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Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Zeitfragenm 
Bon Dr. Broß«Hoffinger, 


IT. 
Bas Reht im vierter Degenntum zu wüänfden unb 
su hoffen? 


E. it in einem früheren Aufſenge dieſer Wlätter durchgeführt worden, 
mie ein neues Geſet ber Liebe bie eeften und heiligden Staate zwecke beftim: 
men müffe. Die Wiedergeburt der Liebe ift uns burch die Natur und bie 
Bortfheitte der Greigniffe vertandet, bean, angelangt auf dem äußerften Pete 
des Dorigontes ber Fortfhrittsbewegung, gibt +8 für unſere Zeiten keĩnen Kuss 
weg als den Briuftand und. bie Ridkehr zu den alten Driligthümern unb 


fon ſich Übermäfig anftrengen, um zu gewinnen, was fie als ein Geſchenk 
der Katur zu betrachten gewohnt find — das Leben, Sie folgen euch nach, 
ihe großen Weitichrer , genialen Erfinder, gewaltigen Rinangiers, aber nur 
langlam, nicht ohne Verbruf, umb endlich nicht obme ihr mübenolles, rubelofes 
Dalipn zu verwünſchen. Was ihr den Maffen zumutbet, ift bereits über ihre 
Natur, über ihre Kräfte. Sie ſtehen flide, murren , beratbfdjlagen , fie ver⸗ 
langen boberen Sotd, weniger Arbeit und werben tuch bald Geſehe vorſchreiden. 
be ihr 00 euch verfeht, werbet ihr am Ende eurer Berechnungen angelangt 
fenn, cure Unternehmungen werden on Gefchtpfung ber menfhlichen Aräfte 
fchetern, Die Eltern werben ibre Kinder nicht mehr in Fabriken Tenden 
wo vorzeitige Geiftes + und Körperanftrengungen fie verkrüppeln, fie werben 
euch ald Mörder amd Unmenſchen verfolgen, eure Mafdhinen zerflören, eure Er» 


Schusgettheiten ber Menfchbeit, weibe fie alleim bewahren und errettem Kön«/findenaen verfluchen. Te Bonpligirter, finnreicher eim Werk, befto mehr Beifted« 
nen vor lintergang und Entartung. Der gemeine Berftand minder raffinitter kraf⸗ wird bagugebören, es zu behertſchen, zu lenken. Die menſchliche Faſ⸗ 
ESeeleanataren bat nicht fo ganz unrent, wenn er im Anblick unferer erftaun»| funpstraft wird zurlidbeben vor ben Mühen bes Behaltens aller dieſer heile, 
tichen Erfindungen, unferer Uebermöücjigkeit im Denten und Handeln an dem! Berichtirngen, Verbindungen, fle wird am Ende verzwelfelnd die Hände in den 


Weltuntergang dentt. Es gibt außer uinigen gemagten Schritten wirklich feine 
Sormärtäbemegung ale die — zum Ende. Da aber der traurigen Ghimäre 


dei Kiluntergaags nicht nur bie heiteren Hoffnungen der Menfihenbruf , nicht fhäpfung hindeuten. 


nur ber blaue Sonnenfchein, ber uns allährtich wiederkehrt, nicht nur die taus 
fend und taufenb Blumenfelber, ber Berge Grün und der Gewaͤſſer belebtes 
Raufden widerfprehen, fondern auch de beitigen Uebergeugungen der religiös 
fen Sehnnung, da die Belt am Ende ber Zage nicht im hochzeit lichen Schmude, 
fondern im Trauertleide ber Berwültung in den Kodtengewändern nädttihen 
Grauens erfheinen müßte, fo kann keit gottwerteauendes Gemüth fo verzagt 
und boffnumgeleer fenn, daf es nicht aufjene Verkündigung der Bielterläfung 
durch bie Lebe feinen feſten Glauben fege: könnte. 

Da «6 jeborh nur zu gewiß ift, dab uns ſtarke Zweifel begegnen bürften 
gegenüber ber Behauptung: «4 gebe Beinen vefentlichen Kostfchritt mehr, fü ver 
lohnt «#6 wohl ber Mübe, jenem glangverbülten Gelſte ber Ierftörung, bem foge: 
nannten Grifle bed Mortfchrittes bie Maske ıbzureißen, und bie nackten Mober: 
gebeine und die Genfe des atauenvollen Gefjenfties warnend [hauen zu laffen. 

Der menfhlihe Geift iR gleich einem fruchtbaren Acker. Anfangs war 
biefer Acer wüR' und unbebaut, Unkraut un: mährenbe Saat, kadles Geftripp 
und reijende Blumen wuchſen barauf — wie der Aufall, eine Windeswelle, 
weide hierhin, bortbin verfdiedbene Samen tug, 18 wollte. Nümälich warb 
biefer Idee mit Fleiß bebaut, fein Erträchiß warb gefteigert, fein wildes 
Audfehben Aultiviet, eingezäunt und versierf mit geregelten VBlumenbeeten 
Aber der Kaum, feine natürlichen Hilfdgmilen an Säften blieben biefeiben, 
ide Eomntet fie erfhöpfen, aber mit vermehren. Der Regen fällt nicht 
zeihliger dom Himmel, ale ebebem, ber Sonn'nfhein hat nicht arößere Wärme, 
ale Sorbem, Das Keuferfte bat der Acker gileißet, ihr müßt ihn brach liegen, 
zuben laffen, damif er fi zu heuen Anſtreagengen erholt, Und dieß Bebürf 
rin ber Rube Kar ſich fartfam in unferem gelligen Leben kundgetban, 
= ran bäuft Erfindungen auf Erfindunger und hofft Wunder über Munber 
ne Fabelfate werben täglich raffinirter, alle Gewerbe komptizirter, der Krtera: 
mang Dar fi zum gelehrten Landwitth, der Handwerker zum Künflter 
Bäjrelber jum Gelehrten aufgefhiwungen. Dr Maffen follen nun drr allge: 





ber! 


Scheoß legen und ſich mie einfadyeren Dingen befchäftigen. 

Bereits zeigen allfeits Symptome, weldye auf jenes Beitalter ber Er⸗ 
Autägric, find die Kiogen über erſchwertes Beben, er» 
ſchwerten Werbienft,, vermehrte Arbelt, vermebete Beiftesanftrengung, Gtüd: 
lich preifen die Kiten bie entſchwundenen Zeiten, ba 26 eim Beldites war, u 
teber , da bie Kräfte noch nicht von ber kLaſt ber Mühen, Pflichten, Werant: 
woritichkeiten erdrückt wurden. Sle beflagen ihre Kinder, melde ihr Meines 
Gebien ſchon mit Dingen anfällen müffen, weiche fonft Gelehhrſamkeit waren, 
fie bewundern die Kortfhritte ber Zeit, aber beffagen nicht mit Unrecht das 
befdawerlihe Schickſal ihrer Enkel. Weit, Wiſſen, Talent — fo geachtet 
und fruchtbar fie fonft waren, fo geſunken im Preife find fie jegr. um ſich 
ya übertreffen, müffen fie im ewigen BWettlampf leben, um bem Anforderungen 
ber Welt Genũge zu leiften, ſich unaufhörlich ſtelgern. Es if wahr, die Kräfte 
find vermehrt und geiteigert aber nice natürlichen Konbs berfeiben, mit bie 
Möglichkeiten , fid) auszuüben, Ginerfeits wird es bald an Fähigkeiten fehlen, 
weiche die Eteigerung audbalten, bie ihnen färtere Naturen durch ihr Weis 
[pirt aufertegen , andererfeits gibt es eine Unzabl mittelmäßiger Potenzen in 
Kun, Wiſſenſchaft und Handwerk , weiche unbenüht in gemeinen Birlen vers 
fünmern müflen. Und fo feben wir tagtäglich Zaglähner die Erbe aufmüds 
les mit dem alten, ureinfachen Werkzeug ber Mübe, dem Spaten, melde 
font Schullangeln befegt haben würden, aber auf großartige Maſchinenwerke, 
Febrifäunternehmungen tc,, melden es trod dem an Räbinkeiten mangelt, ſich 
ins Wert zu fernen, zu dem beabfichtigten Nupen, Und fo zeigt ſich bie Stei« 
gerung ber Bilbung und Kenntniß einerfeit# zwedtot, andererfeite beren noch 
bihere Potensirung als unmöglid. 

Hier der Mangel an tühtigen Werfführern und Gehitfen bei jeglicher 
großartigen Arzeugung, ein Mangel, woran viele ber beftberechneten Unter: 
nehmungen za Grunde geben, dort der Urberfluß an mittelmäßigen Kräften, 
welche entmweber müffig geben und verderben, ober bon der nichrigften Hand 
arbeit leben müffen. Befür alfo arbeitet das Syſtem des Fortſchrittes? Febit 
18 an aufererbentliden Fähigkeiten? Ja wehl, aber diefes Oyſtem vermebet 
fie nit, denn außerorbentlihe Verrichtungen erfordern nebſt außerordentlicher 


meinen Entwidelung unaufpörti folgen, die funk fo behaglich ruhigen Geif er Kraft auch aufererbentlihen Milten. Nies dieh wird immer felten bleiben, 
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unb wenn Brdu: ch uchen Dre dt AXusbitbung bedücſe ur, ö ' e 
haben wird. Mehl air“ äfren? Rein, der ieben werben müfel | \ 

Ueberfiuß data Darhen {7} » daß bie Amgabl unferer| Bedürfniffe des vierten Depenulams, vornah fih bie neuen Sthatsr 
Helefi soubretten , unfe n 6. unferer bisputirens/swere gehalten follen, find folgende: Erſtent enfahere Staatée-und Re 
den Dwbeiets noch vermehrt werde on find fie bie Geißel aller Werbsigier unge ormen, Alle jene Sonflituelen Amftgebilde ber meueren Pi 





meitter, aller Fabritsinhaber, aller der Beliagenswertben, welche Leute imldung } 
Solb haben müffen, dam von ihnen tirannifirt werden. Gegenüber biefed 
Ueberfluffes aber jeig Nrarfhredender Mangel an einer Menfhengats 
tung, auf deren De „pte neueren Weltdeſſeruagsſyſteme miemals ges 
dacht haben, der au guren, treuen Dienern, an vertäß— 
tichen Gharatthe gut gewittten unb gut prädizirten 
Sndisidbuen. Die enſtvolſten Werke der heutigen Menſchheit 
ſcheĩtern an dieſem Da allen Fabriksherrn und Dienflgebern das Das 
; die mittermäßpigen Fähigkeiten find fo Häuflg, wie das Raub, 
das ber Herbſtwiad von ben Bäumen ſchüttelt, aber ein rebliches Wol: 
Len, Berläßlihteit umb Treue find Iumelen, bie nur felten einem 
Glähtihen von ber Zufallsgättin in bie fehnfüchtigen Arme geführt werden: 
Was aber bie Givilifation, jene gleisnerifhe Heuchlerin betrifft, To 
üft fie auf dem Punkte, wo bie Zollette bes Anſtandes, der nun ihr einziger, 
zübmlidger Imet if, in nidtsfagende Koketterie. und fündhafte Täufdung 
ausartet. Sie ift nur noch eine Ginilifation.der Manieren, während 
die Barbarel der Handlungen durd den um fi greifenden Egoismus täglich 
wiltder und ſerfleiſchender um ſich arelft. Die Fortfchritte der Gefittung 
Yaben bereits ihren Wendepunkt überfchritten und ſtreben nach jener raffınir: 
ten Barbarei, melde zur Auflöfung der Wefellichaft zielt. Die Gefepbäher 
ber „eioilifieten. Belt ſind gereinigt von ben entfeglichen Strafen, welcht fe 
ehedem über verierte Menſchenkinder verhängten, und bie Geſellſchaft ift über: 
eingelommen, gewiffe Handlungen als abſcheurich zu verbammen, melde edebem 
von ber öffentlichen Meinungnidt ſo ſtreng verbammt worben find. DerMorb, der 
Strafenraub, bie Brandftiftung find aus der eivilifirten Melt fammt ben 
wilden Ehieren fat ausgerottet; das ift, fagt man, bie Folge ber allgemeis 
nen Aufflärung und Bildung, allein bas Berbrechen feihft, feine Quanti= 
tät nämlich, bat jene gleißnerifhe Givilifatien nicht ausrotten können, und 
neben der ſtatiſtiſchen Thatſache, daß in den welteurspäifdhen Ländern bie 
größte Anzahl von Verbrechen von Perjonen aus der gebildeten Mit 
teittaffe verübt wird, zeigt ſich die furchebare Gemißheit, dab das 
Verdredien nur feine Form und feinen Ramen verändert, fid verfeinert babe, /amen, die Öffentfiche Ruhe und Sicherheitin Gefahr bringenden Gedanken, ba 
um befto fchretiiger zu wüthen. Die öffentliche Sicherheit if in jenen übers yird er nicht meifteen und Beittein an bei Verfügungen feines Herrn, ba wirb 
and ioilifisten Segeadea fo groß, daß ihr ſicher mit offener Belbkifte von |,, jeher im Frieden gehorchem als im butigen Streite befehlen. Mit Freu 
einer Meersöküfte zur andern reifen Könnt, aber inmitten der Hauptrefideng den wird er dem Dimmel feine ſtilen Cpfer dringen, und fein efen wird 
nenenzopäifher Giviifation iſt euer Bigentpum feinen Beträgen, Aktien inm peitig, unantaftbar fein. Alle Strelthkeiten der Parteien, alle Prinzipien 
(dwindiern, Wuherern und Wäflern preis gegeben, gegen welche ihr een pampfe und Berfhmäörungen ber Einpeinei gegen die Geſeuſchaft würden ſich 
Aufwand von Berſtand und Gharakter bebürfet, wenn ibe euch vor ihnen) umätic aufläfen, Eönnte ber Raum dmeitert werden. Aber von felbft ent 
eetten wollt. Die neue Givilifation hat foftbare Erfindungen gemadt, bimitIpzzr nicht leicht @iner feiner gefellfgaftuhen Stellung, mie mühfam und ges 
das Geld in ber eigenen band, vor bem eigenen Willen nicht fiher fei: rine fährlich fie auch fei, um zur patrlardhlifhen Ginfalt zurüdzutehren, benn 
werzeihlie Schwachheit, ein gutmäthiges Vertrauen, eine mobie Unworücheyie Mehrheit und Werfeinerung der Benhffe find ihm unentbehrlich geworben. 
tigkeit reihen hin, um ben vermöglichften Mann in wenig Tagen zu ruinisen, Die Staatsregierungen Banen daher nk allmälid mit weifer Vorſicht baranf 
und obendrein ihm ſelbſt die Schuld zw geben, daß er fih habe vom den ipimmpirten, daB fid der furchtbare Inäuel, der auf einzeine Punkte ſich 
eivilifirten Dieben bes Jahrhunderts beftehlen Laflen ; ber Straßenrand dat urammenbrängenden Population langfm entwicre, und fo Allen die mühfelige 
ns ——— aber . —* ſich eivilifiet und In * eleganten —* Fer Enäppelhafte @rifenz erleichtern. J 
Buderer® ge ‚ee fept euch fo gut wie eim echter Ritter von ber eerflraße Auf die Befriebigung diefes Beückaiffes kann leicht bingeasbeitet nern 
bie Piftote auf die wehrlofe Brufß, und fordert von euh mit den höftiäßen RR 24 5* er —* —— Hera ehe ee rer 
Manieren von ber Welt la bourse ou In vie! Der Morb if ein verfchriernes, den Sereinbredienden, furdhtbaren Uebln, im Oefotge der Meberoöilferung, — 
blutiged Verbrechen aber bie Givitifation des Jahrhunderts hat taufenb Geftal ⸗ als da find Xuftöfung der Bamitienbade, öffentliche Unzufriedendeit, Wudher, 
ten bei Mords erfunden, für die eine bed offenen Todtſchlags. Taufende zu Zunahme aller Safer und MWerdrehet,, Siehtjum — für mehrere Menfhene 
Grund gerichtete befhimpfte, zu Zode aequälte Opfer der Kabale, der Stter zu begegnen, ehe fich bie Rat Durch gemaltfame , (hrettiche Aussrücde 
ſchamloſeſten Berläumbung, ber Verführung, ber Intrigue, flerben dahin in Hilft, als da find Srieg, Menoiulsnen, Geude und Böltermanderungen. 
Elend und Verzweiflung, ohne daß ihre Mörber von Anderen genannt werben, Sie h aben nur darnadı gu tradhten — anftatt der nie anfhörenden Stimulus 
als von den Gefaßenen, deren Bterbefeufger ungehöet don ben Menſchen um); "L.. Rationaltraft, darch veriebliche Gentrafifation, Vorſchat zu keiften , 
Dimmel um Rache zufen. Die Gefeäfgaft if in diefem Zeitalter der Goitie| N", ihren Hauptftädten derrſchend und indufriede Kultur, weraus die fo nothe 
fation mehr als jemals vom bem Berbrrh en bebrängt, aber es hat fine mendige Bermehrung dee Rafrungqueden entfteht, gleichmäßig über alle 
at a ee Biti.fah Babele, Mnder, Beinmtrens, Segenden des Bandes zu verbreitet, damit in ber Ferne jeder Bürger und 
’ E * than ihrer Wohlthaten theilhftig werde. Man forge dafür, daß alfenthalz 
Blutige Kriege und Revolutionen mußten ausgehimpft werben, che und —* be = * a Foins etolea make; mu mo WA Tin 
bie hier bargeflelte Uebergeugung geworden, daß kein wefentlider Zortfhutt| 7. gefhieht, man forge dafd, Daß jeder Meine Det, oder dad) jeher grör 
mehr möglich ſei. Mar es daher in den dunklen deiten ber Bergangenbrit $ere ale feine Bebürfniffe fetdk ergeuge, anftatt fir aus der entfernten 
mander Staaten und Welttheite Staatägmed, bie loderen Bande ber Ges Sefidenz zu beten, und ber brehbfe Provinzlate mich nidit mit feinem etens 
feufhaft mehr und mehr zu befefligen, die Affoclation in Städten und Kin vom Makel na der Hauptkat wandern, wo er goldene Berge ſucht, 
perfhaften zu beförbern, bie Befegbüder von bartbariſchen Borurtgeilen su und wenn er die Xemuth und bas end findet, bie Zahl ihrer Malfontenten dere 
woielan,.ter Gingeiwitäfe Gisanien gu fagen., bie Geiäseäitiung 34 mehrt. Er wird babeim ein fihers doos ungewißer Hoffnungen vorziehen. 
aaa ——. an er ge ee 5 Aus biefem Bedärfaiſſe erfben fi dann von ſelbſt die neun Nationale 
mifationen bereits ee gr bie Affociationen große Gefahren |gwede bes Jahrhunderts. Da die civilifieteften Mationen der Erbe in ihrer 
für die öffentliche Sicherheit mit fich Bringen, die Gefegbäcger aumälih, usr eigenen Mitte einen ſchrectichen Beind zu bekämpfen haben , gegen we ide die 
ter ewiger Berbefferung alle moralifhen Grundlagen verlieren und nar|Xufrufung der Kräfte nicht * fo mäffen fie von feibft allen ehrgeizigen und 


N dem gefährlichen Fehler, daß fie au eine höhere Intelligenz und 
auf eine größere Eintracht berechnet find, als je in allen Zeiten der Menſch⸗ 
beit rigen waren. Um baf volllommene Regieangen innerhalb diefer Formen 
fich effettuiren Böunten, müßte jeder Einzelne ein wgenbhafter Menſch, ein eminen« 
ter Werftand fein, der dem allgemeinen Megierunsgefhäfte, bas dem Volke über- 
tragen ift, gewachſen märe, Dem iſt aber nicht fo denn fon bei den einzelnen 
Körperfhaften, und Mepräfemtationen zigt es fi, baß fir nur ihre 
Privatintereffe im Auge behalten, daß fie alleanderen Körperfhaften gu bes 
einteächtigen ſachen, umd daß le oft befchränkigenug an Immohnender Intels 
ligenz find um bas eigene Intereffe zu verknnen. Daraus entiicht gegens 
feitige Beſehdung, Parteifucht , ewiger parlamntarifher und Wahlzwieſpalt, 
und am Ende bes Kampfes gefdicht gerade as, mas bie Geſellſchaſft durch 
jene fompligirte Formen vermeiden wollte, die aähtigere Partei first, 
die Shmwächere unterliegt, wean fie gleich das Aute wollte, und die Seſellſchaſt 
serfält ber Despotie mädtiger Arſtokratien. Oder find bie 
Affociationen reiher Grundbeſider, reicher Saufleute und Babrits = Herren, 
anbererfeits bie viellöpfigen Nffociationen dr Arbeiter und Banbieute etwas 
Anderes, als gewaltige Xriftofratien, etwas Aderes, ald Hebel des Deſpotis- 
mus, ber um fo furchtbarer iR, je kürzer um pretärer fein Dafein it! Fine 
utze Herrfhaft geht immer darauf aus das Gemeinwohl zu plünbern , eine 
gefierte Herefchaft aber dat bas Futereffe fig darch die Liebe Dauerhaft zu bes 
feftigen, 

Die Gefeilfhaft muß daher nah einfaden Formen fireben. 

Ein weites Bebürfnit des Dezenniuns iſt es, ber fteigenben Urbernößs 
ferung Auswege zu eröffnen, und dieß if aAcht mur ein phyſiſches Bedärfnip, 
fondera mehr noch ein moratifhes. Der Renfä iſt im kleineren Geſellſchafts-⸗ 
kreife, in einer bedagticheren Eriſtenz ber, ſittlicher, feine angeftammte 
eble Ratar entfaltet fi hertlichet und ſchaer in der Einſamkeit des patris 
ardyatifhen Lebens. Wo es ihm nit anRaum und Beſitz gebricht, wo er 
fein tägliches Brot nicht erft duch Kämpe gewinnen mus, wo er nicht Ges 
fahe läuft des Seinigen beraubt zu werden ba wird er ſtets ferne bleiben von 







i i Ruhe ber anderen 
bie Roihwendigkeit zer Bafıs haben, da die Geiſtesverfeintrung nur mach habfühtigen Projekten nad Aſßen bleibend entfagen Die € 
auf Koften unferes phufiihen Wohlbefindens erhöht werden Iann — almätih Nationen wird daher nicht gefärbet fein, und wenn dich jemals durch einen 
wear Staatsywete und am bie Stelle ber alten treten. E6 will damit nicht unglüdlihen Zufall geſchehen filte, fo werben fie einen leiten Sieg er 
gefagt werben, daß die Geſellſchaft Thon fo volllommen ſei, ba fie keiner | Die Staatds und Rationatzwicke des Zeitatters, werben daher, fo wie das 
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weiche 
aus purer Furcht bes 
—— — Jar Ah fine Or Marne 
Bortheile aufzucpfern im Begriffe ftebt, und cine, 
—— na dinausleudtende Erfipeinung cs ifl, 
on — begeiftesnder Ginheit gegen einen Grobe» 
ect ergreift, um ben bei Herb, bie « Bitte zu bee 
lähertih ft das Heinlice Cpeltatel, menn die | 
3 einer BQandsell von Anhängern blinder Gögendienerei, den Tond Ihrer pueri 
Feinden bes Kosmepolitiömus su, feht, Cinbildungen überall zur Schau trägt, und bie koftsaren” Wohlthaten Dr 
4 ‚beichtwosen habı! Wohlen, sus fehen| Tür, welche ihr von fremder Hand geboten werben, bie Wernunft umb ben 
Rich a melandolifh aus den Gruften unterges) Boblitand wie eine elende dodfpeife zu Boden wirft und mit kKotzem Hufe 
: "ent mis ledlichem |Wohlgefatz jexteitt. 



























r Sie verbreiten Wehmuth 
m ber übriggeblirdenen Stammverteandten, aber 
inmitten neugeborner Rationalitäten. Sind 
find fie nicht vom berfelben Abftammung wir 
 fprechen , waren nicht ihre Mütter Toöͤch⸗ 
' Blut nice ee mit dem der Rationa: 


Tagszeitung. 
Yusliand 


Franfreid. 

Paris, 23. Dec, (Kammer:Eröffnung). Eine am 24. um 
nahm ?, Es iſt jener gefährliche Rational:jein halb U Uhr Disrgens in Strabberg eingeiroffene tchgrapkifde. 
eämifcher Herefchaft zerbrach, wo bielfagt; »Der König hat die Eröffnung der Kammern in Perfon vorgenommen. 
amungöftärte? Nirgenbs woht als im erhigten] Se. Maj. warb mit dem tebhafteften Suruf empfangen, X«e ging ia der arbß⸗ 
* eg Ihrigen gi verſpottet werben.|ten Orbnung borüber,e 
i Iadrtaufenb zewefen it, kann nur Machrihren aus Algier.) Die Regierung hat mod keine ausführ- 

Beüber gegen Brüser brmaffnen. Den Kiterttüms|jgen Berichte über die am 19. und 15. Dreember wiſchen Buffank und We= 
Harmlefe Freude vergönnen, den alten Cyllas| inap Cxatt- gefundenen Greigniffe erhalten. Pier folgen die Berichte über bir 
* a in Bochern aufzubewahren, weiche Riemand feüßer erhaltenen : 
Ingen der — — fammeln, und durch uitberſedungen zum) Km 44, Degember, in demfelben Kugenblide, mo die mobile Kolonne, 
‚ beffebend aus dem 2. und 17, leidten und 400 Pferden und a Btüf Ge⸗ 
fgüg fi von Mered aus gegen Belivah zu bewegen wollte, bemerkie * den 







































Den ſtreitigen Par⸗ ihn bis im die Waldungen, melde die erſten Abhange des Atlas bedecen. 

Die Flüchtlinge ließen viele Leichen auf dem Plage. Viele Araber riefen 
in dem Xugenbiide, wo fi unfere Truppen auf fie warfın um Gnabe, 

@3 warm dies alte Veteranen, im Dienfe des Emire ergraut, unfere 
Reiterei blich jedoch umerbittiäcdh. 

Wahrend dieſes Gefechtes erhielten 300 Reiter, melde unferen Rüden 
beiten und 100 Jäger ben Befehl, unverzüglich anzugreifen. Die Araber 
wurden brim erften Angriff geworfen, und nachdem fie ſowehl an Leulen, als 
an Pferden einen großen Berluft erlitten hatten, flüchteten fie ſich nad allen 
Briten. — Unfere Kolonne übernachtete den erſten Tag in Belidap, 

Am 15. um 6 Uhr Worgend, während eine Abibeilung gegen Belidah 
aufbrechen fellte , marfdirte bas zweite leichte Regiment, von ber Artillerie 
unterflägt, gegen die Araber, welche fih am Buße bes Atlas, zwiſchen ber 
Stadt und ber Chiffa gezeigt hatte. Die reguläre Infanterie Abd » els Kaders 
wurde abermals verfprengt, und er erlitt noch gröhere Berluſte als am voer⸗ 
bergebenden Tage, Das zweite leichte Regiment, welches unter den Augen bes 
23. und 24. Linien Regimentes, melde bas Lager befegten und bie Referne 
bildeten, im Feuer war, bat ih im dieſen Affairen neue Anfprücde auf bie 
Achtung dee Armee erworben, melde ſchon Iänaft ihren Much und teefflide 
Haltung bewunderte. Na biefer berben Leltlon hat «6 ber Feind nicht mehr 
gewagt fi in Waffe zu zeigen. 

Nur einige Reiterei und eine Meine Anzahl Kabylen plänkeln im ber 
Ebene. In Kolead und Bahel ift Alles ruhig. Bon biefer Brite hat es ber 
Feind nit gewagt ih unfern Pollen zu nähern. 

Am 16. manövrirte eine mobile Kolonne, unter dem Befehle des Obers 
Nen Lafontaine, zwifchen Aratſch und Hamis. Wenn fie den Feind ereilt har 
ben, fo werden fie ihm ned zuoerläffig eine tüchtige Schlappe anhängen, denn 
bie Truppen find vom beflen Gifer befeelt, 

Das Dampfbot »Scyre if am 16. mit 400 Mana für das 17. leichte 
Regiment in Algier angelommen. Die Schiffe auf weldien fi das 53. Mer 
giment befindet, find auf ber See fihtkar. Sie foden im Verlauf des Zagrö 
feri eintreffen. 

Paris 23. Day. Selt dem Jahr 1832 find für 20 Milionen Franck 
für öffentliche Arbeiter in der Hauptſtadt vorausgabt worden, zu biefem 
gehören: Xbgüffe, gewälbte Chausscen, Bafferleitungen, fechs große Bafr 
fins für den allgemeinen Gebrauch welcht 500,000 Pet. Waffer, enthalten: 
Sptingbrunnen, Pflefterungen und Gaſe Röhren. Unter diefen Arbeiten find 
die von minberem Belange nicht mitbrgriffen, feldhe find: Die rmeiterung 
Öffentlicher Wege, Verfhönrrungen ber Hauptſtadt, neue Pflanzungen , bie 
dreier meuer Thore im Umfange vom 4,000 Meter u. a, m. 


zu offen und zu münfden ? 
nicht zu beifen, denn die Mationateitels 
en it, mo bie Vernunft am ſchwächſten, un: 
en Rationalfotze dadurch, daß fie alle Brichrung vers 
Li eigenfinnig ihre Obren verſchließt, und auf ale Bor: 
Reuungen und Debuttionen nur mit einem Mefrain antwortet, bes «ine 
— Man konn nice rathen, ſondern nur vorberfagen unb 
m, bas zu bibenten, mas unvermeidlich if, Zu fürdten 
nidte, denn nah einem alten Maturgefegt wird die: 
ohne Kampf die Oberhand gewinnen, welche die mei 
der Intereften beſigt, ber Anzahl und Bildung nad) die 
Re if, das bir einflufrsihen Angehörigen einer jeder 
nit vorgreifen werben, zu wünfhen if aber 
—* alt in Kurzem geſagt werben kann. Wenn die Wort: 
, melde ihrer Inzahi mod; kaum ein Drittiheit der Ber 
Landes ausmast, nadı ber unbebingten Oberherrſchaft 
aller anderen Nationalitäten, melde dasſelde Recht 
’ zu machen, feebt, fo if zu wünfden, dag fie unterfu- 
Bildung und Kultur auf einer Stufe fiche, ba fie 
bersicaft buschfepen und behaupten Eönne, ch ihre Geſetzt von 
um Ken unter ihnen Met und Wefig zu gewähren, ob 
unbfäse den Prinzipien der Vernunft entfprehend feien, ober 
N der sangen elvilifirten Welt gegen ſich haben, ob 
audgebitdet fel, um als Orfhäfts= und Konverfa: 
| tg Ju Allem angewandt zu werben, ob diefe Sprache fo 
fer, dab alle Gefhäftsnerbindungen der Ratlon in berfeiben 
Eönne, und ob jene Nationen, welde mit ihr Berbin: 
halten arneigt find, ihre Sprache zu eriernen Saft haben. Wenn Alles 
an! ‚ erft wäre jene Ration nodp immer nicht derechtiget, eine 
u unterbrüden, fonbern fie müßte dem Bang ber Dinge 
ihren € m, umb abwarten, bis ibmen bie Zelt und Amflände jene 
Dberberrfgaft von felbft gewährten. 

Wenn aber eine Ration tief unter ber Bitdungeufe eines Bruberwoltes 
Reht, wenn fie Sefepen geborcht, weiche dem größten Theil ihrer eigenen 
Mitglieder das Bedht entzieht, ſich zur Ration gu zählen, wenn fie ihnen 
Breibeit geftattet, wenm fir ihre eigene Bildung nur durch] ſi 

er erhält, wenn fie ihre ebleren Webürfniffe nur von jenem Bru: 
Dervolke erhält, und baber zu allen Handeld> und Geſchafteverbindungen jane 
Gprae bedarf, melde fie ausretten will, fo entzieht fie ſich ihre eigene Ras 
', Macht, fimälert ihren eigenen Mehiitand, falls fie 
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Paris 23. Dry. Der als Dichter bekannte Hr. Reboul, Bäder aus| hotel verfolgt worden ſei. Der Graf gebt zu allen Stunden, zu Buß, mir 
Rimes, Berfoffer bes Iegten Tages hat von Ihrer Majeflät der Königin |zu Wagen aus, und Niemand benft daran, ihm Schaden zusufügen. 


von Württmterg einen Beweis vom Achtung und Bohlwollen erhalten. Höhf: 
biefelbe Überfandte ihm nady Leſung des Bebihtes einen Diamantring mit ihrer 
Ramens-Ghiffre, 

Paris, ben 23. Depemb, Dan hat heute in ben Parlfer Rirden eis 
men Brief von dem General sBicare der Diöcefe gelefen, weicher bie ſchmerj · 
diche Nahrigt von dem Müdfall des Herrn @rzbifhof von Paris enthält. 
Der mürbige Präfat wurde geßern von ber Krankheit auf's heftigfte erarifs 
fen, von der er kaum bergeftellt war, er erhielt heute um drei Uhr bie let 
ten Sakramente. Erinem Wunſche gemäß haben die Herren General > Vikare 
Bittgebete ſowohl für die Gelftikeit als für die Gläubigen ber Diöcefe ab: 
gehalten. 


Grsfbritannien. 

Sonbon 2i. Dezbt. Das Gerücht geht zu Winbfor, daß bie Königinn 
alfobald mad ihrer Bermählung und in Folge diefes Greigniffes einen Orden, 
‚glei dem des Hofenbanborbend ſtiſten werde, ber aber bloß für Damen bes 
Nimmt ift. b 

Sonden. (Ehriften-Berfolgung in China.) Die Times ents 
Hart aus einem Briefe des apoſtoliſchen Mrüen Deiamottean ben apos 
ſtoltſchen Miſſſenär Balabert zu Singapore, aus Ober» Godindina 
Som 3, Jänner 1839 datiert, folgendes Mähere über die bereits früher ers 
wäßnte Berfolgung, weiche in Ghina und Gohinhima gegen bie Mif: 
fondre und bie neubefehrten Ghriften ausgebrochen ift: „Das Jahr 1858 war 
für Tonkin und DbersGohindhina ein Jahr bei Unglücks und ber Br» 


Es ſcheint, daß die Moderaten in ben nädften Wahlen den Sieg davon 

tragen werben. 
Nuplaun 

St. Peteröburg, 18. Dei. Der Reihsrath Hat folgendes Gutachten 
erlaffen: „Den Klein » Nufifden Koſaken wirb gefkattet, im Lehrfache im 
Dienfte zu treten, ober zur Beendigung ibres Behrs Kurfes nad ber allge 
meinen Bere&tigung von Leuten fteuerpfliätigen Standes auf Untiaffungs: 
seugniffe von ihren Gemeinden, Univerfitäten zu beziehen, wobei Geftere 
nad ihrer Anftellung in 2ehrämtern, Beytere aber nad Beendigung ihres 
wiſſenſchaftlichen Kurſet und nadı Erlangung eines arlehrten Gradee aus 
dem Kofatenftande geftrihen werben follen.e Diefes Gutachten bes Meiches 
rathes haben feine Drafeflät zu beflätigen gerubt. 


Deutihlaud 

Koblenz, 21. Dez. Borgefleen begegarte dem Markefchiff von Allen 
auf ber Bergfahrt in ber Biehfurt, einer ber Rärtten Stromſchnellen ber 
Mofıl, das Unglüd, daß ber Bribbel der Zugleine zerrih, und in Folge 
deffen das Fahrzeug umfhlug und verfant. Bier Paflagiere ertranten, abrp 
fo ber Schiffer, der mit kühnem Muth eine der Perfenen, eine Mutter vom 
ſechs Kindern , ju retten ſachte, über feinem eblen Bemühen aber in ben wils 
den Fluthen feinen Tod fand, 


Schweden 


BGothenburg, ben 18. Dez. Am Montage haben hier, auf Anlaf 
eines Waren » Beldlages , welcher von zwel aus Stobolm abgefandten Zoll⸗ 


trũbais. Das Schwert der Berfolgung richtete ſchregliche Berbeerungen an, Inſpektoren vollzogen wurde, ziemlich bedeutende Balls » Kuftäufe ftatigefuns 


und der Himmel benötkerte fih mie Märtgrern. "Die beiden Dominikaner:Bis 
ſchoͤſe von Oft» Zonlin (Dr. Ignaz Delgadbeo, Bilder von Mellipetamus, 
feit dem 14. Februar 1794 apoftolifcer Sikar, und Dr. Domenito Henarer, 
Bifhof vom Fascite, feit dem B. Sept. 1808 Goabjutor) wurden verhaftet, 
and im Jull 1838 enthauptet, Sieben einheimifche ‚Priefter, von benen vier 
zur franzöfifhen Mifften gehörten , erlitten dadfelbe Schicſal. Aue diefe had 
Hersigen Geiſtlichen und Märtyrer haben durch ben Muth, die Feſtigkeit und 
Btandhaftigkeit, bie fie in ihren Qualen erwiefen, die Kirche verherrlicht, 


gen, worin zuerſt der Wagen, in welchem bie Herren weitereeifen wollten, 
serfiört und anderer Unfug verübt wurde, dann, indem ein Wachtmeiſter die 
Unvorfichtigkeit beging, ein Meffer wider das Volk zu ziehen, die Haufen ſich, 
nicht ohne Gewaltthätigkeiten auszuüben, lets vermehrten und fo ungeftäm 
murben, daß zuleat, nachdem General Edenhjelm bis dadin durch bie preis 
mwürdigften Anftalten alles zu flillen gefacht, ein DufarenGorps möthig warb, 
und darin mehrere Perfonen ſtark verlegt wurden, glelch wie audı vier Ge— 
merbsleute und mebrere Knaben, Lehrburſchen u. ſ. w. feftgenommen wurben. 


Alle haben ihr Blut für Jeſus Ghriſtus vergoffen. Der Hohmwärdise Joſeph Am fhlimmften if, daß auch, wie bie biefige Feitung berichtet, Artileriee 
Maria Havarb, aus ber Diöcefe Mennes, Rifhof von Gaftrie und apofos Ipatrouien, wie «0 ſcheint ohne Roth, im die Häufer friedlicher Bandeltreiz 
Ufger Vitar von Wer Tontin, farb am 1838 nad) breitägiger genden gebrungen find, dort fogar Wajomettftiche ausgetheitt baben, und bies 
Krankheit, So iſt alfo Tonkin aller feiner Bifchöfe beraubt. So eben ereing fhmwere Berwundungen rerurfadit hat, woburd unter Andere ein Band: 


Fahre ih, daf Hr. Simonim in ben Gebirgen, in die er ſich flüchtete, ges 
ftorben iſt, noch aber habe ich keine officiele Nachricht barüber. Au in G os 
dindhina hatten wir aus Beranlaffung der Dideiplin eines Beinen Privats 
tolleaiumd, das wir errichtet, eine furdtbare Krife. Da Hr. Ganbarh, der 
Wireltor diefer Anftait, und bie Ghriften diefes Orts keine hinlänglihen Vor ⸗ 
ſichtemasregeln ergriffen hatten, fa erhielten bie Heiden von ihrem Borbans 
denſeyn Kunde. Anfänglich ſuchten fie Belb von ihnen zu erpreffen; ba fie 
aber keines bekommen konnten, melbeten fie dem Manbarin , baß ſich in dem 
Dorfe ein europäifger und ein einbeimifher Priefter, fo wie ein Kollegium 
befinde. Am 7. uni umringte ber Mandarin das Dorf mit 300 Gelbaten. 
Ben. Gandbath und dem armanitifhen Priefter Zoahim Ghien gelang es 
folgenden Zages mit Zagesanbrud zu entrinnen; fämmtlihe Ortsoorfteher 
aber wurden verhaftet, in bie Gange *) gebracht und nad Guang«Xri, ber 
Provinzielhauptitabt geführt, Bier wurben fie verhört, auf bie Folter gefpannt 
und zur Abſchworung ihres Glaubens geymungen. Gin acht zehnjaͤhriger Zögling 
Bra, Gambath's, der mit Genen verhaftet worden, tröftete die Kirdye durch 
das bochherzige Belenmtniß feines Glaubens, und enbigte, troh ber vielen 
Mortern, die er ausſtehen mußte, und bie er ſtandhaft bis zum Tode erteug, 
fein Leben als Martyrer. Rachdem Dr. Ganbarh , fiets den ben 
Heiden und ben Golbaten verfolst, einige Zeit umbergeiret war, ſtarb 
er am 26. Juli vor Hunger und Elend in ben Gebirgen von Dber = Godhins 
Gina. Dem Pater Ioahim Ghien gelang es, ſich der Muth feiner biuts 
gierigen Verfolger zu entziehen. Unfer lieber Hr. Jaccard warb burd ben, 
Saß einiger Mandarinen und beſonders bes Könige, ber fich feiner fhon 
Längft zu entlebigen geſucht, bei diefer Selegenheit ebenfalls ein D.pfer, er 
wurde mit ‘feinem Bögling Dominik am 21. September, dem Feſte bes heis 
Lgen Matthdus, erbroffelt. Dr. Bories und zwei Prieſter aus Tontin 
wurben gleichfalls verhaftet und erduldeten den Matyrtod, Dr. Bories ward 
enthauptet, und bie beiben andern am 29. September ihres Glaubens wegen 

In; . 


Spanien 
Madrid 16. Dibr. Man verfichert, daß die Minifter geſtern ihre 
Gntloffung bei der Rönigin Megentin eingereidt baden. 
Madrid 19. Dihr. Niemals war Madrid ruhiger. 
daß, wie einige franzöfifge Jeurnate fogen, ber Graf Toreno bis zu feinem 





“) Kine un J n Ichmeren Breteen Beflebende, mit Löchern verichene Malbine 
durch werde Yung x ie u 


tungsdiener, Namens Bennerlund, fein Leben verlieren dürfte. Abends, ers 
ging von Seiten bes Magiftrats ein Verbot an alle Hausdäter, ihre Leute 
Abends und bei Racht aus dem Haufe zu laſſen, und es ift in Felge diefer und 
anderer Mafregeln der Stadt» und Mititärbehörden geftern und heute ruhig 


geblieben. 
Holland. 

Audbem Haag, 22. Dei. Die zweite Kammer hat in ihrer geflrie 
gen Bisung den Geſetze Entwurſ megen Aenderung umdb theilweifer Erböhung 
des Iolles auf Steintohlen, nachdem berfelde vom Finanz: Minifter vertHeidigt 
worben war, mit 32 gegen 18 Stimmen verworfen. in neuer Geſeh— 
Entwurf in Bezus auf ben Torf wurde dagegen mit 91 gegen 9 Stimmen 
angenommen. — Hiefige Blätter machen bemerklich, ea fei feit Langer 
Zeit nicht vorgelommen, baf die Kammer, wie geftern und vergeſtern, wei 
Gefeg: Entwürfe hinter einander verworfen habe. 

Amfterbam, 21. Dez, Die Preife ber Holländiſchen Staatspapiere 
waren diefe Mode dem Eindrude unterworfen, den der Bang der Berathun« 
gen der zweiten Kammer über ben Anleihes&efer: Entwurf auf die verſchlede⸗ 
men Anſichten der Spekulanten machte. Daß dieſer Entwurf viele Gegner im 
der befagten Kammer finden würde, war fon Länger befannt, weshalb c6 
nicht befrembrte, daß viele Verkäufer erfhienen und die Gourfe zum Weiden 
kamen; als aber das Durchfallen des GefegsEntwurfes mit der größten Wahrs 
fheintichkeit zu erwarten war, zeigte ſich eifrige Kauftuft, fo da$ man für 
die welſten Hollandiſchen Effekten wieder höpere Preife anlegte und bie 
Stimmung geftern angenehm blieb, ungeachtet die ungünftige Entfcheidung 
über das Gefeg betangt war. 

Amfterdbam, 22. Dez. Geftern und heute find die Sourſe an unferer 
Börfe gewichen, ba man hier anfängt, die Stellung bes Minifteriums für 
bebenttih zu halten. Die Ablicht des Kolonial: Minifters, Herrn van ber 
Boch, fein Dortefewille abzugeben, wird hier allgemein bebauert, Das Dans 
deshlad appellirt am die Baterlandstiche biefes Staatsmannes, um ihn zu 
dewegen, daß er bei feinem Poften beharren möge. 


Belgien 
Wrüffel, 21. Des. Aus ber Sendung, welche bie gegen deu ⸗Meſ · 


Ee if nicht wahr, ſager de Band« eingeleitete gerichtliche Unterſuchung genommen , gebt hervor, 


daß bie Megierung, bie einem Organifhen Romplotte auf bie Spur zu fein 


\gtaubte, nur einige Briefe des Heren ViHerbigny, Verfaſſers des angefäul: 
'bigten Xrtifels „Conduite des Orangistes“ bei bem Abvofaten Metbes 


nem Bersrräer Repf und Mrıme geftedht werben, und Die er fo tragem mugsjpeaningen in Gent gefunden hat, Der Inhalt biefer Briefe reiht zwar hin, 
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e — Unter bem. 
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Dänemart, 


ponirt. (ine dritte Xra 
it, ſtemmt von Anberfen und wird von Hartmann in Mufit gefegt. 


— = 
je der itgumirken, au febr | 
BERRETEE RER 


y en bes Strafgefegs| za, Februat fahen fie wieder 

8 e.4u folgen hierauf micht am«|auf ihe Tourmaf zu fchrriben 

Vorwande ‚|ternder Hand folgende legte 

er den Beitumgdartitel ſchrieb, ſo ſchwach und frank, daf (Einer dem Andern nicht mehr beiflehen Tann. S 

tet oder iefert werben, und überbieß, laut ber bitten den Tieben Mott ung beizuftehen, und aus diefer Melt vol Leiden, wo 

mit der Brangöfifchen Regierung abgefhloffenen Gonvens; mir nicht mehr bie Kraft baden zu leben. hinmeg zu nehmen.» 
183% mit ausgeliefert werben dürfe, hat fie dir 






um aus Ihren Hütten heraus zu ge 
ieren 4a wagen. Ar Bahn 
ihre walelnden Zihne nicht 


ben. Kampf mit 
N 
By: h } , — 
Derjenige, ul «6 verfaßt ee 
deiten: »Wir find noch unfer Bier in biefer 






auig ‚sinen 
en ad 





Die Holländer, weiche im Sommer nadı Spigsergen kamen, fanden die 


‚Taffen , und nur ben Druder des Meflager Hütte ihrer unglüllihen Landsleute von innen verſchtoſſen, ehne Ameifel, um 
After X auf die verfaffungsmäßige Gewalt des/die Bären end Zücfe von fi abzubalten, Zwei diefer armen Abenteurer was 
1b eined Drivets drö Mational:Kongreffed vom 20, Zuliizen auf ihrem Bett audgefirekt, zwei Andere batten geſucht ſich zu nähern 


und lagen auf altem Segeltuch zufammengefauext. Ihnen zur Selte lagen 
einige Refle von Hundefleifh. 
Ein halbes Jahrhundert fpäter legte man ſchon weniger Gewichte aufbiefe 


penbagen, 20. De. Die zur Aufführung in der Moedkilder| Rolonifationsprojskte, denn die Maufifhe wurden vom Jahr zu Jahr feltener. 

und bei ber Kopenhagener Univerfität beflimmten Trauer-Kantaten Die Engländer fepten dieſe Unternehmung am länaften fort, Georesdy mar 
em Königs Mreverit VI. Tod find mach der Miöbenhaundpert noc in dem Jabren JAHR und 1822 auf Epighergen. Es ift ein Blüd für bie 
umd Deiberg. Die Muflt zur erftem wird vom Wevſe kom: Wiſſenſchaft, daß er dieſe Erprditionen unternommen hatte, Bein Reifeberiht 
tate, welche für den Stubenten-Berein beftimme,ät eines ber deſten Bücher, welcht Über die Natur unb bie mampaftefien Gr» 


fhheinungen auf den Polarmeeren erifiiren. Rad ibm bat man auf Spigbergen 


Am 17. wurbe bie Beide des bodfeligen Königs aus dem Königlichen font nichts , al6 zwei bis drei englifhe Schiffe gefehen, deren fruchtiofe Rab: 


e, imo fie norher Rand, won ben älteften fi hier aufbaltenden Kam- 
ejunterm nadı dem Witterfaale getragen. Unmittelbar nad der Beide folgte 
unfer jegtregierender König und die Königin, nebft allen Prinzen, Prinzef: 

mb der gangen Böniglichen Familie, und nuferdem das zu den Höfen 

] — sg Perfonal, —3 auch der General:Abjutan: 

at ım muß ben zanzen Borgang mit angefehen haben, um bem ſchmerz ; 
Tien und rührenden Gindeut fhildern zu innen, den ex auf alle Anwefen: 


— 






Shwei, 
Kanton Zeffin. Aus der Mailänder Zeitung theilen wir folgenden 
Acttitel im Auszuge mit: 













forfgungen jene völlig eatmuthlgten, bie nur noch zaghaft fund zögernd zumeie 
ten ein Schiff nach diesfon Gegenden ousrüfteten. Gegenwärtig ift der Waufifch 
mysticetus, welchen wan fonft hier fand, aus den Baien von Spigbergen 
vlg verfhwunben, man findet nur nad) den Sauſtſch boops weicher fo ſchwer 
zu fangen ift, daß die Fiſcher ſich mit an ihn wagen. 

Die Ruſſen welche, am Anfange des iebzehnten Jahrhunderts auf Bilde 
fang hierher kamen, fegten mit ibren kleinen Schiffen ſich allen Gefahren aus, 
und es find umgefäbr zwanzig Jahre ber, baf bie Kaufleute vom Dänemark 
und Rormwegen auf den Malroffang hierher kamen. Die Schiffe machten zu= 
mellen zwei Reifen in einem Gommer wab kamen vöNig beladen zurüd, allein 
auch biefer Fang fängt an ſehr prefär und unfrucdtbar zu werben. 

Die Schiffe son Hammerfeft gehen meitens im Mai in die See ımb 


Dir Kufdand in diefem Kanton, wilder in Aeankseid, als eine Beine kommen erft im September zurüd; wenige Tage vergehen während biefer Zeit, 
Bewegung bejeichurt: wird, iR, einem Artitei zufolge, den wir aus deriohne daß fie gegen Wind, Gturm, Kälte und Schnee zu tämpfen bätten. 
Repubtilanifhen Schweiger deitung für Italien, Cugane am 17, entnommen, Statt aller übrigen Ledenemittet mehmen fie aichte mit, ols gefalgenes Fleiſch, 
geendet. — Diefer Krtitel fast, dab eb micht die Mehrzahl des Volkes ge · ſchwarzes Imicbar und Kornbranntwein, Zuweilen moden fie fich, mie bie 
meien fei, weldje der Mevelte beigetreten fei, u d baf es der Gtimmenmehr: Ruffen, ein Betränt oud Maffer und geröfteten Mehl, meiftene aber trinfen 
heit, weiche bie Bolks-Repräfentanten für vier Jahre wählt, nicht entgegen fei,|fie nichts ale Waffer. Ihre Meife pwiſchen ſchwimmenden Eisbiöden if oft 

Am 22, aefhaben aud bie Wahlen für den Bezied Mendrefio, auf melde |fehr gefahrtich, ihr Fiſchfang iſt es micht minder. Das von ber Darpune gt» 
Art diefe geleitet worden find, kann man einem Artikel ber Teffiner Beitung |troffene Thier kampft noch fräftig gegen die Fiſcher. Mehr als eine Warte wurde 
nom 23. Degbr. entnehmen, welcher anzeigt, dag am hellen Tage auf Befehlifhon zerträmmert, durch feine heftigen Stöße, und mehr als ein Fiſcher wurde 
bes Pleinen Matbes fi ein Korps von 200 Mann am bie Grenze des Diffriktes|dad Opfer diefes gefährlichen Thieres. Die armen Norweger beftchen jedoch 
von Zugans begeben habe, unb zur Berfügung des Kommiffariates von Men: |afle biefe Gefahren und ertragen alle biefe Beſchwerden um den geringften 
drefio gelelltt worden ſei. Sol, Wenn ein Schiff von feiner Erpebition zurädkommt, nimmt der Kaufs 
mann, ber e4 audgerüftet hat, pwel Drittheile bes Fanges, das dritte 
Driteheit tHeilt ber Kapitän mit den Matrofen; in den legten Jahren war bie, 
Spisbergem. fer Antbeit fo erbaͤrmtich, daß kein Fiſcher ſich um — * ee ee 

Dritter i einer Neife nad Spigbrrgen ausfegen mollte, Die Kaufleute ha a . 
Bericht über bie Ecpeditlon der Recherche. nen shehen Mensch ae " ind geben nun den Matrofen einen firen Goib, 

Im Fahre 1614 fendete e6 13 Schiffe auf biefe Küfte, allein bie Holänder der ih auf 20 bis 30 Kranken monatlid beläuft, Sie nehmen dann fünf 
boten mod größere Kräfte auf, um ihre Mebenbuhler zu erfchreden, Das fol: Sechätheile des Banges für ſich, und überlaffen ben fehlten den Mairofen. 
gende Zabr nab es neue Räflungen, neue Beftreitung drd Vorrechtes zul Aulein sro diefen neuen Einleitungen machen die Fiſcher dennech oft nur eine 
filhen- Dänemark mifdte ſich in dea Arieg umd der Kampf dauerte bis 1617, fehr ſchlechte Beute und die Kaufleute eririben bei ihren Unternehmungen häu« 

h mit einem Mriebensyertrag zwiſchea den fireitenden Parteien, fig ein beträchtliche Defieit, Die zum Fiſchfang beſtimmten Fahrzeuge ver: 
das Fismeer theilten, der Fiſchfang war äuferft reichlich, alle mindern ſich aber immerwährend, In diefem Jahre fanden ſich nur med vier 
 Küften und Infeln, melde heute fo öde umb verlaffen find, baten da⸗ Meine Fahrzeuge von Dammerfeft, zwelvon Bornheim und vier von Kopenhagen. 
ben Anblid einer feltenen Belebtbeit. Die Roffen Iommen noch immer in ziemlicher Anzahl dahin. Sie reifen 
in Wefhihhtichreiber erzählt, das in dem Diſtritte der Holländer 180/im Yuti von Krhangel im plampen Fahrzeugen ab, melde pwiſchen den is 
Jahre 1697 angekommen feien und bort in einem fehr Zargen Zeit+ ſchwer fortlommen. Um mit einigem Grfolg ben Kifhfang zu betreiben, find 
50 Ballfifche gefangen hatten, Anfangs führten bie Jiſcher fa die fie genöthigt dem ganzen Winter in ber Bucht gu bleiben, bie fie gewählt das 
Bolfifhe mit fih, was ihnen eine beträchtliche und doch großentheild/ben,, und im jeden Jahre unterliegen einige von ihnen biefer vermegenen Hn« 
Belabung nerurfahte. Später aber errichteten fie auf dem Sandelternehmung. Im Jehre 1837 farben 2% Ruffen auf dem Kap üb. Im 
um das Walfifcfert zu fhmelzen, und nahmen nur die mit Thram Jahre 1835 fhifften ſich achtzehn Mann auf den taufend Infein ans. Sechs 
nen unb jene heile des Wallfifhes mit ſich, welche einen zeelen| Monate fpäter war ihre Hütte tobtenftill, ibe Schiff vertaffen: diefe achtzehn 
‚ Die Holländer, angelockt vom biefem reicht ichen Gewinn, dat | Mann hatten fämmttih aufgehört zu leben. \ 
BSpigbrrgen, wenn nicht Kolonien doch bleibende Stationen zu Die Befhicte aller Kiffen ven Spitbergen ift eine traurige Seite in 
Seher 1633 unternahmen es ſieben Menſchen in biefem Taten |den Annalen der Seerrifen. Wie viele Schiffe waren plöglih vom @ife mitten 
überwintern, und übermanden glüdlic alle Gefahren und Beiden, im Decan während bes Winters eingefhleffen werden! Wie viele ſchrect liche 
‚ph lange Monate ansgefegt waren. Im kolgenden Jahre Kataſtrophty, wovon wir nur mit Mühe einige Details erfahren haben, find 
Holländer , ermuthigt duch ihr Welfpiel, diefelbem her |hier eingetreten, wie viele muthige Matrofen, welche ſich vom ihren Bater« 
fie wurden fimmtlih Opfer ihrer Bermegenbeit. tande in ber Beffnung entfernten, eines Tags reicher und gtüdlicder zurüd zu 
20, Ditober verfhmand bie Sonne völlig aus ibren Augen. Ein kehren, find won den Fluthen verfchlungen oder von einen treuen Chefährten 
fingen fie am bie erſten Sumpteme des Storbute zu verfpüren|unter bem Eiſe verfdharet worden. 
verfälimmerte ſich täglih. Den 29. Jänner unterlag einer von Im Sabre 1743 rüftete ein rufifher Kaufmann von Wefen zur Faber 
ben Heftigfen Schmerzen, ein Zweiter folgte ihm bald und hierauf ein nach Spipbergen ein von 40 Matrofen bemmanntes Fahrzeug aus. Sie fleuer: 
Dritter. Die Uebrigen fahen nun häufig weiße Bären, allein fie waren jhon ten mach Ofen und kamen bis zum 77; Grab der Wreite, bort wurden fie 
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vom @ife bergeftatt eingefhloffen, baf fie alle Hoffnung verloren hlefe Schran⸗ macht, das eine ziemtich Be Ye vermeintliche Paro · 
Yen vor dem Ende bed Minters gu durchbrechen. Bier von ihnen fifften ſich aus, die Seiftungen im voraus Ihe Anathema ſprach Wir ſelbſt möchten «8 nicht 
um bas Ufer zu unterfuden, wo fie eine Hütte fanden umd die Nacht zubrachten ; |biligen, wenn ‚Herr Direltor Carl biefe Abſcht "gehabt Hätte. Da jrbe bie 
während biefer Zeit wurde das Schiff von bem Eiſe zertrümmert, bie vier Kunftflüde des Herrn Döhler nicht fein ausfchliehtiches Eigenthum find, fo mag 
Watrefen faben bei ihrem Erwachen feine Spur mehr davon. Allein ihriman wohl auch einem Andern bie Freude laſſen, feine eigene Kunftfertigteit im 
Shitfat war nicht minder ſchrectich, ald das ihrer Gefährten. Sie hatten |Angefihte des Publitums bamit zu verfuhen. Die Berbienfle bes Heren Döbs 
nur auf zwei Tage Lebensmittel bri fh, und flat aller Waffen, michts ats ter bleiben ja dadarch völlig ungeſchmaͤlert, befonders ba ihm feine auferers 
ein Meffer, eine Art, eine Zlinte, Pulver für zmwötf Schüffe und einige |bentlihe Gewandheit, immer eine Superierität über feine Rahahmer fihert. 


Meine Utenfilien. Mit biefen traurigen Pitfäömitteln verurtheilt bem ganzen . 
Winter hier zugubringen, tonnten fie mur ben graufamften Beiden und des — —— des Herrn Garl haben übrigend das Derbienf, das fie 
enbtihen Zobes gewärtig fein. Inzwifchen liefen fie fih nicht entmutbigen, fie | —* — minder überrafgend find, ald bie feines Vorbildee. Dabei 
fingen bamit an ben Schnee aud der Hütte zu räumen, melde ihnen zur Bu: find a .- —— von großem Effelte, und ale Arrangements des 
flucht diente, Mit ihren zwölf Flintenfhäffen tödteten fle zwötfRemnthiere; Herrn Garl geben Zeugniß von feinem guten Seſchmack. Das Kunſtſtück mit 
aus den Ueberreften eined Schiffes, welche zerſtreut an der Küfte lagen, ver: den Sträußden, obgleich es Herrn Garl nit fo gelang, wie Hrarm Döbler, 
fertigten fie ſich die nöthigften Mobilien. Sie hatten das Btüd einen Bären .. * auf eine weit überrafgenbere Art. Zwei artige Kinder als Ber 
'zju erlegen, machten fi aus feinen Fleren und aus ſchtechten Holz eine Arm ⸗ wu ge De et, welde kurz zuvor vor ben Augen des Publikums unter zwei 
bruft, und gingen bewaffnet, fo eft ihre Worräthe fih verminderten, auf großen Düten im Sicherheit gebracht worden waren, Uießen ih pläglid im 
die Jagd nach Renntdieren, Fühfen und Bären. Um fi ver bem Skorbut zu —*— blumenbefrängten Sonde Som Plafond bed Thtaters herab und über- 
fgütteten von bier bas Publilum mit einer folden Anzahl von Sträufßden, 


bemabren, tranken fie das noch warme Blut vom Rennthiere und aßen fehr 
viel Eochtearia. Rachdem fie fehs Jahre in dieſer Verlaſſenheit zugebract, daß Heren Döbters Zauberhut fie ſchwetlich zu bergen gemußt haben würde, 
Aſchuggmall. 


bemertten fie endlich ein ruſſiſches Schiff, welches ſich ihren Signalen mäherte 
Wahrhaft ftaunenerregend find die Leiftungen ber Meinen Xutomaten, 


und nah Archangel zurüdführte, 
(Der Schtuf folgt.) 
welde dr. Aſchuggmall, ein erfinderifger Tiroler, und vorgeführt, Die Heinen, 
Landwirthſchaftliches. wunderbaren Puppen bewegen jedes einzelne ihrer Glieder mit einer Freiheit 
Dritter Bericht Über bie Sidang ber & #. Lanbwirthfäafts:|und Gelentigkeit, welche man ſich vergebtih, bald auf biefe, bald nuf jene Krt zu 
Gefeltfhaft in Wien am 20. und 21. Dezember 1839. jerflären fuht. Sie machen Kunftreiterüde ber vermegenften Art, fie fhauen 
Ben 8. I. Kolb nad allen Seiten um fi, geben alle natürliche Keuferungen ber Freude über den 
; i * ihnen gefchenkten Beifall durch Geſtikulationen von ſich, fie öffnen ben Heinen Mund, 
Nah dem bereits mitgetheilten Gröffnungs + Bortroge Seiner Erzellenz mie um zu ſprechen, und wenn fie auch bieß nicht bewerkſtelligen können , fo 
bes Deren Präfes ber Geſeulſchaft, Peter Grafen von Boch, wurde einelapmen fie und dech hierin nach, dab fie Wein trinken. Allerliebſt ift ber Meine 
Burze Anzeige über bie, in ben gedruct mitgetheilten Adminiſtrations⸗- Berichte Seiltänger,, deſſen Kunſtſtücke ein Wunderwerk zu nennen find. Da iſt feine 
enthaltene Gegenftände, vom beftändigen Sekretär ber Geſellſchaft, bem Herrn Verbindung mit einer Maſchint außer ihm denkbar, denn bas Meine Figürchen 
Gudernialratbe Burger, abgelefen ; in welcher auch bie zur Cinfiht der hat nirgends einen bleibenden Anhaltspunkt und wechſelt feine Stellungen 
Herren Mitglieder vorgeiegenen tanbwirtäfgaftlihen Erzeugniffe, als: Sämes | un Arritüden fo oft und rapid daß ein fo feiner Medjanismus , wie er bazu 
‚reien, Maſchinen u. dal. aufgeführt waren und bie wir auch fpäter zur Kennt⸗ gehört, ihn in Bewegung zu fegen, durchaus nicht erflärt werden kann. Die 
if bringen werben. Ginen vielfeitigen Antheil erregten bie von bem Geſell⸗ Kanſte piefes Selltängers find der @ipfel biefer Mutomaten:Eeiftungen, melde 
ſchafte mitgliede, Herrn Joſ. Gierſter, k. k. Hoſbraumeiſter in Gaudenz für Jung und Alt eim gleichbelehrendes wuuderbares Schaufpitl gewähren. 
derf, «in durch feine chrenvollen Befteebungen bei Gewersbrünften ruhmuol/yg. comptieisten Käufhungen der größten Tafchenfpieler biefes Zeitalterd fies 
‚befannter uud biesfals im äffentlihen Blättern nad Bertienf gewürbigter ben tief unter ken Schöpfungen biefes Genies, wodurch der Berftand nicht 
Menfchenfreund, vorgelegten vier Stäc Melkröhrhen, über deren ieß auf Augenbtide verblüfft wird, wie dieß bei allen Taſchenſpielerkünſten 
Rugen und Anwendung bas Ausfhufmitglieb, ber Herr Doktor und Profefs der Fau ift, melde bintendrein Leicht begriffen und erklärt werden Bönnen, fons 
for Steder, folgenden Wortrag hielt: »Die & k. Lanbmwirthögefeufhaft in ern ibm bergeftalt imponirt wirb, daß man erit durch Nachdenten zur böl« 
Bien erhielt vor einiger Belt von Herrn Dokter Lübersborfer, aus tigen Grfenntwiß des ganzen Umfanges der WBunderbarfeit diefer Automaten 
ug * ee Nareeragchldsidg: aus —— gelangt. Daher auch bei dieſen Kunſtwerken ber Herrn Tſchuggmall zur Chre 
er Verſammltung deutſcher Sanbwirthe zu Potsdam vorgezeigte Mellröhrchen, gereich 8 gebildete btikum 

ohme aller Belehrung über ihre Anwendung. Dieſer Gegenſtand wurde in aade SEE EEE N a erg 

der —— „d. b. zur Sprache gebracht, ohne über denſelben miszellem 
aus Mangel an Grfahrungen ein beflimmtes Urtheil faffen zu Bönnen. Refes 18130.) Die Zahl 30 wurde von jeher als eine verbängniße 
zent erbat ſich bei diefer Gelegenheit bie Erlaubniß mit biefen Röhrdjen er— volle —— — ei „.. a denn bie Fe * 
men Verſuch veranlaffen zu dürfen, und wendete fi in gefälliger Begleitung |,;, Sternbeuter und Mahrfager ihre Berechnungen ohne Scheu darlegten, 
des Direkter der Weterinär = Schule, Herrn Doktor Gel, am das für alles weit fie wußten, daß fie Niemand verftand, ift vorbei. @8 find num eben hun ⸗ 
Gate fo ſehr ernpfänglide Gefeufhaftömitglieb , den Herr Hofbräuer Bier dert Jahre bag biefe verhänanifvelle Zahl dad ganze weſtliche Europa in 
fter, welcher ſich hiezu auch gleich bereitwillig erflärte, und beide Röhrchen in Aufenbe brachte. Die Almangche hatten nämlich unter Ludwig XV, verfüns 
digt, daß das Jahr 1740 ein verhängnifvolled fen, und bie größten und 


unferer Gegenwart an einer jungen, neu meltenden Kuh verfuchen lieh. Die 

Mit floß alſogleich aus ben beiben Strichen, an welder bie Röhrchen ange: |- A i ; 

bracht wurden, in ber ganzen Die ber Röbrchenmündung aus, Diefes Aut. Dan gang nd En weh ben. — ——— 

er Yirte * — gie er a. eg —. * wenig allarmirt. Man mußte mebrere Almanade, melde jene Propgereitung 
nben vor bem e, wie alle übrigen e nur Morgens u derman 

pe — * * m. ge hatt, eg * ah Te Bevor per ber sereundan ——— hen 
r egangen wurde, ea Verſuch zur gemöhn € mn Ans 

mwenbung zu bringen und ben Erfolg mittbeilen 5 wollen, was auch mit bem um⸗rgen⸗ = — — — eg 

gänftigften Erfolge geſchah. Das Materiale, aus welchem biefe Röhren vers — Da ta 

fertigt werden, muß ein feldes ſeyn, welches durch die Mithfäure nicht ans por = .. Du ae u en a —— —— 
en 

72 — Alien re ee un —— en —— ii wi ernten. Ingwiſchen murben taufende jener unbeilverfündeten Almanache 

meine Bein, anh has Horn and Ar = Blecher — in Holland gebrudt en don dert aus in u — —— Die Tufre · 

Se Möbrhin Seit aha wrhft, dp cu ir Gnfhrunge Mündung ————— —— Hagnie Mi ve 

eb, m me ſcharfe Kantenmünbung gänz: tre und bie Seichtgläubigen machten Thorbeiten ohne Ba 

Lich vermieden, und bie Einfährung berfelben ben Kühen weniger unangenehm wirb. —— —* — 7 740 staat, vorüber gegangen war, —** ſich —* 

derman dazu Gluck. 

Artiſtiſchet.) Angelo VBononi, von Cremena, feit fünf Jah— 
ren in Benebig, vollendete eben einen herrlichen Kupferſtich nad ber berühme 
ten büßenden Magdalena von Guido Reni, welde zu Trient in ber Mräf- 
ih Woltenftein’fen Gallerie aufbewahrt iſt. 

(Sratikifges.) Ein in mehrfader Begichung nũtztiches MWerkhen 










































(Der Ehtuß fetgt.) 


Theater in Wiem 
K. K. privil, Theater an ber Wien. 
Zweite Borftellung ber ſcherzhaften Produktion aus dem Gebiete ber 
natürlichen Magie durch Herrn MDireftor Garl. ift das kürzlich aus ber Znp. @lmucei in Mantua bernorgegangene, unter 
Döbers anmuthige Zaubereien und deffen gewinnende perſöntiche Er- dem Titel: Stud; statistici sulla popolazione di Mantova, di Carlo 
ſcheiaung haben einen fo ſtatten Einbrud auf unfer bankbares Publikum ge: |d’Arco. 1839; 8. paßtz 9. 
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Frauen ı Kufrußr im Gerail, 
tine Bomifde Oper in 1 Akt, 
der Wir b Bet der Handwerker; Aſchugs⸗ 
Xute und Staberls fcherzhafte Produktion 
aus dem Bebiete ber matürlihen Magie, 
Aade, dedi 6 fcheinbare Jauberel und Kogebur's; 
und e, zum erflen Male. 
Gleichheit der Jahre, von Reftron. 


Handels» und Börien « Nachrichten. 

London 21. De. Gonfols 92; ſpaniſche Fonds 214; eſiſche 33 7. 
ms 23. Dei. Gonfol, Spree. 112; Bproc. 80, F — rer 
2 ; beig Bonds 4014; uesp. 102; röm. 1015; piemont, 14074; 


— 


ra u; Sproc. 235: Hapti 5124; Et. Bermainer 
6.5. 570; Derls 
burg: Bafel 3174; Coupons Laffitte 10774 und 5225. 

Zeontfurta, M., 24 De; Sproc, Metall. 1064; Iproc. 991; Siproc. 
79%; Bankacıien 1979; 250f. »Lofe 11145 SOOf.-tofe 1425; Jutear. 514,5 
Sound. 44 proc. Bi}; 34 proc. 751; Ard, 74 a 4; port, if; poln. Zofe 300 fl. 
70 Zble.5 S00f. 78 Tble.; Taumusbahn L7TIM. ; Disconto 44 Proc. G. 

‚Branffurt o. M,, 25, Di. Das Haus Rotbiwild erhielt eine Glaflette 
aus Amiterdam, melde höbe 
Aproc. 992; Iproc. 795; Bankactien 1988; 250f,,Rofe 1111; 500fl, 142; 
2 * BU’), .;5 Spad, 41 pro —; 34 proc. — ; Ard. 71 ; portug. 16; 

olm. Cole 300 fi. 70 Ahle. ; S00A. 38; Thir.; Zaunueh. 2798 f.; Disconto 
# Proc. @. 


Augsburg, 27. De; Ludwig · Donau «Malin » Kanal, Actlen 66 P. — 
@.; Münden Augsburger Gifendahn:Actien 824 P., 81r @. 

@eipstg, 28. Dez Seins. Dresden. E. B. 945 ©. ; Leipzig Magdebur · 
ger & BD. 89 ©,; Leipg. Banfactien 107 P. 

Berlin, 23. Des Aproc. Staarsiguldfh. 103 #/,,; 46roc. pr. enal, 
Obl 102 14,,3 Prämfd. d. Seeh. 714. 


Gourfe in Wien 


v 
4 


Staatöfhuldverfhreibungen m ea, 107% /,, in GM. 
detto -31- 2,2 80% — 
Rent-Urkunden des Lenb. Beuez. Monte . . : - — _ 
Darlehen mit Berlofung vom Yahre 1820 für 100 fl. — — 
derto Bette vom Jahre 1821 für 100f. — _ 
Detto beito vom Jahre 1834 für 500 f. 714°/, — 
detto deito vom Japre 1889 für 350 fl. 236'/,, — 
detto derto detto für 50f. 57%, — 


GentralsKoffeAnmellungen, Jaheliche Disconte . . — v&t. 
Bank Aktien pr. Stück . 1684 in G. M. 


Abgang und Ankunft der Voſteilwagen, Dampfſchiffe und 


Be a. 





Giienbahnfahrten. 
Ubgebenbe Eilmagen nad: 
gemberg. Tropyan. 
Zing. Waidhofen. 
Marienbad. Bnaım. 
Dfen und TıR$, 
Olmäg. 
Pillen. Augsburg 
Porgorje Berlin. 
Prag. Breslau. 
Vrcðübura Garlsrupe. 
Reipenderg Eaffet, 
a Aumburg. Goburg, 
! Batyburg. Dresden. 
Zarıem. Hamburg, 
L Zirlig. Leipyig- 
— — 
wich, twtigard. 

RR. aussi. priv. Aailer Ferdinan — Morbbahn. Die Fahrten 
Anden — amuar 1840 foigenser Naſſen Gtatt. Tägtis: Don Wirn na 
Drünn 7 tiber Diorgent, Don Mies nad Lundenturg um 2 lihr Nadmlitags. Bon 
Drünn nas Tien um 734 Ube Morgens. Don Luntenvurg nah Wien um 2lhr Mer 


Da der Lundenbürger » Train, womit aut Ubaarım geführte werden, nur im einer 
88 won 2 Meiten pr. Dtunde gehen fell, fe find dadel die Fabrpreile anf 2)3 
den beradgefegt warden. 


Erledigte Stellen und Bedicnitungen. 
@rlebigte Stellen. 

HSumanitätslehrerilelle am £ !. Gpmmafium zu Eapodir 
fria. 800 fl, Konkurs am 16. Jänner 1840. 

Koutrollorsfielle bei dem E. F. Dberpojlamte in Prag, 
Mit 1000 fl. Gehalt, Konkurs bis zum 14 Jänner 1840, Rauzionsleiflung im 
Befotdungsbetrane. 

Bermwaltersfellle in der Stadt Rafonig, von 160 ſt. W. W 
mit 150 pt. Yulgup nah Zulah der Renten, dann ein Deputat von 3 Meken 
Beizen, 12 Mepen Korn, 3 Megen Erbſen und 6 Faf Bier verbunden, Feifi 
jur Ginreigung: 10. Jänner 1840. 





© rechte 192; Muke 322, 30, Parie · Habre 995; Strafr, 


—88 "om 23. überbracte. Sproc. Metall, 106% ;| 


Gemeinnügige Nachrichten. 





unterbaltungem 


Heute Mittwoch den 1, Januar 1840 
findet Radmittags » Konverfätion in Doms 
man's Kafino in Hiediag Statt, 


Deute Mittwoch ben 1. Januar 1890 
findet in ben Sälen zum Sperl Konverfas 
tion Statt. 


Heute Mittwoch it Nachmittags: Kon« 
verfation in Zdgernig’s Kaflno zu Ober⸗ 
Döbling. 


Ernennungen und Anszeichnungen. 


Se. 2. 2. Majeflät haben dem) Morig Graf. v. Strogwig, bie 1. f. 
Kämnerers + Würbe allergnäbigft gu verleihen gerubt. 


Se. k. k. Maselät haben mit Auerdöchſter Entfählirfung vom 30. Mos 
bember 1859, den Prätor ju Zarcento, Dttavlano Maria Jorji, zum Präs 
tor dritter Glaffe in Godreipo allergnädigft zu ernennen gerubet. 


Se. 1. k. Mojeftär haben mit Auerhöchſter Enifhließung vom 9. Rovems 
ber 1838, dem 8, 8. Berguermalter, Joſeph Muffeager, die Annahme und das 
Tragen, des ihm von Sr. Majeftät dem Könige von Briehenland verlichenen 
goldenen Ritterkreuzes des Erlöfer- Ordens allergnädiafl zu bewilligen gerubet. 


Wohnungen zu vermiethen. 


Zwei Bimmer, A⸗ttunt ertheltt Die Scidwaarenhandiung jur Braut am 
Graben Nr. 1146. 

Eine Wohnung won 5 Bis 7 Zimmmren, mit einer arofien fdönen Rüde iſt 
tagtich zw Dejlehen, Gelbe befindet fü in Der Rärmineräirafie Mr. dor. im erflen God. 

Wobnungen zu vermieiben, Wrandflar, Me. Hit, zwei Hiname 

Mebrere neuachaute Wohnungen, Xileerarkadt, Mr. 
trihgafle, gu Wroral 1040 

allungen im Maitbofe jur Nerdbahn Mr. 30. 


Verfänfe und Pizitationen, 

» Helgskicitartion im ff. Prater) Don dem f.f. Dberfibols und Land⸗ 
iägermeifteramte werden won dem Im HE Prater erjeitatem Bolje, und jmar Im Oder ⸗ 
Praser, 4 Riafter dattes Hals end ı7 harte Stämme, weiters 16 Kiafter weites Dolp 
darın im Umters Prater 6 1/4 Etafter hartes Dolg, 2 barte Brdımme und 93 Kiafier 
weiches Holy, malteetft einer öffentlichen Derkeigerung den Mei@birtbern am 8. Jänner 1940 
um bie meunie Derusittansfunde ım EB. 8. Lußbanfe im Hnter: Prater überiaffen werden. 
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Lotto : Ziebungen. 


In Wien würden die Nummern: 69 7 50 02 11 am 28. Dejember gejagen. 
Die kommende Ziehung if am 8. Jdnner , der Heine Spicikhtuß Samflag den 
4 Idener, Die Verfall jeit der gefperrten und gemindertem Winfape *) den 
29. Aprit 1840. 

In Ling, die am 21. Depeimber gehobenen Zablen find: 77 5 4 23 35% 
Die masfte Birkung If Samfag den 4. Zänner, ber Heine Gpirlialufi war 
2 u. Posen; die Derfalljeic der gelpeerten umb geminderten Ginfähe bem 

« April 1040, 

*) In Gemäßbert des Bortepatentch werden alle Parteien amfneferdert, Me den Battos 
follsfturen amarlıhı zwaefteleen Resifiomtnoten über Die etwa gelperrten und gemins 
derten Seſdeinſahe gemau einjafehen, und die diefilälligem Beträge, ſo mie die 
autgefallenen Lottogewinnfte gegen Zurud aeluug der Driginal+ Einiagsiheine vom 
ben beirefenden Rellıtturen längfens In drei Manaten vom Tage der Ziehung ges 
rehnet, zu erheben, oder fallt wider Dermuthen eine [older rehimäßlar Dablung 
rom einem Lotto » Rollrftanten verweigert. oder mie vollländig geteitet werden 
twürde. biermwegen mit Deibrimgung des Winianfheines mährenb jemer Beit bei dem 
AUmte um fa gemifler eimyufhreiten, a6 nad MMauf dieſes peremiorifden Termins 
alle unbehaben gebliebenen Winfap und Yewinnds Beiträge verfallen find, und aus 
keinem Grunde mehr angelpraspen werben fönnen, 


Boken,am 21. Desember wurden folgende Zeblen gehabın: Di 50 65 55 23. 
Dir kommende Zirhung,ift am 4. Jänner. 
Drünn,am EN Dezember wurden folgende Fiummern gepgin: 39 30 8 25 
is fünftsge Zıehung ift am 4. Danıter, 
Gras. am 28. Dezember murben gebeben: 64 46 8 5 50. 
Die fünftige Ziehung ı8 am 11. Jänner 1840. 
Hermanfadt, am 14. Deſemder murbem geisaen: 31 13 608 10 40. 
Die näsfte Zmbung ıR am 29. Dejember. 
RKalkbau, am 14. Dejember murden gejogen: 59 IT 15 78 34 
Die Funfrige Ziebang iR am A. Jänner, 
Lemberg, am 24, Derembet warden geboten: 05 20 34 
Die nächte Zietzang iR am 4. Jänner, 
Dfen, am 21, Derember vourden aasgen: ng $ 06 St 
Die nadfle Ziehung IR am 4. Janner. 
Drag. am 13. Dezember wurden gehoben: 58 60 a5 12 32. 
Die nahe Ziehung If am 24. Depumber, 
TZemeswar, am 21. Dezember wurden grgsartı 09 50 35 14 di. 
Die nachſte Hresunn ft arm 4. Jänner 1040. 
Teieh, am 21. Dezember mwirben geboben: 65 73 6 WM 70. 
Dis rasfte Zehang ıfl am 4, Janner. 
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Im mindern: Grsichunne sg euke er a wi Mr. 251; {wir andy ihres weinen er, 6 wegen noch den Wertheil ges 
der Frau Feiedberife Bade, äborned Käflner, niet dem Un- en, Ba fie ich Dur" ihre ang rennbauer vor allen beftehenden 


terrichte im der beiligen Religion and in die sier befonders auszeichnen „fo find- biefelben auch jeber Anempfehe 
gelhrichenen Fehrärachftänbe, kann in u Sprache, im Tanzen, (ling würdig. Befellungen im Großen werben Inder Fabrie Rofau, Schmiedgaffe 
Beidinemy in’ ber Mufik, italienifhen und engliihen Sprache, von geprüften Rr, 98 angenommen. Zur größeren Bequemlichkeit bes Yublitums iR bie Ein- 
und ber ?. #, Oberauffiht der deutſchen Schulen beftätigten kehrern, Unterridt|leitung getroffen, daß der Klein-Verkauf eben fo wie in ber Mieberlage bei‘ 
gegeben. Auch werben son num am mod im drei beſonderen Abtheilungen erwadj: den folgenden Kabrils:Befigern beſteht, als ben Herren: Georg „Hartl, 
fene Mädchen bloß in weiblichen Handarbeiten, ald: im Weifnähen, in der Rotau, Schmiebgaffe Ar. 98, Kranz Perl, Mariabilfertsafe Nr. 71, 
Zapifferie:Arbeit und allen fünfttihen Stickereien fo wie in allen Galanterie:| Ferdinand Perl, Raimgrube, Kotbgaffe Re. 159 und Anton Pert, 
Arbeiten und endtich in Blumenmachen nad; der Natur unter beffändiget Auf⸗ Joſephſtadt, Kaiferfirafe Mr. 106. 
fit und Mitwirkung der Vorftcherin ſelbſt unterrichtet; womit auch für jene, Die DunftbadbsAnftalt der Joſepha Matfhiner, in Gum— 
bie es mwünfden, immermwährende Uebung in der franjöfifchen Sprache durch penborf, Zwerchgaſſe Nr. 361, welche als die erſte biefer Art im Mien erriche 
geberne Franzöfinnen verdunden iſt. Eltern ober Bormünder, welde ihre Zöchelterte, nun ſchon feit 15 Jahren befleht, und in biefem längeren 3eitraume 
ter oder Münbel biefer Lehr⸗ und Erjichungsanftalt, entweber in die Koft ober ſich ftetö einer befenderen Theilnahme erfreute, iſt durch die fürzlich getroffene 
nur während der Behrfiunden anvertrauen wollen, belieben ſich des Näperen| neue Einrichtung babin gediehen, daß fie ben Anferberungen polltommen ent=- 
wegen am bie InftiturssVorfteherin zu wenden, ſoricht. Unter ber Leitung eines ſeht erfahrnen, felt vielen Jahren dabei be» 
Neuerfundene elaftifche Arms Bracelets und Hanbfchuh:/fchäftigten Mannes, ift im jeber Beziehung eine mufterhafte Ordaung und Ge— 
träger ohne Schlieſsen, welde ben befonderen Borzus haben, daß man|mauigkeit ergielt worden, Die gefertigte Inhaberim erlaubt ſich daher, ſowohl 
fie febe bequem über die Dand auf ben Arm fhiehen kann,'an jebe Armftärke qut|ihre geehtten Badegäfte (Berren und Damen) auf biefe neuen Vorzüge aufmerks 
auſchließen unb von bemfelben nie verloren werben Finnen, was bei den Bras|fam zu machen, als auch bei ber vielfältig erprobten nüglichen und heitfamen 
celets mit Schliegen fo fehe zu befürchten if. Diefe Wracelets, melde nebſt Wirkung ber Anftalt, dem mit Tegterer noch unbekannten Theil des P. T. 
den bemerken Borzügen auch ein gefäliges Keufere befigen und von den Publikums, im Betreff der Anmenbung auf bie vom Herrn Dr, Mitter v. Bes 
Broncerärbeitern, macdem biefelben ausfhliehend pridilegirt find, micht made |ring, in der Meditariten-Buhhandlung erfhienene Seife Über dem Gebrauch 
gemacht werben dürfen, fünnen bei dem Erzeuger Herren Karl Iſak bürger:)Muffifher Dampfbäder hinzuweiſen. 
Tidjen Bolbarbeiter,, in der Joſephſtadt Mr. 78 in Rets vorzärhiger Auswahl Die Fabriks⸗Kiederlage dei F. Mahts und Gomp,, Laim ⸗ 
bezegen werben, arube, Dauptfirafe Rr. 189, ergeugt alle nur möglichen filberplattiete Waas 
Indbinibuelle Unterffügung der Sethkrafe mit Xugensiren, ald: Thee⸗, Maffeer, Punfh +» Mafıhinen, Theee, Kaffee: und Obere 
gläfern. Herr Waldftein, Optiker und Befiser des oeuliſtiſchen Brillen⸗ Kannen, Tafel: und Auckerbäcker-Auffäten, Spiegel: Plateaur, vorzüglich ſcha⸗ 
Inſtitutes in Münden wurde in Folge feines erften hiefigen Xufenthattes ver⸗ ae Champagner » Eiswafen, Kaffees und Theebretern, Gandelabres zu 4 bie 
anlaßt, aud in Wien wie in Münden feine ihm eigenthümliche Methode der 13 Liter, Giranbols, alle Sorten Spiel:, Kafel:Schirmleudhtern, Eſſig⸗ 
individuellen Unterküsung ber Sehkraft mit Augengläfern/und Deigeftellen, Plate de Menages mit weiß und rofablauem Glas, Zoilettes 
in Anwendung zu bringen, Seine Wahl des Xugenglafes fügt fi} weder auf|fpiegeln, und alle Sorten Zoitett»Erforberniffen, Lichtfcheeren, Eichtfheertaffen, 
einen Xugenmeffer, noch auf bie Schärfe der früher verwendeten Brülen, fon: Brotkirben und Wafen, Butterdofen, Tintengeugen, Uhren in allen Größen, 
dern lediglich auf ben Grad der Befichtsfhwäche und ber damit verbundenen |Zuderbofen, allen nöthigen Kirchen⸗ und Xltargeräthen, und noch vielen Ber 
Uebeiftände. Durch die Hilfe paffender Augengläfer kang jebe für Brillen ge:/genftänden, deren Anführung der Raum nicht geftattet, in den fhönften For— 
eignete Geſichts ſchwãche erfegt, und bei forgfältigem Gebrauche felbit vermindert men, vielfältiger Auswahl und zu ben allerbigigften Fabrikepreiſen. 
werben. Auf bie Kursfichtigen , weiche bei bem Bebraude zweckwidriger Bläfer Mineralien: Bammlung nad dem Spfteme bes Herren Profeffers 
häufig ihr Urbel feigerm, flatt es zu vermindern » findet jenes Verfahren eine|von Mohs georbnet, beſtehend aus 2280 Stufen in zwei Käften, mebft eis 
vorzüglice Anwendung. Bei vielen Schwahfihtisen anderer Art wird durch ner Krnfallmiobellen =: Sammlung von mehr als Raod Stüden aus Elfenbein ift 
zwectwidrige Bekämpfung bes Webels mittelſt unpaffender Gtäfer, befonderd zu verlaufen. Mäheres zu erfragen Montags und Freitags von 2 bis 4 Uhr 
während bes Befens und Arbeitens zur Nachtzeit, die Schwäche der Augen in Mittags im ber Apotheke zum goldenen Biwen im der Joſephſtadt. 
ihrem Fortſchritte befchteuniget, obgieich durch ben Gebrauch angemeffener Brils Anzeige. Sebaſtian Werner, bärgerl. HatsZabritant in ber Stabt 
Ion bie Sedtraft gefhügt, und in mandien Fäden bis jur Entbehrlickeit aler|Rr. 560 , zeigt hiermit einem hohen Adel und bem geehrten Publikum , biefis 
Brillen hätte verbeffert werden Binnen. Der oben Benannte richtet fein Ber/gen und auswärtigen Bandeldleuten neuerdings an, daf er in feiner Duts 
Areben dahin, durch paffend gewählte Gtäfer bie ſchwachen Augen zu unterftäs|Fabrit®,Riederlage in Wien, umter ben Zuhlauber Rr. 560, zum Berrnhus 
gen, und durd; Anrathen des entfprehenben Gebrauches vor fdädlichen Mister, ftets eine aroße Audwäahl von Filz: und Seidenhüten befter Qualität für 
griffen zu fihern, Das von ihm angenommene Berfadeen bei ber Wahl der Männer und Knaben, vom mobernften und betichteften Formen um die beſtimm⸗ 
Biäfer für kurze, meits und ſchwachſichtige Perfonen ift von berühmten Merzten|ten Pahtiffpreife billigfk verkauft, wie aud) Berfendungen berfeiben veranftaltet 
des Auslandes umb won ben (ärztlichen Nutoritäten ber £, £ Haupt: und Keſi⸗ werben. 
benzfiaht Wien, denen er feine in biefem Fade gemaditen Erfahrungen in der Der Genannte, deſſen Meftreben Pets dahin gerichtet war, das möglichft 
8. £, Geſellſchaft ber Werpte auhier vorzutragen bie Ehre hatte, bemährt ge:|Befte in der Hut⸗Erzeugung zu liefern, ber es aud einer Seits durch koſt ⸗ 
funden worden. Seine Mahnung ik imder Stadt, am Prter Ar, 611, mäcf|fpielige Berfuce und Privilegiumsausübung, anderer Seits burd) bie perfönliche 
bem Haufe der Dereen Wedt und Söhne, im erfien Stode. *  Igemadite Erfahrung in ber Methode des Nuslandes dahin gebracht, bem haben 
Die Dampfwagens X affeesMafdhinen, erfunden von ben Her⸗ Abel und dem geehrten Publikum Ertra-Fitzhüte liefern zu Bönnen, melde 
zen Basemann und Böttger verdienen eine befondere Beachtung, auflan Keindeit, Leichtigkeit, eleganter Form, ausgezeichneter Barbe und Quali⸗ 
welde wir das Publikum ohne weitere Anpreifung blos mit dem Bemerken auf:|tät ben Sonboner und Parifer Filshüten gewiß gleich zu achten find, empfiehlt 
merffam zu machen und erlauben » dab ſolche auf Berlangen aud aus Sitber|fich denfelben wieberhoft,, und rechner auf bie Wortbauer bes biöherigen geneigs 
und Padfong verfertiget,, in Blade aber und Meffingstedh fortan ein anges|ten Zufprudhs. 
meffenes Duantum in deren Niederlage, Haarmarit Re, 691 zur beliebigen Ganz neue, von Joſeph Flachnecker, bürgerl. Tapezirer, wohns 
Auswahl vorräthig gebalten wirb. haft auf der Wieden, Alleegaffe Rr. 95, erfunbene und nad) einer ganz ti 
Möbel:Stoffe im Bang unb Halbfeide, Schafmolte und|genen überraf—enden Art Eonfteuirte FlorasBiypolfter, welde alle hits 
Garn: Damaften, gebeudten Bolt enzeugen und Zigen, folber bekannten, zum Sitzen üblihen Rofbanr:Poifterungen, wie auch bie eng⸗ 
wie be slei Borduren, find zu Haben zu den billigft geſtellten Fabeiks- liſchen Luftpälfter, an Güte, Solipität und Annehmlichkeit der Elaſtieität 
-preifen im größten Sortiment im der &,f, tandesbefugten Kabriks:Miederlagelmweit übertreffen, intbefondere für Wägen, Schlaffeffein zc. vorzüglich 
Stadt, Hohenmartt Rr. 524, im neugebauten Erhaufe, gegen dem Liche geeignet und höchſt wänſchenawerth finds dann bie von ihm gleichfafs erfun« 
tenfteg. R i denen allgemein beliebten neuen elafifhen Rofbaar-Kopfpoliter, 
Et Reierifge Xyors, eingegangen und delatirt aus ber E. Felde etprobter Maßen für rheumatiſche Kopf und Jahnſchmerzen, und übers 
ausfhließend privilegirten Erzeugung bes Anton Such in Grän lagern|baupt ber Geſundheit höchſt zuträgtih , ibrer Kühle wegen höchſt angenehm, 
in ganz echten modernen Farben und Melangen, zu den billigſt feftgefenten Fa⸗ für Meifende rückſichtlich ihrer dauerhaften, unveränderten , fanften Wlaftisität 
beitspreifen in der Tuch⸗ und Schafwollmaarens Niederlage des Friebrihlhädft wohithäuig und zum fonftigen Gebrauche hödit gweddienlid, find, bie 
Drcony, am alten Fleiſchmatkt Rr. 704. Euftpolfter in jeder Beziehung übertreffen, fo mie bie von ihm mur allein ers 
‚Bei 3. 8, uffenheimer, am Peter Nr. 577, werben Schuldver⸗ ſundenen gepolfterten StabifebdersWBettmatragen ohne Rahmen, 
fhreibungen ber £, £, Anleihe vom Jahre 183% affeturirt, und dann endlich alle Battungen mobernfter, tapezirter Möbles mit Robhaar 
.,(BienersStearinzke rzen find in ber neu eröffneten Haupt⸗ oder mit Coupeanx find zu billigen Peeifen in feiner Niederlage in ber Stab, 
nieberlaye am Koblmarkt Wr. 1198, von Daum's Kaffehhaus gegenüber zujalten Fleiſchmarkt, Porenyberge Nr. 707, oder auch im feiner Wohnung zu 
fetgefegten Preifen zu befommen, Da birfe Keryen ihrer äußeren Eleganz, befommen. 
Te — — —ñ—e —ñ — nn 


Gedruckt bei teopolb Grund, Neubau Aubreasgaffe Kr. 303. 
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Donnerötag, den 2. Jänner. . 
Herautgeber und Rebacteun: Dr, U. J. Groß: Soffinger. 1840. 
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WeltChronik ‚ Stadt: und Landpoft. 








Ta g83e itun g. er unaufbörtich die franzöfifchen Einwohner jenes armen Quartiers beiäfigte, 
— er forberte von ihnen unter Drehungen Erbensmilte! und Provifonen, die 
z er auf fein Schiff einfhiffen lief, ebne fie bezahlen zu wollen. Die Gorvette 


Franftreid. fuhr nad — ——— nn —— ggg — —* ah 
NEAR x weniger zu entfhuldigen if, ats fie geſahrlos war, da bie Münbung be 
—⏑ — a m — Dpapoct aur bon einigen armen Zranzofen bewohnt iſt, die, im weiter Ent: 
Gs waren 2:4 Wahlfiimmen mit einee Majerität von 12R. Es Alm, |ferwung von der Gentralbebörde von Gayenne , unter dem Befehl eines Quars 
ten nämlich für Gern Sauget 178 ,,. für Pre. Obilon-Barrot 93, für Hrn tier-Gemmiffärs leben, der bort die Serrihtungen eines Gieilbeamten beforgt, 
Dupin a, für Prern Samartine 3, Duport de Seure 1, Saugier Pi und feine Axt vom bewalfneter Macht zu feiner Verfügung bat, Unfere Briefe 
In Meolge ditfer akfoluten Mehrdeit preclamirte der Präfidbent Hrn. fegen hinzu, daß Gapitän Gramfort bei Auslbung biefer Erpreffungen überau 
Sauzet sum Kammer» Präfidenten, worauf bie Situng um 5 Ube aufge: fh —— ein Berwandter —* derzea⸗ — * Wellington zu fegn, und det 
oben ward. — Kehren ——— mwürbe,, ihm verwürſe, oder auch nur Bemerkan- 
Paris, 24, Desbr (DppofitionsmirgliedereBerfammlung.) Die Berfammı | dar⸗ N * in 5 } r 
kung der der Einfen angebörigen Deputirtem hat diefen Morgen um 11 Uhr ſtatt ges SPARTE 2 Degemdts, (P TE SE) In Bolge ie 
funben, und fi bis um uhr verlängert und war zahlreichett, als vergangenen heutigen gr ag Per age —— ecnannt⸗ 
Sonntag, lingefähr 50 Mitglieder waren anweſend. Mad) einer kurzen Verhand⸗ Bür In 1; a 6 m * u ag Rh Ki Bu 2. $f. 
long bat bie Berfammlung befchloffen, daß fie ihren Grundfägen getreu, bie einmal | Gr evi — Se BSH * 3 oxtali⸗ u Meitalie —* Au fHriften 
betzrtene Bahn verfolgen werben, unb unter ſich feibit eins fich zu keiner Komisee — — JOH — — — pen ard, Karl 
Partei fdlagen werden. Bir entfhirden elnftimmig für den Wicepräfibenten — Saplace „Zaldier, Oumplot, Gent, Um a. ude ward bie Sltung auf- 
der Kammer, den Drm,. Labe, Gaimor, Gareron und Beclin vorzufhlagen. schoen, 6, 20, Dibr. (Ahro de.) Kle Biätter ohne Ausnahme, machen 
Darik, 27, Dezsbr. Miber bie oben mitgetheitte Geſchichte des engliſchen 8 ESS * ER * = A Algier betreffend "Are ite fi * 
Kapitäns Außert ſich der Moniteur: Ein biefines Slatt rügt in einer feiner toffen ak a2 —— EHE ec NORD NE —— fn en 
Spalten bie Murführung des enzlifden Korvetten» Kapitäns, Kommandanten allgemeinen * all. Sonf kann bie Mebe eine negative genannt werben. Da 
bes „„Mace horte * in feinen Berbältniffen und Berbindungen mit ben Bez ** * — — ‚selhligten „mod bie fpanifen Engeltgenbetten 
meohnern einer unfern Kolonien in Bujana, wo er ſich vergangenin Septem⸗ —* Beinen, je Bonntı Merz Dillemein — Vede wobl nice viel davon fagen. 
ber aufbieit, Ge find wirktich Klagen über dirfen Gegenſtand beim Marine: Beller ats alle ‚Reden it bie Brmißheit, daß 2 ber Hand menigfiens bie 
Beiniferiam eingelaufen, und man berüit fich, fetbe zu erörtern. innnere Rufe nicht arftört und bie Parteien weniafens bas cal zu Ende 36 
Paris, 24. De. (Deputirtentammer:Bigung.) In ber @isung — Jahr nicht mit irgend einer Scilderhedung befterten molen. An Räs 
23. Dez. wählte bie Deputirtentammer bie Präfidenten und &keretäre dee | eetäheern feste es wahrlich feineömrg4 , allein an gewiſſen Zheilnehmern, 
Bureaur. Iu Präfideanten wurden ernannt: 1) Jacque Lefebore, 2; Baus * sent gut einfehen,, daß der Augendiik, 2 bie Beldäftsweis fo unendiid 
yet, 3) General Zamin, 4) Rogaret, 5) Sadaucette, 6) Galmen, ’) Gt delchaͤftigt, ſeht ungänflig gewählt wäre zu einer Stoͤrung. Je mehr gearbeitet 
ment, 8) Zupinier, 9) Caumartin ; zu Secerätären: Galos, Billent, se er Ne EM ce PO Marle⸗ Prafeller an db Minis 
Dekmöuffeau be Biere, r. Zuffiean, Quctnauft, de CEpee, Pieron, konjui⸗ * —* — * a NS Rear > go 
en Si hrfken Burtau votirten die DB. Dupin und Buiget für ter der Marine, Nah ben Werichten des Kapitäng des „Reptune⸗“ verbrele 
—— —— Bureau BR Sr tete ſich dad BerüKt in Algier, baf ein Kurps, welches von dem Oenrrat 
Desmonffeau de Giore ig ei Könige bie Yetitien — die Sommifion | tdiered befedtigt war, und am a7. a. Bager von Koleah rüden 
des olfices üßerteiht hatte, gegen Hrn. Zefe burch die 221 durdarftet, \woßte, in ber Hohe von Miabelma einen ernfien Kampf beftandın batten, 
Im 8 Bureau ward Br. Dbifon Barrot gegen Hrn. Napinier aufgefelft er an welchem die Araber geſchlagen worden wären. Der ſelbe Bericht ‚meldet, 
ergab Ah Gieiheit er ©timmen , wora Fr. Zupinier a8 ältere ernennt bah ein Schiff, weiches am 19. von Dran getommen fei, die Nachricht ges 
g Ar 18 33 Kati — WOKON F bracht hatte, das bie Zeindſeligleiten im Weſten wieder brgonnen- hätten, 
tr en Som Ende September met, Und das ber Mefehishaber ber Barabas im einem Gefecht mit unferen Trupe 
ben uns einen fo gebäffigen Act von Brite einch Gapitänd ber englifchen van GRIREn el; 
Marine, daß wir Anftand nehmen mwäürten, ien bekannt zu masen, wenn 





Grofbritanniem 


uns unfer Gerrefponbent nicht deffen Wahrdrit verbärgte. Dir Sacht ift fot-! Berfammlungen über die Korngefenr. Bor einigen Tagen 
gende: Die f. brittifhe Gorvette RacesHorfe,, Fapitin Gramford, hatte ſich fand in dem Stadrdaus ju Mancheſter, unter D. Prite's “fg. Dorfie, eine 





im Monat Xuguft an ber Mündung des Fluſſes Opapock, 30 Bienes von zablreide Berfemmlung gegen die Hörngefene ſtatt- Ein De. Birlen, der vor · 
Gapenne,; gesriat, und war dort auf ben Strand arlaufen, Der Gapitinidem auf ber PeteeloosDaibe eine Mode fpiette, ſuchte In einem faſt Iridene 
Geemford flieg and Land, wo er ſich jehm Tage aufhielt wäbrend mwridger fhafttigen Vettrag zu beiweifen, bie gänzlihe Abſchaffung der Korngeſetze 


- 10 — 


würbe bie Webeilörlähne herunterhrütten, und ſchlug daher ein Kimendement]) shwei; 
auf Firirung der Ginfuhrgölle vor. Andererfeits beantragte. ein Ghartifk, (Bafel, 23. De 

» 25. Dez.) Durch Kreisfgreiden vom 21. d. melbes ber Vor⸗ 
©. Sroe ein Amenbement nit bioß auf Abfhaflung der Korngölle, fondern ort, daß laut ben neuelten Berichten ber Den. eibgenöffifhen Mepräfentanten 


— Bender Behr Kate aa Bf, ah bo Im Kanton ae er Ausbruch cn Bärgefige in Dem Kane eat 
H r werbe. Der Boro aber bei egierungem alles Ernſtes zu altung 
urfprüngtide Mefolution , das Parlament einfach um Kufpebung der Kornge: bes Panbfriedens aufgefordert, und dem denfelben flörenden Theile eibgendflis 


fege zu petitioniren, angenommen. Das große Anticornlams Bankett, das auf (he Oftu 
nation angedroht. Gleichzeitig find die Kantone Bern, Preiburg, 
ben 9. Ian. anfond, if dis zum 15., dem Vorabend der Pariomentseräff: Waadt und Genf aufgefordert worben, auf bie erfle Nachricht von den Repräs 


aung, vertagt. j fentanten, daß Bürgerkrieg im Kanton Walis wirklich ausgebroden fei, eine 
angemeffene Anzahl Xruppen zu verfammelm, und zur Werfügung eines de—⸗ 

Spanien reits begeichneten eidgenöffifhen Oberkommando's zu flellen. 
Madrid, 17. Dez. (Das Minifterium über bieSchrift bes (Schidfale einer milben Stiftung.) Seht intereffant find 


Hrn. Einage) Es if geſtern nad Befung der Eingabe des Srigadlere die Schlfate, welche das neben dem neuen Ricolaus > Bürger « Hofpital in 
Linage und dem Eattaſſungsgefuche des Kabinets ein großer Miniferrath ge: Berlin zu errichtende Stiftungshaus für arme Weber hat. Der Stifter beffels 
Halten worden. Nach dem Befchiufe besfelben wurde ein Kourier abgefertigt,)ben, der alte reiche Kaufmann Weidinger, floh, wie bekannt, vor ber Ohos 
mit dem Dekrete, welches das Mißvergnägen der Rechnung über Me Schrift|lera aus Berlin nah Hamburg, umb wenige Tage nad) feiner Ankunft farb 
des Den. Linage ausbrädte. er daſelbſt als der einzige Menſch, der zu jener Brit iu Hamburg von biefer 
r lchredlichen Krankheit ergriffen wurde. Die Grekutoren des Teſtaments fendes 
Mabrid, 16. De. (Ein Schreiben bes Selretärs Göfpartero 6.)| tem dem Hamburger Arzte für die 2uftündige Pflege 60 Stüd Dufaten, bies 
Das Geo dei Gomereio veröffentlichte arftern Rachmittag in einem außer: fer ober wies fie gurüt, und ſchickte dafür eine Ciquibation von 1900 Mark 
orbentlihen Blatt einen Brief (ohne Ort und Datum), ben es von bemigmanko ein. Der Apotheker forderte 800 Mark, und obgleich der Körper nach 
Seeretär beö Generald Efpartero, Dom Bramcideo Einage, erhalten hatte.|gertim gefhafft wurbe, feste man 2000 Mark für die Begräbnißkoſten am. 
Darin beißt «# in fehr dunkeln unb zweibeutig abgefaßten Musbräden, beri Daraus entftand ein Prozeß. Das Hamburger Gericht entfgieb zu Guniten 
„Deryog be ta Bictoria bedauere die Erneuerung bed Streits ber Parteien, des Doktors und Apotheters, das Kammergericht aber wies die Bollfiretung 
and daß bie Berföhnungsfeene vom 7. Det. keinen befferen Erfolg achadtlzurie, Das Ende vom Biede if der Auflauf von 300 Mark Koften. Als be: 
habe; er hatte gehofft, daß die Minifter und bie Dppofition fi _gegenfeitige Teits der Anfang zum Baur des Stiftungshaufes gemaht war, verlangte das 
Bugeflänbniffe machen, und ihre Gefegesentwärfe zurädnchmen würben, Dann] Stadtgericht Stempelgebühren. Dadurch gerietb ber Bau wieder in's Stoden, 
Tagt ber Brief: „Der Herzog be la Victoria, allem demjenigen, was nicht jebod; emtfchied auch in diefer Beziehung dgs Kammergericht zu Gunften der 
zu feinem befonderen Beruf achört, fremd (H, .... will einzig und allein ‚Stiftung, indem es biefelbe in die Kathegorie der milden, nicht der Fami- 
daß dad Publitum fi Überzeuge, daß alle über feine Ginmifhung in bieljjen-Btiftungen og. Nun erwartet man nur bad Frühjahr, um den Bau von 
Btaatsgefhäfte ausgefprengten Berächre grundlos unb wahrheitswibrig feien i|geuem zu beginnen. 
das, feiner Privatmelnung zufolge, die Gortes nit hätten aufgelöst wer: nr f 
den folen, da, feiner Anſicht nad; , biefe und bie Matbgeber der Krone bie Bor adıt Moden ſtarb auf der derefhaft Berlog in Sivit Kroatien, 
Extreme hätten vermittteln können ze... Dieſe Mittheilung erhielten bie ber Dausfuppan im 113. Jahre feines Lebens, meldes er größtentheils im 
Far Dienfte diefer Herrſchaft zubrachte, an ben Folgen von Altersfhmwäde. Gr 
Mebactoren bes Eco gerabe als fie mit ihrer Partei im Stabthaufe mit der * Gnabenbrete das ibm e $ Meblichkeit, di ä { 
Wahl bes neuen Xpuntamiento befhäftigt waren. Sie wurde verlefen, und Habe DOM WRANMEERTE MAEEIUE ER edlichteit, die er während feiner 
da man darin ein von bem Oberfeldheren über das Minifterium und bie mo: Dienftzeit gegen die Herrſchaſt bewies, verſchaffte. 
berirte Partei audgefprocenes Todesurtheil erblidte, fo erbot fih Hr. Mens Saland 
bizabat ſegleich, auf feine Koften 50,000 Gremplare berfelben abbruden und j 
in alle Provinzen , als den mäctigften Hebel bei den beverſtehenden Wahlen, Erneunungen und Auszeichnungen, 
verfhiden zu laſſen. Se. Majefät der Kalfer von Rabland und Se. Majekät der König von 
Preußen, baben dem Erfinder ber typographiſchen Landkarten und Herausge- 
Nufland ber des topographiſchen Bericons über das Kaifertbum Oeſterreich, Frany Rafz 
felsberger , in Anerkennug feiner Werdienfte um die geograppifden unb pofta= 
St. Peteröburg, 21. Dez. (Juden. — Ramensfefl. — Wittesftifgen Wiſſeaſchaften bei Gelegenheit ber Ueberreihung der erfien topirten 
rung.) Ciner fürztich erfhienenen Berorbnung zufolge, follen diejenigen Aus) (Generals Pos) Karte (von Deiterreich) in 4 Blättern und in 4 Spradaufs 
dene familien, bie fi in ben weſtlichen Bouvernements dea Reiches in grösliagen, und des Woftstericons in 3 Quartbändeu werthvolle Brillantringe zus 
Seren oder Meineren Banbaemeinden als Xderbauer auf eigenen Grundſtücken ſteilen zu laffen gerubet. 
ober gepaßteten Avon : Sänbereien nicberlaffen, auf 50 Jahre von der Rekru: Aus bemfeiben Beweggrunde wurde bem genannten Brographen auf Bes 
tieung befreit fegn. R fehl Er. Majeftät des Königs beider Sitilien eine goldene Kabatiere als Zei- 
Geſtern warb in unferer Kaiferftadt und gewiß in allen Bauen des weisen des döchſten Wohlgefallens , und von bem hoben Senate der freien und 
ten Reiches das Namsnsfet Cr. Majeftät bes Kaifers mit gewohnter inniger! Hanfeftabt Hamburg bie große goldene Medaille übrriendet. 


r 3 
Vergliäteit von alien Gtänden unferer Beuöllerung degangen. Die € E, vereinigte Hoffanzlei hat dem biefigen Polizei = Bezirks: Bund» 


Die Hätte iſt bier feit einigen Tagen empfindlich fireng eingetreten, 
Das Reaumurfhe Thermometer erhält fih auf 20 und a3 Grad unter Null, —— Sera Felge age ee 


Die Schneebahn hätt ſich hier und überafl im Innern treffiih. 


Drag, 24. Dezember. Vertrauend auf die angeborne Wohlthätlgkeit der 
Deutihland Bewohner dieſer —8 batte die Armenboustommiflion am 22. Dezember 





R a: I. eime mußfaliihe Akademie vweranftaltet, melde umter der Leitung des 
&e ——— > Eon (Zeurnetiftifge Eiteratur.) Die jeurnaliftis ei Drcheiterdireftord und Profehort am Konfervatorium der Muſit, Fries 
f weten Beuae vertiet zu Renjate eines idrer ätteften lieder, den drich Pirie, dann unter gefälliger Mitwirkung der Dperufängerin Dem. Bros 
vor länger aid 35 Jahren gegründeten Freimüthigen, weicher einft unter Bar: ser, der Heron Bühnert, Gmmiager, Strakath, Johann Sktaup, Knettek und 
Led Merkets und Kotzebues Seitung eine fo glänzende Stellung fn der deut:| Piffaromig im Nändifgen Mationalipeater abgehalten wurde, deffen Benügung 
Then Biteratur behauptete. Herr Diretor Stöger mie bei allen —— in denen es ſich um Beför« 
dei, delt, bereitwi d te. — Die El 
Berlin, 23. Depember. (Befandte.) Er. Maj. ber König haben bie * * or an gm een BEN — 
ee — 2** ee —— * (Raubmorb.) An den Straßen zwiſchen Mautern und Mört oberhalb 
sen bisher für beide Poften er —— — — = 3 deſen des Dates Hundehtim im Kreiſe B. D. W. W. wurde am 20. Dezembet 1839 
Rohom, von dem lehtgenannt maten, Deren DON|., der Donau dem Leichnam eines erfchlagenen bei 30 Jahr alten undekannten 
von dem päpflichen a A - abır den Mannes gefunden, Der Verunglüdte, wurde durch einen einzigen Schlag mit 
mädhtigten Minifter, geheimen Legationsrath Dr. 8 - — und benole| aen ſchneidenden Snfteumente hoͤchſt mahrfheintich mit einer Hacke getöbtet, 
n ® » Bunfen, in gieider Gi, Der Verdacht biefes verübten Raubmordes fällt nach ben bieher erhobenen 


genſchaft bei der fhmeizerifhen Eibgenoffenfhaft zu beglaubigen geruht. Umftänden auf einem Inmwohnersfohn won Untermölbling Stiftshersfhaft St. 
Hannover, 20. Dez. (Geſchenke für den König. i ‚„Andräe an der Kraifen B. D. EB. W. welger 23 Jahre alt, ledig, ohne 

zalordre publieirt wegen Betr 2 im —* Pre Pen ee: Profeflion, bereitd ia Bien cufgegeiflen wurde, und biefe erübte Adat auch 

jährigen Dffigierjusiläums Cr. Majekät des Königs; die Dffipiere der Armee) ingehanden bat. 

werben Br. Majeftät eine Meine Stutua equestris des Könias feiber, von * Brud an der Ehaja. (Ehulfeiertichkeit.) Den 19. Dezember, 

Süber, verehren; wie ed heißt, wird dieſelbe bereitd in Berlin angefertigt, |wurbe hier dem greifen Mufterlchrer Joſeph Flügel, die von Br. Majekät 


— 


wegen durch 52 Jagre erworbene Berdienft zuerlannte goldene Meballle zu: 


Scmeerhaut bedekt, mit Pehpflafter und Bändern befeflist und Alles Rothe 


geipeilt. Der Bubernialrath und Kreishauptimann bes Inaimers Kreifes, Herr wendige bei ber Behandlung forgfältig eingeleitet, 


Jehann Stellweg von Garion, übernahm es ſelbſt, ihm mit biefem Ebrenzeie 


Der ſolchermaßen ſchwer verwundete Knabe befaß bei aldem einen wahe 


Gen, im Beifenn der zahlreich verfammelten Geifttichkeit,, während einer der ren Belbenmuth, denn er war flets flandhaft und zu Alem willig, er ſchrie 


Beies angemeffenen Anrede zu ſchmücken. Das Abfingen der VWollihymme und 
ein Do Wr enbigten auf eine wärbige Art das ſchöne Bürgerfeſt. Darauf 


und winſelte mit; im Segentheil bedankte er fi noch für bie ſchmerzlichſte 
Operation; er freute und troͤſtete fih und feinen nun in etwas beruhigten 


gab de. wtfiger von Bruck, Mitter von Liebenberg, eine Zafel, wobei aufj®ater.— „Nem hal megaz ember oly künnyen* (man firbt nicht fo 


bad Wehl Er. Allergnädigften Majeſtät des Kaiferd und des ganzen Kaifer: 
baules, Se. Ercelleng des oberften Kanzler, Grafen Anton Mitrowelg von 


Mitromig und Nemifchel,, als Präfibenten der Hofflubienkommiſſion, und Se. |bei alldem war der allgemein bewunderte 


keit!) war der allgemeine Zroft, womit ihn bie Umftehenden beruhigten, ins 
bem fie eine etwas ähnliche Geſchichte in Erwähnung braten. — Und bo 
Heldentnabe Michael Kiraly-földs 


Greelleny des Bandesgouderneurs Grafen von und zu Ryart, Toaſte ausger|de eaden in 16 Stunden barauf eine Leiche. — Nach etwas wenigem Wafs 


bracht wurden, 


fer, um welches er inftändig bat, fing er an, fanft und ruhig dahin zu ſchei⸗ 


Brünn. (Daquerrrotvpifa, Theater, das zweite Konzert ſpirituet, den, fo daß man ihn anfangs nur zu fhlummern wähnte, bis bie allgemeine 


Literarifches.) Die Mittheilung aud Münden in ber sallgemeinen 3eitung,« 


Dearmorkätte bie Weberzeugung bradte, daß ber von Allen beiwunderte und 


daf das Daguerrotup auch im Winter mit Erfolg zw verwenden fey, hat fi bemitieibete Knabe in ber That fo entfchlummerte, um nicht wieber zu erwachen. 


auch bei hiefigen Berfuhen als wahr bewährt. Beſchneite Bäume gelingen 
beffer ald belaubte, worauf ber ruhige Zuftand viel Einfluß bat und fogar bie 


Dr, MWalavides. 
Papa. (Anftellung eines neuen Rabbinerd). An bie feit zwei Fahren 


wellenartigen Linien find an bem Lichtbildern kennbar. — Im Theater hat vokante Stelle bes gefhägten Herrn Wolf Nappoport, ber über ein hal— 


Dem. Löwe in Leitners vber hinkende Deltore und Goldſchmiede Töch⸗ 
terleine zum erften Mal bebutirt. — Den 29. Degember fand das zweite 


bed Jahrhundert die aufehnliche ifraelitifche Gemeinde in Papa, ald Rabbi mit 
der größten Auszeichnung belehrte und leitete, wurbe auf höhere Empfehlung 


— — —— En 


Konzert ſpirituel Statt. Die Piecen waren: Sinfenie in Es, von Leuis Herr Franz Doromig aus Pake durch Stimmenmehrheit, als Rabbi gewählt 
Spohr, Hymne non Moyart. Erfier Sag aus dem A-moll Stonzert, von und berufen. 
Hummet, Duverture zu ben „Ruinen von Atben,» von Beetbonen, Bro: 
Fes Finate bed Dratoriums: »bas befreite Ierufalem,» von Abbe Stadler. 





Die Orekution war gut, bie Aufnahme beifällia, unter ben Solis ragten bie Spigbergem 

Frẽeul. Ghlubra, und Hr. Benz unb Aräul. von Balenzi, als Klavier: J A— . =. 

fpleterin, hervor. — Im Verlage ber „Meraviaa erfhien Sterns Bro: Dritter Bericht über die Erpedition ber Recherche. 
te &luf.) 


fhüre über bie Bienenzucht, ein gemeinnäsiges Werkchen, verbähmifcht von 
Prof, Sembera. Im Jahre 1835 begab fid) auf dem taufend Infeln ein Mal, welber 

Papa, im Wehprimer Komitat. (dur Warnung). Auf bem Butelmit dem fo eben erzählten einige Analogie bat, Vier normegifche Matrofen 
Kiralgföid bei Görfen, Tab der einzige Sohn und Erbe eines anfchnliden waren ans Sand geihidt worden, um ben Hintergrund einer Bucht zu uns 
Bermögens bie Flinte des Waters im Borbofe hängen. Der achtjährige, vor⸗ terſuchen. Kaum hatten fie ein oder zwei Meilen gemacht, fo faben fie ſich 
wigige Knabe, glaubte biefen Fund nicht beffer benügen zu können, als von einem jener plöglichen Urbet überfallen, welche aus dem Schocfe bes 
während noch bie Gäfle bei ber Mahlzeit faßen, das Gewehr recht nad Her⸗ Meeres empor zu eigen feinen, und in einem Mugenblit den Himmel unb 
jendluft gu betradten. Gr nahm es daher vom Ragel, betrachtete es in das Meer verhüllen. Außer Stande, das Schiff wieder zu erreichen, eder in 
jeder Richtung — weil er aber fo chen vom Zimmer aus ein Geräufc ver⸗ der Bucht anzukommen, tießen fie fi von dem Geräufche ber Wogen leiten, 
nabm, fo berüte er ſich, die Blinte eher binaufzubängen, als daß man bie: welche ſich an einer Felſenwand brachen und erreichten glütlih eine Bein» 
“eibe in feiner Dand bemerken dürfte, Allein während er in der größten Eile Infel. Rachdem fid zwei Tage fpäter der Nebel aufgeheilt hatte, bereiteten 
damit hinauflangte, fo bängte er bas Gewehr nicht mittel dem Riemen, fonz|fie ſich vor auf das Schiff zurück zu kehren, allein der Rebel betrog fir meuers 
dern mit dem Ringe auf, in beffien Mitte fi der Schneller befindet. Hiermit |bingd im ihrer Erwartung. Entblöpt von allen Inſtrumenten, und mit wiſ⸗ 
fieß er von ohngefähr am den Nagel, bie Flinte ging los — auf den erfhüts|fend mad welcher Seite fie ſich kehren ſollten, Uberlichen fie fih ber Worfes 
ternden Schuß tief Alles herbei, der Knabe aber hielt mit beiden Händen ſei⸗ hung und erreichten abermals eine Infel, Des andern Tages gewährten fit, 
nen Bauch, und fagte zu feinem vor Entfegen gänzlich verzagten Bater: „Bieber/zu ihrer größten Freude, id einer Untfernung von einigen Meilen das Schiff; 
Bater, es iſt mir nicht viel geſchehen, ſeyn Sie mur nicht böfe!* Man trug fie Tiefen nun eiligft auf ihre Bote zu, ftürgten ſich im biefelden, ruberten 
hierauf den Knaben in’s Dimmer, legte ihn aufs Bett, und während man aus Peibesträften, als ſich plögtih der Wind erhebt und bas Schiff aus ihren 
die gerfegten Kleibungsftüde entfernen und das wenige Blut abwiſchen wollte, Augen verfhmwindet, Erfhöpft von Hunger und Anftrengang, fehen fih bie 
fo fielen fein ſtatt gefühter Magen und bie Gedaͤrme heraus Der aufs Keußerfte| Ungläcklichen gezwungen, abermals zu landen. Während der Nacht enrftcht ein 
beftärgte Vater wurde hierauf gang finnlos; bie Bremben jebod beiten bieiheftiger Sturm und das Schiff entferne ſich aus ber Gegend. Amei Tage da— 


vorliegenden Gedärme mit einer Serviette zu, und ſchidten in der größten @ile 
nah Papa mm ben Arzt, wm welchen ber Berletzte ſelbſt inſtändigſt bes 
gehrte. Der brängend aufgeforberte Arzt nahm nod einen Mundart zu 
Dülfe, von beifen Geiflesgegesiwart und Gefdidliteit in berlei gefährli: 
en Umftänden er am meiften Übergeugt war. Bei ber fihnellen Ankunft der 
Aerzte war der Unglüdliche voller Freuden, lich alfobatd feinem Water meiden, 
daß er fi wegen feines Zobes nun nicht mehr zu fürchten habe, Die Därme 
wurben bierauf eiligſt und behutfam gereinigt, darauf ber unverlegte Magen 
zuerſt zurückgeſchoben. Als man aber den Auer-Grimmbarm ebenfalls bimeinfchie: 
ben wollte, fo war er auf einer Stelle bis über die Hälfte, etwas abwärts aber 
sänztih durdigeriffen. Bei ber Unterfuhung brängte ſich Meingebiffener Kuku 
zur bernor, und als man ihn fragte, ob er denn heute auch gebratenen Ku⸗ 
Zurug gegeſſea habe, fo ſagte er, daß er allerdings viel dergleichen ſchon Mor: 


rauf gingen bie unglädlihen Xusgefegten von Infel zu Infel, um dennoch 
das Schiff zu entbeden, aber alle ihre Mühe war vergebens, Sie kamen end» 
ih auf eine Küfte zurück, wo fie drei ‚Hütten gefunden hatten, und entfdhlofs 
fen ſich daſelbſt zu überwintern. Bisher hatten fie nur von Seehunbdes 
fleif gelebt, daß fie an ber Küſte gefunden hatten. Eines Tages mußten 
fie jedoch dieſes verborbene Rahrungsmittel entbebren, denn fie hattem ſtatt 
aller anbern Nahrungsmittel nichts als bie Cochlatia. Endlich überrafhten fie 
einige lebendige Seetälber, deren frifches Fleiſch ihnen einen köſtlichen 
Genuß verfhaffte. Eines Morgens waren fie mit ihrem Bote auf dem Fiſch- 
fang gegangen, das Süd hatte fie begünftigt,, fie hatten Beute gemacht und 
eilten in ihre Hütte am felbe zubereiten. In biefem Augenblicke verſchloſſen 
ihnen bie ſchwimmenden Eisbiöre plöglih den Weg. Sie fahen nichts vor fih 
als eine undurchdringliche Maffe von Eis und ihre Hütte in ber Gntfernung. 


gens und auch zu Mittag verzehrt habe, und doch war ber gebratene Aukurutz Sie hätten biefelbe erreichen können auf dem Eife, allein fie konnten ſich nicht 


nech im Brimmdarme, als ſolcher ſichtbar, Nach Entfernung aller. Hinder niſſe 
wurden die Därme burd; den Wundarzt Hera Tamberger kanſtgemäß über ein» 


eatſchließen, ihr Fahrzeug und ihre Beute preiszugeben. Sie dachten, ti- 
Windoß Pönne ihnen ben Weg wieder Öffnen, den ein Wiandſtoß ihmen ver 


geſchobtae Kartenenlinder zufammengeheftet, und ba ſah man erſt ein zwei Thaler) fchloffen hatte. Im dieſer Hoffaung zogen fie ihr Fahrzeug und ihre Beute auf 
groß jerriffenes Loch, fo durch die äufere Wenbung gerade an der weißen Linie das Eis und warteten, Zwei Tage blieben fie hier, indem fie aufs und abliefen, 
eber dem Nabel einmwirts brang. Nachdem biefe Oeffaung ebenfali zufammenges|um fih zu erwärmen. Als fie fih endlich nicht mehr aufrecht erhalten konn« 
beftet war, fo bemühte fich der Bundarzt auch jene Därme, fo unter bem Rabellten, legten fie fih auf das Eis hin um zu Rerben. In dem Augenblide als 
vorlagen, ebenfalls surüdzubringen; alein auch bier fand man den Dünndarm] fie ſich fo ihrer Verzweiflung bingaben , fühlten fie, daß das Gis ſich bewegte, 
an einemOrte bis jur Hälfte durchgeſchoſſen, den Blinddarm aber Rellenweife von|batd fahen fie es fhmelzen, zertheilen, ihre Barke wurde wicher flott und fie 
der aangen äußeren Wendung bis auf die innere Haut abgefhärft, Der Dünndarm] erreichten nun ihre Wohnung. 

wurbe gleichfalls 1. m. in der Gile zufammengebeftet, bamn aber mit ben übri: Diefe Matrofen waren im September verlaffen worden, Anfangs Nor 
gen Därmen glüdtid und in fehr kurzer Zeit zurädgebracht. Nun erſt erblittelsember war bas Meer mit Eid bededt und der Winter erſchien mit aller 
man unter dem Nabel eine noch viel größere und zerriffene Wunde, deren) Strenge. Sie machten fi nun eine Lampe aus den Scherben einer Flaſche 
Baden auswärts ſtanden, ein deutlicher Beweis, daß hierdurch der Schuß|fülten fie mit Seehundsfette und machten aus einem Strick ſich einen Decht. Sie 
herausfam. Eben. darum konnte man auch bei ber Unterfuhung gar feine Pfos|verfertigten fih aus alten Nägeln eine Art von maflinen Näbmabein, momit 
fien (zerhackte Kugeln) finden. Awei Finger tiefer klaffte moch eime Heine quer) fie ſich Ihierpäute zu Kleidungen zufammen nähten. Rachdem fie alfo für bie 
zerriffene Bunde, Auch diefe wurden zufammengebeftet, dann Aules mit einer|eriten Lchensnothiwenbigkeiten geforgt hatten, fuchten fie aun auch ein Mittel 


ii. 


- 1 - 


um ſich die fürchterlice Pänge ber Hunden zu verkürzen. Kus Heinen Bretern!bung der vier Möhren nur brei Minuten erforberfih waren, mährenb beim 
madıten fie fih Spielkarten, und feltfam im biefer Berlaffenheit, in diefem gewöhntichen Ausmelken diefes Milchquantumse, bie boppelte unk mol auch 
Giende ergaben fie ſich fo leiden chaftlich dem Spiele mit ihren Heinen Bretern, die dreifache Beit erforbertich wird. Der Bert rperimentcur bat ſich durch 
ap fie fi zuweilen bis zur Schlägerei erhigten. oielmal wieberbotte Proben von der Anwenbbarkiit biefer Methode überzeugt, 
Anfangs Derember wurde einer von ihnen vom Gtorbut befallen und die Abſicht, dieſelbe bei feinen Melkihieren einzuführen, konnte aber bisher aus 
farb drei Morhen baranfı er hatte eine inbolente Rarur und Eonnte nicht zu dem Grunde micht in Xusführung kommen, weit ihm fein Borrat dan Melk: 
ber In biefen Regionen asthigen Leibeöberwegung gebracht werben. Die weißen röhrchen, deren fon einige hundert Stüde angefertigt wurben, von Jen vielen 
Wären hatten ſich ibm DO ftober angefangen zu zeigen, im ber Mitte des Winters befuchenden dandwirthea und Wirthicdaftsbefigern , weichen biefea Grperiment 
Faden fie die Norweger häufig bie an bie Thüre ihrer Hütte kommen und töbteten gezeigt wird, ald Spende abverlangt wurden. Die Anwendung biefer Meltrährs 
mehrere neit Lanzenſtichen. Eines Tages aßen ſie mit großer Begierde die Ber ichen unterliegt auch von Beite ber Melkthiere keiner Schwierigkeit. Rur wer 
Ber eines folchhen Bären, bes andern Morgens fühlten fie heftige Kopfſchmer⸗ nige find bei der erfimaligen Mpplieirung etwas unrubig, gewöhnen ſich aber 
zen, hernach eine vollfommene Abgefdlagenheit aller lieder, Im Monat fon nad einigen Malen daran. Rach der Cinführung biefer Röhrchen in bie 
Aprit täbteten fie ihren legten Bären, fie hatten num weder Geetbiere aoch vier Striche, ſtehen fie gang ruhig, und feinen fid der bebagliden Entlers 
2andtdiere um fih, und waren bald fo von Bebensmittelm entblößt, daß fieirung ihrer Bürde gegen bas oft unbarmberzige und ſchmerzhafte Zerren am 
fi genöthigt faben Ihierbäute in verzehren. Den 20. Iuni gewahrten fie in ben Strichen zu erfreuen. 
weiter Berne ein Schiff, welches auf fie zuſteuerte. Den 22. war e6 nur nech Mit dieſer Milchgewinnungs-Methode dürften aufer der Jeiterfparnig 
Hehe Deiten entfernt, fie liefen ſogleich nach ihrer Warke, und erreichten denlaud noch einige andere beachtenawerthe Bortheile verbunden ſeyn. Wie häufig 
Bord des Schiſſese, welches non dem Kapitän Efdhelde, aus Altona befeh: |ereignen ſich nicht Berlegungen und Krankheiten des Guters, welche das ges 
Kigt wurbe. Man gewährte ihnen die nötbhige-Hilfeleitung. @inige Tage fpäter wöhnliche Melken durch längere Zeit nit erlauben, wedurch ein verfiegen ber 
Gegaben fie ih auf ein anderes Schiff, ba fie nah Finmark surüdbeachte, Milch, oder bad Blindwerden einer ober der andern Striche uw. dal. erfolgt, 
200 man fie bereits für verloren hielt. Sie brachten, aid ein Andenken am ihren wol aber dem Ginführen ber Melkröhrchen kein Hinderniß entgegen ſtrebt und 
Aufenthalt auf Spigbergen, bie bölgernen Karten mit, womit fie ſich fo def: ſelbſt die allenfalls unbrauchbare Milch zu entleeren. Die Berlegenheiten und 
tig ereifert batten. Unannehmlicdteiten, welche fih oft mit bem Melkperfonale ergeben, find das 
Ich würde mie endigen Können, wenn id bier alle jene traurigen Ecenen durch großen Theiles gehoben, meil es ſich bann nicht fo fehr um bes Metkens 
erichten wellte, wovon bie Hüllen von Spigbergen ber Schauplag geweſen ganz kundiger Inbivibuen hanbeit, ſondern nur um ſolche, welche das Vieh zu 
find; die Zeichen der North, die Spuren bes Todes find noch dort vorhanden, |pflegen und biefen Meik: Xpparat anzuwenden fühig find, wozu Beine befonz 
"In allen Buchten, wohin wie unfern Fuß gefegt, haben wir den Boben auf: |dere Borübung erförbert wird, — Das Zurüdhalten der Milch bri manden 
 gemühlt gefunden, Grabhägel und bölgerne Kreuze. Man findet eine befon: Thieren, ſcheint bei der Röhrenmelkung nicht geſcheden zu können, Das Melk 
Ders große Anzahl biefer Graͤber in einer Begend ber Infel Amfterbam; dies vieh wird zahmer und firrer, weil es nicht mehr der roden Behandlung beim 
Ter Plag if das Sand der Tedten, bie Lebenden haben es verlaffen, bie Tod⸗- Melken mander Wärter und Wärterinnen ausgefegt if. Diefe Methode der 
ten allein find bort geblichen. Es ift äußert traurig zwifchen biefen feiner: Milhgeminnung würbe fid noch vorteilhafter ſtelen, wenn fie nicht einem 
nen, umpeftürgten Grabmälern, welche der Sturm aufgewählt, umher zu Menfeen, meicher bag Sammelgefäh halten muß, erforderte. Ob biefes nun 
irren, biefe Bräber zu feben, worauf ein bauernder Songenſtrahl fällt, wo durch eine Über bas Kreuz ber Kuh angebradite Sichlingengurte, und einen 
teine Btume btüht, om diefer Küfte, we das ädzen der Bellen einem ewigen daran gehängten Milchnapfen oder auf eine anbere Art würde erreicht werben 
Grabgefange gleicht. Noch trauriger ift die Scene auf ber nordweſtlichen Küfte können, mäffen fernere Verſuche lehren, Es könnte übrigens auch bie Frage 
von Spitzbergen, wo wir eines Abends binfamen. Hier findet man kein Grab, entftchen, ob durch die Anwendung diefer Milchentlerrungs + Methode bei jun« 


die Fiſcher haben ſich miche fo weit gewagt, bier gibt es Beine menſchlichen 


gen üben, melde zum erften Male gekalbt haben, die Mllchabſonderung 


Spuren mehr und fait keine Spur bes Lebens. Der Botaniker findet hier auch nicht vermindert werbe, fo baf ein ſolches Stül auch nad den fpäteren Kals 


nicht bie Beinfte Pflanze und ber Täger nicht einen Vogel. Während meine 


dungen weniger Mild; gäbe, als felbes gegeben hätte, wenn es von jeher ge= 


Gefährten ihre Unterfußung von einer Seite zur andern fortfehten, fehte id molfen werben wäre, Diele find mämtih ber Meinung, daß fomst durch bag 


mid im Gefühle einer unbezwinglichen Schwermuth auf einem Granitbleck am 
ufer des Meeres 
Fluten und die drei Infeln Klodven-Kliff, Zuglefang und Rar— 
way. Der Ozean war büffer und undeweglich, der Himmel bie und dort ber 
laden von ſchwerem Gewötk, ganz von Nebelm angefült, durch melde man 
nur an einem einzigen Punkte des Horizonts einen weißlichen Lichtſtreifen ges 
wahrte, den Refler bes ewigen Gifes. Ih war allein in diefer unermeßlihen 
Ginfamkeit,, kein Geraͤuſch ſchtug an meine Ohren, Feine Stimme unterbrach 
mid in meinen Träumen. Der Lärm der Städte, bie Leidenſchaften ber Welt 
waren wol weit von mir! id kann nicht die ganze Traurigkeit, bie ganze 
Beiertihteit dieſer Cinfamteit an ſolchem Orte ausfprechen. Wenn id in dies 
fem Kugenblide die Lyra bes Dichters im meinen Händen zu halten wünfdte, 
fo war dies webl nur ein flügtiger Wunfh, Meine Stirm umwölkte ſich im 
Gefühle meiner Unmadt, und mein Mund flammelte nichts ald eine demüthige 
Anrufung des Chriſti! £& Marmier. 


L2andwirtbichaftliches. 


Dritter Bericht über bie Sipung ber ER Landwirtbfhafts- 
Gefetifhaftin Bien am 20, und 21. Dezember 1839. 


Bon F. I. Kott. 
(Eegiuß.) 


Saugen des Kalbes, als durch das barauf folgente Mellen der Mildzufluß 


Ich ſad nichts vor mir als dem unermeßlichen Raum ber befördert werde. Diefe Krage läßt fi aus throrerifchen Gründen gewiß nicht 


genügend entfKeiben, und bedarf Beobaktungen und Vergleichungen. So viel 
dürfte aber im Werhinein als richtig angenommen werben, daß dieſe neue 
Methode bei Thieren, welche bereits dad zweite ober mol gar bas britte Kalb 
getragen haben auf eine Milchverminderung feinen Einfluß haben könne, und 
daf für dem erwähnten und ſich beſtätigenden Wal bad gewöhnliche Welken bei 
Erfttingstühen bis nad dem zweiten Kalbe beibehalten werben mäßte. 
Gerner taſt ſich auch das Bedenken äußern, ob miht durch ben fortwähr 
renden Gebrauch dieſer Melkrohrchen eine fo ſtarke Erweiterung ber Strihen- 
aönge, ober wol gar eine Art Cihmung ber Strichen feibft veranlaft werben 
önnte, woburd ein ununterbrocenes Xusträufeln der Milch die nachtheilige 
Bolge wäre, — Erſteres dürfte ſchon darum mit zu befürchten fenn, weil 
diefe Röhren kaum dicker find, ats bie Btriengänge weit find, und täglich 
nur pwei ober drei Mal durch einige Minuten In Anwendung kommen. Legteres 
nicht, ba bei deren Anwendung Beine Gewalt gebraucht wird, und weil das ve⸗ 
gative dann probuftine Beben bei ben Widerfäuern ungemein thätig und größer 
iſt, als bei jeber andern Fantilie warmblutiger Ehiere, Diefe fiher fehr ges 
meinnägigen Welkeshrchen verfertiget ein in Baubengborf, nähft Wien , in 
bem Haufe bes Herrn Bierfter wohnhafteer Drebölermeifter, das Stück 
aus Gifentein für 12 Er. und ans Horn mit 6 Er, Gonv. je. Den bis nun 
Urgenden Erfahrungen gemäß, welche wir dem geſchätzten Mitgliebe , bem 
®. 8. Hofbrauer Herru Gierfter, verbanten, bürfte biefer Gegenftand allers 


Die Anwendung dieſer Meltröpedhen mwärde ganz ficher einen ges|bings einer mehrfeitigen Erprobung, mit Befeitigung aller grundiofen Vorur⸗ 
ringen praftifchen Mugen gewähren, menn bie Milch nie volftändig,|theile von Geite der Birhwärter werth fenn, indem ſelbſt das in ber Land⸗ 
aus bem Guter ausfliefe, und man gendthiget wäre nachzumelken was |mwirtkfdaft geringfügig Anſchtinende Kufmerkfamkeit verbient, wenn «6 im ben 


sefgchen müßte, 
vorzubeugen, weburd bie Wilchnuhung auf immer vermindert, und die Kuh, 
wie der gemeine Mann zu fagen pflegt, verdorden würde; allein die Sache 
verhält ſich gang anders und wirklich prafifh anwendbar, indem die Mit 
duch diefe Möprchen bis zum ledten Tropfen ausfließt. Diefes haben mehrere 
Berfuhe, weiche Derr Bierfter durch Machmelken mad biefer Operation an 
eigenen und fremden Kühen vornehmen ließ, betätigt. Sollte jedoch Hei eingeinen 


theild, um der allmäligen Bitbung eines Fleiſcheuters Betrieb bes Ganzen vortheilhaft einzugreifen verſpricht. 


Theater iu Wien 
R. 8. Hofburge Theater, 
Borgeftern, am 30. Dezember 1839, zum erflen Male: Die Shwe 





Thieren wegen ſpezieller Befhaffenheit bes Euters bie Mitch nicht vollk denin Eger. & tel in fünf Aufygü, { 
zein ausflishen, —* man ſich durch Verſuche —— u —8 = ie 3, Kreirfäk, eh — 


aud für biefen Fall keines Nachwelkens, fondern blos einiges Hin- und Her: 


Bor allem muß ein Kritiker, wenn er auf ben Namen eines folden 


ſchieben des Caters mit der Hand, nm die legten Meinen Mithportionen durch Anſoruch machen win, die Aber eined Gebichtes aus demfelben zu abftrahiren 
die Röhrchen auzfliehen zu maden. Dabei fommt noch zu bemerken, daß bies/fuchen, ſelbſt wenn fie ber Dichter nicht Mar ausgefproden hätte, ja ſelbũ, 
fes Etbftausfiehen ber Wild, viel ſchneller von ſich geht, als das Meiten, ins|wenn fie derſelbe nur höchtt mangelhaft zur Anfhauung gebracht und fie fogar 
dem hiezu bei einer Kuh, weiche zwei Maß Mil gab, fammt der Anmwenslim Verlaufe ber Dichtung flellenmweife ganz verläugnet hätte. Die Wahl des 
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wenn a 
Ber kbik. Zitet: Teatro, 
— — ——— 
Kr! 173 d * Theater ober R Sa —* —* 
Se ee gen unS chen baren und no Blenden Oefäie in gan 
fer uncecht, Es Spricht fich — So Ziatien, erlautert durch geneatogifh: hiſtoriſche Moten) da L. 'Tetioni a 
ut, Gr weite ums, Beß fpeidt fi m Beke\E. Seladini „ esideint in Lodi, Tip. Wilment e Figli, ein höchft intes 
‚Konflitt und Beäfehwirtung 14 ar San. (er Yet im — —— — a ger 
s "er dr en. Im erite 13 rben Bert 
> mad aud immer der Gefolg feyn mag, erlZonnieli, Pepoll, Ardinti und Pignateii ee 


hawlichen. Daburd iſt aber ſchon der 

‚ wo Bieg und re * Die archdologiſche Befeufhafe in Athen geisinat täglich an Bebrutung 
pfernde Rache der Kindustiebe barftellen. und befhäftigt fi unebtäffig mit Ausgrabung und Aufdedung alter beilenifher 
Sduwl:Rrktor begibt jüch in bie von den Ruinen. Sie if jege defchäftiget, den Tempel ded Neolus vom Schutte zu reis 
ihre Ueberlieftzung an die Enifertiche Kg, | MR” » ber denfeiben feit Jahrhunderten bie zur Hälfte feiner Höhe bebedte. 
‚erlappt, und zum ode werurtheilt, Die Mu täßt fie das ſogenannte „rad des Agamemnen« zu Wycene reinigen, 
flebt um fein Leben. Eine zweite Zodhter, bie und den urfpränglihen Boden desfeiben zu Tage förbern, 
als verlor, findet ex mit einem ſchwediſchen Saupts| (Baurierfnoden in Krantreid). Dan bat im RiönserDes 

angenommene ToKter des ſchwediſchen Wefepläpaber ‚partement beim Durchfteben bes Hägels ven Ponitiy du einer noch niät bes 
fidh von ihrem Pflegevater und ihrem Gemale ab, um |fimmten Bermation mehrere MWirbelfnohen, fo mie ben Hüftknochen eines 
er — en en —— uafrucht bare en zum Su —* für ben Pteſtefaures hatt. (Echo du Monde 
die, daß alle handeln onen # tbun, dag fie, Javant vom 34. Dezember), 
Herzen ihre Pflicht erfüllen, So ber ſchwediſche Be (Män ; i 

+ D den, 27. Dez.) Unfre vaterländifhe Gefhides:Liter 

II einer Höheren Rüdfidht, jener für das Mügemeine, einer ſeht wercbuollen Monographie bereigert —* ker ar ne 
— * ** der Furſten ik alſe lage ber Brany fhen Buchhandlung fo eben etſchlenene iforifßtopagrapbifiie 
zum N — ea —* en Fürftenfeid von 8.4. Rödi, Eönigt. Hofs 
* — and ien ai ‚ priefter und Kirchenderſtand zu Bürltenfelb. 
. als zei zufällig, ic — ————— * (Münden, 26, Dez.) Eine andere, befonbers erhabene Gbriflbefheer 
Be aehen; ibse Zufopferang zu betätigen. Daß fie ben rung für dad Eunhtiebende Yublitum bot und geern, unter Lachner's Ditek · 
Bee für eine Unterrehung mit.dem Bater opfert, iR gi tion, unfere Doflapele, welcht, mit dem Sangerchor nahe an 300 Indinie 
Ian Dem Water nicht. dellen , weil jene, bie fr anfieht, «a duen ftark, im Ddeon das Oratorium „Paulus,“ von MenbeldfohnBarıdols 
er allein helfen konn , iR jene Schidfatsgättin, die en by, fehr gelungen erekutirte, Die Solepartien battem die Herren Pellegris 
das vos Gingelner blos bie Werhättnife im Großen 5 ni (Paulus in der erſten Abtheilung), Lenz (Paulus in ber pweiten Abthei⸗ 
5 berüd fung) und Dies, und bie Damen Peltiegrini und Hartmanım übers 
nommen. Der König, bie regierende und vermittiwete Königin, der Krons 
priaz und Prinz Luitpold waren zugegen. 































































































Haupteinwurf den ih gegen bas Brüd im Her 
, sen trage 
Aid) kebigtich auf bie dxamatiſcht Detonomie. Es find eine 
— ſic nicht gehörig Außen, fol 6eſch ente an bie Gefellſchaft der Kitertbumsforfder 
— 7* ‚ bie Handlung doch oft Rode, |in ber Plieardir). Der Abbe Solente, von St. Acheul, fihenkte ihr einen 
— —7—— —— * Beſchraͤnkung ber komlſchen bleiernen Sarg aus der gallere miſchen Epochee, der neuerdings in der Kähe 
N =. 2 . antere Anlage gebeten. i ber Kirche entdedt onrde, Gr enthält dad wohlerhaltene Skelet einer Zrau, 
Spar ochter angelegt, und was fie fpricht iſt zwel Blagurmen, mehrere Mabeln won Holz und einige Mefte von einem geſtrick⸗ 
rue. — Gharakterzüge, die bas wahre ten Stoff. Ein Pr. Rofe, Pfarrer von Zillop:tes:Coney , ſcheakte ihr eine Mer 
* gen, finden ſich in diefer Rolle, wilde von Dem, |ballle, weice die Stadt Nonftantinopel zur Zeit Konflantins darſtellt z fie 
r m zwei pa Altın fehe ſchon dargeſteut wurde, Den|wurbde in sinem Sumpf auf bem Gebiete biefer Memtinde gefunden. 
ta Ro e und traf iwie immer, ben wahren Ken. Di. Ans] (Echo du M, 5. 14. 24.) 

] Befehlähaber, und «4 war feine Darſtellung diefes 
geisefenen Gharakters Außer wirfam, und [rin Gre|.- (37 fettenpfiange) Der Dumfries (f. Galignani’s Observer. 
ermattenden Intereffe meucs Reben ein, Die komifhen|”. Dez.) enthält ohne Quellenangabe Bolgendes: Hr. Madap, Mitglieb bed 
j nad des Gärtners waren in den Bänden ber Mad, seittifen Gonfulats zu Marscaibo, befreit eine Pflanze, die im Sande den 
"Beh Seren Hergfeib. Der Jude Nathan befand fih in den ine men Protcjsh fahre und duch bie felrfame Metamorpbofe eines Infektes 

Mars, bes SubensDarfielers par excellence. Die übrigen | IF Pflanze werde. An dem befigriebenen Infelte hatten ſich ſchon einige ber 

endern Rollen Mitwirkenden waren Dem. Reidel, Mad. Eiwe Beine in Wurzeln verwandelt, und im diefem Zuſtande erhielt fie 9. Madap. 
1 Eueas und Mettic. Y Ex rer Infekt ſou kürzlich in Norbenrolina entbet werben fepn. Wenn 
Sie as fe öpf die Form eines Inſektes annimmt, iſt es etwa einen Jo lang 
pP ei eg fo ziemtich einer Weſpe. Wenn das Infelt frine volle Länge er» 
reicht hat, verfdhmindet ed unter dem Beben und flirkt; bald barauf fprießen 
DMiszellem die — Borderfüge berror, bie Schẽßtinge ſteigen aufwärts, und halb hat 
Ey — die Pflanze die Höhe von b 04 erreicht. Die Zweige und Blätter gleichen 
! ne 2 en ufer Xmerita’s).|dem Kiee, und am ben Epigen ber erfiern find Knöpfe, bie meber Blätter ned 
arm nn — weicher früper Gouderneur ber Blumen enthalten, fondern ein Infekt, das, mie es herangemadfen ift, auf ben 
De rn — * ruſſiſchen Zeitſcheiſt, dem Boden fällt eder auch auf der Pflanze bleibt, und vom den Blättern ſich nährt, 
u ri re zucen a. dir gs die Pflanze erſaeeft if, wo das Infeht in bie Erde zurückkehrt, und wie⸗ 
tigen, Aſchug » er mit, melde der als affprieht, 
y ber Eabink'fchen fehr übnlihe Sprache reden; bie Radeicten| hi Een — ei 
nd Stelle gefammelt , und bei den befannien Konntniffen des @: BOTTMITEAUEN ber DI ampfberz). Birariik, zu Aaitn 
nicht geringem Merthe. (Ruflifdes Foarnal des Minifteriums auf dem Dampfbeie ber Stier angeſtellten Proben find vollfommen gelungen z 
' . "Zuntut.) na . Mäder außer ber Bırdinbung mit ber MafGinerle fegt, drehen 
* ſie ſich darch den Anſteb des Waſſere, während ber Wind das Schiff vorwärts 
J Da van ent). ru Anfange diefes Mo: treibt, wid ſeten ber Zirömung durchaus feinen Widerftand entgegen, Die 
» — * von 2330 Zonnen vom Stapel Dampfbete Finwen alfe, wenn Ihnen der Wind gänftig iſt, vermittelt ber Se⸗ 
ie nn we i NOIR fepn, Es ifk etwas twer|gel gehen, ohne durch den Widet ſtand der Räder aufgehalten zu fepn. (Das 
; —* ee < u da Irgtere nur 2015 Bonnen|Dbige il aus tem Echo du Mosule Savant vom 14. Dezember entnommen. 
——— n und Rew⸗NYork deſtĩmmt. Engl. Bi); Der Soulonnais vom 15. Dig. aber enthält noch einige andere Angaben, 





— — 
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aus bemen hervorgeht, daß biefe Proben auf Krieasmandunres berechnet inbyjmonie herausgegebenen ferbifch » iltieifchen Volkalieder, durch Ueberſetzungen 
«6 handelt fih nämlich darum, das eine ober das andere Rad, oder beide auflden Deutſchen und auf biefem Sege ben übrigen Staven, bie ih damals 
einmal, nach Tommando, von dem Wellbaum lodzumadhen und wieder anzu⸗ (wenigſtene in Defterreih) am Tiſche beutfcher Biteratur Tabten, befannt ger 
hängen. Bisher war dich auf den englifhen Schiffen, namentlih auf der macht murben, gewahrten biefelben erſt, welche herrlichen Schäge auch ihr 
Mebea, wo dieß Syſtem ber Segelfahet zuerft in Anmendung gelommen zulheimathlicer Moden — über den fie fo oft gleihgältig flavifhen Seſang ver ⸗ 
feon ſcheint, eine Fehr langſame und gefährliche Arbeit, hier murbe fie mit eis hallen hörten — bergen müffe. Bald fepten bie num zum Bewußtſein aelang« 
ner überrafhenben Schnelligkeit ausgeführt). ten Staven mit kindlich⸗ inniger Wegeifterung bie Hände an’s Werk und als 

Arobifher Karakterzug.) Im arabifhen Stamme der Reſchdi, Frucht diefee Bemühungen traten in Bursen Zeiträumen reihlihe Lieberfamme 
ER: wegen feiner — ren —* «6 eine Stute, ae lungen an’s Licht; mie die eecesflanifhe vom Gelatomsi, von Saforit und 
ter bie berühmtelten Pferde in Arabien gezählt wurde, Bekannttich find bie Kollar; bie polnifherufinifde von Wactaw Diesta und Zegota Pauli; bie 
Beduinen fo große Werehrer fhöner und braver Pferde, daß, wenn ihnen ein |Montenegrinifhe von ©. Milutinoeie und Andere. Nur bie * Innere 
fotches Thier gefällt, fie Ales anwenden, um es zu bekommen. Giner aus|Öfterreichs blieben, theits dutch Indiferentiamus, theild durch Lächerliche Zan · 
einem andern Stamme, mit Ramen Daher, vernarrte ſich der Art in die obem|fereien abgehalten, in dieſem fhönen Streben zurück. Ss erihienen zwar eine 
erwähnte Stute, daß er ale feine Kamele, Schafe und Pferbe dem Wefiger|Felne Produkte, die durch ihre Titelblätter zu Erwartungen berechtigten, aber 
derfelden, Nabet, antrug, aber vergebend — das Pferd mar dem Gigner|lelder entſprach das Herz nicht der Stirne. Bon ber reinften Liebe zu feiner 


nicht feit. Iept fiel Daher auf ben Gedanken, dur eine Lift gu feinem Lich Nation befeeit, entfätoß ſich endlich Stanto Braz bie genannten Bändertheile 


linge zu gelangen. Er färbte und entftellte fein ganzes Geſicht mit dem Safte 
einer Pflanze, Meidete fi in Lumpen, verband ſich feinen Hals und feine 
Füße, wie Bettler und Krüppel thun, umd Fellte fi fo anben Weg, auf dem 
er wußte, baf Rabe? mit feiner Stute fommen mußte. Als er ibn ſich ni: 
bern ſad, rief er mit verſtellter ſchwacher Stimme ihm zu: „Ich bin ein ars 
mer Dann — brei Tage babe ich nichts zu mir genommen — ad! heift mir, 
fonft muß ich elend umkommen! Gott wird Euch bafür lohnen !“ — Der Ber 
buine erbietet fi, ihn auf fein Pferd zu nehmen, und ihn in feine Wohnung 


zu burdwandern, und burd bie Bemühungen mebrer Jahre brachte er biefe 
Sammlung zu Stande, auf welce ſchon im J. 1538 in ber Zeitfheife „OR 
und Melt" ber gefeierte flavifche Gelehrte Safarit mit folgenden Worten wies: 
„Möge doch bdiefes Beftreben (Sammeln ber mind. Volkslieder) bei feinen 
kandeltuten — ja bei allen Slaven unfers Kaifersftaates Anerkennung und Uns 
teritügung finden , die ed mit vollem Rechte verdient Ik — Run ift es endlich 
verwirklicht werben. Der vorliegende Theil diefer Bolkslieder enthält: zwei 
Borreben, eine illirifche und windiſche; hiſtoriſche Liedet (Davorie), Balla- 
ben und Romanzen. 


zu bringen; allein ber ſchlaue Daher erwiebert: „Ich kann nicht aufftehen, mir n 5 ä 
mangelt bazu die Kraft." Nabel, durchdrungen von Mitleid, fleigt ab, und Die meiften durchwedt jener parte Haben von Melandolie, ber überhaupt 


bringt Daher mit vieler Mühe auf die Stute. Wie aber diefer fi im Satz den Grundtnpus flavifher Volkspoeſie bilder; andere hingegen bewegen ſich in 
tel fühlt, gibt er der Stute bie Sporen und ruft: »Ich bin Daher, der Deine|tinem febr beiteren Zone, befonbers die karnthniſchen und frainifden, und 
fhöne Stute erbeutet hat, und fie Dir nun entführt.« Nabe ſchreit ihm nach, And mit fhönen und frifhen Bildern und Bergleihungen, bie meiftens aus 
er möchte ihn mur mod anbören. Ueberzeugt, baf er nicht eingeholt werben der Natur entnommen find, geziert. Den Hauptſtoff der einzeinen Lieder bils 
Zönne, da Raber zu Fuß blieb, hätt Daher an, und fieht ſich um. Da fagt det die Liebe, wobei das Erzaͤhlende derfelben meift eine untergeordnete Rolle 
ihm Rabek: »Du haft meine Stute, Weil «8 Bott gefallen hat, fie Dir zu fpielt. Cie ift vor zuglich ritterlicd gehatten zwifgen Bruder und Scweſter; 
geben, fo wänfde ich Dir Gläct mit ihr, aber um Eines befdhrmär" ich Dich; derzbrechend zwiſchen ber Mutter und ben unglädlich vermählten Töchtern — 
erzähle Niemanden, wie Du fie Dir zugeeianet haft," — »Warum da antıwor: Alles opfernd zwiſchen den kiebenden. © 4 8. fordert ein in Gefangenſchaft 
tet Daher. — »Weil ein andermal ein wahrbeft armer Mann krank, vertafı ſchmachtender Jüngling, der frudttos bei Eitern und Geſchwiſtern um Befreiung 
fen auf der Straße liegen bleiben würbe Du wäreft Urfache, daß Niemand gefleht, feine Geliebte auf, ihm biefe zu verſchaffenz erinnert fie aber zugleich 
mehr Barmderzigkeit üben würde, aus Furcht, angeführt zu werden, wit ich.« auf bie Schwere des zu bringenden Opfers: nämlid das Abhauen ihrer Hand z 
Betroffen über dieſe Bemerkung, fann Daher eine Weite nad, flieg ſodaun werauf fie ihm entſchtoſſen antwortet: Richt ſchwer iſt ed mir, zu geben für dic 
vom Pferde ab, und übergab die ſchöne Stute , das Biel aller feiner Wanſche, Meine weiße Band, leicht mein Herz und auch mein Leben. Schön iſt die Liebe 
nachdem er fie geliebteft hatte, ihrem Eigenthümer. Beide gingen freunbfcjaft: zum hrimatlichen Boden in ber Ballade Anjeita⸗ dat geſteut, wo bie Braut 
lich nach der Wohnung Nabel'6, wo Daher drei Tage ſich aufhielt, und gaft: lieber firbt, als mit bem Rremblinge in ein fremdes Sand zieht. Und fo zeichnen 


freundlich bewirthet wurbe, 

GBerbrechen.) Bor einigen Tagen hat ſich in Köln folgende Thatſache 
zugetragen. Die Magd eines angefehenen Daufes hatte am frühen Morgen bie 
Läden aufgemacht, und war eben im Begriffe, diefelben anzubangen, als fie 
einen Bündel on der Thürfdjlinte auper dem Haufe mabenahm. Sie trug den⸗ 
ſelben auf ihr Zimmer, in welchem fon bas Feuer im Dfen brannte. Bei der 
Gröffnung beffeiben fand fie ein meugebornes Kind mit einem Briefe, worin 
ſich 500 Thaler Scheine befanden. Bey ber Anfiht biefer Summe entfand fos 
glei in ihr ein ſchwarzer Gebänke, welchen fie auch gleih zur Nusführung 
brachte, nemlich fie warf bas arme Kind in den Dfen. Es entfland bat= 
aus aber ein Übler Geruch, der fi im ganzen Haufe verbreitete. Nach meh: 
reren Macfahungen fand man die Ueberreſte bes Kindes verbrannt im Dfen, 
Der Verdacht firl nothwendig auf bie Magd, melde aud alsbald verhaftet 
wurbe. — Gin Ungtüdsfalt bat fi ebenfalls Sürglich dort zugetragen. 
Der weltberähmte herkuliſche Künſtler Gorafin and t. Petersburg hat wäh: 
send feines Aufenthaltes aufgezeineten Beifall geerntet. Ein Knabe wellte 
fi aud in dieſen Künften verfuchen, und fpannte ſich in diefem Behufe auf 
dem Speicher ein Waſchſeil, aber Leider mußte er feine Rünfinahahmungen 
mit bem Leben büßen, Das Geil geftaltete ſich nemlich in eine Schlinge, in 
welcher er ſich unfreiwillig erdroffelte, und feine Mutter, die fpiterhin Mäfche 
aufhängen wellte, fand ihm, zu ihrem größten Schredten, tobt am Seite hängend. 





SlIapvifche Literatur 


Narodne pesni ilirske, koje se 
5* i zapadnoj strani Üjarske. 8 


ſich im Allgemeinen alle Lieder dieſer Sammlung durch Adel und Reinheit bes Bes 
fühls und durch zarte Gemüthlichfeit aus, woburd das am Zitelblatte ſtehende 
Motto gerechtfertiget erfheint: 


„Ro man fingt, ba laß bich fröhlich nieder: 
Böfe Menfchen haben Kine Lirder!“ 


Wer bdiefe Lieder gelefen und verftanden bat, ber wird mande Schattens 
felte im Gbaraftergemäide der Slaven (Winden) , wie es gewöhnlich entwerfen 
zu werben pflegt, vermwifcht feben. Ferner iſt dieſes Merk ein fehr wichtiger 
Beitrag für die Etbnographie ber flarifhen Bewohner der Steiermark, und 
zu wünfden twäre es, wenn der Heer Berfaffer mit dem II. Theile bald ans 
Sicht treten wũrde z was aber nicht geſcheben kann, wenn ibm feine geehrten 
Sanbsleute, gu welchen er fi in ber Worrebe wendet, mit Beiträgen an Ries 
dern und andern Motizen über @itten, Gebräuche rc. der Bewohner obaenanns 
ter Bänder bereitwillig unterflügen, bamit fein Werk fo viel als möglih an 
Bollſtaäͤndigkeit gewinne und ein unpartellihes Bitd ber inneröfterreichifchen 
Slaven aufrollen. Iwar hat der Herausgeber bie meiflen Gegenden ber Slar 
ven Inneröfterreichs ſelbſt bereifet, aber feine Beobachtungen kennten im Als 
gemeinen nur flüchtig fenn. 

Vorliegende Bolkslieder wurben ganz in ihrer lokalen Jorm und Suntar 
aufgenommen, obne nad gemiffen von flarifhen Grammatitern aufgeftellten 
Regeln abgeändert zu fenn, beren man ſich in der Heimat bed Liedes gar nicht 
bewohnt ift, und wie Emil Korytkoͤs Brainifhe Wolkötieder, nad beffen Tode 
im 1. 3. bei Blaönit in kaibach beramsgegeben wurden. Und weil Bolkslicher 
von was immer für einem ſtaviſchem Bolkezweige nicht das ausfihliefende Gut 


evajin po Stajerskoj Kran-/ges betreffenden Theites, fondern vielmehr das Gefammteigentbum bes ganzen 
upio i nasvet izdao Stanko Staventhums find, fo wurbe in biefem Werke eine Ortbographie gewählt, bie, 


rar (Stavifhe Volkslieder, die in Steiermark, Kain, Käcnthen und in|abgefehen von ihrer objektiven Wergügligkeit, unter den Siaven ber oecibenta= 
ben weſtlichen Gegenden Ungarns gefengen werben. Gefammelt und Heraus: |tifchen Kirche die Priorität behauptet und durch bie ſchnelle Megeneration ber 


gegeben ver Stanislan Wraz.) 

„Unter biefer Auſſchrift, 
Rational-Buchdruderei bes Dr. Pjubenit Gaj, ber J. Theil eines Werkes, bad 
bei dem allgemeinen lebhaften Intereffe für das raſche Gmporftreben der flas 
viſchen Literatur, in dee That bie Kufimerkfamkeit aler ihrer Freunde auf ſic 
lenken wird, Denn bie Bortrefflichkeit — ja ber Worzug ſlaviſcher Wolkspoefle 
if bereite son ben Eiteratoren aller Völker anerkannt, Ueberfegung einzelner 
flavifer Velfötieder befigen Italiener, Franzofen, Engländer, Maghaten — 
ja die Deutfchen bereits ganze Sammlungen, Rachdem bie von Vuk Gtefas 








ilirifchen Literatur, auch unter allen Welt: und Sud⸗Slaben zum alleinherr⸗ 


erſchien vor Kurzem in Agram aus ber illiriſchen ſchenden Primate gelangen wird. 


Die Ausftattungift elegant; bad Papier feines Velin, ber Drud ſeht 
rein und bad Ganze mit einem fhönen Umſchlage broſchitt, mit einem Worte, 
fo vorzüglich, daß cd fi in Hinſicht typographiſcher Nettigleit ben Werken 
ber Deutfchen, Engländer und Franzeſen mwürbig an die Seite fellen kann; 
unb nit Freude gewahrt man, wie Gays Typegraphie fo elegante Prebulte 
su Zaae fördert, über deren Wohlfeligeit man flaunen muß — benn ein Erems 
plar des vorliegenden Werkes Fofler nur 1 fl. 30 fr, K. Mje. — niät mehr, 

















Seitenzahl, und man muß hierbei bie jegt 
ufte deeüdfigtigen. — 


re Minta bin, 
merte fie fon entfeelt, 











mthor: Belifar. 


fbuggmall, Stabert als Phyſiker und 
mbeiten oder das Diamantentreus. 


fdheinbare Sauberei und Geld cc; 





. Theil von Lumpacivagabundus. 
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Gemeinnüsige Nachri 


Und feblos au der Jüngling fällt 
Jedt nieder an ber Schwelle. 

Und we die Sonne untergebt, 
Gräbt man fein kühles Grab; 

Und wo fie ffrahlend auferficht 
Senkt Minka man hinab. 

Aus feinem Hügel keimt empor 
Der Rofe Purpurgluth, 

Und eine Lilie fprießt hervor, 
Bo Minka fhlummernb ruht. 

Sie blühten glei dem Gottea⸗Haus, 
Bis fie fih feſt umfhlangen — 

Und als vereinter Blumenflrauß, 
Endtih zum Dimmer fhwangen! 


echten. 


 hnterbatrung 


eu 





Handels» und Börfen » Nachrichten. 


Paris, 21. Des. Gonfol. Sproc. 112, 15; Sproc. 80, 40; Banfactien 
2397 [22 belg- Bank 545; fpan. act. 254; pafl. 63; St. Bermainer @. B. 5674; 
aller rechte 500; Tinte 825; Parie:Drleans 4474; Straßburg: Bafel 316, 
25; Gompous Laifitte 10774 und 5225. 
— 28. Des. Ludwig · Donau, Moin » Ganal· Actlen 66 P., — 


©.; Münden-Augsdurger-EifenbahurActien 824 P., 814 G. z Benezlaner- Mais 
du iöifenbapunräictien i 


1103 P.; 109) @. 


Veberfidt. 


24. Bis 30. Mavember d. 9. in Wien und in dem nachbenannten 
eis beflamdenen 'Mitteipreile der vier Daupitörnergattungen. 


ber in der Bene vom 
Orıfaatıen Hiederrl 


Wermem ! Horn 1 Wberfle | BDalır 


Um eingel 
ertragen. 
Weolsen 


Den 20. Wenember 1630 . + +.» — 120 — ıq 
Aezemde 103 422 7} EN 

em 138 118 N 65 

149 115 ab 91 

109 8 66 











Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampffchiffe und 
ET Eiſenbaͤhnfahrten. 
—t priv. Raifer Bere D4.: Mord . Die Fahrt 
finden un Ba 1840 (igenter Naben @tstt. Casa! Ben u er 
x ” di. Bon Wieen nad Zundtenturg um 2 Ube Nehmiitagh, Den 
u Hm 734 Ubre Morgens Don Dandenburg ned Wien um 2 Ube Mors 
J imbuirger» Train, womit auch WBnaren geführt werden, wur im eier 
Bam 2 Melden pr, Stunde gehen fell, fe fin? dadei Die Babrpreife auf 213 
‘ berabgefege worden. 
Erledigte Stellen und Bedienftungenm. 
Erlebigte Stellen. 
malte Kauzelliftentelle der Stadt Rumburg, Befoldung 
ssof.G M., Konkurs: 10. Februar 1840. 
Badefadt Zepfig, Bärgermeifteritelle, Gehalt 1800 fl. 
Rrimimalgefangenmwärteritelle. Konkurs: 18, Januar 1840 
20 LEN. 
x Wohnungen zu vermiethben. 
— Uubtunfs etideiſt die Shdreaarendandiung zut Vraut am 
ne bis A „mil ei LT X 
BR sn nne —8 A —— ren 
shnmumgen ja vermieden, Wrandpait, Mr. Hit, mei Bettmrer. 
je u Sr neugebaute Wohdnumgen, Allerwarfad, Ir. 17, dit der Dier 


1 
im Baßhofe gur Nordsahrn Nr. 30. 


— “neh, De, Dis Im 10 tu 


Verfänfe und Pizitationen, 


Am Ende der Wäringeraafle Mr. + 
Fe er —— *. 202, erhen Sted, Thüse techtä Id ein über 


Den 29. Des Gränn Ban — 7 F br % 
. attboamoi. f. P. geb, Karks + 
Butthnangi, f, f. Dberiteurenant, (Gtadt Nr, FR von k ee 
Ranmerer (Brepoisftadt N. 524), von Drünn, — Baron Daltacci, (Dtadı N, 43). von 
Prefidara. — Dr. Wit. ». Ob, a t. Bauptimann (Stade Mr. 1100), won Lin. 
em 50. December, 

Straf Batthuend, #. f. Kammerer (Dt, Re, 1102), aid Umarı, — 
Starbet (Beopelaadt Ar. 396), von Lembera. — Gral Heine. "arte —— 
von Gtüttgart, — Baranın Srurmer, Bes. Majors-Gemahlin (Wr. Nr. 563) , ımd 
Baron Unten Zabmenberg. ?. F. Kämmerer (Gt. Nr. 1090). von Prefiburg. — Daran 
Iobann Nesmill (St. Mr g70). von Ling — Baron Lannoy (Br. Nr. 1142), von Prebs 
burg. — Dr. Dieeenumus vom Gerfini, &. rufl, EsllegiensGerrerar (Lespolftadt Ar. 381), 
von Prag. — Herr Rodert Jennimgs. f, Engt. Major (St, Dir. 1086), vom @räp. 

Ubgereliflee 

Graf Kari Orterbajn, Dbernelsan, Brat Morig 
Sraf Unrelius Difleafly. nach Prehitura. 

Bar en ae 30, —— 

ra ufar Dreda, f. F Zammerer und Dauptmann, mad Ling. — 

— !- 5 — —— Oten. — Daron ———— H eg 
— Baron Ermatiigas ‚ Kieutenant, nad Wasland, — 
— dr. Aloys Bärfer, th, Cammerairatb, ua Srayı — — 


In Wien Karben ben 26. Dezember: 
dranz Pririser, PB. Hauptmann. alt Tı Jahre. — Philipp Jeſeyb Schatbacher, 
arserf. durgert Dusbändier und Hausinbater, alt 79 Jahre. — Ze. Therefia Lehner, 1.8. 
Def: an? bürg. EtadibaumenftersrkDinme und Hambeinenibümertn. — Dofepb Mauer, bürg. 
Diermirb, alı 61 Jahr, — Dem Hr. Bıgmand Wabern Vreit, Brofßibanziungs« uch 
Kalter, feine Sarııa Johanna. — dr. Dorathea Dudy, Dauseigenihümerin. 


Amalo, Graf Srorg Kareig und 





2otto : Ziehbungen. 


In Wien wurden bie Nummern: 69 7 50 02 10 am 29. Degember gejsgen. 
Die ftemmende Biebuna it am 8, Iänner , der Meine Gpieiihlufi Gamlag den 
4. —— die Verfallzeit der gelperrten und zeminderten Einſade *) ben 
29. April 1040. 


In Linz. die am 21. Deyemder gebabenen Zabtem find: TT 5 41 24 38 
Die nähe Ziebung IR Samftag den 4, Yäntter, der Heine “pieifhluß war 
am $1. Desember , die Derfallgeit der gelperrren umb gemimbarten (infäne den 
25. April 1840. 

*) In Ormäfibeit des Lottopatemtes werten alle Partelen aufgefordert, Die den Lotls⸗ 
tolltfiuren ämili zugefellten Renifismenaten uber Die atims gelperrten und gemin. 
derien Cherdeinlage genau einzjufeben, und tie dießfallegen Deirage, fo wie bie 
ausgefsllenen Zorrsgewinnfte gegen Jurädflelang der Driginat» Finiegäfdeine von 
den beireffenden Molletruren längfiens in Drei Momaten vom Tage der Ziehung ges 
rechnet, gi erbebem, der falls wider Berimuihen eine folde rehtmäßiae Jablung 
vom einem Lorro » Rolleftanien berwcigert , eder nicht wollftändig gelrider werden 
würde, biertwegen mit Beidringung dee Einlanfbrines während jener Zeit bei Dem 
Umte um fo gemwilfer eingufberiten, als na Ihleuf dieſes parsmrerifhen Termine 
alle untehaben gebliebenen Hunfanı und Armwinnfti Beträge verfallen And, und aus 
fAnem Brumde mehr angelprogen werden könneit, 


= 46 — 


Die Gewertfhaften Ponau," Feldbach, Rapplad, Stein 
feld unb Bella bes Hrn. Johann R. Riener, im Billade 
Kreife in Kärnten. : 

Unftreitig if biefer Werko- Sompler ber größte im Kärnten. Ponau, 
auf bie Etahlergeugung eingerichtet, hat ein Bratfeuer, 6 Zerrenfeuer mit 
Schlagen; dann 3 Wärmefeuer mit brei Schlägen, uno wurbe in ben Jahren 
41831 und 1B32 ganz meu gebaut. 

Feld bach beficht aus 2 Bratfeuern, 4 Berrenfeuern mit vier Schläs 
gen; dann aus Wärmefeurr und einem Schlage. — Alle Werkigebäube ha— 
ben feit dem Jahre 1027 bis 1830 eine totale Veränderung erlitten. 

Rapptiadı wurbe größtentbeils mew gebaut, Diefe Gewerkſchaft bilden 
1 Brat: und 9 Ierrenfeuer mit vier Schlägen, dann ein Wärmefeier mit eis 
nem Schlage. 

Bel der Gewerkſchaft Steinfeld find 2 Brat: und 3 Kerrenfeuer 
mit brei Schlägen; dann 2 Wärmefeuer mit zwei Schlägen im Betriebe. 

Bellac war urfpränglic eine Finkhüttey wurde erft in meuefter Zeit 
in ein Hammetwerk umgewandelt, und in ben Jahren 1834 und 1835 vom 
Grunde auf neu gebaut; es beſteht aus 1 Brat: und 3 Zerrenfeuera mit drei 
Schlaͤgen, und 1 Wärmefeuer mit einem Schlage. 

Diefe bedeutenden Werke probuziren in einem Jahre ungefähr 300 Meis 
ter Senfenftaht, TOO Meiler Breseian » Stahl, 2000 Meiler ordinares Streets 
eifen; dann 200 Meiler Feineifen, zufammen alfo 3200 Weiter, bie einen 
Werth von 273,800 fl. EG. M. erreichen. Sie ernähren 242 Arbeiter; und ba 
fie in einem Jabre ungefähr 4000 Meiler Roheifen konfumiren, fo befchäftigen 
fie zugleich in jeber Woche 50 Pferde fammt ben Fuhrleuten durd die Zufuhr 
desfelben von den fehr entlegenen Hochöfen. 

Ben dem fo ausgedehnten Waaren » Sortimente bat Hr. Riener fie 
ben Kiflen Stahl ven Ar, 00, 0,1, 2, 3, 4, bann Accialen, und jpä: 
terbin einzelne Stangen bes Stredeifens Sortiments zur erften 
Induſtrie⸗ Ausitelung eingefendet. Der Stahl iſt von ber im Handel ge: 
wohnlich vorkommenden Qualität, das Stredeifen aber ausgezeichnet fhöne 
Waare , brfonders bir Lametten und Ottangoli. 

Die kurz gefaßten Notizen zeigen es, welch' widhtigen Ginfluß biefe Ge⸗ 
werkfdjaften auf das Wehl von Kärnten ausüben; ber Befiger derſelden bat 


Tene Mädchen bloß in weiblichen Handarbeiten, als: im Meißnähen, In ber 
Zapifferie:Arbeit und allen künſtlichen Stidereien fo wie in allen Gbalanterie 
Arbeiten und endlich in Blumenmachen nad der Natur unter beftändiger Nufs 
fiht und Mitwirkung der Borfteberin felbft unterrichtet; womit auch für jene, 
bie e# wünfhen, immerwährenbe Hebung in ber franjöfiihen Spracht durch 
geborne Aranzöfinnen verbunden iſt. Eltern ober Bormünber, weiche ihre Köche 
ter ober Münbel biefer kehr⸗ und Erziehunasanftalt, entweder in die Koft oder 
nur während ber Lehrſtunden anvertrauen wollen, belieben fi des Mäheren 
wegen on bie Inflituts:Borficherin zu wenden. 

Neu erfundene elaftifhe Arms Braceletd und Hanbfhuhr 
träger obme Schliefen, melde ben befonberen Vorzug haben, daß man 
fie ſeht bequem über die Hand auf ben Arm fhieben kaun, am jede Armſtärke aut 
anfhliefen und von bemfelben nie verloren werben fönnen, was bei ben Bra— 
eelets mit Schließen fo fehr zu befürchten ift, Diefe Bracelets, welche nebft 
den bemerken Borzügen auch ein gefäliges Aeußere befisen und von dem 
Bronce⸗Arbeitern, nachdem biefelben ausfhließend privilesirt find, nidt nach⸗ 
gemacht werben bürfen, können bei bem Erzeuger Deren, Karl Ifab, bürger⸗ 
lichen Golbarbeiter, in ber Zofephftabt Wr. 8 im flets vorräthiger Auswahl 
bezogen werben. 

Biener —Stearin⸗Kerzen find in ber neu eröffneten Haupt 
/nieberlage am Kohlmarkt Mr. 1143, von Daum's Kaffchhaus gegenlher zu 
feftgefegten Preifen zu befommen, Da birfe Kerzen ihrer äußeren Glegany, 
wie aud ihres reinen gasartigen Lichtſtrahle wegen noch den Bartheil ger 
wäßren, baß fie fih durch ihre längere Bremnbauer vor allen beflebenden 
Kergengattungen befonderd auszeichnen, fo find dieſelben audı jeder Anempfehs 
lung würdig. Betellungen im Brofen werben in ber Fabrik Rofau, Echmiehgaffe 
Mr. 90 angenommen. Zur größeren Beauemlichkeit des Publilams iſt die Ein—⸗ 
teitung getroffen, ba$ der Ktein:Berkauf eben fo wie in ber Miederlage bei 
den folgenden Fabrifs:Befigern befteht, als den Herren: Beorg Hartl, 
Koßau, Schmiedgaſſe Ar. 98, Franz Perl, Mariabilferftrafe Re. 71, 
Berbinandb Perl, Saimgrube, Kothgaffe Rr 159 und Anton Perl, 
SIofephftabt, Kaiferftrafe Rr, 106. 

Die Dunfbad-Anftalt ber Joſepha Matfhiner, in Gum: 


bedeutende Rapitalien auf deren Meliorirung und fundamentale Heritellung|pendorf, Iwerchgaffe Ar. 361, welche als die erfle diefer Art in Mien errich⸗ 
verwendet; und obgleich die Fabrikate jenen gleichen, melde bie Gewertfchafsjtete, mun fhon feit 15 Jahren beftcht, und in biefem längeren Zeitraume 
ten ber Bereinsfänder lieſern, fo gehören fie doch unter die gangbarften Ars ſich ſtets einer befonderen Theitnahme erfreute, iſt durch die kürzlich getroffene 
tifet, und find von befonderer Güte, webwegen ſich die Kommifion vers|neue Sinrichtung babin gedlehen, daß fie den Anforderungen vollommen ent= 
pflichtet fand, dem Den. Ausſteller ein Anertennungs=Diplom zus fpridt. Unter ber Leitung eines fehr erfahrnen, feit virfen Jahren babei bez 
zuertennen, fhäftigten Mannes iſt im jeber Beziehung eine mufterhafte Ordnung und Ge⸗— 

Neuefte k. k. ausfchl. privit. Spartoh> Apparate dee Zohammjnauigkeit erzielt worden, Die gefertigte Inhaberin erlaube ſich baber, ſowohl 
Pofhonn, bürgerl. Kupferſchmid, wohnhaft alte Wieden, Hauptftraße, nädft ibre geehrten Badegäſte (Herzen und Damen) auf diefe neuen Vorzüge aufmerk: 
der Paulaner:Kirdye Br. 519. Befertigter erlaubt ſich hiermit, das hochverehrte ſam zu machen, als aud; bei der vielfältig enprobten nüglichen und beilfamen 
Yublitum insbefondere aber menageführende Hausfrauen, bamn die Herren Ape-⸗ Wirkung ber Anſtalt, den mit Tepterer noch unbekannten Theil dis P. T. 
theker und Kaffechausbefiger im bie Kenntniß zu ſegen, baß biefer fein Koch⸗ Publikums, im Betreff ber Anwendung auf die vom Deren Dr, Ritter v. Bes 


apparat an Itwedmäßigkeit zur Herſtellung möglihit fubitanziöfer Speifen ale 
Getränte, bann ber Deftillationss und Digeftions = Probufte alles bisher Mes 
kannte übertrifft, indem folder die biſder nar einzeln und in eflfpieligen 
Vorrichtungen getrennt verfindlih geweſenen Wortbeile ber Maffer: nnd der 
Dampfbad , ſondern auch der freien Feuetkecherei auf das finnigfte, wohlfeitite 
und angenehmfte vereinigt, fi für bie größten ſowohl als auch für bie Mein: 
ſten Bausbaltungen leicht einridten täßt, kaum bes Plages ber gewöhnlichen 
Sparberde einnimmt, leicht aus einer Wohnung in bie andere transportiren 
1äßt, und dabei ſchneller als dieß auf die gemöbntliche Art möglich It, die Suppe, 
das Rindfleifh , die Rageuts, die Gemüfe und vorzugsweife ben Koffee fo ſehr 
mit Beibehaltung ihres eigentbümliden Aroma's Liefert , daß, wenn man biefe 
auf bie biäher Üblide Art bereitete Lachen zu biefen hätt, man faum einige 
Achntikeit unter beiden finden kann. Auch liefert biefer Apparat nebenbei bas 
für bie Haushaltung möthige gemwärmte Wafler, 

Zoſeph Elanz, k. E. Lanbeöbefugter Bronce» und ifengußwaaren: 
Babrifant, auf der Wieden Mr. 508, macht biermit feine ergebene Anzeige, 
daß bei ihm eine große Auswahl der beliebteſten Salanterie-Waaren aus Buß: 
eifen und Bronce, nad) ganz neuen Jeichnungen, fertig geworben, ale: Schteib⸗ 
zeuge in 30 verfhichenen Sorten und Preifen, Brieffdpmerer, Sadtubrfteller, 
Schmurträger, Thermometer, Weihbrunnteffel, Näib s Etuis fammt Zugedoͤr, 
Rähichrauben, Rachtlampen, Fedetwiſcher, Näuchermafhienen, Speifemärmer, 
Btinge, Tuchnadeln, Golliers, Ohrgehänge u. dal. mehr, und find in feiner 
NRieberlage, Stadt, Kohlmarkt Sr. 282, zu den billigften Fabriks-Preiſen zu 
haben. 

Im Mabdchen-Erztehunge-Inſtitute, am Kohlmarkt Re. 257, 
ber Brau Frieberile Wade, geboren Käftner, wird nebft bem Un: 
tertichte in der heiligen Religion and in allen fär bie vier Normal Ktaffen vor 
geſchriebenen Lehrgegenftände, dann in der franzöfifgen Sprade, Im Zangen, 
Beinen, in ber Mufit, italienifhen und emalifhen Sprache, von geprüften 
unb ber k. k. Dberaufficht der deutſchen Schulen beftätisten Lehrern, Unterricht 
grachen. Auch werben von nun am noch in brei befonderen Abtheilungen erwach- 
















ring, in. der Mechttariſtea-Buchhandlung erfhienene Schrift über den Gebrauch 
Rufifher Dampibäber binzumeifen, r 

Die Habrils:Miederlage des F. Madıts und Gomp., Laim 
grube, Hauptſtraße Ar. 189, ergeunt alle nur möglichen filberplattirte Waia« 
ren, ald: Zhee:, Kaffee⸗, Punfh + Mafhinen, There, Kaffee und Dbers« 
Saunen, Tafel- und Zuderbäder:Auffägen , Spiegel: Plateaur, vorzüglich ſchö⸗ 
ne Ghampagner » Giövafen,, Kaffee: und Theebretern, Ganbelabres zu 4 bis 
15 Lichter, Girandeld, ale Sorten Spiel-, Zafel:Schirmieudtern, Effig« 
und Delgefteden, Plate de Menages mit mei und rofablauem Blas, Koilettes 
fotegeln, und ae Sorten Toilett:Erforberniffen, Bichtfhreren, kichtſcheertaſſen, 
Brotlörben und Bafen, Butterbofen, Tintengeugen, Ubren in allen Hrößen, 
aucterdoſen, allen nötigen Kirchen: und Xltargerätben, und nod vielen Ge— 
genftänden, deren Anführung der Raum nicht geftattet,, im den ſchönſten For · 
men, vielfättiger Auswahl und zu'ben allerdidigſten Fabrikspteiſen. 

Möbel»Stoffe in Ganz— unb Halbfeibe, Shafwoll« und 
GarnsDamafen, gedrudten Wollenyengen und Biden, fo 
mie berlei Bordburen, find zu haben zu den billigſt geftellten Fabrike— 
reifen im größten Sortiment in der 2. R, Lanbesbefugten Kabrifs:Nicberfage 
Stadt, Hoheamarkt Re. 529, im meugebauten Echauſe, gegen bem Lich⸗ 
tenfleg. 

Echt ſteieriſche Aygord, eingegangen und bekatirt aus der LE 
ausfchließend privilegirten Erzeugung bes Anton Guck in Gräg lagern 
in ganz echten modernen Karben und Delangen, zu den bidigfk feſtgeſegten Fa— 
beitöpreifen in der Tuch⸗ und Schafwellmaaren» Niederlage des Friedrich 
Dreony, am alten Fleiſchmarkt Mr. 704. 

Dineralien-Gammlung nad dem Syſteme des Herrn Profeffors 
von Mobs geordnet, beflchenb aus 2280 Stufen in zwei Käften, nebft eis 
ner Kryſtallmedellen » Sammlung von mehr alt 340 Stüden aus Elfenbein iſt 
zu verkaufen. Näheres zu erfragen Montags und Freitags von 2 bie 4 Uhr 
Mittags in der Apotheke zum goldenen Bien in der Joſeph ſtadt. 


Gebruckt bei Leopold Grund, Neubau Anbreasgafle Ar. 305. 
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Welt-Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Ausland, 
Fraukreich. 


Yaris, ea. Des Prinz Iolneitle iſt auf der Bete-Poule im Zoulon 
a 

Marfeille, 22. Dep (Zelegrapbifhe Depeche.) Der Wenerals 
Kommandant der 8. Divifion anden Kriegsminifter, 330 Mann vom 48. Ber 


siment, 26 vom Aubriwefen und 43 aus verfhiedenen Branden find heute auf 


dem »Gaflor* umgefdifft worden. 


und Kenntniffen zuräd, bie fie im Kricge gefammelt haben, und Bönnen da— 
durch unferer Armee große Dienfte leiften. Iebenfalls rübmen wir den Ünte 
ſchlus biefer Offiziere, bei denen bie Erwartung von Gefabdren und Entbebruns 
gen ihren eblen Muth nicht beugen kann. 

Yaris, 25. Dez. (Biftor Hugos Werke.) Wilter Huao erfreut 
fd einer bedeutenden Abnahme. Gegen Jooo Eubfkribenten haben in einem 
Moncte die erftem Lieferungen abgeholt. 

Paris. In Paris durfte in Peiner Kirche In ber Ghriftnacht die Mits 
ternachte meſſe gehalten werben. 

Bauonne, 23. Dejemb. Depeſche) Der Kemmandant der 20, 
Dibiſton am den Krlegsminiſter. Cabteta iſt ben 19. nach Mora unb Pille 


Ein Bataillen von 69, 419 Mann Rark, flidht morgen in die See, undjdangen, um die Feftungswerte zu befühtigen und kehrte am 15. mach Au: 


ein Detadement vom 1. LinienRegiment 4:0 Mann fark geht übermorgen 
auf ber »Phare nad Afrika. 

Paris, (Group:Gpanct.) Der Nationat fast: Ein beluftigender 
umfandb bei der Entweidung bes Heren von Crouy⸗Ghanel ift, daß der ehr: 
liche Municipalgarbit, ber ihm Serloren hat, fo galant war, der Dame, welche 
den Wefangenen begleitete, ben Xrm zu geben, fo den Gavalier zu erfehen, 
melden bie Zlurit ihr entzogen hatte, und fo bis an ihre Hausthüre zurüd: 
zuführen. Man bat bis jegt über diefen Gegenflanb gefhwiegen, 

Daris. (Die Shwefer Merine's) Diefer Zage farb zu Varia 
in dem Spital für alte Weiber die Schweſter des berüchtigten Guerillaführers, 
Plarrer Merind, melde während des NRapoleon fhem Kriegs in Spanien einen 

fden Dffigier gebeirathet hatte, und ihm nach Frankreich gefolgt war. 
Gr fiet bei Zoutoufe, woburd die unglüdlice Manuela ins tieffte Eiend gerieth. 

Paris, (Deffentlide Gewaltthat.) Der Maire von Kenn hat 
einen Befehl erachen Taffen, vodurch bas Tragen von befihlagenen Gtöden 
ober andern Waffen jede auch nur fheinbare Zufammenrottung, jede Beleibi: 
sung, bie einem BWorüdergebenden zugefügt wird, auf das ſchaͤrfſte geahndet 
merben fol. Diefer Befeht dürfte durch folgenden Vorfall veranlaft feyn: Eine 
junge WHoriflin aus Kenn, mod nicht 13 Sabre alt, wurde, ald fie rinıs 
Abrabe nad Haufe ging, von zwei jungen Seuten ergriffen, mit verbundenen 
Augen in ein fremdes Haus gefäleppt, bier ward fie "angebunden wadb jeher 
Shmähung ausgefert. 

@e fheint, baf biefes Kitentat, welches eine allgemeine Kufregung in 
Senn bervorbradite, von zwei Hören ber Medicin verübt werben fei, Meb: 
zere Beute haben [ic zur Mache biefer Schamdthat erhoten, ebgleich bie Ihir 
ter bis jegt unbekannt geblieben find. Gewiß wird das dortige Slatt ber 
„Xuritioiren in Kurzern ausführlicher über diefen Vorfall berichten. 

Paris, 25. Dezemb. (Belgifche Dffigiere meiben fi zum 
Kriege in Algier.) Man liest im belgiſchen Koutler: Bir erfahren, daß 


mebrere Dffigiere unferer Armee um bie Ertaubniß anſachen, den Krieg gegen! 


Algier mitmahen zu dürfen. Mir glauben nicht, dag ihnen der RAriegaminifker 
einen einjährigen Urlaub mit ganzer Befolbung abfhlagen wird, denn es find 
nur pioel 





zur @infammlung zu erfahren. 
|&karmaffon Truppen verlangt, und man wird im ſoiche ven Breß und 
und Zoulon zufommen lafien. 





Bälle möglich, entiweber biefe Herren fallen glorreich in ber Schtacht, 
und machen ber beigiſchen Ration Ehre, oder fie kommen mit Erfahrungen, 


rita zurüd. Die Kartiften haden am +5. Berga obne Erfolg angegriffen, Die 
beitte Divifion, weiche aus Atioriga Fam, bat fie vertrieben. 


Zoulon, 21, Dez. (iruppenfendbungen nad Algier.) Das 
Dampfboot „Gafter'‘, welches Morgen mit Depeſchen nah Algier abgebt, bat 
fer viele MititärsPerfonen an Bord, worunter ſich der Welbmarfkall Pers 
dappe, ber bas Kommando einer Brigade übernimmt, befindet, 

Nach der bei biefen Mmiländen vom bem Kriegs» und Geeminifter ent= 
mwidelten Thatigkeit befft man, das ſich alle zur Ergänzung ber Erpebition 
dahin gefandten Truppen Anfanas Januar in Algier verfammelt fenn werben, 
und daß bie militärifhen Dperaticnen zu Ende deifelben Monates beginnen 
werben. 


VPariés, Die Seine iſt dieſe 


25. Des, (Steigen ber Selne.) 


Macht durch bie Hegen gegen.4 Schub geſtiegen. Den ganzen Morgen fahren 
bie Arbeiter, befchäftigt, ungeheure Srüde Holz aufzufangen, welche der Fluß 
jmitfepwenmte. Das Waſſer Uberſchwemmt ſowehl bie Ebenen als au die na⸗ 


bem Thore ber Stabt. 

Toulon, 19. Dezemb. (Rahrihten aus den Kolonien von 
Senegal,) Der Statthalter unferee Kolonie am Senrgal, Dr. Ghormaffon, 
bat kefchloffen, bas redıte Ufer Des Fluſſes im Lance ber Gbiolof und ber 
Umgegend bes Sces Pani:Zoul unterfuhen zu laffen, um Dandeldverbindbuns 
gen mit den Bemohnern birfer Gegend anzulmüpfen, welches große Gelb: 
quellen eröffnet. Der Zweck diefer Expedition if, die Gummi Wälder auf: 
sufuchen, bie Qualität desa Preduttes zw unterſuchen, und bie günflige Zeit 
3ur Ausführung diefes Vorhabens bat pr. 


Die Gorpeite ‚du Faboute“ bat den Befehl 
erbälten, jur Ginihifung ven 150 Mann Marines Arbeitern Anfalten [zu 
treffen _ und mit ihnen nad; Et, Eruid am Eenegal zu fihiffen. 


Grofbritansnien 


25. De. (Bermebhrung ber inbobeittifhen Ar- 
mee.) Ein Ekreiben von einem Dffigier hoben Ranges in Offiudien beſtaätigt 
die Vermehrung unferer imbobrittifgen Armete. Sie folk ih, die unlängft aus 
Europa abgegangenen Verfiärkungen ungerechnet, auf 12 Infanterie» und Kar 


Sonton, 





















fter ausgefhidt hattayı i bei ibm, bee Latin von 

: Ka Bu Geturt eines 
ein großes Feſt v Habe, webeh ein Kunfleifeuerwert abge 
brannt Worben wäre, und mit Bomben geldeffen werben fri, fo mie dirk im 






vallerie · cen Kt. ue mn 700 
bis 800 8 im en, Jahre fürbiefen — — 
dieſe Anorbauag wirb unfer jest ſchea enormes aſtatiſchea Heer um ein Secha⸗ 
tel vermehrt werben, und Bengalen allein erhält eine Streitmocht von ein« } 
gebernen Truppen, bie an mumerifher Stärke unferm ganzen brittiſchen Arie Sau-James-Park bei Wolköfeiten geſchehe. Hierauf zogen ih die Truppen 
densetat übertrifft. Die Art der Vermehrung fol folgende feyn: alle Kavallerier in ihre Quatiere zurück, e& war gegen 9 Ubr Abends. Jedoch it das Be- 
und Infanteries:Megimenter errichten Überzählige Kompagnien, bie, fo wie feinehmen des Hrn. Diorgan in einem Augenblide, wo Newport und die Umger 
vollommen organifirt find, in Regimenter vereinigt unb biefe durch bung, der Ghattiſtiſchen Umtriebe wegen, im Meter Furcht iſt, jedenfalls fehr 
der nöthigen Zahl von Dffizieren completirt werben, tabeinswertb. Doch hat biefer Worfall das Gute, daß er bewiefen hat, daß 
London. (Blokade von Makaso.) Zwei Linienfciffe vom je 72 im Falle. einer. Revolte die Truppen jeden Augenbtick fdlagfertig find, 
Kanonen. und 1 Fregatte folen, ergangener Drbre zufolge, mit aller Eile im Tondeon, v2. Dey. (Nahrihten aus Ganaba,) Aus Ganaba 
Farin Stand gefegt werben, um gegen Ghina abzugeben. So werben |wirb berichtet, daß ber Beneralgouverneur befäloffen babe, alle verurtheilten 
wir alfo, wenn auch fpät, unferer beleidigten Flegge in jenen Gewäſſern ihr/und fpäter begnabigten Snfurgenten zu zwingen, das Land zu verlaffen, rine 
Brecht verfharfen. Cine fernge Biotäse des Hafens von Wakao iſt Waßregel, welde bei. ben fogenannten Eoyatiften große. Fremde erregt hatte, - 
beabfichtigt, und teird fich mit -Ditfe biefer Krieasfchifft und dreier Dampfſchiffe dr. Poulett Ehempfon hat am. 1b, Rovenber Montreal verlaflen, 
zeit bemerkfielligen Läffen. Kußer den Entfhäbijungsanfprühen vom Seite der ſum fih nah Toremto zu begeben und dort die Golonialverfammiung von 
am die brittifcie Mesierung, wird beim Bufammentritt des Parse |Obercanada in eigener Perfon zu eröffnen, bauptfählih, wie man glaubt, 
Kaments moch ein ftarker Anfpruc für die Weberliegegeit der Waate in Anres fin der Abſicht, um deſto Eräftiger für feinen Plan ber Vereinigung der beis 
gung femmen, Im Ganzen wird in biefer Opiumangelegenheit der Verluſtſden Prowingen zu wirken. In feiner Abwefenheit ſteht ber Befehlshaber der 
fi auf fünf Weilionen Pf. St, belaufen, melden. entweber bie Kaufleute oder|Militäcmagt, Sir A. Jadfon, an der Spipe ber Verwaltung von Nies 
die Nation tragen muß« dercanada. Der Gouderneur von Dbercanada, Sie George Arthur, fol 
Bonbon, aa, D Spetalation.) Gin englifer Deportirter in|feine Entiaffung eingereicht haben, weit ihm, mie et Heipt, bie birecte Ein 
Bar Be Yah, * — 1806 dadin kam, hat ſich = Bermögen mifhung des Generalgeuverneurs in bie Angelegenheiten feines Gouvernes 
von 100000 Pf. Sterling daburh erwerben, da er Die von der englicen Mes|menis nit genepm war. Roch vor Abgang des Pen. Thompfon von 
sierung undenugten Sümpfe zur Gultar fäbig madte. Gr hat feine Kückkeht Montreat hatte des Speeialeonfeit von Riedercanada fih für bie Imeds 
erwirft und iffin Sondon angefommen, wo er ein präctiges ‚Hotel bezogen hat. |mäßigkeit der Bereinigung der beiden Provinzen duch einen förmlihen Bes 
Sonden, 22. Dez. (Ueber das künftige Parlament und ſchluß audgefpredien, Es erflärt die Union für eine dringende Rothwenbigteit, 
das Minifterium.) Die Hamburger Börfenpatte enthält füls hält dafür, daß biefelbe von der Feſtſtellung einer beſtimmten Siviltifte für 
gendes Gäreiben ihres Gorrefpondenten aus Yondon dom 20. Deyember: bie Zufize und Berwaltungsloften begleitet fein müſſe, und überläft bie 
„Um 16. Sinner wird dad Parlament eröffnet werben, doch feint die alle Bedingungen ber Union im Nilgemeinen bem Ermeffen des brittiſchen Parlas 
gemeine Meinung bad Tedesurtheil Über das jenige Unterhaus fhon ausge: ey . Befätüffe an mit 14 gegen © Okeimmen erregte er 
fprochen zu haben. Alle Parteien fehnen fid) nadı einer Auflöfung und obgleich 12 tglieder des Gonfeils waren bei ben Verhandlungen nicht zugegen, 
der Schritt für die Megierung wohl mit Gefahr verbunden if, fo wird fie 
doch genöthigt fein, ihn zu wagen, denn wie das Haus jent zufammengefegt Spantem 
it, Bann Fein wichtiges Gefhäft auf eine befriedigende Meife abgemacht wers Madrid, 18, De. (Das Minifterium bat feine Entlaf 
den. Die Heiratdsangelegenheiten mäffen natürlih erſt in Ordnung gebtacht fſung no nicht eingereicht.) Es if natürlich, daß die Depeche zu 
werben; bei biefer Gelegenheit werden mehrere Pairdernennungen Statt finden, |Einage bie volle Xufmerlfamkeit bes Minifteriums in Anfpru nimmt, wir 
und weil alsdann einzelne Wahlen erfolgen müffen, fo wird man bie Auflös Finnen beftimmt verfihern, daß basfelbe bis jegt fein Geſuch um Entlaffung 
fung auf einmal vornehmen. Diefe find wenigftens die dertſcheaden Geröchte, aicht einreichte, und dag es weber einen befonderen Kourier abgeſchickt habe, 
die in ihren Privateirkeln von den Miniftern gewiffermaßen beſtätigt werben. — aech fonft eine Berbindung mit der Armee unterdalte, 
Weber bie Abſichten der Zories in der bevorfichenden Seſſion bereichen fehr 
verfchiebenartige Gerüchte. Nach Einigen follen mehrere Pairs gefonnen fepn, Vortugal. 
ihre Oppofition gegen die Regierung aufzugeben; nad Anderen fol gleih nad E . 
der Eröffnung ein Verſuch gemacht werben, durch einen heftigen Angriff das Siffabon. (Ein brittifhes@diff follein portugiefifges 
Minifterium auf einmal auseinander zu fprengen. An beiden Befchichten magjamgegriffen haben.) Rachſtehende hier eingetroffene Rachricht verurfachte 
wohl etwas Wahres ſeyn, doch Finnen Sie fi darauf verlaffen, Lord Mel große Aufregung : 
sourne räumt bad Feld nicht cher, als bid er es mit einer Auflöfung ver Gopitän Elliot, Befehlshaber des brittifgen Schvoners „Golumbine“ fon 
ſucht hat. Die Minifter ſelbſt drüden gegen ihre Freunde ein volllommenes|dad portugiefifhe Schiff Neptun angegriffen haben, und als bie am Worb bes 
Zuteauen auf ihre eigene Kraft aud.« — — * befindlichen Schwarzen Feuer gaben, wurden Schiff und 
23. Den, (Untergang einer englifhen Fregatte.)Schoontt erbeutet. j 
Die ne —8* * ah a u ee *3 4 —* Die „Golumbine“ fegte mit den Leuten ihre Kelſe fort, und als fie dem 
Sturm bei Terragenlen zu Grund gegangen- Nachdem «6 drei Hauptmaften Hactetboot „Warbro’” begegnete, rief fie ed an, hielt es durch 24 Stunden zus 
gebroden und alle Anker verioren hatte, fruerte es Mothicüffe ad, und mit räd, nahm die Schiffemannfhaft des Reptuns an Borb, ſchots dann auf bribe 
bewundernewerther Regelmäfigkeit euernd, warf ed fih mit gerriffenen Ge: Babdrzeuge, unb bobrte fie in den Grund. Dieß ift der Hergang ber Sache nad 
gein gegen die Küfße, Hier war e$ 15 Cchub in Band vergraben. Meungehn|Pertugiefifhen Zueiten. Die Journale äußeren fi aufe Heftige gegen Daß 
Fahrzeuge haben im Hafen von Tarragonien mehr ober weniger Schaden en Das Diario von Liſſadon, welches diefen Borfall erzählt, 
arlitten. - : . } . 
Dbgleid; biefe nichtswürbige Begegnung nur einem einzelnen Individuum 
Newport, 29. Dez. (Bergeblider Schreden von einem —— fe yon diefe Schmähung fo greß, daf bie Königin Donna 
neuen Ghartiften- Aufftand.) Vergangenen Freitag gegen 7 Uhr h nr f i 
ji Maria eime Entfhäbigung von ber englilden Regierung anfpreden foll. Nies 
Abends, da ber Major Soet gerabe an der Tafel faß, kündigte man ihm an, |manp zweifelt aud daran, bap bie mit Portugal aliirte Macht diefelde gercde 
baf > Ketbe ein —— werde. Gr ſchickte ſogleich einen Unter⸗ u. teißen wirb 
offizier vom 19. Megiment bahin, um über den Borgang unterrichtet zu z R 
Siehe; "cr gab zug, aden Zeupen dr Daran den Brett, 6 ei gun ar One abet Ya De Kelanbar engen ut Ve 
die etſte Ordre marfhfertig zu halten. — Er hatte bierauf eine Konferenz ki ! 

- . der portugiefifcgen Flagge zugefügte Unbill glänzend zu räden. Der Gouvers 
SITE TH 
ihm den DOberbefeht, ob er nur im allerbringenbften Falle das Ban a neqh wehe werwidgin. würhe, der ſchon feiner Retur nach ſeht mid IR. 
Laffen Fönnte. Biffabon, 16. Dezemb. (Rahrihten aus Maranham.) Die 

Der Oberſt Boyee blieb im der Kaferne zu PillyeWenly — eine Meite|,,‚Meerdlume‘’, welche in 32 Tagen von Maranham bier angelommen ift, 
von Report entfernt, und erhielt die Ordre 30 Mann jum Schut der in|bringt betrübende Rachrichten won bert. Der Kuffland in Barlas hat ſich ver⸗ 
diefer Stadt Hefindlichen Kanonen abzufhiden. Der Major Too, ald Komslgrößert. Die Stadt mar burd; 9 Stunden der Plünderung auegefegt, mehr 
manbant erfuchte hierauf den GivitsGhef, bie Strafen fäubern zu laſſen, weldelats 300 friedfertige Einwohner, Männer, Frauen und Kinder wurben getädtet. 
an mehreren Orten mit Wagen, ze. 2. angefllüt waren. Diefe Säuberung| Man fagt, daß die Stabt Tambucin basfelbe Schickſal erlitten habe, und baf 
wurde fogleich vollzogen, woburd es ben Offisieren möglich war, jedes heran die Empörer alle Ginmwohner, bie fie begegneten, umbradten, Dan klagt fehr 
mahende Korps fogleid; zu bewerben, über das unentfchloffene Benehmen bes Gouverneurs von Maranham, welder 

Sobald die Truppen auf allen Punkten verfommelt waren, richtete der die anfehntichen Streitkräfte melde ihm zu Gebot flanden, nit zu bemügen 
Major Goof an der Spige eine Schwadron feinen Marfh gegen Stompil, wußte. Die dort wrhnenden Areitfäbigen Portugirfen haben ein Batalllom 
von wo man bie Kanonabe Härte. Er begeanete dem Huſaren, dem er als|von 500 Mann errichtet, um ihr Leben und ihe Gigentfum zu beſchühen. 




























Departement und d (Neues Inftrument.) Xierander Salabi, ein Venezioner Ifraelit 
habe man biefe Ginfhräntungen!Und Profeffer ber Wieline gab in Siera am u. Degember vor — — 
im Folge ber außerorentlidhen, Zeit: Ums| Fnblreihen als gewähiten Gefellſchaft vorerſt Beweiſe feiner Virtuoſität, indem 

zaben bewilligt. diachdem aber das projet|*F Variationen mit einer Polonaife auf einer Saite mit folder Wellendung wie 
sörden, gäbe «6 Bein anderes Mittel, die Gin«|2ufider ganzen Wioline fpielte. Aber mod mehr überrafcite er die Gefellfgaft 

ang zu bringen, als Erfparungen, Diefe|sablrrih, ba er einen Bogen Papier, welches er auf die Schneide legte, und 
den Voſten und Heinen Satarien befteken, wie eine Saite behandelte, einen fo welden unb garten Kon, wie den aus 
It müffe auf einen einfacheren Zug gebrage|tiner Flöte entlodte, 

Mebifizitung des Staatdgrundgefeges neth ⸗ Seine Staubensvermandten haben ihm rin Geſchenk ven 200 Gpehinen 
ner erklärten ſich Übrigens bereit, der Regierung) Itmacht, und ihm außerdem, in Berükfichtigung feiner umftände ein Jahrgeid 
‚ie möthigen Mittet zu bewilligen, ba bis dahin vonjvon 100Thalern ausgefept. Das wirb hoffentlich Hrn. Galabi ermuntern, feine 
aten gemeinfhaftlich folhe Vereindarungen, wie] Erfindungen zu bereihern und auszubilden. 


Deutſchlaud. 


Berlin. (Statue Feledrich des 11.) Aur Statue Friedrich's 
det II. wird num doch wohl der Opernplag heſftimmt werben, mo biefeibe 
in die Mitte dee von ihm errichteten großartigen Oebäude zu ſtehen käme, und 
in dem fhönften Stadttheile Mände. Der einzige Cinwand, meldyer noch dage⸗ 
gen gemadjt werben foll, daß nämlid; die Statue dort nicht immer die fhönfte 
Beleuchtung haben würde, fcheint gegen bie Übrigen Vortbeite fo unerbebtich, 
baf er wohl keiner Berülfihtigung verdient, dba überbieh der Plas fehr 
groß ift, und dle Statue auf bemfelden zugleich eine freie Anficht zuliege, und 
zwat eine ungeförte. Sehteres würde gar niht Ser Fall ſeyn, wenn bie Etatue 
mitten auf die große Straße zwifhen dem Univerfitätsgebäube und der Anis 


s verfität zu ftehen Fäme, wo die Beſchauer von allen Seiten durch die vorüber 
—— ee ggg fahrenden Magen bebrängt und in Gefahr gefeht merken mürden, 


jen Mafiregel wiberfegte ſich bisher bie Politit und Münden, 28. De. (Die Deputirten verfammeln fid.) 
Rur im Jahre 1057, zum erſten Mate feit ber Nachdem durch alterhögjfte Bellimmung die Einberufung des Reiche auf heute 
barftabt Ruflandbs, wurben auf die zuvor ergams|feftgefent werben, fo beginnen mit diefem Tage bie Anmeldungen ber Mitglies 
un Regierung 33 zuffifhe Gefangene reftituirt, die ſich der beider Kammern, und es bat defbalb bie für bie zweite Kammer ernannte 
4 der Heimat ber Budacifden Handels : Karamane anfälef: |@inwelfungslommiffien ihre Funktion bereits angetreten. Grfolgen biefe Ans 
Dijember 1837 In Drenburg glüdtih antamen. Baft bie melbungen, wie aus ber Anzahl der bis jegt angefommenen Abgrordneten zu 
dieſer Stadt an ihrer Gpige bie Beifttiggte it R mit dem fließen feom bürfte, rafdı In ber erforderlichen Menge, fo mechte wahrfhein« 
und geweihten Maffer, die verlorenen, ber Kirche toiederges/tih fhom am 30. d. bie Prüfung ter Cegitimartonen der eingelnen Deputirten 
dm empfangenb , war Ihnen bis jenfrits dei Zaufhbofes ‚entgegen beginnen, und vieleicht an 31. beenbigt werben, fo daß bis zum 3, ober 4, 
zu Ehren fand ein folenner Gotterdienſt fatt, Die Drenz/des nähften Monats zur Wahl des Diveltoriums zweiten Kammer gefchritten 
ft beiwirthete fie in einem im Breien aufgef&lagenen/werden könnte, Bon den vier Mitgliedern bes Nammerdireftoriums während 
dem brei ber Geſangenen aus Entkräftung und Xiter6z)bes fepten Sandtags (vom Jahre 1637) find — ba der erfle Präfidene, Frhr. 
n Anderer mußten herbeigetragen werben. Ein Vierter)p. Schrenk, zum Reichsratha- Präfibenten promovirt wurde, ber zweite Bee 
h auf eine Krüde geſtügt, auf feinen eigenen Füffen|tretär Billig aber dir allerhoͤchſte Erlaubnif zum Gintritte in die Kammer 
er ſchen 120 Jahre zählte, In den Poflegnomlen edernicht erhielt — aur der zweite Präfident, Staatarath und Repierumgd-Präfis 
las man bie ungeheudelfte innere Freude, ſich in der vas|dent Graf vom Geinsheim, und ber erſte Setretär, Regierungsrath Winde 
it, mitten unter verbrüderten andöleuten, wieberjufehrn, wart, wieber unter den einberufenen Mögeorbneten, unb +6 dürfte docht wahr 
55 Jahre in der Gefangenſchaſt der Chiwaer verbrasht, ſgeinlich Erfterer unter den Kamdibaten zur Präfidentur, und Cepterer als 
Kellte uns Ghimacı adıtyig Gefangene zu, mrishtierfier Sekretär wieder gewählt werden. Ueber ben Tag der feierlichen Eröffz 
— ee — — —— nung beider Kammern verlautet noch nichts Beftimmter. 
— ERITEDTE WORS Münden, 27. Des. (Strafbarer Leidtfinn.) Diefen Morgen 
Ad Nas —— — nn tom der Yadmagen von Ulm bier im k. Poftbofe an. Rachdem mehre werth · 
ee — t * —4— * volle Kiſten mit Seiden⸗ und Modenmwaaten aus Paris abgeladen waren, kam 
zen x ⸗ gg Ic ge don 2 ep die Relhe an ein Kiftchen, das, mährend ein Patergebilfe ed am Boden tier 
(senkt. Fortbauerub feilen aber noch eime große Zahl Rufen deriegte, ſich unter einem fürdtertihen Knall, dem Kanonendonner ähnlich, 
Knechtfchafe feufzen, weichen die gegenwärtige Kriegs > Erpebition entzünbete, und beffen Inbe = 
) y 4 e Inhalt In Tauſende von Trämmern zerplazte. Zu gro» 
Beinat, und gewiß dauernde Ruhe dem füdeſttichen Landftriche des h — * 
Sen fechere Einfälle der rotfüctigen Chi fim Blüde wurbe Niemand weſentlich beſchädigt, bad in der Nähe gelegene 
oo ars: ch n — uUd in dem Dißritt VPagſtreh, welches ſehr natürlich; Feuer fing, wurde Schnell geleſcht, und alle 
. a i Fig: njen, — ———— ———— Anweſenden kamen mit deftigem Schrecken baven. Greß häter das Ungtäd wer⸗ 
Nmonnene Wein findet einen Immer größeren und detiedteren Ade den Finnen, wenn die Entzündung deſee Riffchens unsermeae zwiſchen Straße 
fo bag twir mit bee Zeit die Ginfuhr frangäfifhee Weine ente', p mi fih hz * 
© mird bereits von dortaus landwärts is an die Karel ann, \n re 
i ! |Bündhelzden, die der Leihtfinnige franzöfifhe Abſender mit einer falfhen Dra 
in unfere Baltifgen Serhäfen verfüget. Bei diefem Franse aretien über feinen Inhalt abfandte. Es ift Selonnet, mit welher Vorficht 
ee ben verfhjiebenartigften Eimatifhen Warietäten, den heifesiy;, Merpatung und der Zransport folder , ur dir grrinafte Neibung ent« 
in tättellen, ohne daß biefe plöglihen Abwechſelungen friner Güte Hötzisen gefätr: N —— 
einen merkiihen Abroch thun. Er wird in gröfen hoͤtzernen Fäſſern, bie ar v BETMERER. UNE). URD- IARIRS FR, TEnen cin 
= Be i 3 % gun, *ſatſchen Namen zu neben, wie bier geſcheden fern foll, um bie potizeilichen 
Gewidt von Yud Haben von Alflie aus auf den in ganz Afien Hei] guormungen zu umasben und zu tauſchen. 


wöhnlihen zweiräberigen Karren (Arben) bis Moskau, von bier aber auf ge: 
wöhntichen Buffifhen Zelesgen (Bauerwagen) verführt. Die in Tiſtis mi ulm, 25, De. (Dampfidiffahrt) Das Dampfboot Tubwig I 
böäfter Genehmigung 

















tum des KinanzsMinifters, das, den 50 übrigen Stim: 
Budget lautete, 


Rußland. 


3, 23. Dezbr. (Erpebition gegen Ehima.) 
jetige Kriege = Grpedirion, durch vielfache feindliche 
taramanen, durch Raub = Einfäle in unfer Gebler, wel: 
fortbauerten, hervorgerufen. Bon allen Staaten Vorder: 
ber ungebilbetfte und rohefte; feine Bewohner fühen den 

gewerbe an; die ihnen anprimfallenden Gbriften unb 
härteften Tode der Sklaverei gebalten, fie müflen ihre 











































































für die Kultur der Grußnifden Reine beftehende Aetienzf it heute Mitlag 42 Uhr von birz abgegangen, Es dat ben, einſchlieſlich ber” 





- m — 
mungen, ‚ungefähr fieben Stunden betragenden Weg bis Günzbarg|drri Ranonrnfhäffe die Ankunft des Auges am. Derfelbe wurbe eröffnet vom 


Blußfrüm 
innerhalb 70 Minuten ohne den gerlagſten Anftop zurüdgelegt. 
Hat ſogleich feine Fahrt nach Demaumdrth fortgefent. 


Hannover. ine Kabinetsverorbnung vom 23. Dez. publijirt ben 
Bunbesbefhluß vom 50. Sept. d. J., moburd ber Deblt des Gutachtens der 
Juriftenfatuität zu Tübingen in der Bannover'fhen Verfaſſangs ſache, weil 
folchea faatsgefährlide, mit ber Aufrehthaltung der bürgerlichen Orbnung 
unverträglihe Brundfäge vertheidige, im fämmtlichen Bundesftaaten [unters 
fagt wird. 





Malta, 10. Dei. (Pulvermagagin»Sprengung). Gin 
Gebauernswerther Vorfall hat die Stadt Zunis in Alarm gefegt. Gin furdts 
barer Ausbruch fand auf dem maltefiichen Kriegsihiff .S. ©. Groufiffo" ſtatt, 
kei weldger bad wohlgefüllte Yulvermagazin in Brand geriet. Gilf Perfos 
men wurden das Opfer dieſes Unglüdsfalled. Nur der Gapitain Gaffar, Eis 
genthümer des Schiffes, welches in bie Luft fprang, und ein Malthefer, Ras 
mens Bincenz Gaudi find dieß dadurch dieſem Unglüde entgangen, daß fie 
fh aus Zufall auf dem Sande befanden. Die Grplofien war ſchrecklich, kaum 
Eoante man die einzelnen Gliedmaßen ber auf dem Schiffe befindlich gemefes 
men Mannfhaft auffinden und die größten Trümmer, die man aus dem Wafr 
der 303, wogen nicht mebr als zwei Pfund, 

Das Schiff war einige Tage vorher ausgeladen worden, 

Bon bdertärfifhen Grenze. (Emergifhes Berfabren 
Seh Bladila) Die Beforgniffe, welche dadurch, daß bie Montenegriner 
neuerdings mit den Kürken in Streit geriethen, und felbft bis unter bie Fe— 
fung Stadar gewaffnet kamen, erregt wurben, find jegt befeitigt. Der Bi: 


Das Schiff|dem jürifhen Glerus und den jübifhen Schutkindern, melde Hymnen abfan» 


gen, eigens für die Feierlichkeit verfaßt und komponirt, Mierauf folgten bie 
vornehmften Mitglieder dieſer Ration alle zu Pferde. Dem jübifhen Glerus 
folgte der des armenifhen Ritus in berfelben Drbnung. Die Kinder, welde 
ihn begleiteten bielten in der Hand Dehl⸗ und Myrthenzweige und fangen 
ebenfalls verfchiedene ber Feierlichteit angemeffene Hnumnen. Alle Stimmen, 
weiche biefem ziweiten Ghor ausmachten, umb ih durch beſondere Stärke und 
Sonorität auszeichneten, harmonriten fo volllommen mir dem Gefange des 
erften Sängers, dafj es unmöglich war, fie zu hören, ohne bis Thränen 
gerährt zu fein. Diefe Sewegung war allgemein und erftredte fih unter alle 
Reiben der aufmerffamen Zuſchauer. Der grichifce Eterus, der zahlreichſte 
unter allen befchloß bie erſte Abtheilung bes Auges. + 


Hierauf ließen fi die Trommel vernehmen und bie Sinientruppen bes 
bouchirten von der Brüde mit fliegenden Fahnen im gefhloffenen Kolonnen. 
Die Bayonette glänzten in der Sonne, welche an diefem Tage allen ihren 
Glanz über die Stadt Smyena ausgof,. Der Himmel feibft ſchlen zu biefem 
Feſte zuzuläceln, fo heiter und Mar war fein ganzer Raum, die Luft war 
angenehm erwärmt. Rah dem Militäe ka men alle mufelmännifchen Eivils 
autoritäten zu Pferde, welche dem Gouverneur Slim Bri vorangingen, an 
deſſen Seite der Beamte ſich befand, welcher den Batifgeriff in einem feis 
denen reichvergierten Beutel auf feiner Bruft trug. Diefer zweite Theil des 
3uges war befchloffen von den türkifchen Schulkindern, und bie Menge ber 
Fufchauer ließ einen begeifterten Zuruf in die Lüfte erſchallen. 

Wir, die wir die legten auf dem Scauplage grblicben waren, und 
biefe lebhafte äufßerft malerifhe Szene vorbei gehen fahen, mwurben befonders 
überrafht, durch den Anblick der drei Nationen, weiche unter etomannifder 


fdjof (Bladifa) von Montenegro, welcher bis jegt fein ganzes Augenmerk Oberhertſchaft mit Mufelmännern vermifcht hier zufammen leben, fi Alle 
darauf xichtete, fein Vott zu einem gefelligen und gefitteren Sehen anzugewöhz|purch bie gemeinfame Berichtsbemegung hinreißen laffen. 


men, ieh gleich, nach dem ihm bie Rachricht von den ausgebrochenen Unrahen 


Der Prolog ber Drama war nun beendigt, es blieb und noch bie ganze 


ũberbracht wurde, und er erfiebt, daß auch ein öfterreichifcher Unterthan von Entwidlung derfeiben äsrig. Die mmengebränste IR verlo 
einem Montenegriner getöbtet wurde, den Thäter fangen und erfhießen, und von ik — 2 * ck a Bin Platt fahrte u * * her 


alle anderen Räbetsführer find auf feinen Befehl gefangen, gebunden und nad 
Zetinja gebracht werben, mo fie ſich jegt in ber Haft befinden. Alles bief 
Hat ber Bifchof der höheren Behörde in Dalmatien mitgetheilt und neuerdings 


Brfung Statt finden folte. Dieſer Plas, einer der Größten, iſt von einer 
Seite vom Berre begrängt, wo die Flaggen aller Mächte auf zäbllofen Bims 
peln flatterten, auf der andern Brite von klafterhohen Mauer, welche von 


Sie Berficherung gegeben, daß er eine des den öfterreichifcen Untertbanen zue ingr neugierigen aber ruhigen Menge befept war. 


gefügtes Unbild, fireng an einem jeben Meontenegriner ahnden werde, 


Im Hintergrunde erhebt fih das mit Zypreſſen befraute Gebirge, wos 


Bon der ferbifhen Brenze. (Empfang des Fürfen rauf zwölf Kaufend Menſchen verfammelt war, Der weifie Schleier ber türkis 


Midaeı in Konftantinspel). Die Belgraber Zeitung meldet, baßlfgen Frauen zeigte ſich von dort in langen einförmigen Fäden und glich Schnee: 
die interimififhe fürftiche Regierung in Serbien einen Meief vom Zärften floten auf einem duntelgrünen Rafen. Allmählich drang nun die Menge auf 
Miguel aus Konflantinopel bekam. In ihm füreibt der Fürſt wie er auf den Pag ein, auf weichem mehrere Zelte errichtet waren, in bexen Mitte 
feiner Reife nah Konfantinoprt überall von allen türkifhen Behörden aus: ſich eine Art Kanzel mit rothem Tuche dekoriert befand, auf welche der Beamte 
zeichnend empfangen wurbe; wie aud vom Grohvefier ben Dosrev-Pafda ihm, ſteigen mußte, um den Hadiſcheriff abzutefen. Die Ablefung desfelben geſchah 
Devor er in der Hauptſtadt anlangte, ein präctiger tärkifher Hata gefandtin Mitten des tiefften Stiufchweigens und dauerte eine halbe Stunde. Als fie 
wurde, auf weldem er unter der Begleitung vieler angefrdener Grobwürden⸗ beendigt war, begab fih der Iman auf bie Kanzel, erheb die Hände zum 
träger reitenb auf dem zugefandten prädtigen Hoete in bie Bauptftabt kam. — |Himmel, und fprady für das Leben und Schickſal des jungen Sultans feine 
Beiter melden die nämlichen Beitungen , daß bie interimißtifihe fürſtliche Re: Srgenöfprüche. Imanzig taufend Menſchen börten biefes Gebet, zwanzig taus 
gierung im Bereine mit dem Serbifhen Staate ein militärifhes Geſetzbuch ſend Wenſchen wieberholten das „Amenz moch jeder Strophe. Diefes von ber 


kundgemacht bat. 


Smyrna 19. Dei. (Deffentlide Lefung eines Hatifher 
riffs.) @ine lebhafte Senfation erregte bie pathetiſche und impofante Feier⸗ 


Lichteit der Lefung eines Hatifcheriffs am vergangenen Donnerstage, Ale Ges | Mt", 


müther find noch davon ergriffen und alle Klaffen der Sevöllerung, ber Reiche 
wie ber Arme, der Andefehene wie der Miebrige, bas Kind wie ber Gireis 
nehmen Antheil an der allgemeinen Bewegung. ©. Greel. Selim Bei hatte 
für biefen Tag bie in Smyrna refibirende Konful, der verbündeten Mächten. 
S. k. H. den Prinz Friedtich, den Admiral Banbiera, bie Befehlshaber ber 


fremden Kriegsfhiffe fo wie alle Autoritäten der Stabt zu ber Gentigfeit, 


geladen, welde auf dem großen Kafernenplage Statt finden feute, wo die 
Zinientruppenggewöhntich ihre Uebungen halten. Das Eaif. Dokument war zu 
Bouja angelommen, und mußte von biefem Orte aus feierlih nah Emyraa 
gebracht werden. Des Morgens begab fid) eine zahlloſe Dienge auf die Cara— 
vanenBrüde, welche der Zug paffiren mußte. Je mehr fi) die Stunde feiner 


Dienge wiederholte Wort gli dem Gerduſche der Wogen. Rach beendigten 
Gebet ertönten die Fanfaren, bie bereits in Linie geflellten Truppen fduls 
terten die Gewehre, und eine Aanonenfalve ließ fih aud bem Hafen vernchs 
wo die engliſchen Kriegöfchiffe ſoulitirten. Dichter Rauch umhülte den 
ganzen Play, und verfinfterte für einen Augenblide bie Sonne, ein umwills 
türlihes Beben bemädjtigte ſich aller Zuſchauer. Zu allen vorausgrgangeu Ems 
pfindungen gefellte ſich der Beruch des Pulvers. Selim = Bei machte nun bie 
Runde um ben ganzen Play, angeredet von den griehifc—en Erzbifdöfen, 
von ben jübifhen und armenifhen oberften Geiſtlichen, hielt er nun an Jeden 
ben derfelben eine den Umſtänden eutſprechende Heine Anrede, in welder er 
bie väterliche Geſinnung Sr. Hobelt des Sultan Abdul: Mefhid gegen fein 
Bolt ausfpradt Ed war drei Uber, die tiefbewegte Menge verlief fih nun in 
derſelben Ordnung, in welder fie auf dem Play angelommen war. Richt ein 
einziger Unfall fiörte diefe impofante Geremonie. 


Smoprna, 14. Der. Beltern hat ein Ball ſtatt gefunden, welch er von 


Ankunft nabete, deſto größer wurde das Gedränge;s auf einen Maum von|den öflerreihifhen Kaufleuten im Saale des Gafino gegeben wurde. Diefer 


ungefähr einer 


Meile war bie Strafe von beiden Seiten von Männern und) Saal war prädulg dekoriert, und mit zahlreihen Waffen ausgeigmüdt. Se. 


Zrauenzimmern von jedem Alter und jeder Nation befegt, was einen höchſtk. Hoheit Grgbersog Friedrich kam um 9 Uhr in Begleitung des Hontre Ad» 


belebten und mannigfaltigen Anblit gewährte. Bon ber Brüde zeigte ſich 


mirald Baron Bandlera und des ganzen Marinejtobs an. Der Prinz Friedrich 


eine Art Amphitheater und hier eröffnete ſich dem Auge eines der feltfamften |Kröfnete Den Ball mit Madame Jobat, und blieb bis 1 Uhr Morgens auf 


und mertwürbigften Gemälde. Tine ungeheure Dekoration von) weißer Leins 
wand mit ſchwarzen Flecken formirte ein ungeheueres Zelt, unter welchem die 
eürkifhen Frauen fih befanden. Man fah nicht ihre Geſichter, konnte ihre 
Züge nicht unterſcheiden, auch nicht ihre Geſtalten befimmt ausnehmen , aber 
dennoch verweilte das Auge auf ihnen mit Weranügen und Liebe gleichfam 
inftinttmäßig dahin gezogen. Dief mar ber erſte Einbrud, welcher an diefem 
Sage ber fo reich am verfhiebenen Einbeüden fein folte, die Gemücher ber 


dem Balle, Jedermann war von dem herablaffenden Manieren des jungen Prins 
jen bezaubert. 


Inland 


Ernennungen und Auszeichnungen. 
Se. 8 8. Apoflol. Majefär haben mit Allerhöhftem Kabinetsfchreiben 


wegte. Die Menge war unbeweglich und in ber größten Gpannung. Man vom 31. Depember v. J., Allerhöchilihrem erſten Beibargte und t ‚ 
fah keine einzige Wache in ihren Reihen, bemungeachtet aber herrſchte unter)hanm Edlen von Reimann, das Kleinkreng des —— AR eig a 
derſelben bie vollkommenſte DOrbnung, Genau um die Mittagszeit kündigten Ordens zu verleihen ollergnädignt geruhet. 


— — 
- * 


Prag, den 81. Dep (Berein für Sträflinge) Der Vertin 5” . 
Wohle entlafener Zächtlinge, erfreut Ah einer immer zegeren Thellnahme. Die 
Bapl feiner Tpeilnehmer wählt fortwährend, md mit ihr zugleich feine Hülfe« 
mittel. Der Berein, der zur Zeit feiner Konflitulrung nur 37 Mitalieder zählte, 
gi nun deren bereits 122. Die heutige Prager. Zeitung theilt als öffentliche 
mfagung die Namen derjenigen mit, die dem Bereine grohmüthige Spenr|zum 17. Revember reihen) war bie erientalifhe Frage ſchon entſchieden, 
den zutommen Tichen. ober boch auf dem Punkte ber Entfceibung, und daß bloß duch bie 
Gräg, M. Depember. (Wopltbätigkeitsakt) So wie indenlI\nterrention unb im alleinigen Foelge ber von bem 
früberen Jahren har der Derelhafts» und Gewerkss Juhaber, Herr Joſeph Kabinette getroffenen Mafregelm. Es if dieß fen ein altes Dar 
—5 F — mare Kg nr des — Den Pe tum, und zum Unglüd für die in biefen Intereffen vergmweigten Parteien if 
ri “ine errei n eunerallommando ber wieder . * t. di i H i 
par Wertpeilung unter Bürffige und rüdfbtewürdiae Militär» Witroen und ng Ungelegenfeit noch immer In Demfeiben Zuſtande wie zwei 


Balfen gegen dem, Daß die Betheilten Bott dem Allmächtigen um die lange Dieh veranlagt uns aufs Neue 
— k ! zu behaupten, baß bie franyöfifchen Biläte 
Grpaltung unferes allergaadigſten Kaiferpaared bitten follen, abgeben laflen. |, üper das was im biefen Gegenden vorgeht, flieht unterrichtet And, daß 
Agram, 25. Dezember. (Eomcert) Sonntag am 22. d. M. erfreute|die Mittheilungen, die fie erhalten, abſichtlich dom einem ber Wahrheit ent⸗ 
und Herr Johann Padomep, vaterländilher Tontünftler und Buitarre-Birtuofe/ gegen wirkenden Geifte gelenkt, find hier ber erfte Punkt, dem wir erörtern. 
mit einer in Den hleſſgen ſaͤdtiſchen Theater gegebenen mufltaliihen Abend» | ir find bie jege ſchritzweiſe den Bewegungen Mehemed:Klis gefolgt, wir 
Unterhaltung. Sein ausgezeignetet piel fomobl, alß feine liebligen gedieger|fahen ihn einen Eingriff mad ben andern machen, eine erhaltene Gonceffion 
nen Kompofitionen gewährten ben sableeich verfammelten ge rg * zur Grundlage der andern machen, für MehemebsXli war ein Erfolg bioß ein 
angenehmen Genuß, und dem Hünfller felbit den lebhafteften Beifall und die turzer Stiudand um Zeit zu einem neuen ttentate zu gewinnen. Mas wir 


aubzjeichnende Ehre eines dreimaligen Herworrufens.] 
Peith. (iterarifhes.) Der um die ungarifhe Literatur bereits —— — — * * —* * — 
viel verdiente Buchhändler und Verleger G. Heckenaſt, gedeukt mit Anfana halten, find betrogen ober wollen betriegen. Zurüdhaltung Kiegt nicht im 


kommenden Jahres einen regelmäßigen bibliographılden Anzeiger in ungarifcher h f 
Sprache herausjugeben , mas um fo mehr gweitmäßig fein dürfte, als bisher eg —— — u sn 
a ’ ’ 


der entmuthigende Abfıp der ungariihen Geiſtes Eczeugniſſe hauptſaͤchlich dem \ n 

Umftande zujuichreiben it, dafı die Veröflentlihungen mew erihienener Werte] einen Schritt thun, der zur Pacifitation in feinen Gegenden führt, 

felten im die entfernteren Gegenden unferd Baterlandes gelangen konnten. Ginige dieſer Journale, deren mir erwähnten, find von biefer Auſicht 
überjeugt, andere wollen nicht dahin bringen, 


(Berein zur Beförberung ber Bildhauerkunſt in un— f ic ei ’ 

garn, zu Pefth) Fur Beförderung ber in Ungarn wegen Mangel an In: De a ee a et AM. nur gewähren konute 7 
tereffe der Kunftfreunde und Mecden brach liegender Bildhauertunft, uns Stamimen von ihr aus dieſe Schwierigkeiten? — Nein, gewiß nicht. — Sie 
gtachtet Ungarn einen talentvollen Zögling Thorwaldſen's und Gancva's inhat mehrmals den Wunſch gezeigt, ſich aus Diefer abnormen Stellung loßjus 
Rom, Stephan Ferenczy in Rom in feiner Mitte befigt, bat fih im Pelthireißen; fle bat fih zu Opfern verfianden, aber Diefe Opfer haben ihr michts 
ein eigener Werein unter dem Ramen „Horl szobräszati egyesület«|genuft. 

(Berein für die heimifhe Bilbhauerkunſt) gebildet. Derfelbe fagte in feinem, Die ortentafifche Frage durch eine compTieirte, in der Geſchichte unerhörs 
im Tärsalkodö, Honmüvesz, und in ben übrigen Peſther magyarifchen ten Berrath herbeigeführt, iſt nicht doppelt geworden, durch den offenen 
Zournalen erfäienenen Programen: „Stephan Frenezy ift faft feit zwei Jahs Süß, den Frankreich dem Vicetönig angedeihen Heß. Die Stellung Jranks 
zen ohne Arbeit! Eein von jenem erfparten Gelbe, welches er, als der Lohn teichs hatdem Bicrfönig Wuth eingeflößt, je mehr diefer erwartet hat, je mebe 


4 4 t * i A 
feiner Arbeiten, aus dem Auslande in die Deimat gebracht hat, mit großen in — — Kerr — 


Koſten in Dfen errichtetes Ntelier und Bildungsinſtitut if fat Leer! und bie u 
von ihm , auf das @inflüftern feines Künfltergeiftes (müvesti lelke'sugalta —9* — arhelten. Jeigen wie aa Im zweiten Punkte Den Sqhellen 
utän), nah der Weife bes Kolumbus, mit unbefhreiblicher Mühe gefuchte MehmedAli hat auf den Journalismus, gewirkt, der Journalismus auf 
und entbeckte Marmorgrube liegt unbenutt.«a j die öffentliche Meinung ; Diele auf Das Cabinet, und dleſes mar — wir müffen 
Um den Bildhauer Ferenczy zu befhäftigen, machte diefer Berein den es fagen — ſchwach genug, um fie diefem Ginfafe Preis zu geben, mit einer 
BSorſchlag, ihm die Werfertigung yundrberit eines Monuments zum Andenken) Madt zu brechen, melde feit den Jelten Franz J. alles war, und ſich der Por 
des Königs Matthias J., und dann anderer Nationale Monumente zu über: litit der 4 Gabinete entgegen zu ftellen, melde es ih zur Aufgabe machen, die 
tragen , und empfahl ihm für die tele eines Auffehers der Bildhauer und|imilgen der Türkei und Gonpten jhmebende Frage zu Töfen. 
übrigen Kunftwerke im ungarifdien Nationalmufeum zu Peſth mit einem Ges ats Grſat für diefen halben Bruch mir England, für die Roften, melde 
kt. Die Stände des Peflher Komitats billigten biefe Borfcläge und trugen den Unterhalt der beiden Flotten verurſacht, für Die Abuelgung welche die Türs 
ba — * ® Fuge | per gegen Frankreih hat, für die Wirren welche der gegenwärtige Stand der 
ihre Meihstagsbeputirten zu Preßburg auf, Berenegy ber Paul Sfato bei Yince verurfacht, mas hat Franfreih gemonnen? — Ridts al8 die Hohe Neir 
merkt zu jenem Program bed Wereins im Hirndf Rr. 102: »Alle biefe Rüds gung und Adtung Mehrned⸗ Alis. 
ſichten verbienen wahrlich eine Reichsunterſtügung. Gebe ber Himmel, daß Aber ift es Die Freundfchaft Mehmed- Alte welche Frankreich fuchen fol? 
bie auf dem Wege der Subſtriptien projeltirten Monumente aud in Din papt es für die Würde einer fo großen Macht Europas fi mit ihm beinahe 
ficgt der Kunft, der Würde, der Ration und dem erhabenen und gereinigs|gleich gu Stellen. Jene, welche den Bertrag von Fafta getadelt haben bloß aus 
ten Sefhmade bes untermehmenden Vereins entfpredhen mögen! Aber wenn| National-Stoly, bloß weil er einem einfachen Emir zu vlel Anfehen gab, koun⸗ 
dies auch nicht ganz gelingen follte (das heißt: wenn nit jedes Werk für|tem fie micht über Dem heutigen Bang des franzöfigen Kablnets Diefelben Ans 
würdig gehalten werden ſoute, am einem Öffentlichen Orte aufgeftellt zu wers ner gen + — fih auch die Preſſe zum blinden Schuhe des Paſqha's 
den), verdienen ſchen bie zwei mäcften Hauptzwecke bes Vereins, nemlich Dergeden wur 
Fereneay’s Belhäftigung mit Kunſtarbeiten in feinem Xtelier, und bie fort: Bir molen nun nur noch fehen, mie aufrichtigdiefe Werbindung von Seite 


— Benugung der von ihm entberften Marmorgrube bie Unterflägung gg Fre A er ng den man daran? Jlehrn 
bes R 6.8 . alten 


Die orieutaliſche Frage, melde die Spalten der frangöfifhen Journale 
Ppeſth, 24. Dezember. (Witterung) Am 19. Dezb. bedeckte einelnicht fo unaufhörlich als früher füllten, murde wieder aufgemedt, als eine 
Zalter Morbwind bie Donau mit fo viel Eis, daß am folgenden Tage bie) Meserve-Escadre gebildet werden follte, welde in Toulon unter den Befehlen 
Schiffbrũcke herausgenommen werben mußte, und bie Kommunikation zwifchen) des Admiral Rofamel auslaufen follte, 
Dfen und Peſth jegt nur noch durch Plätten und Kähne Statt findet. Die Hierbei find num Die Hppothefen nicht gleich. Die Einen wollen darin 
Dampfisiffe Rellten bereits ihre Zahrten ein. Man fürchtet, daß bei er-)Die fhnele MEntfcpeidung der türkifc » egpptifen Angelegenheit, die Andern 
fhwerter Kommunikation bad Getreide und das Mehl in Veſth im Preife fteis wollten fhmere Folgen Diefes Greignißeß vorausfehen. Beide Parteien fehen 
gen mirb, zumal da wieder bie Ernte im Jahre 1839 in Ungarn gefegnet, ar Bemag un —— a A > 
no die Herbfiwitterung für die Winterfaat günftig war, zu Zag wachſende franzoͤſiſche Marine ift, wird genöthigt fein, die abwechfelnde 
Zrieft, 20. Dejember (Belanntmadhung ber Dampffdiff: Frage seifider gu ulm 
fahetsgefeltfhaft des öflerr, Lloyd) In Belge des Beſchluſſes Und alles dieß zu Gunſten Mepmed Alis? Ades zu Bunften Egpptend? 
der am 9. Mai 1839 abgehaltenen gewöhnlichen GeneralBerfammlung berjRein, gewig Gggpten verlohnt ſich might der Mühe die man ih damit gibt, 
Atyioniften ift es nöthig geworben, bie früher ausgegebenen Intereffens= Gon.| aber räumt man nicht dem regierenden Paſcha mehe Macht ein als ihm zus 
pons auszutaufgen, E4 werden dafer fmmtlidhe Herren Befiger ven Kjien, a ee ee ee ee 
gleich ob biefelben auf ben Ramen oder Ueberbringer Tauten, eingeladen, fid|" Imieyr au werjen f — 
bi fiteßıne am 31. Mäca 1030 entmoer Gr in Art, in der —— 
tube ber eufchaft, aufe Ranger, au enplage, ober in Wien, j y 
bei deren Generals Agenten, ben Herren M. D. Meiteröheim und Gomp. in ken mit der parifer Preffe volllommen darin übereln, daß Enge 
der Dorstheergaffe zu melden, um die befleffene Umwechelung vornehmen|fand über die tepographifchen Lagen deb Landes feines Mebenbuplers über Die 
zu können. Fruchtbarkeit feines Bodens, über den allgemeinen Wehlftand, über feine ſinan ⸗ 


, Bermifhte Macdrichten. 
, Pacififarion des Orients. 

Unter dieſer Auffchrift enthält das Journal de Smyras folgenden Artikel: 
Gewlſſen framzöfifhen Journalen zu Folge, (welde aber nur bie 
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— Mm — 
ell· Rage, über die Segmumgen felner reihen Zaduftrie eiferfächtig if. Aber] Jedermann ſchelnt hier davor zw jittenn, fi mit den Behörden zu werfeindent 
daß England über Die Bildung einer Schiffs + Referwe , melde ſammt der aftir ng Hat Mahmud Bei einen Gmmifär an Ibrahim Paſcha geſchickt mit 
wen Gsladre im.der Bewante micht mehr als 18 Schiffe beträgt, gr fo aufge-| Depefhen, worin er die Ghriften oler Klaſſen als Aufmienler, ſeht gefaͤhr - 
ya feon fol, das fhelnt uns nicht zu einer gar fo ernten Debatte paflend. liche Menfchen ſchitdert, welche umaufpörlih die öffentliche Sicherheit kompro · 
fi Ihren Rämpfen mit dem Kaiferthume hatte Großbtittanten bei 1000 Rriegse|mittiren und für melde er feine Derantmortlichteit übernimmt, wenn er fir 
Ahlffın , und fie foßte jegt nicht eine Flotte aufbringen Fönnen, welche der fran · nicht mit Der aröften Strenge behandeln dürfe. Man erwartet Me Antwort 
zöffchen im Mittelmerre die Wage hält? auf die Depeſche, Die mahrfheinlich won einer Beſchaffenheit fein mird, melde 
Die orientalifhe Frage fo zu Mellen und zu Iefen mie es die feanzöfiıhel die Lage der Shriflen noch verfhlimmern Dürfte, 
ra that, heißt micht im uterele des Landes handeln, es heißt vielmehr 
inen Gegnern die Wolfen leipen, um feine Eigenliebe gu verlegen. 
um Schluſſe diene: 

ie Paciftation in Diefen Gegenden wird mie mit dem freien Willen 
Mehmet All's zu Stande kommen, ihm iſt es noch eine ernflere Sprache zu 
hören! Iſt ed nicht endlich Beit, daf Frankreich am fein eigenes Wohl denter? 
Beirout, 7. Dejember, Ibrahim fahrt fort, feine Mund und Kriegs: 
Verräthe zu vermehren. Syrien befindet ſich ned immer in derfelben Baar, 
nämlich fbeindar der egnptifhen Macht unterworfen, und in der Stimmung eine 
baldige Befreiung von dem fremden Joche zu erfehnen, obgleich elu Theil des 
Bandes eine volfommene Gteicailtigfeit affeftirt. Die Aufregung der Gemüther 
iR übrigens allgemein, und man geborcht dem Bouvernement In der Hoffnung 
eimer baldigen Befreiung. Der Monat Ramazan, welcher heute zu Kude gebt, 
ward durch neue Verfolgungen bezeichnet, melde die Ehriſten von Beirut von 
Selten eines Theiles der mufelmännifhen Population zu erleiten hatten, melde 
dur Die Der erfien Mürdenträger der Stadt, Mahmud Bei, ben Bous 
verueur, Den Mufti, und Omar Beium dem Präfiventen des Divans 
aufgeregt worden. Es ift unmöglich, fh einen Begriff zu machen von den 
Uebeln, melde diefe drei Judividwen dur ihre unerfättlice Habgier, ihren 
anatismus und ihre Branfamkeit verurfaben. Man wird nur eine ſchwache 

















































(ueber bie englifhe Rational Eduld). Es ift Beine 
Frage, daß England in Beziehung auf den Wohlſtand feiner einzelnen Ber 
wohner für das reichfte Sand in Europa gelten kann. Xuf der andern Geite 
ſcheint aus dem Betrag feiner Natienalſchuld, der die öffentliche Verbindlich⸗ 
keit jedes andern Staates fo uneadlid, übertrifft, Servorzugeben, England fey 
ärmer ald die ärmfie aller Nationen, Dbne nun die unfrudtbaren Erörtes 
rungen über obfhwebende Anfichten und Wirkungen hierbei einzugehen, ſcheint es 
intereffanter und in Beziehung auf bie bei den Sontinental · Staate:Schuldea ſo 
zwedrnatig wirtende Tilgungsmittel lehrreichet, der Entſtehung jener ungehrus 
ren Rationat:taft nachzufaſſen und ſich zu ihrer geſchichtlichen Darftelung for 
weht ald zum Musweife ihres bermaligen natürlichen Seſtandes die reinfte eng · 
liſche Duelle ſeldſt zu bedienen. 


Das erſte permanente Anlehen Englands datirt ſich von der 1693 der 
englifben Bank erteilte Gharte, weburd ihr Gapital von 1,200,000 Pfd. 
dem Publikum zu 8 Progent dargellehen wurden, gegen ben, baf fich zwar bie 
Krone die Rüdzahlung vorbehielt, von Geiten ber Bank aber nicht aufgefüns 

dee Davon gewinnen, wenn man erfährt, Daß Diefes Abdelatie Fatapla, heus| ist Werben konnte. Die theuren Kriege, in melde bie Nation zu Ende bes 
zu Tage olmählig, derfelbe hi, mwelder unter der Dermaltung der Pforte Dura fiedengehaten Jahrhunderts verwidelt wurde, fleigerten 16q? beim Kyſpiler Gries 
Abdalah Palıha vom Acre yermiefen worden if, weil er den Mufelmännern|den bie Rationaiſchuld auf 214 Mil. Während der nähft folgenden 10 Jahre 
ein Febva ausgeliefert, Durch welches er im Ramen des Propheten alle Mufel-/wurben fie aller Kriegslaften ungeachtet, auf 16 Millionen zurüdgebradt, als 
männer aufforderte, die Ghriften zu ermorden Gs bat ſich felt einiger Zeit Inftein bei der Thronbeſteigang von Beorg 1. im Sahr 1714 hatte fie ſich ſchon 
Der Stadt eine Art von Ginverftädnig unter den abergläubifheiten und fana-| auf 59 Millionen gefteigert, was bem Hauſe ber Bemeinen bie größte Ber 
flifgeften Mufelmännern gebildet, zu dem Behufe Klagen gegen die Chriſten minberumgs:Borgfalt zur Pflicht machte. Im Jaht 1737 betrug die Schuld 
anzubringen, und jeden Tag kann man die Behörden fehen, wie fie nicht mur aB4 Millionen und die jährliche Abgabe dasen 3,1 17,296 pfb. 


anf diefelben hören, fondern auch die abfurdeften völlig unwahrfgeinligfien 
ge aufmuntern, melde durch Zuſall oder Haß gegen irgend einen armen Die unglüdliche Sud-⸗See⸗Akte vom Jahre 1720 hatte mit dem trüges 
t 


Teufel gerichtet werden, deſſen ganzes Verbrechen es ift, einen Feind unter) rifchen Miſſiſtppi ⸗ Pan des berüchtigten Laws in Frankreich gleich bittere Taͤu⸗ 

na ; lea Iced dem Fanatis der dem Daß — 

unglü € 'er, melches von dem Fanatiamus oder dem Daße Fl R . 

auserfehen wird, wied augenblitlich wor die Behörde gerufen, wo zmei falle . * *— 4 detrus die ve gan u m. — allein 
Beugen ausfagen, Daß fie ihm geichen haben, wie er das ihm imputirte die jährliche Abgabe bavon war unter ze onen gebragt worden. Beim 
brechen verübt. Dierauf wird der Unglüdlige, vorläufig auf jene Kader Frieden, 1798, überftieg bie Schuld 75 Millionen, allein «6 gelang 
Mafdine gelegt, melde von Mahumed int erfunden morden, mittelit welder in dem Intereffe eine größere Grleiterung berbeiguführen. Beim Yusbrud 
der Stäfling auf den Band liegend am Haiſe und den Beinen feflgepalten) des fiebenjährigen Krieges, 1756 betrug bie Schutd noch gegen 75 Mill, Ein 
wird, während die Füße durch eine hölgerme Vorrichtung zurückgebogen wer«| angefehener bamaliger Pubtdeift fhrieb, es fen die Meinung der beften potitifchen 
den, worauf der Unglüdliche, der nicht Die geringfle Bewegung machen kauu. Rechenmeiſtet, die engliſche Schuld könne zwar auf 100 Mil. Pfb. geeigert 
werben, allein es fen ausgemadt, ber Schuldner müffe dann bankerot werben. »— 


23-500 Etodftreihe erbält. Iſt das Opfer reich oder wohlhabend, fo kaun er 
Wie lächerlich erſcheinen Borherfagungen, auf Leine fihere Erfahrung begründet ! 


Durch —— am felne Ankläger und Richter die Neihe der Martern aus, 
halten, melde ihm zugedacht werden. Weigert fih der Unglüdlide Geld zu 
arben, oder fält «6 ihm daran, fo behandelt man ihm mie deu unglüdlicen Ki6 der fiebenjährige Krieg durch den Parifer Frieden beendigt war, bes 
Ryon Marrülla oder feinen Sonn Michael, welde unter unerhörten Martern,|trug die Edulb 139 Milt., die jährlich 4,600,000 Pf. erforderte, Während 
meran die Ginbildungstraft zu glauben anjlebt, für ein erdichtetes Berbrechen| ber zwölf folgenden Friebensjahre wurden nur 10,900,000 Yfd. von ber Schuld 
büßen. Jeden Augeublick ficht man unglückliche Ghriften, melde vor Diefes) abgetragen. Allein ber ameritanifche UnabhängigkeitsrKrieg erhob bie Rationals 
Dlutgericht gezogen worden. Die einen weil fie einen Mufelmanı infultirt,| Schuld von 129 auf ein Mal auf 268 Milionen, mit einer jährigen Laſt von 
Die andern, weil fie augeblih ein Blssphente gegen die Religion des Prophe| 542,033 Pf. Im den darauf folgenden 10 Jahren konnte fo wenig zu ihr 
ten oder den Propheten felbft ausgeflofen. Jaſwiſchen it «6 Jenen, weldel,,, Berminderung vorgekehrt werden, das die Schutd beim Ausbruch der frans 
die Sitiſchen hriſſen kennen, befannt, bis gu welchen Grade Diele fanfımüs öfifen Revolution ned 260 Mit. Pfd bet die Jährlich 9% Mi 
thig, furhifam und unfähig find, Die gerinafle Beleidigung irgend Jemand & — betrus/ bie Jährlich gegen 9y M. 
erfhöpfte, Das Bebürfniß für dieſe Kriege vergrößerte ſich num über bie Maßen, 


— am Fr * den Türken, —* 3 weiß —— *— daf bis 
auf die lepten Zeiten, mo Üe nie unter egyptlſche berherrſchaſt gerieth, Ehri- Bom 3. 1795 bis zum Frieden von Amiens vermehrte ſich das Schuld» 
fen und Türken lu brüderliger Gintrapt gelebt haben. Kapital um 360 Mill. und bie jährlichen Koften davon erhöhte ſich von gy ger 
Mahmud Bei fol damit umgehen, den weißen Zurban allen Ehtlſten zu ver | gen 20 Mit, Pfd. Geit der Erneuerung des Kriegs vom I. 1803 bis zu 
Bitten, und ihnen ein Rofüme anfjuerlegen, welches fie dem Haße Ihrer Feinde feine Beendigung durch bie Schlacht von Waterloo 1315 wurden andere 420 
völlig kenntlid made. In diefem Angenblide Pan man im mehreren Stadtel min, Hd, zur Ratienal:Schulb hinzugefügt, fo zwar, daß fie damals mit b 
theilen das Alagaefchrel einer jungen unatüdlihen Frau vernehmen, welche nfundi 2 ‚uf 885 eu gi lie N A i ibn 320 a 
felt kurger Zeit Zitwe if, Mch in Der größten Armutp und auf dem Puntı,| "nfundirten Chur fd en ——— ee ka 
der NRiederkanft befindet. Mahmud Bel hat fie wämlich wegen einer&chuld von 4000 täbrlidjer Reften ermuchfen. Diefer Buftend SE fo — 2, ba 94 bie 
Pioftern, weiche ihr Gemahl den Fiskus wicht bezahlt, in einem finitern Kerter nad; und nad ‚eingeführten Zilgungsmittel nit nur unzureichend, ja eine 
werfen laffen. Inzwiſchen if es allgemein befamat, daß die unglüdliche Fran unfähig Zeitlang Eoflfpieliger und bedenklicher zeigten, als das zu heilende Uebel, fo 
iR, Diefe Summe zu begablen, man mill num Die elende Hütte verkaufen, daf im 3. 1824 der Plan eines natlonellen Tilgunge-Fonde in Ermangelung 
melde fie von ihrer eigenen Familie her befigt und Die ihte einzige Zufluche in. [eines wirktichen Gintommsweberfchuffes gänzlich aufgegeben wurde. Es mußte 
In den Teten Tagen murde ein unter franzöfifhen Schuhe flehender deher auf eine bloße Verminderung ber Intereſſe-Laſt hingeleitet werben, wos 
mit bis 830 fortgefabeen wurde. Des Heine Fortſchritt in ber wirklichen 


Wechtler Imjurirt und cm hellen Zuge von fünf bis fechs jener fanallſchen 
Mufelmänner angefallen , meil er eine Gigarre raudt. Die Franjofen verfam.| Schutdherabfegung wurde durch bas Bugefäntniß der 20 Mill, Pfd. mwicher 


melien ſich am denfelben Abend, um diefen Unglüclichen in feine Wohnung zu|aufgewogen, bie ben bristifchen Koloniften zum Staata⸗GErſat durch bie Alte vom | 
begleiten, und des andern Tages führte das Gonfulat Klage bei dem Bouver|3. 1833 bemilige wurden. Der wirkliche Beſtand des Rational» Schuld am 
neur; welcher ſich begnägte, zu autworten, daß er es fei, welcher zu Magen|5, Janner 1039 war daher ſolgender; | 
gr: meil ſich die Brangofen In feindlicher Abſicht verfammelt hatten, daß er So6t. Amumität 508,860,605 — 

brigens bei @elegenheit die Sache unterfuchen wolle. Die Sache ſtehe auf p51. Imunithten pn. re 
dem Punkte, daß «8 für Niemand mehr Sicherheit gibt und die Trofllofigkeit * 2*23 
allgemein it. Man hat fogae von einer Vereinigung der Confule geſprochen, r gi —— rer 

. " 4 


« #inen Sefammtberit für die Beneral+ Confule und Sefandten abſaſſen " 
wellen, allein man weiß nicht, ob diefer Schritt sine Folge haben wird, bemn Gmmerwäßrende Amunttäten PfD. 764,847,690, 
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vr rn .94,086,050 
. 858,549,67. 
eh täten * aa 

l t 
der aufkündbaren Mmunitäten * — 
der unfundieten Schuud 720,918 
Berwatanadtofn. . . . . 158,150 


Im Ganzen jährlicer Beirss Pid. 29.906, 481. 


Die Berminderung der jährlichen Laft im Laufe der 23 Jahte von 1016 
* 18 io Pr., £ 
F nal=chuld erft im J. 2053 Play greifen würden. Der langſame 
ft Bontraflirt freilich mit der Schnelligkeit, womit diefe Laft aufgehäuft 
und eben fo fehr mit den erfolgreichen Bemühungen ber meiften Gonz 
HeRegierungen zu biefem peilfamen Zwecke, wozu cs kaum einer Dinmei: 
fung uf die regſte fegensreiche Gebehrung unſerer Staateſchulden » Kiigungs: 
Die der englifden Bank in Beziehung auf bie Rational: Schutb über: 
tragenen Grationem erfredden ſich keintewegs auf ihre Berminberung. Dirfe 
mbeit frhe unter ker Lufficht einer Gomits von Kommiffären , welche 
jtem einer Parlamentö-Akte ex ollicio zu Werke gehen, Diefe 
ehörde if zufamme aus dem Spredier des Haufes der Gemeinen, den 
Kanyler der ad ‚dem Dbrrlanjlei:Direkter, dem Eordb Chef-Jaron 
des vun — ———— ber Hoflanzlei, und dem 
teneur U eputisien Gouverneur ber englifchen Bank. Der gröfte 
Tdeii a Keane haben am der. Belhäftsfährung gar Beinen Antbeil, 
deren Ginzeinheiten durch felte Bedienſtungen, vom Exkretär und Grneral:Kon: 
troltur, einen Akteur mit allen nöchigen Unterbeamten beforgt werben. Die 
tegte Kontrolle derſſedt der jebesmalige Kanzler der Schapfammer , ber vom 
Gouverneur und der deputirte Bouverneur der englifchen Want unterflägt wird, 
3. B. Roppredt. 




















Miszellem 


Auf dem Leipziger Theater wird eine neue, große, franzäfifche Oper 
sberfcenfee, von Auber, und fol ‚in den nächften Wochen zur Aufführung 






ung, bie Pradt der Goftäme, Ballets und Pomp aller Art, 
und Mängel ber Mufik eber überfchen müllen. 





=, Pod 


DBamburg. Ein neues, wie die Angabe lautet, nad dem Spanlſchen 
bearbeitete Drama des Dr. Bärmann , mit Namen »Fraucnehrea, bat einen 
guten Erfolg auf dem Hiefigen Stabt Theater gehabt. Der fpaniſche Name 
Zrurillo ift als Autor biefes Stüdes aufgeführt, 


zuez Eifenfhmels-Progef. Hr. Marſchal Marment in 
Wien ein Privilegium für fünf Jahre erhalten auf die Entdeckung, mit: 
seit eines rigens hierzu verfertigten Hochofens die Schmelzung des Eifens nad 
einem Berfahren ohne Slasmaſchine zu bewirken, dazu jede Gattung brenn: 
baren Stoffes za verwenden, baburch eine große Erfparung in bie Fabrikation 
zu bringen, unb ſewohl an Quanticät als Qunlität der Produkte gegen bie 
bisherige Art wefentlic zu gewinuen. Diefes Verfahren wäre allen intändifchen 


Gifenmwerten zu empfehlen. 


Rad) Bählungen , weiche die Miffionäre ſelbſt auf ‚den acht Sandwich⸗ 
Iufeln, Dwaeihl, Maumi, Meoclekai, kekal, Karoolowe, Dahu , Kauai und 
Rühau, angeellt Haben, hat fich deren Einwohnerzahl von 1832, wo fie 
250,313 Köpfe betrug, bis 1856, alfo in vier Jahren, auf 108,579 oder 
um 21,73% Erelen, b. 5. um 17 pGt. vermindert, melde Abnahme, ba fie 
trog ber Abfchaffung bes Benuffes geiſt iger Getraͤnke erfolgt iſt, keineameges 
für die Weisheit deines geführten Berwaltungs : Syſtems ſpricht. Die Höhe 
der Steuern aufjenen Taſela, deren jede einen eigenen Statthalter bat, If 
verfhieden: Der von Eubmig XVIII. und Papft Leo XII. 1827 gefenbete 

Miffiondr, Hr. Badeotst, wurde afterft 1854, und nachdem er 1855 
ge surüdgelehrt war, 1838 von Meuem durch den Einfluß ⸗ ber 
Brittifhen Miffionäre gemöthiget, bie Infein gu räumen. Als Opfer biefer lege 
ten Berjagung ftarb er; im verwihenen Jahr auf der Fahtt nad; ber Infel 
Ascenfion, 





Im Laufe eines vierjäheigen Zeitraumes (7. Der, 1835 — 1839) wur« 

den auf der Rürnbergsfgürther Cifendahn durch 9996 Dampf» und 25,898 
Pferbefahrten, 1,706,671 Perfonen befördert, 225,387 Al. 39 Kr. Fahrgeld 
Daf vom biefer großen Anzahl Paffanten au wicht ein Einziger 

bedeutend befchäbigt wurde, iſt das Grfreulichlie unu Seltene, und als ein 
Beweis bes. befonderen Schutzer ber goltlichen Berfehung dankbar zu erkennen. 









in welchem Berhältniß die gänglihe Tilgung giefiiche 384 


















Se in allen neuern franzöfifcgen Opern, ſol auch in diefer die briie ſT 


der newöhntichen heradgefegt worden. 


Gemeinnüsgige Nabricten. 
Zbeaten 


In ber 9.8. Burg: Die Ausfteuer. 

Kärntbnertbor: Der diebeetrauk. 

&n der Wien; Aſchrggmll. Staberl als Phofiler. Der Dismantenfein. 
Iofephftabt: Däbler. Der Plagresen als Epeprofurator, 

Sropoldflabt; Zabakshütte am ſcharfen EL, oder Adam Hafcherl, 


Handels» und Börfen« Nachrichten. 
London, 28. Dejember. Gonfols 92; fpanifde Fonds 24}; portu- 


Amjterdam 23. Dez. Auf die Nachricht, daf MI 
Benrraljlaaten nun nur ein Kapital von — — —— * 
hol. Fonds beute eine Beſſerung. Jutegtale gingen bei siemali viel Handel 
# Proc. im die Höhe, And auch Die übrisen Holändifchen Battungen bileben 
un — er —* 3* nn —— 23); Spnd. 45 proc. 214; 
proc. 764; Bproc, oflind. ; . ; 88. 7; Spree, 
1095; rulfifhe afer. 875; Gert. 67 5 Ka 


Gourfe in Wien. 


Staaröjguldverfhreibungen zu 5 pEL . . 2... ITS, mE. 
— 400: — 


Betto 4 0 — / 
detto u — = 
detto — 1j- ee tee — — 
detto — 1 — * 
Rent-Urkunden des Bomb. Veucj. Monte — — 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 10 fl — — 
detto detto vom Jahre 1824 für 100 . — — 
deito detto vom Jahre 1884 fr 50. — — 
detto detto vom Sabre 1889 für 250 4. 2u73f, — 
detto detto detto für 50 fl. sr, _ 
Gentral Aaſſe · Anweiſuugen. Jährliher Diseonto . . 3/, p&t. 
Baut · Attien pr Süd 000 nenne EL m 


Abgang und Aukuuft der Vofteilwagen, Dampfichiffe und 
Eifenbahnfahrten. 
Dente geben von Wien Eilmägen nad: B 
Budmweis, Diröden, Eger, Frankfurt am Dan, Brog See 
Fl Laibach, Lemberg, Ling, Ofen, Peſth, Prag, Vrefburg, Töplig und 
rieil. 

Nah Wien fommen heute 
Budmweis, Dresden, Eger, Prag, 
Lemberg, Binz, Podgorze, Prag, 

Die Donaudam 
tets eingeftellt. 


RR. ausfhe priv. Haifer 


Gilmwägen von: Brünn, Berfin 
Jundbrud, Klagenfurt, Beipsig, Laihacı, 
Preßdurg, Töplig, Trieft und Troppam 


pfichifffaper it wegen des eingetretenen Win: 


Berdinanddı Words * 

finden im Monate Jauuar 1440 folgender Maßen Eratt. a De 
Brünn um 7 Uhr Dergend, Den Wien nad Lundendurg um 2 Lihr Nasmiitags. Don 
Drümm nad Wien um 7374 Ude Morgens. Don Tundenburg mad Wien um 2 lhr Mars 
zent, Da der Lumdenburger s» Train, womit ud Weaaren selüber werden, ner In einer 
SGefdreinbigteit von 2 Meltem pr. Stunde gehen foll, fo find dadel die Bahrpreife auf 2/5 





Lotto: Ziebungen. 
Prag, am 28. Dezember wurden —— 3 53 201 2» 
Dis nage Biebung If am 8. Jänner. 1840. 


SG ran,atit 20. Drgemder wurden aeboben: 68 4b 875 50. 
Die fünftige Ziebung it am 11. Zauner 1840. 


Wohnungen zubermieltben. 

Drei parquetilete Bimmer, meudtirt, mit der Ausſicht amf Die Gtraße, im 
der Grabr. find me arer baibjährig zu vermieten, Mustunft beim Partier in ber 
vordirem Schentenaraſe Jire. 45. 

Webnung ron fehb Bimmern, Rüde oe, meublirt, üfkim der Rärninerfiraße 
tr. —* — 3 —* Ir deim Hausmeißer das Weitere ga erfragen, 

Gemdlb Inder Stadt, Rothedurmeabe Ne. 421 und zu Georgi 1940 m 
besichen,. 


Verkäufe und Lizitationen. 


ortepians, Flügel und Auer. au sin neuer Flügel sın Rirfkhaumbet 
—— os au verfaufen, Muf der KBirden, abzehrannten Haus ir. 44Tr seRen 
Def, wire Stiege, esten Grod. 


Am Sefkem quftande Befinbiie, wenig gebraudte eiferme Waffe fammt mel Bor Jungfrau Ann⸗a Fnbliher, bürger!. Eederermeikeris Toter und Hautinbaheriun,, alt 
PO 1.1, mehrere Miederlagstafein von erlanamıe Breite und Länge, für Embil«)s2 Dabr, in der Beopoibftadt Tr. 428. an Mblagerung ber Micht anf bie Bauseingewelde. 
dermmeler gerigmat ; verfhierene Gewöibteinrisrumg: eim Eitbiran mir 6 Geffel und 2 Erng Wolf, wlleprer an der Rieimfinders Bewahrankalt in Ürbberg, alt 
Beutenif, gepalftert mit Ratten ausgemabit (jebo Mark gebrandt); ein Daummagen |30 Jahr, ju Erkberg Neo. 395 , an der Selröspräfeniamindfunt. 
mit eifernen Mdhlen, voltommen rn ein Beiteriwagen = un ru eh «in Den 29. Deyember, 
Be a — — A Da ae ar: — nr. T * n rs ann u ch » Partitiliers Witwe, alt Tu Jahr, Im der Teinfaltärahe 
r. 74, an der Bungenläbmung. 
in großes Braubaus mit vieten zuten Orundfüden im einer fehr volfreihen ber Jungfrau Maria Keidlinger, Wund» und Beburtsargtendrtanter, alt 35 Jahr, im 
Beutenden Grab, wird aud freier Hand werfauft, Damm wird Im der Nähe von Wien am|der Rärtwerftraße Mr. 107, an ber Lungenlähmuug. 
der Eifendahn ein Pofale fammt einem Arlfenteller. 60000 Oimer faſſend, febr Billig zur em Heren Kortfrieb Wüda, Birgerl. Raferbausinhaber, 1. Gattin Eiifabeih, alt 
Grribtung eines Braubanifeh , mogs überdieh auch nad die Raffechausgerebriateit beige«|#2 Yabr, auf der Lambftraße Nr, 542, am Nernenfieber. 
dem merden Pönnte, amk freier Band dur den Wirtäihaftsrach Dolepb Meifrif, Haus Den 30. Dejember. 
habe in Der Gradi, Eumoorigalie Wi. 350 bertantt.a Breu Therefia Beder, penl. f. 8 Lori Direftiomg Bramtensı Dittwe und Tabatı 
tesfifantinen, alt 97 Dabre, in ber Dägerzeil Mr. 24, an Mitersihmäde. 
























'Erledigte Stellen und Gebdienftungenm. 


Erlebigte Stellen. 

Konkurs. Einnehmers- und Kontreollorsftelle. Bei dem 
Kommerziall Zoll» und Dreiflaf+ Amte in Romeczna If erſtere mit einem Ber 
halte von jährlichen 800 fl. nebft dem Benuffe einer freien Wohnung und Er⸗ 
Tage einer Kaution von 400 fl, wand Ichtere mit dem Jahredgehalte von 400 fl, 
ebenfalls freiem Wehnungsgenuß und Kaufionserlag von 300 fl. zu befehen. 

Geſuche in welchem fib über Manlpuflations » und Rehnungstenmtalffe, fo wie 
der deutfhen und polnifhen oder einer anderen flavifhen Sptacht auszumeilen 
ft, find bis zum 13, Janner 4840 in vorgefchriebenen Dienfimege bei der 
8. 2, Ramerals Bezirts » Bermaltung in Nenfander einzubringen. 

Detonomsfelle mit einen: Gehalte von 300 fl, C. Diye.. und der Ber: Mafintofb uud Tiffelröcke. Boutemmen waſſerdichte Nöde 
pfitung zum Rautionserlage im Behaltbetrage von 400 fl. bei det k. ä. Romeralı|(MRatintefb) Yagd:, Reifes und Regenmäntel 2e., von echt waſſerdichten Stof⸗ 
Gefällen « Dermaltung für Defterreih ob der Enns und Salzburg. Konturdfen ‚ für deren Güte garantirt, fe wie aud mad der neueften Façen gear« 
bis 15, sa 1840. Grferdernife, Bewelſe über die zurüdgelegten Studien, beitete Tiffelroͤke, find jegt wieder in größter Auswahl zu billigft feftgefegten 
—*— —— der Renntniffe Im GSefällendlenſte, dann Regnungs: Preifen bei Jakob Schmitt, Schneidbermeifter, Beibbursgaffe Ar. 930 

umge + zum Regenmantel, vis-ä-vis dem Hotel zur Kaiſerin vom Deflerreih am Lager. 

Dffieialehnftelfe bei dem Oberpeſtamte in Benedig, womit die Jahı]Für die jedige Saifon dürfte eine Gattung Makinteſh, welche nicht nur gegen 
resbefoldung mit 800 fl. gegen Erlag einer Kaution im Diefem Betrage ver⸗ den Regen, ſondern auch vor Kälte ſchügt, beſonders zu empfehlen ſeyn, auch 
bunden iſt, wird der Konkurs mit einem Termine bis 18. Jänner ausgefchrieben. glaube ich die oben Herrſchaften auf eine billigere Sorte vollfommen waſſer⸗ 

Pröfektenfelle am Gpmnaflem zu Olmüg mit einem jährlichen |dihter Mantelträgen aufmerfam machen zu müffen, welche für bie Dienexs 
Gehalte von 800 fl. zu Befegen. Diejenigen melde diefe Stelle zu erlangen ſchaft, vorzügtig für Kutfher, ſehr zmedmäfig find, 
wuͤnſchen, haben ihre mit den erforderlichen Jeugniſſen und Anftelungsdetreten Echter Musöcat:Lunel, die Boutellle zu 1 fl. 24 fr, E. M. zu 
gehörig inftrwirten Seſuche laͤngſtens bis 15. Jänner 1840 bei dem 1. ä. Lan⸗ haben In der Spezereiwaarene Dandlung zum Pfau, Farntnerſtraßt Rr, 1092, 
besgubernium gu Brünn einzubringen. Im Losgewölbe auf dem Graben Rr.517 find von der Lotterie bes 

Grledigter gräflid Hohsurgifhen Stiftungspiag,prägtigen Palais in Meidling nähft Bien, rothe Lofe, ſchwarze 
wozu fehr arme und verlaffene Waiſenmaͤdchen zwiſchen 5 und 20 Fahren, die» Loſe und Freilofe, fo wie auch beriei Seſellſchafts-Splele in größter 
felben in allen 15 Jahre den Stiftgenuß von jährlichen 80 fl, E. M. beziehen| Auswahl gu haben. Diefe Batterie hat zwei Biehungen, nämlich am 11. Jar 
Bönnen, berufen find, äft von dem Magiflrate der ER. Stadt BWiener-Neuftadt|nuor und 21. März 1890. Nur bie rethen Zofe fpielen in beiden ‚Bichuns 
zu beſehen. Die mit dem Taufſchein, Memurhszeugniffe, den Zodtenfheinen|gen, und müffen ſicher gewinnen. Die ſchwarzen Lofe, fo wie bie Freiloſe 


beider Moralität» und Impfungszeugnifie belegten Gefuche find längftend bie|fpieten aber nur in ber zweiten’ Biehung. Auch find Loſe von der Herrſchaft 
45. Jänner an benannten Magifirat zu überreichen. Zreffen zu haben 


J. Zimmermann, bürger!. Meſſerſchmid, jeigt feinen geehrten P. D. 
Herren Abnehmern hiermit ergebenft an, baf er von Micaeli db. J. fein frũ⸗ 
heres Gewerbelokale Rr. 31 im ber Herengaffe anfgegeben, und ein neues 
Re, 1137, in ber obern Bräunerftraße bezogen habe, Er verbindet mit diefer 
Anzeige bie ergebene Berfiherung , baß es fortwährend fein eifrigftes Beſtreben 
bleiben wirb, jenes Bertrauen und Sufriebenheit, womit er biöher von Seite 
eines hohen Adels und geehrten Publikums beglüdt wurbe, auch für die Bus 
tunft in ungeſchwächtem Grade zu erhalten. Seine Merkftätte befindet fi in 
ber Bertinandsgaffe Kr. 209 auf der Wieden, greifen der Favoritenftrafe 
und dem Belvedere, 


Offlelals Stelle bei den Werzehrumgsflener » Binienämtern in 
len mit dem Zahredgehalte von 600 fl. dem Benuffe einer Natural MWoh- 
nung und der Verpflichtung zur vorfhriftmäßigen Leitung einer dem Gehalte 
glei Tommenden Kaution. Gefuche find bis zum 2o. Jänner an die Kameral 
Bezirks. Derwaltung für Wien und Umgebung zit erreichen. 


Das k. Mänz- und Antilen-Kabinet 
iR jeden Brentag’und, Montag gegen worausgehender Anmeldung gm fehen. 


Das &E NRaturaliensKabinet 


ephapla jeden Don: m 9 bis ı2 u et. Willeten erhaut 
ia Denn pertier vet u = 


Diet, & Bemätdbes@allerie und bie & f, Ambrafers 
Sammlung. 
iR indem Freitag md Dienſteg von 9 bis 2 Uhr für Jedermann geöffnet, 


In das 8. 8. Zeughaus. 
ind (Aider Ginite Donnerstans und Mont tet, Billeten erhält 
N Gilden Dipeittstommante 2824 
Fürfin Lfhnomsrg und Fürft Ahevenküller, nad Ladendorf. — Graf Peter Een ‚ 
Daun 1 1, Geltemmißiontrest. zo — Graf Tehann Beiscnib, nad Prefe In bas bürgerliche deughaus 
f eni ». Dannenfelp, umd LandBane, nad Bräh. — Hr, an Hal, finder der Eintehtt adenfalis Donnerflag und jeben folgenden Montag Statt. 


ee one elratp, mag Eaitag. — Sr. ie. Troinipt, tar 


Ungetommen: 

— Den 31. Desember, 
af Dier #, baper. Maier (Stadt Mr. . und Graf X 221 
—5 — air * 320). * Kr A = nen —— en 
\ e * ern. — wi ab . ’ * 
Stadi Mr, Im, sa Gerhburg. P MU SESOR DO WERD OR A 

Abalerelifet: 

‘Den 31. December, 





In Wienfipafrben bin 26. Depember: 


an ae er, dent. berrigaftl. Serräter, alt 54 Iahr, In der Koflan Mr. 465, 


Beribtlgung, Unter den Thratrranjeigen In Fr. 1!'Mefed Diarteh wurde Däherd 
Wroburtien Ideinbarer ganberci in ba# Leopoibädter Theater verlegt, während 
dieleibe Mir befannt, Immer in elephflädter Thrater Statt findet, Wir ditten 
daper, das Derfepem ju beriätigen. 


Gebrudt bei Eeopoib Grund, Neubau Andreasgaffe Mr. 303. 





Samftag, den 4. Yänner. 
Nr. 4. Herausgeber und Redacteur: Dr, U. I. Groß⸗Goſſfinger. 1840. 














Wamen und Behe deiläag im Connen» | Zagestänge jgpendimKufl eurem — Meota| mo, | Barsmeter [APP Secaen am 
Zese⸗ Sahr | Aufz- Unten. r St. M. . 2. Jan. 1840. tung meter Parifer Map Donau Himmel. 










































| 
Sconnenfh. Bolten du. M.|— 1,38.) 27.579 
Srüb 2u. R. |— 0,7.| 27.607 
Zeüb 10u,%.|— 2,3.| 27.126 


3 Schuh | Die Sonne tritt 
— '300 in das Zeichen dee 
ober Oo Baffermannes, 


Mond im 


Zitus, 8, Bunehmen 












Man pränwnserier auf, dirfe Zeitfhrift im Rompteir des Adiers, Welhhursaaffe Nr. 906, mit 24 A. KR. 70. gamjiährig, 12 fl. balbjährig und 6 fl. wiertelläpris. Muswärı 
tie⸗ wie 26 8. 26 Ir. 51 A. 12 fe ddr HM del allen 8. #, VPoRamtern eder durch baare Cınfondung om das Kamptoir oder Die eberfte Peflwermaltung. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Nach diefem blutigen Treffen bei Maifon carıde durchzogen unfere Truppen 
die Metibfcha , jagten bie Bebuinen wie Schafherden vor ſich ber und Löbteten 
fo viel fie erreichen fonnten, Die Parteigänger Abb» @t:Kabers find völlig des 
möralifirt, und ber mie dat vieleicht jept feine eigenen Alliierten zu fürdten. 
Die Habfchuten haben ſich Über die Ehifa yurldaerogen und halten fid bereit 
“usland,. ihre 3elte abzubrehen und fammt ihren Herden und Weibern in bie Berge zu 
Franftreid iehen, da ſie wiſſen, welch' Schickſal fie bebroht. Der Marſchall tann gegen 
3 bie Dabfchuten bald einen tüchtigen Schlag führen und einſtweilen Medead 
Paris, 26. Dei. (Deputirtentammerfigung.) In ber Si— oktupiten, bevor man die aroßen projektirten Operationen beginnen wird. 
aung ber Deputirtenfammer am 26. Dez. war bie Bildung be# brfinitinen Bus 











Tagszeitung. 


Bien, 3. Jänner Heute find bie Parifer Journale bier nicht ans 
aelommen. 








teaus am der Tagesordaung, bie Zahl der Wetanten beitrug 281. Die Majoris| = 
tät erhielten und wurden als Vizepräfidenten ausgerufen: die Herren Galmen e—— 
mit 195 , Jacqueminot mit 165 und Ganneton mit 168 Stimmen, Die überl⸗ Fonben, 24. Dez. (D’'Gonnel foll Ridter werben.) Der 


gen Mitglieder, die nach ihnen die meilten Stimmen erbielten , find bie ‚Herten |Stanbarb verfihert , fo unglaublich es auch fheinen möge, fei es doch mahr, 
Bivien, Martin’ bir Rord), de Babe, Deteffert, Darauf warb die Waht des ſdaß bad Minifterium daran dente, Herrn Daniel D’Gonnel an bie Stelle bes 
Hrn. b’hubert als Depulirter für güttig crMirt, unb dann dat Serutin zur |Dberrihters MWoutfe auf der lriſchen Richterbant zu verfegen. 
Ernennung des vierten Bicepräfibenten eröffnet, London, 24. Das. (Xngeblider neuer Gonfliltgwifden 
Paris, 26. Des. (Nachrichten aus Algier.) Den traten Berihe/frangdfifhen und englifhen Schiffen.) Die M. Poft berichtet 
zen zufolge, welche ber Militärintenbant des DO rcupationseorps von Algier an/nah Malt he ſer Sournalen vom 28. Nov. über rine neue angeblidye Belei— 
den Kriegsminifter fandte, hat die Zahl ber Kranken bebeutend ubgenummen. |digung der brittifhen Flagge. Die Erzäplung if felgenbe: „Am 10. Nov. ging 
Das Depor ber Konvalescenten in Birtadem, wo fi am 1. Mer. nod; 239 )da8 Dampfbeot Blazer mit bem Londoner Brieffelleifen nad Inbien und Ghina 
Konvalescenten befanden, IE am 14. Dez. aufgehoben worben. In ben Hofpl: aus bem Hafen von Matſellle nad) Malta ab. Kurz nachdem ber Blazer uns» 
tälern bes Deygartens von Galpötriere und Mufapha Pafda, wo bie Zapı|gelaufen, ſchlugen zwei franzöffe Ariegd:Dampfbeote (bie am 9, das eine 
der Aranfen am 1. Nov. 2390 Perfonen betrug, lagen am 1. Dez. nur nech mit dem Herzog von Dricans an Borb, von Algier angelommen waren) von 
1778 Icanfe. Die GEpidemie, melde unter den Truppen von Ghelma —6 aus ben Weg nach Toulon ein. Der Blazer, ald das ſchnet— 
Mebfhey Ammar wuthete, hat gaͤnzlich aufgehört und die Zahl der Kranken, tete Schiff, ſuchte zwiſchen ben langſameren franzöffchen Booten zwĩſchendurch 
melde fi auf 325 belaufen, hatte fih am 20. Nov, auf 130 vermindert. zu fahren, wozu Raum genug —— war, aber ee fobald merften bick 
oulom . Der. (Mä ; bie beiden Feamgofen, als fie ſich bem englifhen Schiff at ſechtlich nahe dräng- 
vei Baifon.) Das — —— — 322 brträdstid befhäbigern. Die Transen 
20. verlaffen bat, iſt nad einer für ein Segelſchiff faft beifpiellos ſchaetlen ScKiffe erlitten gleiherweife einigen Shaten : ba tich abır —8 Job und 
ueberfahrt Bier angelommen. Wir erhielten dur biefes Schiff weitere Radı: fwere Behrzeugr waren, fo wer rd vin @lhE, Daß ber Bayer wit PElimmer 
richten über das Geſecht bei Maifonscarree, welches eine wahre Schlächterei sugerigtet wurde.“ Xn biefen unbebeutenden Borfall tmüpft, bie Mernings 
geiwefen zu fein fheint, Unfere Soldaten hatten eine fürdterkiche Race zu üben, Poſt die Herfömmtichen Mebensarten über die mit ber brittifchen Glagge 
und gaben fein Quartier, Die arabifgen Reiter, welche ſich von allın Exiten identifche Rationatehre,, und bittere Nusfälle gegen Franlreich und die Mpig: 
umzingelt faben , machten vergebliche Berfuche zu entrinnen. Sie wurden, wo minifter,, melde da⸗ Palladium der brittifhen Macht und Größe fo ſhlecht 
fie fh binwenden mohten, vom Zlinten und Kansnenfalven und einer flarren|"adrnäbmen. Der mm finder «4 dagegen lacheruch fo großes Aufheben von 
Reihe von Bajoneiten empfangen. Mehrere arabifhe Däuptlinge ſitlen. Yri: | Borfal-gu madien, der nach aller Wahrfheinticteit nichts weiter ger 
yatbriefe fbägen die Zahl der anf Geite der Araber Bebliebenen und Vermun: mefen , als die Folge eines MWettfegelns zwifchen jenen Dampfbooten, wie e& 
deten auf 3 Bid 4000 ®). Ge heißt, man habe unter den Todlen den Leichnam auch bei brittifyen Dampfbooten 1 oft vorfommt. 
eines englifhen DOffigiers gefunden, der fih an der Spige einiger Hundert Bonbon, 18. Dry. (Erfindung). Es iR ſchen cmmähnt worben, 
Kraber wie eim Wergmweilefter gewehrt habe. Diefer freilich noch Fehr ziveifeihafte daß Dr. Spencer eine neue Methobe erfunden bat, Medaillen und andere Kunft: 
Umftand märde zu dem Berdacht beitragen, daß die Unaländer bei dem Angriff werke zw kepiren, nemtih durch die Wirkung der volta’fhen Gieftri- 
Krds@1-Raders ihre Band mit im Spiel kalten. Die Gbaſſeurs d'Afrique undjaität. Bei und its in ber Regel nur ein Schritt zwiſchen einer nüglichen 
die Spabis bieben fo viele Bebuinen nieder, daß ihre Sabel ſtumpf geworben. Erfindung und ihrer Anwendung. Die Spencer ſche Methode ift bereits im zwei 
Fadriten eingeführt, im einer für plattirte Waaren und Ornamente, mo dic 
) Der Bömapsore be Marfeilte meidet dasſeide Gefecht, pidt ader Me Zasıl Miätters, Blumen und Nrabesten:Formen dur den amgebiuteten Brosch 
ber gerödteten Araber nur auf 200 am. Lechrigens habe der Feind fl mit Beifpiele ſchnell und auf eine äuferk volllommene Weife vervielfältigt werben; und in 


lofer Wurb geldılagen uno Sei fürdtlob argen die Kanonen angeramıt. Die de A Euer : 
Der Oemeraid Ruticreh und Obriften @fanparnier felen surtwändet worden. MD einer Rnopffahrif; wo man ſich damit von demienigen Muftern den Knöpfen, 
























mworen man bie Stempel nicht hat, mehrere Eremplare v ‚ da 26 inffeflät ber König wieder — ne TR er Land fo wichttgen 
biefer Fabrikation nicht immer bequem und ratkfam ift, von Mufterfnöpfen Tagesftögen zu berühren. &. Majeflät deutete nimlih auf eine ng 
einen Abguß zu nehmen, der Frage bin: wie eine adfgemeine Mititärpfliht ler im Lande auf bie 
zwecmahigſte Weife einzuführen fein möchte und bemerkte, daf bie Kusfüb> 
rung biefer nationalen Mafteget, für weiche ſich der König unverkennbar ge» 
Rimmt zeigte, bie vermehrte Shätigleit des militärifhen Kollegiums in 
Anfprud nehmen müßten. 

Die bereits vom verftorbenen Könige beſchloſſene partielle Koller 
gial» Meform, bie zuerft zu Anfang des nächſten Jahres in Ausführung ges 
bracht werben follte, dann aber wegen der vielen Dinderniffe, auf melde fie 
Rich, bis um bie Mittte bes nächtten Jahres ausgefegt wurbe, Bann, nad 
mehreren ben Kollegien und namentlich ber Rente» Kammer von Er, Majes 
ftät bem Könige ertheitten Antworten, nun auf eine burchgreifendere Art ers 
wartet werben. @&e. Majeftät bat jedoch den Beamten die Zufage gegeben, 
baf jedes Ginzelnen Intereffe bei biefer Meform fo viel möglih mwahrgenem: 
men werben, unb ein fühlbarer Schade binficgtlich der regulären feften Amts- 
Ginkünfte vermieben werben fol. - 


ZSpaniem 


Madrid, (Babrera's und Efparterc's Stellung.) Flix und 
Mora, mohin ſich (nad; der geſtrigen telegraphiſchen Depeſche) Gabrera bege- 
ben, liegen am Ebro zwiſchen Mequinenza und Zortofa und hinter Alcaniz, 
das ber hauptbepotplag der Eonftitutionellen Nrmee ift. Gadrera bält ſonach 
und befeftigt bie ibm paffenden Klufübergänge. Er ftebt im offener Kommuni: 
kation mit ben Infurgenten von Katalonien und beunruhigt zugleich die Kome 
munitation Eſpartero's mit Garagoffa. Efpartero mufte für biefen Winter 
auf die Belagerung von Morella vergichten und beſchränkt ſich jent daranf, 
feine Linie am Fuße ber Gebirge zu erhalten und ben ganzen Theil vom Mie: 
der» Atragonien, ber fi weſtlich von Rio-Buabalupe oder der Riviera von 
Alkaniz erfiredt, gegen bie Angriffe Gabrera's zu fhügen. Die Offenfivope: 
rationen find fonac durch bie Jahreszeit fufpendirt, da fie wegen bed Schnees 
in ben Gebirgen nicht fortgefegt werben Binnen. Gabrera benüst biefen Ums 
fand zu Einfällen in bas fruchtbare Thal des niedern Ebro, zur Rombinas 
tion eines Handflreihes mit ben Kataloniern, und zur Xuffammlung newer 
Borräthe, um im nähften Frühjahr aufeinen hartnäckigen Kampf gefaßt zu fein. 


Italieniſche Staaten. 


Reapelt. (Kunſtſammlungen.) Die thätige Fürſorge, mit welcher bie 
neapolitanifche Regierung feit mehreren Jahren das Gedeihen der K. Kunſt⸗ 

Mas de la Maias. 16. Dezember. Aus Göparteros Haupt: ſammlungen ſich angelegen fein 1äht, hat fo eben durch Ernennung bes Gas 
quartier. (Defertion unter ben Karliften — Sefecht.) »Dielvaliers Arelline zum GeneralsDirektor des Mufeo Borbonico fih von Neuem 
Defertion bauert unter dem Kartiften fort; es find derem ziemlich viete im bekundet. Dur den Tod bes Marcheſe Arbitimar biefe Stelle feit längerer 
Oauptquartier angelommen, darunter ber Ghef der Guiben ber Kavallerie Zeit erledigt; keine Wahl konnte bei Wiederbefegung derfeiden ber öffentlichen 
Gadrera’s. Der Oberſt Eguagirre warb von Efpartero mit einer Kolonne von| Meinung genehmer fein, ats die des Den. Avellino, welcher als einer ber 
1200 Fußgängern und zwei Schwabrenen nad Anderra abgeſchickt, welche basjerften Archäologen Italiens und als befländiger Sekretär der Herkulaniſchen 
Sand durchzlehen. Er foll babei im Einverſtaͤndniß mit Zurbano handeln, Akabemie allgemein und rühmlichtt bekannt if, Als nice minder angemeffen 
der für die Umgegenb von Huera eine ähnliche Miffion erhalten hat. — gilt die Ernennung bes Grafen Milano zum GeneralsInfpektor der öffentlichen 
Vom 17. Des.: „Beftern hörte man in der Richtung vom Altoriga, wo die) Denkmäler mittelalterliger und newerer Aeit, mit weicher Stelle zugleich der 
dritte Divifion ſteht, eine Hanonade, und erfuhr fpäter, daß eim Sefecht Vorſig einer Kommiffien verbunden ift, melde jeben Plan neu zu errictender 
wit Elangofter flattgefunden habe, der zu Molinos ſtand, und mit beträcht | Webäube vor deren Ausführung prüfen muß. Stadt und Königreih Neapel 
tichem Verluſte gefhlagen wurde, Diefen Morgen gingen einige Truppen in|ind nit minder reich) an wichtigen BausDentmälern der vergangenen Jahr- 
diefer Michtung ab, uud im Xugenbli hörte man lehhaftes Feuern. Ich kann hunderte, als eben diefe Denkmäler biäher dem Unfall und ber Gntfrembung 
nur noch beifügen, daß das Refultat des gefteigen Tagea fehr bedeutend gesjihrer beweglichen Kunftgegenftände ausgefegt waren; bie Berufung bes Grafen 
weſen if. Die britte Divifion hat fich des von ben Karliften vertheibigten | Milano wird folhen Mifbräucen heffentlich die ermünfhten Schranken fegen. 
Yorts von Manzanera bemädtist. Man glaubt, Wfpartero werde feine Ope⸗ 

Deutidhland. 


zationen thätiger betreiben,“ 

Sitsss Dresden, 26. Des. (Weihnahtsfeier). Das Weihnachtöfeft 
Ss ” wurde am 25., tie herfömmlih, früh um 4 Uhr begrüßt, mit drei Kano— 
Ausdem Haag, 25. Dei. (Gefegentwurf in Bezug auflnenfhüffen, dem Läuten der Glocken auf allen Thärmen, mit Ausnahme bes 
einen auferorbentlihen Kredit). Geflerm warb ber zweiten rer ber katheliſchen Kirche, mit Pofaunengefang eines Ghorald vom Kreuze 
Kammer der Generalſtaaten eine königl. Borfhaft übergeben, mit weicher in thurm, und um 7 Uhr mit einer großen Reveille. — Am 22. d. M. fand wies 
Folge ber am vorhergegangenen Tage gefdiehenen Verwertung des Budgets eim ber, wie jährlich an Biehm Zage, auf dem großen Saale dei Gewandhauſes 
Gefeg: Entwurf in Betreff eines vorläufigen Kredits für den Dienft des Jahres der Altfladt, Yas Felt Statt, dad den Kindern der Armenſchule durch Weid-— 
1340 eingereicht wurbe. Im biefem Gefeg:@ntwurfe wird vorgeſchlagen, daß, nachtsbeſcheerungen bereitet wird. Es begann Abends 5 Uhr mit Muſſt, wäh: 
um in des Reiches Dienft keinen Stillſtand eintreten zu laſſen, für die erſten rend welder, von den Lehrern und Rehrerinnen geführt, bie Kinder, gegen 
acht Monate bes 3.1890 folgende Beſtimmungen feftzuftellen ferien! Art. 1.300 an ber Zahl, in den Saal kamen, ber glängend erleuchtet war, unb wo— 
Das Budget für das Jahr 1959 blelbt während der erften adıt Monate bes|rin, auf langen Tafeln mit Ghriſtbäumchen befegt, bie Geſchenke ausgebreis 
Sahres 1890 in Kraft mit Xusnchme bdeffen, daß die Summe von 1,200,000 tet lagen. Diefe waren mit Rummern verfeben, fo wie jedes Kind, das vor 
Gulden, bie aus den Oftindifgen Belbmirteln herbeigeſchafft wurde‘, von den feiner Rummer, und baber vor bem ihm beflimmten Geſchenke Platz nahm. 
Ginnahmen wegaelaffen wird. Art. 2. Zur Dedung bes Ausfalls im Bubget| Hierauf ſprach der Superintendent Heymann einige ber Feier angepaßte Mors 
wird eine Einfhreibung von 15 Mil. Gulden in das zweite große Buch der|te, und bamn durften bie Kinder das vor ihnen KHegende als ihr @igenthum bes 
nationalen wirfichen Schuld flattfinden, von welder vorläufig nur zwei Drit⸗ trachten und nehmen. Die Freude berfelben gab der großen Zufhauermenge ein 
theile zur Berfügung geftelt werben. Art. 3, Das Geſed ift verbindtich vom |rührendes Schauſpiel. Was bem Kindern geſchenkt wurbe, war Alles durch 

31. Dez. 1839 ab, während der erfien acht Monate von 1840, ober fo viellfreiwillige Beiträge zufammen gebradt. 
Bürger ober länger, ald das fpäter zu erwartende Gefeg beflimmen wird. — Dreöben, 27. Dep. (ZobesfalL— Kammern). Der Tod des 
Diefer Entwurf ward noch geftern in ben Sektionen geprüft und follen bie Be: Bärgermeißtert Dr. Deutric; hat bier eine ungemeine Senfation erregt, und 
zathungen barüber fofort ftattfinden. bie Theitnahme, welche diefer für das Sand fo unermattete Verluſt erregte, 
ſprach fi auf das Lebhafteſte aus. Die hier anweſenden Kammermitgliebee 
vereinigten fih beim Eingange ber Trauernachricht aldbalb zu einer Gonfes 
Brüffel, 23, Dibr. (GroupsGhanel.) Hlefigen Blättern zus tentz, aus beren Mitte bie Deputirten nad) Leipzig abgingen, welcht an bem 
folge , befindet ſich der aus Paris mit Hilfe des Gensbarmen Ameſtan entiwis feierlichen Seihendegängniffe Theit nahmen. — Unſere ſtändiſchen Kammern 
dene Bonapartik, Herr von Group» Chanel, feit mehreren Tagen in Sei⸗ werden unmittelbar nad Neujahr ihre Mirkfamteit wieder beginnen, wenige 
gien, Er will ſich von hier mach kondon zu dem Grafen Survilliers (Sofepp|fen® iſt eine Sigung ber II. Kammer für den 3. Jänner 1890 feftgeftellt 
Bonaparte) begeben, worden, im mwelder ber Gefegentwurf über bie Anrüdigkeit ber Abbeckers⸗ 
knechte, fowie bee Über ben Bemwerbäbetrich auf bem Lande beras 


Däuemarf, then werben wird, 

Kopenhagen, 23. Dibr. (Adreffen.) Am vergangenen Sonnabend Dresden, 29. Des. (Neues Dratorium). Wir verbanfen ber 
wurde auch eine von 108 Bürgern und Grundbefigern in Gorför und der ums Generaldirektion des k. Hoftheaters die Bekanntfhaft mit einem neuen Dratos 
gegend unterfgriebene Adreſſe von einer Deputation Er. Majeflät dem Kös|rio, dad geflern zum Welten der Armen in dem Ieptern aufgeführt wurde. 
nige überreicht. Leider war ber Beſuch deſſelben fehe gering, wie man bei ber Theillnahme bes 

Auch von Svendborg, Nyeborg und Aarhuus find Abreffen eingegangen, ganzen königl. Dofes, ber Neuheit der Erfheinung und dem Zwecke der Auf⸗ 
welche indeſſen von anderer Art find’ und zum heit auf Lokale Cinrihtungen führung wohl nicht Hätte erwarten folen. Der Freiherr von Poifl in Müns 
Bezug nehmen. hen hattt ſowohl Tert ats Mufit gebichtet. Es iſt der Erntetag, den er 

(Kollegialreform,) In einer am 12. v. M. den Gomtoie s Chefa ſchitdert, und bie erſte Abtheilung deſſelben enthält Morgen und Mittag, bie 
des] Generals Kommiffariatss Kolegiums erteilten Antwort hatte Se, Ma: zweite Abend und Racht. Fromme Empfindung durchweht das Ganze unb bes 


Belgien 
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neht alle Berhättniffe, der Natur mie. bes Lebens, bie es berührt, wie cöjwird. Cie erſcheigen dann unter einem Seſichtäwinkel von 90 bis 100 Grad 
beim Dratorienftyle paffenb ift, immer wieder auf Bott. Bier Hauptſtimmen, Datei kann die Beleuchtung fo vortheilhaft gewählt werben, baf bie Fehler 
Water, Mutter, Jungfrau und Tüngling, wechſeln mit einander in Recitatio in der Politur der Platte und alle falfhen Meflere verſchwinden. Außer den 
ven, Arien und Duetts, und bagwifhen teitt ber Chor ber kandleule ein. Das omgeführten VWortheilen beflgt aber bie Heine Camera obscura no ben mes 
Ge icht iſt anſpruchlos, aber mit Innigkeit und wahrer Frömmigkeit gefcjries|fentlidhen, daß mahe und ferne Gegenftände zugleich beutlic erfcheinen, alfo 
den. Eben baffelbe möchten wir von der Mufif fagen. Sie enthält bes Guten, auch Worgründe in die Bilder gebracht werben önnen, — (Mir fahen bei Hrn. 
und Adıtbaren viel, ohne aber einem ergreifenden Einbrud hervorzubringen.| Prof, Steinheil mehrere mit obigen vereinfachten Apparaten erzeugte Heine 
Doch ift fie jebenfalls fehr achtungswerth, und gewinnt, je mehr man fie hört. Bilder, die, obſchon an trüben Megentagen gemadt, nichts zu wünſchen übrig 
@s ſchien, als ob ber zweite Theil nod mehr angefprodien hätte, als der laſſen und dutch den Silfdapparat betrachtet, einen Überrafhenden Anbluck 
erfte, doc fand bas Banze nach Berdienft enſchiedenen Beifall, In ber erſten gewähren.) 

Abtheilung möchten wir die Einteitung , ben Ghor der Schnitter und Schnitte⸗ Münden, 30. Dei. (Stänbeverfammlung.) Seit Borgeftern 
rinnen, den Sewittercher und bie Schlußfuge, im jiweiten bie Arie der Jungs) Morgens ift die EinmweihungssKommiffion ber Ständererfammlung in Ihätig« 
frau, das Duett zwiſchen Bater und Mutter, vor allen aber bad in der That keit getreten. Der größere Theil ber Ständemitglieder ift bereits hier ein- 
ſehr fhöne und Hinreißende Duwartett, Rachtgebet, berauapeben. Kegteres ‚|getroffen. 

zum hell ohne Inftrumentalbegleitang gefangen, hat einen fo religiöfen Ka: Weimar, 21. Dez. Der Erdgroſherzog von Weimar tritt als Stabs— 
ratter, daß «8 wahrbaft mufterbaft genannt werben kann. Auch ber große) Rittmeifter im ein in Breslau garnifonirendes preußifhes Kavallerieregiment. 
Schluhchor endigt würbig das Ganze. Die Soloflimmen wurden von den, Sein Abjutant, Graf Reuß, wird ihn begleiten, Für feinen Aufenthalt bert 
Demoif. Botgorfchet und Marr, und von den Herren Schuſter und Wächter iſt zundchſt ein Jahr beſtimmt z er wird bereits am 26. Dezember abgeben, 
tabellos umb Ichenswerth vorgetragen ; befonbers gefiel bie reine und hugendtidh Zürtfei 

Ihöne Stimme der Demoifelle Marr in ber Arie: „Schweige Kummer! Fliehet Ronfautinopei, 1B, Depmier. Audlengen — Abretfe — 


Sorgen!“ die fid) allerbings im Volsnäfentaft bewegt, aber in ber gegebenen i 
Gituation ——— ift Die ſchwierigen Chöre wurden wacker durdges| Feuer — Schiffahrt.) „Der konigl. grlechiſche Minifter der auswärtigen 
führt, und die kmuſikaliſche Kaprile bewährte unter Leitung bes Herren Ka Angelegenheiten, pr. Boarapbo, hatte am 14. db. Me: eine Xubienz beim @uls 
pellmeifter Meiffiger ihren längf erworbenen und treu erhaltenen Ruhm. en, in welchet er die Ehre hatte, das Blüdwänftungskhreisen Gr. Majeſtat 
Zeder Mufitfceund wird mänfden, daß uns diefed Mufitwert bald wicher bes Königs Sr. Hohrit zu überreichen. Zwei Tage barauf hatte der unlängft 
einmal vorgeführt werde, um es nod beffer würdigen Pfr d allge; | dum k. fpanifchen Minifterrefidenten ernannte Chevalier Bopez de Gorboba feine 
, zu nnen und aulge⸗ u; beim us D ; ſein 
meiner genoffen zu fehen. ubienz beim Zultan. — Der edemal ge Gefandte am Berliner Hofe, Kiamil 
Paſcha iſt am 14. d. M, auf einem türkifchen Dampfboote nach Alerandrien 
Münden, 28. Dez. (Borftellungen im Girkus). Geſtern abgereiſt, um dem Statthalter von Eghpten, gleich ben übrigen Gouberneuren, 
Abends fand die zweite Vorftellung im Cirkus des Deren Herzogs Mor in/den das Hattifherif von Gülhane betreffenden Ferman zu überbringen, — Am 
Baiern Statt. In der erſten Abtheitung derſelben — ägnptifche Vorpeſten, 15. d. M. um 7 Uhr brach in Pera, dem Eingange des abgebrannten engliſchen 
Reitertabfeau — wirkten zwei ber vier jungen Mobren mit, melde Se. Ho] Botfchaftshotels gegenüber, Feuer aus. Der Thätigkeit der Behörde, welche 
heit von Eghpten mitgebracht hat. Dieſe Anaben erhalten hier rine angemef:|die Eöfhanftaiten leitete, war ed zu verdanken, daß ba6 Feuer Beine großen 
fene Erziehung, und gedeihen geiftig und körpertich ganz gut, Rächſtdem pro«i Fortfchritte machte, und daß, ungeachtet ſelbes vier volle Stunden bauerte, 
duzirte fi) ein Herr Mariano Senepa aus Rem als Aäroftat, d. bh. er ließ dennoch nicht mehr als fehs Häufer ein Maub der Flammen wurden. — Die 
Luftballond eigenrhämticher Konſtruktien bis am die Dede des Thenters fteis|äußerft heftigen Stürme, welche in den legtverfloffenen vierzehn Tagen wütbe: 
gen. Es if allerdings eriginell, ein Pferd im Lebensgröße und im fpringens|ten, und ungefähr ſechzig Schiffbrüche bloß an der Küſtenſtrecke zwiſchen Varna 
der Stellung, fih von der Bühne in die Höhe hebem zu Sehen, allein wern|und dieſer Hauptſtadt verwrfachten, haben zu allerlei Gerüchten über das 
er dann flundenlang mit Kopf und Rüden an ter Dede Plebt, ohne ſich mehr | Schidfat der zu jener Beit im ſchwarzen Meere befindlichen Dampfbocte Anlaf 
zu regen, fo gebt der Eindruck wieber verleren, und je zahlreicher die Gefell: | Jegeben, welche aber durchgehende als grumblos ſich zeigten, indem nicht nur 
‚Icyaft wird, befto eher. Aber das Kunftlüd im größten Maßſtab, im Freien! bribe Dampfſchiſſe der Donaufdifffahersgefeufkaft, „Für Klemens Metternich« 
ausgeführt, müfte von außerorbentliher Wirkung fein. Hert Paul Echwars|und »Grescent«, am 15. d. M. in bem biefigen Bafen gläctich eingelaufen 
zenderg aus Taganreg, als ruſſiſcher Feuerkönig auf Reiſen, besiept ſich mit|find, fondern auch das verloren geglaubte türkifhe Dampfboct vor kurzem bier 
flüfigem Blei, tritt auf glühendes Blech, verſchluct ſiedendes Pech, und was eintraf Das franzöfifhe Dampfboot „Weloce“, auf dem ſich Graf be Eercey 
dergleichen mehr vorkommt. Er wurde in ber geftrigen Borſtellung aus bem|{der nach Tcheran beftimmte franzöfifige Geſandte) mit feinem Gefolge beſan d, 
Gebädhtniß der Anmefenden raſch durch dem Meinen Karl Goppal verbrängt ‚hatte bie ganze Heftigkeit bes Sturmes auszuhalten, bekam einen Let und 
vulgo Bien: Atifhnigg, ber feine gymnaſtiſchen Kunftftädchen fo gewandt war genöthigt, nachdem es alle feine angehängten Fahrzeuge verloren, in dem 
amd artig ausführt, daß wir es für Pflige erachten, auf ihn als auf eine) Bafen voa Sinope Zuflucht zu fuchen, von we es jeboch feitbem, zuneriäffigen 
angenehme Erſcheinung für Att und Jung aufmerkfam zu machen. Mergen Nachrichten zufolge, gläcktich im Zrapezunt angelangt if. — Der öffentliche 
findet wieber eine Vorftelung in dem Cirkus Sr. Hoheit Statt. In biefem|Gefundpeitsjußand in diefer Hauptſtadt üft fortwährend befriebigend.« 
Girkus findet ſich zwar fein großes Publikum zufammen, aber begreiflider: Intanb 


Weiſe ein deſto gemählteres. F — 
ennungen und Auszeichnungen. 
Münden, 30. Dez. (Berbefferung ber Daguerrefgen Bil gr . R 
— u —— F ae Fr eg Asse nr Se. k. f. Majeftät haben mit Auerhöhfter Entfdliefung vom 22. Nonbr, 
Bitder erforderlichen Apparate wefentlich zu vereinfachen. Ein Brettchen, was”. I. , dem Deffetretär bei ber geheimen Hauss, Hof» und Staatsanglei, 
von Tod durhdrungen und eine mit Duedfilber amalgamirte Rupferplatte, har Fan ring ergpe F —— En eg a —— 
‚jund ei ienfte, die große goldene Ghrenmebaille mit ber ealler⸗ 
beide von der Größe der zu erzeugenden Bllder, erfegen die großen Daguerre Sniniah vu Sadallan arcuet, aulle ukznllusag sc aid! has Aa Mi 


na Icb: unb Durdfiiber-Apparate volllemmen. Sie leiften fogar mehr als! d 
reif weil das Anlaufen der Silberplatte über dem Brettchen ganz gleichmäs —— des Haus⸗, Dofs und Staatskanzlers, Furſten Metternich, em⸗ 


Sig in 1 bis 2 Minuten durch Auſlegen und Bewegen erzielt wird und eben fo ; z 
die Quedfilberung ohne befondere Erwärmung und ohne Thermometer nur das — un.“ A dee — * N : Aa J—— 
durch ver ſich gebt, daß man bie Silberplatte nad ber Lichteinwirtung auf feit Gröfnung der Fahrten Eu eh e nn . 
die amalgamirte Platte legt und nach 5 bis 10 Minuten, wenn ber bee Gfett * F PR a ‚ : Ri 
erzielt if, Hinwegnimmt, Keine Werfinfterung bes Lokales it dazu erforderlich. * hg > —* weile vom d. Juli er . Bela 
Im freien, während des Gehens fogar können biefe, fonit fo mißtichen Ope: Far siları —— * —5 .. P ‚792 f. . 
rationen jegt vorgenommen werben. Hiedurch ſcheint ein erſter Schritt gethan, FOREN Fu Bauhölger,, Materialien 
um biefes wundervolle Rahbitdumgsmittel nit mur ber Anſichten, fondern Dittwallen IC Io = « . ä . . irre. 14707 Sir 

















afer Kunftwerke von Kupferfiichen, Lithegraptlen ıe. in beliebig Meinem Daß: ar "998,190 0, 206 
abe, populär zu madien. Aber ed muß noch mehr gefäiehen. So lange Bil Hietſu pam 46. bis incl, 31. — 
Camera obscura fo groß if, als es Daguerte will, iſt an bequeme Trans⸗ Degember: In der Ribtung von 

portabilität und wegen bes haben Preifes derfeiben, an allgemeine Verbreitung Verfonen Betrag 

nit 30 denten Es ſchelnt daher vortheilhafter und burdy die Feinheit der Wien nach Brünn . 8241 4594. 17Mr. 


eiqtzeichnuag indigirt, die Daguerre'fchen Bilder weit Meiner zu machen, als von Brünn nad Wien 2831 4306 fl. 38 Pr. 

sicher, Nur atöbenn iſt das bequeme Mitfichtragen des compenbidfen Appara: Für zeifchen dunden · 

te4, ein geringer Preis für bie Platten aind bie Leichtigkeit fehlerfreie Silder bura und Bien transportirte 

zu erlangen, erzielt. Diefe Miniaturbilber aber enthalten eben fo viele Des nn — PEN 

taits, als bie größeren Platten, und önnen, menn man mehr zu fehen ver— taalien io on nn. ATBOf aa : 

langt, als bad freie Xuge wahrnimmt, bei Getegenbeit, durch eine eigene Wors 6,072 13,661. 89 Er. 
richtung betrachtet werden, bei welder die Größe des Wildes ganz inbifferent 168.087 246,160 fl. 59 fr. 


Insbrud, 30. Dis. (Witterung.) Die für biefe Jahreczeit in|pen und 1 Scheer vergehrte, Die Juden litten babei am meiften und wele 
unferer Gegend ganz ungemöhnlid, milde Witterung, von welcher wir im biefen von ihnen irren ohne Obdach herum. 
Blättern ſchon einmal Erwähnung gethan haben, dauert noch immer fort. Miötolez im BorfhobersKomitat, (Berfhönerumg, Berbefferung 
Der in ben meteorologifchen Beobachtungen angegebene Ihermometerftand gibt der Strafen, Pumanitätsanftalten.) Durd bie Bemühungen des Bicegefpans 
dievon fo Iebenbigen Begriff, als einzelne, vorzüglich der Wegetationdwelt, ent ⸗ Jopſeh Kirdld von Spatmär hat ſich Wiekolez binnen wenigen Jahren fehr 
nommene Thatſachen. Man bat uns frifche eßbare Schwämme gebracht, melde |verfhönere, Miskoieg war ehebem eim Kothneft, der Bicegefpan lieh durch bie 
zwei Tage vor Weihnachten auf dem Mittelgebirge oberhalb Hötting gefammelt|Romitatse Arreftanten den Koth aus der Stadt Schaffen. Auch liefen er die Hans 
wurden; eben fo wurden am Weihnachtabende in einem nicht fehr worm ge: |bels» und Poſtſtraßen von Miskolez Über Szits6 nach Kaſchau, über Putuok 
Tegenen und dem Buftzuge ſtark ausgeſetztem Garten vier frifch aufgeblühte ins Gümdrr Komitat, von Kövesd nad Kal und vom Kövesb nad Erlan (auf 
Rofen abgeſchnitten, manderlei witd wachſender, auf den Feldern überall an⸗ welcher Straße man nad Peſth fährt) theild mit Melfenfeinen, theils mit 
gutreffender Blamen nicht zu gebenfen, Am Weibnadhtstage feibft war bad Wetter Kieſeln verfehen, fo daß man jegt auf biefen Straßen bequem mit 2 Pfers 
fs mild und die kuft fo gelinde, daß öffentliche Wirthahausgärten von Befarhern |ben Laſtwägen führen kann, während man früher kaum mit 8 Pferben bie Laſt⸗ 
wimmelten , melde im Frelen fo behaglich faßen und tranken, wie nur immer wägen fortzubringen im Stande war; aud bie aus Jazygien und Aumanien 
in einer ſtark vorgerüdten Frübjahrszeit. nah Miskolez führenden Straßen, von einer Beite über Sajo+täb und 

Prag, 26. Dez. (Straßenbautem.) Mehrere der, aus ber älteren Oned, ven der andern Über Ryét und Gfär wurden ausgebeffert,, und es if 
Beitperiode noch berrüßsenden Steaßenzüge in Böhmen nehmen die Richtung |ieht im WBorfhobers Komitat nur nod bie Ausbeflerung der Straße von Fels 
noch in gerader Linie Über die zwiſchen denfelben befindlichen Berge und An+ fd Feltga nad Ong rüdfländig. — Die in Miskolcy errihteren Humanitätss 
Höhen, welde nach dem neueren Streaßenbaufpfteme jegt möglichft umgangen |Anfalten ; bie Jrrenanſtalt in einem flodhoen Bebäube, bie den Ramen bes 
werden. Das £. k. Sandesgubernium hat bader, um dem Publifum bie Fahrt Srafen Mevikjy führende Fundatiun zur Unterfügung verarmten Kontribuens 
auf den Strafen zu erleichtern, befchteffen, die fteiten Anhögen auf den be; ten und das Arbeitöhaus für die Komitatsgefangenen, äußern ihre wehlthätir 
ſtehenden Ehauffden mad und nad zu befeitigen, uud eine micht nur gefahr: gen Wirkungen. 


loſe, fondern auch Leicht zu paffirende Fabrbahn überall herſtellen zu laſſen. . 
Dir pereinte k. k. hohe Hofkanztei fand ſich befimmt, ben bießfälligen Antrag Berm iſch te Nachrichten. 
Buch eine Beihilfe von Seite des Staatsichages zu unterftügen. (Schitters erfte, bis jegt unbetannte Jugenbfhrift). 


Gine der erften Regulirungen folder Bergſiraßen wurde auf ber Kunſte Es if bekannt, daß unfer großer Schiller feineJugendarbeiten, bar 
firafe jwifCen Chrudim und Gjaslau an dem wegen feiner Steigung won 7/unter bie Zragöbien »der Student von Raffau ,« und „Gosmus von Mebicise 
sis 16 300 auf die Kurrentklafter, befonders zur Winterszeit nur mit großer namentlich aufgeführt werden, ſelbſt vernichtete. Auch das Original ber made 
Gefahr zu paſſirenden fteiten pobborjaner und ſtarkotſcher Berge im Laufe ſtehend dezelchneten Schrift würde vielleicht daufelbe Roos getreffen haben, 
diefed Jahres bewirkt und vollenbet. Hätte es nicht ihre eigenthämtiche Beſtimmung in fremde Hände gelegt. 

Die Koften dieſes Baues von 6185 fl. G. M. murben teilt durch den Fur Erläuterung diene Folgendes: Karl Eugen Herzog von Würtemberg hatte 
freiwilligen Beitrag, der bei ber bießfälligen Retonftruirung zunäcjft betpeis feine Neigung im Zahre 1772 einem einzigen Grgenftande zugewandt, näms 
digten Dominien und Unterthanen mit einem Betrage von 3556 fl. 28 Er.|lih dem gebernen Fräutein von Bernardin, gefhiedener Baronefle Leutrum, 
G. M., theils durch den von der hoben Hoflanzlei aus dem Straßenbaufonde |nahber Reichsgräfin von Hohenheim und zulegt Herzogin von Würtemberg. 
sewilligten Beitrag von 2828 fl. 32 kr. E. M. gebedt. Diefe bald zur Liebe gefleigerte Neigung lieg ben Herzog jebe Gelegendeit, 

Gegenwärtig beträgt bie ganze Länge der refonftruirten Strafe über ben |die Beliebte zu verherrlichen, mit Sebhaftigkeit erfaffen; und fo foilte denn 
pobherzaner Berg 1136 Kurrentllafter, dann jene Über den ftarketfcher 205|auh ber 10. Jänner bed Jahres 1775, ihr Geburtstag, auf eine andges 
Kurrentllafter, und bie Steigung auf diefen beiden Straßenlängen nur 2 bie 3 zeichnete Weife gefeiert werden. Da nun aber »Franziskax für eblere Reguns 
Zou auf eine KurrentsKlafter, Die umgebauten Straßenftreden find bereits |gen der Menfhenfeete fih beſonders empfänglic zeigte — fie liebte Willens 
in die Xerarial:Erhaltung Übernommen, und dem Publikum zur Benügung er: ſchaft und Kunft und die mwürtembersifhe Geſchichte dreist ihr überhaupt dem 
öffnet worden. webhitbätigften Einfluß auf ihrem Gemabl zu — wurde ein Schüler der etliche 

Fanftirchen. (Reue Berdienfie des Fanftirchner Bi: Jahre zuvor auf dem Luflfchlofe Solitübe geftifteten, von der Bräfin Hobens 


Thofs Scitoußgkn.) Da es in ber Rünflirchner » Diöcefe an einem der Bes deim befonderd Segünfigten Kartöfdute beauftragt, den geiſtigen Theil 
bürfniffen der Gläubigen angemeffenen Eleinen Katehismus fehlte, fo ließ ber Zagesfeier vu beftellen. ä . 4 
der jetzige Biſchef Johann v. Seitonfty einen ſelchen drucken und ibm Ges Die berzegtiche Wahl traf ben obgleich erſt fünfjehnjährigen, bo 
bete zum Zrofte der Kranken beifügen. — Um die frommen Gtiftungen in fgen durd feine litexarifgen Talente Auffeben erregenben Elesen Rriebrid 
der Künflirdyner = Diöcefe für immer zu fihern und von ihnen jene Gefahr zu Säilter. So enthand bie Särift: »Die Tugend 2 ipeen Gelgen 
entfernen, fo lieh der Biſchef diefelben in jeder Gefahr Eonftribiren und bes betrachtet, deren, vom Berfafler eigenhändig geſchrieben ⸗s mit aues⸗ 
fahl die Kapitale in eine allgemeine Fundatienal-Kaſſe zu Sringen. — Da f@er Beihnung, Gammteinband, geidenen Budeln vergierted Briginat ver made 
in dem Dorfe Daräty, wo im Jahre 1789 eine gegründet wurbe, und bie ber segierenden und verwitrweten Herzogin ſtets eine werte rinnerung btieb, 
Zahl der Katholiken bereits 2500 Seelen überfteist , die Gemeinde ned ims vie «6 bei ihrem Tode im Jahre Bıt in das Erbe ihres Werwandten, des 
mer Beine Kirche befigt, und ber Gottesbienft bald im einer Meinen Kapelle, Meifemarfhans Baron von Böhnen,, und non ba in ben Befig eines feiner 
Bald im Scuthaufe, meiftens aber unter freiem Dimmel abgehalten werden Söbne überging. genterer, ber k. bair. Kämmerer und Nittmeiiter, Franz vom 
mußte, fo referwirte ber fromme Bifhof 7000 Butden zum Bau einen Kirche ee ——— Men KO 
deren Grunbftein bereits am 5. Nov. unter Rreubentbränen des bankbaren Berherrlihung bekimmten Jahr e als Befigabe son beusfipen (arg — ara 
Volkes gelegt wurde. — Da er für eine feiner Daupt= Pafkoralpflichten hält, reits befindet fid in der Rlöber’fhen Buchdruderei gu Amberg eine zweite Auf⸗ 
darauf lu fehen, baf aus ber aufwacfenden Jugend eifrige Gheiften, gute age unter ber Yrefle, naddem Die exe, ohne Dem — — berühren, 
Patrioten und treue Unterthanen erzogen werben möchten , ſchrieb er ben dög« duch anderweitige Befekung vergriffen IR- — er 2 flieht ip —— 
Lingen des geiſtlichen Seminars geue, zweckmäßige Brfene vor und verkündete wort wie felgt ; »Der etwaige @inmurf , welden bie Kritit gegen bie Beräfı 
fie ſelbſtz zu Anfang des Schuljahres wohnte er der Vorlefung der Schulgefege fentihung biefer Btätter verfuden Bante Ren erfend, daß «6 Belegen» 
in dem eyceum perfönlich bei, mahnte die Stubirenden zu Fortſchritte, in den heitsfchrift, zweitens das es Iugenbfrift fei, bürfte unfäwer befeitigt ner 
Biffenfhaften und Sitten, umb erläuterte ihnen bie Schulgefehes in bem ben. Obgleich die Aufgabe eine gegebene, das it feine freigewählte war, zeigt 
Shulichrer « Bildungeinftitute wohnte er ber breitägigen Prüfung bei, eramlı | ne noemotung deb Gitoffed, baß berfeibe mis bes Derfaflers innere 
nirte jeben der Böglinge ſelbſt, theilte ihnen aus feiner reichen Erfahrung gute Stimmung innig zufammenfioß. Anlangend den zweiten P bed, angenoms 
Rathfhläge Über den zmedmäßigen Unteriht und die Erziehung ber Kinder menen Cinnurfes bemerft man nur, daß bie Wereprung der Schiller fden Mufe 
mit, beſchenkte die talentvollften umb fleifigften ven ihmen, nnd reſolblrte (ängft eine folde Berehrung feine Perfon Segrümbet Det, Daß in iegige Au⸗ 
für das künftige Schuljahr mehrere neue Stipendien; für bad Wefte ber Sand: gaben feiner Werke fogar nihtwiffenfhafttihe Radtäffe, z.B. Bamilien- und 
fuien beforgt, trug er buch ein Rundfäreiben den Arcldiakonen und Par: Gefhäftshriefe , als intereffant aufgenommen ‚werben. Möchte nun felbft als 
zern ihre zwedmäßige Ginrihtung auf, Iegte den Wie» Arhibiakonen ars Dis unneärseifeit feßftehen,, ber Berchrte habe im Balle ber Dabhafunerdung Bieje 
finittiat « Jafpektoren und den Pfarrer ald Lokat s Infpeftorem, und ben Seh: feine Iugenbfchrift wie jede andere verbrannt: in ber Werehrer Augen wird es 
ver idee Pflichten in Betreff des Unterrichter der Rinder ans Herz, lief alle —* — ber erfäloffenen Bofe 8 Mawäien, eg ae 
Thulfäpige Kinder tonſtribiren, durch die Pfarrer von ber Kanzel bie Eitern auch einmal ale Knoöpe oder au nur im Keime rfehen haben. igi 
zum Schicken ihrer Kinder in bie Schule ernſtlich ermahnen, und theilte jede a —— — ——— * *8* —* ie 
Schule im brei Xbtheilungen, welche von ben Kindern drei Jahre lang zu ber —— ———— ee ————— Kir ———— 
za nat und in meiden fie im Leſen, Schreiben, in ber Religion, und |öletkeb.r (Agprad, der KRönigefopn, ein romantifhes Lebenesild), bereiibert, 
einer kurzgeſaßten Geographie und Geſchichte zu unterridten find. G6 ift nad einen olten, magyarifhen Zaubermärden bearbeitet, und erfcien 
Holitfh. (Beuerssennft) Am 9. Dezember brach hier ein Feuer in der Ofner Univerficätebugdruderci. (56 S. in MI. 8.) 
aus, das fich bei dem heftigen Winde ſchnell nah allen Seiten der Ortfhaft (@iteratur in Nordamerika.) In dem 65. Jahre ber Unabhän— 
(weiche 500 Häufer hat) verbreitete, und 43 Käufer, 26 Ställe, 18 Schop⸗ gigkeit der vereinigten Staaten (1990) ik ber 14. Jahrgang des „Ame- 








rican Altnanacı and Repository of useful knowledge of iha year 
1830° zu Bofton bei D. & Williams (334 8. 8.) exſchienen, der interef> 
fante Beiträge zu der Statifit der vereinigten Staaten enthält, Im Jahre 
1933 zählte das American Ouarteriy Register 496 Ramen ameritanlı 
ſchet er. Der vorliegende Almanach mennt deren 776, und bei je— 
dem Schriftftellee das Geburts» und Tobesjähr, oder das Eebendalter, den 
gemöpntichen Aufenthattscrt und das Hauptfach feiner Schriften, Der Ber: 
ausgeber bemerkt, daß feine Lifte, aus welcher bie noch Ichenden &chriftfteller 


duch unteticdiſche oder ofiens Waſſerab zuge troden, und erwärmt ibn durch 
Kaltı oder Märgel» Düngung, #6 if belannt, wie vortheilbaft €8 Ber 
Vegetation auf einem Moorboden ij, nachdem ee troden gelegt, in Schollen 
aufgepadt, Diefe Schollen verbrannt and deren Alche vahrdie worden Ift, 
indie noh warme Afche Die Saat zu Areuen, welde um fo 
fremdiger aedeihte, je wärmer die Afche war, und eben fo, mie nutzbat der 
böberen Norden in Schweden und Rufland der Laudwirth das Behölg geaifier 
Bufhäder in Brand fegt (abfehmender) und im Die Alıhe Getreide oder Reine 
famen ſaet. &6 hindert mande Bodenverbefferung, daß man den frifchen Kalk 


und die Berfaffer von Meinen Flugſchriſten ausgefioffen find, nice vollkän- im Augenblit der Saatleaung nigt immer haben Laun, um aud außer dem 


big feiz auch enthält fie mehrere Ramen geborner Onständer, bie nach ihrer 


Moorboden die Saat in einem matürlih erwärmten Boden nieder zu legen. 


Rieberlaffung in ben vereinigten Staaten als Schriftiteler aufgetreten find, ſo Is Eugland entdedie Die bequeme Hülfsmittel Sr. Stuort Monthearh zu 
wie einige, die, den Geburt Ameritaner, in Europa fh als Ocriftfteuer aus.) Klofeburu (nach einem Berichte im quarterly Journal of Agriculture), indem 


gezeichnet haden, 4. B. den Grafen Rumford, Lindley Murray, Religion, Ers 
sichung und flaatswiffenfhaftliche Gegenftände find biejenigen Bäder, welche 
bie meiften ameritanifchen Schriftſteller bearbeicet haben. In ber potitifhen 
Beredfamkeit zählt die amerifanifce Literatur viele und ausgezeinete Namen 
aber nationale Dichter foen — bemerkt ber Herausgchee — bis auf fehr we; 
nige Ausnahmen, nody geboren werben, Der erſte Amerikaner, weicher als 
Ropeuenfhreiber (1798— 1301 und 1904) ih auszelchnete, war Gb. Gh. 
Brodben Brown in Philadelphia (geb, 1771, geſt. 1810). Schriftſteller von 
Profefiion gidt es in den vereinigten Stanten nicht; 26 feblt an reichen Bib⸗ 
liotheken und an alabemifher Nude, Die berübmirflen Scriftfleller hatten ars 
beitvolle Aemter, ober einen vielfachen Gejhäftöberuf; fo war Dr, Franklin, 
Nordamerikas größter Philofopb, Brucbruder, und Dr. Bombitfdh (geb, 
1773 , gef. 1833) Rorbamerita’s größter Mathematiker und Aſtronom, der 
ſich feldft gebitder Hatte, fortwährend mit Schiffahrt, Handel und Finanz 
arbeiten befchäftigt. Anfangs wurden bie meiften ameritanifhen Bücher in Engs 
land gebrudt. Die erite amerifanifhe Preſſe beſaß Gambridge in Maffahı- 
fette, 1638. Im Jahre 1700 gab es im den britifchsamerikanifhen Kolonien 
aur 4 Preßen; im Jahre 1000 ungefähre 1200 Pregen; 
betrachtlich gewachſen. Im Jahre 1775 gab es in dem vereinigten Staaten 37 


ſeitdem iR die Zahl Sommer, mit gleichem Aufwande 


er ſich Dazu feit mehreren Jahren eines eiförmigen Dfens bedient, melder 
ih von unten und von oben nah der Mitte erweitert. Er brannte in weniger 
Zeit und mit weniger Brenmmaterial mehr Kalk als en anderer arößerer Dfen, 
da die Hihe in fenkrechter Richtung rafıher emporfteigt, ald im fdräner Nich⸗ 
tung. Ju einem folhen elförmigen Dien kann mon mit einem Maß Kohlen 
drei Maß Kalk erzielen, alſo z bis 5 des Jahalta, dagegen die großen runs 
deu Defen wur Die Hälfte ihres Juhaſte an Kalk liefern, und zu Iy Maf Halt 
Maß Steinkoplen bedürfen. Ja Gemaugelung der Steintohlen kanı man 
dazu auch Torf, Braunkohlen und Hol; anwenden. Diefer Ofen Il durd 
Querhölger, die bis auf 4 Ruß vom Sieitel berablleigen und das Einfallen 
der Wände verhüten, abgerbeilt. Dur inehrere Breitrumde lım ganzen Umfange 
bed Scheitels angebradte Defluungen läft man die Kalkjleine und Die Kohlen 
einfallen. Gin Legelförmiger Schornfleln ober den Dien verhindert das Ents 
meichen der Warme. Diefer Echornilein Iäult auf einem elfernen Ringe um; 
welchen man auf die Freistunden Mündungen anbringe. Die unteren Deffnuns 
gen verfhließen gußeiferne Thüren luſtdicht. Der Zug der Luft im Dfen wird 
auf ſolche Art gehemmt, daß der Helper dem Grad der Pipe im Diem zu re« 
guliten vermag. Selbſt wenn das Feuer erlofchen If, wird der Kalt mehrere 
Tage heiß bleiben, und man Fan bei diefem Dfenbau, im Winter mie im 
an Biennmateris! gerade Dann Kalk brems 
nen, wenn man ihn warm, fei ed im Kampoſt (Mifhdünger), oder als Streu, 


Zeitungen; im Jahre 1801, 203; im Jahre 1010, 359; im Jahre 1034 oder als Deigabe einer Saat braucht, — Wie fehr im nördligen Rimaten 


falt 1300; umd gegenwärtig an 1900. Die Zahl der in ben vereinigten Staa⸗ 


ten sirkulirenden Zeitungsblätter betrug im Jahre 1991 zwiſchen 12 und 13/Emd zu viel Kälte und zu viel Wind bedarf, beweiſt der 


jede Vegetation aufer der Wärme des Bodens auch Schup argen zu viel Hihe 
uhen der Einkoppe⸗ 


Milionen ; im Jahre 1810, 22,222,2003 gegenwärtig ſchatt man fie auf hung der Felder und des Btechens ſatket Winde durch Waldbäume, Die In 


100 Millionen (Rummern). 

(Der älteeBewohner ber Erbe) iſt wohl ohne Imeifel ein Mann 
wu Hildganzen in Schlefien, wenn wir dem Berichte darüber Glauben ſchenken 
dürfen. Dans Der; it hundert zwei umdb vierzig Jahre alt und 
ald Menfh ſehr geachter. Seit 27 Jahren kommt er nicht mehr "and dem 
HSauſe, boch pflegt er täglich zwei cher breimal eine Heine Tour in feiner 
Stube auf und ab zu machen, und iſt es fhön Wetter, fo ſteht er am 
Senfter und raucht fein Pfeifen. Seit ſechs Jahren bat er bie Sprache ver: 
toren, doch feinen Enten und Urenkeln — feine Söhne find längſt ſchon 
alle begraben — weiß er ſich durch Zeichen verſtändlich zu maden , biefelben 


der Reglon wochſen, aus der Die Drkane zu kommen pflegen, nach dem gew 
diegenen Math des Witthſchaſtsrathes Nebbien. (Aus der Allg- landw. Zeitung). 


Anbau des pohrothen Inkarnat-FKlees) Die Ginführung 
des hochroſhen Inkarnat Klees In Sñudfrankteich, ungeachtet er nur rin Jahr 
dauert, wird immer allgemeiner, Er muß tief mwurzeln, fonit fünnte er dort 
nicht gedeiben, aber er verlange dafelbt einen kühlen, und nidt zu dichten 
Boden. Man fdet ihn dort, mo man früher erntet als in Deutſchland, am 
Ende Des Auguft und im Anfange des September. Die Fraujoſen benutzen 
ihm Dann mod im Herbſt zum Abmweiden. Die iſt aber unmöglich, mern er 
nicht frühe gefäet worden it; die fpäte Saat bat den Nachtbeil, daß er dauu 
feihter Im Winter erfeiet, Gin Motgenacker bedarf 11 bis 12 Pfund Samen. 


laffen dem uralten Manne es an nichts fehlen, Hand Herz hat alfo in dreil@r darf weder im einem weh zu nafen mod zu lofen Boden gefiet merden, 
Sabrhunderten gelebt — ein Ball, ber feit den Zeiten ber Erzoäter wohl Sr if etwas früher mähbar als die Futtetwicken, und trodnet nicht leicht mer 
noch nicht weiter vorgefommen if! gen feiner eigenthümligen Schwere. Wenn er eben in ſchöntt Purpurblüthe 

(Anbau der Futterrüben (Turuips) nah englifherjis prangen anfdugt, muß er geſchnitten werden, denn er reift ſehe bald, 
Weile) Beteuntlich ind die Britten die erfahrenen Rübenpflanger, und ihre) Wenn man ihn vor der erften Blüte mäht, fo fihlägt er abermals auf, wenn 
vorzäglihe Landwirthfhaft Mügt fi auf den Rübenbau, Ihm midmen bie die Stoppel Dur einigen Regen begünftigt ried, oder etwas den Boden anr 
Britten Die forgfältigfte Aufmerkfamelt, den reichen Boden, Die ſtets mechfelnde gemeſſenen Mifdünger erhält; freilich tränt er alcht fo reihlih ale das erſte 
Düngung, ohme Die felfhite Mildüngung und den Harn (Urin) zu verfhmähen. Mal, aber er befördert, wenn er unterpflügt worden iſt, ungemein Das Ges 
Sie nähren mit den großen Mafen der verfhiedenen Nüben die meit größere deihen der folgenden alodanıı Peiner andern Düngung bedürfenden — Dir 
Blehzadi, als wir auf unfern Bandwirthihaften zu halten armopnt find, und Jukarnat-Klee bläpt das damit gefütterte Vieh etwas mehr als die Wien, 
dabei Thiere von weit größerer Statur, befonders darch Die wiele mitteljt des tt leidet es aber ohne Mactheil, daß ihm die Schafe Gorf — * 
Rübenbaus erzeugte Nahrung. Der Rübenbau fordert daher ungemein viel Drühiaprömeide beginnt am der Niederrhone ſchon zu Ende Mär; Seln * 
Dünger, gibt ihn aber auf In noch größerer Majfe juruch. Gemeinſgich wied getafonsteleb üt fo ſtatk, daf wenn Die Schoͤhe nit gerade in Die Dohe ſtel · 
nur die Hälfte der Rüben auf dem Lande, mo fie wachen, durch Diele oder) gen können, fie zur Reife ih eine Bahn brechen. Am flärkjten Ifl a Sp 
jene gemäplte Thieratt verzehrt, und Die andere Hälfte, wenn man fie nict|!bum im Mai. Der Hauptwerth des hodrotben Intarnats Reed beſteht allo 
jue Winternahrung beftinmt hat, anf elnem Boden, weldhem man den Dün, |in einer fchönen Herbflweide und in elner mäjtenden Drgetation im sekbjahr. 


ger, der ſolche vergehrenden Thlere und die grüne Düngung darc die Blätter (Allg. laudw. Zeitung.) 


mad die Nahrung der unvergehrten Rübenflühe zuwenden will, weil nur das 


[Ueber die artefifden Brunnen und ihre landwirthr 


Boplihmestendite verzehrt wird, Dur die in England üblihen tragbaren ſchaltliche Benugung.) Man if durch die ungleichen Zeinperäturgradt, 


elfernen Befriedigungen mit langen, zwiſchen den 
Drähten, Die dab Virh fehr ſcheuet, Ast dief ſehr ſchictich anguordinen möglich, 
damit Fein eingelmer Fled zu menig oder zu viel Dünger erhält. — Die er 


eifernen Pfählen befeitigten hei gleicher Tiefe, .morauf man beim Bohren der artifhen Brunnen in die 


Erde drang, irre gemorden, ob die Behauptung der im der Tlefe zunehmenden 
Wärme ded Erdförpers aud richtig fe, Diefe Ungleichheit der Wärme In 


fabraen Landwirthe in England fd nicht gewohnt, ihre Saat von Turnips gleichens Grade tiefer Bohrung erflärt ſich, well die verſchſedenen Durdbobeten 


zu nehmon, melde in der Spige vom Mehlthau irgend beſchädigt wären, 
meil fie wahrgenommen haben, daß mad folcher oder vor folder aud die 
Burzel fhadgaft zu fein pflegt. Ihre zum Saat fragen beflimmten Turılps 
verfegen fie in einen Boden, Der nie nur fehr fruchtbar, fondern auch gr 
gen tauhe Winde und Befhädigung der Dögel etwas gefhügt If. Es gibt 
eine Landwitthe, Die fih darin und in der Bewahrung der Reinlichteit der 
Saat antzjeihnen, von denen man die benethigte Saat zu kaufen pflegt, fox 
bald ihre Sorgfalt befannt if. Der hohe Preis folder Saat häft Niemand 
vom Kaufe ab. (Im Auszuge and einem Auffah von Rider in Der Allg. Tande 
wiethfh. Zeitung.) 

(Bandwirtpfgaftliger Rugen der Erwärmung der 
Erde im nördligen Klimaten.) Weil die Erde weniger Begetation 
In einem kaltgründigen Boden zeigt, fo legt man folhen notpwendiger-Weife 


Sagen vom Erden oder Steinen mehr oder weniger Wärmelciter find. Es ger 
mügte Die meben der Reis beflätigten alten Erfahrung, daß in der Regel der 
tiefere Keller im Sommer Fühler und im Winter wärmer it *) Uebrigens üft 
der Erde eine bedeutende Wärme elgenthümlich. Die bemeifen die heißen Quel · 
ten. Billig, foßten im Gegenden heißer Quellen tlefe artefiiche Brunnen ges 
graben werden **) Welchen Nugen verfprehen deren Bohrungen dur die zu 
Tage geförderten warmen Quellen der Aklimatifirtng won Gewãchſen aus 
wärmeren Gegenden, der winterlichen Garteubenugeng, wenn die Dampfquelle 
überbaut worden it, mit Glasfentern nah der Morgen: und Mittagsfelte, 


*) Dasieibe at auch Im Dem Deratwerten ber Kai 
“) B- ®. bel "Raten in Miederöftereid. Töptig in — 
Zeenefin, Fıhtenön, iededia m, f, iv. in Ungarn, Toplſta 


Den, Oran, Erlass 
in Arsatien. 


ve Beltebig neöffnet oder aefchloffen werben, der Sicherung der Mrübftädte hen, wegen der Unzergörbartelt Metalle, 
ae Radıtrot + gu künſtlichen Wäfferangen , jur Kühlung der Beleithmeerurßen Liste dleſe Fapferne ren ae a ln) he sc 
ihrer Heitzung im Winter. ‚fpäter nur $ fo viel Waller als Anfanat. Schon benutzt Südfrankreich häufig 


ommer und zu 1 

EGs fragt Ad: Mie fihert man fh, Dafı die Anfangs fpringende® Wafı in Gegenden des Waſſ 6 die 
fer zelgenden artefiiben Brunnen nicht hernach aufhören —6 Inen 7) Wi - > id er — —— — ——— Aal wre 
Dieb geſchleht Durch kupferne Röhren, die nur 0,004 Meter dick au Kin Bsas ee — — —— —— Oberen ⸗ 


uUnterhaltungsblatt. 


Des Arieg ers Preis. Pforte unterbrochen, meldet jedoch fo leife war, baf fie es kaum hörten, und 
che b E 
Gegen das Ende des dritten Jahres ber franzöſiſchen Repubtik hatte * — — — fo mwürbe er mehr Firmen machen,« 


die Strenge ber Zahresieit und die Anhäufung bes nee's in ben tüns ’ 

den ber Alpen alle militärifden Operationen in: unb ee a ‚ Betigitas, du kannſt ohne Furcht Öffnen, es 
dan Fnsuehige len = Winterquartiere. Die Kavallerie, deren Grs Felizitas äffnete, Mich einen fharfen Schrei aus, unb wäre zu 

r ’ 

a u ee m 9 —— in den Bergen weniger geden gefunken, wenn fie alcht von demjenigen wäre aufgefangen worden, 
orte a ma e a —*— —— Das 31. Dragoner⸗ ſſen Anbug ihr ſoichen Schreck verurfacht hatte. Fräulein Sertrude und 
Fern gne guräd, wo t ſehl erhielt, Halt zulggtefine waren herbeigelaufen, zwei ähnliche Schreie wie der erfte geile 
Die Anlunft eines ganzen Rıgimentes in biefer Heinen Stadt mar PO Nee — Fe ha re a a ya 
Errianif, und zwar kein ſehr angenehmer. Ungeachtet bed Bärgerbrieges, er re en ei er u rg an — — 


welcher bie Provence Übergog und des auswärtigen Krieges, der ſeit i ' ü 
Setren über den Alpen zafte, war hoch Digne, cin von den —— * — in ben Armen eined Dragomerd!« rief fie und bes 
feits gelegener Drt, felten burd den Durchzug einer bewaffneten Manns i vi, Mabames fagte ber Dragoner, ich weiß nicht, warum Sie 
” J 


ſchaft aus feinee Ruhe geſtört worden, und hatte ni & 
probt, weldrs immer mit ſolchen an — *5 * anfatt zu ſchieien / nlöit einen Etußt bringen, url Ihre, rau Cdweher daro 
if, eim Städtchen, welches bie von Grunbeigenthümern * —— auf fegen zu kennen bie ich kaum mehr zu erhalten vermag, und etwas Köls 
dee Dandel fat null, die betrichlamen Künfte aber ganz unbekannt find ee ne Gffig , um idee, Geifter zurüdzurufen.n r 
weiß übrigens in welchem Zuftende der Entblößrheit und des Eiende fi en Göteftine entfgwand,, und kam bald mit einem Stuble uhb einem 
diefe Zeit die ftatienifche Nrmee befand man wird daher nicht erflaunen, dafl Flacon zuräd, während ihre Tante, weiche ſchaeil vom Schrecken jur Bes 
eln republikaniſches Regiment, nämtid eine Schaar ven nenn hundert armfelis wunderung übergegangen wur, Iprad: . 
ger, zerlumpter, abgemagerter, blaffer Eolbaten auf ausaemärgelten Pfer— u Bett ‚ er hat nit geftadhe! = weiß, wie man Damen aus ihrer 
ben, und mit einer mehr banbitenmäßigen als kriegeriſchen Miene, von allen Ohnmacht bringen kann! Das ift ein In einen Dragoner verwandelter Engel, 
Ginwohnern mit großen Mißvergnügen, von vielen mit Schreden a fgenom weidyen ber gute Gett und fendet '« 
men wurden. uigenomr Während Fräulein Felizitas, reichlich mit Mötnerwaffer begoffen, 
Niemand war jedech von & = f ibre Augen wieber öffnete, und nadı und nah zur Befinnung kam, ſchloß 
Sreäuleins von en: m biefem letteren Gefühle fo ergeißen als bie Göleftine aus dem Ausrufe ihrer Tante Gertrude, daß fie ohne Sünde 
Es waren dieß amei alte Jungſer N ’ nun betradpten innen, twie ein Geſandter vom Himmel ausfche. 
Klofter gezogen hatte — wo fie 2 * Ya Bas —— — Er verlor nicht bei dieſen Eramen. Sein Anzug war freitich nicht aläne 
bracht hatten. Der Graf von Sirugues, ihr Bater, ein Menfdh von Ser) send, fein grüner Rod hatte viele Bleffuren erhalten, von benen bie jüng« 
Sen Leidenfchaften, hatte den fhönften heit feines it ertichen @ 22 fen noch nicht vernarbt waren, boch trug er dieß elende Gewand ohne Wers 
durchgebracht, und eines Tages bemerkt, baf ihm Saum fo viel übrig fei wircung, unb ed lag fo viele Xnmutb in feinem Benehmen, fo viel Aber in 
um bem Erben feines Ramens die Mittel zu binterlaffen, biefen mit Blany feinen Zügen und in feiner Pattung, fein Bit war zu oieider Zeit fo ſtou 
eufredht erhalten zu Können. Seine beiden Köchter waren ein ueberfiuß in an und fo fanft,, daß das Mädchen ſich dem Dhre ber Dame Gertrude nd 
Zamitie! Sie zahlten alfo bie Thorheiten ihres Waters, wie ed um jene Epos herte, und leiſe fagte: 
de Mode war, und beide kamen in das Klofter, wo fie leben und flerben »eiche Zante,, biefee Mann IR 
feßten. Sie farben aber nicht darinnen; ba ihnen jedoch die Freibeit erſt in fichertich ein fehr gebitdeter Menſch und wird und, wenn 
einem Atter zu Theil ward, wo fie nidts mehr damit anfangen konnten, fo nehmen, ſehr lächetlich finden.e 2 5 
toftete es ihnen faſt eben fo viel fie wieder zu ergreifen, ald es ihn f Wabrfheinlih hatte Gertrude die ſeide Bemertung bei fh gemalt, 
ga * ihr zu entfagen. 2 en eine denn fie trat alfogleid; dem Neuangelommenen —— — 
unge achtet belebte, derſchoͤnert „Berzeihen Sie uns, mein Derr,a ſprach fie, »dielen Empfang fo 
meues Intereffe. Ihr en ae nn. re feet fonderbar er ihnen auch vorkommen mag; dad) würde bie Erftärong jegt zu 
worden waren. Es zeigte ſich, daß das Dpfer völlig nuglos geweien fri uk lange bawern. . .#& . } 
zugues der Sohn war fo getreu den Fußſtapfen feines Waters gefol ' daß »madame,“ unterbead; fie ber Boldat, indn te nl — 
von bem Vermögen bed Haufe nichts übrig geblichen war * u * rungebiuict übergab ,s eb it vielmepr an mir, u ee 
ihm ſchen vorangegangens doch hinterließ er rine Tochter "Be faum Fänf on|ih werde Ihnen ohne Zweifel Ungelegenteit maden. Die — rn 
Jahre alt und fo häsfh ald arm war. Ihre beiden Zanten neben B5 Pie zu Scherbergen if, ih fühle «6, eine ſchrectiiche Auflage; wenigftens fols 
zu ſich, und meihten ihr den Meft ihres Sehens und ihe mählges Einf: At [tem die Häufer, mo fih biop Brauer befinden, damit verfont bleiben.“ 
Man ſtelle fih num ihre Unruhe, ihren Schreien vor jr fie Be ste ift mindeftens für unfer Haus ein grohes Giock, daß man uns einen 
men, baf ein repubtikanifdes Regiment’ in die Stadt gefom . —— * Dann, wie Eie, geſendet hat.a 
fie, bie einfamfchenden hpütflofen rauen ohne Zweifel eini dief u Die Frauen allein befigen Welchherzigkelt und Empfängliäkeit genug, 
heuer * Quartier bekommen würden. ge er unge⸗ um ſchaell zu gan entgegengefegten ge ge — Von 
vAch, meine Shwefter,a ri ; diefem Xugenblide an wurde Karl mir wollen ihn nur beim Zaufnamen 
welche durch bie —— Kauf —— Bun 14 —— nennen) der Feund des Hauſes. Gr hatte eine forgfältige Erziehung geneſ⸗ 
Blur gefchlagen worden war, sic, habe * efehn ! = war —— * fen; er vereinigte mit einer außgebreiteten, feltbegrünbeten Gelehrſamleit jene 
oifene Micer, ungepuberte elherdiine nothmwendig find, um in die Welt fortzus 
farchterliche Geſichter !a J e/erſchrectliche Blicke, ommen. Er war froͤhlich, von, —— — * * *— 
Mas wird aus ung werben? } Humor; er hatf, mo er fonnte, ben Bebürfniffen Anderer ab, ohne auf feine 
Und mern bu — * hen zu. N Ei ... eigenen zu denen Man kann ih nun sorftelen, wie erflaunt, wie entzüdt 
fie und * Pferdela e 8 egefchen haben ‚In;, Heiden Schweſtern waren, ſo = ga mg 3 —* Rüdicht 
»Wo werden wir kLebens bei einem jungen Manne, einem oldaten, einen Mepublifaner zu fins 
“Und unfer armes Kind e * eigen ar ef f den. Es war kein Bandit mehr, kein Ungeheuer, fonbern’ein Schuggeift,, ein 
Schweſtet Diefe Leute haben weder Treue nad) Blauben!« angen, meine| ger; fie fahen nur mehr durch feine Augen, hörten mur mehr durch feine 
»Rur Gott vermag uns zu fhügen !x k Opren, dachten mur mehr durch feinen Berftand. 
In Folge dieſes Beſchluſſes wurde bie junge Eötefine berbeigerufe »@ines nur,« ſprach eines Tages Schweſter BSertruad zu ihm, »ift 
md alle drei fingen am zu beten. Fichten fie gum Himmel, ih ; rg mir unbegreiftih. Die tommt cd, mein Here, daß @ie mit Shere Erpiehung, 
nen wundervollen Befhüger zw fenben? Ich weiß es nie, —— a f mit Ihren ausgezeichneten Benehmen nur gemeiner Soldat finb !« 
einer Stunde wurde ihr inbrünftiges Gebet durch ein Kiepfen = * En „Id war vor fee Monaten noch Maler. Ungtädlige Spekulationen 
























kein Solbat wie ein anderer; er if 
wir und nicht in Acht 


- Mm — 


Hasen meinen Bater plöplih zu Grunde 'gerichtet. Sean bei ben Künften das Augenblick der Schlacht gekommen, und wirbefinden uns Jin einer weiten Ebene 
Refultat ſchͤa if, fo iſt do der Anfang lang zund ſchwer. Ich fah übrigens morgen muß fi Alles entfheiben! Morgen alfo, theure Gölefine, und 
ein, daß mein Vaterland mehr Roth an Soldaten ald an Malern hat, und|wenn id; mic morgen wicht Deiner werth zeige, dann magft bu mid für immer 
defpalb Ließ ich mich anmerben.n ale unmertb Deiner diebe erflären.« 
»Dann hätte man fie aber auf der Stelle zum Offizier machen ſollen.« Bir beabfihtigten keineswegs , bier eine Beſchreibung der Schlacht 
«Das geht nicht fo ſchnell, Uebrigent lernt ſich fein Stand an einem/zu geben, wir wollen nur ben Antheil erzählen, welden unfer junger Krits 
Zage. Ic aber ſtudiere dann meinen mit Eifer, denn ich befige Ehrgeig; Mas/ger baran nahm, 
bame, und beim erften Feldzuge hoffe ich... . .« / Man ſchlug fih bereits zwei Eranden lang, und bas 34. Drageners 
Der Krieger hielt! inne, aber feine funfelnden Augen bafteten auf den Regiment hatte noch micht feine Pofltion |verlaffen. Diefe Pofltion beherrſchte 
jungen, feifhen Antlig Eötefinen’s, und bald ſchien ihr Feuer zu verlöz|die Ebene, wo, gleich auf einem Schachbtete, das Schickſal des Landes entfhier 
{dem unter dem Ginfluffe eines fanfteren Gefühls, Göleftime flug bie ihe den werben folte, Der Kommandant ließ, warſcheinlich um weniger bemerkt 
zen zu Boden; Schwefler Gertrud und Felizitas wechſelten Biide und|za werben, die Reihen fid öffnen, und fleilte fi in den Mittelpunkt auf, 
lädelten. Das Schweigen Karlis'war berebter und jverftändliher als die |gwei Schritte weit von Karl, k> 
deuttichſte Sprache. Der Feldherr war als Soldat hochgeehrt, fein-PRame aber ſtößte zwar 
Karl'e Abſicht war, nicht ſo ſchnell Iden dem geliebten Orte zu ge⸗ nicht jene tirfe und faſt aberglaubiſche Ehrfarcht ein, welche ohne die Er— 
ben. Da er zu ehrlich war, um einem Haufe Schmach zu bringen, das ihn gebenheit zu mindern, wenigſtens Schweigen befahl. Der Schlachtplan ſchien 
fo gafticy aufgenommen hatte, fühlte er wohl, daß feine jegige Stellung ihn atle Klagen ber Kavallerie erneuern zu wollen, und ein Soldat, welcher nahe 
nicht geftatte, ſich bleibend niederzulaffen, und er wänſchte einzig nur die an dem General und an Karl fand, hielt es an ber Feit, feine Unzufries 
Hoffnung mitnehmen zu Sinnen, daß eines Tages, wenn er Ruhm und einen|denheit audzubrüden. 


ehrenvollen Rang erreicht Haben würde, fie, berem Andenken feinen] Muth be: »Da baben wir wieber," fagte er, „dad ewige Einerlei ! Da unten 
geiftern fellte, es nicht verſchmähen würbe, ben heiß erfehmten Lohn ihm wird bie Infanterie vom Feinde zurürgefhlagen, und befindet ſich ſchon in 
zu geben. völliger Unorbnung. In zwei Tempo's Könnten wir fie befreien. Aber für und 
Gegen die Mitte bes März, ober, mie man bamald fügte, gegen Gnde ſind folche Thaten nicht aufbehalten !« 
des Windmonats verbreitete fi im der Provence bie Nachricht, das einem Der Beldperr,) welchen fo gegründete Klagen nit im geringfien ‚miffielen, 
neuen General einem feuriger und fühner jungen Mann, ein neuer Feldzug gab ſich die Wien⸗, dieſelben nicht gehört zu haben. 
beginnen würde, Alle Gorps , welde zwiſchen bem Bar und ber Durance zer» »Scmweig!« fagte Karl, wbu verſtehſt das mit, mein guter Alter. 
fireut waren, erhielten Befehl, fih beim erfien Signal marfhfertig zu halten.) An uns wird bie Reihe alfobalb kommen,“ 
Bon bdiefem Augenblicke wurde Göleffine träumerifh und traurig. vuad wann wird bas ſeyn, Herr Gelehrter da 
Eines Abends, als Karl mis Gölefline allein war, ſptach biefe Diefes war ber Spottname, ben Karl's forgfältige Erziehung unb 
plöglid : feine Belhäftigung in den Mußeftunden ihm zugezogen hatte, 
»Daben Sie nicht in Paris eine Schweſter, Karl?" »Benn ber Feind,« ſagte er, »bis zu jener Gruppe von Bäumen ge: 
»3a, Fräulein, eine gute Schweſter, die ich fehr Tiebe, und bie mir kommen ſehn wird, welche bu ba unten zur Linken ſiehſt.« 
biefe Siebe vergilt « ⸗»und weßhalb das, Hrer Gelehrter ta ; 
Götefime feufste und fiel dann im eine ſchweigſame Eräumerei. Karl »Beil er alddann nur mehr auf halbe Schufmweite vor den Kanonen ent» 
verſtand, das dieſer Seufzer einen Sinn, einen Beideggrumd hatte, unb fragte|fernt ift , welche durch jened Meine Behölg verdeckt find.« 
fie daxum. Daft denn bu Kanonen dort gefehen t« 
»Sie werben ‚« fprad fie, „Ihrer Schweſter gewiß oft fhreiden....; ⸗Ich fah fie nicht, doch müffen fie nothmendig bort fepn, und bu 
wenn ich fie fennte, fo würde ih ven ihr erfahren ...., Sie mürben fehr|tannft ....« 
vielen Gefahren ausgefezt ſeyn ... .!« »Moilt ihr fhmweigen, ihr Plauberer la unterbradh fie der Felbhert, 
„Wenn es Ihnen, mein Fräulein, angenehm wäre, von mir bisweilen)ber plöglich fein Pferb ummandte. »Jedea fein Handwerk, Solbaten! Laßt 
Rahrichten zu empfangen, fo Thieme es mir doch einfader ... * mir das Meinige thun, und verrichtet bas Gure.« 
„Ah, würden Sie und bieß nit längſt fon angeboten haben, wenn Mit biefen Worten fpremate er|fort und war bald verfhmunben, Alles 
Sie für uns bie windefte Freundſchaft hegten ?« aber ging fo, wie Karl gefagt hatte, und als bie Kolonne Infanterie, wels 


»Feeundfchaft, theures Fräulein! Mas iſt Freundſchaft gegen das Ge⸗ che in jo mißlicher Sage zu fein fehlen, plötlich ihrem Rüdzug eingeftet, ats 
füht, das mich befreit ? Mein Herz, mein Blur, mein Leben, gehören ſie das Gefchäge ſich demaskirt hatte md der Feind Anfangs erflaunt, bald aber 
nicht ſchon längft Ihnen !« erſchũttert, fi in gänzliche Unordaung aufläfte, vouführte bie Kavallerie, wels 

Die fo angefangene Unterrebung mußte nothwendig ein ıntfheibendes| de fi nun mit verhängtem Zügel anf ihm ftärgte, jene glanguode hat, 
Mefultat haben. Schweſter Feligitas, melde gu dem Geſpräche Bam, em⸗ welcht den Sieg entfhied. Am Abende biefes Tages, ließ ber Feldherr den 
pfing ben wechfelfeitigen Schwur der beiden Liebenden, und ba bie Ordre zut Oderſten des 31. DragenersMegiments rufen. 


Abreiſe noch in derſelben Nacht anlangte, fo war das lezte Wort bes Bol: »Oberſt Dupre,“ fagte er zu ihm, »wer war jener Relter Ihres 
daten am folgenden Morgen: Beben Se wohl, Edlefkine. In fehs Mo— Regiments, dem ich Heute Morgens Stillſchwcigen aufzulegen gegmungen warte 
naten bin id) entweber Lieutenant, ober getöbtet.“ »Beneral,“ ſprach Dupre, »ed. war mein befter Solhat. Er hat mit 


Die Iruppen rüdten fhnell und fiegreid vor, balb Randen fie mitten|faft wunderbarer Tapferkeit gefochten, mehrere feindliche Golbaten und etnen 
im feindlichen Lande, das fie exobert, Uber inmitten biefer ſtürmiſchen Zeit Oberſt getöbtet, und eine Fahne generamen; ald er mir biefe Überbrachte, 
Batte fi) das Boos Karl's nicht geändert; er war mod) Immer gemeiner Sol⸗ ſauk er ſterbend ju meinen Füßen. Er hat am geflrigen Kage eilf Bieffuren 
bat. Er legte die Urſache hievon in einem, von Gaftiglione, 2. Auguft batirs|erhalten.« 
ten Briefe, bar: »Das if ein unglück, Oberſt! Der Menſch Hätte es meit gebradti er 
⸗Ich thue mein Möglichftes ‚= ſchrieb er, »wie vermag man fi aber verſtand unfer Handwerk. Ich wellte ihm am Schlachtfelde zum Lieutenant ers 
in unferer Mrmee drrch Muth auszugeichnen ? Jebermann bat Lömenmuth. |nennen.« 
Ucherbieß hat die Kavallerie Ungläd. Erf geftattete es bie Beſchaffenheit des So hatte der Krieger den Preis errungen, nad weldem er fo heftig 
Bodens nicht, und zu verwenden, fpäterhin faßte man ben Plan, Aues mit/gebürftet, und hatte ihm wieder verloren, weil er ex ihn allgufehe verbient 
der Infanterie und Artillerie zw richten. Es ſcheint Übrigens, daß der hatte. Sein Rame wurde in ber Lille verherrlichet, und Edleftine las in 
Generalifimus Mißtrauen in uns beat. Das erſte Mal, als wir ben Feind den Zeitungen von ben Hribenthatten, zu benen fle ben Impuls gegeben... 
angriffen, waren wir an ben Flanken von Karabiniern gedeckt, und von ziweilein Kimmerlicher Troft für ihr gebtochens herz! 





Batterien unterftägt: ba blieben und fhöne Heldenthaten! Jett endlich ift ber 3.8. Sorgen, 
3 
Gemeinnüsgige Nachrichten. 
Theater Zofephftabt: Döblers ſchelnbare u — — ober: 

In ber k. E. Burg: Warum? Die ununterbrogene Whiſtparthie, ober de Infanterie und Kavallerie. REN x 

tropmann. Eußfpiel in 2 Aufhügen er — ER Beopofbftabt ; Der Culenfpiegel. 
Kärnthnerthor: Die Rachtwandler in. Pantomimifches Ballet in 3 Alen v, Seribe — 

u. Aumer, Muſikvon verſchiedenen — — 2 Die beiden Bofmeifter, Erledigte Stellenkfund Bebhenfllangen. 

komiſche Oper in 1 Aufguge, von Louis Angel. Rad dem Frauzeſiſchen Erlebigte Stellen, 

bearbeitet. Dffietalenftelfe bel dem Däerpoflamte in Venedig, momit die Jah ⸗ 


In der Wien, Die Pappe, Here Tſchuggmall und Staberis ſcherzhafte Pro— regbeſoiduug mit 800 fl. gesen Grlag einer Kaution in diefem Betrage vers 
duktion der natürlichen Bauberei. binden iR, wird der Bestens Seine Termine bis 18. Jänner ausgefhrieben. 


Ne — 
Grledigter aräftis Bohburgifhen für Bolt 
meozu fehr m und —— mn Fer 2 75358 = Bermaler gecignet; verföirbene were: ein Gdiven wir 6 Geld mad 2 
l 15 Jahre den Srlftacnuß won jährlichen . &. ziehen fl, gepelßiert mit Ratten amtgemabit (je art gebraucht); ein Baummagen 
ze. 533 von dem — 8 2.8. Stadt Wiener; Neuſt ade mu ‚ferne Zehen, —— — en —— FI ER ie 
Al ger 4 ttenaefe . 
Heiden SReralität» und Jmpfangspengnife belegten wehrte find längpens Dis 340°. Aart sehrauat. Knstanft in der Kecpeiopan Wr. 052, 3. Cind Mn. 1. 
45. Jänner an benannten Maglitrat gu überreichen. 12 
Dffielals+ Stelle bei den Werpehrungsfleuer » Linienämtern In 
Wien mit dem Jahresgehalte von 600 fl. dem Genuſſe einer Natural» Woh- 
mung und der Verpflichtung zur vorfhriftmäßigen Leldung einer dem Behalte 
tig kommenden Kaution. Befuche And bis zum 2o. Jänner an die Kamzral 
ejirte Verwaltung für Wlen und Umgebung zu erreichen. 
Präfertenſtelle am Gommafiam zu Olmüg mit einem jährlichen 
Gehalte von 800 fl. zu befegen. Diejenigen melde diefe Stelle zu erlangen 





wöünfhen, baben Ihre mit den erforderlichen Zeugalſſen und Anftelungsdelreten . 

gehörig ec Kurd lnatens bis 15, Jsnner 1840 bei dem LE Bam| n,, num — be to : Ziebungen. 
M en ummern 750 81 8. Deiembe 

besgubernium zu Brünn einzubringen Die Bee, S; ME, * * an & Date * * un 

Handels⸗ und Börfen + Nachrichten. * EL die Derfallgeit Der gefpereten nd geminderten Chnläge dem 

gieide ne * —— N — oꝛ ld Tb ee — den 4 —— — . mar 

. j net r Meine 
Paris, 26. Dejemb. Eonfol, Spros. 112, 10; Sproc. 80, 45; Bantı am gefprerten und geminderten @infähe den 


aftien 29975 ; belg. Bank 815; bela. Fonds 1013; fpan. akt. 254; paſſ. 67 ⸗ 25. April 1040. 


St. Germainer &. B. 570; Berfailler rechte 4974; linke 385; Straßburg; | Pa, am ae an *2* a3, R 29 


"Bafel 320; Coupon Jafitte 5200. 
Augsburg, 30. Dez. Ludwig» Donau: Main + Kanal» Aktien 66 P. Srapı am De —* | gran: © 2 us 


— B.; Münden + Augsburger + Elfenbabu » Aktien 325 P., 814 ®.; Bensjia 
ner» Mailand Gifenbahı + Aktien 1105 P.; 110 G. 
Gourfe in Bien. 





Staatefhuldverfhreibungen zu 5 pEt.. .. +. 408/,, in G. M. Angetommen: 

i detto — -— 4 400%/, — Den 31, Dejember, 
Betto u Pa 117 Dr. Eterian von Mackie, f.t. Maier des Wall. Ban, Bränyık 
detto _ .- Eee, J Mr. 628), von Caramfebes. — Gr, ». Inten da Palin, t. — ger u 
detto — ———— — — Den t. Januar 


Mentrliefunden des Lomb. Veucz. Monte „ 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fi. 
deito betto vom Jahre 41824 für 100f. — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 715 
detto „ detto vom Tahre 1889 für 250 fl. 2B81/, 
dee delle  Detio für 50f. sm 

Gentral:Raffe-Anmweifungen. Zährliher Discontoe . » 


BanfsAktien pr Süd nn 2 2 Kr 2 rer. 1687 
In Wien Rarbendem ag Dejember: 
Wögeng und Bufunft der *8*qG Dampffchiffe ꝓaudeDem Gen. Iefepb Mails, Reanungt-Offrialen 34 ProoinzialErkatke 


— Furſt Lobremig, f.f. Kämmerer (Gt. Dir. 41), von Prag. — Gea nn Re 

— lerich Pt. geh» Kath (Gt, Mr, 1122), von Vrefturg. — N Ar MR. * 

von Brünn, — Sraf derd. Mlihan, BP, Rırmeifer (4. Mr. 1096), aus Böhmen. — 

dr. Saithatar ». Gimunis, f.}. Dber@® (Br. Nr. 942), von Benebig, — Hr. Johann 

9. Dbermager, #1. Militär Berpfiegs-Öbernerwaiter (Wieden Nr. 24), von Innsbrud, 
Abgereifet: 


Den 1. Jansat. 
Graf Grenerite, 1, > — 
vi, g. m. |mamn, me 55 fe, 89. Hauptmann, nah Sioderau. — Gr. Jutius Hartik, Razfı 


BEEEEBEE 


Eifenbahnfabrten, bühbattung, feine Tode Maria, alt 7 Da 
D D br, af b . ’ 
— — a Bon Mier Gilmägen nad: Ancona , Berlin, einem erganifgen Behler A re 
ünn, Breblau, Bregenz, Dresden, Grat, Jglau, Junsbruß, Klagenfurt Dem mehfachormen Hrn. Hit Auters Manugen 
Reipzig, Laibach, Lemberg, Binz, Münden, Olmäp , Pra tehburg, Rom, Landrart, [. Ara Poaier Einenia, aid 18 Jahr, In Der Rimnerhruße He ac, 
Toplig. Zrieft, “Lroppan, Ubdine und Verona. ——— ——— — una 


Nah Wien fommen heute Gilwägen von: Berlin, Bretlau, Dem Hrn. Johann Domafhtigte , Pf, Lieatemant und Gerondı:!Madtmeißer, der F f. 
Brünn, Dresden , Graf, Jnusbrud, Leipjig, Laibach, Lemberg, Linz. Dfen, ee —————— —X Due 0 Om e Vin. O6: 


Dlmäß, Peſthh, Prag, Preßdurg, Salzburg, Töplig, Teieft und Troppau. |Isbann_Mertie, Bapmwirtp, alt 56 Iabr, am © fel® Nr. D 
Die Donaudampffchifffahrt If wegen des eingetretenen Kin Esiastuf. — — 
ters —— Mi 
orgen Sonntag geben Ellwägen nad: Berlin, Brünn, 
Fe ER + Leipzeig dalbach, Binz, Dfen, Peith, Prag, Preis Glasfpinnerei und Freiband:Grgengung von Bla 
2. p Ma: er ‚ blumen: Figuren ıc. Morierta Mafenss, melhe das babe Glüd hatte 
ad - en Fommen morgen Gilmägenan Bon: Berlin, |fih mit ihrer lasfpinnerei vor I. F- 2. 2. Majenäten, den durchlauchtigſten 
Braunau, Brünn z 2 Grap, Leipzig, Laibach, Lemberg, Lin, Man Etzher zogen und Er herogianen, Batferlihe Hobeiten zu produziren, und Allere 
den, yo ter urg 5 * en böht deren gnädigen Beifall zu eraten, bat ihr mit vielen Blasgefchmeide 
IR * DE 2 ® ı “ au —8 * Hl * as * 8 Bm und fonjliger Bladerzeugniffen vwerfebenes Babaratorium, auf dem hohen 
Drönn um 7 Uhr Morgens, Bon Wien na Lundendurg um 2" libr Medmluaan, Er | Markt, im Gaffengemölbe neben dee Mohren » Apotheke eröffnet. 
— a Bien —* 374 — Bon Landendurg nad Dien um 2 ude Mer, Befellihafts: Bälle des Tanzichrers A. Nabel werden, und 
—— A —— Bu Bahrereife auf ars dar, Der erfie den 28. Jänner beim Sperit in der Beopoldftadt, und 
ber newähnlihen herabgefeht Inordem. —* nd am = Febrwar im Hoͤtel zur goldenen Birm auf der Sanditraße 
. a en werden. 
Wohnungen zu vermietben, Di 
R e Döbleriaden, ſcherzhafte Imprompfus, verfaflt vo ertn 
* 2 are ı ae! Is t *8 3 kamen Meustlrt, mit dee Must auf Me Gtrafie, in S Hidh mit der Widmung des Reinertrages zu — ee 
ee rer adeis du vermitihen. Austunſe beim Portier in der erg in —— unſt · und Mufltalienhbandleng am Kohlmartt Nr. 257. 
Wohnung von fehb Zimmern, Küce ıc. meuslirt, mit dem lithegraphitten mwohlgetroffenen Bidniß des Heren Döbler's, ti 
Sr. gp0s Teste 1a —— beim Hausmeißer das Meike lan nn großen Format um 40 kr, im Meineren um 40 Pr., = ohne —WB * 
— adet, Kotbeehurmftraie Ne, ds1 umd gu Georgi 1840 zuli2 fr. G. M. su haben jind, erfreuten ſich einer foldhen allgemein beifälligen 
Berkäuf ‚ Anerfennung, daft hiervon felt der Burgen Zeit als diefelben an des Tageslicht 
e and Pizitationem. getreten find, (dom eine zweite Nuflage veranſtaltet werden mußte, . Mer ſich 


Ein grofies BDraubaus mit vielen gu it " ö 
a nn Dame ne | ee eriaden, 
der Citenbahm ein Lofade fammt einem Beifenteiler , 60000 Cimer faflenb . lchr Billia sur 
—— — u Braubaufer, wozu überdieh aus ned die Raffeehausgerehtigteit beiges 
fi en rönnte, aus freier Hand durm den Wirrbikafterath Deleph Meitrit, Bam Das ff. Mineralien: Kabinet 








haber in der Stade, Cawertgafle Mr. 350 verfauft, 
= Borle —— — yet Btögei von —⏑ —— iR beute von 10 bis 1 Uhr, obme Elatrttiatarte geöffnet. 
vr rd Eu wertaufen._ Auf der Wieden, asgedrannten Baus Mr. 447, erfen j Das #. &, polytehnifhe Inſtitut 
D Be, iwenten Etod, von q bis 12 Uhr, gesen frühes bei der Direfrion gu erbaitenem Gintrittöfarten. 


Gebrudt bei keopoid Grund, Neubau Andreasgaffe Ar. 303. 


R & DE > R. 
Montag, den 6. Jänner. 
Herausgeber und Rebacteur: Dr. U. I. Groß: Hoffinger. 1840. 






















Nomen und Feſte deeſ Tag im) Sonnen: 
— JZabr Kufg. "Unterg. 












Beit ber 
Beotac| me, | Barometer 


tung | meter Parifer Maf| Donau 
Bu,m.|— 1,2. 27.678 
Bolten 2u. R. — 4a,1.] 27.590 
tou. —⸗ 1,5.| 21.526 


Witter ungs-Beob⸗ 
adıtungen 
0. #. Ian. 1820. 





Ther⸗ 
























Scenen am 
Himmel. 






















a Schuh | Die Sonne tritt 


You [in das Zeichen des 
ober ö Baffermannıt. 


Mond im 


Heil. 3 Könige Buncehmen 








Pränumerationsbedingnugem 
Man pränumerirt im Ramptole des UMers, (Weibhurggafle Nr. go0) wanziährig mit 24 ML, balbjährig wit 17 @,, virrtefiäbrig mit Hfl: Uugmärtige pränumeriren mit 


28 #. 

12 ir. — 14 @. 6 fr. halbjährig, mogegen das Diart po@rägtim am die Abennenten obne weitere Portaeneribtumg erpediet wird. — Prämien: TDer Me 
— « Pränumeration von 28 fl. in dad Komptaer des Mdlers P R 4 

Karat — tee a en früberen Yabrgang gratit, oder eine Prämie vom 25 ausgewählten 


Welt:Chronif, Stadt: und Landpoft. 












Ta aAs ze itun g hatte, ſich zu rächen, die Berwüſtungen in der Ebene durch Tribute zu er— 
fegen und bie Moralltät der Koloniften zu erhöhen. 
Ausland. Paris, 26. Dzbr. (Bankdivibende für das 2, Srmelter 


. 1859). Die Generals Direktion ber Bank bat bie Dividende für das zweite 
Yariı RR # 5 * ne % 4 Bemefter 1339 mit 73 Franken beflimmt. 

_»arid, 27. Dezibr. nflge Nadribten aus Algier.) aris, ben 26, Dir. (DeputirtenlammersBerhbanbiun- 
Das Journal des Debats theilt folgendes Schteiben aus Zoulon vom 23. Dez.|aen. — Kammer bat — die Wahl breier ihrer Wigepräfidenten vorge: 
mit: IG babe «6 Ionen kürzlich mitgerheilt, das die nächſt en Rachrichten aus nommen, fie fiel anf bie Herren Gatmon, Ganneron und ben General Jaque: 
Moeb = Meike günfiger lauten werden. Meine Propdezeibung iR eingetroffen, |minst den Bijepräfident in der legten Situng. Morgen wird zwifchen ben 
und bie Ginmebner von Zoulon theiten dieſe Freude. Schlin Martin und Miolen abgeftimmt. 

sei Rast ift das Linienfgiff der »Reptun ,« und bie Fregatte bie Herr Martin (vom Rorb: Departement) hat bereits bie Funktionen eis 
»Xmagone,“ melde Aushüfetruppen nach Xigier führten ‚ auf unferer Mbebe/neg Bizepräfidenten mit Ehren ausgeübt, und fi babei die Achtung und das 
wieder eingetroffen, Diefe Schiffe beachten die Nachricht mit, daß die Deu: |ggobtwolten aller Parteien erworben. — In berfeiben Sizung |wirb das Bu- 
pers Bebeutende Bortheile über bie Horden Abel > cl: Kaderd davon |rcau durch die Mahl ber vier Selretäre vollzählig werden. 
getragen ha 3 : N 

Der Obeneral Duvieier hatte kaum die regelmäßigen Truppen des Emir’s Paris, den 2b, Dibr. Die feanzöfliche Atademie hat ihr Bureauper- 
in ber Umgegend vom Blidah gefchlagen, als fi, Cchwärme von Bebninen fonale erneuert, Br. Dupin ift zum Diretor, Hr, Ian zum Kanzler ernannt, 
bei Maifon = Garree fammelten, aber der Marfhal batte ihnen eine Kalle Paris, 27. Des, (Xusgang ber Marfeiller Berfhmd: 
gelegt, in die fie aud) gingen, &o viel wir aus mündlihen Berichten — denn rung). Der Temps meldet den Ausgang der fogenannten republifanifchen 
brieflicge Fehlen ung — erfahren haben, fiheint es dafı ein anfehnlides Korps Verſchwerung in Marfeille. Aue Angeltagten find von dem Aflifenhef in Nie 
seifhen zwei Feuer gerieth, und beinahe gänzlich aufgerieden wurbe, Man |frtigefprehen worden, 


gebrauchte die Borfiht ihnen dadurch den Mücdzug abzufhneiden, daß man Paris, 27. De (Bertrag des Kriegsminifierd mit 
Sruppen aufftellte, ber @ifenbabngefeltifhaft). Der Arlegöminifter ſell mit der ie 

an will Bebaupten daf A bis 5000 unferer erbitterten Meinde auf dem ſenbahngeſeuſchaft einen Vertrag gefhloffen haben, nach weldem die in Gours 
Plage geblieben find, eine Anzahl bie uns dech übertrieben ſcheint. Itenat Hegenben Truppen nach Paris gebracht werben könnten. Die felt 1830 


Die Regierung hat im brutigen »Moniteur Parisien" nichts mitges/teer fbehenden Gebãude bes Mont Valérien follen ats Kaferne,für ein Megis 
Bir theilen baber den vorhergehenden Brief nach ben Gerechten mit, ment: biemen, bas auf das erfie telegtaphifche Zeichen in ber Hauptſtadt eintrefr 
bie Ankunft des uNeptuns bier verbreitet hat. unſer Korrefpondent fen Bann, — In dem Budget Son 16341 wird eine Selderhöhung für Dffisiere 
ne * ——— En Fig Brirfe von Algier andes und Seldaten und die Vermehrung der Infanteriefapitänd beantragt werben, 
ale Neuigkeiten mündliche Rachtichten find. — Wenn glei . a i j = 
e om ber Riebermeplung der 9 bit 5000 Araber ſichtlich Pod Sa Merken 2 —— — zZ ig See 
Fb Diefe Kagahl fstsobt außer dem Berpättniß der uns gegenüber fle:| m on se on feelwillig wieder in Grfangenfhaft era 
“ A 2 ı he geitern ſich bei dem Mnterfuchungsrichter Bangiacomi fkrilen woden, babe ihn 
Aeinbe, nid Mit ber Krt ber Reieaführang im Miderfpruge liegt, fo ber nicht zu Haufe getroffen und werde deßwegen Beute wieder kommen 
«8 body außer Ieifei daß bie von Abd s el» Kader gegen uns gerichtete aber nich au —— * Se — BET * 

im einen tüdtigen Schlag erlitten habe, ba une nun bie umge! Paris, 23. Dei. Der in Paris eingetroffene Meniteur Algerien vom 
bung von Mebfhifiba offen ſtebt, deren Sewehner bie erſten im Fetde va⸗21. enthält noch fein Wort von dem Steffen bei Maifon:Garrer. Auch ift rs 
zen: Das berichtete Welche fol vor Maifen s Garree, nämlich zwirden der Auffshend, daß ber Pariſer Moniteur bis jegt Rinfgweigt. 

Cirape nad Konfantine, und den teen der Hamiza 5 bis 6 Meilen ven Paris, 28. Dep (Kob bes Grafen Eruguet.) heute wurde 
Algier fat gefunden haben, Die Truppen weiche angefafft wurden, um in auf bem Kivdhefe Pere 1a Ghaife der am 26. Feſterbene Graf Er uguet, 
ben Rüden ber Araber zu fallen, baten bei Raffauta oder Rogann an ber Admiral und Pair von Frankreich, mit den feinem Ramge gebührenden Feier: 
entgegengefchten Seite bes Kap Matifon gelandet, Dirfe Kriegetift war von Lidfeiten beerbiat, Geberen im Jabe 1751, war er den fräb in den Ber: 
teefflier Wirkung, denn man kann die Sidulnen nur ju einem Zreffen zmin= bienft getreten. Im Jahre 1789 wurbe er als Kapitän mit einer Horvette in 
gen, wenn man fie Überrumpelt, ihre ganze Takeit befteht bloß im Til, den Orient geſchicktt und ſchloß bort mie den Scheild Arabiens und ben Xeanp: 
ürbersumplung ind in ber Alucht. Die Anorbnung einer unerwarteten Landung, ſiſchen Brys einen Dandeltvrrteag, durch welchen der inbifche Dandei wirber 
und der bazaud entflankene Sieg machen der Kiuabeit und der Tapferteit über Sutz in das Mittelmeer gelciter werben follte, ber jedoch im Dranac ter 
bed Marfhals Balde oue Ehre, weicher dadutch die Belrgenbeis ergriffen |@reignifie unbemügt blieb, 1791 wurde er Gontre:Xbmiral und Sherbefehtehas 
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ber im Mi verhäfter, wurde Ro änig gerichteten Xb ‚Sem Crr. Rönigl. 
—— — war er Sein, ter ein getpunkt — a rue —28 Schleswig⸗ 
Mabrib, au ven bort abberufen "verbannt. 


1197 © 4 
Benangape gurüt, fehte ihn.ader wieder ab, als ex gegen bie Ans 
nahme der Kaifermürbe proteftirte. Erf 1808 berief ihn Napoleon wieber 
den Staatödienft. Cubwig XVIII. erteilte ihm 1815 den Oberbefeht in 
Wereft und ernannte ihn zum Pair. Baron Duperre, ber jepige Seemini» Jahrhunderte, ber Augenblick ber Entſcheldung über eine zur Söfung gerrifte 
ſter, iſt feit Truguets Tebe ber einzige framgöfifche Admital. Rrage. wir e6 unverholen aus vor unferm Könige, worauf bie 
Paris, aß. Des. (Wahrfheintidhe Modifikation bed Mis BWünfde geriätet find, welche in unferer Stadt, wie überhaupt in den Dersegr 

nikeriums.) Die Preffe vom 27. December enthält folgenden Artikel: thämern zur Weberzeugung geworden: ine, beiben Herzogthümern gemein« 
„Das bebeutfame Votum des Hrn. Dufaure, ber feinen Anfland genoms ſchaftliche Mepräfentativ » Berfaffung, eine gemeinfame, zur Stenerbemilligung 
men bat, fih au Bunften des Den, Jacquts Befebore gegen Drn. Shiers und ya entfchiebener Stimme berechtigte Stände-Werfammlung. So haben wir 
auspufpredhen, der von dem Journal des Debatd der röffnungsrede [in dem aufrichtigſten Bertrauen dargelegt, was unfere Derjen bewegt, haben 
Ser Seffion gefpendete Beifall, die veränderte Spracht des Journal Ge: |td dargelegt vor unferm Mönige, welcher fc wenig des Laudes und des Votkes 
nerat, welches bad Gabimet nicht nur micht mehr angreift, fondern feit ei: Rechte, als bie freimüthige Sprache feiner Untertfanen anertennen wird. 
nigen Zagen fogar ziemlich warm wertheibigt; endlich der offieiefle Schritt des Kopenhagen, 29. Des. (Der Kronprinz zum Pröfident 
Den. Guizges der fih vorigen Dinstag mit denjenigen feiner Freunde, bieder Literarifheu Befelifhalt in Obenſe ernannt) Ta el⸗ 
man unter dem Mamen der Doetrinaire zu bezeichnen pflegt, zu dem ger am 14. biefes von der literarifchen Geſellſchaft in DObenfe, deren Präfes 
„Deren Präfidenten des Konfeils und zu den übrigen Miniftern, welche em: |Se. Maj. ber König über 34 Jahre newefen waren, gehaltenen Berfammlung, 
Pfingen, verfügt bat, — dieß alles find Thotſachen, melde der Nachricht wurde birfeibe von BicesPräfes benachrichtigt, dad Se. Mai. bie Wahl eines 
von einer Mobdification bes Minifkerinms wenigftens Wabrfdeintichteit aaben ‚Ineuen Präfes erforderlich erachtet hätten, worauf einfimmig Se. königl. Hoh. 
wonach Dr. Tee bei der Jufig buch Hrn. Dufaure, Hr. Dufaurelver Kronpring bau gewählt wurde, Derfelde nahm in den gnädigſten Auss 
Bei den Sffentlien Arbeiten durd Ben. Dudatel, und hr. Duhateliprüden die Wahl on und verfah zugleich bie Gläckwunſch- und Dank s Abrefie 
im Departement des Innern durch Hrn. Guigot erfept werben follen. — an Se, Maj. ben König mit feiner Unterſchrift. 

biefer Gombinution würde der Märfhall out die Präfibentfhaft des Gen: (Schifffaprt). Im November war bie Anzahl ber durch den Tund 
Teils und das Depantement der aubwärtigen Angelegenheiten behalten, an bem \ Ä — 

22 fefter ala je Hält, Gr. Zelte allein wärde aus dem Gabinet autfäehen, pafirenden Schiffe 1061, nämlich BOB beladene und 243 geballaſtete. 

. Peoris, 28. Des. (Das Gefecht bei Maifen carree foll 
nur ganz umbedbeutend gemwefen fein.) In einem Schreiben aut Itelienifhe Staaten 

Algier von 01. Dez. heißt 6: „Die Gerüche, melde fih in unferer Stadt Piemont. (Erdbeben im ber Stadt Solona.) Bir bar 
von einem bei Maifon carric vorgefallenen Gefecht, in dem die Araberjrichten aus Salona, im der Didcefe Zartona, einen beiläufig von 800 Seelen 
3 bis 40009 Mann verloren haben ſollen, verbreitet hatten, waren falfdh bevölkerten Orte ein Glementar : Ereigniß ber furdtbarften Art. Die Folgen 
Der große Sieg reburirt fi auf ein gang unbebeutendes Refultat. Mir hatz| der furdebaren Regengüffe, weiche das Sand uͤberſchwemmen, waren uns bie 
ten zwar gleich vermutbet, daß jene Geruchte übertrieben feien, dachten aber jest fremb geblieben, als wir am 6. Rovember von einem noch ſchredlicheren 
doch, man habe ben Xrabern bei Maifon carrde eine tüchtige Section früher nicht geahnten Unglück heimgefudt wurden. 

gegeben. Es blieben aber mur etwa hundert Araber auf dem Kampfplage, wie Cine gewaltige Erfhütterung warb zwei Stunden nah Mitternaht in 
uns Offiziere, die aus der Metibfcha kommen, verfihern. Der Marfchalllunfern Häufern verfpürt, umb faum gewannen wie 3eit aus benfelben zu 
Balde fheint trog der bedeutenden Werftärkungen, bie er erhalten, meh nicht gächten, als ſich die Erde öffnete und gemaltfam unfere Afnie verfchlang. 
Willend, vorzurären, und ber Krieg wird wohl bis zum Zünftigen Frühjahr Erſt am kommenden Morgen faben wie bie nadte Erbe unferes Geburtsortes, 
mur innerhalb ber Metidfha geführt werben. Die Verſtärkungen, welde)ader Alles übrige war verfhwunden und wir haben nichts mehr als Zhränen uns 
bie legten Schiffe aus Frantreich drachten, betragen über 3000 Mann, Xuflfer Unglück zu beweinen. 

sem Abhang des Sahel ſteht jege eine furditbare Wertbeibigungslinie und Bir können in biefer ſchrecklichen Lage nicht umbin, dad mahrbafe 
alle Lager haben Berftärkungen erhalten, um Ausfälle zu maden. Webrigens chriſtliche aufspfernde Benehmen unfered würdigen Seelfergers Philipp Ale 
iſt unfere Lage fortwährend dleſelbe. Die Lebensmittel find theuer und die vigni zu gedenken, Diefer würdige Dann ſtürzte ſich mitten in bie Ruinen 
Märkte Ieer,a der zufammen ſturzenden Kirche, rettet das Hochwürdigſte, entflieht nech dem 
aewilfen Tode, nech flieht er über die halb eringeftürzte Treppe, verſucht bie 
Sturmglocke zu laͤuten, und laßt fih dann an der einzigen nod übrig geblies 
denen Mauer herab. Roch fand ein Theil ber Sakriſtei, aud in biefe elit 
der würbige Water und rettet noch das Archiv und die heiligen Geräthe. Und 
fein Anblick allein it «6 der noch bie Ziefgebeugten aufrichtet, die Schmerger: 
fühlten zu tröften vermag. Möge Bott ihm feine Segnungen verleihen, bie 
ihm Niemand gewähren kann! — 


einen Wenbepuntt Bi d ein Zeitpuntt, auf weichen ſchon 

der nachd ' Stontsbürger mit gefpanntem Gemüthe biuges 
"ats, ein unendlid) Zugenbiid für das lebende Geſchlecht und 
für die künftigen Geſchiechter für das Wohl unferes Landes vieleicht auf 


Belgien 


Brüffel, 235. Da. (Annahme bes Finangbudgets). 
Die Repräfentantenlammer bat gefern die fämmtlihen Artikel des Finanz: 
budgets angenommen und bierauf das Budget einflimmig (mit 57 Stimmen) 
votitt. Der Kriegsminifter legte einen Brfegentwurf vor, der ben Zwed hat, 
einen Kredit für die Ausgaben ber Armee während des Monats Januar zu 
erlangen, dba das Kriegsbubget nicht vor dem Ende des Jahres Discutirt werz 
den wirb, Der Entwurf wurde an die Gentralfeetion des Kriegsbudgets ges 
fandt, die am 26. b. M. ihren Bericht abftatten wird. 


Griedbenlanb. 


Athen, 27. Nov. Leih-Depoſitoe und Hupethelenbankin 
Athen.) Aden Freunden Griechenianbs wirb es erfreulich feyn, daß die Uns 
terbanblungen zwiſchen der biefigen Regierung unb bem Agenten bes 
Sonbener Baulierhaufes Wright und Komp. enblih das erwünfdte Mefaltat 
gehabt, wedurch dem genannten Haufe ein Privilegium ertheilt wird, eine 
Leip=eDepofitos und Hupothelen s Bank in Athen zu errichten, 
und zwar unter folgenden Bedingungen. Das vorläufig anzulegende Kapital 
beträgt 2 Millionen Dradjmen (circa 30,000 2.) Gs ift berfelben geſtattet, Pas 
piergelb auszugeben und in Umlauf zu fegen, beffen Annahme jebech für Ies 
dermann eine freimikige ift. Die eine Hälfte des Kapitale ſell auf Hypothek 
zur Unterfügung bes Aderbaues verwandt werben, bie andere Hälfte zum Dis« 
tontiren von Wechſeln. Der Jindfus wirb fih mad den Umſtänden richten, je⸗ 


Grofbritanuien 


London, den 24. Dibr. Eine Deputation ber Geibenarbeiter und 
Handfhahmacher, hat vergangenen Dinstag alle Werkflätte der Stadt Derbn 
Gefuht, um einen genauen Ausweis über bie gänzlich arbeitsiofen Indivis 
duen und ſolche die nur eines Thells bes Tages befhäftigt find, zu erhalten. 
Folgendes ift das Refultat das ſich ergeben bat, Ganz ohne Arbeit waren 
1956 Menfchen, wozu man noch 50 hinzu rechnen muß, welche bie Stadt vers 
taſſen baden, um anberwärts Arbeit zu ſuchen. 119 Arbeiter waren nur 
ſchwach befhäftigt, und . meiften —— ſeit ſechs Monaten nicht mehr 
als 4 Schillinge (5 Franken) bie Woche. — Alle biefe Arbeiter befaßen zus F z J 
fammen 352 rd, a mit ihren Meibern u: deren Ir A, doch darf er bei Hupothefen nit 10 pGt., bei Weifeln nicht 12 pt. über» 
eine Anzahl von 797 Perfonen macht, — Rod nd 150 Geiler und andere Nrigen. Der Bank ift ein ausfhtiepliches Privilegium auf 20 Jahre ertpeält. 
Profeffioniften ohne Beſchaftigung, weldes die grofe Summe von 997 arı In ber erften Zeit ſoll das Kapital ber Bank jebes Jahr um 2 Mid. Drach⸗ 
Beitstofen Menfhen macht. Die Deputation hat fid zum Maire begeben, und | MR vermehrt werben, bis basfelbe einen Betrag von ı6 Millionen bildet. Es 
ähm um Math Über diefen traurigen Umftand zu befragen. — Im Zahr 1830 heißt, dab bie Unternehmer die erfien 2 Millionen ſelbſt einſchießen werden. 
waren 575 gewerktreibende Meier, Heute find deren mu mehr do, aiſo ein Birft das Geſchaft gute Zinſen ab, was Baum zu beweifeln ift, wenn ed nur 
Unterfchieb von 165 Profeffionifen. gut abminiftrirt wird, fo werden bie folgenden Serien leicht an der Lendoner 

Stodbörfe, felbft mit Prämie unterzubringen ſeya. Die Borthelle, weiche bem 

Dänemark Sande aus ber Errihtung diefer Bank erwachſen werben, find kaum au beredys 

nen. Ackerbau und Handel werben durch Produktion einer größeren Auantität 

Kopenhagen (Abreffenan ben König.) Wir theiten hiermit einen | vom Nusfußrartikein neues Erben gewinnen und bie Danbeisbilang fid} merklich 
Zudzug ber erflen aus den Herzogthaͤmern, und zwar aus ber Stadt Flentburg heben. Jegt beträgt bie Ausfuhr im Jahr kaum b bis 7 Millionen Dradmen, 
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Karmmerherren, in einer aufgeßeilt, mit weißen 
franzöfifche Zeitungen fie Gin \gefchriebenen Unifermöput auf dem Kopfe, 
9,853,277 Dradmen, die Ausgabe 16,067,134 |Ritterportiers bie Cpeifenträger, und aus 
eirca 14 Midionen. In biefem Jahre wird dan|Speifen, imomit fie im ber angewiefenen Ordnung in den Speifefaat zurüds 
a db im 3, 1840 dürfte ſchon bie Einahme kehren, und bortfetbft vor dem Service = Zifdhe bie Speifen an zwei Zinigl. 
Kafsau der Städte ib Dörfer wirb durch Saalmeiffer abgeben, bie diefelben auf ben Zifch fegen, mit Ausnahme der 
Auffkwung befommen, indem bie beftebenden hohen |Suppenterrine , die auf bie Lönigt, Tafet geftellt wird, &o mie der 2, Hofe 
enbenden Kapitalien gute Binfen verfpredien. Derimarfhall aus der Rüde tritt, wird ven den im Brunnenhofe aufgeftellten 
Komp. xeifer heute mit der auf bie Bank beyüg: |Xrompeterm und Pautern ein Tuſch, und bis II, RR. Majeftäten ſich 
eb des Dampffhiffet von hier über Ancona fort,|zur Tafel fegen, Aufzüge arblafen. Im Speifefante reihen fih die . Kamz 
dleſes im nähen Frohſadre beginnen, merherren nach abgenemmenen Hute unter die anweſenben Cadaliere. Die 
Die zwei den Zug begleitenden Hatſchiere ſtellen ſich am bribe Ende des Ser: 
vice» Tiſchen Der Kammerfouriers + Gebülfe und ber k. Saalmeiſter Reiten 
fh hinter ben Service» if; ber k. Kammerfowriee und ber königt. Hoffous 
vier aber in bie Nähe des koͤnigl. Hoſmarſchalus und des Oberfllämmerers. 
(Das Weitere folgt.) 
Seipyig, 2a. Des. (Studierende) Für das laufende Semeſter 
—8 In dem Aeitraume vom 1. Juni bis zum 9. Des. ». 3. auf hleſtger Univer« 
t 120 Stublerende, als 71 Inländer und Ag Ausländer neu inflribirt wor» 
ber Gerädite, nah melden das geſtern pen, Unter bem foichergeftalt inftribirten Ausländern befinden fih: 2 aus dem 
Sourniaire Rattgehadte Ungille bedeutend |mrimarfäen, 2 aus dem Meiningen, 2 aus dem Altenburgifhen, 1 aus 
Menttich bekannt, daß bie forafttigften dem Botpaifhen, 12 aus Preußen, 4 aus Baiern, 1 aus dem Wabenfchen, 
en, baf geftern, als in dem gedachten Girfus ber], aus dem Holfteinfden, 4 aus dem Braunſchweigſchen, 4 aus Meltendurgs 
zufammenbrad unb auf ben ebenfalls zahfreid; defend: | Schwerin, 1 aus dem Naffauifchen, 1 aus Meklenburg = Streiig, 2 aus dem 
rate, fünf Perfonen nur unbebeutend und vier Pers orpenburgifhen, 2 aus Auhalt= Deffar, 2 aus Schwargburg + Nubotftadt, 
jt worden find‘, — Urbrigens ifk fofort die mötbige)g aus Maler, 4 ans dem Reusifihen, 1 aus bem Dänifhen, 1 aus Ruf: 
eingeleitet worben, um zu ermitteln, durch weſſen Schuld land, 1 aus der Schweig. Dagegen ſtudiren von biefen fämmtlichen neu Ins 
Iprt worden fey. feribirten : 23 Zheologie, und jwar 10 Inländer und 43 Ausländer, 61 Jus 
£9. (Zheater.) Die Borfiellungen im neuen Sabre eröffnet ſrisprudenz, und zwar 41 Inländer und 20 Ausländer, 23 Mebizin, Ghiruts 
&. &. Hofopernfängerin Madame Gzabon, früher Mab, [gie und Pharmazie, und zwar 16 Inländer und 7 Audländer, 13 Philcfophie, 
&, als Rofine im Barbier von Sevilla. Diefe Sängerin/Pbilologie, Mathematik und Kameralin, und zwar 4 Inländer und q Aus— 
t, und in ber deutſchen Bühnenwelt durch ausgezeichnete länder, Endlich befennen fich von felbigen 145 zur lutberifhen, 1 zu ka— 
m Seſang vortheilhaft bekannt. Mad. Gzabon iſt ber vierte ſtholiſchen und 2 zur ifraelitifchen Religion. 
Direktion im Winter vorführt, dieß und Überhaupt bie @s find demnach im gegenwärtigen Winterfemelter 7 Inlänber und 9 
früher fo fehr vernahläffigten Oper zugemenbet wirb (in Auclaͤnder weniger inffribirt worben, als im Minterfemefter 1838, Die Ge: 
über 30 O;pernvorflellungen gegeben), verdient allerdings |fammtzabl der hier Gtubierenten hingegen betrug bis 1. Dejember 1859 
Seite des Publikums, die ſich obme Zweifel auch thatſichlich ſguö, nämlich 67% Intänder und 251 Ausländer, und von felbigen gehören 
Hligung an dem nun wieder eröffneten Mbonnement auss|274 zur theologifhen, 369 zur juriftiihen, 210 zur mebizinifchen und 80 
Rt zur phllofepbifchen Fakultät. 
en, 1. Sanauar. (Meutaprsfeierlichteit bei Hofe.) Aus Weimar, 28, Dez. (Abreife des Erbarchhrrz0sd). 
politifche Zeitung enthält das ausführliche Programm des am|Se. E, Hoh. ber Wrbgroßberzog hat auf weitern Rath des mit ihm in ber 
Dofe Statt gefundenen Zeit» Geremonield, welches wir uns Inächften Familenverwandifchaft fehenden £, preuß. Haufes das 1. in Bresfau 
mes mannigfadhen Intereffes wegen biesmit mittheilen. garnifonizende, t- preuß. Küraffier-Regiment zw feiner Ausbittung im Millie 
tags halb zwölf Ahr verfammelt ſich ber große Dienfk im Apr tärdienfl, in specie im Kavalleriedienft erwählt, und Ift demzufolge in Bes 
ner Majefkät des Königs und bringt J. J. ER Ma: gleitung feines Gefrüfhafts s Kanalierd, des großherz. Hauptmannd Grafen 
Ehronfale bie allerchrfurdtsvouften Wünfhe zum neuen|son Beuft, der früber Officier bei der 2. fächf. Kavallerie war, am 26. », M. 
2 Uhr begeben fih 3. 3. 8. 2, Majefläten in Begleitung über Berlin nad Breslau abgereift *). Das 1. Küiraffierregiment it befannts 
des Kronpringen und Gr. E. Hcheit des Prinzen Luitz|tih eins der Älteften preuß. Megimenter, mas ſich bei dem ſiegreichen Meiters 
| grofen Dienfte in das erfte Kaiferzimmer, wo Alierhöcf:aefehre am 26. Mai 1813 bei Hayman, unter Anführung bes tapfern Obriſten 
umter dem Throndimmel die Auſwartung der hoffäblgen Indivi:|v. Doiffs gang befonders anszeichnete und welches in feinen Reiben der begüs 
E. Hof» und Staatibiener und der Uebrigen zur Nufmartung |terten und aus dem ätteften preuf. Adel ftammenden Offigiere eine bedeutende 
inehmen geruhen. Späterhin ertbeilen Allerböhfbiefelben am Anzaht zählt. Weber die Dauer des Nufenthalts Er. k. hob. in dem preuf. 
matifhen Korps, um 2 Uhr ben Frauen Bemahtinnen der Mititärdienfte it nichts beftimmt, 
m, und um 2; USt den frembeu Gavalieren und Damen Kur Frankfurt a. M., 29. Dez, {Tbierqguälerei— Mnemonit 
Ip Mejeftäten die Aufwartung der hiefigen Damen) _ Mastenbätle) Hier wie in andern Staaten, befichen gefegliche Bes 
Upr finder öffentliche Tafel Statt. Abends T Uhr esfeinen flimmungen gegen Ebier-Auälereien. Es hat auch kärzlich allgemeinen 
Rajeftäten und die hödften Herrfdaften in der Dofafademie im peifau gefunden, daß zwei Karrenführer wegen biefes Bergehend von der Pos 
E Bolgenbes ift das Geremoniel ber öffentlürhen Tafel: Die Tafellipei-Behöche zur verbienten Strafe gezegen wurden. Bei dem einen alle 
Anti:Kammer ber Raifergimmer unter dem Throne /gorraf ein früherer Polizei: Beamter den Frerler auf der That im freien Felde, 
per bes Mittelfenfterd , aufgeftelt. Zut Seite des Throndime nofür berfeibe jegt mit einer virrgebntsgigen Brfängnirftrafe zu büfen bat-— 
et f&lere, jwei an dem ServieesKifche vor dem Kamine, und Hr- v. Gaftilha bat nun bad einen Kurfus ber Mmente nit gu Stande 
jet Im Nittergimmer ebenfalls zwei beordert. Die Tafelſtunde gebradit, an welchem das weibliche Geſchlecht befonderd zablreich Theil nimmt, 
©, Das erfte Beiden wird ven den Im Brunnenhofe aufgeſtettten _ Die Mastenbälteim Theater fen mit bem 15. Januat ikren Anfang 
5 Yaudern um 2} Ube, und das Zwrite um 25 Uhr gegeben Incnmen. Schon debeten zablreidie Unterfriften bie zu dem Ende «röffneten 
en verfammelt fid der zur offentlihen Tafel bterdette Dienft Sutftriplione s Kiffen. 
und madbefchriebener Iuy braicht fih in den pefkeller, 
Eranf zu boten. Zwei Dartfiiere, die den Zug —“ Sıtlandı. 
Bebülfe; zwei Kellergehülfen, ber eine mir dem werfälef: Erneunungen und Aus zeichnuegen. 


Id er andere mit zwei vergeldelen Kredenzenz zwei * ar 
* ja — — —J—— vbeſtimmet ht Se. EL. Maſeſtät Hasen burg Aucthochſte Fntfclictung dem 28. Dez. 


a6 zweite Zeichen beginnt der Aug des nachſtedenden Dien 1639, bie bei dem LE Nieder: Deflerreihiigen Landrechte erledigte Marker 
al. Bofküdse unter Boraustreiung eines Witterpertird, und 
: Der Kammerfourierd:Gehülfes der König ZSaalmrifter mit 





* (Ungtädsfall im Girfus ber 
Bei der geſtrigen Verſtelung im Girkus ber 
Mich der Unfall, daß die überfünte Gallerie zu⸗ 

des zweiten Ganges nieberftürgte. Der Poli: 
anlaßt gefunden, Heute nachftehende Bekannt 





N *, Dre Kammerkeer von a sein Aruberer Bros: mar —* Bun er 
” sr 0 Dre mörhizen Daerierfchfe nad Dreslau argraanzen, vum Sue Gintısrung Seınıs Hate 
; ber Bönigt. Kammerfourier ; amötf Bünigt, Kammerhern;) ung padın achärende Mrrangememis g# jelten; narn wird terleide fagleid tierser 


ber Eönigl. Hofmarfhall mit dem Oberfidefmarfgauftabe. Die kẽnigt. Yagen | jurudtebren 


\sOOQTIE 


— 36 — 
ſtelle dem Sekretar diefes kandrechtes, Johann Zimfa, allergmäbiaft zu werspfle mie tobt zuſammen fank. Hierauf ſchnitt er ſich die Hatsblutgefäße durch umb 


teihen geruht. 


ſtarb bald darauf, DieMällerin murbe durch ärztliche Hülfe am Echenerhalten. 
Dotis. (Barmung) In der Nacht am 19. Dejember erfidte ein 


Se. 2. !. Möjeftät Haben mit Allerhöhftem Radinetsfhreiben vom 25 junges Ehepaar, vom den Nusdünftungen ber zum Trocknen am Abend bei bem 
d. M., alergnäbigft bie durch ben Tod des Freiheren von Tacquin an der ſtark eingeheigten Dfen aufgehängten Wäſche. (Leider wirb in Ungarn bie Wis 


biefigen Univerfität erledigte Lehrkanzel ber Botanik dem Guftos bei Auerhöchſt- 
ihren vereinigten Naturalien » Habineten, Stephan Gnblißer, zu verleihen 
befunden. 

©. 8. k. Mojeflät haben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 31. Des 
2». 3., dem k. k. BWergverwalter zu Bödftein in Tirol, Joſeph Rufegger, ben 
Titel eines 8, 8, Bergratbes tarfrei allergnäbigft zu verleihen gerubet. 


Prag. (kiteratur. — Theater. — Bauten.) Ein vaterlänbis 
ſchee Werk zieht die allgemeine Aufmerkſamkeit auf fih, es find bie „Bilder 
aus Böhmens Vorzeit“ , von bem bekannten Prof. Gerle, bie bei Daafe Söhne 
herausgegeben werben und die Garl Würbs mit Stahlitihen illuſtritt Hat. — 
ine Dem. Schäning, vom Königsftädter Theater in Berlin gafirt gegenwärtig 
Gier und Herr Walletmeifter Raab hatte fein Benefice in einem Duobdlibet von 
felbſt arrangirten Tänzen. — Das allgemeine Krankenhaus mit feinem kolof: 
ſalen Anbau it nun vollendet, es nimmt fi fehr impofant aus, befindet ſich 
in einer ſehr gefunden Sage am oberften Ende des Vlehmarktes, und wird nun 
von befto größerem Nugen fein, ba es bebeutendb erweitert worben ift. Bang» 
famer geht ed- mit dem Bau bes Moldaufais, bie Demolirung der Käufer koſtet 
ſeht viele Mübe, eben fo ſchwierig if der Bau des Nathhaufes, das aber den 
bereits beftehenden Grundpfeitern zufolge ſehr koloſſal und feſt fig erheben 
wird. Es zeugt von einer ſchönen Pietät für bie Reliquien aus Wöhmens Bors 
zeit, daß man den alten gotbif—hen Thurm mit feinem wunberfamen , merts 
würbigen Uhrwerke fichen läft und fo gewiß eine intereffante Reliquie der 
Rahmwelt aufbewahrt. 


Prag, 28. Des. 1839. (Ungewöhnlihe Witterung.) Mir 
haben fortan laue Regen mit abwechſelndem heitern Sonnenfdhein, meiftens 10 
Grab Wärme, auch darüber, und manche Bäume und Sträude, namentiid ber 
„Hollunder, find zum Wiederausſchlagen bereit, 


Prag. (Drevfhod in Beimar) Rah eingelangten Briefen ift 
Drepfhoc, unfer virtwofer Landsmann, in Weimar mit fhallendem Bei: 
falle und glaͤnzendem Golde belohnt worden, Bon Weimar will cr geraben: 
wegs nah St. Petersburg ſich begeben, 


Prag (Barum gidt ed jegt weniger Gewitter?) Seit 
Jahren nehmen erfahrene Beobachter, die aufallende Werminderung ber Don+ 
nerwetter auf bem europäifchen Kontinente wahr. in Gewitter Ift in unferen 
Tagen zu einem raren Beitungsartifel geworben, und doch gibt «# noch fe viele 
unter uns, bie aus ihrer Jugend fi wohl erinnern werben, daß damals beis 
nabe jeber warme Frühlings: und Semmertag wenlgftens ein tüdtiged Ger 
witter gebar. Der feitenern Erfheinung von Donnerwettern liegt wehl offen: 
bar ein geringer Grad pofitiver Elektrizität in unferer Atmofphäre zum Grunde, 
Auein, wer beantwortet bie Brage, woher bieß fomme, und ar unſere po⸗ 
ſitive Elektrizität entwichen fei? 


Fünftirchen. (Berfhönerungstoften.) Die — 
fen der Stadt überfteigen bereits die Summe von 107,000 Gulden, aber 
auf Berbefferung der ſchlechten Strafen wurde noch nichts verwendet, und 
dech ſagt Horaz Omne tulit punctum, qui miscuit ulile du’ ei, 


Baigen. (Raub und Mord.) Bor kurzem mwurben mehrere auf 
vier Wägen auf dem hiefigen Markt fahrende Perfonen bei den Meingärten 
von Räubern überfallen , beraubt und mißhandelt. Bier Perfonen (darunter 
eine ſchwangere Frau) wurden tobt gefchlagen, und die übrigen ſchwer vers 
Test und zum heit verffümmelt. Die Sicherheit auf Reiſen if in der That 
jest in Ungarn durch die häufigen Raubmörder fehr gefährbet- 


Def. (Der Klaviervirtuofe Lißt.) Franz Lißt langte in Peſth 
wie bereitd gemeldet worden, am 23. Dezember des Abends an. Er wurde 
von mehreren Sängerdilettanten des Ofener Peſther Muſikoereins durch eine von 
Hrn. Schober gebichtete und von Hrn. Grill tomponirte trefflihe Gantate bes 
grüßt. Im Hofraume fpielte die Artillerie: Mufitbande mehrere Stüde, dann 
wurde von hiefigen, rühmlich bekannten Tonkünſtletn im Saale das große Sep 
tucr von Beethoven aufgeführt. Bei dem Gaſtmale, welches der Präfes des 
Mufityereind, Graf Leo Festeties, dem gefelerten Birtusfen und Landsmann 
gab, und zu welchem aud Tonkünftter und Dilettanten eingeladen waren, 
brachte ber Gaflgeber den Zoaft aus: „Dem größten jegt lebenden Zons 
Tünftter !« *) 

Bajmsez. (Mord.) Der hiefige Mülermeifter M. ſcheß aus Ei: 
ferfucht eine Flinte auf feine Gattin ab, moburd er fie fo flard vertegte, daß 





*) „Oinens ber größten jeht lebenden Tonfünfkler!* märe ein angemellemer Taafl arı 
tmelen, denn Lift bat a Rinaten und if geweh fo beiıpeiden, ball 
rnit für den größtem jet lebenden Tontüngter gelten will. 


The im Winter von Victen in den eingebeizten Wohn: und Schlafzimmern ge= 
tronet.) Selbſt die im Zimmer befindliche Katze ftarb bavon. 


Bermifchbte Nachrichten. 


(Zob Allan Gunninghbams.) 


Briefe von Auftraliem bringen bie, von uns bereits mitgetbeilte 
Rachticht von dem Kobe des Herrn Xllan Eumingbam am 
37, Junlus vorigen Tahres. Er murbe durch fortbauernde Grlältungen 
ber Megengeit während feinen lehten unglüdlichen Meifen in Reufee— 
land herbeigeführt, Alan Gunningham ſtand im frinem 98. Jahre, und 
hatte 25 Jahre in wiffenfhaftlichen Unterſuchungen in Brafitien, Reuholland 
und ben benachbarten Inſeln zugebradht. Im Jahre 1914 erhielt er ben Xufs 
trag, für bie Löniglichen botanifhen Gärten in Kew zu fammeln, und verlich 
in Gefeufhaft bes Hrn. Bowin Englend, um fi nach Rio zu begeben, mad» 
bem er durch ben verftorbenen Sir Jeſeph Banks vom portugieſiſchen Gou: 
vernement die Erlaubniß erlangt hatte, das Innere zu bereifen. Unterwegs 
bielten ſich die Reifenden in St. Paul einige Zeit auf, und bradten fcägbare 
Sammlungen zufammen, bie nadı Kew überſchieet wurden, Nach einem Aufs 
enthalte vom zwei Jahren in Brafilien trennte ſich Gunningham von feinem Ges 
fäbrten und ſchiffte ſich nach Sodney ein, wo er 1617 anfam. Wald nachher 
ſchloß er fih dem Senerallandmefler Hrn. DOrley auf feiner Reife nad bem 
Fluß Lachtan an, und bei feiner Räcklehr begleitete er ben Kapitän Philipp 
Parker King auf feinen vier Infpektiendreifen an den nörbligen und not dweſte 
lichen Küften von Neubolland. Diefe ‚Reifen dauerten bis 18:2, worauf Hr. 
Guningham eine Reihe von Reifen in’s Innere unternahm, auf denen er reiche 
Sammlungen von Pflanzen machte. Epäter befuchte er Meuferland, Vandie- 
menslanb und bie Infel Morfoll, unternahm mebrere Reifen durch den Di: 
Arite Liverpool Plain und das Land Moreton Ban, eben fo frudtbar für Bo: 
tanit ald Beographie, denn er entbedte zuerft ben Paß in bie Liverpool Maine 
und ben Zuſammenhang ber Moreton = Bay mit ber Kolonie Sydney. 

Im Jahre 1850 Lehrte Herr Gunningbam nah England zurüd; 
als aber fein Bruder ®. Gunningbam von ben Qingebornen erfchlagen 
mworben, während er ben Major Sir 3. 9. Mitchell auf "einem Zuge nach 
dem Fluſſe Darling begleitete, erbielt er die Stelle eines Kelonialbotanikers, 
bie jener gehabt hatte, und kehrte 1837 nach Auſtralien zurüd, Da diefe 
Stelung ihm in feinen Unterfuhungen nicht günflig war, gab er fie noch in 
demfelben Jahre auf, und fhiffte füh im Wai 1838 nach Meufeeland ein, wo 
er bie zum Okteber blieb, und mit einer gerrütteten Geſundheit nach Subney 
surüdfchrte, Wenig Männer haben mehr für Botanik und Geographie getban, 
und fein Verluſt wird von Allen, bie ihn kannten, ſchmerzlich betrauert werben. 


(Shrißenverfolgung in Gohindima.) Das „Asiatic Jour- 
nals vom November bringt den Xudzug eines Briefes aus Ober⸗Gochinchtna vom 
3. Jänner 1839, welchet nadfolgende Aufgählung ber Opfer madıt: 2 itas 
lieniſche Bifhöfe, 3 Dominikaner » Priefter und 7 eingeborne Priefter wurden 
im Julius 1858 hingerichtet. Am 21. September 1858 wurde ein franzöfle 
ſchet Priefter und ein eodindinefifder Schäter Rrangulirt; am 24. Rovems 
ber wurde ein frangdfifcher Priefter in Tonkin enthauptet und noci tonkine: 
fifge Araugulirt ; ein franzöſiſcher Bifhof Marb vor Elend und ein anderer 
verdungerte in ben Gebirgen. 


(Mater: Anekdoten) Salvator Mofa war zugleid tin gro— 
ber Zonklünftter, befonders auf bem Kiavier. Einſt gefiel ibm das Inſtru—⸗ 
ment, worauf er fpielte, fo ſehr, daher ben Dedel in eines feiner ſchönſten 
Gemälde umſchuf. — Gerbarb dalteſſe ftimmte fih zum Malen durch Muſik. 
Seine Bioline nannte er fein Begeiflerungsmittetl. Barici malte einen reichen 
Bilz, der ſich hernach weigerte, ben verabrebeten Preis ju zablen. Was tbat 
Barici? Er behielt das Bild, malte mit Mofferfarbe eiferne Stäbe barüber 
und hing den Gefangenen fo lange vor fein enter, bis ſich biefer theuer los— 
gekauft hatte, Gent lefchte er bie Stäbe aus. — Belacquez, de’ Eos Morile 
od, malte mit vier Fuß langen Pinfeln, um die Wirkung ſogleich beobachten 
zu können, bie feine Gemälde in biefer Entfernung machen follten. — Mattia 
Pretti, il Galabrefe, hatte im ber erften Muth zwei Schildwachen erbotcht,, 
die ihn, während einer Peſtſeuche, nicht in Keapel einlaffen wollten. Der Bi: 
ces König, anfatt fein Kobesurtbeil zu unterfhreibeu, tbat den Ausfpruc : 
»Excellens in arte non debet mori.s ®on Beulloane verfertigte fein 
Del-Gemälde, ohne Pinfel, mit ben Fingern. — Blanchet batte von der Mas 
giſtratse Behörde von kyen ben Auftrag erhalten, das Stadthaus mit ben ſchö— 
nen Gemaͤlben zu verſehen, bie es zieren. Als er fertig war, verlangte ber 
Bürgermeilter von ihm, er follte mit der Rechnung einreichen: wie viel er für 
Farben ausgelegt. Blanchet ergriff eine Reber und ſchrieb auf einen Papierfireis 
fen: #100,000 Franken für weiße und ſchwarze Farbe. 


— 51 — 


Bahre 1850 ein SäkularsZef.)Imufkalifcen Vereins, demBrafen Leo Fefetles, der ihn von Pretßburg ab⸗ 
ichtaig aus Berk: wSpronoto:|geboft hatte, abflieg und ale Bajk blieb, Im dem Medontenfale, 
—* ben älteften bis in bie —* erfle®, jahlteich beſuchtes Kongert. Er fpielte: i) Gine über Theme 
i al 
den 













































1038), von Karl Btein ‚« Le im|aus den Puritanern. 2) La seranuta © orgin ans Roftni’s € und 8 
der Bohnen MA Amen, Acht beser anfo|Lider von Eaubert. Gr wurde. mit Gutpufladmus ee 
ubel ⸗ Jahre 1890 ein Sacular⸗ et. schn Mal gerufen. Am Schluffe begeifterte er noch die Magharen 
genialen Vortrag eines Mational Themas. Der Entpufissmus für Lift ift d 

: umidmatit) Herr Joſeph Brabfchla, hiefiger|Peit, weil er einer der erſten Kiavlet-Vittuoſen Im Guropa und weil er 2 
tie tnferes — —— Sammiung mit gebetnet Ungar iſt. 
= des. Unter biefen befinder fi ein Stack polnifhe| mörtiina in Krain, 20. Dez. 1839. Die deurige MWeinfehfu 

mit flawifer Leberfrift, und ein von Gajus Iulins fer wieder alle Ermartung in manden —— Fe Die * 
— m eig —— —— met — vor Jahre 1834 ** nahe — wor zur Zeige hats 
es eiöliie Kirser i te, daß fhen Über 2000 äferr. Eimer gu 3 bis 34 fl. G.M. verfauft 
mder , weibliche Körper mit der Ueberfchrift: A, 
unten $. Cllirske Narod ne Kr Bripina,Imurten, 
A Zahl der Studirenden In Umgaren im verfloffenen 


RM { 

e gelebrte Societät in Peſth. Auf Koften der Schun 1838— 9.) Un de Unlwerfität fundierten 19715 i " 
Societãt befinden ſich „jept unter der Preffe: 1. C. —28 ee un — PR ee 
_munkai, Sorditä ds jegxzeteivel bövite|demie 243, in dem erzbifchöll. Graner Inceum zu Tirmau 106, im Wagner 
acad, level. tag. Mäsochk Köter (Alle Werke biſchofl. Lyteum 430, im Meutraer bifhöfl. Ipceum 11, dann in Den 11 Lönigl. 


Gäfar überfegt und mit Anmerkungen verfeben von Em: Ipmuaflen (gu Bried, Koprongga, Kalocfa, + SKecötemet, Dfen, 
* atadem. korrefp. Mitglied. 2. Band. 2. Folhölb ana-|Fva, Neufopl, Neutra, Pınh, Prekburg, Pririgpe, ©t. Geor 
yöry Sändortoöl, 2 dill füzet, (Gtemente der dt, Shemnig, Silein, Gran, Stalig, Trentfhin, Atnau, ben) 4738 
on Nieranber Gnörp. zweites Heft.) 3 Az üllatorezäg Und fa den 34 Glementarfhulen 7078, in dem Nanber Studiendiftrift 11301, 
al, ford. Vajda Pei —— — Po) mamentli an der Ranber Aradımie 225, in dem fünftirdner bifhöfliden Ly- 
 Euvier, überfept von Peter Bajda. Erfler Band.) 9. Regilnafien Im —S——— — a rg ne a 
7 3 * [3 ’ ’ ’ [3 [2 
Ar Ba, Br a ateitns B02 un u 3 di 
Fi 13 A 1 = enburg, Do ehprim “ . 
Classicusok magyar forditäsokban, I, Kötet. So- ———— 6885; in ae Ralganer Studiendifirift 4073, mamentlih au 
F es — EN Guzmiestöl. —— tonigi. gs — — — ——— ae 
im magyarifchen Ueberfegungen. Erſter Band: der Debie|in dem Rofenaner erzbiihöfl. Enceum 64, umd in den gmmnafien (gu Er» 
und bie Iphigenia des Garipire von Guzmics.) —“ Kaſchau, Beben, Gperiet, Felegubäga, Gpöngpös, Jüßbering, Beutfhan, 
|Miekole, Pudlein, Rofenau, Sütors» Alfa» Ujbelg, Ungeir) 8306, die Jahl 
well zu Koväfna In Stebenbärgen). Der zu der Schüler in 49 Glementarfhulen it unbefanut; im dem GBroßmardeiner 
fheinende »Nemzeti Tärsalködös (Rationats@efellfkafter) fhlie! Studien» Difteift 3075, namentlich am der Fönigl. Grofwardeiner Akademie 
bisher unbekannte Voltoduell zu Kovdgna in Sirbenbürgen. 229, in dem Spegediner Lyceum 117 , in den 9 Öpmnafien (zu Arad, Debre ⸗ 
ma iff eine eigene Art von Ducil im Bebrauh. Auch zu Ro: cin, Groß+ Kärolg, Grofwardein, Nagy» Bünya, Szatmär, Sjegedin, Eji« 
fi wegen falf verfandener Ehrgefühle auf Leben und Zod Art, Temes mat) 2492, Die Zahl der Schüler in den 45 Klementarihulen it 
man treibt den Gegner entweder unter einen Sumachbaum — u er ———— — ze u 
: mer Alademie 192, um Diakowarer öfl. Loceum 48, in dem Segnier 
f. w. un: rege ee ir . * bifchöfl Loccum 41, in den 6 Gpmmaflen (ju ße, Karlftadt, Blume, Por 
R it Ile Fire ränge der eivilifirten ſchega, Warasdin und Agram 4314, die Zahl der Schüler in den 21 Elemen ⸗ 
Ai Bieten der Ehre mit etwas rothem Blut abzuwr rarfchulen if unbefannt. Seht man jedod die Zahl ber Schüler in jeder Ele: 
heit bie Berledung ded Rechte dem Verſuche der Kraft und |menrar fehule mur gu 950 an, fo erhalten in 88 Elementarfigulen 21550 Kuas 
Geſchiclichteit anzusertrauen; mit einem Worte, die jedes den Unterricht, mithin beläuft ſich Die Zahl der Studirenden an Der Peſther 
Berftand und bie Gerechtigkeit mit Büßen tretenoe barbarifche Bes Univerfität, in 5 Akademien, 44 Ipeeen, 56 Bpmnafien und 186 Glementar 
Duellirend if auch zu Kovipnn im Gebrauch, mur unter einer ſchuten zufammen auf, 55,211.— Bon den reformirten Schulen hat man mur 
Das Koväfnarr = Duell geht meiſtens auf folgende Weife vor|folgende offizielle Data erhalten. In dem Debrecginer Kollegium fiudierten 


jmellitenden Paladine (bajvivö leventaäk) Reben einander gegenüber 170 Jünglinge, und in der Superintendenz jenfeits der Donau namentlich im 
i chi R f Barfherdiftrikt 1119, im Dregelg » Palanker 792, im Päpaer 2606, im Per 
n ober paasiweife, ſondern ordentlich in Parteien abgefondert. Der vemartonee 8058, im Derföger 983, im Romorner 3524, Im Cchimeger 2422, 


if ein von den Wohnungen weit entfernter Theit des freien Fel— \ " 
bie Gübrer ber Pattelen fic einander nähern, fleigt der eine auf 3 —— Difritte ——— — 
Gegend beherrſchenden Baum oder Hügel, und ruft ven da mie Toren BIER EANDEILEN URN IRN Urn 
t Buftrößre faſt zerfprengenden Etimme folgende Aufforberum age paper rien omg ind d Eorrefp. Mitglieb d 

nallii OR a ; : R Anton Egyed, Pfarrer zu Duna:Földvär und Eorrefp. Mitglieb ber 
rag ; e) FR NN. jer ki velem hire höra, hö magyar, gelehrten Sorietät hat von feiner im I. 1839 in Peſth berauegege: 
—— ejsze — bot pälczära s vasläncsära, S benen magyarifden Urberfegung der poetiffien Briefe Dvits ber magyar. ges 
er orära., pokolba men] vacsorära.a — °) Derjenisl gesepeten Sorietät mit ber Bitte gefredt, daß die durch ben Werkauf eins 
{ ns —— u gehende Summe auf die Herausgabe maghariſchet Neberfegungen von Klaſſi— 
{minder ſchadtichen), dann zu mörberifchen Waffen, oft fliegt von Sr Zungen 
1 Blut, und mandmal ereignete fi auch ein Zobesfal, bis fie 
Kampfes überbrüßig find, oder bie Ehre und ben Frieden mit Landwirthſchaftliche s 
haben, Demjenigen der auf dem Kampfplatze tobt blich, pflans N 
ben Brabhügel einen rothen Sumach baum (Bärberbaum, Kopja-|Bierter Beriht über bie Sigungber ik. gandbwirthfhafte: 

— tec und die zwedtmäßigen Anordnungen der| Geſellſchaft in Wien am 20. und gl. Dezember 1859: 
geit haben je! bereits den Anfang gemacht, biefe ben Menſchen . 
€ Gewohnheit außer Gebrauch zu fegen, und jeht hört man|Pereffend bie Ob ſte und Rebeinfhute ber Geſeuſchaft in dem Sn 
f 2 h zur Benügung überlaffenen Knifergarsen auf der Landſtrahe Baltergaffe Rr. 
ı folchen Fällen, und auch diefe find nicht von Gefahr begleitet, : kaiferlichen 
bei ihnen die möglihfte © beobantet 389, vorgetragen von dem Ausfgußmitgliede und Sekretär Er. aiferli 
° ee Dobeit dem Erberzoge Iohann Deren Anton Sablbrudner. 


Eere erhes Ronzert) An 27 Dezember gab der In i be 
— ah ER. f Im Laufe bed geaemmärtigen Jahres murden im Kaifergarten neben 
t ' t — 
et —— — an Ans ——— den kurrenten Arbeiten auch jene zur Herftellung ber Kern: —— 
we für iin. beflele war, fondeen bein d Yrüfes d a. Ifchulen und bad Migalen der bierzu befimmten Fartentbeite 1us?N N — 
Im Logis ' el dem Pröfes des Ofaer « Peper murbe noch die Vorbereitung eines größeren und burch feine Rage geeigneten 


pen 3 Pi * “ ; 
7: — — tät ib megen der vielen darin werkammenden Itiotiämen Zuartiers von 560 Auabrat? Flachentnhalt zur Aufnahme einer Mebenfhule 
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_ Reime u. — überfepen. Ihr Sinn ıM oeft du ieber hört ape)j für Tafel- und Köllertrauben, verbunden, 
n . * N um dem Mutterftanb bed Gartens nebſt bem (don Vorhandenen, auch 
wenm dw Cibe) na auf der tele kommt Cfommi;. fs geb” (gebt) in die Hameldir im dem festen Dezennium in Deutſchland und Belgien zum Vorſchein ge= 
\ 7* bſtſerten zuzuführen, wurde der Zuſſimmung in vorjahrigert 
—8 (Bärdertaum, Verd —— — orjerja | menen neuen Dt e zuz 
mird von ben Maguaren in — et base ee erfter und allgemeinen Berfammiung gemäß, eine größere Parikis derſelben 
pie), in lngarm aber szümürczefa, eczeila genamıt. Kon. von ben vorzäglicheren Ruf und Vertrauen habenden Obſſbaumſchulen bezegen 


Du 


und biezu für bad Kernobſt jene des Dr. Dietrich zu Gerda, der als Erbeltion. Diefe Sektien Hatte bie Beftimmung zu einem Berfuche mit Runs 
und Fortführer von Diels Bemühungen zu betrachten ift, für das Steinohfi |felrüben erhalten und zwar in gleichen Theilen auf mit dem Pfluge Bear 
aber bie Obfifchuie ber ſtelermärkiſchen LandwirthſchaftsgeſeüUfchaft zu Gräg,|beiteten und auf vigoltem Boden, Die gepflügte Perge gah an Rumfetrüben 
und jene des Deren Riegel zu Braunau, Tegtere mwicher befonders für bie)41 Zentner oder 205 Zentner pr. Joch. Die vigolte Hingegen 84 Zentner 
Pflaumen gewählt. ober 407 Zentner bad Ich. Das Gewicht ber Blätter Konnte nit genau 
Am Frühlinge wurben die meh vorbandenen mit bem Garten Üübernom:|ermirtelt werben, da nah dem Ausnehmen der Nunkeln Regen eintrat; bo 
menen Wildlinge zur Veredlung gebracht und babei bie Vermehrung ber merk: |bürfte felbes dem Augenſcheine nach ein gleiches BWerhältniß mit den Burzeln 
mwürbigeren und befferen Sorten befonderd berücfichtigt. Die von dem k. B,ldargeboten haben. 
Herren Hofgärtner Rauſch bei uns introduzirte Veredlungemethode, bewährte 1. Madia sativa Section; Ueber ben auf biefer Abıheis 
fid) dabei aufs Neue durch Einfachheit und Zeitgewinn; indem nämlich zweilfung gemadten Anbau der Madia sativa, ſoweht in breitwürfige als gebrillte 
Perfonen leicht 1000 Stämme in einem Zage veredeln Lönnen, wobei noch Ausſaat hat ber Hert Ausſchußrath Ritter v. Kleite, bem bie Daten biefes 
überbich auf fiheres Anfhlagen zu beffen if. Kulturverfüches, fo wir beffen tedhnifche Beziehungen bisponisel geftellt wurden, 
Durdy ben Meineren Theil der in biefem Jahre aquirirt gewordenen einen eigenen Vortrag verfaßt in Verbindung mit anderweitiger Madia An- 
frübern Sorten und durch bas Trogbarwerden vieler, mit bem Barten erhalz|bauverfuchen, welcher auch in der Folge audzugsweife mitgetheilt werben wirb. 
tener Obſtſtämme, deren Früchte beflimmt und deren Stämme geſichert wur: UL Futtergemädhs: Sektion. Bon biefer Abtbeilung, bie zu 
den, hat ſich der aefammte Obfl: und Mutterftand unſerer Anſtalt bedeutend, leinem Brunbüngungs = Berfuche beftimmt ift, deſſen Ergebnif wir biefes Jahr 
und gegen jenem mit Enbe des Jahres I833 ausgemwiefenen um mehr als bielmrittheilen zu Bönnen hoffen, wurde nach gehäriger Borbereitung derſelben, die 
Hälfte vermehrt und beftcht bermalen aus 216 Sorten Mepfeln, biefe befte: |rine Hätfte mit einem Bemenge von Wicken⸗Gerſte und Dafer bebauet, die ane 
ben in 33 Sorten Kranmatäpfel, von welchen in ber Verſetzzeit bes näch⸗ dere Hälfte erhielt weiße Bupinen, die noch im Worrathe waren, und deren fo 
fen Jahres käuflid abgegeben werden Binnen: Kürten » Gatville und füßerlauffatende Wirkung fi 19833 ın Breitenfee — dech nur auf zu Heiner Flaͤche — 
Holart, Rofenäpfel 18 Sorten aus denen: Eophiens füßer Rofenapfel,arzeigt hatte, und baber eine Miederbolung nicht unmertb ſchien: jedoch wes 
grüner Herbft Wlumenfüß, weißen Herbft Strichapfel und Sommerfleiner ab:|gen der angehaltenen Diürre gebichen weder die Gemenge mod die Bupinenfaat 
gebbar find; Rambouräpfet 19 Sorten, von melden ber gelbe Herbft:Jund wurden beide geftürgt und im halben September mit Sinterroggen beftellt; 
rambour und Herrers:Rambeur abgegeben werben können, Reinetten Igjden wir durch bie Gefälligkeit bes Geſellſchaftsmitgliedes Heren Robert von 
Sorten, birfeiben find: geſteckte Golbäpfel, frühe Bewürzreimetten, Wits|Himberg erhielten, 
Faney, Spencers Pepping, Kerns Prpping, Rrabingtond graue Prpping, For: IV. Binterungs= Sektion. Zur Gomperation mit ber ver 
tugiefifhe weiße Reinetten, füher Ranzhäuſer, Niemanne Reinette , früher ſtehenden Astheilung und bes einzuleitenden Brünbüngungsverfuches beftimmt, 
gelber Balfamapfel, rothe englifhe Garoline, vislette Minter:Reinette, Guk⸗ wurde diefe Sektion ala reine Branche behandelt, bemgemäf im Sommer dreis 
tenberger Krachapfel, fühe graue Brabanterreinette, Ghonsbenkerreinette undjmal gepflügt und im halben September nad) verausgegangener ganzer Düngung 
Drleansreinette, abzugeben; Streiflinge 16 Sorten aus welchen: Mar|{15 zweifpännige Fuhren Dünger a 12 3entner) mit Winterroggen befätt. 
sit, Honigapfel, Steicrapfel und Brandapfel abgelaffen: 4 Sorten Spigr|Somwohl hier als auf dem Futtergewächefelde tief bie Saat ſchnetl und bit 
äpfel aus benen! walzenförmiger Pnetlandapfel abzugeben; 10 Sorten/auf, kam bei dem ſchönen Herbſte in gute Beſtockung und verfpricht eine 
Plattäpfel, aus welden nur der Lahnicher Meine Weinapfel abgelaffen|vorzüglicke Erndte im folgenden Jahre. Bon bem im lepter allges 
werben Bann; dann 10 Sorten Moftäpfel, bie noch nicht in abgebbarer|meinen Berfammlung angekündigten Verſuchen mit meu einzufübrenben Ges 
Vermehrung find. Aus ben 126 Sorten Birnen find Fäuflih zu erlangen wächſen, tommt neben der Madia staliva vorzüglich ber Färbe:Anöttes 
von ber Sattung der: ganz fhmelgenden (Bene), Gapiaumondejrig oder Buhwaigen, das Polygonum tinctorium zu beſpechen, eine 
Herbſt ⸗, Diela⸗, Arembergss, Heffelds und Duquesne Butterbirne, Colmar, |Pflange, bie im Laufe biefes Tahres auf mehreren Punkten Deutfhlands vers 
GolmarsNteil, Pafler-Golmar, Ganſel's Bergamotte und gute Ehriſt⸗Queilbirne, |fuht wurde, im fübliden und mittleren Frankteich aber einen fon 
von den hbalbfhmelzgenden Birnen, welde 24 Sorten enthalen, iſt in ſſtark verbreiteten Anbau gefunden bat. Die mit diefer Judigopflanze im 
abgebbarer Vermehrung bie Sorte; der guten Zouife. Won ben Übelgen Bat: Geſellſchaflsgarten abgeführten Verſuche obgleich noch auf befihräntter Fläche, 
tungen: als ben Knadbirmen im 41 Sorten, Schmeerbirnen in 3|find ebenfalls nur günfiger Nrt, und zu ihrem Anbau fehr ermunternd. Im 
Sorten, Felbbirnen in 2 Sorten, Kohbirnen in 4 Sorten und ſnächſten Fahre, wo wir mindeſtens 5 Joch mit bem Polygonum zu beſtel— 
Moftbirnen in 49 Sorten Bann nech nühts abgelaffen werben Ferner |ten im Stande fein werben, boffen wir Catſcheldenderes Über beffen techniſche 
befinden fich noch in der Obftbaumfihute von Auitten: 2 Sorten, Wis: |Berwendungen und auch Färbegraben feines Pigmentes vorlegen zu können. 
peln 9 Sorten, Süßs und Herzlirfhen 18 Serten, Knorpelkir-Vor der Hand aber fleilt ſchen der diefjährige Verſuch als ziemlich unzwei— 
Then 29 Sorten, SauertirfheneSauermweichfeln 8 Sorten, Sü8s|fethaft heraus, daß man bei zweckmähiger Kultur und auf gänzlich geeignes 
weihfeln 7 Sorten, Glaskirfden 9 Eorten, Xmarellen 5 &erslter, d. 5. tiefen, Lünftigen, babei Humiben Boben, und mit Zus 
ten, Bwetfen 23 Sorten, Damascener 30 Sorten, Pfirfihe 1Bjhülfnapme eines einmaligen Vorſchnittes der Pflanze, wie ſoiches in Frank 
Sorten, Xprilofen 14 Borten, Manbeln 7 Serten, Maulbeerenireich ebenfalls gıfhieht, auch bei Uns gegen 600 Zentner Blätter von N.Dr. 
a Sorten, Dafelnäüffe 10 Sorten, Eafeltrauben 21 Sorten, Kels]Iohe (1600 Quabr,?) würde abnehmen innen. Ein folder Ertrag aber 
lertrauben 18 Sorten, Jobannisbeeren h Sorten, Stahelbeesjwirb, aud bei weniger ald 5 2 an reinem Inbigegehafte bei dem hohen 
ren 45 Gerten, Himbeeren 6 Borten und Erdbeeren 19 Sorten. Pteiſe biefes Farbeſtoffes ber Anbau des Poligonum tinctoriom fehr wide 
Das fümmtlihe Bectenebſt iſt mittelft Ableger ober durch Stupfer in Berrltig, und ben Gewinn aus ihm vielleicht mit allen unfern Beldfrüdhten rivas 
mebrung gebracht, aus weichen 41 neue engliſche Sorten von Stadelbeeren|lifiren machen. Der Berichterſtatter behält es ſich vor, bei ber nachſten Jah— 
und bie fämmtlichen 19 Sorten GErbbeeren, die ebenfalls durchaus neue und/resverfammlung über die Verhältniſſe unferes Anbauverfuhes und beren In— 
englifhe Sorten find, befonders bervortreten. bigo-Xusmittelung zu dem in Frantreich deßdalb nemaditen Erfahrungen, fo 
Bei ber Maulbeer-Schule, die in gutem Bebeihen ift, ergab fich durch ſwie über das Polvgonum tinctorium in landwirthſchaftlicher und nature 
eigenen Erfolg, gehabter Anbau im Zuwache von mabe 9000 jungen Stämme wiſſenſchaftlicher Beziehung eine nachträgliche Mitthellung zu maden. Von 
&en ber Morne morelttiene und alba. Diefe Partie wird im nächſten den im Kräbiahre angegeichten Anbauverfuchen mit der Oriza mutiva bem 
Beübjehre in der Schule verfept und eine gleiche Ausfaat nun durch jebes/Peganum Harmala und bem über England erhaltenen BWittingtbon:Waigen 
Sahr fortgefept werden. tönnen wir feinen Bericht geben, da bie Saamen der Oriza nicht Beimten, bie 
Für bie Rebenfhule wurde das ganze Sortiment ber Mesger Labe’:|Darmala, von der ebenfalls bergrößere Theil det aus Ofen erbaltenen Saamen 
fen deutſchen Rebenforten bezogen und aufgeftelt. Mir erhielten die Res|taub blich, und ncch überdieß eine zweijährige Pflanze ik, fo wie der ange 
präfentanten biefes naturgemäßen, im weſtlichen und füblichen Deutfchland|baute Wittingtden-Waiten fi ald Winterfrucht erwies. Bon fegterer wurde 
allgemein angenommenen Rebenfoftems , von feinem eigentlichen Begründer |die vorbehattene Saamenhülfe im Herbſte erneut ausgefärt, Befriedigenderes 
unferm &orrefponbirenden Mitgliebe, Herrn Metzger zu Heidelberg ſelbſt, und läßt fih von ben Mais-Warietäten fagen, wovon wir Saamen durch die Gnade 
find aun im Befige der fihern Sorten beffetben , im Stande unfrer eigenen Se. kaiſerl. Bob. bes Argbersoge Ludwig und von Hrn. Prof. Bonnafue in 
Mebenferten auf diefe und ihre Nomenclatien zurüdzjuführen. Ein willkom-⸗ Turin erhielten. Cinige dieſer Sorten feinen nicht ohne dkonomiſche Widhs 
ments Geſchenk erhielt der Garten durch das verehrte Kusihußmitglich Hrn. |tigkeit zu fein ‚und bie ächte Zea Euragna des Molina befindet ſich darunter, 
Grafen von Gollerebe mit ben bisher erfdienenen 82 Deften von Poiteau's|Ihr vermehrter Ausbau im nähften Jahre wirb Uns in den Stand fegen, 
Pomologie francaise. Der freundliche Geber bat auch die noch nachträgs ausführlicher und comperatio über biefe fehr dankenswerthe Mauifition zu berichten, 
kich folgenden Hefte, dieſes befonders für bie genaue Kenntniß ber in menig Mit dem Schtuſſe dieſes Werichtes Über bie gefellfchafttihe Dbft- und 
Bärten mehr ächt vorkommenden alten franzäfifhen Obſtforten wichtigen Wer: Verſuchkanſtalt erfucht das für biefetbe beſtehende Wormeldungs-Romite fämmt: 
tes, mohlmwolfend augefihert. Zur Erleichterung der Beſtimmung feifcher und liche Mitglieder um Mittheitung der etwa in ideen Bereich gelemmenen Ss 
zur Gompfetirung ſchon befipender Macöfrüchte, bezogen wir von Hrn. Diet: mercien von neuen und wichtigen Cirealien, Futter: , Handels: oder Murzels 
sich in Gotha 6 Birferungen feiner — alle bisherigen plaftifhen Rachbildun- gewächſen, und wird, zu deren Aultur und Bermehrung fid) verpflichtend, fort⸗ 
gen überbietenben — aus Pappe verfertigten Obſtfrüchte, deſte hend aus Aepfeln fahren, ben durch Sie ins Leben gerufenen practifchen Zeitungen im Kaifers 
und Birnen. Kulturdverfne wurden im biefem Jahre auf ben bazu beffimmejarten die vollſte Aufmerkfamkeit und thätige Radpülfe zu widmen, 
ten Abtheilungen ausgeführt und beftanden aus: I. Behaffrudht:Bek: F 3. Kolb. 

































Rotpfaild eine Ga 
Bi angeieimen Genf nal d ichte gethan. In den übel 
13 $ caten wurde gar nichts get! In den en 
imbs wurden au menig umgeleht, fie blieben aber im —— Gen 
e Apbdoe. 997, Speoc, 7%, Banfoltien 1990 250 fl., Loofe|Hresden, Grat 
502 a 1} Spnd. däproc-—Biproc.— Ard. 75 45] Mailand , Podgerze, Prag, Prebburg , 
Beofe 300 fl. 69] Thaler, 500 fl... 775 Thaler Taunueb. 


» Disc, 44 Proc. G. 
 Feankfurt a. M. 30. Dez. Die heutige Börfe war fehr belebt, 
1063, Aproc. Met, 9944, Iproc, 795, Bankattien 1989 a 9 
(Boofe 1411 a 3 500 fl. 1425, Integt. 51% um 14 Uhr, Synd. 45 
Ard. 75 port. 48 poln. Boofe S00fl. 697 500. 


a 


aatsihuldserfiheribungen zu 5 pCt. 
en 2 S 


Gourfe in Bien 


& 8. 


den ded Bomb. Brugg. Mon ,. . - 
Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fi, 
vom Jahre 1621 für 100 fl, 
vom Jahre 1834 für 500 fi. 
vom Jahre 1839 für 2IO fl. 
Eentrab Kaffe · Auweiſun⸗ Zährlicher Disconte 
Bankättlen pr Sid . . .-.... 


I te Kaufmann von Venedig. Nah Shafefpesre. 
Frauenauftuhr im Serail, Ballet, Werber: Der Weibers 
[ er x Meiber 


Produktionen und die Hatherin, ober: Alle find vers 


und Schleifer, Pantomime, und: Rehmt euch ein 


von Wien nnd deſſen Umgebungen. 


ber, wilder mit Dieiee Wocht die Produttionen feiner ſtets 

men und allgemein beifällig aufgenommenen fh einbaren 

> zwar; fe Die Oeffentlichkeit vielleicht für immer) In dem 

ter Theater beichließen mird, mwidmete eine Diefer feiner 

dem Beten des unter dem Allerböchit beglücenden 

it des Grsherzogs Frang Karl ſtehenden Ber 

erwadhfene Blinde Bei diefer Gelegenheit 

medt einigen neuen Grperimenten vorführen, 

bereits verarifien, Sperrfige aber nur noch eine 

st bekommen fein, 

€ Rapitalien: und Renten +» Berfiherungsanftalt 

» Berfammlung am 17. Auguft 1839 über die Wahl 

a Proteftord verriniget und fo alüdii, 
ie 9 roteftorates von Seite Er. Ertelle 

amd Konteren; : Minifterd Grafen von Rolowrat + Licbfl 

entfiehenden Derein den träftigflen Stügpunkt zu erlangen. 

n 3.3. Kolb. 


Handels» und Börjen s Nachrichten. 
81. Dez Ludwig + Donau: Mala + Ranals Aktien 66 P.,|t, E. Bezirkövermaltung für Wien und Umgebung zu lelten. 
me Augsburger» Cifenbabı » Aktien 83 P. 82, ©; Denezlaner» Mailand 
mbapn «Aktien 1107 P.; 1105 8 

Maris, 28. Dez. Eonfol Sproc. 111, 70; Sproc 80, 80, 40; Bank: 
{ Bank 870; fpan. alt. 254; Paß. 64; Berfailler rechtel Wi des und mit dem Bezuge von 10 a. ö. aftern Brenupoljes, dann 
in 3 Parifer Drieans 4474; Rn Aa er 375; Straf —— von jäheligen 150 R. G. M. zur — Ge · 
fel 81754 Coupons Baflitte 1050 und 5170. 

N Br. 26. Des. 2jproc. 51; Sproc. 965; Sproc. oflind. 955 


Amflerdbam, 27. Der Biproc. Sit; Bproc. 965; Kandb. 231}; 
i ce 764; Sproc. ojtind, 954; Ard. 2875; Paf.6y; 
tal. 1033 ; ruß. Infer. 672 ; Gert. 675- 
M , 29. Des. In der heutigen Gffeftenfocietät fand emumeration im 
hatt, Derfelbe eröffnete zu 504, und einzelne Poſten — 
F umgeleht, ald aber in der Mittagsftunde das Haus 
tte mit dem Amfterdamer Gourfen zum 27. erhielt, flie 
auf 51%. Da indeffen Diefes Haus nicht operirte auch 
fe nicht näher brfannt wurden, gingen Integrate wieder 
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Erledigte Stiellen und Bebienfinngen. 
Erlebigte Stellen. 

Lehrtanzel der politifden und Kameral -Wiſſeuſchaften, dann des 
Werblelrechtes an der E Großrmardeiner » Akademie mit einem Gehalte von 
soo fl. C. M., worüber am 30 Zünner 1540 ein Romkurs an der fönigl. un« 
asriihen Univerfität abgehalten werden wird, uud die Konkurrenten ſich vor 
idufig über Die volltominene Renataig der angariiden Sptache aussumeilen 


haben. 


Zwei Stiftungspläge im E.E. Stabtfonpifte in Wien. 
Seluhe And längfens Dis 31. Jauuet 1840 Hei der E En. 6. Regierung zu 
überreichen. s er . 

we Wiederbefegung der LM. Pofbrieffammlers: Stelle 
im der land. fürfl. Stadt Pr wird der Konkurs mit dem Beilage ausge 
frieben, da Unternepmungslaftige Ihre diepfäligen Gefuhe bis zum 20. 
Yanner 1840 bei der E £. oberflen Hofpoffvermaltung im Wien einzubringen 


habeıt, 


Zur Befegung der bei der k. k. Hauptgewerfiaftlihen Derefafts « Ver 


in Dberfleier erledigten Lontrollirenden Amtsfhrei. 

en a na * — rein ——— * ge: 
lg und Licht ⸗· Aequivaleute jaͤhtlichen 

a lt Dar Dblieganbelt einch Kaution Gslageh vor dur e- 

folgenden Beeidung von vier hundert Gulden Gony. Münge, in Erledigung 

gekommen, Die Bemerder haben ihre, hinſichtlich der Fähigkeiten, des Lebens ⸗ 

alters, der Morafität, der früheren Dienflleiftung , dann bes ledigen oder ver 


im leht le mit Bemerkung der Kindergapl) 
rer hc ———— Geſuche, fo — — — NH 


{chtem Behörden, außerdem aber unmittelbar au 
het. ——— ifche Eilenmerts » Direktion, bis 20. Zänmer 


1840, portofrei eingehend zu maden. 


i »&telle, bei dem biefigen prowlforifhen Vergeprungsd« 
Aleuer — an Ds nit dem Japresgepalte von 1000 f., einem Quat · 
tiergelde von 60 fi , der Berpflichtung zum Erlage einer Kaution von 1000 fl. 
in Barem, oder mittelft Hdriinhorifher ya @rled Hrlommen. 
Seuche Ind längfens His 26. Dänner Im vorgefährlebenen Dienfimege an die 


Proviforifher Zupizlär auf der im Bochnlaer Kreife Tiegemden 


. ice mit dem jährlichen Gshalte von 450 fl., nebit 
—* regen “nentgeldlichen Benuße von 9 Joh Garten und 


eineb 

„Actward, und zwar mit Borbehalt der Stabilifrung benfelben mach 
Pe; 5 Bermendung, wird der Konkurs Bis 15. Janner 1840 
mit dem Beifape ausgeichrieben, Daß derfelbe eine dem jährlichen Gehalte von 
450 fi. aleichfommende bare, oder pragmatitalifch auf eine Realbppothet ſicher · 
gertellte Dienfttantion zu 1eiften, und zugleich Die Berihtöbarkeit auf den Pad: 
gütera Widnioma, Jrjelana Seelen Ar Iren . —— ger 
i mera a ? . 
lee = Orfammibetrage von 165 fl. C. M. epeuerendo, 


jedoch ohne befondere Aufnchmung der Reife» und Zehrumgsfojten, ausjuiben 
habe. 


Ankunft der Vofteilwagen, Dampfihirfe umd 
a as — ft eifeubabufahzten. 
ägen nah: Berlin, Brünn, 
Heute gehen von Wien erst a 
A ‚ —— un ER 54 x 


Morgen Dinstag nad: r 
ü i Gratz, J ‚Sras 
Berli inn , Bubmeis, Dresden, Gger, ‚ Iunsbrud 
Tau —— ee Benberg, Linz, Dimüt, Podgerze, Prag, Prefburg, 
— r 


rief. 
Salzbnrg, Teſchen, Zöplig und & 

en heute Eilmägenpon: Berlin, Brünn, 
a ae ea, Batbah, Lemberg, Binz, Mailand, 


Dfen, Pet, Prag. Töplig und Trieit. 
Morgen Dienfag’von: 


Berlin, Brünn, Bubmeis, Dresden, @ger, Frankfurt am Main, Gräk, 
Kanderut, Lattach, Leippig, Lemberg, Sins, Palau, Podgorze, Prag, 


Kegentburg, Teplitz und Trleſt ẽ 
— — Donaudampfihifffapet in wegen eingeltettenen Winters für 


dermahlen eingehellt. 
. x — 1. priv. Raifer Ferdinand GuMerbbadn. Mus Emteten 
Anden im Ihemate Januar, naso fenendır MEER, Aue um 2'übe Mamirags, Ban 
Drann AR ube Mergens Den —— re! br zu 
u Train, oomit au Waaren 
ee pr. Stunde geben (ol, ſe Kind Dabei bir Babrpreife auf 215 
der gewöhnlichen berabgefeht worden. 





2otto : Biehbungen. 


In Wien wurden die Mummern: 69 7. 80 82 11 am 28. Delemter gesogen. 
Die Fonmmende Ziehung M am 8. Dünner , ber Meine Gpielthluß war Samflas 
‚ den 4. Jänner, die Derfallgeit der gelperrten jund geminderten imfähe dem 
29. Aprit 1840. 
Im Linz, die am 21. Degember gehobenen Zahlen find: TT 5 41 24 30. 
Die nasfte Ziehung wor Gemdeg = 4. Yänmer, der Heine Spleiſchluſt war 
= * — die Derfallgeit Der geſpetrten und gemimdertem Ainfäpe ben 
» Mprid 1040. 


" Wohnungen zu vermietben. 


Bier Bimmer, Kabinet, Rübe, Boden, Keller won Seergi 1940 
Stadt oberen Bräunerfiraße Mr. 1177 Im dritten Gtad. 


Dobrmungen zu vermierhem. Nuf der aflerrunnguftei find 2 Meohnimr 

dm groriten und dritten Stoch die erfie beftchend aus immer , Mabıner, Küde und 

e; die Im dritten Stege aus Bimmer, Rabinet, Kite und Voprnyimmer, dann 
Ir 


* 
Ir 2 ee umd zu Cbrorgi 1840 zu deyieben. Das Haus Hat die Musficht 


Die Belleden tragen. die Wohmm u befehen, wol J eiterftän 
Bro —— a ohrungen ben, wollen Ach auf ber Setterſtarie 


* von der Anmagaffe und der @ehterfhätte gu, auf Der gimelten Stiege 
Stede dei der Dausbefigerin des Räperen ri ’ = 

Gin helles —V — — 33523 im erfen Gtod if zu ven 
mietben. Im der Biapt, Weibburggelle Itr. 908, im Litienfelderbofe, auf der Daupts 
Riege , Im erften Stod, ef ein paletirteh, gang mem meublirtek, febr lichtet, mit ger 
ränmigen anbf&ränten verfchenes Immer, viertel oder balbjährig boß für folıde 
Derten zu permiechen umb fogteih zu begiehen. 
Wohnung mit Meubeln monatlih gu vermiethen Dice Seücht 

in 3 parterirten Zimmern auf De Galle, einem Bine, Rüde und Berzimmer im 


Hof, umd wird auch abe Mlcde und Hof, B r 
a a u Defyinsmer vermiethet. Austsnft im der Etadt 


Verfänfe und Bizitationen, 


Bteinbrudr erpahtung der Derrihaft Merfenikein, das 
Recht am Diefen Derge zu Bainfahren Daußeise gm gen amr.d 
BE E00 der fan Ya Wahn 
Patibedingniffe eingefchen werden — 

Gamimmer Im der Hewgerfrefie beim Gattiermeid sea, if ein 
überführter zweifihiger Ehwimmer * den Perth von 200 . om. —— 

38 83114 
jährliden Ertragnefi 
U, mit arefien, jur drei 


in der 


eigenthmfidhe 
anzar 1240 verfrle 


zu erieimen, mo ingwildben bie 


vom 9A. &.M- ‚ baren die Hälfte noch mehrere Jahre Mewrrfrer 
tung eimer Bierbramerei oder eımer anuren bedeutenden ge 
werbiihen Unterneh 4u nügenden, aneinander liegenden Hafräumen, 29 Rellern. 
4 maflerrelbon, nie verlagenden Brünnen, damır mit einer rabicirten Baonfgerebtiafeit 
und einem Baugründe, werden billig aus freier Hand verfauft. Hanflußise, mit 

fhiufi vom Umterhändiern, beiteben das Mäbere hierüber in ber Kanzlei des Herrn Doctor 
Franz Kar. Any, Wolyeit Me. 863, elmjuholen. 


. 250 Eimer Sebirgsmweine Mit Bewilligung bes Magifirateh dert. 
Stadt Dabın werden Dinstag den T. Janrar 1849, von 10 Uhr Darmittags ange 
fangen, im Haufe Mr. 405, in der Dädergafle zu Daten, die der Unna Linger arhärir 
gen 250 Einer Weine yon den Webirgen Baden, Humpoldsfirhen, umd Piaffatien , 
von ben Jahrgängen 1028 , 1230 umd 1834, und von ausgeseihmeter Site und Eahtbeit, 
in & en von 49 Dis 10 Einer, Mar im bie echt gimentirten Fubrfäffer , fermer uber 
300 Eimer durchaus fehr nd Gaffer in eifermen Banden, gegen angemelfene Darangabı 
und fe@6mwehenticher Ubfuse und Jablumg aus freier Band an die Meifibierbenden vers 


Aufert. Den der vorzügligen Auslırät der Weine werden ih die Herren Aäufer ſeibn 
überpeugen. Baden den 27. Nerember 1839. 


Schöner Lußer, ber ten Gattung, mit Bromer und OHasperten, nas 
neueſter Borım gefallt, für jedem Herrihaftss ober öffenttihen Sant volltemmen atelar 
net, if gu werfäisfen und auf der alten Wieden, Waggaffe ir. 407 zu fehen. Mustumft 
aidt der Dausmeifter. 

Ein Haus aufier der Linie Wiens, worauf die eins und Dieridantgerehbtigfeit 
ausgeübt wird, ifk um den Preis ven 13000 fl. G. M., worauf Die Hälfte des Rauflaifı 
= * Se Jabre liegen bleiben fan. gu verfaufen. Mähere Mustunft ertheilt Herr 


öedert, Obreigler, Dofephflam Per. 204, im Ber Derengafke. Unterhändiern wird 
Fein Gehör gesehen. 


(@in LZandbans.) Fünf Stunden von Wien, an einer Conmerziaiftraßie, ift 
ein neugebaures Haus, ein Sted had, von mehreren en wohnt, trägt jähr 
lid 600 #- TI. ZU. Zins, Daher befindet Ah nad ein Nebengebäude, weldes für irden 
Gemwerbömenn mecianer wäre, der Preis IM 6000 #. E. M., auch führt Die Lienen 
Kanberr@rlensahn 0 Kiafter weit Davon verlber, zu erfragen im Meulerhenfeid, im 
Safpaufe gum Peiltan Nr. 1. 


Unmgefommen: 


Den 2, Januar. 
Bürft Marpeus Tantacufine , von Brünn. — Sraf Tefeph Alto (Et. Mr. 1044) 
von PR — Hr. Branı von lirmenui, P. f. geb. Kath (Et. Fer. gö8). vom Pe. — 
r. ©. Mandl, & 8. 8. M. 2, (Gt. Mr, 958), von ray. — Hr. Oregor ». Id, ff. 
un (St, Me. 4971), von Beiren. — De, Auguft m. Mosrovannl, Demberr (it. 
Me. 942), von Felau. — Hr Brany Vhilippavih ». Philipsberg , 2. ?. Lieutenant (Nilerr 
Ralerne)., aus Däbmen, — Gr, Feſeb, Börfter, Mritelt tLeopatdflade Pie. shr), von 
Rn. — dr. Erag v Lehmann, #8, Hoftammer: Prorurat. Concepts Practicant (Dandı 
je Ar. 11), und Hr. Briedeih v. Pidter (&1. Mr. 1071), von Bräh- — Dr, Arieh, 
arquardt, MaldinenFabritant (St, Mr, 542), von Wels. — Hr. Dofa r. Manälne, 
[A 1. Döerlistenant (Wieden We. 24), von Dedendurg. — Hr, Meitlas v. Simun 


#. #, Oserftlintenant (Lespeiaflant Me, 482), von Brine. — Be. Arted. Koczien, 1.8, Oben 


mans» von Lurndenber 





Gebrudt bei teopold Grund]; 


bäufer fommt Garten, inner dem Linien Wient, mir einem| > *9 I 






ri * Den 3. Januar. 

—91 Sotitried Roſenbe tad un. von Risnenturt, — Baron Eiollich, 
et. aa el Mr. ıS * Be Rıer Merjieni v. Eacıle, #1. Hatiptr 
mann (Balpgries- Kalerne). vom Ling, — Br. Iberefla ©. Eren, t. Baur. Mämmererts 
Gemabhlin (Leopsidhadt Mr. 5B1),.au8 Mähren. — Gr Ka ». Pienswehr, It. Meier 
(St. Nr. 497). von Alegenfure, — Hr Wrora von Orpötn, f.f. Dbderlieutenant (@t. Us 
rich Mir. 1), vom Suels, — Hr. Uler. d. Sefwann (Lanbrafie Fir. 35), und hr. drang 
Lebinger (Et. Mr. 1066), &.#. Öberlieutenante, von Gatyburg. — Sert m. Dvanta, Lt. 
Lieutenant (Dt, Weis dir. 1). vom eis, — Berr Karl Arwer, #8. priv. Grsfibänzter 
{®t. Nr. 512), vom Klagenfurt, — Herr Dolepb Augstatlher, Med. Dr. (Teereidſtadt 
ir, 321), und Herr Darenner, Nentier (St. 1000}, ven Paris, 


Ubgereileti 


Den 2. Januar. 

Alerander Orbätw, und Braf Nicolaus Sjayarı, nah Prefiburg.— Baron 
PP #. 8. Lieutenant, nad Er. Meuftent. — Daren Kudolpb Reubelte, 
t. t. Hauptmann, nad Orlau. — Hr. Ludwig v. Alb, & Umpar. Gefagent, nad Dedens 
Burg. — de. ». Beflanyi, Buröhefiner, and Dr- Johann Quapit, Med, Dr., nad Preßs 
burg. — Hr. Dabann dv. Mnebl, Vrivatier, mag Linn — Dr. m. Mayer, k. 8. Militärs 
Verpflegd Derwalter, nach Yerldurg. 

Den 3. Jansar. 


Oraf Ludwig Haren, nad Prefiburg. — Baron Eduard Babdenfeid, f. f. Bean 
ter, nad ann? — Rirter Wibelm Bebjeltern, #, f. Oberlieutenent, nah @t. Pol⸗ 
ten, — Dr. Panleriis, F. f. Hanpimann, nad Prefiturg. — Sert Dieronpmus Gerkıd, 
®. Ruff. Gallegien&rcretär, nat Münden. — Dr. Fram Belwarnun. ff, erfler Sreibe 
Rommiflar, mad St. Pölten. — Hr. Hemrich Wagner, Raufmann, nad Augsburg. 


In Bien flarbeu: 
Den 31. Dejember 1839. 


Br. Helena Clarot, atadem. Rupferfiehers@Ditme, alt TO Jahr, auf der Wieden Wr. gs, 
am der Lungenfucht, , 
Dem Hrn, Martın Stadler, betrſchaftiichen Rammertiener, f. Battin Margareib, alt 
52 Iabr, am Spıtelberg Ne, 127, an der Lungentäbmung, 
Dem Hrn. Wenzel Jacob Autafed, durgert. Hantelsmann, ſ. Gaitin Matia, alt 25 J. 
in der Lerpeidfadt Tr. 579, am der Gntfräftung: 
Den t. Jänner, 


ra 9. Martin, penf. Pf. Rammerdienerin, alt 66 Jahr in der ebern 
a 5 Me, 1130 an Mblagerwng des Arantheitsftefles auf das Gebirn 
Dım Herrn Brany 9, Dartbof@n, Privardeamien, ſ. Kand Leentine, alt 2 Jahr auf der 
Zaimarube Nr, ıb2 an der Abzehrung. 
Herr Anton Rirkling, Ranzleldiener der #,f. wrreiniaten Hoffanplei, ale 63 Jahr am 
SHimmmelpforsgrumd Pr. 20 an der Lumgenfuct. 
Brau Yofepps Samidt, Hautrigentbümerin wid geprüfte Hebamme, alt 63 Jahr, au 
“der Windmäht Pr. 93 an der Lufiröbrenfsrindfunt, 


Den 2. Januar, 


m daher am vorbetimmten Tage ,| Gert Mathiat Bell, Fürs. Stadifeh um» Deuselgenibümer, alt 61 Jahr dm Vürgers 


’ aufe Mr. 1100 an Lähmung ber Hrinblafe, 
Ir Pe 1.2. HofburgeThestermeißter, alt 50 Jahr, auf der Laimgrube Nr, sg 
am Lungendampf. 
Berlegung mebrerer Dimüger Ediadhtvichmarfte im Laufe 
res 1240, und jwarı 2 j 
2 a ai ben ı. Jansar fallende Marft auf ben 2, Jansar, 
b) der auf dem 24. März fallende Markt auf den 26. März, 
ce) der auf dem 30. Erptember fallende Martt auf ben 1. Öftober. 
«d) der auf den 7. Dfreder fallende Diartt auf den 8. Öftober,. 
e} der auf den 14. Otueder fallende Markt auf Den 45. Ottober, und 
f} der auf den 21. Dftoder fallende Martt auf Den 72. Ofteber desfetben Jahres, 


Schneller Tanzunterricht mit hoher Bewilligung. Ein von 


f.\boher Behörde für den biefigen Play befugter Tanzlehrer, bat bie Ehre, dem 


dI und bem verehrungswürbigen Yubtitum bekannt zu machen, daß 
—— neueſten, befonderd praktiſchen und leicht faßtichen Methede jebe 
Perſon, ohne Unterfhieb bes Alters, ohne mindeſte Borkenntniß, noch befonz 
dere Befchieklichkeit zu haben; binnen 6 Lektionen nahbenannte Känze gründlich 

erfihtlih erlernen Tann. 
= a Ga: Deutfätanzen auf 2 eder auf 3 Schritt, 

Ghangiren vor» und rüdwärts, 
den gewöhnlichen Galopp und Deutſch⸗Golopp, wie auch 
en Gotillonfdritt. 

&e jur rer er in ben übrigen Konverfalionstängen in möglichit 
kurzer Zeit dem grünbtähen Unterricht zu ertheiten, als im Quadrille francais, 
poinifhen Rationaltanzge Mafurka , im Krakowiak und zuffifchen Quabrilfen, 
und im ungarifche Zange. Das Nähere erfährt man in feiner Wohnung, am 
Bauermarlte Nr. 595 , Im erften Stode links, . 

efen:-Unzeige, Kart Mepinder, bärgerl. Apotheker, 
gibt air * — daß ibm die Apotheker⸗ Merechtigkeit 
zum König von Ungarn, in ber Stadt, Rothenthutmſtraßze Rr. 728 ‚ vom 
töblihen Magiftrate verliehen worden fei, und er ſchmeichelt ſich, ba fein uns 
unterbrachesnes Streben babin- gerichtet fein wird, durch genaue und redliche 
Bedienung das geehrte Vertrauen bed geehrten Pudlikums zu erhalten. 


Dell's, bürger!l, Bucht iaders⸗ Witwe, Gt. Midaelsplag 

Nr, —— Zi einem boben Adel und gefhägten Publikum ihre nur in 

eigener Berkſtätte (Singerfrafie, Deutſches Orbenshaus Nr. 859) im⸗ 

mer nach neueftem Geſchmacke verfertigten Leder-Galanteriewaa— 

ren, und nimmt Beftellungen auf alle im Badır der Buhbinderei unb 

Futteralarbeit falenden Grzeugniffe in elegantefter Xusftattung zu möge 
tik billigen Preifen an. 

inten Gyalte 6. Beile_von 

he usite ey *.A Bas 12. Belle Oben 

für: erreiden. überreichen zw Iefen. 





Beubau Anbreasgaffe Nr. 505. 


‚? 
Dienftag, den 7. Jänner. 
Ar. 6. Herausgeber und Rebacteur: Dr, U. I. Groß: Soffinger. 1840. 























































Namen und Feſte dee Tag im! Sonnen: | —— achtungen Beobech og | — = Gcenen am 
Tages Jahr | aufs. untere. | &. m . 1840.! tung | meter |Parifer Mas| Donau Himmel. 
























Bolten 
uhr | a Uhr Mond im Bolten eur 3 Schuh | Die Sonne tritt 
Balenıin, ©. 50 M. |10Min, Bunehmen * 3 301 |in das Zeichen dee 
Zrüb ober 0 Boffermannes, 






Yränumerationsbedingungenm. 
Man pränumerirt im Ramptolr bed Mdlerk, (Weipdurgaaffe Re. 906), ganziährig nelt 24 A. bafkiähria mit 12 fl. vierteljäbrig mit OA. Mubtwärtige pränumserieen mit 20 fl. 
12 fr. ganjiäbrig. 14 M. b fe. balbiäheig, tesaramm Das Diatt Poftäglim am die Mdonnenten obme toeltere Portoentrichtung erpediet wird. — Prämien: er Me 
anssäbrige basre Prämumeration vom 28 fl. in tas Hemproir bes Adlers einiemder, erhält einen beisedinen früberen Jabraang aratıs. ober eine Prämie von 23 ausgewählten 
mfbiättern, Alte 3 Jahrgänge 1830, 1839 umd 1840 FofRen sufammen nur 40 R.; balbiabeige Pramumeramten erhalten 12 Runftbiätter als Prämie, 








Welt-Chronif, Stadt: und Landpoft. 


artigen Halsmuskeln des Fautthieres, welches nicht wie alle anderen Bäuge: 
thiere fieben, fendern neun Halswirbeln bat. Gelbft die Giraffe, deren Hals 
eben fo lang, als ihr Üübriger Körper if, hat deren nur fieben, gr. Gallin 
machte neue Unierfudhungen über das polygonum tinctorium befannt , bes 


Paris, ben 26. Dry. (Beratbung beider Wahl der Ant: 
wortssäbreffesKommiffion.) In ben Bureaur der Abgeorbneten 
Kammer wird, bevor bie Mitglieder ber mit Begutachtung vom Befeges » Ents 
—— et ” — rege rg huge mern nen zu Bolge zur Orgeugung des blauen Indigo Sauerftoff erforberlich fei und 
ſerechen. So auch heute bei der Wahl ber Komnilfion für bie Antwortss —* Einwirkung einer Gäure bie Probsftion deefelsen erleidhtere. ‚Hr. eibri 
Adreffe. "Die Gegenflände, welche vornehmiid zur Sprache kamen, waren ber überreichte eine Motig über bie Handfäriften des großen Geometers Fer mat, 
Drient, Spanien, Rorbafrita, bie RentensUimwandlung, Im erſten Bureau beran tinige 0 aufgefunden und die fidh in feinem Befige befinden, er fügte 
gab der Minifter Dufaure mehrere bemerfenswertde Erfiärungen, Dr. Thiers el ange A nr —— —— * übrigen fo wich⸗ 
hatte behauptet, das jesige Minifterium fei ein thätigerer Bundesgenoffe der u. Bour berichtete das Mefultat feiner Unterfu Be —— er Bert 
Königin von Spanien, als bad Molefhe. Dufaure beftritt dieß; er berief ſich fluffes der abhängigen Gifendahnen auf bie Sähnelig it b * erg 
darauf, daf Marſchall Soult dem Herzoge de fa Victoria militärifhen Rath Sri Berehnun iss asle ei gteit bed Eocomotives. 
ertheilt habe, und daß Don Karlos bis zur Beendigung bes Bürgerkriegs in nm Dereänungen zu Beige önnte ein Gefau don zehn Millimetres auf 
Frankreich werde surüdgehalten werben. Auf eine Anfrage wegen der Umz|e" Miiee bie Gefhwindigkeit nide auf mebr als achtzehn Lirues auf eine 
wandlung der Fünfprocents erHärte der Minifer, ed werde aleich nad) Been- ©tunde —— — os u ho berigontalen Bahn zu erreihende Mär 
digung der Adreſſe⸗Berathung ein darauf hinzielenber Befedes-Entwurf vorge: ns he ee 4 — ah a von Rom aus feine Bes 
legt werben. Im fiebenten Bureau erflärte der Finanzminiiter, Beer Palo, |,; * 6 bie Beit ben sonomen zu Folge, riner 

Schluffe der Ihronrede von ber »ufrechterhaltung unferer Staats: iefer Blerten während der Zeit ber Beobachtung feine örtliche tage um ein 
wenn am N ng bedeutendes verändert haben. Bere Yurpin las eine landwirthſchaftliche Abs 
Einrichtungen in den beflehenben Schranken,a die Mebe gemwefen, fo fei dadurch handlung über Käfer und Butters@ereitung. Meber bie i Si 
fein befonderes Befep abgelehnt, mamentlid fei dabei am die Wahlteform nidt| . ., 4 int — Brose ben die & g. Weber bie in mederinlſcher Dins 
gedacht. Im britten Bureau machte General Bugraub einen Xusfall gegen bie * *— —— —— 22 m rg befon: 
Deinifter wegen ber militärifhen Verfügungen in Algier; er, ber ben en deb Getöbteten nit auffinden a ey heard öfters im Mas 
Bertrag an ber Tafna abgefhloffen, ſchob ihnen alle Werantwortlidkeit für fi a’ gelungen, pFAR wißtige Gntdedun e E Per * _ * m Dr 
die eingetretenen Unfälle zu. Dupin äußerte, Prankreich bedürfe eines Sieges, fig in ber —** * 32 — = 5 arte A aburd ber Ius 

ber folle es ſich aus Nordafrita zurüdziehen. 9 J erbrecjen ber Bergiftung in 
nachher a die Arme zu greifen. Gere Gouerbe, aldein febr gefhidter junger Chemiker 
Paris, den 29. Dry. (DieXbreffensKommiffion— Xhiers). bekannt, und früher Geſellſchafter des Herem Drfila bradte eine Abhandlung 
Benn die Wahlen .in bad Bureau ber Abgeordneten = Kammer noch einigen über denſelben Gegenſtand, und ſchreibt ſich die Entdeckung desſelben su. Herr 
Bmeifel über ihre Geſianangen übrig Tiefen, fo wurde er durch bie Wahl der Def ila berichtete mit großer Unpartheilichkeit, was bei biefer Entbedung 
Adreſſe ⸗ Kommiffion voltommen gelöf't. Bon den neun Mitgliedern berfelben fein eigened Berbienft, fo wie das bed Herrn Gouerbe il, Herr 8erop 
find acht minifteriel. Das neunte, Hr. v. Malledille, if nur befmwegen unter|b’Etio tes lad einen Bericht über die Entſtehung und eine neue Deilung des 
bie Gegner des Kabinets zu reinen, weil er ein Greund von Thlers If.|Blafenfteines. Hierauf ging die Akademie in geheime Berathungen über. 
Diefer iſt der thätigfte Gegner des Rabinets; er bekämpft es auf jede Meife; Toulon, 29. Desbr. (Bermifhte Rachrichten aus Xigier) 
er vervielfältigt fi, um Bundesgenoffen zu werben. Bis jegt iſt es ihm aber|nas Dampffhiff der »Zartar,” welches geftern auf unferer Rhede Anker warf, 
nicht gelungen ‚ eine Koalition gegen dad Minifterium zu Stande zu bringen. bat bie durch bie Dampffiffe »Reptun® und »Klgier« verbreiteten günftigen 
Paris, ben 29. Dez. Hr dv. Group » Chanel hat ſich in der) geachrichten nicht in allen Punkten beftätigt. 
Gonsiergerie wieder als Gefangener geftellt. Inder if es wahr daß bie Araber auf verſchledenen Punkten von unfern 


Paris, dem 24. Dezbei (Befinden bes Erzbifhofs.) Die) Truppen geſchlagen wurden, 
Berichte über das Befinden bed Ergbifhofs vom 29. find beinahe dieſelben i : j 
. *, Mir werden von nun am fortlaufend Bericht über die Tharlafeit der bierdurd, 
= * —— war aulaber eufig , doo IE Die Ceencheit bare tie fle ſich im ihren öffentlichen Gigungen äufiert, erflatten, und alauben Afademie 
‚gend. dem Basgriehrien fo tie unfern Lefern überhaupt eine viellas aeifig anregemdr 

Paris. (Sigungen ber Akademie ber Wiffenfhaften, und intereffante Lertüre gm verſchaften. 


Ausland am 16. und 25. Dezember.) *) Herr Dumas macht einen ſeht günftigen Be= 

richt über eine Abhandlung bes Herren Regnault , welde wir näcftens befpre= 

Frankreich. —* werden. Herr von Blaceville lae eine Abhandlung Über bie wirbefz 
! 































Großbritannien, 

London, ben 27. November. (Rahridten aus Montepibeo,) 
Die engliſchen Journale zeigten in ihren legten Rummern am, baf 500 frans 
zoͤſiſche Sertruppen für den Abmiral Leblane, zum Schuge Montenideo's ein: 
gefhifft worden waren. Diefe Neuigkeit, deren Grund man nicht einfehen 
tönnte, ift völlig unwahr. Briefe aus Montevideo zeigen an, baß die dafelbft 
anfäßigen Franzoſen zur Bertheibigung ber Stadt unter bie Waffen gerufen 
wären. Dielen Rahrichten zufolge waren Bavalleja, Echagen und Dribe, fämmt: 
tich Gefährten von Rofas, mit 6000 Mann auf bie Stibt zu mardirt. Da 
Riveira nur 3000 unter feinem Kommando hatte, fo habe er feine Stellung 
bei Santa Buzia verlaffen und habe ſich mach Brof = Eanelon, 9 Meilen von 
Monteribeo,, zurüdgegogen. 

Der Nbmiral eblane, und die beiden franzöfifhen Ronfuln Bahels-Maürs 
tigng und Baradere haben zwei Proflamationen folgenden Jahalte ergehen 
4affen: 


Denuntfhlann 


Fönigsberg, 19. Dig. (Fabriksunternehmen., Bis zum 
Jahre 1835 murben bie in biefiger Provinz erforderlichen Anker unb Ankers 
fetten ze. aus bem Xuslande, namentlich aus Cagland begogen. Seitdem aber 
von dem Kaufmann Mafon in Memel im Jahre 1826 daſelbſt eine Anker: unb 
Ketten: Fabrit etabliet worden, hat der Eingang ber auslänbifhen Ketten mit 
iebem Jahre ab: und die Mafonfche Fabrik ftets einen größeren Aufſchwung ges 
nommen. Die Fabrifate find dauerhaft gefertigt und viel billiger, als bie Enge 
liſchen, weshalb auch bei biefem Gewerbe zweige gemärtigt werden barf, daß bie 
einheimifhe Ehätigfeit in demfeiben bie auswärtige fehr bald verbrängen wird. 
rgenwärtig if der fehr thaͤtige und inbuftriöfe Befiger biefer Ketten « Kabrit 
mit einer fehr bedeutenden Erweiterung bderfeiben durch Aufftellung einer Dampfs 
Mafchine zum Betriebe ber Bebläfe, und durch Einrichtung einer Ciſengießerei 
zum Gießen der Minglügen und anderer Gegenftänbe befchäftigtz auch find bie 
von bem Heren Mafon mit ſehr bedeutenden Koſten aus den berühmteften 
Werkſtätten Englands verfcriebenen Materialien zur Anlage einer Mafhinen« 
Berkftatt in Memel angelommen unb mirb diefelbe, unter ber fpeziellen 
Reitung erprobter eagliſcher Ingenieure, im künftigen Frübjahre ins Leben treten, 


Bresiau, 18, Desemb. (Beiträge zum Friedrich'e Monu 
mente. Rad ben neueflen Berichten ber Breslauer Zeitungen find für das 
Denkmal Friedrich's des Großen bereits gegen 23,000 Rthir. unterzeichnet, 
unb bei ber regen Theilnahme, bie fih in der ganzen Provinz dafür zeigt, 
ift an ber baldigen Dedung ber für biefes Unternehmen nöthigen Summe nicht 
mehr zu zweifeln. Dabei ift au ber ſchen früher angeregte Plan, durch Werz 
einigung fämmtlicher Rädtifhen Bibliotheken und Kunftfammlungen ein Stadt: 
Dufeum zu gründen, nicht aufgegeben worden. Bielmehr hat die Verſamm- 

Rußlaud. lung der Stadtverorbneten auf den Antrag ihres Vorfichers bed Kaufmanns 

St. Petersburg, 25. Dez. (Die Erpedition nah Ghima)./Klode mit Zuſtimmung des hiefigen Magiftrats den hödfk erfreulihen Veſchluß 
Wie aus guter Quelle vernommen wird, begleiten an 8000 Kamele, mit|gefaßt, im nächſten Jahre bei berfelben feier, weicher die Errichtung der 
der Bagage und der Ammunition beladen, bie Erpebition nad) Ebima, welche Friedrichs = Statue gilt, eine nicht unbeträgtliche Summe für diefen Ime zu 
hinter Orenburg durch bie weite Steppe ihren Zug zu nehmen hat, imo mur|beponiren, und fi dadurch gleichfam ber Bierbe würdig gezeigt, welche das 
diefe Ihiere, durch ihre Ausdauer, Kraft und Genllgſamkeit bekannt, ihr geſammte Schleſien durch das Friedrich'e Denkmal der Stadt verleihen will, 
förderlich fein Binnen, Der unter dem Namen Koſak kuganekyn durch feine /Dhne Zweifel wird über diefen Beſchlus, beffen baldigſte Ausführung den gros 
anmuthigen, bem Ruffifhen Volkoleben entichnten Erzählungen aud dem aus— hen König nicht nur am beften ehrt, fonderm aud für Stadt, Provinz unb 
wärtigen Publikum bekannte Dr. Dahl, ber dem Deenburgiſchen General⸗ Wiſſenſchaft von unberechenbarem Nugen if, fo wie über bie Annahme von 
Gouverneur Peroweky als Beamter für befondere Mufträge beigegeben if, bes |Privat:Beiträgen von Seiten bes Magiflrats etwas Näheres „bald bekannt 
gleitet ihn auf biefer Grpebition. gemadıt werben. 


Hollaud. Münden, 1. Januar. (Reuſabhréefeierlichkelten bei Hofe 
Xusbem Haag, 25. Dei, (Kammerverbandblungen äber|fortfegung.) Nechdem von Seite der Officen alles im gehöriger Ordnung hers 
den proviforifhen Krebit.) Gehern Abend und heute Rachmittags |geftellt ift, meldet der königl. Dofmarfhal Er Majeftät dem Könige, 
dis 5 Uber find bie Sektionen ber zweiten Kammer verfammeit gemefen, am daß die Epeifen bereit flehen. Der anmefende königl. Kapelbirektor mad zwei 
fi Über den von ber Raierung verlangten proviforifhen Kredit zu beratben. |Bönigl. Pagen erwarten bie Antunft II, KK. Majeftäten in ber Mitte bes 
Die Sektionen haben ben betreffenden Entwurf mit großer Genauigkeit geprüft, |Speifefaates, um das Öffentliche Tiſchgebeth zu verrichten. I.3. K.K. Majer 
doch zu ihrem großen Leidwkſen gefunden, daß derfelde in feiner jesigen Be: /Majefäten, S. K. H. der Kronprinz, ©. 8. H. der Prinz Euitpold, ©. 
Kalt ganz unannebmbar fei Man bat hauptſaächlich angeführt, daß man nicht K. D- der Prinz Karl, 3.8. H. bie Arau Herzogin d Ldeuchtenberg, 3.8.9. 
begreife, wie die Regierung meinen koͤnne, biefer Entwurf werbe bie Genehmiz/die Frau Derzogin Louife, ©. D. der Herzog Mar in Baiern, begeben fi 
gung ber Kammer erhalten, ba derfelbe dech auf dieſelben Borfchläge binaus: unter Boraustretung des großen Dienftes, in bem Speifefaal: die Schleppe 
Laufe, ja gewilfermaßen noch oneräfer fen, als das Budget, weiches fo einmũ⸗ J. M. ber Königin wird von Allerhochſt Ihrer Oberfipofmeifterin, jene 33. 
thig verworfen worden. Bepteres verlangte nämlich 56,378, 600 Fl., wovon RR, Hobeiten — von ber Hofdame und DOberhofmeiflerin getragen. Die Lönigl. 
bie Regierung jwei Millionen außer Berfügung flellen wollte, fo daß nur no | Schlüffel », Palaft= und Hofdamen folgen. Wann ZI. AK. Majefläten zu 
54,378,600 Al. verblieben. Gegenwärtig verlange man nun daa Budget von |Zifhe gehen, ſtellen fi die Kavallere vom großen Dienfte, zur rechten, und 
1839 im Betrage von 43,599,528 FI und dazu noch Einfchreibungen in das |die Damen desfelben zur linken Beite des Thrones. Der königliche Hofmars 
große Buch 15 Mig,, fo daf im Ganzen 60,599,5?8 Fl. beraudtommen. Ein ſchall, rechts desſelben, der Oberſt-Kämmeret und der funktiomirende Oberſt- 
anberes Hauptbebenken betrifft den Umftand, daß man bie im vorigen Jahre |llber-Kämmerer zur Linken des Bönigt. Hefmarfhaus nehmen ihre Pläge in ber 
von ben Belbmitteln ber Kolonien bezogenen 1,200,000 RI. ganz weglaſſe, Mitte bes Saales, II AR. Mafeftäteu gegenüber ein. — Während ber 
fo daß es ben Anuſchein habe, als wolle man den Generalftaaten die Kontrolle |Zafelmufik eilt ih erfterer mit bem- funktionirenden Oberftfitder- Kämmerer an 
über bie Kolonialsfinangen ganz und gar entziehen. Endlich fieht man aber das rechte, Iedterer an das linke Ende vorwärts ber Bönigl. Zafel. Bei bem 
aud keinen Grund, warum ber proulforifdhe Kredit auf acht, und nicht, wie Antritte der Tafelftufen überreichen zwei Tönigt. Pagen zum Hänbemwafchen ber 
+4 bei früheren Gelegenheiten ber Fall zu ſeyn pflegte, nur auf ſechs Menate K.k. Majeftäten, dem Dberflpofmeifter Seiner Majeftät des 
bewilligt werben folle. In den Sektionen find indeffen mehrere Vorſchläge in Känige, fo wie dem Dberfihofmeifter Ihrer Majeflät ber Königin 
Bezug auf die Prinzipien gemacht worden, bie man bei einem zu bemilligenden |die vergoldeten Zaffen und Secken, ber Bönigl. Dienfteslämmerer überreicht 
Krebit befolgen wolle. Zuvorderſt wünfdhte man, das meue Geſet follte einfah| Seiner Majeftät dem Könige und ber Kimmerer Ihrer Majeftät 
eine Verlängerung bes Budgets von 1839 im Betrage von 954 Mil. auf 6 der Königin Allerhöchftderfeiden auf Arebenzen bie Hanbtächer zum Abs 
Monate feyn; demnächtt follte man zu Anfang des Jahres ıB40 über dieltrodnen. Ihre Majeftät die Königin geben an bie Frau DObefthofmeis 
Bewilligung folder auferordentlihen Bebürfnife, bie bie Megierung im ben |fterin und ZI. KK. Hoheiten an die Hofdame und Oberhofmeilterin bie Hands 
‚erfen ſechs Monaten noch zu haben vermeint, ſich verftänbigen; gleichzeitig vers ſchuhe ab. Hierauf nehmen bie Kllerhöchften und Höchften Hertſchaften 
langte man aber aud) bie Juſage, daß im Laufe jener ſecht Monate das Grund» Ihre Mäge an ber Zafel ein, und zwar auf ber rechten Seite Seiner 
Hefeg revidirt, Deffentlichkeit des Stantshaushatts als Prinzip darin aufge-|Majeftät bes Königs Se, Bönial, Hoheit der Kronprinz, linls Ihrer 
nommen, bas Syndikat aufgehoben und bie Rechen-Kammer beffer organifirt | Majeftät ber Königin Se, königl. Hoheit Prinz Buitpolb; rehts Gr. 
‚werden würde. Diefe wichtigen Bebenken find unmittelbar der Regierung mit⸗ königl. Hoheit bes Kronpringen, Se, König. Hoheit Prinz Karl, lints Ge. 
getheitt worben, Mahrfheinlih wird fie barauf zwiſchen Heute und Morgen königt. Hoheit Prinz Buitpold, Ihre königliche Hoheit bie Frau Herzogin vom * 
ihre Antworten ertheilen. Die Gentraf:Sektion verfammelt fi demnächſt zur Leuchtenberg, rechts Se. Eönigt. Hoheit des Prinzen Karl Ihre königl. Hoheit 
Anfertigung bed Berichtes und fo dürfen am Sonnabend, den 28. Dezember, die Grau Herzogin Louife, rechts Ihrer Lönigl. Hoheit der Frau Herzogin Mar 
die öffentlichen Verhandlungen wicber aufgenommen werben. Man hofft, daß in Baiern, Sie erwarten ſtehend das Ende des Benebicite, welches von bem 
die Regierung bis bahim folde meue Vorſchläge machen werbe, bie zu einer /fönigl. Kapelldirektor laut gebethet wird, dem zwei Bönigl. Pagen refpondiren. 
Bereinigung führen innen, ba es ficher ſcheint, daß der jeht vorliegende Ge⸗ Der in ber Mitte bes Saales ſtehende Kapelldirekter, jumd zwei Pagen begeben 
fege@ntiwurf von der Kammer ebenfalls verworfen werden wird. ſich nach vollendetem Gebete zu dem übrigen großen Dienfte, Hierauf tritt der 


Drientalifhe Republik — Tagebefehl. 

Rachdem die frangöfifhe Cakadre zum Schuge Montenideos und zur Bes 
fiegung des gemeinfhaftlien Feindes bes Statthalters von Bucnos s Ayres ges 
Sander it, fo werben alle fampffähigen Franzefen aufgefordert fih zur Nas 
sionals Fahne zu fielen, Montevideo, ben 12. Ditober 1839, 

keblane, Bucher = Martigny, Baradere. 

Berners erließ ber GontresAbmiral Leblane, als Sefehlshaber der Mar 
wine auf der Sa Plata eine Proflamation an bie frangöfifchen Freiwilligen, wo⸗ 
zin er fie aufforbert, den Muth und bie Sereitwilligkeit feiner Truppen zu 
a und jur Ehre ber franzöfif—en Nation ein gemeinfames Ziel gu vers 

olgen. — 
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konigt. Hofmarfhall zu dem Spelſetiſche, aachdem derſelbe den Stab und Hutlderbliche jener einfeitigen Auſtidrung ausgefproden, und dieſer Miberwille 
an den königl. Rammerfourier abgegeben hat, und fervirt bie Suppe, welche war kein geringer Beweggrund in ben politifhen Gtürmen bes ſcheldenden 
von dem zum Service abgeorbneten Rammerheren ben Allerhäch ſten und Jahres, aber bie Mabilalen geben bie Hoffnung nicht auf, dem Volle Mar 
DHöhften Herrfhaften bargereiht. Die bienfithuenden Kämmerer mechfeln|zu maden, daß jenes Syſtem fein einziges Heil gegen das flädtifhe Ueber 
die Zeller, geben fie ben hinter ihnen ftehenden königl. Pagen ab, melde ſie gewicht ſei, und fo iſt jede Neuerung im Schulweſen ihnen ein mwilllommener 
im Ritterzimmer gegen andere auswechfeln. Rad der erflen Speife geben|Mahaltpunft für ihre politifche Taktil. Man fah das im großen Rathe wohl 
Selne Majeflät ber Kömig dem Dberfipofmeifter das Zeichen ben Zrunklein, uno als bie Rebe auf jene Petition Fam, wurben bie Behörben von allen 
zu holen, welder fi, fo wie ber Oberſthoſmeiſter Ihrex Majeflät der Seiten ermuntert, fih baburd nicht einfhücdtern zu laſſen. Nur befinden 
Königin unter VBorausiretung bes königl. Kammerfouriers, unb ven zwei ſich biefe im einer anbern Gefahr: ba ber große Math unter ultrafirchlichem 
Pagen begleitet, zu bem Kredenztiſche in dem Mitterfanle verfüget,, auda ben Einfluß, felbft ein Ertrem im Gegenfap gegen das rabifalsBtraußifche, zus 
von einem königligen Kämmerer bargereihten Bein koſtet, ber von ben königl. fammengelommen ift, fo dreht ihm bie einfeitige Zudringtichkeit der Pietiften 
Pagen bis an die Kafel nachgetragen , und von ben königl. Dberfihofmeiftern | und bie Augendienerei aller berer, bie unter religiöfer Maske andern Zwecken 
33. AK. Majeläten präfentirt wird. Den Höhen Herrſchaſten AR. nachjagen. Dief geigte ſich beſonders bei ben Verhandlungen‘ Über das Sab ⸗ 
DH. überbringen unter Voraustretung bes königl. Hoffouriers bie bienfithuen:|bachacfeg, bie man nicht lefen kann, ohne an bie Berirrungen ber englifchen 
ben KRammerberen ben Bein. Rad) eingenommenen erſtem Trunke geben Seime|Presbgterianer zu denken und ohne bas gerechte Webenken, daß ein Wolf, das 
Majeföt der König durch Kopfnelgen bas Zeichen zum Abgang ber anz|bei ſolchen Gewohnheiten ſich folge Formen auflegen mödte, eine Pflanzfhule 
weſenden Kavaliere und Damen, melde ſich durch das Mittergimmer entfernen |für Heuchler werben müßte. Einem Profeffor der Theologie, Alerander Schweiz 
Rum werben bie Mufitpulte aufgeteilt, und der Königl. Hofmufit:Intendant,|jer, wurde geradezu gefagt, ba er Fein Ghrift fei, well er das dritte Gebot 
weicher zwiſchen der koͤnigl. Tafel und dem Drcheſter feinen Pag einnimmt,Inicht in feinem ganzen Umfange anerfennen wolle Webrere Uebertreibungen 
gibt den Befehl zum Anfang und zum Enbe der Tafelmuſik. Am Schluſſe des des Geſetzes, bie zum Theil auch von raditater Brite verfuht wurben, 3 ®. 
jwriten Services erwartet der königl. Hofmarſchall dae ihm von Seimeridas in Zürih Sonntags nicht Theater fein ſelle, mwurben befeitigt. — Gine 
Majctät dem König gegebene Zeichen, um bie Speifen durch dem ſer⸗ andere wichtige Verbandlung aalt dem Wuder. Auch fie ift eim Wert der 
Direnden Kammerberen auf ben Service-Tiſch abgehen zu Laffen; inzwifgen| Redaktion, und zwar gegen dem hohlen GrfegessFormaliäömus, womit bie ein: 
überbringen königt, Pagen das Defert, weldes ihmen der fervirende königl. ſlußreichſten Radikalen alles politifge und gefellige Beben aufjsufaffen gewohnt 
Kämmerer abnimmt, und nah Anleitung des Konfeetmeilters auf bie königl.|maren, fo daß bon dem Mannr, ber als ihr Verſtand gegolten hat, ber Bucher 
Zafet fegt. Indem Seine Majeflät der König von der Zafeı ſich ersloffenfundig, aber nicht auf gefenlich fIrafbare Weiſe getrieben murbe, Iegt 
beben, tritt der königl. Kapelldirekter mit den zwei Pagen wieber in bielift ein Gefeg aufgeiellt, von dem der Meferent übrigens felbft erklärte, 
Mitte bes Speifefaals, und verrichtet dad Dankgebet. es mwerbe ber Sache Eein Ende machen, doch fei es nöthig, daß man 
Stuttgart, ben 97. Dez. (Prinz Serome, — Stubirende zuſvon oben herunter den Wucher ald vermerflih erfläre, indem ſich fonft 
Zübingem.) Pring Jerome von Mentfort reifte auf Weranlaffung feines|dad Gefäht verliere, bad ihn verabfhent. Man mar barüber allgemein 
Hrn. Baters nad Florenz ab. Die Zahl der Etubirenden an ber Uninerfirär|tinverftanden. — Ginige materielle ragen nahmen noch ben großen Math in 
Tübingen im gegenwärtigen Winterbalbjahr it 929, worunter 50 Aus: Anſpruch; das Bier, die Waldungen und die Bafeler Siſenbahn. Fät Ieptere 
länder. Im legten Sommerbalbjahre war bie Zahl 720, worunter 58 Aus: durde trog den Bemühungen der Anwefenden Wirthe, Fubrleute u. f. w. eine 
länder, im lepten Winterhalbjahre 732, worunter 58 Ausländer. Konzeffion ertheiltz bie beiben erfteren haben einftweilen noch Gnadenſtiſt, ins 
®eipgig, 1. Ian. (Xuber’s Oper: Der Feenfee.) Am Schluſſe desjdem die Sittſchriften, bie für die Gemeinden freie Holgvertilgung verlangten 
Jahres wurde geftern Abend zum erftenmale auf unferm Gtabrtheater die zum|und ber Gefegesuorfhlag, ber die Biertrinter zu „fauren Beinteintern« machen 
heil an ein Bolltmährden von Mufäus erinnernde vieraktige Dper »berjfell, einftweilen am Kommiflionen gewiefen find. Die Phuflognomie biefes 
Feenfer,a Mufit von Auber gegeben, unb im Allgemeinen mit Beifall auf:|sreßen Ratte, vornehmlich die belufigenden Proben von der Beredtfamkeit eins 
genommen. Die Hauptpartien fangen - Die. Schlegel und Herr Schmidt, fomiej seiner Mitglieder fteben im Einklange mit feiner Entftehung , benn als er ges 
die Die. Günther und Kindermann tet brav. Die beiden Erftern murden| Mäblt wurde, fragte man nicht, od Jemand Kenntniß, Anftand und Zatent bes 
gerufen, eben fo mie nad dem reich ausgeflatteten 3. Acte ber Balletmeifter|fitt, um fein BotE zu vertreten, fondern melde Rolle er im Straußenlärm ges 
Jerwitze, ber allerdings binnen kurzer Zeit ein Ballet hier gu Stande gebracht ſpielt und wie laut er gegen die alte Regierung geſchrien babe. 
bat, wie wir es vor Zeiten befafßen. Was aber vornehmlich die Oper längere 
3eit auf dem Repertoire halten wird, find die Schlußſcenen bes vierten Aktes, 
melde um fo mehr einer — Erwaͤhnung verdienen, ba bie Nusfährung 
ihrer Dekorationen bier noch mie, und vieleicht noch auf keinem beutjchen &e. £. %. Mojeftät haben mit Aulerhochſten Entfliefungen vom 7. Dez. 
Sheater vorgelommen iſt. 1839 zu NRäthen bes Prowingial:Tribumals im Verona den — * 
Baben, 27. Des. (Meperbeer). Die Zahl unferer Wintergäfte iſtſprotokolliſten, Hieronymus Montagna, und den Ratbsprototolliten des Pros 
durch eine bedeutende mufifalifhe Notabilität vergrößert worden, durch, vinzial-Tribunais zu Revigo, Hyazinth kongo, zum Rathe bes Provinzials 
Meperbeer, der dieſer Zage aus Peris angelangt if. Die Bamilie deffelben)Zribunats in Vicenza, ben Ratbsprototolliften des Provinzial: Tribunals zu 
(Frau, Zöcterlein und Schwiegermutter) wohnen im Sommer in dem ber/Yabua, Peter Gaffetti, und zum Kathe des Provinjials Tribunals zu Mans 
nahbarten Sichtenthal, den Winter aber in Baden. Wichtiger aber als Alslıua ben Prätor von Ghiari, Franz Rofignoli, allergnäbigft zu ernennen 
les biefes iſt eine meuefte Kompofition Meperbeer's, eine große Feſtmuſik zur) geruhet. 
bevorfiebenden Wermählungsfeier ber Königin von England. Der Zenorift Prag, 3. Jänner. (Warmung.) Abermals ein warnendes Beifpiel 
muß auf eine hohe Leiter fteigen, wenn er das zweimal geftrichene D gehösizu größerer Vorſicht aufforbernd , erreignete fih heute (3. Jänner 1890), ine 
rig greifen will, Der Komponift wird übrigens feinen Mann fon kennen, dem 3 Perfonen während der Nacht an Kehlendampf erflidten. Betrübenb if 
für den er biefe Partie gefcgrieben. Meperbeer arbeitet außerordentlich fhmel,|es, dap alljährlich derlei Fälle vortommen.) 
und eigener Berfiherung nad, bat er biefes zwölf große Folloblätter ſtarke Prag, 3. Jänner. Kürzlich ſtürzte ich unweit ber Brücke ein Mädchen 
Zonftüd, Petitfhrift, fo daß eine gemöhntich gefchriebene Partitur dreimallin die Moldau, um ihre Liebe und deren Kolgen in ben Fluthen zu begraben. 
fo viel ausgeben dürfte, in einem halben Kage gefhricben. Die Partitur ift 
bereits unterwegs. 


Inland 
Ernennungen und Mnözeichmungen. 





shwei, Ebina 


Ausber&hmeiz,dom 26. De;. (Eröffnung bes großenRa: (ileber die Möglichkeit einer Eroberung Ebinas.) 
thes von Zürich). Ein Journalserichtet Folgendes: Der große Rath von| Die ganze Geſchichte China’s lehrt uns, daß nationale Einheit 


Bürid wurde am 17.d. M. eröffnet, Derfelbe ſchritt rüftig auf der Bahn hin, die 
feine Entfichung und Jufammenfegung ihm vorgezeichnet haben. Man konnte bad 


im biefem Reihe immer nur künſtlich bemerkfteligt wurde ‚nie aus einem 
inneren Bebürfififfe der Nation hervorging — daß die Ehinefen von Re 


namentlid; am ber entfchiebenen Art jehen, wie er ben neueften politifchen Schritt der|ligionshaß und Banatismus weis entfernt find — und daß idt Patriotis- 


Raditalen behandelt. Diefe hatten fi Sonntag den 15. d. M. zu Winterthur, 
das unter jeber politifchen Gonjunttur getreulich die Widerpart von Zürich 
bleibt, verfammelt, um gemeinfames Handeln für die Sache ihrer Partei zu 
befpreden. Sie beſchloſſen, den Landboten zu unterftügen, bamit er zu wohl: 
frilem Preis eine große Verbreitung erlange, ferner unterzeichnete fie, 950 
en der 3abl, eine Petition an ben Regierungsratb um unbebingte Kefthaltung 
des biöherigen Ganges im Schulmefen. Ihre Klage if, daß man der Eule 


mus nie etwas Anderes als Anbänglichkeit an den beimifchen Boden ger 
welen it. Diefe drei Urſachen haben, im Wereine mit ber weit niehr 
arbeitfamen und häuslichen, als friegerifhen Sinnesart der Ehinefen, 
die Eroberung des Bandes immer fehr erleichtert. — 
Nah dem Zeugniffe der Chin⸗ſiſchen Annalen ſeldſt hatten die Brier 
gerifhen Barbaren im Mordeften, Morden und Norbweiten — Tunqu ⸗ 
iſche/ Turkiſche, Mongoliſche, zum Theil auch wohl Getmaniſche oder 


ihren aufflärenden, vielfeitigen Charakter nehmen wolle, um das Bolk beffer| Slamifche Wanderhorden — ſchon in grauer Zen Invaflonen in das 
im 3aum der fäbtifchen Nrifofratie Halten zu innen. Das Belt hat zwar|‚Neich der Mitte’ verfuht und ausgeführe, ungefähr fo, mie die Cels 
estfieben feinen Unwillen über das Fäfige jener Bielfeltigkeit und das Wers|tifhen, Germaniſchen und andere Stämme des europäifhen Nordens zu 
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derſchiedenen Zeiten gegen den warmen und ſchönen Süden unſerts Kraftmenſchen Auf dem Throne dann und wenn durch Herſtedung künft: 
Welstheils lositürmten, Much iſt es jenen Wanderherden, odſchon fie an licher Einheit geſteuert wird, ehr feltem ift eine Dynoſtie im undeſtrit 
ahl und Kultur den Ehinefen immer fehr untergeordnet waren, durch tenen Adeinbefige des koleſſalen Weichen; die meiften kennten es nicht 
berlegene Tapferkeit und Taktik, fo mie au durch Lie Einheit ihreriverbindern,, daß ſelbſt in ben Tagen ihres Glanzes, befonders in mt 
Dperationen, fehr häufig gelungen, anfebnlihe Theile des Reichs von fernieren Teilen der Monardie, Meben, und After» Dymaftıren fi 
dem Ganzen losjurefen und felbiifändig zu beberrihen; ja, heit dem dehaubteten, teren Fürſten eben fo echte Chinefen waren, mie jene; unb 
13. Jahrhundert u. 3. haben fie zwei Mail gan; China bis zum füdlichen mehrmals erfolgte eıne Therlung des Reichs ın die fürliche und nördliche 
Decan mit mäßiger Heeresmarhe und ohne fehr dattnaͤckigen Widerftand| Hälfte. Von eınigen Provinzen, die das heutige Ehina ärrondiren hel⸗ 
erobert und Jahrhunderte lang in ſeine m Befige ih behauptet. *) Frei⸗ fen, kann man fogar fogen, daß fie mit meniger Unterdrethung immer 
lich gelangen ſoiche Invaflonen in der Regel nur dann, wenn eine vonjeine gewiſſe Seldſtſtändigkeit haben; fo namentlich tie Alp. nländer in 
Andeginn wenig energiſche oder durch zu lange Erifteng geſchwächte und) Wert uns Sütweſt, deren am ſchwerſten zugängliche Regionen zum Theil 
entartete heimifhe Dpnaftie auf dem Throne faß; aber felbft Die kräftie von Bergrölkern fremden Stammes bemshnt find. 
gen Kaifer des Haufes Han (um Ehrifti Geburt) mußten fih von den Der Chine ſiſche Prorinziele — wir meinen infonderbeit den Bürger 
wilden Diegnu mande Demütbigung gefallen laffen. Bon einer Chine |und Bauer — hängt mit Liebe an feiner befonderen Heimat, aber fein 
ſiſchen Bene erhebung, wäre fie auch nur partiell gewefen, kennt nesweges an dem Ganzen; bie Bewohner der Machbar » Provinjen find 
die Geſchichte rin Beifpiel; denn auch die rudmwürdige Austreibunglibm nicht viel mehr ols Ausländer, mit denen er böchflens in Ichhafte 
der Mongolen dur den Stammherrn der Dynafıe Ming mar im kommerzielle Berührung kommt. Es verläft feine Provinz faft eben fo 
Grunde nur ein Alt, wie er fi auch bei den vielen einheimifchen Me:lungern, als wenn er ein fremdes Land beziehen müßte; und ıhut er es 
gentenhäufern, fobald fie ſich feldft überlebt hatten, immer wiederholte. wirklich, fo geſchiedt «8 nur aus Noch oder Spekulstions-Geiſt, und 
Kecke Empörer, die man, fo lange fie nichts ausrichten, Käuber nicht etwadarum, weil fein bisheriger Beherrſcher oder Unterdrücker einem 
nennt, fammeln Banden von Nbenteurern, die ſich allmdlig zu Armeen|anderen Platz gemacht bat. Aus blofem Ftemdendaß und ohne trobente 
geftalten , geben der morfdp gewordenen Donaftie ben Todesflch und brin.|Aufforderungen von Seiten der Regierung würden gewiß nur Wenige 
en ihre eigene Bamilıe auf den Thron. Ein gleiches Schickſal, wie den ihren Heetd verlaſſen. Geſetzt aber den auferord.ntlihen Ball, es ent 
re einheimifhen und auswärtigen Kaiſer⸗Geſchlechtern, droht auch ſchlüſſen fih Millionen jur Auswonderung, fo wäre das ein ſehr bebenk 
Dem jeßt regierenden Mandſchuiſchen Haufe, defen Zügel nach allen In: liches Wageſtück. Nehmen wir j. B. an, eine Invafion der Provinz 
Sizien ſchon viel fhloffer geworden find, als früher; wie denn überhaupt) Canton durch die Britten hätte eine folde Wirkung: Canton begrenjt 
keine Monardie des ganzen Orients jemals auf Prinzipien gegründet ſich am drei Seiten mit anderen Provinjen, die fhon jum Urterfluffe 


war, bie ihre Stabilitäe verbilrgen konnten, 


Eine Moaffenerhebung der Chineſiſchen Mation ift aber bei weitem 
mit bloß darum, weil bie Geſchichte eines folden Faktums nicht gedenkt, 
ſeht unmahrfheinlid; wir haben noch fürkere Gründe gegen ihre Wahr: 
ſcheinlichkeit. Es ıft eine ganz falſche Vorausſetzung, wenn man bie 
300 Millionen China's nur wie Eine ungeheure, durch gemeinfame In— 
tereffen verknüpfte Familie betrachtet. Schon die Thatfache, daß bie 
fogenannten Provinzial » Dialekte der Ehinefen, obihon alle von gleichem 
@rund» Eharafter, doch im Uedrigen erflaunliche Verfhiedenheir zeigen, 
beweift frühe Iſeolirung und in gewillem Dinne grgenfeitige Entfremdung 
der eimjelnen Provinzen des Rieſenteiches, die auch hinſichtlich ihres 
Klimas und der Beſchaffenbeit ihres Bodens einander fehr undhnlic, 
und von denen die meilten, ıbrer Bevölkerung nad, mit Frankteich und 
Grofbritanien fih meflen können. **) Das Ipiom von Fukran zum 
Beiſpiel ift dem Jdiome der nachdarlichen Provinz; Canton nod mehr 
entfremdet, old dad Shmwebifhe dem Deutihen; und die Be: 
wohner beider Provinzen können, wenn es auf bloße mündliche Ver: 
Handlungen ankommt, weder gegenfeitig, med mit denen von Kiang 
nan ober Pertfhili ih verfländigen. Nun giebt «8 jwar eine gleich 
fam über allen biefen Provinztal» Sprachen ſchwedende verfeinerte Uni: 
verſal Sprache, ein Ehinefiihes Hochdeutſch, das die Gelehrten und 
die höheren Wirdenträger des ganzen Reiches verſtehen und mit weniger 
dialettiſcher Nuancirung ſprechen; aber diejes Idiom iſt der großen Menge 
aur in den wenigen Provinzen (Schaurung und eınem!XTheile von 
Kiangnan) verſtaͤndlich, wo mit der Wolksſprache die meiſte Ver: 
wandiſchaft har*""), 

Der lodere Zufammenbang aller größeren Glieder des Ehinefifchen 
Staatstorpers ergibt fi aber am fhlagenditen aus ber inneren Geſchichte 
Ehina’s, ganz abgelchen von feinen hiftoriihen Verhältniffen zum Aus: 
Sande. Bon ben ältejten Zeiten ab, und alſo au in Perioden, wo bie 
Monardie noch lange nicht ihre heurige Ausdehnung hatte, fehen wir 
beftändige Tendenz; jur Zerttüdelung, ber nur von einjelnen 


*; Buer® die Mongolen umter Ticingnifs+ Uhan’'s Nachfeigern, umd feit 1644 die 
mod jeht im Reiche Der Mitte waltenden Mamdfdhu. 


*’) Has en meden Tabellen in eimer der meueften Ausgaben des grofien Etaart Oand⸗ 
ducdes ergeben Ach in runder Summe: für Petlhili 28, Öwanıun 2» 
Donan 23, mat! 30, Dulsang 45 (!), Ti@efiang 26. dirk 
fhuan 2, SGwenfi 25 und Tamtom 19 Millionen Geren! Kiangnen, 
das Epimefikche Melspatamien, beherbergt in feinen oceaniiden Zieflanden Die um 
gebeure Summe von 72 Milliomen, alle ungefähr eim Brcasıheli mehr, aid dab 

ge Ruffiie Mei! Dan den übrigem Proringen zählt die am Ihmädilen bewdt: 
erte, Runitfsen, etmas über 5 Millionen, In fihmeidendem Rantrafte ju Bier 
fer erftaumlichen = gg find Die unermehlih ausgröchnten übrigen Urfipungen 
des Ehimefilden Kailers , vom Tunguflisen Amue» Lande bis zum mweRtiden Zurs 
Feham und von den Wränzen Gibiriens bis zum Simalana, fo menfdenieer, dafı 
Die Sefammtzaht ihrer Vrwohner vielleiape nicht über Fünf ader fe 6 Mile 
Homen beträgt!!! 

) Ein gemeinfames Medium der Verfländigung für alle Raffen aller Preringen 
könnte nur Die gelhriebene Eprade abgeben, welde bekanmelich Feine ler 
‚mentarsBaute Durfellt und vom jedem binefen 1m feinem Dratehte gelefen wird, 
Da aber der Unterſchled der Dialekte den weitem mie Immer auf Mi 


eigen an erfinden, Die niemals In bie Haflide Sprifsiprame übergehen. 


medigırte 
Ausfprade cine und Desfeiben Wertes fi deiräntt, fendern viele Wörter un 
Phrafen auch ſchen ats Sole gewiffen Provinzen eigenrbümtis find. fo bat aus 
iede Prawing ich gendrbigt geichen, für ſoſche Muserlde ihre Belonderen Schreft 


mit Bewohnern gefegnet find, und ber plößlie Andrang von ein Poar 
Midionen Reis + Effern mehr würde jede diefer Provinzen in helle Vers 
swerflung een; ja, diefe Kataftropbe wäre vielleicht der einzige denkdare 
Impuls zu einer partiellen Maffenerhebung, die aber den angreifenden 
Ausländer nur Vortheil bringen könnte : die Emigranten würden jurüc: 
geworfen, und im Fall eines Miderftandes von ıhrer Seite bime «6 zu 
graulicher Konfufion und Zerrüttung. Dann fände ihnen noch gegen 
Abend bie verhältmiämäßig ſchwach benälkerte, aber auch zum großen Theil 
unwirthbare, in bie Areuz und Quer ven mächtigen Gebitgen burdhjoger 
ne Proving Auangefi offen, wo fie vieleicht umbehindert, aber zugleich 
mis Lusſicht auf baldigen 2 yon einziehen würden, Alles dies braucht 
man den Chineſen nicht erſt vorjuftellen; er iſt beredhnender Natur und 
folge nie bloßen Eingebungen der Leidenichaft ober Begeifterung. 

Was nun endlich den Keligıonshafi im reinen uninterefirten 
Dinne bes Wortes berrifft, fo bat ebenfalls die Erfahrung gelehrt, daß 
\ver Chine ſe dazu Beine Pradispofition ın fi träge: ja, bie beiten Haupt ⸗ 
Religtonen des Reiches der Mitte find nicht einmal geeignet, eine folde 
jPradispofition, wo fie wirtli vorhanden iſt, ju nähren und zu pflegen. 
Zwar hat es auch ın Ehına ſchon Religions» Verfolgungen gegeben, aber 
inte um des Slaubens jelbit, fontern um polttiſcher Rüdfıyıen 
willen. Die Epinefiihe Staats.Religion, weiche in ihrer urfprüngliden 
Renper nur unter ben höheren Würdenträgern und eınem Theile der Ges 
lehrien ſich forsgeptlangt, hat einen fehr nüchternen Charalter und faſt gat 
keine Bedeutung für Phantafie und Gemüth, daher au eiue auslän- 
vice, mır finnlihem Kultus verbundene, uud dem Herzen viel wodlthu⸗ 
endere Lehre, der Bubbhismus, ſchon vor achtzehn Jahunderten im 
Mittelteich freundlihe Aufnahme fand, und immer mehr um ſich greis 
fend, die wahre Volks Religion geworden ift. Der Budbhismus ift ſei⸗ 
nem Prinzipe und feiner Tendenz nach von bem alten National- Glaus 
ben außerorbeatlich verſchieden; er hat aber den Letzteten nit ſewohl 
vernichtet , als ım fich abforbirt. Die Wudppiftifhe Geiſtlichkeit finder für 
bie Böiter und vergötterten Menſchen aller Nationen in ihrem überfhmeng» 
lich reihen Pantheon Play, uud ihre Moral athmer einen Beift der 
Milde und des Erbarınend, ber, wie die Erfahrung lehre, das Eid des 
Nordens fhmeljen, und die vergehrende Glut des Südens in eine lieb⸗ 
Ihe Wärme umwandeln kann. Recht auffallend zeigt ſich dieß 1. B., wenn 
man die mubammebaniihen Molapen mit ihren der Lehre Budodha's hul · 
digenden Brüdern vergleicht, Wei den Chinefen, als einem feiner Natur 
nad ruhigen verfländigen Volke, das ber Islam ſelbſt ſchwerlich zu 
Glaubenss Kriegen elektirifirt hätte, barf man demnach aus viel Märke: 
rem Grunde annehmen, daß ber Buddhismus ober der ſonkretiſche Glaube 
dem biefe Lehre durch Accomodation fein Dafein gegeben, fie gegen frems 
jde Religionen duldſamer gemadt und mittelbar ihren Maß gegen das Aus- 
[land fehr gemildert babe. Doffelbe beurkunder die Geſchichte des Chris 
ſtenthums ım Chineſiſchen Reiche, deffen Prediger fo lange Dulduug, 


i 


ja, bei dem Volke fogar Ermunterung fanden, bis der Verdocht eht ⸗ und 
‚berrfchfüchtiger Pläne ihre Sache verdarb. Selbft in unferer neueften Zeit 
imo bie Amimofität der Megierung gegen Miffiondre beider Meligiond: 
Parteien auf's Hoͤchſte geftiegen ift, und den Chine⸗ſiſchen Proſelhien bie 
bärteften Strafen drohen, haben die Blaubendboten von Seiten des 
Bolkes, das fie im [hlimmften Falle gleichgüttig, oft aber mit feb» 
haftem Intereffe anhört, nichts zu befürchten; ja, es ſcheint Beinem Zwei · 





fel doeß mod) jet Meine katholiſch · Gemeinden tief im In · Und dech ind Hier bei geringerem Koſftenaufwande alt 0 bie 
nern for n, obſchon fie ihren Gottesdienſt, aus Furcht vor der Brı teen zu finden. Man reist in Gerbiem i Diheiten en. 
Börde, halten müllen, wie dir älteften Epriften im römiſchen aa a. von Berlin nah Pose —— —*— —— 









[0 N ninen und Pprenden. Das Dampfbeot von Wien bis Gemtin Loflet mit 
_ Mekerhaup nit genug daran erinnert werden, daß es ein künft: Tiſche gegen 30 Gulden; rin vierwädentlicher Aufenthalt in Serbien Be 
ni China giebt, und ba man fig hüten muß ‚mit alten Reifenmtoften dochſtene auf 40 Gulden kommen; beredinet man bie 
Au bie Moffe der Nation gehört, alle die abfloßenden|Rüdreife und 20 Gulden zu Griraausgaben, fo wie für die Kontumas , fo 
legen, oder in [o emınentem beijulegen, die erz/kann man bequem mit 120 bis 150 Gulden , M, von Mien aus Die ſchon⸗ 
kanſtliche China iR die Regierung, find die ſen Anfihten fammeln. Mit Poftpferden gelangt man durch ganz Serbien, und 
nen Klaffen » beren furdibares Met bie ganze bezahlt für ein Pferd jede Stunde mur etwas über 5 Kreuger, Und in Serblen 
; wider ihren Willen überziebt. Nur biefe reprdientiren|hat noch Feine Stalfütterung das ibplifche Gchäferteben, kein Frack die oriene 
no en die farre Beldfigenugfamkeıt und Abgefcleffenbeit , |tatifche Staffage verbrängt. Ueberall Wilder eines neuen, unbelannten Lebens, 
ren Argmohn und Haß gegen alles Ausländifche, weiche die bleße)jteis wedhfeinde Gruppirungen mit bem berrlichiten Landfihaften als Bintere 
ng des nd China uns vor die Seele führe, Man jerflöre die Igrund; emsige Urwälder, reich an ber feltenften Flora, undurhdeingliche Cie 
ebe, und es wird jein vum Banjen harmlofes, zwar am Worte: |denmälber mit der größten Fauna Guropa’s, zerriffene, raube Gebirge, Vor⸗ 
laborirendes,, aber doch vertraͤglichts und für die Bildung vonIberge des Balkans, mit tiefen waſſerreichen Schluchten, grünen Ihälern, 
: e gar nicht unempfängliches Volt übrig bleiben, das biß jeßtlatten venfiwürbigen Muinen. — Alles biefes, bei der größten Sicherheit ber 
bi en Bangigt geeit bie gebäfligen Eıgenfdaiten feiner Zwingherren |Perfon und dee Eigenthums, iſt gewiß lodend genug. Nur Siebenbürgen bie 

dann und warın jurüdftrahlt. Vergleich · n wir die Berichte aller Ausläns)ter Achnlichte bar. 

ber, die auf eigener Erfahrung uber China gefchrieben haben, und es 














wird ſich m, bap ıhre Entrüftung über alle linbilten, bie fle von 

der Chin: DMegierung erdulden miuffen, ihnen [felten jede Luft be: 4 
nommen bat, mebenbei dem Volke einiges Tod ju fpenden; ja, folde Dritted Konzert ber Madame Plepel, am 5. Jänner, im 
unter ihnen, bie vernöge ihrer Stellung hauptfächlich oder ausſchließlich Saale der Geſellſchaft der Mufiffreunde, 

mir erflaffen ın Berührung gekommen find, rühmen falt ohne Aus Die Konzerte der Mab. Pleyel geben an Belichtheit und Frequenz 


abme | 7 jarte Rückſicht, offne Herzlichteit und bis ju einem aewiſ |dbes Beſuches ben Lifitfhen wenig nad. Man fann nicht fagen, daß Mat. 

—— we die Piberalität, womis man fie aufgenommen und be: |Plen 2 ı —* neue Schönhtiten im re ” * Be im: 

- 1 ha nomentli aud Herr Borret, der fih in feinen Meis|mer mehr or trete, denn wir find fhon bei ihren erflen Produktionen im 

febildern ald zinen der geiftreich-tedendigften und zugleich umparseiifceften | Meinen geweſen, auf welder Etufe bie Künftterin ſtehe, und da auch unfer 

Beobachter des Chineſiſchen Ihuns und Treibens beurkunder. Yublitum über der Vorteefftichkeit ihrer Leiftungen nicht in Aweifel if, fo 

richtet fi der Beifall nur mehr madı den mehr oder weniger anfpredhenben 

Konzertſtacken. Wir wiſſen #6 ber Konzertgeberin wahrlid Dank, ums D ums 

Bermifch te Machricbten. mels herrliches Septett beute dargeboten zu haben. Diefe in alten ideen Theis 

— ten vollendete und gediegene Tondichtung warb auch von Künftlern erſten Kan⸗ 

— — nei —— nee in yo —— see ges ereutirt. Pianeforte fpielte Mad. Pegel, Zidte, Pr. Bierer, Dber, 

iR der die ze ken — — — "er ihr. Uhlmann, Horn, Hr. König, Vieta, Hr. Dellmesberger, 

— —— — Bi BER REN HR De | Biolongell, Hr. Merk, Kontrebaß, Hr. Siama. Man kann ſich denken, 

(en ver vi Mrahor unter Vorſit des Grobifcofe von Ganterburn 9 | wie trefflich alle dieſe Matadors zufammenwirkten ; «6 berrfchte eine Uebereins 

— ie us 00.000 Pf nit ie FERNER GAREN Joey gg Kraft und Präzifion > * —— 

und 11200,000 Pfund, In Befyusen I wefalämen Ahnen Ban Tu nee am So Matter meh ab PLeneL Km due 
jed bie ungeheure Summe von 2 Millionen Pfd. Stert, (50 Million. Frant) ; n ; 

st. Ce hat Blefe Eumme in gleichen Terit mb Bi Mbagio, ber Ausdrud, den fie darin legte, ferienvon und innig jart; bas 

ſich ausweiſen können, mit ihr —— ee — A — se 2 ya > gets —— — —— en —* ai 

} , "rung, bas Milegro beſas Kraft und Rumdbung, befondere Mein um 

bare ober — — der DREHEN eine Vergrößerung oder Shmär | jiekrit tag in den Oftavengängen, Beuer und Qnergie in marligen , erfchät« 

lerung des Anteils zur Zolge hatte. Ge find ungefähr fünf Jahre dap die Exbr |pernden Steden. Eminent war bie Begleitung des Wiofonzells, bes Sorns und 

— gr en von Wer Bruder erbte, der ohne Zeſtament ber Ober, Das Publitum ußerte feinen einſtimmigen Beifall nad jeder der 

ee zog de nn Dermögens biefer Doppel» Miliondsin|yier Aptbeilungen. Außerdem trug Mad, Pieyel neh vor: Kantafte über 

fie ſeht — —— eifpiels unter tauſenden zu erwähnen: Motlor aus »Präciofa,a von G.D v, Weber, dann ein Kongerifüd für 

mußte — ** —* zeppe Reigen, und trop ber Dunteiheit | Pianeforte mir Orgelters Begleitung, gleihfaus von Weber. Dem, Amalie 

und en Be war —*— 80 Jahre alt), wollte ſie kein Licht Doffmann, vem t, k. Doftheater nädılt dem Kärntnertber , zeigte im bem 

anzünden, — va ein Bein, woran fir auch Rarb. Der Koſtenbe⸗ yon ihr vorgetragenen Brfangfläden viele Anlage und eine fhäne, blbungss 

trag ber Eröverhanblung allein mürbt ein bebrutend:s Kapital ausmachen. fäbige Messofopranflimme, weiche für die Kolge ein fhönes Refultat erwarten 


(Materreifen nad Serbien), Ganz Europa ik von Lanbſchaſts, laͤßt. Ihre Leiſtuag warb auch beifälis aufgenommen. Der Baal war fehr 


+ 





„molern überfmwemmt, nur @erbien wurde biäber nie im diefer Art erforſcht. beſacht. 3. 8. Eorger. 
Unterbaltungsblatt. 
Blicke ind Leben ber £iteratur. die man zw Ehren gewiſſer Wötter feierte, hiczu Die befte Anregung gaben. 


i Das Boif mar bei folben Gelegenheiten geireigt, tiefe Bebenswohrheiten im 

— ——— Gewande Det Schetzet gu — und ſich durch traglſche Szenen rühren gu 

Das Drama war gewiß elner der älteflen Zweige der Pocfie, derum fo fallen. Damals vereinigten ſich bei ſolhen Heften Matlonen aller Fatben und 

mehr Anklang finden mußte, da der Zuhorer dabei auf elue angenehme Weıfe ſahen diefen Dramen zu, wenn man fie Damals fo nennen durfte, Da fie mod 
oft auch gerührt wurde, "aus fehr toben Umtiſſen beflanden. j 

er Jwet Der dramarifhen Dichttanſt war ſtets, moraliiche Handlungen, Der Gtieche und namentlich der feine Atbener liebte die Satgre, befene 

durch Io Dem febender Perfonen nahzuahmen, das Drama felbit war ein ders danıt, wenn fie Die Brengen des Gittlih Schönen nicht überfliea und Dem 

— DaB zur cheotraliſchen Auffübrung beftimmt war. Das Trauerfptel, | entipra, was er ſo treffend mit xuhoe xar ayarcıa begeichmete und wofür 


„ die Dper find alle mur 5meige des Drama. Wir wollen hier wir Deutice Durdhaus Beine ganz zufagende Brgelbnung befigen. Späterhla 


gurft vom Tranierfpiele und fodann aud vom Bofifpiele teden. Fam maız freilih auf die Idee der Dialogs und Die erlen ſceniſchen Schau 
: Ifptele find zweifelsohne in Sizilien gegeben worden. . 
Dab Trauerfpiel | Die Griechen führten dramatilde Borftellungen zuerft bei den Feten deb 


fol bon zu Homers Zelten eriftiet haben; mas mie jedoch für Teidige Uebere|befrängten Badus ein, luſtig und guter Dinge fang die Jugend dabei heitere 
treibung halten, au iR eo fehe gweifelaft, Daß Homer mit feinen Zragödien Sieden, die man Dithpramben nannte, und Die ſich befonderb Durch ein Leber» 
um Drama die erfle Anregung gegeben habe. Berrif it ee aber ebem fo alt. maß frchlicher Gefühle und der Bebensfuft haraktecifirten. Daßei opferte man 
wis jede andere Dichtungsart und, fürmahr eine der mürdigfen, da der Menfchjeinen Bod und cin Chor von 15-50 Perfenem fang dazu R 

dur fie erhoben ge wird. Wohl grübeltg der fpekulative Weit auf Thespis ifl es, dem man Die Erfindung des Trauerfpield zuſchreibt, der 
mancherlei Art, das e durch Poeſſe zu beichren, bis Die Öffentlichen Ferte,|arıme Therpis, defen Rame pen unfern modernen Regenfenten fo fehr in Ans 


— 46 — 


ſoruch genommen wird. Plato meint in feinem Seſpräch⸗ „‚Mönos“ Tpreöpiklaub war es mi 
* dee ——— nn — eh hen yet Ipeo-|mas ſich unfere — ae De Ferm —— er 
N f r a Fein alu € te und zu Golons Die mittlere Komödie entdand Im der 94 
Beiten eriftiete. Gin Karren oder vielmehr ein ſchwankender Magen mar Thes: Ghr. Orb, au j 1! ee a RER EN 
pis Theater, ein Beweis, daß es auch in der urgranem Borzeit arme Teufel melde die Komödie 3 ang ge 
von Direktoren gab In Hülle und Füle, da der Schaufpieler wohl einen fhmer|noflen A Are ge 
—— a le a — wo ihm das Publikum Weihrauch per * el ee ee ee 
! u vergoͤttert. Die neuere Romödi vb e j 
Die eigentliden Erauerfplele wurden bei Begräbniffen ee ae En a 
ter befam fodann flatt des omindfen Bodes eine u MEN — * —— Fa —— — en 
Aeſcholus begründere Die erfle Epoche des griehifhen Drama's der 489 Reize, aber die Dichter — * —* Aus =. 8 — — 
33* —— er er N a pe ns guter Dichter, dieltwationen herbei, wermidelten den Plan auf ar 3 —— a se 
’ q zu beklagen, von den 100 und| und 
mehr Stüden, die Aeſchntus ſchrieb, nur 7 auf unfere Zeit —— Durch ihn wie en: — * 3 — Pd ig — ee —— — 
ward Mord und Todſchlag von der Bühne gedracht, er eutlaltete dad menſch⸗ der Bater der neueren Komödie bei de gi ey ee mandt Perfienatet 
liche Herz mit aM’ feinen Gefühlen vor dem Publikum, während feine Borfah:| mit unterlief, ohne dag man «6 au u fre . —— ng — 
— nr — — su fehr mißbrauchten und dabei einen weit gerin« Das fatgriihe Drama war hei —X— Tee v. (ihr, Geb, 
j bekannt und die Römer Tiefen hetrurifhe Scaufpi Rom kommen, 
Aeſchylus ließ auch der erſte, eim prachtvolles Theater erbauen, ö — reisen Messen sg enge Darren 
Dekorationen, führte Larven und Masten ein und gab —8 — Bi en nt ie ee 
Er kaunte nur zu gut den Effekt feiner Dramen, fo daf er den Ghor im feinen Die Pantomimen lernte man zuerſt keunen, darauf fol di 
Gumeniden bedeutend mildern mußte, da dieſes Drama einen zu großen Efelihen Spiele, die eigentlich d - i i —— — — 
fett gr * _— *. — 5 — ausübte. j Nellten, aber dab a1 — ee og a ee 
u derfelben Zeit rang Sophokles mit Aefchplus um die Palme, u * e, fü { j a ae 
mann durch feinen Dedipus ben Preis über Aefoplot, der — 3* en a ae m. — Is 2 en in 
nah Sizilien ging, während Sopbotiet fi nun mit Guripides in den Befig alle abır warn Dieter und “is € u bi — gte. Eunlus übertraf Beide, 
der griehifhen Bühne fepte und feinen Mebenbupler meht zu fürdten hatte. rentius boben das römifch r ir — * ı ern Dear ng = 
Unfteritig war Sophokles ein aröferer Tragödiendichter, als Aeſchylud, ausgezeichnete Schaufpiele = fa re —— ung 
und Eueipides verſuchte ſich ſchon im feinem 18tem Jahre In Diefem Genre, und|die ſich durch ihre Beiftun . ef sid ee * ee 
yeichnete fh befonders Durch feine „Defaba* und „Dippolitos“ ans, auch hatte|tifchen Rünftier gewiß eine f br * a 54 iR re ——— 
er überhaupt gegen 120 Dramen geſchrieben, in denen meiſtens eine trautlge, Talma, Kean, nur weni a . u en < * ‚ a. * einem Gattict, 
wehmüthige Empfindung vorherrſcht, die und dieſen Dichter befonders lieb macht. |tete man damals den Sgauf * ag u = ar E j —— > 
- De Rum ten en erg Ar Kallias von Athen Freigelaiene waren, aber se 339 —— —— ———— 
. Uebrigen i jali F 
die rn ren fpäter -. — — —— Fed die Sch 
ei den Heirusfiern war Bolummius Der erfle Tragödiendichter, . — aufpiele anfange eine BI 
die Mömre puerft Die Komödie Rannten, die wahrfchel nlig ee er religlöfe Tendenz und ſtellten Situationen aus der biblifden Beidiste Me 
punifden Krieges in Rom eingeführt ward, Liius Andronitus führte 514 nach im 3.305, ward auf der Syuode zu Givira fogar das Berdammungsurtheil 
Rom’s Erbauung die erfle Tragödie auf, hm folgten Aktius, Marius, Pacu- über die Bühne geſprechen, aber ohne Griolg- (Fine Eigenthümlichkeit chrift · 
vius d. Brindifi, Gunius und Barkus, der Berfafler des berühmten „Thprefted“ ißer Bölter waren Damals bie Rarten und Gfelöfehe, die um das I. 990 in 
und Ovid der Dichter der „Meden“, melde Dramen aber leider verloren ger Gonftantinopel begannen und fpäter Moiterien biehen, wohel der Teufel ges 
gangen find, Wir kennen nur die Eranerfpiele Des eben fo berühmten, als möbnlich die Role eines Lußigmacers ielte. Priefter, Mönde, und Sqhel⸗ 
unglüdlichen Genefa, aber doch dürfte diefer eminente Ccheiftfleller als Ppilo: kuaben fpielten in Kirchen dieſe Mpferlen. 
fopb, namentlich als ſtreng forfchender Metaphofiter bedeutender feyn. Hieraus entftlanden fpäter die Moralitäten oder Jutaludes der Enaländer 
» Auch die Juden hatten den Dramadichtern Ezechlel 400 J. v. Chr, Geb in Denen meift allegorifdre Perfonen vorfamen, und mo man fon robe Anı 
und die neueren abendiandlſchen Völker Bannten das Drama ſchon feit 1160 fagen ur Bermidelang, GSharattergeichnung und eine planmäßige Tendenz vor. 
Muflato und Teiffino waren die älteflen, dramatifhen Scriftjteller Fraliens, findet. Auch in Itallen waren die Myfterien, die man dort Figure, Vangeli 
a in Franfreih Stephen Jodelia fi im Aöten Jahrhunderte hervorthat, und Comedie spiritwali nannte, Das erſte Schaufpiel, denen die Komödie —* 
efen Namen man noch heutzutage mit Adtung mennt, Freili ftand dae dem Stegrelfe, Comedia dell" arte oder a sugetto folgte, wo befonders bie 
Theater damals in Frankreih meh fehr miedrig, bis Gardinal Richeltew mir] Sharaftermasten des Arlekino, Beighella, Zeuffaldino, Pantalone und Scapin 
großen Koflen aDes aufbot, ein Nationaldrama und eine Nationalbühne zu bes|IPF gang und gäbe find Der Staufpieler Zlaminio Scala, erwarb fih 
ünden. Gorneille, Racine und Boltalre waren die Schöpfer des framzöfiicen] un die Art diefeb Dramas viele Werdienfie, bis «6 fpäterhin anflands 
vama’, Shakespeare und Ditway, jene ded englifchen, Galderon de Tat Bars Und Imürdelos ausartete, und erft fpäter balf die neleprte oder Char 
3. und Lope de Vega des fpanifhen. Ju Deutſchtand ſctieben Andreas Grheerter »Romödie dem geſunkenen Geſchmacke wieder auf, die aber meiſt In I 
phiue and Blogau und Daniel Caſpar von Lohenflein im Anfange des 47ten teinifcher Sprache geichrieben wurde. Karlo Goldoni war der Schöpfer for 
behunderts zuerft Trauerfpiele. Defienungeachtet entwictelte fih das deutſche italienifchen Lußtipield, er reinigte ed von Ungereimtheiten, er führte feſte ha 
— nur fehr fpät, Bis die großen Heron unferer Meratur Schiller und raltere und prägnante Eitwationen berbei, und verbannte Den Harlefin von 
the und mit ihren unflerbligen Dramen beſchentten. der Bühne. Sechzig feiner Dramen ſprechen von dem hohen Geiſte und ber 
Vlaffiihen Bildung Boldoni's, der von Etrafolto und einigen wenigen, men 
Die Romödie — — Feng - nimmermebr übertroffen wurde, und =. — 
diente anfangs bloß zur Perſiſflage menſchlicher Thotheiten und La er Sinse velendeten UnPöypsiuiherın boßept. Kerle Mey 
fie gewann bald eine bedeutendere Stellung, —322 der Ag! u —— Ger —* * IR — — —— 
— Das allerältefte Genre der Komödie war das Satgrfpiel, die Spies Das fpanifhe Drama iR nice rg a 
* eh ern dabei Die Seſtalten der Sathren nad, höllten ſich im Thierbäurelund thellte fih urfprünglich in panel . . der ne en U ER, 
— J va — a ea befonders er = fogenannten pballiichen Auch diefe wurden meilt bei Feierlikelten gefpielt —— * * 
u . ytiſche Drama mar unilreitig die ältefle Bat — z nn 
Buftipieles in Grießenland, wobei befonders zu —— iſt, Ye A ee ee Yon Be 288 — 
ae = = dahin eebten, Andere, als ib felbit läherlih zu wochen. Tugenden perfonifigiet waren, auch Gern *. een eu 
— rater erfand man Luſſſpiele, die ſich mehr zur fcenifhen Darfelung denen Numontia das vorjü Ticfe fel dürft : J en 
5 neten, und fo entwidelte ſich olmähli die eigentliche griedifge Komödie, di Catina, Cazar ern Megia - »M Ir a ae ee 
a feinere Luflfpiel, wo jene felbit auftraten, die im Sathtlſchen durd Mad: „ : j —— — 
ahmung und Oeberdefpiel nur werfpottet und verhähnt wurden. Die Athenienr| 45 Die erſten Tranerfpiele in Sponien färieb Christian de Viriies, der 
fer eiguen fih diefe Erfindung gu, meil fie das Tedhaftefte und anfgeregteilelg 09 farb, Cervantes Fam in feinen Dramen den gewöhnlichen Regeln der 
unter dem übrigen Grlechenvdikern waren, aber das Luflfpiel dürfte man wehl omödien anderer Möller nahe, and jidnete er A dur eine fhöne, Bräfe 
in Stjilien juerft gefanut haben, aud maden Die Megarenfer den meiften An tige Sptacht und glüdlihe Grfindungsgabe aus. Gr theilt zuerſt die Komödie 
forud darauf- "Jin 3 Jouenaden ein, und fchrieb melſt Parodien auf die Dramen des Lope 
In Athen Fannte man befonders, die alte, die mittlere und Die ur 
neuste Komödie — — —— — Diem m. - Juan Ruiz de Alorcon Y— Men- 
e am um Die 82, Olympiade auf und entmidel ‚ defien Drama „In verdad suspechosa" P. Gorneille in 
aus dem ſathriſchen Drama, Gpimardos und Ppermps achören be ——— ar Elta oberen one 5 Lupe Fee de Vopn 
gründern, im der ſich befonders Gratinus und Der arofe Arifiophanes hervor San führte im fpanifhen Drama einen ungemein hodtrabenden, ſchwülſtlgen 
Haten, Iefterer lebte 350 3. v. Chr Ceb. und zeichnete ih befonders Durch tgl ein. Unregelmäßigkeiten und Zukönfeguenygen find feine ſchwache Seite. 
sgelaffenpeit und borote Laune aus. Gemigtige Perfonen wurden Damals Sehe verdient machte fich der gefelerte vaterlaͤndiſche Schriftiteller M. Ent um 
von den Dichtern mit allen Warten des Witzes und der Satpre angegriffen; es en, in feintin gedlegentn und umfaffenden ZBerke „Eitudien über 
pe de Vega Carpio‘t worin er Lopes Drama fehr fharffinnig jergliedert. 
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— Intereffant find die werihiedenen Charaktermask ·n der Spanier, worunter) Im Sgypten war bie Schriſt zuerſt vervoutommnet und eine ſchnetlere 
befomderb die Bedientenrollen des Graeioso und der Graciosa ſich bemerkbar) Beftaltung derfelben allgemein; hier war bie Wiege ber Weisheit und der Wife 
machten. Ned kam mir in älteren fpaniihen Komödien der fogenannte Vejetelfenfchaften, me Mofes, Kabmus, Ahales, Eykurgus, Solon, Pothagoras, 
vor, ein Alter, der ſich durch Zreuberzigkeit und feinen abfonderlihen Hang Plato und Andere dem Unterricht genoffen. — Erfahren in der Aftronomie un 
sur Zlafche ausjeihuete, dann der Galleja, ein galligiiher Sinfsltspinfel, der Erfinder der Geometrie, Haben die Egpptier bie gerade, geometrifche Linie mach 


etwa dab iſt, was unfere Randjunker, wenn fie im die Mefldenz & a i i i 
gab es ſchon damals in Spanlen nicht Klon Rempepnichban — Ka verfäficbenen Bage und Berbindung auf bie Sqhriſt angewendet, und des 


Das franpöfifhe Auftfptel if fehr alt, oßgleich Karl der Große das Biflor ; 2 

rienfpiel verbot, 1380 in Paris entſtand eine paubühne —A De RN BR Die ag a a —— 

man Confrerie de la Passion nannte, für melde befonderd Michael, Bilhof von ihnen dazu den Echlüffel e 

Angers arbeitete Die Grfindung weltliher Dramen gebührt den Tronbadours — * 

des 12. Jahrhunderts. Später kamen die Soties oder Sotifen auf, worin Aug die Kethieper hatten nebſt der Diersgliphenfgeift eine gemeine 

Gehreben und Laſter geyüchtigt wurden. Im 15 Jahrhunderte kannte man Kutſive. — Die Babilonier, Chaldäer, Kananiter, Gamarier, 

föon Pofen, dann —— er —— —— de Ca Stbonier und andere Wölfer, welche frühzeitig ſchrieben, haben fig 

ractere, da Hautcomiqui, Haut-uohle u. f. w. tenmen. Di ie Cı bie S b i i ichkeit i i 

— iu doeh uns —— * ae — — aruoyante — — enfchrift gehalten, daher die Achnlichkeit ihrer Schrift dem 

uch in Gualand kannte man zuerſt Die Mofterien, denen erft foäter Die Die » i i 
Be fe ya 
1 roenen fplelte man bie und da . En hi r ß f 

wieder zur Regierung kam, obaleih der Ssaufpieler Robert Cor die Büpne — * —— 2 = bebienten m nad und nad ‚der 

fortwährend durch darceu aufrecht erhielt Die Engländer thellten ihre Komös 8 H ubium Cabbala hieß. Pierduc wurde ber Grund gu einer 

dien ein in: 4) Histories oder Historical-Plays, die mein tranifch enden und Seſchwind⸗ und Kurzſchrift gelegt, melde auch angewendet wurde. Im IV. B. 

eine biflorifhe Grundlage haben, 2) Tragieommedies, 8; Masques, 4) Hervic- Gsra 14, 24, 49, dann Jeremias Gap. 35, 8. 4, 18 kommen bie Namen 

Plays, 5} Interludes, 6) Entertainement oder domiſche Laflfpiele, 7) pastorale und 2eiftungen der Schnellfreiber , und im 44. Pfalme eine Berufung vor. 

8) farces und 9) Rinderfpiele. Daß auch bie Phönizier, zu welchen Kadmus bie epiftotarifhe Schrift aus 
In Deutfhland führte Konrad Galtes um 1450-70 zuerit wieder lateiniſche Egupten brachte, ihre Schrift zur Schnellſchrift ausbilbeten und übten, zeigen 

zum. ——— he = an her —— n- Dansinod ihre Infchriften. 

add, ber ufler in der Mitte De » Jahrhunderts zu Mürnberg Die Bri ü 

lebte. Ihm folgten die Komödiendicter Andreas Gryphius und Antonius|pen ehtiflen — — large * rg rer en 

. » der 1552 zu Baufanne ſtatb und in Heidelberg Humaniora ſtuditt per Beisheit und reiner Erkenntniß, find im Sande gefammelt und von heils 

— en Anfange des 17 Jahrpumderts ward das deutſche Schaufpieliyentenden Männern aus Ggopten und anderen in der Bitbung höher ftehenden 

mehr Eonfolidirt, und flieg ju einem Immer höheren Blangpunkte, obaleld|ggnyern geholt und niedergefhrieben worden; Schriftſteller aller Art entwickel ⸗ 


es ueuefler Zeit bedeutend ſauk, bie und da ſogar d kloſeſten O 
—— Das deutfde —— ua gsi = fehr ie ten ihre Talente, und die auf dieſe Weife vervolltommnete Schrift iſt durch 
tige Stellung ein, Die e8 aber nicht fo fehr der dramatifchen Dichtkunft, ats) öffentlichen Unterricht zum gemeinen Gute für Alle gemadt worden, Zemophen, 


vielmehr der fetb zumehmenden Vervolikommnung der Schaufpielfunt daner Schäler des Sokrates, war ber Erſte, ber eigene geſchwindſchriftliche Zeichen 
Der Schaufpieler der Jetztzeit it Himmelmeit unterfhieden von dem der Bor,jerfann, und mit ihrer Hilfe bie Lehren bes Sotrates aufnahm. Diogenes 
zeit, ja es dürfte kaum eine Künſtlerſphäre geben, die heutzutane einer größeren | Carrtus IT. 08. Apulejus Floribus II. ıc, 


Adtung ſich erfreut, als jene des Schaufpielers. 2. ®. Polj. In den Baifertihen Kangelleien, bei den Patriarchen, Erzbiſchͤſen, Kir⸗ 
Henvätern, Kiren:Koneilien und Gelehrten wurden Tachygraphen als Rotare 
verwendet. 

Auszug aus der Gefchichte der Steuographie. Die Römer gebraudten, um bie im unb außer bem Senate gehaltes 


(Auszug aus ber Seſchichte der GStenograpbie,) Die nen Vorträge berühmter Redner aufzubewahren Anfangs Abkürzungen; einzelne 
Schrift ift in ber That bie fegenreidhfte Erfindung, welche je zum Wohle oder wenige Suchſtaben galten für das ganze Wort ober eine ganze Rebendart 
der Menfhheit erbläben konnte; eine Erfindung, durch welde dem Menſchen (Singulas literas vel siglae); dann bediente man ſich mehr oder weniger 
das koſtbarſte Mittel geboten wurde, ſowohl feine eigenen Gedanken, als wilkürlicher Zeichen (Notae) dur Annahme der Zheitzüge der ſchon befanns 
aud bie Worte Anderer in fihtdare Form auszudräden, und baher Alles, was ten Suchſtaben. Erft nad der Raͤckkeht bes Tiro mit feinem Berrn, Gictro 
mur durch Welchrung oder Grjählung von Mund zu Mund fortgepflangt wer) aus Athen und Eleufis erblähte eine neue Epoche für die Geſchwindſchreibelunſt. 
den Fonnte, num unabhängig von ber augenblitichen Wirkung des vorüber: Tiro verbefferte die bisher übliche Kurfive nah der Griechiſchen, wozu ihm 
gehenden Schalles in vertörperter Geftalt zum bleibenden Erbengute zu maden.|Cieero ben Plan gab, und fo entitanden bie tirenifhen Noten, 

@s mußten ſich aber glei bei dem erſten Werfuchen ber Einhüllung des Die Tachhgraphie wurde von den Römern bri Aufnahme rebnerifcher Vor⸗ 
Seiſtigen in finntih anfhanlige Jorm bie flarren Feffeln des Körperlichen träge und Verhandlungen im Staats» uud Privatleben angewendet, und gewann 
fühidar machen; daher fonn man auf bie leichtere Ausübung ber Schrift, |bald an Anfehen und Wichtigkeit, das bie Rotarüi als Staatsbeamten betrade 
Dazu gaben bie tief in das Mehl der Menfchheit eingreifenden Zwecke einer|tet wurden umb ſelbſt Kaifer füh bie Wertigkeit hierin zu erwerben mürbigten. 
geregelten Staatsleitung vielfache Gelegenheit. — Ganz vorzüglicgen influg|Unter Kalfer Oktavianus Auguſtus wurde diefe Annft in 300 Schulen gelehrt. 
auf die flüdhtigere und ſchneller zu geftaltende Schrift hatte die allmälige Xufs| Allein bei dem Berfalle des römifchen Staates erlitt auch bie Tachygraphie 
findung jmedmäßigerer und bequemeree Schreibmaterialien. ihren Sturz; im dem finfteren Mittelalter wurde fie und ihre Ausführung nur 

Bo mehr die Schreibfertigkeit unter einem Volke flieg, da erhob fihjdie Sache einzelner Männer; dem Klerus allein verbanfen wir, baf die Kennts 
auch beffen Kultur; je höher man wieder in ber Kultur ftand, deſto mehr|niß der tireniſchen Noten nicht ganz verloren ging. 
wurbe wieder aufgezeichnet. Roc mertwürbiger ift aber der Umſtand, baf bie Als zum Wohle der Menfchheit die Schulen zu Paris, Salerno, Bor 
Berfchiebenbeit ber Schriftarten bei einem und bemfelben Volke nicht auf einer|logna, Prag, Wien, Dimäg errichtet wurden, ſtrömten von allen Seiten Wißbegies 
bloß zufäligen ober belichigen Heußerung des Geſchmackes beruhte, fondernrige babin, und das Rachſchreiben von Vorträgen der gelehrteften und berähms 
daß immer bie eine berfelden die ſchnellere und flüdtigere Geftaltung ber Züge|teften Männer veranlaßte Abkdrzungen und befendere Kuryzeihen in der Schrift. 
Behufs ihrer Anwendung im praltifchen Leben zum Zwecke hatte, — Dadurch Die Engländer waren die Erſten, die zu Ende des XII. und Ans 
wurde ſchon ber Grund zu der eigentlichen Schnellfhrift gelegt, welche fang des XVII. Jahrhunderts die Tahngraphie wieder auf beftimmte Regeln 
fi von der) im gemeinen Leben unter dieſem Nusbrude veritandenen Eitfertig:]zurüdführten, fie methodiſch lernten und betrieben. Die Achtung für biefe 
»geit in der gewöhntihen Schrift weſentlich unterfheibet und ben Imed hat:|Runft von Beite ber erſten Staatsmänner wedte einen MWetteifer in Bervolls 
Ditteiſt der einfachften Zeichen fo geſchwind, als ein Sffentlicher Redner ſpricht, kommnung unter ben beiten Kalenten; ja bie Mebergeugung von der Röütllch- 
und doch mit folder Deutlichkeit ju fhreiden, daß das Gefhriebene jeder Beit|feit und Wichtigkeit der Geſchwindſchreibekunſt fahte fo tiefe Wurzel in ber 
leicht und Mar wieder gelefen werben kann. — Nur fo it es möglich, wielöffentlihen Meinung, daß Gebildete aus allen Ständen fie zu erlernen und 
Seraz fast: Et samel elapsum volat irrevocabile verbum! Bieles der) aus berfelben wenigftens im Privatgebraudhe Wortheite zu ziehen firebten. Um 
eigentlihen Schnellſchrift hatte fhon bei den Eapptierm feinen Brund;|die Mitte des XVII. Jahrhunderts wurde an der Univerfität zu Drfort und 
denn ganze Begriffe und deren gegenfeitige Berbindung mit einem Ablürgungs:| bald an allen Univerfitäten Grofbeittaniens öffentlicher Unterricht ertheilt. 
eigen ausjubräden, war bei denfelben ſchon eine geübte Sache. Amianus England allein hat für die Gmporbringung ber Geſchwindſchrelbekunſt 
Mareetinus IV. mehr gewirkt, als alle übrigen Wölfer der Erbe zufammen, denn über 60 

Rad den Beugniffen Herodet's, Clemens von Alerandrien, Porphprius,|Schriftfteller haben fi ihre Wernolfommnung zur ernten Aufgabe gemacht, 
Diodor, Plutarch, Gynaldus waren bei den Egyptiern feit unbenklichen Zei-) und find bis jegt nicht mäbe auf eine bequemere Behandlung fort zu wirken. — 


ten dreierlei Schriftarten in Anwendung: Zegt wird, da bie Stenographie zur Veröffentlichung ber Parlamentöverhands 
=. Dierogigphen oder Bilderſchrift, wenigftens 400 I. vor Mofes; lungen mit einer Bolllommenheit angewendet, bie alle Begriffe Überfeigt. 
b. bie hierogrammatifche oder heilige Schrift der Priefter, und (Sätuf fotst.) 


c. bie epiftolarifche ober gemeine Volteſchriſt. 


Gemeinnügige Nachrichten. 


Theater. 


In ber k. & Burg: Unbewußte Liebe, Vorfpiel: Das Tagebuch. 
Körnthaertbor: Belifar, 


An ber Wien: Frauenwerth. Schauſplel in 2 Kufzügen nad) dem Eranzöffchen 
des Seribe. 


Sofephftadt: Bei voller Beleuchtung bes äußeren Schauplages zum Belten 
ber, unter dem Proteltorate Er. kaiſ. Hoheit Yes Crzherzogs Franz Karl 
ſtehenden Vereins für erwachſene Blinde: Akademle v. Döbter. 

Herr Döbdler gibt feine heutige 55. Borftellung fKelnbarer 
auberei im . & Theater In der Joſephſſadt, wie wir bereits angejeiat, zum 
ften der unter dem Allerhöchſſen Protektorate Sr. Baiferl. Hoheit des Grjr 
herzoas Franz Karl ſteheuden Berforgungs-Anftalt für erwach⸗ 
fene Blinde, bei welcher die P. &. Hofſchauſplelerin Madame Rettig, rin 
von Herrn Saphir werfaftes Gedicht vortragen, und Madame Pleyelfih 
auf dem Klavier hören laffen wird. Bogen und Sperrfige And bereits genommen. 

Donnertag am 9. Jänner wird der Künſtler Ludwig Döbler mit der 7. 

Borflelung feine Produktionen am bieflgen Jefephitäbter- Theater enden, und 

mach dieſer diefelben im Preßburger » Theater beginnen, mit welchen ders 

felbe einen Ausflug nah Peſth zu werbinden beabfihtiget. Freitags bleibt wer 
gen der Proben und vielen Vorbereitungen zu Herru Told's neuefem Pros 

dukte: „Der Welberaufruhr“ das Theater geſchloſſen. Sonnabend N j 

wird benannter „Weiberaufruhr“ zur Benefice der Die. Plamer zum erften ah Wien fommen heute Gilmäg envon: Berlin, Brünn, 

Male mit einem befonderen Aufwande am neuen Dekorationen und Roftumes | Dreöden, Grad, Jausbrut, Leipgig. Laidach, Lemberg, Ling, Malland, 

argeben. Die Benefislentin und Herr Baptiſt find hierin in den erfleren Dfen, Pet, Prag, Zöplig und Trief. 

Rollen befhäftiget, Die noch immer anhaltende Unpäßlichkeit des Herm Feich ⸗ Deute Dienftag von: 

tinger wird ihm, den Liebling des Publitums, noch durch einige Zeit ber Berlin, Brünn, Budweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Bräg, 

Bühne entziehen. Janebruck, Laibach, Leipzig, Lemberg, Linz, Palau, Pobgorze, Prag, 

Bropolbtabt : Hutmader und Strumpfwirker Lokalpoſſe von Reftroy. Preßburg, Regensburg, Zöplig und Zrieft. 

Die Birnen Donaudampfihifiahet it wegen eingetretenen Winters für 
dermahlen eingeftellt. 




























2otto : Ziehbungen. 


In Wien warden die Nummern: 69 7 50 82 11 am 28. Drjemker gejagen, 
Die kommende Ziehung if am ©. Jänner , der Meine Epieifhluß war Samfag 
den 4. inner, die Verfalljeit der gelperrten ‚umd geminserten Winfäpe ben 
29. Hprii 1840. 


In Eimg, bie am 4. Jänner gehabenen Bablen find: ar 75 68 69 SE. 
Die näsfe Ziehung iR am 15. Jänner, ber Meine Splelſcaluſſ Freitag 
ben 10. Janner die Berfallgeit der geipereten und geminderten Einfäge 
den b. Mal 1840, ‚ 


Abgang und Ankunft der Vofteilwagen, Dampfichiffe nnd 
@ijenbahnfahrten. 
Heute Dinstag nad: . 
Berlin, Brünn, Budmweis, Dresden, Uger, Brag, Innsbrud, Kras 
kau, Sana, Leipzig, Lemberg, Linz, Olmäg, Pobgorge, Prag, Prefburg, 
Salzburg, Teſchen, Zöplig und Trieft. 


Handels» und Börfen » Nachrichten. 


London, 27. Dej. Gonfels 924, 

Amfterdam, 28. Dez 2iproj 511, Bproc. 97%, Kauf. 2815, 
Epnd. dyproc. 13, Syproc-—dproc. oft. 955}. Ard. 235. Paß. 61, Spros. 
Dierall, 103}. 


Morgen Mitwod nad: 
Berlin, Brünn, Bubweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Gras, 
Innsbruck, Laybach, Leipzig, Lemberg, Ling, Palau, Pobgorze, Prag, 
Preßburg, Regensburg, Zöplig und Zrieft. 


Morgen Mitwod von? 
Frankfurt a. M., 31. Dez. 1 Uhr Machmitt. Sperc. Metall. 10613 s 8 
Aproc. 995, Sproc. 79%, Banfaftien 1990, 250 Loofe 111. 500 fl. 142). A Berlin, Braunau, Brünn, Dresden, Gratz, Iglau, Leipzig, Says 
Integer. 51,3. Paunusl. 281, Speer. fpan, Ationsfhuld 73. dach, Lemberg, Münden, Dfen, Olmäg, Pobgorze, Prag, Prefburg, 
Angsburg, 2. Jänner. Ludelg- Donau» Main» Kanal» Aktien se Rumburg, Töplig und Trieſt. 


Proc, Mündner » Augsburger « Gifenbahn » Aktien 84 Proc, 83 G., Benetia —* * 1 ausibl. 9 ein Aal fer ® de u. 4 232* 32 
iſenb. i . aden im Mowate Januar 1 jaigenter Maden Statt. : Bon m na 

wer» Nellandet · Gifenb. » Addon 111 Proc. 1104 @ Brünn um 7 Uhr Bere, Don Wien nah Lundenburg um 2 Uhr Nasmitags, Den 
Brünn nap Wien um 7374 Uhr Morgens. Don Lundenturg nach Wien um 2 Uhr Mers 
er Da der Lundenburger » Train, womit aum Waaren geführ: werben, nur In einer 

efhiwinzigteit yon 2 Nieten pr. Stunde geben fall, fo find dabei die Aabrpreife auf 235 
dar gewöhnlichen hrrabgelegt warden. 

Angetommen: 


Den 4. Januar. 
Fürft Aueröperg, 9. 8. Rämmerer (Dofephftadt Nr. 1), amd Böhmen. — Bürft 
Solms Braunfels (Dt. Ar. 11661, won Meldsderg. — Seafin Palfio, ?. b. geb. Zaths ⸗ 
Semaklin (St. Mr. 981), und Bräfin Rönigsega (Dt. Ar. 738), vom Vet. — Srafim 
Herriette Üboret (tr. Mr. 22). von Prefidura. — Graf Mülinen, f. TDürtemb. Gtanisr 
rath (Gt. Mr. 1044). von Bern. — Craft Gried. Gallenderg, 8. #. Rirtmeifler (Bade 
Ar. 70), aus Ungarn, — Graf Miartus Proacevich (Gt. Mr. 1000), von Prefburg. — 
Daronım Daldarcı (Gr, Mr. 43), von Sram. — Baron Augus Lauingen, 9. #. Witimueis 
meiher (St. Ar. 1096), und Baron Mandel, 1. t. Lieutenant (St. Ar. 1004), aub Un ⸗ 
sarn. — Dr. Mpoipb Wieler, 8. 2. Lieutenant (2eopoldfladt Sir. 581), won Trief. — 
Hr. Rareer, Aauſciann (St. Ar. 1091), vom Denedig, 
Ubgereilet: 


Dean 4. Janwar. 

Oral Louis Feftetich, mad Ungarn. — Cbraf Era Ryrwusn, mad Rom. — Das 
con Stmwrtnit, &. 8, Dbderflieutenant, nad Peüb. — Darom Mesmil, mad Drdenburg. — 
Baron Iefegb Wartendein, nad Dennersöarf. — Ritter dran Rupp ». Ührenfttom, nad 
Zanlım. — Hr, Sped v. Sjepfaln, f.. Haupimann, nad Pefd. — Hr. v. Bart, 1.1, 
Felptrieg: Rommeiflär, nad Ungarn. — Dr. Samuel dv. Diurmann, 8, t. Bieuienant, nad 
Devenburg. — Dr. Kari Schel, Raufmann, nad Leipjig. 


In Bien flarben: 


Den 2. Januar, 
ie had: do au Belleitas Arcmın ». Pred, denſ. 1. M. DoftibeaterBefretärde 
— er ah Bahr in der Gritergafle Nr. 1084 an Nitersdihmwäde. 
Den 3. Januar. 
Hr. Anton Ohühner, magiftrat- tinterfammeramtteBeichiner, alt 33 Jahr, auf ber Lands 
frage Mr. 22, am der Lungenfunt. 


Berintigeng. In Ar. 5 Geile 37 iR auf der 2. Epalte 14. Zeile von unten 
Hatt: Raifergarten, Raifergarten, 9. Belle edenfalld won Unten für: Stigaleu, 
Rigeten, 0. Beile Rast: Köllertrauben , Arcliertrauben gu leben. 


dacriom erſucht ihre Lefer Die im den erden Blättern dieſes Jabrs 
Reel, 3* der Druderet und ame Ulberwasung des Cimpeimen 
enehantenen Drudfebier enrfhurbigen au wollen, indem bereits Gorae getragen morbem, 
daß fig diefer Mebeifand Fänftig nicht mehr wirberheien tänne. 


Erledigte Stellen und Bedienftungen. 
Grlebigte Stellen. 


BGefällenmadhrlinter-Infpektorss Stelle Ges if in ber 
Provinz Tirol und Vorarlberg eine Gefällenwach » Unter » Jnfpektord « Stelle 
erfter Alafle in Erledigung gelommen, mit welcher ein Jahretgehalt von 600 IJ. 
mad ein Wohnzinsbeitrag von 50. verbunden it. — Diejenigen, welche fih 
um dieſe Stelle , oder für den Fall der Borrüdung um eine folde mit dem 
Gehalte yon 500 fl oder Of. und mit dem Quarilergelde jährlider 50 A. 
bewerben wollen, baben ihre Geſuche bis zum 25. Jänner 1840 auf dem vor 
geſchriebenen Dienfimege vorzulegen, und fi darin über Die erworbenen Kennt» 
niffe, insbefondere im Gefällenmefen, über ihre biöherige Dienitleiftung und 
Derwendung und über eine tadellofe Aufführung ansjumeilen, mobel jbemertt 
wird, daß die Kenntniß der Jtallenifhen Sprade zur befondern Empfehlnug 
dienen werde. 


Grledigte Tobannid » Spital» Armen» Geiftungen. 
Eine Fürft von Aueröperg’ihe Stiftung von täglichen 4 fr. W. W. für einen 
armen alten Dienftbothen, eine Pauernfeind'ihe Stiftung von täglichen 4 Pr. 
2 W. nebft Quartals Zulage von 15 Er, G. M. für eine alte Perfonz eine 
Maria Regina Alio'fche Stiftung täglicher 4 fr. W. W. für elne alte Perfon 
männlichen oder weiblichen Geſchlechts; endlich eine Antonia Freyin v. Har⸗ 
zuchern’ihe Stiftung täglicher 43 kr. W. W. für ein armes Waiſen ⸗Madchen 
oder auch eine alte Perfon, Ift im Erledigung gefommen. 


Proviforifhe Dffigiale Stelle. Bei der Dberpoft + Verwol · 
tung In Binz und bei jener im Lalbach iſt eine proviforifche Dffizials Stelle mit 
SoR. Gehalt, und der Verpflichtung zum Grlage einer Kaution im Belrage 
der Befoldung, und zwar, entweder bar in Konv.» Münge, oder mittelji 
Sichet ſtellung auf Hypotheken zu befegen. — Die Bewerber um die eine oder 
andere Stelle haben Ihre gehörig dofumentirten Geſucht unter Nachweiſung 
der Poftmanlpulations + Kenuiniſſe, der Sprachen und der bisherigen Dienft 


leiſtung längftens bis 26. Jänner 1840 bei der genannten DberpofbBerwaltung 
Im vorgelchriebenen Wege einzubringen. 


Gebrudt bei Eeopoid Grund) Peubau Anbreasgaffe Rr. 303. 


— 


ER ADLER 


Mittwoch, den 8. Yänner. 


a 
Nr. 4» Sperausgeber und Kebacteur: Dr, U, J. Groß: Hoffinger. 1840. 
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Pränumerationebedpingungen. . 

Man peamumerier di Hompteie drö Adters Meibburggaffe Te. god) ganziäbrreg mit 14... balbjährig mir 12 fl., vierrefiähelg mir Gm. Mutwärtige pränumeriren mit 28 #. 
12 fr. aanzadeta, 14 AR. DO fe. Saldlahria, Moararn Bas Dtart en Die Mbonmenien ohne weitere Pertoentrihtung erpebirt wird. — Pramien- Wer Me 
asnsädrige Daare Pranumeration von 28 M in tas Hemptort des Adlera einfemder, erbält timen Srliebiaen frübereır Iabrgamg aratıs, aber eine Prämie ben 28 autsemwählten 
Kunßbiatterm Mile 3 Jabrpamge 1850, 1039 und 4840 Fofen yufommen mar 40 f.; baldıabrıge Pranumeranien erhalten 12 Runflbiatter alt Prämse, 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 











Ta 993€ itun % er bereit if, nad Buenos: Kyres zu marfhiren Der Pröfident Rivera läht in 
Minteriden bie Invaflonss Armee zu Grunde geben, ohne einen Schuß zu thun, 

uslandb, ſo daß ber Fall des Diftators Mofas und die Herſtelung ber Mube auf beiden 

Ufsen des La Plata bie nochwendigen Folgen find, befonders, — fest man in 


ran Ereic den Briefen binzua — wird dich der Kalt fein, wenn eine Arpebition aus 
Paris, 19. Des. (Das Leben in Alaier.) In einem Schreiben Frankreich bier entangt. Wort gebe 24, nicht ſowobl ber militärifhen Mass 
aus Algier wem 25. Dep, beißt e6: Man erriter. gier, fortwägrend reiche zeichnung wegen, als zur Ehre Krankreicıe , ald bad Mutterland ber hier woher 
Bazats und baut auf allen Punklen ſchöne Däufer. Das, u. in * Ebene unb|nenden Sehne Frankreichs. 
beinahe wor ben Theren von Algier vorging, hat die Arbeiten mit unterbror : Mähere Detaits über bie Affe 2 
Sen; die Stadt iſt fill uub ruhig . Man. glaubt fih in eine ber größten — BP he "as Kiaier vom 21. 0. m. — * 
Sitadte Frankreichs verfegt, der die Ereigniſſe in Algier fremd find. Meniteur von Algier gibt Has unsoilfändige Dasen über die Affaire, weide 
Unfere Niedırlaffungen in der Sedlchiſcha Find beinape alle verwüßet ; in ber Umgegend von Blidah ſtatt faud. Bier folgen bie mäheren Berichte, bie 
aber wen Nahen" lit fo: Mein: —— behaupten wörte, aber biefen Begenitanb vertauten und welcht unferen Truppen bie größte Thre 
und mir werben bald im Stande fein, unfere Repreffalien zu ergreifen; mwir möden 
warten bie grofie Erpebition ab und merben bann gemif blutige Rache nehmen. Eine 3000 Mann flarke Kolonne unter dem Kommando bed Generals 
Parie, 21. Dez (Zobesfatt.) Here Luzn, Celretär der Bönigl, Lieutenants Rulbiereb Mich unweit ren Wlibah auf einen arten Trupp Xraber, 
Afadernie ber Munf, iR geftorben. Er befleibete feine Stelle mit eben fo viet gaaffengefährten won Abbeet Kadtr Man gibt am, baf der Feind auf diefem 
Gifer als Beldictickeit. u" Vuntte ungefähr 8U09 Mann Kovallerie und 2000 Mann Zußvoit, weiche jur 
Paris, den 20 Dezbr Kus Algier mirb vom 24. gemeldet: Dielregulären Atmet des Gmirs gehörten, werfammelt hatte. Alée ſich die Araber 
Merftifsa it greßentbeile von ben Arabern verlaſſen sNbd zer» Kader häte ich überlegen ſahen, griffen fie ‚unverzüglig unferg Kolonne an, Wan ſchlug ſich 


im Died + et Midri, auf ber Strafe von Btidad nah Medead, mit feiner res von beiden Seiten mit unglaublicher Grbitterung, 4 gelang dem Feind, und: 


gulicen Infanterie und 35 his 1000 Mann Reiterei Er kann daher im Faeleinen Munitionskarren wegzunchmen, mit dem er ſich ſchneil davon machen 
eines ernſtlichen Angriffs die Alucht ergreifen, chne einen Feind im Müden\tmollte, den ihm aber eine ArtilleriesBatve fogleih wieder abjagte, Die Araber 
zu treffen. FL IE ; verfüchten zu verſchledenen Malen id Btidah einzubringen , aber unfere Sale 

Seine Bilfstruppen bleiben auf dem Aratfh, von wo aus fie die Zu⸗ daten mechten Drffaungen in der Mauer, woraus fie die Eindringiichen bes 
flufst nah Ofen haben. Mardbehrs finden ſich ſertwätrend. (hoffen, Der Feind wurde endlich veriprengt, nachdem et viete Beute verloren 

Die Aukſchlfung Bet Truppen und ihre Bertheileng im ben Lagern Har'hatıe, unfererfeits wurden eiwa 00 Mann Fampfunfählg gemadt, aber 
ben auch bier einea fehr Tebbaften Eindruck gemacht. Das Witter war fehr/feing getöbtet. Dr 


fa, febr wiete Beute verfammelten fi am Hafen. Während des Geſechtes biieb cin Kanibeur . weichre die Rühnbeie Hatte, - 7 


Paris, 3U. Dei. (AdeeffesKommiffio n der Pairslams darch das Feuer vergubringen und in guten Frangðſiſch auseiefr er ſache Demi 
mer,. Die Abzeffe:Kommifiion der Palrstammer bat den Gras r-, Dffsier im 24. Einien:Begiment, Männer , melde dem Gefechte beis 
fen Portalis zum Präfibenten und ben Grafen Roy. zum Werichterftatter ers] Vehnten, D°rfdern , * man mehr ld: 20D- frangäflfäie Untformen amter der 
mwäblt. Aus ben vorläufigen Berathungen in ben. Yurcaur ber Abgeorbue: reguldren Infanterie Addeel-Kabers bemerkt habe. 
tens Kammer über bie Adreſſe iſt bie Grtlirung des Miniflers Teſte made; x e 
gutragen, daß ber Beſuch des Herzogs von Do edbeaur in Rom ber Grofbritausken 

Regierung keine Beforgmig verurfadt habe. Sonbon, ben 27. Deibr. (Die Bank ber Bereinigtea Staus 


Paris, 30. Dry. (Bemerbungum bie Kbmiralefielle)|ten.) Das Dampfihiff vbie Hönigin ven England" hat ungefähr: 100,000 fo. 


Um die durch den Zob des Geafen Truguet erledigte Abmireldmürbe/öterl, in baarem Geide und anfebnliche-Rimefien für biefige Handelähäufer von- 
beroerben ſich bie Biprabmirate Bergeret und Rouffim ı Iber Bank der Bereinigten Staaten überbradt, Die finangieken Umſtände beffern 
x € 3 n Part! i wie der begonnen, Die meilten 
aris, 30. Des. (Nahrihten aus Montevideo) Die Neuig: Mb; einige Banken haben ihre Basrzahlungen f} n h 
Reiten Ar dem 8a Slate * 4 Mir haten Briefe — die fe Br andern fangen an diefem Beifpiele zu ri eher bes Doplecgr ie Ole 
non Mentenibeo angelangt find und nem 2. November lauten. ie berichten ‚|(adelpbia —** en ag ung er — Die 
baf der General Baralle in Folge feiner glänzenden BWefinnahme von Entrerj Park» Kltien ber vereinigten mn“ * ogent gefallen. 
rioe fi raſch auf Gorrientes geworfen babe und Meifter der Stadt fei, Er Tonbon, 28. Dei. (Ehartiften). Die Regierung fand e6 nötig, 
Kızt an der Epige einer wohl organifirten Armee von 7000 Mann, mit denen |tine ftarte Abtheilung von ber Metropolitan Polizei nah Menmouth abge- 







Hen zu laflı einen ſuch der iKen zu Sciren 
gefaagene fürchtet Dei iſche ou 
Lais umfage neni er eime Berfammiungen, zu ı 


n nur 
gegen eine D 3 geflattet wird. Xudy im den Bergen gährt ed. Die 
Beusch, die Gefangenen auftreten follen,, werden bart mit Dros 


dung at. Da es den Gefangenen an ben Binrtihenden Mitteln fepit;, 
um Advolaten zu ihrer Bertheidigung anzuftellen, fo wendeten fie ſich kärzlich 
an den Staatsfekretär des Innern und an bie Königin mit ber Bitte, ihnen 
zu biefem Zwecke aus dem Stantäfhage die nöthige Summe zu bewilligen; der 
Marquis Rormandy jedoch ermieberte, er fei aufer Stande , der Hänigin, bie 
Gen 
fei dem in England beftedenden Herfommen ganz angemeffen; während es dem 


Bicekönige von Irland zuſtehe, ſolche Witten zu bewilligen. — Es gebt bas| 


Gerüht, Featgus D’Eonnor habe in Bradford eine Ruheftörung 
verurfaht, und es feien dahin aus Hull Truppen abgegangen. 


nig 
Breberit a 


igung)diefer Bitte zu empfehlen. Der Sun bemerkt, diefe Weigerung 


Biäremart, 3J 
Ropenhagen, ben 27. Dres. (Andrang zur Leihe bes Rd 
9 ‚Der Audtang ber kdeute bier und aus der Umgegend, ihren König 
— dem Parabebette zu fehen, iſt auferordentlih, Des gene 
»O Uhe und Radmittags 4 Uhr wird der Zugang eröffnet und bauert jebesmal 
unfer dem Geläute der Boden 2 Stunden. Schen wenlgſtens 2 Gtunden 
vorher muß man ſich in eine der Straßen, welche ber Amaliendurg zumächft 
Hegen, pofliren. wenn man fi Hoffnung maden will, das Antlig des erblis 
henen Landrsvaters noch einmal zu ſchauenz denn mehr als eine Stunde vorher 
werben fhon alle Zugänge zum Schlos mit Kavallerie gefperrt. An unangeneh: 
men Vorfällen hat es benn unter biefen Umftänben bei der ſtark beranwogenben 
Menfhenmafe nicht gefebit. Einen feltenen Aadli gewährte geftern und heute 
Nagmittag der Könige:Reumarkt, mo die Kutſchen vom Theater an über den 
ganzen Marktplay weg, die Wreitenftraße hinunter, bis zum Palais hin dicht 
hintereinander ſtanden, und eine unabfebbare Reihe bildeten. Die Kanzlei feine 


Sondon, 28. Day. (Hölzgernes Haus). Xuf dem Zimmerplape|fche beſchäftigt zu fein, und der König in feiner Beziehung zu ihe eine große 
des Bra, Riharbfon in London wird gegenwärtig eine hölzerne Amts. Thätigleit zu entwideln. Auch wird täglich Staatsrach gehalten. 


wohnung, 120 Fuß lang, 50.breit, zu bad, für ben Sciffs-Kapitän 
Oeben bdrittiſchen Mefidenten auf MeusSeeland, gebaut 


Kopenhagen, ben 97. Dei. (Abreffe aus Schleswig). In 


Diefeibe it) Schleswig Hat, nachdem bereits vom Magiftrat und Deputirten » Kollegium, 


gang aus bölz und enthält 16 Zimmer, darunter auch ein Shulgimmer. Sie Namens der Stadt eine Huldigungs:Adreffe an Se. Mateftät den König abr 
wich fo eingerichtet, das fie zwar fo fölib, als irgend ein Haus in Bonbon |gefandt war, am 26. d. eine Öffentliche Berfammtung jur Berathung über eine 
fein wird, aber and) jederzeit abgeſchlagen werben ann. Die Koften find aufjanderweitige Mbreffe auf dem RathhaussGaale faitgefunden. Im biefer Adreſſe 


2060 Gfd. berechnet. 


Spanien 


waren bie aud in mehreren andern Städten bei derſelben Beranlaffung geäur 
Serten Wünſche wegen Anorbnung einer vereinigten Stände s Verfammlung 
beiber Herzogthämer mit bem Recht der Steuer: Bewilligung und wegen Err , 


Madrid, 23. Der. Die Antwort bed Derzogsbe la Wictosjtbeilung einer volllommenen Preßfreiheit enthalten, meldes ben anmelenden 


ria auf das Schreiben der Königin Regentin ift angelommen. 
überbradte fie. Die Minifter feinen mit dem Inhalte zufrieben zu fein. 


Ein Oberft) Poligeimeifter, Baron von Eggers, zu ber Grflärung bewog, daß er bie Bes 


rathung über biefen Entwurf, ber bie Grenze einer Hulbigungss-Abreffe über- 
ſchreite und eine Petition um Anorbuung von Veränderungen in ber kandes⸗ 


Madrid, 28. Dez. (Mord). Tin Blatt aus Barcelona vom 17. Dez. Berfaffuna und Verwaltung in fih beareife, nad dem Megierungs = Gireulair 
meldet, Perg Davila, ein Anhänger bes Grafen Capanna, fei auf Befehliyom 13: Degember 1838 nicht gelatten könne. Die darüber flattgefundenen 


der Garliftifhen Junta von 
der Brüde von Rebenti, zwei Leguas don Berga, ermorbet worden. 


Spanien. (Der »Gourrier [rangaises über bie fpas 
nifhen Binanzgen) Der »Gourrier frangaise« meldet: Die fpani: 
ſche Regierung hat fo eben einen weiteren Schritt in ihrer Minanjen » Berrät: 
sung und ihrem Bankrotte gethan. Nachdem fie neue Steuern ausgefhrieben, 
«ine Menge der Mation gehörige Güter verkauft, dem Ertrag ber Minen im 
Boraus verſchleudert, and durch armfelige Borfchüffe geblendet, ben Boll vers 
pachtet Hat, legt fie aun auch Hand auf die Meferve der Staateſchutd, ein hei: 
ges Kapital, bad man bis jegt im den Händen ber Banquiers gelaffen 
Hatte, und bas blos, um bie bush Toreno eingeführten Mentfpeine zu tiigen. 


Am 24. Deybr. erlieh das Madrider Kabinet am feine Agenten im Bons 
bon und Paris ben Befehl, bie in mehreren Wedhfelhäufern depoairten Fonds 
yurädzujichen. 

Die Herren Arbein, kafitte zc., follen folgende Summen an Herrn 
J. X. Moreno, ald Generals Intendanten der Armee ausliefern: 21,000,000 
Beilen ber aktiven Schuld, 29,600,000 Reafen ber verfchiebenen Schulden, 
56,800,000 Realen ber paffiven Schuld, 5,800,000 Realen in baarem Gelbe. 


Das Haus Zalnet Toll folgende in den Banken vom Liyn und Balifar 
beponirte Summen überliefern: 12,000,000 Realen unter bem Kitel einer als 
tiven Schuld, 24,7000,000 ber verfdhiebenartigen Schulb, 116,000,000 ber 
Paffiven Schub, 


Außerdem find bie Häufer Arboin und Mivcarb angewieſen, bie Rente 
Peine, die fie nod im Händen Haben, herauszugebep. 


» Eine folche Maffe fpamifcher Fonds fönnen nur durch deren Berkaufin kon⸗ 
bon und Paris ber Regierung eine augenblidliche Hilfe gewähren. Diefer Ver⸗ 
kauf muß nothwendig eine große Wirkung hervorbringen,, und nicht allein ben 
nominellen Werth, den ihnen bas Mabriber Kabinet gibt, berunterfegen, fons 
bern auch Ienen, bie im Wefige fpanifcher Gtantspapiere find, bedeutende Bers 
tufte zufügen. Wenn bie Bechfel » Agenten ihrer Pfliht gemäß handeln, fo 
werben fie den Handel mit fpanifihen Papieren fo Lange bei Seite fegen, bis 
bie Regierung bie entriffenen Kapitalien wieder erſeht. 


Belgiem 


Beüffel, 29. Da. (Repräfentanten-®ammer), Die Ne 
pröfentantensKammer vertagte ſich geftern bis zum 11. Sinner. Der 
Senat genehmigte bad Bubget ber Wege und Mittel mit 31 
gegen 2 Stimmen (die Herren Malon und Wanberbenben auf Pauzeur) und 
ging dann zur Berathang ded Budgets der auswärtigen Angelegenheiten über, 


Brüffel, den 29. Dez. (Projeckgeiner KbelssUniverfität). 
Diefigen Blättern zufolge, iſt die Mebe davon, in Antwerpen eine 2 
Univerfität unter den Nufpicien des Bicomte ven Chateaubriand. unb ber 
frangöfifgen Begitimiften = Partei zu derichten. 


Gatalomien, beren Mitglied er war, auflDiskuffionen führten zu einem Refultate und die Berfammlung mußte, ohne 


weitere Verhandlungen, auseinanbergehen, Ritsbeftomeniger foll aber bie 
gedachte Abreffe noch am demſelben Abend Über hundert Unterfchriften erhalten 
haben und baranf an Ge, Mojellät eingefanbt fein. Ueber die wunderlichen 
Brariffe, welche manche der zur Berathung verfammelten Bürger mit ben 
Wörtern Prefßfreiheit und Steuerbewilligung verbunden haben, erzählt man fi 
im Publikum manderlei Geſchichten. 

Kopenhagen, den 27. Des. ( Abreffen an ben König.) In 
allen Thellen des Königreichs, auf den Infeln ſewehl als in Zütland, werben 
in den Städten nit nur, fenbern auch auf dem Lande vorbrreitende Berfamms 
lungen behufs der Sr. Majekät dem Könige zuzuftelenden Adreffen gehalten, 
Boem Einſchreiten der Polizei vernimmt man nichts; fatt deffen berichten bie 
Öffentlichen Wiätter Über die Würde und Befonnenheit, die ſich bei biefen Zu— 
fammentünften zeigt. 


NRußlaud. 


Barfhau, ben 29. Dep (Stelgen ber Weichſel.) Rah Ber 
richten aus Krakau war die Weichſel am 2sſten d. früh um 4 Uhr 2 Buß ger 
ftiegen, und bis um 9 Uhe Morgens batte das Anfhwellen bes Stromes bis ‚ 
auf b Fuß fortgebauert; das Eis wurbe in Bewegung gefeht und ber Verkehr 
mit Pobgorge unterbrochen. Im Folge ſtarker Regengüffe und des Schneeſchmel · 
send in dem Gebirgen erwartete man eine nod größere Zunahme bes Waffers 
und auch die UfersBewohner in Warſchau treffen fon Vorfichts s Maßrege in 
bagegen. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Dezbr. (Ueberfüllung im Staatédienſt.) In, 
der meueften Urberfiht der Anzahl unterer Yuftigs Beamten findet es 
ſich, daß dieſe trog aller Warnungen ber Behörben an Eltern und Bormünder, 
ihre Angehörigen vom Studiren abzuhalten, Beineswegs fich fo bebeutenb vers 
mindert hat, als man denken follte, Es arbeiten gegenwärtig bei ben vers 
fchiebenen @erichten über 2000 junge Kechtsgelehrte unentgelblid 
als Ametultatoren und Referendarten, fo baf gegen bas Fahr 1837 mar 369 wenis 
ger find. Dagegen iſt die Zahl der Affefforen auf 1044 angewachſen, von benen 
der größte heit ebenfalls eine Wefoldung empfangen kann, und die Begüns 
ſtigten ſich gtüdlich ſchaden müffen, vieleicht 20 bis 30 Rehlt. monatlich zu 
bezithen. Unter diefen Umſtänden wiederholt ber Juſtirminiſtet feine bringen» 
den Warnungen, indem er binzufägt, dafı wenig Ausſicht für eben fei, ber 
fi) jept erft dem Staatadienſte wibmen wolle. Diefelbe Urberfülung findet ſich 
in allen anderen Iweigen des Stcatöhienftes. Die Urrwaltungsbehörben bieten | 
fat noch geringere Nusficgten; die Iangen Relhen ber Kanbibaten ber 
Theologie reichten. faſt Hin, alle wilden Völker mit Tchrexa bes Ghriffens 
thums zu verfehen, und gewiß nicht minder mit Schuimännern. Die Maffe der 
bervorgerufenen Bildung und Senntniffe muß nothgedrungen ſich «in anderes 
Bett ſuchen, als den Staatsbirnift, der bisher jo wiel davon aufnahm.. Dem 
gefteiderten Zabritisefen, der Zubufitie, der Kunfi, ber Verbolllemmnung 
der Gewerbe muß mehr bavan zufliefien,, als, biöher u 


1-— 


IhMehr start); Pete Bähmittag gegen 1O Upr|er wieder eingıbämmt war. Düne fie wäre der Schaden miät zu 

— le en Ha * ge reach u 
Ken Ant mr dr Eli fr Bemühen Ds tt, Jen de Da 150 se Bahn u 
BR NEN —— Debenburg. (Topegraphieund Inbufrie bes benadbar- 


|, — ten Dorfes Wanborf.) Ueber dns fehr romantifh griegene benachbart 
a 98 In ce ante mg u wien Di, Bnber hr Menke, 1a fen Röder Braneg mi Ken 
J ee 8 

Der tiefe Chnee, der vor zehn Tagen fiel,ig nprgarıezeidinung im Regelß 1330Rr. 102. In Mrfer —— wird 
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"Lage mad feinem Kae; aber er bekam balb ; A 2 ! e 
mugteldh Rrenge Kälte — ———— auch die Indufrie der deutfäen Ginwehner 800 an der gabl) befproden. Ri: 
ıcter früh bis auf 16 Grad unter Rutl gefatien, merci befhäftigen fh hier 12 Hausiwirthinen mit dem Leinranbbteihen im 
wieber über ben @efrierpunft . und «6 trat Mes | Sr7fen- Iebe ven ihnen Kieicht jährtid 90 bis 100 Ztüd Beinwand. Da ſedes 
arellen Bedfels der Temperatur erin — — ri ß — die ae ae 9000 
—— en, welche die 12 Hauewirthinen zu bleichen haben, mithin Haben alle poörf 
Zagen. hatten wie Queimat aerengen Winter] ano. m — jede @lle defommen fir 6 “ ®. ®. Bieihlohn, 
mithin alle 100 Stil ?UR,000 Kreuper ober 2800 fl.W. W. Dirle 
, 2. Ian. (Präfidentens, Sekretär: Waht — @trelweibliche Inbuftrie bringt alfo jährlich 4R00 fl. W. W, in * Dorf. 
—— Beine Majeltät der König haben aus = DENE in Steiermart (Wobtebätigkeitss Konzert). 
ber Kammer ber Abaeorbneten iu Borfhlag ges Sonntag ben 15. Des. wurde in dem Saale der bieflgen Aktiengefenfhaft 
N den Deren Karl Grafen von Seinsprim, k. Staata-jein Hongert zum Beften des zu errichtenden Kramtenfpitals gegeben, meldhrs 
Gpräfident, zum erfien, und ben quieseisten 8. Appellasfburdp die gelungene Probuftion aller aufgeführten Plecen nicht minder ſeinen 
» Karl v.Korh, ats zeiten Präfibenten zu ernennen|dwert erreichte, ale burd; den Ertrag der ee der Mabfers- 
Ay Bene * —— fiel durch * * — Ba 5 —5* un enge. Stadt beeiſerten 
& Begierunger a indwart als erken, unb/ii as Ihrige beizutragen, u wurben unter iger Mitwirkung. der 
digen Bürgermeiller von Negengsburg,, Gottlied Frhrn, v. Gapelk des löblichen 8. L. Ghevaur:Fegers:Regiments Fürft Winbifd-EYräg bie 
‚er, als zweiten Sekretär. beiden Dupverturen vom „Bihmwur* und von ber »@tummen von Portich« auf: 
geführt, das Richts zu wünſchen übrig blieb, Dievierhändige Glavier-Fantafie, 
Sdwei; ein Contertando für Ferte-Piano und eines für's Horn,- die Wariationen für 
4 * bie Buitarse , beſendere aber mehrere Geſangeſtũcke, erhielten im allgemeinen 
den 20. Des. (Gonvertiten:Xful). In der Nähe umferer|@ürmifhen Beifalle die verdiente Mürbigung, Dank daber den chen Mens 
Afnt für ee Perfonen Riga —* jur Ss —— die zum — ns ihre Kunft und ihre Wirken witmeten, fo 
igi en Berlangen tragen. r Papſt, ven diefeimimwie Allen, bie dazu ihre Gabe brachten. 
—— Eee jedod em vielem Nötpigen no ame N R 
: unt sung von 500 römifchen Scudi, und richtete zu 
ein Schreiden mit einem Glüdwunfche wegen iefes Unternehmens ä * x ve ifhte Radriäten 
Bifhef von Bellen (Departement de K’Xin), nebft Bewährung vieler (Bielteiht ein neuer Radpar Daufer?) Der, preußiſche 


136m für bie Gläubigen, weiche zum Gedeihen diefes Wertes beitragen |Oberprefurater Seſſel zu Gleve bat unterm 29, Drjember Folseudes ver: 
Öffentticdht: "Am 13. Okteber ». I. wurde zu Goch, im Sandgerihtäbrzirte 


Be; . % Giere , sin fremder junger Menfd von eirga zwanzig Jabren ohne alle Yegi- 
Derfien. (Befrafung eines Beuverneurs). Berichte aus Imarions + Papiere betroffen, defien an und für fh nicht wahrfceintiche Ans 
1} in enzlifhen Blättern, ohne Datum, meiden, der Prinz: Bon: gaben über feine Herkunft und bisherige Erhebung jedenfalls eine näbere 
n in or Shiras babe ben bertisen Gouverneur abberufen, end werde ihm Kufllärumg über biefe Perfon wänſchenswerth machen, Er gibt nämtid an, 
wegen feine Benehmens gegen den Sritifhen Mbmirat die Augen ausflerler fri feit feinem wierten Lebensjahr einfam im einem etwa jehn Stunden nord» 
Ken Laffen. Einfiweilen war das Zelkhaus geſchloſſen und ar Geſchäfte ſtok wettich won Straßbarg gelegenen Mätde erzöhen werben: ein dort mitten Im 
zen, be hatte der neue Gouverneur Brfrhi eribeilt, die Hanbeisuerbindunsigwarde befindlices einzelnes Daus habe ihm mebft einem Lehrer und einer Alt 
gen wieder anzufnüpfen. tichen Haushalterin zum Aufenthalte gedient, und er habe außer biefem bei— 
ben Perfonen und rinem fie zuwellen beſuchenden Frenben bis zu feiner fürj: 
Snlant, fich erfolgten Abreife von dort feinen Menfihen geſeden. Bein Bebrer babe ihn 
in ber Sarbotifhen Religion, in der destſchen Sprade, Geegraphic, Gedichte, 
Grnenmungen und Auézeichnungen. — —— Are unterrichtet, * {&m * — Peer 

aenflände dur eildeingen bemtlidy zus machen geſucht, fo bap ihm fe 
@e. E. 8 Xpoflel. Maj. baben mit Allerhökfkem Gabinrtsfhreiden vom [ri feinem Lürgtich erfolgten Gintritte in Die Wett nicht gang unbekannt gewe⸗ 
a"Gan, d. 3. bem in ben Ruhefland vnerfentem Bofratbe dr# EB General: |fem freien. Nach der Angabe feines Sehrers fei er im Jahre 1820 zu Straße 
Rebnungs:-Diretoriums, Alone Wilhelm Riedl, den faif. öfterreichifchen Orden burg geboren, heiße Frang van der Heyden, und werde vielleicht feine Eltern 
der eifernen Krone dritter Kiaffe tarfrei allergnädiaft zu verleihen gerubel. —* — — * der — sr 29, und 30. Sept. Fe * ihn 
Wien ⸗ fein Lebrer aus jenem Walde weggeſöhrt, und er ſet mit demſelben in einem 
Bart Se. cken eher anne een — — unternege angeiroffenen Wagen nach ets ubr Morgens in Straßburg einge⸗ 
Ratb, & er und Gbeneraimator im Genielerps ze , Oberftbofmeifier ber troffen. ‚Hier Hase ihn derfeibe mit ber Weifung, ſich nad Rymmegen, in —— 
—r 8 @ihne &r, Eaif. Königl, Hoßeit des Deren Orahergens » Karl. iu begeben, um dort Mititärbienfle zu nehmen, entlaffen, und ibm 40 bis 50 
ERS » Y Tdaler Reiſegeld und eine Warſchreute behänbigt s er will hierauf obme weis 


ur 
F and, den 1. Jänner, &e. Raifert, Hobeit ber Erzherzeg Kartjtere Anfechtung, unb ohne daß er im Ztanbe it, die einzelnen Dete anzuges 
Berb nand if, von Varia kommend, geftern im unſern Mäuern eiäges/ben, in denen er übernachtet, ven Ztirafburg na Sech aereif't fein, we er 
toten. Bei Ihrer Ankunft wurden bdiefelben von dem Sandregouverneur Hrn. Jam I1- Dftober v. J- arıriirt wurde, Der angeblige Franz van der Hey: 
J ardeas und dem kommanbirenden General BrafenRadegEuiden it etwa 20 Jadre alt, 3 Fuhent Zell groß, unterfegter Statur, bat 
e Abende beebrten biefelben mit Ihrem Hofftante Bas iäisurikranne Heare, ſchwarze Kugenbraunen, habe Stirn, blaugraue Kugen, 
Bella Beala. — Beute Mittaas machten bie verfäiedenen Gipik und nittelmätige Mafe, etwas dite Pippen, gefunde Befichtöfarbe, erwas brrite, 
ihre Zufwartung, worauf Se. kaiſerl. Pohrit Se. Emminenz ſedoch nicht unansenebme Girfichtsbildung, Srine Hebung beftand bei feiner 













dem Hal ı Erabifchof eine Privataudieng ertheiten, Arretirung in einem feinen blzuen JFrafttee mig gelben Angpfen, ciner ſchwar⸗ 
_ Benebdig, 30. Des. (Belohnung für ein muchvoiles Wag:|zem Tuchbofe, bie ihm zu lang it, einer Keifgrimen Weſte mit bunten Bias 
nip). brenb der lerten Enge des Degembers, da ber Gorzone fehr anar:|men, «inte ſchwarzen Krawatte, rinem groben, leinenen Hrmbe, einem 
len war, ber Wind fehr heftig blies und dee Megen im Strömen ſitl ſchwarzen Hut nad Schuden, und fübere einen Regenſchiem bei ſich; er ber 





‚ab 00 d, bafieine Gurth in der Kusbehnung von 15 bis 20 Gentimeter im der|fige mit gang gemihnlide Schullenneniffe, fürikt das Deutſche gut und riche 
em? Bon Duzzagno Braizzi durchbrach, und das Waſſer ſich im ungehewerer|tig mit einem ſaddeutſchea Neeent ; fein Benehmen if undefangen und rubig- 
enge jum Bcreen der Bewohner ausgoß. Alle Mittel, dem Durchbruch Die biekerigen Rackforſchangen nach ber Herkunft dieſes Menſchen find nergebs 

E zu ibun, waren vergebens. Da hatten brei Sanbbewohner, Gyril Moe lich gewelen , wehbatb ich ale Diejenigen, wetche übır feine Hettunft, nas 
zetto, Iobann Batiſta und Anton Zangrocimo den außerordentlidhen Mutb, in|mentlih auch über feinen Kufsmzbalı und frin Benihmen auf ber angrebiichen 
ben Eluß zu feigen, barin zu bleiben, und tred ber Kälte und ber augenfein: Meife von Zirasburg Firrber Ruckunfe geben tinnen, erfuhr, mir cder der 
lden Eebensgefaht den Durdbruc mit ihrem Körper fo lang zu deden, sis |nädjden Penzeibehdrde daren Anietge zu marken, ® 


| by Google 
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Hamburg. (Reue Art ber -Seifenfabritation). Sewiß Zandwirtbichaftlichee. 
eine ber intereffanteften GErfinden der Reuzeit in der gewerblichen Branche r . s 
wurde Zürzlih in Hamburg gemacht, und zu bedauern it nur, bag ber Nugs) Neue Bearbeitung bes Flahfes und Hanfes nadı bem 
gen auch biefer deutfhen Grfindung wahrfheiniih einem fremden Staate zur Röften, 


fließen dürfte, der fie freilich ihrem vollen Werthe nach zu ſchägen weih Cs 
gelang einem —— u ge — von allen bislang bekannten Spftemen (Aus dem Inneröfterreichifchen Induflrie / und Gererbe / Blatte.) 
abmeichendes Verfahren ber Seibenfabrikation zu erfinden, welches wahrhaft , 

überealcende Mefultate gewährt. Rach diefer Merhode bepandelt, za je Mein Verfahren begwett, den Staus und Seruch bes Möflene zu ent» 
Seife nit nur eine erhöhte reinigende, befonders bleidende Kraft, fondern|Tnen, aufzulöfen und zu sertpeilen; den Bindehoff, der die aneinander bäns 
wird au ungleich; wohlfeiler hergeftellt. Analog diefem Cyfteme tnüpft fih genden Kafern zufammenbält, und biefelben abzufondern,, ohne ihre Stärke 
ferner hieran ein anderes Verfahren aus all und jedem Mafchwaffer nit etwa dt Idwäden, Dasfeibe if höchſt einfach, wenig koffpielig, und ohne Diele 
aur die Kalitheite, fondern alle darin enthaitene Seife rein und ohne Gewicıg.| Nabe anzuwenden. 

vertuſt fat koftenfrei wieder zu gewinnen, wodurch in großen Fabriken beim Auf 100 Pfund Hanf oder Flache gibt man in eine emtfprechende Menge 
Zürtifgrothfärben und Entfhäten der Seide u. f. w. bebeutende Erfparmiffe zu] Waller 14 bie 15 Pfund ungelöfhten Kalk, und läßt das Ganze etiwaß abs 
erzielen wären. 'rten. 

(Xusbau bed Domes in Köln). Gö beißt ber berühmte Dom Das folgende Merfahren tbeile ich im drei Abſchnitte: 1) In eine Kufe 
än Köln werde in den nähen Jahren ausgebaut werben, Borläufig foll der voll Waſſers giefe man die Hälfte des obigen Halkwafferd , rähre bas Ganze 
vordere, mit ben herrlichlien Glasmalereien gefhmüdte Iheil des Doms voll:| wohl um, und gebe ben Hanf oder Flachs hinein, daß derfeibe ganz mit dem 
fläntig überwöldt werben. Der König vom Preußen hat zu biefem Iwecke Waſſer bedeckt ſel. Dan läßt demfelben fünf bis fehs Stunden weichen, ziehet 
423,000 Thaler aus Staatsmitteln anweißen laffen. Dre Dom feibft wird ihn dann aus der Rufe heraus und minder ibm wohl aus. 


auf & Jahre geſchloſſen, und das Gapitel einftweilen in eine andere Kirche ver: 
Megt werden. &. v. Rothſchild in Frankfurt hat 500 fl. für die Reparatur 
des Doms hergegeben. 


2) Ran 1dft das Maffer aus der Kufe auslaufen, füllet felbe von 
neuem, und gießt bas Uebrige bes febimentirten Kalfwaflerd hinzu, gibt atd« 
dann, wie früber, bie Fäden hinein, läßt fie abermals fünf bit ſechs Stuns 


(Beebäber in London.) Nah London leitet man bad Serwafler|den weichen, mehme fie dann heraus, und fihlägt fie mittelft ruberartigen 
won Brighton aus durch Möhren nad fünf verfchiedenen Punkten. Die Röhren Dolsfchlägeln gut ab, weldye Arbeit mit 100 Pfunb in zwei bis drei Stunden 
Yaben 250,000 Pfund Sterling gekoſtet, und eben fo viel erfordert die Anlage|beendet fein kann. Diefes Schlagen it won großem Worrbeile; «# fäubert bie 
ber Bäber (alfo über drei Millionen Thaler), Aber trop biefem Aufwande wirb|fpinnbare Pflanzenfafer von aller Unreinigkeit, trennt und zertheilt die Faſer, 


der jährlihe Gewinn ber Unternehmer demnach auf 50,000 Pf. Sterl. (über/und erhält weit weniger Berg. 


300,000 Thaler gefhägt.) 


Rad dem Maße als man wäfht, muß man Öfters den Hanf ober Flachs 


Pittorestes Album von Dalmatien, enthaltend Abbildungen bündelweife aufrüttein, wodurch bie Hanfaheln (bie bolzige Hälfe) fallen. 


in geegtaphiſcher, artiflifher Hinſicht, nebft Koſtume Bildern, 
Der Herausgeber Wingenz Porret, 


getreue eben fo fhäne, als richtige Art darzuftellen. 

Das Album erfdeint in aa Lieferungen, wovon jede 4 Lithograpbirte 
Anfigten enthält, nemlid, 2, welche bie Landkarte ober eine Anficht von Stäbs 
tem ober Gebäuden enthalten, bie = übrigen werben bie kandestrachten bars 
fleden, jebe Lieferung enthält einen Bogen Zert, in italienifder Sprache; das 
Format if Sroß⸗Quart. Die Lithographien werden vom Lenaffi und Komp 
in Zrieft auf Welin+Papier, ber Drud des Kertes mit neuen kettern gleich, 
fals auf Ziumaner BelinsPapier von den Bebrübern Battara beforgt. 

Der Preis einer Lieferung für bie erſten 500 Abnehmer beträgt auf 
geplattetem BelinsPapier 3 Lire und auf chineſiſchem 4 Lire. Für jene, melde 
bie KofumesBilber dazu wünfchen, beträgt der Abonnements » Preis gleichfalls 
4 Bire für bie gewöhnliche Ausgabe, welche bei Uebernahme jebes Heftes 
zu begablen find, und wogegen bie Poftverfendung Franko geſchieht. 12 Lies 
ferungen bilben einen Band, Die erfle Lieferung erſcheiat am 1. Zänner 
1830. — Beflellungen auf biefes Wert werben bei ben Herren Bebrüdern 
Battara in Jara im Tithographifhen Inftitut des Hrn. Senaffi und Komp. 
in Zrieft, fo wie in ben vorzüglichflen Buchhandlungen Deutſchlanda und Ita— 
liens angenommen. 


Mahler und Schüler der Alademic fammenpang als beim Hanfı 
zu Benebig, bat es ſich zur Aufgabe gemacht, alles, was biefe Provinz von der mei Bädern bleibt, 

Thon die beiden Städte Kaguſa und Gattaro am und für fi das afgemeine Ins | unb Ertraftiofoff, 
tereffe erregen, an Ratur⸗ und Kunftmerkwärbigkeiten befigf, auf eine natut · Theite⸗ 


Der holzige Theil beim faferigen Gewebe bes Flachſes zeigt mehr Bu: 
allein das Wenige, was no nach ben vorigen 
widerfteht nicht dem Ramme, alfo daß auch ber Schleim 
ber in bünnen Schichten auf ber Oberfläche des faferigen 
troden wird und Leicht zerbricht; das, was noch übrig bleiben könnte, 
fällt in der Hechtl als Heienartige Materie weg. 

3) Man bereite ein Bab aus gewöhnlichen Waſſer, welches mit Schtwefels 
ober noch beffer mit Salzfäure gefäuert it, und zwar bis zu dem Punkte, 
als es auf ber Zunge dem Geſchmacke eines fchr ſtarken Effigs gleiht. Man 
rührt die Mifhung gut um, und taucht ben Flache ober Hanf ein. Hat man 
nur eine Rufe, fo muß biefelbe vor dem Säurebabe recht wohl mit Reifige 
bündeln unb beral. gereinigt werben, bamit nicht etwa noch am Boben und 
an ben Seitenwänden Kalk hafte, der fih dann mit den Säuren verbinden 
würbe. 

Dieſes gefäuerte Waſſer kann oͤfter verwendet werben; man braucht es 
nur wieber durch etwas binzugefügte Eäure neu zu beleben. In dieſem gefäus 
erten Waſſer laffe man nun dem Hauf ober Kladhs zehn bis zwölf Stunden 
meiden, giehe alsbann denfelben heraus, winde ihn gut aus, und trocdne ihn, 

Das ganze Verfahren iſt höchſt einfach, mit wenig Kofien verbunden, bie 
fpinnbare Pflanze wird vom Staube und bem Geruch des Nöftens befreit. Man 
bedarf keiner komplieirten Mafhinen und Xpparatez eine Hufe, eine Hanfs 
dreche, alles Berätbfihaften , die man in jeder Pächterei findet. 





Unterbal 


E@Eine See:Scene 
Der Pilot Beufſard. 


Es war im Monat Auguft 1777, als aus dem Hafen von Rochelle, 
deſſen Endpumkte zwei Ihürme bejeichnen, eine leichte und ſchoͤn gebaute 
Galotte ben Hafen verlieh. 

Eile, du Theure, eile; fanfte Winde mögen beine Segel blähen, 
baf bu glücklich wiederfehreft in den Hafen. 


tungsblatt. 


Meere umd peitfehte es in furchtbaren Wellen, welche ſich bis an bie Mol- 
Een ihürmten, und glei darauf das Schiff in den tiefften Abgrund 
ſchleuderte. 


Arme Galotte, mein fhönes Schiffen, was wird aus bir werben? 
Der Sturm würthet unbarmberjig in deinen Rippen, und bie Wogen 
breden fih mit Macht am beiner Flanke, das Ungeheuer erreicht dich, 
und gleich dem wilden Eber, ter aus ſich felbit neue Ardfte zieht, zermalmt 


Die Galotte flog pleilſchnell. Ihre Bemonnung beftand durchgehende] *" dich / oh, Bebauernsweripe! 


aus jungen Männern von Modelle, welche ſchon der Waterſtadt Lebe 


Wenn dich die Dunkelheit nicht fo umbüllte, wenn der Nebel nicht 


wohl gefagt hatten, und nur ned den Gipfel bes Leuchthurmes ju er, jede Fernſicht unmöglich machte, wenn die Mannſchaft Hand an's Werk 
ſpahen ſuchten, der bald ihren Blicken entihwant. Das Schiff ſegelte legen könnte, vielleicht könnteſt du gerettet werden. — Aber die Natur 


wie ein Pfeil nach dem dritiſchen Ufer hin, und die Matrofen dachten 
on bie Ladung, bie fie vor Kurzem ausgeichifft hatten, oder ihre Einbil 
tungsfraft malte ihnen den Moment der glücktichen Wirderkehr. Aber 
ihr Stern umnachtete fih; ein verheerender Sturm würbete auf dem 





iſt in zu großem Auftuhe — alles vereinigt fich zu deinem Untergang — 
ſchon dieſe Woge bringt dir den Tod. — Arme Galotte, dir helfe Bett; 
er Sende dir fchleunig ben Netter, 

Diefe Scene errignete fih an den Küfen der Normandie, nabe 


Ssn- 


eim Ausfluß der Dieppe, Wei dem dumpfen Schal der Laͤrm » Kanone,|wo ihn fein Weib mut Ingebuld erwartet. Sie hatte imfeiner Adweſen ⸗ 
welche eine große Gefahr verkündete , eılten alle Lootien on’s Ufer. heit einen Brief aus Paris erhalten. 

Einer 'derfetben: verfuchte vier Mal das Boot abftofien zu laffen, „Grau! was wird das fein? wer kann miraus ter Ferne fihreiben ?« 
kam’ abet nit damit ju @tante. Bei ber Unmöglichkeit, ſelbſt Hilfe lei Es war der Finanzminiſter Lut wig des AVL ber ihm die Huld 
ten ju koͤnnen, aber ließ er dieß dem Lootien Bouffard. des Königs im folgenden Morten bejeigte: 

Dief war der unerfihrodenfte aller Küftenfahrer; das Dunkel war „Braver Mann, erſt geſtern erfuhr ich durch ben Intendanten bie 
unburdbringlid, der Schaul der Kanene verkündete das Todesröcheln muthvolle Handlung, die Sie am 31. Auguft begingen, und habe fogleich 
des Echiffes, und ein Schauer überflog Alle, die #4 hörten. ben König davon in Kenntniß gefeht, der Ihnen durch mid; fein Wohle 

Bouſſard 'verfuchte zuerſt dem Schiffe feine Annäherung zu bezeich gefollen begeigt, und Ihnen in feinem Namen ein Geſchenk von 1000 Frank: 
nen ; aber der Kapitän konnte fie nicht ſeden, Beuſſard griff zum Sprach Imebft einem Jahrachalt von 3oo Franks zuzuwenden. Diefes Ihnen als 
eohr ; ober der Sturm verfchlang feine Worte und warf das Schiff auf Legitimatien bei dem Herrn Intendanten. Fahren Sie fort, allen HMilföbe: 
eine Sandbanck. Die Gefahr it mach näher und ernfter, dos Ungewitter türftigen Beiſtand zu leiften, und beten Sie für unfern Aönig ber bie 
erneut ſich mit doppelter Wurh, die Wellen drohen das Schiff gu ver- reve⸗ liebt und beiebnt.« — 
ſchlingen. Niemand als Boufſſard wogt noch zu hoffen; er allein kann Neker, 
den Unglädlidden Rettung bringen, Generals Direktor der Finanzen. 

Diefer murhoole Mann rıß fi aus tem Arm feines Weibes und Bouffard fchlon fein Weib in bie Arme, und ftammelte bloß: 
feiner Kinder , indem er ausrief: »Der gute König!« 

⸗Gluck auf! meine Freunde, ihr follt nicht zu Grunde achn.« »Es lebe der Aönig.e 

Er wendet ein Beil um fein Aörper, jwirft ih ins Meer, und 
fucht mit aller Anftrengung das Schiff iu erreihen. Der Orkan, ber in 
ihm feinen Feind zu erblicden glaubt, heult aus vollen Baden, und ſucht 
ihn jurüdjubelten oder die unglädtihen Schiffsleute in ben Fluten zu 
begraben, Zum wiederholten Male war Botfford dem Schiffe nahe, und In ben Rorbameritanifhen Freiſtaaten fand Manor's englie 
immer wieder ſchleudert ihn eine Woge zuruck. Endlich nad dem anger fe Befhwindicreibmerhode Gingang, und man bedient ſich ber Etenographie 
firengteften Bemühungen erreicht er das Fohtzeug und fpringt aufs bis jegt zur Auffaffung Raatawiähtigee Verhandlungen. 

Verdeck. Im Frantreich erhielt ſich die Idee zur Gtenograppie von ben Mb: 


N — i ig XIV, auf Beröffentlichung und Anwendung 
»@part eure Alagen, meine Braven,* ruft er aus; vihr rieft Nu eg A en —— Ramfan auf bie ſtanzoͤſiſche Spracht ein Pridi⸗ 


heilige Schudratronin der Schiffer an, und fie bat euch rinen Mann kgium. Die 1789 ausgebrechene Revolution machte bie Gtenographie zum mwefents 
gelendet, euch aus dem Abgrund zu zieben, ber euch zu verſchlingen lichen und unentbehrlihen Staatsinflitute, und die bisherige Tahngraphie fonnte 
drohte. Das Rettungsfeil ift im euren Händen, auf! ergreift «6, vereis | Bebürfniß nicht befriebigen, baher trat Theodor Bertin 1792 mit bem 
z ; z 8 R ‚. englifcheZanlor’fchen auf bie franzöfifhe Sprache angewendeten und verbeffer« 
wigk eure Beöfie mit min, nah wir gelangen am bad Mfer,« Das Schiff zen Gefhwindfhriftfofteme auf, es wurbe darin Öffentlicdger Unterricht ertheilt, 


Auszug aus der Beichichte der Stenographic. 
(S41uß.) 


wird verlaffen, Bouſſard begleitet die Matroſen, er giebt, er muntert 


auf, keiner läßt das Seil fahren, und Ale erreichen. die rettende Küfte, 
Aber hier fällt der ermattete, durch die ungeheure Kraftanſtrengung 


erichöpfte Lootſe ohmmädtig mieder ; er, der Metter regt ſich nicht, gibt! 


keinen Laut von fih. Beine arme rau fieht dich und ſtürzt weinend 
auf ihn; denn fie glaubt ihm für immer verloren. Sie trenmt fi nicht 


von dem Körper des ſcheindat Entfeelten, fie umarmt ihm und thut Als, | 


um ihn in’s Leben zurückzurufen. Gott fieht ihre Bemühungen , ha! 
Mitleiden und baut neues Leben in den ſchon erkalteien Körper. 
Die Arme, die Alles für verloren hielt, hört das Herz ihres Mannes 





und auqh Drudfiriften erfhienen in biefer Schrift, 

Frankreich hat im Fräftigen Gtreben nach Wervelllommaung und Gemein 
nägigmahung der Stenographie gleichen Berbienft mit England, und wenn 
auch fpäter, errang doch auch im Frankreich dieſe Kunſt in Kurzem denſelben 
bewunberungsmwärbigen Grab ber Eriftung, wie In England. — Die Eteno« 
graphie fand Anwendung in ben Bureaur ber Minifter und Direktionen; Gr: 
lehrte und Privatgefhäftsleute halten fig eigene Etenographen,, fo wir auch 
bie Zeitungs: Redaktien zur Aufnahme ber Berhandlungen in ber Deputirten ⸗ 
Kammer ſelcht verwendet, ; s = 

n äballder, wenn auch nicht anhaltenbrr und vonlommener Anwen 
— ————— in Spanien zur Kufnahme der Verhandlungen 
in Gortes, in Schweden bei Reihstagen und in Rormwegen bei Stor⸗ 


wieder ſchlagen, neue Hoffnung belebt fie, und fie erhoft fid fett, da|!hing, und zwar ſchon von den älteften Zeiten her. 


Bouſſard wieder ju neuem Beben erwacht. Der Pilose kehrt im feine Wohnung 
jurüd, und freut fh um fo mehr feiner That, da ber Schiffdruch ber 
Satotte bekannt wird. — Bon Meuem ſtürzt eu fich in's Meer, und 
bringt im Triumpf den legten Mann der Galotte mit fich. - 

Nun Behre rubig heim, kühner Seemann, erhole di; mie wird 
drin Land did) vergeffen, mie deine beroifhe That; denn in Frankreich 
verehrt und bewundert man Heldenmurd und LUnerihrodenprit.- 

Einige Monate darauf fah man in einer Schaluppe aus dem Hafen 
von Dieppe reinen robuflen Seemann, deſſen burdpwerterted Geſicht feis 
men Stand verrierh, Eine ſechs Buß hohe Geſtalt breite Schultern, und 
ein Heiner Kopf machten ihn von weitem kenntlich. — Wohl hatte fein 
Bus Wunden aus einem Befecht aufiumeifen, bod der andere bewegte 
ſich frei, und feine beiden Arınen glichen berkufifchen Säulen. Kennt ihr 
jenen Mann ? e8 iſt der tapfere Bouſſard, der Netter bed Hocheller Fahr. 
zeuges. Die Sonne war im Untergebn, der Pilot heftete fein großes 
Auge auf das Meer; da er nichts in ber Berne erbficte, fo ſchickte er 
fh an beim ju fegeln, 

Er dlaͤſt in bie Hdnde um ſich ju erwärmen, denn ed war Dezember 
und die Luft Balt; er kehrt an's Land zurdd nach feiner Wohnung, mio 


in Deutfhtanb derſuchten einzelne Schriftfleller , bie der Idee 
nah = ven eh Schat uſchreidekunſt im Andenfen zu erhalten. 
Doch hat erſt die Meberfegung der Tachygraphie des Engländers Romfay 16:9 
ben eigentlichen Anfang in Deuiſchland gemadt. Da aber ein dringendes Ber 
dürfniß dieſer Kunft nicht allgemein war, fo gab «6 nur wenige Beifpiele won 
ausgezeichneten Reiftungen. Die Fortſchritte ber Stemographie in Brantrei, 
feit der Revolution zegen Me Aufmerfamteit Deutfchlands auf fi und machten 
bei vielen Freunden der Werbreitung ſchoͤntt Künfte ben Dunſch rege, bie 
Stenographie auch in ihrem BWaterlande emporqubringen. Der erſte war Here 
Eriebr, Moſengeil 1796 , ihm diente bas Taylor'ſche und Bertin fe Spfum 
zur Grundlage. — Doch erfi bie reprefentatioe Berfaflung deutfcher Staatın 
gab der Stenographie Belegenheit , ihre döchfte Näylihkeit an ben Zag zu 
legen. — Allein man fand felten, feisft unter ben gelehrteften Männern und 
Staatsbeamten einzelne, die eimen richtigen Begriff von Stenographit hatten, 
und zu beurtheilen mußten, welden Bildungegrad, welche Fertigkeit 
weiche Mittel ein Gtenograph befigen müffe, um bad zu leiſten, mas sn 
Man hat die Etenograpbie micht ald eine Kunft, fendern als einen mehanifchen 
Dientt niedriger Perfonen betrachtet, da man bod unter ben Belchrteften u 
Deutſchlands Zaum einige finden fonnte, melde in der Stensgrapbie verläßt er 
Dienft teiften Tonnten, — Wäre ber Stenograpbie auch in Deutſchland frühe r 
jene Aufmerffamkeit, Ermunterung und Achtung geworben, berem fie fi 
anteren Bändern erfreut, fo wäre fie bei uns längit auf einer ungleih bhöberen 
Etufe der Bolltommenheit und Rüglichteit. En Als man aber mad und nad 
ben Rugen dirfer Kunſt anerkannte, fo zeigten ſich noch mehre Sebreden, 
melde mehre Runfifreunde ju heben ver ſuchten. 










ed Narremfpiegele m nu 0! eich, mit feinen am: bie. Belleingefhmirbeten, Händen ; die Gdiranle ber 
Ein unbekannt fein mwollender Dichter faat: Die Welt if voller Narren, Angektagten. Acht Gensbarmen ſtützen ih auf ihn, um ihn zu bänbigen, 

„und wer feinen fehen will, muß zu Daufe bleiben und feinen Spiegel zerbre⸗ Der ſteßt fie durch bie Gewalt feiner Bewegungen zuräd, und wirft fie um; 
dien. Hieraus erhellt, daß bie Narrdeit nicht Heß in dem engen Grenzen der|,. ermifit bau @äßel alas non ühapn, Arn.m pie Hüke su u ” 


"Marrenhäufer anzutreffen, fonbern baß fie, wie ber Berftand, überall zu Haufe s 
ift. Imar if diefe Rarrheit, melde ihre bürgerlichen Bechte genieht, nie ges|dieht, und nur mit Mühe Eonnte man ihm denſelben entreißen. Kisbald bes 
fägrtich; man Enebrit fie micht, fie befommt Feine Zropfs und Bießbäber, fon» gann ein fürdterlicher Kampf zwiſchen ben Gensd'armen und dem Brruttheil« 


"dern fie baber ſich wie Jedermann, beſucht das Theaterz fie iſt ein auter 

© Bamilienvater, ober eine gute Familienmutter ‚ Me beforgt Ihre Befchäfte, * a een fe us von bs Bu ber Augefulbigten lebzurei · 

«und weiß vertrefflich, wie bie verfdiedenen Aktien flchen. Wir find nen biefer|P*", Ihre vereinten Anſtrengungen vermögen nidte ; er Bämpft gegen fie an, 

— uatingt, und fie genirt und durchaus mictz wir leben, opne fie zu ſindem er wie ein wilbes Thler brült; er beißt, er ſtürzt bie Agenten ber 

.n merken. öffentlihen Gewalt über ben Haufen, bie lange Zeit gegen biefen Rafenben 
Senn ’fld biefe Rarzfeit Üffenttid zeigt, fo IN fie Hiömeiten eine eunfle ſaichte ausrichten; der Gaal ertönt won feinem fGrediihen Gebräf; bie Mes 


won Weiten könnte man fie für Vernunft halten, und biefe Thorheit iſt bel: 
iſchen Urfprungs. — Die Engländer haben die Rarrheit vervoiltommt; fie)flärgung ift auf allen Geſichtern gemalt, eine Bewegung des Echredens theilt 
haben fie in Sectionen eingetheilt und wieber umenblide Unterabtheilungen ſich bem ganzen Xuditorium mit; emblic mad einem langen und verzweifelten 


gemacht : man nennt fie Zie, Whime, auch Angiomanie, So haben fie Kompfe gelangt man dahin, Dor zu Beben zu werfen; im biefem Auftande 


die Zauriften, melde in weißen, Slackhandfchuhen allen Ruinen und Eir| 
dechſen Italiens Befuce abflatten; fo haben fe Latiften, weiche ihr eben greifen ihn acht Gensbarmen an den Beinen, zwei umfaffen ihn an ber Hüfte, 


an den Ufern von Seen zubringen, um über bie Seele nach zudenken, und fih/zwel andere nehmen ihn beim Kopfe, ber, ohne biefe Vorſicht, auf bem Pfla⸗ 
Rheumatigmen zu holen; fie haben Gtubbiften, welde Säulenpalläfte bauen, ſter jerſchmettert worben wäre, und fo ſchleppt man ihn durch die Vorhallen 
worin fie ibre Tage und Rächte bamit zubringen, baf fie bie Suchſtaben bes dur de die Treppen und über * —— = in == * = 


Morning chromiche zählen, mährend ihre ſchönen und blonden Battinnen zu A 
Daufe alle Fenfter angäbnen; fie haben Wettelubbs, melde über die ſachte man vergebend ihm Ketten am bie Büße zu legen, bis enblid der Ker ⸗ 


Schnelligkeit einer Schnee und eines Krebfes wetten, möcht zu bemfen ber /termeifter drehte, einen ungebheuern Hund auf ihm zu hetzen, welcher bie Ges 
Pferbenarren, welche ihr ganzes Vermögen auf Wettrennen vergeuben, unb gängniffe Hütete, und Der, der bie Gtärke und bie Lebhaftigkeit diefer Beſtie 


ber Mäpigfeitsvereine, melde in Whisky und Bingerbeer, in Ale L a 
und Porter, in Porto und Set aus Haß gegen dieſe Getränke, über welde kannte, lich fih nun anketten. Während biefer Zeit hatte einer ber Übrigen 
„fie das Anathen ſprechen, ſich im benfelben zu erfäufen drohen. Doch ale diefe/Angeflagten (Laval) bdenfelben Xufteitt zu wiederholen gefuht; boch einige 


„wserheiten find Fafbionable, ja — confortable — Die frangöfifgen 3 : beffen zu be s ih, b 
Dandys, welche biefe Zporpeiten imitiven, werben Anglomanen ges —— Fe fa 2. Sg se sr = 


nat, 
* Die Deutſchen befiken außer ber ihnen eigenem Rachahmungeſucht keine hervorbradte : mehrere Geſchworne befanden fid) übel. Man meldet, baf den Tag 


ze ———— nn, fie laboriren zeit» und theilweife an der aach dem Ausſpruch des urthells bie Deligence abermals auf. ber Straße von 
malomanie und Galomanie, und fpielem bie einftubirten Rollen ber Danbus, Ki + 
: amen angehalten wurbe, auf bem nemlihen Plage, wo vorher bie Kerle, 
i bies, der 6 Rerbaft ; 
22 — —— melde fo eben deruttheilt worben, verhaftet worben waren.“ 


mins und Flanneurs, ibre Bulls und ihre Johnbull chen fo gut 
* ihre nn en ———— En (Eine Shuferkadk) Das norbamerifanifge Städtchen Lyon ber 
anie, mie ſchon gefaat, e Rachahmun er ten un P : 
Gräuche, eine wahre Sucht, welche nur bas —E zu würbigen verſteht, febt Hauptfähtih and Bdupmadern ı mE oahiu bern 5000, weile im Jabee 
das Heimiſche aber zuräcdzufegen und gering zu fhägen gewohnt if. Dieburd|1,200,000 Poar Schuhe für ben Werth von einer Million Dollars verfertigen, 
blieb ben Deutſchen ber Ruhm, Beine Grrmansmanie zu verpflanzen, deßhalb die meißt nach fübamerifanifhen Staaten verkauft werben. Die Weiber, weiche 
gibt es auch keine Germanomanien, das Minfaffen und Verzleten ber Schaht beforgen, foilen allein an 60,006 
Miszellem Dollars damit verbinden. 
(Empörung eines Räuberhauptmannd. — Shrediide (Der Kaffeh und das Tabakrauchen ber Morgenläns 


Ribenumfänbe) Der, Venture, Laral, Granon und Batabon, beſchut⸗ der.) Beides ift dei dieſen etwas gang: anderes ale bei und. Der Kaffeh ift 


i ns " bei den Morgenländern ein fehr fhwarger und flarker Brei, deſſen gange Bits 
digt zu einer Diebsbande gehört zu haben, bie ibre Anführer und Untergebenen terfeit fie mit einer Bangfamteit und einem Appetite hineinfhtärfen , ber in 


hatte, und verfdiedbener Diebſtähle, namentlich Diebflähle mit gewaffneter|der That höchſt auffallend iſt. Eben fo machen fie es mit bem Tabak; mit dem 
Hand auf der Öffentlichen Lanbftrage, wo fie Diligenten anhielten, überwies Einathmen und Ausflofen bes Raudes eiten fie gar midhtı fie ziehen ihn nadı 
fen, wurden biefer Tage zu Iebenstänglicer Imangdarbeit vom dem Afifen- und nach burd; eim langes Rohre, behalten ihm Iange im Munde, und blafen 


i db ieber heraus, w e glauben, baß er feinen Wohl: 
Hof der Khone-Mündung veeurtbeilt. Man lie hierüber im Marſeitler Süd ha nur nad und nad) wieder heraus, wenn fie glauben, baß er fi b 


geſchmack verloren habe, 
uom 20. Drgember: »Die Debatten währten fünf volle Tage; während ihrer (Dem. Tagliomi.) Zranzöfifge Blätter fagen: Die traurigen Beriäte 
gangen Dauer affeltirten bie Angeklagten dad größte Zutrauen; fie gaben fh über das Befinden der Dem. Zagliont find glüdliherweife im Verlauf ber 


für unfhuldig aus, und harten gefagt, daß, wenn fie das Unglüd hätten ‚teten Woche gu Nichte geworden, Peteröburger Briefe zeigen an, daß bie ber 
am 4. Dej. in einem neuen breiaftigen Ballet »der Schatten- 


verurtheilt zu werben in & rühmte Zänzerin 
er * ke 0 De Da Ein wieder aufgetreten fei. Der Sucors, ben biefe Darfellung fand, fol nicht nur 
ermorden würben, Diefe Drohungen hatten eine Entfaltung von auferorbents durch das glängende Talent der Dem. Zaglioni gerechtfertigt fein, fonderm 


kichen Streitkräften veranlaft. Ein Piquet von 56 Dann Infanterie war im Hofe auch durch bie glänzende Ausftattang und ber trefflihen Mufik, die das Ballet 
des Pallafteh, 18 Gensb'armen umringten bie Angeſchatdigten. Als mad) der begieitet. Befonders ſpricht mam vom einer Dekoration im 2. Afte, melde 
einen mit Blumen befäten Garten barfteilt, in dem Dem. Zaglioni einen Pas 


Berathung bes Jury die Angeflagten im bie Gerichteſtube zurückgeführt wur: i i 
tanjt. intergefinb ber Scene im felber Art iſt ein See, auf weldem 
den, um die Ableſung bes Ausſpruchs zu vernehmen, hatte man ihnen Hanb— —* — 7— ⸗eSchatten⸗ noch einige Augenblicke tanzt, und dann vers 
feſſein angelegt. Die bes Jury vorgelegten Fragen beliefen ſich auf mehr ale ſchwindet. Dile. Taglioni, welde 10 Mahl vor dem ya Yublitum 
Hundert. Die erfte bezeg ſich auf bie Strafwürbigkeit Dor’s. Diefer Angetagt |diefes Meiſterſtüct der Ghoregraphie wiederholen mußte, empfing am andern 
ift in ber vollen Kraft feines Alters, von Leloffater Größe, und befigt eine Morgen vom Kaifızeinen Diamant ge — vum Seſqheete. 
wunde rb Ja. Der Keiferig 3ähmung). Im ſiebenzehnten Jahrhundert wurs 
— —* > e Me U WB ERBE SE Te ern ben „“ füblichen Deutfhland Weiber, bie fih gezanft und geſchlagen hatten, 
: on aufergewöhnlidier Aufregung auf, und ftößt ſchredliches Gefchrei ur Strafe auf öffentlichem Markte mit den Köpfen neben einander in ein 
aus. Die zweite Frage bezog fih auf die Strafwürbigteit Sedouin's. Das |fhwarzes Bret gefpannt. Eine ähnliche Gtrafe war auch fonft auf dem Darze 


Jur y erflärte Bebouin, als DauptsX R üstih; nur flatt bes Wretes fperrte man bie Miberbellerinnen in einen Kar 
in biefem Ausfprucde bie Freit E — RINDE RAR WENDE: Sean Wu gg dem nur der Kopf hervorragte, Die Käften wurden zwei Nafen lang 
uk affung feines Mitiulbigen zu vernehmen glaubt, gegen einander geſtellt. Wenn fi beibe in biefer Stellung müde gezankt unb 

b plögtih von einer Anwanblung von unauefprechlicher Wuth befallen, er|pegeifert hatten, wurden fie ruhig — und dann wieder berausgelaffen. Diefe 


freit voll Raferei : »Dies if Beine Gerechtigkeitſ· Hierauf jerſchlag er mit einem |Strofe nannte man Beiftagr. 


0 Gemeinnügige Nachrichten. 


In der & & Burg: Der Bing, Euffpiel in 5 Nufzügen, 
Rärnthuertpor; Rorma- Oper in 9 Xufsügen. 











— 


Kontrollors. Ste 


ori 
f. F. Tabalı und Stemp — * — —2 


Iver a Bing eriedigten, mi 
läprliden Gehalte von soof. ©. und mit der ae ek 
einer Dem Behalte gleichtom 3 tion verbundenen Kontrolorsjlelle wird 
Xn ber Bien: Tritſch⸗ Tratſch, und Staberis ſcherzhafte Produktion im Gebiete der Konkurs bis 7. Februar 1BEO ausgefcrieben. 
der natürlichen Zauberei. ven — ————— — ug er —2— des ferien Marktes Sta. 
Fi DEbuers Zauberei. Borfpiet:[875 f. 2. M.. nein vimm Ankkhkraiee von na h döhrl. Gehalt von 
Mut kenn dramatifirte Anekvote in a Akt, v. Macelius ‚| putat von. 8 Rlafter — — Befade * bis s, 5 


e Ppitipp, genannt der- Wilde, und Hinto der Frrikneäht- Bei Diem Bgifirete gu überreichen. 
PR dei ” um Börfeii » Nachrichten, ? er Ef, Sally Ramerals Befällen» Berwal 


se. tung. Bel dem ER nid in Onutp if die Einnehmersftelle mit 
London, 23. Des Gonfals 924 , fpaniihe Fond 25, Portuglef. 337. dem Gehalte von jährliben Dreihundert Gulden K_M., dam Genufle einer 
Paris, 30, i 8 Speoe- Alt, 40; Bproc. 80, 38. Bantatı. 


‚Du hen — re * —— * — einer — im Ges 
vi $ . altöbetrage prov u befehen. Geſuche, in welchen ond u bei 
int — as * Pr Dar —52*— a Piemont {fen il, ob und in melden Bon der Bittiefler mit den — Scält- 
’ v. dt: 6.8. 406, H Darif Fr 7— Rei ur B. 5784 |peanıten verwandt oser verkhmägert If, Im worgefrirbenen Dienitmege bis 
rafhrg Bafel s17. Goupous —5 1080 und 5 a Zaun. 3}, Jänner 1840 find bei der ER, Kameral-Bezirfs-Berwaltung ta Gjermomwig 
mfreib, die Walpenpreife find nach den lcpten Zufammenztellun. — 
38 gefallen, dagegen nur auf 28 gefliegen, 
QAmflerdam, 29. Dei. 2iproe 51.25 4 52, Raub. 24, Sproc. ojl. 
+» Sound Ayproe. 92, Ard. 23, 
Augsburg, 3 Yanner Ludwig Donan Main-Ranal »Aktien 66 P-8. 
bapnı Aktien 84 Proc. 88 G. Venegianer- Mailänder 
Eiſenbahn · 4411 Proc; G. 


Gourfe in Wien, 























Abgang and Ankunft der Pofteilwagen, Dampffchi v 
z PR 
Heute Mitmod nad: 
Berlin, Brünn, Bubweis, Dresven, Eger, Franffurt am Main, rat, 
Innebeud, Saybah, Leipzig, Lemberg, Binz, Palau, Podaorje, Prag, 
Prefburg, Rumburg, Zeplig und Trieſt. 


25} 


— 886⸗ 85 8; lern u in &. M, Beute Mitwod von: 

* el ER x “ 2 a x 40033 >= Berlin, Braunau, Bränn, Dresden, Grag, Jalau, geipgig, Say 
detto ———— —— — bach, Lemberg, Münden, Ofen, Olmüp, Pobgorze, Prag, Prefburg , 
detto —— — — Rumbdurg, Zeplig und Trieſt. 

R Hunden deb Bomb. Bene. Monte . ... — _ Morgen Donnerstag nad: 

Dane m Ham] ds * —*— F nr az E= Berlin, Brünn, Ehemnig, Dresden, Grad, Iglau, Innsbrud, Klar 
detto Bette vom ga 1834 für 500 f. 717,} PER: genfurt, Leipzig, Laybach, Ping, Mailand, Prag, Prefburg, Salzburg, 
detto deite vom Jahre 1699 für 250 fl. 288; = Zeplig, Trieſt, Ubine und Benebig, 
detto detto detto für 50of, 57 _ Morgen Donnerstag won: 

a age". Dunn 7 u va | Weil, Orts, Arhem, Bat, Hasen, Ant, nk, 


‚bad, Lemberg, Einz, Münden, Ofen, Pobgorge, Prag, Prefburg, Salze 
Erledigre Stellen und Bedienftungem. durg, Teptid und Atieſt. 
Die Wiener-Donaudampfihiffiagrt iſt megen eingetretenen Winters für 


Erlebigte Stellen. dermalen eingeftellt. 
a Ja der &. 8. Milltär-Atademie zu Wer. Meufladt wird 
im Otte 1840 ein Nied. Def. fländifcer Stiftungsplap in Grledigun RR. ausiht. priv. Ralfer BerdinanbssMerdsapn, Dir Inbrim 
kommen, melden für Göfne aus dım 1. €. Defereei, Adaly Mare m munate Danuer 1890, (taendenmaßen Gar. Bägtie : Wodmimeıs. Ben 


— 
Rande beimme iR. Es merden Demnach jene Aeltern und Bormünder, welche | Drünn nab Wien um 7354 Use Morgens. Don Lundemburg nad Wien im 2 Ubr Morr 
ne blenen in dem vorfcpriftmäfigen Alter von jehn n4. Da der Lundenburger + Train, womit au FDnarem geführt werde, Mur in einer 


bie gmölf Jahren m Diefe Militär» Anflalt ju dringen münfgen, hiermit famindigteit won 2 Weiten pr. Stunde gehen fell, fo find badıl Die,Fahrpreife auf 275 


dur gewähnlichen berabgefeht warden. 
y dießfäligen Geſuche längflens bis 18. Februar 1840 bei 

dem m. ö. Berordueten · Kollegium gu Fe 
Drei — ——— ee fe ®. &. Ramerals Bezirks. 
waltung | d gmar der zu Pieve andgerihte Buchenjlein, 
| St. Martin Im Landgerichte Gnmeberg und der dritte zu Blurnd 
Bandgerichte, je mit einen @ehalee jährlicher dreihundert 
be jährlicher dreißig Gnlden wad einem Scheeibmas 
her jehn Bulden, überhin in Anfehung Der beiden 
no mit einem Reifepaufbale jahrlicher zwanzig 
fe die Dienfiverriitungen in Nerarlald» und Bonds. 
! te um einen dieſer Fotſters poſten oder auch 


u — oder endlih wm einen mit dem Geauffe 


Yizitationen und Berfänfe 


Bortepiana ga verkaufen umd ausjultiben, ee mb überfpielte, in ber 
Stadt, Raubenfringalle Ar. 935 , giweite Stirge, erfiın Sted 


Bulcanivan von Romaro, mitbı/ı Detasen , audgejtihner im Tons und 
Hakondırd für größere Let⸗ale anuempfehlen, dan cın Kırfbaums Flügel, ebenfatle meit 
6172 Detayen, billig gu verfaufen, in ber erftem äffennidhen MafitsInftrumentemrbeibhe 
Unfalt det Witpaci Leitermaper senior, ın Ber Ulfervorftabt, Hanpiftraße Ar, 124, am 
&d der Biumengaffe. 


Wagen gu vertaufen, Derſelde if plerfigig, grün Ladirt, mit Voerderdach 
Stahfenfler, dann 2 Raflern umd fankızem Meite-Megariten veriehem, Fehr Degen, gie 
aefermt, leſcht zu fahren, und wenig genügt Auf Dee Wieden, MAleegafle Me. 96, Im 












eines Adjatums von m 200 A verbundenen Forflpraktikantens Plap | Kan, 

baden Hopnen, 

dann — —* nen de nee per Ed euer, Hausbau verfaufen., im der Leopsidfladt, nahe der Stadt, zwei Sad badıı 
— age ee er 400 fl, &. M. Zimt, 23 Genfer DSallenfrante, 10 Wohnungen, Ginfabret, Bot und 


Im ihren vorgelehten Behörde au Die vorbenannte &. £, Rameralı 

i bie 25. Jänner 1840 zu überreden. 
Rameralr Hörfers +» Stelle. Bei dem Ef. Wald und Rent: 
Am Rüstenlande ift eine proviforifhe Kameral» Forfers« Stelle für 
moda ‚mit Dem jährlichen Gehalte von fünf Hundert Buls 


dubfehen Sarren, Preis 34500 A. E. M., tmeron nur 204 bis 25000 A. bezahlt werden 
dürfen, der Wen viele Jadre Iregem Dieiden Fann., Dahfelde IM für iedım Geſchaftam⸗nn 
gerlanet, der viel Dian braudret. ſann abır auch als Jinsbaus benugt werben, Das 
MNabere: Stadt, Kobiiteffergaile Mr. 375, im vierten Stede, Thüe Mr, 10, von 10 
bis 2 Ubr. 
6... dem Gen der ferien ung i Dertauf oder Umtaufh eine Derkabt:Qindbaufes, mit 6 GL. 
der Aufenthalt ee sn rn ame — Ach renntende dm Dreife circa 0000 fl. G. R. Der Umſauſc Fönnte gegen eine Lands 
u 4 ! 1D8, dem relhaft Ptanı Aitden, Dıireamf Aekertirende erfahren das Mäbere Im großen Gpalier 
icdher rannte Gulden HM. und dem Holpdeputäse jährlicher wieherbaufe am Otacik, Eriteiderg Ar. 154, Brite Ötiege, dritten Gtod, täglıy jinis 






i m. 5, Klafter Bucenicheiter, uebſt der Verbindlichteit zur Beiitung einerjiden 11 und 1 Upr, 
m thalöbetrage erledigt; gu Deren prosiforifhen Befehung der Ron z 
kurs bis 2& Zänner 1840 eröffnet wird. Wohnungen zu vermiethen. 


ee den Fiternifieten Behalte von jäprt. 1600 ff. Ein beltes geraumiges Aımmer, im erfieh Stacdck if gu ven 
8. m, und dem Borrüdungsregte in die höheren Wefordungen von 1800| mlersen. An 2er Fradt, Werhburogalle Kr 908, sur Kiltenfeiverhefe „ amf der Daupte 
und 2000. find in rledigung bekommen Geſuche mit dem Jeuaniſſe uber Die|fırge, ım ae ir er a a ea ne — 
ã dB Der italien⸗ S d ‚2; = ‚esumigen Bantisranten perfchenes immer, el edee ne beis bach fu 
vohftändige Kenntnig der italienifhen Sprache find bei dem P.®, Teleſſer Stadt serren gu vermietben md fogleik gu bereden, 


nnd Bandrechte zu überreichen. 


anatli ner mharben Diele-sınebt) — Ein Bücherliebbaber, ver eine grope Bibitorhet antegt,, Fact“ 

mM —X Ar a ie m ——— Asec und Be Bäder in, allen en ’ —— Giesattäner, mit 

ae nn gr ne sy nr“ eh ru h RER leben das Verzeichniß ber werth⸗ 

—û— * volltren Werke fammt Preis und Adreffe unter ben Tuchlauben, Apothele 
sum Storch abzugeben. . g 


ockorni, Eigenthümer der Mobewaaren:Handlung , am 
WR nina * Magnaten, verfauft im’alen Farben fa breite Thlbeih 
aus purer Echafmolle, bie Elle zu 4 fl. BB. 


Kaffeb : Braufe: Mafchinen Hei den Herren Jeſeph Sauer: 
mein und Komp. jur Gtabt Wien, an der Ede der Boanergaffe und des 
Köblmarktes. — Der Ürfinder und Berfertiger diefer meuen KRaffeh:Braufer 
Mafhinen, Auguf Kubm, PrivilegiumsInbaber, if voukemmen Ühers 
zeugt, daß fie durch Einfachheit ded Raues, Schnelligkeit der Wirkung und 
Leichtigkeit ber Behandlung nit nur allen Anforberungen genügen, fondern 
alle biöherigen Erfindungen übertreffen werben, 

Dad Verfahren zur Bereitung des Kaffchs iſt höchſt einfach‘, Triht, von 
Jedermann, ausführbar : zur mehr fichern und richtigern Behandlung wird jes 
zrief am ae — — s m ro. doch der Mafhine eine genaue Anleitung hierüber Beigelrat,. 

x . * Die aberwicgenden Boetheite dieſer Kaffeh⸗ Wafchinen gegen alte fonflig 

Brünn,em Das ae Be RE ra 6a 535 68. |beftchenben find zu einteucdhtend, als baf ſelche niht-Ichermanns. veulemmene 

’ % x . Würdigung erhalten fehten, indem man mit Erfparung bes: dritten Ibeils 

Angelommen: von gebranntem Kaffed rinen ſeht reinen Kaffeb, welcher an Aroma und Hüte 

a Mus: & — ng ‚jeden bieher durch Mafchinen bereiteten übertrifft; für gwri Kaffen ins Mi« 

ür üdter-Mubtan, EB Preuß. Senerat: Maier (Leopeidftadt Ne. 521, Den imuten fertig machen. kann, gleichwie das Dberd (Bahıne); während des’ Haf: 

Doris Banden; 11. Grmminstelis Wenns (ER Dr 253). von Aunsbrud, = fehmacens in ‚der harüber angebraditen Oberfanne, ohne weitere Borberei- 
Srafın Dürdderm Menmartin, und rat Dite Dürdheim Mronimartin, #,:4. Men tung in warmen Zuftand verfegt und erhalten Wird; amd endtich, weil dieſe 

—— ——— —— vn. Fe A Aa ——— wegen ihrer Zierlichtelt auch ats Ziſchger dihe brauchbaren Kaffebmafhinen, um 

(St, Ar. 73), mn? Obrat Goloman Teieth (Gt- Mr. 1004), vom Preßburg. — Grat fo auffallend billige Preife zu haben ind, wie fie nur durch bie Einfachheit 


Ateipb Disjen (21. Mr, 143). aus Ungarn, — Obraf Alfeıd Biber St Ar. oht). von|prg tünfttichen auf technifchen Brundfägen beruhenden Wanrs möglich geworben. 
Zaren Seita, 1. 1. Rammerer (Ei Mr. 100470 —— FL Sramene 7 | Die Preife derfeiben find fir vom a fl. bi mo fl. M. M. nacı Bethaf. 


Dierfimadtmeifter (Btast Mr. 1160). von Dien. — Hr. Richt, ff. Maio i ‚Plapire, 5 
Oeteananıe Ken), : A. I R Kin ir ei = un. * * ſenheit der Größe und — In Plap se engliſchen Blech oder Meffing 
I: re. 24), ms enburg. — D I einer ’ * ” r 

üeue (&ı Mr. Bazı. von Tin, — Br. Deaie: Ealfi-Kuplılı (Br Be bo pr Schneller Tanzumterricht mit hehet Bemiliguns. Ein ven 
—— vn. Ar zus dr. Jet aaa Müler. und Hr. Wider Degeifang: hoher Behörde für dem hiefisen Platz beſugter Tanzlehrer hat die Ehre, bem 
fume)s and Ungarn. => Maren Peremnl vor. Ir Asa). von Vreaburn nei Re dahen de und Dem verchrungemürbigen Pubtitum bekannt zu madıen, daß 
; nad) feiner neueften, befonderd praftifhen unb leicht fablichen Methode jede 
Abarreifer: Perfon, ohne Unterfcieb des Alters, ahme mindeſte Vorkenntniß, ne befonr 


Den 5. Januar. dere Gefhiclichkeit du haben, binnen 6 Prftionen mahbenannie Tin ändti 
* se gründlich 
ef Teldeſte und Braf Golleredo, Pf. Kämmerer, nach Mabrem — Mraf *9 * 
Merin Dem, t. 1. Bub. Cerretär, nah Laldab- — Baten Ofelıih, &. #. Wirmeifer, UNd suverfihtlich erlernen kann, 





Lotto : Ziebungen. 
In Bien wurden die Nummern: 7 50 82 11 am 23. Dezember gejogen, 
. Die fommende Ziehima IM = 8 Janner , der Meine Eniellhiufi war Samften 
den 4 Jauner, die Verfallgeit der gelperrten und geminderien  (infäne ben 
29. Apriı 1840. 
Im Bing, die am 3. Yün denen Zahlen ins: ar 75 65 38, 
“ Dir — Ye IH 2* — der Meine Pr RR Breitag 
deu 10. Jännerz Die Berfallgere Dee gefperrien und aeminterten Einſatze 
den in Del 1440. ' 





nad Sun⸗e — Baron ifhinstn. nah Warkdan. — Br. Aranı r. Pedn. ER. Kamı Ks: Das gewöhnliche Drutfihtangen auf 2 cher auf 5 Schritt, 

— nad —A— — dr v. ee Rt — von —— x — Ebangiren vers und rüdwärte, 

». Zusenmaner, FR, Erzutenam, Ha rehbura. ⸗ 8. Lubwi, ergugla, 8. P, Zıcam 

a nad rap — Dr Oreger Ins, ft. se: Bi Ungerk — br The, den gewoͤhnlichen Galepp und Destſch⸗Golopp, wie auch 

mas Bobgien Werd, Fortmann, ned Neapti. — Dr. Dite Giwbern, #. Preuß Afel: den Gotillonfhritt. 

for, nadı Berlin. — Hr, Mer Aubımiier, Ingenieur der WienerNaaderWilendahn, So ach verfpricht er in ben übrigen Konverfatienstängen in mögliht 


nad Zonen, — Hr. Andre Ehridet, Kaufmann, nad Mürmen — Gr. Iotanın Ku: 
niser, Handeiömann, na Teieft. ' 
5 In Wien farben: 
? Den 2. Januar. 
Dem Herrn Zeſerb Fodenrelter, gewel, bürgerl. Seitendeder, feine attin Uuna, ale) 
"20 Zatr, ım Der Leepeidgadt Nr, 281, an ber Bumgenlähmurg. \ 
Den 3, Janıtar. 


Herr Unten Shüden, Hörer der Phltelophle, alt 22 Jaht, auf Der Wirden Dir. a6Sr 
an der Zungenlähmung. 


furzer Zeit beit geünbligen Unterricht zu ertheiten, als kim Quadrille framgais, 
Ipeinifchen Rationaftamge Mafurte, im Atake wigt und rufifchen Quadrilen, 
Jund im ungarifden Zange. Das Rähere erfährt man In. feiner Wohnung, am 
Bauernmarkte Ar, 5015, im erflen Stode !inks, 





Nepertoir tes k. k. Gofburge Theater, 
















nor Den 4. Ianuar. n Heute Mittwoch den:d, d. M. „der Mingie den 9. »Fiecko ze ben 10." 
Brau Daroıkra un türperl. Mefierfemibb@Bitwe , all 74 Jahr, am Thurp Me. 01 ⸗Alles ans Freundſchaft und Alpenrksttin ze den At. die umgtäliche he ze 
am Entarıung der Bauheingriveide, ben 19. „Biola;« den 135 „der verbannte Amor za beh 14. Sayhard zu dem 


Herr Schanlan’ Unteniutto , Dürgert, wätThrr Würk und Rätm T denn Micheuseigs, „Molly und 2 Tahte verbelzäthee;t ben 16. „dasjelbe 1icberhoft" und. 

“ — alt 43 Jabe, auf der Wieden Ne. das an der Behirnjahmung, Die. Bol za ben 17. #»Abrpt;« ben 18. „Marft zu @llerbrunn und Bligftrapt ;« 

, Kölner: WBafler- Anzeige. Gran; Maria Farina in Köln, |ven 19. vMubens;" den 20, „Ich bleibe kebigzn den 24. „Molly und Mike « 
Re. ,4711,. ältefter Deflillsteng des echten Kötnermwoffers, gibt fi hiermit |verftändnäffe;r den 22. „Water; den 29. »Gin, weihliches Herz;z· ben 30. u: 
bie th dem verehriem —** Anzrige zu machen, baf die ‚Niederlage |ubasfelbe wicherholt.= DER 
feines echten Hölneemaffers ortwährend einzig und: alein hier in: ber Groß: — 
handlung der Herrn I, Malbier, in der obern Bäderftraße Rro. 705, in Rt — M u ER ——— 

Veſth in der Huthandſung des Hrn. Franz Schober zum Ring im ber Meip: — —— 

nergaſſe, und in Linz bei Deren Jeſeph Rasberger befindel,— Xuf Verlangen — A ® —— ER —— une > — 

der verehrten Abnehmer ann auch jebergeit in diefen Berlagserten bie Echiheit |ÜR der allgemeine Fenerite haum Term Bin 10 .Nan gepieht.. 0 tentır ſich 

biefes Maffers mit den unteägtichften Belegen batgetfan werben. un ORmeDe: u “en Ver re an — * 
> Berisrfigungen, In Ars Seitt zu zu Tefem auf ber Gpalte zedeh. 


lngartiche Ausbruch: Weine. In ber Beinhandlung deb|,z, gelte som Unten Matı: Nuten Ichantt, Seite 8 Iinten Pralte 19. Beife von 
Theodor Mintas, am Meblmakr Nr. 109% find tagtich Wors mb Nad: |Dden fiir Aranatäpfel, Rantäpfel, 32. Beite von Oben flatt Tnetlandapfel, Port 
mittags bie meiften Gattungen ungarifer Fuebrüche, aud in Boutelllen, 
zu fehe billigen Preifen, wie auch Original-SomlauersWein nom Jahr 1822, 
dann Sperebnyers Wein vom Jahre 1829 , bie große Bouteille zu 18. fr. A. mM. 
zu haben. 


tamdapfel, 44 Zerle tatt Wieepetu, Mispelm, im der mi. Beile von kinten dür 
Morne murettiene, Morus morettiana, auf der funten Epulie 3. Belle von Oben. 
Matt: winoltem, rimoltem., im der 35. Beite für slaliva, satıya, fait: Rmörterig, 
Rärterig, in ber 30 Beile vom Unten Hatı: 60a, 200 Zentmer, 12. Zeile für Donna 
fun, Donnafous, 10 Beile ebemfalld vom Hinten für Ewurageın, Curs gun, umd in 
der 4 Zeile für Eireatlen, @erealien. 






Gedrudt bei &eopotd Grund, Beubau Andrensgaffe Ar. 303 





Dounerftag, den 9. Jänner. 
Herausgeber und Nebacteur: Dr, U, J. Groß: Hoffinger. 


Nr. 8. 





WitterungssWeobs Zeit ber 


1840. 


Iher: Barerdepe 
ber 








Ramen und Felle, des Sag im SGonnens Kageslänge Mend im Xufı Barometer Scenen am 
Zagıs Jahrt | x ' I- ob. Abnehmen — *9* —— Himmel, 
ufg Unterg. | &t. mM. d, 7. Ian. 1890, tung | meter PYarifer Maf| Donau 
Betten BUmMI— 50. 27.638 } 
Zube | a udr Mond i . 3 Schub | Die Sonne tritt 
Mareellin, Bifh. q 33m. i Min, 8 24 —— Heiter 2u.8.|— 43. 27.713 10 3su in dae Zeichen des 
Heiter tou %.i— 6,3. 23.732 Baffermannes, 





„14. b fr. batbräbrig. 
umeratien vom 25 A ine 


— 
—— 


ober Oo 


Bränumerationsbedingungem 
Im;Samptoir des Ublerd (Wripturanafle Fir. 906) gamziährig mit 24 A.. baidiäbria mit 12 fi, 
megrarm dab Dia Peftänlib an Die Abonnenten abe meitere Wortornteihtung erpedirt mird, — Prämien: 
Konmprair bet Udlers einfemder, erhält eimen betiedinen früberen Yahraang nratıs, oder eine Brämte von 15 ausgewählten 
Blte 3 Jahrgänge: 1830, 1039 umd 1040, Foffen jufammen mur 40 M. ; baibiährige Prämumsranten erhalten 12 Rumiblätier als Prämie, 


wiertetrährig mut OR. NMusmwärtige pränumerieen mit 20. ſt. 
Der bie 








Welt: Chronik, Stadt: uud Landpoft. 


TZagszjeitung. 
Kraufreid. 


Paris, den 31. Des. Here Hyazinthe Louis von Audten, Erzbiſchof 
von Paris, if heute um 10 Uhr Morgens gekorben 

Sein keichnaem wirb in bie Kirche Notre: Dame Übertragen werben. Heer 
von Duelen, geboren am 18. Dft zu Paris, Aammte von einer, 
alten Familie der Bretagne ab, bie mit dem herzoglichen Haufe ber Riquits| 
kom verbunden IH is Bdaling des Seminars von Baint:Eulpice erhielt er, 
im Sabre 1804 die Prieſterwelhe. | 


-. 
Lg; 


Er mar nacheinander Großviker bes Wifhiofes von Saint: Brleur, Bilar, 


bes Beofalmofeniers, Siſchef von Samofate in partibus und Goabjuter bes 
Karbinags Kallenrand be Perigerd. Rad dem Tode des lehten Erzbiſchefs am 
20. DM. 1821 wurde Herr von Queten zu diefer Würde erhoben, zum Pair) 
bes Melde unb an bie Erele des Karbinals son Beauffet zum Mitgliehe der 
a Akademie ernannt. , 
Sa Bolge feines Todes if wieder eine, dermalen bie zweite Stelle der 
tt. 


Paris, 31. Des. Die Adreſſen ⸗ Kommiſſion der Deputirtenfammer sat 
Eh Beute um 2 Uber verfammeit und ging um ein Biertel über vier Uhr ra 
einander. Bir beenbigte bie Generalviskufficn und ſchlos ihre Borbertitunge:| 
arbeiten. Cie wird id am Donnerflage verfammeln, um tinige Eriäuteruns, 
gen, bie ibe die Minifter Über mehrere Punkte der Throntede zu geben daben, 
zu nernehmen, Den Rebalteur der Adreffe wird fie jedoch nmidt vor ihrer reis, 
tags @igung ernennen, 

Paris. Rahrihten aus Algier vom 21. Drgember lauten: Wan] 
weiß — nicht, wie groß die Anzahl ber gegen uns in der Medſchiſcha ange⸗ 
rüdten | Truppen war; bo flimmen dir Gerüchte darin überein, daß 
Ki fein Bußoolk etwa auf 5000 Mann und die Kavallerie auf 3000 Wann! 
belaufen Hatte, Außerdem folgen no& viele feiner tributfäbigen Leute der zes} 
aulären Armee, und nur fo konnte man 20,000 Mann graen uns aufbringen, 

as if kaum glanblih, wie viele Meberiäufer von Spabis, JZagern unb 
ber Brembenlegion fi beim Feinde befinden, und man firdt ganze arabifche 
Batailond ganz auf franzöfifge Art manönriren und ihre Bewegungen werden 
von der Meiterei gededt. 

Die Wefehte am 19, und 15. Degember, zwiſchen Buffarit und Blidah 
haben gla für unfere Truppen geembet; dech müffen wir auch der Aud: 
dauer bed Feindes Beifall zollen. Die Organifirung , welche MöbselsRader jri: 
ner ee gibt, Pann uns mur zum Bortheil biemenz bemn fie wirb feine) 
Zruppen | maden; fie werben und in Mafle entgegen treten, und wir 
merben bebeutende Refultate erzielen, 

Paris, 1. Jänner. (Berbact eines Mordes) Mergange: 
men Freitag glaubten ſich die bei der Verzehrungsſteuer angeftellten Bram 
sen in ein fehbe düflered Drama verwickelt. Als mämtich birfe eine Kifte 
öffneten, melde tin Mann in einer Blule führte, fanden fie rinen Menſchen 





ausgeftre@t liegen, welcher ohne Bewegung ba las, und im deſſen Dügen moch 
Beben zu ſein fehlen. Der Eine legte bie Hand auf bas Herz des rätbfels 
baften Zodten: es flug nicht mehr; man ergriff feine Hände, fie waren alt. 
Man hatte einen ſchauderhaften Verdacht, Ma hielt den Führer ber Kifle 
an und bereitete ſich gu einem GriminalsProgef. Der arme Seufrl, ben 
man im Berbadht hatte, fagte aus, baf rin Mana. ben er näher bezeichnete, 
ihn mit der fatalen Kifte beauftragt babe. Man holte den Mann und ee 
wartete das Geſtcht eines Werbreihers, fand aber ſtatt deffen einen fehr aufs 
geräumten Künftter. Der gefürdtere Witſchuidige eines Verbrechens war 
niemand anders als M. ®., weldher mit einem Manne von Londen kam,“ dem 
fein Zalent beinahe Beben eingebaut hatte. 

Man wird den Schreck der Beamten begreifen, daß bie Knochen, melde 


man in Dänden bat, ganz ben menſchlichen gleichen, daß man am gangen Kör- 
|per diefer Figut jebe Muskel, jebe Mder fo täuſchend nachgeahme findet, baf 


e8 Die geäbteften Augen täufchen tann. Ja die Illufion gebt fo weit, baf 
tret aller Arklärungen bes’ Herrn M. B. er den nachgeahmten Körper aus: 


Meiden mußte, um bie Jury vollendbd zu überzeugen. 


Großbritannien. 


Großbritannien. (Die Briefpoftreform). Es hat fi bie 
Voransfenung der minifteriellen Blätter beftätigt, daß die von Hru. Mom: 
Land Dill vorgefhlagene Reduktion bes Briefporto's auf einen 
Dennn, ber vorläufigen Portoveränberung , moburd die Erhebung madı bem 
Gericht eingeführt and der einfahe Say im Inlande auf 4 Pence, ohne Rüd: 
fit auf die Antfernungen, beftimmt murbe , fer bald folgen werde. Diele 
Aenderung begann mit dem 5. Dez, und bie voilffändige Reduktion fol, einer 
am ?6. Dez. erlaffenen Schadamtsverorbnung zufolge, fhon mit bem 10. Jän. 
in Kraft treten. Die Königin hat ſelbſt für fih die Portofreibeit aufgegeben 
und wirb ſich, mie ihre Unterthanem, ber Stempel bedienen. Die Srunblage 
bei dem Einpennn Porto bildet die Rebingung, daß die Briefe franfirt mer: 
den müffen , alſo Verauserbebung bed Porto, Da follen 1) geſtempelte Kou: 
verte angefertigt werben, das heißt gefempelte Papierblätter von ber Groöße 
eines halben Quartbogens Briefpapier; 2) aeflempelte Cindätlen, bas beikt 
geftempelte Stüde Papier von der Form eines Mhombus, deren fi bie Bud: 
händler und Anbere als Einſchlag bedienen können, 3) Stemprianbängfel, bas 
beist Stempel auf Meinen Stücken Papier, auf der Mükctfeite mit einer Mer 
brigen Maffe beftrichen,, die an bir Briefe angeklebt werben fönnen; und 4: 
fol jede Art von Papier, wenn das Publikum basfelbe zu diefem 3mede nah 
dem Stempelamt fendet, dert mit rinem Vortöftempel verfehen werben. Das 
Yapier bei ben brei erflen Btemprigattungen ſoll ein rigemtbümliches Wafler: 
zeichen oder ein ſonſtiges Merkmal haben und die Wegierung wird zur Lieſe 
tung deſſelben eine Konkarrenz eröffnen. Es wurde beſchloſſen, dad Einpennab- 
Perto ſchon mit dem 10, Jänner einzuflbren. Das einſache Pecto, alfo für 
Prirfe, die nicht mebr als eine dalbe Unge wiegen, fell tann für alle Gnifer: 
kungen innerhatb bee vereinigten Zönigreihe ®rofbritannien und Irland abne 
Unterfdied einen Gennn briragen, wenn «8 jebody nicht vorau« ke: 












} J Emyrna, 19. (€ ihr Übrißs Aufentpatt 
’ em end \ J Rn, So Smyrna, bat verſloſſe⸗ 
] bie Pakı tbote: t werben und. nicht üb nee. Bage feinen Sehretäe abgefandt, um-SE, kaiſerl. Hoheit den Eriberjog 
‚geben, einen Shilling, als 6 Porto, zu entrichtenäffelehrähnbei feiner An bewintommnen, und bat geſtern perſoͤnlich 
aber mit Privatfhiffen befördert, fo ift ber einfache Gapfeinen Seſuch am Berb adgeflattet. > — 
acht Pence. Derſelbe wurde heute vom Prinzen erwiedert. Se, Excellenz Selim Bey 
Sondon, 29. Dez. (Der Opiumbandel und Bedarfin Eng tie$ alle BiniensTruppen unter Waffen treten, und bei bem Xustritte des Prins 
nd.) Gine Berfammlung, die am 18. gu Darlingten gehalten wurde, sen aus bem Pallafte,, begleitete berfelbe Selim Bey bis an bie Pforte, wo er 
drüdte ihren Abſchtu vor dem Dpiumhanbel aus, und beſchloß eine Bitt ⸗ ein berrlices reich angefchirrtes Pferd fand. Dierauf murde ber Prinz mit 
frift an bas Parlament, des Inhalts, daß es brittiſche Untertanen an Be:|?1 Kanonenfhüffen begrüßt. 
treibung beöfelben hindern möge: zugleich foll das Bedauern ber Berfammlung Smorna, 19. Dez. (Erberfhütterung). Vorgeſtern um 4; Uber 
darüber ausgebrüdt werben, baß bie Regierung nicht ihren Entſchluß fund |empfanden wir eine leichte Erderfhürterung. Es ift zu bemerken, daß fi im 
rg un ſich — — yet vn die —— zu wider ⸗· Tauſe der Wocht bereits mehrere Ähnliche Erſchütteruagen verfpüren lichen. 
egen. Der verme piumgenu ande wor aud Gegenſtand ber i i 
Befprehung in ber legten Sigung bes ärztlichen Bereins von Weltminfter. | und —— — He gegen ir gg 
. wur , ger Zeit bier erſchtint, wird beim 
Gin Mitglied bemerkte, ber Opiumgenuß babe in England fo zugenommen, Nusgange diefed Biertehahres feine Ferm verändern, und in frangd . 
z r söfifder , ita: 
daß es ebenfo viel Opiumeſſer als Theetrinker gebe. Diefer umftand habe kienifcher und englifher Sprache erfcheinen — . 
auch bereits bie Nufmerffamkeit der Sehens: Werficherungs:Anftalten auf ſich ges i 
zogen, denen die buch ben DOpiumgenuf verurfachten, deſchteunigten Todesfälle Griedhenlan 
Xtben, den 28. Nov (Ein neuer Prophet.) Die Angelegenheit 


manchen Werluft zugezogen haben, 
bdes Priefterd Kairis befchäftigt noch immer bie Gemüther; bo bie heilige 
j Synode hat den Berfuchen biefes Mannes, ber in Griechentand bie Rolle eined 
— * * ————— —— eg —— und —— * neue s —— wollte, ein plöglis 
t, (3 its i € 
win Schleiet. Die Graltirten fagen er babe bie Grflärung bes Brigabier fragen, hıfen Ausführung ee — —— ae —*1*4 
divage — ſeinigen eg bie —— behaupten, er die: die er forgfättig verbarg, beweifen dieß. Man kannte feine Pitgerfabrt, bie ben 
felbe und verſichere der Königin feine Grgebenheit und Bereitwiligteit, gegen Zwed hatte, Almofen zur Anlegung einer Schute zu fammeln, und es gelang 
bie Aufwiegler zu marſchiren. Br : 'ihem auch, auf Ambros ein Maifenhaus zu gründen, Schald die. Schule einge: 
Mabrib, 24. Di. (DieParteien ininbalufien— Marotto.) richtet war, begann er feine Doktrinen zu Ichren s doch that er dieß nicht äffent= 
In Andalufien, mo bis jegt bie Eraltados bie Oberhand hatten, iſt ein Lich, fondern im Geheimen ; auch wählte er dazu nur einige feiner Schäler, 
ũmſchwung eingetreten, In Gadiz und Malaga befteuerm ſich die reichen Kauf: deren Zahl er allmälih vermehrte, fobald e# ihm nothwendig ſchien. Seine 
Teute, um bie Wahlen im Sinne der Gemäßigten zu leiten. 3u Sevilla ehren und feinen Kultus hatte er in einem Manuftripte niedergelegt, bas den 
Hat biefeide Kaffe ein Yournal gegründet, das ih: „Der Erhalter oder bie Titel „Theofeviae führte, im deriſchen Dialekte gefgrieben und im zahls 
Freigeit ohne Maslex nennt, — Generat Marotto wirb hier nicht fehr ge: reihen Gremplaren vorhanden war, bie eran feine Schüler vertheilte. wei 
feiert. Bis jept erſchien er bloß zweimal in größeren Geſellſchaften bei dem bis drei Jabre lang bewahrten feine Anhänger bad Gebeimnif ; allein in bem 
Feamzäfifcgen Botſchafter. Maße, als ihre Zahl wuchs, wurde es auch ſchwieriger, bie Profelgtenmachrrei 
” au verheimlichen. Der Eifer einiger jungen Priefter gab zulegt den Bamitien 
" uf laıud \pätern Aergeraißz 06 wurden zahlreiche Beſchwerden gegen ben Reuerer auf 
2 |Anbros vorgebracht, die heilige Synode mifchte ſich hinein und brachte bie Ans 
8.» an Blei —* — fg — —— vom g‚etegenheit dahin, fie ſich jegt benſidet. Ea hat ſich Übrigens bei Liefer 
Die Mlvelfen ı Chrzpe gi eh * — hiwa bereits vier Tagemsrſche in Gergenheit gezeigt, wie mächtig bie chriſtlichen Ideen noch in Griechenland 
ei Are : 2 * — a era N pe und zwar nicht nur unter bem Belle, fonbern auch unter ben höchſten 

j ’ . . unernements Klaffen. 

Wladimir hat zur Erinnerung an den dortigen Nufenthalt bes Großfürften| 


jeif 
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Schronfelgers ein Kapital von 850,000 Rubel aufgenommen, um, nad Be: italienifhe Staaten. 
geündung einer adeligen Penfions + Anftalt, aus den Binfen bes Keſtes ben Un: j 
terhalt von 26 abeligen Zöglingen zu beſtreiten. Zur Nbtragung jener Kapis| Rom, 28. Des. (Hubienz des banndvrifhen Miniker: 


tatfhulb verpflichtete fich der Abel, 37 Jahre lang jährlih 16 Kopelen von Hefibenten). Vergangenen Sonntag hatte der MiniftersRefident von Han: 
jebem ihm gehörenden Bauern zu entrichten. Se. Majeftät der Kalfer haben NOVer, Auguſt Keſtner, das Blüd, mit dem Grbprinzen von Schaumburg-Fippe, 
diefe Stiftung durch ein Schreiben vom 23, Mevember fehr beifällig und ans Adolph Beorg, nebft feinem Begleiter, dem Baron Stolgenberg, bei Gr. Heiligkeit 
‚erlennend aufgenommen. sorgelaffen zu werden, melde aud vom dem heiligen Vater mit befonberer 
Aus zeidnung empfangen wurden. 
Tauarkel. Zurim. (Das neue Strafgefepbuh). Der neuc Goder zer⸗ 
fällt in drei Xheile: ber erfte handelt von ben Strafen, der ameite von ben 
Konftantinopet, 17. Dez. (Die Lebensfrage bes Drients.— |Werbreden, und ber britte von ben Woligeiübertretungen. Das erſte Haupt ⸗ 
Adminiftrationswefen. — HatifperiffsKommiffien). Ueberiftät zeichnet ſich burd feine Milde und eine genaue Abftufung im Grabe ber 
die Löfung der türfifchsegpptifc—hen Frage, ift noch nichts Reues bekannt, und| Strafen aus, das zweite durch eine phitsfophifche Unterfheibung ber Werbres 
alle ausgeftreuten Gerüchte über eine durch bie franzöfifche Intervention hers/hen und das dritte endlich durch eine gänzliche Befegerneuerung im Piemontes 
beigeführte Beendigung ber Sacht zrigt fi völlig prumblos. Indeffem dauern Afchen aus; denn fie unterwirft bie Gefeg-Mebertretungen, welche bis jett bioß 
bie Verhandlungen zwifgen Mehmet Ati und ber Pforte fort; fie find fegar|von der Polizei beftraft wurden , einem eigenen competenten Tribunal. (in 
vergangene Woche lebhafter geworben, und Alles Läft ein günftiges Nefultatianderer Grundſat iſt die Sleichheit vor dem Befene. Der Gefepgeber hat 
Hoffen. Aber warn wird es bazu fommen? Das iſt's, was Niemand weiß: aber auch, um den Herausforberungen und Smweitämpfen Einbalt zu thun, eim eis 
eher hofft, daf es bald dazu Fomme, und wünfcht, daß biefe beflagemöwerthen/genes Befeg hierüber ertaffen. Dech erleidet bie Gtrafe Veränderungen in 


und zweifeihaften Verhaͤltaiſſe bald in Orbnung kämen Betreff der befonders dabei obmaltenden umftänbe. 
Die a nn: ſich ——— mit ben Mitteln und Maß: 
n, um v iedenen Burcaus und Abminiftrationen ber Pforte fo zu or: 
genifiren, wie bie in den übrigen europäifchen Staaten ber Fall if. : Dun mr. 4 
Die meiften dieſer wichtigen Berbefferungen werben durch das eifrige Münden, den 3. Ian. (Grofer Mastenzug.) Unfere biefige 
Beſtreben und bie Khätigkeit Gr. Ereelleng des Mefhid Pafcha Hald in's Les] Künfitermeit, bie fih immer mehr zu einem Ganzen verbindet, unb auf bie 
ben treten, mannigfaltigfte Art zur Ausführung großer Kunffhöpfungen ihre Kräfte 


Die Kommifion welche die Dauptpunkte des Patti: Sheriff zu erbnen|vereinigt, ſchließt ſich auch im gefelligen Leben immer mehr zu einem heitern 
und feftgufegen hat, befonders was die Megulirung der Armee und die Aus:| reife zufammen. Außer den jebesmal äuferR zahleeih beſuchten, Behen im 
Hebung ber Steuern betrifft, gewinnt noch ein impofantere® Anfehem buch bat Prater, zeugt davon ber von hiefigen Künßtern und Aunffreunden beabfitigte 
Sinzutommen neuer Mitglieder, worunter ſich bie erlauchteften, und buch ih |arofe Maskemzug, zu welchem bereits über 200 ihre Theilnahme zuges 
zen Kufenthalt in Europa gebildetften Männer befinden. Diefe Kemmilfion| igert Der Stoff wurbe einer ber reichbewegteften Perioden der Geſchichte 
beſteht aus 15 Mitgliedern, unter denen ſich Se. Ercellenz Reſchid Paſcha be:|pe6 deutſchen Mittelalters entnommen. Der Zug wird den @inzug Kaifer 
findet, und hält ihre Sigungen wöhentiih zweimal, nemlih Donnerstag unt| Marimilians in R Genderg barfellen, und fomit Anlaß zur vielfeis 
Sonntag im Hotel ihres Präfibenten des Drn. Effendi Habjl Sail. cigfien Eatfaltung mannigfaltiger Chatakteriſtit geben, Die Koftüme werben 






















nd ‚mit ‚großem 
it. vielen „.befbereen 
5 Parrızies und Bürgern Rut 
lerwappen empfängt, Janns Sache unb bie 
Rummenfchang, bilden dem Zug, 
 Maskenbau in's E, Hoftheater, und von ba 
— großes Bankett Rattfindet, wel: 
. (Biktualien-Kusfhiffung.) In biefem 
Drte an Getreide, Saaten, Mehl und Brot folgende 
 Beigen 39,910 tat, Roggen 12,786 Saft, Gere 
ft, Erbfen 4647 Laſt, Leinfaat 1145 Saft, Rappfaat 
eigen Mebt 45,291 Konnen A 196 Pf. Engl., Beijens 
te. Belgende Beflände find gegenwärtig vorhanden: 5010 
fe Regen, 903 Lak Gerfte, 12 La Hafer, 208 Lat 
at und A6I Laſt Rappfcat und Rübfen. Die Summe der 
in Getreide unb Saaten beträgt demnach 66,034 Laften, und bie: 
jemige der jegt verbliebenen Worräthe 13,869 Eaften. 

Magbeburg, ben 2. Inner. Auf der Magdeburg + Leipziger Eifen» 
bahn wurben feit ihrer Eröffnung am 30. Sumi bis zum 31. Dejb r 133,127 
Perfonen befördert, 

Düffelborf, ben 29. 

a ber Generaf Berſammlung der Xtiondre der Düffelborf- @iber: 
nbabnsWefelifchaft ſteht in Ausfiht, daß biefe Bahn 
16 Iabeed 1800 volenbet fein wird. @6 heißt dort ferner, baf 

often der Bahn nebſt dem reichlich veranſchlagten Betriebs-Kapi- 
m Bahnhöfen deinabe bie Summe von 1,200,000 Zhalerm erreis 
a8 Anlage » Kapital der 35 Meilen langen Eifenbabn von Düf: 
Eiserfelb fei demmach fehr bedeutend; nictsdeklomeniger dürften 
mer auf eine genägende Dividende rechnen, und zwar nicht nur, 
us dichte Bendtkerung ber Gegend, und die verhältnifmäßig 
Entfernung zwiſchen ben großen Städten om den Gntpunkten ber 
die beträhttichfte Perfonen-Freguenz erwarten [affen, ſondern auch, und 
Hauptfäditic, weit de Cinnahme von Waaren allein den gröperen heil ber 
Binfen aufbringen werde. 

Braounfhmeig, ben 29, Dejbr. (Landtagsarbeitem.) Dir 
Thätigleit des gegenwärtigen Canbtagıs befchränkt ſich noch immer autſchties 
ti auf geheime Sidungen, weshalb denn auch von ihren Refultaten nichts 
Näheres im Publikum befannt wird, ale daß fie fih auf das ſchen efters er» 
wähnte neue Straf: Ghefepdudh für bad Herzogthum Braunſchweig beziehen. 









ebesitrafe (auf Mord und Hodverrarh) deibedalten iſt, wird, mie 
verlautet, leiber bald tbarfähtih in Wolfenbüttel bewiefen werden, 
on einem Berbreiger , der ſich im Verlaufe diefes Jahres des Mor: 





Schweiz 


gano im Kanten Zeffin, 22. Dep. Die proviforifhe Megierung iſt 
sefinitine nerwanbelt, bas Dbergericht und bie Wezirtögerihte find 
unb bas Alles im Zeit von zwei Tagen Der Landſturm ift 
ter Waffen, und das hat mächtig dazu beigetragen, daß bie 

und im mititärifcher Weife vor fih gingen. Die Konſtitutien 
beibehalten worden, if that ſachlich verdient; Peine Geſehlich⸗ 
jet, und Ale wirb mit Gemeinpfäsen abgethan. Das Belt 






















ir: Kanal und bie Eiſenbahnen längs demſelben 
it Ausnabıne weniger unbebeutender Kanal: und Eiſenbabnſtrecken 
emmunifarienen biefer Art in Morbamerila erft in den 
) Jahren entflanden. Den Haurtimpuls jur Anloge diefer inter- 

sermnments gaben bie Mefultare bes Erie Kanals- Der Zweck 

beflebt darin, tie weltlichen ubersus fruchtbaren Staaten 
Inbions, Zumeis und Ohio, fo wie den weſtlichtn Theil von 
mir dem Susion:Kluffe, umd bierdurd mir Men: Work, dem 

elsplabe der Vereinigten Staaten, zu verbinden, Der Kanal 
any am Hubion bi Buffalo am Erie: er, und mißt 363 
1, mit feinen Mebentandlen aber 640 Meilen: auf dieſet 
von 39a Schleufen, 72 Anusrdulte und »0b5 Brüden vor; 
iprkanal hat 40 Fuß Breite, 4 Fuß Tiefe umd einfache Schleuſen 
at haben kleinere Dimenfionen, 


4 Der Bau wurde am a, 
begonnen, und im Dkrober 4855 bie Hauptlinte von 363 engl. 
eröffnet. Die Bautoten betiefen Mh für den Hauptkenal und 
jäter erbahten Mebenkanäle auf fa Millionen Dolars und wurden 
ante Mew Vor großeniheils durch Anleihen aufgebracht: wert men. 

2 ange befürtete, die Zölle würden jur Drdung der Kapıtal: Jin | 
binrelgen, fo wurde vom Ztaste aus eine Tore von Sammel; 
Auktionen, von Zalı und von den Dompffdiffen erhoben, und dem 


Ken 


Deibr. (Eifenbadn) Rad den Verhande ſRed 


ze —— 


Aufwande an⸗ Kanals Rente zugewie ſen. Ven der Eroch⸗ en, mo der Kanal theilweife 
und Damen.|benugt wurte, betrugen die Einnahmen filr Pag —* Lie 
Rürnbergs, Im Jahre 8 . . um Dolars, 
a7 

ben das Weit an > — 

* „ 1894 . «285340 » 

= „ 1835 — 544 pr 

nm 26 . . 85095 5 

* » 187 . .  Bags3e » 

* »  ı92B B 7726227 * 

3 4829 .. 63528 “ 

0. where ug 

Tom ». Ionwar bis go. Qeptemb- 1891 . +  7oordß " 

Dom ı, Dftobr. unzı biß 30. Sept. 1832. . 059006 

* 832 m “833 . „hd 

" 1833 Pr 1831 2368573 * 

1534 ”„ 1835 . 139530" r⸗ 

* 835 * 1836 44364 * 

* 1836 ER 1837 . . 1233649 » 

n 163 * 1838 — 4642 
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Dagegen betrugen bie jährlichen Auslagen file Zoleinnahmen und 
araturen beiläufig den dritten Theil. 
‚ Diefe Zahlen zeigen, daß der reine Gewinn diefes Kanaled binnen 
wenigen Jahren dem ganyen Vaufond bezahlte, dafı alfo ber Staat, in= 
dem er feinen Kredit fir die Anlage eines ſo arofen Werkes bergab, 
außer der Beförderung des Wohltandes des Landes fi noch eine Quelle 
bedeutender jährliher Einnahmen ſchut. 

Der Kanal wird jetzt von a500 Booten befahren, bei welchen 12000 
Minihen beicäftiges find, Die rafhe Entwidelung der weſtlichen Staa · 
ten hat ober ten Verkehr auf dem Kamale fo fehr vermehrt, bafı bie Re— 
gierung ſich genöthigt fah, eine Erweiterung de⸗ Hauptkanals ven a0 auf 
70 Fuß Biete, und von 4 auf 7 Fuß Tiefe anjuerdnen; da zugleich 
die Schleufen doppelt angelegt, und fämmtliche Wiadukte überbeut wer 
den muſſen, fo belaufen fi die Koſten der Umbauung des Haupikanals 
auf 15 bis so Milionen Dollars, und man. befft, binnen 5 oder 6 Jah: 
ven mir diefem großen Werke fertig zu werden. 

Außer der Erweiterung des Kanals merden gegenwärtig noch 2 Sei- 
tenkandle, von 186 Meilen Ränge, ebenfalls auf&taatsloften mit einem 
Aufwande von 6,200,000 Delars angelegt ; binnen — Jahren wird 
daher die gange Länge des Hauptkanals und der acht Rebentonale 26 
englifhe Meilen betragen, 

i Keın Band der Welt hat einen Kanal von folder Länge aufjumer- 
ien, ber, ın wenigen Jahren ausgeführt, fo ungeheure Refuitate in fei- 
ac Betriebe gab, 
Auf dem Kanale werden aufer Gütern und Waoren auch Reifende 
in eigenen Booten befördert. Da dieh für dem immer größeren Verkehr 
nicht binreihte, jo bildeten ſich binnen menigen Jahren Akjiengefellidaf- 
ten, um eine Eifenbahn in dem Thalwege des Kanales anzulegen. Diefe 
Bahn deſteht aus folgenden Dit · cken, die fümmtlih unter fi in Wer: 
bindung eben; beren jede aber einer eigenen Gefellichait angehört: 
r. Bon Albany am Hudfon nach Schenectady, feit b Jahren 
— ET Een 46 engl. Meilen. 
2. —* Schenectady nach Utica, feit a Jahren i 
triebe Sekree WR 
3. Von Utiea nah Syracuſe, der Unterbau ganz — 
digt, fehlen blos die Schienen 2. Si 
’. Ben Soracuſe nach Audurn, feit einem halben Jahre 
_ tm Betriebe BER 63 
3. Bon Auburn noch Nocifter, im Baue begriffen . +8 
6. Don Rocheſter nad Watavio, feıt einem Johre ım 
Veiriebe . RE NS RER 32 
Ton Batavia nad Buffalo wurbe 
1139 angefangen 


m Be: 


“im Jahre z 


7- der Ba 


36 
Zufammen 310, engl. Meilen, 
Die Aljiondre diefer Eiſenbahnen find gröfitentbeil® die Vrundeigen: 
thümer und Mewerboleute der beireffenden Gegend, ober Kaufleute, wilde 
daſeldſt Handel treiben. Der Gewinn, weicher für beite Alaffen aus 
der Anlage der Bahn entſteht, wird für weit wichtiger, ald die Diet 
dende ber Atzien gehalten: es find baber auch nur die Alien iweier Ge: 
ſellſwaften auf den Börfen ausgeboten worden, während alle anderen 
Nfjıondre ihre Afjien bebielten. 

Merkmwirkig ıft ed bei Dielen und allen anderen ameritaniichen Bahr 
nen, daß bie Sradte, weiche an denfelben Iırgen, von ıhnen durchſchnitten 
werden, und Zweige der Bahnen häufig durch leddafte Straßen dieſer 
Staädte gehen: ınmerhald der volfreichen Straßen ıft aber immer nur der 
Gebteuch von Pferdekraft geſtattet. Da der Schnee ım Winter die ganie 
Gegend bereckt, und die Bahnen haufg durch Äbgradungen geführt wer: 
den, jo war man bedacht, dußerit giwerdmährge Abbatate jur Naumung 


2 > 


bes Schnees zu verfertigen, und es unterliegt die Benägung der Bahnen 
im Winter gar feinem Anftande, Man befäprt die Eiſendahnen om Tage 
und während der Macht; Letzteres vorzüglich, um die Briefpoft (Malı) 
ohne Aufenihalt weiter zu bringen. Ein eigener Bahnwagen ift dann 
der Poft einge raͤumt, oder bilder das travelling Post office; bieß ift ein 
gebeijtes Zummer, mit einem Brieffammetalten, worin der Poftbramte 
fist, und während ber Fahrt die auf ber Reiſe erhaltenen Briefe in 20 
und meht Fäder vertheilt, aus welden diefelben vor der Ankunft in dem 
betreffenden Orte in ein ledernes Brieffelleiſen verſchloſſen werden; die⸗ 
ſes Felleiſen wirb dann abgegeben und ein neues übernommen, wozu mir: 
gends mehr, als zwei Minuten Zeit bewilligt find. 

Die Koften diefer Bahnen find ſehr verſchieden, je nachdem das 
Terrain mehr oder weniger Hinderniſſe dardot. Urberbieh haben aber bie 
meiften Alyiengefellfhaften, vorzüglich jene, welche aus Landeseigenthü 
mern beftihen, eine beftimmte Summe für die Anlage der Bahn, dem 
Verkehre entiprechend, geradezu feitgefet, und es ıft nun die Sache des 
Ingenieuts, mie diefer Summe wo möglich ausjulangen. Der Amerika: 
ner zieht eine mirtelmäßige Bahn, auf welcher nur 1% bis = deutſche 
Meilen weit in der Stunde gefahren wird, einer Straße vor, worauf man 
aur den halben Weg in der Stunde jurüdlegt; in Amerika werden alle 
ſoiche Anlagen, felbft im Meinen Detail, blos nad ben örtlichen Wer: 
bältniffen und bem Bebürfniffe ausgeführt. in keinem Falle aber nach einem 
allgemeinen Miufter, wie in ber olten Welt, zugeſchnitten; die Ausfüh: 
zung einer Bahn dauert hier immer mur wenige Jahre, Jede Bahn bie: 
tet daher befondere Eigenthiimtlichkeiten bar, und mer dieſelben richtig zu 
Beurfheilen verſteht, kann hier mehr, als in jedem anderen Lande ber 
Welt, lernen. 

(lleber bie fommerzielle lage Holland's) enthält bas 
Amfterdamer Hanbelsblad vom 12. Dezember v. J. einen fehr intereſſan⸗ 
ten Aufſatz, welchem wir nachſtehenden Vergleich zwiſchen den früheren 
umb den jeBigen Sandelsverhälmiffen entnehmen. 

„Während die Schelde mir Flaggen aller Nationen bedeckt war, hatte 
die bofländifche Schifffahrt, befonders die Amſterdamer, bedenklich abge: 
nommen; während die belgiſchen Fabtiken mit Mandefter und Liverpool 
em dem Rang flritten, war nicht allein die olte Betriebſamkeit von 
Haarſem, Yeiden 20. zuruckgekemmen, fondern Holland mußte auch die 
belgifchen Fadrikate 30 Prozent theurer bejablen, als die englifhen. Der 


Rheinhander joa fi mehr und mehr nach Antwerpen, wo viele engliſche ſibenten des Dfner:Pefther mufitalifchen Vereins, ein glänzendes 


und deutſche Haͤuſer ih erablirten ; und auch der norbliche Handel mandte 
fidy größtentheils dabın, fo wurden 1897 an Pottaſche von &t. Peters: 
burg gefandt: 24800 Pud nach Rotterdam, Joboo Pur nah Amſterdam 
und beinahe 107000 Pud nah Antwerpen ; ſo kamen in bemfelben Jahre 
von Pfeffer 21850 Ballen mach Antwerpen und nah Amſterdam — nur 
31! — von Haͤuten nad Antwerpen aıBooo nah Amfterdam und Not: 


abgelöft und manche Musgaben für bie weſtindiſchen und afrıfamildem 
Befigungen gedeckt werden Ponnten. Die HYandeleMaatichappii veribeilte 
ine Dividente mad der andern und ihre Alyien gingen fortwährend 
höher ze. 

Bei fotdyen , Über alle Erwartung günftigen Refultaten, bat Hol ⸗ 
fand, nach ter Anſicht des erwähnten Aufſatze« im Hondelabdlad, alle Ur 
farbe, den Taa der Trennung von Belgien und der Müdftehr zu ſich felnft 
iu fegnen — und mir Vertrauen, auch im finartjiefler Hinſicht in die Zus 
kunft zu jeben. 


Inland. 
Eruennungen und Auszeichnungeu. 


Se. &, £, Apofol. Majektät haben mit Allerhechſter Entfhliefung vom 
4. Januar d. J., bie bei dem Beneral-Recinungs: Direktorium ertebigte Dofr 
rathaſtelle dem Hof: Kommiffionsrathe dieſer Hofftelle, Franz Garl Waaner, 
und bie eben daſelbſt erledigte Hof: Kommiffionsrathetelle dem Staatsrather 
Kenzipiſten, Bincenz Spurny, zu verleihen geruhet. 

Diet 8. allgemeine Hoſkammer hat ben Bezirkö:Vorftcher zu Kiagens 
furt, Kameralrath Philipp Otto von Ottenthal, überffein Anſuchen in gleicher 
Gigenfchaft zur Korneuburger Bezirks: Verwaltung überfept. 


Der oberſte Gerichtshof bat ten Doktor Johann Periz, vormals Hof⸗ 
und GerichtssKdeofaten in Grid, zum Dof: und GWerichts-Advokaten in Wien 
zu ernennen befunden, und derfelbe bat in biefer Eigenſchaft bei dem ®, 
Nieb, Deſt. Appellationsgerichte am 30. Dezember 1839 den Eid abgelegt. 


Peſth. (Konzerte) Im Rational: Gafino wurde am z2. Des. 
vor einer zahlreichen Berfammlung ein Konzert aufgeführt, in weldem folgende 
Gegenflände vortamen: 1. Spohr, Quintett Es-dur. 2 Karl Kitfatudy’s 
magyarifhe Ballade „eprüszleäny'" (bas Erdbeeren fammelnde Mäbden), 
deflamirt von Mofa Läborfalvi, Schaufpirterin bi magyarifden Nationalıheas 
ters, und mit vielem Beifall aufgenommen. 3. Bajza's Bebicht „Isten kozzäd 
sz&p dazam‘“ (Gott mit die, mein ſchenes Baterland), tempunirt von K- Ihern 
(aus Iglo im Zipfer Gomitat), gefungen von VBärnp und auf bem Fortepiano 
von bem Komponiften begleitet, wurde mit großem Beifall achört und mußte 
auf Beriangen wicberholt werben. 

Am 25. Dez. war im der Wohnung des Grafen Seo ug © bes Präs 

onzert zum 
Gmpfang des berühmten Klaviersirtucten Franz Liht, eines gebornen Ungars, 
Erſt Vormittags erfuhr man im Peſth, die noch am biefem Tage bes Abends 
bevorſtehende Ankunft Lips, Anton Dolezalel, Direktor des Blindeninſtltuts 
und Vicepräfes des Ofner⸗Peſther mufllalifhen Wereint, und ber Kapellmeifter 
Dominik Pertasca eilten Anflalten zu treffen, daß Lift von einem Berein ber 
Peſther und Ofner Tonkänſtler wärbig empfangen werde. Als Lift in ber 


terbam nur] 19000; vom Kaffee nad Antwerpen 376000, nad Amfterbam Mobnung der Grafen Les Festetles adgeſtlegen mar, empfingen ihn 10 aus: 
und Mosterbam mur 208000 Ball. 1. — Die Zahl der angefommenen gezeichnete Sänger, ſammtlich Mitglieder des muſikaliſchen Vereins (Dolezatek, 
Schiffe in Antwerpen berrug 1824 erjt 781, zwei Jahre fpdter g38 und |Smotka, Korb, Engeſſer, zwei Pet, Roder, Schweiger u. f. w.) mit einer für 
1829 fogar 1028. diefe Belegenbeit eigens gebichteten deutſchen Gantate von Schober, fomponirt 

Die oſtindiſchen Beſitzungen, von deren Wichtigkeit man die Bel: ‚von Johann Grid. Dann fpieite im Hefe die Mufilsande der Artitteriften. 
gier erſt fodr und mit vieler Mühe überzeugen Eonnte, da fle lange Zert Sie begann mit einer magyarifchen Melodie, und ſchloß mit einer Duverture 
in benfelben nur eine gefährliche Laft für bie Finanzen erblickten, waren/von Garaffa. Hierauf wurbe in bem Baal das Septettvon Beethoven Rr. 1. 
‘gleich dem Mutterlande, der Einführung neuer. Spfteme unterworfen, \teefflih ausgeführt vom Grafen Brunswit und den ausgezeichnetfien Mitgliedern 
welche ſammtlich zu Beinen vortbeilhaften und einträglihen Mefultaten des Orcheſters bes beutfchen Theaters in Peſthz ben Schluß machten zwei vom 
für das Mutterland geführte haben, — Keine 20 Schiffe wurden nad Grafen keo Festetics komponirte Duartette, vorgetragen don Korb, Ergeffer. 
Oſtindien gefande; und bei allem Gewinn der delgiſchen Induſteie ar |Schweiger ant Jeitteles. Mun folgte ein Soaper, während deſſen der Graf 
beitere die Handels: Maatſchappij mis Derluft, — Amſterdam, im deſſen kLes Festetiet bei fchäumendem Champagner einen Teaſt auf Lißt in mas 
Hafen 1817 noch 3077 beladene Schiffe einliefen,, zählte deren 4 Jahre ghariſcher Spracht ausbrachte, ber von ben Gäſten aus Peſth und Ofen mit 
ſpaͤter nur 1795 und ungeachtet eines Ljährigen Friedens, bei welchem jtebhaftem „„Eljem!** begleitet wurbe. Die angeführte deutſche Gantate wurde 
font überall die größte Entwicktlung von Handel und Induſttie wahrs;im Deut vertheilt. Die Muſikbande der Artileriflen war von bem Oberſten 





genommen wird, beirag diefe Schiffszahl 1829 nur 1975 
Aus dem Geſagten erhellt, daß während ber Verrinigung mit dem 
blühenden Belgien insbefondere Morbhodanp gelitten harte, Aus Fols 





Kille unentgeltlich zugeflanden worden und ihr Direltor Baumgärtner harte 
fie in den theild von ihm für biefe Belegenheit fomponirten, theils in fremden 
von ihm ausgemählten Stüden eingeübt, 

Am 25. Dez. Abends zwiſchen 6 bis B Uhr gab ber Ofner:Pefher Mufits 


gendem erficht man dagegen, wie günflig die Trennung der beiden Cin.| 
der auf bie Rage Hollants gewirkt bat, Verein bad vierte Konzert Im Jahre 1859 in Gegenwart vieler Zuhörer, unter 
Die oftindifhen Kolonien find Hollands Schutzanker geworben. welchen ſich auch der gefeieete Zonkünftier Lift befand, Es wurde das Dras 
150 Schiffe von 500 bis 1200 Tonnen Gehalt find bereits durch dieien torium des Abbe Stadler „das befreite Jeruſalem— gegeben. Die Zahl der 
Kolonialhandel beihäftige, und man glaubt, dab die Zahl noch zuneb: | Kontünftier und Sänger belief fih auf 200 Perfonen. Es erhielt großen Beifall, 
men werde, Unfere Schıffdbaumwerfte find belebter ald je, und die Mbe: Viel Lob und Dank eradete die Frau Schodel in ber Parthie Babrield Thon 
der fontrahiren mit den Waumeiftern auf Jahre im Voraus; die Kultur deswegen ein, weil fie bie Befälligkeit hatte, dieſe Molle bes plöglich erkrankten 
in Java hat auferordentlih zugenommen und in Ober-Dffel, Nord: und Fräulein Kundt erfl des Bormittags am 25. Dez. zu übernehmen, damit bie 
Süpholland find befonder# durch die Wirkiamkeit der Haındeld Matſchap⸗ ‚Kuflägrung ded Dratoriums nicht verfhoben werben dürſte. . 
pij die großartigften Babrifanlagen entftanten, deren Erjeugniffe nad, peſth. (Erxrridtung einer gumnafifden Shule). Die 
Dftindien geben. Uederdieß iſt die inländiſche Kommunıkarion (die [dom tönigt. ungarifhe Statthalterei hat die Errihtung einer gymnaftifden Schule 
eine hohe Stufe der Vollkommenheit erlangt harte) durch Eiſendahnan beiderlei Geſchlechte in Peſth auf Aktien genehmigt, Das Programm und bie 
„ Tagen und untere Mittel noch welentlih verbeſſeri. Statuten ſtehen in den drei Peſther magyarifchen Zeitungen und der DOfners 
Im Fahre 1957 wurden aus holländifhen Häfen ausklarirt 5789 Peſther deutſchen Zeitung. Lehrer barin wird Herr Glair fein. 
Schiffe von 770300 Tonnen (?47Bio Tonnen mehr als 1829 und unter, Szatmar, Ende Dezembers. Errlution eines Mörbers.) Auf 
Niederl. Flagge 100000 Ton. mehr). — Seit 1851 waren bie Rımeffen dem Weichbilbe von Peleste wurde ber Mörder Röka Gyuri, ein Schwein 
aus den oflınd. Kolonien fo bedeutend, daß damit ein Theil der Schuld Hirt (Nonbäs) zum Galgen verurtheilt, nach Befdtigung ber Bentenz vor 
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eg t zum Galgen. (Jelenkör 
Deputatio 


jamin v. Pehp an 


bie Intereffen fo lange zu 


Ruf ausgebracht. Der Hirnük 
des Bifhofs als auch die Anrebe des Vicenotars Hebry mie. 


_ Groß: Kärolp, im Sıatmarer Eomitat. (Landwirlthfhaft: { 
tier Filial»Berein). Der Syatmarer landwirthſchaftiiche Filit-Werein\Fäulnis vorgeben kann, und bie Pflanzen unferer Winterfaaten außer Xhä: 
fein Dervn 'tigleit erhalten werben, find die Wirkungen bes Gefrierens im Geblete ber 






feiner allgemeinen Sigung zu Groß:Kärely am 10 Dei. 


na und 


* * 
E 2 ——— 
ur 

ar 71 
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ohl. (Bang eines Bären). Tin zehnjähriger Bauern: 


be wollte auf bem Wege zwiſchen Altſohl (Folgan! und Neufoht üder die 
Bröde bei dem Wirchehaufe Gerno. Biato gehen, als ihm ein riefiger Bär 


entg kam, Der Kaabe entflöh über ben zugefrornen Fluß alüds 
dc I jenfeitige Ufer. 
ner Schwere (er war 3 Zentner ſchwer) im Cife ein umb blieb barin fteden, 
Der Knabe machte bavon im Wirthahauſe Anzeige, 
Beute zum Fluß und erfhlugen den Bären. 
Reutra. (Zobesfall). Am 20, 





Verbienter Mann. Er vermachte fein Vermögen frommen 
und 2; , hamentlich den britten Aheit dem von 


Zandwirtbicaftlides. 


Weber ben Rupen bed Schnerpfliügens, 
(Mus der Garinıbla.) 






in bir Kleine Zahl ber Ausnahmen, Roc haben wir bier in Wit: 
ärmten nie eine Kälte gehabt, welche mehr als 7 Grad MR. 


Unterbal 


Ein Ausflug in die Umgebungen Brünns. 
sr (Bragment aus meinem, Tagebau.) 


Ser Wagen rollte rafh an der neuen Promenade und ihren Remiſſen 
ee, welde durch Zuthun Br. Excell. des Hertn Landesgouberneurs 
son und ju Mgarte um den ſüdsſtlichen Stadtgraben ihre Arıne 
und mabm bald feine Richtung gegen Adamethat ju.— Der 

t» Mor mar nicht Balt und mit warm, fo eigentlich im Tem⸗ 
grade tes Indifferentismus, die Sonne kofettirte nur felten durch 
e Wolkencife, und bald entraltete ſich vor unferen Augen das niedliche 
al von Dbrjan. Anfangs gings durch offene Felder. Links lag die 
! e im dee Machbarihaft der niedlichen Vida des Grafen Schaaf: 
I, reis bie geichmadoolle Gartenanlage des Herrn Padoweg mit 
Der neuen Mafhinen Fabrik des inbuftriellen Cug, vor und erhob [id 
aim Year des höhlenreihen Kalkgebirges, weldes füh oſtwärts von Brünn 
nieht; alfo ein ziemlich ausgedehnter Ghefichtskreis, der dem Auge 
Bilder bot. Moch bevor mir die mährifche Brühl begrilßten, 

weilte das Auge an Wranau, zu deſſen Bnadenbilde die gläubige Seele 
fo pre Zuflucht nimmt. Die Wallfahrtskirche it gut gebaut, und 
dur) die Gruft der Küriten von Liechtenſtein interefine, Ungefäpr 
einer halben Stunde von dieſer Oriſchaft free der Weg am einem 
Steine vorüber; ber mis großen, ſchwatzen Buchſtaden die Auf 
Kyfela trägt. Wer naturmerkwurdige Gegenden beſucht hat, 













tobm 5 fl. abgezogen Hatte. Der Möcher| 





4.) In der am 25. Meobr, r 
atenen Generals Kongregation der Stande der leptere hinreiche ud gefroren war.. 
e ——— a — Bifgefs, 
je norgelefen , welchem er das Wohl 
melden er geboren iſt, als Biſchof nach Kräften thun antaͤth. 
Unterflügung eines gemeinnlgigen Zweckes ober 
im Abaujvärer Komitat) ein Zaufend Gulden offe: 
sahlen verfpradh, 
erkegen können. Die Stände beſchloſſen eine 
beſtehende Deputation, mit dem erften Biergefpan, Ben: 
der Zpige, an ben Wifcdrof zu Senden, Diefe machte ihm 
19. Dejember ihre Nufwartung , und der Wicenotar Eraſt Bebrp hielt Äußere kalte Temperatur abwehrt, und bie Erbe immer noch Wärme beſigt, 
ipm eine masparifche Anzebe Der Biſchof bewischete bie Deputation, und |I0 Fönnen in ihr aud Zerfegungen vorgehen, weihe aber von der Pflanze 
an der glänzenden Tafel mehrere Toafts mit lebhaftem Eljem- wegen Mangel der erforderlichen Wärme und Buß nicht verarbeitet oder ausge⸗ 
1890, Mro, 1. thellt fowohl das Schreiben ſchleden werden fönzen; cs muß fonad; ein das Erben der Pflanze tödtender 


Der Bär folgte ihm nad, brach aber wegen feır 


«6 Tamen von da mehrere hoch 


{ Dez. farb der Abt, Domberr\übermäßig fortaefhritten find, und bader 
und Gantor drö Neutrarr Domkapireis,, Georg Porudety, rin gelehrrer und tn jenen Begenden, 


seigte, uod des Modens erzwedt werben folle. 


Sin, Net umbank aus da da — 
auera, we ‚Erfahrung daß Winterfaaten. 
dann gut durchwintern, wenn der Schnee erſt bann ben Boden beit, = 


Bei allen biefem Jammera daten aber nur wenige Landwirte baran, 
mas uns in derlei Fällen eben unfere große Schrmeifterin, bie Erfahrung, gu 


Bir willen, daß ber Schnee, wenn’er auch nur wenige Bed hoch den 
Boden beit, hinreicht, das Eindringen der Kälte abzuwehren, und fGeint 
baher, daß ihn bie Borfehung zum Schuge der Pflanzen gefcaffen habe, Für 
Binterfaaten äußert ber Schnee feine wehlthätige Wirkung aber nur dann, 
wenn ber Boden wenigſtens troden, und im feuchten Zuſtande, wenn er ge= 
froren if; denn eben darum, weil ber Schnee als ſchtechter Wärmeleiter die 


Suftand eintreten, welden wir bas Abwintern bee Saaten zu nennen pflegen. 
Außerdem, daß im gefrormen Boben Peine Zerfeaumg, mithin auch Beine 


m Fekete ern Stephan Ribi zum zweiten Präfidenten, Landwirthſchaft noch allgemeiner. Der gefrorene Zuſtand töbtet vieles für bie 

Dionss Dorväth zum Obernotar u. ſ. m. Won bem dkonomiſchen Ka: Feldfröchte mittel: und unmittelbar ſchadtiches Umgeziefers durch das Gefrieren 
ar Sonomilden National-Bereins „„Naptärt im peſth Wird der Beden gelogert, und viele harte Körper werden verkleinert, aufges 
jur unentgeitlichen Vertheilung unter arme Eandirute und als Pflangennabrung vorbereitet; vieler Unkraut » Samen und viele 


a, welche die ſtrenge Kälte nicht vertragen, flerben ab, ober kommen 


jaufer KeimBraft, und endlih bie Winterroggenfaaten werden dichter, indem, 
was wir am bem Pünfttich bereiteten Winterling beobachten können, nur jene 
Pflanzen Halme treiben, berem Körner entweder ſchon ver der Saat künfktih 
dem gehörigen Grad Kälte ausaefegt waren , ober diefen nad ber Ausfaat am 


Belbe erhielten, 

Da wir num bie Wirkung bes Gefrierens des Bodens befonders für unfere 
Binterfaaten kennen, auch wiffen, daß Schnee, wenn er aud nur wenige Zoll 
liegt, das Ginbringen der Kälte »das Gefrierens hindert, fo bleibt es 
auffallend, warum befonberd heuer, wo bie Saaten in ihrem Wachsthume fo 
ber Faulalß um fo cher unterliegen, 
wo bie Felder noh unter Schnee liegen, nicht die abe» 


Stiftungen, Armen kannten Mittel angewandt werden, der unter dem Schnee liegenden unge » 
bem verewigten Reutrarr froraen Saat Kälte und Luft zuguleiten, 
Sofeph Burum, bem zu Eitlein im Trentfdiner Gomitat gegründeten ergiebigfte ift. 


water weldyen dad Schnurepflägen das 


IR der Share loder und nicht zu tief, fo genügt, wenn an einem runs 
ben bei 9 Zoll biden, 4 bis 5 Schuh langen Stüde Baum jwei, 5 bis 6 
Schuh lange Breter angenagelt werben, daß fie in einen [pigigen Winker zus 
ſammen laufen An biefe Spige wirb nun bas Zielſchelt ober bie Zieter befefligt, 
und bamit bie Neder befahren. 

Ginige Lanbwirtge, welde ber Saat nur Autritt ber Luft verſchaſſen 


inter gehört bisher in Dinfiht der gelinden Witterung für wollen, halten das Kuftreiben mit Vieh, mithin das Durdpereten der Schnee: 


ſchichte für hinteichtnd, was aber nicht ber Fad if, wenn auch das; Wefrieren 






tungsblatt. 


dem darf biefer Name nicht fremb fein, ſelbſt wenn er feine Bekanntſchaft 
in ber Meifeliteratur nicht gemacht hatte, Ueberall, wo es etwas Sehens: 
werthes gibt, trifft man den Namen des fruh verblichenen öfterreicgifchen 
Reifenden, der fo die Drtginafität Feines Werkes beglaubigte. Uns war 
8 ein Wınk, daß wir am der erſten Station unſeres Yusfluges angelangt 
find; denn foglei nahm uns Adamsthal in feine onmuthige Partien auf. 
Hier foplof ſich ein fehr reigender Mitrofosmus auf, ber durch feine fin: 
nıge Bilderſchtift wahrhaft ohlliſche Befühle erwedt; ein reiches Gemüth 
findet genug Stoff, an den mannigfaltigen Thalformen ſich zu ergößen, 
durch deren Anregung der innere Menih fo gern beraustritt und von 
einem Gefühle entzündet wird, beifen Seligkeiten Beine Stadiluſtdarkeit 
aufzuwiegen vermag. Die Brünner ſcheinen ſich deffen bemußt ju fein; 
denn ganze Karasannen verlaffen in ben warmen Jahreszeiten Haus und 
Beruf, wm Herz rund Geiſt in biefer Umgebung aufjufrıfhen. Mebit einer 
freundlichen Villa bed Fürften Lichtenſtein trifft man bier auch zwei 
Jabufrie = Kolonien an: einen Eiſenhammer und jwei Puloermühlen. 
Die Sriörhöpte iſt ein ſchon binlänglich bekannter Gegenſtand, den jeber 
Reifende in ſeinem Gedachtniſſe treu bewahrt. : 

Nordwärtt von Adamschafe zieht ſich das Joſephathal, die Gruppis 
rungen desſelben find bem Mdamsehafe ſeht verwandt, mur ciwas mono: 
ton. Da ſich indeſſen die Stirn des Himmels tief faltete und mit Regen 
drohte, ging uns ein Lıeblingsgegenitand unfırer Neifebefchreiber , das 
Wirthshaus verloren; denn der Plan in's Adamethaler Wirihshaus zu: 


"güdjubehren und auf ben Mögen bedocht zu nehmen, mußte untörbleis|feife von Europa aus machen. Fmar iR der Handel Mocas’s beteädtlider; 
den. Wir griffen daber nach dem Inhalte einer Schachtel, melde eimejbrei ober vier Schiffe dieſes Hafens fegeln zwifden Ofindien und Ghina, unb 
forgfame Dame mir Bockbandeln verfehen hatte, keifteten auf den Belurh bringen in das Irgtere Land Baummole und Opium aus Bengalen; bie pottu⸗ 

"ber intereffanten Ruine Nowihtad Verzicht, und ſuchten den Marktigiefifhen Banbelöhäufer, melde biefen Handel treiben, find zu Ganton 

Blansko ju erreichen. Der etwas unbequeme Weg dahin führt über das |anfäpig. 

Dorf Dlomutihan, deifen Umgebung nichts Intereffantes anbietet, Erſt Mit einem Worte, bie portugieſiſche Rieberlaffung in Mocas ift krineds 

Ina einer halben Stunde läßt fi der Wagen gefahrlos bemügen, wo wege im einem beneidenswerthen Zuftande, fondern bient nur ben Fremden, 
fi) die Zwittawa in's Adamsthal mündet, das hier eines feiner Aus weiche ben rinzig zugänglichen Theil des „hbimmlifchens Reiches befuchen wollen, 
läufe har. Hier beginnt ein doppeltes Intereffe; denn neben der anılatd Lanbungsplag. Auch bie Handelsieute yon Ganton, weile ed überbrüßig 
siehenten Geftaltung der Begend laden die Blechhammerwerke und der ſind, im einem Raume von einigen Metern eingefperrt zu fein, kommen von 
erfte Eiſendammer bes Kürften Som : Reifferfheid zur Beſichtigung eın. |3eit zu Zeit nah Mocao, um bort bie freie Luft zu fhöpfen, bie in bem 
Mit diefen beginnt eine lange Kette von Werkſtätten ber Induſtrie, melde drei Meilen eireulirt, welche bas Anferfe Ende ber Halbinſel von ber inefifchen 
bis tief in's Pungmathal der Beſitzer der Herrſchaften Reit und Blansko Grenzmauer fheiben. Sechs oder acht englifche Familien, deren Häupter ges 
im großartigen Maßſtabe unterhält. Hochöfen, Bohrwerke, eine Holz |meiniglic zu Ganton refibiren, und einen aparten, ausfhließenden und bes 
effıg» und Theerfabrik reiben fih an eimanter unb werben mit viel In ſchränkten Girkel bilden, etwa zwanzig portupiefifhe Familien, bie ſich in zwei 
telligen; betrieben; ihre Produkte werben fehr gefucht und weit verſendet. oder drei Brüche theiten, und von einander durch eine unüberfhrittene Grenze 
Den gegenwärtigen ra. Aufſchwung danken fie dem verfterbenen linie getrennt find, machen bie einzigen gefeilfhaftlichen Elemente aus, bie 
Altgrofen Hugo, der ſeldſt mit Aufopferung darin feinen Stolz ſuchte, man zu Mocao antrifft. 
die bedeusendften inteflebuelen Aräfte für fein großartiges Unternehmen Die öffentlichen Unterhaftungen beſchränken fh auf Spapiergänge oder 

u gewinnen; ich brauche nur die Namen „Freiherr von Reichenbach und Spazierritte in den unebenen Strafen ber Stabt — wo die Berucsorgane bei 
reviranud« anjuführen. Dos Punkwathal felbit , fo weit fich die Ham⸗ jedem Tritte durch bie Musbünftungen ber effenen Kübel affigiet werben, 
merwerke gieben, mahnt au's Adamsıhal; mur iſt es breiter, und trägt melde Schaaren von Bebienien in das Meer ober auf bie trodenen und ſandigen 
erft morböfllicer ein originelles Gepräge, wo riefige Fölſenmaſſen aus Hügel leeren, welche ſich in der Nähe der Stabt befinden. Die Nusfläge werden 
dem Walde kühn gegen Himmel aufftreben, doͤchſt romantiſche Figuren |febe kurz gehalten durch die Gefängnifmauer, nämlich die büffere und fatale 
in dem Ponorama der Natur. Hierauf kehrten wir uns zu der Wins chineſiſche Barriere, deren Thor mit kedbtidenden Soldaten befret if. Sch 
dung des Prnntwabaches in die Zmwittama, wo fi der Weg gegen den habe von den wibermärtigen Gerüchen gefproden, benen man in ben Straßen 
nahen Markt Blansko wendet. Won demfelden befuhten wir noch die) Macae's ausgefege iſtz ich erinmere mich hiebei, das biefer abfıheuliche Be= 
Aunftfabrit, cin palsiortiges Gebdute an einer Anhöhe, wo noch im brauch auch auf den Kolonien ber Antilen anzutreffen iſt. Iſt es dann zu 
Jahre 1829 Dampfmafchinen gearbeitet wurden, rar trafen wir darin wundern, daß bie Begriffe vom öffentlicher Derenz in Ghina noch nidt größere 
egen dundert Menichen mıt Zuderapparaten , allerlei Dredsler « und |Rortfchritte gemacht haben, wenn fie im einer völlig europäifcgen Anfiebelung 
Kmiebarbeiten beichäftige. Hinter berfelben ſteht das Schloh Wlansko, mc auf einer fo niebern Stufe fichen ? 

«worin fi eine fhöne Niederlage von Erfenwaaren befindet. Mach der um biefe flüchtige Stizze vom ber Page Mocao’s zu vollenden, erübriget 

Beſichtigung fo viel des Sehensweriben fliegen mir im Gafthaufe jum|nur nd einige Werte über bie franzöfifgen Mifftonäre zu fagen, welche bort 


„Meteorftein« ab, etablirt find. Dr. Adalbert. 
(Der Sqhtuß folgt.) (Kortfegung folgt.) 
Eine Reife in Ebina. Thbeaterin Wiem 


Bierter Artikel, 


K. 8. priv, Theater In der Jeſephſtadt. 
Die Rieberlaffung von Macao fleigt in eine fehr entfernte Epoche zurüd; 
fie wurde nicht durch Bewilligung, fendern durch Erlaubniß der chinefifchen Borgeftern fanb zum Weften des unter dem höciten Protecterate Br. 
Regierung gegründet. Im einem Anfaile von Grehmuth, wovon fie fein ziwris|f. £, Hoher bes burdlauchtigften Prinzen und Deren @ribersogs Aranı Gart 
tee Beifpiel feit ber Zeit gegeben bat, geftattete fie den Portugiefen, fi auf|ftehenden Bereine, für erwadfene Blinde, eine intereffante Vorftellung 
dem unbebauten Beben nieberzulaffen, und gegen bie Ueberfälle ber Serräuber /Statt. Ein überaus —— Publitum half bereitwillig ben Imed ber Bors 
zu befefigen. Heutzutage Bönnte bie Stadt wohl mit Vortheil eine Bela: ſtellung, Bohlthun unterkügen. 
gerung der Kinefifhen Zruppen aushalten; doch ift fir zu unregelmäßig befes Dr. Döbler konnte feinen Dank für den fhmeidhelhaften unb überrafchens 
fligt, um einem europäifhen Armee: Corps Widerftand zu Ieiften. Die Garnifon den Beifall, den feine Produktionen in feiner Bater ſtadt fanden, nicht beffer 
bes Plapes beſteht aus einem Bataillon von 250 Soldaten, jungen Männern bethätigen, als dur die rühmensmerthe Bereitwiligkeit, ‘mit ber er feine 
der Mefligen » Bevölterung, melde von weißen Offigieren kemmandirt find. Es |Kunftfertigleit zum Beten mopithätiger dee ausübt, Beine Probuttion 
gibt auch zu Mocao ungefähr 6—700 Neger, welche der Schregen der Chinefer erregte auch diefmal lebendige Thellnahme, mie bie bei einem entſchiede nen 
zu fein ſcheinen. Als eined Tages eine Emeute entſtanden war und der Geus Lieblinge des Publikums nicht anders ber Fall fein kaum Sein Benehmen iſt 
, verneur nicht mehr auf feine Truppen redinen Fonnte, ließ er bie Regerſelaven aefäig, feine Sewandheit fehr bedeutend, Als er am Schluſe feine Straus · 
bewaffnen und fie auf bie Bepeiterung dee Bozare werfen. Die Ordnung warden auézutheſten begann, da zauberte er auch aus der Draperie ber Dofloge, 
augenblidtic Hergeflelt. Leider ereignen ſich fat täglich Bewattauftritte, welche in welcher fih Ihre Majefät, die Kaiferin Mutter, Ge. Baifert. Dobeit ber 
bie Beratung ber Ghinefen gegen bie Fremden beweifen, und bie @igenliebe) dere Erzherzeg Franz Garl, mit feiner durhlaudtigften Frau Gemahlin bes 
der europäifen Obrigkeiten bemütbigen. fanden , einen Kranz, hängend an einem Laubgewinde, hervor. 
Ich Habe gefagt, daß bie Stabt Mocao befeftigt iſt. Ich muß bier noch Was fonft geboten murbe, erheb den Genuß, den ums biefer = ges 
hinzufügen, daß es den Portugiefen verboten if, auch nur eine einzige Kar |mährte. Wert und Ton fpraden zu unferm Bergen, während Herr Döbier 
‚monne zn benjenigen hinzufügen, welche die dineffge Regierung ihnen ia die Erfindungsgabe feiner Zuhörer durch überrafjenbe Eeiflungen anregit. Den 
ühre Forts zu flellen erlaubt hat. Mebrigens find die Bellungswert: Macao's Anfang machte Hrn. Kapellmeiſtera Prod befannte und belichte Duperture zu: 
für Ghina nicht beunruhigend. Wenn der Obermansarin ber Chineſen in Macas/Gotd und Schönheit, vom Ordefter brav ausgeführt. 
Befehl geben würde, bie Stadt zu verlaffen, benen außerhalb der Stadt aber Hierauf detamirte Madame Me:tich ein ven Hrn. Saphir verfaßtes Ges 
verboten würde, Lebensmittel zuguführen, fo könnte er die Einwohner in drel dicht Der Gang in's Blindenbaus. Das Gedicht hat ergreifende Stellen, e6 
Tagen audhungern. Ber einigen Jahren fiel ihm ein, baf es eine Gchande fanb und verbiente Beifall, fo wie der gemäthvolle Vortrag ber Mabame * 
für chincſiſche Unterthanen fei, dieſen miebrigen Barbaren als Senftenträger zu Das hierauf folgende Lieb: Der Sennerin Heimmeh, von Anton * 
» dienen, ebſchen es ibmen gefiel, ihre Gelb zu befommen. Er erließ alfe einen Titt, täpt fi wohl techt gefällig anhören, nur eines fehte ihm: eben. 
Befehl, woburd; jebem Gpinefen verboten wurde, bieß Handwerk zu üben, und/wurde von Dile. Kreuger mit hübfcher Stimme gefungen. ‚here Briebleusko, 
feit diefer Zeit hat auch keiner von ihnen feine Schultern unter bie Tragbahre der es auf ber Klarinette begteitete,, verbient ehrende Erwähnung. 
eines Fremden gefleitt. Madame Pichei fpieite des bekannte „Ronjertfläd von Gari Maria von 
Die hinefifhe Nation if weit entfernt, großmüthig zu feim; fie madt/Meber“. Mas Beriets Tremolo, ift diefe Piece in den Komperten biefer Frau. 
fi im Gegentheile nit bas mindefe Gewiffen daraus, den Bertheit ihrer Tage Wie fie dieſt (höne und liebliche Kompofitien vorträgt, ift bekannt, Das fie 
—— $ Heinfte zu mißbrauchen. Don follte demnach glauben, daß bie portus von —— auf bas glängendfte ausgezeichnet werben, braucht nicht 
git ſiſche Regierung fehr große Bortheil: aus ihrer Niederlaffung auf Mocao erſt ermähnt zu werden. ; 
ſieht. Allein es iR dem nicht fo. Denn bie —* trägt dem Mutterlande sen. Saphied parediſtiſcher Scherz: Gin Luſtſpiet, — * —— 
nit nur nichts ein, ſondern fie verfhuldet ſich auch von Fahr zu Jahr mehr; ſelchen leicht bingemerfenen Schersgebilden oft bedentliche Feuerprobe * 
man Eann fie audı nidit, wie das engiiſche Indien, als eine Pflangſchute gewinn: zweiten Aufführung mit bem beiten Erfolge, Dee geiftfprübende Vertrag ber 
bringender Kräfte für junge Leute von Stande betraditen, mei fle nur über Die. Müller belebte bas ganze Yubtitum. j & 
wei ober drei Plaͤe zu verfügen bat, welde mit harter Mübe denen, melde Ken Schtuffe fei nochmal bie wärmfte Anerfeamung allen Mitwirkenden, 
fie befegt halten, das Leben frifen. Der ganze birefte Handel des Mutters fa wie bem Diretor Hrn. Polorny, der fein Theater fo oft mwopithätigen 
landes mit ber Kolonie beſteht im einem ober zwei Schiffen, weiße jährlich die, Zwecken widmet, dargebtacht. . Kini. 
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gen, 


auten e 
ünfbaus, wobei Herr Yan Belın 8 
ofit perfönlich ditlalten wird. 
beim arünen Thor, Joſephſtadt. Rofrano: 
gi Nr. 78, mobel der Wolksfänger 

— ofer ſich produziten wird. 

beim goldenen ig: Mariochitf. Die 

Neturfängerinnen a und Nina is 

Örunner werden verſchledene Seſauge 

vortragen, 

» du den vwier Zshresjeiten in der Stadt, 
am Peter , woſelbſt die Sängerinnen 
Rina und Baura ih prodmziren werden. 

» ja den fünf Yerben In dee Beopolditadt, 
Herreigaffe Nr, 296, mo die belichten 
Gefchwiſtet Antonle und Mina Wolter 
mit Geſaug und Fortepianofpiel die An- 
welenden gu unterhalten bemüht felm 


werden. 










— 
— gt in Betlegenheit, ober ſcherzhaft 
1 in Gebiete der natürlichen en vr 

















abe: Döbters ſcheinbare Zauberei. Borfpiel: Mu 
und Water, eine dramatifiste Anekdote im 1 Akt von Ma: 





5 Dreipig Iahre aus dem Sehen eines Sumpen, 
Verbannung aus bem Zauderreiche. 












fegteren Dienfipofen auch mod mit einem Reifepaufbale jahrllcher zwanzig 
Bulden 8.M.W.W für Die Dienfiverrichtungen in Aerarlalsı und Fonder 
waldungen zu befepen, Die Bewerber un einen biefer Förfterspoften oder auch 
um eine mindere Forabedlenſtang, oder eudlich um einen mit Dem Genuſſe 
eines Adjutums Yon jährlichen 200 fl verbundenen 7 ee — 
baben ihre mit den Jeuaniffen über die erlanate Vorbildung und Forfllunde, 
dann über die Sprachfeuntniffe und Die etwa biöher geleilleten Dienfte belegten 
Befuche im Were ihrer vorgelegten Behörde au Die vorbenannte k. k. Ramerals 
Bezirk + Berwaltung bis 25. Jänner 1840 zu überrelden. 













Sandelss und Börfens Nachrichten. 


arid, 31. De; Gonf. 5pros. 141. 90; Iproc. 80, 45; Baukaftien 
beig. Bank 885; ipan. At 244 paß. 6; &t. Germalner E. B. 0. 
Mailles rechte G. DB, 495, linke 325. Strafdurg- Bajel 3175. Goapons 
Laflite 1090 und 5170. 
Augsburg, 4. Jänner Ludw. + Donau » Main» Kanal» Atlen. 66 P 
05 ® Münden » Augsburger » Eifenbahn» Actıen — P- 844 G. Benetlanet · 
Mailänder «WSifenbapn» Aktien 411 P. 1105 @. 
Gourfe in Bien, 
Stoatslhuldverft SPC 222000 40 ‚Mm. | Abgang und Ankunft der Poſteilwagen, Dampfichifie und 
4* > ya 4 * RE, 100% — Giienbahnfahrten. 
u En RAR 2. Heute Donnerstag nad: 
detto Berlin, Brünn, Chemnitz, Dresden, Gras, Iglau, Innébruck, Kla— 
Sent· Uckuaden des Lemb. Beut. Monte , . genfurt, Leipzig, Lapbach, Binz, Mailand, Prog, Preßbutg, Salzburg, 
s mit Berlofung vom Jahre 1820 für 400 _ Zeplig, Zrieft, Mdine und Benchig. 
{ detto vom Jahre 1821 für 100 f. 180% 
deito bdeito von Jahre 1834 für we 715 
2 . 







Deute Donnerädtag von: 















detto vom Dabre 1899 für 250 288; Berlin, Brünn, Dresden, Brag, Innsbrud, Krakau, Leipzig, Lay— 
‚detto dein für 50f. #7 bad, Lemberg, Einz, Münden, Ofen, Pobgorze, Prag, Prefburg, Galj: 
* —— ee — eher vo. — burg, Teptis und Trieſt. 

Un ! h Morgen freitag nad: 

3 edigte Stellen unb Bedienftinngen. | Berlin, Brünn, Bubmweis, Dresden, Eger, Franffurt am Main, Gras, 

Erledigte Stellen. Iglau, Innebruck, Leipzig, Laibah, Lemberg, Linz, Ofen, Palau, Peſth, 

EBHBIflihe Affidenten» Stelle. In der &. 6. @ehär. „9709, Prehburg, Regensburg , Salzburg, Teplig und Zrieft, 

mmensiltereichts Anstalt alle Laste Bel Erle kommt mit Morgen freitag von: 


41840 die Stelle deo grdurtshülfl I Zah. . 
om 300 fl. 8. @. 8. &. Berry Prag Tin wann engen Berlin, Brünn, Bubmweis, Dresden, Gate, Grab, Innibrud, Klagens 
at im Erledigung. Dieſer Affiftent if zualeih Selundarius fonoht |furt » keipsig, daidach, kemberg, Linz, Mailand, Podgorze, Prag, Preß⸗ 
Im der Fiadel· Auſtalt, und muß fh. aͤber Die erforderlichen burg, Zeplig, Zrieft und Zroppau. 

2 Le Die Wienet⸗ Donaudampfſchifffahrt il wegen eingetretenen Winters für 
4 fi über ihre vollkommene Keuntniß der ktaltenifchen Spracht, ———— 

Eligen Stand, Ihre Moralität, bisher geleide- RR auslaL. wrim Kalfer Berzinenph-NRordbabn. Die Zaheten 


I gewordenen Berdienfte legal auszumeiten, und ihre gehörig ANder im Monzte Janwar 1840 feigendermafim Gear: Taaık: Don Wien nas 
} af. oe Brünn um T Ahr Morgens. Don Wien mat Landemburg um 2 Uhr Nadhmiltags. Don 
flens bis zum 4. debeuar 1540 bei Diefer Landesflelle Bruau nah Wırn um 7 3,4 Uber Morgens. Von —— nad Wien um2 uhr Mars 
N 84 Da * — — wemit u re = in — 
cſo windiatfteit von 2 Meilen pr. Scund nd badel Die Aabrpreile au 3 

miel: Zur Beſetzung der am dem Lyeeum zu Lalbach erlediaten der acmähntipen Berabgefent worden. — * 


ürgeihichte und Landwirthſchaftslehre, wonnt ein Gehalt 















den mit dem Borrüdungsrechte in die höheren Behaltsitufen won { 
4000 Gulden verbunden it, mird zu Folge E. E. Studien⸗Sof Kom— Lizitgtionen und Verllänfe 
orduung vom 5/21 I. M., 3. 8124/1058, am der hiefigen Hoch⸗ Landmwirtkfhaft au verkaufen, jmeri Gründen ven Wien, im Mark ı 


felwe , won ned eimem Gübfhen Wabubaufe 80 Jech einengründe gehören. Diefe 
wird, wie fie Liegt mund fiehe, famme der büblaen linribrung und dem beirädtliden 


I h} 
’ Sfhreibung. Bei dem B, P.:feiermärfi Sü Fame imstruwtun um SHOGM GE. TR. werfauft, weren 3400 fl. Ilegen bleiben Können. 
en a is Ginnemrrsfiehe mit Er en Auf dtefem Sanphaufe famn eine ganze Aamelıc yon 6 dis 9 Perfomen anfländıg leben. 
\ ı «BON | a6 Madere dm der Oradt, Rabimeflergaffe Me. 475, Im vierten Grede hate, von 10 


Konv. Münze. erledigt. Geſuche find bis I. Jänner 1840514 2 Ude 
Verfauf einer Hammerfhmiede, Fatmet einem bäbfben rinftödigen 


TER - — aufe. Gart D eini a Brumdituden ın Oberöferreich, 1 1ja Grunde won Eın 
Börfterspoften im Dienfldezirte der E. E. Ramerals Bezirks 25 Grirugnufe fied Pnge vr Grregeifen , und alle ührigem MWaarem von @ifen. Dick 


Verwaltung Beiren, mad zwar der eine zu Pieve im Laudgerlchte Buchenjleim,|Arpen theirs auf Deftell „aheid auf dem Wochrnmartien in Benz, tmo au die Mies 

— ——— = Bandgerihte Gumeberg und der dritte zu Gluens —— iR a Ton. 1 20 — weten 3 us 8 Balder | nbalr 
» ichte N 1 ten. 4 if 10000 A. E. ., 3000 tönen Daramf Isege e ’ 

u — Fragen —— ae — — * RUE geyabft werden. Rawflnflige erfadren das Mäbere täglih smifrm 

* 9 ——— terd ma⸗e n g Ude, am Spucderg, Ölacis, ım zesben Spalſetmacherhauſe Mr. 134, dertte 

tertafien » Paufchale jäprligen zehn Gulden, abethtu Im Anſehung der beiden Sturge, dritten Sted 


wie den 5. März 1840 ein Konkurs abgehalten werden. 





Lieltatlon 200 Eimer Perht 


20 « meiner Mit 
Berwilligund des 1b. Magifiratrs deb ie Bier Pina read. ide Binss 
D 


den 21. Zanuer I, A, Vormittags um 10 Uhr, gb neben Dem 
ule, die Der Fras Mana Nojelli elgentbümtihen 2000 Eimer Pert 1bsdorter Ber 


20 @imen, 


im 
e Te eh vertanft werben 
ie, eine serblenen rÜdNtib ikrer voltsmienen Geberit und aulsgegeidnieten 
Ste befomders anempfohten gu Werden. 


Lieitatien Sladbarmenifa, aus ber Dertaffenfhaft bes Dir 
euofen Mertiit. Um 10. Jannar 1840, wird auf Unerbnumg des Wiener Maglr 
frats elme fehr Ihäne Siaibarmonita, melde Slecen auf 5 Dxitawen emrbält, Im einem 
Mapagenufaßen mit echtem Drance verziert enthalten, gegen fogleib haare Bejatiuns 
feitgedaten. Diefeh meribrolie Inkrmment gebört Im die Deriaffenibaft des Dirtuofen 
erehit , welder Damit mebrere Hampefätte bereifeie, und iM wen fsiben befenders ver 
vellfommt worden, Hauflufige haben in Dem Hanfe Mr 321. Lropsidfladt, Haupıfrafr 
bel Herem Sorrfried Dagenbard, def. Pfeifenfneider im erſſen Eiade, am edigen Tage, 
w= si hr gu erfhelmen, umb können bafeibik die Harmenifa früber in Nugenfhein 

ei A 


z em 2 ei 
de Ei 


Wohnungen zu vermiethenm. 








cherfirne — 5——— * 
ee u aesen |6ee. 4839, Dolzabt 6869 ,-zum-Dof- und Gerichta-Adootaken in Wien ernannt 


- Dobann. Auguſt Pe Afrüher Hofe und Gerichts. Adoo 
agenfurt , daun — erichtlich beſtellt geweſener Dot» 
meifä für die italienifhe Sprache in ber Previnz Steiermark, bringt zur 
daßh er mit Ooſderret der t. 8. oberften Nufigfteile dd. 4. Moveme- 


worden if, und feine Kanzlei in der Stadt, Tucdlauben Wr. 555, im ziweis 
ten Store, eröffnet bat. 


Franz Angelo Mader, Inhaber der Privat + Geidäftskangtel 
in Bien, Stadt Nr. 499, am Berat, erſten Bto@, zeigt dur gefälligen 
"Kenntnifnahme für ale Bewohner Wiens, fo wie für alle P. T. Bremben, 
welche in Mien Gefhäfte zu befergen haben, hiermit an, daß er ohne 
Zahlung einer Bormerkungsgebühe nicht nur den Ankauf und 
Verkauf von Realitäten, Staatöpapieren und Xetien in allen Jaduſtrie Zwel⸗ 
gen, alle gefeglicheh Oppotheten⸗, Gelb: , Dönfer: und Büter:Kdminifirationes 
und Incaffes Gefcäfte, fondern auch politifhe und alle andern Ges 


fhäfte, welche nicht durch die beenden Geſehe anderm Prrfonen vorbes 


Pobnungen gmpermierben. Nuf der Mallerkunfitaften find 2 onun⸗ halten find, bei ben hohen und höchſten Behörden zur Beforgung übernimmt, 


aen im zweiten umd dritten Brad, die erfte beflchend aus Zimmer, Habinet, Mi 
Hatzlane ; die Im britten @tode aus Zimmer, Kabine. Kia und Brkmiiikie, dama 


ne Fr) und Baftre. 


ie 

1 

Die Belleben tragen, Me Wohnungen gu befehen. wollen ſich auf der S F 
Mr. 087, im Grbaufe von der Nunanafle und ber Geilerftärt: ' —— 
sm sen @tode bei ter Hausteigerin des Nädıren eng RE 


AUngelommen: 


Den 6. Danwar, 


Baron Stein, Ir. Haurimann (Bant® „u. gr. 63), mom Or Neuſtadt — Be: 
ten Güriftian (Eirbet« 1. ni ie rer et. Ar. g00), von Mein. — Baron Jobanıı 
Watteröfirdhen, und ER ag walteestirden. ©. ? Aömmeree Stedt Mr, 240). 
ven Weiftbat. — Deron Mader, 8. f. Lieutenant (&t. Ar. 497), amd Baron Paul 
pongrach (@t, Nr. 047,, yon Prefdurg — Daren Fran Rnerr (Mt. Mr, 1646), ven 

„br, Zotenß ». Gtribonet, &.1. Ober (Gt. Ne. 409, umd dr. Aranı » Peao, 

-t. Aalenteree (@t, Ar, Qt), vom Prefiburg. — Dr. Sehier de Moranyille, Buttbes 
ter (St, Me. Tab), vom 

Dr. Aranı Gimenz. Oberubfrinter (Bandfirafie Air. 64) 


rag. — Dr. Aramı Alle, ? 8. Oberliewtenent, ven Diem. — 
. von Veefiburg, — Hr. Amen 
edel (Sr Ar. 006), und Hr. Eimonatra (Et. Rr. 713), 
Xbgereifet: 


Kaufleute, von Tereß 
Den 6. Januar, 


Graf Jeſcyd Mailarh, nad — — Marquis Gäeleaugiron, 9. Atam.· Ge 
neralı&onfut, nah Paris, — Mieter Joſerd Brenner, I. 1. BSatimen + Phnfitus, mab 
itter Piorin Heid, mad Troppas. — Dr, Kari » Züaler, fit, Subermial: 
Selretär, nad Inntbrad, — Dr. ». Doranilie, 1. Hauptmann, nad 
Kram vw. Jarafle, f. f. Oberlieutemant. nad @rsatien. — Hr 
Dbertientenamt, Dr. Iefepb_». Aibrest, und Hr. Drepban m. Meljer, Eiscale, nad 
Yrehburg. — Dr. Rarrtam Fstuner, Ingenirur, nam Münden, — Dr. Kart Hugmenn, 
eb. Dr,, nad Pillen, 


In Bien farben: 
Den 4. Tamuar. 
Tafepd Konrad, gem. Gandiungisudbaltir , alt 64 Dabr aus wisterbelten Eilagruf. 
Den 5. JZanuar. 


Derr Kart Graf Fersini de Manıe Tarl, Br. fail. kön. 
wirNider Qrhekme Maib, Rammerers, Oberühafmeißers der Durslaustlg 
Gähne Sr. tatf. Bobeit des Derr Orpberjags Kart Lubiig, und F. F. General 
Geltmalsimeifer, alt 63 Jabr, 


Dem Herrn Iran, Kiinggruben Bürger and Banbfabritan, ſ. Rind Eduarb, alt I Jahr, verfität und am ber 8. #, Drientalifchen 


am Neubau Ar. 510, am Wallertopfe. 
Den 6. Januar. 


Beau @ritadeıb Pundfaw, birgert. Bürftenmacerd« Witwe, alt 50 Zabr, im Dfemlahı|p $, Univerfität umd im feiner 


. 431 am ber Entträftung. 





2otto : Biehbungen. 


In Diem murden die Wummern: 5 60 32 46 28 am 8 Dänner ge 
Die fommende Bichump IR am 22. IAnner, Ber Feine yie ih Bam 
den 19. Jänner, Die Derfalljen — — —— en ss 


ö 29. Aprli 1040. 
a Bing, bis 4. Jänner gehobenen Babten And: 87 7565 “ 
Die nice Birtumg iR am 15. Jänner. der feine — Breiten 


[Y} 2 
—* — an; He Derfallyeit der deſpetrten und geminderten Hinfäan Die k. . Wa 


Trick am 4, Jänner wurben aebeben: 12 
Dean Berbung IM um 5. —— PER 


änner wurden arjogen: 18 59 79 47 TE. 


ie tünfrigen Zirhumgen find am 15. und 29 Dänner, 


Raldan, am 20. Deyember wurden arisgent: 
2 nr B 
Die nänfle Zirbung if * 37 Jänner. — 


Ofen, om4. 


u sermiesben. umd gu Qbeorgl 1840 zu beyieben. Das Daus bat die Musfiat| 


Mailond. — Hr.|firahld wegen ned) den Bortheit gewähren, 
Jebantı Buzek, bauer von ben unter dem Mamen bekannt: Mitt 


baber man ſich ſewohl wegen Erlangung der BStantöbärgerfhaft, in Pap-, 
Gewerbss, Previlegien:, Grundbuchs⸗, Penfiend: und Gautiens:Gadıen, fo 
\mie wegen Werfaffang von fonfligen politifchen Geſuchen, Reeurfen und Gen: 
traften, ald au im Sertaffenfhafts:Abhandlungsgefhäften 
unb berlei Angeteaenheiten an benfelben zu wenden belieben wolle, indem Gt: 
fertigter alle Befchäfte und Arbeiten biefer und jeder Art, mit Ausnahme 
von MBohnungspermirtbungd: und Dienfiverteibungdgae: 
[bäften, mit ben dierzu erforderlichen wolltommenen Kenntniffen beflens 
beforgen wird, und auch erferberlichen Falles die verie Beforgung mit einer 
nadı Waßgabe des anvertrauten Geſchäftes ober des Betrages erforbertie 
den Gaution fiher zu flellen ſich erbietet. Briefe erbittet man 
fi‘ portofrei, 


Schleſiſche Gebirgsfchinfen find wieder frifh angefommen 
und zu haben in der Sprzereis Handlung zum goldenen Hirſchen, Strauch⸗ 
gaſſe nächſt der Areiung 


Stearin⸗Kerzen. Die Gefertigten haben die Ehre einem hoben 
Adel und nechrtem Publitum ergebenft anjuzeigen, daß fie bie Hauptnieder⸗ 
fage Hörer AR. amsfhl, privil. Wiener StearinsKergen am Kohls 
markt Nr. 1198, von Daum's Kaffehbaus gegenüber eröffnet haben, Da birfe 
Kerzen ihrer äußeren Eleganz wie au) ihres reinen gadartigen eichtr 
daß fie ich durch ihre längere Brenns 
ve, Margarin:, umb 
enal, Wadsferzem befonders aufzeichnen, fo hoffen Gefertigte ſich eines- 
rabireidhen Zufpruchs erfreuen su dürfen. Beſtellungen im Großen, werben in 
der betreffenden Fabrik Rofau, Schmiedſtrage Nr. IB angenommen. Bur‘ 
größeren Bequemlichkeit des verehrten Yubtitums ift die Einleitung getrofs 
fen, baf der Klein: Verkauf eben fo mie in ber Mirherlage, bei den ergebenft 
gefertigten Fabriksbeſidern beſteht. Beora Hartl, Refau, Schmiedſtraſe 
Ar. 98. Franz Perl, Mariahifer : Hauptitraße Re. mt. Anton Perl, 


peneniaen Jeſephſtabdt Nr. 106. Berd- Perl, Baimgeube, Kothgaſſe Ar. 159. 


Eehrer ber Kalligraphie an ber Üf. Unie 
Akademie, au Inhaber ber Öffentliz 
hen Ochönfhreibfhute, wohnt im ber Gtabt, Jatobergaſſe Ar. 809, zeigt 
hiermit an, daß er aufer feinem gewöhnlichen Unterrigte an ber hiefigen 
von der Hodtäblihen Et. R. Def. Eandesre- 
aterung bewilligten öffentlichen Shönfähreibfäute einen kehrkurs in ber 
Ehreibelunt nadı der amerlfanifchen Schreihmethebe beginnen werbe, ver⸗ 
möge welder man (feibf die bes Sefen® und Schreibens ganz Unlundigen) wie 
ſchon in öffentlidien Blättern gerühmt murbe, in 29 ?eltionen eine Müffige,. 
beutfche mmd englifche Kurrentfihrift erlernen, und ſich bie unteferlihe un) uns 
geübtele Handſchrift auf Eebensbauer in eine vorzüglich geläufige vermanbeln: 
tann. In der Schreibſchule iſt das Honorar füe ben gangen Unterridt 6 fl. 
G. M. und an der Univerfität erthellt er dieſen Unterricht ben ganz Unde⸗ 
mittelten, dann feinen Schätern diefes und ber früheren Sabre und ben Schule 
gehitfen Wiens unentgelbtich. 


Lorenz Rasıner, F. . 


Diet. & Hof-Wibliothel 
1@ täglich von 9 Ihe Früb Bid 2 Uhr Madımittagt geöffnet. 
Das. f. Raturalien-Kabinet 
am Solephriage iM heute vom 8 Dis 12 Uhr gegem Blueten eröffnet, melde beim Per 
tler Deöfetben im dem porkergebeniden Tagen ja erhalten Mmd. 
döpräparaten-®ammlung ber mebizinifä: 
biruraifgen Bofepb6-Xtabemir 
il beute geaem bei der Direethen gm erhaltende Eintritt « Karten geöffnet. 
Zn bas k. Beunbans 
im der Menriaafle , Ak ber Fictritt bemee umd jeden felgemden Montag arlattet. Bieten 
arbäte man dei dem #. &. Artillerie DifrittisEommande auf der Geilerhätte, 
In bad bürgerliche Beughaus 
am Hof Andet der Wimtritt ebenfalls heute und jaden folgenden Monlag Etat. 
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Mr . ac — 
2 





Freitag, den 


Herausgeber und Redacteur: Dr. U. J. Groß: Goffinger. 


10. Yänner. 

























Kamen und Befle des tag im) Sonnen» Zagestänge |grond im Xuf. 
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Die Sonne tritt 
in bas Beiden dea 
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empteir *2* (Weipburgnafle Nc. 0) ganziährig mit 24 A » balbjährig mit 12 Mi, vlertefiährig mitihfl. Zulwästiogyeloumerlsen — 26 fl. 
er 


tr. batbiährig, en das Diet pontä 


Ib an Me 


Abonnenten obme weitere Portsenirihtung eppedirt wird — Prämien: 


Man 
ei) IRB 
n m omspteie Det Mölers eimlemder, erhält eimen beiiedigen früß ng gratis, oder eine Yelmie mon 25 a 254 
Ale 3 Dabrgänge: 1858, 1839 und 1840, feften sufammen wur do #-; Rn erhalten 12 Kungotatter alt Semi 





Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagszjeitung. 
Franuntreicd 
Wien, 9. Jänner. Die Parifee Journale find heute bier nicht ange 


Barid, 31. Dij. (Nahridten aus BuenoszAyrea.) Ein 


Säreiben aus Montevideo fchilbert die Sage unferer Randsleute in Buenos: 
Apres ale. ra bebenllih. Die Verbindungen ſowehl zu Land als zu MWaffer |, 


ibegleitet von fünf Gefef:Entwürfen und einer erläuternden Denkichrift, vers 
leſen. Die änigl, 


Botfchaft lautete folgenbermaßen : 

»Edelmögende Herren! In Folge deffen, was Wir bei Gröffnung ber 
gegenwärtigen Seffien der Generalftaaten über eine Modiſicitung des Grumbr 
gefeges zu erkennen gegeben, theilen Bir Em, Ebelm. beilommenb fünf Gefegs 
Entwürfe, begleitet von einer erläuternden Denkſchrift, mit. Allezeit geneigt, 
nach mitden Grunbfäten bas Glack des guten Wolke zu befördern, das bie 
göttliche VWorfehung Unſerer Sorge anvertraut hat, habın Wir in die ernfi- 
tichfte Grmägimg gezogen, ob auch nod andere Veränderungen von Ins vorge- 


m und bie Inpafiend:Xrmee hält 12 Meilen vot der Hauptftadt, fhlagen werden füllen, aber mit einem Hinblick einerfeits auf die nit ſehr 


um mit den Streitkräften bed Präfibenten Rivera zu vereinigen, 

Die Streitfade mit BuenossAgres wird nicht eber beemdet werden , 
dis + bis 5000 Maan in der Ca Plata aufireten läßt; 
gie Eee Gieneral Favalle 4000 Mann unter feinem Kommando hat, fs iſt 

—— Bed zu gering, um fi Buenos: Ayres zu bemächtigen. Wir wel 

dab Arankreic, burd; bie Abſendung biefer Troppenzahl einem fe 
in feiner Dauer den Hamdelsverhältniffen fo narhtheitigen Kanıpfe 
ein Bie wird, 

Zouton, 21. Deg. (Rahridteen aus Algier.) Der Schaden, 
ben ber Feind ben Koleniflen zugefügt hat, iſt groß, wird aber fehr überteie:! 
ben. as Dofpitat bes Dey's und ber Satpetrie befinden ſich gran 1600 Kranke 

ER bericht year keine Hungersnorb im Algier, jedoch find bie Lebens 
mittel, befonders bie umentbehrlichen, fehr theuer. Herr Dupuch, unfer/ 
rrblldhof, wertbeilt wäcenttih zweimal eine Anzahl Brote aus eigenen Mit: 
tein an bie Armen der Didcefe, ohne Unterſchled der Religion. 

Montpeitier, 25. Des. (Rehtsfatt,) Unter bie zahlreichen Bor 
(äte Bei den Affifen gebört auch der einer Frau, weiche befihuibiat war, id: 
ten Dlann veralftet zu haben. Diefer Unglüdlicde hieß Sobann Warde, mar 
ein ———— su Baiffel und verlief fein Daus zwiſchtn 7 und B Uhr Mor 
— um eine feiner Riten abzuhelen, trintt aber früßer noch ein Gas 

e welchts 







ibm fein Weib — Margaretha Paget — reicht. 
Seha Dinaten fpäter dehrt er unter brftigen Schmerzen zurüt und firbt 
Die Teihenbefchau zeigte deutlich die Vergiftung durch Arſenik, und ob: 
— behaupten wollte, er habe ſich ſelbſt vergiftet, fo mmte die 
Fe lee Sewißheit ihres Verbrechens, 
Beugen twucben verhört Die Jun Aimmte nad; Tängerer Be— 
Fiber Amangsarbeit und Ausftelung auf den Pranger- 
Die Beraribeilte bat den Receurd on den Kaffationshof nicht ergrif 
H5ollanus. 
Aus bem Haag, den 31. Dez. (Königliche Befeg:Borfchtiäge.) 


goei Kage darauf unter Zuckungen. 

age des Bterbenden, fo wie bie bisherige ſchlechte Xuffübeung ber 
— bis fei und verurtheilte die Verbrecherin zu lebenetang 
fen, Bader das liriheit unumftößlich iſt. 
Sn ber geflrigen Sizung der jmeiten Kammer wurde eine Pönistihe Berkhaft 


R als Irt Hei Anderen gebaba, 
enn ebe VSorueb⸗ 


jbant, 


glüdtichen Folgen, die in ben legten Jahren einige politifhe Serſuche biefer 
und nnbererfeitd auf bes mieberländifhen Bolles 
für feine Inſtitutlonen, auf die verfhiedenartigen Anfidten, bie 
vielleicht Über weitere Veränderungen ſich bilden fünnten, und auf bie bamit 
oft verbundenen Holen, To wie eadlich auf bie Erfahrung, befonders ber legten 
Jabre, wonad durch das beftehende Grundgefed bie allgemeinen Sntereffen 
Niederlande genugſam wahrgenommen find, haben Wir geglaubt, unfere Bors 


If&täge auf Dasjenige befhränten zu müflen, was burd bie Veränderung ber 


| Dinge wnumginglih aothwendig geworden, fo daß Wir gleihwohl geneigt 
bleiben, Alles bas, mas Uns zur Beförderung des Glüdes der Nation als 
nothwendig fih barfleilt, alfegeit zu einem Begenftande Unserer Ianbesväterlichen 
Sergfalt und Erwägung zu machen. Und hiermit, Edelmögende Herren, befchs 
ten Wir Ele in Gottes heiligen Schuz. Im Haag, den 2B. Dezember 1839, 
Gez.) Wilhelm. 


Die voraefllagenen Veränderungen betreffen bie Artikel 1, 2, 52, 7 
:9, MU unb IB bes Grundgeſedes, und umfalfen folgende Yunkte: 
»Das Könizreih der Niederlande beftebt aus den Provinzen Rorb:Bras 
Grkeriand, Holland, Seeland, Utreht, Friesland, Ober-Aſſel, Brönins 
Iaen und Drentbe, nebft dem Herzoathume Limburg, unbefchabet der Bezie- 
hung dee kenteren zum deutſchen Bunden 

Das Großberscatbum Buremburg, wie es jeht feſtgeſtellt 
einer abgefonderten Beriealtung, unter berfelben Sonveränitit, 
zn der Micdert 


if, blelbt, bei 
wie dns RE 
















Der König wird beim Antritte ber Regierung felrztid; In Fid genommen 
unb 25 wird ibm LEN + Ki Amflerkam in einer vereinigten Zisung beider 
Kammern ber Eeneralllnaten, bie zu biefem Ende unter feeirm Dimmek gehal 
ten mirb.a 

»Der König ernennt und entlißt die Mitglicher Ztaatsratbes, höd- 
ſtens zwotf an der Bast, fs siellale ı Prebinzen,a 

Die Auzadı ber Mit 50, nämtid: 
für Nerd⸗Brabant? Wrecht 3, Arie: 
tand 5, Ober Mfel 9 

»Die andere Ramı n führt beiteht aus 
Inidt wenlger ste 20 die ſammtlich base 
Alter von 10 Zafr für ihre Lebend⸗ 
dauer erarant ment 


u ach * Fe a 

u a ni, 
Generalfaaten abwechfelnd in m lien und m den fübl rooiny : 
ehalten werden foll, wird ld weggefallen dtet.s k a 

— * Am —— fänmttidher fünf Gefeg-Entwürfe beißt e4, daß daR GefenTehr verkfrisaft und m — —— 
dem Provinzial» Ständen der verſchtedenen Provingen überfandt werden fell. _ Bflne Sermadt ı bamald m fich er Eng* 
weiche bis zum 1. Aprit 1840 den ordentlichen Mitgliedern ber zweiten Kam: lands meffen zu Finnen. Ein Beifpiel mag bieß begeugen. Ale Dänemark im 
mer noch eine gleiche Zahl cußerorbentliher MWitglieher hinzufügen follen, bie|Sahre 1800 durch die Anfprüde Englands genötbige warb, feiner Neutralis 
dann fämmtlih an dem von Sr. Majeſtät näher zu beſtimmenden Tage zufams |tdt zu entfagen, hatte es fi gegen diefe Made mit Kaifer Paul J. und 
mentreten werben, um bie vergefhlagenen Mopifitationen des Grundgefeges in|bem Konful Bonaparte verbunden. Beine Armee batte ſich Bamburg's 
Berathung zu ziehen. — Nachdem Die gedachten fünf Gefeg> Entwürfe am bdielund Lübel’s bemädtiget. Relfon bot in ben Gewäffern Kopendagene eine 
Sektionen überwiefen worden waren, nahm die Kammer dad Mitig:@efeg an, Schlacht. Aber der Engländer, ein eben fo ſcharfſichtiger Diplomat ald uners 
und brachte der Präfident eine Bertagung auf unbeftimmte Zeit in Antrag. |fhrodener Seemann, wartete, um über ben Frieden zu wäterhandein,, nicht 
Die Herren de Jongahe unb van Dam waren jedech der Meinung, daß den Nusgang eines von beiden Seiten gleich Präftig ausgehaltenen Kampfes ab, 
ein folder Befchluß unter dem gegenwärtigen Umfänden, nachdem man fo fehr|ber leicht zu feinem Rachtheile Hätte ausfallen können. Indem er den Feind, 
auf Veränderungen im Brunbgefege gedrumgen und diefe mum endlich vorlägen, welchem man übrigens annebmbare Bedingungen fette, über den wahren 
«in fehr feltfames Anfehen haben würde. Auf ben Vorſchlag des Hrn. Schim:|Stenb feiner Streitkrifte täufhte, j0g er fid) mit einer halb zermichteren Kiotte 
melpennind ward barauf mit 32 Stimmen gegen Cine befchtoffen, dat zurück, nachdem er von Friedrich Vi. das Berfprechen feine® Bruches mit 
bie Kammer nad) Verlaufvon 19 Tagen ihre Wirkſamteit wieber antreten folle. Frankreich und Mußland erhalten hatte. Bald darauf töfte ber traurige Tod 

Pout's I. chnedieh dieſe epbemere Aulianz aaf. 
Rußlaud. Gine neue Friedensära folgte dieſen Ereigniffen ; bach wurde fie auf trau— 
’ i ine zweiten unvorgefebenen, unbegründeten Ueberfall 
St. Petersburg, ben ad. Der. (Kodesfalt.) Am 15. Depemder tige Weife gehört durd ei orgefehene 9 1 

Tarb Hier ber durch feine Cchiafate und Schriften berühmte General Superin, | FnHlande » welder für dieſes legtere Reich ein einiger Fleden fein wird, Wir 
tendent unb Kiedenrath ber Sutberifhen Gemeinde, De. Ignag Zefler, im 


wollen von dem berühmten Bombardement im September 1807 fpredyen. Ohne 

i ã r baren Borwand Bruche, erſchle⸗ 

e feines Alters. Im Jahre 1810 warb er nah Ruhland berufen ſporigugge Rriegserflirung,, ehne annepm zum u 
ber ya der —22— Sprachen und ber rn dei derjmen Sir Home Popham und eord Catheart plögtih ver Kopenhagen mit einer 
Vierander »RewslisXabemie angefelt. Später ging er nach Saratof, mo er |Fühlreihen Alette und ge Sie verlangten, dag ihnen bie bänifge 
Sid um bie dortigen Kolenieen viele Werdienfte erwarb, und Den mo er in|Flette ausgeliefert mwerbe. Da hierüber N wie ed fid) don Seite einer auf ihr 
feinen Tegten Cebensjahren hierher zurückkehrte. gutes Recht pochenden Ration erwarten ließ, eine abfdhlägige Antwort erfolgte, 
Dbeffa, den 21. Dez. (Rüfungen im füblihen Ruflanb). 


fo begannen fie bie Feindfeligkeiten. Bald mußte bie Hauptſtadt Friedrichs Yl, 
Die fo viel und fo Lange beſprochenen Rüſtungen im füblihen Ruflanb haben 
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mehr als jedes andere id bedurfte ® mer ı auch, 
] edrich VI. aater ropäifhen Fürften dell an 
dem vöflihen Revolutföndfriege gencmm jat, w iuge Beutratität 


melde natürlich oe! ine ee ar nicht vorbereitet war, dem Bieger bie 
— Thore öffnen, nachdem fünfzehnhundert ihrer Einwohner getodtet und i 
nunmehr eine ſolche Geſtalt angenommen, daß über deren Betrag, Rihtungen (hönften 2 durch ** Bemben in Afche — —— 2* 
und Zweck folgende Angaben einige der Wahrheit mindeſtens nahe kommende Einienfdsiffe, vierzehn Fregatten, fünf Briggs und eine große Anzahl von 
Auskunft ertheilen möchten. Um mit dem Zwecke anzufangen, fo wird kaum Handelsfgiffen wurden nach Eagiand gefüher, 
mod bezweifelt, baß bie erwähnten Rüfungen indgefammt bezielen , Ibrahim Bon diefem Tage an ward Dänemark ein Bundesgenoffe Frantreide, 
Pafcha, follte er es wagen, angriffsweif: gegen bie türkifhen Provinzen, na und zwar fein treuefter Adüürter. Diefe Treue Bam ihm aber theuer zu ſtehen. 
menttidh in Klein-Afien, vorzuſchreiten, mit einer namhaften Siteitmacht in jer Der Parifer Traktat beraubte es Norwegens, und gab ihm als Erfaf dafür 
men Provinzen alsbald entgegenzutreten. Die Stärke ber in biefem Falle für dae Beine Herzogtum Lauenburg und eine geringfügige Gelb:@ntfhädigung. 
die Ueberfhiffung an bie anatolifdhen Küfen auserfehenen Truppen wirb anı Die if in kurzen Worten bie auswärtige Gefhidte Däncmarks 
nähernd auf 30,000 Mann angegeben. Sie defichen aud allen Waffengats | unter Friedrih VI. Die Refattate find der Verluſt einer verbättnifmäßig fehe 
tungen ; ihre Hauptftärke iſt jebod Infanterie und leichte Artillerie. wichtigen Provinz, und einer Flotte, bie ſich unter die erſten Europa’s zählte, 
Diunemar? und bis jest noch nicht erſedt iſt. 

- Was das Innere betrifft, fo war Dänemark gläcticher. Die GSeſchichte 

Relrolog Friebrihs VI. Königs von Dänemark). Fried⸗ des Innern täßt fih in folgende Hauptpunkte zufammenfaffen : 
rich VI., geb. am 28. Jän. 1768, war bemnad) zur Zeit feines unlängft er: *. Die Emaneipation ber &Maven. 
folgten Todes nahe daran, fein 72. Lebensjahr zu vollenden. Seit dem 17. 2. Die Abfhaffung des Negerhandeld, weron Priebrih WI. zuerft, 
April 1784 berufen, als Mitregent an ben Stoatsgefhäften Theil zu nehmen, ſelbſt noch vor England, das Beifpiel gab, durch fein Dekret vom 16. Mörg 
hat er, ebſchon er erſt am 13. März 1808 ben Thron beftieg, body durch 551792, weiches im Jahre 1802 in völlige Wirffamkeit trat; ferner eine mes 
Jahre regierte; ein Zeitraum, mwelder unter bie längfen und ereignifvollften |fentliche Verbrfferung des Loofes der Sklaven in ben dänifchen Kolonien. 
gehört, die bie Geſchlchte biefes dandes aufgumweifen vermag. 3. Die Einführung von Gchiebsricter-Rommiffionen, welche dazu bes 

Durd die Sorgfalt feiner Mutter, Karoline Mathilde von England,\ftimmt waren um bie Prozeffe noch in ihrem Keime auszugleichen. 
und des berühmten, dech unglüflihen Steuenfee, feines Lehrers, hatte Fried⸗ 4. Die gänzlihe Abfhaffung der Zortur, melde bis auf feine legten Les 
rich VI. eine feiner erhadenen Stellung angemeffene Erziehung erhalten. Er bensjahre noch gewiffermaßen beftand, indem das Geſet geftattete, die Anges 
war ein geraber,, ehrlicher, qutaefinnter Fürſt, von feinen Umterthamen ges Flagten durch eine beftimmte Anzahl Peitſchendiebe zum Beftändniffe zu bringen, 
diebt, von feinen Nachbarn behgefhäpt. Gin großer Thell ber wichtigen Er: 5. Die thätige Verbreitung des wechſelweiſen Unterrichts und der Unmz 
eigniffe, welche ſich unter feiner Regierung ergeben haben, muß feinen Mini: naſtik in dem Candesfhulen, melde feit langer Zeit unter bie ſchlechteſten in 
fern, vornehmlich den beiden Grafen von Bernſterſf, Water und Sohn, zuge: Europa gebörten. 

Trieben werben. 6. Endtih die Errichtung ven Pringipalftaaten, im Jahr 1831 u. 183%, 

Gr fand Dänemark in einer beklagenewerthen Lage, fowoht in abminiftras jweldye ſich wieder in 4 beratpende Berfammlungen theilten: für bie Infeln, 
tiver ald in finanzieller Hinſicht, mit Papiergeld ohne Kredit, und Laſten, für Tütland, für das Herpogthum Schlesewig und für das Herzegthum 
beren Zilgung faſt unmöglich ſchien. Holftein. 

Dbfhon bie Staatsſchuld meh nicht gänzlich gebedt if, obfhen die Na: Als Gründer biefer Berfammlungen, aber vornehmlih als Philantrop 
tionalsInduftrie unb der Dandel noh Mühe haben, um fi von den berben und als Seſchüher der Wilfenfhaften und] Künfte, welche er flets angefeuert,bat, 
Schlägen zu erholen, bie fie erlitten haben, fo hinterläßt doch Friedrich VI. verdiene Friedrih VI einen erhabenen Rang in den Annalen feines Bandes. 
feinem Rachfolger ein unvergleichtich glüclicheres und blühenderes Sand. Das Auch Frankreich darf, ungeachtet feines legten Abfades, nicht vergeffen, daß er 
Berdienf hiervon Ift um fo größer, als bas Schidfal ſich lange Zeit fehr uns lange Zeit fein treuer und aufrichtiger Bundesfreund war, 
günftig für diefen Fürften und fein Sand gejeigt hatte. Der verflorbene König hinterläßt nur zwel Töchter aus feiner Ehe mit 

@s if hier micht der Ort, eine ausführliche Wefdichte des lehten halben Marie Sophie Friederike von Beffen-Kaffel; fie find beibe am Prinzen ber 
Jahrhunderts zu geben. Eine durze chronologiſche Ueberfiht der Begebenheiten Familie vermählt z bie ältere, Karoline, an einen Herzog ber Linie Btüdsburg, 
biefes Zeitraums in Dänemark) wirb jedech dazu bienen’, den Gharakter die zweite, Wirpermine, mit dem Prinzen’ Friedrich Ferdinand, bem jüngern 
feines Tepten Beherrfhers und bie Wichtigkeit feiner Regierungöperiode ind Bruder des neuen Könige. 

Licht zu ſtellen | Diefer kettere if jegt 53 Jahre alt; die merkwürbigfie Epifode feines 

Sleich in den erlten Jahren feiner Regentfhaft hatte er bie Inteiguen Bebens iſt der verzweifelte Verſach, melden er im Jahr 1819 madıte, um 
Zuliana’s, ber Witwe Friedriche V., des Vorgängers feines Waters, zu Norwegen wieder zu erobern. Gr trug felbft eine kurzt Zeit ben Königstitel, 
belämpfen. Es gelang ihm mit dem Beiltande bes Grafon von Bernftorff.\vom 19. Mai bis 15. Auguſt. Da er aber fah, daß feine Anftrengungen 

Im Sabre 1788 verwidelte ein mit Rufland gefchloffenes Bünbnis Däs ‚diefe ephemere Würde zu behaupten, bei der überwiegenden Macht Schwedens 
nemarf in einen vierzehntägigen Krieg gegen Schweden. Die Äntervention fruchtlos feien, fo dankte er balbigſt ab, und begmügte fich mit ben eventuellen 
Englands und Preußens machte ihm jedech glädtiderweife ein Ende. Bon Rechten, die er auf die däniſche Krone hatte. 
biefer Epoche angefangen genof das kand durch zwelf Jahre eines Friedens, Dr. Adalbert. 


Közvenyes, im Marofı 16. Deybr, . 
n * — 22 ee aaa Geb 
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* en ÜR der lüngere Stad6 Berkö mährend det Geibfudhens ihr fümmttiches 

Infpektors der mämticen Anflait. eg 

——— — —— Seit geras⸗ zog 
nienm r, grdfßtenthells aus ges 

Spehititnen 'nar 10h fellen: vor: - Babe den Szabo Ferkoͤ, und führte ihn nah —— — — 


Reujat €. h 
En a matım r Deltd. (PBraktifhe kebranftalt der Munkeirlben-Auders 


begeben, wo eim Werbebepot für bie fabritation.) 3. ©, Linderger hat den neuen Kurs feiner praktiſchen 
n Ben — near Sehranflat der Häusliden Munkeleüben  Judrrfabritation , bie — 
‚befanden ſich zwei, die bereits eine wierjährige Jadren beſteht, und viele Böglinge aus bem In» und Auslande zählt, am 
in Ktgier veftanden hatten, und bie eben Feine 19 Des. eröffnete. Der Kurs dauert bie 15, April 1800 und bas Donorar ber 


ihren dort eriebten @chicfaten entwarfen. as tigt 30 fl. 6. M. 

ang zu Krirgs:Kbenteuern, wofür ſich jent bort eine Bofiljem in Kroatien. (Bierlinge.) Am 24. Dezember Fam bier 
‚bei ihnen und ihren Kameraden jene andere Kllceſicht ein Weib nah 64 Monat ihrer Schwangerfgaft mit 9 Kindern nicher, wors 
unter 2 Knaben und 2 Mäbehen waren. (Hlirske nar. nav.) 


a — Münze). DieXhron (Barnungstafel.) Die großherzogl. babifhe Regierung des Mit- 
# IL. im Jahre 1890 am 38. Mai wird als ein telrheintreifes veröffentlicht mit Befhluß vom 6. Dezember Folgendes zur 
«ft durch eine Sekularfeler glänzend verherrlicht werben, Warnung: Die Abraham Towrban’fhen Eheleute in Palmbad verliehen ars 
tabemie der Antrag gemadt worden ift, eine Lebens⸗ 16. Movember v. I. ihre Wohnung , nachdem bie Ehefrau ihren 12 jährigen 
egentem herauszugeben. — Die hirfige Münge war Rnaben vorher in fein Bett ſchiaſen gelegt hatte. Das Kind erwachte in der 
ununlerbrodener Ihätigkelt, fremdes WoLd einzus Folge, und wollte in das neben feiner Wiege ſteheade Bett feiner Eltern fleis 
ee gen, ba bie Bankiers 1 pGt. gewannen, bie gen, welches aber einem Borbang hatte, mworam bie Bänder zugebunben was 
en. ren, Im bdiefe Bänder verwickelte fich bas Kind, blieb barin hängen, unb flarb 

ſo auf eine jämmerlide Art, Diefer unglüdsfau, eine Folge bed Aleintaffene 
j Shweiy von Rindern, wird hiermit old Warnumg für fämmtlihe Eltern und andere 
 Schmeig, som 30. Dei. (Seraustro@nungen). Perfonen, denen Kinder jur Aufſicht anvertraut werben, Öffentlich bekannt 


Die neue Zeit, bie fo mandıen althergebracten Wefig antafter, läßt bei uns gemacht. 
au die Fobte Natur nicht in Kuhe, und wenn durch neue Strafen, ſelbſt an (Raubverfuce,) Unter ben Perfonen, die zu Berlin in dem tepten 
Drten, wo fonft hödftens dad Saumthier wandelte, der großen Schaar audy Tagen geftorden find, befindet ſich auch die Mutter bes jängfk verftörsenen 
aber bie erhabene Schönheit ber Xipen-Ratur zugänglich wird, Profeford Band, der bei ber Rückedr aus bem franzöfifpen Epeater eine große 
‚der andern @eite biefer Unternefmungsgeift manche Schönhelt. Volkemenge vor ihrer Wohnung verfammelt fand, und erfuhr, daß man tis 
dad mehr, als von der gerfkörenden band, die feit einiger Zeit |nen gemaltfamen Einbruch in ihre Wohnung verſucht hatte, Obgleich bie Tha— 
ige Menfih am die fpiegelhellen Seen biefes Landes legt, Imar|ter überrafgt und von den herbeigerufenen Militär verhaftet wurden, unb fo 
trlegung des flillen Aegerl ⸗Sees, on deſſen oberem Cade das Haf:|mit fein Verluſt oder Schaden mit biefem Einbruch verbunden war, fo hat 
Hb vom Morgarten Iiegt, Aft feit einiger Zeit nicht mehr die doch jene alte, reihe, und im vielen Beziehungen eigene Frau durch den Um— 
ber Eugernerfee, bie fhönfte Iierde der Strafe, die aus Unterwale ſtand, das fie beim Gintzitte in ihr Wohnzimmer einen der Diebe, der ſich 
ven Krünig ins Dasli führt, iſt auf ſchmachvoile Weife verringert und durch zwei Weſſet ſtiche in die Bruft hatte tödten wolen, auf ihrem Eofa im 
noch manches Iahr räden durch bie öden Sumpfbilder an ben| Blute ſchwimmend fand, einen ſolchen Schreck befommen, bat fie in einen 
"das Band früber bebete und durch bie verpeftete Luft, bie da: |Rervenkrampf fiel, ber ihren Ted veraniaßte, — JImar mit bem Beben, aber 
in noch härteres Schitfat bedroht den Wauwyler Ser im Kan: |mit großem Wertuft an Belb und Baden von Werth, mar am age vorher 
ton , beffen vollfändige Mustrodnung der Heine Rath befchloffen hat. |der alte Gral Otto Eyteffitein wragelommen. Demfelden hatte man, während 
‚Dir Gerinn biefer feieblihen @roberung an nupbarem Sand wird auf 100, 000 er bei einem feine Zreunde zum Diner war, die Zimmer erbrochen und auge 

ten angı s bie Koften auf 34,000. Bedenklicher ift bie gedanten: geräumt. 
Baldı in dem Berglantonen, deren Folgen ſich fat aljährtih in Peſthe Kritit der Reiftungen ber magvnarifhen gelchn» 
verberrenben Meberfhmenmmungen Zund geben und überbich bie Rogtommen-ten Societät.) @8 baben ſich mehrere magvarifhe Literaten Bar 
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f unerträglihem Helgmangel bebroben. Sum die bisherigen Leiſtungen ber magyariſchen geirhrten Gorietät in einem 
ie — eigenen Britifhen Werke Arenge umb erfchöpfend zu beurtheilen. Möge cs 
v. 2 Jatand. nur mit unparthdeitichkeit und ohne Animefität geſchehen. 
a — Erxueunuugen und Auszeichnungen. Temegavar. (Neue Karte bes Temeſcher Komitats.) Die 
er: " ; " Etinde bes Temeſcher Komitats baben bie Aufnahme umd Herausgabe einer 
Bet. a — nun neuen mufterhaften Harte dieſes Komitats veranlagt, Mach dieſer Karte bes 
—— = fein Knfugıen in nun — —* trẽgt der Flaͤcheniudalt des Komitals 116 Quabratmeilen. Das Komitat bat 
— Beweis der beſenderen Allerhoͤchſten Aufriedenpeit —* feiner yiet, eine Ga — —— — A u Dirter, "5 Wußtm 
gi Die Seelenzahl ift 292,307. In dleſem Komitate find 15305 $ gange Bauern- 


” Derleiben ei — * tazfeei den Diben der tifeenen Krone Anfäffigkeiten, 12,309 5 Weingärten, 16,905 Gärten. 
N Majelät haben dem Karl Jofepb Grafen von Kuenburg die irtbichaftlicbes 
‚ E. Kömmerers allergnädigft zu verleihen geruhet. la; gs Su ' — vwirthfäaf 
tertri t#. Dr. und Drofeffer Rehter in Dimüs ünfter erl cat er € sung ber i,.d, Sanbwir aftle« 
N sfet, Eis: eine ae SR on tanagn BETH aft in Wien, am 20. und 21. Dezember 1039. 5 iſt e⸗ 
en, und Mubotph Birfch übergibt ebendafelbft einen Bifhe Rorizen über die Einfüßrung ber Waſchwurzel. 
un BE en Grtsap für Die dark — 
eftimmt ift Das Schaufpiel : „Der Jumwelier von Klorenj" nad auin, gewefenem Mitglirde bes befländigen Ausfhufet. 
bee Alter. Dumas, von Manbetzmeig bearbeitet, Hat fepr! Schen am 1}. Mai 183N wurde von dem Herrn Oekenomie, Rath 
N ; Berfoffer wurde am Schluffe gerufen. Petri in der Wiener äritung eine Wurzel, ald «ine, vom bem Vegetabilien⸗ 
einer Mittheitung der »Moraviaa iſt birfe Feſtung der Brofhändler Herrn Sofepb Prem ın Peſth, ale neu eutdectes wege 
bts-Bubftitution geworden, welche für die bergreKelichenjtabitifhe® Wwafhmistel, für Schafwelle fermcht auf dem ledendeu 
er erzbichöftihen Derefihaften beftellt und mit dem Juſtiz Thiere, als den abaefhernen Dicker onarländigt und empfehlen, welchee 











lien Kammerglter verbunden if. Nuch murde bir Veran-| um adj]. E, M. mir der Yermerkung zum VBertaufe angeboten wurd: Diefer 
zum Bellen der Armen Entbebungstarten von — 
Ken zu Namens und Seburtéfeſten dutzugtden *) Out nun murtaln peiturm rmiis Ancı vacıe fames? 





— 79 — 
24 m eo are f u) ) ; 
MWarrzel werde in nielen Geganben unfers Klimas umb be:/fo übergibt Meferent einige Tamen hiervon zur BWertheilung an bie Gefells 
fonbers im .nöchliden , Deusfhtaab und Pohen in Menge)fhaftsmitäticher. 
wilbwanhlend angetroffen, lelaber nidt bie Seifenwurgel, Ueber bie angeblide Shäpdtidkeit bes Benuffesber 
Da nun,aber.ber botanifhe „ber, Pflange nicht angegeben. worden, fojPlattekbfe wurden nachfolgende, ebenfalls von weiland Herrn Iofeph reis 
mußtes.man nicht, ob biefe Ausfhliefung fih auf bie Mlurzel des gemeinen deren v. Sdequin jufammengeftelten Bemerkungen, von Herrn Dgnap 
Seifentrautes (Sapenaria officinalis) beziehe, oder einer jener in Spanien Gruber, Dictor der Arrneitunde, vorgetragen. In det allgemeinen Ver⸗ 
und der Sevante zu ähnlichen Iwecken und gleigem Bollinamen in Gehraud fammlung unferer Wefellfhaft, am 19. Degbr. 1"37, bat unfer verechtrtes 
fichenden Wurzel von perennirenden Arten dei Gnpdtrautes (Gy, ophila) Mitglied, Herr Graf n..Beroldingen, bie Xufmerkfamfeit berfeiben auf 
gelte. Das indeffen die verkäuflihe Wurzel nicht von Sapenarıa einalis die Kultur der Platterbfe geleitet, welche in den beutfchen Proninjen des 
Herrühre, zeigt ſchon bie Anſicht derfeiben und die ſchon vormals ven dem ver: Kaiſerſtaates mod wenig betrieben wird, mwiemohl fie auch bier manderlei 
tbepen Feeiberen von Brubem, an stellten mißlungenen Berfuce, Noch |Wortheile darbieten dürfte, Da nun feit ber Mitte bes vorigen Jahrhunderts 
zpeniger fann fie, wie im nordlichen Deutfdjlande bie Bermuthung geäußert gegen den Genuß diefer Hülfenfrucht mehrere Stimmen fi erhoben haben, 
werben, don I,ychnis dieria, oder von ber einjährigen, als Zierbepflange|welche lelcht neuerdings wirder laut werden dürften und ven biefer Kultur 
wohibelannten Sapenaria orientalis herrühren. Außerdem haben die Herren )abfigredten Könnten, fo ſcheint es midt ungeeignet, die dagegen hie und ba 
Straßer und Hekſch in Peſth ebenfalls eine ſolche Waſchwutzel in den herrſchenden Vorurtbeite bei diefem Antaffe kritiſch zu beleuchten. Der erfte, 
Hanbel gefegt und zu verbreiten gefucht, aber bie Pflanze und. ihren Urfprung|mweidher ben Genuß ber Platterbfen zu verbächtigen, und inebefondere die Gar 
auch nicht bekennt. Bei der Aufmerkſamkeit, welche biefe Waſchwurzel inimen von Lathyrus Cicera als eine der Gefundheit der Wenfhen und Ihiere 
heuerer Zeit erhalten bat, mwirb es ber hechanfehnlichen Verſammlung nicht uns Imachtheilige Nahrung zu brgeichnen ſuchte, war Duveemon, Arzt zu Möre 
Intereffent fein, das bisher über biefeibe hiftorifch bekannte Gewordene in|pelgard, Er glaubte nämlid eine, einige Dorfbewohner jener Brgend (mies 
Kürze zu erfahren, und wenigftens über den Ramen und das Baterland ber wehl äußerft felten) befallende Krankheit, welche ſich befonbers durch lähmungss 
fange, um bie ed ſich handelt, bie möglidfie Xufflärung zu erlangen. Die)artige edwäde ber untern Gliedmaßen kund machte, dem anhaltenden Ger 
erſte Erwähnung bed Gebrauches drr Rurzel, cine Art von Gypekraut (Gypso-|nufe von bieß aus Ylateerbfenmeht hereileten Brot zufdreiben zu ſollen, und 
pbila) als Waſchmittel tommt ſchen bei Direronibes, bem Aitvater/madte dieWeröffenttiihung diefer Meinung jum Gegenſtand feiner im 3. 1770 
‚olfer ‚botanifhen Renntniffe , befonbers ihrer techulſchen und arzueilichta Ans erfgienenen Snauguraifgrift. Ad nam f 
wendung megen vor. Gr ſpricht fhon von dem Gebrauche, denn die Walter) ., . Sie enthält die Behauptung, baf das aus einem Gemtſche von 1,86. Matte 
au feiner Zeit don dem Struthjon oder ber Radieula zur Reinigung mwoles|erbfens und 4 TH. Waijenmehl bereitete Brot ganz und gar unfhäbtic fer, 
ner Stoffe machten. Später rühmte auch Pliniws bie ausgezeichaete Weigel während bas aus Platierbfen allein gebackene, andditend geneffen, Tühmung 
and Weihheit, der mit ber Murzei dei Sıruthion, wie die Griechen einelder Beine bewirke, jebod nur beim männlichen Seſchtechte und jungen Mäd« 
im Driente wachſende Art von Gypetraut Finn ds Gypsophila Strurhium|cden; ermwadfene Frauen hätten ſich bamit ohne Schaden gewährt; Pferde, mit 
nannten, gewaſchene Wolle. Eben fo fpriht Golumelia von biefer Ver⸗ getrocknetem Araut gefüttert, würden lahm. Schweine au, diefe jebod zu⸗ 
wendung , als einer zu feiner Zeit ſchon allbefannten Sacht, indem er beſon⸗ zleich außerorbentlid, fett. Schafen und Bänfen ſchadet dieſe Pülfenfradt nicht, 
ders empfiehlt, die Zarentiner Schafe, durch Waſchen mit ber Wurzel L,ana-/mohl aber ben Tauben u. dal. m. Der Verfaſſer fügt diefe Behauptungen 
xia zur Schur im Aprit vorzubereiten, alfo die Wolle auf dem Lebenden|nict fowahl auf feine eigenen Beebachtuungen, fondern in ber Berausfegung 
Ahiere zu waſchen. Somit ift.die Burzel, von Gppsfraut als Waſchmittet daß im jener Gegend von jeber nur l.atlıyrus Cicera gebaut worden, viels 
für Schaſwolle fen ſeit ſiebzehn Jahrhunderten befannt und im Gebraude. meht auf jene bes 100 Zabre vor ihm zu Mörpelgarb lebenden Dokter Bins 
Deffenungeachtet erwähnt Tein fpäterer Schriftſteller besfelben, bis in der Bälftelminger, ber wohl die erwähnte Krankheit befprieben hat, aber die die ſerwe⸗ 
des vorigen Jahrhunderts (1751 — 1756) ber berühmte Schüler Linn e's,|gen zu befhufbigende Püffenfrucht für Samen von Ervam trflärt, und fi 
Dr. töffling, Spanien bereiste, und ben Gebrauch der Waſchwurzel basfin feiner Abhandlung fur Bekräftigang diefer Meinung wieber auf Hippokras 
ſelbſt ‚in allgemeiner Anwendung fand. In den nad feinem frühzeitigen Zobeltes beruft. Diefer ergäbtt indef nur, baß, als zur Zeit einer Hungtraͤnoth bie 
bekannt gemachten Briefen an feinen Lehrer erzählt er: daß befonders in Einwohner von Aine Mh anhaltend mit Hülfenfrüchte genährt hatten, ſowehl 
ber, ald Vaterland Don Quirotes von Cervantes gewählten, umb baburd| Männer als Frauen vom einer Schwäche der untern Grtremitäten befallen 
weltbefannt geworbenen Provinz Fa Manda, die Mände des heit, Franzis-|mwurden, melde anbiele, und daß jene, melde auch Ervenfamen mit genoffen 
kus ſich der Wurzel der daſelbſt häufig wachfenden Gypsophila Struthium|hatten, fiber Schmerzen in den Anieen Magten. Nah Duverneon ſchteibt 
sum Wafden ihrer Kleider bedienen, auferbem dieſe Wurzeln auch allgemein in Frankreich nur noch Desparanto, Xrit zu Blois inden Annales de Che- 
als Waſchmittel dienen , fo zwar, daß die Pflanze ſelbſt im Spaniſchen den|mie merlieinale über bie Schädlichteit diefer Hülſenfrucht, und verfidert, daß 
Ramen Zabonera, Seifenpflanze, von Zadon, Seife, erhalten hat, In Def. re|das Mehl der großen Platterbfe, bie in feiner Gegend unter bem Getreide wach ⸗ 
reich wurde der Gebrauch diefer Wurzel erft, ver beiläufig fünfzig Iahren,|fen fol, dem Brote auch mur beigemifht, (hen der Geſundhett nachtheilig 
einheimifh. Der Senntnißreiche vormalige Figenthümer der Materialhandlung|fei. Nun wird aber in fehr vielen Gegenden Frankreichs bie Platterbfe ald Fut⸗ 
zum fhönen Brunzen, Hr. Pittomi (Bater) erhielt dieſelbe zuerſt üher|terpflange kultivirt, uud der eben fo einfidtsnole als erfahrne Dekonom 
Srieft, unter der Benennung levantiſche Selfenwurzel, und fie ward Anfangs|Feffier hat bie giftige Befhaffenheit diefer Samen nie feibft zu beedachten 
zur zum Reinigen von Epigen und fogenannter Pupwäfche, beſonders der|Gelegenbeit gehabt, und auch niemals und nirgends darüber Magen gehört, 
farbigen verwendet, Erf feit wenigen Jahren ber verbreitet ich die Anwen- da zubem der frangöfifche Votkename diefer Hütlfenfrugte Earoffi mehreren 
dung zum Wollewaſchen. Wir kennen bermalen eine bedeutende Anzahl ven|ähnlihen Samen im Frankreich beigelegt wird und bie Ehäblichkeit ber Platts 
Gppöfrautarten mit großen, holzigen Wurzeln, bie alle zum ermähnten|erbfe in bem bezeichneten hoben Grade Beinenfalls zugegeben merben Kann, fo 
Smede dienen Binnten. Sie fommen tbeils in Spanien, theils im Driente,|bürfte die Angabe des Dr. Derperäfd auf einer Verwechslung der Platterbfen 
theils in Sibirien, theils in Polen, und bis B Arten auch in ben öſterrei⸗ mit andern, vielleicht wirklich giftigen Samen beruhen. In ber Schweiz ers 
chiſchen Staaten einheimifh vor. Ihr Stanbort if durchaus im tredenen, fans|wähnt nur ber unter dem Ramen ber philoſephiſche Bauer berühmt gemefer 
digen Boben. In dem biefigen Univerfitätsgarten werben feit längerer Beit|nen Doktor Kafpar Hirzel in Zürd eines einzigen alles, wo eine Familie 
30 Xrten und Unterarten von Gnpskraut Zuitivirt, und Muſter von mebreren|burd den jahrelangen Genuß von Brot aus 2 Ch. Platterbfen und 1 Th. 
Arten berfeiben von verfhiedenem Alter, nebſt ber verkäuflichen fogenannten Roggenmehl lahm geworden fein fol. i 
Sevantifgen und ungarifchen Wurzel, ganz und zerfhnitten, ber hochanſehn- Dr, Detavio Torgioni Tozetti, ber im Florenz lebte, ergähit, daß im 
lichen Geſellſchaft vorgelegt. Tockana in ben magern Gründen bie Platterbfen gebaut, und als Suppe und 
Kuh mit bee Wurzel bes gemeinen Seifenkrautes find Wafchverfuchelais Salat von Landleuten ofne Schaden genommen werben; baf aber, als 
Borgenommen worben,, aber mit ungänfligem Erfolge, Die Wurzel vom rothenlim Jahre 1785 gur Zelt eines Betreibtmangels eine große Menge Platterbfen 
Merienröschen (Lychnis dioria) fann vollends nicht bazu dienen, noch we⸗ aus Kunis eingeführt morben waren, und bie Sandleute durch brei Monate 
wiger bie undebeutende einjährige Wurzel der Saponarıa orientalis, Dielfih fa blos mit dem aus einem Gemiſche von 2 Th. Platierbfen und ı IH. 
in Ungarn gefammelte Waſchwurzel it hochſt wahrſcheinlich ven Gypsophila|Moggen ober Waigenmehl gebadenen Brot genährt hatten einige Familien eine 
paniculata, welde Pflanze in Ungarn unb befonders im Banate, feisft in|Sähmung der Füffe erlitten Haben. Da nun Üüberbieh ſchon Galen anführt, 
der Gegend von Peſth wild wäh. Die angeblich levantiſche Wurpel ſtammtdaß fih die Bauern in Kieinafiien vorzüglich in Myſien und Phrygien mit beth⸗ 
nad obigen Angaben wahrſcheialich aus Ruffifh > Afien,, wenm gleich bie be:|grasfamen ohne Rachtheil mäpren ; indem fie benfelben entweder wie bie Fa⸗ 
Fimmte Art nech nicht angegeben werben ann. Aber auch über die Wortheile,|folen geniehen ober eine biete Brühe daraus bereiten; fo ſcheinen bie angeführs 
welde biefe Wurzel als Wafchmittel für Schafe darbietet, find die Stimmen|ten, vom Auslande her bekannt gewerbenen Thatſachen bie bereitt erwähnte 
mod fehr getdeilt. Mehrere ins und auskänbifhe Schafzüchter und Wollhändler| Beobahtung des Hippokrates, daß ber anhaltende, und faſt ausfchließliche 
werfen biefer Wäfe vor, fie entfalte bie Molle zu fehr, fo zwar baß flelBenuf von Hülfenfrüchten überhaupt ber Befandbeit nachtheitig fet, zu beftät: 
gleich nach der Mäfde wohl weich anzufühlen fei, aber nach einiger Zeit fprös|tigen, aber durchaus Beinen hinlänglihen Beweis für bie Sefendere Biftigkeit 
der werde, ald bei gewöhnlicher Waſche im Flußwaſſer. oder auch nur fihnefle Schadlichteit der Platterbfe zu fiefern Daffeite Ergeb: 
Da bie Gypsophila paniculata (das großrifpige Gppöfraut) wegen|nif bietem die folgenden im Satandefgefammelten Beobachtungen. Länge der See⸗ 
feines mit unzähligen Meinen, rofenrotben Blumen dicht befegten großen Blüsjküfte von Iſtrien werben nad) den Mittbeilungen unfers verchrlichen Mitglie— 
thenftranßes, als Bierbepflanze und in Blumenſträuſchen einen Play derdient, des Dr. Biafslleto in Zrieft die arofe Platterbie Lathyrus Cicera, 


n/ift Lähmende Erbfe, and) Romäz, Bahmimiacberpelzaten. Mine hierauf vom Hoch⸗ 
geſe effen [töblichen Gubernium angeordnete Kommiſſion von Aerzten unter dem Borſit 
getocht damaligen Protemebitus Dr. Pinelli in Bara entſchied indeſſen, die er⸗ 
find, dann auch nod grün, wie die Erbfen;/mähnte Krankheit fomme allerdings in den Gegenden Promim, und fo weiter 

R füreinenfeinen Gaumen ein frhr fhmactz/vor, aber immernur ausfdliefend in cinzeinen Dörfern; dagegen fei unter | 
man bavon ftinen nachtheiligen Ein⸗ Bewohnern der Klippen und Juſetn 5* Seogli) dieſeide nur cc hn 
. anzutreffen, obgleich die Platterbfen in lehteren Gegenden. in Mangeljahren 
iefe Hülfenfruht zur Zeit von Getreibemangel, |ebenfo allgemein und Häufig genoflen würde, Man könne daher der Balls» 
13, aus den übrigen Küfenländern jugefüget/meinung, der Genuß ber Platterbfen fei bie Urſach diefer Krankpeit, Teineswegs 
E das Mehl davon in bedeutender Menge ihren beiftimmen, und berfeibe fei wohl nicht ſchädlicher, als jener der andern trodenen 

l at bles ans biefen allein Bred baden, berrfhelpülfenfrädte, wenn fie beinahe ausfhliegend als Nahrung dienen. N 
Borurtheil gegen den Genuß derſelben. Man mäffe baher diefe Lähmung einiger Landleute in einigen Dorffaften, 
49 marbe von daher berichtet, daß in Ta Bromimalmelde nur in Mangeljahren eintreten, in andern nicht ausjumittelnden ur⸗ 
Brößfen Bagaria Grade z und andern Gegenden der ſachen furhen. Dieſer Meinung ſtimmte auch unſer ehemaliges Mitglieb, ber ner: 
em Platterbfen-Brotes bei Übrigens nicht bemertbarer Störlewigte 8 & Leibatzt Dr. Doft bei, ber dieſe Gegenden fehr genau Kannte, 
it häufig eine Lähmung der unterm Gliebmaßen zur Bolge|@r meinte, bie erwähnte Irankbeit fei eigentlich. Folge ber. Hungersnot, 
obel die Knie während des Gehens zufammenfclotterten, die|während weicher die Patterbfen als Nahrungsmittel der ärmften Kiaffe dienen, 
fhleift würden , fo daf die Beidenden ohne Stock nicht zujund zwar ungefaljen ohne Speck oder irgend einer andern Zutat. Es erheilet 
- Man fdlop diefem Berichte die Bemerkung am, daß bie]fomit auch aus den im KHaiferflante gemachten Erfahrungen, daß durchaus 
in , die mit Plattersfen gefüttert wurden, cbenfaus Lahmlteine hinreichenden: Gründe vorhanden find, dem Genuffe-der Platterbfen eine 
4 würde fogar in der einen ftarken Glauben fordernden jgiftige, ober auch nur fhädliche Wirkung gugufhreiben, und die Einführung ber 
ein Bauer bloß davon, daß er während feines Mittags) Kultur derſelben, falls ſich ſolche ſonſt empfehlenswerth zeigt, zu perbächtigen. 
datb aus Platterbſen, Halb aus Heidetoru⸗ Mehl bereis| Wohl aber iſt «6 fehe münfhenswertd, und dürfte cd dringend anzurathen 
hieen habe liegen laffen, Schmerzen im benfelben ers fein, daß bei dem allenfadfigen Erſcheinen der ermmähnten Rrahgeit bie Ums 
nd elch lahm geworden ſei. Die vorgtfaßte Meinung ging ſtände fergfältia und genau erhoben wütben, um bie erregende Urſache ber 

de "Dalmatiner die beiden bereits genannten Arten won|felben, wean es anderd möglich iſt, beſtimmtert auszjumitteln. 
ı gen Ozımikrak grande und piccolo, das 8.5. 8016, 
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nen ne 3, 
er Fenilletom 
Ein Ausflug in die Umgebungen Brünns. Vernihtungsplanen Selimann! ſchon aus ben Gtubienjahren mibrachten, 


(Staus) betimmte uns, das Grabmal besfelben aufzuſuchen, welches ihm bie Kai- 
— Ai ; for Karl V. und Ferdinand T. fegen ließen. Es wurde im Jahre 1790 
Der Markıfiedden liegt großenthe ils am linken Ufer der Zwittowa in|aus der aufgehobenen Dororheerkiehe in Wien auf eine Papprlinfel des 
iner recht angenehmen Begend; ein Theil (Altbiansko) iſt am andern Ufer Muhlteichts bieder übertragen, und jeigt auf dem Drdel den nieenden 
ur u i eine Anhöhe gelehnt. Khuer lebt der ald Meteorolog und Helden in Lebensgröße und voller Rüftung (vor einem Krujifise) mit 

er aufgejeichnete Freiherr von Meichendach, und der flawiſche Liseinem Wappenfihilde. Am ben vier Seitenwänden find 12 Badreliefd an- 
olaſet. gebracht, welche Salıns Kriegstpaten der Nachwelt aufbewahren, Sie 
6 Morgenlicht hatt⸗ eben mit der Macht aufgerungen, ald Tags bringen Seenen aus den Schlachten bei Rreapio, Tokai, Pavia , aus 
Ber Kutfher feine sella currulis beflieg, und mit ſtrenger Komı|dem Entfab von Etlau, aus der Belagerung Wiens, aus der Schlocht 
jandensiene feinen Serpio zu ſchwingen begann. „Mad; Narr war die bei Bicocea, der Eroberung Friauls, der Vertheidigung Weronas, aus 
a en ber Weg lohnt felbit hocdgefpannte Erwartungen ;|den Schlachten dei Syinge, Murten umd der Einnahme vom Tofai, in 
Gegend 








bekommt das Anichen eines grohartigen Parkes, an welchen der Ruhmgekronie ſich den Lorbeer erfämpfte, In den Zwiſchen - 

in Do Natur einen eben fo großen Antherl hat als die Kunft.|räumen find die Bruftbilder der Kaifer, denen ber Held gedient, und 

Bald bi to macht eine hochaufolickende Pappelallee ein fehr re: feiner Warfengenoifen Bourbon und Breundsberg en Medaillons. Alt · 

' der, und ericheins gleihiam old Schutzwoche der Straße. |graf Hugo har fid in feinen Indufttie »Bilialen den fhönften "Denkftein 

minderfich Hints hautrelief eine fandıge Spagterbahn, gleiche zeſetzt, und wird auch dur fein Zufanmenwirfen mit Grafen Berchtold, 

won fchlanken Päppeln berwacht. Im Mideau und auf Anhöhen dem öſterreſchiſchen Howard, noch lange in der Erinnerung fortleben. 

ie im engliſchen Geihmade, deren Sandbahnen, |Oftwärts ſchließt ſich an das Schloß ein fhöner Park am, melder reine 
Birkenfite und Basen z. — — derrathen. Der der ſchönſten Ausfichten auf das reizende Zwittawathal beherriät. 
gu beiden Seiten ber Straße für feinen Prüfungs: f ; 

bit an den Munkelrübenfeidern einen recht intereffanten —— Nach dem Benuffe der erhebenbiten Erinnerungen fuhren wir über 

von dem Hheage: eines neuen Induftriegmeiges abhängig gemacht Daubramis nah Ober» Lhotta, wo und die Ruine Beskowitz mit ver- 

rn. 39 bleichter Miene von ihrer feilen Anhöberamftarrte. Wie ein Geiſt auf 


—— —— — —— der Gruft des Mittelalters, blickt fie duſter um ſich, eine traurige Res 


feines i 

aufnahm, und ihre Refwltate ju erproben ſuchte. Auch er bat ſich zur lique des Gewaltrechtes. * 
Forsbildung der Induftrie berarigebilder und es it bekannt, welden th6: Durch ein ſchmales Thal erreichten wir bie Stadt Bockowitt, die 
f er am dem Projekte jur Brgründung einer Induſttie- Ause ſſch im Weiten an einen Berg anlehnt, einen siemtich großen Plot und 
bisher genommen. — Der Freiherr von Reichenbach Hn afterthämliches Rarhhaus bat. Am Gipfel des Betges hegt die Ruine 
der gamjen Unternehmung und errichtete eine Auderfas|mit eingen bewohnbaren Zimmern. Die Ueberrefte find bedeutend und 
ber an —** und Trefflichkeit der Anordnung nur die Seis ⸗ des Thor noch wohl erhalten. Auf der Außenſeite desſelden ſteht in böß- 
{ Bann. Sie ſteht nahe vor Moiy in orientafiihem Ges |mifder Sprache die Äufſcheift; »All mein Gut empfehle ich Gotta im 
', Ohne ein fihtbares Dach; die oberen Fenſter haben die Form Jahre 1569 Jaraslam Markowstg von Zafriijl und Wostowig. Der Hof, 
Kreispälfte, bie unteren eines ber Wreite nach ouf ⸗ den eine hebe, zum Theile nachgebefferte Mauer umfchließt, gibt ein traue 
b alelograms. Das Gebäube ift groß, die Einrichtung fehr|riges Bild der Wermwültung; denn dag innere Gebäude ift gröftentheils 
‚und jur Merarbeitung ron 200,000 Zeniner Rüben auss perfalien. Die Erbauung der Burg reiht in die Zeit ber Sagen, beren 
Dunkel der fhhärfite Wi hiſtoriſcher Kritik nicht zu erhellen vermag, 
MorkeRaiy if unbedeutend, umd liege etwa eine halbe Stunde weil hitoriihen Zeugen bie Urkunden fehlen, um Mermuthungen gu be: 
Bürts won Wilanste. Um feiner nördlichen Seite ſteht auf einer Anewahrbeiten. Der jrtsige Befiger von Boskowin it Bran; Graf von Diet- 
€ benz des Farſten Salm, rin fehr nettes Schloß im rihftein. Diefer lieh ich zwifden 1.19 — 1823 am ber Stelle bes alten 








Bauflole, prachtuoll eingerichtet, durch eine fhöne Biblio bek und| Dominikaner r Kleiters eine prächtige Mefidenz im neueſten Style auf- 
Gemälde intereffant. Es wurde von dem audgejeichneten Ar hauen, unitreitig das ſchönſte Gebaͤude in gan, Mähren. Bostomwig hat 
DB ebujzi jwilden den Jahren 1750 — 1755 erbaut, und wet uud eine Alaunz und Sprupfabrit aus Kartoffelftärte. 
burdp den Müdbli auf die Ahnperren feines Befiners folge, erhebende Im Nechgenufſe fo vieler interefanten Gegenftände verliefien wir 
Erinnerungen ; tenn ———0— Boskewie und erreichten deim Sounenuntergange Brünn. 
\ j A R 
gen Bertheibiger Wiens, und Netter des weitlihen Eutopa's, vor den! Gr. Walter. 


— Or 


@in Familien:inglüd. Der Meffe siebte eime Piſtole berams; bu exſchrickſt ober wirſt ger 
rührt, je mach Deinem. Teimperamente.. : 
Es gibt Beute, die nur dann wiffen, daß fie im Trauerfpiele find, ‚nMWenigitens ſchneide dir die langen Haate ab; «4 könnte den Kid. 
“wenn der Held des Städes erſtochen wird, die ein gebrodhenes Herz bei tern unanfländig vorfommen,«.. 
Frouen mur daran erkennen, wenn fie bie Hände ringen, fi die Haare Ich niemals.« lat 
"ausraufen » fi anf ber Erde mälgen. Dir Meffe vertritt dich, beleidigt die Richter, um feine feſte Stel · 
. Leute vonfo unglädticer Organifation, finden im Leben das Drama|lung zu bemeifen. Die Hlage har ihren Lauf, aber der Projeh gebt ver- 
nicht das fie fuchen, fie finden es einförmig und werden am Ende ftumpfs|loren , und ber Ontel iräge die Koften. 
"finnig. . Es gibt fo traneige, leider fo häufige Beiſpiele, daß e6 eben fo 
Nur im Innerſten des Herzens fpielen die grofen Dramen, Meine) fdiwer it, ſolchen Anforderungen auszuweichen, als ihrem zu umterlie- 
Leiden find +6, aus denen großes Ungiück entfteht. Jede außerordentliche gen. Wenn bu einen Mann ſiehſt, ber traurig und verdrießlih um q Uhr 
Lage bringt den Muth mir fidh fie zw ertragen, man findet ſich Leiter ſchlafen geht, mies als Woſſer trinke, ſich jedes MWergnügen verfagt, 
in ein großet Web. Mam bar eine Rolle in feinem eigenen Theater, des ift eın Unglüdliher, der einen jungen Arzt in feiner Familie bat, 
vor feinem eigenen Publitum, und man muß fehr ungeſchickt fein, um deſſen Prüiungen ihm nicht jufriedenflelten , und deſſen Inſtallatien 
fi nicht wenaſtens mittelmäßig aus der Sacht zu ziehen, und ſehr un: ıbm leicht war; er weiß, daß ihm die geringſte Unpäßlichkeit den Ted 
« glädticdh, um ſich nicht bei dem allgemeinen Beifon zu tröften, bringt. — j 
Man prablt mit einem großen Schmerz. Der Verluft ihres Ge— Du begegnet einem beſcheidenen, einfilbigen furgtfamen Manne ; 
mabls kommt den Blonden zu flatten, denn die Trauer läft ihnen|er geht am Rande eines Fluffes, um Memanden ju foßen. Wenn man ihm 
ſehr gut. — : feinen Hut nımmt, fo wagt er feine Einwendung dagegen ju fogen. Wenn 
Ich geftche es jedoch, daß mich ſolche zur Schau getragene Leiden man an ihn anftreift , oder ihm vor dem Kopf ftöht, fo bitter er. um Vers 
alt Toffen, umd auch die Thränen niche rühren, welche man wir Perlen|gebung. Ein Biaker, ven er um 4 Uhr Nachmittige aufnimmt, fordert fo 
mit fih herum trägt. viel, als —*— = nad —— wäre; er zahle und 8 ibm — 
Aber ih beklage fehr jene Heinen Kraͤnkungen, welche große Felgen tin Trintgeld. Gem Heusdart ſteigert ihn mitten um Monat; er läßt 
haben, — * —5 welch⸗ ſchmer licher und nur ch * ſch gefallen; der Hautmeiſter trinkt feinen Mein und madt feine 
als der Deich in's Herj dringen. Man hai eine Menge Dramen, Me.|Priefe auf, er gibt mebe Acht #4 mit zu bemerken , ald jener fih mög 
lodramen, Gedichte und Elegien über die großen Umglücsfälle geicrienen, [MD 9 zu verbergen, Eım Madbar nimms einen Theil feines Grundit 
welche glücklich erweiſe Niemand kennt. Ich will der Dihter und Hille: ches in Aniprud , er ſchweigt und beyaplt bie Hälfte des Zaunes, ben 
"rlegraph jener Heiner Unfälle fein, welche ganz unbemerkt tödten. jener erripten läßt. FR. : : 
Das Ehidfal tötet mit immer mit Deihfligen, aber es jere|_, Das iR ein Unglädliger, der einen Neffen bat, ber Adwolat it; er 
fpneider die Sehnen mit Madeljtichen. weiß, das ihm der geringfte Proje um fein Vermögen oder auf bie Rus 


i —— oft ein —— Drama in einem Worte, einem Blid, berdant Bringt, Moris Markhreiten 

in dem Tritte eines zarten Sammiſchuhes auf dem weichen Terpi als . 

in der ganjen Geſchichte der Airiden, melde fo eh u. zu Beruat aber einen Suſeitd dt In Zonkon 

‚einem Zrauerfpiele gaben. Hier endet die Morrebe ju einer großen Ge: Bericht über einen —* in England, von Ihren Hoheiten ben 

föichte. Der deſer it nun der Einleitung überhoben, wir kommen zur] Prinzen Riza Rouli Mirzd, Najaf Nouli Mirga und Zimur 

Sache und beginnen mit ben Unfällen bed bürgerlichen Tebens. Mirza von Perfien, in perfiſcher Sprache und aus derfelben ins. Englifhe, 
Unglüdlid ift die Familie, im der ein Arpt it, aber noch unglückti.|Überfegt von Effasy O. Keyat. 2 Bde. in 8. London, 1809. 

der birjenige , in der ſich ein Abvofat befindet. Wenn wir fhon oft die europäifchen Reifenben baranf aufmertfam madten, 
——— fage ich, if die Familie, in der eim Arzt iſt. Wenn du nicht, wenn fie mit Bogetfchneile den Orient durchflogen, fremd mit ber Sprade 

eine kranke Frau, ein krankes Kind haft der felbft unpäntich bift, Fommejund den Sitten des Volkes, zurüdkehren, nicht dann fogleid ihre oberflählichen 

bein Freund, Bruder oder Wetter, ber Mitglied der franzöfifcen Fa: Anfhten ans Bicht zu geben, fo können wir dieſen Herten num bie trößtiche 


kultaͤt iſt, zu bir. Berfiherung geben, daß die orientaliſchen Berichterſtatter Zleichfaus nicht 
} „Wetter,“ fagt er, oder Vater, oder Onkel, „id bin alfo ein Dumm | it unbefangenem Blit, sondern mit Erſtaunen, Beichtaläubigkeit- und Eralta · 
Bopf, ein Efel, ein Mörder, daß fie mich nicht rufen laffen fe tion unfere eurepäifhen Angelegenheiten und Gebräuche betradhten. 
»Wer ſegt bast« Deffenungeachtet ift das vorliegende Merk für beide Nationen hoͤchſt ine 
Sie find alſo mein Feind ?« tereffant, und bie fürftihen Werfaffer haben mehr als eine fharffinnige, ja 
>Ih, im Gegentheil, Weiter. phitsfophifche Bemerkung darin verflochten. ' f 


„Mas wird man von mit denken von mir fagen 7 man wird fogen, Die drei Pringen landeten, nadıdem fie fräher Malta und Gibraltar bes 

einmal feine Verwandten wollen fi ihm anvertrauen.e rahrt hatten, in Falmonth. Cie reisten über Bath nad) kenden, erfpähten 

»Aber, Better !« bier die englifdhe Pofteinritung, und ſtiegen in Bath ab, mo nad ihrem 

Pr Hr 2 ip verloren, entehrt, umd das durch ihre Schuh, Vericht Immerwährend gegen 10,000 Menfchen ihr Hotel beffürmten, um fie 
etter, ich will ihnen jur Ader laffen; od ü i „gu fehen. 

"gen, Hrder den Lopais die —— — — — ———— ——— 

Und ſo nur die Wahl zwi ; {rya, in ber wir den echt orientalifcen Schu e 

du * . Aber zu *8 tal rl νν αν Noch — find bie Meifenden von ber Oper ergtiſſenzſte ſtellen 

: d bald biſt du ein guter Water, ein treffli Gatte, eim geedas Licht des Luſters über das ber Bonne. j 

Tiebter Vetter — geweſen * die dich —X ne — ni Selbſt beim Beſuch des zoologiſchen Gartens if ber Styl nicht, minder 


‚Die Erde fei dir leicht! chwulſt ig. 
Aber mod unglüdficer iſt die Familie in der ſich ein Adookat he-|  „Urher unfern @ottestienf ſoricht ber daſut leicht empfängide Drientate 

findet. Du bajt einen Prob. Du haft eim Vergeben begangen, fir) it Broeifterung und Berebrung. f 

—— nm kein Mitleid, und aud Beine Strafen R eg * — —— 

bat, bi i i ir ei aunt. U d n der Kirchenglocken er 

—3 oder es fehlen dir zwei Zeugen, ober man ſtreitet bir eine Erb. n * ——** Meiten!! gehört werben Können. Rajaf Mirze mad 


nid 


ſchaft ab ıc. 

- Dein Neffe kommt an, dem Wobitbätigfeitsfinne der Ration gerechte Bobfprüce, und feine Anſichten 
FA ormer Onkel, fie haben einen Projeß.« über die Werfaffung aber Merg und Mbngs find eben fo ‚recht, mie von 
N „Leider ja, mein armer Neffe.« Uebertreibung fern. Dieſe außert ſich ein wenig bei ber. Beſchreibung ber. brits 


m: 8 muß fie alſo vertreten da tifgen Warine. 
⸗»Ich danke, bie Sache i ſeht einfach, ich vertrete mich ſchon Erbr richtig und treffend ſchlldert ber Beifende ben Imeilampf. 

felbft. Meine Verteidigung ift fertig. Mir Mnnen uns im Ganzen empfehlend über das Merk ausfprehen, 
»Sagen Sie das nit, Onkel.r und wenn aud die Auttur bei Rationen nicht wie bei eingelmen in Iahren, 


„Und warum nicht, lieber Neffe Ir fondern in Iahrhunderten: vorwärts ſchreiten, fo Finnen wie gang gewiß ber 
£ Warum? weil — doch ich muß ihre Sache vertreten, font Bin orientalifden Ration, und insbefonbere.ber perfifhen, dieſes nünftige Progne- 
id —— — So wird man fügen, fein Onteiſtiken Reiten. © . Merig ME. 
verweigert ibm bie Clientſchaft, er ift alfo ein Dummkorf, ein Gelb @in berübmter Bruder, 
erh u — ihre Sache führen, oder ich ſchiße mir eine Mad dem Frampöfiigen.) 

sAber, Neffe« Ich nehme an, du habeſt einen Bruder, der durch Talent und Wi 


‚vE6: gie kein Aber. — fenfapaft ausgezeichnet, oder fonft irgend einer Urſache ju den berühmter 


— 1 — 


irren > 


ci ifite in einem Haufe a — D 
artempion. Wei dem 5— rege 2; — 
angefangene Auadrille fodt, die Tänzer 








jener Zartempıon? Wie Tartempion bier! 
Die Brauen muftern fÄhnen ihre Toilette im Spiegel, 
Dane 


Man bat ihn doch fo gemeldet. 
ne rei * 


— Das unangenehme Gefühl der Enttäu: 


2 


einer Heinen Provinzialftabt, welchem der Theaterzettel mit großen Buch. 
faben die Aufführung der großen Oper: Die werke Frau, Tert von 
Seribe, Mufil von Beildiew für den Abend meldete. Das Stück beginnt: 
Ein it tritt hervor, und Spricht, was der Chot hätte fingen 


>) —— den Namen Tartempion. Dies ıft a 


Apr. bit du bat 
‚mein 


— Wie, Herr! was fol das heißen? 
Dis beißt, daß Sie mid befhimpfen. 


— Sie J man bat Sie in Begleitung einer Bram im Theater 
en. 

Nun ja, das war meine Geliebte. 

Man bat fie geichen. 

Id habe mich mie verſteckt; fie ift fehr reigend, 

bat gefagt, man hat meinen, ja meinen Namen genannt. 


Glauben ie, daß mir das angenehm fei? 
Aber um fo mehr, mein lieber Bruder. 


Schergen wir nicht, wenn man einen berühmten Namen trägt, muß 


man fi datnach palten; man muß Sie mit mit einem Brauenzimmer 
Publikum des Salons ift erbittert, gleich jemem des Theaters een. 


Biſt du naͤtriſch? fie it meine Braut; fie ift ſchön, ich Tiebe fie, 
Die werben mid verbinden, wenn Sie mich nicht mehr befuchen, 


Ein andersmal demmt bein Bruder wieder, 
Ch! id erfahre ſchoͤne Baden, Cie wollen einen Raben eröffnen, 
Wahrhaftig, Bruder! es iſt der eınjige Ausweg; unfere Kamilie hat 


Alles wird nur geſprochen. Endirch tritt der junge Held des ©rüres h } 
— umd fagt mir vieler Saldung: »Weld‘ ein Glüd, Soldat zu fein!s/ales fir dich verwendet, mich unterſtützt Nemand, ich will mich auf die 


., Mein Gott! fogt ein Zufeher i , der tas Std in Pari 
— ia —— —* erg Re bie * Im 

Diefe Bemerkung läuft im Saale von Mund zu Mund, man lifpelt 
fie fi ju, man fdreit, man lärmt, man ruft den Regiſſeur. Der Res 


bie 
»Die Mufit«, brüflt ibm das Aubitorium zu. 


MWergebung, haben die verehrten Herren niche die Affiche gelefen, fie 
meldet ja mit freilich etwas Heinen Verterm: Ein Iebhafter Dialog wird 
bie Stelle der Mufi vertreten, die auf die Handlung nur flörend 


tritt vor, macht feine drei Bürlinge und fragt: Was wünfcen Mm 


Induſttie verlegen. 


Pfui, 
Hunger und Elend thuen noch weher. Wenn bu mir Geld gibft, fo 


will ich Erinen Laden balten. 


Sch babe Fein Gelb. 


Dann Taf mid; weldyes gewinnen, hilf mir dabei, wenn du mich an 
. empfiebift, fo kann ich vieleicht mein Glück machen. 


Auf feinen Fall, ich werde nie angefehen, daß ich einen Bruder habe, 
einen Bruder, ber meinen Mamen trägt, eim Bruder, der einen offenen 
Faden hält, Pfui, 

Diefer Name, biefer ſchreckliche, der mandhmal durch die Pfiffe und 
Kniffe eines Laftträgers berühmt geworben ift, ift für dich das brennende 


Das Publikum des Salons if übellaunig, «6 glaubte eine berühmte Kleid des Neſſus oder vielmehr ein Mod, ben du dir ausgeliehen, 


it gu (chen, und on beren Stelle ift ed nur ber Name, biſt 

«6 nur bu, 

Ich begreife nicht, wie man Kindern den Namen Napoleon geben kann ? 

Du bit ein wenig oußer Foſſung gebracht, doch findeft du dich bald 
wieber in beine Lage. Du ladeſt eine Dame zum Zanje ein. Du tanzeft 
ju deiner rigenen Berwunderung gut. 

Die Dame forihr zu bir: Zanjt ihr Bruder auch? 

Nein, er ıbur es nie. 


meinen Rod aus der F 


Ein Breund ſteht hinter bir, ber dir jeben Augenblick fagt: 
Gib Acht, bu wirft deinen Rod mit 


e Punſch befleden. 
Spreije doch micht die Arme, bu wirft ben Roc jerfprengen. 


Ih babe bir gefagt du ſollſt den Rod nicht zulnöpfen,, du bringft 
orm, 


Stecke doch nicht die Hände hinein, gib dir feine Pofitur a la 


Chateaubriand, du kannſt einen Knopf abreifen, 


Vergiß nicht einen Wagen ju mehmen; es regnet, bu wirft meinem 


Ya fo, die großen Geifter verfhmäben diefe geiſtloſen Beluſtigungen. | 7° 7 ruiniren. 


Es ift matürli, denn fie muͤſſen mit ihrer Zeit geuen. 
verficherft ihr artig, daß wenn dein Bruder fie ſehen würde, er 


—2 endlich zu dem Freunde ſagen: Nun, ſo nimm deinen 


Rock zurück. 


Ebenſo wirft du eines Tages ju deinem berühmten Bruder fagen, 


Du 
fi fehe glüdlicy fühlen mürde, mit ihr tanzen zu fönnen, * mi Pr — Sm du fonR 
0 A :„ dit langweilſt mich gewaltig mit dem Namen Zartmpion; du ſollſt von 
— ———— — — Ceift nun an ber einzige Tartempion fein, bu wirft ganı allein den Nomen tras 
RT * gen, ber für mich gu groß und ju ſchwer geworden. Ich heiße nicht mehr 
Das fage fie dir, der du mit ihr tanjefl. Zartempien, ip kann madyen, was ich will; ich nenne mid Tartempiu. 
Sie merke ihr Verſehen, erröihet Teiche und tanje fort. * gie mir meine Br — mein Glück ren mir werben zwei 
Fr me de6 feb tritt zu bir: Bruder # ; „(große Geſchlechter ergeugen. Die TZartempions, deren Stammpater bu bifty 
Pe dei * * a Sn en a und bie Zartempius, deren Oründer id bin, und wenn id in 5ooo Jap 
ihm: bieten. Alfo, wo bein Bruder fi langmeilen würde, da muther Tem diele ame Geſchlechtet anfeinden, und fi oufreiben, wenn fih unfern 
man bir zw, du folift dich unterhalten. (Madhfolgern, welche nicht wilfen, daß fie Vettern find, ſich wie Welfen und 
Du nimmft einen Miethwagen; der Kutfcher ptellte Dich, dur frei: bar = SL mass * — — NIEREN: 
er ſqélagt auf dich, du merkt dir ſeine Nummer und Ü b — * ER —— — 
— % Kommuffär fragt um den Namen Bes Klägers, — Tartempiu bat nichts mehr gemein mit bır M.M.—r. 
— Tartempieu. 
— Ab! ah! der große Tartempion wollen Sie gefälligſt — 





und er ruckt einen Stupl. 
Mein, mein Herr, fein Bruder. 
— a for 


7 Er km den Stuhl an feinen Plag — der Kutſcher fordert 


Dem Herr, idy wäre nicht der 5 Franks wegen bergelommen ; aber 


Ehbeaterin Wiem 
K. RK. priv. Theater in ber Iofepbfabt,. 


Vorgeftern: Müller und Maler. Dramatifiete Anekdote in einem Afte 


son Marcellus, 


In biefem Stüde läßt ſich weder ans der Erfindung noch aus ber Dars 


man muß biefe Leute beftrafen, er will mich um die 5 Franks betrigen, ftelung bie Spur eines dramatiſchen Zalentes erfennen. Jeder, der nur in 
Wie, mein Herr, ſagt der Kommilldr, Sie werden doch nicht um 5 einem unbedeutenten Grabe bie Feder zu führen weiß, kann foih ein Stüt 
Branks ben (hönen Namen fompromittiren wollen, den Sie führen. Zah: ſchreiben. Unter den Darftelienden war Dr. Juſt als Püller am mirkfamilen. 


len &ie die 5 Fronks und fpreihen wir nicht mehr davon. 
Eines Morgens würdigt dich bein Bruder eınes Beſuches. 


bierauf folgte Hin, Deblere 56, Probuliion, Dad Haus war voll, 
N. Rijzu 


Gemeinnützige Nachrichten. en? 


Nuterbaltungen. 












Konzerte, 





Theater 








Sonntag dein 42, Jin. |Morgen Samſtag den 11. 
MbfchiedseKongert der Mif] Jänner if der erite Hua: 
Ana Robena Laidlamw,] cintbenBallinden@är 
arm halb 4 Ude im Saale—] Im zum Sperl. 
er Befelfcft der Mu)Sonntag den 42 Jänner 
fiffreunde. in öffentiiher Ball: 
im Easle jur aoldenen 
Bien, mwobel Herr Ka: 
pellmeitter Banner Die 
Mufit dielgitt. 

— In den Eilen 5 Sperl, 
we Hert Kapellmeifter 
J Strauf die Muſt 
dirlairt. 

— ta den Sälen zum old. 
Strauß, im Joſephſtadt. 
Iheatergebde, Zabrbad, 

— ind, Slen; Lirhtenb. 

em Schotteui. Ballin, 


Sn der E 8, Burg: Die unglückliche Ehe durch Delikateſſe, 
als zweit· x Theil bes Ringes. 























Am Karnthnerthot :-Dum zweiten Mal, Schloß; Kenilworth, 















Un der Wien: Der Hofmeiſter in taufend Arnaflen. Stas 
bert als Phoſiker. 





















Zofepbladt: Döblers fheinbare Zauberei. Vorfpiel: Dad 
Lufipiel im Zimmer. 

a —— — — 

Leopelbſtadt; Barbier und Säleifer, Borftüd: Eins fü 
Schn. s 















i a — dr. Karin © +8 Ruf. Maier, mad .Bräfendera — Hr. Paul © 
————— nr aa a en Ho Sim TR Eieer 
London, 30. Dez. 92}. temant, med Trieft. — Gr. Magun 9, Rostonamni, Domberr, nad Grlau.— Hr. Bram 
Amferdam, 2iproc. 52; Speoe. 9751. Kandt. 237; Synd. dyproc. | Weiß, ft. Katkı nach Prag. — Gr. Preveft Hilrianurt, Yropristär, nah Bletımy 
92, ; 2;proe. 76;; Sproe. oft. 064; Ard, 22 7; Sproc. M. 1035; ruff, In Wien farben: 
Hnfer. 672; Gert, 70 ex divid, Den 5. Ianuer. 
ı Sourfe in Wien. Dem —3 ——ã— f. Ried Angenta, alt 5 Jahr, im 
® r. . a arladı. 
Staatsfhuldverkhreibungen zu 5 pCt. en. 4088 im EM. |zr, aiilereıs @aönig, bürgerl. Squhmagers+ Witwe, alt 82 Jahr, an der Brupe 
detto —-4- a . 100: -- waſſerſacht. 
.« 80; Den 6. Januar, 


Hr. Stephan Mauerbofer, berrkibaftliber Bralimelfter, alt 40 Dabr, auf der Landärafie 
Mr. 438, an ber Lungeniabmung. 
Fizitationen nnd Berfänfe, 
Sarieriaue ju vertfaufen. Bis ſeden zu Der Gingerfiraße Mr. 900, im 


eine aummellgmirus Mafdhime im der Leoporbftadt, Herrmgalle, Dams 


#877 Ne. 101, beim Bwernbandter, 
betto detto deito für 57; Landhausin Oberdöbling au verkaufen. Mnfrage daft, Milem 


ee ei Jahtlicher Disconto 8 rGt. safle Ar. 200- 


* 


detto am,‘ 
detto — do 


“ots 


833...... 


detto — 1 — — 
RentUrkunden des Bomb. Ventz. Monte . . — 
Darlehen mit Verloſang vom Jahre 1820 für 1 — 

detto detto vom Jabre 1621 für 1 — 
detto detto vom Jahre 1834 für 5 
detto deito vom Jahre 1689 für 25 


X 
— 


fl. 
R. 
R. 715 
fl. 
fl, 


ur 
5 


mb Aktien vr. Süd 2 ae 1872 in E. M. 


Erledigte Stellen und Bedienftnugen. 
Erlebigte Stellen 
Konkurs Ausfhreibung. Bel der galiziſchen 2. 8, Provinzial, 
Bau: Direftion iſt eine ervonirte Wafferbaus Praktiantenftele mit dem jährs 
lien Adjutum von 300 fl. K. M, in Erledigung gekommen. 





Abgang und Aufunft der Poſteilwagen, Dampfichiife und ; 
Gifenbahnfahrten. " —— In Wien worden 2 — 3 * * —— 
am 8. Jänner gerogen. 
‚ Deute Breitag mad: Die komme ade Ziehung ift am 22. Banner , ber Meine Epirifhiuß f 
F Berlin, Brünn, Budweis, Dresden, Eger, Franffurt am M ein, Sri, dem 19. Jänner, bie Berfallgent der gelperrten und geminderten Ginfähe 


Brei 1040. 


29. 40 

BZatau, Innsbrud, kLeipzig, Laibach, Lemberg, Binz, Ofen, Palau, Pefl 'ön Ling, die am 4. Jänner gehoben tem find: i 
Yrag, Preßburg, Regensburg , Saljburs, Zeptis und Zrieft. a Die nase Bierung, rn Sänner Se 2 2 ars Freitag 
Heute Freitag don: —* ed Berfallpeit der geſpertten und geminderten Einfäge 


Berlin, —* er, zuen ‚ Dresden, Eger, Grab, Innsbru, Klagen- Trient, am ee sam: SE MD 
ei e ung a am 15. mer. 

a a ru, Daten, Shan, Das, Br orun, un an har Bft 
i . . R tigen Biebungen find am 15. und 29. Jänner. 
Die Wiener-Donaudampfihiflfapet iſt wegen eingetretenen Winters für Ralsau, am 28. Draember wurden geygen: 22 67 55.0 2 
Vermalen elngeftelt. Die näsfe Hebung if am 22. Dänner. 
* priv. Raifer Ferdinands Nordbbapm. Die dabeten Deten.m a ee ee Bea — 6 26 00 su 05. 
fleden im Monate Danuar 1840 feigendermahen Grat. Zänlih: Den Wien nad |gemberg, am 4. Dänner warden gebeben: 53h 22 68 57 Gb 


Brünn um 7 Uhr Morgens. Bon Dien nad Lundendurg mm 2 the Nachmittags. Dom 
Sehen en eek, j L > Die naupfe Ziebumg IM am 19. Fänher. ' 
ns. Da der Lundenburger «Train «went = Wasren 25 * Mn Zen Bermannı » a ⏑——⏑— —— —5 —5 .n 5 8 
*— von 2 Machen pr. Stunde geben foR, fo find dader die Fahrpreife auf 213 ng IR am sı. Jänner. j 
der gewöhnlichen herabgefeht werden. Morgen um 3.Uhr Nachmittags findet unmwiberruflih Statt: Die e 
Angetommen; Biehung ber arofen Lotterie des derrſchaftlichen F 


Den r. Januar. Palais in Meidling bei Wien 
eäfin Murzap, &.}. 8, 9.2, Brmablin GStadt Nr. 270), von omas —'fammet eleganter Einrichtung und großem Soden ‚ vereinigt mit Brachtosiien 


os 
Graf Bine. Waldfleln (Gt. Nr. 16), —* Ara — 

— (Er Re. 102). —* en Fe Slirmer, 1. ” Gera (bi. Sir. Subergewinnen von 14000 Lorh Silber. — Die Gewinne der Borziehung 
um Daresin Effinger Witdeag. Sameij. Belhäftsträgers» Bemaplin (St. Nr. 1121), betragen Gülden 643,000 Wien. Währ. , die Gewinne der Dauptgiehung 


” eb: — Ds Ti Pa A} . Ne. | 7 4 
Be ku Ab Gulden 520,000 Wien. Wätr. Aufammen atfo in 148,000 Trofern 
GerichtätatelsBeifiper (&t. Mr. ghn) , ven Debendurg. eine ganze Million und Gulden 136,000 Bien, Währ. , 


Abaereifet: Diel.t. Hof-Bibliothet 
Den 7, Yamınar. if täalih von Q ihr Früh bis 2 Uhr Nachnittags weönet. 
Fara Unten Palfio, nad Krümbah, — Graf Kart Biereag, f. Vaver. Räte Dask k. Mänz- und Antilen:Kabinet 


wierer, und Graf Esioman, Telefy, nach Prefburg. — Landgraf Frnf Furdenderg, nad IR heute umd jedem folgenden Montag genen voraudgebende Anmeldung gu ſeben. 


Gedruckt bei Leepold Grund, Neubau Andbrensgafle Rr. 303. 








a ADLER 
> | > 


Samftag, den 11. Jänner. 


Nr. 10. Herausgeber und Redacteur: Dr. M, J. Groß: Hoffinger. 1840. 








Ian im Sonnen: Zageslänge ; ‘ — re Barcmeter BAER Scenen am 
Jahr | ufs. "Unterg. | @t. tung | meter Parifer Map| Donau ' Yimmıl. 
Zrüb Bu, m.|— 65. 3. 4 
TRte | a uhr Bond im ii s — a Schu | Die Senne tritt 
Beginus 11 |aom. Isawin| 8 | 28 | aunehmen ern R. | 2,0.) 27.665 | 3 394 |in dasäeiden des 
Hebel 10n.%.|— a,8.| 27.725 ober 0 Baffermannes, 





Pränumerationmsbedingungem 


1 Im Kontepreir Seh Mdlerd' (Weibdurgaafle Re. 06) genyiährig mit 24 M., batbiäbrin mit 12 @,, virrtefjährig mit 5M. Mustnärtige pränumeriren mit 28 f. 
+10 0.0.1, beibiähria, meraraem das Blatt po@tägtih ar die Möonitrtien ohne toritere —— erpedirt wird. — Pramiem: wWer Die 

Mumereriom polı 20 fl din bad Kemmptoir bes Uriers einlendet, erbätt einen Delichigen früheren Jahrgang aratik, oder elme Brämle von 25 ausgewählten 
 Ulte 3 Jahrgänge: 1858, 1059 umb 1040, Toften kufammen nur so #.; balbiehrige Pränunseranten erhalten 12 Aumfbidtier aid Prämie. 


Welt:Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Ta go ze itun g· is ber Mann, ber auf bem Poſten ſtand, fein „Mer da!“ rief, wurbe 
er fogleid von 3 diefer Individuen von vorn angegriffen, während die 3 an 
dern, bie er micht ſehen Ionnte, rackwarts ſtanden. Der eine padte ihn bei ber 
Burgel und bie andern warfen ſich auf feine Patrontafche, 

Diefer Soldat (er beißt Joſeph, vom 4, LinienRegiment 1. Bataillon 6. 
Paris, 3. Nänner. (Zahl der nah Afrika leingeſchiffeen Kompagnie) hat bem fräftigften Siderſtand geleiftet, Da er an ber Burgel 
Zruppen) Seit ben legten Ereigniffen in Afrita beträgt bie Zahl ber ein⸗ gepact wurde und micht freien konnte, fo verlegte er einen von den Oruten 
gef&ifften Zruppen 10,6b0 Mann. die, vor ihm fanden welcher dann von feinen Spiesgefellen fortgeführt wurde. 


- Als er endlich frei war rief er »ins Gewehr,«a als die W mötrat 
Paris, 2: Inne. (Aufwartung bes bipfomatifhen Gorpel;., gs 3 Inbivibuen gegen bie Barriörre de deux —— wels 
und Mebe bes üflerreihifhen Botfhafters,) Geſtern, ald am a, pen Badtod des Soldaten mitnahmen, 
Neujabrstoge, madten fämmelihe Miniſter, bie Höhen Givits und Militärs Die Wade konnte die Flüchtigen nidt einholen. 
Ghargen, jo wie auch die Aöniglidhe Kamilie ihre Aufwartung beim König. 
um 4 br erfhien dad biptomatifche Corpa. Der, £. öfterreigifche Bot ⸗ Paris, 3. Janner. (Nach vichte n aus Gatalonien.) Das Jour 
fdafter, Graf Xpponn, dielt im Namen des gelammten Gotps folgende, Rede „ur des Pyrendes Orientales bringt fotgende Berichte aus Gatalonien : 


BSire! „General Baldes bat ohne die Annahme feines Entlaffungsgefuches abzır- 


„&o oft has bipfomatifdie Gorps noch die Ehre Hatte, Euer Majefät warten, feine Wörde ald WeneralKapisän von Gatalonien in die Hände des 
; y — GSeyneral Buerens niedergelegt.« 
biaungen und Wünſche barzubringen, durfte «4 auch zugleich feine gr he 
ae Über die 2 — bie a Kay unp| , "Gabrera hat, nur von einer Steinen Gukorte Begieitet, einen Kusfiua 
Ordnung bartbun. Eire! wir fhären uns alüdtich , auc Beute biefe doppelte nad Flir ” Ebre in Gatalonien, gemacht, ohne baf man ben Grund dieſer 
2 Y — EN Bewegung fenar.* 
Prlit erfüllen gu kännen, indem wir bie Gefühle der Berehrung fir Gm, Ma: . ; 
jeär feibfk und bas volle Bertrauen auddrüäden, das und die Aufrechtbaltung — rg Rarlifen water — Befehle Each ee 
des Feichens, bie MReleheit ber Scuveräne, das aute Einvernehmen der Ra: neuerdings A Übene von Tarragonien General Borfo ift daſelbſt anaekom: 
a M ift jedoch verwundet. 
inete unb bie daraus entlandenen Wortbeile für Curopa einflößen.« tn 
& —3* * un Go. Majeät, das Mill Arantreiks zu grün: Die Erpebitionds Kolonne, welche Ieatere Berdagne verbeeete, bat fig, 
ben, Immer von demfelben Erfolge gekrönt fein, wie heute « zurüdgegögen. 
Wenrbmisen Ew. Majefät bei dem heutigen Jahreswechſel dit ebrs Paris, 5. Janner. (Tetegraphiſche Depeſche.) Der General: 
fuccbtenolifte Butbigung des biplomatifchen Gorps und die aufrichtigten Wünfhe gemmandant der I. Militär Diviſton an ben Krieasminifler:: 
für die Boblfahre Em, Möjellät, fo wie der Ihtet etlauchten Famllie« 






Frantreid. 


Marfeille, 31. Dezer. 1858, 


Dir König antmwortere: Es find brute von Zoulon nah Algier verfhifft worben: 


34 empfange Immer mit Beranüigen die Giückwänſche, bie Eic mir im | 324 Mann zum 41. Linien⸗Regiment, 
Samen des biplematifdıen Borps barbringen. Sch freue mich, darin den Aus— 324 » » 22. « Pr 
brud dr8 Werteauens zu finden, der Ihnen die Erhaltung des Frichbend ges 150 + ”* Genies@orpt, 
währt, Lex Meta der Gegenfttand meiner befonbrren Bemühungen mar- Ich 106 >» zur Artillerie, 


bope mit Shnen, baf wir das glüdliche Einverfländnik der Kabinete auch Ketale 904 Mann, 
ferner erbalten feben, und daß dos Jahr 1840 die Münfche verwirklichen wird, 
melde wie für bie Aufeehtbaitung der Rude und für die Bekräftigung der 





Drbnuns und Einigkeit begen. Ic; danke dem biplomatifhen Gerp$ für Ihre Grofbritaunien, 
Blende, Fir die Wohlfahrt Frantreiche, und für bie Befüßle, die Sie e 
rs 7 f r in 6 Zkondon, 5. Ian, (Abmirat Ealandbe vad ber Kbfall'per 
em Ramen für mich und meine Familie audgedrünt haben.“ | ee rg x 
——— ⸗ ẽ ⸗ ktörfifchen Klotte). Win Gorreſpoendenzartikel aus Konftantinspel im 
ueberfalt eines Madır), Geltern um J auf G Ahr Morgens da: Morning Ghrenicl emiheit die Beſchuldigung, bas Abmital Lalande dem Kbfalt 


ben 6 Ikea aelleidete Iasipiduen plögiih einen Worten auf dem Boulevarıl|Stapuden Paſcha's befärbert habe. Er lautet: Dr, Tordit, Offüller unter tem 
de DHanetal in der Nähe drd alten Pulverthurms angefallen, der von den Kapudan Pafıka, der fi) von Wlrranbrien hicher fläd 
Boibaten Feb 4. LiniensRegimentes befent iſt. Admiret Pafande, der erde Matbgeber bes Kepudan Paf 





te, behauptet, dab der 
von dem Abfal ber 





— 324 — 
cartiſchen Flotte war. Die Ausſagen des Hrn. Koedif find wtf Pheigtditend! "Ban. 


mit denen, bie der Gapiän Mailer dem Lerd Pofendy machte. ” m y ö 
Grft nadbem Kapuban Vaſcha ſch mit‘ dem frangdäfhen Armirat bes nwageh und: Mnsgeichnungen. 
fprochen * von ibm jede Hülfeleiftung — van: — mit * St. 1. Weſeltate haben mit Kucchöäfter Eatfchliehung bomn 14. Dei. 
gel er * 2 ae "mat he „je. 3. den Prätor in Ginibale, Odorice Piersti, zum Rathe bes Givils Kribus 
als, nad Smyrna zu fegeln, wihrend ein enatifches Fahrzeug, das in brrimalt erfter Inſtanz zu Beaebig allergnäbigft zu ernennen geruhet. 
Näbe kreuzte, unter dem Vorwande, es gesräche an deit, feine Rachticht ‚erhielt. 
Eunlanb wird wohl das zweibeutige Benehmen Frantreidis zu ahnden wiffen. Meitänd, 1, Jänner. Ge. kaifert. Hopeit ber burdlaudtigfte Erz: 
Der Parifer Monteur hat biefe Erzählung als zrundles und fetfd begeichnet.\herzog Karl, iſt geſtern von Pavia hier angefommen. 


- Zriefl, (Beeftürme) Der Shooner „Arciduca Giovanni ,‚« 
‚Solland» welcher am 9. d; M. bier angelommen if, bringt Briefe aus Konflantinopel 
Kus dem Daag, 31. Dez. (Bertagung ber erſten und Eine vom 20., aus Smyrna ». 22., aus Alerandrien vom 16., aus Athen dom 


_ berufung ber zweiten Kammer.) Die erſte Kammer hat ſig getern, 37.9: M., ohne jedoch polltiſche Nachrichten zu bringen Die Rachrichten vom 
nacbem fie mehrere Gefege Entwürfe genehmigt, anf unbeflimmte Zeit vertagt.!den vielen Schifbrüchen, melde durch den heftigen Sturm -in- jenen Merren 


Dem von ber zweiten Kammer gefaßten Beſchlub zufotge bat bie Me: Matt fanden, beftätigt ſich leider. Auch verunglüdte eine Bark am Nil im 
. gierung cine Xufforberung an die Mitglieder ergehen laffen, fih zum 13. Janner Kanal Mahmudih , welde mit Opium beladen war 
hier wieder eingufinden, um ihre Wirtſamkeit von Reuem zu beginnen. 


Ju der Stadt Zandvoort if ein Prozeß darüber erhoben worden. daß 

das Seelett bes vor einigen Jahren verflorbenen, und dafelbft begrabenen Iwtr⸗ 
ges Daapje fi jegt in bem Raturaliene und Raritäten: Kabinet bes Herrn 
Henbrifs befindet. , 


Xmfterdam, 1. Jänner. Hier ift eine Geſellſchaft jufdnmmengetreten, 
um den Süffertrangport ber. feemärts eingehenden Güter nah dem Mein zu 
erleichtern. Den Statuten zufolge fellen die Güter in Amfterdan auf Meine 
Fahrzeuge ober Lichter verladen und biefe von Bretswid durch Dampffäiffe 
den Fluß hinauf bugfirt werben, . 


Während des Jahres 1339 find in Amfterbam 2375 Schiffe eingelaufen. 
‚, @s waren darunter 125 aus Danzig, 491 aus Königsberg, 35 aus Memel, 
30 aus Stettin und 3 aus Stralfund, N 























Mäiland, 3. Sinner. (Das Sournal: Ja fama.) Seit bem 
neuen Jahre erfheint das biefige Tagsblatt: La fama in neaer verſchoͤnerter 
Seftatt und einer Tileisignette. Diefes mit vieler Umſicht redigirte Journal, 
welches alles Wiffendwrrihe uad Intereffante, lu wel‘ immer einem Gebiete 
des debent oder ber Wilfenfhaft es, auf vorkommen mag, in den Kreis feiner 
Beſprechungen zieht, zeigt glei In ber erden Nummer biefes Jahres durch 
bie Meichhaltigkeit des Inhaltes, daß es nicht nur feine alte Beliebtheit, ſon⸗ 
dern biefelbe im Laufe diefes Jahres auch fiher noch bedeutend fleigern wird. 


Mailand, 4. Ian. Bon den 5 Proteen, melde ber Prof. Julius 
Bloquet von ber Melöberger Grotte in Sllyrien mitgebracht, und nad 
Warfeide eingefiifft hatte, find mur 3 lebendig nad) Paris gelommen, zwei 
find plotzlich auf der Relfe geſtorben. Wir haben biefe intereffanten Reptilien 
gefehen ; fie haben bie Fotm eines Salamanders und find 6b bis 7 Zoll lang. 
She Jefgerfter Kopf gleigt dem einer Bipers Sie fheinen ganztich blind zu 
fein‘, mindeßeng bemerft man Feine Spur vom einen Mage; fie haben auf 
dem Kopfe einige gefprengte Zropfen, meld; e wie aus Maffer gebitdet ſchei · 
en art bie Farde der Koralle Haben: Ihre Füße find fehr kurz, bie vor⸗ 
were Prage bat drei Finger, die hintere bloß. zwei. 

Der -Schweif ift gefiett, fehr dünn und immer in Bewegung. Imei 
biefer Thlett haben eine Mofafarbe, das dritte iſt fwarz- Dies ledtere, wels 
es unferm gelehrten Prof. der Ghemie in Zrieft gefchentt wurde, bat biefe 
Farde nur burd) den Ginfluß bes Lichts — bem es buch einige Monate ause 
gefent wor. Diefe Tbiere balten ſich gemöhntih am Grande ber Bemwäffer auf, 
von wo fle zeitwris ans Ufer kommen, um Saft zu fhöpfen. Wenn das Maf« 
fer unruhig wirb, fo wachen fie aus dem Schlaſe auf, ber fie immer zu umfans 
gen [deine ; fie werben fehr tebhaft, und treten einen Augenblick aus dem Waſ⸗ 
fer deraus und flürzen fi auzenblitlih wieber hinein, Die Raturforfher 
ubiren die Befdichre biefer felinen Thiere mit Xufmertfamkeit, melde noch 
nirgends außer in ben Green Kärnthend gefunden wurden. 


Bilgien —* 

Brüffet, 31. Dez. Die geſtrige Situng des Senates iſt fehr lebdaft 
geweſen, indem die Winifer, namentlih die Herren MWillmar , Rothomb unb 
de Aheur, auf die Angriffe der Dppofition antworteten und dieleiben durch eine 
Bertheibigung ber Adminiſtratien miberlegten. Man zweifelt nun nicht mid, 
daf auch der Senat, eben, fo, ieie es früher bie Repräfentanten = Kammer ge: 
than, bas Budget vonftändig bemilligen werbe. 


z sdhwebem 


Stodholm, 2%. Dei. (Durgfhnittd.Eteuer.) Aus zuneläffigen 
Quellen erhellt, daß ſich ia Schweden 3,100,000, in Rormegen 1,200,000 
Serien befinden ; das ſchwediſche Budget beträgt 10,898,190 und bad more: 
giſcht 2,163,533 Species ; fo zahlt in Schweden ein Jeder 3 Rätht. 24 Schil 
Banto (ungefähr 7 Frts.), inNorwegen 5 Atblr. 12 Shit. (ungefähr 10 7 
Fels.) In England werben auf ben Kopf 17 Bulden gezahlt, in Brankreich 
13, in Schweden und Norwegen nad) feine 5 Gulden! 


Denutidhland. 


Münden, 3. Ian. (Ernennung bes 2ten Rammerpräfb Vermifchte Nachrichten. 

denten). Zum 2ten Präfidenten bei ber Kammer ber Meidsräthe, wurde Das Raden.) in anonymer Cörififeil t das ieh R 
\ B eranädigt| | .) 1) ififteller ha verfhiebenartige 
eo —* Karl Graf d, Pappenheim von Gr, Maj. dem Könige allergn of Sadıen auf fotgenbe Weife Maffficrt: 1) de6 gragäfe ee 
2) das würbenelle ober protegirende Läheln; 3) dad alberne oder dumme 

Ei , Di Aue: A » 
— — n * re — eher 9— A 24 Sachen z70) das Lachen der Selbſtgefalligkelt und Gitelfeity 5) bas Rachen aus 
für die Gegenflände der Befepgebung begonnen. Artigkeit 3 6) das Lachen ber Afıktation ober ber Berahtungs 7) das Laden 
er ber Nufrichtigkeit und ber Offenheit, daß feine Heiterkeit über bad ganze Ge⸗ 
8 

etä Ehe —— — or ). ee 8* ——— hide —— ſicht verbreitet; 8) bad Lachen der Heuchelei und Verftelung, das 9) von bem 
der Ständeverfanmmlung wird um B uhr Morgens in fämmttichen Pfarttirchen Laden der Bosheit unterfieben werben muß; 10) das gegwungene Lachen ; 
der Mefidenzftabt und der Vorftädte ſelerlicher Gottesbienft gehalten, um den] 44) das unnatürliche Lachen, das durch Kigeln, durch Bermundung des Zwerg⸗ 
a en en —— dieſer für das Vodt des Konigrelches felles und gewiſſe ſchaͤdliche Getraͤnke hervorgebracht wird; 12) badtaden ber 
. er i Rache und endlich 13) das unauslöfliche Gelächter, wie es Homer nennt, ein 


Paffau, 31. Dez. Do eben läuft aus bem durch feine Shmelgtiegels] gachen, deffen man ſich trotz aller Anſtrengung nicht eriwehren kann. — Im 
fabriten berühmten Marlte Hafnerzell Odernzell die traurige Rachricht ein, RER! 
dafı ein in ber vergangenen Racht daſelbſt ans Brand bei 30 Häufer| vabre 1662 veröffenttichte ein italieniſcher Aftretog eine ſecht Bozen Maske 
in Aſche gelegt hat. Abhandlung, in welder er bie, verfäiebenen Temperamente der Menſchen nach 


1 


den- er i lachen unterfhich, d {pm bey 1 das „hit Mit“ ältigen Bann, fo geben diefe im Stillen ein noch edleres With von dem 
Den@elandelifens: Bad „he! he!" den Bhiegmatiter; dad „ha! ha!” den|Orrkiüen, vot der Menfihengeif aus fidy zu formen vermag. Und wo Enns 
Gpefzrifihen und bau „Sole !'' den Banguiniter.  ,._ . ... _, , ‚jten fotfe fängebiiete, im tiefen Mefen harmeniſche @eflaiten ıerftehen » 
ı (ueber Frauen 8)» Als wor Hundert Jahren In Kranffurt\wenn nicht unter ben Grauen? Darum’ fiel auf fie vom jeher der fehönfe Micders - 
ein doliant erfäien, der den Dentfälands galanten Portinnen handelte, - fhein von Muhmesglang, der’ bie Stirnen großer Männer umgab, und vom 
damals war nod; eine Zeit, we man. ben Frauen das Kecht ber Geteßrfam: Aspafla His auf bie Dome Recamier, von Diofima bis zu Rahel hielten bie 
keit und fereibfertiger Bildung einrdumte. Geitdem ift bad Urtheil ber Melt Ghelften des ſchẽͤnen Gefchlechtes alle Bierden ber Mitwelt In ihrem freundlichen 
ein anberes geworben, und wenn man auch einzelnen weiblichen Geſtalten bielumb belebenden Zauberkreiſe feit. Und wenn auch nicht jedes weibliche Gemüth 
hochſte Bewundernng jolt, fo wünft man bed) in ber eigenen Umgebung von|heffen kan und fol, fo mie jene mit den Beſten ihrer Zeit in Wechfelmirkung 
den Frauen mehr praltifche Bebendtultur, als Theilnahme om Intereffem der zu treten, fo follte man dech billig bedenken, ob Das, mas bie nächſte häuse 
Kunft und Pocfie. Diefe Anficht iR nun eine fo allgemeine geworben, man bört|liche und gefelige Umgebung bietet, ohne Weiteres würkig it, ein tiefes und 
fo oft Wadchen und Frawen an ben Herd ober höchſtens hinter dem Sticktah- reichte Gemüth auszufüllen. Der Tichenswärbige Malesherbhes behauptete, es 
men vermeifen, daß es ſich wohl verlohnt, die Gründe biefer zunftmäßigen/gebe bloß zwei [höne Dinge, Frauen und Rofen, und bios zwei gute 
Exklaſton näher zu prüfen. Eelbft Damen, bie wohl berechtigt wären, in Ger) Dinge, nemlich Frauen und Melonen. Da nad unferem Sprichwert aller gu» 
präd und Unterhaltung nach den höchſten Stoffen auszugreifen, find vom Bor: |ten Dinge drei find, fo mag ſich ein Jeder aus feinn Wünfcen ein Deittes 
wrtbeil über gelehrte Frauen befangen, und halten einem Jeden, ber geifte|hingudenken; wir aber erfennen es an, baß jener Mann ben Frauen ſich noch 
volle Anregung bei ihnen ſucht, den Stridftrumpf wie einen Mebufenfäilb entz|ungetheilter, bingab, als bie Ritter, die jur Devife bem wohlbelannten Spruch 
gegen. Hier liegt gewiß eine Verkennung zu Grunde; wenn es Frauen gibt, mäßlten : 
deren innerfte Eerlenflimmung mie ein Kryſtall von Parbenglang leuchtenber 
Sedanken wieberftrahft, fo gefallen ſich freitich auch ſchon Andere in der Rach⸗ 
abmung son gelebrtem Eitelkeiten, bie ſelbſt bei Männern mehr ver zeihlich als Mon coeur aux dames, 
wühmtich erſcheinen. Man denkt vieleicht bei jenen Urtheilen an bie blauen L’honneur pour moi! 
Eträmpfe der engliſchen Schrifiſtellerinnen, aus denen, mie aus dem zerriffe:| Wenn num in allen Zeiten die inmerliche Meflerion der Meltgebanten in einem 


nen Gewande des Diogenes, die Gitelleit hervorſehen foll; oder an bie ges/fehönen Semüth erfreulich war, fo mäffen wir gegenwärtig ſolche zarte Ents 
lehtte Braut eines holänbifchen Juriſten, die ihrem Gemal beim Berlebungss) wictelung um jeben Preis zu fügen umd zu begen fuchen, Sept, wo bas Rär 
feſt die anmutbige Frage flellte, in welder Sprache fie ihn gu Tode bitputis derwerk bed metallenen und geiftigen Mechamiemus überall eingreift, geige ſich 
rem folle; Kurz am jene Genoſſenſchaft, auf bie das treffliche Wort des alten|ein Zufluchtsort für die feineren Schwingungen des inneren Lebens. Mo bie 
Montaigne anzumenten iſt, daß die Gelehifamkeit micht habe in ihre Geele| Ausbreitung ber Menſchenkultur wie ein flaunensmerthes Epos an Uns vors 
eindringen Können, und darum auf ber äungenfpige geblichen fei. Aber andersüberfäreitet, bleibe eine heimliche Etätte, wohin ber lyriſche Grunbton der 
iſt e6, wenn wir in ſolche Kreiſe treten, wo von ben Etraflen eines tiefen,|Beit Mächten mag. Menn unfer jegiger Weltbau einem Sichtdaum gleicht, im 
Haren weiblichen Gemüthes auf und ein leiſer Ahglanz in unfere Grele fallen deſſen Loden ber Eturm wühlt,, fo maden wir wohl in feinem Stamm noch 
Tann. Bier begreifen wie jene Mahrheit, die aus den tänenben Morten bes eine Riſche ausfindig, fiher genug, um ein Heiligendild darin anfzuftellen, 
Zorquato Taſſo uns emtgegentritt, bie ſelbſt durch bie blüthenreichen , zofen, Unb wo wäre biefed Alerbeiligfte zu finden, wenn nit ba, wo Anmuth und 
duftigen Gefänge bes Anakteen hervorlädelt, und bie Gorthe in milder Weiss) Ehönpeit ſich jufommenfanden, in der Seele der Frauen? Auch ift der Oturm, 
Breit auesfprach, wenn er gefteht: Nichts wäre ich geworden, ohne bie Grauen der die Bäume enttwurgelt, nicht mehr ein Bote ber Beit, als der Frühlings 
Mean die Perle glänzt, fo banken wir jedem Sonnenftrahl, ber fe im Gchoofe|daud , der bie Blütben auſküßt. Die korinthiſche Säute iſt nicht fo ſtolz auf 
der Wuſchel zeitigen halfz wenn bie Rofe blüht, fegne man jeden Thautre:|bie Granitmaffe, die ihren Schaft Hügt, als auf bie Wlätterfrone, wemit ſich 
fpen , der ſich freundlich zu Ihrem Kelche ſtahlz und wo ein fhänee Werk durch ihre Haupt befrängt. Im Streme, der unbändig babinfhäumt, foiegelt fi die 
die Weit ſchreitet, gedenke man ber freundlichen Gunſt, die im Stilen zu) Morgenfonne nit halb fo fdhön, ale im Xhautropfen, ber an ber Bliuthe 
feiner Mollendung mitwirkte, und flet# wird man finden, baf meiblicge Theil⸗ zittert. Denn Anmuth iſt dem mweiblihen Gefhlehte, was MWürbe für ben 
nahme bie fegentreihfte war. Wenn 16 Perföntigkeiten gibt, die durch ben | Mann iR, und Rinon, bie fih hierauf am Beſten verſtand, pflegte mit Medyt 
Ernft ihres Wollens. burd bie Kraft bes ringenden Gebantens die Mitwelt)zu fagen, Schönheit ohne Anmuth fei eine Fiſchangel ohme Locſpeiſe. Wenn 
emporheben, und ſich als dat bewegende Prinzip ihres Zeitalters geltend mach · wit auch ſchon geiſt igen Wuſt und todte Gelehrſamkeit aus dem heiteren Ger 
ten, fo haben andere nicht minder wertheolle Raturen die Ausflrimungen berjbiete ber Krauenbilbung verbannen, laft und dennoch überall weilen, mo ein 
höchften Bildung in fl verfäloffener Seele wie in einem Brennpunkt gefam- tebbaftebligendbes oder freumblich-fanfted Auge vom Geifte Kunde gibt, der in 
melt; unb wenn jene Seugniß ablegen vom ben Baffen,, die die Ehöpferkraftiber Tiefe waltet, . 


vsenunilletom 


A Dieu mon ame, 
Ma vie au roi, 


@ine Neiſe in Ebina. erhalten. Rad) Verlauf einiger Jahre treten biefe Böglinge in bie Drden rin, 
e und werden für die Miffion tüdtige Hilfsgenoffe. Fur Zeit meines Aufenthals 
Yänfter Kerikel, tes in Macao belief ſich die Zahl der jungen Böglinge beider Mifionsanflals 


ten auf etwa gmanzig. Einige Miffionäre ſprechen etwas chineſiſch, aber biefe 

— Wacta o befigt zwei Prokuren, bie den fremden Miffionen, am deren) Sprache ift fo ſchwer, daf «6 fehr wenigen gelingt, fi eine gründliche Kennt 
Epine Dr. Legregois feht, und die der Lazariften, welche Hr. Torettejnif berfelben amzueignen. Man begreift faum bie zahlloſen Schwierigkeiten, 
teitet. Beide Anftalten bilden gleihfam das Depot, von dem alle Miffienäre welche den Mifftenären die Grziehung ber jungen Leute macht. Da es ben 
musgehen, die mit Gefahr ihres Lebens die qhriſtliche Eehre in China, in Go: Lehtern nicht möglich IR, ſich in der Sprache ihrer Föglinge auszubrüden, ſo 
Sindina, in der Tartatel und bis in die MWüften vom Korea verbreiten. Jede feinen dieſe Schwierlgkelten faſt anuberſteiglich. Die Miffionäre lehren fie 
Prokute it zugleich ein Kollegium, mo junge deute, welche bie Miffionärelanfangs das Sateinife, in welder Sprache gewoͤhnlich Lehrer und Böglinge 
aus zerfhlebenen Ländern bes öfktichen Nfiens ſchiden, eine tlaſſtſche Erziehung ſich verſtändigen. Diefe chineſiſchen Knaben haben nicht ben mindeſten Beariff 
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von unfeem Alphabet, fie können einige Buchſtaben, wie das K, erſt nach lan⸗ „Und gleichwohl verfolgt die portugiefifhe Regierung unfere Miffionäre | 
gen Werfuchen ausfpredgen. Wie die Mifftonäre dennoch zum Ziel kommen, iſt ſaad beflreitet ihnen das Recht, in Macao zu wohnen, unter bem Vorwande, 
mir ſelbſt unbegreiftich. Eine ſolche Aufgabe erfordert eine Dofis Geduld, die daß diek zu einem Bruce zwiſchen der hinefifchen Regierung und den portus ' 
ich einem Menfden gegeben glaubte. Aber welche Dinderniffe find einem glüsIgiefifhen Behörden der Stadt führen konnte. Aber die wahre Urſache der 
behden Cifer imäberwindlich, ber oft Männer von ausgezeichneter rpiehung|Derfolgung ift nur bie Eiſerſucht ber pertugiefifgen Mfftonen, Die frangöfis 
treibt, ihr Beben für bie Verbreitung ibres Glaubens binguopfern! Wer das ſchen Priefter ftopen bei Yen Religionsbrübern auf größere Intolerang ale bei 
ſchreckticht Loos kennt, zu dem fich die Miffienäre beurtheilen, der weiß auch, den Chinefen.a 


daß für die Reiben und Untbebrungen, bie fie erdulden, ihnen auf biefer Welt 
kein Erſatz geboten werden kann. Im Jahre 1838 wurden in Godindina 
mebrere Miffionäre auf Befehl des Königs ermordet, nachdem file gräßlicde 
Zorturen erlitten hatten. Hm diefribe Zeit reif'te pr. Bruguiüre, apoſte— 
uſcher Biker von Korea, burd ganz China, taufend Gefahren ausgelegt, ven 
denen man fi bei ber Befung ber einfachen und rübrenben Erzählung, die er 
uns bavon hinterlaffen, nur eine unvelllommene Borflelung maden kann, 
Madden Hr. Bruguiere einige Monate lang bie Ginöden der Zartarei 
burıhwanbdert hatte, Rarb er im Angefichte deſſelben Korea, wohin ihn feine 
abrriihe Miſſion rief, ver Kälte und Hunger. Diefe fürdterliden Beifpiele, 
flatt die Miffionäre zu entmuthigen, erböben nur ihre Begeiſterung. Man 
Sana wohl bedauern, daß alle biefe ſchönen und großen Naturen für bie Ges 
feufchpart fe zu fagen, verloren geben, mein Gefühl für fie aber if nur bas 
der Bewunderung, und als id inmitten biefer fo milden, fo toleranten, fo 
einfagen Minner, mit Bergen ftark wie der Stamm ber Eiche, lebte, Dakonnte 
ih eicht umbin, fie zu Heben, während ich ihe Schicſal beklagte. 


Weiß man aber au, was das Leben eines Miffionärs it? Ein junger 








Sehäter Artikel. 


@in armer Echmuggler war zur Zeit meines Xufenthaltes in Ganton 
mit einigen Opiumkugeln von ber Polizei ergriffen werben, und follte biefes 
Vergeben wider die Gefege bes Koiferreihe mit dem Leben bezahlen. Aber 
vergebens bewaffnet ſich die Megierung mit ihrer ganzen Strenge; bad Dpium 
ift mächtiger als fie. Diefelben Mieter, melde bie Kobesfentenz gegen ben 
Unglüdiichen ausfpreigen, ber ſich ertappen läßt, find vielleiht auf ihren 
Sigen vom Opium berauſcht. Die Manbarind, welche ſpeciell beauftragt finb, 
die Kentrebande zu überwachen, find bie erften, bie bas Defeg Übertreten; man 
raucht Opium bis innerhalb der Mauern bes kaiſerlichen Palaſtes. Vielleicht 
wärde dieſe unbänbige Leibenfhaft weniger Berheerungen anrigten, wenn bie 
Regierung ben Opiumbanbel erlauben und regeln würbe, Die englifhen Bebörs 

ben forberm bieß laut, aber wie fol man ein Geſet bes Kinefifhen Reiches 
ändern ? In China fagt man nicht: eher gehe der Staat, als ein Princip zu 
Grunde, fonbern: cher fol das Volk zu Grunde geben, als ein Geſetz, fei 


Priefter wird von Frankreich uach Macoo gefhidt; er if gewoͤhnlich in beripiefes auch noch fo’ fchlecht. 


wollen Kraft des Alters und der Leibenfhaften, Der neue Ankommling bringt 
wenigftend zwei Jahre in ber Prokure zu, verfiedt vor bem Lekalbebörden, bie 
der rivalifirende Gifer zweier Miffionen zur Verfolgung treibt, Sei Iahrı 
Lang wibmer er feine ganze Jeit bem Studien ber Sinrfifhen Sprade; er iäfi 
feine Haare wachen, bamit er, wenn bie Stunde ber Abreife ſchlägt, biefen 
notbwendigen Appendir ber chineſiſchen Fragt habe, melde er gleih am Tage 
madı feiner Ankunft angieht, wm fi im Veraus an biefelben zu nemöhnen, 
Wenn enblic der Borftand ber Miffion ben Augenblit für günflig bält, nimmt 


as ih mid dem Witplage, ber auf ber Dfifeite der Stadt liegt, 
näherte, fiel mir ein, baf ih einige Stunden zuvor gleichfalls Opium geraucht 
hatte, und ein leifee Schauer beſchlich mich. Cine Hinrichtung ift übrigens in 
Ghina keine Seltenheit; benn bie Gefege bes himmliihen Reiches find wahrhaſt 
brafonifh, und wenn id alle Torturen, denen bas Bild ber Hölenqualen weit 
nachſteht, ſchiidern weite, man würde vor Gntfegen fhaubern. Die Hinrich 
tungen und Beftrafungen aller Art häufen ſich befonders gegen bas Ende des 
Jahres, wo bie Gefängniffe geleert und bie Unterfuhungsprotofolle beendigt 


der Miffionär Abſchied von feinen Brüdern, tie ein Berurtheilter, der zum ſein mülfen, che bas newe Jahr anbricht. Das Belk [dien am dieſes Echaufpict 
Zope gebt, jeboch refignirt, und zwar mit Freuden — fo mächtig if dad Gie gewohnt. Auf dem Ridtplage angelemmen, bemerfle id} nichts ven jener 


füht, das ihn beherrſcht. 
Shriften auf den ‚Meg, und bringt in das Innere Ghina’s ein, Bei jedem 
Schritte ſtoßt er auf taufend Hinderniſſe. Die Manbarinen üben eine furdts 
bare Wahfamteit, und mean ber Reifende entbedt wird, barf er fih auf Gin» 
terkerung, auf die Zertur, oft au auf den Tod gefaßt machen; ber zahllo: 
fen Gntbehrungen ditſer traurigen Grifleng gar nidt ju gebenten, hat ber 
Miffionär endlich alle Gefahren glütid überfianden, fo läßt er ſich in einem 
Heinen Deorfe im Innern Ghina’s nieber, wo er einige Ghriften findet, bie bort 
in fliner Berborgenpeit leben. Dieß ift feine Heerde. Diefe neuen Chriſten 
haben beſtaͤndig die Verfolgung des Mandarin's zu fürchten. Brenn Tepterer 
Argwohn fhäpft, daß fie Ghriften find, läßt er fie als Uebeltpäter ergreifen, 
furchtbar mißhandeln, und verkauft ſie dann fammt ihren Familien als Sttaden. 


Er madt ſich unter dem Seleite eines cinefifchen| ungemöhnlicen Bewegung, ich möchte fagen, ven jenem feittihen Anſtrich, der 


mid immer in Paris äÄrgerte, fo oft der Zufall mid am Tage der Binrichtung 
über den Grͤbe-Platz führte, Der Kinefifhe Wolkhaufe verhätt ſich ruhig, 
mährend bie Tange Progeffion, welche den Verbrecher Stets auf feinen legten 
Gang begleiten muß, am ihm voräberzog. Eine Pinridtung findet in Gbina 
immer mit vielem Pomp Statt, Den 3ug eröffnete eine Kompagnie mit Pilen 
bersaffnetee Männer in rohen Kleidern mit Püten auf ben Köpfen, deren 
Form mid an ben berühmten „Prim Mambrind" erinnerte, Den Pilenmäns 
nern folgten bie berittenen Offiziere, vor ihnen her gingen Männer mit Peit⸗ 
ſchen und Ketten, und machten bamit ein Geräuſch, um bas Velk zu erinnern, 
daf es Sklave fei. Den Offizieren folgten Männer, welche Seffel trugen, damit 
bie Vernehmen beim Abfteigen nicht zum Stehen genäthigt wären. Die tartari- 


Dies find die Keize, weiche der Miffienär einer Benötkerung bieten kann, ſchen Offiziere waren von ben chineſiſchen durch die ſtolzere und materiellere 


weiche ohnehin Todfeindin des Ehriſtenthums iſt. Cine Hütte, eine Höhle find IphyFsgnomie, wie durch ihre fangen Schmurbärte leicht zu unterſcheiden. 
feine Wohnung, feine Kirde. — Als ih Macao verließ, mar ein junger) einer dieſer Offiziere ritt dit am und verüber und warf und einen Blick zu, 
‘Sana won 25 Jahren, ber eine forgfältige Erziehung genoffen, Maturforfher,iin welchen Neugierde unb Beratung ſich feltfam miſchten. Als er bemerkte, 
"Möfrfer und Zeichner war, und alle mögligen, anziependen Figenfhhaften bes|haf wir feinen Blick aushielten, ohne bie Augen niedergufhlagen, nahm fein 
"gab im Begriff, mach Korea gu reifen, unb vielleicht auf demfelben Felfen| Beficht einen gornigen Ausdrud an. Hierauf folgten Mandarine auf Palenkins 
"u Herden, der den legten Geufjer Bruguiere's gehört, Zum Lobe berigetragen, binter welchen Mufifanten gingen, die von Zeit zu Zeit auf Genge 
Feanzöfifäien (Miffionäre füge ich nech folgende Bemerkung bei, die mir ein ſchtugen. Dann erſchien der Henker in ganz rother Kleidung mit einem breiten 
Portugieſiſcher Einwohner von Macao während riner öffentlichen Mahlzeit dort] Schwert in ber Hand, beffen Scheide gleichfalls die Farbe des Wiutes hatte, 
mahte: Dir haben feit zwangig Jahren franzöfifge Miſſiendtr in Dracao.|Der Werurteitte ging hinter bem Scharfrichter; Bein Priefter begleitete ihn; er 
Obwohl wie oft unter ihmen junge Beute fahen im kritiſchen Alter der Leiden- ſtand allein, vertaffen, umd ging zum Ted ohme menſchtichen ober göttlichen 
ſchaften weiche Anſpruch machen Eonnten, in der Welt zu glänzen, fo fepten|Zroft. Den Bug ſchloß eine zweite Abtheilung Selbaten. So gering auch ber 
fie ſich doch mie beim geringfien Zabel oder Bormurf aus. Ihr Privatmandel] Zudrang des Wolled war, fo hatten wir doch Gelegenheit, zu fehen, wie ftreng 
wer ftets rein und tugenbhaft," bie chineſiſche Polizei gehandhabt wird. Zahlreiche Poligeidiener, mit Peltſchen 
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und langen Sambueſtoͤen bewaffnet, züctigten bie Berwegenen, weihe den (Horace Bernet bei Mehemed Ali.) Herace Bernet beſchreibt 
Bug gu durchtrechen ma J 


Up wir ouf gichpied, der nur in einer|in einem Welefe feinen Empfang. dei mehemen Atilauf folgende weiſt wir 
Ermeiterung } angelommen waren, faßen bie Kichter vor|murben in ben Empfangsfaal‘ geführt, wo ſich kein anbered ‚Beräthe befindet, > 
einem Tiſcht und fie beiden Abtpeilungen der Goldaten flelltem fihjats ein großer Divan, im deffen (rt Mehemeb KU auf den Ferſen Lauerte. 


hinter bem Zribunale auf. Der Berurtpeilte fand aufrecht vor einer Art Wer winfte uns, Pla neben ihm zu nehmen, ließ und Kaffee bringen und 
rüf, auf dem mehrere kürzlich abgefchnittene Köpfe lagen, bie der arme Menfh|die unterhaltung begann mitteift feines Dolmetfhers, der ihm zugleich bie 
anfhauen mußte, bis die Richter mit der Aufnahme bes Protokolls zu Ende Jtiegen verjagte, Die Unterhaltung bauerte Über cine Stunde, und ber Bice⸗ 
waren. Hierauf ließ ber Scarfrihter dad Dpfer nieberfnieen, und wandte ſich konig verfprah mir die nöthigen Fermans, bamit ich das Land in Sicherheit 
gegen bad Zribunal; in biefem Augenblide hörte man ben Yon eines Song durchreiſen Fönnte, 

und ein Richter warf mit einem Fußftop den Schreibtifh um: es wor bas 
Signal der Hinrichtung. Das verbängnißvelle Schwert bligte in ber Luft und 
der Kopf bes Werurtheilten rollte zu ben Füßen bes Scharfrichters. Wir kehr ⸗ 
ten tief bewegt, und ohne ein Wort zu fagen, nad der Fakterel zurüd. 


Dr, Abalbert, 



















»Mehemeb All ift Mein, hat einen weißen Bart, ein braunes Geſicht und 
ein lebhafte Auge, bewegt ſich raſch, ſpricht kurz und abgebrochen, ſieht geiſt⸗ 


Sarcatmus ausgefprogen bat, was er in unferer Gegenwart ſehr häufig that, 
und jebesmal, wenn ſich das Geſpraͤch auf Politik lenkte, 


»Wir befichtigten den ganzen Pataftz er iſt eine Art italienifher Billa, 
Miszellenmn in welcher ber franzoſiſche Geſchmack Mandes zu tabelm finden würde. Das 
Art merkwürdigſte Zimmer iftbas Echlafjimmer des Bicefönigs, ein Saat in ber 
(Rubini gerfingt fih das Schtüffelbein.) Auf dem großen Jiener in den Varifer Dotels, In ber Mitte deeſelben liegt am Boben eine große 
Theater in Mailand gefiel der »Kalisman« von Pacini ungemein, und Mubini|langhaarige weiße wollene Dede, die mie zufammengenähete Schaffelle auss 
trat in dieſer neuen Oper mit einem Mecitativ auf, welches bad Publikum ficht. Auf dieſer Dede liegt eine große Matrage, und auf biefe iſt mit Geolb 
enthufiasmirte, und das der Gänger jeden Abend wiederholen mußte, Befon- broſchitter feidener Stoff gebreitet. Das Bett ift von einem großen Fliegens 
ders entzüdte ein wunderbares b alle Ohren und Herzen, Man drängte fich |H*ht umgeben, das von Baze und mit einem breiten rofa Bande eingefaßt if, 
in das Theoter, nur um dieſes wunderbare b gu hören uub mit rafendem In ber Nacht wird biefes Meg nicht ganz zugezogen und am jeber Beite ſtehen 
Applaus zu begrüßen. Raum wor «8 verklungen, fo rief das Publikum auch zwei Mann, welde die Fliegen und Müden verſcheuchen müffen. 
f&on: un altra voltra! (nod einmal!) Mubini hatte bereits in fieben Bors (Borbraminifce Mythologie.) In der] aſiatiſchen Geſellſchaft 
ftellungen diefed b viergehmmat gefungen, und das Publikum martete gefpannt | „m n. Deybr. lad Here Stevenfon aus Bombay einen Xuffag vor vüber 
auf das fünfzehmte und ſeche zehntemal. Rusini war aufgetreten, hob bie Augen |), vorbraminiſchen Gottesbient der Pindus.e Schen in frügeren Verträgen 
gen Dimmel, breitere bie Nrme aus, beugte fih zurück, öffnete ben Mund sat der Werfafler feinen Glauben audgefprodien, dafı bie Verehrung derjenigen 
und — blieb flümm mie ein diſch. Die Kehle verfagte ihm das fo ſehr gee Weſen, weiche bie Braminen Dämonen nennen, dem Braminendienft verging; 
wünfdite b. er behauptet jett, daß feiner Meinung nad) das Felt der HoLi und die Bere 
‚Um den Xon zu erjwingen, um ben einen Xugenbli@ verbunfelten Dia ſehrung von Mdafsla berfelben Klaſſe angehöre. Das Felt der Holi wirb gegen 
manten wieder glängen zu laffen, bot Rubini nun bie ganze Muskelkraft Anfang ded Jahres gefeiert, und if von ben obfeönften Orgien begleitet. Pirs 
feiner Lunge auf, und ſchleuderte endtich dad b herand, fo daß der zauber⸗ ſonen, bie zu andern Zeiten Mufter von Anftand find, bedienen ſich jegt der 
hafte Ton den Saal mit ungelannter Kraft und Schönheit erfüllte, Begei- ſchmutzigſten Sprade, ertelhafte Wilder und Figuren werben durch die Grafen 
ſterter Zuhel antwortete biefem @iegeifd rei? bas Publitum war entzückt, aber |getragen, und mit Schmut Jeder bemorfen, ber vorübergebt; bie Gefhäfte 
der Sänger erfreute ſich diefmat nicht an feinem Triumphe. Er hatte, als er ſtehen fin, Aues iſt voll Lärm und Sufigkelt. Zur Bereheung ber Göttin wirb 
den Kon mit folder Gewalt herauspreßte, gefühlt, daß er werleht ſeiz es in großes Loch in den Boden gegraben, bas mit Hol; angefällt und mit Kuh⸗ 
war etwas im ihm gebroden ober zerriffen. mift bedeckt wird. In biefem Rode ſteht ein Baum, gewöhnlic; ein Rleinus⸗ 
Rihtsdeftoweniger fehte er bie angefangene Ecene fort, und brachte fie [öldaum, Gras wird darum aufgehäuft, Opfer von Kekesnüffen und anderen 
gu Onde, ohne ein befenberes Hinderniß zu fühlen. Erft als er wieber hinter | Dingen werben geſpendet, Gebete hergefagt und das Ganze bann angezündet, 
die Kouliffen getreren war, lieb er dem Iheaterarzt rufen, und ergäßlte ihm Der Gott Mhafola, der von den Wraminen derlacht wird, ift ein mas 
feinen Unfall. Der Dektor unterſuchte die verlegte Stelle, und erkannte, daf|tärtiher ?inga: irgend ein runder Stein vom beträchtlicer Größe, der in 
Rubini das Schläſſeibeln gebrochen hatte. Diefer Knochen hatte ber Gemalt einem Felde gefunden wird. Er wirb mit Roͤthel (red lead) beflrigen, und 
der Lungen nicht widerftehen innen, ber Blafebalg des Künftters hatte ſich wird barauf ein Gott, der Dpfer von Kolosnüffen, Geflügel ober Biegen eiMe 
fo ungeheuer aufgefchweilt, und fe mädtig an die ihn umf&liehenden Schranken pfängt, je nad) dem Wermögen ber Werehrer. Der Berf. viantt, bie ganze 
gedrüdt, daß birfelben durchbrochen morben waren. Verehrung bes Linga fei vorbraminiſch. — — * er; 
„Wie lange braucht man, um ein Schlüfeldein wieder zufammen zu helfen ?« Tee In ee ar 
fatſchen Religion" genannt. In ber Verehrung der fünf Hauptgottheiten iſt 
»äwei Monate! Und id habe erſt ſlebenmal gefungen. IH muß alfe|yie Perfon, melde das Bild in Korm des kinga belleibet, ein Judra und kein 
meinen Kontrakt brechen ? Kann man mit gebrechenem Schlüffelbeine leben !x | gpramine, Diefe und manche andere Umftände führen ihn zu dem Glauben, baf 
— »Allerbings; Sie werden keine Unannehmlichkeit davon haben.* diefer Gotteöbienft vorbraminifh fei, obgleich er biefe Meinung nicht ats feite 
»In diefem Falle werde ich fogleidh "wieder auftreten und meine Verſtel- Wahrheit aufſtellen mag, ehe nie die Bingas-Purana gehörig erforfht ift, 
ungen nicht unterbreden.a (Lit. Gaz. 21. Dejbr.) 
Rubini hat fie feitbem fortgefegt, und gewiß dit es Niemanden In ben 4. Im Jahte 1857 wurde bas Dofpiz am Gt. Gottbarböberge von bem 
Sinn gelommen, daß er einen Mann fingen hörte, der fo ruhmvoll auf dem Gouvernement des Kantons Teſſia hergefeilt ; mährend ber beiben lehten 
Schlachtſelde verwundet murbe. Monate dieſes Jahres Haben Bg Perfonen bafelsft ein Afpt gefunden. Im Jahr 
Der Erzähler (der bekannte Gaflil Blaze) Hat die Wunde unterfucht und |1838 flieg ihre Baht auf 315; während ber zehn erflen Monate des Jahrs 
an der linken Geite des Schläffelbeines eine Unterbrechung ven vier bis fünf|18359 find 214 Perfonen daſelbſt aufgenommen und beherbergt worden. Unter 
Linien zwifchen den beiden Theilen des gebrochenen Knochens gefühlt. diefen befanden ſich zehn Perfonen, deren Büße und Hände gefroren maren, 


— »Zwei Monate und in biefer Zeit ift bie volltommenfte Ruhe nethwenbig.* 


reich und etwas beshaft aus. Er lacht fehr herzlich, wenn er irgend einen, 


’ — 28 — 
m 
welche im Hofpig, wo fie ih mehrere Tage lang aufhielten, verpflegt wurden. |fimme mit Horn⸗Begleitung, vorgetragen von Demeif. Burp, und Herrn 
Gin Wallifer , welcher von den Mönden) des Hoſpizes ohne Zeichen bes Lebens Königs Arie aus der Oper Tiorquato Tasso ven Donizetti; vorge 
im Schnee gefunden worden war, wurde durch ihre eifrige Sorge und Pflegeltragen vom Herrn Schmibbauer; Beriationen für das Wioloncell fompos j 
gerettet, Dr. A. niet und vorgetragen vom Herrn Partinger; Barcarola mit Gber von 
Donigetti, vorgelragen von Hertn Koch, und Gher aus ber Oper: Il 
Conte Ory von Roffini. Die Aufführung aenannter Mufitftäde batte das 
gewählte und zahlreich ammefende Publikum angenehm befriedigt, 
Nenigkeiten von Wien und deſſen Umgebungen. was durch ben ftets laut geäufferten Beifall, verbunden mit dem Herrorruſen 
der Darſtellenden auch beftätigt wurde. Die noch folgenden 6 fogenannten 
Abenbunterbaltungen und 4 Konzerte bed Kenſervaterlums wetden zur Pros 
duttion gelangen an ben Donnerötagen den 16., 25. und 50. Jänner, b., 13. 
und 20. Februar, und ben 5 12. 49, dann 26. März 1890. 
Karnevals:Veginn im Saale jur goldenen Birn, auf 
der Yandftraße, morgen Sontag mit einem öffentligen Balle uns 
ter der Mufilfeitung uud dem Wortrage der erſten Wioline durch den Herrn 
Kopeilmeifter Jofepp Tanner, Den barauffolgendben and jeben®onnerstag Im 
Karnevale wirb amftatt der vorjäßrigen Gragienbälle ein fogenannter Se: 
tama-o-Balil gegeben; fo wie für alle Sonnabende mit Ausnahme bes 1. 
: . ehruars wieder die fo fo fehr anfpregenden RegligeesBälle beftimmt 
rn. * — * ee — ——— he a = er An den übrigen Karnevals:Xbenden und Nähten werben nadfolgenbe, 
* u, einer Sommers und als Pendant eine Binterla nn, größtentheits aus früheren Zeiten It mit Aus zeichnung dalaanten cc⸗ Siait 
fhaftz beide Sandſchaſten von I. Schetfhomt aus Amſterdamz ben Meinen Haben, als am 19. Jänner öffentlier Ball, 21. Damen: — Komitds 
Zambour von Engelmann, einem Pferbeftalt von Beop. Brun ba, 22. Befeuichaftsbalt des Herrn von Faltus, 26. äffentlicer Bel, 27. 
ner Sohn; einem Poftidon vom Nil. Graf v. Tördt, £. £. Mittmeifter, Gefeufaftöball des Heren I. ©., 26. Künftlerbail, 29. Xrmendad es den 
vier MignonsSandfhaften vom Marko, einer Gegend in Schwe: Pfarrbegirt Eandfirafe, am t. Gebr. Geſeuſchalsbaul der Gem Schuilr, 2. 
den, Baland von Polen, einem Eifenbammer von Gchuhfried, einer öffentlicher Ball, 3. Geſellſchaftaball 8. 6; % — — 9. öffentlicher 
Madonna von Fampi u. a, m., Über welche ſeltenen Kunſtgegenſtäade wir nn erg ve ee —— 
— abel, 12. Herrn 8a Mode Subſkriptionsball, 17. Ball des bürgl. Artilles 
a ae a ee rie-Korps, 18. Ball fürn Mohlthätigkeitsfond des Pfarrbezirkes zu St. Karl, 
Das erfie KonfervatoriumssKomzert ber Gefelfhaft der 19. Ball für bie unter dem höchſten Protektorate Br. kaiſerl. Hohrlt bes Erz⸗ 
Mufitfeeunde des öfterreichifhen Kaiferflaates wird kemmenden Donnerstag am herzoga Kranz Kart fiehenden erwachfenen Blinden, 23. öffentlicher Ball, 
16. Jänner Abends um 7 Uhr im Mufit:Bereinfanfe zur Aufführung kfommen.|a4. Geſellſchaftsball des Deren Webersſeld, 25. Penefice des Mufikbireltore 
Die zweite Abenbunterhaltung, welde vorgeftern am 9. Jänner ges|Sanner, 26. Bau zum Belten der Kinberbrwabranfatten, ben 4. März öffent: 
geben wurde, befiand aus bem Quartett in G-dur von Hapbn, vorgetrasticher Ball, 2. Sallfeſt bes Löhl. Nrtillerie-Megiments, und am 3. März zum 
gen nom Herren Profeffor Janfa, dann ben Herren Durft, Zäch und Karnevalsfhlup Selams» Ball. Herr Kapellmeifter Canmcr wird die Mufit 
Borzagaz; Arie von Ricci, vorgetragen von Demoif. Joſepha Haifer,dirigiren, Bere Webersfeid bie Konverfationstänge orbnen und Kerr 
Trie in Es - dur, von Hummel für Pianoforte, Bislin und Bieloncoell vor: Stiepperger Küche und Keller zur ſtets lobenswerthen Aufriedenheit feiner 
getragen von Demcif. Habelt, dann ben Herren Janfa und Berzagaz Gäſte leiten; biefed zufammengenommen iſt doch fiher bie befte Anempfehlung. 
„ob fie meiner wohl gebenkt," von Vogel, in Mufil für eine Sing: 8. 3. Kolb, 





Die Drigemälbe, morunter 9 fogenannte Münchner Wunder 
beſtadlich, melde ein Eigenthum bes Deren Brafen Hubert d' Harnoncour unb 
in deſſen Behaufung, Teinfaltſtraße Rr, 71 im 2. Stocke, täglich von 10 bie 
42 uhr von jedem gebildeten Kunffreunde in Geſtattung bes fehr humanen 
Befigers unentgeldlich zu befichtigen find, gewähren den biefeiben ſehr zahlreich 
Befuchenden ein wahres ausgezeichnetes Vergnügen und beſtehen aus: einer 
Anfiht ber Stadt Salzburg, gemalt von I. R. Dtt, einem Pferde: 
fü und bas königlig:würtembergifhe Hofgefütt zu Reis, nad ber 
Natur gemalt von Albrecht Abam, königl. bairifchem Hofmaler; bem 
Rheinfalt zu Shaffhpaufen von Chriſt. Morgenftern; einer Ger 














Gemeinnüstige Nachrichten. 








Theater. Konzerte Unterbaftungen. 











In der Ef. Burg: Sayard. Zum Vortheile der öffentlichen) Sonntag den 12, Zän-fHeute Samftag den H.IRonverfation,.E Volksgarten. 





Wopltbätigkeit-Anfait. Abſchiede · Konzert der Mig| DTünner tt der erfte Huo⸗ f . R i 
bithätig ß Kara Rodena aidlam| eiotnen-Ball in den SiNehmitrags « Konverfation in Dommeper's 
wm Bald 1 Uhr im Saalel lea zum Sperl. Kafino in Hibing- 
Am Körmthnerthor: Die Wellen und Gibellinen. Großer Gefelligaft der Mu⸗ Sonntag den #2. Jänner f ß F 
Dper in 5 Alten, Tftfreunde, it öffentlicher Bl: re" he gögernig't Raflao In Ober» 


im Saale zar goldenen 
e \ — Birn, mobel Herr Ras 
An der Wien; Die verhingnigvolle Faſchiagenacht. pellmeiiter Banner die 





— Mogner's Kaffehh. Im Prater, 


Muſik dirigirt. — Unger's Kafſehhaus. 
— — — —e ——ee —— — in den Sälen 4, Sperl, 
Sofepbftabt: Doͤblers ſcheinbare Zauberei, Der Plapregen * Ei Ye om 7 z 
als Eheprokurater. dieigiet. eenion, beim großen Zeifig am Burg« 
— — —— — — — in den Sälen zum gold. Blacie. 
Steauß, im Jolephitädtig nyerfotion, beim arü 
, grünen Thor in der 
Seopotbftabt: Der Verſchwender. — — Sofephitadt. 


am Schottenf. Ballin]| — beim blauen Strang im der Kocthgaſſe. 





2975; belg. Banf 34 
Berfailler reihte E. B 

930; Straßburg | 
Trankfurt, 5. Jän. Um 1 Upr Nachmittags. Sproc. Metall. 107 }: 
Aproc. 99, ; Banfaftien 2005; 250 Guiden· Looſe —; 500 BuldenLoofe — ; 
Integrale Sız; preuß. Staadtoſchudſcheiae —; Prämienfheine —; Taunus. 
Be are Ne Boofe—; dproc, Ipan. Attivſchald 7; Poln, 300 ul: 

in. 


den · Loofe — 500 Buldenloofe 73. 
Gdurfe in Wien. 
Staatäfhuldverichreidungen zu 5 pGt, > « - .» - IB nam, 
detto -4-  ,..0.+. 0. 400 
Beito ET ee 1? 
deito _ 25 re — 
— 1 — 


detto 
Tent⸗ Utkunden des Lomb Bene. Monte . . » 
Darleben mit Verlofung vom Jahre 1820 für 100. — 


| 
IE DERES 


detto detto won Fabre 1821 für 100. — 
detto detto von Jahre 1834 für 500 fl. 715 
Ddetto detto vom Jahre 1598 für 2350 fl. 28712 
— —— a. 2. D für 501, 57}; e 
tral · Aoſſe · Auwelſun tlicher Dicono .„ « — pt. 
— pr, Std. sg nen 4, BUON in C. N. 
Metal» Ddligatiou zu 5 pCt. » . 2 > 22020. 108 — 
detto ee — 
detto ec 80 — 
detto ee oe DAR — 
detto a 66 — 
Banko detto 268 _ 
Anlehen vom Jahre 1820 SER 2.0. — 
detto N Er a SE | _ 
detto En 6 _ 


Erledigte Stellen und Bebienftnngen 
Grlebigte teilen. 


Ramzeliften » Stelle Bel dem Maglftate des freien Marktes 
Stoderan if eine Kamgeliften» Stelle zu beſetzen, womit ein jährliher Gehalt 
von 375 8. M., ned einem Quartletgelde von 2öfl. K. M, Dann ein 
Deputat von 8 Klafter Grennbolz verbunden ill. — Geſuche find bis 91. Fön. 
d. 3, bei Diefem Ragiſttate zu überreichen. 


Abgang und Ankunft der Pofteiliwagen, Dampfſchiffe und 
Eiſenbahnfahrten. 


Heute Samſtag nad: 


Ancona, Berlta, Brünn, Bredlau, Bregeng, Dretden, Braß, Jalau, 
Gundbrod, Klagenfurt, Leipzig, Laibach, Bermberg, Ping, Münden, Olmüh. 
Prog, Prefburg, Rom, Teplig, Trieſt, Troppau, Udine und Verona. 


Heute Samſtag von: 


Berlin, Breslau, Beiinn, Dresden, Gray. Zunsbrud, Leibrig. Laibach, 
Lemberg, Ling, Dfen, Olwüg. Peth, Prag, Prefburg, Saljburg, Teplid 
Zrlef und Troppau, 


Morgen Sonntag nad: 
Berlin, Brünn, Dresden, Brah, Jalau, Leipzig, Lalbach, Linz, Dfenz 
Dreh, Prag, Preßburg, Teplik und Zeplig und Zriefl. 
Morgen Sonntag von: 


Berlin, Braunau, Brünn, Dredden, Grab, Beipzig, Laibach, Lemberg, 
Ling, Münden, Prag, Preßburg, Teplig und Triefl, 


Die Wiener-Donaudampfihifffahrt It wegen eingetretenen Winters für 
dermalen eingeftelle. 


RR aubfht. prin. Raifer Ferdinand» Merdbabn, Die Fntrten 

Anden im Momate Januar 1840 —— Statt. Ienlih: Ton Wien nam 

Drunn um 7 Uber Diorgens. Bon Mien nad Lundenburg win 2 Libre Mehmiitaat. Dan 

Brünn MDien um 7374 Une Morgens. You Zundendurg mad Wien mal Mar 

is der Landenburaer · Train, womit au LWaeren gefüher yoredeil, mur im eimer 

Eliamniaruu on 2 Meiten pr. Stunde geden fol, fo find dadel bie Fabryreıfe auf 213 
ber gemwöl herabarfene worden, 

Wohnuuugen zu vermiethen. 
Am Bauernmarft, aus Me. 538, iR eine Wohnung im gmeiten Stoch, auf ı7 


Stud, Dorpimmer, Kühe, Boden, Heller derebend, zu vermischen, um» gu rer: 
1840 gu beziehen. Nähere Muttunfe eriheult der Haztiteifer. ag s ” 












Am Rotimartt, Haus Nr. 1151 if eine Wohnung im beitten Gted, aus 9 Zi 
Den. Diele Wetnung tunn end dbgenbei‘; mic Gnan’ Ohne Diekbein Srcbetpre mente 
ertheiit dee Haugmeiker. | b 


us 12.7 t (= 
————— Saus Pte. 503, IM elme Wohnung im erfien 

Stede+ aus 7 Bım Der „ Küche, Boden, 8. en, 
und ragla un beytepen: Tähere Masfunfı trip per Gunsmeißete 7 3 


In der Getdſamida⸗aſſe Pr. 501, im siwritem @tade IN eine Wohnung von mei 
Zimmer mer Teparistem ingame und der Munficht auf die Waffe, für Berren monastiic 
ader — ohne Nesbdeta, gie wermicben, und die mäbere Uuhrumfe «den bafc!b 
wu erhalten. 


In der Stada, Kerrmaaffe, Nr. 230. Im dritten Ctade, find 4 Bik 5 Ihdwe, !ldte 
Immer , mit oder ohne Ctallung, gu vermecthen md täglich zw Degieben, Madere Use 
tunft erikeit der Partier Dalrıbf. 


Wobmung gu vermieihen im der Kirn! aße fir. 1005, meußtirt, aus6 Jimmerm, 
Rüde ve. befiebend, und fonles zu besieben, Auskunft aidt der Hausmeifer alsert. 

Wehnung fogleih jw begehen, auf der aitem Wieden, in der Alleagafle Nr. 57, i@ 
im erfien Gted auf die Walle sine fröne ide, au abgerbeitte m. vÄon 5 Zims 
mern. d Miconen, 1 Rammır, Kache, Speis, Boden wa Keller gu verimiethen. 


SER 


Verfäufe wod Lizitationem 


3000 Simer Original Oegerteicher Obebirasiveime merrden Donnerftag den 30, Iar 
haar ft, J., Dermittens um 10 Ubr, im Vohhamle ju Meuderf näuft Wien, Mr. 71, ges 
wen eine anarmeflene Darangabeı beeimanatlider Aablung mmb Abdiubre licıtando ver⸗ 
kiuft, Die Drerem Haufer, melde böffliaft gu birker Kieliamon eingeladen find, werben 
fi von der Folltommimen Gute Dieler Weine üdergeugen, 


Gerteplane gu verkaufen. Bir ſeden in ber Gingeefiraße Kr. 900, im 
reiten Era, 

“ine DaummwoliiwirnMafhime in der Leopeldfladt, Herengafle, Haus 
Mr. 188, Heim Zwermbantter. 

Banohbausim Dberdböbling gu rertfamfem. Mnfrage bafeibft, Alice 
naffe Ne. 200, 

Bertauf einer Dammerfamiade, Tamm einem hüblen — 
868 Sarren und einigen Job Ohrunzttüden in Obrröterreidh, 1 n Stunde von Lin, 

e Orjeuguifle find PAugr umb Strecetfen, und alle übrigen Waaren von Eilen, Die 

finden ıbeils auf Defelumgen, thelis auf den Tüowenmartien ku Lin), me auch die Kia 
derlage ut, in Joca frihft,. im Wels ze. 10. Adlag. Es werden 3 ME 6 Belrllan gehatı 
ten. Der Preis ı 10000 M. G, 9., 3000 #. fönnen Darauf Lienen bieiben. und der 
Keft Bann Im Raten graable mwrcden, Rauliuine erfabren das Mabere 1aglih gwifchen 
11 und 1 lihr, am Epiteiberg, Qhaclö. am nrefien Epaliermaderbaufe Mr. 134, dritte 
Stirge, dritten @rod. 


AUngtefommen: 


Dın 0. Janmer, 

Graf Ludınla Karen, FE Kammeret (tr. Fir. 1004), vom Prekburg, — Bra 
deinrib Daun, £. 2. Kämmerer Siadt Rr, 928), von Analm. — Ohraf Beheiich (Crast 
gr. 353). aus Ungarn. — Braf Nicolaus Ejaparı (Gt. Mr 1004), von Peefibtirg. — 
Sraf Iipbens Jugno, won Marburg — Baron Witbrim Koller, 8. #. Ritunseifer (Bros 
pelddadt Dir. 501), von Prag. — Barın Qupen Montigaun. 2.8. Kittmeifiee (Brapı 
Mr, 82), von Irier. — Baran Lederer, 1.2 Nitemeifler (Gt. Me, 10:7), Yan Par 
dus. — Daron Dadeldera, PP. Radeit (kt. Nie. 1081), vom Orofiveribit,. — Barsın 
Verearin Pad [feapeidkade Ar. 331). vom Iglau. — Darım Tiimpfien (Sr, Fir, 1124). 
son Diem — Hr. Birtor », Berdabeln, I. Kämmerer (®r, Me. )r mb Den m. 
Hann, MP, Öderlieutenant (St, Mr. 10911, von Prefbüurg. — Dr. Leopatd Manerdas 
er, 88, Obderfieitenant (E41. Re. 497), auh Bähmen. — Hr, Dolepb Mertil, Raufınana 
Wieden Me, 24), von Münden, — Dr. Anton Bargsifirr, Kaufmann (Wieden Sir. ır\, 
von Prag, — Dr, Perifuset, Damquier (Sa. Me. 006), von Lrieß, — Dr, Jeſerb Dahl, 
Santelemann (D4. Ar. 648), von Mailand, 


bgereifet: 


Den 4. Januar. 

Zürft Lirchtenkein, t. f. Rittmelller, ned Mailand, — Seaf Kinn, Er F. 
mM. 2%, nah Teieft. — rad Seelen, nad Ungata. — Obraf Anton Erbäon, nah Pregs 
turg. — Ohräfin Pergen, 9,8 Rammersen Weanden nad Dr. Pölten. — Baronin Brür: 
mer, PP Sn, Marorsı Hemabtin, nad Vrefliturg. — Baron Semhf, t. 8. Odera. 
nag Dünt. — Darın Paul Panzrach, nadı Prefburg. — Mitter Grant, nah Pet. — 
Hr Ddgmund vom Förflee, & Preuß. Lırutenant, nad Bräfenberg.— Hr, Jalrpa Ober 
manır, LE MihtamOÖber Berpkeası Verwalter, nat Temeswar. — Dr. DBugd, PB. 8, 
Oderlieutenant, nad lingart., — Dr. Mooipb Wirker, 8. Lorurenant, mad Venb, — 
Hr, Wanzet Haknır, Pr Pf, Regimenisarit, nas Islas, — Dr Aranı Mugu+ Adverat, 
nad Prehburs. 





in Wien farben: 


Den 6. Januar, 


Hr. Aeſenb Meumaser, I. f. Shmeinbeihauer, alı 50 Jahr, anf der Wleden Mr.02, «u 
der Luſttã deent aue adſucht und Leberwerbärtung, 


Dem Herrn Iohann Dagen, Zechnunga-Offipat der &. 7. Hoffriegsbugphalrung, ſ. Sohn 
Lubrig, ale 12 Jahr, auf der Landftrafie Ar. 290, am Braifen.d 


Den 1. Danuar. 


Jungfrau Nefalla Stange, Bureogat-Faffebfahrifantensı und DausinpaberdToter, alt 
so Jahr, anf der Landfrafe Tr. 296, am Blutbrechen. 


Heute um 3 übe Rachmittags findet unmiderrufiih Statt: Die erfle 

iehung der großen Lotterie Des herrſchafttichen 
Palais in Meidling bei Wien, 

fammt eleganter Gimtigtung und großem Garten, vereinigt mit pradtvoffen 
Zilbergewinnen bon 14000 Loth Eilber- — Die Gewinne ber Borgiebung 
betragen Gulden 643,000 Wien. Wäsr , die Gewinne ber Hauptztedung 
Bulden 520,000 Bien. Väter. duſammen alfo in 185,000 Treffern 

eine ganze Million uns Gutden 136,000 Bien, Bitr., 


? 





2otto : Bichungen. 


In Wien murben bie Mummern: 5 69 52 46 21 am a. Jänner gejogen, 
Die kommende Jechung iR am 22. Janner, ber Heine Epieriaiuf IN Samſaa 
den 19. Ianner, die Derfallgert der gelperrten und geminberten Einlatze dem 
29. Arrli 1840. 
nm Ling, Me am 4. JÄnner gehobenen Zablen find: ar 75 65 58. 
z u Die nach ſſe —* 13: Banner, der Meine 2 tar Breitan 
den 10. Dännerz die Derlallyeit der gefperrten wn® geminderten Einſätzt 
den b. Mai 1040. 
rien, am 4. Jänner wurden aeheben: 10 9 83 72 54. 
Die nähe Ziehung iR am 15. Jauner. 
Dien, am 4. Zanner wurden gesogen: 10 539 79 47 ?1: 
tünfeigem Biebangen find am 15. und 29. Jänner, 
Ralbau, am 20- Dezember murben gepogen: 22 bT 53 @ 2 
Die nähe Ziehung iR am 221. Dänner. 
Jänner wurden folgende Zablen gedeben: 6 26 008 33 13. 
te fommende Ziehung if am 15. Jänner. 
Lemberg, am 4 Dänner wurden gehoben: 5b 22 68 57 65. 
Die malte Ziehung it am 10. Zaunct. 
Hermannfladt, am 29 Degember wurden arionen: 48 22 
Die näafte Ziehung it am 11. Jänner, 


K. K. ausichl. priv. bituminöfer Afpbalt » Anftrich , 
erfunden von Alois Huber, bürgl. Epenglermeifler aus W. Neuftadt, 

Diefer Anftrich bat die gute Gigenfhaft, baß er, indem er im warmen 
Zuftande aufgetragen, in die Meinften Fugen binein dringt, weil durch bie 
Wärme bie Luft entfernt wird. Werner wirkt Meine Hige oder Kälte barauf, 
da er durch die Hige ſtets mur elaftifch wird, folglich ſich ausdehnt, und in ber 
Kälte mit dem Metalle, Holz, oder Stein, zufammmen gehet. Daraus ergibt 
ſich, daß keine Feuchtigkeit einbringen, und [o die Metall: Grgenflände vor dem 
fo feüh angreifenden Roft bewahrt werben. 


Dohen,amd. 
D 


3 56 51. 


Schneller Tanzunterricht mit Hoher Bewilligung. Ein von 
hoher Behörde für den biefigen Play befugter Zanzlehrer hat die Ehre, dem 
hohem Adel und dem verehrungswürdigen Publikum befannt zu machen, daß 
nad) feiner neueften, befonders praftifchen und Leicht fahlihen Meihobe jebe 
Perfon, ehne Unterfhicd des Alters, ohne mindefte Borkenntniß, noch befon= 
dere Geſchicklichkeit zu baden, binnen 6 !eltionen nachbenannte Zänz grund⸗ 
lich und zurerfidhtlic erlernen tan, 

As: Das gewöhnliche Deutfchtangen auf 2 ober oder 3 Schritt, 

EShangiren vors und rüdwärts, 
den gewöhnticen Galopp und Deutfg-Galopp, wie aud) 
ben Gotillenſchritt. 

&o auch verfpricht er in den übrigen Konverfationstänzen in möglichit 
turzer Zeit den gründlichen Unterricht ga ertbeilen, ats im Quadrillefraucais, 
velnifchen Rationaltange Maſurka, im Krakowiak und ruſſiſchen Quadrillen, 
und im ungariſchen Tanze. Das Nähere erfährt man in feiner Wohnung, am 
Bauernmarkte Nro. 585, im erften Stode Links. 


Kölner: Wafler-Unzeige. Franz Maria Farina in Kin, 
Mr. 9711, Öltefter Deftillateue des echten Kölnerwaffers, gibt ſich hiermit 
die Ehre, dem verehrten Publitum die Anzeige zu machen, daß bie Niebers 
Lane feines echten Kölnerwaſſers ſich fortwährend einzig und alein bier in 
der Großhandlung der Herra I. Malvier, im der oberm Mäderficafe 
Nro. 705, in Verb in ber Hutbanblung des Hrn. Franz Schober zum Ring 
in der Weisnergaffe, und in Binz bei Herrn Jeſeph Masherger befindet. — 
Auf Verlangen der verehrten Abnehmer Bann auch jederzeit im diefen Bers 
fagsorten bie Echtheit biefed Waſſers mit ben untrüglichſten Belegen dar⸗ 
gethan werben. 


Joſe ockorni,, Eigenthümer ber Medewaaren⸗- Handlung, am 
ee er verfauft in allen Farben 7/4 breite Thibeth 
aus purer Schafwolle, bie Ede za fl. W. W. 


Nugarifche Unöbruchweine. In der Beinbandlung bes 
Iheober Minkus, am Mehlmarkt Nr. 1091 find täglich Bor: und Rach⸗ 
mittags bie meiften Gattungen ungarifher Ausbrüche, auch in Bouteillen, 
zu fehe billigen Preifen, wie auch Sriginat-Somlauer Wein vom Jahr 1822 
bann Szerebayer: Wein vom Jahre 1835 , die große Bouteille zu 18 fr. K. mM. 


Befonders eignet ſich dieſer Anftrich für Eiſendlech- Dachungen, Dach⸗ su baten, 


fiume, Dadrinnen und fonftige Gegenſtände, wie auch für Holz und Stein, 
Der Afpholt bat bie Eigenſchaft, daß er allen Säuren, ſelbſt der Flußfpath: 
fäure wiberfteht,, fomit von der Witterung nicht jerfegt wird. Er ſchmitzt erſt 
bei 130 Grad Wärme, in höherer Hitze verkohlt er fih ohne eine Flamme zu 
bilden. 

Bei Hrn. Huber und Froͤhlich find ſolche Dachanſtriche auf ihren eigenen 
Häufern gemacht werben. 

Ach übernimmt Huber bießfällige Kommiffionen. 

Der Greidtarif beträgt in loco: 

Gon®, tie. 


1 Zentner Netto in Blechflaſcheln und Kiften gepadt 50 fl. — fr. 


Hi detto beito detto m — 
N betto dette detto 15s — 
Das Pfund zu e r .- 30 


Die Anwendung if folgende: Die Maffa wird im flüfisen Zuftande in 
einem metallenen Befäße über ein gelindes Koblenfeuer warm gebalten, danu 
mittel® eines feinen Pinfels auseinander geſtrichen, und fo in einem warmen 
Buftande auf die Gegenftände fehr bünn aufgetragen. Es ift erfpriehtich, wenn 
dieß zweimal gefhieht. Am beftem gefcicht die gue Sommerszeit und fihöner 
Witterung. 


Upotbefen: Unzeige. Kart Meginger, bürgerl. Xpotheker, 
gibt fi bie Ehre, hiermit anzuzeigen, daß ibm die Apotheter⸗Gerechtigkeit 
jum König von Ungarn, in ber Stadt, Rothenthurmſtraße Wr. 728, vom 


D. Johann Auguſt Veriz, früber Hof: und Geridts:Abuokat 
im Klagenfurt, dann in Gräg, und bedgerichtiid; beftellt gemefener Dell- 
metſch für die italienifgen Spradie in der Provinz Steiermatt, bringt zur 
Kenntnis, daß er mit Hoſdekret ber 8. k. oberften Iuftiskelle dd, 3. Neuem» 
ber 1839. Hofsaht 6000, zum Hof und Berichte: Advokaten in Wien ernannt 
worben ift, und feine Kanzlei in ber Stadt, Zudlauben Nr. 555, im zwei⸗ 
ten Stode eröffnet bat, 


Franz Ungelo Mader, Inhaber der Privat» Bejhäftstangtei 
in Wien, Stadt Kr. 484, am Bergl, erften Stock, zeigt zur gelätligen 
Kenntnifnabme für alle Bewohner Wiens, fo wie für alle P. T. Bremden, 
welche in Wien Gefchäfte zu beforgen haben, hiermit an, daß er ohne 
Zahlung einer Bormerklungsgebühr nidt nur den Antauf und 
Verkauf von Nealitäten, Staatspapieren und Aktien in allen InbufriesJmei= 
gen, alle gefeglicen Hhpotheken-, Gelde, Häufer und Büter-Adminiftratione= 
und Incaffo» Gefhäfte, ſendern auch politifge und alle andern Ge⸗ 
ſchafte, welche nicht buch die beſtehenden Geſetze andern Perfonen vorbe⸗ 
halten find, beiden hoben und höchſten Sehörden zur Beſergung übernimmt, 
daher man ſich fowohl wegen Erlangung der Staatsbürgerfhaft, in Pal: , 
Sewerbi:, Privilegien, Grundbuchs⸗, Penfions: und Gautions-Bachen, fo 
wie wegen Verfaffung von fonftigen politifhen Geſuchen, Recurfen und Sons 
traten. alt auch in Berlaffenfhafts:Abbanbiungsgefhäften 
und beriei Angelegenheiten an benfelben zu wenden belieben wolle, inbem Ges 


1öblichen Magiftrate verliehen worden fei, und er ſchmeichelt fih, da fein un⸗ fertigter alle Befdäfte und Arbeiten biefer und jeber Art, mit Nusnahme 
unterbrogeönes Streben bahin gerichtet fein wird, burd genaue und reblihelyon Wohnungspermietbun ge: und Dienftv eri eihungsges 


Bedienung bas geehrte Vertrauen bes geehrten Publitums zu erhalten. 


Joſeph Dell’s, Hürgert. Budbinders:Witwe, St. Midaclsplag 
Mr. 1153, empfiehlt einem hohen Adel und gefhägten Publitum ihre nur in 
eigener Werkſtätte (Singerftrafe, Deutſches Orbenshaus Rr. 879) im: 
mer nah neueftem Geſchmacke verfertigten Leders@alanteriemwaan: 
zen, und nimmt Beſtellungen auf alle im Fade ber Buhbinberei und 
Butteralarbeit fallenden Erzeugniffe in elegantefter Ausftattung zu mög: 
lichſt billigen Preifen an. 


fgäften, mit ben hiega erforbertichen volllommenen Kenntniffen beftens 
beforgen wird, und auch erforbertichen Falles die recte Beforgung mit einer 
nadı Maßgabe des anvertranten Wefdäftes ober dei Betrages erforberlis 
hen Gautien ficher zu ſtellen ſich erbietet. Briefe erbittet man 
fid) portofrei. 


Die k. k. HofBibliothek 
iR tagtſch von q Uhr Feah bis 2 Uhr Nachmitiagt geöffnet. 
Das uk. Mineralien Kabinett 


@in Bücherliebhaber, der eine große Bibliothek anlegt, kauſt iq heuie und jeren folgenden Mittwoch won 10 bis 1 ihr, ohne Gintrirtärarten , geöffnet‘ 


Büher in allen Spradien und Wiffenfhaften. Sabre Eigenthümer, mit 
Ausfhluf aller Buchhändler und Mälter, belichen das Verzeichniß der werths 
volleren Werke fammt Preis und Abreffe, unter dem Tuchlauden, Apotheke 
zum Stord, abjugeben. 


Gebrudt bei Leopeld Grund, 


4 


Berichtigung. Der im geftrigen Matte mitgerheilte Urtitet über Die im Vers 
tin Rate gefundenen Mandverfuche iſt amnrichtig im Die Mubrif: Inland eimgereiht worden, 


Neubau Andreasgaffe Kr. 303. 











— ———— a m — — 


Montag, ben 13. Jänner. 


Nr. 11. Herausgeber und Redacteur: Dr. U, J. Groß: Hoffinger, 1840. 
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VPränumerationsbedingungem 


Man peäwumerirt im Memptoir des Adlerd‘ (Weihturgaaffe Me. 906) nanzlährig mit 24 f.. balbjäbeig mir 12 fl, Diericirährig mie hf. Aubtoärtige pränumeriten mir 29 @. 

#2 Pr. samgiäbeig. 14 A. bite. balbjäbrig. meararm Das Miarr Poftäglıd an Me Abonnenten ohne meitere Vortormrrihtung erpedirt mird, — ‚Prämien: er die 

kt daare Präniimeration vom 28 A. in tas Remptoir Des Mdlers ennfemdet, erhalt eimem beliebigen früheren Dabraamy aratıs, oder eine Prämie von 2% ausgewählten 
umAblatterm. Alle 3 Dadrnänge: 1038, E30 usd 4040, Foften zufammen nur 40 #.; halbiadrige Pramumeranick erhalten 12 RunfiMätter als Prämie, 


WeltChronik, Stadt: und Zandpoft. . 


Ta gszeitun 8- Bolt und Königtfum. Bei ben wichtigen Dienften, welche bie Bifhöfe nicht 
nur der Stadt Parls, fondern ganz Arankreih geleiftet haben, nehmen fie in 
Franfreid. 


ber That unter jenen Männern ben eriten Play ein, deren Namen Paris und 
Bien, 11. Jannet. Die Parifer Journale vom 4. Jänner find heute) Brankreich ehren, deren Andenken es veremigen fell, 
bier nicht angelommen, 


Paris, 8. Jänner. (Das Zu @ergefeh.) Dem Gourier be Bor: 
Paris, ben 3. Inner. (Baugier's Befegnorfätag.) Hert deaut Aufolge iſt Folgendes das Mahre traminifteriellen Beſtimmungen über das 
®a ugu ver ſcheint auch in biefem Jahre feinen Antrag wegen Ausfchlie: 


Auctergefeg, Wie haben vergangene Woche mit Mecht geglaubt, ba has iNi- 
* Seputietent it jede Nifterium den Boll für beibe Zucker- Gattungen auf 33 Rranfs beffimmen 

——— — — — pe er ne werde, Allein bas ift heute nicht mehr der Fall. Man kommt heute wieder auf 

Paris, 8 Jan (Rachrichten ans dem deiftinifhenl > — ee die Kammer eher befätigen wird, da e6 dem Intereffe 
— 5 —2 —3 bee Fiskus zu Gute fommt. 

Lager). Die Eentinelle des Porendes enthält folgendes Shreiden aus| m Snı H ie = 

—“ vom 28. Dez: „Briefen aus dem Hauptquartier zufolge batte RE — in Betreff der Runkelrübe beträgt immer 50 Mil 

man dafeibit durch zwei carliftife Ucberläufer, deren einer aus Worella, ber Über bie Sigung iR med) immer Über Die Frage untins, ob bir Habs 

anbere aus Aresnaba kam, erfahren, daß Cabrera ſchwert krant barnieberlirge.— mifdhe Fabritation geflattet oder perbeten werben fe. ’ x 

Am 24. machte ber (chriſtiniſche) Oberft Zurbano eine Bewegung gegen Pa: x 

fomar, wo fich vor einigen Tagen Plangofera mit zwei Bataillond befunden Paris, 3. Tan. (Eriöfung aus dem Schuldenarrefte), 

hatte. Perterer zog ſich bei Annäherung bes Beindes auf Aliaga zurüd. — 


E »Droitr enthält folgende Thatſache Eln Branfenmacher, ber eine Meine 
Am nämlichen Tage befegten fünf chriſtiniſche Bataillons Efterquel; brei an: 


mid micht bezahlen Ponte, wurbe in das Shulbenarreft gebracht, und vor 
dere waren in Grivillens. Diefe Zruppen folten, dem Benehmen nady, [feiner Grau und feinen Meinen Kindern aerwaltfam getrennt. Im Gefängniffe 
Ejuloe und Gaftel be Gabra befegen.* 


verfacdte er alles Mögliche, um durch Meine Nrbeiten feiner Frau eine Unter» 
Yaris, 3, Jänner. (Kbreffen-Rommiffion — 6 barles 


ftätung zuftießen zu Laffen. —— ber Direktor der Häufer, Br. 
2 — teur, vom einem reichen bausbefiger auf dem Waylenarb die Summe ron5 
Duranb.) Die Kommiflion der Abreffe der Deputirten hat in ihrer heutigen I em damit einen uch ee bem Befinaniffe su See Br. eng 
Sigung Deren Remufat einſtimmig jum Nedakteut ihres Gntwurfes ernannt, Son tange auf das gute Benehmen Lirfes Arheiters aufmerkfam , List deffen 
Der Adrebentwurf ber Pairskammer fou der Ausbrud eines rüdhaltölofen Bei⸗ Stfubiger, dem ex 700 Ar. ſchutdet, kommen, bewegt ihn, diefe 500 Kr. für 
trittes zu dem Verfahren des gegemmärtigen Ministeriums fein. Die Berbüre feine Schald zu nebmen, und führt den Arbeiter ferbft in die Arme frineg Mei: 
bes Herrn Gharied Durand tor dem Unterfuhungsrihter bereiten der Megie: des und feiner Kinder zurür, 
rung Berlegenbeiten. Er gab an, vom Auslante 200,000 Franken mit der Paris, 8. Fin. (Die Gazette de France so — 
Seiſaaa exrdalten zu baben, diefelben nad den Deſedten Louis Napoleons zu berichtet über bie Rage ber —— —— 5 pn 
dermwenben. 
Paris, 8. Tanger (Dos Journal de Paris beim Tobe 


genbes):; Die fpanifhen Flüchtlinge baben unter bem 29. December fots 
gendes Schreiben an den Präfelten von Galuabos erlaffen Dan kann nur über 
des Erzjbifheofs.) Bei Gefkgenheit bes Hintrittes des Herra von Quelen 
entbält bas Journal be Paris einen fehr intereffanten Auffag über die Ge- 


das unglüdliche ®oo# Liefer edlen Opfer ber Treue feufjem , wetihe bloß ziwin 
fen der Roth und der Breutofigkeit bie Mast haben, und muß ihren Muth 
ſchichte des framzöffchen Grybisthums, der fo anfängt: 
»In einer Beit, wo einige Schriftſteller aus der umglüdlichen phile ſo · 


und ihre Ausdauet bewundern. 
FZolgendes iſt der Inhalt des befagten Briefen 

pbifken Schule bes altem Biberalismus, der num im Berfceiden iſt, ſich bee Die unter zeichneten aeflũchteten Spanieram ben Praͤfekten bes Departementa: 
ſtreden, durch ungerechte und unedle Reklamationen die Ginflüffe bes Ghri- »brrr Präfett! 
Renthums auf bie menfhliche Befeufhaft zu ſchwachen, fo der Tod des wür: Die Unglütefäge unferes Landes haben was gejwungen nah Frankreich 
bigen Ersbifhofs, dem bie Kirche und die Armen betrauern, uns SGelegenpeit/ju flüchten. i 
geben, die rubmuolle Bifholdlette, won der der Berfischene ein Ring war, Die Grängbebörben haben uns vor einiger Zeit Pälfe nadı gewiffen 
in bitorifher Hinſicht zu befprehen. Der Ausenblit ſcheiat uns getommen, Punkten in Spanien angeboten, unter der Bedingung, daf wir der Königin 
wo wir die traurige Eröfhaft des abgelaufenen Jahrhunderts einer gealtſa· Ehriſtine und ihrer Tochter den Eid ver Zreur fhwören follen. Das hieke mebr 
men Vernichtung nicht ohne prüfende Sichtung übernehmen folien. Es bat nis das Leben, nemtic die Ehre, opfern. 
dasfelbe Leider mehr zu Grunde gerichtet, ald mötbig war, um bie Grunbfäse Mehrere forderten Paffe nacı Deutſchland oder Itatlen; fie wurben vers 
der bürgerlichen, politifchen und religiöfen Freitze it feRzufellen, denn fie das|meigert. Mir erhielten bald darauf ben Befehl, uns nad) Byon zu verfügen, 
den Rürweife De beiden Hauptpfeiter ber Gefeufgaft jerlört. Sie heißen :| Einer ven uns (de Gelis), der Ad frei gloubte und der Drdre micht achorätr, 





































wurbe verhaftet, in eine Deligenee gebracht, und auf feine eigenen Koftenlauc ift eine bedeutente Anzahl Sprgialz Konftables beeibigt,, bemen eine Ab— 
von Baponne nad Find eskortirt. ai ** hier m ps are theilung der Londoner Polizei brigegeben wurde. 

verzehren, mit welden wir, wenn wir Paſſe erhalten hätten, ein gafttiheres London, 1. Iänner. (Pofttarif.) Das Poflsebübr für die Frans 
Land aufgefucht hätten, oder bamit in unferem Bande hätten Ichen können. |firung der Briefe — bie —— 2 Da 9— folgendem ‚Bar 

Run haben wir eingefeben, daß man ums nicht wie Flächtlinge, ſondern feitgefeat : 

wie Kriessgefaugene behandelt Aber welches Verbrechen baben wir in Frank ⸗ Rah Belgien 1 Schilling 6 Deniers. 

reich oder gegen Frankreich begangen ? Bei unferr Ankunft in Garn erfahren Nadı Frankreich 10 Denierd; nad) der Sıweig 1 Schilling 2 Deniers; 
wir jedoch, daß der Maire biefer Stadt den Befcht erbalten babe, uns keine nach Deutfcland 1 Schilling 4 Deniers; nah Spanien, Portugal, Italien 
Unterftügung zufießen zu ‚taffen- Wir Finnen biefen Befehl nicht begreifen,|,., über Frantreih 1 Sch. 7 Den.; nadı ber Türkei, Gricchenland und das 
und erfuhen Sie, uns bie mothwenbigfte Unterkügung zulommen su laffen, Mittelmeer (über Marfeitle durch frangififde Paketboote) 2 Sch. auf Den, 
welde das Bölkerreht ben Kriegsgefangenen gewährt, als geringen Erſat nad) Indien (gleichfalls über Marfeilte Durch franzöfifhe Patettoote) 3 Sch. 


der verlornen Freiheit, bes Obbaches und bes Erwerbes 
Mein Heer, wir haben bie Ehre, Sie mit befonderer Hochachtung zu grüßen. 
Garn, 29. Decemder 1839. 
Geteftino Martinez be Galis, Rath bei Er. Mai. 
M. Dorongore, DOberft. 
#- Romere , Kommandant. 
Gonarrigaga, Priefer. 
3. Dorongaro, Rieutenant. 
Bere Jayau, Advokat zu Eaen, bat fi mit lobenswerther Unrigennügig: 
@eit erboten,, bie Sache ber Flüchtlinge bei ber Behörde zu vertreten. Gr bat 
einen Brief an ben Präfektien von Galvabos gefhrieben, worin er ſich biefer 
Unglädlichen auf bas wärmfte annimmt. Wir wunſchen der Sache des Heren 
Zayau allen Erfolg, und wänfsen ihm Glück zu feiner edelmüthigen Vertretung. 


Bıf2 Den. ; nach Indien mit der Monatspoft (über Marfeille) 254.8 Den. ; 
nad; Malta, ben joniſchen Jaſeln durch bie monatliden Sendungen (über 
Marfrile) 1 Sch 8 Den. 

Diefe Gebühren deziehen fih mit auf jene Briefe, wofür bas Porto 
vom (impfänger bezahlt wird, und für welche nur bie gewöhnliche Tate von 
19 Den. mit Dazurechnung des Porto’s von Galals aus beträgt, und wo ber 
Zarif in jedem Poftamte nachgeſehen werben fann. 


Birminsbam, 31. Dei. (Gbartiflens-Berfemmlung.) Ge: 
fern verfammelten ſich bie Gbartiflen unferer Etabt, um einen Bevollmächtig- 
ten zu erwäjlen, ber fie vertreien fonte Mei Gröffnung ber Sigung erflärte 
der Präfident, daz man fih am 1. Sinner Über bie Maßregeln beratben 
werde, melde zu ergreifen frien, im Falle Forſt verurtheilt werden ſellte. Der 
Präfibent fügte hinzu, daf er von der Genvention einen Brief erhalten habe, 


Paris, 4. Jänner (Die keihe des Erzbifhefs.) Sonntagölworin man ibm rather, feinen als Wenolmähiigten zu wählen, ber nihe 


am 5. Jänner wird die ® 


eicht des Errbiſchefs von Paris in einer Kapelle lentpätcflen fei, bei einem Werfiche Fort zu befreien, im Bulle er firafbar ers 


in der Metropolitans Fire feierlich ausgefegt. Nr diefem Tage wird Basler fei, fein eben auf's Spiel zu fegen. 


Kapitel mit dem Klerus ber Pfarrer von Rotre-Dame die Leiche des Grybis 


Derr Andrews flug vor, Deren Brown als Abgefandien ber arbeis 


fhofs mit geweibtem Waſſer befprengen. Die Pfarren von Parıs werdentenden Male zu beftimmen. Herr Brown hielt hierauf eine Rebe, daß er 


Montag, Dienſtag und Mittwoch diefelbe Pflicht erfüllen. Die feierliche 
Beerdigung findet Donnerftag am 9. Jänner Punkt LO Uhr in der Metro: 
politan s Kirhe Statt. 

Paris, 5. Dry. (Tebesfalt.) Dr. 5. Breard, ehemaliger Depu: 


bas Gefährliche feiner Stellung, fo wie die feiner Gommiitenten wohl Eenne, 
daß die Befenfhaft ganz auf fich ſelbſt reduzirt fei, daß nur burd ben Mans 
gel an Energie Forſt gefangen fel, und daß bie Charsittens@efenfaft Fein 
Mittel habe, als bie über fie heranftärmende Gefabr mit Keuer und Schwert 


firter der National» Honvention, und Mitalied bes Cefunbheits » Vereins, iſt jabzuwenden, und dab er im biefem Falle feine Pflicht erfüllen werde, 
nach einem Burgen Krankenlager geftorben. Hierauf wurde Derr Brown zum Bevollmächtigten eraannt. 
Paris, 5, Des. (Bibliothels:Werkauf bee] Bibliophi: 
Len Jacob.) Die Liebhaber guter hiftorifher Werte haben jest Gelegenheit, Belgiem 
Ad im Befig einer trefflichen Bibliothek zu Segen. Diefeibe wirb von bem 2 e i 
Bibtiophiten Jateb ausgeboten. Sie umfaßt 1950 Werke, welche das In: Sräfſel, 3. Jan. (Nemeekontingent.) Cine im heutigen Moni: 
tereffanteite über bie Geſchichte Frankreichs enthalten, fo wie ungefähr 100 teur enthaltene Cönigt. Berfügung vom 31. Dez. befagt: »Das Kontingent ber 
darauf begüglihe Manuferipte. Es ift zu wünfchen, daf diefe herrliche Bibtio: | Armee für 1849 if auf das Marimum von 50,000 Mann feltgefeht. Das 
thet nicht getrennt, fondern im Ganzen in dem Befig eines Gefhichtsforfders |Rentingent der Aushebung von 1840 ift auf ein Marimum von 10,000 Mann 
überginge. beftimmt, bie zur Berfügung der Regierung geflellt wird, 
Bräſſel, 2. Iinner (Neusabrsfeierlidhkeiten.) Der Köni 
Gropbritannien. und die Königin zogen geftern von Ihrem Wohnfig in Laelen nad ber Stadt 
London, 1. Jän. (Shwimmendber Moor). Man liest in der ſund empfingen bier gefern die Giückwünſche zum neuen Jahre. Das biplomaz 
Morning Poſt, die Stadt Kentuly wurde durch einen außerorbentlicen Bors|tifge Korps, Deputationen des Senats und der Repräfentanten = Kammer, 
fall in Screen gefegt. Taufende von Landbewohnern fahen eine riefige Maſſe ſder Kaſſatienshof, der Rechnungahef, das Ober-Miütitairgericht, das Appella— 
von brauner Farbe fi daher wälzen, bie Ades zu verſchlingen drobte. Baldltionsgeriht, der Bergwerka- Rath, die Minifteriat: Nähe, der Gouverneur 
erfah man, daf es ein fhmimmender Sumpf von ZOD Acte Landes ſei, deklund die ſtändiſche Deputation der Provinz, der Magiftrat, die Fathotifche 
dem Oberſt Longfield zu Farrandoyle jugehörte, Diefe Alles zertrümmermdelspeiftihteir, das Konfiftorium ber evangelifchen Kirche, der Rabbiner und bie 
Maſſe war fhrediih anzufehen. Mitgliebet bes iſraelitiſchen Konfifloriums, die Handels» Kammer, ber Ber: 
In einem Thale zertheilte fid der Sumpf, und lieh fih dann in unger jwaltungetrath ber freien Univerfität, bie Medisin« Schule, der eneralsKon: 
heuten Brocken auf bie Felder und Weiben nieder. Die Mleiereibefiger werden ifeit ber Hofpitäter ze. wurdes ſämmtlich nad und mad empfangen. Der 
Lange zu arbeiten haben, um den Schaden gut zu maden. Ein Jäger Bonnte|M onitewr theilt bie Anreden und zum Theil auch die darauf vom Könige 
in bem Xugenblide, wo ſich der Moor niederließ, nur mit Anſtrengung eine gegebenen Antworten mit. Beide Kammern ſprachen in ihren Reben bas Bes 
Wohnung erreichen, bie gleichfalls zertrümmert wurde. Bis jeyt it noch Mir: dauern über das im vorigen Fahre vom Lande gebrachte Opfer aus, verban- 
manb dabei umgelommen, den jedoch damit die Hoffnung, daß datfelbe von wohlthätigen Folgen für die 
Tonbon, 1. Tin. (Ralfhmünzgerentbetung) Man liest Fufunft und die Wohlfahrt Belgiens fein werde. * 
im Globe: Die Polizei bat eine Bande Falſchmönzer aufgehoben, ale fie ge⸗ Gent, ben 31. Diz. Unruhen) BDier haben geflern Nachmittag 
zabe bei ber Arbeit waren. As waren 3 Individuen; es war den Peolizeibier lansuhige Auftritte Rattgefunden, bie buch 12 bis 13 betrunkene Soldaten 
mern febr ſchwer, fie gefangen ju nehmen, indem ſich ſehr viel Moik bes borz|ueranlaßt wurden. Der Polizei: Kommiffarius van Gursbarle erhielt einen 
tigen Quartiers zufammenzottete, welches bie Intulpanten befreien wollte.) Bajometiftich im Geficht, und ein Bürger wurde an der Hand verlegt. Mherere 
Rur durd zu Bülfe kommende Soldaten mwurbe ber Daufe auseinanberge:/ Soldaten wurden zwar feitgenommen, jebocd nicht obme großen Wiberfland 
fprengt , und bie Falſchmünzer nah Dalton Barden abgeführt. und Zumult. Allgemein bebauert man ben Mangel an Dischplin bei unfern 
Sonbon, 31. Dezbr. (Ebartiffen:Prozef.) Heute beginnt aulliniensZruppen. 
Monmoutb der Prozeß ber gefangenen Gharilften ver ber Spezial = Kommilfion. 
Dur bie veranftaltete Sammlung find zu ihrer Bertheibigung 1500 Pit. Däuemartf 
zufammengelommen. Die Sammler wenbeten manchfach Drohungen an, um > h , ‚ 
Beiträge zu erpreffen. Sie 5. Pollod, Hr, Kelly und Hr. Thomas Kopenhagen, Ir. Des. Se. Eönigt. Hoheit der Kronprinz Areberit 
werden die Bertheidigung ber Angeklagten führen. Im Ramen ber Krone wer» Karl Ghriflian wird zum 19. Jänner hier erwartet. 
den der Attornen General und der Bolicitor General ſprechen. Die Richter Kopenhagen, 31. Dez. (Der ceinjige Bürger einer Ge 
find der Sicherheit wegen entfchloffen, bie Berhanblungen nur bi zum Ein:/|meinde,.) In einer Hamburgiſchen Zeitung leſen mir als befonberen Ball, daß 
bruch der Dimmerung fortzufegen. Der fonftigen Gewohnheit entgegen, nach in einer Gemeinde von Graubünden, Gafaceia genannt, durch das Ausiterben 
welder bie Geſchworenen weder Licht, noch Rahrung, noch irgend eine Beslaller anderen Würger fümmtliche Bürgerrechte bei einem einzigen verblieben 
quemlickeit erhalten, ehe fie ihren Spruch gethan haben, werben fie wegen fein, der ſich unerfhüttertich weigerte, neue Bürger aufzunehmen; berfeibe bes 
des großen Umfangs des vorliegenden Prozeſſes regelmäßige Koft und Betten wohne fogar nicht einmal fein »Hergogthums , fonberm halte ſich als Kaffees 
erhalten. Pinlänglich Truppen zum Schute des Berichtes find verfammelt ;[wirth in Kopenhagen auf. Fäbrelandet bemerkt: »Mir wiffen nicht, ob biefer 


Zyrenn ber Bemeinde Gafaccia fi; wirktih unter den Ropenhagener Konbitor 
zen oder Kaffeewiriben befindet, hoffen aber, daß im Falle wir bier einen 
Mann befigen, ber zum Beſit einer fo eminenten Gewalt gelangt if, berfelbe 
den billigen Ferderungen der Zeit nachgeben, und inbem er ber Xufforberung 
der armen Gafaccianer Bchör Schenke, zeigen wich, daß er aud in diefer Hin: 
ſicht Ruyen von feinem Anfentbalte bei uns gezogen habe,« 


Ruplaudb 


St. Petersburg, 31. Des. (Kälte — Beurer). In Fotge 
der ledten zehntägigen Äirengen Kälte unterlagen an 85 Perſenen in hiefiger 
Reſidenz einem fihleunigen Zode. 29 wurben im Innern ber Häufer tobt ge: 
funden, & auf ben Baffen, 2 Fremde fand man erfroren im Kreien, Mehrere 
Zeuerfhäden brachen In verfihiebenen Stabitbeilen aus, in Folge des flarken 
Drizens, bas Riffe in ben Oefen erzeugte; zum Theil auch durch die ſchlechte Be— 
[haffenbeit der Iegteren und bie Unvorſichtigkeit der Hrudieute. Sie wurden 
aber faft alle im erfien Beginn, ohne bie Hauſer bedeutend ju verlegen, durch 
unfere trefflichen Loͤſch⸗ Anſtalten gedämpft. 

Die Anorbnung zurallmätigen @inführung ber Poſt⸗Kutſchen und Britſch- 
ten auf den verfhiedenen großen Kommunikations + FBegen im Reich zur ſchnel— 
feren und bequemeren Beförberung ber Reifenden und Briefnoften wird mit 
dem Beginn bes nähiten Früblings ins Leben treten und zwar zuerſt, wie man 
beflimmt vernimmt, zwifhen ben beiden bauptftädten des Reichs. — Viel if in 
ber legten Zeit gethan worben, um bie beiden Gentral: Punkte anieres Kaiferftaatee| 
in eine lebhaftere Verbindung zu dringen, ats dien vor einem Dezennium zurü| 
noch ber Kal war, Zuerſt ward für diefen Amer bie prachtvelle neue Chauffee| 
aefhaffen, auf deren glatten Flüge die Reifenden die Entfernung von 674 
Werften in 50 Stunden bequem zurüdiegen. Später wurden die Diligencen| 
eingeführt. Die neuen Poſt-Kurſchen und Britſchken werben die Fast der Mei: 
fenden zwiſchen beiden Hauptftädten ungemein vermehren. Nodı während ber 
qwei erften Dezennien diefes Jahrhunderts war es für dem Gefdäfismann, wenn 


| 





den lebendlängligen Reicherath Hrn. Rarl Grafen von ArkosRöltenbad, 
feüheren Präfidenten ded Oberappellationsgerichts, 


Münden, 8.Iar, (Eröffnung der Ständbeverfammiung). 
Heute findet duch Se, Maj. den König die feierlihe Eröffnung ber Stände» 
oerfammlung Statt. Ge. Mai. fagren um 14 uhr in einem adtfpännigen 
Sallawagen, begleitet von ben zum allerhochſten Dienfl erforderlichen fehsfpännigen 
Dofwägen und einer Abtbeilung Kavallerie, von ber Mefidenz ab. Der feier» 
liche Zug gebt dom Kaiferbofe durch das Kalferthor, bei der Theatinertirche 
verbii, dur den Berhembogen, bie Salvaters und Pranneräftraße zum 
Ständehaus, wo Se. Mai, von den Präfidenten ber Kammern und ber derch 
das Loos erwählten Deputation ehrfurchtsvoll empfangen werden, ©. lönigl. 
Dob. ber Kronpring und bie Prinzen bes königl. Haufes, melde ſich früber 
in bas Ständehaus verfügen, erwarten Se. Maj. in bem erften Immer, Br. 
Maj. halten, nakbem ber Eintritt in dem Saal erfolgt iſt, vom Zhrone bie 
Xnzebe an bie Stänbeverfammlung, nad beren Beendigung ber von Sr, Mai. 
beauftragte Staatsminifter den in der Verfaffungd : Urkunde enthaltenen Gib 
vorliest, welder von Er. k. Hoh. Prinz Lultpold in die Hände Sr. Maj., 
fobann von ben new eingetretenen Mitgliedern bee Kammer ber Neidsräthe 
und fimmtligen Mitgliedern der Kammer ber Abgeordneten beſchworen wird. 
Nah der Gidesablegung erklärt der Staaraminiler bes Innern die Kammer- 
sung für eröffnet. Der feierliche Zug ber Basen Gr. Mai. des Königs und 
Auerbödftbeffen Befolged geht durch biefelben Strafen in die Nefidenz zurüd, 


Münden, 5. Januar. (Falfhmünger). Dur eine Bekannt- 
madıunga ber Regierung wirb bas Publikum auf falſche halbe Hulbenftüde 
aufmerfiam gemacht. Inbeffen ſind bie Werfertiger berfelben entbedt und aufs 
geboten worden, Sie hatten ihre Herberge und Wetkſtätte in einem Private 
garten im einer biefigen Borftabt, wo fie ber Gärtner, natürlich ohne Wilfen 
bed Einenthümers, aufgenommen hatte. Einer derfelben mar nicht allein ein 
Falfgmänzer, fondern auch ein Witddieb, und wurde bei dem Bufammentref: 
fen mit einem berrfhaftlihen Jäger verwundet. Gr ging mit diefer Wunde 


er eime foldye Neife machen mußte und an bie fteiten Berge bei Waldap, an IM finem Mundarzt, um fih furiren zu Laffen. Da aber alle Ghirurgen den 
die Knüppel-Brüdten dei Nowgoreb, an bie Werfandungen hei Awer badıte, ein Auftrag haben, unbelannte Vermunbete anzuzeigen, fo wurde ber Aufenthalt 
mit großen Beforgniffen verbundenrd internehmen. des Berwundeten entbedt, und bie ganze Grfeälfhaft auf biefe Weife gefangen. 

Unfere Akademie der Miffenfhaften, welche in wenigen Kagen ihren 115. Ulm, ben 80. Des. (Dampffhifffahrt.) Durch die im verflofs 
Stiftungstag durch feit dem Jahre 1B26 an biefem Zage feftgefegten folennen fenen Sommer, bei überdieß fhon fehr niedrigem Maflerftande‘, gemachte 
Alt begebt, zählt nah dem legten Bülletim, das fir jährlich über die Verhand⸗ | Probefahrt nad) Ulm, ward der thatſächliche Beweis geliefert, daß bei nur ge: 
Lungen biefe® Tages veröffentlicht, in ihren drei Sektionen, ber mathematifh: mwöhnlihem Waſſerſtande bie Dampffchifffahrt ftromaufiwärts bie Ulm möglich 
phufikatifhen, der naturwiffenfchaftlichen und der potitiſch· hiſtoriſch⸗ phĩlotogiſchen, ſei, umd durch die ohne alle Hinberniffe Mattgehabte Rürfahrt diefes Dampf; 
18 mwirktiche, 3 ertraorbinäre und eden fo viele Adjunft-Aladrmiler. Undeſedt ſchiffes, bas am 27. Deyember wieber nach Megendburg zurückkam, gilt um 
find am derfelben mod die Fächer der ordentlichen Akademiker für Geographie als andgemaht, baf eine regelmäßige Fahrt von Mlım abwärts mit bierzu 
und Rautit, für Staats-Dekonomie und Statiſtik. Das jüngfle ihrer burch den geeigneten Dampffciffen bei mittierem Waſſerſtande entfchieden audführbar if. 


ch ihr geraubten Mitglieder war ber Akademiker Bongerb- 

DOdeffa, 24. Dry. (Merhäologifhe Gefell ſchaft.) Be, Maier 
Mät der Kaifer haben der biefigen Geſeuſchaft file Geſchichte und Alterihümer 
einen jäbrliben Beitrag von 5000 Kubeln und bie Erlaubniß bewilligt, Mus: 
grabungen und arddelogifhe Unterfuhungen im ganzen fübliden Rußland ans 
fellen zu laſſen &e. Baiferl. Hohert der Grotfärſt Ihronfolger hat das Pro: 
tektorat ber Geſellſchaft übernommen. 

Unfere Ahede if feit einigen Tagen mit Eis bedeckt. 


I 


Italienifhe Ztaaten 


Zrevife. (Das Ateneum) Donnerflag am 29, Dejbr. 1839 
eröffnete dan Kteneum ſeine Gitungen für dad Iahr 1839/40. 

Den Anfang machte eine Berbandlung bes Präfidenten Zararri über 
den Urfprung der enalifhen Salten. Der Sekretär Ludwig Speſſa hielt 
die Borlefung der Abhantlungen vom Fahr AUSN/I9. Endlich las Pr. Peier 
Beltram eine in Berfen werfafte Befhreibang des Caſaren-Saateb, gemalt von 
DerMin im Pallafte Gera auf den Gameglianifhen Hügeln. Rad) ver Eiyung, 
welche die angefebenfien Givit » und geiſtlichen Nuteritäten, fo wie fehe viele 
aus dem Bürgerftande beimohnten, verfügten fir einige aus dor Geſellſchaft 
in die Zimmer ber Pilodramatifhen Geſellſchaft, welde gleihfaus in geichlof: 
fenem Zirkel gelehrte Brobadtungen und Erfahrungen unterfucgen + der Präfi: 
dent vertheilte bier zur Probe Bret aus ſegenanntem gigantifhen oder St 
Pelena: Weizen, den er anf feinen Bütern im Jabr 113% geerntet hatte, dep: 
gleichen lieferte HonsrarsBeeretär Mitter D’Ongs, Podeſta diefer Gtabt, eine 
Probe feines Weines, ber ganz dem Ghampanner gleiht und von demſelben 
in Pebderobba in der Provinz Trevifo verfertiger wird, nad fo bes Angenehme 
mit dem Nähzlichen verbindend, bat das Ateneum von Treviſo das3O, Jahr 
ihrer Sigung rröffnel, 

In der geſchleſſenen Sigung am 23. Dejbr. wurde Herr Andtea Bottani, 
Arzt zu Zrevifo und ordentliches Mitglied ber Hefeufhaft zum Sekretat erwählt. 


DET ER 


Münden, 7. Ian. (Reihrotts = Rammerpräfident‘, 
Die allerhöchfte Ernennung bes groriten Präfidenten der Kammer ber Keichs- 
rätbe, weihe wir irrthümlicher Weile ala bereite erfelgt angaben, fit auf 


Die Dinderniffe, die ihr im Wege Reben, finb nicht mehr, wie man glauben 
möchte, Aluß und Brüden; benn diefe find und werden (mie zu hoffen fteht) 
von der Fönigl. baierifchen Regierung fortwährend verbeſſert. Wegen der, der 
Donau Dampffifffabersgefelfhaft in Megensburg fehlenden Mittel, um ein 
weiteres und zwar eifernes Dampffhiff jur regelmäßigen Fabrt jwifchen bort 
und Ulm anzufhaffen, fo mie überhaupt zur thatträftigen Beförderung birfer 


Fahrt zu wirken, hat bier eine neue Bereinigung ftattgefunden , die feit der 


Purzen Zeit ihres Beſtehens ſchen bed Beifals und der Unterftügung ven 
Seiten des Staates, ber Etabt und vieler Privaten ſich verfichere halten barf. 
Dan muß erwägen, mie ſehr ber zug von Reifenden und Gütern den Otten 
zueilt, von wo aus ibmen ber ſchnellſte und angenehmfie weitere Traneport 
geboten wird, und wie Ulme Sage in biefer Hinſicht ber natürlide Stapelpiag 
ift für Handel und Banhri nit nur aus MWürtemberg, Baden, ber Schweiz 
und ben Rhein;Gegenden, fonbern noch weiter von Frankreich und Enaland 
nah den Donaurfändern und dem Orient, und umgekehrt. Eine Rerfammluna 
aller Derjenigen, welche fich für biefe Sache intereffiren, wird nädftens hierher 
au egeſchrieben werben, 
2 d i 
Shmwei;, vom 34. Dezbr. (CUeberblick der innern und 
susern Stellung ber Schweiz beim Sctuffe des Nabres 
1839.) Das Jadr, bas heute ſcheidet, iſt in der Geſchlchte der Scyeeiz 
feit 1831 umftreitig das wihtigfe gemefen ; bemm eine Kraft, die ſich im 
Taufe mehrerer Jabre iamafam entiwidelt batte, if mit einem Male emifhi: 
ben Servorgitreten, und hat fid; in Lehhaften Gegenfag mit allem dem ge: 
elle, was feit der Epocht von 1381 Geltung batte Jenes Neue bit fidı 
freitidy noch lange nicht in dem Maße geläuterr, bak fein Gharafter und frime 
Iufunft ſich mis Sicherheit angeben firken, aber fo viel fheint gewiß, daß 
der Wotkögeift des Maden Liberalismus und feines unfruhtbaren Mor: 
menchums überdrüßig ıft und Überall mit der Xhnung ringe, baf das Etantk: 
feben auf eine mehr innerlihe Meife geſtaltet werden müſſe. — Auf eine 
mehr innerlihe Behandlung des Staatelebens weist Mebrerea him. 18 im 
Laufe diefee Jahres am das Licht getreten if: Das religiöfe Clement, 
das im ber Züricher Bewegung allerdings lebte, wenn es auch balb getrübt 
und mißbraucht murbe; die Friedens: Mereine, im Gegenſade gegen 
die Progeßmurh, bie an der freundlicen Gefinnung und dem Woblſtande dre 
Bots glei einem boͤſen Surme nast; die Schritte, die im Kanten Or. 
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Gallen von Seiten ber Brfehgeber geſchehen find, um ben allyubäufig begehrsfvorhehatten und mid für heute nur auf nachſtehende Mittheilungen befhräns 
ten und leichtfertig zugeftandenen Sheidungem entgegenzumirfen, indemjten muß, Die fardinifche Brigantime »Sılfibe," Kap. Rebora, ging völlig unter, 
"man den zerftörenden Einfluß einer ſolchen Sitte auf das öffentliche Leben ers|und nur vier Matrofen berfelben wurden gerettet. Die öſterreichtfche Mrigantine 


kannt hat. is ein gutes Zeichen darf augefehen werben, baf ber Religiond« 
Haß, der in vielen paritätifigen Staaten bem Frieden der Bürger flört, in 
der Schreel,, manden Bemütungen jem Tron, nicht rede Wurzel faffen 
win, offenbar, weit bie Mieihfielung der Kenfeffionen Uberall fo durchge⸗ 
füber if, daf feine der andern und namentlich bie reformirte nicht der Bar 
tholiſchen, ernften Anlaß zu Beforgniffen gibt. — In ben Auferen Ber 


"Minda,ı Rap. Perfich, gerieth zwiſchen Felſentlippen, warb zerſcheut, und 
ven ber Mannſchaft enttamen nur ber Steuermann und ſechs MWatrofen ; von 
der öfterreichifchen Brigantine „Peine,“ Rap. Descevich, entging rin einziger 
Schiffsjunge dem Tode; der fchäne neue Dreimafler »Gara Teresina,“ welcher 
erſt vor Kurjem in Trieſt von Stapel aelaffen wurbe, fdeiterte und ber Ras 
pitän und 3 Matrofen verloren das Leben, Bom Schiffe felbft ift nur wenig 


Hältniffen der Schweiz Hat fi wenig geändert, bie politifche Sage, bielübrig geblieben. Ein ähnliches Loos hatte die öferreichifche Brigantine „Dios 
Stellung zu den verfhiebenen Zollgränzen, bie Müngs Verwirrung |feuri«; ker Kapitän Goicorid und fünf Matrofen wurden glei iht ein Raub 
und derlei Dinge find darch das natürliche Gewicht des Herfommens auf dem der Wellen. Die biefigen europälfdien Befandten und Konfatn liefen auf die 
alten Fuße geblieben, doch zieht jedes Jahr einige Steine aus dem altern: | Kunde von ben traurigen (Freigniffen ſegleich alle Vorkehrungen treffen, um 
den Bau und arbeitet einer burdgreifenden Veränderung vor; von Tahr zuljene Unglüdtiden, welche mit dem madten Leben bavomgefommen find, mit 


Zahr wird 26 der Schweiz fühlbarer, daß fie nicht im engherziger Abfons 
derung von den Übrigen Staaten Guorpas ihr Heil ſuchen darf. — In bor 
dem Grade bedenklich für ihre politiſche Erifteng if der Gharafter, ben die 
politifhe Entzwelung an mehreren Orten angenommen hat, durch dad mädtige 
Streben nah Trennung. Diefe iſt im Jura vieleicht, im Wallis ges 
wiß, zur unumgängliden Notbiwendbigteit geworden. Wäre es nur, wie einft 
in Bofel, der Parteibafß, der ſich nicht mehr vertragen kann — aber «6 
find Rotienalitäten, die ſich abfofen und die verfuchen wollen, jebe ihr Heil 
auf eigenem Wege zu finden. Wenn nun aber ber Schweiz im Großen einfieie, 
was den Jurafirm und Walliſera im Kleinen?! Wenn mwirtiih das Be: 
wußtfein zur Macht gelangte, daß bie welfihen und deutſchen Beſtandtheile 
fi nimmer verbinden Binnen? Der Öftliche Beobachter, ber jegt als Organ 


Kieibung und Rahrung zu verfehen und für ihr Unterbringen Sorge zu tragen, 


Intand. 


Erne nnungen und Auszeichnungen. 

Get. E. Mafeftät haben mit Allerböchfter Entfäliefang vom 4. d. M., 
ben Beitmeriger Areisamts : Konzepts-Praktifanten, Karl Freiherrn v. Mars 
gelik, zum überzähligen und unbefolbrten Kreis:tommiffir in Böhmen allers 
anäbigk zu ernennen geruber 

Die kak. vereinigte Hoflanzlei hat bem Mebicinä : Doktor und Profeffor 
der Botanil an der Prager Univerfität, Vinzenz Kofteletzky, bie Bewilligung 
zur Annahme ber ihm von der phyſikaliſch-medtziniſchen Geſellſchaft zu Ertlan⸗ 


der vorörtlichen Regierung gilt, bat das wohl mist bedacht, als er jüngfkigen, von der naturforfkeuden Gefeuſchaft im DOfterlande und der Ober: Lau— 


feine Zufriebendeit Außerte über bie Scheidung des Romanifhen und Gers 
manifden, die bei einem naturgemäßen politiſchen Auftand nicht beifammen 
fein können , oder wenn er es bedacht bat, fo Bann er dem Verwurfe nicht 
entgehen, daß ihm das Befteben ber Eidgenoffenfhaft weniger am Herzen 
Tiege, als jener naturgemäße Buftand. 


figer Geſellſchaſt ber Miffenfchaften zu Görlig Überfendeten Diplome eines 
Bereinds Mitgliedes ertheilt. 


(Nationalbank) Vortrag des Gouverneurs der priwil, öderteich. 
Natiowalbant, Deren Karl Kreiberen von Bederer, Sr, P. E. apoitol, Majeflät 
mirkligen geheimen Narhes, Ritters des köntal. uugarifchen St. Stephan » Or⸗ 


Kanton Zeffin. (Regierungserlaffe.) Die Teffiner Beitungidens, 3.6. G K., Kömmandeurs des Civil »Verdienft» Ordens der fönigl. 
berichtet, daß von ber Regierung folgende Dokumente veröffentlicht worden baieriihen Krone, Herrn und Landjlondes in Böhmen, Mähren und Schle 


wären : 


fien ze. ꝛc. an den löbligen Bank» Ausihuß, in feiner Berfammlung am 8, 


1. Eine Proklamation vom großen Rath an das Bolt worin, dem Jaͤuner 1840. 


allgemeinen Wunfde zu entſprechen, die alänzendflen Verheißangen gemacht 
werten, 

2. Das Dekret einer allgemeinen ibesteiftung für Richter, Selretäre 
und Beamte, 

3. Gin Dekret ber Müdberufung für die patriotifhe Armee. 


4. Ein Dekret, worin der Difteift Lugano die Errichtung einer Stadt: Geneigtheit auszufprehen gerubten, 


und Sichtrheitewache beflebtt. 


Bevor ich den Statuten gemäß die Gebahrungs-Ergedniffe Der einzelnen 
Geſchaͤfts zwwelge des Banks Zufitutes im abgelaufenen Jahre 1839 vorzutra ⸗ 
gen Die Ehre habe, fdäpe ih mich glücklich, Der geehrten Verfammlung die 
erfreuliche Eröffnung machen zu Bönnen, daf feine EP. Mafeſtät mit Aller 
bödner, dutch das P. E. SofkammerPräfitiom mitgetheilter Entſchlie hung vom 
20. April 1889 über Die einhellige Bitte Des Bank + Ausfchuffes Alerböchkt » Ihre 
eine Geneuerung des am 15. Julius 1842 
ablaufenden Bank + Privilegiums-mit den als norbwendig uad wünſchendwerth 


Der sub Nr. 2. anbefohlene Eid wurde am 2, Jänner geleiftet, umb/fic darflelenden Modifitationen zu gewähren. Die Bant » Direktion it hier⸗ 


die Beamten traten hierauf ihre Zunktionen an. 


Eahptem 

Alerandrien 16. Des. (Bairamfef — perfifde Be 
fandte — Schifſbruch — Rachrichten aus®pnrien — bie tür: 
Tifhreanptifche Flotte) Im aufermerkantiler Beziehung bietet unfer 
Play mur ſehr wenig Neues von Belang. Das Bairamfeft ift atülih vorüber, 
und bie Muhe wurde, trotz ber vielen fremben Soldaten unb Matrofen, weiche 
während ber Nacht bie Stade burhitreiften, nicht im Gerinaften geflört. Räch⸗ 
flens fol eine perfifde Gefandifhaft mit koſtbaren Geſchenken für ben Paſcha 
bier eintreffen. — Reulich ſcheiterte auf dem Kanale »Mahmubier eine Barke, 
deren Fracht gröftentheits nah Eurepa geben follte. Man fchänt den Berluft 
auf 30000 foan. Piaſter. Die Berichte aus Syrien find nicht fehr beruhigend; 
überall Äußere ſich dant die Unzufriedenheit mit der egyptiſchen Regierung, 
und bie Steuern werben nirgend ohne Cinfhreiten mititärifer Gewalt gut⸗ 
willig entrichtet. Die drei Kegimenter, welche Damask befett hielten und auf 
Ibrahim Paſcha's Befehl gegen Maraſch marfhirten, mußten zurüdkchren 
und ihre Quartiere wieder beziehen, weil in ihrer kurzen Abwefenheit ernſtliche 
Unruben entjtanden waren. 

Die türkifhe und egyptiſche Flotte ift in vier Linien im alten ‚Ha: 
fenaufgeftellt. Die erfte Linie bilden 3 türkifde Brigga und eine eghptiſche; 
Ltürkifche und 3 eguptifge Korvetten; die zweite: 3 türkifce, und 1 egupti: 


nah, in Folge Aufforderung des F. F HoffammerPräfidiums, damit beſchäf⸗ 
tiget, Diejenigen Modalitäten nach reifer Ermägung anzudeuten, welche fib im 
Sinne der Allethöch ſten Willensmeinung bei der (Erneuerung ded Bank Pris 
vileglums in Beziehung auf Die beſtehenden Sratuten und Das Reglement als 
nothmendig und nüplich darſtellen, Schon heute glaube ich aber den allfeitigen 
MWünfhen der geehrten Berfammlung wur zuverzafommen, wenn Ich Ihnen, 
meine Derren, vorfhlage, St. BE. Mojefät den allerunterthäniaiten Dank 
des Banks nflitutes für die Diefem eröffneten buldvollen Allerhödften Seſin ⸗ 
nungen an der Spitze der Bank» Direftion darzubringen, 

Mir ſchmetzlichen Brfühle muß ich des bedauernsmwertben Derluftes er» 
mwähnen, den die Bank» Direktion im Lauſe des Jahres 1839 im Kreife ihrer 
Mitglieder erlitten. Meln hochgeachteter Etellvertreter Gere B. Freiherr von 
Eskeles war Baum aus unferer Mitte gefchieden, um fi ganz in die Ruhe des 
Privarlebens zurüdzuziehen, als ibm der Tod ereilte, und bald darauf traf 
den verehrten Banks Direktor I. B. Freiberen v. Puthou ein gleiches Loos. 
Die Namen diefer beiden hochverdieuten, Der Handelswelt rühmlicdh bekannten 
Befhäftsmänner find mit ullen wichtigen und erfolgreigen Leitungen des Banks 
Jufltutes ehremwell verbunden. Die danfbare Erinnerung an ihr thätigeb müß« 
liches Wirken wird — Ich bin es übergeugt — in unferer Mitte nie erlölchen. 


| Wenn wir indefen diefen Berka tief empfinden, fo gereicht es und doch 


sur hoben Beruhigung Dur das Vertrauen unferes alleranädiafen Monarchen 
den geebeten Seren Heintich Freiperen v. Brpmäller auf dem wichtigen Poften 


\meines Stellvertreterd berufen zu fehen Die National» Bank if demfelden 


für feine bisherige ebenfo einfihtövole als thätige Mitwirkung bereits dank 


ſches Linienfchiff, und egpptifce Fregattes die dritte: 5 türkiſche und & eguptis bat verpfligter, mad fie wird es in Zukunft no mehr werden. 


ſche Linienfchiffe, 1 türkifche und 4 eauptifche Arrgatie; bie vierte: 14 türkiſche 
und 3 espptifhe Fregatten. Außerhalb ber Linien ſtehen 2 Kutter. Ferner 


hat Gaypten an ber Küfte von Syrien eine Korvette und 3 Briggs, und im 
Arfenate zuXterandrien 1 Rorvette und 2 Brigantinen. 


Türkei. 
Konftantinopel 


t 





20. Dei. (Shiffbräde im ſchwarzen 


Ib gehe nunmehr zur Darftelung der Refultate der einzelnen Gebah⸗ 
rungöjmelge über; fie flellen ſiih günfliger als die aller früheren 23 Bebab- 
— heraus, und es iſt mit erfteuſich Ihnen, meine Herren, die Bere 
ſicherung geben zu können, dog die ſammtlichen Beamten der Bank mit lo- 
beuämwerthem Elfer mitgewirkt haben. 

Des Gerompte-Geſchäft, meldes mit 31. Dez. 1888 bereits 


'10,017 Gffeften, im Werthe von 61,059,962 fl. 85 fr. B. V. daritellte, erhob 


ſich im Laufe des Jahres 1639 auf die bisher noch nie ergielte Anzahl von 


Meere) Das gegenwärtige Tagedgefpräh auf unferem Plage bilden bie f 343,508,808 fl, 29 fr., und 
vielen Schiffsrüde auf dem ſchwarzen Meere. Auch die Öfterreichifche Marine hertarfunteaen 2 et gr Di. a Do On im 
bat den Verluſt von 6 Fahrzeugen und leider auch ben mehrer Menfchen zu Werihe von 63,698,236 fl. — Er. aus, 


beklagen. Die Eingelnpeiten wurden bis jegt fo unbeſtimmt und wiberfpregend, | 


Diefes wichtigſte Geſchaͤſt des Inſtlltes wurde mit einer Ordnung und 


angegeben , daß ich einen ausführlichen Wericht für mein nächſtes Schreiben Verläßlichkelt gehandhabt, welche in der That mihts zu wünfhen Tief; und 


— as — 


ich ſehe wich mit Dergnügen veranlaft, den in der Beilage vetzeichneten Her Köhler, Ehriffia iedeii öffentli ü ed . 
ron Genforen neuerlih den Danf der Bant + Direktion für ihre mie Fee an 2 baufes J Beigt 5 — N SEE Denblunge 
Dingebung, und bösen fhägbarer Umſicht hlebel eutwickelte Ipätiukeit an „ Rösnigewarter, Jonas, Firmaführer des & 2, priv, Großpandfungshan, 


— 35 j ſes Mori; Königswarter. 

an teip-Beihäft wurde wit 81, Dei. 3533 mit 18.692,92.) „ Liedeuderg, Leopold Nitter von, öffentlicher Gefelfhafter des £. £. priv. 

8. — worauf ein Borihuß von 7,554,500 M, B. V. geliehen Beofhandlungsbanfes von Liebenberg et Söhne. 

war, ausgewlelen, „ Mider, Joſeph Maria, Chef des Handlungspanfes J. W. Miller et Komp. 
Mad) biefes Belhäft hat fih im Jahre 1839 um 48,555,050 ſt. 27 r| u Popp, Zenobius Konflantin, LE Rarh, ee er Merkantile und Wedı 

in Pfändern, gegen einen Vorſchuß von 25.649,600 fl. vermehrt. felaerigte: Beifiper, Ehefdes PR. priv, Broßhandlungshaufes D. & Popp. 
Diit feptem Dezember 1899 beträgt dDasielbe 19,702,401 ff Dfr., an em Dres Iof EM.» ,E.E Rath, miederö. Merkantil- und Wech ſelge · 

Hegenden ändern, und der hierauf geliehene Borfaufi 11,439,000 fl. richts-Beifiger, Chef Des ER. priv, Broßhandlungshaufes Steiner et Komp, 


,., Das den Bönlat. Städten: Ofen, Path und ran im Jahre 1888 gecı| „ Schnapper, Anton, Pe prieif, Großhändler. 
währte 2 pGt. Darlchen wurde im Laufe des letzten Jahres im Hanzer Ausdeh) „ Eine. Johann Freiherr von, Firmaführer des BE, priv. Großhandlungss 


nung von drei Milionen Gulden bewüpt; 6 wurden hierauf von 37 Partheien hauſes S. G. Sina. 
28,460 fl. freiwillig bereits zurüdgesablt, und daeſeloe hat dem Sajtieute im) » Walter, Auquil, 2. £. priv, Großhändler. 
Zapre 1839 ein Grträgmib von 49.026 fl 125 Er ermorden. vw BWertpeimfteint, Leopold Ed », Handelsmann mit rohen Produkten, 
Das reine Depofiten- Befäft hat fh im Jahre IBI9 auf febr]| .„. Wenber, Seledeid, Proturaführer Des 2. k. peloil. Großhandlungspaufes 
ner biäherigen Döhe von 74,404,407 fl. D Er./in vwerfhiedenen Werthen erhalten. 9. G. Schuller et Komp. 
Die Papiergeld + Giniöfung „ Bieter, Thomas, &. k. Rath, Chef des 2. £. priv, Grofpandlungspau. 
befand om 31. Dez. 1838 in . 3 * 431,984,825 ft. feo Thomas Wieſer. 
im Jahre 1839 wurden eingelöfet . Pr - x 1,297,825 @ 
daher Ende Depember 139... 00.00. ann  Meberfiht der Befhäfts-Grträgniffe der prim öflerrei- 
eingelöjer waren, und mit 4. Jänner 1840 nur mehr 19,190,188 I. W. W. reigifhen National» Bank. 
im Umfaufe find, Etſtes Semeſter. Bom 1. Jänner bis 30, Juni 1834, 
Die ſammetlichen Kaffaflände 
beſtanden am It. Day. 18 in . 53,198,955 A. 10! fr. Sell. Bank: Bafuta, 
Im Jahre 1839 wurden empfangen 1,103,607,3582 fl, 27 Er, Büe Befoldungen der Branıten Kanzlei» Requiflten = 66035 fl. 51 Er. 
Die Ginnapme fteigerte ih daher auf 1.190,740,707@, 371, | — GelörTrangporte, Aufhafungen, Drudtoilen, Brief 
Die Ausgaben erhoben fih auf . $ 1,039.884,330 fl. 491 Pr. ports, Stempelgebühr für die Coupons des erflen 
Daher mit 81. Dy 1838 in a — Semeiters. Hausfpefen und andere Auslagen . ſt 52 fr. 
Raflen verblieben N . R . . 66,889,367 fL 48 Mr. — mtr RBEIERTLOREESN 3 h i Ei u: . a 
» i i 1839 ei . 7 f R 
un * — Jahre ein Gefammmt: Berkehr von 9,198,488,69% fl. Vortrag Des Sao : , x - . 28H 0OR Bnjtr. 
Die Erträgmiffe deb Iufitutes Im Zahre 1899 waren folgende: 2437050 fl. Yiln 
Durch das Gskompie »«Befchäit . + .  BEAL,SBEN. 25 fr. Habe Bank » Baluts 
Dur das Beih-Gclhäft - - =. MOSE. 41 fr j * 
Durch die Zinſen Des übrigen Stammoetms⸗ Für infen won estompfirten Effekten 
gens der Bant . DER a 2 v0.»  2.164,705f, 251, in Betrage v. 136.242,557 fl. 39 fr. 1,24 1,440 1.18 Er. 
Dur bie —— Grabl « Bisten “00.0 221.538f. 57 er Hievon Ari * * un 3 
das D R r N ‚24 enen Efßekten, Die ma dem 1. Zu 
ee —* r ra 1839 verfallen — - . 498,816M. 48. 1,089,029 R.80 Er. 
Wenn hiervon die in das Jahr ' ? — Ainfen u. @ebüh, f. Vorſch. auf Pi. 180,093 fl. 44 Er. 
1840 gehöriaen . 2 Fi .» 337,590. — fr. Hlevon ab, den Bortrag d. Zinfen 
Berner die Fabrikationskoften, v. jenen Borihüffen, die nach dem 
welche durch die Hinausgabe neuer 4, Juli 1899 verfallen » . __ 21,855. 40 8r. 161,177 1.58 Ir. 
5 und 10fl, Banfneren am 1. Juli — Zinfen von dem übrigen feuchtbringenden Stammuer- 
1539, und Durch Die Vorauslagen für mögen der Bant .  . Rue S . 1,080,868 fl. 53} Er. 
eime ganp neue Yabrifatlon „ 189,176 ,fl. 85 Er. — Geträqniife des Referwes Fonds . 0. .  L0NBBT N. Er 
betragen, endlich die Regie + Auslar — Propifion von Provinzial + Kaffe Anwelfungen . 17,948 fl. 285 Pr. 
gen mit . — — 235.798 fl. 38 fr. — 662,560 fl. 11 fr. 3,437,8508. y; Er. 
abgezogen werden; fo ergibt fih ein Für 80,621 Action beträgt die balbjährige Dividende 39. 4,974,210 8. — 
reines Erträgnif von Er ; 0 4,5 fi. s et. Vortrag des Gewiunes In das zweite Semefler 1839 . 465,541 fl. 395 Fr. 
Diefer * an. eg bedeutend den aller früheren Jahre, und 2,239, 200 f.39, fr 
äbrt für j d 0,691 Ari i t fl. 
5* —— se AZmeites Semeſter. Bom 4, Zuli His 81. Degember 1859. 
Da für das erfle Semefter 1839 bereits 39 fl. hlaausgezahlt worden find, Sol Bank Valuta 


fo erübrigen no 50 fl. 5725 Er., woron Ihnen die Bank. Direktion — na 
—— eingeholter Genehmigung ded Ef. Hofkanmer « Prafidiuns — jür|Jür Befoldungen der Beamten und Kanzlei: Requiftten 68,807 M,54 Tr. 
das zweite Cemefler 1639 pe. Aktie 49 fl. zu vertheilen, und den Meft von] — Geld-Transporte, Anfhafaugen, Drustkoften, Brief 





4 fl. 5725 Er. in den Reſerve + Fond zu hinterlegen vorfchlägt. = porto, Stemgelgebühr für die Eoupons Des zwei⸗ 

Die Bant, Direktion hoffet um fo ar ei Sie Bielem Vertheilungse ten Semefters, Hausſpeſen und andere Auslagen a F EN > 
Anteage Ihre gefällige Zuftimmung gu eripeilem gemelgt fein werden, als der — Banknoten » Fabrikationskoften nn = 190,680. 48 Er. 
Reſerve · und Deuftons » Fond des Inſtitutes nach Dem dermaligen Courfen 237,080 fl. 41 fr, 
einen wereinten Werh von beiläufig Sechs und einer halben Milllon Gufden/Mortrag des Salt 9m 270804 fl. Sr 
Gony.» Münze dariteller ; fomit Durch die oben vorgefchlanene heurige Quote, ; 28,67 
dase zufanimen 99,165 fl. 57 Er. ausmacht, gewiß hinlanglich beruckſichtigt : 
erfgelnt, Haben Bank ı Baluta- 

Bien, am 9. Jänner 1840. ür Vortrag ded erübrigten noch unvertheilten Geminnes 

Dem DriginalsBortrage gleiglautend. A - erften Semet > = RBB. 39 
Joh. Wilh. Nitter v. Maumag ..., — Zinfen von eöfomptirten Eiiekren 


im Beträge u. 140,207,28 1 fl. 55 Er. 1,320,958 fl, 55 Tr. 


Hievon ab den —— * Ey 
1 Sana Bere A * “206,462, so Pr, 1,123,490f.56 Er. 


— Hinfenn. Gebühr. v. Vorſch. auf PP. 249,550. Ser. 


Generals Sekretär. 


Alphabetiſches Namens-Berjeihniß 
der Herzen Geuforen des Geeompte »Eomlts der privilegirtem öfterreichifchen Dievon ab den Vortrag der Biufen u. 


Matlonal » Bank. N 
i üßen, die mach dem 
Here eg Eium. öffentlicher a dert, t. priv. Orofhandlunger a rg r . 81,127. ir. 218,433 fl. 2 Er. 
aufes M, 2. Bledermann et Komp. — — —— 
von Gltansberg, Bropold Anton, kak. priv, Orofipändfer,| — Zinfen von dem übrigen TREE —— 4,078,196 fl. 315 tr. 


„ Der, Adolph Edler von, Profuraführer des E. F, priv. Großhandlungd- > a ne E en 112,201 1-38 tr. 


Fr De Daten nie. f%. Rath, niederöſt. Merkantit und Wege] — Provifien von Provinzial Kafle + Anmweilungen, » 48,365. — 


felaerichts » Belfiger, dann Chef de Handlungkpaufes Kohaut et Komp. BIIDTTITETTTZ 


- 86 — 


Bon dei Bant-Diesktlen unguttegen e Berthellung des 
ewinneß: 

Für 50,691 Artien beträgfl die palbjährige Dividende ü 49 ft 20a. — 
In den Referwe + Bond zu, hinterlegen 3 — 99,105 1.5} fr. 
2,579,594 fl, 5} fr. 
Bon der Buchhalterei der priv. öjterr, Nationol: Bank. 

Max. Litomisfy, 
Buch dalter ⸗ 


1 
— ® er 





Nefrologie des Jahres iR3N9. 


Es farben im verfloffenen Jahre: 

(Deerfher). Der Greßſultan Wabmub Khan II, Kaifer der 
Zürfei, Friedrid VI., König von Dänemark, Eubmwig, Landgraf von 
Heffen-Homburg. RundfhitzSingh, König von Pabere. 

(Prinzen und Prinzeffinnen). Marie von Drleans, Her— 
zegin von Würtemberg. Garoline Bonaparte, Witwe Murats des Gre 
Fönige von Neapel. Ebarlotte Bonaparte, Tochter Toſephs und Wit: 
we des älreften Sohnes von Lewis. Marie Friederike von HeffenKaffel, 
verwitiwete Herzogin von Anhalt: Bernburg; Therefe von Medlenburg-Stre: 
tig, Pringeffin von Thurn und Taris, Schweiter ber Königin Louife v, Preus 
fen. Katharina, Herzogin von Sagan. Erzherzoz Marimilian von 
Tefterreih, Wilhelm von Sakfen- Weimar, Neffe bed regierenden Große 
beriogs. Franz Bürft Borgbefe. 

(Karbinäle). Danbini, ein Römer. Feſch, eim Franzoſe, Erzbis 
ſchof von Lven von Bregorio, ein Neapolltaner. d’Ifoard, ein Frans 
äofe, Erzbiſchef von Auch; be Latil, ein Franzoſe, Erzbiſchef von Reims; 
Sala, ein Römer; Ziberi, ein Römer, 

(Aus dem fransöfifhen höheren Glerus). Bon Quelen, 
Eribiſchef von Paris; de Montault, Biſchof von Angers; Brule, 
Bifchef von Vincennes, in den Bereinigten Otaaten. 

(Minifter). Der Marquis von Ruffo, Konfulpräfibent beider Ci: 
gitien; 3. 8. d'Andrada, ehemaliger Premiermeifter Don Pedres, Kaifer 
von Brafilien, Graf von Münfter, Erbmarſchall des Königreichs Hanno: 
ver; Graf Speransti, Präfibent der Geſehgebungs—, und Graf von Fir 


ta, Präfibent der Staatsötonomie-Sektion im Minifterratbe Rußlande , Graf Be 


von Mafra, ehemaliger portugiefifchee Minifter; Nicolovius, ehemalis 
ger Direktor dr linterrichts» Departements in Preußen; Baron Martin, 
Kabinetöbireltor bes Kaifers von Deſterreich; Sräning, Bürgermeifter von 
Bremen. 2. 2. 

(Hus ber böberen Generalität). Lord William Sentink, cher 
maliger General: Gouverneur von Dftindien; Lorb Dwben, Senior unter 
dem englifchen Oeneralen; Graf von Fihp=: Ferrari k. £. öfterreihifcher 
Feidmarfhall:tieutnant, Schwiegervater Er. Durcht. des Fürflen Metternich; 
Gereral Blood, Kommandant bes 2. preufifhen Armee:Kerps; Dibbeté, 
bolländifcer Generale Kommandant von Maeſtricht Der Vizeadmiral Runf: 
Senior der holändifhen Marine; Der Graf von Benend, Gbef der farbi« 
nifhen Seemacht ; ber ruſſiſche Admiral Rognem, Kommandant bes Hafens 
von Kronftadt; ir Charles Payet, Kommandant ber englifhen Steſta— 
tion in Dftindien ıc. re. 

(Großbritannif—he Pairs), Die Herzege von Argple, Bed» 
ford, Bufingbam; bie Grafen von Effer, Kinasfton, Lauder— 
dale und Mountebgecumbe x. ıc. 

(Brangöfifdhe Pairs) Der Herjog von Baffano; Barın Ber 
narb; Bergog von Garamansı Deforest be QDuartdeville; 
Graf Nareiffe de Dusfort; Graf Emmern; Graf be kabriffe, Bas 
zon Lallemanb, Herzog de ta Eremoiltie, Graf Chriſtian be Ris 
colais Baron be Prony; Marquis be Semonville, ehemaliger Großr 
Referendär; Baron be Zallenrand; Graf Eruguert; Graf Baubole, 
Graf Eharleö de Vogue, 

(Sklaß feigt.) 


Ebkaterin Wien 
K. 8. Hoftheater nähft dem Rärntnerthore. 
Donnerftag, am 9. Jänner, zum erflen Male: Dat Sdtof 


KRenilmorth.a Großes hiſtoriſchee Wallet in zwei 6 
Zableaur, von Iran. Buß. me Sn a 


Der Stoff iſt dem bekannten und trefflichen Romane Scott entlehnt; 










Perfonen über. Hier finden wir bie meiften Gebrechen; das vornehmfle baranı 
ter ift Charakterloſigkeit wir mürben eigentlich ohne Programm unb ohne 
Zheoterzettet kaum errathen, daß hier bie folge Etiſabeth, der feine Hofmann 
eicefter vor unfern Mugen ftehen, ich behaupte felbft, man würde erft in ber 
Schlußfeene ahnen, baß biefes Ballet eine Behandlung bes S ceottfhen Stof: 
fes fei. Amy befigt zu wenig Liede, Elifabeth zu wenig Abel, Richard Bars 
neg zu viel Diabolität, Leiceſter zu viel Nichts, Daß von ber Veranſchau⸗ 
lichung der Verhältniſſe, im denen bie Haupcperſonen zu einander chen, nicht 
fehr die Rebe fein kann, eutſchuldigt das Weſen eines Balletes ſeibſt. Der 
durch fo viele Weglaffungen und eigenmädrige Aufäge gezwängte, oft übers 
Aürste Gang ber Handlung, mitunter aud die große Bekanntheit bes Stoffes, 
Shwädt bie Theilnahme baran. 

Run zur Lichtſelte Der Gtanzpunkt bes Balletes ift das britte Zableau, 
vorfteilenb die Feſtlichteiten, weiche der Königin zu Ehren in Kenilworth ges 
feiert werden. Diefe Scene ift eine ber beſten, weiche uns feit langer zeit 
vorgeführt wurden. Die Gruppirungen der Rymphen, Tritenen und Mareiben 
find aberraſchend fhön und biemden das Auge. Das dabel unterwebte Pas de 
eing und Ballabile , ebſchen etwas zu lang, ift doch reich an fdänen, finns 
vollen Attituben; der Beifall ders Publikums brach nach jeder einzelnen Girups 
piruna aus. Noch ausgezeichneter und bödhft gelungen in ber Idee und Tus · 
führung find bie darauf folgenden Kampffpiele ber Bretonen, Roͤmer, Sadır 
fen und Mormannen; bad Aneinanderbrängen und Zerſtieben biefer trefftich 
geordneten Gruppen, bie Bermirtlung und Entwirrung diefer Figuren beur« 
tunden das alängende Zalent des Chereographen, fo wie ben Fleiß und bie 
Präclfion unferes Balletkorps. Der Beifall des Publikums, weldher flets nur 
fehe eingefhränft hervorbreden Ponnte, machte ſich zulett durch ſtärmiſches 
Applaudiren und mebrmaliges Hrrvorrufen bed Balletfompofiteurs Luft 

Was bie Ausfäbtung betrifft, fo mäffen wir bem mimifdyen Theile fos 
wohl als den Tanzſtücken Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Dem Midäler 
gab die Eliſabeth mit Anſtand und würbevoller Baltung; Dem. Monti wear 
eine Hebenswürbige Amy: Hr. Baptift (Barney) und Hr. Pitrot (Roller) 
entſprachen befonders im zweiten Zableau. Minder können wir und mit ber 
Seiftung des Den. Righini als Leicefter befreunden. Es lag zu wenig 
Abel in Gana und Haltung, zu wenig Höfifhes in feinem Benebmen gegen 
Eiifabetb; das Eonvuffivifhe Aittera, ald er im vierten Tableau feine Reis 
gung zu Amy von ber Königin entdeckt firdt, war zu grell ausgebrüdt. 

Das Pas de deux ecassais, getanzt von den Dream. Maria unb 
etin, im erſten Tableau gefiel ſehr, und hatte ein zwelmaliges Hervors 
rufen der genannten Zänzerinnen zur Folge. Das Finals» Balabile biefes 
Zableau's hatte. vermöge rined Schwankens bes Orcheſters und bes Ballet⸗ 
torps, einen nicht ſehr günfigen Erſolg. Das ſchon oben erwähnte Pas de 
einq wurde getanzt von Mad. Mattis, ben Dem Scherzer, Seris 
banl, Mayer und Bafen. 

Im zweiten Alte, und zwar gleich im erſten Tableau, besegneten wir 
swei ausgezeichneten Tanzen, ber eine ein Pas de trois, fomponirt von Pen. 
Martin, und getanjt von ihm mit ben Desm. Danfe und Saffi. pr. 
Martin ift febr alüdtid, in der Erfindung graziöfer und gefhmadvoller Fl⸗ 
guren. Die Nusführung biefes Pas war trefflich, eben fo bie bes barauf folz 
aenden Pas de trois, von ber Kompofition bes Hrn. Garen, und grianjt 
von ihm, Mad. Mattis und Dem. Sherzer. Die Schnelligkeit, mit 
der wir den Bericht über diefe erfie Nufführung zu erflatten haben, erlaubt 
uns nicht, ausführlicher im jedes einzelne Tanzſtück einzubringen. 

Die Ausftattung ift glängend an Koftume und Dekorationen: bie legte- 
ren find von den B. £. Hoftheater » Malern, Herren Brioshi, Millig 
und Schlögt. Ban muß gefteben, daß bie tbätige Adminiſtratlion biefes 
Hoftheaterd nichts außer Acht läßt, das VPublikum in Kllem und Jedem jus 
friebenzuftellen. 

Dem Ballete ging eine Meine Alademie voran, beſtehend aus zwei 
Duverturen, bie eine aus vDberon,“ von Weber; bie andere and ber Oper: 
vdie Kage ber Gefahr, von Gherubini Dem. Boffmann fang eine 
Arie aus Donizettis Oper: „Pia de’ Tolomeiza Dem. Enezet gleiche 
falit eine Donigettifce Arie, beide mit Beifall. Wir berufen uns hier auf 
Me vor kurzer Zeit über eben biefe Beiftungen abgegebene Meinung. Das Theater 
war fehr beſucht. 

Am 10, d. M. fand bie zweite Aafführuma bes Balletes »das Schloß 
Kenitwortb,« von Hus Statt. Es erlebte denfelben günfligen Erfolg, wie bas 
erfte Mal, bie Enfembie » Tänze griffen noch beffer im einander; bas britte 
Zableau entzüdte wieber allgemein? im ben Koftumen waren fehr erfprießlicde 
Beränderungen vorgenommen worben. Pr. Hus wurde während bes britten 
Zableau’s und nad) bemfelben gerufen. 

Dem Ballete ging wieber eine Heine Akademie voran, beſtehend aus eis 


um aber ber Cinheit des Orte Benäge zu thun, wurde die gange Danbiung in|ner Duverture von Karl Seyler in C- dur. Der Hauptfehler dieſer Piece 
Graf Leicefter's Schloß Kenilworth zufammengebrängt, Fumner+ Place wegs|ifl Mangel an Mufit. Dem. Rofetti fang eine Arie aus Donizettis: 
gelaffen, aus Fofter ein Kaflellan in Kenilworth gemacht, der tregiſche Aus: |» Korquatto Taffos mit günſtigem Gefolge. Die Duverture aus „Sodann von 
gang in einen glädtihen umgefaltet. Mir wollen über diefe Abänderungen|Paris,« von Boietbieu, wurde fehr präzis erefutirt. Den Schluß madıte 
mit dem Berfaffer biefes Ballets nicht reden; die poetlſche Liceng gewährt|ein Rondo von Mayfeder, vergeiragen von Hellmesberger Sohn. 
ja bem Ghoreographen betannttich den meiften Spielraum: auch wollen wir Der Knabe entwickelte eine treffliche Schule, korrekten Vortrag, Leichtigkeit 
nicht beleuchten, ob und in wirfern bas in Rede ftehende Ballet ein hiftorisjund Gefühl, und wirb ſich unter der leitenden Meifterhand feines Waters zum 
ſches genannt werden kann, fondern wir gehen fogleich zu den handelnden nben Künftler beranbilden. 3. 8. Sorger. 
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In — Burg: Der Militär: Befehl, und Aues aus 


Am Kärntbnertber: Belifar, 


Un der Wien: Das Geheimnif bes grauen Hauſes. 








Sofephflabt: Roch ein Sträußchen, von Döbler. Das Feſt 
der Dandiwerker, 


Seopolbflabt: Stabert als Phofiter, 


Sandelss und Börfen «Nachrichten. 


Leudon, 2. Jän. Gonfols 02? ; foanifhe Fond 24; portug. 337. 

Paris, 4. Din Gonfels Sproc. 114, 75; Iproc. BO, 50; Bantaktien 
3000; belg. Bank 8475; (pam. Akt, 215; Paſſ. 5. ; St. Sermalner E. B. 565; 
Berfalller rechte 495; linke 325; Paris Delcans 4425; Straßburg Bafel 320; 
Gonpon Lafitte 1045. 

Augsburg, 8. Jän. Ludwig: Donau⸗ Main» Kanal» Akt. 66 P -G. 
Mündner » Augsb. » Eifenbahn » Aktien — P. 88 G. — Beng. + Mail. » Gifems 
bahn » Aktien 113} P. 119, ©. 


Gourfe in Bien. 


Staatsihuldveriheeibungen u 5 pPÜt » : . . «108, in EG. M. 
betto — 4 — 10900 — 
detto —8 — De et _ 
detto — 4- a em — 
detto a — — 

Rentlirfunden des Lomb, Bene. Moute— _ 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 ff. — — 

detto betto vom Jahre SEP für 100f. — — 
detto detto vom Jahre 1994 für 500 fl. 716,* _ 
detto detto vom jahre 1899 für 850 fl. 28753 _ 
deito detto detto für 50f. 57.4 _ 

GentralsKaffe-Anmeifungen. Jaͤhrlichet Discento . » — vl. 

Banks Aktien pr Sül . . 2... .. . 1693 in GG M. 

Metal: Dbligation zu 3 pÜt. » » 2 2 u 2. . 109,8 — 

detto — — — 6 — 
detto ——8 — — re SE — 
detto — — ., Ei — 
detto - 1— SS . 5732 _ 
Banko detto Bee 1 225 3, 0 ne _ 
Anlehen vom Zabre 180 ,. . ».. . . 284 — 
detto 21 . — 451 — 
detto 1834 . ee AR8 — 
Abgang und Ankunft der Poſteilwagen, Dampfſchiffe nud 


Eiſenbahnfahrten. 
Heute Montag nad: 

Berlin, Brünn, Dreöden, Brig, Inebruck, Klagenfurt, Bripgig, Eair 
bad, Lemberg, Linz, Mailand, Yobaorze, Prag, Prefburg, Töplitz und 
Zrieft. 

Heute Montag von: 

Berlin, Brünn, Dresden, Gräs, Inöbrud, Leipzig, Laibach, Lemberg, 

®inz, Mallans, Dfen, Pefid, Prag, Zöplig und Trieſt. 
Morgen Dinstan nad; 

Berlin, Brünn, Bubwels , Dresden, Eger, Brad, Innsbruck, Ara: 
Eau, Taybaı, Beipyig, Lemberg, Linz, Olmüg, Pebgerze, Prag, Prefdurg, 
Salzburg, Teſchen, Töplig und Trieſt. 

Morgen Dienflag von; 

Berlin, Brünn, Bubmeis, Dresben, Eger, Frankfurt am Main, Grät, 
Sansbruf, Saibadı, Leipzig, Lemberg, Linz, Palau, Podgorze, Prag, 
Prefburg, Regensburg, Toplit und Trieſt. 


Gemeinnüßige Nachrichten. 


Konzerte 





Bälle Unterbaltungenm, 
Beute ft geſchloſſener Ball 


Montag den 13. Jänner 1840, 
im Hotel zur gold, 


Bien. Kouverfation, in der meuerbanten Bier: 

balle zu Hünfpaus. (Das Mufikcorpe 

— in den Gälen zu des E, £. Infant, Regiments Geyherzog 
@ perl. Karl wird ſich dafelbit produstren-) 


Mn 26. Jänner wird zum 
Beiten der Armen 
in den BP, Redou 
tenfälen ein mastin] — 
tee Ball abgehalten 
werden, 


eunion, im Salon zum blauem Strauß 
in Der Kothgaſſe. 


zu dem vier Jahreszeiten Im der Stadt 
am Peter. 


zut Stadt Bamberg In Fünfpaus. 


Die Wiener-Donaudampffchiifahrt It wegen eingetretenen Winters für 
dermalen eingeftellt. 
RK. R. ansicht, pein. Kaifer Berdinandd:Merdhahn. Die Fabrim 
Anden tm Monate Januar 1840 folgendermalen Grat, Täglis: Den Wien nad 
Brünn um 7 be Morgens, Ban Diem nad Lundendurg um 2 Ubr Nadmittagns, Don 
Brünn nad Wien um 7374 Uhr Morgens, Dom Lundenburg nach Diem um 2 Ude Mor 
end. Da der Lundendurger» Train, womit aud TDaaten geführt werden, mur in einer 
eüwinMateit zan 2 Meilen pe. Stande geben fall, fa find dabei bie Aabrpreife auf 2,5 
der gewodalichen derabgeſeht worden. 


Wohnungen zu vermiectben. 


Wohnung auf der Wieden, Meraafle Re. 59, erien Stech Thür Ne, 8, bie 
bend aus 2 Jimmerm auf die Sale, Rüde, Keller und Boden gu vermiesben. 

Wienfrafie Ar, 816, IM eime grofie Wohnung mit Stallung, Wagenfgupfen', 
Deu umdb Girobboden ju Prermieiben. 

Wohnung im grafuc Ehorer chen Daufe in der Tolepblade, Rasfrekrafie, it im 
erien Stede ju vermieibem, J 

WBobmungen und Berfaufsgemölde, größere umd fleinere, find zu werfdiedenen 
ange in dem Haufe Re, 413, auf der Aieden, Hartmanndgafle gu vermieden, 

ahnung. altem Wieden, Hauyıfrafie um Schaumburgerbef Me. 1 und 3 afk eine 

(däme und lichte Wohnung im erfien Brod aus 4 großen Zimmern ju sermierhen. 

Am Stadibaufe Nr. 34, genannt Groß Im Himmel, im erden Brode eine Wohr 
nung von sb Iimmern fammt Supebör, dann Stall ung an? Schurfen zu wermiechen. 

Meeudtirted Rabiner auf Der Elendbaei Fir. 1175 zu ebener Erbe am ein falides 
rauenzimmer ja wermicchen 


Verkaufe undifizitationenm, 


Ferteplann billig zu werfaufen. Fin Flügel mit 6 Octaven und im beten Zugand. 
IR gu leben: Zaiıgrube am der Wien Me, 57, dein Rlaviermaner, 

Drbigemälde zu verkaufen, und zu fedem von za bid Hr, alte Wieden, Haupt 
Arafie, wem Manbele zur gaidenen Rugel reis, in Der Acchiengaſſe Ne. 304, beim 
Nausrigenrbümer. 

Ein tandemialfeeied Finfehriwirtksbaus in Ereiremarl auf einer Vohfrafe geler 
ac, ift am vertaufen. Das Mäbere bierwon Kit in Der Eeinmanpbanhlung am Stepbands 
Plage, gan goldenen Melie Me, 626. gu erfragen. 

Seandfiud inner der Linie Wiene, 1400 MuadrauKlafter, mabe am der Raaber 
Einfenbahe auf Daupläge mit Bärten febr geeignet, it 44 verlaufen. 

Sanjtehert aus feeier Hand gu verlaufen. Im Macdfeide, im dir Stadt Geoß⸗ 
engerddarf, drei Srunden bon Wien, an der neuen Kommerzialftrafie wen Aloridgberf 
nad Ungarn , ift da4 Sanjieheu Tir, 50 aus freler Hand zu vertaufen, 





— 
Lotto-Ziehnnugen. 
Sa Wien wurden die Mummen: 5 09 52 46 21 amd. Jänner gejegen. 
Die fommende Ziehung If am 22. Jänner, der Tleine Spaelſchtus Samſtan 
den 19, Jänner, die Desfallgene ber gelperrien umd gemimderten Ginſatze ben 
29. Aren 18. 
m Lingr die am 4, Jänner gebobenen Fablen hub: Ar 75 65 z2 
3 Ir Die nahe Fiedumg ıd am 15. Janner, der Beine N drcitag 
dem 10. Tanner; Die Verfallger Der gefperrten und geminberien Ginfage 
ben 13. TTar 1440. 
Prag, am 8. Degember wurden gehoben: IT 4 15 694 
Die machte Zirhans IN am 22. Danner, 18-4. 


62. 


Trief, am 4. JZanner twurben gehoben 18 9 03 72 54 
Die madlte Jeetung ıft am 15. Zeunet. 
Ofen, am 4. Tanner teuerem gegagen: 10 9 79 477 


5 79 TE. 
Die Tnfeigen Ziebungen find am 45. und 29 Jänner, 


— as — 


Nenigkeiten von Wien uud deſſen Umgebüngen. 


Aarau Eberifia Butſcheen, gem. bürperl. Brammimeinerd » Witwe und Miibauselgenthür 


merin. alt TO Dabr, in ber Gofephflant Nr. 40. an Altersiamäse. 


(Büterlotterie. Borziebung.) Bei der Worgefletn bier in Wien Dim Herren Anzen Owaller , Vrefeflor am der ?. 8. Mlademie ber Bildenden Rünfle, |. 


um 3 uhr Rachmittags Statt gehabten Borziehung (für die rothen Lofe)| Dem 


der großen Lotterie bes berrfhaftlihen Palais in Meibs 
ling-bei Bien wurden folgende- fünf Daupsttreffer gezogen: 


ratbe 
Loofe 


Serie 


rothe Boos gewinnt 


Anmerkun gl 


Ruf 


Bon birfen 5 
Serien, jede bes 
Mebend aus 100 
Boofen , gewinnt 
dab ters 2 Sil⸗ 
bergulben. 


Alter) 085 
113 | an5 


155 | 950 








Die Hauptziebung ‚in weicher bie rothen Looſe gleich den ſchwarzen vers 
tluflien und blauen Breiloofen mitfpielen, it am 21. Mär; 1840 bis wor 
hin dieſelben an den biöher bekannten Orten ausgegeben werben. 





Angetommen: 
Den 9. Janu⸗r. 


Craf Kudopb Webra f.f. Kitimeifter (Beopoldhadt Mr. 531) von Prag. — 
Senlfon, 8. Rameratı Orfällenı Rommiflar (Ztade Nr, 321), aus HR — Fe 
Iebann Noats (Et. Mr. 961), ven Prerfiturg — Brafia Siadi, sen Wr. Neufladt, — | 
Baron Mebeits, .#, Oberleurenant (@t. Nr, tontz, van PeRb- — Daren Huge Hans 
dei, #. #. Seutenant «Mllersorflatt Ar. 200), von Hagrneu.— Gr Geerg v. Draiwehtn, 
#. f. Major (@t. Rr. 852). vom Peltau, — Hr, ». Donfiti, Bursbeflaer (@t. Mr. 406) 
son Denedia. — Hr. Garl Rumn, Oberftubirister Se. Me. 942), aus Ungarn. — Br. 
Iopanın p. Abopier, Handelsmann (Gt. Ar. 417). vom Prag. 

Den 10 Yamttar, 


Dürk Palfis. FF. Rämmerer (Et, Mr. 1136), von Mrumbad, — Gee 
Berrarib, 8. f. 8. M. 2. Wirwe (@t. Me. 142), von Mr. —— = Gr Rn dm 
Bao, f.?. Kämmerer umd Dberaelpan (St. Me. 154 ren Prefiburg" — Seaf RAhlindu 
= Ar. 1006). von OBräk, — Baron Forran, (St, Air. 1044), von VPregburg. — Hr. 

ran Legan v. Linsieis, Pf Hampemann. und He. Wilhelm v. Baboreits. Pf. Haptı 
tän-Lieutenant, von Brünn. — Dr. Aranı Fjalar, Affeler (Sr. Mr. bar), Br. Stephan 
renufita, Domberr, St. Mr. 942), Dr. Bincany Kuboipb, Wht (@t. Ne. 1), und 
8 us mar —— — 8* * ** .en Peefbura — Dr. Er⸗ard 
wit.» PB. P. Kat. eflungt« pertor cube “ . » * 
Zontünftier (Lantfirase Nr. b44), von Münden. ‚in mon OR. Wunee Bar, 
Abgereifet: 
Den 9. Januar. 

Sraf Suulai. 98 Ben, Maier, mas Praa. — rat Ant . 
Rittmmeifter. na Bölz. — Braf Wratisiam ». Mırremip, = erging ra 
GternfreupDrdensdame, mas Vrefidurg. — Baron Berkäder, Oi; Lieutenant, nad 
Böhmen, — Baron Fugen Waten, nad Brüffe. — Er Erneno Rıfi, 8. Dberhr 
Lieutenant, mad ZDtalien. — Hr. Mibert ». Dafa, P. f. Obrrlieutenant, nad Deden 
Burg. — Hr. Grany Lobinger, ff. Dberliewtenant, na& Ealjdurg. — He. Jacob Wolf. 
?. f. Kepltäns Lieutenant, nad Klagenfurt — Hr. Iehanı Beretswih, Aflcfler, na 
— = &: gg eis f. pi = aan 4 2. Part, — Hr. vw. Latendacer, 

Mu & im. ma ndlır. na ray. — r. or = fi fi 
Ben. nei Hr. Caittan Libertis, Babrıfant, nach Men. — — 
Den 10. Januar. 


rat Jetann Keglerich, B. P. geb. Raıh, md Obraf Paul Eflerbazu, m 
Burg. — Oraf Lerpold Gatmont, nad Paris. — Darom Zalıpb — Y 3 Kulm 
vr. nad Brutigart, — Baren Zederer, #8. Ritemeifter, nad Ofen. — Daran Iefepb 
qealan Oberberg , Mirter Wenzel Regner v. Vienieben, P.. Arg, Erermar, und Dr. 
würer von TDaltheim, P. P. Aretk: Ingenieur, nah 4. Pälten. — Sr. Kari Kuffer. 
ursbefiger, una Hr. Batoin, Gdelmanı, nah Rom — Hr. Nicel. von Latyio. f. ling. 
Deftangleu Beamter, na& Preüburg. — Dr. ss. Kırzeifen, Pf. f. Kupitans Lirutetant, 
nad Linz. — Gr Samuel Ragv, Landtagt: Dexuuttes mam Ungarn. — Hr. I. Parken, 
2 8. privid. Örefibändier, und Hr Mldus Metntansto, Mflefler, ned Prefburg. 


In Wien flarben: 
Den 6. Januar, 
Dem Wehlgebernen Herrn Atfecd Mitter © Bebyeltern, fh 
Tochter Warolina, alt 23 Jahr, ım ng ge 


Lungentäbmung. 
Dem Heren Karl Raamieajs, Handelimann umb türfifkben U . 
36 Jahr, in Der Eespnioftant 37 664. am ——— — — a es 
Den 1. Januar, 
Dem Drern Bart Bever, Damflhıffe + Director, f. 
Dirden a “ol, an ber rechne nat 6 Babe; — 
















Settin Katharina, alt 61 Jabr, am Alſergtund Or. 19, am der Untfraftung 

Heren drang Planer, diemilden Vrobulten + Babrifanten, [. Techter Maria, alt 
28 Jahr, gu Banspendorf Ne. 107, an der Lungemfact. 

Herm Anton Seidl, geprüften Wunder und Ienfbafılden Rammerbieuer, ſ. 
Seutn Dorethea, alt 62 Zahr, Im Mitlersenfeld Nr. 216, am ber Gerjbeutels 
waſſer ſucht 

Den 9. ZAenuar. 


Ehrifian Eittner, bürgerl. Eaneider, alt 36 Jahr, am Bauernmarkt Me. 581, 


Herr 
an der Lungenſuch 


t 
Derr Dofepb Tobias, deeideter Dörler@enfal, alt 43 Debr, Im der Iägergell Te. 50, am 


der Luftröhrenfhtwindfucht. 





Spiegellackwichs. In der Schrelbrequiſiten-Handlung der Gebrüs 
ber Cömy unter ben Tuchlauben, iſt die ganz neu erfundene Spiegellackwichs 
zu baben, weldye dem Stiefel einen fpiegelhellen Glanz, unb dem Leber eine 
befondere Blegſamkeit verteiht. Merkwürdig ift dabei, daß dieſe Ladıihs nah 
mehrmaliger Anwendung vom &tiefel abgenommen, und mit Waffer verbünnt 
als gewöhnliche Glanzwichs noch einmal vertwenbet werben fan, 


Glaskryſtalle. Mad. Marietta Mafenza befigt eime bebeutenbe, ven 
ihr ſelbſt verfertigte Sammlung ven Glaskenftallen, und hat felbe bem Publi— 
tum zur Beſichtiguag aufarftelt. Es ift wahrhaft intereffant, diefe Sammlung 
in Augenſchein zu nehmen, um fo mehr, ba bie ECigenthämerin in Gegenwart 
der Befuchenden mehrere Gegenftände verfertiget, und jedem ein Stück ihrer 
tunftoollen Arbeit als Souvenir unentgeldlicd, verabreicht. 

Der Aufftellungsort ift am hohen Marke neben ber Mohren-Apotheke. 


Abgeſchnittene Eamellien:Blumen von jeder Farbe und 
Gattung und üppigfter BlüthenVWolllommenheit werben einzeln, ober in jeder 
beliebigen Anzahl, zu jeber Stunde, alltäglid; (Sonn= und Feiertage nicht 
ausgenommen) dad Stüd pr. 1 fl. X. M. in ber Pflanzen:Kulturs:Anftalt 
ter Gaärten der Joſeph Freiherrlich von Pasqualatifchen Häufer Mr. 125, 
126, 127 und 169 in ber Roffau abgelaffen. 


Johann Tauer's Leibbibliotbef , Schuttok, Rro. 413, 
Edhaus der Parifergaffe, wird fortwährend mit den neueflen Erfheinungen 
der Deutschen, Franzöſiſchen, Englifhen und Stalienifhen Literatur verfehen 
fein,und empfiehtt fi) bei herannahender Winter-Saifon allen Freunden einer 
sehaltvellen und gewählten Leetüre. 


Echte Tokayer-Eſſenz von ausgezeichneter feltener Qualität, 
bie Bouteille 1 fl. K. M., beim Portier im fürfllich Lobkowitz ſchen Haufe am 
Lobkowigplag. 


Braut: und Ballfleider, von befonderer Schönheit und Billige 
keit von 8 fi. bis BO fl. K.M. in Seidenſteffen, Blonden:Banabere, feidene 
Kjour:Damenftrümpfe, Jaquemar ſche Handſchuhe, nebſt den belichten Sammt⸗ 
Mantillen, eigens für Bälle gerichtet, für Damen und Frauleins find zu 
baben, in der Seidenwaaren⸗Handlung am Graben zum weißen Wers. 


Echte Tberefien’elder Thonpfeiienföpfe von Anton 


Vartfch. Außer dem, daß nur mit wenig Audnahme alle irdenen Pfeifen- 
töpfe, welde ala Therefienfelber ausgegeben unb verkauft werden, meinen 


DOriginal:Formen nadıgeabmt find, finden ſich auch dergleichen nod eine Menge 
mit meinem Namen und Fabrike zeichen (Lilic) nachgefälſcht, im Verkeht und 
werben ald mein Fabrikat veräußert. — Um damit Jedermann vor biefer 
Tauſchung geſichert werbe, empfehle ich meine fhon feit längerer Zeit befles 
bende Miederlagen bei Herten Ichann Kuttervaz in Wien, auf der alten Wie⸗ 
den Kr, 13, bei Deren Anton Gavalar in Debenburg, und bei den Derren 
M. Schiefner's Erben in Peſth. In diefen drei Niederlagen wirb mein @rs 
zeugniß, fo wie in meinem Haufe in Thereſienfeld, um die von mir feſtge— 
fegten Preife verkauft. 

Auch werden auf eine gang neue Art von Pleifenköpfen mit ſchönen, 


dauerhaften Schmetzfarben und Silber: Verzierungen, welche befonbers für bas 
höhere Publitum geeignet fein dürften, Beflellungen angenommen, 





Diet E. HefeSibliethet 
iR täglib vom g lbr Arüb Bid 2 Uhr Madmitiagh geöffnet. 


Dash Ef. Mängs und AntifenKabinet 


Dem u FE leph had Re 1 —— — f. Zeiter Iolepba, alt 12 Dahr, If Heute umd jeden folgenden Freitag gegen vereusgebemde Anmeidung zu ſehen 
Drau Anna Reumapır, bürgert. Egubmasırk: Witwe, alt 29 Dahr, an Alletolawache In das h Beugbaus 
Den 8. Ianwar. im bar Kenngaffe, ift der @intritt dewre und jeden folgenden Domnrrflag arfattıt, Billetem 
erhält man bei dem &. #, Artillerie Diftriftirkommanbo auf der Enterfätn. 


Dem Herrn Yarob @raßl, are. hürgert. @amentändter und slmbaber, f. 
= a: 22 Japr, umter DenglDcifigärdern Mr. 28, Gm ! N A 





In bas bürgerlihe Zeaghaué 
am Haf findet der Ginirist abenfalls beure und jedem folgenden Dounerflag Statt, 


mm ee —ñew —ñ — — — — —— —— 


Sedruet beikeopelb Grund, Renbau, Kubreasgafle, Rr. 305. 
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1 Schuh | Die Senne tritt 
4 Zu |in das Beiden des 
unter o | Balfermannes. 
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Br BPränumerationsbedingungem 
Man ränamerirt Im Rompteir des Adlers (Weihburgnafle Mr. 906) garziährig mit 24 4., batbjährig mit 12 f., vierteljäßrig mit ch a. Mutrmärtige pränntmeriren mit 28 @. 


u2"fe,” aanjlähria, 14 A. bite. balbjährig, mwoneam das Watt poptä 


ti am die Abennenten obme meitere Portoentridiung erpebirt wird. — Bramienm: er die 


beige baare Pränumeratiom von 28 fl. im das Rompreir des Adlera einiemder, erbält einen beliebigen früheren Jahrgang gratit, oder eime Prämie von 25 ausgewählten 
te ae 3 Jahrgänge: 1058, 1839 und 1840, ofen jufammen nur 40 #. ; balbiährige Geinuocranin erbaltem 12 Rumftbilälter alt Prämie, 











Welt: Chronik, Stadt: und Landpoſt. 


Zagdjeitung. 


Frantreicd. 


Paris." 5. Zänner. (Militär:&Yulbüder — Kandidat 
für bie erledigte Stelle ber Alabemie.) Man fagt, der Kriegds 
miniftee wirb einen Recurs für zwei jum Unterrichte ber Armee beftimmte Werte 
audfhreiben. Das eine fol eine ausführliche militärif—he Geſchichte Frankreide 
für bie zweite Klaffe der Regimentsfhulen,, das andere ein Leſebuch für den 
gemeinen Soldaten fein. 

Die Reone be Daris ſchlagt den Brafen Motö als Kandidat für die 
durch ben Zob bes Deren von Quelen erledigte Stelle im der Akademie ver. 
Sie fagt: der Graf habe auf der Zribune, wenn er potitificte, eine greift 
reihe und elegante Form beobachtet. 


Darit, 3. Jänner, (Miffion be Grafen Decazesnad 
Dänemark.) Der Braf Louis Decajes, Sohn bes Herzogs von Decazes, 
if Iegterer Tage nach Dänemark gereift. Er ift beauftragt, dem neuen Kös 
nig Ghriflan dem Achtes die Grmwieberung auf die Briefe, melde beifen 
zhronbefteigung notificiren, zu überbringen. 


Der Herjog if ein Berwanbter ded Könige von Dänemarl, Er 
erhielt von der Königin eine ähnlihe Miffion an die Königin von Dänemark 

Paris, ben 5. Jänner, Montag, den 13., beginnt vor bem Pairs- 
dofe ber Prozeß gegen die zweite Abtheilung der Mair» Gefangenen. 

Paris, 5. Jänner. (AbdselsKader@rnenmung zgum@rof: 
talifa.) Rad einem Schreiben aud Oran in Norbafrita vom 26. Der. 
fol Abbzel- Kader Befandte bes Kaifers Marekko empfangen haben, bie 
ihm feine Ernennung zum Hropkatifa überbrahten. Man erwartet demmähft 
den Ausbruch eines erntiichen Kampfes in ber Provinz Oran. in Gefecht, 
das bie Mauren und das tingeborene Bataillon von Moftagenem gegen bie 
feindlichen Borbfdia in bem Bärten der Trümmetſtadt Maffagram beftand, 
war ein Borfpiel des Kampfes. 


Darls, dem 5. Jänner (Rachrichten von ber Grefandts 
fhaft nad Perfirn.) Die Beforaniffe, welde man wegen bed vDelocea 
hatte, waren glüdliherweije nit begründet, Der Graf Sercen, welcher ges 
mungen mar, in Eincpe tinzulaufen, it den 8. Dejbr. in Trebifonde anger| 





Großbritanniem. 


London, 2. Iännner. Obgleich bie audwärtiige Dienfkzeit des Xbmirals 
Stepford in 6 Wochen zu Ende geht, fo if no kin Offizier an feiner 
Stelle ernannt worden. 

Tonbon, ben 8. Jänner (Der Lord Ponfonbn bleibt in 
Konkantinspel) Der ⸗Globes erflärt die Angabe des »Journal bes De: 
bats,a ald fole ford Ponfonbn von ber Borfhaftersiielle in Konflantino> 
pri abberufen und durch den Grafen Durham erfegt worden, für grunbler. 


Sonben, 8. Iänner. (Berrin gegen Sklaverei.) In einer 
Öffentlichen Berfammiung , bie vor einigen Tagen In Sheffield Statt fand, 
ſprach Dr. Zoſeph Bturge, den man unter ben Bewerbern um ben duch 
Hrn. Attwoohs Rädtrite erlebigten Parlamentäfig für Birmingham genannt 
bat, über den graenwärtigen Zuſtand ber Regerfflaverei und bie Imede de6 
Vereins gegen diefelbe, Die Abſchaffung der Sklaverei in Weflindien hat jmar 
nach feiner Meinung bie Folge gehabt, daß ber Auderertrag ſich um 10 Proc. 
verminderte, doch findet er biefed Ergebniß mehr in ber fhlehten Behandlung 
dar Neger , als in einer andern Urfache gegründet. Mio die Reger gut be: 
banbelt wurden, baben die Ernten den vollen Durchſchnittsertrag geliefert. Die 
Erwartungen ber Freunde ber Meger hinfitlih ber Junahme ihrer Betrieb⸗ 
famteit unb Sitttichkeit ſind volllemmen gerechtfertigt worden. Die fo oft 
mwieberhelte Worberfagung , daß die Meger nah ihrer Freilaffung fi für das 
in der Efianerei erlittene Unrecht rächen wicben, it nidt in Erfüllung ge: 
dangen. Auf Samaita und andern Infeln, wo es viel fruchtbares Wüfland 
gibt, hatte man befürchtet, die freigelaffenen Neger mürben in bie Gebirge 
enttaufen und fih auf Wüfunaen anfiebein; aber auch bieh ift nur feiten vor: 
gelomnten. Nadı Zeugniffen,, die auch ber vormalige Statthalter von Jamaila 
Sır Lionel Smitd, beftätiget, fuchen ſich die freien Neger chrlih ihren unad- 
bänginen Unterbatt zu erwerben. Befonders erfreulich it nach Sturge's Angabe 
der Eifer einiger Meger, zu ihren Brübern in Afrita ale Miffionäre zu geben, 
Nils man ihnen die Gefahr vorftellte, nocdymals in Sklaverei zu grraiben, er» 
wieberten fie, daß fie auch dieſe ertragen würden, wenn #4 Gottes Wille wäre, 
fo fie mur bad Werkzeug zur Verbreitung bed Guanaeliums in Afrita werben 
könnten. Auf die vereinigten Staaten übergebend „ erwähnte der Redner, das 
man bort 2,800,000 Reaerftianen zähle. daß aber bie Freunde der Abfchaf 
funa ber Sktleberti (abolitionists) in ihren Naftzengungen nicht nadlaffen, 
In fharfen Merten äußerte ſich Sturge über Texas, das fih ven Merico Elch 


tommen, madıdem ber „Beloc“ bei einer [ehr Rürmifhen Faber, fehr gelitten darum losgeriffen habe, meil bier die Sklaverei abgeſchaſft werden, und daf 
batte. Inbeh dachte der Kapuain Behameit ſegleich nad Konflantincpel| um einen graben Sklavenmarte für die ameritanifiien Siavenzüdter (salve- 
abzugeben , fobald fein Schiff ausgebeffert war, hreeders) bilde. In Brafitien und Auba gebe es zwar noch viele Sttaven, 

Graf BSercen, welcher fih nad feinen detzten Briefen, fo wie das dech fei in Kuba eine Veränderung der öffentliden Meinung eingetreten und 
übrige zur Gefandtihaft gehörige Perfonat velllommen mobt befindet, fentlunter den achtdaren Finwelnerklaffen gelte ber Skladentandel für entehrend. 
feine Reife nad; Zebran fort. Ein Abgefandbter des Schabs erwartete ibn mit In Bezug auf den EMavenbandel im Algemelnen demerlte er, daf derſelde 
einem anfehnlidhen Wefolge an den Gtenzen Perfirne, und es ind alle Andats|feit 1807 furchtbar zusenemmen babe, ungeachtet von Grofbritenien 2O 
ten getroffen, um ben Grafen mit bem feinem Range zulommenden Ebrenbe: | Millonen Pfb. Stert, zur Unterbrüfung beöfetten aufgemondet worden feien. 
wrigungen zu empfangen. | Der nemich gefiftete Verein gegen Shaperei, fagte Eturge, fei auf die Ueber 


geugums Jen aß al A gegen ben Stlabenbandet rer lichen wir aus Ungland bei 
fam feien, — und Die Abrsaffung även: hei Dorfe Konftantinoff im 
handels und € ei mag“ — wmoraliſche religiöfe und friedliche Mir-/xün dieſes Dorf iſt aut 85° { 
tel erreicht werben Bnne. Der Werein bat die Abficht, im Tunlus 1RS0 eine Then umer dem Namen 9 ka Sanderde gegraben wird. dr. Earensff 
große Verfammiung in enden zu veranflatien, zu weicher man Perfonen ausjverfertige daraus feurrfefte'Biegein und berijses, daß bazı nicht mehr ald 5 
allen Gegenden Europas erwartet. “ Pfund reinen Bandes auf 1 Pub feines Thene nötbiz find. Wean dieſes Ma⸗ 

Monmouth, den 31. Desbr. (Beginn des Chartiſten-Proſ tetial wirklich jene von ibm gerägmte Eigenfiaft befigt, fo it deſſen Entbedlung 
stlfes) Der Progef über bie englifchen Ghartiten hat begonnen. Die zmötf| 214 fehr wichtig au achten. weil bisher viele Atbeiten. unter Auderem bie Dars 
Ungeltagten: Iohn Froft, Charles Waters, Tobn Louell, Richard Senſield, ſtelluag des Gußſtahls, bei und keinen rechten Bortgang hatten, indem es und 
John Rees, George Tara, genannt Gols, Zephaniah Williams, Eomond an nöthigen Material zu den fenerfeften Schmelztiegeln fehlte, und die e wegen 
Eomonds, Ienkin Morgan, Satomon Brittan, Wiliam Iones und James dts Transportes aus dem Auslande fo teuer find. 
Giaft wurden um halb eilf Uhr vor die Schranken geführt. 

Zroft ih ſchwarz, alle übrigen Chefangenen find anftindig gekleidet und 
haben ein wärbiges Benehmen. Man ta6 die Anflagungs : Alte vor, 


Froſt insbefondere, obwohl fo ermit, als c# feine Lage mit ſich bringt, 
iR ſehe ruhig und aufmerfiam, Rach der Lefung der Afte ſchritt man zu ben 
Befragungen und zu Abhörung der Zeugen. Man glaubt nicht, daß ber Genes 
ral:Sollicitater ber Hammer beute das Wort nehmen wird. Die übrige Zeit wird 
zu ben Serbandlungen ber Advokaten und jur Bildung der Turm verwandt. 
Morgen früh erneut ſich Bir Sigung, um dem Öffentlichen Ankläger Zeit zur Abs 
faffung feiner Mebe zu laffen, und nicht die Fury eine Sizung bei Nat hats 
ten zu laffen. 








weit vorzugiähkn di, Cr beuicht ibn Aus 
zdaſchea Areife bes Bouvernements Wiabimir, 
von der Stabt Murem enifernt, Wo ber 

















Deutfdhland. 


Berlin, 30. Dezemb. (Dentmataufdem Schlachtfelde zu 
Reippia.) Es gebt das Gerücht von der Gründung eines koloſſalen Dentinats 
auf ben Schlachtfelde von Leipzig, zu beifen Berherrlihung jeder deutſche Staat 
feine drefflichſten Künflttert aufbieten fe, Ein kunſtſtaniger Prinz eines großer 
deutſchen Reiches fol biefe Idee mit Degeifierung auſgeſaßt unb ſelbſt Cine 
feitungen zur Ausfährung getroffen haben. 


Kötn, 6. Ilaner. (Der Karneval) Wir bürfen uns zuverſichtlich 
in biefem Tahre einem recht beitern Karneval verfpreiben, denn bie Berfamm: 
lungen der Rarneoalöfreunde zählen jest fhon an fünfhundert Mitglieder 
aus allen Ssänden; alle aber, von bem wahren Wellte der Freude befeelt, nady 
Kräften Mrebead, dir ſHöne Aufgabe des volksthämtlchen Feſtes, ber Baterftabt 
wirdig, zu Lfen. Hechſt erfreulich iſt die Crfcheinung, wie in einer Berfamms 
ung , wo Momus und Tofas ihren Siy aufarfhlagen, bie Satire ihre Geißel 
ſchwingt, fi mit der ungebundenften Heiterkeit und Luft auch der finnigfte Exrnft 
paaren kann. Dieß bewies ber tiefe Cindruck, welcher in der geftrigen Ber: 
ſammlaung bie Mittbeilung einiger Schreiben der StammYalter deutfhen Sins 
nes und beuifcher Kunft derdorbrachte, welche von den Reitern des Feſtes im 
Ramen bed ganzen Vereins zu Chrenmitgliedern desſelben durch Urberfendung 
von Diplomen ernannt worden. Es muß uns jur innigften Freude gereichen, 
daf Männer, wie Ernſt Morig Arndt, Schinkel, Tiedge, Rückert, Julius Schnorr, 
Shadow, Karl Begajfe, Streckfuß und fo viele, viele andere, ben Sinn un: 
feres Bollafeftes verſtanden, feine Bedeutung wärbigten, welches fih am deut: 
lichſten in den berrlihen Worten Heiarich Iſchokke's aus ſprach: Was Sie erfireben 
mödten, war aud längst mein Ziel. Gotdes fhöne Melt iſt ein Fülhern ber 
Freuden und doch an diefen bie Liebe Menfchbeit fo arm, weil fie biefeiben durch 
nur Votoſis Gruben fahr, Ehierluf zum Surrogat fehlender Gemüthsluſt macht, 
und bie Porfie ftait in eigner Mruft, in Wücern ſucht.* 

Münden, 8. Tin. (Rede bes Königs beider Eröffnung 
der Ständeverfammlung.) Beute Vormittags 11 Uhr fand bie friers 
liche Eröffnung der Siändenerfammiung in bei herfömmlicden feierlihen Weiſe 
Statt. Seine Majefät ber König hielten babei folgende Anrebe an bie 
Berfammlung: 


2 paniem 


Madrid, 24. Desbr. (Üroberung ber Reftung Ebulilla.) 
Das „eo de Aragonz enthält einen Tagsbeſehl des Generalſtabs-Chefs Nar: 
eifo Glaperie, aud Segorbe vom 2b. Dezbr., nach welchem bie Achuna 
Ghulilla in Balenzia nadı adhttägiger Metsgerung am 30. Desbr. in bie Händr 
der erften Dieifion ber Ghriſtiniſchen Armee und der Meferve » Brigade, unter 
General Don Franzisto Kavier Afpiroz fiel. Den vereinigten Faktionen 
Arevalosd, Arnaus, Forcadells, Tacobas und Anderer war ed 
nicht gelungen, ben Play zu entfeyen Der Kommandant eniflod mit einigen 
Offizieren unter dem Schupe ber Nacht über die abfhäffigen Felſea am Ufer, 
wobei einige ber Flädtlinge umkamen. Die Heine, 46 Dann ftarke Befagung, 
nebft dem vorhandenen Material, fiel in bie Bände der Belagerer. 


Dänemark, 


Kopenhagen, 3. Ian. (Neues Kommunalgefeh.) Zufolge 
konigl. Befehls fand der Ober-Präſident Kſerulff fih vorgeflern um 45 Ubr 
im geheimen Staatsrath ein, wo Se. Maj gerubten, ihm bas eigenhändig un: 
terſchriebene Kommunal: Wefeh für Kopenhagen zuzuftelen. Gleich barauf begab 
fi der Ober: Präfident zum Magifirat, wo die Bürgermeifter, bie Rathsmän- 
ner und bie 32 Bürger:Repräfentanten vorher in Folge Allerhöchſten Befehls 
angefagt waren, fi einzufinden, um mit bem Inhalte bes für die Hauptſtadt 
fo äuferft wichtigen Befeges befannt gemacht zu werden, welches nicht andere 
als allgemeine Aufriedenheit erregen konnte. Rachdem bas Geſetz verliefen wor: 
den, warb unter algemeinem Jubel dem Könige Ghriftian bem Achten ein Le: 
behoch gebracht. Einige Bürger:Repräfentanten äußerten ben Wunſch, daß man 
ſich fofort zum Könige verfügen follic, um ibm feine Dant:lefühte zu begeir 
gen; nadı ‚näherer Ueberlegung ward indeffen befdloffen, daß eine Deputation, 
beſtehend aus bem Dberpräfidenten , einem Bürgermeilter und ven beiden Bor: 
firbern ber Bürger-Repräfentanten ‚ der Dolme ſcher jenre Gefahle fein ſollte 
Dieß aefhab denn auch geſtern. 

Kepenhagen, 3. Ian. (Gratialwefenreform) Ja einem 
KMückblict auf das Jahr 1839" gebenkt bie Serliniſche Zeitung einer durchgrei⸗ 
fenden Meform, bie im Gratialweſen Statt finden werbe. Um biefe Meform zu 
Stande zu bringen, bemerkt diefelbe, fo ein Mitglied eines jeden Kolegiums ober 
einer jeben Behörde, woburd bisher Gratiale ausgethellt worden, mit dem ae« 
beimen Eiatör Rath Adler zuſammentreten, der Allergnäsigft zum Ghef eines 
für Snadenfachhen errichteten Staats-Sekretatiats ernanat if. Diefe follen 
sufommen die im bem lehten brei Scheren zugeflandenen Bratiale durchgehen, 
worauf Ser. Maj. vermittelit obgedachten Bekretariats einen Beſchluß in biefer 
wichtigen Sache faffen wird. Das Prinzip, welches im Gratialweſen befolgt 
werben foll, verfpricht bie Zeitung nächftens mitzutheilen, umd bemerkt vorläufig, 
dasß alle Bemilligungen von Bratiaten einzig and allein vermittelt obenge- 
dadıtın Selreiariats eriheilt werben follen. 


Meine Lieben und Getreuen 
die Stände des Reiché! 

„Balern, Pfälzer, Franlen, Schwaben, ruhmewoll nennt fie die Ge— 
ſchichte zu ſchon glänzen diefe Namen durch eine Reitze von Sahrhunderten, 
als daß fie erlöfchen fellten, und freubig eribeilte Sch dem Ländern wieder 
ihre angeflanımten Wenennungen, Der geſchichtliche Boden ift ein fetter. Nicht 
der Namen Vertilguug bewirkt Einheitz treued Zuſammenhalten, Anhingtich- 
keit an den Thron das vereinigt, und Meine Liebe umfaßt ale Meine Un: 
terthanen « 

»Des Wolles Wohlftand ſteigt. Die zu Körberung beefelben, und bes 
Laudes Schug begonnene Werke ſchreiden fo raſch voran, als es ohne Webers 
eilwag geſchehen Bann.“ 

„Die Zoll: ah Ma,” aerife verrich-ten bas Zrefflihe was zu des 
Voltkes Deſte gear” sdet wn.tin, dteſe? daaa in's Befondere durch den dem 
wechſelſeitigen Verkehr erleichternden Bertrag mit Hannover, Oldenburg und 
Braunfhmeig gefibab.“ 

*Einen äußerft ſchmerzlichen Verluſt bat das Vaterland durch den Zob 
des Jeldmarſchalles Fürſt Wrede erlitten; er iſt wmerfegbar Ausgezeichnet 
große Serdienſte erwarb er ſich, und nicht auf den Schlachtfeldern nur, auch 
in dieſen Räumen, rühmlich zeugen fie von ibii.a 

»Die Radwrifung ber Verwendung der Staatseinnahbmen für bie Jahre 
185;, 3* umdb zI fo wie jene über ben Stand ber Stanbtsfhulden : Kilgungss 
kaffa in den nämiichen Sabren, fo auch bie Ausſcheldung der Kreisiaiten und 


Ruflanp Kreisfonbs für die IV Firanzperiobe werden Meine Lieben und Getreuen bie 
* 2 Stände dee Reichs erhalen. 
St. Fetersburg, 1. Ian. Tabakbau — Feuerfeher Thon.) »Die Mütel fanden fih ver burch außerorbentliche Bermehrang des Ober: 


Aur Beförberung des Tabafbaues und ber Tabaks-Fabrikation in Rufland fol, ſten- Gerichtshofes bie Maffe rüdändiger Mechtöflreite in weniger Jahre Zeit 
einerj kürzlich erfhienenen Brrorbnung zufolge, bei der Verſchiffung inländifpen| aufarbeiten zu laffen. Oocherfreulich war Mir, bag Ich diefes habe anordnen, 
Zabaks in Pereröburg und Riga ben Kaufleuten und Fabrikanten bie Acciſe hlemit die Rechtspjiere weſennl 4 Fordern können; fie iR Mir eine heilige Ans 
Aurüdgegablt werden, die fie früher darauf zu entrichten hatten gelegenheit.« 

Der verabfhirdete Etabs-Rittmeifter Eurenoff, Befiger eines Eifenbam: Mebſt dem das Marimum der Areisumlagen für die Jahre 1017, 
mers im Rewgetodſchen Bouvernement, bebient ſich auf feinem Hüttenwerke) 54 und 24 betreffenden Befeg-Entwarf werde Ich Meinen Lieben und Getreuen 
eines feuerſeſten Thens, ber, feiner Verfiherung nah, dem Thon birfer Art, den Ständen des Reichs, einige andere vorlegen laffen, darunter einen bes 



















— » — 
—EE der diteratur end Kunſt gegen Nachbildung mit dem geladenen Gewehre, welches Iodging, dem Unglödlichen gerade mits 
ichen einen, Mbönderung des $. 7 des Gefeges die Erridtung|ten durch's Herz traf und ihn —— —— sin! 
und Wech ſelbank beireffenden. 








— 4— - 
t das Gute, Mibtrauen verhindert 
ie verlannt werben,« 
Nefrologie ded Jahres 1839 

ib en, ben 6. Ian. (& nr »Berbanblung.) Selt bem GSalat.) 
Tahres hat bie II. Kammer Iwel öffentliche Sigungen Vom bi N ‘ 
* plomatiſchen Korps), Graf kudolph, neapolitanifcer 
En jegt zu en —— — — — in London. Baron Troil, ſchwediſcher Geſandter in Konflantinopel. 

— ——— a 8 66 war wohl fon nad den, bil neren Eron Hardi, Heffifch s darmflädtifher Minifter. Baron Freiterg Eifens 
ade über — & Hel lese Ratt — F berg baleriſcher Minifter in Dresden. kevett Harris, Seſchafteträger ber vers 

en bat Di Srrfältenn —— * ae einigten Ctaaten in Petersburg. Rahm Offendi, türkifKer Botfchafter in 
— Ze * en Zelt Bird bie feie ı —* Zeit in Gahfen bee» erlin, Prinz Lienen, ruffifher Diplomat. Graf MWoncenigo vormals ruffir 

: : aug ſcher Geſandter in Zurin. Graf Porto Santo, und Baron Billaſeca, portor 
e zwifchen Stadt und Sand bedingt waren. Der allgemeinen giefifde Diplomaten. 
— 8. Januar folgte die —— am —— — kr (Btaatswürbenträger, vormalige Minifter). Bernard, 

—— erften — 16 — — Re ge % DR geiegsmimifter unter Fouis Philipps Blacas vom Hofe tubwig des XVIII. 

| on * ei wohl das — —* er — Labourdonnaye, Minifter des Innern unter Kart X. Majet, Herzog von 
n, melde ihre nr a. fuccefiver — * = Baffeno, Winifter der ansisärtigen Angelegenheiten unter dem Kaiferreiche 
durch ihre Degane fehr beRimmt erflärte, daß fie bei der befondern Berathung „un unter Ponie Philipp. Fraquet, Seo Minifter unter dem Direktorium 
gegen den Vorfhlag der Deputation, das Ronerifiensfoßem zu eliminiren, fih| (Säriftkelter). Gans, Profeffor der Phitofophie in Berlin. Zo> 
außfpreden werde, Denn fege fie es das Koncrffiondrecht 2. * —9 IAF bias Habicht, Orientaliſt. Suffad Schillirg, Komanendichter, Jean Schoer , 
Keinen Sei der ihr oblirgenden Furſotge für die yufemor der Medisgeiehrtkeit In Wresian. Sohn Galt, Memanendidter und 
Brmohnee der Stadte ei; dieſes u... ur — Mutboufe aus Notiingbam. Ban Gamren, Litterat aus Holland. Graf Biondi, 
Theit ihr ae traufiicht eg 2 > au * * = le Hierro Pasti, Dierkteren des öffentlichen Unterrichts zu Mlorenz. Bofeph Sit 
Reipgiger 2 ‚ mit zu. ei * * —— m Äbres lim Zcatien. VWastreeofft,, Weberfeger des Maffiton in Rusland, Wallin Ürpr 
ne z.. erfehen zu fünnen erftärie, hr i⸗ der diſcher zu Upfala in Schweden. Ludwig Serad, in der Schmeiz. 

fast * mworben, hend ein bäuerliher * ** ze (Belehrte). Aucher aus Blois auf einer Relfe nad Perfien geftorben. 
$ hernorgehe: es fole Urs fo Hirt immer möglih dem Bandein, gpaiter, Botaniker aus der Cchweiz. Alan Guningham, Botaniker und 
halten werben, Überall trätem bie Stidter ben Sandbrwohnern entgegen. \geigenper aus England. Delgabe, Direktor ber Sterawarte in Mabrib. 
Teagnen ift «6 mwoht nicht, daß mandes in biefer Petition Enchaktene zu geyrien, Mathematiker. Fuis, Vorſteher der Akademie ber Wiffenfchaften in 
ſchre ausgedrüdt etſcheinen Fenntr. Stochoten. Baron Jacquin, Botaniker in Wien. Befebore,, Botaniker, Quer: 
vet, Mathematiker, Mitter von Stark, Direktor der Sternwarte in Auge: 
burg. Baren Voght, Oekonom in Deutſchland 


ntanb 
a (Merzte). Amelin, Profeffer ber Anatomie, Beuchet, im großen Des 
ſpital in Lyon. Ehabaud ſeſſer in Rheims. Samonzet, Badtarzt. Win: 
Erneunungen und Auszeichnungen. ee Grofeffor in en — er ’ ut 
et. & Mojekät haben mit Aulerhöchſter Ontfhlichung vom 28. Drr. (Moler). Baguet, Landbfhaftsmaler. Arankelin, Kinfon, Anton Kot. 
©. 3,, das Kanonicat di Santa Marin am Domkapitel zu Padua dem Arci-⸗ Vanbree, Diretor ber Akademie zu Yupers u. a, m. 
prete zu Enego, Bernarbo Antonio Stefani, allergnädigft zu verleihen ge: (Bildhauer). Boner, Lange, Bioche. 
rubrt. (Rupferficher). Gadefion,, Pigeet. 
Die & €. vereiniäte Boffanztei Hat dem Mailänder Mpyellationsgerictsr (titograpben,. Engelmann, in Mübibaufen. Drrder, zu Freyburg 
Präfibenten, Zreiderrn Anton Mazzeiti von Rectanucea, dle Annahme berjin Breidgau, 
ibm von ber Tiberinifhen Alademie und von ber Literarifchen Geſeuſchaft zu ‘Arhitedten), Xlberfeli, aud Mailand, Bruns Galbareio, Pallet 
Rom überfhidten Diplome gefatiet, aus Snon, Bnlabier, Prefeſſor ber Akademie zu Saint Fur in Rom. 


3 — — (Zontünftter). Paer von ber frangöjifihen Alabemie. Graf Waller: 

— en an u Rein, Plamtade der ditere Kapellmeiſt Ludwig des XVIII, und Kart des X. 
——— Kopenhagen und der privilegieten Oberlaufiger Gr: Wolfram, Bürgermeifter in Zöplig Komponik. Zefta, Kapellmeiſter in Rea: 

feufhaft der Wilfenfhaften zu Börlig in Preußen ertheilt. ae — iR ——— — 

Die #. #. vereinigte Hoſtanzlei hat dem Bildhauer Viagenz Luccatdi die lgonnel Gin a —— — lee: —— — 
Sewitligung zur Annahme bes ihm von der Congregazione dı Virtuosi x * — — 
al Panteon in Rom überfhidien Diploms ertheilt —* welten. Matam Galoi Neuhaus, exſte Sängerin am Theater zu Liſſa⸗ 

on m. dm. 

Die EP. vereinigte Doffanztei bat dein Tagenieut zu Padua, Sofenb (Berihiedene). Baron Appel:Rapcegnany, ungarifher Agronom, 
SZapelli, bie Bewilligung zur Annahme bes ihm von der Shefellfyaft de’ Virtuosi der die Kartoffeln in feinem Lande anbaute. Bebian Pehrer vom Kaublluns 
del Pauteon in Mom zugefandten Diplome ertbrilt, men Inftisut. Deneral Deragaire, Gouverneur um Taurus, er verpſtangte 

Gräp. Das große Ballſeſt, weiches ber Frauenverein In Oräs, zum ftaugzẽ ſiſche Reben nach der Krim, Nubers Danteifon Sprechet des Baurrnftandes 
Bortheil der Kinderbemahranftclt, am U. d. M. lu den Sofalititen bes,in Schweden. Graf Eellion, ven ber philantrspiigen Geſeuſchaft in Genf. 
Kolifeuns veranitaltete, war febr zahlreich beſucht. Der Eigenihümer des (Damen). Bietorine Sabeis, elrgiihe Diaterin, Madame Debrrain, 
Koliffeuns, Hr. Benedikt Witbatm, hat dasfelbe in Anbetracht des woht⸗ Malerin, Mabemsifei Dejriae, Jeichnerin. Madame äruißee Dumas, dar: 
tbätigem Ametes umentgeldlich über laſſen. In der greßen Notonde, welche zu keaſpieterin. Ladn Eifer Stanhepe, Madame Iırmafni, Berfafrin rind 
einem ben übrigen ofa.itäten gleichen Zanzfaale umgefatte, wurde, fpiel,e, Brrtes über Orgiehung. 
das Mufiklorps des 1öbl. 4 Artideries Regiments, und in dem Riefenfunle 
jenes des öbt. Infanterie = Regiments 9, !urem, die neurften Zangtompe: 
fitionmn. Im Ronzertfaate führte die Regimentdmufit von Baron Bimpflen 
unb im Rrun’onsfaale dic Schir atzbacher Mufitarfellfigaft verſchiedene Zune 
Rüde aus (unter wel.sen Li -user-uce aus »Don Suanz mid — im Jahre 1339 ın Wien, 

In den untern Pofalitäten, eder feaenannten Bierhalen, ertönten Heirifihe EEE REES — 

Rationalweifen Um zebn Uhr wurde im Riefenfaale ein vom b.k. Dofirome |, Ei * Mei en en ee En 
er, Den. Drohaska, kompenirter großer Triumpomatſch, und um elf! #3 BIST-IIRITGEN riechen — ———— = NND REN. ifh«dr E 

au F ton Drn, Anfetm Hüttenbrenner kompontrter Feſtmatſch, von srtifhen Renfeffien , dann bei den Ifraeliter pafammın 3178 Paares feld: 

fämımttiden Mufitern ber vier Kapellen, unter ber Seitung dee Regiments: 19 um 163 Paare weniger. ald im Jabre YEIH 

Kapelmeihers Hrn eonharbe aufgeführt. Zu debauern war nur, daß un: _  Weboren murden 1956 Snaben, 8551 Mitten, sufsmmen 17507 

ter ben fo vielen Anmwefenuden, verbätenifmiäfig nur wenige ballmäsig, ja Ninber. Hitruater erangelilher Religion und war: 245 Knaben. 53 Wib: 

mande fogar unaufländig gelteibet waren, was dem fsgenannten „Bailfehen den, nicht unirte Brichen 4 Anaben 2 Madden und Sfracliten 69 Mnaben 

feinen eigentlichen Toeus benabm, dakır su fafl war miht geianjt mwurbe. 31 Mibden. Im Banzeı murben um 405 Knahın mehr als Mäpden und 

Unlängit fand in ber Nahe von Gräg abermals ein tiaurigeg Fagdır: EM 8212 Kinder mebr als im Jahre 1BIB acberen. 
eigaif Statt. @in junger Menſch, Schn ſehr Ermittriten Eliten , ſtratzchelte Berfio:bene mit Andejri Faller Krankenhäufer 4810 Ninn:r, 413 





Getrante, Öchberue un? Verſtorbene 


OVOQIE 


iin. 


Weiber; BBOB Kuaben, 3512 Mäbhen, tadt gebaren;murben 697 Kinder, | diejenige großartige Musbehmung zu geben, wie man fie-in bem erfien Babe 
daher jufammen 16435. Dielen work. find um 139 mehr geſtorben, umd bes Kontinents wohl zu fordern das Recht haben möchte, fo daß es in Zur 


um 3 weniger tobt geboren worden als im Jahre 1833. j tunft den Focut bes. öffentlichen gefeligen Sehens. babier bilden, und außer 
Unter ben Verftorbenen haben 4% Perfonen ein Alter von DO bie 100, Lektüre auch Konzerte, Bälle, Reunionen ac. in ſich ſchließen follte, fand dieſe 
die ältefle 105 Sabre erreicht. ‚Motion fo allgemeinen Anklang, daß gleich eine sweite Generalverfammiung 


An Altersfhhäht ad ntkräftung find 4, am Werben» und Bauls angefept wurde, in welcher ein Nusichuß ernannt worden, ber ben Entwurf 
fiber 363, om Brand 435, am Schlag’ und Sticſtus 540, an Berbärs ‚du biefer Grroeiserung abfaffen fol. Grit Jahren müßten wir keigen Gegen» 
tungen 108, an ber Bafferfuht 1590, am Durdfall 628, an Sungens hand, ber die allgemeine Aufmerkjamkeit jo fehr in Anfprud genommen, als 
ctanthelten 3056, on ber Ausschrung 2ILL, om Halsentzändung und diefe Reform, und wo Swei ober Drei beifammen ſtehen, ober ihr Schöpplein 
Bräune 311, am Blattern 200 ımd am zufällisem Node 153 Perfonen trinken, iſt das zu ermweiternde Mufcum zuverläffig ber Stoff ber Unterhal- 
verflorben. tung, Wegen bes enormen Preifes der Häufer und Dauspläge bat das Untere 
jnebmen vorausfichtlid gang ungewöhnlide Schwierigkeiten zu überwinden: ba 
ö fih aber At und Jung von der Rothweudigkeit eines großartigen Infitui 

Vermiſchte NRachrichten. überzeuat bat, werden auch fie befeitigt werben. — Auch einige Unglüdefälle 
, . bezeichnen das Scheiden des alten und den Gintritt bes meuen Jahres. Fine 
— 2 A = —— — ee s x e * b “ ei Bufeland | onano die erſt ſeit Weihnachten in Baden im Dienfle ftebt, ertrank beim 
natürlien Organifation zei Zaprfunberte ieen Eönne. Es if bekannt vagı znaflerholen a —— * —— —* 3 
Bas hier adıtmal fo lung lebt, als «6 zu feiner phuffgen Ausbildung deit durch ſtarke Regengüffe ber legten Zuge gu einer auferorbentlicen Höhe ans 
Sraucht. Da der Menfch in feinem 25. Zapre feine Meife volendet, fo kann geſchwollenen Doadaches. Da bie Hertſchaft auf dem Balle war, fo wurde 
er benzufolge auch ZOO Jahre Irden Diefe Anſicht wird durch — Beifpiete Son bed Mädchens exit bekannt, als der Leichaam des andern Morgens 
betegt, daf Leute anderthalb Jahrhunderte und länger lebten + Stunde von bier geſtrandet gefunden wurde. — Am 2. Jänner Abends zwir 

Yan Jahre 1670 farb Heinrich Ientis in einem Klter voh 169 Jah⸗ ſchen 5 und 6 Uhr wurde auf der Landſtraße eine im vierten Monate ſchwan— 
zen bei Work in Ongland, er war in feinem 12. Jahre in ber Echladt won gere Frau überfahren. Vom Reufahrs· tfuche bei ihren Gitern bebjt ibrem Manne 
Foddenfield und war na & einem 3wifhenzanme von 140 Sahren Tribunal surüdfebrend , wollte biefer , ber ſelbſt katſchirte, einigen mit Bauholz bela= 
Beifiger. Ichana Bopin ein Pole, farb im Jahre ABAS: er war 170 Jahre denen kubren ausweichen. Da bie Bubriente nicht bri den Pferben waren, dere 

* er hinterließ mede als 100 Entel k fuchte er es glädlih beim erfien Wagen on der Seite, wo ber meiſte Maum 
alt, ——— 1793 bei Bergen in Rorwegen gelaffen ; bie folgenden aber hatten gerade die Direktion genommen, welche 
er erreichte eim Alter von 160 Jahren, und war zu mehreren Malen Ey —* — eingefhiagtn., uub während er int vom Magen fpringt , 
dilus, Sein erfigeborner Sehn war 109 Jabre, fein jüngfter 99 Jahre age. Pie Pferde anhalten will, und bie hinten nachkommenden Fubrleute herbriruft, 

Roc) erwähnen wir jmeier Ungarn Kart Gpartin und Peter Rojmin, von wird fein leichtes Bernerwägelein von bem ſchwer beladenen Wagen atfaft, 
&enen der erfte mit AF2, und ber andere mit 164 Jahren Nacd. Der erflere Var ned im Magen figende Frau berartig unter bie Mäber geſchleudert, 
katte eine Frau bie gleichfalls 164 Zahre alt war . baf fie ben Kopf durch und durch sermalmten. — In dem Städtchen Mös- 

Das merkwürbigfte je vorgefommene Weifpiel vom Menfhenalter lielert bad am Bobdenfee , fo wie im Dorfe Au am Rheine, wurden zwei Ginwohner 
ein Neger, welcher 210 Jahre lebte, In Europa wird ein fuldies Alter nie durd'6 Schießen in der —— — 

(Shima oder Khiwa?) Den Namen biefer aſſatiſchen Landſchaft, 


erreicht. a 4 pr 
England, Scweben, Norwegen, Dänemark find Länder, in benen man) die jeht durch bie Erpedition ber Ruffen unter Genrral:Bieutenant Prromskg 


ein hehes Alter erreicht. Hier Marb Thomas Par mit 152 Jahren. Effing. |die Aufmerkfamteit-Gurepa's auf ſich zieht, findet man bald auf bie eine und 
am vom Kornmalis mit 144 Jahre. Deßgleiden der Däne Daltenberg, wei:|bald auf die andere Weife in beutfben Zeitungen gedrudt. Welches if nun 
Ser nach) 1Sjähriger Stiaverei dei den Hürken, und nachdem er BL Japre|die redte? Mir können bei biefer Gelegenheit zugleig die Frage in Bezug 





Matrofe war, im Jahre 1772 in feinem 146, Jahre farb, auf alle andere orientalifge Worte entfheiben, bie man abwechſelnd mit Gh 
Das Längfte Lebendaiter in Frankreich fdeint ein Invalide geweſen, und Kb gebrudt findet, wie Chan und Aban, Scheich und Sheith, Ghodrem 
weichen man in feinem 225. Jahre tobt in Paris gefunden. unb Khoseew, Bochara und Boldara u.f. m, Die Antwort darauf iR, daß, ba 
Stalien, Spanien und Portugal find eben fo wenig als Fraukreich der mir durch bie ſtaglichen Buchſtaben einen Kehllaut ber Drientalen und zwar 
langen Dauer des Lebens günflig. denfelben harten Kebltaut bezeichnen wollen, den Die Spanier durch J und N, 
Solche Beifpiele finden fih häufig in der jüdiſchen Geſchichte. die Deutſchen aber da, wo er im ihrer Sprache vorkommt, wie in ben Wör⸗ 


Abrabam lebte 165 Iadre, fo wie Johann Borin + Ifat 190 Jahre ‚tern Ach, Bud, machen :c. burd; ein Gh ausbräden, wir natürlich auch diefes 
Jateb 167, Zofepb LO. Mofes ber das Lehen des Menfden nur auf wo|lhtgebahte Beiden in jenen orientalifhien Ramen beigubrhalten haben, Das 
Jahre angab, 120 Jabre. Kh ift über Frankreich und England in Deutſchland eingefhmuggelt worden. 

Was die Patriarchen betrifft, fo iſt es gewiß, daß ihre Lebensweiſe, Granzefen uub Engländer ‚ bie ben gebadhten Kehllaut in ihren Sprachen gar 
ihre VWefchäftigung ‚ ihre Abhärtung fe wie ihre Mohnungen auf freiem Felde nit befigen, und bei denen das Ch entweber wie unfer Sch (charme) 
äbmen zu foldı langem Leben verbaif. Und es ift nicht in Abrebe zu Reilen ‚jeder wie Zſch (much) gelefen wirb, haben dafür das Kh fubllituirt, und 
taf man nur durch eine einfache, und auf Naturgrandfäge zurüdgeführte te; ſchreiden daher Astrakkan, Khiwa, Balkh ıc. Wachen wir es nun ihnen 
bensmweife ein hohes Alter erreichen Bönne. nad, fo häufen wir dadurch, im wahren Sinne bes Worıes, einen Fehler auf 


Leipzig, 7. Ion. Morgenländifhe Landſchaften mieden andern. P - 
plaftifhen Tableaus.) Der bergogtich Meining’fhe Profeffor, Herr) (Der Sohn des Befgihtfhreibers Ardenholz) Der 
Bandorf, bat morgentändifche Landfchaften naturtren nemalt, deren |tmsige Sohdn des berühmten deutſchen Geſchichtſchreiders v. Aedenbolz lebt 
Vordergrund durch plaftifde Tabteaur belebt wird. Sie find — fieten an ber verbeiratbet in Finnland. Er if durch eine Menge unverfduldeter Unglüdsfälle, 
Baht — jegt bier in dem großen Saale der Buchhändierbörfe auegeftelt,j nt Pa eine große Keueröbrunft :c-, in bad größte Elend verfegt, und hat 
und verdienen als dieramlfde Ans und Zernfichten, weldre noch bei. Abend feine gefunde Stunde. Jetzt bittet er Menfenfreunde, fo wie alle, bie fi für 
durch Gas gut beleuchtet werben, Empfehlung. Dr. Spanbel aus Weimar|den Ramen interefliven , und denen bie Defung der Schriften feines Waters 
erklärt bie von ibm beforgte Ausſtellung. Die Gruppen von Bachsfiguren find Vergnügen verurfact bat, ibn mit einem Scherflein in feiner Kränklichteit 
Gemälde von Rubens (Ruhe auf der Flucht nach Aeanpten), Augufimo/ät erfreuen. Die Börfenhalle in Hamburg jammelt bie Beiträge. 
(Geburt Iefa), Lucas Granach (Ghriftus am Delberge und der Garten (Engtifhe Gröntandbsfifcherei.) Die zmölf Schiffe, weiche 
Getbfemane, in der Kerne dad Thal Joſaphat und ber Bach Kidron), Prof.|dieh Jahr aus Großbritannien zur Grönlanda-Fiſcherei ausgegangen find, 
Mattbäi in Dresden (dad heilige Abendmahl, 13 Figuren, duch das haben Z1 Malififhe mitgebracht, die 3BL Tonnen Ihram geliefert ; 29 Schiffe 
Snaltbürfenfter firbt man die Burg Zion, vom Mond beleuchtet), nahgebilbet. |haben aus ber Dasidfirage BO Aifche mitgebtacht bie zufammen 1138 Tonnen 
Vorzüglich ſchon iſt der Schöpfungsmorgen ausgeführt. Der Evangeliſt Jo⸗ Ihrem gegeben. Der ganze Segen befaßt alfoe 1520 Tonnen Ihran, außer 
hannes iſt als Kind unter einem Portal bargeftellt; im Pintergrunde bie] 7O Zonnen Fifchbein. Voriges Jaht war der Segen über doppelt fo groß: 
Landfhaft von Sethſaidu in Galiläa. Kau Bruppenbild; Jeſus, Maria und] 3955 Zonnen Ihran und 240 Tonnen Fiſchbein. 
Martha zu Bethonien, zeigt im Mittegrunde Jeruſalem. Auch gibt Herr Berlin. (Uugen:Dperation.) Wenn die in dem erfien Tagen 
Spandel eine Befhreibung der Kableaur in Verſen. des Januat nun mit Gewißheit feftzufegenbe Ankunft Schönleins bier em 

Baben, &. Jin. (Wefelliges). Nod vor Thoresfchlus hat das Ehrenmann und Jeden, ber ed mit ber Miffenfhaft wahr und treu meint, mit 
alte Jahr den Gemäthern eine erfreuliche Ausfiht geſtellt durch Reform bes) freude erfüllt, fo bildet das Geſpräch des Tages eine von Dieffendach glüdti 
sefelligen Lebens und fie iſt's, die augenblitlih alle Zungen beſchaf igt. Ich)volführte Operation, und regt ihrer Neuheit wegen zur algemeinften Bewuns 
habe ſchon früher gelegentlich über dem gänzlihen Mangel echter Befelligkeit|derung auf. Im November verfuchte nämlich Dieffenbah zum erfien Mal an 
dahier berichtet: als mum im einer ber legten Generalverfammlungen der Lefe:|einem lebenden Knaben (an Leichname bat Strohmener wohl gewagt, Ähnliche 
geſeuſchaft, des einzigen Bereines, ber für geiſtige Unterhaltung und Lektüre Berfuche zu maden), bie Durdfchneidung des innern geraden Kugenmuskels, 
forgt, die Motion gemacht wurde, biefelde in ein Mufeum umgugeftalten, ihm|um benfelben vom Schielen zu heilen; der Erſelg war durchaus günſtig, und 


Dieffenbad; gab darüber ‚Aindfunft in der biefigen mebiginifchen Zeitung, Wir (Ruffifge Erpebition.) Eine ruſſiſche Grpebitlon, melde im 
eilen jegt Rachticht zu geben, baß vor wenig Tagen nun der muthvolle Mann| Iahre 1838 von Archangel nad Nowaja Semlja abging, if im Oktober 1889 
vor einer gahlreihen Berfammlung von Aerzten und Studenten in der Gharitälgurüdgelehrt, nachdem fie auf jenen Infeln überwintert; Lieutenant Jiwolke, 
eine gleide Dprration an einem jebnjäbrigen Anaben vollführt bat, bie gleich⸗ der [hen viele Reifen dahin gemacht und auch eine Karte bes Bandes entwors . 
falls durch einen glüdlichen Erfolg belohnt und gelrönt if. Es war biefes bielfen bat, farb während ber Neife. 
erfte —— von nn; weiche öffentlich, und bie zweite, welde| _ @iterarifhe Nachrichten. 
jemals gemacht werben if, Der Gindrud, ben dieſelbe darch ihren augenblid: (Maciejomski). Wenzel Aler. Maticſowski, ber bekannte Berfaffer 
lichen Erfolg auf bie Berfammlung madte, mar fehr groß: ed war bie enßei,,; phäpbarem Werkes: „Befhihte ber flawifhen Gefepgebung" if im 3. 1792 
ber Art, welche man fah! — Der Smabe iR durdaus wohl, bad Nebel radikal] uorem. Seine erfle Erziehung erhielt er bei den Piariften in Pistrkew, von 
geheben, und ber Knabe kann fortan fein ermäbltes Metier — Buchbruder| cr 1M12 nach Krakau im und ven Bandtiie, unter beffen Augen er are 
— fortfegen, woran er früher durch das Schielen durchaus gehindert war. |yeitere, zu jenen gründlichen Morfjungen angeregt wurde, in welchen er ſich 
Bir ſprachen neulich von Dr. Philips aus Lüttich, ber ein mebieis|feit biefer Zeit fo febr ausgezeichnet hat, Bon 1BIA—LBLE beſuchte er bie 
nifches Wert über feine bier gemachten Orfabrungen herausgeben wollte; wirlumiverfität zu Breslau, wo er in freien Stunden für den Buchhändler Korn 
können jest anzeigen, daß dasſelbe im kurzer Zeit bei Alter. Dumker unteriaus dem Deutfhen ins Polnifche Überfegte. Im J. 1817 fiubirte er in Bers 
dem Zitel: Chirurgie de lécole de Berlin. Hopital de la Charite,|tin und segab fidh hierauf nadı Göttingen, wo er zum Doctor ber Mechte pros 
service de Dieffenbach, erſcheinen, und mwahrfheintih eine Naeiferung|movirte, Im 3. AN1B murbe er zum Prof. der Philologie am Lytcum zu 
für die biefigen jungen Xerzte fein wird, bie Operationen, bie Methoben ihres] Warſchau, LEL9 zum Prof. bes römifhen Redts an ber Univerfität ernannt. 
aroßen Lehrers gleihfans genau gu verzeichnen und ber Drffenttickeit zu 130 7 wurde er Mihter beim maſeviſchen Giviltribunal. 
übergeben. Das Auftreten des Dr. Philips in biefer Meziehung ift um fo (Shauerromane). Man fpriht fo viel vom der allgemein verbreis 
wichtiger, ald er einer von ben Wenigen ift, welcher gang ben Geiſt ber Ghisiteten Bildung in unferer Zeit. Auf eine andere Meinung wird man kommen, 
rurgie von Dieffenbach erfaft bat, beffen Affißent er früherjim Paris war. |menn man ben Artilel: Romame im Michselismeßkatalog 1839 aufmerkfam 
— durchfieht. Da induftridſe Buchhändler zewiß nichts in großer Menge verlegen 
. % m burg. (Der Rep Tu. ee Balaniaı Daft, 28 Jahr werben, was nicht einen großen Abfag findet, fo kann man aus ber Fluth von 
alt.) Gs it wunderbar und zugleich erbebend, wie ſich oft die feltenften Nitters und Ränberromanen, mit benen biefmal ber Bädermarkt 
Zalente, faft obne Ausbildung von Außen ber, durch bie eingeberne Kraft des überfchwemme wird, auf den Gefchma * der großen Menge fhllefen. Man fine 
Geiftes, als eine reine und in ſich abgefäloffene Gottesgabe, entiwiteln, Zeigt det nicht® soeniger as s 28 folder Werte (in 32 Bänden) ver; eiönet! Kar 
ſich diefes Phänsmen bes Benius beſenders in ber Kunſt, fo iſt es dech auch türtid) Hat fi Bär in Rordhaufen und Gchre® in Leipzig wirder am mei: 
in ber Wiſſenſchaft zu -Daufe, und verdient bier, wo es zu bohem Nupen ver⸗ 


p r fen anssegeidnet. Erſteret lieferte 15, Lehterer 8 Wänbe. 
wenbet werben ann, bie befonbere Kufmerffamteit der Sachkenner. Mit vollem (Itatıenitde Biblio grapbie.) Das von jedem Gebilbeten ger 


hi —— — ee a 1 24 din nase fühlte Bedürfnip, die worzüglichften Werke feines Bandes kennen zn lernen, 
wunder führen wir u. X. an, baf er in einer Abenbunterhaltung im hiefigen] Pt nad ee san Branfreihe das Haus Gtella in Mailand bewogen, feit 
»Hotel du Gommerce« folgende Aufgaben ohne Anftand löfle: Wie viei Zertien| tm Jahre 1855 unter dem Titel einer italleniſchen Bibliograppie , eine Reis 
madıen 67 Jahre? Zacit: 126.774.720.000 Zertien. 306 L 8 sh 7 d|Mafelge ber aus andern Sändern Staliend, ohne Unterfäieb bes bios, ver 
zu 13 16 53 #? Facit: 6.096 15 18 G,i5d. Ferner bie Xusziehung von föienenen befferen Werke und kleineren Schriften and Sicht tretem zu laffen. 
Quadrate, Kubi» und Viquabrat: Wurzeln and Hähern Potenzen, 4. 8 Bei der Unmöglichkeit, ein foldes Werk in feiner ganzen Bollſtaͤndigkeit 

herauszugeben, verdient die Sorgfalt und Bemühung, «ine gute Auswahl zu 


2 3 

Y 76825225; |/ 805876051608. — Wie wir bören, gebenkt derjtreffen, volle Anerkennung. — 

junge Mann, dem wir zugleich das Zeugniß wahrhaft Eindliher Anfprudöte: Die Anzahl der im obigen Werke angeführten Schriſtſteller, aebſt dem 
figfeit geben Finnen, im biefen Tagen eine Meife nadı mehreren beutfcen)Autzug aus ihren Schriften betrug im Jahre 

Städten zu wuternehmen , um daſetbſt feine Fähigkeiten zu produciren. Möge) 1835 von Berfaffern größerer Werke 2576 — keiner Shriften 4333 


er biemit freundlich empfohlen fein, und ber Erteag feiner Reifen als Beibitfe| 1836 = ® ⸗ 3314 — ⸗ #807 
zu fernerer wiffenfhafttihen Ausbildung verwendet werben, wie wir) 1837 = 5 = ⸗ 2856 — 5 ⸗ 3134 
dean hoffen und wünfgen, daß bie Bönner und Freunde ber Wiſſenſchaft mit 1038 : ® * » 285 — ⸗ ⸗ 4727 
derfehlen werben, ihm mit Rath und That beizuſtehen. alfo eine Gefammtjahluon . + 1204 2 0... 189001 


in Sqhwei . Schriften, welche im obigen Werke feit 4 Jahren befproden wurben. 
— er nn — — — —— hen Und wenn fen die Fruchtbarkeit ber italienifhen Literatur mit ber jebes 


— — andern Staates bie Wage hält, wie groß wäre fle erſt, wenn das Publikum 
58 ae _ ge a hen die Buchhändter in den Stand fehte, große, Foffpielige Werte erfheinen au 
»Tauben da — Dreifig. — »und Lerchen ?« — Berchen effe ich immerfort ohne laffen, und die Berfaffer gehörig zu bomoriren. Wie groß aber bie Keften bei 
Aufpären ö ſolchen Werken find, erhellt daraus, daß, ohne von jenm zu ſprechen, deren 
" Kupferwerke und fplenbibed Grfheinen ungeheuer viel koſtet, bie bloßen 
(M äpigkeitsnereine) Wie der Kapitän Marryat erzählt, konnte Kopiren-Kofen von 10 größern Werken, weiche bereits erfcienen find, ober 
man einen Mann in einer ameritanifhen Stadt micht bewegen, zu dem Mä:inoch erfiheinen werben, 13.782 Franken betragen. 
Figkeitsvereine zu treten; man machte ibn deßbalb enblih betrunken, und Altes bieß zufammengenommen, muß uns mit Achtung gegen ein Unters 
in der Betrunkenheit unterzeichnete er die Statuten. — In Hannever zeigtelncehmen erfüllen, weiches aus dem MWunfde entftanden, unfer ſchänes Water: 
in diefen Tagen ein Wirth an, baf er feine geiftigen Getränke zum Ruten, land auhim feientifiiger Hinſicht mit ben andern Rändern Curopas gleichzu 
der Mäßigkeitsvereine für bie Hälfte bes früheren Preifes verkaufe, fetten. 





Sseuilletowm 


Die Agouti: Jagb. * „Mein —— bildet Iht Euch - — ee nat 
a Br Idern in Europa gleihen, bie von Jagbmegen bur i 

Herr, Sie müſſen aufitehen,“ ſagte ber Meger Adonis, indem er) —— ed ; i - 
Sn, en Beate es le anna Nr 6 5 st Sn 
geben war. v Herr, gelhwind, ober die Bremden, die ie zur Jagd fühı] ve nraudpe undbie Fianen duräbreugen dv PI 
ren wollen, kommen Ahnen voraus.« ' — man > jedem Schritte ſich erft mit dem Degen in der Yan ab 

rDu haft Recht, wir durfen fie nicht warten laffenz; die Sonne BAMGER BUP.A — 
Ouianas würde zu warm Für fie fein. Knöpfe mir die Gamaſchen an Auf dem Wege nad dem Jagdterrain fragte man den Anfiebler 
2... Tdnalle mir rose Gürtel — Fee mein — * über das Wild, nad dem man ausging, und er gab folgende Nad: 
Als die Toilette des Creolen vollendet war, ſuchte er feine Gäfte auf, und Weifungen. —— 
leitete die Vorbereitungen zum Aufbruche. Er befahl feinem Piqueut, die Das Agouti oder Ferkelkaninchen ift eim Heines, vierfüßiges Thier, 
jur Agoutijagd befonders abgerichteten Hunde losjuloppeln. das ſich nirgends in der Alten Welt finder. Es hat etwas von ber Matte, 

Ehe man aufbrach, wurde gefrühgefüctt. &s it dieß in den Colonien dem Hafen, dem Kaninchen, dem Eichhörnden und dem Schweine. Sein 
eine Operation, beider man fehr regelmäßig zu Werke geht. Bei dem Kopf gleicht befonders fehr dem des zuerſt erwähnten red. Die 
Aufbruce embli gab man jedem Europder einen Hirfehfänger, und als| Obren find kur; und rundlid. Odgleich fein Schwan; kaum zu fehen ift, 
man fragte, was damit zu thun ſei, ob das Wild mir dem Degen erlegt|fo hat er doch einige Aehnlichkeit mit dem ber Matte, weil er kahl iſt, wie 
werben ſolle, antwortete ber Anfiebler: jenem Nagethiere; entlich hat das Agouii kein Haar am ben Hinterbeinen» 


Es ift groß wie ein harter Mole, und man fincer bergleigen, bie Dos ſeht furdiefome Agomei entſcheidet ſich nur ſchwer, auf gebdahn⸗ 
dis zwölf und funjehn Pfund wiegen. Wie bei dem Hafen in Europa ſindten Wegen dinzugehenz ehe es dies wagt, borcht es und dreht ſich um; 
feine Vorberbeine kürzer ald bie Hinterbeine, was ihm das Auffteigenlerft in der äuferften Noth und wenn bie Hunde dicht hinter ihm find, 
erleichert, mas aber auch veranlaft, daß es beim Heradſteigen leicht falts. eniſcheidet es Ach dazu; dann fpringe es ſchnell vorüber, und obgleich 
Die Augen find groß und ftehen an ven Seiten bed Kopfes, fo daß es der Jäger durch das Raſcheln ber Blätter von der Ankunft bes Thieres 
gerabeaus nicht gut ſieht und deshalb dem Jäger bisweilen, jentgegenläuft, denachtichtigt wird, hat er doch immer einen ſchweren Schuß. 

Es hat wie der Haſe zwei Schneidejähne ım jeder Kınnlade und macht Man hatte mehrere Agoutis erlege, als das Gebell ber Hunde ans 
fi ein Lager wie biefer. - x beutete, es fei eines in ein Loch (einen Bau) getrieben worden. Man 

Der Lebensweiſe nach gleicht es vorzugsweiſe dem Kanninchen; es mußte fi) wieder einen Pfad dur das Dickicht hauen, um zu die⸗ 
halt fi ımmer ın Wald auf, und wenn «6 berauslommt, fo geichiehtifem Bauer zu gelangen. Einer der Hunde ri mis den Zähnen bie 
es in der Macht und um die Patatenfelder oder Maniecpflangen ju vlün Wurzeln ab, welche den Eingang in den Bau verfperrten, ein anderer 
bern; ebe es Tag wird, kehrt es aber gewiß jurüd Wenn man Jagd auf ſcharrte den Eingang weiter, ein dritser war ſchon zum Theil im die Höhe 
diefes Ipier macht, fo läßt «8 fi lange in einem Raume von go bis lung bineingebrungen; alle heulten und beilten. 
bo Hectaren berumtreiben ; es entſchlüpft zur Mechten und Linken und ver: Der Anſiedler gebor Nube, unterfuchre die Umgegend und verftopfte 
läßt ungern den Bezirk, wo es ſich gewöhnlich aufhält. Machdem es ver. die anderen Ausgänge bed Baues, am bemem es mie zu fehlen oflegt; 
ſucht har durch die Flucht den Hunden zu entgeben, die es dur ſeine dann unterfuchte er mit einer biegfamen Ruthe die Tiefe des Waues, 
Liſt und Leichtfußigkeit ofs irreführt, und es ſiedt fich no immer verfolge, |Bısweilen ift dieſe nicht bedeutend, und man berührt mit dem Ende der 
wohl gar ımmer mehr gedrängt, fo denützt «8 fein letztes Hilfsmittel und Ruthe dem armen Gefangenen, ber dann ein jhwachrt Grunzen hören 
wirft ſich in einen Bau, der ihn fhen ars Zuftuchtsott gegen andere |läht; in biefem Falle ıt die Jagd bald gu Ende Mit Hilfe des Heinen 
Beinde feines Geſchlechts gedient bat, wie gegen den Buchs diefer Se: |Spatens, den man am Gürtel crägt, gräbt der Jäger ein Loch perpens 
gend den Yıra) , die Tigerkatze oder Margap, ben Jaguar und bie Meine |bıeulär auf den armen Gefangenen hinab und ergreift ihn auf diefe 
Unze. Diefer Bau wird von den Agouti miche ſeibſt grgraben; es iſt Weiſe. Aber man muß dabeı vorfichtig ſeyn, denn obgleich das kleine Thier 
eine Wohnung feines Vetter, des Tatu, mit beim ed ın gutem Verneh- von Natur fehr unfdhuldig ift, fo karren doch, wenn es böfe wird, feine 
men lebt. Bisweilen finder es Zufluht auch in dem Bau eines Pack oder Haate am ganzen Körper; es wirft Erde mit den Vorderbeinen um ſich, 
felbit im einem boblen Baumſtamme. Wie der Haſe und das Kaninchen und beißt mit den febr fiharfen Zähnen 
wacht es an den Orten, wo es bin und ber zu geben pflegt, Heine TBege ; Iſt der Bau tief und bit mehrere Gänge, fo bedient man fi ver 
bies find in Friedenszeiten feine Vicinalwege, im Falle eines Angriffes ſchiedener Mottel, um das Thier beraus;ubringen ; man räudert es ber> 
feine Arategıfhen Straßen, aus, indem man an der Oeffnung vor dem Winde ein Heuer von feuchten 

Wenn das Agoutı fich fept und mit den Worderfüßen bie Wurzeln Blättern onzündet. Um dem Rauche zu entgehen, kommt dann bad 
ober bie Körner faßt, von denen es ſich nähert, hat es viel von dem Weſen Agouti heraus oder es erſtickt am Eingange; nur biswe len hält es inder 
des Eihhörndens. Die Haare, mir denen es bebedt iſt, ſeden hellbraun |weıteften Tiefe des Banes aus, und dann ift es für die Jagd verloren. 
und find Lichter auf dem Kreuze als an den andern Iheilen des Körpers. Die Der Anſiedler wendete ein anderes Mırtel an. Er fcdhichte zwei Heine 
Haut hängt an dem Fleiſche fat wie bei dem Schweine. Sehr es ſich Hunde in den Bau hinein, damit fie das Thier befimpften und heraus: 
in Gefahr, fo läßt «6 ein Grungen hören, daß fich ebenfalls dem des/ırieben. Jeder ſtand fill daneben. Das Agouti Bam bisweilen an die Oeffr 
Schmeines nähert. Es hat vier Zehen an den Vorberrußen, aber nur dreilmung, um zu borden , ob es ohne Gefahr herauskommen Fönnte, dann 
an den bintern, Seine Beine find dünn und erwas kurz, nichtsadeſto⸗ kehtte es wieder ın den Bau zuruck, dis es endlich von den Hunden getrie: 
weniger bedient es ſich derſelben mit einer ungemeinen Gewandtheit, dielben, beraustam, und mit einem Soße blitzſchnell bavonfprang. Vier 
es bald der Verfolgung feiner Feinde entzogen baden würde, wenn feine Schüſfe knallten ihm ſogleich mad, aber man fah es nicht wirder. 

Bährte nicht von den Hunden reicht aufgefunden würde. Man hört fait Die Hunde verfolgten feine Sput. Es lief eine Zeitlang im Kreiſe 
immer die Hunde bellen, was dieſe Jagd zu einem Vieblingsoergnügen ber ſamber, dann kerzengerade aus. »Es wird dald zurückkommen,« fagte ber 
Anfiedler ın Guiana macht. Diefelben Eigenſchaften treiden aber den Anſledler. Dies geſchah aud, und das arme Thier wurde endlich erlegt. 
Jagdliebhaber aud jur Verzweiflung, denn wenn ein Sirfch gejagt wird /oPeider ift es ein altes,« fagte der Ereole. Das Ageuti gibt ein gutes De- 
und eın unglädliches Agouti befinder fich anf dem Wege der Hunde, fo ges richt; fein Fleiſch, was minder weiß iſt als das eines Kanindens, ift 
ſchieht es nicht felten, daß alle nach dieſem ſuchen und jagen. Vergebens gut und ſchmeckt wildprätartig; aber es fol der allgemeinen Meinung 
wurde man bie Hunde abrufen; fle kehren fortwährend nad der ihrteinach etwas hart fein. Diefen Vorwurf verdient jedoch das Thier nicht 
ihres Tıeblingsmildes zuruck wenn #6 jung ik. Man tratet es ſtets mit ber Haut, weil es eine Schwatte 

Wöhrend diejer Unterrebung Fam man bei einen: Potatenfelde an. hat, die ſich nicht aberennen läßt. Man brübt ihm die Haare ab, wie dem 
Die Europäer freuten fih ſchon ber günfligen Oertlichkeit, aber ber Cteole Schweine, und fledt es fotann am den Spieß. Diefer Braten, kalt ger 
fagte: aeffen mit Armenfauce. d. db. simir Zwiebeln, Salz, Pfeffer und Eifig 

»Ja, wenn Sie in Europa wären; hier fuhen Sie das Ihier ver: Joder Eitronenfaft, ift fehr zu empfehlen. 
gebens ; — laͤßt ſich feiten in der Ebene —— Im Walde muß 
man ed auffuhen; man ficht es mar ın großen Wüldern, aber am lieb: Fu FR Fu 
ſten hält es fih in Dickichten auf. In Behauen, die wir niamans nens Ein Menſch, der nie in's Freie gebt. 
nen, jagen wir es am bäufigiten, wenigſtens gibt es da Lichtungen und Man folte glauben, daß ein folder Mann dazu verdammt il, im— 
Wege, wo man es fehen und fchiefien Bann. Es belt ſich auch germ balmer in der Stadt gu leben; aber wir wiſſen, bafı er fid aus eigener 
auf, weil die Körner, die es gem frißt, in Menge ba zu finden find Wahl einfperrt, Er it fo ausgeführt worden, um ſich taufen zu laflen, 
Sehen Sie ba die Dattelpalme, die maripa, mit deren Blättern man bieJund wird wieder hinausgetragen werden, wenn der Kirchhof ſich draußen 
Hutten ftats der Ziegel dedt; nach den Früchten diejes Baumes ıfl das befindet. Es wäre denn, daß er als Kınd mit feinem Hefmeiſter hinaus: 
Agouti ſehr lürtern. Sehen Sie ferner da diefe andere Palme mit den gegangen wäre, wm Bilden zuzuſeden, oder um Veilden iu pflüden. 
Stacheln, das if bie Aurora: fie gibt eine Muß, deren Kern wer und Wenn ich an die Lebensart eines ſolchen Menſchen denke J fo babe 
von angenehmem Geſchmacke it; man jiebt daraus eine Art ziemlich fü-lich vorerft Beine günitige Meinung über ihn. Ei feiher Anbänger ber 
Ger Butter, Die Nuß riegt in eınem gelben Fleiſche, aus ben man ein Stadt, denke ich, muß etwas Werches, Kraftlofes, Weibirches am ſich haben, 










Del zieht, das im Handel unter dem Mamen Quroquo — ober Anfel: MWie kann man Braftvell fein, wenn man immer bie ungelunde 
palmenöl bekannt ift. Die Frucht ift im Ganzen fo groß wie ein Hübnerer, | Stadiluft rinarhmet . 
das Fleiſch und der Kern werden von bem Agouti fehr geſucht. Wie fort ſich Geiſt und Herz erheben, wenn ſich der Menſch immer 


Auf dem Dommelolate wurden die Hunde losgelafen. Sie waren in engen Straßen auf gepflafterten Fußſteigen berumtreibt, wenn er im ⸗ 
Hein, und alien dem Windhunde. »Diefe Hleinbeir,a ſagte der Anfied: |mer wieder Gewölbe, Palälte, Theater oder Konzerte beſucht, ober 
ler, »macht fie gerianeter ju ber Jagd als bie grofen.a langweilende Beſucht abitattet. Wenn er nie frifche Luft athmet, keinem 

Er jeg nun jenen Hirſchtaͤnger undfing an, ih eınen Weg durch das Schritt auf das finnige Gras thut, nie eine blühende Wieſe flieht, den 
Gebüſch zu bahmen, das durch Fionen alter Art untereinander verfhlun: |Zennenaufgang nicht bewundert, das Rauſchen des Baches, und den 
gen mar. Heer war eine, bie rothe Liane, deren feılenartige Schale nur Belang der Waldosgel nicht hört. Ein Menich, der keinen Sinn tür 
mit Vorſicht angegriffen werden. darf, deren Zweige aber friiches und dieſe unihuldigen Bergnügungen bat, deſſen Tugenden find ſchwach oder 
Hares Waller enthalten; dort waren es Ranken des Moritambur, die zweifelhaft. 5 
von einem Baume gu andern reihen, ſich in allen Richtungen durchkteu | Doc ich urtheile vorſchnell, ich babe mid Überjeugt, daß es auch 
jen und mit ihren breiten Blättern eim dichtes Geflecht bilcen, das qaut ſeht tugendhafte Menihen gibt, Die iht Melt mie verlaffen, und nicht 
mwohlriechenten Roſen geſchmückt iſt Man mußrefim dieſes Dickicht hinein, |wifen was eine Pflanze oft, aber es bleibe doch eine bizarre Idee, und 
in weldhen Gamaſchen von Zwillich und leichte Leinwandbeinkleidernur|em folder Menih ıt ein wahres Daginal, 
ſwach bie Haut der Jäger vor ben Stacheln der Brombeeren und ben Em Menſch ber nie aufs Land gebe, ſieht wie ein Nekonvaledient 
Dornen ber Zroergpalme ſchutzten. aus, ſeine Händchen ind zarı und fein, wie bie einer Dame, Seine 


— 95 — 
J 
und Sonnenſchein, und ertfut Alles, um ſich vor der Konzert ⸗Variationen mit Muarteit-Begteitung find iemtich ermadend, und 


1 einem Jäger, der in Pelz gebüllt, einhersjohfgon Wis Laidlam aud in ihrem Wortrage ihrer Meiſterſchaft nichts 
n mißbilligenden Blick zu. Es komme ihm vergab, fo innen wir doch die Quartett:Begleitung nichta weniger ale aus: 
der Blinse den ganzen Tag im Felde ber: geztichnet nennen, 

mmillbürlich fallen ihm die indiichen Wilden ein, als Amiihennummern börten wir ein Adagio für Fagot, von Herrn 
amm bildet bei ihm eine befondere Abtdeilung bes Men: Braun, fürftti Fürftenbergifher Kammermufitus, verge/ragen. Wenn man 
Ds iſt ihm ſchrecklichet als) ein Löwe. die Schwierigkeit des Gelingens eines Konzertſtückes auf einem für Soloftel: 
wohl etwas mit Qiterstur befaßt, aber Beorgin, Virs|ien fo wenig geeigneten Anfitumenie bedenkt, fo wird man dem reinen, des 
ns YJabrögeiten und Bröne ſind ihm fremd geblieben. Seine |füälvellen Borteage des Deren Braun alle Anerkennung zu Theil werben 














Inw: | Pandmwirsbibaftlihen iſt ungeheuer, Er weiß nicht bie|taffen. Derfelbe wurde auch verbientermafen gerufen. , 
Red ode, nicht das Blatt von der Knoſpe zu unterſcheiden. Außerdem fang eine Die. Burn Prod liebliches Lieb: »Ob er 
Du ft ihm eine Weienähre zeigen, und er wird fie nicht Eennen.|(fie) meiner wohl gebenkt fa Sie geigte eine hübſche Stimme und einen Wors 
Er bat nie ein anderes Gran als beim Austaprzieren ber Säle gefehen.\irag, vom dem ſich nech viet hoffen tät. Die Begleitung mit dem Malb: 


bie Zeit zum Bandbefuche kommt, ıfl er troMlos; denn viele horne gefhah von Heren König mit gewöhnlicher Känftterfhaft. Beide wurden 


feiner | \eba ver die Stade. Würde man ihn auf ein paarjuater allgemeinem Beifall bervorgerufen. Der Baal hätte befuchter fein können, 
Tage auf dem Lande einladen, fo würde er das als Beleidigung anfe e. 
ben. Er Eann fogar begütert fein, bat aber feıne Bellbungen nur eins 

mal gefeben, und das nur, weil er fie Übernehmen mnate, Er üderläht Die Königin der Boris. 

Alles feinen Derwaltern, weldye Bott bitten, ihr Herr möge feinem Wider {Autjug aus dem For.ign Perivdical.) 

willen gegen das Landleben mur immer treu bleiben. MM 


Die Bonis find eine Neger:Nace, weiche die Walbungen bei Guiana 
bewohnen und ihren Mamen einem entlaufenen franzöfifhen Golbaten verbans 
Theater in Wien ken, ber bort fo beliebt geworben , daß jie ihn zum Könige ausriefen. Gr war 

— Herr über mehrere taufend robuſte und ſtarke Neger, bie er in den Waffen 

u Holihrater sign dem ERPRAUFEENRER übte. Die Aranzofen und Holländer fuchten fih mit bem Bolbaten «König in 

Sonnabend, ben 14, Jänner, war Staubigl's Benefige inMayer: ginpernehmen zu fegen, doc ehe bied zu Stande kam, flarb er, und fein 
beer's „MBelfen und Bibetinen.« f : Würde ging auf feine Arau, eine Negerin, über, 

Die Oper war etwas, obſchon mict fehr mertlih, gekürzt, und erfreute Dies iſt die Königin von Honis, bie wir befuchten. Mir fanden in eir 
fi; auf) Heute wieker eines großen Beifaus, Mamentiih war «4 Keute Dem. ner minder dichten Walbung mehrere Hütten, deren größte der Palaft Ihrer 
Suger und Hr. Stambigl, melde ipre Parte wahrdaft gedlegen vors|mMajefät war, Sie begrüßte uns mit frangefifgem Anftande, den fie ihrem 
trugen. Bräuf. v. Haffelt fdien am einer kleinen Saeifpofition zu leiden, Gemahl verbankte und Iud uns gu ihrem einfahen Mable eim. 

— aber dennoch in den beiden Durtten des dritten und vierten Kltes, Rad) der Mabizeit ſah ich die Kolonie an und muß nun ber Kiugbeit 





—— — Hr.@rt und die abtlgea Mitwirkenden trugen das Frankreichs Beifall zouen, welches mit diefen Kegern, weiche alle frangäfifche 


Ihre nie nie bei, Befigungen leicht zerſtören können, ohne baf fie ſelbſt in ihren Bergen und 
 möffen bei biefer Gelegenheit nad der kärzlich aufgeführten Oper:| Wäldern angegriffen werben könnten, im friedlihem Einvernehmen ſich gu ers 


“Mormas erwähnen, mo Dem. Cuper In der Titeltoile, und zwor vorzüglich hatten beftrebi. Wir fanden mehrere Kaufend diefer Neger, die das Gewebe 
ihre erfie Xrie mit einer Bravour fang, für die man eigenelich bei den fo ab» wohl zu gebrauden wiſſen, mach beffer ader mit ihren vergifteten Pfellen ums 
gedrofhenen Iournal: Phrafen fein genug paffenbes Epitheren hat. Wie einzig gehen können und leicht unfere Befigungen ver:wüften Eönnten. 


umb unüberteoffen fie in diefer Gefangspicce daſteht, muß einem Ieden ein: Icher Neger bat feine Hätte und arseiter für fich ſeibſt und ann, 
Ieuchten, ber je auch nur Gin Mal diefelbe vortragen gehört hat. ‚wenn er will, feine Bridite in Bayenn verlaufen. 
Da wir fon auf die Oper „Normas zu fpreden gefommen find, ſo „ Die Regierung der Königin if fehr einfach, Schiebörichter find bie älteften 


verabfäumen wir auch nicht, ber Dem Maper als Abatgifa unbedingtes Leb der Kolonie, deren Ausſpruch ſich Jeder unterwerfen muß. Ihr Gottesdienſt 
angebeihen zu laffen. Wenn man bie Fortſchritte berüdlichtigt, melde biefelift eine Art Fetihismus, und fie beten die Sonne jedesmal bei ihrem Auf⸗ 
Sängerin feit ihrem erften Debut in Hay be vJabresgeiten« vor drei Sabren gange an. 

gemadıt hat, fo däht Ach mit alıer Wasefheinlichleie auf eim fehr erfreutiches 

Mefultat in der Foige der Zeit fchliehen. er, Miszellen. 


Abſchede Konzert der Miß Anna Robena Laidtaw am 2. Der franzöſiſche Maler Gudin, ber ſich gegenwärtig in Gonftantis 
12, Jänner im Saale der Geſeltſchaft der Mufilfreumde.inopel aufhält, hatte fi ohne einen Firman in bie Sophienı Mofcher geſchli⸗ 
Auer hörten wir die bekannte Phantafie von Sigmund Thalderg über] Ken, um das Zanere derfelben abzumalen, und wäre bald ein Opfer friner 
die beiden RatisnatsBleder: God save Ihe king und Kule Brittania. Unvorfichtigkeit geworben, Binige Banatifer hatten fi auf ihm geflürgt, und 
Die Konzertgeberin fpielie fie mit Zartheit und Korrektheit, und wurde nad| tt Muste ſchnell aus der Moſchee Niehen, um einer fehr üblen Behandlung zu 
diefem Kongertlüde gerufen. Die Gapriee von Hliter: »ber Beillertang” |entgeden. 
und »Dffians Eturmgefangs erbieiten birfeibe Anerkennung wie das erfie Mat. 3. Der junge Pianift Bacombe, der mit 13 Jahren ben greßen Preis 
ine fhöne Kompofition,, welche fih auch eins entipredienden Borirags er⸗ ded Parifer Menfervatoriums erhalten bat, if mad einem Bführigen Aufente 
freute, war Henfrlt'e Adagio und Alleaco, Die am Schluffe vergetragesen halte in Deutſchtand in frine Vaterſtadt zurüdgelebrt. 


Gemeinnügige Nachrichten. 








Tbeater, Song ee Bälle Mmterbaltungen. 












Donnerflag den 16. Jan Dienftag den 14. Jänner 1840, 
findet der erile Selamsr s 
Gall in den Lälen gurffeunion, beim goldenen Kreuz in Marias 


goldenen Blen Statt. hilf. 


— der erfle Fortuna. Bal| — su den vier Jahreszeiten in der Stadt- 
in den Salen zum Speri am Peter 


Su ber EEE. Burg: Das Leben ein Traum. 





Am KRörnthneribor: Das Schtoß Kenilworth und das Yats 
teriesdoos. 





Morara Mittwoch den 15. 
Souvenie Ball im Sale 
sum aoldenen Straufl, 
Iofeppiläöter Theeter; 
Gebaude. 


An bee Wien: Die beiden Foſter. 


Zofepsfabt: Tſchuggmal mechaniſches Theater und das neue 
Afgenbrödel, oder der flumme Berrächer. 





Leopoibftadt : Staberls Beriegenheit und Scaberl ald Phnfiter, 
i 


— BU — 


Handels⸗ und Borſen-⸗Nacht ichten. 


Lendon, 3. Jän. Gonfols 92}. 

Parit. Bei Tortoni wurden am 5, Januar Nachmittags 24 Upr keine 
Gelhäfte in Stantspapleren gemadt, Der Cours der 3 Proc. war, mie Tags 
suvor 80, 70. 

Frankfurt a.M. 7. Jan. Die Sproc. Met. 107,4; 4proc. 99; ; Sproc. 
795; Bantaktien 2011; 250fl Loofe 1194; 500fl. Boofe 1434 ; miegr- Bid; 
Spud, 4; proc. 91; 3% proc. 754; Ard. y i port. 15} ; poln. Loofe 300 fl. 
70; Rthlr.; 600M. 781 Reble.; Taunusb, 2B4 I. Disconto 44 Proc, ©. 

Augsburg, 9. Jän. Ludwig: Donau.» Main» Kanal» A. —P 65; ©. 
Münchner » Augsb. + Gifenbapn » Aktien — P. 89 G. Benz.» Mailand» Giſen ⸗ 
bahu » Altien 1185, 

Gourfe in Wien, 


Gtaatsfuldverfcheeibungen ju 5 püt. +» 108 in & Mm. 
detto — —4 — eo... 100; — 
detto - 3. .... Bl — 
detto — bu. .0.0.0. 573 — 
detto — 1 — | er. — — 

Rent · Urkunden des Lomb. Beuy. Mente— — 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 J. — — 

deito detto vom Jahre 1821 für 100. — — 
detto detto- vom Jahre 1834 für 500 fl. 716,” — 
detto detto vom Jahre 1899 für 250 fl. 287%, — 
detto detto deito für 50f. 57 — 

——— — Jahtlicher Discono . + — pt. 

ant Aktien pe Süd - : 2 2 een. 1688 iu C. M. 

Metal» Dbligation zu S pÜt. » 2 2 2 00a. 1084 — 

Detto eh re nee im B0OR _ 
detto — 8 — Beate — 
detto — 1 — — 000° 2* 21} — 
detto — 24 er | — 
Banko detto - —64 — 
Anlchen vom Jahre ED . . v2... .. 286 — 
detto ass8aa .. 158 — 
detto J | = 


Abgang und Ankunft der Porteilivagen, Dampfichiffe und 
@ifenbabnfahrten. 


Heute Dienflag nad: 
Berlin, Brünn , Bubweis, Dresden, Eger, Gratz, Innabruck, Kras 
Bau, Lahybach, Leipzig, Semberg, Linz, Dimüs, Pobgorze, Prag, Prefburg, 
Salzburg, Teſchen, Zöplig und Zrief. 
Deute Dienftag von: 


Berlin, Brünn, Bubweid, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Gräs, 
Innebtuck, Laibach, Leipzig, Lemberg, Binz, Paffau, Podgorze, Prag, 
Prefburg, Regendburg, Zöplig und Trieſt. 

Morgen Mitttwoch nad: 

Berlin, Brünn, Bubweis, Dresden, Eger, Franlfurt am Main, Gray, 
Innöbrud, Laybach, Leipzig, Lemberg, Linz, Pafau, Podgorze, Prag, 
Preßburg, Rumburg, Zeplig und Zrieft. 

Morgen Mittwod von: 


Berlin, Braunau, Brünn, Dresden, Gras ,‚EIglau, Bripsig, Lay⸗ 
bad, Lemberg, Münden, Dfen, Olmüh, Vodgerge, Prag, VPrefburg , 
Rumburg, Zeplig und Trieſt. 


Die Wiener ⸗Donaudampfſchifffahrt it wegen eingetretenen Winters für 
dermalen eingejtellt. 


RR. ausfhL priv. Kaifer Berdinandd-Mordbahn. Die daheten 
finden im Dionate Januar 1840 fetpenbesmunden Start, Tänlim: Ben Wien na 
Drünn um 7 Uhr Morgens. Don Wien nad Lundendurg um 2 br Mahmittaas. Bon 
Brünn nad Wien um 737,4 Ubr Morgens. Dow Landeudurg nad Wien um 2 Uhr Dior 
gm Da der Lundenburger » Train, memit aus Waaren geführt werden, nur in einer 

eidreimbigteit van 2 Melien pr. Stunde gehen folk, fo find Dabei Die Fabrpreife auf 233 
der gewöhnlichen beradgelcht worden. 


Wohnungen zu vermietben. 


Wohnung, alten TDirben, Hasprftrafe um Shaumburgerbof Ne. ı und3 if eine 
Isöne und dichte —— im etſen Sted aus 4 Bimmern zu verncneiten. 

Im Bradihaufe Ar. 364, genannt Sieh Im Dimmel, im erſten Stede eine Wahr 
nung von 1b Dimmern fammt Zugebör, dann @tallung und Schabfen zu permigiben. 

Meubtirteb Rabiner auf der Glembbaei Mr. 1171 au ebener Erde an sim felides 
Bratienjimmer zu permierben. 


Yizitationen und Verkäufe. 


Grundſtad inner der Linie Wirnb, 1400 Auabratıfiafter, mabe an dir Kaaber 


Sinfendahn auf Baupläne min Särten Febr geeignet, ft zu wertaufen, 

anziehen aus freier Band gu verkaufen. Im Mardieide, im der Stadt Ohrofi- 
enjerädorf, drer Srunden vom Wien, an ber neuen Kemmerjialflrafie von Aleriöskorf 
nad limgarn , ift das anziehen Mr. 50 aus freier Hand m wertauirn, 


"wremberg, am 4. Jänner wurden 





20tt0 : Ziebungen. 
In Wien wurden die Nummern: 5 69 32 46 21 am 2. Jäniter gejsaem. 
Die kommende Ziehung ik am 22. Ianwer, der Heine Epieifhlaß it Samftag 
wem 19. Jänner, bie Berfallgeit Der gefperrten umb gemimberten Wimfäne den 
29. Nprii 1840. 
In Limp, bie am 4. Dänner gehobenen Zahlen And: ar’rs 65 58. 
Die näcfte Biebung IM am 15. Jänner, der Heine Epieiihluß Freitag 
den 18, Yännerz die Derfallgeit der gefperrten und gemsinderien Ginfäne 
den 13. Mai 1840. 
Prag, am 8. Dejember wurden gehoben: 37 4 15 — 
e Die name Ziehung it am 22. Janner. A 
Trief, am 4. Janner wurden aeboben: 18 03 12 38 
Die ndsRe Yırbung iR am 15. Nänner. 
Gräp, am 1. Jänner wurben gebeben: 60 13 16 64 39. 
Die fünftige Ziebung If am 22. Dänner 1840. 
Temesmwar, am 4. Jänner wurden geboben: 37 79 3 27 38 
Die nachſte Ziehung IR am IT. Jänner 1840. 
Dfen, am 4. Jänner wurden gejsgen: 18 79 47 Tu 
Die fünftigen Bichiegen find R. PR 29. Jänner. 
Bopen, and. Jänner murben folgende Zahlen achiben: 6 26 68 
Die tommende Ziehung ift am 15. Jänner, 
gem: 56 22 68 57 65. 
PR am 10. Jänner, 


53 15. 


Die nafte Ziehung 


Ungelommen: 


Den 11. Januar. 


Bärflinn Lobtomic, (Gt. Mr. gg7), von Praa. — Graf Iabann Kegt ‚ 

geb. Rab (Br. Mr 1129. von Prefiburg. — tar Riebeläberg. 8. f, 3533 * 
Nr. 1044). und Seaf Feicd. Daum, #8. Rittmeifer (St. Mr 640), von Prag. — Sri 
‚Jabann Peiachewib (Bt. Me. 1096), wen Preburg. — Gräfin Pergen, f. f. Rämmer 
‚ters Witwe (@t. Me. 73), von Br. Pölten. — Baron 2a Motte, E. #. Obera (Etaat 
Ar. 932), von Brünn. — Baron Spuard Badenfeid F. f. Defiancipift (Mt, Mr. 1047) 
von Marburg. — Hr. Kari v. Dartony, #. #. Oberft (®t. Mr. 1086), vom Halmburg. — 
Hr. el, vom Herpan, 8 #. Dberflieutenant (Br. Mr, >» amb Rroatien. — Dr, Mur 
beisb » Wagner, ff Lieutenant (Bet. Mr. 162), von Pet. — Br. Auguf Wirfner, 
#. #. Lieutenant (Et. Me. 699), aus Rroatien. — Hr, Karl Babriel, Eradrbauptnann 
une 2 29). ". nn zn In = Bi Iofesh ». Schidwas. 

andta; e a r. 1091), von ug. — Hr. Bried, Sandmann, 1. & 
Waldmeifter (Gt. Ar. 563) , von Far. ' * 


Xbgereifet: 
Den 11. Ianusr. 

@raf ie. mach Berlin. — B berg, ©. 8. * 
burg. — et un Mar, len. tt. ed Hr —— 
mann, nad Dr. Gran, Bennſch, Pf. Odecututenant, nad Lim. — Sr, Loreny », Dans 

el, 9 Pf Oderlieutenant, nad Krems. — Dr.» Dada, #. f. Dberituiehant und Hr, 
Sag, Bf. Lieutenant, nad Prefburs.— Dr. Bußan Hıld, P, f. Lieutenant, mad 

— u E17 ER r y’ et ' ——— * Hr, Areıph Waltz, 

t. £, Lieutenant, m ne. — Hr. Frany Top, taten ’ , 

dire Hip, Arpt, mad Preüburg. z EITIUEL NENNUNG. DO GO NOIR 


In Bien farben: 
Den 9. JZanuar. 

Der Gran Ratbarlna Wallner, bürnerl, Geidenjrugfabrif h 

ıBarins, alt 23 Dede, anı Meubau Sir. 308 em Brunnen 77° Tohler Ras 
Grau Therefla Bımmermann, gemel. gr Zlenſcat auers · Wirme und Hausinhaberinn 

alt 57 Dabr, in der Zeopaidfabe Mr. 428, an der Lungenlähm 
Hr. Florian Mächo, EhorrKegent an der Pfarefirhe zu Mariahilf, damn Minfirfsulins 

baber , ait Sb Jahr, zu Mariabiif Te. 13, an der Druß: umd Haurmallerfamt. 

Kıed Meris, alt ı I,, in 


on 
, Wibeim u. Otms, Ay Saupts 


Dem Herrn Brang Brögerer, bersiaftt. Nammerdiener, f. 
der Seopoldflası Ar. 478, am renilden MWaflertopf, 


Den 10. Jansar, 


Den Heren Yolepb Mob, des Aufern Kaths Misgtied. 9. Pf, Armen; 
Bürgerfpiralse, Wircbipatts Commilfiens: und Orundgerisisbriüger, dann Baus: 
ei mer, [. Sattin Mana, alt 58 Jahr, auf der Esottendaftei Nr, 107, an 

Brau ae Bar es. Saus inhabers/ Witwe, alt 75 9 Hımmme 

R Kr 1,0 —— _ 2 — toſertocued 

ert Jeachum mann, Santlungtbu t 
—23 ————— — halter, Jahr, auf der Landfiraßie Nr. 12. 


Bejirtes Direeter 


Den 11. Danner, 


Dem Seren Iobann Hutter, Hirgeri. Busbinder, 


Oaarınarts Mr. 733, am hingen Wallertapf. fein Kind Rart, ait 1 Jahr, am 





Beridtigung. In Mr. 3 des Mdters, Erite 21 if 

g“ Defördermng der Bupkauertum in Ungarn gm ielen, 3. 3 Matt Mecden Mäcen — 

ſt, Hurl Honi, 8. 9 9. Programs Droaramm und f. Arencig Berencyh, 

3 13 fl, mürdi müveszı, Bere 22 feblen swelmen dem Wörtern Der und Vaul 

Gfaru bie Torte: Protection der AeihsRdnde gu empieblen. — In Mr. 4 i ©. 28 Im 

gr „Rein“ Rarı Puanet zu Ielen Purnot, k. Gamirr Sömder, f. King 
Rericytm 


in dem Artitet „Bereln 


Gedbrudt bei feopolb Grund, Neubau, AÄnbreassafle, Wr. 303. 





Mittwoch, den 15. Jänner. 
Herausgeber und Revacteur: Dr. U. I. Groß: Goffinger. 
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» aditungen 







1 Schub | Die Sonne tritt 
4 3ou Jin bas Zeidien bes 
unter 0 | Waffermannes. 






Bräuumerationsbedingungem 


Ran pränumerirt im ie dee Adlets (eibdurgaafte Mr. 906) warnkiährig mit 
12. Mr. aamiahrig, 19 8. O Ir. e i 
en ne Pränummtation von 20 


ättern, Mile 3 Jahrgänge: 


244. dafblähria mie 12 fl., viertelnährig mit GM. Masmärtige prändmeeiren mir 2a n 


—— 2— * en dab Dlart eeee am die Mienmentem obme meltere Partoentridtiang erpedert wird, — Prämien: ler Di 
int emptotr Des Adlera einiember, erhält einen Deiieblgen früheren Jahrgang 
1838, 1839 und 1840, fofen sufammen nur 40 f.; balbjabrige Pränumeranten erhalten 12 Runfslärter aid Prämie, 


araris, oder eine Prämie. von 23 audsewählten 








Nachrich t. 
Da dae im Laufe des vorigen Jahres erſchlenene Probeblatt des Adler im Großfolis ver Kurzem vom Neuem zur Einfiht ausgetragen murbe, 


fo entflanb dadurd bie irrige Meinung, der Adler werde von nun am dennoch 


gegeben , baf n 
und ber inneren Ginrihrung des Blattes, nicht aber bes Formates zu gelten 


in jenem großen Formate erfcheinen. 8 wirb daher hiermit die Berfihermg 


der Adler fortan in feinem dermaligen Formate erfcheinen werde, und daß jenes Probeblate bios ald eine Probe bed zu liefernben Zertes 


babe, Die Rebaltien, 


Welt⸗CEhronik, Stadt: und Landpoft. 


Zagszjeitung. 
Frentreid 


Paris, 5. Sönner, (Lob des Bifhofs von Mey). Der Bi: 
Idol von Mey, Hr. Bellen, if in der Naht vom 2. auf dem 3. Sänner ge⸗ 
Morben. Er wor ju Mienann Ain) am 12, Erpt. 1956 geboren, querft 
Großoicae don Senf und dann Pfarrer in Enon- Zum Biſchef von Dies warb) 
ee 1823 ernannt, 

Paris, ©. Dän, Adreſſebe rathungen). In ber beutigen Si⸗ 
gung bee PairdıKkammer  bigann die Beratbung, der Antmworts:] 
Adreife. Diefelbe ift durchgängig ein Wiederhall ber Throntede, mit Ause) 
nahme folgender Stelle: „Die Handlungen , durch welde der Kronprinz feinen 
euch beäßrte, zeigen und, baf er ſtets bereit ift, fein bem Staate fo 
Eoflbares und nothwendiges Leben auf das Epiel zu fegen, wenn 
bie Ehre, ber Ruhm und bie Iutereffen des Bandes es erfordern." Man fiebt 
im biefee Etelle eine leife Mißbiligung der Mblicht des Herzogs von Drleane, 
am bem bevorfiehenden Feldzuge in Rorb= Afrita Theil zu nehmen, . Die allge: 
meine Beratbung ging in der heutigen Sitzung zu Ende. Gharles Dupin, Dr. 
2. Ziton:&hce, Dufaure und Graf Mole nahmen baran Theil. — Dem Bır: 
nehmen wach lautet ber Abreffe: Entwurf ber Xbgeorbneten: Kam: 
mer im Illarmeinen günftig für bie Rrgierung, Was bas Einzelne betrifft, 
fo beit ber Paragraph in Betreff Algierd zwar den Wunſch aus, daß Abb— 
elsKaber gezüctigt werde, zugleich aber aud die Abfiht, zu unterfucen, ob 
06 Reine Mittel gebe, die Koflen der Oflupation ju vermindern, Der Para: 
graph im Belreff des Drienta hebt mit fo deutlich, mie die Ihronrede, bie 
Betäwenbigfeit hervor, die Integrität des osmanifhen Meides zu erhalten. 
Die Reaten-Ummanbiung ift berührt. Lebbaſt murde die Ftege befproden, eb 
mie die Kommiffion gegen bie Iheilnabme zes Herzogs v. Drieans an dem 
wählten Zelbznge in Norbeifzita ſich ausfpreden foue;, es murbe befdhloffen ‚| 
diefe Frage nidt zu berühren, Dierburd; wird ber Abgang bes Herzegé nad) 
Alaier wahrfheintih. — 

Baris, 6. Zän. Rachrichten aus Ktgier). Der Meoniteur Ar | 
gerien vom 28. Dez. enthält einen Ertaß bed Grneral:ouverneurs von Kl: 
gier, Marfhalld Grafen Bolde, vom 26., wodurch bie Truppen in 
der Provinz Algier in zwei Divikonen und ein Meferor: Korps «ingetbrilt 





werben: bie erfle Divifien, mit bem Dauptquartiere Ducra, unter Benerals 
major Senbetet, Abjutant bes Königs; bie zweite, Dauptquartier Kirkadem , 
unter Generalmajor Roflelan; die Referne, Daupiquartier Algier, unter ts 
meraimajor Dampierre, — Am 26. wurde das frangöfifhe Handelsfhiff! 


Breberie Adolphe auf der Höhe von Scherſchel (Dafen zwifhen Algier und 
Dran, wo bie Hadſchuten ihren Raub zu verkaufen pflegen) buch ein bewaffs 
neted Schiff von Scherſchel angegriffen und genommem Die Dampf- 
beote Sphnr und Grecodile gingen alsbald mir Truppen dahla ab und fanden 
das Schiff zu Scherſchel in ſolchem Buftande, daß fie es verbrennen mußten, 
Es erfolgte ein Scharmügel, in weichem die Branzofen & Zobte un 15 Ber: 
wundete hatten. — Fortwährend burchzichen mobile frangöfifhe Kolonnen bie 
Metidfha; fie haben mehrere Gefangene gemacht, waren aber nicht im 
Stande, dem Keinb zu einem Befrchte zu bringen. — Achmet Ben Salem 
ſteht mit einem Thell der Streitkräfte AbdseloKabers im Ofen ber Prör 
ein, am Abhange des Xilas, einer Gelegenbeit zum Angriffe wartend, Die 
Nreber beuntuhigten noch immer die Befagung vom Blibab. Bis jegt hatte 
aber Bein ernflliches Gefecht Statt. Moleab und das Hechland bed Babel bie: 
ben zubig. Bon Dein: Ibrahim wurde einiges Wieh geraubt, die Bendbarmerie 
und eine Abtheilung Infanterie bemädtigte ſich jedoch Mehrerer von ben Räubern, 

Paris, 6. Janner. (Rahridten aus Martinique), Man 
ſchreibt aus Martinique vom 17, November: Am 14. eröffnete ber 
Gouverneur, GontreAbmiral v Moged, bem Koltonialratb mit einer 
längeren Rebe. Am 15, überreichte der Keloniatrarh feine Antwerts-Adteſſe. 
In derfeiben banfe der Kolönialratd der Megierums für die den Zuckerpflan- 
irn geweorbene Erleichterung, ebgleich fie noch nicht solfländig allen Schaben 
gut made. Die SHaven-Freilsffung erklärt er für eine Unmbglichkeit, für eis 
nen Frebel gegen die Schwarzen, weil biefe dadurch in bie Warbarei zurüd- 
fänten , fo wie gegen die frangöfifchen Cinwohner , 'weldie dadurch dem Raub 
und Mord preisgegeben wärben. Der Kolonialraib von Guadeloupe ber 
ichräntte ſich in feiner Antwerts⸗Adreſſe auf die Forderung gleidien Scupes 
für Kotenialguder,, wie für ben aus Runkelrüben,, und flellıe In Betreff der 
Plans ber Stiaben⸗Frellaſſeng bie Kolonie dem Schute ber Berfaflung und des 
organifchen Befenrs von 1833 anbeim, 

Paris, ben 5. Idaner. (Großmuth bes verkorbenen Erz— 
bishofs., Mon liest in der »Gaxeltr de Franre :« Wir empfangen fo 
eben folgenden Brief, welcher den Berfaffer eben fo ehrt, als'er einen neuen 
Bug Kriftlidyer Liede von dem mirbigen Vrälatın brmeint, beifen Berluft wir 
betrautrn. 

per Rebalteur! 

Bei der Rachticht von dem Tode des bocdhm. Erzblſchefs ven Parid kann 
ich dem Berlangen nicht mwiberfichen, ſewebt fernen Fteunden sie Feinden «i- 
nen BRewele von Urofmuib Liricd mürbigen Mirdendeis zu gehen. 

Gin Edirififleller , ber demekratiſchen Partei anneherig, lag im Ster 
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Pünner wurden bie Zeugen in de ofts Sache „verhört, Die 










ben, d ich einer 

Anftrem nd 4 its von Untereffe, was nicht ſchon aus den Werhören vor 
d #0 mehr Don bekannt wärs ie gemähnlih, wenbeten bie Wert 
IE 9 en sten allen ‚Scharlfinn an, um durch ihr -Rreupverbö 


Sr. von Quelen, von bem 
benden vorging, beeilte ſich, obgleich er fid über den Schriftleller zu bekla⸗ ſchwächen. Much der Obmann ber Geſchwornen ftellte gegen Kapitän Baſil Grey, 
gen hatte, bemfelden durch Bermittlung des würdigen Abbé's ©, jebe Unter⸗ der die Truppen in dem Baflhofe: am Weñthor vom Newport befehligt hatte, 
ftügung zugumwenden, beren er in feiner Lage bebürftig war. Tener Menſch, eine Duerfrage im Intereffe der Bertheibigung , beren Beantwortung aber 
der bamals-bem Tode nahe war, bin id, mein Herr, und ich beeile mich, zum Macıtheite der Angeklagten ausfiel. Aus den Ausſagen geht zur Wenüge 
u der traurigen Nachricht dieſes Tobesfalles meine Dankbarkeit dadurch zu hervor, daß Zroft die Infurgenten auf dem Marfche, nah Rewpert und bei 
beweifen, daß ich es befannt made, baß’ ein Waterländifher dem @rabifchofe dem Angriffe gegen biefe Stadt anführte. 

von Paris feine Ruhe und Gefundheit verbanft. Ich verbleibe ze. ze. 


Gatlv, Belnatem - 


I ; Särififiellee, rue des Forges. 3. Brüffer, A. Ian. (Das Wirifierium des Innern — Aus 
Paris, 1. Jänner 1840. gefhlagenes Duelt). In delgiſchen Blättern Heft man: „Die Anträge, 
Parit, 6, Tänner, (Xufftanb in Perfien.) Man lieſt in einemibie Herrn van de Diener, ‚unferem jegt-bier anmwefenben -Gefanbten, in London, 
befonberen Artikel aus Konftantinopel vom 18. Degember, welchen das Dampfe in Bezug auf das Minilterium der auswärtigen Angelegenbeiten gemacht wors 
ſchiff vber Qurotas* mitbradhte, folgende Nachricht, die wohl der Befätigung/den,- find ohne Erfolg geblieben, -Man-har feitbem biefes Portefeuille dem 
bedarf: »Man berichtet, daß ber Schah vom Prrfien durch einen Aufftand ſel⸗ Senator, Grafen Henri vom Merobe, angeboten, der es, wie es beißt, ebens 
ner Brüder, welder von den Bewohnern der Hauptfladt begünftigt wird, in|fans abgelehnt bat, Ungegründet ift das Gerücht von dem Qintritt des Bra, 
feinem Pallafte eingefhloffen fei. Jspahan und Sierab find gleichfalls im|Eebeau in das Minifterium.« * 
Gährung.* 3wifcyen Hrn. van de Weyer und dem General van ber Smiſſen, ber 
Paris, 6. Iön, (Waplen.) Die Berichte aus Spanien bieten heute |betanntiid) ver vinigen Jahren wegen feiner Anbängligkeit an das Haus 
wenig Intereffanteh. Dem Ehe von Xrragenien vom 31. Dezember zufolge|Oranien fompromittirt mar, hat «in @treit attgefunden, im Feige beffen 
Sefand ich der Graf von Morefla damals in Erurz. der Lehtere ben Erſteren gefordert haben fol, ohne daß jedech ber Dip!omat 
Im Madrid if die Öffentliche Nufmerffamkeit bios auf die nächften Wads|darauf einging. 
fen gerichtet, Ueber dieſen Segenſtand hat Derr Sampuzano eine fehr heftige 
Schmäbfhrift gegen bie Minifter unter dem Titel: »Propbezeiung" geſchrieben. 
Der Serfaffer eifert febr heftig gegen dieſe Wablverwirrungen,, welche jest in 
Spanien herrſchen, und welche bie chriſtiniſche Regierung in ben meueften fran⸗ Sm Panbelshtad tießt man: „Es iſt im dieſer Reſidenz jept viel bie Rebe 
zoͤſiſchen Beiſpielen gelernt babe, Ibhr-ternt dadurch — jagt Hr. Gampuzane den ‚großen Veränderungen, weiche die Regierung is dem. Perfonal bed Kols 
— unfere Ginrichtungen verachten, und bas ift ein Verbrechen, das ihr baäßen legiuma ber allgemeinen Rechen Kammer einführen welle, und welche mit ber 
werdet. 4 y.” neuen Einrichtung und Regulizung biefes Kollegiums in Zuſammenhang ſtehen, 
Paris, 6. Iin. (Montevibdeo,) Der terifche Schooner „San Ans |denn die Regierung ſcheint allerdings in Relge ber Iehhatten Reklamationen 
tuniew if am 20O., alfo in 10 Zangen in Salbeſten in Reu⸗ Orleans angeloms der Generalſtaaten) eine folche Referm in Erwägung gezogen zu haben. 
men. Er berichtet, daß Matome ras durch bie vereinten Röberolen unb 1 — 
Truppen unter ben Befehlen des General Galenes und der Oberſten Hof und Dänematt, 
Kaires bie Oberhand erhalten habe. Berichte aus Havannah erwähnen nad), einer Kopenbayen,.d. Ian. (Das Kommukalgefeg). Beute er 
steritanifchen Anzeige bes Angriffes, der am 24. September durch 400 Fode⸗ ſchten (wie bereits erwähnt) bie erfte Eönigl. Verordnung, datiert vom 1. Fan 
valen unter bem General Japate gegen bie Stadt Girnere (Rame rines Fluſſes 1140) von Ghriffiaen VIEL, unterfhrieben, nämlih das Rommunat = Befep 
im Nörben‘ erfolgt fei. Der Stadt: Kommandant fagt, daß er fie zwar gewore der Hauptftadt. 
fen babe, aber er fügt hinzu, daß bie Föberalißen bald 1000 Mann beifams Die wichtigſten Punkte biefer Brorbnung find, wir es fon in 
men haben Fonnten, und dann in Verbindung mit ber Artillerie zu Herren aller der Ginleitung ausgefprohen if, baf es der Würgerfchaft Überlaffen if, die 
Stellungen werben würden. Mäthe zu wählen. Co ift zugleich ausdrücklich befimmt werben, baf bie 6 
' Berichte aus Diontevibeo melden, daß ſich die Invafionss Armor dieſet Räthe, welche mit dem Oberpräfibenten und ben brei Würgermeiflern den 
Hauptftadt nadert. Bwifhen 4000 Bewohnern von Montevideo unter dem Magiſtrat ausmaken, von ben Mepräfentanten ber Stadt erwählt werden fols 
Dberdefeht Riveras und GOOD Gntrerionern unter Echaqus hatte ſich ein Ge-ten. Die Anzahl biefer Mepräfentanten fol 36 fein, Zuerſt geben B Re 
fecht entiponnen. präfentanten ab, und bei der neuen baranf folgenden Wahl werden biefe & 
Die Stadt war unter Waffen und in ber größten Verwirrung. Die Be-Piate erfert und M neue Repräfentanten auferdem‘ erwählt. Rachher gehen 
börben fürlenen über ben Nusgang der Schlacht beſergt. Die Aranzofen (diften Isznrtih G Mepräfentanten ab, "To daß bie Funttione zeit eines jeben Repräs 
neue Truppen aus, alle Geſchaͤfte find aufgehoben und die Mauthen gefperat.Ifentanten 6 Jahre wird, Die Wahten werden öffentlich in den 6 Diftrikten 
Die meiften Provinzen oder Gounernements find im vollen Auftahr. der Stadt vorgenemmen; jebech kann ein jeder Bürger für einen jeden wähls 
Bon franzöfifcen Kriegs-Schlffen befinden fh im Hafen: die Minervalgırın Bürger flimmen, ohne zu berückſichtigen, ob er in feinem eber einem 
mit 34 und bie Saphe mit 14 Kanonen, Die Eervetten Samilla und der|underen Diftrikte wohnhaft if. Die Refuitare ber Abſtimmungen werben im 
Aois. Die Briggs Aſſas und Albert, nit fehr vielen Eefyüg : Sihaluppen. einer Werfammlung aller Diſtrikts Comité's abgemadır. Schlägt Jemand die 
Kus diefen Schiffen wurden 4 + Li OO Mann zur Bertbeibigung berlauf ihn gefallene Wablab, fe wird feine Weigerung von einem Gomit* mit Apr 
Stadt und zum Scuge ber franzöfifhen Befiger ausgefhifft Die engliſche Frer |ptation am Me Kanzlei beurtbeilt.. Die Repräfentanten twählen jährlich einem 
gattel Neteon und zwei brafilianifde Gorvetten liegen im Hafen. Vormana, einen Bice:Vormann und einen Notarius, Im allen Nnliegen der 
Xutun, 8. Jänner. (Emeute.) Unſere Stadt bar in Folge des Dezi⸗ Stadt kann der Magiſtrat nichts ohne Bencehmigung der Repräfentanten befchlies 
mol-Byftems das Schaufpiel einer Emeute dargeboten, Alle doppeite Drecali: rn. In Xllem, was bie Kommune angeht, fol das Bedenken ber Mepräfens 
ter (ungefähr 125 irre) find auf dem Getreidemarfie von dem Velke jertrüm: |tanten erſt eingeholt werden. Nußerbem haben die Repräfentanten vlelfache 
mert worden, unb es wäre zu einer Plünderung ber Eebenömittel gekommen, Rechte erhalten und es iſt ihnen auferlegt worden, ihr Bedenken Über bie Re: 
wenn nicht Hr. Serpitlon, ehemaliger Deputirter unter der Reſtauratien, nebit/gulirung ber Kommunal» Abgaben und der Finfammlung derſelben abzugeben. 
einigen angefehenen Einwohnern Alles aufgeboten hätten, bie Ruhe berzufielen | Die Rechenfchaften der Etadt fellen von vier beſoldeten Reriſecen rewibirt und 
und der Senbarmerie beigeftanden hätten, deren Bemübungen fruchtlos waren. |daranf jäbrlid; bekannt gemacht werben. 


Bort Kubemer, 2. Jänner. (Mänberbande) Eine Diebsbande Kopenbagen, 4. Jan. (Denkmal für ben verforbenen 
hat gegen Enbe des vergangenen Wonats dir Gränzen unferes Departements A önig.) Der- Plan, dem verſterbenen Könige ein Denkmal in ber Stabt 
breuneubiger. . zu errichten, fol ſchon feit 14 Zagen bei ben biefigen BürgersRepräfentanten 

Sir deyingen nichrere Einbrüde und raubten inebrere 1000 Aranke an)in Heberiegung genemmen fein Nis Play für daeſelbe wird bie Stelle des 
Geld und Wertbfcaften: audı wurbe eine Frau fo mifhandelt, baf man an Hönigs-Neumarkts vorgefißlagen , we jest die fi wirt beſprochent Mich Statue 
ihrem Xuflommen zweifelte. Doch war die Polizei thätig, mehrere won ben |Ghriftians V. ſteht. 
geſtohlenen Gegenftänden wurden aufgefunden und 3 der Zhbäter, woven einer , Kunrlank 
nur. 15 Jahre alt war, verbaftet und ins Shefängniß abgeführt« 


Sollan. 
— Auéedem Haag, 4. Ian. (Reform ber Reden: Kammer.) 


"Warfhar, 5. Ian, (Leitung ber Armee Iutenbantar). 
Ze, Mai. der Kaiſer har dem Fürflen von Warſchas durch cin Reſtript feine 
the Zufkriedenheit über die Peitung ber Arree Intendantur während bes Inh: 

Sonbon, 4. Jin. CChartiſten-Proeſt. Im der dritten und res 1B3B zu erkennen gegeben, derch deren wehlberechnete Befdiäfteführumg 
vierten Sigung der Spezial: Kommiffion zu Monmouth am 2. dem Reiche bedeutende Summen erfpart worden. 


Grogbritauniem 
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„Erften Berichte Italienifhe Staaten 

Medena, din 3. Iänner. (Miffionäre in Offinbien.) Die 
slen zur Verbreitung des Gbriffentyumd Enthalten eine Furge, aber Ken 
icht von rinem würdigen | €, anfern Sanbsmann, : feit vie: 
tt i Sadren das Ipotelamt als Mifflensr in Dftindien . 88 Heiße: 
eitle dur bie | „Das apoflofifge Siearlat in Bomb —— ICH a eig 
lürmen und ein di “ Fante a Befen nad) Sarate und geg Lafer nah . Diee befinden 
fümmtlice Behörden und Korporationen, ſich in Gefenfchaft mit mehreren «eiftiden, iele itaftenifche Karmeliter- Mönche, 
Fremde und Gindeimifche, um AB Ahr zu zu weidem Orden aud der apoftetifche Vitar und fein Kollege gehörte. Der 
je in eine der Gaupflirchen, wo ein feierlier erſtete iſt Wonfignor Pietro b’Nleantara (aus dem Sefchlechte der Ra: 
twirb. vereinigen. Um 10 Uhr verfammeln fich |Mazzier In Modena), Biſchof von Yntifete, er wurde im Jahre 1798 ein: 
ee zu beffimmenden Lokalen zu einen großen gekleidet, und ift jest ungefäte 6B Jahre alt. Der andere würbige Mifistär 
bie Baupeſtrahen ber Stadt big auf den Mattes ji Buigd, Rifher von Loarmina. Die genaue Jaht der Krifltichen Bevel 

dlerborſe wirb die Uebergade der von den Frauen kerung kann nicht angegeben werben, fieit aber gewiß bedeutend, 
d Schriftgieherherren gelitten Fahne an bie Budı: 
"Auf dem Marktplate werben drei Tribunen errichtet 
eine zweite für ungefisr 3000 Aufhauer, und eine 
hefter, Wenn der Bug bier angetangt fein und 


A nt das arofe Sangerchor die zu dem Feſte ges r , 
\ —— an, Hierauf folgt eine auf bie Feier Se. £& k. Majeläc haben mit Allerhöchfter Entfchließung vom F..d. M. 


Mas Rei, ’ ; ie; |NHerböditigrene BofbihtiothebWräfeften, Morie Grafen von Dietr 
‚an deren Schluſſe die Dühe der Zribune im Mits : ’ 8 Grafen von ichfkein , bie 
en und eine Schriftgießer- und Buchdeuterofficin fichtbar werben Annadme- des Diptems der Geſelſchaft ver Bibliophiles de Belgique zu 
Sener und Druder find in voller Thätigkeut und fpenden seſtatten gerubet. N 
— miffe, beſtehead in eben gegoffenen Bettern umd einem ee — den 28, Desbr. (In ſtattatten bed Siſchefs.) 
nmelten Menge gefungen wird. Um Zube Rad: Die Erhebung des Seinahe bei umd eingebürgerten, und wegen feiner feltenen 
[ ‚ auf bem Nıryulusplage erbauten Kefhalfe ein Talente uud Hehreihen Benchmend allgemein verehrten Beifktien Luigi Peni, 
i weldem Be : A nehnten Bönnch. —— wurde geftern mit lauter Freude und iuniger Kührung ge 
keldelt werben die lichen Bebäube und bie Soh⸗ dem mm zeds Uhr im der Domkirce ber Kmbriofanifde Schgefan 8 
heiftgießer uud Buchhändler erteuchtet fein, uns dalten, wurde beim Ausgang derſelben bie räpftlihe Bulle bem boben Bifdf 
Hoffnung bin, das alle Bewohner der Stadt diefem|POTdelefen, worauf unfer Prälat eine kurze einbeudevode Rede, an die GIes 
ben. — riſei nam die ‚angefehenern Repräfentanten und ſchließlich an bie Landbewohner 
re Sag. (Donnerflag, den. 25. Juni hielt, ‚Dirsaufı und nad) Spendung des Segen verfügten fih Se. Hochw. in 
4 Zagek foll auf der Pndihändterbörfe eine Kusftelung den difhöflicen Pataft, der ipm von den fürftfihen Kommiffsrien, unter bem 
fiher Gegenflände eröffnet werben. In der Feſthalle Veiſelns vieler Zaſchauer, feierlich übergeben wurde. Diecauf fand eine Tofel 
virb Vormittags eine zuſacinnentuaft ven Gelebtten, |on 50 Gedecken ſtatt, wobei bie hochſten Gieil» und Militär + Behörden ge— 
N  Schriftgieern und Bachh adtern Statt finden, um üben waren und Zoafe auf bas Wahl des böchſten Kaiferhaufes ausbraciten. 
teigneten Vorträgen, als hu zu Bekanntſchaften und Abenda ward dle Stadt beleuchtet, und Ser den Feaſtern des hadwärbigen Bi- 
fände der Wiffenfhaft, der Kunft und bed Gefchafte⸗ Ichofs eine Nachtmuſit aufgeführt, Die Nemen wurden am bleſem Tage reichlich 
ut Nachmittags beginnt in einer der Stadtkirchen kebadıt und auch den garnifenirenben Truppen murbe Geid derabreicht 
m Drätorlim melde Here Er. Menbeisfohn:Rar- Bicenza, 6. Jänner, (BefferungssAnfalrem.) Zwet Neffe 
6 zu Bisoniven und perfüntich zu Iriten bem Somit — ĩ 
— Sac. Der Mbend wird Brente uns @inkel tungd:Anfaiten ‚find in kurzer Seit bei uns aufget aucht unb tragen bereite herr» 
4 2 r * Lie Fruchte, Eine berſelben, eine Art Kinderbewahranſtatt, nimmt ſowehl 
ee Waiſta- als aud von ihren Eltern verwahrleſte Rinder auf, und täft fie in 
ritter Tay Freitag, den 26 Zuni Handwerken unterricdten, und frat fie in ben Stand, ſich ihr Brot za verbienen. 
S 3, in einem Soeitafeſte seftinmt. Die Gomitimitglieder Bei ber Nachticht vom dem Umglüde, ber durch NMeberfchmenmung beim: 
ü R in diefee Brziehung getroffenen, unb nodı zw treffenden |gefachten, hat bieie Anſtalt aus eigenem Antriche ihre Erfparniffe sufammgefudie 
Befammtbroätferng eeipzigs und den amipefenden Aremben und daburd; der fönial. Deisgation die Summe von 2850 Lire überinacht, 
+ In harmie fet Arende und Deiterfeit ihre Zheinabme weiche, von biefer rblen Handlung gerührt, ſewotl dem Inſtitate, aue frimen 
a * * en gr — ja —“ bilder jeehrern für dieſe ſchöne Dandiung ihre Anerkennung gollen wird. 
d ein ug, durc) bie Straben der Stadt fi) beinegend, Trieſt, M. Iönuer. (Neues großes Haftpaus.) Die Jabt ber 
8 9 Faeein auf dem Morktplage unter Mufklampen, weise Diele blühende Stadt wegen Ihrer bandetstääcigkeit, cher 
1 * auf ihrem Wege nach und aus dem Driente und Itrlrem deſuchen, wachſt mir 
en, file bie Gomitömitglieder eri ‚Eehfellung berfelben ll Wat 0a 39 a a ee 
5 gr Serien und Ginladung en dad KU, Imit einer aefhmadveiten Kusfattung alle Erforderniffe verhände, um jrben, 
| ke — Zend — — wohnt: an Eu, aud den hechſtgeſtellten Reifonden den Xufentbalt hier fe angenehm , atd br: 
— a * Mi NED SE — ar Webers quem za ntadıen. Hinige Bürger find dader im Gefellfhaft getreten, um Pie: 
ic £ real > * — ee —7— der | fen Mebdrfniffe entuegen zu fommen. und ſchen erhebt fich das dtern bettimmt 
1) hen vu Sy I 2 * * — Peine Gebäude über die Grundfeſte, um binnen menigen Monaten vollendet ba zu 
a a ann ai. 0 Aufehat, Anti, Gintune, Bamtdene an wo 
ſch 4 g x u I See Eu —* gehstige Gelaffe werben das Erdgeſchoß einnehmen. Das erſte Stecwetl wird 
au verherrlichen, und feis bes berztichſten Gmpfanges in aroge Site und andere Gemäher, ferner Käihen und alle zur Speiſewitthſchaſt 
Find wie alles Gute ven Dben kemmt, von dem Water des stei ®i ie au mächle der Wohnung des Maftiwirtbes, mehrere 
ü ide nad Oben und erflehen den Segen bes ee ee ee — 
ud wie die Bi x Badezimmer entkalten. Die zwei ebern Stodwirke werden ungefähr 90 Gall: 
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Sedeiden dlefer EN 9 für. die Serwirttichung atler zimmet für Fremde umfaſſen. — Damit die Bedienung eber Anforderung an 

4 A pri un: einen volltonımenen Gaſthef umd zugleich ber Abſicht der Seſeltſchaft ganz ent» 
, *8 ar er ah Erfi fpredie, erläße bie legtere hiermit an Ne, welche die Aübrung biefes Anter: 
BRHRIIE Sur Beier * —— nchmens ganz oder theilroeife, nämlich den Gafthof, die Speiſewirthſchaft, das 

Se Bu gtratentunE Kaffetbaus und dic Yäder ju übernebmen geneigt find, die Nufforberung, dies 

faus ibre Anträge is Ende März d. I an den Peren Ingenieur G. B. Dr. 

zawei, Vrintirali in Trieſt zu richten. melchern dir Befeufdafı alte die Nusfübrung 


F3deih, 7. Zänner. (Spanifher Gefandte,) Geſtera bat der des Rntierarhmend berieffenden Geſchafte übertragen hat, und bei bem alle Be: 
neue fpanifhe Bekandie und beboilmägtigte Minifter Don Mariano Garnerero, |bingungen, wir bie genaueſten Umfänbs und Auffd;lüffe einzuholen find. Da 
in einer Aubieng bei dem meuen Bundesprifidenten Drrrn Bürgermeiftex von jbie Gafellfrafe die ganze oder I6rilweife leitung des Internebmen® nur Denen 


DIE 72 17,21 


itized by Google 
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anvertrauen wird, melde] bie pünktlihfte und vorzüglichſte Leiftung verbärgen!fenfaal, Jahlreicht Amts: und Mebenfokale und jmei- breite Fagaden In die Rıw 
tönnen , und ba fie gefonnen it, im anderen Falle die Berwaltung ganz eder hen ſtelugaſſe und Slagerſtraße haben, 

getrennt für eigene Rechnung führen zu laffen, fo ladet fie auch Diejenigen! (Ballder Seſellſchaft der Mufitfreunde) Die Geſellſchaft 
ein , in ber obenbejeichneten Art ihre Anerbietungen befannt zu geben, wege dee Mufifreunde wird am Montag den 8, Februar in den meu deforirten Los 
dem Unternehmen in ber Eigenftaft eines Direktors und Bermalterd vorzus Palltären zum Sperl in der Beopoldfladt einen Ball abhalten, zu weldem 
fleden wünfchten- Jeder Berorrber wird außer den Belegen für feine Befahl, die Mitglieder Der Seſellſchaft und die von ihnen namentlih Gmpfohlenen. die 
gung und feine Cittlihkeit, eine Bürgfhaft für das ihm anvertraute Geräthe Eintrittöfarten & 1 20 fr. E. M. vom 20. Jänner am, im Befelfchafts« 


* baufe zu ebener Erde, Dormittäg von 10 bis 2 Uhr, Macdmittans von 
unb für bie genauefe Ginbaltung feiner Berbindlileit zu Ieifen haben. 4 516.6 Ad gu werfihaflen bellsden, Dr. Rapellmeifter Joh. Gtrauß, weiter 


Die Epeifewirthfcaft, das Keffehhaus und bie Kaufläden im Erdgeſches Yym oberen Tan i 
. faale perſonlich dirigirt, wird hierbei feine neuefle, elaemds 
werben bis zum 24. Auguſt 4860, bie oberen Stockwerke aber, unb bie für diefen Bad fomponirte Walgerparthie jum erften Male ausführen. 


Bäder wenige Monate fpäter im Stande bes Gebrauches fein. x 2 
Zututtkt Reden in Der Mopnung des Dottert Doyin eine Unterfadung Aber 
Vermiſchte Nachrichten. diefes Fluidum, an welches die Gigenfdaft haben fol, jeden Blutserluft yu 
R ’ filen, fo wie jede Wunde fogleich zu heilen. Der Verſach wurde an einem 
Stein bei Krems. (Genuß von Stehapfelfamenkörz-|Kalde gemadt. Gine beigebradte Wunde wurde mit biefem Mundenmailer 
nern.) Bor Kurgem kam einem im Arems Stubirenden (bereits Humanitäts:|befeuchtet, nach kurzer Zeit wermarbte Diefelbe und das Thier ward im Beifein 
ſchuter und Schn eines Beamten) der Einfall, die Samenkörner vom Stedye,der Aerzte völlig hergeftelle. 
apfel zu effen. Seiner Xusfage nad hatte er geglaubt, es werde eine ange: 
nehme Beraufhuug erfolgen und bie Körner müßten fih gut zu einer Art Bra. a a Ei —2 ee 
Kaffeh eignen, womit er einmal feine Familie zu Überrafhen gedachte. Er Hat ert der Umgegenden Wiens, weldes in 8 eontinutrlihen, monatliben Defr 
mad feiner Angabe eine fehr bebeutende Anzahl folder Körner gegeffen. Die ten erſchelnen wird, und elite Reihe der intereflanteften Anfihten enthält. Der 
Wirkung blieb nit aus. Als Abends die ganze Familie beifammen faß, fing |Lithograph und Aufnehmer derfelben, Dr. Faltus Edler von Felfenftern 
er auf einmal an, irre zu reben. Man brachte ihn zu Bette, allein er ſtand war dabei bemüht, Die Gegenden von Deten aufjunchmen, De mon bis jeht 
ün ber Macht auf, warf einem mit ihm wohnenden Kollegen einen Leuchter an|nidt dazu benügt hatte, um ihnen dadurd einen erhöhteren Melz zu gewähren, 
den Kopf und wollte feine Schriften verbrennen. Sein Geſicht war glähend ‚[und ben wieDeiht öftern Erſcheinungen ähnlicher Unternehmungen eine Origl ⸗ 
er fprang wie rafend herum, zerriß, was in feine Mähe dam, batte die Bons) Malität zu werleihen, (Humorif.) 
fufeften Viſienen und ſprach das touſte Zeus (unter andern: feine Schwefter Die ausgezeichnete engliſche Neifefchriftflelerin, Miß Parbor, wird, 
fei aus fieben Fröfgen zufammengefegt.) Diefer Zufand mwährte einige Zage|pem el, Peru in * erwartet. De un Bilns por 
und erft nad mehr als acht Tagen war das Uebel durch ärztliche Hilfe gehoben, nirgends etwas Näberes über fie und ihre Schriften veröffentlicht werben ift, 
— 10 Anni fo bürfte folgende Burge Notiz um fo willlommener fein; Mif Parboe ber 
ZTrief. (Theatratifches,) Die prima recita mit Denigetti‘s'® 8 ee s 
Genima di Bergy Hat ein fehr zahlreichen Pabtikum berbeigegogen , weiches djejaleitete im Jahır A826 ihren Water nad Yortugal, wohin befanntlih bas 
Wadame Shoberlehner und Her Poggi mit dem lauteften Beifanjdrittilhe Keuppenkorps, in welchem er als Dffigier diente, zum Eduge ber 
empfing und fewoht während als nad der Worflellung zu tmieberhoften Maten dem Rönigreihe won Rio:aneiro aus verlichenen Konflitution, von der enge 
fürmifd Hervorrief. Am meiften gefielen das Finaie des erflen Akten fo mie] ifhen Regierung gefenbet worden war. Die Frucht Ihres dortigen Aufenthaltes 
das herrliche Duett im piweiten Akte. Der Baffo Ferlotti fpradh mict jehe Taren bie 1833 erfdi'nenen „Traits and Traditions of Portugalt in 
an. Am folgenden Abende ging bie Worftellung noch beffee und aud; Herr dwei Bänden, woraus bie deutfchen Blätter, befonders bad vXusinnd« und 
Fertotti gefiel, da er feine Stimme etwas mehr meberirte, bad „Morgenblatt« feiner Zeit vielfahe Auszüge lieferten. Manche von ben in 
— biefem Werke vorkommenden Schilderungen, befonbers der »Drangenfluren 
(Schwierige Operation.) In Brüfel it neulich von einem bes|Ginten'sa, des „Tajo bei Liffabon im Mendenlichte," die „Stangen an ben 
rühnten Augenarpte eine fehr felteme und fdnwierige Operation , nemlich bie Mendego," u. a. m. find ungemein lieblich. So wie ihrem unlängſt herausges 
Grtirpation beiber Xugen, vorgenommen worden, Seit mehreren Tabren litt/fommenen treflihen Buche The Citi ofihe Sultan and domestic ofthe 
ein Hr. Berheeven aus Amſterdam, in Belgien wohnend, ein Breis von 61 Turks ,« die herrlichen Haremsgemälde eingemwebt find, bie fo verdientes 
Zahren, an einer Melanofe, bie beide Augäpfel angegriffen hatte. Richt nur war|Xuffehen machten, fo find auch jenem Buche Über Portugal Lanbfcdafts» und 
das Gefiht hoffnungslos verloren, das Uebel machte folche Fortſchritte, daß es Gegendſagen eingeflocdhten , die mitunter leichtfertig, durchwegs aber mehr oder 
das Gehirn zu ergreifen und ben Patienten bem Zobe zuzuführen broßte. Gelminder anziehend find. 
blieb nur Gin Mittel, bas Xusreißen ber Augen, übrig; allein fein Parifer und 
Brüffeler Arzt wagte fih an biefe Operation, bis enbtih der Dr Gumer fie Det von Hrn. von Yammer» PurgRatt gefähte Urtpeit über bat 
ledterſchienene Wert von Julie Pardoe lautet fo audnehmend ehrenvoll für 
unternahm, inbem er bie beiben Augen und ThränensDrüfen hinweg nahm. ib Teich für die Literarifihe Etel der Werfafferin, daß wir 
Tegt it Hr. Verhoeven von ben Folgen einer fo ſchrecklichen Operation gänzlich dasfelbe und aus ich für die iterarifhe Stelluns der Berfaferin, da dr 
wieher bır 2 uns bie Mitteilung dedfelben nicht verfügen können: „In Miß Parboe iſt 
geſtellt. In fein trauriges Schickſal ergeben, fleht man Ihn mit feinem r it alei 
Führer in ben Straßen von Brüffel einhergehen. unferm Jahrhundert eine neue Montague auferftauben, bie mitg 
. dem Talente bes Gryls begabt, vor ihrer berühmten Pandömännin 
(Der atademifde Maler Ranfet), welcher ih mit den belden den Vortheit voraus hat, mit eim Darem nur, fondern deren ein halbes 
NKünfttern Rheenfelb und Swoboba im Laufe dieſes Sommers auf län. Dugend von allen Kiaffen der höheren Gefelifhaft, von dem der Schweſter 
gere Zeit in Salzburg befand, hat eine intereffante Gallerie von Aquarellger|prg Großperen an, bis zu dem eines fchlichten Gffendi, mit vellfommenen 
mälben von Saljburg und feiner seizenben Umgebung vollendet , melde von|geihtigkeit und Mufe gefehen, und darin Tag und Rädte mit den Kabünen 
allen Befuhern des Ateliers freundliche Anerkennung und Teilnahme finden. |yap Ddatiten (fo und nicht „Dbalisken ‚« wie nicht bloß der literarifhe Jane 
AInsbefonbere rühmt man, ber vorttefflichen Ausführung wegen, mehrere Var⸗ hagel noch heutzutage diefes Wert ſchreibt, muß es im Worbeigehen bemerkt, 
thien aus dem Iunern ber gotbifhen Ronnenkirhe, beißen), veriebt zu haben, im fo weit eine Frau mit Frauen, ohne deren 
(Bildung einerAXkßtiengefellfhaft von Dampfgetreibes)&prade zu verfichen und nur mittelſt Dolmerfherinnen fid) unterhaltend, mit 
mäplen innerhalb ber Linien Wiens.) Das Privilegium bes Karljbenfelben gelebt zu haben fi rühmen kaun. Sie fprict ald Augenzeugin 
Maltomis auf bie Errichtung von Dampfgetreibemühlen, nach einem meuen|von bem Innern des Harems, wohin fein Mann dringen Ffann, und wovon 
Spftem, ift von einer Aktiengeſellſchaft mun förmlich angefauft worden und wirbibegünftigte Frauen von Bothſchaftern oder Befandten, welche im Laufe diefes 
in Zurger 3eit mit einer ähnlichen Unternehmung, wie fie in England, Frant:| Jahrhunderts einzeine Hareme gefehen, nidjts durch den Druck veröffenttice 
reih, Belgien und Deutſchland die erfreutichften Refultate gegeben bat, in|haben, ſelbſt Ladd Montague, über deren Beſuch im Serait ein noch immer 
Birkfamkeit treten; 3u biefem Iwede bat John Goderiti die Herſtellnag nicht durch geſchichtliche Gewißbeit zerriffener Schleier eines romantifhen Aben« 
des ganzen Werkes, fo wie ben ſachverſtändigen Betrieb übernommen. Da es teuers ſchwebt, gibt Beine genügende Nuskunft über die Haremr, denn ihre 
fi) ergeben hat, daß das Projekt eine bebeutende Erweiterung erhalten könne, mufterbafte Beſchreibung eines türkiſchen Arauenbabes gehört doch mur bem 
fo wird man zu Anfange auf zehn Mahlgängen für Getreide und auf gang abelöffentliden veben der Frauen uud micht dem Innern ihres Hauſes ober 
sefonderten Mahlgängen für andere Stoffe mit einer Dampfmaſchine ven GO|Harems an. Das Gemälde des inneren Lebens ber Dareme ift der Gelitär 
Perbefraft beginnen. Die Gubfkription auf Aktien (movom jede Aktie, deren|bes Edelſteingürtels des Pardoeſchen Buches über bie »Stadt des Sultans 
im Sanjen 1000 find, 500 fi. G. M. beträgt) beſorgt bas Großhandlungss[und ber häuslichen Sitten der Türken.“ Diefe Paremöfhilberungen tragen 
haus Wertheimftein, weiches eines ber thätigften Gileder des proniforifchen| einen intuitiven Stempel der Wahrheit. Mit Parboe ift ein fo reich auss 
omite's if, das bie ausgegrichnetfien Männer, wie bie Profefforen B u rg,jgeftatteter Genius, daß fie Feinediwegs notbgebrungen zur Unterhaltung der 
Höhsmann und Kubier als Thellnehmer jühle. Lefer, in einer fittenmatenden Reifebefhreibung Wahrbeit und Dichtung durch⸗ 
(Das neu gu erbawende Wiener Börfengebäude), mwels|tinander zu mengen und beiden auf gegenfeitige Koſten Abbrach zu thun bes 
Ges im Eommenden Jahre ned dem Plane des Architekten Forjter erbau mäffiget war; fie hat jedech, was ihr (im Bezug auf biefem Gegenflanb) 
wird, it ein Unternehmen des Banklers Baron v Pereira. Das — ie Harem und Gefuhl in Fülle sufrömten, im einem Roman, »Scenes 





Ko aus zwei Stockwerken beitchen, und wird zwei Höfe, einen großen, Bör|of the Hareme genannt, bearbeitet. (Wiener Zeitſchrift. 


ee ee 1 Te j * an al ass BEL NEe N Er 
(Betrieb ber Eifenbabnen im Winter). Tin großer ZprinjmaRer Im na ger gung a ne 
-ameritanifhen Gifenbahnen if in den nördliden Wefat für Den Dura Matıne eriengten Dampf iu 
die Kanäle vo vier Monate lang [aefroren find, und der Schnee mehre erfinden, nämlich ſe die Lokomotive duch armöhnliche nit fort — 
dot ſaut. Da die Gifenbahnen Häufig burd lange und tiefe Adars· be daß die Bemerung dadırh an Regelnäßigkeit und Schnelle verliere, 
eben, fo wird der Betrieb derſeiben durd ben Schnet noch mehelggir Haben eine Probe feiner Erfindung geichen und find num von der Mög. 
. Man bat 5 bis & Jahre lang verfhiebene Apparate verfuht, tigkeit und Dem Geifte feiner Idee Durhdrungen. 
& jebor; ein befriebigendes Refultat zu erhalten, bis enblig in ben legten 
ei Wintern Schneeräumungsapparate eingeführt wurden, deren Bermendung Inbufrie in ber Kepubtit Bolivia, Der Berfaffer bes Werts 
fommen entfprit. Diefe Apparate räumen den Schnee von ber Bahn) he years in the pacifiee (drei Jahre auf dem fillen Meere), ein ames 
und jerfäneiben und fegen bas (is, welches fi auf ber Dberfläge der sipanifder Offizier, erzählte Folgendes von der Indufrie in Bolivia. Auf 
Schienen bübet. IR ber Schnee nur einige Bol hoch gefallen, fo wird der dem großen Flächenraum von Bolivia (Potru Gharcas, Gohabamoa und 
Apparat vor der Locomotine angebragt, und der Train geht jur deſtimmten Santa Grug mit eingefcloffen) befinden fi ergiebige Kupferbergwerte und 
| aber bie Schnechöhe mehr, fo geht eine halbe Stunde vot Gergwerte von edlen Metallen. Dafeisft gebeien der Meinftot unb ber 
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dem Zrain eine Boeomative mit dem Gchnerapparate ab, um die Bahn Deibaum, in mehreren Gegenden wächtt das Auderrofe wild, und Reis und 
zu zeinigen. Auf ber Siſenbahn von Schenettady nad Utica wurben im ledeFlache gewinnt man in Menge. Ghinarinde und Indigo werben bafeidft mit 
tem Binter einzelne Strecen in einer Rad 3 die & Fus bad mit Schnee Crfolg gebaut, und die Coco (Erychrozylon peruvianum, eder Ery- 
fanbte jwei, umb einmal auch drei Mafginen ab, welche mitlıhraxylon coca), melde zur bebaglicgen Griftens ber Imbianer fo unums 
werbunben ben Apparat vor fi bemegten, und die Bahn von Schnee zsngrih nothwwentig if, it ein Paupterzeugniß diefes Klimas, Ihr Anbau 
Auf Art ift man dahin gelangt, das Pindernig des Schnerslin zum bedeutenden Handels zweige geworben, und trug in manchen Jahren 
gu befeitigen, und die Beit der Fahrten genau zu beobachten. bereits nicht weniger als 2 Milionen 641,487 Plafter ein. Die Gota wird 
ine weitere Borficht erfordern jedoch die Eocomotiven, um nämlid bas|ım Dezember und im Januar gefäet, und blüht nur einmal im Jahr, gibt 
ber Pumpen und Saugrögren zu befeitigen, und die Mafhinenfühz) user viermal Ernten von Blättern, von melden bie legte zur Zeit der 
en Kälte zu fügen, Sobald die Tegtere eintritt, wird bie gamzeimgäepe gehalten wird, Die Pflanze braucht übrigens nur alle fünf Jahre friſch 
einem Dache, und an den Geiten mit Rarker Eeinwand einger|gerirt zu werden. Sobald man firht, dap bie Blätter auf der einen Geite 
5 vorn mur der Rauhfang herausfieht. Zwei große Fenſter fmaragogran werden, auf der andern aber eine Art von Strehfarbe annehmen, 
‚ um bie Bahn zu Überfehen; mad hinten zu aber geht das müdt man fie forgfältig, eines nad bem andern ab, und trodnet fie im ber 
über einen heil des Tenders, und fperrt fo bem Zutritt ber Falten Euft| Sonne, Die Cigenfhaften der Coca find höchſt merkwürdig. Die Iabianır, 
bentbeils ab. Der Eoromotive = Führer überficht feine ganze Mafhine, Folmeihe an ihren Gebrauch gewöhnt find, Finnen dadurch ber anfkrengenden 
‚Bahn, und if edenfo mie die Maſchine gegen die kalte Luft und ben) grupenarbeit, mitten unter ben ſchäblichſten metallifhen Ausbünftungen, ohne 
' volllommen gefhägt. Die Reifenden befinden ſich in langen ahteädrieigune, Nahrung | ja ohne Schug gegen das Klima, wiberftehen. Sie madıen 
jeder mit 50 bie 60 bequemen Sigen, mit einem Ofen, zum Heizen. Hunderte von Meilen in MWüften, auf Ebenen, auf klippigen Bergen, und 
‚eines jeben ſolchen Wagens iſt eine Heine Brüte angebracht, mittelft| näpren ſich babei nur vom ber Goca und etwas geröftetem Mais, ja dies ift 
man mährenb ber Fahrt von reinem Wagen in ben andern geiangt,|auc der Fall, wenn fie, wie Maulthiere, Laſten durch Päffe tragen, durch 
feinen Belannien Befuge erſtattet. In einigen Bagen findet man ſepae weiche die Thiere mit hindurd Binnen. Ohme Goca murben bie von Ratur 
Velnere Bamilienjimmer , und ein Dienftimäbden, um bie Reiſenden zu ſchwächlichen Indianer Feine folde Stärke und Ausdauer befigen. Die Coca hat 
Bei andern Wagen find Buffets mit Erfrifhungen, bie während der ſeinen feinen aromatifhen und angenehmen Geruch, unb verbreitet, wenn 
Beife durch einen Xufwärter berumgetragen werben. (Endlich if man fo tweitiman fie Laut, einen angenehmen Duft im Munde. Der Gefhmad ift etwas 
gegangen, 43 Betten in einem folden Wagen anzubringen, um während der hitter umd zufammenziehend, und die Goca gibt dem Speichel eine grünliche 
Radıtfahrt zubig auszufhlafen. Die Bette werben dann bei Tage aufgeſchlagen Förbung. Ihre Wirkung auf das Rörperfuftem ift magenfärktend, und toniſch, 
und in Gige verwandelt. So gleidt denn ein Gifenbabnwagen einem Dampf:) ymp fie wirkt-badurd ungemein wohlthätig. daß fie allen Medfelfiebern widet 
fdhiffe, am deffen Bord, wie die Amerikaner fagen, man alle Bequemlihkeiten gene, die im biefer Gegend von Amerika häufig find. (Im Auszuge aus der 
des lenterm findet, umd flets eine erfreuliche Reife, ie mag mod) fo lange ſein, yugem. Handlungszeitung.) — a 
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Feuilleton. 


Ein Beſuch in Rom. Rantins gegen das Latatium. Auf ber andern if bie Karl des Großen 
Nun find wir in der Kirche, 
(Kuszug eines Briefes vom 24. Deyember 1839.) Es ıft nichts Webeririebenes im allem dem, was man uns von bem 


Meifterwerke Michel Angelus gefagt hat. Ich begreife micht, welche beim 
Bir waren im Quirinal, im Pallaſt des Papites, wir befahen die herr in bie Krrche nicht betroffen find. Ich fand dem Eindruck uners 
Gemädyer, konnten aber nicht alle jeben, weil der Papit noch jugegen war. meßlich i — 
Er ek beute den Watican. Auf dem Rage —* > Quiri⸗ Die Kapellen, das Schiff, die Sakriſtei, alles ift groß, alles it 
mal fidy befindet, befinden fd die berühmten Pferde des Phidias, melde ſchoͤn und innen iſt bie Ausführung einfach. 
dem den Mamen Monte Cavallo gegeben haben. Vom Ballon Pe Bräber des —— Petrus und Paulus bilden den Altar, in 
die Derers: Kirche und den Vatican, den Palatinifhen und dem der Kuppel lieſt man die IBorte: — 
— — und jene Menge von sn melde die ewige »Du bift Peerus, und auf diefen Felſen will ich meine Kirche bauen.« 
Stadt anfüllen. Ich kann dir den tiefen Eindruck nicht befcpreiben, ben Fa, mein Freund, bier weht ein größerer Geilt, als der Migel 
Rom auf mid gemacht hat. Michts it mehr gerignet, eine hohe Jdee von Angelos — es iſt der Geiſt Gottes Was fol ih noch von der Kirche des 
chriſtlichen Religion ju faſſen. heiligen Petrus fagen. Es it dieß eines der großen Schauſpiele der Nas 
Bom Quirinal gingen wir ins Eapitolium. Hier haben bie Päpftetur, «6 it wir das Meer und die Alpen, Der Menſch verliert fig im 
alle Sperrlichkeiten Jtaliens an Dichtern, Architekten, Tonkünſtlern, de Unermeßlichen. Der Bedankte ſchwindet im Uinendlichen. 
rühmten Reifenden vereinigt. Von der Peters⸗Kirche wollte ich das Eolojfeum befuchen. Wir gin 
Dante, Zaflo, Balilee, Chriſtoph Tolumbus, Cemaroſa ı. Diefelgen vor den fhönen Panälten ver Doria ıc. vorüber. Alles bieß iſt ſchoͤn, 
von Marmor. Buſten endet mir einem fchönen Denkmale denn man fühlt fich geitärkt, wenn man alle diefe Höhen, die fie dewoh ⸗ 
elle in Vasrelief weinende Mufen bar, und es it ein nen, gemeinfhaftlih mit den Armen in ben Kirchen verfammelt firht. So 
. ward ich ergriffen, als ich geitern an der Sarıta Scala eine glänzende 
nbren Ballerieen findet man lauter antile Monumente, | Equipage halten fab. Eine römifche Fürſtin ſtieg aus, und allen Glan 
wir im Jahre 1810 im Parifer Mufeum hatten. urädlaffend, eilte fie dem gemweibten Stufen mit den Dürftigen, bie ba 
micht weit vom tarpeifchen Felſen betritt man eim unter: |verfamnelt waren, hinauf, Man zweifelt nicht, daß die Sklaverei durch 
Dieb if eine Kapelle, aber init das Gefaͤngniß des hei.|das Chriſtenthum gebrochen ward, wenn man Augenzeuge folder Aufe 
des heiligen Paulus, tritte uf. 
itolium wollten wir in die Peterslirdhe. Nachdem wir Im Coloſſeum ſelbſt wird diefe Wahrheit unumftößlich. Wir befinden 
Eslonade gekommen waren, welche den Plap umgidt, uns in einem ungebeuern Amphitheater, mo Ehriften, Patrisier, Plebeier 
in bie Vorhalle. Auf der einen Seite bleibt die Statue Kon: | wilden Thieren ind den Mifhandlungen eines rohen Volksbaufens aus« 
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geſetzt waren. Welde Lehre! Dieie mit Blut gedilngte Erbe bat ein|bidweilen eine Heine Zugabe von Satire einmifchte, und das menfdlide 
neu⸗⸗ Mom bervorgebradht, eim Bild der Kirche, ‚welche die Synagoge Herz iſt für bie Aufnahme der Moral geneigter, fobald fie in folder 
verträngt hat. Bewundere die Almacht Gottes, ber alles zu feinem RubmelBegleitung erfheint; die dlteren unter Ihnen entihulbigten aber be: 
gelenkt har. Ich ſtede auf dem Boten der alten Roma, Neben dem Co⸗ halb meine Abſchweifungen, weil fie darin ein menig Erfahrung zu fehen 
loffeum befindet filh das Forum, ber Senat, der Pallaft des Caſar, ber/glaubten. Dieſes Jahr wird der Gegenftand unferer Unterhaltung weni» 
Triumphbogen des Titus, Bespaflan, Septimus, Severus. Der Tempel ger biefe Art vom Geſpraäch geitatten ; wir werden mehr Gelehriambeir.als 
bes Friedens, ber ber Concordia, die Kolonnen des Tempels des Jupi. Moral, mehr Geſchichte als literarische Aritik haben, Inzwiſchen ent 
ter Stator, des Dennergottes, unweit vom Tapitolium, und vom Zar, |fage ih doch keinesweges den Gewohnheiten bet Werrraulichkeir, die Sie 
pefiner Relien der Palatiniſche und Aventirifche Berg, die Tiber, Alles mir geftasteten: ich werde fogar, wenn Sie es erlauben, heute einige 
it hier dereinigt, umd einige Hunters Schritt meit befinder ſich nabe der kurze Betrabtungen üder einen Gegenſtand anitelen, den meine Gedar s 
Burg des heil. Peter, eine andere mir Ruhm überstrahlte Statt, da wo ken ofe umfafiten, einen Gegenſtand, den id) täglih mehr mir Umparı 
der Schiffer ankam den ber Heiland ſandte. Nömer, die ihr dem Stolz; teitichkeit und Freiheit dehandeln Bann , ich meine bie Wortheile der 

unddem Wohlleben geiröhnt habe. Die Zeit it nicht euer, ihr Habt beim Jugend und beionderd die für das Studium. 
Tode der Märtırer gejubelt, aber ihr Blut hat einen fruchtbaren Boten Da die Angelegenheiten der Jugend auf einem Boden find, teilen 
— geträͤnkt. Rice nur die Emigkeit allein bar der heil. Petrus verheißen. Sprache ich feit einiger Zeit nicht mehr ſoreche, fo werden Sie nicht er- 
Diele Monumente, diefe Denkmäler, auf die ihr fo ſtolz feid, werden einft aunen ‚ wenn ih mandmal das paflendite Wort nicht finde, oder gar 
der Fußrteig feines Ruhmes ſeyn. manchmal ju den Vorziigen ber Augend etwas rechne, mad fonft ein 
Das Coloſſeum it vol von Andäghtigen. Hier ind Kapellen, wo die Fehler heifiem werde: z. B. ein vorzugliches But fir die Augend , bes 
legten Momente aus beim Leben des Erlöferd dargeftet find, Ein großes jonders zum Stadiren, it nad meiner Meinung jener Meulings: Zus 
Kreuz erhebt Mich in der Mitte. Wunderbar! ftand, jene orininelle Umerfahrenheit, ip wollte fagen jene Unwiſſendeit, 
Die Juden, welche ben Hriland auf den Kalvarien: Berg führten, die fie bei jeder Sache mirbeinge Diefe Unwiſſenheit erjeugt den Rewer 
haben mad dem Falle Jerufolem’s dieſen neuen Schauplst des Ruhmes eifer des Jünglinge. Der Junqling ſieht, wenn er die Schule verläft, 
feinen Schülern errichter, diefen neuen Kolvarienberg, aus deſſen Orajtjeine neue Welt vor fih. Weiche unbetonnte Gedanken und Dinge, melde 





die Wiedergeburt ber Welt hervorging! — Moris Mr. neue Wiſſenſchaften zu lernen, welder Eifer umd lodenswerthe Leiden- 
hart, Alles begreifen und wiſſen ju wollen! Sie fehen die Unwiſſenheit 

Die Jugend und das praftifche Leben. |dr# YJünglings it eine ſchene ade, nur muß er des Guten midht zu 

Eine Vortefung ven St, Marc, Girartin, diel dun wellen, Man muß nämlich nicht im diefer Eindlihen Ignoranz 


. verbleiben wollen. Mech weniger aber darf man ju früh glauben, aus ihr 
Sr. More. Girardin, einer der gründlichſten Kenner der deutfchen herausgetreren zu fein. Das Letztere iſt leider häufig im wafrer Zeit, daher 
Zprade und Literatur, deren befte Werke er ſtuditt umd mit Einſicht gibt es To viele Erfinder, daher finnet man häufig in den Büchern ange: 
und Geſchmack deurthetit, bat durch feine am 2. Dezember gehaltene dender Schriftiteller Phraien wie bie folgende: Miemand wuhre 
Vorleſung in der Sorbonne fich neue Verehret erworben, Diele Borleıibis jekt, daß —, meine Vorgänger faben nidt a. —; 
fung zeichnete ſich noch befonders durch den dabei Statt gefuntenen fürmir dvurh meine Bemühung wird ein neues Licht aufbdie 
dem Andrang ber Zuhörer aus. Der Zudrang war fo groß, daß er berlalte und neue Geſchichte geworfen. Freilich, Beute die nichts 
fur idn cchmeichelhafte n Nothwendigkeit nachgeben mußte, einen Theillwilfen , erfinden bei jedem Schriite etwas, und das deſte Mittel, felbft 
feiner Zuhörer ouf den Stufen feines Katheders Platz nehmen zu laffen. Enideckungen zu maden, iſt, menn man nicht fludirt, was Antere ge: 
„St, Mare, Girardin,« fagen feine kritiſchen Landsleute, »analnfirt mit than und gefsät baben. i 
roßem Scharfinne die Werke des Geiſtes, aber feine Freimurhigkeit Jene Unwiſſenheit it eine Eigenichaft des Geiſtes; ich will jetzt von 
price zum Herzen. Meben ausgezeichneter Kritik gibt er näüntihen Unzleiner Eigenſchaft des Charakters inerchen; ich meine jenes Selbſtgefühl 
terricht. Die fortlaufende Verbindung der Literatur mir der Moral, die der Nugend, welches man unrichtigerneife Anınaßung nenne, A, was 
Febre jur Seite der Analpie, bie Geſchichte, deftuchtet durch einen get: ut natitrlicher, als jener glückliche und naive Egersmus! Zu 20 Rohren 
vollen Vortrag der Wahrheit, die Einbiidungskraft, geführt vom einem fuͤhtt man ih fo Erdftig und wohl leben! Das von Bert in untere Seele 
gefunden Sinne, das iſt der Charakter feiner Vorlefungen« Ohne dem schaudte Yedenspringip hat fo viele Friſche“ Die geiitigen &dfte Boden 
Ureheile unferer deutſchen Leſer vorgreifen zu wollen, mönen fie aus der|jo faurig! Um bieie Zeit haben wır jene Mitgift von Brdanten nod uns 
folgenden Probe, bie wir ihnen aus der Vorlefung mittheilen, ertennen, geſchmälert, bie unfer Viattkum für eine lange Meile fein joll, Die wir 
wie weit diefe Schldetung treffend oder unwabe ſei. Er beginnt ſeinen Aber oft mit einem Zuge leeren, den Teichtfinnigen Soldaten gleich, welche 
Vortrag mit einer ſatitiſchen Trade gegen die Befellicaft in dem weſte die ıbnem auf adıt Tage gereichten Lebensmittel den erften Tag aufiehren 
lichen Europa. . und Die tg? gar Zuge bungern. Im 20ften Jabre, wo man jo voll 
. ,,"Clauben Eie nice, meine Herren ‚« fagte Girardin nach einio 1|Delbftgefühl if, wo wir Beine Pflichten, keinen Beruf weiter haben, 
einleitenden Worten, «dab ih die Miffion eines Meformators jur&d als uniere Seelenkraft zu entwiceln, alfo uns bloß mit umd felbit zu 
trage; biefem Ehrgeiz beige ich mit; er fagt meiner Schwäche nich, Seihäftigen, mas Wunder, daß wir da Alles auf unfer Selbſt zurüc 
Sie fehen, daß jene alten Morimen der Morsf, bie ich fo gern uhren? Die, Jugend bag anftart der Menfhentenntnif, wodurch 
unfere literarifchen Unterhaltungen miſche, das Geſchaͤft und die Pflicht man in einem Bergleiche mie Anderen den richtigen Maßſtab für fi felbit 
der ganzen Welt geworden iſt. Nicht mehr die Geiftlichkert fein, richt finder, nuc Hoffnung ; dieje vergleicht aber nucmals, Mun if es freilich 
mehr die Obrigkeit, nicht die Univerfitäe har die Seelſotge der Mens|gut, in ber Hoffnung viel vom leben gu forbern, de mit man doch einen genü⸗ 
ſchen, fendern alle Welt befaßt ah damit. jgenden Theil erhält; wer zu wenig hofft. erlangt. gar nichts; ich tadıe 
Die Jugend bar ber ıbrem Austritt and der Schule keinen daber die Hoffnungen ber Augend nicht, nur darf fie auch bier keinen 
Auffeher, keinen Gewilenswächter, fie hört nirgends eine Vorlefung| Mfbraud üben, Weil ſie ihre Hitze für Kraft halt, ifk fie ehrgeizig 
über Moral, fontern träge nur Sorge für ihre Itterarifche Erziehung, und ſtolzz meil fie noch nicht gegen Hinderniſſe gebämpfe, mei fie den 
dafür find Einrihtungen , ‚Anitalten, Betunmungen und Prüfungen, Gegner noch mit in's Auge gefaht, ift es ganı natürlich. daß fie nur Ach: 
während fie ihre Moral bermimmt, mo fiefie bekommen Eann, vom Zufall, tung für ihre eigene Gewalt hat uno Widerſtand und Schwierigkeit für 
aus einer Predigt, aus dem Munde eines Weltmannes, von einem Rarieine Qüge hält. 
meraden, der ih Weltmann nennt, aus einem Aournal » Auffae, oder Der Ehrgeiz und das herabjehende Wefen der. Jugend it aber micht 
endlich gar von ber Bühne! Macht diefen jur Rechten und Linken auf: gerade ein Uebel umjerer Zeit, es mar früher eben lo. Jeht wird mur 
gegriffenen Prinzipien bat mon auch Lehren aus der Erfahrung, Lehren, |die Jugend von allen ‚Seiten zum Ehrgeize getrieben, jtarı bad man ihm 
die oft nur das Bedauern eines umverbefferlichen Fehlers find, oder derlleiten umd beaufſichtigen folte. Inftitutionen mit ihren Preis Kronen 
Berdruß, ſchlecht ohne Glack geweſen zu fein. Diried if der Boden der und Puhligiften mit ihren Redensarten facpeln die Jugend, dafı fie Alles 
Moral unferer Zeit. Die Gefellfhaft beunruhigt ſich wenig um die mo jerreidhen Bönne, daß es feine Vortechte me he fülr Epeenftelen gäbe, Mein 
rofiihe Erziehung der jungen Feurez fie ſcheint zw jagen: »Mein Gott, Gott ja! Es it wahr, Jedermann kann auf jede Stellung Anfpruch ma» 
fie richten ſich ein, ihre Sache, nicht bie meinige it «4, und wenn fielden, aber jede Stellung ift (don von Anderen eingenommen! Privile: 
«8 zu nichts bringen, ſo Laffe ich fie fiben.“ Was die Gefeuuſchaft thut, girte gidt es dabei nicht, aber der Meg ift von Jedermenn befent,, 
befcränft fidh darauf, doß fie den vom ihr Verlaffenen das Vergnägen|von einer betriebfamen , bebärftigen Befellidpaft, die vertheilt und einge, 
— laßt im Mamen ihres Genie's und ihres verfannten Charakters gegen|nıftet daſitzt, wie im Bienenkorb auch das Heinfte Zelldjen befepe üftı und 
die Befellfchaft zu protefliren. für neue Ankömmlinge nichts übrig bleibt. Wir find doch rin feltfames 
Sie haben num meine Begriffe, odervielmehr meine Entſchult igun⸗ Wötkchen; In jedem Haufe tönen Einem bittere Klagen über die Eitel- 
gen, wenn id in den vergangenen Jahren unaufhörlich die Moral in die keit und ben Ehrgeiz der jeßigen Welt entgegen, und fobald diefe Klar 
— Mortröge der VLiteratur gemiiche habe Idre Machficht hat mir diefe Ad⸗ genden in bie Drffentlichleit fommen, fo bald ſie jur Jugend ſorechen, 
y  föpnse fangen angenehm gemocht zdie jüngeren unter ihnen entfehulbigten|bo hört man nichts als Mufreijung des jugendlichen Ehrgeijes von ihnen; 
mich; gern, weil fie glauben, freilich mit Unrtcht glaubten, daß (ih |man fagt den Yınglingen, da eine umabjchbare Laufbahn ſich vor ihmen 
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weltlihen Europa träume nur von Um⸗ 


Mt d bat fie? vom allen Beiten höre feine große Täufiungen ı 
ein feid unfere Koffnung , komme! Miniger Ebtgen und Hochmuch mähren, werben Sie ju 25 weniger Ent · 


I R fie Sie läuft herbei und finder Alles befent. 


; man glaubt hier, daß der Geiſt uber Alles 
ii Beben die größte Feindin der Redens · 
ward fie fo eben bewundert und belohn 


Ws In fie fpricht, made a, wenn fie handelt, 

Jugen en — terra —X ihun⸗ 
noch keine Pro gi noch keine Thätigbert hat, wodurch jie 
‚ber Befenihaft Fenineh lernt, muß ſich mehr bingezogen 
rependen als zur Handelnden Geiellihait, und dann if es 
von den gefärten Winde feine Brille, von ber 


1e Befchridenpeit erntet. 


sehn Jab —5 eine Unitrredung mit einem meiner 
BEE. damals eben den Preis erhielt. Wir fora. 

am den Beruf, wobei der junge Mann ein ivenig 
buirchblichen Tief , mas wohl zu entihulbigen tft, wenn 
feinen Namen unter Beifall and Paukenſchall hat frönen 
Feeund⸗ fagte ic) ihitı nach einiger Zeit, wollen Sie von 
b bören „der Bu a 

t N 


















ie treten jetzt im die Melt, 


06 habt Ihr denn diefer 
habt ihr für fie ald ein 
1 Mebriiner, die ſich täglich 

indern, und Ihr ſprecht von einer ich von meinen Morten, wenn jie Eintrud gemacht 














Was auch umfere Pubtiziken fagen mögen, inifere Zei ; 
Pl ——— * —6 — —* 
Id: babe ıpmen nichis Neues gefagt , — armer 
} einen Gros 
ben Nutzen für Sie, einen großen Troft für auch Der für Die 
mwäre, wenn ie Feine zu grohe Uniprüche fern + und folgli 
ne " u eh baben. Wenn * * Hd 





























mutbigung und Ieberbrufi haben. 





Ehbeaterin Wien 


K. RK. priv, Eheater in ber Zofephfladt, 


Vorgefkeen, ben 18., beſchloß Dr, Döbier, mit einer zum Bors 
tbeile des Deren Regiffeuns I u ſt veranftaltetea Vorſtellung, feine Produktionen, 
bie hier eine fo ungewöhnliche freubige Senfätion erregt batten. Dad Haus 
war übernoll, ein Beweis, daß das Intreffe an pen. Döbler'd Probuktionen nicht 
aur nad nicht audgebrutet, und die Schautuſt des Publiknms noch nicht erfhöpft 
fei, fondern daß die Belichtheit brs Mägters noch Im ſteten Steigen beariffen 
fei. — "Hr. Döbler bat fi Durch die Frit feinee hieffgen Mufenthatteo bie 
Hergen aller Ihraterliebhaber erobert , und wenn ex wiebetfeßrt , kann er bes 
Thmeigelhafteften Gmpfanges im Voraus, verfihert frin, Es if eine Khatfache, 
baß ber Ruf feiner tiebenswärdigen Geſchiclichteit ſelbſt Beute, dir bad Theater 
gewöhnlich miche deſuchen, vermocht habe, von ibrer Gewohnheit abzugeben. 
Es iſt ibm dieß feltene Blut einer folhen Popularität auch wohl zu gönnen, 
‚denn Allıs was im felner Art ausgepeichnet.ift, jebe Bolltommenpeit, und eine 


als alles Griechiſch 1 Ar folge IR. Hr. Dödler in feinem Fache, verbirat den’ Aranz. 


VBerher wurbe vbas Felt ver Handwerker, im welchem ber Bencfiziant 


o  eimbevorjugtes Kind —— au were den Maurerpolier Kluck mit bewährter komiſcher Mraft ſoteite, gegeben. — 
i ‚Ehrenpreis gewonnen haden? 












taubsn Sir, 


it allein beikimmt ben Werth Der-Perjenen ? Mein, esift vielmehr 
der Charokt⸗t. Die Welt fümmert er wenig darum, ob fie eine idhähe 
Phrafe zu machen verfteheng le fräge, 0b Sie fich einen Beruf Schaffen 
—— J ern lebt won der regelmäßigen Brwrgung des Ber 
Hd des Werufeh, "mich vom Phrafen, obäleih der Schein dit: 

weilen dafür fpricht, Um eim Gewerbe oder eine ©telle ausjufällen, bes 
pr no und * ek * dieß reiche nicht 
*5* r eit und Fleiß. Zich eine Stellung zu ſchaf⸗ 
fen, die Geſelſchaft am meiften, weil man darin ıhr — 23606 
fen it. ‚Diefes, Verbienft erhält fie, während andere Verdienſte fie 
nur m unterhalten. Ach bin jege 20 Jahr Profeffer und 
















babe immer das Schieffal meiner Schüler beobachten. Unter den 10 Pri 
janern mare a oder 5 glüdtich, we fie mir ihrem Talente aus der 
2 H @inn umd fidhere Eigenſchaften verbanten; bie übrigen 


den Hafen der mittelmaßigen Schrifefteller. Dieſe, wenn 
deren Kameraden jaben, mie ır ein tildriger Weamter, 
Kaufmann und Fabrikaut geworden, fhrieen fie gleich, 
a Schule zeiſtlos gewefſen, viel tiefer als fie geitan- 
9 — einen beſſeten Zuſtand als fie habe, Aber 
j ndlos. Jene minder Begabten baden beim Verlaſſen ber 
a5 fe jene den nüglichen Wirungstreis ſuchen müf 
- der Geſellſchaft an, und diefe braucht ſolche Men: 
olnpigen Beſcheid. Die Gekroͤnten aber, Molj auf ihre 
e, begnüaten fih mit einer mäfıgen Eitelkeit und merben 

1 baft als unnutze Menſchen bebandelt.x 
ſie mich fragen, wie mein Rath aufgenommen worben ift, fo 
je, daß er. mir mictelmäßiger Gunſt aufgenommen wurde. Mein 
18 hat keine Stellung im bürgerlichen Leben, er treibt Fiteratur. 


älter, Arlı 
XxXBb 








Miszellen. 


3.(Der Shladtenmaler Suhodolskti) Suchedeletl, der geifts 
teiche potnifche Schlachtenmaler, hat die Arbeiten, welche ex für den Kaifer 
Nitolaus ausgeführt , felbft in Er. Petersburg abgeliefert, und den Beifall 
aller Kenner, vorzüglid, bes gefrönten Kunflgönners in bem Maaße geerntet, 
das ibm fogleich bie Fertigung eines neuen großen Schlachtgemäͤldes, barftels 
tend die Schtacht bei Oſtrelenta, aufgetragen wurbe. Der Maler, wie ſehr 
ihm dleſer Raiferliche Auftrag ſchueichtin mochte , emtgegnete: ba er Pole fei, 
in diefer Schlacht feib mitgefechten, und zwei geliebte Brüder im Gemehel 
veriören babe; der Staifer möge ihm alſo nicht grollen, wenn er ſich dieſem 
Werte nicht untersieben könne. Der Kaifer, die Gefühle bes Meifters ehrend, 
erlärte, daß ex ibm micht mar Biefe Arbeit erlaffe, ſondern frei ſtelle, drei 
andere Schladtgemätde aus dem Perfer s ober Würkenkrizge ftatt deb früher 
verlangten audzufübren, 


4, Alois Mofer, ber berühmte Draels und Pianofoste « Fabrikant, iſt 
ju Breidurg in der Schweiz om 19, Dezbr. v. I, im 69, Lebensjahre ge: 
forden Sein Meifierftüd iſt die fo berühmte Orgel in der Gölleglatfirche bes 
heit. Nikolaus in Freiburg; fie beftcht aus 64 Wegiftern, weihe in 4 Taſta⸗ 
turen abgetbeilt find, mit mehr als TROO Möhren, woven einige 82% Zuf 
Lange haben, 

5. Man ſpricht zu Bräuſſel viel von der Heirath rind Unterlieutenants, 
Derfelse war als Freimilliger mit ber belgiſchen Parifer Legion nad Belgien 
gelommen, biemte ale Kerporal im 12. Linien: Regimente, mo er ſeine Epau« 
letien verdiente, er machte die Bekanntſchaft einer reihen Erbin und beira= 
* fie mit 45 Tauſend Franken jährlicher Renten, Die beiben Satten find 
Imit ber Poft nach Paris gereift, Der Unterlieutenant kann nun in ber That 
die Eouplets bed Seorges and ber „weißen Fraua fingen, 
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Theatern 


Sn der EEE Burg: Mollo, Iwei Jahre verheirathet. 








Am Rärathnerther Der Hinkende Zeufel Die Dpernprebr. 


Un der Wien: Der Farber und fein Iwillingsbruber. Poſſe 
* site Befät In 3 Aufzägen von Reftron. 








Sofephftadt: Tſchuggmal mehanifches Theater 


Gemeinnützige Nachrichten. 


Kongerte. Bälle 


uUmnterbaltungen. 


Donnerfiag den 16, Jin 
Auder der erſte Sclamb: 
‘Sal in den Sälen zur 
goldenen Birn Statt. 

— der erite Fortuna: Gall 
in Den Säten zum @perl 


Heut: Mitimod den 15, 
Eoyvenic Ball m Sale 
gm aptdenen Strranfı, 
Tofepbflädter Theater 
Brbaude, 


am 


+ 


- 104 — 
Handels + nub] Börien » Nachrichten. 


Lendon, 4, Yin. Eonfols 925 ; fpaniihe Fonds auf 24) gefallen ; da 
die fnenlich aus englifhen und feomyöfiihen Blättern ermähnte ungünftige Rad» 
ride aus Madrid, tron theilwmeilen Widerfprucht, auf der Börfe Blauben zu 
finden fheint ; portugiehifche 345. 

Daris, 6. Jän. Gonfol. Bproc. 111, #5; Sproc. BO, 60; Banfaktien 
3015; bela Bant 395 ; belg. Fonde 102%; neap. 102, 65; röm. 102; piemont, 





1446, 25; Iproc. port. 281; foan. alt. 24]; vafl. 6; Hapıl 495; &t. @erı 8otto : Zichungen. 
mainer &. 5. 570; Berfalller rechte 495 ; Ilufe 8275 ; ParkdıHayre 995; Par Ben Die HR i 
is. Orleans 4424; Straßburg. Bafel 320; Goupons Laffıtfe 1045 und b16753 ↄe — — Biebung m en 8 — Fe a 8 Sampes 
Afphalt Senflel 1550. Au ee — *— ER Derfalget der gelpersien_und geminderien Ginlahe Mm 
Augsburg, 10. Jän. Ludwigs Donau s Main» Kanal» All. — 65, P, ur : ? 
65: @.; Mündner + Augeb. Eiſenbahn + Aktien — P. 90 G.; Bensz. : Mair vray, am — ee IE m 
land » Gifenbahn » Aktien — P., 118, ©, Gräp, am ıı. Idnner wurden acboben: 69 13 16 64 3% 
Gourfe in Wien — Die ug —— it am a Jänner 180. 
2 — [3 ar, am deaner ” 17 * 
Sia alo ſholdderſchreihungen u pt. . - Mi IE. M. 3—4—* 
en 400: Bermbarg, am 4. Jänner wurden achabın: sh 22 06 37 65 
* u —— rn * Die nase Ziehung i am 10. Jänner. 
detto — 23⸗ — a m Se Angelommen: 
detto — 1 — .. — — Den ı2. Januar. 
— Sraf Eyielen, #8. geb. Rath (St, Mr. 329), von Prefiburs. — Seaf Weacia⸗ 


Rent-liefunden des Bomb. Veuen. Monte . „ » 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 J. — 
detto detto vom Jahre 1621 für 100f. — 
deito detto vom Jahre 1894 für 500 fl. Tin, 


fam. f. #, Bieutenan (Pirden Bir. 11), von Verena. — BDaron Wilbeim Gem, . . 
Meier, vom Dresden. — Baron Jolepb Pasquaları (Reffau Re. 126). von Br Pölten. — 
Daren Sterhan Pronen (Set, Nr, 11371. ven Münden. — Hr. Dılbelm Buay, 8. 1. 
* Fangen 241, ge er. — ep — 8 9— ehen · 
* 13 enant (kam e Re. 211), von Buena. — Dr, Karl Ste .‘ U tbet 
he * —— 1889 * 8 * Eu: und Dallerics Infpreter (St. Nr. * ag Trier. — Br. Koss J en a F 
Central· Kaſſe · Anwe ſſungen. Jahtlicher Disconte . s} pGt, Ohabıne {de ie. ana) am Biken. en Ber Prisgt ae an. —— — 
Bankräktien pr. Eid . . . .” 1683 in C. M.|iteopeißade Tr. 321), Ramfleuter aus Ungarn. — x 


— — zu : pGt. Abgereifel: 
etto — 9 — Den 12. 1777 
detto —s — Graf Aeſſelaadt, ae. Rlitmeiler, gr art. — rat Mar Woltenklein, 8, 
ae nr Kona Barıbeenei. nam Mauern. — Baron Fugen Meeting, IIT. Ratmniker, aab 
m ern. — 3 ont ‚uh meiler, 
detto — — Beton Ibredter Eniom, nad Wräp. u ——— Lt — = 
Banko detto -_ 4 Dehh, — Dr, Heinrih Groffert, f. Pf. Oberlicutenant, nah — —2 era 
br, 
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Aul vo 10 ,. ® N 284 t. Unger, Deffefretär, umd Dr, Gmerig Dayot, Dürat, er 
—— — Jahre u  , 152 » Pıaler —— ng dee — * * 
detto eu .. — 143 In Wien faiben: 
Den 9. Danuar, 
Abgang und Ankunft der (Boftellwagen , (Dampfichiffe umb —— — er Man and Bäderstegter, alt 45 Jahr, auf der Landfraße 
fahrten. BEN D 
— ern k m Dım Deern union Spring. t. f geitebgeneimben, f. Tomter Eudowits, alt 14 Is 
eute no nad: am Neubau Tr. 0, am ber Sungenfust. 
Berlin, Brünn, Bubmeit, Dresven, Eger, Zranffurt am Main, rag |d*r Sans Mir, pen t 1, Beinen Kommmiflär, et 69 Dabı, 1m Retiehen Mr. 14, 
TIanebruck, Laybach, Leipzig, Lemberg, Bing, Paffau, Pobgorge, Prag — — PR t. Ionen. RER ” 
i m Deren Knien * 4 usi [77 rs. atı . 
Prefburg, Rumburg, Zeplig und Trieſt. J are Wir. * an Os u J in Kin t. gu Mars 


Deute Mittmod von: — 

Berlin, Braunau, Brünn, Dreaden, Gratz, Jglau, keipzig, Bay: * 
bad, Semberg, Münden, Dfen, Olmüg?,  Podgorge, Prag, Prefburg,| Die erſte GenerabBerfammlung der Geſeuſchaft zur Bes 
Rumburg, Zeplig und Zrieft. teudgtung mit t. k. ausſchl. priv. verbeffer. em a6, welche in der Stadt, 

Morgen Donkeritag nad: MWeihburggaffe, Lilienfeiderbof Nr. 9OB, bintere Stiege, im erflen Stock abs 

Berlin, Brünn, Chemnig, Dresden, Grat, Iglau, Innsbrud, Ras a ee eye 

— — ———— Malland, Prag, Prefburg, Salzburg, Dampfmuhlen-Aktlen⸗Geſell ſchaft ſindet am Donnrrftage ben 16. b. M. Vor— 
pl, VHWERE RNU ERENIB- mittags um Yuhr im Sale des Mufikorreined (Zuclauben Ar. 558) Statt. 
Morgen Donnerstag pen: —* Erdgloben. Bei Lropolb Schöninger, bürgerl, Buchbinder, Stadt, 

Berlin, Brünn, Dreeben, Brag, Imnsbrut, Krotau, Leipzig, Lay: ſchmeckenden Murmpof, find aus Papiermafla verfertigte Erdgloben im Preife 

bad, Lemberg, Einz, Münden, Dfen, Pedgorze, Prag, Prehburg, Salgz|ju 8 und 12 fl. GM. zu Haben, melde Studirenden befonders ju empfehs 


burg, Zeplig und Zrieft, ien find, ba fie zur Erleichterung des Studiums der Geographie und zur ſchnet⸗ 
Die Wiener-Donaudampiigiffiaßet it wegen eingetretenen Winters’ fürien Weberficht bes Erbballd dienen, 

dermalen eingejtelt. Brillanten: und Nautenfchmuch, ale Battung echter Perlen 

werben bei Anton Bes, Stadt, Srashof Rr. 6DH Im erften Sto zu kaufen 

Wohniungenzjiu wermierhem. gefucht. Auch wird zur Rarnenalszelt aller Art Schmuck, wir im vorigen 


In der Etadt, dere Bräunergreße Ar. 1137, iff eine Wohnen mit wier Meinem | Jahre zu den bekannten bidigen Preifen ausgeliehen, 
Zimmern, Rabiner, Küce. Boden, Heller ju vermierben. Mäbere Matlunft dafeibit - 





— —— re en 5 ey er Bimmer, melde auch 

r rm R 
ni uf dem Hakan, ——— 1580 18 ame —* 3 teel Aum ⸗ Aepertoire des k. ?. Hoſburgtheaters. 

‘ mr um orpimmer n Dadımı Keller umd Holjlage ju ver Drute Mittwoch ben 15. »Mollya und »äwel Zahre verheiratet; den 
— Sa ee AN — san das Spar 16. vasfelbe wieberhelt und die »Domeflitenftreidhe;« den 17. »Gorona von 
Rafjs:Arbäude, iR zu vermietben und fommenten Be 1840 zu Snjlehen. Raps mdır |Ealupo;a ben 18, vunglädlihe Ehe," den 19. »Molly« und »bie Gefan» 
Gpamußnbrite-Wieberiage neben den Ihänen Mientrin am Etsd:im-ılenpieh, ‚gene; den DO, „Alles aus Freundfchaft« und »bas Alpenrödlein ;" den RL. 


Berbänie.uni Blskiaekenen Ivber Abeptie ben BR. uber verbannte Amor.a 


Dom 10. his inelusive 19. Bebrwar 1840 wirb In den Varnittagkunden in der Die EEE Hof: Biblisthel 
7. Breißadt Dedenburg Die Mllerdöhft gemehinigte Herkellumg eined neuem Ihrater ift 1dali ven 9 Ude Arüh bis 2 Uhr Nagmirtagh gedflmet. 
Bebäutes baleldfl, und gwar mad Den vorfommenden Münfhers und Dantmwerkerr Arbeiten, 
en die Meniafiverlangenden verfeigert, relpective der Roneurs eröffnet, Das &E. Mineralien: Kabinet 


Ein fehr Iöner Wagem iM gm verkaufen. umd juw leben, Lantfirafe, Hauptfirahe ift bemte vom 10 bis a Uhr, ohne Wintritthtarten,, gehffmet. 
Mr, 320. Mustwnft Sirrüber wird im der Hand R 3 
daletdf eribeilt, De NE TR REHBEONTEN In das ER tehnifhe Kabinet 


Leere Steinfrüge, oder Plußer, And um 4 Ir. €. . pr. Etüd gu haben aut der |if der ine Eintritt bewie Dormittagd um 10 Uhr geftattet, Seldet befindet ſih 
Wieden , In dur Milg-Rerjenfabrit, Doblisdengaffe Mr. 83. - " ‘ —— Bamelzerbofe, Stirge all der Serien irten Bro, 


Beprudt bei keopeld Grund, Reubau, Andreasgafft, Ar. 305. 


Im 





Donnerfag, den 16. Jänner. i 
Herausgeber und Redacteur: Dr. U, J. Grofir Hoffinger. 





1840. 






BitterungdsWeobsläeit ber| Ther⸗ 










| Baflerpöp 
Ramen und Befle | So⸗pa⸗n⸗ —— ———— achtungen Beobachſ mo= Barometes ber — 
Zopıs Aufg. füntere. | St. m. ob önehmen), 4, Ian: 1830. tung | meter 'Parifeer Mas| Donau re 
Tube | a use } Mond im Be ER 2% — Amer. 1 Sub | Die Sonne tritr 
Mareeun,Papft | 16 as. Jsgmin| 8 | 38 | aunetmen — N A 2ER arm dos geichen dee 
eiter 


tou x. 9,8.| 27.893 


unter 0 | Baffermannee. , 





Vränumerationsbedbingungem 
Dan pränumerirt · cu ot des Adcers (Weihturgaaffe Ar. 906) ganziäbrig mit 24 Ar balbiäbeis mie 12 R., wiertetgäbrig mit HN. Auswactiae pränumsriren mit 20 fl. 
ı2 F. übrig, 14 fl. 6 fr. balbiäbrig. mmoaeaem 2 Diarı —5— Die Ubomnenien bne weitere Wortosstirichtuma erpedirt wird. — Pramlen: Mer bie 
ei RE von’24 fl intat Komprair des Ubleed cinfender,, erbält ermen delichiarm früberen Tahraamg aratıd. oder eine Prämie von 2% ausgewählten 
Kunpsratiern. Alte 3 Jabrgämge: 1830, 1839 Und 1840, fo@cn jufammen wur 40 M.: baibjährige Pränumeranten erbafıen 12 Runfitiätter alt Prämse, 





— —— — — — — 


Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten ſechs Kreuzer E. Mi. 
Alle Artikel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen Mind Original, 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Andalufien mißlangen, während dech zu gleicher Zelt bie Partei der Königin 
duch innere Dändel geſchwächt geweſen fei, Die Baslen baten von ſolchen 
Erpeditionen aichts wiffen wollen, vielmehr Don Karlos nur gedient, um ihre 
Fueres auftecht zu erdalten. Die Ereigniffe vom Eftella ſeien bekannt, Marcto, 
geächtet, marfdirt gegen Don Karlos, wird wicber ju Bnaden aufgenommen, 





Zagsjeitung. 
Xuslanb 


Kranufreich. 


Paris, 6. Sinner, (Pairsfammerfisung) In ber beutigen 
der Palrskammer wurde bie allgemeine Berathung der Antwert#i 
Abreffe beendigt und dann zur Beratbung der einzelnen Artiket übergeganz 


: gem, Dre Herjog von Noailles, Tegitimift, griff ausführlich die Peritit ber| 
Minifter| 


Regierung in ber orientalifhen Angelegenheit an. Dr. Billemain, 
bes öffentlichen ünterrichtes, vertheidigte bie Menierung, indem fle Allıs ger 
Aban babe, um durch Aufrechthaltung des Gtatusguo auch das Gleichgewicht im 
Drieat zu bewahren. Graf Zafdyer äußerte Wünfce für die polnifde Ratio: 
malität und fpradı ven dem neuelten kirchlichen Maßregein der ruflüfhen Mes 
wieraingy au forderte er die Regierung auf, das Berfprechen su. balten, 


baf fie auf die Räumung Kralaus von fremden Kruppen , deren Anmefenbeit| 
ben Berträgen mwiberftreite, bringen wolle, Dierauf fprad der legitimiſtiſche 


Morguis DeeuzsBreze fehr weitläufig im legitimiftifhen Sinne über bie fpa» 
nifhe Angelegenbeit, Er bezweifelte, ob bie fpanifihe Regirrung die Berfprer 
dungen erfüllen könne, mit weichen fie bie Basken jur Unterwerfung verledt, 
umb fragte, warın enblih Don KRarlos Yäffe erhalten werde. Auf biefe Frage 
antwortete ber Minifter ded Innern, Dr. Dudatel, Fraukceiche bundesmä: 
Hige Berpflihtungen umd feine Politik fordern, dab Don Karles nicht die 
ihm bemilligte Baffreundfdhaft benügen dürfe, um den Bürgerkrieg von Reuem 
angufahen, Auch der Minifer-Präfident ſprach ſich in biefem Sinne aus: Den 
Karies fei fein Gefangener (er ift «6, wendete Marg. Dreur:-Arezed ein, denn 
er kann miche gehen , wohin er wi), er ſel frei, er made täglih Spayier: 
Tabrten, fein Benehmen werde aber überwacht; bieh fei Frankreichs 
Zrankreih fei außer Stand, ihm geben zu laſſen, wehin er wolle, ohne bat 
«8 eine Pflicht verlegen würbe, Die Regierung des Köniad würde fi 
Lönnte fie Don Karlos gehen Laflen , wobin er wolle, und ihm freiftellen, ben 
ihm eröffneten Aufluchtdert zu vertaffen ; dieß Lönnte aber nırr unter der Be- 
dingung gefheben, daf er dem neh im Gange befindlichen Bürgerkriege feine 
Hände nidt Leibe. 


Paris, 7. Jänner, 


ber Antwortö:Xbreffe fortgefegt. Der Derzog von Fezenſac 


|Enıätus, 
jtrieben. Gatreras Bedeutung fei übertrieben werben. Er habe nidts Entfcel- 
denbes ausgerichtet, Beinen Play von Bedeutung genommen. Bein iepiger Kampf 








freuen, | 


(Palrsfammerfigung.) In der Sizuag der die von Er. Mai 
Pairdlammer am 7. Jänner wurbe die Brrathung ber einzelnen Paragröpben|unter die Armen v0 


vor Kurzem noch Schmuct für dir Beichenfeier , 


eine Proferiptionstifte mit ibm entworfen, Diefe Nachrichten baben in Europa 
tinen furchtbaren Bindrut gemadt; bie Freunde bes Don Karlos babın ger 
ſchwiegen, ein Stluſchweigen, berebter als Worte. Die bastifhen Yrovingen 
feien ermübet gemwefen. Hätte der Pratendent feinen Willen arbabt, Maroto 
wäre trog ber Berföhnung das Dpfer geworben, Daß die Batken einem ſel⸗ 
den Treiben die Regierung der Königin vorgezegen, fei Bein Sunder; idr 
nit Marotos Verrath habe den Prätendenten nach Frantreich ges 


fei die legte Anftrengung einer verlorenen Sade. »Dätte auch, fuhr. der Med: 
ner fort, Don Garlos gefiegt, fein Sieg wäre doch von furger Dauer gewefen; 


“inmal wegen ber blutigen Mealtionen, bie troz ber Großmuth des Fürſten 
eingetreten wären, in Spanien fordert Blut wieder Blut; dann weil Don 
Sarlos das Haupt ber abfelutiflifhen Partei ift, bie einige Freunde und viele Reinde 
bat, Der Abſolutlamus kann -in Spanien nice mehr durchdringen ; biefee Land 
fühle mehr, als irgend «in 
|fedr des Hrn v Fezenſae, 
v. Dreur⸗Arẽzẽ in deriger Sipung, ſollte wohl das Gegenftüd fein iu ber 


errd,, das Bedärfniß des Kertfrittes.n Die 
aunächtt veranlaßt durch eine Rebe des egicimiften 


Rede, bie in England ein ehemaliger Geſandter am Wadriber beofe, Lord Gia> 
renden, mit großem Beifall im Daufe der Lords gehalten. Der Marquis ven 
Dreur:Breje antwertetr dem Gerpog. Er behauptete, wenn Don Garlos gläds 
licher gemefen und nadı Madrid gelangt wäre, To hätte fi das franzöfifhe 
Kabinet auf felne Seite geflllet. Sofort wurbe ein Xmendement des Den, von 


Pflicht. Sarcourt zu Bunften der polniſchen Nation angenommen. Dr. Pelet de Tao: 


zere machte ber Regierung Vorwürfe wegen ber neueften Grrigniffe im Algier, 
orauf der Kriegsminifter, General Schneider antwortete, Schiehtih wurde bie 
ganze Adreffe mit 129 gegen 17 Stimmen angenommen. 

Paris, 7. Jänner. (?eihenfeier des Erabifhofe) Da bie 
Famitie bes verftorbenen Brzbifhofs von Paris die Koften der Leichenfelerlich⸗ 
keiten ſelbſt trägt, fo wird das Kapıtel im Einverſtändniſſe mit dem Könige 
für diefen Imedt beflimmten 12,000 Er. größtentheite 
m Paris audtheiten. Der König bat außerdem verfchlebenen 
im Werthe von 12,000 Fr., der Notredame— 


Botfäafter in Madrid, verteidigte ben Befhluß der Resierung, fich der Sache Kirche geſchenkt. 


ber Königin, mit der dee Don Karlos, anzufcliehen. Cr führte aus, wie im 


ganzen Baufe bes Krieses Don Karlos Feine Ausficht gehabt Sabe, ben Siealbes Herzogs nm 


- 


Paris, 7, Jänner, (Der Moniteur über die Anmefenbeit 


on Beorbdbeaur) Berfciebrne Slätter batten von Mif: 


zu erringen. Rad) fünfjährigem Kampfe datte er immer ıtoc bles dir Wasken verftändniffen mit der papſtlichen Regierung wegen des Perioas von Berdeaur 


für ih. Seine Expeditionen nah Katalonien, Walcneia, NMeaisn, Aatilira 


zeſocochen. Der Menitenr erktätt, biete Mraabe ſet dursans wunblos: jenee 


Cr ) ‚time, übert Sichti Mabe die,mi zum Shune Irfänds, jupräfenghatrigeen B 
fre ehem ——— Ka Mad, mg kart, m wer uf Errichtung eineg ſolchen Befenfhaft mit a v 
em 


ver en Untereffe beriMeligien, zwiſch heiligen Stuhl nnd ber Reslder enz an; «6 follen vom allen Theilen Srlands Adreſſen an.bir 
sierung Eye fe vr $ u, * nl Hof Bez und an das —2* J BR nett — * 
die Erhaltu BSerhaͤltni doͤchſten Biatstropfen für 3 Majetä ‚pergiehen, und ber Witte 2 
A jabem werde ber Kufentbalt des Herzoge in Mom nicht von fanger Dauer|tands bürgerliche und nat und Freiheiten Een mar ae 
fein, indem er mad ben lehnten Werichten im Begriffe geweſen fei, nach die Geſellſchaft vornehmlich auf Rörberung der WählersRegiflrirung im Cinne 
Meapei abzugeben, — ’ ber Reformerbinmirten. Am Au. Dezember wurden die Anträge ber Kommiffien 
Derie, 1 Jänner. —— phiſche Rachricht von einem" ——— —— sah Bensnd: vor EehWiak ** — 
Siege über Abd⸗et⸗Kader.) Eine telegraphiſche Netſchaft aus aell nod.gegen bie voligarhifche anneia ber airs, „Beute, melde 
eat: enthält —— —— »Blidah den 31. Dibr. — 5 A. Ir. = 5* ana Base 3 Dal Er, die Sun 
» alde an den Kriegsminiſter. ine Zolanne unter: meinen Befehten |! ‚Dezigmpagn,a geeignet halle. An be n Zage wohnte 
griff heute die Kruppen MbdselsKabers zwiſchen dem oberen Bager von Blidap| D Sennell einem Beftmable dea Bereind zu Unterflügung der Waifen im Adels 
„und. ber GEhiffa an. Der Feind wurde » adig in · die „gerplogenznäneinnhisähsater bei und st dabei udie Grfandheit uaferer ruhmreigen, feinen 
#a bes Kalifa mon BWiliona, eine Kanone, ine guoße Angapl :Flinten Königin und bed Prinzen Alberte aus. Am 44. Jänner gibt ihm die Stadt 
id Zrammein ‚blieben in unferen Dänen.“ rare Morrifon Hotel ein Feſtrnahl. Tags zuver mierfammei mıfidubie 
‚ z S i Liberalen aller Schatiirungen und &tände in Dublin. Unter 
Paris, 8. Jin. (Anerbieten bes Shahbs von Perfien a —R 
Sir ruf fifde Negierung). Einem Schreiben aus — us gg gg F 7* — nen Anb 18_Larhö und 
Hat der Schah von Perfien ber ruffifhen Regierung Eskorten für ale Trank —— ————— ; rg u —— 
‚perte von Kruppen, Lebensmitteln u. f. w. angeboten, melde biefelbe durch Bonden, (Erpföfe ) Am 
R . fübwefttichen England, an der Müfte ber 
ee nee a 
’ 2* r “ ” m 
Krankheit Gabreras). Das Eds von Aragonien ſucht das Gerücht zu Anzahl ———— und — ——— — . 
verbreiten , bafı Gabrera ernithaft erkrankt fei, Im dem Blatte vom 2, Tan. 
.- = Bes: baf er et ne bie ————— empfangen babe: Spvarie m 
Anſet Gortefponbent erwähnt niht, daß Gabrera erfrankt fe. Die eiftini: Rapdrid, Sa a s 
ß . Depbr. (Bramyöfifhe Thronrebde.) Die 
—2 ra ge aa bloß von einem lelchten Schnupfen, berg agnungss Rede dei Königs von Frankreich ift vom Minifterium ſehr gut 
- u aufgenommen worden, da es in biefen loyalen Ausbrüden bie Befelligung feis 
24 zes = a, b r * * von Garaman.) Der Hers|nes Regierungs s Softems ju finden glaubt, jedoch theilt das Publifum biefe 
feine lange. und uk Eaufbahn re — ie re au A ee : —— 
— 1; N ent i ‚nerbreitet, ch eine. Divifion ber 
* —— — Fe .. a u —— * —— * den Sefehlen der Generale Ha ha und Aleſſon ſubor⸗ 
tung aothwendig waren, Savon ab en, Die Auszeichnung, mit der er an N 9 1771. er En 
den Häfen von Wien, Peteröburg und Stockhelm empfangen wurde, unb die Bir find Zeugen einen großen und fonderbaren Erneuung gemwefen; bei 
aielfachen Beziehungen, bie er fennen lernte, kamen ihm. fehr wohl zu Statten, den legten Stiergefechten ‚haben die Frauen fehr lebhaften Antheit am biefem 
als at —* ——— —— Zen 56 w u — u... — genemmen, das Bolt ur ihre Kübnbeit und Balsftarrig: 
ihm 5 Kinder, und, die Gefährtin feiner glüdtiden Jahre, bielt fie auch wãth ⸗ = Du Memoai 2 — inte äutertüt open 
rend feiner ſtrengen Befangenfhaft mit einem dreijährigen Grit treu bei ihm aus |tero6 auf das Handſchreiben der Königin in Betreff des Briefes bes Brigabiers 
An biefer Verfolgung war unfreitig eine eben fe mißliche als belilatelgimage, welches er auf dem Kranfenlager empfing. Cr foll ihr ſehr ehrer ⸗ 
Sendung, memit ihn Tudıwig XVI. an den Kaifer Paul beauftragte, der|pietig geantwortet haben , fie jebedh auf-den Unterfhieb des Stantsoberhaup: 
diefem unglüdlichen Fürften ein Afgt angeboten hatte, Schuld. Im Tabht 1BO6| 16 , unter einer abfotsten und einer konftitutionelen Regierung aufmerkſam 
feinee Familie wiedergegeben, lebte er bloß für fie, als die Mefauration feine gernacht haben 
Dienfte neuerlid in Anſpruch nahm. Der Marfhall wid den Frogen der haben Sıheeiberin auß, und bes 
Er wurbe in Burger 3eit Pair, Örfandter in Berlin, und fpäter in Bien,|gnügte ſich zu ermwiedern, baß er dem verantwortlichen Minifter zu gleier Belt 
wo er Frankreich dur 12 Jahre glorreich vertrat, wo er überall geehrt und|eine offizielle Depeſche überfenden merbe, melde beutlih dem Brief feines Se- 
fehr angefehen war. Der König belohnte emblich feine langen Dienfleiftungen|tretärs Linane erMäre, im fo fern felber auf dem Gefinnungen ber Mehrzahl 










mit dem Derzogstitel. der Militär:GHrfs Bezug habe. Die Droefihe, welche Marfhall Gspartere 
Br kehrte nad Brantreid; surät, in beffen Schoeße er glätlih und mit an den Kriegsminifter Rarvarı überfandte, könnte die Feftigkelt des Kabi: 
feinen BamilienAngelegenheiten beſchäͤſtigt lebte. nets erfhättern. Wan fagt, ber Herzog table die Abfegung bes General 


Dennod nahm er immer feinen Play in der Paird» Kammer ein, und/Atairs er faat, daß fein Rüdtritt bloß bie Folge trauriger Räckwitkungen 
nod im fpäteren Alter nahm er Kriegsdienfte und theitte bie Gefahren derifei und durch Vorſchläge entſtanden find, welche weder von ber Armee. noch 
Zruppen in Gonftantine. von der Mebraahl der Einwohner, weilte an kenfltutienellen Brunbfägen 

Aber dieſe Strapapen und bie Trauer Über den Berluft feines Sohnes, und an den Fertſchritten des Dabrhunderts Befalen finden, gebilligt werben 
der in Gonftantine fiel, gaben feiner fo Eräftigen Befantheit einen Stoß. Vonltannen. — Espartere fügt binju, daß bie Kommandanten der Divifionen 
einer Infpektions: Reife dur das Tübtihe Frantreich zurüdgelehrt, blieb er Iran in den Provinzen, weiche der Minifter Mlalr eingefegt hatte, fein Zutrauen 
in Montpellier in bem Haufe feines Freundes M. Duportal. befaßen, und über die Maßregein unzufrieden find, welche Dinderniffe bagmiz 

Dhne feine Befahr zu kennen, empfing er die Trößungen ber Religiom|fden legen, endlich verſpricht er bald fein freied Vatum fiber bie Waslen zu 
und ftarb durch einen fonberbaren Zufall an feinem Geburtstag in den Armen |geben, und jagt, daß fein Degen immer bereit fei, die konſtitutioaelle Monars 
feiner trauernden Kamilie, durch feinen Edelmuth allen Denen unvergestich, die IJſabeita?II. und die parlamentarifcen Vorrechte aufreht zu erhalten. 
bie ihn Fannten. (Gabreras Zob.) Der #»Moniteur Parisiena vom 2, Jänner ſagt; 

£ Unfer Korreipondent von ber aragonifchen Bränze berichtet, das Gabrera 
Gepofbritanmien.,. beute bie geiſtlichen Satramente empfangen babe. Man glaubt ihn bereits am 


:ondben, ben 4. Jan.(Ehartiften.) Bei einem radikalen Feitmable Zpphus georben. . . 
ga Wolverhampton fprah Dr. Leader, rabifates een für Spanien, 2. Ian. (Krankheit Gabreras.) Das Eco be Aras 
Weftminfter , im Intereffe der Menfhlichteit und ber Potitit, den Munfch gon fhrsibt: Cabrera liegt am Mervenfieber fehr frank zu Herbes. Bier Mat 
aus, baf in Monmouth Fein Blut vergoffen werben möge. Er tadelte die wurbe in jur Aber griaffen. Im 8. Begemher ımpfing ex.ble. Girsbfarer 
Unwiffenpeit und Gewaltihätigleit der Ghartiften, bemerkte aber, auch bie mente. Bei der Armee Gabrrras dat bie Unbermäßigkeit neuerlich den bödken 
Höheren und mittleren Kiaffen feien nicht ohme Schuid. — Da bie tri sone: Grad erreicht. Die Eiferfuht der Aragonefen und Waleneianer gegen die 
metrifhe Bermeffung von Irland mahegu brendigt in, fe wird Gatalonier, welche Gabrera begünftigt, dauert fort. Eine Anzahl Kartiftifiher 
underweilt zu ber Bermellung von Schottland gefritten und mit der bon den Dffigiere gerieth in Händel mit den Mitgliedern der vom Gabrera zu Bali 
Spetlandss, Drknens« und den hebribifhgen Infeln begonnen werden. bona niebergefegten Junts, griff fie an und vermundete den Präfibenten. 

London, 4. Zin. (D’'Eonnells Agitation). Die KRommiffion, Belgien 
weiche in ber Verfammlung auf der Kornbörfe zu Dublin am 28. Dezemb Brüffel, 6. Jan. (Hr. 0. Weyer. — Gebirgsfänger. — 
Seauftzagt worben war, bie Befeglickeit und Ausführbarkeit bes Antrags] Weltuntergang). Herr van de Werner if auf feinen @Befandtfcaftsrpos 
D'Goanells, auf Ertichtuag einer Befeltfhaft der Freunde ber Mösr|fien nah Sonden zurüdgelehrt. 














"fein wird, @ie ale, "ober Einzelne) die er wäh 
Te Ver age, den 26. Dejembrr, um 1 ubr gu empf 
men wölen Die Depulatien beztigte dem Etets Mark Adler in ihrem darauf fol; 
3 »Die Propbejelung, daB tiber Webanern über die vermeigerte Audieng and fdikte 
12 ute die Welt unteräeben wer ie Abteſſe mir der Bitte, fie ©r. Maiefät gu überliefern Dar ! 
einen miädhtigen Cinfluß zu üben. Beorsoht ges hielt die Depuratlen am 2. bie folgende Antwert vom Crats: Rath Adler: »@k. 
elle Kirchen Brüffele grfült von Biäubigen, die! Wajeät der König haben ih Allergnäkigft den Indalt ber mir von Ihnen eins 
Br Fu ‚ j ehaͤndigten Xbreffe mehrerer gewerbtreibenber Bürger Kepenhagens vortragen 
—J laſſen, und mir darauf befohlen, in feinem Allerdochtten Namen Ihnen zu ers 
u er änemark, u iu geben Fa Sr. Majeftät den gemwerbtreibenden Bürgern Repen- 
& Inner. (Mdreffe der gewerbireißenben] Pasene biefeibe Königliche Gnabe und Berwogeaprit jufihern, melde Auerhöts 
"SE Me mil 2595 "Untefhefin vnfene|fiben. (hen ofen freuen und guten Mürgern Ropenhagens zugefagt ‚son. 
— — an den König, melde fih I — 5 AR et —* ——— * es 
me - tf&riften,, fo wie dur! mehrung und } ng gemeinen Mobifande: nen! belon⸗ 
—— —— — dbercu Intereffen der Gewerbetreibenden Ihre Allerhächſte Kufmerfamkeit und 


ehniffe, me ihrer erften bie zu ü 
jung begleitet hat, re as —— Ihren Schut nicht entzichen würben.« 
Deutſchlaud. 


I it, murbe heute von der Deputation , der fie anders 
t einem Busjen Bericht über, bie Kllexhöcfte Aufnahme betannt 
tet folgendermaßen : Danzig, 8. Jänner (Eidgang ber Beihfer) Aus Schwet 
anäd König! Ben mebmäthigenm Gefühle bei dem Tode des ſchreibt man von geftern, daß zwar vorgeftern das is in der Weichſen auch 
ingen, ber während mehr ale eimes halben Jahrhunderts, far|hei Grabemp am der Grenze des Bromberger Bezirks aufgebrochen iſt, Sei 
> Zagen als unter ben bärtefien Prüfungen bes Seſchickes feinem) Schiweg. aber feft tiege, das Waſſer zu fallen beginne und bie Paſſage nicht 
treuer und milder Betr geivefen, nähern wir unterzeichnete ge: |gehemmt fei. Cine Gefahr für unfere Gegend ſteht alfo für jegt bei dem anz 
ne ren ei um Ihnen und uns| haltendben Froſte wicht zu befürchten. L 
Ägung zu en, Borfehung bat große Ge— > > 5 f 
TEE RR he yn 
wie fie nur felten einem Sterbtigen zu Zprit wird; Gär| ja geiegehen Weäehden, 3. B. Kopenhagen, Gethenhurg , @tochoim ze. 
Rebenmenfhen zn verbreiten. Allergnädigker Kö:] „,, 3 RER ’ DR 2) 
b Ib won ’größer Pracht gemefen fein muf. Es glängte von R. DO, bie MR. W. 
e heller und gebilbeter Grit werheißen und, baflascr einem’ dutitten Reeisahfdinit am Derigont in reiben Cdhein, gang dem 
a a mie ber König ber Köder Heften Eomminächte Ahntich, ju 50" Hühe, Die 
', in ber Böfung diefer bebeutungsvollen Aufgabe Biel gi auf Srfimbeir vereinigten und wieder erfolen. @elten ging die Fichtfär- 
Go ee: —— * am er en or dang ins Werbtiche ober Brüntiche über. Da 14 für Beobachter in füblichern 
en  erheif . em 1 
dinfugpe und Boltstiche Ihrem Borgänger gleich, ein Gegenden nidhe uiintereffant ſein möchte, einige Momente dirfes Norbtichtes 
‚fein werden; benn Sit gehören dem neuen Giefdledhte 
n die neue Zeit, deffen mächtiger Ideen « Entwicke- 
t deffen Werbältaiffen und Iaflitutionen Sie vertraut 
mare feine Erwartungen auf Mm. Majeftät, deren Er: 
e und Vertrauen entargenficht. Em. Majeftät ganzes frü: 
m — 5 — bad große Denakmal, weiche Ele Sich durch bie 
md errichtet haben, erfüllt und mit ber Hoffnung , daß Sie 
ergebenen Beoltes auf einem fo feſten Fundamente erbauen 
bie fpätellen Rachkommen in Ew. Majeftät ben Begründer 
des Siüdes Dänemarks ſegnen werben, Auer den Erwar⸗ 
wir ald Staate- und fleuerpflihtige Bürger Em, Majefär 
übt haben, müflen wir noch bei befonberen Intereffen ver» 
unferer Stellung angehören. Die einjihisvelle Vorliebe, melde 
„was aut und nüglich il, bemiefn baden, die Liche, welche 
für bie. ifenfhaften , für die Kunft und für alle müstiche IN 
— et en Fe . Breslau, B. Iinner, (Urfrorene). Rad der Sätefifhen 
Zug geleat, verbeifen und, daß alle barauf beyüglicen Be: Zeitung find im vorigen Monate 5 Perfonen durch Grfrieren verunglüdt, 
m Sbnen eine mächtige Stüge finden werben. Die Anfichten drö Koburg, 5. Jänner. (Reierlidteiten in Gotha bei An: 
io, Majehät über Bewerb Verbäleniffe werden unter einem ebeniwefenbeit bes Prinzen Albrebt — beffen Berfügungen 
als kräftigen Fürften ſich in großen und heitbringenben Mafnab:|über fein mütterlihes Bermögen.) Dieſelben Belttidjkeiten, welche 
ju machen wiffen, weiche, son rinem mwiebererwedten Nationatı| hier zum Abſchlede bes Prinzen Kibreht Statt fanden, werden man in 
fügt, dem Sande neue Erwerböquellen eröffnen mad einen allge) Gotha, zum Kheit meh alänzenber, eintreten. Dier bei Hofe wurde gelegenz 
‘ mb verbreiten werden, ber es dem Belle möglich maden wird, (Heittich berfeiben eine aufferordentlid reidie Pradt mit allem Glam ber Eti⸗ 
m Saflen zu ertragen, welche bie Kinanz » Berbältniffe des Landes|fette entfaltet. Die drei Zafeln im Mirfenfaole brs bersoal. Schioffes, an wel: 
‚ ber eine höhere Untwicelung und bas Wohl Aller befördern wird. — ſchen nad) ber Proflamatien ber Bermilung ABO Perfenen fpristen, boten 
{ meiden mit Königlicyee Gnade diefen unferen mahrbaften Muss) das Nuserkeienfte an Gerächen, Epeifen und Beinen bar; Gelb: und Silber: 
tdi Gefühle und Erwartungen aufachmen, mit welchem wir, Em. Da:|aefcirre wetteiferten mit bem Tuzus ber Koftume und Lioreen, bie berzoglide 
jeftät F Untertganen, Iören Regierumgs: Antritt begrüßen, indem mir den] Zafel wurde von ben Dofs und Kammerjunkern und Kammerderren fervirt, 
Segen des Himmels über Cie, Ihre edle Bemalin nnd Ihr hohes Geſchtecht Ober und Hofmarfhäue mit andern Ober⸗ und bofdargen waren im gros 
a agen, den 23. Dezember 1839 « {Hier folgen die 3595 |$en Dienſt, Hoftrompeter und Hofmufit im Thäligkeit, und ber Empfang, 
! ‚unter denen 55 Borficher und Bormänner der verfhichenen| ſowie die Berabfchiebung erfolgte von Seite ber regierenden Hertſchaſten, ums 
Zünfte und Korporationen.) ’ acben- von Prinzen des Hanfes und andern fürftlien Perfonen im Thron 
Bir Veberreihung biefer Köreffe wurde eine Drputalien von adıt Herren faal unter dem Threnhimmel, Geiwiß ſeldſt der Grofmarfhal bed Hofes von 
Der Kabinele:-Sehretir des Könige, Etate:Math Adler, antwottete Englast würde bei diefen Feten nichts wermißt haben, Auch vom den Land· 
auf gefächene Anfrage, daß feine Mateftät der König beſchloſſen hätten, nur|fländen ven Gotta und Koburg waren Deputatienen dabei, kamen zur Aufs 





























































ab beflgen, fo ſotgen Hier drei derfelben. Um 8 ude JO. Die Hinmelöhelte 
fing am unter drm term zweiter Bröfe in den Jagdhunden und zog fih im 
Bogen big zu 15% Höhe nah dem untergebenten Geſtirn bis Schwans. Sehe 
wertitote bichtſtrelfen handen auf wenige Sekunden rafetenähntih ba, und 
Überglängten bie Mithitrohe: — 8 uhr 50 M. Eine Poramide von zwei 
verzäglic; heilen Streifen flieg aus M. 5. D auf, woſelbſt fie 3° Breite hatte, 
und reichte mit ihrer äuferfien Spige bis an den Stern 3 (Beta) bes Bieis 
nen Bären. Sie fand etwa 2 Minuten. — 9 Uhr 55 W. zwei Brabe 
nörkıid von dem Stern Wega, in feiner untern Kulmiharion, fammte ein 
grüntihweiger Fichtfled auf, und fprühten nerböflid brei minder belle hervor. 
Ueberaus (hearz Rand dabei dad dunkle Segment am Horizont, Diefe Lit: 
ausffrömungen marın am Farbe und PWerflädtigung gang bem brenbenden 
Phetpbor glei. — In reinſter Sternenpradt ſtrahlte ber übrige Himmel, 
Sind R., Barem. 28, 0, 38 (im Ralen begriffen), Aherm. — 2, 9— 
Die Mannetnadel zeigte eine Meine weſttiche Abweichung. 







































































i non Gemeinden, Geſeuſchaften oder Bereinen zu empfangen ‚| wartung, jum Hankluß und zur Tafel. — Der Prinz Albrecht bar feine 
weiche eine gotor iſche Eriftenz und eine öffentlich anettanate Adminiſtratton hat⸗ Abreiſe bier mod) durch kine Fteihe edler Hendlungen bezeichnet. Seit feiner 
ten; ; Majeflät aus diefem Grunde, und auch, weil Se, Majelät von Sropjährigleitserklärung im verigen Sabre war ihm fein mürterlides Mer» 


akänten ber Bürger fon einen Gilewunſch erbalten hätten, ben mögen ausacantwertet, es fol jährlid 28,000 TI. Kevenüe geben. Aus bies 
 Zublenz ertheilen Könnten. „Indeffen — fügte er dinzu — würde ſer bat er num dem Dberitbefmarfhal v, Menern, bem SO berftßalfmeifter 
hät fehr Leib thum, ſich tie Gelegenheit zu berauben, To vielelo. Mivensieben — der ibn fon früher mac England bralritete, — 
ete Bürger ber Etabt zu feben, von denen mehrere (dem Se. dem geheimen Rathe Klorfchüg, feinem Frsicher ‘2000 ft.\, tem Stall 
Woj pre b helannt wären, und «6 mir deswegen auferlegt werden ‚Imeifer Schüler, feiner Wartfrau (500 fl.) u a. Perfonen feines frühe 
Hinzuzufünen , baf es ,ıwenn fie alt Privat = Perfonen Er. Möjeftat Ihre gus|ren und jegigen Dienftes Lebenelänglicde Jabrsebalte ausgfegt. Der Reit jench 
ten und foyalen Blädmwünfge barzukringen münfhen,, für Er, Maiıkss eine Finlommens, man ſagt 20,000 fi. jäbriihh, wurde von ihm frinem Bruber 





Sem Erbpringen x m Überlaffen. — In Gotha wirb im Aurjem die große | Engländern ‚haben begonnen. Die Engländer. haben Macao veriaffen und fig 
e nalifde Umbaffabe erwartet ,, melde dem, Drinzen Albrecht ben Dofensjauf ihre Schiffe in der hiefigen Bay zurückgezogen; bie Urſache dieler megem 
6 anberben überbrinats echehs enalifche Ebelleute, folen fle begleiten. Das|Berfolgung von Seite ber Ghinefen war der Tod eines ihrer Landoleute, ber 
b € Pringenpalais wird eiligit zu ihrer Aufnahme in Stand gefegt. Pringlin einer Schlägerei mit betrunfenen englifhen Matrofea umlam Unterbeffen 
Albeehr wird nur feinen geheimen Kabinetöfekretär Schnur mitnchmen.|hat Kapitän Elliot, Superintendent des englifhen Handes in Ghina, dem Kaz 
Die jährlihe Apanage fol bereits entfchieden auf 100,000 Pf. Sterl,,|pitia Smith vom ber englifhen Fregatte Bolage das Dberfommando der Kauf⸗ 
1,200,000 fi., feigefent fein, obgleih die englifcen Blätter, befonders|fahrteiflstte übergeben, und Alles bereitet fi vor, um einen Angriff der Chi⸗ 
die Zorijeurnale no barüber mälkin. nefen zurücdgufdlagen, oder wenn biefes nicht thunlih, nah Manila abzufes 
geln. ine fehnelfegeinde Goelette ift an Xdmirat Maitfand in Bombay abger 
Sshwei y fanbt werden und daſelbſt angefommen. Abmirai Maitiand erwartete in Boms 
Bern. (Straffenteng bes Dbergerihts.) Die Straffen = — ——— san —* Be ne 
tony bes Dbergerichts in ber Meaktiondprozedbur bietet folgendes Y 
A taufte fich medy immer qut länge ber Küfte auf bewaffneten Boeletten. Lin, kal⸗ 
— us: > — Brsesgeachuch Ne eigg e zn ferlicher Kommiffär, ſucht ſich auf alle Art eines Englänberd zu bemächtigen, 
’ :» ’ ‚ ’ i i 
au sehnjäßrigee Einfperrung und zum Wertute der @brenfähigteit ; Bifäher von um ihn ald MWicbervergeitung dem Schatten des getöbteten Ghinefen zu opfern. 
Eichberg, zu zebnjähriger Ginfperrung und zum Berlufte der Chrenfaͤhigkeit; 
a —— ee fiebenjäbriger Einfperrungs Mitten: 
Sad, zu jähriger @infperrung. Die Ihellnehmer (Werber und Ange: eunungen und Auszeichunugen. 
woerbene mit Kenntnif des Zweckea) ungefähr 96 an der Zahl, theila zu wierz, _ * J 
teils zu viereinhalb = und theils zu fünfjähriger Einfperrung. Polizeige: Eu $. k. Majeftät haben mittel Aller dochſt unterzeichneten Diploms 
sichtlich find verfällt: 1) megen heimliher NWaffenauffammiung u, f. w :|d*m greßherzoglih» Mektendurg » Schwerin ſchen Juſtizrath, Morig Ghriftien 
Aırfhulch. Fiſcher, in Genf, zu grseijähriger Gefangenfhaft ; Kitoberft Ifchar: Parpde, in ben Abelsftand des Deſterreichiſchen Kaiferftaates mit dem Eb⸗ 
mer, gu jweijähriger Befangenfhaft ; von Dies dach, Altrathsherr, Dr. Hahn, |TTRMorte seüdler von" allergnädigft zu erheben geruht. ' 
Dr. tag und Spitalverwalter König zu einjäbriger Gefangenihaft; 2) wegen Se. f. & Maſeſtät haben mit Allerhöhfter Entihliefung vom 7.5, M' 
Nichtangeige ungefähr 36 Angeſchutdigte zu ein» bis zweijäbriger Wegweifung |den beiden konigl. ungariſchen Hofletretären, Zofepb Remekhägy von Guraheng ' 
aus bera Kanton: mamentlih Attfädelmeifter von Muralt, Major ven Ienner,|und Sigmund von Kemmiger, bie k. k. Truchfeflen-Würde guäbigk zu derlei» 
5 — Börıfcher, ..n au. Werkmeiſter Stettler, Engemann, Bater;jben gerudet. . 
3) 58 werben mit einer Entfhäbigung freigefproden, die übrigen alle, wegen riebet in fefien. uUnsaiüf bur ein 
Berdachts eder nefährbevoler Handlungen, theils zu den KRoflen ihrer Unter: nn Kürzlich —* — hier —* —5* Bucht, Son 
fugung verfät, theils ohne Entfhäbigung freigefpreggen. Die algem. Shw.|yrömric, von Iägermdorf gebürtig, Danblungöbußhalter, aus bem nas 
Zeitung meldet babei, der Reg. Rath habe am 2. Jänner barüber beratden, hen, (hen zu Mähren gehörigen Städtchen Miftel, an dem Punkte ſich ſeide 
ob bie Urtheile vollgegen oder ch exſt barüber bem großen Rathe ein Matrag|zu etabliren, madte mit feiner Braut und ihrer Friundin eine Luftfahrt eins 
gemadt werben folle. Fine einzige Stimme fol für das Erſtere gefallen fein, Ifpannig hieher, die Warnung nicht achtend, eines mit dem filen Koller bes 
@s wurde beſchloſſen, bie Frage dem diplomatifhen Departement zur Begutslpafteten und mei Mat nadeinander in Burger Zeit burdigegangenen Pferdes, 
achtung zu übermeifen. Dan ift nit ohne Heffaung, daß ber Meg. Rath mnd|jich nicht zu bebienen, indem basfelbe erft vor einigen Woden mit zwei Pers 
ber große Rath das Ungläd fo vieler Männer abwenden werde. fonen unverfehens reifaus genommen, den Wagen jerbrochen und die Paffas 
giere übel zugerichtet babe; das zweite Mal aber, als der Kutſcher zwei 
Italienifhe Staater. Frauenjimmer aus Xitbiela mad Miſtek fahr, ſolches — vom Koller befallen — 
Sarbinien. (Meues Strafhaus.) Arangöfifce Blätter fhreiben: — * en — — — 
Den von ber Regierung ausgefegten Preis von BODO Fr. für den beſten f ö 
. E Auf feine Jugendkraft und Stärke pochend, leitete er bas Pferd ſelbſt, 
Plan zu Grrigtung eines Befängniffes mach dem Pönitentiar » Zuftem|jeg g8 aber in ber Rückfahrt vom Berge fhnell laufen, der Koller brach aus 
bat ber Architelt Labroufe in Paris erhalten. Das Befingnif, beffen er vermochte das fihmaubende,, im ftärkiten Karriere bintobende Pferd nicht 
Koften auf 635000 Fr. angefhlagen find, Tel in Aleſſandria errichten aufgubalten, und fo rannte dasfelbe bis an bie, Schleſten von Mähren tre 
si ’ r n’ 
werben und 500 Perfonen fafien. Das Spftem, das gewählt wurde, iſt bas ; 

J h g nende Brüde, und als foldes an einen am Geländer aufgehäuften Schotter 
von G. eu cas, beftehend in GinzelsEinfperrung bei Nadıt und gemeinfamer anlangte, welcher faft dem Geländer gleich hech war, ſtürzte es fammt War 
Arbeit bei Tag, gen und allen vier Perfonen gmei Klafter Hinab. Der junge unglädliche Mann, 

(Modena) Die fhönen Zeiten ber Frau ton Pompadour kehren wie den man allgemein bebauert, zerſchmetterte fi ben Kopf, und war augen- 
der! Bald werben bie Fiakers für unfere Damen zu klein fein, die Thüren bilcktich todeı letztere Weiden erlitten ſtarke Gontufionen, man mußte fie ohn⸗ 
der Salons merden Erweiterung bedürfen, bie Kanapers und Fautewits werden mächtig fortteagen, bem Kutſcher aber wurde bie Haut übers Geſicht beruns 
zum Bacfen gezwungen, bie Tänzer werben senöthigt fein, fi eine honetterelter gefhunben, der Wagen warb ganz zertrümmert, und nur dem Urheber 
Haltung anzugemöbnen ; Eury eine ganze Ummälgung ſteht dem geſellſchaftlichen des Ungläde, nämlich dem kolleriſchen Pierde, geſchah nichts, es rannte mit 
Sehen bevor, und ber Fühne Mahomed, welcher die ehrwürdige Zuite der Reif:|ter halben Vorderachſe und drr Deicfel daven. Um ferneren Unglüde vorjus 
zöde wieder zu Ghren bringt, warb wirktich von einer Stute geſtilt — es i beugen, wurde basfelbe, auf Anerbnung der Behörde, erſchoſſen. 
der mädtije »Jupon de erin,* zu deutfh Rogbaarrod, womit fih unfere 
Kleinmeifterinen den Prib umgärten. Ein Bewebe aus feinen, weißen Pferbes VBermiichte Nachrichten. 
haaren, ähnlich jenem, wie «6 fon lange zu Gravaten und Möbelüberzügen . > r \ — 
verwendet wurde, benügt man jetzt zu Fraueuröcken, um darch die Elaſtizitat Bertin, 6. Jänner, (Zreimüthige.) Der alte Zreimätpige, def: 
diefer Unterlage den Falten der weiten Rleiber einen gragiäfen und dawerhafs|1" Ableben bereits von mehreren Seiten angekündigt wurde, hat ſich noch in 
ten Ghwung zu verleihen. Diefe Möcte find fehr Leicht, mehmen Bein Sage der Tobeöftunde wieder erholt, indem ein Merleger,, ber erſt kürzlich aus ber 
an, werden mie ſchmutig und entfprechen vollfommen ihrem Awee. Sie finn/ Provinz bierbergegogen, füd bes vermaif'ten Blattes angenommen bat. Denn 
in verfäiebenen Sorten mach der Schwere des Oberfleiben hei Frang Seel am"t der Mangel an Unternehmungsluft drohte dieſem Veteranen ber Belleitriſtit 
Bauernmarkt, zum sblehernen Thurme, vorräthig. Unſterblich mürbe der Gr, den Zodesſteß zu geben. 
finder, wenn er aud einen meralifden »Jupon de erin" erfinnen könnte; (Die Redoute zur Unterftüguug der Armen von Geite 
einen leichten, gefälligen Webermurf über dem guten Ruf junger Damen; ein der m. 6. Bandesregierungt finder im Diefem Karneval am ®, Februar in 
Gewebe, das aud im argſten Webränge eines mebifanten Kaffeetifiyes Leinen |Derbindung mit eimer Lotterie von mehr"als ı00 Zrefiera Statt, — Die 


Bug belom 1] R Redoute wird, wie ihre Vorgämgerinnen, eine maskirte fein, und man wendet 
2. mt das [elbR von ben unfauberen Zungen einer Bir» und Rande dabei Alles an, um die fo zierlich ſich im Berfalle befindligen Masten wieder 


fellfchaft unferer unbebachten und d i=|- — Fe 
* —— ——— eg hen Are a Fa in eine wortheilbaftere und mwürdigere Stellung zu fegen. 
sie ih den weichen, gefälligen Formen bes MWelttones anfchmiegtes aber bas (Der Ausweis des eriien öherreigiiden Rinderkram 
find feomme Wünfe, und die Grfindungsgabe, bie Infpiratiom des Mo. enDnititures) liefert einen erfrenlichen Bemeid von dem allmäligen Fort 
diften, unermäblic in taufend nuglofen und albernen Dingen, erlahmt —— vr _— a re — a ⸗ 
em Auaweile (vom 4. November is 31. Oktober er Reit vom 
gerade bei dem Schtitte, ber wahrhaft nugbringend wäre. 8. Ber. Ivorign Militärjahre 15. Meuer Juwachs in Diefem Jahre mar: 1363 Davon 
find 1431 genefen, 124 getorben, 110 ausaeblieben und 39 ,in der Behandlung 
eEebin a. geblieben. 2 Das ae Bene nünjliger ie u. man ans 
z h nimmt, wie ſchwer und gefährlich Die Behandlung der Kinder in ſolch zarten 
.. Pong Kong, 9. Geptemb. (Xusbend ber BeindfetigkeiteniAuter ib neflaltet , und daß Do trep aller miffigen Umftände nicht einmal 
mit den Engländer.) Die Beindfeligkeiten zwifden ben Ghinefen undlein Sehntel aeitorben ift! (Dee Humoriſt 













Inland 





on Prag. (Eheater, Literatur, Bauten.) Zwei Ronitäten gins|tor iſt aſthmatiſch, und dir Knieſchneiben des Philoktet Kind wulfti, — 
8 
id einer fo. beifäligen | e, teen, mooon en, obgleich das G ‚sang eatſptechend if; n4 könnte ich 
es ein Gefllingsverfuch I, Das erfie: Roch iſt es Zeit!« Schaurjnoh zur Darftelung eines altın dande ‚Der Ange 
Alten, von Augufle Palzoow. Die Verfafferin ift vor einigen ſich vieder, und ein trauriges — ln ‚ Phofiogacmie. x 
- a durch Tief in bie literarifdge wege —— zuerjt ze ee Habt idr bean niemanden , der fi euer annehmen Enns 
einem ‚Romane ne aufteat, Diefes Stüd erftee drama) Berfuhite? — Der Angellagter Niemanden auf der gangen Melt... . 
und verdient bie zegefie Yufmunterumg; die Verfafferin hat das Suſet recht habe meine Eltern nie gelannt, und meine Künftter find geflorben, — = 
— bedandeit, une en ee —— en —— — —— ben Tripet, der einſt Antinous der Schöne hieß, zu wiers 
bie j n am en ge; t. — undgwangigftün: Ginfperrung und vererbnet, daß er heraach in einem Ars 
BWafferkur ,« Original» Luffpiel von Dr Karl Toepfer, bat einen mehr menbaufe untergebracht werden fell. 
tenen Zufgmitt und gefiel dader auch viel beffer, Der bühnenkunbige Ber: REST, Hd). Arau —* Katharine Albrecht, Wittwe des vor 
| dr enge — un 16 Zapren verftordenen Caftwirths Gottfried Aisreht zu Waltersdorf Sri Kde 
ie Kräfte de |. durd feine Wühnenkenntnif zu Eongentriren und regieren. ——— ee ee — 
in Anfpruc zu nehmen, daß man nicht weiß, ob man der Genialität des prebigt beerdigt. Sie binterläft fünf Söhne und eine Kalle fämmtiich 
— + ’ müs 
Dichters „ der — —— ai a Simpligität und dennoch jorenn. — Diefe Frau wurde In Ihrem 17. Jahre Amme am Löniglicen 
F weis zuerlennen fo 
Die Eiteratur N Grlen wir and, bier Male. mi Beishiem Hofe bei der Pringeffin Wilhelmine, madhmaligen Königin der Rirderlande, 
—* betreffen? Rachdem fie ein Ichr die Prinzeffin gefäugt hatte, blieb fie noch zwei Tahre 
en —— 
R 5 “ 
iR füon Beriis erfäienen, Das fmeite „Zrpliger Babralmanadie wird Anfanas Yer ber Peingefin, Gie ward, wenn Die Rinigin nad Berti tum, von her 
pl: 8 ’ sin nadı Berlin kam, von ders 
Bebruar ans Erben treten, — Bei Borilich Haafe m erfgeint im mar peihem borthin berufen, und immer fehr gnädig behandelt. As fie in ihrer 
ee vom * — — ragen — legten Krantheit der Königin Nachricht von ihrem vdermothlich nahen Tode, 
abıfiden, —— durch ihren Sohn, hatte geben laſſen, ſchickte ihr dieſelbe 50 Thir. zu ihrer 
Der berühmte Molologe, G. A Gorba, Kuſtos am bieſigen Mufenm, ber R f 
vor einigen Monaten Bei Kleifihe in Peipzig »Eine Pradtflora europäifcher pa I ig a — 
Säimmelbdiibungens herausgab,, mirb mit nädftem den dritten Band feines Me RER 4 Fr 
——— f 5 ber 1822. Meine gute, liebe Albrecht. Ich babe Deinen Brief vom 2. die: 
en Rep Er Hi * rd —— ec —ifes Monats wohl erhalten, und mit großen Leibiwefen baraus vernommen , 
ne enen ia onen Ofretigen Buctrs fe nm] nn ulab wäh nah DE. Ge fehie mie ehe Ti ehe, DIE In bis 
— Be NEN er Welt nicht mehr zu fehen. werde Dich u ine mir treulich geleifter 
erwähnt, — Der Bau ber Kettenbrüde iR fon weit gebiehen und vormärts/gen Dienfe nie vergeffen. Daß es mit Deiner Tochter Gefunbpeit fo ſhümm 
gerügt, dire Pfeiler erheben ſich Thon far ganz fertig über dem Mafferfpies gepe, if wedit betrübt, und ich Bann «6 mir verfiellen, wie ed Di arme 
— — —— bieten , koleſſalen Mauern erhebt Mutter, grämen * Es gibt hier ein ſehr gutes Mittel gegen das Mebel, 
ton > mit bem fie befallen iſtz Bann ich es mir verfhaffen,, fo werbe id es ſchicken 
Beraun. (Arüdensau.) Der Bau der biefigen fleinernen Brüde)Te balb ats möglich, mehft ber Anseifung, wie man 16 braugen muß, Brüße 
biefes Zabr begonnen; bie Bauten jedoch find ned nicht welt vorwärts, Deine Kinder von mir! Bott erhalte Dich, meine gute Albrecht, und gebe Dir 
efommen, ba man rrit alle Materialien und Gerüſte berbriführen und fertis| Kräfte. Vieleicht febe ih Dich nech einmal in biefer Welt. Sollte ich künftig 
gen mußte, Sichen Pfeiler find bereits angefangen und erheben ſich ft Zug; Jahr nach Berlin kommen, fo komme ich zu Dir, um dich ju fehen, wenn 
vom Grunde in bie Höhe. — Du not Iehfl. Pflege Di nur recht, und behalte immer Deinen alten Gäugs 
ling lich. Wilhelmine, Königin der Niederlande." Diefen Brief erhielten 
ir —8* Bere ) Ein Mann von 64 Jahren, von ebler und die Kinder 24 Stunden nad dem Tode ber Mutter, 
Beltatt und deffen auffallend fhäne Gefihtsbitpung ſich beſonders durch Serbonn, (Dobes Alter.) Hier farb vor Kurgem im 106. Jahre 
— —— Be en SE = — = ——— feines Alters der Landmanu X, — feäber —— ber im dem Ktegi ⸗ 
ri gr er Prafident: Quer Rame un ername. — Andra i } 
Der Uungeklagte: Ih heiße Peter Simeen Zripet, genannt Antinous. — ori ee a. —* Di ; Keitit 
Der Peäfident: Ahr feid angeklagt, Almoſen begehrt zu haben, indem. 1. \ alle * ebals | Pr = de.) i ie frany > * F 
md I Biete 333 
ge Pr ee et sen Boctbe, von Odermann, Ein Auffat hierüber in Journal des DE- 
J herzliche Stirn war mit mancher Königskrone gelhmürt, und nun Gin! bais, * ha Fe — — ar Let —— 
Adi an die —— outre Rhinein fhömes Denkmal und entwirft überhaupt er bie Individual 
) Beapsg! Ban. Der Präfident: Mas fellund das alles? Die, tät dee Diöters ‚ feine Zeit, feine Anhänger und feine Beinde «in fo richtige® 
— Menfä Teint nidht gany bei Berfande ju fein. — Der Advotat bes Bild, wie es wohl felten franzoſſſche Federn über ausländifge Gelchritäten zu 
Bmigd: Üs geht aus ven Akten Burhaus nict Yecver.- Auf Melde Wann zeichnen verfteben. eeilich Fonnte er faft ale Materialien zu dieſem Worwurfe 
aigs. SU g ae ß 7 aus ben ihm vorliegenden Werken ſelbſt Thöpfen, aber diefe Mögtikkeit hat 
im Beige feines vollen Verſtandes ſei. Der Angellagte: D, fee Su R ib le Wert 
Sie fh, laffen Sic das gut fein, mein Kepf weiß weht, me n mandıen frang ſiſchen Receofenten er deutfche Werke, gerade wenn fie 
pen Fefkamarn Uhr das, 1as id Ahnen fage? Aber @ie werden von Fe — — ungeheuer daneben zu bauen, Das iſt 
Iörem Erfraunen zurüdlemmen, wenn ih Ihnen fage, daß ih ein Model nr 
Fon — ontiled Model. . . und zwar das vorzaglichſte von (Ein Birner Biotinif.) In Ppitabelphla macht gegenwärtig ein 
alten, das barf ih ganz Laut fagen. — Der Präfibent: Ad, ganz| Biolinfpieler mit Namen eppen, aus Wien gebürtig, bebeutenbes Xuffehen. 
wohl a Habt ihr denn gar feinen Unterhalt? — ZT ripet: Gar keinen... Berrits gab er fieben Concerte bei ſteta überfüllten Häufern. Die bortigen Biätter 
erfhöpfen fi in Vergleichen mit Yaganini, fegen ihn in ber Bravour bies 


Ich war auf meine Erfolge, und glaubte, meine Jugend werde ewig wäh: 
Be | sg > fdön war ih ! — — Sie mich unter bem Direkro- | fem Biolin⸗Giganten gany am die Seite, fihreiben ibm aber viel zarteres, innis 


rium sefchen hätten ! Die Künfkter ſchlugen fi) darum, wer mich haben follte.|dert# Epiel zu. Gleib Pagamimi exelutirt er mebrere Piecen auf ber G⸗ 
Herr Bien wäre nichts ohne Mic gemefen, und Davib, der berühmte David] Saite, und entgädt im wahren Sinne bes Morted feine Zuhörer. 

verdankt meinem Zorfo feine herrtihften Gefolge. . . Sie Binnen mich in (Bau dei Wiener Berfagamtes.) Das Wiener Berfanamisges 
dem „Raub der Sabinerinnen" fehen, ber Imeite zur Binken. — Der Präs|däude wird Baufälligkeiten halder renepirt, und an einem britten Stodwerke, 
fibent: Das ales gehört aber nicht zu eurer Anklage. — Der Anger wozu einer ber erſten biefigen Architekten den Bauplan lieferte, und weiches 
Eiagte: Ih will das nicht debaupten . . Aber ee iſt ſehr ſchmerzlich, fo in feiner neuen Umgeſtattung und feiner inner Bequemligkeit wegen allen 
tief gefanken zu fein, nachdem man fo hoch geftanden hat. ... &o wie Sie Anforberungen entfpredhend fein dürfte, auf bas Ihätigfte gearbeitet, fo, daß 
mid, bier feben, bin ih, theilmeife, in allen Hauptftädten der Welt zu finden. | bereite im Frübjahre bas Bebäube in feiner neuen Geſtalt als eines der ſchan - 
in Bein von mir ift in Preußen, ein Schenkel in Rußland; mein Kopf ift in ften öffentligen Gebäude vollendet fein wir. (Dex Humorift.) 
Madrid, und meine line Schulter in Amflerdam . , aber mein Torſo, ber Rom, 2. Jänner. (Reur Ohelisten.) Unter ben ausgegeichnetiten 
in überalfy ber war aber auch ba6 Belle an mir, mein Zorfe „.. . nun ja,| Denkmälern Roms! bemundert man 12 Dbeliäfen, meldye zu den Friten be6 
unb ba# tröflet mid auch. — Der Präfident: Ich frage euch noch eia⸗ Kaiſerreiches aus Egopten gebradt wurden. 

mal: geflebt ihr ein, gebettelt zu haben? — Der Angeklagte: Ich Se. Erlaudt ber Heraog Aleſſandre Torlonia wollte 2 ähnliche jur Zierde 
mußte wohl, benn meine Geftalt ift fort, Ich alaubte, das währe ewig; aber) feiner Billa aufer bem heiligen Thore befigen, und er ließ felbe aus bem Steins 
der Rüden bes Achides if gekrämmt, Kiar bat rinen Bau befommen, Hekel btuch von Bereno auf dem piemontefifden Bebiet bes daggo maggiore außbreden, 
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@ie find ven rofenrethem Granit, 45 Schud ſtang, das Picdeftat if S|natrath, von jeher Iebhaft einen Sohn gewänfdt hatte, ben er zu einem 
dub und bie Spige 8 Schub breit. tätigen Arzt ausbirden Mönnte, bie Arzneiwiffenfhaft aus der reidhhaftigen 

Beide Zorfen wurden vom Bruch aus durch 2 Meilen bis zum See mitz| Bibliothek ihres Waterd. Später theikte fie ſich biefem mit, meider ihr num 
telſt Seiten geſchleppt, fodann über ben Kifin, Po. das adriatiſche, jenifde|täglih Berträge hielt, fie mit allen Fädhern feiner Wilfenfhaft bekannt machte 
and mitteiländifhe Meer, über ben Tever und Affiene bis in den mnomentanifhen|und eine fo fleißige Schülerin und Pflegerin feiner Kranten an ihr fand, baß 
Oafen geführt, er le völlig und ohme Gefabe als feine Famula gebrauchen konnte! Im Made 

Hier wurbe auf der linken Geite des Fluſſes ein Paß gegraben, und fie|Frangensbrunn machte fie mehrere fehr glüdtide Kuren auf ihre eigene Hand, 
wurben am 26. Dezember auf benfelben Fahreugen au's Land gezogen, auflihe Ruf verbreitete fih mehr und mehr, umb enblicd wirkte ihr eine Gefells 
denen fie ich auf der Fabrt am abriatifhen Meere befanden. f&aft von Aerzten das mebiginifhe Doktorbiplom aus — womit 

Ditfes Mühöver fand im Beifein einer Menge Zuſchauer, bie aus Rom|fle ihren Bater an feinem Beburtstage überrafchte, könnte ein Rovellendichter 
kamen, Statt; eine Mititärtande ſplelte, und dasfelbe Schiff, dad bie Städte hinzufügen, der den pitanten Stoff benugen molte, 

t , tieb fein üg er P F 
_— — ba Ann —— in Rom fein und dort ausgeſtellt Benn, 5. Jar. (BSämwibbogen:Einkurj). Su der Rürmis 
werben. — Isre Döheift um! Schub Meiner, als jene, melde in Rem find, —* — — 55 — —— here —* ep a ige hc Fear‘ 

P ß annte Schwibbogen an der Ruine Rolanbscd ein, und mit ihm war 

— —— als bie Obeliken, welche auf dem Pantjeon- und fo einer ber Anbeltöpunkte am eine der gemüthvollſten Rheinfagen 
Bir wünfgen bem Herzöge Gtüd, daß er Rom mit fo großartigen Zier⸗ Peb. (Ein Peſther Kompofiteur in Paris.) Xufer bem 
den, die wir feit 14 Jahrhunderten nicht erbielten, vermehrte, und wir freuen|Ungar Franz Lift, hat mod ein zweiter ungarifcer Komkünftter und Roms 
uns mit ihm, das er ber erfle war, ber fie in dem Scheeße umferes eigenen |pofiteur, nemlih Stenban Heller aus Peſth, Paris zu feinem zweiten Baters 
Fandes aufgefunden hat. lande gewählt. — Der rühmticd defannte Baſſiſt Reidyet I Hier angelommen, 
(@in weiblicher Doktor der Medizin) lebt in Hirſchberg. und wird Gaſtſoiele geben. — Der berüßmte Schaufpieler Jerrman wird bier 
Diefe Dame, Fräulein S.....?, fubirte, teils, weil ihe Water, Mebizis erwartet, um Gaſtrollen zu geben. 


Senilleton 


Mordiiche Piteratur, nern, den Eskimo’s, 6) Ari Marfon's uns tee 
ie Arbeitender Geſe ; „jeder Groß Itland, umd fein Aufenthalt dort, 7) Björn: Ksbrandfon, 
PO... A * * Ak AL A u benannt Breitvifingatsppi. B) Oudleif Bubdlang fon. 9) Auspige 
meben Fortfeßung der mordifhen Gaga’s, vornämlid auf die amerika aus ben islandiſchen Jahrbüchern : Reife des grönlänbifgen Biſchofs Erik 
nifhen Alsertbämer und auf Grönlands gefhidhtlide nah Bintand im. 2184 4 Beifoder Seldnbifgen Deirkye Aha Ihr a mb 
Dentmäler, deren Herausgabe durd fie bewirkt wurde nnd Thorwald Helgafon; und Rerfe nah Markland im J. 1347 
. } - a 10) Aufenthalt ter Grönländer in Greipar und Krößsfjardarpeidi. 11) 
Die erften erfjienen unter dem Zitel: - Ausjdge aus alten geograpbiichen Gchriften der Seländer: Burzgefaßte 
Äntiquitätes Americanae, sive Scriptores septentrionales rerum |@röbefdreibung bes 12 — 13. Jahrd., Nufjählung der wichtigkten Fin: 
ante-Columbianarum ii America; eine Sammtung der ſtandl · der und Derter, wie der drei anderen Weltcheile, fo auch Amerikas; 
navif—hen , meift ungebrudten Urkunden zur vortstumbifdhen VBruchſtäd einer ausführlichen Erbbefhreibung; Grivla, alte Ortsbdeſchrei - 
Gefhihte Amerikas, aus 14 Pergament: und vielen andern alten/pung Grönleuds; Ivar Bardfon’s Belbreibung Brönlands. 12) 
Handfgriften, mit Einleitungen, Paraulelſtellen, kritiſchen, phitorogis Ein altes Kardifher Lied (Audi, worin BinTanb vorkommt. 13) 
fhen und hiſtoriſchen Anmerkungen, ardjäctogifchen und geographifhen Apam's von Bremen Bericht über Binlant, rouninda in Race 
Unterfahungen; zum erftenmal herausgegeben von Profeſſer Rafnymile aus der vortrefflicen Wiener Handichtift, mitgetheilt von Grafen 
Secretar der Geſcuſcheſt. Moritz von Dietrichſtein. 14) Beſchreidung einiger Nlterthpümer Gronm—⸗ 
In der Jahres: Verſammlung am 20. Januar 1838 legte der Ger, [amds. 15) Alte Denkmäler in Meſſachuſſets und Rhete- Jeland , nad 
ausgeber das vollendete Werk vor, gab eine Ueberjihe der Quellen und Mittheilung des Dr. Webb in Providence, und Abbildungen von John 
des Hauptinhafts und ſuchte aus den ım denfelben enthaltenen naucis R. Barleit in New: Dort. 16) Geogtaphiſche Unterfuhungen: Jslanb 
fen, geograppifchen und aftronemifhen Angaben die wahre Cage der von |UMd Grönland, tm legteren namentlich Eyitribggd , Beitribpgb und 
den Standinaviern juerft entdedten und bemannten, Nerbierur; Entvetungen in den Polargegenden Amerika’; Entdeckun⸗ 
amerikanifhen Länder und Derter nachjzuweiſen. Die,gen der otlichen Käftenländer Ametika's namentlich Helluland/ Marlland und 
Hauptergebniſſe find: Ol Binland; Enideckung ber ſüdlicheren Gegenden Amerika's; Lage des von 
Biarni Herjulfion ſah im J. 936 zuerft dieſen Woelttheil, Adaidrand und Thorwald entdeckten Landes; fortgeiegter Verkehr mit 
der dann Anfangs des 11. Jabrd. von Erifs des Rotden @öp, den ameritaniſchen Ländern in den nächſten Jahrhunderten ſeit der ers 
men, Ceif und Thormwald, fo wie von Thorfinn Harlsefnilten Entvedung. — Chronelogiſche Ueberſicht, Oris und Sach⸗Regiſter 
und Andern, mehrmals befucht, wahrſcheinlich euch zu Miederlaſſungen uad Geſchlechtätafel ber eriten Entdeder Amerika's beſchließen das reich hal ⸗ 
benußt wurde. Die don ihnen benannten Fänder Iaflen Mid folgendermaßen tige Werk, in welchem ein großer Theil ber Quellen zumerftenmal gedruckt, 
beffimmen: Groß-Pelluland if das Land an der Dovidftraße und Alles beriptigt und erläutert erſcheint. ü 
Labrador; Klein-Helluland it Memfountland; Markland if. Von dem jiweiten rohen Unternehnien der Geſellſchaft: Grönlands 
Meu +» Schorland; Binland it Maſſachuſſets und Rhode- Seland; historiske Mindesmärker (Grönlands geſchich iliche Dentröler) And die 
Kialarmes ift das Borgebirge Tod; Burduritranbir find Maufer, beiden erften Bände (100 Bogen ftark) ausgegeben und enthalten 
Chatham und Monemey ⸗Beach; Krofſanes ift Burner: Point oder theils vollſtändige Daga's , ıbeils Auszüge 
Peint-Alderon; Straumsen ıft Marthas Vinchard oder Eag Jaland; tichten, welde zur Auftlärung der älteren Geſchichte Grönlands dienen, 
Straumsfidrdr ih Burzardd Bay (Manomer Ban); endlich Höp nah vielen Handſchriften von ben Pref- Finn Magnufen und Rafn 
ift die Gegend bei Mount Hepe-Bay. — Außerdem it Holtraman.|geMeinjam bearbeitet. Der britte Band wird Aufjüge der idlänbifchen 
nalanb ober Groß Jrland, wohin Ari Marfen nnd mehrere Jahrbücher und die Grönland betreffenden eigentligen Urkunden liefern. 
Normannen desfelben Zeitalter fegelten, vermuthlich Flotidaz und Aus Grönland find dazu im verwigenen Jahre folgente Mit: 
Kröfstiardarheidi, von mo auf einige Priciter in Gardar auf Brön: tbeilungen eingegangen : 41) Der Wifiondr I. F. Iörgenfen ju Ju: 
land ini 3. 1266 eine Entdedungsreife weiter mördlic unternehmen lie |lianehaad überfandte fein Tagebuch vom einer auf Weranftaltung der Ge⸗ 
Sen , fheint die Gegend um ben Lancaſter Sund und bie Vorrow: Straße. feufhaft unterno mmenen Reife on den Küſten des Meerbuſens Igalie 
k Tune —— —— Wert = Bogen gr. 3., mit 8 Tafeln 
acfimile'd, 6 Zafeln ı Abbildungen von Alterrhümern und 4 Karten) be: 
m auf 16 5 1) Eiiteisung in de des len: einige in dem Hirchentrimmern gefundene Alterıpämer. 2) Der Vorſtehe⸗ 


und der Abfarfuhg der wichtigften Urfunden. 2) Die Saga (Befchicre)/der ewangelifhen Brübergemeinde ın Griedrihsihal, DB. Müller, er 
Erifis bes Routen. 3) Onse ven Eder et en Rattete Bericht über bie Trümmer am den Küften der Meerbufen Agluit: 
Snorri Thorbrandion, mit Zufigen auf Landnama (Geſchichte ſock und Quartof, mit genauerer Angabe der Geflaltung biefer 
ber Befisnahme Islands), aus Heimstringla, Olaf Irpagräfons-Saga und VBuſen. 

Eprbuggia; 3) Won ber erften Entvedung Islands, im Item Jahrh., (ESqhluß folgt.) 

und den fogenannten Papwe, die früher dort gewohnt 5) Von ber eriten 





Bebauung Gröntands, im 10tem Jahrhe, und deſſen früheren Bewoh⸗ . . ⸗ 





aus ſolchen oder anderen Be⸗ 


to, nebft Bericht über feine Unterfuhung der am nörblihen Arme diefes 
Bufens liegenden Tedmmer, Grundriß und Beichreibung berfelden , und 


— — 


Machklänge flawifcher Volkopoeſie. Do Reis „une Roie! 
Bon Siegfried Rapper, Ki en 
Hinter den Bergem Zum erſten — erſten Ku! 
Slo wakiſch. 
Denn die Berge dort nicht flünden, MEILE ENERS ® 
* der Ferne jene —— Slowatiſch· 
me ich eiu eſe chütte u. 
—— nen (ar —— 
Könnte heimlich fie belauſchen, Die, Schwefter Fit einen grünen Kranı 
Wie das Aug’ fie miederfhlägt, Aus dunklem Rosmarin. 
Ob fie noch Die alte Biche, 
Ob fie eine neue hegt. u —— — > peeranr 
Doch die Berge, unbeweglich ‚DEN ——— 
Stop'n fe mie , Dias pode Tann man Dei era 


Und vergeblih nah der Helmath 
Sucht mein thränenfeuchter Bild. 


Sonntags Zrük. Trauer am Früblinge- 





Mahriſch. Slowakiſch. 
i Röslein roth wor meinem Fenfier , 
a ER | ——— 
© 1] üb une r ale une, 
"Gin Grübliagstäftden weht. Barum folteft du nicht (proffen ? 
Ee weht zu mir berüber ja ling, — alles liebt ih, 
Mit trantem Liebgekofe, —24 — * —* 
88 trägt ein ſuͤßes Duften Und mit meinen Thränen hab’ ih 
Bon einer jungen Roie. Euch ja oft genug begoffen ! 
[3 * 
Gemeinnützige Nachrichten. 








Ehbeater Konzerte Uuterbaltungen. 











‚Heute Donnerftag den 16, 
findet der erſte Selamd⸗ 
Ball in den Sälen zu 
goldenen Birn Statt. 

— der erlie Fortuna: Ba 
in den Sälen zum Sperl 





In der &8, Burg: Molly. Zipei Jahre verheirathet, ‚Heute das erite Konzert der Heute Donnerftag.den 16. Jän, 
Böglinge deo Konferwa» 
toriumd im Saale der 
Am Karnthnerther: Der hiukende Teufel, Die Opernprobe. Geſellſchaft der Mufit: 

43 freunde. Anfang 7 Uhr 












Reunion, zu den vier Zahräzeiten ,„ in dee 
Stade am Peter. 

— heim grünen Thor, Joſephſtadt, Rof ⸗ 
ranogajle. 

















Pr } Abends. Samſtag den 25 Jänner Rn 
An ber Wien: Der Bärber und fein Zwilliagebruder. Poffelognnabend, den 18.5. M| it der erfie @efeflfafte = ee — 
mit Geſang in 3 Aufzůgen von Neftroy. die Abendunterbaltung] ball in DommeperoKar] _ gem rorsen Fuchs Anfangs ber Zögergeil 






des Seren Glögal, 

. im Saale der Gr: 
Dofephfladt: Aſchuggmal mechaniſches Theater. felichaft der Mufit- 
frennde 


fino in Hietzing. 
Spnntag den 26 ift made 
firtee Ball in den k. & 
Redoutenfälen, 





— bei den fünf Lerchen, Leopoldftadt, Herens 
aalie 



























Augsburg, 11. Jän. DonauRanıi—P., 65 &.; Münden Augsb 
8.8.92 P., 90 ®.; Mail. &. 2. 114} P., 111 ©. 

Alerandria, 17. De. Seit dem 5. d. M. hat-die Reglerung wies 
der verkauft: 6000 Ardeb Gerfle & 85 P. und 8000 Gantar. Salprter # 80 P. 


Handels» uud Börfen + Nachrichten. — 
Gourfe in Wien. 


i 5 pt.. „+ 108 i 
— sg = 4 ” EEE 100%: Ems Im Bangen beliefen fih die Betreidenerfäufe bis zum 17. d. M. auf 111,970 
detto —s — sin en iM Ardeb Gerfte und 119,183 dito Melzen. 
— 1- oe... 8 
ne — ya ae —— Nenigfeiten von Wien und dejien Umgebungen. 


Samſtag den 18. Jänner erwartet uns gewiß ein mufltalifcher Hoch ⸗ 
genuß im der Abendunterhaltung des Arhivars Glöggl. Durch eine Reihe 
von 16 Jahren hat diefe Privat» Unterhaltung einen mufltalifhen Ruf erhal 
ten, daß jedes Jahr die größten Künflier gerne feln Unternehmen unterfüße 
ten. Was mir am 18. d. M. börem merden bei Der Auweſenheit der Dad. 


Rent-Urkunden des Lomb, Bene. Monte . . +. — 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100f. — 
detto detto vom Fahre 1821 für 100. — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 J. 715 
detto detto vom Jahre 1839 für 250 fl. 2661 


EEREHZRED 


Bitte detto detto für 50f. 57% Pleyel, Hr. Liszt, Berriot, und etwa noch eim Künfiler auf der Ders 
GentralsRofferAnmeilungen. Jäprliger Diseontoe , » — pGt. reife 7 wird bald bekannt fein. — In jedem Ball das Ausgeſeichnetſte, won 
BantıAktien pr. SR - ren in 6. M.|wir Kunftfreunde einladen. Eintrittskarten hierzu find bei dem Genannten im 
Metal ADbligatiou zu BPGL. » » rn nn» A084 — der Geſellſchaſtekanzlel zu Haben. 

detto — 4 — a — 
bite 2 24 * Erledigte Stellen und Bedleuſtauge u. 
an —— ee er eh es = Grledigte Stellen. 
Banto detto — — 24 — Eine Sekretärsftelte bei bem k. k. Rieb. Deſter. Landrechte mit 
Aalehen vom Jahre 1820. nr 2 232834 — einem jährlihen Gehalte von 1100 ſ1. K. -Mir..und BO fl. Quarxtiergelde, iſt 
detto N ae ER — in Erledigung gekommen. Gefuche find binnen A Wochen vom Tage der Kuud⸗ 
dette BU *246 — machung am bei dem k. k. Ried, Oeſterr. Landrechte zu überreichen. 


18, 1. Jän. Gonfol.,Sproc. 111, 80; Sproc. 80, 60; Bankaktien’ Prov. Fuhrbacht-Protokottiſtenſtelte bei dem k. P, Haupt ⸗ 
Bo ca Want in Eing, mit bım Sahresgepalt won 500 fl. RM. iR gu befeten, 
Berfailler rechte 495; linke 828, 75; MuhlpaufemTpaun 976; Straßburg.) Die Bewerber um diefe Gtelle haben ihre Geſache bis 1%. Februar 1BEO bei 
Bafel 8174; Goupons Laffitte 1050 und 6170. 2, KameralsBeziskssBermaltung in Liaz im gehörigen Mege einzubringen, 
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Abgang uud Ankunft der’ Voſteilwagen, "Dampffchiffe und J Abgereéeifet; 
Eiſenbahufahrten. Den 13. Januar. 
Oral Davos. }. F. Dberiägermeifter, nah Rast. — Sraf Beinrih Daun, f. f. 
Heute Donnerstag nadı: Kämmerer, nad Prag. — Grafin Pitippine Aprgern Bären Karl Walterstirden, P. #, 


Rittmeifter im Penfiom , und Hr. Stepban Perajs, Aiwstar, nah Prefiturg. — Dr. Kans 
Berlin, Brünn, Ehemnig, Dresden, Gratz, Iglau, Innabruck, Klaz|Ramtin Pieter, Grofitandter, nes Brün. — Hr. dran Taronari, Kaufmann, may 


genfurt, Leipria, Laybach, Binz, Mailand, Prag, Prefsurg, Salsburg , Deroma. — dr. Jelepb Pauſenberget, Handeisimann, na Temeswar. 


Zeplig, Irieft, Ubine und Wenebig. In Bien Karben: 
Heute Dommerstag von: Den 10. Januar. 
Berlin, Brünn, Dresden, Beap, Innsbru@, Krakau, Leipzig, Lay- dra@ Keibarina Halr, nemel. Selidändters · Wime, alt 56 Jaht, auf der Wieden 
A rbartuug. 
bach, Lemberg, dim Münden, Dfen, Pobgerge, Prag, Prefturg, Salj: : ER 
burg, Teplit und Trieſt. Dem Herrn Mia Breiber, Hirgerl Shneiter, felne Gattin Thereha. alt 39 Jahr, 
P i im der Heinen Schuleuſtraſſe Nr. Bad. am der Uniteäftun 
ergen freitag nadı: Dem Deren Tofrpb Salomon, Profeflar im #9, P, polntednilßen Intiture, f Bohn Jitr 
Berlin, Brünn, Bubmeis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Grip, de LE 1A an SIT, an der Wutschrung. 
Jaltou, Innsbrut, Leipzig, Laldach, Lemberg, Linz, Dfen, Paſſau, Peſih er 
u I Prefburg , Reg — Salzburg , —* —* Zrieft, £ "| Dem Heren Iofepb Mubreapyl, Federtieihändter und Giegeilad: Fadrifanten, fein Rind 


Brang., alt 5 Jabr, ın Der Kärnenerftrafle Te 1097, an dee dauugen Braune, 
Morgen Freitag von: 

Berlin, Brünn, Bubmeis, Dresden, Eger, Groß, Innsbrud, Klagen: u = 
furt, Leipzig, kaibach, Lemberg, Binz - Maitand, Podgorge, Prag, Preß: Mittel, dem ſpröde gewordenen Leder Biegfam: 
burg, Zeplig, Zrieft und Troppau. feit in geben. Das deſte Mittel, welches ich duch oftmalige Meberzens 

e 


gung a e probat gefunden habe, durch Alter und Mäßie bart de 
Die Wiener-Donoudampfichifffahrt it wegen eingetretenen Winters für) deder wieder weih und gelinde su maden, wenn es Pr ri gran 





dermalen eingeflellt. Bärbung verdorben worden, if, wenn man ſolches wleder einer Art @ärbung 
RR. ausfat, priv. Kaif Pinande dsasn. Di untergieht. 
finden im a 1000 * —— A —— ten Ih pflege das weichzucnachende Bederwerk erflich in einer ſchwachen Lauge 


Brünn um 7 Ute Mergend. Den Wien nad Zundendurg um 2 Ubr Nahmitraas, Ben |einzuwelen, bie «6 geeignet iſt, neuen Berbelof aufzunehmen; dann reini 
ee en m aübe Mer|i foldet wieder Dura Ausmafden mit lufwafler von Der Range, Bringe #8 
f4roinbiafeit von 2 ‚Meilen pe. Stunde geben fell, fe fiad dadet Die Baprprcife auf ap In Kine micht gar zu flarke Bobbrübe, und maddem ich dieß fo mei oder Diet 


der gemhhntichem berabgefeht morden. Mal immer mit einer flärkeren Lode wiederholt habe, wird Das Leder heraus 
geaommen, geteodnet und eingelhmiert. [Als votzügliche Cchmiere für Prders 
Fizitationen und Berkänfe. merk, welches fehr der Mäße ausarfegt iſt. glaube ich die im Induftrie » Blatte 


Kr. 59, 1, Jahrgange , angegebene Bumt elaflitum Auflöfung mit Schwein 

Stasthäufer, wie aus Dorkadthäufer mit und ehne Bärten, als auch Büren, Schmalz anempfeblem zu mülfen. wo auch die Gereitungsart derfelben zu finden ift.) 

or —— —— zus in der Stadt, Wilhorgafle im Federthor, gmeite — 33 — Schuhen und Lederwerk, welches man nit unmittelbar 

. D in die Lohbrũhe legen kann, If «8 aut, wenn man die Ober tache öfters damit 

A u) — Ge Bene — —— = eng zn zo. vworzüglid nach jedem Maßmerden, wenn foldes wieder tros 

von ey —— — su Schrit zu erſchelnen un» Ach mit einer Gau) Fen geworden It, zu * —* 

Die Berrſchaſt Angeta verpadter im Lizitariomgmege ihre Meierei ju Ungern, iſt — ini —2* **3 en Qualität 

welche Dermalem ım eigener Reale if, auf drei madeinamder feigende Jabre, d, di. vom " ‘ eifhm * J ege Nr. 4, im 
4. Märy 1840 bit Ende Februar 1043. Washriuftige baden ans 13. Achruar 1990 inerflen Stock zu haben. Bei 10 Bouteilen wird bie ellfte aufgegeben. 


lin zoll „JE nn u IH IE nn Be er neueften Stoffe zu Ballfleider, geſtiet und ringears 
beitet, fowohl weiß, als au färbig, dann fehr fhöne Mol und Einen nebft 
nebſt einer vorzügliden Gattung Glanz: Wattit, zu unterkleiber, empfichte 
Borenz Reubolb, unter den Tuchlauben, an der Ede bes neuerhauten Haufes 
Rr. 485, zur goldenen Glocke. Die Preife find billigſt fertgeftent, 


Gaſthaus zum Stein. Diefes Lokale erfreute ſich feit vielen Jah⸗ 
ven eines bedeutenden Aufpruces. Der jegige Baftgeber, Herr Weis, hat fämmt⸗ 
liche Sofalitäten renenirt und recht elegant ausgeftatter, und fein Bauptatıs 
genmert ift dahin gerichtet, allen Anforberungen ber P. T. Bäfte zu entfpres 

eotto: gi ebun gen. hen; es gereicht ihm zur Ehre, die —— fo gelesen zu haben, daf man 

j du jeber Stunde bed Tages, vorgüglicd aber mit jedner (Gabelfrübftüd 

” u 2 * 2.* A Mamas) Diner und Soupde bedient werben fann. Küche und Keller laffen nichts 2 
ben 19. — die Berfallgen der geſpetrien und. gemindersen Gin ſage den wanſchen übrig, und es wird den Bemühungen eines fo thätigen Saftronomen, 


29 April > + 
wie Herr Weig es iſt, gelingen, ben befannten Ruf diefes kekalets noch mehr 
Prag, am 8. Dänner wurden Dam: f k i 
= Da ER FE ju fleigern. 
ag, am 11. Jänner wurden gebeten: ; » 
5 Die künftige Biedung IR Zum & .4 ” 





ve anne 79 3 27 38. Diet. &. Bof-Bibliorpet 
a ee Be Ren iR tägtie won 9 be Beib bie 2 Uhr Masmittags geöffnet, 
s Die Bafee Dcnuma 0° ne Das Retsralien-ebinet 
bis 12 en Dilleten et, melde bei 
æ Bu LEE I Te 
" ’ i Die Wahspräparaten- Sammlung der mebizinifg® 
Ungetommen: ‚ Hirursifhen IofepsssAkademie 


Den 13. Demur IM heute gegen bei der Direction zu erhattende Cinreitts « Karten geöffnet. 


In das k. Beuabaus 
PER. 1 4 Im Pr Be 3 nd ae Arge ne in der Fennzaſſe IM der Wintelitt heute und jedem folgenden Montag geattet. Billeten 


gern. — Sraf Adam Guemdei, Fr. Rabert (Zeoweibftadt Wr. 581), von Arafas, — Dar erhalt man bei dem f. #, Artillerie, DifteittgeCommante auf der Gelterfätte, 
Ma ne Sy san Br, = De, Kal — AaTzertene Bent 

eben, 9. &. RameralıOey. r D — dr. , 

wer , Falferl. Rufl. Rollenien» Affelor (©t. Nr. 1086), von Pens. — Dr. vn. D — am Hof findet der Eintritt ebenfalls heute und jeden folgenden Meutag Stat. 
2, &. Oberlieutenant (Gt. Pr. 57T), aub Umgarı. — Hr. Adalbert Schmidt, 8. #. Rreibr 
Ingenirae «Gt. Mr. 497), von Dılas. — Hr. Guftan Leitner, Med. Dr. (St. Rr. 1098) } 
won Prag.'— Dr. Ulens Erfer, Mer. Dr. (8. Wir Nr. a1). von Süns. — Hr. Job. : , 
Balogb, Afefler (Dt. Nr. ya aus Ungarn. — Gr. Kari Yahibet, Kaufmann (Gradt In dem Artikel des geſteſgen Diattes: Paris. Brofmmib des verdordenen Fri 
Nr. 209), von Leipsig. — Hr. Hugun Sateiel, Kaufmann (E41. Nr. . von Prftb.— Igifdofeh Bitter man Matt: als er einen mewem Aug berißlider Lirbe von Dem 1würd 
He Mical, Weitovit. Handeldmann (Bit. Ar. 209), wen Leipjig. — Dr. Zoleph Br | prätasen Bemeint, zu lelen: als er einen meuem Zug riftiher Lirde won dem 

wer, Handeismann (Gt. Rr. 497), vom Latbach. digen Prälaten berichtet, R 


Gedrudt bei Leopeld Grund, Neubau, Andressgaffe, Rr. 503. 











Freitag, den 17. Yänner. 
Nr. 15. Serauegeber und Rebasteur: Dr. U. I. Groß: Hoffinger. 1840. 






















| Sonnen» | a .¶ wond im aut ſonu —— — — Barometer 
| Xufg. 'ünterg. | @r. m, [em Abnehmen, 45. Yan. 1890.) tung * Parifer Map Himmel, 













bei — 27.919 
Mond im — R R ; : A 1Schup | Die Sonne tritt 
Aunchmen s f1,.| 21.878 3 Zott |in das Beiden des 
Htiter t0u.%.l— 95. 27,599 unter 0 | Woffermannes, 






Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten fechs PTR € M. 
Alle Artikel de, Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerfbar gemacht ericheinen, find Original, 


Yräanrumerationsbedingungem 
—— Pränumerirttim en (Weibdurgaefle er. g06) gampiährig mit 24 fl. , basbiäbrig mit 12 A wierselräbrigimit caa. Musmärtigezpränumeriren mir 20 M- 
„ta A. 6 Mr, balbjabr 755 2 Diert poftäali am die Abonnenten ohne meilere Vortornrrihtung erpedirt wird. — Brämlen: Wer die 
änumsration von 28 int emptoit Des Adiers einlendet, erhält einem Brlieblaen früheren Jabraana ararit, ober rine Prämie von 25 amtgemähtltn 
kälter. lie 3 Iabrgänge: 1858, 1939 umd 1040, Foften gufammen nur ao fl.; baldidbrige Praämumeranten erbalten 12 Runßbiärter aid Prämie, 





Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 








Ta 983€ itung muß Iebem fein Rede teiberfahren loffen, um Allen dauerbafte Siderheit zu 
verbürgen,. E. M hofft, daß eine befriebigende Löfung auf frieblihem Wege 

Xuslaaı. durch die Uebereinflimmung ber Broßmächte werbe herbeigeführt werben. — 

In auen ragen, melde die Welt theilen, ruft Frentreich mir die Gerechtig⸗ 

FRrautreih. tigteit an; e# fordert michts, old Achtung aller Rechte Mie follte +8 aufhö> 


ren, @urcpa bie der altertbümlihen peinifken Rationalität in bas Gebähts 

Paris, 7. Ian. (Kbreffenentmurf ber Deputirtentams;nif zu rufen unb bie mißkanaten Bärsfhoften, melde die Berträge einem 
mer,) In der Sitzung ber Abgeorbneren « Kammer am 7. Jan- verlad dei, 'rbrin Werke verlieben, deſſen Beiden Die Zeit no gu erfchmeren ſcheint. — 
Präfibent berfeiben, Sr. Sauzet, den von Hrn d. Nemufat verfaßten "Ein gtädlicher Mechfel trat ein in ber Lage Spaniens. Der Bürgerkrieg, ber 
Gntmurf ber Antwortd:Abrrffe. Er fautet, wie folgt: „@ire! Seit bem Echtuffe fo kange ſchon jene# Königreich perreißt, iſt noch nicht erlofhen; aber ber 
der Iehten Sigung mwurbe bie innere Mube nicht mehr gefldrt, Die Kammer! größere Theil ber Rerdprevinzen ift pacifigtety die Dauerhafrigkeit des Tonftir 
der Übgeorbneten freut fi des GBebankend, daf ihr trewergebener Beiltand'tutlonellen Ehren der Mänigin Ifabrlte II. darf Feine Weforgniffe mehr Fin- 
jur Befehigung derfeiben beigetragen. Friede im Sanbe ift nötbig zur Beletumg Mlößens die Heffnung der Konteerrnelutien iſt anf immer gerflört. Mit Ihnen, 
des Unternebmungsgeiftes, zur Börberung dee Gewerbfleifes. Er ift gefidert Stre, wünſchen wir uns @tüd zw diefem wichtigen Ergebniffe. Die Kammer, 
durch bie Ehrfurcht vor den Staats: Einrichtungen und ten Geberfam genen bie e4 von ganzem Herzen erfehnte, trug dazu bei, Inbem fe eifrig zur Verfü: 
bie Gbefehe, Dies weis das emfige und freie franzififte Wolf. Ga wii alle aung Ihrer Megierung bie in der vorigen Eitung ron ihr verlangten Milter 
Büter, bexem €6 genieht, erhalten Se urtbeilte von ihm, Eire, der Äliee ſteute. Durd bie wirkſame Anwendung biefer Mittel, burd bie time Wel- 
Zhrer Söhne, auf einer dentwütdigen Reiſe, und Rranfreid wird einen ziebung der Berträge ven 2834 hat Ihre Regierung , im @inperflänbnife 
Sönen fo tbeuern Seugen nicht Fügen ftrafen, Die fi Au dem Derdreifenden mit der J. brittifhen M., bie Ieptın Greigniffe bealinfigt und die Erfolge 
beranbrängende Bevölkerung breifertr fi, Ihnen durch frine erbabene Bers/gefördert, melde bie welſe Potitit der Regierung der Hönigin Mesentin und 
mittlung die Duldigung ihrer treuen Ergebenheit berzubringen Ucberall bie Fapfrıfeit ihrer Mrmeen erfämpften. — Der ren Ihnen nach einer für 
madste feine @egenwart olle die Sefühle,, bie er und einflößt, populär. Heberall unfere Secmacht rubmrollen Moffenrbar abgefkloffene Vertrag mit Mieriko 
erzeugte fie neues Vertrauen auf die Dauerbaftigteit unferer @taats:Winridir ‚tritt in Soflsug Diefer Rreiftaat erfüllt feine Merbindtihkeiten, — Die Bier 
tungen, einen binfort unmanbelbaren Glauben an die Aufunft Ihrer Dünaftie. kade des argentifden Areiftante nimmt fertmäbrend eines enferer Befdimader 
Ja, Sire! Sie baden ſich noch enger geknüpft, die Bande, die und vereinen in Anfprud, Die Nommer wünfdıt, dab dire nach biefem Punkte abgeſchickten 
mit biefem ebeln Pringen, Ihrer und unferer Boffnuma, und mit feinen Brübern neuen Streitträfte die Erlangung ber ums arbührenten benwatbuung be: 
weiche, mie ex feibft, ſtets bereit find, ſich ebetmütkig für Arankreidı aufzuupfern, |ftstewnigen, — In Afrifa ift der Krieg ausgebreden, Gin plöhlicer Angriff 
— Zn Ihren Berbätiniffen sm den auswärtigen Mitten erbleit ſich der bat bir Sicherheit unserer Riederloffungen und bie zutrommerelle Freude, 
friedlihe, wohlmellende Gharakter, weichen das gemeinfame Intereſſe Euro nad welche bie Anmefenbrit Ihres Echnes in ber Armee und in ber Berbikerung 
vorfähreibt. Dur feine Ronatität und Mäßigung hat Frankreich die Rude der verbreitet batte, tief erfihüttert, Die Beleidigung, bie und wiberfabren, mus 
Welt gerettet, Unfere Würbe flieht unter der Tbhut unferer Macht Iene Ruhe geſtraſt werben Der Feind muß mit dauernden Schrecken geſchtagen, feine 
wurde niht lange unterbrocden burd; die Ereigniffe, deren Schauplas der Madır nieberarfchmestert werben, Neue Truppen haben bereits über das Mite 
Srient war, Hufere Flagge, geeinigt mit der grofbriltannifdien und zeugend telmeer übergefkiffe. Der Kıirg fol mir einem Madtru betrieben werden, 
von unferer Zee gegen biefe dem wabren Intereffe beider Länder fo anges|der feine Deuer abfürzen wird. Die Kammer erachtet ee als eine bringente 
meflene Ginigung, mwahte über die unmittelbaren Gefahren, melde dem Cemas|Pflidt, ber Megierung elle Mittel zu gemäbren, brren Anwendung die Um: 
nifhen Meidie broben konnten. Die Bemübungen Gbrer Megierung hemmten/fiänte ndtbig machen. Die Armee, die für uns Bämpft, darf auf bie Sorgfatı 
ben Fertgang ber Feindfeligkeiten: ber wirkliche Arieg hörte auf. Unter biefen und den Meiflondb aller aroßen Stantsgrmalten ırdınen, Ihr Blut if das 
inbaltfhweren Umfländen ift Frankt eiche Steulung grch und uneigennügig. Fs'unferige, und Fin Opfer wird und zu Ibrurr fein für base Mohibefinden unfe: 
dulbet midt . ba irgend eine europlifde Macht bie Unobhängigkeit untlrer Settaten, und die Ghre unferer Waffen. Rad dem Eiege wird, wir 
Sntegrisät birfes Reiche betrobe, deſſen Kortteichen fo nochmenbig ift Für dielsmeifeln nicht daran, Ihre Mraierung, im Ginverflänbniffe mit beiden Kam: 
Gchaltung des allgemeinen Zriedens. Zudem es aber durch die Zeit gebeitigte|mern, tehmitire Mittel auffudien, um bie Sicherbeit und Daucıhaftigkeit 
Bedite Nüpt, trägt ee auch dem Greigniffen Rechnung und gibt newe Rechteſder Anfirvelungen, melde Frankreih in Algerien beibehalten will (que fa 
nidt preid. Der Bertrag, der fo verſchiedenarſigt Interrffen verfögeen wird, |Franre veut corserver dans N’Algerie), gu verbürgen. — EM, füns 



















digt X aus unferer Bands un: n nde m 
der ta ⸗ fallen ju} t3uftand durch be: ig elen or nbe } ur 
bedeng + dab ee ng mitögle gewandelt worden FR. gr ‘ Ta. MM 
— 11 em fie ſich Ai eirten ine 
mehr alten. ungen und -ausgefegt es. genügt ‚\ 





als einmal die Stimmen ber Kammer für fi erhielt, die Initiative ergreis fen find, um als Feinde behandelt und jeder Fälfchlihen Befhulbrgung 
fen wird — Die Zuderfrage, welche in der lepten Gigung umentfhieben ge: zu werden Die einen mußten fih in bie Wälder flüchten, bie andern für bie 
Blieben war, erhielt eine proviforifhe Löfung ; der Gefeprs-Entwurf, der —2 ohne irgend eine Werdätung arbeiten. Ihr Eigenthum iſt zum Theil 
biefen Segenftand vorgelegt werben fol, wird gewifenbafter Prüfung unters verwäſtet, theild werden die Einwohner mißbandelt, und feibft Meiber und 
flellt werden. Die zahlreihen Intereffen, die er neben einander berikttfiche finden micdhe ner font. 
pfeblen ihm unferer ernftlihen Erwägung. — Es freut uns, ju Alle diefe Iharfachen find metorifh und an allen Punkten verübt pr 
* Vabregela F — ve zu a eo gehn ‚dem ;tzmiche die antrianiſche Arenee paſſitte. A, E »" 
Soldaten beantragt werben follen. Das Intereffe der Armee nimmt im Ihren . = 
@Orvanten; "Stre, amd tn den Sunferigen einen beorutendem tan ein. Aiu oerre w MALE —— —— ——— m 
Sorgfalt, werben wir bie Gefepes » Entwürfe in Begug auf bie Drganifation | nien aothwendigen Religiond: und anberm Unterricht gerichtet. Durch das vom 
des Stastdrathe, auf den üffentlichen Unterrihe und das khrifetenerifche gpaginer Departement bewilli co —2 
igte Bubget von 600,000 Franten könnte bie Zahl 
Eigentbum prüfen. "Die Beilfenung: eines Snftems über die Glditpenfionen, bie ),, Priefter und Edulen vermehrt werben 
"Ginführung bes Pönitentiatfoftems, die Ausführung ber großen Wifenbadns Dash eine Dronen 6. Rosember it ein Kredi 
‘ , 4 vom 6. November ein Rrebit von 50,000 
Linien — alle die midtigen Anträge, deren Zwec die Bervoufändigung unſen Franken befanders für die Schugberrihaft.der Stiaven bewilligt worden, mit 
zer Beigebung ober bie Wermebrung bes allgemeinen Wohlſtandee iR, werben weichen der Beneral + Profurater die hierzu aufgeftedten Beawten befoldere, 
mit entfprehender Aufmerkfamfeit geprüft werden — Sire, es iR dich das gun fönnen aber bie befiehenden Beamten deb Miniferiums durkh Xusäsung 
zehnte tr Aschau — —* —** Sie ne has —8 pPfricht die Regierung in dem Stand fegen, dieſt Patronanz ſelbſt zu 
orbneten » erfaei Stimme- = übernehmen. 
Hat bie Aufgabe erhalten, im feiner Unverfehrtheit, in feiner Reinheit zu 
erbalten bas Syſtem der Ahüsenen —— deren Erhaltung E. M, Paris, ven S Iänner. (Bine Shrift des udrm ahers 
im Cintangimit dem Wunfhe'des Wolken, ihrer Watertandsliehe empfiepie | u mderff.) Der Usrmaker Naundorff, der fih für &udmwig XII. 
Die Zeit, welcher die Bervelltommnung unferer Gefepe anheimgefteltt ift, wird Auegibt, hate zu Lyon eine Schrift: „La doctrine Angelique, geſchrie⸗ 
unfer Grundgefeg unerledt erhalten. Es ſiad mim batd jehn Jahre berfioffen, [DR welane unter, Gingebung eines Engels geſchritbea fein und eine vom ber 
"geit Fenntreld fich entfihteffen hat, durch bie Dufftte einer Revolution hindarfPrieker- Entleilung gereinigte Darlegung der neuseßamenttihen Lehre enthals 
„gwei unfhägbare-Bäter zu fuhen: eine nationale Dynaftie, eine parlamentas f*® fellte.: Die-drrausgeber die ſer Schrift find num vom dem Aſſiſenhoſe in Egon 
rifche Mehterhimg" Sire, diefe Donaftie it die Forige diefe Regierung ift die, in breimonatliher Haft und rimer Belbbufe von ie 800 Ar. werwecheilt wers 
welde-bucd-bie- AB3O-gegrÜndet worden. Möge fie täglich mehr dea; der Verkauf bes Buches wurde unterfagt. 
fi befefigen und entwiteln! Alle Staatsgemwalten, aus bemen fie beſteht, 
unabhängig und vereint, bewahren ihre Borrechte und achten ihre Grenzen. 
Mögen fie frei, Mark und gemäßigt fein und durch ihr Zuſammenwirken bas 
allgemeine Beſte fördern! Umfere Mitwirkung wird ber fonfitutionellen Mon: r 
arie.nie fehlen; fie -Fann auf unfere treue Unterfügung rechnen. Vergeblich Morning Poft veröffentlicht einen Artikel aus Konftantinopel vom 1. Dejemb. 
ringen no) finnlofe Leidenfhaften Die Parteien haben feine Zukunft. Grant: Ren vermutbet, bad ſich Pr.'BeWane Tircaffien geüchter hat, wenigftens er⸗ 
reich bäryt Ihnen für ihre Unmacht. Die Vernunft und ber Wille der Nation NeltPr. Souta,Bice-Honful inZubifondere, beifeiner Ankunft in Eincpe die Rach⸗ 
wachen: Über biefen Thron, den fie aufgerichter; Ihre Rechte verſchmelzen ſich richt, ſich um bie Freilaffung eines Indivibuums anzunehmen, der durch ruffis 
mit den unfern, und der Glanz Ihrer Krome gereidt zur Größe des Water: ſchen Einfluß von dem Paſcha in Quarantaine gefegt fri . Dr. Beil hatte ſchon 
« tandes.“ Die Eröffnung ber Verhandlungen über die Antworts:Adreffe wurde früher die Abſicht, Gircaffien zu verlaffen , wurde aber nicht meggelaffen , weit 
auf Donnerflag ben 9. Januar anderaumt, er ihnen bie Unterftügung ber enalifhen Regierung graen Rußland verſprechen 
- „ Paris, ben 7. Ian. (Bemerkungen über ben Adreffen:\hahr. @s ift aber auch möglich, daß bie Gircaffier, mit welchen er fich bloß durch 
Entwurf.) Die bervorfchendflen Gtelen.in dem Abreffe » Entwurf. Dotmetſcher, melde der Sprache vielleiht nicht ganz mächtig. waren ,. unters 
der Abgeordneten» Kammer, welherim Uebrigen ein Wieberta aber Dielt, den Grund feiner Genbung mifdeutteten , ober das es ‚Hr. Well unterlafz 
eine Umfhreibung der Throntede ft, betreffen die orientalifden Angelegenpeis |T*® hate, fih für einen gemähniichen Meifenden auszugeben Jrbenfalls if es 
tea, die polnifche Nationalität, Rord: Afrika und die MentensUmmwandlung. In | Süd für Gran. Wei, daß er Gelrgenbeit fand, das Land zu serlaffen, che 
Betreff des Drients will die Kommilfion die Integrität des osmanifchen die Ankunft der Dampffcffe die Küfe- fprrren. 
Reiches nicht auf Koften der FRechte Mehemet Alis aufrecht erhalten wiſſen * Bonden, 6. Ian. (Frof’s Projes — Neue Unreben.) 
Wei Annahme dieſes Wunſches würbe bie Werlegenheit ber Megierung, bie/Der Progef des Chartiſten Froſt wird früher enden als man alaubt. Samftag 
durch ihre Hinneigung zu dem Wicelönige im ber orientalifcpen Angelegenheit | Abends wurbe die Anklagungs-Atte gefhloffen, und deute Abend beginne feine 
:dm- eine. ganz vereinzelte Stellung gerierd, buch biefen Ausbeut ber in Vertheidigung. Wir wiſſen aus guter Quelle, daß bie Arcunde Froſt's auf 
Zrankreic vorhandenen PWeigung zu Gappten mod gefleigert werben, In ifeine kesſprechung rechnen. — Es gebt das Gerüdt, daß die Regierung aufs 
Betreff Afrikas ift der Ausdruck der Ihronrebe: dap Frankreich dert feine Rewe Anzeigen erbieit, das fi Individuen der Mubeflörung und ber Emeute 
Befigungen nicht meht verlaffen werde (ne les quiltera plus), gemüldert. ſchuldig madıten. 
An defien Stelle trat ein minder befimmter Ausbrud, dem perſoalichea Dublin, 4. Ian. (D’'Gonetls Adreffeſan bir Königim. ) 
Wünfhen des Könige, der nit für die Beibehaltung Agiers if, entfprer D'Gonell hat für feine Gommittenten eine Adreſſe aa die Königin in fehr kraft: 
Sender, als denen bes Kabinets. Weniger ent[prediend iſt base Dringen auf vollen und entfchiebenen Ausdrüden verfaht. Gr wird fie im Namen der Ber 
die Rentensmmanblung, beren enyfdiebener Wegner, im Intereffe feiner — wehner der verfciebenen Grafſchaften überreichen. 








Grofßbritanniem 
® Bonbon, ‘6. Januar, (Kachrichten über Herrn Belt.) Die 








vornehmlich auf ben vermöglichen WBürgerfand gelügten — Perrihaft ber Die Lefung diefes Documents war ven anhaltenden Beifall brateitrt. 
König ift, während insbefondere ber Binanzminifler Palo entfhichen für 

diefe Mafregel ſich ausgeſprochen bat, Sollte aber der Antrag auch noch Belgiem 

einmal in der Mbaeorbneten-Rammer angenommen werben, fo wirb ſich doch 

bie Paits ⸗Kammer ſchwerlich zu feiner Annahme verfichen. Brüffel, 7 Zänner, (Reife bes Königs nadı Engtanb.) 


* Paris, 8. Jänner (Rahridten aus Buenods:Apres.)|Der König wird fi, wie man vernimmt, gegen Ende biefed Monats mit einem 
So oft von Buenes-Ahres bie Rede if, weif't man ben Anıcag einer Trupe ſJahlreichen Gefolge mach London begeben, um ber Wermählung der Königin bon 
penabfenbung unter bem Vorwand zurüd, daß fi fo wenige unferer Sands: |Wrofbritamnien, feiner Nichte, mit bem Prinzen Albrecht von Sachſen⸗Keburg, 
leute auf beiden Ufern des da Plata befänben, auf unfere geringen Intereffen feinem Neffen, beigumohnen. Auch heißt es, daß bei diefem Anlaß noch ein bes 
daſelbſt und auf die Gefahr einer militärifhen Sendung. fonderer außerorbentlihher Botfcyafter, zur Vertretung von Belgien, nad Eng⸗ 
Jadeß haben ſich dach auf dem erften Aufruf der franzöfifgen Agenten mehr land ſich begeben mwerbe. 
als 1000 unferer Samdsleute verfammelt. Um den Widerſachera von energi: Der FinanpMinifter macht bekannt, daß von jegt ab Treſerſcheine, auf 
(dem Mafregeln , weiche allein den Kampf enden können, treffend zu entgeg>jein Jahr ausgefleut, 4J Gt, auf ſeche Menat 45 pGt., und auf 3 Monat 
men, fügen wir bier einen Brief bei, ben ein framgäfifher Offizier an ben/3; pGt. jäprlicer Zinfen tragen. würden, 
Gontres-Xbmiral Le Blanc gerichtet hat, und diefen dem franzoͤſiſchen Kenful zu 
feiner Diſſenſchaft einſandte. Beollaud. 
Montevibeo, am 17. Octeber :839. 
Herr Abmlral! Aue dem Haag, 7 Jan. (Heeretaſchränkungen.) Holländis 
"Das Etſcheinen unſeret Schiffe auf der ‚Höhe von Uragap Hat und gepeigt,'fdhe Blätter erwähnen bereits mehrere Einfhräntungen beim Heere, bie in 


"im Jahr auao mit mehr ale 12 Millionen vorgelegten Entiwurfes eines Srrafs@efegbuces find duch be Rändis 
f gu vermeriben, angeordnet worden find. fen Rommiffiomen, weiche feit der Beurlaubung beider Rammern mit 
ba der Finanz Minifter, Herr Berlacris van ‚wenigen ——— er ae — nunmehr been⸗ 
Habe ‚Mint. Durch biefe ——— iR allerdings für ben wich Landtag 
eine Zeit: und Meiderfpsrniß bepwet, cb au De Merakbimg bes 

m BaRermneart nod; recht lebhafte und tange andauernde Debatten berbeifähren d. Dinn 

i Er ra s — vorerſt werden ſchen eingeine Kommifſtons Mitslieder als geräftefe 

jan. (Sruppenmärfde) enerak von Blz| zuftreten, um ihre Anſichten, welche fie bei den Borberithunden nicht ge 

mmanbo Über die Iruppen in Bühuen, bie ih in Rorstiide masen"Lonnten, mit erneutem @ifer -in bei öffentlichen) Cigungen gu  Bertheis 
Id dei Weisgenkeis. ber Beifegung des Königs Acıberit VE yigen. Mebkbem bat die pmeite -Ramater - noch. mehrere turibifche Rotabititäs 
. Die Garde sum marfeirt nr 14. von hier nah ren, weiche vom den Kommilliond Sitzungen Leinen Antbeil nahmen. Cs if 
un einguartirt, wird. Das Aron «egimend Marz yaper zu erwarten, daß bei den Grönterungen bin und, wicbeg gan, neue Ans 
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eb Ku —— — wodurch das —* 665 Poragraphen ude 
Bde Sin, 2 | 71 wefentti nderungen: exit un. Außerdem find nod viele 
nr inte Rußland uud Volen, Bitsfchriften zu ertebigen und andere Gegenfande im Rüde em unter —* 


9 2a Den (Bandtogse@röffnung.) Am 6. (au) chen der Vertrag sit der Dtanderperufhaft Leiniagen intereffante 8 
ie bier der ordentliche Landtag eröffnet, Mm Au Uhr Morgens gen Beranlaffen wird. Die Erörterungen über biefe verfhiedenen Gegen 
mmeheSRitterfhaft, Aus brei and fünfzig Rimmfänigen Mit: dürften aber den wieder beginnenden ‚Landtag, mozu. bie ieber be 
, unte Mnfübrung des Band: Warſchalls, im bie Feflich erieuch⸗ Rammırsa, dem Vernehmen ma,.midt vor ‚der zweiten Hälfte des Monate 
für, wo ber Süperintendent elne eindringlide Vredigt dielt. März einberufen werden, in die Bänge ziehen. : 
jotreohienft kehree die Mitterfhhaft ind Ricterbaus jurit, mo 
Baron Burbämden mit einer Mede den Candtag eröffnete. TE Aıe. Por 
firh der Mröner cine kurze gefchichttiche Darſtellung feiner j 
Detzre — er wurde zum erftenmale im Deyember ıwia um|_. Konftuntin opel, 20, Di; (Tirkifhzeguptiihe Frage.) 
trwählt — umanterheoden fortgefegten Amtefährung felgen. Sum Die törkifd:eguptifde Frage ſcheint enblidh entfhirben zu werden. Ge. Ereell. 
ber Pond + Morfihall' nicht nur die gefammte Mitterfhaft, jondern det KrRe Iaternuntius Baron Stürmer bat eine lange Konferenz mit. te 
fen Beamten umd bas Echrer-Perfonate der neuen adetigen Kreia: [Sid Palda, dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und mit Rifat 
et, fo daß bie Kater von GB Gebecken vollkommen befent war. Bey chemaligem Geſandten in Wien. : * 
1 Zoaft: lange Lehe unfer Allergnädlgfter Kalfer und * Empyrna, 24. Dez. (Untunft bes Reifenden Drn. Beik) 
owitſce wurde mit grängentofem Iubel aufgenommen. —|dr. Bell deffen unglärlice Fahrt an den Küften von Abofinsen fo viel Xufz 
üffen bes Landtages verlautet im Pudlikum bis jegt nur die ſeben machte, iſt Sonntag Abends nun Girenffien auf der Strafe von Zinspe 
einer neuen wohlchätigen Anftaft. Die Mitterfchaft bat nämlich ein|auf dem :"Gerfeents angelommen. Die Reuigkeiten, welde dieſer Reifende aus 
{ trodenes Bokat In ber von ihr ver einigen Jahren angeauften Mer Gircaffien bringt, find von Peiner befonberen Wichtigkeit; Er verlirf bas Lagb 
"ange ‚sr Aufnahme aller ven adeligen Gütern gefeilten Mekruten, in demfeibem; Zuftande in dem +4 feit Iabren mar, Die Muffen machen krine 
enden en bei ber —* 22, bei der Armee 25|Einfähe-und begnügen ſich einige Meine Feſtungen an dem Ufern anzulegen, 
ragend — vera’ t+ Im die Helmatt purtitlehten: Diefen keuten - m 
Koften ber Hirterfhafte:Kaffe das grmährtiche Pajod an Mehl und ——— de Sp 22 Ufer Ab cent ee 
t Dafen von Odeffa). Briefe aus Odeſſa berichten, daß der Sturm, der 
a Hetz, bie gehörige Erleudhtung und Jedem von ihnen auf dem Schwarjen Merte fo wir Ungläd angerichtet bat, aud>im dortigen Da« 
; ’ und Minterfchlafrot ſahrlich verabreicht werben. Zu allem win arg gewathet habe, und bie meilten vor Anker liegenden Schiffe beſcha · 
mbten Sewerbe behalten fie vellfommene Freiheit. Die Anſtalt wird, wenn ? 3 ’ 
at bie obr ‚Brflätigung erbält,am 1. Zumi 8 8. eröffnet wer: 
ürbigen Yahrestage, an welchem durch faifert: Mas die Abgaben, 
die ber Mitterfhaft im Iabre 1700 bonirten Güter zum Beſteu 
skäfter hätte, auf immer aufgeteben wurden. Berner bat man eins‘ E yten 
offen, aachdem man den Sand Marfall, Baren Burbämben, tier 9 r 
ar zum achten Male auf die nächften drei Dahre zum Band: Mar: * Klerandrien, 16. Dis. (Mebmer Ali — Bairamsfet — 
jte Hatte, deffen in Del gemaltem Hrufbild meben dem Bilbe dbedlgärktifhe Flotte — Englifher Refident — Gelundhritse 
benen Generals Gouverneurs, Grafen Burhömben, im Miterfanllgommiffien — Pring von Württemberg — Die Engländer 



















Hat babe, 
Man berichtet, daß 12 englifhe Schigfe verloren gingen. SGiaducher⸗ 
weife wurde bie Mannfhaft gerettet. 












Da ni wrifen. in Aden.) Das Padetboot »Mentors , welchte am 14. Dez. aus Europa ans 
ae: fam, bat durchaus Erine Depefen Aberbracht, bie eine Kenberung ber Vers 
DeEeUtSTA Lam bälsniffe bewirfen, Much feiner der fremden Gonfule erbielt Depefhen, es ver» 


— 7 Ian. (Gisgang.) Rad unferen ledten mitgeiheiltenVste ſich auch keiner zum Wigelönig, wie dieß ſonſt bei Ankunft eintd Padet« 


Nachrichten über. die Wewäfler Rand der St — — bootes ber Fall ju fein pflegt. Rur ber frangäfifcde Gonful ,' Here Schetet, 
fehr großes Undeit hätte —— Fan id — —— us verfügte fi; in dem Pataſt, das ift aber nichts Keues, denn Herr Gochelet 
Kulbruc gekommen wären, Wir können ums glüctlic; fügen, dal. die Borr macht fehr häufige Beſuche und wird vom Gizekönig aufs Weile empfangen, 
febung uns biefesmal: wieber undbig befhügt Hat. Wenn gleich der Waſſer ſtand welches den Glauben auf ein Einverſtändniß Frankrelche mit Mebmeb Ati 


[2 Döbe erreicıte, daß die Meberfälle an der Ginlagr zu ziehen anfin« aufe mwirkfamfte benötigt. * 
es — Inunbarions= Terrain in fo — Fire un Die Depeiben , weiche Mebmed All burch ben Benerofo aus ber Kärfei 
im 


dap ei Frübjahre feinen Amet erfüllen und grofe Maffer« und Gig. |erbielt und idm die Fihmeihelßafte Mufnabme der Witwe Tamael Vaſcha's be · 


fen aufnehmen unb abführen kann. Am D, d. DM. hörte die Rogat j.[Fhten,, haben num feinen ausigweifrnben Doffnungen bie Krone aufgeirgt, 
auf — fh en bis heute früh um 8} * — ts Aero unb obateidh er v4 laut äußert, bas er ſich mit ber Porte ind Ginpernchmen 
miffiomsbaufe geigte der Pegel heute AK? 9". — Der bie Zhorn ftattacfundene fepen mil r So gibt er feine Bevdingniffe nicht an und bält fi an Zeankreich 
isgang bat au einige Betvegumgen oberhalb der Montauer Spige und fogarı UM? feinen Gonful — N 3 \ 
ne rg jebod weiter Brine Felgen Seh, Fent en Der Bairam iſt mit mehr Pracht ale in den feüheren Sabren gefeiert 
der Froß vieles geändert und die Paffage if wieder an dem gemähnlichen le, Und die Öffenitige Rute dabei nit gefldst werben. Die Ausfuhr bes Getreides 
bergangspunften der Rogat erüffnet, iſt mod nicht Areigegeden worden. 
den B. Iämner. (Unterfogung der Edkuler Die Regierung wirb ber türkifchen Flotten: Mannfhaft noch einen Me: 
ii 4 * aat ihn Gold bezablen. 
feier der Budhhruderkunf.) Bom 9. Jan. Se K. H. der Greß⸗ Sir Hdaet = Mopd, twelher den Dberfl Gam . x 
— ed od, f prll als engtiſchen Reſidea⸗ 
— — — er — bes Ba Sehe ten erfegen fol, iR mit dem »Dentor« angetommn und vom Mehmeb Xi 
me i © . 
gerem, noch geringerem Umfange Rattfinden foll. Es if, im Auftrage des = — ———— wird eine Kefoten erleiden, fie fell von 
Minifteriums des Innern und ber Zuflig, durd dem Kreisratd des Kreifee £ — An r h Be 1 * 
* kun an permauent unter ber Tufſicht zueer Kenſule und vıer fremden Haufe 
Darmftadt dem Romite die amtliche Rachricht von jener Verfügung zugegan:| puren leben, Diefe neue Kommiffien fol mit 1. Sdnner in 6 Yeben treten, 


FERER FF 


gen. Der gewählse Wizepräfident dbesfelben, Ober - Kerfirarh Frhr. b. Weder Der Prin 

Ki 5 j von MWürtemberg iſt von Kairo nah Sennar abgereidt,. Der 
ind, bat hierauf die bereits ea gemefene zweite Sigung bee Ro: dortige Gouverneur iſt angeiviefen, ihn mit Eaforte zu verfeben. 
mires abbeflelit und das Komitd für aufgelöst erflärt. Die Angländer find neuerdings in Aden von 5= bis 600 wohl bemaffs 


Karlsrube, den 8. Zänner. (Strafgefegbuh:Prüfungs:|neten Arabern angegriffen worden, dach erlitten biefe tegteren, darch bie Ber⸗ 
Kommiffion.) Die Borberatbungen des von ber Regierung den Ständen|forge bes Mouverneurs, eine empfindlihe Rieberlage, 
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Inlanh x nes Ben * eriffaen, un * Ange brobadıtend; 
r seerft von ben »Hazai #s Kürfsleli Vudösstäsoh« (In: und ausländiſche 
_ (&rmennungen und Kuszeihnungen.) Br. L. f. Apofel Gahricten:, fprehen. Diefes Biott erfeint feit ertem Sanuar I. 3. auf 
a en —— en nn a a en| Binmarer Belinpapier und in Folie, unter einer meuen Redaktion, melde 
von Weipenberg, bie Annahme und bas Tragen bes ihm von dem Könige ne Dr. * 4 Pät geleiter wied, aber ned fo jung und unerfahren zu 
Hann verlichenen Ricterkreuges de6 Lönigl, Burippen:Drdens alergnädigft fein ſcheiat auf dieſer äußerft ſchlüpfregen Babn, daß dur Vermehrung ber 
—* 7* J nol. ns ern eigen GOOD Abonnenten, wenig gegründete Hoffnung verhanden fein dürfte, 
au bewinigen gerubet. Ks Beweis diegu diene ber Umftand, daß der genannte Haupt:Mebatteur den 
@e. E. 2. Mäjehät haben mit Allersöhfter Enrfhliefung vom 7. Ian wahrhaft bipareın Grundfat auszufechten tradtet: eine jebe Medaktion fei 
6. I. den Prätor gu Ragufa vechia, Johann Pittawig, zum Mathe bei dem|voftommen bereditiget, aud die größten umb beflbonorirten Artitel aus 
2.8. Kollegialgerichte in Spalato allergnäbigft zu ermennen gerubt. (Mr. 3.)landern vaterländifchen (ungarifhen Wiättern), ohne Rennung der Quelle, 
Hermannfabt. (Wirken bes mufitalifhen Bereins.)[wegzulapern Gegen diefen Brundfag wird boffenttic nädftens das ganze Bez 
Am 26, Des. ©. 3. gab der erſt vor einem Tahre flatutenmäßig bearüns ſchwader ber ungarifen Journaliſtik einen furdtbaren Kreuzzug unternehmen, 
dere mufitalifhe Berein. mit welchem zugleich eine mufitaliche Sebranftsit ver | Das Admiratſchiff »Jelenkör,s ven weldem wir gleich ſprechen werben, 
Sunden iſt, fein ſechſtes Kongert, und am 29. Dry feierten bie Einge|fandte ſchen rine volle Page auf das friſchgctakeite Kaperſchiff, welches den 
fhülerinnen, 76 an ber Baht, ihre Prüfung. In dem erfieren wurden foie Gruß bis jetzt noch nicht erwiederte Uebrigens mabm biefes Blatt Matt des 
gende Piecen gegeben: Zur Eröffnung ber beiden Abthellungen die Duvertus früheren ſchwerklingenden, nun ben anfprethendern Kite: „Nemzeti ujsäg« 
ren zu den Opern „Bamppr* und „Zalde,« erflere von Marfchner, leptere) (National Zertung an, und erfcheint fammt deſſen enehklepädiſchem Beiblatte 
von Einbpaintner, bribe' genau erefutirt. Eine Baßarie aus der Oper »@on:|»Hasznos Mulatsägok« (Rüplihe Unterhaltungen), wöchentlich zweimal, 
nambula« von Bellini, — ein Pianofortelonzert von Hummel, — rin Gbor| Der »Jelenkür« (bie Segenwarth, redigirt von Helmecän, dem Tigens 
aus dem neuen, jegt erft in Wien mit fo vielem Betfalle aufgeführten Oras|tbümer des Blattes, und durch Lukaes Bajos, Magy Tgnäcrg und Szen- 
torlum, »Paulus« von Menbelfohn Sarthotdy, — ein Zerzett mit Ghor von] ey Jözſef, erſcheinet nebſt dem Beiblatte „Tärsalkodos (Der Geſeuſchaf⸗ 
Yuber aus der Dper »Der Bott und bie Banadere ‚a — ein Gboral aus demiter), in 2000 Exemplaren, gleihfalls wochtntlich zweimal, Das Hauptblatt 
«ben genannten Dratorium, — ein Konzert für die Mioline, von Beriot, — enthält die meilten Korrefpondenzen aus bem Vaterfande, und war in Ungarn 
und zum Schluß ein Gher aus dem Dratorium »Ghriftus am Oelberg«, des Erſte, welches im großen Formate der engliſchen Tageblatter erſchienz nun 
won Beethoven In den Gbören wirkten bie Werrinsmitglieber mit, melde aus!bat +6 alle imtändifchen politiſchen Blätter zu Nadahmer erhalten. Im Beis 
mehr denn 100 Sängern befchend unter der Leitung des gefchictten Wereinstar|blatte werben die wichtigſten National» Intereffen für und wider befprocen, 
pelmeifters Hrn. Etter mit möglichfier Präcifion vorgetragen wurden. Auch durch die ausgegeichnerflen Talente des Baterlandes ; audı ber Graf Species 
der Vortrag der Übrigen Rummern war turdaus gelungen gu nennen. nni iſt einer ber vielen Mitarbiiter des »Tärsalkodö « Im literariſche 
Die Prüfung der Grfangdelevinnen erregte bie aröfte Theilnahme, und/Fehden läßt ſich biefes Blatt micht «in. Die »Budasesti Rajzolatok,« Eis 
Die in Übergroßer Anzahl Berfommelten vertiefen den Prüfungsfool mit alt:|gentbümer und Daupts Redakteur Muntdeifo Ibnas. Gehülfen: Duzus 
gemeiner Aufriebenheit, welches den Schülerinnen ſewohl als auch ihrem Peh:| ba umd Matich, zählt gegen 500 Abnehmer, und kommt gleichfalls wös 
ser Hra. Bielz zur befonderen Ehre gereicht. chentlich zweimal dreifpaliig in Folio, vorzüglih fhöm gebrudt in der Dfner 
Dank und Lob dem Vereinsausſchuß für die umfichtige Wahl umb deſſen, fönigt. Univerfiräte : Buchdruderei. Die Schickſate biefes Blattes verdienen Burg 
Thatigteit, den ausübenden Mitgliedern für ihren Gifer, bem Kapellmeifter|trwähnt zu werben. Im Jahre 1H85 erfchienen bie Najxolatok als Modes 
Etter und ben beiben Lehrern Bielz und Set für ihre Ausdauer, jritung in einer in Ungarn nod; nie gefebenen eleganten Kusftattung, unb ber 
Rice minder erfreulich als bie ertififche iſt es auch die dkonemiſche Bris|erfle halbe Jahrgang eriebte fogar, mas noch unerhörter, eine zweite Auflage, 
tung biefes Vereins, Alle Bebürfniffe und Auslagen find aus der Vereinstaffe  Racfv und Hazuda traten in dem Blatte als Humoriflen auf und wurden 
beitritten, werthvolle Muſikalien und mehrere neue Inftrumente angefchafft „nicht nur beiffenb , ſondern auch Eragend, ſchlagend und mitunter ein wenig 
— und fogar ein Keſervefond von 1600 fi. W. W. errichtet worden. Die] derbe. 
Imzabt der Mitglieder bat fih von 180 bis auf GO® vermehrt, unb man Der Preßburger „Ilirnöke (Kourier) und beffen Beiblatt: „Sziza- 
kann mit Recht bie ſchöne Hoffnung hegen, daß biefes ben Geſchmact Lluternde dunks (Unfer Jadrhundert), hat eine Xuflage von beinahe 3000 Gremplas 
Infitut unter einer folhen umfihtigen Leitung gedeihen, und ber vorgefagtejren und erfheint gleichfalls dreiſpaltig wöchenttich zwei Mat; HauptrRedafteur, 
Zweck, echte Kenntnis und vollendete Ausbilbung der Muſtk zu fördern, umjund Gigenthümer it Orofg, aud der beutfchen Eefewelt aus polemiſchen 
eine höhere Ontwidelung und Bildung des Gefühl für die reineren Areudenjund publicififchen Schriften bekanat. Gehälfen: Gfatö Pal, Kunch und 
der Zonkunt und der befferen Ohefenigteit Überhaupt zu verbreiten, erreiche Molmär — Aufer dieſem erfheinet in Siebenbürgen auch eine politifde 
werben wirt, Beitung unter dem Zitel: »Krdetyi Hiradda (Giebenbürger Anzeiger), 
mebft einem Beiblatte unter ber Redaktion bes Wahes, auch in Folio, 
2 ebenfalls wöchentlich zweimal. in zweites politiſches Blatt ging mit 
Anfang diefed Jahres wegen Abonnenten » Mangel ein. Run folgen die beiles 
Bermifchte Nachrichten. teiftifch s enepklopäbifken Blätter Der „Rege ü« (Erzähler) fat 600 Abon⸗ 
* Paris, 8. Januar. (Kobesfalt). Br. Tuglevs if geſtern zufmenten, Redakteur; Mätray Bäbor, Gehülfe: Kis Ivam, ehemals 
Paris im GOfRen Jahr getorben. Er war durch bie Verbindungen feiner Has] Eouffleur beim ungarifchen Theater. Die Modebilder dieſes Dramenblattes 
mitie ein Anhänger von Joſebh Bonaparte und Bernabott, Im Befige einesjlaffen nichts zu wünfden übrig, und mit den Theaterkritiken fönnen fämmts 
großen Bermögens verwendete er ed größtentheils auf die fhönen Känfte, beren|!idre Schaufpieler, vorzügtich aber die Dperiften zufrieden fein, da Herr vom 
Berehrer er war. Bein Hans gli einem Mufeum. —— tray es ein [hägenswerther Mufiter und Runfitenner ift, und gerne 
* Paris, 8. Ian. (Unglütsfail). x. Gripon, erfter Xuffeher mit vollen Händen Lob zu fpenden verfteht, ben (Hefeierten bes Tages. An bee 
der Berfailler rechten 4 iR geftern in — —8 der —— f@riftfkellernden Jugend hat biefes Biatt auterſt eifrigt Mitarbeiter, nur If 
Mentretout um's eben gelommen. Gr war zu Fuß und erpediete einen Trans=|!" bedauern, daß die geringe Anzahl der Abonnenten dem gemiß recht eifrigen 
port, ber nach Paris ging ; er fand mit dem Rüden gegen die Wangens und Drrausgeber Mätran nidt geftattet, die Beiträge zu boneriren, mas benn 
beftieg einen Train, der nach Berfalltes ging. Der Lärm der angelommenen jene unangenehme Folge nach fid zieht, das alle fich durch ihre Kalent im 


Mafdine verhinderte ihn, das Bocemotiv dren , bas.er beflitaı e6 t „Kegelüs bereit# einigen Muf erworbenen jungen kiteraten zu bem, unferm 
ihn von rädwärts; er farb — ’ " eſties: reate literarıfhen Standpunkte gemäß gut honeritenden »Athensaeum* übertreten, 


welches gegenwärtig nebft beffem Briti Eberle „Figyelmerö (Beobadter), 
Dit " Yaris, B. Jänner, (Medizinifhe Bortefungen.) Herr unter der Medattion des —— —“ arty u — — * 
ottor Malgaigne hält ſelt einiger Zeit eimen theoretiſchen und praktiſchen drei Mat auf feinem Fiumaner Papier in 1400 Eremplaren erſcheinet, und 
Schrturs über die Brüde. Diefer Kurſus verdient durch feine Meubeit, feine gegen 125 Mitarbeiter zählet r 
große Rüglichkeit, und das Talent des geichrten Profeffors beſendere Beachtung. Dieß iſt der Zuſtand unferer Zournafifik, weicher Acts traurigere Folgen 
A = zu a: —* Koreff, welder fih feit vielen Jahren mit) nad ſich zieht; denn unfere beften Köpfe müflen fih an hohler Polemik abnusen. 
— den — * = —— feine zahlreichen theoretiſchen und Die Kritit vertor durch twedhfelfeitige Anfeindungen und leidenfhaftlihen Ausbrüs 
rg gen, sur gung bes Doktors Malgaigne zulchen ihren Kredit, und bie im Mege der Siteratur gu erpiriende Aufftärung und 
— Berbreitung der maghariſchen Sprache liegt zu Boden gedrückt unter ber Laſt, 
Dfen und PeftH, ben &. Ian. (Tournal»-Revue.) Das neuelmitunter beinahe pöbelhafter Perföntickeiten. Gebe der Genius des rationellen 
Jahr brachte und wenig Neues, nit einmal eine neue Zeitſchrift, welche doch Kortfhrittes, daß diefer ſchãdliche Zuſtand der Dinge eheftens aufhöre. — Aufer 
gleich den Pilzen Herverzufhichen pflegen, um wieder eben fo ſchnett hinzus|den Benannten kommt noc bas cnomifd-poiptehnifhe Zournal Ismestetiö 
flerben, In Grmangelung anderer intereffanter Neuigkeiten dürfte es dem|(Welanntmader), unter ber Mebaktion des Borfos und Rumn, dann bas 
deutſchen Leſer nicht eben unangenebm fein, ein wenig genauer befannt zulmedieinifche Magazin (Orvosi Tär), von Bugat und Alör gu erwähnen, 
merden mit bem gegenwärtigen ‚Stand umferer Jeurnaliſſit. Heutzutagewelche beide jebodr teog ihrer alfgemein anerkannten Nüstichkeit id Leider nur 
iſt bie Politit an der Tagetorbnung; wir wollen demnach mit den potitifchen|einer fpärkigen Thellnahme zu erfreuen haben. — Auf unferer Bähne nichts 
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eb, Lißt gibs heute ein Gomcert zu unſten des Rational » Theaters Donate Mai ABSP ſtleg die Warihaft- auf BOD.f. 65 # kr... die 
—E—— di ——— ie vu, an ne. TE a Be 
6,6: Zänner. (Biss Auszeihnung.) Am 4. Jänner war|!t? , und mar, 8 fl. an BG, an indiciduen, . Ia der Pr 
a6 magparifde Nationaltheater , in Br dee berüßmte Zonkünfler rang |Pinziat » Berforgung überhaupt Reben 186 Rüpfe. Am Sciuffe des Mititärr 
Bißt jur Unterflügung bedfelden auf dem Bortepiane fpielte, fo no. als nieh|jabt* befand ber Bund aus 36,238 fl 85 7 Er. — Jurenbes vater 
mod, bei feinem Kongert der MAR war, und das maparifce Pubiitum drücte|lFndilher Fülger findet eine fo günfige Kufnahme, daß die bedeutende Kuflage 
genen Bißt den Mationaidank und feine Ndtung auf eine Weife aus, mie fid|Iht Thon faR vergriffen ih, — Rad einer Korrefpondenz aus Gräfenberg in 
bisher frin magpartfher Künftrr rühmen konnte, Ns nämlich Lift fein muns|drE »Meravia,” weidhe alle 14 Zage die Statiſtie der Kurgäſte zu liefern 
dernolled Spiel unter Beifallgeflarfh und Eljen-Muf beendigt hatte, trat 5* Iran Fond kin Zabl N range ya ———— Gr “ 
'bas Ehester eine glängende Deputation, am deren ise ber Mraf Beojfermdberg 10 e und iener, in Freimalbau Kurgäfle 
—————— ——— muſttatiſchen —— per — —— und 115 Diener, im einbenmwirfe &&, alfo in ben drei dilialen der 
und gerübeten Künfttee im Namen der ungatifhen Ration , einen Eprenfäbel Baffersprilmetpode 425. 
überreichte. Hierauf zeigte ber Dbernotar des Zolnarr Komitats, Anton Aus (@iniges ausAmferdam). Wenn das Meer fi während der 
— Ba 2 Se pen Die ne rn een ee er = 
—* eftändige ten, bas forafätt iten der Dämme und Edi kann 
bitte, hab er dieh midt im der magdarifhen Rotiomalfprade tbum Eünne, da das Dafeyn der Stade feiften; biefe Arbeiten koſten aber täglich im Durde 
ex von frinem Baterlande noch im zarter Jugend entfernt, biefelbe nicht habe ſchaitt mehre Kaufend Gulden. Amfterbams Sage if bei Weitem gefährlicher, 
em! „ und daher genöthiget fei, feine Gefühle im der framzöfifhen arg die von Bened’g, weiches in feinen Lagunen mehr das Iurädweichen als 
Pr —— age eher = —— sehr han Apdrang des Meeres zu fürditen Hat, bagegen Amfterdam foiche Kataftre- 
ſchuns· * * eede phen, ats bie waren, welche die Suderſee und das Harlemer Merr bildeten, bes 
hafte,, feurige Anrede, in welcher er nicht fomohl als Kunfkter, fondern viel: propen, Staunen mus man, tine der herrlichtten und reichfien Stine der 
ee | re — ee er a em da zu ſehen, wo e6 weder feften Boden zum Bauen, neh Taffer zum 
dereiſchen Thaten Trinken (es muß herbeigeholt werben von dem kltinen Aluffe be Becht, drei 
zen , und ermunterte fie, für den König, bie Natiom und das Baterland jedes Stunden vom der Stadt 1 vom Utrecht), noch Felder für vu Deren gibt, 
Opfer gu bringen Ür »erfprach bei feiner Pünftigen Müdkehr nad Ungarn p; j N 
* gara Die trefflich erhaltenen Glasmalereien in den Airchen Amſterdams, befonders 
magvariſch au Als List ſich aus dem Theater dinausdegat und unter die in der alten Kirde (Oude Kerk), arohe diſtoriſche Darteuungen, ges 
naufbör jen- Ruf in bie Kutfhe fegte und in fein Logis adfabr, Hören gu dem Berrlidften, was von ber fall verloren gegangenen, jegt. wie ⸗ 
a ihm zabtreice Zatelträger, und Zaufende begleiteten ihm unter raus der neu beiehten Munft aus früberen Zeiten übrig geblieben Af.. — Zu ben 
Mufit, Der „Ismertetö« fagt von Lit als Bortepiann Spieler: merkwärdigſten und feltenften hiefigen Rabrif-Anftalten gehören bie Diamant: 
en List nnb andern Kortepiane » Tontünftiern it ein fo großer Unters fAleirereien, ein Induftriegweig, ber gang in den Händen der Juben if. Dat 
ied , wie zwifhen dem Dimmalsja und ale Übrigen Bergen ber Melt." — | Niamantfgleifen wird In großer Nuebehmung betrieben ; eine ber Werkflätten, 
eißt {oil am 8. Jänner ‚an ‚dem Zaborsty'fden Konzerte in Peith mitwirken, |pie Meferent befachte, dat ein eigenes bazu tingerichtetee Bebände, in beffen 
Am folgenden Sage fol ihm zu Ehren von den Damen aus ben höheren Stäne| unterm Raame vier Pferde, wie in einer Moßmühle, eine ſentrecht ftehende 
den bee zwei SchmwelterRädte Pets und Dfen ein glängendes Bouper veran Welle im Bewegung fegen. Diefe geht durch das obere Stocwert in einen 
Raitet werden. Am 11. Jänner wird er für den Fond eines zu errichtenden/oropen Saal, mo fie im ein Mab greift, welches vielleicht fünfzig eiferne 
toriumd ‚im wagpariſchen Theater ein Konzert geben, und bann Über Scheiben in eine außerordentlich, fhnelle Bewegung bringt. Bor jeder Scheibe 
Raab nah Prebbutg und Wien reifen. ſteht mun ein Arbriter, der den in Schnell:Rotg eingekitteten und fo auf ei— 
+Defib. (Ungarifhe Sparkaffe.) Die ungariſche Ratlonal:Epars nem Stabe befeftigten Diamant gegen bie mit eimas Del und Diemant-Staub 
Baffe wurde bier am 4. Jänner in dem Peſther Komitatshaufe eröffnet, und delegte Scheibe drüct, um fo durch Schleiſung eine Fareite hervorgubringen, 
es werden barin bereits fleifig @inlagen gemadıt. wozu nur wenig Minuten erforderlich find, Es maren indeß eben nur Pleine 
+ Pelld. (Deutfhes Aheater.) Am 7. wurde bie meue Poſſe „Die Steine im Schliff z ehe man es unternimmt, einen großen Stein gu bras« 
Sokatfängerin und übr Water, ober das Ihrater im Zhrater ,« Mredfogemätne beiten, wird zu Verfertigung mon Aeihmungen u, f. m. mit weniger Zeit 
mit Gefang von Schieh, aufgeführt, fprah aber hier nicht, mie in Wien am, —— — wi menn es fid darum bandelte, ein prächtiget koftipielines 
fondern mipfel. aumert aufjuführen. 


N * Brünn. (Stand ber Inpaliden: Berforgungs= Am) (Ebeater-Eröffnung in Botba,) Das neue Theater in Gotha 
Halt in Möhren und Schiefien — Jurenbes Pilger — if am 2. Jangar, am Gebuttstage bes Herjogs, im Anweſendelt bes herzogl. 
Sräfenderg). Die feit dem Jahre AB16 zur Unterfläpung würdiger Wer’ Hofes mit bee Dper: »Mobert der Zeufel,a eröffnet worden. Meperbeer 
teranen dus den Kriegsjahren 1013, 181% und 1815 in Mähren und Hatte, um feinen Dant für die Wahl feiner Oper auszubrären, ein eigens 
Sqleſien beftchende Provinzial-Invaliden-Verforgungs-Kaftatt erfreut ſich feit Feittieb für ben Tag komponiert, melde ben darauffolgenden Tag in ben 
Ihrer Gründung fortan einer ungefhwädhten patriotifchen Theilnahme, Am bergoglihen Berzimmern abgefangen wurde. Das Aeufere des Tdeatere hat 
Schluffe bıs Mititärjahred 1BI& befland bad Fondsnermägen derſelben in ſchöne Formen, das Innere iſt heiter, weich, fat peahtnel, und in feiner 
36,215 fl. 49 } kr., morunter eine Barfchaft von 35 fl, 1 5 kr, Im Größe der Beoslkerung der Stadt angemeffen, 
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Nordijche Yiteratur. her Urkunden , betreffend die Morbiihe Geſchichte, zugehen 
(ink) a eine Eden Farb feinen Entwurf 

3, Molfbe ın Thershaun (auf den Fardern) lieh feinen Entwur 

Die Geſeuſchaft bat von ıbrer, als Programm ihrer beabfichtigten zu ei i \ it tlıch vorlegen. 

Wirkfamkeit für die möchte Zeit, —** ohne hat er I. * * ae ge ar er — uch ers hungen 

deiraad ul Nordisk Oldkyndiched eine deuiſche Ueberſetzung veran. u ie ee er r 8: 
falten: »Deittaden jur Mordrichen Alteribumstunte.« Konfiftorialrarh hat die Beleflihaft un den beiden erften Yabrgangen ıhrem neuen Ber 
Meohnide in Strolſund überfondee den erflen Band einer Verden: — Par N TE TIER — ze ne bir 
fung ber Heimskreigla (Znorri Qturlalond norwegiſche Königsge— — ERBE. 7.332 SOcHBemgEn —— 
34 in Dressen feine Denk: der zu ähnlichen Mittheilungen ın Deutider, franzöfıfher oder 
male einer (ode außgedilteten Dolzbautumf aus ben frühen Jahr: "9 Day m ee Arerchämee dar einen Zur 
bunberten in ben inneren Landihaften Norwegens; Prediger Bosweorth „ums a —— ke : % vielen Heinen 

im Rotterdam feme Schriſe, me orgin ofthe Danish, and ———— Ag eine gen re 
Be ————— re —— — und ven Wichtigkelt find. Die merkwürdigſten Bünde 
* * eben wır bervor. 

SUR Biimscn Reyper teren: aber farben: le eek: any ne a nkem Bern 
; F s iburg ım Jütland fand eım Arbeiter ın fehr wallerhaltıgem Moor— 
— —— vetanſtafte de Musgabe der Eymundat grunde eine bedeutende Sammlung von Bernitterntahen, melde in 
eg u ver alt ah ! Elta M eın höljerneß Bert eıngeicloilen geweien, von tem jedoch nur febr 
er er König bat der Geie ſchait eine neue Seneung ber vom Prof, wenige Trümmet üdrig waren, Die Sammlung enthält: 25 Stüde, bie 
sigkin Königsberg beforgeen Abſchreften tm dortigen Ardıe befinalı nicht durchbohtt, dech in der Mitte bünner gemacht find , um feſtgedun · 


— — 
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"Verd jü wörden; 506" geägfre und Meimert ala LE Miszjellen. 
wu daß fie Fa ech find; —* ee drris rn . 


tige Stückt, 300 colınder ‚und 7800 Heine runte Perlen, To Bor ungefähr einem Monate war ein Kaufmann vom ‚Paris fehr ers 
u 50 laͤnaliche Bridı mit 5 Whern, die als Mittelſtüce wer: ſtaunt, nach der Rückehr in feine Wohnung nicht in ber Taſche feines Modes 
ſchiedener Perlenbalsbänder von mi en Reiben grdient haben. nebillfeine Wrieftafd;e zw finden, weiche er noch am demfeiben Morgen sefült mit 
5 iu denfelden gebörigen Endſtucken. Die ganıe Sammlung befteht ſonach | Briefen und wichtigen Papieren, bineingetedt batte. War biefer Betluſt das 
aus 3900 Stucken, welde firdenjebn Pfund mirgen, und ıflfefattat eines Aufalis, ober eines Verbrechens? Das fonate er; froh aller 
der reichite bisher bekannte Fund von Bernfteinfaden. Faſt ju gleicher Zeir|feiner Racforfhungen nit entbeden. Bergebend ließ er mitteift ber Serum. 
kamen von der Inſel Möen verſchiedene Bernſteinſachen derjelben Art ‚|aen demjenigen, ber ibm biefe koſtbare Brirftafche surüdbringen mürbe, end 
melde in einer von großen Kieſelſteinen gebildeten (brablamıner, ganj| Belohnung von 10 Pfund Sterling verſprechen. Allein Rirmand kam, um fie 
unten innerhalb eines großen Bradbügels, gefunden wurden, in Wer ibm zurüdzubringen. Samftag am 30. Rovember hörte er endlich um 8 ube 
bindung mit Örgenftänden von Feurrnein und Wein, nebft Derinpen, Abends plögtih an feine Thär Mopfen. Fin Mann fett ibm haftig ein ver⸗ 
mehrerer unverbrannter Beiden, jcdoch nichts von Dierall. Oben ın dem: ſtegettes Pater in die Hand und Läuft eilig davon, Diefes Padet enthielt 
felben Brabhügel, gänılıdh «rırennt von jener untern Kammer, war rıne/die Brieftaſche und folgenden Brief: „Mein Herr, ald ich Derfdiebene Artitet 
gan Heine, worin ſich eine Uene mit varbrannten Gedeinen befand, über ‚renibirte, meidhe zufällig in meine Hände geratben find, fand ich biefe MWriefs 
melde mehrere ſchneidende Gerärbichaften von Bromgr, als: Meiſer, taſchez die grode Anzahl Briefe unter Ihrer Abreffe, weihe darin enthalten 
Bänglein :c, lagen. Diefes obere Bebälumif arbiy fonab dem Bronge fin, beweif t mir, das fie Ihnen gehört, unb dba durchaus fein Papier bariw 
‚(und Brand) Zeitalter, jenes untere dagegem dem dlteiten oder foge» enthalten iſt welchte für mid irgend einen Werth haben könnte, ſende ich 
Honnten Stein. Alter an. Dieler Bund, fo wir mehrere andere ‚fie Ihnen mit dem größten Vergnügen mieber zurück. Ich verlange von Ihnen 
Übergeugt davon, dbah jener erfigebachte große Brrnileinfund eben diefen nichts für dieſe Surüdftellung ; ich bitte Sie bloß, in Zukunft nicht mehr eine 
Brein » Alter angebört ; was auch die rohe Werarberrung der Sachen, ähnliche Wrieftafdge bei ſich zu tragen, ohne etwas bineinzulesen, was audy 
ohne Hülfe einer Drechſeldank und eines Behrers beſtärigt. Es iſt daher für andere Erute nöglih fein könnte, denn fenft führen Sie Männer meines 
Kar, daß man bier den koflbaren Worrath eines Bernfteinbänblers Bleihen in Verſuchung, obme ihnen eine Gntfhäbigung angebeihen zu taffen. 


[3 





des fernften Alterthums aufgefunden bat. 

Die Bibliothek der Geſellſchaft empfing viele werthvolle Zuien: 
dungen von anderen Geſellſchaften (darumter auch ven der Berliner Se: 
ſellſchaft für deutihe Sprach wrid Altertbumstunde, durch Unterfpriebe. | 
nen), fo wie von vielen namhaften Gelehtten. | 

Mad diefem Jahresberichte Tas Prof. Finn Magnufen eine 
Abhandlung über einen Steinringmit Runen«Infhrift, gefun 
den bei Hammarlöf in Schoonen, und zum Beſchluß über die Entite 
bungbernordifhen Heldenlieder undderen ältefte Anwenbung. 


v. db. Hagen, 





Die edle That. 


Der iſt das zarte, wunderliebliche weibliche Geſchͤpf, meldes, 
warm angefhmiegt, am Arne eınes bejahrten Mannes dutch bie Allen! 
des Parkes wandelt, und dem unihönen Gefährten heldfelig in das gut: 
mütbıge Antlitz Tähele ? — Wer iſt der Mann, deifen audı| 
drudsiofe Miene, deffen erftorbener, fait blöder Blick ums gebeugter 
Naden Tour von einem fhweren Schidfale foredhen, das auf ıbım gelar| 
her? — Diefes blaffe, anziehende Weib it Jenny, und der fellfame 
Mann ihr Gatte. 

Jenny ift die Tochter des reihen Kaufmannıd Way. John mar 
beffen Kommis, und harte fein volles Vertrauen, Roffen und Magsiine 
unter den Händen, welden Vorzug er aud durch zehnjährige gemtifens 
bafıe Dienfte rechtfertigte. 

Nun findet Wap eines Morgens das Gewölbe vor ber Zeit geöffı 
net, ben daſelbſt übernagteten Diener in feinem Bluse liegen, und die 
jedem fremden Auge unentbedbare Koffe geleert. 


Der Schein iſt gegen John. Er wird auf den Verdacht feines lieblo— 
fen Prinzip als in fehlen Gewahrfam gedrocht. Mit beiligem, ju art 
gerichteten Auge beibewert John feine Unihuld, vergebens, Der ber. 
loſe Wan dringt auf fhärfere Maßregel, John wird auf die Folter ge- 
dracht. Kem ermartetes Geſtaͤndniz. John erduldet alle Grade der Fol, 
ser; fein Jammergefchrei if: ich Bann nicht geſteben, was ich nicht ge: 
tban babe! — John wird, nachdem er alle fihredlichiten Qualen mir 
ſanddafter Seele überwunden, mod immer mit Argusaugen bewocht 
Einas Nachts ſchreit der an Leib und Seele Kranke au: Na, ib habe 
es geſtoblen! ich babe +6 geflohlen; un» num wird ıbm der Propeb ge 
macht. Er wird gebrandmarkt, und auf die Galerre gegeben. 

So verfliehen jehn Jahre. 

Nun entdeckt ſich der wahre Thäter im einem veruribeileen Mör. 
der. John auf der Baleere wird für unſchuldig erflärt, und in Freiden 
gelebte. — Aber wo wendet er ſich jetzt bin, mis fiechean Körper, mit 
Rumpfem Geift? — Wo finder er feinen Umterbalt ? — Er meis keinen 
andern Weg als ın Wap's Haus, Nun fol Jenny qut machen, War 
iſt unterdeffen getorben. Wie kann Jenny gut machen, was dem Nerm: 
ften ın ihres Vaters Haufe begegnet ? 

Jenny gibt John Ihre Bond. 

So warm angeſchmiegt, ibm Holdfelig in’s Auge lächelnd, wandelt 
Yennp mis John burd den Park und — durd’s Leben. — 


Jeſeph Scheuch. 


| 





In der Hoffnung, daß Sie meiner Bitte Gehör geben werben, verbieibe ich 
Ein Menfh, der Leinen Unterſchied zwiſchen 
Bein unb Dein Iennt.* 


(Seltener Fang eines Zollmädhters). An ben lehten Tagen 
bes Jahres 1839 begegnete einem Douanier auf ber franzäfifch» belgiſchen 
Gränge ein fonderbares Abentheuer: In der Mibe des Zollbürrau’s faß ein 
junges Landmädchen, bas einen Jiemlich umfangreihen und feftverfteffenen 
Korb neben fi eben hatte, auf einem Marktftein am Wege, als einer ber 
Douanierd das Mäbchen gemahrte. Er ging zuverfommend näher, worauf fidy 
folgendes Geforäh entfpann: „Was machen Cie hier, mein fhönes Kine a 
»3d warte auf meinen Bruber, mit bem id in Bemeinfhaft weiter gebem 
mil. — „Was haben Cie in diefem Korbte — #3 weiß nidt; mein 
Bruber gab ihn mir mit der Weiſung, ich folle ihm bier erwarten.e — »35 
habe aber das Met, mad dem Inhalt zu fehen.“ — „Das iſt nicht mig⸗ 
tich, denn ich babe den Gichtüffel zu bem vorgelegten Schtoſſe nit." — »Ken⸗ 
nen wir den Korb nicht auf's Büreau tragen? man fiebt alsdann nach, fodald 
Ihr Bruder fommt.a — „Ih möchte nicht wagen, Ihmen zu folgen , benm 
miein Bruder ſchärfte mir ein, ich folle bier am dieſer Stelle auf ihn warten , 
und, er wäre böfe, wenn er mic nicht fände.” — „80 trage ich bem 
Korb feibft hinein; Sie haben doch nichts Dagegen ir — „Manz wie 14 Ihe 
nen belicht,, mein Herr“ — Run ergriff der artige Deuanler den Korb, ber 
ihm etwas ſchwer vorfam, und trug ibn auf's Büream; Baum hatte er bene 
felben jedech niebergefept, und dem 3ollefnnehmer Bericht über das Gefchebene 
erftattet, ald ih, o Wunder, ein Gewimmer hören tieß; man blickte ringe 
umher, aber die Laute ſchlenen von dem Korbe aufzugeben; man riß benfel- 
ben auf, und fab ein etwa vierzehn Tage altes Kind in Minden gebüllt, Als 
man nad bem Plage eilte, wo man das Bandmädden gefehen hatte, war bies 
fes, wie nit anders zu erwarten fand, verſchwunden. 


(@in Madchen mit Ubrzifferbiäter in ben Kugen.) 
Dan erinnert Ah, baß ver eima T—A1O Jahren viel von einem TMRäbs 
den, deffen Mugäpfel das Bildnis Napoleon’s mit ber Umfchrift feiner Müns 
gen zeigten, geſprechen wurde. Gin intereffantes Begenftük fol jegt in Bas 
leneienneß vorhanden fein, wo ein Mädchen gezeigt wirb, das in beiden Aug— 
äpfttn Heine Zifferblätter, das eine mit tömiſchen, das andere mit arabiſchen 
Bahlen, trägt, Die Mutter foil während ber Schwangerſchaft großes Gelüſte 
nad einer Uhr getragen haben, und bäufig ver einem Uhrmachtrladen ftehen 
geblieben fein. (21) 


(Ein Balltoftum des vorigen Jahrhunderte.) Gin Ball 
toſtum aus den Siebziger und Achtziger» Jahren hate folgendes Außsfehen: 

Gin ungeheurer, mit Drabtgeitelle und Roßgaar unterbauter, mit gto· 
ben Maſſen von Federn, Blumen, Bändern gekrönter Daarthurn fehte über 
meinem Haupte meiner Länge mwenigitens eine Elle zu; die weißen, Baum mebe 
als goldiden Steljhen unter den mit goldgefliten Schleifen geplerten Balls 
ſchaben fuchten dagegen am andern Ende meiner Meinen Perlon diefes Miss 
verbältnif auszugleichen ; obſchon fie die Höhe des Kopfoutes beimeitem nicht 
erreichen fonnten, waren fie dod hoch genug, wm mich fall mur mit Den Ruß 
folgen den Boden berühren zu laffen Gin ans Dit aneinander aefügten Filch 
beinftäbchen zufammengelehter Harniſch. fett und ſteif genug, um einer Flins 
tentugel gu widerstehen. trieb gemaltfam Arme und Schultern zuräck, die 
Broß beraus und fchnürte über den Hüften die Zaille jur Wespenform ein. 
Dos Bermünftigfte an Diefem, jede freie Bewegung bemmenden Gorfet war 
eim gierlich ftarter eiferner Bügel, der den Druck desfelben von der Bruft abr 
hielt Mun der Reifen! und über Diefem der mit Fabeln und allerhand un. 
befhreiblichen Kinkerlighen fall bis ans Kinn hinauf garnirte feidene Rod, und 
darüber noch dab mit einer langen Schleppe verichene Aleid vom nämliden 
Stofe, Diefes ging vorn meit auselnander und mar zu beiden Seiten ebenfo- 
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u freier ‚getragen, ald man eu|ben in derfelben Druten. E⸗ auch Mulchen in es ar * 
5 von fünklihen Blumen vol. Sonnen, Tänben, ig en fogar. Diefe hießen worzugsmeife Affafine, 
ogen >. 236 vermurhlih wegen ihrer mötderiſchen Wirkung anf Die Degen’ 0 


hen einen, ev m 
e & jener Zeit bewundern kauu. Literarifhe Machrihren. 
Damen allgemeinen GFingang 
Möglichkeit ihrer Gpifteny bes (Zafgenbüßer in England.) An Bilderpracht- und Pursusaufs 
m Dedel mit einem Spiegel ver wand im Gindande waren bie englifhen Zafhenbücher von ber bas Schonſte, 
Rip —5* gel ra ae —— > a v was unfere Bucläven aufjumeifen hatten, aber der Inhalt entfprad; nicht 
D B a ’ N ' ’ 
Fall eine Mufche unberufen ihren Play verliefe, die dadurd entlchende Gadelyer ya ve kinder Turn Bor Ran —* of Prose, ge 


wieder auefüllen zu können, Diele aus (Gmarzeın, Togrnannten englifhen —* the ) 
f bear an a Sin um Fe Monte, Sieden und Art for 1840. Edited by MaryRüssellMitford, Der bießjährige 


ur $ Gefit angebrad) Sahrgang if ſelbſt in biefer Diufiht nicht weniger ausgezeichnet, als feine 
— — ———— . — Stabiticht . ja diefe find vieileicht — und wir fürbten bei diefer Abefege kei: 
6 arößern fleigender Monde, im dußern Aügenminfel, diente dagu,|Netlei Wiberlegung — das Milereorzügliczfte, mas lurus und Kunft für pracht⸗ 
größer feluen zu laffen und igren Glanz gm erhöhen; ein paar|lisdende reiche Leute auf bas Jaht 1840 gefhaffen. Unter bem portifhen Bei: 
Steengen im Mundwintel Toten dem Lacheſn eimas bejoubernd Sialfpaftes | gaben verdient befondere Erwähnung: »The Fetsches, a german trilogy,« 
geben, eine am techten Drte auf der Mange angebrachte rufe auf ein Seus · das eim ausgezeichnetes und foldhen langes würbiges Talent Sefunder, 























Gemeinnüßige Nachrichten. 
Theater. T Konzerte Bälle I Unterbaltungen, 


‚In dert f. Burg: Gerona ven Saluzjo. Sonnabend, den 18,2. M.|Samflag den 25. Jänner 
5 Die Abendunterbaltung| if Der erfle Wefelliafte: 


n des Beern Slöggi,] ball in De "#8: 
An ber Wien: Der Farber und fein Btelllingssruber, Pofle im Gaale der 9 fine ‚in Diehing, "sn 





{1} N ſellſ it 
| Bo. Srfang in 8 Xufjügen von Neftren use dee Muñt — 
a kitier Boll im den 2. 1. 
Iopephftabt: Aſchugamal machaniſches Aprater. ‚Rebourenfälen, 


Handelss und Börjen + Nachrichten. beftweife in ungegwungenen Lieferungen, jegachdem ſich Stoff darbietet, in der 
Parit, 7. Jän. Gonfol, Sproc. 411, BO; Iproc. 80, 60; Bankaftien, Aunſtdandtung des B. F. Müller am Robimarfr, Die ferfte Bieferung enthält: 


8050; belg, Bant 825; fpan. akt. 25; Yall. 6; @t. Hermainer & B. 685: Die 58 » Sh1i i 900 
Befaißer rechte 495 ; Tinle 388, 75 : Nüblpaufen- Ihaan 376; Straßburg: BEE: — — — a5 hr 
Bafel 3175 ; Eoupons Laffıtte 1050 und 5170 aufgefüpet von Baumeifter N, Beanbel, I. Kren in der Erbberger Haupt: 
F er en uns, Dr “ G.; Münchens Augsd.|frafe Kr, 108, vom Arkhitekt Kuſcher, A. Dittmann in der Prater 
EB. , Moil. 8. B. 8 ei i x 

9 17. Dez. Seit dem 5 d. WM, hat die Regierung mie Nrafe Rr. 579, vom Arhitch Kormpänfel; I. Karis am Xugufiner: 


» Den wirkauff: 8000 Ardeb Gerste ä 35 PD und RDON Gantar Salpeter a BO P.|plag auf der Landfixafe.Rr, PB, vom Arditet Winder; Baron Sala 


eg ET rartäufe bie zum 17. d. M. auf 114,950 unter den Tuchtauben Mr. 435 ‚ vom Baumeiftee Painz ©. Korbefi; 
Serfte un = — ber Sebanniterheof in der Johanneegaffe, Nee. 81, Architelt dñfel; 
Gourfe in Bien. das Mufitvereinsgebäube unter ben Tachlauben Nr, 558. Bon Erfiger 
Staarfhuldveriseeibungen ju 5 pt. — in E. m, |Hanntem das Gebäude ber eriten öfterreihifhen Sparfaffe am 
i detto — — — — Coblmattkt Ar, 567, Vom Architekt Pilz: das &, Ef Mänzgebaude 
Detto 33 fer ne VEN = auf der Landſtraße Nr. 466, vom Drokflor Sprenger und bad Of, 
end = 1 Fe — — = niederöftere. Landhaus in der Herrengaffe Rr. 30, vom Architekt 
Rent-Urfunden art zu. Beuss. Ion. — — — — Picdl. Dieſe bereits erfhienene, jebn Kupfer, vom befonderer 
— vl hass Bu 1821 N 100 R. 158: EZ Auszeichnung enthaltende 1. Lieferung wird für den gewiß fehr bil: 
detto detis vom Jahre 1894 für 500 fl. 713% — ligen Preis von 2Lf2 fl. K.M. ausgegeben und bedarf dießfalls Friner 

—* * nee 1639 = gr - nr = weiteren Anrühmung. 

Sl . | 
een singe. — — : 1078; wi EM. Hrn, Lifte und Mab. Plents moblgetroffene dithographien aus Bra. 
Metal Dbligation zu BE PC. - KH ven 1093 — Krledabers bekannter Weidethand hervorgegangen, find fo eben erſchlenen 
rn 7 * ee i ’ RE 5 a: = in der EE, HofsRunft= und Mufikalienhandiung des Tobias Paslinger 
detto a a ABA — am Graben, worauf wit bie dielen Werehrer dieſer beiden Kunſtheroen aufs 
— > — u ee EEE Fir “u — mertſam machtn. 
> y— Tr >. a 

Anlıyın Pe Jahre er nt re Aue — er == Das Privatkongert des Kern Blöggl, welches bisher immer bie 
dette 1534 : x ; : ; : u: ; 1421 — ausge zeichnetſten Kunftgenüffe geboten, wird im gegenwärtigen Jahre nicht nur 


In nichts den fräheren madılteden, ſondern dieſelben weit übertreffen; indem 
der Kunftfreund durch bie Mitwirkung ber Derren v. Beriot, Lift und 

Bacaben neu aufgeführter Gebäube in Bien in befonders Mad. Plepel auf bas Höchſte vergnügt werden wird, Billers biezu ſind im 
gelumgenem Stiche bes ausgezeichnet bekannten v. Raufhenfels erfheinen|bes Vetanſtalters Ausfunfts: Bureau für muſikatiſche Angelo 


Menigkeiten von Wien und deiien Umgebungen- 


Beiseben N drim Hambeigentbiimer ım erden Stod anzumelden, ı 
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genheiten, am Kottmarkt ſchon gegenwärtig g71 Töfen, und zum Tag ber 
Aufführung der morgige Tag, 18. Iianer, ſeſtgeſegt. 


Die ſchlimmen Frauen im Serail. Herrn Telds neuehe 
zweiaktige Zauberpoſſe wird morgen zur Benefice der verdienfivollen Die. 
Planer, mit einem feit langer Zelt niht fo gefehenen verſchwende— 
riſchen Pragtaufwanbde in dem lieblichen Joſephſtadter Then 
ter in bie Scene gehen. Die Benefigiantin, Mab. Jäger, und Der 
Baptift haben hierin in bes erſten Rolen Befhäftigung. . 


Wohnungen guvermiethen. 

DWebnuna ven 5 Lem Sg ng mit elmein Vedienrensinsuer, Dertammser 
und san feparirtem Fingange, Im erden Gtod, ja vermiethen Austanfı erbä'r man bei 
dem 'Pertier Im Haule Br 45, vordere Ementenntraße 

Mendtiste Zimmer im der Stadt, Jaceberzaſſe Mr. 810, gu permicıhen, 















































3. Kolb. 





2otto: Zichungen. 


— Onalgnch 
ot * am 22. Danner, ter Name Emelibluhi ik Samla 
Grledigte Stellen den 18, Jänner, Die Gerfauye der gelesen mb ne al - 


ef rır - 5* ge ge a or —— in Prag se seheben: 37 4 15 60 8 

die Kontrollors+Btelle mit dem jährliden Gehalte von undert e ’ j > 
Bulden, und mir der Derbindlihfeit zur Leitung einer dem —— Sa e nägfe Zuctung If am 22. Jänner. 1830. 
gleihtommenden Kaution In Eiledigung gekommen — Diejenigen, melde ſich 2 Si künfige Zugada ih am nn 2.4 * 
um elne diefer Konteolloesftellen zu dewerben gedenken, haben ihre gehörig ber " 

lenten Gefuche im Ziege Ihrer vorgelegten Behörde bis 10. k. M. Februar hier: Ungetommen: 

orto einzubringen. Den 14. Januar. 


Sral Johann Derenmi, ff. Aa Gtiadt Nr. — 

Auträge und Geſuche. gar widensun 7 — aus Kıimeder, bann — u 
Gin ſehr routinieter Rlavierfpieler, aub Sänger, bietet 5r. 22. 8% he (on. MIT 1009) ven AB. — Grat Bebwip, von Brünn. — 

feine Dienfte in foliden Privat «Girkele, auch auf Hausballen an, da er alle ee Sud. — —— ne Ge vn — 


Erledigte Stellen und Bedfenftungem. 


Goattungen Tänge inne hat, Das Nähere beliebe man gefälligft in deſſen Woh | Dr. Alrr- ©. Iertinttu., P. B. Lieutenant, (Beapsidkadı Nr. 481), von Dien. — br. Ras 


iesam Hanfı „ &. #, Eiewtenant (Leopeltftatt Mr, 281). aus Ungarn. — Gr, Meter Bars 
eis, Kauf ($t. Mr. 10a61. kei — dr. 
* * 8 ar —* —* * einig Hr. Iofeph Tſchuiſchenthalet, Raufs 
Abgereifet: 
Den 14, Januar. 

Graf Micotans Efterbayn, nah Prefiburg. — Graf Syembet, 1. 8. P 
a — 
+ — — an Cr Zu 5 

d ee I At ei —— — — — a — Baron Wilbeim Scleiänigg, Ft. Bub. Sertetar, nat ee 
und gegen einen mi € enden nfag wird aufgenommen. Schriftliche utreig Oreyp., und Baren Birtor Diesmit, nad Prefburg. — Hr. Sorgen, EP. Kitts 
Anträge wollen im Rinder» Eplelerelmaren « Gewölbe, zunäͤchſt Der Sakriftel|meifer , mah Ungarn — Hr. Demeter Nato, 2. f. Hauptmann, nad Dedenburg. — 


ür, vi i ‚ . ‚ Arany Kılle, #. 8, Oberlieitenant, — dr. Rarl ». ER 
ee Ban. Be Bogen 


Gine große Blas+Klügelthär wird zu Laufen geſucht. UAnpeige bier-|der Red. Foeimann, nad Dresden. Oberkpaßuermals 
1) Sr. Tolenp U Bit 


nung, Landitraße, Rabengafle Mr. 478 , beim Gifenput, im zweiten Stod, 
Thür Mr. 15, zu erfragen. 

Ein gewandter Mann als Kommiffionär, wird für ein framzöfifches 
Mein» Beihäft für biefigen Plag und die Umgegenden bald geſucht. Die 
refletticen erfucht man, fi fchriftlich unter J. B. I. pr. Adteſſe des Herrn Haupt 
mann, goldenen Lamm , Leopoldfladt Nr. 581, zu melden. 


Zauberparfüm aus Döbler’s Blumenfträufichen zu 
bereiten. Der zauberife Duft diefer Sträußchen befindet ſich in biefenr Ertrait, 
welder ſich vor allen bisher bekannten, duch eigenthümlihe Lieblichteit be# 
Geruces auszeichnet, gewiffer Mahen feftgebannt, und verbient zur Parfüs 
mirung der Wäfce und Durdräuherung der S;lons ganz vorzäglid, empfohs 
tem zu werben von der Warfümerie- Waarenhandlung zum Gtorden in der 
Wollzelle, mädhft der Briefpoft. 

er Zwieback, friſch angefommen, und zu haben, Gtabt, 
Seilergaffe dem Matfchaterhofe gegenüber, in ber Gefdierhanblung. 





Die EL HofsBibliothel 
iſt täglich von g Uhe:drüh Dis 2 Uhr Nasmirtags geöffnet, 
Das Müng: und AntiktensKabinet 
IM Heute und jedem folgenden Montag gegen vorausgebende Anmeldung pm feben. 


J Gtuͤnan J unge Adiuntt. mad — dr. Bigmund Buris, und A 
— * — Ansmaf nnd Preis, gergaſſe Mr. 880, erfie Stiege, iin * ne 37 En m ——— 
Ein im beſten Betriebe mdes Meblgefhäft fammt Requifiten it mer i s Sn Bien farben: 
gen Beldäftöweränderung ſedt billig abzulöfen. Das Mäpere it am Schotten. =. 2 = 
feld, Ziegiergaffe Mr. 468, im Grelflerladen gu erfragen 11. Januar. 
Dım Sm. Zins 1. Gesell. Be Zu | Barbara, alt 76 Jahr, 
ſchmar * ei ’ 
Abgang und Anlunft der Pofteilwagen, Dampfichiffe und Din 12. Iannar, 
z Gifenbahnfahrten. Dem Hrn. Kart Kgrifsta, Porträt und Oiotteataaler, dann Mitglied der Gifigen B. f. 
Heute Freitag nadı: Be br aan —— ——— Jutie Watburge, ait-42 Jahr, in der 
r rasafle Nr, De ngenfust. 

Berlin, Brünn, Bubweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Bräg,|d- Thrrela » Rrosder, Iinıgt Unger. Mihembins DefbunhaiserhWinne, alt 80 9,, 
Iglau, Iunsbrud, *2* —— —— Ay » Yaffau, Peſth, Den — — — ai Kinn Ludwig, at 1 Jahr, auf der 
Prag, Prepburg, Regensburg , Salzburg, Zeplig um R. Der Iram Therefla Bir, gevel bürgert, Obaflgebers: Winwe. ihr Cohn Kari Tolfet , alt 

Daeutle Freitag von: 15 Jahr, im der Erspeibfatı Me. 299. am Smiagfafi. 

Berlin, Mränn, Bubweiö, Dreiden, per, Graf, Jansbruc, Kiagens| 8" Arne Fester, 1.1. Bramiendeniine Mn Muse. om RSTERMERR- 
furt, Leipzig, kaibach, Lemberg, Tiny, Mailand, Pobgorse, Prag, Preßel,, x iedri®, Hürgert. Rahnı sw “ 4 ——— 
burg, Zeplig, Trieſt unb Eroppau, * "ar A an ber ee a Fe der ae a uned 

Moöorgen Samflag nad: 
Ancona, Berlka, Brünn, Breslau, Bregenz, Dresden, Groß, Igslau, 
Jansbrud, Klagenfurt, Beipyig, Laibah, Lemberg, Sinp, Münsen, Dimäs, 
Prag, Preidurg, Rem, Teplig, Trieft, Troppau, Udine und Berona. 
Morgen Samſtag von: 
Berlin, Bredlau, Brünn, Dresden, Groß, Jnnbbrud, Leipzig, Baibah, 
Lemberg, Bin, Ofen, Olwüg, Peſth, Prag, Preßdurg, Salzburg, Teplig. 
Zrieft und Troppau. 
Die Wiener Donaudampfichlfffahrt it wegen eingetretenen Winterb für 
Dermalen eingenlellt. 
KR. ausiat. pris. Raifer Berbinandd-Merpbabn. Die Zabrien 
finden ım Monate Ianuar 19840 folgendermafien Gratt. Tiglih: Don Wien na 
Brann um 7 Uhr Morgens. Bon Wien nah Landenburs um 2 Uhr Rachmitt aas Bon 
Brunn nad Wien um 7374 Ube Morgens. Don Lundenburg nad Wien um 2 Mbr Dior» 
ns. Da ber Lundenburger» Train, womit auch Wnarem geführt imerben, mar ın einer 
efämimdigtelt von 2 Meilen pr. Scunde gehen fol, fo find dabei bie Bahrpreife auf 233 


der gewähnticgen herabgrleht warden. 


?izi.ationen und Verkänfe. 


Ein Zorteplano mit 6 Oetaven, If um 45 fl. T. M. gm serfaufen in der Stadt, 
MWeihduragafie Wr. 908, auf Der erden Erege , die Thür Ar. 1. 

Gm Hans ya verfamfen. Dasfeibe sp im Mirierdienfeld, auf der Haupdrafie 
Wr, 210, mir ernem Brad, und rft egieich aus ferier Damd zu werfaufen. Rauflufige 


Derigtigung. In bem aerigen Biarte dar ſich cin Herikl aus gunlern 
„gemeinmügigen Radriuten“ in bie paltilar gr unter die Abıbeitung: Jtas 
tenifäpe Gtaaten eingeldiihen. Das Berfehen rührt baher, bafı der Geper bie ebene 
farift De4 Meskfeib, tweige Medem lautet, für Modema las. Mir birtem dielen Ders 
Bofi gu derihtigen und zu entihultigen. 


Gebrudt bei Leopold Grund, Neubau, Andbrensgafle, Wr. 305. _ 





Samftag, den 18. Jänner. 


ir. 16. Herausgeber und Rebacteur: Dr. U. J. Groß: SHoffinger. 1840. 














Namen und Feſte beslzag im Sonnen | Zageslänge Mond im Xuf- —— hen | go Barometer — Scenen am _ 
Zages Jahr Xufg. unters. 7 er od. Khnehmen 0.16. Ian. 1840.| tung | meter Parifer Mahl Donan |I ' Pinmel. 
Nebel Bu. m — 14. 27,796 
Tube | a udt Mond im R a | 1 SGub | Die Sonne tritt 
Prista 18 39m. 2ımin) 8 a2 Bunehmen eu zum. |— 81.| 27.66 9 Zou Jin bas Zeichen des 
} , Rebel 10u,%,i— 9,2.1 27.583 unter 0 Baffermannes. 





Anzeige, Einzelne Nummern des Adlers Foften ſechs Kreuzer C. M. 
Alle Artikel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find Driginal. 


Präanumerationsbedbingungenm 
Dam präuumerirt'im Rempteir des Udlerd (Weibturgaaffe Mr. 906) ganpiährig mit 24 fl. , baldiährig mit 12 An vierteährig mit Of. Uubmärtige pränumeriren mit 28 M. 
s2 fr. miäbrig, 14 MR. b fe. balbjährig, mwegearn das Dart paftdalib on Me Mbotrenten ohne teitere Portventridtung erpebirt wird, — Prämien: Wer Be 
e Pränumeration von 28 in sat Romptair det Adlers eintender, erhält einen betiebigen früberen Jahrgang aratis, oder eime Prämie von 25 ausgewählten 
Hätten. Alte 3 Japrgänge: 1038, 1839 umd 1840, foßcm julammen nur do R.; balblabeige Pranumeranien erhalten 12, Runfldianer ach Prämie, 











Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 





Tagszeitung. * Porid, 9. Sinner. (Berlchte aus Afrika.) Das Dampfſchiff 
»Zulten« hat anı 5. Jänner auf der Rhede von Toulen Anker geworfen. Der 

Xusliand, Marfhak bat den Truppen des Emirs eine Schlacht geliefert und «ö Scheint, 

baf man fein Quartier gegeben bat, denn man ſpricht bloß von Zobdten und 

Fraukreich. nicht von Gefangenen, Folgendes iſt der Bericht, den ber Moniteur Algerien 


PYariet, 8 Jänner. (Antwort besföniad auf ble Xbreffejüber biefe Aetion gibt, und ber mit dem des Moniteue Parifien beinahe übers 
ber Pairdlammer.) Den Deputirten der Pairdtammer, welde ibn] einftimmt. 
bie Antwort:Abreffe auf bie Ehronrede Aberbeachten, ermirderte der König »Eine Kolonne unter bem Wefehte des Marſchalle hat am 31. Dezember 
Bolgendes: »Die in biefer Adreſſe ausgebrüdten Befinnungen erfüßten mein Herz zwiſchen dem oberen Lager der Belidah und der Ghiffa die Truppen Abdset:Kas 
mit Freude. Ich danke Ihnen für mid und für alte bie Meinigen. Die enge|derd angegriffen. Der Feind hatte ungefähre 1500 Wann Kavallerie, 3 Bar 
Bereinigung der Staatsgemwalten, wofür Cie mir neue Bärgſchaften übersrein:|tallene Infanterie und eine Kanone. Die reguläre Infanterie murbe geworfen 
gen, fefigt unfere Staats:Einrichtungen und entmuthige die, welche ihren Un-/dur die franzöfifhe Kavallerie miebergemadt und jenfeit# der Ghiffa zurüds 
tergang träumen, Diefe heilfame Einheit verieibt Bertrauen allen Wohlgeſinn⸗ gedrängt. 
ten, die Nur Frankreiche Rube und Bäd unter ber ſchüdenden Arzide der] Die Kanone, drri Rahmen des Bei von Milane und 400 Gewehre wur ⸗ 
Tonfitutionellen Monorchle wänfchen. Ihre edle Spracht, mit welcher Eie diefe, den erbeutet. ZOO Leihen bededien den Bahlplag, außerdem find 100 Mann 
Babrheit ausdrükten, ift Zeuge von der treuerachenen Mitwirkung, die ic) Kavallerie getöbtet worden 
von Ihnen erwartete, und weiche Eie ſtete meinee Megierung, im Intereffe dee Unfere Kolonne hat Abends im oberen Lager in Belidah Tampirt, ohne 
Bandes, geliehen haben,a daß der Feind auch nur einen Schuß gewagt hätte, 


Paris, den 9. Jänner. (Buizor widmet fein Werk über * Paris, 9. inner, (Nähere Berichte aus Algier.) Fols 
Bashingtsn dem König.) Dr. Buizor hatte dem König fein »Leben genbdes find nun die näheren Berichte laut Briefen aus Algier; 
Bashingtense gemibmet, Der König, ein aründlicher Geſchichtekeaner, dankte Ein anfehnlider Transport bon Pebensmitteln und Kriegemunition ift 
dem Daupte ber Doktrinäre in einem eisenbändigen vier Geiten großen Sıhreisj unter ber Eecorte von 2500 Mann von Algier abgrgangen. Das chere Lager 
ben, in weldiem er die während bes Leſens ihm in ben Sinn Arlommenen Be. |der Belibah if feit Langem nit verpregiantiet worben, und es begann bereits 
merkungen nieberlegte. — Der Meffaner if von Neuem zum Verkaufe am Aıem zu mangeln. Diefer Erantport ift ohne Unfatl nach Bauffarı? ange» 
ausgrfegt. — — er ie u. Kan Fer en —— Streits 
. r * Ri ‚„‚träften angrfalten s er hätte beffenungeadstet feinen Marſch fertgeſeht, wenn er 
gen) en (Dep est nee un [nie durch einen andern Umſtand baran verhindert werden wäre, Der Weg war 
Entwurf begonnen. 3 y i BSTEch an ben fhmierigfien Stellen von den Arabern verborben; «4 brauchte Zeit, um 
ihn berjuftellen, unb Truppen, um bie Xrbeiter au beſchnzen. So blieb denn 
ber Transpett in Bauffarit. Sobald der Marfhall dieſe Radıricht erfuhr, ers 
wog berfelbe, daß ein folder Rüdzug einen Üblen Eindrut machen würde \ er 
1 n } c brach ben Augenblit auf mit der Artlllerie und allen bisponiblen Truppen, 
* ats begeigert. Wir werden fehen, weile mit der Befatung von Bauffarit 5000 Mann ausmadıten. Der Mars 
5 2 (hal nahm 3500 Mann Fufrott, 600 Beiter und rine halbe Batterir, 
Paris, D. Jänner. (Neuere Nacht ichten aus Xigier.) Ein und ber Tranepert fegte unter diefer Fötorte feinen Marſch fort. 


Man bat das Minifkerium matt angegriffen, bie Vertbeitigung war daher 
aicht ſchwierig. 
Die Kammer ſchien über dieſe lange Verhandlung, aus ber auch nicht 


Bericht des Marfhalls Walde aus Blidah ven 31. Der. beftätigt bie Nefut: Am 30. Dezember wurde der Feind nad) und nach aus allen Stellungen 
tate der bereits durch den Tetegraphen angegeigten Vorfälle, vertrieben und ber Eranspert Bam in Betidah an. 
@6 fand ein fehr Ichbafter Kampf zwiſchen riner vom Marſchall ange: Am 81. war man im Megriff, das obere Tager zu verprosiantiren, al® 


führten Kolonne und einem arabifhen Gorps Zufrolf und 2500 Reitern Statt. |fih die Krater ungefähe 5000 Mann ſtark, zeigten, um und ben Weg adzur 
Der Feind wurde geflogen und lieh viele Tedte und Werwundete auf dem fihneiben. Diefe Truppen musden dem Bey von Mitiani, Fieutenant des Emird 
Säiahtfeide, und bald barauf ward das Sager und die Gitnbelr non Mtidah angeführt: fie fochten mir Erbitterung; aber die Kolonne unter dem Befehle 
von ben zahlrelden Gcügen befreit, melde feir längerer Zeit diefe Gegend bes|des Marfhalls brachte fie nach einem Bierflündigen, von beiden Selten beftigen 
enruhigten und ben Verkehr hemmten. Feuern in Unordnung. Die Kavallerie that Wunben ber Tapferkeit, unb auch 
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die Infanterie bat ſich bean gehalten. Der Beind hatte AR San bie: ehwmebem 


Babl der Bermwuribeten wird a kis 600 Wann ange a. Man tief ihm o@botm, Iün. (Säreiben bed Königs on den Arcor 
alt Beit,, Sie Gefelenen miigunchmen. Unfer friun Br 0. Kehte v «Eh Diefige Blätter enthalten folgenden Auszug aus einem Wr efe r. 
u * Verwundete geſchatt. aſeſtat am dem Kronorinzen aus Ghriddiania vom 9 Aptil 1340: 

* Yaris, 9. in. (Die Deputirten ber Linken). Die Zu: wünſche bie Anfict der Regentſchaft über bie Vortheite, mweihe Schweden 9 
fammentretung der Deputirten ber linken Seite fand heute Morgen bei Herrn) winnen könnte, wenn fid in Botbendurg rine Aſſec iation für den Wallſiſch⸗ 
Dpiten-Barrot Statt. Die Verſammlung war ſehr zadtreich. Ce wurden ei ſeag bildete, mwobri e4 ſich vom ſelbſt verficht, daß der Staat, welchet große 
mige Reden über die Stellung ber Linken bei ber Berbandlung der Adreſſe Bülfequellen befigt, bie Geſellſchaft durch Prämien unterfügen muß, indem 
gebalten. Cs wurde einftimmig beſchtoſſen, daß man ſich mehr mit dem Grund«|er fo den Matrofen Gelegenheit zur Entwicketung ibrer nautifhen Kenntniffe 
fügen old dem leitenden Perfonen befaffen werde, befonder® fand man «4 fürlbietet und bem Lande Ginkünfte verfhafft , deren es bebarf, die aber auf bem 
anöttig, den Ausdruck einer parlamentarifken Regierung zu erflären, und feſte Landbau laften würden, wenn man fie midt burd Handel und Schifffahrt zu 
qufegen ‚daß biefelbe nur eine Dinterlifl wäre, wenn die Mahlen nicht freilerlangen ſich beſtrebte. Ih babe das Glüd gehabt, dazu beiqutragen , baf 
wären, wenn bas Parlament nicht von dem MWillen der Nation ausginge, Nerwegen drei Jahre lang von jeglicher Grunbfteuer befreit worden if: der 
oder von Privatserhätrmiffen geleitet fei. ö — — ISchap if reich genug, und fie kann wieber auf drei Jahre ausfallen, weis 
; k j Halb fie auch in dem jegt dem Sterthing vorgelegten Sudget nicht vortommt. 
Paris, 9. Inner. (Der Progef ber Maiangellagten.) Hütet fi das Land vor ben Werirrungen, wedurch Schweden im verfloffenen 
Der Projeß über bie Vorfälle vom 12. und 13. Mai wird am 18. Iänner|Tupre jeicht viel gelitten hätte, fo Bann «6 hoffentlich mit Bottes Hätfe, fo 
in ber PairsrSigung eröffnet. Die Angebiagten find neh in ben verfciebenen lange der Friebenbauert , feine Felder bebaut haben. ohne baf der Landbauet 
Gefänaniffen vertheilt, und bie Brugen find noch nicht einberufen ; man glaubt, mag danan hu jahlen hätte. Wollte id feld’ rin Gläc in Schweden einfühs 
Sof bieß heute Abend geſche hen werde, und die Gefangenen bei Nacht in das ven, fo würden die Gegner unferer Rabe fi) ifm zuerft widerfegen, und dar 
Gefändniß der Paird-Rammer gebradyt werden. Wir bei früßeren Fällen haben|,.; bed über Stewerlaften Hagen. Die Regentfäaft muß au) den Rupen erıwäs 
Die Medrzahl ber Angeklagten Berthelbiger gemäblt. Blanquin wird durch ‚Hrn gen, den das Königreih aus einer allmätigen Unterfuhung ber Grenze mach 
BDuport vertreten, Rormesen zu, vom Norden nad Welten, ziehen könnte, in mie fern es dort 
ebte und nicht edle Metalle gibt, Laß mich, theurer Freund, Deine und ber 

Grofbritaunienm. Regentfhaft Anficht daruͤber erfahren.“ 


Sonden, den s. Jänner, (StaateEinkänſte.) Die Staatsr 
Einkünfte in dem mit dem 5. Tänner 1860 zu Ende gegangenen Jahre er⸗ Dänemarf, 
trugen 45,@000,409 Vf., BB4,805 mehr als im vorangegangenen Jahre 
sch war ber Ertrag in —* demſelben Termin zu Ende gegangenen Kopenhagen, J. Zanner. (Antwort des Königs auf bie 
Biertefjabre um BA2,245 Pfd. geringer, ats in bem entfpredenden Biere] Abreifen bes Ranbpsikes) Ce. Majekät haben bie Bauern gu Sid 
ded verigen Jahres. Diefer Minderertrag ergab ſich vernehmilch in den Keeifen, |vufen laſſen, die ſich mit Adreffen dem Ihren fowohl aus dem Kopenbagener 
-meihe 28.000 Pid. weniger gewährten. Es mirb biefer Umftanb der Zu Amt, als aus einigen Kicchfpieten in Fühnen, aus Zütland und Bangelanb 
nahme der Xrmuth und der Mäßigkeitsnereine zugefhriehen. In den Poſt Gin, aenaht baden (melde Adreſſen vom Geheimen Rabinets:Gekretär Adier entges 
nahmen ergab fih während dieſes Wierteliahres In Folge ber Meberganäs- Mag: gengenommen und von dbemfelben Er. Majefkät vorgelegt werben waren, ba 
regel, durch welche bie Einführung der Pennnpoft vorbereitet wurde, ein Min fie nicht von anerfannten Korperationen ausgegangen waren) und ber König 
derertrag von 14,000 Pfund. bat denfelben vätertich und aufmunternd zugefprochen, und dadurch dem Bauers 

Kgondon, 6. Sänner. (ford Patmerfen foll gum Pair ſtande Seine befondere Xhtung und Zuneigung zu erfennen gegeben. Er hat vors 
ER ap —— ce u . Minifterium abtreten.) Der Catirift nehmt hersorgeboben, mas jener Stand Erinem verewigten Borgänger vers 
gel willen, Lerd Palnserfion werde bald nadı bem Aufammentritte des Parla⸗ tealtz, und — * a * — Se aut aus bem 
mentes jum Pair erhoben und als Minifter bes Auswärtigen burd kotd Glas ⏑⏑ 

> melde Weiſe Er wünidte, bab ihr Werlangen, bem Andenken ihres Kochfelis 
—— kg EN esse sr 8 zu. und Wehirhäters bei feiner Beifegung ihre Ehrfurcht zu bezeigen, 
onbon, ben 6. Ian. (En ronun e eftnn So t würbe, 
nes Rundfhit Singhée) Ueber Surz if eine neue oftindbifcde Pol Kopenhagen, 7. Jänner, (Alte Münzen.) Auf Bornheim find 
er von Ken. mar vr Guche Sta Runstänı @inana 05 U det ae rshe Meng ginerAthriumsfacen un arane auf 
der feinem Vater auf dem Thren von Labore gefelgt wer, durch feinen — ee ee ait find; fie And ſchen 
eigenen Sohn, Romea Singh, entthront worden, Diefer, ebwehl erft 21 u 
Jahre alt, zeigt große Fähigkeiten und bie Gharakterfiärke feines Grußvaters 
— Gigenfhaften, bie ihm das Vertrauen der Armee und der franzöfifchen Nuplanmd. 
Generate gewonnen baben, Diefer Thronwechſel erfolgte nicht ohne Blutver Barfhau, ben 30. Dez (Bergbau in Polen.) Wie unfere 
gießen; mehrere Päuptlinge bezahlten ben Widerfiand dagegen mit ihrem offizielle Zeitung meldet, bat ber Bergbau in Polen, der namentlidy 
Erben, General Ventura, ber bas Vertrauen bes neuen Herrſchers befipt,| zur Gifenerg und Steintohlen betrieben wirb, in meuerer Zeit große Fort» 
it von demfelben mit einer Sendung an Lord Audland, Generals&euverneur Schritte gemacht, befenders durd die Sorgfalt der polnifcen Bank, weicher 
von Indien, beauftragt worden. von ber Regierung bie Verwaltung der Hüttenwerke anvertraut ift, Das Haupt 

* g£ondon, 7. Jänner. (Gouverneurs-@rneuerungpon der/büttenwerk befindet fi im olkuszifhen Kreis im Bouvernement Arakau und 
Ipfel Maurice.) Londoner Blätter zeigen an, daß Sir Lionet Smith atsjführt den Namen Schmeizhütte der polnif—en Bank, Es Befinden ſich hier 
Gouverneur der Inſel Maurice ernannt fei. Der frühere Gouverneur Sir W |fehs große Hodhöfen zum Schmelzen von Gußeifen, und in ber Räbe find 
Nieslap mußte in Folge der durch ihm veranlaften Rerbungen der beiden fran⸗ Stangeifene und Cifenbie&fabriten angelegt, bie jährtih gegen 200,000 
zöfifhen Kricgtſchiffe, welche im beiden Rändern fo viel Aufſehen erregten,|äentner verarbeiten. Man verwendet bei dem Schmelzen mit Nuten bie bors 


feinen Poflen abtreten, tige Steinkohle und bas Gußeifen wird für's befle im Lande gehalten. 

Diefer Befehl ift im Rathe der Königin ausgegeben worden. 
A * London, 7. Jänner. (Der Progeb gegen Froſt.) Der Pro« Dentfhlaub 

gegen Freſt und die übrigen Angeklagten dauert fort, Im ber 6. Sitzung 

«bat Sir Polot eine Lange umd fehr beredte Vertheidigung Froft's gehalten. Koblenz, 8. Jänner. (Schifffahrt) In Folge des tingetretenen 
Mehrere 3eugen wurden verhört. Kroftes ift bie Made bereits zugefroten; ber Main und bie Lohn treiben febr 

Am andern Tage wurden bie Fragepunkte abgefandt. Dr. Kelly wird ſtart mit Eis. Die Dampfſchiffe ber Kblniſchen Geſellſchaſt, weiche ihre tägli» 
das Refume der Berbandlung maden. hen regelmäßigen Fahrten bisher ununterbrochen fortgefeht hatten, find beute 
E im Dienft gehindert worden; fo daß das Dampffhiff „Gomte be Parisı, ans 

Belgien ftatt meiter nad Main; fahren zu können, hier Töfhen und nach Köln zaräds 


kehten mußte. Die Meſel it vom Eis nech frei . 
Brüffer, 8. Tin. Im Jahre 1839 find in Brüfel 4519 Kinder 


"geboren worben (und zwar DLAT Anaben und P2IL Mädchen); es farben Tarrkei 
3945 Perſenen (1994 männtihen, und 2951 weidliche nGeſchlechts). Getraut bi 
wurden 21132 Paar, und gefhieden 4 Eben. Smyrna, 24. Des. (Anwefenbeit bes Ergberzogd Ariebrid). 


Beüfel, (Bemälbe). Auf unferem Mufeum erregt jept ein Bemälbe|Se. Eaiferl. Hoh der Erzherzog Friedrich von Deflerreich hat aefern Er. Erzell. 
des hieſigen Malers Johann van Eyken, bie göttliche Gnade barflellend, große Sebir Bey dem Bouperneur von Sinhrna eine koſtbare Dofe mit deſſen Chiffre 
Aufmerkfamleit, in Brillanten überfandt. Wir berichtigen bei diefer Gelegenheit rinen Irrtum, 


q 
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Divifion unter ben VBefebſen des Vice-Admirals Baron 












ries Friedrich geht vom bier aus nach Kenſtantinopel und 
Abe einem Purzen Aufenthalte in biefer Dauptftabt mach 
fagt, daß Hof das Dampffhiff „Maria Anna“, zur Berfügung 
rate Borbiera auf unfrer Mhede bleiben werde, Man glaubt übers 
dirfed Dampffhiff die Fregatte „la Guerierrit bis Konftantinopet 
prtau nebmen werte. 


EG9anpten. 


*&yrien. (Derfiellung ber Rube — KRonfutn — Hanbet.) 
Die Rube ik fowehl in Damaet als auf andern Punkten durch die Unerfihror 
mayl Beps hergeſtellt. 

4 find Saur und Iean D’Xere no immer bie Iummelpläge von 










Mehrere Ghriften, worunter ein Priefter, find erbolcht worden; es iſt 
aber au unbegreiftih, wie die Megierung diefe Grgenden ohne Garnifon Laf: 
fen kann. 

Der franzöhfhe Kenfut in Damast, Hr. Rati Marloe und der ruſſiſche 
Konfut Hr. Gonftant Vaſſall, haben ihre Aunftionen angetreten. 

Der Handel in Syrien, befonders der Werbauf englifger Manufalturen 
iſt fehr Iebhaft. Die Peſt it am einigen Punkten, befonders in Hacmar, auds 
gebrochen und richtet viel Ungii® an. 


ISnlantb. 


(Frmennungen und Auszeihnungen) Be. E. k. Apoſtol. 
haben mittelft Allerböhfter Entfihlirfung vom 20. u. M., ben Kriens:Kafı 


fier Zohann Wellenomwmsty zu Debenburg, in ben wohluerbienten Nubeftand zu| " 


verfegen,, und an beffen Stelle zum Krirgs:Kaffier in Dedenburg, dem Krieger 
Kaffe» Offizier, Auguſt Friedrid; vom Friedenberg zu ernennen gnäbigft geruht. 
(BWeener Zeitung ) 


Sräg, 14. Ian. (Billanzdes Xrmenverforgungsnereims).|yermaßen heraus: 


Der biefige Armen:BerforgungsVerein bat bem k. k. Bandes = Präfibium bie 
Radımweifung Über feine Einnabmen und Ausgaben im Mititirjabre 1839, 
und bie Darftellung feines mit Schluß dieſes Jahres verslichenen reinen Ac- 
tiosBermögens überreicht. 

Aus biefen Rehnüngeftüden, deren Inhalt in den beutisen Inteligenge 
blättern zur Öffenttihen Kenntnihi gebracht wird, iſt zu entnehmen , daß der 
mit Enbe br& Jahres 10080 verbliehene Xetioftand von 17,842 fl, 55 kr. 


geben, um im Golfe Mgria eimige Ucbungen vorzu: ſtechnet der 


Berichte ſchlichen hat. E6 war namlich nicht ſahrigen Slaven befi ſich ted iſchen Kirche. (Vergl. = 
Br. 1, der —*2 am Bord dee Sie —2 * vis; Fußland in piferifger. nehme 


atiftifdher Weller und It 
Beziehung. Riga und Leipzig 1839 ) » geographifher u erarifhher 
Die ganze Bevölterung Der Erde gegen das Ende des Jahres 1899 ber 


Berfaffer auf zwölf hundert Millionen. Dievon kommen auf 
Ben > -» < 4 0 2 2 0. 890,000.000 
(uropa + » 2% 20. 0. + 250,000,000 
Alta » » =» 2 0 000020. 340,000,000 
Ameila » 2» 4 02028 60,000 
Dreamien - =» 2. 2 00 + 60,000,000 
Summe . 1,200,000,000 


Die Bevölkerung Aſſeus wird, nah der Anficht des Prof. Neumann, yon 
alen Statinitern vlel zu geringe angegeben, weil fie mit Unrecht den offisiellen 
Ungaben der Shinefen mißtrauen. 

Die Bevölkerungsliiten Rußlanda ſchwanken zwiſchen 4B—62 Mil, 
Selbſt die fogenannten offiziellen Angaben find unverläffig *). 


Bl. geogt. AM. Bevölkerung 
Rußland im Europa » » 2... 98.000 50,000,000 
Dolen - u a5. N 2,298 4,188,000 
Befigungen in Alten 2 4 2». 252.000 8,000,000 
” „ Amella 2.0. . 17,000 61,000 
Summe. 344,298 87.249,000 
Brofbritammtem zählt eine Benötkerung von 26000 000 
De Befigungen In Europa . , 2 22 ne. 873,000 
7 Ja 1,210,000 
35 r „ BWeflindien und Südamelta . . . 1,493,000 
* — — 1,100,000 
8 * ER ae ea a 275,090 
. —* „ Allen mit den Zubfidienz und mittels 
baren Staaten in Indien . . » »  150,000,600 
Summe .  179.484,000 
Brankreih zäple mit Korfita eine Bevölkerung von 
33,541,000 
die Befigungen in Ameila . » 22 2 02 254,000 
= 150.000 
= * 152,000 
Summe. 94,097,000 


Nah einer Augabe In dei Nunvelles Annales des Voyages vom Jahre 


1839 ſellt ſich das ethnographlſche DVerhältnig der Benölkerung folgen» 


Slamländer a were me 177,950 
ENHRBEe > 
Kelten (Bretagne) » » 2 2. 1,050,000 
Daten J ee 118,000 
ZJiellenee 80% = 185,079 

Summe. 2,571,029 


Ale andern Feien Franzofen. Die Angapl der Drutfchen iſt ſicherlich 


Gonv. Münze und 95,407 fl, 135/5 fr. Mi. fid im Laufe des Militär [su Hering angegeben. 


jahres 1839 auf 18,102 fl. 55 Er. Tony. Münze und 93,772 fl. 395/h 
Br. MR, gehoben dat. Es ift demnach eine Bermögend ı Bermebrung von 
260 fi. Eonv,. Münze und 275 1.26 fr. WB. eingetreten, ungeachtet an 
Pfründen und Xushülfen um 1844 fl. 6 Er. mehr ale im vorausgegangenen 
Jahre verausgabt wurde, 





Statiitif der Bevölferuig der Erde. 


Wie entnehmen dem To chen erfhienenen „Arundriß zu Dortefungen 
über Bänder: und Völkerkunde” won Proi. Dr. Neumann folgende ihatie 


ifbe Motizen, bie für manche unserer Leſer nicht ohne Tuterefie ſein das 
dürften : 


Ueber Die Ausbreitung und Vertheilung des in menefler Zeit fo wichhe, 
—S flavifhen Stammes fant der Berfaßer Folgendes Der flaviſche 
gebört zu dem zablreichilen unter den gebildeten STtammen, indem er 

faft ben wierten Theil der ganzen Bevölkerung Europas aus macht 
der Slaven erfiecden fih vom adriatifchen Meere bis Namticbaria, und von 
Gelshenland bid zum Weißen Meere, In Rußland aibı «4 ungefähr 
45.000,00 Sjaven, und in dem Rußland einverleibten Kunigreiche Polen 
leben 3,000,000, mithin vereiniat Nußland 83,000,000 Slawen Unter öler 
reihiicher Botmäßigkeit befinden ih Ruſſtnen, Zlowaten. Kroaten, Tldheben, 
ven, Wenden und erben 13,000,000 ; unter preufiiicber Nenierung 

an 2,500,000; unter der türktilchen Derrfhaft Neben Serben, Bulnaren, 
Kroaten und Bosnier, etwa 2,800,000; die freie Stadt Krakau zählt 
428,000; Montenegro 80,000 Seelen; im Kenlareld Sach fen Irben 60,000 
Slawiihe Wenden. Nuffifher Junge aibt #8 der Slaven 15000,000, fer 
Bifcber 8,500,000, Eroatifder 100.000, windifber Daa,uon, bone 
mifder und mäbrifcder 4,500,000, fTomakıfber ZUDEM, pol 
nifchber an 10,000,000, wendlfcher oder forabifher 365m Serlen. 
Släven römifh-Laıholifhen Blaubend werden 15,00M,000 gezählt, Por 
len, Ziehen, Mähren, Slowaken, Wenden, Rusaislen, Serbea ud 
Kroaten; Proreflanten 1,500,000 Polen, wendiſche Setden, Tichechea, 
Mähren und Siomalen; Unirte (Bid sur kürzlich erfelgten Aaltızbung der 
Union), Rusalaten oder Riſtuen In Nukland und Galigen 3,naonnn, Aufe | 


Ngan boel, bejtändige Trefflihkeit; 7) Kiang 
Ifien, glüdliche Miederloffung ; Tſche kiaug. Fluß Tſche; 10) Hu pe, nörds 


Ueber dat fo menta bekannte ungeheure himefifche Reich gibt Prof. 
Neumann imterehismte Anfichlüffe binfüchtlich der Gintbellung und Berölferung. 
Die Nomen der 19 Kreiſe des Landes nebſt ihrer Bedeutung werden in fol« 
aeuder Art aufgeführt: 1} Pe tfbe li, unmittelbarer oder Refidenjleeis im 
Norden; 2; Scham tung, ÖNlich Der Berge; 3) Schan fi, wefßflich der Berges 
4190 nan, fürlid des Stromes; 5) Kiang fa, Lieblichfeit des Fluffes ; 6) 
fi, weſtlich des Fluſſes z 8) Bo 


fi des Sees; 11} Hu man, füdlih des Sees; 12) Scheu fi, weſttich des 
Dursbaanges ; 19) Han fu, freudige Ehrſurcht; 14) Sfe efchuen, vier Quellen 
oder Flöffe; 15) Kuang tona, das weite Dand gen Dfien; 16) Anangft. das 
meite Band gen Werten; 17) Jun man, füdlich der Wolken; 18) Kucı tſcheou. 
reiche Band; 19) Sching Hua, glüllie Refideng (das Land der Mandſchu). 

Ueber den Flachearaum haben mir feine beitimmten Angaben. Er fol 
ſich in Ehlug aller, ohne Die auswärtigen Befisungen, anf 1,233,000 eugl I 
Meilen belaufen. Die Bevölkerung des ganzen Staates beträgt jebt meniunens 


wierbandere Miflionen. Am Ende 880 Jahres 1812 mar die Bepels 


Die Sibe| 


Ferung Des chinefifhen Reiches, im engern Sinne des Wortes nah of. An— 
gaben 974.009.000. Ein Sauprarund der verfhiedenen Angaben bei den euros 
pälfrten Shriftlellern über Die Bevölkerung dieſes Reiches liege darin, daf 
man überfahb, daß Die Eblneſen elmen gmeifachen Genfut haben, einen nad 
Familien nnd einen nach Seelen, und dag man beide verwechſelte 


Bevvlterung und Grträgmik des, der britiichen Krone geborigen 
Judieus. 

Graf Slernſtzene, ſchwediſcher Geſandte in London, kat ein Merk über 
die engliſche Macht $a Indien erfcheinen Laften. In demfelben finden fich alle 
seoaraplifhen, ftatitiden und fentigen Verhäteniffe dieſes Neiches in Bezug 





* 05 Srrrfar bes uns", fagt Hrrrmant. „Dardsänsıa eine Ungemifibeit über Ho 
Aati dir Frawen, und nr mehr dee bie Angasi bee Kasnatltungi, Ber Amer 
Zataren and Nomaden, geſciyerne Dian uder die Vrrolfering der menırmorbriten 


Datre Die Terhibiebenbent in der Leftimmutg der Beröltreung 
tes sanırım Keicheh, Merle beid 48, bald ze Mill, herragen ſoil. 6 ıM ater fo 
wwnag, füdr bierubre gu üesiten, wie uber due Ghrorelsgte Ere Zeiten vor Rrınd.* 

ae I kingugrmie ana suurhens de >1, Mitmabuntg. Deienie 


1034. 5. 208. 





Lauter in ii, 


ale 
pelitigens V. Sir, 1, 


- m — 
uf Großbritannien. Wir enfnehmen aus biefem Werke bie Bevölkerung unb| beleuchtete Wände jens flackernden Keiſtallgeſtolten anderer Höblen 


Grtragniffe der vier Pröfidentfhaften jwar entbehren, dagegen mit ihren maffenartıgen Ueberzügen, die ftiſch 

Pfund Sterling. getundten, Breideweifen Demen gleichen, den Beſchauer freun’lıh ans 
Bengolen 40,000,000 Tinmwohner. Ertragniß 11,800,000 ſprechen und ihn zugleich veranlaffen, über das menſchliche Streden nach 
Agra 38,000,000 » r u ' Geld und Gut felbft in dieſer todten Halle der Unterwelt nadyjubenten ; 
Mabras 15,000,000 r ’ 4,700,000 denn er erblide mühlamı ausgehauene Stellen, wozu ſich Geldgter finnig 
Bombay 7,000,000 . ’ 4,200,800 den Weg bahnıe, indem fie fie durch ſchief aufgeftelte rohe Baumflämme 
ine 2: 2 0 2 0 ee 420,000 mir Spreſſen veranlafıe. Man bewundert bei dieſer halsdrecheriſchen lins 
Berſchiedene Einkünfte — 55,000 ternebmung mehr den Muth als die Abſicht. Wo dieſe ın der Dede des 


100.000 000 Ginmohner. rtrasni$ 21,170,000 Pf. St GSewoloes nicht zu erreichen war, da ſuchte man fie an den Seiten oder 
— — u — —— auf dem Boden zu erreichen, baber find hie und da Stellen ſichtbar, wel ⸗ 
* Das Sarmaneter Thal und feine Knochenhöhle. de Schagräberri verrathen, 
Faft in verfelben Richtung, wie die der erften Kammer , führt ein 
(Bon Dr, Biperer.) 
ö . enger, faſt 5 Klafter langer Durchgang, den man auf allen Vieren krie⸗ 
Nörklich von der Böniglichen freien Bergſtadt Meuſohl, Loum andert- hend paffıren muß. Iſt diefer zurückgelegt, fo öffnet ſich eine dritte, 6 
Halb Stunden entlegen , öffnet ſich ein langes Ihal, das an Schönheiten |Klsfter lange und 8 Klafter breite Kammer, bie mit Geſchieben von 
der Natur überfhmenglich reiche Genuͤſſe darbieter, die man fonft in weiter Knechtnbruchſtücken überfüllt iſt. In der Mitte derielben ſteigt diefe Are 
Ferne nur mit iheurem Gelbe zu erkaufen ſucht. Im Worbergrunde bes haͤufung bıs über Alsfterhöhe, und ſcheint durd das Aufwühlen ber &eie 
Drites Harmanen ſtellt fih dem Wanderer eine Kaltwand entgegen ‚tenwände, melde bedeutend tiefer find, als der Boden der Mute, entr 
gebröne mit dem üppigiten Nadelbolze. Feſtungsartig haben ſich bier die ſtanden zu fein, taber auch die Knochen mit den wenig abg-follerten 
Kalkſchichten niedergefhlagen, oder wie es die neueren Geologen haben Kalkiteingeichieben untereinander gemengt, meift aus Rippen, WBirdelr 
wollen , emporgeboben. Rechts und links Gebirgsabhänge, aus denen jur |beinen, Ansbenröhren und Kınnlaten beſtehen. In der norböfllichen 
Zeit der Himbeer: und Heibelbeerleie, frohe Befänge ertönen, Weiter Richtung erſcheinen fie im fchneeweißer, weiher Mole, wie im gelöͤſch ⸗ 
hinauf Öffnen fi ©ebirgswielen von Bäumen freundlicher Schattirung tem Kalte, oft mit einer bläulichwerhen,, gallerrigen Sudſtanz, die man 
eingeföumt, an deren Zube Wrankreids Gebirgswäſſer ihren ewig glei⸗ für tbierifches Fett zu halten verleiger würde; mehr gegen DOM. liegen 
hen Lauf wiederholen; Uinks dlickt eine noch höhere Kalkflein » Gallerie die Knochen ım ſchmieriger, weichet Erbe und Itefern zerbtochene Schädel 
bervor, eben fo ſchoͤn gebildet, wie das Geſehene. MWolferriefen, die auf des Höhlenbären (ursus spelaeus)nebk vielen Kinnladen mir und ohne 
ihren Balten Spiegeln jenen Bedatf berabführen, beren Werth ver Menfh Edjähnen, Rüdenwirbel, Ripoen, Hüftpfannen, alles faft im guten Zus 
im Winter dankdar erkennt, laffen ben Reichtdum bes Hotzes vermurhen ; ſtande. Bis nun if eine bedeutende Menge diefer vorwelilichen Ueberreſte 
fo kommt man beider ehemaligen ſtadtiſchen Schmelshätte an, deren vers berausgefördert worden  Beonhard’s Jahrbücher der Mineral. Jahrg. 1839). 
gangenen Reichthum noch bie häufigen Schladenhügel verkünden. Hier Wird nun einmal das Gewölbe weggeichafft fein, und erreicht man ben 
wird das Thal enger und jede Ausſicht gebt verloren, Bald fommt man Boden, fo ift viele Hoffnung jur Auffındung von Knochen anderer Thier - 
jedoch zur früher erwähnten Kalkwand, die ſich in ihrer completen Schön: arten , wie denn wirklich 3 Meine Schädel meine Sammlung jieren, bie 
beit darftellt. Wis in die Wolken feinen die höchſten Tannnen ihr küh \einer Beflimmung durch meinen Freund, den geh. Mediginalesth Dok 
nes Haupt emporheben ju wollen, ein Paar Brüden neh, und auch tor Dtto in Breslau, entgegenfeben. 
bieier Genuß gehe verloren. Man erreicht zwei Wege, deren einer in das Zum Schluſſe erlaube ih mir bie Nmalgfe über bie biäulichweige 
Bufriger Thal, der antere lintd on ewig gleichen Mofferriefeln und Subjtang hier mirurbeilen, wie fie der geheime Hofrath Dr, Döbereiner 
majeftäriichen Kalkgruppirungen nsch Thurotz führt. in Iena machte. Er erhielt fie durd den Präſidenten Heren v. Conta 
Bald ſteigt das Grbirge ; je höher diefes wird, deſto reicher und aus Weimar, welcher im Sommer 1859 auf feinem Ausfluge durch Uns 
fehenswerther erſcheint der Waſſerfali, der jeßt rechts alle Neugierde in garn auch die Knechenhöhle im Harmaneser Thale beiucie. 
Anſpruch nimmt, Zwiſchen eingerngten Belienblöden, bie mit den hochro⸗ Jener berichten: »Die mit Bärenfhädeln vorkommende fettartige 
then Früchten der Vogelbeeren mit den blauen Eampanulen, der Melam: Maffe fiehr allerdings aus mie Adigocire, enthält aber keine Spur einer 
poren und vielen andern Blumen, das Wilofhöne erböhen, indem fie dem Fettſäure, fondern beftebt aus aufgeweichtem amorphen Kalkitein. Dur 
Buchen, und Tannen: Dunkel Licht verleihen. Immer färker wird das dan: ‚deungen von Warfer und einer Spur einer anımalen Subitang, die Herr 
nernde Berdfe , und das Schäumen des treppenartig berabllärgenden De. Schlinder unter feinem Mikroftop als eıne gallertartige Materie 
Waſſers, verleiht friſche Kraft dem reichen Vlumen :» Bergen. die ih Bör: erkannt bat, und welche ſich chemiſch offenbart, wenn die weiche Maffe 
tin Alora hier erfer. Kaum vernimmt man fein eigenes Wort, fo mich entwaſſert und hierauf gegläbt wird, wo dann ammoniakhaltiges Waller 
tig it das Derdfe — bis wiedereine hervorragende, biinmelbohe Kalkwand auftritt, wenn gleichzeitig Stickſtoffkohle gebilber wird, welche die rück⸗ 
dem Spiele ein Ende macht. Prallig ſtehen fie da, diefe Verkündiger ſtändige Eede aſchgrau färbt. Die Maſſe beitand demnach in kohlenfaurem 
einer höheren Macht, einer Emigkeit trotzend. Verkeäppelte Kiefern und’ Kalk, eıfenhaltigem, Thon und Eifenorgb. Lebrigens konnte Herr Dr. 
Rorhtannen fanden in den Einſchnitten Nahrung und freuen fih ihres Schlinder nichts Organifirtes, wie z. B. Panjertbiere te sc. im der roben 
Dofeins. ‚Maffe auffinden « 
Die Betriebfamkeir der thätigen Thalbewohner verſieht den mahen 
Städter mir dem mörhigen Kalte, daher find die Oefen ım teren Um— 
triebe, reihen Worıdeil der ftädtiihen Adminiftrasion fihernd. Dielen u 
berslihen Punkt fand mander Yandfgaftsmaler der Aufnahme werd, VBermifchte Nachrichten. 
wie denn erjt neulich ein junger Maler, (es iſt dies Herr Libay, ein ger 
borner Neufohler, welcher ju den fhönften Erwarsungen in Brjug auf tPresburg. (Reujahrgratulations-Ablöfungen — Dos 
die Malrri berechtigt), der feinen Studien in Wien obliegt, benannten ausRegulation. —Promenaber}erbefferung.) Die Reujahres 
Gegend in Del aufgenommen bat. aratulations-Ablöfungen zum Beſten ber Armen haben diefmal eine beträcts 
Das entjücdte Auge bat des Benuffes fo viel, daß der Wanderer ide Summe eingetragen, da auch bie Reichetagsbeputirten dazu fonkurrirten, 
unvermerkt ur etſten Keht des Gedirgsvaffes kommt, über welden der — Die Regulation bed Donauufers diefer Stabt iſt imie ber Hirnök berich⸗ 
Weg nah Thurog führt, während man im die rechte Seitenichluchr, |tet) beendiget, und dadurch Hoffentlich die oft aufgeriffene Kunde diefer Stadt 
die Tuffna, eınlente. Der Weg feige eine Weile, gebt dann faſt gerade, für immer geheilt. — An der Werbefferung der Promenade in unferer Stadt 
und mächtige Kalkablagerungen mit einem Einſchlehen von M. nad &.|wirb fleifig gearbeitet, Die alten Bäume werben ausgegraben und auf ihre 
verleihen mit ihren gleihartigen Maffen einigen Walferfälten ihr Dafein. Stelle gute, fruchtbare Erde geführt und 11/2 Mlafter Hoch angefhättet, ba 
Am raufhenden Wildbache, an Brombeer- und Himbeerſtraäuchen, je mad die Bäume in dem Schotter nicht gedeihen konnten. 
der Jahreszeit — vorbei, geht «8 mum weiter, bis fich jener verliert; ger: +Gpöngyös, 27. Desbr. (Mitterung.) Die Witterung ift bier 
freut liegende Baumftämme erfhmeren nebſt dem dichten Buchengeflrippe und im der Umgegend (wird im Hirnök berichtet), wie im eng. Bir —* 
dos fernere Vordringen; dennoch wird, wenn gleich mühlam, die ſteile ſchwarze Weihnachten, und in den Kaeſpen ber Obfibäume zeigt ſich ein folcher 
Höhe erfiommen, und ber Wanderer jteht vor einem balbrunden, malz:|Zrieb, daß wenn bie Witterung fo bleiben oder med; günftiger werben, unb 
Adtihen Kelfenthor, welches eine Halle bildet, auf deren grünen Matte der Winter feinem Rechte entfagen follte, bie Proehezelhung eines gelinden 
fi der Ermübdete bebaglich thut. Er rmht in einer Vorhealle aus, welde)frühlingamäfigen Winters von einem alten Gärtner in den Zeitungen eintreffen 
bundertjährige Tannen frönen, und ihre Wipfel in des Himmels Blaw)bürfte. Diefer gründete feine Prophezelhung wahrſcheinlich auf ben wieder⸗ 
erheben, das ihr üppiger Wuchs nur ſpaͤrlich erkennen läht. Auf dieferlkchrenden Kreisiauf der Witterung ; benn 1# find gerade BOO Jahre, als man 
erſten Station wird in ber Regel Feuer gemacht und bie Küche beſorgt. 1540 am Nhein und im gang Deutſchland am heitgen DreisKönigefeft die Alz 
Man blickt vol Erwartung auf bie fanfte, durch Schutt gebildete Ans|täre mit Blumen ſchmücte, im Mai die Feidfräcte ermtete, und im Junt 
böhe, welche ben erften Raum zu fhliefen ſcheint, bis fie erftiegen , in) Weinleſe hielt. (Die zu Anfang Iänners E40 eingetretene Kälte wird wohl 
einen großen zweiten führt, deſſen weiß bekleidete, durch Badelfheinlauh in Spüngyös jene Prophezeifung leider ju Sqhanden gemacht haben.) 


+ Pet. (Sparkaffe-Brrein.) Der Peſther Sparkaffe:Verein hielt|teren Meifter haben In ihrem Spiel eine gemeffenere Haltung, eine noch gleich 
am 29. Desbr. feine jmeite allgemeine Brrefammlung, in welcher Andreas v.|mäfigere und gerunbetere Musführung; bagegen werben fie vom ben beiden 
Bay zum Bice-Direktor, Joſeph v. Mätray jum Kaffier gewählt wurde. jüngeren Virtuofen am Beweglichkeit und graziöfer Zartheit fait übertroffen ; 

Berlin. (Der Pianift Xlerander Drepfhod.) Der Pianif |diefe tegtere Eigenfhaft ſteht aber au bei Prume und Dreufhot ſchon auf 
Bere Aleranber Drepfhor aus Prag, welchem von Bripzig und Ham⸗- der äuferften Spige; noch einen Schritt weiter, und fie köonnte leidt zur Spie« 
Burg ber ein bedeutender Muf vorausgegangen war, ber ihn den eriten Birtuor |terel merden; ſo waren in einem Stüde la Campanella, welches Herr Drey⸗ 
fen jur Geite ſtellte, hat durch fein geftriges Spiel im königlichen Dpernhaufe [ho geftern vortrug, bie Töne kaum noch zu hören; bavon abgefehen, ver⸗ 
biefen Ruf volllommen bewährt. Dreyſchoct fhlieht ſich in der Art, wie er dasidiente Inden der hingehauchte Vortrag biefer Piece, welche ber Birtuss auf Vers 

ıment behandelt, im Bortrage und im Gharafter feiner Kompofitionen langen fogar wieberholen mußte, fo wie ber ebem fo zarte zweier kieder ohne 
der Thaibergſchen Richtung an. Es if bies eine mehr nad aufen| Worte, mit vollommenem Recht ben enthufiaftifchen Beifall, den dad Publitum 

‚innen gefehrte, mehr in bie Breite, als in die Ziefe gehende Tendenz, ihm fpemdete. In einer Rhapfodie und in Bariationen, fo wie jene Stücke von 
aber durch glänzende Pracht, dur zierlichfte Felnheit und Btätte der Paf: des Hünftiers eigener Gompofition, zeigte berfelbe andererfeits, ba ihm Energie 
dur Klarheit und Sauberkeit der burchllingenden Gefangsftellen und und Schnellfraft in der Webermwindung ber größten techniſchen Schwierigkeiten 
überfirömenbe Fülle bes Kecompagnements falt zu erlegen weiß, was ihr nicht minder zu Gebot ehe, als Lieblichkeit und Mrayie, obwohl er von Lehr 
Innerlickeit gebridt, Ihe gegenüber ſteht eine andere Richtung, bei welcher terer Seite am eigenthämlichften und überrafgendften erfcheint, und man wohl 
Gedanke an die äußere Wirkung erft das Zweite if, bad Erfle aber die noch nie ein fo leifes Gefläfter, ein fo weiches Weengeptätfher auf dem Piano 
gänzlige Dingebung des eigenen Iche an dem Genius der Muft, die im Beurr/gehärt haben mechte. An demfelben Abend trat im Dpernhaufe ein Walbhorne 
ber Begeifterung jene geſchlate Berechnung und Bertheitung der Effekte vers Wirtuos, Bere Ch. Schumde aus Baden, mit feinem Sohn Xibert auf, und 
f&mäpt, aber burd) intenfioe Kraft mebr hinreift und tieferen Eiadruck auf das beide ernteten ebenfalls reichtichen Beifad. Der Bortrag bes Vaters zeichnete 
tb macht, während die erflere mehr Aaunente Bewunderung erregt. Was ſich beſonders durch [che ſchönen Schmelz des Tonch und große Beläufigkeit ia 
num bad Werhättniß Drepfchot's zu Thalberg betrifft, fo Melt es ſich ungefähe den Paflagen aus, und auch das Areompagnement bet Sohnes in einem Duo 
pr wie das zwifhen den Biolin > Birtwofen Prume und Beriot. Die beiden älsiwar fihrr und wohlkiingend, 
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Seuilletom 


Meber den Brand der Quedfilberminen zu Idria im Die ärztliche Behandlung diefer Unglädlihen war fehr einfach⸗ 
Jabre 1803. und der Natur ber einwirkenden Schädlichkeit gemäg eingerichtet. Mit 
- B 3 dem beiten Erfolge wurden denſelben füureftoffführende Serränke, als 
Diefer in der Geſchichte der öſterreichiſchen Bergbaukunde feltene reines Waller, die verdannte Eifige, Litronens» und Vitrioliäure grges 
und merkwürdige Brand, einer ber erflen europärhen Gruben, batiben, Medrere Bergleute genoffen Menfel, und befanden ſich fchr wohl 
durch feine inanniafaltıgen Ericheinungen und bdemfelben entgesengelette dabei, So aud half die Eneblöfung des Ober: und Unterleibes, und 
Lölhanftsiten, für den Moturforicher und Arzt jowohl als für den Mon: das Auflegen bes in kaltes Waller getauchten Baummooſes auf die Stir— 
sanıflıfer zu viel Intereſſe, als da# derſelde nicht auch bier in diefemine und Bruft. Alle ammoniakaliſche Rıcchitoffer z. B. der Hirihborngeift, 
ich⸗ n Blatte eine kurze Erwähnung verdiente, wenn man ſelben den Scheintodten und Betaubten unter die Maſe hielt, 
In der Nat vom 19. auf ben 15. März 1903 bemerften bie Verg: ſchadere mehr, und vermebrren des Uebel, 
Leute auf dem Haupsfelte einen dichtſtedenden Heljraud, ber aus der Die Verggrube ſelbſt blieb in dieſem Zuſtande durch mehrere Wochen, 
Ziefe kam, und fi immer flärker durch die Grubenausbeeitete. Daß wurde jweimal eröfiner, und weil fi die Fortdauer bed Wrandes jeder 
Feuer felbft it in einem alten, nicht gebauten Orte (Klementi + Gefent)|jeit zu erfennen gab, cflemot wieder derſchioſſen. Das euer griff ime 
entbedit worden. mer mehr um fi und flieg böher. Die ichwefelig qurestfilberigen Dampfe 
Ob diefes Orubenfeuer, wie man allgemein vermutbere, aus lin: |reflten ın den dichteſten Wolken aus den Schachten und Stollen immer ftär« 
vorfichtigkeit der Bergleute entftanten fei, welche die Gtudenlampen an far bervor. Die Gefahr, die nun für die ganje obere Grube und fir 
alte, miche felten morſche Stempel zu befefligen pflegen, ober ob nicht die Schachte eintrat, hieß mur das außerſte Löſchmittel, nämlıdh die Eins 
vielniebr eine feibiäftändige unteriediihe Entzündung dieſen Brand veran: laſſung der Tagwärler ın die Grube, übrig. Dieſelde geſchöh am Ende 
laße hade, ba um die namliche Zeit auch in einigen oberkramıfhen Er des Aorıl: Monars in dem Thereſten-Schachte aus dem nebenfließenden 
fengeuben ungemöhnlige Erſcheinungen vorgingen, iſt bis jetzt nicht Rinnwerke durch eine Luttenſubeung bis in bie Tiefe des Schachts. Des 
bekinnt. Getaͤuſch des einſſteßenden Maffers war fürchterlich und dauerte durch 
&o viel iſt gewin, daß dem uriprünglichen Brandert durch die ges drischalo Tage. Ja der zieren Macht des Eınfluffes, als die Waller 
mwöhnlih babe Temperatur eine Selbitengündung nicht unginftig geiwelen bıs an das euer ſtiegen, erfolgte dur die Engüntung der brennbaren 
fei. Die Blamme des Feuers felbit bat Niemand geleben. Der Rauch Luft jene merkwürdige Erplofien , weldr dus gange Erjgebirge entſetzlich 
Rand fo dicht in den nahen Steuen, das alle Brantorter unzugänglich, erſchütterte. Die Hunjtteiger, deren Hütten an den Schacbten erbaus 
und die unmittelbaren Löihanftalten unmönli gemacht wurden. find, verſpürten die gange Kraft dieſes unserirdiichen Phänomens, Ihre 
Es blieb daher in der eriten Zeit dieles unglücklichen Ereigniſſes der Hütten bekamen Zprunge, fo wie mehrere an der Anhöhe und an ber 
Einſicht und Thätigkeit der geitlihen Örubenvorfirber nichts anders übrige Edenſolle des Erpgedirgs gelegene Hauer, deren enge aus der Örunds 
als durch ſchneu errichtete Verfekungen der naben Drollen, umd durch mauer geihoben und dem vollen Eınılurje nahe waren, 
Verfhliefung der Werterthuren den Zutesis der Luft aufzudeben, und Die Wirlungen biefer unvermeidlichen Etſchütterung in ber Grube 
auf biefe Art das euer zu erſticken. In gleicher Abficht wurden auch von ſelbſt wurden erſt fpärer entbeckt. An mehreren Rollen waren die Wöle 
außen alle Schachte, Einfahrts: und Zubauftellen verihleffen und mit bungen und Treppen eingebrüdt oder überfhoben ; der Anwurf abgerıffen, 
Thon verftaudt. ja felbft an manden Orten Steine aus ber Wölbung binausgemworfen, 
Ber diefen Arbeiten erlitt der größte Theil der Bergmannihaft Die gejimmerten Strafen waren zuſammengeſtützt, die Stempel zerbro ⸗ 
eigene Zufälle, die in der Entwicklung verictedener, ım Anfange vor hen, und in einigen Srgenden keine Spuren vormalıger Stollen und 
süglıh kohlenfaurer Hasarten ihren Urfprung napmen. Die Bergarbeirer Belrgungen. Ganze Maffen reichhaltigen Etzes jeigten fid hie und ba 
obme Unterſchied empfanden Märker oder ſchwächet einen ihnen betäuben- durch den Einiturj. An vielen Stempeln harte fi das verflüchtigte 
ben Schlag an die Nafenwurzel und Schläfegegenden, und fielen gitrernd Quedfilber präcıpitirt. 
zu Boden. ie bekamen ein leihenähnliches Ausiehen, In tem Geſichte So bob auch das Waſſer über ben urfprünglidhen Brandert flieg, 
brach ein jäher, Baltır Schweiß aus; die Augen blieden offen und ftarr, fo wurde dennoch der gange Brand nicht von dem Gewäſſer eingeſchloſ⸗ 
die Bliebmagen wurden kalt, der Puls krampfig und kaum fühlbar,, die fen; denn no über demſelben fand man im der Folge Zipuren bes 
Srfichtemusteln und Gedärme bewegten ſich konoulisiih Bei jenen, die Brandes, weicher jedoch gluͤcklicher Weite wahrfheintich durch Die erfolgte 
längere Zeit und in Stollen gelegen find, wo eine größere Menge bie: Verfhättung erlofhen ıft. Dir eingelaſſenen Tagwöller wurden nod vor 
fer Luftart fi an der BtoQe fette, bemerkte man auch die Harniteenge Ende des werten Jahres vollends gehoben. Zur Beſchleunigung beifen 
und bas Blucharnen (febr gemwöhntiche Wirkungen der Lohlenjauren Unit). wurde ın dem Jolendi: Schachte eine vierte Waſſerkunſt eingehangen und 
Solche Uinglüdliche erholten ch merftens ım Eurzer Zeit, wenn jie in dem Barbara: Schachte auch die Waſſettonnen gebraucht. ’ 
unter bie Fullörter der Schachte gebracht wurben; fie erhielten dort ums! Mebrere Monate nach geldichtem Vrande blieben viele Orte in ber 
ter vielem Seufjen ıhr Bewuhtien wieder, und wurden auf den Tonnen Grube noch fo warm, datı die Bergleute nur fehr kurze Zeit darin arbeis 
durch die Schachte berausgejogen. Die ſich in die ſem Zuſtande erbraden, ten foanten. &o flieg ım Augufmonare die Lufttemberatur ım Silder⸗ 
blieben von allen Folgen befreit. Die meiſten der übrigen hingegen wur ſchlage auf den galten Grad nach Fadrenheit, welche mehrere reifende 
den vom einem anhaltenden, mit dem hefligſten Kopffchmerz vergejele\Masurfundige, die um jene Jet Adria ſobden, auf die Fortbauer eines 
ſchafteten Bieber befallen. verborgenen Brandes fliehen lich. Das Auedfilber war in allen warmen 
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Gegenden verflachtigt, und drechte die nadtheiligften Erfheimungen bei tel verfhmähen, da die zu häufige Anwendung derſelben ja bie Haupturſache 
den Bergleuten bevor, Der Speihelluß und dos Zittern der Ölieterides Berfalls unferer Bokatperfie iſt. Je färker ſolche Reljmittel find, je mehr 
wurde nun allgemein, und bie Heftigkeit brfielben fand immer mir dem ſtumpfen fie den gefunden Gefhmad ab, und der geringe Beſuch unferer or 
MWerdienfte, den man den Wergleuten jur Öbrwöltigung unzugaͤnglicher kalbühnen, mwerüber man fo oft Hagen hört, entfieht wohl bauptſächtich daher, 
Drte, oder für das aufgefommelte Queckſilder zutemmen ließ, am gera⸗ daß man ben regelmäßigen Theaterbeſuch in den Morflädten ber guten 
den Verdäliniſſe. Der arbeitende Stand verminderte ih bald fo ſedt, alten Zeit ganz verlernt hat und verlernen mußte, da uldt jebrs Mitglieb 
daß die Grube beinabe nicht mehr belegte werden konnte Das Zutern einer Kamitie für die Senüffe reif ift, melde hier geboten werden. Auch bie 
der Glieder erreichte bei cınıgen Bergleuten den höchſten Grad, und glih Schaufpleter ſeUten gewiffe Betenungen vermelben, wodurd jene Ideen gemedt 
dem ſtarkgen Veitretanze. Die Baleriana, Kampfer, ber Gebrauch des werden. Mir ſchlagen in Bezug bierauf bas berübmte Kapitel von den Zwidels 
Opiums und Alcal. volat. nad ber Stütziſchen Meibote, warme Bäber, bärten in Sterne's rKriftram Shandyha auf, weldes hierüber Beachtung 


Bleifhnahrung, Wein und bie Quftveränderung ſchafften zwar Hilfe, verdlent; 


allein ihre urfprängliche Beſtimmung und der Trieb zum Ermerbe warf 


„Es gibt einine Ginge von gewiffen Ideen" heißt es daſelbſt, »welche 


fie bald zum imeiten Mol in biefen traurigen Zuſtand, der bei vielen /Einbrüe von fich ſelbſt um unfere Augen und Augenbraunen taffen; unb, 


den Tod jur Folge batıe. 


wenn wird in der Gegend des Herzens willen und fühlen, fo macht's biefe 


Gegen den Zperchelfluß zeigte ſich der dußerlihe Gebrauch des Kob- Zeichen noch ſchärfer. — Wir fehen, buchſtabiren fie, und fegen fie zufammen, 
lenſtauds, Schwefelblumen, Salpeter, der Bleitalte und tes falyfauren ohne Wörterbudh.a 


Eıfens an dem affıgırıem Zahnfleifche ichr wirffam, Auch bat im Medem 


Hebrigens verdbant Hr. Neflroy feinen trefflichen Spiel, fo wie bem 


berimonate bes nämlıchen Jahres ein Ungenannter aus Liverno bem Jdrianer [feines beliebten Kollegen, Bra. Scholz — ber feine undankbare Aufgabe 
Dberbergamte gegen das Zutern der Bergleute, den innerlichen Gebrauch |meifterlich ausführte — einen großen Theil bes Erfolges feines Stüdes. 


tes Lordeerkirſchwaſſers, und dußerlich die Anwentunq einer aus Zink 


Der Berfaffer wurde nach jedem Alte gerufen, und noch auferdem dem 


und Phosphor beftebenten Salbe vorgefchlagen , umd fich die Anzeige der |branen Spiele des Bra. Scholg, fo mie ber Dem. Gondoruffi und Mad, 


Meſultate durch die Ulmer gelehrte Zeitung ausgebeten. 

Die gehobenen Grubenwäſſer wurden nach dem Brande vom ber 
Beimifhung des Eiſenkalkes gelb gefärbt, und ın den Sommermonaten 
in den Schochten fo fdarf, daß die Aunftitriger an Augenentzundungen 
und Wundmwerden der Hände böufig litten. Diefe Wälfer enthielen nad 
der dyemifchen Analgfis, außer dem Eiſenkalke, die Wiurielfdure und 
ehr geringen Antheil von Auedfilber. Die Kolbenröhren der Waffer 
fünfte waren von bem Eilenkalke fo ſehr inkruflirt, und das leder an 
gegriffen » daß die Wirkung der Künſte oft unterbreden murbe. 

Bei dem Einfluſſe dieſer Grubenmöller in den Iderzabach waren bie 
fleinigen Ufer ſowohl als das ganze Flußdett bis in ben Nionzofluß mit 
jenem gelben Eiſenocher überjogen. Ale Fiſche, außer dem Aal, ver- 
ſchwanden zu jener Zeit ın dem Iderzabache. Mun ik feir Jahren bie 
Berggrube zu Ydria wieder in dem beiten Zuftande, Die Wiederherſtel 
fung berfelben bat man ben vortrefflihen Anortnungen bes bamaligen 
Hoeftkommiſſats, Er. Ercelleny des Herm Bien Präfidenten der hochtoͤl. 
Münjs und Bergweſene, Hofflelle, SJofepb Edlen von Leithner, dann 
den ausgejeihneren Kenntniffen , der Geſchicklichkeit und raftlofen Th 
tigkeit des im jeder Rückſicht verdienſtlichen k. k. Idrianer⸗Oderbergamts⸗ 
MRaths und Dberbergvermwalters, Herrn Sofepb von Sybdold, ber keine 
— ſcheute, und nichts zur Reitung der Grube unverſucht ließ, zu 
danten. 


Theater in Wien. 


K. K. priv, Theater an ber Wien. 


Mittwod, am 15. d. M,, zum erſten Male und zum Bortheile 
des Komikere 3. Reftroyp eine von ihm verfaßte Poffe in drei Aufzügen : 
»Der Färber unb fein Zwiltingsbruder.“ Nah einem frangds 
fifhen Sujet. 

Der überrheinifhe Urfprung biefes mehr durch echt komiſche Gitwatios 
nen, ald durch ausgeführte Charaktere ausgezeichneten Stüdes, wäre auch 
ohne des Freitmilligen Geftänbniffee des Hrn. Neftron nicht zu verfennen, 
und namentlich erinnert und das Sujet an bie Dauptfcenen der Ab a mifhen 
Operette der »Brauer von Prefton,« fowie zum Theil an bie »Sriegsabentewer 
eines Friebfertigen.s Die Handlung beruht auf der fo ungemein täufchenden 
Kehmtichkeit zweier Zwilingsbräder, wovon ber eine ein frieblicher Faͤrber, 
der zweite ein tapferer, kampf» und lichestufliger Sergeant ift. Da ber leh: 
tere, in Lichesangelegendeiten abmefenb, vermißt wirb, vertritt der Färber 
feine Stele als Sergeant, um ben Bruber vor ber Strafe zu retten, zieht 
deffen mititärifhe Kleidung an, verrichtet durch die Mnerfihrodenheit feines 
Scimmels eine Menge Heldenthaten, und fol ſchliebtich gar anftatt feines 
Brubers heirarhen und feine eigene Braut im Stich lefien, als dieſer im ents 
ſcheldenden Moment wieder erſcheint. 

Das Hauptoerdlenſt dieſet Piece Liegt in der Anhäufung echt komiſcher 
Effekte und Sitwotionen, in der raſchen, delebten, luſtig fortfchreitenden 


Hantiung, in dem Hagel von gelungenen Wigwerten und guten Späßen, in hat 


einigen guten faterifchen Rouptets, und bi t ei r} darzuthun ; 
igen guten faterifi up und bier und dort eingemifchten ba: - —— 


treffenden Szenen, welche das Gemüth deſto empfänglicher machen für 
reichlich geipenbeten Balfam der Erheiterung, Obwehl jedoch an eine Poffe 
Beine großen moralifen Prätenfionen gemacht werben können, fo bemerkten 
mir dech mit tinbehaglichkeit den Abgang einer moraliſchen Grundidee, welde 


Maurer» Bio Belſall gezollt. Das Theater war Übervell, xX. 


Llterariſche Machrichten. 


Ueber den ſtfawiſchen Verein zu Ofen. 

So eben wurde und bie Kunde mitgetheilt, daß der Berein zur Bildung 
der ſlawiſchen Spracht, und Literatur in Dfen den vierten Jahrgang ſeines 
Xlmanadıs Zora für 1840 bereits ber Preſſe übergeben bat. 

Den diesjährigen Jahrgang wird bas mohlgetroffene Bilbnif Er. k. k. 
Hoh. bed Erzherzogs Franz Garl mit Höchſtdeſſen ertheilten gnaͤdigſter Bewile 
ligung zieren. 

Der flawifche Proto⸗Dichter Hotli — ben einige öffentliche Blätter als 
Homrr'n und Birgil'in Staviens mit vollem Medite barftellten, Hat auch 
diefes Jahr, fo wie gewöhntidh, bie gebiegenften baupt « Beiträge biezu ge» 
tiefert — und es fol Beine Versgattung eriftiren,, bie biefer verehrte Mann 
mit einer ibm amgebornen Glaffieität in dem bießjährigen Jahrgange nit 
erſchoͤpft hätte, 

um biefen wärbigen ann zu verewigen, hat ber Werein einftimmig bes 
ſchloſſen, fämmtlihe Werte Holli's mit Bereinstoften an das Tageslicht zu fürs 
dern, welches fobenswerthe Vorhaben demnächſt zur Ausführung gebradıt were 
den ſoll. 

Unter den Leiftungen bed Jahres 1839 verdient aud das zur Gebädts 
nißfeier dee Inftallation Sr. Durdl. bes Fürſt Primas von Ungarn Herrn Jo ⸗ 
ſeph v. Kepäcſh durch Holli verfaßte, und darch den Berein zum Drude befüre 
derte Gelegenheits-@edicht tühmllchſt erwähnt zu werden. Es fol fomohl der 
äußeren Ausftattung nad, als auch in Betracht des inneren Wertbes, unter ben 
vielen , in mandjerlei Landes-Sprachen erſchlenenen Belegenheits:@ebichten eis 
nen ber erſten Pläge behaupten. 

Auch die Kusgabe eines flawifchen vaterlänbifhen Pilger a Ja Jurende 
fell zur Sprache und Berathung gekommen fein. Und bieß nicht ohne Grund. 
Der Verein bat nämlich eingefehen,, daß ein guter Kalender bas unentbehrs 
tichfte Buch für eine jede Famitie des bürgerlichen Vereines fei — ja es if das 
einzige Haus⸗, Wirthſchafta- und Unterrichts ⸗BSuch, und oft bas ganze Jahr 
hindurd; das einzige keſe⸗Buch der miedern Klaffen der flawifhen Bevölkerung 
Ungams. Wan findet fein Buch, das fo allgemein ift, fo oft im bie Hinde 
genommen wird, als ein guter Kalender. Alle Gefchäfte bes bürgerlichen Les 
dene ordnen und richten ſich nad dem Kalender — und indem twir biefes Zeit⸗ 
buch in bie Hände nehmen, ſtehen augenblicklich Zukunft und Vergangenpeit in 
verfchiedenen und fehr bequemen Anfihten vor unfern Augen. 

Bir wünfden daher einem Vereine, ber fid zum ausfhliefenden Imede 
bie Ausbildung einer Sprache und Literatur auserfohren hat, in Realifirung 
biefes Iobenswertben Borbabens eine Ausdauer und ein mohlverbientes Glück. 

Der ftawifdhe Bereiu verbantt fein Daſein, fein Wirken und fein aller» 
dings befchwerliches Aufblüben faum einem Wiertelhunberte breifigguldiger Ae- 
tien, if daher ohne allen Kondb, indem bie übrigen in Peſth beftehenden Were 
eine einen reichen, ja unermeßlihen Fond jum Grunde haben. Jener Berein 
fein ganzes Kapital verwenden müffen, um nur feine Eriftenz einigermaßen 
er muß beforgt fein, das urfprünglice Kapital jährlich zu res 
um vieleicht aus den Fargen Mehrsrträgniffen feiner literarifchen 
Seiftungen einen Theil Behufs Erfhaffung eines Fondes aufweifen zu können — 
bagegen bie Bereine in Peſthh, die namhaften jährlichen Erträgniffe ihrer Bonds, 
als vorgüglichfien Hebel des Wirkend und Xufblühens, ſtets zu Berfügung bes 


ſeidſt in der Doffe fo wohlthurnd ifn, amd nicht ohne Bedauern müffen mir |trit haben, 


eingefteben,, ba& wie groß auch das Verdienſt des Hrn. Reftroy if, ber 
auf feinen Schulteen faft allein bas ganze Genre feiner Dichtung trägt und er: 
hätt, er dech einen ſehr weſentlichen Theit des Orfotges biefes Stüdes einer 


Zahrbüher für Statifik 
Derautgegeben von dran; Zamparo in Malland, 


Diefes Jeurnal, weiches ſowehl für den Kaufmann, für ben Gelehrten 


ungewöhntiden Anhaufung von jenen Wipfpielen verdankt, melde gewiſſe als für Jedermann, bem das Fortſchreiten der Gultur und der Nationen nicht 
Iren » Aforlationem eriwedten. Dr. Reftroy folte um fo mehr ſolche Mits/gteidhgüttig if, vom höchſtem Intereffe, 
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Jahren beimiefen, daß fie nur mit Gegenfländen 
it ihre Spalten füt. Zur größeren Bequemlich 








frin. 
Sammlung ber feit dem Jahre 1024 erfhienenen Jahrbäger, 


Eefer mich 


” o 


welde G2 Bände art if, kofet 356 Üferreihifhe Birc, Der Preis eines 
Sahrgangs für Mailand 24 Rire, für Auomärtige berräat die Pollgebübr & Lite, 


{Die deutfde 
von den ernjlen, willen 
den dage; [ehr gewiſſeulos ft, und oft mit graſſer Lami 
paar 


Veuz-iu muu« prenidre, 

Ne suis par si petulant; 
Osr zous deeimums, 
Mrisseulemontsälafin, 
T'embrasier, 


Ende 






D ’ # Di, Tai, bel eufınt 
a. die Halme Ahtırulementiahsins! 
wBtod und Steine. Lecamlateotia Iuttel 
Merungene, Ge qui s"oltieit la nt 
mit, — ur repusne gi: 
Erjeung: ‚e qui s'arrache 
Ergönt mia far. Me diiecte, 


Hr. Marmler überfegt nah Körner: 
Soamalde fagt gu Role: 
da muß ich bieten! die Dumgier er Hi iaut maintenant que je p 


vie 
ft 


— 
be gar am leicht, Dad Budirte je bom Dieu.. Ah! wous vous dachez 
— — —— top tits pour une jeane fille qui a diu 
4 die,quwiertinstrwite ei qui dent 
gern umdme ıles vers. 
wen Mädsen demanen, wenns Une jrune Alle et difheile h garder, qunml 
mmarmonate ſchon geht, If In lume ıl'Etd arrive, 


Fame 


Miszellen 


(Beiftesgegenwart.) In einer Keinen Stabt Frankreicht erwars 
eine junge ange Frau im Nevember vorigen Jadres bie Heimkehr Ihres Gatten, 
: Rochmittage ausgegangen war, in einer nahen Ortſchaft eine Schuld 
mlafliren ; er hatte verſorechen, bis acht ihr jedenfalls zurüd zu fein, Die 
lab in ihrem Zimmer, ihren Säugling, die erfte Frucht ihrer Ebe, im 
und badıte fehnführtig an dem Gatten, weider einfam, im ſchlechten Met: 
‚siemlich berbäctige Begend wandern mußte. 8 fiel ihr nicht ein, 
bie Entiegenheit ihrer Wohnung, eines Gattendauſes, mehrere 
st Schi dom. äuferfien Stadtende entfernt, Gorae zu begen. Der 
— ete ihre unter der Laſt des Kindesz fie beſchloß, dasſelbe in fein 
ba broben 


‚ bli@t nach ber Alkove hin, vor welcher diefes ſeht — Eut⸗ 
ange zwei unter dem Wette befindliche Füße entgegen, mit 


5 


8: 






E 


bes Journals bieibt biefeibe und fle dat durch faut ihe ein, daß 
bon alls halten Pönnten — das Brhirm brot Ihe zu serfpringen. Endlich, endlich pocht 
e ep keit beries von Außen, ber Gatte 
eim Imhaltsverzeihnig der früher beſprochenen Gegens|fliegt fie ihm in die Arme 


vielleicht Freunde Diefem wegen des ſchtechten Wetters zurück- 


kommt. Mit dem Wefühle einer vom Tode Griöften 
‚ begt den Finger auf ben Mund unb beutet mit be: 
dendem Finger nad dem Bette; eim Bl und der Mann weiß das ganze 
Bürdhtertiche der Lage, in welcher frim Weibchen war, 


„Meine Ghatulle muß ich beraufbolen ‚« fagt er rubig, und kommt glei 


3 eratur im Frankreich.) Die Uederfekungen|PArauf mit ‘einen Piloten zuräd, Im der Rechten das Geweht halten, padt 

it Bund 185 der Regel mit rar en er mit der Linken einen der Füße und ruft: »Wenn bu mudfel, Schurke, 

aftigteit a Die Romane, Porflen und Iheaterflücte wers|baft bu dle Kugel im Kopfelæ Gr zieht nun einen wilbausfehenden Kerl herz 
6 ſenhelt. Ein vor, welder alsbald fein Verfidubnig mit der Magd bekennt und fammt dieſer 

j werden Dieß veranfhaulichen. Lerminier überfegt nach Borthe: |dem Berichten übergeben wird, Die beherpte Arau lag mehrere Tage an einer 


heftigen Rervenaffeltion. barnicder. (Miener Beitfcheift.) 


(Pftangenvarietäten darch Pünftliche Befruhtung.) Die 
Bahrachmung, daß Ihlerracen verbeffert werden fönnen, führte zu dem Vers 
ſuch, an ben Pflanzen ein ähntiches Berfabren wie bei jenen eintzeten zu laffen. 
Diefes kennt der Stumiſt ſehr wohl, indem er ih Varietäten won den pradts 
solflen Blumen im großer Anzahl zu verfhaffen weiß Aber audı bei ben Ger 
trriber und anberen Pflanzen ift biefe fogrnannte Kreuzung anwendbar, um 
zu anderen Arten gu arlangen Dieb geſchieht mittelſt der känſtlichen Webertfar 
gung des Samenſtaubes einer Pflanze auf eine andere derfelben Art, welchen 
lepteren man (die Staubbeutel) ausgrlöfer bat. 

Das davon gereifte Samentorn mir bem vereinten igentbümlidkeiten der 
Wutterpflangen wird bann weiter faltivirt nad fo lange vermehrt, bid man 
su der erforberkihen Quantität gelangt iſt. — Den durch ſolche Kreuzung erziele 
ten Barietäten wirb zwar der Wormwurf gemacht, daß fie in Rürje wieber in 
bie, der Bänderel eigenthämlide und einheimifche Art umgrändert werben, ie 
beffen dürften aber angeftellte Berfuche immerhin intereffant und beitbrenb fein. 


(Berbefferte Strohdächer.) Obwehl bie Fewergefäbrlichleit alle 
Strobbäder am Lande verbrängen folte, was zum Theil auch bereits der Wall 
it, fo bemerten wir benno am flachen Lande noch ganze Dörfer mit die ſem 
Materiot eingebedt, welches wirkic in anderen Beziehungen viel Gates an ſich 
hat, mie «6 die Moblfeilseit, Keichtigteit, Sicherheit vor Schacewe hen, Hitze 
und Kälte u, f. iv. iſt, inbeffen ift gewöhnlich bei diefen Dädern rin Umſtand 
überfeben, welchet großen Winfiuß: auf bie Zeftigteit derſelben hat. Das hierzu 
vermwendele Stroh wird nämlich verwendet, chne daß bie Achren vorber nbges 
fnitten warden und erfdimeren- fo die Bompukte Lage der Dachſchauben ⸗Schich ⸗ 
ten, erleichtern Bas Darchſickern des Megenmalfers und Ioden Mänfe und Hats 
ten berdel. — Mebelfände, melde ſehr keicht befrisigt werben können und allents 
balben hinwegfallen folen. 


(Könige und Mater in Spanlen). Unter ben berübmteren 
ſpanlichen Matern gibt es au, wie aus Huard's Geſchichte der Spaniſchen 
Malerſchule hervergebt, fünf gehrönte Haupter. Das Mertwärbigfie dabei iſt, 


iht aus dem vom Luftzuge getbrilten, bis zum Boden binabs 
Täweren Nägeln beſchlagen, offenbar einem Diebe, wo nit gar einem Mörz|daß als der ausgeztichnetſte Gentug unter ihnen Philip II. genannt wird , 
der angebörig, Ihre gange gräftihe Enge Arche im Nugendlide vor ihrz von weichen mehrere wertbsolfe Gemätde vorhanden find, namentlich eim im 
DENE, verbädtige Handlungen der Magd ein, melde ohne!@skuriat unter koſtbarem Rabmen aufbewahrter St. Joſeph, der das Jeſuskind 
d üuber bereinpraktigirt hatte, weil man ver ibr vom ber bebeuı betrachtet. Der Rame Phdilipp feine jedoch in Spanien ein brfonbers günftigrs 
senden Summe gefproden hatte, die heute Nacht nod eingebracht werden follte Omen für bie Hunft gewefen zu fein, beam auch bie vier anderen Herrſcher, 
— alleia fie Herliert bie Befinnung nicht, entfernt die Magb unter dem Bors die nähft Peitipp LE. als Mater Ah auszeichneten, haben diefen Namen ges 
mwande, ein Beibgericht für den Herra zu bereiten und finkt bebend im dem führt, Philipp I. wird als Siederherſteler der Münfte in Spanien überhaupt 
Seſſel, über ihr weiteres Verfahren nachdenkend. Um keinen Argwehn gu ere|genannt, und Antenio Petemine macht mehrere feiner Werke namhaft. Bon 
zegen, legt fie das Kind in die Wiege — ihre Schritte wanten, da fie ſich Philipp II. zeigt mas in der Könige. Sammlung zu Madrid einige durch 
TEEN — mit fürdterlihem Kampfe zwingt fie ſich, ide gemähn:| Geſchmack und Gleganz ſich bemerkllch machende architektonische Zeichnungen. 
liches Wiegenlieh zu trillern. Sie könnte gehen, aber ihr Kind bei dem Mete Phillpp IV., ein Shüter von Welaequrg, hat mehrere feined Lehrers wir: 
en, wid 
—* 


der rend fie um feinen Preis — fie fegt ſich nieder — ihr Auge bige große Delgemälde, namenttih «ine Madonna unb eine Magdalena in 
kann von » en Büfen nicht Laffen — ihr ganzes Wefen ift aufgeldet der MWife, binterlaffen. Micht minder endlich bat ſich auch Philipp V., ber 
im Zobesfurdt. Sie blidt nad der Uhr — jede Stunde wird ihr zur Ewig— 
kit — Stunde muß vergeben, bis ber Batte beimtehrt. — Es 


Onkel Eubwig’s NIV,, durch artiftifche Fähigkeiten feinen Vorgängern glei ⸗ 
Gemeinnüsige Nachrichten. 












dies Namens angeſchlofſen. 


Thrater, Konzerte. 


BUNERE- Büro; ensstiauine Ehe aus Delikatelfe.r Heute den 48.3. M. finder 
pe datoreus Rabe, Borfplet: der 13. Deantet. die Abendunterbaltung) 


des Kern Gtögal, 
An ber Wien zum 3. Mate: »Der Firber und fein Imittings: im Soale der Ge 
Brader.a Doffe mir Gefangin 3 Aufzagen von Mefron felltisafe der Met. 


freunde Start, 





Bälle Unterbaltungen. 





Heute il Nealige» Ball ım 
Saale zur gold. Bitu 
— iR Dpacinrhenball im 
den Zalen jum Sperl 
Samflaa den 25 Tanner 
in der erſte WBefellichufte 
ball ia Do arne ver e Wa: 
ſigo in Hieting. 
Sonntag Den 9 ET made 
fierer Ball in Dean E E 
Redouleuſaten 








—— 


In der Joſephſtadt Zum Bortheile der Schaufpielrrin 

Zofepbine Dlaner, ‚zum 1. Mate: »Die fihlimmen 

„rauen im, Serait.“ Poffe mit Befang, Fauberei 
und Zänzen, in 2 Xlten. 


In der Beopoibftadt: „Der Goldkinig.e 
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Handels⸗ und Börfen » Nachrichten. Morgen Sonntag nad: 
Berlin, Brünn, Dresden, Grab, Dalau, Beipzig, Laibach, Binz, Ofen, 
@ourfe in Wien. Prefip , Prag, Preßburg , Teplig und Teplig und Trieft. 
Spin » - 108 i Morgen Sonntag von: 
a ri — hu 4 En 2% ri os 2 m Berlin, Braunau, Brünn, Dresden, Grob, Reipzsig, Laibach, Lemberg, 
detto —s — ee... Bi Bing, Münden, Prag, Preßburg, Teplig und Trieſt. 
detto = Bo ve... 3 
detto -1i- en 


Rent-Urfunden des Lomb. Benz, Monte .„ . . - 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fl. — 
detto detto vom Jahre 1821 für 100 fl. 152: 
betto detto vom Jahre 1894 für 500 fl. 714% 
detto deito vom Jahre 1689 für 250 fl. 2EH,$ 
dette deito detto für 50. 574, 





„St. Lotto-Ziehungen. 


Central· Kaſſe · Auweiſungen. Jahrlichet Discono . — . 
BankAktien pr Eid . . Pa Er | > | 7° in . 
. Kari In Wien wurden bie Nummerm: 8 52 46 21 am 8. Yänner ” 
Metall — gu R rGt. — ee er =: Die kommende Hichana it am 2 Jannee, der Hletite Erieilatuh 0 Damtag 
en — — Pure?) ro - ra die Werfallgeıs der gelperrten und geminderten Ginfahe den 
— — — x — F 
— — ——— In Limy, die am 4, Jänner gehobenen Zahten find: 34 87 17 762 
* — * = "Die nädfts Biebung ı am 29. Idnner, der Meine Epieilätufi Breitag 
a =B- —— 64, — wu — bie Bertallgeit der gefperrien und geminderten Einfäne 
Anlehen vom ze 1820... re“ — Drünm, am 15. Dänner wurden gehoben: 22 42 31 87 35 
eh har! Jah⸗ a ee En 1 . fünftige Btehumg IM ans 20. Jänner 1840. 
detto EL. I BE 8824421 = VBerfänfe nud Lizitationem 


Bronjt+ Waaren + Dertauf zu Außer@ niederen, berabgefchten Breifen, in einem 
Neuigkeiten von Wien und deſſen Umgebungen. Magejine v4 Dafeh de arefien ee eek Mr. 1153 = — (eich im 

Die pri vats Kbendunterhaltung bed Archivar«e Bldggel ee ee 8 — — 
findet heute im Muſikvercins-⸗Saale Statt, und es werden bei derſelben zur In unters @terering If das Rodpebe Daus Tr. 49 aus freier Hand zu werfaufen. 
Aufführung kommen : en —e— D Ba nn en ns Yastastı eribeiit in der Stadt 
1. Sertett von Onslomw, für Pianoforte, Flöte, Glarinett, Kagott,|Rüsfußgafe Ar. 575. in der Bettos Gallertmr Det Herrn Iehann Rrem. Unterpändierm 


Dorn und Gontraba$, vorgetragen von Mad. Pleyel, und ben Herren wird fein Gehör gegeben. 


* Khayli, Friedleweth, Hürth, Lew y un Wohnungen zu vermieltben. 
. Ein je6 Zimmer mit der Kusfigt auf bi Markt, ü erten 
2. Lied, gefungen von Hrn. Matth. Lug, Mitglied der k. 2 Hoflapelle. |ftr. 1066, A k- Bode au 2 ea 
8. Biolins:Gols, Bew am Kobimarkt Ar. 254 fammt erh m und fehr 
4 Ari guten Rellern, zu wermicthen. Nähere Auslünft eriheiit der seigenihlimer auda im 
5. * für Pianeforte, vorgetragen von Mad. Plepel — 
6. Vocal» Quartett. ö j u ee 
Eintrittötarten find in des Unternehmers muſikaliſcher Geſchaftekanzlei en 15. Januar. 
R Toms den Nr. — cletu 8. 8, 
am Kobimarkt zu bekommen. Der Anfang it Abends um 7 Uhr. Das Gebos|, Pe me A ee ne ee 


tene, fo wie bie dasſelbe ausführenden Künftter fühern dem Mufikfreunde ein| Gran Didendurg, t. $. Riermelfters « emahlin (Gt. Mr. 1009), von Kırb. — Graf 
ausgezeichnetes Vergnügen, daher es auch nicht am zahlreichen Zufpruche fehlen | Trauttmausterff, f. #. Ritimeifter (St. Mr. 1096), aus Mähren, — Graf Bieter Brieh, 


wird, in welchem die namhaften Verdienſte ber Bemühungen bes Unternehmers u. — en Knete engere — u 

für die Muſikwelt einigen Lohn finden werben. zei Rt. — Se. * 20m Kuh Dien, — en . * von 
— . dran; Derwath, If. ‚ en _ . Therrs 

Bei bem erſten KonfervatoriumssKonzert im Mufltvers 1.1, Bppelatiendratph-emaplen (Wieden Ar. 464), von Klagenfurt. — dr. Karl a 


eindsSale (vorgeftern am 16. Jänner) kamen folgende Muflkftücde zur Pros/beim, ff. Rittmeifter (St Mr. 1091), von Oedenturg · 


duktion: 1. Simphonie in B von Joſeph Haidn. 2. Goncertino für die Klar bgereifet: 
zinette von G. M. 9. Weber, vorgetragen von Florian Weingärtner, Den 15. Januar. 
3. Aus der Ferne, Gedicht d. Reſe, in Mufit gefegt von Profeffor Fiſch⸗ Sür® Mariah Gantecufino, mas Paris, — Baron Milbelm Gtein, 5* 


bof, vorgetragen von Sidonie Turba. 4. Variationen für bie Bicline —— 6 9 Rede. Has u en a a 
von Virurtemps, vorgetragen von dem Ajährigen Leopold Leurchner.|peag. — Hr ». Dernasd, Ablegat, umd Dr. Ieb, Field, Adoocat, nad Prefburg, — 
5. Vokbalchor vom Herrn Profeffor GBottfe. Preyer. 6. Duvertureldt- —5 Oerwoatt, d. 8. Oberlientenant, und Hr, Emerich v. Semſich: Pt. Bien 
gur Oper: Die Genueferin, ©. 9. Sintpaintner. 7. Duett aus der Oper ‚| mas Ungarn. mien Bart 
Etife und Glaubio von Mercadante, vorgetragen von Xbelheid Lampi und In en Farvpent 
Hrn. Rod. 8. Duperture von I. R. Hummel, Den 12. Januar. 

Die Beitung bed Ganzen war durch den in der muflfatifihen Welt rubms|dt- — dent. Pf. Ptofeſſets· Witwe, alt 86 Jahr, am Neuhaus Ne. 84, 
bekannten Deren Profeffer Preyer mit einer feltenen Präcifion ausgeführt. - mie. Den 13. Ianuar. 
Der Vortrag ber BielinsBariationen gereicht unferen Kunfljüngern zur befon=|Der Hodmablgeborne Herr Emerlb Semtss »., Gombesfaiva, F. f. wir. Rämmerer, 


deren Ehre, und läft bei fortgefegtem, fleißigem Studium nad) bem von benz a ee 
felben gewählten Vorbilde (WBeriots) bald einen vollendeten Künftler anboffen. Hanagaflı Fr. 1000. an Zeigen mieheröslten 3324 BREMER 


ſles 
Bon dem Bokalchor waren Kompofition und Bortrang gleich auss|Ör. Past Zutmig Fannanl, Eintr eg der 1.8. allgemeinen Hals 
gepeichnetz fo mie dad ganze Konzert, wodurch ben zahlreih anmefenden|5,, Yaat Göitiriberher > abi Obredremter Sre Hasferi. "Babel — 


Kunſtfreunden ein ſeht angenehmer Abend verfhafft wurde, unter bie vorzüg- * — — nn. 1 zu va Meiheräderg, alt 00 Dahr, am Hangels 
#r 1 

lichten mufitalifhen Leiftungen gefellt zu werben verdient, De. Beroinand 9 dinger. Bärgert. Eameidermeifter und Rriminat erihtö« Beifiper , alt: 

35 Jahr, am Splitberg Me. 120, an der Luftröprenigwindfagt und Zungenfuct. 

Abgang mr Ankauft der Pofteilwagen, Dampfſchiffe und |,, yanın. Mansentl, 1.8. PR IE. dans an Ba: am in 
Gljenbahnfahrten. marft Mr. 588, am Alteräldimäcr. 

— ——⏑ — 

Beute Samſtag nad: Ratten 1c. 10., eine Bränlein Todire Nefamune, aiı 18 Daht, am Klrrgrand 


Ancona, Berlin, Brünn, Breslau, Bregenz, Dresden, Graf, Iglau, Me. 195 , am Nersenficher, 
Junsbruck, Klagenfurt, Leipzig, Larbad, Lemberg, Bing, Mänden, Olmüp, 
Prag, Preüburg, Rem, Teplig, Trleft, Troppau, Udine und Verona. 





Heute Samflag bon: Das &E Mineralien Rabinet 
Berlin, —— Dresden, Grap, Innöhrud, Leipzig, Lalbach, 18 Heute * Ho audr = — — 
Lemberg, Linz, Ofen, Olwüg. Peſth, Prag, Prefburg, Salzburg, Teplig, Das & k. polytehn e In u 
Trieft Bus Zroppau, " r } vom 9 Ma 12 Ahr, gegen früßer bei der Direltien ga erhaltenen Eintrittätariem 


Gedrudt bei eopold Grund, Neubau, Andbreasgaffe, Ar. 303. 





Montag, den 20. Jänner. 
Htrausgebet und Redacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 


Nr. 17. 








1840. 


— und Zefte, rs Zag im ®onnen: } er A —— were —— — | Barometer 7 — Game a: 
A Zages Zabt | Aufg. Unterg, | @t. m. — 0,18: Ian. 1840.| tung | meter Parifer Mahl Donau Dimmer. 
k P 2 Tube | a upe Mend im zn ea 7 I u a —— Shuh | Die Sonne teitt 
Robian u. Seh. 20 |37m. 23Min) 8 #6 | Zunehmen nes BR ed] 121.586 10 3ou |in das Zeſchen des 
| Rebe 10u.8.I— 3,5.| 27.631 unter;o |" Baffermannes. 


Ir 


Unzeig e. Einzelne Nummern des Udlers Foften fechs Areujer E. M. 


Alle Artitel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerfdar gemacht erfcheinen, find Original. 


Bränumerationsbedingungenm. 


kettieriet im Mempteie bed Adera (Meibburgnafle Me. 006) namyiährig mirt24 fl, beihiährg mit 12 A., Plertelgährig mit HM. Auswärtige präntmmeriren mit 28 @. 


mograen das Bau pentd 


Man 
42 Mr. sanähria, 14 A. 6 Pr. haibinhria, Iı& an Me Abonnenten obme weitere Portoenerihtuna erpedirt wird. — Vrämiem: = 
E x er Pränumeratien von 26 fin kab Hommpeeie Bes Mölerd einfendet, erhält einen Brtiehigem friiheren Jabraann a natid. oder sine Prämie bon 25 nwsarmählte 
— Dabraänger 1938, 1039 und 1840, kein aufammen ‚nur 40 R.; balbiahrige Pränumeramsien erhalten 12 Runftiatıer aid Prämie 


a. Lie 





Tagszjeitung. 
Xuslanb. 


Frankreich. 


*Haris, D. Zanger. (Beratbung der Antworte⸗-Adreffe 
in ber Deputirtentammer.) Aus der allgemeinen Erörterung der Ant: 


wortöareffe in ber heutigen Sieung: der Adgeordneten⸗Kamwer ift Belgenbes| 


bernorzubeben:; Sert Desmoufleaur de Biore beachte die Mede auf die ziemtich 
mäßige Heage Über dem Unterſchied des jepigen von dem Mola'ſchen Winifterium, 
ob das jepige fonfervativ ober parlämentarifch ſei. Er madıte ihm zum Bor: 
wurf, baf «6, nadbem Barbbs von dem König begnadigt werben, im Do: 
niteur befunnt zemacht babe, bie Miniker daben nadı smeimaliger Berarhung 
baranf angeiragen , bem Redte feinen Lauf zu Laffen; der Hönig jedoch babe, 
in Ausübung feines verfaflungsmäfigen Nebts, Me Straf-Milderumg verfünt 
‚Dieburch fei bie Krone für diefen Akt verantwortlich gemacht werden Dr. Balfo 
fuchte zu bemeifen,, dab bas Minifteriom parlamentarif fei, daß es eine hits 


zeidiende Webrheit für fidh habe. Es ſet für ben Mortfieitt , fo- weit er mit dem des Pra. Lateurd Auvergen 


Seme inwo hi vrreinbas.. Die beantragte Wabireform balte «6 für unvereinbar, 
mit ber allgemeinen MWoblfabrt und bem gegenwärtigen Zuſtaude der Nation. 
18 einen Haupt:Unterfchied zwifchen dem jepigen und dem vorigen Kabintt bed 


der He 


Welt-Chronif, Stadt: und Landpoft. 


in der Gruft von Rotre:Dame. Die gefammte Geiſtlichkelt ven Paris und dem 
Stabtbann, der päpfllide Nuntius umb andere Weiftliche, die Idglinge der 
Seminarien von St. Sulpice und zum heiligen Geiſte, bie Kongregation für 
Miffionen im Xustand, die barmberzigen Schwellern und andere geiflihe und 
wobithätige Kürperihaften, ‚eine Drputation der franzöfifhen Afabemie, viele 
Pairs und Abgeorbnete wohnten der Kerierlichkeit bei. Ate Repräfentanten ber 
Regierung waren Graf Rambuteau, Präfekt. des GrinesDepartements, und die 
BemeinderBebörden bes @. Bezirks anmefend. "Die Xbwefembelt des Eirgelber 
wahres and Kuitminiflers, Den Zefte, flel auf. Auch war feine Abtheilung 
von der Linie oder der Natienalgarde sur rhöähung ber Heierlichtrit aufgeboten. 
Um 301/2 uhr begannen bie Feierlichkeiten. Rad zwei Ihe, madı bem langen 
Requien, wurde ber Sarg in das Gruftzewolbe verfenkt. Dort ruhen die Herb: 
lichen Weberrefte dee Werftorbenen neben benen der Kardinale Belloy und Zalr 
leprand Perlgord unb des Drum. 5. Zuigne, feiner Vorgänger. Den Schluß 
bitpete die Wefprengung ber Gruft mie MWelbwaffer, Um 3 Uhr war Alles 
gu Ende, ; 
* Paris, 10. Dänner. Man verſichert, daß ber König bie Ernennung 
Biſchof von Arrad, zum Erzbifdof von Paris, 
unterzeichnet habe: Anbererfeits berichtet das Dourmal de Paris, daß Herr 
Donit, Erzbiſchef von Borbeaur, jum Arzbietbume von Paris berufen ſei. 
“Paris, den LO. Tänner. (Beflnpen desWifheofs vonMep.) 


er besvor, daß dae iepige bie Weld-Wnteeffügung an miniferiele Piätter auf: | Das Befinden des Herrn won Beſſen, Siſchef von Meg, den Parifer Blätter 
aehoben. Garmier-Panes Lam ındlic auf ben Grgenftand der Berathung , die Perrits für tobt oudgaben, ift felt vorgeftern und geftern etwas beſſer. 


Übreffe, zurüd. Gr beicuidigte die Minifter, fie haben ihre Verſprechen wicht 







lichen Krbeiten, lebate dieſen Vorwurf ab; bas Minifirrium Habe bloß 
Märt, die 3eit feinod nit reif zur Nusführung der MWahireform, 
Paris, 10. inner, (Fortfesung der Beratbung ber 
Antmwortösäbreffe ) In der heutigen Bitung der Adgeorbnetens Kammer 
murbe bie Beratung ber Antisorts » Adreffe fortgefegt. @s fprachen bis zu Ab: 
aang ber Poll ». Ghambote, v. Sade, Ddilon:Barrot gegen und Delengraie, 
Dupergier de Bauranne, Bilemain für die Adrrffe. Duvergler de Pauranne 
bar Minifterium für den wahren Ausbru der Kammer. Die Koalition 
ihren Bmer erreicht, die Burüdberufung des often Minifterlums) wärde 
Bande eine neue Krife bereiten, mezu fein Grund vorhanden fei. Obi; 
IonsBarret erfiärte fid für die nationale Donaftie, ader audı für eine parta⸗ 
iſche Megierung und für Berwirktichumg der Konfequenzen aus den zwei 
Revointionen. Es beißt, Here Ihierd ſei mit einer Rede gerüftet, weiche das 
Programm bed linten Gentrums für die gegenwärtige Sigung bilden werde, 


erfüllt, haben Beine fee Politik. Belonders macht ⸗ er ihnen zum Vorwutf, 
fie ih gegen die Wabireform erklärt haben. Dr. Dufaure, MWinifter der aunft gemiten. 


Die fire Idee des würbigen Prälaten,, daß er midt zu Hauſe fei, fon: 
dern fich durch Zufall in einem fremden Haufe befande, it nun ber vollen Ber: 


* Seoulon 7. Ian. (Bilbuna einer Referve Ahcabre,) 
Der Vice » Admiral v. Mofomel, ehemaliger Marine = Dinifter, If in unferer 
Stadt angefommen ; er ift im Dotel der Marine Präfeetur abgeſtiegen, mo 
ibm das Korps bie Aufwartung machte. Gr. Gontre» Abmiral Gafn, General⸗ 
Major, verfügte fih am der Spige der Offiziere mit ben Gbefo der Marine 
au Hrn. » Mofamel. Man weiß, baf ber Wice + Admiral Rofamel dat Kom: 
mande einer Referve = Gscadre, bie fih in unferm Hafen wereinigt , übermeb: 
men fell. 

Selbe belebt aus den Shiffen Reptum und Algiet, melde noch In Atı 
girr find, dem Deran und ber Euffre, welde von Hirefl fommen, dem Triton 
und ber Fregatte la. Belie Paule, weide in Qusrantaine find, und dem 
Marenge, welcher nädftens auslaufen To, 

Age diefe Geelräfte, über weiche Derr von Rofamel ten Oberbefehl über: 
nimmt , werben erft in ber Mitte des kommenden Monats auf unferer Rhede 
vereint fein, Man wird zu gleicher Zeit cine auberordentlihe Truppen⸗Ab- 


x Paris, 10, Finner. (Die Beifenung bes Arsbifhofs v. fendung nad Afrika machtn, und bie Erpebition gezen Abdetl-Kader wirb bald 
Paris.) Gefteen erfölgte bie feierliche Beifegung des Erzbiſchefa von Paris'tarauf Etatt finden. 


- ur — — —* 120 — 
— 


Bon bier aus werben mur einige Detachtmente dahin gefandt, ba der durch Hrn. Brunomw von der ruſſiſchen Regierung überreichten Berfttige gen 
Marſchall angezeigt bat, baf er genug Xruppen babe, um bie Araber überInehmigt habe. j 
Sie Gbiffa zu drängen. Die Morning Post behauptet, daß ber edle Bord dadurch, bat er tia⸗ 
Die Grpebition,, welche veranſtaltet wird, iſt fehr bedeutend, viel frembewitligt, dat die Zahl der engliſchen und franzöfiihen Schiffe, welche in das 
Dffisiere werben fie ale Ereimilige begleiten , einige find ſchen bier einge) Marmora: Meer einlaufen dürfen, burd rin gemeinſchaftliches Ginverftändnig 
teoffen. Es ſcheint, daß während unfere Truppen gegen den Gmir marfhiren,|der 5 Mächte, und im Berbältaiffe mit den von Rußland ausgehenden Gtreitz 
werben unfere Schiffe längs der Küfte von Marokko fegeln und ten Kaifer|kräfien zu befimmen fein werben, durch dieß einzige Faktum bie Giltigkeit 
gingen, fih für oder gegen uns zu erflären, bes Traktats von Untiars Skeleffi anerlenne. — Der Sun fpricht ſich energiſch 
Mach Beendigung ber afritanifhen Angelegenheit], ‚nämlich bei Wider Igegen dieſe Auslegung aus. 
Erbe der Schönen Jahreszeit, wird fi die Reſerve-Eskadre mit der Dieifion * Bondon, 8. Ian. (Fortfehung ber Geridts: Berhanbs 
Zalınde in der Levante vereinigen, we mir fobann impoſante Streitträftellungen wider Froſt.) Geſtern plaibirte vor ber Spepial:Kommifs 
haben werben. Dr. v. Rofamel wird dem Oberbeſehl der Sermadt im mitslfion zu Monmouih der zweite Anwalt Frols, Hr. Kelid. Auch er ſuchte 
tellänbifhen Meere Übernehmen, und zwei Gontres Mbmirale, bie Herren ®ar|barguthun, dap bie allerdings frafbaren Handlungen feines Klienten Eein 
laade und be la Suffe unter feinem Kommando haben. Hodverrath ferien; ber Awel der Infurgenten fei nicht gewefen, die Waffen 
Der Kommandant des zweiten leichten Batailtons Infanterie in Afrita,Igegen bie Königin zu erheben, ſendern blog, bie Freigebung der in Remport 
Br. von Montreber , ift geftern bier geftorben, und wurde mit aller feinem/aefangen gefegten Individuen zu bewirken, große Streitkräfte zu entfalten 


Rang gebührenden Ehren beftatter, und dadurch iu zeigen. meld eine arofe Partei ſich für Wincents Befreiung 
Dr. von Montrebon, ber vor einigen Tagen aus Algier 'ankam, wurde ſoder wenigflens für bie BVerbefferung feiner Sage im Befängniffe intereffire. 
im Xuar verwundert und von einem heftigen Kiebar befallen. Hr, Kelly führte am Schluffe feines Plaideyers ben Befdimorenen das Bilb 


Das don Algier heute angefonmene Dampfſchiff »Kaſtor“ durfte freilder nad ber Hinrichrung des Angeklagten jammernden Witwe und Waiſen 
in ben Hafen einlaufen. Unter den Antommenben auf diefem Dampffdiff be:|drsfelben ver umd flebte ſchliehlich zu Sort dem Aumächtigen, daß er fie zu 
Fond fi der General » Lieutenant Aulbieret, ber morgen nad Paris abgeht. jeinem gerechten und chriſtlichen Spruche leiten möge, Der Oberrihter Zintal 

Nelte nun an ben Angeklagten * Frage, ob er etwas ben Reden feiner Ver— 
theidiger beigufügen babe. Freſt erwieberte mit etwas bewegter Stimme: 
Gropbritannien “Mptorb, ich bin fo zufrieden mit bem, mas meine Anteälte fagten, daß 

* Eonbon, B. Janner. (Schuidentilgungs » Rommiffion.)|id e# ablehne, Etwas beigufügen,a Rum ergriff ber Sellcitors®eneral, Herr 
Machdem die Lord: Kommiffäre des Schatzes ber Schulpentilgungs » Rommiffion/ Wilde, im Namen der Krone bas Wort, um bie Anftage gegen bie Einwen- 
tund geiban, baf die Ausgaben bes Vereinigten Großbritannien und Sr:jdungen ber Bertheidiger aufrecht zu erhalten, Gr bemerkte den Befchworenen : 
land in bem mit bem 10. Dit. 1839 ya Ende gegangenen Jabre 708,463 »Barmberzigkeit ift zwar eine tiebliche Zugend, aber Bett verbüte, baf wir 
Pfund mehr betragen, als bie Einkünfte, fo hat biefe erklärt, ſum ihretwillen die Gerechtigkeit preisgeben; denn geben wir bie Gerechtigkeit 

"daß fie vom 7. Ian, bis 5. Aprit 2840 keine, Summe für den Kilgungs: |Preis, fo muß bie Gnade bald entfliehen. Er führte dann aus, daß bas 


fond der Rationalſchuld verwenden werde. Berbrechen bes Angeliagten Hochverrath frei, denn er habe wirklich Krieg 
P erhoben gegen die Königin in ihrem Königreiches Gr rühmte das Benehmen 
f 42 eng geh de ge Briefe aus Lapor des Kapitänd Gran und bes Mayer, weiches Hunderte vom Tode gerettet 


2 k babes denn hätten fie nur wenige Minuten gezögert, fo wären furdtbare 
ben —— gran ee —— Folgen eingetreten. Durch bie richtige Anwendung der Militärgewalt haben 
Unglät batte, dieſem Eorannen oder feinem Wünfling Kiaz- Singh nur ei: Jene die Stadt und ihre Tinmobner davor bewahrt, daß nach mehr Frauen 


, p : R „148 Witwen geworben. "Hätte, fuhr Hr. Wilde fort, xber Pöbel ſich der Stabt 
7— — von Mistrauen eingufößen, wurde getöbtet ober in ben Ker bemägtigt, was wäre aus den Weibern der Stadt geworben ? Prof fuchte 


Diefer Stand der Dinge kann nit geduldet werden. Der General: fein Heil in der Flucht und gab bie Stadt einem gefeglofen Pobel preid, Sein 


r eigen Fleiſch und Bint gab er preis. Hätte bie Werfammlung, bie um des 
gg ge Schritte machen, damit der alte kome von Pen, Dearfches gegen Newport willen berufen mwurbe, keine hochverrätheriſchen 


3mede gehabt, fo wäre es bem Gefangenen nicht ſchwer geworben, bieß 
London, U. Tänner. (Die kathelſche Kirche in Eroßbris[durd Zeugen zu bewelſenn« Der Kronanwalt brach bier abund wirb heute fein 
- tannien) Das Gatholie-Dirertorg für 1840 enthält eine amtliche Ueber: | Maibonr fliehen, 

fiht des Weftandes ber katholiſchen Kirche in Großbritannien. Es gibt nach 
derfelben 51 kathottſcht Kapellen in England, und zwar die meilten in ben Portugal. 
Graffdpaften Sancafter (BB), Work (65), Stafford (32) und in Wales (7). Liffabon, 24. Dez. (Korteseräffnung.) Die Königin wird bie 
In Schottland zählt man beren 65, bie meiften in den Braffdaften Invere Cortes am 2. Jänner in Perſon eröffnen. Das Minifterium gtaubt ſich durch 
nis (28) und "anf (11), und überbieß 2® fogenannte Stationen, wo Bot: |bas ibm günftige Ergebnis der neuen Municipatwahten in feiner Stellung de— 
tesdienft gebalten wird. England bat D katholiſche höhere Sehranftalten (Col-|fefigt. Das auswärtige Departement ift mod nicht wieder befeht; Widconde 
leges), nämlih St, @bmundb in ber Graffhaft Dertford, St. Marp in|Gareira, der in Paris Gefandter if, bat «4 abgelehnt; man glaubt daber, daß 
Stafford, St. Peter, St. Paul und St. Gregory in Somerfet, Uſhaw in!Graf Bomfin, der Premierminifter, es fürs erfte noch interimiftifch beibehalten 
Durham, Steuvhurſt in Sancafer, Ampleforth in Vork, Berman:Gollege in|wird. — Wie verlautet, wi der König der Riederlande die Königin Donna 
Woreeter, Schottland hat nur eine foldhe Lehranſtalt, St. Mary zu Blairs| Maria anertennen und bie dipfomatifhen Werbinbungen mit ihrem Dofe wies 
in der Grafſchaft Kint ardine. Im Broßbrittannien gibt es 2O Klaͤſter, woe der anknüpfen, . 
von nur eines auf Schottland fommt. In England zählt man 542 geiſtliche 
Mifiondre, in Ehottland 73. Die fiherften annäbernden Berechnungen ber Spanien 
tatholifhen Bevölkerung in mehreren Städten find folgende : Tonbon und Im: Madrid, 5. Ian. (Gabreras Krankheit.) Matrider Journale 
gegend 200,000, !iverpes! 80,000 , Mandefler und Salferd 60,000, rigen an, daß bie ifolirte Partei in ganz Wallieien aufgehört habe. In Madrid 
Glasgow und Umgegend 50,000, Prefton 17,000, Gbinburgb 14,000, beſchäftigt man ſich bloß mit den nächſten Bablen. Ben ber Sauptarmer weiß 
Remeaflie und Batesheod 12,000, Paidtey 10,000, Birmingham 9000, |man nichts Neues. Ueber Gadreras Krankheit find keine befimmten Macrich: 
Leeds 3000, Bladdurn und Vradford, jedes 2000, Bolten, Sheffield, Dun: |ten. Die »Phace des Pyrendes“ vom Bd. fast darüber: »Das Echo 
dee und Wigan, jrbrs 6000. Derby, Nerwich, Hubdersfield und Weiftol. jebes de (Aragon fagt kein Wort über Gabrera, über den tinfer Korteſpendent rin 
5000, Bath und Hull, jedes 4000, York, Greenock, Rorth- und South Stillſchweigen beobachte, welches dem an. der Grenze ausgeftreuten Gerücht 
Shlelda, jebed 3OOO, Aberdeen 2500, Dumfricd 2000. (Def. Beob,)jüber den Ted Gabreras zu widerſprechen ſcheint. : 

*tonbdbon, B. Jänner (Drputation ven Hanbelsleuten wegen ber "Madrid, den 8. Tänner, (Finanzen) Die fpanifhen Pa: 
Bibkade von Burnes »Anres), Tine Deputation vom Kaufleuten, Waffen, PItFtr weiche das Haus Arbein und Ricardo zu Paris in Felge’ des Abs 
Händlern unb andern bei bem Handel auf dem La Dlata: Kluffe verwickelten fhluffes friner Rechnung abzuliefern hatte; Mamma vom einem Anlehen ber, 
Perfonen Hatte am 7. Dezember eine Konferenz mit Lord Palmerfton über deß Me Gortes im Juti 1328, als fie in Gadiz von den Franpofen belagert 
die Biakade von Buenes-Ayres durch die franzöfif—e Esfadre, Die Depura:|TRrtn, mit Emgländern adgefhleffen hatten. Diefe Papiere: find fegt den Bies 

* tiom fragte, ob über biefen Begenfland Berbanbiungen: zwifchen ber frangöfifden fFranten, weiche bie Bieferungen für die Xemer cuf das er ſe Halbjahr von BO 
und englifcgen Regierung Statt fanden. Bord Palmerſten bejabte bieß, — haben, mebft fünfprogentigen Scheiuen im Betrag don 2U0 Mid. 
aber hinzu, baf er ber Deputation feine Hoffnungen geben tönne, bie ſich Feslen und Anmeifungen von 40 Pillionen auf bie Struern von 1340, als 
dann mit wermirftichen, obgleich jegt mehr Kusficht ats je fei, dap fi diefe Anterpfand übergeben. i 


15) 2 
_ Berwidtung Iäfen werde Außlaud nub Polen. 


® konden, 8. Jänner, Die Tory Journale feinen fih das Wort St. Petersburg, 7. Iinmer. (Shredii ri Ar 
gegeben zu haben, einfimmig zu berichten, daß Lord Palmerflon bie ihm Cis trauriges Greigniß bat in der Nadıt * 1. d. J * ——— 


TE ———— — 


er f * 
efonden ‚Die nur gehn Werft (14 Meilen) von bier auf —— fo wirb zwar nur die Inbuftrie des Großherzogthame und ber aller» 
üffelburg gelegene große, trefftich organifixte Manufak: nachſten Rahbarkaaten repräfentirt fein. Im wie weit ſich jeboh Jaduſtrie und 
der vereinigten Kalferin Maria Fo a,I@ewerbe gang befonders auf bie Drud:Erfindung Buttenberg’s begiehen, findet 
färedtichen Feuerssrunf tr , die denjfeine Abgränzung bei der Kustellung Statt, und je seihhaltiger in diefer Be: 
it in Aſche Irgte. Die Baummollen-Spinnereien ziehung die Zuſendungen feln werten, um fo lieber mird es dem Feſteomlté fein. 
‚ben ein Opfer der Plammen, bie erft im der folgenden 
; geiz en we —— —— Stalleniſche Staaten 
ger perfönlihen Anweſe des Kaiſers, ber “Rom, ben 31. . 88 ik hier abermals ein legitimer Framzoſe 
branfolger gieih nad dem Ausbruch der Beueröbrunft gr, marfh, — Toutnals: Die Mode« ee en: 
an ben bebrodten Punkt begeben hatte, gelang ed, gifhen Intriguen verwidelt war, angefommen. (Er erhielt vom ber Polizei 
umfangreichen, mehrere Indufrierdweige umfaffenden ij. Hrdre, die Kirgenfoaten fogleih zu verlaffen, und fie mie wieber zu 


e vom ber Brandflätte förmlich feparirt wurden, au erhalten.| . pr. i 
nad approrimativer Schägung, — der effisiellen fahen —— — eco di Vero:m.) 










































































auf einige Millionen Rubel angrgeben. 
‚ den 22. Dog. (Zürkifhe und espptifhr Angeles 
eg end über bir Rüftungen Ruflands in fremden Zeitungen 
f immer ganz reinen Abſichten gefabelt werben frin mag , Konfantinopel, 26. Des Organiſche Berbefferu 
erforderlichen Anfalten getroffen, um für den Fall, daß Ioras im Hatrifgerif.) Die —— Dr ——— ur ee * ” 
en follte , angriffeweife gegen bie türkifden Provinzen, mar den erften Mang ber drei darin aufgeftelten Kardinaipuntte befchränten ; zur 
aflen, vorgufäjreiten, fofert mit einer anfehnliken Gtreitmaht Ausfübrung der groel Übrigen fol ein gerigneterer Zeitpunkt abgemartet wer⸗ 
(res Aillicten dort aufzutreten. Der numerifhe Betrag der zu den. Man wirb ſich daher vorläufig mit der Aufſteüung ber Würgfcaften 
‚bie Ueberfäiffung an bie Küfte Natotiens beftimmten Truppen pefhäftigen, welche den Unterthanen für ihr Leben, ihre Ehre, ir Bermögen 
& Mebertreisung, auf 40,000 Mann angegeben werben, bie pollkommene Licherheitgemähre follen, Die Erlaffung ber möthigen Anordnungen 


Tzurtek 





er Mieresfläche kantoniten. zu einer vegelmäßigen Bertheilung und Erbebung der Steuern hingegen, fo mie 
«in regelmäßiged RekrutirungssGefep und bie Feftfegung einer beflimmten Kapitu— 
Griehbenlandb Tationdzeit für das dienende Militär bleiben aufgefhoben. — Der Bultan 


then, 27. Des. (Geburtstag der Königin. — anders Abdet Medfhid hat ſich feit vier Monaten bedeutend verändert, wozu 

— tete — a teens * Alba; fin ſichtbarer Anflug von Bart und wie man fagt, ein leichtes Unmohlbefinden 

Des. wurde der Geburtstag der Königin durch ein beigetragen haben map. Bon feiner Lebensweife weiß man nur wenig; man 

de, weldem aud II. MM. beimohnten, und durdı behauptet, er entwicdle in den Staatögefchäften immer mehr Cifer und Ihäs 
Srdeten 6ri Hofe, zu melden außer dem diplomatifchen tigkeit; im Allgemeinen ift er bedeutend weniger ſichtbar als fein Water, 


und ®taatdräthe geladen waren, feſilich begangen. — Bor) Konfantinopel,den®ä, De. (Neueefekgebung — Palr 
bie Nuswechfelung der Ratififationen bes mit Prew (oßsant en. — Gerädt von einec Haan ———— 
m Handelsvertrages Statt aehabt, und ber Minifter n ffipiere.) Vergangenen Samflaa verfammelten fi alle Gieil- und 
uch in Kenfantinopel if, hat bei biefer Beranlaffung bat'mgititär » Beamten, ſo mie die erften Ulemat (türkifte Geiftlihe) beim 
m AblersDrbens, fo wie der preubifche Sefanhte Hr. von Groß: TKeflr, um über die neue Gefehgebung Rath zu balten. 
Drferatien tes Großtommandeurs des Erlöfen Orbens erhal: Man arbeitet mir allem Fleiße am ben Geméchern, melde an den 
airtsangelegensrit zudt noch mad. Gegen zwanzig Pauaſt der Pforte angebaut werben, und melde zu Wehnungen für bie 
Subörer des nerbannten Prieſters, find im einem Blatte mit neuen Mitglieder des Staatrathe — 30 an der Zahl — beftimmt find. 
iqung ihres Sehrers, und mit harten Sefdulbigungen gegen, Man erzähle ſich bier eine fehr bedeutende Meuwigteit, welche, obgleich 
der d. Sonode aufgetreten. Fadtt ſich die Eynebe ſtark im ide noch nicht offictelt, doch von fo ausführliden Daten begleitet if, bafı an 
Bann ein ſolcher motivirter und mit Ramensunteriäriften vrr · ihrer Michtigbeit micht zu gweifeln IM. Man fhreibe aus Trebeſondo, daß bei 
ide ungeahmdet bleiben; bliebe er aber unberüdfichtigt, fo der Ankunft Huffein Agans In Grivan, von wo er In geheimen Aufträgen 
fei an der Gerechtigkeit der Synedalprocedut dadurch meh npd; Paris und Sonden gefanbt war, einen der franzöfifhen Dffiziere, die ihn 
Dazu kommt nun nod ein Geſuch am Se, Majehät den Kr pegeiteren, den Munfd geäußert bat, in biefer Stadt zu bleiben, um feine 
D ber angefebenften Einwohner von Andros , worunter allein nrum Frau nicht zu verlaffen, weiche fe bedeutend erkrankt war, daß fie ihre Reife 
«4 Gemeinberathe; fie bitten im dem deingendften Ausbrüden um nicht fortfegen konntt. Leine Kameraden erfiärten einftimmig, dab fie ihm 
jzeilaffung des Kairis, ben fie als ihren Mitbürger feit zwanzig Jahren nicht verlaffen würden, bis er mit feiner Frau wieder weiter reifen könne. 
mau kennen, ‚son deffen Tugend, Gottesfurcht und wabrer Grömmigteit He Hierüber entitand ein Streit pwiſchen diefen Dffigieren und dem zablreiden 
deugen feien, in dem fie den Woblthäter und Erzieher ihrer Kinder Der: Gefotge dee Sefandten, melde mit gemaffueter Hand auf bie franzöfifdhen 
und gegen dem alle erhobenen Anlagen grundlos feien. Endlich beißt Offiefere berfielen, fo, daß ſich diefe in das Haus eines engliſchen Agenten 
ea, daß bie Staatsprofuratoren dee Xppellatiene: und Koffationthofes ‚ idrer aichteten, aber auch diefes Afgl wurde nicht geachtet, die Miethenben erbrachen 
rennen DR 
eldhee aeſel glüctichen ne rer Diener. 
feinem beimattihen Herbe weggebracht und in * ‚Klofter gefperrt habe. | Man erwartet mit Xemgfhichkeit, dab dieſes teaurige Gerücht Brinen 
J Er —* ee Day ren — ——— ip =. take, obgleich hierüber eingelaufene Briefe die Sache begreife, aufer 
große mweifel fegen. 
Xu ftät bes Sultans fid erhoben, fi gegen Arta und Preveſa ges] ” 


‚ und folde gteichfam biokire As Ghefs dirfer revolutionären! Joniſche Iufelm 
ung vet man Siotios:Tfapari und bie Söhne Muſtapha Pafcha's ‚| er — 
an burdh Mebemeb Ati geteiter glaubt. Man ſchealt hier dieſen Gee Malta, am 20. Dir. (Bewegungen Ibrabims) Man 


Heinen Glauben, da die bis jept mach Achen gefommene eü fast, Ibrahlm make eine Bewegung gegen Drarbelit. 

talifhen Sache (hen fo oft — —— — Gin türtiſcher Agent it gach Alerandrien abgereist. @s ft von einer 

Mafregel die Rebe, derzuſolge, wenn Idrahlm Kenflantinepel bebrehte, 

chland. eine gleiche Anzadt ruffifher und engliſcher Schiffe In den Wospberus eintau- 
fen würden, um bie Haupıflabt zu befchügen. 

% 9. Ian. (Säeutarfeierfefivitäten.) Geflerm wurde 


n bas vorläufige Programm ber Säcularfeftinitäten, melde im Inland. 


u finden werben, den Mitgliedern bes Borftandes und Ausfhuffes 
Mir erfehen boraus vorerſt, daß drei Tage für die Kefiinitäten im (@enennungen und Xusssihnungen.) Se. k. E. Majeftär 
genommen find, deren erfter (28. Run!) elmem feittihen Empfange|baden mit Auerböchft untergrichneten Diploms den E ®. Legatient-Sekretür 


ben geroibmet A — Was das Mufitfeht betrifft, fo if bereits eine au Florenz, Gart Cetumban Schnitzer, im den Adelsfiand dee Deſterteichiſchen 
Thelinabme von Seiten fremder Künfter und Brreine andezweifelt, Kuaiferflaated mit dem Ebrenworte „der ren: und dem Prädikate »Merrau* 
den Vorkehrungen dürfte diefes Mufitfet das vom Yabre 1835 Hrijafergmöbiaft zu erheben geeubel, Wr. 3. 

übertreffen, au ſchon beimrgen, weil bis dahim das ungeheure Aefls “rief, 9. Jänner, Feſtee gu@kren des nruenMagiftralt: 
neuen Fruchthatie berndiat it. — Die Kunflausflellung betreffend, |Präfes.) Zu Ehren unferd neuen Meaiftrat> Präfes, Herra Dr. Tomma: 
Gentral:Gomite des rheinifhen Kunfvereing in Darmfade befinitio fin fanden feit einnger Moden mehrere Fer Statt. Au dem befonberd cr» 
1, daß wegen ber Wichtigkeit der Keier bie Musftellung ausnahmemeife|mwähnensmerthen gehört der geftern von Seite der Dffigiere der biefigen Stadt— 
im Monat Suni zu Mainz Statt finden fol. — Die Induftrie-Xusftelung an: |und Santmiliz gegebenen Sal im Trairc Mauroner. Das Publikum beftand 


— 184 — 
* 498 —3 va Kun" EI 6 se ent er Sn 
aus gelabentn Vendrotioren der Stadte Und Hingegend und · aus den Bemeßntinlion A trmberm dEhea te tar—mmiienient, — Siteratu t Auf 
der mähen Dorffchafren. Fegtere finden Mewit ihren Fengen Setbern; Stagu ⸗ dem pelmifihen :honten, macht Dewoifelle Walde aus, Marien, Furer 
ten, Beliehten 26... zabtreid end; "uhb‘ führten Em Einttite dee Herrn dh fie füut ae Päufer .. ribfeurinenarun Gefheinyan, jung und jhän K 
Präfes einsam Fan auf" Das Tehtnfte Wären üodrettichte bem erben ind gr Sie -gaflirteii guerfkrin dem Luſtſpiele des Orafen Auchna:iem + Mann und 
Sen Biumenftrauß; ſechs Männer erbielten bierauf durd's Boos volländige Wenn —— -fobamn in sbem Melodra ma mie Wahnſinnigea— als Say 
Anzüge und ebem fo ſechs Madchen geideme Obrgebänge, Die Bühne flelte den P'@rftoni — Den 10..d-M, gibt der Geſangiedeer Luigi Rici im fLidt, Res 
‚Hafen von Zrieft’nor, in 'deffen Hintergrunde' bie @tadt im Kraneparente ſicht · douten· Saale ein Kongertiauf dem Faget, wobel Marietta und „Konfanza 
"bar war, Und Aber denſelden erhoben ſich alegprifche Figuren mit ber Namene:!Buinti, Fräulein Kunegunde Wolf und ber „befannte Biolinfpieler Brad; mit 
infbrift Dis FJetirten. Die Nobleffe, weiche bisher die Sige des Amphitheatens| wirken werben. Während des gungen Bafhinas bat ber Mufitverein feine 
eingenommen hatte; "begab ſich fpiter in die angrängenden Säle, wo banm -ein/Uebungen eingefellt. — Das Wodendtatt für Landwirthfhaft und Inpuftzig, 
Ball paré Statt Hartez man tante, warfzuter Dinge, genoß die mit ber -größe|weldes der kaͤrziich verſtorbene Adam Kaszeromsi. in polnifcher Sprache her⸗ 
ten Liberatitat von Seite der Feſtgeber gefpendeten Süßigkeiten, Getränke und autgab, wird forsgefegt- werten; die Redaktion hat I. W, Kochanski übers 
Sorbetti aller Met, und verbrachte mit einem Worte einen fhönen, beiteren und| nommen. Bon dem Mebe-Journal, weiches der hiefige Kleidermachtr Kultzucki 
gefelligen Abend. Die Sandleute —— ſtch wieder nach idrer Seiſe im|berausgibt, iſt die erfte Rummer erfchienen. 
Theater mit Tanz, bei Spelle und geiſtigen Trank, der ibnen in reichem Mape A (Beriängerung des Schuljahres, und. Beränderun 
gegeben: wärdt.‘ ‘Die Zahl fämmtliher Antsefenden bürfte wohl auf beildufigiper Ferien.) Das gegenwärtige Schuljahe iſt für Galizien ein Odeiebe 
3500 betragen Yaben, j geworben, indem «6 ftatt 10 Monate, wie fonft, 14 Monate dauern, wird; 
— die Ferien beginnen nämtich erſt ben 15. Auguſt, wie in den übrlgen öfters 
Vermiſchte Nachrichten. reihifchen Provinzen, und das nächte Schuljahr fängt mit dem 1. Det. an. 


Mn \ =. — — J APrzempsl. (Die Obſtbaum-Schule bes Stanislaus 
pr —— (Birterung eitedatar. Rufit Zen Bojarsti. — Der Winter) Der biefige Bürger Stanislaus Bofarsli, 
er.) Der Brainm des Jahres brachte uns ſeht kalte Taae, bie Kälte ſtieg . 
ati welcher in der Bemberger Vorſtadt einen großen Garten und mehrere Feldſtücke 
glich bebeutender, Schnee und Regen bliebem aus, bie Tage waren übrigens * — 
befigt,, bat gezeigt, wie weit man es bei elniger Liebe zur Sache durch Fleiß 
ſchen und fräblingshell. — on einem in Prag lebenden Hrn. X, B. Eint . R — 
erfhjeinen eheftens in Mebau's Berlage Beitden,« - melde Porfien und unb Beharrlikeit in ber Obſtbaumzucht bringen kann. Nadı dem Tode feines 
a F Baters im Jahre 122, Übernabm er, 18 Jahre alt, die Heine Wirthſchaft 
Rovnellen umfaffer werden, auf Pränumeratiod. — Neu war bier: »Aatonio 3 > 
ri R in: eigene Regie. Bor ıMilem;fhertie er einige Zaufend DObfilerne in die Erbe, 
imalbo,« eine Umformung des dekannten „Marino Faliero.« Käſtig ſchreiten 8 
um feine vorhereſchende Reigung zur Obſſttältut baltenöglichſt in allen Be: 
die Vorſtelungen des böhmiſchen Tdeaters vorwarta, bad geulich zu Dertn] . befriedi = = i 
Zyl's Bencfice eim vaterländifches Drama: »Milhelm von Rofenberg,« gab. Hehungen befriedigen au können, Während des Deranmanfens feiner Pflege: 
:  jlinge fammelte er die nötbigen Kenntniffe und bereiherte fig mit ben Ers 
— Sreiſchock der bekannte Pianift, bat fo eben bei J. Hoffmann fein 
. R nlfahrungen älterer Obſtbaum⸗Freunde, Seine kräftig gedeihen Baumſchule ward 
41. Wert erfheinen laſſen, und ber talentrolle Liederfomponift KittL ifl B : 
diefer Zage nad Beipzig verreiſt. nun fein. Bieblingsaufenthalta. er. pflangte und, verediite mit ben beiten Obſt⸗ 
ni Li ... forten feine Grämmden ‚und: batıy bald. bas, Vergnügen, mebrere Hundert 
Ayprag. (Muplofe Warnung.) In der Ipatmuglofe! Wie oftifk| fradptsagende ‚ufelbftergogene Dbfihäyme gu. befigen., welde fe dem barten 
fen vor der Schadlichkeit des Keplenbampfes gewarnt worden In der Nacht) Winter von-2B29 auf-IBAM tregten, während alle aus dem Auslande ober 
vom 2. auf den 8. Jänner erflidten daran im der Konviktgaffe ein Dienfte|märmern Provinzen nad Baligien gebradten Obfibäume der arofen Kälte 
mädden und zwei Kinder. j unterlagen. Seine fernen, Eräftigen Bäume erregten dald die Xufmerkjamkeit 
Aprag. (8 ettembräde.) Die Prager Zeitung bat uns Intereſſan⸗ ber naben und eatferntern Pomologen, und piele Tauſende detſelden wagn⸗ 
ted über die Koſten und Foertſchritte des Baues ber Prager Kettenbrücke gelite derten aus feinem Garten, um bie Verluſte im andern Gärten zu erfegen. 
#ert. Ienem Theile der Stadt, durch welchen nad Wollenbung berfeiben bas Gegenwärtig befigt er nebft feiner eigenen reifen Sammlung 5 Tasſend, hoch- 
Fuhrwerk feinen ug nehmen wird, nämlich bem Graben, der Obſtgaſſe und tämmige, tragbare Obfibäume zum Werfaufe, die er alle ohne fremde Hilfe 
der neuen Aller, Keht dann ein bedeutender Umſchwung bevor. Schon jeht Neis|jetoft erjogen und veredelt hat. An unfer Klima ſchen ald Sämlinge gewohnt, 
gen im biefen Gaffen die reife der Gebdude, der Bauplige und der Mietds)erogen fie bem rauhen Wintern, und verbienen baher vor den ausländif—en 
zinfe. Die Hälfte eines Haufes, weldes vor 1% Jahren ganz um DOOO fi.|den Borzug. — 
®. W. erfauft worden, wurde vor Kurzem um 18000 fi. Gonv. Münze an Der diesjährige. Winter gehört zu den unregelmäßigften, ben man feit 
Mann gebragt. u er vielen Iabren in Galizien beobachtet hat, Rad einem febr ſchönen und wars 
. AYrag: Erf gwifhen dem ©. und 10, Jänner. fihmiegte ſich unferehmen Herbſte fiel die Temperatur , am 30. DOftober plöplih auf — 7 Grad R.; 
Moldau ben Feſſeln des Eifes: Das Beſorgniß, daß fierumd beuer keim Eis/faft. in ganz. urepa nahm bie Wärme in den legten Tagen bed Ditobers plögs 
fpenden werde, iſt mun auch behoben, Seitdem haben wir fhon 15 Grabjlid ab, — ber ganze Nonember war ungewöhnlid warm, noch am 29. bat 
Kätte gebabt, ten wir + 12 Grab ®., allein ſchon am 5. Dezember — 11 Grab, alſe bins 
⸗* San, 12. Iin. (Bmei Kinder verbremnen.) Aller War⸗ aen 6 Tagen eine Temperatur » Differenz von 23 Grad. Vom 5. bis zum 
nimaen tmgeachtet geſchehen doch Unglüdsfäue, melde jedes: gefühlvolle Herz] 14 nahm bie Kälte wieder ab, am 1%. hatten wir Mittags 2 Grad März 
ſchmer zlich ergreifen und oft ganze Familien in tiefe Trauer verfegen.®o exrigelme , von da bis zum 20. war witder bie Kälte im Zunebmen, fie ſtieg an 
mete es ſich wor wenig Wochen, das im Ganzer Kreife In dem zur Heerſchaft die ſem Tage bis — 17 Grad; bis zum 26. war fie im Abnehmen, am 25. 
Poftetberg igebörisen Dorfe Weberfhan ein Knabe während ber kurzen Abs Jundb 26. Degember zeigte bad Thermometer 5 und einen halben Grab Wärme; 
wefenheit frinte ihn bewachenden Großmutter mit einrım- brennenden Spahn |rd reguete durch B Zuge, Bom 28. nahm bie Wärme wirder ab, am 3. Jäns 
pielte, delfen Flamme die Kleidung ergriff und ihm fo befchäbigte, daß erstrodimer flonb bas Thermometer 16 Grab unter Kull, am 6 nur 3 Grab, am 
aller angewandten Mittel nad; menigen fhmerzlich veriebten Stunden feinem|3. wieber auf 19 Grab unser Rull. Wenn man biefe Angaben.vergleicht, fo 
Geift aufgeben mußte. In kurzer Zeit darauf geſchah ein ähnlicher Fall in dem| bemerkt man immer innerhalb 6G—B Zagen ein Marimum und ein Minimum, ber 
benachbarten Dorfe Ferben z. Kaum war bie Mutter zur Stube hinaudges| Wärme, dabei aber ein Fortſchreiten im Mimimum birfelben. — Den 16. 
gangen, um Steintohlen zu holen, zünbete ihr vierjäßriges Mädchen einen Spabn| December Abends um 9 Ubr wurden bier und im Lemberg Alarbige Monpböfe, 
an, fing am Rödden Zeuer, lief in der Anaft fhreiend hinaus, und ehe bielam 17, und: 1, Morgens , Nebenfonnen. und Nebenmonde beobachtet. 
Butter zu Hilfe kommen konnte, war ihr armes Kind verloren. Am 27. und 2. Dezember brak das Eid auf dem San, flelite ſich aber 
“Brünn. (Artiſt iſchese — Reue-Dper). Seit einiger Zeit befln: ober: und unterhalb ber Brüde feſt, bis es wieder fror. Die hervorragenden 
det ſich bier der Hiftoriene und Portrait:Mater J. Weidner aus Wien und har) Fiefhollen machen die Pallage und die Aufuhr von Holz und Eebendmitteln, 
bereits einige vorzüglice Portraite geliefert. Sein u Gemfenjäger" it einej@uf der Eisdede unmöglid, wedarch ein Steigen der Preife diefer Artikel ente 
fhöne Probe feines Zalentes, vol Leben im Ausdrucke und Aecurateffe im der Rand, weiches für bie ärmere Volkeklaſſe fehr empfindlich iR. 
Ausarbeitung Die Schlafende Mutter®, deren Befihtigung ber Künftier +Zirmau. (Metereotogifhe unb geogneflifhe Data.) Rah 
Abends dem Publikum preis gibt, macht beirder Weleuchtung mußerordentlicel einem Bericht von Johann Bady, Profefler ber Phyſik am Sperum zu Tirnau, 
Wirkung. — Eduard Streit beendet nächſtens feine Oper „Das Zauberſchwerte, in Späzadnet 4840 Nr. 2: war zu Tirnau im Jahr 1839 der höchſte Ba: 
Zert von Schenk. Mufffreunde find auf diefes vaterländifce Erzeugniz fehrjrometerftand (auf dem Barometer von be Luc und Ru'pino) 2ER’ 7 am 
gefpannt. 6. April ber niebrigfte 27” 5", am 23, Februar; der mittlere DB Ber, 
* (Eisfof.) In den unteren. Donaugegenden an ber Grenze von| Der nirbrigfte Stand bes Thermometer (nad) Keaumur und Holjmann) war 
Ungarn bat fi am 15. Sänner bas Eis bei Hainburg und Tags baraufj 14" am 29. Jänner, ber höchſte 2E’ am 15. Juli im Schatten, Die kange 
bei DeutfdeAltemburg im Kreife B. U. W. W. fefigeftellt,. _- ber Stabt beträgt 458, bie Breite 875, der Umkreis 134,082 Quadrat⸗ 
Prefiburg, 15. Jänner. (Eisbede.) Inder Radıt von geflern aufl Hafter, mithin beträgt bie Luftfäwere, weiche über ber Stadt rubt, 1,510,980 
Heute bat ſich das Eis auf unferm Strome bergeftalt feſtgeſezt, baß heute besläte,; der Boden unter der Oberfläche it geiber Thon. Das Brunnenmwaffer zu 
reits Fußgänger mit und ohne Laft die Eisbede gefahrlos paffiren, und bürf:| Zirnau ift kaltıg und Solgtheile enthaltend, Die Ziefe der Wrunnen iſt 4 — 9°. 
ten vielleicht bald leichte Wagen und Schlitten barüber fahren können. Das Flußwaſſet ift ſchlecht und unrein. Der herrfchende Wind ift ber Nord⸗ 
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wurden Hier zmei Feuerkugein gefehen im der Richtung] — Nadmittag um 3 Uhr gab er im Hotel zum Palatin ven Ungarn rin präde 
nad Norden, die ohne zu zerplagen verfhmwanden, tiges Diner, das bis F-Ube dauerte, zu weichem. er von Gönnern ber Zons 
‚m wurden im September gefehen. Eine auferors|tunft und Tonkänftiern zu Peſth und Ofen und unter Freunden. 2O ringelaben 
‚gnetnadel fand am 6 April und 22. Oktober Statt. |hatte, worunter fi) Braf Eeo Festeties, Stephan Graf Rip, Freihert Paul 
drittes Konzert.) Ia dem am2. Jänner geges| Binffg, Albert 9, Rofl, Bazar o. Horvath u. [. w., bie erfteu Kapellmeis 
jert von Arang Rift, erwarb ſſch der große Tonkänftter|fter des Peſther mogyarifhen und deutfhen Theaters, einige Mitglieder des 
m Selumph, und man kann Tagen, baf diefer Mag fowahl|Mufltvereines a.'f. w.. befanden. Ein ſoicher Achter Künftierfhmauß wurde bids 
ein wahrer Feſttag war. Da ber Peſther-⸗Ofner Mufitz her in Perth ſchwetlich gegeben, Während der Rachtzeit wurden fortwährend 
2 wafer großherziger Landsmann biefr# Konzert gab,|Zoafts ausgebradht. Unter andern wurbe auf ben großen Zonkünftier und Ber 
entlich feine Bereftang tnd Dankbarkeit begeigen mollte, folwinther, im Namen dei Mufifvereind der Städte Peſth und Dfen und der 
ic der Hnorbnung bes Grafen Leo Festetics (Präfes des Mufitslungarifden Nation eia Toaſt ausgebragt, weil er ber erſte war, ber zur 
ala der große Künftier in den Saat trat, ein Werein von 12 der Aufrechthaltung des Mufitvereins ein fo bedeutendes Dpfer drachte, weil er 
‚Singer ihn mit jener fdönen Gantate von Brill, melde ſie nach ber großen Wberfcioeumung vor zwei Fahren ben Ertrag feines erſten 
fünfte nach Pets gefungen Hatten, während 8 fingende| Konzerte in Wien den Dfner + Pefthern widmete, weil er die Rationaimufik 
feiner Begrüßung entgräen traten, von welchen das eineia ihrer eigentbümliden Gellatt zuerft erfheinen Heß, und weil er ber erfte 
rin, Bräulein GHöngnöffp, Ehrenmitglied des Mus unter den Künfllern und Sandsleuten ift, ber zum Wortheil bes magnarifhen 
A auf einem mit golbenen Franfen verziettem, torhen Gammtı | Theaters ir Peſth, ohne alle Belohnung ein Komkert zu geben und den gan- 
N re (meidyeh wir von einem Lorbeeebaume im/zen Crtrag besfeiben ihm zu weihen ſich eatſchloß. Dex bekränzte Tonkünftter 
71 Mndetners Karl Mufely erdietten) auf Liht's Haupt fepte. entwidelte bagegen inmer mehr feinen patziotifhen Cifek, umb verfprad, das 
h 1 @äfte gerpflültten faft den ganzen Kranz, als Lift ihm er in unfere Heimat zurüdkehren und hier feine übrige Lebenszeit subringen 
denn fat jeder ip Üte davon ein Blatt zum Angedenten abpflüden. ‚werbe. (Weld ein Gewinn wäre bas für dad Mufil = Honfervatorlum , wenn 
— des jr dieſer Erſchelaug ſeht palenden, derrlichen dieſes damald fchon beſtehen, oder dann möglich bafb enftehen würde!) Die 
uMeeresruße" vom Weetbonch,, bei weichem alle Mitglieder des Gaſte bradten mit dem Konkünllier die übrigen Stunden des Abends In 
wirkten. Run fpielte Lift Karl Maria v. Weber's grefartiges |freundfhaftliher Konverſatiog in einer Seirde bed Grafen Pro Fedtetich zu. 
oil, mir Benteltung des Orcheſters ſo grahdios, mit einem fo|Des andern Tages machte unfer belzängter Landemang dad Werfpredhen,, daß 
Kunfttatente, als man einzig und allein von ihm bören/er in Verbindung mit Gönnern der magyarifhen Konkunft die maansrishen 
e Kunflkenner waren durch den meifterhaften Vortrag diefes foliden|geiftlichen und weltlichen Lieder und Kanjmelodien fommeln und mit tiner von 
fe ganı entzädt; damit wedhfelte ab, Haybns herrlicher Eborgefang ibm zu verfaffenden Erlsuterung Gerausgeben merbe, moburd ex in ber Thar 
‚uweldier treffiich vorgetragen wurbe, und auf biefen folgre Lißt’s ‚ein NMationatwerk gründen wird, deſſen Werch unfhägbar if, und in Wetreff 
omd, welche ex auf allgemeines Verlangen beute mit/der magharlſchen Nation auch für bad Ausland vom — —— 
onmüvesz. 































adruc und außerorbentiihern Beifatt wieberhoite.Mubme gertiihen wird. 





Fenilletow 


Eiſerſucht und Mache. Vietgelichter Wirken! 
* ute’bieter fih ung die Maen Aehnte Delegenbrit dar, bei ein, 
wen Böpaiften nacherzahte von Br. Walter, aa pas 4 — da — wicht zu Haufe ıft. Defhald habe 


ittag. Am altftädter Rathhauſe, diefen verfteinetten ich einen Fisker beilent; Mach 5 Uhr /fieht erivor dem Hausthort. Ich 
den Vorjelt, ſchlugs drei Viertel auf 2, als Jus|beffe —« 1 j 

Tı angel tief gehünt, eilin am feinen Schreibtiſch trat, &o wert ging ber Inbalrdrn Btattis. Taroslaro kneſchte mie ben 
Mechte com oberen Foche ausftredte, um die vergeifenen Zahnen, feine Sruſt kochte vor Math. : 

— ea Ten, Aber noch erliger jog er fie Autu und griff mad sUlfo doeh? — Gerulde did nur, Schlange; meiner Btrafe ent 






























‚ i j ehſt du wicht « 
eg Ford vie rl das Blatt an den vorigen Maß und eilte unbemerte aus 
wild rollenden Augen überblieten ben Andale und ın die Wangen trat dem Gemache; des übjoholenden Papterd und der Retſe warde mıcht ges 
bie eli ehenbir BWurb. dacht. Die Verfdumnifi der lenreren konnte nachtheilige Folgen bringen ; 
Wie ne inell wad der Menih vom Scheine oder nichtigen aber ſolche Uebel degegnen nicht fern stıen Ehemänneen, bie . 
Sachen Fafenden Tiere binabgejogen. Vor einer halben tumde, Madchen heirathen. Dit veridumen Re ihr Amt, oder ein anderes. wich · 
i mn Öbemade, an demſelben Teſche durchſuchte IJarostamtiges Geſchaft, um nur den Lannen ver ſchönen Frau ju williahren, amıt 
"heiter and Ah Meine Däpiere, ja noch vor einer viertel ©tumde druckte ihe gu promeniren, Viſitten zu maden, fihrin allerlei Alnaerbultungen 
m Dıhimier, bei demielden Tiche, feiner regenden Benah zu fürgen, und ımeiflend ons der einzigen Weforgnif z daß fie ja aicht 
ntotpen Uhppen einen fangen * tiebegfühenden Adfchteds: die Langeweile plage und den Gedauken aufteimen Laffe ‚im beimlicper 
er Ba, wie ein kerderdendrobender Krater ım wüthenden Liede Zerfireumng zu ſuchen. Mandpwr fpeltifogar troß feiner. grauen Haate 
die koinifche Kolle eines lebensinftigen Dänalınas , damit · fihmur.das 
m iR’ ein benuterter Mann, Hausbeſitzer, zum zweiten genuüſuchtige Taubchen mir keinem jungen Manne in's Liedespiel eins 
ei An feiner erften Frau, die um viele Frahlinge ülter!Taffe, And wenn er nerhaeerungen mit abe indem Salons eridpeint,, wie 

— 25 — den baldigen Ted als ihren zrößten Vorlug; denn dmgflige ibn der freundiiche Blick eines wohlgeltalteten Bafbionabeld? ‚Eis 

— eures Andenken eine reiche Erbſchaft. Longe Tebrelferfude kocht im jedem Gliede, ob mit eder ohne Grund, darüber mwirb 
Endlich wurde er doch des einfertigen Lebens — * Nude gar nicht nach gedacht. Wenn die eben entfaltete Ten 
neichätigung ein junges, bübfches, Liebensrburbiges, in ihrer vollen Grajıe und lebensfriihe auf jeden jungen Me n 
fäbihen jum Weide, Mit dieiem verikricen ıhim amweildurd einen unerflärbaren Zauber einmerks, fo. fcheint fich biefe Herrſchaft 
Feube ind Süd; nur zumeilem trübte er fi felbit den Eher einer fhönen, jungen Frou über einen ahgelebten. Ehemann bis jur Des - 
feine Vedenthatt — vie Eiferfucht, Erſt eın haldes Jape|potie ju ſteigern. Was ertebt man da nicht fir Meramorphofen! 

> fielihm nemlich Verdedentende Altersunterfchied zwiſchen Eine folche Umaeſtaltung itat auch bei Jareslaw ein, In feiner 

raw auf, kin friedenftörenter Damon flifterte idm in's Jugend war er kein Freund färmender Quflborkeiten, alfo noch weniger 

u it? fein Könnte, weil ſie erikrim genußhichtigen ber den Schnerfloden feiner Haare, Seitdem er aber bie Bande ber 

end /"Tiebenswdedig' und Icbensluittg jei. Aus der|jweiten Ebe trug, ſah man ıbrr fogar micht felten tanzen, und feiner 

pet — —— En und fo — — a Und für dieſe und andere 

haft an Pauken —— — Ger a ® Sein Gefit tief im Mantel verftedt , lief er vom Gaſſe zu Gaſſe, 
Und cılte in bas fogenannee hohe Haus, aus bem um 2 Uhrium nur feinen inneren Sturm rer auftoben ju laſſen. — 

"23 sen follte. Kaum war er ın’$ Baftjınmer eingetreten, Indeffen ging ber Furje Winterrag in eıne alte Mondnacht über. 
9 264 ie6 Papier und kedrte eiligſt um. Das WVer:iJaroslam bivowaquirte ım Koffebbauſe, und ven allerlei Dermutbungen 
e, va Hein Btid in als er mad) dem oberen Mache fer-/burdhkceupt, ärzte er eın Gitas brifen Punid) nad dem andern hinunter, 
fiel uhr au das oben berährte Blare Papier fiel, wel So wid ch mid rächen !x murmelte er endlich mir fammenfprühenden 

de on der Hand’ feiner Grau enıhielt. Wom Werdachre Blidden, sund wenn ich den Schrat mit meinem Leben bezahlen fohte« 
er haſtig datnach und begonn noch hafliger zu leſen; Raum rückte der Zeiger gegen die ſechste Stunde, ſo flärjte er ſchon auf 
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die Baffe hinaus, und flug den Hut tief in’s Geſſcht berabgebrädt, mir | Wagen ſteht in der Mibe — nahm Hut und Mantel und rannte 
verboppelteu Schritten den naͤchſten Weg zu feinem Haufe ein, mo der |meiter, 


Fiaker eben feinen Wagen wendete. Ban; eribhöpie Bam er in feiner Wohnung an. Wie niedergedon: 
»Brid hr um 6 Uhr beflelt fa nert blieb er aber an der Schwelle ſeines Zinmers eben; bean feine 
»Ya, Euer Snaden,a Frau fab am Schreibtiſch und biäuerte in einen Buche. Als fie ibm 
»Wobin wirb gefahren T« eitereten fab, gina fie auf ihn gu und fragte mir zärtliher Beforgnif, 
Der Fiaker nannte eın Dorf bei Prag, und meinte, bob fein Bru was ihn an feiner Reife nach Kolın gebindert hätte ? 

der mir fehlen Braunen in der Mübe Mebe, faus er rinen Wegen ſchaſſe. Jaroslam fand noch immer wie eine Marmorfäule regungsios im 


‚Beinen Wruder denbthige ich nicht Es bandelt fih um einen Heis|der Thür. 
nen @cderg — id bin mit den Perfonen, bie Ihr führen follt, befreun: „Mein Gott, mas ſoll bad bedeuren,« rief fie aͤngſtlich und fprang 


der, und — kennt Ihr fie a auf ihn zu. 
‚Mein.« ANaroslam gab noch keine Antwort, feine Fuͤße wankten und er 
„Baht ınid fie an Euerer Stelle führen, ich jahle qut dafür.« warf ſich balbentieeit auf den näditen Seſſel. 
Der Fiaker machte Anſtaͤnde; als ibm aber Jaroslam feinen Nomen »Liebleer Mann, mas ut denn geihehen? — Mein Gott, er iſt 


und Stand nannte, und die Nuszahlung einer annchmbaren Geldfummelgans definnungslos!« — feufjte die beſtürlte Gattin, rief eine Magd 

turd) feime goldene Mevetiruhr verbirgte, mar das Hinderniä behoben, um Beiftant , und ſuchte ihn aus feiner Ohnmacht zu erweacken 

und bald [af unfer radeburftiger Ehemann am Aurihbodr, den famutig] „Die Höle bar mir mir ihe Spiel getrieben ,a liſpelte Jaroslam, 
(ald er wieder jur Befinnung kam. 


elben Hut am Kepfe, im grauen, bie und ba durchſichtigen Mantel des E 

Fiakers gebüllt, der dafür Jaroslans Mantel und Hut eintauſchte und »Barmdergiger Kimmel! was if denn vorgefallen? fo rede dedy?« 
fepnel verfhwand. Jaroslaw faß ſchon ziemlich lange ın feiner Meramor.| , "D frage micht und fieh mic nicht fo lieberold an, fenit zödteſt du 
pbofe, und warf ſſo wor Kalte und Ungeduld din und ber, als eine mich.« Alles Nachfragen der Gattin blieb fruchiles. — 2 
manniiche Gehalt aus dem Haufe trat, dem Pfeuto- Fiaker die boldige Nah einer halden Stunde lief das Dienſtmädchen athemlos in's 


Abfahrt ankündigte, und wieder jurüdeilte. Beim Anblide derfelden Immer urein.s Die Pepi ift zurüdgelommen, Jemand hat nach ihr 
udte «4 trampfbaft in Jareslawes Rechten; unwillkürlich griff er mad |arlpellen x i j 

* Peitſche, druͤckte mit der Linken den ſchiapren Hut tief ind a »Bübre fie herein!« befahl Jaroslaw. — Zwei Prrfonen und der 
und hielt ſich fchlagfertig. Nach einigen Minuten trat derfeibe Mann Fiaker traten ein. . Be 

an der Hand eines Krauenzimmers heraus, die fo vermunmt war, bafı »Hert Jaroslom ," begann ber Veptere, wbier führe ihe — j 
man nur die Naſe und ihre nächte Umgebung fehen konnte. „But, gut — ſchweigt, — made keinen Lärm — fließt bie 


»Ha, Falſche, verberge dich im die Eingeweiden der Erbe, ich er- — — — — — BEN: HRS 
m — —— und jagte Seine Frau Bimpfte mit Verwunderung und Meugierde, firirte 
mis den Dpfern feiner Nahe iur Stadı hinaus. Wie dem gereigten ; i ie i i 
—— Fe eng a. — zu — kann Pr su ae bold die Werwun:eten. Mein Gott, wie ift «6 dahim 
elbſt ein Hose ſtetz Teiht vorflellen. Es if ober aud Feine Heine Pro: Enstid Elärte fi Alles auf. Das Stubenmadchen des Herrn Jar 
fung und Qual! Im Wagen figt die Grau mır ihrem heimlichen EurbbaTrodfam batıe eine Koufine, die indemfelben Haufe beim Herrn Girowee 
ber, der Gemahl am Auti&bode, und führt fie zu feiner eigenen Gchande| gg Ködın diente, Sie war verheiratet und jeßt eben kränklich, daher 
on einen ſich eren Ort. &onit hätte den alten Heren der Schlag getrof da⸗ Lıfpelm im Wagen. Idr Mann diente in einem anderen Haufe. Sie 
fen, wenn ein jnnger Bafdionadel in den Salons verliebte Blicke auf wollts, daß er um 6 Uhr fomme, um zu ibrer Mutter gu fahren, die 
feine rau warf, umb biefe abichtslos freundlich ermiedert wurden, |ipr Kınd eriog. Zum Unghüd dat fie Jaroslam's Frau, den Zettel 
jegt ſaß fie dicht an ihrem Liebhaber im Wagen, umd lieh dem Gatten an idren Mann au föreiben. 

Lg Ai and A —— —9 ent Ki ee Um der Veröffentlichung dieled Vorkolls vorzubeugen, mufte Jar 
jer und Worte ju Jaroslam aus dem Wagen deraus, um» erft hinter roslam dem Fiaker den Mund mır Banknoten flopfen, und die Eheleute, 


bem Thore lieben fi einige Bruchſtucke des Geſptäches vernehmen. —— un. —— —* Reife nach Kolin ver⸗ 


»Warum fahren wir fo langiam? ih kann den frligen Äugenblick 
gar nicht erwarten ,« ſprach halblaut die weibliche Eiuan. . RE RERERR, 
DSchwager! fo jages doch beifer die Pferde! Ihr fahrt ja fonft Theater in Wie 
nicht fo ſchlafrig.« K. K. Hofburgtheater. 
Jaroslaw, ber, vor Begierde kein Wort zu uberhören, auf die Pfer Mittweh, am 15. d. M. ging das mad dem Pranyöfifcen bes 


be gang vergaß, umd fein linkes Ohr an ben Wagen bieit, hieb vom f dar» > h 
Meueım in die Pferde ein und murmelte halblaut: »Mur Geduld! die erg Biker. RR NEE N 
Race trifft dich früh genug. Wie fie jetzt mieder Iifpelr, damit ic fie Bor Allem die Inhaltsangeige. Ein junges Mädchen, bie Tochter einer 
nidpt am der Stimme erkenne — aber id erkenne did, Schlange, und Stliavin, fomit ſeibſt SHavin, wirb von Ihrer Derrin wie das eigene Kind 
bir wird der Zodesſchweiß am die Stirne treten, bis du nid erfennfl ie erzogen. Sie lernt ſich ſelbſt fühlen und das Beben der Freien kennen. Das 
„Du wirt ihn gar nicht erkennen,“ fpra die männliche Stimme, Mädchen mähft jur Iungfrau heran, ihre gute, fiebe Derrin aber — Ihre 
»der Burſche if viel gewachſen« Jaroslam ſchwindelte der Kopf, Herrin Rirbt eines gähen Kobes, der fie verhindert, die Mreilaffung be& ges 
»Das Milhmwerd erzählte mır heute, daß er eim lieber, „Fufigergiepeen Mäpchens anzuordnen. Diefe, der Dichter nennt fie Molly, ficht 
Junge geworden. Um wie viel mehr Reiz bar mun das Leben für much, fh nun frember umentgiehbarer Willkür preisgegeben, ber ferne @rbe 
feit dem ich Mutter bin « } j j — Imirb kommen, fein Beſitthum ergreifen, fie ficht ſich zurüdgeftofen in die 
»Mutter?« rief Jaroslaw ziemlich laut und biß ih in die Lib Sqhear ber Gklavinnen, fon glaubt fie bie Peitfhe über ihrem Baupte 
pen. Die Peirfpe fiel ihm aus der Hand und er griff haſtig nach derichmirren zu hören, da will fie entfliehen und ein mitleibiger Kaufmann nimmt 
Manteltaſche. fie auf fein Schiff. Dieſes, vom Sturme überfallen, ſcheitert an den Uferm 
Der Abend iſt wieder düſter, der Mond unfichtbar geworden, und von Suabeleupe, der Kaufmann fie retten wollend, komemt in ben Bellen 
nur bie und da blingelten einige ſcheue Sterne durch bie zerriſſenen um, Dolly aber wird zum Beben zurädgebradt, und gilt als bie Tochter 
Wolken. Wie jmei Dämonen ſchielten die Wagenlaternen auf Jaroslam, des ertruntenen Kaufmanns, ein Irrthum, bem fie nicht berichtigen wid, da 


der mit teufliſch boshafter Miene feine Piftole lud. er ihre Schug gewährt. Frau von Rance, eine Plantagenbefigerin, nimmt ſich 
Im Mogen herrſchte Stille. »Emıg dein!« fprad nad) einigen |der Berlaffenen am und fie lebt bas Eeben ker Freien. Sie lernt Friedrich Bre= 
Augenblicen die weiblibe Stimme. vie Eennen,, einen jungen Krangofen, der feine Tante im dieſen Banden be= 


va, Merworfene !« ſchrie Jaroslaw mit aller Kraft ausbredhenderlerhte. Es dieß iſt eim leicht erregbarer, junger Menfch, für das Gute ſchnell em» 
Wuth, und fpannte den Hahn. Der Schuß wiederhallte Mark durch pfanglich, aber ohne felten Ghorakter; in gemöhntiden Werkältniffen eine ans 
bie Stille des Abends und machte bie Pferde ſcheu. Sein Ausruf, derigenehme Erſcheinung, in wichtigen Verhältniffen unverläßlih, den Fingebuns 
Schuß, das fürdterlihe Angftgefiprei im Wagen und das Ummerfen gen ber Leidenfcaftlichkeit folgend. @r naht ibr im gefelligen Leben; er iſt 
desſelben in einen Graben — waren gedantenfhnell ouf einander ges/artig, Hebenswürbig, er gefällt iht Er muß fiheiben, ih glaube zurück nad 
folgt. »Das der Bohn für deine verräiberiiche Liebela donnerte Jaros- Fraukteich, ober aud wo anders hin. Mad ihm tritt Albert von Mervall auf, 
law in den Wagen hinein, und fief fo fchnelt als möglich in die Stadt der mewangefommene Kotonial «Rath. Dieß ift«im fefter, entfdiebener Mann, 
jurüd, „Mörte:, Räuber! zu Hilfe! rief ihm eine erfterbende Stimme ſchroff, aber edel, nur ein finferer Fiec laftet auf ſeinem Innern: Or vers 
nad. — Am balben Wege traf er den Fiaker, welcher der Werabrebung achtet bie Sklaven! Er quält fie nicht, ja er iR fogar für ihre Emanyipatiom, 
gemäß, dem Wagen nachging. aber er werachtet fie ald Menſchen, als Ktaffe, und kein individueller Bor 

„Meine Kleider her! berrfhte ihn Jareslaw verflört anzu Querigug kann bei ihm diefen Geburtsſchimpf der Gattung aufwiegen. Melly liebt 
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und fiber UR, und wenn aud der fheugebietende Ernft feir ſhwebt, fendern bie anverfäuldete Schande: won einer Sklavin abjufammen. 
angen macht, fo liebte fie ihm bach ſchon, als fie ihn goch Diefe Müdficht iſt bie überwiegende, auf bie Handlung am meiften Einfluß 
* . \übende, während das NAbhängigkeits « Gerhältniß der Sttavin zum Herrn nur 
in Shaufpiele erzählt, dar bei biefem Stande ber als cin wntergeorbmeted Motiv, ja mad ber Rage der Baden, vieleicht ſelbſt 
enile kehrt zurück und will um Moiy freien Diefe tritt nur als ein leeres Schredgefpenft benugt wird, Denn nehmen wir an, Bresille 
ut Merv: entgegen. Er mürket, glaubt fi betrogen, und for: ſchente feiner Efavin bie Freiheit, aber er thue es öffentlich, fo daß ihr ehe: 






























nbubler jum Kampfe. Diefer,, mie gang matürlic, findet ei: malıges Verhättniß Fund merbe, fo wird Mouy wehl frei, aber nicht mehr die 
Grund dazu und fdiägt ſich nice. Breville gedehrdet ſich geliebte Gattin Merpall's fein. Nur Axeviiles Berfchwiegenheiterid ſichert ibr 
[der ; er Hänft Dobn und Spott auf Mervaus Haupt; Liefer Glück Diefes Befübl, diefes Schredbilb der Schande beruht aber nur auf einem 
den Diener bedeuten, das Haus zu verlaffen. Gr kocht Form Borurtheit, und zwar auf einem fo augenfälligen, daß ih, wenn ich dies erft 
dieß if nicht die einzige Berwicdtung. Molly batte ihren nadmeifen mollte, befürchten müßte, meine Befer ſchwer zu brleidigen. Auf ein 
+ er möge einer armen SHavin, bie fdhwer mishanbelt, fich Borurtheit aber, das fo wenig des Allgemein:Giltigen in fi enthält, täpt ſich 
vergangen, Brgmabigung ermirken, Er bat rö ihr abge: nihtmwohl ein Stüd bauen: e# findet im dem Bafen der Auſchauer keinen fe: 
‚Worten, die fie. feld Sklavin, tief verlegten. Sie fürd: Ren Brund. Wir Kinnen Hrn, Mervall nur ratden, tommen Sie mit Ihrer lies 
nungen bdiefed Mannes Aues für das Gläd ihres Lebens, benswürdigen Frau zu und nah Üuropa, mo man es dem gebildeten Welde 
m bas 'helmnih ihrer Kbllammung einft entbedt werden follte. Sle kann ficher nicht fühlen kaffen wird, daß fe von einer Sklavin abflamme, voraus» 
mict anders deifen, als durch eine raſche Flucht, die jedoch vereitelt mirb, geſedt, bafı Sie mein Derr fich barüber überhaupt hinausfegen koͤnnen, ein fdhds 
nd ihr liebendes Herz meilt ſeidſt gern , als ihr Mervan die Begmadigung mes Mädchen ohne Geld und Kamitie zu heirathen. 
ihres Schüelings als ein Bodgeitsarfhenk überreicht. Der Befäftsführer Wenden mir ins zu den Gbaralteren und deren Darftelung. 
[ les, € hatte, iazwiſchea Molly erkannt, und jagt feinem Derrn, Molly if lebenswärdig und gut. Die Gtaviatue ihrer Seele iſt durch bie 
4 e aus dem Beflgungen feiner Kante nach deren Tode entlaufene Laftende Furcht wor Entdeckung gebämpft, erſt wenn der herein gebrochene Schmerz 
Bersile eilt die Serbindung zu bintertreiben, fein Gigentbum zurüd in ben Saiten wählt, ertönen fie Mar und heile aber heräzerreipend. Der 
orbeen, er kommt zu Spät — die Berbinbung iſt gefhloffen. Er tritt vor Darfellung der Die. Peche möchte id mit den innigften wärmfen Lebes= 
Reuderie ‚ foricht mit drohendem Horn in Ton und Geberde: »Beben werten gebenten, aber wie ich auch wähle, ich finde Feine paffenderen, als die 
Sie wohl, Madame!« und ber Werbang fällt. \einfagen: Sie fpielte ſchan! Die ganze Scala der Empfindungen durchgegan= 
we E | gwieiten Atte ſeden wir bad junge Ehepaar vielfach bewegt, fie burd gen, und nit ein falſcher Ton! ober mad richtiger, dieſe Armuth am Könen, benn 
€ drohenden Xeußerungen Brevilles in unbeflimmte Angft verfent, ihm bes bie ganze Rolle Ernnt beinabenurbieber Anaft, und doch diefe reiche Modulation. 
eldft eiferfüchtig wegen des Grames feiner Gattin Brevitle bringt in| er bei dem Beortrage biefer Künftterin, während ber Szenen mit ihrem Deren, 
Molg's Zimmer, berebet fie mic ihm gm fliehen, fie meist ihm empört zurüct und im jener, in welchet fie ihrem Manne ihre Xbflommung entbedt, mit zu 
und will fort, er befiehit ihr zu bleiben, die Sklavin bleibt, Das Thränen gerührt wird, den bemeibe ich gicht um feine Züßlofiakeit, 
eimnip kann nicht mehr verborgen bleibens er fagt idr, fie fei frine Skla—⸗ Mervan iſt, wie id ibn bereitö in ber Inbaltdanzeige gefhilbert, ein 
win, ee wolle warten bis zur beflimmten Stunde, ob fie mit ihm edrenwerther Mann ;- er liebt, und darum intereffirt er und doppelt, Ge If 
entfi Wolle, wo nicht, werde er ihre Schmach verrathen. Er ſcheidet. es vorzüglich, der jenem oben befprodenen Borurtheile ber Schande nadihängt. 
Der Gemal tritt ein, findet fie verfiört, und balb ift die Urſache auch) Wir bedauern ihn, daß er ſich umfenft quält, einer Gefinnung nad feine 
‚ibm kein Geheimnip mehr. Er fieht Heinen belimmten Xuswes, nur ein er einer jener Menfhen zu fein, bie bie Ekfanens&manizipation, biefen netbs 
Gefühl fennt er, das ber Radıe gesen Brevide, Die beiden Männer bürftige At ber einfachſten Getechtigkeit als einen Alt der Grofmuthe begeiche 
treffen zufammen,, und Bresige ſchlägt ben angebotenen Aweifampf mir men. Sonderbare Meinung das. Wer einen Eflaven frei läßt, ſchentt ihm 
Worten aus, bie Merval vor Kurzem gegen ibn anzewen- gaichts 5er raubt ihm nur michts mehr, Daß er ibm Chendrein Erfah für das 
bet, Da erhält biefer einen Brief von felner Battin, bie ihm meldet, firjerlitiene Unrecht fhulbe, daran denkt feiner, ja fir geniesen ned fürber das 
babe einen 9 ömeg gefunden und ihn beſchwärt, zu ihr zu eilen. Er thut durch flovenhände erworbene But. Sonft täßt fih über den Mann nichts fa: 
—“ Irtnille tritt — Moly Sie fügt ihm, wenn er feinen Ans gen. Hert Bucas Meilte ihn Febr brad dar, und feine Szene mir Weenille nach 
J fie entfage, wenn er ein ewiges Gebelmniß über ihre Asflammung der Entdeckung verdient vor Allem ılabsss |) 
gelobe, fo möne fie ihm feiertich ſchwöͤren, fih auf immer von Mervall zu Breoille iſt die bedenklichſte Figur bes, Dramas. Es Liegt ihm pwar 







3 
er 





trennen. Gr, Mich überzeugt, mie zu dem Befige von Mellys Liebe gelan: | Wahrbeit zu Grunde, und der empörendike Migbraud ber Gewalt if, wenn 
gen zu können, fagt «6 ibr zu, indem es ihm ein Eabfat ift, fie menigdens niche die Leidenfhaft ſich in das Spiel menge, fetbit bei fo weich und beinahe fhmäd 
mehr in ben Armen feines Feinde zu wiffen, id fühlenden Perfonen, (Mervall nennt ihn einen Gecken) fehr erärbar. 

Molly, bie dies hört, eilt zur Mitane des Aimmers, zu deren Füßen dae Doc if demſelden im fo kurzer Zeit doch allzuviel zugemutbet, und namentlid 
‚Meer wogt, in weldes fie ihr verlormes Leben⸗glũct begraben will, da tritt die Schlufwendung gar zu übereitt, und bei feinem Wankeimuthe echt #6 zu 
Mervall bereos, umd hält fie in feinen Kemen auf Cr ahmte wohl, dah es fojbefürdten, ber Gieg bes edleren Oefühts dürfte bennod kein bauernder fein. Ih 
LZommen werde, darum lauſchte er. Mreville iſt gerührt, der Sturm ber begehr⸗ an Mervalls und Mollus Stelle ließe mir zur Borforge eine Rreitaffungdurfunde 
— Eeldenfäjaft Hat fi gelegt, er legt die Hände ber Liebenden in elnändre, [von ibm ausfertigen, Herr Rettich ſpielte diefe Rolle mit Iobendwertbem Feuer. 


‚aumb wirb id wabeſcheialich wo anders iröften Dieß find die Karaktere des Stäckes mad font noch auf den Brettern 

eh ie SHapin ift tobt, die greie Melly Sicht bas Beben der Biebenden.|erfheint find Prrfonen. Banz äberflüffig und wnerquidtid it Sert Marius. 
all aber 1egt feine Stelle als Kotonlait ath nieber, denn fein Weib ift Ad⸗ Der Stoff iſt abgethan, wir wenden und zur Bearbeitung 

vetkat der Otladen. Es iſt dieſelbe eine mit Gefhi unternommene und mit Wefonnenhrit 


Der Stoff biefes Schaufpiels if ein überreicher, und zwar fo fehr, daf/ausgeführte, Die Diktiom ift meiftens der Situation angemeffen, unb «# fins 
er in bem engen Raume von zwei Alten notwendig nid vollſtändig ausgeı/dem fich fehr ergreifende bezeichnende Stellen, mitunter find jedoch die Worte 
f werben Eonnte. Es ift eine Maſſe von Bemächsbewegungen in demfelbenfür die Citaatien zu unbebeutend. So hätten am Schluſſe des erſten Aktes ſtatt 

mgexege, bie ich fo fchnel folgen, daf die einzelnen nicht Zeit gewinnen, auds jener bereits angeführten , beinabe komisch Uingenden Worte: Erben Sie wohl 
ein mfkand, der mir befonders auffiel, und mich befrembrte, iſt, Madame! wodl bebeutungsvollere, Inhattefgtwerere gewählt werden können. 
N ‚Sklaverei als folche, die gemaltfame Beraubung ber unverdußer: Dies Srüt kann beffenttih als eine Bereicherung bes Repertoire anges 





















tenfhenzedhte, e8 fei (ein Gedanke, der das Derz einer Taube zur Wuth|feben werden. Der Beifall war lebhaft, namentlid die Aufnahme des zweiten 

ein Eönnte) was den dandelnden Perfonen als das Schrettihfle vor⸗ Aktes eine entfdieden günftige. Bingenz Rizzi 
ann * ” BE IF; 
Gemeinnützige Nachrichten. 


Theater f Konzerte Biıalle Unterbaltungen. 


3 Das Alpenebelein,-bas Patent und der) 
— Domeftitengreige, 


Körntmerihor: Da Sqhloß Kenitwerth. DieDoppilteiter, 


15. Valt »Der Farber und fein zwiluinze⸗ 








Somſtag den 25 Jänner] Montag, beim Joſephaberg In der Alſervor ⸗ 
it der erfle Geſellfcwafts ſtadt. 


—* —— Mittwoch, Beim Held, Sattel auf der Land 
Mrafe, Seopifftabe. 
5 — 
Ma ur ‚a 7% Donnerlag, bei den fünf Lerchen in der Bene 
can peidftadt , Herragoſſe. 





1 
ber Bofephitadt: vDie Thlimmen Frauen im Seraii." 


sDrr Sotbkönig, Vogeihändler und 
Yubelfcherer, oder: Prüfung‘ durch “bie Macht ber 
Elemente. 


Nedoutenfälen, 


9, 


1044), und raf Dofeuh Humnabu (Br, Mr, 792) von burg, — Baron Bslır 
Brüche, t. 8. Oberlacute nast ( Leepelo abe * "sure aus Daiyien — Datter Franz 
Audtorfer, #. f. Ober, He, Phitippemiulh, f Dberftlientemant, und Dr. Ariebrid 
Sreris, 1, f. Dauptımann (Bit. Nr. (08h), von rg: — Gi Kıttam ©. Äuber, Lieuter 


detto detto von Jahre 1834 für 500 A. ‚712,3 
detto detto wem Jahre 1689 für 250 M. 2561 
detto delto betto für 50 fl. 575 


dels Börf: chrich — t. Nr. 240°, von 
Sandels, und en⸗ Na teil. a; N —— ER dee Te 2: 5 
8 in wi ämnerer (4. Me. 6b), von Prebburg. — Baron Sterben Hauer, f. t. —— 
ourfe in Wien. mißär (er. Ar, ae). u en Berrtcim * Baron — ‚Grade 
1044), von b. — Hr. Dell, Imann, von Alarımı. — Gr 
Staatsihuldwerihrelbungen zu 5 vöt. .eo.. * in E. M. |». Zietendenien, Forimann Vee re da ad — 7* Beriin: —— Fran ». Prfler 
Detto — 4 Be — — Lanttaadı Deputirter (@r. Nr, u vn vend. — Sr, Karl Sölller, Hdwocar (Wieden 
detto ur — seen. . 83 — Pie. 24), aus Ungarn. — Dr. Feuagd Larry, Kasſmens gun Ne. 19), yon in 
detto %- = — wen, — Dr, Elias Menaden. Br. reger Beiren *8 dr. Samuel Arom. Torc. 
Tee Be = teate, dann dr. Theodor Satrllario, Danbeismann (®r Wr. 694), von Leipzig. . —— 
ie eh a ee ee we - Dım 17. Dessen. 
4 " Sräfln Widendurg. 8. . Souwerneurs Obemahlim (Fraber ). and Gräfin 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100-f. = Ehönbern, #. t. Rdmmererd» Übemablin «Gt. Nr. 155). vom @ ef Welspeim 
detto dato vom bre 1821 für 100 fl. 1524 — — Almeiden (Br ir 1), von Maufenburg. — Seat dans —* ——— —8 


Central· Kaſſe · Anweiſuugen. Sapeider Discone . + — pt. nane der #, Umgar. Starte (&t. Und Nr. 1): von Dien. — Br. — — Rath, ?. ?. Liam 
BankeAktien pr Stil . . » Er Te —— C. M.|tenant (Iefepbadı Nr. 49), von Paris. — Dr. Harı Wedel, Med, Dr. (Et, Br. DI6% 
Metal 2 Dhligation zu 9 pt 1083 Pest von Tried.— Dr, Heimerdingen, #, Würtemb, Kegimentsarzt (&r. Air, 497), von Stutt ⸗ 
— ⸗ BEE UEEE Tas Zur Zu art. — Hr. Samuel Sabuten, und Dr. Sabriei Cohen, Zürk. Hanbelsteute (EeopoRe 
detto — — — 1003 — habt Pr. 521), vom Leipiig. 
—* —— u BE BE re PH = a Abgereifet: 
detto 24 —— ge 7} — Den 16. Januar. 
je ar Ser rn ie — rat (fat uad Graf Frem Tram, mid Pregturg. — Baren Maren Für 
— detto —— Pe ER EC Br ar Se — An märber: 8. €. Kaptıan» Ziratnnante Nadı Sılarn. — dm ® — —— h 5* 
chen nd Zahre 18 .. Ba Er Bar err.| | — fer, nach Leni. — Drer Jefepb ». Miung und Hr. Adalbert Clenten 2 nad Prefis 
WB >» 200er, 1 — burg — Serr Ouſtad Wen, BR pi rg nat Diem. — Berr Karl Munenfefd, 
.- MBH rn Hit Er RittergutsiBefiher,, mad Berlin. — Herr Pau Boclor, Uimorar, nam Ban. — Bere Urs 
ẽ netd Lejeume, Örefhändter, na Peat. — * Berbinand bruder, Privasıer na Sein. 


‚ Den 17. Jansar, 

Eirn Marin. '@mte nad Arantfurt a. M. — Ritter Anton Eruhendarf, 
Lanpfond, nah Mräg. — * han DMatjewirs nad Telefl. — Ritter Jacob 
Se 2* —* ee * 4 — ya er — frau Raıh. Romat, 

als, Na “Dr. son win war, am » un v 
burg. ⸗ Br. Grnd Bernde und Dr. Karl Brabın, Kaufleute, nad ——— * 
Sn Bien farben: 

Den 80. Dee. 189. 

Dem Herrn Auzuſt Gome., F. t. priv. Shawgausſchneid / Malhinen, Medseniter, feim 
Gehn Dalıkalar Möolpb, alt 24 Tabr. am Schottenfeld Mr. 324, im Beige tuber« 
eutölee Eungens und Aehitopfsihwinifaht, an ber Abyehrung. 

Den 11. Darluar 1940. 
Dem Herr Rart Mayer, Privat Ageut, 1. Bohn Rarl, all 16 Im d 
Oi. 40, en der Zungenfugt und % Abrebrung ' * REN 
. Den ı3. Januar. 
Brau u eine BigB: +. ae. bür ee „Ratiereäninee und Pirümbigrin, alt 16 Bates w 
r. 92. am anfuß, 
‚Den 14, Janyar. 

Frau Darsitea Kirhmaper, penf. Tattidedets Witwe Br. Pailert, Habeit weſtand det 
Sera —8 Rubaiph, alt 73 Jahr, im der Rrugerftrdhe Sr. 1016, an dr 

ungen 

Dem Herrn Hari Frwedia, nei. bürgert, Perrüdenmader. T Erirf der Therefi 
mager, alt 40 a He Safrerrie Ar. ti2, an gute „Elena eig 

Bere Jetreb Pinter, afadem. Bılabauer, biefiger Bürger un® Haiminhaber alt 70 al [7 
zu Mariahilf Ne. Th, an Altersimäsr, 

Dem Herren Mibert Röbter, bürgeri. Ssubmaser, 1. Kin» Rarelina, alt 2 Bade, um 
Neubau Ne. 321, am der feropbintöfen Mussehrung. 

Den 15. Yanuar. 

Dem Herrn Jebann Shalat , Landıwirtklbalts Beſſher im Böhmen, feine Tochter Mar 
ria, alt 15 Dabe, in der Satoatorgafle Ihr. 383 , an Ilederfehung bei Rrantbeit td 
Heft aut das Beim. 

Den Drern Iobanm Bubaszer, büraerl, Ehnriber , 8 Gebe Berdinand, alt ar Bahr, 
auf der Wieden Ar 459, am ber Brufmalherimbt. 

Br. Suede — ya Dirgent, Kaflebheders: Wiiwe, alt 62 Date, auf der Sale 

sr. ʒ A, furfti. Dieiriapintaer Rangleldiener, alt 75 dar, in ter 

Meu Me, 128, an der allgememen CDs dt. 

Br. PN. Zoos, gem. Mrgeni. Orapeurämimmee, alt 30 Jahr, auf ber Tandfrafir Nr. 450 

am Nerpenficher 


Erledigte Stellen.uud Bedienſtungen. 
Erledigte, Stellen 


Bei dem E. E. Rommerzials Zoll» und Dreißlaft: Amte in Alſo ⸗ Wereczk 
iſt die Kontrollorttelle mit dem Gehalte von jägrlihen 400 Gulden und 
einer Dienfifaurion won 00 fl, prowiforifch zu Befehen. 

Bei dem E. 8. Hauptsollamte Trieft IR eine prowif. Officialem 
‚Stelle, mit dem Nabresgebalte won 550 Gulden, 70 Bulden Theuerungs ; 
und 25 p&t auferordentlihen Beitrag in Griedigung gefommen. — Die Be 
merber hierum haben ihre Seſuche bei der hlerortlgen k. k. Rameral Bezirks» 
Bermaltung zu überreidhen. 

Bel dem F. f. Kommerzial-Zolamte in Nachod ift eine Finnehmert- 
Stelle mit dem Behalte jährlider 600 Gulden, freie Wohnung und Der 
aleldtommenden Kaution in Erledigung gefommen. — Seſuche find bie 15. 

+ Februar einzubringen, 


Abgang und Ankunft der Pofleilwagen, Dampfichiffe und 
@ifenbahnfabrten. 
Heute Montag nad: 
Berlin, Brünn, Dresden, Gräg, Innöbrud, Klagenfurt, Leipzig, Pair 
dad 7 Lemberg, Ling, Mailand, Pobgorze, Prag, Prefburg, Teplig und 
Tric 















Heute Montag von: 


Berlin, Brünn, Dresden , Gräg, Innsbruf, Leipzig, Laibach, Lemberg, 
Linz, Maitany, Dfen, Peſth, Prag, Teplig und Zrieft, 


Lizitatiounen und Verkäufe.“ 

arofieh tibes Bandbaus 174 Grunde von E Könbrunn mit vor 

sem arte —* und Peiner Dietreei, if am verteuſen —8 
Einige Stadehdufer find zu wertanfen worüber wahre Käufer das Mährre erfabr 
ven. auf - Dresung Me. 137,..erfien Stod, in der erfien allgemeinen Privarı Se ⸗ 
Ann —* di der argenehaſten Umgebung Wiens, gm verianfen. Dat Nähere zu 
, Martapiif, Aofepbigafle Mr. v0, erfle Etiege, zweiten Grad, Thür Me. 11, Mb Herm 
IR, Berimirtage von 10 Dis 12 Uhr, und Madminags ven 2 bis 4 Uhr zu erfragen. 

ı Belefiihe Anfragen werden nur franfirt Übermemmen 





Wiener Papier: Lichtfchirme ſammt Maſchtne, A 30 Mr. 
E. M., woburd man jede Rerge augenblicklich im eine Lampe veruanbeln kaum, 
find gu befommen in ber Nürnberger, Waarenhanblung zum König von Riegel 
in ber Kärntnerfiraße. 





ie u & HofsBibtiothet . bi 
im täglich von 9 Uhr Zrüb bis 2 Uhr "Meumittags geöffnet 


Das. Müng: und Antiken⸗Kabinet 
iR beste und jeden folgenden Montag gegen vorausgehende Unmeldumg- gm fahr — 
In das k. E Zeughaus 


im der Renngaffe, it ber Ginsriee hemte * ieden felgenden Danne 117 [17773 
————— tem t. k. Arnll er —— ———— auf ber ae rt "e 


In daes are Terre 





„agtto ‘ Siehunarn. 


"ur wg 6952-46 21. am 8. Jänner gen = 
tie 
* ee — SEN 


5 tem find: mM ST 
PR.) 8 war 38* 2 = Banner 23* Zad in & Eaton gu Zr 





‚Birbung| ten 4 er. Br nclme am Hof Amdet der Fintrift ehemtalls beute mus jeden falgenten Dannerfag Statt 
2. 26 De erfaltyeit dee arlpereien und gemandtrt k 
=. . $ 
wryt ; in unferim Ichlen Biatte mitgerheilien : Ueber dem 
— 7 122* nme ya Draud n unterm San 1003 Haben wir dem —242 
Den 16. Jermar. DBlatte* entnonsnten. Duelle wurde nur aus Verfehen mit ang 
+ r Otert (Stadt Mr. 942), au Ungatn. — Wpaf Kiberi|heißt der Dertarier des : Das Ganmanapır That ac. Der Dialer, —— 


EN. — t. Rämmerer (Dt. Nr. 942), vom Veeburg. — Graf Darmöncdurt, 8. 2" ehe et irraa sehrudft merden = Biperer. 


Gengudtdeikropelb Grund, Neubau, Andseasgafle, Rr.303 nur 
I u ‘ 





Dienftag, den 21. Jänner. ? 
Jr. 18. Heraus geber und Nebocteur: Dr. U, J. Groß: Soffinger. 1840. 





































Namen und Bee desizag im Gonnens | Zagedlänge |mondim Auf —— —— Seenen am 
Zase⸗ Jahr | Aufg. Untere. Et. m. ob. Abaehmen 8.19. Ian. 1840.| tung Himit, 

























Nebet 27.605 
Zrüb 2u.R.|+ 2,2.| 27.507 
Rebet 10n,%.j— 1,2.| 27.932 


1 Schuh | Die Sonne tritt 
6 30 Jim das eihen des 
unter 0 | MWafleemannes. 


Mond im 
Abnehmen 


Tuhr | aubdr 
36M. 2ZaMin) 8 a8 









BYränumerationsbedingungen 
Man pränumerirt im Rompteir des Adiers (Teihhurgnafle Mr. 900) ganziährig mitT14R.. batbjährig mit 12 A, vlertelnährig mit DA. Mustwärtige pränumtreiren mir 28 f. 
12 fr, balbjäbeea, wwograen kas Mate pe täglich am die Abonnenten ohne weitere Portoentrihtung erpebiet mird. — Peämiem: Mer bie 
anylährıgr r Pränimeratien von 20 A in das Remptolr Des Mdiers einiemdet, erbätt eınen belichinen früheren Yabraamg aratis. erer eine Prämie von 2% ausgewählten 
nMattern, Mile 3 Jabrgängne: 1838, 1039 umb 1040, Fohlen jufammen wur do fl.; beldiahrige Prämtmeranten erkalten 12 Rumftblätter ald Prämie. 








Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Ta gszeitung. ber Metidſcha nach der Stadt sogen, Wir bezabten für 100 Kilogramm Katz 
teffeln 35 Ar, und 50 Br. für eben fo viel Holzkoblen. Der Preis bes let: 
Xusland, ſches iM noch mit geftiegen. wird aber bald hoch zu ſtehen kommen, ba bie du: 
ıfubr aus dem Innern unterbrochen iſt 
Branfreicd. Zoulon,®. Ian. (Berichte aud Algier) Das Dampfhoot Sphlnr 


— bat dleſen Morgen auf unſerer Mbebe Anker geworfen. Es verlieh Algier am 

” Paris. (Berichte aus Afrika) Benerat Rutbieres iſt mit dem 5 marfhatl Batre if am &. von Beliba dem Lauf der Chitfa folgend, nad 
Dampföoot Gaor" nad Zrantreid zurüdgetebet, Die ganze Krmee, die ganze Fotcah asgegangen ; man erwartete ihn am ®. in Algier, In dem Gefecht am 
Bevölterung Algieıs fab feine äbreife mit Bebauern. Dir Abreife bes General gg, Dez. wurben ber Drift und ber Dbriflieutenant der Chafſeurs d’Afrique 
Wuthiered iR bei ben gegenwärtigen Umſtänden ein wichtiges Ereigniß, aufihm zermundet und der polnifhe Cieutenant @iof getöbtel. Das zweite leichte Ins 
berubte bie Hoffnung der unglügttihen Koloniften in ber Ebene. Ale Divifiens: fanterieregiment griff die Araber mit dem Vaiontt an, wurde auf tiner Ents 
Kommandant im Algier und in feinem Hauprquartier in Bauffarit fab man Ihn’ gernung von 15 Schritten durch eine Baloe empfangen, verlor aber nur einem 
—— Borpoften — Der Bapel gegen bie Berwüßungen des Gmirs Ibägte.) gohten und 10 Verwundete durch biefes erfie Feuer. Dasfelbe Megiment nahm 
Gr war bis jegt der einzige General, meiher ſich mit Kiugpeit dem oft haus dir Kanone und die drei Fahnen. Der erwäbnte polnifhe Offigier Hatte dereita 
— Baden des — entgegenfegte. Arge „.„ |drei arabifche Reiter mit eigener Hand getödter, und warf fich eben auf den 
tung rege N, 55* = he Ad | pierten, ald er eine Kugel in ben Kopf erhielt. Am 1. Januar kamen bie 

" gäprend ber gangen Dauer feines Ke ab Er f @ Elcd [raban; uf Dad. MAHERGeECHN: bes Dangchenben Zugeh, um ihre Zodten zu holen, 
Bee des Bandes ge hlfahrt b ——— ovbezwegte er dles das ginge Flintenſchüſfe reichten hin, fie zu vrrjagen. — Das fhöne Weiter, das 

Ron Bun. ehifahrt ber Relonie, und ex gog fi bioß in Aolge| an feit 20 Tagen in Xigier hatte, wurde am &. wieber durch Regen und 
vieler Unannehmlichkeiten jurüd, bie ibm fein Hierſein und beffen Anseet ver» Gewitter unterbroden 
leibeten, h 

Jebermann weiß, mie fänmer ibm biefer Entfhluß wurde, Der Gedanke, 
Afrika im bem Augenbiicke zu verlaffen, wo fein Arm dem Bande nüplih fein 
Bonnie, mußte brm Krieger, der feit 40 Zahren aus feinem Schlachtfeide fehlte, "London, den 10, Ian, (Berwitiungen mit Ehina) Der 
mothiwenbig mit Zrauer erfällen. Seine Stimme war bewegt, fein Xuge feucht Streit Englands mit der dinefifhen Regierung, nimmt einen immer erniteren 
als er Dom Berdede bes „Gaftors ber Stadt Nigier das ledte Lebewobl fagte,|Eharakter an und ſchelnt nur durch die Gewalt entfhirden zu werden Die 
Man fagt, daß der Dberft tamoriciere ihm gleichfalls nach Frankreich folgen werde engliſchen Journale, als dienffertige Organe der Megierung, ſtimmten für 

Somit fiebt fih der Marſchall Walee vom allen tapferen Militärs ver: die Eräftiaften und ſchneuſten Mafregeln. 
kaflen, Die entmutbigte Armee tadelt Laut feine Unfähigkeit. Die Kotenie , in Zwei Ergebniffe find der Art, daß fle eine baldige Entſcheidung 
übren erften Intereffen vertegt, detrachtet ibn ala dem Urheber ihrer Bertufte, herbei führen müſſen, erflene bie Vertreibung aller Gngländee aus 
mit einem Korte, wenn man zögert, einen Mann nadı Xlaier zu ſenden, ber Macao, febann ber Meberfall bei der Einſchiſſung ber cagtiſchen Caulpane 
forwohl dın Burh der Soldaten beteben, ats bie Moralifation in der Kolonie durch mehrere Mandarin Fahrzeuge, und bie Riedermeslung ber Mannknaft. 
aufrecht erhalten kann, fo ift ed um bie Zukunft eines Bandes geſchehen, mel: | Die ‚Morning chronicle= fagt bierüber: Unfere Regierung bat nur ein 
Ges die Unerführenpeit feiner Bouosrneurd in die demathige Lage verfept hat, Mittel übrig, Sie muß eine veltommene Fnifkädigung der unmwürdigen 
in ber wir es gegenwärtig erbliden. Beleidlgungen erhalten, bie ibr zugefügt werben. Mir geben in feine Details 

Ders Beneratzkieutenant Shramm, Fair von Frankreich und ehemaliger) ein, weit die Thatſachen, melde ziemlich beftätiat find, das Ergreifen der 
Kriegslanglei = Direktor , fol zum Kommandanten der Divifion in Algier ere|fäneifften und vollftändigften Repreffatien erfordern. 
nannt worben fein. 

Paris, 14. Ian. (Ebeuerung.) Gin Schreiben aus Algier fagt: 
„Der bobe Preis der Lebensmittel hat fehr viele Hoteniften bewogen, narh ihrer Aus bem Haag, 9, Yin, (Brängberihtigungem.) Ueber bie 
Deimath surädzutchren. Jeden ag fegeln folche Anfiebler nah Fragereich, noch immer fih binziedende Ausführung des Nieberländifh:Betgiften Vertrages 
Spanien und Italien zuräd. Die Folge davon ift, das die Weodtferung Mlarersliwird aud den Bacg gefchrieben: »Da man in lepterer Zeit ſich Befonders viele 
fi um 300 Individuen vermindert hat, obmerl 4 die 500 Kelonilten aus! Mübe gegeben hat, die Enmpathieen Deutſchlande für Belgien ju weden, und 


Grofbritantiem 


Hollaud. 
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die Intereffen beider Bänder als mit einander derfhmolzen hinzuftellen, ſoſin ben an Deferzeih und Preußen gefallenen Eandgebiefen. Rach ziemilch 
draucht ed für Leute, welche gefunde Augen nnd richtigen Tat befigen, weohllverläffigen Schägungen befinden fi alfe auf peinifdem Grunde zwei Dritz 
kaum einer Nuseinauberfegung, weiches greße Intereffe Deutigland an einer |theile aller europäifgen Juden, fo wie ein Drittbeit ber jübifhen Benöllerung 
teaktatenmäßigen , Hollfändigen und baldigen Berichtigung ber Grängen im|de# ganzen Erdballs. Das Verhältniß gu den Gbriften in Polen iſt etwa wie 
Simbarzifhen und Luremdurgifcen habe; wie baber ſowehl diefes Intereffe als 1 zu B 1f2, in den Städten aber oft ein gang amberes, In Wilna ift ber 
fein gutes Retyt Deutfchland dringend auffordern mäffen,, barüber zu wachen, zweite, in Krakau der dritte, in Warſchau und Lemberg der vierte, in Pofen 
da$ kein Deutfches Territorium fremden Intereffen aufgeopfert, ober durch der fünfte Menfch ein Zube; in ben Heinen polnifhen Städten verſchwinden 
chikandſe Auslegungen bed Zraftats, ein Theil des Deutſchen Sundesgebietes die Ghriften unter den Juben faſt ganz. 
abgeriffen werde. Interpretationen von der Art, mie bie hinfichtlich det Lim 
burger Geänge verſuchten, find mit dem gefunden Verſtande unverträglic ; 
md die Deutfihen Blätter teifft bereits mit Mecht der Sormurf, bie Brage 
wegen Martelange (Martelingen) nicht fhon aud vor ihr Ferum gezogen zu 
haben. Offenbar enthält ber Zraltat in biefer legten Hinfiht einen Wider: 
forud, indem er bie Strafe von Arion nad Baftogne (dem mallonifirten Baft: 
nar) Belgien, dad Dorf Martelingen aber Deutfcpland zuſpricht. Diefe Ser 
tbeilung des Dorfes in eine größere und Beinere Hälfte durch die ermähnte 
Strafe ih eine unverein: und unausführbare Maßregel, die Buerkennung deeſehr groß. 
gangen Dorfes an Deutfchland aber eben fa gewiß eine deutlich audgebrüdte "Mailand, 4. Ian. Wir baben ſchon früher ben ebelmütbigen Antrag 
BWeltimmung bes Traktats, ald die ber Strafe an Belgien; fomit kann dielunferer Poligeibebörbe In Betreff ber durch Ueberſchwemmung Berunglüdten 
Befepung beffeiben von Briten Belgiens nur als ein Einbruch in den Wertrag|mirgetheilt. — Bon gleicher Menſchlichkeit befeett, baben auch die Provinzs 
betrachtet werben. — Wenn gleich Maftriht keinen eigentlichen Theil des|Polizeibehörben einen Beitrag von 244,50 Lire ber Delegation überfandt 
Deutſchen timburgs ausmacht, fe iſt doc jedem BVerftändigen Mar, daß es bie 
einzige Schupwehr diefes fonft von allen Beiten her offenen Sandes bildet, Die 
obmaltende Differenz beficht nun darin, baf Belgien den Rayon beffeiben , 
welder Rieberfand verbleibt , vom ber Grete bes Glacis an, Riederlaud aber 
von Fuße diefes legterm an, nadı ber Brite von Smeermaad, rechnet, Beptes 
zes ift, wenn man bem ſchlichten Menſchenverſtand und eine naturgemäße Aus ⸗ 
tegung des 2% Artilel» Verttags/ mweldyer von 1200 Toiſen vom Blaris an 
ſpricht, zu Rathe gichen will, bas einzig Annehmbare.a 
































Italienifhe Staaten 


Neapel, ben 3. Ian. (Manöver) Geftern war bem Pringen Drins 
rich der Riederlande zu Ehren ein großes Campo in Galla⸗Uniform, wozu Sr. 
Majeftät bie ganze Beſatzung ber Hauptfladt, gegen 16,000 Mana ausrüdın 
ließ, bie auf bem Dlarsfelbe unter dem Kommando bes Königs im Meuer mar 
nöorirten. Der Andrang ber Fremden war, wie gemöhntih, auch dießmal 


Dentfdhlanı 


Breslau, 10. Jin. (Krankenanftalt ber barmberzigen 
Brüder.) Rach dem Jahresberidt der Krankenanftalt der barmbersigen Brüs 
der in Breslau wurden in biefe wehlthätige Anftalt im Jahre 1039 Batholis 
ſche 508, evangelifhe 528, reformirte 8, jübifhe &, in Summa 1043 
Kranke aufgenommen, 5& waren Beftand vom Jahre 1838. Es wurben ent: 
taffen : gefund 965, erleichtert 16, ungeheilt 12; es Narben 22 Kathelis 
D a J ken und 2& Evangeliſche. Auswärtige wurden behandrit 2500, mithin ge⸗ 

nemartı, noffen 3597 arme Perfonen bie Wohlthat des Ordens. Bei zweimal täglicher 

“Kopenhagen, ben 7. Ian. (Bleihftellung ber I uben.)|Speifung murben 42,270 Portionen, und 21,099 Bräpıtüt » Suppe » Pors 
Sicherem Bernehmen mad) find von der Wegierung ben jüpifcgen Bewohnern |tlonen vertheilt, wenach im Durdfhnitte jeber Kranke 194 Tag verpflegt 
der Stadt Altona CEröffaungen gemadt Über eine voltommene bürgerliche wurde. Es ſtarb im Durchſchaitte der 24. 

Gieichſtelung der Juden in Bezug auf Handel und Gewerbe, wogegen bie 
Gemeinde ihrerfeits ihre privilegirte, im Ganzen und MWefentlicen ihr mur <hmwei; 
Racıtheil dringende , füdiſche Gerichtsbarkeit, ihr Pfanbleiberedt ze aufgeben 
run Auch die Frage ber gemiſchten Ehen zwiſches Juden und Ghriften foil), — Bi .. — * der on Rath feine mie wie: 
in, und man ift äußerft gefpannt auf den Antwortsberidht des Ober: er begonnen. erfte war bem Anhören ber Botfhaften des Gtaatsrathes 
angeregt fein, gewidmet. Die Botſchaft Über bie Anktage ber geſtürzten Regierungshäupter 
drũctt das peintiche Gefühl aus, womit ber Staatsrarh ſich biefes Geſchäftee 


Radbiners. 

entlebigte; bach in der Ueberzeugung ber Gerechtigkeit ber Sache, ſagt ber 
Stantörath, habe er der Anklage ihren Lauf gelaffen. Die Botſchaft ſchließt 
mit folgenden Worten: Zugleich ſprechen wir unfern aufrichtigen Wunſch aus, 
daß günftige Umflände uns ſebald ald möglid erlauben möchten, eine große 
Mafregel der Berfähnung verzubringen. Es wird geſchehen, wenn man, ohne 
im den verfhiedenen Klaffen der Bürger Unzufriedenheit zu Aiften, unb ohne 
den Rechten und Intereffen bes Stantes zu ſchaden, Alles wird entfernen bürs 
fen, was ein allgu großes Hindetniß ift, daß bie Befeftigung der neuen Ord⸗ 
mung ber Dinge jene Sicherdeit im Innern und jenes Anfehen bei der Eibges 
noffenfhaft und beim Ausland gewinne, beffen wir zur Beförderung bed Wohles 
bed Zeffiner Volles fo fehr bedürfen.“ — 


RNufland und Bolen. 


Barfhau, 7. Ihn (Adeldbemweife.) Durd eine Kaiferl, Ver: 
erbaung vom 9. v. M. it ber 17. Artikel bes unterm 7. Juli 1836 erlaf: 
Tenen Gefeges über dem Adel im Rönigreih Polen aufgehoben, und ſtatt deir 
fen Folgendes feftgefegt worden: Als Berseife, daß Jemand den Abel ſchen 
vor ber Welanntmahung biefes Geſetzes befeffen, follen 1) Diplome von Herr: 
ſchern oder Meicherags » Konftitutiouen gelten, dutch welche der Adel ober ein 
Wappen verliehen worden; 2) Dolumente, aus bemen hervorgeht, baf die 
betreffende Perfon oder ihre Worfahren den Fürftene, Grafen: ober Barons ⸗ 
Zitel befeffen; daß die betreffende Perſen, ihr Vater, Großvater ober Ur ⸗ 
aroßvater vor 1703 Kren-Würdenttäger, Mitglieder des Senats ober der 
LanddstensKammer geweſen, oder daß fie als Geſandte bei auswärtigen Höfen 
fungirt, ober baß fie vor 1795 zu einem Landfhaftd:Amte im Innlande ers 
mannt gewefen ; baß bie betreffende Perfon, ihr Bater, Großvater ober Ur- 
grofoater, mit dem Weißen Adler-Orben, oder mit dem St. Stanislaus:Dr: 
den von 1795, oder auch mit dem St. Stanislaus:Drben 1. Klaffe nad dem 
a4. September 1829 dekoriert gemwefen ; daß bie betreffende Perfon, ihr Bas 
ter, Grofsater ober Urgroßvater von 1995 gange Dörfer mit volllommenem 
Gigenthunsrecht befeffen ; dab die betreffenden Perfonen einen polnifgen of: 
fisiers: Brad, vom Kapitändı Range an, erhalten, und daß fie im Jahre 1815 
oder fpäter jur polniſchen Armee gehört, aber am bem legten Aufftande feinen 
Theil genommen haben. Der im 55. Artikel bed ermäßnten Gefeges für bie 
Nachweifung des Abeld amberaumte, umb im Jahre 1838 fon verlängerte 
Zermin ift neh um ein Jahr verlängert worden. 

Ein Butachten des Reihörarhs, baf in Uebereinftimmung mit ben Abeld: 
gefegen bes Kaiferreichs, auch adelige Kinder aus dem Königreihe Polen nur 
dann in bas Jaſtitut zur Erziehung vom Gbelfräuleins oder in die Redtö:Inend , daß bemienigen eine große Mole in ber europäifchen Türkei verbehale 
Säule aufgenommen werben fellen, wenn bei dem im Jahre 1836 im Kör ten fiheint,, der jene chrifiliche Wendikerung zu gewinnen miflen fehte. 
migreiche Polen eingefegten Wappen: Amt nachgewieſen ift, das ihre Borſahren Setbſt der Hattifherif machte mur geringen Gindrud, da, mie man glaubt, 
den Adel fhom hundert Jahre cher darüber befeffen, hat bie Kaiſerlicht Beſtä-die ſchönen Hoffnungen, bie er wert, nicht fo bald in Erfühung gehen wers 
tigung erhalten. den. Indeß feine das Benehmen des Vizelsnigt, der es nicht verfhmäht 

(Iudens Bevölkerung.) Xufbem Bandgebiete bed ganzen ehemaligen |ih an Ungläubige zu halten, um ber Pforte Berlegenheiten zu bereiten, ziem⸗ 
Königreichs Polen in dem Umfange, welchen basfelbe vor der Theilung von lich den Amel verfehten zu müffen, ba er dadurch bie Moslems ſich entfrems 
1772 hatte (12880 Ouadrat: Meilen), leben gegenwärtig 2,119,000|den, die Aumeigung ber Shriften aber nit gewinnen fann. Sollte Mehemed 
Saden. Davon kommen 411,300 auf bas jegige Rönigreid; Polen; die übrisjaud augenblicdliche Bortheite aus diefen Umtrieben unb aus ben Werlegenheiten, 
gen wohnen theild in dem zu dem ruffifchen Reihe grjogenen Prosingen, theils|bie er dadurch der Pforte bereitet, zu ziehen wiſſen, fo if doch gewiß, baf 


Griedbenlanb 


Athen, 27. Dir, (Revolte) Die Revolte der albamefifchen Trup⸗ 
pen, bie ſich im Dienfte des Paſchas von Janina befinden, hatte bereitd einen 
gefährlichen Charakter angenommen. Mebr durch friedliche Mittel als durch 
Waffen (obwohl auch von der Gewalt Gebrauch gemacht murbe, um bie Drb- 
nung wieder herzuſteilen) gelang es endlich doch die Gemüther für ben Augenblid 
zu beruhigen und die Beltrebungen Mehemed Alis zur Infurreftion ber mohas 
mebanifchen ſewohl, als aud der chriftlichen Bendtferung zu vereiteln. Mehes 
meb Ai kennt die Befinnungen der chriſtlichen Bevsllerung Xibaniens, Thefs 
faliens, Macebeniens, wenn er vorzügtih auf fie eingumirten ſucht zwar 
iſt fie gegenwärtig nit übel gegen bie Regierung zu Kenſtantinopel geflimmt, 
deren Bemüßungen, bie Sekenner aller Religienen fo viel old möglich gleich: 
suftelien, volllommene Anerkennung finden, doch iſt fir von den Erinnerungen 
an frühere Bedrückung fo beherrſcht, und mit foldiem Verlangen nah Bes 
freiung von dem zum Sprichwort gemorbenen türkifhen Joch fih fehs 
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feine madiweife dem Jelam Gefahren bereitet, bie gu beſchtodren er und genden Bauten in Werbinbung gewefen. Als bie Mäfler fortwährend fliegen, 
5; , sde inem der jüngften X — dem einzigen, ber im Bertrauen 
Hin Raslage ee ee want br Panik Su a von Da MA BR. abe Ne 
Eayptem willigen Sturz in das free Grab herbeiführen follte, da er ſich bie Kraft, 
Kleranbei a, den 16. Dep. (Befeftigung bes Bafens,) Ueber — 


liche Punkt wurde jeboch aicht erreichtz dean die Waſſer fanden durch einen alten 

‘ ns Tann Folgendes berichtet werben: Die Stelle 
ED Kr An are, = ar nam Dr u SE 
af —— —— Noth der Knappſchaft. Der königliche Einlahrer, ein tüchtiger junger Mann, 


vol Kraft und Energie — benachrichtigt von dem Unglüde der Anappen , bie 
Mörfern, die ein Seitenftüd zu dem Lüttider ungeheuern Mörfer bilden, und) man perfhüttet mwähnte — hegte die —— bei ſchaeller Dilfe die —— 


— m 


9 zmölfgöligen Mörfern, dicht zufammengebrängt, beſett. Das vietecige Jert iden mod leben 


Faro, das am neuen Hafen in dem Meere liegt und buch einen 350 Schritte 

en Damm, ber an den Beiten mit hoben Mauern eingefaßt if, 
mit der Stade in Werbindung fleht, ift mit GW vierumdzwanzigs und zwei⸗ 
unbbreißigpfüi Kanonen und 15 Mörfern von ſchwerem Kaliber bemaff: 
net. Xuferbem hat man gech sets von Serall eine Meine Schanze angelegt, 
die mit 5 Imeiunbereißigpfündern und einem zmölfgöuigen Mörfer befept if 
&s ledtt fomit am Ghefdjügen zur Vertheibigung bei einem Angriff auf die Stadt 


zu Zag zu fördern; er drang fammt allen arbeitsfähigen 


Knappın, nad Ucberwinbung mancher Dinberniffe, durch einen alten verbres 
denen Tagſchacht, nah 5 Etunden in den offenen Lauf im Horizont der Ges 


Nüdteten, und hatte ben fühen Lohn feiner Anftreugungen In dem Genuffe ber 
Freude, — S Familienväter ihren Familien, der wateren, Beine Anftrengung 
und Gefahr ſchtuenden Anappfcaft ihre Kameraden gerettet zu fehen. M. 


A Salipien (BetreidbesPreife.) Eeit dem Jahre 1831 fan 


nicht. Dennoch hat der Angreifer nichts zu fürdten, weil es an Offipieren man: |den die @etreibe-Preife in Galitien nicht fo had; als gegenmärtig; man jadlte 


geit, biefe Maffe von Gefhüpen gwetmäßig zu gebrauden. 





“Bombay, 22 Rovember, (Angriff von Xden) Am 17. 
biefes, griffen die Xraber in 3 Kolonnen jede zu 2000 Mann unter bem 
Dberbefehl des Gr» Sultans Aden an, 

Bie wurden durch ein mohlgenibrtes Gewehre und Kartätfchen Feuer zur 


den Koreg Weipen mit 15 fl.; Korn mit 18 fl.; Gerſte mit B fl.; Dafer 
mit 5 fl.; Erbfen mit 21 fl.; Kartoffein mit 2 f.80 4. ®. W. Die we— 
nigften Grundbefiger wollten aber zu biefen Preifen verkaufen und erwarteren 
beffere; indeffen bat fie die Hoffnung getäufcht: die Preife gehen herab, und 
werben bie obige Döbe kaum mehr erreichen. 


*Yaris, 41. Sinner. (Bräutiher Mord.) Als die Beherde in 


züß geworfen. Zugleich richtete der Lieutenant Damelton, vom ber inbifchen dem Haufe Mr. B, Place Carttau nadı gefchebener Anjeige die Ebüre [prengte, 
Marin: fein Beichäg [ehr vertkeilhaft, Wioß bie mittiere Kolonne erreichte bie fand man auf bem Boden den Leichnam einer furchtbar verflümmelten in ikrem 
Blauer. 250 KAraber brangen ein, bie übrigen wurben geworfen, 150 folg: | Blute ſchwimmenden Frau. 
ten ben exfteren. Ale fie faben, daß ihnen ber Räckzug abgefhnitten fri, woll 2 x 
ten fie ih auf die Höhen — melde die Mauern umgeben, aber nad Dee Später, ber alsbald erseiffen wurbe, Starlıh Yu, „gab feit 
2 Kancnenlhiehen welche einen Mann töbteten, zogen fie ſich gurät und [urten einiger Felt Beweiſe vom Weiftesabmefenbeit, feine Aran , eine &emüfchändles 
einen andern Kusweg ⸗ rin batte bereits Shritte gethan, wm ibm Ärgtlich unterſuchen zu laffen. eis 
Aber fe wurden ueuerdingb von der Nrtifierie befchoffen mad fuchten ihr |" kam die Bifite zu fpät, 
Beil in der Flucht. Sie machten hierüber einen verzweifelten Berfad, bie neu *Baris, 10. Jänner. (Erdbeben) Die Sentinele des Prrenes 
erbauten Belungswerke zu überfteigen in bemem fi Here Gameror mit bem ſchreibt vom 7. Jänner. Sonntag Abends Furg vor Mitternacht hat man längs 
europäifhen Regimente befand. Dier fand ein fehreflihes Biutbab fkatt. Ei- der ganzen Pprenden = Kette von Saint:Wivons bis Rayneres de Bigorre ein 
mige flächteten fi auf bie Hügel und wurden Tags darauf gefangen genommen. /Erbbeben verfpürt, weldee & Sekunden daurete., An mebreren Orten ftärzten 
Bei Zages Anbruch befanden ſich bie Arader im voller Flucht, ihre Kamerle | Scornfteine und Hütten rin, ein allgemeiner Schrecken verbreitete fidh unter 


waren mit Wermunbeten und Zobten bedeckt. Der Er: Bultan batte die Ara: 


ber dedurch zum Mutbe anaefeuert daß er fie verficherte, dad ale Knöpfe 
ber englifdgen Uniformen von ardiegenem Bolde fein, und baf fie eine reiche 
Sie hattenjren Bonnte. 
Die Garnifion bat aicht einen 


Ernte von Edelfteinen und feltenen Benenltänden mahen würden. 
Ratt defien DU Gefangene und 32 ZIobte. 
Berwundeten. 
Vermiſchte Nachrichten. 
+@rlau. (Zodesfalt,) Hier ſtatb am 18, Dezbt im 75. Lebens⸗ 


jahre Joſeph ven Gyürffp, kön. Ihrfauriatsrach und Präfes ber Kaſchauer 


den Ginwohne nm 


| 
| 


Vier Tage früher verfpärte man zu Baanıred de Bigarıe um 3 Uhr 
Nachmittags burd eine Stunde fang einen Schwefelgerug, den Riemand erklä⸗ 


Diefes Phänomen ward von einem Sberöfe begleitet, das einem Sturme glich. 


Wirsbaben, 10. Ian. (Sreibfmord aus JIrfinn.) Heute bat 
ſich bahirr rin Unfall eigener Art zugetragen, Dr. v. *, feit längerer Jeit in 
Irſinn verfallen, von weichem er nady Anficht der Aerzte geheilt zu fein ſchlen, 
bat ſich heute Nadymittag in den Kohbrumneu geſtärzt, um feinem Leben 
auf biefe fhaubervofle Art ein Ende zu machen. Furchtbar durch bie Einwier 
kung des ſiedenden Waſſere befhäbigt, iſt derfelbe noch lebend aus biefem Bul: 


SbefauriatsDireltion, ber ein halbes Jahrhundert lang in öffentliden Kemtern | x — 
fand ‚und fid) um den Staat umb das Vaterland Werbienfie erwarb. Brise Kari Nein test bie Rekonbales zenz biefes früher fo 
—Seraſt. Szaozka, 23. Des. (Beramannsgefabren,) In] ; \ 2 

unferem materiellen 3eitalter, welches felten Bemwelfe wahren religtöfen Gemuthes Paris, 9. Jänner. (Mord) Ama 1. Jänner wurde gu Fout wiers 
ans Zaaeslicht fördert, dürften einige Nacrichten willtommen fein, um barzu:/*In ſhauderhaftes Verbrechen begangen. Ein Dann von 60 Jahren hat feine 
tbun, da6 wahres teligiäfes Hefühl und bimgebendes Bertrauen auf bie AUmacht Frau umgedracht. Derfeibe Heißt Louis Fontaine, iſt Wrundeigenthümer bei 
bes Döclten nod; immer in der Bruſt des Bergmanned threne, trog dem, daß BKournier, und sum zweiten Mate mit Gleonore karoze verbeiratbet. Gr 
er der Hauptbiener des gemüthvermichtenden Weiges ber Gegenwart — ber In: iuldete feinem Kinbe eıfter Ehre 3000 Franke, bie er nicht bezablen konnte, 


buftrie im verberblichen Einne des Wortes — ift. 


Bor zwel Jahren im Frühjahr brach ein Wolkenbruch in einem ber Thäs Brau nit dulben weilte, 


ire der Beraftabt Orawicza mit folder Gewalt nieder, daß bie arglofen Berqg ⸗ 


daher er gegmungen war, eines feiner Brundfläde zu verkaufen, welches feine 


Dft hörte man ibn bie helt igſten Bermänfhungen gegen fie ausftoßen, 


Leute in einigen der Ueberfhwenmung ausgefegten Gruben, von dem, mad am Und es iſt wahrfeinfih, baf er in Folge eines neuen Streites ſich fe weit 


age (ber Oberſlache der Crde) vorging, erſt durch bie Gefahr, bie ihnen dro⸗ 
beab entgegen broufle — benachrichtigt wurden. Die Hoffnung einer Flucht tag: 
wärts war leıber durch bas bonnernde Aufammenftürgen mehrerer unterwaſche- 
mer Bejimmer (hölzerne Ahürföde, durch welche bas Herabflürgen ber oberen 
umb feittigen Gelteine verhindert wird) ım oberen tollem vernichtet, Die 5 
Kuappen, weiche eine ber tieferen Stresten ber Grube bearbeiteten, flüchte ⸗ 
sen fi ie ein Ueberfihbrehen, und fahen mit Pingebung und Wer: 
trauen auf Gott entweber ihrer Meitung oder ihrem legten Stünblein entgegen, 
und bereiteten ihre Stelen durch wechſelſettiges Belennen ihrer Sünden zum 
uecberteitt im eim befferes Beben vor; ba cheiltem fie ihre Mundvorraͤthe und ibr 
Seachtöl in fo viele Theile, daß fie doffen konnten, 3 Tage anszulangen, in 


vergaß, fie gu tebton. Es gelang jedoch dem Mörber,, zu entflieben und man 
fand ihn in einer Hecke ummeit feines Haufes, er hatte ſich ſelbſt mitseift 
eines Stodes, womit er fein Haletuch yufammenjhnärte, erwürat. 


Breslau (Malhine bie verdborbene Luft in Wobnyim: 
merm zu reinigen.) Die fchlefifche Zeitung enthält aus dem «-Meidiennader 
MWanberer« einen Bericht über folgende neue Erfindung; „Da im Binter in 
fo vielen Wohnſtuben Dampf und feuchte Luft auf alles, mas ſich barin befins 
det, nachtdeilig wirkten, fo bat der Drgetbauer Hert Herrman, welcher ſich geicher 
mit mehreren nügliden Erfindungen befhäftigte,, unter Anderm auch eine Mas 
ſchine gu Stande gebtacht, melde mitrelft einer Winbrumpr die unangenehme 
Euft aus ben Moknfluben deitet und zum Anfachen des Feuers im Dfen vers 


weldger Zeit fie durch bie Dilfe ibeer Kameraden gerettet zu werden hoffen. Imendet wird, mas bauptfächlich mod den Nugen gemadet, daß in kürzerer Seit 
Dit jebem Hugenblid , mit weichem bie Wäffer rinen bößern Standpuntrlats ſenſt der Ofen fi ſtarker erbiet, audı wenn das Brennmaterlat nidt ven 
in ihrem Zufluhtsorte nahmen, ſchwand ihre Hoffnung auf Bettung; auch der beſten Beſchaffenheit iſt, fo wird deunech durch Anwendung dieſer Maſchine 
gefellte fich (den Wetter man gel ber erſtera Gefadt bei, der ein ganzli⸗ ein Theil weniger gebraucht, Here Dersman bat jur Probe eine ſolche Bortich⸗ 
des Orlöfhen idres Geleuchtes berbeigefübre hätte, wäre ihr Sufluditsort nicht tang in ſeiner Wohafube angebracht und offerirt, auf Beſtellung gedachte Mas 
durch einen Erdſpait (einer von Baſſer entleerten Kreuße) mit den höher tie: |fyinen zu fertigen, unter der Bebinaung, ben bießfälligen Koflenbrirag exit 


1 


dann am fidh zu nehmen, wenn die gefieförten Mafdiinen dem augt gebenen Imedel * Dümelnt er dean / Buff es andere Bente (Hm Tolldn, und fordert alle one, 
gerägend entfptehen. Zu bemerken ift noch, das biefe Maſchtnen nicht Stoß Im bie ie Rolandsed befucht habem. anf, bir Bräme der Erinnert yu ehren. | 
Winter den Wohnftuben eine reine und märmere Luft geben, fondern auch im al überall werden Monumente geſehzt, unfere Zeit wird wohl mod fo viel aufı 
Sommer bie ſchwute umd efeftrifche Luft aus dem Lokalt entfernen und eine Eh: bringen können, um die alten Diaucen einen umgejtürgten Kuine zu ergänzen, 

lere und angenrhmere dineindringen.* 4 


burg. (Der Bioliaif @ von Selgenis a Br 
Genie Stapefenter geachran Kukme sura Auge meine wechfelfeitige Häpitalien + und Nenten: 





. Virtigfen Ausgeiprohene nicht nur befläfigt, fondern fap überboten Beion Berficherungs : Anftalt. * 
ders etregten die von Ihn vorgetragenen Mayſederſchen Variationen aus E-dur, Son I. J. Sal amon, Prefeſſor der höhern Mathematik am k. I. pelge- 
Im letzten Rongerte am 19. Rov., einen felten erfebten Guthufissmas, gleich technifdpen Inftitute in Wien, 
ehreupoll für das Publikum und dem Künstler. Man dentt mohl bei folder Bes _ . 
fegenheit: Das habe ih fchom gehört, To viel Leichtigkeit und Fertigkeit int mir Der Nuten, den Verfiherungs » Anftalten überhaupt, und Pebens: 


nicht new! aber mann man diefe Baristionen recht Fennt und erwägt, dab Ernft| Verfiherungs » Initırure indbefondere gewähren, iſt längit von jedem De: 
die eine ha Deoppelariffen wiederholte, melde In einfadıen Moten vorgefihrieben bildeten anerkannt, und »bieie Anſtalten baren za wie Juvigny fagt, 
fteht; daß er foſt jede Rekapitulation eines Themas mit einem imprewifirtensbeinabe in ganj Europa, nam⸗nilech ın England fer mehr als einem 
Blumenregen überfhätiete; daß er Die legte Bariation mit dem Springbogen Jahrhunderte die wohithätigiten Erfolge bewieien; fle haben bereits in 
Spiecato) In Sertiolen ausfühere, melde in folden Tempo fhon mit den den erreinigten Staaten von Mordamrika Eingang gefunden, und ſcheie 
vorgegeichneten Sechs zehutheil Noten für jeden brawen Biolinfpieler eine harte im u fei eaen ibred auß ; 

" nen beſtimmt ju fein, wegen ıb berordentlichen Nutzens ſich auf der 
— vo er — enge ——— . — nr ganzen Erde ın dem Mafie zu verbreiten, als die ciwiliffeten MWölter im 
25353 Be ag hi der Werbefferung des Soſtems ihrer politifden Dekonomie fortfereiten a 
———— —— range —— —— — Eine ſolche Anſtalt ſporni jeden, der nicht forglos ın den Tag dınein 
€ o nn. — m ön zu ör gebra aben, wie fie, von . ai 
Gruft erekutirt, allgemein entzüdten. Schwierigkeiten zu beilegen , bedarf es lebt, sur Ordnung und Sparfsmkeit, fie ſchutzt ibre Murglreder gegen die 
des Fleifes, volltommene tehniihe Fertigkeit gu erwerben, des Talents, — traurigften Zufäne, gegen Noid und Elend, vorzüglich im höbern Alter, 
aber die vleroktavige Miefenteeppe im Tonpalaft der Drefler-Rönigin mit fol. we bıe vhoſiſche Kraſt aumalia ein Opfer der Alles verzehrenden Zeit 
her Greazie und Eleganz, mit fol" überfühnem Ungehüm und Tieſſtun, wit wird; ja fie gemwährs Allen, weiche ſich vertrauensvoll in ihren mütter 
To siel Humor und Maivetät zu durchfpreiten, Daß der Zuhörer aut in der lichen Schooß flüchten, in den Tagen bes Unglückes und beiden Stut⸗ 
Zauderluß der Aunfihönheit ſchwelgend, der Variationen und der Geige ver |men des Scrdisles troſteeich⸗ Hilfe; fie bietet endlich jedem die beite' 


bt, dazu gehört mehr als Talent, dazu gehört Gemie, fehellofes TWalten m 
7 — Glemente der Töne Die neue, ſormelle Konfiruftion der @etegenbeit dar , die zarten Regungen jeines Merjens mit allen durd 


h | state Sttuation gebotenen Rückſichten ın Einklang zu 
Zondichtung , die interfalirten Ornamente, die Ausführung des Urlofo, diene nob fo bel J 
— vermeldende, grazieuſe Ruhe von Granit, — 22 Senle und gu . ee ber Nachſtenliebe oder des mahnenden Bewif: 
i ortichreiten wird fein i . 
* a fein Name einit unter dem erften VBirtuo | Ge ma anf affen , wenn fie die durch ihren urforängligen Bart 
Was an Graſt beſonders erfreut, ift fein univerfelles Aufftee, vorgejeichneten Grenzen nicht üderfgpreiten,, ihre wohltbätigen BWirkune 
Sen nach dem Bolltommenen, Höchſten, fern vom der Sucht, durch fpesielle/gen. vorzugsmeife unter ben unterſten MWoilsHaflen: verbreiten, fo find 
Ausbildung in irgend einem Zweig von Birtupfität mirtelft eines unerpörten Lebensverfiherungs » Anftalten vor zugswerſe für die mittleren umd böberen 
Kunftjtüces die Menge zu verblüfen und Ruf zu gewinnen. Ernit kang von| Staͤnde der Marion beftimme, umb ericheinen demnach als nothwendige 
erft Ihön geigen und verfegt und in Die rein mufilalifhe Stummung ; er kaun Ergängungen ber eigentlichen Spatkoſſen. 


aber aud Magen und weinen, und fherzen wad lachen. er rüttelt am dem Gifen- Berfiherungsanstalten im Vereine mit Spartaffen vermögen ungäb- 
ſtaben der Hergensfammer, und wir folgen ibm willig durch alle Befühls-Ha«| 2. i H 
tegorien der Seele. Der Renner freut ſich des Virtuoſen, der Laie wird entzüdt 1 [ds Bamilien der Auerfiım ech zu entziehen , upnen einen jeluARäwi. 


Ä leihen , oder die nöthigen Mittel zur befferem Eriier 

ambur ste einen fehr achtbaren Künftler, der fih durd den Dran nad IR Eharakter ku ver 

Band, nad Apartem, in's Bizarre verlief, A Adagio —— eben dung ihrer Kinder zu ſichern, auf dieſe Art alle Talente in der Gelell» 

weit ed auf fawım achörte Meife ausgebildet war, die Menge alfo beraufcpte, Haft mugbar zu machen, umd durch Brfeisigung der Armurb bie durch 

daß felbit Der Muflter anfänglich die bedeutende Ginfeitigkeit im der Kompopi, Diele ergeugten Verbtechen ju vermindern, ja fogar eine vor zugliche Bärg- 

tion und in der Ausführung überbörte; mahdem der Raufch verflogen mar, ſchaft für dıe Öffentliche Rube darjubieten, dem Leben und Eigenthume 

ſprach die hohe Aunft das Deo aus, und Berlin, Wien und Münden fprar größere Sicherheit zu gewähren, die Glücksgüter gleihmäfiger zu verthei- 

ea dei aller Berdienft- Würdigung des Künftlers das Deto nah, — denn die fen, und fo dıe allgemeine Wohlfahrt dauernd ju begründen, 

originelle Kigenthümlikeit Aellte Ah faſt als Ginfeitigkeit heraus. Da nun eine ſolche Anſtalt dem böchſt wichtigen und humanen Zweck 
Mit Senf aber befreundet fih jeder Biolinif, denn er weiß fhulge- erfolge, Zufriedenheit, Sicherdeit und MWohlitand über gahllofe Fami— 


recht eigene und fremde Kopoftionen vorzutcagen, und verfhmäht, nad Ken, ja über das ganze Land ju verbreiten, und ben firttichen Zuftand 
Befriedigung des Kenners, auch die durch Paganini geheiligten Jongleurfünftel, 7 h " 
der modernen Zeit nicht; ein Strom, dem Alle folgen müffen, die unferer geie| Per ganzen Besölkerung in hobem Grade ju fördern, fo 1 wopl nidt 


u he i 2 Saul \ju vertennen, daß eın foldes Inſtuut auf das Wohl des Staates felbft 
En R nie + Sram = ——— —* dar einen mächtigen Einfluß äußern mäffe, wenbalb au jede ſolche a 
Heilige Genius der Kuuf feinen auserforenen Liebling untrennbar begleiten, mität. Anſtalt ſich des Präftigitem Schutzes ber, der durch ſtrenge Gerech . 
und den Weg des Blüdes führen! ‚tigkeit und wahre Humanızdr ausgezeichneten öfterreicdhıfchen Staatsver ⸗ 
Einem Schreiben and Donnover zufolge hatte Hr. Ernft miederbolt waltung zu erfreuen bat, 
das Glüd bei Hofe zu fpielen. In Tängitens vierzehn Tagen durfte er in Wien Daß ſolche wohlthaͤtige Anſtalten ein wahres Bebärfnif der Zeit 
eintreffen, mo Ihm Die Anerfenmung feines Talentes von Geite feiner Lands fein, und unferem lieben Waterlande noththun, dafür fprechen fehr viele 
leute ficher nicht entgehen wird. Thatſachen. Die fogenannten leihenvereine in Wien, melde ihrer 
* (Feeiligrath erläfit einen Aufruf zur Wiederperstel. Natur nach Erbaktiengefeljgaften bilden , follen über 180,000 Jnterefr 
Tung des eingeflürsten Schwibbogens an der Ruine Ro-jfenten zählen, mis einer verfierten Summe von 3,600.000fl. Die 
Tandsed) Freingreth beklagt den Ginfturg diefer alten Ruine in einemjallgmeine, mıt ber ertten öſterreichiſchen Sparkaffe vereinigte Ber 
fhönen Bedichte, welches Die Rölnifche Zeitung mitteilt. Er fordert in dem |forgungsanitalt finder eine ungemein lebhafte Theilmahme, ja ſelbſt 


felben gu Beiträgen zur Wiederherftellung auf. Er fagt: die beftehenden Witwen» uns Waifen:Penfiond:-Infiture 
— — — 36 febe bittend da, sählen, ungeachtet der ermiefenen Unmöglichkeit, die verfprodenen Pens 
Ad fehreit’ am Rheine mahnend auf und nieder, fionen zu jahlen, leider nur ju viele Mitglieder, Außer Diefen bereits ger 
Gin Knappe Roland’s, eil’ ich durch das Band; nannten Anftalten gibt es eine Menge von adgeſchloſſenen Penfionsoer: 
Den offnen Belm In ausarflredter Hand, einen und Sparkaſſen ın allen Provinzen der öfterreihiichen Monarchie, 
Ruf ich euch zu: Gebt Ipm den Bogen wieder! als da find Witwen, und Waifeninftiture der juridiſchen, ber 
medizinisch = hirurgiſchen Fakultäten,, ber berribaftliden Beamten 
Todt ift fein Roß, das übers Meer ihu trug! und Hausoffiziere, des Handelsſtandes, ver Zonfänftlen 
Bo jegt das Schwert, das felne Feinde flug, der Gelde, Gilber: und Salanteriearbeiter zc., ferner 
Ze a a —— enfionsinftitute für Beamte, Lehrer, bildende Künften, 
Mo ‚Sporn und Harnifch? — Rings auf Rolandsedt ee 


Allein ſolche Heine Geſelnſchaften Binnen den errlangten Zweck der 


Rihts zu verfepen mehr und zu verpfänden! Natur der Sache mach niemals vollkommen erreichen , wie die Auflöfung 


Des Ritters Gut, von dannen trug’s der Wind! einiger folder Inſtitut⸗, und das Siechthum mander noch beitebenden 
Ich felbit bin arın, wie es Posten find! dınlängluh bewerſet. 
Roland und ich, wir bauen Reine Streben ! So wie eine jerfireute oder in viele Heime Korps anfgelöfte Armee 


— Band — — bei jebem feindlichen Angriffe unterliegen muß, während fie in eine Maſſe 


Sieg erringen müßte, ſo verhalt es ſich audp]jothes, den Anforderungen der Wiffenichaft und ber wahren 
nur aus geringer Anzedl von Mitgliedern are han Ana National » Inſtitut, mitten ım- öfterreichiichen ; 
r wenn ihre Statuten und Tarıie an ſich gwedtinäfig eine zu errichten, welches unter ber jorgenden DOberaufjicht der hoben 
1 denn bie fogenannten Sterblickritsliten Taffen ſich auf| @raatsoermalung und dem Schutze eines bodverehrten Proteftors , uns 
Anzahl ı Indieiduen, die im Alter gewöhnt fo verichier terſtüuzt von Männern, weldhe durch ihre Stellung im der bürgerlichen 
ihr mit der nörhigen Zuoerläfigkeit anmenden, wohl aber Geſellſchafi, durch idren Charakter, durch wahre Uneigenmüßigke, durd 
auf eine fe j Geſellich aft. Es it arfo zur Erreihung des Zwesitieie Einfihren und gediegene Befchäitstenntuufe ausgejeihnet, und von 
des, ken fi tie erwähnten Vereine vorfehen , ein gemeinfhaftliches|mahrer Menieniiede und dem renften Patrrottsmus befeelt find, alle 
und kraͤf Zufamımenwirken Vielet adſolut erforderlich, und die Aneljene Segnungen über unier Waterland zu verbreiten seeianet fein dürfte, 
forderung folder iſon ter Geſellſchaften, einem beftummten Staude an⸗ welche von ſolchen Anftalten mıt Recht erwartet werden Können. 
oder im einer deſſfimmeen Proring oder gar einer Dtadı wohn- Der allgensein betonnte Charakiet der gangen Bevölterung der öfter 
se fein müffen, um ald Mirglied aufgenommen merden ju können, reichtſchen Monardie, ıbr reger Sian für alles Große und Natzi 

ericheint daher als ungmedmäfig und nadırbeilig. und ihre febhafte Einpfänglickrir für alles Bute überbeben much der Mühe, 

Es dürfte enoch dem Pudblikum erwunſcht fein, ein neues Inftt-/eine Aufforderung ergehen zu lafen on die Großen des Kotterreiches, an 
sur unter dem Zitel: Allgemeine, wechielfeitige Kopitarldie Graatsbeamten, an die Banauiers, an den für die Aukunft beforg= 
Tien» und Reneen:Berfiherungs- Anftalts in's Leben tres ten Kaufmann, am die Guısbefißer , an die Gelehrten, Kunfller , Ger 
ten ji feben, welches allen Indieiduen obne Untetſchied des Alters, des|merbsleute und Dandwerker, Ja felbit am die dienende und ärmite Wollte 
Deihlehred, des Stantes , des Wohnorts und des Vermögens zugang ⸗ Uaſſe, daf Ale herbei alien, und jm ihrem eigenen und der Shrigen 
Stay oft, weidhes die mannigfaltigften und wichrigften Intereffen der Menſch Wodl jur Begründung diefer neuen Anitalt beitragen mögen *). 
beit. suf einer unerichitterlichen Vofts berußt, und allen bill. 

Anforderungen entipredhen bürfte, welche ſowohl die ſtrenge Wiſſen⸗ *) Das Radere diefer Anaett Setreffend, re 












t, ale die Gerechtigkeit on eine ijeldhe Anſtalt ftellen kann lebt empfehtemsmwertbe Drelküre des Pb Re ———— 
u F —v — ————— überbanpt,. umdb die ⸗Algemeraewesrel⸗ 
Der gegenwärtige Zeitpunkt if unflreitig der günfligfle, um ein| er li@rrungdıänfart Inte 





Sseuilletow 


Znayms Ultertbümer. richten darüber haben wlr erft vom 10ten Jahthundert an, und dann um bat 


—* „Pahr 1052, mo fie ber bähmifche Herzog Bretiffar feinem Bohne Konrad 
Aanapım if eines jener Städtchen unferes Watertandes, melde ein zwei⸗ J 

hes Int bieten; erfitich durch bie Naturfchönheiten ihrer Umgebungen — ee ns Ne ra ae iR. = Kart belen Auf 

und dann Hinfi ver shelen arfhichrlihen Erinnerungen, bie an ihren alten ad ben bamallgen Bepri fe Bnavım fehe Rat —— 

Mauern Hafıcn. Beides Bann aber bier don Reifenden nur felten nach Wer: dem reßteliegenden Belfennorfprang Rand eine Burg, auf dem Kun aber 

dien aeinürblget werben; denn —— eine Kirche, wahrſcheinlich die noch jegt beſtehende, neben dee fpäter erbauten 

Borgeit Heficıtigen zu Eönnen, Srauft et längere dtit, als dem Reifenden ge: Stabtpfarre liegenden Wenzelfapelie. Wenigfiens beufet bie fonberbate Baus 


j * art diefer Kapelle anf ite febr hohes Alter Bin. Se find nämlich immer Kirchen 
a ee ee en ae Me A ihıminzer gan, wonen Be untt mans Bam een ecamyanadfen 
Kenutniß davon bekommt, wenn er darauf aufmerffem gemacht wird. ſcheint, und den Wltar fo gerichtet bat, bah ber meffelefenbe Priefter mit dem 
Das Srädtihen liegt am Nöbange eines Merged, der ſich auf der einen Befiäte gegen das Bolt fand. Tohrespahlen ever Infriften, weiße Bas Als 
Seite Im das Mlufaebiet der Ihaja Serliett. @&o weit hier dad Xuge reicht, ter diefer Andbadiderte verratden fünnten, finder wan nice, Ueber dem Gin: 
ÄiR das Band mit Meten bepflangt, gmifdsen denen freundliche Dörfer im Gchats] I*3* der obern Kapele ficht eine in Gitein gehauene, mänuidhe Bigw, 
ten ihrer Härten einen Aufeeft anmattigen Anstid gewähren welche im der Hand einen Schild umb einen Stock — viedeiche rin adgebror 
Kaum aus dem öfftichen ober füblichen There der Stadt hinausgetreten, über: Heer Spieß — trägt. — 
feht man ſchon mir elnem Bilde dieſe üppige, blühende Gegend, auf melde Bon der damals beflandenen Burg rührt wahrſcheintich das uralte Thor 
der Schöpfer feine reicften Gaben mit reiten Händen dingeſtreut zu haben und ber hebe, fehhseige Thurm ber, melden man, durd das Alter seldmwärgt, 
füeint. Befonders dringt ich aber bem anderer biefe Idee in der Wlüthe: auf dem gegenüberliegenben Felfen exbridt, Er wird aflgemin der Räuber 


zeit der Obfidäume auf, wo bann unüherfehbare Streden, gange Berge mie|thurm genannt, und biefe Benennung gründet fich auf eine Gage, melde auf 

erfheinen und die Löftliciten Düfte die Luft erfütten, Und fieht man den Urfprung des Namens »Anaym« Sinweift. Sie ift folgende: Im ben 
weiter binaug im die Ferne, fo erbiidt man die ſchengefermten Polauerberge urälteften Jeiten, ats noch Feine Erädte im Ponbe der Mährer beftanden, 
mit ihren Burgruinen und dem Städtchen Nitoleburg zu ihren Fäßen, ober tauten bier einige Fühne Männer dieſen feften Thorm, welden fie bemehrs 
der Wlidl dringt gegen üben ungehindert bis an die Rofgen, mitihren Scnee: ten, um von ba aus raubenb und mordend in die benachbatte Oſtmark eingu⸗ 
Lagern den größten Then bes Jahres glänzenden Nipenhöten Defterreichs und fallen, Se wie man jegt noch zeigt, war der Eingang in biefen Ahurm mehrere 
Steiermarks, von denen fidh der Schmerberg und dee Tetfiher, als die nach⸗ Klafter had Über die Erde, und meber Gtiege moch Selten führte zu ihm 
fien, n am brdeutendfien hervorheben. Kurz es if ein Andtick, an dem binan, Sondern derjenige ‚ welcher fein Inneres brereten wellte, mußte ſich 
man fi nicht fatt ſeden tann, um fo mebr, ats er bei jedem Wechſel ber Stricke hinaufziehen Taffen, Dadurth wolten fi die Kauder vor jebem 


i 


"neue Beige entfaltet, Und doch ift dieß bei weitem micht der fdönfte) Arberfahe ſichern. Damit aber aud in der Racht der unten Angefommene 
heil der Umgebung Inapm'd. Ginen viel remantiferen und pittere4teren|trtannt werden Tonnte, murbe ihm eln Aofangdmort gegeben, weiches er dem 
Gharakter trägt die MWelfeite der Stadt Hier bilbet der Hera, auf dem fie Zturmmädter zurufen follte. Wurde es alt richtig befanden, fo rief biefer 
gebaut Äft, einen beinahe fenkrechten Ketfemablturz, deſſen Batis ven den Pin: | "mt 19 znoymes wir Tonnen es — und ber Untenſtehrnde wurbe hinauf: 
then ber haja befpült wirb; und ba ſich argenüber ein eben fo hoder feer grauen, Später verwandelte fi bas znoyme im zname, —— Dßgleich man 
leiter Berg erhebt, fo entfteht dadurch ein tiefrd That, welches ſich mit zabl: fpäter die räuberifhen Beſſher bed Thurmes vertrieben wurden, ſo war ber 
reihen Krümmungen in die Gebirge binrinzieht. Am bequemften und vortheit:| Punkt an ber Grente bes Landes zu michtig. als baf er nicht ferner benügt 
Hafteften Überfieht man biefen Theil ber Gegend aus dem Sorten des Militärs werben follte. Bald entftanb eine befeftigte Stadt, zu melde der alte Thurm 
Spitals — früher die Rejideng der Fürften und Hurgarafen vom Inaum. eine Art Kaftell bildete, und in der Erinnerung am bie erften Anfleblee in 

Das Hohe Kiter ber Stade beurtundet fid; ſcheu durch ihre Umfaflungs: biefer Gegend verwendete man ihr koſangewort al6 Name der Stadt, welcher 
mmanern und bie vielen eunden und »ierefinen Abileme, melde über diefekben MG mit der Zeit durch bie deutfde Aunge in 3napm verwandelte. 
Gervorragen und in jenen kunffstmen Zeiten des Mittelalters, wo auch bie Jahrhunderte find feltdem vorübergeflogen auf dem mädtigen Schwung: 

it euge des Krieges noch fehr unvomfommen waren, bem Keinde rade der Zeitz eine Statt iſt untergegangen, «ine andere entitanben: die 

ip at kurdhebare Bertheidgungemittet erfhienen, Daber war and damals Gebeine der Menichen find in Atemt zerftäubt — ihr Name it aus ber 

L als eine ſehr Felle Stadt betannt und berühmt. Aulltin das hemtige | Erinnerung geitrihen — ja ſelbſt ihe ebemaliged Dafein wird nur als «ein 
Buanm gehört bo nur einer fpätern Epoche an, ſchon Iahrsumderte fräber Bieldeicht erzählt. — Die mühtigen Steinmaffen ihrer Behaufung aber 
beftanb eine Stadt biefes Namens, als noch ber Plag, auf weichem ſich jentihaben all bem taufend umd taufenb verſchiebenattigſten Stürmen getrogt — 
Sie vorgägliäften Pläye und Waffen mir ihren Gebduben und Kirchen hinzichen, |nocy fiebt ber Thurm, ſchlank wie eine fhöne Säule, unerfhüttert ba, und 
von erw ober wüſtem Haidetand brdeft war. Jene alte Stadt lag in einer wird auch wohl ned Jahrhunderte lang fo daſtehen, wenn ſich bes Menſchen 
Fe , bie ſich auf der Oflfeite bed Berges gegen bie Ehaia binabzieht und|freveinde Hand nicht am feinem ebrwürbigen Geſtein vergreift, Imar bat ihn 
mun but ben aArmlichſten Theil der Stadt ansgefüut wird. Mabrfheinlich emts|die Itit ſchon fihiwarz aefärbe — ikm Dad und Ballerien, von denen man bie 
fand fie fon im Anfange bes grofmäßrifchen Reiches; allein beflimmtere Kach⸗ deut lichſten Epurem ficht, geraubt, allein der Mörtel, der bie ungrheueen 


Bruchſteine zufammenbätt, ift ſelbſt zu Stein geworden und] noch ſteht maml|ift nad Frein, Hardegg und Botten, mo fich ebenfalls herrliche Bergfhtöffer - 
oben die verbängnißvole Pforte, aus welcher das Erkenuunaszeihen fhalte.|hefinden, und bie Gegend unzählige maleriſche Secenen bietet. 

Benn aber auch jene Sage fi auf keine wahre Meacbenheit gründet, Das britte Thal, welches man vom Zpitaldgarten fieht, if eigentlid 
fo zeigt das Aeufere bes Mänberthurms doch beutlih, daß er ber früheftenjeine milde Felfenſchlucht von ben fhroffen Höhen deö Spitalberges gebildet, 
Epoche Inaym's angehört, daß er wahrſcheinlich einen Theil jener Burg aus und jene, worauf bas Stift Pöltenberg ſteht. Zackige Riffe ziehen fid hinab 
machte, von welcher fräber bie Mede war. In dirfem Falle mag ber Ginganglin bie ſchwindelnde Ziefe, im welder zwiſchen Losgebrodenen Felblecken im 
in Berbindung mit andern Gebäuden und Vertbeidigungsmauern gerefen fein, |Frübjahre oder nad ftarken Kegengüffen ein wildes Bergwaffer daberbraust, 
weiche bereits fpurlos verfhwandens benn das neben dem Thurme ftehembe/ Mur am gepenüberliegenden Pöltenberge hat ber menſchliche Fleig dem wüften 
Gebäude — jegt Bräubaus — gehört ſichttich einer weit fpätern Cpocht Geſteine einige Begetation abgetrogt, ſonſt it Alles ede, kahl und zerriffen, 


und man tönnte ſich leicht im eine jener wilden Felsſchluchten Tirels verfent 


Gin zweites Denkmal jener Zeit,’ von ber uns jede Weberlieferung glauben, wenn man nicht die bazu gehörigen impofanten Dintergründe ver= 
mangelt, if ber fogenannte Deibentempel, weldher in ber Nähe jenes Ebur: |mißte, 


mes fleht, augenſcheintich aber eine chriſtliche Kirche war, vieleicht bie älter 
in bdiefen Brgenten. Er wird burd eine ziemlich ſchene und hehe Kuppel 
gebildet, an weiche eine kieine Halbkuppel als Presbiterium angebaut if. Die 
Wände, in mehrere borigentale Streife eingeibeilt, find voll Frestomalereien 
im einfachften Style. deider find fie ſchon ziemlich untenntiih geworben; nur 
neben dem Presbiterium fieht man febe deutlich eine männlihe und eine 
weibtide Figur, welche zweien Händen, die fih aus einer Molke bernoriireden, 
eine Kirche und einen Weder überreihen — wahrſcheinlich als bie Gründer 
biefer Kapelle. 


(Der Schtuß folar) 


Theater in Wiem 


LK. K. priv. Theater in der Teſephſtabdt. 
Sonnabend, ben 18, Jänner, zum erflen Male: »Die [chlims 
men Frauen im Gerall« Pofe mit Gefang, Zauberei, Tänien unb 
mititärifchen Evelutionen im zwei Akten, als Meine Erinnerung an tin bes 
tiebted Ballet, vom Berfaffer der »Pirbeleien in Binz« 10. Muflt vem Hrn. 


Auch dad Gemäner biefes fhönen Denkmals — vielleicht aus dem Zeiten Kopelmeitter Prod. Tänze und Gruppirungen vom Hrn. Pantomimenmeifter 


ber Einführung des Ghriftentdums in dieſen Bändern, ift noch volllommen 
feſt erhalten, und die Malerei wäre es wohl ebenfalls, wenn man ſchonender 


aimolbdi. Dekorationen durchaus neu, von dran. Jadhimenicy und 
Inſtitute ris. Mafhinerien von Hrn. Feilus. Koflüme neu, Arrangement 


damit umgegangen wäre, wie fo merfwürbige Ueberzefte LingRuerfloffener von Drn. Resiffeur Ju ſt. 


Sahrhunderte verdient hättew; allein ihre jegigen Bewohner find für biefe 
Beräcfichtigung eben nicht fehr geeignet, denn man bat bem chriwürbigen 
Tempel in einen — Echmeinftall verwandelt! — 

Die alte Stadt Znaym beftand bis zum Jahre 1146, wo ed unter 
feinem Kürfen Konrad Il,, der ſich nebft andern Verbrechen auch die Beraus 
bung eines Biſchofs zu Schulden fommen Meß, darch ben Böhmenktönig Wla— 
distan IL. belagert wurbe. Rach einer verzweifelten Gegenwehr, melde 300 
Bürgern das Leben gekofter haben fol, wurde es eingenommen und von Grunb 
aus zerflört. Die Einwohner ſchteppte man theils als Eklaven nah Böhmen, 
theild flüchteten fie in dad benachbarte Defterreih. Bergen 50 Jahre beftand 
gar keine Stadt Inaym — erft Premist Dttokar J. baute fie wieder auf 
und zwar auf dem Plage, mo fie gegenwärtig ſteht. Noch ficht man ein 
Gebäude mit crenelirten Mauern, und ber Infhrift: Ottocarius III. (als 
König) fundarit 4221, welches wahrſcheintich die Burg der damaligen 
Regenten war, bis jene auf dem felfenvorfprunge gebaut wurde, mo fie 
fon in frähern Beiten beſtanden hat, und bie jept als Militär » Spital 
verwendet wird, — 

Bei bem Heidentempel und Räubertfurme vorüber, gelangt man au 
biefem ziemlich ausgebehnten Gebäude, und fein Meifender, welcher auch 
aur ein paar Stunden in Anaym verweilt, folk verfäumen, den Heinen 
Spitalgarten zu beſuchtn, ber berrlichen, Überrafhenden Audficht wegen, 
fi hier vor feinen Bliden entfalten wird. Man fagt allgemein, daß ma 
von biefem Punkte aus ein Wild aus Italien, ein anberes aus Tirol un 
enblih das dritte aus ber Schweiz erblidt, Und in ber That, menn man 
natürlich den gehörigen Masftab anlegt, wird man in den brei Thalern, 
weiche man von bier überfieht, dem Charakter jener Länder erfennen. Wendet 
man ſich gegen Südoft, wo fi das Wlußgebiet ber Thaja immer mehr und 
mehr verflädt, fo firht man im eim blühendes Band voll der üppigften Brgr: 
tatien — voll Beingärten, Obſtpflanzen unb großen Feldern mit Gemüfen 
aller Art bebaut, zwiſchen melden die weifen Bäuschen der enganeinander 
gereihten Dörfer freundlich hervorglängen. Und bach über Alles erhebt ſich 
hart am Ufer der ſtotze Bau des Schloffes Klofterbruf, der, wenn er wolls 
endet baflände, jebe Refibenz eines Zürften zieren wärbe, Allein das Kleſter 
wurde burd; Kaifer Joſeph II. aufgehoben, nachdem mod nicht brei Briten 
des beabſichtigten Bierets aufgebaut waren. Es murbe ein Privateigenthum 
und dürfte num wahrfheintic; feine jegige Husbehmung ſchwerllch mehr ver: 
größern, — . 

Wendet man ſich auf bie entgegengefepte Seite, alfo ben Fluß aufwärts, 
fo fieht man diefen ſich meither aus den Wergen berporbrängen. Die eine 
Seite des Thates begrenzen kahle Berge; jene am linken Ufer find mit 
Laubpolg bewachſen. Die Thaja fließt ziemlich träge bis zu einer großen 


Unfer Dofoperns und Ballettbeater hatte mit dem Ballete: „ber Frauen 
aufrudr im Serail« einen ſehr gläcklichen Wurf getban. Bor Allım war «#6 
jedech ber Schlufakt, der bas Schickſal bes Ballets entſchied. Eine Schaar Mäds 
den im eleganten Kriegstoſtäme, erercirte verfhiebene militärifhe Manöver, 
deren erafte Ausführung das Publitum immer zum innigften Applaufe hinrig. 

Die thätige Direftion des Iofephflädter Theaters glaubte biefen Theil 
jenes Balletes auch auf ihre Bühne einführen zu können, da auferbem einer 
für biefe Bühne fhreibender Shriftfleller die heroiſch fentimentalen Geſten 
bed Ballets in eim lofales Deutſch überſetzte Kapellmeilter, Pantomimen: 
meilter, Maſchiniſt, Arrangeur warden in Bewegung gefegt, und jeber mußte 
in feinem Facht beifteuern, um das Adoptivkindlein würdig auszuſtatten. Und 
«6 haben diefe Herren wacker beigefteuert. . 

Die Austattung if fo blendend, daß man oft wirkllch vergißt, im eis 
nem mit geringen Mitteln bebadhten Borfkabtiheater zu fein. Dekorationen, 
Waſchinttien und Koſtüme Laffen nichts zu wünſchen übrig. Die Gruppirungen 
im erſten Alte find reigend; es if in denſelbea bie Bränge des diefer Bühne 
zu leiften Möglichen mie Aberſchritten und doch müſſen fie Jedermann gefallen. 
Die militärifchen Evolutionen werben von den Heldinnen ganz charmant auss 
geführt; bie Schiußtabteaur beider Alte find ganz befonbers ſehenswerthz kurz. 
die Austattung if brillant. Die Austattung aber ift das Kleib, wie ficht es 


pie | mit dem Körper ber Handlung ? Ich bedaure, hierüber gar nichts But: fagen 
njdu können. Ich weiß, es iſt ſehr ſchwierig aus dem gegebenen Stoffe eine 
p|9oe mit Lokat:r Färbung zu geftalten ; ich mache daher dem Herrn Berfaffer 


keinen Vorwurf über das, mad er aus bem Stoffe nicht heraus gefunden, ba= 
von fehe ich ganz ab, 

Man fann von Riemand verlangen, er fole wigiger fein, als ihn bie 
Ratur gefhaffen ; aber man kann verlangen, daß Iemand ben ihm gegebenen 
Big in keiner untergeobneten gemeinen Sphäre verwende, Es ift mir unbe= 
greiflich, wie ein kokaldichter, ber auch fenft in ber Hiterarifhen Welt bes 
kannt it, fid fo weit diesmal vergellen konnte. 

Die Muſik von Bra. Prod if recht gefälig und von hübſcher Wir⸗ 
tung, nur ſcheint mir ihr Charakter viel zu fhwermüthig. 

Die Kufnahme des Ganzen war fehr günfig. Unter ben Befchäftigten 
traten hervor: Hr. Baptifl, Mad. Jäger und pr. Arbeffer. 

Die Vorftelung fand zum Welten ber Dem. Planer vor einem übers 
vollen Haufe Statt, ER 


Menigteiten von Wien uud defien Umgebungen. 


Ein QuadrillensKeft in Wien. 
Heute Dienflag wird in dem grofen Saale zum »Sperla in ber Eros 


Behre, Über welche fie fhäumend herabflärzt und einen fhönen Anblit gespoldiladt, der durch bas Programm belannte Komitüs Wall abgehalten 


währt. Ueberbaupt werben bie Gegenden 


malerifher, je weiter man aufwärts dringt, und find diel weniger gefannt|ba er eine völlige Ummwälzung ber 


an biefem Fluſſe immer ſchöner und|werden. Der Plan ber Unternehmer verbient bier näher befprogen zu werben, 


biäperigen öffentlichen Tanzfitte nah ſich 


als fie wirftich verdienen. Immer höher werden die Berge und fhöne, dichte ziehen und im Falle einer beifälligen Kufnahme ſich in allen folgenden Karnes 
Baldungen zieben ſich won ihren Hhen bis an die Ufer berab, melde durch nalen realifiren dürfte. Rod nie wurde die mit Recht fo belichte frauzöſiſche 


viele Mühlen briebt werben, mährend auf ben mädtigen 
Schloͤſſer und Burgruinen aus ben Zeiten des Fauſtrechte thronen. 


find die bedeutenden Krümmungen, welhe die Thaja an manden Punkten kein Ronverfationstang den Zängern eine fhönere 


Belfenstöcten |Quabrille vortheilhafter bedacht, fo oft im bie Zangerbnung gereiht, ald an 
Wunderbar jenem Abende, Man fchrint hierbei bie Ueberzeugung behergiget zu haben, baf 


Selegenheit zur Aus zeich⸗ 


macht, namentlich bei den fegenannten „Neun Mühlen« und bei »Neuhäusl.n nung und mehr gefellfhaftligen Meiz barbiete, als bie frangöfifge Duabrille, 
Steht man auf biefer Iepteren Burgruine, melde in bedeutender Höhe]Sie elegant und grapiös zu tanyen, if ein Bibürfnip, fie zu lernen eine 


über ben Fluß nr fe flieht man biefen brei Mal aus beteädhtlicer nt: 


fernung bis an ben 


uß des Felfens bringen, fo daß man ſich anfängtid Eleganz eines Ballcs nad) nidts anderem, 


Nothwendigkeit geworben, und man ift auch ſchon allgemein gewohnt, bie 


als nad der Anzapıf Duabrillen 


überzeugt hätt, daß ſich hier drei Flüffe vereinen, Ein etwas weiterer Ausſtug zu bemeſſen. 
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kein Zereen und Reifen, wie es bei unfern Gar 
‚fondern Grazie und Anmuth if das Wehen der 


Bepräfentantin eines feineren, gefelligeren Zages ſter en in bie Kontrollfarte 117 
gerbnung gereift — ein ächtes Kriterium ven bem Herrn Medetti (Micaelerplag), 


das für ih, der Sefundbeit bes]zur Aufführung kommen, weich' erftere dem Bernehmen nah eine wunderlichliche 
je ſchweben gany ruhig über Schöpfung , 


bas gelungenfle Produtt feines eininenten Kompofitiond s Zalentes 
fein feld, Gintrittstarten zu 2 fl. Gond. pe, für die Perfon find mit gts 
nauer Angabe bes Namens und Charakters, und die Gintragung bes ers 
erbalten, in ber Muflkatienhaudlung bes 
der Kunſthandtung ven Kat. Paterno fel, 


guten Gefchmade ber Unternehmer. Wir können uns nicht das Vergnügen ver» | Witwe (Reuen Markt), und bei Herrn Stipperger, Inhaber des Baalıa 


fagen,, bie und vorliegende Tanzerdaung, ihres 
vv in iten. I. Pofonaise, 11, Valse, Il, Contredanse, 
IN. alseavec Galop, V. Lontredanse, VI, Valse, VII. Contreilanse, 

‚Cotillun, IX. Valse, X. Gontredanse, XI. Valsc avec Galop, 
XIL Contredanse, XIII. Valse, AIV. Contreeanve, XV. Valse. 
So können wir denn heffen, ba duch den befländigen Wedzfel der Öuabrille, 
den in Verfall fommenden Walzer, ſich durch die glüdtiche Idee der Unters 
ehmer, rim eleganter Kreis verfammeln werbe. — Diabritle ift 
Parole ber gewählteren Baugefelfcheft und wir hoffen durch diefes Qus 
deillenfefk einen lebliden Damenkreis, doll ber ſchmuc ſten Quabrillentängerins 
wen, in den bunten Reiben zu erblicken. Zugleich hoffen wir durch die Anfühs 
zung der Zangordnung Ienen, meldye ſich bloß mit Walzer und Halopp befeiten, 
einen wefentlihen Dienft erwiefen zu haben, indem diefe vielleicht bei dem erften 

Im bie Ballorbaung fid) enorm getäufht finden würden. — Man fuht 
dur gefhmaduslle Dekorirung des Salt umd Überaupt dur äußere 
öflattung allen Wünfchen der Theilachmer zuvorzutommen, umd nirgends 

ermißt man entfpredgende Eleganz und Geſchmact. Keine Koften wurden ge: 
ſcheut, um ven Ball recht ausgezeichnet ju machen. 

Insb ſeden den Damen, umd imsbefondere ben Duadrilltänge: 
zinnem dur; die Uneigennügigkeit der Mellgeber Sousemirs geboten wer 
ben, die in foiher Eleganz und mit bieier Pracht ner auf keinem Balle vor: 
handen waren. Wir könnten aus ber Schule plaudern — doch da die Unter: 
mer Diefes undrilienfeftes ed auf befondere Ucherrafhungen abgefehen 
haben, fo wollen aud wir, fo leid +4 uns thut, das Liäkretele Sıilfgivei- 
gen beobadıten. Schon bie mit Goldigpen glängenden Karten find wahre Pracht⸗ 
werke aus ber Druderei des rühmtiht bekannten Lithegraphen Fürfter — al: 
lein des Gintrittöpreifed werthi leider wurden nur 500 Stüde verferrigt; 
dieſe Seſchrantung gefchah im Intereffe der Befeufaft. Johann Strauß 
mirb die Mufit perföntid dirigiren, er hat gu bieferm Zwecke eine neue 
Duabrile fomponirt, auf die man fehr gefpannt ift. 

Das Krrangement der Tanze beforgt Herr Rabenfleiner, ber ges 
fhägte Kotillons = Alerander, der durch ein einziges Wort den vermidels 
fen Knoten zu löfen verftcht, Mo ſoiche Kräfte gulammenwirken, was bedarf 
es mod) einer Empfeblung f Ich weiß daher nichts befferes zu thun, als allen 
Zanmglufligen zu bemerten — doc; genug. Wir wollen hoffen recht viele und 
liebe Tängerinnen verfammelt zu fehen — wir freuen uns im Borhinein , der 
glädlidiften Ibre wegen, in dem etigen inerlei des Tanzes durch diefes 
Quabriienfeit eine förmliche Ummälzung in dem Reiche Terpſichorene zu feben, 
und wünfden, bem uneigennägigen Streben der Komitö:Mefeufaft Anerten: 
mung für ihr lobenswerthrs Streben. Da nur äußert wenige Billeten mehr 
vorhanden find, fo werden bie wenigem noch mit genauer Angabe bed Na 
mens und Ghasakters in ber Kunſthandlung Ab. Mollo. — Berrmann und 
Cohn und Buchhändier Zendier (fömmttih am Graben) nur am hechſt ad: 
taugewerthe Perfonen ausgethritt. — 

In ben freundlihen, neu hergeſteulen Cofalitäten zur »Wirn" auf ber 
Sanbfizaße, wird morgen Mittivod) ben 22. Sänner, Fran Faltus Edler von 
Gelfenfern, einen gefhloffenen Gefeufhaftsbaut veranfalten, für beffen 
glanzvolle Ausfatiung fomohl von Seite des Unternehmers, als bes Eokalinz 
habırs nichts unterlaffen wird, um allen Anforderungen reiner feinen gewählten 
Gefelfhaft zu genügen. Eanners neuefte, eigens für diefen Verein kompo— 
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gegenwärtig in der 


intereflanten Inhaltes wegen zur geldenen Birn. 


2iterariihe Rarhrichten. 


"(Ratiomalr Kalender fürdasRönigreih Böhmen und 
alle erblänbifhen Staaten 3. Jahrgang. 1840, Bri GG, 8, 
Medau in Prag, Teplig und teirmerig.) 
Der obengenannte Kalender füllt eine bedeutende Lüde aus, bie, wir 
Piteratur unfered Baterlandes bisher empfanden, um fo mehr, ba er 
bem Beifpiele des wohl und rohmlich belannten Dbural’fcen »Pilgersa made 
Arebt. pr. Medam Hat fih doch bie fometrifhe Zufammenkedung aller 
Daten und Notizen, bie den Kern eines Jahrbuches ausmachen ſollen, fehr 
»erbient gemacht, und wir können ed unbedingr ausfpredien , an Reichhaltigkeit 
der Materie dürfte dieß Buch feines Gleichen ſuchen. — Der gemeine Mann 
findet hier Allee und Jedes, mad ibm im praktiſchen Leben zu wiſſen Roth 
that, der Gebildetere mandes Körnchen, mande Idee, bie er Weiter verars 
beiten kann. Dem alten Wahlſoruche gerreu somne tulit puncium, utile 
qui miscuit dulci,® theilt ber Herausgeber die ganze Waffe des Gebotenen 
in dad „Mothmwendige," »Müglihe,“ »Angencehmer u, ſ. w. Watürlih fehlen 
bie aftronomifhen Bemerkungen, Poftkurfe, Stempeltariffe u. bat. nicht, mit 
befonderem Fleiße iſt jedoch ber mürliche Theil dee Buches bearbeitet. Here 
Schönefeibet verräch fehr annehmlihe biftorifche Kenntniffe und fteite bie 
Geſchichte oller Völker in kurzen, gebrungenen aber Bräftigen und gemeinfaßs 
lien Umriffen hin, während der rühmlihft bekannte Starifiiter, Kapitän 
von Wetterrich, bie „Annalsdeitungslundds bearbeitete. Die wichtigſten 
Nuffäge rühren von ber Hand biefes chreawerthen Statiſtikers ber, ber unferm 
Vaterlande zur Bierde gereicht, Manch ſchoͤne Idee bergen die gefammelten 
„Aphorismen,“ die ven der ungewöhnlichen Belefengeit und fräftigen Durch⸗ 
bildung Watterich's zeugen. Was das »Angenehmer biefrs Jahrbuchee betrifft, 
fo begegnen wir mander artigen Grzäblung, bie fern von ben Urberladungen 
der Neuromantit, in volkschämligem Zone gefchriesen, zum Berzen bes 
Bolkes dringt, Gut gehalten und doch kokalſchilderung, intereffant ift Konrad 
Aug. Blafer's Arzählung: »Die Belagerung der Burg Baby. Die meiften 
Movellen rühren von biefem thätigen Werfaffer her. — Semit umfaßt diefer 
Katender, deffen erften Jahrgang wir hiermit begrüßen, Alles, was ben ent⸗ 
ſchiednartigſten Ständen näglih und nötbig il, und ibm gang zu einem 
Bolköbuge eignet, wir nennen «in foldhes Unternehmen herzlich wiltommen 
und zufen ihm einen freundlichen Gruß für die Folge zu. Druck und Ausſtat- 
tung ift fehr anfländig, mehrere Bülderbeilagen recht artig. 9.,.— 


Miszellen 

(Rreueihore fürlebergänge auf @ifenbabnen). In Enge 
land find neue Thore für Uebergänge auf Eilendahnen gearbeitet worben, die 
fi in der Mitte drehen unb fo einfach find, baf ein Mann beide mit Leiche 
tigfeit auf einmal öffnen fann ind fie geöffnet, fo laffen fie Wagen ı«. 
auf dem Ueberganaspunkte frei hinüberfahren, während die Wahn feibft voll 
kommen abgefchloffen ift. Sie fcheinen das zweckmähigſte Mittel zu fein, Sir 
Kerheit auf ben Uebergangspunkten ju gewähren. 

Dr. Rıdardfon, welchet eine neue Reife nah den Echan: Staaten 
unternommen, bat nah dem Maulmein Ghrontcle seit mehreren Mor 
naten nichts von jid hören laſſen, und wan fängt an zu fürdten, Da er Der 


nirte Quabdrille nnd ein Gelopp werden dabel unter feiner perfönlichen Reitung |Böswiligkeit dee Birmanen zum Opfer gefallen ei. 

















Ibeater. 
In der ER. Burg: Der Adept. 
ärntnertfor: Das Schloß Kenitwortp. Die Doppelieiter. | 
Au der Bien yum 5. Male: Der Bärber und fein Zwillinge, 


." 
In dee Tofephflabt: »Die fhlimmen Frauen im Gerait.« 
— — — — __ [2 


Im der Eeopotbfladt: „Der Golbkönig, Bogeihändter und 
Yubelfcherer, oder Prüfung durch die Macht der 
Elemente, 





Konzerte 





IUnterbaltungen, 





Bälle 








Samflay den 25. IännerfMittwor , beim gold. Sattel auf der Land 
iſt der erſte Geiellichafte: ſttaße, Hanptitrafe. 
Pen = — — Donnerſtag, del den fünf Lerchen in der Ben» 
poldiladt, Derengaffe. 
Sountag den 20 IA mas. 
irter Ball in den k. £. 
Redoutenfälen, 
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v 
Handels» nub Börfen « Machrichten. 


Frankfurt a. M., 19. Jin. Die heute von Amſterdam höher gekom · 
menen Kurfe wirkten wm fo günſtiget, da auch Die Nacricht eintraf, daB Die 
niederländiiche Bank den Diefouto von 5 auf 5} rec. herabgeiegt babe In ⸗ 
fegrale ningen bei lebhaftem Handel 4 Proc. in die Höhe. Ardoins behaupte 
tem fi feit auf ihrer getigen Morirung, und für Sproe. pottugieſtſche moren 
höhere Preife zu bedingen. Ju öfterreihiihen Gffeften wurde menia gethau, da ( M 
De cas Bien geitern ausdlieb Die Taunuseifenbahn » Aktien haben ſich Su Wien mueten 2 t = a St ae ke — 

* * 3 e Nummern I . 
a car eng — re Pt a Die tommente Biehung IR nn Bere, Be. neins ——æ * Samfag 
Aoroc. 90%; HuR: 951; Ad 74; port 174; poln Doofe 800 fl. 705). 1 sr — — F — 

222 il D to 4 m Länge Bir ans 4. Jänner gehobenen em find : 71 2. 

Kyle; 55* — a pen. en Di Aaoke Birtuna IR am 20. Janner. dr Arne Goiniätuß Hectas 
a. 6 ripeinn—P., 924 ®.; Bens, Mail. &. B. 17 P., 116, & en 24. Iamner; de Berfalljet der gelperrien aemmdeen CEintatze⸗ 























den 15. Mai 1840. 


Dfem, am 15. Dänner wurden gepegen: 32 26 3 52 12. 
Die tünftigen Biehengen ift am 29. Tanner. 


Gourfe in Bien. ’ 
Trieß, am 15. Dänner murben gebaben : 14 49 ı2 St. 


Staatäfhuldverfhreidungen gu 5 pEt > +. - 084 nom. Dre näsfe Ziehung ıft am 29. Jänner, 
detto -i— ee 0. 0. 100% -- Angetlommen: 
detto —s ——6811 Den 10. Jauuat 
betto — 4—_ . om ı Graf Meetaus Eferbein, F.?. geh. Rath (Stadt Mr. 1012), von Lafer. — Bbraf 
betto — 1 — — .—_ 3* —— — * Te ne — Graf 
Ment:lickunden de Lamb. Deus. Munie - Jos 2 — und Deren "send. Sa * (Busen Re. Er von Preiburg. Mutter Aler. — 28 


16: Ir. #06), vom Krems. — Hr. Unten ». Keller, Affeifor St. Ar 68). von Preßs 
burg. — Hr. Peter Bere, und Dr. Jelepb Butieu, Dandelhleute trovelaftanı Ar. 581) 
son Ddella. = Hr. Ppiipp Hpokolu und Hr Demeter Gtoite, Damdrikieute (Gtadt 
ir. wi von Leippig. — Dr. Deinrig Müller, Haubelimann (Lespeirkadt Mr. 521) 
von Berlin. 


— 


Darlehen nit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 t 
detto deito vom m 1821 für 100 fl. 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 718: 
detto detto vom Jahre 1889 für 350 fl, 2867 
detto deito detto für 50f. 57 


Gentrat» Kaffe Anwelſungen. Zährliher Discontoe . +» — pEt. Xbgereifet: 

Bank Aktien pr Stue. 7 in G& M. Den 10. Jannar. 

Metall: Döligatiou zu Spät, » . + = oc. 1308 — Grat Spaparnı nad Preßburg. — Hr, *. Martenn, . .Otetg. nad Hainbnre. — 
Beito — 4— ai re: Tara er SE — Hr. Kari ». Wieſentdat, Particulier, nad Dr. Grorarı. — Dr. Johann Mirlon, 177 
Ditto — 5 IF — defiger, nah Witns. — Dr. Wenel Rofele, #. t. Brofellor mas Yras. — Dr, Themas 

Da * Kreugs, Nileflor, mad Ugram. — Hr. Zolenb Julien, Kaufmann, nad Marleilie, — 

detto in 1.0000. Mi — dr MWirbeim Müller, Kaufmann, mas Peltd — Dr. Cerimaidi, Handelimann, nad 
detto li 0000. WB — Maltanı, — Kaltenbrumner,, Bandetmann, nad Trief, 

Banuko detto -— herren. hi — a Wien ftarben: 

Aalehen vom Jahre IB . nn. nn“ 286 — 3 PR 2 
* a ve Herr Hermann Azathen Raıfhn SE un. alt 23 Iahr, am Gtrayji 

. . D) 

detto BE nenne 1 — Eerund ar an den Molgen einge erkiitenen Sehirnerfhärterung. reuitchen 


Den 15 Januar. 
Dem Herrn Igmaj Bein. afadem, Mabler, ſ. Alad Alent, alt Jahr, u Marichälf 
ir, 50, an der Brhieniäpmung. 
Den 16. Januar. 


u Anwa Tragenreif, hürgert. Weberäiwitwe, alı 62 Jahr Sump 
N har Berybeutets ad Brufwaflerfugt. de nun. in OBr 


Dee ı7. Ianzar. 
Dem meblgebornen Frau Runiaunde Bien »- Enbuber, If. General MajorsLbitwe, ihr 
Sohn Hilbert, alı 15 Jade, In der Rumpfgafle Fir. 86, am erganifhem Herzfehler, 
Wohnungen zu vermiethen. 


Webnung und Saflennrwölte zu sermietben. Auf der Arenung, im 
Römifden Kater, 12 eine mewblurte Wohnung, umd ein großes Selknamiihe —* 
miethen. Mabere Auskunft eriheitt der Parsier dafıımtt 

Wegen Mbreife ut eine Wobmung vom 2 Zimmern, Habinelte, Rüde ıc. mit siwei 
Eingängen, gu vermietben. Rene Smwienfirafie Mr, 834, hintere Griege, erfien Stoc. 


Ballſchuhe und Stiefeletten, welche von dem beften frangds 
fifhen Iadirten Leber find, fehr elegant und beguem auf einen jeden Fuß. 
Ku) fonft ale Battnngen elegante Stiefel um billige Preife zu baden bei 
Aaton kupatſch, in der Stabt, Kochgaſſe, Ar. 1089 zur Stadt —— 

8. ®. ausſchl. privil. Defterreich’s Apollo⸗Kerzen. 
Die im Monate Ianvar dv. 3. angekündigte, im größter Ausdehnung befichende 
Otearin-&AurerKergenfabrit, bringt zur aligemeinen Kenntniß, daß die Gröffs 
nung bes Verkaufs in der Fabrits-Dauptnieberlage am Kehlmarkt Nr. 260, 
begomnen hat. Diefe Kerjen find aus ganz volfommener Btearin-Bdure tr⸗ 
ugt, und dürfen nie gepugt werben. 

ändigungsanfialt. Diefe Auſtalt welde nun bereits über 
3 Jahre befteht, übernimmt alle Aufträge, melde bie Veröffentlihung, Bes 
kanntmahung und Verbreitung irgend einer Anzeige betreffen. @6 werden das 
ber im Burcau biefer Auſtalt Auffäge aler Art verfaßt, Genfur ber Mantıe 
fEripte, Drud, Auflagen und Kustragen ber Annoncen nach Anorbnung und. 
Bunfd ber Partei gegen ſehr billige ara beſorgt. Sit rag priv, Anlünz 
: eine fi werden * digungstafeln, welche an den worzüglihften und gangbarften Plägen angebradt 
ns Demig um 10 Ude, oh — Ar Nm find, fo daf allen, denen an Belanntwerbung einer Anzeige gelegen iſt, dieſe 
ee WäringersEpig gegenüber, ım immerreifter-Daufe | Anfalt befondezs anzuempfehlen if. Das Befhäftäbureau befindet fih in der 
2 2 in Beftand, das Artner'ſche zu St. Belt an der Triefing vom ı Ge Stadt, Dorstheergaffe Kr, 1108, und ift von 8 bis 12 und von 3:66 
dru⸗t 1840 * 5 1005 am 29. Januar 2840, Vormittags um 10 Uhr, ilgitande |Ufr geöffnet. 
* — Eimer Welm, melde bie Lertſchaſt Wuntersborf aus ihren derrſchafelichen 
Kellern gu Buntersserf, an der 9. f. Smaimer Ppolftraße geiegen, am 1. Bedrhar b. I. 
jun Wege der Öffentigen Bigitation verkauft. 


Erlebigte Stellen aud Bebdienftungen. 
Griedbigte Stellen 


Die Eontrollirende Amtsfhreiber» Stelle bei dem Bränp 

amte Profecco mit dem Jahresgehalte von 300 Gulden, 80 Bulden Duarı 

tierebeitrag aud die Deroflihtung zue Beiftung einer dem Gehalte gleich kom ⸗ 

menden Kaution it in Grlediaung gefommmen, — Zur Wiederbefegung dieſer 
Dienjtedftele wird der Konkurs bis zum 12 Tebrwar I. J. eröffnet. 

Die Gerihts: und Ratpödienerd» Stelle bei dem Maaifrıte 
des I. f Marktes Gumpoldslirhen B U W WB. mit dem jährlichen Brhalte 
son 60 Gulden Gonv. Münze, freier Wohnung, dann der Bezug der Gebühr 
ven für Buftellungen der gerichtlichen Verordnungen nah den Beſtimmungen 
der Tapordnungen vom 1. November 1784 und 19. September 1787 verbun ⸗ 
den if, in Mrledigung gelommen. (Wiener Zeitung.) 


Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampfichiiie und 
@ijeubabufabrten. 
Beute Dienftag nad: 
Berlin, Brünn, Bubweis, Dresden, Eger, Grad, Innibrud, Kras 
Rau, Laydach, Leipzig, Lemberg, Linz, Olmüg, Podgotze, Prag, Preßburg, 
Salzburg, Teſchen, Töplig und rief. 
Beute Dienftag von: 
Berlin, Brünn, Budweis, Dresden, Eger, Brankfurt am Main, Gräg, 
Jantdruck, kLalbach, Leipzig, Lemberg, Binz, Palau, Podgocze, Prag, 
Preßburg, Regensburg, Zöplig und Zrief. 


gizitationen und Verfänfe 
Neue und überfpielte Barteniame fehr billia zu »erfaufen und awbyufeälben, am 


n Belhmartt Me. 700, im erken Dteit, bie Eher Jir. 48 
* er; Finser Driginale Orßerreiher Brbirgs u. Landiweine, batın fämmtlichrs [ehr 





Dien & Hof»-Bibliothek 
il tägti von g Uhr Grüb dis 2 Udt Nahmittags geöffnet. 


Gebrudt bei Leopold Grund, Neubau, Anbreasgaflt, Ar. 303. 





Mittwoch, den 22. Jänner, 


Sir. 19. Herausgeber und Redacteur: Dr, A. J. Groß: Hoifinger. 1840; 





























Ramen und Feſte dee zag im ®onuen: | ———— Wond im Xufı er ee gi | Barometer wer Ccenen am 
Tages | 300: Aufg. "Unterg. et, m. od. Abnehmen 0.20. Ian. 1810.| tung meter WParifer Maf| Donau dimmel. 




































Arub dau. .460. 27.306 
7 Uhr | a ubr Mond im Bellen au.n.i+ 52 27.0 — Schuh | Die Sonne tritt 
Dinzenz, Mäct. 35M. 25Min. 5 50 | Abnehmen Y es — 8 Zeu jin das Zeichen des 
Weilen ou a. 4 5.1.| ®7.0tg unter 0 | Ballermannes. 
1 










Anzeige. Einzelne Nummern des Ablers koſten ſechs Kreujer E. M. 
Alle Artifel des Adlero, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erſcheinen, find Original. 


Yränumeratiponebedingungenm. 
Dam pränumerirt Im Rompiste bed UMerd Dertdurga⸗ſſe Mr, 906) namziährlg mirt24 AL, balbiährig mir 12 fl,, wiertetlährig mit 6f. Auswärtige pränumeriren mit 20 M. 
12 Mm, Een: 14 A, 6 fe. haibiaprig, mogram das Dia pefftäglıd an die Abonnenten che meitere Wortoentrihrung erpebirt wird, — Prämien: Mer die 
€ Pranumstation ven 26 R. in kas Romptoir Des Möters einlender, erhält einen betieblgem früberen Dabrgang gratis, eder eine Prämie von 25 ausgewählten 
" Mile 3 Dabraänge: 1830, 1859 umb 1840, Feflen unfammen nur 40 f.; batbjabrige Pränumeranten erbalten 12 Aumfbiätter als Pränsie. 








Welt: Chronik, Stadt: und Laudpoft. 





Ta gös3e itun g · Mann in’d Treffen fleden, Man kann vermuthen, baf viele der Tributen, 
welche ſahen, daß Abdeel⸗Kader micht bahin gelangen Tonnte , die Ungläubigen 
Nusland. aus Algier ſchnell zu vertreiben, bie Fahnen bes neuen Sultans verliefen und 
in ihre Gebiet zurücktehrten, 
Franftreid. Wie dem auch fei, fo haben Offiziere, melde in der Affaire von Biidap 


* - —— verwundet wurden, und mit der Diligence bon Dauera hier angelommen find, 
aris, 13. Jänner. (Kriegsberiht.) Ein Bericht bes War:) AL * 
hats en aus Xigiee vom 5 — —— —* berichtet, daß bie reguläre Infanterie Abd⸗el⸗Kaders in dem legten Gefechte 
gendet: £ ! viel gelitten habe und daß fe ſchwerlich mehr umferen Bataillonen die Spige 
2 nn im Disten wärde. Das zweite leichte Megiment, weldes zum Angriff befebligt war, 
—— ee erfüllte feinen Auftrag mit Muth , und die afrifanifchen Iäger (1. Regiment) 
fen Bertbeidiaungs uftand und binreichend wer ——— und die Artillerie thaten ibre Schuldigkeit. Daß erſte afrikaniſche Regiment 
Der — bat den Pauf der Gbiffa n —* verfolgt, obne eine ſcheint gelitten zu haben, Der Oberft Bourjelly, Dserfi:Bieutenant Korte und 
Bereinigung ber Araber zu bemerken und bie Ebene der Hadfhutten war gang ber Kommandant Dudern mwurben verwunbet 5 bed find bie Berletzungen aicht 
. 53 4 
entleert. ——— ir 
Die Racıriäten, welde der Dbrift Samoriciere zu Goteah einbette, (ind; Gin pelnifker Offizier, der fich bei dirfem ausgezeichneten Korps befand, 
Daf nach der Riederlage der Araber zu Onedstaleg am BA. Driember 24 der Wurde gerödtet, nahbem er mebrere feindliche Meiter nicbergeitredt batte, Die 
Katife di Barak in Feige riner Bermundung an der Achfel zurädgejogen yabe,| aber baten einige Haubigen auf libah gefäteubert, ben Zag nad ber 
dab das Bataillon Infanterie yon Medeas nicht miehe beftche haf bas Ba: | lat wollten fie bie Todten abbelen, bie fie verloren hatten, doch fie wur: 
taillon Miliona, mweldes weniger aeti:ten hatte, ganz allein. * — ——— mit einem beftigen Gewehdtſeuer empfangen und erlitten bedeutenden 
Lager geblieben fei. 15 Raiben feien getodtet und die Meiterei fei wieder zu: Verluſt 


rũckgekehrt. " Paris, den B, Jan. (Brirfe aus Bomban.) Dad engliſche 
Die Rabeihten aus Konftantine find ſedt günfig, alle Zrituten find! Paderboot »Megaran bat zu Marfeite Nachrichten aus Alerandria vom 28. 
zuhig. — Dezember (8. u. A. A.) ous Bembay vom 2E. Nov., aus Galeutta von 





14 Roy und aus Ganten vom 10, Sept. überbracht. kehtere find von großer 


bad Dampffhiff der „Spbinr« aus Kiaier, mo e8 am 5. abfegeite, auf unfe: —— Am * —— nn alle — ** ge Innerhalb 
zer Mhebe angekommen: «4 hatte die Kerrelponden; und 200 Paflagiere vom, 12 Stunden au verlaffen und mußten fi daber mit fo dee ile einfhiffen, 
Gisit und Militär an Bord — daß fie kaum Zeit hatten, idre Effekten und Handeldbücher mitzunehmen. Die 
⸗ Ermordung eines Ghineſen in dem gu Heng-Kong ſtatigebabten Auflauf iſt der 

"Algier, 5. Jänner. Die Nachtlcht dee Elegrs, welcht der Marfhal Grund der Bersreibung, Der Gouverneur von Ganten hatte den Kapitän 

über bie Kraber in ber Umgebung ton Wlibah baven getragen, bat die beſte Cuiot aufgefordert, ihm ben Mörber iu überllefern; ba man den Ibäter aber 
Wirkung auf bie europäifcen Ginwohner hervorgebradit. Die Effentlichen Arı| nice ausfindig machen fennte, wurben den portugiefifchen Webörden in Macao 
Seiten, welche biöber verzögert wurden, werden mit Eifer wieder aufgenommen. Befehl ertheitt,, die Engländer zu verjagen. Eomit ift ber Krieg erklärt. 
Wefondets ift das in den Straßen Batasema und Vabet Qued ber Bel. Kapitän Elliot hat unter diefen Umfäneen Inſtruktlenen ıriaffen, um om 

Die Sicherheit wachſt zuſchends, und man hefft , in einigen Tagen mit ord des englifhen Geſchwaders die aröfte Wadfamteit zu empfehlen, denn 


®*Zoulen, 9. In. (Ainlerifhe Anarlegenbeiten) Brute if 








geringer Eskorte nah Bauffarit reifen zu können 166 beißt, das die Ehineſen Anftalten zum Angriffe treffen. 
Borgefern ging ein anfehnlicer Transport nach drm koger von Foudant 
ab, weiches durch 14 Zage nicht beſchickt worden war. Die Etkorte mar feße! 2 i 
} A . h PRESSE 
Mark; fe beftand aus dem 3. leichten Regiment, einem Theil ber Aremben: 
Ergion und einer Abıbeilung bes AB. und 58 Linien-Kegiments. Phare des Porenees vom 40. Ian. Angriff aufffolinos,) 
Die Kolonne wurde mur bei ihrem Qinttefen von arabiſchen Meitern! Die Brigsdirrs Iurkano und Alefen baten eltern Molines angrarifen, * 
leicht beunruhigt, weiche bald bie Flucht ergriffen. blangeſtera zwei Batoillene und eine Schwadron hatte, die fi aurücdzsnen. 


Es fheint, daß ber Keind feine Hauptmacht auf den Bäben ven Blidah| Allee wird zur Belonerung von Segura vorbereitet. O’Donnell wird zu gleiger 
nerfammelt habe, doch Fonnte er im legten Gefechte nicht mehr ald 3= dis 4006 Beit Mliogo und Aſpirez Nipumte belagern, — Bon Sarageffa ſchreibt man 


vom 7. Zan.: »Gabrera warb auf den Wunſch feiner Schweſtern, bie ibm nicht 
ſicher glaubten, in einer Sänfte vom Herbes nad Merella gebracht. Sein Leben 
äft fortwährend in der größten Gefahr.« 


Greoeübritanunniem 


2 Monmontb, 10. Tan. (Froft.) Froſt if in rim anderes Befängnit 
als fein biöberiges gebradt werben. Gr bat um Gebetbücer unb um feine 
Dausbibel gefchidt, Er dat ausbrüdlih verlangt, daß Niemand von feiner 
Zamitie ihn befuchen, um feine ganze Zeit ber Andacht und ben Borbrreitungen 
zum Tode zu wibmen. ! 

+ 


Belgiem 
Brüffel, 12, Ian. Dem vGommereea zufolge wird ber Graf son 


Mibeaucour,, ein Berwandter ber Bamilie Merobe , ald außererbentlicder Bots 
ſchafter nach Bonbon geben, um Belgien bei der Wermählung ber Königin Bicr 


Schweiz; 


Zeftin, 17. Ian. (Ratbeverfammiung.) Der neue Math ron 
Teſſin hat fi am B. und O. Jaaner verfammelt, Ihr eier Befhlus war das 
Syſtem ber Dekonomie, bie Mauthen und Zölle feitzuitelen. Der S:aatsrarp 
regt an, baf unfere Regierung von 10 Gantonen anerkannt ſei. 


Zürteiüi. 


Satenik, 2& De. (Berihte aus Albanien.) Ueber den Zus 
fand Albaniens und bie Lage von Muſtapha Paſcha fheinen Sie nicht gut 
unterrichtet zu fein. Ich weiß wohl, daß In äffentlicden Blättern jent oft ensählt 
wird, Albanien fei einem Aufſtaude nahe oder bereits im Nufitand begriffen, 
Aber bis jegt ift Alles volllommen ruhig, wenn man glei nicht fagen Fann, 
wohin jo mancherlei Intrigum nach_führen werben. Mufapha Paſcha bat kreis 
lich in dem verſterbenen Sultan einen großen Freund verloren; Indeffen hat 
er au jegt noch manche Gönner in Konflantinepel, beſonders Reſchid Paſcha, 
deffen Wert bei bem neuen Zultan von bedeutendem Gewichte iR, Die Dinge 


*orin zu repräfentiren. Man glaubt übrigens , baf diefe Bermählung in Folge 
des Ablebend der kandzräfin von Heſſen⸗Bomburg, einer Tante der jungen Kö— 
zigin, einen Aufſchub erleiden werde, 


geftatten fih bier immer beffer, Mißbrauche werben mehr und ‚mehr abaefdaffe ; 
wird erſt der Hattiſcherif überall in Kraft gefegt fen, fo iſt die Türkei geret: 
tet, wenn ihre nicht Außer Cinmwirkungen den Untergang bereiten ſellten. Die 
Rajahs nehmen eine von Tag iu Taq wichtigere Stellang eins werben fie ſich 
erft eines wirffamen Schuses iu erfreuen haben, fo wirb dieß für bie Macht 
ber Zürkei von dem folgenreihken Einfluffe fein. Ic weiß zwar, daß Sie von 
ber innern Rothwendigkeit eines gänzlichen Untergangs ber türkifhen Herr- 
ſchaft in Europa überzeugt find, und will meine Meinung der ihrigen nigt 
gerade abſprechend entgenenfielen. Aber wenn Sie felbft fehen könnten, was 
täglich unter meinen Augen vorgeht, fo würden Eie vieleicht ausrufen: wer 
Nußlaud nun Polen. hätte glauben fullen, daß folde Meformen in der Türkei möstih ferien! — Das 
Bon ber polnifhen Brenze, ben © Ian. (Unternebmunmgjitend, weldes durch die Feuersbrunft im frinkifchen Quartier angerichtet wor— 
der Ruffen gegen Khiwa.) Wür die bebeutungsreihe Unternebmung|den iſt, geht über alle Beſchrelbung; eine größere Zerftärung habe ich in mei« 
der Muffen gegen Khiwa waren bereits feit zwei Jahren bie Borbereitungeninem Leben nicht mitgefeben. Biren von dem Kaimakfam, Jzret Paſcha, weifere 
«ingeieitet, bie Ausführung jebo& auf unbeſtimmte Zeit verfheben worden, dal Maßregeln ergriffen worden, fo hätte gewiß ein Schaden von mindeftens 12 
bie inzmwifchen erfolgten Berwitlungen im wegllchea Aſten Muflands ungetheilteſ Midionen Gulden verhätet werben können. Zzzet Paſcha fiel auch deßbalb im 
Anfmerffamkeit in Anfpruh nahmen. Auch fjept würde die Erpebition noch ungnade, als ber Bericht nah Konftantinopel gelangte, fhen das nidfte Dampf: 
unterblieden fein, wenn nicht bie, gegen alle Berechnung gänftigen Erfolge der] boot brachte feine Entfegung 
Gritifhen Waffen in Afghaniftan, die Befegung von Kabul und die bereits Konfantinopel, AB. Dezbr. Die Nahriht aus Alerandria vom 10. 
Aingeleiteten Unterhandblungen mit bem Chan von Khiwa eine Befchleunigung|Degbr., das der BiceKönig die Ausfuhr des Getreides gegen 2O Piafter Zoll 
derfeiben noshwendig gemacht Kätten. Das Prrowötofhe Korps, dem berjiür den Ardeb erlaubt‘ hat, maht bier einen ſehr günftigen Eindruck. Man 
Aufteag zu Theit geworben if, bem Supremat Rußlands bie Anerkennung |hätt es für eine Konzeflion im Sinne des Handels:Traftats mt England und 
der Sarten, Turkomanen, Usbeken und ibrer ‚Erb Murfen zu verfibaffen, iſt Frankreich, dem ſich Mehemed Ati bis heute noch entzogen dat. Indeffen fegt 
angeblich nur 20,000 Mann ſtark, eine freitih nit gar berrädtlihe Macht. er feine Rüfungen in Syrien und Xegopten fort. Die Wieberanftellung des 
Wenn indeffen in fräberen Zeiten, wie belannt, der Effeftiuftand der rufifchen | HafizePafha im tärkiſchen Bager benuht er zu den läcertihften Gerüchten 
Stere weit hinter den Zablangaben zurückbtieb, fo dürfte dießmal an jener Jabljeiner nahe besorfichenden offenfiven Bewegung ber Türkenz allein mın weiß 
+ fihertich fein Dann fehlen. Auch Bann ja den Weg, ben ein Armeckorps gesihier weht gut, bad er nicht daran glaubt. Pier it man feſt überzeugt, daß 
macht hat, gelegentlich ein zweites zurüdlegen. Der Grund, warum Rufland|bei der jegisen Hebereinflimmung ber nordifgen Mächte mit Englanb gegen 
diesmal nicht bebeutendere Streitkräfte abgefhidt hat, iſt wohl ein doppelter :|den Wires König von Aegypten im Frühjahr ohne Weiteres Imangsmasregeln, 
theild will «6 bie Aufmertſamkrit Englands nicht zu rege machen, theild feine ſelbſt ohne Zuziehung Rrankreiche, ergriffen werden. Admiral Stopford hat 
Südarmee nicht fwächen, um für alle benkbar mögliche File binlänglihaud deßhalb wohl Beſehl erhalten, nicht nah Malta zurück zukehren Dan 
gerüftet zu fein. Begtere iſt nah und nad zu einer wahrhaft impofanten Macht erwartet aus London die Nachricht eines zwifhen England, Rußland, Defter: 
angewachſen, da fait ale Truppen aus den mittiern Bouwernementd bed Reichs [reich und Preußen zu Guaſten der Pforte abgrfhloffenen Präliminar-Berteages 
nad dem Schwarzen Meere hin dirigirt find. Selbft im Polen if nur einelin Hinſicht der zu ergreifenden Maßregeln, welche die Integeität der Pforte 
kleiae Befapung zurücgeblieben, wie fie zur Befegung der Dauptpunkte desgegenüber einem mächtigen Satrapen wieder herſtellen werden. Allin Mehemed 
Landes unumgänglich nöthig if. Mit Einfluß ber Feftungen, bie fih vers Kir wird «6, fobald er einmal Ernſt ſieht, ſchwertich fo weit kommen laffen, 
malen in einem vortrefflihen Zuftande befinden und Pläge vom erſten Rauge ſund dieß um fo weniger, als Frankreich ifoliet in dieſer Frage nichts zu feinen 
genannt zu werden verdienen, bürften im ganzen Königreiche nit 20 000 Guaſten thun kann, ohne ale feine Allianzen zu gefährden. 
Diann fichen, was zugleich den beiten Beweis liefert, wie wenig bie Regierung 


Dänemark 


Kopenhagen, 20 Ian. (Anlunft bes Kronprinzen.) Der 
Seonpriny, ber bereits von Odenſe bie Meife hierher angetreten hat, wird 
morgen ober übermorgen hier eintreffen. 


in biefem Nugenbli bie Wolksftimmung zu fürdten bat. 


Italienifhe Staaten 


Bon der römifhen Bränze, 6. Jan. (Xbfhiedsaubieni 
deb Herzegs von Borbeaur.) Nachrichten aus Rom zufolge hat ter 
Herzeg von Bordeaut feine Abſchiedsaudienz bei dem heiligen Vater am 2, d 
gehabt. Er wurde von Sr. Heiligkeit mit dem größten Wohlwollen empfangen 
und wie es heift, mad Erthrilung einiger väterlichen Ermahnungen nit ohne 
Rührung entlaffen. Der Herzog verläßt am 7. db. bie Hauptſtadt bes Kirchen: 


Vereinigte Staaten von Nordamcrila. 


Durch das Packetboet »Sully* hatte man in Havre Zeitungen und 
Briefe aus Newport bis zum 10. Dezte., aber noch immer nicht die Bot— 
ſchaft des Präfidenten erhalten, ba bie Debatten bei den ftreitigen Wahlen 
im ‚Haufe der Repräfentanten noch nicht beenbiget waren, folglich Fie Seſſſon 
des Kongreffes nicht eröffnet werden konnte. (Beobachter) 


Inland. 
(Ermennungen und Audzeignungen) Se. k. k. Apoſtoliſche 


ftases. In Reapel wird er nur 14 Tage verweilen und dann ohne allen Auf- graſenat haben mit Allerhöchfter Entſchließung vom 17. d. M., bem £. £. es 


enthalt über Rom nach Görz zurädtehren. 


gatiens⸗Setretãr, Adolph Freidertn von Thierry , bie Annahme und das Iras 


Reapel, 7. Ian, (Malthefer:Orben.)&e. Majeftät der Königjgen des ihm von dem Könitge ber Belgier verliebenen DOffigierteeuges des k. 
Heider Sieitien haben mittel eines Detretes vom 7. Jänner dem Orbensrits |Belgifhen Leopota:Orbens allergnädigft zu bewilligen gerußt, E 


tern des heil. Jeruſalems, genannt — Malthefer — ben Gintritt und bie 
Ausübung ihrer Ordensregeln In ihren Staaten geſtattet. 


Deutihlanmd. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Uhrmacher Sonne ju Brestau wird eine gang aͤhnliche Uhr wie bi 
vom Ragenhofer in Wien verfertigte bauen, nur wird biefelbe viel Meiner wer 


Berlin, B Ian. (Nufbebung.) Dur einen Allerhöchſten Sefehl den und das Zifferblatt nur F1fz Ze im Durchmeſſer halten. Die Scheibe hat 
vom 7.0. ift bie frühere Beftimmung, nach welchet auch auständifcelin der Mitte das Zifferblatt von Bresicu und im Umkreife bad der Infel Ferro 
Theolegen zum zweiten Ecamen (pro Minifterio) zugelaffen werben, aufge- und zehn anderer von Hauptläbten Curspas, rine hinlänglide 3ahl, um die 


hoben worben. (Pr, Amtebt.) 


Uhr für den Gebrauch empfänglih zu maden. Hr. Sonned folgte Übrigens in 
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einer Aufforderung ——— ke rag Biat · ¶ au Die altabıne ih 
Borelau atlangt eite — + 8 r eu weich u ıd 1 
— — entworfen, 5* —* —. Jahren wieder hervor. tem Dee dir An 'en fich 


























































































gi fen Coufih In großer Anzapf junge Burfe he E 
er und für Berclau au einen Eekundengeiger| un Mer & —— Fa es er BR — 2*— Ei 
aus, und werden hier, mad erfolater nen 6 at dee 





aftion in Belgien und Großbritannien Belle mo Alt, gemiet elten Ar re 

in X gewinnt rine gewaltige Auödbehnung. Im] Wenden, * era en De 
wir 23 Roots» Hoböfen und Gi Holzkotlen » Hoböfen ſonders nimmt man germ als Kindermärteriumen die Mi S 
meue Hoake + Boböfen find frirdem errichtet, G won dem dieſe Maſſen von jungen kräftigen Menichen, zwiſchen melden die Auswäh⸗ 
;t eine Rürticher Geſelrſchaft im Werrieb, Das jährliejlenden berummsndeln, mit ihuen und Den Wltern ſprechen, die Mieth: Sons 
fen An Beiglen it zu 147,040 Tonnen anzufdlagen, undjtratte abfhlichen, und hört, wie Lehtere Die guten Bigenfchaften der Mitge» 
8. Das if aber bei aller Größe noch klein gegen Großsritans] übten auseinanderfegen, und ihre — Panıe, möhte id fagen — eimpfehe 

den neueften Nachrichten jährlich 1,00B,2E0 Kennen Eifen ten, fo follte man mähnen, aufeinem Meufchen: oder Selavenmarkte zu fein, 
} —* aber auch jezt 230 Boböfen im Ganat Sb arbeit | mt Rem Unterfiebe, daß hier Die Ausgeneiiten röplid und Dear ud nad) 
ine Bau brariffen und zu B3 find die Pläne vorbereitet Die Pe Ze >38 
von Oroßbritannien behkäftigt allein 40,000 Menfhen, Biberach Im Wärtembergiſchen. u dur Finfurg 


»bifhe Notigen über Gbiwa) Da Ebiwa dald derjeines Kellergemwöldes). Gin großes Unstäck hat den vorkepreun Tag des 
€ Krisgäbegebendeiten werben möchte, fo hätt man es wicht] Jabtes 1599 Bezel@iner. Imel felfige Arbeiter, beide Maurer von Mittelbie 
einige geegraphifcje Notizen Über dieß wenig bekannte Sand vera, Annan EN a wurden von dem Biefinen Schreiber Heinzeh 
Staat Ehiwa oder Urgenbfh, zum Zleftande der Tartarti re Re dt * —— ze —— sam Ber· 
Seſe am unteren Xu, etwa 45 Meiten lang, 20 Meilen Mi — Es ER BR SCALER IDEE EHER 
, h Ri x Dem Untermauern Des unterhöhlten Kundamense ſtärzte Mittoge 2 Uhr das 
s Fe ‚ausgebrhmtrs Hersfgaft über die Müfenseiwogner, im|guUergemölbe zujammen md verfgfittete die beiden Maurer, fo. wie den Dabei 
pifien Er, im Qüten feioft über bie perfifhe Orenze, Mo] perfontib arbeitenden Aigenthümr Drefelbem Die. hier im folchen Fällen mit 
je n Ru gt une am be vieler Aufopfesung ſich ouszeihuende ThätigPeit der Hülfeleiftenden. fuchte fi 
am en eingenemmen. Der Beben ift wie der von Buldara|durd) die Dichte, tult dem einflürzenden Wewölbe in Die Ziele des — 
tbeits ——— tbeifd aatũrticht Kanäle, die vom dem Amu de won (Erde und Holz, welche vom ee ae 

i) abgeleitet find, Hemäffert und in fruchtbares Fand umgeſchaffen, ſtigung der Decke Dort aufgelhichter wurde, zu den umglüdlisen Opfern t 
—— Melonen und andere Vrodulte in Ueberfluß beruers ae ehe — Ge he An Wohl 60 ak S:tutt And Er 
das Alina rauder als ia der Budarei Die Einwohner find; Petbafft, aber noch Feine Spur, Prim Zelseg von den Berfhütteten. Gef ges 
Uebelen ats-bie Herrfcher /Bramte und Krieger) , Zadfchits oder det 4 Uhr laßt fh Dur die dünner gewordene Sedſchichte die Stimme N 
e ben Handel treiben, Korakatpaken an dem Kratfee, Aderbauer Sigentpünnerd wernehnien, melde den eben fo enfig ale worfigtig 'arabenden 
(8 Sklaven (30,000), Ruflen ats Cttaven, fehr ge; Arbeitern Im kaum höotbaren Toren Kunde gibt, daß er. nod am Leben fel, 
IN 4 ar — ——— uffen als Stiapen fehr gel un, Anfteenguugen ud nun auf bie Zutag / Forderung des Lebeuden gerichtet, 
), Inden unt irgifen. Ge gibt eigentlich nurs Btäbte, während von deu beiden werfchürteren Maursen imnrer no feine Spur arfun 
die anfepnlihften: Chima am Amu, 22 bis 15 Tagreifen von/den und fein Bebenszeiten wernommen wird. 458 glüct hierauf, den Deinpels 
Bulyara, 5000 Cinmohner, Refitenz bre Chan ; MewUrgendfrh oder Drımann, weicher im Noaenblit des Ginftnrzes fich unter den Eingang des Hebı 
gundfh) , nörblid vcm vorigen, 10,000 Girwohner, Bribe Srädte treiben Its zu Mücten die Befonnenbelt hatte, und bier Dur einen Bogen des Bes 
—— Im Süden liegt Dedgarasz (CEhezariſt, Harifarit) im Rors\mölbes gegen Die niederdrüdende Kaſt von oben cinigetmeaßen aededt war, 


Fi 


x 


em an der wertliden Mündung des Amu, Tourat, Am kaſpiſchen Bee ift der ohne ſichtbare Vetletzuug, jebom fehr angearifen, aus der’ unpeilvollen Tiefe 
gute en E auf der Halbinfel gleichen Namens, wohin ruffifche; berworgugichen, Nicht lange nachher wurde Maurer Dörfner, Amman aber 
— 7 erſt (par am Abend, guim nsfegein Der Imjmeilhen yon Mittelbidetach herein- 

(ET h gekomniſenen Angehörigen, Deren bersjerecifeude Webllagen über den Berluft 


"St. Petersburg. (Erle Borlefung über die euffifhelder teuren Hingelbiedenen die Luft erfulien, — beide todt berworgebramt, 
prahe,) Derr R-Greiih, Mitrebakteur ber ruſſiſchen pelitifdtiterärifchen| no de fie — Boit werfi wie lange — in der fürhterlihiten Todesangit 
ung Sievernaja Pıischela — Nordifhe Biene — unternahm unlängk,!gelhmebt * 
tie anderer nebilbeten Rationen folgend, Äffentliche Borlefungen Bel 
Spradje zuhalten. Soiche Unternehmungen, in Arantrrid von tar 
Bilimain und Gulgor, dann in Deutſchlaud von Alexander Dumdoldt Miittheilungen an die Nedaftion des Ablers. 
. diege haben ihre weblthatigen Folgen für die allgemeine Aus bilduug Ginscknbet von D..Munsz 
ed bis Rationaifinnes bereits erwiefen. Gin Gleiches will auch 5 f ; 3 
Brei), und bap er biezu bezufen fei, bewies ſchon feine erſte Borle: Auf die Brage: 

F über die zuffifdge Sprache, Bei deifelben waren über drei hundert Ten: Erjtend, Woraus belebt die ſchlechte oder verfélſchte Milde, und wars 
ſchen zug unter welden einige ber erfien Würbeniräger des Reiches ſich un kaun man die gute Milch felten oder gar nicht mehr im 
en, dann Akademiker , Literatoren und Liebhaber der ruflifhen Sprache Kaufe baden, und wer kann tie Verfalichung erfeuns werden ? 


mböhjten Birkein. Die Borlefung dauerte zwei volle Stunden, vea5— 10 Zweitens, Wie kann dielem Mangel an quter und gefunder Mu 
abs, und bie Kufmerkjamkeit aller Anıwefenden war fo gefpannt, baf AR raihſauſten abgeboifen „ehe > ef a 
biefe Zeit ſich keiner von feinem Plage rüßete. Und wenn Herr N. 1A: Mia eohe Drag mul narlänßg angeieigt Werben. Dal weni 


durch bie Liebe des Wuterlandes, feine Stimme erbob,, da : > 
n elektrifcher Blig die ganze Verfammlung, und befecite fie mit ENT 2. RER, dur le; Augen gi in a gs 
onalftolge, Bei der Beendigung biefer exften Wertefung erhob |N" er * Veh 9— u ——— w ron er ne 5* un 
ein allgemeiner Beifalsflurım aller Mamefenden, und bezeugte, baß ber] Pan gar pe lm. gen Anden, wen each Dad a fon 
! a : über ein Jahr entferne ut Alles dieſes ward nach nachfolgenden Anyar 
Bollfommsen glücticd; feine ſchwere Aufgabe Löße Die Vorlefungen x r N 
zuffifhe Epradie werben gewiß reiche Ftüchte tragen. Herr Stetſch ben getreulich mach rigener Erfahrung angegeben. Da nun die neuges 
ee 2 ee, melkene Mil von ben geiunden Küben, ven welchen dad Kalb erft un: 
deshalb für feine Zuhörer ein Honorar, um damit Anbern, bie|,. 
igen und niche in ber Sage find, e6 unentgeldlid) thum zu längſt entferne worden iſt, weit terchlicher , aber im der Qualıldr viel ges 
Die Konkurrenz zu verderben. . ®" Iringer ıft als die Milch von den Kübhen, welde ſchon feie länger ald 4wei 
ens Können ale Studierend. wir au andere Liebhaber ber ruſſi⸗ Monate im Nelt gande find, — ber einem Viebſtande von mehreren Kü- 
weldye unbemittelt find, unentgelbtich Gintrittetarten befommen Dre  Iufemsnnegufen._ WIE v. {0 ReAE ind, BES ann'tt anf; WDR Die gEtE 
nittelten zahlen ein Bikiges Bonerar. Milde wate ſonnt noch im ıhrem marürlichen , autem, mar etwas gemin · 
ie derten Zuſtande. — Mun aber tritt der Umſtönd ein, daß, wenn bie 
in, (MIN Laidlam. Behniſchee Theater. — Ber) Dawsbälterin nicht allegeit ſeldſt, eder durch beiondere Aurficht bei ber 
WELEHE.) Den 17. gab Hier die Wiß Anna Mebene Baidtam) Melfung der Kühe zugegen fein Bann, die Meiterin gar fein Bedenken 
(ein Kenjert, weiches zwar nicht wich beſucht war, aber ſeht deieträgt, und oft insgeheim einige Milſch daven entwendet, und anſtatt 
| m wurde. Sie trug eine Bantafie über das ruſſtſhe Crasneldiefer fo viel Weſſer dazu gießt, und der Werkaufmilh fhon sm Woraus 
’ und bie rufifhe Homme von Lobnw Gott erhatte ben Kaiferr won|beimifcher (mas auch oft unterwegs won der Milcherägerin beim Verkauf 
‚ und große Konzert: Variation ver, — Tuf der bökmiihen Bühnrlın die Stadt gefbreht), Sodam die Hamsbalterın Die neugemeltene Mitch 
a 49.) das Mauboif Mataplan , überfegt von dem hiefigen Chori:|ned Morgens übernommen bar, wad nun von dieler erft die Haubtſache 
5 Göhmilden SchaufpirterRofa, und Prohaztas dwa quatele albewerfitelliget. 
spüt (zwei Freunde und ein Rod) zur Aufführung. — Bertolfetto's be: Dadurch, dafı fir aus Habſucht aus der des Morgens erhaltenen, Heu gro 
Flöhe Haben hier Feinenf beſenberen Zuſptuch gefunden. molkene Milch Iauter füßen Obets Rohm madıt, indem fie dre am rorıgen 
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Abend oter Mittog die in ben Befäben aufgefammmelte Mitch ab d.mt.!sm meiften jum allgemeinen Beften der Bewohner der Hauvt » un? Ner 
Diefer füße Rahm wird im ein Gefäß gethan, und mir dieſem macht fie ver üdenzadt Wien eine gefunde, reine, unverfälichre Dich zum Keufe zu 
(diedene Aünfte insgeheim dur WVermifhung und Abquirlung, um ein befonmen wünfden, und jwar jeder ihnen bekannte fpejielle Gall dem 
befferes Anſehen und einen Schaum zu bewirken, und miſcht dieſen der Behörden gründlich amgejeigt werben, 

ganzen obenbefogten,, eben im der Brühe meugemolkinen Mach portions:| Dieſem Uebeltande tönnte dann vielleihe am fidheriien geiteuert 
weife in den verichiedenen Geſchirren bei, und diele Miſchung wird als werben, indem man bei allen Barrieren ber Haubiſtadt jugleih unver 
füßer Rahm oder Oders in die Stade jum Verkauf geidict. Und dann'iehend die beramktommende Verkaufs: Milch mıı Weipiehung der obrig« 
ert wird von der erübrigten abgerahmten geitrigen Milch bie weitere Beitlichen Gemeinde + Vorftcher und Ausihun + Männer, gerichtlih und 
Operation jur WVeriälfhung unternommen. Au biefer wird Alles, was polyeilih unter ſucht, mis einer bei Handen habenten echt guten neuge 
noch von füher Milch vorhanden, zufammengenommen, au dasjenige \molkenen Muftermilcp verglichen , dabei des Vefigers Namen und Haus: 
was am vorigen Toge im Verkauf nicht angebradhr worden, im abgerinummer tabellarisch aufjeihnete, und fo lange durch mehrere Tage auf 
fortenen Zuftand deigemiſcht. Diefe Mil wird dann ın die Stadt zum ſolche Art fortführe, daß fein Individuum davon ausgenommen fein 
Merkauf gefender, und fomit wird nur die abgerabmte, mur felten mit könne, bis alle Jene, welde die Milch in die Stadt zum Verkauf liefern, 
etwas neugemolßener vermiſchte Mid im Allgemeinen ala füge Mich ın genau aufgejeihnet werben find, der ſchlechte oder gefunde Milchſtand bewies 
bıe Stadt geliefert. Die Heinen Kinder müffen dadurch am meiſten leiden, ſen, zu Protofell gebradt, und mır hinlaͤnglechen Zeugen untririeben 
da fie durch diefe ſchaͤndliche Betrüge ein ſchiechtes, ja Sogar Ichädlıches werben könne. Die weitere Verfahrungsart derſteht ſich von jelbit; name 





Blahrungsmittel erhalten. lich: daß den betreffenden Bezirks» und Pfarr» emeinte: Vorftänten 
Auf die Frage: Wir Bann die Verfälfhung erkannt werden? fol-|biefe befundene Milch» Verfäihung kund gemacht, und die betreffenden 
gende Bemerkungen : Parteien unausbleiblich zur gehörigen Obrigkeit einberufen mwürben. 


Diefe ſchlechte gewäfferte und verfälfcte Verkaufsmilh kann man 
datan erdennen, wenn fie am Rande bes Gefaßes obenauf bidulich, ober 
meblicht —* und waͤfferig aus ſeht; * fie * Koſten nicht gany rein 
milhfüß iſt, wenn fie aicht gany weiß ut, und ſich eben micht gleich füßer| Beitetungs falie einer Müchverfälfhung auf immer verluilig würden, Die 
Mahm anlegt; wenn fie ſchwach, gany möllerig, oder ranjıg fäuerlich | yripilegirten Mil&verkäufer müßten dann bei Strafe Ad fein, ihren 


(hmedt, ober gar ſchon abaefotten ik; aud dadurch, wenn fie fi beim) n n ; ; A ib: 
ee 4 — 0 Ol a De * en er ee Privilegiumsigild überall zum Verkaufe mirjubringen ; endlich 


tınnt. * Dis ——— J iſitat ie nen —— ger 
2) Die Mittel auf die zweite Frage: Wir kann dem in der Me, (beben, die Derkaufspläge der Mil angemieien, und das Liefern der 

——* berrichenden Mangel u... Muh adgeholfen werden, Wild im die Käufer und Wohnungen gänzli verboten würde, Jede 

folgende unmaßgeblihe Worfcläge : Partei, welche quite Milch zu kaufen benöthiger, ſollte dieſe ih unter 
Bor Adem, alaude id, müßte juerft dieſe wichtige Sache der Milch- der Auf ſicht an den angewie ſenen Plögen polen. 

verfälihung im Voraus gemeinfhaftlih von jenen Parteien, melden Graͤtz, den 28. Dejember 1839. 


Alın Milchverkäufern könnte dann gegen bas eidblihe Merlores 
chen, gute, unverfälichte Milch liefern ju wollen, ein befonberes Pris 
oılegium zum Milchverkauf in ber Reſidenz ertheilt, deſſen fie beim eriten 








Feuilleton. 


Znayms Alterthümer. find in den Fenſtervertiefungen gemalt, jeboch iſt bei dieſen wohl keine Tehn— 
(Sätuj.) tigkeit zu ſuchen, welche bei Erſteren, wie ih mich von anderen Portraiten 
erinnere, ſtreng gehalten wurde, Schade, dab biefer ſchöne Saal bald dem 
Ned romantifhere Anfihten hat man auf einem Werge am linken gerflörenden Walten der Zeit und anderen ungünftigen Cinfläffen unterliegen 
Itajaufer ober ber fogenannten Zrausnig. Pier erblidt man nit nur bad dürfe! — 
Thal in vielen malerifdyen Windungen, fonbern aud noch Inaym mit feinen Eine andere Sehenswürdigkeit biefer Burg IR bie alte Kapelle. Sie 
alten Thärmen, mit feiner Burg auf dem mächtigen Felfen. Gegenüber aber, enthält ſchöne, fehr alte Wilder, befonders aus ber deutſchen Schule auf Gold⸗ 
öffnet fid eine Schlucht, melde bas Auge ungehindert über Hunderte von grund gemalt, Unter biefen Zeichnet ſich ein Botivbild, die Kreuzigung Ehriſti 
Hügelreiben, über unzählige Dörfer bis an bie im blauen Dufte ftsimmenben'darftellend ‚aus, Rechts vom Kreuze niet ein Fürſt in Hermelin gekieibet, 
Ausläufer ber Karpaten dringen läßt — ein Anblit, der befonders Abends, mit fünf Söhnen, von denen der ältefte einen Speer mit einer Fahne trägti 
wenn bie nähern Gegenflände bereits in büfterem Schatten liegen, einen wahrs links die Fürfin mit ſeche Töchtern. Sowohl auf dem neben dem Fürften 
haft entzüdenden Zauber in fi faßt. Kurz, die Umgebung von Zuagm, mit jliegenden Schild ats auf jener Fahne ift dad Wappen, ein halber Mond, zwi⸗ 
befonderer Müdficht auf das Thajatbal, verbiente weit mehr Beſucht von ſchen den aufwärts gerichteten Hörnern fih ein Stern befindet, gemalt; 
Freunden, pitteresfer Raturfcenen, als bis jept gefhah. Nur darf man bier | ber Helm des Färſten it mit Pfauenfebern geziert, zwiſchen benen 
nicht etwa das Broßartige einer Öfterreihifcen oder fleierifhen Alpengegend man ebenfalls das Mappen erkennt. Sonſt if weder Jaſchrift noch 
ſachen. Jede Bebirgsformarion hat ihre Eigenthümlichkeit;z fo auch dieſe, Jahreszahl zu ſehen, indeſſen iſt fein Zweifel, daß biefes ziemlich große 
welche aus ber Dede (Umeus, Glimmerfciefer), des Urgebirges beſteht, und Bild aus der früheften Gpode der Delmalerei herſtammt. Gin anderes viel 
eigentlich nur durch einen tiefem Rip durch eine Hochebene gebildet wird. Wollte meueres Gemätbe zeigt einen Fürften mit feiner Gemahlin, krank im Bette 
man alfo auf bie Höhe der Berge fleigen, um ſchöne Gegenden zu fehen, fo liegend, welchem der heilige Wenzel erfheint, indem er auf das im Dinters 
würde man fih fehr beträgen; benn da erblickt man ein weites Plateau vou gronde ſichtbare Mariggell weiſſt. Cine darunter befindliche Juſchrift fagt, 
Felder und jzerſtreuten; Föhrenwälbchen ohne allen maleriſchen Werth. Man daf der Markgraf von Mähren, Heinrich, mit feiner Bemahlin Agnes in Zaahm 
blelbe alfo hubſch in der Tiefe und überlaffe e# feinee Bantafie, ſich oben, ſchwer erkrankt, vom heil. Wenzel bie Weifung zur Waufahrt nah Mariazell 
mohin das Auge micht mehr reicht, einige paſſende, feinem Seſchmacke anges erhlelten, woſelbſt fie ihre GSeſundhelt wieder erlangten. 
meſſene Gegenflände hinzugaubern. | Das Merkwürbigfte des Gebäudes find aber unftreitig bie unterirbifchen 
Jener Berg mit feiner beivunberumgsmürbigen Ausſicht, bietet aber noch Bänge, welche den Felfen, worauf bie Burg ſteht, in mebrfadhen Richtungen 
ein anderes -bobes Intereffe, mämlid bie Ruinen eines befeltigten sömifcen durchkreugen. Dieß find Bellerartige Gewölbe, theils in Felfen gehauen, theils 
Lagers (T). Man ſieht noch fehe beutlich die flarfen und weitausgebehnten aus Wadfteinen aufgeführt, welche durch ihre ungeheuere Kusbehnung, burch 
Umfaffungsmauern und im Innern derſelben mandperiei andere Ruinen, welche die Keftigkeit und Rettigkeit ihrer Ausführung wirklich Staunen erregen. 
wohl einer genauen Unterfuhung würdig wären. Ueber alles ift ein Wald von Einige davon find wehl fen verſchüttet oder aus verſchiedenen Urfadhen vers 
Zereichen aufgewacfen, und dort, wo einfk das gefdäftige Treiben Eriegeri: | mauert worden, jedech eine lange Reihe von Gälen — fo bürfte man biefe 
ſcher Männer geherrſcht, drängen ſich jetzt luflig die frifchgrünen Baumchen Bänge ihrer bedeutenden Dimenſtonen wegen mit Kecht nennen — welche rings 
dervor und das Med zieht ſcheu Über bie einft mächtigen Mauern. lan ber nörblihen und wehlicen Umfaſſung der Burg hart am Abgrunde hin» 
Doch ich eile wieder zur herzeglichen Burg nad Znaym zurüd, Diefe laufen, find gech volllommen wohl erhalten und find fo troden, baf fie im 
hat nur einen ſeht fhmalen Iugang auf der Stadtfeite, fonft if fie ringsum Nothfaue mod bewohnt werden kennten. Sie erhalten entweber Licht und 
von fhauerligen Abgränden umgeben. Gleih am Eingange in das Mittels Luft duch ſchmate Gitterfenfter, welde durchs Gewölbe oder durch die Feifen 
gebäude gelangt man in einen ſchön gemalten Saal mit herrlicher Freakoma- gebrechen wurden, oder find auch wohl gamz finfler, Sonderbar ift es, daß 
lerei. Die Kuppel zeigt bie auf Wolken ruhende Moravia, von den Aitriduten in mehreren biefer unterirbifhen Säle in beträßtlicher Höhe vom Boben rıs 
bes Ruhmes, der Stärke, der Fruchtbarkeit u. f. w. umgeben. Rings um dies guläre Duffnungen angebracht find, welche den Eingang ju Hleineren Gemädern 
Bemätde aber (sugenfheinlih aus neurer Beit) ziehen fidh die koloffalen Brußbitder bilden und daß diefe Eingänge mit dem Boden weder durch Etiegen ned ans 
aller Megenten Mähzend von Albrecht V. bid Kart VI. in geſchmackretler Fine dere Mittel in Verbindung chen, noch augenſcheinlich jemals fanden, und daß 
faffung. Die früheren böhmifdpen und_mäbrifhen Rrgenten von Geh angefangen, von bier aus wieder Schläuche, wie fhmale Schornſteine ſchief aufwärts fühs 
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ren; bie aber alle verfdürt aer: year man ee Bemad;| Mufikatifhe Kbendunterhaltung bes Frany Bldggı 
\ 5 ‚u m man enges 3 gelangt, { \ 
meh eve im der Dede eingelafene eiferne Ringe. Die Sage bezeih:|  gp; — * a ge F ep cn 
net 6 ol6 die Bolter-Kammer und wid — id meiß nicht auf weihen Grund — Ebenbuntethehtung weile De. MER BET WERE TEE Bene 
RR : ſich ſtete durch die Mitwirkung berühmter ammefender Mufiktünftter, burch 
fi Rügenb — behaupten, daß in einer daneben befindlichen mun ebenfalls vers 
Aäüsteten abe eine ee u a en 
biefem Gemad befand ſich aud ein Brunnen, der aber gegenwärtig nur wenige währen Befud; des Publikums aus. Bo 8 ers in Frage fies 
— —n— aim Mielke IE. Ben. Der Mita wer 16 Moh. PLCHÄT: wche Doch Wir BA ET 
Wozu mögen wohl einft diefe unterirdifchen Räume gedient haben ? Wahrı| Xen — 
en vs denbunterbaltung die eigentliche Würze verlieh; wie fehe das Publikum bie 
f@eintid theitameis ju Keucen und Borrathefammern — felbft zu Grollungen|Borzäge diefer unter afen Pianiftinnen undsertroffenen Ränftterin würbigt, 
wurben einige verwendet, wie man noch gan deutlich fieht Uber der in bie seigt Der freudige, Herzliche Empfang bei ihrem Erfiheinen , bie gefpunntefte 
Belfen gehamene Zpeil, zu welchem nur fehr ihmale, wirftide Gänge führen, Kufmerkfamteit während ihres Spieles, ber jubelnde Beifall n.6 beffen Been⸗ 
ara - er = [2 
und wo fi bie angeführten Seitentammern befinden, mögen wirklich einen bü y 
En digung. Sie fpielte glei im Anfange den Hauptpart in dem Ondlom'lden 
flereen , füredliheren Imert gehabt daben und mander Gefangene may bier) Hertette für Pianoforte, Flöte, Klarinette, Fagot, Dorn und Gentrabaf, 
| der endlichen Befreiung entgegengefeufst haben. befonbers zur Arit des Die Iegtgenarnten fünf Parte waren ben Herren Profefferen Kbanlt, Friede 
ort safen Procop von Mähren, wo Inaum der Schauplag vieler biutiger (omw#ßy, Hürth, Lemy und Stama zugetheilt. Die fhöne kab geiſt⸗ 
rn — 
a 1 n engel von men aus feiner Haft in Wien, mwo|baftefte t geſteut, und befonbers war es ber zweite e und vierte 
ihn König Siegmund vom Ungarn gehalten, entfloben, und der ebenfalls gefan:)6 die Pirce ben Kulminationspuntt einer meifterhaften Ausführung erreichte, 
gene Mark, Procop freigelaffen war, begab ſich diefer Legtere nach Zaaym, Der Schluß des dritten Sages mußte wlederholt werden. Eemwn’s Hornfolo 
m er er jr enge mit MWenzei verband, Siegmund aber fammerte (wenn wir micht irren, im vierten age) zeigte uns wicber ben Wirtuofen in 
‚Sabre 1 m ſtarkes Heer, zu welchem ſich Derjog Albrecht IV. mie|der Modulirung bed Toncd. 
er ı arten Haufen Drfterreicher gefeilte, um ſich von Bu Berdadite, an ber Dierauf folgte ein Lieb von Sach ner, gefangen von Hrn. Eup, Mits 
Wenzt Senna au tragen, zu reinigen, äberſchritt bei Inaym bie Bränge|glieb der E. £, Hofkapelle. Der ſeelendolle Tenor biefes Bängers, fein licbends 
end und braamu fogleid die Welagerung biefer Rarkbefeftigten Stadt. |würbiger, zum Herzen fprehender, und vor Allem wahrer Vortrag, ber 
Gegen zei Monate hatten fi die Würger tapfer gewehrt: alle die yahtrel:|uns fon bei vielen Welegenheiten echte Kunſtgenüſſe verſchafft hatte, machte 
Gen Stürme zurütgrwiefen. weldhe der Meind gegen ihre Mauern unternahm; |fih auch heute wieder geltend. Es ift wirklich wohlthuend, wenn man bie m’s 
al’ die Dranzfale mutbig beflanben, bie eine Briagerung, b-fonders In jenen und b’# einmal aus reiner, aicht umflortee Kehte, und ohne herkultſche Ans 
Zeiten, a u 5 Sagen * gt — —— als jegt zu eig — Ina mare u —— Sänger ſelbſt, gu 
BWerle y zachte, als Procop einen Waffenfillftand und mit dem en braucht, biefe ober jene Stelle werde mißglüden. 
mige zu unterhandeln begehrte, mas ihm auch zugeſtanden wurde, Allein Die dritte Piece war ein Violinfelo, and zwar Variatlonen von Beriot, 
Procops ſchwarze Seele brütete Anderes als Friede, Er ſchlete feige Mewcels vorgetragen von Drau Hausner, Wenn wir Hrn. Hausner einem ereels 
— ins Lager hinaus und Lich Siegmund und Albrecht vergiften. Schnell lenten Biolinfpieler nennen, fo haben wir damit nicht zu viel geſagt. Einer 
wi der töblihe Zrant — bie Belagerung wurde fogleih aufgehoben. Sig. |der Hauptvorzüge feines Spieles beftcht im einer höchn freien, aber deßhalb 
mund wurde durch bie Wefhicktichkeit der Aryte mac gerettet, aber Albrecht nicht unrichtigen, vielmehr eleganten Bogenführung. Der Tom iſt ſchön ges 
unterlag, — Bien errelchen, um wenigftens in der Mitte feiner trewen|bilbet, rein und kraͤftig, Doppelgriffe, Arpeggien und Sprünge ſicher z ber 
Unterthanen ju erben; allein das Schietfal wodte es nicht. Fu Klofterneuburg ganze Vortrag zeigt Ruhe und felbfisemufte Kraft. Die vorgetragenen Barias 
angelangt, gab ex ben Belt auf. Aber fon im darauffolgenden Fahre ere tionen waren in Beriors anfpredendem Geiſte komponirt, und gaben dem 
reichte den Mörder die Vergritung Albtechts Radhfolger, Herjog Wilhelm, Küuftter nice ſelten Grlegenbeit, ſich ia der Ueberwindung von Schwierigkel⸗ 
fhleß zwar mit dem Markgrafen Friede, jedoch Sigmund, obgleich im Waffen: ten zu jeigen. - 
Kilftande mit dem Könige von Böhmen, Lich feiner Radıe gegen Procop freien | Die von Die. Tuczek gefungene Xrie fdeint eine Donigettife 
Lauf. Bit einem farken Meiterhaufen erſchten er ptöglich vor dem Schoffe Kompofition zu fein; fie enthält viel Mouladen und Arabetkenz insbefondere 
Becjbiez. mo ſich ber Markgraf eben befand, und lieh biefen zu einer Unterres trägt das Binafe gang das altsitalieniihe, von Meifter Roffini fo häufig 
bung einladen. Procopging in die Fall. Das ibm zugeficherte freie Brieitelgebrauchte und misbraudte Gepräge. Dile. Tuczek, welcht fih überhaupt in 
& 
— ————— Denn gefangen, nach Brünn gebracht, woſelbſt er bald lehterer Beit häufig und mit recht — ne in berfei Befangftäden 
” «denfaus an Gift farb. hören Läft, lelſtete auch diesmal wieder fehe Befricbigendes und wurde ges 
Schon während der Regierung Procops war ein Theil von Mähren einige kufen — Den Schluß madte ein Eoto für Pianoforte von Mad. PLeyel 
Beit den beiden Gtatthaltern Pine von Dürnteufel und Sotol überlaffen. —— Fee ws Ben ” = — —* * >» 
Rah kinem be di Ba genanten laſſiſchen erle zen, ober In em ertrage von u uden 
gar — en —— — 3 a es leichterer Qualität, wo fie ihre Fingerfertigkeit, ihre geiftsolle Nuancirung 
fie die Umgegend plündernd und mordend durchzogen , ERRAR fie wagten fid und pertifche Muffaffung ber argebenen Gedaaken brilliren täßt, immer bleibt 
mit ihren Streifjügen auch in das nörblige Defterreld, überfielen und ver: N Kinsig und bewunderungsmärbig. So aud in biefem Golo. 
Srannten die Dörfer, und jogen dann immer wirder mit reicher Beute bela: Deei Kränpe wurden ihre nad ber Bollenbung besfelben gefpendet, 
den, fo fAnell in ihr Raubneſt zurüd als fie gelommen waren, Berarbend way |UMd der überlaute Beifan vermochte fie, neh bie Phantafie über Merise aus 
Markgraf Sobt'3 Bemühen, dirfem Unfuge zu Reuern, bis fich endlich Herzog »Pregiofan zu fplelen, welche ſchen vor Kurzem einen fo günfligen Grfoig 















Wilhelm mit ihm verband, Zuahm eroberte und bie milden Räuber vertrieb ‚| Tarle 3. B. Sorgen. 
worauf enblid bie Tangerfehnte Ruhe zurüdkehrte. 

—— euer Zeit mögen alfo wohl jene unterirbifhen Bänge Miszgellen. 
und Hallen auf der Inanmer Burg eine arche Rolle tfpielt haben. Wabrs e ; : n N 
feintid, wurben da die geraubten Schäge aufbewahrt —* eo Gefangene Unglüdsfatt burd Blue eines Komies. Ein Ereignis 


. > A r bildet jebt hier das allgemeine Stabtgefpräd, das ın feinen Anfängen eben 
Idwerer Haft Item, g ” 
“ sehe en, did eu fidh burch weiches Böfegrib — nut den Charakter häufig verfommender Unfälle und leichtfertiger Gewiſſens. 
Kehntiche untexixdiſche Sedãttniſſe findet man auch in dem auferbalb der ofigkeiten darbot, und daher weniger für die Deffentlicpkeit gerignet (dien jegt 
Burg befindlichen Militär-@rzi i ig, | Nat y plan, 
tetes rangietanertiofter. Erzichungehauſe, früger ein durch Drtotar 1. geftif aber ſich doch re turchtbar ner Ars entwickelt hut, daß es, im Zus 
ſammenbange dargeſtent, allgemeines Intereſſe erregen muß. Der Kauf: 
Rod Be Brhtrerße aus Kingftentfhmundenen Jahrhunderten befin: mann E., Lin wohlhabenter Mann von rechelichem Rufe , batte ſich mit 
een — — und in ber nahen ümgebung bie: pm Fabrikanten M , dem Sohn und Bruder bier Ihr angeiehener Wer 
fer * e * m Auerthum⸗for ſcher hebe⸗ abgewinnen. auiten, aſſocurt, und zog von feinem im dieſes Befchäit gelegten Kapital 
Ihre Befchreibung erfor or aber mehr Raum, als dieſe Blatter gefatten und| unsehntichen Nupen, Obgleich L. ſchon vor Jahren virdriehliche Erfah» 
daher en — *— 9 GE aaa * — — den zungen mir einem HDandelstompagnen gemacht datte, fo Icrint er doch 
fhönen 5 thunderte, bie Ruinen von Drit 1 [ : i P 
Kiöflern, die Stadtpfarre zu St. Nikolaus, weiche fihon zur Zeit des erften (sum — — rear u PA * — 
Yremidt beſtanden haben folt und ein paar ſchöne Gemglde beſtgte Kleſterbruct 2... i een Th 
mit feiner Ki d 1a \ hr: u perichlen. Od ein beionderes Vertrauen au tem Aſſocie, oder gröüere 
ef ehe und ſchonen Freseomalereien ze. 26. Vortheile, oder endlich die Natur des Beicsits vurfi mut ſich brachte, 
Im Ardio bes Fathdauſes Follen ſich eine Menge alter Urkunden befins|lajfen wir dahin geftellt fein, gemug, der ollge meinen Verfiherung nah 
ben. 9 wäre alfo woht zu wünfhen, baf fich ein tüchtiger Geſchichtekundiger har das Verdätenifi fo beſtanden. Da ereignete es ſich ploͤtzlich, daß ber 
fände, weicher mit Hutfe diefer Belege eine Chronit der merkwürdigen, alten] Kobrıfant DI. verfchwinder, und mad allen Angeichen kein Amweifel vor 


Stadt friche, F. Freih, o. U. banden iſt, er babe fih mit großen Geldſummen und engeihmeljenem 


- 156 - 


Material der Fabrik (bie in Gold und Silber arbeitete) geflühter, Da Bant. Die Namen biefer drei Perfonen find auf der obern Leiſte umb in bem 
er einen Pah nah Hamdurg genommen, wurde dorthin ſogleich ein Po: hinterm freien Raume des Kartons moch ziemlich deutlich zu leſen, wie folgt: 
Tipeiagent gefendet. L., der indeſſen (mun freilich gu ipie) die Bücer|s » > rtus. Electorprincepfs. branburgelfils. — Johanns. Graue zv. 
durch jeſehen hat, findet, dah er feit einer Reihe von Jahren mit Hilfe) Tindaw. vnd, her. zv. Reppin. — Bofz. gans. her. av. Botlicz. 
eines treulofen Kommis durdaus über die Lage des Seichäitd getäuihı Die linke Seite des Altarfodels zeigt Kibredhts zweite GSemalin im reichem 
worden, daß es weit über alle Möglıcpkeit der Deckung verfchulder fei, | fürßtihen Schmude; die ſchöͤne edle Geſtalt awſchtleſt ein zierliches Gewand 
unb er von feinem, wie von dem Vermögen einer alten Mutter und, von hochrothem Sammt mit Bebrime und langer Schleppe; auf ihrem Haupte 
einer Schweſtet, die er erſt kuͤrzlich deredet, das Ihrige auch in dieſes trägt bie anımathsoofle Fürftin eine goldene Krone mit Perlen und Edelfteinem 
fihere doriheilhafie Geſchaft zu ren, nicht das Mıntefte retten fanın.befäet, unter weicher zu beiden Sriten das Lünfttih verfälungene Baar, in 
Seine Hoffnung ſteht allein darauf, daß der Geftachtete verhaftet wer: einem blendenden Prrinche eingefangen, berverquillt. — Welh ein derztlem⸗ 
den, und fo von den mitgenommenen Summen ein Theil der Korderun:|mender Unterſchied zwiſchen biefem und dem Leichenbilde ber gealterten 
gen gedeckt werden könne. Doch auch dieſe Hoffnung erweit fh als un: Fürfin, das wir auf dem kalten Steine ihres Hochgrabes im Kloſter Heils⸗ 
haltbar, und fo macht ber Betrogene in feiner Verzweiflung ben Verſuch, bronn, dem Zolleriſchen Todtenteiche, erbliden! Hier bie funkelade Arone, 
fich zu erihießen (am 6. Jan. Morgens). Doc, feı es Unerfahrenbeit im|im ber Fülle irdifher Hetrlichteit auf ſtelzem Scheitel getragen, borten das 
Handhabung der Pıitolen, ſei es die Uederwältigung durch die Stimmung, im Todesſchlummer bingefuntene Haupt, das weite, froftig + bleihe Sterbe— 
genug, er trifft febl, ſchieüt fich ım die rechte Schläfe fo unglücklich, Heid! — Dal und Brut zierte das fombolifche Kennzeichen und Kleined 
daß das rechte Auge gan, aus dem Kopfe ſoringt, bas linke hier ver.|ber im Jahte 1443 von Kurfürk Friedrich IL zur Erwedung ber Buße 
lege wird und die Kugel aus der Mundhöhle wieder berausdringe ! Derjund reumüthigen Gottesandacht gefifteten »Wefelifhaft UrfrersLies 
ſchuldige Veranlaffer diefes namenlofen Unglüds iſt während deffen ge. ben: Frauen vom Schwanen,. von welchet ſehr viel Dentwürbiges zu 
faͤnglich wieder hier eingebracht worden. Er war in der That nah Ham melden wäre, das wohl zu anderer Zeit nachgeholt werben kann. Im Rüden 
burg geflüchter, hatte aber in Ludwigsluſt, wo er noch einige Zummen dieſes anzichenden Bildes zeigt ein fliegenter Zettel bie Strift: Anna. du- 
au fordern hatte, vier Stunden Zeit verloren, um dieſes Geld einguksl, xissa. Saxo.ıie. Hinter ber Fürſtin siegt ihr weißes Hündchen auf einem 
firen. So kam er zu fodt nah Hamburg, um mit einem Schıff, auf Kiffen. Die genannten beiden Wärdenträger find in aufcechter Stelung, ber 
dem er ſchon, wie man fügt, bedeutende Geldſummen nach Amerıka ge | Karfürt aber und feine Gemalin auf den Knien, und halten bie Hände zum 
ſendet haben fol, noch abzugeben. Er mußte daher für feine Perfon und Gebet empor. Bor beiden find die ihnen in den Mund gelegten Betfprüde, 
mit dem Oelde, welches er bei ſich hatte, ein anderes Scheff zur Reiſe zum Theli nicht mehr lesbar, auf der bier einbeugenden Leiſte gefdjrieben ; bei 
wählen, welches aber med) nicht ganz legelfertig war. So war er gesihm: = = ıleus. milerere. mei, — bei ibe: maria matér. gracie, 
nöthige, eine Nacht ın Hamburg ju bleiben. Der nachgeſendete Poligeis)ora. pro. nobis, propter « s Die beiden Hauptperfonen trennt ein Bors 
ogent traf noch zur rechter Zeit ein, forſchte ihn aus, und er wurde,|fprung bed Sockels, welcher dem großen, von kunſtreicher Hand geſchnitzten 
wie man erjählt, im einer Reſtauratien bei einem fröhlichen Auſtern⸗ und vergolbeten Bilde der Jungfrau Maria zum Geftelle dient, und auf beis 
ſchmauſe eufgefunden und unmitelbar von dort aus zw feiner nunmehr|den Seiten ebenfalls mit gut gemalten Bildern geſchmückt ift: auf ber Seite 
fo fürdprerlichen Qebensbeftimmung abgeführt. Der unglädliche L. lebtejdes Kurfürſten, der heilige Chriſtoph, dad Kind Jeſus auf der Schulter tras 
diefen Vormittag (10. Jan.) noch, und der Atzt hat — fell man ſagen, send, auf der andern im Angefichte der Zürftin: Gbriftus, welcher, figend 
die Hoffnung oder bie Zur? — ihn völlig wieder berjuftellen, bıd aufjund von einem Engel unter dem Arm gehalten, das Blut aus ber Sperr— 
den Verluſt beider Augen und wahrſcheinlich machbleibender ſchmerzhafter wunde in einem Melde auffaßt. An den Seitentheilen, alt der Breite des 
Kopfteiven. Welch ein Schickſal har Ach hier rinem Manne, der ſich noch Sodels, befinden ſich rechte bie Stamm: und Pänderwappen Kurfürſt All b⸗ 
in den legten Tagen des verwichenen Jahres für wohlhabend und glüd |vcdhts, links wieder eın brambenburgifäes und das ſachſiſche Wappenſchild, 
lich geiler halten muß te, der allgemein geachtet wurde, fo furchtbat ſchnell an jedem Drte zwei untereinander, von Engeln gehalten. 

und ungeahnet bereitet! Blind, mohrungslos, eine Muster und Schwer Taffen wir den Blick des Befhauers noch ein wenig auf bem edel:fCänen, 
fter durch idn am Beitelſtab, und dazu auch noch das drüdend: Bewußt in voller Jugendfrifhe blühenden Anttig des verbenannten Marfhals vermweis 
fein, zuerſt durch zu leichted Vertrauen, dann durch auvergwiifeltes Muf:|len, deſſen Geſchlecht und Namendurfprung uns eine weitere Merfwürdigkeit 
geben vernünftiger Rettungsverſuche fein, und der Geinigen Loos ſeldſt darbietet, die wir ungern übergeben möchten. Schloß und Stadt Putlig in ter 
anf unbeilbare Weiſe immer tiefer verwirrt umd vernichten zu haben Aus) Priegnig mag wohl ben Meiften bekannt fein, aber woher ber Rame Gans? 
gleih find durch den Stillſtand der Fadrik eine große Menge Arbeiter)/in Urkunden des 13, Jahrhunderts Auca; 1838. nobilis vir Dis. 
plEelıd in die bebrängtefte Loge verſetzt werden. Es bar fich dahier sin] Otto Auc de Wittenberge — gleigfeus in der Priegnig). Dieſes Bes 
Berein von Kaufleuten und Freunten des Verunglücdten gebilder, dieſchlecht teiter feine gerade Abflammung von dem alten Grafen von Mants 
Alles verſuchen wollen, um menigftens das Geſchäft noch eıne Zeitlang|fetd ber, Herzeg Lothar von Sachſen und Kalfer Heinrich Y. lagen 


im Gange zu erhalten und den gerichtlichen Konkurs abyumwenden wiber einander zu Felde, im Jahre 1115; vor dem Mölniebolse auf dem 
(Branti. Ob. Poftamts : Zeit.) Berdyenfelde kam es zum Treffen, in weldem der junge Graf Gebhard von 


(St. Mariends Altar in Ansbach.) Das St. Gumpreditd:Btift Mansfeld an der Seite feines Waters chrenvoll feine Waffenprobe ablegte, 


u Andba on beim Abbruch des Kapitel = 1 |Aberber Sieg wandte ſich aufbie Seite des Gegners. Im Bemüble der Schlaht 
ren, feit der — ww Kine n —5 ————— von den Gieinen geriffen,, greierh der tapfere Süngling in Die dihtehen Danı 
und auch fpäter noch, vieler ſehr fhägharer Xiterthämer beraubt, welche theits fen ber Feinde und wurde gefangen. Als er fo vom Kampfplat rich sefdrichen 
durch völlige Achtioſigteit dad Umeiffenheit, theite im fatfden Eifer eines ühen| fan, ehnt Poffnung , fih zu retten, zief er beffürgt: „un ftebe id hier ate 
derfandenen und noch übter angewandten Puriemus in Dingen des dufern eine verflogene Gans!“ Aus Veranfaffung biefer fenderkaren Rede iſt ihm mh 
Kultus zu Grunde gingen, bewahrt dennoch glücticher Meife ein Denkmal ber] MIN*n Rachtemmen der Name Gans verblichen. Gebhard's Loos geſtal⸗ 


Beorgeit, welches für bie Archäologie des Mittelalters in den bramdenburgi tete fih bald glädlicher, ats er dochte. Herzog Lothar nahm ihn an feinen 
Stammlanden, namentlich für die Periede, ba das Haus Phepe er Dof, bewied ihm auch ald Kaifer hohe Gunſt, ob feiner tugendlichen Sitten 


fen Kurwärde gelangte, von großem und feltenem Werthe if. Schmertich) uud feines ritterlichen Thung, verlich ihm einen Theil ber Priegnig und ans 


wird wohl irgendwo in allen, ferwohf jegt ale früher ber genannten Herefhafe, Srersenden Landſchaft, und machte ibn zu einem Gdelberen von Putlig 
unterworfenen Gebieten eim — ad Bild Wartoraf —— 6 en (Graf Hoyer von Mansfetb, Bebhard's Water, ward im jenem Areffeu 
dritten Kurfürfien Zolleriſchen Gtammes, umd feiner zweiten Gemalin, Anal /riagen), Johannes Band, Edler Hetr zu Putlig, war 1265 und ff. 
von Sachſen, vorhanden fein. Diefe befinden ſich, gl.ichfam ale Borin- Markgraf Dettos oberfler Feidherr, ais er den Dänen zu Hilfe zog: im 
bilder, an bem Sodel des, von bem Kurfürften in bie St. Georgen:Kapelle Jahre 1276 Ritter, dabei auch Marfhalk der Markgrafen I obann, 
(bei genanntem Stifte) geſchaffien Altars ber heiligen Maria, auf Boldgrund| So und Konrad, — Johannd. genannt Gans, mar 1822 Bis 
gemalt. Zur Regten erfheint der tapfere und große Für, Drutfhlande) PT su Schwerin. Ihr heder Stand erpelt aus ihrer eigenen urtundlichen 


Adhilies, im vertinten ritterli d ; „‚Bertigung — 1361: „Bon Joahim und Buffe, Brober gebeten 
y ittesligen und Tpron: Rofume; unter dem weit Ghbenfe, von Godes Gnaben, Deren to Potieh“ (Wir I. u, 


geöffneten, rothfammetnen, mit weißem Pelz verbrämte — ⸗ 
genannten Kurhabit = deſſen Be pe a a ee Burkhard, Brüder, gebeißen die Bänfe ze.). Im Jahre 1411 oeſtellte 
hier der Held eine voukommene, durhaus vergoldete Nüflung, mit langem 8. Siegmund ben Edlen Deren Kaspar Gans von Puglig zum Landes · 
Schwett und goldenen Sporen, binter ihm Graf Johann von Lindau ‚ Bert bauptmann in ber Priegnig. Buffo Ba n6, im Jahre 1465 MN. Friedrich s 
zu Ruppin, welcher ald Erzkammerer ber Kur Brandenburg ben rothen Kurs Rath und Erhensmann, befhmwor 1479 mit feinen Brübern und Bettern eine 
hut mit hohem Hermelin » Stulpe auf einem Kiffen trägt, hernach der Erbs Urfehde nach dem Willen des Ratbö zu Perleberg, welcher ween der Lette⸗ 
marſchall Buſſo Hans, Hert zu Putlig, das Geremonial = Schwert in gols ten wegen ſchwerer Beſehdung, Brand und Raub, in Grefängniß verftridt, 
dener Scheide mit reichem Wehrgehänge über die Echulter Ichnend, Weide im| 7) auf das Verwort ber Markgrafen Friedrich und Albrecht losge⸗ 
jugendlichen Xiter, mit langem wallenden Haar, in rethen, mit Preiswert ger laſſen hatte. 
fütterten Sch aubem (Taleren) als ihrer Hofs und Amtötradht, daneben ihre * (Englifihe Disciplin) Ein Soldat, Namens Steatton , wel« 
Bayankhiine — 1) des Grafen: im vochen Melde der goldene Adler mit ben|hermährend des Feldzugs von IBIL in Spanien feinen Kameraden mehr 
leeſtengeln in den Flügeln; 2) des Marfdals: im rothen Felde bie ſilbernel mals Kleinigkeiten entwendet hatte, befertirte, wurde aber vom ben wachſamen 





















' of an einen Baum gebunden, und erhielt 25 
fchir SA —* ee Signal jur — 
le er mald: » i 
uch etfo nicht für Gtratten verbürgen? Moßlan, (unse Ar a 
=. —8 nehmen will, für feine Beſſerung gut zu ruhig It, fo zeint Die Grfabrung da 
— Der Erde ausgedehnt worden, u 
ſich der Gefangene, joweit es frime Lage — ie nee der Srde Po u 
ttenben Slig auf die Kompagaie und fagte! „Ihut Steahlen der Sonne, mean fie von Braenmänden, Die üb 
id werde ed nicht wieder thun ! = \aen, mad der Erde neben ad Qufeichichten von verfhiedener 
e linken Hand auf der Mündung ber Büdfe, denmgen gebroden werden, und, da fie hie im eine 
? — er alles ruhig, Riemand fprad) ein Wert. treten, fle nicht durchdringen teonnen und ſich refleet 
I he. ‚Idauer fo geriet il, Daß er zunleich. die qiſtrableu 
25 Streik. ee re — — fo wid 
1 feine Stimme und fagte, fihh zu jenem pi, Gpegenita . — ui 
' genſtaude ſelbſt, als au e Bild, das unter hen 
nur Ein einziger Monn für Each gat ſteht, fehen Wenn mun Diefer erden auf der Mitte Ebene ſieht die fo 
” ER 
au ’ e den Hor Erdb 
und ae der Säuldige etwa 15 Strelche em: rabrt. tn fo Ichiefer Bichtung die ausgedehnte Rultiißte zu ihrer Dberfläde 
me im Auarreı „Wergeben Sie ihm , Herr teeffen, daf die Strahlen gurüdgemorfes werden, fo wird der Jufchauer auf 
er ‚der Erde das Bild des Himmels fehen, und dieſes Bild if es, Das in feinen 
— user F geſprochen ? « ! —— voltommene Ausfehen siner Maren Waſſerſtäche hat. (Spectateur 
1 nımo: — 


* 
Squidigen Kemdagnit trat heraus, auſitatiſches) Wenn eine Oper zwei hübſche Duadrigen enthätt, 
infon)« A ’ r fo gilt fie in Paris für ein Meifterwert und ber Berlefer if cin gemadter 
Mann; er verkauft zwanzig bis breißigtaufend Eremplare rinee ſolchen Qua⸗ 


werth, als der andere! Aber führt ben Gefangenen ab!! 
d ’ ; delle. Der Galopp aus „Guſtav hat die Koſten ber Herflelung ber gan- 
unb jener aus dem Kreife war, wendete ih ber Ma pen Does geil „a der er gehört. — 


Regiment: „Euer Benehmen im Felde kennt bie ganze 
Guren moralifgen Werth habe ih erſt heute ganz Erz Beethoven hat auch Walzer gefhrieben, aber nicht alle find ven ihm, 
Bürafhaft für einen Strafsaren deiften wollte, als ein) die man unter feinem Kamen Eennt. Der Seh aſachtewalzer· 4. B. iſt von 
‚ben wie alle fennen |" Dr X. Schubert , der, als er ihn ſchrieh, noch unbefannt war. Um fein Merk zu 
gu Tiflie Feanzöiche Blätter (Voleur 31. Dez) meldenjheben, ſeate man Beetbofens berühmten Namen darauf. Später it es Schu: 
tuellenangabe aus Tiflis, dag 500 wornchme Gabardinee mud|bert nice beſſet ergangen: feit er todt und berühmt If, gibt man unter ſei⸗ 
m Zuenier daſeloſt vereinigten. Achtzig vom Kopf bis jMminem Namen eine Menge Liedergompofltionen heraus, die nicht von ihm herz 
Ritter 9 ſtahlgeſchierten Pferden ritten in Pic/rüßren. — 
i eiluugen t, Li FT) 
' Lange und dann mit = Be —— > So iſt aud uber letzte Bedankte Mebrron etwas, an das Weber in feis 
ben Schärpen und ritten auf grauen Roffen, die Ta, Me “chen nicht gebacht bat, Diefe allerticbſte Kompofition iſt ein Malzer 

Rüfungen mit grünen Eyärgen und ritten auf Ihmar- ven Meifiger, der zu der Zeit In die Met gefhiett wurde, ald ber Berluft 
blieb deu — ; Yd Ende des Kampfes a Webers allgemrin betrauert wurde. 
q N rend Die Zataren fämmtlich den Sattel 

——— Gentuflonen kam kein Unfall ie bet diefem meit —— TEE nme mal — — 
— * —— Ka oa —* aus bem Gnglifhen, von country dance (ländlicher Tanz). Aus einem 
die Schönheit fhines Pferdes bemerkilh Artilel über das Piano von Gaſtil Blaze in ber Revue de Paris). 







































































” 24 ” [3 
Gemeinnüsige Nachrichten. 
: Theater Konzerte. Bälle ER Unterbaltungen. 

un en Fer. Samflag den 25 JännerfMittmod , beim gold. Sattel auf der Sand 
F if — Sefellihafts.| ſtrabe, Hauptſtroße. 
ball in Dommeyer’s Ka⸗ R 
na 7. Male: »Der Farber und fein Zwilingss fino in Dirking. — * —— In der Lee ⸗ 
Sountag den 25 iſt mat. 


tirter Ball im den kat. 
abt: »Die (diimmen Frauen Im Serail." Redoutenfälen. 


bt: „Meifker Pllgram oder Grbauer des 


Stephanethurm in Wien. 






















Har dels⸗ und Wörfen » Machrichtem. 


ranffurt a. M., 15. Jän. Ju a fanden flarfe Kündlguugen 
flott. Bantoktien ftienen heute mieder 20 fl. pr. Stüd, und felbit zu diefem 
Rurfe hält e6 ſchwer Abgeber zu finden. Das Geld geist fih an der Börfe ir 
Uederfluh, aber dennoch in der Weleibandel feit einigen Tagen nicht belebt 
Sproc. Met. 1075 ; Aproc. 99; Bproc 795; Bankattten 2001 fl.; 250fl. « Loofr 
414%; 500.» Roofe 14915 ntegr- Bil a z*; Spnd, 44proe. 903 ; 24proc 
"784; Ard 74; port. 171; poln. Boofe 00 4 705 Thle.; 5Of. 78: Zylr. ; 
Taunusb. 2324 fl. ; Distonto 4 Proc Geld, 

Angsburg, 17. Jin. Donaufanal 66 P. — G.; Augsb. M. In 
terimöfheine 925 P., 914 ®.; Augeb. M. Eiſ. Akt. bei Erfheinen — P., 
92; ©. ; Benez. Mail. &. B. 1164 P, 1168. 


Gourfe in Bien. 





2otto » Ziehbungen. 


iny, die am 4. Jdnner arhabenen Bablen find: 
* = En . ws leifbtuß Arcitag b 
Die na ung iM an Jannet, der Meine @pleilh re en 
24. Alnner; & Derfalgeit ———— und gewinderten Einſaze den > Mei 
ı 


Dfen, am 15. Jänner murben gejogen: 
32 26 


z 8 5: 12. ’ 
ia + zu gi „Or. se ss! in & mM. Die tänfige Biıtung IB am 20 Dinner. 
wird — s — J — F 82 Trieh, am 15. Dänner wurden acheben 
detto — li re 59 74 4 12 51. 
detto —, —— Die nähe Zethung IM am 29. Jänner. 


Rent:irfunden des Bomb. Benz. Monte . . . 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 110 fl. 
detto detto vom Jahte 1621 für 100 fl. 





Angekommen: 


detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 7191 Den 19. Donuar. 

detto detto vom Jahre 1889 für 250 fl. 286,5 Graf Otarbemderg , 1. Gem. Maier (St. Mr- 856). vom Hand im Oder, Oeher ⸗ 
Meß nneilungen, Yafellter zit zu Seel Selm Bin 1 um, Beisnaınea (EL Tu. sal, Sn enen Bar 

a ® — 2 t. 8. Rämmerer ( m Dr. 24), Br LI) u. 8a * Deputirter (@ı 
ee Tu —— * — in &. M. Nr. 604) Graf Iefrph Yan, (Sr. Ne, ger), und Maren Bein Zobel, 4. #. Mitte 
— * TER SALE f meiftee (&t. Me. 442), von Preßburg. — Baron Kınaldo Bebet, #. P. Mittmeiftere (Gt. 
Metall» Dbligation gu B pCt. » 2 0 nn. 108 — Ar, 852), von Grofmerdein, — Baron Auten Drudern, 8. & Oberlientenent (tabt 
detto — 4 — ... 44 100 — Ar, 1044), von Ofen — Baren Rokeſſchich E #. Lieutenant (St. Ar. )» aus Um 
derto 8 re ° — arm. = Hr. Wer. ©. Drummer, Tail Mu. Stabe Repitän, und Hr. Reiterstidid, I 
Me min anne Bi — Ikeeepegene Nr. Sau): son Münmen. „> De. Debann Meumaner (kanakrafe Bir, Bien 
ketto - MU 200er — ® dr. Manollleri (Et. Nr. 50), PP Oderlieutenamte. aus U = Br. Bulle 
Banto detto — u- .. 2.2.2000. 8 — F FI —— * (Wirden Ar. * — * = nel. ee 
Anleben vom Jahre 1820 .. Ä 236 — © 2, Breutenant (Wieden Mr. 24). aus Ungatu. — Dr. Iefenb Naver, ER. Lieutenant 

fi 6 in Ar 188 (Dofenbftadt Mr. 190). vom Tarnem. — Dr. Philipp Jäger, Örefibändler. (®t. Mr. 497 
—— — * * aus Batern. — Dr, Sufar Talk, un® Hr. Ebriß, Den, Rauflcite, (Stadt Mr. oo 


vn Frl — dr. Johann Kal und Hr. Meis. Leuje, Dambeisieute (Gt. Mr. 497) 


von 
Abgereifer: 


Den 19. Januar. 

Bürf Trautemansdorfl, nad en rat Eyeclen , #.2. Doffammen Dies: Drär 
fident, Oraf Syrelen, Dber+ Notar, Graf Dan, fh. Kämmerer, Graf Gebrian, Mraf 
Berenpi, Baron Derempi, Obrrgeipan , und Daren Sellendach nad Vrefiburg. — 

Belir Brüffele, #8. Oberlientenant, nad Stuttgatt. — Dr. 9. Manterende, 1. f. Oben 

tleutemanı, nad Dien. — Dr. Johann Tiberligtn, #, Aufl. Titwiarrarb, nah Mrüns 

= * Kari von Markhaito, Serichtetafeidener, und Br, Yrufinfitn. dieeal, 
reldurg. 


Erledigte Stellen und Bedienſtungen. 
Griedigte Stellen 


Die erfk t68+Ingenleurs-Stelle bei der Alsriihen Bandes» 
Baudirektion mit jarlih 900 Gulden if erledigt. — Gefuch ⸗ ind bis ı 5. Febr. 
4840 einreichen. 

Bei dem Magiſtrate der E. P Haupt» und Reſidenzſtadt Wien und mar 
der politifhen Senatsabtheilung jur Unterfuhaug ſchwerer Polizeiübertretuns 

„iſt eine Ratbsuftelle mit dem Gehalte jührlicher 1400 Gulden und dem 
Keine  Bakcagı jäbrliher 120 Bulden erledige. — Befuche ind bis 
13. Februar d. I. zu überreichen. 


In Bien farben: 
Den ı6. Januar. 


n., Ralpar Reit, Hambinbader, 1. Gattin Rarbarima, alt D dark 
Del dem Magiftrate der I. f. Stadt Waidhofen an der Thaya, als ſolchem * 3* —* 18, an der —— — —— 


und als bei. Behörde für Dietmaung und Maires, iſt eine Prafktitanten- Den 17. Januar. 
Stelle erledlat. — Bewerber haben ih mit ihrem ordentlich belegten Wer Frau Eiifaberb d. Baofı Pf. Mittmeiliers:-Werwe, alt 57 Iahr, am itenfleifdmarfe 


ſuchen bier bis Ende Jänner 1840 zu melden, und megen der Emolumente ſich Rr, 702, an der Eungenlähmung. 
mit dem biefiaen Deren Synditus zu befpreihen. (Wiener Zeitung.) Sr. ung. de 
Abgang und Ankunft der Vofteilwagen, Dampfſchiffe und ag re — —— — u 
Gifenbahnfahrten. PPERE .- MWaflertapf. 
wre Tolepb Dauer, gemel. hürgerl, Stagner, alt 57 Jahr, am Schaumburgetgrund 
BORKEN BR Dem rn. Anteo Kopane ohrgert. Giedrtaumeißer, fein Rind Mribeit, alt 6 
em. Joleı LEr as ’ n * 
Berlin, Brünn, Budweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Grap,| im der Fropotmpant Sir far. an der Dmariadmaflriuge. 0 6 Duett 
Innabrud, Laybach, Leipzig, Lemberg, Linz, Paffau, Podgorge, Prag, Den 18 Iansar, 
Peefburg, Rumburg, Zeplig und Trieſt. Dir Omen eis zum: —— — — ihre Tochter Therefia, alt 29 I.» 
er ans . ‚on em J 
Heute Mittwoch von: deau Ana eng, penf. f. — Deamtend Dies, alt 71 8*. auf der Landftraße Wr, 347, 
Berlin, Braunau, Brünn, Dresden, Gras, Iglau, Leipgig, Lan: an der Zungenlähmung. 


bach, Lemberg, Münden, Dfen, Dimüg’, Pobgorze, Prag, Prefburg , 
Rumburg, Teplig und Trieſt. Marchande de MobdessGefchält in einer fehr gangbaren 
Fizitationen nnd Berfänfe Strafe fammt Einrichtung unter fehr billigen Sedingniſſen abzulöfen unb 
1600 Eimer Defterreicher Oebirgds und Landmeine werden Dinstag den 18. und|Räheres hierüber im Komptoir bes Abters, Weihburgaaffe Ar. DOG zu 
nörhigen Balls Dem 19. Bedrisar d. I., Rawmittegs pracile um 3 lbhr, im der Darfkabı erfragen. 
Gröderg Dauptfiraße Re. 107, ligttande werteuft. ag 
abaus zu verfaufen in Gaudenjdorf, nahe dem Pfan'ſchen Babbaufe, wird 





um 4300 fl. &. MR, verkauft. Mustunft ın Sumpenderf Mr. 2, bei dem €i 
A re em Eigenthlimer Nepertoire des F, k. Hofburgtheaters. 
Dans zu verfaufen, Praterftrafie in ber Lespeldladt, gan nei gebaut. Mreis Heute, Mittwoch den 22. „Der verbannte Amor ;“ den 23, „Molly und 


3* J = eg Si⸗dt⸗ Sehimeflergeffe Nr. 475, im vierten tod ,| ‚Demoifelle Bod;" den 24. „Bear; den 25, „Woldfhmids Töhterlein” und 


4 Tamm @& 2 dilliaen Web, „Der verfhmiegene Widerwillen ;” den 26. „Die Zurücdfegung ;” den 27. „Komm 
——e— et * —— — 130, rer — her" und „Der Markt zu Elerbruun * den 28. „Das Bir ;” den =. „Die 
von 2 di 4 Uhr. gefährliche Tante; den 30. „Gin weibliches Der; den 81. dasfelbe wieder 


Died und Fabrniffe im Ranmersderf, werden Mont ’ R 3 
3* 12 Ahr —— Sg zaus * AA Fiese m holt ; den 1. „Die beiden Figaro ;“ den 2. „Die Pagenfreie;“ den 3. „Gin 


oehmühle gm Kannersdorf im freiwilligen TE 1! bare Besahı meibliche® Herzz“ den 4, „Die Sorgen ohne Moth;" den 5, ‚ Molly” uud 
Mer@dierenden verkauft. — A ee „Die Kleinigkeiten ;’ den 15, „Die Wette.“ ie i ’ 


Gebrudt beikeopeidb Grund, Neubau, Anbreasgafle, Wr. 503. 





Donnerftag, den 23. Yänner. 
Herausgeber und Nebacteur: Dr, U, J. Groß: Hoffinger. 
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M. 
Alle Artikel des Adlero, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerfbar gemacht erfcheinen, find Original. 


Adlers Foften fechs Mreujer €. 


BPrännmerationsbedinguugem 
erirt rg we Adters (MWeihburgnafle Mr. 906) wamyiährig mit 24 fl, heibiährig mit 12 A. wierteljährig mit GR. Auswärtige pränumerirem mit 2a ft. 


wegegen das Dias pefıä 


ı2 Mm. ia, 14 fl. 6 fr. bei “ li& an De Abonnenten ebne meitere ee ern erpedii 
Kerle har Pränumeration ven 28 in bad Romptoir des Adtera Anfendet, erbält eimem beliebigen früberen Jahrazang gratis 
Alle 3 Iabradämge: 1838, 1859 umd 1840, Feen jufammen nur 40 fl.; halbjäbrige Pränumeransen erhalten 12 Aumftblätter ats Prämie, 


et wird. — Prämien: Wer bie 


. aber eine Prämie von 25 auigemäblten 








Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Xublanb. 


Ftantreid. 


* Xlaier, 5. Iänner, 3 Uhr Rohmittage, Vor einer Stunde if der 
SenmalsSouverneur von einer ſchwachen Esetorte begleitet, von feiner Erbebi: 
tion zurädgelommen. Gr hatte bie mobile Kolonne, bie er feit einigen Tagen 
befebtiste, Im ber Ebene zurüdaelaffen. 

6 wur heute fehr belebt auf unferer Rhede. Das Schiff „Nigier,* befch: 
tigt won M. Bigaudet if von Toulen mit 1000 bis 1100 Mann afidefom: 
men, melde zu verſchiedenen Korps gehören. Außerdem find noch mehrere Ban: 
deisfäiffe, weiche auf Koften ber Regierung befrachtet waren, bier angelanat. 
Auf dem Dampfboote »„Silor«, welches von Bona ankam, befindet fi der Ge- 
neral-Birutenant Galbois, erfier Kommandant ber Provinz Konftantine; man 
fagt, er fei angelommen, um eine Divifion ber Erpeditions⸗Armee zu über: 
nebmen ober fi mündlid über die gemeinfihaftlidien Operationen für beibe 
Yrovinzen mit dem Marfhall zu befprehen. Man glaubt, daß der Keldmar: 
Shall Laingret, Kommandant ber Divifion zu Bona, den General Balbeis 
proviforifd erfegen würde. 

*Dran, 31. Dry. Der Refident Kbbeel: Kaders bat unfere Stadt ver» 
taffen, ee murbe vom ber Meiterei bis an bie Grenze eskortirt. Dirfer Wann 
vefand fi in Ichhafter Unrube, er wurbe nicht früher audgelichert, als bis 
er gegen mehrere Bensdarmen, welche Befangene bei Abdsel:Kader maren, 
ausgewechfelt wurde, 

®Xigier. (Brief vom 5. Yänner.) Die Krater find feit der Lepten 
Affaire febr entmutblgt; fie laſſen unfere Eruppen rublg manävriren, obne 


einem Angriff iu wagen. Die feit zwei Monaten fo beuntuhigte inie ven Chiffa! 
kann man ohne. Befahe burchfireifen. Der Marfhall benüst biefe Rube, um] 


das Bager von Belibah zu befefligen und befondere um es mit Waſſer au ver: 
forgen. Die Zraber fangen an, fit über den Amir zu beklagen, beffen Ber- 
fprehungen ſich nicht realifiren. Diefes alüdlihe Errigniß iſt ſedech nicht obne 
Berlufte eoffen« man zähle GO Werwunbete und Todte in der Affaire 
vom 81. Dez , wobei, mie fon geſtern erwähnt, bad erſte Regiment mit 
feinen Ober-Dffigieren bebeutend gelitten bat. 

Der „Etyr®, welcher Bona am B1. Dezember verlieh, berichtet nichts 
Neues über die Verhäteniffe diefer Provinz. 

“Daris, 16. Jänner. (Bewegung der Rationalgarde.) Dir 
Rationalgarden, weiche ſich Sonntage in Uniſerca verfammelien, um mebrert 
Deputicte der Wahlrıform zu bemillommmen, haben bie Pflichten, welge ihnen 
das Sefen vorſchreibt, mit beachtet. Die Behörbe wird Anftalten 








|Sfabena ift ſeit einigen Xagen fo 


treffen, baß fih foldhe Srenen alcht erneuern. Die Dffigiere, 
welche an ber Bewegung Theil nahmen, find für ifre Xufführaung verantwortlich. 

*Banonne, 12. Jänner Mittags. Eelegrapbiide D epefde. 
Der Beneral- Kommandant der 2Ofen Divifion an den Kriegsminifter, Berichte 
aus Mas Ia Mata vom 12. melden, daß Gabrera ernfllich zu Herbes danleder 
liegt. Man weiß nicht / ob er tedt iſt, dad) glaubt man ihn in großer Gefahr. 

Diefe Depefhe erregt viel Börm, ſedoch wird fie nicht begründet fein. 
Denn man fhreibt aus Saragoffavnem 8. Jänner: Man ſpricht nicht mehr 
von ber Krankheit des Grafen Morella. Die Betroffenheit der Ghriftinen it 
fs groß, mie früher ihre Freude. Seit mehreren Tagen verlantet nichts von 
sparteros Armee, 


Großbritannien. 


onbon, (Berihte aus Afghaniſtan). Rad den neueſten 
oftinbifchen Blättern flebt Shah Schubfha’s Herrſchaft in Afabaniftan auf 
ſchwachen Rüben; obne englifhe Hülfsteuppen Fönnte er fich nicht haften. Doft 
Mohammed Shan, der verteicheme Hertſcher aus dem Stamme ber Barukfebis, 
wer nad ber Ginnabıme von Shin! über den Hinda-Kufh entflohen und hatte 
füch in das nörblid won birfer Grbirgskette gelegene Kundaz brachen, um feine 
Berfgtwägerung mic den dortigen Herrſchern (über Allen fteht Murad Weg von 
Kundez, aus dem Stamme der Kadghum-Usbeken, ber, mehr Räuberbauptmann 
als Herrſcher, alles Sand am Rorbaebänge des Hlndu⸗Kuſch gegen den Amu 
Derio hin unter fein Jod gebeugt bat) unb feine Übrigen Berbindungen in 
Zurteftan zu Diederderſtelung feiner Herrſchaft zu benligen. Grin Sohn Afı 
bar Ghan fol bereits in bem Gebirgspaffe Ghoribund, GO engl, Meilen von 
Kabut, angelangt fein und dort eine Ampörung angeregt haben, was ihm nicht 
ſchwer fallen keunte, Indem Schad Schubfhas Herrihaft fo unbeliebt if, daß 
die Beamten, die ex zum Stewereingieben ausgeſchicet hatte, ſammtlich von bem 
Bote ermordet wurden. De. Lord, der bereits eine Meife nah Kunduz an: 
getreten hatte, um eine Berföhnung zwiſchen ben dorti gen Hinptlingen 
und Schach Schudſcha berbrizuführen, ging auf bie Rachricdıt ven Dot Mobamr 
meds Schritten zurüd, Xuf feinen Bericht pin wurben den ausgefhidten Krups 
pen Werkärtungen nachgeſendet; das ganze Korps fol Über den Sundu⸗ uſch 
bis nach Khulume, der Grinzfadı Murab Begs, vorge choben werden. 

(Deftr. Veob.) 
> a a ee u u 7 

Wadrid, 7, Jänner, (Zagsmeuigkfeiten) Die junar Könisir 
uuwodt, be ibr Befinden Brforanıffe 
erreat. 

Etpartero hat feine Frau zu ſich berufen, weiche ſeit ® Monaten im 
Mabrid wohnt; man bebanpiet, daf er ber nädıften Wahlen wegen für fie 
befozat fei, 
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Berluſt erlitten, zuruckge ze gen In Bot haben ‚die Moni. jauf 
Ran ‘fee ernſtliche Folgen gehabt, Einer ter Wähler wurde Tags 
Der Strafe ermordet gefandın, und man ſchreibt dieſes Berbreden 
* = itterunig au, melde der Bahltag erregt hatte, 
Die Mancha if von royalifiifhen Guerillas Überfhmemmt. 


Nuflaın 


Petersburg, 11. Iän. (Briefe aus Kichta.) In ber ruf: 

fifgen Handels=3ritung lic man: „Gin Prioatbrief aus Kladta 
(an ber chineſiſchen Graͤnze) meldet, baß unter Mitwirkung der Zotl-Behörde 
die Zahlung der Kaufleute für die Beftreitung der Unfoften zum Bau ber neuen 
vom Kaufmann Igumnoff projeftirten Strafe rings um ben Baital guten 
Fortgang bat, und baß dur Werwendung von 200 Arbeitern im vorigen 
Sommer der Weg ſchon fo weit vorgerädt if, daß man ihn in diefem inter 
Benupen kann. Die Bevollmächtigten ber Kiachtaſchen Aaufmannfiaft, welde 
diefen Weg im Auguſt d. 3, befächtigt haben, fprechen mit vielem Lobe von 
demfelben, Auf ber ganzen Straße finden fi an bem nötbigen Stellen Wins 
-terhütten zur Aufnahme der Reifenden mit dem nöchigen HeusBorratb für bie 
Pferde. Bald heffen wir ausführlicere Rachtichten über diefed gemeinmägige 
Unternehmen zu erhalten, welches, wenn es erfi vollendet ift, dem Danbel 
jener Gegend febe wichtig fein, und bem eifrigen, uneigennügigen Unternehr 
mer zur großen Ehre gereichen wirb.« 


Deutſchland. 


Bertin, 14. Jan. (Ordensverleibung.) Se. Maj. der König 
Gaben dem, £, Sferreichifhen wirklichen Scheimen Nath und außerorbentliden 
Borfchafter am Lönigl, grofsritannifhen Hofe, Fürften Paul @fterbasy 
von Balantha, ben Schwarzen Ablererben zu derleihen geruht. 


Italienifhe Staaten 


*Mailand, 17. Jänner. (Abreife bes Prinzen Karl ger: 
dimand,) Diefen Morgen ift Se, kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Karl Ferbis 
nond von bier nach Zurin abgereift, und bat die angenehmfte Erinnerung an 
feine Seutfeligkeit und einnehmende Eitten hinterlaffen. 

Geftern empfingen Hödfkdiefelben die Abfhiebsbefuche des Gouperneurs, 
Grafen von Dardena, des Kardinal: Erabifhofs, bes Felbmarſchalls Grafen 
Badeptv und ber übrigen Civil: und Militär-Ghefs. 

Während bes Aufenthaltes allbier beſuchte ber erhabene Meifende bie 
Dentiwürbigleiten unferer Stadt und beſchäftigte fih hauptfächlic mit ber Wei- 
wohnung von Mamövers aller Waffengattungen, wobei berfeibe bis in bas 
Hleinfte Detail bes Dienftes eindrang. Ge, kaiſerl Hoheit geruhten zwei Bällen 
beizumehnen, deren einer bed Bra. Gheneral«Gouserneur am 13. Dez. und ber 
andere vom hohen Adel am 15. veranftaltet wurde, 







indie Pforte erhoben } Jeine, der Canptrer HE Pi: 
Sıfa Botzedrungen fei. tiefe aus Athen, aber 

auf glei unbeftimmte Are gen ihre alten Vorrechte 
und follen von Mehemed Ali mit Geld, ge ned aber durch Verſpreckungen 
allerXer ermuntert werben. Der griechiſche Geſandte Zographos, welcher wegen eiaes 
Danbelörerirages mit ber Pforte in Untrhamblung zu treten ben Auftrag hat, 
fou große Schwierigkeiten finden, Es macht ſich aoch immer bie urfprünglicde 
a der Büren gegen bie Griechen bemerkbar, und wenn biefe durch bie 
griechiſche Prefie, melde auf gar verfhhichene Weife bie Zukunft des Orients 
in Folge der legten Greignilfe beſprach, neue Nahrung erhalten hat, fo ift dieß 
eben nicht zu verwundern. 


Eoupten. 


Alterandrien, 16. Dezemb. (Bezahlung ber Flotte.) Der 
Paſcha bat ben Matreſen und Soldaten ber türfifchen Alotte wieder einen Mos 
nats+Beld bezahlt, und fie baburd wieder auf einige Zeit unter feine Botmã⸗ 
Figkeit geſtellt. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


MNew⸗York, 21. Der. (Bräfidentenmabl) Die RKeptäſentan- 
ten der Kammer haben ihren Präfibenten gewählt. Es iſt dick Br. Bunter, und 
wie man fagt, ein Wann ven Berbienfl; er gehört zur Wbigd : Partei. Dem: 
zufolge hat die Megierung einen Miberfacher an ihm. Seine Ernennung wurbe 
von ber DOppofition als ein vollftändiger Triumph angefehen. 


*@rplofion eines Dampffhiffes.) Der Gourier bes 
Etats bringt folgenden Bericht Über bie Erpiofien eines Dampffdlffes: Am 
18. November Bam bas Dampffhif Wilmington, welches bie Relſe von Neur 
Drleans nad; Saint:fouis macht, gegen Zagesanbruch bei der Mündung bes 
Fluſſes Arkanfas an, als die Keſſel fprangen. Die Erpfofion war fürchterlich. 
Die Mafhine wurde zerriffen, bie Trümmer bes Schiffes weit herum gewors 
fen. Acht Perfonen gingen zu Grunde, Der Steuermann, der Ingenieur, ein 
3immermann, ein Schifftjunge und 8 Paffagiere. Biele andere wurden gefährs 
ih verwundet oder verbrannt, Mir finden fein Frauenzimmer auf der Eifte. 
Man weiß den Grund des Unglüces nicht, weiches ber Wilmingten erlitt; er 
hatte noch einige Minuten früher Station gehalten, um Brennholz einzunehmen. 


Inland. 


(Ermennungen unb Muszeihnungen.) Ge. E E. Apoftolifce 
Majefät haben mittel Aulerhoͤchſt unterzeichneten Diploms , ben Hayptmann 
de Malahifch-Banatifchen Grenz Regiments Rr 13, Johann Seunktar, in 
den Kdelaftand des Drfterreihifihen Kaiferflaates mit dem Edrenworte »Edler 
von“ umb bem Präbitate »„Innftädten“ alleranädigft zu erheben gerudt. 


Die k. k. vereinigte Hoflanzlei hat dem Praktikanten des k. k. Oberſt⸗ 


*Eodi, 14. Tänner, (Milde Beiträge.) Unfer wärbiger Erzbifhofllimmerer » Amtes, Auguſt Schiuing, bie Annahme bes von ber praßtifchen 


bat als Beifpiel der Wohlthätigkeit 4I000 Mailänder Lire der Delegation in 
Maitand als Beitrag für bie darch Ueberſchwemmung Berunglüdten überfandt. 


Griedenlanub 


Athen, 27. Des. Der franzöfifhe Konful in Janina, Hr. Graffet, 
iſt bier durchgereiſt. Nah feiner Aeußerung zu urtheifen, ſcheint er von ber 
Ueberzgeugung berKbrungen , dab binnen kurzem infurrectionelle Be 
mwegungen unter ben Gbriften in ben macedbonifchen und griedie 
ſichen Provinzen der europätfchen Nürkei erfolgen und daß bie lehtern 
vor Verlauf eines Jabrzehends ihre Unabhängigkeit errungen haben dürf— 
ten. — Dbrift Hobges, ber neuernannte großbritannifche General: 
konſul für Alerandbria, ber auf feiner Reife nach Egypten ſich einige Tage 
hier aufhielt,, hat une bereits verlaffen, und ift nach dem Drt feiner Beftim ⸗ 
mung abgegangen. Er traf am 14. Dr. In Alerandria ein, und wurde am 
26. von Mebemeb Ali mit großer Auszeichnung empfangen.) Die Miffion 
biefes englifhen Agenten feheint von ber böhften Wichtigkeit, denn 
nad) feinen eigenen Neußerungen zu urtheilen,, ift Hobges von feiner Megies 

zung beauftragt, bem Mizekönig kund zu thun, baf England entfhloffen fei, 
bie —— und ſyriſche Küfte der ftrenaften BSlo kade zu unterwerfen, 
falls er in feiner Kenitenz gegen feinen Souverän unb gegen ben erklärten 
Willen der Grofmächte beharren ſolltez daß Überbief diet murats ber erſte Akt 
der gegen ihn anzuwendenden Maaßregeln anzufehen wäre, indem England ges 
fonnen fei, fhufenweife bis zu ben Rärkiten Godreitiomitteln zu ſchreiten, um 
den Rechten der Pforte in Egypten Anerkennung zu verfhaffen. 


TaAarkei. 


Adrkiſche Sränze, 4. Ian. Seit einigen Tagen verbreiten ſich 
an ber Gränge allerlei beuntudigende Sagen, deren Beſtättgung aber noch 
dahinſteht. So deißt es 5. B., daß ſich ein bedeutendet Bezirk in Albanien ger 


Gartenbau » Gefenfhaft za Frauendorf in Baiern erhaltenen Diptoms bewilligt, 


Die vereinigte Hoflanzlei hat dem Profeffor der Landwirthſchaft umb 
allgemeinen Naturgefhichte an ber Hochſchule zu Ofmüg, Johann Kart Refiler, 
bie bemfeiben zugefendeten Diplome ber landwirthſchaftlichen Bereine in Wür: 
temberg , in bem Königreiche Baiern und bem Großherzogthume Heffen anneb: 
men zu bürfen bewilliget. (Wiener Zeitung.) 


*Zrieft, 4. Jänner. (Berunglüdte Schiffe) Die Zahl ber auf 
Schwarzen Meere durch ben festen Sturm verunglüdten und befyäbigten Schiffe 
wird auf 50 Fahrzeuge angegeben. 


+ Groswarbein. (Zobedfall). Am 18, Ian. flarb bier im 
bohen Alter der griehufhe unirue Großmwardeiner Bifhof und E, 8. geheimer 
Rath Samuel Bulkan. Er ift in Siebenbürgen geboren und fhammte aus einer 
walachiſchen Namilie ab. Er war eine lange Reihe von Jahren Bifdhof in Groß: 
mwarbein (feit 1808) und ein fehr. aufgeklärter Mann. Sn feiner 
bifhöflidyen Inaugurationsrebe kamen unter andern bie merkwuͤr digen Worte vor: 
„Christianorum omnis religio est vivere sine sielere et macula,'* 


FPeſth. (BandpwirtsfhaftliherRationalverein— Wohl: 
thdtiger Frauenverein). Zur Beantwortung ber im verflöffenen Jahre 
aufgegebenen btoaomiſchen Preisfrage liefen 16 Preisfhriften ein, deren Prüs 
‚fang einer Kommiffion aufgetragen wurbe, — Die Einnahmen bes mwohlthäs 
tigen Frauenvereind zu Peſth betrugen im Jahr 1880: 18,707 fi. 5% fr. 
BB. ; bie Ausgaben betrugen 17,598 fi. 18 Er. für Hausarme, 844 
36 fr. zur Grhaltung ber Blinbenheilonftait für Arme und 860 fi. @ 
zur Unterffügung des Blindeninfituts. 

+ Spelbarb. (Räuberbanbe) Im der Umgegend hauf't leider 
eine Mäuberbande. Die „Rajzolatok** enthalten darüber nähere Angaben. 


+GroßsKanifha, im Szaleder Gomitat, (Baffrmnbeleuhtung). 


Auch bier iſt endlich die Längft gewänfdte Goffenbeleuhtung eingeführt werben. 
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dem Deren Megierungsratie Baumgartner entwidelten Art aus, zu beren Budeln, Buß und fonfligem Zubehür jeist. Die Heinen Gpielarten ber 
Ausführung bei dem G@intreten gänftiger Jahrögeit unvergägtic geſchritten wer · Kürbıffe haben ein trocken⸗s und bolziges Fleiſch, dab micht gegeflen wird, 
den wird, F. 3. Koib. und fie bienen baber nur zum Zierrash und Spieljeug. Die Apfelſinen ⸗ 
Kürbife fieht man —— bei den geringen Leuten _ —— 
wwifden Glaͤſern und Taſſen fleben, wie in Holland die Meer: Kondılien. 
Melnnengäürten Die Flaſchen-Kürbiſſe draucht man bie umd ba, mwie die Kokesnüſſe zu 
In dem ganjen Steppen « Süden Rußlands, von ber Ukraine die Heinen Geräthicaften. 
jum Pontus finder man bei aflen bortigen Bewohnern, Tartaren, Klein Nah den Kuebiffen kann man die Gurken nennen, die ebenfalls in 
ruffen und Molbauern, eine eigenthümliche Art von Bärten verbreitet,|den Steppenhaushaltungen, überbaups in ollen ruſſiſchen Kellern und 
welches die Landeskinder » Valhtans« mennen. Es find bie Produckte Küchen eine bereutende Role fpielen , wie wir fie nicht kennen. Nichts 
diefer Wafhtans theils fo innig mit bem Leben aller jener Wölker ver⸗ iht der Ruſſe lieber old Gurken, und felbft bei den Vornehmen wird häu⸗ 
avebt, theils find fie der Matur der Stepoen fo angemeffen , und Übers|fig nichts als Gurken jum Braten präfentirt, Man fieht häufig Frauen 
haupt fo fehr dab im feiner Art Wonkommenite, was die Steppen lie· und Mischen, von weldhem Stande es fei, im Garten Gurken pflüden 
fern, daß eine Darftellung ihrer Kultut und ihrer Benuzungweiſe als und :niz Luft mie Aerfel verfpeifen. Wie ſonderdar, daß felde ſpehielle 
ein Heiner Beitrag für die Aenntnif der Matur und Verölkeeung je: Neigungen und Vorliebe fi oft fo entfchieden und konſtant zeigen! 
ser Gegenden betrachtet werben mag. Wenn das Paradies dba zu ſuchen wäre, wo bie beflen Parabied« 
Die Hauptgewäcle, die man in jenen Bdrten pflegt, find Pflan-|äpfel wuchſen, fo müßte «8 in den Gteppen fein. Man fiehe fie deſon⸗ 
en, bie ju den Qucurbitaceen gehören, Meloneu, Arbufen (Waſſerme- ders in Odeſſa bes Sommers in großen Mafleu auf Märkten, und jwar 
fonen), Gurken u. f. w. und auf ihre Erzielung indbefondere aber)alle untadelig, putpurroth und fouftbid. Es iſt eine fäuerlihe, fehr ans 
auf die der Worfermelonen, die Lieblingfrucht Süd -Rußlands, ift es genehme Frucht, und vornebm und Gering ißt fie ald Purde, ober im 
Sei ıhrer Anlage voringsweife abgefehen, daher wir fie denn aud Meloı| Butter gebaden , in ben Suppen, in Saucen u. f. w. Die Zataren 
nengörten nennen können. Außer ihnen erfheinen aber in den Bafchtans| nennen fie „apliischane ‚* die Rufen „pomador,‘* wahrfgeinlid cors 
ud noch folgende, für einen Steppenbaushalt außerordentlich wichtige] rumpirt von „pommes d'amour,‘, Der botanifhe Name ift Solanum 
Pflanzen; Paradiesäpfel, Kürbıffe, Pfeffer, Baklaſhan, türtıfhe Hirſe, Iycopersieum. 
Maid, Sonnenblummen u, f. w. Zu diefem Allem fommen bonn mod bie Wallayhan, eine Frucht von 
Vor allen Dingen junähft von den Arbufen (MWBallermelonen).|violleter Farbe, die in Geſtalt und Größe der Gurke ähniid if, Man 
Diefe treffliche, ſaftreiche Frucht ſcheint bie Matur faſt mit befonberer| fpeist fie gebaden, wit einer Bleifhfarce gefünt. Sie find fo Gemüfe und 
Bezugnahme auf die Steppen geſchaffen zu haben; denn, wie die Aloes Fleiſch zugleicher Zeit, und vertresten gewiſſermaßen bie Stelle der große 
in den Sondwüſten Afrita’s und einige Eactwsarten in ben Llanos ruſiſchen Pirogen (Fleiſch-Paſteten). 


Südamerikas, melde ſorgſam koftbares Naß filr bie bortigen Wefen be: 
gen, fo gedeihen die Arbuten vorjugsmeife [him ın den wuſten Steppen, 
und jieben gerade in den trodenften Jahren vermirtelft ihrer magern und 
dünen Stiele und Wurzeln ihre füßeften und erquicklichſten Säfte jufam: 
men. Sie werden bier fo groß, faftreich wird füh, dap fie ald eıne wahre 
Wohlihat für das Land betrachtet werden, und als ein Erfag für autes 
Quelmwaffer gelten können. Daß fie auch vorjugsmeife ald Durftlölcer 
im Lande angefehen werben, zeigt ſchon die Medendart der Tataren und 
Kleinruffen, wenn fie eine Arbufe effen wollen. „Adh , ich bin erftaum. 
lich durftig,® fagen fie, und verfpeifen eine Arbufe. Bei allen Grühitäden 
und Mittagseifen ſteht ihnen daher uud ftatt der Mafferflafche eıne Arbufe 
jur Breite, beren kremeartig geronnenen Saft fie zum Brode Ichlürfen, 
Sie haben eine eigene Weife, die Frucht anzuſchneiden, die ich beichreiben 
würde, wenn es ohne Weirläufigkeit anginge. — Jedermann liebt und 
ißt dieſe erfrifchende Frucht, und fle erfcheint regelmäßig auf ber Tafel 
der Vernehmen, wie der Beringen. Biele Beute trinken fo des Morgens 
Arbuſen, wie bei und den Koffer, und wenn Jemand über Land fährt, 
wird er gewiß nicht vergeffen , fi ein Paar Arbufen in den Wagen wer: 
fen zu laſſen, die das vor dem gläfernen Weinflafhen voraus haben, daf 
fle nie zerbrechen. Es gibt mehre Orte in den Eteppen, bie ihrer guten 
Abrufen wegen berühmt find, to im der Ukraine Tichwin, im üben 


Bon den famentragenden Sewählen ber Baſchtans find entſchieden 
die vornehmften die Sonnenblumen, die bei uns nur als eine — freilich 
nicht eben aſthetiſche — Art ven Zierpfiange erfcheinen, bier aber eine nicht 
undebeutende Rolle in der Drkonomie der Steppen ⸗Bewobner ipielen. 
Es gedeihen biefe Pflanzeu hier bis zu einer außerorbentlihen Größe. 
Die Stämme entwideln mit einer großen Deräitelung wie Heine Bäume 
und tragen je 20 bis 30 Scheiben, mande barunter zu 4 Fuß im Lims- 
fange. Man erkennt die Baſchtans von weiten an den Sonnenblumen, 
die das Höcfte find, was darin vorkommt. 

(Deftr. Llopd.) 


Wardehnus, die mörblichite Stadt Europa’s. 


Die Küftenberohner bes Archangel'ſchen Gouvernements fliehen feit un: 
denklichen Zeiten in Handelsverdin bungen mit beim benadbarten Norwegen und 
befuchen regelmäßig jeben Sommer die an ber norwegifchen Küfte des Gismees 
res gelegenen Städte unb Flecken, um von bort Mehl gegen Fiſche zu ver: 
tauſchen. Diefer Tauſchhandel, welcher hHauptfädtich von unbemittelten Bürgern 
und Bauern geführt wird, beren ganjer Reichthum oft in nichts anderem, als 
einem einzigen einen Boote beficht, Bongentrirt fich in ber Stadt Wardehuus. 

Wardehuus ift der erfle Drt, ben man im hoben Norben bes Königreich 


Akjermann u. a. Intereſſant ift e$, den Kennern beim Einbaufe auf dem Norwegen antrifft, wenn man bie mörbliche Grenze des kolaſchen Kreiſes übers 
Markte zuzuichen. Sie wiſſen theils nach dem Aeußern jeder Frucht auflfchreitet. Wollte man nach ben Begriffen urtheilen, die wir uns gewöhnlich 
ihr Inneres zu fließen , theild mach dem Zon, welchen fie gibt, wenu von einer Stadt machen, fo müßte man Warbehuus unfehlbar ein Dorf nens 
man mit dem Finger anflopft, Sie pochen daher überall an dem Haufeninen, allein biefer Ort führt dem Titel Stadt, wahrfheinlic wegen ber in 
herum, bis fie den rechten Klang treffen. Weil die Frucht zart iſt und ihm befindlichen Feſtung. Die Stadt Warbehuus liegt auf einer 5 Werft vom 
Leiche verdirbt, hat man natürlich auf Methoden gedacht, fie zu confer-|feften Lande entfernten Infel, welche durch zwei andere Meine Ellande gegen 
viren. Das Bee ſoll fein, fie mit Thon zu umbällen, und fo im Kellerjvan erften Andrang ber Wellen des Cismeeres gefhügt wird. Diefe Infeln 
aufjufpeichern. Man ann fie fo bis in ben Winter hinein friſch erhals|bitden mit dem feſten Sande eine Art Bucht, welche ben Schiffen bei wibrigen 
ten. Es gibt matärlic fehr verfhiedene Arten von Abrufen. Einige) Winden eine fichere Zuflucht gewähren. Auf dem höchſten Punkte ber größten 
haben ein gan; weißes Fleiſch, einige ein gelbliches, einige ein rofen-Idiefer drei Infelm liegt bie Feftung z ber fie umgebende Mail ift B1/a Faden 
rothes. hoch, von Bleiben Feldſteinen zuſammengetragen und mit Raſen bedect. Sie⸗ 
Neben den füßen Saftquellen der Arbuſen find zunachſt die Me-benzehn Kanonen fellen den Play im Falle eines Angriffes, vertheidigen ; bie 
fonen ju nennen, bie auch im einer bei und unerbörten Menge in ben|®arnifon beſteht aus 150 Mann. Die ſammtlichtn Gebäude der Beftung find: 
Gteppengärten gejogen werben. Doch ſcheint es wohl, daß biefe Frucht ein Hölgernes Haus, welches der Kommandant bewohnt, bie Kafernen, ebens 
eine fpejiellere ürforge und Pflege von Geiten des Gärtners verlangt ‚|falls von Holz, und eine fleinerne Kirche, 
ols ihr bier zu Theil wirb, um einen gerwiffen Grab von Feinheit und Auf der Sübfeite der Feſtung ift auf einem 8 Raben ins Meer gebens 
Zartheit zu erlangen; denn fie gebeiben bier micht zu der Gute, wie die den Damme; eine recht gute hölzerne Anfuhr erbaut, auf welcher die Schiffe 
Arbuſen. biejenigen ihrer Waaren, welche von größerem Gewichte ober Umfange find, 
Zahllos in ben Bafıhtans find die Varietäten ber Kürbiffe (tickwri).|abladen. Am öſtlichen Ufer ber Infel, mo das Meer eine Bucht bildet, ſtehen 
Mirgends fieht man fie, weder vom folder Größe, noch von fo fonder-|mehrere Bebäube, bie aber fo außerordentlich Mein find, daß man faft verfucht 
baren Formen, Einige find aſchgrau und fo groß wie Meblfäde. Einigel wird, ihnen ben Ehrennamen Häufer fireitig gu maden; unter ihnen zeichnen 
haben bei einem Durchmeſſer von 1 bis 2 Zoll eine Länge bis 2 Schuhe. ſich nur zwei durch ihre größeren Dimenfionen aus, und biefe gehören ben 
Einige jeichen fih durch ihre Kleinheit aus, haben daber gan die Geſtalt beiden einzigen in Wabehuus anfäffigen Kauflenten. Diefe zwei Kaufleute, 
einer ons Fol; gebrechfelten Birne, andere find rund uud polirt wie welche bie größten Kapitatiften ber Stadt find, haben ihre Handelähäufer 
Billarböugeln. Wieder andere, als wollte bie Natur den Menfchen zum|in Mabehuus und Drontheim, von welchem legteren Drte fie jeden Sommer 
Velten haben, haben auf's Haͤrchen die Große, Beftalt und Farbe berigegen 2O Schiffe mit verfchiedenen Waaren, darunter hauptſächlich Marke 
Apfelfinen. Die munberbarfte aber ift der Flaſchenkärdiß, der in aflen ſei⸗ Setränke, Rongen, Gerſte, Zuder, Kaffee, Manufalturen und Kartoffeln, 
nen Fruͤchten die völlig genaue Nachahmung, oder beffer gefagt: Wor-jerhalten. Die Kartoffel gebeiht Übrigens auch redit gut in Warbefuus, fonft 
bildung eines gläfernen Riechfläfhens mit Stöpfel, Dedel, gefchliffenenjader auch Erin anderes Gemüfe, 
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der veigentlichen Ginwehner von Warbrhuus erfiredt 


8 
— 
HE 


5 


J 


n es mit Waſſer «in, machen aus diefem Brei eine Art 
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verzehren, Diefe anfprucheloſe Speife, 
» IM des Wabehuuferd Mittagamal, 


Auf ber Beftungsinfel werben Schafe, Ziegen, 


— 


ſich nicht ſie im Aprii und bis zum 12. Mai fan werben in freier Suft und an 
Er mönntithen Gefclets ; aber bie der fremden if, Befonders| Senne gebörrt. Im Iuni, dom : 
Sommer, ir  fehr groß. Das Hauptnahrungsmittel biefer Bewohner wegen, 
oben Mi ind Kartoffeln bald gekocht, bald gebraten. Das Mehl, den 
ihmen aus Nußland zugeführt wird, buten fie nicht zu Brod, fendern' 2 
Blaben, bie fie 
eifernen Pfannen nur kurze Zeit Über dem Meuer halsen, dann beinahe 
‚zoh wieder abnehmen, frifihe ober gebratene Fifche bineinthum und mit bringen fie nad) Drontheim, von wo fie nad dem mittelländifhen Meere vers 
deren Zubereitung nit viel Zeit fhifft und dort mit vielem Vortheit verkaufe werden. Die Ruffen tauſchen biefe 
dem ein Glas Rhum oder Gin, Sorte nit germ ein, weil fie zu theuer it, und in Mußland wicht mit Ge⸗ 


wenn ber Sommerhige und ber zahllefen Infekten 
die Fiſche nicht länger der freien Luft ausgelegt bleiben bürfen, mer» 
fie eingefalgen. Im legtvergangenen Sommer wurden 3 Pub frifher oder 
Pud gefalgener Stodfifhe, und 1 Pad friſcher Putten gegen 1 Pub Meht 
vertaufcht. Die beſte Sorte Stodfifh, worom das Pub an Ort und Stelle 12 
Nubet Kofler, behalten die Wardehuufer für ſich zur eigenen Provifion,, oder 


winn abgefegt werben Bann. Sie ziehen bie mittteren und orbinäten orten 


Schweine und eine Art|vor, weiche in den Bounernements Achangel und Mologda gutem Abgang fine 


ungehörnter Kühe gehalten, die ſich ben Sommer über mit fehr magerer Weibe|den. Unter den bie nerwegiſche Küfte beſuchenden Ruffen befhäftigen ſich einige 


wälfeu, und im Winter mit Moos gefüttert werben. Uederhaupt iſt ſeibſt mit dem Fiſchfang 


bie Vegetation auf allen biefen Infeln fehr fpärtid. 
Bur Ankunft der Banbelsleute vom weißen Meere pröpariren die Nors 
weger immer Stödfifh, Butten ze. in gehöriger Menge. Dieſe Fiſche, welche 


dei Warbehuus, mo fie ſich das Recht dazu mit ihrem 
eingeführten Mepl ertaufen, unb in manchen guten Jahren Über 1000 Pub 
Fiſche fangen. Def, Eispb.) 


Feuil 


Die Meute des Prinzen von Condé. 


(ab dem Mömsrial bisturisjun de Ja nohlesse.) 


Rad den Julitagen von 1830 wurde alles, was zur Jagd des legten 
Prinzen aus dem Haufe Gonbe gehörte, ın bem Scheffe von GEbantillu, ber 
alten Siege und bem flolsen Pallafte biefer iUuſtren Familie, In öffentlicher 
Auction verfteigert. Zufällig war ih zugegen, als die berriice Meute am 
die Meihe Fam. HU diefe Hunde gemäbrten ein trautiges Schaufpiels denn 
fie waren noch einmal aufs Befte heramsgepust, nicht, um ein Schmeicheliwort 
des Prinzen zu vernehmen, fondern um bie Kaufluft irgend eines gemöhnli« 
Ken Konindhenjägers zu reizen, der, obne Achtung vor ben Racen, in bem 
Hunde nur ben Hund fieht. Außer auf den reizenden Bilbern bes engliſchen 
Malers Landferr ift mir keine folche Mannichfaltigkeit von auserlefenen Thie— 
zen vorgelommen, als ich fie bier fab: Dachſe, Buldogs, Winbfpiele te. 

hen wollten fi Beine Käufer am Gitter finden Mer hielt bemn 
bie reichen Grundbbefiger ferne, bie früber die Meute des Prinzen fo lüfter: 
men Kuges betrachtet hatten? Die Gelegendeit war be fü übel nicht. Der 
unerwartete ob bes Renten ber Gonde's gab ihnen unfireitig zu Spottpreis 
fen Zhiere in bie Hände, oom deren hoben ‚Werth fie Beinen Vegriff haben 
Bonnten, 

Sie würden fie zurüdgepraQt fein, wenn fie gehört hätten, daß biefer 
ober jener Hund dem Prinzen mehr alt 2000 Franken getoflet habe! Zwti— 
taufend Franken tragen ſchon erkleckliche Zinfen. 

Plöylid, Hielten ſechs Schlachterkarren vor den Stiegen bed Schloffes an; 
bie Männer, die ihnen entftiegen, präfentirten fih dem Xuctionarius als Käu— 
fer aus ben benachbarten Departements. Dieſe Schlachter griffen bie garten 
Shiere eind nach bem andern aufund wogen fie auf ihren Händen, wie wenn ı# 
Hammel ober Kälber geweien wären, deren Mäftung fie beurthrilen wollten, 
Aline, bu fermartiged Windfpiel! O Detia, du portifche Schwefter der Aline! 
Mercur, deſſen weiße Flede am den Füsen Flügeln ädnlich fahen, wenn 

dich ber Sonne und des Morgenthaues beim Pörnerfchall erfreuend von 
Graben zu Sraben ranntet! O Seſoſtris, erhabener Bulldog, der du eine 
fo eigenthümtihe Sprache mit den wilden Ebren führef, wenn du mit einem 
von ihnen In einer düftera und fumpfiaen Ede des Waldes anbindeft? O du 
gefammter Dipmp von Hunden und Hündinnen, bie nicht anders als von bes 
bandiegubeten Händen oder von Binden, die noch zarier als bie Hanbſchude 
waren, lieblofet wurden, nun von ungeſchtachten, plumpen, ſchmutzigen Schlach⸗ 
terfäuften angepadt zu feben! 

Die Xuction begann. Ein früherer Diener bes Schtoſſes trug einen der 
Dunbe herbei zu den Füßen des Auctionators, der auf einer Art Gerüft ſaß. 
Derfelbe rief aus: 

„Hundert Zranken für Gscarbouele! es iſt bies eine der zierlichlten Minds 
bänbinen bes verflöcbenen Prinzen von Gondi* 

Die Schlachter ziffen der armen Edcarboucle gewaltfam dad Maut offen, 
um ihe Xlter zu beurtheilen. 

» Hundert Aranfen!* mirberholte der Auctionator, 

Es antwortete Riemand, 

Da nahte fi ein Schlachterbutſche mit feiner brennenden Gigarre, um 
ber Escarbonele einen Schreck einzujagen;, fie würbe ditſe umeble Ziceny ſchon 
felbft gerächt haben, wenn nicht der Hundöwärter dem Unverſchämten eins mit 
ber Peitfche über die Finger verfegt hätte, Das würbe mir biefen braven Mann 
fofort lieb gemacht Haben, hätte er ſich nicht fen obmebieß feit einer Stunde 
durch bie wahrhaft rührende Borgfamkeit, bie er einem alten, in einer Ede 
niedergefanerten Bunde bewied, der zur Jagh mur wenig tauglich su fein fdhien, 
mohl aber nod) die Zugänge eines Echloffes bewachen konnte, meine Freundfchaft 
erworben gehabt, Ich hatte bemerkt, wie er ſtets bemüht geweſen war, ibn 
immer möglich fern von dem Schauplatz ber Xuction zu halten, wie wenn er, 


gbo 


leton. 


fo ben Augenblick feines Einſatzes vergögernd, ihn dem Kummer über eine fo 
ſchmahlicht Bebandiung bätte verfpäten wollen. 

«Roch einmal, hundert Franken für Gseorbeuele! " mieberhofte der Nucz 
tionariud, Es antwortete Miemanb. 

Da zeg ein anderer Schlachterburfche das Thier gewaltſam bei den Oh⸗ 
zen, das es laut auffchrie. 

— Gebt da, ba ift Einer, ber überbietet! fagten bie andern Schlachter, 
ben Hohn sur Graufamteit gefellend. 

„Run, wenn denn Miemand hundert Franken geben will — zehn Frans 
ten bemn für Escarbondie ! * 

Aber wir wollen der Seſchichte des armen Märtvrers ein Ende machen, 
mit der Bemerkung, baf er zu 19 Franken 50 Gentimen lesgeſchlagen wurde. 
Der Käufer warf ihn fi Über den Rüden und lub ihn In ben Karren ab, im 
meldem er nah Ghantilly gelommen war. 

Dem alten Hundewsrter trat eine Ihräne ind Auge, Er holte bann eis 
nen fehr ſchönen Bulldog herbei, bem es auch nicht beffer als dem Cöcarbonele 
erging. Aller feines Schönen Figenfhaften ungeachtet Famen feine zwanzig Frans 
fen dafür, und er wurde nach dem Zuſchtag in benfelben Karren geworfen ‚in 
welchem fhon Gerarbouele lag. 

Der XAuctionator mußte alle Einfagpreife niehriger ſtellen, wenn er einen 
Berkauf zu Stande bringen wollte. Endlich gelang ed ihm, die Karren zu füllen. 

Ih behielt den alten Wärter ſtets im Auge. Te Lichter die Dunbegruppeu 
durch ben Fortgang ber Auction wurben, deſto weiter hlelt er dem alten Hund 
entfernt. Inzwiſchen rückte ber entfceidenbe Augenvii immer näher und es 
begann finfter zu werden, 

„Boll denn der höbſche Burſche ba vergeffen werben ? « rief der Schlach⸗ 
ter aus, der bie Escarbouele hatte mifbandein wollen. 

Der alte Hund war entdeet worden unb dag mun auch bald auf dem 
Verlaufsgerüfte, 

»Ichn Franken!" rief ber Kuctionator, „Bchn Franken, um ber Sache 
ein Ende zu machen.“ 

— Um der Sache ein Ende zu machen ? mwicberhulte einer der Anwe— 
fenben bedeutfam: das ift eim tüchtiger Hund; er wich einen guten Hofhund 
abgeben. 

»»D web mir!«* murmelte ber alte Diener vor fih Bin, ich 
werde ibm nicht befommen , man wird ihn mir zu hoch binauftreiben!«« 
Dann rief er: „» Eilf Kranten!«" 

Derjenige, der ſich Thon lobend über den Hund ausgeſprochen hatte, be⸗ 
gann wieder: Gi, man fehe doch bie fhönen Füße; es if cin wahrer Lime, 
Dreifig Rranten dafür! 

»» Dreißig Franten! a wiederholte der Xuctionarius. 

D mein Bott, dachte der Wärter bei ſich, es wirb immer böher geboten 
werben und Du wirft ben armen Zürf fahren laſſen müſſen. „» Biergig Frau⸗ 
tem benn!= " rief ber arme Schelm nun. 

— #ünf und vierzig Franken ! fehrie fein Gegner. 

» Zünfzig! « 

— Fünf und fünfzig! 

»Sechzig!e 

— Fünf und ſechzig! 

» Siebenzig!e ziel der alte Wörter im vergmeifelnden Zone, „Der arme 
Türk] 

Und Zürt ſah fih um, tie wenn er fich barüber wunderte, fo cft ges 
nannt zu werben. 

Der Schlachter öffnete bie Lippen, um ein neues Gebot zu thum und fo 
in ben Befig des Hundes zu fommen ; denn der Diener konnte nicht weiter ges 
ben, menn er nicht feine Mittel überfchreiten wollte. 


vAber,a fagte ber Märter nun gu feinem Antagoniften, »Ihr Kennt bies|fher, deren Minaret fihinict Höher ala die Terraſſe des Haufes erhob. Nadıs 
fen Hund nie mit den andern fortſchaffen, Ihe müßtet für ihn ſchen einen bes|bem wir die Umgebungen beſichtigt hatten, ließen wir und auf einem mit Biu« 


fonderen Wagen nebmen.« 
— Ich binbe ihn hinten am ben Karren, ermieberte ber Schlachter. 


men befäten Hägel nieder. 


„Mbballah,e fprad einer aus uns zu dem Barkenführer, nerzähle 


“Dazu möchte ich dech nicht rathen,« fagte ber Diener, der aun Feineluns eine Geſchichte; Du bift damit nie in Werlegenheit; Niemand ann des 
anbere Hülfe ald in einer Lüge fab: ver mürbe Euch erepiren, ehe Ihr bamitiren mehr wiſſen als Du.* 


nah Bequmont fommt , falls das Euer Biel iſt.« 
Das war eine Bemerkung, die Gindrud machte, 


Der Sprechende warb durch eine Frauenſtimme unterbrochen. Unfere 
Augen mwanbten fid dem Haufe zu; und es ſchien, als fähen wir einen 


— @i, fo kaufe ihn, mer Luft bat, entgeamete der Schlachter nun: ich Schatten über bie Zerraffe fteeifen. 


will mich deßhelb micht verfpäten. 
Run, dann nehme id ihn.« 


„Es if Barzene,“ rief Abdallahz uber fhönfle Schwan, ber 
je aus Grergien gelommen ift. Ich habe eines Tages ihr Geſicht zufällig nes 


Rech eiliger, mie bie anderen, rief ber Auctionater nun: zum erflen, zum ſehen, als ich fie im meiner Barke führte ind der Wind ihr den Schleier 


zweiten, zum dritten Mol: zugefchlagen! 


ſtahl. Ih war gebfendet: meine Augen floffen ih wider Witlen!... Hös 


»Der Türk ift mein! jubelte der alte Diener, und ber alte Hund undiret !a fuhr er fort, „Ihr habt mid um eine Erzählung gebeten, ich will 
der alte Diener gingen wie zwei alte Freunde, von welchen der ine den An⸗ Euch die Geſchichte Barzene's erzählen.“ 


berm gerettet bat, von bannen. 


Jeder von und zündete feine Pfeife an (die Pfeife oder ber fogenannte 


»Ic werde ein Jahr lang das Rauchen einftellen,a fagte ber alte Wärter, Schibuk ift ber treuefte Geführte des Mannes), und Abbaltah begann 
ald er den Hof verlieh, »und fo werbe ich erfparen, was Du, Zürk, mir geko⸗ |folgendermaten : 


ſtet haſt.« 


»Es mag ſeht drei Jahre fein, ala Barzene am Bazar von Kairo 


Einige Minuten nach dieſer Scene rollten bie Karren bes Weges hin, von einem mächtigen Hetta gekauft und den Mahmud am Beirametage ans 
der ſich durch den Grasplap von Ghantilly fchlängelte. Man fah aus ihnen gebeten wurde. Der Paſcha, ganz der Politik und dem Kriege bingegeben, 
die sahllofen Köpfe der geaͤngſtigten Thiere guten, die zum legtenmale nach/mahım von feiner ſchönen Sttavin gar keine Kenntnis, und ließ fie in einem 
ben Mauern bes Schleſſes blitten, aus welchem fie nun auf immer verbanntifeiner Landhäufer am den Ufern bes Nils. Dort befand fih ein hübfder, 


fein follten. 


Eine Macht am Wil 


(Aus dem Franzsäfden.) 


Esppten iffin einer Hinfiht den Frauen und den Stumen ähnlich 
— 16 iſt des Rachts fhöner als des Tagee. Der Morgen hat bert feine 
Morgenröthe, der Abend feine Dämmerung; der erfle Sonnenftrabl verzehrt 
alle Friſche, allen Thau. In Einem Augenblicke iſt der Horizont in Feuer, 
die Ebene entzündet, die Wüfte fhweigfom, und Egypten, von Lihtfird: 
men übergeffen,, bietet ben Anbli@ eines weiten Lichtözeans, in dem fi Alles 
taucht, wo alle Ferm, alle Farbe verſchwindet. 

Diefer einförmige Glanz ftebt weit hinter der Sanftheit der Nähte. Die 
Racht verjagt das glühende Phantom des Tages: bei ihrer Annäherung er- 

wacht die Natur und tritt aus bem Chaos, Jeder Gegenſtand nimmt wieder 
feine Form, feine Barbe, feine Stimme an. Der Azur breitet ſich Über den 
Pimmel; Erde und Fluß zeichnen ſich wieder kenntlich ab, die Müfte erfcheint 
wieder, bie Vögel fingen, die Blume entfaltet fi, bie gebeugte Pflanze 
richtet ſich wieder emper, der Palmbaum wiegt fein grünes Haupt, der Him: 
mel beoöltert ſich mit Sternen, und der Mend in feinem magifhen Gianze 
erhebt fi und fäet taufend Zauber auf feine Bahn, 

Wer bie Schönheit und Friſche der Racht geniegen will, der muß on 
den Mil geben, feine geldlichten, von den Sonnenftrablen no lauen Gewäſſer 
wie mit Silber überflreut; Barken durchziehen ben Fluß, die Luft ertönt von 
Liedern und Gefang. Die Stimme des Menfchen eint fih ba mit dem Ber 
zäufge ber Wellen; mit dem Schlage der Ruder, mit dem Bliftern des Windes, 

Ge if bekannt, daß der Araber ein Leibenfhaftlicher Erzähler il; er 
mödite fein Seben gern im zwei Dälften theilen, in ben Tag, um su ſchlaſen, 
in bie Rat, um zu erzählen. Damit feine Fantaſie ſich entfalte, bebarf er 
bes Schaufpieles feines geliebten Fluſſes, wenn der Mond fih in bemfelben 
babet und bie Sterne fid) darinnen fpiegeln, und wenn es möglich wäre, bie 
Grzäßlungen ale zu ſammeln, welge in einer ſchönen Semmernacht am ben 
Ufern des Rild gefproden werden, fo würde man in Kürze ein Seitenftüd zu 
»Zaufend und Einer Racht« liefern können, wo bie @ittenf—ilderungen der 
Nation in ibrer ganzen Poefie fih entfalten. 

Einige freiwillig Erilirte, unter denen auch ich mich befand , bewehns 
ten zu At: Kairo ein Haus, weiches vom einem durch den Mil bewäſſerten 
Garten umgeben war. Wir hatten und eine Barke gemiethet, um bes Abends 
fpaziren su fahren. Der Fluß war fehr belebt: die Warken treuzten ſich nad 
allen Richtungen und die Ruderer grüßten ſich wechſelweiſe bei ihren Namen. 
Bir umfchifften bie Süpfpige der Infel Rodha, in ber Begend, mo der Nil 
eine berrliche Breite hat, und mo man auf dem entgegengefegten Ufer von Altz 
Kairo das Dorf Gbnze und bie Poramiden in ber Ferne ſieht. Unfere Huberer 
begannen ihre Sefänge. Wir kauften biefer wilden Melodie, und unfere 
Augen vermodten nur mit harter Mühe alle Cingelnheiten des Idönen Schau: 
ſpieles zu überbliden, welches ſich vor uns aufrolite, Auf ber einen Seite 
Kairo unb feine zu ben Sternen emporfrigenden Minarets; höher noch ragte 
als Geierneft der ſtelle Jels von Mokatam in die Höhe; auf ber andern 

















junger Menfh, Namens Juffuf, der ib mit ber Gartenkunſt befaßte. 
Seine Sanftmuth, feln Eiſer, fein Benehmen, weldes ihm auch in einer 
böhern Stellung Ehre gemacht haben würde, machten ibn ver andern be— 
merlbar. Barzene ſah ihn einſt flüchtig und wünſchte ihn wirder zu feben. 
Sie faben — und lichten fi. Cine ber Matronen des Harems war gewons 
nen, und bes Nachts, wenn Alles fehlief, begab fh Barzene in ben Bars 
ten, wo ber Geliebte fie erwartete. Ach, bie Freude ift fo mabe bem Schmerze, 
als die Wäfte bem bebauten Sande, Die Früchte des Palmbaums find füß; 
um fie aber zu erlangen, mufi man fi Füße und Hände on ber harten 
Rinde des Stammes zerfleifhen, Inmitten feines Glückes war Juffuf 
traurig; er fehlen von einem arbrimen Grame gefoltert, und als Bargene 
ihm feine Traurigkeit verwies, oder ihn um ben Grund berfelben befraste, 
lächelte er, um ibre Beforanis zu verſcheuchen. Eines Abends aber gewahrte 
fie eine Thräne in feinen Augen, und Tuffuf öffnete ihr endlich, auf ihr 
dringenbes Bitten, fein Ders = 

Ich mollte Did; nidt betrüben,« fpracdh er, »durch bie Erzählung 
meines Ungläds, für das es fein Heilmittel gibt, da mid aber meine Ihräs 
nen verratben haben, und Du hell nehmen wiuft an meinen Beiden, fo 
vernimm denn meine Befchichte:= 

„Mein Bater war ein reicher Kaufmann von Konftantinopels er nahm 
mich auf einer Reife mit, melde er vor brei Jahren nach Anatolien machte. 
Nachdem wir durch Bruſſa gekemmen waren, mwurben wir von einer Bande 
Kurden überfallen, Unſere Karamane war zahlreich und wohl bewaffnet ; ber 
Kampf war lang und furdtbar, Ich wurde an der Seite meines Waters vers 
mwunbet, und fiel im Gemenge; als id wieder zur Beflnnung fam, fab ich 
mid) in einem 3elte liegen, und rund um mid herum unbefannte Befichter. 
34 fragte nad meinem Vater; bas Stitlfchweigen, welches man auf meine 
Frage beobachtete, war erfhredendb; es Fünbigte mir ein Unglät an; nah 
und nach rief ich mir bie Greigniffe bes vorigen Tages in's Gedächtniß, erbeb 
mich dann plöglih wie befeffen, und wollte aus dem Jelte ſtürzen. Zwti träfs 
tige Arme bielten mic zuruck, und ich fant wicber auf mein Bager. Alles, 
maß id; erfuhr, war, daß mein Water mod am Leben fei. Meine Wunden was 
ren nicht nom Webentung, und nadı Verlauf eines Monats war ih gehelit. 
Die Kurden zogen mich auf, wie rin Kind ihres Stammes; id; lernte bie 
Sanıe fhwingen, bad Pferb tummeln, ich fing an, Theit an ihren Erpebis 
tionen zu nehmen. Wenn ich hätte meines Baters vergeffen können, würde id 
mid; an biefes abenteuerliche Leben gewöhnt haben; aber biefe graufame Erin: 
nerung verfolgte mi, ohne mir einen Augenblick Rabe zu laffen, und flößte 
mir Plane zur Flucht ein. Die Gelegenheit bot ih bald dar; ich erfaßte fie 
und kehrte nah Kenftantinopel zurüd, Mein Water war nicht mehr dort, Ih 
durchttiſte Anatolien, Garamanien,, bie Infeln, Eyrien, und fam nadı Eaupr 
ten, wo ih, aller Lebensmittel beraubt, negwungen war, Wärtner zu wer⸗ 
den. Was fol ih aun beginnen ? Iſt mein Vater noch unter den Kurden ? 
Soll ic zu ihnen zurückkehren, ober für immer die Hoffnung entfagen, ihm 


wieder zu finden ?« 


Barzeme antwortete ihn durch einen Thränenftrom; nad unglädlider 
nad) dieſem Belenntniffe, wußte fie nicht, wozu fie ſich entfchliehen foute. Sie 


wollte Juffuf nicht vom feinen Kindespflicten abwendig madıen, und ber 


Seite waren Bäume, Palmmälder und ganz am Ende des Borisentse — die Bebanke an eine Trennung ven ihm machte fie fhaudern.= 


wüßte! 

Wir Ientten nad ber Infel Robha, und indem mir längs ihrer Küften 
hinfahren, fahen wir ein türfifhes Haus, weichee im tiefes Faubıwerk verloren 
war. Die bert dertſchende Stille, das Beheimnißvele und der Duft der Rachts 





Hier machte unfer Erzähler eine Paufe, und einige Augenblicke darnach 
begann er wieber: 
„Bur Beit, ald der Sultan mit dem Paſcha im Krieg verwidelt war, 


machte Ibrahim mit eigener Hand einen Türken zum Gefangenen, ber fi tas 


wiolen zogen uns an und wir landeien @s mar bafelbit ein Dorf „welches pfer vertheidigt hatte, und befahl, daß man ihn im fein Zelt führe, obme ihm 
aus etwa zwanzig Hütten befand, die ſich in ber Mendbeleuchtung herrlich] Qeides guzufügen. Bon biefer Grotmuth gerührt, bet der Gefangene feine 
ausnahmen. Ganz nahe bei der Heinen türkifcen Villa befand fi; eine Mos|Dienfte dem eguptifhen Feidherra an, welcher fie annahm, Gr wurde Birutes 





459 — 






die Oberen: Dekorationen , und bereitete ihm nod eine 


16 hier, ließ es berflellen, nad für den Oberſten einrihten. Und da im 
Driente bie Frauen unter den Möbeln mitbegriffen find, fo verfepte der Pas 
Ta, dem Webraude fi fügend, bie beiben jüngften Gklavinnen feined Da» 
zemd in biefes Haus, und eine von ihnen man Bargene." 

Als fie den 8 
verloren ; mit ber Furcht, einen neuen Deren zu bekommen, vereinte ſich aud 
der Schmerz, fi von Juffuf trennen zu müffen. Wie groß war baher ihre 
e, ald fie lich allein fah; fie Tiep davon Fuffuf bemadricgtigen , der 
von biefem Tage am häufiger zu Rodha als za Kubrah war, 

„Barzene trößete ihn umd meinte mic ihm, Gr faate ihr, er wollte 
au ben Kurden zurüllehren, dann aber wieder zu ibe Sommen, um fie 
nie mehr ju Berlaffen. Inder er fo ſprach, vergaß er, baf Barzene eine 
CHapin des Paſcha war.“ 

Es gab jun jener Zeit große Felle, um dem Bricben zwiſchen dem Sultan 
und dem Dada zu felern. Kenerwerke, Beleuchtungen, Schifferftechen, nichts 
fehlte. Eines Zuges betrachtete B arzene voribrem Benfter bie Warten, welche 
auf dem Ril dureinanber fhifften; eine darunter, ſchöntr als ole übrige, 
mobte fih iberm Haufe, Dichrere Perfonen fliegen aus, gingen in das Baus 
binein und Barzjene erkannte mit Schrecen Offiziere aus bes Pafıka d Ges 
folge. Einige Kugenblite daruach kündigte man ihr die Ankunft des Herrn an; 
er war Dberi und nannte ſich Muflebir: Ben. Auf per Stelle wurden bie 
firenglien Befcbie gegeben; man vermauerte eine Mrine Wartenchür, melde ich 
gegen ben Fluß öffnete; Tusfuf wurde fortgeſchigt wegen feiner Jugend und 
feines guten Ausfehens ; ex mußte fortwandern, obme ſelbſt ben meuen, ſtreugen 
Deren gefeben zu haben. Barzgene und die übrigen Frauen durften Beinen 
Säritt: ohne einen Eunuchen auf ideen Ferfen zu baden. Muftedir 
war ein eiferfüchtiger und firenger Mann. Bergebens ſchlich Duffufum das 


} 


Daus herum; vergebens fah er nach dem Fenſter Yargene’s. Sie war auf! 


immer für ibn verloren. Die Liebe aber if erfinderifch, umd gab auch Jufe 
fuf ela Mittel in die Hand, bie Geliebte zu frben.a 

“Ihe reißt, dafı die Mucyzind aus bea Blinden aetwäblt werben, weil fie 
font von der Höhe der Minarrts die Frauen in den Döfen umdb auf den Ter— 
raffen bre Häufer fehen Lönnten Diefe Keine Meſchee, deſſen Minaret Ihr febt, 
bat ihren Murzzin. Juffuf fahte nun ben Entfchlufi, 


mant, und zeigte bei mehreren Gelegenheiten, und namentlich bei der Schlacht 
nn ——— hr sin zes 
tie au dieſes iere m der verirtiz will Du mich nicht wied bringen 
t» Der Paſcha, um ihm Bieräbtr feine Zufriedenheit ju be: 2 der — en —— 


ng bei feiner Antunft in Cairo. Gr kaufte ihm dieſes Meine|mic; zum Mittaggebete.x 


»Menn bem fo ift, dann möge Dir Bott verzeihen I« 
»Sett if milbe und barmberzig« fagte Suffuf: »Dod; Habe ich mid nun 


»Bolge mir, ich gehe auch dorthin. Ich bin der Mucyjin und verfüge 


(Sctug folgt.) 





Miszellen 
(Sewerblihes aus Böhmen). Böhmen, biefes an Matur- und 


efeht erhieit, fih nach Rodha zu begeben, glaubte Me ſich gejpräften fo reiche Sand, bat in ber neueren Zeit auch große und wichtige 


Fortſchritte auf der Bahn ber Inbuftrie und des Natiomalreichthums gemadıt. 
Prag bietet ein Bild tebendiger Regfamleit bes Handels ſowehl ale bes Bas 
britfleißes dor, Wöhment Arpflalwaaren wetteifern an Zlerlichteit ber Bere 
men und an Barbenpradit mit dem beflen Erztugniſſen biefer Art, die ir⸗ 
gendwo geliefert werden; micht minder find ober auch feine Zuchfabriken, feine 
Kattundrudereien und feine Leinen « Manufalturen im Inu: unb Austande be⸗ 
rübmt, Daß in einem Sande, wie VBöhmen, mit ben GSewerben auch bie Bes 
merbseWiffenfdhaft, mit ber Technik auch Technelegie, Ghemie und 
Acchanik eine immer größere Werbreitung erbalten, laͤßt fih zwar erwarten , 
doch find wir erft in neurfter Zeit über den Umfang biefer Verbreitung durch 
zwei ſede interrffante Schriften, die von einem tüdtigen Gewerbekundigen Beh⸗ 
mens berrübren,, belehrt werben. Hert Dr, 8. 3. Kreugberg in Prag 
albt in einer biefer Schriften eine wouftändige Ueberfiht von Bähmend Ins 
buflrie, während er In der anderen unter dem allgemeinen Titel „Beiträge 
jur Kultur der Gewerbdes feine Idern über bie Nothwenbigkeit einer gründll⸗ 
Seren, mehr willenf&oftlichen Berufebilbung ber Bewerbetreibenden, und über 
bie Mittel, ibnen diefe zu gemährem, mittheilt. Des Verfaffers Borfchläge zur 
Grziekung und Bildung ber Handwerker und Gewerbeirribenden in Zehranflals 
net, bie dem Webürfniffe, der Mufe und ber Fähigkeit berfelben mehr entger 
genfommen , als unfere gewöhnlichen Gewerbeſchulen, find gewis fehr bebergiz 
gengwerth, unb es würbe uns fteuen, auch die praktiſchen Mefultate kennen 
zu lernen, die biefe umbezipeifelt in Böhmen zur Nusfüheung getfommenen 
Borſchlãge gehabt haben, Seine Schrift hat ber gelehrte Verfaffer, der dadurch 
von ber populären Tendenz berfelben den beiten Weweis liefert, der Zucmae 
cherzunft zu Reicyenberg gemibmer, welcher er zuraſt; Möge es Ihrem Ehe: 
und Wertbgefühle zufagen und ton Ihnen freundlich aufgenommen werden, 
daß, wie fonft Drudfihriften nur Männern ober Korporationen gewibmet gu 
werben pflegten, bie burd; Rang, Belchefamkeit oder Keichthum ausge zeichnet 


fi) Blind zu ſtellen, waren, ich mir «4 jur Ehre rechne, meine Achtung für Ihre gewerblichen Pele 


umb eines Tages, als der Marzzin fich nad) der Mrofhee begab, trat er gerade pungen Ihnen durch die Widmung diefer Biätter bepeugen zu Eönnen.« Anger 


ihm entgegen, und verfegte ihm einen tũchtigen Stoß.a 
Da bift gewiß ein Umgläubiger* wirf biefer aus, „daß Du Dich fo ge: 
mwaltfam einem Blinden entgegenmwirfit,* 


bängt find ber Edırift als Beilagen bie Statuten und Oinelditungspläne der 
derühmteflen in Deutſchland befichenden Gewerbefchulen. 
Unglüdsfälle duch Fahrren in Paris. Rah einer Durds 


— verſette Suffaf, »ih bin cin Bkäubiger und blind tie Du; mehr/jchnitisberehnung Bommen in Paris feit fünf Fahren jährlich 246 Unfälle dur 


noch, ih bin aud etwas taub.« 


Waaen vor, worunter & Todesfälle und 296 Vermundungen. (Par. BI.) 


Gemeinnüsßige Nachrichten. 





Ebeater. 
In ber Et. Burg: Der verbannte Amor. 





Konzerte 





Unterhaltutgem 





Heute ift die 4. mufifatifchelHente it Seloms« Ball imſ Deute It Reunion in der Bierhalle zu Fünf 


Käentnerthor: Das Sqchloß Kenitwerth. Die beiden HofelAbend» Unterhaltung im| Saale zur geldnen Bleu haus; 
meilter. Saale der Befelichaft der| un? Fortana Vall in d : > s 
ae BRETTEN DE. Sälen zum Sperl. — bei den fünf Letchen im der Beopolditadt, 
An ber Bien zum 7, Male: Der Fürber und fein Iwiinges a See zus if Hrerngajle. 
t efellfhaftsball im Sale 5 r 3 
ee — jr goldenen Bien, gumf— Prim römtſchen Kalfer, Stadt Freiung, 
In der Sofephflabt: Die ſchlimmen Frauen im Srrait. eilen der Arınen. — bei den 4 Yaprögeiten am Peter. 
— — — — — 





Sn der Beöpoiwftadt: Meiſter Pilgram over Erbauer des 
Gtephansthurm In Wien. 


82H. Jänner if 


Bolten der Arınen- 





HSandels⸗ und Börien » Nachrichten. 
Gourjr in Wim. 
Staatölhuldwerfchreißungen zu 5 pt. 
detto — —4 — 
detto 


108] 
.. 4007 
—_—8— se Ara 

detto — 4—- Fr —— 

detto -i1- Pa oe 
Rentlirfunden des Bomb. Benz, Mine . . -. -. — 
u. Verlofung vom Jahre 1820 für 100 ſt. — 


in & M. 


ET EEE EI 


deito vom Jahre 1821 für Inf. — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 A. 718; 
detto detto vom Sabre 1839 für 250 fl. 286] 
detto detto detto für 50. 57 


GentralsKafeAnmeilungen, Jährliger Discontoe « » — p&t, 
Bankeiktien pe Sid - .» - > He In M. 
Metall» Obligatiou zu BpEEk. . a a v0 re 41085 — 
detto — — ken ern a — 
detto ie ae N 824 — 
detto — 1 — ra WEL ar a SE — 
tetto Hl se ee oa — 
Bauko detto in. TE ee a — 
Anlehen vom Jahre izeegg286 — 
detto SAL ur ats A ER — 
detto A Sie A Fe ccc _ 
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Erledigte Stellen und Bebienftungen. 
Erledbigte Stellen 


Im Bereiche der k. k. Steiermärfifge Ilielfhen vereinten Rameralı Ber 
fällen, Bermwaltung it eine Bezirks. Vorſtehersſſelle mit dem Range eines wirt 
ldhen E 8 Kameral:Rathes und dem Behalte jährlicher 1600 fl. in Griedigung 
artommen, zu deren Wiederbefehung der Konkurs bis 20, Februar d. J. er: 
Öffnet wird. 


Bei der k. R Rollsleaflätte In Rumburg iſt die Kontrolorftelle mir dem 


Fizitationen und Berfänfe 


Gin neueb Bortoplamo. mwrides eimen fehr auten Ton hat, en» für bie 
Datier gebürgt wird. iM zu vertaufen, auf der Railerfiraße, am Gchettemfelde, mädlt 
der Mariabilferstinie Ne. 4, im zweiten Gtode. 

Buelinem Draubaws ıf rim frhr vorsheilbaft ges Haus fammt großen 
Bern 8 ad Hand zu wertaufen, Das Mähere beim Daudeigenihlimer Mr. 150 , im 

eulerbenfeil 

Ein Haus, merin ein alrurgilhed Bemwerbe beirichen wird, iM wm 
1600 E. M. ju verfaufen. Nustunft erteilt Hr. Hofmann am ber Wim, mid bir 
Rnıendrüde Nr. 75. 


Ein fauidenfreier Bausamtbeit in eimer Dorfladt Wirmb if zu werfam 


Gehalte jährliher fehshundert Gulden , dem Geuufſe einer freien Wohnung und|fem. Näheres mit Ausfbruß aller Unterbändier, Stadt, Gingerfrafie, im der LTabats 
"der Verpflichtung zum Erlage einer dem Gehaltebetrog aleibtommenden Kaufkraft, um rerken Apfel. 


tion in Erlediaung gekommen. Geſuche find bis zum 20, Februar I. 9. bei der 
Et, 8. RameralBejirkövermaltung in Beitmerig einzubringen. 


Die Amtoſchreibere-Sitelle bei einer in Deflerreih liegenden 
Herrfhaft iſt erlediget. Diejenigen, melde ih zu Ddiefem Posten für tawalich 
halten, Fönnen ſich megen ihrer Aufnahme im der Stadt, Epenglergaffe Nr. 565, 
im dritten Stod, täglich von 2 bis 8 Uhr, bis incl. a en 

n Zeit.) 


Abgang und Ankunft der Pofteilmagen, Dampfichiffe und 
@ifenbabnfahrten. 
Heute Donnerdtag nad: 
Berlin, Brünn, Ghemnig, Dresden, Gras, Iglau, Inndbruf, Klar 


genfurt, Leipzig, Laybach, Binz, Mailand, Prag, Prefburg, Salzburg, 
Teplitz, Trieſt, Ubine und Venedig. 


Heute Donnerstag von: 


Berlin, Brünn, Dresden, Brag, Innsbruf, Krakau, Leipzig, Ldah ⸗ 
ba, Lemberg, kinz, Münden, Ofen, Pobgerze, Prag, Prefburg, Balz 
burg, Zeplig und Zrieft. 


Morgen Freitag nadı: 


Berlin, Brünn, Budweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Gräg,|dr- Fran Hann, ff. Lieutenant, had 


Iglau, Innsbruck, Leipzig, kalbach, Lemberg, Binz, Ofen, Paſſau, Peſth, 
Prag, Preßburg, Regensburg , Salzburg, Teplitz und Trieft. 
Morgen Freitag von: 


Berlin, Brünn, Bubmweis, Dresden, Eger, Grab, Innsbrud, Klagen: 
furt, Leipzig, Ldaibach, Lemberg, Ling, Mailand, Podgorze, Prag, Preßs 
burg, Zeplig, Zrieft unb Treppau. 

Die BWiener-Donaudampfihifffaprt it wegen eingetretenen Winters für 
dermalen eingeftellt. 
RR aussi prin Ralfer Berbinaumbsr Mord 
finden im Monate Januar 1840 folgendermafien Star. a gr 
Drünn um 7 Uhr Morgens. Bon Diem nad Lundendurg um 2 Uhr Mahmiirass. Dom 
Brünn nad Wien um 7374 Ube Morgens. Bon Lumdendurg nah Wirm um 2 br Dior 
er De der —— — — nun gefübrt werben, mur in einer 
7 n pe. Dia r » i 
—* * — use in geben jo dabei Die Babrpreife auf 2j3 


Unträge und Gefuhe 
Gin bedeutendes Kapital, auch theilmeife in Eleinen Beträgen I batzu ⸗ 
leihen, durch die Privat Geichäftsfanglei, am Branjisfawerplag, Mr. 920, 
jweite Stiege. ymeitee Stod. 





Lotto : Ziehbungen. 

Wien, bie am 22. Jänner gepoaemen Jahlen find: 
54 35 62 43 81. 

Die fonmmende Ziehung IM am 4. Acbrmar, der Meise Gpielkhluf 


Ben 29 Dänner, die Derfallgeit der errien m — 
23. Mai 1540. = — 


Bing, die am 15. Jänner gehobenen Zahlen Mad: 
34 57 77 


in Mitmed 
Einfage ben 


7 62, 
Die nase Zietzaug IN am 2 änner, der Mei ſelſcan 
er — die Derfalljeit Der — u. A den end Du 


Lrient, am 15. Jänner mwurben geboben : 
9 AB 


- 83 33 33 
Die nähe Ziehung wird am 25. Tanner In Bohen gehalten, 
Dien, am 15. Jänner wurden gejegen: - 
8 26 8 52 12, 
. „Die Fünfrige Biehung ift am 29. Jänner, 
Trieß, am 15. Dänmer murben gebeten : 
59 74 40 12 51. 
Die nänte Bichung if am 


29. Jänner, 









Gebrudt deikeopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Wr. 305. 


Aus ferier Band iM zu verkaufen, das zu Wiener Neufade vor bem Neuthet ges 
Tegene arten » Schaut⸗ Lokale, 


Wohnungenzuvermietben 


In der Allervergade, Herrngafle , And in dem Haufe Ar, 98 drei große Zimmer 

ein Radıncı und Auche zu wermierben. 

Angetlommen: 

Den 20. Iensar. 
«8 #. Kämmerer (Be. Ar. 738), aus Ungarn, — Graf Eyaparı 
Borgass (Dt. Ir. 128): Darom Walterstirden, ?. #. Rämmer 
ser (@r. Ar. 240). und Deronın Rep (Bt. Fir. 1044) von Prefituirg. — Ritter Jofcpb 
Paris, ?. ruß. Hauptmann (Wieden Rr. 454), von Dredenberg. — Dr. Joel won Aramı 
ddrelli, Sursbefiger (Gt. Nr. 684), und Herr Wels», Wellenbeim, 8. 2 Rameralı@ler 
Iretär. von Mailand, — Hr. Eamiiel Ragt, umb br. Jebaun Pader , Eocucat⸗ (Mies 
den Mr. 24), aus Ungarn. — Br. Rropoi® », Mallari, FB. Oberarit (Milerwertadt 
Nr. 297), von Gomera — Br. Demeiron; Hr. Geerg Teotaricy, uud Gr. Demeter Orr 
mer, tartifhe Danteltieute (&t. Me. 694), von Larpgig. 
Abgereifet: 
Den 20. Januar. 

Grat Johann Keglerich f. I. geb. Kath, mad Prefid — Braf Heinrib Deu 
tür, #. #, Der, ne@ Sebmen. I: rat Fram ann — — — 
ori; Almafo, und Se⸗af Aurel Deföffy, Landa⸗ get Depusiree, nad Preüturz. — Geei 

Alrtene Jugno, nach Mardurg — OMrafäriede, Deum, nad Prag. — Hr Aranı Manz, 
rt 4. M.8, nad ran. — Dr. Hibanaszkonıcs, Brief, nad Ofen. — Barın kud⸗ 
mia Mmbrein, f. #. Kammerer, nad Prefidurg. — Witter Bertele, 8. Pf. Maiot , und 
—* u. a ar et in »a5 .t. — 1 

[ — Br. " ‚Mn ale, — Dr. Johann Bor 

for, nam Preßburg, — 


Sraf Römigse, 
(St. Me. 1094); % 


In Wien farben: 
Den 18. Januar. 
Der Heswohiarbernen Tornriia Breiin v. Schell · Bauicht⸗ . #. Oberfte 
s ir Sebn Emil, = Yeah, —* heben rn A rg 
Dem Herrn Siegmund Worfflohe, FF, Lanbesbef. hirurgiihen Malsimenıdahritanıen, 
un aaa Erifadeıh, alt 11 Iahr, am Dauernmarlt Pr. 578, am Abteminal 
Frau he ar ©. Kernberg, 1. 1. Kedmungsratprtültine, alt Tı Dabr, auf der Lanbkrafe 
* 295, an ber Bungenlähming. 
Den 19. Januar. 
Herr Alois eeola, Eafla: D dert. f. Mi. a « 
auf ver Bandarafe Mr. vr an ber rn mti wice. al zz dabe. 
Bandoline fixateur. @in in Paris entdecktes und auch hier 
ſchaell belicht gemorbenes Mittel, wedutch das Haar immer glatt, glänzend, 
gefhmeibig und im unverrüdter Orbnung erhalten wirb. Au haben in der Pars 
merie» Moarenhandlung zum Storch, Anfangs der Wollzeile, nähft dem 
pmedenden Burmbofe. 


E. Jıffe ne& Arge, Lönigt. preuß. geprüfte Lehrerin ber ame: 


ritaniſchen Schreibmethobe, wohnhaft, Pasrmarkt Mr. 731, erſte Stiege, 
erften Sted, beginnt mit dem 2E. d. M. einen 6, Kurfus, 


Ausländer Liqueur und Bordeaur: Weine, fe wie 
Frankfurter Trüffel: und Hirnwürſte find zu — in der —2 
ne am Graben zur * Rofe Rr, 1121. 

e ngeu pfen defommt man im fhönfter Quallt 
zu mögtichft billigen Yen bei Heinrih Selig, Plankengaffe Ar. iss. 

Für Blumenjreunde, Bon der Gärtnerei-Samenkandlung des 
Hug. Friebe. Dreifig in Zonnderf bei Weimar, beffen Blumen und andere 
Sämereien bier bei hohen und allerhöchſten Herrfhaften rühmlichft beannt, 
find uneatgeldliche Gataloge bei Heinrich Schober, in ber Sropoldflabt Wr, 1, 
sweite Stiege, dritten Sto@, Thür Nr. &7, zu haben, wo auch bie Beftel: 
lungen angenommen werben. 

Marchande de Modes:Gefchält in einer fehr gangbaren 
Strafe ſammt Cineihtung umter fehr billigen Bebingniffen abzulöfen und 
— — hierüber im Kemptoir bes Adlers, Weihburggaſſe Nr. 906 su 
erfragen. 





— Du 8. f. RaturaliensKabinet 
am Jofephöplahe te ven g bis 12 Uhr en Beuen et. 
tier Desfelben im den werbergchehnen Lagen r u — ah ug 
In bau Ef Zeughaus 
im ber Kenisgaffe, IR der Eintritt heute amd jede gend 2 
-erhält mam bei bem f. I. Artillerie Deren ne en Gehatiet, Bieten 
Inbas büärgeriidhe Seughaue 
am Def findet ber Eintritt ebenfalls heute nnd jeden folgenden Dannerfag Statt. 








Freitag, ben 
Herausgeber und Rebarteur: Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 





24. Jänner. 













Zageslänge 
et. | m. 


Mond im Xuf- 


Ramen und Feſte dee Tag im Bonnen: 
Tages od. Abnehmen 


Jahr Tufs junterg. 
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Morten 3 Schub |Die Sonne tritt 
Welten 6 3ou |in das Zeichen des 
Wolfen . 
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Byränumeration 


98: Bebingungem 


Man pränumerirt Im Romptoir des Adteca (Welkburgnafle Mr. 906) nanziähria mit 24 A., baibiäbrig mit 12 fl, virrtelläbria mir GR. Musmsärtige pränumeriren mit 20 #. 


12h. brig, 14 M. & fr. balhiäbrig, 


mogeaen das Matt peftäglıa am Die Mbonnenten obme meitere Vortoeneridtm 


tg erpebirt wırd. — Prämien: Wer Bier 


basre Pränumeration von 28 A. in bat Rempteir des Mdlers einfender, erhält einen beilebigen früheren Tahrgang gratid, oder tine Prämie von 25 ausgewählten 
tem. Mile 3 Daprgange: 1838, 1839 umd 1840, Foflen zufammen muz 40 fi. | balbiabrige Pramumeranten erbalten 12 Aunfidiätter aid Prämie. 





Welt: Chronik, Stadt: uud Laudpoft. 


Tageszeitung. 
Xusland. 


geautr ei 


Paris, 18. Jänner. (Unruhen) Die Preffe ſpricht von ernfihaften 
Unzuben, melde zu Zeit, im Departement de ['Arrlege, weges einigen von 
ber Eokalbehörke angeordneten Maßregeln ausgebrochen feien und mebei ber 
Präfekt rermunbet worden fein fod, (Defir, Beob.) 


® Zoulon, 11.Ian. (Rriegsberihte). Der General-Liente: 
mant Schramm, welcher eine Divifion ber afrikanifchen Armee fommanbiren fol, 
ift geflern mit dem Oberſt⸗Lieutenant Pellſſer bier angelommen, Beide Herren 
werben ſich morgen auf bem „Kartarı nad) Xigier einfdhiffen. Dr. von Schramm 
ik der dritte General, der in biefem Monat mad; Afrika abgeht. Man glaubt, 
er werbe proviforifch für den General Melbieres, der nad Frankreich zurüdger 
kehrt If, das Kommando- der Truppen in der Provinz Xigier übernehmen. 
- Min Shreiben aus Gigelly vom 31- Dez berichtet: daß daſelbſt alles 
zubig if und feit 3 Monaten Fine Yeinbfeligkeiten Statt fanben, aber unfere 
im fdledhten Iuftande befindliden Truppen — man bat für biefe neue Rieder: 


Kffang mod nichts gethas — haben rinsn Fihrerlieren Feind als die Araber heute viele Schiffe aus Rew-Vork angetommen. 


Die Krankheit Hat ihnen ben Krieg erftärt. Die Ficher und ber 
ſich unfrer unglüdlien Soldaten bemädrigt, und ein Fünftheil 
Dee Marfhal Balde bat Bigely aus dem doppelten Brunde 


Eusbu Ic 


niebergerafft. 


mortete Hrn Thompſon in einer Adreſſe, worin fie mit feinen Anfigten über: 
einftimmt, 

Sir Allan Mar-Rab hat mad einigem Zögern bie Präfidenten: Stelle ber 
Befenfhaft angenommen. 

*Dubiin, 1%. Ion. (Berfammlung ber Reformiften,) 
Gine zahlreiche Berfammiung ber irlãndiſchen Rıformiften Hat geflern Statt ger 
funben. Sie beftand aus Prrfomen , melde in jeder Beziehung höchſt achtunger 
werth find, und deren Name immer einen großen Einfluß im Bande baben werbe. 
Sir haben endlich bie Morhwendigfeit eingefchen, ih gegen bie Intriguen unb 
Mahinationen ber Torys laut auszufpredhen, 

Bonbon, 18. Ian. (Gholerg,) Die neurften Oftinbifhen Blätter 
enthalten noch Folgendes; Unter bem Korps des Benirais Hamilton , durch 
welchet Diobpur unterworfen wurbe, bat bie Gholera furditbare Berheerun: 
gen angerichtet; von der Dfibebpursteolen waren am tinem Tage 100 Mann 
gefterben. Seit Sir John Keanes Armee Shizni verlaffen, waren auch ven 
der dort Aurükgesliebenen Brefagung 60 Europäer geforden, — Major Tedd 
Kat an der Stelle des verbienftoöflen Rapitäns Pottinger die Stelle eines Ber 
fandten am Dofe von Berat übernommen. 


"London, 183. Jan. (Berihte aus New:Hort). Es find 
Das Dampfbeot „Rirerpools 
und die Paguet+-Boote al’Iuteperdancex und »!'Oxflorıla au Liverpoel, dann 
bie Paquet Boete »Mellminjter« und ⸗Forente- zu Portsmouth, 


Die acueſten Nachrichten, melche dirfe Schiffe bringen, find vom Zoſtes 


befegt, um ber Kolonie und feinem Scpirgerfchne, Dr, von Zallre, näglid zu Dezember. Der. Liverpoot if am 1% zon Row: York abgefegelt. Er bringe 
feinz aber ex fheint vergeffen iu haben, daß fih ein Bataillon hier befinber/für ungeſähr 4 Millionen Dollars Rimeffen, ſowohl in Wedfeln, Stactspas 


und bie Paqurt: Boote, melde Kerreſpondenz unterhalten, wur einmat im Monate 
anlangen, Die Krankyelt bat unfere Garnifen fo verringert, daß eR an Trup⸗ 
pen fehlt, ale Poſten zu befegen, und doch denkt man nicht daram, biefelben zu 
eremebren, 


Grofbritaunien. 


*Eonbon, 13. Ian. (Nacht ich ten aus Ganaba), Wir empfan: 
gen Über New: York wichtige Rachrichten aus Canada. Hr. Paulctt-Ihkompfon 
eröffnete in Perfon die Rathe⸗Sitzung in Ober: Canada. Cr gab der Berfanm 
kung bie Berjiherung, ba bie Königin von dem Wunfche beferlt fei, die befte 
benben Bande zwiſchen der Kolenle unb ber Metropole zu erhaften. 
dinzu, daß. fi Feine neue Unorbnung gezeigt babe , aber baf, wenn unalüdti 
er Beife verführerifhe Umtriebe Etatı finden ſeUten, ew auf bie Gefinnungen 
ber. Ropalillen zehne . ſie zu unterdrüden. Der Gouverneur jeigt an, daf er 
ein. Defeg für bie Verrinigung beider Provimpen ergeben Laffen werbe, ba bie 
Regierung daſſtibe von hödller Netöwendigkeit finde. Die Werfasimlang antı 


pieren, als an barem Gelbe. Won tegterm find ungefähr 200,000 Fr. Die 
anderen Paguetbeote circa 800,000 Dollars in Boivtüden. Die gänftigen 
Rachrichten in Betreff ber Einrichtungen bed Herrn Taudon haben ſogleich einen 
befferen Stand ber finanziellen Geſchäfte in New York bewirkt und die Bant: 
Aktien find um 12 Prozent geſtiegen, aber vor der Abfabet bes Liverpoels 
finb fie wieder auf 76. dis 77 gefallen, welches bier 17 bie LIFE Prozent 
beteägt. Phitabeipbier Papiere handen in Nem>Work neh unter pari. 
tonbon, ben 10. Jan. (Brirfe aus Rio Janerio.) Sch babe 
Briefe aus Rio Taneiro vor mir, bie bis zum 16. Norember reidıen umb von 
ber Laze des Brafitianifhen Kaiferrrihes ein trautiges Wild entwerfen. Dir 
Nachtichten aus ben Provinzen lauten fortmätrend ungünfig. In Ris Grande 


x 


Er fügtelift der Bürgerkrieg fürmti erganifirt, und auch bie Provinzen Santa Gaterinı 


and Maranbao werben von den Factieſen achrantfchast, Die Trubpen fihlagen 
ſich zwar Bier und ba mie den Rebellen, aber der Eieg if gemöhnticd, deſttit⸗ 
ten. Die dieſer Nation eigene Lauh eigt ich in den Beſchtuſſen ber Regi 





Berichte. 
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Sm Ganzen bat der Kufl 


bi 


nd 


rung ſowebl als in Nudführung i 
um ſich zegtiffen Die Kammern wa 





ren jenen, als beinahe jeder 


ven ‚en der: Hilfe ichen 9 Zr tei Bu 

\ Afantinopeh, TEhsifttige Berdtkferung.) Nach ber Molos 

zur Auwerbung eines seo te foll die chriſtliche Wenötlerung Konftantinspeis fo angewadfenfein, 

{ . Damals derrfäte im ouptfladt wesen ber billigen Worfälle in ganz in ber Nöte, am ber Vereinigung ber Strafe von Pera und Bas 

Moranhao große Beftärjung, und fo gelang es benn mit Penutung biefes daota, und auf den Hügeln zwifden Iperapia und Buſukdere mir Gi al 

paniften Cchre®s, ber fi aud der De hatte, in eine zwei neue Dörfer entftanden find. Man ſchreibt dieſe raſche Vermehrung dem 

Konferenz beider Kammern (eine Ubdrigens ganz beifpiellofe Mahreget), den ‚ das im ben Wroningialftäbten herriht und die Ginmohner zwingt, 
Gefeg- Entwurf burzufegen. Da man aber den mißlungenen Werfuh, der unter ibren Unterhalt in der Hauptſtadt zu ſuchen. 

4 ‚Ronftantinopel, 26. Des. (Aufnahme bed armenifden Dras 


Dom, Yetro I. gemacht worden war, noch in zu frifchem Aubenten hat, 
die Regierung ermächtigt, mit einer der GEuropäifchen Regierungen in|soman.) Man ſoricht bier viel von der Aufnahme, welche der mehrerwähnte 


= andlung zu treten und eine fürmlide Konvention abzuſchlichen. Man |ormenifhe Dragoman Avebit, dem es gelungen, heimlich aus Alerandrien 
Thmeielt ih, die Schweiger Kantone hierzu geneigt zu finden. Here von zu entweichen, bei dem Großweſit Chosrew Paſcha gefunden. Dan fagt fogar, 
Diireira, ehem Angelegenheiten, nunmehr gum|ber türtifche Premierminister habe ihm nicht mur eine bedeutende Suname zum 
Gefandten in ®t. Yetrröburg ernannt, ift mir dem lehten Paretboot mad Sehen? gemacht, ſondern ihn förmlich in feine Dienfle genommen und ihm bie 
England. abgegangen, um fid nad) feinem Poften zu verfügen. Der Haupt glänzendſten Verſprechungen für bie Zukunft gemacht. Wahr an dieſem Gerädjt 
- Gegenfand feiner Mifften If jedech bie Abfchtiefung der erwähnten Konvention, |ift, das man Adedik fowohl bei dem Großweſir, als bei dem Sultan feine 
daber er ſich auch zunachſt nad ber Schweiz zu begeben gedentt. — unter Auſwartung machen Jad, und daß es ma i ‚ dabman ibm eine 
den von der Megierung während ber legten Seflien beantragten GBefeg: Mor Stelle verſptochen, was nichts Ungewöhntiches if, da eine Menge feiner Blaus 
Teptägen befinden ſich auch einige auf den Stlavenhandet bezügliche Gefep-Entz denegenoſſen von der Verwaltung angeſteult ift. 
wwürfe. Das neue Mimifterium ſcheint feine Kepfte zw Über(hägem ; wenn c# Konfantinopel, 8. Jänner. (Staatd:Beränberungen.) 
auch nur bie geringfe, dem Negerhandei ungünftige Mafregel burchzufegen|In ben oberſten Staatsämterh find folgende wichtige Veränderungen vorgefals 
vermeint. Auch ber Regent wird dies mit dem beften Willen nicht vermögen, Item: Der gegenwärtig mit der türbifhen Flotte in Alexandrien befinbliche Ka= 
-Dierzu gehört die kräftige Hand eines felbftftänbigen Fürften, denn die Inter: |puban Pafda, Ahmed Fewzi Pafıka, ift abgefegt und am feine Stelle der biß- 
effen, melde bush eine witktiche Abfhafung des SMavenhandels verletzt berige Handelsminifter Said⸗Paſcha zum Grofabmiral ernannt worden. Frege 
werden, find unermeklich. — Neuen Rachrichten vom Kriegs » Schauplage amterer wurde im Sandelöminillerium buch Fethi Ahmed Paſcha vrfegt, dem 
den Ufern des Plata =» Stremes wurde beim Mbgange des Packetboetes mit gleichſeitig die Muszeihnung zu Theil wurde, zum Gemahlt ber jüngeren Schwe- 
einiger Spannung entgegengefehen. Die Uchergriffe ber Frangofen in biefen|fer Sr. Hoheit, Atie Sultane, ausermwählt zu werden, (Deftr. Beob.) 
Gegenden mipfolen in Nio Jaueits höchtichſt. Gegen die Bafıgung Montevideo Bon ber tärkifhen Grenze. Die Beforaniffe, welche daburd, 
durch ungefähr H0O Mann frangtüifher Candunge-Truppen, hat ber brafiliss daß bie Montemegriner neuerdings mit den Zürken in Streit gerieben, und 
niſche Konful zagleich mit dem Englifgen, aber fruditios, proteftiet. Webrigene |peipft His unter bie Feſtung Skadar gewaffnet- kamen, erregt wurden, find jegt 
“fotl bie Sage des etume verrürhten Mofas teineowege fo verzweifelt fein, alsipefeitigt. Der Biſchof (Wiabida) non Montenegro, welcher bis jegt fein aanges 
die franzöfifge Preffe es mil glauben machen. Augenmerk darauf richtete, fein Volk zu einem gefelligen und gefitteteren Leben 
— azugewohnen, Ues gleich, nachdem ihm die Kachticht von den ausgebrochenen 
Unruhen uberbradgt wurde, und er exſicht, daß auch ein öſterrrichiſcher Unters 
tban von einem Montenegriner getöbtet wurde, ben Thäter fangen und erſchie— 
fen, und ale andere Mädeisführer; find. auf feinen Befehl gefangen, gebunden 
und nad 3etinja gebracht worben, wo fie fi jept in ber Haft befinden. Alles 
die hat ber Biſchef der Höheren Behörde in Dalmatien mitgetbeilt und meuers 
dings die Werfiherung gegeben, daß er eim jedes den äflerreihiihen Unterthas 
nen zugefägtes Unbild ſtreng aa einem jeden Montenegriner ahnden werde. 
(Xar. 3.) 
Der König, welcher die Hofpartei zu verfärken wünfdt, bat dem Herzog bon * Smyrna, 29. De. (Xbgang von Sdiffen) De Schiff 
Palmella, der ſich unwodl befindet, einen Mefuch abgeftattet. „le Genereux® if am 26. von Durlac abgegangen, um madı Frankretch 
In Porto hat fi, eine Geſeuſchaft zur Beförderung ber Künfte gebitbet. |äu ſegela. Der Hercules, ber auf ber Rhede liegt, wich hm morgen folgen. 
; ba$ 2 andere Schiffe der franzönfhen Eetadre gleichfalls ade 


Man behauptet, 
Deuntfdlaını 


geben follen, um Zruppen nach Algiet gu führen. -' . 
} Der vMonıtebello«, welcher ben Goatre ⸗ Admiral von Suſſe an Word ihat, 
"Brantfurt a. M., den 18, Jänner. (Umfali auf ber Eifensfift Hier eingetroffen. 
—* — —— — au vorauszufehender Unfall hat fi vers —— — Stand befindet ſich mit dem Mer feiner Eecadre 
. lae. 
Indem Augenblick, wo ber von Höchſt angelommene Train in Hatters: Pr "en 
heim sure; — * he des Fang Bas von dem Lekomotiv: uber Se rbiem v ; 
Adler.« Das Eofomotiv kam von ber Bahn ab, indem «5 Wasaons mir 4 
9 bis 10 Perfonen mit fi) führte. Der u wriher auf Dem Bine Aufmwartung ®r. Durhlaußt des Fürfen Mihacı) 
fa$, wurde weggeſchleudert, tra ben Arm, und wurde am Kopfe wie an Ein ferbifcher Brief aud Konftantinepel vom 25, Degember meldet Wolgenbr&: 
der Bruft Hart verlegt, Imei Waggent mwurben umgemorfen und einer zer · Seine Durcht. der Jaͤrſt Mihaet, meiher A fon feit mehreren Sagen hier 
trümmert; glülichertweife wurde keiner der Meifenden befhäbigt und fie Eonns bebadet, wurde Buzgeßrrn &r. Seit dem Bultan, feine Aufmartung zu 
ten bie Reife weiter fortfehen Dem unglüdticen Kondutteur wurbe jede mög ⸗ magen, vorgelafen. Rod dei nämligen Tages begub SIG der Kürfk mir feiner 
tiche Sorgfalt zagewendet. cr es auf — * kg at —* * — ich — 
D enieur, der fl ieich d Ireich ver ziettes türkife ſerd, welches auf ihn Harrte, fepte, und zur kai - 
* —* — — fertigen RBobnung kam. Pier ar die Birk In eine Stimme vn Oro 
in die Erde gegraben hatte, fortführen degier: Ghasren Paſcha: von Serastier: Halll Pafdıa und kaiſertlchem Adjut an⸗ 
An Berüdfihtigung der Schwere des Lokometide, welhes PRO Zentner ten Rifahat Pafa emplanges und begrüßt, wohin nad einer. Meinen Mrtte 
wiegt, muß man einen eigenen Weg machen, um es bis gur Wahn hinpubrins aud der Winiſter der auswärtigen Angelegenheiten: Keſchled Paſcha kam. Rad) 
gen. Der duch biefen Unfall verurfachte SHaden ik bei Ið00 fl. angefäjlagen einer dalben Stunde fam der Riſahat Paſcha und meldete, daß Se. Durcht. 
2 5 Nas der Fürſt zur Hoheit ſich begeben können; Se. Durcht ber Fürſt ging dann 
in Begleitung aller anmwefenden hoͤchſten Würdenträger bes Reiches und feiner 
Italienifde Staaten. eigenen auf den dritten Stotk des Pataftek ; hier ging er durch zwei reich be⸗ 


Neapel, 7. Ian. Morgen wirb ber Herzog von Bordequr, vom Romlfegte Säle, trat in dem dritten, und hier faß ber Bultan in einem reich, mit 
Lommend, hier erwartet, Et wisd in dem am Ehiatamone gelegenen Böniglichen| Diamanten Ausgesiertem Mantel auf einem Scfa, und grüfte ben kommenden 
Lufftoffe wohnen. — Prinz Peinrih von Dranien f&eint ſich hier ſehr zu] Flrſten mit Bewiukommnung. Der Fürft' beugte fich tief vor Br, Hoheit, und 
gefallen ; vorgeflern wohnte er einer Fafanenjagb in Goferta bei, bie Se. Ma: |fprach dann eine Kede In franzöfifcher Sprache. Se. Hoheit war fichtlich damit 
jeftät ihm zu Ehren veranflaltete, und an welcher auch die Prinzeffin Amatie, zuftieden, und empfahl im Kurgen dem Kürten, das er und frin Bor ihm 
Gemahlin Don Sebaftians, Theil nahm. Morgen wird bie Holändifhe Fre: |treu bleibe, und fomit ſich der höchſten taifertichen Gnade ſich würdig zeige. 
gatte der Rheinz den Hafen von Bajä verlaffen, um fi auf Hiefiger MhedelIcht auf dem Befeht des Sultans brachte der Rifahat Pafcha einen reich mit 
vor Anker zu legen, ba Se. Majeftät ben Wunſch äußerte, fie zu fehen. Mit| Diamanten befegten Orden, übergab benfelben erft dem Sultan, melder ihn 


erftiem günftigen Winde wird der Prinz fodann feine Meife nad dem Drient|käßte, dann dem Fürften, welcher das nämliche that, und fepte denſelben auf 
fortfegen. die Bruſt des Fürfken. Der Fürft bedankte fih wieder in franzöſiſcher Sprache, 
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"prrtagal 
1:30 pe Riffaben 34. Des. (Dffieielie Anzeigen.) Die Regierungse 
Zeitung meldet: „Mir find zu ber Ertidrung ermächtigt, daß, zufolge einer 
dem Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten zugegangenen officiellen Anzeige, 
die dipfomatifhen Berbindungen zwiſchen den Höfen von Liſſabon und. dem 
Haag wieder angelnüpft worden fint, und daß nächſtens ein Gefdäftsträger 
von Doland hier ghlsmmeh wird.a : ° 
Die Parteken bereiten ſich eifrig iu dem parlamentarifchen Rampfe vor. 





+ Presbara CR 

egleiter.) Dem Bernebmen 
Dir|gnarifge Siterat , Yan fa in 
Hart Rio (Rifch), von meiden Lift dic magvarifde 


2andwirtbicbaftlices. 










u Bomban, Aamirat, ber in biefen 
‚erhalten habe, fhleunigft und energifch in der 
ie Cord Kufland war am 14. Ror. in Kurmanl PER rn, a veraänfil —— 
wirtbſchoft Sa man jede Beränderung im Bereiche, für eine Verbeife } 
sum Ziele hat, einen erhöhten Ertrag gu ichen 
Der reine Gerrag — wenn man die Menge oder Büte der 
Auszeihnungen) &e. © 8 Majenär) Wiethihaftserzeugnifie vermehrt, oder wenn man die Kult i 
vom 18. Jänner 1. I. den übergädtigen| F4 * nie der Lcyte Jwest des Landwieibes aus fe 
Hofkanytei, Eligius Freideren vom Münde] Tree bloß die gtot 
von der anderen Beite 


m und unbefoldeten niedersöfterreihifhen Regie: 
t geruet, beit, mit den mohlfeiliten Geräihen und 
lei bat bie in Mähren erledigte Kreid:Roms|ausgaben zu beilelen; denn im erflern Falle 
mt, # Kreis» Rommiffär gweiter Katbegorie,|Foiten, oder aucı wohl Den ganzen Reinsrtrag werzebren 
gten zwei Kreis:Rommilfärsftelen zweiter Kate | ann es Dagegen gejchehen Daß er feinen Erund gu fe 
6: Kommiffät, Wenzet Bayer und Throbor Dat, enbtid| N&! aden vernünftigen Bandwietbrs geht dahin, feine Wierbfcaft fo zu beteri« 
i6 Kommiffärsfteile dritter Kathegorte dem £. 8. Gr — Bald Ahr Gates ten aha. Daran sa a 
Derzig, verliehen. tagen Berüdfictigung aller Umflände, weiche auf die Produktion, und die 
em pn ee ber — an der &,f. ——— — ee nee * Derbältniffe, die 
2: Mkademie, f olph von Specz, die Annabme deriman u en etn kaun, Die vortheilbaft t der Dem! 
phefltarifh: ötonomifchen Wefenfchaft zu Königsberg und|fhaftung Des Barzen und der einzelnen Theile aufgufinden, und zu —— 
Gefeuſchaft in Halle erhaltenen Diplome geftatier, wWiefern die bertömmmliche Art Die Ginrihtung und Begellung beigubebalten, 
(Bien. 3.) oder abjwändern fei. und. melde Veränderungen mwahriheinlih den größten 
5 Bortpeil gensähren dürften. Unterfucht man die Urfachen Der häufigen Klagen 
emifchte Nachrichten. über mißglüdte Verbeſſeraagen und getäufchte Grmwartungen, fo findet man, 
B. A. Swobeda, einer der bebeutendften Philos: 


daf dieleiben fat immer Darim Tiegen, A entweder der für fie erforderliche 
efferugen nice immer nadı einem 
fo eben eine vortreffliße Lateinifhe Weberfegung 
vollendet. (2.0.8) 
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Aufwand zu groß war, ‚oder Def derlet Me 
ug berechneten Zufommenbatten aller Zweige und rfordernifle derfeiben ju 
dem Zwecke des gejammien Haushaltes vorgenemmen murden. Häufig fudıt man 
den Erttog und Mohlland Dadurch zu erhöhen, daß man eine neue Pflanze, 
esfati — Mufit — Theater) Diefer Tage iftleine neue Tpiergatrung, ein mewed Werkzeug, einen neuen Fructweciel u. dal 
ber Biefigen Zeichen⸗Akademie, Sr. Kadtit, geforzjeiufüher, die man nur kanoltommen Penut, auf dem mau aber jcht mit Wer 

eb unter feierlicher Rrglritung zu Grabe geleitet. Dem|nachläffigung der übrigen alle Sorgfalt verwendet, bis man N am Ende uber 
manen des fürfterzbifhäft. Seminars, die zabirrichen|srunt, dab fie für die örtliben Berhälenifie nicht paſſen, oder ienen Gewartungen 
und viele Freunde und Verehter der Fähren Rünfte,|Pri weiten wicht entiprechen , Die man vor ihnen hegte und an ihnen ruhige, 
€ 016 Dieekter ift nur Eine Stimme; fein Rome ge- Brifpiele zur Beſfatigung dieſes Satzes liegen uns haufig vor, 

} D — ; op 3 teiftete doch So wue de der Kiechau etſt über Alles gerühmt und empfohlen, danıı 
‚ganz Deutfchlan pmten , aber —9* ON yerfchrieen und miderrutben. 20 verdammte man Die Dieifelder · Birthigaft 
, moon bie heurige Kunflausftelung Proben gebeten Hatte-| .d murde nicht [att, Die Ginfhaltung von Zutrer- uud Bebadfrücten in die 
6 die Kirchenmalerei, ‚der KadtiE fein Talent weihte, —|Sörnerwiethicaft gu empfehlen. ZJeht erheben ih die Dreifelderwiethe wieder 
jenen Jahres gab ein Guitarres Wirtuofe, Dr, Kühnel,izegen die Werhfelwirthe. 
sebandelte fein Jafteument mit vieler Cinfiht und Gewand: So murden Handelögemädte eingeführt umd aufgegeben: immer weil der 
FR irRT hau ſich gegenwärtig noch immer in Leipgig| Laudmwirth fein Heil darin fuchre und «6 ulbt gefunden harte, 
feiner Sinfonie belzuwohnen, die bald auch in Parid Rehmen wir erſt die Munkelrüben umd Die Zuderfabrifstion! Mährend 
ei Komponift findet auenthalben die] Giner fie als Boldgeuben bezeichnet, fließen Andere ganz fill ihre Unternehe 


ei LE en * e Stelle mungen. 
—— win. wie sum einer det Ipaniüge SC iete und Schmeiee-Füpe haltins 
— —* 4 ! liegt furiche man nur von den Bortheilen des Landihlagee. 
EBERRSEODERETEENEE, ——— Bor nicht gar langer Zeit folten die Feld» und Dausarkeitin fo viel aiß 
. Städt, engagirt werben. — „Der a ae — WONGES GENE es 
Ra ab, ihr Watte, pr ’ : möglih mit Mafziaea betrieben werden; jeht findet man ganze Borratpekanı- 
Werbe,“ Bon der Prinzeffin Amalie von Sachſen, ging zur Benefize| mern unbenügter Werkzeuge und Mefbinen. 
ittrid im bie Szene, und gefirt um fo mehr, ba ſich biefe Seder beſounene Pandwirth blicft nıım mit Miftrauen uf dab Neue, 
ben übrigen Arbeiten der Dichterin.. durch eigenthümlic;e Pointe und die Bequemlichkeit rüpmt nur die alte Zeit und Art. 
ü E öfr ul — Tromwelle Ende,a von Raupad, gab Woher eutieben diefe Widerfprüche und Wechfelfprünge ? wie [el men 
z a Fun -Benefige und erntete im der Titelrelle ſtürmiſchen] fie erklären und Löfen ? 
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Gehen mir der Sache auf den Grund, fo findet ſich, daß den Menfchen|ten einfimmigen Bericht, daß fie dort nicht zu brauchtn felen. Ge bemühte 
der Wunih mad De befierung feines Zuftandes verleiten, gewöhnlich ohne na-deh felb auf das Feld, und hörte aus allen Kehlen dasſelbe Lied wieder 
dere Prüfung, mie in einem Blüdstepf, blind mach Rewerungen zw greifen: |fingen. Auf Die Frage warum? hieß es: Gr geht zu def! Wiht umd feht ihre 
die Gewohnheit und die Eden vor Nachdenken und Arbeit aber ihn an Ddas|niche, dab man dea Pflug wie jeden andern nah Gedürfnif fellen Lan ? 
Alter fefelt, und wenn ein augenblicliber Auffhmnng ihm nicht gleich das Ja, meinte der Aucht, wenn ich das darf, wlid es vieleicht gehen! Er ſſellt 
geträumte Glüd bringt, wieder bahin zurüdfübrt. den Pflug, macht zwei Gänge und fagt danu lachend: Der Pflug geht ja von 

Es Bann nicht fehlen, daß im erflen Falle die Wahl nit felten auf einejielhl, man hat gar keine Mühe dabel. Nun mar der Pflug erit zu brauden. 
Bade fält, Die nur fheindar, oder unter gemiffen Borausfegungen umd Um⸗ Ein Anderer wollte den Häufelpflug einführen, und erhielt den Bericht, der 
Minden Vortheil bringe, während ein anderes Mal eine wirkliche Berbeſſerung Pflug fordere mehr Leute und fo wlel Zugvieh, daß die Bearbeltung dee Erde 
umgangen oder außer Acht gelaſſen mird, meil der Landmirrh entimuehiger iff Jäpfel mie Der Hand mohlfeiler gu leben komme Belm Augenfheln zeigte ſich, 
Bleiben wir, um Dieß gu erläutern, bei unferm obigen Beifpielen Neben. Der|daß der Pflugknecht mit aller Geralt auf Die Sterzen drädte, ein andere 
Klerbau bringt das reihlichile Rutter, wenn er auf mohlbearbeitetem,, unfraut:Jam WBordergeftelle den Grindel aus Reibesträften miedertelt, und ein Dritter 
freiem Boden, in mäßig feuchten Klima betrieben wird. Gin elfelger Bandwirth,|wler Pferde antrleb, um unter dlefem Rampfe den Pflug mühfelig vorwärts 
erboßt über den geringen Ertrog der Getreidewirthihaft, und gebeunt durch zu bringen. Der Pflug wurde richtig aeftelle, mit der Sterze bloß leicht in 
einen Furtermangel, der ihn zu theuerm Einkauf nöthiate, um fein Dich vor ſelner Richtung erhalten, und mit Grjlaunen waren nun alle Anflände auf- 
Dem Hungertode zu bewahren, Meß feine verquedten Brachfelder mit einemigegeben. 

Male umreißen und gleib mit Aleefamen beitellen Das Unkraut Bam dent Alee Hätten die Herren nicht felbft nachgeſehen, fo wären beide Pflüge ala 
zuvor, diefer blieb aus oder erflichte ; die Wirthichaft hatte mm weniger !jutter unbrauchdat verworfen worden. Taufende von Gulden werden auf diefe Meile 
und wenige Getreide Da mußte der Kleebau die Schuld des Rücdganges der|in der beflen Abſicht aufgemendet, und damit nur die Rumpellammern gefüllt. 
Wirthſchaft tragen; er wurde verworfen, und zum Alten zurückgekehrt. Wollt ihr an eurer Wirsbihaft in allem Grape etwas verbeflern, fo 

Gin anderes Mal mußten die Anchte Schuld tragen, weil fie das Uns|unterfucht vor Allem, woran es liegt, daß Ihe geringern Nugen zieht als Ans 
mögliche nice zu Wege braten, nämlid ein Queckenfeld mit einer eingigen|dere, die als gute Wirthe bekannt find, und als Landwirthe, wenn nicht gu 
feidten Aderung zu reinigen; ımur der Verbeſſerer, Den die Schuld eigentlld Reichthümern, Doch zu Wohlſtand gelangen. Da wird es ſich zeigen, daß diefe oft 
traf, mahım fie nicht anf ſich. Hätte er nur fo viel Feld zum Klechau genom-|ohme alle befondere Werkzeuge oder Atdeltevortheile [dom Deswegen mehr ern» 


men, als er beſtellen konnte, hätte er jedes Kleefeld gehörig vorbereitet: fo 
wäre feine Meuerung eine wirflihe Verbeſſerung geworden. 

Ze mehr Wechſel im Anbau der Felder, deſto mehr Arbeit und Dün- 
gerbedarf, deflo fhmieriger die Glntbeilung der Kräfte, damit jedes Feld in 
rechter Zeit uud auf Die rechte Art zur Aufnahme und zum Gedeihen des An- 
baues worbereitet jel, und die Früchte im Berlanfe ihres Wachtehume die nes 
thige Reinigung erhalten. Hat der Dreifelderwirtb das SC ommergetreide ange 
baut, fo erwartet er tuhlg die Deumabd und den Schuitt der Halmfrüdhte. Der 
Wechſelwirthh muß dezwiſchen die Behackſtüchte und Futtetgewächſe anbauen, 
die erftern lodern, reinigen, häufela Dazu muß er dem rechten Grad von 
Beuptigkelt und Erodenheit erpaffen und glei benügen, font Hebt der Boden 
oder verbärtet, Die Arbeit wird unmöglich, eder doc ſchlecht. 

Dee Deeifeldermirth bringt feinen Dünger ganz auf die Brache, der 
Wedfelmich muß die Dungiteffe vertheiſen Gr braucht mehr Dünger mie 
mehr Arbeit; er muß beides ftrenger zu Rath halten und eintheifen, Wer mit 
Der gewohnten Bequemlihtelt zur Wechlelwirthſchaft ſchreitet, meiß Die Jelt 
nie zu treffen, Pommt nit mit der Arbeit anf und bringe nie hiulduglleden 
Dünger auf das Feld. Erine Früchte werden ſpärlich leben und vom Unkraut 
überwachen werden Gr bat übermäßigen Aufwand in Arbeit und Samen ge« 
macht, ohne beffere Ernten und mehr Bortheil zu giehen. 

Nun flucht er der gelehrten Wirtbihaft, indejfen er fein Mißlingen dem 
Mangel an Ginfiht, Ueberiegung und Thätigkeit zufchreiden follte. 

Bir wollen nigt von Krapp und Wau, von Ahorn, Trauben: und 
MaisıDuder ſprechen. Man denkt kaum mehr an die Zeit, mo darin das Heil 
des Bandmwirths nefacht wurde Nehmen mie nur Die Runkelrüben und den Rü+ 
benzucer. Da gibt es Leute, Die den Vorthell nad Taufenden berechnen und 
alle Welt zur Nachetferung enfpormen, während Andere fill ihren Verluff be 
lagen, und felbft die u je Giferer immer flller werden und zum Theil Ihre 
Fabriken Iperren. Warum ? meil fie fabrlsiren wollten, ebe lie Rüben In Menge 
und mit Borthell Bauen lernten, ehe fle Die rechte Art des Jabrikdetriebes kann ⸗ 
ten, und mit Apparaten, die ibre Kräfte erfhöpften, und die fie nicht gu 
brauchen verflanden, in's Geohe arbeiten wollten, ohne zu berechnen, mas 
nad allem dem großen Aufwande vom Zuckererloͤſe übrig bleibe. Mur die Dies 
nigen, welche Die Arbeit und Rechnung verflanden und benügten, blieben auf- 
recht, und werden vielleicht reich. 

Wer weiß nicht, weniglens vom Hörenfagen, melde Summen anfge 
wendet murden, um fpanifge Schafe und Schmeizer-Rindvich zu Laufen ? 
Leider willen mir nun, daß nur die Wenigften, die Klima, Futter, Wartung, 
Paarung und Aufzucht rest verftanden und beachteten, Die — Bortheile 
errangen, mährend Andere zu Schaden Famen, die große Gummenausgaben, 
aber die Dertlichfeiten nicht im Acht nahmen, die Thiere wild unter einander 
fießen, an Stallung, Futter und Wartung Sargten, und als Folge deffen Vieh ⸗ 
umfall, wenig und fchlechte Produfte hatten. 

als die Maſchinen in den Fabriken biäher unerhörte Vortheile brachten, 
kamen auch die Laudwirthe auf den Gedanken, Mafchinenarbeit in den Bands 
Bau zu bringen, oder menigftens die altherfemmlichen Werkzeuge gu verbeſſetn 
Hädfel, Sie, Ernte, Dreſchmaſchluen. Waflerfchöpfeäder wurden empfohlen, 
eingeführt und wieder aufgegeben, well die Beiſchaffung und Unterhaltung der 
Maſchlnen Ausgaben verurfachten, melde dur die Erfparung am Arbeit nicht 
erfegt wurden, wohl au, weil man die Mafchinen nicht gehörig zu verwenden 
mußte. Das if bei Sie und Dreſchmaſchinen insbefondere der Fall, Eine 
Siemafhine fordert durchaus mohlgeloderten und gleichſörmig vwerfleinerten 
Boden, teil ihre Bewegung und Arbeit Darauf berechnet find, und bel jeder 


ten, weniger außgeben, oder mehr gewinnen, weil fie flerhiget, ordentlicher, 
fparfamer find, überall Die rechte Jeit beobachten, die Arbeiten gut eintheilen, 
Geſchirr und Bauten In gutem Stand erhalten, Ihre Leute gut gufammen mehs 
men, ihnen mit gutem Beilpiele vorgeben. 

Ahmet ihr bierin den beſſern Wirthen nad, fo bringt auch eure Wirth« 
ſchaft obme aröfere Auslagen böberen Gewliun. Wer nicht Damit anfängt, Die 
gewõhnliche Berelung der Wirtheſchaft auf die möglig beſte Art einzurichten, 
end fie mie Beharrlichkelt durchzuführen, der muß mit jeder Neuerung zuruds 

chen. 

” Seine ganze Aufmerkfamfeit und Thätigkeit richtet ih auf das Neue’ 
meil er von ihm fein Heil erwartet. Das Bemöhnliche wird darüber vernadhe 
täffigt, Das Neue findet keine fett Benudlage und keinen Fortgang. Die Folge 
bleibt immer ein fleigender Ausfall in den Ginfünften, 

Wollte man aber deßmegen alle Neuerungen verabſäumen und vermere 
fen, weil überall zwar verfändige und thätige, aber nit hinlänglich befom- 
nene Männer zu Anden find, Die auf dem Wege falfcher Verdeſſerungen wm 
iht Bermögen kamen, fo hätte man fehr Unrecht; denn die Zahl Deiienigen if, 
beionders im unfern Tagen, nicht geringer, die zu Brunde gingen oder doch 
verfümmerten, mell fie das Beffere nicht aunchmen wollten, oder ſich nicht 
bequemten, «6 auf Die rechte Art ins Merk zu ſetzen. 

Ehe ihr etwas Neues einführt, fo überzeugt euch erft genau, unter wel 
ben Umpänden es Andern Bortbeil beachte, prüfet forafältig, ob ihr cuch in 
gleichen Umſtänden befindet, and ob ihre Ales leiten könnt und wollt, was 
eure Vorbilder leiften, mas zum Belingen erfordert wird, 

MWollet ihr eine neue Feucht einführen, fo erforfchet. mas fie für eim 
flima, was für einen Boden, welche Art der Beitellung fordere, um gut zu 
gedeihen, wie fie ſich in eure übrige Wirtbfhaft vortheilpaft einreihen lafie, 
und ob ihe nicht dagegen eine Ftucht aufgeben oder vermindern müßt, die in 
euern, Berhältniffen mehr Vortheil bringt. 

Diefe Brape entitebt, wenn es ſich 4. B. darum handelt, ob mau Weisen 
ſtatt Korn, Mois, Rüben ſtatt Erdäpfel bauen, eine Färbepflange, z. B. 
Krapp, Wau, Färbeinöterih in die Wirthſchaft aufnehmen fol oder nicht. 

Bei der Aufnahme neuer Werkzeuge ift immer gu erörtern, woher man 
fie beziehen, mwohln man fie zur Ausbefferung geben kann, wie fle voltommen 
zu gebrauchen find, und mie bald man hoffen darf, die Arbeiter zum rechten 
Gebrauce zu gewöhnen, endlih wie ih der Brmwinn an Zeit und Bolltom- 
menheit der Arbeit und am Ertrage zu dem neuen Aſtſwande und zur alten 
Urt verhält, 

Endlich If} wohl zu bedenken, daß Menſchen von ungewöhnlihen Bei» 
fleögaben, von befonderer Anſtelligkeit und Tbätigkeit Dinge volbringen, die 
man mit Andern von gemöhnlihem Schlage niht auszuführen im Stande ift, 
wehmegen man bel folgen Unternehmungen, die ungemöhnlihe Anftrengung 
oder befondern Scharffinu und Umſicht erheiſchen, die körperlichen und geifti» 
gen Keäfte jener Leute wohl prüfen müſſe, Denen man Die Ausführung berfel» 
dem überläßt; font erntet man ſtatt Des arhoften Vortheils für das ausge 
legte Geld und Die aufgemwendete Zeit nicht allein Schaden, fondern auch noch 
Hohn und Spott. 

Wer mit Diefer Behutfamkeit zu Werke geht, wird etwas Tangfamer zum 
Beflern gelangen, aber fiderer; er wird felten irre geben, immer mehr an 
Much und Anfeligteit gewinnen, endlich nichts Neues unterlaflen, was in 
feinen Berbältniffen wahrhaft mügfic IN; er wird nit fliegen, aber auch Die 
Flügel nicht verbrennen; er wird gelaffen geben und nicht jtürgen; er wird eis 
nen Larm wud kein Auffehen machen, aber ſich beicheiden zum Wohlftand eher 


Unebenheit eine Störung erleiden. Man bat derfei Mafhinen auf gemöhnlichem|ben, während der unbefonnene Derbeferer zum Gefpötte und Bettler, zum 
fhroligem Boden gebraucht, und Statt einer aleihförmigen eine höchſt ungleiche] Schrebilde gegen alle Verbefferung wird, und der träge Schlendrian in Ars 
Saat erhalten. Die Dreſchmaſchiae zahlt ſich bei dem einzelnen Bandwiethe nur|murh und Rünmmerlichtelt zurück bfeibt. BB. 


dann aus, wenn die Ausdehnumg der Aecker grohh, und Die Handarbeit mans 
gelt oder theuer it, oder wenn Waſſerktaſt zu Gebote ſteht 
Rleinere Werkzeuge find für unfere Bandwirthe von größerer Wichtigkeit. 


Induftrielles. 
(Waffergias). Das „Polytehnifhe Ardin® enthält in Ar. 31 und 


Da findet aber nicht felten dab Beſte mod Widerfprub In einer Brgend, wo/32 einen längern Auffag Über deffen Rugen und Bebrauc in ben verfdledens 
Teln gut gebauter Pflug zu finden war, fieß vor nicht langer Beit ein Suts. artigſten Fauen, wonach biefer Stoff wohl Aufmerkfamleit und größere Bers 
befiger Zugmaper'fche Pflüge beilhaffen, erhielt aber von Beamten und Kneds|preitung verdient. Der Erfinder beffelben ift ber Dberbergrath Buche, Pros 









der hierdurch die Begenflände bedet, 


Chemie in Münden. Ee bildet im fehlen Zuftande eine Glosart,|Hödftens verkohlen können; weshalb ‚Babriten , ‚Theatern, Hüttenwirs 
bei gewöhnlicher Temperatur ſelbſt dei der längften Dauer |fen, Etällen, Scheunen u 5 verdient ‚ba es aus 
n wird; beim anhaltenden Koden bildet fie mit dem Wafler|ferden mod) die Dawerhaftigkeit vergrößert, Zum fehsmaligen Anſtrich einer 
e bei deflimmter Roncentration galleriartig erftaret, und mis|Helgnäde von ungefähr 20,000 Quadratfup werben nur eirfa 7 bis BOO 
J— Beinwand, Popier ze. aufgetragen, ſchneüi trednet.| Pfund Waffergiss gebraucht, Auch zum Weberzug von Beinmand, bie daburch 
ar Euft eine Ierflärung. Ein 8: bis 6: —— —— — —————— ran rein —— 
noch * = maliger An lung einer n ‚ ben Säuern iſt es dochſt wichtig 
jenſtänden macht diefe gegen Feueragefahr füher, indem fie|fo wie im mancher anderen Anwendung. — — 





Feuil 


Sine Nacht am Ril. 
Schtus.) 


ir 


ten ihn auf bie Höhe bes Minareis fteigen und am feiner Statt das Gebet 
rn Ir —— "ner u u u . 2 Zwed. Da bas Minaret die Terraſſt 
a Barzene uſe rt, fo deffte er fie zu ſehen und ſich ihr gu er: 
ennen geben zu tunen. So traf es ſich auch. GFines Abends ging Barzene 
allein auf ber Zerraffe fpazieren; fie war blaß und ermattet: ihe melandoli: 
(der Bid irrte in ben Allten des Gartens umher, welche einft Seugen ihres 
vergangenen Blüdes waren. 

Da ertönte plöglih die Stimme des Murzzins: »Släubige, werdet Eure 
Drrjen uud Eure Kugen nad ber Seite ded Gedetes ! 

Der Laut diefer Stimme machte fie beben z fie hob bie Augen empor und 
erfannte Juffuf... BWelh eln Augendlid! bas Gebet erflarb auf den Lip: 
pen des Mueätins und feine Xugen fpraden, Wie vie Färtlicteit, wie viel 
Berebfamkeit tag in biefem Biide! Bargene war nahe daran, vor Freude 
m fterben.. . 

Ziglich um bie Stunde des Bchetes faben fie fh; die Blumenſprache kam 
ihnen zu Hlife. Mit welder Freude vernehm Suffuf, dab Barzene itm 
treu geblieben war, and daß fie sine Krankheit vorgeihürt habe, um fi ber 
Berfolgungen ihres Deren zu entziehen. Aber a! biefer Borwand konnte fir 
nicht fange mehr [dügen und eines Abenbs fündete Bargene, ganz in Ihrä- 
nen, ihrem Geliebten an, daß Muftedirs Bey Ihe mit der Baftonnabe ge» 
brobt babe, iwenm fie ſich nicht feinen Wänfchen ergeben würbe, fo baf ihr jept 
ein Kusweg bleibe, nis bie Flucht oder der Tod, In demfelben Momente, als 
Juffuf ihr entgeanete, er fei bereit, alles zu unternehmen, um fie zu retten, 
derte man einen Knall und der Muchtin fiel auf die Gallerie; Muftedir: 
Bey aber trat, mit einer Blinte bewaffnet, vor Barzene. 

"ent habe ich dich für immer von beiner Krankheit geheilt, Thöne Ella: 
Din«, fogte er mit fardonifhem Lachtin, und wandte ſich darauf an zwei 
klaren, weldje bei ihm Aanden, mit den Worten: „der eine von Euch tneble 
biefes Weib, ber andere ſuche unferen vertiebten Murzgiaz; ih will wiffen, ob 
er tobt ift , . . e6 wäre ſchaden, ſetzte er mit einem Weite auf B arjene 
Binza, wich würbe Euch fonft beide am Grunde des Nils vermäbit haben. Uer 
beigen# tröfte dich, meine fdhöne Peris Du wirft Deinen Geliebten bald im 
Beiche der Schatten ereilen * 

Berzene ſtrecte dem GFunuchen bie Arme hin, unb ließ ſich oje 
Widerfland binden; als man aber den blutenoen Körper Zuffufs beebei: 
er Hrebte fie mit Gewalt ihrer Bande los zu werden, und flürgte ſich 


„3% bin die Urfadie Deined Tedrd, Zuffuf,a tief fie fchluchgend , wich 


I, 


letom 


„Mein Sohn !« wiederholte Muftebir, und umfaßte ben keib Jufe 
fufs, »mein Kind, erwache! ſprich zu deinem unglüdfeligen Bater. Boll ich 
Did wieder finden, um Did; neuerdings zu Derlieren,« fagte er, inbem er 


gen num zur Moſchee, fanden ſich aud nad; dem Gebete zufams|fic den Wart ausraufte, » be Dich getöbter! lauft, holt fchneil einen 
fo innige Freunde, bap der alte Muehzin auf'Tuffufsixe, ae er ia 2. Ya sehe ” was ich —* — meinen 


Sohn rettet, . . . Löfet die Feſſeia Barzgenes.. . und Du, arme Skla- 
vin, verzelhe mir... . gib Juſſuf bas Beben wieder, und ich gebe Dich 
ihm zur Gemablinn, Ich fhmöre «6 bei dem Propheten .. .= 

Die ECunuchen bandın Barzene los, melde neben Zuffwf niebers 
Eniete. Diefer erwachte bei ber Stimme ber Wielgeliebten. Er öffnete die Augen 
und preßte fie am frin Derz. Der Arzt Fam umd erklärte die Wunde nit für 
gefährtih. Muflebir mar am Bipfel feiner Freude, Kaum war fein Sohn 
bergeftellt, als er ihn mit Bargenen vermäblte, und bie beiden Eheleute 
wollten nirmebr das Haus verlaſſen, welches für fie fo vol von fühen und 
araufamen Erinnerungen war, 

Muftebir und fein Sohn erjählten ſich wechfelfeitig ibre Abenteuer. 
Ben den Kurden verwundet unb gefangen genommen, war Muftebir in 
einen andern Bezirk ats Juſſaf abgeführt worten. Rach einem Jahre ent» 
vann er aus feiner Brfongenichaft, und kehrte zurüd nach Konftantinopel. Rach · 
dem er bert vernommen hatte, daß fein Sohn lebte und ihn überall fuchte, 
reiste er alsbald ab und fuchte auf feine Spur zu dommen. In Inatolien kam 
er ber türkifchen Armee in den Weg; man warb ihn wiber feinen Willen ans 
bei einem Iufammentreffen mit dem Paſcha vom legteren ſelbſt zum Gefange⸗ 
nen gemadt, bat er um Dienfte in ber Armee und wurde Oberſt. Die Chreu⸗ 
Rellen battem ihm aber feines Sohnes nicht vergeffen laffen; er hatte Emiffäre 
nad allen Richtungen ausgefandt, nach Damast, Haleppa, Antiechien, aber 
vergebene, and er vergmweifelte fchon, ibm wieder zu finden, als ort fie mit 
einem Malte fo munberbar zuſammenführte.« 

Abdallah hatte feine Erzählung beendet, als wir biefelbe Stimme, 
wie früber, Ju ffuf rufen börten, 

Sit fahen im Schatten einen Schleier flattern; zwei Phantome ſchrit 
ten über bie Zerraffe und verfchwanden, Mir hörten bad Geräuſch eines Kuffıs 
und Alles war mwirber ruhig. 

Schon war es fpät; bie Barken am Ril hatten ſich verloren; wir kehr⸗ 
tem zur unfrigen zurüd, und mir einigen Ruderſchlägen waren wir am alte 
bern Ufer und in unjerm Garten. Der legte Umſtand, ben wir von unferm (rs 
zãhler über bie fhene Sklavin erfuhren, if, das Barzene: Fluß ber Schöne 
heit bedeutet, und das niemals ein Name entſprechender getragen wurde. 

3. B. Sorger. 


Das Schloffränleim 
(&ine Sage.) 
„Run haben wir nur noch eine Wiertelfunbe bis Raufteuren ; wir find 


habe Did) in diefe Fane gebracht! Wergeih mir, Suffuf, mir werden und|fchen bei der Märjenburg,e fagte der Webermenfter zu feinem Bevatterömann, 


„ Mufedir dat verfproden, uns nicht zu teennen,a 

und id) werbe Wort halten!e rief ber Bey wütbend. 

Suffuf, ber nody athmete, bob den Kopf in die Hehe. 

„Ber fprit da,= fagte er, »e6 iſt eine Stimme, bie ih Eenne! ...* 

“Ih bin es, Berräther, Muftedir if es, den Du herſt, der Ger 
bieten diefer ungetreuen SHavin « 

»Muflebir, im Ramen Bottes nähert Euch mir, bamit ich uch febe; 
o himmel, wäre «6 möglich! 

Mufedir trat näher. 

„Bas wiuf Du?" fragte er mit ungedulbiger Miene, swilft Da mein 
Mitleid anfiehen für Dig und fie? Unnüne Mühe: es gibt keine Verzeihung 
für folde Berbreden,- 

sMufebir,- faste Suffuf, »babt Ihr keinen andern Mamen? 
Kenne Ihr Euch nice Israhim? wart Ihr nicht Kaufmann in Kenftantinopel ”a 

Sie weißt Du das Ye unterbrach ihn Muftedir mit zitternder Stim⸗ 
me, unb prüfte bas Geſicht des Mueszins. 

Seid Ihr nicht von ben Kurden gefangen genommen werben ?= 

Bei dieſen legten Worten erblaßte Muftedir, 

„Mein Sehn!« rief er aus, fih im die Arme Juffufs mwerfend, 


der auf einen Seſuch gelommen, »Ihr Juget umfonft nadı der Burg,a fagte ber 
Meifter, »die ift [dom ſeit undenttichen Zeiten verfunken; aber Reſte ven Bes 
mäuer findet man nody da in der Kiefe, und das Fräulein geht noh um bis 
auf den heutigen Zag. Senn Ihr ein Sonntagdfinb wäret und ein Jun geſelle, 
fo Lönnter Ihe fie hören, und erlöfen. Sie ſchwirrt, huſch! buch! um einen 
herum, und fept ſich unvrrfebens auf den Küsten. Wer fie num bis in bie Stabt 
träge, und breimat um bie St, Martindtirhe herum, bee würde fie erlöfen, 
und er befime alle Schäge, die dort verborgen Hegen in der Märzendurg. Aber 
Bott behäte und! des Beift, ber anfangs feberleicht if, wird Schritt vor Schritt 
ſchwerer, und «4 kicat einem zulept wie eine Laſt Biel auf dem Rüden. Kels 
mer, ber’s verluht, hat's noch überftanden, und find alle jämmerlich eriegen.« 
— „350 feid voller Shwänte — fügte Bierauf ber Ghenatterimann — und ber 
Weg mwirb einem, wägerle! nidt lang neben Eu. Was Ihr da erzähtef, iſt 
freitich ſchon vielen Wannsleuten begegnet, auch anderwärts: anfangs find fie 
alle federleiht, die Weiber; fie werden aber von Jaht zu Fade ſchweret, und 
äulegt erliegen die Männer unter des Weibes Laft, und haben weder Eriöfung 
gefunden, ned einen Schad.« — »ähr feid ein Schalt,“ fagte der Meifer; 
sund Ihe wiffet die Geſchichte weht zu deuten, Aber wahr ift fie, mie ih fie 
ud erjäßit habe; das künnt Shr mir glauben. — »Ich muß mohl,e fagte 


„Mein Vater! hauchte der Verwundete. Gelne Kräfte verliegen ihm, der Gevatteremann, „denn id hab's Leiber ſeidſt erfahren.« Unter diefem etbau⸗ 


und er fan ohmmädhtig zurüd. 


lichen Seſpraͤch langten fie in der Stadt an.« 


Der Zenfelsfelfen im Lefienicer Walde bei Leniberg. |varin befindet, madrbeilig wirken, ſo dat ber Drgelbatier, Hr. Heromanın 
' (KRLwowianin.) weicher fi ſeither mit mehreren nüglihen Gefindungen. befäpäftigte, unten 
r : i andern auch eine Mofıhine zu Stande gebradzt, welche mittel einer Mind 

Wenn man an der Ditfeite von Lemberg eine Stunde burd einen |pumpe die unangenehme Luft aus den MWohnfuben leitet, bie dann zum Ans 

ganz gemähntichen Wald gegangen iſt, gelanat man u einer ſchon / n Ebe |rachen bes Feuers im Dfen verimendet wird, mas bauptſächtich mach den Nugem 
ne, die jih am Fuße eines Berges und des iogenannten Waldfeliend gewährt, daß im Hürgerer Zeit als fonft der Dfen ſich Rürker erhigt; ums 
(Beofienics) audbreiter. Gieich zu Anfang liegt das Dorf Lefienica und/menı das Brenmmateriate nicht von ber beften Beſchaffenbeit if, fo winb 
micht weit davon beginne der Berg, ber mit dichten Fichtenſtämmen bes dennoch durch Anwendung diefer Mafchine ein heit weniger gebraucht. Ders 





wachſen ift und beifen Gipfel ein Gebäude unter dem Namen »Temoel Hertmann bat zur Prose eine felhe Worrigtung in feiner Wohnſtube aneg— 


der Beſucher dieſes Berges erbaut wurde, Mitten aus dunklem Walde 
ragt ein Babler Feljen, der Teufels: und früher Vellenicer» Bellen 
genannt, bereor. 

Blickt man von diefen Höben gegen Diten und Norden, fo gewahrt 
das Auge einen wnabfehbaren. Blumen: und Wieeſentedoich im der reich 
baltigiten Mannigfaltigkeit, eine bunte Abwechslung von Dörfern, Ba⸗ 
hen, Hainen und andern jhönen Werten ver Echipfung, daß man in 
laute Bewunderung ausbreden muß. 

Die getreibereichen Ebenen, welche ſich weiter ausbreiten, waren 
einft der Schauplau geichichtlicher Ereigniffe und vieler wichtigen Schloch⸗ 
ten. Forſcht man aber nad) der Deutung bes Teujeldiehfens, fo erfährt 
man, dafı hier im Bren Jahrhunderte das Schleh eines heidniſchen Rit 
terd — von dem ſich folgende Sage im Munde des Volkes er: 
halten hat. 

Igor, ein ftoljer und babfüchtiger Mann, befah auf dem hoben 
Felfen im Lefienicer Walde ein Schlog und nannte es den Abler. Igor 
befafi auch einen Bruder, gegen ben er ım heftigen Zorne entbrannt war 
umd nad beifen Schlöfern und Reichthümern er ein unbegrengies Ver: 
langen trug. Wolodar hatte fih inzwiſchen mir einem ſehr ſchönen 
Mädchen verlobt, machte dieß feinem Bruder mit der Verficherung feiner 
brüderlichen Liebe Bund umd lud ihm zur Feier feiner WVermäblung auf 
fen Schloß ein, in der Meinımg, daß Igor, burd dieſe Nachgiebig⸗ 
Beit gerührt , alle Beleidigungen vergeſſen und in Zukunft freundfcdaft: 
Tiere Geſinnungen gegen ihn äußern werte. 


Aber Wolevar tauſchte ſich mit diefer Meinung fehr: denn Igot zur einen Keller. Es 


erfchien zwar als Gaſt auf Lem Schloffe, aber faßte eimen deito beitigeren 
Grimm gegen feinen Bruder, dem er fogar zumutbete, fein Weib zu 
verfloßen und ihre Habe feinem Sehne anzuweiſen. — Wolodar war, 
wie narärlid, nicht geneigt, biefen Anforderungen Benüge zu leilten. 
— Igor ſchien jwar mit ſeiner Neußerung jufrieden und ud ihn au einem 
Begenbeind ein; aber Racht bürftend verdieh er feinen Bruder und bes 
fobl, zu Haufe angelangt, feinem Bohne, fih zu bemaffnen und ben 
Obdeim, bis er ju dem beftimmten Gegenbeſuch ⸗ Eime, zu entleiben. 
Der Schn wider ſetzte ſich jwar mit aller Gewalt den Befehlen feines 
Materd; doch dieſer drohte mit emwigem Kerker und zoq ihn mit Gewalt 
aus den Schloſſe. — Beide verbargen fih nun im Wade. Nicht fern 
von der Strafie, über welche Wolodar kommen mußte, brüdıe Igors 
Sohn, durch ſeines Warers Worte geſtachelt, einen Pfeil ab, der auch 
bie Bruſt des Obeims durchbohrte. Ader gleich nad vollbtachter That, 
fing er on, fie au bereuen, verfiuchte ſeine Geburt, warf fi auf dır 
Leiche des Gemordeten und reichliche Thränen floifen auf dieſen hernieder, 
bis die Woledar nadgefandeen Reigen Bamen und ihn von ber Leiche 
wegriffen, Er geſtand auch ſogleich, daß er diefe That verübt habe; aber 








: und erbieter ſich auf Beftellung gedachte ja fertigen. 

r (Morapia.) 
(Bakranomifhes.) Um aud biejenigen unferer Befer und Eeferinr 
men zu bedenken, melde germ gut effen und benen ein neues Bericht eben 
fo wichtig if, als andern eine neue Mode, eine neue Oper ıc., werden wir 
von Zeit zu Zeit auch bie Fortſchritte und Grfindunden- in- dem Heide ber 
edeln Kochtunſt erwähnen, fo wie Radjrichten vom ber Art und Weiſe geben, 
mie in der Weltſtadt der Mode Soupers, Diners ıe. arrangiert werben, — 

Die Mode ber Wallfoupers, Fehrt beftinmt wieder zurüd; bier dat Pros 
gramm zu einem ſolchen Souper: ferhs groft kalte Schäff:in; katte Stein— 
butte, bie Saure apart; Balter Lachs, die Sauce apart; Kalbe zunge in Geloͤe, 
Roaftbeef in Welke, glafirter Schinken und Truthahn. Sechs große Schüſſeln 
mit Paſteten. — Acht Schüſſeln mit Braten: Faſan, Huhn mit Kreffe, borbirte 
Schnepfen, Sohle auf englifhe Art ze. — Sechzebn kalte Entröes: Bänfes 
Leberpaftete, Hühnerfricaffee in Gelde, Gatantine von Mal und Butter te — 

Nun ein neues Bericht, genannt Dampfhuhn. — Man nehme 
ein fChönes Huhn, mache ale Knochen heraus mit Ausnahme der Flügel und 
Keuten, damit «6 feine Form behalte, füllte das Innere mit einem Hadis von 
fetten Lebern, Zrüffeln und Rindsmart, das man gehörig würgt, und dem man 
das Weiße von 2 Eiern, ſtark gefhlagen, zufegt. Dann nehme man eine 
frifche Slaſe, vie man ſehr forgfältig reinigen muß, um ihr jeden Geruch zu 
nehmen, erweltere bie Drffnung, ſtecke das Huhn hinein, dinde bie Blaſe wieber 
zu und werfe fie in kochendes Maffer. Kachdem fie eine halbe Stunde gekocht, 
nehme man die Biafe aus dem Waffer heraus, trockne fie gut ab, ſchneide fie 
auf und lege das Huhn, mit Orangeſchalen garnirt und mit dem Ius begoflen, 
gibt dieß ein unvergleichliches Bericht! — 

Zopfaat, ebenfalls ein neues Sericht. Man nehme einen siemtich 
großen Kat, nehmeihn aus und waſche alfed Blut forgfättig mit einem Schwamm 
aus; dann lege man ihn in einem Tepfe herum Porkzicherartig, fo baf er ihn 
gut ausfüllt. In den leeren Maum im der Mitte Reit man ein Stäck gute 
Butter, Salz, Pfeffer und Muskatennuß Dann decke man den Topf gut jzu, 
verklebe ihn und ſege ihn im die heiße Aſche dinein. So laffe man ihn. taagſam 
(ſecht Stunden etwa) kochen, dann wird er herauggenommen, zerfhnitten, 
mit Semmel betreut und in einem Wratofen braun gebraten und mit dem 
Zus benoffen. Die erfahrenften Gourmandé verfihern, mie wohlfhmertendern 
Anl gegeffen zu baben. (194.9. 3.) 

(kiebe und Narrbeit bei fehs Nationen ber civill: 
firten Belt.) Der Engländer liebt am Weite: Ernſt und Wärde; ber 
Ruffe: Geiſt und Schänheitz der Italiener: Dingebungs ber Spanier: ver— 
zehtende Glutz der Frangofe: feines Benehmen; der Deutfhe: bie HSaub lich⸗ 
keit. — Der verlichte Engländer in der Verzweiflung trinkt Punſch; der 
Rufe Branntiwein; Italiener und Spanier trinken Giftz der Zranzofe trinkt 
CEhampagner, und ber Deutſche Rheinwein. — Der Eugländer reift aus 
Liebe; der Muffe kämpft aus Liebe; Italiener und Spanier ſingen aus Liebe; 


die alten Schiedsrichter des Velkes, welche die guten Eigenſchaften des Fran i 
— zoſen tanzen, und Deutſche trinken und ſchmauſen aus Liebe. — Aus uns 
Jünglings kannten, ſaben ein, daß die That mur auf Befehl ſeines Ba | ineücher Liede ober, oder aus Eiferſucht, werden (ngländer den Spieen 


ters gefheben fei und fprachen ihm winter der Bedingung von aller Schuld 


befommen, umd ſich erhängen oder erfäufen; Ruffen ſich durlicen oder prügelm; 


frei, wenn er die Makel mir dem Blute der Tataren und Siebenbürger,|Iratiener und Spanier ſich erboidhens Franzefen fi mieder verlieben, und 


die Ragechy anführte, abwaihen würde. Und fo geſchah es auch aber 
in einer Schlacht. in der Tauſende von Feinden firlen, fand auch eo: 
dor, Jaors Sohn, einen rübmlihen Tod, Als die Mitterfchaft von 
dem Brutermerde gehört hatte, fammelte fie fih und zog im dichten Hau 
fen nad dem Zeufeldfelfen, wo der Adler hand. Als Igor von feinem 
Wartthurme fab, daß er von allen Beiten umzingelt und Gegenwoeht 
vergeblich fei, ftürgte er ih, von feinem Gewiſſen auf das heftigfte ge 
foltert, in ben Abgrund, der an einer Seite der Burg Haffte; die Ber 
lagerer ober erflürmten die Veſte, und jerftörten fie fo, daß nur der kahl⸗ 
Geljen übrig blieb, (Panorama,) 


Miszellen. 
(Höhfte und Allerhochſte Känftler.) Der Känig von Belgien 


tft ein guter Bielinfrieler, der König von Portugal if ein gefhidter Kupfer: 
fedyer, der künftige Gemabl der Königin von England if ein ausgezeichneter 
Dichter, ber Prinz Ernft von Sacıfen = Seburg iſt ein vortreffliher Komponift. 
* Bekanntlich gebören dieſe Künfkter fämmtlih dem Hauſe Coburg an, und 
ein beigifches Blatt Hat fie auf ſoicht Weiſe zufammengefteitt, (D. u. W.) 
(Neue Erfindung.) Die ſchleſiſche Feitung enchätt aus dem „Reis 
chenbacher Wanderer" einen Bericht über folgende neue Erfindung: „Da im 


Deutſche dypocheadriſch werden. — Engländer achten, Muffen fhmiden, Ita: 
tiener und Spanier bewachen, Zranzofen vergöttern, und Deutſche befingen 
bie Belichte. — Der Engländer if philoſephiſch, der Rufe if natürlich, 
Italiener und Spanier find rafend, der Ftanzeſe ift galant, und der Deutſche 
portifch verliebt, — Der engliſche Narr ift originell und genial, der taffifche 
ift derb, der italieniſche fein, der fpanifche ift gravitätiſch, der franzönſche iſt 
galant, und der deutſche Narr ift gelehrt. — Die Hauptquetle der Narrheit 
ded Engländers ift Regierungs:Ginftuß; die des Rufen Marärlichkeit, die des 
Italieners das dolce far niente; die des Spaniers Adelſtetz, die bes Frans 
zeſen Weltherrſchaft; die des Deutfchen Ueberſchwenglichkeit. — Der englifche 
Narr phlloſephirtz der ruffifche tebtz der italieniſche fpielt Jatriguenz der 
ſpaniſche macht Donquirottereien; ber franzöfifche Windbeuteleien, und ber 
deutfche Affenftreiche. — Der englifche Narr wird bewundert, der ruſſiſche ges 
prügelt, ber italienifche belacht, ber fpanifhe gefürchtet, der frauzoſiſche 
demitteldet, der deutfche eingelperrt, und freundliche Narren lommen in die Mobe, 
(Warte a. d Donau.) 

* (Die Zonkünftler in Paris.) Wenn Shilter's Ausſpruch: 
So oft die Kunſt fiel, iſt fie durch die Künftter gefallen," die Beſtätigung 
in der Kunſtgeſchichte finder, fo ift ed micht minder wahr, das die Kunft durch 
gemeinfchaftlichee Zuſammenwirken der Künfller audı fhon gehoben wurde, 
Berteres fand nech nirgends eine eMatantere Beſtätigung, als bie menefte 


Binter in fo vielen Wohnftuben Dampf und feuchte Luft auf Xites, was ſich Kunſtgeſchichte der Franzoſen uns zeigt, Bei dem unverkenabar grofen Werth 
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und zu höberer Erfenntnif 


er, 


ei je Theil bes Parifer Botkes, aus der döchſten Klaffe bis zum 
N er: herab, Beethovens InftrumentatıMufit anzuhören pflegt, 
und mie fehr fie any ei Grmütder, der He Vortragenden wie Hörmden, 
hat. dad Erkennen des Höchften im Reihe der Töne, wozu 
tie pieler gefhichten Künftier durch Lrefftihe Ausführung jener 
Ar Zonbichtungen wefentlich beigetragen, wohlthätig auf alle, bis 
fonders auf die Befittung der Künftter felbft, eimnirfen mußte, war ſehr na: 
türlih. Eben fo natdttid dar es auch, daß ein höherer delebender Geiſt für 
diefe Körperfchaft daraus hervorging, der bald in jedem biefer Künftler das 
Bemufrfein feines ebien Berufes umb abeligen Geſchäftes ermedte, baher er 
fid and) den Gbeifen gteich Fühtte, Das gebildete Puhiitum, das ernfle Min: 
gen jener Künfilerfcaar mit reger Eheilnahmeverfolgend, geſtand jebem einzel: 
men Mitaliede ohne Miderfprud; eine, höhere Achtung ale bisher zu, bie um 
fo verbienter war, als dieſe Kunftjänger {wie.jene anderer Künfe weht nicht 
minder) fih von aller Politit und fonftigen Umtrichen ftets fern gehalten, und 
nur ibrer fhönen Kunft lebten. Die Zenkünkter ven Paris bilden nun einen 
intereffonten Theit der Geſelſchaft in dem Salons des Adels und 
# Allee Karben; ja, fie dütfen nicht fehlen, fol das Beiflige 
t Repräfentanten dort vereinigen, worauf große Rüdficht ge, 
Man Hat fidh darch Me mit der Woche der Zonkimft bekannt ges 
a Äbre Bemüthöfeite kennen gelernt, die Menfhen diefes Baches nice 
feiten wor ber Stir gu tefen if; daber fiberfirht man gern bie maucherlei 
en am ben Indivibuen, feien dieſe edig oder fhroff, Ober 
miſche bei ditſem oder jenem eine ſtatke Dofis Stolz ba; — man 
“nimmt fie tie fie, find und hätt fie der Nuszeiäuung werth, die ihnen vom 
Hofe und anen Ständen ju Theil wird. 
Gine Folge diefer ehrenbollen Steilung der Rünfler in ber bödften 
Gefeufhaft, wie auch der Anerkinnung ihrer Verdienfte um die äfßhetifce 
(Bilbung ber verihiedenen: Bollsklaflen iſt noch diefe, daß man ſich in.den 






Tepten Zahren Höufig beſtrebte, fie mit autgezeichneten Kamitien in Merbin: 


dung zu ziehen, und man ſich durch ſolcht Heiraten ſeht geehrt fühlt. Merhre 
iben find nit obne vomantifchts Intereffe, wurden aber denmach durch 
mies Anderes, als burdy Liebe und auftichtige Reigung Fir Kunft md 
inftier gefhioffen. Georg Onslom 3. B. heiratpete bereitäim vorgerlds 
tem Alter die eimyine Tochter der Margnife be Fentane. Bor zwei Jubren 
farb die Marquife, große Reihthümer hintertaffend, und nun figt Dr D. In 
feinem auf eine Mittion gefhägten Hotel auf den Soulevards, und fomponirt 
am ber Seite einer lirbenden und Eanftgeübten Gattin feine fhenen. zum Thell 
hen Werth habemden Uuatuors und Duintyors. — Pr. Hafner wurde 
non mehren Kımffcrunden feiner Baterftabt Straßburg mit einer Penfion nad) 
"Yaris gefhiet, um dort feine Studien in der Theorie der Mufit fortzufegen. 
ie erhielt bald Zutritt in dem Haufe rines reihen Würgers , deffen einzige 

" item Unterricht Im der Darmonielchre nahm. Nach Wertauf eined 
* te der Rentner dem gebildeten Münflier ſelbſt ben Antrag, feine 
Zochter zu beirathen, wenn ex Neigung tie fie fühlte, Dr. &., daburdı fehr 
überrafhht, bat fi eine kurze Frilt aus, um ſich zu ertlären, Diefe Ertlärung 
erfolgte bejahend, und nun arbeitet Pr. K., unangefodten von Intriguen ‚| 

zer ’ e 


Bi 


i 


D’Xlairac, Gherubini und|fleisig für feine Kunft, und bie Artiket ausıfeinen Feder werden in mehren 
b nzöffhen Mufit überhaupt |Fournaten mit Nugen und Intereffe gelefen. 


. Xehnlige Beifpiele von freier und gänzli unabhängiger Stellung ber 


ba weder religißfe Tendenz, nod Poefte Konkänftter durdh Verbindung mit angefebenen Familien ir id in Paris 
iaften Hebel zur Grfenntnif und MWürbigung und in Frankreich überhaupt alljährlich mebre, baven wohl nur Tehaliches in 
iR, durhblistten, und iht oberfler Jweck nur Erheiterung, nicht aber den Hauptflädien Deutfhlands wieder zu finden, indem dort bie beroorragen» 
der Bemüthee war (der neueiten Mufi der Franzoſen nidt zuden Kunftalente wobl eine eben fo ausarzeichnete Achtung genichen. In Polen 
8 4 die Franzoſen mit dem Geifte deutſcher Muſie, und Mußland zeigt es ſich in dieſer Dinficht faſt gleich mit Frankreich Rur in 

de —2 mit der Muſik Bertpoven’s und E.M.|den Eleinern Städten des fo Fehr, mufikalifchen Deutſchlande, wo man ben 

tm ſtedt dort Aues anders, wozu nicht mehr als fünfschn/fhaffenden Künftter von dem bloß praktiſchen Drufiter noch midt echt zu uns 
6 wäre bielleicht vergebens zu befchreiden, mit weicher|terfäeibem verſteht, dort will man in immer, noch bübfh bürgerlich hafch, 


und jedes Heraustreten aus dem allgemeinen Geleiſe wird ihm mihdeutet Man 

teunt bort no; zu wenig das Lünftlerifde Element. , 

Bier dem Zrangofen überhaupt ber [chöpferifche Beift In jedem Fache ime 
ponirt und ald ein biffinguirtes Weſen feine Aufmerkfankeit rege made, fo 
nicht minder das. mujilalifche Genie, und hierin mehr bas fhaffende, als das 
ausübende, Man weiß nun in Frantreich ſeht gut, das ber König wohl jeben 
Tag viele Miniflee und Käthe ereiren, niemals aber einen Künftler , einen 
Dichtert oder einen Gelehrten machen kann. Deßbatb if die große Werthfhd- 
dung der Franzoſen für Tonkunſt und Tonkänflier keineswegs Sadır ber Mobe, 
wie öfters behauptet wurde Diep beweiſet nur zu ſorechend bie feit vielen Jah: 
ren anhaltende Mürbigung geblentner Wuſſt, von der befonderd die Wert- 
heven fihe immer neh im Zunehmen ift, bie fortan einen miche zu befchreibens 
den Enchuflasnus erregt, obgleich Ge, namentlich bie Sinfonien, von Jeder: 
mann bereits ausmenbig gekannt ft. 

(Eine fhsne Heiratd,) Bor riniger Zeit fhidte ein Ieländer, 
der in Paris in einem ber erften Hotels abgeftiegen war, mad einer Wäfches 
rin, der er ein siemlid großes Pader ſchmudiger Wäſche übergab, welde er 
mitten in fein Zimmer geworfen hatte. Mad einer halben Stunde wurde an 
die Thur geklopft, die Waſcherin tom zurüf und übergab ibm zu feiner großen 
Vermunberung ein Packet Banlasten, dad er unter bie Wäſche batfe fallen 
taſſen. Er wollte dem Mädchen eine Beichnung aufbringen, aber fie ſchlug 
biefelbe durchaus zus, — Ver wenigen Tagen fand dagegen In der Kirche 
St. Rod eine Trauung unter großem Pomp und Iufauf vieler Reugierigen 

tatt; man fab 26 dem Bräutigam an, bafı er ein Arember war, und bad 

ſchüchterae, veriegene Mefen der Braut ſchien amzudeuten, daß fie nicht dem⸗ 
feisen Stande angeböre wie er. Die chen erzähfte Anckdote cireulirte unter der 
enge, kurz, bie Braut war ‚Beine andere als jene chrtihe junge Waſcherin, 
der bee Fremde feine Dand und fein Vermögen angeboten hatte- Um nichts zu 
verfhiweigen, müffen wir binzufegen, daß die Braut ſehr häbfh war. ; vu": 
Als. M. 3.) 

(Soncerts foiritmeld) Die nachfolgende Ueberſicht Der Im dieg ⸗ 
jährigen Winteresclus aufgeführten Rompofltionen veranfchaulidt Die Mlaffiihe 
Richrumg dieler Stongerte am beten: 

Spwpbonlen: Haidn D-dur — Mogart G-moll — Beethoven 
C-dur, C»moll, 

Musica sscra: Bitanei D-moll, von %. S. Bach — Kyrie aus Es, 
einer unwollendet aebliebenen Meſſe von Moyart — Hymnen 
von Sherwbini — Dfertorium für Männerflimmen won dem 
felben — Palm von Umlanff — Dffertorium von Bor 

ifet. 

Sotonite. Planofertecongert von Beetbowen C-moll (Bif;h — 
Bio’ ongert von IS Bad (Profeffor JZanfa) — Eonzertino 
son G.M u. Weber (Mif Laidlamı 

Diverfe Drbelerdöhe: Ouvetture gut Dper „life“, von Che 
rebini — „die Sala”, Zujleumentalfsg von Bogler — „Deo 
wad Leader”, von Schiller, mit — —— Drcchefter« 
beglöitung von Lindyalntner [deffamirt von Mad. Retti), 

(WB, Zeitſcht.⸗ 








Theater 
In der £ & Burg: König Bear. 


ee ——— 
Kärntnerthär: Fam BSortheite ber Die. Suger. Mit aufge: 
‚hobenem Kbounement, »Die Sängerin.« 


— 01 ñ e ñ 
An ber Wien gem P.Male: Der Farber und fein Smwilinzsr 
bruder, 


Ja ber Zofephfladt: Die fSlimmen Krauen im Serail. 


In ber Leopoſdſtadt Alibor ber Zauber zwerg, ober Harlekin 
‚mit; feiner Hamitie auf Reifen. 


Gemeinnüßgige Nachrichten. 










Unterbaltungem 






Heute findet Konverfation Statt; 


zue goldenen Bien, zumfbel den fünf Lerchen in der Beopoldfladt, 
Beiten der Armen. Herengalfe, uud 


Mitmweb 24. Jänner Ulgei den 4 Jahrözelten am Peter. 
Geſellſch aſteball Im den 
Salen zum perl, zum 
Bejlen der Armen. 

Morgen iſt Hpazinihens 

Ball in den Zöälen zum 
Sperl , und 
Negligeball par gold. Birn. 


Dlenſtag am 28, Jänner ifl 
Gehellihaiteball imSale 
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Handels» und Börfen » Nachrichten. 


Amflerdam, 14. Jan. Sipros, Sitt; Sproc. 983; Ranab. 291; Synd. 
Alproc. 913; Iinrer, 757; Boroc, oft. O5}; Mrd 225 ; Ausg. fr. 6, ; Öprer. 
Met. 105; ruf. Juſer 702; Gert. 718. 

Franffurt a M., 17, Yan. Der täglich ſleigende Ueberfluß on baa 
rem Gelde fan nur aünftin auf die Fonds wirken, Die Taunusstifenbahn 
aktiem, welche aeiterm Abend durch einen auf dee Taunus @ifenbahn ftattge- 
Hröten Unfall gedrüdt waren, errichteten beute bei vieler Ranfluft fat wieder 
ibren aefrigen Gurs. Bproc, Met. 1073; Aproc. ul; Bproc. 805; Bantaftien 
2087 f.; 250f.sloofe 1144; 6000. Lodie 1444; Intear Si}; Syad. dor. 
Dt; Byproc, 751; Ard. 74 a 5; port 168; poln. Tooſe 300f. 71 Thlr. ; swfl, 
788 EIhle.; Tounnsb, 2934 N ; Disfonto I; Proc. Geld. 


Gourfe in Wien. 


" Staatefhuldoerfhreibungen zu 5 pE + 108; in C. M. 
detto — 4 — ee... 10 _ 
detto -— 3-0. ..0.. BB 
detto — h- 1.21: — 
detto — 1 — 280 

RentUrkunden des Lomb. Beuch. Meute— 
Datlehen mit Verloſung vom Jahre 1820 für 100 . — 


1114114161 


detto detto vom Jahte 1821 für 100. — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 7183 
detto detto vom Sabre 1899 für 250 fl. 286; 
detto detto detto für 50f. 57 
Sentral» Kaffe Anweilungen. Zährliher Disconto . » 3} pEt. 
Bant Aktien pr. Stue..— in E. M. 
Metall⸗Obligatiou zu Spt. 2 2 2 2 24108 — 
detto — 4—4 — . — 4 200} — 
deito — 0... Br — 
detto en ae rare _ 
tetto -U- 2.2.0200. 3 _ 
Banko detto — u- oo... 00er. — 
Anlehen vom Jahre 1820... 0 2 2 2 nn. 26 — 
detto 1321 een. 188 — 
deito 1834 a a En re —— _ 


Erledigte Stellen nud Bedienjtuugen. 
Griedigte Stellen 
Die erfte Amts Ingenieurds-Stelle bei der Slgrifchen Bandes 


Baudireftion mit jährlih 900 Gulden ift erledigt. — Gefuche find bis 15. Febr. 
1840 einzureichen. 


Bei dem Magiftrate der k. k. Haupt und Refidenztadt Wien und zwar 92) 


der politifhen Senatsabtheilung zur Unterfahung ſchwerer Polizeiübertretuns 
8 if eine Rathsftelle mir Dem Gehalte jährlicher 1400 Gulden und dem 

wartiergeld » Beitrage jährliher 120 Gulden erledige, — Geſuche find bis 
12. Februar d. Ja zu überreichen. 

Bei dem Magiflrate der [.f. Stade Waidhofen an der Thaya, als ſolchem 
und als del. Behörde für Dietmanns und Maires, ift eine Praktikanten 
Stelle erledigt. — Bewerber haben ſich mit ihren ordentlich, belegten (Bes 
ſuchen bier bis Ende Jänner 1840 zu melden, und wegen der Emolumente ſich 
mit deinhieflgen Herrn Synditus zu beiprechen. (Wiener Zeitung.) 


— Abgaug und Aufunft der Pofteilwmagen, Dampfichiffe nnd 
. Etfenbabnfahrten. 2 


Beute Freitag nad: 
Berlin, Brünn, Bubmeis, Dresden, Eger, Franffurt am Main, Grit, 
Jalau, Innsbrut, Leipzig, Laibach, Lemberg, Linz, Dfen, Paſſau, Peith, 
Prag, Prefburg, Regensburg, Salzburg, Zeplig und Trieſt. 


Heute Freitag von: 


Berlin, Brünn, Yubweis, Dresden, Eger, Grab, Innsbrud, Klagen: 
furt, Leipzig, Laibach, Lemberg, Linz, Mailand, Podgorze, Prag, Pref: 
burg, Zeplig, Zrieft und Troppau. 

Morgen Samflag nad: 
Ancona, Berlin, Brünn, Brestau, Bregenz, Dectden, Graß, Jalau, 


Janbbruck, Rlagenfurt, Beipzig , Lara, Lemberg, Bin, Münden, Dlmirh, 
Prag, Preßdurg, Rom, Teplig, Trlefl, "Troppau, Udine und Werong. J 
Morgen Samſtag von: 

Brünn, Dresden, Gratz. Junsbru, Leipzlg, Lalbach, 


Berlin, Breslau, 
Dlarüg, Peih, Prag, Preiburg, Salzburg, Tepli, 


Lemberg, Bing, Ofen, 
Trieft und Troppau. 


RR ausipL pris. Hatfer Ferdinand Mordbbasm. Die Aabrien 
finden ım Momate Januar 1846 feigendermaßen rar. Tägtimr Men nad 
Brünn um 7 Uhr Morgens. Bon SDien mad Lumdenburg um 2 Uhr Nadımirrags. Von 
Drünn na Wien um 7374 Ube Morgens. Bon Lundendurg nah Wien um 2 Ahr Mor 

ee Dr — ren wontit — zus nrfübre werden, nur am einer 
Me pr. Srumde gehen fol, fe find babeı bi 11 177 
der gemähnliden heradgefeht morden. v EEE 














Wien, bie am 22. Jänner gegogenen Babien find: 
54 35 6 


mit ade Wohnungen umd zwei Safleniäden, umter {ehr 























2otto: Bichungen. 


43 81. 
Die fommsende Zuehung iR am 1. Februar, der Meine Splefalußi in mi 
Dan 30 Dinner, Die Derfalgeit der gelperrten und geminberten Winfahe Dee 


23. Mai 1840. 
Sim, De am 15. Jänner gehobenen Zablen find ı 
34 57 77 7 62, 
Die nädfle Ziehung iR am 29. Jänner, Der Meine Epleilhluß Arcitag den 


24. Iänner; bie Derfallgeit der gelprrrten und geminderten Einfährben 13. Mal 
1040. 
Zrlent; am 15. Jänner wurden geboben : 
59 48 83 , 82 33 
Die nähe Ziehung wird am 25. Zanner In Dosen gehalten, 
Ofen, am 15. Jänner wurden go: 
32 6 


3 52 12, 
Die fünftige Blehung ift am 29. Jänner, 
rief, am 15. Jänner wurben zn: 
59 7 49 12 51. 


Die mädfte Ziehung If am 29. Jänner. 


Fizitationen und Berfänfe 


Bei der goldenen Ente In der Schutentraſſe And 4 junge Kuffilbe Pferde, ziwie 
(dem 4 und 5 Fahren und 16 Fauft had au verfaufen; es And zwei Rappen * * 


Braune, 


Landhaus in Oberböbling zu werfaufen, Anfrage befelbft. Alleegafle Nr. 200. 
Ein Haus auf ber Laimg-ube, fammt Dofraum , Sarten, meflerteidsen Drunnen, 
Aigen Bedingnillen zu wer« 
taufen. nu m Käufer erhalten Austunft auf der Laimgrude Ne. 1, beim Seife 
umabhlır Man P 
> teilen ven Dertaffenidaftiprätiofen, Leibäfteidung, Wälde, mobermen Deeus 
bein und Düdern, bann 2 Dänen, Montag ben 27. Jammar d. J. werden auf Berords 
mung deb #, 8. MR. Def. Lanäreatd, in ber Bıadı, Annagale Nr. 1000 im erflen Stod 
gegen glei bare Beyablung den Meiftietenden hindangegeben merken, 


Xogelommen: 


Den 21. Sauuar. 
Gräfln Fanfrirchen, ?. . Rammerers+ Bemablin (Stadt Me. 73), won Bteinae 
frunn. — Sraf Ejechen, Oder Metar (Br. Mr. 329), und Graf Ciamumb Efatu (Dt. 
2). von Preßburg. — Barenin Gapbie Taribesion (Er. 684), von Würyburg, — Dar 
zom Mnt, Ieladıd, F, #. Kıttmeifter. von Zara — Barca Eomard Gerlau, ff. Oben 
tieutemant (Tieden Re. 447), ven Engeiften. — Darom Dafteräfirchen St. Re. 1006), 
von Wolfihal Br. Kari Mora, FF Oberlieutenant (&t. Mr. 407), vom Prefie 
Sarg. — Dr. Bufar Meng, 8. er (Wurden ir, 326), von Velb — Br. Ludr 
ig ». Ejrgebo, Hoffesreläe (@t. Mr. 482), won Prefburg. — Hr. Rüfer, Raufınann 
Reopolmfiam Nr. 581), aus Belgien. — Dr. Branj Gmbietieiimer, Handelemann ı@t. 
Ar. * von Junsdeud. — Dr. Unten Welponer, Oandetemana (Stadt Ar, 1091) 
von Dapen. 


Xbgereifet: 


Den 21, Tanuar, 
Graf ——— f. Auiweiſter, nach Mähren. — Setafin Marrau, 8. ä. 
Kelöwsarlanall» Lieutenants Sematlin. na Dedenburg. — Graf Gjermin, ft, Kamı 
ieerer , um® @raf Armenn, mad Praa. — Braf Gorbetong, na Dresden. — Graf Dos 
min? Ban, Lanttagk: Depunitier . Oraf Wen-zel Zihn: Stat Mirramder Erdödy; Srafm 
Raroivi, und Hr, Teang v. Tesda, Batdragsı Depunirter, nat Prebbeta — Dr. Nine 
». Auraflen, Suisdefiger, nad Ding — Tbefir Efendi, 8, Türtilber Ernstiondı Befres 
tar, na Kantantinepeir — Dr Peter Bereit, Kaufmanı, was Parıs. — Hr. Jahn 
Kalten, Raufmanı. mad London — Hr. dranz Louzhonu, und Dr. dere. Erinuckt, 


Kaufleute, na Naitaud. 
In Wien flarben: 


Kıtpar Oetſ cend —A—— 
tbenberaer. gem. 121 u er um wi br 
*— he alt 87 Jabe ‚in der Reflau Sir, 117, am Pr ar 
Den 18. Januar. 


m Johann Wirola, bei. Bwirmbändter, fein Rimb Karl, ald 4 Jahr, ja Gumpend 
* Sue 185, an der Hirnhöplen + Waflerlwat. i i —— 
— Den 19. Jauuar 
Der weoblgeborne Hetr Nichatt 9, Piringer, F #. Befratb in Penfien, bamn Ebrenmits 
alied Der Aratemie der ünfe und müslıtem Wiſſen ſchaften zu (Erfurt, alt 
A FR AETEN 
€ raerl. erardeiterhr rt T Jabr, an der kungenſuacht. 
By et ih Deamiensrkshter, alt ar Dabrı am & 9 - den 
ET 5 ſterbead überbradt. b ’ 


(otäger » Ungariläer Weinbändien alt-5ı Iabe, in,den 4 

e Hobann Laurenibläger , Unnariider 851 » ‚der m fr 

a 8 Ar —* nervdlen Balfieber. Sehnde, 

Zras Anna Ochanf, geiw, bereihaitt, Beamtens« Toitwe, alt 65 Jahr, am Graben 
De, 618, am Bangenbrand, 

Hier Iolepb Herrmeaun , gem. Waaten-Seuſlalt, alt 06 J. in ber Leepoldſtadt Me. 257, 
an Allere ſcawa he. 





Diet % Hof Bibllothert 
iM täatich von q Mbr Grab bis 2 Uhr Machmittags geöfner, 


gr 


Bedrult bei Leopold Srund, Neubau, Andreasgafle, Rr. 505. 


m — — 





Samſtag, den 25. Jänner. 
Herausgeber und Mebacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
















Zagedlänge Wond im Xufı 


* & ee, Sr jer- Abnehmen 


Ramen und Kefte des Tag im Sonnen: 
u. Ihe Tofg ſunterg 








Mond im 
Abnehmen 


Pyrätumeration 
Man pränumerirt im Rompteir bed Adiees (Werbburgaafle Mr. 906) gampiährig mit 24 fl. , heibiährig mir 12 9, oierielsäbrig mit HM. Musmärtige prämumeriren mit 28 A. 


12 fr. ganjäbria, 14 A. 6 Ir. balbjäbrig. 






























MWitterungs+Beob:|3eit der) ber: Waſſerhohe 
achtuagen Beobah| mo⸗ SEerewec der a 
0.23 Dan. 1Br0.| tung | meter Parifer Mas| Donau —— 








Regen 
Bolten 
Wollen 


Die Sonne tritt 
in bas Beiden bes 
Boaffermannes. 


a Schuh 
B Zou 





8, Bepingungem 


wegegen das Zlatt pofidalıa am De Abennenten ebne weitet Pertseniricbtumg erpedirt wird. — Prämien: Der bie 


rige baare Pranumeration von 28 fl in as Ramptoir des Adtere eimjendet, erhält einen beliebigen früheren Jahrgang gratit, oder eine Prämie vom 25 ansaemählten 
lätterm, Mile 3 Dabrgänge: 1838. 1839 umd 1840, foften zulammen nur 40 M., balbiabrige Pranumeranten erhalten 42 Runfitiätter aid Prämie, 





Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Ausltaad. 


Frantreid. 


werben. Die Reparatienen, bie im Budinghampalaft vorgenommen werden, 
foften gegen 18,000 Pfb. Sterl, Die Arbeiten in ber königlihen Kapelle des 
S. Iamespataftes find beinahe vollendet, nur für dad Unterfommen ber fremz 
den Gefandten ift , durch eine fonderbare Fabrläffigkeit, bis jegt nicht Wor- 
forge getroffen, Die Bermähinng wird, wo möglih am 8. (Sonnabend), je 
benfalls nicht fpäter ald am 12. Febr, (Mittwodh) Stau finden, Dindtag 


Bien, 24, Dinner, Heute find die Parifer Journale Hier niht anz|und Freitag, die dem Belldglauben als Unglüddtage gelten, werden abſichtlich 


gefommen. 


vermichen." — Der prachtvolle Hofenbandborben , ben Ihre Majeflät dem er» 


Paris, ben 16, Dinner. (Palrsbof-Siyung.) Der Pairshofflaudhten Bräutigam verleihen wird, iſt bereits fertig: Ginfoffung,, Schnalle 


fegte im feiner Sigung vom 14, Jänner bas Verhör der Angeklagten bes 

andes fort. Der Meinbändter Gbartes, 33 Zabre alt, iſt aufer 
ber Thellnabme am biefem Aufſtand beſchundigt, Selber, die für Serurtbeilte 
ber Sefelfhaft ber Jahreszeiten nefammelt morben, bei fich aufbewahrt zu 
Baden, Charles läugnet erſtern Umftand, gibt aber bem zweiten zu. — Gegen 
ben angeflagten Moulines, Mineingenieur, 2E Jahre alt, fprict haupt» 
fahlih ein aufsefangener Brief, den er an feinen Freund Marechal kutz vor 
dem Attentat gefhrieben. Er fast darin unter Anderem: „Berite dich, dem 
Gehe beigumohnen , bad ſich vorbereitet. Pier kündigt Auec einen Tag des Ins 
beis und bes Fiebers an, wo wir an bem Wehlgeruch bes Pulvers und ber 
Parmonie des Koanonenkugelpfeifens und ergosen werben, Die kenigliche Far 
milie twerben wir bie Meife durch Frankreich machen Iaffen, bamit fie zu leben 
kerne.“ Moulines geflebt ein, daß er den Brief geſchtieben, ſedech nur im ber 


Abfhr, feinen Freund, deffen eraltirter Republilanidmus ibm befannt mwar,! 


gar Meife nad Paris und zur Werbeirathung mit einer Demeifelle Meneffon 
zu bemegen. Septere, die als Ieuge vernommen wurde, erflärte, ber Ange: 
agte babe allerbinas den Brief auf ibre Bitte gefchrieben. Aus dem weitern 


Zeugenverhör ergab fich kein Umland von Bedeutung. — Bonmefond, Kedy, olen, werden bie 
2 Jabre alt, wurde am 18. Mal verwunbrtz man fand auch Kapfein und| Frbäube bagu ersüßtet worden, 


Patronen bei ibm, die man ihm, mie er verficherte, aufgenöthigt habe, Kei: 

mer der Zeugen wollte dem Angeflagten mit Beflimmtheit wieder erkennen, 
Baris, 

Shramm nebft 500 Dann Truppen von Zouten nad; Alglet überführt, bar 


ben id) au Dr. vo. Murch, Dffigier ber Frankfurter Bürgergarde, und Pr. | perpen. 


de Dr, ſachſiſcher Beneralftabsoffigier, eingefhifft, um dem Feldzug gegen Abb: 
el⸗Kaber als Greimillige mitzumadien. Man erwartet noch andere fremde Offipiere. 


Großbritannien, 


Auf dem Dampfbeot Papin, meldes ben Generallieutenamt) 


und das Motte (Hoani soit qui mal y pense) beſtehen aus Diamantın 
auf purpurretdem Sammetgrund, 


tondon, ben 14. Jan. (Ehartiften) Au Dewmsburn (Vorkſhire) 
follen am 14. Abends, einer Korrefpondenz in ber „Eimes“ zufolge, bedeu— 
tende Rubeftörungen vergefallen fein: bewaffnete Woltshaufen — ob Gharti= 
ſten, ift nicht aefagt — zogen burd die Straßen, ſchoſſen, warfen Kenfter 
ein, und fhlugen bie Schatwacht in bie Flucht. Welden Zweck biefe Unruhen 
batten, findet ſich ebenfalls nicht angegeben. Andere Blätter fehen barin einen 
gang unerheblichen Auftauf, jumal ba man ;zur Dämpfung deefelben bie Her⸗ 
beiztehang von Militär nicht nöthig fand. 

gonbom, 13. Ian. (ShbemfesTunnel.) Der Themſe-Tungel iſt 
jetzt feiner Bollendang ſehr mabe; in ben letzten vier Moden find die Ar- 
beiten um BO Fuß vörgefhritten, Der Werth ber Grundſtücke in der Nähe 
bes Zumnels if in Folge beffen fat um 2O pGt. geftiegen. 

Mankefier, 20. Ian. (Korngefeg:Berfammilung.) Zu der 
großen Berlammlung , melde die Gegner ber Korngefepe beute bieg halten 
glängendften Vorbereitungen getroffen. Es iſt ein eigens 
beffen Speifefaal, ohne die Berratbslammern 
und Borzimmer, 150 Zub in ber Länge und 105 Fuß in der Breite mißt. 
In demſelben follen 25 Zafein parattel aufgeflellt werden, und an ben Enden 
des Saates auf einer Erdohung zwei Tiſche für die Säfte und die Abgeord» 
neten ausmwärtiger Vereine Um drei Briten des Maumes wird eine Bühne 
für bie Zuſchauer laufen. Das Innere fol mit koſtbaren Draperien verjiert 


2 vyaınie m 


Madrid, 1O. Janner. (Dekret ber Abnigin=Rıgentin.) 
Die Gazeta de Mabrib enthält machftebendes Dekser ber Königin » Regentin: 


Eonbdbeon, den 14- Jänner. (Bermiblumg.) Prinz Albert bat ben|„In Erwägung drr audgebebnten Funktienen, melde bem General : Kapitän 


beingenden Munfd geäußert, daß feine Bermählung mit Wiltoria ber gilt Don Baldomero Edpartero, Hetzog de la Bietoria, in feiner Eigenfhaft 
Le Anlaß zu einer aufrichtigen Berfähnung aller Glieder der Pönistihen Fa:lals Oberbefeblsdaber der Nordarmee und ber vereinigten Armeen ansertraut 
mitie werben möge. Auch boffen wir aufrichtig, daß ber Erzbiſchef won Gancifind, mund im Welge der uns von beſagtem Generaltapitän hinſichttich feiner 
terburp und andere Hodhmürbenträger der Kirche dann wieder zu Hofe gehen) Funktionen als Wigefönig ven Navarra und Genswaltapitän ber badkifhen 
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Provimien, bie er gleihfalis begleitet, gemachten Worftelumgen, haben Wir,|Maj. ben König zu überbringen. Der Für verlieh St. Petersburg am 
Königin : Regentin bes Königreichs , den Geuerallieutenant Don Felipe Ri:|26. Des, v. 3. und hatte am 10. Ian. Kubienz bei &r. Maf. dem Könige. 
vero, mit deſſen Dienfteifer Wir fehr zufrieden find, zum MWizetönig von 


Navarra und Generollapitän der baskifhen Provingen ernannt, und befehlen Rufland 
zu gleicher Beit, daß biefer General das interimififhe Rommande der Truppen 
übernehme, bie fidh in jener Provinz, als von der Merbarmer abhängig, ber St. Petersburg, 7. Januar. (Aufſchwung von Jatta). 


finden, und deren Oberbrfehtl der Herzog de daribieteria-beibehaiten wird. Sie] Das Stadtchen Jauta auf der krimmſchen Süpküfe kommt mit jedem Jahre 
baden fi darnady zu richten. Im Palafte, 7. Zänner 1840. Bon ber Hand |Purd feine induftriellen und Handels:-Unternehmungen in immer größere Xufnahme. 
der Königin unterzeichnet. An Den Francisco Rarvarı.* In jebem Jahre fleigt bie Zahl der dort einlaufenden Kabrpeuge, und in gieis 
ß Gem Berbältniß bie Zahl der Wevölkerung Wis jegt aing dem Dafen eine 
Banenne, vom 13. Jän. (Rriegsoperationen.) Rach glaub: bequeme Ginfaffung feiner Ufer ob, welder Mangel das Landen ber Yabrzen 

würbigen Briefen aus bem Hauptquartier Efparteros tann id Sie verficern, und bad Löfen der Waaren fehr erfhwerte Yu diefem Webet if jegt E 
daß die näditen Operatienen mit Segura beginnen werden, unb daß fie ber = J —2 
geholfen. Durch die von Se. kaiſ. Diaj. im Jahr 1837 aus dem Reihsfhag 


Serzog pꝓexſaalich leiten witd. Gheneral Aperbe , der ihm begleiten wird begibt 
fih beute von Mas be las Matas nach Alcoriga, we er bie britte Divifion eg von DO,0UE Bub. hat Zelte eine bequeme Wfer-Einfof- 


befebligen wird, Die Artillerie ift bereit, und eine große Zahl meuer Befhüge 
äft geftern auf dem Kamal angelangt. Der tarlififhe Chef Elangoftera Hät| Gt. Yeteröbug, ben 4. Jan. (Borfhriften zur Bilbung 
Melinas, Kaftellote und Vilarlwengo mit der Hauptmacht ber Martiften he; freier Motrofenz &emeinben.) Die im Jahre 183% döchſtbeſtätigten 
fer, die aud 12 Bataillonen beiteht. Der Meh if in dem Königreiche Ba: — — erg — ee in * —— — * 
erſtreut. Gadrera if fortwährend krank, dech nicht mehr fo „jund Ritopol, melde bei den * er legten fünf Jahre erprobten 
lenie greßwent. 6 a ’ ER nr Berfuchen diefem Gtabliffement eatſprechend befunden wurden, follen nun auch 
Bortuna it; auf unfere übrigen Erebäfen, am Aſowſchen und Schwarzen Meere, wie an 
ber Donau ausgedebnt werben, um auch bier ähnliche Werrine in das Eeben zu 
tiffabon, 7. Ian. (Ihronrebe ber Königin bei Eröffsirufen — und fo eine hinreichende Angabt tüchtiger, Ihres Gerzerbes kundiger 
nung ber Gortes.) Am 2. eröffnete die Königin bie Gorted mit einer|Matrofen für bie Hanbels-Schifffahrt in dem fübruffifhen Provinzen au bils 
Throntede, aus ber wir folgende Stellen ausbeben: „Sch bedauere, Ihnen den. Sollten die dadurch gebildeten Matrofen « Vereine den Bebürfniffen der 
nicht , wie id; fehr wünſchte, den Xbfchtuß eines Vertrags mit Großbritans/deriigen Handels: Scifffabre noch nicht genügen, fo wird es auch geflattet, 
nien zu Unterbrüdung bed unmenſchtichen Sklanenhbandels anzei ⸗ Subjekte für diefen Dienft aus ben in erwähnten Provinzen gelegenen Kron« 
gen zu fönnen. Ihrer britannifhen Mai. Regierung erlangte von dem Parles /börfern am Dirreper und Aſowſchen Meere auszubrben. Den zum Dienſt anger 
mente eine Akte, durch melde ibre Kreuzer in den Stand gefegt wurden, allejworbenen Inbividuen werben bedentende Vorrechte verliehen, bie auf ibre 
des SManenbandels verdãchtigen Schiffe unter portugicfifcher Flagge, auf meldye Kinder forterben. 
fie ſodtich vom Jequator ofen, zu nehmen und zur Mburtheilung vor bie 


englifchen Gerichte zu bringen Diefer Akte folgte eine Protetation von Seiten Deutfhlanb. 
meiner Regierung. Gine Uebereinkunft, welche zu aleicher Zeit zwiſchen dem j n , 
General-Gouserneur von Angela und einem Befehlshaber von der brittiſchen Berlin, 19, Ian. (Rrönungss Feier) Die Feier bes Krönunges 


Shiffskarion zum Anrede der Abſteuung biefes Handels gefhloffen war, murde |und DOrbensfeftes wurde auf den Alerhöhten Befcht Sr. Majeftät des Nönige 
von 3. britannifden M. Regierung nit genedmigt. Das mebr als feimd. deute begangen. Zu biefem Zwecke verfammelten fih Vormittags bie in der 
feliae Benehmen eines brittifhen Greoffigiers gegen einige portus Refidenz ammefenben, feit bem 20. Januar v. J. ernannten Drbendritter und 
giefifde Schiffe in den Gewällern von Angola im Taufe des verfloffenen Gep, | Ehrenzeichen » Iubaber, fo wie diejenigen, denen Se. Majeftät der König am 
tembers. — Gin Benehmen, das burdı obige Parlamentsakte wicht begründet 18 d.M. Orden und Ehrenzeichen zu verleihen gerubt batien, auf bem könial. 
werben kann — zwang meine Regierung , alsbald nahdrüdtihe Worftellungen Schloſſe. Die Erpteren empfingen von ber Generale Ordens » Kommilfion im 
gegen dieſe Gewaltthaͤtigkeit zu maden, und ich erwarte zuverſichtlich, daß Auer hoͤchſten Auftrage die für fie beſſimmten Dekorationen, und wurden darauf 
3. brittiſchen Mojeflät Regierung binlänglihe Genugntbuung ieiften|?** berfelben mit den zuerft erwähnten DOrdbens= Nittern und Ührengeiden- 
wirb. Aendere wichtige Rorberungen mwurben vorgebracht und verurfachten einen Judabern in ben Ritter- Baal geführt Der Oberſt von Stegmansty verlas 
Auffhub des Dauptaefdäftes; dennoch hoffe ich, daf diefe Hinderniffe ich fmen bier in Gegeawart Sr. kinigl. Hoheit des Krenpringen, der fünigl. Prinzen 
befeitigen laffen werden , in einer für beide Kronen, bie Ehre und das Inte: Und ber bau eingeladenen Bitter die von Cr. Majeflät vollgogene Lifte der 
reffe ber Nation, deren Aufrechthaltung mie vor Allem am Herzen Liegt, be: Aeden Berteihungen. s s j 
friedigenden Weiſe. Gine andere Streitfrage erbeb ſich zwiſchen meiner Re: Zu ber veligiöfen eier bes Beltes begaden fi Sr. Majefät der König, 
gieruug und der fpanifchen binſichtlich des edhtd beiber Mächte auf eine Meine); Se. konigl. Hoheit ber Kronpring, bie Prinzen und Prinzeffinnen des koͤnigl. 
Infel in der Gundianamündung. Es iſt Befehl eriheilt,, einen tepographifcen Hauſes, bie Mitter bes Schwarzen Xbler » Drdens, bie Mitter bes Kothen 
Plan zu eatwerſen und die genaueſten Nachrichten über dieſen Begenftand zu Adler · Ordeas erfler Klaffe und die von der General»Drbend:Kommiffion ges 
erheben, damit das Gange einer Kommiffion vorgelegt werben Tann , beren|führten neuen Mitter« und EhrenzeihenInbaber aach der Schlof:Kapelle- wo 
Ernennung bribe Regierungen beſchloſſen baden. Mit Befrichigung melde ich der Bifhef Dr. Eylert unter Xffifteng zweier Hof» und Domprediger bie 
Ihnen, daß meine Regierung eben einen Vertrag mit der Er MM. bes kiturgie hielt. Rach dem Schluſſe berfelben, und nachdem der Segen gefpros 
Königs ber Frangofen abarfhloffen bat, worin bie gegenfeitigen, auf hen war, wurde bas Tebeum angeftimmt. . . 
früheren Werträgen und Webereintünften beruhenden Forderungen briber Mer Sr. Majeſtät der König verfügten Sid mit ben Prinzen und Prins 
Hierungen geregelt werben. Die diplematiſche Verbindung zwiſchen meiner Res zeſſianen und allen Anweſenden aus ber Kapelle nad bem Ritter- Saal, in 
gierung und dem Haager Hofe ift glülli wieberhergeftellt. Es find Uns weldyem fämmtlide au bem Hefte eingelabenen Ritter unb Inhaber verfamz 
terbanblungen mit bem heiligen Stuble im Gange, und ich hoffe in meit waren. Der Biſchof Dr. Eylert biele bier die ber JFeier des beutigen 
Kurzem, das befte Einvernehmen mit dem Haupte der Kirche wieder bergeleite] Tages gewidmete geiſtliche Rade. 
und bie religiäfe Spaltung; durch welche einige Anbänger der Ufurpation ihre Nah Beendigung derfeiben wurden Er. Majefät dem Könige von der 
pelitifen Plane zu verdecken fuchten, mit dee Wurzel ausgerottet zu fehen General:Ordens:Kommiffion die feit bem verjäbrigen Befte ernannten Ordens · 
— Wie man bört, war beabfihtigt, in einem Paragraphen ber Ihronrede| Ritter und Inhaber von Ehrenzeichen vorgeſteut. Se. Majeftät geruhten, den 
den Staatsgläubigern die Befriebigung ihrer Forderungen befimmt ans, hrfurchtsvollen Dank derſelden hulbooll anzunehmen. ‚ 
zufündigen, als aber bie Minifter in einer Berfammiung von Senatoren und Aterhöhßbiefeiben, die Prinzen und Prinzeffinnen bed königl. Haufes, 
Asgeordneten biefe Abſicht anfünbigten, war unter diefen mur eime Stimme, denen die Berfammlung folgte, begaben ſich hierauf zur fünigt. Tafel, welche 
daß jener Plan im Sande die größte Unzufriedenheit erregen würde. Er wurde in ber Bilder-Gallerie und im weisen Saal angeordnet wor. In ber erfern 
fomit aufgegeben. und ben anftoßenden Zimmern nahmen 00 und im weißen Saal 250 Pır: 
ſonen daran Theil. 
Dänemark. Rah aufgehobener Tafel kehrten Se. Majeltät und Ihre königlichen 
Kopenhagen, 13. Ian. (Reife bes Kronpringen). @eflern zen. — * rg * = Be en ei 
Rachmittag um 3 Uhr Fam ber Aronpring, Ge. k. Bob. ber Prinz Frederik, — —— Pe —— —— —— der Anweſenden für das 
bier von Zütland am und flirg im 8. Pallafte ab. Seine Reife über ben Belt Mehl Sr. Mojeftät und des Binigl. Haufes aus 
fol ohne befomdere Beſchwerde gewefen fein. In Reeskilde wurbe er von ei: " a g 


nem ber Adjutanten Br. Mai. des Königs in Empfang genommen. Shmwei 
As defondere Aufmerkſamkeit des ruffifsen Kaifers gegen unfern König ” 
wird es bier erwähnt, daß Erflerer noch, bevor ber Kapitän Flensborg mit ben *Zeffin, 14. Iänner. (Baninis Gefangennehbmung) Bir 


vom biefigen Hofe abaefandten Depefchen wegen des Thronwechſels bei dbemfel: bewaffnete Männer wurden von der gegenwärtigen Regierung nach Gareggio abs 
ben bat anlangen kennen, biefer ſchon feinem General-Adjutanten, den Fürften/gefandt, um einen gewiffen Gamini zu verbaften, welcher befhuldige war, 
Labanow:Roftowäti, hicher fandte, um den Gtüdwunfh feines Herrn an Er.leinen Garabinier befhimpft zu haben. Ge war bei Zagetanbrud), als ber Lande 


— up 


‚von Bewaffneten umringt fah, unb aus demjber ſchlechteſten war, Alles sinzutreiben bid auf den letzten Para Dre Bauer, 

‚man ermieberte, er möge ſich gan tubig)der genöthigt ift, fein Ieptes Befipthum wird au fein 
ven mac dem Haufe des Banini, und da fielden Ater zu baum und Fünftiges Jahr au nur den fünften Theit der ihm 
weil fih die Familie von innen zur Wehre fegte,)auferlegten Abgaben zu entrihten, Im diefer Bage befindet ſich ber größte 
id verlehten einen Sohn Baninis im Befichte, während) Theil unferer Bauern. Die Eprer gieuben immitten em , die 
erer angelleidet, und fand es für gut, die Gturmgiode fie erleiden, einem Doffnungsftraht zu fehen. Sie fuchen ſich zu überreden, 
umringien die Soldaten nokmald fein Haus, mannten ihn daß die ägnptifhe Regierung Syrien verlaffen müffe, und daher vor ihrer 
bhmwörung im Muggio- Thale, durchſachten feine Wehnung/Entfernung das Land noch andjangen wolle, Diefe trägliche Werausfegung 
Glodenthurm, und jwangen hierauf ben Pfarrer, ſich an iſt der einzige Anker, weicher dem ungläcktichen Wolfe bleibt, Die Verfläns 
fielen, ſewehl um feine Pfarrkinder zum berabigen, als auch digeren wünfden, daß ber fo lange fen verkünbigte Friede nicht läns 
‚bab.er ſich ihnen übertiefere. So gelang eo ihnen, das ger auf fi warten laſſe, bamit dieſe armen Boller nice völlig zu de 
m, und in VBaninid Haus zu dringen, der aber durch Dilfelachen. Gin glaubwürbiger Mann, ber bei unferer Regierung angeftelle if, 













| 


immer berlaffen, vorzunehmen. Man bedachte aber, daß: biefe Maßregri bas Sand entwölfers 
£ ‚und ber Verwaltung grofe Beriufte bringen würbe, da viele Abgaben:Näd: 
ir — — = — ſtaͤnde In diefem Kalle nicht bezahle werden Könnten. Die Regierung bat daher 
em in Martigny war doch gu fhänblih, als baf die faktifhejdle Ausführung auf den Ramadan verfiaben ; Beweife hiefür find die Befehte 
biefes Landestheils. in Sitten es nidt Hätte mißbiligen foulen dee Paſchas, durch welche er täglich feine Beamten ermahnt, alle Abgaben bie 
hab in einem Gchreiben berfelben an die hrenmänner, denen dum erflen Tag det Ramaban rinzutreiben.“ a 
eher ber Dank der Schweiz und eine Würgerkeone für ihren unpartelifden] „ Der Schad vom Perfien fit am Mehemed Xi eine Gefanbtihaft mit 
Eifer und für ihre unermübdlidye Bemübung zur Grforfhung der Wahrheit reichen Geſchenten Dieſelbe if bereite in Beirut angelommen und wird in 
gebührte, als die Weleidigungen eines Pähels, dem feire Megierung fdom|Kuritm bier erwartet. 
nit mebe gähmen Fonn. Jett geht bie ſtatt Mebe, ber Alt-Syndit Rigaud 


von Benf, bdiefer vielerfahrne Mann, werde in Auftrag des Bundes nad Ghin a 
lid gehen, um da eine Annäherung beider Theile ju verfügen. 
— Gin Brief aus China, datirt vom wAnterplag Hong Kong, 5. Sept.= der 
— TZiärteü auf Ylonds Kaffehhaus gelefen wurde, meldet: „Die Ghinefen verweigern bem 












@ngtänbern nicht nur Lebensmittel aller Art, fondern man bat auch den Wer= 
‚ber türkifhen Gränze, den 29. Dezember, Aus Moftarlguc gemacht, die Brunnen zu vergiften. Kapitän Elliot bat unumftößliche Bes 
die Anzeige, dab ber bekannte Staathalter von Herzegewina, Xlilmweife devon in Bänden, und wirb fie nadı England übermadyen.r — Rach ben 
Srlich erkrankt fei, fo daß man an feinem Auftommen zweifle. — mit ber legten inbifchen Por eingegangenen bengatifen Iritungen wurden in 
griner fegen ihre Raubzlüge gegen bie benachbarten türkifchen Ger| Karkutta mehrere Fahrzeuge mit Opium befradıtet, bad angeblich nad) Singa= 
Kuf einem ber neueften drangen fie mit unerhörter Kühmheit bie pore, im der That aber nach Ghina beffimmt war. Und Angeſichts biefes ſcham⸗ 
m Däufer ber Stadt Scutarl vor, ermordeten dort mehrere Menı)tca fortgefepten Schmuggrihambels mit einem Gift, vor dem die cinefifche Mes 
htigten id eines Meinen Belbftüds, weldes fie jeded auf ihrem|aterung ihre Untertanen zu fchügen entichtoffen ift, ſprechen englifhe Blätter 
en Rüdzuge ftehen liefen, madıten indeffen dad einen ziemlich wertgooden von ihrem , durch die chinefifden Behörden verlegten guten Recht ! 
b, den fie in Sicherheit braten. 
Nrechrichten aus Taurus vom 18. Dez. zufolge, erwartete man bert ben Brı — 
perfifhen Borfhafter, Aixza Dſchafer, auf feiner Meife nach Kenſtantinepel * ei 
Gr hatte untermegs einen Zataren mit der Rachricht erhalten, ſich neuerdinge ° Yrapaniftan, 10. Ro. (Ubergang Über den Irak) 
bieher zu Aue Differenzen mie Perfien find ausgeglichen, der Schat Bir enttehnen Folgendes aus Briefen von Damları vem 4. und von Gaby 
verzichtet auf feine Anfprüche auf Bandob, Ah bed ‚und don Wabul Dom 
: 8. D:ictober. Die Armee begann ihren Marfh am 15. Bie orhand aus einer 
rn r Schwadren bes 2. Kavallerie : Regiments, dem AR. Infanterie-Regiment unb 
99%, em. 3 Zügen Artillerie. Wir paffirten ben Irak ohne Schwierigkeiten. Unfere Wer 
Ateroandria, ben 24, Dry. Geſtern iſt Kiamit Paſcha, im Brateitung| fimmung mar nicht fänger Bamian , fondern Rootum In ber Zartarei, ba mir 
von Habib Effendi nach Kabira abgereift, wo ein eigener Ditwan von Utemas|trfubren, daß Doft dafribft eingefalten fri- Wir mußten 8 Beblrge überfleigen, 
und Anans berufen werden fol, um den bekannten Hattiſcheriff verlefen zuſ die jedoch minder boch, old ber Trak waren, Keotum liegt ungefähr 1500 
pörem Gieid nach der Megiftsirung beffeiben in der Metemeb, follen Abſchrife Fus über bem Meere , daher wir einem milderen Minter zu erwarten haben, 
tem im bie verſchiedenen Städte Aegyptens verſandt werben, Bei der Unterrer,|alt zu Bamian, Die Kälte ift in Irak fehe aroh, ee friert den größten beit 
ders Wice- Königs mit Kiomil Paſcha ſtanden beide, Letlerer verbengtelded Tages hindurch. JIrak iſt ein unmirchbares von maldigen Hügeln einger 
fih und legte den Dattifheriff auf fern Hauptz ber Wice: König tbat das Näme|fahtrt Fand Es ift bel einer Erbögung von 12,000 Ant fo kalt, ba man 
tie und hierauf wurde geraucht und Kaffey getrunken, Die Anrede bes menen|frum bie Feder balten Bann 
fi jen Konfald, Oberſt Hodges, werin von dem Kriegeruhme und den hohen * Cabut, 5. Detober. (Gefecht.) Das 3, Kavallerie: Regiment, wel: 
Talenten bes Vice: Könige bie Rede mer, bat dem legteren fehr gefallen. Et ſches zugleich Transporte esfortirte, if deute von Ielatabed angelommrn. Am 
bat ‚babır durch feinen Chasnadat ein Pferd, rinen Zäbel und einen Pely|12. begann die mobile Nrmee ſich gegen Bindoftan zu bewegen. Gin Theil des 
von Hobem Werth überreichen laſſen Au dem abzehenden Eberften Gampbell|16. Megiments der Infanterie ging dem Feind entgegen, weldıer ſich in einer 
murbe ein großes Diner gegeben. Bier äguptifhe Kriegeſchiffe find mit Pulner|teine Farch wart Bier fam es zum offenen Gefecht. Der Mayer Laren hatte 
nad Mlre abgegangen, um bie Seimens ober Irregutären Truppen an Word aulfeine Difpefitionen fehr aut getroffen, indem er vun 2 Kompannien Feuer ges 
nehmen, bie nad Arabien geſchiat werben. Die englifge Befagung vom Aden|ben lieh und ihnen dem Nüdzug abfAmitt. Rad) einer Weile begannen fie zu 
ift am 44. Rov. von 5000 Xrabern angegriffen worden, bie aber mis Kareſweichen und erlitten eine vollAändige Nieberisge. Ihre Beflürgung mar fo 
tätfänfhüflen und einem Berluft von eıwa 3U Wann zurügaemirfen wurden |grcfi, daß fie ihre Waffen von ſich warfen und fich gefangen gaben. Auch une 
Hleranbria, 16. Dei. Man fhreibt aus Latakta (Saobicea) im|fererfeite find einige Beriufte zu brflagen und der Möjutant bes 16. Regiments 
Surien vom 29. Dkt.: „Die unglüdlichen Einwohner biefes Landes find fort-| Sir Balberfien ift verwundet, 






mwährenb der erbarmungdlofen Geißel ber Xegupter preitgegeben, aber trotz al: *Madras, 10.Rov, (Schlacht-Berücht.) Diefen Morgen wurde 
ler Maf der Strenge, welge bie Regierung , vun etma 1000 Reitera ſder Nabod nad einer kurzen aber verrwrifeien Gegenwehr der Rohiu as gefans 
[8 ae) unterhünt, anmendet, um bie rürftändigen Abgaben einutreis|gen, Die Truppen unter Befehl bes Oberfertieutenant Dyee nahmen nabe bei 


ben, bradte man nadı zwei Menaten von Plarereiea aler Art kaum 2O0O|isrem Lager eine voribeilbafte Stekung bei einem von den Rehittae Eefekten 
Beutel (ein Beutel = 60 fl.) zufammen, währenb unfer Schitrk 60bo Feide. Die Artiterie befepte ale Autaänge, und nahm ſich dir Berkandtans 
Beutel fhuibet. Die Bouern, bie man bis auf's Blut aueſaugt, vertaufenigen wegen Auslieferung bes Rabebe serfchiagen Hateen, aed der Oberft um 3 
ihe Birb und überhaupt Alles, was fie befipen, ſogar ihre Sämereien um ein Uhr das Zeichen zue Schlacht. 

Ganze Dörfer ſieht man entwölfert; die Einmobner ergreifen die) Ihr MWiderfanb war chen fo heftig, als der Muth ber Truppen audarz 
Gludit, um dem Drude, der auf ihnen Laftet, zu entgehen, Die gleiche Därte|zcichnet. Der Verluſt uniererfeits beiräat eima 2O an Beriwundeten und Tod— 
wird in gang Oprien geübt. In Dſchiſſer el Shorgb gebt die Warbarei überten, werunter der Dberfslicutenamt Wıinde com uv. Ren. ſich befinden. 
alle Beſchreibung ; felbft die Arauem werden dort nicht geſchent und erbalten Die Mobilas baden eine prose Anzehl Tedie und Verwundett, jene, 
die Baftonabe oder werden Im den Kerker geworfen, wenn ibre Münner, Säbne|welde fich über den Flak flüchten wollten, wurden von ber Meitzrei eingebelt. 
oder Brüder flüchtig find. Cinige ven ihnen find im Belingniß mit todren| Die Dragener und die einbeimifdie Kadalterie macten viete Gefangene. 
Kindern miebergelommen. Ihrabim Paſcha batte frübee ben armen Provinzen Die merjten fielen durch das wohlaenährte Rewer brd 34. Lichten Mini: 
Briten bewilligt, in dirfem Jahre aber defabl er, ungesditet bie Ernte eine] mente, weidrs ihnen beim Mürina din Meg perrammelte. 
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Mexrito Sheidet man bie Verbrechen und Vergehen aus, fo findet man, baf 


Nerbamerikanifhe Blätter bringen die Rachricht, daf bie Föderali: die Zunahme jener 25, biefer hingegen 118 beträgt. 


Bergleicht man num bie Anzahl der Müdfälle mit ben ber im jebem Jahre 
Ren, bie Wegner bed bergeit herrſchenden Gentral: Rrgierungs = Softems, und 
Banden von Keranern, gemeinſchaftlich Matameras, auf Deritanifdem | Angeagten , ohne Vergehen und Verbtechen zu unterfheiden, fo bemerft man 


Gebiet befegt haben. Die Zeraner entf&uibigen ihr Wenehmen damit, baf eine fehr auffallende verhättnifmäßige Zunahme , welche rapiber ift, als bie 


i s abfolute. 
noch fein Friedens ⸗Vertrag zwiſchen Merito und Zeras zu Stande gekommen. Bon 1000 Angeftagten, welde im Jahre 1826 vor den Affifen Ran 
Gentral» Smerif,,. gen ‚ waren 108 rüdfäuig;, 10 Jahre fpäter, 1836, waren unter eben fo 


R 'vielen 205, alfo faſt bie doppelte Nnzabt MRüdfäuiger. 

Rad Raw ⸗Vorker Blättern find bie Staaten, welche bieher die Repubiik, Ber 1000 dem Zuchepotigeigerichte im Jahre ABLE Ucbergebenen was 
Gentral:Amerita bildeten, noch immer buch inneren Swift gerriffen. Die)... 60 rüdfällig, im Jahre 1836 hingegen in derfelben Anzahl nit mes 
Stadt Can Salvador war durch ein Gröbeben fat gänzlich gerfiört worden. | niger ais 118. 

Der deutliche Beweis, daß dieſe allgemeine Vermehrung ber Müdfäle 
Intand. nicht zufällig fei, liegt in ber erflounliken Regelmägigkeit — aicht nur 

(Erneanungen und Auszeichnungen) Se, kat,. Majeſtät venn man die beiden äußerften Punkte (1825 und 1836) oder die erſte und 
Haben mitteift Auerhochſt eigenhändig unterzeichneten Diploms bie Brüder Jo. hoeite Hätfte diefer Periode, fonbern aud, wenn man die einzelnen Jahre mit 
Hann und Kuguft Mantegagya und deren Better Bofhine Mantegazza zu Gome kinander dergleicht. 


in den Adelsſtand des Defterreihifhen Kaiſerſtaates allergnädigft zu erheben — Bulk αα— 
geruhet. (Br. Zeit.) 1828 um 1820 Kr 
*Mailamd, 19, Iänner. (Milde Gaben.) Der adelige Brrein hat 1830 » 1831 » 87 
für die Ueberſchwemmten nebft ſchon fo viel geleifleter Unterflägung noch 3000 1832 » 1833 9 
Lire in barem Gelbe ber Delegation Übermadt, 1034 » 10835 120 
1036 » 1837 122 


Befonders bäufig find bie Kückfälle junger Delinquenten unter 2A Jahr 


= ren, gleichfam als fei es in der Jugend leichter, den zweiten Fehler zu beger 
Ueber die Zunahme der Verbrechen und Mückfälle in Fraukreich gen, rein man einmal ben erften begangen, ober vielmehr, nachdem man 


von Öuerrn. 2 R E 
e n einmal die verderbliche Luft unferer Sefängniffe geathmet bat. 
at —RA ——— Im Jahre 1827 Jaͤhlte man unter 1000 Rüdfäligen 131 unter 21 
Jahren, 1836 in dberfelben Zahl 162. 
Während ber zwölf Jahre von 1825, wo ber erfte, bis 1836, wo Die verhättnißmäßige Zunahme der Müdfile in ber ganzen Maffe ber 


der legic Rehenfhaftsbericht der Kriminals Juftigvermaltung erfhlen, wurs Angeflagten, ohne meitern Unterfdied, fällt traurigermeife mit einer andern 
den nahe an 82,000 Individuen beiderlei Geſchlechts vor bie Affifen und Zunahme gufammen , welde bisher nicht bemerkt worden zu fein ſcheint, näms 


die Budtpoligeigerihte des Königreichs geftelt. lich mit jener der Häufigkeit der Räctfälle bei einem und demſelden Individuum. 
In diefem Zeitraum flieg bie ganze Summe der Verbrechen und Berger Unter 1000 Berurtheilten und fpäter wieder Entlaffenen,, melde 1827 
ben von 57,669 auf 79,930, alfo um 39 Percent *). vor ben Affifen ftanden,, waren nur 180, melde ſchon mehr als eine frimiz 


In demfelben Zeitraum von zwölf Jahren bat fi bie Anzahl der Wer: nelle oder forreftionelle Strafe erlitten batten: neun Jadre fpdter, 1836, 
brechen des falfchen Zeuaniffes und der Verführung zum falfchen Zeugniß um waren in derſelben Zahl deren bereits 368, alfo noch einmal fo virte. 


ein Biertbeil, jene des Mordes und Merbverfuds um etwas Über ein Drittheit, Wenn man, wie oben, immer zwei Jahre zufammenftellt, fo findet man, 


jene der Falſchung fat um die Hälfte vermehrt. | daß biefe Zunahme mit einer ſchredenerregenden Regelmäfiateit vor ſich gebt. 
Weng aud das Verbrechen ber Körperverlegung Erwachſener ſich gegen] Ben 1000 Rütfdligen hatten zur Zeit ihres neuen Verbrechens bereite 

die vorausgegangenen Jahre vermindert hat, fo find auf ber andern Brite bie, mehr ald Eine Berurtbeilung erlitten, 

Angriffe auf Kinder unter 16 Jahren im Jahre 1836 doppelt fo häufig ges 1827 und 1828 211 

weſen ald im Jahre 1825. 1829 » 1930 267 
Sergleicht man aber, ſtatt der Jahre 1825 und 1836, wodurch der) 18331 » 1832 276 

Unterfdieb freilih viel auffallender wird, das mittlere @rgebniß ber ſechs er: ] 1833 » 1834 341 >» 

fen und ſechs legten Jahre biefer Periode mit einander, fo erfheint bie Zu⸗ 1835 » 1836 361 

nahme weniger beträchtlich, und beträgt für bie gange Summe ber Bergehenl 


In biefer Klaffe find diejenigen die Gefährlichſten, melde aus dem Wers 
brechen ein Gewerbe machen, fo daß fie trog ber Gewandtheit, mit ber fie der 
der zweiten Periode beträgt: Gerechtigkeit zu entfhlüpfen wiſſen, nad und nad zehn und mehr Berurtheis 


Berbrehen gegen bie Perfon. Zunahme gegen bie erften fe „,tungen erlitten, : R 
Jahre: Batermord BE Perceat "*), Drobung 73 . Todefälag, Berfuh si Die einfache Aufzählung dieſer Thatſachen, deren Genauigkeit unbeftreits 
Zodıfälage,, und Bermundungen, melden der Tod folgte, 35; Rebellion bar iſt, beweiſt mehr als lange Abhandlungen, wie tief bad Uebel figt, und 
36; Gewaltthätigkeiten, von Bettlern und Bagabunden begangen, 26; mie wichtig es iſt, feine Fortſchritte zu hemmen. 
Angeiff auf Kinder unter 16 Jahren 23; falfhes Zeugniß und Verführung Die allgemeine Meinung, mit allem Recht über dieſe Ergebniffe der Stas 
hierzu 19; Mord und Morbverfuh 16; Kinbsabtreibung 18; Kindéemord tiſtik beunrubigt, dringt auf Meformen, welche ſowohl für die Strafgefege, als 
und verbeimlichte Niederkunft 3 Percent. für bie Gefängnifeineichtungen unerläffig find; und der Gefengeber, welder 
Berbrehen gegen bas Eigenthum. Brandfiftung an nicht die Berbefferung derſelben mod; hinausfhieben wollte, würde eine ſchwete mo— 
bewohnten Gebäuden, Wäldern ze.: Zunahme 103 Percent; Fälfkung von raliſche Verantwortung auf ſich Laden. 
Urkunden und Unterfhiebung falcher Perfonen DS; Falfgmüngerei 89; Zerſtö— 
zung fremden Gigenthums 55; Branbftiftung an bewohnten ober zur Mob: 
nung dienenden Gebäuden 19; Rälfgung von Privatfchriften und in Konferips 


und Berbreden ungefähr 18 Percent, 
Die verhättnifmäßige Aunahme ber bedeutendſten Verbrechen während 





tiondfahen 17 Percent. Vermiſchte Machrichten. 
Die Mehrzahl der übrigen Verbrechen bietet eine Verminderung bar, . j r 
Der 3 der Verbrechen Mähren (Das neue Rübenzuders@tabliffement im 
—————— der —* ee RE ER ER IM Gihhorn). Der Erfindungsgeift ber Gegenwart hat ein nie geahntes Ter— 


Die Verbrechen find keineswegs, wie man annehmen follte, von der kaln erobert, nicht allein bie Giränge ber Wahrſcheinlichkeit hat er überfchritten, 
ganzen Maffe ber Angeſchuldigten im ungefähr gleichen Berbältniffe Segangen, fondern auch bad Gebiet bes Unmöglihen berührt. Es iR bergerhebend, wenn 
fondern großentheits von einer befondern Klaffe vom Uebelthätern, weiche ib: die Gharaktere aller volkewirthſchaftlichen Zweige, weldhe eng aneinander gekettet 
ven erfien Verbrechen ftets neue hinzufügen, und welde mehr und mehr Bers find, ſich durch mewe Hebel mechfelfeitige Dienfte leiften, durch Werbefferung 
brechet werben, ſobald ie einmal die Schwelle eined Gefängniffes Überfhritten| und Beförberung ihrer eigenen Erzeugniſſe, ober durch bas Auferfichen neuer 
haben. Rur von 1B2B bis 1836 hat ſich die ganze Summe der Rüdfälle um —— * — Ku rot erg —— = 
das it rt, i 2 t unferer vorbe ‚ den materiellen Intereffen ijren eigen 

hen Zweck zu Ahern: denn aus dem Kämpfen der Humaniſten mit ben Rras 

*) Diervon find die volleiſchen Vergeben und Beriwechen , fo tie Die Meberteetung der een en a. — * en an 
z * buftion von der Verbreitung techniſcher Kenntniſſe abhänge, und daß bie bes 

ee —— ————— bentendb gewordene Kluft pwiſchen dem reicheren Theile des Volkes und ber 
“-) Während diefer gmiif Jahre waren 219 Intivituen wegen Batermords angeflagt! |viel zahlreiheren mit phyſiſcher Kraft dienftbaren Menge nur durch Werüds 


- 13 — 


1 ausfälbar fei. So liegen Belege bafür, daß mandesjund von dem literari Jaſtitu et ſchieden 
—* der —— —8*— wurde, \wopon beinahe in Pr erg — Bw; 
m Individuen ie, effenungeadhtet gewinnt der neue R 
eine raſche und bedeutende Ausdehnung. Rachdem wir in ei: —— —— — ————————— ——— F 
ahrgange bdiefer Blätter feiner Filialen im Mähren gedacht, von Ihr aus gebildet Haben, find To zablerih, daß fe jeht Ihre Aufmerkfame 
! — speed —— Es —— ——— teit nur dem mehr abſtrakten Branchen derfelben yumendet. 
Fran 2 D a)a, im Li gegründet Für das Studium der Alterthumsmwiffenfhaften gibt es gmel: 
I wurbe mit vielem Aufwande von Geld und Intelligenz heruorgerus|dle Socieiy of anliquaries, 1717 2 Studium 5. Re, 1 de Ri. 
— eine ſchone Zakunft vor ſich Haben. Es ſteht am ber von Brängaigteicht gegründet, und die Numismatie aueirty, eine blühende Behellihaft, 
enden Gommerziaifirage und ift mit Wohnungen für dem welche, mie es Ihr Name anzeigt, ich auf Münzen und Medaillen beihräntt. 
amten, einer mechanifhen Werfitätte, einem Knocenbrennofen Für RNarurmiflenfhaften gibt es ade: die Linneiſche Gefell. 
der Shierkoble und einem Magazin verbunden ſchaft, ſosehl für J r sfü 
h botaniſche ala zoologifche Unterfuhungen ; für Hootegie zwei, 
beiter nad dem framgöfifcen Syſtem, preßt alfo bie zerriebenenjnämlih Die zeologifhe und Die entomologlide Belellihaft; für Aderbau und 
Rüben und erzeugt theild Mohzuder, theils raffiniert es denfelben, Cine 24 Botanik fünf: nämlich die Royal society of horticulture, die Horticultursl, 
aöllige Reibe, & Huörastifge Pumpen zu eben fo viel Preffen und eine Wafche Royal botsnical, Metropulitan und Butanical socielies, melde fämmelich, mit 
mafdine werden von einer Dampfmafdine von 10 Pferdekaft in Beregung Ausnahme der Ichterm, periodifche öffentliche Sitzungen balten- 
gefegtz leptere fo wie bie Pumpen find Grzeugniffe aus der Mafhinenfabrik Bür Afronomte gibt ee zwei: Die Royal astrouomical und Uranian 
der Herren Breitſch und Gott:Scheids Gomp. in Prag unter ber Leitung bes|societies, und für Grgenftände fpecieller Unterfuhung In der Mathematit und 
Mecanikers Evans aus Ungland und find fo vortrefflic comfteuirt, daß fie Phyſit die Mathematical, Meteorslögical und Electurical auciety. 
jebem Unternehmer diefer Art empfohlen werden können. Die ſtarken Sproffen, Die Society ol arts, melde für die Aufmunterung der nüglihen Künfte 
deren Stengel 121/2 3oU Durdimeffer haben, find provingielle Fabrikate ausjaleln daſteht, wurde 1754 gearündet und Die fräber Ihr zuaribeilten Gegen» 
den —— bes Kürflen Saim in Blaneto und gleichfalls vortreffüich. Rn — iept dem Austitutes of eivil engiueers mud British archileets 
Mitteift diefer Reibe und ben 4 Preffen können in 24 Stunden BOO Ientner|U"D der Architectural aocieiy vertreten, 
Rüben verarbeitet werden, jebdoch werden für jegt nur 700 dentner in biefer Die Geographical und Genlogieal soeirty befaflen ſid, mie «6 ihr Name 
Zeit verarbeitet Der geprefite Rübenfaft wirb mittelft eines Safthebere — anzeigt. mit dem Studium der Außerlihen Geſtaltung der Erde, 
Mortjus — auf bie, 7 Bub erhöhten Säuterkeffel gehoben, deren &, jeder 16 Nur rin eingige® Korps, die Royal society of literature, iſt ausfalieh- 
bis “= dentner Saft haltend, hinreichend, weil fie, mit Dampf erhigt, fänelier ig er — — — d aufgedepnte Feld 
als mit offenem ind x ? N r 3 asislie sociely bearbeite reiche und ausgedehnte Fe 
Kalt — — ee en dir — Sorachta und Literatur des öfllihen Kontinents. 
Filter mir Knocenkople ſanen auf die Abdampfpfannen, wo tr bis B2 od ie Statistical sociely, Die ſich mit Thatſachen befhäftigt, umfaßt die 
23° concentrirt, abermald gefiltert, und Bir ar J — ODER | Deralis aller BWillenihaften, wo Zahlen in Betradt Fommen. 

Die Dampfteffel aus England, 30 lang und 5' im Durdmelfer, find In den Anyal, London aud United Serrice institutions fragen Die Dors 
auf 70 ee —— liefern ben Dampf 1) für ne 5*— —— — am fl, Der das große Gebiet Der Lilera⸗ 
fdine von 10 Pferdetraft den Saftbeber, 8) für 4 Läurerkefet 4) zweil 5 Pur 
Klärpfonnen, 5) zehn Secquene'f&« Abdampfpfannen und 6) zwei u. Die English agricultural society, die Ihren Begenfland wiſſenſchaftlich 

idhe, bei einem täglichen Verbrauch von 140 bis 150 Meken Kohs —— — VOR in London —— * die — zen. 
In \ r obmo e keine periodifch ſ Fünfte halt, befördert dur: € aus · 
a a I 
mittel tes von der Dampfmafhine abgehenben Dampfes ermärnt werben. Mit Dorlefüngen und praktiſchen Grörterungen über mediginife 

Befondere Erwähnung verdienen die Secquene fden Pfannen; fie find Begenitände defaflen fih acht, mämlih: Das HKoysl meiical chirarpienl, die 
don dem Wedaniter Secquene ın Paris erfand R Xbeil In Wi London and the Westminster medical, die Plıysical, Hunterinn, Harreion, 
zum Theil in Brünn — Sie haben yo Fur Bun dab — uch Moilion- brianiank zacleiion, 
ie weniger Dampf erfordern, da fie den Hadidrucdampf in miebrig gefpannten Aug gibt es drei Befellfichaften, die die [hdnen Künfte pflegen: Dir 
verwandeln und unmittelbar auf den Dampiteffel zuräführen. Bei einer ©pan- Graphic , Artists’ und Amatours’ societlies. 
mung von 8 bis Bıfa* Atmofphäre dürfte jede Pfanne nicht mehr als 5 Bent man die Zahl der von biefen Geſellſchaften gebaltenen Berfanm« 
Pferdekräfte Dampf konfumiren und den Saft von 100 Zentner Rüben täg: u Be —* — und 25 Moden — fo —— 
lich abda i 5’ jede Woche oder drei auf jeden Abend während ber Saiſon. ie Ana er 
ich — — ns Be — ebenfalls auf diefen Ffanne d Mitglieder wurde im der leyten Eaifon auf 17,000 weranihlagt, moron aber 
4 ia einer auf f a5 bi — ** I viele mehr als einer Befellfchaft angehören. Das Belammteinfonmen oder 
— — irn Babe in e * — — die — für wiſſenſchaftliche Iwecke erhobene Summe betrug gegen 

— 4, . Sterl. und das dieſen Belellichaften angehörende Brundeigenthum 
Zabrik feiht. } —— wurde am letzten Juni zu 81,500 Pf. St. angenommen. Nur Br 

Aud wurben hier thönerne Wafferröhren zu einer 500 Klafter fangen die Moyal, Autiquarian, Geological und Astronomical rocielies erhalten won 

Wafferleitung erzeugt, die viel billiger als hölzerne zu Arben Bommen, Länger 


der Regierung offentliche Unteritügung, nnd nur einzige, die Geograpbical 
— und ſich bis leizt, ſeibſt ber einer Kälte von 16 Grab gut erhalten |society, wird aus detſelben Quelle jur Verfolgung ihrer Iwecke durch Privi - 
en. 


leglen unterjtügt. j 

Da diefes Giadliffement entferne von allem fäbtifchen Verkehr it, muß Im unmittelbaren Bebiete der Stadt London gibt es 12 Mechanica', 
es Aues zu feinem Bebarf und ſchneller Abhulfe befigen umd ſchaffen können, |Literary and Scientific jastirutions, welche gegen 4510 Mitalieder zählen und 
haber bie Merkflätte für Schloſſer, Drecheler, Kupferfhmiebe, Tiſchler und ein Fintonmen won 7500 Pf St Gaben; ohne dur Zuſchüſſe won der Res 
Börtidher vorhanden it, Während wir In Böhmen viele berlei Fabriken Erin: alerung unterftügt zw werden, beteägt Die mittelſt freiwilliger Briträge jähre 
Bein fehen, weil fie planlos angelegt und mich mıt erferdertihen Mitteln betrie, [Id erhobene Summe für die Berbreitung willenihaftlicher und Iiterarifcher 
ben murben, find die mähriſchen Kabriten vom Zabel ber Halbheit frei und — et - see pr re In i — * 5 
ſtehen ſeſter elgenthum Netßenden Einkommen von 80, Pf. St. Unadhangig blervon gi 

Die Rüb: te li r R es noch viele Prowinzial« Gefellihaften, Die darch Das ganze Königreich zer 
— 10 Dr 000 Be ae ke a San it Hab un ron age fr Brei Glteamen Pan, 
Binlänglicen Stoff zur Verarbeitung liefern, was bei fo koftfpiefigen Unter (Bauverfhönerungen.) later den vielen Renovationen und Ber- 
mehmungen Hauptſache iſt. Br. Walter, 


Ihönerungen, melde in nenerer Jeit am den Botteshäufern Daun ag 

r N x nemmen werden, {fl unftelttg Die innerliche Reparatur Der Petetéekitche bie 

Detonomifhes.j@ine auf der Herrfihaft Cichdern iaſ Mahren im großen herrliche. Dieler practvolle Baumerk, von dem — Fifcher von Er 
Mafftabe angelegte Düngerfabrit nah Jaauftre's Anleitung, gewährt eine im Ja zu2 gereki ifdet, mit feiner Bü 

5 € : lad im Jahre 17112 der Pererskiche gu Rom nachgedildet, br 

außerordentliche Erfgeinung. Eo ift Rein leerer Wunſch mebe, den Dünger in/geichmungenen Kuppel, die ih tele ein Borbimmsel über de Häupter Der fromr 

großen Maffen, mit wenig Koften und ſchnell auf dem Felde, mo er gebrauelien Beter fpannr, alänge und ſhimmert nun von polirtem Marınoe und der 

werben fol, gm erzeugen, Die Derrihaft bat diefe Erfindung ton dem Ya; jteichiten Veraoldung. De Wemätde, morunter die Freskodlider am der Kuppel 

tentträger angefauft, dem hoben Befiger derſelden und der Ibätigen und aufs UNd am den Dedten der Kapellen von Rottmaper, dann das Hohaltarblatt 

geflärten Abminiftration gebührt daher doe Verdienf, eine Erfindung ind ge, UND Cie Blätter der zwei erilen Kapellen von Nitomente geufen Kunff werth 


ben gerufen zu baden, dir, wenn fie allgemein eingeführr würde, art baden, find fehr welbit aufuefriicht und im alten Yarbenslong wieder herge⸗ 
— geſet — stellt worden. Die Dratocien mit den rerbmarmeruen. Mark vergeldeteu Bat: 


auf bie Landwirt 2 
los le f dideft m ara x dr. — lerien, gewähren einen prächtigen Anblid; auch Die fruber fat ganz werblis 
an un Haft in Loudon) 4a gibt In London nicht weniger ale|chenen Feeskogemälde won Der Dede Det Ghoreb von Anton Galli und Bi. 
— eſtlicheu. liter ariſches und verwandten. Berlresungen awidmete|biene, treten mun tmieder verjunat hervor. Wahelich, ein prächtiget Tempel 
aften, welde fi veriodich während der Saifen, die für Die Mebre|des Herrin, der Durch lenen Many die Plrantafte gu einer Herrlichkeit empor. 
sapl derfeiben im Nowember deglunt und im Zumt ſich endigt, verfanmeln sieht, wie fie aoch kein Nuse geleben! Guſch. 
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* Die Familiengruft der Fürften von Liechtenſtein. 


Drei und eine balbe Stunde W,N,W. von Brünn erreichten wir Mira: 
nau, ein Dorfmit etwa 450 Einwohnern auf einer Unböhe, vom Malde einge: 
f&loffen. Der Ort hatte bis zum Schre 1784 ein Paulaner⸗Kloſter, meldes 
nun zu einee Pfarre eingerichtet it. Die Kirche bat einige werthvolle Altar⸗ 
Blätter und Vitsbauerarbeiten. Unter berfeiben befindet fi die vom Fürften 
Sohbanm zwiſchen ben Jahren 1319 und 1N22 erbaute ruft des ber 
rühmten Fürſtenhauſes Liechtenſtein, weldes fo oft im Kampfe für 
feine Kaifer biutige Forbeeren errang. Die Kirche kront eine Andöde, bie Ic 
auf brei Seiten ziemlich Reit berabfentt,. Die nihfe Umgebung wurde in tin 
3 Klafter weites Plateau erweitert, mit einer Eslarper Mauer im Halbbegen 
umgeben und mit einem Parapet verfehen. Die Wege zum Plateau find mit 
Raſen eingerabmt und an beiden Seiten ber Mauer fleben Zrauerbirten mit 
Zannın gemifht vom Fahrwege bid zur Kirche binauf. Der Gingang sur 
ruft erhebt ſich mitten im Plateau und geht durd bie obere Eskarpe⸗Mauet 
unter einem prächtigen fleinernen Portal. Ben bdemfelben fügen 4 deriſche 
Säulen einen Ballen und Frenten, worin Wenien mit ausgelöfdten Fackeln 
das fürfttiche Wappen tragen. Der Sodel iſt aus grauem, raubem Marmor 
gearbeitet, die Vorhalle mipt Bıfı Klafıer in die Breite, 8 Ktafter und & 
Schuh in bie Länge, ift mit einer eifernen Sanzenthär verfhleffen; bie Wände 
zieren Pilaſter und vertiefte Felder und den Bogen ber Wölbung hübſche 
Gaffetons, Beiderfeits find finnig gruppirte Figuren von Klieber in Wien 
angebracht, weiche mit Bzichung auf bie Schläferftätte, in deren Vorhalle fie 
ben eintretenden Beſchauer auf die Vereinigung jenfeits des Grabes mabnen, 
bie Arennung und bes Wiederſehen vorflelen, und bazu zwei traus 
ernde Genien, auf Uenen gelehnt. Aus der Borballe führen 11 Stufen in bie 
Gruft ſelbſt. Diefe it 111/2 Klafter lang, U Ktafter breit und etwas über 
2 Klafter hech. Sie empfängt Licht von G enftern in der Form eines Halb⸗ 
zitkels, meihe mit Gifengittern verwahrt, mit einem Derzogsbute und bem 
Buchſtaben E gefhmüde find. Ihr Bau bildet in ber Mitte einen Gang, ven 
dem beiderfeitd G große, etwas erhöhte Kelder ausgeben, am beiden Seiten 
des Ganges reiben fich auf hohen Sockeln gefkelite. doriſche Säulen, das Kreuz: 
gewoͤtbe teagend, an. — Im Dintergrunde Läuft unter dem Hodaltare ber 
Kirche bie alte Gruft fort und it durch eim fehr künſtlich aegoffenes Eifengitter 
abgefdloffen, weldes ein umſtrahites Altarbild, In der Mitre Ghritus von ben 
Engeln angebetet, vorſtelltz vor bemfelben ſteht ein marmorner Altartiſch, wo 
nad Berfiherung unferes @icerone zu gewilfen Zeiten Meffen geleſen werben. 
Bu beiden Sriten ber Kapelle erheben fih zwei goldverjierte Monumente von 
GBußeifen, deren jebes die Bellimmung bat, & Särge aufzunehmen. Die Bet 
ſtühle von Ebenhotz ſchmũden vergeldete Schmetterlinge, am Jußboden ift ein 
Teppich ausgebreitet und das Altar zieren zwei grau und ſchwarz geſtickte 


Polfter. Prof. Wolny zählt in feinem verdienfvoilen, topogranhifsen Werke] Deufelben Kurfus hat er für den Winter auch 
27 Gtieber der ältern fürfliden Familie, die hier von ihrem thatenreichen folhe Bortefungen in der Univerfitätt, und in 


Leben auseuben, darunter auch ber berühmte Feldmarſchall und Schöpfer der 
öfter. Metillerie, unter Maria Iherefio, Für Wenzel. Auch ift bier in einem 
fiibernen Becher das Herz der am 15. April 1729 vertordenen Maria Anna, 
Gräfin von Dettingen» Spielberg, verwahrt, 

k. &. Generals Maſors, Vincenz Graf von Eiterhazn, 








letow 


auf bie Buben Ic, vertrieb fie, zog bie Kage aus bem Graben heraus. im 
den fie geworfen worben war und trug fie im Zriumph in bas Haus feines 
Deren. Dier legte er fie auf Stroh, leckte fie troden, rief den Lebentfunken 
in ihr zurüd und legte ſich dann neben fie, um fir zu erwärmen. Dann fuchte 
er Lebensmittel für feinen Schügling, und bie Leute im Haufe, welde an 
Mitieid bem Hunde nicht nachsehen wollten, gaben ber Kage warme Milk. 
Der Bund verlieh fie nicht, bis fie volllommen wieder gefund geworden war 
und beibe haben feitbem in ungeftörter Eintraht im bem Hauſe geledt. 


(Dandfhub von Kautfhu) In Nottingham hat man angelans 
aen, Handſchahe von Kautſchut elaſtiſchem Gummi) zu verfertigen, welde bie 
banmwollenen und felbenen dem Ausfehen umd der Bequemlichkeit nach weit 
übertreffen. Sie laffen ſich waſchen, behalten immer ihre Claftieität und fließen 
dicht an die Dand am. Der Kautſchuk wird. in bünne Fäben verwandelt und 
dann auf dem Stuhle gewebt. (Aug. ®. 3.) 

(Satterte, Bein NRabrnngsmittel, fonbern Bift.) Ganr 
nat, ein ausgezeichneter Ghemiter, fhreibe: „im Jabr 1810 beiwilligte die 
Regierung rin Patent urd eine Belohnang für die Ausziehung von Gallerie 
aus Knochen. Der Gebtauch derfelben in Bofpitälern durch Prpin 1682 und 
fpäter durch Rumfort, Grenet, Prouft, bem älteren Darcet, Gabet de Braur 
und Andere wurde 1114 wieder aufgenommen. Im Jahr 1019 erhob ich 
meine Stimme dagegen, und ich behaupte noch immer faut, daß wenn Tau— 
fende von Menfchen ſeildem ein Opfer des Gebrauchs der Gallarte geworden 
find, es meine Schuld nicht ift. Ehe ich eine entgegengefeste Meinung aus— 
fpradı , glaubte man, daß bie Suppe, melde man durch Zerſehung thieriſcher 
Subſtanzen vermitteift Wärme und Waller erbalte, und bie Gallerte, die 
tur Eintrotnung diefer Suppe erzeugt werde, hemifch und identiſch biefelben 
wären. Ich babe aber bewieſen, daß, obgleich die thieriſche Subſtanz und die 
daraus gemadte Suppe zur Nahrung dienlich find, die Gallerte, melde man 
durd; Eintrornung derſelben erhält, nicht nur nicht als Rabrung bienlid 
fondern der Geſundheit fogar nachtheilig, kutz Gift iſt. Die Sache ift endtich 
vor dad Inſtitut gekommen, und bie Entſcheldung, welche dasſelbe fällen wird, 
läge fih Then aus dem Worten des Dr. Edwards abnehmen: „wenn Ihr die 
nährenden Subſtanzen vermehren wellt, ſagt es, fo find fie enblod; denn es 
ließe fih Brot aus verfaulten Xepfeln maden, bas neh beffer fein dürfte, 
als jene Brühe in aller ihrer Botllommenpeit. 

(BVBorlefungen über Deutidhe Literatur in England.) 
Serr Egeſtorf, der Ueberfeßer von Klopſtod's Melflade Ins Engliſche, macht 
fi um die Verbreitung unferer Sprache wand Literatur in England auf eine 
auch dort anerdannte Weile verdient In Cambridge hat derſelbe im Laufe 
dieſes Herbſtes wor Studirenden und anderen Juhötern eine Keide von Dors 
lefangen über die berühmteften Dichter und Profalften der Deutſchen erhalten 
in London angekündigt. Daß 
der Hauptſtadt ein aröfßeres 
Publikum zu finden vermögen, int gewiß ein Bewels, dah der Geſchmack an 
dem Studium deutſcher Sprache in Eugland fib immer mehr werbreite. Fat 
möchten mir bezweifeln, dafı Borlefungen über Enalifde Literatur in unieren 
Univerfltäts: und Haupiſtaädten fo quten Erfelg haben, wie in Englaud der 


und der kelchnam des gurfus Des Deren Sgelorf. In unferen Bestiond Katalogen Anden fih zwer 
Schmwiegerfohnes bes] dergleichen häufig angefündigt; fie fommen aber entweder gar nicht zu Stande 


Gürften Johann, der im Jahre 4835 am 22. Oktober in Brünn ftarb. Ale] oder werden vor einem beihpeidenen Däuflein von Fuhörern gehalten. 


Leichen, jene des Kürften Johann und bes Grafen Eferbayy ausgenom: 
men, liegen in ber alten Gruft, 8 Bulter. 


Miszellen 


(Seltfamer Handet.) Ghriftiania if die große Niederlage ber 
beften Breter, und es beſteht da eine fpaßhafte Art, wie man mit den Band: 
leuten, weiche dad Hotz zu Markte bringen, 
Breter den Xuffebern in den Niederlagen, 
und Zahlen den Bauern den Drt, 
Fohl derſelben auf ben Rüden ſchreiben. It dieh gefheben, fo rilen bie 
Bauern fo raſch als möglich nadı dem Kompteir ber Kaufleute 
nellen Schuldverſchteibung auf dem Rüden. 


verrichteten fie noch ein anderes Geſchaͤft, fo 





Theaterin Bien 


8. R. priv, Theater in der Leopolbflabt. 
Mittwoch, den 22. Jänner, zum Bortheile des Schaufpielers Joſeph 


Rechnung hält, Zie übergeben isrel Shaffer, zum erſten Mate: „Meifter Pilgram, Erbaner bee 
melde mit Kreide in Buchſtaben Stephanthurme in Wien,“ großes? romantifches ? Schauſpiel in vier 
wo bie Breter abgeliefert wurden, und die Akten ‚von Eduard Duller. 


Es iſt hierüber kein flrenges Urtheil zu fällen. Erſtens fiheint ber Wers 


mit der origie|faffer des Stüces nod; ein Neuling auf bem bramatifden Pegafus geiwefen zu 
Hielten fie fid) unterwegs auf oder feinz zweitens iſt ber Kritik in diefer Klaffen von Dramen bie Luft zu dünn. 
könnten jene Bezeihnungen auf| Die Anlage hat wenig Anlagen, und die Ausführung if nicht ausgeführt, 


ihrer Mücieite vetwiſcht werden und fie fo allen Anfprud; verlieren. Erfheir| Den Mociven der Handlung fehlt Kraft und Farbe; das Verhältniß ber Lies 


nen fie vor bem Kaſſier, 
dich den Rüden zupudreben, morauf fie denn fofort bepahft werden, bie 


Bürfte, mit weicher der Kaffier über den Rüden ber Bezahtten führt, ifk die 
Quittung der Bauern. Ka. m. 3.) 


fo brauchen fie kin Wort zu ſagen, fondern ifmibenden if zu wenig berausgehoben; Purbaum und ber Altgeſelle zu paſſiv 


gehalten; dagegen bie Hochzeit wieber ein ungebetener Leberfluß ıc. 
Hr. Würth, Pilgeam, löste feine Aufgabe zur Zufriedenheit. Bon 
innen beraus war er nicht gang der Greis Pilgram. Hr. Grobmann, 


(Zdierifhes Mitgefüht.) Fine arme junge Rage fiet in Liverpoot| Xtgefeile, bewährte ſich ald reutinirter, gewandter Schaufpieler ; das fehr 


in bie Hände einiger böfen Buben 


welche dad arme Thier mifhandelten und] laute Sprechen in dem Reden bei Seite, fiel auf, Dem. Ammesberger, 


endlich erfäufen wollten. Es gingen viele Denfden vorüber, obne ſich wm] Röschen, ſpielte verbienflich. Die Herren Sämmerter, Dopp, Stahl, 
das Jammergeſchrei des Thieres zu Lümmern, dag feinem Ende nabe war, ais Schaffer, Seutta, Brabbede, wie Mad. Schmidt, füuten ihre 
ein mitleibiger Hund e6 noch rettete. Er hatte die Unmenſchlichteit der Knaben| läge ebrenvoll aus. Dem. Bofettigab die Braut seht artig, Das Haus 
eine Zeitlang mit angefchen und migbittigend geheilt, endlich fuhr er aber war ſchwach befugt, - 
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Gemeinnügige Nachrichten. 

Ber — - * F in u rap Pr —— —— a 
J ur. Dieugag am 28, Jännerit| Morgen findet Komverfätion Statt: 
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feiten von Wien und defiem Umgebungen. Metall» Dbligatlou zu BG. 4 4 en nn. dan — 
x Bell in den £ 8, Redeuten⸗Säten *— EEE ar =; 
am 26, Jan zum Beflen ber Armen, um felbe mil re 
au konnen, veranſtattet von der Geſeuſchaft adelie tetto re, te B= 
a des Müglichen, State Gaben. Mit biefer Reboute| Banko detro en 6 ee ET 
n, melde aus breigig Hauptz and fechzig Rez/Anlchen wom Jahre EM 2 nm 20 0. 2 — 
oib, Silber, Bronecr, caatlſcher Suit, deito Ba Se ee ara ae ER _ 
beftchen, nad dem neweften Geſchmacke bearbel⸗ Bette #34 ,. — ER — 
dSeiden⸗Waarendandtang zur Jungfrau von Dre: 
öffentlichen und unentgeidlihen Befihtigung aufgefteilt Grledigte Stellen und Bedienftungen. 
en und Eafe ausgegeben werden. Grledigte Stellen, 
Berzeichniffe, weldes um$ Kr. G. I. zu haben ift, 


—3 9 Eine Manipulationd» Prattitanten⸗Stelle mit jährlichen 
eTaine (me Döceetenne un Suattente, u]90 A Ort, Sam Bene dic Asiaaehnung sn hen Brave 
—— Klofter weichem n Drennbolge 8. Balmiahı und Schw 
—* eye ” — — aus — — telfäure » Zabrite. Ditsktion zu Mußderf näst Wien üft zu befehen — vw 
y * — Ad er — aA — find Bis Ende Februar 1840 am obra benannte Direktion gelangen zu Laffen. 
hau J abatpfeifen mir gef&mittenen Figuren, dann Die Maxasins»Berwaltereflelle bel den Hauptzollamte Im 
Bitberbefhlägen u. bat namhaften und fehr gefhmadsollen|Gräg i mit dem jährlichen Webalte von 500 Gulden und freier ung dam 
; zu hericher Rotterie das 2os um 3O Fr. EM. zu bekommen) Aentshaufe, gegen Grlag der Kaution im Behaltsbetrage, in Erledigung ge» 
zu fein, eine Gintrittsfatte zu löfen, die chne Loes 4 ft. fommen.,— Der Konkurs für Diefe Dienſtſtelle wird bis detzten Febrnar 1. %. 
15 jedoch wer Bit zum ReboutXbend zehn Lofe auf Ein Marbiermit eröffnet, 


eine Bintrittölarte ald Augabe unentgeldlih. Die öffentliche P 
Eine provit, Dffietalen« Stelle mit dem Ya alte yon 550 
im großen Nedbeuten-Baale aach 22 Uhr Nachts, nad wel: Gulden, 70 Bulden Theutunge: und 25 pt, —— Beitrag und 
ein gewinnendes Eod befigt, ber Gewins gegen Abgabe beifel:|y;, Verpflittung gur Qeiltang einer dem Gehalte glelhfommenden Kaution 
Zribune aus werabfolgt wird, Die Bewinnfle können bie zum bei dem P. k. Hamptzollamte Triejt iſt erledigt, — Yur Wirderbefepung Diefer 
D gegen Abgabe der Getvinnftlofe im der Wefeufchafstangtri Diruftesitelle wich der Konkurs bis gum 12, Februar 1.9. eröffnet, 

Re. 1100, 8.901, 13, Stiege, 1. Stoc, Zbär Nr 131, be: (Wiener Zeitung.) 
kben. Zene Bewinnite aber, melde die 10. Febr. E60 einfhlichtich 

werden, derfaden ber Geſeuſchaft, zur Beſtimmung für wohl 


! 


j Zanymufik in dem briden Redeuten⸗Salen ficht unter ber Leitung des 
pelimeiftere Deren Jofeph Camner, welchet feine neucften Koimpefitios 
a zur Kuffübrung bringen wirb. 

Die year Refuttate, mist melden das fo oft erprobte ebeimürhige 

n Grauen zur Beförderung 
ab Rüglihen im derlei Unternehmungen Metro fo erfolge F 

kwurbe, und wodurch vielen Dürftigen Unterflügung und Olife 2ottv: 3 ie b ungen, 

aut gegenwärtig, bei den für das Deranügen des Publikums gpjen, die am 22. Jänner geiagenem Basten find : 

Gebotenen und dem befannten Wopichätigkeitsfinne der menfden: Ss 35 08 4 m. 


Bewohner Wiens einen zahlreichen Zuſpruch und daburch ge⸗ Die kommende Ziehung in am 1. Acbrmar, zer Heine Spietſchlug IM Mietwoch 
7 Ertrages zur — viele * Fe bärf a Den 29. Zanner * die Verſauzen der geiperrien umd gemimdertem Ainfäne den 


⸗ 3. Mal 1840, 
entgegenfeben. 8. 3. Koib, Eins m mi. —— — — — 
3 62. 
SHandels« und Börfen + Nachrichten. Die nase Fiebung IR am 29. Janner, der fleine Epiellhlufi Breitag den 
Gourfe in Bien gg dıe Verfalljeir der gelpereien und gemanderten KEinfäh dem 13. Mai 
Staatefsulösrrihreibungen ja 5 p&t le AD inG M Iöten. am 15. — Tr 3 52 12 
— deu⸗ er Ye 1005 >= Die künfıige Biehung IN am 29. Jinner, 5 E 
detto — — > \Ertef, am 15. Ihnner wursen gebeden : 
detto > - = > 7% 49 18 81. 
PREBE REINE — 1 — N — — | Die nanfle Zirkung IN am 29. Jänner, 
Rentkirkunden des Comb Ber, Mint . . .ı — — |&räp, am 22. Jänner reurden achadın 
ein mit Berlofung vom Zabre #820 für 1001. — Re 656 Be oO 50 8 8% 
detto detio mom Jabre IRB für 100 fl. — ve 2 Die rünfriar Blchung ia amı Brdenar 1440. 
derto deito vom Fahre 1834 für 500 M. F16: — ul „LA BR al. ir —— 3 26 
Betio deito vom Fahre IERH für BO M. — li s ie — 
dero detzo dette für so a. — — ‘der — 14 = —* —5 —2 Meren; 
GeatrakRsjfeäinweilungen. Jahrlicher Disconte . _ pGt. 6 69 56 43 65. 
Ben Eid : 2: 2:2 1681) ind M.: Die nähfle Ziehung IR am 43. Jänner. 


— 1716 — 


Abgang und Anfunjt der Vofteilmagen, Dampfſchiffe uud 
Gifenbahnfahrten. 
Heute Samſtag nad: 

Ancona, Berlin, Brünn, Breslau, Bregenz, Dresden, Bra, Palau, 
Jausdruck, Klagenfurt, Leibzig, Laibach, Lemberg, Linz, Münden, Dimüp, 
Prag, Prebbura, Rom, Zeplig, Trieſt, Troppau, Udine ud Berona. 

Heute Bamftag von: 

Berlin, Breslau, Brünn, Dresden, Brap, Junshrud, Beipgig, Lalbach, 
Lemberg, Ling, Ofen, Olwüg, Peſtd, Prag, Prefburg, Salzburg, Teplig, 
Trieſt uud Troppau. 

Morgen Sonntag nad: 


Duvets de laine. on benen in gan Frankteich und England 
berühmten , und der Geſundhelt am zuträglichften anerfannten Schlafdecken, 
find fo eben wieber neue Sendungen angekommen, bie an Schyönbeit, Weiche 
beit und Eleganz, mit ben ſchoͤnſten Schwanen-Flaumen gu vergleichen, unb 
nur einzig und allein bei Joſeph Lee, am Graben Wr. 14134, zur 
Sonne zu haben find 

8. #. ausfchl. privil. Defterreich’d Apollo : Kerzen. 
Die im Monate Januar v, 3. angelündigte, im größter Kusbehmung beſtedende 
Stearin»GäuresKergen=Kabrit bringt zur allgemeinen Kenntaiß, 
daß die Gröffnung bes Berkaufs in ber Fabriks-Haupt-Riederlage am Kohl 
marft Re. 250 begonnen bat. Diefe Kerzen find aus ganz volllommener 
Stearin-Gäure erzeugt, und bürfen nie gepugt werben, fie zricdnen 


Berlin, Brünn, Dresden, Gratz, Jalau, Beipzig, Lalbach, Linz, Ofen, |fid) daher durch Büte, Schönheit, fehe weiße, reine und ruhige Klamme, 


Peſth, Prag, Preßburg, Teplig und Teiei. 


Morgen Sonatag von: 


längere Brenadauer und geruchleſes Verloͤſchen nicht allein vor Wache⸗, fon» 
bern auch vor jeber Art derlei Kerzen, die bieher unter bem Ramen: Willy», 


Berlin, Brauuau, Grüun, Dresden, Graf, Leipzig, Lalbach, Lemberg, | Rargarin:, Salons, EnglifhsBWadhdsKerzem ic. ı., im 


Binz, Münden, Prag, Preßburg, Teplig und Trief. 


Handel bekannt waren, verzüglid aus, und bilden ein Beleuhtungsmittel, 


R. 8. ausfht. priv. Kalfer BerdinandsMordbahn. Die Fahrien|Meiched zugleich Außerft elegant und öfonemifd ift. 


finden im Monate Januar 1840 folgendermafen Statt. Taguch: Ben Wien mad 
Drünn um T Ube Morgens. Dom Diem nas Lundenburg um 2 Ubr Nadmittans. Von 
Dreins nad Wien um 7374 Uber Diorgens. Bon dundendurg nah Dies um 2 br Mor 
g Da ber Lundendurger + Zram, momit aus Waaren geführt werben, nur in einer 


eläeinbigteit won 2 Meiten pr. Stunde geben fol, jo fin? dadei Die Habrpreife auf 33 | Mr. 


Der arvehbniichen decataeſeat worden. 
Anträge und Geſuche. 
Ein Stadthaus in einer aangbaren Gtraße, im 
dann ein bublars Derkadıbauns mit Warten, ım 
Degen Barjablung su faufen arfubt, Portafreie Unträge werden übernommen, am Epis 
telberg Ne. 134, Im graflih Aelatıeiaen Haufe, am Hacis, im ymelten Grod, 


Nero, 34. 
Lizitationen nnd Verkäufe. 


Neue und Äberfpielte Fertepiamo find im Der Grabe, Kaubenkeimgafle, Aro. 
Wweite @riege, erſten Brad zu verkaufen oder ausjuleihen, 
Gin überfpieltes Bortepiene won Konrap Oral, fa mie auch wine von verſchtedenen 


um Berfätfgungen zu verbindern, ift jebe Kerze am Fuße mit bem Zel— 
dien einer Lira verfeben. Auswärtige und en Gros» Verkäufe beforgt das 
Komptoir im Wobrilsgebäude im Apollo » Saale am Scottenfelb 
343, unter der Firma: »Deſterreichiſche Seifenfiebers &emerks:Wefenichafe 
in Bien." 

Schuldverfchreibungen ber £ £. Anteite vom Sabre 1834, 


reife won 80r dis 1000000. RM. i ‘ 
nk —* 00: ⏑—— werden aſſekurirt bei 3. @. Uffenheimer, Wechſelſtube, Peter Mr. 577. 


Künſtliche Baartouren und Platten, Damenlocken 


Zbür)umd Scheitein ꝛe. werden nad einer ganz eigenen Idee auf das Natürs 


lichſte eom fhönften Riederlanderhaar verfertiget. Ferner empfiehlt ſich der 
Unterzeichnete no in ber Haarfärbelunft und eins baar-Meinis 


955 |gungsmittels, welches barin beſteht, Zouren, Platten, Soden z., wenn 


fie auch nech fo fehr durch längere Zeit vom Stoube, Schweiß und Fett uns 


Meikern in Der Jofepbfladr am lacis Mr. 44, nam der RaslerArahe im Hof, erten Std. rein gewerben, fie wieder durch meine Neinigungsmerhede , nebft ber nöthigen 


Eine Welpeirmmalsine mit 80 Spindeln, sf wegen Mangel an Raum fehr billig 
U 2 und zu erfragen im ber Zerpeisfladt, Herrengafle, Oaus Mr, 181, drım 
enhambler. 
Lipirariom ron BerialenibaftsrPrätiofen, Leidarieibung, Waſche, modernen Meu⸗ 
Sein und Bücern, dann 2 Wagen, welche Mantag den 27. Jansar d. I. auf Verord» 
nung des ff. M. Def, Landecchts in der Stadt, Unnagarle Me. 1000 im erfien Stod 
gegen gleih bare Brzjablung den Meiftbietenden hindangegeben werben. 


Wohnungen zu vermietben. 


Ein großeh Zimmer mit der Ausſicht auf dem neuen Markt, if für 
Be Ben Orruusn. um Doale um simiiaun Ralfıe, IR cin 
regang« im Das em Kalfer, ine meublirte 
ein großes Saflengewölde zu vermierben, Mäbere Mudtunfe 2 a 


Angaetommen: 
dartin Bie dende im (Et. Nr. ha), vin Dekd. - Oraf Den Oberfi 

re im r. Mı2), von — a “rt * 
melaer (rt. Mr. 446). von Prefdurg. — rat Busma, 1.2. Kirımeifer (&t. Mr. en 
aus Unger. — Craf Dominit Beibien, F. #. Rammerer (Gt. Nr. 250), son Pelib. — 
Graf Ehorinsto, Pt, Negierungs+ Getretär (St. Ar, 759), von Linn. — Braf Draseor 
wid (Sr. Mr. 968). amt Kroatien. — Dr. v. Luderih, faıl. Ref. Maier (Et. Mr, 1086), 
von Dresden. — Dr. ©, Waffe, Sursbefüner ıLeopeisfladı Mr. 581), aus der Bufor 
wina — Gräfin Hardega (Tdgergeil Mr. 273. vom Weefeid — Hr. Katalstn, Oder: Mu 
tar > Ar. 1086), zen Preßburg. — Dr. Ariedr. Sitfers, Raufmanı (Gt. Ar, 42 


aus Sachlen. 

Abgereifern 

Bern Knguß Liulbert, 1. 9, Kammer na Mapteh. — © Babe 

.  #, Kammmerer, ma je ih 
Rittmeifter; Darm Wesnthein; Baron Brudern: Be. Omen v Pr ud —E 
Deputirte, und br. Paul Reasiıfso de Gtribefwe, Aflefler, mad Prefburg. — Derr 
©. Ratmendi. ft. Masor, nad Jralien.— Br. Uler. d. Hofmann. f.f. Oberlientemant , 
nah Satzburg. — Dr.» Wurmd, E. E. Rapträmkiewtenant, na al. — Dr. 
». Ebrring b. f- Odrrlieutenant, nad Sum. — Br. Piapa, P. f. 
Ofen. — Dr. d. Koh,  #. Bleuienant, na ©laponien. 


In Wien farben: 


Den 17. Ianuar, 
Herr Im ad — Fe 8**. * dena un venf. Titwiars Maior und 
8. . . er . 
ben, umb tedt zur a | in Das —— Maler, TEE: 
m 20. Zanu⸗t. 
Dem Herr Iofepb Ragn, bürgert. Hutmaner, |. Rind Maria, 
berg Nr. 100. a8 ber Burgeniarmang, zn Mn an a Dies an Gain 
en 21. . 
Dem er z. Yır“ — 55 gen Thestergeitung, feine 
ie J— .. in der Dipplingerfiraße Mr D R = 
Bere Georg Rebi, bürgert. Dandeldmann, alt —— in der 23—43 28 am 


der Lähmung. 
ert. ZusbändierssTWirme , ihre Toter Merhlibe, alt 21 9., 


Dir rau Blera Bau, bü 
im Der Magiergafle FIr 209, am Ahdeminat-Tophus. 





Abgefchnittene Gamellien: Blumen find durch die ganze 
Karnevalskit, won jeber Farbe und Battung in ber üppigften Blüthen:Woll« 
Bommendeit, fo wie ſehr gefhmadvollie Brufbougquets, beflchend 
aus ſchonen feltenen Blumen nebft einer großen Auswahl ausgezeihneter 
ee — EHTOIHI ER: des bürgerlis 

gärtn ofe eib am 
Stunde bed Tages gu u BERHENPESARERENER D Den 


Herren Mr. 1066. | Wien , 


Aue Der Wiener Zim 


Reparatur, wie neu berzuftellen, fo audı, wenn fie ihre Raturfarbe nicht 

mebr haben, wenn auch graue oder rothe Haare, fie nah Wunſch blond, 

Lit oder buntelbraun, mie audı ſchwarz ganz haltbar und ſchen ges 

ſchmeidlg zu färben, womit ih mit meinem ganz befonbersd guten 

Haarfärbemitel vorzugsmeife beſtens anempfehlen kann. Aubr, Jahn, 

bürgert, Perruckenmacher, Herren » und Damen: Frifeur und Haar: Kunftfärber. 

Stadt, tiefen Graben Mr. 175. 

Die 2. £. Sof: und bürgerl, Wachswaaren:Fabrifs: 

Niederlage bes 3. G. Angeli, welche früher am Wraben am ber Ede bes 

Qungferngäfichens beftand, befindet fich jegt in ber Plantengaffe Rr. 1063 

neben Neumers Kaffechaufe, 

?iterarifche Unzeigen. 

Die Tanzkunſt, oder Anmeifung, in kurzer Zeit ohne Hilfe eines Lehrers 
gut tanzen gu lernen, von 3. H. Bourbour-Daur. Tanzmeiſter in Paris. 
Zafchenformat , elegant gebeftet. 

Gulliver's Neiſen in unbefannte Länder, von Jonathan 
Smilt. Aus dem Englifchen neu überfept von Dr. Fr. Kottenkamp, nebft 
einer Rotig über I. Swift, nah Walter Scott, von Auguſt kewald. 
Imei Bände mit 450 Bildern und Bignetten von Granbrille, if bei 
Adolph Krabbe in Stuttgart erfdienen. 

Praktifches Handbuch der Schönfärberei, für Färber und 
Kabrilsbefiger, von Joh. Joſ. Raubim. 

mermann, ober praftifche und allgemein faßliche 
Untermeifung zue Xuömittelung ber Dadlagen, zur Konfttuttion der Polz» 
verbände im Allgemeinen, und insbefenbere der Datverbindungen. Bon 
Johann Bierth, praktifchem Zimmermann und akademlſch geprüften 
Sehrer ber von ihm errichteten erſten Wiener Zeichnungsſchule für die 
Bimmerwerdstunft, ift fo eben erfhienen und beim Berfaffer, Jägerzeil, 
Rr. 22 zu erhalten. 

Die Verggeifter. Balzer für das Pianoforte zu 6 Händen von Iohann 
Strauß, find im Berlage ber k. k. Hofs und privil. Kunft= und Muflr 
kalienhandlung bes Tobias Daslinger in Wien, am Braben, im Edten 
von Zrattnern'fhen Freipofe Nro. GAB meu erſchienen. (Eigenthum 
bes Verlegers.) 





Diet & Hof⸗Bibliothet 
if täglid von q Uhr Brüb bis 2 Uhr Madminags geöffnet. 
Die LE Bahspräparaten: Sammlung ber mediziniſch— 
hirurgifhen Joſephs-Akabemie 
iſt heute gegen Bei der Direstiom gu erhaltende Gintritts » Karten geöffnet. 

Das u Mineralien: Kabinet 

iR heute von 10 Me 1 Uber, abe Eintrittskarten, gedffnet, 
Das & k. polytehnifhe Inſtitut 

von g Bis 12 Uhr, gegen früher Bei der Direftion zu erbaitene Gintrittdfarten, 


— — — —ñ —ñ — — —ñ —ñ —ñ— —ñ— —e—e —ñ —ñ— nn. 


Bedrackt beileopold Grund, Neubau, Andreasgafle, Wr. 303. 





Montag, den 27. Jänner, 


Sir. 23, Hetausgeber und Rebasteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 1840. 













































Ramen und Feſte des Tag im Sonnen: Zogeslänge Mond im Auf ee ber Ben | Berenıtin 
Tages Zadr J St. ad. Abnehmen ».25. San. 1810.| tung | meter Parifer Map dimmel. 













Worten 










Mond im 4 Sud | Die Senne tritt 
Jo hann Shrofoft. 27 Abnehmen a 11 Zoll in 'bas 3eichen des 
eiter 





ober oO Baffermannıs. 


Unzeige. Einjeine Nummern des Adlers Foften fechs Kreuzer E. M. 
Alle Urtifel des Adler, welche mit Sterndien oder andern Zeichen bemerkbar gemacht ericheinen, fiud Original. 





Pränumerations»: Bedingungen 
Diam pränumerirt im Kompreit dae Mdiers (Weibturgaeffe Mr. guh) genziäbeeg mit 24 @., halkjährıa mit 12 f,, virrzeisährig mit Hfl. Auswärtige pränumerirem mir 28 M_ 
12 fr. Ganiiddrin, 14 f. 6 Ir. baidiakrın, irrararıı Das Dları poftänmki an bie Mdemmmiem ohme meitere Vertvenrribtung erpebirt wird. — Prämien: Wer bie 
x je Daare Pranumeranion von 26 A in tar Ramptoir des Atiers rinfenbet,, erbätt einen beitebigen früberen Jabraang gratid, ader eine Prämie von 25 ausgewählten 
un@blanern, Miie 3 Dabrgämge: 1838, 1839 Umd 1840, Feen yufammen nur 40 R.; baibjahrıge Pranmmeranten erhalten ı2 Ranfltiätter als Prämie. 


Welt: Chronik , Stadt: und Landpoft. 














Tagszeitun g elsRaber find, da er den Schleihhanbel mit Kriegs s Munitionen aufs firengfie 
derpönt bat Er ſucht auf ale mögliche Art in gutem Cinverftändnif mit dem 

Xuslan» frangöfifhen Konfal, Hrm Lagen, zu bleiben. Derfelbe erhiele vom ihm die 
Frantreik. Grlaubniß, einen franzefifgen Offigier zum infauf von Pferden für bas britte 


afritanifhe Regiment kommen zu laſſen. Diefer Offigier, der Pieutenant 
Paris, 18. Ton. (Befhiuf bes Präfrceturratbs.) Der Kapir Deerois, befinder ſich feit einiger Zeit dort, 
tön Bollde Aſchlen am 17. Ian. vor dem Präfreturrath der Leine. Die an: Die Anfälle in ber Medſchifchah find unferm Konfut durch die franzöfifche 
deren Dffijiere, melde an der Zufammenrotturg vom legten Sonntag Xbeit Srigg„lePalmierre," das am B, vom Rona abging, mitgetheilt worden, Wir 
j R 
genommen, folen in ben exſten Tagen der folgenden Woche vor Dadfelbe gelae haden Urfache, auf die Meutralität der tunefifchen Regierung gu reinen, 
ben werben. In bem Beſchtuß des Präfecturrathe beißt es im Mefentliden : * An 
»In Grwägung, daß ber Kapitän Valde anertennt , ſſch am 12 Januar in —J 13. Ian. (Bo1kd» Kufftand.) Die Gtadt doit if der 
Uniform, ehne Mingkragen, abır mit feinem Degen, ohne Befehl (einer Bor: Schauplas eines ſeht traurigen Kampfes zwiſchen bem Volke und der Stadt⸗ 
gefegten mit anderm ebenfalls in ihrer Uniform befindlichen Ratlonalgarden ver, | Sarnlſon geworden Die Veranlaſſaag war ein mE der Municipatität zur 
fammeit zu baden; in Grmägung, daß er überbieh ertärt, feinen Cinfiup| Tbfübrung eines Bett ags pr die — * Kaſſa, für einen vom der Gemeinde 
gebraudt zu haben, um die Matienalgarden aufzufordern, eine regelmäßige |abaubaltenten Diehmarkt. les ging in Ordnung, bis bas Erſcheinen von 2 
Drbmung zu beobachten, und fih nicht unter andere Bürger zu milden; in bis 3 Oensbarmrs mit 12 bie 15 Mann mißgebeutet wurde J dieſelben wur⸗ 
Erwägung, bap diefe Bereinigung offrnbar den Marakter einer Berfammtiung|d® mit Steinen geworfen. Der Dffigier mußte ſich zurüdgiehen, und der 
im Dienft der Rationalgarden hatte, meider Umfand eine ermfle leberfdreis| Rarkt wurde geplündert, Gegen 11 Ude rüdten 150 Mann an der Bpige dee 
tung bed Gefeges vom 22. März LBZL bildet, haben wir befdloffen: Der|Präfelten unb des Maire, aus, fe wurden aber mit Steinwärfen empfangen, 
Bade if auf zwei Momate von feinen Verrichtungen ald Kapitän fuspradirt, |Und der Präfekt wurbe an ber Lippe verwundet. @6 wurden, einem Schreiben 
*Marfeilte, 16. Jan (Berichte aus Erjerum.) Ein ©treit aus Senlsufs julelge SO Krenjhen geriktei; bie Beraifen wer seponngen, 
’ r \ + = 


x —— ie Gewehre und Kanonen ber Rational » Barbe in der Kaſerne zu verſper— 
fu im engtifgen Konfulate auegebrechen fein, inbefien wird in einem Briefel en, um einer Ueberrumpelung vorzubeugen, 


aus Erzerum vom Sekretär des Gouverneurs, Haiſiz Paſcha, dos die Ankunft 
Suffein Kbans, fo wie von einem Mefuch der feangöfifsen Offiziere beim Paſche, 


aber nichts von biefem Zmifte erwähnt, Mir hoffen au, Laß dirfe Nachricht Grofbritanniem. 

fatfd fei, obwohl bei ben gegenwärtigen Umfländen ihre Beftätigung nidt * London, ben 17. Jänner, (Ghartiften Umtriehe.) Heutte 
faunenswerth wäre. wurde ber Minifter bes Innern denachrichtigt, dab ein Ghartiften » Gompfot 

Montauban, 13. Jänner Verbrechen) Gin Verbrechen auslia der Naht ausbredhen ſollte. 

Giferfacht ift Bier verübt worden, in Gireis verfolgte ein Sandmäbdhen mit 64 wurden ſegleich an alle Zruppen in und un London Befehle geger 
feiner Biebe, und durch ihre MWeigerungen aufgeregt, verfolste er fie mitiben und die Nacht verlief rubig. 

Drohungen. Ais fie eines Abends vom benachbarten Marke zutũctkam, [ab Nicht fo kief es in Dewebuth, in der Graffhaft York, ab; die unver: 
fie ihn auf ſich lesgehen, und flüchtete in eine nahe Schauſeng, um bei einer|bereite Stadt wurde durch bewafinete Khartiften überfallen und fehs Badyen in 
Breundin über Radyt zu bleiben die Flucht gefhlagen. Die Unruberif er gaben gegem drei Uhr Feuer, unb verliehen 


Diefe und der Mann derfetben fucht fie zu beruhigen und Iegterer bealei: |fpäter die Stadt. Dan bat bierauf Succurs aus Feeds gebelt, von wo 3O 
tet fie zu Daufe, Aber kaum, bafı fie in einen naden Dehlweg kamen, fürgte|Dragoner abrüdten. Aehmiche Tumulte fanden in Hrdmondevife und in ben 
ber alte Mana mit einem Meffer bewaffnet auf das Mädchen; durch; bie Hilfe umlirgenben Stäbten Statt. 


ihres Begleiters gelingt es ihr jedoch zu entjlieben, Biefer aber wird von dem Monmeuth, am 13. Sänner, (Ehartifen:Prosek.) p 
No > ? . wants, h = F a eute 

Berbrecher töbtlich verwundet ; er feibft befindet fi) in ben Armen ber Gerech⸗ ging vor der @peziallommiflien der Propeh von Iephaniah Williams 

tigfeit, su Ende. Mm Anfang der Zigung bieir ber Angeflagte, geifterbirih und mic 


*Zoulon, 12. Ian. (Briefaus Zu nis.) Es find heute Brieſe ſchwantendem Tone, folgende Anrede an das Gericht: „Meine Horde und Gient= 
von Zunis vom 25. Dezember angelommen: fe berlditen, ba$ ‚die Abfihten]temen von ber Jury! Ih bin nodfemmen unfduldig an bem, was mir fhuld 
des Seye in Bezug auf die algier ſchen Mngeltgenheiten, nicht günfig für Abde gegeben wird, Nie dachte ich am etwas ber Art. Mas die Zeugen ausfegten, ift 


N) 






Rt) Ri J gte a bi 
empören ; fair & Ans 
ibn at Zodet 









Ba BES 


trat bie Zurn wieder ein mit dem Spruche, daß der Angeklagte des Hechrer- 
wacht fhuldig, Übrigens der Kinigliche@inakegurempfehlen fei: Das Obe: 
richt ſchritt fofort weiter zu dem Prozeſſe des Uhrmachets William Io: 
nes, bed dritten Dauptangeflagten 


Däiuemarh 


Kopenhagen, 13. Jänner, (Benefung Sr. Majehät bei 
intas) Be. Mojefift batten vor einiger Zeit am ber Mofe in dem einen 
Bein gelitten, nd aber wieder brrgeftellt. 

(Zob Witfters.) Am a1, b, flach ber trefftiche Meberfeher bes. Homer 
and bed Quripides, Magifler Görifian Willen, Lektor der griehifien und 
englifhen Literatur am der Akademie zu Soroe, im 43. Jahre feines Alters, 


Außlaud und Polen 


St. Petersbara, 12. Jänner. (Parade im Winterpalaft) 
Dem Berelis erwähnten feierlichen Getteedlenſte sum Dank für die Wefreiung 
von fremder Herrſchaft folgte am erſten ruſſiſchen Weihnachtsfeiertage auch 
eine große Parade in den Säten bes Ralferlihen Winterpataftes, E# waren 
dasu Deteſchemenis von bem verfdhiebenen Iruppentheilen bes Warbes Korps 
entboten worden; da jeboch Leine Soldaten mehr im Dienfte find, welche bie 
für den Feldzug von 1812 geftiftere Mebaitle beiten, fo deſtanden bie De: 
taſchements aus felden Offizieren, Unteroffizieren und Gemeinen, melde bie 
Medaillen für die lesten Feldbzäge in Prrfien, ber Türkei und Polen tragen 
Bei jedem Zuge brfanden fih drei Stabsoffiziere mit der Medaille für den 
Feldzug vor 1852 oder für bie Einnahme von Paris oder bem Gt. Beorgen: 
Drben, oder wenigflend dem St. Wlabimir + Orben 4, Kıaffe ober St. Annens 
Orden 3. Klaffe mit der Schleife, 

(Ernennung eines Medbafteurs.) Se. Mafefätder Kalferhaben 
tefohten, aech einen Daupt » Mebakteur in der arhäographifhen Kommilffton, 
sur Herautgabe der auf Rufland Bezug habenden Akten in auständiſchen Epra: 
en anzufellen. 





9 DE it — J * 
‚23 Dinuten|haufes waren ſAmmilich in die Kirche araamgen. Die Frau allein biüch 


eiburg, 13. San. (Berdreden) Ent wenkgen 

hier und in dee Umgegend fo viele Bringen ai FR 
nicht vorfommen, So hat fih vorige Woche eiie 

&d war Sonntag Die Leute rines ab gete 






gugetragen 


befergte bie Rüde. Als die HausNngebörigen beimkehrten, fanden fie biefetb 
mit mehr als MO Mefferhichen am Dalfe ermordet und erwürgt, Der Raub 
betrug tra 50 fl. Selb und einige Kleidungsftüde. Der Verdacht fiel auf 
einen Waurerburfdgen, der kurze Zeit vorher im Haus gearbeitet, Man fpürte 
ihm’ nadı und fand ihm Tags darauf in Breifah an der Fambrögrängs ſchon 
verhaftet Er hatte ſich am demfelben Tage mit Mehrere Im Wirtbäßäufe Be» 
teunfen, lich im Kauf feine Thaler fpringen, worauf ihm feine Kameraden, 
bie er frei gehalten, feinen Beutel fkablen. Da gab c# Händel, Rauferei, man 
fie$ ihn verbafien, biß er wieder nähtern wäre. Am andern Morgen Fam 
fein Dignalement. 

Rünken, 22. Ian. (Beurersbrunf) Ss eben erhalten wir bie 
Nachricht, dah bas Babrhaus ded Herrn Sailer je Kdelbelgen bei Bram: 
fein In der Nadit vom 17. auf ben 1. d. M. ein Maub der Flammen ge: 
mworben ift. Es ergab ſich biebei die traurige Brwißbeit, daß der Beliger 
feibſt/ berelts infolvent eriärt, feine eigene Befigung in Pramd geſtectt und 
fih entleißt bat. Des Unglüllichen Llihnam warte nämlih ohne Kopf, Hinde 
und Küfe, gräßlich verbrannt in rinem Zimmer gefunden, Meden ibm lag der 
Bauf des Gewehres, mit bem er fih erſcheſſen. Das Feuer wurde zuerft unter 
dem Dadhe bochlodernd bemerli,, umb faft gu gleider Zeit in feinem Jimmer, 
Das nebenſtehende Wirthéehaus if gererter,, fo wie auch alle Nebengebäude. 

Münden, 18. Jän. (Zodesurtheil.) Der Zuglöhner Johann 
Scheifting zu Üifenbera ift auf die Erklärung der Befdmorenen, baf er 
ſchuldig fei, den Philipp Zepp von ba (einen wackern jungen Menfchen, mel: 
her durch feinen Erwerb als Arbeiter auf bem dortigen Hammerwerte feine 
dürftige Mutter ermährte) freiminig und mit Vorbedacht durch Streiche mit 
einer Art getödtet und ibm fobann ungefähr D fl, geſtohlen zu haben, — ven 
dem Affifengerichte zu Fmridräten zur Zodesftrafe verurtheilt, Bein Returs 
gegen biefes Urtheil wurde von bem k. Gaffationshofe als ungezrändet vers 
worfen, 


Itallentfche Staaten. 
“Rom, den 14. Jänner. (Heitigfprehung.) Seine Heiligkeit 


Sdeffa, 10. Janner, (Ibaumetter) Nachdem am 5. d. M daben an 2r. Degember mittelſt feierticher Werlefung und Beebachtung bre 
Thauwetter eingetreten war, Ürbrte gefrren wieder bie Kälte zurüc, fo baflvergefhriebenen Mitus bie Schmeiter Maria Branziefa von ben Orden der 
jept das Ehermometer 19 Grad unter Null zeigt. Rach allen Richtungen des) Wunden Ghriftt wegen zweier in Rrapel verübten SBunder heilig gefpregen. 


Landes ift die Schiittenbahn portrefflich, während unfere Rhede weit binaus 
mit Cie bedeckt iſt. Unſer Duarantaınes.Dafen it von zahlreichen Schiffen 
aller Nationen angefüüt; man giblt darunter allein mehr ald TO engliſche 
Zahrzcıge. 

Fur Bequemtikeit der Handelsſchiffe iſt in biefem Jahre gu Taganrog 
ein newer Dafen und ein grofer Quai von Gteinen erbaut worden. 


Griehenlan® 


Athen, 18. Dinner. (Revolution) Die Rachrichten aus biefer 
Douptftabt melden, baf bafelbft eine Verſchwbrung angesettelt und emtbedt 
morben frei, weiche während ber Pirdlichen Felerlichteiten dieſes Tages, welder 
ber Renjahrstag, mad altem Style ift, austreten ſoute Diefe Werfhmwörung 


Bon der ruffifhen Bränge, den 12. Zän. (Abreife beslfoi, denfeiben Rachrichten zufolge, den Karakter einer rellgitfen Häte: 


Shronfölsers.) Man ſchrreibt aus St. Petersburg, daß ber Broffürlicie tragen. Die Regierung ergriff die Fräftigien Mafregeim, und bie Orbnung 
Ihronfolger von Rußland im Monat März bie im vorigen Spätjabre unter-|warbe erhalten. Es wurden berfchiedene Perfonen verbafiet, unter denen mau 
trodene Keife nad) Darmflade beflimmt anzutreten gedenke; indeſſen märe es Georg Eapobiftriad, Nikitira, Kolofotreni re nennt. — Der 
doch möglich, das unginftige Witterung dem Grofifärften die Neife erſt im Minifer Btaraki wurde entfernt, — Alles war ſedoch fo rubig, daß der 
Aprit geftattete. Eine Sage ging, baf ber Wroffürkt von Darmſtadt aus feine| König am felben Mergen des 413. in großer Sala mit feinem Gefolge dem 
Matter, die Kaiferin, nach Stalien begleiten werbe, da ibr von den Terzten bffenttlichen Bottrsdienfte In der Kirche beimohnte und für den Abend eim arı= 
ein mebrwöhentliker Aufenthalt im milden Klima dieſes Randrs anempfohleniges Wallfeft angeordnet war. 
fei, Ein anderes Schreiben fagt, ber Herzog von Leuchtenberg merbe Ihre 
Mojefkät auf dirfer Meife begleiten. Zürfei 
(Pe diesfeits des Balkans.) Die neueſten Mitcheilungen bes 
DEREEEEEUT Siebenbürger Wocenblattes, über bie Pefiverbreitung Dichfeite bed Balkans find 
teipgig, 11. Ion. (Die Reujabrsmeffe) Die Reujahrsmefle| einem Korrefponbenyberidhte vom 12 Dezbr entnommen, Na demfelben ik im 
af im Sanzen ungünfligs einige Perfer trafen ſpät rin, kauften aber wenig.| Dorfe Simita bie Peſt zwar nicht mehr verfpärt worden, bat aber feit idrem 
Mebrere Polen wollten viel faufen, aber nur auf Krebit bis zur nächſten Meffe,| Auebruche bis SO Nov. 140 Perfonen, thrils Ghriften, theils Türken hinweg» 
was man ablehnen mufte, Nach Rorbamerila it wenıg verkauft, aber beitolgerafft, Leber den Grefunbheittzuftand von Zfrtsi mangeln die Berichte, aber von 
mehr Tuch zu 10 bis xo Zhle. das Stüd nah Baiern u. f. m, An große) Tartukani weiß man, daß am 1 Dec. noh 3 Perfonen, nämlich 2 Kinder de6 
MWelausfuhren feiner Qualität nad; England iſt nicht mehr zu denken. Hierl Hadſchi Wiab und ein gewiffer Koffia Monoftaja ber Seuche erlagen, In Zir 
Uegt viel ungarifhe und böhmifhe Wolle, die fortirt worden ift, und fo be:|tiftria find bis 2 Dee, 3 Türken und eine Arauensperfon geſterden Uchriaens 
reitwillig die grödere und die mittelfeine gefucht wird, um fo weniger Abnehz\nerrfcht in den beiden Fürſtenthümern Meſdau und Walladei und im ih’en 
mer findet die feinfte Wolle zu boden Preifen, da ſich bie Engländer foldhe) Quarantainen, dann aud auf den Schiffen der Häfen von Gallacz und Braila 
a Sortirung aus ber age und äfterreigifden mohlfeiter , ald vonlein volkemmen beftledigender Gefunbheitezuftand. 
ipsig aus, au ver en wife i i = 
* uni Min mcnigen: e BENEE gu Vehie Bon der türkifhen Gränze. (Unruhen ber Moöntene 


fen feinen, fo lange fie fe theuer bleibt. 
griner). @6 find die Behörden ſowohl als bie Antertbanen der tärkiſchen 
Stuttgart. (Aeſchent des Königs) Br. Mai. ber König|GrinzeProvingen im eine unbeſchreibliche Schlaffheit und Gtrirhnättigkeit vers 
um Ihre Ma}. die Königin, Höchſtwelche mit Huld umd Wehlgeſatlen bas|funten Ge Liegen fid eine Menge Belege für diefe Schauptung anfahten, Ins 
Emporblüben atier baterlänsifhen Inftiture wahrnehmen, haben bei bem Ber|deffen mag bie muthwitlige Mifhandlung der ganzen tärkifden Rachbarſchaft 
ginne des Tabres bie ifraelitifche Maifen-Anftale wiederum wahrhaft fürflih|durd bie unruhlgen Montenegriner allein [dom ald Beweis biefür gelten. Es 
befcentt, wofür im Kamen bes Musjdjuffes berfelben den chrfurdtsvotliten,|veriteeicht feine Mode, in ber nicht der eine ober der andere türkiſche Out im 
heisehen Dank öffentlich ausfpricht der Vorftand: Dr. Dreifus.  Iganzen Halbkreis ber montenegrinifcdien Bränze, von Scurari bis Grahewo, ber 


- ın — 

Schauplag von Mord und ‚anderen von eines Handvoll Montenegriner| enthält Re einen Vortrag über bie i ber Wereini 

weräbien Deriraeb ne SAL arte, vos RG Faum tine Hand zur Hinderung) Aastande, über die financielle ee Hi —— Sant. * 
Pete Den Hz a ———— * —E——— In Beyiehungen auf ‚die auswärtigen Berhältniffe heift «4: Diefetsen 
muß men ur. GUImdd Kapltän gemäpren dasfelbe günftige Blid, wie im vorigen Ja und a forts 
mit dem Btodifa Zeichen flieht, während fein nädfter Rachdat erft einige) yäprend vom ber Beiöpeit jener‘ feithfertigen —* —— ME 
Tage früher, obgleich « als mit den Meontenegrineen im Frieden lebend, tie, weide dur bie erfle Merwaltung r er n, —* Mas 
meudlings angefallen w .. Rur um merigflens eine karze Felt in unz| Sraaten angenommen und von ihren Nadfolgern — nr ea 
geförter Ruhe Hinbrüten zu Tönnen, werden folhe Prietendfhtüfe gemacht|pen grgenüber von England. obfämehenden Fragen trat nidt6 ein Yurz J 
und Radbat und Freund geopfert, mährend ein wenig Energie und kreurs,|Ynmendung ber von bem Kongreffe bewiligten außerorbentlichen Mittel nöthig 


von oben geleitetes Einverfländniß der türkifhen Bräng: Behörden genügte, je: 
dem einzelnen Bezirk Sicherheit zugemähren. Während von Seiten der Mon: wer —82 u en a tr 


tenegriner aud) gegen Oeſtreich die friedlichften Ver ſicherungen ertheilt und ſolche . 
ſogat mit fheinbaren Beweifen belegt werden, hört man zu gleicher Zeit, J Dos gute Ginvernehmen mit Deſtreich, Belgien, Dänemart, Frankreich, Nra: 
montenegrinifhe Emiffire, natürlid vergebens, bemüht find, unter den Wer pel, Portugal, Preußen, Rußland, Schweden wurde durch nichts gefärt. 6 Acht 
wohnen Gattarcs gegen bie dert neu einzuführende Häufer-Bteuer Unzufries su beffen, daß Spanien balb durch Wiedetherſtellung des inneren Friedens feinem 
benheit zu erregen. feüheren Mohlftanb wieder erlangen und in ben @tand gefegt werben wirb, 
feine Berbindligkeiten zu erfüllen. Portugal bat die legte Rate am der ihm 
Cos»rtenm durch ben Bertrag vom 3. März 1887 auferlegten Eatfhädigung an nordamerifas 
nifhe Bürger bezahlt. Mit Sardinien und den Mieberlanden find Handels-Vere 
"Alerandrien, 18. Dez. (Brundfieintegung einer protes[fräge abgefhloffen — mit Sardinien der erfte Berteog ber Ärt, den biefes Königs 
Rantifhen Kiede.) Heute fand die Grundſteintegung ber erſten prote-ſteich abſchteß. Der Tod des Sultans brachte Beine Veränderung in dem Bers 
Rantifhen Kirche in Alerandrien und zugleich die Präfentation des neuen engs|Pältaiffe zur Türkei hervor. Die Entfädigungs = Anfprüde norbamerikinifdher 
uͤſchen Gonfuls Heim Vicrkünig Ctatt. Bürger an Meriko find noch micht beigelegt, es iſt aber bereits von bem Drä- 
Dem Wuanſche des Oberften Gampsell zufolge, erlaubte der Paſcha die ſidenten dieſer Mepubtit ein darauf abzielender Vertrag dem Kongreffe vorge 
Grbauung biefed Tempels und beffimmte dezu ein hinlängtich großes Zerrain|!est worden. Die diplomatifhen Verbindung zwiicen beiden Landern ift wieder 
in dem befuchteften Quartier Alexandriens. Ale Engtänder, fo wie bie Damen bergeſtellt. Eine gemeinſchafttliche Kommiffion zur Regelung der Grenze wifchen 
diefer Nation, waren nebft den Religiondverwandten anderer Nationen bei diefer) Teras und der Union iſt nicbergefegt, Die neue trranifche Regierung zeigt ich 
Feierligkeit gegenwärtig, durch welde Sir Campbell feine ehrenvelle Sendung bereit, den zwei norbameritanifchen Schiffen zugefügten Schaden gut zu maden. 


befchloß. Der Bertrag mit Gentral-:Amerita wurde erneuert; bie Ratifitation fleht aber 
Er hielt eine Rebe, in ber er der Regierung Mehmed Tlis das ſchmei-⸗ noch aus. Mir den verfhiebenen Staaten Süd Amerikas bersfht das befle 

chelhafteſte Zeugniß gibt, daß fie Dem verfhitbenen Kultus in ihrem Sande| Einvernehmen, (Der Schluß folgt.) 

allen Schud gewährt, ih der Mitte einer Stadt, wo vor ihr jeher Midht: Mus 

felmann Belridigungen und Gefahren ausgefegt war. Mad ihm Hielt der Paltor Side N merite 

eine etwas zu afcetifche Predigt, in ber er ben göttlichen Begen auf Mehmeb 

Ali herabrief * Zeras, Ende November. (Repubtilanifhe Zufändbe) Der 
Die Aubienz des Oberſt Hodges ald neuer Konful fand mit ben gemöhns] Zuſtand von Zeras iſt im Algemeinen blüpend. Die neue Republit, von Frank 

lien Geremonien Statt. reich als ſolche anerkannt — geht einen regelmäßigen Weg troh der Kriege 


„jgegen Merico, Die Zerianer, welche ihre Tapferkeit in ben legten Borsängen 
An ——— ne — ee bewieſen haben, werben unter dem Schuge Frankreiche unfer —*— Bei 
unge Palais vd Ks 2. — > And ih ey "|pr. von Seligny, bevoumädtigter franzöfifher Miniker, hat den Mufteag, 
s en ec — en J ra he e a die fommerziellen Berbältniffe zwiſchen der jungen Republit und dem mächtigen 
on * ir en pr a ⸗ er bu ent — alle erforderliche) ganigreice, unter deffen Schut es ſteht, enger zu fnüpfen. Und es wird nis 
ransportmitte! auf Koften bed Paſchas zugeſichert werben. fo Staunenswerthed fein, bie teriſche Flagge auf den Mauern von Merito weten 
und bie aufblühende Marine unferes Landes die Häfen von Merito blofiren zu 
Serbien fehen. 


Semtin. (Rorrefpondbeng- Rahridten.) Nah Korrefpondeng« Inland. 
Rahrihten aus Semtim berrfcht in ganz Serbien bie velfommenfte Kuhe nnd . 
größte Zufriedenheit. Alle in mehreren Zeitungen erfhienene Mrenzberichte , ale (Ernennungen und Auszeihnungen.) Die & k. vereinigte 
bätte man in Serbien bei der Oteuereinfaffirung beim Votke Unruhen wahrger| Deffanztei bat dem Profeffor der Mechanik und Mafchinentehre am biefigen’ 
nommen; daf dur das Sand Miuberbanden reifen; dab im Lande ein guter|Pelstetnifhen Infitute, Adam Burg, die Annahme der von ber phofit atijch⸗ 
eiter fühlbar fehlt, find daher als unwahr zu betrachten. Die Steuern were dkonomiſchen Geſellſchaft zu Königsberg und von der Dber:Cauflger Geſellſchaft 
den in Serbien zu keinet andern Zeit als im Brübjahe zur b- Beorgi: und im|drr Willenfhaften zu Görlig erhaltenen Diplome bewilligt. (Br. Beit.) 
Deröfte zur h. Demetrizeit eintaffiet, melde Abgaben jedech zu beiden Zeiten (Nubdienz) &e. 8.8 Majeftät gerubten den Bant:Couverneur Frei— 
odne einen Laut ber Ungufriedengeit entrichtet wurden Durch ,ganz Serbien kann|herrv Erderer und bie gefammte BankDireltion am’ 15. Jänner I. 3. in einer 
man jegt undefimmret bei Tag und Radıt obne bewaffnet zu fein, ſicher veilen |alferanäbigften Mudienz zu empfangen, und bie Alfferhöcfkdenenfelben unters 
Am 23 Dezember 139 hatte der junge Fütſt Mihaelrdin Hom-thänigft vorgelegten Ueberfihten ber Gebährungen des Inftitutes im Sahre 
ftantinopel eine feierliche Audienz bei'dem Sultan, Hei wehher er wit dem|AR3Y, fo wie ben ehrfurchtsvollſten Dank der Akrionewefeltichaft für den y 
Nishams Hift ſchar delorirt wurde. biefer Anſtatt fortwährend gefchenkten Tandesväterlihen Schug buldeout auf 
junebmen, : 
BR . Se, #8. Majeftät haben ferner mit der Allerhöchſten Entfhliedung vom 
Bereinigte Staaten von Nordamerifa. 21. Inner 1.3. der Wiedererwählung des Georg Freiberen won une 
RE Nor den 24. Desr, (Mirderiager der Oppapis| Ftanz Breideren von Schloißnigg und des Sigmund Edlen von Mertheimftein, 
tion.) Der gordifde Mnoren ifb enprich gutitt, Die tange Verbondlung dei dann det Wahl des Daniel: Freiharra von Eobeles bes Leopold ‚Ritters von 
den MBahienlin; Nav a Merfen wurde Samllayin der-Zigung geſchleſſen, nad: Biebenberg und bed‘ Karl Freiberrn von. Putben zu. Direktoren ber Ratlenal⸗ 
vom man SleiRamaıe und das Fand drei Modena warten ish. Die Oppofition bank bie Ader hoͤchſt · Beſtaͤtigung zu ertheilen geruhet. ( GBx. Zeit.) 
hat ſich diegmal, obwohl fie früher durch Die Wahl eines Sprechers ihre Selbt Preßburg, 22. Jänner. (Eishdnay Deute Nahmittoge 4 Use 
Nändigkeit zeigte, demnach ſchlagen laffen; finf ihrer; Witglie der wurben von!ift unſere Stremeisdecke bed anhaltenden Regen: und Thauwetters Wegen dee 
Seiten der Wuminifiration von ihren Banken vertrieben, e . Bes; umb ber Eisgang bat fomit'beiseiner Miaffirhöge vom 12, Schuh 9 
, n F Zoll Rattgefunden. Da keine Citanfhoppung zu befürchten ſteht, fo glauben 
”"Sofßon, den 24. Oejbr. (Shiffpeüdr.) Ein furchtbarer Drfan!.; . : | ‚fa 
bat ſowoht Hier als auf der ganzen Cffühe Ber un Ei Die wir unſern Ecean ar i euſa Qu ih. 4; reib. 3.) 
meiften ım Dafen befindtihen Fabepeuge singen za Grunde, oder verioren Ihre) (Ungarifhe Sparkaffe— Kinder: Krankenhaus.) 
Maften und Kaue. Der Schooner Kathrina Rikris aus Wrunsiitwurbe auf die DIE Berein der ungarifhen Spatkaſſe hlelt- am 9, I’mner eine allgemeine 
Seite gemotfeh ühb drei" Matrofem ertranfen) Roc größeretinfäle fandan auf| SRURS, im „weiher Sefhloffen wurde, daß diefelbe im Zufumft dem itel 
Kap » Arne Statt. 2 on. * führen; „Hazai elsö Takarckpenztär, Pest ı eomegyeneo pärtfogäsa 
, N . alait“ (Erfle Geimifhe Sparkaffe, unter Protein des Pelter Romiats). 
"Wafbington, ®a Des. (Botfihaft des Präfidenten.)Die Anltalt wurde am 14. Jänner eröffnet, Sie wich wöcentfich am drei 
Der Kongreh hat, heute ‚die Botſchaft des Präfidenten erhalten. Cie iſt wie Tagen, Dindtags, Freitags und Sonnaf,ends, und zwar, Bormittag ven 
immer ſehr lang und füllt in engtifgen Blättern D Spalten; „im wefentliden d— 12 Uhr, Nachmittag aber Tinte ugs und Freitags den 3— 6 Eonn ⸗ 


abends non &— 7, und im Sommer won S— DB Uhr offen flehen. Man, Bon ben nad deu Belimmungen der Wefetf.haft abgehaltenen Bichauss 
tına barin von 20 fr. G. M. bie 150 fl. EM. rinlegen und in bad, ftellungen und dabei Statt gefundenen Preisvertheitungen if im Betreff der 
Sparbädet einfhreiben taffen, umd das Brid fammt ben Jatereſſen fo Lange, Xusftelung, welche am 2 und 4 Mai bier in Wien, im ® f. Xugırten ab» 
in der Sparkarfe liegen laffen, bie die eingelegte Summe mit ben Intereffen gehalten wurde, das Mefultat durch bie öffentlichen Wiätter bereits befzmmt ger ⸗ 
auf 300 fi. 6. M. fteigt. Gielch am erſten Tage wurden 384 fl. ©. M: und macht und zwar: welchen Fortgang fie gehabt, was für Thiere und in was 
am jmeiten Tage 850 fl. 30 fr. GM. eingelegt, — Durch bie Bemühungen! für einer Menge babei vorgeführt, unb an wen Preife vertheilt worden find, 
des Brafen rang Sza päÄrn, Bijepräfibenten des Wereins zur Erbaltuag fo wird wegen bes bereits Bekannten unter den Augen der Gefellfhaftsmitglies 
des Krantenhaufes für Kinder, if die Zahl ber Mitglieder bes Vereine be⸗ der Statt gefundenen, um eine Mirberholung zu vermeiden, ſogleich zu dem 
eites bis auf 600 geflirgen. Berichte Über die Musftellungen auf bem Lande übergegangen, bie 
+&zeghard im KolnersKomitat, den 2. Iänner. (Finfangungifih auf in biefem Yahre wieder als böhft wohithätig und nüglih auf dem 
eines MNäubers.) Seit zwei Wochen verbreitete eine Räuberbande von praftifhen Betrieb ber Viehzucht einwirkend bewährt haben. 
3 Indisiduen Schreden im Zolner » Komitat, Ste greifen vorzüglich die an Im Reeife B.O,W.W Das fi darch die Menge und Schöndeit feines 
abgefonderten Orten wehnenden Müller an, find aber fo Pet, bed Rachts Viehes, fo wie auch durch die Vorliebe für datlelbe, und eine genaue Kenntnif 
audy in volfeeiche Ortfhaften zu fommen und darin mehrere Stunden zu ver⸗ des bei feiner Aufzucht zu brobchtenden Verfahrens wen jeher vorzüglih aus: 
weilen. Endlich gelang cd, durch bie Anorbmungen bes Komitat, eimen biefer| gezeichnet hat, war wieder wie in allen frühern Jahren bie ſtets am 24, 
Böfewihter, Ramens Franz Mayer, der bereits vor beri Jahren vor bem NXuguf Statt findende Kusftellung im Markte Greften. In Allem baden babri 
Matarifchen Berichte Rand, umb ber fi ner Kurzem aus bem Komitatöge:! 67 Thlere, nämlih: 15 Stiere, 50 Kaldinnen und 2 Kühe; mit dem erften 
fängniffe befreite, in dem Dorfe Derk am 29. Degember zu fangen, Katbe von 50 verfhichenen Eigenthämern aus 4 Gemeinden, um bie von 
8 Brünn. (Enthebungstarten — Ueberfhwemmung —|dT Befenfhaft bewiligten Preife geworben. Die Kalbinnen und Kühe waren 
Benefh.) Der Ertrag ber gelöften Enthebungstarten vom Reujahrsglüd: ausgezeichnet ſchͤa, umd bie Preisrihter hatten Mühe, bie Borzüglihiten 
wunfche für 1540 betrug 1123 fl. 49 fr. K. M., und fomit verbleibt bem daraus zu ermählen. Bon den Stieren mar einer vorzüglid, mehrere ſchon 
Armenfonde nach Abſchlag der Koſten von 25 fl. bie Summe von 1098 fl. aber nicht im folder Anzahl wie im Jahre ABIB. 
49 &.— Der in ber Naht vom 24. auf den 22. Jänner eingetretene Wit Der gleldgeitig mit der Ausſtellung abgehattene Biebmarkt, welchet [hen 
terungswedhfel hatte einen fo bedeutenden Auetritt der Chmarzama, Zwittawa mebrmaten der Nufmerffamkeit der Gefeuſchaft anempfohlen wurbe, bat ſich 
und des fonft waſſerarmen Baches Poenawka zur Folge, daß bie Flache vom auch in dieſem Jahre (1839) wicber als ber vorzügtiähfte im Sande bemäbrt. 
Biadutte bis an die Dfmüger Straße im ber Breite unüberfebbar in der Es find dabei über 2000 Thiere erfhienen, und nah ämtlihen Xuffhreis 
Länge gegen Süden Überfägiwernmt wurde. Außer das In der Borftadt Kröna dungen nahe an 130® verkauft worden. Die Preife Aeliten fid um etwas 
06 Waffer in einige Höfe und Gtallungen drang, hört man bis jept won Beis|eniges geringer au im vorigen Jahre, jedoch für die Verkäufer mod befries 
mem Ungfüdsfal. — Der Biotinift Benefd, Witgtieb ber 8. . Hoffapele,|digend, da dad Paar geringer Dfen auf 120 A, Märkere auf 150 fl. und 
iR bier angefommen und beasfihtigt einige Kongerte zu geben, Da er edit füwerten auf 200 bis 220 I. 8. M. zu flehen kommen. Diefelben wire 
Mährer iR, nehmen wir an feiner Erſcheinung ein boppeltes Interefle, den wahrſcheialich mach höher gegangen frin, wenn nicht burd bie ooraua ge ⸗ 
® piifen, den BL Sinner, (Bifensahpn — Brüdenban.) gangenen, wenn glei übertriebenen Geräte einer im Ho hgebirge wieder 
Seit dem hier zuerst durch die Allgemeine und dann durch bie Prager ausgebrodienen Klawenftuhe, mehrere Käufer vom Beſuchen des Marktes wiren 


z . : f * — abgehalten worden. 
Zeitung die erfteuliche Kachricht verbreitet wurde von dem großartigen Bei der Musfkellung im Warkte Beitenfetten, unter der Beitung 


Drojette, bie Budmweis-Finzer Eifenbabn bis Püfen, 18 fa Pofmeiten,| ng Hohmürbigen Prätaten Io des bortigen Benebiktinee » Stifte 
— —— = ur —— — rag Eonturrirten 4 N rau al em * 36 Kafbianen * Pd 
und bad k. f. riftwalsWerggeri n e e wohl noch mie fol; 2 
viele Sturf-Eigengen auszufertigen, tie in jegiger Zeitz; denn von allen jur mi 30 Gigentpämern aus verfäledenen Gemeinden, meiſtens [ehr 
Seiten werden Bittgefuhe mit Keblenproben gefendet, — Heute kam ber 3u Böhmkirhen 39 Thiere: 16 Stiere und 25 Kalbinnen oder 
Mallemagen von Prag nah Pirfen niht an, ındem die hölgerne Brüde bel Erftlingstähe, von 34 Cigenthümern aus 2B Gemeinden. : 
Beraum wegen Cisgang und Hochwaſſer abgetragen werben mußte ; e6 iſt da: 3u Bitienfetd den von 29 Cigenthümern aus 23 Gemeinden 
Ger einige Tage das Tranäportwefen auf biefer Poſtſtrate gehemmt; — mie| „ur 35 Stüde, nämlich: 10 Stiere und 26 Kalbinnen vorgeführt; mad ber 
fehnet * jegt das mettige — nach ber im era Reinernen Angabe bes Leiters diefer Musitellang, bed dortigen Hrn. Prälaten, weil bier 
Brüde bei Beraun; benn allj orllch find wir mebrma von der. Dauptfladt aba ba eingelne Krankfeitsfälle bei dem Pornsich in der Umgrgend Statt gte 
geſchaitten, welches fehr nahıbeilig für die hiefige Gegend it, da fih es oft (unden haben 
trift, baf Kaufmannsgüter 8 Tage in Beraun fliehen bleiben müffen, ohn« 3a St Seompard am Forte endtih bewarben fih 39 Gi 

- * genthämer 
überfühet werben zu können, Im mei Jahren It diefer fatale Uebeißand derimi 47 Tpieren, nimlih: 24 Stiere und 39 Kaldinnen aus 29 derſchlede- 
feitigets was Iahrhunderte nicht möglich war, if durch das Krönungsgefhent| ,4 Gemeinden. 
unfers vielgeliebten Kalfers und bie rafhe Thätigteit unſers hodvereheten Bei allen diefen Austellungen fanden die bekannten Mftienvereine Statt, 
Dperfiburgarafen Grafen Chotet zur Ausführung gelommen. welde die Theilaahme an denfelben ſeht erhöhten. 


++ Xgram, 22. Jänner. (Ungläd — Jityrifge Shaufpie In Sreften wurden duch den Akriennerein 18 Ihiere angekauft und 
Tertruppe.) In der Naht vom 17. auf ben AB. Jänner fand man in dem „sn 4% Mebengewinnften verlooft. In Seitenftetten wurden IK Thiere 
au der Kamrralherefhaft Werbovee gehörenden, an ber Porfkrafe liegenden] eauft und verleoft; in Böhmtichen 1 Kalbin; in Bilienfeld & 
Dorfe Luka ein Paar Eheleute, die ſich Abends frifch und gefund micberlegten, Thiere mebR mehreren Beinen Weldgeminnften und zu St. Beompard 12 
des HRorgens tobt in ihrer Rammers — als man näher unterfachte — ward Ahiere angefauft und ebenfalls veriooft. 
in der Ede der Rammer ein Kopf mit Kohlen gefehen. Mbermals eine Bar Im Keeife 8. U. @. @. dat gu Breithemfurth Meine Ausfellang 
a ek —— ser fattgefunden, obgleich bereits 29 Thlere für dieſelbe angemeldet waren, und 
iduen , melde Aife mohlgeblbet und dran im Gpieten fein follen. — Man —— nach einer Anztige des k. k. Kreidamtes dort ausgebrocheaea 
erwartet fle mit großer Freude @s werden ſchon Stüde hierzu vorbereitet, — Zn Hafnerberg konturrirten 41 Thlere, nämlih; 17 Gtiere und 


—* ſare ⸗⸗ 2& Kalbinnen von 34 Figenthümern aus 1% verſchiedenen Gemeinden, und 
* Mailand, 20. Zanner. (Phänomen) Am 1B. d. M. um B durch den MitiensWerein wutden 3 Zhiere angelauft und verlooft 
Uhr wurbe auf unferer Sternwarte eine Erleuchtung des Horigontes gleich ei · * 9 ‚ 
nem Rorblihte wahrgenommen. 3u Kirchberg am Wehfel wurden 5% Stüde vorgeführt, mim 
Das Phänemen feibk Konnte nicht genau beobachtet werden, doch war ih: 91 tiere und 33 Kalbinnen von 43 Figenthümern aus 18 Gemeinden, 
bie Gefcheinung von geringer Xusdehnung und bei weitem fümwäder ala bie jedoch Feng —— — pe pen (BEN ya erfand ci 
Rreife “u. ‚D. m 
Rortlichte, wege am 8. Septemder und 23. Dei. URHERTORNEN: ey iu Kirchberg am Bagram Statt gefunden. Mei berfeiben 
finb Thiere, und zwar: 7 Gtiere nebſt 36 Kalbingen von BB Gigen+ 
Landwirtbihaitlices. tbümern aus 19 werfhiebenen Gemeinden vorgeführt werden, und «# bat ch 
Siebenter Bericht über die Sipnng der &E Lanbmwfrthrlgroße Zheilnabme dafeibft für biefe Anſtalt gezeigt. Schade, daß ig fein 
Ihafts»-Befettfgaft in Wien, am 20.0.21.Dejemberäßßdp.|Xktien »Bereine zum Anlauf fhöner Thiere bildete. 
Bortrag über bie Schaf und Bernvich» Xusfellung 
in Bien, am 8. und 4 Mai; daun über bie Prämienper 


Ja Kanabrunn find 67 Thlere, ndmlich: 13 Stiere und BE Rals 

binnen vorgeführt worden. Da biefe Ihiere von alen Aamefenden für vorjüge 
tbeilung om ausgezelchnetet Bernpieh auf bem Lande, lich erfannt wurden, fo hat der Leiter diefer Anftellung, Frelderr Julius von 
Am Verlaufe bes verfleffenen Herbftes.) Bon Deren FerdbinandIRedef, zu den BefellfHaftspreifen nah 5 meitere hinzugefügt, unb zwar: 
irafen von Golloredo » Mannsfeld, Mitgliede des beilindigen Aus: 2 für Stiere zu 2 und 1 Dukaten, wnd 8 für Kalbinnen zu # Dulaten, und 
ſchuſſes. = ja 2BSGulden⸗Etũcken. 













— m — 


In Mayen wurden 58 Gtüde ben Preisekähtern vorgeführt, aus 15] wendig If, bie Mifhung und Ziefe ber Dammerde, fo wie bie Tiefe ber 
verfdhiebenen Ortſchaften von 45 Cigenthümern: 3 Gtiere und 55 Kalbingen kockerung gu kennen. 
ober rftlingstühe. Bon den Stieren If nur der des Plarcers zu Spannberg Bon dem Dele der Madia saliıa waren zwei Sorten vorhanden, bie 
preismwürbig erfannt worben ; baber bie für Gtiere amsgefegte Gelde Prämiejeine rührt von dem Samen der, ber im Kaifergarten erzeugt und zu kLanzendorf 
unter bie große Anzaht fhöner Kalbinnen vertheilt wurde, auch find von einem|gepreßt worben it; bie andere ift ein Seſchent Sr. Eccellenz bem Hrn. Präs 
Altien-Bereine dafelbft fünf ſchͤne Kühe angelauft und verlosft worben. fidenten ber Geſellſchaft, und rührt von Samen her, ber auf feiner Herr⸗ 

In Staag wurden 91 Thiere vorgeführt, von GO verfäiebenen Cigen⸗ ſchaft Hungerbrum in Kärnten erzeugt wurde, 
thümern aus 23 Gemeinden, 5 tiere, 62 Kalbinnen und 24 Kühe, auch An Mafhinen waren zue Anfiht aufgefellt: die Drefhmafdine 
dort find bie Stier +» Prämien unter bie Rübe und Kalbinnen vertheilt worben, des Hrn. Johann Sei dl, weiche auf ber kaiſerl Herrſchaft Wöfenborf in 
ba ſich viele ſehr ſchöne Thiere darmater befanden. Der dort von der erſten Anwendung if, mit der fhon mehrere Drefchproben gemast worden. — Um 
Ausftelung an beftehende AitiensBerein hat wie gemöhntic mehrere Ehiere ans|au erfeben, in wieferne bie Konftrukiion diefer Höhft einfachen Mafchine von 
getauft und nebſt verſchiedenen Belbpreifen verlooft. jener der ſchottiſchen Dreſchmaſchine abweicht, finb bie in ber Modellenſamm⸗ 

Im Kreife B. O. M. B. wurden in Weitra 44 Ihiere, beſtehend in lung unferer Geſellſchaft befindlichen Modelle ber diehfälligen, auf bie mämlichen 
6 Stieren und BB Kalbinnen ober Kühen, bem Preisgericdhte vorgeführt, aus|Prineipe beruhenden Mafdinen zur öffentlichen Einſicht aufgeflellt. — Dir 
16 verfhiebenen Drtfhaften von SB Gigenthämern, aud wurden durch einen Hert Megierumgsranh und Bamiliengüters Direbtor Krzich, hatte bie Mefuls 
Aktien : Berein B Thiete angekaufı und fammt einem Gelbdetrag von 16 fl |tate der mit biefer Maſchine angeflellten Dreihproben in einem eigenen Bors 
verlooft. trage ſehr umfländlih mitgetheilt. — Mineralogifhe Merkwür dig⸗ 

In Shmwargenau find 40 Thirre von 38 Eigenthämern aus 17|teiten waren: eine Sammlung von GhondKilien, bie fih in dem Sande 
verkhiedenen Bemeinden vorgeführt worden, bie aus D Stieren und 31 Kal- des artefifhen Brunnens in einer Kiefe von GO Klaftern vorgefunden haben, 
binnen ober Erftlingstähen befanden hatten, aud find, obgleich Bein vorzüg⸗ und bie von Gr. Ercellenz bem Hrn. Vice» Präfidenten ber k. k. allgemeinen 
liher Gemeinde s Stier vom Bezirke der Herrſchaft Schwarzenau zugegen war, |Hoffammer, Jeſtph v. Hauer, beffimmet worden find. Gin vorzäglid großes 
doch die vom bem Freiberen von Pereira =Arnfleim bewilligten Prämien |Gremplar eines Kalffpates, bas bie Geſelſchaft durch die Bermitilung des 
mit 30 und 2O fl. vertbeilt worden. Gefenfhaftsmitgliebes, Herrn Doctor von Holger, vom Deren Berwalter 

3u @fölt find von 2G verſchiedenen Eigenthämern aus 17 Gemeinden Wilbner in Drofendorf erhielt. Bier Stüd Mellröbrhen, von dem 
7 Stiere und 21 Ralbinnen ober Erſtliagekühe, in Allem 2B Ihiere vorgeſtellt Mitgliede Hrn. Gierfter, 8. 8. Hofbräumeihter in Gaudensborf, über beren 
worden; biefelben zeichneten fi von den gewöhntichen der dortigen GSegend, Rupgen und Anwendung Dr. Profeffer Steder mäbere Nachrichten ertheilte. 
befonders aber die Stiere aus. Und endlih zu Dttenfhlag wurden 39 Aus den Mitteln ber Befellihaft wurden bie vorzüglih fhönen und 
Zhiere und zwar 9 Stiere und JO Kalbinnen oder Erfilingstühe son 3O Eigen» |naturgetreuen, aus Pappe verfertigten Modelle von Obſt aus Gotha angefhafft z 
thämern aus 7 Gemeinden vorgeführt, und nebft dem Preife für Gemeinde⸗ auch ein feidenes, mir Arepp gedrucktes Foulardtuch, bas ih zwar mehr 
Stiere noch 12 Prämien vertheile. zu einer Inbuftrie : Xusflellung eignet, dem man aber dem Wunſche des Ein— 

Im Augemeinen muß mieberholt erinnert werben, tie unftreitig im fenders, des Rebakteurs ber Zeltſchrift für Deſterrelchiſche Indufrie und Handel,« 
B. O. M. B., das fih durch die Befchaffenheit feines Bodens ſowehl als hobelHeren Wiefe, gemäß ein Play vergöant wurde, meil durch bie meue Grfin- 
Lage vor allen andern Wegenden Nieberäfterreihs auffallend unterfheibet, fehr'dung des Zafeldrudes mit Krapp, anzuhoffende größere Konfumtion biefer 
Bieles zur größern Aufnahme der kandwirthſchaft zu wänfhen il, und wie farbe, ber Wiederaufnahme ber Kultur derfelden ia Defterreid einen Impuls 
diefes vorgäglih von einem forgfältigeren und richtiger berechneten Betriebe [geben dürfte. 8-3.Ko1b, 
der Hornvichzuht abhängt, welcher feinerfeits wieder von einer vermehrten —* 
tererzeugung bedingt wird. Die Tanbmirthe dieſes Viertels können daher nicht 
genug aufgefordert werden, in ber Auswahl ihrer Zuchtthiere mit größerer Bermifchte Nachrichten. 

Sorgfalt vorzugehen, als fie biöber gemwähnt find, und mehr beſorgt zu fein, Saltacz. (Pellfälte). ben jegt find in dem 150 Häufer gie 
fie beffer und kräftiger füttern zu können, fi daber auch die Fulterergeugung lenden Dorfe Simila zwiſchen Ruſtſchuk und Turtukani, ferner im Dorfe Sfei⸗ 
mehr angelegen fein zu laffen. Eoi auf ber Straße von Suliſtria nad Konftantinopel am rechten Donau:Ufer, 

Die von der Wefenfhaft veranfalteten Ausftellungen und Preisvertheis|dieffelts des Balkan, Pehfäte zum Borfhein gefommen, wodel ſedech die Zahl 
tungen werden fortwährend benügt, dabin zu wirken, und der Ausſchus glaubt|der Verſtorbenen nicht ganz ermittelt werben Fonnte. Aus Turtukani meif man, 
fit nicht gu irren, wenn er bemerkt zu baden vermeint, baß ſich bereits eine daß das Haus einer gewiſſen Gathrini Supunerfi durch einen aus dem BDorfe' 
Annäherung zu biefem freilich) noch entfernten und nur allmätig zu erreihenden | Sfettoi angefommenen Verwandten angefledt worden, umd daß zuerſt ein biefer 
Biete wahrnehmen läßt, er wird fid) angeizengt bemühen, dasfelbe nad Kräfs Familie angehöriger Knabe, bann ein Mädchen ander Pet ſtarben, fpäter aber 
ten zu verfolgen. au) noch ber hatte und eim Diener des Daufes der Seuche erlagen. Aus einem 

Die im tandfländifhen Saale zur Einſicht der Herren Mitglieder vorger|anbern Haufe farben nenn Perfonen, mwerunter fünf Türken, von dieſen ein 
legtaen Segentãnde beftanden aus Säimereien und zwar: aus Waizen|Frauenzimmer, nämlich bie Tochter des Hoffen Boiratara. Sehr beflagenäwerth 
von der In’ St. Helena Ein Geſchent Sr. Majehät des Raifers.|ift bie Jadolenz der türkiſchen EokalsWehörben, welche feine Vorkehrungen treffen, 
Schwarzer Baizen aus Cintra Ricinus comunis, ®anger afric|diefem Ueber Einhalt zu thun. Zum Güde haben bie Bewohner des Ichterm 
Tanifher Waizen und lange Biden. Alle biefe vier Samenarten find | Dorfes aus freiem Antrieb ihre Bohnungen verlaffen und eim Lazareth auf dem 
ein Geſchent Sr, Durchlaucht bes Deren Derjogs Ferdinand zu Sad fenz|Felde begogen. Die walladifhe Megierung hat dagegen in Foige ber mahraer' 
Koburg und Gotha — Ftalienifhe Kürbiffe von befonberer/nommenen Pehfäle bie Gentumazfrift in Zhrail für Meifende auf 21 und für! 
Süßigkeit, von Hrn. Tlela Freiberrn von Königsbrunn zu Gräg, nebſt Waaren auf KO Tage erhöht, während bie moldauiſche Regierung in ber’ 
Proben des aus dem Safte berfeiben erhaltenen Sicups. Derbrere im Kaifer: | AuaramtainesPeriode bis jegt mod keine Veränderungen eintreten ließ. Im 
garten am Renamege erzeugte Sorten von Mais, worunter jene mit fpigigen |ben Häfen von Salary und Fhrail mimmelt es von Sanbelsfhiffen. Dort und in der 
Körnern, ben berr Ponafons —* dem Ramen zea eur.gia ſchigte, Umgegend iſt der Gefundheitspuftend volllemmen befriedigend. i 
eine völlig neue Art, die, wenn auch nit in Tandwirthfäpaftlicher, doch in naturhts 

2 . (Bamime). Der Paß über den St. Gotthard if häufla ganz unzu⸗ 
ren EB: gu werden verdient. Mehrere daſelbſt erzeugte aänglih oder bob mur mit ber größten Gefahr won einzelnen gan iu 
- ‚jpaffiren. Die Schneemaſſen, weiche vor zwei Boden gefallen find, erreichen, 
} EEE SEE —— ** * hi ee zen ba mo ber Mind ben Ghnee zufammenmehte, eine außerordentliche Höhez 
— 22 — 3— er! = —— Frag ' Lawine auf Camine ſtürzt und auf der italienifhen Geite fteigen bie Gewäfler. 
13 eine befonbere Mertwürbigkeir verdienen bie aus Samen gegogenen ia eg if wie ein Mann in ber Nähe von Airelo Durh 
: agerafft werben; ber Uaglücktiche, ein Kärber von Waldenburg, 
ar. an da werben, une —* —* auf I bh im Kanton Mafei, nad Intra beffimmt, war nur noch AO Schritte vom dem 
erefhaft in ven erjeugte, um m Brübjohre gefäet, jum Her (4 A 
de Geöfe von großen Bänferiera erreiäten, rettenben (untern) Schirmhauſe entfernt. 

Runtelrüben, von Hrn Grafen Karl v. Harbegg aus Strems- (Die Great: BWefern-Eifenbahn), eine ber bemunberndwürbige 
dorf, wovon das größte Gtüd zur Zeit der Ernte Läıfe Pfund wog, jeigen|fen dritifgen Unternehmungen, [reitet fuel ihrer Wollendung entgegen. Dee 
von dem Reichthum bed Bodens und ber forgfältigen Pflege der Pflanzen. jEoffpieligfte Theil der Anlage if der prächtige Tunnel bei Bor, ba bei dem 

Es if zu. wänfhen, daß es dem Hrn. Cinfender gefällig fein möge, bie) Baue deſſelben die größten Schwierigkeiten zu überwinden find. Die Eifenbahe 
Sefell ſchaft von dem Ghefammt » Erträgnif biefeer Burgeln mit der Angabe des zwiſchen Reweafiie und Garlisle if ein auffallendes Weifpiel, wie nütlich Gis 
Blädenimhattes bekannt zu machen. Bom Hrn. Hofegenten Schinbdierlfenbehnen find, den Verkehr zu befürbern. Da fie dur eine unebene, bünn 
werden bee Geſellſchaft zwei Exemplare von Munkelrüben übergeben, die er von|bevölterte Gegend gebt und keine großen Städte an ber Bahnlinie liegen, ſo war 
der Hertſchaft Cihbof in Mähren bekam, und bie fi buch ihre Länge und|die öffentliche Meinung gegen die Anlage. Sparſamkeit bel dem Bau aber, mis 
fpindeiförmige Geſtalt als Muſter ıhrer Art aus zeichneten. — Auch hier müffen|fige Bahrpreife, Regelmäßigkeit der Beförderung haben bas günftigfte Ergeb⸗ 
wir dem gleichen Wunſch in Brziebung auf das Gefammt-Erträgnis ausfpreden,|nip herbeigefähet, Der Handelsverkehr it im Lanf eines Jahres um 40 püt: 
fo wie, daß es zur Erklärung der ungemwöhnliden Länge ber Wurzeln noths|geftiegen. 










Feuil 


Theater in Wien, 


K. 8. Hoftbeater nah dem Kärntnertbore. 
Ebereorgeftern, am 24. In, zum Bertheife ber Dem. Luger, 


letom 


dalb im Ghore barin fingen, und jetes Wort ber Hpmne wird von dem nr 
Nrumente rein ausgelproden, 


(Der ereltremagnetifhe Kelegrapb) Selt einigen Monaten 


anm erſten Mole: „Dir Sängerin,= Oper in breiäften, nad; dem Fraue, ſplelt der elektre magnetiſche Zelegraph auf ber großen weſtlichen Gifendahn 
söffihen des Stride und St. Seorges, bearbriset vom Freiberen non]. Fnatand) regelmäßig jedesmal, wenn bie Züge abgehen. E6 wird, wenn bie 


Liehtenftein, Mufit von Auber. 


Tinie ganz vollendet It, in zwanzig Minuten eine Frage bon Briſtet nadı 


Dirfe Oper, weiche eigentlich Feine Dper it, machte, um mic kurz Prddington gebracht und bie Antwort zurüdtgrgeben werden können, Zwei taube 
au foffen, Fiasto. Es herekbr darin aber auch eine foldhe Zeichtigkeit, eine fo über: Aumme Kinder find mit ber Nchertragung der Zeichen beauftragt. 


mälrisenbe Richtigkeit, da man behaupten kann, «6 wäre darin nicht Gin 
Takt enthalten, der es werth wäre, von bem Drceflers unfered Befepern: 
theaters gefpieit zu werben. Wie biefes Sinafpirt (mir erweifen ibm mit bie: 
fer Benennung noch eine Übre) in manchen @t&dten Deutichlands acfallen 
tonnte, iſt und ein Käthfel, He Auber madte re ſich damit etwas zu bequem ; 
Walzer» und Balcps Motive machen nech micht die Eſſenz viner Oper, wenn 
alles Nebrige am ber aröften GFinfermigfelt und Banarweile Laberlrt. Mas 


(Bine indifhe Ainrihtung) Tine Einrichtung, welche nice 
übel ik, beſſeht in Tadien bei den vornehmen Kaften; fie haben nämlich im 
jebem Haufe ein Zimmer, Brodhagara, d. db. Schmouzimmer. In diefes ſchließt 
fich jedes Frauenzimmer, weiches mißgelaumt ober Äärgerlih if, fo lange ein, 
bis die Finfamkeis feinen Zorn beſchwichtiget hat. 


(Befegnetes Wirken der harmderzigen Schweſtera) 


bem Bert beteöfft, fo fheint ſich wohl der Bearbeiter Mühe geachen zu haben, | Wekanuttich verdankt der edeimäthige Brrein der Cchwritern der Barmbergige 


die aber on dem unglüdfeligen Steffe fdeiterre. Diefer it feinem Urfprungelfeit, oder des heit. 


Bimcenz, welcher fih ſeweh! bie unentgeltlige Unterz 


nad aus ber Skrid eſchen Baudroilre = Fabrik Iufammengeiorttert, und mir weiſung von Madchen in den Wahrheiten des Gilaubend und in nügliden Be: 
möäffen und einen febr beten Begriff von der Parifer Opera » comique matten, |fhäftigungen, als auch die Pflege der Hranten jur Aufgabe macht, Frankreich 
weiche im Stande ift ‚ aus biefen Holze einen Apelte gu füniseln. Die aröß:] feine Gründung, und ber ſchöne Zweck ibres Berufs dürfte diefen Engeln bes 
ten Unmabrfikeinlichfriten und bie ſchreitndſten Unmöglihfiiten (wenn man Troſtes bald aller Orten Dentmale der Dankbarkeit gründen. Nachdem in 
den banbeinden Perfonen micht alle Einſtcht und Vernunft platterdingt abfpres| Fofge der im Morgenlande dämmernden Kultur und Duldung aud für das 
Gen wellte), reichen fich bie Hand, ein Hagel von Briefen Enäpft das Sketett geiflige Wohl des dafelbit fü Lange im Knechtſchaft gehaltenen weiblichen @rs 


der Banblung zufammen. 
Bei ſolchen Umfländen war es der Sängerin unmdalich, 


ſchlechtes ein Strahl der Hoffnung aufgegangen war, fandte die Parifer Anfatt 


idre Zafentelden Schmeftern der Barmderzigkeit Im leptverfloffenen Juli: Monate zwei 


geltend zu maden. Die Reifalläbrzeigungen, melde die Benifiziantinam Schtuſſe Individuen aus ihrer Mitte nad Ronftantinepel, wo fie am 16. Aug. v. I. 
der Borftellung erbiett, Bonnten matürtich weber ihrer Darfteung ned aud über, eine Mädgenftule eröffneten. Der Erfolg lieh nicht Lange auf fih warten, 


banpt der Oper gelten, fondern waren chrende Beweife des Wohlwolene, wele und 


des man biefer 


2. 8. Sorger. 


Miszellen. 


Suderverbraud. 

Die vielen Berfuche, melde bis jegt angefiellt wurden, um die Quantität 
des Mohzuders zu berechnen, welche in allen Weltibeiten in ben Handel kom⸗ 
men, konnten nur annäbrungsweife gelingen; denn die Angaben aus einem 
und bemfelben Lande, ja oft aus einer und berfelben ©tabt find meift fo vers 
ſchieden und widerſprechend, daß biefelben nit ald Rorm angenommen werben 
tönnen. Nah Robert betragen fämmtlihe Ausfuhren nach Abzug der Wieder⸗ 
ausfuhren 676.000,000 Kilogramm jährlich; bierwon femmen auf Amerika 
605 und auf Afırn 71 Milionen Kilegr. oder 1,350,000,070 Yfb. Rab 
Mac-Galttoch hingegen beträgt die Durchfchnittsfumme fämmtlicher Aus: 
fubren 560,000 Zons — 1,120,000,000 Pit. , felglih 230 Millionen 
Vfund weniger als bei Mobet. Der größte Ibeit bes Robzuders geht madı 
Guropn; das Wieviel wirb auch bier fehr unvollftändig angeneben. Wir wollen 
uns indeh bier an ben Handeisbericht eines bekannten Bamburger Haufes halz 
ten, weichem zufolge im Jahre 1889 bie Einfuhr nach Europa fi) auf unge: 
führ 960 Mit, Pfand belief, Erwägen wir, daß im Johre 2739 in Europa 
im Ganzen nicht viel über 2OO Millionen Pfund ringeführt werben find, fo 
tönnen wir und über die Zunahme von 760 Millionen Pfund im Taufe von 
100 Jahren wahrlich nicht des. Grfaunens enthalten. 


Der Berbrauch in Curepa if in den einzelnen Pändern ungemein brr= 
ſchieden In Gnglend kemmt jätrlih aufjeden Kepf 17,1 Pfd.; In Zrantreih 


4,8 pider im deutfirhen Zellsettine 3,0 Pib.; in Defterreih 21 f2 Pfo-, im 
übrigen Europa betftend 2 Pfd. Rebzuder, Rechnet man ned; für Frankreich 
8, 2 9fb., und für den beutfhen Zellverein ©, 14 Pb. Runfelrüben 
zufer auf den Kopf, fo derzehrt jede Perſen in Frankreich durchſchalttüch im 
Sabre 7,5 Pf; im Jollvereine 4,08 Pft. äudır, 


} (Die Drgel,zu Freiburg.) Die arofe Orgel zu Freibutg in ber 
Schweiz ift im ganz Eurepa berübme, und bie Echweiz ſpricht mic Stelz davon. 
Die franzefifhe Wrgierung Batte ver Aurzem dem Mrrfertiger diefee beriibms 


ten Infrumentes 100,000 Atanken zur Aufftelfuna rines Ahntichen in ber 


Magdalememkirche zu Paris angeboten; aber drr Freiburger Organiſt entſchut · 
digte ſich mit feinem hoben Alter und Tebnte das Anerbitten ad. Sein Ruhm 
nod fein Ginkensmen genügen ibm, denn da er zugleich Draanift auf feinem 





eine große Anzahl Kinder römte ıbrer Anftalt zu. Um jedoch das Unter 


Künftterin auf unter fo ungünfigen Aufpisien bewahrt, Bon|nehmen zu erteihtern und den wahren Nugen zu fihiern, nahmen fie anfänge 
den übrigen Mitwirkenden müſſen wir noch Dem. Bermdes lobenb erwähnen. lich ach —— auf, fo wie ei N 


fie überbie$ 10 Waifenmädhen in Keſt 
und Wohnung übernahmen. Diefer gläckliche Verſuch bemog nun ben Parıfer 
Verein, eine Kolonie son firben Schweſtern der Barmherzigkeit unter bem 
Schutze der Negierung nach ber Ledante abzufenden ; zwei berfelben finb nad) 
Konfantinopet beftimmt, wo fie ſich an die bereits dort Beflndtiden anſchtieten 
werben. Die übrigen fieben werben fi In Smyrma etabliren Unter ben 
Segtern befinden ſich zwei junge Smyrnioten von perfifder Abkunft, welche 
vor anderthalb Jahr nad Parıs gelommen waren, um ihr Nevieität daſelbſt 
zu machen, und nun voll der glühenbiten Hingebung für ihren Beruf dieſe 
Senbung übernahmen. 


(Komprimirter Torf.) Giner gütigen Mittdeilung verdanken wir 
folgenden Xudsug eines Schreibens aus Lendon über eine Mafkine zur Koms 
primirung des Torfe nach der Methode bes Lord Wille ughbh de Eresty. Es 
gebt daraus hervor, daß bie Mafhine kelneswegs ſchen fo glänzende Rrfultate 
tiefert, ale man von ihr erwartete Gleichmobl bleibt bie Thatſache unbritritten, 
daß eine Londener Etabtwanren: Kabrik Arbeiten herſtelle, welche die Bezelchnung 
tragen: „geſchmiedet mit Zerf'! und fi vor anderen Fabrikaten biefer Art 
burch ihre Feftigkeit auszeichnen. Auch wird uns verfidert, daß in der Nähe 
von Berlin, auf den in landwirthſchaftlicher Beziehung vielfach ſich auszelchnen⸗ 
ben Wütern des Hrn. Barons ven E,, gelungene Verſuche mit fomprimirtem 
Zorfe bei der Feuerung in den großen Branntweinbrennereien gemadt worden 
find. Wir taſſen nunmehr das übrigens von fehr achtbarer Hand kommender 
S:dreiben aus Tonden bier folgen: „Die ZorfrKomprimirunge-Mefkine, drren 
Erfindung dem Lord Willeughbhh de Ercoby beigemeffen witd, obſchon fie von 
einem ſchottiſchen Ingenieur derrühtt, if no immer in Ihrer Kindheit. und 
obſchen man vor mehr ols einem Jahre mir Aueſicht eröffnete, fie eheflen fo 


(nervellfländigt zu feben, daß fie mit wirttihem Nuden in Anwendung zn bein 
Igen fei, fo ſtebt fie doch noch heute aufdem nämtiken Fled, wie id mi aech 


neulich in der Werfommlung der Givil:Ingenizur:Befellfaft überzeuate. Ich 
Bate f. 3. eln Stüd des bamit fomprimirten Zorfs gefeben und fand ſolchen 
freinbart und im Waffer ſinkendz; man gefland aber damals eim, dag die Ma= 
ſchine vortäufig erſt für Netrich durch Menſchenkraft eingerichtet fel, und bafı 
demnach dae barand verfertigte Metrriat gar koſtſpiellg wirre. Kür die Ma— 
feine ferbft feıderte man 100 Pd. und für einen zu liefernden Pan ber: 
ſeiden (Mitch?) 15 Pd Sterling,” 3 


(Xmerikanifhe Möndhaufeniaben:.)@in Mann ging in feinen 


eigenen Inftrumente iſt, fo täßt er fid in auferorbentlichen Stunden jrded Mat, Schrank, um ein Edinäpschen zu netmen, war aber in tiefen Gedanken, veratiff 
ohne Ractucht auf die Anzahl der Aubbrer, mit 12 Zranken heneriren. Webris ſich und tranf aus einer Fiaſche, die ein Def zum Kürben deodnares enthielt. 
gene hört men bas ſcheafte Konzert, wenn man in ber Abendſtunde der fhönen Er fing fenleichan, bie Forbe zumehfein, und ift fritdem völlig Reger gewerden. 
und ernſten Mufit biefes Meifterwerkes beimehnt. Die Freiburger Orgel repro⸗ Der Kummer feiner Freu folt wahrhaft berjzeririfend fein, — 
duzirt in wuaderbaren Weiſen den aut und die Tkene der mentchllchen Stimme; An Senneffee gidt e6 fo grebe Ratten, daß fie Kinder an ben Brinen 
aan hört deutlich, wie gleihfom Tiänner,, Frauen und Kinder bald einzeln, faffen und in ihre Lecher kinrinziekrn. (Am. Bi) 
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——— gater. Konzerte. Unterbaltungen 
Golbdſchmledatochterlein. Verſchwender Dieuflag am 28. Jänner MR eunion: dei den 4 Japrözeiten, am Peter. 
| len. Gefelihafteball imSat Inder Blerpall Fü 
2 — rt de trhai . 
Kärntnertpor ; Der Selavenhändier und die Opern » Probe. Sehen ber Armen. ya Aa se 


itwoch 29, Janner in] ” beim Rofenberg,, in der Joſcohſtadt. 


An der Wien zum 12. Male: Der Färber und fein Iwillings« SGefelfaftaball im den| „, Hei der Stadt Bamberg in Fünfhaud. 
b — Sälen zum Sperl, zum 


Beilen der Armen. 
Heute it Blamenfeſt ⸗ Bal 
in den Eälen zut golde 





In ber jabt: Die fhlimmen Frauen im Serait, 






In bee Beoporbladt: Staberis Lift und Lüge. ne Bıra 
Handels» und Börfens Nachrichten. Abgang und Ankunft der Poſtellwagen, Dampfſchiffe und 
Bran Efur u * ne. Ian. Die Sproc, *— 108; aproc. 997; gproc Eiſenbahufahrten. 
Sarrı ; oofe 1141; 500 R. Looſe 1444; ‚51; ı 
* . 43 pror. 914; a. —* 75,4 Ned. — ee ti Heute Montag nadı: 


bad, Lemberg, Binz, Mailand, Pobgorje, Prag, Preßburg, Teplig und 


Fri 
3001: 75 Rihler; 500M, Fag Niple:; Taumnsb, 2IH4 fl; Disconto Berlin, Brünn, Dresden, Brig, Innedruck, Klag’nfart, Beipzis, Pair 
Augsburg. 21. Jin Donau:fanıt 89 P..— B.; Augeb. M. gif. Trieſt. 


en 5 ER no art, nad röceinen HI P,, Heute Montag von: 

.; Bene ed; Air Dir : Berlin, Brünn, Dresden, Gräg, Innsbtu@, Reipzig, Laibach, Lemberg, 
ran * al Gourfe in Wien. Pinz, Maitand, Dfen, Peſth, Prag, Beplip und Trieſt 

AN Euäs Tr, Morgen Dienllag nad: 





 . 4095 ine m. 


Morgen Dienftag von: 

Berlin, Brünn, Budweis, Dredden, Eger, Frankfurt am Main, Bräp, 
Innsbrum, Laibach, Leipzig, Lemberg, Binz, Paſſau, Pobgorze, Prag, 
Bette mom Jahre 1889 für 230 |. 2a-} ‚Preßburg, Regensburg, Tplig und Zeieft, 

r } . =“ ns 
5: 8. 8. ausfhL priv. Half bi d4-Maerdhabn. Die Fahren 
Bette detto für 501. 5735 Anden om ek — — ne Sıarr. —8 Ban wen no: 


* 
pm tönen, Jöhrliher Discono . . 35 pGt. Desua um 7 Ubr Morgens, Den Wien nat Lundenburg um 2 tbhr Nakmirrags. Den 
pr - In +) Drann mas Bien um 7374 Ubr Diorzens. Den Lündendurg nah Mien um 2 übr Mor 


Na vo. a A RT. 7 Berlin, Brünn, Budweis, Dresden, Eger, Gratz, Inndbrud, Rras 
etto —s3 — — fau, kdavdach, Leipzig, keiaberg, Ling, Dimüg, Podgorze, Prag, Vreßburg, 
= = et Salzburg, Teſchen, Zöplig und ‚Zrieft. 


Rentlirkunden des Lomb Wer. Monte 5 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 1004. — 
detto detto mom Fahre 1821 für 100, — 
detto deuto vom Fahre 1834 für 500 fl, 7163 


I 1a EEE] 


. DIE BE ur gi 


—— GM 

Metall» Dbligatiou zu 8 Pt. - > 2... 1om *— end. Da ber Lundenburgers Train, womit aut Waaren Arführt hrrdeit. er In einer 

detto u — 100 > elamimdıafeit von 2 Meinen pe Grunde geben fell, fo find dadel Me Mabepreife auf 235 

detto A VER " = ⸗ —8* der artwähnlichen beradaefeg worden. 

detto ee ee ei 2 Vohnungenzuvermietben 

tete, ee a BO — Auf dem Neubau, Stedaeffe Ter. 130, Im erften Bros 1@ eine ſahne Wehnung 
Bauto detto u Grm arten) ‚Br su U — von drei Zimmern. Rue, Dienftdatbenr und Vorzinemer dedt Beden, Keller umd Boiz⸗ 
Anteben vom Jahre ei } 236 EA lase u, gg und fogtcia eder zu Ziahtmellen gm bejieden, Radere Mustanit erhält 

: en man allda in der Zmwsenhsndting. 
detto es ce 5% 006 908 — Wegen Udesıfe at eine Webnung von 2 Zimmern, Rabinere, Kase ze, mit bel 
detto N AR — Eingängen, vom 1. Fedeuae bis Geerge 1040 zu wrrmietben. Mus find aebraudie Meur 


dein zu verfawfen: Hleıne Opwierfiraße Ne. 044, bintere Stiege, erfen @rod. 

In einer der Ihönften Straßen Wiens IR Im einem new gebauten Haufe eine 
Wobnung. beleben? aus zeon Zrmmern , mebft einem qemölbten LBeinteller, Tammt Holy 
viagen. und jıneı Bodemfammcen. won Chrorai am auf einige Jahre zu wermierhen Dit 
Naädere Diehfalis erfährt mean Hier Im Der Critenbandiung der Deren Geerg ADirsinger 
Mr. 515, eu dem Liobtenften. 

I dem Haule Ar. 1165 amf der Midtterbanei ın eine Wohnung gu Sermecchen, 
mit eder ehrie Meubrin, umd gleich gu besisben. Kabdere Kustunft dieruber ertärsit der 
Veortier ade. 

Im Der Ullerssenant, Derenaafle, IR ın dem Baufe Me. gd, eine Webnung im 





Grledigte Ztellch und Bedienſtungen. 
Erledigte Stellen. 


Drei rsentgeldtice Husrultautenfiellen find Dei dem 
BE, Landreiste in Beruberg eriediat Bitrwerber um eine diefer Stellen haben 
ipre geb belegten Gefuche dinmen vier Wohen, von der lehren Cinjcale * — * — ——— 
ung mug in die Wi Zei N Fe \uwriten Etode, degebend aus 3 großen Zinimeru, einem Habiner uud Rache, damu Doljr 
1, wenn ie u. nicht u A ee oe met und Beben, von Geerge 1090 amgefangem ju wermietben. Nähere Hustunfe errbeir 
fie wohnen, bei dem FE. Bandreste in Lemberg zu überreichen. er An rin a = 
Vizitatlionen und Verfänfr. 


Sinnehwereeile mie dem Gehalte jährlicher KON Mulden, , 
R einer feeien Wohnung Und der Verpflichtung zum Gelage einer Yiansfarıe ar 3/8 Delaren, vorguatib Im Tone, meria überfpielt. und von 
ebalte Heihkommenden Kaution in bei d t.®, Kom — dewa beren Niger werfernigt. 12 meren Adrene bes Sigentdümers billia zu ver» 

! De 5 era rem oder ausgwlribein, im bem mmufitalfden Austanfis-Dureau am Roblitiarft Nr, It, 

Mochod in Erledigung gefoimmen — Die Bewerber um diefen| gi ebener Grde reare. 

F ei 58 ihre gehörig belegten Gefuche im vorgeſchriebenen Wege), * Gin —— — ft mm “ he su verfaufen in der Stade, 
ngitens } ebruar I. &; ba der L e. Kameralı Beslrte» Verwaltung in sibberagaffe r gut. a er erſen Hirarı dir ur “Lt 

- ; > b 6s find einige bunden Stuck alte, gut erhaltene vipene Varketten, dan eltc 

* einzubringen, und ſich darin über die tadellos zurüßgelente Dlenſt | Daypeicharen ———— ans guten besuhbacen Fußande gu verfanfem, Fu khen , und 

geit, im Bel, Rednungsr, Unterfohungse und Kontepofacht ſich erwor | naber Kustunfe ie der Arsdr, am Minoritenylag Tir. 44, bei dem Dazs+Iulgeligr, 

denen Kenntnife nusınmeifen eierte Btirge, erden Bted. 
Me BegirfdsBoriehersitelle mit dem Kanne eines wird 2 . 

lichen EP. Rameralr Nathes und Dem Gehalte jährlicher 1600 ff, it im | a. a ann - 

selde Der E E feiermärkiih + iugriigen wercimiaren Rumeralr Gefallen. Vers Meaf Meyenni, ff Rämneere (4 Me. 10BDr, aus Iegam. — Desf Letpold 

ds Geledigung gekommen, zu deren Wiederbefegung Der Konkurs bis|Sternderg. #8, Rıcmsifler: won Brünıt. — Beat Madeiph Zenifen Walmsrib, IE. 

20, ®. eröffnet wird. — Die Bewerber am Birfe Ötelle haben ihre| Oterdienienant ıLrovarbladı Me, 316;, van Teag. — raf Mifrea Becers, 8. P Lies 


ii * tenant (Zt Ar. Hü4', aus Dedmen. — Daran Sedtnied Lcereit ſadt Ar. 501 , von 
gehörig Belegien — we fs üper, Die suruskgelegten juripifhen —A— — Baron — I. Aammerer (58, Re 1026), aus Ungaru. — Mraf 


dien, erworbenen Seihäftd « Keuntnife, die höhere Ausbiloung im Wefältfae Beang Frbrian (7 Mr. ggb)r uns Sr. Ororg w Tereter, Yanptager Deputirier (@ iatt 
f m ad Poren und überhaupt über Die Giguung für diele Dienjllelle\Rr. touvı, ven Preiburg- — Ritter Katchderg. Masd. Ausinunrath, wur Sr Lutıwıq 


Burtharı, 8. Lientenant (Gr. Ar 1991}. van Wran. — Hr. Bırphan Greffenberzer , 






















anzegeben, inneryalb ded fetuelchten Kunfurss Lermines kim ? 
i ; ‘ Bursernreifler, uno Seerban », Haröiol, Aborfat St. Re, 1051). von Ph — Kerr 
vorgeihriedenen Dienftmege bei dleſer k. 8. Kumeral-Befälen-Brerwaltang eins Yalır, Kaufmann (Dt, Nr. 1006; , * Ererpau, — Hr. [Dumarchoran, Routen, 
wubringen. (Wiener Zeitung) |vom Drfowa, 


— 124 — 


Abgereifet; 
Den 23. Januar, 
Fürfin Obraffatterib, und Graf Iofeph Bin. # Pf, Kämmerer. na Preibura. — 
Seat Sallendera, umb Daren Laningen, Pf Rıitemeifier, dann Daren Morin Bartemı 
fein, 9. f. Dberiiewtenant, ner Umgamm — Barım Srora MMalterstirern, P. 1. Ränemer 
ver, nach Tri. — Daran Arang Amoer, nad Prag. — Darom derd. Tarıs, mad Dane 
brud. — Dr. Demeter Rate, #. 2. Haupemann, nas Dedendura. — Br. Mesipb Ra 
rarfomo . Rerar, nad Prehburg. — Dr. Aions Söziegan. Dr. Jelrab Dorvatb, umd Hr. 
Atsos Unterer, Ndnstaren,.mad WMsrasbin, — Dere Merttz Setdis, Raulmann, nad 
Bertim. — Hr. Prier Orand, Karmann, mad hamburg, 
In Bien farben: 
Den 13. Jansar, 
Se. Dardılaust der hodarborse Herr Friedrich Mifre» Für u Shönburar@teim Dar 
genen, Obraf gu Mieterhantendcin te., Fr. 1. #. apoRsl. Majehät mirtlimer 
eheimer Kath, Rirer Des BR Defere. Devent Ber eifernen Rrene, 1. Rafle, 
—8* nes anderer Orden und Defiser mehrerer Derrichaften te, alt 53 I, 
in der Remnaafle Pr. 138, am Lungen Dclapkuf. 
Den 21. Danuar. 


Hr. Iebann Janovitu. OGrefibendiungs-@peritcur, alt 61 Ichr, am @etjgried Ar. 212 
au Öntartung der Umterleibseingemridr. 

Br. Walburga Eberiis, penl. Et. SeriarsdremersTDiewe, alt 84 Jabr, am Kilergrumd 

. Kir. 212. an Bitersihmädhe. 

Hr. Borthard Dernardu, armel, bürarel. Beidenjeunmahrr und Bürgeriad + Piründuer, 

at 69 Jahr, am Mianrstenagrumd Mr, 21. am Mersenfslag. 

Dem Deren Jalenb Damen, Bür 
auf der Werden Ar, 463, an organıldem Bebler dos Berjens 

Dem Herem Jofeyb Meter, bürsert. Wegner, I. ? auslalıch. Priviientums- und Oaus · 
inbabrr, feine Bartin Katharina, alt 36 Jahr, am Schottenfeld Wr, 295, ar 
Drafenrerbartungen. 


Sr. Jobann Tiepetd. jebil. F. f. Waidbereiter und Dafläger, alt 67 Jahr, auf der Wir 
den 


„am ber ——— 
Er. Aaerba Hedern. pent. Kascrel ⸗Sefallen + Oberaufle dere · Wirme und IR. Tabatı 
Zrafitantin , alt 67 I., in der Koflau Pr. 89, an der Lungenlähmung. 





2otto: Bichungen, 


Wien, bie am 22. Jänner gejegenen Zahlen find: 
54 35 62 43 81. 
Die fommende Ziehung If ‘am 4. Februar, der Meine Epiefaluf IN Mittwoch 
dem 29. Yanner, die Derfallgeit Der geſperrten und geminderten Ainlahe den 
25. Mai 1840. * 
Lim, die am 15. Jänner gehobenen Zahlen find: 
34 57 77 62. 
Die näsfte Zierumg if am 29. Jänner, der Meine Gpiellhluß Freitag den 
24. Jänner; die Derfallgeir der gefperrien und geminberten Einfäg den 13. Mai 


1040. 
Prag, am 22. Jänner wurden geboßen: 
a1 52 58 17 56 
Die nähe Diehung ift am 1. Bebruar 1840. 
Ofen, am 15, Jdaner wurden gegen: 
32 26 3 52 12. 


Die künftige Ziehung iR am 29. Jänner. 


Machitebende ganz neue Gebör-AUpparate find bei 
Sigmund Woifffohn, Brudarzt, Inhaber einer 2 EB, landeöprivil. Fabrik 
chirurgiſcher Maſchinen und Berbandflüte in Wien, am Bauernmarkt Nr. 578° 
um beigefegte fehr billige Preife in K. M. zu haben: 

4. Eine 8 bi 6 Zoll lange gemunbene Zrompete, bas Stüd 7 fl. 
2. Gin Behörbern jum Iufammenfhieben 15 fl. 
8. Gin Gebörbern in Geflalt und Größe eines Iheater-Perfpektives in 

Ghrabeabtheltungen , um ben Kon zu verftärfen ober zu vermindern, 26 fl. 

4. Gehörmufheln von Metall, welde fi) durch ihre Glafticität über das 
Dr felbft befeſtigen, 5 fl. 
Gchörfäneden, vergoibete, melde im jedes Ohr leicht paſſen; felbe 
tönnen nur paartweife abgegeben werden, bas Paar 25 fl. 
Vafenfärmige Gehörmafhinen. Eine folge Vaſe kann auf jede Tafel ober 
Tiſch geftellt werden, ber Sprechende rüdt die Wafe zu fih, bamit in 
fette die Töne gelangen, der Schwerbörende nimmt bie baran befeftigte 
elaſtiſche Vorrihtung in den Mund oder das Ohr, weiche fo angebracht 
it, daß wenn man mabe eder ferne von ber Vaſe figt, das leiſeſte 
Wort verftehen fann, 35 fl. 
Gine ähnliche Vaſe mit deppeitem Refonanzboden. Diefe Bafe kommt 
auf ein geäffmetes Wortepiane zu fiehen; e$ mag ber Schwerbörende feihft 
fpielen, oder von jemand Anderem gefpielt werden, fo tann er fern 
* nah die Zöne, wie auch das ganze Stück vollkommen vernehmen, 

5 fl. 


5. 
6. 












ger und Hausinbaber, ſ. Born Heinrich, alt 12 I» 
















Auswärtige, die Ein ober bas Andere von den Behör-Apparaten an 
üch zu bringen wünigen, belieben durch portofreie Briefe das Mr. 
bes Stüces zu befchreiben, und den beigefegten Betrag mebft 1 fl. für Epefen 
eingufenben , fo werben felbe mit umgehender Poſt das Gewänfgte erhalten. 


Flöhe aus London. Es Mingt etwas fonderbar, und ſcheint faft 
unglaublich, wenn man hört, abgericht-te Flöhe find zu Sehen; umd doch ift es 
nicht anders; bemn Derr Bertolotto, aus Sonden kommend, zrigt Flöhe, melde 
nicht nur ganzen, reiten, fahren, fechten, fenberm auch auf geflellte Fragen 
Antworten eriheiten. Senen, weiche an ber Wahrbeit bes bier Geſagten pwei- 
feln, ift geſtattet, das Eimteittägeid erft dann zu entrichten, wenn fle gefehen 
und ſich überzeugt haben 

Diefe Künftter von Ylöhen find zu fehen am Kohlmarkt Ar 280, im 
1. Stod. * 


Neueſter Balſchmuck von Bronze für Damen, nah 
Bondoner und Parifer Muftern,, ald Diabeme, Goliers, Recceco, Broches, 
Bracelettes, Dhrgebänge, Kopf» und Zöpfhen: Radeln, Perlen ze mebik 
eleganten BalleFäher von 2Ofr. bis 10 fl. K. M. find bei Michael 
Pointner, am Koblmarkt, neben Daum's Kaffehhauſe Ar. 278, in ber 
Nürnberger Galantet iewaaren⸗ Handlung jum Engländer, mofelbft fort» 
während neuere Mufter erſcheinen werben, zu baben, 

Alle Gattungen Sopıen befommt man in ſchönſter Duatität.iu 
moglichſt billigen Preifen bei Heinrih Sectig, Plantengaffe Mr. 10.3. 

Unterröde von Nofbaar für Damen in größter Kuswahl, 
Thönfter Qualität und billigften Preife; denn Wallfleider in neuem 
Geſchmacte find zu haben, bei Franz Seel, am Bauernmarkt, zum bie 
chernen Ihurm. 


Literarifhe Anzeigen. 


Geiftesübung n nach der Weife des beiligen Ianatius 
Loyola, für Priefer und Kandidaten bes Priefterthums. begeben 
durch vier Tage der Charwecht 1839 im geiftligen Seminar zu Oröp, 
von Dr. Aleis Schlör, mit einer Einleitung und Schlußtede bes hochwür⸗ 
bigften Herrn Roman Bängerle, Fürftbifhof zu Seckau ꝛc zc. mit 3 
Vorträgen bes Hrerm Kanonitus und Seminarsdirektors Dr. Büdinger, 
Bon diefer Schrift, welche empfohlen zu werben verdient, hat bie Bud 
bandlung von Ignaz Klang , Dorotheergaffe Rr. 1105, bie Rommilfien 
übernommen. 


Allgemeiner deutſcher Mufter:Brieifteller für die verſchit ⸗ 

enen gefelfhaftlichen MWerbältniffe, und öfterreihifer HausBelretär 
für das Privatgefenfäftstiehen und alle jene Fälle, mo man ohne Das 
seifentunft beglaubigter Agenten mit Gtaatsbehörben ſchriftlich vers 
fehren , rechtsgültige Privaturtunden eigenhändig fertigen, un® in Streits 
fachen fi feibft vertreten kann. Mebit einem Abrif der Buchhaltungs- 
Wiſſenſchaft, Intereffen und Wechſelrechnungen, vergleichenden Münzız 
Maf: und Sewichtedabellen und aller Poftgegenftände, Gifenbahnen und 
Dampffhiffahrt. Bon Georg von Baal. Zweite, vermehrte u. verbeſſerte 
Anflage, 1839. gr. B. Bon biefem gemeinnägigen Werke hat bie Karl 
Gberotb’fche Buchhandlung bie Kommiffon übernommen. 


Darftellung der Finanz Berfaffung Defterreiche „ dann des 
öfterr. Gewerbi: und Kameral s Beamtenmefend. Ein Handbuh zunächſt 
für. E. öfterr. RameralsBeamte, Herausgegeben von Dr. Xuguft v. Malin= 
Eowsti, E.8. Kameral»-Bezirkstommiffir und Gefäubepirts-@erihtsbeifiger. 
83 Zhte. in 2 Bon., von welchem won Misie's Wittwe und Braumüller 
in Bien, am Graben Rro, 144 bie Kommiſſten übernommen haben. 


Defterreichifchber Muſen⸗Almanach für Jahr 1840, heraus- 
gegeben von Andre. Schuhmacher. Bon biefem Almanadı hat bie Bude 
handlung von Zenbier und Schäfer bie Kommiffion übernommen. 


Allgemeine wechfelfeitige Rapitalien: u. Nentenverfiches 
rungs:-Anftalt insbefondere, und Ueber Eebensverfiherungss 
Anftalten überhaupt. Won 3. 3. Salomon, Profelfor der höheren Mathe: 
maitt am 8. k. polgtedhnifcen Inſtitute. Bon biefer Schrift, welche em— 
pfohlen zu werben verbient, hat bie Buchhandlung von Mayer und Komp. 
die Kommiffion übernommen, 





Das, f RaturaliensKabinet 
MM beute von 9 bit 12 kihr gegen Dilleten eröffnen, melde beim Por ⸗ 
tier desfeiben in Dem worhergebenden Tagen zu erbalten find, 
In bass tb Beughaus 
in der Reengaffe, Ift Der Eintritt heute umb jedem folgenden Dennerſſag geflattet. Billetem: 
erhält man bei dem &. #. Artillerie Dipeiteulommande auf der Eehterkän. 


In das bürgerlide Beughaus 
am Det findet der Eimreint ebenfalls hemte und jeden folgenden Donnerflag Statt. 


Gebrudt bei teopeold Grund, Neubau, Anbrensgafle, Wr. 305. 








Dienftag, den 28. Jänner. 
Herausgeber und Retacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 


Nr. 24. 











































Mond im 


Karl der Große Abnehmen 


Unzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten fechs Kreuzer C. Mt: 

















E — Witterungss+Beobileit ber Ther⸗ Barlerhö 
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Alle Urtifel des Adlere, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheisten . Nud Driginal. 


Präunsmeration 

Dan pränumerirt im Kompreie des UMers Weibburgaafle Nr, oh) aeniähria mi 
übrig, 14 R. 6 Mr. balbjäbrıg,, 

e haare Pränumseration von 20 A. In tab Komptair des Adler eimlender, erbä 


7 
a 


ı2 m 





iäb 
Kunkblattern. Alle 3 Jabraänge: 1038, 18:9 amd 1240, Fofen zufammen nur 


em Bas Ziarı pontantib an die Aben 


ss Bedingungenm 

t 24 fl. baibjährig wur 12 A., wiereeliäbeig mit HM. Muadmärtige'prämumeriren mit 2a M- 
nenten sbne weitere Porloenınidtang erpebirt wird. — Prämien: Wer bie 
drilehlaen früberem Jabraama aratıd, eder eine Prämie von 25 ausgemählien 


it einen 
+0 R., balbidbrige Pränumeranten erhalten 12 Kunfbidtter als Prämie, 


ññ —— — — ——t —ñ— — 





Welt⸗CEhronik, Stadt: und 


Tagszeitung. 
“uslanı. | 
Kranfreicd. 


Atgiee, 11. Tanner. Da wir wieder rubig im Bager Siegen, fa fab: 
zer die Räuber wieber mit ihren Ginfällen in ber Ebene und an ber Brenje 
bes Bahel fort Wie nahmen am 6. eine dem Ben Maradet, einem reichen 
Mauren von Algier, gebörige Drerbe, eine Stunde von der Start entfernt, 
mit fi fort. Borgeſtern feuertem fie Mlintenihüffe ab auf der Straße won! 
Duera nad Deli Iorahim, und man mußte Jäger nah dem legten Dorfe 
fhiden, um «8 zu ſchuten. Das Nuferordentfichfte fift die ausnehmenbe Zuver⸗ 
ficht der arabifdhen Räuber. ir campiren in der Ebene zwlſchen unfern Ragren, 
umd werben burd; Rameelgüge mit Sehenämitteln von dem Gebirg aus verfe: 
ben; ber Maärfchall weiß bieß Alles und List es gefhehen! Die fdhöne Ebene 
von Btaueli warb bisher won den Merberrungen, melde bie Metidfcha erlitten, 
verfhent, Die Mebörde tat nichts zu ihrem Schupe; erft feit einigen Zaaen 
bat man fi entfhloffen, mad dem Pacht gut Kasnadſchi, einige der Gulualie 
won Hab Beitun, die zu Kodſcha Biri liegen, babin abzuſchleen: andere follen 
ibmen folgen Sie find die beiten Soldaten, bie man den Arabern entgrgenftellen 
fanrı, unb werben von lehtern fehr gefikrchtet. Die Auswanderung, melde bir 
Metidfeha entwölßert hat, erſtrect fich bis au ber bene Staucli. Die Beni| 
Muffe haben fidh faft aue entfernt ; mwenlaftens die Hälfte ber Iuauas und ber 
Ghrraga find ihrem Beifpiele gefolgt, und die übrigen fihrinen ebenfatie geneigt, 
uns ju verlaffen. Der Marſchall lieh ihnen fagen, fe kinnten geben, wenn #6) 
ihnen Beranügen madıe, fie müßten aber auf ihr Giaentbum weraichten, bas| 
fogleich mit Befdiag belegt werben würde, Die Folge der Untbätigfeit, merin 
wie in unfeen ®inien bleiben, umd der Rreibeit, bie wir dem Feinde dafien, 
woifden unfern Poften umberzuftreifen, ift, daß jede Zufendung aus dem 
Ianera aufgefangen wird und nichts auf dem Markt kommt, Die Memer bat 
mo Zleifch auf 2O Lage, dann muß man aber Ochlen aus Guropa bezithen. 
Auf ſoiche Art laſſen wir uns mit 25,000 Mann mißbanbeln ! 

(Aug. 3.) 
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Großbritannien. 


London, 16. Jänner. (Shronrede. — Zufällig perfpätet.) 
Am 16. eröffnete die Königin das Parlament perfäntih. Die Throatede ent» 
hielt im ihren twefenttichen Punkten: bie Anzeige von der Bermählung ber Kö: 
nigin mit dem Prinzen Albert von Sarhfen : Coburg. Die Beziehungen mit dem 
Zudlande fo wie mit den Kolonien find mur flüdtig beräprr; angeführt find: 
Spanien, beffen völlige Berupigung bie Königin in Kürze hofft, der Orient, 
dem #0 burd) bie Konkorbanz ber fünf Mächte nicht fu neuen Feind ſeligkei· 
kaan, über bie Sraveur der Truppen in Indien, und deren Erfolg äußert 








Landpoſt. 


ſich die Ipronrebe auf die günfiafle Weife. Die Königin wird dem Unterhaufe 
die Koftenanfhlige für das Jahr verlegen und macht auf die nüglichfte Drko» 
nomie aufmerkfam, 

Sie macht fodann im Allgemeinen auf die neueften Borfäle im Reihe aufs 
merffam und fegt ihr Wertrauen für bie Mube bed Königreichs, auf bie Weiss 
beit. der Richter, ber Tapferkeit der Truppen und der Boyalität ihrer Uns 
terthanen. 

(Rortfegumg von Basbingtonm.) Die finanzielle Sage nennt 
die Borfhaft eine glädlihe, Age Schwierigkeiten bes Schages find gehoben. 
Es iR zu hoffen. baß ale Schapfheine ausgelöft werben und bie nöthigen Ause⸗ 
gaben werben befiritten, ohne dem Bolt drückende kaſten aufzuleren, Schon 
find die Shapfıheine von 29 Millionen Dollar (102 Millionen Frank) auf 
10 Millionen (53 Mill. Frank) zebuzirt worden, Nichte iſt dem Gedeihen 
und der Wohlfahrt einer Nation ſchadlicher, als eine große Staateſchuid. Es 
ift zu beredinen, daf im Jahre 13552 bie unfee auf 5 Millionen Dolar (27 
Miutiomen Frank) derabſinken werbe, demzufolge bie Steuern fodann um 20 
som Dunbert verringert werben kennen. Die Borfhaft geht hierauf in das 
Detait der Einkünfte und bra Poſtdienſtes Aber. Die Abhandlung übr bie 
Banken ift Sehr mweitläuflg. Der Präfivens hält dafür, daß die Entricht ung 
eines von dem Sanken unabhängigen Naturatfhagrs ben Berdauniſſen einer (ds 
beralen Regierung am pallendflen wire, 

Er ſchrelbt die Unfälle, melde die Banken im vergangenen Jahre erlitten, 
abenfe dan zufälligen Unglädafilten, 015 den verſedtten Spekulationen berfeiben zu. 

Obne den innigen Wröchr der Vereinigien Staaten mit Cagland iu ta> 
dein, wird der Kongreß aufmerffam gemacht, daß jede gar zu Innige, iv angſt⸗ 
lofe Berbimdung mit den Landern jenfeits bis Deeans eine Rahmirkung babe, 
bie, mean die guamwärtigen Briefe ungünfig lauten, eine ben Kredit ſchwä⸗— 
Grade Radwirkung machen. 

Es fen die Pflicht der Banken fein, mebr den innerm Handel zu beför- 
bern, als den Kreis der auswärtigen Werbindungen u erweitern, Mam fage 
nicht, daF die National: Rank ats Norm und Kontrolle ber übrigen Banken 
aufgefteilt werben fol, da Die kegten Werisniffe 26 bemiefen,, daß fie an ber 
Epige jener Arifio ſtaad, und am fhwerften von ihren gänzlidne Sturge zu 
reilen mar. 

Der Präldent ſchllett nah Längerer Diskuffien über diefen wichtigen 
Gegenftand mit dem Munfche für dat fermere Gebeiben des Staates, und 
verfpridt ale frine Aräfte aufjubieren, dich zu befördern, 


Aufland uud Bolen. 


St. Petersburg, den Ak: Idnner. (Berbreitung ber ruf: 
ſiſchen Sprade.) Der Minifter ber Vollsaufliärung, vo. Umaroff, dat 
in Bequg auf die Verbreitung der ruffifhen Spradeimden 


Dffee Provinz en einen Beriht am den Kaiſer abgeflarter. Rach deme|hat die Megentfhaft Ginfprahe getban, und die Norhwendigkeit beflimmter 
ſelben fol, in Berüdfihtigung dee Wirifhrift dei Furländifhen und linländis |Brängen bes Begnabigungs: Rechtes hervorzuheben geſucht. j 


ſchen Adels um Bermehrung der ruſſiſchen Lehrerzabl in ben Schulen ber Oſt⸗ 
ſee⸗ Gourernementd, für die Errichtung neuer Klaffen der ruſſiſchen Sprache, in® 
ſewehl bei dem Gpimnafien, als bei ben Kreisſchulen jener Gegend, Sorge 


getragen werben. Es follen in ben Gpmnafien bed Dorpatfchen Tebrbezirks, in 
der Revalfen adellgen Demſchule und in fü i 


Moldau und Baladhei, 5. Ian. (Duarantaine-3ufand 
alltag.) Unfere jüngften Horrefpondenzen vom 5--7 Januar fegen 
uns in Kenntnif, daß der Geſunddeits zuſtand im beiden Fürflentbümerm, für 
wehl in den Quarantainen berfelben, als auch auf dem in den Däfen von 

atteg-unt-ireite befindlichen Schiffen volllommen befriedigend fei. 


für die ruſſiſche Sprache auf Koften ber Reihefhaglammer eingerichtet werden. Richt fo erfreulich find die Radricten nom jenfeitigen Donauufer, hermärts 


Man beabfihtigt, 11 Lehrer für ergänzende Alaffen in den Gymnafien zu Mir 
tay, Riga, Reral, Dorpat und an der Domfdule zu Reval anguftellen. Um 


die Früchte diefer Anordnungen abzumarten und ihmen Zeit zur Reife zu geben, dafür 


iſt erſt som 16. Dezember 1845 an rin Stubent in bie Dorpatſche Univerfis 
tät aufsunebmen, wenn er mie verber burd ein firenges Eramen feine gründ: 
liche Kenntnif der rufifhen Sprache dartbut. Zu berfelben Zeit if auch der 
Grunbfag in volllommene Xusführung zu bringen, daß Riemanb ohne genaue 
Kenntniß ber ruffifhen Sprache den Grad eines wirklichen Studenten, Gandi: 
baten und Arztes erhalten Bann. Bis zum Eintritt biefer Zeit hat noch einige 
Nahfiht hierin obzumalten. Es find alle Vorfhriften im Betreff der Orlernung 
ver ruſſiſchen Sprache auch als auf bie theologifche Fakultät bezüglich zu betradh« 
ten. Der Kaifer hat dieſem Minifterial » Berichte eigenbänbig bie nachArhenhen 
Worte hinzugefügt: »Dem fei alfe, Ih boffe unfehlbar, daß in kurzer Brit 
aus ber Mitte ber Dorpatften Studierenden mehrere fi finden werben, bie 
im Stande find, als kehrer ker ruffiihen Sprache im Lande feibft aufjutre: 
ten, da ihre ausgezeichnet gute Befinnung mir feit lange bekannt iſt.« 


Deutfdland. 


Pofen, 5. Ian. (Todesfall) Die katholiſche Kirche unferer Pro: 
vinz bat bush den vorgeftern zu Bnefen erfolgten plögtichen und unerwarteten 
Ted dea Weihbifhofs, Hrn. v. Kowalski, einen höchſt empfindlichen Wer: 
tut erlitten Der Berblidene, war zwar ein ziemlich bejabrter, aber mod 


der Ballane, wo nod immer bie Peſt berrfcht. 

In bem Dorfe Simita bat die Seuche zwar bedeutend nachgelaſſen, aber 
in Zurtulani zugenommen, fo, baß vom 2. bis zum ®, Dezemder 12 
Perfonen erkrankt, und davom & geſterben find, und in Silſſtria im gleicher 
Brit 10 Perfonen ein Raub biefer Armnkheit murben, 

In der Stadt Siliſtria allein find feir dem Ausbruche der Peſt, vom 24. 
November bis zum 23. Degember 237 Verfonen, und in bem ganzen Diſtrikt ⸗ 
von Sulſtria, in 10 Dörfern 299 Perfonen aus 116 Häufern geſterben. In 
dem Difteitt von Turtukai und Mosgrab aber ind 69 Perfonen aus 38 
Däufern gefterben, obme daß dem verheerenden Uebel von Beite der kokalbe⸗ 
börde Einbalt zu thun verfucht worben wäre. In bem Diftrifte von Tſarakul 
find fieben Ortidraften abgefperrt. wo bereits 120 Opfer gefallen fein follen. 
Diefe ungünkigen Sanitäts:Rahrihten wirken fehr madırtbeilig auf ben levan— 
tifhen Handel, weil Prrfonen und Waaren einer viel längeren Duarantaine 
unterzogen werben müffen, und durch das Räuchera viele Maaren verberben, 
Dieß ift auch der Grund, weßhalb jeht nur felten tüttiſche Waaren in ber 
Moldau und Walachei anyutreffen find, (Bicbend. Wocenbt ) 


Shmwei;, 


otarao, den 17. Jän. (Aufbebung ber RatbdsBiaung) 
Die frangöfifge Geſandiſchaft bat bie meue Regierung in Teffin förmlich 


fehr rüfiger Mann, der feine Grfundheit durch den anſcheinend günftigen Grforg ſanerkanut. 


feiner biehjäbrigen Wadereife noch für längere Zeit defeſtigt zu haben fhien. 
So iſt abermals eine Stelle im höhern Giericat enledigt. 


Atalienifche Ztaatem 


In der Sipung bes großen Watben am 15. fand eine Debatte Über ben 
56. Xrtitei, nämlich über das Verbrechen bed Hochverrathes fatt. 

Berner wurbe eine lange Distuffion über die Berantwortlichkeit oes 
Staatd » Mathe gehalten. Rachdem nody der 43 Artikel über bie Neutralität 
bes Landbewohner nebft einigen minder bedeutenden Begenftänden verhandelt 


" Zurin, ben 24. Ice. (Anmefenheit des Prinzen Karlimurden, erklärte der Präftdent bie außerorbentliche Sihung des großen Ra: 
Ferdinand.) Seſtera Abends um B Uber war Hoftall, ber bis 2 Uhrjihes für aufgehoben. 


nad Mitternacht mährte. 

Se. königl. Dobeit der Prinz Karl Ferdinand, der fi feit Sonnabends 
Bier befindet, wohnten bemfeiben bei. 

Dieſelden befanden fid bei ihren Wajeſtäten und beſuchten am andern 
MWergen die Merkwürdigkeiten unferer Hauptſtadt. 

* Ragufe, den 15. Fin. (DuarantaineBerfhriften.) Einer 
Hohen Berorbnung zufolge werben bie Schiffe, weiche aus einem chriſtlichen Hafen 
des ſchwar zen oder Affowifden Meeres anlangen, ohne bie Strafe nad Konflantis 
mopel oder einer andern türkifden Dafen berührt zu haben , wenn fie der An: 
feung nicht fo licht ausgefegte Waaren geladen, mäflen eine Diuarantaine 
von 8 Lagen, bei gefäbrlicheren Maaren aber burh 14 Tage befiben. 


Diefer Borfrift gemäß können nie öfterreichifden Schiffe ſtatt im Konftantie| 


opel, in unferm Hafen bie Quarantaine halten und dadurch am Jeit gewinnen. 

In der Racht vom 10, auf 11. verumglüdte die griechiſche Galeette 
„Ban Miele,“ welche von Trieſt nad Patra fegelte; der Sturm trieb fie an 
die Klippen ven San Xnbrea , das Schiff befam einen beftigen Let und nur 
mit Mühe konnte fih die Mannfhaft reiten. Das Schiff ging zu Grunde. 

® Neapel, den 9. Iinner. (Xubunft bes Herzogs von Bor: 
deaur.) Der Hrriog von Borbeaur, welcher Rom am 8. verlieh. ift heute 
Abend bier angetommen. Se. könisl. Hoheit find im fönigliden Palafte abge⸗ 
fliegen, 


Serbien 


Belgrad, den 30. Dei. (I3mei Berorbnungen des Kürften.) 
Der junge Für, Midael von Serbien, bat zwei Verordnungen erlaffen, bie 
großes Auffeben erregten, und ba fie im Weifte abfoluter Souveränetät rebi: 
girt find, auch Widerſtand fanden. In ber erſten befichlt Fürſt Michael ber 
Regentfhaft und dem Senat: „ine NationalsBerfammlung einzuberufen und 


Intand, 


* Yavla, ben 18. Tanner. (Belhemk bes Bifhhofs.) Der hoch⸗ 
verehrte Biſchef Po haben meuerbings dem durch den Austritt des Po’s und 
des Teſſine Verunglückten ein Geſchenk von 1155 Lire zulommen taffen. it 
Bergnügen berichten wir, baß durch dieſe, fo mie durch bie fo große und 
thätige Unterfügung unferer Landsleute ein großer Theil feines Ungläcke 
wieder bergefteile iſt. 


Xandwirtbicaftliches. 
Bertilgung ber Baldbs und Gartenraupen, 


Der Drlonomieratb Petri empfiehlt in den Oekonomiſchen Neuigkeiten 
unb Berdandblungen zur Bertilgung ber Wald» und Gartenraupen mwilb gemwor: 
dene Hausbühner, welche begierig fomobl die Raupen, als auch bie Schmetter- 
Linge verzehren. Diefe Hühner wiberfichen ohne Schaden jeber Kälte, Nur 
wenn Schnee ben Boben bedeckt, braucht man ihnen einiges Futter zu geben. 
und aud dies wäre vermeiblih, wenn man Dbft> und Berrenbäume und Gier 
büfhe, die ben Hühner angenehme Früchte tragen, melde fie mit Teiche im 
Winter fallen taffen. für fie anpflangte. Im der Racht ruhen fie auf Bäumen 
aus. Nah einigen Benerationen werben fie dunketſchwarz mit einem grünen 
Stange, und werben größer als banshühner und Fafanen. Es brauchen bie 
dazu beffimmten Hühner nur im erften Jahre Verpfiegung in einem Zwinger, 
bis fie darin Junge ausgebrütet haben, worauf man ben Zwinger an einem 
Orte Öffnet, jebod noch eine zeitlang bie Thiere füttern muß, bie ſich bie 
Hähne mit ihrem Rubel Pühner nad und mad zerſtreuen. Durch diefe Hühner+ 
telonifation könnte man am mwehlfeilften bie Walbung, meniaftens in dem Ebe—⸗ 
nen, gegen ben Infeltenfrag fügen. Die Jagd ber wilden Hühner würde wenig: 


feine Ihronbefteigung zu verfünden, damit bad Land von nun an im feinem ſtens eben fo viel einbringen, als bie Fütterung in Schnerzeiten koften würde. 


Ramen regiert werde. Sowohl bie Regentfhaft als ber Senat Austen gemalt: 
tig hierüber, und nad gemeinfhaftliher Berathung wurde eine Antwort fol 
genden wefentlihen Inhalts an den Fürſten beſchtoſſen: „Da ber Regentfhafts: 
Rath durch Greſhertl. Ferman beauftragt fei, bie Regierungsredite auszuüben, 





Daburd würde auch das zum Werfpeifen fo beliebte wilde Geflügel vermehrt, 
denn diefe wild gewerdenen Hühner haben auch ein zartes, ſehr ſchmadhaftes 
Fleifh. Uebrigens follte man aus Rüdfiht der Infeltenvertilgung feine Bögel, 
die fi in den Wäldern und Gärten von Infelten nähren, namentlich nicht die 


19 könne er hiervon früher nicht abſſehen, als bis der Prinz von ben Landes- "Singuägel, verfolgen und vertilgen. 


gelegen Kenntniß genommen unb vor dem verfommelten Wolke den Eid, bas 
‚organifhe Statut aufrecht hal en zu wollen, abgelegt babe.“ Die zweite Ber 
vorbaung bes Würften Midhsen fordert Berkündigung einer augemeiauen Amnellie 
und Areilaffung aller Berhafteren, mas immer bie Urfache ihrer Verhaftung 
bein möge, die wegen Schulden fisenden night ausgenomamen,. Auch hiergegen 


Kultur bes Mangelde (Beta vulgaris) nad englifdher Meife. 
In der englifchen Landwirthſchaft zieht man bie Kultur der rotbgeftreiften, 


inwendig weißen pyramibalifd gebilbeten Art, mit Wurzeln wie bie Zutters 
‚rüben (Turuips), unter den Varietäten de4 Mangelde vor. Der Mangeip 
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gedeibt befonders im feuchten Haiigen Lehm, wenn ber Boden fo forgfältig, als die Talturkoſten für biefe Fläche betragen, obme bie Pacht, 15 Reihsthaler, 
die Kartoffeln und Zurnips beftellt und der Same auf ber Spite ber Beeett man mag fir mit Mangoid oder Kohl beitelen. Die Kartoffelbeftellang koſtet 
burch rine Weſchine oder mit ber Band gefärt werben ift, in ber Entfernung wegen der theueren Saat u. | mw. etwa 20 Reichsthaler Die Koblarten bilden 
von 6 oder 8 Bol. In jebem Falle muß nad der Saat der Boden arwalzt/eimen nüglichen Anbau da, mo man den fteifen Klai durch tüdjtige Xbwäfferung, 
werden, um folden gegen Dürre umb zu große Nbbünfung ber Feuchtigkeit tiefes Pflügen oder Graben und ftarkes Kalten mod nicht mürbe genug gemacht 
zu bewahren, Den Zwiſchenraum ber Linien burchwählt ber Pflug, und wenn/hat, um Zurnips zu tragen. Bei allen Kohlarten iſt immer eine Bedenklich- 
die Pflanzen 3 bis & Zoll hoch find, fo verbünnen felde Hader bit auf 12 keit, dab die Hafen oder Kaninchen fo fehr barauf erpicht find; aber wer keine 
ober 16 300, hauen das Unkraut aus und lodern bie Erbe rund umher. Dies andere grüne Fütterung feines Biches im Winter ſich verſchaffen kann, ber wirb 
Aues muß, fo oft es bie Nethwendigkeit ergibt, wiederholt werden. Das Ans fih beim Kohlandau fehr wohl befinden. Die Erfahrung bat übrigens in Enge 
bäufeln ift ſchadlich, weil es zu Geitenfafern Belegenprit gibt. Im Oktober | land gelehrt, daß die chemiſchen Unterfahungen über bie Menge bes Rahrungss 
kann man ben Mangeld ausnchmen und_fihmeibet bie grüne Blatttrone und fkoffes in ben einzelnen Gewähfen geringen praftifhen Werth haben, theils 
die Burgeln ab, unb legt dann ſolche in. eine runde Grube, fo daß die Krone weil biefe auf verſchledenen Bodenarten und in verfhiebenem Alter fo auffals 
ousmwärts liegt und binlänglih mit Laub und Erbe genen ben Froft gefägt|tend von einander abweichen, theils weil ed eine befannte Erfaprunasfade ift, 


wird, unb pflegt kann erft gegen bad Ende ber Winterfütterung benupt zu daß niemals zwei Kbiere gleicher Ar: umb gleichen Alters in ber Maflung und 
werben. Den Küben unb dem jungen Rinbuieh gibt man wegen fpäter Fütte⸗ Mifhung bei gleihem Zutter glei zunehmen, und gleich Mitch geben; aber 
rung diefe Nahrung auf einem Grasanger.cher auf einem Stoppelfelde, und defto gemiffer it man, welches Futter im Ganzen mehr mäftet, (Im Xutzuge 
den Schweinen in ihrem Hofe, ber für fie befonders abgetheilt if: 55 englis/'aus der Allg, landwirthſch. Atitung 1539.) 

ſche ſechzeha 1 » /a füßige Quabratruthen brauhen nur 1 Pfund Saat, und] 





TSenilletom 


2opez;j de Bega 
I. Seine Jugend. 
Unter ben jablreigen Thölern der Berge Aſturiens ıft dos venCar- 


|de# in ber Epoche, von ber wir redın, verſtand jeder kaſtiliſche Gelebrte 


biefe Sprache wie feine eigene, und Lopez machte gewis keine Ausnabs 
me boven, 
Diele Studien, welde, wie man fiebt, noch weit entfernt waren, 


niebo eines ber befannteiten. Nufer der Heinen Haupiſtodt, welche vierjum volltändıg zu fein , wurden plöglich durch den faſt gleichieitigen Tod 


Meilen füdlıdh von Santander liegt, und baber ben Namen Earnubo führt, 
zähle man ein Dutzend Flecken und Dörfer, größtentheild anmuibig ge 
legen, bie einen an ben Ufern des Pifuena, die andern auf Anhöben 
oder in moalerifchen Gegenden. Unter allen ben Dörfern verdient De 
la Bega vom Geſchichteforſcher bemerke au werben; «6 iſt das olte 
©elar, bas Urlehen der Vorältern des Lopez be Dıga. Als Lopri am 
Dipfel feines Ruhmes und feiner Berühmtheit war, erinnerte er ſich 
gern am feine Herkunft aus den Berggegenden. Er hat aud in feinen 
Dramen verfchirdene Perfonen aufgefübrt, welche fi Alturier aus dem 
Thale von Earniebo nennen, obrte dafiı man für dieſe geringfügige Bit: 
tion einen andern Grund arjugeben wrifi, als das Vergnügen, weldet 
Lopez barte, fi an fein Heimatsthal zu erinnern. 

Der, Varer unfers Dichters, Felir de Veqga, des ärmlichen, 
dunklen Gebırasiebens müde, vieleicht auch durch Liebe dazu bewogen, 
verließ feinen Etommboden, um Ach mir feıner Familie nach Maprid zu 
begeben. Man erjählt, daf Felix fi im eine Dame aus Madrid, kıe 


feines Vaters uud ſeiner Muster unterbroden. Die väterliche Erbſchaft 
bätte ibn zwar nicht reich gemacht, doch würde fie ihn für die dringend 
ten Bedürfniſſe feiner Page gedeckt baden. Lopez wurbe dieſes Erbiheiles 
burd Jemanten beraubt, der jih damit nach Amerifa dbasen machte. 

&o befand ſich Lepez de Vega in einem Alter von dreizehn ober 
vierjehm Jahren ohne Rath, ohne Stütze, ohne Mittel, feine Studien 
fortqufeßen. Er hatte wohl einen Bruder und eine Schweſter, beide et⸗ 
mas älter als er, wovon ibm aber Feines zu beifen vermochte, Beine 
Schweſter wer damals ein junges unverforgtes Mätchen, das felbft noch 
des Schutzes bedurfie; fein Bruder diente gu Brit wahrfchenlich unter 
ven (panifhen Truppen, und durdlief die Melt mit ihnen, fo daß Fopez 
von ihm micht einmal bie einzige Hilfe erhielt, bie er erwarten konnte, 
queen Math und einige freundliche Worte, Es ſcheint alfo «einzig, daß 
er von enifernten Verwandten, bie er ju Mabrid hatte, einige Zeichen 
der Theilnahme erhielt. 

Entzüct über die Unabhängigkeit, welche ibm ber Tod feiner Arls 


er juföllig ın Afurıen fennen lernte, beitig verliebte, und ıbr bei ıhrerjterm einräumse, beeilte ſich Lopez, ſelde iu genießen, umd der erfte Ge: 
Rackteht neh Kofilten folgte, Doch war er dazumal ſchon wermält, une] rauch, ben er davon madte, ıt ein Eparsktergug feines Lebens, cin 
feıne Gemolin, Donna Krangısta Fernander, eine edle und] Zug, der die Hettſchaft feines Geiſtes üder alle feine Entſchluſſe erkennen 
folge Afurierin, wor nicht das Weib, fi ohne Strauben ihr Gut ram. |lieb. Pläglih ergriffen von der Begierde, die Welt zu kennen und zu jes 
ben ju laffen. Sie ſchickt ſich aMfogleih on, den Flüchting einzuholen, ben. beicloß er fie weit und breit zu durch teiſen, ebne fh um ten Punkte 
ereifte ihn in Madrid, und harte bald dem Sieg über ihre Mivalın er.|iV befimmern, wo er inne halten follte, Dayu bedurfte er einen Gefahr⸗ 
rungen, Wald darnach erblickte Loapende TCarpto das Licht der Werten; er hatte bald für frin Dorhaben einen feiner Uniwerfitäts: Kame- 
Er wurde am 25. November 156? ju Mabrid in rinem Haufe mahe|faben gewonnen, eınen gewifen Hernando Munnoz, beilen Ein 
an Öwabolajaer» Thor geboren, weichts Haus lange Zeu ned den neu |bildungskraft mit ber feinen fehr zu Ipmparhifiren ſchien 
gierigen Reiſen den geieigt wurde. Beine erftlen Studien madte er in Nachdem fie ib wohl verabreder und verfländigt hatten, rafitım bie 
feiner Geburtstadt. Mon erzähle fi ven der ſchneulen Entwicklung frız]| beiden jungen Wanderer in der Eıle alles Gold, alles Silber, alle Prür 
ner Bernunit Dinge, bie an's Wunperbare grengen. Wenn man Mon |itofen, melde fie befaßen, zuſammen, und rerferen dann fröhlich zu 
talvan, einem ferner vertrautelten Freunde, glauben darf, fo geigte ſich Fuße fort, mit dem einzigen Wunſche, Mapriv dald recht weit hinter 
bei ibm früher mod dieliekerlegungstraft als die Sorache, und er konntelich zu haben. Zu Segovia angelommen , machten fie Halt; fie kauftes 
feıne Lektionen nur mit Hilfe von Zehen und Geberden fogen. Mul dort eınen Klepper, ber fieund ıbr Bebäd tragen follte, und ſetzten bann 


fünf Jadren verftand er nicht bleß foanıfh , 
naſch, umd zeigte eine leidenſchafiliche Worliebe für Merle, Er machte 
deren mert eber, als er fepreiben Bonner, und diktirte fie dann feinen 
diveren Kameraden an, deren er zur Vergeltung für ıbre Mübe einen 
Theil feines Frühſtückes abtrar, Lopez felbit ſcheint, wenioftend was ben 
Geichmack an Verſen und die Brübrerfe feines poetiſchen Talentes betrifft 
dieſes FZeugnih Montalvans zu bebräftigen ; er fügt irgendwo, daß er, 
als er neh kaum zu reden. vermochte, unter der Eimngebung der Mufen 
Verſe geichrieben Jade, die er bem eriten Gezwitſcher des Vogels im fri« 
mem Meite vergleicht. 

Ermägt man jebed biele angebliden Wunder von jugendlichen Be 
nie und bıe Reſultate, welche open aus ſernem limmerficdis ı Dtubien 
sg » fo finder man im ben letzteren nichts Muferordentliched ; nichts, mas 
dıe Erfteren beftäriger hatte, Was Lopez auf der Immerfität von Alca 


fondern auch Tateı Juhren Weg mach Lawaueha bis Aſtorga fort; dort hielten fie meuerdings , 


und konnten ſich nad Herzensluſt die Brmerfungen und Entdeckungen mitz 
heiten, welche ein jeder während feiner Merle gemocht hatte. Diefe Ente 
deckung · n waren jedoch Sehr ernfter Matur. ir baren nämlıd entdeckt, 
das ihr Schatz ſich ſchneller erfchönft babe, ala fir gedacht, und daß tie 
Welt voch meiter fei, als fie e8 vermuthet hatten. Die hatten wahrger 
nommen, daß, wenn es auch ein Meranigen fei, Berge, Tdäler und 
Fluſſe zu durchgiehn, alle Tage neuer Orte und neue Örgenitinde zu jeden, 
vieles Vergnügen. nur durch arofe Muübfale erbaufr werde. Die Begierdr 
nach dem -lUnbelinnten, dem Entfernten, die Werlodungen der Meugter 
batten für fie viel von ihrem Reize verloren ; fie hatten der Erinnerung 
und dem Wohlgrfallen an die hiustiche Bemächlichterr Play gemacht. In 
Rolge diefer traurigen Enıdedung und Betrachtung faben die jungen 
Reiienden ein, baßıfle gut ihun würden, ihre Reife um die Welt ın Aftorga 


fa de Henarey lernıe, wohn man ihm im einem Alter vom jehm Jahde zu beenden, und fo. ſchleunig als möglich nah Mapriv zurüdjubehren. 


ven ſchicte, fagt er uns ielbft. Er Iermte dos Latem gründiach ; brachte 
es aber im Griechiſchen nicht ſehr mei Was die inodernen Sorachen 


As fie in Segeria angelangt waren, mußten fie einige Stunden 
Halt machen, der eine, um Dublomen, der andere, um cıne Golekete im 


anbelangt, fo erwarb rr fidy eine tiefe Kenntniß der italteniichen Sprache: | Geld zu verwandeln; dieſe Angelegenheit fiel aber nicht zu ıbren Gunſten 
und veritand bie framzoͤſiſche. Mon der portugiefiihen erwähnt er nichts; aus. Der Coldarbeiter, an deu fie ih wandten, war ein zu guter Cheiſt, 
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aber ein ſchlechtee Phyfiognomifts' er verbädhtigte Lopr, umb feinen Br: 
föhrten des Diebtables und konnte fein Gewiſſen nicht eber jur Rahe 
dringen, als bis er fie beide der Juſtiz angezeigt harte. Bald befanden 
ſich die tungen Reiſenden in ben Händen der Obrigkeit. Zum Blüd für 
fie erkannte der Richter bald, um was es fih handelte, und ſchickte fie 
mieder gu ihren Verwandten nad Madrid. 

In Madrid armer mod angelangt, ald er maggereif’t war, fühlte 
Lopt; de Vega das erſte Mal In feinem Leben das Mißliche feiner Lage. 
Er fab, daß ihn nichts weiter übrig bliebe, als vor Hunger zu fterben, 
oder ſich durch einen energifchen Entſchlugß aus der Werlegenpeit ju jiehen. 
In einem Alter von 15 Jahren konnten feine phyſiſchen Kräfte no 
nice entwickelt fein; beffemungeachtet deſchloß er, Soldat ju werben, und 
begab ſich nad Portugal, welches damals von den Truppen Philipps II. 
befept war. Die milırdrifche Vebensmeife fagte ihm aber fehr wenig zu, und 
er! verlief nah dem Ende eines Feldzuges die Armee, um eine andere 
Laufbahn einzuſchlagen 

Er trat bierauf ald Sekretär in bie Dienfke verſchledener großer 
Herren am Hofe zu Madrid. Der vorzäglichfte, bei dem er dies Amt bes 
Heidete, war deronimo Manriguez be Lara, Biſchef von Avila. 
Er war ein vortreffliher Mann, dem es weder an Einſicht, noch an Ge— 
Ahmad fehlte, und der, ba er vielleicht eine Ahnung von bem Genie des 
Lopez harte, ihn feine Univerſitätsſtudien fortfegen ließ. Auch Yopez 
de Vega fpricht ben Namen biefes Mannes nur mit der größten Ebhr- 
furdt aus, wie ben eines Vaters, deſſen Wohlchat er die Vollendung 
feiner Erziehung verdankt. »Ich wurde, fagt er ın der Widmung eines 
feiner ſchoͤnſten Stüde, sim Dientte des erhabenen Herrn Don Gero 
nimo de Yara, Biſchofs von Lara, auferjoaen, und dieler beidenmd: 
tbige Mann de Cara kommt mir nie in den Sinn, obne daß ich ihm um: 
widerftedlih al’ meine Studien, allen Erfolg meiner Weitrebungen 
wıbme. 

Die dlteten feiner Werbe und die einzigen feiner erften Verſuche, 
denen man ein beilaufig gewiſſes Datum beifügen kann, find jene, melde 
er bei Don Seronımoe Manriquez verfaßte, und awar wahrſcheinlich auf 


Lippen; wir" meinten beide hinter einer Thär, unb mengien häufige 
Thränen in unfere Worte,« 

Wenn dieſe Heirarh eine Qual für Marfiſe war, fo mar minden» 
tens die Qual durz. Ihr Gemahl fkarb auf dem Schlachtfelde, und bie 
junge Witwe eilte freudig ju ihrer Tante, ſehnſüchtia, ihr Liebesderhält · 
nib mit Lopez zu erneuern. Sie fand aber Zope, gany anders, als fie ihn 
verlaffen hatte. An demfelben Tage, als fie das Haus ihres verſtorbenen 
Mannes betreten hatte, war Lopez einer anderen Dame, Namens 
Dorothea vorgeflelle worden. Dorothea war ein junges Mädchen 
von hoͤchtens fünfjehm Jahren, aber fchen vermält; doch war ihr Ber 
mahl in Amerika, und Miemand erwartete mehr feine Rüdtehr, da er 
eines Merbreddens halber dadin geflohen war; die Machricht von feinem 
Tode war das Einzige, was man von ihm erwartete, In diefer Ermar« 
ung ledte Dorothea mit einer alten Mutter und einer noch älteren Tante, 
die ihr an nichts glichen. Es waren zwei Bevatterınnen von fehr zweideu · 
tiger Moral, welche, während ber ſogenannten Witwenſchaft Dorotheas 
gern dꝛe Galans um ſich herumſchwaͤrmen ſahen, wenn dieſe nur reich 
und freigebig waren. 

Lopez; de Vega fpricht nach feiner erften Zufammentunft mit Doro» 
theen ın folgenden Morten von ıhr: Mech an demſelben Tage, als 
Marfiie ſich verebelichte, brachte mir einer meiner intimften Freunde eine 
Berihafe von Seite eıner Dame dieler Stadt. deren Name ıd nicht 
aus ſprechen kann, ohne mi von einem eiskalten Schauer durchruüttelt au 
adlen. Micht ald ob ein Name ihr fehlte: fie nannte Ach Lwin, Tıgerin, 
Natter, Syene, Ciece, Mader, Pein, Ruhm, Himmel, Hoͤlle fie nannte fi, 
um ihr eınen Namen zu geben, ber alle andern im ih ſchließt: Dorsthra.« 

»Der Freund, welcher mich zw iht lud, fagte mie, fie babe mich 
einftend ın irgend einer Geſellſchaft geſehen, und ich babe ıbr gefallen. 
Ob meines Berftes oder meiner Perion halber, oder wegen beiden jur 
aleich, das weg ıch nicht. Mur das iſt mir bekannt, daß dieſe große Bunft 
mich in Unglücksfalle geitürgt hat, welche zahlreicher find, als die Sterne 
des Himmels.« 

»Ich folgte jener Einladung noeh am nämlichen Tage, als ich fie ers 


deſſen Anenpfedlung, oder um ibm au gefallen. Es waren mehrere Eklo:|haften harte. Ich Heinete mich fo jterlich als möglich, ohne etwas ju vergeffen, 


gen und die Paftoral» Komödie Jacımra, melde, wie Montalvan 
verfihert, den Prälaten bejauberte, Mın kann mit genau angeben, 
von milder Eilogr es ſich handelt; es find wahrſcheinlich Stücke, die jest 
in Verla gerachen find, wenn man vorausiegt, baß fie je exiſtirt ba: 
ben. Bas die Komdbie Jacinta beeriffe, fo iſt jie eine der fünf bis ſechs 
hundert Dramen , bie und von Fope; hinterlaffen worden find, und jımar 
eines der Ihwihiten, doch merkwürdig als das älteite von allen, indem es 
gegen das Jahr 1578 geihrieben worden fein mußte, zu welcher Zeit der 
Autor erſt febiehn Jahre zählte. 

Man weis nicht, mie lange Lopez; im Dienſte bed Biſchofs von 
Aeila war; olem Anſcheine nach blieb er nicht über das Jahe 1578; 
man fragt ſich unmillfärlich, warum er einen Sönner verließ, gu dem er 
fi nur Gläck zu wünſchen hatte. Um biefe Brage zu beantworten. ge 
mügt vieleicht die Bemerkung, daß die Zeit, mo Lopey dem Dienſte des 
Bilhofs entiagee, gerade im bie ſtürmiſchen Tage feiner Jugend fällt, 
wo fein Herg. den erften Einbrüden der Liebe ſich öffnend, allen Schmerz 
und alle Wonne, allen Stol; und alle Erniebrigung dieſer Leidenſchaft 
erfuht. Man wird vieleicht eine fo üderſpannte eıgenfinnige Neigung bei 
einem Menfchen von 17 Jahren kaum begreifen; aber diejer junge Menſch 
war Lopez de Bega, ein Weſen, bei dem alles frühreıf war, die Liebe 
fo gut als feine Phantafie und fein Genie. Die freigeiftige Balanterır, 
welche damals in der dohen Welt Spanıens, und vornehmlich ın den Um- 
gebungen des Hofes herrſchte, war Wolksfitte geworben, und bildete einen 


was die Praͤtenſion, jugefallen, gebierer, Beim erſten Blicke, den ich auf 
Dororhea warf, ſchien es mir, daß die Marur alle ıbre Blumen, ihre 
Perlen, ihre Mubınen, vermengt oder verfhmolzen habe, um baraus jes 
nen Meij, oder vielmehr jenes Gift gu bilden, das mich im erſten Mus 
genblide berauichte. Was ıhr Aeuseres betriffe, was foll ich von ihrem 
Wuchie, ihrer Lebhaftigkeit, ihrer Eleganz, von dem Tone ihrer Stimme, 
son ıhrem Geſange, von ihrem Tanze jagen? Ich hab, Tauiende von Vers 
ien verloren, um alles das zu erfajfen.« 

„Was war es doch fir ein, den Liebenden günſtiger Stern, ber 
von unierer eriten Zuſammenkunft am Hımmel regierte Wir harten uns 
kaum geiprochen, fo fühlse jeses von und, daß #4 gan, dem andern ons 
geböre.a 

»Unterbeffen,a fährt Qopey fort, »benüßte ein frember Herr, fo 
qus er es vermochte, die Abweſenbeit ded Mannes, und warb offen um 
Dorrotbeas Gunſt, melde frin Verlangen our mande Heine Auszeich- 
nungen binzubalten wufte. Jh hatte mır dieiem laͤſtigen Menſchen manı 
hen verdrießlihen Handel, ohne daß ich ibm meinerfetd Annafuns 
gen ober Eitelkeit hätte erkennen laſſenz ich mußte zu gut, daß ber ſtolze 
aber mittelloſe Menſch, ber es wagt, einen Vornehmen herausiufordern, 
über Eur; oder lang unterliegen muß. So wäre auch ich in meinem Kampfe 
gegen ben vornehmen Begner unterlegen, und jwar um fo ſicherer, als 
ich, da ich von ibm nichts fürchtete, ibm auch nicht ausjumerchen fuchte, 
wenn mich nicht ber König von ibm befreit hätte. Er wurde, ich weiß nicht 


harakterıftiihen Zug der Nation. In einem feiner intereffanteften und wohin und zu welchem glänzenden Poſten gelandet, und alfo blieb ich 


erigineliten proſaiſchen Werke, nämlich in feinem dramatiſchen Roman 
»Dorothea« bat Lopez mit unglaublicher Freimüthigkeit umd mit blo- 
6er Umänderung der eigenen Namen bie Liebesabenteuer feiner Jw 
gend erzählt. 


I, Erine tiebe, 


nun wieder friebfamer Beſitzer eines Schatzes, für welchen ih alle Schaͤtze 
bes Erdjus verachtet hatte.« 

Hier endet der glüdliche und triumphirende Adſchnitt ber Lirbesge- 
ſchichte des Lopez be Vega und Doroiheend Das, mas folgt, ift nur 
mehr Schmerz; und Elend, Täufhung und Verzweiflung. Hierin gibt uns 
Lopez mit fonderbarer Freimüthigkeit Geftändnife, melde heutzutage 


Bope; kannte ju Madrid eine Dame, eine Verwandte und Wohl noch unfer Staunen und unfer Bedauern erregen. 


ebäterin, bei der er, mie es ſcheint, unmittelbar nad dem Tode feines 


Es lag in dem Verbältnufe der beiden Liebenden etwas Wiberwärtis 


Vaters Schutz fand, Wir wollen bier Lopez felbft ſprechend anführen :|ged, welches fie eines Tages unfehlbar von einander trennen mußte. Dos 
“Meme Verwandte, foge er, »hatte eine Tochter von fünfjehm Jahren, rothea war nicht reich, Lopez, war arm. Diefi war ein Umſtand, über 
und eine Nichte, Namens Markife, melde fiebenzehn Jahre zählte, den er oft ernſte, betrübende Betrachtungen anjtelle. Derethea wollte 
was auch mein Alter war. Ich hätte Eine ober bie Andere heirathen dem rin Ende machen; fie raffte eines Kages alles Silberzeug und alle 
Eönnen: mein Mißgeſchick ließ es nicht zu. Veramügungsfuht und Mäußig · |Foflbarteiten zufammen , füllte damit zwei Kifthen, und fandte fie ihrem 
gang, diefe beiden Beißeln der Tugend, hatten mich bald von meinen Freunde, Das war für einige Zeit zureichend; nad diefem erften Opfer 
Situdien abgejonen ; aber noch mehr als bie That und bie Meigung, mwel-|bor fich aber bald bie Gelegenheit, neue und ſchwerere ju bringen, Do» 
he zwiſche n Marfife und mir entſtand, und welche, wie dieß gewöhnlich |rothea mar zuletzt außer Stande, feinen dringendten Erforderniffen anders 
aeſchieht, bald dur die Gewohnheit, und zu fehen, wuchs. In Folge als durch Arbeit ihrer eigenen Hände abzuhelfen. Sie ging im faft bürf- 
memer Zurückhaltung machte unfere Liebe Fein Anffehen , aber ihr Lauf tiger Kleidung umber, fie, welcher der Pub fonit fo gut lieh, und melde 
wurbe bald unterdrochen. Marfife wurde wider ihren Willen mit einem|fich aus Liebe zu Lopez fo gern geſchmückt bätte. AM diefes Ungemach 
ſeht reichen, ober auch am Alter fehr vorgerüdten Parrizier vermält. An|bofter dem beidenmüthigen Herzen Dorosbeas mweng, gamı anders 
dem Zage, als fie mit ihm vermält wurde, hing ich lange an ihren füßen aber nahm die Sache ihre Muster. Diefe verdammte die Neigung ihrer 
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für einen Meniden, der ſchmochvoll Lie Opfer anrubre, beren|dafi ih, als die Stunde ber Trennung gelommen war, weit entfernt, 
wurdig fei. betaübr derbalo zu fein, mic zufrieden datein ergab. 
So jtanden bie Sachen als eines Tages Dorothea, welche ſchon Als Lopez auf folde Att feine neuen Gefühle für Doeothea aus: 
inge Zeit von ihrer Mutter gequält und bebrobt wurde, fihplößs|drüdte, batte er Marfife gefeben; er hatte ie gefunden, ſchön, ihn noch 
alt außer Ih, und wie vom emem andern Willen geleitet, zu Lopejjummer lebend, ihn fein graufames Verlaffen verjeihend. Won den Mos 
» bieß von ihrem Kammermärchen begleiten. Ste kommt ganz|mente am batıe er ten Entihluß gefaßt, zu ıhr jurüdjubchres, und ſich 
arbemlos ju ibm und erkläre ihn, obne weiteren Eingang, ihrem Gelted: |yänjlıh vom Dorothea losjumadpen, was freilich nur alfmälig gefchehen 
ten , baß der Mugenblid ihrer Trennung gelommen fei, da le weber den Lonnte, wm iht nicht allyuniel Rränkung zu verurfachen. Er gelangte ju 
Befehlen ıheer Mutter, noch den Wormürfen ıhrer Verwaundten zu wider feinem Ziele, dech nur mit vieler Anftrengung, Geduld, ja felbt Der 
ftreben vermörhte. Mehr verlegt und aufgebradpr, als erftaung uber dieſe muthigung, was Bar zeige, daß Dorothea nicht fo leicht losjudringen 
plößliche Ankündigung, nimmt Loprz ar anideinender Kälte ben Bruch war, als er fi einbilsete. 
on, obme ein Wort bes Troitıs, des Bedauetns, dar Entihuldigung Don Wels, der reihe Amerifaner , den Loper aufgeopfert worben 
an bad evie Geihöpf iu richten, meldyrs ſemetwegen fo viel erdulder|war, fuhr fort, das Haus Dororheas frei, mit den Zutcauen und ber Auıos 
hatte, und ohne Zweifel nur auf dieß eine Wort wartete, um ıhm troß ritäͤt einer nothwendig gewordenen Perfon zu deſuchen. Lopez düritete, 
aller Nothwendigteit und aller Muhſol des Lebens Treue bis zum Tode ifih an dem mexikaniſchen Erdfus zu rächen, es bor ſich aber mıe Oele 
su ſchwoͤren. gendeit dazu. Einmal jedoch batıe er nährihes Zufammentreffen mit 
Beldimpfe, verrathen, wie er zu fein glaubte, und den Aufent.|ıbm; doch trug er nur einen halben Sieg davon; die Wunde des Meri: 
halt zu Mabrıd micht länger mehr ertragend, deſchlos Lopez einige Zeir kanets mar nicht geführlih ; fie heilte, nachdem dieſer einige Tage das 
in @xoilla jujubringen ; doc fehlte «6 ihn fowopl am Beld, um dahin zu Bett gehütet hatte. 
— — * um * he * koͤnnen. Was thut er ? Er eilte zu (Fottſetung folat,) 
zu ar #, erzähle ihr, daß er in der vergangene Macht rinen 
Mann gerödter habe, und daher ſich einige Zeit a miffe, um Eine Todesabnung der Herzogin Marie von Würtem: 
— die — * —— iu fallen. Marfife gab ihm ohne berg, geb. Gerjogin von Orleans. 
ihre — *8— —— F —* —* —— ihre Perlen und Naht if’s um uns auf unferer Fahrt durch das Aurmbemegte Meer 
Dort war Lopez fe unglüdli, als in Madrid. Er fand, wie er des Vebens, und mur die St. Elmsfeuer über unfern Häuptern, bie hoff: 
ſelbſt ſich auspräct, im vieler green, vornehmen Stadt nur ein Bild: nungfpendenden, heilverkündenden Flammen bes Belftes erhellen dir Be: 
miß hen fan, um mern auf di Br 
u und Died war der vernunftigſte Woripeil, Den er und Strahl niche. Dech auch diefe wird uns zuweilen auf eınen Augendlick 


N b ‚ { erhellt oder mur leicht angeröthet, aber von Blitzen, die aus ben mer 
Als Dororhea die plögliche Abreile ıhred Deliebren nah Sevilla grundlichen Tiefen des Lebens, aus dem —— Argrunde des Mer: 


erfuhr, verſuchte fie ſich zu töbten und verichlugfte einen biamanterıen Ring. rr4, bad wır beicuffen » beraufflach ; — 
Aber ihre Verzweiflung fand ſich betrogen; fie entledigte ſich desſelden nach 'glüben, & 5 fie a ee — 
einer ſchweren Krankpeit, worgach le ſich gezwungen fah, durch die In Schleier vor unferm Auge, um uns eımas Erfreulihrs ju zeigen; wenn 
trigue ihrer Mutter umd ihrer Tante die Huldigungen eines reigen Ameris uns die Zukunft ın Ahnungen oder Befidhten offendar w.rd, find es flers 
Faners anzunehmen, Namens Don Bela, melder fi ſeht freigebig japrecklicde Wilver, die uns erfählttern. Miche jedem Geite iik en foldrs 
gegen bie beiden alten Frauen erwies. So weit waren die Sachen gekom- gramenvolles Schauen vergenat, und fheint eine böder begabte Mitur, 
men, als Lopez von Sevilla nah Madrid zurückkehrte, mod immer rar oper eine frankhafe affıeirte Pſoche dajzu zu gehören; es mällen gemiff: 
fend vor innerem Schmerz und unfähig, feiner Vernunfs einen murh: Bunte des Stoffes, der 'rdifhen Schwere [bon gelöf't fein, die igche 
vollen Entſchluß abzufordern. muß ſchon frerer flattern fönnen, als im gewöhnlichen Tagsoerkeht, wenn 
In der erften Macht nach feiner Müdlehr fang er unter den Kenftern ihr erlaubt fein foll, fi in den Dämmermwellen der Ahnungen oder im 
Dorothea’ leidenſchaftliche Gefänge feiner einſtigen Liebe. Die Geſange Lichtſtrom der Geſichte zu baden, Wohl ben Kindern ber Erbe, beren 
und der &dnger murden bald vou derjenigen erfannt, an die fie ſich Nuge nur die lichten Gegenſtände der Gegenwart erkennt! 
richteten, und diefer Anlak war niche mehr als hinreichend, Dororheen den] Es iſt Geankreih und Deutſchland bekannt, dab Marie von Dr 
lebhaften Wunſch einiuflößen, Lopez ju feben, ſich ibm zu erflären, Teams eine jener fein organifirten Maturen war, dir ihre zarten her 
fi mit ibm zu vereinigen. Als Lopez einige Tage darnach bes Morgens fühlsfäden wers in bie Unendlipkeit binausitreden, Wır können mir web: 
am Prabo Ipajieren ging, zu einer Stunde, wo bie Promenade noch murdigent Sitolze von dieſer allyufrüh dahin geichiedenen hoben Frau fa: 
gan) öde war, bemerkte er zwei Grauen, die neben einander jagen, und gen, daß fie nicht erft dur die Wahl ihres Herjens eine Deutſche ge: 
ganz lerje mit einander ſotachen. worden, daß fie es, ıbrem ınnern Gemüthsleben, ihren ſeeliſchen Be: 
Mon diefen beiden Frauen hatte bie eine den Kopf und das Geſicht dingungen nach, ſtets geweſen war. Darum fand fie ih auch fo unmir 
verhält und in der Mantılle verborgen; bie andere war unverfäleiert, deeiteblsch zu unfern Dichtern hingeyogen, und Schiller, der keuſche Ho: 
ohne daß jedoch Fopez fie kannte. Dennod rief ıhm Letztere beim Mamen, heprizfter des heiligiten Deuſchtdums, war dald ihr Lieblingadichter geworden. 
und fpann mit ihm eine Anfangs gleiharltige, unulammenbängende| Gleich nah Werdnachten folgte die Herzogin dem Hofe nah Borha, 
Unterrebung an, welde aber von der Sprecherin angefeuert, bald im heiter, glüdlih und ganz ihrem Gatten lebend, an bem fie mir einer 
folde Wärme und Lebhoftigkert gerierh, daß Lopez dem beiden Inbetann,|rührenden, kindlichen Zärtlichkeit hing. Man hatte wohl in Gotha bie 
ten fein Qiebesverhältniß mie Marfiie und Dororden enrbifte, Die Er: Hoffnung laws werden laffen, die reihe Königstochter werde rin gläns 
söblung rührte ihn zu Thränen; ba rief jene der beiden Ftauenspetſonen, zendes Maus machen uud viel buntes Leben in unfere monotone, prüde, 
melde biöher nur zugeböre hatte, mit halb eritihter Stimme: »D men jih gern großſtädtiſch geberdenbe Kleinfädterei bringen; die Meiſten bad: 
Lopes, mmfte ich geboren werden, um dir jo viel Ungemeoch zu verurfar,ten an brilante Vergnügen, bie wenigen Bellern, die erfannt haben, 
nt — — Tprannifche, graufame Mutter, du but mich dazu gezwun⸗ woran unfer matt babinichleichendes fociales Leben krank iſt, am einen 
gen, du haft mich berrogen , in's Verderden geftürgt !x geiftigen Höbenpuntt, dar die edelſten Kräfte am ſich zu jieben, zu feir 
Es war Dorothea die alfo ſprach, und eine Wiedernerföhnung folgie fein, und geitige Intereſſen anzuregen und feitjuhalten vermöcdte. Diefe 
auf das Wiederfehen, Sie war aber von keiner langen Dauer, Bir füh: wünſchten, baß die Sonne, welcht und im der hochgebildeten Hherjoaın 
ven hier bie Stellen an, wo Topez ſich, bald nach feiner Wiedervereinv,/aufging, bie trüben Nebel eines allmälich bei und eingefhlichenen Ko— 
gung mit Dorothea, Rechenſchaft ber feine Gefühle ablegt. |terienseiens Jetſtreuen, und eine warme, beitere, gelellige Mlgemrinbeis 
zul ih mich,“ fagte er, mit Dotothea verfähnt hatte, fand ich herbeiführen möchte. Die Einen wie die Anderen täuſchten ſich. Die Strah: 
fie nicht mehr fo, wie ich fie mir in meiner Äbweſendeit eingebilber hatte ſen dieſes ſchönen Geſtirns verklärten mur die stillen, traulichen Mäume 
Sie war nicht mehr fo ſchön, fo geiſtreich, lo anmuthig, und io wir,ihres Haufes. 
man, um eimas ju reinigen, «8 in Waller wäſcht, fo murde auch ich Die geniale Marie von Brankreich wollte nichts weiter fein, als eine 
von meinem Verlangen gereiiget durch die Thränen Dorothea's. Was fiebende Dattin, eine glückliche und begtidende Hausfrau. Wer darf fie 
für mich ftets eine unausiprehlide Qual geweſen, mar meine Eindildung, darum tadeln? Es iſt wahr, die Bürften baden Pflichten fir bie Allger 
dab fie Don Bela liebte; was mich beinahe un ben Verſtand brachte, meinheit; fie müſſen, wenn fle den Degen, auf meiden bie Welt ge 
war mein Bloube, baf ihre Seelen ſich berſtänden. Als ich mich aberjrechte Anſprilche bat, wirklich bervorsufen wollen, Allen gehören; aber 
überzeugte, daß Dorothea nur wider Willen gebandelt habe, daß fie felbiliman pflegt bei folden an fle geitellten Anforderungen allzu fehr zu vers 
aber Muster beihuldigte , als ich einfab, daß ic ſtets ihre einige Tirbelgefen, daß fie Menſchen find mie wir, die nur ın einer werfen Beſchrän ⸗ 
semelen , ba löfte fih von meiner Seele jegliche Laſt die fie barniederr) fung das Glück des Herzens finden können. Und wer dürfte e# einem 
Muugte, Bon. tiefem Nugenblide waren es ganz andere Begenftände, die Menf&en übel nehmen, wenn er glücktich fein win? Welder Billige wird 
meine Mugen fahen, gan, andere Worte, bie meine Opren hörten, ſol darum zirnen, wenn die Bürften fih üder dem Menſchen vergeifen ! 
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Die Herzogin Diarie nahm das ſtitle Gluͤck jeder deutſchen Hausfrau imlaufgehen. Die Unglüchklich Hatte kaum Zeit, ass dem Bette zu foringen 
Anfpruc; fie wollte nur fi, ihrem Gatten um» deſſen hoben Bermwand:jund aus dem Zimmer zu ſtärzen, das euer war ihr auf der Ferſe, und 
ten angehören. Wohl ıdr, daß fie es aleichlam in einer dumkeln’ Worab+ mit berfelben Schnelligkeit fand auch ſchon das anitoßende Zımmer in 
nung that und die Burge Stunde, die ihr die umerbirrliche Parze nur Brand, Da fie in graufiger Flucht, dold dewußtlos, die Thüren der Zımz 
vergönnte, mir der feligen Vefriedigrng ihres tiefen, geiüihlvollen Hergens/mer hinter ſich offen ließ, fo verbreitete Äh das Feuer ſchneu von eınem 
ausfällte. So hat fie das sirdifche Gluͤck genoifen ,* fie hat „gelebt und Jim das andere. Die Herzogin lief die Treppe hinab, im tiefſten Macher 
geliebet.« neglige, mit unbeHleiveren Füßen, und kam fo dis auf die eisbedeckten 
Der rgierende Herion batte dem hoben Paare ein Heines Palais Stufen vor ber Thür des Palais. Hier fand fie wenige Minuten darauf 
eingeräumt, welches am dußerften Ende der Ziebeleber Vorſtadt an derlihr fie verzweiflungssoll ſuchender Gatte, und trug fie auf feinen Armen 
Dtrafie nah dem Gebirge gelegen iſt und eine Ihöne Ausſicht auf dıe'ım ein benachbartes Haus, mo fie fogleih in cın warmes Betr gedracht 
blaue Kette des nortwillichen Ihilringerwaldes gewährt. Dieles im Jahre wurde Die raſche Hilfe der Bewohner Gothals wehrte der Klammr, 
1:T3 nad dem Plane des Bebeimenrathes von Thünmel vom Prwmgen weiter um fich zu greifen; nur bie Zimmer des obern Steckwerkes brantiz 
Auguft von Gotha, Bruder des Herzegs Ernſt II. , im iralieniihen Ober/ren aus. Aber rd gingen dabei große und unerleglihe Schötze verloren, 
Ahmad aufgeführte Haus ıft kaum mehr als eine Villa ju nennen ; e6 be |toftbare Aunitiommlungen der Herzogin. Auch ihre Garderobe und theil ⸗ 
fteht nur aus zawi Stockwerken, deren oberes ſogar nur ein Halbgeſchef werſe ihr reicher Schu wurden von den Flammen jerflört. Aengſtlich 
ift. Aber gerade dieſe räumliche Beſchränkung enrivrsch ten Wünſchen ter fragte fie nad dem Wrilantichmurf, den fie am 2. Jänner im Haare ger 
Serjegin; bier batte fie ıhr Glück recht eng beriammen; es verlor ſich tragen: er wor vernichiet. Dieler Umfand ſchien fie aummerten zu kum ⸗ 
nicht in einer unüberfchbaren Reide prachtiger Gemacher; fie wohnte hierimern. Andere wertheelle Gegenſtande, ferk Schmuckſachen, waren ges 
allein mit dem geliebten Barten , ihre Zinmer marem dicht am dem ferni: [retten worden. Sie hätte aern Alles bingegeden, wm das Geſchent ihres 
gen, und fie fonnte in biejem Haufe ganz deutſche Hausfrau irn Waters wieder zu haben. Er verbarg ibren abnungsvollen Kummer dem 
Wenige Tage nah ihrer bäuslıhen Einrichtung ın ıbrer neuen|geltebten Garten, um ihm nicht zu beteüben,, aber lic ſoll siner vertraus 
Wohnung fiel dad Geburtstagefeſt des regierenden Herzogs, am jmwerten|ten Kammerfrau geäußert haben, der Vertuſt des Schmuckes, an wel 
Janner 1838. Die Herjegin Marie hatte ſich ſeht auf diefen Tag ger |bem ſich wichtige Bamılen» Erinnerungen kaupften, ſteigere ıbre vom 2, 
freut , und ın der unihuldigen Freude ihres Herzens glich fie einem bel \Iänner am gebegte Ahnung, daß ihr cin großes Unglück bevorftche , iur 
den, darmleſen Kınde. Sie hatte mit ıhren kunſtdegabten Händen demjgräfilihen Bewihbeit, Da fie damals juerit Mutterboffnungen ju degen 
gene ein Rückenpolſter zum Geſchenke geſtickt, und war den ganzen begann, fo durchflog fie der srübe Gedanke, dieie iht jo bedentungsvollen 
ag heiter und frob. Reilend geſchmückt fuhr fie gegen Abend zur Tafel Vorzeichen möchten wohl gar ihrem eigenen Leben gelten. Und fo war 
auf das Reſidenzſchleß. In ihrem Haare wiegte fich ein koſtbarer Brillönt |es auch. Der dur den Brand empfangene ſchreckliche Eindruck ſetzte ſich 
ſchmuck, den fie als ein Geſchenke ihres Waters vorjüglich liebte. Der|ald nogender Wurm am die Blüthe ihres Lebens. Sie ſchenkte war einem 
Schmudk war durch die Kunft bed Haarkräuslers fo gut als möglich befe:/gefunden Prinzen gu Paris, wohin es fie unmiderft-bli zurückzog, das 
figt, und hatte auf ähnliche Weſſe ſchen oft ihr fhönes Haupt geziert, Leben, worauf das ıhrige aber nur defto ſchneller bahinmelkte. Es iſt des 
ohne daß ibe jemals der mindefte Unfall damit begegnet wäre. Dirsmaljkanıne, wie fie von ben Aerzten erft nad Genua, und dann, ſchon todr 
war fie Baum in die Zimmer der regierenden Herjogin eingetreten, als krank, nah Pila geſchickt wurde. 
ein Theil des Schmuckes ihr plötlich ohne alle äußere Veranlaffung vom Tief erfhütternd ut dee unbeimliche Umſtand, bad bie Serjogin 
Kopte firl und in Unordnung über Zurn und Schläfe herabging. Sie Marie am yweiten Jänner 1859 Abends ganz zu derſelben Zeit ben 
ward bleid und jeigte eine Unruhe, die mit dem Etetgniß ſelbſt ın Feinemjlegten Tedestampf zu Pıla kämpfte, zu melder ibr ein Jahr zuvor 
Verhältnig fand. Einige Hofbamen waren ſegleich bereit, den Keinenlan demfelden Tage der Brillantihmud vom Kopie fiel und böfe Ahnung 
Schaden wieder gut zu maden; aber fo feſt fie auch den Schmuck wieberlihr den erften Gifttropfen in den Becher der feftlihen Freude iräufte. 
mit Nadeln geitecke zu haben vermeinten, bie junge Herzogin hatte kaum 
einige Schritte getban, als der Schmuck jur größten Beſturzung feiner 


en auch ſchon wieder em OD, men Mater! men Vater!« Miszellen. 
rief fir in ſeltſamer Aufregung. »Es iſt meinem Water ein Unglück be R = 
grgnet; er it heute, jeßt eben ermordet worden, und ber Besheit feiner (Reue Erfindung.) Die fülefifge Zeitung enthält aus dem „Weis 


inde erfegen.a Diefe in lebhafter Angit gefprodenen Worte theitgen , hendader Banberer“ einen Bericht über folgende neue Erfindung: „Da im 
m Unruhe —* Sprechttin ihrer ganzen Umgebung mir. Die regierende Winter in fo vielen Wohnfuben Dampf und feuchte Euft auf Alles, was fih 
Herzogin und die Hofdamen bemühten fih, der Hetzogin Marie bieje darin befindet, aachtheitig wirken, fo bat ber Drgelbauer Herr Hertcman, wels 
feltfame und fehauerlihe Ahnung ausjureben, und gefdiere Hinde waren! Fer Mb feither mit mehren nägtichen Erfintungen bejhäftigte, unter Anderen 
abermals bemüht, den Schmuk im Haare zu befsftigen. Der Eindrud,j 2b eine Mafdine zu Stande gebraht , melde mittel einer Wiadpumpe die 
melden der Ausruf der heben Frau auf die Gemürber umder gemadt hat unangenehme Buft aus ben Wohnſtuben leiter, bie dann zum Anfadhen bes 
te, war aber ju erjgütternd , ald dafi er dem regierenden Herjog verbor.| Feuers im Dfen verwendet wird, was hauptfählih nad den Rugen gemäßt, 
gen geblieben wäre. Gleich darauf trat zu diefem fen Krıfeur, ein Pa: des in Fürgerer Beit ae foufk der Dfer ih Mäcker erpigt ; aud wenn bas Brenn 
rifer , dem bie Merjogin Marie gnäsig gefinnt war. »dehen Sie auf die material nicht von ber beiten Beichaffenheit ift, fo wird bennoh durch Anmwens 
Zummer der Herzogin „« befahl diefem der Merjog, vwund bringen Zie bung birfer Machine ein Tdell weniger gebraudt. Hert Hertinan hat sur Pros 
den Kopfpuß meiner Schwägerin in Ortnung, mit dem fie ein fie fehr be eine folhe Borrichtung in feiner Bobaftude angebracht, und erbieter ſich auf 
beunrubigendes Heines Unglüd gehabt hat.x Bir feiner Kunit jehr mad BeſteUang gedachte Maſchinen zu fertigen. 
tige Friſeut kam dieſem Befehle ſogleich nad; er fand die Herzegin Ma, 
rie wie zen —— — ala Morten ıbren nfall * Theater in Wiem 
ügte binzu: »Sie, als Brangofe, willen, mas es zu bedeuten bat, . 

a a am ſolchem Feſttage ein Derangement des Putzes begegnet, 8.8. priv. Shpenter in ber Leopoidfabdı. 
jumal_ wenn man ım Begriffe iſt, zur Tafel au geben. Moch größer iſt Am 25. Janner, zum erften Male: »Der Schuß vor dem Due, ober: 
das Unglüd, wenn dieſe Störung den Kopfoutz berrifft, und ınir muß] Staberls Lift und Lügen.“ Lokalboſſe in brei Akten mit Gefang. 


es gerade mit biefem Schmude begegnen! O Sort, ich weiß, es bedeutet Der erbarmungtwärbige Zuſtand ber kokalpoeſie hat uns längſt in Wers 
„ein entießliches Unglück !« fuhung geführt, äber dieſelbe, ald unrettsarem Unfergange verfallen, ein für alle 


‚dazu zu lefen, Sei ed nun, daß bie 
umgeworſen wurde, genug, die Herzogin nahm rlöglich eine ungemöbns|in ben Sümpfen ber Trivialitdt'nötig verſiake. Wir werden bis dahin nur 


Dieler quälende Gedanke war ihr nicht ausjureden, umd ebgleich Mat das Anathema bes ewigen Stillſchweigens auszufpredhen. Aber da wir 
fie ſchwieg, bat fie ſpäter doch verſichert, fie fei überzeugt geweſen, das wünſchten, dab Hoffnungsſtrahlen bier und dert möchten zum Tage werben, 
Beben ihred Waters fei einem Mordanſchlage erlegen. fo hielten wir eim mit unferem Bannſpruch, einer befferen Jukunft harrend, 

Auffallend iſt es, daß der Schmuck aud dann noch nicht hielt, als|fuhren fort, ſchonend und ermunternd über bie geiſteslahmen Rrüppel zu ſpre— 
ihn ber Friſeur befeftigt hatte; erft ungewöhnliche Bande konnten ihn inſchen, melde bie heutige Lekalpoeſte mit Hilfe der Rotzheit, Bemeinheit uhb 


‚ben Loden des reigenden Hauptes feſſeln. Die Heiterkeit der jungen Ser Zweideutigkelt zur Welt bringt, Es war ein vergebliches Boffen — bie Stunde 
‚ 4ogin war dahin; man fah fie den ganzen Abend verſtimmt, im ſich ge-|ift ba, wo wir ohme zu erröthen nicht mehr loben können, wo wir an Beffes 


kehrt, und jumeilen aus tiefer Bruß feufjend. rung biefer Buftände verzweifeln und uns zum Stiuſchweigen verurtheilen müfs 
Drei Wochen fpäter, am Morgen bes 26. Sinner, früh nach ſieben ſen, um nit die Würde ber Öffentlichen Kritik mit Fügen du treten. Mir 


. Uhr, wollte ſich die Herjogin, in ihrem ringsum mit Mouffelin rumd|erflären baber, daß wir nichts mehr zu fagen haben über birfes ausgeartete 
— Schlafzimmer im Bette liegend, die Chokolade mit einer) Gente tn fo lange, bis ber gute Geſchmack diefe gräulichen Mißgeburten aus— 


iritusflamme ſelbſt bereiten, wie fie 5 them gewohnt war. Sie pflegtelgerottet bat, und bis es dem wenigen talentvoun Bofaldichtern,, weiche wir 
piritmslompe übergelaufen ober|baben, gefält, etwas Entſcheldendes für ihr Genre zu thun, damit es nicht 


liche Helle wahr; fie ſah dom Buche auf hinter ſich und erblickte mit Ent jberidhten, wie wir heute than: „Dad Etüd wurde gegeben- und mit großem 
fegen im Nu die Mouffelim» Draperiren des ganen Zimmers in Flammen] Misfatlen aufgenommen.» i 
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Gemeinnüsßige Nachrichten. 


Theatern 
In der Ef. Burg: Liebhaber und Nebenbuhler in ein 
Verſon. 












Konzerte, Unuterbaltungem 





eute Den 28, Jänner Reunion; dei den 4 Jahrözeiten, am Peter, 
Gefellihafısbal imSalr e 
jur goldenen Bira,zumf „ belm goldenen Kreuz in Mariahilf. 
Bellen der Armen. 

„ Selelfhafts. Ball de 
Orn Künitier im Seal 
jur goldenen Bien, 

„ großer Ball im Saale 

zum goldenen Streuß 

um Jole phſtadter Thea. 
gebäude 











Kärntarrther : Puritaner. 
In ber Bien zum 12. Male: Der Farber und fein Zwillinge: 
bruder. 

















Im ber Sofephfladt: Die ſchummen rauen im Serail. 
In der Beopotbfladt: Der Zauberzwerg. 

















Handeld» und Börfen s Nachrichten, 


R : x 2 » 
Brankfurt a. M., 19. Jan Sproc. Metall, 108; 4 proc. BAT; Doroc. Mogung nn Untanit See "VEpeiitengen 2 EEMESSTURRRE 


Beh; Bankactien 2038; 230 fi Cooie Hit; 800 f. 144}; Juteet. DI: Giienbabnfabrten. 
und. 44 wroe 112; DS proc. 757; Ard. 7Yaz; port 10; poln. Loofe 300 fl. , 
71 Zule; BOOR. 16: Ahle; Tounneb. 2963 f.: Diese. 3} Proc. @, DIE DInB eg nad: 

Augsburg, 22. Jan. Donawkanal 6EP,— ©; Aussh. M. if.) Berlin, Brünn, Bubweis, Dresden, Üger, Gratz, Innebrud, Kra— 
Yaterlmfd. 905 P ,— 8. ; Augeb. M. Giſ. Art. nah Grigeinen 905 P.; tan, Laysah, Leipzig, Lemberg, Binz, Olmüg, Podgorge, Prag, Prefburg, 
Benz. Mail E. B. 114; P. "Salzburg, Zefden, Toͤplid und Zrieft. 

Gourfe in Bien. | Heute Dienfag von: 
Stoatölguldserfhreibungen zu 3 pCt . . + 1094 in 6. M. Berti, Brünn, Budmweis, Dresden, ‚Eger, Frankfurt am Main, Grät, 
a — — =. Juns bruct, Laibach, Leipzig, !emberg, Binz, Paflau, Pobgorze, Prag, 
* RR REES Br; Preßdarg, Regensburg, Zöplig und Trieſt. 
er aa Morgen Mittmod nad: 


detto 
Rentıllefunden des Lomb, Venez. Monte . Ba 
Darlehen mit Berlöfung vom Jahre 1820 für 100. — 
Detto desto mom Jabre 1821 für Wfl. — N j 
Bette detto vom Jubre 1834 für 500 N, Tint, Vrefburg, Rumburg, Teplig und Zriek. 
detto detto vom Jahte 1899 für 250 A. 2374 . » 
detto Se » für Sof. 575 Morgen Mittmod von: 


deito 
Gentral:RafierAnweilungen, Zährliher Disconto . —  prGt. Berlin, Braunau, Brünn, Dredden, Gran, Iglau, keipzig, Bay: 


Berlin, Brünn, Bubmweis, Dresden, Eger, Frankſurt am Main, Grag, 
JInnsdruct, Ladbach, Leipaig, Lemberg, Binz, Palau, Podgerge, Prog, 


222 — In G. M. bach, Lemberg, Münden, Dfen, Olmüh', Podgorze, Prag, Preßbutg, 
Metall» Dpligatiow gu s — N eh . 1084 — Rumburg, Zeplig und Teleſt. 
detto — win ei A _ 
detto 8 — a —— .. 89 — *R.ausfat priv. Naifer Ferdaandtee Nordbahn. Die Fabeien 
detto a 7 — ER 233 = finden ım Momate Januar 1840 faigentsrmahen Baratı. Taalım: Don Wen mas 
ketto a — 584 — —— SER een er —— vn Ay Kayarang vb san 
- ” .+ + * — " um um 7: Fr Morate os Lum ra na €. 12 or 
Banko detto — 2.— a am ne a —1] — aen⸗ Da der ———— —— womit art Waaten gefahrt werrben., mur In dir 
UAnlehen vom Yahre 189 . . +. — 296 — Gelbwinziateit van 2 Perlen pr. Seunde gehen ſou, fe Mind Dabıt Die Fabrpreife anf 243 
» Pete b 1321 2 — = Br acmwähnlıchem beradgrfcht worden 
o Bd ee a Merare I — 
detto ea 0 are RUE _ W 
ohunugen zu vermiethen. 
Erledigte Stellen uund Bedienjtungen. In der Wipplingeenrafie Mr. 301. ım dritten Dtode, IR ein arefies, warkettieteb 
ı A Zimmer , die Nusfiae auf die Baffe, [Hin memblirt, medA einem Bebientengemmer, mir 
Grledigte Stellen. matish oder vierielidbriq ga mermierhen. 


Drel umentgeldlide Auscultantenitellen find bei dem Im Srartnauie Dir 364, genannt ro Im Himmel, iR zu Misarli d. J. im 
— 3 a . 

€ 8, Landreste in Lemberg erledige Bittwerder um eine Diefer Stellen haben — Be use er rl nd 

ihre acbörlg belegten Geſache binnen yier Moden, von der legten Cinichals |bör. denn rat wa Bmupfen fon 44 Wrorgi beyogen teerbem, 
tung diefer Rundmabung in die Wiener Jeitung, duch ihre Yorgeichten Ber au ——— irden, ım ner Alecnaffe Re. St, IB Im ern Biod auf De 
börden, oder wenn fie noch wicht im Dienite ſehen, Durch Das Pf. Rreidamt, — — ee a WEN EURER Se 
in Deiien Begieke fie wohnen, bei dem E. 2. Landreste in Lemberg zu überreihen.| Bis @eorgi 1940 gu Drgichen Im Dritten @ucd auf Me ale, eine Idäne lichte 
Die Gtunehmersitelle mit dem Wehaltee jährlier BOD Gulden, — er zu N —— 2 — —— un. 
dem Be einer freien Wohnung und der Verpflichtang zum Etlage einer| Diele Wohnung tarıı su@ abgeiderie werden mie 6 un Ausg che 
dem — —— glelchto acue nden Kaution it bei dem 2. EB, Kommerzial⸗ rue er Anke ge Dee Derwagafie. In Dar Deongeiiannen: 
e im Naod im Erledigung nefommen. — Die Bewerber um diefen In der Grade, Herengafle, Re. 250, im dritten Stecke, ſtad 4 Bik 5 fhöne, lichte 
— m haben Ihre gehörig belegt ⸗ n Geluche im vorgrihriebenen Eiiege|Fimmer , mie ober ohne Staliung , zu wermierden ind täglich zw Dejiäpem, Mäpere Muss 

His ı5. Zebriar 1.3 bei Der ER. Kamerals Bezirfds Bermalting im|fEnft erihente Der Parcier Baferbf, 
i - — ee Im graſthch Ghotei en Haufe in der Jeſcobaade, Hailerkraße, in im erſten 
a elngubeinnen, und ſich Darim über Die tadellos zurüdaeleate Dienkte| Erde 4 Dehnung von fehs Zimmer fansme Iugebör mund Gartemgenul) zu 
seit, Im Zolle, Reipnungse, Unterfugungss und Roncepdfahe ſich ermor vermieten, md fogieis zu bejieben, 
Giue — eberdftelle mit dem Range eines wirk- — 2 t ieh ee “or —— er ! — 
/äbeli it ji chrere Heine umd zeoſe Gribt u orftatibäufer ,„ fo mie eim arofer Meserr 
i LE Rameralı Rarhes und dem Gehalte jährliher 1500 fl, it im Ber in der Nabe son ne Non mehrere ——— ın Unterößerreig ja Böpmen 
i der he Nelerimärkiich + Ilprifen versanigien Kametal · Befällen: Ber find Durch Den Seferttarem im der Stadt, Schmerigafle Me, 358, aus free Hand yw 
in Erledigung geformmen, zu Deren Wiedecbefegung Der Honkard biölverkautem. Jofeps Weineit, Bausinkaber, Burshefiner und herticaftl, €. M. 


20, Februar d, 5 eröffnet wird. — Die Bewerber um diefe Stelle habe ihre Fun Haus. mern cın Sırurg. Gewerbe beiriebem wird, mit 4 Ich Brundküden, 
gehörig belegte "Gefube, worin Mb über die gurüßgelegten jurlöifchen ein Mas ER vertaufen. Aatfunte ertbeitt Hr. Hofmann an der Wien, nal 
dien, — ——— WelbäftsrKenurnifle, die höhere Ausbildung im Gefaubfache Es find einige hundert Früd alte, gut erhaltene eisene Varfetten, dann alte 


für dem leitenden PoRen und überhaupt über Die Sigwung für dieſe Dienjtitelle| Doppetisuren und Bonner en guich raucbaren Zugande zu werfaufen. Im fchen, und 


und anzugeben, innerhalb Des feitgelehten Konkurs Termines im [naber Audtnaft er — an Minoritenptan Nr. +1, bei dem Haus ı Imfpelter, 
i z 'mierse Stiege, erſen . 
vorgeihriebenen Dienitwege bei dieſet Lt. Kameral»Beiälen:Berwaltung ein · Ein Auriepiane mit 6-Octanen, 


aubrimgen. (Wiener Zeitung.) |Weisturgsafe Re. 908, auf der erfen Stiege, Die Thür Ar- Ir 


NRächſte Lotterieshauptziehbung. 


Samftag den 25. März I. J. erfoigt beftümmt die Haupt: 
sehung der großen Lotterie des bereihaftien lais in Meidling kei 
Bien, wofür Ablöfang Gulden 200, 000 W. WB. gebeiben wird. Im Ganzen 
werben in biefer kotterie burh 254,000 Zreffer gewonnen: @ilfmalbuns 
bert 63,000 Suld. WB. W Die Gewinne befleben in Gulden 200,000, 





ö ? 25,000, 15,000, 7000, 5000, mehrere zu 1000 und abwärts. Dirfe 
, 2 ottD: 3 ie bu ngen. Bichung enthält ben Hauptreffer von 200,000 Gulden W. WB. Ein Seo 
Bien, die am 22. m — ”. . " 43 2. toſtet 4 fl. A. W. Tuf 5 Lofe wird ein blaues Gewinnlos gratis beigegebem. 


Die fommente Biehurn IM am 1. Februer, ber Meine Bpiellatnh if Mitimss Aues Nähere enıhält der Spielplan. D. Binner und Komp. f.. priv. 


den 3 Banner, Die Derlalljeis Der gefpereten mn» geminderten Linfage den Greßbhänbier, 
23 1840. 
Ling, die am 15. Jänner gehebenen Zahlen find: Männerfleider: Berfauf, Kart feitner , dürgerl. Schneiders 
34 57 37 7 62. meifter in der Stabt am Stock im⸗Eiſenplan Rr. 876, im vierten Sto@ links, 


ae Bichuna if änner, der Meine Srickatug Freitag De 
fe a BE us nen Bla zn ae lim Haufe zur fhönen Wienerin, hat die Ehre, dem boden Abel und gerhrten 


1840. Yublitam anzuzeigen, daß bei ibm die nach neuefter Mode verfertigten Mänr 
Yrag. am 22. Zänner Zu — 58 17 m nerkteider in zreſer Auswahl zu ſehr billigen Preifen zu haben feien. Der 
Die näcfte Ziebuna IM am 1. Grbruar 1240. R paffende Schnitt, reine und fleißige Arbeit, To wie fihnelle nnd pünktliche Pie: 
Diem, am 15. Jänner wurden sejagen: ferung der gemadten Bellelungen werben ihm volllommenes Bertrauen feiner 

RE 8 — BR 52 12. jP. P. Kunden erwerben. 

nfiige Bichung ift am 29. ner. 

Anaetommen: Aepbaltminen you Pyrmiak Leyſel. In Bezua auf bie 
Den 24. Januar, verfhieben eingelaufentn Anfragen , den Asphalt betreffend, wird bas Publis 


Graf Reffierih , #. P- ach. Rarh (Stadt Mr. 1122), Oraf Heinsih Zien (Eradt tum hiermit benachridtiger, daß in biefem Hugenbit, mit der Nusnahme von 

. ‚ und Sraf Pau Üferba m bh. .—_ f £ 2 5 
Gral Sninbern Ir. Rıtmenher DL. Br. 1881, mo8 Graf Zohan Rialtıı T Hiean Proben, kein Asphalt gelegt werben Bann, da der Herr Geflionär der Minen 
temant (Bropoinftedt Mr. 581), aub Ungarn, — Sr. Unten ». Hammer, #8. Feldfriegse | Partieutier iſt, und ſich auf Geſchäfte micht einläßt. Er wird übrigens nächſteus 


Eomeipin (Dt. Ne. Tb2). von Brüne, — Dr vo, Rigikin, Bursdefiner (Gt. Pr, 1006) 4,; i i i e) 
vn el = te at Be: ER ae, — 55 an > feine Rechte an eıne Öffentliche Geſellſchaft ober einen Kapitaliſten übertragen, 





Gr & Pr Den 75. Iensar, und bie Nephaltbauten werben mit bem Anfang des Frühlings beginnen, 
rat Sunlsi, ff. eralı Maier St. Nr, ’ Prag. — Oraf m 
Valfio, #. f. Rrrmeifler, von Ofen, — Grat Yatınd Say u.> Orat Brenz Korn Morifche Filteirun 5: Gefellichaft , Rotsenthurmftrafe 


#. #. Römmerert (2 Re. 1049); Braf Eee Segeius (Br. Nr. 604), rat Ber. Syer|ope, 724 und 725, und Beopoidftabt, Donauftraße Re. DL. Kalferl Köniat 
— 10447, — * Eon. A r poldftabt, Donauftra e. 91. Kaifer nial. 
Bara Si zaren Sets Mauer ET Ren. rd ar = She, Br Kup ven ausfcht prieit. filtrirted. DonausWaffer, weldes ge —n = 
aher, BP. Kriege Kaliet Beamter (Et. Mir. 454), ven Prag. — Hr. Unten v. Nur'in alle Stockwerke der Däufer unentgeldl tragen wird. : ein halber 
sch. Fee r Rd von Vreßhurg. — De. Eroup. Hölget, Bandsisınenn Eimer 3. 8.mM, A —— = A nad Re —— 
2 Es ereifet: —— iſt das —— ———— — —— iſt —— des 
24. Janser, teifhes und ber Gemüfe, zum Waſchen ber er zur altuna ber 
||| —— a Te Rage hat nd tr Rammerer. nah geinticteit des Körpers und zu allen häustiden und inbuftriellen Behärfniffen 
L hr ’ Dürjburz. — Hr. Kari ». Diandeir : . 
fteın , Hofr und Herımısı Hrrotar, nad rät. — Dr. Diwart Huber umd Hr, Johann dem Wrunnenz und nellmaffer vorzuziehen, Welhen Borzug bas filtrirte 
as en Zum 5 an She De sterne DonausWaffer gegen das Brunnen: Waffer verdient und wie wichtig beffen Ges 
Halt, Kaufmann, mas Berlin, — Hr. Yet, Limuffwenikaier, Kaufmann, nad Iunsorug Draud für bie Geſandheit des menſchlichtn Körpers ik, lehtt ein Ariikel im 
Graf Cigmund Glate a Be —ñ —— 29fen Banb ber mediciniſchen Jahrbücher best. & Staatee, 
und Otanısieus Krafinetn. nam — Sraf Pası Operbaip, Baronın Perth fortgefent von De. Joh. Rep. Eblen von Raimann, Er. ff. 
Seen: — Din — ne ne Serötun. = * — — erſtemn us ei er — Kittrirungs - er 
> Krems — Hr. Unten m. Möber, 1. 1. 8. M. 2, gram. — (nerfertigt Apparate von verſchledener Bröße zur Läuterung des Waſſers für 
9 ib, f. r .- . P r : = = 
Se —* Kart Mn ———— ET rn 4 induſtrielle Unternehmungen, als: für Baberänftalten , Bürbereien , Braue⸗ 
tn ara ge: ie —— * zu Uran, TE. undreien, Bleichen, Gribenzeug: Fabriken, Webereien, Raffinerien, Gärbereien 
3 s ware Ma Vreuwirg. — Mn. wriede, merte, Deioes . Di Xdminiftration bezabtr und es ihnen 
tier. nad Dresden. — Hr. Wim ‚ Me. Dr., } Hi De, uf. w. Die Wafferträger werden von ber N 
Yaker, Kaufmann ß Ed _— Bon DOREEN RR ausbrüdtid verboten werben, weder Trinkgelder zu verlangen noch angunchs 
In - ien farben: men. Die refp. Herren Abonnenten find ihmen nichts zu geben ſchuldig. 
22. Januar. 
Here Alerna Roppas », Pitelftein, u u . Betrerär, alt 65 Jahr, In der 20 
—— un Sa 20; * 4838 * — = Anzeige 
a mab. Bir a - un, ’ . 
»dorrenfeie Mr. 21 = ae Map Su. BUCH A DB Dre Oi Bon Leite der Direktion der erſten Ungarifhen Prefburgs 
Dem *8 —55 -— u ——* 3 — fein Kind Jultus, au Tyrnauer-Eiſendahn-Unternehmung wird hiermit zur öffentlichen 
— 2 —— 3 
Sert Ferdinand Stafter, Kanbide An A De an Sabrgauge, alt 24 Jahr, Keuntniß gebtacht, daß in der am 2O Januar 1860 abgehaltenen dritten 









— A * AT, * —— General Berfammiung ber Aktionäre beſchloſſen worden iſt: 
rau . nenf. Re fi ’ ae ‘ 
Nr. 441. an — > TOR ET. BE OB DONE ar BE a. daß, weil im Laufe des nächſten Sommers ein Theil ber Bahn bem 


Frau —— m rum. Bleifthauerd « Witwe, alt 60 Jahr, au Nitolsdorf|Merkehre erbffnet und daher nugbringenb fein wird; alle bis heute, und bis 
Dem deren Leopold Srpmer, bürgert. Greifer, f. Ahad Kudersh, alt 5 Dabr, in der lzum Schluſſe des ganzen Baucs einbejablten Fonds, vom 1. Julius b. 3. 
Lerpoitart Mr. ıb, am Behrficher. alt Folge carıdler Berftärung des Düftgelentes. jangefangen, mit Percent jäbrlider Binfen verintereffirt wers 
Der drau Wılbermime Arıfaber; Privatierss «biswe, ihr Aimd Maria, ale 4 Dahr, auf pen follen 
der Wieden Mr, DO. ums Gigen ⏑— b — Zahlungs Präcufios Termin gefatl 
n 23 Januar. . . baf bie wegen Zahlungsmangel in ben ufiesZermin gefallenen 
— He er f- Sartin Antonin, alt np zu Gunften der Unterneßmung bereit noalibirten 27 Aktien der gweitem 
Bere Rınan Delmim, gew. bürgers, Echueider und Prüsdner, alt 60 Jahr, am Zifer Rate Ar. 852 bis 861, 1051, 1367 bit 1371, 1568, 1569, 1573, 
grund Ar. 72, an der a — 1574, 1576 dis 1581, 2357, und 6 Aktien ber dritten Rate Rr. 510, 
Dem homgebornen Herrn Karl Grafen Eferhajn v. Oalantba, F. #. wirft. Kämmerer, 537, SB2 bie 505 in ihre urfprünglichen Rechte eingefegt fein follen, menm 
Dbergelpenn des Tolnart Ramitars und fublitwrender Fönigt, Umsarikher Oder die Rachtahlungen ber verfäumten Queten vor dem Präclufie:Zermine der 


ey er Sehn Kart, alt 17T Jahr, in Der Kemngalle Mr. 154, en nähften Mate erfolgen, jedoch ohne Präjubiz für die ftatutenmäßigen Beſtim⸗ 


Den 23. Januar. mungen und weiteren Gntfäliefungen ber Befellfchaft bei fpäter ähnlichen Fällen. 
Dem Gern Johann Alfdher , Bürgert. Gancibrrmeiher, f. Saıtin Barbara, alt 26 Dahr ed Preßburg im De 2. aaa ® 
am altem Aleilmartt Nr. » am Nerpenflcher. i —4— 
besmebigebornen Heren Matın Breiheren von Bramdenfrin, Nednunger at Erfte Ungariſche Prefburg:Zyrnauer:Eifenbahn. 
der ?. . Hoffrisgsbumbadtung, f. Arauiein Toter Jolepba, alt 11 Iahr, auf A. ©. Royfe. 
* — in. gun Survenkana. cs ° — Zohennv, Jdiſcher. 
Gran ur Gabe RING, RER Zoh. Kenid, Gekretär. 





Gedrudt bei keopold Yrumd, Reubau, Anbreasgaffe, Rt. 303. 





Mittwoch, den 29. Jänner. 
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Alle Artikel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht ericheinen 7 find_Original. 


Pyränumeration 


6: Bedingungen 


an pränumerirt Im Kampteir des Adlees (Weibburgnafle Mr. (06) ganziähria mir 24 fl. , balbiährig mir 12 R., wierteiiäbrig mit OR. Muahmeärtine pränumeriten Mit 20 @. 





12 Pr. aonjläbeis, 14 M. 6 fr. balbjäbrig, megenen das Matr paftä 


4: an bie Abonnenten ebie weritete Portoentridtung erpedirt wird. — Prämien: 


Der tie 


mjläbrıge daare Prämumeratian von 28 fl. in tas Remptrir des Adlera einkemdrr, erbält einem betlebſaen früberem Jahrgang aratis, ader eime Prämie ven 25 audgemählten 
Heen, Alte 3 Dabrgänge: 1858. 1839 Umd 1840, Fafen gulammen, kur 40 R.; balbjabrige Pränumeranten erhalten 12 Aumftbiätter als Prämie, 








Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Austaanad. 
Fraukreich. 


* Paris, 20. Ian, (Rationals Bericht,) Heute zwiſchen 1 und 
2 uber Haben ſich einige Heine Gruppen auf bem Börfeplap gebildet. Es war 
Bein einziger Rational» Gardiſt in Uniform dabei. Richts verfünbete einen Xufı 
tritt wie ben vom vergangenen Sonntag, 


® Yigier, 10. Ian. (Reuefke Beriäte) Seit dem Tenten 
Kourier haben keine wirhtige Neuigkeiten State gefunden. Die Araber find nicht 
mebr in ber Medfhifhah erfihienen. Ora:Bona und Konftantine find vollkom⸗ 
men rübig. 


* Algier, 11. Januar. Unfere Page beſſert ſich auffallend, Gegenwär 
tig geben Transporte von einem Lager zum andern nur mit ſchwacher Gökorte 
geleitet; ja einzelne Jäger wagen ſich fogar bis MaifonsGarree. Diefen Stand 
der Dinge verdankt man großentkrils der Schlacht vom 31. Dezember, welche 
die Kelonne unter dem Befehle bes Marſchalle bei Blibab lieferte. Seitdem haben 
bie Araber bie Ebene verlaffen. Man findet noch höchtens ſchwache Züge ven 
12 bis 15 Dadfihutten, Räuber, welche vom Plündern keben, Abb:el:Kabers 
Zruppen laffen ſich aicht mehr feben. Kues läßt glauben, das fih der Krind 
jenfeitö der Ehiffa zurädgesogen habe, und felbft ba nicht zahlreich fei, denn 
bie Defertionen haben feine Reiben gelichtet. Spione fagen aud, daß nach ber 
Affaire vom 31.9, M. viele Zributen ihr Gebiet wieder betreten haben, und 
aeihworen, trog alles Ginfluffes Adbzel:Kabers die Waffen für immer nieber: 
zulegen. Man fügt hinzu, daß der Emir ſelbſt feine Lreutofigkeit bereue. Die 
ernfidaften Borbereitungen Frankreichs erſchrecken ihn, und man verfidert, er 
babe dem Marfhall gefhriehen, daf er aegen feinen Willen gezwungen wor: 
ben, uns ben Krieg zu erflären, 


Großbritannien. 


® Bonbon, 1%. Ian. (Berungiütung eines Dampfſchif— 
fes.) Das Dampfbost „Hustiffon« der Dubiiner Geſtllſchaſt verunglürte auf 
feiner Babrt von Liverpoot nadı Dublin. Das Schiff yarte einen Erst kefommen 
und wäre mit Mann und Maus zu Grunde gegaagen, wenn nicht dag Dampf: 
ſchif vDubbersfield« auf feiner Rüdfabre von Mirifa bie Voth dei Schif: 
fes bemerkt, und fid mit ber größten Anfteengung bingearbeitet Bitte, Et 
nahm den Kapitän fo wie die Paſſagiere und bie Mannſchaft am Bord; rinige 
Minuten fpäter wurbe der Huskiſſen“ rin Raub ber Wellen, 

“ Lonbon, 15. Ian. (Reue Holonte.) Die Königin ven Enaland 
hat Kommiffäre ernannt, welde ſich nad Züd:Kufratien begeben, und in deren 


Gefolge fi viele Emigranten befinden, melde ſich daſelbſt anfledein wollen, 
und nun aud biefes große, fchöne, aber bisher noch wenig bekannte Lanb au 
einer englifchen Kolonie geſtalten wollen. Cinen Plan, ben ſchon ber verflorbene 
König ausführen wollte, 


"Monmoutb, 15. San. (Iones Procef.) Die Anklägersatte 
Witllam Jones wurden gefteen aefhloffen, und Hr. Rihardbe, als Bertrer 
ter bes Geklagten, nahm das Wort, hierauf Sir Williams das Refumde, Die 
Jury zog ſich zurllck und trat nah 2O Minuten wieder in ben Saal. Iones 
wurde für ſchuldig erkannt, doch der Gnade ber Königin empfohlen, worauf 
Williams abgeführt wurde. 


!onbon, ben 14 Jän. (Der Dpiumbandel in Ehina.) Der 
Dpiumbandel gebt, ungeachtet der Differenzen mit ben Ghinefen, feinen Gang 
fort, und ber Musen,, ber dabei abfällt, iſt jegt bebeutend, Kiſten von biefem 
Artitel, bie in Kalbutta LOO Dollars einzutaufen keiten , find vom ber Flotte 
bei Matao zu 500 Doilard verkauft worden. Auch fhreibt man aus Kalkutta, 
daß die gewöhnlichen Opium-Auttionen der oflindifhen Kompagnie von Neuem 
angefündigt find, ine bringende Abreffe ber Kaufleute in Ghina an Lord Palz 
merfton ift bei diefer Gelegendeit angelommen. Die Nachtichten aus Ghina har 
ben übrigens in ber City große Beſorgnis erregt, bie Effrkten gebrüdt, und 
jur Folge gehabt, daß auf ber Thre⸗Auktion Miele zurüdgenommen ift; für 


das Menige, mas verkauft wurde, find 6 ü Bd. höhere Preife bezahlt 


mworben. 


2 yon tem 


* Mabrid, 7. Zänner. {Gefhent Ludwig Philipps.) Men 
ſpricht bier von einem Befchente, weiches Ludwig Philipp dem Metropolitan: 
Kapitel in Sevilla gemads habe. 

Es fell von einem Schreiben begleitet fein, worin ber König der Rranzo- 
fen bie Unfälle beklagt, weiche biefe Halblnſel getroffen, aber ihre baldige Ders 
ſtellung »erbeißt. Auch mehrere Beifttiche follen Privasfihreiben erhalten baden. 

Mabrib, 7. Jänner. (Miffion für Esparterc.) Man fellbem 
General Edpartero ben Antrag gemacht baden, ibn als bevellmächtigten Ges 
fandten zur Wermäblungsfeier der Königin von Großbrisannien zu fenden. Dief 
lit allem Anſcheine nad nur ein feines Mieter, ſich iges Mannes zu entiebigen, 
der bereits läftig gemerden und deſſen günfigen Einfluß auf den Grit ber 
Zruppen man anfingt zu bejweifeln, 


Nufland und Polen 


St. Veiersburg, ben 4, Jäenmer. Berichte aus Ehima.” 
Pie man beſtimmt vornimmt , iſt vor rinigen Zagen ein Kourier vem Gene— 
ral » Kirutenunt Peromsln, noch aus ber Steope abgeſertigt, bier eingerrofrn; 


Über den Inbalt der eingegangenen Depeſchen vetlautet unterbeffen nidts offi: sud»s Nmerita 

siell im Publikum. Strenge Kälte und arges Unmetter follen bie Exrpebition (Xufftand gegen Rofas.) Nachrichten aus Montevideo vom D_ Mo: 
auf ihrem Warſch durch bie Steppe fehr turbirt haben; im Uebrigen Kitt fie an/pember melden, baf die Laudbewehner von Puedlo de Dolores an bis nad la 
Hits Roth, war trefflich Bomditionirt, umb ſuchte, vom frobften Muthe bes /mmagbalena ſich im Maffe gegen Rofas erflärt haben. Die Infargenten find mehr 
feet, im rafhen Worrücen das Ziel ihrer Seſtimmung zu erreichen. Dem näch⸗ als 3000 Mann art, gut beritten und faſt alle gut bewaffnet; fie zichen 
ften Berichte des Generals Peromsly fieht man aus Ghima felbft entgegen, gegen Buenes-Ayres. Die Ports Salado, Zuque, Latalapa, Magdalena und 
das bie Erpebition in den legten Tagen bes fheidenden Jahres zu erreichen I@mcenada haben ſich zu ihren Bunften erklärt. Mofas fcheint in BuenossKyres 
hoffte. Richt adttaufend — wie ein frühered Schreiben befagte, fondern peinahe eingefhioffen zu fein. 

12,000 Kamtele find bem Detafhement zum Transport ber Bagage und Am: 


munition beigegeben. Vereinigte Staaten von Nordamerika, 


(Bericht bes Staatöfekretärd.) Der Staatsſektetär hat dem 
Deutihland. Kongreß feinen Wericht Über die Einnahmen und Ausgaben der Union im Jahr 
annover, den 23. Zänner. (Huswanberung.) Im Weſten det 1889 vorgelegt. Es betrugen die Einnahmen 37,217,012, die Ausgaben 
— Hannover bat bie ee abermal zugenommen, iebod|85,661,427 Dollars, demnach ergab fih am 31, Dez. ein Ueberfhuß von 
auch im Dlbenburgifhen in auffallender Weife, Uebeigens hat die deutſche Aud: 1,556,385 Dollars. Die Xusfuhr während bes Jahres 1839 batte einen 
wanderung im Ganzen im Fahr 1839 entfchieben abgenommen; fie ift um Werth von 118,359,00% Dolars, D,872,383 mehr, als im Jahre 1838, 
mebr alt 2000 Seelen gegen die Jahre bes häufigften Zuftrömend zurüdges Der Werth ber Ginfuhe betrug 157,609,550 Dollars, 43,192,156 mehr, 
Slieben, wenigſtens nach den Weberfichten ihres Hauptherdes, Bremen. Cs als im Jahre 1838. Die Einfuhr übermog alfo bie Ausfuhr um 39,250,556 
gingen 1539 von Bremen nad; verfhichenen nerbamerifanifchen Häfen 11% Dolart. Diefer bedeutende Mebrertrag ber Einfuhr, der feit 1IB9 nur in 
Säyiffe (darunter DI Bremifhe) mit 12,421 Paffagieren. Die im Frühjahr drei Jahren größer war, mag mit zur Erklärung bed vorhandenen Belbmanz 
fehr arte Nusmanderung der Tuben lieh im Herbſte nach. Auch mehrere hun- geld dienen, 
dert bereits auf dem September angelagte Familien find zu Haufe geblieben 
und wollen fid) ben Winter über noch befinnen. — Vor einigen Boden, am 
Zabrestage der erſten Kundmahung vor zwei Jahren, erneuerte bie beutf gel 
Anfiedelungs Gefellfhaft in Philadelphia ihren Aufruf. jeſtät haben mit Auerhöhter Farftliehung vom 16. d. M. dem kuk. Kim: 
. R er. (Brief aus Mostau.) Die Medal; Merer, fünftih Shurn » Tarisfgen Hofrathe und Oder » Porlmeifter, Kart 
sion dee une hard kat . —2 Schreiben PR altın Soi- |Drsiern ©. Meimbd > Koumunfeik, has Süiskeetrung BhersebhifäeBuiferl, Leopold⸗ 
daten von der großen Armee erhalten, der in Borodino verwundet, beim te, Ordens allergnäbigit zu verleihen geruhet. 
bergang über die Berezina gefangen, und feitdem in Rufland ledt. Der Brief | Se, 2, k. Apoſtol. Majeſtät Haben mittelit Allerhöchſter Eatſchließung 
iſt aus Meskau vom 23. December. vom 25. Sinner 1.3. dem SHofratbe bei ber geheimen Haus:, Hof: und 
Der Beteran widerſpricht hierin nicht nur dem Gerüchte, baf mehrere Staatskanzlei, Freiherrn de Pont, bie Annahme und das Tragen bes ibm 
Zaufend Gefangene noch gegenwärtig im Eibirien ſchmachten, ſondera er ver: von Ihrer Majejlät ber Frau Ergherzogin, Deriogin vom Parma, verliches 
fiert , daß es jebem volfommen frei geftellt werben wäre, in fein Baterland nen Kommanbeurfreuges des Konftantinifcen St. Geerg:-Orbens, fo wie den 
urädgufchren, und daß Ale, bie dieß gemelt, mod überdieß mit Reiſegeld Hoffelretären daſelbſt, Jeſeph v. Huſzat und Grneit Nichauer, und dem Bofs 
verfesen werben feien, daß aber viele freiwillig wieder gefommen wären, weil Koncipiſten Alerander Hübner, bie Annahme uub das Tragen bes Mitterkreus 
fle nirgends ein fo gafliches Land als Rufland gefunden hätten. ‘zes deifelben Ordens allergnäbigit zu geitatten gerubet. (Bien. Zeit.) 


* Erevifo, 10. Ian. (ünglüdsfalt.) Ein ſchreckliches Greigaig 
a ng bes Präfidenten. uverläffi: ee . F 
on tie : = Fer en an föjreitet —— bat 25 Bamilien in unferer Provinz in tieffte Trauer verſezt. Seit langen 
des Gefundheitszuftandes umfers ailverebrien Dberpräfibenten in erfreuticher Betten fahren jene Leute, welche vom Bolsfammeln und beffen Erlös leben, auf 
Beife fort, und hat man Grund zu der Hoffnung, daß die Gefahr mun übers einem kleinen, aber reifienden Waldſtrome den Saum des Waldes zu diefem 
den fei Zwecke entlang. Der Beine Rachen faßte diepmal 36 Perfonen. Dur einen 
fen . unglädlien Iufall ſchlug derſelbe um, und 25 Perfonen fanden ihr Grab 
theils in den Fluten, theils als Folge diefes Schredens. 
Shmwei; Nur 11 Perfonen wurden gerettet. 

* Socarno, 2O. Ian. (Verbindung mit Sardinien.) Der Der ebie Graf Mineſcalchi fo wie die meiften ungefehenen und menfhens 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten in Sarbinien, Graf Solaro, zeigt freundlichen Bewohner eilten herbei, und thun fortwährend alles Mögliche, um 
in einem Briefe vom 17. d. M. an, daß die Verbindung der königl. farbint: das Unglüd fo vieler vertaffenen Familien ju lindern. Auch ward ein Dentitein 
ſchen Staaten mit dem Gantene wieber angetnüpft find, und daß das Dampf> gefegt, bei bem jebesmal am 10. Januar, als dem Jahrestage, ein Serien: 
boot auf feiner Fahrt Magadino berühren werde, \ame für bie fo plöglich Berftorbenen abgehalten werben wurd. 





Intanb. 
(Ernennungen und Auszgeihnungen,) Se. k. k. Apoſtol. Mas 





Feuil 
Zope; de Vega. 
(Bortfegung.) 
III, Eein möänntides Wirken, 
Wir haben uns fhon lange bei ber brennenden Koble von Lone; 


letvı 


Es war die Piebe feines Goͤnners, die er in jeinen Gefängen pries. Er 
verfaßte für ihn einen Hirten Roman in Proia, mit Werfen untermengt, 
ben er Arkadia betitelte, und ber u feiner Zeit fo viel Anfſehen 
machte, daß ich mich nicht enthalten kann, einige Worte hierüber zu 
fagen* 

Unter die Original » Denkmale ber italienifhen Literatur des 16. 


ZJugendjahren aufgehalten; es ift Zeit ihm, in feine moraliſchen und ernft: | Jahrhunderts, welche mehr oder weniger Einfluß auf den ſpaniſchen Ges 


then BVerhältniffe zu folgen, wo ſich fein männliches Schickſal zu ent: 
wickeln beginnt. Er war 22 Jahre alt nad feinem entihiedenen Bruce 
mit Dorothea, und um biele Zeit trat er ald Sekretär in die Dienfte 
des Hetzogs von Alba, nicht jenes berühmten Alba, ber ſich fo unferb: 
Lich verdaßt gemacht hatte dutch feine Ariegsthaten ın ben Niederlanden, 
fondern feines Enteld Don Antonio. Diefer Den Antonio, in der 
Geſchichte wenig bekannt, war , wie es ſcheint, eim friebliebender Herr 
von gebildetem Verftande , ein Freund und Beſchützer der Wiſſenſchaften 
und der Belehrten, der zur Moth felbit Verſe machte, fo gut, als die je 
des anderen gleichzeitigen Furſten. Während der fünf Jahre feines Vers 
Hältniffes mit Marfife und Dorothea hatte Lopez nur Liebesgedichte ne: 
macht, worin die felgen und die bitteren Empfindungen feines Befühles 
wicht felten auf binreißende Art enthalten find. Im Dienfte des Don An: 
«onio fuhr er zwar fort, fih mit Liebe und Poefie zu befchäftigen, aber 
wicht mehr auf feine eigene Rechnung, noch mit Lerfelben Begeifterung. 


(mad hatten, muß man die poetiſchen Werke des Sannazor zählen, 
und unter diefen Arkadia, das berühmtrite von ollen denen, bie nicht in 
lateiniſcher Sprache gefchrieden waren. Diefes Werk ift ein Gemälde des 
gegen in den füblichen Gegenden Europa’s nad) alten Sitten. Es 
it eine fanfte, felbft naive Träumerei, nur bisweilen etwas ju pedantifch 
ın ber Form. Im ihr ift alles idealiſch, und wollte man einen Zweck das 
rin vorausfeben, fo würbe man eber die Abſicht gewahr werden, bie Ideen 
und Erinnerungen des wirklichen Lebens bei Beite zu feßen, als fie mit 
den Vildern bes Hirtenlebens zu ſchmücken und zu verfcleiern. Man ges 
wahrt nichts Hiſtoriſches dabei, nichts, was man für ben allegerifdhen 
Ausdruck irgend einer Indivibualitde nehmen könnte, und eben dadurch 
mag das Merk ber tröumerifhen Pbantafie gefallen. 

Entzädt über diefe Art von Kompofition, griffen fie bie Spanier 
fegleich auf, und bildeten fie aus, jeboch mie Modificationen, melde, fo 
rein zufällig fie auch anfänglih waren, doch bei ihnen zum Geſetze wur 


— Br — —ñi 
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den. Georg von Mentemapor, ein Portugieſe, der Werfaffer des land i i 
2 etes, wichtiges E ä gel i 
— Sr . re — * ee en —* * Ametaner, ofen —— er ar ER red 
te, iur Ö e feblen laſſen, 
pe ie des Königreichs Leon zu nehmen, Das Werk gefiel und fand ze —— ———— Be erg ar ur 
Naechadmer. ibm die Ehre erwieſen hatte, «6 i 
ea Montsioo, Bil Polo, Cervantes und andere minder) Don Bela war für das Baus Zoreidens ein unermehluhes Ungläde 
Bıri 5* gaben ıhren Palloral:Erfindungen einen ailegoriſchen Charakter, dahet man fernen Kegreh mur mehr an Copey nehmen konnte. Era heiss 
* ıe foanıfde Salanterte des 16. Johrhunderts gefiel ſich inden idealen |*lTo alle Wahricheintihkeit zu vermurben, daß die Anklage, vermöge wele 
oftüm, das ihr zugleich als Schmud und Maske diente. her er eingeleikert fei, wo nicht von Dorerhea felbit, ch von ihrer 
Man lage, Lopende Vega dabe feinen Paſtotal ⸗Roman Arkadia auf alten Muster berrühre. Den Gegenſtand feiner Anklage hat aber Loprp 


Erſuchen des Herjogs Antonio geichrieben. Montalsan nennt ſelbſt nıe enıpäßk 
H . dirfen Ros x 
man ein gebeimnißoofles Mächfel ter « ini i 
en ee 
fand gute Aufmahne, und mußre bieje zu einer Zeu Be in — m Das Urtpeii war fren ; em nah bas sikdhde wo Frepkane Sr 
de, mo jebermann es ercathen, und unter dem Namen eines Ehlers das er eben begonnen halte Yhir Beier Wehmanı — ————— 
5 —— a . großen Deren oder Dame om Hofe Gemahlin verlieh, laͤßt fh en en a uns kilkie 
vr ‚erkennen konnte. Yopı de DM ü gm i i 
gen, dap jeine Schäfer weder ſo Bei rg er Far ir ee Fer et ge a Boat we 
5 —— — als Höflınge und Philefopben krigen könnten, |Tuft. ; MET De 
en alb ıntereifiren fie uns fo i i 
sieh A — — bioriſchen wie U Seid —— Page, hatte Lopen dennoch einen ſehr 
Lopez de Mega blieb mehrere Jahre ım Dienſte Herzegs Antone beklagen, iondern such ıbeilen m er nn aen 
———— PR *. und es it nicht unwahelheintidh , * feiner Unwerſitats Freunde. Aus —— — — 
af des Herlogs ihm in dieſer wichtigen Angelegenhere nicht batte Conde gebeten, ihn ſammt 
wenig Vorſchud leiſtete. Wie es dem 1 f & ; —* — — ne er 
——— ra do en ae — — he gleicher Zeit aus dem Befängniffe, um jufammen in’s Exit zus 
ze, mit Jfabella,der Tochter bes Don D i ã 
am Maprider Hofe als Hereld oder Warventing — ——— Exil 5 Sn ve — parıı = * ae 
ned, Belanntipajt anfnupfte. Jfabella B’llurbıno wird als zuerſt begab, Da fern immet jtei 3 ei Tee ee ee 
—* * ge re Eigenſchoſten geprieien. Montslvan, der ſie et dalelbit auf bie — — — bein x bob er 
+ fagt, doß jie ſchön war chne Ert l pe. |dert üb i i nö 
danterie und tugendhaft ohne ne ae ea ee se een wie ver & = — F —— —* 
—— een einer langen Folge von Zonetten Fruchtbarkeit und ſchöne ———— Yedee Ge —— 
at, worin dieſe anmutdevollen Züge deurl ür j i 5 
ee ta aaate vro Sehr ride. Dia Quer hetgnaunjuräcn Belegenfeis Tan Qu her Satı ld #9 Copeniaäkalın 
den beiden Garten nur Glück und Rude veriprad, warb fpneft Bon grau, ſya aufbrelt, war bie —— Sul — * — 
famem Unglüc deimgeſucht. Dieſes kam nicht von Jfabellss Geire, mel, eine erſten demerkens werthen t gern hang ginn temnd 
de —* muss u fondern von Yoprj, der ed als die Sude Tarraga, Dafparb —* Tan —— reg 
nung feiner jugendlichen Trebesausartungen betradhten & . . hi jũ ti er 
te er noch bie erſte Seligkeit feines Pia Allan deren 5* Een ee —8 Mar Ba a ker 
er ın’s Gefängniß geführt, und mit einem Erima ibte Bekanntichaft mabt-, daß er ıbr ——— —* 
twurde. » 
Alle dir Zeirgenofien des Yopej, welche von ihm geiprechen haben, a nun ee Su arg nn 
versäumten +8 auch nicht, dieſet Fiötlihen Verdeſtes zu erwähnen: alle Mantsl 
wußten wehl um dr: Urſache, Briner bar fie aber fund gegeben, Pollır)ub er ats Peg ee Sa are 
EEE REE Ri kehe nnbefummten Moserüdhen vaven Grmahnnapin hu Ira I Han verhindert dies zu glauben; doc iſt es wahtſcheinlich, 
nis Brinde,n fage ar, ohänkiguen tum ellın Ya ab Ks ufenthalt dafelbit nie ununterbrochen war, und dafi er nach 
Krieg an, und nördıgten idn mehr als iin Mal, um Ext Sdıfferud Mr abe: 5 ——— a — Va REN ER UNe Beae 
leiden.“ Bon einem Namen, wieder des lopez; war, ın folgen Austrucen ; 6 fi ge . ng une RUN DEREN AR EIN es 
con mm gar Rıdst Werden melem. ma e udte, und auf feinen verſchiedenen Au⸗flugen begleriete. Die beis 
a un aaden ſich ätrers Zulsmmenkünfte ım Erd, und es iſt aller 
Sncu 2 ee senden Gartmunne va Mlaniin an, weihen — — — anzunehmen, das Iſabella, deren Geſunddeitszuſtand 
Streite er wentgſtens ıdeilwerfe die @chırialsihläge, die uniern Poeten — mad järılıy war, wıcl Durch Pie Anficengungen dieler Mrifen umb 
trafen, zuſchteidt. Der Erelmann, von Lem es ih handelt, hatte, wie Zu l u a a ee nos 
—— ee ee — u eier ter vom Tormes beipulten Stadte, vielleicht in Alva, 
⏑— — E “ — Krankyeir überfallen watd, die fie dahinraffte. 
emer Geſellſchaft befand, we Lopez gekannt war, hatte er ihn ſchandch eg ee ML SEHR WARE SOR.ERE 
angefbmwärgt und lädperlich gemadt. Yopez, ber dies N BE 
Verzug feine Rache ın einer Batore Bag ber ee A Rn i ee eu 
mern er feinen Feind auf eine Art malte, dal er gan; Madtid zum Ge r uk Be Wine be Salat In Bann Bien 
* — Dieter ſchickte Lopez aliogle ich aine Heragus forderung. Das * — Be ul map Ha a er ————— 
je Statt, und Lopez blied Sieger, indem [ N 5 ge 
derbe Sr gegeben RS — pe ae an ——“ lg er — er kei re Hofe — 
rödten. Diefes Duell harte ſicheriich Gewicht beider Werrolgung des Voprj.| or Itte ü f De SLMeS AUleHIne ana ne 
Dod war «9, Montalvan zufolge, nicht die einzige Url be ———— — ee ae I ie Ra ea aan 
L bed gegen den Tochter , welche aber farb ii . ' 
en Ber iM —— * J | ‚mel arb, bevor fie ıbr erſtes Jahr erreidite, Er hatte 
% fache, bie ihmeiht dem für ſich fo we 
— — r To wenig angenehmen Name Iheodora gegeben. 
pe De nie — Worte, und es iſt daber Voreı beſchloß nun, als gemeiner Seldat ſich Fe aaa Erz 
“a Wir mäflen uns demnach an verel ſeldſt wenden, um etwas Saal eu — eng re — — 
dıiefen graufamen und geheimnißtellen Abſchnitt ſeines Lebens Kg ea ee lie na 
u ı ſchn ens zu et· Die unubetwindliche Flotte lief am 20. Mas 1583 nur dem Tajo ın 
—— 
Gebähiniffe Arts gegenwärtig geweien zu fein. und er verfäumt auch nicht ae — ae EEG un — 
berg soon, > ju maden, ſebald ſich die Gelegenheit dazu dartueter, Herjenzluft gruen — ee —* 
mer ıft 8 eine und dieſelde Urſache, d ji fi ‚ nd | “ | ern u we 
ber ßerfolgung Desrhras un Manta Kkiotnne: Müas Deasba zrains Ihe Bestie aa cur Take Kos Frabr, Vorbrheiien: mat ala 
mar biefe aufgebracht, wert Ücpez fie zweimal verlaiien hatır. Das e en Rue Mi ne as 
Br . Das erfte feinen altern Bruder, den er ſeit Jadren nicht gefeben hate, und t 
I um Marfife, das zweite Mat um eine Gattin. Dazu war noch eın den Rang eines Mlferez bekleidete. Diefe Fteude So Au ee 










- 196 — 


Dauer; denn ber Baum wiebergefundene Bruder war in einem zufälligen Dennod waren bie beiben erſſen Jahre, welche auf die zweite Vers 
Gemenge der ſpaniſchen Flotie und einiger baländifcher Schiffe fat ın |mälung des opez folgten fir die dramatifche Poefie in Spanien fehr un 
feinen Armen getödtet. alnflıg. Als Philipp Il. am 12. Geptember 1598 farb, wurden alle 
Wenn unfer Dichter in den Unfällen der Ervedition von ſeinem Theater zum Zeichen ber Trauer geſchloſſen, und erft im Jahre 1600 
Feuerrohre Gebrouch machte, fo that er felbes gewiß auf die kraftigſte wieder eröffner, wo eine reißende Menge zu den Vorſtelungen irömte. 
Weile; er war tapfer , ein guter Katholik, und die Bekaupfung des ke⸗ Diefer Zeitpunkt kann als Anfangspunft von dem Mubıne bes Lopez, 
Berıfhen —— konnte in feinen Augen nichts anders als ein gutes als dramatiſchet Dichter, detrachtet werden. 
Wert fein. nnoch tieß ibm der Dienft große Mufe, melde er nicht Damals beitand ju Madrid eine poetiſche Akademie nad Arc jener 
verlor, Er benünte fie jur Verfertigung eines eriſchen Gedichtes in jman: Italiens und Walencia's, eine Akademie, melde aus fehr wenig bomoges 
sig Geſangen, welches er während der vier Monate, old die Expedition nen Elementen jufammengefrgt war. Es befanden ſich dafeloft Dichter, 
dauerte, vollendete. Er fand ben Stoff, beifer gelagt, das Motiv biefes | Literaten und Gelehrte, deren Geſchmack und Grundſätze über viele Ge⸗ 
Gedichtes ın einer Stelle des »rafenden Roland,« wo Arioſto, als er von |genftände verſchieden waren, am meiften aber in Betreff der dramatiſchen 
den Abenteuern der fhönen Angelika ſpricht, die Bemerkung macht, daß Kunſt; die einen waren barauf verfeffen, daß mun den Megeln bes Plaf: 
er ſich einen Theil davon für ein befonderes Gedicht vorbebalte,. Dieſes ſiſchen Alterihums folge, die andern behaupteten , daß diefe Regeln, obs 
Gedicht wollte nun Lopez verfertigen, gleihfam um das Verſprechen ſchen an fid gut, nicht auf bie ın Spanien und für Spanien verfaßte 
Ariofte’s zu halten. Strüde anwendbar feien. Diefer Ungewifheit müde, unterlegte die Aka ⸗ 
Das Werk hat viele ſchöne Einzelnheiten , und der Tom des Ario-|demie die Frage einem ihrer Mitglieder zur Töfung. Diefe Ehre ward 


. 


ſto ift nicht felten glücklich aufgefaft. Doch muß man zwiſchen diefem &er 
Gedichte und dem »rafenden Rolanda nicht Aehnlichkeiten, noch aud tiefe 
Analogıe uchen. Ariofle ıwar ein Dirhter von gu gercbem und erbabenem 
@eifte, um, im 16. Jabıhunderte und mod dazu in Italien, die che— 
valeresfen, veralteten Traditionen ernſtlich aufjufalfen; dod mußte er 
mir Hülfe eines leichten Anftriches von Sronıe ihm eine wunderbare 


Copez gu Theil, und er verfaßıe demnach ım Jahre 1602 feine berühmte 
»Kunſt, Qufipiele ju maden« (Arte de hacer comedias). 

Es mag fonberbar erfcheinen, doch ıft es eben fo wahr, daß Lopez 
einer von den mındeft geeigneten Menſchen war, biefes Problem zu [dr 
fen. Da er bie lateinıfde Literatur nur mittelmäßig, bie griedriche aber 
gar nicht fannte, vermochte er in Betreff der klaſſiſchen Regeln der Büh ⸗ 


Entwidlung ju geben. Lopez bingegen fofte feinen Gegenſtand von der/ne nur oberflähliche Vernunftgründe anzugeben, für melde er eine Eprjurdt 
eenften Seite auf, ohne baber feinem Gedichte weder die Gravität der deuchelte, bie er weder hatte, noch haben konnte. Er verwantte im er 
hiſtoriſchen Epopä, noch die fantaſtiſche Unmuth der Dichtungen Arioſto's gentheile zur Rechtfettigung und Anempfehlung des fnanıfhen Theaters 
au geben. alle Kraft feines Genies, auf bie er mehr versraute , als er es zu fügen 
Lopez de Bega Bam gegen Ende Septembers 1508 mir den lieber: wagte, Sein Werk lehrte Niemanden etwas und mütte zut nichts. 
bleibfeln der großen Flotte ın Katır an. Bevor er nach Madrid, von dem Im Jahre 1603 war der Ruf des Lodez als dramatiſcher Dichter 
er fieden Jahre verbannt bleiden mußte, zurückkehrte, biele er fich einigelichen fo hoch geitiegen, daß er ihn bereits Unönnehmlichkeiten zujog. Man 
Zeie in Toledo auf, beſuchte die Gbebirgegegend , wo der Toje zu dieferilieh viele ſchiechte Stüde unter feinem Namen druden und barftellen, 
alten Hauptſtadt des gothiſchen Spantens hernieder feige, und machte Um dieß au verhindern, hielt er es für gerathen, bie Titel aller Stücke zu 
neue Wanderungen längs des Tormes, überall ein beobachtendes Auge|veröffentlichen , melde er dis dahin verfaßt harte. Er gab demnach in der 
auf Menſchen und Derter richtend, und den Schatz feiner poetiſchen Vorrede zu feinem Peregrino en su patria eıne Lite von 219 Stücken 


„ Sammlungen vermebrend. 
As er nad Madrid zurückkam, begann er, ba er nichts Beſſeres 


heraus, worunter ib [ben einige fehr wertheolle befanden. 
Derlei Unannehmlichkeiten flörten aber Beineswegs das Glück bed 


wufite, jenes abgelhmadte Sekretaͤrsleden, oder bas eines Günftlings, Lopej. Er fühle ım Gegentheile von Tag zu Tag mehr die Süſtgkeit 


eines grefien Herrn, old welcher er ſchon einſtmals feine Role ın ber 
Welt geipieit hatte, Er trat in bie Dienſte des Marquis de Malpica , 
bald darauf in bie des Örafen be Lemes, deffelben, der cuch fpäter der 
Bönner des Cervantes wurde, Dieſe Beihäftigungsweile fagte aber we: 
der dem Geſchmacke noch dem Humor des Lopez iu; mod weniger feinem 
Genie, welches ju feiner Entwecklung Unabhängigkeit und Eelbfiländig: 
Zeit bedurfte, zwei Bedingungen, welche ſich nicht vereinten mit dem Wer) 
ftreben, Leuten ju gefallen, welche, felbft wenn man ihnen Geift und 
Bildung iugeftebt, ihn doch nicht begreifen, mod ıkın rathen Eonnten. 
Die Lage des Lopez war demnach beihwerlih,. Wie aber fi ihr emtyirs 
ben? Dazu bedurfte es einiges Glück. 

Lopez war ned nicht mit feinem Entſchluſſe einig, ald Dorothea, 
welche geſetzmaͤzig Witwe geworden war, ibm plötzlich ihre Hand antot. 

Es war dieß vielleicht die Märkte Probe ihrer Tiebe, die fie ihn 
je gegeben hatte; mindeftens ein ſicherer Beweis, daß fle ihn noch immer 
liebte, und daß fie nicht bei der Anklage bethetligt war, die feine Wer: 
bannung aus Madrid zu Folge hatte. Allein der Zauber war verflogen ; 
Lopez, ſchlug fie aus. Bald durauf bot fi ıhın, unter minder abenteuers 
lichen Aufpijien eine andere Gelegenheit dar, ſich zu verehelihen. Er 
hatte mit Juana de Guardio, einer jungen Dame, welche u körperlichen 
Meijen noch Zugend und Beldeidenheit vereinte, Bekanntſchaft gemacht, 
und vermälte ſich mir ihr im Kaufe bes Jahres 1597. Im nächſten Jahre 
wurde bas Gluͤck dieſer Ehe durch die Geburt feines erſten Sohnes Carlos 
gekroͤnt, weldem bald die Geburt eines zweiten folgte, den er Lopez nannte. 

Die Erjiebung biefer beiden Kinder zeigte Lopez bald die Rethwen— 
digkeit, von nun an ein regelmäßiges, arbeitfanıes Leben zu führen; dieſe 
Norhmwendigkeit hatte aber nichts Beſchwerliches mehr für ihn Glüdlich 
durch feine Ehe, belebt durd das Gefühl feines Genies, des Dienites 
der Höilınge enthoben, betrat er voll Zuderſicht und Hoffnung die Bahn 
der Literatut. Bei feiner erſtaunlichen Ftuchtbatkeit konnte er ſich nicht 
blos auf Eine Battung der Kompofition befcränken ; doch bei gemauerer 
Prüfung ferner ſelbſt vertannte er niht, daß die Bücher fein wahrer Be: 
ruf fei. Vielleicht geſellten ſich noch rinige zufällige Beweggründe hinzu, 
um diele Wahl zu beitärken. 

Zur Zeit, von der es ſich handelt, hatte das ſpaniſche Thrater eine 
ſchnelle und wunderbare Entwidlung genommen; es war bie volfschüm 
Lichfte umd zugleich die vornehmſte aller Unterbaltungen geworden. Da 
ſich die Anzahl der Autores (jo nannte man die Bücperunternehmer) ber 
traͤchtlich dermehrt harte, fo wurde auch eine ungeheure Quantität Stüde 
Conjumirt, und die bramatifchen Dichter liefen fi ihre Drama von den 
Autores theuer beiahlen, Es war demnach von diefem Zweige der Titera 
«ur mehr als von jedem andern ein materieller Mußen zu jieben. 


terd entwidelten und läurerten fih immer mehr Die Geburt Mur 
cela’s, feiner älteften und Lirblingssochter, vermehrte noch mebr feine 
Freuden. Die erſcheint aber aud in dem Leben des Lopez als ein Engel, 
geſchaffen, um unausfpregliden Reiz ousjuflrömen. 

Lopez Einbildungskraft befaßte ſich mit Nlem; fie vereinte fih auch 
in der Zartlichkeit gegen feine Kınder, Nice zuirieden, fie für bie Ges 
genwart zu lieben, lebte er fie, fo zu jagen, für die Zukunft, und bes 
ſchäftigte fih (don von ıprır Beburt an mit ihrem künftigen Scidiale. 


As er feinen erfigebornen Sohn Carlos in einem Alter ven 
4 Jahren malen lief, fügte er zu den Prorräte noch einiges fombotiiches 
Berwerd bınzu. Unter der Büfte war eın Helm gemalt, der auf einem 
Buche rubte, mit der Devife: »Fata seiunt.« Der Helm war das Sims 
bol der multärıichen, das Buch der literatiſchen Yaufbahn; die Devife 
bedeutete, daß das Schickſal allein wife, melden der beiden Pfade Gars 
los einit einſchlagen werde , und dieſes Geheimniß des Schickſals bewegte 
offenbar bad Gemüth des Waters, 

In einem an den Doktor Mathias de Porras in Lima gerichteten 
Briefe bar Lopez genau das Gluͤck feines Lebens während feiner jweiten 
Ebe beigreiben. Einıge Züge diefes Gemäldes verdienen angeführt zu 
werben , denn fie bieten eine um fo rührenbere Maisirät und Einfachheit, 
als diefe Eigenſchaften immer felrener in ber ſpaniſchen Poefle wurden. 


rDie Stürme der Liebe hatten ſich endlich gelegt,a fagt er, »ich war 
endlich von ihren Würhen befreit. Ich fab an jedem Morgen, mer zur 
Seite, meine liebe fhöne Gattin erwachen; das von dem Glanze ber 
Lilie und der Mofe leuchtende Geſicht meines Heinen Carlos entiüdte 
meine Seele. Kingeriffen von ſolchen Morgen, welche den tüflern Näch ⸗ 
ten folgten, bemweinte ich oftmals meine WVerirrungen, Hierauf jog ich 
mich zu meinen Büchern zjurid, Man rief mid zu den Stunden ber 
Mahlzeit, und oft ſprach ich, mar möchte mich in Mube laffen, fo mäch⸗ 
tig, fo Eraftvoll anziehend war das Studium. Alsdann aber kam mein 
Carlos, ganz Perle, gani Blume, um mich fortjuführen, Mit feinen 
Blicken mich deſtrahlend, mich in feine Arme ſchließend, jog er mich bei 
ber Hand, und mein entzücktes Ich folgte ihm zu dem Site, wo ich mid) 
an ber Seite feiner Mutter niederließ.« 

Diefed Glück war fehr befcheiden; fehr rein, fehr verbient durch 
bie Art und Weile, mit der es gefühlt ward; doch mar dieß noch fein Grund 
daß es dauerhaft fein folte; und es war auch leider von keiner Dauer, 
Carlos, fein geliebtes Kınd, fein Erfigesorner, farb in feinem ſechsten 
Bebensiahre, So graufam diefer Werluft für Bopry war, fo war er doch 
nur der Vorbote eines noch gröfieren. Donna Juana kam mie einer 


fire ac bie jarten, erhabenen und moralilen Briten frines Charak- 
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Tochter, Namens Feliziana nieder, und flarb wenige Tage darnach : Miszellen. 
an den Folgen der Entbindung. 
Lopez fühlte in dem Doppelflage, der ihm traf, eine Strafe für (Napoleon und ber junge Parifer). Am Tage nah Rapo— 


den unordentlihen Wandel feiner Jugend; er glaubte darin eine Aufs teon® Ankunft in Boulegne zur Zeit des großen Lagers daſelbſt beſichtigte er 
forderung des Dimmels ju erkennen, feine Gedanken mad dem andern|?i* Balins. Pier bemerkte er, wie ſich eim junger Gardiſt, der bis an bie 
Leben zu richten, und um biefem Aufrufe zu gemügen, befchloß er der Kniee im Schlamme watete, abquälte, feinen Schubkarten, der no tiefer als 
Welt ju entfagen umd Prieer ju werden. Schon ın feiner erften Ju. |t* Im Merafte ftak, herauszubringen. Trop aller Donnermetter und Fläche 
gend war in ihm der Gedanke rege geworden, ſich dem geiſtlichen Stande wollte ihm bad nicht gelingen. Da bemerkte er in einiger Entfernung ben 
ju widmen; es ift aber fehr wahricheimlich, doß damals biefer voriber. Keiſer in Begleitung Berthier's. Segleich ging er in eine andere Tonart 
gehende Entſchlug mehr aus der Begierde entitanden war, fid in der über und mit ‚dem grfühlsollften Ausdruck von der Welt ſtimmte er in ein 
menſchliden Gefeuſchaft einen ehreneollen Plan zu verfhaffen, als aus prmals fehr beliebtes Siebihen aus einer komifken Oper mit dem Refrain : 
einer wahrhaft religidien Eingebung. Dießmal jedoch lag dem Worfage, „‚Vous amis protegez les amours, 
fi zum Priefter werben zu loffen, ein religiöſes Motiv, eine fromme Venez, venez ä mon secours“ 
Idee, der Entfdluß, eine mwilte Vergangenheit abyubüßen, yum|peleon tonnte nicht umhin, darüber zu lächeln, und winkte ben Soldaten 
Grunde. Nachdem diefer Vorfag einmal in feınem Beifte Wurzel gefaßt zu fih. Diefer kam näher; fente coquettirend mit ber banb feine Boden zus 
hatte, dachte er mehr daran, ibm zu vellfübren; er bereitete fid durdTent. mie um fih gewiſſermaßen baburd einen feinern Anftrih zu geben. 
Beber, und fortgeſetzte Werke der Frömmigkeit und Barmherzigkeit bars „Ah, mein Bere Troubabourr* fagte Napoleon, „von weldem Lande?« — 
auf vor. Im Jahre 1607 begab er fi nach Toledo, wo er zum Prie- „Bon Paris, Sire, Faubourg Bit. Antoine !a — Darauf hätt ih wetten wollen, 
fter eingeweiht wurde, und Bam alsdald nah Madrid zurück, um das Sie Reden, wie ich fee, bei meiner Garde. Bei weldem Regimentt« — 
neue Leben ju beginnen, denen er ſich nun bingegeben batte. „Erftes SrenabiersRegiment, Bire, erſtes Bataillon, Kommandant Bros. 
Bon biefer Epoche an trat er mad einander im verfdiedene Fromme "Tr annt, bekannt,“ unterbrach im Napoleon, „und feit wann?“ — „Belt 
Kongregationen , welche ju Werken der Andacht oder Mildihätigkeit ge: Em. Maj. Kaifer find, Sire,« — „In biefem Balte, mein Iheuerfler, ift es 
ſtiftet waren. Eine biefer Kongregationen, und zwar jene, wo er am eben noch midt lange her, Gelbft meh zu Burje Zeit, um Dig zum Unterofs 
meiften Gelegenheit hatte, den frommen Eıfer zu zeigen, vom dem er|Nälr machen zu Rünnen. Ridt war? — „Em. May. haben recht; aber Sie 
delebs war, hatte die Unzerflägung armer Priefter zum Imede, @ie]Tirden aud dann mod; nicht unrehht haben, wenn Sie mic feibft zum Dbers 
erbieiten dadurch Mleibung, Madrung, Pflege in ihren Krankheiten, offizier machten.“ — „Meint Dut« — „Bei meiner Ehre, Gire,« erwies 
und ein Vegrädniß mad dem Tode, Lopez wurde zum Kapellan viefer derte der Bolbat, mit uneingefüggtertem Genfte zum militärifchen Brufe an 
frommen Gefellihaft erwählt, und verfäumte feine der ihm auferlegten Pie Stine greifend. — „Rod, bin ich deſſen nicht fiher,= entgegnete, bem 
Pflihten, fo ftrenge fie aud waren. Man fah ihn oft, gekrümmt unter ruf ironisch erwicbernd, der Kaifer indeg, führe Did gut auf, flag nicht 
der Fat des Peihnamd irgend eines armen Priefterd, diefen mübfam jur|#U viel Zrider und ich merbe Dich im nädhften Jahre zum Sergeant machen. 
Erde beitatten,, und für ıhm beten, und auf diefe Art dur ein rüh: Diernääft, wenn Du Shrgeiz befigeft und Luft nad den Epaulettes Haft, fo 
rendes Uedermaß von Barmderzigkeit zugleich ben Dienft eines Priefters ift es auf bem Gälahitfelde, wo Du fie findeft. Dort hab ich aud die meis 
und eınes Todtengräbers verrichten. nigen erworben unb id fehe nit ein, warum ich Dich mehr begänftigen follte, 
Beim eriten Blide, den man auf die neue Erifteng des Lopez wirfe,|7% man mid begünfigt hat.“ — „Das ift and mahr,a ermicberte der Solt⸗ 
it man verfuche , feine Erifteng für traurig und düfter gu halten; ber deat Im Tone ber Uebergeugung; windeffen haben Eis. Maj. eben nicht urſache, 
trachtet man fie aber mäher, fo zeigt fih und das Vild micht fo berbr. fid über Ihr Aoancement zu beflagen.e — »Ich beklage mid weder du viel, 
Es fehlte Gopıy de Vega nichts zu einem vortrefflien Cpriften; ermar|"°d Überhaupt. Berthier,a wandte er fih hierauf gu dem ihn begleitenden 
von Natur aus tromm, empfängt) für fehr lebhafte refgidfe Eindrüde, | rmerat» Major, vnotisen Cie den Mamen biefes jungen Mannes und Tafen 
und entihlojfen, ale die Pflichten zu erfüllen, melde ihm oblagen; abet Sie ihm hundert Frauken auszahlen, damit er ſich feine Beinkleider reinigen 
dieie Gefinnungen, dieſe ascerfhen Beſttedungen, fo ernitlich fie auch taffen kann.« Darauf fi wieder zu feinem naiven Schühlinge wendend, fragte 
waren, fo waren fie ıhmod mur dis ju einem gewiflen Grade, und in: er biefen mit lächelnder Miene: »Sind Sie zufrieben, mein Herr Parifer da⸗ 
necbalb gewilfer Grenzen eigen. Sem Herj und fein Benie hatte auch ⸗Sehr zufrieden, Sire,« erwitderte ber Solbat bankbar, indem er gleichzeltig 


ibre Wedürfni u d Auf, h unmd auf Givitmanier, bas beißt, ‚mit einer Serbeugung, ehrfurchtsvoll grüßte. — 
a R — * Bun Fon —9— iii. ipm unmoͤglich war, Der Kaifer fegte lächelnd feine Wanberung fort. 


Don mehr als zweitaufend Dramen , die er binterlaffen bat, wur * (Wer’s glaubt?) Der babplonifhe Thurm follte bekanntlich nad 
den mehr als zwei Drittel mach feiner Weihe verfertige; ja, wenn man|dem Plane Nimrod's des Großen, ben Dimmel erreichen. Nur bis zur 
machforjchen wollte, zu welcher Epoche feines Lebens Lopez ſich mit dem Mondbahn geführt, würden G Planeten von ber Größe und Belhaffenheit 
größten Eifer auf die Ausbildung feines dramatiſchen Genies verlegte,[unfeer Erbe kaum Hinreihen, um bas nöthige Baumateriale zu liefern, wels 
fo würde man aller Wahricheinlichteit nach finden, daß dieß einige Jahre ches durch deſſen Laſt bie Erde aus ihrer Bahn verdrängen würbe. Der Bau 
nach feiner Ordination der Fau war. Ein von ihm an den Orafen von|in einer wöchentlichen Zunahme von fünftaufend Fuß, bedürfte vier Miionen 
Femos geſchriedener, vom 6. Mai 1620 datırter Brief enchält folgende] Ardeiter, um nad vierthalbtaufemd Zahren geendigt zu ſeyn; [bie 
merkwürdige Stelle: »Ich bringe unter einigen Büchern und den Blumen)übrigen geringen Schmwirrigteiten nicht in Anregung gebradt. Stiegen biefe 
eines Gaͤrichens die Zeit ju, welche mir mod zu leben übrig bleibt; ine Arbeiter endlich von der fertigen Spitze herab: fo könnten biefelben, bei 
dem ich mic Mira de Medcua und Don Buillem de Ca jtra|tusdauernder Geſundheit und unausgefegten foreirten Märfcgen, von mehr als 
um den Rang fimpfe, wer von uns die Insrigue feiner Komödien geicpiet. ſteben deutſchen Meiten in einem Tage, beſtiimt baranf reinen, nad Ders 
ter anjufvinnen weıß.a Man ſiedt hieraus, daß Lopez dem Gurten de lauf von BODTahren am Fuße beöfelben und in der Nähe ber Lieben Ihris 
Eafro und dem Mira de Mescua die Ehre erweilt, fie als feine Meben.|gen anjutommen. 
bubler zu betrachten, eine gewiß zu große Ehre, vorzägli für diefen Englifhe Ueperfehungen von Goethe's Faumſt. Juerſt war 
Letzteren. .. fe6 Speltey, der die Englander durch Mittheilung einiger von ihm über« 

Ein anderes Band, welches den Prieiler Lopez, wenn auch nicht/fegten Fragmente mit dem Deutfhen Werke befannt machte. Hätte er feldft 
an bie Welt, doch an die matürlıchen Freuden des Ledens knilofte, war das Bänge bearheitet, fe würde unjlreitig jede Tpätere Ueberſetzung unnörhig 
das feiner bäuslihen Verbälmiffe. Er hatte noch drei Kınder übtig, geweſen fein, denn gleich ihm märe do ein Anderer dem Genius des Dris 
Lopez, fernen jweitgebornen Sohn, und feine beiden Ködter Dia r:\ginales fo verwandt gemelen. Bord Francis Levefon Gomer lieferte 
cela und Keliciama, weich— ale dreimod feiner bedurften. Er führte|die erite voljtändige, smar in England vielbelobte, aber höchſt mangelhafte 


für fie und mic ihnen feın Gamilienleben fort , weldpes, obfchen jehr un.|"") ———— — ek Des a 


volitändig, doch immer noch ſuß umd voll jarter Freuden war. Außer 8 Mublitum und erlebte bald eine zwei 
H 1 zweite Auflage- Dur folden Erfolg auf 
a en — — en — 3 * 5* ee Die Porigen Uetefegungen von 
. ' ö albo adie un mes, yon Denen der re fogar mit einem 
auf-das beftimmsefte darüber geäußert hätte; ich ſpreche hier vom ter Deutfen Sonnett an die Manen Goethes feine Yrbell eröfeee, Ju den Ichs 
Pfirge eines Heinen Gattens, der an fein Haus tie, ten m Sen find nun 2. bie —— —* A, A “ = ieh 
Bi alle Menſchen Beni uptfählich Dichter und Künf |und John Hills dazu gefommen, fo daf «# jetzt acht Eng onen 
ter, fo nn auch a de Mega * —— — —* = was an fie|des Fauft gibt. Natürlich mar «# bisher bloß der erfle Theil, oder dasjenige, 


N i mas wir felbjt als den eigentlichen Fauſt beraten, womit die Engländer 
erinnert. Der Anblid des Himmels, der Berge, ber Wälder und el: Bekannt gemacht wurden. ept iR nun au von Hreru %. 3. Bernaps, 


der war für ihn eine unerfhöpflice Quelle der Fuß; eingefäloffen aber dei, wenn wir nicht irten eofellor der Deutſchen Sprache an der Londoner 

und gleichſam gefangen in Madrid, hatte er, um fi feine Fieblingsfjenen Uniperfltät it, = re un 8 zwelten Belle reg die aber, fo 

vorzuftellen, nur jenen Heinen Garten, der ihm defhalb fo mothwendig|treu fie auch dem Driginale nachgesilder I, weder fo vielen Beifall, wie die 

und fo theuer geworden war, Bearbeitungen des eriten Theilst, findet, noch überhaupt geeignet ſchelnt, die 
Schluß fatgt.) Berehrung für das Werk in noch höherem Maße zu werbreiten. 


Gemeinnüßgige Nachrichten. 










Theater. 


In der E £, Burg: Der Marke zu Ellerbrunn, ober: 
Aues aus Freundſchaft. 


Konzert 








Kärntnerthor: Der Frauen Aufruhr, Mufitalifche Akademie. 





An der Wien zum 15. Male: Der Färber und fein Amillinges 
bruder. 








In ber Zofepsfladt: Die fhlimmen Frauen im Berail, 
In der keopolbſtadt: Zum 1. Mate: Die fhöne Katharina, 





Handels» und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Wien. 


Stantsfhuldwerihreibungen zu 5 Gt. ... 108 ine M. 
detto -i— ... 101%} _ 
detto —s —— 8 — 
detto — 2 — —* — 
detto — 1 — oo 1. — — 

Rentıliefunden des Bomb. Benrz. Mentee— — 

Darlehen mit Verloſung vom Jahre 1820 für 100 J. — — 

detto detto vom Jahre 1821 für 100. — _ 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl, 718,3 — 
detto detto vom Jahre 1589 für 250 fl. 2895 — 
detto detto detto für 50 A. 575 — 

Gentral· Kaſſe · Anwelfſungen. Jaͤhrlicher Disconto .„ — pEt. 

Banks Aktien pr Süd . x... 0% 4470 nom. 

Metall» Dbligatiou zu 8 pGt. » .» - 0. 0. 109 — 

detto — — ee: 02%. 00.0. 100 — 
detto —s8 — are wei — 
detto en san > Oi _ 
ketto — 11— rettet Di — 
Bale HD 3a = 
Anlehen vom Jahre 18 —— .. 385 — 
detto 1321 a .. 182 — 
detto 1 > 7 44 z148 — 


Erledigte Stellen und Bedienuſtungen. 
@rledbigte Stellen. 


Auf der Rellgionsfondsperrfhaft Alt ⸗Sandek ift eine Förfters-Gtelle zu 
vergeben. Konkurs bis zum halben Mebruar. Damit find verbunden 200 fl. 
RM. Behalt, 40 fi. 8. M. Pferdpauſchale, 5 Kiſtt, Hotz, 1 Io Garten, 
8 ein Drittel Joch Wiefen und 2 fl. K. M. Shreibpaufcale. 


Abgang und Aukunft der Vofteiliwagen, Dampfichiffe uud 
Eifenbahnfabrten. 


Heute Mittwoch nad: 


Berlin, Brünn, Bubweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Gra 
Iunöbrud, Laybach, Beipsig, kemberg, &iny, Vaſſau, Vobgerze, 5* 
Preßbarg, Rumburg, Teplis und Trieſt. 


Heute Mittwod von: 
Berlin, Braunau, Brünn, Dresden, Grag, Iglau, Beipzig, Lay⸗ 


bach, Bemberg, Münden, Dfen, Dimüp' o 
Pr Ang Zoo un — ’ Y', Pobgorze, Prag, Prefburg , 


Morgen Donnerstag nadı 


Berlin, Brünn, Chemnig, Dresden, Gras, Iglau, Innebruck, Kia 
genfurt, Leipzig, Laybach, Linz, Mailand, Pra zefbur r 
Zeplig, Trieſt, Udine und Venedig. ' —— en; 


Morgen Donnerstag von: 


Berlin, Brünn, Dresden, Gratz, Jansbruck, Krakau, Leipzig, Lah⸗ 
bach, Lemberg, kinz, Münden, Ofen, Pod a 
re —* J » Yobgorze, Prag, Preßburg, Galjs 


RR. ausfat, priv. Kaifer Ferdi »s 
nd = nn. * 1840 folgendermaßen Sur.” ne un 

ner 4 — a Wien nad Lundendurg um 2 libe Nadmit. Bon 
—* Fe — 7374 Mbe Morgens. Dom Luntendurg nad Wien um 2 Uhr Doee 
& he ; a —* * ——— ad Waaren geführt werden, mur im einer 
der arwägnlihen herabgefegt werden, en era 


| 





e. unterhaltungen. 


Beute den 29, Jänner iNReumion: bei den 4 Jahrézeiten, am Peter. 
Befellfhaftsball im Sal 
jur goldenen Birn,gumf # beim rohen Apfel, Joſephſtadt, Glacit. 
Boßen der Unnen. » beim großen Jeiſig am Burg · Glacis. 
beim Hüften Pfennig, Stadt, Adlergafles 












„ Souvenir + Ball zur 
Stadt Bamberg in Fünf: 
I} 







Saͤlen zum ©perl. 





yvuzeige 
ber &£, priv. öfterr, Dampfſchifffaährts-Beſellſchaft des 
etoyd in Trieſt. 

Dem allgemeinen Verlangen zu entſprechen, bat die Dampfſchifffabrts⸗ 
Geſellſchaft des öfter. Cloud außer der Verbindung, welche fen durch bie 
zwiſchen Trieſt und ber Levante fahrenden Dampfboote mit Ancona flatts 
findet, nun mod monatlich andere zwei Reifen, bin und zuräd, zwifden 
Trieſt und Ancona eingerichtet, fo baf num jeben Monat vier Reifen Satt 
finden. Diefe Weberfahrt dauert nur ungefähr 16 Stunden und ber Reifende 
Bann demnach von Wien mit Gilwagen, Dampffhiff und Drtigence bis Rom 
in 5 und bis Neapel in 6 Tagen gelangen, und in eben fo kurger Zeit wieber 
zuräß fein. — Der regelmäßige Dienft der Dampfſchiffe zerfälle jegt in fels 
genbe Zinien : 

a) 3wifgen Zrieft und der Savante, Am 1. und 16. eines 
jeden Monats geht Abends & Uhr tin Dampfſchiff von Trieſt ab, welches Ans 
cona, Gorfu, Patras, Piräus (Athen) berühdet und in Sira mit 
einem andern Dampfſchiffe ber Gefeufhaft zufammentrifft, welches Konftan: 
tinopel am 5. und 20. eines jeden Monats verläßt und unterwegs bei den 
Darbanelilen und in Smirna anläuft. Bon Sira geht jenes nah 
Trieſt und biefes nach Konfkantinopel zurück mit Berührung der gleichen Iiwis 
fhenbäfen In dieier Käckſahrt wird Ancona am 2. obet 8, und am 17. 
ober 18. berührt; es find aber dann diefe von Sira kommenden Schiffe ber 
Kontumaz unterworfen. 

b) 3wifhen Zrie und Ancona. XAmB. und 24. eines jeben 
Monats Abends & Uber gebt rin Dampffhiff von hier nach Ancona, weldes 
immer am 10. und 26. von da wieber nach Trieſt zurädtehrt und ſtets in 
freier Yratit ift. 

ce) Iwifgen Trieſt und Dalmatien, In den 8. Monaten: 
März bis Dftober, gebt jeden 5. und 20. und in den & Monaten: November 
bis Februar jeden 5 ein Dampffhiff von Trieſt ab, meldyes feine Reife bis 
Gattaro auddebnt und ferwohl auf der Dinreife als bei ber Rüdreife die 
Häfen Luffin piecolo, Zara, Eebenico, Spalate, ®efina, 
Gurzota und Ragufa berüßrt. 

d) 3wifhen Trieſt und Benebig. Abgang von Zrieft; jeben 
Dienkag, Donnerftag und Sonnabend. — Abgang von Venedig: jeden Wen— 
tag, Mittwoch und Freitag; immer Abends. — Dauer ber Ueberfahrt unges 
fähr ® Stunden. — Zarife und jebe font ju wänfhende Auskuaft werben in 
ben Bereaur ber Geſellſchaft und von den ‚Agenten ertheilt. 





2otto : Biebungen. 

Dien, bie am 22. Jänner gejogenen Babien find: 
54 35 6: 43 ». 

Die kommende Biebung IR 'am 1. Febrwar, der Meine Epleilhinh iR Mina 

a 3 z_i; die Berfauzert Der gefperrten ind geminderien Winfage dem 


Eimg, die am 15. Jänner gehobenen Zahlen find: 
34 57 77 


Die nähe Bie 
24. Yänner; die 
1840. 
‚Temesmwar, am 17. Jänner mwurben gehaben : 
68 7 co 
Die nänfe Biehung iR am 31, Jänner 1040. 


7 62. 
bang Ift am Jänner, der Meine Gpieihlef Freitag dem 
Derfalpelt ber Severin, — gemindersen Einfap den 13. Mai 


46 
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 Pizitationen und VBerfänfe. 


fen, verbinden mir einem Saftass ⸗/ and Haffch: Sant ‚in 
a ee En a 
i L = L LE * J 
rg rn auf bin ne und > Kühe, Darten, Kar 
2 J— ae⸗rnie Haus mit ı az gebaut wii? mit Bırgelm gedrdt, 
um 4000# . MR. gu verlaufen , wovom Dre Daifte auf Dem Haufe liegem beiden Kanmie. 
Näbereo in der FF peivil. Datwiner Porzellan: und Seengut Rieder age Stait, Wall: 
seid Ne w0, meben der }. f. Beitckvog 
mie tem im Der Eropeidfladt. gmei Etod bes. mit einem Dofe und 
für Obemerbdleute, die zur Verfertugung oder gum Zracdnem Ihrer Err 
je viel Plap braunen, defomders gar areiger, uf um Dilliaen Preis aus freier 
Mabere Yustunft birrüder ercheitt Herr Aranı Kar, Any, Doctar 
r Wesel Me. 063, um Witrer v. Demiffrin'fhen fe. 
Babınille. Bow der 
3 






5 Weridptsyermaitung im Wege Wieden wird 
fi 


bekannt — 48 Sei in Die Mamnae Aeuibietung ber aus Perfhiedenen pelirten, 
weichen und en Finriibrungsnäden, Derrfärte fammt Berraemand, Lerbsfleidung. 
dann aus Seiwenlärbergeiwerts + Reguifiten, mnd einer erdinären Mudyenein: 
— “und auf as a. 50 Fr, geldagıen Zakrnille dewilliger, umd uber den 

nen erſen un jweriten Termin Der T Acdeuar 1840 für beim Pritten 
Termin mit dem Beilage befemme warden, Dufi im fa ferne für bie geihäßtem Ohraens 


Sobasungswerib wit geborem werden fellte, diefeiben bei Diefem drittem Tere 

mine auch unter Der Schäbung bintangegeden werden würden. Die Rauitudizem baden 

obbeRimmaten Tagen gi den gewähnligen Stunden in dem Haufe Pe. 119 Im Chun 
erfdelmei. 


6 Percent verzindtihes Erthans Tarımt arshem orten ift bilkig 1m ner 
taufen, übe definder (Ib in einer nahen umb Frhr drlebtem Berkadt Wiens, ıfl einen 
Grad ba®, bat cin 10 1 2 Sub bobet und ehru fa breites Thor, einem graßem Hofı 
raum. cine Stelluna für 12 Pferde, Magazine, Grstıl, Wogentbopprn, Keller und 

mir Mufjug, arößtentberis gephaflert, rınen Pumnpendrunsen, »ie 
aupllamal arlenterı Der badel Brfindtıwe Warten if frhr 
vorrbeirbaft ats —— ya verwenden. Das Sanıe wire jur Ausübumg eines viren 
Raum elhatres ſebt anwendbar. Das Maähere ı@ Im der Koflau, grofien 
Mr, 101, sieciten Gtod, Ibur Kimfs, giwelten & umd g Uhr frub und 46 
umbs zu erfahren, 

Yu der Borfarı Drektenfeld, Bennogafle Pie. 09, If >04 Daws famımı Garten, 
Dreunnen aus freier Dand zw wertaufen. Muslunft Davon gidt bir 

im Haufe daleida. Interbandier werden Hide Angenommen. 
7 verfanfen, wmelded mid weit won irn entierut, 1m einer fchr ange: 
nehmen umd Bart befutem Segend fhrht, umd jur Aardsrei Schr gur eingerichtet aft, Aue 
Dermalen au audarubt wird, if aus freier Hand gu verkaufen, 


Baus fammt Waflermwert gu Obergrafenasrf an der Pielal. 

at Friedau DB. D. 49. WM. wird biermie defanme gemsce: Cs fet der 
Unfsten des Jobanıı Hois, Hamdelemann ju Otrrarafendort. wesen einer Sauldfar: 

von 200 fl, E.M. Rapıtal, jammt Kane und Oeritsteflen, In Die erecutise 
Getibierumg Der den Ebeleuteit Aramı und Anna Darız u Oberaratendorf eigentbümlihen, 
au Obergrafenderf Mr. 83 liegenden, au dem birigen Srumddicdhe Bol, 294 Menfdaren. 
auf 1400 #. E- M. geriätiih gefbägten Supsmubl» Realttät fans den eben babin 
Det, 5: Dienfbaren, won dem Haufe umtrenabaren Hrumde van 754 Ouadratllalter atı 

‚umb zur Borsahme dicker — det 29. Scbruar als der eefle, der 30. Diary 
alt der jweite, umd der 27. April d. . als dee Dritte Term mis dem Verfspe befhimmı 
worden, Dafı wenn birfe Realiräz dei den erflen zwei Terminen mine mwensa@en® tum Die 


zum 


ii 


: 


y an Mann gebrame werben wiirde, Dieleibe bea dene Deisten Termine au me 
ter det ng Suntangegebem werben mich. Koufluflige, werlehen mie einem tOpercent 
Badia des Ausrutipreifed, Haben an obıgem Tazeıt, icdesmal mm  Libe Früh, im der 


bieigen Amistamgleı zu erfheinen, allwo aud die Eipltationss Bedimgiirfe dngtorfhem ei 
selchen werden lünnem, 


Wohnungen zu vermiethen. 


In Ders Haufe Me- 803 Im der Stadt, if won Seotal 1040 an. eite Wohnung 
im iiehten Btod, beRcbemd aus 16 Fimieen. Heller, Sarziage, Boden. Atallung auf 
u Vierde fammi Heugemdide un? Wagenrenuiie auf + Wagen gu vermieden, Ylabere 
Auskunft erbätt man ım der Kanzler des F. #. Dofasenten von Dısın, Gradt, Kaufen: 
Peingaffe Ar. g2T, im dritten Sted 

dem be Me. 4 im Der LTesreldſtade, Donaufrahe, mich der Ferbinamder 

Brüde, ı8 eine fhsne Wohnung im dritten Siode mır der Nasfidr gegen die Stadt. 
Urfirhend aus einem Zimmer umd Radınerre auf dıe Dale, Borpintmer umd Rabiner un 
ben Hot, fammt Holjteiler und S⸗den ga vernnierhen, und gu DMeoraı ja beyichen 

In der Himmelpfortzaffe Mr. 956, der ganye geriie Klo, Befkehend aus drei 
ten mit Hiügeltbäcen wrrichesen Zemmern mit dee Ausſich auf bie Waffe, dann 
4 Dar» amd 4 anderm Zimmeen im Bote, nröR + Rume, 1 Guritefammer, 2 Heller 
und t ar vermieiben und zu Oeargı 1030 zu begiehen. Mabere Mustanfe eraheilt 
8er er. 





Angefommen: 


Den 2b. Daruar, 

Für Khevenhüller (Start Mr. 143). von Eadendorf. — Graf Drifaurs, ©, f. 
OD eutenant, won Drdenburg, — Staf Wentbeim, 8.9, Rammerer /@ı. Or. 1049}4 
von ung. — Oräfln Marie Sytaran una Srafınn Aytaran (24, Re. 942), Barın 
Birken, Obergeipan (Bade Mt. 445), umd Baron Huimer, 9. Rammpere (ieden 
Mr. 099), vom — — Daron Reıldad, t. I. Hauptmann (dr. Re. 1060), von 
Dien. — Ritter Iefepd ann. PB. Regierungseaih (St, Mr 136), und Dr. Yauı 
». Siurte, Oberaelvan (©. —— von Pretburg. — Dr. Hart Dimmer. 8.1. Dber: 
Kieutenant., aus Ungarn. — Dr. Eamard », Stwdsinsti, 7. E. Kıieutemant (Gt. Mr, 4gT), 
won Eemberg. — Dr. Sechaeta Dandrlimann (Gt. Kr. 64) , von Trief. 


Abgereifet: 


Den 26. Janwar, 

Gräfe Widenburg. 1. . Gounerneiiroe Bensahlin, nach ray. — Geaf Bar 
» BP, Oberlientemant, Grat Drineih Bihu, #. F- Himmerer ; @raf Oermann 
» Ranbtagsı Deputirter,, und Braf Drie Jißo. nad Prag. — Baron Brudern, #, P, 
‚Mad Peatb. — Sitter Frang Nadberno. 8. #. Rameral + Tonzipil, nad 
— De. Robert Jemningt. #. emal. Daior, nad Drag. — Sr. Rudeipb Mörel, 
E I. Seneral:Renfutarsı Ranpier. nab Ulerandrien — Hr. Adolph m. Rutbeptijfs, Ober 
Notar, on. mi — va wu = sieh ang ß 2 *. Dofel)uter 
ler, nad —- De. Kari Masfi, Med, De, mag Aied. — Hr, Menachen Jautl, 

Raufinenn, nad Honßantinepei. 


In Bien farben: 
Dem 24. Jenzar. 


De, Eduard Moreau, der Urjneitunde Doctor und Mitglied Der Biefigen merigin. Jaful⸗ 
ur’? BE Jahr, am Haarmarft Nr. Hs , an Dre Mrbirmiabhritn, 
Bra » berelchaftl. Arndet· Frpiederin und Rammersienerse Wirwe, dit 53 


ve, am Dobenmartı Ar, 511, an der Lungenlabmung. 


Or. Ianay Sindie, 8. 8. GBefmarſchallawt · Vrätlefen · S ‚eifter , dann Miegert. Goid⸗ 
un® Dumdimarbriter, it 04 Jahr, im — 
. Berdinand Yadenn Widmann r.r. mie, derum — 
een 
m all “ Ir 
Straße Nr. 363, an ee al — u 





Die Direktion der Benedig-Mailänder:-Fifenbabn: 
Geſellſchaft gibe fih die Ehre die Per. Mitglieder und —— 
Gertifitate in Kenntaiß zu fegen, daß vom 1. künfttgen Monats Hebruar ans 
gefangen, die Zahlung der fünften Rate ber verfallenen halbes 
jährigen 3infen vom 1, Auguſt 1839 bie 31. Ianuar 1840 auf bie 
bisher geteiftere @inzablung Statt haben wird, — Die bießfälligen Zinfen 
fönnen entweber bei ben Kaffen der Direetionen von Venedig und Mailand, 
oder zur größeren Bequemlichkeit der P. T. Ketionäre in den Burcaur 
der Agentien in Wien und Augsburg behobem werden. Bei jedes: 
maliger Einziehung von Intereffen müffen die Atien-&cheine auf den Namen 
der Altionäre oder idrer Gebenten lautend, vorgewiefen werben, bamit bie 
aöthige Anmerkung bierauf gemadıt werden fann. 

Venedig ben B. Januar 1040. 


Benediger Sektion: 

Gius Reali, 

Francesco Z: helli 5 

Vietro Bigaglia , 

Gav. Giac, Treves dei Banfili, 
Nob, Spiridione Papadopoli, Giambattista Brambilla, 
G. B. Breganza Segretario, E.Dott.Campi Segretario, 


In Beziehung auf obige Kundmachung ber Benrdig-Maitänder-Eifenbahn= 
Direltion bat bie dieſige Agentie die Ehte die P. T. Mitgtieber hiermit zu 
verftändigen,, daß die vom 1. Auguſt 1839 bis 31. Januar 1840 fälligen 
3infen A A pGt. vom 1. Februar angefangen, mit Xusnabie der Sonn» und 
Feiertage täglih von LO Uhr Früh bie 1 Uhr Nachmittags, im Bureau der 
Kgentie, Hof Nr. 329, zu ebener Erbe, die Thüre Unks, beboben werden 
fönnen , wozu bie P.'T. Mitgtieder erſucht werden , ihre Mftienfheine mitzu 
bringen, und hierüber boppelte Gonfignationen, für die Venetianer: unb 
Mailänder = Geftion, feparirt einyureihen, — Die gebrudten Formulare ber 
Sonfignationen find in dem Burcau der Agentie zu bekommen. 


Mailänder Sektion: 
Gaspare Porta, 
Ant, Carmagnola, 
Paolo Battazlla, 
Francesco Decio, 


Anzeige 


Bon Brite der Direktion ber erfien Ungarifden Preßburg: 
Zyrnauer-EifenbahusUnternebmung wird hiermit ur öffentlichen 
Kenntnis gebracht, das in ber am 2O, Januar 1840 abgebaltenen dritten 
General Berfammilung der Aktionäre befhloffen worben ift: 

a. baf, weil im Laufe bes nähften Sommers ein Iheil der Bahn dem 
Verkehte eröffnet und badır nupbringend fein wird; alle bis heute, und bis 
zum Schluffe des ganzen Baues einbejahlten Fonds, vom 1. Julius d. 5, 
angefangen, mit Percent jäbrliher Zinfen verintereffirt wer— 
ben follen, 


b. daß bie wegen Zahlungemangel in den Präclafio-Zermin gefallenen 
und zu Bunften der Unternehmung bereits invalibirten 27 Aktien der zweiten 
Rate Mr. 852 bis 861, 1051, 1367 bis 1371, 1568, 1569, 1573, 
1574, 1576 dis 1581, 2357, und 6 Aktien ber britten Rate Nr, 510, 
537, 582 bi 585 in ihre urfprüngliden Rechte eingefegt fein fouen, wenn 
die Rachtahlungen ber verfänmten Quoten vor dem Präclufiv::Eermine der 
nächften Rate erfolgen , jedoch ohne Präjubiz für bie flatutenmäßigen Beſtim⸗ 
mungen und weiteren Catſchliekungen der Befellfchaft bei fpäter ähnlichen Fäuen. 

Prefdurg im Januar 1840, 

Erſte Ungarifhe Prefburg-TyrnauersGifenbahn. 
%. ©. Roylo, 
Johann». Fiſcher. 
3ob. Kanlä, Erkretär, 


8. Pf. ausjchl. privil. Defterreich’s Apollo : Kerzen. 

Die im Monate Janyar o. I, angefünpigte, in größter Ausdehnung beflebende 
Stearin-GäuresKergen:Kabrit bringt zuc allgemeinen! Kenntnig, 
baf die Eröffnung des Verkaufs in der Kabrits-Haupt:Rieberlage am Kohle 
markt Rr. 260 begonnen bat. Diefe Kerzen find aus ganı vollommener 
Stearin:Säure erzeugt, und bürfen nie gepugt werben, fie zeichnen 
fig daher durch Gute, Schöndeit, fehr weiße, weine jund ruhige Flamme, 
älngere Brennbaure und geruchloſes Serlöfken nigt allein vor Bade, ſen— 


Tel IR = 





dern auch vor jeber Art derlei Kerzen, die bisher unter bem Namen: Milins, 
Margarin-, ®alon:, 


Wiener SalonsStiefellad if feines unüsertrefflihen Glanzes 


EnglifhsBWahss:Kergen ve, ꝛc., im jund erſt kärzlich ermeuerten BVerbefferung wegen befonbers für Bälle anzurms 


Dandel befannt waren, vorzüglich aus, und bilden ein Beleuchtungsmittel,ipfeblen, und darf auf Stiefeln nur angeftrihen und nicht gebürftet werben. — 





welches zugleich; äußerft elegant und ölencmifd iſt. 


Gefertigter empfiehlt ſich auch mit: feiner beſondern Sat: Politur für Pferdes 


Um Berfälfhungen zu werbindern, iſt jebe Kerze am Zuge mit bem Zeis/gefhirre, Zußböben te. Iſt nur in ber Micderlage des Felir Heibner, 


dhen einer Lira verfeben. Auswärtige und en Bros: Verkäufe beforgt das 





am Koblmarkt, zum Ameritaner Rr. 255, und in ber Kabrit, Alſervorſtadt, 


Kempteoir im Fabriksgebäude im Apollo =» Saale am Schoöttenfeld, Dietrichgaſſe Ar. 77, zu delommen. 


Mr. 343, unter der Firma: „Deferreihifche Seifenſieder⸗ Gewerks-Geſell ſchaft 
in Bien.“ 


Saupt:Depot des k. k. ausfchl. privil. Wiener Lieb: 






einem hehen Adel, verehrungsmürkigen Publikum, wie au allen 
Kaufleiten mit einem wohl fortirten Lager aller Gattungen Damen» Balls 


Damen: Balls: Schuhe. Iohann Kittenwais empfiehlt ſich 
. T. Herten 


lings: Waſſer von Iobann Filz, Difilatene und Parfumeur, auf Schuhe nah dem neueften Geſchmacke und vorzägliher Qualität, nebft einer 


dem Graben, zur goldenen Wage Mr. 616, in Wien, 


Beifall, den dieſes unüherrrefliche Woilette: Mittel fih während ber fo kurzen au 
Zeit feines Beſtehens zu erfreuem hatte, if binreichender Beweis für deſſen 


hoben Werth an ber Toilette. — Durd) bie befondere Behandlung feiner Er: 
deugung erreichte dieſes Mationab Predukt den höchſten Grad von Bolllommen: 
heit, fo daß es in Betreff feiner Stärke, Feindeit und äuferft angenehm ans 
dattenden Geruche nicht nur das ehte Eau de Cologne weit übertrifft , fons 
dern auch den wirklich franzöfifgen und englifgen Toiletten⸗Wäſſern ganz gleich 
zu Melem iſt, daher in der verfciebenartigen Anwendung an ber Toilette nicht 
nur bie Stelle benanater Waſſer, fondern auch mehrerer koſtbarer Parfüms, 
Näuderwerte, Bafhıwäffer u. f. w. vertritt, wir bie jedem Flaſchchen beige: 
legte Gebrauds » Anmweifung andeutet. — Ei dürfte baber im feinen Gigen: 
ſchaften undeſtritten an jeder Zeilette der galanten Welt dem erften Rang ein: 
nehmen, wozu ber Privilegiums » Inhaber es biemit wagt die weitere Anem: 
pfeblung zu maden. — Fur größeren Bequemlichkeit des geehrten Publikums 
iſt eö noch zu Bilammen : 

In Bukareſt bei Derren Bomefihes und Gekeſch. — In Lemberg bei Hrn. 
Friedrich Faufl.— In Mailand bei Hra, Saverio Gaprani Gontraba del Gas 
pelo Ne 4131.— In Salzburg bei Hrn. X. Vesko fol. Witwe. — In Peſth 
bei Hrn. M. Lucff, Schiffgaffe zur Minerva Mr. 632, — In Prag bei Herren 
Zonsoli und Marugsi. 

In Kıflden zu 3 und 6 Fläſchchen wird «8 billiger verabfolgt. 

































Flamme, fo wie auch der Dauer ber Brenngeit befonderen Vorzug vor ben 
bereits befiehenden Gattungen Argants und Wirbfchaftsfergen ver: 
dienen. Ein bedeutender Borrath biervon befindet ſich fortwährend im Wer 
fhteiß:Bewötbe des Bincenz Böhm, große Schulenſtraße, im Kappelini- 
fen Haufe Nr. 324. 


Beleuchtungs:, Deforirungs: und Transparenten: 
Leib: Unftalt. Zodann Strigl empflehlt ſich bei feinem fortfchreiten: 
den Befchäftegang zu newerbings gegen bie Hälfte bleibend herabgefegten 
Leibpreifen, mit allen Beleuchtungs: und Dekerirungs:Gegenftänden und Me: 
quifiten,, als wie Lampen und Sampen:Lußrrd, Gold» und Silber» Wanbleuchs 
tern, Kerzensdufters und Kanbelabers, dann Spieltifhen, gepotfterten und 
mett weiß übergogenen Banlets zuß und 6 Perfonen, Drapperien c. Haus⸗ 
theatern, und bexiei Jufammenfellung, fo mie mit nefchmadtvolen Perkail: und 
Seidenfloff: Zrandparenten von 2O fr K.M. aufwärts, transparenten Tulpen, 
Grimaffiers, chineſiſche Halbbadons ec., nebft allen fonfiigen zum gefelligen 
Vergnügen gehörigen Gegenſtänden zu allen Ramend:, Beburts:, Neujabhre: 
und andern Felten, dann Hausbällen und Xbend:tinterhaltungen für Zimmer, 
Säle und Bärten, Auch werben neb theateralifhen Zuſammenſtellunge, voll: 
lommen eingerichtet mechaniſche Haustheater zu 5fl 8. M. ohne der minbeften 
Belhädigung der Wände und Fußböden zu den billigft feſtgeſetzten Preifen 
ausgelichen. — Die Anfalt befindet ſich jegt unter neuer Einrichtung forts 
während nur allein in ber Stabt, MWeihburggaffe, im k. k. Börfe » Oebäube 
fr. 939, im Hofe linke, 


Modern geftichte Ballfleider, von 8 bis 10 1. &.m. 
nebft allen Sattungen Weißwaaren und feine Wollftidereien, Reßhaar⸗Unter- 
röde, find in großer und fhönfter Auswahl in ber k. k. landesbefugten und 
ausfhließend privilegirten Rabrilss Niederlage bei Dttotar A. Riedl, zur 
Schweiger Stiderin, am Graben Rr. 571, am Ede vom Jungferngäfden, 
biuigſt zu haben, 


Mafchinenpapier. Die tk. privil. Rannersborfer Papierfabrik 
wacht hiermit dekannt, daß fie vom neuen Jahre an ihre Ürzeugniffe zu her» 
abgeferten Preifen verkaufen wird, und ſich zugleich anbietet, mit öffentlichen 
unb Privattangeleien ſehr billige Rontrakte zur Papierlieferung abaufchließen 
durch ihre Niederlage in ber Stadt, am Kienmarkt, Nupreditsplag Nr. 462. 


faumen: und Bettfedern:Riederlage. In der Weitburg ⸗ 
safe, Litienfeiverhof Rr- DOB, werden alle Gattungen böhmifde Alaumens 
und Bertfebern, Schwanen: und Eiber-Dunen, fo wie auch verfertigte voll« 
fändige Betten, um bie billigſten Preife verkauft. Der Eigenthümer biefer 
Niederlage empfiehtt ſich baher mit dieſen Maaren zur prompten Bedienung. 


Der ausgezeichnete gogen Auswahl aller übrigen Sorten elegantefler Damenſchuhe und Stiefletten 
den billigften Dreifen. Das Baarenfager befindet ich in der Stabt, Speng-⸗ 
safe Ar, 565, neben der k. k. Polizei s Oberbireftion, zum weißen Stern. 


Literarifhe Anzeigen. 


Thomas von Kempen, oder die vier Bücher von ber Kachfolge Ghrifti. 


Aus dem Lateinifhen von D. Gulde Görres. Prachtausgabe. gr. 8. 
Wien 1830, in der Dffiein bee P. P. Mechitariſten gebrudt;z jede Seite 
ift mit einer entſprechenden, größtentbeils auf ben Tert begüglichen Rande 
weichnung umgeben, diefe fomohl ald aud bie im Buche vorkommenden 
vier Bilder, und bei jebem Kapitel befindlidyen Wignetten find von Hrn. 
E. Steinte, SDiftorienmaler, geseignet und vom Deren Profeffor 
Blafius Höfel in Holz geſchnitten. Die Ranbverzierungen find rothhraun, 
ber Zert ſchwarz, auf Belin:Schreibpapier gebruckt, englifd cartoniet, 
in einem mit Helsfchnitt verzierten Umfchlag Nebft biefer Ausgabe wurde 
noch eine veranftaltet,, bei welder fowohl Tert old Mandzeichnungen und 
Bilder auf WBelinDrudpapier, nur imſchwarzen Druck erfheinen ; bie 
feibe iſt ebenfalls engliſch eartomirt. Diefes empfeblenswertbe Merk ift bei 
Tod. Nep. Paſſy, Buchhändler in Sr. Pölten, und in der Meditariftens 
Gongregationd-Buhhhandlung in Wien, Singerfirafe, zu haben, 


Argantferzen erjter Zorte, wege durch die Reinpeit der) Darftellung der Finanz: Berfaffung Defterreichs , banı des 


öftere. Bewerbs= und Kameral» Beamtenwefens. Ein Handbuch zunächſt 
für. k. öfteer. Kameral-Beamte. Herausgegeben von Dr. Auguſt v. Malin⸗ 
towsti, &.E. Kameral:Bezirtslommiffär und Befäübegirts«Serichtäbeifiger. 
3 Zhte. in 2 Bbn., von welchem von Miste's Wittwe und Braumäller 
in Bien, am Graben Rro. 1144 die Kommiffion übernommen haben. 


Defterreichifcher Muſen⸗Almanach für Jahr 1840, Heraus: 


gegeben von Ande. Schuhmacher. Bon dieſem Almanak hat bie Buchs 
handlung von Zendler und Schäfer bie Kommiffion übernommen. 


Allgemeine mechfelfeitige Kapitalien: u. Hentenverfiche: 


rungs:AUnftalt insbefondere, und über Lebensverfiherungss 
Anftalten überbaupt. Bon 3. 3. Salomon, Profeffor ber höheren Mathe—⸗ 
maitt am E.8. pothtechniſchen Inftitute. Bon dieſer Schrift, melde em⸗ 
pfohlen zu werben verdient, bat bie Buchhandlung von Mayer und Comp. 
bie Kommiffion übernommen. 


K.R. öfterreichifeber Zoll: Tarif, unter dem Zitel: Auseinanders 


fegung der k. k. öfter, Eins, Auss und Durdfuhrzölle. Ian durchaus 
alphabetifher Orbnung. Bon biefem Werke iſt bei 3. B. Woallishauffee 
die zweite men bearbeitete, ermeiterte und bis jent fortgeführte Kuflage, 
Seriton » Dctan, erfhienen. Diefer Tarif it von einem praßtifchen Bes 
(häftsmanne auf das Bequemfte eingerichtet, mit allen möglichen Rad: 
mweifungen verfehen, fo baß allen Wünfhen der Geſchäftstleute junorger 
kommen wurde. Nichts wird man vergeblich darin nadfhlagen. Alle bis 
bahin eingetretenen Veränderungen ber Zollfäge find forgfätiig nachge- 
tragen und jebe Poſt if auf bas tNenauefte verifieirt. Der Drud ift möge 
lichſt Scharf und korreft, auf ftarkem , eigens bazu angefertigtem Papier 
ausgeführt, fo daß jeder Abnehmer ſich leicht Notizen ze. ſelbſt nachtragen 
kann, obſchon auch Ipäter etwaige Veränderung einzelner ober mehrerer 
Bollfäge als Nadträge aachgeliefett werben. Der Preis pr, 1 fl. AB. K. 
mM. ift für die äußerimühfame Arbeit und dabel fhöne Ausftattung m dg- 
ti billig geſtelt werben. 


Schönlein’s Pathologie. 4. Aufl. 4 Bbe., fatt um Tf. 30. 


für 5.fl.; und Hildebrandts Anatomie. & Bir. Driginal:Xud- 


gabe. Bon bdiefen empfehlenswerthen Werken hat bie Ballishaufferfhe 


Buchhandlung bie Kommifllen übernommen. 


Das wohlgetroffene Portrait E. Beriots, nah der Ratur 
gezeichnet und lithographirt von I. Kriehuber, iſt im Verlage von Artaria 
und Komp. und Pietro Mechetti qm. Carlo, ganz neu erfdienen. 


Gebrudt bei Reopolb Grund, Meubau, Andreasgafle, Kr. 505. 








Donnerftag, den 30. Jänner. 
Herausgeber und Nebacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 













Ramen und Feſte bedjiTag im 
—— 








Tageslänge ¶ Mond im Kup 
Im 0b, Abnehmen) 








Dendb im 
Abnehmen 









Witterungs Beob⸗ 


%.28. Jan. 1810. 




















deit berj Ther⸗ 
Beobah| mo⸗ 
tung I meter WParifer Map] Donau 








achtungen 








——— 3Shub | Die Sonne tritt 
Zrüb 7 3ou Jin das Zeichen des 


ober o | Baffermannes. 











Adlers Foften ſechs Kreuzer E, M. 


Alle Artikel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht ericheinen, fiud Original, 


Yränumeration 


6: Bedingungen 


Man prämumerirt im Roimpteir des Mblers Weid durzaaſe Nr, 906) genjläbrig mie 24 fl. heibiähria mit 12 fl., wiertefiährlg mit A. Muwärtige prämmmerirem mit 2m 
nm a drin, 19 M. D fr. balbjäbrig, wogegen Das War —— an die Abonnenten sahne meitere Vortoentt ictuna erpedirt wırd. — Prämien: Wer bie 
« 


Pränumerarion von 20 Al in das Hompteir des Alers «im 


ndet, erhalt eimem beitebigen frübreen Dabraang sraris, aber eine Prämie vom 25 aubzepan item 


käliern. Mile 3 Iabraänge: 1038, 1839 umd 1840, Feten safammen mur 40 fl.; balbjabrige Pränumeranten erhalten 12 Runflblätter als Prämie. 


€ — — — ——— — — —— — 





Welt-CHhronif, Stadt: und Landpoſt. 


Zagszjeitung. 
Zustand, 


Frantreid. 
” Hlsier, 14. Sinner. (Berichte vom Reiegsfhaupiag.) 


immermährend, betheuerte nur feine Unſchuid, verflwchte feine Richter, unb 
rief aech im legten Augenblite, daf, wenn &# einem Gott gebe, er ihn retten 
müßte, 


® Macon, 21. Jan. (Verein gegen Schiffbrüäde) Der 
Kffekarany » Berein gegen Schiffbrüche Hielt geitern feine @ißun. 
Der intereffante Borteag Über die Taucherkunſt ded Doktors @tistes, 


Seit ber Affaire vom BL. Dez. begnügen fih die Araber mit ber Defenfine. wurde in ® Sprachen zur Bertheilung abgedruckt, unb fobann bie Mebaillene 
Berfhiebene Gründe nöthigen fie hierzu; erftend haben fie in den verfihiedenen Bertheilung an bie bei der Rettung Schiffbrächiger am meiften ausgezeichneten 
Geſechten viele Yeute verloren und bie Bevölkerung if micht fo groß, um wie] Individuen vorgenommen, 


bei uns refruticen zu fönnen. Befonbers baden die Ichten Worfälle die Araber 
eingefhüchtert und fie ihrils vernichtet, theita zerfprengt, zubem ift die Ges 
gend um ben Kriessfhauplap verwüftet und ec feblt den Truppen am Lebens⸗ 
mittel. Während der Feind immer fchwäcer wird, verſtärkt ſich die Kigierifche 
Armee von Zag su Tag. Die beiden Schiffe »Migier« md uder Meptun" bar 
den vor rinigen Fagın 2000 Mann ausgefhilft und find bereits wieder ab: 
graangen; ihnen folgten 2 andere Dampffciffe mit 800 Mann, eine Esta 
bron rom 4. Täger-Rrgiment ift gleichfalls an’s Fand geftiegen, und man er: 
martet jeden Nugenblid dir 2, Eöfabren desfelben Regiments. 


*Greret, 18. Ian. (Unglüdsfatit.) Man fand dieſer Tage eine 
Sandbrmohnerin aus Eroog zrrfleifht und ohne Kopf auf ihrem Bette, Rach 
vielfältigen Radıferfhungen Über birfes rärhfelhafte Unglüd bemerfte man bie 
Spuren einer Ahier:Pfote, bie man fehritiweis verfolgte und eudilch erkannte, 
baf bie Unglädtiche burd; einen Moif, der bei dem nicheren Zenfter tinftieg, 
getödtet worden. Noch if man feiner nicht babhaft greworbrn. 


" Romainmvilie, 18. Jan. (Mord,) Gin Chriftfeger, Nomen 
Poilee, ber früher ein Marker Säufer war, gewößnte ih das Lafer dadurch 


Diefe Kavallerie wird, fobalb fie fih von drr Seerrife erholt dat, da⸗ ab, daß er Immerfort auf die Jagd ging, von ber er aber ſtete obne Beute 
efelfanifde Reaiment in Bauffarit abiöfen,, meldes der Ruhe bebarf, um ſi beimfehrte. Cines Abende fleute ibn feine Arau, bie dur dieſen Tauſch nur 


zum nädften Fetdzuge gu rüften, 

* Dran, 12. Jänner. (Reueite Nachtichten.) Letterer Tage 
it ein Araber bes mit und verbundenen Stammes der Doualrs, ber zum 
Zeinbe übergegangen war, bei unſeren Borpoften erfchienen, 

Diefer Ucberiäufer , welcher bei ber regulären Infanterie Abb:ri:Rabers 
war, berichtet: daß berfeibe nad) der Affaire vom BL. Dez. den Befehl er: 
halten habe, fi nach ZTelebempt zu beaeben, um fich dort zu verſchanzen 
Die Kraber — fügt er — fürchten ſich angegriffen au werden, es derrſcht bie 
größte Bellürzung unter ihnen. Die meiften Aributen haben ſich in die benacs 
barten Berge zurüdgezegen. 


gewonnen hatte — fihmwergweife über feine Ungeſchictichteit zur Rede und 
fagte , er Fünne nicht einmal ein Gewehr Iaden. ‚Dierauf nimmt Poiloe das 
Serwehr, ladet, und drüdt «6, fei es im Maufhe cder im IBadnfinn, auf bie 
ungluctliche Frau ad. melde augenblilic zufammenftürzt. Man glaubt nicht, 
fie retten gu Zönnen. Der Mörder if entflodn und moch Mict aufgefunden 
worben, 


Grofbritauniem 


"London, 18. inner. (Nuffhub der Bermäb lung) Wir 
haben erfahren, dafı die Hönigin wegen des Abflerbene ihrer erfaucten Xante 


Die Araber, weiche auf jeden Angriff verzichtet zu haben feinen, zeis](der regierenden Prinjeffin von HeffensHombarg) ihre Bermäßlung um einige 


gen fid) in diefem Kugenblide neuerdings. Unfere Referve, Kavallerie berichtet, 
bap ih der Beind in Maffe in Bumeris bieffeits bes Ris,Salade zeigt. Or 
fi unter bem Befehlen Bonmedis. Gin anderes arabifches Kerps ber 
fat ih 3 Meilen vom Feigenfelde und wirb vom AbdselsKaders Schwirger: 
fohme ehliat. Der Emir felbft fol an ber Epige von 5 bie 6O00 Mann 
gen Mortaganem rüren. 
Rn Dragingnan 14. Ian. (Dinzrihtung.) Heutefand bie Bin- 
eihtung bes bucd bie Aſſtſen des Departement bu War verurtheilten Bouffant 
.f € ‚welchem wegen bes Mordes feiner Stieſſchweſter ber Tod zuer: 
Aanat war. Diefer verwitberte Menfch farb fo ohne Reue, wie er fi bisher 


Moden verfpäter bat. 
Die erledigte Stelle in der Kapelle des beit, Beorge (als Witter dea 
Hofenband:Lırbens) Bleibe dem Pringen Aibert aufbemahrt, 


DRonmouth, 16. Jan. (Urtheil). Am 16. Zaun. fpracdıen,, wie 
ſchon lurz erwähnt, bie Richter ber Monmoutber Affifen über bie adıt des Hoch · 
verraths angsklagten Befangenen, bie tbeite von ber Jury ſchuldig befunden 
worben , theils ſich ſeibſt ſchuldig bekanns hatten, das Strafmaß bes Gefeges 
aus, Rachdem ein Rechtabeiſtand ber Gefangenen gegen biz Perfon eines ber 
Schwurmänner in der Feoflifdhen Unterfuhung nad eine Cinrede verſucht hatte, 
bie aicht durchdrang, ſtellten die Richter an Froſt, Williams und Jones eingein 


Eemiefen hatte, Ss braugte viele Mühe ihn zur Beichte gu bewegen, er aß die Frage: sus hatt Ihr vorzubringen, auf daß bad Zobesurtbeit nicht gegen 







Euch a rde ta Aue drei ſchwiegen. ward in dem von Meu: 
aierig, vollen al Btitte gebeten, bie, Richter fepten 
bie v te ſchwarze Mähe auf, und Oberrichter Tindal ſchloß eine 
feiert ede an bie drei Unglüdlidien, worin er die Größe Ihres Berbre 
Gens ‚tie Rothwendigkeit eines warnenden Beifpiets dervorheb, und be: 


merkte, daß er ihnen keine Hoffnung auf königliche Begnabigung geben könne, 
mit den Worten: „Der Spruch des Geſehes ift, daß jeber von Euch, John Froft, 
Zephaniah Williams und William Jones, von hier an ben Drt, von wannen 
Ihr aelommen, gebracht, von ba auf einer Schleife nad dem Hochgericht gego: 
gen, und bafelbft am Halſe gehängt, gehängt, gehängt werdet, bi6 Ihr tobt 
ſeyd, und daß bas Haupt eines jeben von Euch vom Mumpfe getrennt, und 
über ben Leid eines jeben bann fo verfügt werben fol, wie Ihre Maj. für ges 
eignet crachten wird, Möge der Derr fih Gurer Seelen erbarmen!« Die Ver ⸗ 
ertkeilten vernabmen die furdtbare Sentenz, bie alle Anweſenden erbieichen 
madte, mit männlicher Faſſung; Froſt warf einen Blick in bie Höhe. Sofert 
wurden bie Känf, bie ſich feibft für fhulbig bekannt: Charles alters, Iohn 
Bone, Riharb Benflield, John Rees und Jenkia Morgan, vorgeführt und 
ebenfalls zum Ted verurtheilt, ihnen jedoch, als durch bie Ieugenausfagen beim 
Snftruttionsverfabren Mindergravirten und zubem freimillig Bekennenden, bir 
OSoff aung vorgehalten, dab ihmen das Sehen werde geſchenkt werben, wiewohl fie 
teine weitere Mitderumg als bie Bermandlung ber Todesſtraft in Iebenslängliche 
Deportation zu erwarten hätten. Der Lorb Oberrichter vertünbigte ferner, ter 
refersirte formelle Rechtspuntt werbe wahrſchelnlich bis zum 25. Jan. ven dem 
Ricterlollegium in Weitminfterbalt enticieben werben. Noch am bemfelben Abend 
erfolgte, yiemticd plöplih und unerwartet, ber Schluß der Specialaffıfen. Meh⸗ 
zere Gefangene wurben an die nächfte ordentliche Affifenfisung übermwiefen John 
Omen wurde ſchut dig befunden, Waffen zu geirgwibzigen Zwecken angefertigt 
zu haben, und fofert zu halbjäbrigem Gefängniß verurtgeilt, Zünfzehn,, auf 
Werfhwörung und Aufruhr (neringere Berbrechensgrade, als Hechverrathh) an: 
getlagte Gefangene bekannten ſich fbuldig, und wurden, unter Eröffnung ber 
Ausficht auf tbeilmeife Begnadigung, zu Selängnisftrafen verfhiedener Dauer, 
von drei Monaten bis zu einem Jahr, verurtheilt. — Daf Frefte', Williams 
und Iones Hinrihtung wirklich erfolgen werde, wird allgemein als ziemlich 
unmahrfcheintich betrachtet z aber ber lebenslängliden Drpertation nad einer 
Straflelonie dürften fie auch auf dem Gnadenwege kaum entgehen , Augeſichts 
ber fortwährend drobenben Haltung bes Ghartidmus, des panifchen Schredens, 
der am 15. Abende zanz kondon erbeben machte, und ber bedenflichen Borgänge 
in Opeffielb und auf mehreren andern Punkten von Vorkſhite. Die in Sheffield 
vor fi gebenden gerichtlichen Unterfuchungen leiten auf bie Spur einer Ber: 
Sdwörung unter ben dortigen Ghartiften, bie Stadt in Brand zu fterten und 
die Einwohner zu morben, Der Hauptzeuge iſt ein gewiſſer Thompſon, feines 
Gewerbe eim Ingenieur, ber bas volle Vertrauen der Verſchworenen befaß und 
zum Anführer einer ihrer Sektionen gewählt war, aber feitbem, vom Reue be: 
Fallen, Anzeige gemacht bat und, wie bie englifche Gerichtsſptache fih ausbrüdt, 
⸗Zeuge der Königin« geworden ift. 

As die Leiter berBerfhmerung, außer ſich ſelbſt, mannte er einen Wearb: 
man, Birke, Marſchall, M’Ketterit, Helberry und einige Andere. Die Chartiften 
amen, großentHeils mit Piſtolen und Doſchen brwaffnet , in ihre Meetings, 
Waffenfhauen und Maffenübungen wurden gebalten, wobei ein franzifiicher 
politifcher Flädtling mitwirkte Für ben Angriff der Stadt mar ein regelrechter 
Plan entworfen. Das Stadthaus und eim anderes üffentlihes Bebäube folten 
genommen, menn dieß mißlang, die Stabt in Brand geſteckt werben. Sunten 
waren bazu in Bereitfhaft gefeht. Ne Wachen und Poligeibiener follten von 
vornberein nirbergeftoßen, gegen bad Militär Barrieaden errichtet, eigene Mar 
ſchiuea zur Berflümmelung feiner Pferde aufgeflelit werden u. ſ. w. Die Gin: 
wahme von Sheffield wäre bann bas Beiden zu einer allgemeinen Ghartiftener: 
Hebung im Vorkfbire und dem angrängenden Sancafhire geworden Die benun« 
eirten MRäbelöführer find verhaftet, und werben wegen Dodwerraths vor bie Affi: 
fen geftellt werben. 


Manhefer (Mößigkeitsvereine) Bei einem Arbeiter: 


Feſtmahle in Mandefer, das gegen die Korngefege gerichtet war, und 
woran O'Gonnell und Dr. Bewring Theil nahmen, wurde nichts ald Waffer 
grtranfen und die Gefunbheit der Königin in Waller ausgebradt. — Nidt 


fo recht, wie bei den englif—hen Arbeitern, will ed mit dem Mäßigkeit 
Snfem bei Paddy, dem begeifterten Anbeter des Mbiskn, vorangehen, 
Imar gewinnt ber Dominilaner Pater Mathbemw Tauſende ven Grlän. 
dern für feine Mäpigkeits:Bereine: aber die Belehrung fheint nicht eben 
tief zu geben, wenigftens nad bem Benehmen Soldier zu ſchtlehen, bie ſich 
dazu anfdiden. Nach Ennis in ber Grafſchaft Glare firömte vor Kurzem bad 
andvelf zu Haufen, teil das Gerücht ausgefprengt war, Pater Mathew 


SS pyaniem 


Madrid, 14. Ian. (Korrelponbeng mit Rubwig Philipp.) 
In ben diplomatifchen Satens gebt bas Berübt, zmifchen bem Könige der Zrans 
sofen und ber Königin Regentim fei ein lebhafter Bricfwechſel im Gange, 
der eine Nusfähnung zwifgen Ihr. Maj. und ihrer Scheller, der Gemahlin 
bes Don Francisco be Paula, und bie Müdlehre des Lepteren mit feiner 
Familie nah Spanien bejwede. 


Nußlaud nub Polen. 


@t. Petersburg, 18. Ion. (Ernennung — und.) Se. Ma⸗ 
jeflät der Kaifer haben den beim General-Poft:Amt angeftellten Kımmerfunter, 
Fürft Nikita Trubtztoi zum Geremonienmeifter des kaiſertichen Hofes ernannt. 

Bei dem Dorfe Boltowa, eine Werft von Schuja im Bouvernement Bias 
bimir, auf bem rechten Ufer ber Zefa, wurbe im September v. J beim Auf⸗ 
beten bes Grabes eines Bauern ein irbener Topf (6 Pfo. ſchwer) gefunden, 
welcher alte ruflifhe Kopelen aus dem 16. und 17. Tahrbunderr enthielt, 
welche von numismatifhem Werthe find. Nah den auf ben Kopeken befindlichen 
Bilbniffen gebören dieſelben in bie Zeiten der Gyaren Iobann Waflitjerwitfch IV. 
bes Strengen, Feodor Ichannomwitfh's , Woris Feodoritſch Bobunoff's, des falr 
fhen Demetrius, Waffiti Johannewitſch Schutskis, Michail Feodorowitſch'a 
und Alerei Mihailowirfd's. Unter biefen Münzen befinden ſich jedoch auch einige 
mit tatariſcher Schrift, fo wie Münzen ohne alle Schrift, melde auf ber einen 
Brite ein wilbes Zbier, eine Art von Seoparb, unter beffen Bauche ein Fleines 
Eichhvra figt, auf ber Kehrfeite aber zwei unregelmäfige über einander Ilegende 
Dreiede darſteuen. 


Deutſchland. 


Aus Kurheſſen sem 19. Jänner. In Oberzell (A. Schwargenfels) 
bat man nicht nur am 2, dem bertbin berufenen Pfarrer Joſt, gegen beffen 
Ernennung man beim Kurfürftt. Konfiterium eine Borftrflung eingereicht hatte, 
weil man ben Kandidaten zu behalten wünſcht, ber diefe Stelle feit brei Jah 
ren verfehen, in das Schlafjimmer geſchoſſen — nad Anderen fol man nur 
einen Stein an bas Fenfter geworfen baben — fondern es haben fugar 97 
Weiber demjenigen Seifttichen , ber benfelben am 5. ber Gemeinde vorſtellen 
ſellte, eine Proteftation übermadt, wie bean auch in ber Racht auf ben 5, 
die Klöppel aus dem Slocken geftoblen waren, bamit biefe nicht iur Kirche ru⸗ 
fen künnten. Die Borftelung ift übrigens deſſen ungeachtet vollgegen: auch 
find die Gtodentiöppel in der folgenden Radıt heimlich wieder in bie Bürs 
germeifterei fpebirt mworben, 


Stuttgart, den 24. Jän. (Bitterung.) Seit dem legten Tagen 
haben wir arte Winde, Öfterd Sturm; befonders ambaltend und heftig in 
ber Racht vom 21. zum 22, Hier wurde zwar einiger Schaden an Kaminen ze, 
und in ber Umgegend an Bäumen und Idunen angerichtet, jebod micht bedeu⸗ 
tend. Dagegen hören wir, daß anberwärts die Bewalt des Sturmes viel em⸗ 
pfindlicher gewirtt babe; befonbers auch am Bodenſee. 


Erieberihshafen, ben 22. Jän. Witterung.) GSeſtern wäh: 
send des ganzem Tages wäthete ein furdtbarer Sturm auf bem Bodenfee, 
von einer Heftigkeit, wie er nicht leitet vorkommt, und fellte fi biefe Nat 
aoch furdptbarer ein. Das Dampfihiff Leopold war geflern Nachmittag mit 
einem Schteppfäiffe, das mit Schmaly, Gifenwaaren ze. gelaben mar, und 
einem weiter angehängten Raden, in weldem ſchwere Werkzeuge tigen, von 
Rorſchach abgefahren. Der See war bei ber Abfahrt ziemlich ruhig: im ber Bes 
gend von Romanshern aber wurde ber Leopold vom reinem der furchtbarſten 
Stürme überfallen. Range kämpfte er für ſich und bie Anhängefhiffe. Diefe 
aber fhöpften Waffer,, fo ba alle Mühe, fie zu reiten, vergeblich war, und 
fie vor ben Augen ber Paffagiere und der Mannfchaft des DampffKiffes fan: 
ten. Zwei Matrofen, Kamitiennäter, und ein Fabrik: Nrbeiter der Herren 
Eſcher, diefer in bem angehängten Maden, find ertrunken, ein vierter Hilfse 
Arbeiter allein hatte ſich durch Schwimmen arreitet. Nadts 14 Uhr kam der 
Lespold wohlbehalten in der Gegend von Mainau om, wo Anter geworfen unb 
bie Paffagiere nach Kenflanz an das Land gefeht wurden. Deute früh A +/2 
uhr weckten uns bier in Friederichthaſen drei Eignatfhüffe des Dampfſchiſſes 
Helvetia, meldes bie Rachridt vom Worgefallenen hierher brachte und au—⸗ 
zeigte, daß von den Waaren viele in unfere Gegend getrieben worden, zu be= 
ren Nuffifhung um hilfreiche Hand gebeten wurde. Die Präftigfte Hilfe wurde 
natürlih augenblidtich gewährt. Here Major v. Braun bier, der ſogleich durch 
die Dampfichifffahrte = Verwaltung von bem Unalüd unterrihtet wurde, uns 
terflügte diefelbe mit feinen Breng-Xuffebern und Angeftelten, fo wie mit ben 


werbe dabin Tommen. Das Gerücht war falfch; der Pater Pam nicht. Die dagerhausknechten, und fo gelang es dem hiefigen Schifffahrts s Wermalter mit 
Zünger ber Mäpigkeit tröfßteten fih nun meiftens in ben Schenken, und ebejdiefen und feinen tigenen Leuten, mit dem Kronpringen birfen Morgen fihon 
eine Stande voräberging, mar Firm, Tumult, Bintvergiefen am bie Stelle|bei 100 Gotli aufzufifhen und in bie Halle bringen zn Laffen, unb nody 
"der Ruͤchternheit getreten. Die Strafen ballten wieder von ben Drohungen|wirft ber Ste, befonders zwiſchen Manngell und Schloß Frledrichthafen, viele 
und Schmähungen Betrunkener, bie umberwankten, um rim Interfommen für) Schmaljfübel an das Ufer. Man mag ſich einen Begriff von bem wüthenden 
Die Racht zu fuchen; es wurben Menfter jertrümmert und Prügel ausgetaufcht|&turme machen, wenn der Wahrheit gemäß verfihert wird, baf bei der ge— 
und Biele in thieriſcher Trunkenheit, mit Koth und Blut befubelt, auf bielretteten Ladung mehrere Eifenmaaren» Fäffer von 6— 7 Gentnern ſich befins 
Poligei gebracht. den, bie ber See ausgeworfen hat. 












 (Ermennungen unb Xusgeihnungen.), Ge. Lt. 

elät gerußten Dee ee see 9. Ian, d. I. den & 

Regierungsrat und Gchagmeißter der &, 8. Cchapfammer, Bincenz Gab 

Ritter von @hrenburg, in den ungarifden Ereiherenftand zu erheben. 
Se. k. 8. Majeftät Haben mit Allerhochſter Entfäliefung nem 18, Januar 

d. J., die im Wiener allgemeinen Krankenhaufe ertedigte Stelle eines Primars 

Aus ber Schweiz vom 19. Ian. (Verbindungen mit Zefr argtes dem erſten Arzte bes Wiener Findelhauſes, Dr. Michael Biszanit, Als 


% ädigft zu verleihen gerubet. (Br. Bei.) 
fin.) Durd) ein Keeisfhhreiben vom 10. d, M hat der Worort den Ständen |"TO" 
ar, daß er mit der neuen Regierung von Teffin, machdem all "Mailand, 26. In. (Befhen? bes Fürften Sihtenftein.) 
"reife die vorgefchriebenen Wahlen in dem großen Math vorgenommen, bie, Rebfl den zahlreichen Seſchenken, weiche bie Bewohner Italiend ihren veruns 
übliche Sefhöftsverbimdung angelnüpft habt. Ueberbieß erfährt man, daß er, glüdten Landsfeuten zukommen tiefen, iſt auch in ben gefammten Staaten 
am gleichen Tage den Gefandtfhaften von Deſterrelch, Sardinien und Brant: |ded Kaiferrriches eine Kollekte veranftattet. 3 
seid) von feinem amtlichen Schritte Kennınif gegeben babe, damit bie Pasviſa Der hochherzige regierenbe Fürſt hat zu biefem edlen Iwede durch feiner 
Beine weiteren Dinderniffe erleide. Dan glaubt, daß hieraach alle Schwierig⸗ in der Lombardei befindlichen Htn. Bruder, den Dberft:Pirutenant Gürft Kriebr. 
Zelten gehoben freien, in bie ſich die Teſſiner Negierung dem Xuslande gegen: Liktenfkein, der Delrgation 1000 Duf, zur interfiügung,für die durch Uebers 
über vern fah. ſchwemmung Berungiüdten überfandt. Aud am Hleidungeflüden und anderen 
Geräten gebt der dazu befimmten Kommiffien viel ein, daß bern Werth, 
Griechenland allein bis jegt auf 18,309,60 Lire beträgt. 
KERER & Prag (Kadıifs Tod.) Am 16, Jinner ſtarb bier unfer Diref- 
Direlten Nadrichten aus Athen zufolge iſt bie aus Trieft vom 22. , DE Re B 
d. M. gelommene Dorflellung der In jener Hauptſtadt vorgefallenen Greigniffe,1°* F — — ag an a N an der Eun: 
in vielen Bepiebungen eine unrichtige. Allerdings fanden hedhwerrächerifge SIWWIRDIUnE in einem Aiter von erik DR Sapken, Das Bater and. ermartet 
Umteiebe Statt, aber fie Haben Beinesrorgs die Ausdehnung, die man denfelsen einen biegraphiſchen Rekrolog dirfed um die Kunfl bodiperbienten Minard, ber. 
aus Parteljweden andictete, und entbehren namentlich jedes Rachhalle im ” mn er Künpier — und als ſolcher Drigineiles geliefert dat. 
Boile, Daß Sr. Majeſtat der König ſich ſelbſt In die Wohnung des beinzichs x war allgemein geadjlet, — 
tigten Grafen Georg Gapodiftrias begeben habe, wird jebem aufmerks A Prag. (Witterung am 19. Jänner) Am 16. no 14 Grab 
famen Lefer chnedish u als eine Ungiemlidkeit aufgefailen fein und bedarf Kälte, beute noled Ihaumwetter und B Grad Wärme. An 21. Sänner ſchmolz 
baher feiner gung. Die öffentliche RNuhe iſt nicht im geringften geüdrt die eifige Dede ber Moldau, 
worden. Die Gerichte ſchreiten im geregelten Wege fort, um die Sacht aufzus| A Prag. (Beues Gugagement ber Mlie, Großer.) Diefe 
deden, und wenn Schuidige ſich vorfinden folten, fle du befteafen. Die Entfers beliebte Befangs Heroin iſt uns wieder gewonnen. Man ſprach viel von einem 
nung bes Dinifers Blaratis hat ihren Grund nicht etwa in einer Theils amberweiten Engagement derfelben. Una fo licher ift e6 uns nun, baf wir fie 
mabme brsfelben an einem Komplette, fondern in bem Umſtande gehabt, daß behatien. 


a el A Prag. (Zodeofatt) Der tste Kommandant des Söpmifden Mi: 
— jr "1 eo Fa Re a —— ltärsBören kordons (beffen Stelle nun die Grenzwache vertritt) , der, 2. Oberfte 
noch ori bekannten unb vielleicht wenig bedeutenden Creigniffe zu ifren oft p ® el dem hohen Alter, von 92 Jahren geftorben, Er mar einer 
Imeden ausbeuten würden, lag in ber Natur der Dinge. — Er. Majeätlt Nörfen a SReerehuiTden Armer. 

ber König haben Sic) mit größter Ruhe benommen und bie jedes Grundes ent«| + Salzburg, 2%. Jänm. (Wirterung.) Unfere Witterung ſcheint 
behrenden erüdte von Morbanfligen auf feine Perfon, die während des ganz der bekannten Prophezeibung eines alten Schäfers nachzugeden Unfer 
Neujahräfeftes in der Irenentichhe Rattfinden follten, dadurdh auf ihren wahren| Winter hat er mit dem Jadreswechſel begonmen ; früher Hatten wir keinen 
Werth gebracht, baf Er fewopt als Ihre Majeftät bie Königin dem frierticgen | Snee, und fen jegt iſt im Thale und auf nieberen Bergen (ſelbſt auf dem 
Gotteöbienfie in eben dirfer Kirche belwohnten. Auch wurden die Majeftäcen ; Faisberge) aler wieder geſchmolzen. Wir hatten ungefähr LO kalte Lage, weiche 
mie Zubet empfangen, in weldem ſich fawoht bie allgemeine Indignation über Und das nöthige Els zur Genäge braten, und heute haben wir einen fo herr: 
berlei Gecverrätberifhe Umtrirde, als über die ſchändlichen Gerbchte, bie Hden marmen Tag, mie wir ihn nur fpät im Monat März gewohnt find. 
man denfelben amzubängen wagte, und eben fo bie Liebe und Anbänglichteit Adıs bisher mit der Prophegeibung übereinfiimmend. Der Ginfluß dieſer Witz 


\ terung ſcheint bisher auf bie Menſchen nicht nachthellig geweſen zu fein, denn 
TUE Das jugenhiine Orrefärrpaar auf das a ed le die Sterbliften zeigten in den befannten ſcharfen Herbfimonaten heuer kaum die 


Hälfte der Zahl vom Jahre 1LBBR. 


Saar: me ritie — 
Rikeleburg, 25. Jänner. (Feuersbrunf.) Ueber das Ungiie 

Mexico, 25. Nevemb. (Rirderiage bes Dberflen Pavon);n Branewig hat man bier ned Immer Beine gang fihere Radıridıten. Ginige 

Der mericanifhe Oberſt Paven ift in einem Gefechte mit den federalan Ins imenphen vrrforen dabei das Erben: eine penfionirte Resterlägrrin, Ramens 
fargenten Quarbados am 1, Nosember geſchlagen werben, Pabon hatte bie Im: igieher®) mit idrer LFiübriaen Kochter verdrannten ; vier andere erflidten: ® 
pörer unter —— — Sans. * dem ſich 300 up — Mer ſchen ſotlen ſehr befchddtat werben fein; das Feuer bat 60 Bäufer, wie 
RO 2 u ten — EN ee jun fie gerade im Windftrige lagen ‚ verzehrt i in einer balben Stunde war bei 
pitulit tu — en 3 rn Fr Lan jdem ſtürmiſchen Winde alles in Afdie verwandelt; Branewit hat nur Brunnen, 
unserfiätigerweife feine Kavallerie abfegen und ſich erholen. Die Infurgenten \y;, Skmwarsama it au weitentfrent; der Mangel an Wafler und an fremder Hilfe 
ergriffen bieranf wieder die Offenfive und [hlugen bie Sruppen des Oberen gen feine Hettung zu, bie ednehin bei ber Echnelligteit, mit weiber der ftür: 


Pe a 
rei bes er . Galler Ieitung, 
Das Mobiliar N. ettern u. f. w. Su 
. Der Schaden an Gebäuden wird auf 8000 fl 


in vie Atucht, mende Winb die Klammen weiter trug, unmöglich war, 
*Ea Dlato, 7. Ren, (Niederlage Mofas, Ge ift Hoffnung Die Zaja il auf biefiger Derefhaft und fo welt man ihren Lauf won dem 
verbanden, baf die Blodirung von Buenos» Nnres bald zu Ende gehr. Bergen feben Fann, aus ihren Aferm getreten, und bat das anfiegende 


Der Weneral Lavalle ift zum Gouverneur von Ertreriod ernannt, Gent⸗ Fand in einen See verwandelt; Gtreiten, die fonft nie das Waffer erreichte, 
zal Yadjedho , ber befte Offizier Sa Mofas, bat ſich im Norden biefer Provinz rouen biesinal überfhmemmt fein. Auch zu Ende bes Jahres 1839 war die 
* ertlart. Im Süden Rept das ganze Sand gegen biefen Tprannen auf, ueberſchwemmuag grefi; doch nahm fie bald wegen der eingetretenen Hätte ab, 
— mußte Scup bei der franzöhfgen Fötabre fudhen. Ladlih zedt Sonderbar, daß in den verfioffenen zwei Iahren die Zaja vielmat das Land 
Gerücht, dab Rofas ſeldſt für feim Leben fürdtenb, fih auf das englifhel mir Maier bebedte, während bie Haͤde des Wafferflandes der Donau niedrig 
4 Galliepe geflüchtet habe. Dies bedarf nach der Beſtatigung. Aules übrige) por und blieb. 

ik F verbürgt, fo wie bie allgemeine Sympathie bes Landes für Krantreih Brian: (Brerfänemmang — Ernjer  Bötmilben 





u x daß BER. een Nalerpräder. Theater. Die fhon erwähnte Ueberſchwemmung vom 24, auf den 22. 
2 Snlanı. datte beirübentere Fotgen Im Wefotge. als man vermuthen fonnie. Während 


& 


’ die Schwatzawa alle Häufer ber Prieröburgergaffe und einen Theil der Bor» 
Bien, 29. Ian. Zwiſchen dem Laiferlihsöfterreihifgen und dem Pörlmane Dernrößl unter Maffer fegte, überſchwemmte die Zwittawa einen Theit 
Hofe ift ju Wien unter dem 9. Julius 233% durch Se Durkslpon Obrewih, Kräna, Rablas und der Olmürrranffe durch 24 Stunden. Die 
ben von Metternid einerfeit#, und bem Baron Sullivan bei Yorfichtsmaßregeln der hiefigen Behörden waren raſch und erfolgreich, fo bap 
anbererfeit®, als Bevollmäctigte der beiten Höfe, ein Staatseertrag)ein Hgjähriges Weid nem Tede des @rtrinkend gerettet und 141 Perfonen von 
€ Erbfähigkeit der gegenfeitigen Unterthanen und über die wechſetſeitige der Perersburgergaffe,, wo 27 ebenerdige Wohnungen unbrauchbar geworben, 
jlelt des Bermögend und ber Beriaffenfhaften geichtoffen worden undc 
© 1839 in den beibderfeitigen Ratifitationen bafelbit ausgewech- HERREN ;: ine: Fanfi: BEHREREEGE: EUR er ai 
‚ wirhreren QDahrem ermordet, 






oe 
ii — 


“hr bh leeren Aokäte des ehe moligen Wetkkgartend HB zur weiteren Werfüguhg]ju geringere Probultion — cder eigentlich Veiſchaffung durd einbeimifde 
A nteigtbracht würden: In die durch Flathen abgefperxtim Päufer wurde auf Ga« Prem ſuchen iſt, nachdem bır 5* auf Much ſpekulauon, 
Inetten Meifh; Wedb init Bots pmadtühtt, weiche Borkehrungen Se. @ieelienz|in den die Reſid / nz näher wingebenden Verſtädiea mebr im Alcınen 
der Gomiberätur Graf von urb zu Mädrre ſelbſt in Augenſchein nahm. In bie, betrieben wirb, und ſelbſt auch jene ın ben mehr entfernten Ottſchaften, 
fer dedtangten Page thaten fich viele reihe Private durch edle Theitnadme noch in keinem rechten Vetdoͤliniſſe mit dem mörtigen Bedatf ſteht, ohne 
wuf bas thätigfte Herwor, und mir fünmen bisher ben Grundrichter ber Vor ſtadi Berüdfihrigung, baf bie ous meiter Berne anher beigeſchaffte Mid, 
Dornich und Dörnrößl, Rothwany, den Grundrichter ber Dlmüpergaffe, J. nicht nur in einem enerm hoben Preife angeſchlagen, ſondern meiftens 
Kolmann, Paul Lettmayer, ben Kritfhner Oberamtmann, Poblugty, und bie verderben iſt, mithin der Geſundheit Hört ſchadlich werden mu 
Sprjereibändier Wegner und Butſchet anführen, bie durch Austhellung von Zu diefem Udelſtande toamt noch, daß {hen tm keitlichen Brübjahte, 
Lebensmitteln, Geld ober Holz ihren MWopithätigkeitäfinn auf das humanfte bes|fo wie ſpaͤter die meiften Herrſchaſften umd reihen Privare ıhre Lands 
zwiefen baden. — Den 25. gab Hr. Benefc im biefigen fläbt. Medoutens ſitze in ter Nähe ver Reſidenz bejiehen, welche ebenfals ein dedeutendes 
Saale ein Gongert, worin dieſer ausgezeichnete Meifter der älteren Schule Quantum an Mitch konfumiren, merurd die Hauptſtadt wieder einen 
einen febr auszeichnenden Beifall erntete. — Heute (den 26.) wird in böhmis mambaften Abbruch erleiden. . 

ihrer Spracht „Geh a Remee« (der Böhme und ber Deutfhe) gegeben, Um baber dee Milch, eines der vorzüglichiten Mahrungsmittel bes 
Atemberg. (Iheater — Konzert.) Hr. Nowatomti if von Menden, deren Genuß felbit auf das Kınd mod ın ber zarteſten us 
feinem Ausfluge nad; Krafau, wo er einige Baftrollen mit bem größten Bei: gend een fo mächtigen Einfluß (bon in Bezug auf das beſſere Ge⸗ 
falle gab, zurüdgekehet, um der polnifhen Bühne durd fein Spiel neues deihen desjelben bat, im friſchen Zuftande , taher noch unnerdorben in 
Beben gu geben. Gr it bereits im »Werfhwendere und in ber „gefährlichen die Refidenz zu ſchaffen, welches nun, nachdem die Produktion in ber 
Zante« aufgetreten. Auf der deutfchen Bühne wird nächſtens Haleny's Dper: näheren Umgebung nicht binreiht, aus weiteren entfernten Gegenden; 
„Der Beige gegeben. — Am 7. d. M. bat Dr. Belir Eipindki, Bruder|'? auf dem fegensreihen Marchfelde, und aus den angrenjenden be: 
des gegenwärtig bei der Böniglichen Kapelle in Dresden angeflelten, Karı nen bes Brünner Kreiſes, wo Futterkräuter, die Baſig der Cankwirth: 
Sipinsti, ein Konzert gegeben und allgemeinen Beifall für fein kunſtvolles icoft, im Ueberfinfle wild wachen, und aud auf die Wirfentultur mu ⸗ 
Spiel geerntet, ſterbaft Rückſicht — wird; ungeachtet die ungeheuren Hutwei · 
A Prpemist. (Markt — Wölfe) Der Markt am griedifgen| sn ned immer einen Flaͤchenraum von 91,329,000 Quabraıkiafter ein, 


üfıe. 
Reujabrstage, ben 18. Jänner, war ziemlich belebt ; über 1000 StitDcdfen nehmen , gefheben mÄßt: 


J Die Thaͤler und Niederungen an ter Thaja und Schwarzawa 
300 d d 500 Etüd Vorftvich waren zum Verkaufe aus:| ,; f h 
— 325* —* ee Sch, namentlich vom gemäfteten Betſtvich, Fichnen fih durch üppige Wiefengründe aus, weidhe fo vortpeilhaft für 


? tie Haltung von Mutzvieh, mithin reichlicher Gewinuung an Milch 
lches bei b oben Getreibepreifen noch mehr felgen wird, Der Sorep } 
a * er 1 Bern alt 1455 Gerßr mit SA. Hafır mil ſerechen, daß deren Meberfluß füglıh in ber Reſideniſtadt mit Vortheil 


“fl. 3Olt.; Grbfen mit 10 1.W.W. verkauft, — Bor einigen Tagen wurbe abgefegt werden loͤnnte · — Blei gute Rechnung würden dabei jene 


"20 . wert entfernten Landdewehner finden, denn fie befommen für ihre Milch 
in dem Walde von Mokietnice ein Sauernweib, weldes KAlaubholj fammelte,| „.ir micde, 216 wenn Me Mutter amd Räfe Daran madhen würden, +8 
von mebreren Wölfen angefallen und zerfleifcht. 


konnte mehr Vieh wegen größerer Konfumirung eingeſchafft werben, 

Sräfenberg. Üffektioer Stand der Fremden om 14. Ian. 1840 :jund der Feld: und Gartendau würde „m Dünger, fo mie die Mefldenge 

Kurgäfte. Diener. ſtadt an Geld gewinnen. Was ober von noch weſentlicherem Mutzen 

Wei Priesnig in Bräfenbeg - » «nn. 101 21 wäre, ift, daß es durch den Genuß einer beiferen Milch nicht fo viele 

Sei Weiß im Freimaldan » on nun. 162 116 Iverdorbene Mägen und aus Folge deffen, felbft gefährliche Krankheiten 

43 137 Igeten würde, 

— —— Zur Erreihung dieſes Zweckes bietet und die zu den drei welt ⸗ 

380 umgziftaltenden Erfindungen, Kompaß, . Schirfrulver und Buchdrucker - 

bei Schrott in Bindeiniefe 0 0 00m * 29 kunt, run gefeflte Benuͤtzuag der Dampfkraft, ım ihrer Anwendung auf 

Saber gufommen » > 2 m en nee 4089 Perf. . |Erfendahnen, welch' letztere mit Rieſenktaft u einer Höbe ven Bedeu ⸗ 

Dielen Lefern diefes Wiattes wird es vielleicht nice unangenehm fein, rung gelommen, melde fie sum Mittelpunkte der wichtigſten ragen 

wenn ic) einen Auszug aus dem Anzeige-Protekoll der Ef. Polizei:Kurınfpektion und Wrwegungen, die das Loos des gejelihaftlichen Verkehrs betreffen, 

für Gräfenberg vom 4. bis 4. 1. Mis, mitibeile, gemäß weldem ſich folgende erhebt, 

hohe Prrfenen bier anmefend zeigen, und zwar in Da folde im der Regel bei Tramsportirung der Sandeldartifel 

Gräfenberg: wei Meilen ım ben Zeitraume von einer Stunde zurüdiegen, fo find 

Ihre Durdt., die vermitwete Frau Fake Perjogin won AnheitsKö:hen,|te in Anfebung der Transrotterleichte rung und Bradtverminderung bei 

Sr. Durcht. Prinz Friedrih v. Raſſau, Se. Durst. Förſt Aarl Licchtenftein denjenigen Arubeim, die bei geringen Preifen ſehr ın’s Gewicht Fallen 

wit Familie, Gräfin Zranzista v. Gelloredo:Mels, Iheodera Baronrfle Wim (mie Feldes aud bei ber Mitch Statt finder), fo mie bei ausgedehnterm 

pfen, Thereſe Gräfin Unwerth, Graf Aidert Szecsent, Graf Karl Schönfeld, Markt auf die probuftiwem Kräfte von außerordentlicher Wichtigkeit, fo 

Graf Iobann Erdoͤdy, Julius Baron Edarbflein, Adorf Baron BWildburg, — 3* * — oͤbonomiſchen Vortheile dieſer Transportverbeflerung 
Xier. ra lingen, Karl Baron Strahmwig, Graf Benzt Paar, I. H. Groflunderewenbar [ink 

2imburg, —— KönigseggeXulendorf u. Kamilie, Graf Aler. Wartensleben, Man bar ihem oft ben größten Theil bes Wodlſtandes des alten 

Glemens Graf Miles, Graf Chriftopd Deagenfelb-Chemburg, Graf Ich. Bal:|Espriens und Hollands ben Kandlen und ber Küftenfdififahrt zugefchrier 


i iedr. R le Varieourt, ®raf Je⸗ |den; man hat darauf hingewieſen, wie bie, in ber Mähe von Flüſſen 
a Berge er es Zu ri as liegenden Gegenden ıhren bevorftehenden Woblftand nur den Transports 


fepb Swerto. > * 

„lerleichterungen, mweldye die Flüſſe gewaäͤhren, zu banken haben. Es kön— 

Ramief, Snaimer Kreis. In den erfien Zagen db. M. * an nem daber die Vortheile der Eiſenbahnen nicht beifer bejeichnet werden, 

den zur Hetrſchaft Ramieh katafrirten Wäldern einen Erfrormen, ber, wahre) rg park die Sindeutung, dab fie ganje Kontinente, Hodländer Sant: 

Geintich cin Raubfhüge, eine Scheotbücfe mit gefpanntem Hahne in der Yand wäften und Miederungen ſtatt Flüſſen fdiffbar modhen, melde tre& 

atug, vad fo, auf einem Felſen fipend, erſtartt angetroffen wurde. Sturm und Ungewitter, ſowohl im Sommer wie im Winter in Anmwenr 
dung gebracht werben können, 

z Do es find bie ummittelbaren Vortheile mod lange nit dem 

Gemeinnäsßi ges Ende jugeführt, indem noch nicht gehörig nachgewieſen wurde, mas dag 

Wie it dem in ber Reſtdeniſtadt Wien berrfhendenlrigentlihe Land, derproduirende Theil, dadurd geweint; und die Aus- 

Mangel an guter Milh abjubelfen, die Verfälfhung eg Arge allgemeinen Wortberle hierüber wäre gerade nicht 

su erkennen und berjelben vorzubeugen? jwemibrig. Die Eifentahnen bringen einen zurkrderſt vergrößerten 

Markt zumege, indem fie den Flaͤchenraum fo mächtig fondenfiren. Der 

Amweit er ‚Xrtitel ungleihe Preis fo vieler Produkte liegt bauptfächlich in der Unmöglich⸗ 

Wer nur einigermaßen mit der Orisloge von Wien, fo wie deren keit, fie von dem Drte der Erjeugnißi ſchnell und billig auf den Ber» 

weitläufigen Vorſtadte bekommt it, deren Däufermaffe einen Flaͤchenraum drauchsort zu befördern, 

won 7,680,000 Quadratliafter einnimmt, und einer Velkamenge von Das berrlihe Bauholz der lithauiſchen, ſchleſiſchen, thäringerifchen 

320,000 Menſchen mit Eintechnung der Fremden Raum barbieter , dem und anderer Wälder mu größtentheild unverbraucht bleiben, weil bie 

wird «8 bald einleuchtend, wenn über berrfhenden Mangel on guter Mittel ber Rortihaffung mur für wenige Punkte vorhanden find, Im 

Mi, fo wir derem ſchaͤdliche Verfaͤlſchung allgemein Alage geführt wird. den herrlichen Grasebenen von Beſſerabien wird der fette Stier getäbtet, 

Geht mar num auf die veranlaffente Urſache diefer Alage in er: man nimmt ihm Haut und Hörner, bas Fleiſch verweſt an den ent, 

Kerer Beziehung in NY Detail zuruck; fo wird man pnden, daß folde weil der Verzehrer zu wenige find; bie ungeheuere Entfernung, wohin 

allein nur in der unerbältnifmäflig größeren Ronjumirung, gegen die viel das Vieh trandportirt werden muß, bringen «6 herab, und entwerthen 



















\ im unferer Nähe bleiben wiele 








wurbe, fehen dieſen Flaͤchenraum um und 
and on Milch, Butter, Käfe u.dgl.| Denn, wenn bis dahin der Candmann He * —J— 
et. Diefe Erjeugniffe haben an Ort und Stelle einenlien von der Stadt mehnet, jo kann jegt Jeder kommen, der jwei Mei, 
erh, während jie in Sauptitänten viel ju theuer für diellen von der Bahntımie ensfernt if. Der Preis der Milch ac, 10. muß 
7 Bewohner, und dabei faͤſt ungenieädar find. daher in den Städten fallen, auf dem Lande ſteigen, und beiden Xpeilen 
die Eifenbahmen laffen fi diefe, dem Verderden leicht un. —J ein Vvortheil. 
Biltnalien 20 - 30 Meilen und weiter ber den Städten zu⸗ ie Länge der in Rebe ſtehenden Bahn von Wien bis Brünn ber 
e dir Keſten fehr zu vergrößern. tragt in Summa 18 Meilen; xmei Meilen auf jeder Geite dar © 
_ UAnberrache deffen Bönnten fi am verſchiedenen Punkten der|erftredt ſich diefer nähe Einfluß auf Grund und Boden gewiß; alfo 
sen Wien bis Srünn nad Umfläinden und der Ortslage bat man bie Länge mit 4 ju multiplizieren, um die Zahl ber Quadrat: 
Märkte geftalten, und von ba aus biefe Erzeugniffe durch Des; meilen 72 zu erhalten, beren Werth durch die Eifenbahn fo bedeutend 
! ber Penn jugeführt werden, wodurd der Preis im die⸗ geſteigert wird, 
fen fallen, tas Erzeugniß ſich belern , auf dem Lande durch den Adſat Bevor alfo nah Hindeutung und genauen Erläuterung ber Mittel, 
” Werth derfelden ſteigern, und fo das jegt beftehende Mufiverhöltnih|die Mildy mis den mindeften Koften, und ber möglihit größten Befchwin« 










] n würde. digkeit in der Mefidenz zu ſchaffen, ſolcht wirklich jur Verſendung ange: 
Alles Bandgebiet, weiches an ben oben beeichneten Eiſenbahnlinien kauft wird, muß nod juvor das Wefen berfelben oder deren Eigen ſchaf · 
+ würde durch ſſe (mas hoffenilich auch geſchehen dürfte) wie durch ten erklärt, die Mittel, dieſe im ihrer guten Eigenſchaft ju erhalten 
ichtende und fchiffbare Ströme, einen ungemein erhöhten Werth er-|und die Art und Werfe des Ankaufes, fo wie die Manipulation beim Wer- 
halten. Der Grundbefiger, deſſen Markt fi bisher auf einen Mapon|fenden felbit umſtaͤndlich ouseinandergefegt werben, wo dann juleht der 


(Begirky vom hödtens zwei bis drei Merten erfteecte, verlängert diefen|sen Verfälihung, io wie die Mıttel ſolche ju erkennen, betaillirt wer⸗ 
nah Mafgahı der Erjeugniffe auf 10 — 15 und 20 Meilen ; die &tädte den follen. kur: * 
umgekehrt, deren Verſorzung bisher aus den naͤchſten Umkreiſe befrirten) (Der Schluß folgt.) 





Feuilleton 


dei einer andern das Ungluͤck der Haͤßlichkeit gu entſchädigen. Ich benke 
ım Ernite fo, und blofi jene, melde dich nicht gefeben baden, können 
meine Worte ols Schmeihelei nehmen. Bott befhüge dich, und made 
dich glüdlich ; denn ungeachtet aller beiner Vollommenbeiten würdeſt du 
es doch nicht fein, wenn du bie Erbin meines Schidfals märeft,« 

Gewiß mar es kein gemöhnliches junges Mädchen, ju deren ein Was 
ter, ein Lopez de Vega, dergeftalt ſprach Man wird ihn ohne Zweifel 


2ope; de Bega 
(Sätus.) 
In einem Briefe an Brancisco Rioja ſchließt er mit folgen: 
Worten : 



















“Und dur, Braneiseo, du, ber dis meine Armuth kennſt, wirft ohne 


eifel dei { bieii ilen b: b ’ 
er tn yet Briten bemamıın —— en der Tauſchung und Schmeichelei verbächtigen ; doc war er nicht der ein. 


eine reine Fabel; er ift der armſeligſte aller Gärten; ales was man darin| hide Menfh, nicht das einjige Genie, das Marcrla feine Bewunderung 
nder, a ad ne jwei Weinlauden, ein Orangen. ||denkte. Der DVerfsffer der beiden ſchönſten @täde, welde je über ben 
um, eim Mofenirauch und jw.t Bäume, merin jwei junge Nad tigauen Stoff bes Eid geihrieben worden find, Guillem be Eafteo, widmete 
wohnen, Ein Behitmä von iwei Eimer Waffer bildet einen ®pring: gleichfalls Marcela einen Band feine Dramen. Beine Deditation iſt 
brumnen, der jwilhen jwer Steinen bervorfpringt, Allein die Natur war minder jart und etwas gedrängter, als die bes Lopen; de ift fie 
begnüge fih mir Wenigem; und meinen armen Garten jiehe ich bed |?rÜhalb nicht weniger fhmeichelpafe für die, om welche fle gerichrer ift. 
dem fruchtbaren Mpbls, dem berühmten Tempel der Hefperiden und ben Eben zu der Zeit aber, wo Marsela ſolche Huldigungen empfing, 
hängenden Bärten vor. dachte fie daran, ſich von der Welt zurückzuſtehen. Sie war entichloffen, 
Der Auspeudt Prieles Gefühles wiederholt ſich oft im Lopez de Wega,| Tonne in dem Arengen Orden der Karmeliterinnen ju werben, und bes 
umd jwar flets mit riner fo freimünhigen, Tethatten Manier, daß, menn|PUrfte nur ber Einwilligung ihres Waters. Es ift einleudtend, daf Lor 
man barsuf nicht ahtete, man einen der offenberjigiten Züge feines Cha.|P*h diele nur fehr ungern gab, tod mufite er ſich endlich ihrer wieder⸗ 


24 dB fdönit ‚gjbolten und dringenden Bitten fügen. Marcela trat alfo im Jahre 161 
a war der Aberften und (döniten Anleichen fanee Benws ald Nevize in das Kloſter der Vurfüßerinnen zu Madrid, und nahm 


—— ’ tiert & ben be, jtm darauffolgenden Jahre den Schleier. Lopez hat über bie erſte Eere: 

— — ‘in Fe ke a base er ——— monie ein fehr tuhrendes Stuck in Verſen geſchrieden, merin er mit 

fellen mag, do nicht ein Leben ohne Bendffe, und enıblößt alles menfd: | Wirme die Regungen feines Bater ader zens deſchteibt, old er ſich von 

lichen Anıherles gemwefen fei. Marcela trennte, und bie chriſtliche Freude andererſeits, fie fo muthig 
Im dem Maße, als feine Kinder heranmuchien, und fähig wurden, NP ihrem heiligen Berufe hingeben zu fehen. 


einen Ctand ıu wähl de ker Dlebanke j Beltziana , dre jüngfle feiner Tochter, verlor er jufent: er gab fie 
— Fr en — — en ee „09 van ipnen ınm dem Ludwig von Ufateqwi jur Gemablin, dem wir auch bie Weröffent: 


Sein Sohn Lopez war aus feinen brei Kindern der erfte, der die Jtichung mehrerer fpäterer Werke des Dichters verdanken. Diefe Trennung 
päterliche Zärtlichkeit auf diefe harte Pıode feßte. Dis Waters Wunſch kann man old das letzte Ereignib in bem (eben des oprj annehmen. 
wäre 08 gewefen , bad er bie Bahn ber Wiffenichaften einjdlagen follse ‚| Yon da an Fann man feine Erijteny nur mehr als eine monotone Meihe 
allein er hatte flet4 nur Neigung für den Krieg gehabt, und wollte nun|von Andachtsübungen und Iiterarifcgen Arbeiten betrachten, worunter 
Surdaus Soldat werden. Er mar kaum jmanjıg Aabre alt, als er als|die größte Neugterde vergebens den mındeften Zufall, das mindeſte neue 

Miger mir der vom Marquis de Santa: Trug Fommandırten Freignis auf ſuche wurde, Montaloam price zwar von jmei groken 

abfegelte. Ungtüdsiälen, welche er in ben jwei legten Jahren feines Ledens erlitt, 

In eben dem Nugenblicde, wo er fi fchmerglich von feinem Sohne Hd die ida auch zu Boden gedrädt haben; ader nad feiner Werfe, jene 
trennte, bereitete ſich Lopez zu einer andern, mac btterer Trennung, Einjelbeiten aus dem Leden des Lopez zu verſchweigen, melde man gern 
nämlich von feiner Tochter Marerla, Um aber begreifen u können, was willen möchte, ſpricht er ſich nicht aus, worin diefe Unglidsfätte beitan: 
eine foldye Trennung ihm Eoftete, muf man einen Begriff baten von der den baben; er beobachtet über dieſen Punkt ein Stillſchweigen, als ob 

Milhung von Zartlichkeit und von Bewunderung, menu |Die Ehre des Lopez dieh erfordert Järıe. 
—2 — Kind erfüllt harte. Aus dem verſchiedenen Beweifen feines 
für fie, gendgt, einen der wunderbaren und vollſtaͤndigſt· n 
Im Jahre 1620 widmete er ihrfein artiges Drama, betitelt: 
> Mittel im Umgldde,.a Gr machte ihr diefe Deditation in folgen: Der wunderbar und immer mehr wachſende Ruhm bes Bopej hatte 
ben Ausörüdem: Wenn es wahr ift, daß man dem Blute noch mehrjihn in Madrıd zum Gegenſtande eıner unerfättlihen Neugier gemecht. 
(hulber als dem Genie, fo ermerfe mir die Gunſt, Maäreela, bieies|9Bo immer er fi zeigte, umlagerte ihn die Menge, oder folgte ihm in 
Zuftfpiel zu leſen, und verbeſſern in deinem Geifte die Bebler des Alters, |die Straße ; die Thore, die Balkons, bie Fenſter, fühten fih mit Neu— 
in dem ich es verfaßte. So jart ned) dad beine ift, fo iſt es doch fhon|gierigen, worunter ſich bie Frauen ob ber Vebhaftigkeir ihres Enthuſias · 
fo reichbegabt, daß es mir ſcheint, als habe ber Himmel dir aus Ver. mus bemerkdar madten. Diefe Brweife populärer Bewunderung, welche 
jenen Schetz von Einficht zugetheilt, ben er bereit gehalten, umjihn von Tag zu Tag gleihgültiger geworben waren, fingen endlich fogar 


IV, Sein Zeb. 


H 


zer er, 


-" an, ihm er falten ; er füchte ſich durch volle Mittel der Meugier der| Peter der Große in treiben und der Haufmanı 
Menge zu entjieben. ar rotf n. 
Die Natur hatte ihm mit einer Koͤrverkraft begabt, deren Adnah · Die Borfehung felbft Scheint Peter den Großen auf Beute gewiefen zu 
me fehr leife und unfühlber war. Erſt gegen das Ende feines Lebenc, haben bie dur ihren @ifer für den Thron und durch andere patriotifhe 
und allem Anſcheine nach in Folge der wei Testen Unglücsfäne, von denen! Sandtumgen ausgezeichnet waren. Mährend ber Anmwefendeit des Kaiferd im 
Mentalvan Ermihnung macht, lernte er phyſiſche Gebrechen kennen, und rachan erfdien bei ihm der Kaufmann Pankratij Kurotfhkin, um ihm 
die Beiden, welhe aus ihnen entfpringen. Die erften Spmptome der! ;, feiner glüctihen Ankunft zu gratuliren. Der Palafl des arofien Kaifers lag 
Krankheit, an der er Aardb, überfielen ihn am 6. Auguft 1635. A er|pom der Wohnung Kurorfälins mur ungefähr 200 Faden entfernt. Radıbem 
on biefem Tage mit einigen feiner Freunde gefpeift hatte, fühlte er ſich Turotfchtin zwdif Mann von feinen Arbeitern, die man in Aftrahın Mufus 
ploͤtzlich von lebhaften Schmerzen ergriffen, melde ihm fogor dem Vunſch ren nennt, ihre Feittagskteidung hatte anzieben laffen, übergab er jedem von 
eines baldigen Todes erprehten. Nichtsdeſtoweniger fühlte er ſich nad ihnen 1000 Sitberrubel und machte fig mit ihnen auf den Meg zum Mor 
zwei Tagen beffer, und wollte ben gewöhnlichen Cauf feiner Befhäftigunnarden. Es war früb Morgens, als der Kaifer eben erft aufgeflanden war 
gen wieder fortſetzen. J und feiner Gewohnheit nad) auf dem Balkon auf: und abſpazierte. Als Peter 
Er fand alſo mit Tagesanbruch auf, arbeitete kutze Zeit, bieramf der Große die heranktommende Progeffion bemerkt, fonnte er den Grund eines 
Tas er jeine Meile und eilte in feinen Heinen Garten, um bie Wegen ſo frühen Beludes nicht begreifen. Kurotfchlin tritt ind Haus, laͤßt feine 
Blumen zu begießen. Dann kedrie er zurück, und geihelte ſich dis aufs; geure im Morzimmer zurü und betritt ühn den Saal, wo ihn ber Kaifer 
Blut, was er alle Breitage zu thun pflegte. bereits erwartete. Beim Anblick des Monarchen fiel Kurotſchkin auf die Aniee 
Gegen Mittag fühlte er ein hrftiges Fieber; dennoh wohnte er| und ſprach treuberzig: winfere Bäter und Borältern haben uns geirhrt, Ans 
des Abends einer medizimifpen und philo'sppifhen Abhandlung im Ser gummende mit Salz und Brod zu bemwilllommen: nimm biefes von uns ents 
minarium bei, wozu er geladen worden war; Baum aber dafelbft anger| esen, Herr, als einen Zribut wahrhaften Qiferd.« Mo it denn dein Sıly 
Bommen, fand er fih unmwehl, und murbe in einer Ehaife nah Haufe und Brot? fragte der Kaifer läcelnd. Kurotfchlin öffnete die Thür des bes 
geführte. Dort legte er fih zu Bette; am andern Morgen wurden Bir) nacbarten Zimmers, und bie Arbeiter legen dem erſtaunten Monardien das 
Aerzte gerufen, Nah Verlauf von Ye hi Tagen hatten diefe nichts mehr yon innen gebrachte Geid zu Zügen. Nachdem Peter ihm für feine gute Ge: 
au verrichten: bie Reide war an die Priefter gekommen. Lopez empfing ſtanung gedankt, fragte er mad feinem Namen und Wohnorte, und fügte 
die leuten Sakramente mir der größten Ergebung und Ftömmigkeit. Er|pinzu, daß er jept Beine Jeit habe, mit ihm weiter zu ſorechen, daß er ibn 
keß hierauf feine Tochter Felijiana rufen, um ıbr feinen Segen zu ers|aser mit ber Kaiferin beſuchen werde. — In der That kamen an dem feſtge— 
theiten , und fie dem Herzoge de Seſſa anzuempfehlen, welcher zugegen fepten Zage um bald zwölf Uhr ber Kaifer und die Kaiferin, mit dem ganzen 
war, und fi keinen Nugenblid entfernte, . Hofitast, zu Kurotſchtin, weicher fhon mitten auf der Gaſſe, feiner Wohnung 
‚Der Sreibende wir von zahlreichen Freunden wingeben; am jedem sesenäser, die erhabenen GBäfle erwartete. »Ich bewiltommme di, großer 
berjelben richtete er eim zärtliches Lebewohl und Fromme Anempfeblun | gaifer!s jprach der Wirth, — „Wo ift denm dein Daus ?= fragte der Kaifer, 
gen. Der Tag ging zu Ende: er war lange für ihm geweſen; erfchöpftiars er in den Hof getreten war und dort nichts ſah als Glastbüren und einen 
von Mudigkeit, Aufregung und Tobesangft , (dien er Rube nötbıg Ju hehen Zaun *). Die erbabenen Gäfte wurden in eine Erbhütte eingelaben. 
baben ; man verlieh ihn, in der Hoffnung, dab die Nacht ihm vielleicht) Hort Fand der vermwunderte Kaifer reine, ordentliche Zimmer, Schränke mit 
biefe Ruhe geben könnte. Die Erwartung wurbe getäuſcht; die Aufre- ſoſtbarem Silbergeſchirr, ben Fufdoden und bie Wände mit fhönen perſiſchen 
gung und die Angit nahm zu; am andern Morgen, als feine Freunde Teppichen bedeitt. 
wiedet kamen, fanden fie ihn kaum mehr arhımend, und bald darauf hauch- Xeuferft zufrieden mit der Blederleit des Wirthes, verlangte ber Kaifer, 
te er feinen Geift aus, mit dem Worte: — Jefus und Maria, worin nad ber Uhr fehend, Branntwein, und wurde barauf in eim befomderes zim⸗ 
ſich bie Gedete, Pſalmen und Litaneien mengten, bie allenthalben wm! mer geführt, we ſchon alles zum Früsfür bereit hand, Der hohe Gaſt blieb 
ihm ertönten. Er ſtord am 27. Auguft 1635, im 63. Jahre feines Alterd.ipei Kurotfäkin bis 1 Uhr, und als er fih anfhitte, das Daus zu verlaffen, 
Sein Tod war ein Mational+ Ereignifi; Niemand war zu feinem! Zard er gebeten, bert zu Mittag ju fpeifen. As Peter fih zu Tiſch gefege 
Beicpenbegängnifft gebeten, und ganz Mabrid fand ſich dazu ein. Derigasee, befapl er dem Wirth meben ihn Plat zu mehmen, und unterbielt ſich 
ganze Durgpinefler der Stadt gab dem Leichenzuge nicht Raum genug | wäprend der ganzen Mahlzeit mit ihm über Perfien, welches Rurotfäin genau 
fi zu entfalten. Jene, welche nicht ſelbſt mit dem Zuge gingen, fans fannte, ba er in Handelsgefhäften biefes Land mehrmals befuht Hatte. 
den in dichter Menge auf dem Wege, durch den man ſich langlam und Beim Abſchiede vom Wirthe ward Peter dem Großen von ber Frau 
mühfam einen Durchgang bahnen mufite, Alle Balfone waren vol, olle| gurotſcheins ein fildernes Gefäß mit Goldmünzen angefüllt, als Zeichen der 
Fenſtet belagert Man erzählt, doh eime Frau, melde diefes prähtige Dankbarkeit für dieſen unvergeflihen Beach, dargeftellt. Diefer biederen Bar 
Leihendegängniß fahr ohne zu willen, meu es gelte, ausgerufen babe; mitie warb befohlen, am folgenden Tage im Palaſt zu erſcheinen z bort 
»Das bürfte ja das Begräbniß des Lopez fein !a i wurden fie mit Ihee bewirtbet. Auf ben Müdwege aus Perfien unterlieh Peter 
Der Zug befelgte nit den geraden Weg von feinem Haufe nach nige, Kuretichtin zu befucen, und vertieh ihm wahrfceintih um biefe Zeit 
der Kirche; er machte einen Umweg ın den Straßen Mabrits, um vorige 40 bis 50 Werft von Aftrahan entfernten Salzfern, wo mod; bis auf den 
dem Klofter der Karmeliterinnen vorbeijulommen, wo Marcela Non peutigen Zag das angebäufte Salz das Kurotfhtinfche Heißt. 
ne war. Die ſelbſt hatte dieiem Umweg als eine Gnade erbeten ; fie wollte A (Eranfreihs Iournalmwefen) Kür das Jahr 1840 find in 
ihren Vater noch einmal fehen, und ſah ihm wirklich auf den Schultern | Frankreich 182 Zeitungen und Zeitfhriften in der Nationalfprabe angeküns 
feiner alten Mubrüder, der Kongregation der armen Prieiter, geteagen. |pige, Politifhe Zeitungen von allen Farben Kaum ein Fach des Wiffens eder 
Der Sarg jog ſchnell vor ihren Blicke vorüber; wer koͤnnte aber beſchten⸗ der Kunſt, das nicht wenigftend eine Zeitſchrift Hätte, — Wieviel mag ı4 wohl 
ben, was eine Seele, wie bie Marcela'd, in Liefer einzigen Minute jege in Deutfhland der Zeitungen und Zeitfchriften geben? ine vergleichende 
empfand ? Als das Leichenamt in der Kirche geendet war, hod man die Zufammenfteilung würde nicht unintereffant fein. 
—* vom 1... um ſie im * Site gu bringen, —— = — a ie ein a 
immt war; da erſcholl ein ditterliches luchzen von allen Unwelenden,| *) Dis gu den Zeiten Der roßen balten Die Mewehner Müradend wen 
als ob der Verluſt des Lopez erit von diefen Augenblide an begonnen Ds gr + *— nn rs * ee * 2 
tte. J. B. Borger. dung , waren Urfabe einer feideen Lebensart. 


Gemeinnüsgige Nachrichten. 


Unterbaltungem 

















Theater. Konzerte Bälle 


In der &, £, Burg: Ein weibliches Hera. 
















Heute tt Selams · Ball Inf Reunion: bei den 4 Jahröyeiten , am Peter. 
Sale jur goldenen Birm. : : 
„„ Fortuna» Ball im den| „ Helm römifchen Raifer, Stadt, Freyung, 
„ In der Bierballe zu Fünfpaus. 


Kärntnerthor: Schloß Kenilworth. Opren: Probe. 
— — — Sälen zum. Sperl. 
» beiden 5 Berchen, Leopoldſt. Herrngaffes 


Samſtag den 4. Fehr. if 
bei der geld. Birn Gefell 
ſchafteball d. Hrn. Th. — 

Montana den 8. Febr, If 
Ball der Belellichaft de 
Mufltfreunde im Sale 
jam perl, 


Un der Wien gum 16. Male: Der Färber und fein Amillings« 
bruder. 





—rrr — — — — —— 


In der Iofephftadt: Die ſchlimmen Frauen im Serail. 


In ber Seopoidfladt; Zum 2, Male: Die fhöne Katharina, 





Sandels⸗· und Börfen «Nachrichten. 


Batipien). Gamok. Der Birhmarkt am Meihnadter 








tarkte gebracht, Hievon wurden etwa 300 verkauft, BO 
mung des Figenthümers in Dlmüg und der Heft fand 










‚ feit die benachbarten Ungarn ihn feld erzeugen; ber ganze 
l dieſem Artikel befhränke ſich auf den Verdrauch im Eanbe, 
dig auf 17° Kälte; folgten mehrtägige Regen. Im Getreibehandel herrfcht große 
Stie, einige Kransporte Weizen und Korn gingen nad; Lemberg, wo bie Prrife 
find und wobei die Spekulanten trog bes Frachtlohnes ihre 


; #6 wurben im Banzem gegen 600 Ochſen, aber von m neu zu e 


id bie Preife fehr mäßig waren, Der größte Preis fürjgutem Brunnen, für Bemerbileute, De jur bring | oder 
e mit ber mligen Zugabe mar 110 fl., der Heinfle 5 1.G.m (ey ee dee ——— Sir slsen Dec eu Auer 
; Preifen müßten bie Befiger von Mafftälen nothwendig vertieren, |der Arte, ın der Wolheit Mr. 3. Im Sutter ». Heniffeinfaen 
bes Butters größer als je if. Der Koran Magen koſtet bier 12 fi. ; * Rn zu Orfterreidher Geblege · und Lantwerine Werben sag den 11. Ber 
Ofl.; Gerfte 6— 7 fl.; Dafır 2 fi. 30 fr; Ordäpfel 1 fl. BO Er. nam Dem geinenen Crranf Hyitande werrauft, weyu dis herren Ranfır Dal 
intwein, bad Haupterträgniß der gallziſchen Brundbefiger, hat |laden find, 


Lizitationen uud VBerifänfe. 


Bi Bandit Run Butisa merantae — nd in 


* an 
— Gunaben I. 11217 Bobtliope im eine Re . * 


— er 
«in Daus mit ae ee Ne De Be a u a 
Zrodnen en 


* 


— 


um J Uhr, am Schottenfetd, im ber in an 


Wohnungen zu vermiethen. 
Fin großes "Dimmer mit der Auaſicht auf dem mewen Marfr, If für Seren 


Bohnia. Der Minter ift auch in unferen Gegenden ehr unbeftän:|r- 1066, ım pierten Stade gu vermisthen. 


In der Nifervorflant, Herengafle, iR im dem Haufe Mr. g8 eine Webuung im 
weiten Grade , beftehend ams beri großen Binmmern, reiten Rabimıt und Küdıe, Lone 
olzlage und Boden, von rorgi 1040 angefangen zu vermeiden. Mäbere Auskunft ers 

theilt der bartige Dausmeliler. 

Im dem Haufe Me. 863 in der Stadt iſt vom Weorgi 1840 an «ine —2 | 


beutenb höher 
] fanden. Der Kores Baizen koſtet 20 fl.; Korn B fl.; Gerſte 6 fl.5 lim gmeten Sted, befehend aus 16 Bimmern, Heller, Holsiage, Boten, Srallum 
Hofer & fl.; der Ientner Deu 1 fl, 30 fr. ; Stroh 50 fr. G. M. Der Kos |® Pferde fanıme Heugewöise und Wagenremife auf 4 Wägen zu mermiethen. Räpere 


zegsKlerfamen wird mit 20 fl. G. M. bezahlt 
A Buczacı Gegenwärtig zahlt man bei uns den Koreg Waizen mit 
fl.; Korn mit D fl.; Berfte mit &—5 fI.; Daidelorn mit & fl. 24 ir; 
mit 5 fi.; Hirfe mır 10 fl.; Fifoten mit 6 fl.; der Zentner Honig 
mit Bades 35 — 3511. DB. Der Garned Edaumbranntwein koftet 40 fr. WM. 
A Baleszeypuli. Das Getreide hat viele Käufer, bie damit in jene 
Gegenden fprluliren, mo ed weniger geraibem iſt Die Preife find nad ämtlis 
dien Erhebungen folgende: Der Korey Waisen B fl. 30 kr.; Korn 7 fl; 
Gerfe & fl. 30 fr ; Halbekorn 4 fl. 3O kr., Maid 5 fl.; Haſer 2 fl. 30 Er. 


Gourfe in Bien. 
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Staatoſchuldverſchreibuugen zu Pi . 1094 in C. M. 
detto nn San Se = 
detto Im un... BB 
detto — 4 ME — 
detto — — Bus — — 


Rent-Urkunden des Lomb. Benz. Monte 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1880 für 100. — 
detto Detto mom Fahre IB24 für 100f. — 
deito Detto vom Tabre 1884 für 500 fl. TiAs 
detto dbetto vom Jahre 1889 für 250 fl. 2915 


BIN ICH 


detto detto detio für 50. 58; 
Gentral-Koffe-Anweilungen, Zäpsliber Discno . .» — pt. 
Saukateı pr Bid - . 2» 220 50, 1708 nem 
Metall » Obligation zu 5 pt. -» » 2 2 22000. 10m SE 

detto Be ie oe: 5 MO — 
derto — Bd Een ae SE — 
dettoe Be ee _ 
ketto — 244 Eee \ — 
Banko detto N EEE EHER | _ 
Anleben vom Jahre 1820, : 2 2 2 2 200. 288 — 
detto Re Er in TER an 
detto 1834 = a ——— — 


Erledigte Stellen und VBedienjtungen. 
Grledläte Stellen. 


Eine Manipulationd:Praftitantens Stelle ih beiber EE, 
Salmlak: und Schwefelfäure » Kabrits + Dircktion au Rußdorf nähft Wien mit 
dem jährlichen Gehalte von BODf., dem Genufle einer Ratutalwohnung und 
einem Deputate von 2 Kiafier weihen 3Gzölligen Brennbelges zu befegen. 
Gefue find bis Ende Februar 1840 entiweder im Wege ihrer vorgefegten 
Bebörbe, oder au unmittelbar an oben bemammte Direktion gelangen zu laffen. 

Eine Eanbraths»Btelie if bei dem galigifhen 8. k. Tarnewer 
Lanberhte mit dem Gehalte jährliher 1400 fl. K. M. und dem Berrädungs: 
rechte Im die höheren Behaltsflufen von 1600 fl. und 1800 fl. X... in Er: 
Kebigung gelommen, — Geſuche find binnen vier Wochen diefer Kundmachung 
in bie Wiener Zeitungsblätter zu überreichen. (Br. 3.) 


2otto : Biehbungen. 


Bien, dia am 22. Jänner gejegenen Zahlen find: 
+ 35 62 43 a1. 
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kemmındı 4  Bebruar , 
mi — —XXE * a a a u 


Kustumfe erhält man in ber Ranpiei bed P. P. Dofagenten vom ähm, Gtabt, Raubens 
Aringafle Mr. g27, ım Dritten @rod. r 

Sedt billig gu vermietben iR_eine Wohnung in dem Haufe Wr. 543 am Kenn 
weg. Defebend aus 4 Zimmern, 1 Rüde Beden uns Keller, und fogield zw dejtchen. 
Näheres erfährt man daletbſt 

Sime fhdme Wohnung IR billig und fegieih, amd allenfalls monaimrile, 
ben, Das Nähere In der Leopaldftadı, Dofepbagalle Ar. 251, erken Erst, Thür Hr 

Huf der alten Wieden Mr. 451, im erſſen Gtod, ıft eine grofle Webnung, 
der Musficht auf die Haupeftraße, Drichemd aus 5 Bimmern, 4 Borjimmer, 2 8 rn 
Borbaus, Küche Fame Bugebär; aus IM eine Stalläng auf 3 oder 6 Pferde dayu gu 
baden, dann find enide Wahnunsen mit 2 und 3 Zimemer, km seiten nd brittem 
©tode, fammt Zugebör, alle auf Georgi 1840 zu beziehen. 

In dem Haufe Fir. 1165 anf der Mölterbaftei iR eime Wohnung zu vermierhen, 
Ser ur * Dieubeim, und gleich zu begicben. Nadere Mustunft Hieruber erthent der 

tier allba. 

Mur dem neuen Marktplape, im von Derra ſchen Daufe in Beh, IM über den 
tommmenden Dolepbir Diartt, eim bequiemeb, mit Stellagen eingeridpreres ewälb su vers 
mietben. Das Nähere darüber iſt im Wien, bei Dru. M, Dirt umd Eobn, Ofemiode 
— Me. 034 umd im Pefth im ber Niederlage des Drau. Mar. J. Kanin, Marefanergaffe, 
su erfragen, 


ba: 
LE 7 
mit 


Angelommen: 


Den 2t. Tanner, 

Zurſt Trauttmansdorg (Stadt Ar. 00), von Prag, — Landgraf Franı Fürfkem 
berg. Pf. Rammerer, umd Landgraf Briedrid Hiürßendera, Dembrer (61. Mr. 952), 
von Weite. — Graf Niberni , 8. # Beamter St. Re. 1066), Graf Tolepb Parka, und 
Graf Kari Untrailo (Gt. Mr, 725). von Prefiburg. — Baron Eugen Brerten? f, #, 
Lieutenant, vom Yabaa, — Baron Bdtwds (Sr. Ar. 1080), Ar. v. Chıra, Nied. Def, 
Landftands r Bemaplin (Stadt Fer. 561), und Ar. ». Destan, !. Ungar, Ratbt« Semabs 
tn (@t Mr. 1), von Preßburg. — Dr. Brass vo. Dorvatb, & . Mador, vom Wels. — 
ör, v. Berbabelni. Bursbefigers &bartin (Br. Mr. 1). um Br. Deirpb Pirtermann. Hofr 


‚Hamwelier (St, Mr, 1107), vom Veehburg, — Mr. v. Cbniaa, und Ar. dv. Kela, 


deflgerss Sarinnen St. Mr. S11), aus Umgarı. — Gr. Johann Manns, Motar (Et. 
Ar. 906). von Penb. — Hr. Brany Weifer, Raufmann und Afleffer (Br. Mr- 698), aus 
Deimatien, — dr. Magnat Mapır, und Dr. Karl Mard. Kaufleute (Br. Tier. 689), 
von Berun. 

Abgereifet: 


Dem 27. Januar, 

Graf Wagensderg, na Orig. — Seal Sorıf MRofenberg nad Rlapenfurt. — 
Daron Han; Maremyi. #. f. hawpımann, nah Mailand. — Hr. Ignaz on. Merad. ?. P. 
Dberlleutenang, mas Lin, — Hr. ©. Burkhardt, 8. &, Lieutenant, nam Tarnem, — Hr. 
Barımba. . £. Steutenaar, nab Mailand. — Hr. Anton #. Arafian, berisrstafel + Deir 
fiher ; Hr. Zrang v. Rralan und De, Eprifklan v. Rüler, Privatiere, dann Hr. Demer 
ter Dasja, Edelmann, ma Preldurg. — Dr. Senctus Baravaglıa, Prefeiler, mad 
Maliand, — Hr, Ielepb Bitterie, Handeismann, nad Trieſt. 


In Wien Rarben: 


Den 5. Januar, 
Dem Herrn Jefepb TDitentar, bürgerl. Bronsrarbeiter, fein Kind Iefenh,_olt 2 Jahe. 
u Mariabılf Mr. 64, am dem Folgen sireh jmfällig erlernen Seurſet ans 


Slagfuf. 
Den 24. Januar. 
Er. Shereia Deertier, arte. Waftwirrhs + AWitwe und Haubrigentbünerin, alt 7b Jabrs 
auf ber Laumgrudr Me. 101, am wieterheiten Ehlapkuf. 
Den 25. Januar. 
Junafrau Unna Schletter, bürgerl. Said umd Jwivelenarbeiters+ Techtet, alt 15 Sabre, 
in Der Gtrauchgalle ir. 246, an Mlterslstwäce. 
Dem Iodann Flfaer, Baustnewe beim Pf, DauptePoRamte, f. Sohn Markmilian. alt 
16 Jabr , in der Dellgeii Mr, 779, am Mersenfleber. 
Den Herrn Andreas Janaz Wawrud, Doctor der Mediyin und FE. Profefler, [. Toms 
* Iofrphine. alt 23 Jabr, am Ulfergrund Mr. 149, an Entzündung der Bebirm: 
nie. 





Dies 2. Hof, Bibliorhef 
iM tagtich von q Ubt Arab dab 2 kihe Raumittags geöffnet. 
Dask. t. Naturalien:Kabinet 
am Joteahirlası ift baute von g bit 12 Uhr gegen Dilleten eröffnet. woelche Dem Por 
tet Desfeiben un den werbergebenden Tagen gu erhalten find, 
Die t.t, Bahspräparaten-Bammlung der mebizginifde 
hirurgifhen Joſephée-Akademie 
ı heute gegen bei der Dirsction zu erhaltende Elnrritd» Karten geöffnet. 
In das £ Zeughaus 
im der Kennpalle, iM der Euntrite heute und jeten falgenden Montag 3 Diusten 
erbält mar ber Dem #. 9. ArnllerieDifirittsodemmande auf der Seilerſatte. 
In bas bärgerliche Zeughaus 
am Hef findet der Glatrin ebanfalls deute und feden folgendem Mentag Stati. 
Das Münge und AntitenKabiuet 
ÄR mtargen und jeden felgenden Montag gegen weraufgehende Anweldung ja fehem. 


— - 


af zu einer Tour ober Platte gu mehmen: 2) Bemaues Maf um den Kopf. 
2) Bon einem Dbe zum andern Über ben Kopf weg. 3) Bei Platten hat 
man nur nech bie Größe ber kahlen Stelle mit einem Papier aus zuſchneiden, 
role auch bie Haarfarbe gu nehmen, umb zu bemerken auf welcher Seite man 
fie zu tragen pflegt. — Berner empfiehlt ſich ber Unterzelchnete noch in ber 
Haarfärbelunf und eins ee ee welchet 

— monatlih anbıre zwei Beiten, bi rüd, zeifden barin befteht, Souren, Platten, Foden :., wenn fie auch mod) fo fehr 
Apr er und na —— — daß = —— we Arien —— durch längere Zeit vom Staube, Schweiß und Zett untein geworben, fie wies 
finden Diefe Ucberfabrt dauert nur ungefähr 16 Stunden und der Reifenbe der durch meine erfundene Meinigungsmetbode, nebft ber möthigen Res 
Bann demnach von Mien mit Citwagen, Dampffhiff und Deligence bis Rom paratur, wie nes herzuſtellen, fo au, wenn fie ihre Naturfarbe mie 
in 5 und bis Reapel in 6 Tagen gelangen, und in eben fo Eurger Zeit wieher|MedT haben, wenn auch graue ober zothe Paare, fie nah Munfh biomb, 


= R licht ober bunkelbraun, wie audı ſchwarz ganz haltbar und fhön ge— 
* —5 Dee vrgelmäßige Dieat der Dempipäle zerfänt jett In fols fhmeibig zu firben, womit id mit meinem ganz befonbders guten 


a) 3wifhen Trieſt und der Zovante. Am 1. und 16. eines Paarfärbemitel vorzugsweile beftens anempfeblen tann. Ande. Jahn, 
jeden Monats gebt Abends 4 he ein Dampffdiff von Krieft ab, weldes Anı bürgert, Perrüdenmaher, "arg ⸗ a an und Haar Kunftfärber. 
eona, Gorfu, Patrad, Piräus (Athen) berüßet und in Sira mir] Vien, Stabt, tiefen Graben Ar. ne 
einem andern Dampffdiffe der Befenfhaft zufammentrifft, welches Konftan: K.8. ausfchl. privil. Tafel: und Rirchen : Wiener: 
tinopr! am 5, und 20. eines jeben Monats vertäft und unterwegs bri ben PR enter fund 50 tr. 8. M. Diefe Kerzen find an äuflerer 
Darbanellen und in Smirna anläuft, Won Sira geht jened machlGtegang, biendender Weiße, und gasartigen Lichtſtrahl, denen biäher unter 
Zrieft und diefes nad) Konftantinopel zurüd mit Berührung der gleichen Zwicden Ramen bekannten Millps Kerzen nicht nur volltommen glei, ſondern 
ſchentafen. In dieſer Rädfahrt wird Ancona am ®, odet 3. und am 17.|üsertreffen felbe, fo wie auch jebe bisher beftehenbe Merzengattung durch ihre 
ober 1. berührti es find aber dann biefe von Sira kommenden Schiffe derlsepeutend längere Brennbauers ba fie beim Veridſchen Beinen Ges 
Kontumaz unterworfen. rad von fih geben, wicht ablaufen, und mie gepupt werben bürfen, 

b) 3wifhen Trieſt und Ancona. Am, und 24. eines jeben fo fchmelchtin ſich die Geſertigten, des bereits erworbenen Vertrauen noch ferr 
Monats Abends 4 Uhr aebt ein Dampfſchiff von hier nah Ancoma, weldeslngr erfreuen zu dürfen. — Daupt-Nieberlage am Kohlmarkt Mr. 1148, von 
immer am 10. und 26. von ba wieder nach Zrieft zurdatehet umd flets in|Daum’s Kaffechaufe gegenüber. Werfäufe und Befledungen im Wroßen werben 
freier Pratit iR, in ber betreffenden Kabel, Rofau, Schmibtfrafe Nr. 9B, effeltuirt. — 

ec) amwifhen Erief und Dalmatien. In den 8. Monaten:) um Merfälfhungen zu verhindern, ift jebe Kerze mit dem Babritssdeihen 
März dis Oftober, gebt jeden 5. und 20, und in den & Monaten: Rovember|yerfehen, 
bie Februar jeden 5. ein Dampffhiff von Trieſt ab, welches feine Reife bis 
Gattaro audbehnt und fomohl auf ber Hinreife als bei der Rüdreife die 
Häfen Luffin piecelo, Aara, Sebenico, Epalato, Lefina, 
Gurgela und Ragufa berührt. 

d) 3wifgen Trieſt und Venedig, Abgang von Zriefl: jeden 
Dienftag, Donnerflag und Sonnabend. — Abgang von Venedig: jeben Mon 
tag, Mittwoch und Freitag; immer Abends. — Dauer ber Ueberfahrt unges 
fahr 9 Stunden. — Tarife und jede fonft ju wünfdende Auskunft werben in 
den Berraur der Gefeufhaft und von den Agenten ertheilt, 
























. Yuyelge 
ber k. 2 priv. bſtert. Dampffhifffaprtss@efeitfhaft bes 
z elorod in Zriefl. 
Dem allgemeinen Verlangen zu entſprechen, dat bie Dampffhifffabrts- 
Orfeltfchaft des äfterr. Lieyd aufer der Berbindung , welde ſchon darch bie 
groifden Trieſt und ber Levante fahrenden Dampfboote mit Ancona flatt: 


Georg Hartl und Gebrüder Franz, 
erb. und Anton Perl. 


—— 








8. k. ausſchl. privil. Oeſterreich's Apollo⸗-Kerzen. 


Rücktritts⸗Eutſagung bei der grofen und prächtigen Herr⸗ 
Die im Monate Januar v. 3, angekundigte, in größter Nusbehnung beſtehende 


(Haft Treffen, einer ber ausgegeichnetiten beerfcaftlichen WVefitungen Iuys 
riene, mit großem, höchſt werthuollem Grundbefige an Weingärten, Kedern,|Stearin»SäuresKergen:Kabrik bringt zur allgemeinen Kenntnif, 
Wieſen, Wäldern zc. in ber füblihen Abbachung biefes Landes und dem fruchte das die Gröffnung bes Werkaufs in der Fabriks⸗Haupt ⸗Riederlage am Kohts 
barften Theile deöfelben gelegen, wofür eine baare Ablöfung von 200,000| markt Fr. 260 begannen hat, Diefe Kerzen find aus gang volllommener 
Gulden Wien. Währ. geboten wird. Rebſt ber Ablöfungs: Summe gewinnt ber| Stearin-Säure erzeugt, und bürfen nie gepugt werben, fie zeichnen 
Hauptreffer noh 4000 Aktien nach dem Nominalwerthe von 12 1/2 fl. W. W.,| fi daher durch Büte, Schönheit, fehe weiße, reine und ruhige Flamme, 
mithin zufammen 250,006 Gulden B. WW. Diefe fo ausgezeichnete Lotterie| älngere Brenndauer und gerudlofes Verlöſchen nicht allein vor Wachs-, fon 
enthält 15,85% Treffer, welche laut Xusweis gewinnen 16,000 Stüd £. k. dern auch vor jeber Art berlei Kerzen, die bisher unter bem Namen: Millyr, 
Dutaten in Gold eder 180,000 Buldtın B. W. und 500,000 Gutden Margarin:, Salons, Englifh:Wahs:Kerzen rc. x., im 
W. W., mithin zufammen einen Grfammtbrtrag von 6BO.,0UOO Galden W M.| Handel bekannt waren, vorzüglich aus, und bilden ein Beleuchtungsmittel, 
und in Zreffern von 250,000, 85,000, 50,000, 25,000, 20,625 | weldyes zugleich äuferfl elegant und dtonemiſch iſt. 

und 13,375 Gulden W. W., fo wie in weiteren Beträgen von 10,000, km Berfälfhungen zu verhindern, iR jede Herze am Fuße mit dem Jeis 
9750, 6125, 2500, 2000, 1500, 1000, 500, 450 fl. u. f. w.|den einer Lira verfehen. Auswärtige und en Brose Berkäufe beforgt das 
beftehen. Die Gold⸗Gratie⸗ Gewinnſt⸗ Aktien baden Iaut Ausweis für fih allein Lomptoir im Wabrilögebäude im Apollo » Saale am Gcottenfelb 
Geminnfte von 85,000, 20,625, 13375, 9750, 6125 fl.W. W. ıe.| Ar. 348, unter der Firma: „Defterreihifhe Seifenfieber-Bewerlö:Wefenihaft 
zufammen 280,000 Gulden B. ®. betragend, worunter jih 16,000 Stück in Wien.« 


k. E. Dulaten in Bold befinden. Die Golb⸗Gratis⸗Wewinnſte⸗Aktien fpielen E 
i i ampagners Mein, von den ren 
obne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf bie Herrſchaft und Echt —— 7 pagne * De ee 


alle übrigen Gewinnfte mit. Bei Abnahme von sehn Aktien zu 12/2 fi. u @.|ommirten Häufern 
das Städ, wird eine Goldb-GratidsBerwinnftsAktie, welche wenigftend einen 
Dufaten in Gold gewinnen muß, unentgelblid verabfolgt. Bei Ababhme aber 
won 15 Aktien, welches jebod auf einmal gefheben muß, werben zwei Gold 
Gratis: Gewinuſt⸗ Akltien, die wenigftens 2 Stüd 8. k. Dukaten in Geld ger Lager von Hamburger Schreibſedern, in orbinäcen 
winnen müſſen, unentgelblic werabfotgt. und mittleren Sorten, zu fi- 2ıfa. 3, Zıfr. 4. kıfa. 3. Sıfa. 6.7 
Der geringfle gezogene Treffer ber Gelb» Gratis; Beiwinnft » Ktien]g und 11 fl. K. M. das Zaufend, in Kommiffion in der Spejereimaarens 
beftcht in 5 Stuck ge. E. Dufaten in Golb, auf eine foldhe Bold » Gratis: Handlung zum Pfauen, Kärnthuerfirage Nr. 1042, 
Gewinnſt⸗ Altle kann demnach im glüdtiden Falle nit nur der Haupttreffer, 
fondern auch auferdem eine bebeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnſte 
fallen. Der Heinfte gezogene Gewinn in der Pauptziehung iR 15 fl. @.@ 
Die Ziehung erfolgt wnabänderliih am 21. Dai db. 3, Heute den 30. „Gin mweiblihes Hers;“ ben 31. basfelbe wieberhoft: 
DI. Goiths Sohn und Komp. ben 1. Figaro ze ben 2, »Magenftreice;" den 3. „Gin weibliches Herz“ 
ünftliche Baartouren und Platten, Damenlocden|vn 4. „Sorgen ohne Rotpir den 5. „Komm der! und Molly;« ben 6, 
unb Im zc. werden nah einer ganz eigenen Idee auf das Ratürs] „Die gefährliche Tante sa den Z. „Die Fremde zu ben 8. „Die Erbſchaft und- 
lichſte vom ſchoͤnſten Nieberlänberhaar verfertiget. Mititärbefeht;" den V. „Sin weiblichen Herj;« ben 10. «Das legte Mittel ze 
Anprilung für auswärtige P, T. Herren und Damen, fi felbft dae den 11. »Die Zurädjepung je den 12. »Wiola;“ ben 13. »Die Mitten 


Hi 


bello, art mouffirend und von feinftem Geſchmack, die große Beuteille 
A zfl. 24 Er, und 2. 36 fr. K. M. Lager hiervon in ber Spejereimaarens 
Handlung zum Pfauen, Kärntbnerfirafe Nr. 1042. e 





Meperteire bes k. k. Hofburgtheaters. 


Gedrult dei Leopold Grund, Neubau, Andreasgaffe, Rr. 303. 





Freitag, den 31. Janner. 


Nr. 27. 








Kamen und Hefte deal Tag im] Sonnen | Zageslänge Mend im Auf 
—— Jahr Aufg. /ünterg. | @t. | we — 

ubrea ubr Moend im 

Peter Molaskus 31 |21m. |39Win] 9 18 | Abnehmen 


Herausgeber und Redacteur: De, A. J. Groß: Hoffinger. 





Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten ſechs Kreuzer E. M. 


1840. 


WBitterungs »Beob:[3eit der) Ther⸗ Maflerhöpe 
achtungen Beobachſ mo⸗ Barometer ber Berms am 
6.29. San. 1890.| tung | meter Parifer Maf| Donau Himmel. 





Wolken PIE 3 Schuh | Die Sonne tritt 
Worten ,.113 7 300 Jim das Zeichen bet 
Bolten tou.%l+ 6,5. ober © Baffermannts. 


7.256 


Alle Hrtifel des Adlers, welche mit Sternchen oder anderm Zeichen berterfbar gemacht erfcheinen, find Original. 


Sranumeration 


12 fr. ——— 14 A. 6 fr, balbiährig, wegrarın das Diatt pefıä 


6: Bedbingungem 


Den pränumerirt im Rompteir des Mdlers (Meihburggafle Nr. 006) ganzjährig mit 24 ML, baibjährig mit 12 fl,, wierteliäbrig mit hf. Mudmärtige pränunmeriren mit 28 MM. 
1 am bie Mbonnenten abne meltere Portoentriptung egpedirt wird. — Prämien: er bie 


are Pränumratien von 2u fl. in tat Aemptoir des Moters eindember, erbäit einen betirbigem früheren Yabraang gratis, aber eine Prämie non 25 auigemähltem 
mübidttern. Hille 3 Dabraamae: 1030, 1859 und 1840, ofen jufammen nur 40 R,; baldidhrige Prämumeranten erhalten 12 Aunfidtätter a16 Yrämie. 





Welt: Chronik, Stadt: und Landpoſt. 


Tagszeitung. 
Ausland. 


Frantreid. 


Yaris, 22. Ion. (Traktat zjwiſchen England und Auf: 
and). 8 fheint gewiß, dap die neulich adgebrechenen Unterkanbtungen 
Ausland mit dem englifchen Gabinette wieber angelnüpft worben find. Es wur: 
ken bem Bra. 0. Brunnop neue Inſtruktienen von &t. Petersburg zugeſchickt, 
und man verfidert , dab frit ihrer Ankunft gegenfeitiae Gonceffionen gemacht 
werben fein. Die ganze Schwierigkeit fol gehoben und ber Zractat zwiſchen 
Gngland end Hußland auf dem Punkte der Unterzeichnung fein. Aus London 
eingetroffene Depefhen follen biefes michtige Mefultat dem Grafen v. Mebem 
angezeigt haben. 

Paris, 80: Ian, (Berbreden.) heute Radıt gewahrte der Mann, 
ber am Pollen an ber Etraße Durfine ftcht, einen Mann, ber ſich an bie Brite 
Thleichen wellte, unb rief ibn an, auf ber breiten Straße zu geben. Diefer 
gehorchte dem Befehle nicht, fonbern ging gerade auf den Pollen les, der fein 
Gewebe ridtete und um die Mache rief In demfelben Augenbtif erhielt der 
unglüdtidhe Sotdat einen Schuß in bie Hand. Die Wade lam heraus, aber der 
Miffethäter nahm fogleid die Flucht gegen den Boulevard St. Jaques zu, und 
es war unmöglich, denfeiben in diefem abgelegenen und ſinſtern Quartier auf: 

Der Bermundete ift ins Spitat abgeführt, und man werß noch micht, 
ob ibm bie Hand abgenommen werden muß. 


Großbritannien 


„Eonbon, 20. Ian. (Ehbartiftien » Berfammiungen.) Eine 
Berfammlung der Ehartiften Hatte Samflag Abends im gewöhnlichen Sitzungs⸗ 
Scale zu Betbnat-Wreen Stattfinden fohen. Imri Anzeigen waren bri einem 
Kartikifhen Bäder angeflagen, melde tie Nrbeiter aufferberten, ſich um 
© uber zu verfammeln. Gegenſtand ber Beratkung folte ber traurige Zuſtand 
Ber arbeitenden Klaffe fein, Aber zur feſtgeſezten Stunde wellte der Hausbe: 
ap jene einlaffen, welche ibre Ramen angeben und [dywören, daß fie 
Wöäffen bei ſich tragen. 

’ Das Daus, weldies bie Ghartiften su ihren Werfammiungen wählen, ifl 
u i ‚fhmupigften Biertel der Stadt gelegen, und im Dinsulommen muß man 

ben Knöchei im Kothe waren. Erondemfläuft bas Volt dahin, Den 
Berbertbeil deu Hanfed nimmt eine Taberee ein. Der Berfammlungsfaat kann 
7.816 BOO Wenfcden falfen; man kann nur ‚dur einen gewölbten und ſehr 
engen GBingana, durch den nur 4 Menih auf einmal hinein kann, eintreten. 
Die Gbartilten wollten Gäufer fo wie in Btatmall und Limchauſe baum, 








damit bie zahlreichen Arbriter diefer Beiden Vorftäbte ſich verfammeln fonnten, 
aber die Mafregeln dee Behörden haben biefen Plan vereitelt, 


* Zondbon, 2O. Ian. (Finanzielle Berbäitniffe aus Bor 
ton) Das Paquet» Boot „Sheffield,“ welches am BA. Dez. von Rem : Dorf 
abging, und in Liverpool antam, bringt Nachrichten, welde um 2 Zage älter find, 
ald die, welche wir bereits mitgetheitt Haben Obgleich neuerbings momentare Verle⸗ 
genheiten Statt fanden, finb die Bonds donnoch gefliegen, Der Jahresbericht 
über die Banken in Boflon und andern Theilen von Maffacdhufet iſt der Geſetz⸗ 
gebung vorgelegt werben. Es gebt daraus hervor, daß ber Stand biefer An» 
Ralten beffer ald vor einem Jahre if, denn fie hatten am 1. Mov. einen 
Stand von 53 Millionen Dalar und an baarım Belde 3 Millionen 100,000 
DoRars, während vor einem Jahre bir grfammte Gireulation nur Bif2 Willien 
Dollars betrug. Die Sicherheit dirfer Banten if demzufolge außer allem Aweiſel. 


B%Yortugal. 


*tiffabon, 13. Ian. (Mifkrebdit.) Die Rachrichten aus Portugat 
find nicht günflig s weder bie Regierung nod bie Gortes find geneigt irgend eine 
Mafregei zu treffen, um die gerechten Anfprüde fremder &läubiger zu befrie- 
digen, obgleich bie finangiette Lage des Bandes weit beffer if, als fie es ſeit 
vielen Jahren war. Ihre Entrüftung warb durch gewifie Züge unferer Regie» 
rung erregt, unb fie nehmen biefelben jum Borwande, um ben Werth der 
aus geſtellten Stotsin Zweiſel zu ziehen, Auch find die pertugiefifhen Papiere 
— megen der ungünfigen Rachrichten von Eiffabon — auf ber kondner Berle 
gefallen. 


Deutfhlanıı 


Dresden, bern 18. San. (Ständelammerserhandlumgen.) 
Rachdem unfere Ständelammern ſchon Länger als zwei Mennte verhandelt haben, 
läßt ſich Einiges Über den Gbarakter ihrer biesmallgen MWirkfamteit im Allgee 
meinen fagen. Im Ganzen haben bie Rrbnertalente noch wenig Gelegenheit ge> 
babt, fid, in wichtigeren und ben Indbivibualitäten befonders zufagenben The— 
men zu zeigen. Dagegen bat fid big jegt in ben Kammern eine eigenthämtiche 
Neigung zur Erhebung von Pringipfragen gezeigt, — Inmittelft find vom der 
Regierung zwei ungleich wichtigete Worlagen gemadt worden, nämlih aufer 
sinem Prefgefese bie zur Einführung eines neuen glei&mäfigen Maf: und Ge— 
mwichtsfsftems. Die Regierung bemerkt in tegterer Beziehung, daß nachdem e6 
ihrer Bemühung ungeachtet unter den Iotlvereind = Staaten zu einer meiteren 
Vereinbarung über die Ginführung rince gemeinfhaftlicen Maß: und Gewichte- 
fofems, als zur Einführung des gemeinfhaftlichen ZoUgewichte, nicht gelanat 
fei, manmehr obne Weiteres im Inlande iweniaflens gu der ſchon lanar als 
bringenb mot&mendig anerfannten Hraulirung und Veteinfachung des Mak- und 


Gew zu ſchreiten fei. Sie hat ſich babel für die Anmahme eines der has 4 des Dbriften Rikitas (befannt unter dem Namen: XÜ: r), 
Rotor em Urmaßıd, und als folhes, für eine Pängen«Finheit, weihelbradten in das Publitums übertrichene Gerüchte von Berſchwörungen und Gem: 
den sehamilionten Theil des durch Paris gehenden, auf ben Werreshorijont| platten gegen bie beftchende Ordnung, von gewalttbätigen Entwürfen ze., ‚bie 
zebucirten Grbmeribian-iuabranten , folglich; nad den zuverläffigften frangöfi: durch anderweitige Berbaftungen , bausfehungen, Papier-Befhlagnahmen und 
'4/10,000,000 von 5,180,740 Toises de _Per., oder|militärifche Berfihtemaßregein tbeitweifen Glauben finden mußten. Der Staatse 
443,296 Linien biefer Zoife bei + 16,°# Gentigrab Bemperatur beträgt, alfelprofurator fuhr mit dem Dampffhif Otto mit geheimen Inftruftionen ab, 
für das metrifche Syftem und ferner für bie becabifhe Cinthellung entſchieden, |Riemand wußte Anfangs wohin, aber Iebermann vermutbete, um weitere vers 
und jmar aus bem Grunde, weil biefes Syſtem das theoretifh volkommenſte, |bäctige Perfonen, beren Namen in der Bade tompromittirt find, gu verhaften. 
bereits das Bemeingut von 40 Millionen Menfchen und überbieß ber gangen|Rein Wunder, daß alle Parteien ihre Intrisuenmafgine ſchnell in Bewegung 
wiſſenſchaftlich gebilbeten Welt, und in Sachſen bereits bei Feſtſtelung ber|fegten,; um bie Werratbenen gänzlich zu ftürgen. Wenn in jedem andern Sande 
Berglachter und des Zollgewichts eingeführt fe. Parteien ein Ungläd, fo find fie in Griechenland gleihfam ein Gluck zu nennen‘ 
Gotha, ben 21. Jänner. (Unkunft der englifhen Befandrs[weil fie fih lets gegenfeitig verratgen, fo baf Beiner ihrer nachtheitigen Anz 
(Haft. — Zodesfall.) Geſtern langte hier die engtifhe Gefandtfhaft an, fhläge zur Musführung gelangen fann. Was man bis jest mit Beftimmtheit 
weiche Er. D. dem Prinzen Albrecht bie Infignien bes Hofenbanb:Drdens, den über bie gebeimnißvolle Berbindung wiffen will, if Folgendes: bei der Inters 
Zitel „Königliche Heheita und gewiß noch viel Cchöneres überbringt. Die feier, |fahung im Daufe dee Georg Kapodifrias fand man unter beffen Papieren rin 
the Xuffaher fol nachſten Donnerflag Statt finden. — In ber vermicenen|Peft in griechiſcher Spracht, in welgem bie ganze Organifation bes geheimen 
Wacht farb unfer Staotsminifler von Garlowig am Schlagfluß, in der vollen] Bundes verjeiänet mar. Es enthält bie Gründe und den Zweck ber Befells, 
Kraft des höheren Damned» Alters. In ihm betrauert unfer Derjog nit nur ſchaft, ihre außerorbentlihen Mittel, bie Art und Weiſe dei Verfahrens, bei 
feinen Grheimenrath, fondern auch feinen Freund. Zur ben Derzog jebenfans|dtr Aufnahme und den von den Mitgliedern ju leiftenden Schwut. Der Name 
ein großer Berluft, ber Geſellſchaft ift: Philerthodoxia, und ihr Borwand Befhägung ter griedis 
ſchen Religion, unter weichem Deckmantel man eine gänglide Beränderung im 
Breiburg. (Mifhandlung). In Burmels, an der Bränge des Innern bed kandes und eine Revolution in ben türkifchen Rachbarprevin zen 
Amtöbegirts Laupen, haben zwei Göhne ihren Water fo fehr mißhanbeit, daß Epirus, Macebonien und Theffalien bemwerkftelligen mwollte. Zu diefem Zweck 
er an dem Kolgen diefer Thättichkeiten ſogleich farb. Der Hader, ber biefen hat en drei BicesPräfbenten ernannt, welde £ Ernennung anderer Beböre 
Matermord verurfaßhte , entfprang aus einem Wetreibenerfauf, ben bie Göhnel,.. ghreiten follten. Bor dem —* hat ide Mitglied mit Ladung für 
gemudt, der ee mißbiligt hatte, Dieſes Unglüd errezt in ber ganzen 100 Shüffe fi su verfehen, wonon e$ AO Patronen bei fih und 6O im 
Umgegend großes Auffehen. Haufe bewahren fol. Das erwähnte Heft enthält noch mehrere Beftimmungen, 
Münden, 20, Ion, (Dbfervatorium) Mit Bergnügen fönslüber deren Inhalt ich beilimmtere Nachweifungen abwarten will, ehe ich da⸗ 
nen wir nun melden, baf Ge. Maj. der König von Baiern, die Bortheile be- ſvon rede. — In den Papieren des Nilitas hat man nichts auf bem Bund Ber 
züdfihtigend , weiche der Wiffenfhaft aus einer mitten im Deutfdland geleges |zügliches gefunden, aber die Beauftragten entdedten drei mit einem Phönirs 
nen, für Erbmagnetismus thätigen Anftalt erwachfen mäffen, bie Cinrichtung|Siegel verfehene Diplome, woron eines bie Mdreffe des Fregatten:Kapitäns 
eines vollkändigen magnetifhen Obfersatoriums meben ber &. Sternwarte bar|Kolandrouges trug. — Die erw idnte Abfahrt des Staatöproturatord hatte 
Hier genehmigt und zur Ausführung einer Beobadtungsreihe in ber auswärtälpas Mefultat, baf man auf dem Infeln Porss, Aegina und Spegzia in ber 
angenommenen Ausdehnung bie nöthigen Hälfsmittel angewiefen hat. Die Here |Berfhmärung Verwickelte Überrafhte und wichtige Papiere zur Hand befam. 
ſtelung des Obfersatoriums, fo wie bie Beitung der Beobadıtungen ift dem Aka—⸗ 
bemiler und Gonfervator kamont übertragen, Tarkfkel. 
Das meue Beobachtungsfyhem umfaßt zugleich bie Beobachtungen bes . 
magnetifhen Vereins, bie einzigen, welche bisher korteſpondirend in verſchlede ⸗ Bonbertürkifhen Grenze 12, Tan. (Wieberherftellung 
nen Städten Deutfdlands gemacht.wurben, und bie übrigens, da fie bloß mags|d er Moldau und Malladei.) In den Zürftenthümern Moldau und 
netifhe Deelinationen, und zwar nur am bier Tagen bes Jahres, beräcjictig: Wallachei Haben ſchon feit Langer Zeit geheime Verbindungen beftanden, ber 
ten, weder ein ffelietes Obfervatorium noch ein eigens angeflelltes Perfonarren Zweck dahin ging. auf Mirderherflellung der alten „Dacien" durch Bers 
nothmenbig machten. Ueber ben Fortgang ber Beobachtungen werben wir fpäs einigung ber beiden Hürftenthümer Moibau und Walladei unter einem Gcep- 
ter Einigte mittheiten, und fo mehr, als aicht nur der Gegenftand, fonbern|ftr hinzuarbeiten. So unverhohten vielfeirig dahin zielende MWünfde geäußert 
auch bie außergewähntiche Art der Unterfuhung auf allgemeines Intereffejwurben, fo fhien man höheren Orts doch abſichtlich keine Motiz bavon mehs 
Anſpruch machen darf. men zu mollen; wahrſcheinlich, weil man ber Ueberztugung war, daß ber 
ganze Plan in nichts Anderem, als in frommen Wünſchen beftehe, dadurch 
Shweiy aber ein gerichtliches Einſchreiten nicht metiwiet erfhien, Allein in neueſter 
Zeit iſt man doch anderen Einnes geworden, Die Pforte fanbte nemtich vor 
Zeflin. (Reue Zogfogumgs:&refanbtfhaft.) Der fhwelge:|Kurzem gany umermartet zwei Fermane an den hofpodar ber Wallachei, 
riſche Konful in der Lombardei bat gemeldet, daß bie quten Werhöttniffe un:|Zürften Ghltka, in deren einem biefer Fürſt aufgefordert wird, die Unter: 
verzügtich wieber eintreten werben. ine Kompagnie Militär ift in den Kreisjdrüdung ber beftehenden geheimen Verbindungen mit aller Strenge zu bes 
Mendrie marfhirt, um dort DOrbnung zu erhalten. Dr. Maggi, ber jmweitejmirten, Der zweite Ferman betrifft ausfcließtih den wallachiſchen Obriſten 
Zagfatungs = Befandte, ſchrieb am den Gr. Rath, um die Schuld feinem Kol» |Sampinio ; über melden barim, wie «6 ſcheint, auf eine Denunciation hin, 
Tegen Ealgari aufjubärben. Matürlic; machte der Gr, Math darum Feine Aus- daß er eines ber leitenden Mitglieder ber Verbindungen fel, ohme vorberges 
nahme vom der Anktage. Die neue Tagſatzungs⸗Geſandiſchaft ſoll fich jeder Ein⸗ gangene Unterfuhung bie Strafe ber Verbannung ausgeſprochen, und Philips 
mifhung in bie Keffiner Angelegenheit widerſehen, auch menn man eine Amz|poprl ald ber Det derfeiben begeichnet wird. 
neltie vorfhreiden wollte; doch barf fie erflären, daß bie hödfken Räthe des Die jüngft erwähnten Gerüdte von Aufruhrbewegungen in Albanien und 
Kantons Berfähnungsmaßregeln nicht abgeneiat find, wenn biefelben mit dem/Pinrictungen in Konflantinopei haben bis heute Beine Beftätigung erhalten. 
Wohle bes Kantons fi vereinigen können. — In ber Nähe von kdeuk im Wallis Zwar fpreden Briefe aus Janina von einigen in Theffatien vorgefallenen Ere 
Kind kürzlich ſeche Bemsjäger von einer Lawine verfhättet worden. eeffen, bie übrigens keine Folgen hatten, und es if ſonach höchſt mahrfheins 
tugano, 18. Jan. (Anerkennung der Regierung.) Wir en.[Nd, daß biefe Borfähe zu jenen Gerüchten von Zufftäuden bie einyige Werans 
fahren fo eben, baf der öfterreichifche Gefandte die Päffe der neuen Megierung laffung lieferten, 
unterzeichnet hat, und daß auch bie frangöfifche Gefanbfchaft biefelbe offieler China 
anerkannt hat. J > 
* Dian weiß, daß ber große Math an dem Erzbiſchof won Mailand und den ® Ghina. (Verfoffung ber Armee) Der Generals Gef ber 
Biſchef von Como geſchrieden, und diefelben gebeten hat, fie mögen den Pfarzen|hinefifhen Armee ift der Kaifer und 5 en Der Mandarine, der im 
jener Sprengel, welde unter ıhrer geiftichen Gerichtsbarkeil ſtehen und zum /Ramen dee Raifers und der Provinz Canton Eommanbirt, hat 5000 Mann 
Santon Zeſſin gehören, aufwiegelnde, politifhe Predigten zu halten verbieten. ju feiner Difpofition; er refibirt in Achao · Quing, RO Meilen von Ganton. 
Bir erfahren nun aus fihrer Duelle, daß der Staatarath von Sr. Ercel. Der zweite Mandarin oder Vice» König der Provinz, hat 300@ Mann, er 
1enz dem Bifhof von Mailand eine wohlmollende und befriedigende Antwort |mehnt su Suongtan, 


erhalten hat, Der Bifhof von Gomo hat noch michtIgeantwortet. Die Bepölferung des ganzenKeiches war im Jahre 17OE auf10,198,790 
Bamilien gerechnet. 
Griedenland Die chineſiſchen Soldaten find gut bitelplinirt, aber vermeichlicht. Die 


Ginefifhe Armee beutzutage iR 1 Milion Infanterie und 300,008 

. „Athen, 12.Ian. (Unruhen). Unfer politifger Horizont, welder Mann Weiter Mark. Hierunter find auch bie Kartaren begriffen. Der Infanterift 
Hid feit langer Zeit rein erhalten hatte, iſt feit Moden von einem Mebel ums lin Ghina erhält täglich Zıfı Denars (5 Sous) und sine Ration Reis. Der 
ſchleiert, deffen Durchſchauung der überrafchten Megierung zwar noch nicht gamy Kavalleriſt hat deppelte Ration. Der Kaifer gidt das Pferd, der Meiter bat 
gelang, ben zu zerreißen fie abır eaergiſch befhäftigt iR. Die uavermuipeteieinen Helm, einen Küraf, eine Lanje and einen &äbel; der Imfanterift führt 
Berhaftung Georg Rapodifirias‘ (Druber des ehemaligen Pröfdenten Grier/die Pike und den Gäbel, andere haben Pfeil nd Boguen, Der Ghinefe , beffen 


hin. mai aa 2 ee, alt — 
4 x 2 
a ee a seejeiten und Sahm, in weich leptern fi aud) felbe durch längeres ©tr- 
ſelt 100 Zabren nicht vermehrt worden, rim einziges engli A 
gefhüff reicht Hin, um die ganze Geemadıt ju vrmidten. den in der Wärme, oder ſchaell durch Zufap von &äuren fihrider. lim 
: B 323 daher dieſe chemiſche Wechſelwirkung oder Neigung jur faueren Gaͤhtun 
q » fo viel möglich zu verhäten, ift ed nothwendig, daß die Milch gleih n 
Satan. gefhehener Melkung in rein gehaltenen Gefäßen mit engen Deffnungen, 
*Bara, 21. Ian. (Fubelfeier.) Am 19. und 20. felerten wir ein um dadurd) bie Abſorpiion bes Sauerſtoffes aus der Athmofphäre ju ver 
hohes und rübrendes Feft, nämlid; dad Jubiläum des SOjährigem, unfers hoch-⸗ hindern, in mehr Balte, an friſcher Luft nicht ermangelmde Keller oder 
verbienten und von allen geliebten Bandes: und Militär » Gouverneurs, Grafen | GBewölber untergebracht, und mit nur ganz leichten, rein gewaihenen 
von Eitienberg, weicher feit bem 20. Jänner 1790 in ununterbrodenem hölzernen Brettchen zugedeckt werde. Damit jedoch fomep! die Gefäße 
Dienfte bei dem dochtten Kaiferhaufe ift, alle Schlachten ruhmlichſt bueäge-j0l6 aud das Behältnifi, im welches die Milch gelegt worden, vor allım 
Bümpft und von feinen hohen Herren die ebrendfle Auszeichnung genoffen, zum Ungejiefer verwahrt, fohin ſicher geteilt fei, if e6 jweddienfich, ſolche 
Mitter bed Iherefien« Orbend, zum Grafen, Kämmerer und 'geheimen Rathe auf erhöhten Stellagen unterzubringen, fo wie das Behältniß ſelbſt wie: 
bis zu der von ihm bekleideten WBürbe erhoben warb, ‚der jeitweife mie Weihrauch Wermuth, Johanniekraut ober ſelbſt Feld · 
Am Vorabend des Feſttages fand ein Fackelzug mit Militärs Mupt vor depfen ausiuräucdern, meld” letzteres ſedoch nur mäßig geſcheben darf. 
den Wenftern des Gefeierten Statt. Abends war das Theater auf Koften der Um übrigens bie Milch im Allgemeinen länger vor dem Werderben zu 
Stadt feftlid) erleuditet. Am age barauf fand ein feierliches Hodamı in der /fhern, fo —— ſelche im Sommer einen feifihen Dat zu ihrer Auf · 
ey innen vn nn Ben De mie tan mern 0 
Zubilaten. Ein fröpliher Ball, von ben Mitgliedern des Stadt-Kaſino ver: Nah umſtändlicher Hinweiſung der zweckmaähigſten Mittel, bie 
anfaltet, befihloß diefes erhebende und für bie Bewohner Dalmatiens unver: Mid in noch friſchem und unverborbenem Zuftande jur VBerfentung für 
gezliche Fett. die Hauptſtadt zu bejichen , mas aber auch alles genau beobachten wer 
den Peer 4 [fo käme «8 * auf die Unternehmer ſelbſt an zen diele 
q i " Milchankaͤufe wieder durch untergeordnete Lieferanten und Detsilbändler 
Sermiſchte Nachrichten In dem bereits früher angegebenen Eiſanbahnbezirk ju beforgen hätten, 
tPpeRb. (Bafhingsunterbaltungen.) Am 12. Jänner begans wobei felbft mit den in biefem Bezirke fituirten grumbobrigkeitlichen 
nen bie Bafdingabäne im Hädtifhen Redousenfaate, Moretty birigirte das Mildnug: Pähtern annehmbare Kontrafte abgeſchloſſen werben fönnten,- 
u — ggg eher RER us er ve —* a — ee her: —— * og 
; ner Diegir haben follte, ſelbſt mit dBiefer wnterbandelt werden könnte. 
Nationals Faſino eine fpiendibe Bafhimgöunterhaltung zu Ehren bed Klavier Die Ankiufe der Mıld müfitten gleih, nachdem foldhe gemolken 
virtuofen Franz Lißt angefedt, ‚its, dader in ibrer motürlihen , noch unverfälichten Eigenſchaft gelbe: 
+ Peld. (Mannarifhe neiehrte Socketat) Die maghari- hen, und jmar nach den für gegenwärtig beflunmten Hauptftations.Pid: 
fe gelehrte Societät hielt ihre Meinen Eigungen im Degember. Igen der Eiſendahn Bänfernpvorf — Dürnkrur — Runden 
+ Süße Berenp. (Rafino.) Auch die Iozoger haben nun, wieldurg und Branomig, auch ın vier Wejirken eingeleitet werden, in 
andere magyarifhe Städte und Flegen, «in Nemzeti-Casino (Rationals melden letzteren diefelbe durch hierzu eigens beitimmte und verläßlide 
Kafine), burd Aktien pr. 10 ſt. &. M. erhalten, Vene die angekauften Vorräthe gefammelt, und feiner Zeit, bevor noch 
+ Raab. (Lifte Ankunft und Konzerte.) Der — —— Station abfäpır, zur Trandportirung in Bereitſqhaft 
Kiavlervirtuefe Franz Lift laugte am 16, Jänner bier an und flieg in ber IIP@ ER ; ß 
— Fa an * 6, 16 ihm in Abiwefenheit des Naaber Bifdhofs Iuramich,| Sämmslige in den vier Hauptbejirken geleaenen Ortfhaften, we 
der brlanntiich ein großer Mufiktenner und Mäcen if, ber Domtere Wurde die Milchankaufe zu gefcheben hätten, bier anjufübren, wäre eben ſe— 
—— en HR Abends 926 ır um 6 Uhr im Komitatehaufe ein swedtie# als wertläufig, nachdem biefes mehr Sache der Mudlieferanten 
——— 8. jelbit ıft, und «4 oben hier * — —88 — — 
R r 2 „mehr bedeutenden Derter, wo herrſchaftliche Maierböfe vorfindig find, und 
Mit Er > N nn * ang ——— Adna, iıwar nur in Kürze aufgejäßlt werden, meil in legteren die Milch u etz 
* — “Erde Hirlap« *  Rens an Pachtſchoffer gegen gemwiffe Zinſungen überluffen wird, melde 
Klaufenburg. (televerein.) Der vor einem Jahre von Doktor Da ne Doc ee en 
Sombathelni gegründete Aufenereln gApIE bereits über 100 Theilnchmer, und 1) Der erfte diefer, im Kreife unter dem Manbartsderg, an ber 
befigt, außer vielen in« und ausländifhen Feitungen und Iournalen, über 1000 Iınken Seite der Bahn gelegene Det, it Groß» Jedlersd orf, Haupt: 







Bände ausgewählter, wifenfgaftliger und beuetriſt iſcher Werte. ort der Herrſchaft gleiches Mamens, dem Stifte Klofterneuburg gebörig 
(Erdelyi Hiradö). mit einem Maserbofr. 


1 Veftb. (Rüdledr der Sängerin Schobel.) Die massarifde 
(früher deut ſche) Adeatet · Sangerin Frau Scho bel, it von Ihrer Kunftreife Soerrlebaft, rechts der Bahn, durchaus eben gelegen. 
mad Prehburg, wo mad einer Theaterbarfteilung die Pferde ihrer Kutſche auss 3) Küftenbrumn, Hauptort, einer dem Freiberrn von Warten. 
gefpamnt und diefelbe von Juraten im Zriumpb gezogen wurde, nach Perbitrin gehörigen Hert ſchaft, mir großen Wirthſchafisgedäuden, hart om 
zurädgefehrt, und fie trat am 21. Jänner wieder in ber »Rormaz auf. der linten Seile der Bahn gelegen, 

+ Defib. (Bortfegung ber ferbifhen Aritfhrift Lje- 4) Unter:Dänfernborf, auf einem ber böditen Punkte des 
topis,) Das lepte Quartalbeft der ferbifchen Zeltfgeift; Ljetopis,“ ber») Mardhfeldes, links ber Bahn gelegen, dem Fuürſten Palfiy gehörig, mıs 
ausgegeben und rebigirt von Theodor Pavlodies (auf Koften des ſerbiſchen einen Edelhof. 
literarifhen Vertine »Matitza Serbskaa) in Veſth, vom Jahre 1839, if Zundchtt Gänferndorf durchzieht die Bahn einen tiefen künſtlichen 
im Zänner b.3, erfihienen und enibält 10 fdhäsbare Beiträge, Einfgnitt, an deffen Ende = der erjte ——— Plotz, und jwar 

Szombatseln, oder: Stein am Anger, (Witterung) Derjin einer vier Meilen weiten Entfernung von Wien befindet. 
— — war in biefer Gegend fehr miide und angenehm. @s Klägten| 9) Weikendorf, ein dem Stifte Milk gehöriger Ort, mir 
auf bem Felde und in den Gärten Blumen, und man pflägte is um 30. Sur * — — Oeſterreichs, ſeht nahe an der rechten 
Tännerd Kaue ein. X Br! { eite der Bahn gelegen. 
teen = ee Fe 6) Angern, Sauptort der gräflidh Kinskyſchen Herrſchaft aleichıs 
Noamens, unweit den Marchfluſſe, rechts an der Bahn, ın einer Flaͤche 
gelegen, 
2 4 7 b t i ) . 
Gemeinnüßiges. —— — 2 ee De an age 
Mir it dem ın der Refıdenstadt Wıen berrfhenden|jmwerte Haupiflation, ven Wien ſechs und eine halbe Meite entfernt. 
Mangelan guter Milch abzubelfen, die Verfälſchung 8) Dröfing, als Beſtandtheil ber eherefianifchen Herrſchaft Zi- 
au erdennen und berfelben vorzubeugen? ftersborf, in einer fruchtbaren Gegend, rechts der Bahn gelegen, mer 
Bmweiter Ketitel, einer hertſchaftlichen Schmeizerei. ' 
i 9) Hobenau (Mittelftatien, , ein Beſtandtheil ber fürftl. Liech— 
ent.) tenſteiniſchen Serrfhaft Mabensburg, unfern der Einmündung der Thaia 

Die Mich, als Produkt des Tpierreiches, it eine werhe, undurch- in den Marchfuß, rechts an der Wahn gelegen. mit einem berrfihafili. 

fihtige, friſch homogene Fluſſigkeit von milden nur wenig fühem Gelben Maierbof. 


2) Breitenfee, eine dem Stifte Schotten in Wien gehörige 





" 40) Rabensburg, Hauptort einer fürm. — 
erkian 


Er rechts der Bohn gelegen, mit einem Maier: umd Schafhof. 


bälgernen Müchgefäße, milßsnngsedtet ber größten 


immer ganz rein gehalten find, könnten mit mehe 


Zwiſchen Unter : Themenou, und dem eine Vierteltunde entfernten Vortheil folhe von Steingut, ia Form großer Baden mit Schraube 


Markt Cundenburg bildet der Thajafluß die Grenze zwiſchen Deflerreich flöpfel zu 10 Maß Gehalt, wie folche in der böhmı 


| 


und Mähren, über melden bier tie Bahn auf zwei höljernen Bogen 
brüden hinziebt. 
14) fundenburg, ber Hauptort der für. Liechtenſteiniſchen 


n Kreisftadt Bunp 
lau angefertige werden, oder felbit ven Gußeiſen, welches ſtark verjinnt 
ober beffer emailıre fein müßten, ın Anwendung gebracdt werden, welch' 
legtere von vorjüglicher Güte in bem gräflich Wednaſchen Eifenwerke zu 


ideitommiß » Herrſchaft gleiches Namens, an der linken Seite ber Bahn, G d Kom b t ; i 
gi 3. Hauptitation bildenb, 10)] Meilen von Wien entlegen, mit einem — ea ne — — —— 


rofien derrſchaftlichen Maierhof, nedſt dieſem befinden ih Fünf folde 


In Bejug des legten Punktes, nämlich die Derfälfhung ber Mi 


n dem Diftrikte der Herrſchaft gelegen, melde zufammen 575 Stück zu ertennen, fo wie die Mittel, derfeiben vorjubeugen, muß biefe 


obrigkeitliches Rindvieh enthalten. 


in ihren entfernteren Beſtandtheilen in Betrachtung gejogen ober ana, 


13) Rampersdorf, jur Herrſchaft Qundenbur rig, mit einem |i rde d die Verfälft fi 
großen echt gleich 24* ie Dorfes, an a Seite ber as ai. — — — — — Me 


Bahn gelegen. 


Außer Milchzucker (in den Motten) befinden ſich in ber Milch im 


43) Neumühl, zur fürftt. Liechtenſteiniſchen Hertſchaft Eisgrub| geringer u. falzfaures Kalı und Matrum, Milchſäute, eſſigſau—- 
i 


ehörig, mit einem berrfpaftlichen Maierhof, in welchem 440 veredelteireg Kali und 
5 en. Das Werhältniß aller dieſer näheren und entiernteren Beſtandtheile 
rat, Beſtandtheil der fürftt. Dierrichfteiniichen Herrfhaftlsinander befimmt meiftens die Unterfchiede ber Wildjforten. un 


inder * eſtellt find, am linken Ufer der Thaja gelegen. 
14 
Mitolsburg, liegt an der linken Beite der Bahn, im einer angenehmen 


fenorpdul, fo wie phosphorfaurer Kalk als Beſtandtheile. 


Die Kennjeihen einer guten Milch find, menn bie Farbde berfelben 


Ihalgegend, in ber Berne von malerifhen Höhen begrengt. Hier beſindet ſchn weiß, oder wielmehr gelblicht, mut aber grunlicht med bläulicht 
fih ein herefdpaftliher Maierhof. - it; wenn fie wohlriechend, von üflih gutem Belhmad, und eiwas bie 

15) Pausran, zur Herefhaft Nitelsburg gehörig, am ber linken dabei iſt, dergeftalt, daß, wenn man einen Tropfen davon auf ben 
Seite der Bahn, mit einem herrſchaftlichen Marerhof, und den Webers! Magel eines Fingers fallen läßt, derfelbe rund bleidt, und nicht gleich 
reiten eines ehemaligen Schloffes. j wieder jerflteßt. 

Gleich hinter Pausran befindet ſich die vierte Station zwiſchen Wien Micht felten werben am der Oberfläche der Milch blaue Flecken wahre 
und Brinn, namlich Branemwiß, jur fürfli. Die trichſterniſchen Hertz genommen, welches dader rührt, daß felde in dumpfigen Orten, in uns 
ſchaft — gehörig ‚ 15} Meile von Wien entlegen. Endlid: reinen Gefäßen aufbewahrt wird. Mebhrentbeils rüdt jedoch dieſes blow- 

16) Schabfhit, Beſtandtheil der Br. k. Hoheit dem Erzherjog werden der Milch von ſchiechtem verdorbenen Futter, oder ſelbſt vom ſchaͤd⸗ 
Karl gehörigen Herrihaft Srlowit; am ber rechten Seite der Wahn )lıhen Kräutern, welche die Melkkühe aufnehinen (fo wie Kuhpilz (Bo- 
gelegen, mit einem berriaftlihen Maierhofe. :  \cetus boninus) ber. Werben diefe mir einem beffern und nabrbafteren 

In Großraigern befinder fi die Mittelſtation zwiſchen Branowitz Futter gewechfelt, fo wird auch die Mil von felbft wieder gefund und 
und Brünn, rechts an ber Mahn gelegen. beifer. 

Mach Aufzählung der vorgüglicten , der Bahn zunddjt gelegenen Das Blutmelken hat feinen Brund in einer Entjäntung des Euters; 
Drtichaften ‚ wo Maierhöfe wirklich verfindig find, iſt es etſichtlich, daß außerliche Umicläge von warmem Bleielig, und innerlich Getränke von 
aus diefen, ohne Berüdjichtigung jener, ber Bahn weiter entlegenen Derier geweichten Leinkuchen, ihun bier wert beſſere und fihere Dienſte, als die 
ein ungeheures Quantum Mitch für bie Hauptitadı gemonnen würde, wenn] epemabligen, zut Schande ver Menſchheit bei dem jetztigen Zeitalter 
anders «6 im der Abſicht der Milchſpekulanten Munde, fol" eine reiche noch hier und ba beitehenden Hexenwittel. Zumerlen wird die Much ſelbſt 
vorgefchlagene Quelle ju benügen; wo für viele ſich noch der Vorsheillpjurig, wenn das Melteich viel friſches Laud von Eichen, Auitten und 


ergeben würde, dab bie Milch gleich in einem großen Quantum bejogen | Buchen frißt. 


werben Bönnte, 

Gefetzt nun, daß binfichtlih bes Ankaufes, fo wie der parthieweifen 
Lieferung der Milch aus dem angegebenen Bezitke bıs zu den vier 
Hauptftationem alles in ber Dednung wäre, jo kommt jetzt alles 


wieder auf die Hauptſache — nämlıh auf die Verſendung mirtelft der|äu verfhoffen, geichieht «s nicht felten,, dah man bieler 


Eijenbahn an. 

Um daber die Verfendung der Milch, mittelt der Eifenbahn, wir 
foldjes bereits in den meiſten Hauptſtadten des norda meritaniſchen Kon: 
tinentes gefchieht, einzuleiten, muß juvor ned von ben Gefaüen, in 
melden die Milch verfendet, bann von der theilwerſen Umſtaltung der 
Eiienbahnwägen ſelbſt, Erwähnung geliehen. 

Wenn die landvorräthe für een Transport geſammelt find , wers 
den ſolche in angemeffenen eigens dazu eingerichteren hölzernen Gefäßen, 
deren obere Oeffnung, aus bereits angeführsen Gründen, enge fein muß, 
eingefüde, welches fo viel möglich voll zu geihehen hat, um das Schüt⸗ 
teln der Milch dadurch au verbindern, fodann werden ſelde mır dem genau 
einpaffenden böljernen Dedein gleihfam detmetiſch verſchloſſen, um ba: 
durch den Zutritt der Luft, und durch Diefes das Gerinnen der Milch zu 
defeitigen. Iſt alles diefes göfchehen , io werben dann biefe mit Muh 
angefüllten Gefäße auf die eigens dazu eingerichteten Lokomotive aufgela 
den, jedod fo, dafı foldhe feit und unbeweglich felbft während dem Fah— 
een eben bleiben, wo «6 dann leicht möglich wird, jebe, audy bir gering- 


Zu den befannteften Kunftgriffen, bie Mil rädjichtli ihrer Auanı 
tität zu verfalſchen, gehören : 

4. Um ſolcher wenigftens dem Anſcheine nach eine beffere Qualität 
t ein verhaliniß · 
mäßige Quantum von Weizenmehl deimiſcht, woturch fie nad gewoͤhn · 
lich vorausgegangener Möfferung ſubſtanziöſet wird, und das betrügeriſche 
Berfahren mehr verborgen bleibt, 

Ungeachtet diefe Arı Verfälfhung ber Geſundheit nicht macıbeilig 
it, fo wäre es doch zu wünfchen, daß derlei Werrägereien ftreng beſttaft 
mürben. 

2. Eine zweite, nicht eben ſchädliche Verfalſchung der Mil beiteht 
in der Beimſchung von Stärkmehl, weburd deren Sudſtanz ebenfalls 
um Vieles gewinnt, und das Auſehen einer erſt friſchgemolkenen Mid 
erhält. 

Um eine turd Stärke verfätjchte Milch zu ertennen, bediente man 
ſich der Jodine (Jodum 1 — 156, 225) ols Neagens, weldes der Milch 
in welher Stärkmehl vorfindig, burd einige hineingeworfrne kriſtallini- 
ſche Blatichen augenblicktich eine blaue Farbe mittpeilt. Za bemerken iſt 
jedoch , daß dieſe Fatbung nicht mehr erfolgt, wenn Körper dabei im 
Spiele find, welch für fi oder durch Hülfe des Maflers Waſſerſtoff her⸗ 


fte Erſchutterung ju verhindern, maddem die Bewegung des Wagens oh⸗ geden, und das Jod in Waſſerſtoff » Jodſaute umwandeln. 


nebieh kaum wahrgenommen mwirb. 


3. Eine dritte, der Befundheit des Menſchen böchft ſchädliche Der» 


Ber heitem Wetter iſt die Vorkehrung zu treffen, daß um bie Se käifhung der Milch beſtedt darin, daf man foldher ®eifenwaffer deimiſcht, 
fäße, in weicher tie Milch verſendet wird, Eis umgeſchlagen werden kann, um durch den hierdurch angemachten Schaum derſelben das Anſehen einer 


um ſolche friſch zu erhalten, Fur 15—20 Meilen Entfernung iſt ſtattfriſch gemolkenen , fubitanziölen 
des Eifes kaltes Waller binreihenter Schutz vor dem Gerinnen, wo,|von Seife, welche bekanntlich aus Kali oder Matren, 


Mitch zu geben. Es ift dieſe Beimiſchung 
dann thıerifihen 


dieſes abgeredhnet, der Transport dann gar Beine Schwierigkeiten hauz der Fett gebildetes Probuft ut, indem mit ſowohl das beigemengte Kali 
Vorrath dann echt und gut jum billigften Prerſe adgelierert werden, und|ber Holzaſche, fondern vielmehr der toblenfaure Kalt fchäplidh eınwirkt, 


Abnehmer und Eiſendahnen finden gleich gute Rechnung. 

FR dann die Milch an Ort und Stelle angelangt, fo wird folder 
den Abnehmern jum weiteren Gebdrauche übergeben. Was die ausgrlehr: 
con Defähe anbelangt, fo können ſolche wieder zu ferneren Mildplieferun. 


und durch den Genuß einer ſolchen Mid Udligkeiten, tramprbaftes 
Aufammenziehen des Magens, Erbrechen und aus Folge deilen andere 
Krankheiten entftchen konnen, 


Um zu erkennen ob eine Mitch wirktich mit Seife angemacht fei, ber 


gen verwendet werben, jedoch müſſen foldhe, falls dieſelden wiederum in dient man fi der Mragentien gegen bie Kalien, indem ſich die ſe Salze 
Anwendung kommen, jebesinal mir heißem Waſſer gehörig ausgebrennt, verzüglich durch Veränderung gewiſſet Planzenforben auszeichnen. So 


und ſtets fo viel möglichft rein gebalten werden, wo dann foldhe, wenn|mwird die gelbe Marke der Kurkums 
au dieſem Zwestelviolet , bie blaue des Veilchen- und Kohlinaufguffes grün. Bringt man 


das Neinhalten derſelden genau beebachter wird, lange 
gebraucht werden können. 


braun, tie rorbe des Fernambucks 


nun in diefe Pflangenfarben getauchte und wieder getrodnete, dünne 


durch die 


—V ein 


verfälichte 
Gran 


ar Betrun d, do läßt 
— — ae um 


ätendes Kalı in 5000 


Mauen Kohlaufguß 


den Das Werlegen erre ugeaide Belle 

— Selen um eın größeres Auantum ju gewinnen, ift, 
— (dot, madıdem aber felbt Dites erfahren] 

a Abſicht bat, so iſt ſolches ebenfalls gu verbieten, umd 
in einem ſoichen Werretumgsfalle jtreng nad den Geſeden 


ebrigen allen dieſen Unannehinlidteiten für die Zufunft 
am engerathenfien, die Milch für ben Bedarf nach 


der Mitch find bie 


Feuil 


zdes Marſchalls von Naiz, genannt der 


ee, Blaubart. 
(Ns dem Orlginats Manuftripte , weiches Eh im Arcive gu Nanteh beändet.) 
Von Moris Markbreiter. 
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dten, wo die Mil (br en 





Bien 
a, wenn auf nicht gan, de 


keinem Verhältniſſe gegen beuren inn welchet 
Spekulation ergeben müßte, und — würden Abnehmer un 

nen, wie ſchon früher Erwähnung geihehen, glei gute Rechnming dabei 
finden, jo wie mit einem Male der Meflden, dem Mangelan guter Mid 
dadurch Abbülfe geleiſtet, nnd fo viele Krankheiten wegen Genuffes der 
ſchlechten Milch vorgebeugt würde. 


Meutitſchein, am 15. Deyember 1339, 


letonu. 


Kenntniffe beipränkten ſich nicht darauf, feinen Mamen leſen und ſchrei— 
ben gu koͤnnen, wie es bei den vornehmen Herren jenes Zeitalters üblich 
mar, er belafi — fo fogen dir Ehronikicreiber — ziemliche Kenntaiffe, 
eim richtiges Urtheil und angenehme Sitten. 

illes vermählte fi im Jahre 1420 mir Carharina von Thouars, 


—F Metlc al Rau bat ſich einen großen Ruf unter dem Namen) welche ihren Gemadl viele Schlößer und reiche VBefisungen zur Mitgift 











geblieben, 
ab. 


rEwärbige Drama bes Mittelalters, welches man gern 
ung ber Phantafie halten möchte, entrollt fi volfländig 
‚minal ———— ben ber küchliche Gerichtsbof zu Nanies anhängig 
hat, Man finder bafelbft die Anklage: Akten, die Abhörung ber 
+ die Einwendungen des Beklagten, und das gegen ihm ausger 
 Todesurtheil. os Monument ohnmächtiger Verderbniß und 
hesbeit, in der sich der ſchmabhligſte Aberglaube, die fumpfſte Warbarei 
mächtigen Verirrungen der lepıen Cäfaren ineinanderfihlingen, 
Sgredlihe, das die Welt aufjuweifen vermag. 

Geſchchtſchreiben haben dieſe Epifode des 15. Jahrhunderts blof 


m Manuffeinte des Archtoce ber Breragne enthalten find. 
mo'er 


ne Süprififteller, weſche felbit die Ausidge benügt haben, 


» und diesmal ift die Wollsfage unter dem diſtoriſchen drachte. Madden er fid hierauf von der Vormumdſchaft feines Großvoters 
Die Babel der Chronckſcheiber weicht von der; los gemacht hatte, überlieh fi der junge Baron im Bejige ungeheurer Reich: 


ıbämer feinem Hang zum Furus, ju Beten und grofiartigen Unterneb- 
mungen. 

kin befonterer Umftand gab ihm Belegenheit, die Vorrechte feiner 
Gedurt geltend zu machen und feiner Rubınludt Nahrung zu geben, 
indem er die Gtothaten feines Großonkels, Beimbn de Yanal, ın Anre: 
gung brachte. 

Durdy bie Treufofigkeitder Penthiever erneute fih im Schoofie der 
Bretagne jener Bürgerkrieg, welcher im dieſer unglädlichen Provinz durch 
mehr als ein halbes Jahrhundert gewutbel hatte. 

Nachdem fi Morgaretha von Eliffor mit ihren Kindern kur Liſt 


des Herzogs Johann V. bemädhriger katten, und ihm aflen Miäbandı 


erheilt, und jie haben und alle die Bräuei vorenthalten, lungen ausgefept hatten, marfen fie ihm in eınen finftern Kerker, wo er 


jeden Tag des Todes gewärtig war, 
Da rüfletete ſſch Bretagne jur Rache; der ganze Abel griff zu 


 biefen Proceß im der tönıgl. Bihrorhefbefinden, glaubten den Waffen; 50,000 Mann nahmen ſich bieier Bade an. Der junge Bar 
elle Unſtante beifügen zu müſſen, ais ob die Tharfache/ron Raiz war dir erſte, der ſich am die Epite feiner Mafallen fleltte. Er 


fe — temantuich genug wäre, als ob nicht ale Träume der Ernbul-/nabm Theil an allen den glänzenden Waffenthaten, bie biefen Krieg be · 
raft gegen bie einfache Erzählung der Sache aurücblteben. Das;jeihneten, und bie Befreiung des Sherjogd herbeiführen. 




















Yehjımal- Manufkeipt enthält das Hiorifhe des Prozeffes, opne 
fäben und Erdidrungen vermengt zu fein, 
Hofophir und Pigdologie riefen ſeit lange dieſes intereffante 
irad; wir glauben, daß der Augenblit gekommen ift, dadielbe 
jen aller barjuftellen,, denn gewiß liefert der Iharakter Gilles 
nen der Sehtfammiten Zufammenitellungen, 
‚glauben edenfalls, daß diefe Erinnerungen, fo abflofiend fir 
mögen, doch zum Fortſchrrite des Geiſtes etwas beitragen 
wenn wir bie ungeheure Kluft berüdüichtigen, welde uns vom 
ter trennt, umd ben Ilnveritand unferer Ahnen jur Milderung 
ver Beratung in Betracht juben, 
ser wir nun zu ben Ernjelnheiten des Raiiichen Proleſſes über 

‚ellen wwır einen Furjen Nudjug Über das Leben dieſes großen 
9 nad) autbentifhen Quellen geben, 
Iulled von Meontmorencp, Herr von Lauali, Baron von Rai, 
on Biayon, Chemelll, Benati, Contumier, Bourgouf und ber 
sfierd, verlor mir 12 Jahren feinen Water; er blteb unter der 
> Vormundigafr feiner mürterlihen Verwandten, ber $rau 
n Eraen, deren Güter Due, Chantore und Ingraude er 


e einer adelıgen Familie, künftig einer ber reichften Bıfiter 
ine, fand fich der Baren balo von gefäligen Dienern umringt, 
a feinen Wünihen juvordumen. 
| Öbrofisater, blind für die ebler und auikeimenden Lafter fei: 
+ balhte mit baran, diejen glühenden und unbeugfomen Cha: 
 däbınen, und noch zu vechter Zeu jenen Schwall von Leiden 
1, die ıbın fpäter fo verderblih waren, ju eriticken: 
Trot biefer frofbarın Schwächen und der MVerborbenheit feines 
Charakters, verlegte jih Gilles von Raiz ım der Muhe, die ibm feine 
militärifgen Studien übrig ließen, auf die ſchönen Wiſſenſchaften. Seine 


WS die Engländer bald darauf das Fand beitilemten, gebordhten bie 
Bretagner dem Aufrufe des Königs von Frankreich 

Gilles von Marz befand ih unter dem Commando ded Konnetabel 
von Riche mont, und trat vor Larl VII. an die Zrike von 7 Wuraulions, 
welche er auf eigene Koften errichtet hatte. Er jeichnete fich bei mehreren 
Gelegenheiten , beienders bei den Belsgerungen von Rrinefort in Anton, 
von Malicogne und Lude vortherihaft aus. Er eilte mit der Jungfrau 
zum Entſatz von Orleans herbei; er war ibr treuer Kampfgenofi, umd 
trug das Srinige jur Befreiung der Stadt bei; ferner machte er ſich bei 
ber fir Frankreich glorreigen Belagerung von Baugeren und der Schlacht 
bei Paray beinerkoar, 

Nah dielem Stege, welder den Rramzofen die Thore vieler Pe 
tungen und Sclöffer öffnete, wollte ter Aönıg die Werdienite feiner 
braoen Vertheibiger belohnen. Der Herr von Raij konnte nicht vergeffen 
werden. 

Sein Muıp und feine milusriſchen Kenntniſſe hatten ibm eine 
auogezeichnete Stelle angemirfen. Der ruhmvselle Titel eines Marfhals 
von Frankeeich war die Frucht feiner glängenden Woffenthaten und feir 
ned ausgejrihneten Berragens im Felde. Seine Zritgenoffen fagen, baf 
Hr. von Ratz diefe Auszeichnung, welche der König nur den würdigſten 
Kriegern verleiht, mit nur feiner Geburt, fondern feinem von Allen 
anerfannten Verdienſte verbankt habe, 


Bei der Feier zu Rheims war der Marfhall unter jenen vier Abger 
fanbten, welde nach Saint: Remy geſchickt wurden, um das heilige Del 
zur Salbung zu holen, Später bei der Beflürmung ven Parıs fah man 
ihn mu Johanna 2’ Arc an der Spitze ber Welagerer, als diefe durch 
einen Pfeil verwunder zu Boden fank, blieb ber Marſchall allein am 
Rande des Grabens dem Gefhüte ber Belagerten bloßgegeben. Er 
mohnse no anderen Gefechten ber; aber nach bem Einjuge Karl VII. 
in Paris ging er nad feinen reichen Befigungen zurück. Der Reiz der 
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Wergnüguingen, ber Wunſch zu glänzen , durch feinen Aufwand bie bres Aber noch immer ift fein Hochmuth nicht befriedigt, Wei feiner Ruͤck⸗ 
tagniſchen Broken, ja feinen Monarden fribft zu verdunkeln, verführten| kunft in feinen Pallaft in Nantes wollte der Papft trotz der Uermens 

feine Phantafie ;- der unerfchrodene Krieger machte dem weichlichen und dung der Gefandten feinen Haus:Raplanen nicht geftatten , das Infel zu 
fdimmernden Edelmann Plap. . tragen fo wie den Kaplanen in Lyon, Man: verfagt ihm bie Errichtung 

Der Marſchall mar damals einer der sreichften Eigenthämer in|eines geiftlihen Kollegiums, ın bas er alle Benrfijien feines Herzogihums 
Brantreich. - vereinigen wollte und deren Stifter und Hert er geworben wäre. 

Stine Effekten waren 100,000 Thaler in Geld’ werth. Seine zahl: Aber, um durch biefe WBeigerungen nichtsan Glanz einzubüßen, läßt 
reihen Dominien nebft feinen Einkünften als Lehnsherr, und die Gage, er ſich von feinem eigenen Biſchofe inftallirem. Die Kapelle iſt herrlich ers 
die er als Marſchall von Frankreich befaß, warfen ibm eine jäbrlichelieucheer, Alles ſtrahit von Gold, und der Klerus fo wie feine Wafallen 
Rente von 50,000 Lietes ab (mehr als eine Million mach jetzigem Gelde). flehen den Himmel um das Hril ihres erhabenen Gebieters an. 

Diefe damals unermehliche Summe erlaubte ihn jede unvernänftige Yus- Er ift kein König, Bein Fürft, aber er hat beinahe ein Königreich 

geburt feiner Laune, feine heftigen Leidenſchaften, fo wie tie Rathſchlaͤge unter feiner Merrfchaft. Er reift von feinem. Pallafte zu Su nah Nan- 
gewiffenlofer Menſchen zu befriedigen. tes, nad feinem herrlihen Schloſſe Machetoul, nach feinem Herzogthume 

Er lebt alſo wie ein Fürſt, mie eim mädtiger Monarch. Er har Raiz, nad feinem Schloſſe Ehantock, nach Anjou an der Loire, nad ſei⸗ 
feinen Hofftaat, feine Soldaten, frine Kapelle, feine Geiſtlichkeit, feine ner herrlichen Behauſung zu Ziffauges ber reihiten und impofanteften 
Mufitvande, Zitherfchlager und Binkelfänger, eine Anzahl Vediente, reich | Beſitzung ın Poirou. Wälder und Landhäufer find in reihem Moße in feis 
geſchirrte Pferde und eime fönıgliche Meute. nen Provinzen anzutreffen, Er gibt Jagden im feinem ſchönen Walde zu 
y Sein Hötel zu Luze verdunkelt den Palaft des Herzege von WBre:| Purck, zu Brocellaude berühmt durch die Zauberkünſte Merlins und bie 
tagne durch feine Pracht. Die Wölbungen feiner Säle find in Azur) Ritterihaten Arihuts. Aber feine übertriebenen Ausgaben vetſchlingen 
gemalt und mit Sternen befüer Das Kapitel bes vergoldbeten Geflms| bald die ungehewern Einkünfte die ihm zu Gebote eben, Wald reihen 
abmt das Laubwerk des Waldes nad, Die lebhafteſten Farben fpiegelm| feine Hülfsquellen nicht mehr zu jolden Verfhwendungen. 
fid) auf den Fenſtern ab, die Wände find mit Goldtuch dedeckt, von benen Umfonft drückt ber Herzog feine odnedieß in ber traurigften Page bes 
bie Elle 600 Franken koſtet. findlichen Unterthanen mit neuen Abgaben; er Bann nicht alle feine tol⸗ 

Alle Tage ütglängennes Mahl, Feſte und Orgien, Tan und königliche lem Einfälle noch die wucherıfhen Darlehen bezahlen, die er aufgenom ⸗ 
Beluſtigungen in feınem Haufe, Aber er it überdieß auf Meifen um die men. Er muß feine Juwelen, feine Meubles, feine Schätze verfeßen, er 
Pracht feines Haufes in vollein Maße zu eigen, überlöße ſich in biefer Angelegenheit feinen Nathaebern bem Herrn von 

Er reife mit feinen Höflıngen, feinen Staflmeiftern, feinen Par) Sie feinem vertrauten Freunde, und feinen Lieblings Stall meiſter Nor 
gen; ibm folgen vier Compaguien ju Pferde im reichiten Waffenſchmuck. ger von Briquesille. 

Hierauf folge feine Kapelle; fie iſt reich verziert mit Gold und Seide, mit Diere haben unbeſchtänkte Vollmacht Kontrakte zu fließen, zu lör 

Werhrauchkeſſeln, Kreuzen, Schüfeln, Platten von hohem Werthe, mit) fen, Gelder aufzunehmen, kurz alles zu thun um immer feine Orgien 
eıner Orgel melde 6 Männer tragen, in der Kapelle befindet ſich fein] bezahlen zu können. 

Kierud; er befteht aus einem Almofenier dem er den Titel eines Biſchofs Er bleibt gleichgültig bei ben Witten feiner Bamilie, bei den Thrd: 
egeben hat, einem Decan, einem Morfänger, zwei Archidiaconen, vier Bu|nen feiner Frau, bei dem Schickſale feiner Tochter. Ja feine Tochter 
arren, tinem Schulmeifter, zwölf Kapellanen, acht Chotknaden, welche alle| ſeldſt foll das Opfer feiner niederträchtigen Spekulationen werben. Er gibt 

ihre Bedienten und Meitpferde haben. an Brigueville den Auftrag, fie an wen immer zu verbeiratben, damit er 

Endlich Folge der Troß der Bedienten, der Falkentraͤger, der Pa:|keine Ausſteuer zu bezahlen habe. 
ladine und Narren mit der Meute und ber Equipage des gebietenben Herrn. Diefer fchredtiche Befehl, der ſchnelle Verkauf feiner Herrſchaften 

Und alle diefe Beute, diefe Schmaroger, die ihm umgeben, er für-|haben feine Bamilie in Beſtürzung verfegt; fie richten ihre Klagen an 
tert fie, er wirft ihnen Summen aus, er gibt dem einen 300, dem an⸗ den König, an bad Parlament, um ben Herzog für irrſinnig erflären 
dern 400 Thaler , er theilt Bold unter feine Sänger wenn fie ihn un.| iu laffen. 
terhalten, ober unter feine Schmeichler wenn fie irgend eine meue Zer- Das Parlament verbietet jedem, bei MWerluft der Rauffumme bie 
fireuung , eine noch unbekannte Ausſchweifung erfinnen. Büter des Herzogs zu kaufen. Ungeachtet dieſes Werbotes unterhantelt 

Das Volk drängt ih auf der Straße; es bringt ihm das Wivar| Gilles de Raiz fortwährend mit dem Herzoge von Bretagne und dem Erjs 
alt den Herzog der Bretagne, als ob es ber König Carl VII, felbit mä:|bifhof. Sein ſchönes Herzogthum wird ſtückweiſe verſchleudert mit feis 
re, und ber Schägmeifter wirft links und rechts Geld aus, und die He⸗ nen Schlöffern, Parks und Wäldern ; bald wird er nichts mehr von dem 
rolde reiten voraus und rufen: Platz im Namen des Marſchalls. Ueberall glaͤnzenden Erbe feiner Väter von der Mirgift feiner Grau haben, 
bätt er ſich auf, gibt offene Tafeln; er bat die ausgeſuchteſten Speifen , Und deffenunaeachter ftellt er feinen eımpörenden Qurus, den Glanz 
bie koͤſtlichſt · Meine; während des Banquetts müſſen feine Zänger ‚|feines königlichen Hauſes nicht ein. Er zeige fih immer glei hochmütdig 
Mufiter , feine Tänzer jur Unterhaltung beitragen. in gleihem Glanze, feine Emuffäre verfhoffen ibm Gold durch alle nur 

Manhmal, wie zum Beifpiel in Anger, in Orleans, Bündigt er\erbenklihen Mittel; er gibt moch immer Feſte und Karouffeld. Und am 
an, daf er Zelte mit Tableaur wie in Paris veranſtalten werde. Segleich| Hofe des Herzegs von Bretagne fagt Jeder: 
läuft die ganze Bevölkerung zufammen. Reihe und Arme, ſchön und Aber bat denn biefer Menſch Klumpen Goldes zu feiner Verfügung ? 
banlich, alles nimmt am dieſen Beten Teil und rühmt die Pracht bes) leider der Augendlick war gefommen, wo dieſer blendende Glanz für im ⸗ 
Herrn von Brenton, mer entfhwinden, wo feine fdımmernden Träume jerfliehen follten. Jetzt 

In Orleans, zu deſſen Befreiung der Marſchall beigetragen hatte, erſt fehien ver Marſchall die Augen zu öffnen, und frug feine Gunſtlinge 
wollte er ein vollkemmen Bönigliches Feſt veranftalten. was man jet thun müſſe um fi Gold ju verſchaffen. 

Auf einem freien Plage batte er ein großes Theater errichten laf Die Zeit war nicht mehr wo man die Neifenden auf der Yandftraße 
fen; rings herum befanden ich Erhöhungen auf denen Speiſen und ge-|überfallen oder bie Schiffer auf der Yoire rangioniren burfte, wo man 
würjte Weine für alle Anwefende ſtanden. bie Schloͤſſet plünderte oder feine Guͤter 5— Gmal verkaufte, indem man 

Man gab vDie großen Geheimniffer mit einer Anzahl von Perfor|die Käufer in ein Befängniß warf, oder nöthigenfals umbradte. Die 
nen fo wie es bei dem Einiuge Cart VII. in Paris gegeden wurde, ein Gens'darmes des Herzogs find ſtark genug ſolchen Frevel zu verhüten, und 


großartiges Schaufpiel Für Jeden der es zum erften Maf fab. die Falſchmünzer werden aufgeknüpft. — 
Diefes Felt dauerte drei Tuge und durch die ganze Zeit wechſelten Auf welche Art find die verſchleuderten Schäge wieder ju erlangen ? — 
Spiel, Karouffel, Mufit und Tänze mit einander ab, Bei diefen Umftänden erdreiftet fi) Herr von Sille — biefes höl 


Er war zugegen der hodymürhige Bebieter, blähte ſich wie ein Mons| lifhes Brnie — von Alchymie zu foreden, als Halfswiſſenſchaft ju bem 
arch, ward von den Lobrserhebungen beraufcht, die ihm feine Umgebung|großen Werte: »Die Auffindung des Steins der Weifena (Er erinnert 
gt und freute ib über den Jubel und den Enthufissmus des Volz|feinen würdigen Herrn an den logiihen Schluß gelehrtet Doktoren, daß 

6, welches nie fo viele Pracht und Freigebigkeit geiehen hatte. die Alchymie die Foftbarfte Wiſſenſchaft der Welt, das Fundament bderfels 

Dir Marfhall wohnte ein volles Jahr in Orleans, wo er 100,000] ben bildet; denn indem fie die Metalle zerlegt, ihre Veltandtheile ause 
Thaler ausgab, Gelder aufnahm und feine koſtbarſten Meubel und Edel-|einanderfekt, müſſe man Gold machen innen. Er durchgeht die Nas 
feine verfchleuberte. men aller der großen Meifter Hermes, Roger, Racoe ıc. ꝛc., welche un« 

Aber was kümmert das ihn? er opfert wenn es fein muß, fein gan⸗ geheute Schaͤte beiafen. 
zes Vermögen um die Mole eines Hertſchers ju fpielen, um durch feinen Diefe Mirtheilungen erregen bie Aufmerkſamkeit des Marſchalls; er 
Lurus den Hof des Koͤnigs von Frankreich zu verbunfeln. laßt alchhmiſtiſche Buͤcher kommen, und in Gemeinſchaft mit feinen Vers 

Er empfängt die Huldigungen des Volked von Orleans. Huldigun:|trauten und einigen Adepten ber großen Kunſt beginnt er die wunderbar 
gen, welche der Vicekhnig von Bourges nicht angenommen hat da er fihlren Beheimniffe zu fludieren. Eitie Anstrengung! diefe trügeriſche Wiſ⸗ 
nad Aufhebung der Belagerung gar nicht mehr öffentlich zeigte und wolfenfchaft, fo reich am bitterm Erfahrungen verjehrt das letzte feines Vers 
man ihm ald Retter, Bebieter und würdigen Gefährten ber Johannalmögens, ohne ihm irgend einen Erfat zu leiften. 

b’ Arc und Richmonts audrief. (Der Schluß folgt.) 







‚Diftionaire 
sen von Mait. Gh lejer. 
























fü © bie 
Seht hin, der Blinde tamgt! Hört, ob er jemals Hagt, 
Daß feinen Mugen ward bed Tages Ficht verfagt. 

Der Eahme fingt und jaudzt — ihm hat's mie Schmerz erregt, 

Daß ihn fein Kuß nur ſchiecht, und öfter gar nicht trägt. 

Im Geift des Meines dünke der Bettler König ſich, 

Der Rare ift ſtets beglüct in feinem eignen Ich. 

Vom Wolbde wird im Araum verbiendet der Ebumifl, 

Er nimmt für Wirklichkeit, mas doeh nur Lüge if, 

umb felbft der Mufenfobn, ber fein Geſchle bejammert, 

6 em on — — Düntt on ber Maſe Bruft ſich an tas Süd geklammert. 

Seſpenft, wei und bezaubert, aber augen ent · Ratur, Grefer Tempel, wovon und mur bas Aeußere bekannt if. 
wir e8 erhafhen mellen, Die Anfesnlihften unter uns find nur bis im dem Vorhof gebrungen, Weide 
iger. (Meiftens im plur.) Grundeprlige Leute, die Immer|Bermeffenheit alfo, über basjenige entfheiden zu wollen, was bas Allerheis 
— und Heflichteit Ichren. Hafte birgt! — ß 

Rep, im welhes ih ziemlich oft unfere keichtgläubigteit fans Nichts. Die Dainteffeng alles menfätiden Miffens, 


EM Drtograpdie. Böhmife Dörfer für die meiften Frauenzimmet. 
Hoffnung. Schdue Weinhändterin, die bloß ber Biuigkelt ihrer Plauberel. Erbgut vieler MWicnerinnen, in weldes jedoch viele Mens 
Waare den häufigen Abfag berfelbem zu verdanfen Hat. 


fen — mitunter auch Männer — unaufdörtih Eingriff thun. 
Sertbum. Der auffallendfie Gharakterpug bes menfdlichen Beifes, 


‚piehfeitig benügte Hofbame. 
Der Stein ber Weifen, ober vielmehr ber Gtein des 
Gelehrten — item die Uebae Befpielin bes Blüdes. 
Art Botterie, mo bie Xreffer feiten find. 

Titel, den man, mie fo wirle andere, oft auf eine 
an ſich bringt. 
niß bes Körpers , welches erfunden warde, fagt Moches 
z des Geiſtes gu verbergen. Der Efel — fagt Mon: 
ernflhaftete unter allen Thleren. 


Quart. Mandes Produkt vieler Ochriftfteller. 
Recenfent. Eine von Pharaos magern Kühen, bie bie fetten auf ⸗ 






und zugleid das „ das ihm von einem überirbifhen een unterfei: feeffen und doch nicht fetter werben, 
—— Dig nat re nicht fetten unfer Gelbftoertrauen und noch Sanftmuth, Zugenb, bie alle andern verfhönert. 


Schlaf. Ein dem Menfhen norhwendiger Zuſſand, um feine Kräfte 
zu erhalten, fie zu erhöhen, und bie verlornen wieder zu erfegen. 

Spiegel. Glos, deffen Treue die Eigenliche oft verwänfdgen möchte. 
Immer unparteiifh und aufrichtig, wirft #8 dem Muge bes Weobadters die 
Rofen ber Jugend und bie Falten bed Alters zuräd, ohne im Werinaften Ies 
ntanb zu verleumben, 

Spiel, Lodfpeife für ben Habfühtisen, aber wahrhaftige Geiſtesnah⸗ 
zung,für ben Uneigennügigen. 

Treue. Fremdling in ben Herzen der Mädchen. — Item, Rohr- in 
der Müfle, melches vom Winde hin unb her getrieden wird. 

Ungläd. Scämelstiegei der Meisheit. 

Unbantbar. Dreisiertel des menfhlichen Geſchlechtes. 


König. Gin guter König, den man lebt, 
Geht durch fidh feibt dem dochſten Mubm entgegen. 
ia tignes Ich iſt's, das ibm Alles gibt, 


Der Greis erzählt ned ſterbend, unter Thränen, 

Des Könige Ihaten den gerübrten Söhnen, 

Und bie brmabren mit befeeiter Luft 

teure Bilder auf in treuer Mruft, 

wieder fle im fpäten, fpäten Zagen 

Auf ihre Sprößlinge gu Übertragen, 

So trägt die Biche aus dem Strom ber Brit 

Den großen Ramen zur Unfterblicheit ! Rach Boltaire. 


Sif. Raufende Münze. 


Lesen, Das Leben ift Fury, daher follem wir es bid ana Ende genle: 


Bormund, Schmarsgerpflange. 


Weib. Liebliches Wefen, um deffen Reize willen man bie Fehler über« 


Sen, und feine Dauer nad Kräften verlängern, um ben befimögtichiten Theit ſieht, mir denen es oft gröblich behaftet ifk, 
*amtippe. Das Mufter aller braven Eheweiber. 


Roufleau. 


einumg. Der mädtigfte aller Beweggründe, die ben Menfihen ber 

‚ uab die fruchtbarſie Quelle feiner Irethümer und feiner Berbiens 

bung. Dieß gefteht bie ganze Welt, aber nit Gin Menfch Just fih davon 

au "Erin jope befang bie Annehmticleiten der Meinung ungefähr 
zende fe: 

&o lang bas Herz uns ſchlagt, bleibt uns die Meinung halb, 

Bulle unfere Sorgen ein, und fünmer fie mit Gold. 

Zufeieben mit fü felbft, fieht jeder feinen Plan 

Und feines Derzend Hang ſtets für den befien an. 

Der Bike blättert frod in ſchweren Folianten, 


9. Ein zurüdgebtiebener Grieche — vulgo ein Ausländer. 


. Bank, Zebler, wenn man ſich ihm zugieht, Dummheit, wenn man ihm 

nicht aueweicht, und Unglüd, fobald man ihn nit hat vermeiben Binnen. 

Benon. Stifter der Stoiker-Sekte. Diefer Philoſoph fagte, daß bie 
Ratur uns zwei Obren und nur einen Mund gegeben habe, um ums zu ichs 
ren, baß wir mehr Hören ald rebem follen. 

Derfelbe Ienon fagt von gewiſſen großen Rebneen feiare Zeit, daß ihre 
Dhren auf ihre Zungen gefallen wären, — 

etc, (et «netera,) 
Dos Beſte in allen Werken. 







Gemeinnügige Nachrichten 










14 ek te r Darlehen mit Derlofung vom F 2 — nd ! re MER. 
age = pren Detto detto vom Jahre 1 für 1 IR, — 
der E 6. Burs: — detto  deito vom Jahre 1884 für 500 M. 714; = 
F Ihor: Stumme von Port detto detto vom Jahre 1889 für 950 fl. 294.4 — 

um 17. Male ber Jarbder und fein Imillingsbruber, detto detto detto für 5Of. 5814 a 

Sa habt: Die fhlimmen Frauen im Gerait. Gentral»Kafe-Anmeifungen, Jäprliher Disconto . » 65 pGt. 
fbftabt: Aipenkönig und der Menſchenfeind. Bankrättien pr Stüld » 2 2 0000. 0, 1709 — 
Metall » Dbligatiou zu 8 pGt. — 1098 — 
Handels⸗ und Börfen + Nachrichten. detto Be N are Ehe . 1014 — 
Gourfe in Bien. ze — —— NE PH 55 
Staatäfduldverfhrelbungen Ss pH - 22.2. — in G. ®. RT _ 
detto ——421914 — Banko detto —— 6; — 
betto 3m ..... 821% > Aulehen vom Jahre BB . . 2 2 2 2 20. 238 — 
deto it _ 10 2 EEE — er detto BBBRN 2.5 Boa ws 158 — 
detto he nn... 25 = detto BUBEN wie te 2a EB — 


Rentlirkunden Des Eomb. Veucz· Monte— 


Abgang and Aukuuft der Poſtellwagen, Dampfichiffe undi WBaidbpiner —R in Stüden und Staub. 
Eifeubahnfahrten. ae engen befindet in ber Eeopoibftabt, Donauftraße Nr. 31 
n b 


Heute Greitag nagı: Monffirende Getränke fürBälle und Geſellſchaften. 

Berlin, Brünn, Budweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Gräg,|Diefe obne allen frembartigen Aufag und durch rrined Eohlenfaurtd Gas bereis 

Iglou, Innebruck, Leipzig, Lalbach, Lemberg, Binz, Ofen, Paffan, Peſth, ſteten Getränke bietem das angenehmfte umb zugleich das wohlthätighe Erfris 

Prag, Prefburg, Regensburg , Salzburg, Teplig und Trieſt. fyungsmittet bar. Der Gebrauch ber Limomaben,, Drangraben, Punfdy ıc. iſt 

in Paris und London bereits allgemein, und wirklich laͤßt fü bie Annehmbide 

Heute Breltag don: keit, die gefunde und fÄnell wirkente Abtuhlung biefer Getränke durch; nichts 

Berlin, Brünn, Bubıveis, Dresden, Eger, Graß, Innsbrud, Klagen: |erfegen. Den biefjährigen Karnevatsıgeften bürfte daher dieſes echt frangäfifde 

furt, Leipzig, Laibach, Lemberg, Binz, Mailand, Podgorze, Prag, Prepr]Probult einen ganz neuen Heiz verleihen, weßhalb Ferdinand Mathias 
burg, Xeplig, Trieſt und Zroppau. ‚ basfelbe bem allgemeinen Wohlwollen empfiehlt. 

Morgen Samflag nach: . — —— * —* ſich end fehr —— ed gibt 

Ancona, Berlin, Brünn, Breslau, Bregenz, Dresden, Or au, |mit Wein und etwas geflofenem Butter gemifht einen Gpampaguer a la mi 

Juns bruck, Klagenfurt, Relpsig, —8 tendırn, Yinz, a nute, und wird bei Mabipeiten als ein ſeht zutt agliches, angenehmes Betränt 

Prag, Prebburg, Rom, Zeplig, Trieſt, Troppau, Udine und Verona. ſich beſtimmt ungetheilten Beifals erfreuen. — Nicdirlage in der Etabt, Guns 

Morgen Samſtag von: 


beihof, wo man auch alle Beflelungen abzugeben beliche, worauf bie Lieferung 
5 in bie Wehnungen geſchehen wird. 

Berlin, Breslau, Geinn, Dresden, Gras. Inntbrud, Leipzig, Lalbach, Aspba tminen von Phrimont Seyſſel. In Bezug aufdie 
Lemberg, Bing, Dfen, Olmäg, Peſth, Prag, Prefdurg, Salzburg, Teplig, Iverfäieden eingetaufentn Anfragen , den Aephatt betreffend, wirb das Yublis 
Trieſt und Troppau. Eum hiermit benadrichtiger, daf in diefem Xugenbid, mit der Nusnahme von 

i Proben, kein Asphalt gelegt werben kaum, ba ber Herr Gefionät der Minen 

Yarticulier iſt, und ſich auf Gefchäfte nicht einläßt, Er wird übrigens nädftene 

feine Rechte an eıne Öffentliche Geſellſchaft ober einen Kapitalıften übertragen, 
und bie Asphaltbauten werben mit bem Anfang bed Frühlings beginnen, 
Auf Xutorität des Herrn Gurney Esq. GSeffionär, 

Bandoline fixateur. @in in Paris entbedtes und auch bier 
ſchaell belicht gewordenes Mittel, woburd bas Haar immer glatt, glängend, 
gefhmeibig. und im underrüdter Drbnung erhalten wird. Zu haben in ber Par« 
fümerie » Waarenhandlung zum Storch, Anfangs der Wollzeile, mädft dem 
ſchmeckenden Burmbofe, 


Wiener Zalon:Ztiefellacd if feine unübertrefflichen Glanzté 
und erft kürzlich ermeuerten Berbefferung wegen befonderd für Bäle anzuems 































2otto » Zicehbungem 


Dirn, bie am 22. Jänner gejogenen Zahten find: 
u * 62 4 n1. 
ie fommende Ziehung If am 1. Bed .„® 2 TE] 
den 29 Yänmer, bie Berlallijeit Da a eg 1282 


23. Mai 1840, pfehten, und barf auf Stiefeln nur angeftriden und mit gebürftet werben. — 
Linz: bie am 15. Dänner geboßemen Babten find: Befertigter empfiehlt fü auch mit feines befondern Lad s Politur für Pferdes 
34 57 77 7 62 efhirre, Fußboͤden ze. Iſt nut in der Rieberlage des Felit Heidaer, 


Die nacsae Blebung IM am 29. Zannet, der Meine Spietatuk Breitag ben 


2.2 Tanner; due Berfajeit Der gefperrien mmD geminberten InTäB Den 13° Dial m Kohlmarkt, zum Amerikaner Kr. 255, und in ber Fabrik, Alſervorſtadt, 


eteichgaffe Re, 77, zu bekommen. 

Modern geftickte Ballfleider, von 8 bis 10 fi. K. M. 
ebſt allen Battungen Weifwaaren und feine Wouftidereien, Moßhaarsünters 
de, find in großer und fihönftee Auswahl in ber B. 8. landeebefugten und 
usfchliefend privilegirien Fabrits- Rieberlage bei Ditöfar A. Ridt, que 
chweijer Stiderin, am Graben Rr. 571, am Ede vom Jungferngäßcen, 
bitligft zu haben. 


Prag. am 22. Jänner wurden gehoben: 
2 ss 17 46 
Die nachſte Zlehang IM am 1. Achrmar 1840. 
Temeswar, am 17. Jännee wurden gebeten: 
50 6 71 c_ 46 
Die näcfte Diehumg ift am S1. Iduner 1040. 


r s ri J Letterariſche Anzeigen. 
uundmachumg. f 
enn Die Slerike Distion Beabfhtigt de Herbiffafung sen AR00 Mr. | ibungöfchule bes Fortepianofpielers, oder Zufummenkei- 
entner gewalzter Plateſchienen im Baufe bes heurigen und nächſten Jahres von erwerben, von D. Bertini, ift bei Tobias Daslinger im Wien, am 
einpeimifen Eiſenwerken, und erfuchet bie kieferungsfähigen Parteien, bie) u — en f 0 RT 
—* nen ö zus mungen PAR Beringnife im Cent: Burcau, Gtadt, hoßen —— —— von Trattnern ſchen Freihefe Ar. 613, neu erſchienen 
ar 512, einzufehen, unb darauf geftügt, bis Längflens 15. März d. 3. [ 
emis:Ztra len, Walzer von Joſeph Banner, feinen Gönnern ber 
gu ee og er Ama gu laffen. * Herren — der Rechte an ber hiefigen Hodfäule adhtungsson gewibz 
— rs Eri ber met, ift bei Pietro Mechetti qm. Carlo, Kunft: und Mufllatien- 
— ea A — Sien⸗Kaaber— Handlung, Michaeleplag Mr. 1158 ganz neu erſchtenen umd zu haben. 
ſenbaha-Geſellſchaft. Thomas von Kempen „ eber bie vier Bücher vom ber Rachfolge Eprifli. 
fi + Aus dem Bateinifihen von D. Guido Bdrrrs. Praktaudgabe. gr. B. 
— ———— im Jägerborn) empfiehlt aden P. P. Reis Wien 1839, in der Dffiein ber P. P. Mechifariften gebrudt; jede Seite 
a en oh Gremien heeh| {im einer tufeeäenen, geößtenpee auf dm At eyitien Mae 
Speiſe — * . . * ia —. . ——— zeichnung umgeben, dieſe ſowehl ats auch bie im Buche vorkemmenden 
Bene A — gr pe ee — ” vier Bilder, und bei jedem Kapitel befindlichen Vignetten find von Hra. 
auf Dr Reintict 3 ce v r Hebung E Steinle, Biftorienmaler ; gezeichnet und vom Heten Profeffor 
= Pc erg = nr pe BREUER Blaflus Höfel in Holz geſchnitten. Die Ranbvergierungen find rothbraun, 
-MHauten: und Brill antenfehmud albt fogmannte Kropf: ber Kert ſchwatz, auf Welin-Schreibpapier gebrudt, englifd) cartonirt, 
perlen, werden bei 3. Goihf&mikt und Botn Tumetiere, am hohen Merk] N einem mit Holzfänitt verzierten Umfhtag Ref biefer Ausgabe wurbe 
* 524 3 h um wor . ar noch eine veranftaltet, bei welcher ſewohl Text ald Rantzrichnungen und‘ 
e. und BES, ‚im beiten Gta@, zu ben Behrm reifen zu Tanfen ge: Wilder: auf Belin-Drudpapier, nur imſchwarzen Druck erfcheinen ; dies 
Tnht;_oud) Taufen , verkiufen und taufgen een alle Gattungen gefoßte ſelbe ift ebenfalls englifch tartohirt, Diefes empfehlenswertbe Werk it bei 
m Er — ah Weste ————— hen ER bed Jofepb Joh. Rep. Paſſy, Buchhändler in St. Pälten, unb in ber Metitsrifiene 
Bepringer, im der Rotheuthurmftrafe, im Müler’ichem Gebände, nächkt Gongregations:- Buchhandlung in Wien, BSingerfirafe, zu haben, 
dem Fiſchmartte, iſt gang friſcher Luzerner, Steirer⸗, weißer holänbifder 
Wieſentlee, Efpatfette, 6 Fuß hoher Wunderklee, Bann echt ſranzeſiſches, 
eagliſchea, italieniſches und hiefiges Kaigtas, Brabanter Spärgelgras, Meb: 
Braut und große Burgunderraben, ſowehl zur Viehmaſt ats zur Zuckererzeugung, iſt täglip von g Uhr Frud dis 2 Uht Nagmittags geöffnet, 
auch feifher Waldfamen ; Zentner⸗ und Pfundweife zu den billigſten Preifen Dadk t. Müngs und AntilensKabinet 
au haben. ift Heute und jedem folgenden Montag genen vorausgchende Aumeldung zu [ehem 
BGebrudt dei Leopolb Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Rr. 305, 


lung ber unerläßtichften Hebungen, um einen vollfommenen Mehanismus 


Diet k. Hof-Bibliothet 





Samftag, den 1. Februar. 
Serausgeber und Retacteur: Dr, A, J. Groß: Goffinger. 
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Anzeige. Einzelne Nummern des 


PYyränumeration 


12 Pr. aansläbria, 14 M. b tr. balbjährig, teogeaen das Dart yeoftä 
—— daere Pränumeration ven 20 A. in tas A⸗ewpteoſe det Udlerd em 
enftblättern. Miie 3 Dabrgänger 1838, 1039 umb 1040, 


Udlers Foften jechs Kreuzer 














Ramen unb Feſte bei Tag im Sonnen» Zagedlänge Mond im Auf · ug Bons =. ®cenen am 
— Sahr Aufg. Unterg. er. | m. — ⸗ 0.30. Ian. 1810.| tung | meter Parifer Wahl Denau Vimmel, 






















Rebel 

2 Schub | Die Sonne tritt 
Wotken 27.523 5 Z01l |in das Zeichen dee 
Wolken 217.372 Baffermannes. 


aber 0 





@ m, 
Alle Artikel des Adlere, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find Original. 


8  Bedpingungem 


Man pränumertrt Im Rompreir dae Adiers (MMeibburgnaffe Wr. and) senzjäbrig mit 24 fl. hatbrähria mit 12 fl., wierteijäbrra mit GM, Muswärtige'pränumeriren mir 28 ff. 
it an Die Hbonnenten ebne meitere Vortoentrihrumg erprdirt wird — Prämien: 
meer, erhält elmem beliebigen früheren Jahraana gratis, oder eine Brämie von 25 ausgemäsiten 
teen ufammen mur 40 R.; balbjabrige Prämumeranıen erbalten 12 Runfdrärer aid Prämie. 


Mer bie 











Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszjeitung. 
uslanb 


Franrtreid. 


Paris, den 28, Sin (Der Marineminifter über Abmiral 
Lalanbde.) In ber Sihung ber Deputirtenlommer am 14. Jän. verbreitete 
ſich der Marineminifler in einer Rede über den ganzen Stand der franzof: 
ſchen Seemacht. In Buenos:Ayres babe man 400 franzöfifge Marinefoldaten 
ausgefhifft, die Blokade fei bort das beſte Mittel. Auf bem cantabtiſchen Kür 
fen bätten bie Etreitträfte eine Vermehrung erbalten. im Orient würden 
beim Begiane bes Zrüplings 15 Linienfciffe,, zwei große Fregatten und meb: 
rere leichte Fahr zeuge verfammelt fein. „Nicht in diefem Saale (fügte ex bei) 
kann man ben lügenbaften Berichten Slauben Schenken, die in der Algemeir 
nen Jeitung von Augsburg geftanden, Aber für braufen iſt «4 mötbig, bafi 
bie Babrbeit der Thatſachen vom biefer Rebnerbühne ausgehe. Man wille 
baber , daß ber Dragoman beö Kapudan Paſcha, der wahre oder untergefcho 
beme lcheber der gemachten Berichte, auf dem türkifchen Admiralſchiffe gebtie, 
ben war, als ber Contreabmiral Lalande und Dsman Bey auf dem franzöfl: 
fen Kbmiramfhiffe ſich zum erſten Wat faben. Iemer war alfo gar nicht zugenen 
Bei der Bufammenkunft mit dem Kapudan Paſcha auf beffen Echiffe, we übri- 
gend ambere Frugen, Branzofen und Türken, zugegen waren, iſt burdaus 
nicht bie Rebe geweſen von den Planen bes Kapudan Paſcha. Alles befchräntte 
ih auf einen Austaufh von Höflickeiten, und was im einem andern Sinne 
gefagt und geſchrieben worden, iſt darchaus falfch !» 

"Baponne, 20. Ian. Mittags. (Ueber Gabrerad Lob.) Der 
General» Kommandant ber 20. Divifion an den Krlegaminifter, 

Die Rahridt von Gabreras Tede bat ſich in Sarageffa fo wie im 
Hauptquartier verbreitet. Man ſchreibt aus dem Hauptquartier unter dem 16. 
dab bei feinem Transport nah Morella, Gabrera einen Müdfal erlitten batte, 
und man ihn am 13. für tobt ausgab, daß ſich Liongoſtera in Eile nad 
Merella begeben hatte, daS bie Garliften im äußerfleı Befürgung waren, aber 
baß fie bas größte Stiufhmeigen über biefe Begebenbeit beobachten, und bafı 
wan fie aoch nicht beflätigen könne, 


Die fdimelle Xukunft Elongoferas in Morella, me feine Gegencwart am/Tüafferftand an der MibblefersGeite erreicht baben, 
mötbigften ift, liefert einen neuen Beweis für de Wahtheit eines Ereigniffes,/6o Buß ausgegraben, und man glaubt, baf Innerhalb 


er eine Armee von 25000 Mann; er hat eine organlfiete Meiterel, Artillerie 
zu Fuß und zu Pferd, Sapeurs und GeniesDffisiere, TO Kanonen von jedem 
Kaliber und 26 große und Heine Keftungen, vom denen & mit Geſchũt verfchen 
find. Das alles hat er mit 15 Mann begonnen Wan Bann ihm feine Brivuns 
derung als Soldat und Parteien » Chef micht verfügen, 

* Zouloufe (Boir), 20. Ian, (Rüdkehr der Sffentlihen 
Ruhe.) Der Präfelt von Xriege, an ben Minifter des Innern, Die Weffe 
wurbe heute in größter Drbnung abgehalten, Die meuen Zoͤlle wurden obne 
Murren entrichtet, Das zum Berkauf gebrachte Vith fand viele Abnehmer, man 
bat viele Geſchaͤſte gemacht, und gewinnt wieder Vertrauen, — 

"Baponne, 21. Ian. (Wahlen in Spanien.) Der Unter: Prã⸗ 
fett von Bayonne an ben Minifer des Innern. Die Wahlen babın am 19, 
begonnen, Die moderaten Fueros triumpbiren in Gwipuzgao und in Xlava, 

" Port Benbres, 18. Ian. (Berfandt nad Afrika.) Selt 
dem 24. Des. bis heute ift von bier nach Algier folgendes eingefhifft werben : 
Auf Staateſchiſſen 32B7 Männ Infanterie mit 44 Offipieren. Auf 19 Han⸗ 
delöihiffen 650 Mann Gaballerie vom 1. Jäger: und 5. Dufaren = Regimente, 
fo mie 572 Pferde vom felden Corps. Ieder Mann erhielt einen Helm ſtatt 
des Schales, den man in Afrita nicht trägt, eine leinene Dede, einen Zelbs 
Tat und eine Slanell : Binde. Die Kriegs = @scadeonen, welde fih bier eine 
ſchifften, ließen ihre Schabraken und bie Hufaren ihre Dollmant suri®, Diefe 
Truppen lieben gleichfals ihre Musketen zurück und empfingen flatt deren 
Dragons ı Gewehre, 500 Maulchiere, welde in Pocliers gekauft mwurben, find 
Unterwegs, um von bier nad Nigier verfhidt zu werben 

"Baleneienned, 23, Jänner. (Sturm.) Vergangenen Sonntag 
und Montag bat in unferer Gegend ein furchtbarer Sturm gemwüthet,, weicher 
fich aber Dienfag in einen mwabren Orkan umgewandelt bat. Wan bert von 
nichts ald von eingeriffenen Dähern und Hütten, von arbrocdhenen Winbflüs 
geln und entwurgelten Bäumen, Bald wirb man von no umglüdlideren Bor: 
fällen auf dem Meere berichten, und bie Küften von Manda werben Zeuge 
von meht als einem Schuffbruche geweſen fein. 


Grefbritanniem 


(Ibemfe» Tunnel). Der IhemferZunnel ſchreitet raſch vorwärts ; 
ſeitdem bie unterirdiſchen Arbeiten vor etwa zwei Monaten den niedrigflen 
werben wöchentlich über 
imei Monaten die Erbs 


weiches ums jept befhäftigt, und darch fparteros Adjutanten nad Saragoffa arbeiten dur Beendigung der Durdgrabung ganz vollendet fein werben. Daun 


gebracht wurde, So fehr die Garliflen den Tod ihres Chefe geheim zu halten |werben aber die Augänge auf beiken 
fügen, fo wird er. bod buch bie feierlicht Beftattung, die fie ihm machen |urfachem, befonders die Wege 


mäffen, balb genug befannt werben, 


Gabrera begann feinen Auſſtand in ber Begenb ven Tottaga am ber|fein wird, bie Durchfahrt wird gelattet werden können. 
Epige von 15 abgeriffenen und ſchlecht bewaffneten Männern. Heute befehligtiber Rähe des Zunnel find jeet ſchen 20 pt. 


Seiten bes Aluffes noch viele Arbeit der⸗ 
für Magen, für welde legten wahrfeintich exrft 
nachdem bie Paffage für Bufgänger bereits ein Jade lang geöffnet geweſen 
Die Brundflüde in 
im Werthe gefliegen. 


Belgien — Ze ne Se en a a en nn 
Brüffel, 22. Ian. Die Repräfentanten, Kammer beenbigte Heute die Begnadigung derfelden zu ſeilen, mit Ausnahme bes Koflenpunktrd, Im di⸗ ſem 
Werothung des Wudgets ber Öffentlichen Aebeiten, das auf 9,036,081 Fr.|10l dushaus nichts machgelaffen werden, 
feltgefegt und mit 36 gegen 6 Stimmen angenommen wurde, ee ET 


Rufpland und Polen. Zrieft, den 22. Zän. (Räckkehr ber Ruhe.) Die zur öflerreis 
St. Petersburg, 19. Ian. (Natritten aus Ehima.) Dem chtſchen Divifion in der kevante gehörige Gorvette „Adria, Kapitän Morari, 
Bernehmen nad find wiederum neuere Rachtichten vom Generaf s Sientenant |lÜef heute in unferm Dafen ein. Cie legte die Baprt von Smyrna hierher im 
Peromöti, welher die Erpedition nach Ghima befehligt, durd einem Kourier|*7 Tagen zuräd; ſches vor 17 Tagen harte fie die Rhede von Bunte vers 
Hier eingegangen. Wie «6 heißt, hat dad Truppen» Korps bereits eine Strece laſſen. Ich zeige Ihnen dieß abſichtlich an, um fo einem falfden Gerüchte im 
won SOG Merk in der Steppe glüdli zurüdgelegt, ohne daß bie rauhe Betreff eines angeblih an König Dits begangenen Morbr# zu begegnen, das 
Witterung irgend einen ungänftigen Einfluß auf die Auftände der Truppen ſich heute nach Ankunft der Gorvette hier algemein verbreitete und leicht auch 
geäußert hat. zu Ihmen bringen Punte. Da das vorgeftern eingelaufene Dampfbot Gonte 
Kolowrar erft am 13. Jän. gegen Mittag dem Piräus verlaffen hatte, unb 
Dentihlam. damals bie Ruhe in Xthem hergeftellt war, die Adria aber bereits am 5. Jän. 
Berlin, ben 17. Inner. (Gefhent an Fürf Püdler) Injsante im Rüden hatte, fo geht aus ber einfachen Bergleihung der Daten bad 
einem Schreiben heißt ed: Pärft PüllereMustau hatte auf feiner Reiſe durch bas]lügendafte ber erwähnten, vieleicht vom Böswilligen ea Sage her 
gelobte "and acht Zage lang bei „der Königin ber Müfte,a Lady Gfiher|vor. Ich fann noch beifügen, daß am griechiſchen Reujahrfefte 13 neuen St.) 
Stanhope, verweilt. Sie bat dem Fürften in ihrem Kode vom Libanon berjber feierliche Gottesdienſt in ber Itenenkirche mit größter Ordnung Statt 
noch ideen lehten Gruß nadgerufen und ihm cin großes Vermächtniß vonjbatte, in Anweſenheit beiber Mrajefläten. Am Reujabrsabend wurde rin gläns 
suferorbentlihen Kunkfhägen, Aiterthämern und Merkwürdigkeiten im Je⸗ſzender Bal bei Hofe abgehalten. — Die Regierung hat in ihrem Blatte und 
Fament ausgefegt. Gelbft die berühmten Meffiaspferbe werden mad Mustaujin einem Cirkutar verfprehen, bie Ergebaiſſe der eingeleiteten Unterfahung 
wandern. bald befannt zu machen. Ein Privatbrief nennt unter ben Berhaften auch den 
Kus dem Herzogtbume Raffau. (Allerhöhfte Befuhe) alten Kolstetreni. 
Unter den Zaunusbäbern bürfte fi in dieſem Jahre Bad Ems ganz befonders EGayptem 
eines ebenfo glänzenden und zahlreichen Befuches zu erfreuen haben. Es heißt Mieranbria, den 6. Jaͤn. (Feſt bes Rapudan Paflda.) Am 
namtich, 3. M. die Koiferin von Rufland und Er. K. H. der Groffürkt 28. Dez. gab ber Kapudan Paſcha am Bord des tärkiſchen Dreideckera Mate 
Thronfolger würden biefen Kurort ſchen früh im Jahre und fobatb die MWittes |mudieh bem Micefinis ein brillantes Jeſtmal, zu weichem alle Offiiere ber 
zung ed nur gefatte, mit ihrer Gegenwart beebren. Bis zu dieſem Zeitpunktebeiden flotten ringeladen wurden. Acht Tafeln waren auf europäifche Weiſe 
mödte bann auch wohl der Beſuch verſcheben bleiben, ben ber Großfürſt am|gedett und bedientz an ber erften, von IB Gedecken, gahm Mehemeb Ati 
großpergoglichen Hofe in Darmftadt abzuſtatten beabfichtigt. mit ben übrigen Poſchas unb Bens Plapı an der zweiten, von Au Bededen, 
Regensburg, 22. Ian. (Beuersbrunf.) Geflern Abends um fämmtliche Kommandanten ber Kriegsſchiffe, an den andern bie Übrigen Offl⸗ 
7 Ude bemerkte man bier eine bebeutende Röthe am Dorigonte, welche feiberjhlere. Nur bie Gefundheit bes Paſchas wurde ausgebraht. Man ging um 8 
eine benachdarte Feuerebrunſt vermuthen Tief. Beute vernehmen wir, dapjihr zu Ziſche, und ald um halb 7 Uhr der Paſcha die Kajüte verlieh, waren 
diefes Brandunglüt Hohenthann bei Landshut betreffen habe, bei welchem bit türkifgen Admiralsfgiffe bie zur Spike der Maften aufs derrtichſte mit 
unter anberm Gebäuben auch bie Kirche, das Schteß und das Wräuhaus ein blauem Zeuer illuminirt, und Raketen fliegen von allen Seiten auf. 
Raub ber Flammen geworden fein follen. China 


Marienmwerber, 14. Ian. (Unglütsfatl.) Am 5. d. M. er: (Berichte aus Kioum). Wir erwarten täglich ben Abmirat Sir F. 
eiguete ſich hier ein hochſt beftagenewertger Ungtüdsfau. Der konigl preußiſche Maitland mit einer Flotte von 10 größeren und kleineren Schiffen aus Bens 
Mejor und Kommandeur ber Gensd’armerie, Pr. ©. Wenckſt ern, der hier galen, ber mach China geht, um dort die Sachtn zu ermitteln. Die chineſiſche 
feinen Sit hatte, war am biefem Tage zu einem Diner geladen. Gegen 7Z Uhr Ftegierung iſt der englifd:eftindifhen Handels Seſeuſchaft 18—2O Mil, Pia⸗ 
Abende, nad Beendigung beöfelben, befteigt er nur im Begleitung feines hinten ter ſcheldig, alfo etwa 25 Mill. preuß. Thaler, weiche biefer Admiral wenig ⸗ 
aufitependen Kutfchers feinen Schlitten, um feine Töchter zu einem Balle von/feng einfordern wird. Aber was Bann bie englifche Regierung gegen eine Ras 
Haufe abzuholen. Er war in Uniform, und ba ihn fein fdmerer Sabel anltion vom mehr ald 300 Mit. Serien ausrichten? Mögen fie Ganton, Eintin 
ber Seite genirte, fo legte er benfeiben beim Selbſtkutſchiren zwiſchen feinejund einige andere Stadte an der Düfte vernichten ober einäſchern, was hat 
Schenkel und ließ. aus Botſicht, ſich nicht zu erkälten, bie ihm fhägende Pelze pas zu fagen? Am Pefing werden fi die Engländer nicht wagen, wenigſtens 
dede noch am ben: Schlitten defeftisen. Kaum hatte er bemnad feiner Wohmung|nidt mit 20 Sdiffen, denn dann würden fie übel fahren. 
führenden Jiemlich fieilen Schloögberg (fogenannten Langeſchen) erreicht, fo 
richt der fchlecht gefchweifte Wolgen, der die Bracke hält, der Schlitten fhieht Dfindiem 
auf bie Beine der Pferbe und biefe find num nicht meht zu balten. Im Ru (Buftand von Herat.) Rachrichten aus: Herat zufolge ik bie Mifs 
Haben fie die Wohnung des Majors erreicht, aber fie rennen mie tell und blind|flom unter Mayor Tebd dort angelangt; diefe einft prächtige Stabt war in 
dieſe vorbei in bie Weiĩdenallee, lings dem klebeſtuß mad dem Stürmersbergel folge der Werherrung der Umgegend durch die Perfer balb verlaffen. Major 
zu. Mod; geht alles gut, aber der Kutſcher bittet jest feinen Herrn, einen Todd ift jest engliſcher Geſandter am Hofe von Herat am der Gtelle Kaplı 
@prung zu machen; boch diefer bat keinem Muth, bie Beine entfährt feiner|tän Pottingers, der voll Unwillen über bie unwürdige Behandlung, bie er 
- Hand, der Schlitten ſchlaͤgt um und fhleuder: dieſen unglüdiiden Wann folerfahren, ſich zwrüdgieht, — Es find Briefe von dem nach Bamian gefand- 
heftig gegen einen MWeidenbaum, daß er augenblidlic feinen Geiſt aufaab Item Zruppentorps bis zum 10. Dät’ eingetroffen, woraus hervorgeht, daß 
Mon vermuthet aus einem blauen Fle unter bem Kinn, baß er beim Rallbadfelbe gegenwärtig wegen zu weit vorgerädter Jahreszeit nicht weiter ges 
durch feinen Sadel an biefer Stelle todtlich verlegt worben iſt. Der Kutfiger,|ben fol. Die Abtbeitung fol demnach in Bamian überwintern, unb fobald 
ber an einen andern Baum geworfen wurbe, iſt mit einer ftarten Hüftverlegung|ber Schnee weg fein wird, Deft Mohammed verfolgen, ber ſich in jenem 
davon gelemmen. Erſt in Stürmersberg , eine Biertelmeile vom hier, wurden ſkande zum Kriege rüfter, — Rah Briefen aus Birma ift der König ſehr 
bie Pferde mit dem zerträmmerten Schlitten aufgefangen. — Wer dentt ſich beunruhlgt durch) das umlaufende Gerücht, daß bie Engländer bie Sache des 
aber ben Schrei feines Bruders, der aus ber Ferne heräbergefommen, um ihn ſoon ihm entthrenten Königs, feines Bruders, zu der ihrigen machen, und 
freudig zu Überrafhen! — Die Wieberbelebungsverfirche blieben erfolglos, bad|benfeiben wieder auf dem Thron fegen würden. Auch will man teiffen, es feien 


tbeure Soden wor auf Immer entfichen. — Zwar bemeint krine Gattin mehr mehrere franzöfifge Spione im Land, um mit dem König in gebeime Unter 
feinen: Berluft, wohl aber ſechs mindberjährige Rinder. handlungen zu treten, mie Kopitia Wirkewirfd; iu Xfghaniftan. 
Freie Städte ‘Stärke der Handlungsmarine) Die 
Handlungsmarine der Hauſeſtädte zäplte beim Beginnen biefes Jahres 435 Intand. 
Segel; davon befaß Bremen 198 Schiffe, baltend 27,025 Kommerzlaſten, 
Hamburg 174 Schiffe, baltend 15,341 Kommerzlaften und übe 63 Sıhiffe, Wien, am 30. Iänner, (Todesfall) Geflern Abends um halb 


Haltınd IIPO Kommerzlaften, zufammen 45,356 Nommerzlaften, und da|aht Uhr verſchied nad einer Furzen Ontzündungstrankseit Se. Grerllenz der 
fümmtlihe Schiffenerften in den Städten für das kaufende Jade befrgt find, |Prmerat: Mbyutant Sr, Majeftät des Kaifers, Karl Brafvon und zu 
biefe feidſt noch; ausmärts Bautontratte adgefhloffen haben, fo darf man aufjtamı Murtinig, Ritter des Iftere. kaifert Drdens der elfernen Krone 


Aush biefes intereffänt äftssmeias erſter Kaffe, Kammandeur des öfter. kaiſerl. Leopotdordens, Ehren⸗Greßkreuz 
— czunes diene urpanten Geſchenezweige rechoes. des Ordens vom bril. Jehaun won Jeruſatem, Grofkreuj bes Minigt. ſardin. 
Sshweüy St. Maxriz⸗ und Fagarus+ Ordens, Nitter bes rus, Faiferl. ©. Anned: Dre 


Die Majoritat des Regierumgsratb® von Bern hat Befchtoffen ; fm Berück⸗ dens erfler Klaſſe in Brifanten, und des St. Wladimir: Ordens dritter Kiaffe, 
fidgtigung des Aatrags bes biplomatifhen Departements über die Vollziehung dann des Bönigl. preuß, rothen Abler-Drdens zweitet Klaffe (mit dem Sterne), 
des urtheils gegen bie im ber »Miefenprocedur« Vrrurtheilten, die Inis|des königt. franz, Zt. kudwigs⸗, bes königl preuß. Militärs Werbienft:, und 






F 


Jelcpb · Ordens; 8. £, wirkt. geheim. Rath und Kim: |Roffini (as Mahemed) auf. Im der „Bauberflöten erhiekt er durch bie 
kleutenant, und Ghef der ſtaataraͤthlichen Militär-Gektion.|Rraft feiner Baffimme und feinen würderoUen Bortrag noch mebr Beifall als 
ber Kaifer haben in Folge biefes dochtt betrübenden Toehin ber zweiten Oper. Er wurde ſtürmiſch hervorgerufen und dankte in magna« 


beifalles, nadıftehendes Auerhechſte Hanbfhreiben an bie verwittmere Gräfin |rifher Sprache — Herr Ierrmann (großgergogt. Baden ſcher Hoffhaus 


GiamıMartinig zu erlaffen gerubet: 
Liebe Gräfin Slam: Martinig !« 
Mit tief 


frieler) trat in Böthes »Fauf,“ als Mepbilto, mit vielem Gtüd auf, Er faßte 
feine Role geiftreih auf und bealeitete fie mit angemeffener Mimik. Beibe 


Herzen und dem inmigften Bebauern fühle ich ben /gefhägte Gäfte follen nah dem befannt gemadten Repertoie mod mehrmals 


gerährtem 
frübgeltigen Berluft Ihres GSemahls, der mit fo feltener infiht, unermüsjauftreten. So wie Hr. Reichel in ber »Entfährung aus dem Berail,a im 


beter Zbätigkeit und Dingebung Mir, Meinen Staaten unb insbefondere Mtiner 
Armee wie ausgezeichnetiten Dienfte Leiftete.« 

Möge Meine vollflommenfte Theilaahme an diefem fo harten Schläge 
bes Schidfais für Sie und Ihre Kinder zu einiger Linderung Ihres gerechte⸗ 
Ren gereichen = 

»Bien, den 30. Jänner 1840. 

Berbinandb m.p. 

Wien. (Ernennungen und Xuszgeihnungen.) Se. kak Ma 
jekät haben mit Allerböhfter Entfcliefung vom 18. Sän. I. 3. die Lehrkan⸗ 
zel ber Chemie an der k. £, Univerfität zu Prag dem Doktor und Profeffor 
der dhiruegifchen Borbereitungd » Wiffenfchaften am Lyeeum zu Satjburg, Jo—⸗ 
ſeph Fedtenbacher, allergnädiaft zu verleihen gerubet. 

Die ER. Studien» dofcommiffion hat bie bei ber Wiener Univerfitäts- 
Bibliothek in Erlebigung aefommene erſte Kuftosftelle dem bei biefer Biblio: 
het angeflellten zweiten Kuftos , Iobann Niederftaetter, und bie dlerdurch in 
Griebigung kommende zwelte Kuftosftene dem bei eben dieſer Bibtlothek anger 
Reiten erften Seriptor, Anton Innreiter, verlichen. (Be. 3.) 

Presburg, 25. Jänner, (Begräbnis) Vorgeſtern fand bie feier: 
liche Beerdigung bed Ranbtagebeputirten bes Td6l. Kraßnaer Romitald, weil 
des hochmwohlgebornen Hrn. Kadisiaus Kreiberen Bänffn von Lofonez mit einem 
Glanze Statt, welcher in unferen Mauern fon lange nicht geſehen wurde. — 
Mittag 1 Uhr erfhienen bei ber Wohnung bes Verbiicdenen bie Mitglieber 
ber löblichen Grändetafel und die landtagstagend in corpore, nachdem ſich 
daſelbſt bereits zahlreiche Magnaten und nähere Freunbe bes Verewigten ein: 
gefunden hatten. Um halb 2 Ubr fegte fih ber Reichentonduft in Bewegung ; 
zu beiden Beiten bes Trauerwagens Loderten bei hundert Fackeln zur Ehre bes 
Berblichenen von der Jugend getragen; der Zrauerzug bielt bei der enangelir 
fhen Kirde an: Bandtagsbeputirte trugen den Entfchlafenen in biefelbe, to 
ber lanbtägliche reformirte Prediger Hr. Michael d. Ragy eine lange Trauer 
rebe vor bem zablreihen Peihengefelge hielt, worauf ber Sarg in eine Gruft 
bes naben alten Zriebhofes getragen wurde, vor meldher der Banbtansbeputirte 
des 1öbL. Berſoder Komitats, Hr. Ladielaus d. Palocyy, als bießfalle vom 
Deputirtenlörper beauftragte Redner, dem Dingefiedenen bas legte Reber 
wobl ſorach. (Prehb. Zeit.) 

vpeſth, 23 Yin (Eishtoh) Die Donau bat bei der Margarethen 
infel bereits eime Ei⸗decte zebitdet, weiche ohne Gefahr paffirt wird. An ber 
Stelle der Schiffbräcke if auf einer Heinen Strecke noch offenes Maffer und 
man fährt im biefer Gegend (der unteren Weberfuhr) theils auf Kähmen, cheite 
paflirt man zu Auf. (Preßb. Zeit ) 

Eyered, (Prebburger Komitat). (Eishoß) Den 22. d. M. Rachte 
drei Viertel auf 11 Uhr ergab ſich bier eine fhaudernole Scene. — Der Eiks 
ftoß bei Bföpeny fing an zu geben, und riefenmäfig tbürmte ſich bad Eis in 
ſeichen Maflen auf, daß «4 bei Szerdahely an der Krümmung fich fhopptt, 


»Zell,s in ber »Jübin« und in ben »Whibellinnen zu Pifa,* welches Stüd zu 
feinem Benefice am 27. Jänner gegeben werden fol; Jerrmann Im „Ürbe 
vertrag," im »Herr und Dienera (zu Ieremanns Beneflce.) 

+ Xgram. (Illirifhes Rationals Theater.) Die Gründung 
des illiriſchen Rational» Theaters if durch Subfeription bereits gefihert. Die 
tettanten aus dem kroatifhen Abel werben zur Bermebrung des Fonds bie Oper: 
„Die Puritanera in iltirifher Spracde aufführen. 

Agram. (Runkelrübensduderfabrik) Au in unferm liebem 
Baterlande erfreuen wir und jegt gleich andern Ländern, melde für Inbuftrie 
kinen Koftenaufwand ſcheuen, einer Runkelrüben-äuferfabril, welches wir mit 
befonderm Vergnügen hiermit zur öffentlichen Kenatniß bringen. Diefer neue 
für die Landwirthſchaft, fo wie für das allgemeine Wohl fo wichtige Inbuflrie= 
Sweig iſt in Frankreich wie in Deutſchland ſchen vielfältig ausgebreitet, auch 
in dem Öfterreihifchen Kaiferftaate, aber insbefondere gibt es in Ungarn f.ıbom 
viele Zucker · Fabriken, weiche mit mehr ober mınberem Erfolge arbeiten, — nur 
in Groatien war bis jegt noch feine. — Die für alles Gute und Eble fo had= 
geſtunte Frau Gräfin Elifaberh Witwe Erböby, Tre. hat auf ben Wor= 
ſchlag ihres Güterpräfelten, Ora. Nikolaus v, Barkas in bem zur Herr⸗ 
[haft Sellin gehörigen, zwei Stunden von Agram entlegenen Orte Reu:Ghide 
bie Anlage einer Zuckerſabrik bewilliget, deren Unternehmer der Mgramer Dans 
befamann Here Samuel Epfteim if, — beffen und des vorerwähnten Derrm 
Prafekten gemeinfdaftliden Bemühungen e6 gelang, nidt nur alle Schwierig, 
keiten und Hinderniffe, melde fich einem folchen Unternehmen entgegen fellen, 
su befeitigen, fondern auch für dir Reitung der Fabrik einen Dann zu gewine 
nen, ber fomehl theeretiſche als praktiſche Kemntniffe im biefem Bade befigt, 
und weicher für das Gedeihen und bem fiheren Grfolg diefes Unternehmens 
dürgt. — Der Bau der Fabrik wurde Ende Mai 1B3D begonnen, und iftnum 
fo weit gedeiben, daß bie Arbeiten ber Iudergeminnung aus Runkelrüben ber 
reits feit mehreren Tagen in vollem Gange find. Die Apparate und Innere Cin⸗ 
richtung find mad) einem gang neuen Syſtem aufgeſtellt, auch wird der Mübens 
fafe nad} einer neuen und eigenthämlichen Art werebeit und verarbeitet, daber 
bärfte es intereffant fein, ſich von bem hier Geſagten, fo wie von bem Erfokge 
perföntid zu Überzeugen, Dee Hert Jabriks Direkter Borner behält ihrer, 
Über feine neue Säuterumgs = Methode, umb Über feine elgemthämlicdhe Art, aus 
Runkrträben giekb durch die erfte Krpftallifation zaffinirten Auder zu ergeugen, 
ernten eigenen Xuffag in diefen Blättern miebergulegen 

Agram, (Kriegsräftungen ber Pforte) KRormiponbenynad: 
richten aud Semiin vom 13, d. M. berichten und Machfichenbes : „Die erſt 
am 11. d. M angelommene Konftantinopler Por bringt folgende Mewigkeiten + 
Alle Kugen find in Konftantinepel auf die großen Kriegsrüftungen ber babem 
Pforte gerichtet, und eine gewiſſe Klaſſe Menfhen iſt hierüber in großes Staus 
men verfept, well fie zu einer Zeit gefheben, wo jeden Nugenblid der Freier 
densfchluß erwartet wird. @in neuer Oberbefehlshaber der Armee if ernannt. 


das Waller aus feinem Bette trat, und in wenigen Minuten ganz Szered|— Rußland und England haben Auianz geſchloſſen. Die Lage des franzönfhen 
fammt dem F Baljamte unter Baffer ftellte. Die Schildwache werte den k. Geſandten Seren v. Pontois in Konftantinepel ik gegenwärtig fehr ſchwic⸗ 
Ginnehmer dee Satzamtes, der kaum mehr heraus zukommen vermochte, bah|rig. Abmirat Rouffin kann fi zu feiner Xbberufung viel Slack wänſchen. 
unerfchroden den ſchon bem Ertrinten nahen Wagmeifter fammt feiner franten|— Die aliirten Mächte baden Kiamil Bey mit ben meurlten Aufträgen, 
Gattin aus feiner Wohnung rettete, Das Anfhlagen der Glocken und Iamz|zu denen ſich der franzöfsfhe Befandte Bere D Pontois nicht einverichen 
mergefhrei wor in ber trüben Macht, bei Magen und grimmigem Winde|will, und bie für bie hohe Pforte euherorbentlih günftig find, an Mehmeb 
fhredtih anzuhören; ale Brüden mwurben mweggeriffen, viele Mübten weg: |A1i Paſcha mad Aleramdrien gefendet. — Die ganze franzöfiihe Alotte ziehe 
oefhwenmt und mehrere Häufer ftürgten ein. Der edle Güter:Direftor Derr|fih nad Zouten zurück. — Bei der am 28. Dez. v. 3. gebabten Xubienz bei 
von Frankner eilte Rachts 12 Uhr herbei, um mit feinem Zuge bie Beam: |dem Sultan wurde der junge Fürſt Mich ael mit ber ganzen Suite mit Geis 
ten bed 2. Salzamtes zu retten, und legte hierdurch feinen Edeimuth an Tag. |tenwaffen eingeführt, wobei ihm Ghosrew Paſcha den mit Diamanten ger 
Ale 50 im Freien liegenden wollen Minugien: Tonnen, im Gewichte von 260 |jierten Orben am ſchwarzen Bande um ben Hals hing, Au ber Pforte des Ger 
Bentner wurden burd; ämtlihen Eifer, wie auch durch raftlofe Arbeit derjraild war eine Mufitbande und ein Sängerchot aufgeltelt, unb ald ber junge 
Militärwace gerettet und ins Irodne des erhöhten Galzmagazind gebracht; Furſt zur Audienz kam, flimmte die Banda die Mufit und bie Sänger ein 
Beiner ber Serren Beamten vergaß feine Pflicht, obateid fie ſämmtllch bis/Rriegslied in der ferbifhen Sprache an, Bel ber Audienz fragte ber Sultam 


an bie Mitte des Körpers mit Lebensgefahr im Waſſer wabeten. Bom 22. 
Nachts 12 Uber an dauerte bie Ueberfämwemmung bis zum 28. Warmittags 
42 uber. Glsfholen von 10, 20 und 30 Jentnern waren vor ben Mobs 
nungen ber Deren BSaljbeamten aufgeibürmt, unb mehrere der größten 
Bäume wurden ausgeriffen und entwurielt; ungemein wirt litt ber Beberer 
meißer und Brüdenpähter Hr. Lebwehl, deffen Gattin nur mit ſchwetet 
Mühe dem Bode entrinnen konnte Erſt um 11 Uhr Vormittags am 23. 
d. V. trat das Baffer im fein voriges Bert zurüd. Die Armen haben wiel 
gelitten! — (Preßb. Zeit.) 

+ Pefth, 19. Ian. (Baftfpiele ber Herren Reihel und 
Zerrmann im deutſchea, Räbtifhen Theater) Hr. Reichel 
(primo Basso cantanıe bes Theaters ala Scala in Mailand) trat indem 

ſtadtiſchen Theater am 16. Januar in ber »Fauberflütrt von Mo zart 


unter vielem Anbern, wie alt ber junge Fürſt fei, und auf bie Antwort, baf 
er bereits bas 19. Jahr angetretem babe, ermwieberte der Sultan; Da find wir 
beide nicht weit von einander. Beim Schluße diefer Aubienz ermabnte ber Sul 
tan den jungen Prinzen Mihaet, baf er beim Autrift feiner Regierung ale 
erwähiter Kürft von Serbien traten fol, bie Zumeigung und bie Liede bes 
ferbifchen Bolkes zu gewinnen; im Einverſtändniſſe mit dem beilehenden Br» 
nate zu regieren, unb von allen kLaſtern und Sünden feines Baters ſich zu 
enthalten. Wann ber junge Fürſt Midhael feine Müdreife von Konftantis 
nopet nad Gerbien antreten wirb, iſt ned nicht bekannt, — Die ferbifche 
3eitung bat in einem rtrablatte bie ganze Greremonie und bie obige Sorache 
des Sultans bei ber erwähnten Audienz brfannt gemacht, (Age 3.) 
Dimüpg, 25. Jan, (Elementarerelgniß) An ber Racht vom 
22. auf ben 23: Jan. trat die Mardı aus ibren Ufern, und. ergoß ſich über 


(als Sorafro), und am 18. Januar in der „Belagerung von Rorintd,« von die gange nördliche, fübliche und Sfliche Umgebung ĩa riner bedeutenden Btrede. 


Am größten war ber Austritt auf ber mörblichen Geite, mo das Baffer mit Paris. (Eifenbahnfrequeng.) In dem erften Halbjahre 1839 
der Zughrüde am Franyensthere au niveau ging. Die Shiepfätte, fammt|murden auf der Siſcabahn von Paris mad Saint Germain 1,174,306 Reis 
den hinter berfelden ſich weit hinaus erftretenden Wiefen, bie ganze große Ebene,|fende trandportirt, und bie Ginnahme betrug 1,039,995 Franken und 25 
auf welder die Ortfhaften Laska, Spernomwier u. — ge asan Gentimen. 

xadiſch, Shmalforwig ze. und gegen Süden Neuflift, Pomel ze. 4 eut liegen 
= ur Infein heroorfhauten, glich bis dicht an die Schanzen einem unabs| „., — 22 — (8 [a beine) Du —ü— 2.3. von 
fehbaren, tobenden, milbfluthenden Ser. Die Warch führte mit reißender Schnels = = 24 Beuerd - ne 200 Häufer, und verurfagten einen Schaden von 
Kiateit adertei Gegenftände aus dem nörblichen Theile des Kreiſes mit fh," 0,000 Branten. 
Balken, Hölzer, Stämme, Hausgeräthfhaften, Kleider, ja auch todte Thiere, Paris. (Sahl der Kleriker in Frankreich.) Frankreich zähle 
woraus man u) —— — = ginn ge a I * gegenwärtig (nad) dem Bulletin des loic) 19,585 Alereier. 
Bluth fhon merklich gefunten, und der empörte Strom ſucht allgemah ba 
veriaffene Wett wieber, nachdem er die trafen und Mege mit Maffen von Paris et RR . HL ee 
Zreibeis belegt. Diefe ueberſchwemmung hat ihre Urſache in bem plögtichen — v ⸗ 
Temperaturwechſelz denn nachdem bie Kälte im ber vergangenen Bode 16 E 
Grad erreicht hatte, flieg das Ihermometer um ben 20. Jan. bis auf 4 9%; Boulogne (Einnahme ber Douane.) Die Einnahme ber. hies 
ein Lauer Lemhauch darchwehte die Lüfte, der Schnte rann mit großer Schnels/figen Dowane betrug im Dftober: 170,000 Kranken, So hoch war fie feit 
tigkeit von den Dähern und Bergen herab, wozu neh ftarte Regen tamen. — langer Zeit nicht gefliegen. 
Die meiften Verberrungen fol die March in und um Eittaw angeriätet, ja ſelbſt Haris. (Heues Wert über bie Bitenaturgefhiäte ber 


en Mäplen zerftäet haben. Auch um Olmüg herum if der Sche tateinifhen Shriftfeiter im IV. und V. Baprhundert). 


; #. 6. Gollombet hat im verfloffenen Jahre ein [hägbares Werk über bie 
— a an . * ee —— diteraturgeſchichte der Krane Strifeftelter Äms vierten und fünften Jahr⸗ 
wefttihe Vorſtadt unferer Kreisſtadt ſchwamm im Waffer. Brüd.n wurden zer> hundert unter m a ni — eivile et religieuse des letires 
fört, Baus und Brennmaterialien weggeſchwemmt, ja fogar Bäume entwurzelt latınes aux IV. et V. siecles herausgegeben. 
und mit Gewalt fortgeriffen Seibft die burch die Drabotau'fcher Gaſſe führende Marfeilte. (Einnahme der Douane.) Die Ginnahme ber 
Poſtſtraße wurbe unter Waſſer gefept, was bei den früheren Ucberfgwemmunsgiefigen Dowane betrug Im Dftober: 2,479,817 Frank. und SL Gentimen. 


h aben ift febr groß. 

gen nie der Fall awelen mar. Der Schaden iſt ſehr groß Yazis. (Deutiäe Befhistsferfäer.) Seit Mooemter befladen 
Vermiſchte Nachrichten. ſich Hier folgende deuiſche Befhictsferfher, um im den biefigen Wibtiothelen 

Marfeille, (Xuffuhung von Dofumenten,) Xuf Befehl derjund Ardisen Materialien für neue biftorifche Werke zu fammeln: Pertz aus 
Regierung werden in allen franzöfifchen, am Mittelmeer gelegenen Sechäfen Hannover, Profeffor G. Wort aus Kiel, bie Profefforen Stuhr und Ranke 
in den Archiven Dokumente, weiche ſich auf die ehemaligen Handetöverhältniffe| aus Berlin, Profefer Borgeli aus Zärih, Perg und Morg arbeiten am 
Krankreichs zu Algier und die übigen BarbaresteneStaaten beziehen, forgfältig Staatengefhihten Deutfdlands, Stube an einer, Atchaelogie und Mothologie 
aufgefucht. Gapptend, ante und Borgeli an einer Ualberſalgeſchichte der Reformation. 





Feuilleton. 


Prozeſ des arſche⸗ son Naiz, genannt der —— erg ein nut und erjeugte die fon« 
A [3 * 
as 2 Das wirkliche Leden gemigte feınen ungemeflenen Begierden , feiner 
Der Marſchall harte ſich mir feinen vermeinten Kreunden und Al erregte Pankatle ee —3 ee (it: balter im DIS (Beifseweit, 
‚De IMd Au lumd hoffte das von ber Macht des Satans zu erhalten, mas er d bi 
ee an | a ns nat Dan, Bat BB in Da 10 Be 
. j ge son been, melde damals au a olf bebereichten, j # 
Runen man noch Aeht, haben diefe Verblenderen ihre Defen ſetzen laf: herordenslihen Umgeflaltung der Zeit erkeugte der religidfe a 
fen, und ſich zu dem großen Werbe vorbereiter, Sie waren hen r weit aiſche Enthuſiasmus einerfeits Elend und Leiden, auf der andern bie Idee 
— en —— — — tee heine zum mn. Kr —— in = überfpannten Köpfen. 
gılto h A ’ amals als die werieiten und vornehmften Wänner von dieſe 
HA Ne I 
Refultate vergichten, die Defen verfcpfagen , alle Spuren der gebeimen aan ee In gern Age denn olle Ge 
Operationen vernichten, um —— föniglichen Pe nr big Arne heimmiffe der Alchymie vermochten nicht, ihm die verſchwendeten Scäte 
gegenzugrben , welder, nachdem er ihoen Schritte gene . "wieder zu verichaffen. Von diefem Augenblicke an fhmört er ihm treu zu 
—— 
folgen, Welches Opfer wird er nicht bringen, wm ju dieſer Stufe von 
u Aether ſchönen Waffenthaten bes Marſchalls N in gr geh (te Schloſſ⸗ * ſeltſ. * 
Sagench⸗ ⸗ jeraut gingen in dem alten oſſe zu Tiffauges feltfame, ſchreck⸗ 
man 5* Fo von feinen ——— —— —— mas liche, umalaublihe Dinge vor; es fanden fantaſtiſche oerner Daun ’ 
ea — ee a Er Bee br —B——————— — — te —— fi 
fdymeichelte ihn für feine Partei zu gewinnen. Aber es fheint, daß fein) „.fien —ãæe— Orgien, das —— —8 wen rer 
fan gönglich fcheiterte, und der Marfchan ſich durchaus nice geneigt ⸗ Pt ‚we 
— * en Aufftand bed Sohnes gegen einen Water ju unterftügen für en * A umbringt,, miſcht ſich mit dem autſchweifenden Geiudel 
A ® feiner Geſellen. 
den er fo tapfer nefochten batte. Webrigens war fein jugendlicher Eifer s 3 , 
feine rirterlihe Stimmung fehr aefhwächt un) die unzähligen Ausihwei. ‚ Um ihre fhredlihe Eufbarkeit ju beleben, und ihre unerfättlihen 
fungen denen er fidh bingegeben hatte, werlöichten feinen Enthufiasnus ; Begierden zu befriedigen, mußten fie Blut ſehen, das Herannahen des 
er batte nur einen Wunid mehr, dem, Cold zu machen, nur einen (de: Tores dettochten, und fid an * letzten Zuckungen wriden. 
danken, Sur feine Meichthämer alle Monarchen ver Welt ju deherr⸗ Und feine Frau, das arme Opfer, gefangen im Schleife ihres furcht 
(en, und um fi) über die Zukunft zu betäuden, Me ıhn erwartete „baren Gemedlé, hört von ihrem Zummer aus den graujigen Farm diefe: 
überließ er fi mit feinen feigen &piefigeiellen den größten Verrucprheis Umgebeuer, das Deidrei der ermordeten Kinder, das wilte Gelächter 
ee en —— —a— —8 bemad. |Dieler wilden Trunkendolde, oft iſt ſe fogar gejwungen dieſen ſchauder 
tigte ſich eine Art Wahnſinn dieſes ehemals ſo braven, tapfern und body haften und ‚ebelerregenden Aufiritten deizuwohnen · 
herzigen Mannes; fein Geiſt erhitzt dutch den Genuß geiſtiger Getränke, Zuweilen ſcheint jedoch bie Vernunft bie Oberhand gewinnen zu 
—— und Verzweiſtung, ſchufen in feinem Gehitn phantaſtiſche wellen Fr pa — —— * den —— teont, furch⸗ 
erbiendungen. ter die e; er jittert, er erblaßt, er geht im feine Kapelle, läßt fi 
Diefe fo glübende und wilde Matur, diefer wilde Trieb, den die von feiner Seiflicreit umgeben, will Gebete lefen, um feine Seele nd 
Srjiehung, dad Lagerleben, der Ariegstumult und der Durft nad Ruhm rerten ; er macht Selübde, verfpricht Opfer, und geledt Wallfahrten ans 


autreten; aber ift der Augenblick der Furcht vorüber, und wenn bie Leu ſhier waren aud die Eltern jener Opfer, und tem durch ihr Wehr 
denſchaft auf's neue feinen Kopf und fein er umfridh, ya feiner|fagen und ihre Verzweiflung die —— u Bolten, — 
t, feiner Gelübde, feiner Verf gen, feiner Wildpeit und Gilles von Raiz wurde dei feiner Ankunft in Nantes in einem der 
ohbeit; er wid Blur, Geld, verabigeuungswürdige Wergmügungen, — des m — geiperrt. Die vom Biſchofe deſtimmten 

und Drgien, m d ogen di t d b Umptä 
Ua tı buchrilm tie Eniffare ommiſſate durdiog 1 Bretagne, und jogen bie genaueflen Umfände 


über bie von ben Agenten des Marſchalls entführten, und von ihm ers 
des Marfcpalls feine Demminien, und begeben fidh felbft im die entfernten |mordeten Kinder eın, Zugleich bildeten ſich außerordentliche Tribunale, 
Provingen, um bie Kinder einzufangen, welche allein herumirren, oder fieldas eine beftand aus bem Prölsten und dem Dektor, unter dem Vorſitz 
von ben Eltern unter dem Vorwande zu erhalten, dak die jungen Anaben|des Biſchofs von Nantes, und des Groß «Inquifisors. Es befand ſich 
der Kanelle des Her ogs einverleibt werden. Diele Elenden find bemüht,lin einem der Säle tes neuen Thurmes, es ſolite die unbefannten Mer 
die fhönften Kinder von 12 dis 15 Jahren ausjumäblen, jene weſchedrechen jur Willenfchaft der Gerichtsbarkeit im Palafte Bouffah bringen, 
durch ihre [döne Geſtalt oder dur ihren Geiſt dem Marfgall gefallen, des andere Tribunal, biſtehend aus den Richtern des Herzogs, folte uns 
werden als Ehortnaben in feiner Kapelle verwendet, und werben feinelter dem Prafitium Pierre de l’Mapital, den Eieil: Sprud) fällen. 

Gunſtlinge, feine Beipielen. Giues de Lavol wurde mit feinen 2 @pirfigefellen jum Tode verurs 

Die jungen Rnaben und Märchen, melde in der großen &tadtlrheilt. Er verlangte mur ned eine feiner Fieblingsneigungen ju erfüllen 
leben, werben gleichfalls eine Beute dieler Ungeheuer, In Mantes wer:|ın großer Progeflion den Viſchef von Mantes an der pipe auf den Richt 
den jene, welde vor dem Shötel Kuze vorüberjuehen, durch die leute des plag geführt zu werden, dieß murbe ihm bewilliget. 

SHerjogs angelodt, die ihnen Mafhereien veriprechen oder fie in das In: Der Marfhall dejeigte oufrichtige Reue, bat bie Eltern der durch 
mere ber Semacher zieden, wo fie donn für immer verſchwinden. bn ermordeten Kınder um Vergebung, ermabnte feine beiden Ungliucte 

Aber nit bloß im der Abgeſchtedendeit der Schloͤſſer Pıffauges, |gefährten jur Reue und verfprad ihnen, fie im Parabdtefr wiede · zufinden. 
Mardpecoul oder Chariocẽ werden dieſ⸗ Schandthaten ungeftraft began-| Die Erelution fand am 25. Olftober 1430 auf einer Wieſe bei Bielle, 
gen bei hellem Tage, in der Mitte der Siodt, unser den Augen des Wir|auf melder jept eine gleihmamige Ctrafie erbaut it, @raır. 

(deis und bes Herzogs, im Angefichte des emipörten Volkes finden diefe Der Verbrecher wurd erwürgt, aber in Ruͤckſicht für feine Geburt, 
Entführungen Statt, und der Herzog und der Biſchef bleiben taub beilfeine Dienfte- und feine Meue, erlaubte der Hertzog der Bretagne, daß 
den Klagen der Mütter, bei dem lauten Machegeichrei bes Volkes. fen Leichnam, welcher verdrannt und in clle Winde geftreut werben follte, 

Der Hechog der Bretagne ſchickt einen Gefandten an den König|nur einen Augenblid auf dem Schetterbaufen liegen blieb, er wurde ſei— 
von Brankreih, um mit dem Marſchall unterbaneln zu türfen, und|ner Bomilie jwrücgegeben, welche ihn in bie Kırdde bes Carmes bringen 
trog bes Werbores Karl VII. ſetzt er diefelben fort, ja, er ernennt den /fieh, wo er begraben murbe. 

von Kit um General» Kıeutenant der Bretagne. 

Durd) jehn Jahre blieben diefe Verbtechen unbeitraft, und fie wer 
den es nom lange bleiben, fo lange als ber Herjog Güter zu verbauien 
hat, fo lange als er bie Rechte der Kirche und feines Herım nicht anta, 
den wirb. 

Und diefer Niederträchtige bat Zutrirt bei Mofe; er wird gut eme 
vfangen; man tdut, als wüßte man feıne Schandthaten, feine rohe Wild: 
beit nicht. Er erfiheint folgen Ganges an der Seite feiner unglucklichen 
Bartin, welche blaß und zitrermd dafleht, mit Mühe die Thränen ver: 
birgt, und vor dem drohenden Blick ihres ſchrecklichen Gemal Ruhe und 
He uertett erjwingen mul. Es traf ſich jedody, dafı er nach frınem vollftdn: 
digen Ruin die Unantaftbartert der Kirche verlegen wollte, ınbem er fi 
mis feinen bewaffneten Leuten während des Goͤttesdienſtes in bie Kirche 
Saint Etienne de Merınote begab, und einen Sergenten des Erjbis 
Gofe⸗s drehte, ihn toͤdten zu laſſen. Er wollte um fe mehr ın Aldem 
Gewalt brauchen, als er wunſchte, ferne verkauften Dürer ıwseder zu 
erringen. 

Bon bdiefem Augenblide am murben die Verbrechen des Marichalts 
erfanne und veröffentlichen. Der Erjbilhor MWilpelm von Maleitroit, 
mit einer Bulle des heiligen Varers veriehen, erhielt vom Serjog ber 
Bretagne die Bewilligung, fih des Marfihall veriihern au dürfen. 

Der Eonnetabel von Richemont, bieler eıfrige Verfolger der Zauberer, 
und alle Großen der Bretagne ſchwiegen Die dem Murichall ugeichriebenen 
Verbrechen waren zu ſchrecklich und zu gewiß, als daß fie die Bertpeidigung 
des Marichalls übernehmen konnten, Die Zeugen welche man bis jekt 
nicht gehört hatte, murden vorgeladen. Der Fakus des geilllichen 
Hofes von ber einen Seite und ber Praſident der Bretagne von der am 
bern, brachten ıbre Klagen an, und der Herjog befahl einem feiner Offi⸗ 
siere, am ber Sopitze einer arten Anzahl VBewaffneten den Marſchau 
gelangen zu nehmen. 

Diejer befand ih im Schleife Tiffauges, feinen ſchimpflichen Orgien 
und Opferumgen bingegeben; als er die Ankunft des Offers anıt dem 
Verbaftsbeiehl des Merjogs erfuhr, blieb er mie verfeinert itchen, denn er 
batte mie gedacht, dab ibm die menſchliche Gerechtigkent ereilen könne, 
Er vertraute immer feinem Sterne, wie er zu fagen pflegte. 

Er darte zuert daran, fih den Weichen des Heregs zu miberfe: 
































TEbeaterin Wien 
KR, Hoftheater naht bem Kärntnertbore 


Mittwoch, den 29. Jänner, zum Vortheile der Dem, Danfe: 
„Der Frauen » Aufruhr im Srrail,® 

Wir haben über die Vorftelung diefes Balletes nichtd weiter zu beriche 
ten, als daß Dem. Danje vom Pubtikum ſehr freundlich empfangen wurbe 
und ihre Role mit gemchnter Srazie durchführte. 

Dim Ballere ging eine Alabemie voran, welche aus folgenden Srüden 
befand: 1. Duverture zu Spontinis „Bellalinnen.” 2. Arie aus ber 
Dper »Amazilin,® von Paeini, gefungen von Bra. Staubigi, mit 
Begleitung bed Chores. Das Geſangſtück gebdrt zu den befferen Erzeugniffen 
des Marftro; bieXusfährung war fehr lobensiwertd. Deffenumgeadhtet feben wir 
pro. Staudigl ungern fig in italienıfcher Brfangswelfe bewegen; für ihn, 
den Wapenhereld der beutſchen Mufit, find birfe Romaden micht gefdirieben, 
sr beide ſich bier in frembartiges Element, wo feine Strahlen brechen und 
von ihrer geraben Beba ablenken, und fo gern mir Dentfche dieſem Sänger 
alle Gigenfhaften unb Borgäse einrdumen , melde unfere Schule fordert, fo 
werben bed bie Verehrer und Bekenner ber italienifhen Gefangamersode ſich 
in großer Anzahl dahin aueſprechen, ba$ fie von Staubigi wohl iratienifhe 
Noten, nicht aber itafieniihen Geſang hörten. 8. Dr. Mottes, Drcheſter⸗ 
mitglied dieſes Theatere, ſpielte Bariationen eigener Rompofition auf bee 
Violine, Als einer der vorzüglichften Biclinifien diefes unvergleichtichen Kunft- 
vereind, gab er ung das Met, viel von feiner Peiftung zu eriwar en. Bein 
Spiel it rein und elegant, es entiwireit und eine große Aingerseläufigkeit 
und Leichtigkeit in Ueberwindung ſchwieriger Palfagen. Ginige unerbebliche 
Mängel am Schluſſe vermehren nicht die Anerkennung und bea Beifall dei 
Publikums zu fhmiälern. 4. Dim. Berndes fana cine Xrir aus bes Oper: 
„Donna Caritea a ven Domizetti. Mir möſſen die Wahl birfed Sti« 
des mißbilligen. Es iſt nämlid; diefe Arie eine jener farbs unb geihmadktofen 
Dupenb » Kompofitionen, melde bie übermäfise Schreibfeligleit der italieniſchen 
‚Marftrod zu Tage ſerdert, Dem. Berndes ift im furger Zelt zum Liebling 
bed Publitumd gewerben. Ihre unvergleich ſchöne Stimme wird ihr mãchtig 
zum Tempel bed KRudmes emperhetfen. Sie bat aber no vitl zu ſtudiren, 
der Alem Mufer zu ſtudiren, Den Schluß machte die DOuverture zur 


ben, Diss Schtos Tiffauges konnte eine Welagerung aushalten, un Aauberſtéte.« — — —— 
eine jablreide Oarnılon aufnebmen; aber er ſetzte fein Vertrauen ın dem RK priv. Eheaterinber !ecpeibfadt. 
feines Namens, glaudte ſich Überjeugt, daß der Herzog von Bre: Mittmeodh, am 29. Jänner, zum erſten Male: „Die fhöne 
9 


tagne nicht erlauben werde, dai man ſich an feinen Adel vergresfe und] Katbarima von San Mole, oder: Kapitän und Narreofe in 
endlid, daß der König vom Feanteeich verbieten wurde, ihn anjuflagen,leiner Perfon." Schaufpiel in vier Aufjugen, 

und fo milligte er ein, ſich nad Mantes zu begeben und Jich dem Heriog Vorſtedende Picce it der gleichnamigen Erzählung von G., Epinbs 
au überliefern. ler — im zweiten Bande des uIe länger, je lieber — genau nadgebils 

Sein Vertrauter Salle, der mehr beforgt über ben Ausgang der det, und bietet, mie die meilten Noneden diefes fantafiereicen Dichters, 
Klage wor, nahm die Flucht mit einigen feiner Genoſſen Prelatı, folatlerdinge Stoff zu dramatiſchen Situationen, weite der Bearbeiter (Areis 
wie mmebrere Diener des Marſchalls wurden verhaftet. gerr von Bühler) audı zu benünen veritand. 

Es war ein ungeheures Auffehen im Lande, als nam erfihr, der Mar. Dos Stüt vermag baber eben fo gut und noch befier als bie Unglüder 
(Ham Rai fei gefangen. Auf dem Wegt lief das Wolt zuſammen um} Schaar unferer neuen Dofatpeffen mit &efang — ein Paar Abende auszufüllen. 
ben großen Berbreder juichen, deſſen bioßer Name fie fhen erfibrett haste. [Div Mumiter Dopp und Wallner muften eriffr Partien ipirien. Dr. Gem: 

Defondard machte es ın Nantes viel Benfation; benmn dieſe Ztabilmerte als Matcofe Jaque ſpiette mit vieler Wärme und verbiente den ihm 
war früher ber Schauplat feines Olanzes und frinee Zchäntlihtenen,Igefpenteten Beifall. MM. 





Gemeinnüsßige Nachrichten. 


Theatern Die Preßburger Erpebition geſchieht täglich über Sänferndorf, und es 
Et. Burg: Die beid isaro. find folgende Abfahrtaſſunden beftimmt: 
——— Sl * Das Debüt:Goneert. Ben Wien über Oänferndorf nah Preßburg um 7 Uhr Morgens. 
An der Wien: Dttofar's Gläd und Ente. Bon Prefburg über Sänferndorf nad Wien um 6 1f2 uhr Mergens. 
In ber Joſephttadt; Die fhlimmen Frauen im rrait. Auferbem bat die Ianung ber Preßburger Landkutſcher bei Ankunft eines jeben 
In der Leopoldſtadt Die Zauber: Mufchel, Zrains — Erparat: Wagen daſelbſt zur Weförberung nadı Preß⸗ 
burg bereit, 
Handelss und Börfen » Machrichten. r Jedermann bat ſich zu den Fahrten über Bänfernderf hinaus, ben des 
flehenden Borfihriften gemäß, den ndthigen Paffierfheim zu verfhafs 
MarktsPreife ber Könerfeühte in Peſth. fen weldjer von ben diefigen Bewohnern bri ihrer betreffenden WeiirtesDirehe 
Um 24. Jänner Srofgen, 8. W. tion behoben werben fann. 
Meigen — ie —— ka. — Fe Erledigte Stellen und Bedienftuugen. 
Sibfuht 00.0“ — — — Erlediate Stellen 
u 2 k 3 er 5 3 : : : 3 er nn Konkurs zur Belegung der, in ber Wiener⸗Reuſtädter ka k. Militärs 
Dee . eos — 6 73 70 |Alademie ertedigten Gteile des Givitstehrers der frangöfifhen Spradie. Mit 
RE: as ren Ken 120 116 413 |diefer Anfelung iR ein jäheliher Gehalt von 600 fi., bann das Borrüs 
Aunssreht von 100 fi-, nad jedesmal zur vollſten Jufriedenheit ahtjährigen 
Gourfe in Bien. Dienftteltung, und die Penfionsfähigkeit für ſich oder bie bilenfaufige Witwe 
Stautsfhuldverfhreibungen u 5 BG » . u... 409 in C. M. Iverbunden. \ 
detto — 0000 Bei der kak. Gallziſchen Kametal -Geſatlen · Serwaltung if rine provi⸗ 
detto — — re |) forifche Konzipiftenftelle mit bem Gehalte jährliher 500 fi. K. W. zu befegen. 
de — ln .. 2— — 
ern Se ne er A Lizirationen und Venfänfe. 


deno 
Keut · Utkunden des Lomb. Bene. Mente 
Darlehen mit Verloſung vom Jahre 1820 für 100 fl. — 
deito detto vom Jahte 1821 für 100 J. 158 
detto Bette vom Jahre 1834 für 500 fl, 712,2 
Detto detto vom Zahre 1889 für 250 ff. 293,7 
detto detto detto für 50 l. 5814 
Geutraſ · Kaſſe · Anweiſungen. Jaͤhrlicher Dieconto s 


Wenen baldiger Mbreife IM ein neues 6 2/3 actanigeb Alänel-Infieumenr von 
einem hiefigen guien Meifter, welses megen [einer leiten Gpieiart umd angemeben 
Töne vorzäntich zum Werlangbr Werampagnement. swer gr Hebung für Rınder oder Dar 
men anwermpfebien IN, für ten firen Peeſe vom 140 R- G. M. u verlaufen. Bu befeben 
in der Jofepbikade, Blacıs Mr, 49, erken &ted, Thlle Me. 10, Grwb bie 10 Uhr, Dite 
tags wom 1 bie 4, und Mörts won 7 bis Q Lbr. 

Ein aufrehtes und jiwel Auerr Aortemiand., iedes mit 6 Octaven, find billig zu 
pi werfauen, oder awsjuleiben, in der Robau, Bergllangafle Mr. 61, 
















.. . ẽ 0 Derayen, Ift billig zu verkaufen, Aller⸗ 
Bantıäktien pr. no nn. 3708 — — * A Bee Öted, Thur Mr, 8. 
Metall» Obligation zu 5 pGt. » . 2 2 0 2 2. 4008 — re —— Sarfı au vertaufen. Dihe ift em beften Buftlande und ven wertrcfhr 
detto u a u RE — tihem Tone. Zu drfitigem Im der Welljen Te. 859, Im aritten Stacde, lints die Thär. 
— —— we Bi — Wohnuugen zu vermiethen. 
at ae KR as rin ae 25} * Ju der Winrilagecae aſ⸗ Tr. 361, im dritten Gtode. iR ein arofed, vartetuetes 
e MM: u Kon we, Di = Dimmer, die Masiior auf bie Waffe, Thin mmaublsrt, meh einem Dedientenzimmer, mer 
Banfo detto ee Dim Sal BEE — marlidp oder wirstellährig gu wermierben. 
UAnleyen vom Yabıe IE 5. 2 2 2a 2EB — In dem mem erbauten Haufe auf der Wieden, Baupifirafle Mr. Ara. gm Adter 
deito 1321 ° rt? aemanni, iM eine Wohnung son fünf Bimmern un? jmet Racınetten, die meien find 
Proc 1838 iD re Bei wartereirt und baten Deppeltbüären, ur? dir Zeuſter babım Epalletien. die Webnuus If 
! ee wi we — mit ader odne Stalung und sgenremife gu baden, nedR Hüde, Beten und Reller, 
md 1@ auf Oeorgi 1840 gu beit Das Rädere beim Dausmeifter allda ju erfragen. 
Abgang und Anfunft der Pofteilwagen, |Dampfichiffe und Angetomimen: 
Eifenbabnfahrten. Den 28. Januar. 


Graf Ladislaus Teiren und OMraf Domimir Erlefo Stadt Pr. 1112). vom Prefir 
qurg. — Baron Breunfer. aus Ungarn, — Ritter Letbenam. f. 9, Rittmeifter in venfton 
(Saljartch-Raferme). und Ar, » Aeidrars, #. Umaar. HofrabteGematılin (Er Nr. 852), 
von Peefidurg — Seer Mienganierm. Parf. Aufl. Kaplısa, von Kestau — Dr. Jolrab m. 
Dyjlubernsri. Ohitäbeiner (Dr. Ar. oh), aus Batizien. — Sr. Jeb. Duget ?. f. Obere 
tieutenant (Randeahe Ar. 56), von Preiburg. — Hr. Jedang Wambar, Allefler (Br. 
Nr. 1086), vom Pend. — Dr. Arlır Eedaran, Hirstar (Rropoiditan ir. 501) von Par 
eis. — Dr. Dantet v. Gait, Haufınann (Br. Nr. 497), ven Birk, 


Abaereifet: 


Den 28, Januar, . 

Dr, Bram ». Ilirmennis Pf, acb- Rath. na Dralirm, — Graf Desfeurs. P. ®, 
Oberibewienant, na Oedendaeg. — Wraf Delle, nad Martenftein. — Baron Decfeo, 
Dbergelyann, and Daran Walterätirien, ff. Kitimeafter in Penſien, mad Preſidaca. — 
Mitter Rubtorfer, #. f. Ober. na Pranı — Dr. Paul v. Yaurfa, Dbergelsan, mad 
Prefbüra — De. Briebe Scerte- P. #, Daupimanı, nad Praa. — Dr. Mupan Rab 
tert, 8, 8. Oberlieutenang, ua Ohroßwardein. — hr. Amen Taf, Kaufmann, nad 


Trick, 
In Wien farben: 


Den 25. Ianmwar 
Herr Brepold Deſſaurt· weiwatifieend, alt 75 abe, auf der Wieden Mr. 102, am täte 
derbolten Esiaafluf. 
Herr Kies Döfner, ablelnırter ÜIbirurg, aut 27 Jehr, am Mervenfieber, bei dem barm ⸗ 
dergigen Eameern. 


Peute Slamſtag mad: 

Ancona, Berlin, Brünn, Breslau, Brege Dresden, Jalau, 
Jansebruck, Klagenfutt, —*8 ‚ Saba, San. any, Minden — 
Prag, Preburg, Rom, Teplig, Zriefl, Troppau, Udine und Verona. 

Beute Samflag von: 
Berlin, Breslau, Brünn, Dresden, Brap, Junsbrud, Leipyig. Baibad, 


a oe: Dlwüp, Peſih, Prag, Prefburg, Salyhurg, Teplig, 


Morgen Sonntag nad: 


Berlin, Brünn, Dresden, Braß, Jalau, Leiplig, Laib ei 
Prüp, Pag, Preßburg, Teplig und Trtejl. a En 
Morgen Sonatag von: 


Berlin, Braunen, Brünn, Dresden, Brap. Beipıla, Laib 
Einy, Münden, Prag, Prefburg, Zeplip und Tel. n sumbert 


— . R. ane ſchl. priv. Ferbinandd- Nordbahu. 

ie Fahrten finden im Monate Februar 1BIO folgender ® : 

Zäglig von Wien nah Bränn um 7 Ubr Be Sa 
» ”» » Bundenburg um 2 Uhr Rachmittags. 


» Brünn n i 7 
” Bundenburg bad de ude Morgens. Dem Heron Jotepb Maiet. hürgeri. Araaner, 1. Rind holneder, alt ı Jade, am Sqot ⸗ 
Da ber & ie 1.08 Uhr Nagmittage, tenfeld Me. 162. am ımmerm ellsttepf. 
er undenburger Train, womit auch Waaren geführt werben, nur[dr. Merander Pastar, Primatiee. alt 43 Jahr, in der Lecveidaade Nr. 521, an ber 
In einee Befdnoindigkeit von 2 Meilen pr. Btunde gehen fol, fo find Sabei Abjebrung. 
bie Fahrpreiſe auf 2 der gemöhnlichen Berabgefeht worden. ’ Dem Herru Wenzet Jung , Dirgert. Trödter, [ Toter Sutmila, alt ı6 Jahr, anf ber 


Wirben Pr. 798. am Mi ber, 
„ ‚Der Zarif für Perfonen und Barrren, fo wie die Verhaltungsregein |P*- Johann Georg Brite” Manvienueianer. «it 50 Jahr. am Gchottenfeld Mr. 2 
für die P. T. Beifenden find in dem Xufnapms:Burraur ju haben. — Mitjur 


an der rbirnidtmung, in Fotze werautaraangenen Smiegfuffek, 
nehmenbe Gquipagen erfuht man Tage vor der Fahrt zu apifiren, und fäng: 


Dre 26. Januar. 
Dem Gerem Iatob Kabernefibfa. Thlrbäter dei der 8 PM. geheimen Haudı, Hof und 
@taaıstanglet, feine Ara Obemablın Branzıkla, alt 50 Jabr, in der Herengafle 
Nr. 2 an der Bungemiahmung 
[4 


Dem Herrn Unten Huber. bürgeri. dtungs « Selbäfistübrrt : 1. Garlin Katharina , 
at 23 Iabr, am Meubau Sr. 16, am ber Lungeniunt. 
flens eine Stunde vor der Abfahrt in den Bahnhef zn fenden. — Das ge: Br. a ee va. —— wi» Dausinhaber, alt 64 Jahr, am 
ad [/ r. .a“m e Beberpe r N 
möhnlice Bepäde der Reifenden Bann ſchon Tags zuvor gegen Recipiffe cuf:|Dem Berrn Jetısd Diriner, burgert. Kumengartner un? Bautinhaber , 1; Grhn Jelerb 
gegeben werben, und +6 wird mieberhoit erfucht, bie Nhreflen deutlich darauf A a Er rege 
gu fhreiben und zu befeftigen, da fonft Unortnungen unvermeibiih find, en er ee ——— EUER ERERE TE De 
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N Braun, Brsfpandiungs: ‚ alt 68 Jahr, im der Dipptind 
Mr. 352, an Der Rumgentäbmieng, 


} : a Yskann un —— *» rna oefran der 9. f. aber 
Nr. 501, an * —R sim Beige feröler Ergiehumg. 
Berflorbene in Bräp. 
Den 25 Januar. 
Thercfia rem Deamtendı Witwe, alt 66 Jahr. in der PP, Drrenanflalt. an Dre 


Den 26. Januar, 


i + geb Li Brille, 
Bnanıde Wiimes at 83 Babe Im Dit Derrnpafle I an bet 








Die bosmwohlarberne 
t- Dberlicu! 


mung. 
Selb Bamarı, ı. R. Daupim ‚ua k 
* der — ne De abe der Knterleidsringemeide. 
Braun ma Mever , Strafientemmiflars» Witwe, att 56 Dabr, in Der Schörgelgaffe 
Mr. 507, an Umtträftumg. 


bin Kuna, alt 66 Jahr, unter Dem Tucdlamben Herr Kapellmeifter Jofeph 


Beträge Wied auf Berlan 
über Dem verbliebenen le 
ner Zeitung gelegt werden, ' 
Die Leitung des Orcheſters Im großen Redoutenfale wird der 
Sanner, welcher felne neueflen Rompofltionen 
vortragen wird, und jewe im Pleinen Sale, mo das Mufit-Korps des 1öhl, 


+ B. Binien « Infanterie » Resiments Prinz Hefen-Homburg, fpielen wird, Der 
Herr Kapellmeifter Andreas Nemer perfönlich führen, 


Vom F. k. NiedersDejterr, SandesregierungsPräfidinm. 
Ball-Unzeige 
3um Beten bes Bonds für Blinde 
Dinftag den 14. Febr. 1860, wird in den Polatitäten sam Speri in 


eine eigene Gmpfangesenä ertigt, und 
Betrag wird ae te ae Die Aber 


‚ In der Raimburagaffe Nr, zogg, |dFF keopoldſtadt das glänzende Baufeft zum Vortheile ber unter dem heiten 


Protektorate Gr. £, 8. Hoheit des burdlauctigften Prinzen und Herrn Erz ⸗ 
derzoge Fraaz Karl fichenden BWerforgungs « Xnftalt für arme erwachſene 


Dem Jstenb ehemaligen Sawkbriper, fein Kınd Johann, alt 2 Tage, im dei |Blinde abgehalten werben. 
m Bade Hr 


t, 264, an Schwäde. 





Lotto » Zichungen. 


Dien, die am 22. Jänner gejogenen Zahlen find: 
54 35 62 48 81. 

Die fommenze Biebung if am 1. Februar, zer Meine Epielfdiufi war Mittwoch 

ten & Janser, die Derfalljeit Der gefprerten iind geminderten @infäge den 

23 1640. 


Lind, Bis am 29. Jänner gehobenen Zahlen find: 
53 6 46 22 7. 

Die mäsfte Ziebumg iR am 8. Acbruar. der Heine Zplefatuf Miewoch den 

5. Bebrmar; die Berfallgeir der gelprerten umd geminderten @infäh den 13. Tat 

00. 


ı 
rag. am 22. mer wurden gehoben: 
az = —— 58 17 0 
Die naar Ziehung IM am 1. Februar 1840. 
Dosen, am 25. Idanır wurden fotgende Zahlen gedeben: 
9 68 19 71 


Die fommende Ziehung I am 5. Arhruiar, 





Großer masfirter Ball mit Lotterie 
in den E. £. Nedontenfälen, zum Bellen ber Xrmen, 
Sountag deu 9. Februar 1840, 
deren Rrinerfcag von Der 8. ®. m. öjterr. amdeeregierung jur Verleihung von 
augenblitlichen Aushilfen wermendet werden mird. 

Diefe Lotterie befcht aus Ginhundert Gemwinniten von Bold, Silber, 
englüden Bull, Porzellan, Glas 2e., welche mach dem neneiten Geſchmect 
Senne find und mehrere ſeht werthvolle Genenftände enthalten, Die di6 ein. 
6) 


Heglih 9. Februar auf dem Kohlmarkte Me. 258 in dem Gewölbe deb Bar 
Tanterier Dreislerd Deren Jolepb Zrauubaum, melder zur Forderung des edlen 


Zordeb den zur Aufflellung erforderlichen Kaum aus brionderer Befälligtelt 
überließ, und aud während der Redoute Im großen Saale befigtigt werden 
können. Das Lotterielos Foitet 30 Er. Gonv. Münze; und wer bis einfhließifd 
9. Sebewar 5 Lofe zugleig abnimmt, cıbält rin BotterieFreifos, Jeder mann 
Tann am der Lotterie Theil nehmen, ohne eine Einitluet arre in die Nedoute zu 
Töfen. Die Gintelttöfarte in die Redoute kostet jwei Bulden Gone, Mye, imit 
melder Bid zum Redoute · Abend zugleich eln Yorterielos, weldhes font auf do Er, 
Gons. M. zu ſlehen kommt, unentaeldlich serabfolgt wird. Dem Befiger von 
miehreren Sreilofen wird es freigeitellt. gegen Jurüdlegung von drei Freilofen, 
eine freie Vatrittstarte im die Redoute einzutauſchen. 
nur bei der E. ? RechnungsKonfektion in Armenfaden (in der Herengafle, im 
fogenannten Niederländer, Bebäude, mittlerem Hofe, 2 Stode) Start finden 


beider & 8 RebuungerKonfektion in Armenſachen 


‚ von # Uhr früh bis 2 lähe 
und Nachmittag von 4 Uhr bis 6 Ude, auch an 


Sonntögen, dann bei den 


welcher Umt⸗auſch aber men ‚und fo 


Ju | ‚hat bie Edre geziemendit anzuzeigen, bap 
Tann. Lofe und Eluccittotarten in die Nedonte find bis zum Abend der Redoutel 


Derr Kapeumeilter Johann Strauß wirb nebfl feinen neuelten Koms 
pofitionen aud mod eine eigens für dieſes Ballfeſt fomponirte Walzerpartie 
unter ben Zitel: „Muetben« vorzutragen bie Ehre haben, und ſonach durch 
biefe Widmung und durch feine prrfäntiche Anweſenheit zur Erhöhung des 
Feftes beitragen. 

Richt minder wird von Seite der Unternehmung ſewohl, 
kotalltatenbeſtzers les aufgeboten werden, um bie 
ſchoa ſeit mehreren Zahren zum Bellen ebiger Auftait Statt gefundenen Bälle, 
auch am biefem Abende burch die Zufricbenhrit der anweſenden Ballfreunde und 
geſchentten Theitnahmt ber eblen MWeförberer diefer Moptthärigkeitd:Anftate 
su erhalten. 

Die P. T. veredrten Mitglieder des Vereins ober fonft diffinguirte Pers 
fonen, melde bleran Theit nebmen wollen, belichen ſich in dem k. L Blindens 
Jaſtitute in der Joſephſtadt, oder bei dem Unterzeichneten zu fubferibiren, um 
dle Willets, welche nur nad dem Verbältniffe des Raumes aufgegeben und auf 
den Ramen bed Subferibenten gehörig audgefertiget werden, in Empfang neb: 
men zu können. 

Der Preis der Bitlets iſt anf 2. K. M. feſtgeſeht. 

Ferdinand Karl Manuffi, 
Ausfhuse Mitglied obigen Beireins, 
wohnt in ber Stabt, Trattnerhof Nr. 618. 


Miederlage von Ball-Schmurck , zu Sefonders diulgen Preifen, 
als: Gotliere, Vracelatten, Baden: und Kopfnabeln in Bronze und Perlen, 
nad der tepten Parlſea Mode, dann Stein: Schmud, täufhend wie Briuanten, 
bie neuefle Erfintung in Brankreich, und befenders empfehlend ift bas reis 
haltige und fchöne Bertiment von Bautfcher und Fiſch⸗Pert bel J. 
Palto, zum Amerikaner, am Koblmarkt, Nr. 255. 


Ballfleider, von 3 fl. bis 2O fl. K. M., und alle anderen Balls 
Artikel für Damen und Serren find in größter Auswahl in ber Weiswaas 
tenrRieberlage zur Stadt Brüſſel, Härntnerfrafe Rr. 1075, bei Io. 
Komorzumskie zu haben 


Eine neue Verfahrungsart zum Löthen der Metalle 
mittelft beſtimmter Flammenfrabten mit und auch ehme fremdartige Begies 
zungen (fo 3. B. des Bleio mit ſich ſelbſt) wurde bei der fegten Inbuftries 
Ausftellung in Paris mit der goldenen Medaille gekrönt, und If nunmehr 
von allen chemiſchen ProdußtenFabrilanten , Binngiefer, Spängler, Emall⸗ 
teure, Plattirer, Kupferfhmiden, Cold :, Lilber: und Bronze: Arbeiter in 
Anwendung gebraht, Hierauf Reflektirende können ſich bad Recht diefes 8. B, 
privil, neuen LörhrVerfabrens, und die dazu gaebörigen Apparate kontrakt⸗ 
mäßig erwerben. Der Bepofmächtigte bierau iſt Derr Amt. &cdmid. bürgerl, 
Kupferihmid in Wien. In feinem Gewölbe am tiefen Araben Nr, 166, 
in ber Stadt find foldie Apparate aufgeſteut, und Icdermann kann die neue 
Berfahrungsmeife täglich von 2 bie 4 Uhr Nachmittags in Augenſchein neh⸗ 
ſich von den Vortheilen aller Art ſelbſt überzeugen. 

Die f. k. priv. Sainfelder Maichinen-Rägel:Fabrit 
ſich ibre Micderlage in ber Cifenband+ 
fung des Herrn Karl Schenrer, in ber Leepolbſtabdt, Zaber= ober Haupt⸗ 
ſtraße Mr. BAM zur eiſernen Kette befinder, mwofelbft zu dem billigſt feſtge⸗ 


als auch dee 
gtadiichen Erfolge ber 


Raffen der E. £. Hoftheater mägit der F. . Burg und dem Rärnihnerthore, ſo Foten Preifen alle Gattungen Mafhinen:Räge, ats: Schindel⸗, Latten- 


17 a 13 * dBebden⸗Schieferdecker· 
wie in dem gebadten Galanterie⸗ Drech ee Fasten vun u Tre all Me ie Far 


in mehreren bereits brfanntgemahten Drten. 
uten Sade gütiaft übernommen werden it, zu bekommen. Bei den Raffen 
m dem E. £. Redoutenfälen werden am Bollabend zu den Gintrittsfarten um 
nd Gony. Münze Feine Bosterielofe urehr umentgeldlich erfolgt, 
aber bis halb 12 Uhr Nachts Loſe, Falls ihre Anyabl nihr [ben früher vers 
griffen iR, jebodh ehne Aufgabe von irellofen, zu haben fein, melde Beptere 


auch am den eben gedachten Kaffen nicht mehr gegen eine freie Cintritedtarte 
umgetaufcht werden können. Die Ziehung finder im grohen Redoutenfate auf 
der 


wohllKenfernatorio angeftellt war, nibt fid die Ehre delannt gu machen, das 


Itternache Statt Die Berminnfte können gegen Abaabe der Dr Generalbaftehrr. 5) In der Kompofitienslehre, 
— — bis einfepiegtich 29. Jebtuar 1840 dei Dee 2. 2. /diefem untertichte Antheit nehmen molen, 
RehnungssKonfektion in Armenfahen erhoben werden. Die big zum ermäßnten | Tandftraße, Bodgoffe Ar. 351, 


tzad vundköpfige Nägel mit Patentpreffung in befter 


Deu eröffnete Muſikſchule. Karı Gottfried Salzmann, 
welchtr dur zwanzig Zabre ale Profeffor der Tonfeptunft bei dem biefigen 
ihm 
don ber hohen Bandesflelle die Nusübung eiaer Öffentlichen Muſſtſchule bewil⸗ 
liger wurde und daß er felbft im folgenden Gegenfianden Unterricht ertheilt : 

1) Im Biolinfpielen. 2) Im Geſang. 3) Im Bortepianofplelern, 4) In 
— Diejenigen, welde an 
belieben fih an den Gefertigten, 
britten Stock rechts, täglich von 5 big 7 uber 


Tage nit abgepolten Grwinnfte verfallen den Armen. Für abgereichte höherel4bends zu wenden. 
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Wiener Papier⸗Lichtſchirme ſammt Mafhine, 430 fr. K.M. 


Vorzellans, Tafel: und Kaffee « Zervice: Berfauf 


woburd Man jebe Kerze in eine kampe verwandeln kann, find gu befommen injbei 3. Pop in ber Raylergaffe Ar. 276. Diefes Porzellan it von ber fein« 
ber Nürnberger · Waarenhandlung zum König von Respelin ber Kärntnerfirape.|ften Gattung, aus der &. 8. Xerarial: Porzellan: Fabrik, weiches als fehr bauers 


Musländer: Beine der vorzüglicften Gattung und Champagner 
von Moet et Jaquesson fils, find im Haupt:Depöt bei I. Palth, zum 
Amerikaner, am Kohlmarkt Kr. 255 zu haben. . 


Literarifhe Unzgeigem 


Das Irrenhaus zu Dijon. Drama in 2 Attken. Nah dem Franyd: 
fifchen ; Ift in Umſchlag breſchirt bei Meyer und Komp., Buhhäntiern in 
Bien, Singerſtrahe, im Deutſchen Haus zu haben. 

Konitantinopel und die materifge Gegend der fieben Kicchen in Klein: 
afien. Rah ber Natur gezeichnet von Thomas Allem. Mebft einer Bar: 
zen Geſchichte Konflantinspels und Grklärung ber Stahlſtiche von Mobert 
Walfh, Kaplan ber brittifhen Gefanbifhaft zu Honftantinopel. Nach 
dem Ungtifhen von 3. Th. Aenker. Bon diefem höchſt äntereffanten 
Prahtwert, über weiches ſich alle englifche Wlätter auf das vortheils 
hafteſte ausgeſprochen haben, und welches in deutſcher Ueberſezung m 
den Original: Stahlfichen in Grorg Weftermanns Buchhandlung in Braun: 
ſchweig erfheint, hat die Buhbandlung Schaumburg u. Komp. in Wien, 
Bollzeil Ar. 775, die Kommiffion übernommen. 

Icded der herrlihen Blätter fleht als wahres Kunſtwerk da, und nah 
dem einflimmigen Urtbeile der kempetenteſten Richter iſt im dieſer Art 
des Stahtſtiche noch aichts fo Wollendetes geleiftet worden. Mit zaube: 
rifhee Gewalt verfegen uns biefe berrlicdien Gebilde in jene paradiefl: 
ſchen Gegeaden, gefeiert durch die Befinge aller Zeiten und Nationen; 
in jene Begenden, ewig benfiwürbig im ber Geſchichte ber Menſchheit, 
von den fabelhaften Zeiten bed Argonautenzuges herab bis zu den Tagen 
ber römifgen Welthereſchaft, vom den Kämpfen der Kreuyfahrer bis zur 
Schlacht von Ravarin. — Iebes Heft erfcheint mit vier großen pradit: 
vollen Stabtkihen, aebſt dazu gehörigem Zerte im gr. 4, auf feinftes 
engliſches Belinpapier gebrudt, 


Gaoutchouf: Firnin oder Feberbarz: (Gummielafti: 
eum:) Auflöfung. B. Beufhoweg, Bergmanndgaffe Mr. Kons. 
583—1, jur @int 
vielfeitige Brauchbarkeit längft bekannt if, und nur die ſchwierige Auflöfung 
hat bie allgemeine Anwendung beffen bis igt befihränkt, 

Die Benügung biefes Kirniffes, wm Gegenſtände Lufts und waſſerdicht, 
dann elaflif zu machen, wird der Einſicht aller Grfhäftsmänner von ben vers 
fdiedenartigften Bewerben überlaffen; es wird bier nur einer ber gemelnnügigs 
ſten Fälle berührt: 

Werben fertige, ober bereits getragene Stiefel und Schuhe mittelft An- 
ſtrich diefer Auflöfung auf das Oberleber und befonders die Mäthe behandelt, 
fo find felbe vor bem Ginbringen ber Feuchtigkeit gefhügt, 

Beffer wird der Zweck erreicht, wenn bie einzelnen Baſtandtheile ber 
Stiefel wor dem Verfertinen, als bie Brandſohle, der Rahmen und bie Ueber: 
ſtemmen bort, mo felbe mit dem Dberleder und der Sohle in Berührung kom: 
men, mit obigen Zirmiffe Übergogen und dann gut genäht werben. 

BWirb aber ber Borfuß vom boppeiten Reber gemacht, und jene Auftöfung 
als awiſchenlage verwendet, fo hat man eine Fußbekieibung, bie allen Anz 
forderungen entfpridt, und felbft jener von ädtem Juchten wegen mangelnden 
übeln Geruch und minberer Steifheit vorzuziehen iſt, aud werden in diefem 
Falle ucberfchuhe entbeprtih, mehrfeitige Erfahrungen haben es bereits bes 
kätigt. 

Wie fehr Übrigens die Geſundheit erhalten wirb, wenn man immer tro« 


dene und warme Füße behält, befonders bei Jenen, die viel in der Räffe ner r 


ben und fieben müffen, ift genug bekannt. 


baft und feuerfeſt anerlannt ift, Preis:Eourante von obigen Servieren, worin 
ſewohl die Anzahl als auch der Preis jebes einzelnen Stüdes genau verzeichnet 
ift, werben bereitwilligft verabfolgt. ‚ 

Daß Bere 3 Pop von ber k. £. XerarialsPorzellan:Kabrit miht nur 
allein Ausfhuß, fondern au gutes und feines Porzellan in Par— 
tien abnimmt, wird biermı auf fein Erſuchen beftätiget, 

Von ber Direktion der k. k. XerarialsPorgellans Fabrik, 


unzgeige 
ber & 8. priv, dftere. Dampffäifffahrts=Wefellfhaft des 
Lloyd in Krief. . 
Dem allgemeinen Verlangen zu entſprechen, hat bie Dampffdifffabrtss 
Geſellſchaft bes äflerr. Lioyd aufer ber Verbindung, weiche ſchon durch die 
zwiſchen Zrieft und ber Leoante fahrenden Dampfboote mit Ancona ftatt: 


it findet, nun nod monatlih andere zwei Meifen, bin unb zurück, zwifden 


Zrieft und Ancona eingerichtet; fo dak num jeben Monat vier Reifen Satt 
finden Diefe Ucberfahrt dauert nur ungefäbr 16 Stunden und ber Reifende 
tan bemnad) ven Wien mit Eilwagen, Dampffhif und Deligence bis Rom 
in 5 und bis Neapel in 6 Tagen gelangen, und in eben fo kurzer Zeit wieder 
zuröd fein. — Der regelmäßige Dienft der Dampffsiffe gerfält jegt in folz 
gende Einien : 

a) 3wifhen Trieft und der Savante Am 1. und 16. eines 
jeben Monats geht Abends 4 Uhr ein Dampffdıff von Zrieft ab, welches Anz 
eona, Gorfu, Parras, Piräus (Athen) berührt und in Sira mit 
einem andern Dampffhiffe der Befellfiyaft zufammentrifft, welches Konflan- 
tinopel am 5. und 2O. eines jeden Monats verläft und unterwegs bri den 
Dardanellen und in Smirna anläuft. Bon Gira geht jenes nah 
Trieſt und biefes nad Konſtantinopel zurüd mit Berührung ber gleichen Imis 
ſchendãfen. In biefer Rüdfabrt wird Ancona am 2, obet 3. und am 17. 
oder 1B. berührt; es find aber dann diefe von Sira kommenden Schiffe der 
Kontumaz unterworfen. 

b) 3wifhen Zrieft und Ancona. Am, und 24. eines jeden 


t. Es wird biemit ein Gegenſtand empfohlen, deſſen Monats Abends & Uhr gebt ein Dampfſchiff von hier nah Ancona, weldes 


immer am 10. und 26. von da wieder nad Trieft zurädtehrt und ftets in 
freier Pratik if. 

c) Bwifdgen Zrie und Dalmatien. In ben 8. Momaten: 
März bis Oktober, gebt jeben 5. und 2O. und in ben 4 Monaten: Ronember 
bis Februar jeden 5 ein Dampfſchiff von Trieft ab, welches feine Reife bis 
Gattaro auddehnt und ſowohl auf der Binreife als bei der Mädreife bie 
Häfen Luffin piecolo, Zara, Sebenico, Spalato, Lefina, 
Gurzola und Ragufa berührt. 

d) 3wifhen Zrieft und Benebig. Abgang von Trieſt: jebem 
Dienftag, Donnerftag und Sonnabend. — Abgang von Venebig: jeden Mons 
tag, Mittwod; und Freitagz immer Abende. — Dauer ber Ueberfahet unges 
fähr 9 Stunden. — Zarife und jebe fonft su wünfhende Auskunft werben in 
ben Bereaur der Geſellſchaft und von dem Agenten ertbeilt, 


Echt franzöfiicher Champagner: Wein, von den rens 
nommirten Däufern Jaquesson fils, Glaudine Ireres, Duc de Monte- 
beilo, ſtatk mouffirend und von feinem Geſchmack, die große Bouteille 
azfl. 2a ke. und DL IE. A. M. Layer hiervon in ber Spezereiwaaren- 
Danbiung zum Pfauen, Kärnthneriirafe Kr. 1042. 


Lager von Hamburger Schreib.edern, in erbindren 
und mittleren orten, zu fl. 2m 3. 31/2. 4. Aıfı. 5. Sıfa.6 7. 
und 11 fi. K. M. das Zaufend, in Kommiffion in ber Gpegereimaaren- 


Der Preis wurde in Berhältnig der hiezu erforderlichen Folfpiefigen Ma⸗ Pandlung zum Pfauen, Körnthnerfrage Re. 1082. 


terialien, ungeachtet der müherolfen Xuflöfungsarbeit möglihft bilig geſtellt. 
Ausländer Liqueur und Bordeaug: Weine, fo wir echte 
Brankfurter Zrüffele und Hitnwürſte find zu haben im ber Spezerei- und 
Beinhandlung am Graben zur weißen Nofe Rr. 1121. 
Schr guter Rufter, Zt. Georger und Eyper Ausbruch 
die Bouteille Rufter et — —— 18 fi. K. m. 
bie Bouteille St. George » “0. 20 — — 
Goper, die große Bouteilie. 60 — — 
detto bie Beine Bouteille 
3u haben in der Meinen Sdulenftrafe Nr. 145, beim Hausmeifter, Bei 
größerer Abnahme werben billige Preife gemacht. 


Das Schönfte in fehwarzen Arlaß-Gilet,, das Beinte in)" rn TER ersehen Lagen u arpaen 


weißen Pigue, das Reueſte in Seiden»Küdhel, Bahadern, Geis 


ben: Strümpfen, Chemifetten, Gravaten und Hanbfhuhem,|j. per Renngaffe, 


nebft allen anbıren Ball» Gegenfänben, ohne Dinzufegung ber Preife, 
melche bie reſp. Kundſchaften ohnehin flets billig finden, find zu haben, in der 
Modersaren » Dandlung im Jungferagäßchen zur „Peterslirde" 


Diet. Hof:Bibtiorhet 
if täglich von 9 lihr Arüb dis 2 Udt Nadımıtiags geöffnet. 
Das. f. Naturalien-Kabinet 
am Dofepböplane iR beure ven Q Dik 12 Uhr Aegem Dillrten eröffnet, melde beim Pors 
ter desletben im dem vorkerachenden Tagen zu erhalten find. 
Diet. Wadspräparaten- Sammlung ber mebizimifcds 
birurgifhen Joſephée-Akademie 
iM heute gegen bei der Dirtenon gm erbaltende Cinteirts « Karten geöffnet. 
Das E k. polgtehnifdhe Jaſtitut 
von 9 bie 12 Uhr, gezen frübee bei ber Direftion gu erbaltene (inrriislarten. 
Das. f, Narnralien-Rabinet 
„ae beim Pers 


In das k.k 3euabaud 
Ift Der Fintriee Montag und jeden folgenden Montag gefaltet, Billerem 
erbäts man bei bem Ef, Artillerie Difirittie @emmanbe auf ber Eeerpäi. 
In das bürgerliche Seughaus 
om Her Audet der Fintrirt ebenfalls Montag wnd jeden folgenden Montag Statt. 


Bebrudt bei Seopeld Grund, Neubau, Anbreasgafle, Rr. 503. 





Montag, den 3. Februar. 


Nr. 29. Snrutgehen un Rebacun: De, A. J. Groß Soffinger. 1840. 
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Alle Urtifel des Adlers, welche mit Steruchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheluen, find Original. 


Bräunmumerationds: Bedingungen 


Man pränumerirt im Remptoir des Adters (Welthurgrofte Nr. g0ob) ganziährig mir 240. , balbjäbrig mar 72 A., viertelyahbrig mit HM. Muswärtigeipränumeriren mit 28 ff. 
ı2 m — 1a A. 6 Ir balbjährıg, mogesen bes Part e an bie Abennenten ohme weitere Perterntridtung erpediei wird. — Prämien: Wer bie 
’ Pränumeration von 20 #. in kas Nampteir Des Adlers einfender, erhält eimen beliehigen früheren Jabraang gratis. oder eine Prämie vom 25 ausgewählten 

em. Miie 3 Japrgänge: 1838. 1039 umd 1040, Teen gulammen mur 40 fl. ; hbalbidbrige Pränumeranten erhalten 12 Rumfbiätter als Prämie, 


Welt: Chronif, Stadt: und Laudpoft. 


Tagszeitung. wurden vor dem Handelagerichte dee Beint: Departements 1018 
sion Fallimente erflärt, Die Konlursmaffe beträgt im Ganzen über 60 Mill. 
‚ ⸗ Fraaten.· — Diefer Zaze ſtarb in Paris der Baron Riheramb, einer der 
Franfreicd. berähmteften Wundärzte Mrankreihs, Profeffer an der mediziniſchen Fakultät 
und Oberwunbarzt am Hofpital St. Bouis. 
Paris, den 23. Zän. (Telearappifhe Depefhe.) Zoulon, 
21. Zön, Kigier, 18. Iän., & Uhr Abends, In ber Provinz Algier dat 





fich kein meitereh.@reigniß begeben. Die feindlichen Mraber haben fi feit dem Grspbritannien 
81.De;. nit mehr in ber Ebene gegeigt. Die Bote von Bona und Dran find London, 20. Jänner, (Orbden.) Lord Palmerflon hat vom Sultan 
nody nicht angefommen. den Richarn Iftihae = DOrben in Beilianten erhalten. 

Paris, ben 25. Yin. (Gabreras Tod.) Man ſchreibt aud Bour⸗ "Eonbeon, 20. Jänner. (Rüöfung gegen Ehima.) E4 werben 


se8, baf bafeibt die Macricht won dem Hinfiheiden bes Sabrera am Eophus|mun allmätig Haftalten getroffen, die uns von Ghina zugefügten Seleidigun⸗ 
eingetroffen fei Impilhen bat die Regierung Über ben Zod des Genrralsigen zu rächen. Drei Schiffe von DOftindiea aus find bereit ebeflens babın im 
Gabrera eine amtliche Mirtheitung erhalten. die See zu Rechen. 
Diefe Schiſſe fiad mit ihren Kapitän:Pieutenants, unb fomebl mit Ins 
Yaris, den 25. Zdanır. (Be r mäpt —— de —V—— enterie als Artillerie wehl verſehen, und werden durch ihre Antunft die Rühns 
Remours,) Deute machte ber MinifterrPräfident , in beiden Kammern bie beit ber Ghinefen wohl jum Ghiwei bri 
Mittheilung, baß bie Bermählung bed Herzogs vom Remours mit der Prine — — hehe 
zeffin Bietorla Kugufte Antoinette von SadfenGoburg Botha befctoffen fei.)_, Femdon, ben 22. Jan. (Gemeinhausfitsung.) Inder geflrigen 
Der Pönigliche Prinz Ludwig Karl Philipp Raphael, Herzog von Remours, | Sideng bes Daufes ber Gemeinen kündigte Hr. Hume am, er werde, wenn über 
if geboren den 25. Dftober IB14. Beine erlauchte Braut, geb. den 14. die Brwiligung von 50,000 Pfo. jährlich an ben Prinzen Albert beratben 
Gebr. 1822, if die Tochter des Herzogs Ferdinand ven Sacıfen:Gosurg, werde, die Bermindberung dieſer Summe auf 21,000 Pfb. beantragen, 
2. £. Felbmarfhallstieutenants (Bruder des regierenden Herzogs, des Königs Menmuth, 20, Jänner. (Prozeß Verhandlung.) Die all- 
der Belgier und ber Herzogin von Kent) und der uns garifhen Fürftin Marie gemeine Meberzeugung iſt, daß bie drei Hauptangektagten ihrem Edyidfate 
Antoinette von Robarı ; ber König von Portugal iſt ihr Bruder und Prinz unterliegen werben. 8 if ale mögliche Vorſorge getroffen worden, daß bie 
Albert, der Bräutigam der Königin Victoria, wie biefe felbft, ihr Befdmis| Gefangenen nicht befreit werden Bönnen. Die Worforge der Polizei wrib in 
#erkind. Der Herzog von Remours if das erfle ber Rinder von Orleans, dasjtinem Schreſden dom Londoner Sheriff ausbrüdlid belodt. Der Kron-Anmalt 
fi; mit einer Angehörigen ber katholiſchen Ronfeffion vermahlt. hat den Auftrag erhalten, gegen bie Zeugen fehr fhonend, fo wie auch die 
Beide Kammern beeitten fih, dem Könige ihre Glüdtwänfhe zu dem|gelinder Angeklagten zu verfahren. 
ihnen angelünbigten freubigen Ereigniffe darjubringen. In ber Abgeorb: 
neten Kammer wurde folort ein Gefegess@ntwurf vorgelegt, durch mels SS pyanie m 
Gen dem Derzoge ©. Remours eine Apanage von 500,000 Fr. und, Madrid, 18. Ian. (Gortes: Wahlen.) Mor ier wi 
, , 5 .( D I} gen werben bier wie 
für dem Bad feines früheren Ablebens, feiner Gemahlin rin Wittum von|;n allen heilen ber franifgen Monardie, die Wahlen ju bem beporfichenden 
300,000 Fr. ausgefegt werben fol. Gortes beginnen. Jede ber beiden einander befimpfenden Barteien bat ihren 
Branzöfifhe Blätter vom 25. Ian. fhreiben: Bon dem Geſchwader in Bi t * ie Moberi t 
a fe, der Wind Ki 1 o Plan entworfen und bie Rollen vertheilt. Die Moberirten haben bie größten 
der Bevante find der Hercule, ber encreaur, ber Zriton und bie beile Peule Anftrengungen gemacht, um ben Sieg zu erringen, allein bie Waffen find zu 
nad) Zeulon zurüdgefommen; cd beftcht jegt nur noch aus den Einienfhifen| ungieih. Ihre Gegner bedienen fih der rohen Grwalt und aller Mittel der 
Montebelo, Jupiter, Santi Petri, Diabeme und Trident, nebft eini ne —* ee 
—— tten 8 inas F Gorlet d t Ginfhüdterung , um bie große Mebrgahl der friebtihen Bürger, melde durch 
gen Korer 200086 MR eletten. ihre Stimmen ber Sache dee Drdnung uub Beraunft das Uebergewicht ver: 
Paris. (Durhfuhdung — Faltimente — Zobesfall.) Ge⸗ ſchaffen würden, von der Ausübung bed Wahlrechtes zurüdgubalten. Mebrere 
fern Morgen bielten bie Polizei» Kommiffjäre in fat aden Bezltken von Paris der Hiefigen Geifllihen haben gedrackte Randfdireiden erhalten, in benen vbie 
Durkhfuhung bei den Mefferfhmiben und MWaffenhändlern, und nahmen bie/@hrfellfcraft der Machen fie mit dem Tode bedroht, falls fie den Moberirten ihre 
Doige, bie IH vorfanden, weg. — Bom 1, Jänner 1839 bis babin 1840! Stimmen geben würden. »Ia dem Heiligthume felbſt, heißt «6 darin, wird 
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euch ein Doich I fießt, I var aa ar" In in Europa äbrefffet Waren, tie & ſelhtt Häufig eradtich 
freiheit #. Erofiga e find bercie übe dem! ten in Sevilla haben fo viel Zelchen der Anerkennung erlangt. 

eingetreten. : bortige erfle 8, a, | ‚Mode: Münden, 28. Ian. Auswanbderung nah Rorbamerifa.) 

; A, umter dem MWorwande, fit id Beute anf dem Pöbel se Ip E, Hesierung von Oberfranken bat eine Befanntmadung, bie A use 

en, Um Bel den Wahlen über dir Erattheten Berzufalten. Der Gehe politico| m anderungen nah Nerbamerika betreffend, erlaffen, in der ed Hrißt: 

aber, dem biefer Borwand nicht genügend fhien, lieb am ®. ben Necalben ungeachtet der vielfachen Warnungen, melde gegen Auswanberungen nad Norb- 

felöR und mehrere anbere Perfonen einziehen, uw ſchritt Ferföntichh zer Us) merika ertaſſen wurben, und ungeachtet des unglücktichen Roofes, welchem bie 

terfuchung biefer Angelegenheit. Natürlich freien die Progrefüften über Gewalt. Mehrzahl der Auswanderer entgegengebt, ſcheiat bie Luft, mac ben vereinigten 

p 1 ifanten von Morbamerifa zu emigriren, noch keineswegs in Abnahme. Die 

vr ngal unterfertigte Stelle fieht ſich defhalb veranlaßt, zur öffentlichen Kenntniß zu 

4: bringen, ba der Bauer Johann Küffner von Seulbig, Lagdgerichts Days 

Siffabon, 18. Tänner 1839. (Wirkung ber Tbronrebe.) ' ; - N or 

Die Distuffion über be Adreſſe als Antwort auf die Rebe ber Königin, bat zwi: veuth , . im vorigen en Rorbamerita abgereift it, in einem 

(ben der Regierung und der DOppofition eine heftige Keibung hervorgebracht. Briefe, ri N —X * Perg as * a 

Die Mitglieder ber Oppofltion trugen auf eine Biptomarihe Verhandiung Ar | er erfgretende Schilderung des Schidfals ber 

werfiedene Gegenftändt an, und betradten das Benehmen der Minifter als meiften Answanderer entwarf. Ein zweiter Brief, weicher ber unterferrigten 

* Stelle vorliegt, und von dem Kapitän M. Balentin bes Hamburgiſchen Schif · 

ein feiadſtliges gegen das Land. Wir Hoffen jedoch daß der Kom gemäßigter 

werden, und fein Bermwürfnif zwiſchen den Regierungen zur Wolge jhaben fet Wüpeimine Marie aus Res York dem 23. Orptör. 20S9 geftzwichen if; 

wirb. g ge ſchitdert in katzen, aber kräftigen Zügen das große Elend, welchem bie meis 

en Nuswanbirer bei ihrer Landung auf ameritanifhem Boden audgefegt find, 


Dannever (Erflärung.) Folgendes if der vollftändige Inhalt ber 
. Grllärung, die mangelhafte Befolgung der Gefege unb 
Se. Petersburg, ben 14. Januat. (Privilegium.) um indufperordnungen befteffend. „Ernk Kuguft, von Gottes Gaaden, König von 
friöfe Handelsverbindungen zwiſchen bem Innern Rufland und Transtaufafien, | Hannover te. Wir haben vernommen, daß Zweiſel darüber entftanden find, ob 
mie zwifhen biefem Sandflride mit Perfien und der afiatifhen Türkei in|pen Landesgerichten bie Pflicht ebliegt, bie von dem Candesherrm oder deffen 
mögliäfte Aufnahme zu bringen, hat bie Regierung bem Edelmann Alimor|nachgefentes Behörden verkündigten Geſegt Wererbnungen und Grlaffe une 
und bem, Mostauifdhen Kaufmann exfter Side, Ananom, ein ausfhliegtihes mangelhaft zu befolgen, oder ob biefeiben befugt erfeinen können, die 
zehnjähriges Privitegium zur Begründung von Transport Kompagnien in|gerfaffungsmäfige Entfkehung jener Befege 2c- in den Kreis ihrer 
Mostau und Tiflis verliehen. Wenn biefed Unternehmen in der Folge größern|prüfang umd Entfheibung zu ziehen? Je weniger den Getichten der biegen 
Auffgwung gewinnt, follen aufbem Wege zwiſchen beiden Städten noch Neben |tande jemals eine Enıfheidung darüber eingeräumt morben ift, ob bie seſet⸗ 
Gomptoirs errichtet werben. Diefe Unternehmung bat zum Zweck, monatlielgehende Gewalt vom kLandeshertn gebührend ansgeibt worden fei, eine Ents 
Waaren. Sendungen aller Art auf dem Landwege zwiſchen beiden Städten, weldhelfgeidungs weide augenfälig nur geeignet fein würde, alle Gemalten im 
von ben Poſtãmtern zur Beförderung nicht angenommen werden, zu verfenden. |Staate zu verwirren, ben Richter über ben Wefeggeber zu ſtellen und einen 
anardifhen Zuſtand hersorzurufen, und je weniger Wir gemeint find, uners 
laubte Uebergriffe der richterlicden Gewalt gu dulden, deſto mehr fehen Mir 
Uns zurWermeibung jedes Imeifeld veranlaßt — nach Anhörung Unfers Staatös 
FE er u. a he Mu Cifenbahn.) Im Iahrefrgne — Hiemit zu erklären: ndaß die verfaffungemäfige Untftefung ber Ger 
en * ih a er As porn — befördert ; 1, zwifgen Ber» fege, Verordnungen und Erlaffe der Prüfung und Entſcheidung der Landesger 
tin und 2 Lam pn ae Einnahme 170,718 Thtr. 27 Sgr.|eidre niemals anheim fallen inne, fondern daß alle Richter und öffentlichen 
— * ge 064 z N nn er dem 13. Juni anfangend 78,329 | piener, fo mie die ſammtlichen Untertpanen Unfers Königreichs Lebiglid) durch 
—— Smnnegene Sir. gr., 3. auf den Swifhen » Stationen |yie don Uns oder in Unferm Xuftrage von Unfern nacgefegten Bevörden auss 
2698 Perfonen, Cinnahme 32B Ihlr. 10 Sr. Zufammen 656,863 Pers) chende Verkündigung jener Gefetze und Bersrönungen zu deren unmangelhafs 
fonen, Einaahme 178,108 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. Der Gütertransport konnte\yer Wefsigung verpfiichtet werben.“ Wie hienach niemals von Uns zugegeben 
erft mit dem 10. Juni in's Leben treten, Einnahme in 62/5 Monaten 6603 |perven tann , daf rin Bandesgericht eine Entfheidung über die Gültigkeit 
AR: er ei & ee Ahle. 21 Er, > Bermifäte Ein⸗ des von Uns unterm 1. Nov. 1837 erlaffenen, das vormalige Staats grund⸗ 
3 * Sat 6 10 9. Summa fümmtticher Einnahmen|gefeg vom 26. Sept. 1833 für erloſchen erfärenden Patents fih anmafı, 
209. * der m 0 R = — Die Nusgaben für das Sapr 1839 fo erflären und befehlen Wir diemit ausbrüdiic, daß infoferm , wider Erwars 
Renten nu. pi in J - pattungsfäften ber Bahn und Bada-Manns ten, dennoch Richter oder andere Öffentliche Diener auf die derzeitige Nedtds 
—* — * J Ag t “= Pf, Tranbportbetrich und Dienk auf den] zünigkeit des vormaligen Stantdgrundgefeges erkennen, michin gegen bie rechte 
— a —* * gr. 8 Pf, Ausemeint Verwaltungskoſten, ch dededende Landesberfaſſung fih auflehnen würden, derartige Uebertretungen 
akt —— ie Se a we a — im Juſtiz ⸗ ober adminiſtrativen Wege gebührend geahndet werben folten. Ge⸗ 
(4 ai “ ., einen reinen Y 
Gewinn für das Fahr 1839 von 80,884 Thlr. S Pr, ober etwas über or — ae — 2 EEE EEE ET 
8 pt. vom Atien«Kapitale, ad denen die Binfen zu 5 pGr. und bie Dibidende hh si. 3 eis ver dt a — 
pet tee ch ge under —** NE m fe OUBchniähen, unb ———— —236 8 ae, und —9 ———— 
Statt finden werben, So werben — 2 — —— — 252 — — und — = ee —— ee ar * eine 
Heisung der Maſchinen mit oz ftatt Gens mindeflens 10,000 rüge, wir eine bautrba e ogenhingbrüde egt werben, du 
jährlich geſpart, ungerednet, * bie Maſchinen a een melden Baue der Magiftrat bereits bie Lieferungen aus geſchrieben hat. 
bei der Holifeuerung bebürfen, während bie Elanahmen für die Fahrten nad Kenftany,22. Jänner. (Brofer Sturm aufbemBobdenfee.) 
Steglig und für den immer flärker werbenden Gütertransport biefes Zapr fig Fin Welt » Orkan, wie man ihn hier feit Menfhengebenten nicht erlebte, raſte 
jedenfalle größer herausftellen müffen. von gefterm auf heute, und peitſchte den Bodenſee mit einer Er Bath, 
Berlin, den 20. r Bon diefem ſchrecklichen Sturme wurden bie der hiefigen Geſellſchaft gehöri« 
hiefiger Gelehrter hatte * Er erh — * 2 = gen Dampfbeote Helvetia und Eropolb in ber Mitte des Serd übercafäht, lang 
fen Kabinete Europas gewendet, nachdem er vom dem unfrigen ein Gutachten] aber, trogbem beide in biefem Jahre zar Umarbeitung beflimmt waren, ohne 
erhalten hatte, weiches jener Mafregel, wegen der erfpriefliden Felgen in|?" ſich ſelbſt den mindeflen Schaden zu leiben, nad neunflündigem Kamofe mit 
Bezug auf bie Ghriften, aues Wedeiden wänfdt, Die Kabinete haben dem Bes ber Gemalt ber Bogen hier on. u Söierofgile — 28 * 
lehrten geantwortet: Auch fie ſtimmen in ben Wunſch der dießfeitigen Regies angehängt waren, mußten, nad) em vorher ie vergweife em Anfttengungen 
zung, alein fie jind der Meinung, daf der Plan unausführbar fei. Für das vergeblich gemacht worden waren, bie barin befindlichen Perfonen und Waren 
Gehe alfo bleibt die Befreiung bed heiligen Grabes von nichtgpeifttid „ zu retten, ald biefelben mit Waſſer gefüllt waren, ſich ſelbſt überlaffen werben. 
fHaft ein fremmer Wunf. FE Herte 5 Hefanden fi darin. 3 Matrofen und ein Paflagier. Einem ber Matrofen 


. s mod; gelungen, vom Schleppfhiffe weg dur Schwimmen das Dampf 
Göttingen, 23, San. (Ted Blumenbads.) Geſtern Abend — — i "sb 
9 Ude ſtarb der Senior unferer Univerfität, Ob Ai har Bin Blshie { boot zu erreichen, bie übrigen 3 Perfonen ertranken. 


in feinem Hufen Jahre Er war am 11 Mai 1752 Get 60 

hatte in Sena und Göttingen ftudirt, war bafeibt am 18 Gen. ** * Itallenifae Staaten 

movirt, und am 2& Zebr. 1776 zum auferordenttichen, am 18 Row. 177% Reapel, 48. Jan. (Meife des Pringen von Dränien.) Prinz 
zum orbentligen Perofeffor, ein Jaht fpäter zum Hofrath und 1B16 zum Selnrich von Dranien hat am legten Mitmoh die Anker gelictet und fam 


Ob exmedizinalrath ernannt worden. Nur wenige Gelehrte haben ci #: mit ei + sünfligen Rorbwind " 
gehrriteten Muf fi erwerben (16 gelangten Genbungen an Hin \ a ro . .- I ai ordwind nadı einer Fahrt ven 36 Stunden glüc 


Nufpland und Polen. 


Deutſchland. 


i lee: —— —— — 
Gonftantinepel Semoßnen, vorerft durch bie van £ dann 
ae er Pforte vorgelegt werden ſollen, weiche in leter Infanz mad Recht und 
beitreten. Man krant die Bafıs biefes Projettes noch nicht, Siuligteit darüber entfdeiben wird. u 
be fie gerechter und für bie Pforte ammehmbarer als alfe bis jegt Die neueſten Berlchte aus Trapezunt widerlegen zwar nidt auf eine 
deftimmte Art das Meräht des perſiſchen Attentats auf bie a ee of 
Yafha, weicher mebft den Übrigen Miniftern mit b.r|figiere, weiche Huffein Chan begleiteten, Laſſen aber doch beffe —5 ſalfch 
ſiebenen Jahre der Adminiration nad dem inne |itt, und man bald über das Ungegrändete Ve 
Häftigt iR, ift auch mit ken Berdandlangen über biefe Diefeiben Briefe verfiheen, daß Ah einer Korefpi h 
it ben fremden Miniftern befcjäftigt, und erfüut diefen Aufs|zufotge, der Schach von Perfien trotz feinen an England 
über alle Lob erbahenen Fleiße und feltenem Talente. dungen mit den Borbereitungen einer Sebeutenden N 
"Minifter hat häufige Unterredungen mit ben befreumdeten Mächs| beipäftige. | f 
9 aellerm Abends eine Lange Konferenz mit dem äflerzeichifcien Wenn biefe Statt findet, fo wich fie neue Verwidtungen von biefee 
> Dali Seite zur Folge haben, und bie Schwierigkeiten der orientalifken Frage aech 
agt, daeß die Pferte ben Herren Geſandten eine Note vorgelegt| vergrößern. ! 
6 genen dem neuen Akt ber Wintr Mehemers Atis, welcher Bürft Michael von Serbien gab am 23,, alt am Tage feiner Inte 
türkifcien flotte, fo wie ber Eruppen, die ſich auf derfers|firung einen großen Ball, dem dieerften Autoritäten Konftantinopets, fo wie 
au feinem eigenen Dienfte benugt, proteflirt. Diefe Note fihrime|viele andere ausgezeichnete Perfonen beimobnten, 


große Genfatien in der Diplomatie bervorgebradit zu haben, E * Sumena, 12. Sin. (Broßes Kell) Das geſtern erwartete 

Dean ſpricht von ber dalbigen Xbreife des Prinzen von — nah fei: frangäfifige Dampfbact if noch H el: — Gefern von Serot 
nen @taaten. Da feine Hoheit mihts mehr in der Hauptiladt zurüt hätt, fo Pervas aus Syrien und Aeghpten mitgedrahte Radriäten zeigen an, hak 
wizd er mohl ‚nicht zögern , ben haben Pollen, zu dem er berufen, balbigft anly,, Vereinigung ber beiden Flotten zu Meranbrien Statt fand. — 





























ads 6 
feiner Anhangtichteit an bie Pforte, eden fo wie Preußen 








zotreten. Am 29. Degember gab der Gapudan Pafcha zu Ehren Mehmer Ati ein 

ME Ronfantinspel, 7 Ian. (Enftem des Iltigam.) Qiner großes Jeſt am Bord bes Mahomet, Bor bemfelben fanb bie Verſchmetzung 

ei eicften Punkte im Hatti-Scheriff vom 8. November if nun durch der Blotien flatt, mo die tärkſſchen amd eanptifchen Befehlshaber gleihmäßig 
ftgefegt werben, es ift der der Steuern. Radı langen Erwägungen|vertheilt wurden. 8 ſcheint, ba 8 mit bee Mannfchafe batd eben fo eben 
Punkt haben fih die Minifter feiner Hobeit allgemein über die werde, da man weiß, daß eine große Anzahl ranptifßper Uniformen baftellt find. 
renurigen Snitems des Zttizam, das bisher im Reidie Statt Fand, Die neueſten Nachrichten aus Beirout find vom &. corr. Ibrahim Pas 
' Diefes She war Immer in Mara, Sotiwan Yafa in Sade. Einige Truppen ⸗ 










Sofem if zu befannt, um ee meuerdings erörtern zu 


müffen. Dos neue, welches unverzüglich in Wirkfamteit treten fol, ber t aufl Bemegungen fanden gegen Damast und Uleppo Statt. 
fotgenden Grundfägen Dion glaubte daf ein Korps von 10,000 Wann ſich in der Umgegenb 


Die Eindebung der Steuern gefchiebt durch Agenten ber Pforte, welche dieſer Stadt zuſammen ziehen werde. Diep würde ſedech eine Heine Metro= 
„Bahfiiber« (Ginnedmer) heißen. — Diefe Agenten weiche durch ihre Redlich⸗ gabe des egoptifgen Generaliffimus anzeigen. — @s if dem Emir Bechir 
keit und Unpartellichteit ausgezeichnete Männer fein müffen, werben in ſeder nad vieten Änfteengungen gelungen fi ungefähe 2O Anführer der Mutwalis 
Provinz ober in ben Diftrikt verfandt wo bie Abgaben eiagede ben werben. zu brmäctigen, deren Korps feit einiger Zeit bie Verbindungen mit der Käfle 
R ie firengfte Genauigkeit wird bei der Beflimmung der Zahlang Statt fin: verhinderten, Die Lefung des Patti Eberif hat einen tiefen Einbrud in ganz 
bem, fo Daß Peine Prowins medr zu zahlen braucht, als +6 den pitfsquellen der| Sprien gemacht 

ner gemäß il, dieſe werden ibrerfeits angehalten, ihre Erträgniſſe 
—* , und mady dieſer Erklärung und ber Einſicht der Behörde 
famme nadı dem Vermögen und Verhältniffen jedes Einzelnen 





Geiledbenlan 


Athen, (Berfhwörung.) Zunerläffige Nachrichten aus Neben com 
12.| und 13, dieſes Monats geben Über die neueften @reigniffe, melde 
ich bort zugetragen, folgende Nufflüffe. Seit mehreren Tagen war bie Mes 
gierung auf ber Spur einer ausgebreiteten Verſchwdrung, melde bie Sicher helt 
des Staates auf das Höchſte kompremittiren fonnte. In Folge ber eingeieiteten 
Unterfugungen und der in Befhlag genommenen Papiere murbe am 5, Dberft 
Nifitae, und am 7, Graf Brorg Capodiſtriac, ats einer Berfihmdrung gegen 
die Sicherheit bes Staates theithaftig, zu Werbaft gebracht. 

Graf Gapobiftriad in ber Bruder des ermordeten Präfibenten, von 
welchem er ſchen früber aus Giriedenland entfernt wurbe. Beine Irrrütteten 






Bebufe werden in jede Provinz und in jeben Diſtrikt des Meiches 
jerunge = miffäre geſeadet werden, um die Einmwohnerzadt und ihre Be: 
figtdum genau ju veräeicnen, 

4 re Anzahi von »Kapondgi Sachis- find bezeidinet, um birfen 
Auftrag ju erfüllen, und es ift ihnen eine verhättnifmäsige Anzabi von Adjuncten 
jar Erite gegeben, um fie bei diefem ſchwierigen Geſchäfte zu unterilügen. 

Dan kann die Weisheit einer fo ywedmisigen Ginridtung nicht genug 
loben, beren Wopithat für bie Einwohner unverkennbar iſt. Se. BDobheit 
vaben vom biefer Anſicht darchdruagen, bie fchmeufte Ausführung diefed Be: 
feges anbefchlen. Vermögens:Umfände find befannt. 

* Konftantinopel, 31. Dee. (Türkifhseguptifhe Fear Nikitas iſt einer der Helden des Freibeitäfampfes, gehörte zur Partei 
se) Weber die türkifh = eguptifche Frage vertautet noch michte Neues, und der Mapiften, und findet ich gleichſaus an fehr ſchlechten Wermögend » Ume 
man erwartet mit Ungebuld bas Refalsat der neuen Unterkanblungen weld;e| Ränden. 
vom ben Mächten aepfiogen werben. Man glaubt, dafi bie Halskarrigteit Oich: Unter ben in Beſchlag genommenen Papieren fand fi ein Diplom für 
met Alie don biefem mewen Beweis der Eintracht den erften Habimette Eu:|Nifitss als Chef der Bandarmee. 4 war mit bem Pydnir geſte mpelt, mie jur 
wopad nicht Stand halten werde, und dah er endlich eingehen wird, daß 14 deit der Hetaitie von 1u21. An Kelandrougos war ein Gleiches ala Befchler 
tein Gewinn für ihm if, bie Langmutb ber Wroßmäcte zu mißbrauchen, weiche) paber der Flotte im Archipel ausgefertigt. 

endlich ihrer Radıgiebigkeit gegen einen Mann der fie nicht zu ſchäten ver Diefe Entdedungen, beren Kunde fid ſetzt ſchneu In dem Publitum 

t, ein Spiel feßen merken, nerbreitete, gaben Veranlaffung zu ben Lügendafteitien G ten, welche 
IF De Kbrrife des Herrn don Brunom mit einer biptomatifhen Miffion) Behäffigkeit und Warteigeit ins Ungtaublide fleigerte. Sb IE unter 
ande ı London, erregt bier lebbafte« Intereffe, weil man glaubt bas|Andern fogar die Mede vom Word = Anfhlägen geiwefrn, moran ſedoch 
biefe Wiffion, die orientatifhe Frage betreffe, Die Meglerung feiner Hodeir kein wahres Wort ift. Thatſache iſt es bagegen, daß König Otto inmit: 
Beiäftigt fich fortwährend voll Eifer mit ber Aeitieanng und Rrankirung der ten der algemeinen Aufregung unglaubliche Ruhe und Befonnendeit bemwahrte, 
in ber benfwürbigen Irflärung vom 8. Rovember enthaltenen Vererdaungen, und gegenüber von Perfenen, melde ihm in jenen Nugenbliden zu ſptechen 
bis geftern fand hierüber eine Eigung Statt, bie den ganzen Rachmittag dauerte. Setegenbeit hatten, eine ungebeuchelte Deiterkeit bewies , weiche bei fo unans 

Ber en Freitag um Mittag begaben ih Sr. Hoheit mit grofem|aenebmen Borfallen nicht Leiche gu erwarten gewefen wäre, Mie alljährlich fand 
Yompe in bie Moſchee zu Galata, genannt Nrab Diamifi, die Mofcee der am 13. ate am grieifgen Neujahrstage ber feiertiche Bottesbienft in der 
Neger. Sie waren ferner mit ihrem ganzen Hofltaat in den alten Pauaft Re: | Irenenkirche unb bie Xufwartung bei Hofe Statt. Ibre Majeltäten wurden 
“Hiltafh. Unterwegs und in Pera empfing der junge Sultan mit großem Mohls)von dem Palais an bie jur Kirche mit großem Jubel und Zero Rufen ems 
mollen eine Menge Bittfceiften , weiche ihm überreichte wurden. pfangen, ald aber der König vom Throne herabſtieg, ertönte eln fo unacheu: 

Borb Pofomby hat am 24. durd einen außexrorventlicgen Gourier , De⸗ res ẽebehoch und ein fo anbauernbes Freudengeſchtei, wie es ale zuver gebört 
pechen von feinem Hofe erhalten, worden. Es war unverkennbar der Ausbruch der Liche und der allgemeinen 

Se. Greelleng Hr. Bographes, außerorbentliher griedifher Geſandte bat| Freude darüber, daß der König einer green Gefahr entgangen war. VEs liegt 
tie Hanbelönerbindungen zwiſchen der Pforte und Briedentand, wozu isn Mö:| zugleich barin der jaute und öffentliche Beweis der größten Mipslligung birs 


\LSOOQIE 


— m — 
fer Berſchwͤrung, und mit Beruhigung läßt fi baraus folgern, baß ber f Raab, (Rift Andenken an Raab.) Der Klaviernirtuofe 
Thron in Griechenland feſte Wurzein gefaßt bat. Bipt, deffen hieſſges Romgert am 16. Jänner durch Subfteiption zu Stande 
In Folge der gemachten Entdeckungen iſt ber bisherige Minifter bes In⸗ kam, und beffen @rtrag er der Unterfügung bebürftiger Anfalten übertaffra 
nern Glaralis feiner Stele enthoben und burd; den Staatsrath Theochari, hatte, erhielt zum Andenken ein Gabrau von 6O Stück Dukaten in einer von 
einen ganz parteilofen Mann , erfegt worden. einer Dame geftidten prachtvollen Börſe, auf beren einer Seite bad Mappen 
Ithen, den 28, Dey. (Unruhe) Dieier Zage wurde bie Xutsritär|ber fänigt. Freiſtadt Road, auf der andern die Worte: «Györi emleny 
won der Erifeng einer geheimen Gefellfhaft umterriätet, weiche 1840: (Raaber Andenken 1840), geftidt waren. 
fi unter dem Namen „Philorthodoria« bildete und deren Vorhaben mar, + Peſth. (Deutfhes fädtifhes Theater) Am 20, Jänner 
die Provinzen Epirus, Theſſallen und Macebonien aufzuwiegela. Die thätig- wurde im beutfhen Theater Mozarts berrlihe Dper: „Die Entführung 
fen Dtafregeln wurden augenblidlich dur bie Regierung gegen Nusführung|ausbem Serail,« zum Benefice bes Schaufplelere Röger, mit vielem Beifall 
der gefährlichen Idern dieſes ſtrafbaren Bundes ergriffen, und bie gerichtliien/aufgeführt, Röder that wohl baran, eine Mezart-Dper zu feinem Benefice 
Mebörben fahren fürt, die ſtreugſten Unterfugungen zu pflegen. Wir künnen'zu wählen. Geſang, Muſik und Epiel befriebigten. Außer dem Beneflcianten 
dader in dieſem Augenblicke das Publikum volllommen beruhigen im Betreff der wurden verzüglich ber Sänger Diekant und bie Sängerinnen Rauch und 
Folgen feld thörichter Machinatio nen. Ungeachtet das Geröcht bas griechiſcht Kundt applaubirt. — In Kurjem wird auf diefem Theater ein meued Bufts 
Mewjahrsfeft als den zum Ausbruch ber Mevolution beflimmten Tag bezeichnetifpiel von bem hiefigen beutfchen und magparifhen Literaten, Abolph von 
Batte, werben ber König unb bie Königin (mie noch alle Jahre) morgen am/gramfenburg, betitelt: „Bruder Julius und Schweſter Pauline« aufge 
4. Yin. (a. ©t.) im feierlihem Zuge zur Irenenkirde fahren, um dort dem führt werben. 
Ze Drum beiqumohnen. Das Vertrauen des Königs iſt unmandelber. + Peſth. (Zodesfalt) Die magpariſche gelehrte Societät erlitt 
Satan durch den am 13, Jänner in Wien erfolgten Tod ihres Ghremmitgliebes, 
u Gmerid von Gambos, Meferenbairs bei der känigl. ungarifhen boflanplei 
(Ermennungen unb Xuszeihnungen) Se. k. k. Majekätjin Wien, und Abminiftraters der Dbergefpannswäürbe im Heveſcher Komitate, 
Haben mit Atlerhöchſter Entfdliefung vom 28. Januar I. I. die bei der k. &.jeinen bedeutenden Berluft. 
allgemeinen Hoflammer durch den Anton Mit!er von Schwarzhuber eriebigte Preßburg, 22. Ian. (Unterfügung bes Blindbeninftituts 
Hofrathöftelle bem Kameral:BefallensAbminiftrator für Tyrol und Berariberg, zu Preßburg.) Die Stände des Königreichs Ungarn, bie auf dem Reichs⸗ 
Hofrat Andreas Kreifle Edlen von Helltorn, und die durch dem Mathias Pers) tage zu Preßburg verfammelt find, haben ber Aufforderung bes Direktors des 
tentoffer ertebigte HofsSekretärd-Stele dem Hof = und Präfibial = Konzipiſten Slindeninfituts zu Peſth, Anton Dotezalet, ein Kapital von 2400 fi. 
ber allgemeinen Doftammer, Karl Freiheren Geringer von Dedenberg, zu vers) Kond. Mit, als Fond eines Stipendiums für einen Bögling unter dem Namen 
Keihen geruhet. (Bien. 3.) einer „reihäftändigen Haup+ Stiftung“ (Hauy orszügos alapitväny) zu 
Srär, 30.3än. (Ankunft ber Herzogin von Berry.) Heute fundiren entiprochen, und durch Subfleiption über jene Summe neh 785 fl. 
Abends erwartet man bier bie Herzogin von Berry von ihrer Herrfhaft Brunn⸗ Konv, Me. zufammengebradht, und überbief hat der Crlauer Grybifhef, ber 
fee kommend. Ein Theil ihres Gefolges iſt bereits geftern hier eingetroffen. — zen — hie von — als Stiftung eines zweiten 
. 2 J te R ein halb Stipendiums, allein eine gleiche Summe von fl. X. M. refoloirt, Im 
uhr wur hie a Be Enten er ee ’ »Hirnöka Br. 7 find die einzelnen Gaben der einzelnen menfchenfreundlicen 


Peſth, 25. Ion. (Abgang des Eisftofed, — Döbler.) Openber angefäßet, 
Am 17. Iänner war der Eisftoß zwiſchen Peſth und Dfen ſtehen geblieben, Preßburg, 22. Jan. (Aißt'e Komzert. — bgang bei Eis 
allein unter bem Wörfegebäude blieb die Donau in ber Mitte nom Gife frei.lfkoffes.) Der aus Peſth zurüdgekehrte Alapiervirtuofe, Franz Lift, erfreute 
Als aber das gelinde Wetter eingetreten war, fehte fi der Elsſtoß am 22.\uns geftern mit einem Konzert im Komitatshaufe, Das Publikum war zahlr 
Sänner Abende zwifhen & bis 5 Ude in Bemegung, wobei die Donau anfhmwell|reih und ausgemäßtt, Er fplelte vier Stüde, von melden er zei wiederholte, 
und bie Fluten einige Kähne und eine Donaumühle mit fi fertriſſen. Dielund fügte am Schluffe noch eines hinzu. Er fpielte ganz allein. Unter den Zu⸗ 
Kommunitation zwiſchen Peſth' und Ofen wird nun wieder durd Kühne unters; börern derrſchte Kodtenftille und volle Aufmerkſamkeit auf kißt's Meifterfpiel, 
Halten. — Der natärlihe Zauberer Döbler wird am 15. Februar in Veſth — Das Donaueis, welches Hier während ber firengen Kälte in ber vorigen 
eintreffen. uw fießen ar —* bereitet ih bei bem eingetretenen gelinden Wetter 

eftd. (DOffentlihe Befangsfähule) Die Mitglieder des zum bgang * er Sbermrmeter, der in der voriger Bode 16 Grab unter 

— zn der Pefther öffentlichen Befangefähute, weiche unter| Rull zeigte, zeigt jegt 3 Grab ober Null, (Hirnök.) 
der Leitung bed Peher » Ofner = Mufitoereins fteht, werben am 2. Februar in +Dfen. (Berbot der Thierquälerri.) Die Stapthauptmanns 
dem fäbtifcen Theatergebäude ihre erfte allgemeine Berfammlung halten. ſchaft hat das übermäßige Belaften der Pferde und anderer Saftthirre, und bie 

+ Großs Kikinda im Banate. (Hohes Xiter.) Am 2B. Degember muthmwillige Ibierquälerei unter Körperftrafe verboteo. Der biefige Magiſtrat 
farb Hier die Witwe Barbara Stobla, 110 Jahre alt. Ihr ättefter Sohn|mwill alfo in biefer Hinficht den Werorbaungen in England umb mehreren beuts 
farb vor zwei Jahre in] einem Alter von BO Jahren. ſchen Staaten gegen bie Thierqudterei nie nachſtehen. 





Fenilletom 


Die beiden Berlaffenen. Während fie fi fo in Bebanken vertiefte, auf bie fpäte Stunde und bie 
(Frel,macp einer franzöhfchen Erjählung.) ee Een —* —* er re Mann, ben 
Der Abend begann almälig auf bas Meer zu ſinken, deffen vom Winde]; Pre Rabe (iS die = rer en .— — ——— —— 
dbeweate Wellen ſich am Felſen brachen. age | men in der Gegend nur ben Ginfiebler nannte, weil er flets in biefem einfam 
Des Weget, der Küfe entlang, ſchritt, in der Hand einen mit Bemüfe|ependen Häuschen wohnte. Beine Stirne war gerungelt und feine Miene bäfker. 
ſchwer belabenen Korb tragend, rin altes Weib, fo ſchnet, als es biefe Laſt Erſt als er ganz nahe feiner Hütte war, gewahrte er bie Alte, weiche 
a jene noch gewichtigete, welde ihm die Zeit aufgebürbet hakte,| gr gemerkte, daf der Abeno bereits ber Macht zu weichen begann unb erit 
verftattete. 
Uebermältigt von ber Mattigkeit, hielt bie Alte endlich unfern einer vers ducq karten er er a zu area —— 
ſchteſſenen Dütte an und fegte ſich, den Korb zu ihren Füßen ſtellend, auf ben]. feine Bürbe abgemworfen hatte, und ibe näher trat. « J 
Rand bed Weges nieder. 


j ‘ te aus«, entgegnete bie Angerebete, nad ihrem Korbe fangend. 
Sie braudte lange, um Athem zu fchöpfen, denn fie kam einen weiten "Ich rud ’ 9 
Meg und hatte noch eine ante Streckt bis zum Dorfe vor fi, die fie mit trau⸗ »Ihr habt da sine derbe daſt⸗, bemerkte jener weiter. 

zigem Blite maß, während ein tiefer Seufzer ihrer Bruſt entfieg uud Thrär Die Xite feufzte , obme zu antworten umb erheb ſichz fie weilte den Korb 


nen ihr in die Augen traten. nehmen, um weiter zu geben: allein, von Kälte ganz erftaret, vermochte fle 
* diefer Oxanbı auf einfamem Wege zu figen! murmelte fie, und vor|niät, benfeiben zu heben und wankte. . 

mir eine Laſt, weiche flärkere Arme, alt meine bürten, erſchlafen mürbe! us der Hetghauer bies bemerkte, fagte er in einem thellnehmenden und 

Ad, eb gab eine Zeit, wo ich mich micht fo verlaffen fühlte. Doch mas frommt freundlichen Zone: 

«6, du lieber Bott, daß ich mir bie gladlichſten Stunden meines Lebens in „Zretet in meine Hütte, alte Mutter; ich habe dort was, das euch err 

das Gebädtnig rufe? — fie waren fAhneil vorüber und Leßen mir nis, als quiden und ſtarken wird, und wenn ihr euch erholt haben werdet, will ich ſetbſt 

die Crinnerung mit ihrer bittern Frucht, dem Echmerze.a euren Korb euch bis zum Dorfe tragen.« 


euer. 


Bei diefen Worten ffnete er die Ihlr und lleß die Xite eintreten, und|um 


vielleicht dem Auffuhtsort meiner Selichten auszuforfhen; — allein vers 
I la ‚Derummandern Baufte ih biefes einfame 


— »Ihr feid gtüttic, fo verfhmenterifd mit Burzeln umgehen gu kon⸗ Häuschen 2m dog ie ler rien die Dade, um mir das tägliche 


Weib, ihre bläulichten Hände zur Flamme baltend. 





Aueia, xief 
märmt euch nad) 


ihr Könnt ed mit mir theilen.n 
eume Mahlzeit felbft bereiten ta 


a allein,a 


Brot zu verdienen, Und fo lebe ich nun bier fon viele Jahre, und habe meine 


'# euch an Help, fragte der Einfledier, der Maid bietet fein| Hütte und meine Sinfamkeit fo lieb gewonnen, daß ich fie nicht vertauſchen 


möchte, ebmohl fie mih Manches entbehren laffen, was man im Alter ſchwer 


aber der Wald it zu entfernt, als baß-ein alted Weib, wielentbehet. Oft wohl fühle id auch bie ungehemere Laſt der Einfamteit, Erft dies 
fönnte, um für feinen Herd fammeln ju können, und fen Abend, als ich aus bem Malbe hrimkehrte, und bie vielem in ber Berne 
ber 


ſichtbartn Dachgiebel betrachtete, fagte ich zu mir: Meine Hütte if bie einzige, 


Helzhauer,, »dann möge ſich euerer Bott erbarmen.|aus der Bein Rauch auffteigt. Ale finden fie bei ihrer Heimkunft ein Iobernbes 
Herzensluft, Indeffen wird das Rachteſſen fertig fein) Feuer, eim fertiged Mahl und wenigftens zwei frrubige Augen; allen ich 


komme und finde meine Hütte Lalt und bunkel, — Kein menfhliher Laut dringt 


euch alfo, wenn ihr mäbe und hungrig mad; Haufe ommt,/mir daraus entgegen, kein lebendes Mefen kemmt, mich zu begrüßen, felbft 


ber Hund, ber fie lange bewahrte, iſt tobt, meine Tauben wurden von Wilds 


«Mein Gott, ja! wer würde mir es bemm wohl bereiten? ich bin dieben getäbtet und bie Bienen haben aus meinem Gärten ihren Flug mo 


anders bin genommen, — Fury, was gewohnt iſt, in ber Nähe ber Menfdien 


„Heute weniaftenss, fiel bie Alte cin, ↄtann ic euch diefen leichten Dienfk| zu leben, hat fi wor meiner @infamteit entfegt und floh ober ging zu Grunde. 
ermweifen; ihr überhebt mid; heute einer Taf und ich euch einer für euch Lange] — Doc kommt Mötterchen, es ift Zeit, baß ich euch zum Dorfe begleite.e 


.- 
So redend fland fie auf, nahm aus dem Meinen hölzernen Schranken, deun 


„Eure Erzählung hat mich lebhaft ergriffen“, nahm bie Fite das Wort, 
fie erinnert mich vielfach an mein eigenes Schickſal. Auch ih bin nicht in 


was dazu möthig war und fing am, das Rachtmahl zn bereiten. Dabei ging fie|biefem Dörfcen geboren. Ic ftamme aus der Bretagne. ls ich meinen Brus 
ouf und zu, traf unter den bunt in ber Dütte durch einander liegenden Ge⸗ der und meinen Berlobten in den Krieg Heben gefehen und bie Bräueln ber 


räthen einige Drbnung und gab fo erflerer das Anſehen von Meinlichkeit. 


Gchredensregierung fi flets mäber mwälsten, flob ich und meine alte Mutter 


Der Holyhauer , ber an dergleichen nicht gewohnt war, fah ihr erfkaunt|bad Vaterland. Die Gute fah es nicht wieder! ich beyrub fie in fremder Gebe, 
und Lacyelnd bei ber Nrbeit gu. Nah und nad wurde feine Miene jeboch ern⸗ kehrte allein mach Brantreich zurüd, und fand in dem nahen Dörfchen ein Afyl.« 


ſter und endlich bäfter. 


»Habt ihr⸗, fragte ber Dolghauer durch diefe Erzaͤhlung aufmerkfam ges 


ſ wie herrlich träumte ih mir einft mein häustiches Gtüt, murmelte|maht, „nie was von eurem Bruder unb euerem Verlobten wieder ver 
er, wie berelich noch damals, als ich aus bem Felde der Heimath engtgegen| nommen ?« 


— ab hätte ich fie doch gefunden, fir dir Einzige, an ber mein Gida 
uchen Befüihle entfliehen, wandte er fi zu ber Alten: 

34 bemwundere euh, Mütterhen, ihr macht das Alles viel fhneller und 
dabei doch beſſer, ats ich « 


»Rier, entgegnete feufgend bie Alte, „ldnnt ihe mir, da auch ihre Sol ⸗ 


— Ded; 8 follte nicht fein!« — Und ſchnett, als wollte er einem pein⸗ dat waret, etmas von ihnen fayen ?« 


»Wielleicht , wenn ihr mir ihre Namen nennen wollt ?x 
»Mein Bruder hieß Gamille Ducheöneis und mein Bräutigam Jean Sax 
volle und waren aus bem Dörfen & . . gebürtig. Daß ihr fie doch gefannt 


„Weil das Belhäftigungen meines und nicht euered Geſchlechtes find, hättet !« 


erwieberte fies ihr thut fie mit Wibermillen und mir machen fie Wergnägen « 


»Ich babe fie nelannt, gute Matter, fie waren tapfere Golbaten und 


Dos Reghteſſen war fertig. Der Holzhauer fegte fih am dem Tiſch und|ungertrenntiche Freunde, bi6 der Tod fie trennte. Euer Bruder fiel an einem 
fand, was bie Xite bereiten Hatte, vortrefflih. Das But, Iemanden zu haben kalten Zaae in dem heißen Zreffen an ber Mostıwa,« 


umb mit ihm fpredhen können, gab der Mahlzeit eine neue Würze: 


„Ude , begann endlid; der Ginfiedler wieber , «6 IM eine große Freude, |fuhr fart: 


ein großes Glüd für einen Menfhen, niet allein zu fein; ihr werbet 
nicht glauben, gute Mutter, mie traurig ich bin, fo allein leben zu müffen.« 


Der Alten rannen große Thränen über bie Wangen und ber Heljhauer 


»@uer Bräutigam erzeugte ihm ben legten Breundbfchaftsbienft und — 
Und — fiel die Kite traurig ein, — und fand audı fein Grab in bem 


»Und was zwang «ud zw diefer Finfamkeita, fragte die Alte, rund was | falten Norben.« 


hindert eu, fie zw verlaffen ?« 


„Reina, fuhr jener fortz, er kehrte in fein Baterland zuräd, ſuchte feine 


3% babe diefe Ginfamkeit feleft gewähtt, vor den Wenfchen fliehend. Braut in ihrem Geburtserte,, und als er fie ba nicht fand, weit und breit, 
In meiner Jugend dachte ich freitih nicht, daß ich ein fo einfames und hilfs) allein vergebens, bis endlich ein Zufall ihm fie finden ließ; denn id bin — 
Lofes Alter iwerbe leben müffen, Euch, Mütterhen kann ich wohl meine Weſchichte Jean BSavalle.« 


mittbeilen, denn ihr feid ja auch allein und hilftos umb werdet mich daher 


Meine Jugend war, wie gefagt, micht freubenlos. Obwohl meine Eltern 


Bei diefen Worten öffnete er feine Arme und preßte bie Alte heftig am 
fein Herr. 
Wenige Zage nachher war das Dörfchen Zeuge der Ginfegnung der brie 


nicht reich waren, fo lebten wir bach zufrieden. Ich wurde unter Arbeiten 20 ben Alten, Katharine Ducesnols zog in Jean's einfames Häuschen, Beibe 


Sabre alt und mit einem Mäbchen vericht,, das ich glähend liebte und bad meine‘ 
Liebe eben fo erwieberte, Der Schrecken ber Revolution hatte damals noch nicht 
den Weg in unfer frieblihes Dörfhen gefunden. Auein plöglic wurde ih aus 
ber Mitte meiner Kamitie und von dem Herzen meiner troftlofen Braut unter 
die Waffen gerufen, Der Konvent bet damals auf, was nur Waffen zu tragen 
vermochte, denn fallt ganz Qurcpa rüflete feine Deere gegen Fraukreich. 

Sch folgte der Kemer , war in ber Schlacht bei Arcote, ſecht mit bei dem 
Puramiben, ftanb in den Reihen der Eieger bei Marengo, zog firgeeich mit 
bis Medlau unb pries mich glüdlich unter ben Wenigen zu fein, melde ihr 
nadteö Beben flichenb zurüct bradıten; ich zog neuerdings mit Napoleon vor 
Zeipzig und fab feine Sonne an dem Lage bri Waterloo untergehen. So durch⸗ 
208 ih bie Welt und erfuhr die MWerhfelfälle des trügerifchen Kriegeglüdes. 
Ueberall begleitere mic das Bildnis meiner gelirbten Braut, das ich freu im 
meinem Derzen bewahrte. Als endlich bie Waffen rubten und der heilige Friede 
wieder feine Wohnftätte In Framtreid; dauernd aufzuſchlagen verfprad, erbiste 
ou Abſchied Ich eitte, fo ſchnell es meine ſchlecht gebeilten Wunden ecı 
laubten, dem einfamen Dörfchen zu, um meine Eltern und meine Braut, von 
benen id) feit meiner Abreiſe mihts vernommen hatte, zu begrüßen. Die legten 
age ber Erſteren hoffte ich angenrhmer zu machen, während ich felbit befeligt 
burd; bie Liebe eines treuen Weibes cinem glüdlichen Alter entgegenginge, — 
Allein ih fand in der Heimath nicht, was ich ſuchte. Fremde ſtanden an dem 
Derbe meiner Eitern, die ich nicht wieder ſahz mit einmal ihren Dügel br+ 
fudien und eine Eindbiiche Thräne darauf meinen zu können, mar mir vers 
gönnt. So viel id in Erfahenng bringen konnte, war mein Water ein Dpfer 
ber wandbelnden Builistime geworben. Auch meine Metiehre fand ich 
nicht, Imar war fie kein Opfer des Todet geworben, allein fie hatte init ihrer 
alten Mutter bad Dorf verlaffen und Riemand Konnte mir fagen, wohin fie 
griogen Was follte ih num noch in einem Orte madıen, wo keine mir befreuns 
bete, eine mie im Liebe zugethane Exele Ihre? Ich griff zum Wanberfiadr, 


waren mun nicht mehe allein, Katharine hatte nun nice mehr nörhig, ſich 
ſelbſt ihr Holz aus dem Walde zu holen und Jean durfte ſich feine ſpärliche 
Mabljeit nicht mehr ſelbſt bereiten, Fr. 3. Sdhaffer. 


Theater in Wien 
RK K. priv, Theater am der Bien. 


Am erſten Februar 1860, zum Vortheite des Schaufpielers Wilhelm 
Srobmann: „König Ditelars Gillee und Ende. Hifterifhes Schauſpitl 
in 5 Xufjügen, von Franz Grillparzer. 

Barum man auf dee Theater: Anzeige nicht bas Wort Trauerfpiel 
beibehalten bat, wie es der grohe Dichter fchrieb, wiſſen wir nicht, aber das 
wiſſen wir, daß es eln erfreulider, woblthwender Anbtid iſt, einmal über 
biefe, ein mwahrbaft gediegenes Maffiichesd Wert fihreiten zu fehen, 

Schon burd die Wahl feines Benefizes hat Hr. Greobmann feinen 
Zinn für dad Beffere bemwiefen, und ſich gerechte Anſprüche auf unfere Anerz 
tennung erworben, Gr felbft war bie Otüge ber Vorftelung; in der That 
arbärt Ditelar unter bie beſten Eeiftungen biefes denkenden Schaufpielers. 
Rach ihm können wir Hr. Duandt, als Zawiſch, lobend erwähnen. Die 
Uebeigen thaten ihr Mögtihflrs jum Gelingen des Ganyen. Das Haus war 
mäßig befucht- m. Nor, 


Miszellenm 


(Reue Uhrenverbefferung). Eine merlwürdige Erfindung nimmt 
gegenwärtig die Nufnterffamkeit der Mechaniker in Paris ia Anſpruch, Fin Sr. 
Meuberger bat einen Medianismus emtdedt, der ſich bei allen Pendeluhren ans 
bringen Läftt und nur alle drei Menate aufsegogen au werden braucht, chne 
baf die Regelmäßialeit des Gang: und Schlachwerkes im geringften darunter litte» 





Tbeater 
In ber Burg; Grifelbis. : 
Im Kärnter Igor: EraueusXufrußr, Der Weiberfeind, 
An ber Wien: Zum 19. Mate, Der Fürber und fein Imwillingsbruber, 
Zu der Tofepbfkadt: Die ſchlimmen rauen im Berail. 
In der Leepoldſtadt Der Verſchwender. 
Bälle 


Beute it Geſellſchafts-Ball im Saale zur goldenen Birn, und 
Ball der Geſellſchaft der Mufikfreunde im Saale zum Sperl. 


Nenigkeiten von Wien und defien Umgebungen, 
Berzeichnig der Cinbundert Gewinnit: Gegenftände, 


melde durch die Lotterie, verbunden mit dem In den ®. F. Nedoutenfälen, 
Sonntag am 9. Februar 1840 zum Beſten der Armen Statt haben: 
den masfirten Balle gewonnen werden: 

1. Eine ſeht fhöne aroße Stockuhr, mit Kaſten und Figur von echter 
Bronce. 2. Leſepult von eugliſchem Bull. 3. Milchkanne von Eilber. 4, Brode 
und Dbracbänge von Bold mit Onhr 5. Glos mit Tale und Deckel von Bil: 


ber. 6. Pofol von grünem @lafe mit Gold: Arabesten, 7. Große argandiiche 


Lampe , filberplattirt. 8. Theeſchale von Porgellan, reich vergoldet. 9. Faͤcher 
von Schilöfrötenihale mit Goldsergierung. 10. Toilette-Splegel auf Säulen, 
füberplattirt. 41. Schriften Mappe im Ginbande von engliltem Bull. 12. Brar 
eelet von Gold Nr. 3 mit Emaragd. 13, Efbefied ven Cilber im Eiwi. 
44. Brieffhwerer von engliſchem Bull 15, @ilberplattirte Kaffe » Maſchine mit 
Glas: Ilaſche. 16. Arbeittlorb von englifdem Horn, fchr fein und geſchmackvoll 
gearbeitet. 17. Echreibjeng von dunkelrethem Glaͤſe mit @eldversierung. 
48. Sammfhachtel von Glas mit filbernem Detel. 19, Eigarrenbüchfe von eugli ⸗ 
fhem Bull 20, Ubrkette von Bold Ne 3 mit Petichaft 21. Kaffehſchale von 
@ilber, innen vergoldet. 22 Yündmalhine von emalifhem Bull. 23. Torten: 
meſſer von Eliber. 21, Eilberplattirter Auderkorb, 25. Machtlampe von Stein 
mit Bronce montirt. 26. @rofes Doppel + Prrfprftiv von Glfenbein. 27. Ta: 
bakspfeife von Meerſchaum, von Molje, 28. Reif» Bracelet mit Turquoiſe und 
Perlen. 29. Siberplattirtes Theegeſtell mit zwei Thee · Flaſchen. 30. Eine Heine 
Uhr im Häfen von Schildkröteniwale. 31. Beer von Silber, inmen vergols 
det. 32. Gompote⸗Schale mit Deckel und Kalle, vom blauem Glaſe mit @old« 
verzierung. 99. Seiner There» Service fammt Tafle, von Porzellan mit Blus 
men umd Goldverzierung. 34. Brode von Bold Nr. 8 mit Perlen und Gmail 
35, Runde Auffap-Taffe. filberplattirt und elfelirt. 86 Großes Tintenfaß von 
englifdem Bull. 37. Eßbeſteck von Lilber im Etui. 38. Jucket doſe von engli» 
fhem Bull. 39, Ohrachänge von Bold Ne. 3, damascirt. 40. Theefchale von 





Gemeinnüsgige Nachrichten. 






Über. 94. Kaffeſchale von Porzellan, reich vweraoldet. 95 Brotforb von gel · 
bem Glafe mit Bold» und Eilber- Verzierung. 96. Bierkrug von blauem WI 
it fldernem Degel, 97. Tabakadofse von Silber und vergoldet, 98, Han 
euchter von Subet. 99, Thee⸗ Flacou von blauem Glafe mit Gold In einem 
reich vergierten ſilbernen Beftele, 100. Damen-Eplinder-Uhr von Gold, In vier 
Rubinen laufend, mit fÜbernem Sifferblatte und goldenen Zeigern. s 
Das Lotterie:los koſtet 80 Pr. Gonv. Münze; und mer bis einfhlieglih 
9 Februar Abends 5 Lofe zugleih abnimmt, erhält ein Lotterie» Freilos Is 
dermann kann an der Lotterie Theil nehmen, ohne eine Eintrintskarte in Die 
Redoute zu löfen. Die Eintrittskarte in die Redoute koſtet zwei Gulden ons 
Münze, mit welcher bis zum Redout⸗Abend zugleich ein Borteriekos, melden 
font ouf 80 tr. Gonv. Münze su Neben kommt, unentgeltlich werabfolger wird, 
Den Befigern von mebreren Freilofen, eine freie Gintrittskarte in Die Neboute 
einzutauſchen, welcher Umtauſch aber nur bei der PB. k. Rechnungs Konferciom im 
Armenfachen (in der Herrngaffe, im fogenannten Miederländer-®ebäude, mitt 
lerem Bofe, 2. Etode) Statt finden kann. Lofe und Gintrietefarten in die Re— 
deute find, bi6 zum Abende der Redoute, bei der B. &. ReduungsKonfekrion 
in Armenfahen, von B Uber früh bis 2 Uhr, und Nachmittag von 4 Uhr bie 
% Uhr, aub an Sonntagen, dann bei Kaflen der &. f. Hoſſheater nächſt der 
e, ?. Burg und dem Kärntbnertbore, ſo wie in dem gedachten Galanterie-Drechs- 
lerwaaren · Gewolde am Kohlmarkte und im mebreren bereits befanntgemadten 
Orten, mo der Abſat aus Rüdfiht der guten Sache gütigſt übernommen wor ⸗ 
den it, zu befommen, 
Bei den fo vielfach bewieſeuen Moehlthärinkeitsfinne des edelmürhigen 
Wiener Publikums, läßt fih bei diefem menſchenfteundlichen Unternehmen, 
welches dem Reinertrag zut Berleihung von augenblilichen Aushilfen an Hülfs: 
bedürftige widmet, eine mur fehe zahlreiche Theilnahme mit —— 
olb 


SHandels« und Börjen« Nachrichten. 


Sranffurta.M., 25. Jan. Sproc. Metall. 1084; 4proc. 1001; Iproc. 
507; Bankactien 2088; 250 fi. Loofe 114}; 500 fl. 1425; ntegel. 51,4; 
“8; Spnd. 44 proc. 9433 34 proc. 751; Ard. 84; port. 154; poln. Loofe 
300 R. 71: Thle.; S0Of. 78, Ihle; Taunusb. 2an; M.; Disc. 35 Proc. @. 

Tranffurt ao. M., 26. Jan. Sproc, Met. 1085; dproc. 1001; Iproc. 
313; Bankaktien 2062; 250 fl. Loofe 1145; 500 fl, 1425; nregr- 81513 
Sond. 45 proc. 91}; 34 proc. 7545 Ard. 34; port. 151 & 4; polm. Loofe 
300 fl. 71 Rthle.; 800 a. 78} Mible. ; Taunusb, 296} M.; Disc, 35 Proc. G. 

Augsburg, 28. Jan Donan-fanal 65 P.,— B,; Augsb. M. Ei. 
Interimofcheine 88 P., — ©. ; Augsb. M. Cif, Art. nad Erſcheinen 88 P.; 
Bensj, Mail. &. B. 114 P, 1181. 


Die Preife bes Getreldes find in Galizien an faft allen Orten gefallen, 
‚ber Koreg Weizen koſtet in Lemberg 13 fl.; Korn 10 fl.y Gerfte 7 f.; Dafer 


Porzellan, reich vergoldet. At. Arbeitskäfthen von emalifbem Bull mit Mo,|4 fl- Su kr. Der Mangel an gutem Schlachtoieh wird fühlbar. In Sadagöra 
folk Bild. 42. Kopfbürfte mit fllbernem Griffe. 43. Gierfieder, füberplattirt, mir|im ber Bufomina, Lofer der Weizen 8 ſi.z Korn 6 fl.; Mais 5 fl.5 Kartoffel; 


einer Sandupr. 44. Blumenvaſe von Porzellan, mit blauen Feldern und er 
babener Bergoldung. 45. Zwei große Armleuchter, filberplattire 46. Schwer: 
fein von Gußeiſen, den Theſeus worftellend. 47. Goldener Crayon, ganz quil: 
lodirt, mit Petichaft- 48 Arbeitskofierl von englildem Bull 49. Gbofolater 
Ranne von Silber. 50. Große Kafle» Maftine von Silber. 51 Brofe Then 
Mafsine von Silber. 52. Reifelihr im Kaflen von Bronce, 58. Kette und Dbpr- 
achänge von Geld Nr, 3 mit, Rubinen und Smarsaden. 54. mei fllberne 
Leuchter. 55 Flacon von grünem Glafe mit erbabener Gold» und ilberver: 
sierung. 56. Compote-Ehale von verfhirdenfarbigem Glafe auf einem ſchön 
gearbeiteten filderplattirten Geſtelle 57 Cassete yon enaliihem Bull mir fils 
bernen Schreib ⸗Requiſiten. 58. Eßbeſteck von Eilber im Etni. 59. Tabatspfeife 
von Meerfhaum, von Molze 60. Toilette-Perfbaft von Gold mit Ondr⸗Heft. 
61. Cossete von enaliihem Bull. 62. Nahtlampe von Bronce, 68. Bracelet 
von Geld Nr. 8 mit Smaragden und Pubinen. 64, Rum+ Flaſche von rothem 
Slaſe mit velder Bergeldung. 65. Mildlanne von Silber. 66. Lichridırn, 
füberplartirt, mit Eithopbanie. 67. Theeſchale von Porzellan, reich vergolder. 
68. Cassele von Schildfrötenfhale mit Silberverzierung und filbernem Echloffe- 
69. Großes Doppel + Perfpeftiv mit ſchwatzet Einfaffung. 70, Arbeitsichmerer 
vom engliihem Bull. 71. Broche und Dbrachänse von Bold Nr, 3 mit Rus 
Binen und Smatagden. 7%. Schreibzeng mit Bode, filberplattirt. 73 in 
Flacon von Porzellan, mit Flauren, Blumen: und Boldverzierung. 74. Trint 
mg von rorhem Glafe mit erbabener &oldwerzierung. 75. Tberfeiber von Gil: 
. 76. Reif: Bracelet von Bold Me. 3, Damascirt. 77. Steh» Thermometer 
von Brouce. 78. Silberplattirter Aufiop ſue Zuckerwerk mit Blastellern. 79. 
Dbers-Schafier! mit Schopflöfiel ‚von grünem Glaſe mit erhabener reicher Ver: 
oldung. 80, Auflag-Tafie, filberplartirr und cifelirt. 81. Clgarren · Lampe famımt 
ae von Bilder, 82. Zwei Toilette Dofen von Glas mit filbernen Dedeln. 
83, Brocde von Bold mit Opal. 84. Wallerfrug von mattem Glaſe, mit fils 
bernem Dedel, 85 Eier⸗Geſtell, filberplattiet,, mit ſechs von innen vergolder 
ten Bechern. 36. Eßbeſteck von Silber, im Etui, 87. Brode und Obrachänge 
von Gold Nr. 3, arapirt und mit Simaragden. 88. Judervafe von Eilber. 89, 


21. 30%.B. DB. Das Rogleoer ift wegen großer Nachfrage geftiegen. 
Gourfe in Bien. 


Staatsfhuldserichreibungen gu 5 pCt. » . 109 ind MR. 
detto — 4— 101,5 — 
deito —s — .. 62 — 
detto — 4- — — 
detto — 1 — Pe — — 

Rentlirkunden des Lomb. Benez. Monte — — 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1620 für Of. — — 

detto detto vom Jadre 1821 für 100 J. 1595 — 
detto detto vom Tabre 1894 für 500 fl. — — 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 A. 2u8s2 — 
detto detto detto für 50 . 58,4 — 

GentraistsfferAnweilungen. Jahtlichet Disconto . 3 Gt. 

Bauk⸗Aktien pr. Süd . . .. Pa a _ 

Metall +» Dbligativu zu 5 pGt. . a eo 0. 48 — 

detto — — .,... . 4014 — 
detto —s — — 82; — 
detto -1- . + . 255 — 
detto — 21 .. . 58 — 
Banko detto — .—- . . . 665 — 
Anlehen vom Jehre 1820 ... 256 — 
detto 1821 - ... . . 152 — 
detto assg — — 


Erlledigte Stellen and Bedienftungen. 
Erledigte Stellen 
Bei dem Magiſtrate in Zator, wadewiher Kreiſes in Balligien, iſt die 


Silberplattirtes Geſtell mit gläfernen Ginſahen zu Senf, Zuder, Eſſig und Stelle des Stadttaſſtere mit dem Gehalte von 200 fl. K. W. und der Tau: 
Oehl. 90. Zuckerſſreudoſe von Silber. 91. Loranette von old und Perfdatt|tionsleilung in gleichem Betrage erlebiget. Wittfteler haben fid) bie zum 20. 
von Chrysopas. 92, Silderplattirter Globus-Scpreibzeug. 98. Handipiegel von Febtuat an das Kreisamt in Wabowice zu wenden, 





Bei be 'e im Selat, zolfieiner Rreifeb, if bie Stelle eines 
, der quglei —*— un. Regife 3 a von 
Ser Wake HL der Bi Wien, ser ar Ui Kein a ben Br 








, mit mit ihren Gefurhm dei dem Magiflrate in Bone. 

dem Landrechte in Bewberg find drei umentgeldlihe Auskultantens 

Stellen eriediget. Bittwerber melden ſich bis Ende Februar durch bie vorge. 

fepte Behörde, oder wenn fie uoch nicht amgefkillt find, durch ihr Kreisamt 
mit gehörig betegten Geſuchen bei dem Landredhte in Lemberg. 

Ber dem gallziſchen Appellationsgerichte ift eine Ahmzelliftens@telle mit 





Bei 


Gehalte von 400 fl. und der Worrätung in 300, 600 und 700 fi. R.M. 
erlediget. Der dauert bis zum 2O Februar, 


Abgang und Ankunft nder Pofteilwagen, Dampffchiffe und 
@ifenbahnfahrten. 
Heute Montag nad: 
Berlin, Brünn, Dresden, Brig, Innsbrut, Klagenfurt, ktipzig, als 
bad, Lemberg, Sing, Mailaad, Pobgorze, Prag, Preßdurg , Zeplig und 


Heute Montag von: 

Berlin, Beinn, Dresden, Sräg, Innebruck, Leipzig, Laldach, Lemberg, 

Linz, Mallan), Ofen, Peſth, Prag, Ieplis und Zriefl, 
Morgen Dienflag nad: 

Berlin, Brünn, Badmweis, Dresden, Eger, Brag, Innebruck, Kras 
Tau, Saydad, Leipzig, Lemberg, Ling, Olmün, Podgorze, Prag, Prefburg, 
Salzburg, Teſchen, Köplig und Zrieh. 

j Morgen Dienflag von: 
Berlin, Brünn, Bubmweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Gräg, 


Iunssrud, Saisah, Leipzig, Lemberg, Linz, Palau, Pobgorze, $rag, 
Prehburg, Regendburg, Zöplig und Zeieft, 





Lotto : Biehbungen. 


Diem, bie am 22. Jänner gejogenen Bablen find: 
x 63 86 72 68 46, 
Die temmende Zeedang iM amıs, Fedruar, ver Bele[@pterfhiufl iM MMiermes 
den 12, Hcbeuar, Die Derfauje Der gehperrten und gemimderten (hinlage ben 
23. Mai 1840. 
Ling, die am 29. Dinner gehahenem Bablen find: 
28 6 46 22 87. 
Die näsfle Biebung iR am U. Februar, der Heine Gpiellhiaf Mittwod den 
Ze bie Berfallgerr der gelpereien un» geminderten Einfah Den 13. ar 
Li 
KRaldban, am 8. Iannır wurden arjegch ! 
43 1 36 2 
Dis näcfle Ziehung IN am 1. Ardriar, 


5 





Wohnungen zu vermietben, 


Im gräfiih Enorerisen Sauie in der Jeſerdſtabt, Haskerfirafies if im erflen 
@tode eine (home Wohnung von ſechs Zummer fammt äugehde und Sartengenuß zu 
wermi « umb legtetch By bejiehen, 

ner iehhafıen Dorftant Jägerjeit, Haus Me, 8, if der ganze erle Stod u⸗⸗ 
8er dilligen flen auf 2 Yadre fogleım gu sermieiben; derleide beifcht aus 4 ge: 
zäumigen Zimmern mit der Maklihe auf vie Malle, eınen Aifayen. einem Borzimmer 
fammt Rüde, 3 Zimmer mit der Uusfiht auf den Hof. Dafeidfl nach eine arerte Aucır, 
amei Keller, einem Perdelalt auf mehrere Pierde, 4 Wagenihupfen auf 3 anen 
und einen Deudoden, Näbere Uustunis ersbeilt aus Geidlligtert die Arau Zomswirid, 
im demsfelben Daufe, dritten Gtod, bie Epür dints, 


Lizitationen uud Verfäufe 
des Magajins um einen bıl» 


8000 Ungariihr Soda find wegen Räumu 
preis — haben. Die Mupunft ertbeilt Dr6 10 lihe Morgenk der Bere J. DB. van 
0 ’ bfadı, Herempafle Wr. 38, im erden Gtad. 
ei ein, 5+ und huadrig, 15152 Gau bed, Duder, fammt Obeltire, 
Magen, find dillim megem ligreife zw verkaufen. Im fehem Im Bafltauie 
unter den Welßnärbern. baum Autſcher Tolcph, 
in DOderpöbling zu verfanfen, Anfrage dafeidft, Allergafle Mr. 100. 
e Wagenpferöe, 15 12 AeuM bom. 7 Fadre alt, zum Laufen und 


et, gar eimgefübet, Neben gum Derkaufe auf der Landfirale, Hrügeigait 
er abe ve Auticher näbere Auttunft, — 


Sanbwirihiheft If} gu vertaufen, aber gesem ein Dank iu vertaulden. Muse 
außer dem Wiener Theater, wäh den 5 Berden Re. 75 ım allen 







ampefkeafe Mr. 210, mit einem Stoch 
* Band zu verkaufen. Kauflufide belieden Dh beim Danseigen« 


dhänter sm arfem Siod amjumelden, 


Ungefommen: 
Din 2 h 
. . PR ec (@t, Mr. 763), aus Mäbeen. — 


—— Ben «Mr er von + 
Br ——— 






Br vn an ne a Ei fi — 2) 

“ - + Hr 12 N Ib} von 
durg, — Milstaus Piiberer, © * — 
Ben a Be, Br TE 
de, Wilhelm Arapp, Dandeiemamn (Martahiif Sr. 41), amd Fraliem, 


Abgereifet: 


anuar. 


— 
rat Sedero Pr, Biruferanı, nah Dien, — Graf Zolens wien: un Bar 





IP — 173 m 3% 
Sidebar . —* * v —5 a din nad, VE * ” ir. wi 4 
mern, F. . aor Prag. — . v. ‘ ‚ eo 
e. Bram Senei,, — B—— 


c. Karl Maras. If. Fliestetant, ma Ballen. — Gr. bh 
temant, nad Dermannfadt, — Dr. Enterih Suadeı ———— — gu 
«Eiias Gmalier, und Dr, Demeter Breita, Kaufleue, nas Butarcl., — Hr. Ludwig Das 

ur, Kaufmann, nad Turn, — hr. Anton 2, Upiban, und Hr, Laurımy 9. Bnurios, 

farrer , dann Hr. Franz v. Aodla, Architett, nad Prehburg. 


Angetommen: 


Den 50, Januar, 
Graf Mar O’Donel, Ft. Kitimeifter (Bade Pe, 052), aus 
Inter (Beopoistam Wr. 35), von Ohräs. — Baron Tänfebart, 1. @, 
Pr. 1100), aus Böhmen. — Darem Kari Buflet (St. Pie. 1008) von — 
ẽt. Eogbie Dartmann v. Ftanzensbuld, Profeflord Gattin, ven . Frau Marl 
», Hirfadırz, Regiments Ures-attın (Stadt Nr. 4gT), von Aremb. — Ders Hobann 
2 Petit, f 8. Rleunenam (Br. Wr, 1086), von Dewedig. — Dr, Anton Doteng, f, t, 
PBemefer (Bt. Ir. *2 von Bräp. — Br. dran > rau Dandelsmann (Bradt 
Rr, 1098, von Innsbrud. 
Abgereifet: 


Den 30. Jenwar, 

Brut Leopard Rolowrat, #. ©. Kämmerer und Mahr, Graf Ferdinand Rolewerat, 
P, I. Kämmerer uad Rittmerfter, und Graf Meriy Patffo, #, f, Kıttmeifter, mad “ 
eis. — Sraf Barıslaus Ielefp, nad Preüdurg. — Baron Kanfonner, Gerichtötafelr Kr 
feffar., nad PeRd. — Maron Dienis Götoös. nah Tri. = He. Ufer, d, Brimmer, 
tal. Aufl. Grad Kapitän, nas Kharfhsn, — Dr, 9, Dembfier, F. #. Oderliratrmant, 
vas I. — De. 9, Reumager, #. I. Oberliewienant, nad Arad, — Hr. Anıoa Wolf, 
#, #, Oberliruienant, na& Bubmweis, — Dr. Ralıtam Gaitı, Rt. Lieutenant, nah Male 
lard — Br, Jolepba v. Labjle, Private, Dr. Job. 9 Dobicn, und Hr, Ludwig Laflio, 
Harofaten, ba Herr Ignaz Eubwia, Obere Rotarı Na Preldurs., — Bere Demeter 
Fleffer, Hr, Jamarias Gemer, Hr, rorz Ihrodet, Dr, Thlipp Mpokot, kmd Hr. Peter 
Sriger, Kaufteute, nad Dutarefl. 


In Bien flarben: 


Den r. Januar. 
dere Jofeps Werdlib, ff. Hoftrieas » Roncipift, alt 53 Jahr, men der Stadt Ne 322, 
am ſchweren Btutflage, im — Arantınhaafe, 
un 25 nuar, 
Here Eente Jolepb Prußonits, Gercionienmeider bei Ber var. Munclater am 1. 


Dofe, alı ar Jabr, in der Jofepkflant Ar. 20, am Brande der Lnterieihdelm: 
gemeide, 


Den 26. Januar. 
Beau Eule De Tal. gewel. Srofikänplerss Bitme, alt 84 Jahr, auf der Lalmgruße 
Pie. 142, an der Zumgenlabmung, 


Im Bien farben: 


Den 21. Ienuar. 
Dem Herren Zotenb Matrei, 8. f, #eldtriegss Regifirator und Befinrr Der großem gels 
denen ini Foren» Medaılde, F. Battın Mana, alt 67 Daher, in der Dolephladr 
Te. 130, an der Lungenentzundeng, 


Den 28. Januar, 
Dem Gerrit Kantetpb Glan, Begatfond. Sefesidr der Roc imerifaniihen Gelandelchatt, 
f. Sartin Arampiots, alt 0 Jahr, am Graben Te, 1122, am Mernenfirber. 
Frau Rumigumde Röhl, 8. &, Aofe mn® bürgerl. Anftrenhersritwe, alt TO Jahr, am 
Neubau Nr, 100, am ber Lungenlibmeng, 
Dem Garen, Dauer, ger, Sangeber, [. Sarrın Anna, alt 49 Jaht, auf ber indmäßt 
Ir. gi, an der Bruftwallerlusr. 


Den 29. Januar, 

Bere Fang Pechacatt. Magıitratbrans der Ft. Baubee und Mefidenuftade Wien, alt 
+0 Daher, Int Ser Preßgafle Ir. S0T. am Abbeminatr Trphus, , 

Dem Heren Decrg Holıla, RanzietrDiretor das Horn raten o. Harrach, 1. Bohn 
Frang, alt <) Jabe, auf der Arenung Nr. 234, en der Srbirmiähnung als Beige 
feröfer Unfammiung im Bebıen. 

Srau Asa Errerin, penf. Pf. Maiordı Diiwe, alt 66 Jabr, Im der Ofenlechgaſſe 
Ir, 432, at Srbarmdrend. 

Die mweblebeweurbige Maria Donaseneusa Feft, Lonenfhiseiter des Mofterd Sei Gt. File 
daberb „ att fı7 Jahr, auf der Yandflrage Ne. 356, am ber Largesläbnting, 

Herr Eirpban Ulfammer, gere. hürgeri. Badrrmeifter, alı TO Jahr, alt Maudan Mr, 322 
aa ber Lungen ſucht 

Den 10, Januar 

Dem Seren Philipp Walſet, AIngzroffiien are #, 8. Gefaren⸗ und DomänensHolbuchbat, 

tang, 4, Toter Tofepha, alt 7 ., auf der Landfrahe Te, 450, am Nervenfeder. 


Berforbene in Bräg. 
Den 27. Janwar. 


Die badgeborne Ara Upnes verminwere Erafn von Saldruds ale 37 Tabr, In der 
Ssönsugafle Ar. 241. am der Ubjehrung 

Dem Drern Alerander Harfon, Rammertiener Ihrer Fönigt. Hobelt Der Arau Herzogin 
2a — fein Kıad Kari, alt 6 Monate, am Orapdauı Nr. 245, am Starr⸗ 
trampfe. 


Berforbene in Prag. 
Dim 26. Januar, 
Here Salımon Abraham Rılaı Prirar, alı 72 Jaht, aut TOO — an der Beuſtwaſſer⸗ 
ust. 


Den 28. Tanuar, 
Herr Din Extora, BatiorRelerieur, alt 66 D-r amt qu — an der Bruftwaſſetſacht. 


- 1 — 


Neuer Gaſthof in. Zriefl. Die Zahl der Fremden , melde biefe 


blühende Stadt wegen ibrer Danbelötbätigkeit, oder auf ihrem Wege nad) unb|ten Mobe fertig zu 


rx Sberten find von allen Gattungen nad) d 
en, übrigens if auch ein nicht —————— nn 


Ballfchube 


aus dem Driente und Stallen beſachen, wäh mit jebem Tage. Bel biefer|timentieter Vorrath ——— Gattungen Arbeiten vorhanden, um Je— 
Zunabme warb bie Ungulänglickeit unferer Bafthäufer, und der völige Manz|bermann fogleih mad # dienen zu können, im Gewölbe des bürgerlichen 
gel eines felhen Bafthofes immer Fühlbarer, der mit einer geſchmacvollen Schuhmachers Philipp Demmer , Stadt, Stodsims@ifenplage Rr. 622, Schilb 
Austattung alle Erforbernilfe verbände, mm jeden, auch dem hödhftgefteiten| zur weißen Mofe, 


Reifenden ben Hufentbatt bier fo angenehm als bequem zu maden. Einige Bürs 
ger find daher in Befellihaft getreten, am, biefem Bedürfniffe entgegenzulom: 


Echter Frangöfiicher Champagner, von feinfter Qualität, 
su baben um den befonders billigen Preis, die arofe Bouteille zu 2. 2&r,, 


men, und ſchon erhebt ſich das hierzu belimmte Behäude Über bie Grumdfefte, ni. Heine Bonteille zu LA. BE fr. EM. in der Annagaffe Ar, 1 
um binnen wenigen Monaten vollendet dazuſteden. Ein Kaffeehaus, Kaufläden, ai ige * * fl aaſſe 001, beim 


Stallungen, Bagenfhoppen und bazu gehörige Selaße, werben das Erdgeſcheß 
einnehmen. Das erſte Stocwerk wirb grohe Säle und andere Gemäder, fer: 


ie ganz befonbers ausgezeichnete Waare wirb gebürgt. 
undmachung. "Die P. T. Herren Intereffenten ber Mailands 


ner Küchen und alle zur Speiſewirthſchaft nötbisen Räume, wie auch nächſt Monzaslifenbahn werben hiermit denechrichtigt, daß vom 1. Febr. d. J an, 


der Wohnung bes Gaſtwirthes, mehrere Badezimmer enthalten, Die 
oberen Stodwerle werben ungefähr 9& Baflzimmer für Rremde umfaffen. 


zwei die vierte Mate mit 200 A. G. Me. fauig if, daher fie ergebenft eingeladen 


werben, bie Einzahlung bei dem Hanbiungabaufe Grob und Hoeslin, obere Breus 


Damit die Bedienung jeder Anforderung an einen volldlommenen Gafthot . i pr kei Pi 1 Ri 
und zugleich der Abſicht der Geſeuſchaft ganz entfpredhe, erläft die Lehtere hier Kürten m Fed En ats fenft nach 5. 12 bes Ge 


mit an Ale, melde bie Kührung biefes Unternehmens ganz oder theilmeife, 
nämlich den Gaſthef, bie Speiſewirthſchaft, das Kafferhaus und bie Bäder au 


Einladung zu dem Gefellfchaftöballe, weiser in Dom: 
maper’s Kafino im DPieging, Mittwoch ben 5. Rbr. 1840, abgehalten wird. 


übernehmen geneigt find, bie Aufforderung, deffaus ihre Anträge bis Ende) Zerr Kapellmeifter Johann Strauß mird bie Wufit perfäntih birigiren. 
März d. 3 , am ben Drn. Ingeniene S. 8. Dr. Prinlivali in Trieſt zu rihs| Die Komverfations s Tänze, Kottilions und Quabrilles, leitet Herr Gtempfl, 
ten, welchten bie Gefellfhaft ale die Ausführung des Unternehmens betveffene| miegtied des LE, Hoftheaters nähft dem KRärntnerthore, 


den Gefchaͤfte übertragen bat, und dem alle Bedingungen, wie bie genaueſten 
Umftände und Auſſchluſſe einuholen find. 

Da die Gefellfhaft die ganze oder theilmeife Leitung bes Uuternehmens 
nur Jenen anvertrauen wird, welche bie 
verbürgen konnen, und ba fie gefonnen ift 
ganz oder getrennt für eigene Rehnung führen zu laflen, fo labet fie auch 
Diejenigen ein, in der obenbegeicdhneten Art ihre Anerbietungen bekannt zu ges 


ben, melde dem Unternehmen in ber Eigenſchaft eines Direftors und Bermals Hieying, fo wie von ba zurüc aufnehmen. Auch können 


ters vorzuſtehen wänfdten. 

Jeder Bermerber wird außer ben Belegen für feine Befähigung und feine 
Sittlichteit, eine Bürgfhaft für bas ihm amvertraute Geräth und für die ges 
nauefte Einbaltung feiner Verbindlichkeit zu Leiften haben. 


Die Speiſewirthſchaft das Kafferhaus und die Kaufläden im Erdgefhos) Das Herzo 


werben bis jum 24. Auguft 1840, die oberen Stocwerke aber, und die Bis 
wenige Monate fpäter im Stande bes Gebraucht fein. 


Unterröcde von Roßhaar für Damen in größter Auswahl, 
(hönfter Qualität und billigften Preife, dann Ballkleider in neueftem Ge: 
fdmade find zu haben, bei Franz Seel, am Bauernmarkt, zum biechers 
nen Ahurm. 


Böslauer Weine, Die unter der früheren Abreffe im gräflich 
Hoyos'fhen Haufe angefündigten Wöslauer Weine von Burgunder Neben vom 
Jahre 1836 in Aheinmein-Bouteilen, find gegenwärtig partienweife zu 10 
Bouteillen A 2&fr. K. M. und 4 kr. Einfag pr. Stüd in dem Adelbodinger ſchen 
Haufe, Kumpfgaffe Pr. B26, zu haben, 


Ball:Sandfchube für Damen das Paar lange 4A 40 und, 
und AB kr., das Paar kurze a 20 und 2& fr. ; für Herren, das Paar 24 
und 30 . Mobernfte feidene Balt:-Strümpfe für Herrn, von 
fdywerfiee Sorke, und ganz echt in der Farbe, melde, wenn fie gepupt find, 
wieder wie neu audfeben, bas Paar AP fl. Mobernfte Damen-Bajao: 
bers, von 2 fl. bis 10fl. BalisBlumen aller Art aus eigener Fabrik, 
find zu befonders billigen Preifen im der Singerflrafe Nr. OA zur fhönen 
Mällerin zu haben; aud find daſelbſt Sarnen für Berren und Damen, bad 
@tüt A 20 Er, und das Dutend A 2fl. 24 fr. md Alf. Aue. 


Blutegel , frifh gefangen, find fortwährend im Großen und Kieinen, 
gu fehr billigem Preife zu haben bei Anton Stewaſſer, bürgerl. medicinifchen 
Kräuterhänbter, am Schottenfelde, Zieglergaſſe, nähf dem Apollo: Saale 
Ne,.339 , im eigenen Haufe, Briefe bittet man gefällig portofrei einzufenden. 


Fertige Damen:Mäntel von 8 $is 100 fi., Mantils, Bour: 
noufe und Erispind find am Koblmarkt, Dreylauferhaus Rr. 253 zum Prins 
gen von Wafa zu haben, Auch werben daſelbſt Beftellungen auf fertige Ball: 
Beiber, Mantild, Bournouſe und Mäntel angenommen, melde binnen & bis 8 
Stunden geliefert werben, 


Bon Ehampagner vom Haufe Van der Veken pere et fils 
in Rheims , ift im Georg Bauer's Ausländer-Weinhanblung,, Spiegelgaffe Nr. 
41095, Erhaus vom Graben, eine gang ſtiſche Sendung angefommen, ber ſich 
durch vorzügliche Qualität und Biligkeit bes Preifes empfiehlt. Zugleich em» 
pflehlt diefe Handlung ihr wohl affertirted Lager von Rhein:, Mofel:, Malagas, 
Mabairas und Borbeaur: Beinen, zu billigen Preifen,, von befter Qualität. 
Auch follen eine Partie älterer Champagner, bie fi ju Punsch royal eignen, 
bebeutenb unter dem Preife abgegeben werben. 


punttlichfte und vorzüglichfte Leiftung| in Hury'a Kaffechaus in Mariahilf 
‚ im anderen Falle die Verwaltung fo —* vo. 2 der Kaffa un 40 E.R.m. 


Anfang um 8 Uhr Abende. 

Eintrittsfarten find bis zum Ballabende in der EP. Hof, Kunft: und 
Muftaliendbandiung bes Herrn Kobias Hadlinger, am Graben, Krattnerbof, 
und bei Ferd. Dommayır ABO Mr. R.M, 
gefällig zu löfen, 

Die Gefeufhaftswägen bed Herrn Anton Yubrmann am Peter, werben 
zu jeder Stunde im ber Nacht bie Perfon a 12 Er, I, M. von ber Stadt nach 
alba gefälige Beftels 
lungen zu &: und Gfigigen Ertramägen gemacht werben. Für bie Unterkunft 
der eigenen Equipagen iſt bie nöthige Anftalt beftens getroffen. 


Literarifhe Unzeigem. 

gtbum Steiermark, geographiſch⸗ Natiſtiſch · topographiſch 
bargeftellt,, und mit geſchichttichen G@rläuterungen verſehen von Ultorg 
Börh, Kuftos am Mufeum der E 2. Sanbwirthfcdafts » Wefellfhaft im 
Bien, und Mitgliebe mehrerer gelchrten und öfonomifchen Wereine, 
Erfier Band gr. 8. 1840. Berſtehendes Werk it bei 3. @. Heubner, 
Buchhändter in Wien, am Bauernmarkt Rr. 590 erfdienen und zu haben, 

Diefes, Sr. kaiferl, Hoheit, dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzoge 
Johann von Deſterreich gewibmete, und unter Höchſtdeſſen Schutze ents 
RRandene Werk, wovon ber erfte Band fo eben erfhien, if bas Ergebniß 
äm:liher Wittheilungen und eigener Anfhauung. Der Berfaffer, ber 
während einer Reihe von Jahren in biefer Provinz lebte, hat mit vielem 
Flelhe und kririfcher Auswahl alles jene zufammengeftelt, was in einem 
foren Werke überhaupt und von Steiermark beſonders jegt Intereffe er⸗ 
regen kann, wo biefes Rand bei einer Eifenbabn: Verbindung nah Süden, 
eine nicht unmwictige Rolle zu fpielen beſtimmt iſt. 

Durd; die Angabe aller nur möglihlichen Daten über bie phyſikaliſch en 
öfonomifchen , inbuftrielen und commerjielen Berhältniffe, und befonders 
bie montaniſtiſche Betriebfamkeit, fo wie durch bie getreue topographiſche 
Schilderung der einzelnen Dominien, Bezirke und Gemeinden ftelit ſich 
diefe Rariftifhrtepsgraphifhe Wefhreibung bem beiten neueren Werten 
biefer Art an bie Selte. 

Bas den erften, den Brurerkreis enthaltenden Band indbefondere 
betrifft, fo dürfte er ſich durch feine Details über bie ſtändiſche Werfaffung 
und bas Steuerweſen, mweldies einen wefentlihen Theil ber Ginleitung 
bildet, vorzüglich ausjeihnen. 

Facaden neu aufgeführter Gebäube in Wien. Tre Lies 
ferung. 10 Blätter in Quarto. gebefiet; find in der Kunfthanblung von 
H. #. Müller, am Kehlmarkt Nr, 1149, neu erſchienen: 

Suahatlt: 
Mr.1. Haus Ar. DOO. Wieden. Bom Baumeifter N. Brandl. 
»„ Re. 108. Erdberser Hauptfirafe. Bom Architekten Kuſchee. 


8 »„ Mr. 579. Proterfirafe. Vom Arhitetten Kornbäufel, 

4. ». Rr 96, Londirafe Bom Architekten Minder. 

5.» Rr 4933. Tucht Bom Baumeifter Hainz v. Korbeft. 

6. Der Iohanniterhof Rr. EL, Zohannesgaſſe. Vom Architekten 


8. töst. 
3. Das Wufilvereinsgebäube Nr. 558, Tuchlauben. Bon bemfelben.. 
8. Das Sparkoffegebäube Rr. 567, Kohlmarkt. Bom Architekten Picht. 
9. Das &. &, Münzgebände Nr. 466, kandſtraße. Bom Profeflor 
Sprenger. 
10, Das Nieder-Dfterreichifhe Landhaus Mr. 30, Derrengaffe. Bom 
Architekten Picht. 


ee — — — — — — — —— — — — 
Gedrucktt bei Leopold Srund, Neubau, Anbreasgaffe, Wr. 303. 








Dinstag, den 4. Februar, 
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in bas Beiden der 
Bilde. 


3 Schuh 
6 Zou 
ober Oo 















Alle Artikel des Adler, welche mir Sternchen oder andern Zeichen bemerfbar gemacht erfcheinen, Hub Original. 


Bränumeration 


s Bedingungen 


ram prämumerirt im Mompreie des AMerk (WWeibburgaafle Ar. ob) genjjahria mit 24 f-, batbıabrig mir 12 fl., wierteljäbrig mat hf. Mustwärtige pränumerirem mir ur 


12 m. npiäbrig, 14 A, d fr. balbjabrıg, mogeaen das Platt woRtä 


1.0 an Die Abonnenten obne meisere Vertoentribtung erpebler wird, — Pramten: 
# daare Vranumerarion van 28 fl. in kas Hommpteir bet Adlers einiender, erbaäit eimem seliehinen früheren Jabraana gratis, ober eine Brämie von 2% ausgewählten 


Der bie 


am; 
Yuaphiäeın. Alle 3 Iabraänge: 1838, 1839 umdb 1040, Fofen gufammen mur 40 #.; balbiabrıge Pramumeranien erhalten 12 Munfdtätrer a6 Prämie, 











Welt⸗Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagézeitung. 
Ausband. 


Frankreiſch. 


Koulon, 22. Januar, (Friedensnorfhläge) Das Dampfboot 
Aetna ik ven Aigier kommend, hier eingetroffen, und bringt Rachtichten Bis 
jom 18. Sanuar, Der Bounerneur hat Briefe von Abd⸗El · Kader erhalten, 
über deren Inhalt man nihts Beſtimmtes erfuhr, doch bie es, der mir 
habe Belebensvorfhläge gemadit. (Die Befätigung findet fi in unferm geſtri⸗ 
gen direten Shreiben aus Kigier,) Richt weniger als 27 Schiffe find von 
Kranfreid tommend, in Algier eingetroffen mit Aruppen und Pferden, Die 
Rüfungen find gewaltig, — Der Prinz Zoinvile, welder die Duarantaine 
verlaffen batte, iſt geftern wleder an Verb feiner Bregatte zurüdgekehrt. Gr 
befuchte nicht das Theater und Lehnte bir Iuumination ab, weil es gerade 
der Zabıstag bed Todes Sudırigs AVI, war, 

Ulgier, 13. Ian. (Schreiben bei 

Herr Minifter ! 
Seit meinem legten Berichte if in Algier nichts von Bedeutung vorgefallen. 
Die feindlichen Araber erfheinen micht mehr in ber bene, unb kaum 
mägen e6 no bie Kabylen ſich auf den Bergen um Blidah zu zeigen. Unfere 
Kolennen find die Medſchiſcha in allen Rihtungen durchzogen, obme einen Feind 
m begegnen. Geit dem 81. if Blidad nicht mehr beunruhiget worden. Reue: 
ren nadträgliden Berichten aus Koliah zufolge hat der Kalif Milfera fein 
2ager in ben Bergſchluchten von Auab:Ser binter den erſten Mehängen bed 
Atlas, feine Infanterie fol auf bem Raum dr6 Beri Salahs gelagert fein, 

Der Katif Medeah if mit den Zrümmern feiner Infanterie am Fuße 
des fühligen Atlas in einem Orte namens FebaubysCazera, Gegen Dften befin, 
det fi ber Kalife Achmet bei Salem mit 200 bis 400 Wann gegen ben 
Xiuellen des DuadsKabdara zu oberhalb Forbauet und Kan Muflapba, 

Die ZributsFabpien find vom Kriege fehr erfhöpft und warten nur auf 
die Gelegenheit, mit Algier Handelsuerbindungen anzufnüpfen. 

Der Emir it zu Fagderpt, wo er mit ber Organifation feinerStreitkräfte 
und der Ginfhiffung ber Munitionen beichäftigt iſt. 

6 regnet immer und bie Ebene iſt beinahe umzugänglid. Sch kann daber 
für jege an keine wichtige Operation benfen, Die Dampfbote von Bona und 
Dran find med nicht angekommen, und id bin für jegt aus biefen 2 Previn: 
gm ohne Nacht icht. 


Generals Balce) 


Balldı, Morſchall. 


Grofbritanniem 
“ gonbon, 24. Ian. (Budgut für Prinz Albrecht). In ber 


lerbalten. Hierauf dellte Bord John Kuſſel die Arage Über die jährliche Dota⸗ 


tion des Prinzen. 


Bonden, 2B. Tan, (Hanbeisperhältniffe., Die Differenzen 
zwiſchen England und Ghina fheinen ben Vereinigten Staaten ein lebbaftes 
Intereffe einzufläßen, und die Amerikaner zweifeln nicht, daß in bem Werr 
bättniffe, als wir dert ein Stüd Bandes verlieren, fie an Iutrauen bei dem 
bimmtifhen Reihe gewinnen, aber wir glauben, ba6 ſich unfee trandatianti: 
ſchea Freunde irren. Die Hanbeis-Bilanz flel biöher immer ungünfltig für Ame: 
rita aus, ba fie auf Bondun giehen müßte, unb bagegen Opium und Baummolle nad) 
Gngland ſchict en muften, woran Mir gewannen. Dept, ba diefe Quelle für die 
Ameritaner verficht, muß man erft Sehen, ob fie einen andern Panbdeldgegens 
Rand aus einem Bande jiehen können, mo jebe Musfuhr verboten ift. Der Dane 
del zwifchen Gbina und Amerila war nie einteäglich. 

Die jäbrlihe Bilanz wies für Ghina einen Heminn von 4 Mill. Dollar 
aus. Die Einfuhr des DOpiums und ber Baummolle betrug bei unfern Kaufs 
leuten bie für das Land febr erfprießliche Summe von F Mil. Dolar, 


Moöontmuth, 22, Tänner. (Werfepung ber Berurtheilten.) 
Zroit , Jones und Williams find im ber Deiiquenten = Gelle rehts des 
Kerkers gebracht worden. Auf ihre Bitte wurden fir in ein gerneinfhafttiches 
Bimmer gebracht, obgteich dirs ben Belegen nit gemäß if. Man läßt ihnen 
alle Freiheit, weiche fie vor ihrer Berurtbeilung geneßen, mur baß man ihnen 
nit geftatter, in das anſteßende Geemach, weldes man bie Toilette nennt, 
hineinzugcehen, Man bat ihnen erlaubt, Ihre gemöähnticen Kleider zu behalten, 
dlos der Bebraud von Meffer und aber ift ihnen umterfagt. Der Kerkermeis 
ſter ſchaeldet ihnen vor und jede Perfon, bie fie beſuchen kommt, wird auf'« 
Genautſte unterſucht, damit man ihnen kein Gift ober irgend etwas andre 
beibringen Bann, Die 3 Beruribeilten find verbeirathet. 

Zroit het 7 Kinder, 5 Mädhen von außerordentliche Schenheit (bie 
ältefte hat den Doktor Ary, geweſenen Dberärzt vom 14. Dragener:Regiment 
gehrirathet) und 2 Ebhne, monen ber eine in Amerika ift, und ber andere 
ſich in Folge eines Berbaftsbefehls geflüchtet hat. 

Jones if erſt ſeit Kurzem verbeiratet, und hat Beine Kinder. William 
Ent 2 Kinder, einen Sehn und eime Tochter, Der edrwürdige M, Goffeis, der 
Seifttiche des Haufes, iſt fortwährend bei ihnen und vertäßt fie felten, 


Syarılt m 


Mabrid, IB Jan, (Gabreras Konvalrscen!.) Won der 
Armee ift nichts Merkwürbiged zu berichten Gabrera befindet ſich bereits im 
Gonvaleseeny, aber fe ſchwach, dafı er in längerer Zeit nit mit feiner gewohn⸗ 
ten Thatigkeit wird auftreren Lünnen. inige fagen, ex fei in Merella, antıre 
in Ballibona, auf der Sübfeite des Webirge, wo au die Junta iſt. Die Chri— 
ftinos wollten im ber legten Seit einen Ueberfall gegen bas Fort ven Gafliet 


heutigen Bigung ber Eords bat bie Naturalifirungs- Bill die Pönigliche Sanstion! Favit, an der Gränze von Gurnca, mo fie Ginperfländniffe batten, ausführen 


benadman ſich aher fo ungaſchiet, det ſie, — vie Tagd, in eine Dar-fhänfen Bezenben-bes Thlrinsse Waides. boi 
fi zunüfgiehenimußten. Der imszaponien fi rt Geuctal Augrbg: hat von arführt. = - 
Efparters, deu di über die dritte Divifion, meihe vochbe Micataıfomımans Ein 27. Jan. (Wmitter. ohne Donner ) Geſtern Abenbs von& Uhr 
disze, erhalten: Guenea und Guadatarara huuftifertm ähbend! eim Morps von ua Minuten battenmwichier bas Intereffänse, nicht bäufige®hänomemeined 
SH) ADOM- Sarititen umb- treibt‘ bie libernien- Familien aus den Drten bis | Bamittend ebae Donner, wenigſtens wurde von allen ben gegenwärtigen Bts 
410 Meilen von hier, unter andern aus Duete, von wo felbf die Obrigkeiten ſobachteta Lepterer nicht wahrgenommen. (Andere wollen einmal ein Dontern 
antonhern men. an. la, ie Be heise Dinmmesgrgenb eine wit pen elite 
h eite von Balenela beſchrankt der” Krie olten umzogen, während bi a . 
— ——— — ® " re . förmigere Farbung angenommen hatte. Gin fehr Marker oft fofmweife wieder 
heiter Regen- aus SB und W zn das —— — bem ſtärkſten 
Betterleuchten gleichende Erſcheinung war um 6 übe Im am. ftärtften 
BER A NN und hatte eine innere comeentriete Lidhtbelle, von mwelder-tine Harte Flammen · 
St. Petersburg, 23. Ian. (Tübifhepanbeisheftimmuusiriute von ber Erbe zu den Wolken emporftieg, die ſich erft in einer Höhe von 
gen) In Bezug auf die mit bem benachbarten Auslande Handel treibenden |erma S@&raben zırbtigähntider Form geitaltete, Nach einigen Minuten wurde 
jüdifhen Kaufleute hat der birigirende Senat folgenden Ukas erlaffen: #1) Den auch der ganze Norden, wohl 120° im. Azimuth einnchmend, in einen flammen- 
jübifgen Kaufleuten, welde mit bem Xuslande Handel treiben, db. h. nidtjäsnticen Jußand verfegt, mit einer ſolchen intenfiven kichtſtärke, das wahrs 
Kommiffionen ober Lieferangen übernehmen, fonbern mit Waaren handeln, die haft die Augen dadurch geblendet wurden. Roh fpäter um halb T’uhr rädte 
fie mit ihrem eigenen Kapital erworben haben, fol es, zum Zrandport bers\pje Lichteawidiung nah RO. vor, es erfolgte unter fletem Sturm ein heftiger 
felben auf Fläſſen, erlaubt fein, herrfhaftliche Bauern zu miethen, und zwar /megen. Im Ofen felbft verlor ſich die Erfdeinung eben fo, wie ein alls 
nad denſelden Megeln, welche in ber am 42. Oktober 1088 Auerhächſt bes imäptich fc werzichendes Gewitter. Während biefer Zeit zeigte das. Therme ⸗ 
ftätigten Verordnung (über die Vermiethung qutsherafhaftticher Bauern in den meter 10 ein bald Grad MR. und das Barometer hatte den ziemlich tiefen 
wetlihen Gouvernements, um Waaren nadı Königsberg , Danzig und Thorn Stand von 2Y Zell 3,8". E6 wäre erwünſchtt, bald aus andern entferntern 
zu flößen) enthalten find, — 2) Die von Juden zum Flößen vom Hotz und Gegenden ju hören, mie ſich daſelbſt bies Phänomen herausgehellt Hat. 
anderen Waaren gemietheten gutsberefhaftlihen Bauern ſtehen nur unter bem D. Garthe. 
Befeht eines dazu vom Butsbefiger gewählten hriftlichen Bevollmächtigten, der Raumburg, 16. Ian. Geſtern Rachts wurde durch die hiefige Polls 
die Verpflichtung hat, barüber zu machen, baf bie obemerwähnten Megelm vom|zei in dem nahe gelegenen Dorfe Altenburg — Almtich — in bem Mohn: 
1838 pünktlich erfült werben. Diefe gemietheten Bauern bürfen in feinerlei baufe des bafigen Fährmanns am der Saale, Hildebrandt, eine Falſchmün⸗ 
Hinſicht und unter einem Vorwande von den jübifhen Kaufleuten abhängig |zerei entbett und in Beſchlag genommen, Der Inhaber des Hauſes murbe fos 
gemadt werben, fo mie auch bie van biefen Senteren aus ihren Blaubensges Ifort verhaftet. (Raumb. BI.) 
noffen angeftellten Kommis einzig und allein bie ihnen Übergebenen Waaren zu 
beauffichtigen haben und fich durchaus nicht mit Anorbnungen in Betreff ber 4 Molvan uud Walache i. 
die Fahrzeuge genommenen Arbeiter befaffen dürfen, — 3) Ueber bie pünktlide Bukareſt, 12. Ian. Klerander Bpika datam 28. Deybr. 
Beobachtung biefer Regel, welche im die zuiſchen den Gutsbefigern und Tuben 0. I. bei Eröffnung ber re mmlung eine Rebe in waladifder Eprade 
abzufcliehenden Kontrakte aufgenommen werben muß, haben im eide bie gehalten, welde mit allgemeinen Beifall aufgenommen wurde. Bie if ein 
Drtsobrigteiten, in den ausländifhen Gtäbten und Häfen aber bie xuſſiſchea neuer Beleg von ben lopalen Beundfigen diefes edlea Fürften gegen feine Uns 
terihanen,, und zugleich von den Miefenfchritten in ber Kultur, welde unfer 


GBefandtfhaften und Konfulate zu wachen.* 
Baterland im Einklange und durch bie|Weihitfe der hohen Nachbarländer ges 
than hat. 













Dänemark. 


Kopenhagen, 24. Ian. (DWarlehe'n.) Der Stadt Thiſted iſt durch 
tönigl. Refolution vom 24. Dez. aud der Finanzkaſſe tin Darichen von 8500 
Rebir, Silbet AG pGt, jährliche Verzinfung und Zurüdbesahlung, zum Ber 
hufe der Antegung eines Hafens daſelbſt zugellanden worden, 


Griedenlaub 


Athen, AB: Ian. (Emtbebung des Herren Glaralisvon 
feinem bisherigen Poften.) Weftern Nachmittag iſt endlich die Entber 
bung bes Hrn. Glarakis vomfeinem bleherigen Poften erfolgt. An feine Stelle 
iſt proniforifh der Stantirard Theoharis, Kabinetsraty Sr, Majeſtät, 
jum Minifter des Innern und bee Kultus ernannt worben — ein rechtlicher 
Ehrenmann, Wer aber unter bem gegenwärtigen Umſtänden ſchwerlich die md: 
thige Energie befigen moͤchte. Es beift, daß Dr. Theokaris nur mit großem 
Wiberfireben bie Ernennung angenommen, und daß bie beiben wichtigen Porter 
feuites definitiv dem Hın. Ghrißides (bis jept Gouverneur von Spra) übers 7.4 Xhukir gemacht, um auf biefer Mhede nöthigenfalls nicht fremd zu fein. 
tragen werden dürften. Gilaralis fol zum Gonverneur von Böotien ernannt N H i att, be 
ſehn — eine befrembliche Sache, die ſich hoffentlich nurdarans erklärt, daß man mn berriſches IR auf dem Squiffe Syatt, dem mehrere ZONE verlonen 
ton in der Nähe und unter Augen zu behalten wünſcht. Sonſt gibt es heute i 


2 Das Paquetdoct aus Bombay, weldes mit ber indiſchen Pot zu Surz 
a In Stadt und Umgegend derrſcht freilich Spannung, aber |ungekommen if, berichtet, daf alle englifen Kotoniften in Ganton und Macao, 


von der hinefifhen Regierung vertrichen morben feien, umd daß ſelbſt poifchen 
Deuntfhlatr. englifgen Fahrzeugen und einigen Beinen chineſtſchen Schiffen Beindfeligkeiten 


ſtatt gefunden hatten. 

Gotha, 2%. Ian. (Uebergabe bes blauen Hoſenband-— 
DOrbens). Geſtern fand im geofen Saale bes biefisen Refibeng+Schloffes bie Intanb. 
Nebergabe bes blauen Hofenbanb:DOrbens durch die beiden Gefandten Ihrer Maj' "Mailand, 2B. Iin. (Befenbeffimmungen.) Im Folge von 
ber Königin von Froßbritannien und Irland. an ihren hohen Verlobten, ben|Werbandlungen, welcht zwiſchen der ©, 8. äfterreichifcdren Megierung und bem 
Durcht. Prinjen Aibert, ſtatt. Es maren dazu alle höheren Hof: und Gtaatsı|Königreide Sarbinien Statt fanden, bat Lehteres zu erlären für gut befuns 
diener, die Geiſtlichkeit ber Staat, die Profefforen br Gomnafiums, bie eberz|den, daß alle @rmeuerungen im Hönigt. farbinifchen Gefegbade, und beſondere 
ſten Militärs 26, eingeladen. Deßgleichen hatten fich der Generatftab von Erfurt jene dee 2. Paragraphe Beinen Einfluß auf bie in Bezug auf die öflerreir 
und ebenfo höhere Dffigiere von Weimar und Meiningen, ia Auftrag ihrer|cifhen Unterthanen erlaffenen Verordnungen vom 4. Dftober 1751, vom 34. 
Würften eingefunden. Die englifgen Geſandten lafen zwei Briefe an Se. D. Auguſt 1763 und 19. November 1824 babe, und daß biefelbe in alter 
den regierenden Herzog und an Ge. D. ben Prinzen Xlbert vor, deren Inhalt Kraft verbieibe. 
die Orbens:Berleihung ausfprad. Die Ueberfegung biefer Diplome wurde von Mediafc. In einem Monate bat es in bem Dorfe Kirtfch unweit 
Biefigen Staatsdienerm geteſen. Dierauf befteibeten ber vegierende Herzog und Mediaſch 4 Mal gebrannt; und wie die Einwohner behaupten woßen, ift biefes 
der Fürft Peiningen ald Dbensritter den Pringen mit dem ihnen von ben Ge:| Feuer immer gelegt worden. @tädlicherweife finb aber nie viele, fondern im 
fandten überreihten DOrbens-Infignien unter. dem Donner ber Gefüge. Eine Ganzen nur & Häufer abgebrannt, Deßhalb wird aber das atfheuliche Ver⸗ 
feierliche Auffahrt, woyon man früher gefproden , hatte nicht ftattgefunden. drechen nicht geringer. — Die Kälte flieg nah bem Reujahr und vorzüglich ben 
Während ber darauf folgenden Tafel verfündete abermals ber Donner ber Ka: |12. Jänner d. 3. bis auf 19 Grad Reaumur. 
nonen bie ausgebraditen Toaſte der Stadt und der Umgegend, Abends wurde KolosrMonofter, 6. Jän. Heute Nacht wurde hier bie walachiſche 
auf ausdrüdlichen Wunſch des Prinzen Albert, der gem noch eine bemtfche Fire durch räuberiige Hände erbroden, und gänzlid ausgepländert. Der 
Dper fehen wollte, der Breifhüg gegeben, Deute hat der Herzog feine engliſchen Schaden belauft ſich beinahe auf 600 ſi. 


Eanpte m 

Aleranbrien. Das legte Paquet-Boet brachte neue Rachrichten aus 
Krankreih, daher auch nicht die von vielen ſchen für eatſchieden betrahtere 
Cöfang der orientalifchen Frage. Jeder ber Konfule ſchmeichelt ſich feinerfeits, 
die ihm gemachten Iufagen des Paſchas für feinen Hof in Erfüllung gehen zu 
fehen. Der einflußreihfte von allen bleibt bis jegt der franzöſiſche Konfat, 
Herr v.Godelet, daurch deffen Einfluß aud die ſchwierigſten Angelegenheiten 
franzöfifger Srits, für die dort wohnenden Franzofen auf glüdlichite getöft 
werben, 

Indep werden bie Intriguen verdoppelt, um den Ausgang einer fo Eiplis 
Gen Sache und das Benehmen Mehmet Alls zu errathen, wer ibn jedod und 
feine Borſicht mäher kennt, weiß, wie ſchwer es iſt, hierüber mur etwas in 
Erfahrung zu bringen. 

Das öflerreichiiche Dampfihif »Fürft Metternid," hat einen Ausflug 


Das Cinfohen ber Möpren gum Sprup, nachdem der Baft aus geprehe 
Ueſert eine ı Rabrung zu Brot und andern Speilen. (Im 


Zorls ann Rellens nger. 


Da den Engländern bie Summe für 200,000 Pfund Sterling Ano⸗ 
— 53 * — — Rordengland und Schetiland Fin 
a werben, Knodenmeht zu benugen, ji 
eingrfrernen Kanäle überflutden von frömen: eaying, fhlug vor Kurzem bas „Farmers ma Beh, bei ——— 
L laue, für biefe Jabresgeit ungrmöhntihe und y.4 Oherau in Großbritannien Horhanbenen ſtatt des Rnohenmebls der 
m Sturmftoß aufgefdättelte Euft nicht am Bellen auf den yusignker Leser folgenden Rompoft zu benugen, der ben Bandiwietfen mohlfet» 
und Wiele, die fich noch bes @rbbebend — ter zu fehen komme, und die Stätte nicht fo verunreinigen, wie die Orb» 
ten, bei fo —— Grfheinungen, Borboten ir · ren unser bem vied, in Mifhung mit dem thierifden fefteren Kusiourf und 
— en nur bie größte Beforaniß Zn Harms. Das „Farmers mugaziner geht von dem Runen aller Kafien 
9des öffentlichen Befundheitsgußiandes begründet fein mag. ug die man im Kalk, Bnps, Koblenfoff, Ccha, Pottafike, Ammonium 
den 34. Degbr. (Hamdeldtraktat.) Zwifhen dem u, f, 1m. antreffe, fobald man fh gu ihrer Mifchung entfhliehe, da fie eine 
inlen und der hohen Pforte iſt durch bie Beoollmächtigten der zein weniger Fruchttarkelt fhaffen, und fchlägt vor: 2O Zentner Torfaſche 
ein Handels: und Scifffahrtd + Traftar zu Stande gekommen. oder Zorfitaub,, im reife von 1 Meichsthater 2O Grofden, gu vermifchen 
den 29. Jän, Gefchent.) Dem fhönen Beifpiele eis mit 1 Zeutaer Ofenrag & 10 Grofhen, und einen Ientner Staublad A 2o 
% eten Stade nachahmend, haben die In Sffentliken Infitus Grofhen. Wenn bieß wohl unter einander gemengt fti, fo müßte man in Darn 
bereits fähigen Rinder ben gemeinfamern Erwerb einer Woche in tinen Ientner Biehfaly auftöfen im Wertbe von 25 Grtoſchen, und 15 Pfimb 
2386 Eire zum Beften der duch Urberfwemmung Breungtürten Satpeter im Werthe vom 4 Reblr. 2O Groſchea. Für ben Harn and die Im= 
Regarbeit wird berechtet 1 Räte, 25 Groſchen. Betrag ber Unteften 8 Rifir. 
[ * — — —— A „Farmers‘magazine«) könne man 
‚einen englifhen Aker von 16 eönfäßigen Duabratrutben büngen, unb 
2andwirtbfchaftlices. ‚in manden dleſem Dünger gänftigen spp tr ———— und 


ednitiser Banker. Mähren unb-ihrRugen: * Boden nachhaltiger ald Knechenmehldunget bereichern, 


. (aride Rüben) gebeiden am beften in einem nicht zu troge · @natifcher Borfhlag, den Dünger phospherhaltiaer zu 
Tehms und in einem träftigen Sanbbeben, abır auf im Moorı und Hair magen, und ben Körnerertrag des Weigend gu vermehren. 

Sm feifdhen Dünger geratben fie nicht. Ginen 15 Zoll tiefen Boden : 

Röhren, man mag den Pflug oder den Spaten anmenden. Beim’ Erf feit dem Jahre 1772 meiß man, daß die Phosphorfäurr einen 


gt man ziwei Pflüge binter einander gehen ju laffen, wobei der Zheit der Beßtandt delle aler Wetreitearten, befonbers aber des Weizen bil: 
‚te mar aufmühlt und fe@ert. Man wirft im Derbit 15 Fol von einander det. Bis dahin nahm man an, baf ſich felde nur in den Tbleren, beſondere 
chende Dämme auf, um mehr Erde zu gewinnen, und fdrt bie Möhre frlipe Im Harn und im den Knochen finde, Die Poshporfäure mangelt manchmal 
auf bie Mitte biefer Dimme mögtıhR egal, wodurd) die Reinigung ven Unkraut dem Boben, und wenn fie mangelt, fo gebriht wohl ber Weisen im Stroß, 
‚fehr erleichtert wird. Bier Bol bech, werden fie zum erfen Male behadt und wie im Jahre ABB, aber weniger im (ietreidetern. Man bat defwegen in 
auggejätet. Mo gu niele beieinander Reben, Jicht man ſoiche aus, fo daß jrbe englifhen Biattern vorgefhlagen, den Tanbmwirchfhaftiichen Thieren etwas Br: 
Währe & Bolt von ber andern fteht. 1A Tage nach dem erfien Behaden bregget treide in Brotform gu geben, um babuch ben Dünger phospherhattiger zu 
man des enfeld mit der eifernen Gase, mas das Wachstum der Mögren Mahen. Ein englifher Sprmiler, MRamens C anne, machte bekannt, bas 
agemeln befördert. Wenn neues Unfraut auffhlögt, wird mieder gebadt, und rin foblenftoffhaitiges Mineratpulver , um ungefunden, ſchadiichen Gafen ihre 
an Käßt nur die Murzeln in 20 die 12 Zell Entfernung fteben, MRit dreigin, Nahtbellige Wirkung zu entziehen, viele Phosnherfäure neben Kobienfloff und 

{m giebt. man bie Möhren Im Ditober aus. Pottaſcht enthalte. Wenn daher bie Sandiwiribe fein Mineralpulver Bauften, 
Das Kraut der Möhre IR ein gutes Viehfurter , befonders für Schweine, I? mürden fie nicht fo »iel Meizenfirob unb menig Meismlörner, als im 
er Ernte e& abaufchneiden , If mie ampurathen. Braucht man das Kraut Fahre LESE ernten, Und ba bie neugefliftete englifche Landwirtäfgaftsgefektichaft 
he, fo it 8 rattfam, «6 fofort unterzupflägen. Es bildet dann, je früher neulich eine Prämie bermimigs habe für bie einfachfte Methode, die Beftand: 
Vgejchleht,, eine um fo beffere Meine Grünbängung, benn verfpätet audt das !Ürile des Bodens zu unterfuhen, fo äußerte ber Ohemiter Can ve bie Hof- 
en wenig. jung, das biep bie englifgen Banbwirtbe aufmerkfam machen mwerbe auf bie 
9 ie Möbren find für alles Londiwirtbfchaftliche Vieh ein rahrendes Futter, Nadrung der Pflanzen und wie fein Mineralpuloer duch die in bemfelben ent= 
jur Abwechfelung mit anderen Futterftcfen. Ihr Rahrungewerih verhätt fid; baltene Hhorpborfäure bie Sanbwirtbfhaft unterflägen Fünne. Jadeß ift ber 
um Rabrumadwerth der Kartoffein wie 5: 4. 5 Pfund Möhren haben benjeien auf dem Kontinent im Jadte IU3% fehr gut gerathen, wenn ‚gleih 
a & ron einem Pfunde Hafer , neben Beufutter für bie Pferde , für in England bie Exnte ſchlecht ausfiel, ungeachtet gerade in Ungland, befons 
die Shiweinmafk leiften fie mehr als Kartoffeln. Reben Bödfel bedarf ein Oche ders aber in Schottland, das Kusfireuen des Anohenpulners, vorjdalih 
775 Pfund Möhren, eine Maftuh 5O Pfund, eine mithende 40 Pfd. tägtid |JuUM gebrilten Beipen, immermebr vermedrt wicb: alfo iſt es weht nidt fo 
N Butter, Die Mohfütterung verdient ben Borzug, aser etwas peefchnitten nötbig, ben fandwirthfdaftligen Shieren Brot au geben, bamit ihr Dünger 
gibt man folde den Ahieren,, fie freſſen fonft nicht alles auf; indeffen müffen phosphorbaltiger merbe, Auch nerfütteen die Briten, mebe als andere Biker, 
‚tie Murgelm von aller Erde abgewalden fein. Die Briten benugen bie Möpren dielen Dafer und Bohnen an ihre Pferde, melde auch Phosphorflure enthal- 
befonders jur Dilfsernährung ber Pferde neben Dru und Hafer, bie beibe ji vwenn auch weriger ald der Weiren 
— fehe thruer find. Aus der allgem. iandw. Zeitung.) 

































Fenilletom 


* Das beiratbsiäbige Mädchen. —— * re dachte, bie Worte ſtockten, fie hielt völlig inme 
i " und blieb nachdenkend. 
er — Margarerba war ein hüdſches, großgewachſenes Madchen, etwas 


_ Am ihrem eleganten, von Wohlgrrüchen tuftenden, mit taufenberlei|blaß, Jatt gebaut, mit blonden Haaren, fehr Heimen Hinten und Büßen, 
ı Nichtigkeiten geſchmückten Zimmer ſaß Bröulein Margarerhaluornehmer Miene, feiner und geiftreiher Phifiognomıe. 
bei einem Tilche, werauf ſich ein fihilttrötenes, mit Gold belegtes Tin Ein febr leifed Klonfen on ver Thür wedte fie aus ihrer Träumerri, 
teniug , famme allem Zubehör von feinem Papier, wohlrieendem Bie/und eıne junge Dame trat ohne ſich anmelden zu laffen , in’s Gemach. 
gelak und Oblaren mit jörtlihen Trevifen befand. ⸗»Wie, du bit es, ideure Diana! welch‘ unverbofftes Gluck, did; 
Sie f&rieb; ihre Feder flog Anfongs mit großer Schnelligkeit über FM feben’« rief Margatethe aus. »Ich glaubte dich zu Conden, und eben 
Papier, plöglich ader hrels fie inne. Das junge Märchen ſchien war ich im Brgriffe dir zu fpreiben.« 

innen und wollte dann wieder ju fehreiben anfangen; fei e# aber, »@tilfe !« — fogte die junge Dame, und legte zum Beiden drs 
Wrief mit dem es ſich befchäftigte, irgend einen ſchwer ausjw | Schweigens zwei Ringer an den Mund. Iſch fliege nur in aller Eile 
m Oebanten enipalten folMte, fii ed, daß Margarelhe ſelbſt auf durch Paris, und mir liege fehr daran, daß mein Hierſein nicht vrrfau: 










i 
— eas — 


tet. Du borfft felbft deimer Mutter wichis davon fügen, ich weiß, daß 


»Tu:wilt dich olfe vermäbfen fa mahım fir wieder das Wort, als 


fie ausgegangen üb, ich habe mic ſchon vor meinem Cintritte im dieß fie ſab daß Fraulem Margarethe ſchwieg. 


Haus darnach erfundigt,« 
»Wirum aber diefe Geheimnißthuerei, theure Lady ©... 


„Ja, aber es iſt daden nicht viel Luſtiges, ich verfichere dich.“ Lie 


..Ta fragte temäbte fih zu lächeln, während in ihren Augen zwer Thränen perlten, 


Margariıhe, die fie flüchtig mit einem ihrer Finger wegwiſchte; vfür mich ,« fuhr fie 

„Nichts bavon , ich werde bir bief alles fpdter erzählen ‚a antwor⸗ fort, »find mit, mie für meine fhöne Diana, die Freuden einer ger 
tete die junge Frau mit einem leichten Anfluge bes engluihen Accentes, theilten Liebez für mich gibt es keine Spaziergänge im Mondenfeine; 
der in dem Sübjchen Munde überaus reigend Hang. »Ich werde zu Paris/frine Lırbesfeufger, Leine Träume undefhreiblihen Glüdes, o meine 
Hiemanden fehen.s Diana, wie oft babe ich dich beneibet !« 

„Wie! nicht einmal meine Mutter, die doch fehr erfreut fein wird, Was ſchließeſt bu denn alfo für eine Verbindung fa unterbrady fie 
dich ju ichen Pa Baby ®... mit einem Lächeln, woraus gereijte Ungeduld hrrootſtach. 

Men, Niemanden. — Ich hätte nicht einmal Dich feben follen; Was ich für eine Verbindung ſchließe? Ah, lieder Sort! unge 
doch konnte ich es nicht Übers Herz bringen, Paris zu verloffen, obnelfähr eıne ſolche, wie hundert andere um mich, eine Heirath, wo man vor 
meine theure Margarethe umarınt ju haben,« Langeweile weinen und an der Auszehrung ſtetben möchte.« 

Und die fhöne junge Frau umfing ihre Freudin mit jener Miſchung »lUind wozu biefe Heitath eingehen.“ 
von Ungeſchicklichkeit und Anmuth, wovon bie erſte der engliſchen Mar »Woju? lieber Gott, um einmal ein Ende zu machen. 
sion eigen, le&tere aber ungertrennlih von Jugend und Schönheit ıfl. »Ein guter Grund dad,« fagte Diana, unwillkütlich in ein Lachen 

Margarethe bejeigte ihr gleichfalls die Fremde, welche ıbe der uner⸗ ausbdrechend. 
wartete Beſuch verurſacht e. „Ia doch, um ein Ende zu machen, « fuhr Fräulein Margarethe 

»Ic habe dir saufenberlei Sachen zu fagen!« fuhr Margarerha fort,|fort, »Du begreifit mich nicht, ich ſeh' ed wohl, weil du nicht weißt, 
als fie fih auf dem Depha niebergelaffen hatte, umd fi einige Zeit um⸗ was das in Frankreich bedeutet: ein beirashsfähiges Mädchen. 
ſchlungen hielten. »Vor allem aber ſprich mit mir von Lord ®..., deir »O, dab ich noch ein doch folches wäre !« fagte Diana, einen Berufs 
nem Semahl, er ift doch ohne Zweifel hierf« jer unterbrüdend. 

Nein,“ antwortere Diana, etwas verlegen. Als fie aber bas „In England,» ſprach Margarerbe,a iſt der Stand eines jungen 
Eritaunen ihrer freundin bemerkte, fügte fie haſtig bingu, indem fie wie] Mädchens eın reizendes Königsehum; ein junges Mädchen beberrfcht ſei⸗ 
ein lügendes Kind erröchete: »Er muß mich in kurzer Zeit einbelen. —Ine ganze Umgebung; «Me Feſte, alle Wergnügungen find für fie; ihr 
Seine Pferde, feine Hunde — du meißt er liebt auferordentlich feine| Frühling iſt lachender und fchöner als der des Jahres. So fange bie 
Pferde und feine Hunde, und konnte ſich nicht fo ſchnell von ihmen| Engländerın ſich noch nicht dem Joche einer Hewarh unterworfen hat, 
trennen !« 


Alſo reiſeſt du mit beiner Mutter?« 


aft fie eine Königin, fie iſt frei, ſtotz, fie gibt Geſetze jedem, der ſich ihr 
naht. Vor langer Zeit war ein Sprichwert, welches lautete: man müſſe 


„Much nicht; aber ich bitte dich, quäle deinen Geiſt nicht, um dielein Mädchen in England, in Frankreich eine Frau feın.« 


Umfände meiner Meile zu erratbenz; ıdp werde dir das ju einer andern 
Zeit erzählen, laß uns lieber von aM’ den Sachen ſprechen, die bu mir 
au fagen haft; ich Bann dir nur fehr wenig Zeit ſchenken, und will alfo 
bloß dad willen, was dich betrifft. Zwei Jahre find es num, daf mir ge 
trennt find — und Gott weiß, mann wir uns mwieber feben werben Is 
feßte jie mit gebämpfter Stimme hinzu, fo dab Margarethe diefe letzteren 
Worte nıcht vernehmen konnte, 


⸗Ich meinerjeirs würbe germ dieſe beiden Freiheiten vereint haben," 
fagte Diana halb fröhlih , halb befümmerr. 

»Das ſteht mur bei dir, theure Diana; bringe ben nädhiten Wins 
ter in Paris zu « 

„Ich weiß noch nice, was ih am nachſten Winter beginnen werde, 
ich Iebe von Tag auf Tag, und denke nicht gern auf das Morgen, fage 
aber, welches iſt das Dafein ber jungen Mädchen in rankreich; bu haft 


Ab ja, mir waren lange getrennt, theure Diana," entgegneteimer mie bavon erjählt,n 


fie. »Und glüdlicher Weile fommit du jetzt au dem Zeitpunkte, wo ich 
beines Rathes, beiner Fteundſchaft am meiſten bedarf; micht um meinen 
Entſchluß zu beftimmen, denn ich bim bereits entichloflen; fondern um 
mir zu belien, kraäftig meinem Vorſatze nachzukommen.« 

„Meine Freundſchaft ſteht dir ganz au Dienften; was meinen Rath 
beitrifft, fo muß ich dir befennen, daß er nicht ſtets der klügſte iſt.a Bei 
diefen Worten erhob fih Diana, um ihre braunen, ſeidenweichen Lecken 


Ich babe mir im diefer Zeit noch nicht Rechenſchaft abgelegt; aber 
zwei Jahre bringen wohl WVeränderungen mit fih. In unferem Alter fiehe 
und lernt man toufend Dinge, die man früher nicht beachtete. Man hat 
mir fehr oft wiederholt, daß ein mohlerogenes Mädchen Niemanden vor« 
sieben darf, bloß wenn ein fehr reicher Mann ſich in wich verlieben würde, 
san wäre meine Mutter die glücklichſte und triumpbirendite aller Mütter, 
Arme Brau! bu wirft lange gu warten haben, bie jungen Beute haben heutzu⸗ 


zu orbren, welche ber Wind etwas in Unerdnung gebracht hatte, unbleage iu gut die Arithmetik Audiert, als daß fie auf mich gu denken kom» 
der Spiegel malte wines jener Geſichter, melde man nur im Traumelmen. Die Ariihmenik if bie geſchwerne Feindin der Mädchen; fie iſt ein 


ober in England finder, 


unfebldares Gegenmittel gegen die Meigung, bie wir allenfalls einflöhen 


„Bor allem aber,« fuhr Diana fort, »vermahre wohl deine Thüre, könnten.« 


damit man ung nicht unterbreche, damit man mich nicht sehen kann, du 
wirft auch von meinem Beſuche zu Memanden ein Wort reden, börft bu F- 
„Mein Sort, meine liebe Diana, ih finde beine Miene fo jer. 


ftreut, fo aufgeregt, daß ich wahrlich beforge um dich binz was ift dirlinsgeiamms verheirathet find und geieklihe Erben haben. 


denn jugeftofien ?« 


»Du but aber doch reich, wie ich glaube Fa 

»Ei, bei Leibe. Meine Murter bar wohl ein fehr ſchoͤnes Leibges 
ding , und ſcheint reich; allein id habe Brüder und —— — 

babe 


10,000 Liote Rente, micht mehr, ich ann alle nur benen gefallen , die 


„Nichts — mir ift michts zugeſtoßen, ich verfidhere dich — es iſt nurigar nichts baden. 


die Freude dich zu feben, welde mic jo bewegt, — Ad, theure Mar: 


vllad warum bad? Ich begreife nicht das Logiſche deines Raifon- 


gareiha, deim Anblied rufe mir fo fühe Erinnerungen ind Herz! Welch Jnements.« 


(höne Zeit der Vergangenheit thut ih vor meinem Geifte auf !« 


"Die Zeit, wo bu dich vermäßlteft, nicht wahr, mo ich Dich foly, fan 


gtacklich, fo aderaus fetig {ah t« 

Ach nein, diefe Zeit war es nicht, am die ich dachte, im Degen. 
theife jene, wo ich noch ein glüdliches, fummerlofed Mäpcpen war, wo 
ich noch die gange Zukunft, den ganzen Zeitraum, die ganie Welrvor 
mir hatte; wo ich meine Träume bim zu dem Ufern bes Meeres trug; 
ja damals waren meine Doffnungen unüberfehbor wie diefes.r 

»MWie, und du Magft, fchöne Träumerin, daß du eitle Traumbilder 
gegen ein Bündniß der Liebe vertaufchteft. — Was würdeſt bu fagen, 

. arme Diana, wenn du alle bie Schätze, alle die Freuden jenes geitirnten 
Himmels, den jebed junge Mädchen im ſich trägt, negen bie kalten, plum— 
pen Ketten einer Seiratb vertauſchen mußteſt, ähnlich jener, welche ich 
au machen im Begriffe bin fa 

„Wie, du vermählſt dich, liebe Margarethe? DO, wie freut mid 
Bas: erzähle, erzähle es mir.« j 

In der Are und Weife, wie biefe letzten Worte geſprochen waren, 
Hätte man vielleicht, außer dem Intereſſe, welches dieſe Meuigkeit Dia- 
nen einflößte, eine gewille Freude bemerken fönnen, ben Machſpürungen 


vMeil diejenigen, welche ſchon etwas befinen, unendlich reicher find, 
e fie unvermäle bleiben, als fie mit bem Dreifachen wären, wenn 
fie pen eine Frau zu erhaften haben. Meine Mutter meif das fehr gut, 
und ſetzt alſo ihre Hoffnungen anderswo bin, und um die Wirkung meis 
ner Meige u prüfen, führe fie mich feit zwei Jahren zu allen Geſandt ⸗ 
ihaften, um dort mit Fremden zuſammen ju treffen.« 

»Barum mit Fremden? 

„Beil diefe für reicher gelten, und meniger gute Rechenmeiſter find 
als die Einheimiſchen.“ : 

»Da fönnte man fi wohl wohl leicht irren. Mun fage mir aber, 
mer ift der Mann, den du beirathen fol? Iſt er ſchön ta 

‚Mein ‚a antıwortete Margarethe gleichgditigs ser iſt weder ſchön, 
noch haͤßlich.« 

vn er jung ?4 

»Meder jung noch alt, etwa dreifig Nahre,a 

Rt er reich Pr 

»Ich möchte ſagen, er iſt weber reih noch arn, Das heißt, er ber 
figt nie Wermögen genug, um in der hoben Geſellſchaft ju leben, und 


‚ihrer Freunbdin entfchlüpft zu fein, da fi num die ganze Aufmerffams| wir werten wohl viel Zeit auf dem Lande zudringen müſſen, nicht um 


keit Margerathens auf fich ſelbſt richtete. 


dafribft ein ſchönes, angenehmes Teben ju führen, wie es andere Leute 


tbun, fonderm um bort während adıt Monate mauferig zu leben, damit »@ie mißfielen mir nicht, meil fie mid) in die Mode bradten.« 
wir vier Menare anfländig in Parıs jubringen können.« »Blos deshalbte 

Mat er Beilt, um bir die lange Zeit zu verkürjen, melde ihr von »Ja, bles deshalb, denn er iſt ſeht blond, und ich mag bie blon ⸗ 
der Melt entfernt, verlieben werdet fr # den Männer nicht.« 

⸗Er ift weder dumm, mod geiſtreich; weder gut noch böfe; er if »Eın guter Grunda fagte Diana , bald lächelad. 
nicht groß, micht Bein; er hat weder einen fehr verbreiteten. noch fehr „Mas meine Mutter betrifft, fo hatte biefe eine ganz außerorbent- 
obflucen Namen ; er ift das Mutelding von allem, felbft feine Stimmellide Freude.« 


folgt diefem juste milieu, denn fie iſt eine Barıton, bie einzige Gtimm: »Nun denn, da ging ja alles fehr gut, wie es ſcheint« verfehte 
lage , für die ich eine entſchie dene Abneigung babde.a Diana mit etwas bitterer Stimme. 
„Aber, armed Kind, du, die du nur Ertreme liebt, ber das Mit: »Ja, meine Geſchichte hätte ein Roman werben können; aber ber 


telmäßige fteis verbaßt wor, was wirft du in folder Tage anfangen ?« |alte Kür von N... . war nicht fo launig und führte eines Morgens 
»Das weiß ich micht.a feinen Sehn mir ih nah Deutſchland; olddann hat mir meine Mutter 
»Du wirft in zwei Jahren vom Leberbruß und Langeweile fterben.e (um mich und fich ſeibſt zu eröften) gefagt, er habe zu vielem Gerede über 
»Ich glaube.s feine galanten Abenteuer in Deutſchland und auh in England Weranlafs 
Unb fein Margarethe, ben Kopf auf die Hand geüst, ließ| fung gegeben.« 
ihre niedlichen Faßch⸗ n ſchlantern, wie man jumeilen thut, wenn man Lady L. antwortete nichts, fondern ſchien mir Gedanken u Bämpfen. 
von außen ruhig ſcheinen will, im Innern aber heftig aufgeregt iſt. »Man bat mir hierauf durch zwei Jahre ſeht anſtaͤndige Partiren 
Bohrhaftig/ Morgareibe ,« ſagte Diana, »ich begreife dich nicht. vorgeſchlogen: ich fagte immer: mein, weil feine das Ideal, welches 
Man fieht wohl, daß du noch gar nicht weıfit, mas die Ehe if; daß du meine Phantafie ſich gebildet hatte, erreichte; meine Mutter fagte auch 
ihre Leiden, ihre Bedürfniffe gar midt Eennit. Nicht ewig währt biefed|meim, meil Peiner eın Hetzog ober rin Fürſt war, und weil Prinz Fried⸗ 
Verfhmoljeniein zweier Liedender Weſen; die Flamme kann verlöfchen«|rich ihre Hoffnungen [ehr doch geipannt hatte, So vom einer adfdhlägigen 
fügte fie mir trauriger Stimme hinzu, »und es iſt ein bloßer Wahn,|Antwors jur andern, wurde ich ein und kwangig Jahre alt. Es it wahr⸗ 
wenn man ſich nur Eines für das Andere geſchaffen glaubt « baftig zum Verzweifeln z was ſoll man aber anfangen? Man muß ih an 
Margarerhe bob ihre Augen zu Cap... . und foh, daß dieſe alles gewöhnen; ſelbſt alt zu werben,“ ſagte Margarethe, und Eonnte ſich 
meinte. nicht enchalten zu lädeln, als ihr Blick in den Spiegel fiel, ber dem 
i Diana fenkte ihre Blicke vor denen ihrer Freundin, ihre Bruſt un ⸗ Sopha gegenüber hing; denn bas Geſicht, welches ihr barım entgegen 
terbrüdre mühfam reinen Srufjer; plößlich aber rief fie: feb, war gewih nichts weniger als alt. 
»Du muft diefe Hreirath aufgeben, du muft.« Hoſt du denn aber unterwegs nie ein Ideal bigegnet? Das pflegt 
Margarethe trodnete fich ihre Augen: als ſe Drana ſah, deren man doch immer zu finden ?« fagte Diana erröthend, 
Thrönen fie ihrethalben fließen glaubte, hatte das junge Mädchen etwas “Mas weiß ich! Dir einen gefielen mir nicht, ben andern gefiel 
ihre Balflung verlorren, ich nie — Brit den zehn Monasen, als ich in bad vier und 
»Mein« fagte fie, *es iſt feſt beſchloſſen, ber Kontrakt foll noch an zwanzigſte Jahr gerreren bin, bat meine Mutter alle Hoffnungen 
diefem Abende unterzeichnet werden; es gäbe sın Nergernifi; was gerjaufgegeben, und eine außerorbentliche Ungeduld hat fi) ihrer bemeiftert, 
männe id auch, wenn ich noch warten wolite? Diefe Heutath iſt noch Bei Lage fpriche fie, des Nachte träumt fie von meiner Heirarh, und 
eine der beiten aus allen denen, die man mir feit langer Zeit vorfchlägt.ajed vergeht nicht eine Woche, wo wir nicht wenigſtens eine Zulammens 
„Aber hebes Kınd, erkläre mir dech nur, mas dich zu dem abö:|Eunfs veranftalten.« 


richten Handel bewogen bat, den du eben zu ſchliehen aur dem Punlte „Was ıf das, eine Zufammenkunfta fagte Lady d. . . 
bit. War 6 unglückliche Liebe, Verdruß oder Merzweiflung? Ich ber »D glückliche Engländern, die noch mie weiß, was eine Zufams 
greife wicht, wos di zu diefem Entſchluſſe bringen konnte.« menkunft ıfl,a rief Margarethe aus, mir Iherjhafter Emphafe, weine Zur 


16 anders auf der Welt als die Langeweile ſteis das zu fein,fammentunfs if die abgeſchmackte Erfindung unferer matrimonialen 
wes man »ein beiratbsfähiges Mäbchens nennt; ich verheuras Eivilifation; fie ift ein gufdlliges Zufammentreffen, wobei man einen Be: 
the mich, um verbeurarher zu fein, um nicht eimft fo zu werden, wie mal erhaſcht. Haſt bu jemals eın Pferd verkaufen geiehen ?« 
meine Tante Eleonore; armes Beihöpf! fie iſt als beiranhsiähiges Mäd⸗ vJa.a = i 
chen alt geworben, und ich ſehe fie noch, ungeachtet ihrer 45 Jahre, die vDann wirft du geſehen haben, wie mın es im Säritte, im Tras 
Reıemde fpielen, wenn ein Junggefele vor ihr vorbeigeht: id erinnere be, im Galop laufen läßt; man zeigt feine Füße, feine Zihne, man 
mıd da immer an das Streitroßi Friedrichs des Zweiten, weldhes auch in gibt am, ob es gute Lungen habe, ob es ein guter Nenner ul, ob es 
feinem Alter voch die Obren fpitre und fih däumte, wenn es die Tromı leicht zu beſchlagen, ob es ſich gut nahet, und was weiß id alles? Nun 
pate ertönen hörte. — Ih muß dir ſchon im Mertrauen geftehen, daßldenn! diefe Darlegung aller Pferde» Eigenfdhaften ift noch gar nichts in 
ich ungeachtet des jungen Ausfehens, welches mir meine blonden Maaı|Mergleich mit der, welcher ih ein, einer Zufammenktunft unterjor 
re geben, und einer gewillen Deltkateſſe, melde über meine ganze genes Geſchöpf untermirfen muß. Mar pußt es vom Kopf Did zu den 
Perfon ausgegoflen ıfk, bo ſchon über vier und jwanjıg Jahre alt bin, | Füßen mir allem, mas es verfhönern Fann; man ſtellt es in fein vor- 
Haben einmal die fünf und zwanzig gelchlagen , dann habe ich ſchon aflelihrılhaftentes Licht ; mimmt ſich das Maͤdchen am beiten am Walle auf, 
Möglichkeit verloren , mich ald junges Mädchen iu verbreirathen ; e4 werz|fo zeige man es am Valle; fingt es im Komgerte; if es nicht gar ein: 
den dann nur mehr die Minner mit vierjig Jahren auf mid Bedecht, falug dei einem Dinee, wo e$ jeder befragt; der eine über feine Tar 
nehmen; habe ich das Unglüd, die dreißıg ji erreichen, banm werbellente , bie andere über ſeinen Geſchmack, ber dritte über Mufil, ber 
id glauben , das nur mebr Männer mit fünfgız Jahren auf ber Welt vierte Über Zeichner, der fünfte über die Autoren des Tages; alles Dur 
feien (freilich wohl erhaltene); von da am wird !enes Jahr vierfach gaben, worin es zu glänzen weiß. Mas mich betrifft, ich batıe überall 
lem, und im Bürger Zeis werbe ıch mur mehr Anſpruch machen können auflgroßes Ungläd! Am Wale war ſchlecht wiffirt, ım Konzerte fang ich 
die Witwer mit ſechſig Jahren, ouf die Pobagriiten, Arthinatıker oner|fatfdp und verſchluckte ale meine Mouladen.“ 


Tauben, welche auf mich nur wegen meinen Tugenben denken wer sAber bei den Dineet, da warſt du doch, wie id hoffe, an beis 
den , werl fie Brejausſchläge, Gerſtenwaſſer, und eine Wärtetin in ih lnem Plage ’« i i 
rem olten Tagen nörhig haben. Jekt if gerade mein letztes Qugendjahr, »Du ir dich, meine Theure; ich hatte immer das Unglück, irgend 


ih muß es nügen.« eine Thefis zu verfechten, welde allen Männern verhaft if, Eines Tages 
»Warum haft du dich aber nicht Früher zus verimalen gefucht ?x wellte ich umter ondern dewerſen, daß bie einzigen glücklichen rauen , 
«Ad mwarum,s antwortete Morgaretbe feufjend, xweil sch einen!die ich keune, alte jungen Witwen mären; meine Mutter huftete ; ich 
Koman in meinem Heczen trug, und in bem SKopfe meiner Mutter die nahm fie zum Zeugen, fie huſtete ſtärker; ich ader im beiten Zuge, bäufte 
Ehrfucht wucherte, Bei mieinem Eintritte in die Welt fand man mich Beiſpiele auf Veilpiele, und hielt erft dann inne, old der Mann, um 





bübih ?« beffenswillen die Zuſammenkunft veranfalter worden war, mit einer von 
=Ich finde dich jeßt goch viel reizender, als je.a Zorn aufgefhwelten Miene fügte: «Mein Bräulein, wenn ber Stand 


Möglich, aber es If [em acıt Jahre, baf man mich fieht, und|emer jungen Witwe berienige uk, der ihnen am wünſchenswertheſten er: 
das ſeht meinen Werth außerordenclich herab; im ber erften Zeit meines ſcheint, fo denke ich, baf wenige Leute begierig fein werden, ihnen das 
Erfcpeinens harte ich, wie meine Mutter fagen würde, das Glaͤck, dem zu gu verbelfen.sa —— 
jungen Erbpringen von N. , . . zu gefallen.« „Aber jener Vetter,a fagte Diana, »von bem du mich nie ſprechen 

»Dem a Fe som M. . . wieberholte Diana mit fehr/laffen witiſt, hat wie mir fahren, doch für dich eine jener järtlihen Meir 
fonderbarem Zone, Eine plönlihe Nöte überflog ihr Gefigt und mirh/gumgen gehegt, welde in ber Kindheit entitehen, und durch das ganje 


dann einer ſeht großen Bläffe. Leben dauern können ?a - 
beimfelben ;* mar Margarethend Antwort. Margareihea erröthete tief, und antwortete mit Ungebulb: „Roger 
»Unb gefielen bir feine Galanterien? er, man hält ihn — file|hat fünfzig taujend Liores Mente, feine Muster hat ihm verboten, on 


ſeht — angenehm.« mich zu denken; und obgleich er mir erfläre hat, fie bervegen zu wollen, 


in eine Verbindung mit mirceingumilkigen., fo will ich doch Brin Stein] Paolo Gulbotti aus Euera gemacht (freilich Hnemganzumalädtichen, aber bei 
des Anftoffes zwiſchen meiner Tante und ihm fein. Es bleibe mir nichts immer den erften. Sich wie Montgolfier in einer uftbarke an-einen mit büns 
anders übrig, als mich in das traurigfte aller Gräber zu werfen, in eine|mem Aether gefüllten Ballon 'zu hangen, konnte damals dem Italiener nicht 
Eonvenien; Hrirath, bie mir nicht compenirt, Aber flille, da kommt derjeinfallen; er wollte das Fliegen gerabeju den Wögeln ablernen, mie man bem 


Wagen meiner Mutter !a Freſche das Schwimmen abgelernt hat, Db er die gründliche Verachtung vers 
Diama erhob fi haftig und rief; dient, mit welcher Domentes M. Manni von ihm fpricht , ift ſehr pweifethaft. 
‚Mein Gott, wos fange ih nun an, fie darf mich durchaus nicht Diefer Gchrifteller fagt von bem in Deutfhlond ganz unbetannten‘ deum 

bier feben.« Jearus Kolgendes: 


Margarethea überlegte einen Augenblid, dann fagte fie; »fomm Paolo Buibetti ,+2569 zu Eueca geboren, Eam in feiner Kindheit nad 
— und Öffnete im anſtoſſenden Gemache die Thüre eines ſeht Rom, dem immer blühenden Site der Wilfenfchaften. Als ein wahrer Mauls 
einen Rabinets, welches gu emer heimlichen Stiege führte. Als Me ımlaffe (scimunitello) trieb er Wiſſenſchaften und Künfte, Poefle und Bered⸗ 
e waren zu ſcheiden, konnte Margaretha nicht Die Frage mmtere|famkeit, Mathematıt, Malerei, Beulptur, Architektur, Mebiein und Zuriss 
drüden: » Liede Diama , warum biefe Verwirrung, biefe Ubereilte prudenz, alles mit eimem Gifer zugleich unter einander, daß man ben Narren 
Flucht? Warum verläht du mic fo ſchnell? Deine ganze Mienne iſt daran erfannte. So beftätigte er das Sprichwort, und wurde flatt einer Blume 
aufgeregt !a der Weisheit ein wahrer Riog von Dummhdeit, Er fepte fih in ben Kopf, tr 
Ich muß fort, id muß fort! Du wirft alles erfahren, ich werde müßte wie ein Bogel In ber Luft fliegen innen, unb vertiefte fih dorch em⸗ 
es bir fchreiben. Lebewohl, und höre nie anf, mich zu lieben!« — Und ſiges Radfinnen fo in dem einfättigen Gedanken, daß ex herbeifdyaffte, was 
die Schöne, junge Frau warf ſich ſchluchtend in bie Arme des beſtürztee er für adthig hielt, Berfuhe machte, zerſtörte und wieder madıte, bis er ſich 
Mädchens; als fie aber ſchon Geräuſch ım Mebenjimmer hörte, entrii fie aus Fiſchbein und Federn ein Paar Rlägel zufammengefegt hatte, bie er anbins 
ſich dieſer Umarmung und eilte die Heine Stiege hinab. Schon war fie, den und mit gewiſſen Stablfebern in Bewegung fegen konnte. Rachdem er viele 
üpär einige Stufen geichritten , als fir ſich mocdhmals ummandee, und zulund viele Proben gemacht, ging er endlich an einen erbentlihen Werfuch, und 
Margarerben fagte: „Liebes Kind, ich beidhwöre dich, veriprich mir, dich warf füh mit feinen Flügeln von einem erhöhten Orte herab. Er kam auch wirk ⸗ 
nie u verbeuratben, weder fo, mod aus Liede, bu haſt font bein Lebens, lich ein Stück fort, aber natürlich mehr hinunter als vorwärts, mur baf er 
gluct verſchleudert.« Mit diefen Worten eatfchwand fie. langfamer fiel, ald menn er keine Flügel gehabt Hätte. Aber bie Anftrengung 
(Baluß folgt.) der Arme erfchöpfte feine Kraft ; er Rürte durch bie Deffnung eires Daches in 
eine Stube und beach das Bein Er konnte von Blüdfagen, daß er fein elen⸗ 
bes Eben noch bis 2626 fortfriftete, wo er zu Rom ſtatb, und eine Tochter 

Miszellem in Shränen über die Birherel ihres Waters hinterließ, 


(Die Familie Mehemed Ali’e), Mehemed Ali IR zu fa Tadala (Idlamitifhe Selten.) Bei dem Intereffe, welches bie zum Kos 
im Iahr 1769 geboren. Im Jahre 1787, alfo in einem Alter von IB Jah- tan ſich befennenden Stämme durch ihre allmätiche Annäherung an europälſche 
zen, verheirathete er ſich mit einem Mädchen von 16 Jahren, der Tochter eis, Sitten gemäbren, bürfte auch folgende Unterfhridung zu bemerken fein: — 
nes ber ongefebenften Elawohner von la Cavala. Aus diefer Ehe wurden ges) Der Jelamiemus zerfällt in zwei Hauptfelten, nämlich in jene bee Sunmmia 
Boren und zwar in fa Cavala felbft: 1) Ibrahim Paſcha 1789 (?); 2) eine|ten und in jene der Shyiten; erſtere, ald Dmar's Anhänger, ‘find dies 
Tochter, bie, an Muharrem Bei, den heutigen Souderneur von Alexandria und/jenisen, welche ben Koran mit den Uebertieferungen und den vier Khalifen zus 
Sohn des geweſenen Bouserneurs von la Gavala, vermählt, kinderlos geRors|laffen; legtere, ale Alh's Anbänger, erkennen nur ben Koran ohne alle Uer 
ben it; 3) Touſſun Pafcha (ebenfalls geftorben), Bater Abbas Pafhas; 4) Iss berlieferung. Die Perfer im Dften find Shyiten. Die Türken bagenen, bie 
mail Paſcha, geſtetben ohne Kinder zu binterlaffens 5) eine Tochter, die hes Araber, die Kurden, und bie Mehrzahl ber Xraber find Sumniten. Die Eun: 
tige Wittwe bes Defterdar Mehemed Bei, melde 40 Jahre zählt und ebenfalis miten zerfallen im wier gläubige Selten , nämlich in jene ber Danefa ‚der Ma— 
Einberlos if. Während feines Kufenthattes in Negupten hat Mebemeb Ali 63 lek, der Hambal und der Schafe, Afrita und der übrige Werten gehören zu 
Kinder gejeugt, wovon noch folgende am Leben find: 2) Sald Bei, geboren /benHanchis und den Malekia. Ihre zwei Chefs find der Sultan in Stambul 
1322: 2) eine Tochter, geboren 1824; 3) Huffein Bel, geboren 1825 ; und ber -Derrfher von Marecco, und die Macht berfelben wird zugleich im 
4) Halim Bei, geboren 1829; und endlih Mabmub Ali, geboren 1833, weltlicher fowcht ats im geiftiidyer Hinſicht als bie höchſte anerkannt ; 'unb mie: 
Abbas Paſcha, Sohn des Teuſſun Paſcha, geboren 1813, ift jegt Gouverneur wohl der Pabifhah in Konkantinopel auch fouveräner Herr von Maroeco ift, 
vonKabira. Ibradim Paſchas Söhne find folgende: Ahmet Bei, geberen 1825; ſo wird dennoch feit Jahrhunderten in den Moſcheen für beide Herrſcher als 
Jemalt Bei, geboren 1830; Maftopha Bei, geboren 1832. Ueberhaupr hat Fürften bes Islamismus gebetet, und im Ramen Beiber werben Mänzen geprägt. 
Mehemeb All folgende Neffen: Ahmed Paſcha, Gouverneur von Meita, 40 (Anbehren von Beinfäffern.) In Berch bri Paris hat ein Bütt: 
‚Zadr alt; Ibrahim Paſcha, Divifienss@enerat im Hedſchas, 85 Jahr altiinergefelle, Namens Wartiat, ohne irgend ein denkbared Motiv fih heigehen 
Ismail Paſcha, Gouverneur von Aleppo 32 Jahr alt, und Huffein Bei, 82 jaſſen, eine Menge am Hafen gelagerter Meinfäffee angubobren, fo daß ber 
Jahre alt, der aber Beine Ehrenſtelle bekteldet z auferbem hat der Wicr-König | Wein ſich in weiten Strömen in die Seine ergep und das Waffer rötbete. Mehr 
mod zwei ganz junge Neffen, bie noch nicht dem Rnäbenjahren entwachfen find. rere dertige Dandeishäufer find daburd zu großem Schaden gelommen. Marz 
Der vice⸗ kouigl. Stamm Xegoptens bat feine Meile zu weit über biefes ganze iat iſt im Unterfuhung, 
Land autgebreitet, als daß es je ber Pforte gelingen könnte, ihm bie erblice 


Derrſchaft zu entziehen; denn ein fo tief eingemurzelter Baum fätle nicht mie Theater in Wien 
Sinem Schlage um. K. K. priv. Theater in der Jofephftabt. 
(Riefenhafte Begetabilien) Die Berbefferung der Hernvieh⸗ Gen. Told's neuefle Piece: «Die fälimmen Grauen im Bereit,“ ging 


und · Echatucht i dat Kr bereits zwanzig Male bei immer vollem Haufe in bie Scene. Die uners 
ae ———— —————— —— tmübeten Beſtrebungen unſers wackern Direktere, Dr. Pocorah, verdlenen 
getabilien gemacht hat, find wehrhaft erſtaunlich. In dem Konfersatori auf dem das größte Eos, um fo mehr, da er mit geringen Mittel fo viel teiflet. Die 
Mevenigardtmarkt hat man am Ende vorigen Jahres Vegetabilien von außer» Ausftattung biefer Piece, an Drkorationen and Koflumes, zeigt eine faſt ver» 
erbentlicher Größe zur Schau geftelt, Unter biefen find Zutterrüben (iurnips) ſchwenderiſche Pracht. Der Herr Pantomimenmeilter Raimolbi, beffen Gr» 
for geoßiwie bie geößten weißen Kohlrüben (cabbage); rathe, weiße und gelbe finmungsgeit niemals altert, if feiner munderlieben Taͤnzt und Gruppirungen 
»gRößten (carrols) fo bit wie ein Mannefhenkel, und alle ven uortsefflicer|"Tegen ebrenvol zu erwähnen; fo mie bie Herren Jahimovicy und Ins 
Duolität. Sorgfalt und Geſchiclichte it tfun Wunder, Eine Lattihart aus dert it oris wegen ben fhönen, meuen Detorationen, unb ber Derr Warberobes 
Dnſel Gos im griedifchen Archipel ift im England zu weit größerer Bolllom: Infpekter Julius wegen feinen wahrhaft gefhmadvöllen Koftumes. Der 
„menheit gedichen, hang jedes Jahr -zeigt im Gartenbau rafche und arofe Fort- Diciter feibft hat · nur das geringfte Verdienſt bei biefer Unternehmung. Ins 
Achritte. (London Juurnal.) deffen gewaͤhren die dieten Abwechtlungen, dann ber Waffentany, bie geſchmack⸗ 

(Frffnd unng.)’Woeriniger Beit warde In mehreren Gtädten- @ugtands vollen Shamigruppirangen und die Sclufdeloration bes erflen Altes To große 


2 Kugenmeibe, daß man bie Handlung felbit vergift. Dap es Mad, Jäger 
z —— ren ga hen won er ya Dieg er⸗ ungeschtet fie in ihrer Motte‘ ebenfauis nicht vorzüglich bebdacht wer, bennod 
Slatrgrand ‚weitberi@ — * ie Men g i u > in’ den arlang , bie Bachmurdteim einigemale in Bewegung zu bringen, erhebt biefelbe 
I 4 "Peivateng er niebergebeüt wurde | zur größten Münftterim ihres Faches auch freut «6 uns bem allerliehften Roms 
* WR ee mit feiner Erfindung wieder bervorgetreten und wicd fle nächtens manbanten, ber Dem. Gtoffegg, gebührendes Lob zellen zu Bönnen. 
* ** ‚fie fol von ders hähken Wichtigkeit für Lokomotiven fein, Hin. Baro's, Berſaſſer des „Zrefflänige,« neuelle Bearbeitung, bes 
and wirde das ganze Materkat einer Ciſenbaha fehr wereinfactn,'daburd; aber titelt: 


\ »Das Zrauerfpiel in Kröähmwintel,“ wird biefem Evolu 
"uleiungtpeinen' Rufen jonperdedentiäh "werminbern. tiomäftäkte felgen. "Die'Benrseitung ift ernflen Benre, nad dem franiöfifhen 


j (Der erſte Klug: Berfud.) Senn man bem mythelogiſchen Däs|Romane nah, welchem unfer Lekaldicter Ben. Shidh feine „Abelaide,« 
“Sata ner etwa eine sitorifgeWrunblage geben mil, fo Hatwenizftens, unferes|die febr viel e Borftellumgen erlebte, im Genre ber Bokatpeffe beate 
6,’ den "eiften" Verfach “zu’fliegen “vor mirhe als“ zwei humbert Zahrenhricee, —b. 





Gemeinnüßgige Nachrichten. 








Theater 





In ber & 8. Burg: Sorgen chne Roth. 

Kämtnerthor: Die Rachtwandlerin. 

Un ber Bien gum 21. Date : Der Farber, und ftin Imillingds 
bruder. 











In dee Yofepbfladt: Die füglimmen Frauen im Gerail. 





Sa dee Sespolbftabt: Die Zauber-Mufcel, 


Handelos und Börfen: Narhrichten. 
Gourfe in Bien, 


Staatöfhuldwerihrelbungen zu 5 yüt ... 2093 16 M: 
detto —4 — a — — 
detto em ee wer _ 
detto — 4 Ba wert ie — 
detto — 1 —ÿ ee, — 

Rentlitfunden des Lemb. Bene, Monte . 2. — — 

Darlehen mit Berloſung vom Jahre 1820 für 100f. — _ 

detto beitto vom Jahre 1824 für 100. — — 
dette detto mom Fahre 1834 für 500 fl. 700,8 _ 
Detto detto vom Jahte 1889 für 250 |. 296; — 
detto detto deito für 50f. 50 — 

GentrolsRafle-Anmweifungen, Jährliher Discontoe . -» 3% pGt. 

BDanf-äktien pr. Süd - . ı 2» 2 200.2 0r 1718 in M 

Metall » Dbligation zu 5 pt. » » » 2 2.200. 4098 * 

detto ehe 2 0 san ze IE Be 
detto ER De —7——— 82; = 
detto SE ie — 
detto — 11 u Kae de ee BR = 
Bonko betto — yu—_ ae a ce . 68: — 
Anichen vom Jahre 1828008. 286 — 
detto ae RA. — 
detto 1834 22980 — 


Abgang und Ankunft der Voſteilwagen, Dampfſchiffe 
Eiſeubahnfahrten. 
Heute Dienſtag mad: 


Berlin, Brünn, Bubweis, Dresden, Eger, Gras, Sunsbruf, ra: 
Bau, Lanbad, Leipzig, Lemberg, Sins, Olmäg, Podgorze, Prag, Prefburg, 
Solsburg, Teſchen, Zöplig und Trieft, 


Deute Dienflag von: 


Berlin, Brünn, Bubmeis, Dresden, Baer, Aranlfurt am Main, Gräg, 
Janebcuct, Baibah, Leipzig, Lemberg, Binz, Palau, Podgorze, Prag, 
Prefburg, Regensburg, Zöplig und Zrieft. 

Morgen Mittwoch nad: 


Berlin, Brünn, Bubioris, Dresden, Eger, Frankſurt am Main, Grat, 
Zansbruck, Laybach, Leiptig, Lemberg, Linz, Paſſau, Podgerze, Prag, 
Prefburg, Rumburg, Zeplig und Trieſt. 


Morgen Mittwod von: 


Berlin, Braunau, Brünn, Dresden, Grag, Jalau, Leipzig, ap: 
bach , Lemberg, Münden, Dfen, Dimäg‘, Podgorze, Prag, Prefburg , 
Rumburg, Zeplig und Trieſt. 


— 
= 
u 


Pizitationen und VBerfäufe, 


Babrnilke Dom der hiagifrar. Gerichtivermaltung im Beylrfe Wieden mird 
ma: Bu Fer im bir Affemrliche Feutſenanz der aus werldiedenen Holirten, 


Konzerte, 


Goncert des J. Lift im 
ef. Hofburgtheater, d 
6. Sebruar; zum 
theile des unter dem alıf- 
lergnädigften Schupe 


Bing: die am 29. Jänner gehobenen Baden And: 
ö u3 6 46 





Unterhaltungem 











ente it Harmonie + Ball. 


im Saale jur goldenen 

Bir, rim goldenen Kreuz in Mariapilf. 
beim. bfauen Strauß, in der Koöthgalſe. 

eute iſt Gefellichafte-BaMfhei den vier Jahrözelten, am Peter, 

ig den Listenderaifhenfseim rothen Apfel, Joſephſtadt. 

Salen am Schottenfeld, 





Morgen iſt Reunion 






Der 






















Lotto : Ziebungen. 
Dien, bie am 22, Jänner gejogetien Babten find: 
63 86 2 63 46, 
Die kommende Biebung If am is. Arbruar, Der Meine Spleiihtug IM Mittwed 
den — — die Verfallgeis iber geiperrien und geminderten Ginfäge dem 
23. Mel 1040. 


22 87. 

Die nähe Blebung If am 8. Zebruar, ber Meine Eririlhluß Mittwed den 
5, Gebenarz die Verfallgeis der gelperrien und geminberten Sinſad dem 13, Mal 
1040. 


Raldau, am 8. Jänner warden grjogen: 
43 1 


36 2 5 
Die nähe Ziehung ı@ ans 1. Bebrwar. 
Bräs, am si. Febrwar murben gehoben: 
41 33 46 23 47. 
Die Fürfrige Biebung IR am 1. Archruar 1040, 
Trier, am 15, Dinner würden geboben - 
23 13 28 66 47. 
Die nachſe Biebung i® am 29 Jänner. 
Ofen, am 15, Janner wurden gegogen: 
50 2 55 40, 
Die Funfrige Ziehung if am 29- Jänner, 
Sermannfapdt, am 14. Dämter wurden gejagem! 
79 37 8 70 71. 


Die näslte Zichung If am 22, Jänner, 


Angelommen: 


Den 31. Januar. 
Fürft Schwarzenberg, I. Ober (S6. Rr. 797), 9 ©. Berge .— Oraf äranı 
Erennenilie, td, t, Daupimann (Br. Re. 892), von Ein. — Witter Kart Satans: 
ı 8. Oberlieutenant, und Hr. Paul Rral, EP. Rittmerfter (Wieden Mr, 24), von Bt. 
Beorgen, — br. Nıtalaus von Kutnnansin, Dberfluhtricheer (St. Ar. 1091 von Prebr 
burg- — Dr. Demeter Eonkantimoriis., Aſſeſfet Si. Mr. 704), aus dem at. — Hr. 
Peter Dalfer, Dr. der Acchte (St. Dir. 420), vom Roperede, 
Abgereifet; 
Den 31. Januar. 
rat Ihrör, 7.7. Ritemeifler, und Oral Sarmoncourt, I. f, Lieutenant, nad 
Beat. — Graf Wentheins, 8. f, Rammerer, mad Peftd. — Braf Appenpl, Srat eo 
Sepers, Orafinn Eopbie Eytaran, und Wrafınn Marie Eytaranı nah Prefburg. — 
Ritter Zofepb Barıd, teil. Ruf Hauptmann nad Drdendurn, — Sr. Uler. ©. Diacdss 
Malt, &. 8, Oberiseatenant, mad Lontem. — Hr, Aramı Sotes, Engt. Barenet, nad Des 
media. — Hr. Hnıen vo Augusj, DberrMotar, De, Stepban Gtaffenberger, Etattı Bars 
mund zu PeRd, Hr. Ctepban Eyilagui, Dr. Zabannı Kiopfuger und Dr, Kari Burgr 
mann, Mitglieder des aupern Kaipes, ma Preidurg. 


In Wien farben: 


Den 29. Januar , 
Here Franz Jobenn Warten, pen, 1,8, Subermiateamter und Ehrenbürger der Stadt 
Oras, alt 73 Yabr, in ber Desnergaffe Tr. 414, an der Lungenlätmmng. 


L 
und harten Gimrihrungsnüden, Derrfärre famme Derigemand, Leibstleidang | Dem Herem Huguft Kübe, Sprabiehrer, f, Sohn Rurasph, alt u Jahr, am Gpiltberg 


weiden 
Dann aus verlbiedenem Geidenfärbergemerld , Keguiften, und einer erdinärem Rucdenemn: 
itang befkchenden, und anf 80 R. 30 fr. 
werfteichenen erflen and geeeiten Termin Der 7 Achruar 1840 für ben dritien 
mir bem Deifane beflinemt werben , dat In fo ferne für die gelhägten Bram 
Dre Ssäsungswertd nie gebaten werrden fellte, biefelben Sei decient deetten Ters 


Hr, 86. an der Drunwalleriucht. 


eldagten Habrnefle derwilliger, umd über den] Herr Paulus Bus, Parfumeur , alt 38 Jahr, auf der Wieden Re. 476, an der Sedlen ⸗ 


tabmeng. 
Dem Seorz Bobi, bei. Gelhirrbändter, 1. Oattın Unna, alt 40 Jabte, auf ber Bands 
pe Mr. 33U, an der Lungenfucht. 


au unter dr Schähung Kintanaegeben merden vwelleden, Die Haufinitigen haben Dem Irirdrib Harımanz, Theater: Dılletzur , 1, Sohn Jabenn, atadettt. Sraveur, alt 


an — — wu den gemöhniihen Stunden in dem Haufe Pe. 119 in Gamı 


19 Zadr, Im Aireesenfeld Fir, Ar, 141, an der WebirnpänteEntzsündung, 
Den 30. Januar. 


Wairtbäbans Mr. 14 In dem Dorfe Unterfangenderf lammt Grundſtucen, wird ram Deronita Baumgarten, f.f. peiwii- Sert bandiers + Wire, alt 00 Yahr, In ber 


am 5. Bedruar d. J., 
bieramf ausabenden berrihafiiiten Giant» und Sreifiletels, dann 


vente, auf 3 maceinander folgende Jahre vom 24. Aptel 1840 angefangen, werfieiger 


zungswrife verpantrt. 


üb um g Uhr, im der Amtstanslel gu Oberfansenderf mit dem 
Semteinaes Sıbantı Herr Dobann Kraus. geidel. Durgerl, Handelämann, alt TO Jahr, in ber Lecpedaade 


Wiputngerftralie Ir. 347, a der Lungenlabmung. 


Dr. 514, an Tahmung ders Derjend, 





| 


Gemeinnüßige Anzeige für Realitäten:Befiger. Die 
in raſchen Fortſchreiten und ihrer Vollendung nahe, durch bie reigendften Um⸗ 
gebungen Wiens und insbefondere auch nach den herrlichen Gegenden von 
Mödling, der Brirt und dem mit allen Reigen unb Beranügen der Natur 
gehmüdten Baden bis faſt zu den Eingängen des Adliggrabens, bes 
afberühmten Höltenz nnd Klofertbals führende RaabersGifenbahn 
—* = velfter Berwifpeit eine Bermehrung ber Realitäten-Käufe, insbes 
5 enbers in den Bade- und Stationdvrten erwarten, und ba bereits bei bem 

R. ?. ausfchl. privil. Oeſterreich's Apollo: Herzen. |Gefertigten Häufige Radıfragen und Bewerbungen zum Antaufe son feweht 
Die im Monate Januar v. J. angekündigte, in größter Ausdehnung beftehendelgrößeren als Meineren ſolchen Befigungen Statt finden, fo belieben derlei @is 
Stearin-SäuresKergen:Kabrik bringt zur allgemeinen Kenntniß,\genthümer und rücfigtlich Werkäufer dem Unterzeichneten mit ihren Berkaufge 
dafı die Eröffnung des Verkaufs in der Kabritöspaupt:Riederlage am Kohle) Aufträgen unter Beisringung einer ausführligen Befhreibung ber 
markt Nr. 260 begonnen bat. Diefe Kerzen find aus ganz vollfommener|Berfaufs:Dbjekte, allfälligen Erträgniffe und Grundbuchs-Ertrakte und ber 
Steorin:&äure erzeugt, und dürfen mie gepugt werben, fie seichnen] Angabe einer im Werkaufs:Falle angemelfenen Donorars:Belimmung zu bechs 
fih daher durh Güte, Schönheit, fehr weiße, reine und ruhige Blamme,Iren. Die biekfänige Vormerkung findet unentgelbiih Statt, bagegen 
Eingere Brenndauer und geruchlefes Bertöjchen nidt allein vor Bads:, ſon⸗ bittet man um portofreie Ginfendung. 
dern auch vor jeder Art derlei Kerzen, bie bisher unter bem Namen Mitipz, Franz Angele Mayer, 
Margarine, Salons, Engtifh-BahssKergen ıc ik im Jahaber der allgemeinen Priva:s@efchäftölanglei in Wien, 
Handel belannt waren, vorzüglich aus, und bilden ein Beleuchtungsmittel, Stadt Re. 4B&, am Bergl, 
weld;es zugleich äußerft elegant und dkonemiſch iſt. . z 
Um Berfälfhungen zu verhindern, iſt jebe Kerze am Fuße mit dem Zei⸗ KRundmadun 
hen einer Lira verfehen. Auswärtige und em @rod+ Verkäufe beforgt bat 4 
Komptoir im Fabriksgebäude im Apollo » Saale am Echottenfelb In Bolge bes 6. 9 der Allerhächſt fanktionirten Gefetfcdafts : Statuten 
Kr, 343, unter ber Firma: „Defterreihifche Seifenfieber:Gewerts:@efeäfaft|der a. p. Kaifer-Ferdinands-Morbbahn, werben die nachnerzeichneten 11 Städte 
in Bien.« Aktien: Interim = Scheine mit Rr. 2812, 1137, 1711, 1712, 3251, 


3252, 3374, 5571, 8338, 10480, 12040, auf welcht ungeadtet 
dbechern, Machttöpfen, Feld: und Urinflafchen|yer in der öfere. £. 8 priv. Mi ‚ olgemeinen Zei 
aus für bie Reife ſind nem pe — — und zu haben bei es ee BE ZIELE — 


Mal erlaffenen Aufforberu dd. 14. 1 % . 
3. Yalth, zum Amerikanet, Kehlmarkt Nr. 255. yr — 


ber —— ber ſechſten Rate, pr. 100 fl. K- M, bis zu bem 
Mafchinen ier. Die &£. privit. Rannersborfer Papierfabeit| geſtrigen Präctufivs Termine nicht geleitet werden ift, im den Sachern 
mat —— fie vom neuen Jahre an ihre Erztugniſſe zu here gefrihen, als num unb nichtig erflärt, und die auf felbe bereits geleifteten 
abgefedten Preifen verkaufen wird, und ſich zugleich anbietet, mit öffentlichen 


— — — 















Cinzahlungen der erſten, zweiten, dritten, vierten und fünften Rate. obne 


und Privatlanzeileien fehr billige Kontrakte zur Papierlieferung abzufgliehen weiterem als Eigenthum ber Gefenfgaft eingezogen. — Für biefe erloſchentn 
durch ihre Niederlage in der Stadt, am Kienmarkt, Ruprehtöplag Nr. 462. 14 Nummern, werben feiner Zeit 14 neue Aktien» Interims = Scheine anges 
Echter Ehampagner erſte Sorte, über beffen Bezug man en ‚eexber , Über weide bie naͤchte General» Werfammlung zu verfügen 
ſich durch die HauptzoMämtiiche Bollete auszumeifen im Stande ift, wirb wegen er < 

Abreife bes Figenthümerd und um mit bem noch geringen Vorrath aufjuräumen, Bien, ben 26. Jan. 1840. 

um ben fehr billigen Preis von 2 fl. 24 fr. K. M. die Boutellle dindange ⸗ Die Direltion der a. p. Kaifers Kerbinanbss 


geben. Zu haben in der Stadt, Teinfaltſtraße im gräflich Harnoucour ſchen Kordbahn. 
Rr. 70, zu ebener Erde links, die Thüre an der Stiege von 9 uhr Früh 
bis 6 uhr Abende. Anzeige 


Winterröcke mit paffendem Schnitt, von erhtfärbigem Luce, von 
15 bis 30 fl. E. M. werben bei Johann People, bürgerl. Schneidermeifter, 
Stabt, Wollgeit Ar. 798, zum fcharfen Et, im vierten Stock, nach ber neues 
fen Dobe, gegen angemeffene Darangabe verfertiget. 


YHuzeige. Iu der itatienifhen FrüchtensDandlung bes Rub. Schal, 
Rothenthurmfiraße Nr. 726, find zu Äuferft billigen Preifen zu haben: 
Ruffifd fliefenber und grpreßter Gavier. Beſtet geräucherter Lade. Beſter 
marinirter kachts. MWarinirte Briden oder Reunaugen. ring Apotargo, 
große Güde, Sped-Pidtinge. Gervellata aus Mailand, Mofardo bi Gres 
mona,. Gorgonzola: Käs._ Malthefer: und Meffinefer-Orangen, wie auch alle 
anderen itallenifhen Früchtengattungen. 


Mit allen bisber in der Wiener Zeitung Fundae: 
ebenen Bortbeilen find BütersLotteriestofe und Befeilfhafts:Spiele 
he und in Partien, fomohl zur Ziehung am 21. März vom Palais in 
Meibling, als auch der Herrſchaft Treffen, zur Ziehung am 27, Mai 1840 
in Xuswahl fertwährend zu haben, am Micjarlerptag vis-A-vis ber £ & 
Hefreitfäule, in ber neu errißgteten Schreib: und Zeichnungs- Biequifiten · Hand: Die Druderei hat bem beflimmteften Auftrag, bei allen aus inlänbii 
lung des Anton Dſtheimer, k. 8. Lotto» Kollektant, Blättern entnommenen Meinen Artitein bie Qu AN € anjagebra. ran je 
Gold: und Zilberiwaren. Iof. Wichtt, bürgl, Bold», &il:|bei zwei Meinen Rorigen, welche neulich aus dem Zuſchauer entnommen wurden 
ber= und Jumelenarbeiter am Kohlmarkt, zur Reichslrone Rr. 268, empfichtel nicht war, fe it bieß nit un’ere Schuld, und es hätte bloß zweier freunde 
fein Lager in Gold» und Silbermwaren, zu den billigfien Preifen; nimmt|licher Zeiten beburft von ber Löhlihen Kedaktien bes Iufhauers, um 
Befellungen auf obige Artikel an, übernimmt alle Reparaturen, mie auch bas|eine Berichtigung biefed Berfehend zu veranlaffen. Uebrigens Liefert wohl wenig 
Umfaffen alten Jawelenſchmuckes, und kauft eder tauſcht alle Gold: und Sit«) Blätter ber Öfterr. Monarchie mehr Driginalz Xrtifel, als das unfere, aus 
bergegenflände nad) ihrem vollen Werthe ein. nn ee —— oft Ta die Quelle anzugeben, 
s _ ja, mandje berfelben en ben größten heil ihrer Spalten m 
Moderne Ballfächer find in u. Aucwaht von 1 fl. bislmareriotismus aus, obne baf es ums einfält, für jebe Kati ein —— 
20 fl. 8. V, zu haben: »Zar ſchoͤnen Mällerin,x in der Stadt, Figenthumsrecht zu reilemiren. Ia es fan uns nur freuen, zu bemerten, 
Eingerflraße Rr. 901, wie bie älteften literärifen Inftitute unferem Beifpiele nachſtreben, unfere 
Das allerfeinfte Brennöl, weiches weder Rauch noch Dunft wer) Finritungen nagaymen und fo unferem beften Mollen Gerechtigkeit wir 
breitet, gu den alferbilligften Preifen, ift zu haben im Großen, wie im Kieinen, derfahten laſſen. 
in ber neu eröffneten 8. k. ausfhl. privil. Del: Niederlage bed Jaques Leon, Wien, ben 8. Fehruar 1840. 
untere Bräunerftraße Ar. 1130. 


Die auf der Hertſchaft Eichhorn bei Brünn, im Jahre 1838 erbaute 
Nunketrübenzuder = Fabtik, verarbeitet in 24 Stunden 700 bis BDO 3ent: 
ner Rüben mittelt einer Dampfmafgine von 10 Pferbekraft und 4 hodraull⸗ 
ſchta Preffen, melde in der Mafchinen » Fabrik der Herren Breitfeid und Bott: 
ſchalt und Gomp. in Prag, unter ber deitung des Mechanikers Drn Evans, 
fammt allen gangbarem Zeug verfertiget worden. Da bie Betreibung bubrans 
liſcher Pumpen mitteilt Dampftraft bei und noch ungewöhnlich, die gange mes 
chaniſche Einrichtung in meiner Kabrit aber vorzüglich gelungen und feit Ans 
fang Ditober v. J., ununterbrodien Tag und Nacht in Ihätigkeit iR, ih in 
jeder Hinfiht zwetmäßig und fotib bewährt bat, fo gereicht «6 mir zum Wer: 
guügen, biejes hier öffentlich aus zuſprechen. 

@. D. Sapsger, 


Inhaber der Eihborner Zuckerfabrik 


An bie löblihe Nebaktion bes Zufhaners. 


Die Redaktion bes Ablers. 


Gedbrudt beiteopolb Brunb, Meubau, Anbreasgaffe, Nr. 303. 





Mittwoch, den 5. Februar. 
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Alle Artikell des Adlers, welche mit Sternchen oder audern Zeichen bemerkhar gemacht erſcheineu, find Original. 
Dan pränumerirt im Remptoir des Mdlees (Weibturgaeffe Mr. 906) gampiähriga mit 24 a., beidiähria mit 12 A., viertetiahtq mit GM. Muswärtige pränumerirem mir 2". 





äbria, 14 fl. 6 fr. 
* 
ätterm. 


12 Mm. 
Alle 3 Jabrsämge: 1838, 1239 umd 1840, Foffen sufammen 


Fabrig. magrarn das Bien poftiäalim am bie Mbomnensen obıe mritere Portoentrimtung erpedirt wird. — Prämien! 
ee Pränumeratien von 28 R. in tab Remptoir des Adtera einlemder, erbätt einen beliebigen ſeuderea Jahrgang aratıd. oder 


Der die 
eine Drämie von 25 amdgemapiten 
nur 40 fl.; baibiabrige Pränumerantem erbalten 12 Runfbiätter als Prämie. 











Welt:Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Zagsjeitung. 
Zutlanvd,. 

Fraukreich. 

"Paris, 23. Jänner. (Sturm.) Der Wind wüthet feit einigen 

Zagen fo heitig, daß viele Häufer befihädigt- murben. Zu Barliew bei Paris 

find viele Dächer eingelürzt. Ein Kutfcher von einem Omnibus wurbe vom ſei⸗ 

nem @ip beraßgeworfen, und ein Wagen fammt bem Pferde auf die Eeite 
gelegt. Man erinnert ſich feit Lange keines fo heftigen Sturmes. 

® SBicvis, 28. Jaͤnner. (Ungtüdtsfall.) Borgeftern Früh um & 

Ube if unfere Stadt Zeuge eines Unfalls gewefen, der bald bie traurigften] 

Bolgen gebabt Hätte, Die Wlashätte des Hrn. Reuvefel ftürgte tin. Glütlichers 

weife wären nur der Giehmeifter und 5 Arbeiter zugegen. Die Arbeiter fonns 

ten mod; entfliehen , aber der unglädlice Gießmeiſter wurde von ben Trümmern 

verfhüttet. Uine Stunde fpäter wären gewiß 2B Arbeiter um's Erben gekom— 

men. Das Sebdude bearub in feinem Sturze eine Dütte, welche mehrere ver 

| 





fonen bewohnten, die mehr ober minder befchädigt wurden; «im Kind in ber 
Birge wurde erbrüdt und feine Mutter ſchwet verwundet. 

* Dario, ben 28. Jänner. (Unglüdsfall) Gin frhr trauriges 
Greigniß hat geſtern das Quartier du quai auz fleurs in Behürzung ver: 
fest. Als die Wacken gegen Morgen ihre legte Runde machten, fanden fie ben 
Körper einer beinabe entfeelten rau von 50— 60 Jahren, beren Kleidung 
reintig aber beinabe zerfallen war, auf dem Etraßenpflafter liegen. — Cie 
gab ned; Erbenszeihen ven ih, und war in bas Wactzimmer gebracht. Der 
Offizier gab Ordre fiein das große Spital zu bringen, als aber bie Wachel 
dort mit ihr anlam, war bie Unglüdlihe aus Elend und Hunger bereits! 
verfhieben. 

* Paris, 28. Ian. (Muffers Klage). Cine große Anzahl 
Bitteraten unb dramatiſcher Schriftſteller, befonders Wiejenigen , melde zur 
Befelfhaft der Schriftſteller gehören, wohnten heute einer @ipung im Fünigr 
liches Werichtöhofe bei, melde unter Vorfig bes Herrn Eimonreau gehalten 
wurbe, Es handelte ih um das Cingriffsrchht in rin Stüd, welches unter 
dem Zitel: Derr von Goidlin ober ber überaus biflide Mann 
am 2. Zuliim Valais Mopal gegeben wurde, Dr. Paul Muffe, Bexfaſſer eis 
mer Rovele beffeiden Inhaites, Magt bie Herren Marc: Michel, Argeht, Lefrane 
und Eugen Labid; an, baf fie ih nicht nur dr# Stoffes, fondern auch ber 
Seenen und eines großen Theits bes Dialoges aus dem Romane bemächtiget 
zu baden, beffen Berfalfer ex fei. Gr velangte baber ald Mitarbeiter und 
Mits@igentbümer bes angezeigten Stüdes genannt zu werden, und [prac als 
Gefag für bie bereits gegebenen Borſtellangen biefer Piece 200® Franc an, 
das Zrlbunal fpradh ihm jeboh nur 200 Franc als Erfag Summe an. 

Diefes Urtheil ward von der böchſten Inſtanz beftätiget. 

* Yaris, 28. Yan. 


som Präfidenten drantragte jährliche Apanage des Herzege von Memour mit 
500,000 Franc. Sie zählt alle bie bem Haufe Drleans feit bem Übicte 
Ludwig XIV. vom März 1660 yugeltandenen Kpanagen, Jahrgelder ge: 
ſchent:?e Domenien u. bal. auf, und bringe ohne vieler fpegieller Bälle zu ge: 
denen, bie Summe von 2A1f2 Mil, Frances deraus Ele fragt ferner, 08 
e8 bei dem Meicrhum des Hauſes bei ber Finanztage ded Landes wohl viuig 
fri, abermals einem Prinzen, dem vielleicht bald ein dritter felgen wird, eine 
folgje Zumme zu bewiligen, melde nah einer einfaken Serechnung bie 
Staatoſchutd abermals un 12 Mill. Brancd vergrößern würbe? 

"Paris, 27. Sdaner. Wir find heute ohne Berichte aus England do, 
bad ſchtechte Wetter, das Eintreffen des Paquetboots verhinderte. 


ta Foir, 13. Jan. (Beriht ber Emeute.) Prangöfifche Wiätter 
theilen die Details des Aufftandes in La Foit mit, Selbe entitand, wie bereite 
gemeldet, wegen eine Aufſchlage ber Wich « Einfuhr s Steuer. Selbe follte am 
biefem Zage in Wirkfamteit treten, und «8 waren zu deren Eateichtung drei 
Barrieren errichtet , und ein Polizei Beamter zur Cinkaſſirung desfelben anges 
miefen. Anfangs ging alles gut, da bie Baurın nur in Heinen Abthellungen 
anfamen, aber gegen halb 14 Utzt kam eint Rotte von 2—300 Mann, alle 
mit Anitteln verfeben, weiche bie Barrieren umriffen unb den Beamten miß: 
banbelten, welcher blutenb dem Präfeften ben Berfall rapportitte Diefer 
begab fi, von den erflen Autoritäten ber Stadt begleitet, im Amtsfleidung 
auf den Plap, nadibem er gegen den Kommanbanten mit ben dort narnifeni« 
renden Truppen zu feiner Unterflägung aufgeferbert hatte, 

Am Dirt bed Zumults angefommen, verſuchte ber Präfekt zu fprechen, 
wurde aber mit einem Steinregen empfangen, unb an ber Lippe verwundet. 

Dierauf drüdten bie Soldaten bie aur blinb geladenen Gewebre ab, ats 
dies die Bauern gemaßrten, ferien fie ben Tufſtand fort, und c# blieb aichtä 
übrig, ald Gewalt mit Gewalt zu uerireisen, 

Der Kommanbant lief ſchatf kaben, und rinige der Ompörer wurden 
verwundet und getöbtet, worauf ſich das Volk verlief. 

Den neueſten Berichten zufotge iſt bie Ruhe wieder sänztih bergefleit. 


Greoeffbritannier 
Lendon, 26. Jan. (Befdlufi ber Kldermen.) Der Bank 


bof ber Königin bat in feinem Staate mir bem Unterhaufe in ber Brodiferung 


Kondens eine Stüpr gefunden eit unbentlihen Aeiten find bie Sheriffs von 


Bondon und Mibdleſer durch bie Lendner Börgetſchaſt gewählt werben, und 
die Ginmehn r haben bie Beeinteäd;tigung ihreS ſeldſt gefhaffenen Privilegiums 


tebaft gefühlt, 


Die Eorb Mator bat dle Albremen verfammelt, und nad einer langem 


Verhandlung bei gefchloffenen Ibüren bat ber Gerichtsbef den Entfhluß ger 
(Die Apanage bes Herzogs von Reslfaßt, Fine Kommiſſien zu ernennen, welche fih ale Tage verfammelt, unk 


mour). Die Gazette de France äußert fih mit großer Bilterkeit über bie| wegen ter Grfangernchmung ter Ebheriffd beiiberiren wird. 


Die Albermens haben ih nun in ben gemeinfhaftliden Watt brarben, 


wo biefer Eatſchtuf mit grofier Stimmen» Mehrheit angenommen wurbe, 
zpaniem 

Mabrib, 20. Jän. (MaKyriht Aber Gabrera.) Ein 
bes Gorlififgen Parteigängers Boeque fiel meulih den Truppen ber 
in bie Hände; Efpartero verfprad ihm bie 
richten über den Auftand Gabrera's verfihaffen könnte, 
deßhaid feine Frau zu ſich kommen, bie erft vor Kurzem Morella verlaffen hat: 
te. Diefe fagte aus, Gabrera werde bort für tedt gehalten; 
auch, aufs neue nad Morella zu gehen, um genauere Rachr ichten 
Diefen ſieht man nun entgegen. 


= Madrid, 25. Iönner. (Wahlen.) Die Wahlen haben in Epanien 


begonnen; bei denen für Mabrid haben bie Graltatos bie Oberhand behalten. 
In den Provinzen feinen die Woderirten den Ausſchlag zu geben. Dis jent 
it ea unmöglich beſtimmte Mefultate anzugeben. Die Ruhe ber 


nicht gelöst werben. 
Belg 
Brüffel, 22. Zin. 


Hauptſtadt in}Stabt und Naumburg ben Tuchmacher 


Deutfhlanb Be 
Berlin. (Xusftellung von Werken Tebenber Künftier 
in ben Sälen bes Fönigl Xlabemies@rebäubres zu Berlin 


Bruderjoor 18, Sept. bis zum 15. Nov. d. J. ). Die diebjährtge große Kuss 
Königin|kellung von Merken Iebenber Künftter, die 82fle der feit 1786 von ber 
Freiheit, falls er ihm ſichere Rad: |fenigl. Akademie der Künfte veranftalteten, wird am 18. September eröffnet 
unb der Gefangene liep| werden. Die Akademie ladet einheimifhe und auswärtige geehrte Künfter 


ergebenft ein, biefeibe mit ihren Kunſtwerken zu bereichern, bei deren Ueber» 


fie erbor ſich ſendung, die bis zum 5. Sept. d. I. erfolgt fein muß, fle um gefätlige Bes 
einzugiehen. |ahtung der beftehenden Borfriften bittet, welche fie hierdurch zur öffentlis 


den Kenntuiß bringt. 

Bon ber Saale, vom 22. Iän. (Hinrihtung.) Beftern früh 
wurde auf bem Marktplage gu Zeig der Tuchmacher Dreflel aus Freiburg a. d. 
Unfteut hingerichtet. Er hatte im I. 1333 auf dem Wege zwilden legterer 
Piforius angefallen und ihn mittel 
eines Keuergewehrd fo verwundet, dah er zwölf Wachen darauf farb. 

Der Landgerihts: Direktor Kech zu Dalle, ſewohl ald Schriftſteller, wie 


Die geftern von der Repräfentanten « Rammer[2uh ats fradertt Brestauer MnterfuhungesRicter in Sachen contra bemagogte 


für bie Eiſtubahnen bemilligte Summe von 3,090,000 Ar. zerfält in brei ſche Umtricbe befannt, wird nähftens als Beheimer-Ober-Kribunalrath nach Berlin 


Abtheilungen: 3 
Zransportkoften (Reifende, Gepäd und Waaren) 1,830,000 Fr.; 3) Er 
Hebungstoften 650,000 Zr. 

Sollanıb 

Amferbam, 26. Januar. Bon guter Hand find wir unterriätet, daß 
die zwiſchen unferm Hofe und jenem von Brüffel im Betreff bes auf das Eigen» 
thum des Hauſes Dranien gelegten Gequeflers beftandenen Schwierigkeiten zur 
allgemeinen Zufriebenbeit audgeglihen find, 

* Scheveningen, ben 22. Idaner. (Schiffbrud.) Die Küſte 
von Cheoeningen war geſtern Zeuge eines Schiffbruches, welchet balb zahl: 
zeiche Menfhenieben gekoſtet, und bie Fiſcher dieſer Gegend in Trauer vers 
fept hätte. Das Schiff „La Providener ,“ Kapitän I. Drejenes, welches mit 
einer Labung Leinſamen nach Txreje bri St. Malo abgehen felte, hatte durch bie 
Stürme die Strafe verfehlt und kam in einem Zuſtande gaͤnzlicher Zerrättung 
an biefer Müfte vorbei s alſogleich als man "ed bemerkte, wurde bad helfändifche 
Rettungebot, unter Befehl des M. Vatkevblſſer, ausgefegt. Diefes Bot, von LO 
wnerfchrodenen Matrofen beftiegen, fegelte mitten durch bie braufenden Wegen 
zu bem Mrade der »Provibenee.« Aber während biefer grfährligen Unternehmung 
verwicelte fid ein Mann des Rettungsfhiffes, Namens Kuyper, in ben Seiten 
und fiel ins Meer. Man eilte ihm fogleich zu Hilfe und zog ihn mod) lebend 
aus ben Flutben. Jades war dieß nur ber erfle Alt des Dramas. Die unver: 
meidlicht Verwirrung in einem ſolchen Kugenbliche verurfachte Tumult im Beote, 
demzufolge ed umfhlug, und 2O Menfchen fieten über Bord. Ein Schrei bes Ent: 
fegens wur be von ber Küfle gehört, wo fi die Bewehner Scheoeningens alt 
Zuſchauer verfammelt hatten, unter ihnen befanden ſich die Eltern, Weiber 
unb Kinder ber hraven Matrefen, weldye ihr Leben für die Rettung ibrer Brüber 
gewagt hatten. Man Bann fi dieſe Schreckensſcene verſtellen, aber nidt 
ſchildern. 

Dennoch wor nur ein Einziger von dem MWettungeboote ein junger 
Menfd; von 45 Jahren Ramens Peter degall unter den Klippen tobt gefun 
ben. BWildelm Kupper und bie Scifbrächigen vom franzöfifgen Schiffe, wur: 
den in bas Babes Spital gebracht, und Aunft und Menſchtichkeit wurben zu 
ihrer (Rettung aufgeboten. Wnglürtlihermeife unterlag Kupper, «in reblider 
und fleifiger Familienvater, ber eine troſtloſe Witwe und & verlaffene Wai 
fen Hinterläßt. Die Geretteten fanden nit Worte um ihre Dankbarkeit ge 
gen ihre Retter und für die ihnen bemiefene Hülfe ausjubrüden, 


Der frangöfiihe Botſchafter, Baron Beis:ieGomte war gegenwärtig 
und Beuge der Auftrengung unferer braven Matrofen. Die Ruhe iſt trog biefer 


ſchred lichen Szenen nicht einen Xugenblid geftört worden. 


Der Baron Bois le Tomte bat mac feiner Rüdkehe nad Haag einen 
Brief an unfern Bürgermeifter geſchrieben, worin er ihm feinen Dank im Ras 
men ber franzöfifhen Regierung ausbrüde, und für bie Witwe des verunglüd: 


ten Kuyper eine Gelbfumme beiſchließt. 
Italienifche Staaten. 


® Neapel, 18. Din. (Reophyten.) Heute fand in der Hoſpitals- 
Kirche zur heil. Dreieinigkeit die feierlihe Yaufe dreier Soldaten Statt, wel: 


dje von der proteſtantiſchen, zur römifch-kathelifgen Kirche übergingen, 
Der hochwürdigſte Bifhof Menfigaor Serena verrichtete bie heilige Hand 


tung , welchet die angefehenften Perfonen des Militärs, fo wie des Geifktichen 


Standes beimohnten. 









4) Unterhalt und Polizei ber Gifendahn 300,000 Fr. ; 2)|abarhen. Seine biäerige Gele fell, wie man ſagt, dem Dber Laades⸗ Ges 


richtera theHeinfius in Naumburg zugebadht fein. 

Hannover, 22. Jänner. (Befhmwerbde.) Die Zeitungen haben ger 
meldet, wie ber Magifrat zu Dsnabrüd Über das Kommifferium Beſchwerde 
geführt hatte, weldes dem Amtmann Errleben zur polizeitiden Unterfuhung 
der Vorfälle auf ber fogenannten Muftnburg von ber Bandbroftei ertbeilt wer⸗ 
den war. Auch baben wir im öffentlichen Wlätterm Vieles darüber gelefen, daß 
Bürger Ocuabrücks, bie in jener Unterfuchung beibeiligt waren ober Beugniß 
abtenen follten, ſich meinerten, vor dem Kommiffarius zur Bernefmung zu 
erfheinen, weil fie mad ihrer Meinung der Stadt Verfafung, auf welche fie 
dem Bürgereid geleiftet hätten, Gehorfam ſchuldig feien. Die evangeliſche Grift- 
tihkeit der Stadt Denabrück richtete unter dem 21. Nov. 9.3. eine Borflel« 
tung andas Kabinet, worin fie die Webringnifi der wegen des Bürger» Gides 
von Serwiffensftrupein beunrußigten Einwohner [bilberte. Dur bas subB beiz 
gebrurtte Meftript vom 3, v. M. erwicberte bas Kabinet der ebangeliſchen Beiftz 
lichkeit, daß die Morte im Bürgereide: nbie Verfaſſuag ber Stadt aufrecht zu 
erhaltens, nichts Anderes heiße, als ihr gehorfam fein zu wollen, nicht aber 
die Verpflichtung enthielten, fattifch die Stadt-Verfaſſung nad der Bürgers 
Auslegung gegen die Regierung zu vertheibigen. Auch wären die bortigen Gin 
wohner nicht blos Bürger der Stadt, fondern auch Unteribanen ber Banbeöhrrts 
ſchaft und dieſer buch Untertbanen s Eid zum Gehorfam verpflichtet. Die Land 
droftei zu Dnabrüd legte hierauf dem Magifirat auf, die betreffenden Bürger 
über das Weſen des BürgersEibes und der Unterthanenpflicht zu belehren. Er 
weigerte ſich deſſen und erbielt das sub Ü angelegte Mefkript des Kabinett 
vom 11. d. M., woburd er angemiefen murbe, binnen drei Kagen ber Auflage 
nadzulommen Inmittelft war am 13. b. ber bereits bei Androhung der Meals 
Sitation vor ben Amtmann Ürrieben geladene Kaufmann Breufing wirklich 
durch einen Polizeibiener vorgeführt, und ba er nicht Rede und Antwort ftehen 
wollte, bis er ben ſchuldigen Gehorfam leifte, in bürgerlihe Haft gebracht 
worden. Dre Magiftrat, welcher am 18. d. das Kabinets-Keſtript vom 11, 
d. empfing, hat die Landdroſtei um Befreiung des ıc, Breufing, und verſprach, 
ihn fo wie fonftige betheiligte Bürger zu belehren, Die erfle Bitte wurde ab» 
geſchlagen, die ledtere genehmiat, 

Regensburg, 24. Ian, (Gerät von einem Brandbrief.) 
Allgemein eirkulirte worgeflern bas von achtungewerthen Männern beftätigte 
Gerücht, es fei ein Wranbbricf gefunden morben, ber bie Drohung enthielt, 
bat unfere Stabt bafb an vier Plägen zugleich angezündet werben follte. Einen 
äbntidhen fand man auch in und für Landehut. Mögen nun derlel Anfchläge, 
die fich hier und im andern Städten feit zwei Tahren wieberhofen, ernſttich 
gemeint oder nur Probufte heben Beichtfinndfein, jedenfalls wird dadurch nicht 
nur bie Polizei, fonberm auch jeber rechtlich gefinnte Einwohner, zur verfhärfs 
en Wachſamkeit ſowohl gegen jebe Feuersgefahr, als vorzüglich gegen bie brod⸗ 
ofen Mäßtggänger, an denen es leider nirgends fehlt, aufgefarbert. 

Aus dem Shwarzwalde, BE. Ian. (Großer Sturm.) Der 
Sturm wäthete vom DL. Abends bis BR. b. M. in der Frühe, auch im 
Enztbal und im der Umgegend, jedoch vorzüglich auf dem Gebirge in feiner 
ganzen Kraft. Die Einwohner waren baher wegen Erhaltung ihrer Wohnens 
gen allenthalben in bangen Sorgen. Der Sturm warf von den Gebäuben 
ganze Dächer ab, befchätigte ſeht viele andere Däher, vorzüglich Ziegeldächer, 
bie nicht fo gut Wiberftand leiſten konnten, wie wohlerbaltene Schindelbäder: 
nahm viele Raminhüte mit fort,flärgte Kamine ein und rif in Schwargenberg 


“"pipflide Staaten. (Antike) Der Ritter Visconti, Kommiſſar ſogar ein ganzes Bebäube, eine Weberwerkflätte, nieder. Bon ihm gerträmmert 


bes Antikens Kabinets im Nom, bat die Entdedtung gemacht, daß bie „isolal/oder aus ber Erbe geriffen liegen manche ſchöne Obſtbäume auf dem Boden. 
sacra® von Gräbern umgeben fei, welche ben Älteften Zeiten ber Antonine Noch bedeutender ift aber ber Schaden in den Waldungen , die, mie cin See 
und Alerander Severus angebören. Dem Nuftrage dee Ritters Mitconti zufotge, lim mwilbeften Aufruhr, fürchterlich brauften; hunderte von Stämmen unterlagen 
wurden Radgrabungen angeſtellt, und man fand in einem dieſer Gräber eine der Gewalt des Sturmes. An mehreren Stellen wurden dadurch bie öffentlichen 
mod ganz gut erhaltene Abbildung ber mythelogiſchen Scene »Achilles in Seiros, Wege gefperrt, Ein Menfchenfeben ging babei zum Btür jedoch nicht zu Grunde, 
Diefer eben fo feltene ald koſtbare Kund erregt mit Mert bie Nufmerkfamteit/ Am 25. d. M, in oller Frähe wüthete der Sturm wieder auf kurzt Zeit eben 
aller Tunft» und Antiken-Liebhaber, und wird eheflend in das Antiten — heftig. Die Einwohner wiſſen fi eines ähntichen fo allgemeinen Ereigniſſes 
nad Rom gebtacht werden. i nicht daid gu erinnern. 
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BSeiprig. (Eokomotiv der ſJachſ. Maldinenbaurkom Sutaud. 
pagmie) Die Celpg Kilgem. Beitg. berihter aus Leipgig Bolgembes: Am (Srnennungen und Auczelchnungen, Se. k. k. Ypoftotifihe 
26. Jan. hatten wir bie Freude, eine Lotomotive aus den MWerkllätten der Majeſtät haben mitteiſt Auerhöchſt unterzeichneten Diplemd, den k. . Major 
fähffhen Mafchienenbaucompagnie,in Ghemnig die Gifenbapn befahren zu fer des Infanterie-Megiments, Freiderrn ven Fleifher Rr. 35, Johann Kleine 
hen. Sie fuhr einige Minuten vor T uhr früh aus dem hiefigen Bahabofe,|herger, in ben Adelsſtand des Defterreihifchen Kalſerttaates mit dem Ohrens 
alfo unmittelbar vor bem gewöhnligen Sagenzug, und Fam um 10 Uhr in worte „bier von" und mit bem Prädit ate „Kieindergn alergnädigt gu er 
Dresden an, fo daß biefelde, wenn ber Kufenthalt zum Kohlen und Maffer: neben gerubet. 
einnehmen abgerechnet wird, ben Meg in 23/h Stunden zurüdiegte. Bchn Se. k. k. Majeftät Haben mit Allerhöchſter Entfätiefung vom 21, Jar 
Minuten vor 2 Uhr Mittags fuhr bie kocomotide dann wirber aus dem Dretd · near d. 3., eine bei dem bahmiſchen Gubernium erlebigte ſyfemlſirte Rathe- 
mer Bahndefe ab, und kam in Eeipzig um 5 Uhr 5 Minuten an ; bei biefer fette dem dortigen GubernialsPräflbiats&ekretär, Peter Zimna, allergaäbigft 
Babrt find 55 Minuten Kufenthalt in Abzug zu bringen, indem bie Maſchine au verleihen gerubet. 
in Oſchat auf dem Leipziger Wagenzug faR drei Biertel Stunden wartete ; bie Die £. k. vereinigte Hoflanzley Hat dem Robile Ubaldo bi Wilareggio 
Mafhine legte alfo ben Weg von 15 gesgraphifhen Meilen in 2 Stunden qué Mailand, die Annahme des Ihm von der Zeichnungs⸗Akademie zu Batfefla 
20 Minuten jurüd, Allgemein ſprach ſich die Etimme bes Publikums, fo wie im Königreihe Sardinken zugefhicten Diploms bewilligt. 
bie ber Bahnbeamten zum Bortheife ber Waſchtae aus, man lobte ihren ner = Der hocjgerzige Weförderer der Kunft und Miffenfhaft Se, Ereellenz 
Ban, fo mie man ſich gänfig Über die eben fo einfachen ala zwetmäfig und der Konferenz: and Staatöminifter Franz Karl Graf von 
fhön gearbeiteten Mafdinentheile erklärte. Die Lokomotive, melde einfweilen gotfomrar Lich fteindky, haben den tüchtigen, porflevollen, gefhäfe 
den Ramen „Pegafus« erhalten hat, iſt nad einer englifhen Mafchine mit|ren, vaterländifGen Didter Johann Gabriel Seidl, Profeffor am LE. Gnme 
einigen gwed= unb ortögemäßen Abänberungen copirt, und zwar nad ber/nafium zn Goiti, für fein Dühftdemfelben gerribmeted Werk: „Lirbertafele 
auf hiefiger Bahn vortheilhaft bekannten kokomotive „Sturm za durch ein zu· (Wien bei Karl Gerold 1840), eine mit dem Mamendzuge de eblen Spen— 
fäuiges Zufammentreffen fuhr bie engtifhe Maſchine hinter der deutſchen mit/pers und Kürkiffen, geſchmackte wertbuolle goldene Dofe, bekleidet von einem 
dem gewöhnlichen, nur fünf Wagen führenden Wagenguge her, vermochte aber, ſehr fhmeichelpaften Schreiben, zuſtelien laffen. 
trog der abſichtlichen Anſtrenzung des Maſchiniſten, legtere nicht einzuholen, ** Wien, ben 34. Jänner. (Feuerabrunſt.) Beute, zwifchen 
und Bam faft eine halbe Stunde fpäter in Dresden an, am Nadmittage, woly und ® br Abends, ift in dem Dorfe Penzing, unfern bes k. k. Luſt⸗ 
bebeutender Gegenwind die Fahrt hemmte, fam ber Sturm“ um wolle drei ſchioſſee Schͤnbrunn, in einer Stallung des Rimell’fden Gafthaufes, sur 
Biertel Stunden fpäter nad) Beipzig ald ber Pegafus , ebfchon berfelbe Beinen | Weintraube, Feuer ausgebrochen, welches die Stallungen, Scupfen und der 
Aufenthalt in Oſchat hatte. Erfreulich; ift der dadurch gelieferte Beweis, daß|ehenerbigen Boftratt befagten Bafthaufesi dann dem Hintertraft und Schu— 
deutfche Induſtrie aud im diefem Zweige fiegreich mit der englifhen im die zen von der Behaufung des Drtsriäters in Afche legte und dem weiteren Ume 
Schranken zu treten vermag. Auch barf nicht unbemerkt bleiben, daß bie fichgreifen nur durd bie ſchnell berbeigeeilten Beuerlöfhfprigen, bann ber ange= 
Maftine erſt feit 6 Tagen von Ghemnig im Bahnhofe angekommen war und) frengteftien Hüfeleitung der Bersohmer ded Ortes und aud ber amgrenzender 
im biefer kurzen Zeit zufammengefegt wurde, welches mit den beften hleſſgen Gegend bis gegen Mitternacht sänzlih Einhalt gethan wurde, Unter ben eins 
engliſchen Maſchinen mod; nie gelang. getroffenen Feueridſchſprigen wat wieder jene des Et. Hofbraumeifters 

Münden, 29. Ianuar. (Sehste öffentlihe Sipung derl;. Baudengdorf, Heren Fof. Gierfer, bie Erfe, weile, wie 
Kammer der Abgeorbneten.) Unter dem Cintauf befand ſich eineihei jeher ähnlichen Gelegenheit, von bem Cigenthümer in beffen gewohnter 
Eingabe des ehemaligen Abgeorbn, Frhtn, vom Elofen, melde, nad dem Feriigkelt und Umficht perfäntich birigirt und dadurch bie günftigfte Wirkung 
Berlangen ber Kammer abgelefen wurde, und morim biefe benacrichtiget wird, erziere wurde. Menihen find bei biefem Brantungläde keine befchädiget und- 
daß von Glofen nunmehr durch ober ſtrichtertiches Erkenntnis von bem ihm au⸗ Vieh ging keines zu Grunde. Die Entehungdurfage wurde biäher mit ermittelt. 
gefduldigten Berbrehen der Majeftdtsbeleibigung gänzlich freigefproden und * Mailand, 29. Jän. (Wohsthätinfeits« Akademie) Das 
der Fiskus in die Koften verurtheilt murbe. hiefige Konfervatorium gibt nächfter Tage zum Beſten [ber durch die Leber 

Münden, ben 31. Jan. (Die Berwenbung ber werktags: iäwernmung Berunglüdten eine große Akademie, in weichen ‚Dandas berühms 
fulpflidtigen Jugend in Fabriken.) In ber geſtern ermwähnteniz. Schöpfung zur Xufführung kommt, und mobel die vorzäglihkten inländie 
Auerdöcften Berorbnumg Heißt e8 unter anderm: Wir haben in Erwägung je⸗ ſchen und fremden Künftter zum Velten diefes ebien Imedes mitwirken werden. 
mer Rachtgeite, weiche eine allzufräbgeitige, mit übermäßiger Anftrengung, | "Mailand, 24. Jänner. (Metrolog.) Die leidende Menfäheit 
fowie mit Bernocläffigung bes Schulz und Beligiomdunterrichtes verbundene‘ yerfor einen ihrer größten Woblthäter und bie Wiffenfhaft einen ihrer eifrigiten 
Befhäftigung der werttagsfäutpflihrigen Tugend bei Fabriken und größeren! Anhänger. Cs verfchied memlih heute ber in Italien rühmlich bekannte Arzt, 
Bewerten. in Hinſicht auf die Geſundheit, geifige und Börperlihe Entwid| Haanibal Omsdei. Mehr als alle Worte ſprechen das feierliche und durch alle 
lung folder Kinder herbeizuführen pflegt, im diefer Beziehung — auf fo lange anwefenden Gelehrten fo wie durch viele Menſchen aus allen Ständen zum 
eg ce > ze eg = — ge großen Zuge angewacfene Leichenbegängniß und das tiefe Leibwefen, daß ſich 
fen. Kein Kind fol vor gurädgeleaten neunten Bebensjahre im Fabri⸗ pri den Meriamı ü i Yi 
De ce da Dass — Apr u n Derfarmmelten über ben Hintritt dieſes ausgezeichneten Mannes ausfprach, 
gen Beichäftisung aufgenommen werben. Die Aufnahme eines Kindes zu bir: 








fem 3wrde, mach dem neunten Sebensjahre, darf nur auf bem Grunde eines Landwirthſchaftlichee. 

gerians arztlichen Zeugniſſes über Lörpertihe Tauglichkeit für bie beborſtehende Das Balken⸗-Pftägen, eine zwedmäßige Aubereitung ber 
Art ber Befhäftisung umd über die Nichtgefahrdung ber Seſundheit und ber Kelber über ben Winter, 

weiteren phufifhen Entwidlung durch biefelbe, dann eines Zeugniſſes ber Lokals (Agrikultur.) 

Sculinſpektien über bisherigen fleifigen Schulbrfuh und bie Ermerbung ber Denn man im Herblie ein eid, weiches Zur Behelung von mob im⸗ 


fur das neunte Lebensjahr vorgefchriebenen Kenntnilfe gefhehen. Die Arbeits: app r z 
yeit für Kinder vom neunten bis zum zwölften Jahre wird auf das Marimum|""*" für einer Halms oder Hadfrugt für das naͤchſte Frühjahr befimmt if, 
ganz auf diefeibe Meife, wie wenn Kartoffeln angepflügt wärben, in Balken» 
von zebn Stunden beo Zages feltzefept. Dieſelde bat niemals vor 6 uhr Kämme, Hoblfurden ever wie felbe dan immer heißen, pflägt, fo ergeben 
** 2—⸗ *7* um & pe Benda zu enden. Zu if ſich — biefer Worbereitung vor dem gewöhnlichen Pflünen folgende bemer- 
biefen Kindern täglich jur Wittagtgeit eine » o Ite ©tunte, etwa von 12 bie tendmwertbe Vortheile für ben Boden, melde eine mehrere Beachtung biefes 
Ar Uhr, nad) eines jeben Drtes Bitten und Gebräuchen, bann im Baufe ber tinfadıen Derfahrtns verdienen bürften 
Bor und RachmittagsrZeit nebfihem no jebedmal eine halbe Stunde zur (rs a) Ein foldes Baltenfetd ( gebätktes Feld) bietet durch feine Form von 
bolung zu geben, und hiebei Bewegung aufer ber Anftalt zu geftatten. tauter großen wellenartigen Zurhen allem athmefphäriigen Einfläffen der 


Bayreuth, den 27. inner, (Bewersbrunft.) In Def ik fhon|, Beuhtigkeit 2. den größten Autritt, währen) ein 
5 ; . gewöhnlich gepflüg« 
wieder ein fürdeertihes Brantungtät ausgebrochen, das bei ber Rürmifden| nr, mie feinen Meinen Aikzatrkinien, melde fih ohnebieß faR in bie 


Radırt alles Schreckliche befürdten Täft. Rach ber bei der königl. Regierung 
ingetr lãcht verlieren mit ſolcher Mläce, mie gefhloffen gegen ale diefe mohltbätie 
Din ED Te € offenen Radeiät waren um 12 üpe Mitternodt fhon = Ginmirtungen für feinen Untergrund erſcheint und c# auch wirklich if. 


fieben Hauptgebäude in der Altſtadt abgebrannt. Man fieht daber mit banger b) &a 
Aricht ng vorzüglich beweist ſich dieſes Balkeupflügen für trodene Ger 
George don weiteren DR BEN, genden. Wenn es wahr ift, das für ſolche Begenden die Winterfeuchtigteit 
Freie Stadt Krafau. der einzige und wohlfeiiße allgemeine Dünger vorzugeiweife für biefelbem ıft, fo 


Krakau, 24. San. Die Weichſel ift wieber gefallen. Anhaltendel zeigt uns bießfalls die Erfahrung , daß in jenen Gegenden, welde ferner ger 
Rrgengäffe, mit Sturmmwind verbunden, bie vom 2O. bis geflern herabfiröm: | meiniglih Ebenen find. Der Schnee, dieſe gewünſchte Dede ber Felder und 
ten, ließen ein bebeutenbes Steigen bes Fluſſes fürdten, doch war daſſelbe das Materiale der fhäpbaren Winterfeuchtigkeit, ftatt, wie «6 vortbeilbaft 
nur gering und nimmt, mie gefagt, fon wieder ab. Geſtern um 3 Ubriwäre, fi auf ben Aeckern zu ſammeln, nur gu häufig von dem Feldern weg 
Morgens erfolgte plögtich, nad ſchneiler Werfinfterung des ganzen Horizoutslim Gräben, fonflige tiefere Stellen Hinter Abhänge, Hecken, Mauten u, dgl. 
und unter furdtbarem Sturm und Schnergeftöber, ein gewaltiger Dennerſchlag, nutzles, ja ſchädlich zufammengemeht wird. 
worauf gleich die Eonae hervorbrach und den Schnee im Xugenblit fhmolz. Auf ſolchen in Ballen gepflügten Feldern hingegen fammeln ſich mit 
Die Bitterung iſt überhaupt, als ob man fi im März befänbe, nur allein bie großen Hehlfurchen derſelden als lauter matürliche Keſerroits 


volauf mit Schnee; ſondern, wenn biefe Hoßlfurden bis am bie Höhen der wicherum seiner. mehrfachen Bearbeitung im Frühjahre entgegenfehen muß. 
Balken gefält find, bilden ih beim allfälligen Schneewehen queräber der Miemals jedoch wird: er fo mürbe, wie ein Balkenfeld im Früfjahre «6 flets if, 
Balken, mie bie Erfahrung mehrerer Jahre beweilt, eine Menge Schneeslillen, |- d) Fordern enblid andere Zelder im Prübjahre ein wiederholtes Pflüs 
fo daß auf einem foldhen Felde wohl die breifage Quantität Schnee gegen einem gem, fo gebt damit eimer jener unfhägbaren Vorthetle wieber verloren ; 
anderen gewöhnfih gepflügten fih amfammelt, Weider Rugen, wo Winters pen, wenn ſchon wenige kandwirthe, doch aufmerffame Beobachter unter bene 
feuhtigkeit vorzugsiselfe fhäghar iR! Und wie Leicht umd mohifeil zu erlanz feiden, mit dem Ausbrude: Segen bes Xders vor ber Saat, wohl 
gen! In naffen Gegenden mag es dagegen wieder mohl faum ein ſicheres und zu wärbigen miffen. 

jmetmäßigeres Mittel geben, die Überflüffige armofphärifce oder Lokale Feuch⸗ Diefe Bortheite, welde bel weitem noch niät alle des Pflügene en 


tigkeit dem Ader abzuleiten (ia bie Tiefe zu verfegen), ambererfeits wieder 25 in Ballen find, dürften hinreichen, um bie und da einen Freund zweck⸗ 
eine abgetrodnete mürbe Obererde (In den Ballen) zu erhalten, als eben wie näpiger Aderkuttur jur Ausführung diefes hödft einfachen und fdnellen Bers 


ber das Berfahren, bie Xeder im Herbfte in Balken zu pflügen. ——— 
c) Dann if die Wirkung des Profled zur Zerfieinerung ber Adertrume febrent , durch weiches befanntlich mit Einem Pferde täglih 2 Joch in Bals 


S R ten gelegt werden köngen zu beflimmen. 

einem folgen Felde mit Balken viel färker als auf jedem anderen. Wäh⸗ , - 5 ’ 
er ——8 bie auf den Balken zufammengepflägte Erbe, welche und es bebürfte nur einiger eingelner Beifpiele, um biefen Bortheilen 
nämlich in lauter freiftehenden Kämmen ausgepflügt worben, von beiden Sei: einer folgen zwedmäfigen Winter = Borbereitung des Ackers allgemeine Anırs 
tem höchſt mirffam eingreift, fle durch und durch wie zu Aſche pulvert, geigt tennung zu verfhaffen, wenn fi) nur — im bequemen Nachtraben ergraur 
uns leider auf anderen Peldern in jedem Frühjafre auf's Mewe wieberhoit ter Uedlichtelt — nicht der Rachtar wor ben Nachbar und vor bem Gehöhne 
die Erfahrung, daß ein Möfiger, ja ſelbſt mur jeber gewöhnlicht nicht ſchon ber böswiliigen Dummheit ſcheuen würde, und nit auch zum Theile müßte 
im Derbfte zur Mürbe bearbeitete Ader, wenn mist befonberd günftige Um» der Pflug niemals anders, als der Ur-Ahn es geihan hat, anzufegen. 
finde eintreten, mit feinen alten ober auf's neue verhärteten Schollen exit, oh: Hölbling. 





FSeuilletow 


* Das beiratbsfäbige Mädchen. Um biefe Epoche Bam ihr Vetter Moger von feinen Reifen jurüd. 

(Shtuß.) * war ein * Mann; bie eg in = ned) nicht — —* 

— rinnerungen feiner Kindheit verwiſcht. Rogers Mutter mar tobt, Wars 

aa NT ae eb EZ EREE LT sah mar mid armer, de Gmmmien naar a and, m dh 
—R kin!« ’ lichen Hinſichten, und aud die innere Uedereinflimmung ihrer Serien, 
: Margaretha kehrte nachdenkend in ihr Zimmer zurück; ihre Mutter —— — ihres —* unge ti — 
3 wurde eine gute un rttlich ⸗ Battin, 

trat einen Augendlick darnach ein ; fie ſchien bewegt, aber in ſonderbaret ——— — 32 Belen, 2 nicht ju ln — nicht zu 
a Bind,« faste Ans ihe die Stirne kaſſend |bandeln wagt; diefes Weſen ohme Realität, ohne Barbe, ohne Geihmad, 
und ſich — den Platz —8 Ladp 8. . . Burj vorher verloffen OdR* Perſon lichleit, diefes unerfaßlihe, — Ding * jr = 
hatte, »ich bringe dir wichtige Neuigkeiten, Ades gebt gut mit dir, uns it, mies weiß, nichis will, mas einig nur allen ju gefallen fc, 


fer alter Vetter, der Marquis von Buſſh, iſt geftorben! DO, wie bin ich ae mit den Worten bejeichnet: „ein heirachsfähiges 





glũclich· Nach manchem Jahre glädtihen Zuſammenlebens hatte einſt Mar⸗ 
Ars fo ——— mir recht leid ‚a entgegnet⸗ Margaretha, ver war mirt zrerhe ce $ ihr Tagebuch niedergefchrieben: 


»Dente und bete, bevor du wählt, möhle bevor bu liedſt, unb laß 
das Geheimmih deines Herzens nur entſchlüpfen, wenn bu lange Zeit 
darüber mir Sort gefprochen haft, und mit denen, bie dich lieben.« 

»Und wenn Gott, und jene, bie dich lieben, beine Meigung billis 
gen , dann binde fle durch das heiligfte Verſprechen feſt an bas von bir 
erwählte Herz. Haſt du aber deinen Schwut gegeben, und einen Schwur 
empfangen, bann ſchließe deine Lippen nicht den Gedanken beines Her ⸗ 
zens, fondern auf beinen Arm ſtütze ſich das Leben deines Gefährten, 
und feine Hoffnungen auf dein Herj.« ’ 

Und der Himmel, wo man liebt ohne Maß und ohne Ende, wirb 
fih zu Euch berniederneigen, und die Engel werben Eure Herzen in ihre 
Hände nehmen, und ihre heilige Liebe näbren.“ 


»Dbne Zweifel, ich betraure feinen Tob recht ſehr; aber im ſei⸗ 
er lebten Stunde bot er ſich erinnert, baß er dich aus ber Taufe ger 
hoben bat, und anftart fein Vermögen unter feine zwanzig Neffen ju ver: 
theilen, hinterläßt er dir 50000 Livres Mente, obme zu rechnen das fehr 
ſchoͤne Horel in Paris. Jetzt bit du eine ber glänzenften Parthiren, und 

on bat der Herzog o E . . ., ein Verwandter bed Marquis von Buffy, 
indem er mir biefe Mewigkeit mirgerheilt, um beine Hand angehalten , 
um, mie er ſich ausprädt, die Freundſchaftsbande, welche ihn an meine 
Bamilie kaupfen, noch enger ju fchließen.« 

‚Und mein Bräutigam von heute Abends t« fagte Margaretha mit 
ihrer bübfchen , fihalkhaften Phyfiognomie, »was wird aus dem werben f« 


vIch habe ihm fhon heute Morgens bei meinem Notar, wo idhbeine J. B. Sorgen. 
— ri N 5* bevor 7 Han — 5* een —— 
eſchrieden, daß bie Differenz eures madesund eurer Charaktere © 
sis bewogen haben, auf die Ehre feiner Verbindung ju verjichten.« Der e en ‚ 8 — * — ise 
In der Thata fagte Margareihe, vi bin darüber gar micht böfe, URIWERTEr . 
obwohl mir, wenn idh ea fagen muß , dieſes Derfabren fehr bart vor. Meine Hand zittert, indem ich die Feder ergreife, dieſe Skigje gu 


kommt, Ihn gut genug finden bei 10,000 Fioresd Rente, und ihn versientwerfen. Eintönige und befannte Stimmen deinen in meinem Obre 
werfen, wenn man deren 50,000 hat; wie wirb man bas im ber Welt!ju tönen. Es ſcheint mir, als rubten ſchwere Hände auf meinem Arme, 


auslegen ?}« ich ſede im Geiſte die große Schaar aller Tangweiligen, bie mir im Le— 
»Es it meine Pflihe old Mutter, meine Kinder fo gur als mög: |ben vorgelommen find, an mir vorüberziehen. Und trog dieſes Widerſtre- 
lich jw verforgen, und Niemand wird mid darüber tadeln.« bens, welches meinen Muth zur Hälfte miederfchläge, will ich von euch 


»Nber, gune Mutter,« entgegnete Margarethe, »jeßt da ich reichliprehen, ihr furchtbaren umd zahlreichen Gefhöpfe, verwänſchte Rage, 
bin, warum kann ic kein Bündniß meiner Neigung fchliefen; wie La⸗-welche Bott ohne Zweifel nur darum erichuf, damit wir uns nicht zu 
Ypü...e ſeht am bie irdifchen Güter gewöhnen, und um den Wunfd einer beiferen 
„Wie Lady Ü.. . .? ja das ift eine fhöne Sache — warte ein.| Welt im und zu erregen. er Langweilige erreicht gemöhnlih ein dehes 
male Margarerhens Mutter klingelte ihrer Rammerfrau, und ſagte, Alter, und genießt alle feine Wefäbigungen bis zum legten Augenblid, 
fie möchte ihr ein englifches Journal bringen, welches fie auf ihrer Toi⸗ |felten- verliert er eines feiner Bliebmaffen, manchmal wirb er taub, aber 
lette gelaffen harte: bieramf las fle, wie folgt: das ift ıhm gleichgiltig, er will nichs hören, genug, wenn bu ihn börkt, 

„Lady Diama L. . . if mach dem Eirzlich erfolgten Tode ihres Ge: das iſt alles was er wünſcht, der Langweilige genießt einer trefflichen 
mabled mit dem Prinzen Briebrih von N... nad Frankteich gereiſt.« Geſundheit die man oft verwünfden möchte. Krank werben und dadurch 

Margarerhe blieb verfeinert, — feinen Freunden einige Erholung gönnen, biebe feine Beflimmung ven 

Einige Monate noch dachte fie an Baby L. . . und gab ſich ern: |feblen, er ſtehet früb auf und gebt fpär ſchlafen um dich fo fang als ındg« 
fien Gedanken über bie NHeirathen aus Liebe, aus Konvenieng, aus lich langweilen zu können , er reifet viel, denn man trifft ibm überall, 
Geldſucht hin. Ihre Mutter fmüpfte, loͤſte und knüpfte wieder in dieſer wenn du ibm bis nach Sibirien entfliehſt, fo kannt du verfichert fein, 
Zeit eine Menge von Unterhandlungen, denen die Tochter keine Auf⸗ das er der erfle Menfch iſt der bir dort aufitäht, Da ber Langweilige 
mertſamkein ſchenkte. wenig geſucht wird, fo klettet er ſich an dich wie die Auſter an die Mu: 


- 33 — 
‚aber nidpe wie jenen|ihnen : moiten wir den Waprfagungen biefer Bigtuner glauben; fo wärden alle — 


m Sal en $ „du Hoiele| Männer Adler und Riefen werben. . 
El ben, weit der einen Rn Fre RI weit entfernt war, fo beſchtänkt 
©, er iſt nice empfänglich, übrigens hat er zu wenig Ber labergläubif zu fein, mie ihn feine Biegraphen darfkeden Es wird erzäptt, 

iften, sim eine einzige leicht entbehren ju Rönnen, Napoleon fei mehrmals, gleihwie Papft Girtus bem V,, fdhon ald Knabe feine 

2 ı fagt ihm Weleidigungen, er lüdelt; du triuſt ihm auf den | Größe geweilfagt worden, und baf er berufen fei, einft die Welt zu beperrfchen. 

uß; er zieht den DR ab; bu weiſt ihm die Thüre, er kommt durch's Die Geſchtchie von der Propbegeifung im Aeghpten verhält fih übrigens fo: 

naſter ‚ben Vorwand feinen Regenfhirm vergeffen zu haden, |Rapoteon ließ während feines Felbzuges in Kegppten eine Wahrfagerin, die beim 
und erzählt dir dabei feine längfte Geſchichte, indem er ſich mit dem Gun |Bolke in bebeutendem Hufe Rand, zu fi kommen und fledte fih der weifen 
ger an ben Knopfloch deines Rockes hängt, der Cangweilige lieft viel, bas| Frau, bie in ipm Beineswegs bem Dbergeneral des Heeres ber Franzöfifcen Res 

er dich über alle mögliche Gegenſtaͤnde langweilen Bönne, aus bemfelben|pubiit vermuthen konnte, in ber einfachen Uniform eines Zubalternoffiziers vor, 

Grunde ſoricht er mehrere Sprachen, er erzählt dir Abfurbitaten und| Die Eibide fagte ihm, nachdem fie verfihiebene ſomboliſche Beräthfäaften auf 

fagt babei fie werden fehr lachen, was natürlich die ſchwarze Melancholie dem Tiſche ausgekramt halte: Du wirft zwei Frauen haben, eine von ifmen 

die Dich im feiner Geg⸗enwart beifällt, vermehren muß. Diele Battung/wirft Du mit Unredt verikoßen,ı die andere wird ihr an großen Eigen- 

Menſchen haben den ſchatfſten Blick und das deſte Gebächinif, der Lang: ſchaften nicht nachſtehen und Dir einen Sohn gebären. Kurz nad feiner Ges 

weilige vergift beine Züge nie und erkenne fie an allen Orten, und da |burt werben fihlimme Ränke gegem Dich gefpielt werden, Mit deinem Glüde 

er fehr ichnell geht, ſo kannſt du ibm nicht fo leicht ausweichen. Wenn wird es bald vorbei fein, In allen Deinen Hoffnungen wirft Du Did getäufdt 

das Unglüd will, daß er ein Gut, ein Schles, einen Park beſitzt, und du ſehen. Du wirft mit Gewalt verjagt und auf ein vultanifhet Ciland mitten im 

Bommft in fein Revier, fo bebaure ich did von Herzen, es wird Beine Hecke Meere verbannt werben; hüte Did, mein Sohn, hüte Di; wohl, auf Deiner 

geben bie er bir mit jeigee um dich nur mit feinen Wefigihum bekannt Freunde Treue zu bauen.« 

su machen. Andererfeits it aber der Cangweilige, wenn er unglädlich * Billion.) Gin Wort, welches Manchen entfhläpft, ohne nur eine 

ut, deppelt ſchrecklich für feine Umgebung, fo oft er dich begegnet er» /entfernte Idee an deſſen Umfang zu baden. Die Summe von zehnmal 

dähle er dir die traurige Geſchichte feiner Unfälle, er hält bie Seufjeripundert taufenb Miltionen mirb mit einem Worte eine Billion 

deiner Ungeduld für ſhonendes Mitleid. Der Unglückliche bilder ſich ‚genannt. Wenn Jemand eine Billion zählen will, und in jeder Minute 60, 

ein, endlich eine fühlende Seele getroffen zu haben, während bu,oder in jeber Sekunde rind zählt, und mit biefem Zählen Tag und Rat ohne 














es ganj natürlıh findet, daß ihm feine Frou verlaßt, daß feine Kinder 
bas vöterlihe Haus verlaffen, und daß jeıne Freunde an ihm vorüberges 
ben ohne ibn kennen zu wollen, 


bie geringfte Paufe zu machen, fortfährt; fo brauht er 31,709 Jahre, 
2089 Tage, 1 Stunde, 46 Minuten und 40 Sekunden; oder wenn eine 
Billion Stüde Thaler im einem Jahre gepählt werden follen, fo ger 


Der Langmwerlige ſagt dir mit einer von Gelbitgenügfamteit Arab: hören hierzu 3LTOY Menfihen, die ohne Aufheten in jeher Minute 6O Thaler 
lenden Miene, daß er ſich nie langweilt, und gewiß du glaubft es ſeht zaͤhlen müffen, und dennoch nicht damit vollends fertig werden können. Wenn 


leicht, er har feine auten Gründe dafür. 


nun eim folder Thaler mit 2 Loth Silber angenommen wird, fo forbert bie 


Schmeichl · dir übrigens nicht, daf du dem Langmweiligen entrinnen |Xusprägung 312 Milionen 500.000 Zentner Sübder, zu deffen Fortſchaf- 
Eannft, wenn er dich zu feinem Opfer auserkohren bar; denn er iſt allge: fung S1 Millionen 250.000 Pferde nothwentig werben, für jedes Pferd 


mie Bett und unausbleiblich wie das Gchidfal; er befige ein 
altenauge um dich Überall zu fehen und die Klügeln des Straußes, um 
dich um Laufe einzuholen. ; 

Gegen feine unbegreifliche Anitrengungen it bein Widerſtand ver: 

, man muh ben Kopf biegen und bie Pille verfchluden. Glaube 

tichlich nicht daß deine Miebergefchlagenheit dem Langweiligen Mitteid 

einflößr; er Benne Beine Gewiffensbiffe , fein Erbarmen, vielleicht daß ber 
Himmel fih deiner Weiden erbarme. 

Bott! befreie uns von den Longmeiligen. Aber, inbent ich darüber 
nochdente, fo finde ich es gerathen, diefen Aufſatz zu ıchliefen, bamit man 
nice die Rollen wechſelt und den Maler fir das Gemälde bält. 

M. Mor. 


Miszellen. 


(Rapoieom und bie Prophezeibungen). Rapeleon war nicht 


abergläubifh, wie ihn feine Geſchichtſchreiber der Welt ſchildern, dagegen Jos! 


fepbime, feine Bemalin, fehr zum Aberalauben geneigt war, Eines Tages, mo 
der erſte Konful beiterer war, als ex e& gewöhnlich zu fein pfleste, begab 
er fi nad) Malmaifon, wo Jofephine gerade vermeilte, und Beide ergögten 
ſich im trauligen Geſprãche. Iofephine fpielte bie Unterhattung bald auf ih» 
zen Bieblingsgesenftand, in das Bereich des Wunderbaren hinüber: Bonaparte 





eine Zugkraft von 10 Zentnern gerehnet. 

(Binnfprud aus alter Zeit.) As Kaifer Sigismund fragte: 
wie ex fein Sehen anflellen folte? antwortete Diedrich, Ergbifhef von Kun 
swie er zu thun verbeißen hätte, wenn ihm der Stein, bas Pobagra und an= 
dere Krankheiten plagten,« 

Abnahme der Bleifhlonfumtion in Paris.) Zrop ber 
fleigenden Bevölkerung nimmt die Fleifhkonfumtion ab, und der Preis if uns 
mäßig, namentlich der des DOchfenfleifcyes. Im Jahre 1839 wurden 1294 
Ochſen, 1165 Kübe, 2877 Kälber und 12,048 Schafe weniger verzehrt, 
als im Jahre 1BIB. Die Abnahme des Kiadviehes if ein fehr ernfler Begen- 
ftanb geworben, und die Regierung fol fi mit einem GBefegentwurf befchäfs 
tigen, um bie Finfubr fremden Viehes zu erleichtern. 

(Die Eifenbahn von St, Sermain.) Im Loufe bes Jahres 


/1839 find auf biefer Eifenbabn gefahren 1,302,80 Perfonen; ba im Des 


zember der Ertrag von 60,333 Rerfenden 57,57% Franken betrug , fo muß 
ber Jahresertrag nad diefem Werhättniffe über 1,200,000 Franken geiwer 
fen fein, 

Giebentes Konzert bes Herru rang Lift, 


Rad geraumer Zeit der Abweſenheit, während welcher fi Lipt auch 
bie Rorbeere feines Waterlandes errang, begrüfiten wir ihn abermals am 





lachte fie aus, aber Iofephine, die mit ihrer wahrhaft Kindlihen Anmuch ihm|2. Februar, im Saale der Geſellſchaft ber Mufilfreunde. Er probuziste eine 


erzählte, wie ihr einft fonderbare Dinge über die Zukunft geweiſſagt worden, 
bat ihn, fie einige Minuten lang fchmweisend anzuhören. — „Es ift lange 
ber,“ begann fie ihre Gryähtung, »ich war damals nad in Martinique, als 
id mitten in einem großen Haufen von Alaven eine alte magere und abge: 
gebrte Frau von hehem Bude gewahrte; fie warb meiner gleichfalls anſichtig 
und fhritt auf mich zu; fchweigend nahm fie meine band, öffnete fie, ſchaute 

und ſchien fehr überrafgt." — »Was findet Ihr fe Ungewöhnlices 
an mir ?«a fragte ih. — „Ihr würdet mir «6 nicht glauben, war bie Ant» 
wort, wenn ich es Guch auch fagte,a 

»3 xzebete ihr zu, mie nur mitzutbeilen, was fie aefeben babe. Da 
bob fie ihren Blick zum Himmel und fagte mie mit fonderbarem Ausdrude 
und ernfter Stimme! »Sie werben ſich balb verheiratben; Ihre Verbindung 
wird nice glüdtid und Eie bald wieder Sittwe werden (ich zitterte unwill⸗ 
Eürtih bei biefen Worten); barauf werben fie ſchöne Jahre verlieben... . 
Bonaparte läelte fein und verbindlich . . . und, fuhr Iofephine fort, einf, 
ohne Königin zu fein, mehr fein ald Königin, — Die fremde Xite entfernte 
fi na biefen Worten und nie babe ich fie wieder gefeben.« 

Bonaparte ftand auf, ging mehremale im Zimmer umber, bie Hände, 
mie «6 feine Gewohnheit war, auf dem Rüden gekreuzt, und ſprach dann zu 
Zofepbinen: »Mir ift im Aegypten etwas faft ganz Aehnliches mwiberfahren, 
36 Iuftwanbelte mit einigen Offigieren, ba Fam ein Saueraweib in zerlump⸗ 
ten Kieibern auf mich zu, fab mid lange ſchweigend an, dann fagte fie mir, 
= fie wie zuvor gefehen hatte, voraus, id; würde in Iufunft fo groß werden, 


neue Fantafie über Motive aus der Dyer: »Il Giuramento,« von Mers 
tabante, welde, wenn fie aud; hinter der Sonnambula:Kantafie jurüdficht, 
doch vor einer geiftreihen Auffaſſung und ſchönen Ipeenverbindung zeigt, bes 
vortrefflihen Spieles micht zu gedenken. Der barin vorlommende Tanggehaltene 
Zeiler erinnert an die ähnliche Figur in der Fantaſie über „Sonnambula ‚* 
und es wurde dieſer Gedanke auch von Mad. Pieyel in ihrer Bantafie über 
Motive aus vPräciofa ,« mit Bü benüpt. 

Im Vortrage Schuber t'ſcher Lieder Mrht Life einzig, mir möchten 
fagen unübertrefftich da. Er bietet uns in jebem feiner Konzerte einige biefer 
Heblihen, inbaltefhweren, gefühleollen Beifen gleih einem flillduftenden 
Sträußchen aus wilbbiähenden, einfaden Blumen, Wie innig zart, wie ſüß 
dabinfchmelzend und verwehend ift das Lieb: »Gute Nacht welch aufgeregtes 
Meer ſich befämpfender Empfindungen brauf't uns im »ſtürmiſchen Morgen« 
entgegen! Wir ehen im Zweifel, welchem diefer beiben Lieder wir an Bepug 
auf den Vortrag den Vorzug geben follen, Life ik chen fo genial im Bors 
trage der allereinfarhften Stellen, als er unbegeeiflih im Sturme ber ons 
lemente baftebt. 

Xufer den genannten Piegen hörten wir heute auch eine ungarifde 
Melodie und Marſch, womit er bereits in Peſth Furore gemacht hatte. Der 
markige Anfchlag , die geflügelte Schnelligkeit der Dftavengänge, das Charak⸗ 
teriftifche des Bortrages riffen die ganze Berfammlung zum einftimmigen, lärs 
menden WBeifalle bin, z 

Dem. Leopoldine Tuczet ermtete mieben im Bortrage zweitt Geſang⸗ 


und Mufamed, Ich wandte mic; aber an meine Begleiter und fagtejküde volle Anerkennung ihres Talents. er. - 


m 


Gemeinnüßgige Nachrichten. 


























Theater Konzerte Unterbaltungen. 
In der £ 8. Burg: Die gefährliche. Tante, Goncert des 5. Lift imlgeuge inWefelfbatts.BanfXrumion bel dem fünf Letchen, Leodoldſtade, 
ee — £ * —— DI im den Saͤlen um Sperl errngafle, 
3 I E rar; zum Bo . 
Kärntnertbor : Milhelm Ze theile des A dem “ „im Höre 4 aeld. Birm, beim rothen Apfel, Tofephftadt, Blaris, 




























In — zum 21. Mate: Der Farber und ſein Imillingd: ei — „in DomapersGafine in 
- — rag Rare Dlehing, 
& ephladt: Die ſchlimmen Frauen im Berail. enden Imiltuts def Souvenite, Ball zu 
In der Zofeph ch 8 h eg Stadt Bamberg In Fünf, 
— baus, 






Sn der Ceopoibftadt: Dokter Kaufl's Hauckappchen, oder 
Tine Racht in ber Herberge. 







SHandelds und Börfen » Nachrichten. Bewerber um dirje Stelle haben ihre schörig inftruirten Geſucht Längftens 
Gourfe in ten: bis 29. Februar d. I. im Wege ihrer vorgefegten Behörde am bir Ef, &a= 
tinen und i 
Staatsfhnldverichrelbungen gu 5 pP Et . - —J 5 EM. inen und BalzverfhleißsXbminifiration einzureichen, 


detto 2 “0.00. 108% 
Betto —i—_ ara I 
detto — 4— ee te 
detto — 1 — 2 SE ER 70 


Remtıltefunden des Lomb, Bene. Monte .„ . » 

Dat ledeu mie Berlofang vom Jahre 1820 für 100 fl. 
detto detto vom Dabre 1821 für 100 4. 
deito Ddetto vom Jahre 1834 für 500 fl, 7 
detto detto vom Dapıe 1589 für 350 fl, 300 





2ott0 : Zichungenm. 


FASTEN 


deus detto deito für 50f. #0 kam; die am 22. Zaunet gejogenen Zablen find: 
Gentrol:RoferAnwrifungen, Yährliher Disconto . + pGt. rn — “es , 36 72 68 46. 
LE En RER |; 5 | ne M. Die fommende Blebumg IM amıS. Febrwar, ber Meine Epietfthafi it Mittwoch 
Metall + Dpligatiou zu BE pCt. . ı 2 22. 204 — Ben 12. Fedruar, die Derfalljeis der gefprerten und gemaimnderten dinfahe den 
detto a De ea ler — 23. Mal 1840. 
Bette — s — a N 24 ginge die am 29. Jänner gehobenen Jaben Find: 
a eg = | u3 05:06: 2.87, 
ketto 2 VE EEE le 594 = Die näsfte Biebwig IM am @. Debruar, der Meine Spieiläluß Mittwo ben 
Banks bett A IE EEE = ———— die Verfaueit Der aeſperrten und gemrinderien Sinſat Dem 13. Mal 
Anlehen vom Jahre 1820 u. 2 Hann ren 265 — pres, am 1. Behrkar tourden gehoben: 
deito ABB ar. 6 I — B 39 57 “0 s1 
detto 1634 Eee 5 I — Die nähe Ziehung iR am 15. Februar 1840. 
Hisanı and Hufnuft der Vollellivanen 8 Pizitationeun nnd Verfänfe 
sang — Dampfichifie und In der Dorkade Drritenfele, Bermogafle Nr, 69, IN das Daus anime Warten, 
— im Geslk WalesoR. Mmwrbinetir werten ainı aupemenmmen 7 77 
Deute Mittwod nad: Cın new aedaured felides Fmsbaus auf ber steuen Wieden wi and freier Band 


F — — —— Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Grat, — Das Rabere ın zu ——— Beim ee @tadı Mr. 475, Ddeitten 
nansbruct, Laybach, Leipzig, Lembera, Linz, Paffau, Pobgerje, Prag, ad Limts, von 2 bis 10 br, Bor, und 4 dis b Ubr Macdmitsand, oder bei Kern 
Prepburg, Numburg, Keplig und Trieft, IB 00, da Ber, ne Aräeigaie Ar, 223, von aß ı 30 had aM m 

Heute Mittwodi von: Originals DebiaemarderMuction. Dice keit 30 Dabren dur Auraufe 

2 ) d 1 Sau J it, 

64 Berlin, ———— Brünn, Dresden, Gras, Jatau, kelpzis, Bayı —* Beamer. Sinner arresen. Snbem ad Ber einig au da terande ter 
a Lember achen t Imüg” tale mit gefkatter ele Sammiing auf rinmal gam Verdanfe ausjufellen, Io wird 
r * mr, Den, Dimby, Pabgenge, Prag, Prehburg | ARontens sn 10. Arbenar Die erde Mbibeslung , Dein Darauf aue ich falgenben Camtep. 


Rumbarg, Zeplig und Zrief. 3 den 15. Debtuan , 2 sinelte — Den Mertbietenden gegan eh date Der 
sahtung in G. M. jugelslaren werten. Das Lijstarsond r Lofsie If im Ehraterhaule an 
Morgen Donnerstag nad: der Wem feidR, lints Die Getege ım Hof, im jwelten Send, über den Gans "Knfans 


: AR f Sr ss. Dresden, Brag, Iglau, Iandbrud, Klar um 10 Hbr, ö i 
enfurt e ‚, Yapba Linz, Mailand 2000 Ulmer meihier umd rotber Lngarifder Webirgtmeine werden Denmerfiag den 
- { av. ’ r ‚ Prag, Prefdurg, Salzburg 1. Februar ©. I., auf ber Kandftrefir, Geunifrafie Nr a0, mbert Metletiarfue 


Soplig, Stiel, Ubine und Benedig, ferne. gegen amgemefkene — Nerımmnanise Zeadtusas · — Mofwprsfrift tip 
2 taude rrelauft werden, Zu dieler Verfletgertian, welche art edegen Tage, Iorgen Der pie: 
Moraen Donneretag von: ten Pe Rummeern, uräctfe 3 Uhr Raamınaga deginnen wird. 24 Die —— Raufs 


Berlin, Brünn, Dresben, Gras, Innsbeu@, Krakau, Beipzig , Bayz|lakigen mır der Vrefinerumg böflib@ emaeiaben, dab tie Qualıtar Defer Meine au 


bach, Ermberg, Eins, Münden, Ofen, Pebgorze Preẽ „der frengflen Auferdetung enthprewen werde. 
> 8 5 ‚Dt Pobgarıt, Prag, Presburg, Salzr) 2500 dımer Preibeldsberter Mebisgimrine werten Dinstag den 10. Mär 1840, 


burg, Seplig und Atieſt. Vormittags um ty lhr. im Perdiseidöderf am Seuptpians nasft arıt Karbbaufe Fr. 2, 
Initamdo »retauft werden. Die Herren Raufer werden erfuhr, am obbemannten Tage 
Erlebdbigte Stellen und Bedienſtungen. una 10 Ube Dormittagh, am Deus Mr. 2 zu Perbeboldgdert hu eriheinen, Imbenm wit 
drehe Srunde mis ber Eipisarion eilgefangen. umd bıs gm deren Veembigumg forıgefahren 
Grledigte Stellen. merden wird. 
Bei dem Ef. Dauptjollamte in Satzburg iſt die mit dem Grbalte Angetonmen: 

jährlider 480 fi. verbundene dritte Erpebientenfeile zu befegen. Zur Befraung Det 1. Behruar. 
biefee Stelſe wird der Konkurs bis lezten Februar b. J. mit der Bemerkung Mräfin Lonife AramıMarrinin, Stritedame vom Praz. — Ohraf Leopaid Pallfo, 
t, 4. Kammorer (®t. Re. 1157), aus Anger, — Graf Nimpelt, It. Bammerer (St, 


eröffnet, daf, wenn aus biefem Anlaffe eins definitive oder preoviforifche Amts· 3 
ps 5 “Re. 703), aus Madren. — Wraf Lılbel brand, 8. . Ram . Ar. 
fhreibers:&tele offen werben follte, zugleich auch zur Befrgung biefer Dien: [vor nad. — Grat Kiekander er —— ** (er ar 40% 
fespoften gefchrittem werden wird. f. 2. Rimmerer; rar Mnton Syayaro, una Obrat Kara (Dt, Mr, 1904), Braf Fran 
— F F fterbaju und rat Beremei, P. Unger. Stattdalteten Keucipia (Br. Ar. 068). mem 
— Barane, inale Voten — 
iſt die Stelle eines Grubentechnanags fuhrers⸗Gehulſen, und eines Baurechaunge Km naar —* 
führers, erftere in ber x. Diätenllaffe, mit einer jährlichen Be ſoldung —* A ng ty Be — (at. ee " —2* 
408 fl, und dem foftemilieten Deputat:Salzbesuge von 15 Pfd. pr. Kopf, Ra — a TR — — alle er (St. 
fi r Pr * Pa F * © “ m 
die zweite in ber Xı. Distenflaffe mit einer jäbrtijen Befoibung don AO fl.|(Lansdrafie Mir. 56), won Prebburg. — Hr. Del.» Erig. ı. a pi. ae pe 
dem foftemißizten Deputat-Galjbeguge, und ber Verbindlichkeit einer Gautiond: 8.2 119): * — ar aan — Rasfınaan (St. Mr. 684), aus 
5 Pi 5 — a — er Kober aufmann tbflar e — 
Beibringung von 400 fl, in Satem, oder pragmatifd; verfichert,, eriedigt, Herr Keopen Buff, Kaufmaen (&t. Mr, 138), * — ba da EA 







nen’Ünzeige. Jefad Megger, pur Mildente, 
Iransporte böhmifder abgefeberter Faſanen erhält, welche alle 
f Sehr fett, und von befter Qunlität find, madıt hiermit bekannt, daß man felde 
se, De. Ara». — 5 ana Hr. Briebrag| dei ihm in größter Auswaht befimmt; and übernimmt er  Beftellungen 
——*—— — 2 Im Ban, Te Badener euf Berfendungen, und wird bemüht feln, alles auf bag e und Pünkte 
ru — ll + | tihfle zu beforgen. Ale andern MBILd, fo wie auch geofe fAhmarze Zrüffetn, find 
Den 2. Februar, dei ihm um die möglich billigen Preife zu haben, beim rothen Igel Ar. 550. 
nad — Baron Werburg, nad zrief. — Ritter Graf Maulbeer-Bäume. Bei dem häufig und im verfieffenen Jahre 
Dune 6, un Sen: Samaeı Tags gomorat, nah |viefeitig umbrfriebigt gebilehenen Anfcagen mad dineffchen Maulbrerbäumen 
Aıbur &urnan Yarit, —| Oder Philidpines, mag es nit unmilfommen feyn , zu vernehmen, baß in ber 
tb) Niederlage, Zudengaffe Nr. 502, noch für ein bebeutenbes Duantum bergleis 
In Bien farben: Gen Mautberr-Bäume , In ftarken zwetjädeigen und einjäßrigen Bäumen, fo 
ger seh car = auch in Sepling, diefes Frühfage zu liefern Nufträge angenommen werben. 
—— ie militãäriſchen Briefe im untergeorbneten und gleichflehenden 
az % — —— — —— a aaa. Wire nn Rangeverhättniffe 5 eın newer Taſchenſetretar für k. &. Offiziere und jüngere 
—— —— A Sb Drdens det beil. Johann Mititärs, von Ph. v. Körber, & 8. Kapitän-icutenant, — gr. 16. 
ehe hune Mae ba eh  Fen| Auf mein Beftinpopier, Dice empelenmetge Se iR in Zei, 
«Di Rieffe (mit dem Biene), Orsfitrem De4 tnigl. Belle's Buchhandlung in Wien, am Stodsin-@ifenplag erfisienen und 
a, Autter Bed Hönige. Bransöt. Dt. &ud) zu haben. — Die P. T. Dercen Subfkeibenten, welde ihre Eremplare 
Da as un Kimatı 1, 1. Beben sent noch nicht bezogen, wollen diefelben durch ihre Bevollmächtigten zum Sudr 
bes Kasfers und Ehpet dır Raatsratdlihen Milis feriptionspreife in der Werlagshandiung in Gmpfang nehmen laffen. 
Fr. bo. on ieh ae Bodlauer Wein⸗Berkauf. (Mertenfeiner Gewache). Bon 
Br. Marisune Meuskerdi, gem. Io + rpebiter- Wine, alt 80 Zabr, auf der Wirten/ber Ertellenz gräftich Münd:Bellinsbaufenfhen Herrſchaft Mertenfirin wird 
2 ; Den 30. Januar, hiermit bekannt gemacht, daß im ber Niederlage ihrer rothen Böslauer Weine, 
Pu Sraft, penf, E 8. Hotfricabratds, Aedtos Dirertordı Mdjunttens,Witroe,| eigener Fechſung, aus dem vorzüglichſten Gebirge, im Daufe Nr. 543, am 
et 3 Iabr, auf ser Laimgtade Mr. a5, an Dereiterung| hohen Markte, bei dem Viktwalienhindler Scheugelrädwärts in ber dandetron⸗ 
REN, Den 31. Ianuer, gaſſe fo eben wieder eine frifche Sendung berlei Weine angelommen, und in Halbflae 
a — — ettaea· g ad eac⸗zen· f. Tochter Amalla, alt) [em unter demgräftichen Siegel zu haben ift.— Die Halbflafihe koſtet 24 Ir K. M., 
ee alt 1a Daher, amjfüt die Blafdie find 6 fr. 8. ©. einyufegen, weiche bei Müdfiekung berfetsen 
Re. 040, an — dee Sehirnbänte, wieber erfolget werben, — Die befannte aufzezrichnete Qualität diefes Weis 
ee ment Fabneent. une, ait 64 Zape, In ber Zeopatd@adelnes, bedarf wohl keiner weiteren Anempfehlung. 

ai Den 1. Eedruar, Original Deiterr. Tafelweine, die Mat zu 40 Ir., 48 fr, 
De — ng eh — (dee alebrester Anna Saus, air) a fl, 1 fl. 30 fr. und 2 fi. WB., Mailderger 1BFAger wie Zolancr 2 fl. 
Dem mweblgebornen Herrn Petse Edien San er Re. upnmanı, 1. Frau] 50 Er. WM., Brinzinger heuriger 48 ir, WW., fämmtlih eigeard Baugut, 
Demaplin Rarbarina, alt 56 Jahr, auf der Lanoßrafie Mr. 642, an ber Zumgen.|von vorzäglicher Büte, wirb zu jeder Stunde bes — a wart 
jobanı M aus einem Privatleller, jedech nur über bie Gaſſe ausgeſchentt. an beliche 
„t. Rına J: Ban er — * a ie ee ns: fi dieſerwegen an den Pausmeilter zu wenden. Selbft die geringe Gorte zu 
Boni ‚ Dürgert, laffer, alt 39 Jahr, in der Leepolodare Mr. 551, am) 40 fr. pr. Map bürfte fon unter bie guten Tiſchwelne gezählt werben , auch 

Dofepb Wert, —— hürgeri. Ganeider, f, Mind Unna, alt ı Jahr, am dutst ein reichtichetr Vorrats für bie immer gleiche Qualität, 
„an der Musgebruitg, Winterröce mit pafendem Schnitt, von ehtfärbigem Tache, von 
Be ve een. 15 bis 30 fl. K. M. werden bei Johann Popke, birgt, Schneidermeiſter 
Berftorbene in Gröäg. in der Stadt, Wollzeit Ar, 793, zum fcherfen Ct, im vierten Stod, nad 

Den 30. Yanuar, der meueften Mobe, gegen angemeffene Darangabe verfertiget. 
Dun Dana Ferana eg von Manngaid, #.t. Hauptmann der Barmilend « Artiiterie, Anzeige. Da das kräſtige Splet des ausgezeichneten Marier» Dice 
tuofen Fr. Bist jebem mit dem Zeitgeifte Fortfchreitenden Fertepfanomacjer zur 


Aife, alt 10 3., in ber Guorgalle Nr. 54. an ber Uusjehrun 

Herr Raiecan Sürgert. Bufenmasermeiiee und ? 89 
ee mer um Dausbehzer , ai 60 3., in der Kufforberung wird, feine Arbeiten den Bebärfniffen ber jegigen Perisde anzu: 

paffen, fo glaubt der Befertigte, dem hoben Abel und verehrten Publikum 


! 2 diermit bemerken gu bürfen, daß er mehrere, eben vollendete Inflrumente zur 
— en * —— eng Rofirfeife ans gerätigen Probe bereit Halte, die durch Kraft, Stärke und Moblflang und in 
zen oft fo läftige Brennen verhindert, Bra il: — —— sr s——— en * ve — — 

in, e ofep 
a nen — bürgt, Jortepianomachet, Martafitfer-Pauptftraßt f} 


Mn näcjft dem fürftt, EAerhazoſchea Palais Nr. 45. 
— m bt Japanifchen Fuß Matten if et 3. Paith, zum Augenfebirme ohne von Heinrich) Kart, Sildendem 


tanı Re. 255, eine neue Sendung angelommen, melde en Begaemlicitelt, Schönheit und Imermäfigkeit eine 
19 durch ihre Shöngeit und Dauer befonders auszeichnen. ner nen ——— aus grünen, mit gepreßtem Emblement 
—— Reu angelemmen find In der Handlung bes Schneiberlvergierten Seiben- oder Papierſtoffe geſchnitt en, haben im der Zeichnung bie 
unb Sosn, zu 3 meißen Löwen, in ber Kärttnerftraße: Form eleganter Damentaſchen, unb ber bogenförmige Henkel bildet die etaftifche 
 Refoseo-Wein und Garlowiger :Wermuth, Spange, weldhe den Schirm opne dem geringfien Drur am Kopfe fetbält; al⸗ 
Mailänder: und GorgongslssStradin, tein, und zu feigefegten Preifen zu haben, bei Sof. Sauermein und Gomp, an 

ka, pbamers, Ementhalers, Timbargers und BroyersKäfe, der Ece ber Bognergaffe umd bed Kohlmatktes. 
ler’ö Liebling-Stränfihen. (Extrait double). Zu Sehr feiner Drange-Iava-Raffeb, vom reinken Gefämate 
ee anblung bes Anton Mittrenga, am Graben, zur|das Pfd. 45 kr. K. M. und ertra fein grüner SanasKaffeh, zu fehr 








































































Segemölb vom Zungferngäfgen Nr. 613. Diefer Extrait if eine|binig gefeten Preifen, üft fo eben aus Amfterdam bezogen worden. Zuglelch 
jung aus ben feinften und gewürzhafteſten Riedhftoffen ber Pflanzen, | wird auf das neu und im guten Geſchmacke fortirte Lager von Schuitts und 
jatur barbirtet: Beſondere iſt biefer tiedliche Parfür zum Koir|Modewaren beflens empfohlen. Die vermiſchte Warenpandlung bes Leopofd 









HtensGebraud, und feiner Dawerhaftigkeit wegen, bayu geeignet , ber WäfhelBenefc befindet ſich in ber Alfervorſtadt, Hauptftraße, zum goldenen Priifen 
und den Rüden einen angenehmen Wohlgeruch mitzutheiten, Webrigens| Nr, 146. 


.- 2æ4a8 - 


Aazazin de Mode. Madame Jeanette. empfiehlt ſich dem hohen Adel Eine neue Verfahrungsart zum Lötben der Metalle 
und, verebrungswärbigen Publitum , baß fle um bie billiaften Preife jede Art mittelſt beflimmter Flammenſtrahlen mit unbaud ohne frembartige Legie—⸗ 
Kommiffion. übernimmt und jebe Beftehungen aufs Schneilfte und Bitligfte zulrungen (fo z. B. des Wieis mit fi ſelbſt) wurde bei ber Teptem Inbuflries 
beforgen im ®tande ift. Baukteider, Balleoiffure werben auf frangäfifche Art |Xusfellung in Paris mit der goldenen Mebaide gekrönt, und ift nunmehr 
fo wie Ausflaffirungen en gros verfertiget; auch werden kehrmädchen ange: |von allen chemifcen Produkten-Fabrikanten, Binngießer, Spängler, Email: 
nommen. Näheres in ber Stadt, Zeinfalttiuaße, Kiepperftallhaus Ar. 74, dielteurs, Plattiver, Aupferfhmiben, Gelb», Silber- und Bronzes Arbeiter in 
2. Stiege, erſten Steck über den Gang links, bie legte Thür. Anwendung gebracht. Hierauf Mefleftirende können ſich das Recht biefes 8, £, 

Grdäpfel: Mia nen, dann Thee⸗, Maffeb- und ſprivil. neuen LörhrWerfahrens, und bie dazu gehörigen Apparate kentrafts 

eu med einer nn — Ben nr er mäßig erwerben. Der Bevollmäßhtigte hierzu ift Dere Ant. Schmid. bürgerl, 
‚allen Art, dann Bogel- und Papagei Käfige und Stellagen dazu, find um |Rupferfhmib in Wien. In feinem Gewölbe am tiefen Graben Rr. 166. 
wahrhaft biuige Preife zu haben, bei Reinhard Rapolb, bürgl. Späng, In der Stadt find ſolche Apparate aufgeftellt, und Jedermann Tann die neue 


Verfahrungsmweife täglich von 2 bis & Uhr Rachmittags in Augenfdpein nebs 


Aermeifter, bat fein Bewölb auf der Sellerſtätte Rr. 99®, im eigenen Haufe, 
der Annagaffe gegrmüber, 


' + Beachtenswertber Steingutgefchirr : Verkauf bes 
4. Kramer, Geſchirrhändier in der Etadt, Straudgafle Mr. 245. 


! Echte Tofayers: @ffenz von ausgezricäneter feltener Qualität, 
die Bouteilte zu LI. 8. M., beim Vertier im fürſttich Lobkowit ſchen Daufe 
am tobfomigplap. 

Kerjen:Docht:Unzeige. Waſchin-Schnur und Zopf ⸗ Dochte, wie 
auch argantıfhe Hehl⸗ und verbefferte Milige, Margarin« und Stearin ⸗ Dochte 
find um bie berabgefegten Preife fomohl in der Schnur und Börtel:Fabrik, 
Bumpenberf Rr. 405, wie aud in ber Stadt, Landstrongaffe Nr. 566, im Be: 
wolbe Rr.24, bei Heren Job, Koblmoß zu haben. 

Ball:Handichube für Damen dad Pacr fange A 40 und, 
und AB r., das Paar kurze 4 20 und 2% kr. ; für Derren. das Paar 24 
und 30 fr. Mobernfir fridbene Ball:Strümpfe für Herrn, von 
Tdywerfter Gore, und ganz echt in der Farbe, welche, wenn fie gepuht find, 
wieder wie neu ausfchen, das Paar A2 fl. Moderaſte Damen»Bajar 
ders, von 2 fl. bis 10 ſt. BallsBlumen aller Art aus eigener Kabrif, 
find zu befonbers billigen Preifen in ber Singerfirafe Mr. 9O1 zur fhönen 
Müllerin zu haben; auch find daſelbſt Larven für Herren und Damen, bas 
Srüd 20 fr. und das Dugend A 2 fl. 24 fr. und a fl. dr. 


Blutegel, feifh gefangen, find fortwährend im Großen unb Keinen, 
zu fehe bitigem Preife zu haben bei Anton Stomaffer , bürgert. mebdieinifhen 
Kräuterhändfer, am Scottenfelde, Bieglergaffe, nächſt dem Apollo: Baale 
Mr. 339, im eigenen Haufe, Briefe bittet man gefäligft portofrei einzufenden. 


Fertige Damen:Mäntel von 8 bis 100 fl., Mantils, Bour: 
noufe und Grispins find am Koblmarkt, Dreylauferhaus Nr. 258 zum Prins 
gen von Waſa zu haben, Auch werben daſelbſt Beſtellungen auf fertige Balls 
Leider, Mantile, Bourmoufe und Mäntel angenommen, welche binnen 6 bis & 
Stunden geliefert werben. 

Bon Champagner vom Haufe Van der Veken pere et fils 
in Aheims, ift in Georg Bauer's Ausländer-Weinhanblung, Spiegelaaffe Mr. 
1095, Efhaus vom Graben, eine ganz frifhe Sendung angefommen, der ſich 
buch vorzäglige Qualität und Billigleit des Preifes empfiehlt. Zugteich em⸗ 
pfiehit biefe Handlung ihr wohl affortirtes Lager von Rheine, Mofel:, Malagas, 
Madairas und Bordeaur: Weinen, zu billigen Preifen,, von beſter Qualltät 
Auch follen eine Partie älterer Ghampagner, bie ſich ju Punsch royal eignen, 
bebeutendb unter dem Preife abgegeben werben. 


Unterröcde von Nofibaar für Damen in größter Autwahl, 
fhönfer Qualität und bitligſten Preife, dann Wallfleider in neueſtem Ge: 
fhmade find zu haben, bei Franz Seel, am Bauernmarkt, zum bieder 
nen Ihurm, 

Neu eröffnete Mufiffchule. Karl Bottfried Salzmann, 
welcher durch zwanzig Jahre als Profeffor der Tonfenkunft bei dem biefigen 
Konfervatorio angeftellt war, gibt fi die Ehre bekannt zu maden, daß ihm 
von der boden Lanbeöftele die Ausübung einer öffentlichen Muſikſchute Hemils 
Tiger wurde und daß er ſelbſt im folgenden Gegenftänden Unterricht ertheilt: 

4) Im Biotinfpielen, 2) Im Geſang. 3) Im Beortepianofpielen. &) In 
der Generatbaflehre. 5) In der Kompofitionsiebre. — Diejenigen , weiche an 
diefem Unterrichte Antheil mehmen wollen, belieben fih am den Ghefertigten, 
Landiteafe, Bockgaſſe Mr. 351, dritten Stod rechts, täglich von 5 bis 7 uhr 
Abends gu wenden. 

Miederlage von Ball Schmuck, su befonders billigen Hreilen, 
ale: Golierd, Brarelatten, Paden= und Kopfnabeln in Bronze und Perlen, 
nad) der legten Parifer Mobe, dann Stein Schmud, täuſchend wie Brillanten, 
die neurfte Erfindung in Frankreich, und beſonders empfehlend iſt das reich: 
haltige und Ihöne Sortiment von Batlfähber und Fiſch⸗Perl bei 3. 
Path, zum Ameritaner, am Koblmarkt, Nr. 253. 

. + Ballfleider, von 3 fi. bis 2o fl. K. M,, und alle anderen Ballı 
Artitel für Damen und Herren find in größter Auswahl in der Weiswan: 
sen: Niederlage zur Stadt Brüffel, Kärntnerfiraße Rr. 1075, bei Ich. 
Komorgpnstie zu haben 





u — Gebreudt bei Leopold Grund, Reubau, Andreasgaffe, Rr. 303. 


aebärt unter Die Rubrit Mutlanb, 





men, und fo fid von ben Wertpeilen aller Art ſelbſt Überzeugen. 

Die k. ?. priv. Sainfelder Mafchinen-Rägel:Fabrif 
bat bie Ehre gezlemendſt anyupeigen,, baf ſich ihre Niederlage in der Eiſenhand · 
lung des FSHerra Karl Schegrer, in der Leopoldſtadt, Taber- ober Haupt 
ſtraße Nr. 318 zur eifernen Bertte befindet, woſelbſt zu dem billigſt feftge- 
fegten Preifen alle Gattungen Mafhinen-Nägel, als: Schindel-, Lattenz, 
Boden», Schieferbeter: und runblöpfige Rägel mit Patentpreffung in befter 
Qualität und in jeber beliebiger Menge zu haben find. ‚ 


Moderne Ballfächer find in großer Auswahl von 1 fl. bis 
2ofl. 8. M. zu baden: »Zur ſchönen Müllerin,a in ber Stadt, 


BSingerflraße Ar. 901. 

Das allerfeinite Brennöl, weides weder Rauch noch Dunft vers 
breitet, zu ben allerbilligften Preifen, It zu haben im Broßen, wie im Kleinen, 
in ber neu eröffneten #, k. ausſchl. privil. Del s Niederlage des Jaques Leon, 
untere Bräunerftraße Ar, 113. 


2iterarifche Anzeigen, 

Das Serjogtbum Steiermarf, geographiſch⸗ſtatigiſch-topegraphiſch 
dargeftellt, und mit geſchichtlichen Griäuterungen verfehen won Geerg 
Görh, Kuſtes am Mufeum der £ 2. Eandmwirthicdafts »Wefelfhaft im 
Wien, und Mitgliebe mebrerer geleheten und äloncmifcden Vereine. 
Erfter Band gr. 8. 1840. Vorfichendes Werk ift bei 3. @. Heubner, 
Buchhändler in Wien, am Bauernmarkt Rr. 590 erfhienen und zu haben. 

Diefes, Er. kaiferl. Hoheit, dem durchlauchtigſten Herrn Erzherzoge 
Sohann von Deflerreich gemibmete, und unter Höchlldeſſen Schute ent ⸗ 
Randene Werk, wovon ber erfie Band fo eben erfhien, ift das Ergebnif 
ämtliher Wittheilungen und eigener Anfhauung. Der Berfaffer, ber 
während einer Reibe von Jahren in dieſer Provinz Iebte, bat mit vielem 
Fleife und kritiſchet Auswahl alles jene zufammengeftelt, was in einem 
folden Werke überhaupt und von Steiermark befonders jegt Intereffe era 
regen kann, wo biefes Land bei einer Bifenbahn: Verbindung nad) Süden, 
eine nicht unmichtige Role zu foielen beftimmt ift. 

Durch bie Angabe aller nur meglichtichen Daten über die phyſikaliſchen 
dtonemiſchen, induflriellen und commerjiellen Berhättniffe, und befonders 
die montaniflifhe Betriekfamteit, fo wie durch die getreue topogtaphiſche 
Schilderung der einzelnen Dominien, Bezirke und Gemeinden fteit ſich 
diefe ſtatiſtiſch⸗ topographiſche Beſchreibung den beiten neueren Werken 
biefer Art an die Seite. 

Bas ben erſten, den Brockerkreis enthaltenden Band insbefenbere 
betrifft, fo dürfte er ſich durch feine Detalls über die ſtändiſche Berfaffung 
und das Steuerweſen, welches einem weſeatlichen Theil der Einleitung 
bildet, vorzüglich auszeichnen. i 


Nrepertoire des k. P. Gofburgtbeaters- 

Mirtwod; ben 5 Februar : „Die gefährtide Tante ;* ben 6.; „Marianns;« 
den 7.: „Komm ber und „Maske für Maste;" ben 8: “in welblides 
Herzze ben 9.: »Wirrwar;= den 10.3 „Die Erbfcraft* und „der Militärs 
befeblsn den 414.: Ein weibliches Derzi= ben 12.: »Biola;" ben 18.5 
„Moly« und »die beiden Eouifen a ben 14.: „Dthello sa den 15.: »Die 
Frembe z4 den 16.: „Ein mweiblidg:s Hernze ben 17.: »Das legte Mittel;s 
den 18.: Garrick in Briftel;t den 19.: „Die Werte z* den 20.: Eben 


fald; ben BL: „Rubens « 


Diet 2. Hof-Bibliorhet 
it täglih ven g Uhr Ark bis 2 Ahr Macımsisrags geöffnet. 
Das tt. Mineralien: Kabiner 
iR beure vom 10 bie ı Uhr, obme Eintrittsfarten,, gedfner. 

In bas 8 8 tedhnifhe Kabinet 


iR Ber allgemeine Eintrite heute Vermittoge um 10 Uhr geſtattet. Setbes befinder ih 
im Brchmweijerbefe, Stiege neben der Goftüche, eriten Stect. 


Drudfebler In der Zuhchrift an die Redaftion des Duihaners are Belle ſo W 


es belben „nit der Ball war“ Hart wicht mar, Die Zeile „Iiefeen* Rat lielert, 


10te Zeite „Material* fatı Materiaiismes. Der Areıtel Senua ım Der Tagsſeſtung 








Donnerftag, den 6. Februar. 
Herausgeber und Rebacteur: Dr, U. I. Groß: Hpffinger. 1840. 


































— 5 BitterungsaBeobsldeit derſ Thet⸗ 
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2 Boiten Bu, m. 
er 7% 2u.R. 
Wollken 10u.%i+ 3,8. 





3 Die Sonne tritt 
— in das Zeichen der 
ober O Fiſche. 
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Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten ſechs Kreuzer E. M. 
Alle Artifelides Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find Original. 
Man präuumeriet im Nemptorr Des Adlecd ( Weibdurgaaffe Te. 006) namjjäbrig mit 24 f. , heidiährıg mit 12 f., piertefjährig mit Gt. Musmärtige prämmteriren zit ar 
12 ——— FR 6 fr, haibiabrig. mesraen das Dlanpoffiöalsım am bie Abennenten ehe Mritsre Vortoemtrichtung erpröitt wird. — Prämien: Ter die 
—— meratien von 28 RM imtas Semetoir bes Miters einiemdet, erbätt einen belieblaem frübrrre Jahrgang ararıd, eder eine Prämie vım 25 aufzewählien 
+ Alle 3 Jadrgamge: 1838, 1239 amd 1240, Foften sufammen nır 90 fl.; batbjaprige Pränumeranten erhalten 12 Aumfblatter ald Pramie. 


N Te ñes ñ — 
Welt-CEhronik, Stadt: und Landpoſt. 








Za göszjeitung. * Paris, 28, Jan, (Demiffion ber Mimifber.) Beute Abend 
hat fh in allen minifteriellen Salons das Serucht verbreitet, daf geftern und 

Ausland. beute alle Minifter ihre Enttoffung beim Könige eingereiht Hätten. Wan fagt, 
Franktreicd. fie fei mit angenommen worden, aber baf Br. Crbaltiani ven feinem Ge: 


- Tandfihaftöpoken in England abgerufen und alle haibjährigen Urlauber gu ihren. 
Paris, 2B. Ian. (Baht eines Erybifhofs) Der Tempé fügt GSorps berufen feien. 
in Betreff dee Micberbefegung der Stelle des Hrn. b. Quelen, bas Kabine "Paris, 29. Jan, (Beriht aus ka Boir) Reue Beridite aus 
Tdwante unentfhieden zmifchen drei Prätaren: dem Ersbifhof von Borbeaur, 2a Feir zeigen an; 
dem Bifcher von Soiffens und dem Wifihof von Perigurur. ber tegtere fei Die vom königligen Gerichtehoſe von Eouteufe jur Unterfuchuag ber im 
der , auf welchen wohl bie Mahlfver Beglerung fallen dürfte. *a Foit ausgebrodienen Unruhen aufgeflellten Behetde hat, [dem fehr viele 
Easre, 27. 3in. (Unfatt eines Dampffdiffee.) Das Arugenverhörungen abgehalten. Mehrere Individuen, worunter ein gewiffer 


- keuchut ale Hauptaufwiegler, fo wie Pechinet, ein Lantınaan aus Et Martin, 
Dampf "Davte«, mweides ven Bordeaur fam ‚ beigte fich Freitags aufunzicny werkaftet, Gin gerwiffer Durquet, der einen Stein auf den Präfekten 
ferer Rhede, Mäheend der Nacht erbod fih der Wind, und c# entfhmand aus warf und ihm verwunbdete, fol fi über die Pyrenäen geflüchtet haben, 
unferen Blüten, ward aber krım Braiane ber Fluth mwieber auf der Ger ber Die Meffe vom 2O. war ruhig, aber wenig befucht; bie Semütber finb 
Bag aber keine —— machte, in den Hafen su feuern, fo fhidte noch zu aufgeregt. Viele Eigenthümer, melde ihr Wieh einbüßten, kabın bat: 
man ihm — dur unterſtuduna· e4 zeigte ſich aber bald, dat feibe wieder erhalten. Obsleich bie Ruhe twieber bergefkeitt if, fo it doc bie 
nidt .. an Keblen oder fonfigem Materiat bas Dampffgiff verzögern Garnifon um AUO Mann Infanterie und eine Eetadron Jäger zu Pferd dire 
—— — ——— ———— Bulbanbe. — einen? Aärkt worden, Den kei birfer Emeute Beripundeten wird alle mögliche Sorg⸗ 
—* der Bord werfen, bie Kette war zertiſſen und es mußte ſich feiner falt gewidmet, und bie Damen in La Keir haben «ine Eumme (Gribeb, mel« 
Mafdinen in bem Grade bedienen, das alles Breennmateriat aufgescehrt war. 


x au 
Doc) ward a6 noch am felben Tage glädtid in den Pafen buglirt. — een Bäten befimmt war, den Beriwundeitn jur, Unters 


" Rocefert, 25. Jin, (Untmeihung eines Bträflinge.) "Paris, 29. San, (Umfalt.) Borgeſtern gegen 2 Use glitſchte 
Ein Galeerens Sträfting, Namens Nikolaus Banier, if am BL. Fänner um eine junge Bäfgerin aus, ats fie Über ein Bret ging, weldes zu bem Rachen 
2 Uhr Nadmittass aus dem Bagno entfprungen. führte, mo fie arbeitete und fiel im bie Seiner duch den Strom fortgeriffen 
As Brigade zu feinem Signolement fügt man bingu: dab fein ganzer verſchwand fie, che man ihr zu Hülfe riten konnte, 
Körper mit tättewirten Budern bemalt iſt, deren feltfame Beſchreidung wir * Yarid, 29. Januar, (Tod des Grafen Bellevat) Graf 
bien liefern. Xuf dee Beuft if ein Altar mit einer Büfle und 3 Zanben, Gaſpart BWelevat, eim dipfomatifder Weteran , welcher fehe wichtige Senduns 
auf dem linten Arm eine Trouerwetde, eine Taube, einen Stern, ein Kitar, gen in Polen und ber Wallachei erfüllte, iR ın feinem 86. Jahre geftorben. 
mit © Herzen, Über dem 2 Bergen eine Arene hatten: ferner @ Männrr: und *Haris, 29. Ian. (Sturm) Die Heftigkeit des Sturmes bat den 
rauen» Porträts, ein Rab und ein Kemband zwifcen zwei Baumpmrigen,, Zelegrapben in der Gommune Eppeghem in dem Augenblicke eingeworfen, als 
ein Kompaß und cin uns Bracter auf dem] Daumen, auf dem Daumen der Direktor dedfeiben (Derr Selig) baran arbeitete, Der Untüdlicdhe war todt 
ein Stern, und in der Mitte einen Ming. Auf dem rediten Arm wieder ein unter den Holpträmmern hervergefbafft 
Aitar, auf dem ein Amer eine Babne ſchwingt, oserhaib einen Kodtenkopf . Sur Galais, 27, Zen. (unterirbifhes Dorf.) Ein 
mit der Umidhrife: Hab, Made und Tod. Ferner ein Baum, ein Mann, eine Zulall lieh in der Gommune Hermich bei Bapaume ein untericdifhed Derf 
Grau, ein Rad, ein Armband, ein von 2 Degen burchbohrtes Herz, endlich entdeden. epterer Tage hat fh während dem gecfen Regen ein Einfkurz im 
ein Dolch zwiſchen 2 PiRoten. ber Erde gezeigt, Cinige junge Leute, mehr beherzt ald Mag, fliegen in die 
Ein vom einem Pfeil burdbobrtes Ders if ihm bei der Seburt anf Drffnung $inunter,, indem fie mehrere Leitern in einer Länge von 30 Metres 
dem Daumen ber rechten Hand eingeägt worden. zufammenfnüpften. Wie groß war ihe Erftaunen, als fie in biefer Tiefe res 
Parid, 29. Ian. (Ernennung des englifgenGe fenbten.}|geimdßige Etragen mit Zimmer an ber Seite antrafen, welde ſichtlich eiaſt 
des M. Duczeort zum engliſchen Geſandten ift unterzeiäinet,|bewehnt waren. Die Straßen find breit genug, daf rin Wagen darin fahren 
umb der Minikrr bat das englifhe Kabinet daden in Kenntnif gefegt. Dere)kamn ; die Zimmer find von verfchiebener Größe, mehr ober minder reinlic, 
Duepor wird feinen Porten nit ſoglelch antreten, und fhien ſchiclich, baffeinige elegant und mit Steinplatten belegt, Wenn man den Einen Xuffindern 
Hr. Sebaflani, um feine bipfomatıfe Sendung du beſchllezen, der Berz|gtauben kann, fo beläuft fih ihre Baht auf A2—1500 Brit, welche trog 
mählung ber Königin Victoria beimohnen fol. ber Glaubwürdigkeit dem Erzähler Übertriehen ſcheint. 




















Wos biefe jungen Beute am meiften erflaunt hat," mar ein gemaufrter Der Berluf, ben wir wirklich zu beflazen haben, if ber des Gouver⸗ 
Zhurm mit einer fliegenden Treppe; old man auf bie Xußenfeite des Ihurmesineurs von Gantavieja, einen ber würbigften und eifrigfken Verfechter unferer 
Elopfte, fand man, daß man bis zur Glode gehen Mnne, Auch eine Thär fand) Bade, Er farb am derfeiben Krankheit, von der unfer General ergriffen war. 


man angebradt. 
Unglüdlicerweife verlöfdhten beim Cinbringen in die Katakomben durch Deutſchland. 
Berlin, 22. Ion. (Tonfiecatton.) Eine intereffante literariſche 


die eindringende Luft die mitgebrachten Kergen, unb fie mußten eitigft den 
Rüdweg antreten. Als fie in's Freie traten, fanden fie, daß eimer ihrer Ges yugeregendeit it die hier vor Kurzem erfolgte Genfiscation einer Ucberfegun 
führten fehlte. Die eatſchloſſenea jungen Minner tehrten ſegleich ohne Lichter —— —— weiche in = —— —— in ——*— 
ein, Auf ihren Ruf vernahmen fie aus einer Tiefe von 2O Meter ein äagk · n 46 Monatstieferungen erſcheinen follte und zum Theit erfchienen ift. Rad 
Ticjes Stöbnen. Ihr Ramerade war auf dem Rärtmege gefallen. Man log yem in Preußen erlaffenen Gefege jum Cchuge des Buchhandels und bes liter 
ihn ohnmädtig mit gebrodenem Buße and Zagesligt. rarifchen Gigentbums, wurde die Klage ber hieſigen Nicelaiſchen Bachhandlung, 
Grofßbritanniem daß biefe Ausgabe ein Rachdruck früherer Weberfegungen fei, gerichtlich unters 
tonbon, 25. Ian. (Xpanagevorfhlag.) Aus Lord J. Auffels|fuht, und nad dem eiblihen Zeugniß dreier fadkundiger Männer für wahr 
Mede, womit er im Unterhaus den Mpanagevorfhlag für Prinz Albert motis|befunden, bie Scheiblifhe Ausgabe fei wörtlich abgefärieden aut den Ueber 
virte, tragen wir zur Grgänzung bier Folgendes nad. Als Königin Annajtragungen von 3. D. Briet und Dr. Bärmann. — Im ganzen Umfange der 
ben Thron beflieg, war dag Priebensbubget des Landes ungefähr 2,000,000|Monardie ift fofort bie Megnahme des Nachdrucks bei allen Buhhändlern und 
Pf. ©t.; davon wurden TOO,000 Pf. als Givitlifte der Königin angewirfen,|Antiquaren auf Grund ber Gircularverfügung vom 14. Mai 1837 befohlen, 
welche ibrerfeits 100,000 Pf. jährlich von biefer Summe ihrem Semahl, dem|ber Micolaifgen Buchhandlung aber aufgegeben worben, im Laufe der nähen 
Prinzen Georg von Dänemark zumandte, Gine fprziele BWorforge für dem|frchs Momate bie Anzeige zu machen, daß bie gerichtliche Klage gegen den 
Prinzen war bamals med nicht getroffen; im Jahre 1702 aber fepfe bas|Rahdruder eingeleitet fei. 
Parlament 50,000 Pf. jährlich eigens für denfelben aus, movon bie eine (Rekrolog.) Berliner Blätter enthalten mahftehenbes Schreiben aus 
Härfte auf die Staatskaſſe, die andere auf die Pofigefätle übernommen wurde. dem Schönburg-Harienſteiniſchen vom 31. Fänner: »Die Kunde von dem am 
So ſcheint 50,000 Pf. durchſchnittlich die Summe zu fein, die feüher kanig⸗ 13. d. M. in Wien erfolgten plöglihen Ableben unferes geliebten Fürflen und 
lichen Ehegatten ober Battinnen angemwiefen wurde, und biefe Summe if ee Seren Alfred von Schönburg hat Hartenfteins und Stein’d reigende Berge 
daher, die wir aud bem Prinzen Albert als Apanage zu bewilligen verf&lagen.|umd Thäler in bie tieffte Trauer gehüllt. Denn wie biefer Würft durch feine 
tonbon, 25. Yan. (Trauung.) Wir können ald zuperläffig mels ausgezeichnete Bildung und hohe Stellung im kaiſert. öfterreigifhen Staates 
den, daß bie Krauung Ibrer Maj. in ber königl. Kapelle von St, James ente|piente als eine Zierde des Schönburgifchen Fürftenhaufes im den welteſten 
weder am 10. oder 13. Aebruar Statt finden wird, Die Geremonie wird beil reifen glängte, fo war er befonders für feine theuren Seſchwiſter burd) feine 
Tagestiht von dem Erzbiſcheſ von Kanterbury, unter Aſſiſtenz des Bifhofsljärtigfle Bruberliebe ein heiterer Quell fhöner Freuden, und für feine ger 
von Bonbon, ald bed Dedanten biefer Kapelle, volzogen. Der Herzog v. Sufz/treuen Unterthanen durch feine unermübliche Fürforge und unbegrängte Wohls 
fer , falls ihm der Zuſtand feiner Geſundheit ſich ber Mühe zu unterziehen, erslcpätigkeit der Gegenſtand anhinglifer Eiebe und Dankbarkeit, Fin würdiger 
laubt, wird bie Bönigliche Braut übergeben; außerdem wird ber Herzog von) Sprößling feiner eblen Ahnen hat er während feines treuen Waltens unter 
Gambridge biefen Iheit bes Gerrmoniats übernehmen, uns fowohl burd; gefchmadsolle Wiederherſtellung ihrer alten remantifchen 
"tonbon, 27. Ion. (Schreiben des Königs von Afgharlsgiöffer und Burgen, unfere Gegenden verfhönert, als aud durch Crbauung 
niftan.) Der Schach Soojahrool-Molk, König von Afghaniftan, hat an bielson Kirchen und Schulen unfsre Gemeinden beglädt, fo wie durch feine große 
Königin Bietoria ein Schreiben erlaffen, worin er feinen tiefen Dank für bie) Freundlichkeit und Humanität, felbft gegen bie geringiten feiner Unterthanen, 
ihm bewiefent Mnterflügung, weburd es ihm allein möglid war, ben Threnſder Freuden und Segnungen viele unter und verbreitet. Immer baher wird 


wieber zu befleigen, ausbrüdt. Er bat als Dankbegeigung für die Ober: Offi- 
giere Ihrer Majellät einen Drben in 3 Klaſſen befiimmt, ben ber erften 
Kiaffe wit er nebft vielen andern heben Dffizieren auch dem Lerd Aukland, 
Gouverneur von Indien, verleiten. Als Grinnerung am bie Schlacht bei 
Shusne fol jeder der Unteroffiziere ud Soldaten ein eigens geprägte Me— 
daille erhalten, und ber Schad bittet feine Föniglide Schweſter, ibre 
Sruppen und Dffigiere biefe Xußzeichnung tragen zu laffen. 

goudon, 25. Jan. (Minifterielle Gandbibeten). Die mi: 
nifteriellen Ganbibaten find in Seutwark, Birmingham, Cdinburg, Katmouth, 
NRewark und Pentyn, kurz an allen Orten, wo eine neue Wahl ſtattgefunden, 
flegreich gebtiehen. 

Edinbargh, 25. Ian. (PortosSpftem). Gin Aufſas im der 
Ebinburgd Review flügt die Hoffnung, baf das wehlſelle Pertefoftem in feiner 
Entwicklung nicht nur feinen Ausfall, fondern eine Mehreinnahme ber Poftre: 
venuen herbeiführen werbe, unter andern Analogien auf ben Umftanb: bie im 
Zomer aufberwahrten Meidhsinfignien kofteten früber 3 Shillings zu fehen z im 
Zahr 1838 wurde diefe Taxe auf 2 Sh., im vorigen Jahr aufs Sh. ermäßigt; 
bie Folge wer, daß während man 1837 von 7533 Beſuchern 1129 Pfr. 
19 &h. einnahm, im vorigen Iabre die Zahl der erfteren auf 56,213, bie 
Summe ber Einnahme auf 1435 Pf. 6 Sh. 2 Pence ſtieg. 

Merthyr FJodellt, 29, Ian. (Gnabengefud.) Die biefigen We: 
wohner baben ein Bittgefuh um bie Begnabigung Frofts und feiner Mitfchut: 
digen eingereicht. Sie fagen barin, daß einerfeits bie Werurtheilung Areftt 
ſtatt die Ruhe berguftellen, nur bie Unjufriebenbeit ber arbeitenden Alafie er 
Höhen werde, anderfeitd würbe deren Begnabigung die Milde ber Königin in 
das fchönfte Licht flellen, und fie würbe bie Seanungen ber unglücklichen Ka: 
milie ber Berurtheilten auf ihr, Fönigliches Haupt berabrufen. 

Spyarnriem 

* Morella, 11. Jänner. (Shreiben über Gabrera,) »Wir 
waren geftern fo glütlih, unferen Grafen Morella bier zu begrüßen; er 
„mwurbe in einer Gänfte getragen. E6 war ein Tag ber Freude, Die Keuppen 
»flellten fi reihenweiſe auf. Cine Maffe Menfchen ftrömte herbei, ihn 
zu fehen. 

Ih ſprach ihn Heute einen Augenblick. Gr af mit gutem Appetit 


das bankbare Andenken an unfern geliebten , nun in Bott rubenden Zürften 
Alfred In den Hergen feiner Untertbanen fortleben und im Segen bleiben. 
Denn wer ben Bellen feiner Zeit genug gethan, ber hat für alle Zeit gelebt.” 


Hamburg. (Sterbefall) Am 22. Janner farb dieſelbſt nad 
längerer Kränklichteit Frau Doktorin Aſſing, geb Barndagen, eine durch Gis 
genfchaften bes Herzens und Geiſtes gleich ausgezeichnete Dame, ber Schrifts 
ſteller⸗ Welt unter dem Namen »Rofa Marias bekannt, Das Andenken biefer 
trefflichen Frau wird den zabfreichen Berebrern ihrer feltenen Gaben, morun: 
ter bie ausgezeichnetſten Männer Deutfhlands unvergeflich bleiben. 

(Auswanberung.) Die beutfhe Auswanderung bat im Sanıen 1839 
entfchieben abgenommen; fie it um mehr als 2000 Seelen gegen die Jahre 
des häufigften Zuftrömens gurüdgebliehen. Es gingen 1839 von Bremen nad 
Baltimore 47 Schiffe mit 5957 Paffagieren, nad Rewyerk 3B Schiffe mit 
3646, nah Reu:Orleans 15 Schiffe mit 1957, nad Philadelphia 9 Schiffe 
mit 574, nad) Ebarlefton ıc. & Schiffe mit 189, nad Richmond 1 Schiff 
mit 128, sufammen 114 Schiffe mit 12,421 Paffagieren. Bon biefen Schiffen 
waren O8 Bremer, 2 Hamburger, 16 MNorbsämeritaner, 1 englifhes, 1 
ſchwediſches, 1 Öfterreihifges Schiff. 

Münden, 29. Jan. (Sipung ber Kammer ber Xbgeorbs 
neten). Beute fand bie vierte öffentliche Sihung der Kammer ber Abges 
orbneten Statt. Die Abfhaffung eines Geſetzes, bas feit der Mevolution im 
der Rheinpfalz gile (vom 29. Rivofe XIII.), ober eigentlich erft durd die 
Milde unferes Königs etwa feit 1838 zur Beltung arlommen ift, war Haupt» 
argenftanb der Tages: Ordnung. Rad demfelben ſollen bürflige Eltern mit 
fieben und mehr Kindern bas Recht baben, für die Erziehung eines Sohnes 
die Beihülfe bes Staates in Auſpruch zu nehmen, Die Regierung batte zur 
Nealifirung bes Geſetzes eine Averfalfumme von 2500 fl, ausgefept. Diefe 
war bie eigentliche Achfe, um welche fi die Berathung drehte. Ob die Summe 
in die Staatsbaffe jurüdfliegen, ob fie dem Kreis für allgemein wohlt hätige 
ober Schulsünterflügungszwede verbleiben fellte, das war bie Frage. Im let⸗ 
terer Dinfiht wurben von einzelnen Rednern traurige Rachwelſungen über das 
Befinden und den Stand der Schultehrer und Schulen in manden Gegenden 
Boverns gegeben, Regierungsratb Dr. Schwindel ging fo weit, zu behaupten, 
daß unter dem Lehrerſtande Selbftmerbe aus Hunger vorgelommen feien. Der 


„Nah der Tafel verabfihiebete er feine yablreihen Bifiten, und fragte mid] Staatsminifter des Innern that dar und mwurbe barin von Mitgliebern ber 
sum politifche Rachrichten. Erftaunt ven dem, was er hörte, zeigte er ein|Kammer unterlüpt, daß bie Regierung Niles, was möglich, zur Unterflübung 
»iehbaftes Verlangen, zu Pferde zu ſteigen und fi neuerdings mit bemjder Schule thur, und forderte ben genannten Redner gerabeju auf, einen ders 
»Beinde zu meffen. Rad einigen Fragen, bie ih nach Möglichkeit beantwor:jartigen Setbſtmordfall zu nennen Rach fanger Berathung wurde bed Geſezes⸗ 
»tete, fagte er: Ich glaubte mich dem Tede nahe, ich gefiche «6; aber da Vorſchlag der Regierung mit Jutücweiſung aller Abänderungs: Borfläge durch 
„mid Bott noch auf Erden Jäpt, fo will ih mid dieſer Gnabe würdig zuſ 108 gegen 13 Stimmen angenommen, Das Geſeg bleibt aufgehoben, und 
machen ſuchen.“ «6 werben die 250 fl. dem Landrath des Kreiſes nicht zur Verwendung übers 


BR > DEE 


tiefen, Rur genießen, wie die Regierung ſelbſt beantragt , die bereitd aus|Meifter in der Bogenführung und in ben Zaubertönen feines Inſtrum⸗ntes, m 
biefem Mond unterflägten Individuen die einmal bewiligte Unterflägung fort.Jirgend einer if, bezeugte ihm der begeifterte Zuruf —* ee er 
Münden, den 4, Februar. (Fünfte allgemeine öffentlichrlbaren Verſammlung. 
Gitung ber Kammer ber Kbgeorbmeten.) Nach dem hierauf durch 
ben erflen Präfidenten verfügten Schluß ber allgemeinen Beratbung empfahl Shweiy 
noch bee Abgeorb. Fahr. r. Motenham als Beferent bes zweiten Ausſchuſſes, Luzern, ben 26. Jänner. (Ber[dmirung) Man fpriht vom 
unter Bezugnahme auf bie in feinem Referate umfändtich entwiskelien Brände, |riner durd einen Bauern entdeckten Verſchwärung. Am ſchmutigen (?) Dons 
und unter Biberlegung der gegen die Annahme des Chrfegentwurfes beigebracyz|nerilag ſollte die Stadt durch Eeute ber benachdarten Gemeinden überrumpelt 
ten Bebenten, benfelben zur unbebingten Annahme. werden, die hohe und niebere Regierung teffiniet, bie Bebörben erneuert, 
Dierauf nahm ber fönigt. Minifter, vonXbel, das Wort und bemerkte: und das taufemdiährige Reich eingeführt werben. Man nennt mehrere Beamte, 
„Der Gefegentwurf, wie ee vor ihnen Liegt, meine Herren, ee if eine/bie Antheil am der Sache haben fellen; auch Bannte, wie man behauptet, bie 
Frucht der hoben Bewiifendaftigkeit, die Baierns erhabenen König auszeichnet, Polizei ſchon lange die Fäden dieſes Kuäuels. Aus alen benachbarten Gemeins 
der hoben Wrewiffenbaftigkeit, mit der er an der beſchwornen Berfaflunge:|ben, Meggen ausgenommen, follen ſich beiheiligte Perfonen dabei befludenz 
Urkunde, am dem Buchſtaben derſelben in allen ihren Beziehungen treutich doch ift alles rubig — nur bie Gigenthümer mit fo ganz, Ob etwas an ber 
feſthalt Unb biefe Gewiffendaftigteit, meine Deren, verdient fie Mißtrauen | Sache if, wird ſich bald zeigen mäffen. „Mathis bricht das is; bed er keis, 
Wenn der Gewilfenbaftigteit folder Lohn zu Theil würde, ſatwahr, «6 Ta macht er eis“ fagt eine alte Wauernregel. Sollte man, ba kin Eid ba war, 
wäre bieg ein übler Lohn, eined haben maden wellen ? 
„Betrachten Sie, meine herren, ben Inhalt des Gefegeäntiwurfes, was 
will er? E43 tk em 
„Son dadurch Neues bereingeführt werden? Alerandrien, 6. Ian. (Abſchaffueg ber Auarantaine) 
„Dneinz er foll, mas feit bem Beſtehen ber Verfaffungs » Urkunde un) Die Abſchaffung der Auarantaine und aller Sanitätd:Maßregeln if für unfere 
wanbelbar und gleichförmig geübt worben ift, mas aber dem Buchſtaben ber) Kolonie ein fehr trauriges Greignif; «8 iſt duch die Inconfequeng mehrerer 
Berfaffungs = Urkunde wiberftrebt, das foA er zum Gefenmäßigen erheben. ber hiefigen Konfulm entflanden, und es iſt gemis, daß bie Regierung es be= 


„Richt alfo, meine Hetren, bie Felgen, die baraus hervorgehen wer⸗ 
ben, baß, was bis jegt ariegmwidrig beobadtet murbe, nun zum Gefege er— 
hoben werben fol, nicht bie Folgen, melde aus biefem gefegmidrigen Ju: 
Rande bis jetzt fhen hervorgegangen find, erregen ihre Bebenten. Es wird in 
diefer Hinſicht an dem faktiſch bereite Beobachteren nicht geändert; es bleibt 


bauert, gu einer Jolden Maßregel gezwungen worden zu fein, Man verfichert, 
baf ber MWice: König an ale Megierungen, beren Konfuln gegen bie neue a: 
nitäts-Rommiffion waren, geſchrieben hat, und um ihre Iuftimmung für feine 
neue Ginrihtung in biefer Käckſicht gebeten hat. Morgen fol eine Konferenz 
aller Kenfuln im Palafe Statt finden; man hofft no, daß das Dekret, 


welches bie Abſchaffung der Quarantaine befiehlt, zurütgenommen werben wirb. 


Sud: me ritı 
Montevideo, 9. Rov. (Empirung gegen Rofas), MWereits 


beim Alten. 
„Was alfo, meine Herren, Uinete nun noch Bedenken erregen? Etwa, 
dat etwas, was bisher aefegmidrig war, num gefeamäßig werden fol ? 
„Das fcheint doch fürwahr wirber kein Grund zu Bedenken und Mifs 
trauen zu fein. vorgeflern wurbe bem bier refibirenden franzäfifgen Xbmiral von dem Kom: 


„Wohin alfo richtet ſich biefes Mißtrauen? manbdanten ber Blokadeſchiffe von BırenodrApres bie Mitcbeilung,, daß laut bei 

»Beabfichtet der ſehr verehrte Medner etwa nach dem Vorbilde des eng, ihm aus ber Stadt eingegangenen Kommunikationen im Züben der Provinz 
Ufchen Parlaments die Mutlon zu mahen, bie bort demmädhft zur Debatte) Buenos:Ayred von Zeite bed dort flationirten Militärd und bewaffneter Gau: 
Zommen witd, daß das Minifterium das Bertrauen der Nation nidt befige?iches eine Empörung gegen die Uutorität des Generals Mofas ausgebrochen fei, 
Moblan! ſpreche er ſich Mar aus, und trete er mit der Motion hervor, auf,und bie Ginmwohner vom Buenos⸗Ayres in einem Auferft aufgerraten Juflande 
baf ben Organen ber Regierung die Möglichkeit gegeben mwerbe, über eine|fich befanden, Webereinftimmend mit diefer Rachricht aus dem Süden war bie 
foiche Motien ſich näher auszufpreden. Kusfage einiger Gontrebanbiften, die bier mit Heinen Fahrzeugen am felbigen 

»Dder wi er etwa die frangöfifche Eontroverfe, ob ber König blofl Tag von Enfenaba eintrafen ; die größte Wahriiheintichkeit aber erlangt birfe 
berriche, nicht auch regiert, auf baleifden Boden verpflanzen? Gewiß nicht!) Nachricht durch ein fo eben bier aus dem Entado eingelommenes Fahrzeug, 
dafür bürgt mir bed geehrten Rebners beutfch = rechtliche Gefinnungs er meißibeffen Paffagiere daffelbe Creignif micht allein einflimmig befätigen, fondern 
ohnehin, daß ſelche Giftpflangen auf beutfchen Boden nimmer Wurzel ſchlagen. nech hinzufügen, mie fajt in allen Zheilen ber Provinz das Sandoolf zu den 


„Do, meine Herren! wehe wehe über den dich meine nit den ſehr Waffen gegriffen, mie deffen Anjahl bereits auf 3000 Mann angemadfen, 


verebeten Rebner,, ber von Mißtrauen gefprochen bat, ſolches liegt feinen Ge— 
finnungen ferne), mehe über den, der das Prinzip bes Mißtrauens zwiſchen 


Stande und Regierung fäen will! Er wandelte den 26. Mai zu rinem Tag dieſe Stadt ſelbſt befinde. 


und man fid) eines bebeutenden Waffen: und Pulverbepots, circa 60 Leguas 
von Buenos:Ayres entfernt, bemädtigt babe, ſich auch in vollem Marſch auf 
If diefe Rachricht, wie wir ſelbſt baran keinen 


der Zrauer; das Befchent, das diefer Tag gebracht, hätte dann die Bante,|ämweifel zu hegen wagen, völlig wahr, fo ift Roſat geflürit. 


die Gefühle der Liebe und bes Bertrauens zerſtört, bie vom jeher in Baicen 
in Stü@ und Unglüt, König und Volks geeinigt haben; bie aber, nichts ift 
gemwiffer, nimmermebr in baleriſchen Herzen erlöfchen werben." 

Münden, den 1. Februar. (Eifenbahn.) Der könial. bair, Grs 
beimerath von Wiebekinghat eine Kenfiruftion von Gifenbahnen entwors 
fen , mweldie über naffe, moraflige und Sandgesenden,, ohne Aufbänmungen, 
und die mit geringern Koften, fo wie in fürgerer Zeit, als die bisher befannten 
ausfübrbar find, welche 4. eine volllommene Stabilität und $. den Meifenden 
Sicherheit gemäbren, ©, bei benen bie Gritenreibung der Mäder faſt gänzlich 
vermieden it, und die 9. ſewohl von Lolomotiuen, als von allen Atten mit 
dem Rormalgeleife verfehenen und mit Pferben befpannten Fahrwerken, be: 
nust, und auf bie beftehenden Straßen angelegt werden können; auf denen 
endtich ein Pferb GO Zentner ziehen, und vor Wägen geipannt 14 »/a Fuß in 
der Sekunde, alfo vier Stunden Weges in einer Stunde zurädlegen Tann. 

Münden, ben 1. Febr. (Tod des Ritter v. Ugfhneiber.) 
Geftern Rachte 11 Uhr fiarb der Samdtagsabgeorbnete, Ritter des Ginilders 
dienftorbens ber baicriſchen Arone, Dr. Gehelmrath v, ugfhneider, in 
Folge ber Befhäbigungen, die er buch das Ummerfen ber Ehaiſe erlitten 
hatte, im welcher er mic dem gielhfaus ſchwer verlegten Hrn. Dechanten Si: 


berborn von Giefing zur Stabt fahren wollte. Das Baterland verliert an Dog) halten fi 


ibm einen ber waderften und befonders um die einheimifche Induflrie und 
Lanbwirthfchaft hochverdienteſten Männer. 

®eipzig, 80. Far. (Konzert bes Hrn. Ernfh,) Der berühmte 
Biclin-Bietuos, Hr. Ernft, erfreute und am 27. San. burd ein zweites 


Znltuandb, 


(Ernennungen dad Nuszeihnumgem). Die E E. vereinigte 
Hoflanzlei Hat dem Dottore Luigi Loffoti aus Baffano, bie Wewiligung gur 
Annahme des ihm von der Mkademie de Lincei in Rom jugeſchleten Diploms 
ertheilt, 

Wien, 2. Febr. Mad Inhalt eines hohen Hoftanzleidekretes vom 2. 
d. M., hat in Folge ber zwiſchen der öflere. und der fan. fardin. Regie 
rung gepflogenen Verhandlungen, die leptere im Minifteriaiwege anerkannt, 
und bie Erflärung abgegeben, daß die Beſtimmungen des neuen farbinifdhen 
Gieit:Grfegbuches binfihrlih der Ausländer, und namentlich bie Anerhnungen 
bes Artilet 29 besfelben, an ben biesfälligen Rechten ber BR, Öfterr, Unter: 
thanen , welde ihnen durch die zwiſchen briben Regierungen beftehenden Trace 
tate vom 4, Dftbr. 1751, vom 31. Dftbr,. 1763, und vom 19, Nerbr. 
182% fihergeftellt find. nichtd Ändern, noch biefelben befhränten fünnen. 

Möttling (Beinbanbel) Der BWeinhandet ift hier ziemlich 
ins Stoden gerathen, weil die Käufer fhon im Berbfte ſich mit bedeutenden 
Weinlagern verfahen, und ber Berbraud; in den Mintertagen außerſt gering ift. 
& die Preife zwiſchen 4 — 5 fl. für ben öfterreigifhen Eimer, 

Benebig, 1. Ian. (@rinnerung eines Dekretes.) Das hehe 
Gubernium bat rorgelommener Gtreitfälle wegen für nöthig befunden, bad 
Dofdetret nom Jahre 1701, welches beſtimmt bis zu welcher Höhe und Ivels 
Hm Theile Penfionen und Gmadengelder mit Sequefter belegt werden finnen, 


Konzert im ante ded Bewanshaufes, Grine antafle Über Ihemata aus berjif Erinnerung zu bringen. 


Dper »Dibelo ‚a feine Gaprice über ein Thema aus der Oper „der Pirat,= 


Venedig, 1. Febr. (Fior’s Detokt.) Die Garelta die Mılanc 


fein Anbantino und bie — von Baszi's fprübende — Surleske sder Karnevala)tkeilt zwei legale Zeugniffe mit, woburd zwei Grauen, melde ven Beroppelns 
bemwirfen eben fo fehr die Seblegenteit als den Feichthum und das Driginellef Krankheiten befallen und in feine Rettung mehr zu finden alsubten, bloß darch 
feiner Kompofltionen; vor aliem mar feine „legier der reinfte Ausdruck einer|den Sebrauch der Fioreflen: Defofts im kurzer Zeit völlig dergeſtel? wurten 
tiefen, das Mitgefühl mannigfach erregenten Ampfindung. Da$ Hr, Ernſt ein| Diefe Zeugniffe ind em Doktor Prsjinelli beftätige. 


+ Yefth, 28. Zom. (Baffilt Meichet.) Der berühmte Bafift des ſchen entſprechead, warden zu Mmen; denn die Mollmäfhe auf ben Schafen 
peaters alla Scala in Mıltend, ber ein geborner Ungar und her maggarifiken jift in »ielen wafferatmen Gegenden gany unmöglich, und wenn wirklich mit 
Sprache mächtig if, und in bem hiefigen ſtädtiſchen deutſchen Borater immehr vielen Kufopferungen und Mühe ber Berſuch ber Wäſche der Wolle auf ben 
zeren Dpern bereits mit aßgemeinem Beifall auftrat, ſol dem Bernehmen | Schafen in Fohden Gegenden gemadıt worden hit, fo wurde bad Schaf mit 
nach aud in bem maghariſchen Natlonal · Theater in drei Opern auftretena. nur fehr geplagt, foribern auch der Bwed wurde entweder gar nicht erreicht, 

ag (Belohnung ber Sängerin @chodel.) Die oder menigflens die Refultate der Wäſche waren gänzlich unbefriebigend. Dur) 
magparifge Sängerin Schodel aus Pefib erhielt vor ihrer Abreiſe mom bier |diefe Mafhine aber it diefer Uebelitand vollfommen beſeitiget. . 
eine vergotbete Sichel (sarlö) von Bilber. 2. Ja einer Mafchine, die Schafe von Haarläufen und Kletten zu bes 

+ Kafhau. (Deutfhes Iheater.) Rad Xuflöfung bes hiefigen freien, melde ſich im einigen Gegenden, wo ber Erddeden bieran Schuld 
magparifchen Theater⸗, welches Ach aicht länger erhalten Eonnte, fpielt eine beuts |trägt, an bie Wollfpipen fepen und bisher auf Beine Art megzubringen wareen. 
Iche Schaufpielergefeäfhaft Hier und in Eperjed abwechſelad. Die Verfabrungsart, ſowohl bei ber Waſche, als bei bem Gebraude ber 

Bien, ben A. Febr. Heute ſtarbd Graf Ferdinand Palffo, BE. Käms|Mafchinen ift in einem von mir vwerfaßten, mit vielem Beifalle aufgenommenen 
merer und geh. Math, Sormaliger Inhaber des Theaters an ber Wien. Bertcen beutlic, erklärt. . 

Diejenigen Herren Oekenemen und Probugenten, bie ton vorermäbns 
—— wünfden, werben böfticht erſucht, ſich gefäßiak einige Zeit 

ten. dorher zu pranumeriren, und bie überhaupt auf das Vorhergehende Reflekti— 
Be mit te Nachri ch en renden belieben ſich gefätligft entweber an mic ſelbſt in Peſth, ober an Herrn 

(Mord). Im Bezirke Pöland, Pfarre Tſchernembl, ſchlug im Menat/nust und Komp. in Wien, ober an Derrn von Drofy, Rebakteur des 
Nov. ©. I. ein Bauer den andern tobt, aus Made, weil er bemfelden wes],Hirnök,a in Prefburg zu wenden, 
gen einer früheren Wörperligen Berlegung das Schmerzengeld und bie Kur: 
toſten bezahlen mußte. 


(Erbbeben), Am 18 Jan. if in der Gegend von Dfere; in Mir Cin Wort überdie Nübenzuderfabrifation mit Bezug auf Mähren: 
LitärsKroatien ein fehr beftiges Erdbeben verfpürt werben, fo daß bie Gtäfer 
in den Käften umfielen und bie Benflerfheiben heftig Kirsten. &o wie der Erfinbungsgeit der Neuzeit in der Kommunikation zwiſchen 
dem Dampfe und ber Achſe und in ber Erzeugung der Mollmaare zwiſchen ber 
(Bitterung.) Im Monate Jänner, genoffen wir eine durchaus fhöne r 
, Maſchine und der Menſchenhand einen Kampf hervorgerufen hat, fo ringt auch 
Witterung. Seit 7. bis 2O, Zaͤuner trat bei immer heitern Zagen eine hef— Pr r h 
R die Runkelrübe mit dem Rohre, nur mit weniger günftigem Erfolge und erft 
tige trodene Kälte ein, ber Schaee war faum & 30H bil gefallen, ber aber|,- 4 . 
z — die nächte Zukunft muß zwiſchen Beiden entſchelden und bie Frage bed Kontinen-⸗ 
bei ber mit 22. Tänner eingetretener laumarmer Witterung, ber fpäter ſtarke . 
&t J tseti fmot » bie Ftü si ieb talzguders löfen. Aderdings hat das Rohr 4. B. in Frankreich mebft Rüdfichten 
urmwinde folgten, plägtich zerfgmoli, -_ — Brenn au ihren ufera trieb. Ike die Kolonien, die Serfchiedendeit ber Iutereffen bed inneren Landes umd 
(Bundswutb.) An ber Proatifchs türkifchen Grenze bei Dgulin brach der Seeftädte, in Mitteleuropa ben Mangel an intelletuellen Kräften zur Gr 
die Dundsmuth auf, die jedech noch keine beflagendwerthen Folgen mac ſich zog. Fiehung des adoptirten Inbuftriegweigee, Uebereifuug, befonders Unlenntniß 
CB otfsjagd.) In der erſten Hälfte des Monats Jänner iſt im Dis jund bie aus Vereitlung hervorgehende Mutbiofigkeit zu entfheidenden Bundess 
ſtrikte des Jaetever Oberſtuhlrichters im Kreatien große MWolfsjagd gehalten geneſſen, und mas in Legterem bafür geſchehen, Überfäreiter felten bie Grenze 
worden, wobri eine Menge Sotkes aufgeboten wurde, Man gibt bie Zahl der|der Verſuche: aber das Beifpiel einzelner Fabrilen bewelſt doch, daß ſich die 
Zeeiber und Schägen auf 1000 an. Der Erfelg ift jeboch ein Auferft ungän: |Rübenzuderergeugung über den koſtſpietigen Ditettantiomus erheben könnte, 
fliger geweſen. nenn fie auf entfprechendbe Betriebsmittel, gehörige KAcanante 
nis und reihlidhe Orzgengung des Robftoffes gegründet wäre. 
Der Siechthum vieter Fabriken hat hauptſächtich in der fhlecht gewählten tage 








Landwirthſchaftli ch e s. ber Etabliſſementa und im mißtungenen Anbau ber Rüde feinen Grund, worauf 
f bei der Anlage unflugerweife zu wenig Räckſicht genommen wurde. 
Belanntmahung einer neuen verbefferten und pripilegir Wenn wir diesfads unfer gefeaneted Mähren ins Xuge faffen, fo vers 


ten Schaf⸗-« und WollwaſcheWethode mit kalter WBäfherigafe uns fhom bes ueberblie bes vielfach dafür geeigneten Bodens die cher 
wie aud der privilegirten Mafhine, bie Schafe von Haar: zeugung, daß fih bier beffer als im ber Rachbarſchaft bas Aufleben des neuem 
läufen unb Kletten zu befreien, erfunden von Kbolf Inupuftriegmeiges für bie Zukunft fihern ließe, weit das Dauptbinbernif, die 
Heih. unginfige Lage für den Rübenbau wegfätlt, wovon zuiegt allein bie kebens— 

Sange fand das Berürfnih einer zwetmäßigen Wollwäſche, befonders frage bes Käbenzuckers abhängt. Der Bauer geht zwar langfam zum neuen 
in Ungarn dem Aufblähen ber Moll» Spekulation, dieſes fo kräftigen Ras Kulturzweige über, aber langjährige Anfhauung befiegt endtich fein Borurtheil 
tionals Hulturzmeiges, als Hinderniß entgegen, und baß mir bie Ueber: und führt ihm endtich body dazu. Hier muß ber intelligente Herrſchaftsbeſiger 
windung biefes Hinderniſſes gelungen, beieifet bie überaus günſtige und den Anfang machen und er fann cd um fo Lieber thun, als ed ſich mit feinem 
ehrenvolle Anerkennung, welche die privilegirte, von mir erfundene Schaf⸗ Vortheile gut verträgt. Denn es bleibt Thatfache, baf Fein Bodenerzeugniß ſo 
und Mellmafdı: Methode, ſowehl im Ins als im Mudlande (namentlich in ſicher gedeide, fo wenig Mifernten und Elementareinflüffen ausgefegt fei, wie 
Sachſen und in Preußen) gefunden. Diefe, von hohen und hoͤchſten Herrfchaf: die Munkelrübe, mennBoben und Klima ifrerRatur anpaffenb 
tem durch fhriftliche Dokumente erweishbare Anerfennuug hrtte mich unabläſſig lge wählt und ber Anbau mit Kenntnif und Fleiß betrieben 
zu dem Beſtreben augreifert, biefe mwohlthätige Erfindung auf bie mögligftimird, Die Herrfhaft Selomig erntete im vorigen Jahre per Jod im 
Höhe Stufe der Sersoltommnung zu bringen. Durchſchnitte 850 bie 360 Gentuer; Eihborn 300 bis 310; tang «6 

Zahlloſe Eoftfpielige Verſuche, welde durch die glänzendften Erfolge ges imoht eine einträgligere Produltion geben ? Im Unkreife der Stadt Magde⸗ 
trönt wurden, haben mid endlich auf eine felhe Verbefferung jener Crfins burg werden 5000 Morgen bed beften Weizendobend mit Runketrüben bes 
bung geleitet, welche für bie in: und audländifhe Inbufteie, namentlih für baut, Wenn nun bort, an ber ſchiffbaten Eibe, in ber Nähe bes Haupthafend 
die Herren Well: Produzenten und Wolls Fabrifanten, ſowohl darch bie Geld: |für Betreibenusfuhr, nemtih Hamburg, wo ber Abfag nad Ungland, dem 
als Beiterfparniffe, bie dadurch erzielet werden, von unberechenbaren Vers |theuerflen Getreibemarkte Europas, offen ſteht, Lieber bie Mühe, als Weizen 
theile it, indem durch einen vegetabitifhen Zuſat die Wirkung ber vegetabilis gebaut wird, fo if das ein wichtiges Welen für ihren Ertrag. Aber da Nüben 
ſchen Ingrebiengien fo fehr verkärkt wird, baß keine Ablohung, wie bei der zu bauen, wo fi ber Woben nicht bayu eignet, iſt abfurb und leider geſchah 
früheren Methode, mehr möthig it, fondern eine bloß alte Auflöfung ber Ins dies, befonders in Böhmen, wo fo viele Stimmen gegen ben Rübenbau laut 
grebiengien eine weit vorzüglichere Wirkung als früher herworbringt. geworben find, aber gegen den Anbau im Allgemeinen nicht entfcheiben Zönnem. 

Ueberhaupt wird durch biefe meine kalte Waſch⸗Methode nit allein das Dort baut die Herrſchaft ShwargsKofteleg viedeicht allein mit gutem 
Schaf (che geſchont, inbem bie biäherige Abwechslung der Maffertemperatur Erfolge. Auch die Furt, dab ber Rübendau dem Getreidebau Eintrag thur, 
von Kälte in bie Wärme, und umgelchet , aänzlid vermieden wird, fondern hat bisher Beinen haltbaren Grund, es müßte bean die Fabrikatien ein unges 
die Wolle erhätt auch noch dur biefe neue Methode eine größere Helle, Beiße mein großes Terrain gewinnen, Gr verbeffert nicht nur ben Ader, fonbern 
und Seidenweichheĩt, verliert meniger an ihrem fpezififdien Gewichte, wird (fördert ſogar die Siehzacht durch bie Gewährung eines newen Rütterungsmittels 
nie fpröbe, und behätt ihr tbierifches Fett und ihre Etaſtizttät gang bei; deſſen⸗ aad verbrauchte zu wenig Boden, als bap jeht ſchen der Getreibebau im Gans 
—— wird mein Beftreben fein, bie Ingredienzien fo billig als möglich zen verkürzt wäre; man datf nur auf ben jährlichen Zuckerbedarf einen Blick 
zu liefen. werfen. 

Rädft biefer vorzüglichen Verbefferung ift es mir nad zahlloſen vergebe Nah »R. X, Neumann« wurden in Böhmen im 3. 1836 40,000 
hen Verſuchen gelungen, zwei nicht minder wichtige Erfindungen zu maden, Gentner Auder lonfumirt; alſo angenommen, baf nur 180 Gentner Rüben 
weiche eben fo ſeht zwei allgemein gefühlten Webärfniffen zu entfpregen ge⸗ im Durchſchnitte auf einem Joche wacfen, fo wären, wenn man den leicht 
eignet find; biefe neuen @rfindungen beftehen: möglichen Gewinn ven 5 Gentner Zucker aus 100 Gentnera Rüben annimmt, 

1. In einer Maſchine, die im ſchmutzigen Zuſtande abgeſcherne Wolle, did A500 Joch dem Aderbau entzogen worben. Da aber Böhmen ohne Bieh— 
ohne den Wolftapel zu verlegen, noch die Bliefe zu gerreißen, allen Wüns weiden, Wiefen, Walbungen u. f. m, 3,890,677 Jod Ader befige, fo ift 


wohl nicht fo. Leicht ein Mifvrrhättnig mögtid. Mähren dann in —R Die eigentliche wunde Stelle der mähr. Rubenzutker⸗Experlmente ift ber 
gung bes beffezen Bodens; zum Nübenbau eine Durdfhnittsernte von BAD Gt. Mangel am Naffinerien ; denn bie winzige in Datfchig bat ihre Abfapwege 
pr. Tod Ueſera, und müßte, feibit menm der Zuderbebarf zu einem eben fo im anliegenden Böhmen, während die meiſten Kreiſe Mäbrens ibren Iuderbes 
großen Quantum deranwacfen follte, nur 3383 Joch Boden aufopfren, was darf aus Wiem beziehen , da fie dech aus den Probinzial » Babriten verſehen 
in Beireff ber Gerealien auch keinen auffallenden Unterfhled neben kann. werben Einnten. Er Balten 





Fenilletow 


Aonradin. eine gie * Beit ne eine Öuitarre mit — ſchwotzen Bande, 
an dem Sitgel anf dem Schreibepult jebre der Grünſpan, und von den 
en 5 Bänden fehen {ehe Bilder in's Zimmer; Bellini, Breshonen, 
In einer heiter ernten Dezemberſtunde fagte Emıle zu ihrem Be-|Paganini, Byron, Jean Paul um Heloiie. Auf dem Ka 
lichten; » biste dich, Ines nur no einmal deinen Aufiob vor. Weift|fen ehe, in Miniatur und aus Metall gearbeitet, der heilige Augu-⸗ 
du, den Auffas über den bereiich ſchwermüthigen Konmradin, derſſten, das Geſchenk einer verflorbemen Schweſtet, die höchſt gütig und 
Jean Paul fo zärslich liedte. Manches ſptach mich lebhaft an, 4. B. üeblich, aber ſteis krank war — er hält tas flammernde Ser; in der 
der reundfchaftsbrief, und der Traum von dem gefallenen &eraph, der Hand. Das Hers war einft recht glängend, jedt bedeckt e4 fait gan; ber 
auf dem Pronoforte fpielee. Micht Aues gefälle mir. Aber es herrſcht eine) Roſt, und nicht mehr zu lefen find die eingegrabenen Worte: „WVecisti 
eınfame Nacht darin und ein feweripeiender Berg.« nos, Deus, ad Te, et inquietum est car nostrum, donec quins- 
Der Beliebie fab ihe im bie Augen, aus denen ber freunblide,icat in Te.« Fließt aber das dlaue Montlicht durch's Fenſter herein, fo 
tiefe Gore des Buſens blidie, und fprah: »O warum if der Auflaßlergreift ganz eigenthümlich das Wort »Refignation,“ das ın eine Scheibe 
nice taufendmal ſchöner! Und warum ift das Wort gerade da am drmsleingekritelt if; fiebe man aber dann auf den Zimmerdeden, fo bat ſich 
fien, wo der Menſch am reichſten ıft! Wie die That die Harfe, fo bleibt|das runde Spinnenneg mit den eifernen Gitterftangen, zwiſchen welchen 
das Dertummen die tiefte Sprache, die hört aber nur Gott umd bieles hängt, recht gut abgebildet; man Bann fegar bie Opinne fehen, mie 
verwandeefte Schweiterjeele, Emilie, gıb mir eine Sprache, bie bon:|fie fih an einem unfihtbaren Faden niedetläßt, bis fie den Schatten einer 
nen dann wie cin Bergftrom, und fäufeln mie eine Aeolsbarfe, eine|mondverbüllenden Wolke bedeckt. Auf dem Fenſterbrette ſtedt man einen 
Sprache, die fo gewaltig ergreift wie der Kuß oder die Ihräne, oder die dürren Schmerterlingsflügel , und jmei gänzlich abgefärbte, vom Mauerr 
Muſih, und ih bım mis mir jufriebener.a ſchuite fat begrabene Mofenbläiter, die der Sommerwind vor zwei Jah— 
Er faßte das Manuftript, und fing am ju Iefen: ren bergemebt bat, in einer jauberifhen Julinacht ſcheinen fie wehmüthig 
Was ich jeht erzäble, gehört nicht für Jene, die blos aus Zeitver: von ungemoifenen Frühlingen ju foredhen. Und wenn man eine Dichter» 
treib leſen z auch nicht für Jene, die fünf Zeilen lefen, dann fünf Mi-|feele hat, winn man bie Schoönheit der Macht, die Lieblichkeit des Ver 
nuten über Melange, Zabat und Mode plaudern, und dann im Lefen|bend und die Magie ber Liebe bedenkt, auch bie fehnellverblüpende Dur 
fortfabren ; auch nicht für Iene, die einen Heißhunger mach Geſchichten gend und diefe todte Einſamkeit, und wenn man fi jugleich an das Ger 
und Erzählungen haben, und bie auf dem Cfikos: Mößkein der Lelermeu|dicht: »Der traurige Mönch, von Lenau erinnert, dann möchte man 
gier pfeilichnen die Seite hinunterjagen, um bald am Ziele gu fein — gleich die Bıolın ergreifen, die auf dem Tiſche liegt, und ſich in ein 
ıh kann für Sole mit ſchreiden — fondern für Iene, denen Leſen recht sirfes Weinen hıneinphantafiren. Ich habe vergeſſen früher zu far 
eim Bedurfniß it, welche die Dichtkunſt für etwas Beſſeres halten, als gen, daß die Violine einen melondoluih ſchönen Ton bat, aber von 
für eine Geſchichtenfadrik, die den Schmerz des Menſchen adıem und) Würmern zerfrefien wird. Hier fteht das Wett. Könnt ich, meine Feier, 
ein Berlengemälde ju würdıgen wiffen. Was aus inniger Seele gefloflen,/jeme Nacht ver dein Auge führen, wo ſich das Angeliht des Schlafen: 
möge jw innigen Seelen geben ! ven auf einmal fo frankhafe lachelnd verjog, und bie Lippen nur liſpel⸗ 
dout ft das umendliche Meer! Hier it cu ein Schiff — wohlan, ten; „Heine Theilnahme von aufen und kein oe im Innen» Tu 
mein Leſer, feige mie mir ein, wir wollen zum jenfeitigen Geſtade ſe⸗ würdeſt ine wunde Seele ahnen und mie ihr Mitleid haben; du könn ⸗ 
eln. Luftig fpiels der Wind mis bem Segel, der Marrofe pfeiit fein tet jenes krankhafte Lächeln gar nicht vergeifen und mürbejt in einer Abends 
ied, zauderſchnell iſt unfer Schiff, und ſchon find wir mitten auf derjftunde zu deinem keiten Freunde jagen: »Du, ih kann gar nicht aus« 
blauen Waſſerwilſte. Liebſt du, 0 Lefer das Meer? Ich lied’ es, das ſprechen, mie mich die im Schlummer gelifpelten Worte gerührt haben: 
freie , das heilige Meer. Denn es tröge den Himmel am Buſen und|keine Theilmahme von aupen und Bein Friede im Innern!« Aber ich wende 
made dus Merz groß. ch lied’ es, denn bad dumpfe Zimmer wird mir|mich zu dem, ber in dieſem Werte gefchlafen hat, su Konrabin. Du 
ju eng; im mein Siegel lieb ih mir Pilgerhut und Pılgerftob eingraben,|armer, junger, guter Menſch, wie fol ich dich tröflen im einer Zeit, 
die Symbole bes Meifelebens. Ich lieb" es and mir feinem Sturm, wo ale Menihenträfte fich überfldrgen, mo Jeder watterleuchten und bien» 
denn ich bin ein Mann für die molüftige Schlummerflöte und tür den den will, fi unter jeder Brdingung vorwärts zu kaͤmpfen tradter, und 
Donner ber Feldkanonen ; ich kann auf Beidenkiffen ſchlafen und auf im heifen Kampfe weder rechts noch links blickt auf einen blutenden, von 
einem Feldſtein. Wır find am Ziele. Wir fleigen aus. Ein Park nimmt der Kugel bes Schickſals zu unfanft getroffenen Bruder! God ich fagen: 
uns in fein Dunkel auf, in der Mitte erhebt ih ein Gebaude, und wir» Dich tröfte die Porfie?« Das Hingt gar nicht übel, if aber am Ende 
geben durch den geräumigen Hof, mo ein mädhtiges Schweigen herrſcht nur eın armer Zroft, Befler geſagt it: »Dich tebſte Gott!« Denn es it 
als fände hier die Uhr des Lebens ſtille. Du ſteinerner Ritter auf dem ja nit möglich, daß der Water, ter das Univerſum am döchſt gütigen 
fteinernen Pferde dort beim Springbrunnen, beifen Silberfdute nicht, Bufen hält wie die Mutter ıhr Kind, dich je vergeffen könnte! Aber weil 
mehr fteigt, wie ſtumm und finfter fiehft du darein, als fühlteft du das der Menich fo germ gerröftet und erboben wird, wenn man feinem Nuge 
Seelenloſe dieſes [hmweigfamen Hofes! Sporne dein Pferd, gleich wird|bie Richtung auf große und liebe Menſchen gibt, fo lan ih: „Ich weiß, 
die Turmiertrompere Bingen, und reizende Damen theilen die Preife aus.|du biebft Iran Paul. War feine Seele niche vortrefflih ? Und bed — 
Ded.du bleibt unbewegt, finſter und tobt. Eine Hofuhr ſchlaͤgt, der wie viele Jahre mußten feine köllihen Werke im Staude liegen, unges 
Beierftang iſt tief, darauf beginnen Spielglocken, fie klingen eine Weile, achtet und umgelefen, dann gelefen und doch verihmäht, und wie 
und halfen lange nad. Wie iſt Alles wieder im ein freubentofes Schwer viel⸗ Jahre muße auch er gleich dir fenfien: „Keine Theilnahme von 
gen verfunten! Ich aber möchte das Glockenſpiel noch einmal hören, ich ſaußen und kin Friede im Innern!« — Aber fein Web ift nicht verlos 
möchte mich bei diefen traurigen Klängen hinfegen, und an Bein Effen|rem gegangen und hat Frucht getragen. So hoffe auch du, Und mie auf 
und Trinken mehr denken, als hätte ber Engel des Todes mit einem das Gebot ber Mutıer Matur ber Mind den befruchtenden Samenſtaub 
Stäbchen die Glocke gefpielt, gerade fo ward, Als hätte die Ephinr|einer einfamen männlichen Blume nimmt, ihn weit fortträgt und in bem 
eines fremden Lebens, bas hier trauert, gefprocden, daß ich niche weiter ſtilen Kelch einer weiblichen Blume legt, fo wird aud bein Schmerz 
sehen konnte, wie beim Klange jener Glocke in Spanien, vom ber bie nicht verloren gehen , und bein reblicher Bedankte und dein kindliches Ber 
Sage fpricht, daß Ade auf ber Strafen wie verfeinert ftehen blieben, fühl werben ſich endlich in ein fernes. ſchönes Herz ber Liebe ſenken und 
wenn fie ertönte. Und je&t nieder diefe grabartige Stille! Eine Stiege darin Blüte und Bruce tragen ! 
führt zu eıner Zimmerthär, fie gebt auf, ein junger Mann mit einem Hat Konradim fich freimillig hieher verbannt, mo der unermeß- 
Buche figt beim Tiſche. Schr unfreundlih, unheimlich und düſter poe: liche Spiegel des Dcrans ihm vom Gewühle des Lebens trennt, oder hat 
tifch ſieht ⸗s im Ziumer aus; auf den ſtaubbedeckten Koffer fteht ber/eine harte Menſchendand ihn aus den bunten Beftalten ber Welt fort und 
Leuchter mis der ousgeldichıen Kerze — das Bild einer erflorbenen Reis dahin gedrängt, wo nur fein Körper, nicht fein Herz it? Viclleicht bes 
fefehnfucht, auf dem Tiſche liegen Schrikten, Qournalblditer, Bücher, antwortet er felbft ſpäter die Frage, Zu den lingefallenen und ganz 
Stahlfiche , ein fpanifches Mohr, eim todter Holbkäfer, umb Mufilalien Schuldloſen wenigftens ſcheint er ſich nicht zu zählen, denn warum Bann 
von Lafomt durcheinander geworfen; barüber Liegt nıben dem Vogen er eıne geriſſe Stelle in Jean Paul nicht oft genug leſen, und wars 


um möcht' er ſich, fo oft er fie lieft, vom Wehmuth umd Kummer an]Die, melde bih zum Bott, noch Die, melde bi zum Teufel 
die Bruſt des Dichters werfen ? Bei der Stelle nömlih: „Aber das in|maden, werben mid je beirren; aus Bort und Teufel made ich dich 
der Gang des Schickſals. Wir nur bie fallenden Menſchen, aber nichelwieder um Menſſch en, und bleibe bir treu. Byron, ich weine über 
die fallenden Eugel einen Erlöfer dekamen, fo wird der Fehltritt ein⸗s dichz dem Stab mögen Andere und Meinere über dich brechen, ich kann 
Herligen härter geflroft als der Fall eines Sünders, und ein einziget und barf es micht!« - 
Beyler trägt in das Leben einer edlen Natur eine forıfreifende Peſt, indeß Er trat vor Beethoven, und fogte: „Noch Hingt bie große 
. die uneble in der Schlangenhöhle ıhres Lebens unter den giftigen Thaten, Ouberture ju deinem Fidelio in meiner Serle, Ich verliere mid gern 
die fih um fie winden, ungefleden wohnt und wie Mıtbridates,)in deine geiftreihe Melandolie, und trage bie Worte in meinem Herjen, 
vom Gift genäbrt, an keinem flrbt.« Doc jetzt legt er das Buch weg, die du zu Bettina gefprochen haft, und bie biefe ihrem Böthe ges 
und gebt heftig auf und ob, während er öfters bie [hmerilichen und ſchrieden. 
grolienden Augen aufwärts ſchlägt. Er legt die Hand um bie Augen, Nun fland er vor Heloifen’s Bild, und ſprach: »Sei mir ges 
verneint mit bem Haupte, und ruft leife: »Mein, nein! Es ift doch jujgrüßt, du verbannte, oft recht umgart geſchilderte Frauengeſtolt! Das 
ſchwer! So jung und fo ſchwermüthig! Ein fo inniges Gefühl für Freund hohe, Teuchtende, ſtille Bild will ich nicht vergeffen, das Herbers 
ſchaft und Liede, und rin fo einfames Machteulen:Dofein! Eine fo bren. Genius aus dem Schutte der Wergangenheit gegraben , im der Gottes: 
nende Sehnſucht nach einem freien Künftlerleben, und eine fo öde Kerker: quelle der HYumanität rein gewaſchen, und im Tempel der Unfterblichkeit 
macht! Mir bat die gätige Marur Manches gegeben, mas mich recht glück, den Männern und Frauen zu ewiger Verehrung aufgeftellt bat. Heloıfe, 
lich magen Eönnte, mic bat die Kunst auf bie Stimme gehißt, und hierſmöge bein Geiſt in unferer Frauenwelt zu finden fein; fo lang bas ift, 
muß ich Hoffnungslos verbiühen! Mic hat meine Mutter als ber treue⸗ haben wir noch immer eine fhöne Zeit, und jeder junge, beifitämpfende 
fter Sohn der Matur geboren: überall, wo ih der Natur treu bleiben/ Mann wird dadurch zur Begeiſterung und zum Siege aufgerufen. Iſt 
darf, bim ich glücklich, ſanft und im Einklange mit mir ſeldſt; darf ich/diefer Geiſt etſterben, dann ift auch die Mofe aus unferem Mäönnerleben 
-aber der Matur nicht treu bleiben, fo komm ich in ein Zerwürfniß mit fort. &ieh herein in mein Zimmer, fei meine Mutter und Freundin, 
mir und ber Welt und bın ber Unfeligite in der Schöpfung. Was in der damit ich nicht hoffnungslos meinen Beift vergifte, und damit ich ſtets 
Bruſt laut und emig ſpricht, was ewig treu mie uns pilgert auf Werge|die Aufgabe vor Augen habe: ein edler Mann gu feine 
und in Thäler, über Ströme und Klüfte, was uns nicht verläßt bis zum Eın einfamer Menſch, dem feine Umgebung keinen freund ober 
legten Athemzuge, das iſt der Gottesruf, den wir folgen müffen,, wenn keine Freundin bietet, fuhr fih unter großen Todten, oder unter unver- 
wir glädlich fein wollen, das ıft das Wahre, mag es nun auf der Tafel geßlichen Menſchen feines vergangenen lebens eine Geſellſchaft. Darum 
geſchrieben ſtehen oder nit, mag es in den Spitemen der Philofophien/mird der Pſychelog dieſes Geſpräch leicht erflären, das auf eine Seele 
ju finden fein, oder von menſchlicher Spisfindigkeir megraifonnirt wer⸗ ſchließen läßt, bie fich nicht felbit genügen mil, und welde tie ewig mar 
ben, Hier gibt es keine Freiheit und Liebe, ohne Freiheit und Liebe chen Augen auf die Berghöhen der Bildung gerichtet bat, 
nenne ich jedes Leben tobt, und dann gute Macht, Lebensfreude und Konradim verläßt das Zimmer, um in den Park zu geben, und 
Begeiſterung für bad Herrlihfte! Ich wollte, ich wäre ſchon laͤngſt todt!n aus bem frifchen Wennebecher des Frühlings zu trinken. Da fein duferes 
Er hatte fi durch diefen Monoleg in ein wogendes Meer von Gefühlen|Peben biumenlos und monoten if, fo wollen wir, mein Leſer, lieber 
bineingebradt, er ergriff die Violine, fie fagte es mir einigen fummervoll|fein Gerleben zu erforfhen traten ; es wäre möglich, daß bu daran 
lühelnden und gepreften Tönen, daß er fehr leide, fie Hang in lang nad: Manches lieb gewinnen könnteft. Pal’ und einmal das Schreibepuft Sfr 
feufjenden Vonakkorden die Sterdemuſik eines verlormen Bebensfrühlings. nen, wir wollen das Tagebuch herausnehmen und Einiges davon lefen, 

Er legte bas Inſtrument aus den Händen, trat vor das Portrait ®eller forach ja ohnehin davon vor dem Bilde Iran Pauls, Du muft 
Tinis, und fprad: »Werehrter, lieber Bellini! warn hör ich wieder wiſſen, er bat das Tagebuch bloß für ſich gefchrieben , er hat nicht dabei 
beine Norma, ober deine Puritaner! Wann leuchter wieder der Kron⸗ gedacht: das mird einft vor dieſes oder jened Auge kommen, was wird 
feuchter über mir, wann Hopft wieder das Stäbchen des Kapellmeifters|dann gefagt werben? Er wirb olfo ganz frei geſchrieben haben. Ein Tas 
auf das Notenpult, daß die Dusersure beginne? Mögen fie dich ſchelten, gebuch zu lefen ift für den Menichenfreund, glaub’ ich, fat immer eımas 
denen beine Innigkeit nicht zuſagt und die flets fchreien: Deutſche, Satmellantes s aud kommen in mandem Tageduche, fo mie in manchem 
deutfche Murit! ich aber vente, man könne, ohne ein Freund butter:) Freundſchaftäbriefe, der ungezwungen und einfach aus dem Geiſte ger 
weicher Harmonien zu fein, recht gut einen Hayden umd zugleich eimen|ichrichen wird, Stellen vor, bie wir in Beinen Büchern finden; denn 
Bellini heben. Wielleicht würden fie «8 niche thun, wenn fie die hier erfheint die Seele im weltlichen Schmude, dort aber läfit fie ſich 
Worte gelefen hätten, die dein freund, der Dichter Nomani nad beisJofs im Meglige oder gar nackt erbliden, weil man vor ſich felber und vor 
nem Tode über dich geſchtieden. Denn früh bift bu weggegangen, Alles dem redlich Geliebten nichts germ verbirgt, 

Schöne und Grfühlvolle muß ſich verbleichen !a Da heißt 24 alfe: 

Er trat vor bas Bild Jean Pauls, und fagte: „Zu dir hab Id ging binunter zum Meere, und fah bie Natur im Machtkleide 
ich {chen fa oft geiprechen, daß ih Baum Amwas Meues jagen könnte. In) Sie warf in's Meer einen Machtbimmel mit einem mildftrahlerden Moll« 
meinem Tagebuche ſtedt es, mie ſeht ich dich verehre. Ich danke dir noch mend, und fchlug ihren dunklen Mantel um mich, als hätte fir fagen 
einmal für alle beine reichen Werke, und du wirft gewiß mein ewiger|wollen: «Ach bin deine Mutter ! Der Schmerz iſt es, der dir bie nerlorne 
Freund bleiben.« Kındpeit jurücgegeben , der dein ſchmachtendes Auge für meine Einfach 

Er kam zu dem Bilde Paganinıs, und fprah: »In deinem)beie aufgeibloffen und deine Lirpen geöffnet hat, dafı le mich eine Mutter 
Bummerpollen Italiener: Augeficht ſeht feine füße Lebensgeſchichte geichrie, nannten. Wenn dich Aue mit ıhrer Liebe werlaffen follzen, ich beide bei 
ben. Aber einen berrlihen Kranz baft du errungen. Du daſt gejeigt,)dir, du bit ewig mein Kind, und ich ſteh' einit old beine freue Mutter 
mas das Meine hölgerne Intrument vermag. Bei demen Alängen ſind mit meiner ©ternentrone über deinem Öratel« Und ich fah ihre unfterbs 
Thraͤnen gefloffen, dein wimmerndes Adagio umſchnürte wie une Schlangellihe Schönheit, ſtreckte die Hand aus, umd ſagte: „Denius biefer ums 
des Zuhörers Brut, und beim Wahnfinn deiner diabelichen Töne wurdejausfprehlid beiden Natur! Pügütiger, der du fie fo Fromm, fo ſchön 
dein Dogen rin Schwert, das durch jede Seele ging. &o har man mir/und heilig geſchaffen bat, o führe mır einen porhiereihen, dechherzigen 
gefagt — denn ich babe dich nie gehört. Sage mir nur, wie daſt du es Menſchenbuſen zu, dean fir mich bleibe doch das Liebſte der Menichi« 
angeſtellt, um zu dieiem Zauberton ju kommen? Wie heiüt ber Dämon,|Es blieb Aumm in der großen Machtnatur. Und ıdb ſuchte im Gafte 
der dich begeiftere? Du wirft ohne einen Erben deiner Kunſt in's Grab Jean Panls Brad, ich fand es, und legte mich trauernd und vou 

Reigen: die ganze Aunft deiner Hände kannſt du wohl hundert Schar | jchmerzlich unbeftiedigter Liebe darüber! 
lern geben, aber nur, der Geift macht den Paganini, und die Ma (Borifeaumg folgt.) 
tur [uf nur Einen! Pur wer das Eigene, daß ihm die Natur geger - 
en, erforiche, kuüͤhn und ſicher erfaßt, es groß zieht umd jur böditen 
ofllommendeit bilder, mit bodenloſet Geduld, mit taufend Schmerzen 
und taufend Freuden, nur ber wird ein echter Künfller. Es gebt wenig 
Künftler, aber ichr viele Meifter und VBirtuofen.. 

Er kam zum Bilde Bprons, und fagte: „Dolle” ich das Löflliche 
Gold nice lieben, wel ed in Schlacken begraben iſt? Micht aufheben 
den Demant, den ein Fürſt im Schmetz vom Finger geftreift nnd in 
den Staub geworfen hat? Wenn eine Houri aus dem WParadiefe der 
Morgenländer komme und fih wie ein Köhlermaͤdchen mit Ruß fchwärgt, 
ſe Ute darum mein Auge fo blind fein und nicht aus taufend gemeinen Köb: 
lermadchen die Hour herausfinden? Freilich bleibs bie Sünde im Kir 
ftenpurpur wie in Zigeunerdurgen, das, was jie if: Bunde, und ben 
fie dlendet, der liebe dich miche mit geläuterter liebe, Porfiereich ift die 
Genialitaͤt des Schmerzes, aber aud fie ensihuldige nicht, Doc weder 















Miszellen. ) 

"Reid if, wem nur bas Ueberlüffige fehlt, Die Reihtbümer find 
bas Bepäd ber Zugend, Gepäct iſt Herren mothmwendig; oft aber verjögert® 
ber Menid und verhindert die Ghelegembeit gu fingen. 

In Geſellſchaft von guten Köpfen lernt men mit Vergnügen, mas fie 
nur mit Mühe leruten. Wilfenfhaft ohne Tugend verbiendet, flatt zu erleuchten, 

Nicht Zitel, mar Thaten find bei der Nachwelt giltig, 

Bei großen günftigen Erfolgen it weber alles dem Güde, nech alles 
dem Berbienite zugufgreiben. ? 

Das Heidentkum machte die Götter ben Menfchen glei; das Gbriften« 
thum kehrt bie Wenſchen, Bott nachzuahmen. 

Das größte Sob eines Dichters if, wenn man feine Verſe Asuswendig- 
behält, ; ' *8 
















tt if. 
m?) Weich tiefer Sinn Legt in dem eingigen Worte: Wohin? 
le Frage: Einem Rinde, weiches geboren wird ; — einem Zängs 


tritt; — einem Raufmanne, ber nad der Borſe geht; 


‚, was angefhiert wird, 


n regieren will; — wohin? — wohin? — 


fien! — Im Bude des Ebikfals — das Biel — 


verfloffene Urne mit dem Herzen bes Grafen, Xuf biefer Urne 
en 


nicht zu entziffern. 


fonnenen, ber mit ber Piltole unter dem Mantel ins Freie/baher gerathen, wenn feine alerdings noch wunderbar Stim 
Keichen, der bloß mit dem Worten ber Mohlthätigkeit prabtt; bis zu dem Grade foreirt würde, rg er 


raava van Horne, Jany 26, 1568... Du 


y Thbesaterin Wien 
8.8, Hoftheater nähft dem Kärntnerthore. 


Borgefiern, den 4. Gebr, „Die Rahtwanblerin,« Oper von 
Bellini. Erle Gaftvorftellung des Bra. Haipinger, als Elwin, 

Rachdem im der lehten Zeit das Dpern-Repettorium duch bie Arankheit 
unferer beiden Primadonnen beinahe auf Mal gefgmolzen war, fudt uns bie 
Adminiftratien jegt durch Haiginger’s Gaflfpiel zu entfhädigen, Wir Bine 
nen und zwar über die Wahl ber obigen Role nicht billigend ausfprehen , ins 


verläßt um in die Melt zu treten; — einem Golr|dem fie feiner Imbivibwatität minder angemeffen feine. X is 
des Band marfhirt; — einem neuverehlictem Paare, waslginger’s Grimme feit feinem legten Hierfein etwas eingebügt, ne 


J bie hohen C’s und 
is haben weder bie Reinheit nach bie Dicherheit wie ehemals, und eö wäre 


nicht 
wo bereits das Magnik anfängt; bean 


erb — einem Bigennügigen, der die nheit des Tonts folte bo td ö 
# Anderer ſich emperjufhwingen bemüßt it; — en Küp: —— un inne ru 


Uebrigend ermangelte auch feiner heutige Leiſtung nicht ihre Lichtpunkte 
und diefe fanden bie gehörige Nnerkennung von Seite bed Puhtitums, Wir 


b dee Grafen von Hora—), ber bekanntlich 1583 freuen und, Hrn. Haisinger bald in einer ihm Aufagenden Rode, im feir 

hingerichtet wurde, hat man kürzlich in ber Kirche ger Ephäre zu feben. Dir übrige Befegung der Oper war dir gewöhnliche. Es 
ien gefunden, Der hölzerne Sarg war fehr zerfallen, das Skez|ift babei überflüffig,, gu erwähnen, daß Dem. !ugec wieber mit allem Auf ⸗ 
vollkommen ; der Schädel lag auf der Beruf, An der Seite ftand |gebote ihrer herrlichen Mittet alle Zuhörer entzüdte, namentlid im Buette 


mit Elwin im erften Akte, und vor Nie In ber Shluß-Kavatine, Dad Haus 
war voll. ©. 





Gemeinnügßige Nachrichten. 


Eheater. 
In der b.k. Burg: Marlanne. 
Kirntuertgor: Der Frauen⸗Auftuhr. Der tobe Neffe. 
a der Wien um 21. Male: Der Förder und fein Swilinge, 


Concert des 5, Li 





In be Soſtohſtadt; Die ſchtimmen Frauen im Berall. 


SEE 
Im ber Geopoibflabt: Dokter Fauſt e Hauskappchen, oder: 
Cine Racht in der Herberge. rin Bee 


In Gumpendorf. 


Handelö« und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Wien. 


Staatsfhuldverfhreibungen zu s gG. 2 2... 409,4 
detto — Er 101 — 
detto — — — a were _ 
Detto — 4 . a NEN — 
derto we ae _ 
Rentrliekunden des Bomb, Veue. Monte . . ..: — _ 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 10 fl, — a 
detto detto mom Jahre 1821 für 100. 155 = 
detto beito vom Jahre 1834 für 500 fl. sun,; — 
detto beito vom Jahre 1889 für 250 J. 300 — 
detto detto detto für 60 I. 60 — 
GentralKaferAnmweifungen, Jahrlichee Disconto . » 8; pGt. 
en ws Ba ee 4,20 in E. M 
Meral-Dbligatiou zu s pot. 2 2... 10m =. 
detto 3688 — 
detio -3— es 6 — 
detto ie 0 254 — 
detto D2261 — 
Banko detto ee WE = 
Anfehen vom Jahre 180 . . 5 z 2R8 = 
delto 2 2453660 — 
detto 2486 — 


Erledigte Stellen aud Bedieuſtaugen. 


Grledigte Stellen 


Griebigte proviforifhe Bezirkssehnungs«Nerefliften- Stelle bei ber & £. 
galiz. Kameral:®efälenverwaltung. Gehalt: jährlih 250 fl, K. M. Konkurs 
bie Ende Bebruar 1840. 


Erledigte 
Krieatgahlamie, Gehalt 1400 fi., Kontare bis Ende Februar. 


8. £. Hofburgtheater, d 
6. Februar; zum Ver 
theile des unter dem al 
lergnädiaften Schupe 
Idret Mojeflät der Ka 
ferin Rönlgin Mutte 
ſtehenden Fufliturs be 
barmperzigenSchweite 


Bien, He amı22. Dänter gejagemen Zahlen find: 
R 63 86 2 





Bälle  Unterbaltungenm. 


Be imfgeure it Sclams. Ball im|Rennion it beim römiichen Haifer, Stadt 
Hötet j. gold. Bien, Feciung, 

bei den vlet Yahreszellen, am Peter, 
vr bein auid, Kreuz in Mariohill, 

„ in der Bierballe zu Fünfhaus, 


„» Bortunabafl b. Sperl, 
" beim Strau 
Zofephitadt, 
b. Koſenberg. 


Nontag den 10 Fehruar 
wird He Schwarz beim 
Sperl ein großes Balls 
ſeñn veranftalten. 


[7 [7 


Grlebigte Ratböfleife bei bem Magiftrate der £, 8. Baupt= und Mefibeng- 
ſtadt Wien, als Givilgericht, Behatt jährlih 1400 N. mit dem Vorrüdungs: 
reiste in bie Gehaltstlaſſen von 1600 fl. und 1800 fl. und rin Quertiers 


in C. Mm. |geld von 120 fl. verbunden if. Konkurs dis 1. März 21840. 


Lotto» Zichbungen. 


68 46. 

ie Fommende Fiehang IM am45. Bebruar, der Meine Spletſchluſſ it Mittwoch 
* gr Be" Derfalheit der gelseerten und geminderten Winfehe deu 

23. Mai 1840. 
Ling, die am 29 Jänner gehobenen Zabien find: 
p aB, 6 ABU BE. 
ante Zlebuna iM am 0. Bebrwar, Der Heine Eplelfhlu 
a ine Se der gelpereren and geminberien Cinſade den 13, 

1040. 
Prag, am 1. Febtuat wurden gehoben: 

39 


mitmodh ben 
Mai 


57 “9 3 


Die näsfe Ziedung ift am 15. Bebrwar 1040 
Abgang umd Aukunft der Poſteilwagen, Dampfſchiffe und 
Eiſenbahufahrten. 


Heute Donnerstag nach 
Sırlin, Brünn, Ghemnig, Dresben, Grad, Ialau, Innsbrud, Kla⸗ 


"Ramerat+ Kriegejaptmeifterg + tele bei dem Et. Rameratiloenfurt, Leipzig, Laybadı, Ling, Mailand, Prag, Prefburg, Saliders, 


Teplig, Trieſt, Ubine und Venedig. 


‚Heute Donnerstag von: Den 1. 
Dem Seren Iofepb Donfaing, Resnumaer, rt, Hofbaurarbe » fein Sohn Aullu⸗ 
Berlin, Brünn, Dreiven, Srag, Innsbrud, Krakau, Leipgig, Says ‘ A 1. Bumenitare Kaffe: F ır A Mariahilf, Mr. I 
bad, Lemberg, Eins, Münden, Ofen, Pobgorge, Prag, Prefburg, Sauz⸗ Dem Herrw Drums Bra, aueh; bereichafit. Oberbeamten , 1. Tochtet Karolina, ait 
Burg, Zepfig und Trieſt. 9 Iatr, in F Lropsidkadı Mr, 5, an der ferophutälen Musjehrung. 
Meoraen Freitag nadı De a A ——— —— Ihre Loaet Ama, alt 21 Daher, im 


i Dem 2. Bchriser. 

Selen, "Grnsent, Yanıla, anherg- Say. Diem, Yafln, von, — —28 der mie, Det. Lardiauftmatattung, ait 20 Date, ii 

’ ‘ * erre . 

Azbur 1 db e Dım # 1, bürgert. Odubmaser,, 1. Sattin Et ‚ alt 38. Jahr, 

Drag , Preßbuts/ er e ar Big = Sn u — an ———— ER U DEI ER 

Berlin, Brünn, Budweis, Dresden, Eger, Gratz, Innsbruf, Klagen: 
fort, Leipzig, kalbach, Lemberg, Linz, Mailand, Pobgerge, Prag, Pref: 
burg, Zeptig, Trieſt und Troppau. 





Ko njert: Anzeige, 


Mit allerhoͤchſter Bewill igung wirb der Herr Franygkifit, unter Mits 
wirkung der & 8 Hoffdianfpielerin Mad. Mettich, der Herren Beydbet, Bon 
saga, Euz, amG.b. M. im f 8. Hofburg: Thrater in ber Mittagäftunde 

Wohuungen iu vermirthen. ein Konzert zu geben bie Ehre haben, deffen Meinertrag bem unter bem allers 

Ein f&öneb Binmer ——— * immer und Rüre, im einem aſten Bra) anaͤdigſtes Eduge Ihrer Zaieſtät ber Kaiferin Mutter Rehenden Inſtitute 
Ber Leopeidflant, ıf mus ader obme Teeubeis fonlerh gu permierben. Das Nähere Marfdber „barmbergigen Ecmellerns In Gumpendborf gewidmet iſt. 
fang der Dägergeiie Mr. 521. amerte Dtiege, erlen Died, Thür Ne. 13. Indem man fi bie Ehre gibt, ebrerbierhigft zu biefem Konzerte eingus 


wer Dofeyhladı, ıfl von Georgi d. I. am eimengrolie Debum befchen® aus z . 
PR. I, 2 Noblnrtten. | Benimmer. grofier Hüne. bass Crallung und Wagen.|laben , glaubt man, baf es nicht mehr zeitgemäß fei, auf bie unbezahls 
inenfe je — ———— u ne ne * —— — baren Bortheile, melde aus dem bochſt wohlthätigen Wirken 
crera⸗di entbur gaa⸗ #084 Im erſten Geo eine gefer ; 
webaut ——— ———— 4 foönen, haben umd lien] der barmherzigen Schweſtern im Srantendienkte in Privathäufern für das 
rg Damen * —— u ne * — rim —— —— Brüder —— ſelbſt dr * — ber Bewohner Wiens hervorragen, auf 
mit Despeitbiren, und Spaletläden werichen, fanmt Dior» und Dien Hminet.)mertfam machen, und bem eblen Zwecke das Wort führen zu mäffen. 
k Haren Auche mir Enarberd, Deljtiller,. und Dee u heben, ri 
——— 84,4 Diele Wetnun * * in2 een — Bogen und Sperrſitze zum Konzerte find in der Wohnung bes Nrmenber 
twerden, und wird ats felde vermieibet, Rübere Hustunft errbeilt der Dausmeißer bafeihfl.| zitke · Direktors ber 2. k. Hofburg: Pfarre, Stadt, Ballplay Mr. 28, erften 





Huf der Smertenbafct Nr. 126, im zweiten Ered, find 5 elegamt meubtiete Sam N 
mer mit ber (adnnın Mushat, 3 Derimenee und Rüden ga —— weiche auch Stoct, von heute an, Vormittags von D bis 12 Uhr zu haben. 
geidenie werden fönnen. Anfrage im dritten Giod, Wien, ben 3. Fehruar 1840. 
In deu gräfti von Tramnisen Bäulern Mr. 517 a, S17 h und Mr. 514 auf der Miederlagd:Beränderung. I. M. Geindels Seiden », 


Kos hungen 3 a name Etrumpf: und ManufalturWaaren:Rieberlage , befindet fih gegenwärtig am 

alle aber mit Dezpelibürem verleben, won rergi &, J. gu rermicben, wwerunter einige hohen Marke, im Edbaufe Nr. 543. 

a Die Aranatensfabrif am Litas im Cifenpiag Nr. 624, zur 
Li 5 ’ 

Haufe Nr. sır a wehureße Hausatminiftrator, ober der beirefende Hausmeifer, blauen Flaſche, zweite Stiege, dritten Stod, empfiehlt ſich mit ihren Erzeug⸗ 

gizitationen und Verfänfe niffen, fowoht im bugenbmweifen als einzelnen Verkaufe zu den billlgſten feften 
* Jabritapreiſen. 
a ee en az 5 Biamen In 10 u —— 1000 Fubik⸗Klaſfter Donau⸗-Schotter find am Prater: &# 
um 5 * * * in En —— Wi. 101, ey — EEE: unterhalb des 2 #. Eußbaufes zu verkaufen. Näheres hierüber ertheilt bad 
orbepiane ım verlaufen und ausjsleihen, meue mund überlpiekte, er iti f F fl ü 

Rausenfeing er A 035; Inelte Grienes ch * en ’ — — der oͤſtert. &, P. priv. Donau: Dampfigifffahrtd:Ghefelfhaft. 
Braun zu verfaufen Tiediendurger, 17 Kauft bed, Wella. englifiet, 12 Dabre Wien, am 4. Zebruar 1840. 

alt und jum Zuge nod ledr brausbar. Anzufragen, Stadt, babe Brüde Me. 355, bei Marinirte Säriu © find das Stid A Tr. GC. M. zu bar 


dem Kutlber Benesitt, 4 
In einer nahen Verſtadt Tyiens, it ein im beſten Baujufdante Befinblihen Haus, |ben: im ber Gpejereimaarenspandlung, zum rotben Mann“ auf ber 


worauf eine PrerfomallbantıWerebtigfeit betrieden wird, umb welches mit einem guten Freiung, 


dr und Keller werichen ak, km Den Brei von 4000 A. ©, M.. aus frei 
and yu verfaufen. Wahre Raufer erbeiten Muftunit dei Deren Georg Gelingen, Bigı Antike Puhl-Arbeiten. Karl Winter, Kunf» und @alanı 
smıhal Re, 182, Madmittsas von ı bis > br. terie s Zifhler, nimmt ſich die Freiheit, einem hoben Adel und verehrungsmürs 


u ee lee Tustunft ertbeite Ze Be Wk dal we Gene ae bigen Publikum bie unterthänigfe Anzeige zu maden, daß er alle antiten 
been * sen zumene von 0— 4 * —— ER Yublsärbeiten, weiche mit Metall, Perlmutter, Elfenbein oder in verſchiede⸗ 

a ae ven Pölgern eingelegt find, zu zepariren annimmt; er verſoricht nicht allein 

de. t ET ‚ Retter. e J 

a Di uns — aroßem Beten —* een Erin durch feinen ſelbſt erfundenen Kit die Begenflände auf Dauerbaftele ber: 
wen, wozu mebft rimerm gang mit fleiiermenm Metiermert umfangenen Ihnen, großen'zuftellen, ſendern audı alle feblende Berzirrungen auf's Genauefte bineinzus 
A A ——— —— ee ſeten, fo daß bie reparirten Stellen nicht zu ‚tennen find, auch werben bers 
wegen, neda beiräbitisem VDirbhande umb- Lırch »Beitaß um dem Preis venjartige Meubeln, Kirchenſtühle und alle in biefes Bad einfhlagende Gegen-⸗ 


28000 #. ©. M. aus freier Hand vertauft, twagu mech erit wird daß der Darten, fände wieder neu bergefeilt. 







ale übrige & üde durdans Im de beinblih And, 3 
AB heran —— Doster De Rp. In 86 Welpen * 48 Adreſſen werten angenommen und ausgegeben zum arabiſchen Pferde in 
Ritter yon Henttaenmſchen Haufe. dee Körntnerfteoße, im Miemergemölbe bes Herrn Iofeph Freund, wie auch im 


3ündmaftinen:Werfhleifs@emäibe bes Herrn Johann Kaffein. 





u 
im 3. Arbrwar. 


&raf Kudolsh Lemberg, F.F. Ra Er, Ar. 440). burg, — Graf ; Fels 
HE — — ger A has u. a Grflärnug an die lobliche Nedaftiou des Udlers. 
won Weis. — Bitter Katbtergs  F. Dberlieutenarnt |Akeden Fir 24), von Bra. — Die Angabe bes werthaefhägten Herrn Referenten über das Joſephſtädter 


ee u er (Do A a ge Theater, als hätte ich mein meues Lchendbild: „Lin Trauerfpiel in Kräds 
£. 1. Kittmeißer 1Jefephfiäbter Kafrene), vom Vrag. — De. Unten TDeziner, ft. Hauptslminkel,a dem feanjöfiigen Romane madgebilder, melden Bra, Shih zu 
mann (&t. Nie. 694) von VeAb. — Hr. Franz @eibied, 1.1. Eigutenamt (Mt. Mr. 8s2hlfeiner Letalpoſſe »Mdelaider benügte, veranlapt mid, um allfälligen Mifivers 


von Perfihueg. — “4 Dalere, und He. Mebitlhet (Et. Or, ‚ dler, > 
von a. 2 ——— ee Eu 694): un = De — ⏑——— — ſtändniſſen vorzubeugen, hiermit zu eriören: baß mir weder benanur 


Nr. 628), Handeisieute von Makland, ter Roman, noch Prn. Schidhs »Kbelaidber befannt, mens 
Xbgereifet: Stüd daher keineswegs eine Nahbilbung oder Bearbeitung obiger 
Den 3 Brbrear. Piecen fei, fondern der Stoff desſelben vom mir erfunden und ausgearbeir 


Gräfin Ehinberm, Pt, Rämmerersi@demantin, mad Yräp. — Graf Hönindeag. 
und Braf Hoyos. EB. f. Lıewtemante, mad Prefburg. — Graf TE Kammern, [tet wurde. Ich erſuche dieſe notbwendig gewetdene Erklärung Ihrem viels 
nad Gras. — Graf Ladisiaus Berensi, mas Brunn. — Graf_Morig Aimals, Landr|gelefenen Bistte rinzurüden, und geharre mit ausgezeichneter Hochachtung 
6+ Drpiutirter, und Graf Selaeich Zichy, nad Preßdurg. — Baron Grund Frömie, Euer Mehlgeboren ergebenter 
2.8, Oderlieutenamt, nach Weis, — Daran Kullmer, Lamdrand« Drputirter, nach Treßr P 
durz. — Ruter Geang Halhberg, Mdnd, Munihufirath, nad Oräp. — Kiuter Fran) Wien, am 4. horn. 1440, A. Barry, Schaufpieler, 


Plaher, nad Triet. — Ritter Benjamin Biromall, na Tarnom. — F Def. Ouen 





+ 8. Rath, mab Prag. — Hr. v. Ösbalj, Bf. LAestenant, und Ylous » 38 
Bob, Er. Doffangeilift, nad Prefburg. — Hr. Danfaura, 1,1. Haupımanı, nad Prag. In das & 8, Zeughaus 
; in der Rem ‚AR der Gintritt Mont d jeden folgenden m 
— ee ea an Dr Orr 
Dem Hırmn Yefeph Trobalfa, Dürger!. Ehmerdermeifter,, 1. Gastin Mieria, alt 32 Jahr, Im bas bürgerlihe Ieugbaus 
am Mrubau Mr. 206, an der Lungenfudt. am Hof finder der Eintritt ebenfalls Mentag umd jeden folgenden Montag @tatt. 


Gedrudt dei £eopolb Grund, Reubau, Anbreasgaffe, Rr. 3u3. 


m“ 


als Folge bes leibigen Monopolismus micht bem Hebelfand hervergebracht, baf 


: Amfichten mietheiten: Die Mmftände find für die Gnifkeidung einer folchen 





Freitag, den 7. Februar. 
Jr. 33. Herausgeber und Redacteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 1840. 


Namen und Belle dee Tag im Sonnen: | Bageslänge Rend im Kuf- — er —* | Barometer | BT Scenen am 
——— Sue Harz "untere. | ot. I Me. job: Abnehmen b. 8. Pest. 1B40.| tung — Parifer Mas| Donatı Gianıl, 







| £ R 
Bw M|+ 37 26,918 3 Sdub | Die Sonne tritt 


2u,n. + 5,6. 26,901 3 301 |in dasseiden der 
sou.%.|+ 3,6.| 26.052 eber Q Fire, 


tiber | @ Uhr 
38 10m, 50Min) 9 


Menb im 
0 Bunehmen 


Rihard , & 








Anzeige. Einzelne Rummern des Adlers Eojien ſechs Kreuzer E. M. 
Alue Mrtifel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar nemacht ericheinen, find Driginals : 
et Men pränunserirt im Mempieir des Adtere (Weikbursnafle Mr, oh) aenziähria mir 24 fl. ı baibjährig mit 12 M., wıertchhäbrig mit Of. Auswärtige *14 mit 28 R. 


t2 y äbrıg, 14 AR. 6 fr, Beidiabeig, menrarm tas Dia vo@tanlim an die Abennenten sbne vwritere Portseniridteng erpedirt wird, — Prämien: er bie 
re Pränwmeration vom 28 #. in tat Romptatr det Atiers einlender, erhält einen beilebiaen früberen Nahraang aratıd, oder eine Drährle vom 2% andprmäßitem 
Alle 3 Jahrgüamae: 1836, 1239 una 1840, foßcn jufammen mur 40 fl.; beidlährige Prämumeramten erbalten 12 Runfinätier als Pramie, 








Welt: Chronif, Stadt: und Landpoſt. 


nern Arbeit verfchaffte. Amei Kinder und eine Witwe beweinen den Berfuft 
biefe® algemrin geachteten Mannrs. 

* Paris, 30. Jänner (Ordonanz.) Der König Bat einen Mili: 
tãr· Befehl erlaffen, kraft deffen bie Kompagnien ber veleranen Untereffigiere 
ven 10 auf B, unb bie ber veteranen Infanterie von 16 auf 10 Kompäg- 
nien rebuzirt werden. Die Offiziere biefer aufzulöfenden Kompagnien werben in 
die aktiven Korps, die Unteroffizier, Soldaten und Fambeurd in die Heferbe: 
Korps nad dem Gefen vom 19. Mai 1834 ringetheift. 

Parid, 28, Jas. Prinz ZToinvitte iſt am 27. Tanuar Abends hier 
eingetroffen. 

Zoulon, 25. San. (Beridte aus Nfrifa.) Die Korveite Agas 
tbe ift heute aus Bona angekommen, wetin fie Truppen gebracht bat. Im 
diefer Provinz ift alles ruhig + 

Die Dampfſchiffe »&phone* und „a Tonerre⸗ gehen mergen nach Xigier 
ab. Das erfle mit der Korrefpondenz und einigen Detachementd; bas andere 
mit einer Aetbeilung afritanifcher Schägen, welche feit tinider Zeit in Seyne 
cantoniıt ind 

Einer telegraphifhen Depeche iufotgesnt Hab Mrtegde Kemmando fogleih 40 
Handwerker der Adminiſtration, lauter Rleifter und Bäder, nad dieſem Des 
partement gu fenden, von mo fie mahrfcheintich auf Bandelsfhiffen weiter bee 
fördert werden. Diefe Beute baben heute ideen VRarſch angetreten. 

Briefen zufolge, welche vom den aurtafifhen Infeln (Mbebe von Smnrna) 
unter dem LE. Jänner bier eingrlaufen find, wirb die engliſche Fecabre den 
Winter dort subringen, und auf Befedt des Kpmiratd Mobert Ztopforb find 
12 Kanonen an's Rand gebtocht werben, und die Artillesit führe taglich 
Mandvred ans. 

Das Dampfbeot, der „Belgce," weldes den fransöffhen Gefandten für 
Perſien, Dt. » BSercen, nah Trapezunt brachte, iſt cin. in unferer Rhede 
eingetreffen, nachdem «6 fid) einige. Tage, der Bavaren Megen, in Konflön» 
tinopel aufbieit. 

Der „Jupiter“ wirb gleihfalte in Lurzem nad Frankreich abſegeln, und 
der Dreimalter rMontebelo« fir am 2. b. WM! in die Ser. 

Dee Bericht über bie neuellen Borfäte in Kigier, iſt zu Aurlac mie dem 
legten Keutier eingetroffen, 

Paris, (Mdreife eines Gefandten on den fikfifärn 
Bof.; Baron Beuffiores, frangfifker Geſandter an den fastıfhen Héfen, 
it von Paris abgereiſt, um bie fermlihe Anwerbung des ‚bergoae von Ne: 
mours um bie Hand. der Brinzeffin Vitrerier von Hobura vorzunehmen 2“ 
frangef. Jourgate Heben bejendere hervor, dak bie Peinzeflin und iöre 
fewißer Falbotifh End, uud. daß aus nur dadurdı die Srbindung ihre Srus 
ders Ferdinand mit der Kenigin Donnz Maria von Portugal möglich mutbe, 


Tagszeitung. 
“ausland, 


1 Ftanfreid. 

Rt Varis, 29, Jänner. (Preisaufgabe) Die Binigliche Gefel; 
Thaft zur Beförberung'des Aderdaues, ber Künfte und Miffenfcaften bat ei- 
men Komlara auf die wichtige Frage wegen Reorganifirung ber Künftiers und 

tr Das Programm hierüber laucet: 

Inn Date die MUnterdrüdung der Meifterrechte und bes Gelchmwornen = Amtes 




















bie arbeitende Kaffe ohae gimedmäßige Einrichtung beteht? 

Bäre es nicht‘ wünfhenswertb, daß die rechtmäßigen Worftände der 
erfhiehenen Gandwerter ipnem eine Form geben würben, einen Berein bit, 
beten ; duzcı bem jebes Mitglied feinen Erwerb, feine Arbeit und im Roth, 
fall fein Verhatten geregelt fehen würde ? 

I Malieden die Arbeiter nicht dadurch an Moratität, Wobiftand und An: 
ſeden geiwinnen ? und! würde die Gefeuſchaft feist nidıt den Hürgen für deffere 
Arhei, , beffere Musfüßrung umd: befonders das Pfonb der Rute und Elder: 
breit: darin erblicen T 

wären im Bejahungsfalle bie Mittet, diefen Amec zu erreis 
hen, ebue bie freie Ronkurzeng zu bindern and doch der Behörde einen Ein: 
Tut anf bitfe geregiiten Maffen zu verfhaffen, fo daf fie machtig in fid zum 
Guten; fie «8 nicht zut Btörung der geſeuſchafttichen Ordnung werden? 

Die Girfeäftsafe: fordert über bieten wichtigen Gegenſtand bie Rath: 
fhiäge: alire Arrunde: der öffentlichen Wohlfabet; fie wünfdt, daß fie dbre 


Grage günflig, denn mad einer überfandenen Gefahr 1Apt ſich am Welten 
beurtbeilen, woburd ihre Bünftig vorzubeugen ift 

Die Befeufhaft zeichnet den Med mie vor, melden man einfdlagen 
foüs eb ner nethwenbip, den Stand ber Dinse zu verbeſſern, welche 
für bie fenster Hude gefährlich ift: Sie wird alle Mittel ergreifen, weicht 
dieſee Vcbel deilen lännteh ; md. damit biefe wichtigen Arbeiten mühe für die 
Bufunft wenlorem neben, ſo wied die: Geſellichaft die Preisfchrift ſowodi als bie 
ihr) zunädfk.tommenden Kuffier durch den Druck brröffemttichen. 

* Der Konkurs .bieldt bis 1. Iänner ABAL offen; ber ırfte Preis be: 
trögt 500 Zranken ober eine gotdene Wicbaille in aleihem Mertbe; bev 
porite 200 Kranken ‚ober, eine gieihlemmenne Mebaide, der dritte endtich 
eine größe. filderne, Medaille. 

Darie, 8: Ian.) (Bobesfalt,) Der Miromtre Binrt if nach einer 
kürzen Ruantsritsim feinem Schtoſſe Wrunchant bei Eramprs geflorden. Schon 
bei feiner Geburt für ben Waffendientt beftiimmt, zwangen ihm resointiondre 
Umteisbe,Ibemfelbeis (päter zu emtfagen: Cr iebie gang für die ſchönen Kunfte 
in feinem; Schioffe;bellen Garten und umgebung gang den Stempel feineerd: 
lea before aber auch feiner angeboraen Schwermuth trugen. Er war 
durch mehr ald 15 Jadre dor Wohltgäter der Gegend, indem ev den Bewebe 


8: 


Geogbritanniem. 
Condon, den DE. Ten /Ungehbrure Stärme)' Die tebeutenten 


J 


Stürme, die in dem erſten Tagen Yoriger Weche länge ber ganzen englildra 


und weifrangöfifgen Küfte hertſchten, haben uns die Lonbener Poft vom 2I.|turd Wortesdienft mit Befang eelebrirt, wobel ber billige Water im Perfon 
San. wieder verfpätet. Richt nur am Strand, fondern au tiefer im Lande, aſſiſtiete. Rad Beendigung der Kirchenfeier, wozu ſich viele Fremde ın den 
hat ber Orkan beträgtlihen Schaden angerihtet, unter Auberm an unferen|Dom ringefunden, empfing ber Papft in fernen Gemächern mehrere Perfonen 
Yarls. von Auszeichnung. \ 
gonbon, 28. Tan. (Hoch zeitsgeſchente.) Bei ber ruſſiſchen » at » 
Gefandifhaft find ein Schmurtäftisen mit Diamanten und mehrere koftbare e.% .nD e 
Pelze eingetroffen, bie als ein Hochzeitsgeſchenk des Haifers und der Kaiferin Brankfurt, 29. San. (FifenbabnsBerordnung.) Die wie ⸗ 
von Rußland für die Kenigin Bictoria beflimmt find. berhelten Unslädsfälle auf ber Eiſenbahn haben bie Regierungen von Raffau, 
gondon, 28. Ian. (Benennung ber Kriegsfchiffe.) As die] Darmitadt und Frankfurt bewogen, eine Berfügung zu erlaffen ‚ bie deren 
Kriegöfiffe, die beflimmt find, von England aus zu Abmiral Maitlands Ger Bicberkebe vorzubeugen bezwectt. Es wird namentlich durch diefeibe dem (is 
Tchmwader in ben indifhen Gewäſſern zu ofen umd mit ibm gemeinſam gegen fenbabn.Komite die Muftage gemacht, die Zahl ber Mäber an dem Lokomotiven 
“ Shina gu agiren, nennt man den »Bienheim® von 72, bie „Blonde von 46, |Ünd Waagons um je zwei zu vermehren, woburd; deren Umfcdlagen berhätet 
bie „Anbromadies von 2B Kanonen. wird. Diefe Einrihtung empfehle fi um fo mehr, als fle auch bei ben bels 
Die Bewaffnung dieſer Artilleriſten ft new, und wirb von ber Umitedjgifhen Eifenbahnen Statt findet und ſich als volfommen zwertmäßig ermiefen 
‚Service Gagette als fepr praftifh belobt. Statt Muskete und Bajonner|bat. Sie erfheint aber bei ber Zaunusbahn um fo umumgänglider, als die 
dient ihnen eim gang leichter Garabiner und ein kurzes, gerabes, vorn zwel⸗ Räber an den in England verfertigten Lolomotiven mit Reifen von Bußeifen 
Fehmeidiges Schwert, delen Rüden eine Säge bildet. verfehen find, biefes aber, bei plöglich eintretender Älrenger Kälte, Leicht 
Tondon, 28. Ian. (Breat:WefternEifenbahnkompagnie.)Riffe und Sprünge dekommt, wad benn aud ben legten Anfall herbeigeführt 
Profefor Wöratftone's elektro » magnetifger Telegraph war feit ben lehten hat. — Wie man sermimmt, fo hätte Prinz Friedrich von Raffay, 
beiden Monaten, bei allen Cifenbahnfahrten auf der Bahn zwiſchen Drayton, |Bruber des verewigten Derzoge Wilhelm und General inf. öfterreihifchen 
Hanwell und Pabbingten (in einer Entfernung von 2O englifhen Meiten) Dienſten, feine Gntlaffung in der Abfiht genommen, feine Refibenz für bie 
seftändig in Tpätigkeit; bie Greats!Weflern-@ifenbahnkompagnie hatte zu Guns Zukunft im Herzegthum Naſſau aufzufdlagen 
ſten des Unternehmens eine Beibunterflügung bemilligt. Gotha, 29. Jan. (Abreife des Prinzen Xibredt.). Heute 
London, 25. Ian. (Sorial:Befelifhaft.) Der Blſchof von Bormittags verlieh der Prinz Albrecht die Stadt Gotha, um in Begleitung 
GEreter hat eine Petition in Betreff der Borialiften übergeben. Cie war von feines Baterd, des regierenden Herzogs, und des Erbprinzen, ferined Bruders, 
4000 Unterferiften vem Glerus, Bankiers, Kaufleuten und Bewohnern von feiner Bellimmung zuzueilen. Nachdem bie berzogt. Bamitie mit ben Rürften 
Birmingham verfehen. von Peiningen und Meuf und dem Grafen Mensdorf:Douiln, Schwager be# 
Der mwürbige Prälat beſchrieb darin ihr Miffionär:Sufem und wibers Herzogs, fo mie zweien Söhnen besfelben, welche zu DOrbensverleibungen von 
ſprach den Jeurnalen, welche fih ungünſtig und feinblich über ihr Thun aus- Prag grfommen waren, das Mefibenzfhleh verlaffen hatte, begab fie fid im 
fpragen, Die Petition betrifft bie Heirats-Angelegenbeiten biefer Sekte, und das Palais der verwittweten Herzogin ven Gotha und Xltensurg, Witte bes 
ber Berfoffer der Gitiſchrift äußert feine Meinung unummunden ohne Tadet, Herzogs Auguſt, welde Prinz Albrecht lets als Broßmutter betracht et, und 
oder Lob, Belohnung oder Beltrafung zu befürdten. vom welcher er eine befenders zärtliche Liebe genoffen hat, Die bejahrte Dame 
Sonbon, 18. Ian. (Gari von Sraunfäwelg). Am 18.5. M. zerſtes beim Abſchied faſt in Thränen Ber dem Palais hatten fi eine große 
zeigte ſich zum erften Mat im diefem Winter der Schtitifhuhläufer-Glubb auf Menge Wagen mit den Rädtifchen Behörden umd andern Perfonen von Auss 
dem Serpentine:River, einem Baffin im Hyde-Park. Herzog Garl von Brauns zeichnung, eben fo eine große Anzahl Reiter eingefunden, um dem geliebten 
fdweig, ber ſich ebenfalld auf das Cis begeben hatte, fam bem Grtrinten|Pringen das Beleite bis am bie Sandesgrenze zu geben, Er felbft war fehr ers 
nahe (übrigens chne ein Wein zu breden) Als er bem nerdlichen Ufer ſich griffen. Tine Stunde vor der Stadt entlich ber Herjog das Geleite. Den 
näherte, wo fein Wagen fand, brach das is und er ſank unter. Giner der Prinzen Albrecht empfing von Dorf zu Dorf das feierliche Geldute der Glocen 
bienftihuenden Männer jedoch eilte bem Herzoge zu Hülfe, z09 ihm aus dem|und der Befang der Schulkinder; an der Grenze murbe er von Jungfrauen bes 
Woſſer und bradte ihn an das felte Sand, Der Er⸗Souberan fihenkte feinem anbertbalb Stunden entfernten Gebirgsortes Ruhla befrängt 
Wetter einen Sopereign. F F * —* — Ale ande —— —* eg 
“London, 27. Ian. (Worbereitungen zur Bermähtung.)| " "unfireunde en \rjguh Der Hip fen Fmagonen, Feuppe e 
Das ganze Programm ber Feierlichkeiten iſt gech nicht vollendet. Die Trauung —— = * Fer eg —— vu ſardern, und iſt 
findet in ber St, James⸗Kapelle Statt, welche bie Königin bereits verganges MR 2 ti af es de Ru * Pe * — ee afpäufer.) Bo 
nen Somftag in Augenfdein nahm und die darin vorgenommenen Arbeiten ber |... a 44 ns See bi J nn — eutfüiehene hritte 4 * 
fab, Die ganze Kapelle iſt auf das prachtvollſte dekorirt, und alles wird zur Mr “ 2 FR llfreich age —— per ge = le u. 
feßgrfegten Zeit beendet fein. Die Wermählung fol am 13. Februat Statt ne A uf . u. if m Pr M darin nd firena i Klfen 
finden. Die Gemächer im St. James: Palafte find gleihfaus des heben Em: 2*— * —— * * * aeg ad) Act der Ber, * ron = 
planges wärbig, ben bie Königin ihrem Gemahl, fo mie ber Herzogin von BUSCH We — zn ge Fr den —* @iner d 9 jo a 
Kent und ihren hohen Verwandten bereiten mil. range —* * 7* 3 nfdaft mens fein. ps * Eu = r 
*Dublin, 25. Ian. (Epidemie.) Die Borfleher bes Hofpitals de, iRäR e war biöher en ken gr * —— ai Befichtt jet nn. 
richten von einer in Seland graffirenden Epibemie, welche in Navan und im ne 6 * nr U, eine Vermifhung der Maffen * 
ber Umgebung Berheerungen aurichtet. Welche Lage für den iriſchen Bauer, be * — — —— — * —* dei Befhru in * 
der bei allem Eiende — bie eigenttiche Antflehung der Krankpeit — mac; wiſg —. iu gefatten. Ban, rg * er ee 
Schmerzen ringen, und bie ber Seinigen nicht zu lindern im Stande iſt. penblihen flinge , au weißen jeber ——— Jaher ges 
rechnet wirb, ein Hauptaugenmerk der Direlteren fein , und für biefe nicht 
Sollanb allein Unterricht und Eehre eimmirken, fondern auch eine unausgefegte Beob ⸗ 
Aus dem Haag, 27. Ian. (Revifion des Staatsgrunds[ahtung bei Tag und Racht; nad) (Frmeffen aud bie gänglihe Sondrrung, 
gelenes.) Die Mitglieder der zweiten Kammer ber Genrralftaaten find zum|alfs das Zellen ⸗Syſtem, wenn es nöthia erſche iat. Ade biefe Ummanblungen 
großen Theil nach ihren Heimatsorten abgereift, um daſelbſt die MWicdereindes fallen bis zum Brühjahre möglichft vollendet fein, und nur, mo der Raum fie 
zufung abzuwarten. Diefelbe wird erfolgen, ſebald bie Regierung ihre Antwors |theilmeife unmöglid macht, Henderungen eintreten. 
ten auf die Bebenfen und Münfde ber Kammer, bezüglich der Revifion des 
Stastögrumbgefeges, erlaffen hat; bie Bedenken ber Abthellungen der Kammer shmweiy, 
betreffen natürlich die von ber Megierung vorgelegten fünf Gefegesentwürfe, *Genf, 30. Inner. (Reife Abenteuer) Ein mit Depeſchen 
@mben, 23. Jan. (Sturm). Vorgeſtern Racht wurde unfere Stadt |abgefandter Kourier paffirte dieſer Zage bie Pränge, um ſich nad Italien zu 
bei herrſchendem Sturm aus Welt» Nord» Welt wicber vom Secwaſſer übers begeben. Es war ein einfacher Attahe, der ſich fehr geſchmelchelt fühlte, auf 
firömt und dadurd an ben Häuferm, Gifternen und bem Straßenpfiaſter be⸗ Staatekoſten in einer ſchönen ganz neuen Poft« Ghaife, melde mit Berd und 
beutender Schaden angerichtet. Das Waffer war im einer ſolchen Aufregung, Effelten wohl verfehen war, einher zu rollen, mit einem Worte ein junger 
da fußdide Gisblöde bis auf bie Mitte der Straßen gefchleudert wurden, Mann in der beften Sage; rädmärts faß fein Webiente, im einen Mantel 
Auch geſtern flieg das Waſſer wieder aus feinen Ufern und überſchwemmte gehüllt. 
ben niebern Theil ber Stadt. — Wie man hört, follen die Deiche bei biefer Es war Abende, bie Straße war an vielen Stellen vom Waſſer verbors 
Hohen Fluth ſehr gelitten haben. — Ein auf ber Khede liegendes biefiges ben, Es zeigt ſich ein reifender Strom. Der Poſtillon hofft wie bei ben andern 
Schiff wurde von ben Ankern geriffen und an ben Deich geworfen, von wo durchzukommen, vergebens. Das Waller: führt den Magen mit fort und bie 
es geftern bei gleichfalls hoher Fluch mit Hülfe von Winden mieber abge» Pferbe ſchwimmen. Der Voſtillon verliert den Kopf nicht, er fpannt bie Pferde 
bracht worden. aus - * hun auf unb banen. 
er Bebiente fpringt von feinem Site und mit 2 &chwenkungen ft er 
Italienifche Staaten. am Ufer. Während biefer Zeit ſchwamm die new Pell«Ghaife ganz ruhla ten 
Rom, 18. Jan. (Kiehenfeierlichkeit.) Heute Vormittag tmurbe Strom binunten, Bas tut inbeffen der Attached? Diefer glädliche Mann war 
in ber praditvol ausgefhmüdten St. Petersliche bie Stuhlfeier dieſes Apeſteis eingefhiafen, 2 nt a 


Deep et tin en Betten — Bei kal · Intenb 
tem Blut +, fand er, baf ber Wagen midt lange fo fortfhwimmen 
Eonnte . er eilt feine Kieider auszupichen , tie das Kutfehenfenfter herab, nahm + Brünn (Weohlthätigteit. — Neuer Tenor. — Lifte 
feine Depefehen gwifdhen bie ähne und war mit einem Eiprunge aus dem Magen, | "d Cents Ankunft. — Umgiätsfalt) Befen den 8. Febr. gab 
. Während er tapfer fortf(gwamm, eitte ein Bediente in der Ferne Hilfe Direktor Thiel zum Beten der in Brancwig Abgebrannten eine Theatervor⸗ 
zu ſuchen; fo daß, als unfer Mann am Ufer anlangte, er allein und nadt ftellung, melde vecht zahlreich befugt war. Im biefer trug Br. Behrer aus 
—— Se Bash Sein Eagen wer inhef fortgrfämemmen. Bing eln Bied vor, und zwar ein Anfänger, aber mit einer ſchönen Xenorflimme 
Als er einige Schritte fortmadhte, bemerkte ber junge Wann glüdticher: In a = — ge N — — = — * 

«ine Sapoyarben » Hütte, und eilte, ein Aſil barin zu finden. Im biefem JJ —— HEINE 
= waren nur 2 Perfonen. Dan kann ſich ihre Ueberrafhung denken, als — —— ein, —* er —— im mr feiner Bas 
fie einen Dann eintreten ſahen, der ju einem Mobell für die Akademie paffend * e aur Maung feiner Konzerte nad Wien zu reifen. Bomit fehen wir 

Pr 2 x 2 ald bie zwei — vielleidht — größten Birtuofen unferer Zeit innerhalb unferer 
wäre. Der Attachẽ machte ihnen die Urfadhe feines —— —— ME — Wergeftern wurde hier bie Leiche eines Gifenbafn:- Ingenieurs bes 
en nn ‘ ..- — —— —* —— — — tragiſches Ende bei ber Malgmühfe die ſtrengſte Unterfür 

at fei, er audy Bein Beld bei fich haben Zinne, Diefer Beweis war unums| Fund eingeleitet iſt. 
Ania. ——— kam ber Bebiente an; dies anderte die Sache, Das + Prag. (Bauten —Inbufrie.— Wahlbes Kreugberrm 
el murbe angezündet, Der Attached bünte ſich in eine Dede und beratbs|@roßmeifters. — Theater.) Die Schleifung der Gebäude, die bie Aus— 
fhlagte fi mit feinem Bebienten. Die Gegend bot keine Hilfe dar, Das Häwds|ficht zu dem projeltirten Moldaufai verdecken, iſt bereitd im Gange und man 
war das einzige auf 2 Meilen in ber Runde. Man müßte alfo über dielerbaut einen breiten Schwibbogen mit foloffalen Steebepfeilern im antiken Kos 
dien m 
Gränze gehen, um Hilfe und Geld zu erhalten, ——— —* ns —— —— * —*—*— end 

Huf i Dieſet d te fei „| Kettenbrüde darbieten wirb. e ze er ber Kettenbrüde ragen 

2 ——— —* * Ei ee pe impofant aus den Wellen hervor und trogten bem GCisftofe, Auch bie Worftabt 
fhen, und fand, wie Alceſtes Bedienten vichts anderes, ⸗ 

— * einen Kaepf und ein Paar Sons, alles fehr durdnäßt. Here!|Karolinenthat, dem Prager Kreuzderra⸗Orden gehörig, gewinnt immer mehr 
e er, Id) habe eine Idee, ih mehme Ihre Dee und Ele nehmen rin er ergo S denn * m. — —— —* —* erbaut, 
inkteib und meinen Ro@. In & Stunden innen Gie in X fein. Dort fin«!a ift die bort errichtete enzuderfa «6 ehemaligen Paflo er Ban» 
en —— guten General 3 ber uns auf unferer Durchrelſe fo gut empfing. geliſchen Gemeinde, Hrn. Petermann, in vollem Gange und befigt eine ſtarke 

Der Kttah6 mußte notbgedrungen in den Vorſchtag milligen und im Niederlage aller Sorten diefes inländifhen Babritats in Prag unter der Firma + 
hinten Koflume fid; vor dem Plagtommandanten und feiner Frau probagiren,| Petermann et Bene. — Zum General» Großmeilter des Kreuzherrnordens iſt 
Er fagte baber feinen Wirthen, wich werde mich in Ener Bett Irgen, und in⸗ der bog. Dr. und Profeffor Beer, ein vielfeltig gebitbeter und fehr humaner 
def meinen Bebienten erwarten, ben ich nad) X, um Geld fihide.“ Imar hatten Mann, ermählt worden, unb man erwartet deßdalb bie allerhöchfte Beftätigung, 
die Saveparden nicht viel Vertrauen, aber die Beredſamkeit unferes Attachäs — Mnfer ftändifces Theater leitet reiht Sobenswerthes, namentlich welſt bas 
fiegte, Der Bebiente gingab, und unfer Delb fette feinen fo graufan unterbrodes|Rrprrteir ber flawifden Vorſtelluagen eine Bälle gediegener Werke, befonders 
nen Edilaf wieder fort. e ernfterer Dramen auf. 

Wei Zagıs = Aubruch wedte ihm ein Geräufch am ber Thür. Es war fein +Prag. (Shnetlekehrmetpobe berKalligraphie.) Auch die 
treuer Diener, von fieben Banziers begleitet. Der General glaubte nicht we⸗ Kalligraphie findet in yes immer mebr Xuffhwung. Befonders thut ſich Dr. 
niger für feinen Sreund thun zu bürfen, aber er ſchickte ihm Zein Seid.  |Yakob Ieitteles in biefem Bade fehr raͤhmiich dervor und leiſtete im dieſer 

Der Attachée ſprang aus dem Bette, »Bas, zum Henker, fol ich mit Bezichung Ausgezeichnetes. Befonderd vorzüglid iſt feine durch viele Jahre 
dem fieben Bangierd anfangen ; e6 handelt ſich nicht darum, Savohen zu erobern.* erprobte Eehrmethode im Schreiben, bie fo leicht und faßlich if, daß jeder, 
»Kber, mein Derr,a fagte ber Bebiente, e6 if um den Wagen aus bem|feibft ber bernitere Schüler in zwölf Stunden eine fhäne und forrette 
Waffer zu filhen,* Und wo iſt der Wagen da Hanbfrift erlerat, die eben fo brauchbar für bas Bureau, als für ben Kaufs 

Man fuhte herum. Der Strom flof majeftätifh, aber nom Bagen fand) mann und bas geſchatte leben ſich zeigt. Die Methode bat mande ſehr widtige 
man teine Spur. Die Sapoyarben begannen unruplg zu werben. Gtüdlicer Borthelle bei ſich und zeichnet ſich befonbers durch außergemöhnlihe Klarheit 
mweife fehlte e8 unferns jungen Diplomaten nidıt an Bemeifen ; mit feinen Dez)aus, Hr, Zritteled erfreut ſich eines ſehr bebrutenben Schülerkteiſes, ba er in 
peſches In der Hand, überzeugte er die Lanziers, daß er keine Stunde mehr|den angefehenften adeligen und Privathäufern Prags unterricht ertheilt, und 
zu verlieren babe, und einer diefer Militärs milligte ein, ihm feine — feine vortrefflihe Methode mit beftem Erfelge in Ausübung bringt. 
zu leihen, und late feiner im Bette ober in ber Dede am Feuer liegen zu — Held. (Feiertihkeit.) Die Serben hatten hier den 2T. Iänner 
bleiben. “ S ’ eine nationalsIterarifche Feierlickeit, welche in mehreren Müdfichten verbient, 

Endlich ging ber Attachẽ nad X. ab un 9 einen — has er verdffentlicht zu werben. Ro im vorigen Jahre, als Hr. Gabbas Zälütn 
Savonarden in Pfand. In X. angelommen, präfentirte er fü bei bem es von Anwermefh, £. & Konfilier, Milter und Dokter der Rechten, in PeRp 


sg: 


| 


meral, der ihn mit Mühe in der Uniform erfennt. Stipendien für bie arme ferbifhe, ſtudirende Tugend errichtete, und zu diefem 
„über, General, ich bat Sie mir Kleider und Bed zu fihlden. Zwecke auch ein Haus bort kaufte, befdloffen einige Böglinge biefes Inflituts, 
„Alfo it mein Wagen verloren != frug ber Generat. in SGemeinfhaft mit einigen anderen jungen Biteraten, ihre Dankbarkeit gegen 
«Bis jept weiß man nihts von ihm, bätten Bie mir Gelb geſchickt, fe diefen größten Mecän feines Botkes, für dieſe und andere woplthätige Anitale 
Hätte ih Können ihn durch die Bauern auffahen Laffen, ten, auf eine glängenbe Art bargutellen. Zu dieſem Zwecke ſchien am meiften 
Barum Bauern dazu vermenben, da und bed bie Banziers alchte der Tag des heiligen Babbas, als Mamenstag bes Hrn. Sabbad v. Züs 
koflen.“ Töly, geeignet zu fein. Sie theilten ihr Vorhaben Anderen mit, welches überall 


„Aber, General, man kann nicht Alles durch Banyiers beforgen. Wenn 
Sie mir rin Kleid gelichen hätten.“ 

„Bie können bas behalten, wir haben noch mehr im Dtagayin.« 

Out denn, mit dem Glide, was Sie mie verfireden weden, mil ih 


Nachtlang fand, und wirklich glänzend aufgeführt wurde, — Da fih aber 
mehrere froimme Erinnerungen bes ſerbiſchen Volkes auch am diefen Tag Enüpfen, 
fo entftand baraus eine maricnaleliterarife Feierllchkeit, melde ſich gemif mit 
jedem Jahre erneuern wird. Der heilige Sabbas, Eribiſchof von Gerbien, 





midy weiter begeben.“ Fürftenfohn aus dem Stamme ber ſerblſchen Könige Memanfitfh, war ber erfte 
lm Vergebung, Lieber Freund, ih babe Leine Gelder lirgen, aber Auftlärer bes ferbifchen Volkes ; er entfagte dem Throne und dem Königstitel, — 
jebe Hilfe, die das Militär leiſten kann. flüchtete in ein Ktloßer und warb Mind, widmete ih der Wiffenfhaft, und 


N) brachte fein ganzes Zeben in Xufllärung . Bortes zu. — Die Gefelfhaft 
M «zur Herausgabe nühlichet ferbifher Werke: »Matiza ſerbſta,“ verehrt auch 

ſuchen, in ber nn > en Bin teagbem Ihe Schan acr bieten Heiligen als ihren Patron ; fie wurbe an biefem Tage gegründet (1825), 
van Ihe Din * Sc —— lund von St. Majeſtät unferm allergnädigfien Kaifer beflätigt, welde Beſtä— 

Der Attadie fiößte in feinem Kleide dem Maire und dem Rotor nicht zung an demfelben Kase auch ber »Matigas mitgetheilt wurde. Diefer Tag 
viel Bertrauen ein. Er mußte bis zur nähen Sans-Prefecture gehen, mo erlig ud; der Namenstag des größten ferbifchen Meyin, Sabbas Tököty, welcher 
nad vielen Debatten das Verlaugte erhiett. Der Wagen wurde gang gertrüms ſewohl für bie Ration als auch für die Geſeilſchaft vMatiga ferdfla,« Gtiftun- 
mert aus bem Saſſer gejogen, der Eancier ausgelöt, die Gansyacden gut Ber) zen grrichette, und andere zu erriditen Millens if, welder fein ganzes Feben 
zahlt, und unfere Altachs fente feine Reife nad I. fort. und ganzes Eigenthum feiner Nation opferte, 

Solothurn (Windftop). Am mwindigen Abend Lepten Dienfkages Schon vor +rinigen Tagtn fad man in ferbifchen Peflber Zeitungen eine 
ſen auf der Anhöhe ber —— ne — —— = = — — mem: ber — ey es — 
genbrut, ein A6 ahriges Madchea durch einen Wlndſtos fortgeriſſen und nach asf den . Zänner zu kommen. Und wirklich fanden ſich im Daufe bes Hrn. 
einer — yoei nette langen Luftreife von bem bes erſchrokenen Kin. Sabbas Edköly viele Beeren und Damen foweht aus Pefih ala auch von Ofen. 
dee fich erbarmenden Keoins fanft und unverfehrt ber Erde michergegeben worz] Die Felerlichlett wurde durch einen Berstedienft in ber Kircht eröffnet, bann, 
den fein, nach Bebrduchen ter ferbifen Kirfe wurden einige Gebete im Yerfammlungs: 


um Sbottedwillen, Seneral, fprehen Sie nicht von Ihren Banciers, ich wi 





faale bes Hauſes geleſen, und die Aimmier üb Anweſenden mit Meihwaller der Br. Iheobor Pawtowitſch las noch im Warlonat sth: vRors Bafar i 
gengt.. Rach hiefem aa} Iheong Reim Sahıa X alg Selresär, eine] dariga Miliga, aus der betannten Sammlung. der ferbifhen Botksgebichte ) 
zfi * Een j } i4a Texhffa im Jahres 1934. Die vMatija|des Dokord ud Stephanonitfch, Karadſchitſch vor, und zum Shluffe ber | 
Altar gas ins 1 in m von Ljetopis (Zahrbuch Feterlichteit beſchrieb der erwähnte Hr. Pamtawirfd, wie bie Wattza ſerbſta 
a4, — Die Ya Bir. * en if — de mit 5 vermehrt — durch die habe Gnade Er. Majeſtät unfers gnadlgſten Kaiſers gegründet 
fo. 0 6 al aufezo ernanne; bie » atiza ferbflar bat auch wurde — Mad; Beendigung der Mebe bes Hrn. Pawlowieſch ethob ſich eine: 
ai Orkan 






bald eine. ferbliche ional-Bochdrutezgei, um welche fie ſchen allgemeiner Yubet — der Ehor und alle Anmwefenden flinmten das chat aktrri⸗ 
..Majerät unferm Alergnädtalen Haifer, unterthäsigſtes Wittgefuch| ſtiſche Lied des ſerbiſchea Boltes: »Meogaja Ijeras (Etbehoch — Bisat) 
Ia at, zu Sekommen. — Rach dieſem ſprach Hert Dr. Joh. Sube Vielt Anmefenben benepten ihre Augen mit den Ahränen der Freude, und alle 
Hofich eine Mebe von der Nationalität eines Ballet; bamn fang ein Chor| ſchieden frohen Dergens. 
von Böglingen ein, Im vorigen Jahre für dieſe Gelegenheit Tompomirtes died; 





Senunilletow 


Konradin. eleltriſirenden Bildern, nicht in feinen zahlloſen Blumen und Bluͤten, 
(Fertſetung. ) wo man faſt Kopfweh befommt; nein ! das iſt Alles, obwohl es ben Mei, 
. ften 014 Hauptſaihe erfhheint, auch dem böfen, ober gewandien Kop 


Gert fei Dank, endlich bat? id wieder ein Buch von Jeanjerreihbar: ſendern ich bemundere und lieb ihn, wenn er böchit einfach 
Paul. Unter allen Dichtern iſt er es, vom dem ih mich am ſchwerſten wird, wunderbar arm und wunderbar reich, und nichts weiter bat als 
tosreiden kann. Ein Buch von ihm in der Hand, koͤnnt ich nichts Völes ein paar kindliche Worte, ganz, aus_ber übernoll aufsthmenden, füttern 
hun, umb geb‘ ic bas Buch wieder zurück, fo iſt wir fait, old ginge den, Aammentden Bruſt geihöpft! Do kann nur der Gute und Wortreffr 
mit ihm die Poefie aus meinem Zimmer fort. Seine Muſe iſt mır Freund liche ſchreiden. Sonderbar ſcheint es, aber wahr iſt's: ein unverderbted, 
und &eliebte zugleich, und fo oft fih einer fhöner, weicher Ermft über|äartes Kind plaudert biswerlen zur Mutter oder jum Water Worte, die 
ibe boldes Gejicht verbreitet, umd der Engel ım Bufen dos Harmonikar|viel echtet in Jean Pauls Seite find, als die ganie Jean Pauliſt⸗ 
flöten beginnt, bebt meine Seele wie vor einer ſchon in meiner Kindheit rende Brillang» Sprache dreifig- ober vierzigiäbriger Schriftiteller, Und 
geſtorbenen, aber dennoch recht wohl bekannten Schweſter! Vielen Dich⸗ darum Fönnte man den Nachabmern fagen: »Wenn ihr nicht werdet wie 
teen ift Die Poefie nur ein Beittagerod, ten fie aus den Koften nehmen|diefe Kleinen, fo werdet ihr in's Himmelreich nicht eingehen Ik 
und wieder bineinhängen ; nicht fo bei Jean Paul, Die Porlie iſt | FD ERS FF i 
ewig bei ihm, er. bleibt immer ein Dichter, er wag num eine Btume]  D ibr Menſchen in einer Hauvtſtadt, die ihr täglich eim Konzert oder 
kreden, ober ein Gebet zum Unenslichen fenden. Miele Dichter muſſen eine Oper hört; denen keine Biotine mehr gefällt, autber es frielr fie 
-aus ihrem Bureau heraus und erft eine fange Bergſtraße hinaufgehen,| Pasanını, Beriot, Lofont, Spohr, oter wenn ein Klavier 
bis fe in die Priefterpelle ihrer Mufe aelangen; bei Jean Paul Möft tönt, über beifen Taſten nicht bie Hand eines Lißt oderübalberg käuft; 
das Mufenzimmer gleid an’ täglıhe Wohnzimmer, er braucht mur die denen Beine Movelle außerordentlich gefällt, wenn fie micht aus der Bes 
Thür zu öffnen, o, ba kommt die Beliebte gleich felber heraus mie einelder eines L. &cpefer oder eines Tre gileilen ift; die ihe ein Heinsd, 
fromme Taure, und gibt ihm dem Eintlicen, bimmtifchen Auf! Der Endlich ormes Gedicht Baum weiter leſen möget, weil gleich Anfangs Ser; 
Mann, der Jean Paul mit andädtiger Freude lief't und der Humas auf Schmerz; gereime ift-, oder weil ihe ſteis den Mafitab von Göthe 
mität trew zu bleiben fhrodrt, it mein Rreund; und bie Jungfrau, die und Schiller mir euch führe, micht denkend, dafı es in ber Natur Eis 
von Güte und immer fanfter lächelnd die Ceite dumm berablief't, bischen, Linden, Akazten, Cipreſſen und andere Bäume gibt: ihr Mens 
fie gleik nach ber liebſten Stelle gany überwältigt das Buch aus ber Hand Then, ibr wifler es mit, mie felig, mwehmürhig und heroiſch; und gut 
legt und aus ihrem fhönheitsiruntenen Dieptergemütbe fage: Men, |tin feiner muſtkatiſcher Gedanke auf dem. Pianoforte und ın einer weis 
wie man fo fehreiben fonn!a it meine Breuntin; g. ®. bei der Steue! chen Abendftunde vorgetragen, maden kann, wenn man aud den Schõ · 
In der bilteften Stunde des Daſeins, in ber lebten, ihr Menſchen, bie pfer nicht kennt, wenn auch das Inſtrument weder von einem ausgejeich: 
ibr mich fo oft mißverftandet, kann ich meine Hand aufheben und ſchwö— |Nrten Meifter verfertigt it, noch von einer Künſtlerhand beberricht wird, 
ren, dafı th nor meinem Echreibufd nie einas Anderes fuchte ald das @ure| Ihr wiſſet «6 auch nicht ganz, wie felig und traurig eine eimjige Stelle 
und Schöne, fo weit meine Kagen und Kräfte mir erwas davon errei:| aus Jean Paul machen kann. Denn ihr lebt befländig in einem Blue 
en liefen, umd daß id vıiefleidht oft geirrt, aber felten gefündigt habz. | mengarten, ber ewige Duftitrom bringt euch einen aromatiſchen Tod, ber 
Dabt ihr wie ich dem zehnjährigen Schmerz eines verarmeen, verpüllten; zo üpe und ewige Kuß der Freudengöttin eckelt euch am. Denke euch aber 
Dafeins , eines gang veriogten Verfafls wiberflanten, und feid ıhr, dei. B. am bas Arankenlager gefefleir, Monate, oder ein Jahr, oder gar- 
Eriegt von der Wergeffenheit und Hufloſigkeit, fo wie ich der Schönheit, zwen Jahre rücken im ihrer Schnedenbewegung vorüber; nun kommt ihr 
die ıbr dafılr erfamntet, treu getluben? — D e8 fer immer vergeifen von|endlih om Tage der Geneſung in die Schöpfung binaus; eben beginnt 
der ganzen Zufunft, wa ein fanftes. Gerz wollte und ıhat; wem esmur| der heilige Brübling, die Bäume tropfen ab, im der Ferne werden Tode 
unter tem Handeln fagen kann: »Mach langen, langen Jahren, wenn tengloden geläutet, und nun hört ihr wieder zum erften Mal mach zwei 
Alles verändert ıft und ich auf immer verflogen oder verfentt, da wirft langen , todtenftummen Jahren ein Klavier, deifen Zöne aus einem ger 
siefleiht die Hand der Zeit den Samen des Meinen Opfers, bas ich jege öffneten Fenſter zu euch berabgeweht werben — umd wäret ihr die fatpres. 
bringe, weit vom mir und meinem Hügel gu irgend einer Frucht oder reihften Kritiker; hier müßte cuch fondberbar weh um's Herz werben! Hier 
Blume aus, und ein matted Her wird daran erauidt nnd [läge voll babe ihr einen Begriff von meiner Einfamkeit. Denke nice immer, daß 
Dank und kennt mich. niche!« ihr Schrifiſteller ſeid, oder Kritiker, oder Künftler; biefer Gedan ke fett. 

eure Seele in eine unbebagliche Spannung; ihr geniehet den Kup nicht, 





I , weil ihr zu furchtbat müchtern feid; ihr genicher das Veilchen nit, weil 
Du treues, ewig junges, hochbegabtes Kind der Natur, Jeamlihr mitten im Rieden denkt: »Ach, ae duftet body beffer *2* 
Paul! Scrififteller können auftreten, von benen man fügt: »Hier iſt ergebt euch der allgemeinen reude mit Feib und Seele, feib naturlich 
ein jweiter Jean Paul! Diefelbe Sprade, biefelbe Phantafle, ber) fühlende Menſchen, ja zuweilen fogar Rinder, die etwas kindlich Dumz 
felbe — Aber ich müßte mir denken: Recht haben fie. Dieſelde mes ſagen können, ohne ſich deſſen zu ſchaͤnen, denen ein kalſcher Ton 
Sprade, diefelbe Phantafie, berfelbe Humor, Aber ſchade, nur Eind|auf dem Inftrumente gerade nichts Unmögliches ift, o gebt, feid nicht 
nicht — dieſelbe Lieber O darın find fie himmelweit binter Dir, im immer Götter, erhaben über jeben fehler, denen bei und nicht wohl üff, 
diefer Guͤte und Liebe, die ıpre Arme um die ganze Welt legt, dir in wie und bei euch — ihr verliert ja dadutch nichts von eurer Würde, ihr 
einer gemeinen Schulmeißerhube fo viel Poeſie findet, uber bem pfeibe- dad die dertlichſten Meiſter, ihr macht euch nur menſchlicher, und 
Grabe bas Vergmannes Zaus eine doͤchſt gefüblselle Rede hält, und |mahrpaftig! wir wollen euch im biefer redlich bekannten, holden Schwäche: 
für die Wunden der Mennben fo viel Zumaritenöl und Gamaritenwein nur nech mehr achten und lieben.« 

bat! Darin liegt dein Genius! Alles Andere it nur Schale, gold: und : 
——— ——— im rt Jean Paul’s fhreiben will, 
muß vor allen anderen Dingen im Geiſte der Liede umd Kindelich, hullt ſich meine Seele. Ju mein Herz find vier Worte ein i i 

Feit ſchteiben. Nicht im feinen Ppantsjien und Vijionen, wo Schmet heim ar unteferlich Mn. — hen — rg re Al 
terlingsflägel, Nagtigallenerer, Greifenpaare und Engeisfönfe in einem ſchrift leuchtend bervor, und ein reblich Lredender kann fie fehr deutlich 


bunten Meere burdeinander treiben, bewundern und lieb‘ IE) . H 1 
Paul, nice in weichen und jerfliefenden Gedanken, sie — He Sie beiden: Kun, Breiheit, Breumdfhafe.uen Liebe. 








Ich liebe die Macht viel mehr als den Tag. In der Mache ent: 


- Bett kommt Komradin junid, Bor Frühling: if feine düſtere Jumlagerm; aber am Abend; me bir übernolle Seele ſich aufichließen 
— "bar das Adtrepfen ver Bäume gehört die Hıngene wie cine Nacrviole » mo im.bie ein ſame, überſchneite Alpenhltte des, > 
den Tropfen ‚mm Lemtraume der Schöpfung wie Ihrinen, und ers|bens der fanite Mond ter Sehnſucht I und wo das wunde Herz 
füliren ihn mir wwollüftiger Wehwurd. Dos Wud der aufwochenden Dias /geltebs werden will, Freumd auch da nichts Werwandses zu haben, 
tue erinmerte ihn om eine Scherntodze, Die, als muam fie mır Floͤten mehriman am die Broſt drucken könnte, mir gar Leimen, Wort und. nut mit 
und mehr in's füpe Leben zurücklockte, mir geichleilenen Augenliderm einem einzigen Ku, werin das verlorne Paradirs. und die — und 
ſelig und leite zu w. inen anfing. Daju kann noch eine andere techt große nie Himmieiaubetfütle der Menſchenſeele liegt, das at für einen jungen 
Freude, Aonradin trägt mämlih einem Brief von einem fernen Fieum Mamm nicht zu faſſen, das kann mich bald zum Weinen bringen „ bald 
de im der and: ſolch ein Brief, wie er eben empfangen, iſt wirklich Imieber fo beroriſch ſchwermuthig machen, bafı ich in bie. Donner der 
eine Zaube, bie mit dem Oehlzweige der Freundſchaft an dem unfichtbar/ Schlacht ſtürzen möchte, oder daß ich münjde, mitten im todesvollen 
tem, berg» und meerüberflatternden Srelenbande angefommen. hr Mei Meerſturme zu ſtehen! Web mir! Ich bin einer ‚jener Menichen , denen 
ben und Genubiöger, die ihr deſtändig im rauſchenden Fteudenfeſten nut im Sturme der Welt wohl it, und denen die Einfamfeit einen Gift⸗ 
ſchwelget, ihr kennt ja faum die ſtille Wonne eines Breundichaftsbriefes !ineher om bie Lippen ſetzt. Für mid iſt fein Seſſel gemacht, und dann 
„Ein armer Breundicaitebrief — und wos denn weiter? Solch ein Vrieflerft, wenn id müde bın von ben vielen Gängen bes Lebens und wenn 
verdient öfters micht fein Pofigeld.« Da Bann ich euch freilich die Aufrerfich mir recht viele Wunden gebolt habe, will ich mich auf ein Nubrbett 
gung Faum begreiflich madın, dir in Komrabın vorgeht. Aber wärejwerfen, Früher nicht! Mein! Man muß ſich bie Ruh’ ert erfimpfen, 
nur euer Dofein eime eımförmige Sontwürte vo Kırhheifilie, ihe mürs|wenn man fie lieben fol; Rude vor dem Kampf uk nicht viel deſſer als 
des dann gewiß ſolch einen Brief, der alle Monate om cuch küme, fürjiebendig begraben zu fein! Wentgſt ens für meine Matur, Nein, eim 
eine grüne Dafe halten Brei muß dann der Brief etwas mehr fein ‚junger Mann, der ın feinem Zimmer ruhig fißen. und liegen kann , und 
als ein Anekdoten: oder Meuigkeiteplauberer. Seht, wie viel Gutes gleich nichts brauche ald fein taͤgliches Effen , und bisweilen einen Roman oder 
em folder Wrief wirken kann, Konradim, in einen keibargifhen Karten zum Zeitvertreib, und dem da feim Zimmer nicht zum loloſſalen 
Schmerz verfünten und atgemartet durch der Tage feelenleje Mivnotonie,]Dorge wird, ber könnte ſich nie recht heistmlich gu mir finden, Ich befchreibe 
bat ſchon fehe lang micht zu feinen Ders geberer, er ſchlief ein, umd er-/im Geifte die weißen Wände meines Kofigs mit lauter melandeliihen 
eobre feinen Schöpfer, ach, das Kind rifi fip im der ſchwerſten Geſchichten, und geh’ auf und nieder, wie am einer unſichtbaren Kette 
Webmurh und fait tregend los vom Buſen der ewigen Liede, und ginggefeifelt, und ſchaudere vor der almälıgen Verweſung meiner frifchen, 
a und fters niefer in die Mode hinein, gleichgiltig dagegen ‚|grünen Kräften — a 


£ 





ob «# in einen tobescollen Abgrumd ſtürzen werde oder nicht — nun aber (Sluß fetgt.) 
t Konradinm ım Zimmer auf und nieder, faltet die Hände, die 

m öffnen. jich und (prechen: »Vater fegne meinen Kreund !« Er ıjt Die Bajonettwaffe. 
2 in die Arme bes Schöpfers — o mie gut und ſchön Brit etwa fünf Vierteljahren bat fich in den engliſchen militäriichen 
ih Zeiuſchreiten, namentlich ın dem Umtted Service Journal und 

ur feine Seele drängen ih ſchon die Bedenken jur Antwott, der Navaland Milstarp Gazerte ein üußerſt lebhafter Streit 

muß fchon morgen forigeſchickt werden, und die Mache finkr/iber bie Baſonettwaffe erboben. Als Gegner berjelben trat ber bekannte 
rum wird der Leuchter auf das Schreibepult geſetzt, und noch Oberſt Mitchell auf, ber fich durch feine miluatiſchen Anfichten , 
geldgriehen werden. Der Brief enthält Monnigfaltizes. Alsnamenitih auch über den Gtellentauf in der englfen Armee, einen 
Bulenfreund, an den der Vrief geigidt wurde, ihn gelefen ‚Namen gemacht hat. Um feine Anfichren über das Najonett zu chat alte⸗ 
erihärtert und weinte, Hat Dur, mein Leſer, disber and |rifiren, brauchen wir nur daran zu erinnern, daß er ſich auf Bülow, 
nur jwei Ötellen gefunden, die Dich innig anſprechen, jo wirft Din nicht Berenhotſt, Felard u. ſ. w. beruft, welche entſprechende Anſichten geius 
fagen: »Jh habe meine toſtliche Zeit verloren. Bewegt ſetze ich jeht et * baden. An Gegnern, bie eben fo heftig für das Bajonett, wir ed 








Brief ber, mögen die Zeilen rat Vieles enthalten, was Dich erneeift jetzt iſt, und ſeibſt gegen die Müglichkernt bes Bajenertfechtens auftraten, 
Ey dich, denke, Du wäreft Aonradınd Freund, und er ſchriede fehlte «8 natürlich auch mie, und in ter fangen Korrefponden;, 
ir do: melde ım dem United Service Jontnal mohl einige Dubend 
lieber, guter Breund! Briefe beträgt, und in der Naval and Militarp Gazeste night 
Ih danke Dir herzlich für Deinen fetten Vrief. Deine Breundfepaft/viel weniger, wurbe mit den Berufungen auf nicht genau genug iimters 
au mir komme mir wahrlich vor, mie Mergenröche auf eıner Ihwermü, füchte diſtociſche Ereiguiffe neben manden nüglihen Wenertungen auch 
n Maine. Over aud wie ein von ber Morgenröche abgemaltes ir: gat viel leeres Streh gedrefhen. Wir find begreiflider Meife weder ber 
L auf einer finfteren Kerkerwand. Was für Parabiele zaubert mir adigt mod geneigt, ein Urtheil in einer Sache abjugeben, die neben fehr 
der Deine Beder vor, Du fchlunmer, © Du guter, und jedes tiefen|foliden milizarifch: hiſtoriſchen Kenntniifen auch eine mannigfahe Erfah: 
werther Menfh! Da fprigt Du von Jtalien, wohn Du in den/rung erfordert, und erlauben und nur eimige Bemerkungen über bie Mer- 
Berien reifen wirft, und wrdit mir dem jauberifhen Klange des anlaſſungen zu maden, melde bie Engländer gerade in meuerer Zeit 
Ahornes meine Sehnfucht, und ſprichtt vom Alpen und Liebe und Meer /baju braten, biefen ouf dem Kontinent fo gut mie völlig eingefglafe 
und einer neuen Oper, dab es mir in der Bruft zu weh und zu voll wird. Inn Streit wieder fo hitzzg aufunehmen. 
Seht, geht nur! Meifer und Lieht wie ihr welt — id will die Seligkeit) Eıne weſentliche Veranlaffung waren bie großen und Heinen 
des Lebens verfhlafen. Verfhlafen? Ja, wenn ich nur fdlafen könnte !| Kriege, welche die englichen Truppen unaufhörlih in allen Theilen 
Aber da trag’ ich ewig die eiferne Kugel in der ausgetreten Hand, und der Welt gegen die verſchiedenſten Möller ausjufehten haben, und 
wie fie auf ben Boden fagt und rot, din ich gleich wieder mad. die Berfpiele, die bier angeführt wurden, fpredhen allerdıngs nicht 
DO du mein Macht: Ritt durchs Leben, du bit mir doch etwas zuliehr für die Wirkfamkers des Wajonetis. Die File, melde babei haupt: 
ernit! Da fie’ ich mie meinem flammenden Herzen und meiner qudlenden|fächlich zur Sprache kamen, find folgende: Mor Abukir wurden um 
Phantafie unb meiner tödtenden Sehnſucht auf dem ſchwarzen Pierde „Jahre 1807 bie Reihen ber englijhen Infanserie durch albaneſiſches Lum- 
das mir.bas Schidſal zugeführt bat, und habe für die Nerfe durch eine pengefindel (albanian rabble) durchbtochen, was aud ben Franzoſen fait 
zuffiiche Winternache nichis als meinen Sean Paul und einige Freund: jouf derfelben Stelle paifirt fein fol, wo dann Mutat bad Gefecht mit 
fhaftebriefe, Hatte mir nur bie Liebe einen wärmenten Mantel|der Meiterei wieder hertelte. Ein zweiter Fall ereignete ſich gegen tie 
mitgegeben! Darum feh' ich krant und jchaubernd im die edloie Macht bim- | Digemwasınıs Araber am verſiſchen Meerbufen, wo fünfhundert Araber 
ein, und Ich! ich das Glimmen einı8 faulenden Hotzes, ſo glaub' sch das gegen eine eben fo ſtorke oder noch färkere Anzabl Engländer und Sipa⸗ 
Tunkeln eines Wolisaugss zu erblicden. Darum rufe nur recht fruh die bis mit dem Säbel in der Fauſt vorbrachen und über jweihundert davon 
unbekannte Stimme: »Halt! Dem Nächt Rut it gender, dein Kabı|mieterbieben; erit gachdem bedeutende Weritärfung berbeigehelt war, drachte 
net if bereitet.“ Dann komme das Wirgentied meiner Kendheit über mich, man bie Araber zum Weichen, Am härteſten ın biefer Beziehung ſcheint 
umb in ber Morgenlüuft rasche die Cipreſſe wor meiner engen, feniterlo led ben Englandern und namentlich ihren Zirahis im Kriege gegen bie 
fen Schlummerzrle! INepaleien erzangen au ſein, die an Tapferkeit, Ausdauer umd, faſt bie 
Mein Breund, was fon ich Dir in kirfem Briefe fchreiten ? Es ten wir gelant, auch an Disciplin ten Englänbern nichts nachgaben. 
drängt und wogt und zarnt und liebt und weint in mir, umd ich möchte Dieſe Mepaleien fubtten kutze, jchwere Schwerter, patitten bie Bajor 
umenblich bitter wie in einem poetiichen Wahnfinn äheln! Wurde Du neit oße mir einem &egenhieb, und ſireckten ihre Gegnet dann durd einen 
plägti wor mich treten, ic; müßte gleich die Feder wegwerfen, an Deime|&tof nieder; e8 follen ganze Kompagnıen ber Engländer auf dteie Weiſe 
Bruft Mürzen umb fogen: » Mein, ich leſſe Dich micht mehr fort von mir! gefallen fein. Mech in ben letzten Kämpfen im Afghaniſtan und gegen 
4 kin wie ein jurdhtfames Kind, wenn ich fo alleim foll fein ım Peben; es den Nawad von Kurnul haben fi dbnliche Bälle, wenn auch im gern: 
N Fake ini bie ſchredctichſt⸗ Qual, fe vermail’t dayuteben,, und wad kann gerem Umfang ergeden. Ber der Eriliemung von Übssnı barıe ber Ober» 
ich denn dafür, daß mir Bott eim zu inniges, ſich ſelbſt nicht genügendes, |befehtehaber Zur John Meane den Srarmenden die Parrontaichen abnchr 
unrubiges that» und lebenoluſtiges Herz geneben bar? Am Tane arm’ es men laſſen, damit jie 1a macht in Verſuchung Fänten, ju feuern, und 
noch an; benn da kann man fi mat mannigfaltigen Beſchetigungen ſemet ım Eiurnie innejuhaltens fie erfuhren Erinen eigenilich lembinit⸗ 



















den Widerſtaud aber als fle ſchen im ber Weite waren, brach ein Heiner Sch Hatte während ber G Jahre meiner Heirath jede Minute mie 
Haufe auf die rine engliſche Kolonne ein , und über hundert Engländer |dergott: Weide Dummheit, biefed Bein ba zu nehmen! Ich ziehe bemnady 
wurden entweder gang niedergehauen,, oder erhielten ſchwere Säbelmunz|diefe 6 Jahre von meinem Leben ab. Da ih, mie Jedermann, ben britten 
den. Ein gleicher Mall ergab ſich im dem Gefechte gegen die Rohilla · Theil meines Lebens verfhlafen habe, fo ziehe ich 24 Jahre Schiaf ab, und 
Afgbanın im Dienfte Nabob von Kurnul. Zwei europäifche und vier oder|diefe Zahl iſt noch gu gering amgefdlagen, denn ich war ein großer Sqhlaſer. 
fünf Gipahitompagnien drangen auf 300 Rohillas mit gefälltem Bajo:|Minutenweife ging aud ein Jahr dahin mit dem Rachſuchen meines Getres 
nett ein: mur fünf berfelben warteten ben Stoß diefer überlegenen, wohl: |tärfdtüffele, ben ih immer verlor. Lebt man, wenn man einen Schtüffer fucht? 
geordneten Maſſe ob, aber biefe fünf bieben mehr ald zwanzig Engläns| Drei verlorme Jahre, um mich pubern, Pämmen und rafiten zu laflen. Bünf 
der (nicht Sipohis) nieder, ehe fie ſeldſt durch Bajonettſtöße Aelen. Man |verlorne Jahre an Babnfhmergen. Imei Bruitfläffe mit Rädfällen und Gene 
erficht aus biefen Faͤllen, dab die engliſchen Truppen, wenn auch der ſung, Dei verlorene Jahre bei ben Morten: „Mic viel uhr ift es? Es iſt 
Krieg micht politifch bebeutemd ift, doch oft gar harte Arbeit finden. heut ſehr Schlechtes Wetter. — Wie befinden Sie fih? — Ich habe die Ehre, 
Solde und ähnliche Vorfäne vaben den Blauden an bie große|Sie zu grüßen. — Wie befindet ſich Madame? — Ic) habe flark den Schnu⸗ 
Wirkfambeit des Wajomettd nicht nur bei einzelnen, fondern auch bei ben|pfen. — Malbreuah zieht in ben Krieg. — Es iſt abſcheulich wültzu gehen. — 
DOberbefehlshabern erfhättert. Wir wollen bier nicht auf die Vorkchlägel Weich’ rin Wetter biefes Jahr! — Mein Bott, mein Bott!« Sechs verlorne 
Mitchells eingehen, ber eben fo fanatifh das Wajonete haft, wie Bü Jahre, um mir bie Schuhe pugen zu laſſen, und fechs, um meinen Hut zu 
Tom, und überdief nur feine Privatanficht ausfprucht. Wichtiger iſt aber, |bürften. Ein Jahr, um die Zwiſchenakte im Theater auszubalten. Ein verlors 
daß foldhe Ideen auch ſchon bei den höhern Militärbehörden Eingang fan: Ines Zabr, um die neuern Dramen, die Meifterflüde unverkändlider Genies 
den, und daß ein engliſcher Offizier, Mamens de Berenger, nicht bMohlanzupören, @in verlernes Jahr, um mich über die verfaljenen und füßen 
feine Anfihten über eine veränderte Bewaffnung bem Herzoge von Wel-| Suppen, über bie verbramnten ober rohen Nippchen, über bie Unverdaulichteit 
lington auseinanderjufeßen aufgeforbert, fondern auch veranlafıe wurde, und bie harten Eier zu beflagen. Iufammen 7A Yabre. 
der Regierung Plane darüber einjureihen. Dis Wichtigſte daraus ift, Rahfhrift — Die dreißig Tage, bie ich vericht Habe, find bie, 
daf bie Infanterie wieder im Pıibeniere und Musketiere oder Schützen, welche meiner Hochzeit vorbergegangen find. Ih fühlte mid wirklich ſehr 
eingetbeile, und erſtere in’s dritte Glied geſtellt werben follen. Ja berlatüdtic, indem ich meine Berlobte auf einem gelben Ganapde figen fah, und im 
Verfaffer ſchien nicht abgemeigt, ber Infanterie eim leichtes Gewedr undlein langes Kleid gehälle, das die Spige ihres Fußes verbars Da ih aber 
eine Lanze zu geben, bie Regierung aber hat bis jetzt mod nicht rärhlich|bebauert habe, mährend biefer 8® Zage fo ungeſchieet glüdtic geweſen zu 


gefunden, auf eine fo bebeutende Aenderung einjugeben, 


fein, fo ziebe ich fie mie bie anderen von meinem eben ab, und es bleibt mir 


Diefe Vorſchlaͤge, woran allerdings nichts Neues if, als daß auch zar nichts mehr, Ich flerbe, ohne gelebt zu haben.« 


Regierungen ihnen allmälich ihr Ohr leihen, find befonders im jweierler 
Brjiehung intereffant : erftens find fie ein Beweis, wie man fühlt, daß 
die naͤchſten Kriege, wie ſchon bie der Jahre 1815 dis 1815 bewieſen ba: 
ben, einen ernflern Charakter als bisher annehmen, und daß es in grö— 
heren Umfange, wie bisher, zum Kampfe Mann gegen Mann kommen 
werde, und jmweitend, daß dann jebes Wolf im Kriege mieder mehr fei 
nem Nationaldarakter folgen mird, während man feit Ludwig XIV. 
und Friedtich dem Zweiten ın gan, Europa alle Rriegseinrichtungen mög- 
lichſt auf einerlei Fuß einzurichten bemüht war, und zwar gerade in den 
Punkten, wo die verfhiedene Mationatitdt bie größten Werfdiebenheiten 
bätte ergeugen foller, 





Miszellenm. 


(Sterben, ohne gelebt gu haben.) Hr. Paul Legrand iſt fo 
eben zu Dijen in einem Alter von 71 Jahren geflorben. Jelgende Dentwür ⸗ 
bigkeiten hat er nad) feinem Tede binterlaffen; »Aues was Leiden, Kummer, 
Sangmweite, Bergweiflung, Schlaf, Sehnfucht, Schmerz heißt , muß aus bem Erben 
geftrigen werben , weil man dieß Mües felbft weggelaffen haben würde, wenn 
Bott es und erlaubt hätte. Im meinem britten Jahre wurbe ich entmwähnt: im 
fechöten fing ich am zw ſprechen, aber ſchlecht z im fiebenten zerbrach ih mir 
die Hienfhale; im neunten wurbe ich geheilt. Ich muß bemnad neun Jahre 
von meinem Dafein abredinen ; denn heißt dies eben, wenn man faure Ammens 
mild trinkt, wenn man nicht ſpricht, ſchlecht ſpricht, ſich den Hirnfhäbel ger 
fälägt? Ich war neun Jahr alt, ba fing ih meine Studien an. Ich hatte einen 
harten Kopf wegen meiner gefprungenen Hirnſchalez bei dem Unterrichte war 
ich ſtetig. Rach zwel Jahren buchftabirte ich bas UBE. Der Buchſtabe 3 jog mir 
ungefähr 1400 Odfenziemerftreihe zu; bie breiunbywanpig übrigen Buchftas 
ben haben mi zum Märtyrer gemacht. Im zwölften Jahre Konnte ich leſen; 
doch mein Leib trug bie Brandmale des Alphabet auf fih. Dan verfuchte mir 
bas Catein beizubringen . ich vergaß darüber das Franzöfifche. Im fünfgehnten 
Sabre mußte ich gar nichtd, und wargany abgemagert, weilich ju viel Waffer 


(Bieroria’s Balanterie). In einem angefehenen Londoner Jours 
nale Lieft man Folgendes: Unfere huldvolle Königin befand fich, bei ihrer erha⸗ 
benen Stellung in der Weit, in legter Zeit in einer eigenthümtichen Berlegens 
beit. Es wurde nämli nethwendig, bas ſie dem Prinzen Albert bie Geneh ⸗ 
migung und Besorjugung feiner Bewerbung binlänglich zu erkennen gebe. Das 
mar eine belicate Aufgabe für eine junge Dame, aber bie Königin Löfte fie mit 
vielem Kalt. Auf einem der Hofbälle ergriff Ihre Mai, bie Belegenheit, bem 
Prinzen Albert Ihr Bouquet barzureichen. Der Mint war bei bem galanten 
Herrn nit verloren. Seine bis an ben Kragen zugefaüpfte, feſt anfdtiefende 
Uniform erlaubte nie, dem glüdverheißenden Selam an ber wärmſten und 
mürbigflen Stele aufzubewahren, — aber was thut Prinz Albert ? Alsbatb 
sicht er fein Jedermeſſer, ſchligt ſich die Uniform in der Herjgegenb auf, und 
deponirt bier das unfhäsbare Bouquet. Do ein zweiter Wink wurde für nds 
thig erachtet. Der Prinz drückte fein Dankgefühl für den Empfang, der ihm 
in England zu Theil gewerben, aus; ba richtete bie Königin bie Frage an ihn 
(popped the question): Wenn Euer Hoheit das Sand gefält, wären Sie 
wohl geneigt, bei uns zu bleiben ? — Wer erräth nicht die Antwort? — Fudge ! 

(Preisaufgabe zur Bertilgung der Gharlatanerie in 
ber Ehierheillunde,) Die Befellfaft ber Wiehargeneilunde in ben De: 
partementen Galbados und fa Mande wird im einer am 2. Nov. b. I. ju 
Bapyeur abzubaltenden Beneralfigung eine Boldmebaille von 200 Er. an Werth 
dem Berfaffer des beten Nuffanes Über bie Mittel zuerkennen, um- ben fet® 
mwachfenden Bortfhritten des Charlatanismus Einhalt zu thun, und zu ver« 
binbern, daß die Empirifer, Herenmeifter (maiges), Zauberer (sorciers) 
und die fogenannten Thierheiler (guerisseurs d’animaux)), unter was ims 
mer für einem Namen es fei, bie Beterinärpraris ausüben. Der XAuffag muß 
nicht nur genügende Radımweifungen enthalten, daß bie Regierung nöthigenfalls 
bie erforderlichen Materialien zu einem Obefegesentwurf Über ben Gegenſtand 
barin finde, fondern au bie Drganifation der bürgerlihen Thierheillunde 
muß darin entwidelt werben. 


(Boffite Affentnoden.) Man bat in dem fogenannten Bonboner 


und Brob befommen hatte, Es müffen alfo ſechs Jahre mehr abgezogen werben Thon (London clay) in England Knochen von Affen gefunden, die einer 
— Im fünfgehnten Jahre that mich mein Vater zu einem Metarius, Hier ausgeſtotbenen Art angehören. Dad Echo du Monde Savant vom 18. Ja» 
fing für mid ein ganz neues Märtyrifum an. Ich fand um 6 Uhr auf, ich nuar macht bayu bie Bemerkung, baf man bis auf bie neueren Zeiten, mäms 
fegte die Schreibftube, ich machte Feuer in ben Dfen, ich wurde von den grärjtich bis kartet im Departement du Gers foffite Affenknochen auffand, es für 
$ern Schreibern geprügelt,, und mein Vater, ber nichts ald Klagen von mir ſunmögllch gehalten habe, in ben Eroſchichten Knechen von biefen Thieren zu 
hörte, entzog mir bas Mittageffen. Diefes Leben habe ich fünf Jahre lang fo/finden. Ammenigften dachte man ih, daß man fihere Bemweife ihrer Erifteng 


geführt, die ich wieder aus meinem Leben wegftreihe, Ich war 2O Jahre alt, in ben unteren Schichten ber 3 


da warb ic meinem Vater läftig, und er fchiffte mich für Gherburg ein. Ich 
wuſch das Werbe, ich rollte bie Taue auf, ich kietterte die Marsftange hinan, 
ich ſtigte die Segel aus, und ich erhielt täglich 3O Streiche mit dem Schlepps 
tau auf den Räcken. Dies dauerte & Jahres; ich hatte kelnen Rüden mehr. 
Im 24. Jahre machte mein Bater einen Krämer aus mir. Ich beiratbete Mile. 
Urfula Deövolfins, Tochter eines Dreberss fie befaß ein Heirathegut von 
30,000 $r., als Pfanbverfhreidung auf eine Zuckerſiederti von St. Domingo. 
Den andern Zag bemerkte ich, dab meine frau ein bölzernes Bein hatte, 
von Ihrem Vater am Drebftuhl verfertigt. Die arme rau entfhuldigte ſich 
taufendmal megen ihrer Bebredjlichkeit. Ich wersgieh ihe wegen ber Mitgift. 
Die Reger von St. Domingo fanden auf und verbrannten mein Heirathägut ; 
*6 blieb mir nur ein hölgermes Bein. Im BOfen Jahre verlor ich meine 
Erau im Folge eines Fluſſes, ben fie an bem wahren Bein datte, 


tformation finden würbe. 


(Romanze.) Es verdient bemerkt zu werben, baf Italien bis in bie 
neuete Zeit die Heinen Inrifhen Erpäblungen mit hatte, die man Balladen 
ober Momanzen nennt. Spanien, England, Deutfhland find fo reich baranz 
bie Brangofen pflegten biefe Gattung eine Zeitlang, bie Italiener bis in bie 
neuefte 3eit mie, wenn man einige berfifigiete drgenben ausnimmt , bie aber das 
Bott ſich ſeibſt machte, und bie nur dem Bolfe blieben, ohne in bie eigentliche 
titeratur einzubringen. Unter biefen möchte bie Geſchichte von ber Samaritas 
nerin durch einige gelungene Strophen vielleicht ben Vorzug verbienen. Dann 
gibt es noch eine und bie andere Romanze im ben verfhiebenen Dialekten, bie 
fi aber aud fen durch diefen Umfand als Bolképoeſien ankündigen, von 


welden bie allgemeine italienifhe Literatur feine Motig nahm, 
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Gemeinnüßgige Nachrichten. 


Theater. 








In der & 8. Burg: Masle für Diaske; dann: komm her. 


Kärntnerthor: Robert der Teufel. 
An ber Wien zum PL, Male: Der Förder und fein Iwilings⸗ 
bruder, 








mittags- 





In ber Zofephfladt: Die fhlimmen Prauen im Gerait. 





In der Seopoibflabt: Doktor aufs Dauskippden, oder: 
Die Herberge im Walde, 





tag den 9. Februar Bor 





Bälle Unterbaltungem. 









AR MRNEgligd: Ball Im] Reunion ift Heim römifchen Kaifer, Stadt 
” Dötet * irn, Brelung. ‘ 


„ bei den vier Jahreszeiten, am Peter 
„ bei den fünf Lerchen, Leepoldſtadt. 










„ DratinthensBall bei 
Sperl, 


Montag den 10 Februa 






feſt veranftalten. 









Handels» und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Bien. 
m 5 pGt. . 109: in &. M. 


J 
detto ae 5 2,0 MAL 
detto no ,; > 
detto RAR An > > 

Rentsliekunden ded Lomb. Bene. Monte , . .. — 


mit Berlofung von Yabre 1820 für 100. — 
detto dbetto vom Jahre 1821 für 100 fl. 
detto detto vom Nabre 1884 für 500 fl. 700 
detto detto vom Jahte 1889 für 250 A. 300 


BEBEEEBEN 


detto detto Detto für 50. 60 
GentralsRaffe-Anweifungen. Yährliher Diteonto . . 3; pGt. 
EEE EEE ——— 417234 ing M 
Metall» Dbligatiou zu 5 pGt. » » 2 2 2.220.400 — 

detto Ben Arsen are — 
detto er ea u MB} — 
detto Be 5005 008 +. 354 Ben 
detto — 2)— — WIE 594 — 
Banko detto — 1. ee * 
Anlehen vom Jahre 1828... 288 zu 
detto 2 SF a allein m ARE u 
detto Ben 0. re AO — 


Erledigte Stellen wud Bedlenſtungen. 


GErledigte Stellen 
Die Iwelte unbefotbete PrätiofenSchägers » Abjunktenfteife bei bem EEE. 
Berfagamte in Wien, mit ber Verbindlichkeit eines Gautions Erlages von 
ee Vorrädung in bie 1. unbefoidete AdjunktensEtelle und 
ung in ben Gehalt eines wirklichen Schägers von 900 
und 1100 fl. &. ©, ift erledigt. F 


2ott0 » Bicehbungen. 
Diem, die am 22. Jänner gezogenen Bablen find: 
63 86 72 68 46. 


Die fommende Biebung iA amıs. Februar, der Peine Spietlhiuf iR Nuewoa 


F — —— die Verfauzen der gelperrten umd gemindertem dlmfape den 

Ling, die am 29. Iduner gehshenem Zahlen find: 
u3 6 “6 22 87. 

Die nähe Biebung IR an 8. Zedruar, der Meine Spieikhluß Mittwed den 


Heute Breitag von: 


Berlin, Brünn, Budweis, Dresben, Eger, Grat, Innsbrud, Klagens 
furt, Leipzig, kalbach, Lemberg, Binz, Mailand, Podgerze, Prag, Preß⸗ 
burg, Zeplig, Zrieft und Zroppau. 


Lisitationen und Verkäufe. 


Ereeutise Belibiethung det Daufes fammt Garten Nr. 108 am Gchottenfelde, das 
auf #. gerimeiid gelbägt, und zu deren Vornabme der 18. Hebruar ath erfrr Terı 
mim. Der 47. Diärz als jmeiter Termin, und der 24, Nprii 1840 als dritter Termin der 
Rimme worden. Raufiufige babım demnad am den oben befrmmien Tanen. jedesmal 
Minaa mm 12 Uhr, im der bierortigen Mmesfampliei enmweber perfäniic , der dur mit 
aelegmaßiger Belimatır verfehene Masıbaber % ericnen, 

Harynukungs: Berpadtung von 5100 Stimmen Sumarzföhren, weite am 15. der 
druar d .. Vormittags um 10 Uber, auf dem Karbbaufe zu Wiener» Meuflade, dm Eir 
4itarlondwwene derſteigert toird, 

Verbacdtung dee bereibalnihen Wirkbshaufes ed Ru Baum. Pachtluſtige 
‚baden ihrer Binsanbeite bie 29. Februar 1040, am 3 Ubr Nadmittägd ı Perfiegeit, mit 
der Muffapritt: „Mnboth zur Berpadtung des Wirtbäbaufes jem grünen Da: entmer 
der bei dem Mmte Nosaum, oder an der bowfürfklich Mens Lieduenftein'ihen Dafkanyeı 
Stadt, —— Ar, 251, eingureiden, 

eriaflenihsfra» Dause, Sanzieben lammt Braugeretigfeit, Leberichenftadel, 
lecheriehenteller, Dich and Babenide werden verkauft, und fl bieram ber 22. Bcbrmar 
1. 3, beflimmt worden. Rauftuftige wollen ih an dem beflimmten Tanr. frab um 9 Mbr, 
ga Unterwaltersdorf im dafigen berrfafttiihen Rommilfionkjimmer einfinden. 

Mabimähle» Derfauf, Bon dem Juftizamıe der Herrihaft Steinebrunn zu Bünfs 
titcden In Mid. Def. dei Mitoiäburg, wird den 24. Zebruar 1840, Darmi amt 
9 Ubr, De genannte Mabimüble auch umter dem gerichtlichen Sqahungiwerthe von 
14140 #. ©. M. bintangegem werben. 

Derisffenidafts + Gfielten, männliche und weibliche Zeibhrieitung umb Wälde 
werben verfauft, und if gut Dornabıme berfelden der 13. Bedruse d. I. befimmt wars 
den. Die Rauftufigen baden am obigen Tage, frib um g br, am Brtrribemartte 
Pe. 2 gu ebenen Grde zu erfgeinem. 


Angefommen: 


Den 4 fiebruar, 

rat Nallatb (Stat Ar. 42), yon Prefburg. — Graf Karl Batrhbyanei (Saadt 
Ne. 9421, von Dedendarg, — Barın Königsbrunn, F. 1. Dauptmann (Beopoibfladt 
Ne. 576), von Driinn, — BDaren Rudoirb Daillary, Panmeiker (Br. Mr. 699): aus 
Däbren. — Darom — Sterndach Sit. Re 052), aus Torel. — Daron Pronap St. 
Jr. 1044), von Prebburg. — Hr. x. Meriggl, #, Sauriwaun, von Mailand. — Beer 
». Studentauch #4. Hauptmann, und Dr. v. Studenrauch, 9. 2. Birmtemant (MDieben 
Rr. 24), vom Vreßburg. — Hr. Suflan Pfrenger, 9.8. Oberlisitenant (Gt, Nr. g6a) 
van Gadurg. — Hr. Japaun Dopasır, Raufmann (Gr. Mr. 497), von Prag. 


Abgereifet: 


Den 4. Bebrwar, 

Oral Afarıı. Pf. Kämmerer, mad Italien. — Graf Wurmbrand, nah Brünn. — 
Sräfin Intay, nab Gran — Baron Karl Buffet, nad Steinabrunn, — Maranis Zappi, 
t, #. Lieutenant, mad Bologna, — Dr. Anton von Mertmer, f. & Hausmann, nad 
Deiren. — Dr. von Ivanta, F, F. Lieutenant, Dr. Emerib u. Srmdera, Landtags» Dir 
vatirter, Dr. Karl von Martonitn, Mileffer, umb Fr, gg von Bönvarı. Sputsber 
fiperin, mad Prefiburg. — Herr Branı Lader, Med. Dr., nad Prag. — Setr Seerg 
Labi, RKauimann, nad Münden. — Herr Walter Denning, Kaufmann nah Eric. — 
dere Jofepb Mawer, und Dr. Themas Egger, Kaufleute, nag Mänken, 


In Wien farben: 
Den 1. Bchruar, 
Herr Jebann Welsterkeum, Hifteriemmater mund Dbermoler der FF, Porzellan Matti 
fattur, Dann Iubaber der miätikerem geidenen Einilı Berdiendr@pren: Medaille , alt 
#8 Jahr, am Nilergrund Mr, 255, an NMirerdihmade. 
em 3. Februar. 
Dem Seren Joters Lictemaner, bürgert. AbamtrDebermeider, 1. Toter Maris, alt 
16 Jahr, ga Bumspenborf Mr. 208, a Der Laıgeniucht. 


Berftorbene in Gräp. 


5. Bebruar; die Derfallgeir Der arfperrten umd gemindertem Einfäne dem 13. Mau Deu 3). Jansar, 


1u40. 
Prag, am 1. Bebrwar wurden gededen: 
so 39 5, 49 31 
Die wädfe Birbumg it am 15. Behrmar 1840. 


Abgang! und Aukunft der Bofteilwagen, Dampfichiife und 
Gifenbahnfahrten. 


Heute Freitag nad: 


. . im, Brünn, Bubweis, Dresden, Eger, Frankfurt am Main, Gräh, 
Salau, Innsbrud, Leipzig, Talbah, Lemberg, Linz, Ofen, Balfau, Pelh, 


Prag, Prefburg, Regensburg , Salpburg, Zeplig und Erieft, 


Dee dodmürkige Herr Fran Morgenferw, penflonirter Zefatturat won Tobeibad, alt 
1 64 Jahr, in ber Urde Moe Mr. 972, an Magenverbärtiumg. 
|Bran Maria Hasegger, Bawsbrfänrein, alt 79 Jade, In der Ohieisberiergaile Nr. 56, am 
Altersiamwane- 
Berflorbene in Prag. 
Den 30. Ianuar. 
Here Jedanu Boydeh, bürgert, Dädermeidler, att 31 Zabr, ab 294 — 2, an ber Lun⸗ 
‘ gementjlindung, 
Des Pf. 8. Weneral: Terators Gen. Anton Deiß, 1. Toaster Juliane, alt 1 Jaht 3 Mar 
hate. and 304 — $, an der Darrfucht. 
Dr, Antou Bihirbatel, Wirtbipaitsamts- Praftitant, alt 24 Jahr, aus 39 — 5, an ber 
Zungenismwinbfadt. 
e — Dem s1 Janwarı . — 
Herr Wenzet Mibalomig, prager Daczee und Serne iade Repräfentant, alt 72 I-, aus 
12359 — 2, an der Innsenikbimung. 


— (Bi — 
Ilðb he aus London. E⸗ Minze etmar fenbersar, und feine fa Arien? Beſtger nech auf Befriebläung fonftiger perfönlider Sinede 


unglaubtid , wenn man hört, adg Erik ; in und die mi! Er Acfeushafttichen Intereffen beauftragten 
nicht anders; denn Herr Bertol ad Son! ae rc Pt Baht hi pefäniären Vortheile zu entfagen, was 
aid nuestanzen, zeiten, fahren, fehten, fondern auch auf gefeilte. Anfatt-gemif jenen Beftand und hoben Werth ſichern wird, welchen irgeud 
An tworten ertheiten. „Ienen ; welche an der Bahrheit des hier Geſagten zwei⸗ l ein gemsinnügiged Infitut entſprechen kann, deſſen Aufgabe die Borſorge für 
fein iſt geſtartet· das -eefl-bann-qu-entrichten,-wenn-fie geſehen hitfloe gurädgelaffene Angehörige oder die ungtüdtlihen Perioden des Atters 
undsfid überarugtı haben... .2 5 und der, Xubeitsunfähigkeit. if. 
Diefe Küufter von Blöpem ish zu ſehes am SKoptmscht Re, t “ ,. Ueber. die 34 leitenden Einzahlungen geben die den Statuten beigedrudten 

2.80 5 a aabellen Hinkänglich Auffhluß. Die Anftalt hat dafür gefurgt, daß in ihrer 
Samen: BerPaüfs’Anjeige.. Die Samenhasdlung des! Marrim|rfhäfsekanglei vorgedrudte Mufter von Kufnahmsgefuden, die nur der Kuss 
Grashoff im Quedlinburg im der Provinz Sadıfen, empflebtt zu geneigten|üllung debürfen, um cine geringe Vergütung der Auslagen an Ichermann 
Aufträgen, Gemüfes, Garten», Feld» Walbr und Miumenfamen, iugleiden|verabfeigt, und dadurch ale Meitläufigkeiten der Form auf das lürgefte beſei⸗ 
ein reiches Sortiment eagliſcher und frangdfifher Pracht- Georginen, tin Bor: tiget werden. 

timent Getreibearten, Kartoffeln, Wein: und anderer Pflanzen unter Werfiäe: Bei dem Gintritte im die weite Abtheilung — ben Rapitals:Werfiches 
tuna reeler und prompter Bebienung ; bie reichhaltigen Kataloge werben gratis|tungs: Verein für den Fall des Todes — wird bie Bellätigung ber Gefundpelit 
auf frantirte Cinforberungen erteilt, find’ aber auch zur Erleichterung durch, des zu Verfihernden erfordert, melde von dem für Wien und deflen Umgebung 
die Herren Brauer und Kemp. in Wien zu beziehen, Mein umfaffungsreiher beftellten Hra. Inflitusärzten, ben Derren Doßtoren Mood, Dberfeiner 
-Samenbau bieter eine reiche Duelle bar, und werden unbebannte reeie und Rembolb, bana den in-ben Worflädten befinbliden Herten tt, Polizei 
menbandfungen zu recht nugreicher Gefhäftsnerbindung freundilchſt eingeladen. Bezitkaarzten mit Bereitmwilligkert gegeben wird. 


J — Hierdurch iſt aber der ringelme Aufnahmawerber wicht beſchtänkt, das 

— 5* uiat. eg eg re Frege Ärztliche Zeugnis aud von feinem Ordinarius ausfertigen, und biefes febin 

garten Keine e von einem dir vorbererwähnten als Inftitutsärzte angefehenen ‚Heilperfonen be— 
RER kraͤftigen zu laſſen. 

u N — —— ee = um . . — Außerhalb Wien werben bie Herren Städt: und Krrlephnler, eder die 

richteten Kommiſſiens- Bager in Prag, im ber Gatanterie-:Waaren : Handlung, ihre Stelle vertretenden öffentlichen Merzte unter onrtsehrigkeisticer Eegalifis 


Eifengaffe Nr. K. IBB—L, zum goldenen Straufi genannt, bei Anton Senft, cund, als que Zusfelung der ärztlichen Icnanifle gecignet und berufen anges 


feben. — 
verdem 9. U. Oſper. — Um der wedfelfeisigen Verſorgungs-Anſtalt beizutirten, hat man A 
nur unter Mitbringung. des Geburts» oder Zauffheines bei der Anftalt zu 
melden, und bafelbß argen die Entrichtuug der Eintage und Schreibgebühr ben 
Renten: oder Interimöfcheim zu erheben, was täglich, fo lange bie Inflitutsr 
Kaffe offen if, mämlih. von P—2 Vormittags geſchehen kann. 
Bien, am 30. Ganuar 1B40, . 
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Marie Snisek in Wien. 


Belies Gold: und Silber⸗Putzpulver. Diefes beſte und 
wohleilſte Puspulver empfichtt fih allen Inhabern von Bolds und Silberfa: 
briten ſowehl als auch allen Silberpugern zum allgemeinen Gebrauch über: 
haupt, dba ea ohne Rachtheil des edlen Metalles in einer Schnelligkeit ben 
greil ſten Glanz ertheilt, baber es befonders für Plattier-Waaren empfohlen ; 
“werben kann, ba es nie Silber abnimmt, ober rothe Streife macht, mad doch Direltoren:: 
„bei alen bisher befannten, Pupmisteln fett der Kal mars daher kann ed mit JG. Pipig, Dekor der Redte, k. E wirkt. Hofrath 7 ale Präfes, 
Mecht das- vorzäglichite, und feiner Kusgiebigteit wegen, als das wohlfeitite Ian. Gzapka, 8. k. wirkt. Regierungsrarh und Bürgermeifter, deffen Stel 
Gtangmittel genannt werden, Belm Gedrauch derfelben, bei 3 bis 4 Dutend vertreter 
Stlud Silber, nimmt. man nur einen ticinen Mefferfpis vol auf ein Rchbäuts|Riherb Höchsmann, Doktor der Rech⸗ Den Ludw. Siegl, Probſt und Pfarr 
"ben, veibt es trogen gut tin, und pugt dann damit das vorher rein ge] te, BE. Proſeſſor am polytechni- zer in Mariefilf. . 
wafhene Gold und Eitker. ſchen Inftitura j G. Thomayer von Thomar, bürgerl. 
Die mit I. Fi derſſegelten Schachteln zu 12: kr., 24 fr., 40 Fr. und J. W. Lewenthal, bürgerl. Handels⸗ Haudelemann. 
aſt. K. M;, werden verkauft in der Rürnbergerwaaren-Riedetlage in, der) mann. X. Betinfa, Doktor der Rechte, Hof⸗ 
Stadt, am Haarmarkt Rr. 729 in Wlen, mo man. bei großen Partien nach J. Schürer. vom Waldheim, k. k. Vice und Gerichts 's Adookat und k. k. 
Pfunden über angemeffene, billige Preife rüdfichtsvoll ſich verſtändigen wirb.| Hofbuchhalter. Notar. 
* eine — Rapitalien- nub Renten: Jeſ. Salomon, 8. k. Profeffor ats Benerat: Selretär. 
und alt. Diele von Ablerdo EB: Tr 5, MAG ie G aAmmlung der Xktionaire: ‚der-t & priv. 
unterm 179. Kuguf 2839 genehmigte Anftalt hat ſich unter dem Schute Sr] an Die Benseel  Berfamunkn 9 am 10, Erbr. date. us 
© Greelfeng dit Slartss und‘ Konferenz « Minifterd Grafen von Kolowratrizg us Bormitagb, im Burcam der Brfelfaft in Wien, am 
Lied fbeindtys meiden Ge. fürft. Gnaden Fürſt Auguſt Tongin >onlg, 542, abgehalten werben. — Die P. 'T. Besten fimmfähigen- Attionaire 
Bodtowic b,. PrAfvene bei € Doftamente im. Ränge. und Beegweien, * werben erſucht, Fintrittslarten zu dieſer Verſammlung im genannten 
Proteltöt: Stellvertreter zur Seite ſtedt, nun bereits babim entwidelt, das vier Bureau abholen gu laffen — esenfände der Beratbung 
Abtheilungen biefes im feiner vollen Autbitvumg auf ſechs Abtheilungen berech: iR eben dafejbft vom 3 . ee m 
_ meten-Wereines durch ben gefhehenen Beitritt zahlreicher Sudſttidenten wirktich u Aa 
. eröffnegwwrben,. und daß. bie Einzahlungen nad) Maßgabe der dichfaikt bekanat Far: 5 
gemacheen Stotuien · (im der Seſhaſtataatlei, Gtabt Nr. 1120 um 6 ft. 
verkaufilch — —— fögteidy geleitet iorrden können. . 
‘ Die-eingeinen- Ahtbeilungen des Bexrines entiprecgen: ben naannigfaltigen 
— Bebürfniffeen, bie Fch nad der verſchledenen Lagp des Ledens für jeden: Theil: 
nehmer zeigen. 







Wien, am 24. 


Fertige Men Pludiata, Atben, Motetten Fahnen, Kinders 
Standart, Babrtüdırr , und geldgefiidte Infuln, in ſchoͤner Kuswahl 
und ju den bilighen Preifeff,; Dann alle Gattungen Kitchenſtoffe und Fahnen- 
Damafte um Kabritöpreife, find zu haben bei ®. Nichts fel Witwe und Kriet 
auf dem Graben ‚+surrelßen Thube ; ebembafisft Wird Befteilung auf Bers 

So hat die erfte Abtheltung die Beflimmung, dem beitretenden Mits|fertigung aller Gattungen Kirchen ⸗ Ornamente angenommen; and. ber, Arkeit 
auede ·no ch Adlauf einer bakiebig feſi gelehten Jriſt, bie Auszahlung ‚eined Kapir|find neu gelommenz 1 gungen feittägtiker Dvmat, Beftehend aus 1 Gafular, 
2.-tales- pw fldpernh;. Im- der Hweitem Mbtbeilung erlangt mam-bas. Recht, diefel® Datmatichen und 2'Pfustal, 8 reihen geibgeflicttes Bahrtud befläbet, ſich 

Kapitalszahlung bei eintretendem Zedesfalle zu brarbren, and mittelſt ber|für Zünfte geeignet. j FE 
v.dbmisten. Abthelung ſichert fid) zum Meilpiele der jegt imı vollen Erwerde 
ſtehende juuge Mann für jene seit eine Mente,; wo feine Arbeitskraft vermindert, 
unb einer Nachhilfe bedürftig fein wird. : 4 
* Die wehfelfeitine Serſforgungs-Anſtalt, melde bie, ſechſte 
Ablheitung ber Auſt alt bildet, gewährt enblih den Beitretenden den Anfprud; 
auf bew Benup'ftets ſteigender Mentem für ede von denfeiben gemachte Einlage 

Im Innern ber Monarchie iſt noch fein ähnliches Inftirut vorbanben, und 

taum dürfte fi) anderwörts eine gleihe Unternehmung folder Vorbereitung, 
‚r förgfältiger ollfeitiger Prüfung und ‚einer ſo einfadyen- und suserkäfigen ·Aus · 
„bildung -rübmen. —— 
Die Anfall ruhet auf dem Principe der Wehfelfeitigkelt und 
’unmbedingter Drffentiidtert,: es toment bei berfeiben wicht asf Wer 


— — — + a ur 4 
pie LE Sof⸗Bibliothet — 
iR dgl von-g. Ahr Früh, dig 2 Ude Nakmirtags geoͤf net. 
DaskE Mäng: und Antilen:Kabinet ä 
iR heute und jedem folgendem, Montag genen soreusgehendt Anneeuug zu föhd. 
Die &E& Badspräperaten: Sammlung der me ginifde 
F qirurgiſchen Joſfephe-⸗Akabdemie 
mergen gegen bei "ter Dirgetion, pa erbaltente Gintrittd e Karten gefffnet.” 
Das Mineralien Rabimet 
iR morgen won 10 bie 1 uhr, ohne @inteitteterten , veimnen 









Sedruget beiece pold Brand, Keudau, Anbztahg alt, we, 305: * 





Samftag, den 8. Februar. 
Sserausgeber und Redacteur: Dr, A. J. Groß: Soffinger. 








Ramen und Beke deslzag im| Sonnen» | Zaugeslänge Mond im Auf 
Zagrs Jahr I Unter 2. ei. [m od. Abnehmen] 
Tube | 3 uber Mond im 
Schenn u. M. 39 EM, 52Min) 9 4 Bunchmen 
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Adlers koſten ſechs Kreuzer C. M. 


Alle Artifel des Adlers, welche mit Steruchen oder audern Zeichen bemerkbar gemacht erſcheinen, find Original, 


Man pränumeritt im Rompieir Det Mblers (Meibburanofle Ar. god) gangiährig mir 24 fl. , batblährsg mit 12 f., wierielgäbrig mit Of. 
ti an Die Abonnenten ober 
e baare Bränumeraiion von 28 M. In tab Hompteir det Adiers einfender, erhält einen beitebigen früheren Jahrgang gratis, ober eine Prämie ven 25 ausgemäßiten 


12 fr. jäbrig. 14 M. d fr. balbjäbrig, monram das Blatt poP@tä 


Auswärtige pränumeriren mie Ei 
weitere Pertschtridtung erwebirt wirt, = Prämien: a 


daten, Ulie 3 Dabraamge: 1858, 1039 umd 1040, Fofken zufammen nur do fil.; balbiahrige Pranueranten erbalten 12 Runfblärter alt Pramsie. 














Welt: Chronif, Stadt: uud Landpoft. 


Tagszeitung. 
Ausland 


FKranufreid. 

® Darid, 31. Jänner. (Unfall) In einem Daufe ber Straße 
St. Doneordt , unter dem Namen des Hotels d'Aligre befamnt, lebte feit bie: 
len Zahren eine Arau, welde immer weiß gekleidet war, immer auf den Außs 
‚fpigen ging , bie -Dände ber Länge nah ausftrefte, nur Abends ausging und 
da gang fleif an ber Mauer bingleisete, man nannte fie im gangen Quartier 
nur die weife Frau. ®ie empfing Niemand bei ſich und kauſte Im ben bes 
nahbarten 2äben nichts ein. Ihr ganzes Keußere, wlewehl es fehr armfelig 
war, zeiate bo von Neinlichleit, und ein Aarker Duft, der aus dem Aimmer 
tam, verlündete, baß bie weiße Brau Matt des gewöhnlichen Waffers Kölner 
Saſſer gebrauchte. Da fie mit Riemanden ſprach, verlor man ſich in Vermu— 
ihumgen , aber bie meiften Leute bielien fie für irzfinnig. In ber That fchtoß 
fie fi eines Tages bei einer Rachdatla ein, und hielt die Frau durch die Zeit 
ihres Befaches eingefhloffen. Als biefe arme Frau durch längere Zeit nit 
fihtbar war, öffnete man ihr beſcheidenes Zimmer, und fand fie, den Hopf 
halb verbrannt, auf einem Kohlenbecken, beffen fie ſich wahrfheintih in dem 
legten Zagen zum Erwarmen bedient hatte. 

Es (heine, daß die unglacttiche, weiche auf den Knien vor dem Feuer 
lag. durch die Hige überwältigt , einfhlief, und fo ihren Zob fand. 

Einige Bankbillets von Bs bis 900 Kranke, eine Summe von 110 
Zranten, viele weiße Kieidungelüde und einige Flaſchen Kölnerwaſſer wur: 
den in ihrem Schranke arfunden, aber nichts, was ihren Stand und den 
Kamen ihrer Familie anbeutere. 

*"Banonnet, 27. Din. (Proclamation,) Gabrrra hat aus feinem 
Hauptquartier de Derwes vom B. Ian. am bie konſtitutienelle Iruppen eine 
Prorlamation erlaffen,, werin er allen denen, bie in fein Dauptquartier tom: 
men, e6 frei Aellt, unter feine Fehne zu treten, oder in ihre Deimarh zu 
ibren gewöhnlichen Geſchaͤſten zurütsutchren. Außerdem verfprict er jebem 
eine Belobnung an Bribe. 

Spanifdhe Blätter fagen, daß dieſe Proclamation bie Nachricht von 
Gabreras Tobe nit aufbebe, da fie von einem früheren Datum berrübre.— 
Wie fehr die Karliften ihre Angelegenheiten gehrim zu halten fuchen, bemeifr, 
das bie Frau bes Partbeigänners Bosque, bie gegem bie Freitaffung ihres Mannes 
Serichte aus Morella bringen follte, von da nicht weggelaſſen murbe, fo wichtig 
aud ihre Genbung mar. 


Grofbritauntem 


“Eondon, 80. Sinner. (Almmer ber®heriffe.) Die Sun“ gibt 
die Befhreibung der Zimmer, in benem ſich die durch bas Unterhaus gefangenen 


Diele Semdcher find rechts der Vorhalle auf bemfelben Gange, ber in das 
Unterhaus führt, Es find die Zimmer der Gergranten und des Kapellanet. Die 
Benfter geben auf bie Meftmünfter » Abtei. Sie find ungefähr 12 Fuß im Ger 
vierte, Die Zimmer geben nicht ineinander, Ale Botſchaften werben dur bir » 
Haus =» Dffigiere beforgt, 

Diefe Dffigiere dienen Ratt der Echitbwarhe, find Tag und Racht im 
Dienft und werden ale 12 Stunden gemrähfelt. Trotz biefer firengen Woch⸗ 
Tamkeit gewahtt der Sergeant ben Gefangenen jeden nur möglichen Borfhub. 
Breitag Abende erlaubt er ihnen, mit Begleitung auszugehen. Gie ftchen ge⸗ 
wmöhntic um Bubr felh auf, und fönnen auf ihre Koſten alle Journate haben. 
Um 10 sr empfangen fie ihre Familie, fo wie Jeden, der mit ihnen Au ver: 
handeln hat, Viele Gentlemen und Mitglieder der Gite befuchen ſte um Uhr. 
Cie tragen dann bie Abzeichen ihrer Mürte, 


"London, 27. Jan. (Ehartiften.) Die Ghartiften zu Reweaflle 
und der benagbarten Orte ſchaden fi und ihrer Sacht ſeht buch ihre aufs 
rübrerifhen und Zur einflößenden Reben. In einer ihrer Berfammlungen 
fagte ein Hr. Apres unter großem Beifall, er wollte licher das Pand durch 
Feuer und Schwert verwüflet ſehen, ald daß Froſt feinem Schigſal unterliege. 

Derfelbe Redner kündet an, daß ohne Begnabigung Froft's bie Wermähs 
lung der Königin niht Statt finden, und ihr Hechzeitätag «in Xrauertag 
fein werde, Dr. Ahres ſagt ferner, er wollte ber Königin ein Gnabengefud) 
überreihen, worin er fie bitter, ihre Dodzeit nicht mit Blut zu befleden. 
Dirfer Borfhlag fand den Lauteften Beifall biefer fogrmannten englifdyen 
Martorer. 


"Perth, 29. Jan. (Erdbeben) Vergangenen Sonntag Nadhmit: 
tags wurden bier fo mie in bem weltlichen Diſtrikten zwei raſch auf einander 
folgende Erdfößr verfpürt. 

Spanien. 

Kadridb, 28, Ian. (Berihte aus Epanien) Die neueiter 
Briefe aus Madrid vom 23. Jan, melden: Die Ruhe der Hauptftabt iſt 
durch die impeſante Haltung der Garnifon und die in ber unmittelbaren Mühe 
son Mabrid flarionirten Berftärtungen binlänglich geſichert. — Die eraltirte 
Partei fiegt fortwährend bei ben Wahlen in großen Städten, kennt aber ibre 
ganze Shwäde in den Provinziallollegien, und man behauptet, baf fie iu 
ihrer Lieblingewaffe, der Revolution, greifen wolle, Aber die Chancen würz 
den ihr weit wrniger nünftig fein, ale 4. 3. 1836. In Malaga wollte dir 
Emeute bat Haupt erheben und fih am 16. drodend srigen, aber bie Bebörbe 
entwidelte eine große Energie; fie erftärte die Stadt im Belsgerungszuftand. 
Diefe träftige Mafreget bat die Orbnung wieder hergelelle und der Belege: 
rungezuftand ift am folgenden Tage wieder aufgehoben morben, — Der Hert 
zeg de la Victoria iſt nun auch mit dem Oberdefehl in Gatalomien betteibe 
worden. 


en 
— Bei«gien. nn ihm Mein Vertrauen heute ertheitt, ber Grmärtung Telnes Rinigs und Talme 
© Andersitte, 21. Ian. (Schiffbrwd.) Heute morgens um B upr|Baterlandes entfpredien werke.“ 
Lite die franzöfifhe Brigg Zeraide an unfeer Kifte Shifbruh. Die Equipage Dentfhlanı 


nd aus 3@ Prrfonen. Bier biefer Unglüdliden mwurben mit vieler Mühe P 
> aber 6, mworunter ber Kapitän, unterlagen ihrem Schidfel, Die Bes en 8 a. ge u (Berpanblungen ü * rben Theater 
wopner haben ſich bei biefer Gelegenheit fehr edel betragen, befonders aber Bau.) Es wird Sie befremden, das ich meinen Bericht über die Berhanblun« 


A gen wegen bes Ihraterbaues in der Reſidenz noch nicht erſtattet habe, unger 
der Douanen⸗ Pägter von Anderrilt, achtet biefelten meiner Ankündigung zufolge ſchen vor mehreren Kagın flatte 
Dinemark gefunden haben müſſen. Dem ift aber nicht fe. Imeimal befand ſich zwar biefer 


Segenſtend bereits auf der Tageserbnung , nämlic geflerm wieder, aber zur 
Kopenhagen, = N = 4 — —— * Fl ge Berathung felbft ift er deffemungeachtet noch miht gekommen. Anfangs Gehe 
sem worberbithmasfißden Kandes«Borfe . — man einen Grund biefer mehrmaligen Abänderung , jetzt ergählt man ſich aber, 
«ingefandte Kdreffe ge gg a 6 Asa baf Krankheit des Finanzminifters v. Zeſchau daran Schuld fei, indem berfelbe 
wüäterttgie Megierang eine lange 1 r der Verbandtung fett beimelnen will, Mann biefe baber vor ſich gehen wird, 
fein, und ber Allgltige Ihnen bie Kraft und Ausdauer erhalten, die ein fo i 
# dermaten gänzllch unbefimmt. Man verfprice ſich eine intereffante Debatte, 
mübenoler hoher Beruf erfordert, Megen bie Finanzen bed Staates , noch brooßt eigenttich nicht abzufehen if, Inwiefern großer Gtreit entflehen foll, ba 
nicht geheilt von Wunden, bie ein langer Krieg ihnen geſchlagen, darch Eure ® s au . F) 7 
ee Tociöbeit und Acafı erfarten, bie GtändesAnftiution huzizjtint DppoMien nit zu erwarten feöt. Zabefen has Bubtitem srnarist Deffen> 
Defmttichteit der Berhandlungen weiter ausgebildet, ber Flor bes Handels ungeachtet, daß *6 eine lebendige Beratbung geben wirb, benn ber Jubrang 
der freie Nustanfch der Gedanfen durch die Preße zu den Galerien war feither, wenn ber Theaterbau auf der Zagesorbnung 
und der Gewerbe erhöht, “ fand, auffallend aro$. Namentlich waren geftern bie Tribunen auch mit viele 
freiheit erleichtert werben; mögen Künfte und Wilfenfchaften blühen und vor . s füat se * * 
Allem Gurer kenigi. Maj Untertbanen ſich durch Treue und Gehorſam, Muth vornehmen Frauen gefüllt. 
und echte Gottesfurcht ferner auszeichnen!e Kötn, 31. Ian, (Ankunft des Prinzen Albert.) Ihre Durch- 
„Xber auch noch infonderheit unfer engered Baterland, Ditdmarfiben, möcs lauchten der regierende Herzog zu Sachſen- Goburg = Getha und befien beide 
ten wir der fandedväterlicen Obhut und Fürforge Emr, &. Ma. allerunterthäs| Söhne, der Erbpring Ernſt und der Prinz Albert, Bräutigam Ihrer britiſchen 
nigft empfehlen: daß Allerhögibiefelben die Nachtemmen eines Woltes in Shut Majefät, ber Königin Wietorin, trafen mit jahlreicem Sefolge auf ber Reife 
‚gu nehmen allergnäigft geruben wollen, weiches im Jadre 1559 in einer blu⸗ nach Sonden geftern Abends re 9 Ubr, von Arnsberg Bommenb, ia Deug ein 
tigen Fehde feine länger als brei Sahrhunderte behauptete Unabbängigteit und Riegen im „Ilötel de belle vueu ab, 
und Gelbfländigkeit verlor, aber, ſeitdem es nad göttlicher Fügung gefallen Köın, 30 Ian. (Ungtädsfälte.) Gefern iſt bier ein funger Dfs 
und einen größeren Etaatöverbande einverleibt war, in Liebe umd Anbänglickeit fisier beerbigt worden, beffen Todesart ein neues warnendes Beilpiel, wie 
und echter Untertbanentreue von feinem Volke übertroffen worden it. Om, k. Maj-fehr man Urfahe hat, bei Handhabung von Feuergewehren bie Vorſicht nicht 
tennen biefes Band und feine Geſchichte, das raflofe Veſtreben feiner Berrchs)außer Acht zu laſſen. Sonntag auf die Jagd gegangen , hatte der Dffizier eben 
ner, ihren zum großen Theil dem Dieere abgewonnenen Grund und Boden Her fein griabened Gewehr vor ſich genommen und fpielte mit feinem Hunde, als 
gen bie Elemente zu vertheibigen und bei dem unglüctichen Zuftande feiner ing dasſelbe, wahrſcheinlich durch die Bewegungen des dem Abzuge zu nahe 
Berhältmiffe , herbeigefährt durd) unverfduidete Beiden, dem Staate zu geben, gekommenen Bundes, plögticy entiud. Gegleid; flürgte ber Dffisier entfeelt zu 
mas bas Seine iſt.« Boden; der Schuß war ihm, etwas oberhalb der Gurgel hinein, durch den 
„Das Beitehen dieſes Landchene iſt bedingt durch bie Fortbauer derjenigen! gopf gegangen. Der junge Mann, der fit auf ber Mititärfhule in Berlin 
Ginrihtungen und Borrechte, bie feine Bewohner fi durch Leiſtungen an den zum Xrtillericbienfte gebilder,, war etſt vor Kurzem bei der bier garnifonirens 
Staat und durch die Liebe ihrer Fürflen erworben haben. Als ſolche Rechteipen achten Brigade aggregirt worden; am Tage nad; feinem Tode kam das 
müffen wie für bie Landſchaft Norberbithmarfchen unter andern verzäglich far ihm deſtimmte Offigierspatent an. 
nennen, die freie Kommunal: Berfollung und die damit im Zufammenbange| Ein anderer Ungtüdsfott, der ebenfalls ald warnendes Beifpiel bekannt 
flchende Rechtsverfaffung mit ihrer Grundlage, dem dithmarfifcen Landrecht, zu werben verdient, ereignete ſich bier an dem viergehmjährigen Sohn einer 
welches ben Dithmarſchern dad Recht juſichert, in erſter Inftanz ven Dith⸗ Zitwe. Der Knabe batte die Paſſion, fih in Seiltängerr und Herkaleskunſt ⸗ 
marfchem geridhter zu werden; die Freiheit bes Handels und Gewerbes, Fruftigürten zu üben, und zu ſolchem Iwecke hatte er ſich auf einer Speicherſtube «in 
deren Bürger und Landmann gleide Rechte und gleich: Laſten mir einander! geil gefpamnt, An bemfelben befeftigte er einen Strick, aus welchem er eine 
theiten, fein täftiger äunftzwang, feine ben Verkehr lübmenden Bannrechte Schlinge gemacht, um ſich vermitteift detſelden, fle Ach um ben Hals legend, 
beſtehen, und reges Leben Im Handel und Wandel hervorgerufen und erhalten gopfüber herunter: und hinaufzuſchwingen. Aber bief Manöver, das er gerade 
wirb; bie Theilnahme der Ditbmarfdier an Ernennung ihrer geiftichen und um bie Mittageflande und zwar ohme Beifein eines Andern vornabm, miß: 
weltlichen Beamten, anderer Borrechte Hier nicht zu gedenken, die wir in einer, alädte auf eine traurige MWeife. Ats die Mutter, melde um das Lieblinge: 
näheren Ausführung in Verbindung mit den gebachten zugleich mit den darüber Zmüſement ihres Sohnes wußte und ihm eben wieder bamit befchäftigt wermas 
uns verliehbenen Urfunden und Bellätigungen Eurer koͤnigl. Mai. allerhöchften ahete, ihm zu Tiſche beten wollte, fanb fie ihm, am gefpannten Geile häns 
Lanbedbehörben auf Verlangen zur näheren Benrtheilung vorzulegen, uns aller: end, tod. Die Schlinge hatte fih ihm am Hatfe zugezogen. 
untertbänigft erlauben werben. - 
Indem wir daher von Ewr. k. Maj. die Betätigung unferer befonderen Sch wiei y 
Ginrihtungen und BSorrechte erfieben, umb bitten, Allerhöchftibre Aufmerks Bern. (Militär: Organifation.) Der Regierungsrath beſchäf⸗ 
famkeit den Borflägen zu fchenten, welche wir unlängft in Beziehung auf eide tiat fi mit einer neuen Organifation bed Militärmwefens, und bat geſtern zwei 
zwedmäßigere Orbnung ber Verwaltung unferer Landſchaft, mamentlid was| Sigungen gehalten, um bie Borfcläge des Militärbepartemenis zu prüfen. 
die beffere Organifation der Polizei und Zrennung ber bisher in der Sandoogtri ZTeffin. (Begräumung der Paghinderniffe) Der fhweis 
verbundenen Zuftig und Abminiftratien betrifft, ben hödften Sanbeshehörben| zvriche Tonfut In Mailand hat der Regierung die Wegräumung aller Paßhin - 
vorzulegen uns verpflichtet erachtet haben, liegt es uns als Borſtehern ber lands dermiffe von Seite der Pombardei angezeigt. 
füaft ob, Ewr. k. Maj. Huld und Gnade für das zu ewigen Tagen der lands 
ſchaft Rorderdithmatſchen verlichene unfhägbare, vor — —— mit Tarkei. 
großen Opfern erhaltene, von und pflich tmäbig vermaßrte,, aber feit Cinem *Satonita, 3. Jan. (HSafſib Pafda.) Unfer Gouverneur Haſſib 
Jahre und entrütte Gut ber Zollfreigeit allerunterchänigft anzufprechen, in det Paſcha ie HN — = —— f und hr —— — * 
freden Hoffnung, daf es Ewt. k. Majekät vorbehalten worden, bar Burke] meine Biebe zu erwerben. Die dieichen bewundern feine Gerechtigkeit und 
gabe diefes Kleincds eine der kandſchaft Norberbirhmarfchen geſchlagene Wunde), Armen feinen @belfinn. ©o mußte nämtic) ber Gouverneur von Bebina 
au heilen, an ber die Triebkraft ber Bandfchaft erlöfchen müßte, Gott erhalte 66,500 Piater erfegen, bie er wiberredtfich an ih arjogen hatte; diefes 
Ci. & Mai. Im tiefer Edrfurcht ertechen Em. & Maj, allerunterthänighel gen, wurde genau an alle Parteien vertheilt, die ee beifgaffen mußten. 
treusgeborfamfte Borfteher der Landſchaſt Norderbithmarfgen. In der Sandess Der GSaraf haecht, beiten Nrafbare Läfigkeit unferer Stade fo theuer zu 


Berfammlung zu Heide, den 27. Dry. 1839, ſtehen Fam, mußte als Bühne, und um dem Befängnif zu entgehen, viele 
zehwede m mit Unrecht erhobene Gelder zurädfiellen. Man ſchäht biefe Eumme auf 


Sto@holm, 25. Ian. (Rede des Bürgerfandes.) Cr. Maj.) 105,000 Piafer. 
der König haben heute Deputationen des Bürger= und Baurrnftandes em: "Smyrsa, 14. Jänner. (Stelle aus ber Ihronrebe.) Bir 
Pfangen. Den Sprecher bes erfkeren ernannten Alerhöchitbiefetben mittelft fot:|entnehmen aus ber Ihronsebe des Königs von Frankreich den für uns fo wide 
gender Rede: »Ich glaube den Wünſchen, welche ber Bürgerftand Mir durch|tigen Punkt über bie orientalifhe Angelegenheit. 
feine Deputation auögebrädt hat, entgegenzuiommen, indem ich den Bürger: Die Stelle heißt: 
meißter ber Stadt Stohelm, Guftan Holm, für bie Dauer des Reichstages] »Das Kabinet ertennt es, bafı bad Beſtehen der Kürkei für den allge= . 
jum Sprecher bes Standes ernenne. Die Achtung, welhe er fich zu erwerben|„meinen Frieden nothwendig If, und bie Politik Brankreicye erfordert es, für 
gemuft, gewährt Mir bie Gewißpeit, daß er in ber wichtigen Mufgabe, die |vbie Erpaltung und Unverlegbarkeit des türkifhen Reiches zu maden.« 


und X keit bes Bi 
| ufrihtigkeit des Pönigliden 
und ibrer Zukunft ruhig 







die Frage mihe unterbräden, warum bei 
nidt. eedöt bald mit den übrigen E a jufamme 
traurigen Zweifeln sin Ende zu machen. 
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— bavon, ein allgemeines Lazareth zu errichten 


R 


Die griechiſche 
in 
‚in 


nDeneloper und bie Brigg „Donerr find, mir Steinfehlen für die Dos 


‚DampfidifflahrtssGefeufchaft defrachtet, Gier eingelaufen. 
Eappytem 
* Kleranbrirn, den 6. Jänner, (Neueſte Rahrichten aus 
dem Driente,) Cs ik wirklich ermüdend, mir jeber Poft wiederholen zu 
a, daf mob Als in Statu quo it, und die Löfung unferer berühren 
Brage no) immer fo ungewiß als früher ift. 
E86 If außer Zweifel, bad Wehemed Ali durch fein Gerd und feine Ins 
in Konftantinopel ringuwirten glaubte, und her Intervention ber 
fe nicht feinen Glauben fchenkte; er konnte daher feinen Berdruß nicht 
verbergen, ald ihm das lette Dampfihiff die Bewißheit brachte, daß die orien- 
tatiſche mur durch die Großmächte entfdjieben werde. Er ſcheint ſeitdem 
ſelbſt gegen Frankreich minder geneigt zu fein, und finat auf neue Mittel, ber 
Sade eine andere Bendung zu geben, ober fle mindeflens mod; mehr im Die 
tänge zu ziehen. j 

Aus biefem Grunde geſchah au bie bereits angezeigte Bereinigung der 
Ftotten,, die Anfhaffung von 12,000 eguptischen Uniformen, Kiles, um ſich als 
treuer Diener bes Sultans zu zeigen, ber die ihm von Zevzi Paſcha zuger 
führte Flotte nur feinem Herta bewahren wollte, 

"Die vom Paſcha felbit dreresisie Mbfhaffung der Duarantaine in Alt: 
sandrien und bie neue Milbung der Ganitäts + Anflalt duch B Kaufleute, 
wurde buch Bades Bei in einer Note den Kolfuln angezeigt. Diefelben haben 
jebo in einer Gegennote durch ihre fimmeliden Unterfriften — mit Aus: 
nahme ber vom ber Pforte abhängigen Vertreter — gegen ein ſo eigenmädpti: 
tes Berfahren proteftirt, und fi bie Berbanblung eines für ſammtliche 
eueopälfhe Kationen fo hehmichtigen Brgenflandes in Perfon usrbrbalten. 


! 


f 


S} 


Intan 


(@rnennungen und Kudz;eihmungen). Er. .t. Majeflät Haben 
mit Küerböhfer Entfchlihung vom Al. d. M. dem Wiener Bürger und 
men “Direltor, Joſeph Roch, bie mittlere goldene Givils@hren: 
Mebeile mit dem Bande allergnädigft zu verleihen gerußet. 
Diet. 6. allgemeine Hoflammer bat die bei ihrem Einreihunge: Proto: 
Lolle in Mrledigung gelommene Direktorsfielle dem bisherigen Hof:Ronzipiften 
diefer Doflleue Dihael Edien von Zanetti, verlichen. 

Bien, 6. Febr. Geſtern Abende um 10 Uhr verfhieb an Krarfen in 
Bolge fsüberer Kopfieidben bie Duchiaugtigfte Exzherzogin Maria Anna Ka: 
rolina (Pia), einzige Toter Ihrer k. 8. Hcheit der Durchlauchtigſten Frau 
Gryberzogin Sophie. Eie ward geboren den 27, Dtober 10835, 

* Xaram, 30. Tänner. (Eipung ber illirifhen Befege 


Wortes nicht 
heat, fo Können wir der PfertelBerein.) Se. k. f. Majekät unfer 
en en. Rur Binnen wir Ti 


ur 
fo Auf antreit de in Xnerf bes patrio ‚ad wilfenshaftlihen Iwe cee 
a ee ee Fe aa 


Inntbrud, den 14. Jän. 





(Beog Bifüenontentgilhe: 
iger Kalfer — m Bereine 
ung dr6 Tanbes Zike —— 

fl. E M. für das Iahr 
1840 zu beiwilligen geruhet. Auf gleiche Welſe Haben auch Be. Laifert. Hoheit 


geoanoftıfh » montanifiifhen 


nterftügung von 200 


7. San. (Handel). Der Hatti-Sheriff hat auch hier|ber durchlauchtigite Erphergog Franz Karl bemfelden einen Unterflähungsr 
nfligfle Wirkung hervorgebtocht. Diefen Werfprehumgen jus| beitrag von 50 fl. C. M. hulbvelt gugemenbet. Inden die Wereinsoorfiehung 
Handel unferer ebemats fo berühmten Infel wieber aufs|mit dem dankbarſten und freubigften Wefühle biefe huldvolle 
weicher bis jegt durch viele Wißbrduche unterbrüft mwurbe,|patriotifchen Unternehmungen ihren verehrten Bereinsmitgliedern 
diefe auf ber Küfte von Maort Statt. Won da aus bezieht|fih beeitt, gibt fie zugleich Rachricht, daß fie bie Berichte und Arbeiten der 
ma und Gerfte; aber bie Agenten einiger einflugreiheniim Jahre 1839 ausgefendeten gesgnoftifdemontanikifhen Kommilfäre in ben 
fi beinahe bes Monopols bemähtigt und man iſt ganz von/nädhften Tagen zu überfommen hofft, und nicht fäumen wird, bie Reſalt ate 


ihrer 
en 


davon auf die in den Statuten beflimmte Art befannt gu machen, 
F Baipen (Einkünfte bed Faubfummen-Infitutes.) 


Konfantinopel abgegangen, um ben Plan aufzunehmen. |Die Kapitalien bes Hiefigen Taubſtummen ·⸗ Inſtitutes betragen bereits 248605 fi. 
Brigg „Peneloper Kapitän Gumians, bat gehern Rachte 27 Er. W. W., woevon die jahrlichen Intereffen gegen 14,572 fl. 17 Er. 
den Haſen Schiſſbuch gelitten, Die Ladung des Schiffes, W. W. abwerfen: Dazu fommen nod an jäßrlihen Subfbien und aus Scheu— 
20 Balım Leber befand, konnte nod gerettet werben. Die englifhelkungen und Vermächtaiſſen jährlich im Duchfialtt 6100 fl. @. B. 


+ Neutra, (Ertappter Bauner) Zu Ende Degembers ſchlich 
ſich in das biefige Piariften » Kollegium, während bes Nahtmabts im Kefelto- 
rium, ein junger Gauner hinein, ohne vom dem Portier bemerkt zu werben, 
verſtecte fih und ſchloß, ale bereits Alle ſchlieſen, mit einem nadgemadten 
Schläffet das Zimmer bed Rektors auf, und fing barin am aufzurdumen, ala 
der Rektor und fein Diener (der im Rebenzimmer ſchtief) ermachten und ſich 
bed jungen Böfemictes bemädtigten, E 

+ Pet. (Gefadrliche Verlegung bei einer Kabaper> 
Sektion.) Ein ber Medizin befliffener Student verlegte ſich bei einer Breir- 
Übung unbedeutend am Finger, jedoch fehr bald fing bie Hand an zu fihmers 
sen und anzufhweden; «6 entſtand baraud bie fogenannte anatomifche Mofe, 
aus der ſich bald der heiße Bra:b und fpäter ber Sphacelus entwicelte. Er 
wird in ber hirurgifhen Klinik von dem berühmten Arzt, dem Eönigl. Rath 
und Profeffor Srähtg behandelt, Das Nähere berihtet R, im Peſther Tage- 
blatt Kr, 25. 


Zandwirtbichaftliches, 
Achter und legter Bericht über die Sigung ber. f, Lanb- 
wirtbfhafrsgefeltfhaft in Wien, am 20. unb 21, Dezgem- 
ber 1839. Vortrag Über den Xhlag bes vom ber Sefellſchaft 
berausgegebenen Birtbfhafts-Kalenbers für das Jahre 
1840, nebſt Bemerkungen über ben Einfluß foldre Schrif⸗ 
ten auf bie Verbreitung nügliher Kenntniffe unter ben 
Randmwirthen. Bon Herrn Johann Burger, 8 8 Buber- 
niealrathe, 

Gs gebührt unferm verehrten Mitgliche,, dem Deren Döfcathe Ritirr >. 
Klenle, bie Ehre, die mehrmals in den Monarsligungen bes Ausſchuſſes 
zur Spracde gebrachte Kusgabe eines vom ber Geſellſchaft ausgehenden, und 
oom ihr redigirten Wirtbfdyafte Kalenders zur Musführung gebraht zu haben. 

Da nun der 3ived der GeſelUſcheft fü befonders barauf bafirt, um mitz 
telſt eines großen Abſates des Kalenders nägliche Kenntniffe unter dem Bolke 
zu verbreiten, und viele Mängel ber beftehemden Wirtsfihaften zu verbeffern, 
weit fidjerer erreicht, und bee Kalender gleich mehr verbreitet werben wäürbe, 
mern man bemfelben Wlıterungsvorberfagen beifügte; indem bas Landsolt num 
einmal gewohnt iſt, biefe in Kalendern zu finden, und fie nur mit Bibers 
mitten vermißt, Der Auoſchuß würde «6 nicht über ſich gebracht haben, dieſem 
auch am fit unfhulbigen Vorurtheile nachsugeben , wenn nicht ingwifcgen eine 
te ineewegs verwerflihe Gruadlage eine Mahrfeinligkeitsberechnung zu feiner 
Kenntuiß grlamat wäre. 

Dieſe fand ſich in ben Besbachtungen Herfchel's, worüber bad Kuss 


feikfhaft) Am 24. Jännıe war Sigung im Salon ber ilirifhen Leſege⸗ ſchußmitglled Here Megierungsrard Baumaartmer febr zwetmäßige, in eis 
ſerſe aft, Ot. Zehann Gtaf v. Draskoric hlett bei Eröffnung derſelben eine nem angenehmen Style verfahte Bemerkungen , betreffend die Grundlage bies 
febr nos Pairiotiiche Rede. Die Sigung war febr jablreih, und man|fer Vorherfagung, welhe im Kalender nur kurz angegeben ift, vorgetragen 


als aud ass dem Milltir-Dtande ta. Er. Ercellenz der Agramer Biſchof 










Notabilitäten Xgram's fomwokl aus der Beiftichkeit, dem Givilz|hatte — 


Ob ber ſchaette Kbfan bed Kalenders biefem Umftanbe zugefgrieben wer— 


Dautit tied durd feinen Sekretär Zroos erflären, er wolle dem illiriejben muß, oder ob er daher rübet, weil fid die beiden vorhergehenden Jahr- 
üter eine Unterflügung von 40 fi, G. M. monatlicd, zukommen laffen.|gänge fa viel Beifall im Publikum erworben, oder weit fih die Herren Dele- 
feet wurde mit großem Gnthufssnus aufgenommen, Ge, @reellenz|gaten befonders beſtrebt hatten, ibn zu verbreiten, bürfte ſchwer gu entſchelden fein; 
of Haben ſich dadurch ein bletbendes Dental in beim Gerzen derſes gemügt bier anzuzeigen, daß zu Ende Oktober bie ganıe Auflage von Z000 
fen errichtet. Unter andern zum Wohle der Geſellſchaft gefapten Beftäffel Fremplaren vergriffen war, und das bem von mehreren Briten fih noch tr— 
Beimerkensweribefte, baß am Herrn Dr, Mumy, ber bekanntlich als ein|gebenen Werlangen nur baburd genügt werden Ponte, ala man eine zmeite 
perer Mann kühn die gerechte Sache der Stawen im mebreren Zeit: |Nuftage von teiteren 1000 Gremptaren veranfaltete, die in den lehten 
{ gte, eine Danffagung von Brite des Agramer illirifhren Yefe:| Tagen des verſteſſenen Monats November zu Stande gebracht worden ift, weß⸗ 
At werde. Intbeſendere aber als Zeichen ber Anerkennung feis|megen bei dem Meigenben Beiſalle und dem geringen Preife biefes Kalenders, 


—* te am die ilirifhe Wationatität if beſchloſſen, daß ihm bieloon 18 fr. GE. M., für das künftige Jahr cine Kuflage von 5000 Erem⸗ 





€ Eünftigbin in feinem Wirken mit feiner gewohnten Parteiloı 
Mi, Die Zahl der Mitglieder bei obigem Wereine wird täslich 


Werke fin eingebunden mit der Witte überſchicet würden ‚|plaren zu veranftalten fein wird. 


Der ?. f. Megicrungsrath und P. A, Hamitiengüter: Direltor, Herr Iha: 
dduse Kraifc, ſprach Über die Birlang ber in Böfenberf vom Hrern Johann 
DB eidi aufgefhcitem Drefhmaftine. Aus befien Wortrage war zu entnehmen, 


ap die Wette , bie Herr ELSE du Mordnetteg mir’ Rh“ kierher gerlbaräser Mär dedetht „wenn Hit Porec achte erſtes Sta⸗ 

—*— nd die, jtdoch ohne ‚ tn Berfammtungs,Sofal der'&e:|dium det Lebens durch känftülche Warne Werhkeinkiget wird, To ſcheiat em 

t Hitgpfent mar, eine Achwediſche, ohme Speifemalzer|boch für die warmtr gelegenen Begeäden 'son Magarn, " und namentlich für 

‚ deren Drefchtrommel nur eine"Breite von 16 Zou und einen Durchmeffer|bie fampfigen Nieberungen biefes Bandes 'won wichtigen Folgen werben zu kön⸗ 

a1 Boll hat. Das aufjrfteifte, durch 2 Pferde in Umtauf geferte Betriebeimen , weil e6 mehr als wahrſcheinlichtiſt, dap der Bau dieſer Art RB, wenn 

bewegt die Xrommel mit inte‘ fehr großen Schnellinfeit, wodurch zu Felgeer zu Anfang Mai nefiet wird, ‘ohne Fänfttiche Bärme mit größerem Gräde 

der in Wöfendorf angefiriften Proben, mir Häfe von’@ Männern, & Welbern wird betrieben werben Binnen, wie ber bes gemeinde Reifes,’den man In feüs 
und’@ Pferden in elmemMihtertage "täglich ausgebrefäen mwurben: von /heren Jahren daſelbſt verſucht hatte, 

Welgen 38 Mandel, Moggen’35, Gerfe'34 und Hafer'36 Mantel ueber den Brunnenbau ohne Berfhaltun 


9 hatte! Bir 
w 17 Garben. In ber greicen" Zeit wurden don 6 Drefhern gedrofhen und'o, Mühtmwertb, EDserfb des Piomirkorps, folgende Witthellung: gemacht. 
Serie von Weigem1d, Roten DS, Gerfte 25 und Hafer/Diefes Verfahren beſſeht darin, daß man anf ber Stelle, woiber Wrünnen 
24 Mandel ebenfalls gu 17 GSarhen. Here Brhf'Rolloredo erkannte birfelgegraden werben fol, rinen Kramg von Eichen⸗ cher kerchenholz Taufzinumert, 
Maſchint, beſonders In’ Reinigung des drandigen Weigens, ats fchr" zwerte |beffen innerer Durchmeſſer ber Weite bed Herzufftlienden Brunnens gleich kommt, 
‚mätig anmendbar. Auf diefen Kranz wird bie Nusmausrung 2 bis 3 Schub had aufgefegt, und 
Herr Waren Paul von Derefenin gab Nachricht über ben Ertrag der/die Erbe im Innern bes Mranges unter demſelben weagenommen, wodurch er 
wiehansKartoffel auf mehreren Orten in Ungarn, Mähren und Deſter⸗ ſich mit ber Mauer im gleichem Maße herabſenkt, als unten bie Erbe megges 
rei dutch nachfolgenden Bericht; Ungegründete Vorliebe für einzelne tande⸗ ſchafft, und oben bie Mauer erhöht wird. 
wirtbfhafttihe Produkte führt immer zu einem Schaden ; bevor man fich für Herr 3%. 8. Rupprecht, &E Wücer » Ernfor, berichtete feine gemach⸗ 
bie Kultur einer meuen Pflanze im Brofen entſchließt, iſt es daber unerläßtich tem praftifhen Erfahrungen über die Kultur ber Kartoffeln mits 
bie Berſache auf eigenen Grund und Boden im Kleinen wiederdelt vorzunehmen. |telft abarfchnittemer, wnb im bie Erbe geltäter Bmweige, 
O5 es der Mühe werth iſt, dieſe Verſuche mit ben Roban » Kartoffeln Obwohl diefes Verfahren fon aus früheren Zeiten ber bekannt if, ſo iſt es 
zu machen, darüber geben bie bisherigen Nefultate die wichtlgſte Auskunft. dennoch nicht ohne Intereffe, und dürfte die Nufmerffamkeit des Naturforfhers 
j Aus der ben anweſenden Mitglirdern gebrudt vorgelegten Uederſicht und vorzägtid in Anfprudı nehmen. , 
in ſeider enthalteuem Tadelle ift erfichtiich, dab bei dem bamit vorgenommenen | Aur Öffentlichen Anficht ber Werfamminng war mebft bem in unferm 
Berfuchen, unter den verfchichenften Berhättnifien die Rohan’Kartoffein viel früheren Berichte ſchen genannten Gegenſtänden nod 'ausgefeutt ;‘ tehes und 
mebr getragen babın, als bie landesüblichen Gattungen; und zwar von Nr. 1 raffinirtede Mabiadt, fo wie Zeife und Kuchen aus in dem Geſellſchafts— 
Bis Nr. 6 den Samen 11: dis Zoſach, ven Ar. 7 bis v den Semen 26+ garten erzeugter Madia salisa; Proben von Indigo’ alıs ben Blaͤttern 
bis 36fah, und von Nr. 10 bis 16 ben Samen 50: bis 110fah. Diefe des Polygonum tinetorium; mehrere Eiträhne von roher und flirter 
Teste Grzeugung hat meine befte Fechſung in dem fruchtbaren Sabre 1837 Selbe, der biefjährigen Erzeugung in Teukendorf Bundfhlußktette 
bei weitem Aberſtiegen. Bel mir in Ed find hruer die Werfache bereits Im gr: zur Werwendung bei der Bohrung artefifher Brunnen vom Shtofermeifter 
Ferem Mafftahe gemacht werben, und nachdem id von der vorjährigen Bed: kippmapyer in Stadt Steyer, und endlich nadfolgende Modelle von 
fung, per 45 Megen, fo viel vertheitt hate, baf mir mur 25 Mesen zum verfhiedenen landwirthſchaftlichen und indufiriellen, von Htn. Abba Harder 
Antau übrig geblieben find, erdielt ich in dieſem ſchlechten Kartoffel: Jahre für das Mufeum der Gefellſchaft werfertigten Gerathen, als: 
630 Megen. Da biefe guten Erfolge dur die in ber vorliegenden Zabelle 1. Verticale Windmühte, nad der Angabe bed Ingenleure Halle: 


eben fo genau angeführten ungüftigen 5 Verſuche von Ar, 19 bis 2 nicht the zu Arras. 

aufgemwogen werben, fo glaube ich diefer hechanſehnlichen Geſellſchaft nichts uns 2. 3ie gelftrefh=: und Formmaſchine, bes Hrn. Terraffen Fons 

angenehmes gu ermeifen, wenn id; im nädften Monate Diärg wieder einige geres. 

Mepen in ihrem Bureau zur gefälligen unentgeldlicen Verthellung am bie, 8. Malzquetſchwerk, wie felbes in der Vrauerei des Höfsrauers,' Bra, 

herren Mitglieder berfeiden abgeben laffen werbe, — | Joſeph Bierfer, zu Gaudenzborf beſteht e 
Herr Karl Freiberr von Reihenbac berichtete Über die Kultur bes 4. Ensiffhe Turnipsfhneidmafhine. 

Reifes zu Blandto in Mähren. Die Art bie Reife, bie dort gebaut wurde, 5. Engliſche Feldwalze. 

iſt der fogenannte chineſtſche Bergreiß (Oryza mutica), welder in der Räte! 6. Shlefifde Klahsparre. 

von Mantua feit 12 Jahren anfängt in GErofem Bultweirt zu werben. Es 7. Armfiröngs Wafferrab für hohe Befäte, 

it, fo wie der gemeine Reif, eine. Sumpfoflange, deren Burzein immer mit, 8. Bädfelfhneidmafhine aus Canada, 


Waſſer bedeckt fein müflen, und der fid nur dadurch von dem erfteren une! 9. 


terſcheldet, daS er Meiner im Stamme if, einen Monat früher zeitiget und 10. 
vom Rofte nice leider. In Blantko wurde er in ber Mitte bed April in das 11. 
Samenbret gefäet, im Juni in das Mofferfelb verpflange und war am Ende 12. 
des Septemders volllommen zeitig. Offenbar war das Gelingen biefes Ber] 
ſuches davon abhängig, daß der Herr Wericditerftatter has Weſſer des Samen: 18, 
beetes, in welchem ber Meifi keimte und bis zur Beit des Urberfegens auf: 1%. 
wuchs, in einem Eünfttich erwärmten Zuftande erbielt, weßwegen tiefe Mut: 

tur in Deutfäland mur in jenen Gegenden mit Bortbeil betrichen werben Bönnte, &o murbe unter ber höcfbeglüdenden Anweſenhelt von Mitgliedern 
wo der Aufwand burd) die Erwärmung des Keimbeeted nicht zu große Koften aus bem erlauhten KRaiferbaufe, den bödften und hohen Stau— 
verurfachte. Wenn gleih aus dieſem Berfuche hervorgeht, das felbft der ben, eine für das landwitthſchaſftliche Wohl Tegenbringende Berathung abges 
frübreife Reiß in unfern Gegenden in einer Meerrshöbe von 1000 Fuß und halten. #-3.Kotb, 


Teuilletoı 


"Sonrabdbim 
(Bertfegung.) 


»Mit diefem, Briefe befommft Du zugleich die Londoner Stapfitiche 
zurück, die Du mir geſchickt. Sie ſtellen bie Brauenwelt aus Schakes— 
peare's Werken dar, und gefallen mir recht gut, Ich will Dir, mein 
—— + mit dieſen Bildern zugleich ein heimliches Wild aus meiner 

eele ſchicken. Dir darf ich es ja ſagen, daß es viele Stunden in meinem 
Leben gibt, wo mic Ehrgeis und Ruhmverlangen fehr beunrubigen. 
Solche Stunden hatt’ ıd; unlängft einem Journalblatte ju banken, das Du 
mir geſchickt, in dem mit außerorbentlicyer Wegeifterung von einem Künit- 


Evans Kallzjermatlmungsmafdine 

Durand's Hand» BSchrotmühle, 

Hobenbeimer Reihbenfhaufler. 

kawſene Borrihtung an Pflügen, um bas Ausnchmen ber 
Kartoffeln au erleichtern. 

Wotelbergs Schublarren; und 

Mafhine zur Kufloderung alter Bettfebern, Stopf: 
baare :. vom Doffattlermeifter Eee zu Hannover. 





werben gleihfam jur Rloviatur, auf der er fpielt, und der ganze Raum 
des Haufes ift mit Menſchen dergeſtalt gefüllt, daß keine Nadel auf ten 
Boden fallen kann. Wenn er nun dafteht ald der Fürſt aller Herjen, und 
denke: durdy bie größten Haupiſtäbte ber Melt biſt du gejogen, überall 
bat man ſich um dich gebrängt wie um eine Sonne Millionen Sterne, 
fo viele hundert taufend Männer und Frauen, unb darunter gewiß recht 
viele gute und hochedle Menſchen, bat du in eine Wonne und in ein 
Bluten und inneres Weinen gebracht, fle find Alle dein, und lädeln bir 
eutgegen, und lieben und vergöttern dich — freund, weld ein Gedante! 
Baft zu wonnefhwer für einen Menfchen, der feine Brüder und Schwe- 
icher fern innig liedt. In einer ſelchen Stunde müßte ein folder Menſch, der 
ler gefprocpen wird, ber fometenartig die halbe Wels durchzieht und|io unglücklich geweſen wäre, feinen Bott zu verlieren, ihm wieder finden 
Milionen Beifter mit feinem Pionoforte begaubert. Ganz voll von den|und in einem beißen Seelengeber fagen: »„Allgütiger , du haft mich doch 
Worten des Schrifiſtellers ging ich in meinem nachterfüllten Zimmer auf|ichr geliebt !« Und als id nun auf mein arımes, dunkles Leben fah, als 
und nieder , ich glübte bis in's Janerſte der Seele umd fragte gleichfam|idy es mir jenem glängenden Künftlerleben verglich, da hätt’ ich faſt weis 
den Genius meines Lebens, auf weichem Wege ich mir eine ähnliche Macht nen mögen. Da hat’ id meine Violine nehmen, und ju ihr fagen mö— 
über bie Gemuͤther verſchaffen Eönnte, O Gott! dachte ih, was für einigen: »&pröde Sirene, fo gib mir einmal den fremden, unnahahmli- 
bimmlifhes Gefühl muß ſolch ein Künftler haben, wenn er im Konzert: hen Ton, der mit einen Aranz gewinntla Da hätt’ id mögen jum Schreis 
ſaal auftritt: vor ihm ſteht das Pianoforte, die Gemüther aller Zuhörer bepult treten, um eine unfterbliche Dichtung niederzuſchreiben. Wohl 




















—— 

erhenen Nacht ein Rieſen Pianoforte, wie von Gott für ei 
—8* iwiſchen Himmel und Erde geſtellt, die unendliche sehen 
der. sol, zu fein, und tief unten lag das Meer in feiner 


ren Pianoforte und fpielte , die ſchwachen Töne aber ftarben in 
der — der Meiſter war gleich vergeffen. Endlich 2* leuch⸗ 
tenber, gefallener Seroph, er trat zum Pianofotte, und Be | »Ihr 
Ade könnt +4 nicht fpielen. Ich will euch das Geheimniß enibuüllen, das 
im der ewigen Kindesſeele des Genius liegt.« Er grifi num mit feiner Tir 
tan ab in die Saiten, und zerrifi fie alle, dafı fie disharmanıfd durch 
die Mage tönten, «Mus meiner reihen Besle mun id die Ba 


und fre-uber-5a4-Pianofortie-ausipannenz 


und dann will ich fpirlen!« Und nun begann er feine erichütternde Don: 
nerpbantafie, in welcher die Won guung Gottes, bie ſtolze 
Seraphslunde, der Fluch ehe Simmel und das Se— 
Mer Nımmte ein, und der 

mer Akkorde, und rolle und 
durch's Univerfium fort, Als nun aber 
nn des gefallenen Oötterjünglings ſich 








die Macht durdpzitterte, ald Die leuchtende Hand bes Unſterblichen über 
die ganze Klaviatur flog, bis fie den Ton fand, der Gott um Berzeir 


x 8 ] es chen Berſterdenen, welches 
Fe east N een Belagert, beginnt 


ng. Radıdem fi der Advelat buch Vorleſung der Teflamentstiaus 
Pinpernuß, ein armen Kappeimäder (Hr. Scutta), auf, 
Händen des Adveraten ein ſcheiadar armfellges"egat; die 


"auf, von der ed ſich ſegleich erweist, daß fie die 1nundegr 
Eigenfiyaft befigt ; einen Jeden zu greingen, daß er bie Wahrheit ſpreche. 





Kaum: hat ſie ‚auf. den Kopf — fo 5 
‚ und ein Sturm tobte darüber. Ein Meifter nad Ar same — Sa Ernennung +: 


‚er bie Univerfalerbfihaft auf ſchandlichem Schleichweg fü jugeeiguet, Der 
tuftige Rappelmaher weiß von dieſer Wunberkraft-einen guten Gebrauch zu 
machen und begibt fih guter Dinge auf die Wanderung. Die Seene verändert 
fig, und man wird plögtich in cine Mäuberherbenge werfeat, mo. ein ehrliches 
Dienftmäbhen (Mad. Rohrbeck) ein artiges Lied fingt s-hierauf treten Räuber 
ein, melden fo eben: ein guter Fang eat giag worüber fie großen Berbruß au 
den Zag legen. Paffagiere kommen am, der Dbrift Baron von ’Mobenfer, Bes 
figer des Gutes, auf welchem bie Dienfimagd Waltraub geboren werben, mit 

nm, hevalier von Siiberpappel, einem albernen Gecken, 
welcher Robenfer'6 Toter nur heiraten wii, um feinen zerrütteten Finanzen 
aufzuhelfen. Währe b bie Räuber einen Anidtag gegen das Leben der Paſſa⸗ 
giere ſchmieden, gelingt «# dem edrlichen Dienkmäbden, diefe zu warnen. 
Pimperauß, weicher zufällig ebenfalls in dieſe Herberge kommt, maht nun 
Erprrimente mit feiner Bunbrrmöge, inbem er Anfangs bie beiben Palfagiere 
zu unangenehmen Erfpefturationen Und den Ghenalier Silberpappel zum Gt: 
Ränduiß feiner eigennägigen Abſchten bringt, dann aber den Baflwirth tcıts 


ete, und ein wunderbar fanftes Gpiellmurm (Hrn. Kemetner) bad Bekenntaiß feiner verbrederifchen Ahfidiien entlocdt, 


Während bie Neifenden in großer Gefahr ſchweben, von ben anmefendben Riu« 
bern geplündert und ermorbet, zu ‚werden, gelingt es ber Waltraud, aus bem 


hung Sat, dem Altord der himmlifh werhen Rlage, ber innig gärslichen Zimmer zu entwifgen und aus dem nägflen Drte Militär herbeizubsten, 


Beue, ben. Ton der binfintenden,, gemüthfthmeljenden Elegie, da legte 
fic) zu feinen Büben der Sturm wie eim gebändigter Leu, ‚die Nacht 
fente ihre Sternentrone auf, und ich betete auf meiner Erde aitternd: 
»Allgütiger , nimm den verftoßenen Setaph wieder auf im dem Kreis der 
ewig Unbefiedten!a Da ermacte ih? der Machllung von jenem jauberi 
joforte schien na duch mern finiteres Zimmer zu wogen, meine 
em waren maß, und id war mod gan; erſchüttert von jenee-Mufit, 

der mächtigsten , die ich im meinem Leben -gebört, 
Du fiehft wohl daraus daß Mir die Tenkunſt unendlih mehr als 
vielen anderen Menſchen it. Ihnen iſt die Mujie nur eine Feiertage 





Die Räuber werben überfallen, miegergefäbelt, die Paſſagiere defreit. 
Damit fließt ber erfte At badermäßig unter Gruppirungen, welde großen 
Beifall fanden, 


Im giselten Alt termen wie ded Hrn, u. Mobenfee Tochter, Flora, Brennen, 
welde in Abwefenheit Ihres Yapa bereits einen Liebeshamdel mit dem Amtes 
f&reiber gefhläffen, ferner einen Intsifanten Amtmann, der buch das Zauberkgppe 
hen in gröpe Verlegemgeit gestacht tmird, Schufelmann, ben Cbtoßinfpekter, 
der große Feſtlichkeiten zum Empfang feiner Herrfhaft vorbereitet und viele 
Konfaftonen berbeiführt, endtich Wiühbern, den Schloßgärtner und angeblis 


torte, mireim Erfordernih bes gesftigen lebens. Und wehldhen Bater der Waltraud, welder aber unter ber Einwirkung ber arheimen 


mir, wenn eine Zeit kommen follter wo ſie fein Erforbernig meines g,i: 


Zaubermacht des Wundertäppchens geſteht, daß Blora feine, Tochter fei, und 


ftigen Lebens. medt iſt! Dann hab’ ih an ihr einen Schutzgeiſt verloren. dafi’fein-Weid auf. dem. Sterbebsste den: Kudtauf ber Kinder ‚ eingeftanden 


Denn bie Tonkunft iſt etwas ganz Anderes als eine melodiſche Schmer: 
eler für Obren und Herz: fie ik eine Rebrerin der Menſchdeit, 
auch fie (peiche dad Geſetz der Humanızat-aus. : 


babe. Nach folden Entwidelungen gleicht ſich Alles friedllch aus; der Amter 
ſchreiber erbält Flora fammt dem Gute zum Geſchenk, ber Geck Siberpappel 
wird abgemiefen, und die arme MWaltraub geht ohne Mann vom Schauplad, 


Bas mich aber fo trautig mocht, das Afbz, au fühlen, wie der ums nachdem die Gute das Zauberkappchen in) ben Bach geworfen, damit es kein 
ſerbliche Wurm der Schwermuth meine Dichternatur unterminirt Unheil ſtifte. 


Wirklich, das iſt kein angenehmes Gefuhl, "das: a ern heiliges und ach⸗ 


wat 


Das Stüd gefiel und unterhielt vom Anfang bis zum Ende, obgleich ber 


erihes Leiden, welches vielleicht nur ein Dichtet ganz begreift. Schtah eben micht übersafhend war, da er ſchon im erflen Kt ziemlich vorber 
it auch fehr einfach und Mar zu. Denn es fehle mir ja Alles ‚Ireiter, im zweiten aber {don enthalten war, Derr Depp hat fidp bei Abfafs 
portifhe Natar mit unaustöfhlier Sehn ſucht verlange, und ſung diefer Piece, wie man fieht, mit vielem &lüd eines ſchen oft angewen- 


du weiße ja, dah ich uniterblich gläbe für Kunkt und Liebe. Solltelyrren Bilfömiteets bedient. Die Anwendung von Talisntanen, Fauberruthen, 

(lfes Tanyfamı in'mir jerflörr werden, das wäre fhredlih! Denn der Un: Zauberriagen war ſchen fo oft da, da$ wir in dem Bauberfäppchen nur eine 
= einer angebornen Araft it Fein fanfter Blumentod, fondern ein Imariation über bas alte Thema erblidten Können. Allein biefe Mirberholung 
Ge div‘ Rampfreiher Tod. Dann würd’ ich bie Ton umd ſchadet nichts, da das Zauberkappchen mit Geſchicktichteit ins Manöver gebracht 


kuünft und die Liede verfluchen, denn fie wären mir nur jur Qual 
da, um mich an eine untergefunfene Welt gu mahnen. Eine ferne Kirch— 
tburmipiße würde immer aus bem todbten Meere hervorſtehen, wie ein 
Auerufungszeichen des Schichſals. 


Ceotud ſotat 


Theater iu Wien. 
R. 8. priv. Eheater indber Beopoldbfabt, 


tod den 5. Februar zum Wortbeite des Komikers Friede. Hopp 
Doltor Kauf'6 Haustäpphen , oder: die Herberge im Walde, Poſſe mit Ges 
In 8 Alten von Friebe. Hopp , Muſik von Kapeumeiſter M. Debenfreit, 
Die vorliegende Piece Yon Kriedr, Depp iſt zwar noch Erinedmegs ger 
eignet, die Aht aufzuheben, im welche das fittliche umd äſthetiſche Befüpt die 
heutige Bolatpoffe gethan; denm einerfeits fuchte fie, wle alle befferen res 
Wer Art in neuerer Zeit, ihre Grumdlagen auferhatb dem Lofals 

, ba biefes fo viele Sumpathien auf immer verforen zu haben fiheint ; 

andern fehle biefem Stück, fo gut es iſt, doch nech immer jenes gemiffe 
@twas, das allein im Stande ift, alle Stimmen gu vereinigen und dem Wei: 
+ fall eines a über die Mafen ‚gütigen Publikums zum Fnthufiosmus zu 
fleigern ; allein «6 gibt uns eine willtommene Gelegenheit , biefes gewiſſe Er- 
mas aufzufadyen unb genau zu beffiimmen. lim zu biefem Ziele zu gelangen, 


wird umd am Ende fogar eine moralifche Idee nach füch zieht, mämlich die, dap bie 
Wahrheit ben Menfchen nit immer gut fei. Die Gefänge waren recht anmus 
chig, befonders ba fie von der glodendellen anmutbigen Stimme der Mab. 
Robrbec vorgetragen wurden, beren Kuaft, ſeit wir fie kennen, ſowohl in 
der Darſtellung, ols im Obefange fi umgemem veredelt hat, ein Forſchritt 
der um fo meht Würdigung verbient, da bie bermalige Beſchaffenheit der Bor 
talsühne eber die Berwilderung, als die Vereblung der Künfter begünftigt. 
Den Zert der Rouplets betreffend können wir micht glei Rühmliches fagen. 
— Die eigentlichen Lieber wären beſſer, als diefe matten Strophen berbeiges 
wungener Belegenheitöihänte ohne Big. Es ift nicht zu vertangen, baß jebre 
Stüt mit folhen mufitatifh = beflamatorifchen Epigratmmen angefüht ſei, aber 
wer verlangt ed auch? Mir fährt immer rin grlinder Schreck in bie lieber, 
wenn ein Sotalfänger negen ben Soufleurkaften hervortritt, um Kouplets abzus 
fingen. Das Publilum vertangt immer da capo und bies führt zu ber irrigen 
Anjiht, daß e4 biefe KRouplerts ſeht beifänig aufnehme, Allein das Publikum 
verlangt nur deeh ald mehr Koupiets, weit bie erften Koupletd es nicht befele= 
digt Baben und weil 26 immer hofft, ein forhes da caposKouplet werde enbs 
lich etwas Wiyiges bringen, 


Beicher lebtnsluſtige Meffe eines reihen Onkels wünſcht nit immer 
Briefe, Briefe, Briefe zu erhalten! Je öfter feine Hoffnungen durch (cere 
Briefe getäufcht worden find, je beateriger verlangt er mach neuem Briefen. 
Kuf bemfelden Bewandtniß beruht bie übergrefe Begierde des Publikume nah 


mwollen wir zuerft die Dandblung erzählen, Der Worhang geht auf, und ein laeuen Kouplets, (Fin Mehreres Morgen.) 


* 
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Gemeinnüsgige Nachrichten. 





Theater. 








In der E & Burs: Ein weibliches Herz. 





Kärmtnerthor: Der Ftauen⸗ Aufrahr. Der tode Neffe. 








An der Wien: Der Laflträger von. tiffabon, mittags. 





In ber Iofepbfladt: Die ſchlimmen Frauen im Berail, 





In der Beopotbflabt: Doktor Kaufs Hauskappchen, aber: 
Die Herberge im Walde, 
] 





Konzerte 


Goncert des 5. Lift imlHeute il Megfigd » Ball im 
Saale der Geſellſchaft 
der Mufitfreunde Senn: 
taa den h. Februar Bor: 


Bälle Unterbaltungenm. 











Morgen it Nahmittant « Gonverfation: 
in Dommaner's Kafine in Sitzing, 
„ Aögernig’o Hofino in Oberböbling. 
„in Wagners Kaffeehauſe Im Prater. 
+, Unaer’s Kaferbaufe in Herrmals, 
im k. &. Volksgarten. 


Dörel j. apld, Bien, 
Byaciuthen⸗Ball beim 
@perl. 

Montag den 10 Febrwar 
mird Hr Schwarz beim 
perl ein aroßet Balls 
fe veranftalten. : 

Befellichafttball des Wer 

eins für ermachlene Bliu⸗ 

de am 11 Feb 6b. 2perl 


Morgen iſt Solrde: 
Heim großen Zeifig anı Burgalacie. 
arünen Thor, Roferanogafle. 
blauen Etrauß, Korhgaffe. 





Handels: und Börfen » Nachrichten. 


FPilfen, 4. Februar. Obgleich feit einem Jahr fon bie Wollpreife 
auferordentlih gefallen find, fo wurden dech im nahen Städtchen Tuſchkau in 
den EFtabliffements bes Den, Jenas Forchheimer ei Sohn und bed E PLäümelds 
feld bie ganze Zeit ber ſehr flcifig in den Mollfortirungen gearbeitet; beibe 
Häufer madyen alljährlich bedrutende Wolleinkäufe im Ungarn, Shiefien und 
Böhmen, und laffen diefe Wollen dann in Tuſchkau fortiren, wobel mebre hun= 
dert Familien ihren guten Nrbeitstobn verdienen; eleftoral und fuperfeine Moll: 
gattungen werben nur vom ſchleſiſchen und in Böhmen von den rel. gräſtich 
Bebna’fhen und gräflih Schänbornifhen Schäfereien gewonnen und diefe wirb 
bamn nah Belgien und auf ben Weltmarkt mad London verſendet. 

Das Wolefortiren in ben beiden @tabliffements iſt febendiwertb; man 
fieht da einige hundert reinlidye Mädchen in lichten geräumigen Zimmern, welche 
ſehr fröhlich ihre Arbeit verrichten, bie geſchickteren Arbeiterinnen verdienen ſich 
monatlih 12 fl. K. M. — fehe lobenswerth ift es, daß won beiden Handela⸗ 
herren firenge auf Moralität gefehen wirb, und bie Krauen dulden durchaus 
nie, daß die Arbeiterinnen zu fehr ihren Lohn auf Moder Artikel verwenden ; 
bafür werben hundert Familien ernährt, und bie Mädchen, meiſtens arme 
Bürgerstöchter aus ben umliegenden Meinen Stäbtchen, fammeln fi ein Heis 
nes Heirathagut. — 


+(Xusgebreiteter Helzhandel) Es bürfte wohl noch wenig be: 

kannt fein, daß durch den thätigen Sudweiſer Schiffmeiſter Dra. kanna Baus 

uch = m fürftt. Schwarenbergiſchen WBaldungen bis nad Hamburg ges 
eb. 


Gourfe in Wien. 


Staatsfhuldverihreibungen u5 pÜt »- .. . 109,1 nd M. 
detto — — — one 108 
detto -— 3m 2.0... Bi 
detto — 4 here 
— — Eier 


detto 
Rent-liekunden des Lomb. Ben. Monte . . .» » 
Darlehen mit Derlofung vom Jahre 4820 für 100 fl. 


detto dette vom Jahre 1621 für 100 M. 
detto detto vom Tabre 1884 für 600 ſſ. 709, 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 ff. 8003 
detto detto detto für 50, 60: 
Central» Kaffe Anmeifungen, Yährliger Disco . . — — rät 
BantrAkien pr. ER .. 2 0 0 . 17884 In G. M. 
Metall» Dbligatiou gu Spße. . . Pu EEE |; ) — 
detto — — ———— MI — 
detto = —— 288 — 
detto — 1 — — ..... 38384 — 
detto — ee ——35881 — 
Banko detio - Din 2.0. “ .. 65 — 
Anlehen vom Jahre 1820... 2... u. 288 — 
detto BE .„. 2.000 .. 154 — 
detto 1833 .. .. „+. 10 — 


Erledigte Stellen und Bedicenftungen. 
@rlebigte Stellen 


Die zweite undefoldete Prätiofen»Schägers = Abjunktenfiele bei em DE, 
Berfagamte in Wien, mit der Verbindligteit eines Gautions s Erlages von 
2000 fl. K.M., ber Borrüdung in die 4. umbefoldete AdjunktensStelle und 
der weiteren Cinrüung In ben Gehalt eines wirktiden Schäzers von POO fl. 
md 1400 fl. 8. m. iſt erledigt, 





Lotto» Bichungen. 

Dien, bie am 22. Jänner gejsgenen Zahlen find: 
63 56 72 [713 46. 
Die fommende Ziehung it am 15. Februar, Ser Meine Bpieikhinß IR Mitmen 
den 12. Bebrwar, die Verfallgeit der geipereien an geminzerien iniage bem 

25. Mai 1840. 

Tiny, die am 29. Jänner gebebenen Bablen flabı 
33 6 46 22 87. 


Die nabf« Bieb am 8. Ardrwar, der Meine Epiellhiufi Mittwoch dei 
5. Beheuari Be aleeie Der geiperrien und gensinderten Ginfäge Den 13, Midi 
1 


Lemberg, am 1. Febtuar wurden gehaben: 
7 43 co 0: 


Die nähe Biehung If am 15. Eebrmar. 
4 d Auf der ilwagen, Dampfichiffe uud - 
— Aare 


Morgen Sonntag gehen Eilmägen nacdı 

Früb um 55 Uhr: Adelsberg, Brud, Gilli, Groß, Laibach, Marburg« 
Br, Neuftadt, Marburg und Trſeſt. Nahmittags um 1 Hbr: Amiter, 
ten, Enns, Linz und St. Pölten. Abends um 7 Uhr: Adelsberg, Ber 
In, Boten, Bregenz, Brünn, Breslau, Bruck, Garlörupe, Gili, Gomorn, 
Dresden, Enns, Fun, St. Ballen, Gran, Grab. Hamburg, Iglau, Juus ⸗ 
brad, KRönigaräg, Krakau, Lambach. Landeit, Baibadh, Bei 8. Bemberg, 
Un, Marburg, Münden, Wr. Neuſtadt, Dien, Olmüg, Prfiy, Podgorhe, 
St. Pölten, Prag, Prefburg, Priempsl, Raab, Reigendah ‚ Roveredo, 
Rumburg, Saljburg, Stuttgart, Tarnom, Zefpen, Teplig, Trieit, Trient, 
Um, Warſchau, Zürih, Znaim und Zwittau. 

Padvoiten. Übenfalls Abends um 7 Uhr nad: Adelöberg, Bet ⸗ 
game, Bologun, Bresela, Brock, GiNi, Comoru, Fiame, Gran, Groß, 
cl, Kiagenfurty, Lalbah, Mailand, Mantus, Marburg, Dien, Padua, 
Parma, Peith, Piscenza, Prekburg, Rom, Rovigo, Treviſo, Trieft, Turla, 
Udine, Beuedig, Verona, Vicenza und Villach. 

Gilwagen fommen Morgen Sonntag von: 

Berlin, Braunau, Brünn, Dresden, Brap, Lalbach, Leipzig, Bemberg, 
Linz, Münden, Prag, Preßburg, Teplig und Teleſt. 

Ucbermorgen Montag geben Gilwägen Abends um 7 
Uhr mad: Adeleburg, Berlin, Botzen, Breslau, Briren, Drünn, Garlebad, 
Gili, Eomorn, Dresden, Groß, Innobruck, Klagenfurth, Königgratz, Kra 
!au, Lalbach, Leipzig, Lemberg, Büng, Marburg, Mailand, Neuhaus, Wr. 
Neuſtadt, Dfen, Dümüg, Podgerze. St. Pölten, Prag, Prefburg, Peſth, 
Prjempsl, Raab, Reihendern, Roveredo, Rumburg, Salzburg, Taber, 
Tarnew, Telden, Teplig, Turin, Trevifo, Trient, Trieſt, Udine, Verona, 
Bicenza, Villach, Warſchau und Zwittau— 

Pagpoſten Naſch ahttage mm 2 Uhr nah: Bochuia, Brünn, 
Brodp, Gjernowip, Jaroslam, Krakau, Lemberg, Ollmüp, Podgorze, Prjes 
mpel, Tarnon, Teſchen und Watſchau. 

Abends um 7 Uhr mad: Braunau, Garlöbald, Garlöruße, Gras: 
lau, Dresden, Enns, Fraukfurt am Main,iTglau, Beipsia, Linz, Münden, 
—— St. Poltea, Prag, Reipendberg. Rumburg, Schardlug, Stuttgart, 

ig, Ulm, Würzburg und Znaim. 

Eilwagen fommen Montag von: Berlin, Brünn, Deesden, 
Seatz, Zusbrud, Laibad, Leipsia, Bemberg Binz, Mailond, Pedgorze, Prag, 


Die Kontroioraftelie bei dem Ef. VPoſt · Inſpettorate zu Sremena iſt mit Perfburg , Teplig yad Trieh. 


einem Öchalse von TOO fl. erlediget. Monkuns bis ledten März LEAO, 


Die Donaudampficiflahrt ift noch immer eingeftellt, 


al — 


priv. Ferdinands» Norbbabn, ingetommen: 
Monate Februar 4840 folgender Mafen Statt: —— — * — 
—— Dempels., t. . Maier |' ope * — Se 

m neh Drümn 7 Upr Morg. Pen nad Wien 73/0 uhr Mora. —* et A 88 F Ben — aan. 

Zundendburg 2 Uhr diagm,| „ Zundend, „ „3 MbrMagın, [Br Me and Lngarn. — Braf Louis 5 (Br, Bear * 

————— 

ia einer. Geſchwin von 2 Meitm pr. Gtunde geben fell, jo find dabei Nrtmt € die 1073), von .— Be. von Sicard, Ef. me 

bie Gahepreife auf 2/S der geröhntichen Herabgefegt menden. ER Ba a re ae e 
Der Zariff für Perionen und Maoren, fo wie die Werhaltungsregein|Hr. Saismen Aiger un Dr, Sammel der, Surt Bankeisteun (ürcpabßunt Mr Si0), 

für bie PT. Meifenden find in dem Aufnapms-Burrau zu baden. — Mitzu. den Leipiig. 

nehmende 






sam.) 










erfucht man Tags vor ber Fahrt zu anifiren, und längs ibgereifet: 
flens eine Stunde —— —— in den Bahnhof zu ſenden — Das gewähn: BEER Den 5. — los Bee a ie 
Ki e Gepäde der enden kann ſchon Tags zuvor gegen Reeipiffe aufgegeben m; Kerd, Gadien: Coburg: Sorpa, I. 1. Feidma ‚Bieatemant, tt 
| x ‚ unb e6 wird wiedethelt erſucht, die Adreſſen deutlich barauf zu en ns ma Br 1 die ir mia u Beeren an Anal, 1. 
a und za befefligen, ba font Unorduungen unvermeidlich find. na Prefiburg. — on Heu, bi en im Penflen, mat Laldag, — a 
Die ——— RR RER täglich Aber Ganſeradert, und eo A ee ee ee a ae ee es 
find folgende Ksfaprtsftunden beftimmt : Hitfers und De, Iop- Limenfstd, Kaufleute, nad Prag. 
Bon Bien Über Sänfernborf mach Preßburg um 7 Uhr Morgens, In Wien farbra: 


F om Yreßburg über Gänferndorf nah Wien um G Uhr Morgens. ——— 
em Hat bie Innung der Preſbutger Landkutſcher bei Ankunft eines jeden|Aram Bartara Beordon, Lt. BuberniabPramtentı Witwe, van Gratz, alt Ti Zade, in 





ns * 3 der & Me Mr . Brand. 
zur im Gänfernderf Separat:Wagen dafeıbft zur Beförderung nad Pref Herr vancray Su " u Darin, #.?. Obsetirutenand, alt 68 Iapr, Im Ef. Invall - 
aule, am 11.72 772 


"bireit, 
Sedermann hat fih ju dem Fahrten über Gänferndorf hinaus, ben ber| Herr ee nichger Bingen uns Hausinpaber, alt 79 Jahr, auf der Wie ⸗ 
fehenden Borfäriften gemäß, den nöthigen Paffierfheim zu werfhaf: Kae ae SEO. , 

fen, weichet vom den biefigen Bewohnern bei ihrer betreffenden BezirkdsDireks * — * Bar WngpeL« BlqnglgsiDe: ME, —— 


* Den 4 Behruar, ; 
tion behoben werden kann Ge. Orerllen, Der badıgeborng Here Ferdinand Braf Palify von Erdir, Erbberr ja Der 
vöhteh. Erd⸗ Obergeipan ber Preßdurger Seipaniaft, #. . mwirfl. geheimer Meih 





Wohnungen zu vermirtben. ee — dub ar She. She 6.3.» 

r De * n v Li ftefles Beh . 

Eme — en a —— 8 — — » 4 Dorgaufe, Hier) Dem Hırım aaa a: ———— Erna, Iapader cınes Hrtwerkeh mmd mn 

eg u im “aus; *4 ee —— —— "ap ge m —— de Bra — — 

* ade, am Ip, % . d unge⸗ une, 
made geli — — ren re rn kr a] 8 Dem vn Bram Ehe‘, Hürrı. Ganstanni, Sartın Katharina, alt 28 Jahr, 
im br . . m [2 

Zr —— — Bellen sit g zu —— Her Kat Kraiuppe f us — Dirchior —* Setretär bed I 6, Mieb. Det. Abret · 

Mite'Der Biade, im erfen Stode, find haldiahrig eder au menaclia jM vermieihen —ãæ— ————— — 
uns een Auskunft erhalt man im Dee Diidwssrenkandiung jmt Braut, ? 

am 1 





der Dtadı, Kürrengafie Me. #06, Kim periten Steck, find 2 fhön deubtiete 
Diem > OEOBEer MasFirter Wall mit Lotterie 
Webnung Im neuen Ehearesgedaude im Der Jalsshfapr, Ducde beftehe im erden] im den EL 8 Meboutenfälen, jum Beten ber Armen, 
Stodwerte aut 2 Zimmern und 1 Hadinerr auf Die Safle, 1 graben Zimmer und Barı ? 
immer im Dofe, » Boven., Deltelier und einem Damen Salen. Atlogtrich 10 Morgen Sonntag den 9. Februar 1840, 


€ nu — In dur Piarme na⸗ſſe Me, 408, In der Thrasentangleı iin erBrh| deren Reinertrag von der t. R. m. öferr. Bandesregierumg yur Verleihuug vo 
ime Imöne Dehnung in billig und faglei&, auch allenfalls monatteife, zu ba, dugenblidlichen Aushilfen verwendet werden wird, R 
ben. * Nähere in der Leopoltflati, Jofenbsgafle Ar. 250, crikem Dot, Eye Nie. 5. Diefe Lotterie deſteht aus Einhundert Geminnflen von Gold, Silber, 


dr ann Dertanisı Krjeige, Am Hof Te, 350 i » 
BE re m * —— — A Ben re engliſchem Bull, Porzellan, Glas 1c., melde mad dem neueften Geſchmacke 


Dedıa Kıller,  Mderife mom jene Dis Drargi Mmenatiweiie, gearbeitet And und mehrere ſeht wertboolle Gegenſtande enthalten, die dio ein. 
u Mesa. Ku iu Yalıım tehe Tadne Es — nein. Thliehlih morgen den 9. Feb. auf dem Kohlmarkte Mr. 250 in dem Bemölbe des 
„ad; der memeften Form, gut md Bauerdafı Balantericı Dreslers Deren Jofeph Fraunbaum, welcher zur Förderung des edlen 
— 2* . — zur Auhtellung erforderitchen Raum aus befonderer Befälligkeit 
Li rahmen, Gradubsen von A⸗abader umd Bronge una mmche berglaiden| ii 
€ aa Bußteppime van Herfhiedener Gartung und Rüdengerdipe amp Wbrrlieh, und auch während der Redoute im großen Saale befihtigt werden 
ui en. Meise in Der auladı 4 = fönnen. Das Lottericlos toſtet 30 Er, Sons. Münze; und * ——* 
Fr - 2er anfangs der alten Wier)9, Februar 5 Loſe zugleig abmimme, exbält cin Kotterierfreilos, ermann 
* * ne — —— — a —8 Sa ann au der Lotterie Theil nehmen, ohne eine EinteittsFarte im Die Medoute zu 
une | Wohnung in ber Stadt, Aripentpurmärafie, ıM im Haufe We. oſen. Die Eintrittokarte in Die Redoute koſtet zwel Gulden Gone, Mge., mit 
im eren Stöde, deiehend ım 10 Zimmern, 2 Kiss, Doden und Keller won Ororgiiwelder bis morgen Abends zugleich ein Rotterielos, dag fonft auf 30 Er. Sonn. 
A040 an, jährlich ja wermierdem. Aadet⸗ AUuskungı gebe der Hamsmeifer alwart. Münze zu ſtehen kommt, unenrgeldfich verabfolgt wird. Den Befigern von 
fu Bizitationein and VBerfänfe mehreren Frelloſen wird es freigellellt, gegen Zirinflegung von drei Breildien, 
 Braubauds Dergantung von ber Derreihaft Teopaidsderf mist Lerenhurg. Das)elte freie Etateitestarte in Die Nedoute einzuraufchen, welcher Umtaufh aber 
Der Bendorfer trage Mir, 109 gelegene Breibersinh v. Buna’ige Braubaus wird munue bei der f. E, RehnungssKonfektion in Armenfachen (in der Hertagaſſe, im 
* —— Yen * ——— Dr 'aeune Dabre as den|fogenannten Niederländers Gebäude, wmittlerem Hofe, 2, Stode) Statt finden 
2.7. Vormittags ums 4 Ude, ın Dierortiger Kurtstan ce Dia, — = Loſe und Gintrirtölarten im die Redoute find nur did morgen Abends 












Bor Reparatur der Pferdehallung In dem Pf. F. Sagerbaule fit Alpern an der Donan del der ®. f. Rechnutige Konfekfion in Armenfahen, yon 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
wird den 8. Hedruar ». J,. ham Die gebe Dermtisgetumde, in Den Mmisiefaie der und Machnılitan von 4 Uhr bis 6 Uhr, Dann bei den SKalfen der £ £. Hofe 
IR, Hofamtes am altem Fleifhmartıe Re. TOD, em öffemtlibe Derfleigerung abnebais theater mächh der E. 2, Burg und dem Rärnshmerthore, jo le in dem gedadhe 
a Be Beten Boten am 12. Sedrwar d, I. wird mattetſt einer öffenn) tea Salanterleı DrehslermaarenBenölbe am Kohlmartte, dann Im mehreren bes 
k jeigermng Die Verführung des Shwemwnipaiges sem ff. Reven madft Dapensglld bekanntgemachten Otten, wo der Ablag aus Rackicht der guten Sache 
EE Latlaidfier zu — — Schende uan, Dann nah Baden gutign ubernunmen worden it. zu bekommen. Bei deu Kaſſen In Den k. k. Mes 
— werden . meiger nue ee a ee Se doutenfälen werden morgen ald am Ballabınde zu den Gintrittötarten um 
Bebinguiffe dem geringßen Anbeib ma den wird. Diriemigen, melde den Heljtrane swei Galden Con. Münze eins Lotterielofe mehr umentgeldiich erfolgt, wohl 
mallen, können die mäperen Bedingniffe tagli@ a der Hegifirarur des £ pjaber bis halb 12 Uhr Nachts Rufe, falls ihre Anzahl miht ſchon früher ver+ 
ah u Dem oben Deftumam "griffen it, jede ohme Aufgabe von reitofen, zu haben fein, weiche Behtete 
Eimer Beriaflenfbafts: Weine merden Dommerkag den ar. Bebrusr d. I.. auch an Den eben gedachten Kaſſen ‚nicht mehr gegen eiue freie Eintrittäfarte 
rer a 18, mabe Bam — gegen cine —— ——— Die Diehuug findet r — — ar 
. « Iuliande Disfauft dee Ballerie um Dittermaht Statt, und damit noh während der Redoute Die 
%8: 00 dimer Gampeietwann Deruynein en Miemen den 19 Zebruer| Yımefenden beilimmt erfahren, melde Los. Mumnıten gewonnen haben, mers 
Vormittag — ng iger Witterung, 44 Sumpelsstirdhen, ım dei e “ r Serminmit » Berzelchniffes in 
: DB, gran einer engemefienen Darangabe, jmeimengliher Zahlung und Abs den gieih nad vollendeter Ziehung Abdrüde des erwinmjt » Berje 

ee Be Felde sehr Aikitegen Tinten Gegenwart und unter der Kontrolle der Bupingb Reamiine 00 er * 

e gefertigt und unentgeldlich vertheilt werden. Diefes Bewinnit-Berzeihnig w 
en, gran fee — dunk den Sicenkurger ara. und en —— zen: nah der Medoute Bei der it Repuungickanfettion in Armenfachen um 9 Er. 
MR du verkaufen und won Kruste an Durch 8 Tage zu fehben, Mr. 39 Im Penzing. end, Münze zu haben fein, wovon der eingehende Etttag gleſchfalle den 
- Arınen gewidmet if. Die Gewinnſte Lönnen gegen Abgabe der Driginalr Ges 
minnftlofe vom 14. bis einfhlieglih 29. Februar 1640 bei der & E. Meder 
aunge » Konſektlon In Armenfadgen erhoben werden. Die bis zum erwähutsı 
Tage nicht ab geholten Gewinnſte werfalen den Armen. Für abgerelgte höhere 


ars: 





Rerlswagen, wenig überfübet, mad Ber neuchen Ba 
ver ‚me allen Reiferheauifiien un? Drauemiichtelten verichen, nn ia 


"am billig U 
bürgeri. Sattlermeifter Fu fen, ın Der Mopau, Dreimehren 


— — — — — 





ie 


Beträge wird auf Berlangen eine eigene Fmpfängsbeftätigung außgefertigt und Maulbeer⸗ Pflanzen, einjähfige und zweijährige, ven ben 
üser den verbliebenen reinen (rtrag wird öffentliche Rechnuug durch die, Wie) Sorten Montpellier und Moreitiana, Stupfer von Multikaulis und Geiben« 
ner Jeitung geleät werben. raupen» Gier find zu haben bei den Herrfhafte:Verwaltungen zu Butenbrunn, 
Die Leitung des Orcheſters im großen Redou a a le - derlummeit St. Pölten, Blansto in Mähren, und bes Gutes Reifenberg bei Wien. 
Herr Kapellmeiſter Jofepb Sammer, welher feine neueſten Kompeftionen . Ben ben emein sefannten D 
vortragen wird, und jene Im Pleinen Sale, wo das MufltsRorps des I6bL. |... .q, —— ie fu s —————— ae * 
E. £. Binten + Infanterie » Reginents Prinz Heſſes · Homburg, Tpielen wird, der ter, Wieben, obere Xleegaffe Rr es Die Besiubeng dıt:Gam 
Herr Kapellme ſter Andreas Nemep periöulich führen, ’ * ng end-unb ber 
Kataloge übernommen. Bon ben Sten Abtheilungen a) Zwerg, b) Btobefen: 
Die Tealterie beforgt Herr Nikolaus Getreu. __Fumtb €) haben Gnatifäien, jede feparat, if: edhter, frifher Gamen,, bas 4/a 
Un 9 Uhr werden Die Säle eröffnet, und Die Mufit dauert bie s Uhr früb-|aneg A 1 fl. KR. D. zu bekommen, Bon mehr als 150 Sorten der-eriefen 
Der Eintritt mit oder obme Matte wird nur anftändig gefleideten Per) Blumen’ mit Nammer und Nahınen a5 Lern bie Prife LO, KM. Briefe 
fonen geñtattet. werben Peörtofrei erwartet. 
Die Zu und Abfahrt IA wie bei Din übrigen Redonten. Anzeige von den neu erfundenen und verbefferten £, 2, aueſcht. privil, 
Da fic diefe, fhon dur einige Jahre fortgeiegte Nedoute, ſteis eines Äehrferaftifhen Schteifz und Abziehriemenm, zu Rafler und Febermoffern, 
wählten und zahlreichen Yufprucrb zu erfreuen hatte, wodurch dem beabfih-| Iniee Schweilengräber, Privilegiums-Inbaber, Stubenther-Baftei Rr. 1187 
—— moplthätigen zwege jedeamal ein erwunl dtet Erfolg zugewenden wur) gender und Werfertiger diefer meuen elaftifhen Schleif: und Abſehtiemen, ift 
de, in melden mand' grobe Noth, deüdender Summer und ua Sollen Biertumak ha BE Sch Difuheee ——* n 
menlofes Elend Milderung fand, und der Armen Dank durch ausgelpror| "..,. * zeugt, —— — gante Zubereitung, 
Gene Segensmünfche über die edelmüthigen Theilnehmer heilbringend wirt.| deichtigkeit ber Behandlung und Schnelligkeit der Wirkung nicht nur aller Ans 
te; — fo it au diedmal bei denn bekannten, unerihöpflichen Boplipätigkeits forberung genügen, fondern auch das Schlelfen der Rafirmeffer gaͤnzlich befeis 
finne der biederen Bemohner Deiterrelihs Raiferftadt mit beruhigender Hofaung|!igt. Um zur größetn Ueberzeugung werden die Rumpfen und verbordenen Ras 
du erwarten, Daß durch einen gleich zahlreichen Antheil fi ein eralebiger Grr|firmeffer aller Gattungen zum Xbzieben angenommen, und in den beflen Zus 
trag geitalten, womit Den Hilfebedürftigen Troft und Linderung ihres ſchwer ſtand hergefteut. Der Preis pr. Stüd ſammt der Mineralmafe 3 fl, K. M. 
zu tragenden Schichſals ortſchafft werden kann. 3 I Kolb. [Die Niederlage Hefinder fih am Toblowieplay, Im Bärgerfpital Nr. 1100, 
Ballhandſchuhe für Damen des Paar lange A 40 und|beim Herrn Sabarkiewicz, Herta⸗ und Damen + Frifeur. 
AR tr., das Paar Burge hi 2O und 24 kr.i für Herren, das Paar 24 und Echtes Braunauer Märzen: Bier. Johann Eudwig, 
30 fi. Modernfte feidene Ball: Strümpfe für Herren, von fhwers| bürgert. Baftwirth zum fhwarzen Thor in Mariahlif Nr. 36, gibt zur Nadıe 
fer Sorte, und gang echt in ber Karbe, weiche, menm fie gepugt find, wies|riht, daß er eine Partie echtes Braunauer Märzendier erhalten habe, und 
der mie neu ansfehen, bas Paar a 2fl. Mob ernfe DamensBajabert,| glaube feine Herren SefhäftssKollegen in Kenntaig zu fepen, daß dasfelbe in 
von 2 fl. bis 10 fl. Batl»Blumen —* = = —* ar 2: bis Geimerigen Gebünden bei ihm zu bekommen ift. 
gu Sefonders bitigen reifen in ber Gingerfizaße Wz. BOR, zur Hain ZU Deffentliche Lehranſtalt für italienifge, fran zu. 
Ierin gu $aben; aud) find bafeöR Barven für Seren und Damen, dat —R ffent iche * bra nftalt fi: — ziutg. Deut 
aà 2ꝛo te. und das Dugend A 2fl. 266. wa tf. 67 Regierung beginnen bei D. Ponifio, am Graben Ar, 1122, zweite Stiege, 
Moderne Ballfächer, find in großer Auswahl von 1 fl. biölerfien Stoch, die Lchrkurfe ber italienifchen (feiner Mutterfprade, in weider 
20. KM. in ber Gingerftraße, zur (hönen Mällerin Rr. VOL, zu haben.ier ſchon wehrere auf das Studlum berfelben Bezug babende liter ariſche Eelz 
Meu eröffnete Fabrits:Miederlage. Preshel und Powjfungen bekannt gemacht Hat) der frauzöſiſche a und der deutſchen Sprache, in 
2, 8, ausfgl..prieil, Babeitanten in Bien, Stadt, Daarmarkt Nr, 732,|der legten nur für Frembländer. Der vollftändige Unterricht gerfäut in 3 Kiaffen, 
tat, che in Hohen Adel und verchruugsmärdigften Publikum mebft- allen] deren jebe dem Beitraum von 3 Denaten ausfült. 
as Sie gellat=-@attungen jeder Qualität, die bie wünfhens| L Klaffe. Rothwendigſte Regeln bei Erlernung einer Sprache, 
weribeften Figenfäaften befigen: ae Tre en Auch u Fame a a c 


. Ueberfegen, 
unbenen wafferbichten Pferde: Huftat, welcher bloß 
4} — ———— agen, eisen überrafpend jierlidhen, tief ſhwer 1, Kaffe, Siteratar, Gefdhäfte: und Merkontil s Stot. 
1a lang den Hufen der Pferde verleigt, in einigen Minuten nad) bem Das im Vorhinein zu entrihtende Honorar ift auf ein Monat für eine 
Kuftengen vollfommen trodnet, vom Hufe nie abjpringt, und den ſchenen, Sprache Ff. K.M. Es wird aber nur eine beflimmte Anzahl von dernenden 
Ten Volitwe: Glanz auch im Baffer behält. angenommen, bamit Jedem volle Aufmerkfamfeit zugewenbet werben konue. 
2) —eS— Beders Lach, weider vereint alle jene Worzüge enthätt, die|Urbrigens erlaubt fi ber Sefertigte noch zu bemerten, daß er dem Privat ⸗ 
dei jebem ber Art Qade noch wermißt. murben, derfelbe, ebenfallä blos mit Untereiät, fo wie biöher durch 14 Jahre auch ferner fortfegen wird. 

einem Pinfet aufgetragen, verfäafft dem keder fonteid; ‚einen reinen, Särbiger Streufand, auh für Spudtrüßerl, je nad ber Farbe 

fönen ſchwargen und haltbaren Slanz, vermehrt die Elaftlicität umd|des Bimmers, iſt Pfund: und Ientnermeis zu ben billigſten Preifen zu haben, 

Feftigkeit desfelben « und ift daher vorzüglich zum Lackiten ber Patronz|in der Kurpmarenhandlung des Peter Uberto, Stadt, Nabenplag, nächſt dem 

tafägen , Daustappen und anderer der Art Miemzenge für's Militär, fo|Rethgäfgen Ar. 483, zum heil. Hubert, 

wie zum Badieren ber Stiefeln, BWägen+ und Pferdes @efhirre verwendbar. Megligie: Sãubchen in großer Auswahl find das GStüt zu 

3) Berläßtihe Zündmwaaren, 20 fr. K.M. bei Anna Kaftenderger, im ber Maglergaffe Nr. 307, im 

Bon unferer neuerfunbenen grünen Drkonemies@eife, melde ſich der Zwed⸗ äwirngewälbe zu haben, aud werden Berfdicdungen angenommen. — Auch 
mäßigkeit und Billigteit wegen für Haushaltungen, Tuch- und Bteid + Babeir] find alle Gattungen Blumen zu den billigften Preifen, fo wie auch bie beliebten 
Een befenders eignet, wird mädftens ein bebeutenbes Sortiment bei uns 4u| Stearin- Kerzen von allen Battungen bas Pfund 4 50 fr.K.M. zu befommen, 
Hasen fein. — Sämmtlich benannte Produkte find unfere eigenen Erzeugniſſe. Alte Gold: und Zilbertvaren ia isrem vollen Werthe wers 

1 Wachoker fo ſchõn wie bie Willukerzen, den gegen. Umtauf von neuem Waaren geſucht, bei ‚Heinrich bechner in Wien, 
— — or auf 1 * und das Pfund 42 fr.Jam Koblmarkt Ar. 1152, zu ben neun Wuſen. ’ 
Km. koftet, bei Abnahme von 10 und mehr Pfund noch 2 Procent als Pro: Malaga 1818: Derfeibe if von der vorzüglichſten Qualität und feir 
vifion argeben wird, find in der Handlung auf der altın Wieden Hauptflea:) ner Hefonderen Büte wegen befonders für Kranke anzuenpfehlen. Der äußerft 
Se, zum ſchwarzen Adler Nr. 471 zu haben. k billige Preis if: 

Echt frauzöfifcher Champagner, dom Jahr 183%, if fortwäp: die große Bouteille à 1 fl. 40 fr. KM. 
vend gu haben, bie große Wonteide a 2 fl. 24 fr. R.M., in der Spegereis die Heine Bouteille, ä — 50. KM. 
mwaaren=Panblung »jum zothen Mann“ auf ber Freiung. In der Stadt, Annagaffe Ar. 1001, beim Dausmeifter zu erfrägen, 

e. Tehaun Dorm und Sohn, Rofbaargeug: Fabri- 
ee Kr. 174, empfehlen ſich höflichit mit allen 
Gattungen Rophaarfteffen auf Meubeln, Kappeln und Kravaten, auch verfers 
tigen fie in ihrer Mabrit bie Roßhaarſtoffe auf Damen-linterröde um die mög 
Life Hillgften Preife, 

Masten: und Putzwaren⸗Amzeige. Es wird trgebenſt ber 
tanut gemacht, daß im Gewblbe zur Maske, am Ende der obern Bräunerfirafe 
Nr. 138, neben. dem Gaftyaufe zum meipen Hahn, eine bebeutende Aus» 
wat! eleganter Macken Kofime um Auflerft billige Preiſe ausgeliehen werben, 






























Die k. k. HoſBibliothek 
iR täglich von 9 Uhr Zrüh bis 2 Uhr Naamletagt geöffen. 
Die && Bahspröparaten- Sammlung ber mebiginifde 
hirurgifhen Iofepbs:KXlabemie 
ik beute gegen beider Direetion zu erbattenbe Ginteitts « Karten geöffnet, 
Das & & Mineralien: Kabinet 
ÄR deute won 10 bit 1 Uhr, abe Gintriitöfarten,, geöffnet, 
* — —— 
Gedrudt dbeiifropeib GSruand, Neubau, Andbreasgaffe, Mr. 505. 





Montag, den 10, Februar. 





Namen und Felle desiTag im Sonnen 


Jahr 


em —JJ od. Abnehmen 


et. 






Zageslänge Io im Xuı 
— \unterg. 
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unehmen 
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MWitterungs»Beobrldeit der Eher: | 
achtungen —* mo⸗ Sarometer —— 
d, 6. Febr. 1840.| tung | meter Pariſer Maß . 


















3 Schuh | Die Sonne tritt 
3 Zou |in das Zeichen der 
ober 0 Fiſche 


Trũd 
Srüb 


Adlers koſten fechs Kreuzer EC, M. 


Alle Artikel des Adlers, welche mit Sternchen oder anderm Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find Original, 
Dam Pramumerirt im Nempreir det Udlers Wetbturgasſe Mr. gob) ganzjjätria mie 24, Baibijährig mir 12 A., wierreljäbrig mut hf. Mudwärtine pränumeriren mie 28 W. 


12 fr. mongiäbria, 14 ®. b tr, balbiabrın, 


wogsaen dor Via FoPräatıc om Die Abennenten abne meltere Porentritung erpeditt wird. — Prämien: Der bie 
le baare Dränumsrarion ven 28 fl. in dab Mempreir Drk Udiees rinlenser, erbält eimem beliehinen früheren Jahraama aratık. oder .. 
unfblätterm, Kite 3 Iabrgange: 1838, 1039.umb 1840, teen galammen mur 40 ®.; barblabrige Pränuihteramrem ertalten 12 8 


Prami u 26 ausgemanlı 
——— PM Irkknes vn 











Welt: Chronif, Stadt: md Landpoft. 


Tagsjeitung. 
Yusland. 


Frantreic,. 

Paris, 81. Ian. (Bourauenens Abreife) Dr.» Bourguenen 
iR gelten mad) London abgerelit. Er überbringt Briefe des Königs und bes 
Marfhalle Soutt an Hrn. Sebaftiani und Wriefe des Drn, Guigst an mebrerr 
Mitglieber bes enatifhen Kabinets, zu melden biefer feit läugerer Zeit in 
freumdfhafttiher Beziehung first. Es feine, dak ber Brief bes Merſchalle 
Soult Hrn. Sebaſtiani benachtichtigt, das Minifterum glaube Ach verpflich⸗ 
tet, feine Burädberufung zu verlangen, aber man vwlinfde, der Seneral 
möge feine Aunktionen bis mad der Wermäblunn ber Königin beibehalten 
Im diefem Kalle wird die Ornennung bee Drm. Guisot, von der auch Lord 
Granpliie Heute beaachtichtigt worden iſt, umb bie gieicherweiſe bem Kabinet 
von London mitgetbeitt wird, fofort ven dem Hönig unterzeichnet, und int 
Moniteue mitgetheilt werden, 


“Paris, 1. Febt. (Sigung ber Drputirten-fammer.) 
Bir Haben iwenig Aber die heulige Stzung iu der Deputirtentammer mitzus 
tbeilen. Sie war bloß durch eine auffalfende Jerflüdelung und darch die Leb⸗ 
haftigkeit bemerkbar, der fi bie Kammer ausfcilchend überiäßt. Es marerfidt: 
ud, daß die Kammer durch fremde Finbrüde beberifiht war, Ein Deputirter 
von Ariege, Hr. Dugabe verlangte vonder Kammer autorifirt zw werden, um 
beim Kabinette wegen ber traurigen Borfäille in Ra Keir zu appelliren, Heine 
Grimme erhob fih, um den Borihlag bes ehrenwertben Mitaliches Au unters 
Rad; einigen Bemerkungen bes Siegelbeivahrers bat fie mit großer 
Gtimmenmehrheit bie von Drn. Dugabe verlangte Benollmächtigung vermeigert. 
Dr, Breffon hat ben Entwurf zu einer Werminderung des Zolles auf Danf 
und Flache vorgelegt. Der Winifter hat bie Bertagung des Vorſchlages ver: 
Tamat, die fehr gerechten Gründe dazu wurben gebilliget. Die Hammer bat 
bennod; bie Vertagung nah 2 Abftimmungen verworfen. 


"Paris, 1. Februar. (Beanadigung) Der Kinig hat das vom 
Pairsehofe gegen Wlaugui gelälte Topesurtheil in Deportation verwandelt 
eine Wnade, melde ſchon früher ber zum Tebe verurtkeilte Armand Baibee 
erfübe, — Die Deputisten : Kammer führt In dee Prüfung des Budgets für 
3844 fort. Diemeiften Burcaur haben ihre Nrbelten beendet, und ihre Mens 
milfäre ernannt, Das 1., 3. und 6. Bureau wird Montags die Ernennung 
isrer Kommiflire vornehmen. 


Maris, 4. Febr. (Plan gu einer Mefferungsanfatt) Bir 
erfahren, baf die foanifche Regierung Sen. Ramon de Eagie, beauftragi 
bat, fi mit bem General » Inſpetter der Sefänaniffe, Den. Mereau Griltophr 
ins Einvernehmen zu feten, um das Pregramm einer Beſſerungs-Anſtalt nadı 
dem norbamerifanifhen Sufleme au entwrıfen. 

“= Darib, KH. Febt (Beerbanbiungen.) Die Hammer vereinte Ach 
beute, um bad Bubger für das Jahr 144 1 zu vordfen. Die Serkandiung bet 


nichts Bemertenswerthed dar, Nur bas 46. Bureau ernannte feine Kommillire. 
Die Kommilfion, weiche bad Geſed Über die Dotation bes Herzogs von Nemours 
zu prüfen bat, bat ſich heute gebildet. Hr. Delelfert ward zum Präjibenten 
und br. Dueffaut zum Gelretär ernannt, — Die 3 Mitglieder, weiche bas 
Gefeg opponizen, verlangten, daß dad ale zu gering angegebene Grirägniß 
der Domänen bes Herzogs, der Kommilfion vorgelegt werben folle. Demzufoige 
hat He. Deieffert bean Rathes Präfibenten aufgeferbers, alle Dokumente, die 
zur Unterflägunng des Entwurfes bienen, ber Kommifion zu Überfenden. 

Die Kömmiffion, melde fi mir dem Projekt Über die Vorrechte ber 
franzöhfegen Bank befääftigt, hat Hrn. Thiere zu ihrem Präfibenten ernannt. 

” Paris, 2. Rebe. (Metbeil der Pairdskammer.) Der Pairss 
bef hat heute om bald G Uhr nad Stägiger Berathung die wichtige Merhand: 
fung, weiche am 13. Jänner begonnen bat, beendet. 

Bltanqui ift zum Tode veruttheilt. 

Zuignet unb Elist find zu 15jäbrigem, 7 andere Angeklagte zu 10:, 
2 zu 7: und 10 Angellagte zu Sjäbrigem Nerker verurtheilt. 

3 Mirfhuldige wurden zu einem Sjäbrigen Nrxrefte, und 2 andere zu 
Bjäbriger Ginfperrung verurtheitt, 

Moulind und Huart find freigefprohen und am feiben Abend in Freihelt 
gefeht worden. 

Der Sreffier, Hr. Gauchn, hat ih fogleih im Begleitung des Ghefs ber 
Huiſſtets zu ben Wefangenen begeben, um fomohl ben Verurtheilten als ben 
Freigeforohenen biefes Urtheil zu verlefen. 

Madame Blangui hat fih, nachdem fie das Todesurthell ihres Mannes 
vernommen, in bie Tuillerien begeben, unb der Kön’g dat fir um D Uber vers 
gelaffen. 

® Buiffent, 24. Ian, (Schiffbrud.) Ein farditbarer Schiffbruch 
fand an der Küſte von Verlauen Statt, Es mar die Brig Jacques aus Galait 
Kapitän Guichor, mit einer Ladung 333 Ballen Tabak, weiche für Dünkirchen 
beſtimmt war, Der größte Theil der Ladung ging verloren, Man beirauert zum 
Bü fein Menfdienteben, ded war der Kapitän und 2 Matröfen, melde kb 
nie in die Schalappe ſtüchteten, aahe daran, in ben Wirilen ide Breb zu 

nbden. 


Grofbritanndeim 

® Eonden, den 31. Fin. (Prinz Albert.) Die Königin vom 
Spanien bat aus Dankbarkert Für die ihr von der Königin von England ers 
miefenen Dienfte in ihrer fonflitutionetien Sadıe bem Prinzen Albert von Sach ⸗ 
fen = Koburg, das goldene Witch verlieben. Der General Alava ift beauftragt, 
felbes dem Prinzen zu überbringen, und dic Geremonie ber Inseftirang findet 
am Tage ber Bermälung fett 

“Rondon, 31. Ian. (Metion über bat Mintfferieum.) In 
ber Unterbausfigung am DE. Nbends trug Zir I, Marbe Rules bie angefün- 
dete Motion vor, beren aweck e6 iſt, der Kammer die Frflirung abaufordern, 
das bad gegenwärtige Minifterium ibr Vertrauen nigt Befäife, Der Sprecher, 
der dirfe Behauptung aufftellte, makte versintih ern? ten ſchlechten Kinanzs 
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Stand aufmerkſam, inben bie Minifter das Sand ſinken liefen; auf bie traus[Liffigkeit won Beite ber Partei, welche bie Konſlitaitung verhindern, allein 
wige Lage Irlands, die Erfchütterungen, welche England erleiden, bie Ums|nidt ben Schein haben wollte, Ihre Mitglieber erfdienen in ben Situngen, 
triebe der Ghartiften tt. rc. Werfhiedene Mitglieder unterflügten die Motionjumd entfernten fich midt zeitig genug wieder, ald mit einemmal bie Zahl voll 
Baller'd. Sie warb von Eir G. Grey und andern Freunden des Minifles|war. Ale fih nun eine Diskuffien Über die Frage erhob, ch man glei zur 


ziums belämpft, Bahl der Präfidenten und Geräte fhreiten, ober erft die Diplome der Senas 
Die weitere Berhandlung über biefen wichtigen Gegenflanb warb aufltoren prüfen follte, Hatten ſich inbeffen mehrere wieder fortgefälichen, und 
morgen verſcheben. weber bas eine noch bas andere fonnte vorgenommen werben; fo bleibt es bens 


:ondon, 30. Ian. (Bulter's Motion.) J. Buler$ Motion im|N°h ungemig, ob die Kammer ihre Funktionen wird verrediten können. 
unterhaufe ift mod in der heutigen Sigung vorgetragen worden, unb mie am * Eiffabon, 26. De. (Todesfall. Heute Aarb bie Marguifin 
erfien Tage befchräntt fie ih auf fehr undeflimmte Abriffe, welche vom Mini:/von Nira, Mutter der jegigen Herzogin von Palmella. Diefe Dame, welche 
mifterium ſeht leicht zu widerlegen find. Bis jept hat ein einziger Minifter)im Jänner 1776 geboren wurde, führte, als bie B, Enkelin bes großen Bafoo 


„Dr. Macalay bas Wort genommen. be Gama, dem Titel einer Abmiralin. 
Er Hat das Benehmen bes Minifteriums in einer fehr glänzenden Rebe Sie war gleihfatis ein Ablömmting bes berühmten Gefesgebers Jean 
wertheidigt, welcher man aber nicht dutchaus beiflimmen kann. das Regras, Günfling Johann I, König son Portugal, Sie war die Witwe 


Die Spreder beider Parteien haben ſich den Vorwurf ber Uneinigkeit |Demino Zavier be Lima, Sohn des Marquis von Ponte Lima, welder dem 
gemacht. Alles, was bis jegt aus ben Debatten hervorgeht, zeigt, daß bielkande die ausgegeichnetften Dienfte Teiftete. 
Dppofition felbft nicht auf ihren Erfolg rednet. 

Ein Auffhubs » Befehl if für die Berurtpeilten Froft, Williams und Belgiem 
Sones, durch die Poſt nach Montmouth geſchict worden. Brüffel, 80. San. Die Repräfentantentammer fepte beute 

* Bonbon, 29. Ian. (Tilgung ber portugifhen Fremden:jbie Grörterung des Budgets des Innern fort. Auf das Begebren bes Bra. 
Sdhutd). Hr. Richard Thornton, Benollmädtigter der Gläubiger der pors|Defeore verordnete fie ben Drud einer Bittfhrift von 227 Shiffelapitänen von 
tugiefiihen Regierung forderte vom dem Finangs Miniftee Kusfünfte über die Antwerpen, die ſich beffagen, daß feit bem Bertrage vom 19, April bie Schifs 
Abzablung der auswärtigen Schuld. Der Minifter antwortete ihm: fahet im Innern Hollands ihnen im Folge ber heben Abgaben, bie fie zahlen 

„Die Regierung arbeitet gegenwärtig an einem Befegentwwurf, der nad|müffen, nicht mehr geftattet fei, während bie heil. Schiffe zu Antwerpen ans 
der Welldtigung der Gortes bie Bezahlung der Dividende ber fremden Schuip|fommen, ohne irgend eime Abgabe zu zahlen, und man ihnen noch bie Ton— 
An fo weit fie mit dem Staatsfchage vereinbar if, zur Folge hat. nengebübr zurüdbezahlt, 

Im der Sigung vom 17. habe ich der Deputirtensfammer angekändigt, tyremburg, 30. Ian. In Folge allerhöchſter Ontfhliesung fol 
das der nächfte Finanz» Beriht eine ausführliche Verhandlung biefes Mheits|ald bewaffnete Polijeimadit für das Bropherzogthum ein befonderes Mares 
ber Staatsſchuld enthalten wird, und bie Kammer bat diefe Erklärung mie|hauffertorps erridtet werben. 

Zufriedenheit aufgenommen, woraus erbeüt, baf fie mit Vergnaügen eine Maß: 
zegel ergreifen wird, beren Imed es ift, dem Rational» Grebie im Ausland, Dänemark. 
zu heben. Ih bin x. ıc. Forido. Rois, Pereira, Beraz. Kopenhagen, 28. San. (Xhormwaldfen.) Man fagt, daß Gr, 

*tonbon, 29. Ian. (Unterhausfigumg.) Bei Eröffnung der|majeflät an Thormwalbfen dem Muftrag ertheitt Habe, eine Statue Ghriftians IV, 
Sitzung des Unterhaufes, fündete Dr Leader am, daß er kommenden Dinftag za modeliren, weiche demnächft in Bronie gegoffen, in der mach diefem Könige 
verlangen werde, baf-man der Kammer über die Summen Mechenfchaft gäbe, benannten Kapelle in dem Gborstitder Dom aufgekellt werben fol, 
welche dem Könige von Bannever bis zu feiner Thronbeſteigung ausbezahlt Auch wird hier wahrfcjeintich das zu Iohanmis d. I. beverſtehende viers 
worden wären, fo wie ein genaues Berzeiänif der Häufer, Bären und andern |hundertjährige Jubiläum der Buchdruckerkunſt gefeiert werden. Die biefigen 
Deominien, bie biefem Prinzen gegeben worden feien. Sodann mwurben die Typographen haben deshalb fhen eine Werfammiung gehabt und befchloffen, eine 
Motive Bullers- über das Minifterium vorgenommen. Die Berhandlung, welde|@intatung zu biefem Feſte zu erlaffen. Gin Gomite zur Negulirung bes Rähes 
Sie jegt wenig Interaffantes bot, bauerte bei Abgang ber Poft noch fort, ven foll demaãchſt ernannt werben. 

»Jamaika. (Eolenial:Zufambd.) Die Angelegenheiten im dieſer Der Entwurf gu der neuen Kirchen: Agende fürs Königreih Dänemark 
Golonie haben eine günftige Wendung genommen, und bie volllänbigfte Eins |foll jegt, wie man vernimmt, durch ben Prud auch dem großen Publikum zus 
tracht herrſcht zwiſchen der Regierung und ber Kammer. Am 21. Deybr.|sänglic gemacht werben. 

v. 3. verlangte die Kammer, fih am 17. März verfammeln zu dürfen, ba Kopenhagen, 28. Ian. Der König hat ben Kronpringen, biöher 
in der legten Sigung bie Mrbeiten fo häufig waren, und viele Mitglieder ber|Beneralmajor, zum Generallirutenant ernannt, — Am heutigen Geburtstage 
Rubde bedürfen. Der Bouverneur bewilligte es. Im ber ledten Sigung waren des hochſel. Königs hat Se. Maj. der verwittiweten Königin bie Infignie als 
46 Stimmen gegen 25 für bie Befeggchung bed Bounernements. Wir finden Groß «Kommandeur des Dannebrogs Ordens, welche Freberit VL. getragen, 
darunter Erlaffe in Bezug auf die Befangenen, auf die Poligei, die Grund: |Jugefandt. 
eigenthümer, die Gleichſtellung der Münzforien, mit denen Englands ze. ic. Dentidhlanp 
Auch in andern Beziehungen bringen alle Berichte beruhigende Nachrichten ? 
über den Zuftand ber Infel und der Doffnung daß fi derſelbe auch Bünftig Karlsrube, den 28. Jänner. (Tanbtag.) Durch Girkularfhrrisen 
erhalten werbe. find die Landtagemitglieder zur Fortſezung bes Landtags auf ben 6, März b, 
Syrantien 3, wieber einberufen. 

* Stuttgart, 1. Febr. Seit einigen Zagen befindet fih der durch 

* Mabrib, 24. Ian. (Waplen,) Man kennt bereit den Stand ber|feine Reifen im Driente berühmte Mineraloge, der FE. Öfterreihifhe Bergs 
Wahlen zu Burgos, Mirando am Ebre, Zarrelaguna in 9 Diftrikien von werksdirekter v. Rufegger, In unfen Mauern, Wie wir hören, mwirb 
agrono und Fetate haben die Moberiften den Ausſchlag erhalten, Ebenfo zu derſelbe jegt Frankreih, Ungland, Schweden und Rormegen bereifen und 
Bafalla, Peralta, Zubera, Toloſa und Cuidad Real. dann nad) feinem Baterlande zurückkehren. 


* Yampeluma, 24. Ian. ablen.) In ben 28 Difiriften von Köln, 1. Februar. (Reife Hieronymus Rapeleon.) Der 
Ravarra war bie Gtimmenmehrheit Pech m. Die Eraltados| Det Derzog von Montfort , (PDierongmus Mopoleon, ehemaliger König 
getehen ſelbſt, bafdie ermählten Kandidaten ehrenwerthe Männer find, welden |?on Beltphalen) traf geſtern Abends an Borb bed Kölnifchen Dampficiffes 
das Wohl des Landes aufrictig am Derzen liegt. bier ein, übernachtete im Kölnifchen Dofe und fegte heute Morgen feine Reife 

® Saragoffa, ben 24. Jänner. (Gabrera.) Die Wiederherſtel, |Üder Rotterdam nad London fort. 
tung Gabreras iſt num beinahe gewiß, er hat ſchon einigemale bie Meffe ges Dormagen, 30, San, Am 28. d. M, fand ein armer Taglöhner in 
Hört. Das Echo von Arragenien ſchweigt hierüber. Diefer Umftand if eine feinem Kudftalle, 11/2 Fuß unter der Erde, eine Urne mit 823 fübernen 
günftige Borbebeutung. Die „Phare des Pyrendes« enthält einen Brief aus|!"? # goldenen römifhen Münzen, meiftens aus den Zeiten bes Vespaftan, 
Madrid vom 25. Diefer Länder die Ankunft ber Hr, Duvrard in Madrid an. Domition, Zrajan, Hadrian, Anteninus Pius, Kauftus ıe. 

Man weiß nicht, warum er bahim gegangen. Die allgemeine Meinung ift, Regensburg, 30. Ian. (Kewersbrumft) Seit einiger Zeit 


f a treffen faſt täglih Nachrichten von Peuersbränften ein, bie meiftens großen 
daß er bie Bezahlung einiger rädftändiger Forderungen anfprict, Gaben onriftrn, da Die fertwährenben Seftigen Etirm — —*8 
Yortugal, oft unbebeutenbe Flamme zum unlöfhbaren Wrande anfadyen. 


ä Ghemnig, 29. Ian. (Fabriükweſen.) Rad) den neweften Berichten 

eiffabon, 15. Zänner. (Wahlen) Die Deputirtenfammer, wel] ſaus England, das nunmehr felhR bie Zxefftichteit unferer Fabrikate anerkennt, 

Ge aud 142 Mitgliedern befteht,, bat ſich Fonflituirt, da die jegt ſchon einisyürfen wir mit Räcftem einem größeren Aufſchwunge unferes hier blühenden 
ge BO Deputixte fih zufammen gefunden haben. Man befchäftigt ſich mod im. Babritwefens entgegenfehen, Die Aueſicht auf baldige Ausführung nnferer foges 
mer mit ber Wahl ber verfhiebenen Ausfdüffe, nannten Erjgebirgifhen Cifendahn , fo wie die ziemlich gewiffe Hoffnung, baf 
tiffabeon,18. Jänner. (Konfituirunng.) Die Kammer ber Ses|die Woigtländifhe Bahn nach Heff an der baieriſchen Grenje bald ins Leben 
matoren hat ſich gegen Erwarten Eonflituirt, wahrfcheintid nur in Folge einer Rach⸗ [treten dürfte, wird micht wenig zur Belebung der biefigen Snduftrie beitragen, 


oT@tberferd; 27: an: (BefettensWrerein.) Es hat fih 
ein Verein mebrerer Keiftlihen Freunde gebildet, um nah dem Borgange — 
Licher (don feit einigen Jahren gu Bremen, Barmen, Stuttgart, Bafel sc 
mben Vereine ben Hanbwerksgefellen, die an ben Felerabenden bei ihren 
Meiftern Leine paffende Bleibeftätte finden und baber fo lelcht dazu kommen, 
in ben Wirchäbäufern zu ſuchen, einen Ort barzubieten, ber Sonn» 
gefchloffenem Abend » Gottesdienfte, fo wie an dem Werktagen von 
uhr Abends am geheizt und erleuchtet if, wehin fie fi unter Befolgung 
DOrbnungs : Regeln frei begeben können. Dort wirb Ihnen aus ber 
biefigen Dünglings » Berein gehörigen BWibtiotheß eine für fle geeignete, 
und Dery bilbende Eektüre, fo wie denen, melde etwa zu führeiben wüns 
Then, das nöthige Schreibmateriat dargereicht. Cinige Boden vor Selhnach ⸗ 
ten wurbe biefe Iufluchtöftätte eröffnet, und viele kommen, biefes freundliche 
Anrzbieten zu benügen, 

Berlin. (Drbensoerieibung.) ©, Maj. ber König haben dem 
Baiferl, öftere, wirklichen geheimen Rath und Befandten am königl nieberlän: 
bifhenhefe, Grafen Senfft von Pilſach, den rothen Adler⸗ Orden erfter Klaffe, 
und dem Baifert. öfferreichifchen wirklichen Bofrath in der Staats: Kanzlei, Frei: 
bersm von Werner, den Siern zum rolben Adlerorden zweiter Klaffe zu ver: 


leihen geruht, 


ehweiy 


Schweiz (Berordmungen.) Der Reaierungs » Math von Bern 
bat bie vom Stadt: Poligeibireftor erlaubten MaskensBälle im Kafino 
verboten — Gine Biertelitunde von Rheinfelden im Kargau wird ein 
ergiebiges Sal ztager vermutbet, und durch Privatperfonen die Bemilli: 
gung gewũuſcht, ſolches des Räheren unterfugen, und dann auch ausbeuten 
zu dürfen — Fär die in Genf wohnenden Ruffen if ein burd einen 
Briehifhen Priefter verfehener Gottesdien ft eingerichtet worben. 


Bereinigte Staaten von. Nord-Nmerifa. 
* Aus den vereinigtenBtaaten(@innabme von Tier.) 
Die ameritaniſchen Blätter reihen bis zum 8. Jänner, Wir thellen einen Bur: 
zen Auszug mit. Das Woupernement von Florida bat eine Konfitution an: 
genommen unb bildet einen Staat. Es iſt gewiß, daß es vom Kongreß unter 


d Vezeo (Mifiifipi) zur Hälfte duch eine Feuerabruſt zerſtort worden. Die 
Zourmale aus Reu Orleans berichten, daß Mier am 1. Dezember durch 300 
Zeranee welche fid) mit ben mexanifhen Köberatiflen vereinigten eingenommen 
werben it. Diefen Ereigniffen zufolge liegt der Danbel ganz danieder, 


Inland 


* Wien, ben 29. Februar. (keihenbegängmih.) Peute um 
hatb fünf ude Radımittass wurde der Lelchnam ber durchlauchtigſten Ergber: 
zogin Marie Anna Karoline, Tochter Er Ffaifel. Hoheit dee Erjbers 
4096 Franz Kart, bei den P. P. Kapuziacen feierlich beigefegt. Den 
ganzen Zag war bie Bevölkerung Wiens in Bewegung und Zaufende drängten 
ib um die t. k. Dofburg., ibre ehrerbietige Thritmahme an der tiefen Trauer 
bes durchtauchtigſten Kaiferhaufes an den Tag legend, Als die Stunde ber Bei: 
fegung beranrüdte, verbüllte fi der bisher ziemlich heitere Himmel und ein 
üppiger milder Regen ergsß ſich Über bie Reſidenzſtadt, nad einem alten frem⸗ 
men Glauben ein Segenerguß des Pimmels. Der Beihenzug wurbe von den 
MWaitentnaben exöffner. Die Keierlichkeie ging Til und ehne großes Gepraͤnge vor 
ih, und verfinnlichte fo bie tiefe inmige Berrübniß und den ſchllcht frommen Zinn 
der alterbädten Leidtragenden, weiche durch das plöglihe Hinfheiden des fü 
geliebten, mit allen Borzugen, melde der Himmel feinen thruerfien Bünft- 
Kangen zu ſchenken pflegt, reichlich ausgeftatteten durchlauchtigſten Kindes, — 
an Eeib und Seele bas boffnungsoolle Ebenbild feiner erhabenen Mutter, — 
einen Höhlt fhmerzlihen Verluſt erleidet. Jene, melde das Gläck gehabt has 
ben, dem Iebbaften ungemein begabten Geiſt der abgefhiedenen Prinzeffin kens 
men zu lernen, können allein ermeffen, meld, eim ſchweres Leid bie durch: 
tauditigflen Eiterm betroffen habe! ®. 

(Genennungen unb Kusseihnungen) Se.?.E Mojeflät baden 
mit Alerbödfter Antfchtiefung vom 5. Februar d. I., bir durch die Beförber 
zung bes Bincenz; Spurny zum Hef⸗ ommiſſie asrathe des General Rechnungs⸗ 
Direktorlume bei Alerhöhftibrem Staaisrathe erledigte Staatsratbe » Konsipir 
fenflelle dem Staatsrathe - Official, Iofeph Villata v. Vilatburg, und bie 
hierbur ſich öffnende Staatsrathe » Dffiziateftelle dem Hof-Konzipiſten ber ver» 
einigten Hoflanzlei, Georg Bauer, allergmäbigft zu verteihen gerußet. 

©. f. E. Majeflät haben mit Allerdöchſter Entiäliesung vom 2E. Jan 
db. 3, bem erſten Rathe der mährifch » ſchleſiſchen Kamerat + Wefstlen:Bermat: 
tung, Frany ». Daumeder, in Berüdfichtigung feiner langen, treuen und ent: 
forehenden Dienllieillnng, den Titel und Charakter eines Gubernlalrathes zu 
zerleihen gerubet. 

Auf Allerböhle Anerdaung Ihrer Majeftät der Kaiferin - Mutter, als 
Dberfien Scupfrau des dochadeligen Sternfreugs« Drdens, wurde freitag den 
7. Rebe. b. 3. der GSedachtnißgtag der höchſten Drbend:Btifterin, weiland Ihrer 


















‚und Abtegung des Opferd , Bormittagt ua 14 Uhr in der Ef. 
wur Piece fi Oepangen, wobel bie Jocjaheligen Drbenk- Damen sehr 
reich enen find, . 


Grät, 6. Brebruar. (KunfksMahriht.) Döbler if in Bräg 
angekommen, und wird Samſtag den 8. d. M. und bie barauffolgenden Kage 
Sonntag und Montag Zauberlünftefauf der hiefigen Schaubühne preduciren. 

Lalbad, 4. Behr { ch An, 

albad, var, (Deffentliher Dank.) Die lebhafte 
nahme eines hachgechrten Publikums an den hei A Fee ſcheint 
noch immer in gleichen Grade, wie zur Zeit feiner Gründung, fortzudauern, 
mad bie gefertigte Direftion aus den noch fortan eingehenden Schenkungen er: 
®ennen zu fönnen vermeint. Dur diefe edeimüthigen Unterflügungen ihrer 
Bemühungen fieht fi bie Vereins « Direktion abermals veranlaft, den vers 
bindlichiten Dank im Namen bes gangen Vereins hiermit Öffentlich ausyubrädten. 
Die Diretion des Vereins zur Beförderung und interftägung der Induftrie 
und ber Gewerbe in Inneröfterreid. 


* Pavia, 28. Tinner (Beribeilungen.) Die von ber Megie- 
ung für bie Verunglüdten für bier beftimmten milden Beiträge find geftern 
bed; eine eigene Kommiffion vertheilt worden, und die Kommiffien fagt im 
Ramen der Betheilten ben wärmfien Dank für die fo reihen Spenden, weldhe 
bie edlen Bewohner Itatiens und beſonders Mailands ihren unglücktichen Mit 
brübern zumenbeten. 


‚Insbrud, 27. Ian, (Konzerte) Der Mufilverein hat biöher 
in biefem Schuljahre zwei Konzerte gegeben , melde ein erfreuliches Ieugnig 
ſewohl von ber fortmährenden febr zahlreihen Theilnahme bed Publikums am 
biefer Aaſtalt als au von bem gebirgenen Beiftungen derſelben zu geben ge⸗ 
eignet waren. In dem erſten derſelden (am 19. Rev. v. I.) wurden am 
Diche ſterſtͤcen die Jagd +» Duverture von Fr. Schneider und Beethonens D- 
rlur-Sympbonie zu Gehör gebraht, Tin Glarinettlongertino ven Reiffiger, 
eine fehr gefällige Kompofltion, wurde von Hrn, Hummel mit gemobnter Mel- 
fterfhaft dorgetrrzen und gefiel allgemein. Das Quartett für & Männer: 
ſtimmen von Ghwatal ſprach wegen feines etwas büflern einförmigen Charat— 
ters weniger am; dab Dufarenlied von Stanz wurde fibon Öfters gehört, 
Das zmeite Konzert (am 17. v. B.) wurbe mit der herrlichen, vor— 
trefflich ausgeführten Duverture zu Dberon von G. M. v. Weber eröffnet, 
Gin Duett für Alt und Tenor; „Auf der Alm“ von Jul. Beger it eine ges 
fällige Kompofition, ohne tiefere Anfprüce; «# wurde ſehr fdhän vorgetragen, 
das tiefe F des Alt machte eine Überrafhende Wirkung. Den würbigen Schluß 
bübete der legte Dany aus Beethovens C-moll Symphonie, mit feinem be: 
geifternden Jubel und dem unerfhöpflichen Reihthum feiner Pracht. 


t Pet. (Rortfhritte der Ausbreitung der mannaris 
Shen Sprade.) Ueber die Rortfcritte der magvarifhen Sprache in Peſth 
und Dfen berichtet ein Korrefpondent aus Peſth vom 26. Jänner Folgendes 
im »Hirnök :» „In unfern Schwefterflädten fchreitee im ber jüngilen Zeit 
bie waterländifhe Sprache (a’ hazaı nvelv) mit Riefenfhritten fort, weiche 
jegt ſchon im ben erften Häufern zum bon ton gehört fo wie noch vor 
einem halben Zabrbundert die lateiniſche Sprade die Sprade ber Gebilde⸗ 
ten unb ber Getehtten war, fo bat ihre Stelle jeht bie füße, heimiſche 
(hons) eingenommen. Kaum find nod einige Bürgerbäufer, in welden, wenn 
man audı nicht bie ungarifhe Sprache ſpricht, helmiſche Sprachmeiſter bie 
Söhne und Tochter deutſcher Famitien nit in ber maghariſchen Sprache 
materrichten. Mit gleichem @ifer wird fie in den Kirchen aller Konfeffionen 
ausgebreitet, In der evangelifchen umd reformirten Kirche wurde noch vor 
wenigen Jabren meiftens deutſch geprebigt, allein jegt bat ber Borftand der 
reformirtem Kirche, ben Zeithebürfniffen und dem Geifte ded Jahrhunderts ent 
fprechend , großberzig /nagylelküleg) entfieden, ba$ nachdem unfere Bits 
bürger von fremder (?) Eippe (Bunge, Sprahe, idegen ajkı) flers mehr 
bie fühe, heimifche (magyarifhe) Sprache liebgewinnen und fprehen, an je« 
dem Sonntage in maghariſcher Sprache geprebigt werden, und der Gettes— 
bienit im beurfcher Eprade erſt mit Beendigung bes maghariſchen Gotteddien« 
ftes beginnen fol, was In der enangelifcen Kirche Thom feit beinahe zwei 
Jahren geſchicht.« Allerdiags bat bie ewangelifchs lutherifche Kirche zur Veſth 
dereits einen eigenen magnarifhen Prediger, und ber massarifche Bortesdienit 
geht in der Kirche feit zwei Jahren dem deutſchen vor, allein erit vor Kurs 
zem Maate rin reifender Magnar, Honti untergeihner, im Pefiber vTarsäl- 
kodo,« daß, als er fi in die Prebigt des masparifchen enanselifhen Prebis 
gers Spitich, eines jeher audgezrichneten Medners verfünte, ex fehr wenige 
äubörer im ber Kirche fand, Dagegen ift e6 im Peftb allgemein befannt, daß 
die esangelifchstutherifge Hirhe während ber beutfchen Predigt flete voll iſt. 
Da bie Handeistadt Peſth bei der progreffin ſteigenden Induftrie und ber Hans 
dei bafelbft jährlich einen großen Zuwacht von deutſchen Profeffioniften, Künf» 
tern und Handelsleuten erhält, welchen es ihr Geſchäft nicht zuläßt, die mas 
gyariſche Sprache volllommen zu erlernen und ſich ibrer Matterſprache zu ent» 
wößnen, fo glaube id, als ein unbefangener (el nem fogult), von fanguis 
nifhen Hoffnungen freier Ungar , daß Peſth eben fo wenig je ganz magbarifirt 


Majehät der Kalferin Eleonera , geb. Herzogin von Mantaa , vereint mit bem) werben wird, als bie beutiche Ser und Handelsflabt, in welder eine Mengt 
Jahrestage aller verflorbenen Mitglieber biefes boten DOrbens, mit einem See⸗ Italiener wohnen, je ganz germanifirt werben wirb, 
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O wie gan, anders war «8 einft! Als id, ein unreifer Knabe, 
das feelenvolle Vıolin » Solo eines hohem Meifters hörte, fol ich rotb 
und bleib geworben fein, und ıneine Seele jirerte vor dem fremden 
und bekannten Benius der Kunſt, wie die jungfräulide Bertina, 
als fie zum Eritenmal vor Böäthe Mand; fpäter waren Jean Paul 
und Bprom bie zwei Magnetberge, die mein ziellos treibendes Lebens 
{uff ongogen. Da ſchrieb ich mir heimlich und wonnenitterad, wie man 
ed mit bem Namen einer Beliebren ıhut, das Wort »Künftlerleben,« 
mit goldenen Buchſtaben auf das Titelblatt meines Dafeins, Aus mır 
wird weder ein großer Mathematiker noch ein berühmter Arzt, weber ein 
ausgejichneter Theolog noch ein merbmärdiger Rechisgelchrter; dles Eıns 
kann aus mir werden, ein echter Sohn der Kunft! 

Geſchmolſen ift der Schnee; der Wandervogel kommt jurüd; bie 
Frühlingswolten reifen; tau end Stimmen werden wach; ein Flıflern und 
Lispelm jorter Blätter umd Brldiben ; das monnenolle Ach ber Auferftehung 
zittert durch die ganze Matur. Micht länger Bann ich bieie öde Eınfam- 
Reit foffen, Bann nice foffen die Wedmuih, dab, mährend Alles blüht 
und glüht, ich allein freudenlos verblähen fall. Der blaue Himmel und 
das blaue Meer erfüllen mich mit wunderbarer Sehnſucht, ich muß meine 
Bande abſchütteln; Du font mich draußen im fernen, blühenden Leben 
feben mir meiner detzdurchſcheidenden Wehmub, mit meinen Groll und 
Meinem ſchwermüthigen Hereismus. Wie ich vor einigen Tagen durch ben 
Dark aing, fand ich eine Fiſchergondel; fie fol mi über den Schooh des 
Dceans tragen, Zittere nicht beim Gedanken, ein Sturm Fönne mad werben, 
undınid mir meinem elenden Schiffchen in die Tiefe zu ziehen. Denke, 
ich mufi mir das Glück erobern, oder das Grab, Den aber, bem ich biefe 
ſchwermuithige Einſamkeit zu danken habe, werbe ich am jenfeitigen Ge— 
ftave finden, ich werde ihm ein fehr ernfles MWort ſagen, unb die Ihön: 
fte Zeit meines Lebens von ihm fortern. Ja, er lebt noch in mir, der 
unbeuglieme Muth; weder Körper noch Serlenfhmerjen habe ich tödren 
können, ein großes unfchätbares Gefühl ift mir geblieben, «4 iſt dad Be: 
wußtſein: ein Mann geblieben ju fein! »Mur dem Feigen ifles 
Mache !x fpriht Bverhe, und diefe Worte haben eine große Gewalt 
über mid, denn, ich verabfcheue fehr die Freiheit eines Mannes. Möge 
mid dat Schickſal mir allen Eiſenketten keſſeln, jo daß es bisweilen 
den Anfıhein hat, als wär ein ehernes Fatum über mir; am Ende jer- 
reif‘ ich doch alle. 

Weine nit über mid, edler Kreund! Es muß mit mir anders 
werden. Ich danke Dir herzlich für Deine fanfte Begleitung durch mein le 
benz; begleite mich auch ferner gätig, bis Alles erfüllet it. Die Kerje auf 
meinem Schreidpulte brennt jo traurig, und draußen ſteht die Macht. 
Ein Sturm wacht auf, ich böre fbem bad donnernde Meer, Im Geiſte 
foann ich taufend Saiten über das Meer und made es ſo jur unermeßlichen 
Winbharfe; der Gram über meine verlorne Jugend ut der Seuem , ber 
alle die taufend Saiten jagt, und ſie erfchürtert zum aufjammernden und 
bitterften Accord der Menichenfeele! O, lebe wohl, Du fanfter Fteund, 
und entjiehe mir nie Deine. [höne Liebe! — 

So ber Brief. Einige Tage darauf finden wir Konradins Zim- 
mer nadt und leer, die Thür fteht weit offen und gibe den Gemach «ein 
würtes Anſehen, als wäre ber Feind ba geweſen; ber Geiſt einer poetis 
ſchen Schwermuth it noch nicht fort, und wir finden mod immer bie alte 
Fenfterfuiene und das eingekrigelte Wort: vRefignation.« Während nun 
die Fruͤhlingsluft in das Zimmer weht, wo ein Jugenbleben verweint 
worden it, fhmimmt Konradin’t Gondel mitten im Meere. Ein 
Sturm erhob fi , und bildete Wogenderge und Wogenthäler. Ein Fels, 
der das empärte Fluthenreich Überragte, war zu Konradin's Heil nahe 
er nahm den Schiffer auf, und bielr ihn im feuer bes Wetterbimmels 
und im Sturme. Und’ wäre ber Fels auch nicht da geweſen, ber kühne 
Sondeiſchiffer hätte den Muth mit verloren; er wollte ſich das Glück 
oder das Brad erobern. Der verdient nicht bie Blume des Blüdes, der 
fie nit am Rande bes Abgrundes zu pflücen wagt. Was heifen die 
weibifhen Worte: »Wäre ich nur ſchon dort geweſen ia oder: »Hatte ich 
fieta Der Mann geht kühn hin, pflückt fie, und ſpricht: »Ich bin 
dort gewefen!« ober: »Ih habe fie!“ Als ſich nun die Ele: 
mente verfähnet hatten, trug das Meer wieder das ieuchtende Sen: 
nenbild im blauen Schoeße, und malte die Gondel mit dem jungen 
Schiffer ab. 

Als er endlich auf das jenfeitige Geſtade den Buß ſetzte, fah er fern 
bei ben Wolken die Thurmſpitze der Stadt, melde feime Wiege batte, 
feine Kindpeitserommel , fein Meines Huſarengewand und feine Univerfi. 
tätsjohre, da hätte er fih wie Brutus auf die Erde werfen mögen, 
um fie zu Bürfen: er thar es aber nicht, fondern feine Augen gingen zum 
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Spummel empor, und er rief mit bitrender Grimme: »O Warer, ich babe 
früb im die gamge Seligkeit des Lebens bineingefehen, ohme genießen zu 
dürfen, darum Taffe mich wieder aufblühn !« 

Eine Alpe lag vor ibm, über diefe führse ihn der Meg. Auf dem 
Alpengipiel erhob fih ein Kieſk, vor dem man meit in Die Pracht der 
Schöpfung feben konnte, Da fand ein Mann in ſchwatzen Kleidern, vor 
dem Auge ein Ferneopr, dafi den Blick zum Felleng⸗ſtade des Meeres ırug, 
das Angefiht, in feiner Bildung dem Fran leſen verrachend, mar voll 
Adel aber Ele; vor der Bruſt bliste eine geldene Otdenskette, ein Fins 
ger trug einen Boldring mir dem Nomen »C harlorte.s Wie er nun in 
ber Berrachtung verloren war, vernahm er ein Geräufc ; er hielt das 
Ferneobr vom Auge weg, und erblicdte ganz nahe jwifchen den Bäumen 
einen Wanderer. »Konrabin!a rief er wit einem Tone, in dem fi 
Zorn und Erſtaunen vereinten, und die Stirne faminelte ploöͤtzlich ihre 
äintteren Wolken, Diefe jerrannen bald und machten einem Lächeln Plan, 
während die Arme der majeſtätiſchen Geſtalt fi, nach einer Umfäaſſung 
verlangend, ausſtreckten. Aber Konradin blieb wie angemurzelt eben, 
«8 jog ihm nicht mognetifch bin wie einft; über feine Miene ſenkte ſich 
ein feieilicher Ernit; er ſchlug die Rechte vor, Während das Haupt ſich 
wegnrigte, »Mie,a rief er. »Drüden &ie einen Belfen om die Bruſt, 
mich nicht mehr im Leben! Zwiſchen und ıft eine Mauer aufgebaut; fie 
iſt mic jedem Tage gewachfen, entlih bis zum Himmel, und jegt reißt 
fie kein Gott mehr nieder. Und bedenken Sie es wohl: Sie felbt haben 
folche aufgebaut, nicht ich! alten Sie nicht Ihre Stirne, Ihr Zorn 
ſchreckt mich nicht mehr; meine Leiden haben mich über jede ne er 
baben gemacht. Hier ſteh' ich, des Schickſals fhwermürhiger Sohn, und 
unter biefem ewigen Himmel, ber fi über uns in's linermeßliche mölbt, 
und auf diefer Erde, bie mir mein Grad geben, und in diefer prachteol: 
len, heiligen Matur, die alle Wefen zum Genuffe des fchnenerblüßen: 
den Lebens einlandet, forbere id von Ihnen meine Jugend! Id 
fordere von Ihnen feierlich die köſtlichſte Zeit meines Da 
feins. Beben Die mir meine verlornen, goldnen Jahre zurück, geben 
Zie mir jurüd meinen fühen SJebensplan, dur den Sie mit dem in 
men PDerpensblur getauchten Griffel den blutigen Strich gezogen heben, 
meinen Krobfinn geben Sie mir zurück, und meine angeborne Sanftmuth 
und mein Eindliches Gebet, und ein Gemüthe, das nichts mußte von Bes 
banken, die mit mir und ber Menfhheit jerfallen find! Nehmen Sie weg 
aus meinem Leben die heimlich geweinten Thränen und die noch idwereren 
ungemeinten, das grofiselfe, mir mir und der Menſchheit hadernde Aufs 
und Abgehen in meinem einfamen Zimmer, dos mißmuthige Einſchlafen 
ohne Gebet, und das mißmuthige Erwachen ohne Gebet; meine 
fintteren Träume, in venen ıch unaufbörlich die Tobtenglocde meines Glü⸗ 
des läuten hörte, und als ich die Geſtalt anſad, die am Seile jog, 
Ihr ungeliebtes, ungütiges Angefiche erfannte! Web mir! Jehr folk’ ich 
Neben wie eın gerade aufgelheffener Baum, der feine Blürhenktone dem 
Hımmel darreicht, und nun neige sch mich fchen zur Gruft und lege in 
mancher Stunde, weder zum Sterben noch zum Beben bereit, und [haus 
bernd über ein unerfülletes Dafein, mein melancholieſchweres Houpt in 
die Hand. Das iſt nicht gut, und wehe mir, daß es nicht gut iſt. Und 
wehe Ahnen, daß es anders, ganz anders fein könate! Sch kann den 
Schmerj eines verlornen Männerlebens nicht falten. Sch 
kann nicht fallen die langfame Zerftörung riner glühenden, 
liebefebnfähtigen, mädtigen Natur, bie ber Schöpfer in 
eine Menichendbruft gelegt bat. Men Ziel ıft in eine unermehlihe Ferne 
gerüdt, und bin ich gleich in den Roienjahren, fo haben Sie mir body 
ven beitern Muth und den friſchen Sinn, und die emig junge freude, 
und die nimmer mübe Geduld genommen, um meine rechte Bahn vom 
Anfange zu durdlaufen. Darum geben Sie zurück in Ihr Zimmer, und 
wenn Sie'aflein find, oder wenn bie Mufik in einer reichen Abendſtunde 
Sie wunderbar beweget, dann denken Sie nad über bie Matur der 
Menfhen Schon tie Mufit Bann Ihnen fagen, daß ein Zimmer 
und Effen und Trinken nicht jede junge Männerbeuft ausfüllen. 
Und verfiehen Sie diefe Sprache , dann lernen Sie den Gram meiner 
Einfamkeit adten, wo mir gerade die fhönften Güter bes Lebens fehlten, 
und mo ich Öfterß fragte: »Woju, o Bott, haft Du mir ein glühentes 
Sperg gegeben ?« Genug. Ob ich wieder aufblühen werde, weiß ich nicht; 
ich fürdte am meiner Wurzel nagt der Tod. Leben Sie wohl! Mirmwols 
fen einander nicht mehr begegnen. Ich fleige nieder in den Sturm ber 
Melt, und wanble unter Millionen Larven, bis Alles erfüllt iſt. Zerdricht 
diefe Lehmhütte, dann eilt mein gekränfter Geiſt zurüd in den Schooß 
ber Gottheit! — 

Und ſorachlos ſah der Zurüdgebliebene dem bleichen Jüngliug mad, 
und fab ibm wir eine Marmorgeftalt nad), biser hinter den in ber Abend» 


nne golbgrün glänzenden Blättern verfhwand. 


- 21 — 


As aber Ronradim vom Gebitge miebergeiliegen- war, neigte die|bei: Der arıne Mann erhob ſich von dem: harten. Lager mad» 
Natur ihr errdihend:s und erbleichendes Angeficht, voll großer Schönen, |tr ih mis fummervollem Herzen wieder. auf ee der 2* 
als führe der anaus ſotechliche Barer feine Tochter fanft auf die Dtırne.|Hoffnung, irgend einen bekannten Gegenfland ju entteden, obihon er 
Da ſoß der Freund unter einem Baume Schon lagen fie einander in|eigentlih kaum wußte, was er that. Keine Spur von Fußweg leitere ihn; 
den Armen; Konradım fagre: wDu treuer Äiremnd ! Jit #8 möglıd, ſo dennoch derechnete er, als die Sonne üder dem Mortjont emporflieg, wie 
laſſ mein erftorbnes Harz am Buſen der Fteundichaft auilsden, und einjeiele Stunden des Tages er vor fich hatte, und eilte, fo raſch er komm 
aütiger Gott made Alles wieder gut!« Da ſoannie die Nacht ohne Noch ⸗ ce, durch die chaotiſchen Baumgruopen vorwärts; aber alle feine Hof 
tigallenfang ihr Sternenzelt auf, und verhüllte ſchweigend ein heißes ‚mungen waren eitel, Der game Tag verging im fructlofen Anſtrengun · 
deiliges Weinen. — | gen, den Wer nach feiner Wohnung ju finden, und ols die Nacht wieder 
dereindrach, hatten Madigkein, Hunger und Unrube den Unglüdlichen 
Der Berirrte iaſt der Verpweiflung preis gegeben, er fagte mir, er habe ſich in jenem 
Bild aus Nord: Amerika, Augenbfice vor die Bruft geichingen und an den Haaren gerauft. Nur 
h die jremmen Lehren, die feine. Arlterm ihın frühzeitig eingeflöße, konn ⸗ 
‚. Min olzfäler, der am St, Johannis: Fluffe beicäftigt war, ver⸗ ten ihn abbalten , fein Dafein zu verfluden, und vielleicht ger freiwillig 
ließ eines feine am Ufer erbaute Hütte umd begab ſich mir der zu enden. Von Hungerqual gefoltert, warf er ſich an die Erbe und nährte 
Urt auf ber ter nach dem Moorgrunde , wo er ſchen öfter die rie- ji von den Wurzeln, bie rings umber wuchſen. Dieje weite Nacht war 
figen Stämme gefpalten und bebauen hatte, welche das edelfte Holz zum noch ſchrecklicher und angfkooller. »Ih kannte meinen Zuitand ‚a fagte er 
Schiffdau liefern. ? t mir; vi war wohl überzeugt, daf ich im diefer Einöde umkommen müße 
‚Im der Jahreszeit, die zu dirfer Arbeit am günftigiten if, bedecken te, wenn der almachtige Gott mir nicht zu Halfe käme; mehr ala fünf 
Öfter dichte Nebel das Land, ſo dan man kaum 30 dis 40 Schritte witzig engluihe Meilen hatte ich jurücgelegt, ohne einem Rache zu begeg- 
feben Bann, mac welcher Brite man ſich auch wenden möge, Die Wäldernen, der meinen Durft löſchen oder auch mur meine werderrten Lippen 
haben auferdem fo wenig Abwechfelumg aufzawerſen dab jeder Baum wie) erfruichen fonnte, Ich wufite, dag ich ohne ein paar Tropfen Maffer uns 
sin gen⸗nes Facſimile feines Nachbarn ausiicht, Das Gras wicht, wenn fehlbor fterben müßte; denn meine Art war meine einzige Waffe, Vers 
es nicht abgebrannı worden, zu einer ſolchen Höhe, daß ein Mann von|gebens Iprangen Nebböde und anderes Wild wenige Schritte weit an mir 
gewöhnlicher Größe nicht darüber hinweg fehen Kann; wer eljo mit dem vorüber; ich fonnte keines dieſer Thiere erlegen, um meinen Hunger ju 
ſchlecht angebeutzten Pfade, den er verfolge, nicht jehr vertraut at, der ſtilen! Lieder Herr, Gott bebüte Euch, jemals einer folden Prifung 
muß große Vorfiht anwenden, um nicht in die Itte ju gerathen. Das ausgeſetzt zu fein !x 

Miplicye feiner Lage wird noch erhöht, wenn, was Äfter der Ball ıft, Bor lauter Entbrhrungen und Reiben hatte ber Ungluͤckliche endlich 
Pfade einander Preujen; und befigt er in ſolchem Falle Seine febr|faft alle Erinnerung am bad, mas ihm brgegnet war, verloren, »Eine 
genaue Lolaltenntniß, ſo thut er am beiten, wenn er Halt macht, fih|mal, fagte er, verbarmte fih Gott meiner und ſchickte mir eine Schild» 
auf die Erde legt und wartet, bis der Nebel nachgelaften Hat. Die beiten Eröte im ben Weg. Ich betrachtete jie mit Staunen und Entjiden; ob» 
‚können ihren Weg unter ſolchen Umſtänden eine Zeitlang ver ſchon ich aber recht gut wußte, daß jie mid, wenn ich ihr langſam folg» 
lierenz und ich ſeldſt habe mich zumeilen eben jo untlug in bas Gedoͤlz ger te, zu einem lebendigen Waller führen würde, fo erlaubten mir body 
magt, um ein angeſchoſſenes Ihier zu verfolgen, das mich ſeht weit von mein Hunger und Durft keinen Augenblick des Werjuges: ıch bıeb bas 
den gebahnten Pfaden oblockte Der Heljhauer. vom dem ich jeßt reden hier mit einem Schlage meiner Axt entzwei und verjebrte es donn mit 
will, war jhon mehrere Stunden gegangen, als plöglıh die Vermuthung wuthender Gier. Mad wenigen Augenblidten war nichts als die madte 
in ibm aufflieg. daß er weit über den Dre hinaus fein mijfe, mo er gr: Schale übrig. O Herr, mie dankte ich Bott für dieſes Labfal! Ih fühlte 
wöhnlih Halt machte. Zu feinem greßen Schreden fah er im bemfelben mich wie neu geboren, Am Fuße einer Fichte finend, blickte ich zum Him ⸗ 
Augenblide, ald der Nebel verſchwand, die Sonne in der Mitragshöhe,Imiel auf ; ich gedachte meines armen Werbes un? meiner Kinder; ich wie ⸗ 
und bie ganje Gegend uaiher war ihm fremd. : \derholte meine branfligen Danffagungen, und men Vertrauen wurbe 
Jung, Erafıvoll uud wohlgemuth, mir ber Helzfäller war, bildete, wieder fo lebendig in mir, daß ich fo gut als überjeugt war, ich mürbe 

er ſich ein, er fei mur etwas zu raich, und über den Ort hinausgegangen, den verlorenen Weg und mein Haus wieder finden.« 
mobın er ſich begeben wollte. Er kehrte allo der Sonne ben Nüden und) Der BVerirrte blieb die ganze Macht über am Rufe des Baumes, 
flug , von falſcher Spur geleitet, eine andere Michtung ein. Unterdeß unter welchem er feine Mahlzeit gebalten hatte. Men einem täctigen 
verftrid; bie Zeit, und die Sonne ging am Hortzont immer tiefer; aber Schlaf erauide , trat er die deſchwerliche Wanderung wieder an. Die 
alle Gegenftände blieben dem Veritrten wie in einen myſtiſchen Schleier Donn⸗ jeigte fich ın ıhrer gamgen Pracht, Der Holzfäller folgıe der Rich» 
gehaut. Humderrjährige Bäume Ereujien ihre maͤchtigen Aeſte über feinem tung des Scattens; aber auch dieſes Mal konnte fein Auge nur fremde 
Haupte; das babe Gtas mwurte an allen Zeiten dichter; kein ledendes|Wegenftände eripäben. Schon war er der Verjmweillung wieder nahe, als 
Meilen jeigte ſich auf feinem Wege: Alles war in Tobdtenſtile verfunken.)er plöblich eine im Grafe kauernde Matte bemerkte. Mir Aürmifcher Eile 
Der Holyiäller irrte durch diefe eriterbene Natur, wie eine abgeſchſedene ſchwang er feine Art und traf bas arme Thier fo gut, daß es augenblid« 
einfame Seele, melde die Örenyen bed Schattenteichs überſchritten bar|lıd verendet? ; dann verjebrte er ed haſtig mır Haut und Haaten, wie 
und feinem Wefen ihrer Art begegnen, mit dem fie ihre Gedanken ausser mıt der Schildkröte geihan, und num ging es wieder rılflıger vorwärts 
saufen könnte. in dem enblofen Labytintde. Tage folgten auf Tage, Wohn auf Bo 
Die Loge eines Menſchen, der ch ın einem amerikanifhen Ur⸗ſchen. Der unglückliche Holzfäller nöbrte ſich bald von rehem Palmtopl, 
walde verirrt hat, kann ın ber That kaum ſchrecklicher gedacht werden. bald von Aröfchen und Schlangen; Miles , mas ihm auf der grouenvollen 
Man muß nothwendig einige Epifoden einer ſoichen Irrwanderung feldit| Wanderung ın den Murf Bım, fand er von Pöitlihem Grihmad; mad 


erlebs baden, um einen Begriff davon zu erhalten. Anfangs glaube man! 
alle Segenflände zu erkennen, bie man erblickt, und während man voll 
Unruhe nad anderen Gegenſtaͤnden umberichaut, um ſich weiter ju orien: 
ciren, geraͤth man immer tiefer in das Labyrinth. Dieſes Schickſal harte 





gerade wurde er jedoch fo abgejehrt und elend, dafı «9 ibm große Anz 
ſtrengung koſtete, fi vormärts zu fchlennen. Vierug Tage waren nad 
feiner Rechnung verfieifen, als er endlich an das Ufer des Fluſſes kom, 
Beine Kleider fielen ihm gerfene vom Leibe; feine Art mar verroftet; 


auch umier Holzfäller, Die Sonne gina mir jenem röthlichen Glanze un: 504 Haar hing ıbm befubelt und furchtbat vermorren in's Geſicht; ber 
ter, ber am folgenden Tage große Hitze verberhit: ihre Strahlen erlofchen| ganze Körper glich einem mit Pergament überkleideten Skelette. Er batıe 
allmälig, und ed war nur noch eine große feurige Scheibe am Horizonte ſich auf den Sand am Ufer ausgeſtreckt, um zu fterben, als er plörlich 
zu ſehen. Zetzt wirgten ih Mytiaden Infekten mir Geſumme im der Yufrz an feinen Bieberträumen die Ruderſchläge eines Fahe zeuges zu bören alaubs 
die Hediche krochen qualend aus dem ihlammigen Waller, wo fie ben Tag te. Er lauſchte; aber biefer trojtreihe Laut erjtarb im ber Ferne — war 
über fi) verftedt gehalten, das Exchhorn Fam aus jenem Leche hersor,/28 wieder nur eın Traum, bie letzte Täuſchung feiner Hoffnung? Der 
und bie beifere Stimme des Reiherd verkindete feine Räckkede ins Ab: |Unglädhige verſank wieder in balbe Bewufitloftiefigleit, als ein neues 
richt. Bald ertönte auch der melandpeliiche Ruf des Schubus, und der! Plarfehern von Rudern, dirfes Met kein Goukelfpiel feiner Franken Phans 
Abenbwind fäufelte dur die Bäume, von denen Balter Thau berabtrde)tafie, ihn weckte, Er dorchte mit ſolcher Spannung, daß ber Flug bes 
pfelte, Ach! es war kein Mond amı Himmel, ber fen mildes Licht über) Heinften Inſektes ıhın kaum entgangen wäre — bald miſchten ſich menfd- 
die ſchauerliche Syene ausgegoffen hätte. Der Verirete entſchloß fi end: liche Stimmen in ben Takt der Ruder — das Derj des armen Verier- 
lid, feine ermatteten Glieder nicht mehr weiter zu ſchleppen, und nahm ten hüpfte vor Freude; e% gelang ıbm, ſich aufzutaffen. Gottes Auge ſah 
auf bem feuchten Boden ſein Machtquartier. Er betete brünſtig zu Gett, den Unglüdlihen, als er an dem Ereiten,, im Sonnenftrahl flimmernden 
flehte für feine Bamitie um eine ruhıgere Macht, als dirjenige war, die Strome Inıet, und bald follten ihn auch Menicen: Augen fehen; denn 
er jetzt jubringen follte, und eriwartete mit fieberhafter innerer Brmegung|das Fabrzeug fam, nachdem «8 ein mit Buſchholz dewachſenes Worger 
das Licht des Morgens, Wie ſchrecklich lang mag fle ihm vorgelommen|birge umftewert hatte, wirklich zum Vorſchein und ruberte rüſtig vorwärts. 
fein, dieſe eifige Nacht ohne Mondſchein und in einer fo ſchauerli⸗ Der Merirrte ſtieß einen ſchwachen Schrei aus, einen Schrei freudigen 
Gen Dede! Schredens. Die Muderer hielten an und fihauten fi um. Ein anderer 

Als der Morgen anbrach, fiel der in jenen Breiten gewöhnliche Me] Schrei dringt ihnen zu Obren, und jest erblidden fie den Rufenden. Das 
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jeug ſteuert nach dem Ufer; das Sherj des Verirrten Mopft hörbar ;jzerfäämettert mit einem zeiten einem Andern ben Arm. Die übrigen ergriffen 
in Auge trübt fi, der Kopf fhwindelrihm ; feime Beichende Bruſt Idhmeifit| fchteumigfk die Flucht. 


bob an. Das Fohrzeug landet, wird ans Ufer gehalt; der Werirrte ift 
wiebergefunben! 


(Der artefifhe Beunnen in Grenelle). Man if jeht bis 
auf 508 Mrtres binabgelommen, und bie Sonde, melde argenwärtig 17,000 


Diefi it keine Erdichtung — ich habe eine reine Tharfache eraäblt ‚| Kilos wiegt und von vier Pferden und 12 Menſchen getrieben wird, arbeitet 
die ein Romonfchreiber vieleicht ausgeſchmuckt hätte, odſchon fie im ſchlich⸗ | noch immer im Thonboben. 


ten Bewante ber Wahrheit ſichtrlich größern Werih har. Ich habe fie vier 
a nad dem traurigen Ereigniß und zwar im der Hütte des nämli- 

en Holzfälers miedergefchrieden. Bein Weib und feine Kinder waren 
zugegen; vnd ich werbe immer der Thränen gebenten, die ihren Augen 
entquollen , als fie diefe rührende Geſchichte, vielleicht ſchon zum zwan ⸗ 
sistten Male, mit onbörten, Ich bemerke nur noch, daf der Wald, in 





Zhieater in Wien 


K. K. priv. Eheater an ber Wien. 
Den 8, b. M. zum erflen Male: Die Laftträlger von Liffabon. 


welchen der ichwer geprüfte Mann fi) begab, böchſtens acht enalifchr Schaulplel in vier Kufzügen von Briedbrih Blum. 


Meilen, ber Fluß aber , am beffen Ufer man ihn fand, volle 38 Meilen 
von feiner Wohnung entfernt iſt! Berechnen wir feıne Wanderung nur 
auf 10 englifche Meilen taglich, fo Können wir daraus fihliehen, daß er 
in Allem mwentgftens 400 engliihe «90 deutſche) Meilen durchirrt haben 
mäffe. Er muß alfo, wie es unter ſelchen Umſtänden zu gefcheben pflegt, 
beftändig im Areife umbergelauien fein. Nur die ungewöhnlide Stärke jei 
ner Konftitution und dir erbarmende Berftanb Gottes hatten es ihm moͤg⸗ 
lich gemacht, eine ſolche Probe zu beftehen. 


Miszgellem 


(Ein Mufeum in Paris). Es gibt in Paris ein Mufeum, das von 
wenigen gekannt if, eine gebeime Galerie, die feſt verſchloſſen wird, wie bie 
Geldlaffe ber Beizigen. Nur Ratienalgarbiften können fie befuhen, andern ge: 
wöhntihen Menſchen bleibt fie unzugänglid. Wer aber einmal darin if, muß 
eine vorher beflimmte Zeit darin bleiben. Enthält dieß Mufeum Hemälbe, Sta: 
tuen? Man fieht, wenn man himeintritt, michtd als eine Pritfche, einen Tiſch 
und einen Stuhl; — in einem Mufeum ? Allerbinge , denn um es kurz zu far 
gen, das Mufeum ift bas Befängniß, in welchem die Rationalgarbiften von Pa: 
ris ihre Vergehungen gegen bie Disciplin abzubüßen haben, und zwar bas 


Der Verf. dieſes Schauſpiels, welches von Bränn zu und gemanbert iſt, 
bat ſich bereits darch eine Poſſe: Jgnaz Lader auf eine mit fehr güns 
ige Weife bekannt gemacht, Dieß zweite Predukt feiner Mufe nun, ift 
aleihfans nichts weniger als geeignet, ein günftigeres Berurtheil für ihn zu 
erwerten, Dasfelbe if einer Novelle: „Der Ballego vom kiffabon« 
nachgebildet. Der Stoff, dem ſich ber Berf. wählte, hat herrliche Momente, 
aber fie blieben entweber ganz unbenüst, ober wurben es auf verfehrte Weite, 
Wie ſchön ſich hier drei vollendete Böfewicter an einander reiben, jeber von 
anbern Motiven beherricht, ald die Repräfentanten ihres ganzen Gezüchtes 
getrieben von Habſucht, Rache und Haß! wie aber läßt ber Berfaffer fie ſich 
jämmertich geberben , mitten in ihren Schutkereien und Moral prebigen ober 
Philofophie vortragen! Wie bier bie Idylle uns winkt und ber Water mit 
feinem Kinde, bie Braut mit bem zärtlid Geliebten tändelt, bort bie Briben- 
ſchaft ihre Herrſchaft ausübt; der böfe Schein bie innigften Bande jerreißt, 
bas unbeugfame Mecht zum fchreienden Unrecht, zur empörenden Graufamkeit 
wirb! umd wie nun alle biefe Elemente faft mur geabmet werben mülfen, 
die Idylle ins Läppifche fällt; Männer, Südländer. Spanier in der Hite der 
Leidenschaft ſich geberden wie Weiber, und endlich ber ganze Bau jum 
Schlußſtein einer befaufchten Unterrebung bebasf, melde zwei Böfewidter auf 
freier Gaſſe halten, um ihre bereits getroffene Berabrebung noch einmal zu 
treffen ! 

Dan kann es bem angehenden Dichtern nicht oft genug zurufen: Durch- 


Bimmerden Rr. 14, das von ausgezeichneten Künfttern unter ber Ratiomals|bemkt zuerft eure Handlung, ſucht alle in ihr Hegenden Keime zu entwideln, 
garbe während ihres unfreimiligen Aufenthaltes bafelbft mit den herrlichen] zeichnet dann vorerft Charaktere, unb ihr werbet auch die geeigneten Worte 
Erjeugniffen ihres Zalentes ausgefhmüdt worben if. Man nennt es meift bas| finden; hütet euch jedoch, daß eure Helden nicht deflamiren und ſchen gereimte 
Bimmer Deverias, weil Adjille Deveria ber erfte war, ber während feines Ar⸗ Verſe Herfagen wo fie handeln follten; am wenigften aber laßt fie erzählen, 
reſtes bie Gingebungen feiner Phantafie auf bie Wände übertrug. Seitdem barlpas fie in Ohnmacht fallen wollen, weil man ihre Ehre angreift: ein obnmäd- 
ben alle Künftler, bie 24 Stunden barin zubrachten, ein Andenken zurüdgelaffen.|tiger Baflträger wäre vieleicht ein ſeht braubares Gujet für eine Poffe, allein 
Auf der Thür felbit erblicht man einen herrlichen Ghriftustopf im Paſtell vom|in einem Rührfpiele nach ber neueften Hagen, wie das befprochene ed ift, müßte 
Mais über der Shüre zeichnete d. Ghatillen drei Kinder, Amouretten, Engellfo ein tragi »tomifher Vorfall auch ben Tegten Reſt der Sllufion zerſtören. — 
ober Genien, die ein Band halten, auf welchem man: Zimmer Achille Deverias| Die Darftellung war von Seite ber Herren Quandt, Gämmerler und 
liefet. Deveria ſelbſt hat auf eine Band eine ausgegeichnet ſchöne Gruppe fahjWerle, fo mie der Die. Gonboruffi fehr verdienftti vom jener ber übrigen 
in Eebensgröße gegaubert, die hriftliche Liebe unter ber Geſtalt einer jungen|größtentheits erträglich. 
Frau, bie bald Mutter zu werben hofft. Sie lächelt ein Kind an, bas fie auf 

dem Rüden trägt und das ihr über bie Achſel ficht, während fie einem andern 

die Bruft reicht. Ein drittes liebkoſet ihre Hand und bie beibem legten verber]Schfle mufitalifhe Abenbunterhaltung im Saale ber 
gen ſich unter ben Balten des Mantels, ber fo weit ift als ber Mantel der chriſt⸗ GSefelifhaft der Mufilfreunbe 

Tidyen Liebe es fein muß. * In der Nähe hat Bernard, ber mehrere Säle Diefelbe befand 1. aus einer Sinfonie von Moyart. Der Vortrag 
bes Heren vom Rothſchild mit Gemälden fhmüdt, eine Königin gemalt, undyerfempen vom Seite ber Wereins » Zöglinge war befonders im dem beiden Irfe 
ige die Palme bes Märtyrerthums gegen, — Zu ben Büfen der Königin ſieht Saben entfprehend; bie Primparte liegen ſich hie und da Unrictigkeiten 
man eine niebliche Söigge von Etnſt Giceri, einen Stuper aus ber Zeit Lubwige zu Schulden kommen. Der Sinfonie folgte: 

XIIL,, ber einem Mäbchen etwas ins Ohr fagt. — Dann kommt eine politiſche 2. Ein Sefangflüd: „Der Wanderer,a von I. R. Bogl, gefungen 
Auegorie von Lafape: eine Amazone mit aufgelöfetem Haar, die eine Fahae hon Dem. Wolfram. Die Stimme der jungen Dilettantin ift voll, kräfs 
mit bem galliſchen Hahne darauf in ber Hand Hält und auf einem Renner dat ig und fehr bitbungsfähig. Ber größerer Ausbildung des Wertrages wird fie 
Hinjagt. Ein Solbat in Generalduniform hält ihm dem bloßen Degen entgegeni|gepeutende Erwartungen rechtfertigen. 

neben ihm ſchwebt eine andere weiblige Figur mit ausgebreiteten Alügeln, ohne 8. Variationen für das MWiolongell, vorgetragen von dem Bäglinge 
Bweifel eine Bietoria. — Erconte entwarf eine Sandfhaft; der Bildhauer Paszly . zu, Die Behandlung des Infteumentes iſt ſchutgerecht, bie und ba fpricht 
al zeichnete brei prachtige Store in verfhiebenen poſſirlichen Stellungen: ſich auch Gefühl aus; viele Paffagen gelangen redt gut, nur in ber Iekten 
Armand Boulanger Hat fid felbit mir betrübtem Geſichte und der Pfeife imigarigtion waren die Läufe undeutlih und verfäwammen in Folge dee ras 


M. €. Hojszäf, 


Munde abeonterfeit. — Ferner fieht man eine Odaliske in Jiemlich nieherländi: 
Shen Style und neben ihr eiue reigende Geſtalt von einem Unbelannten, ben 
Engel der Gefangenen, der freilich beffer in einem Kerker fi fände, wo lange, 
lange Jahre fo viele Unglückliche hinter unerbitttihen Mauern ſchmachten — 
Diefer Arreflocal ift Übrigens die ſer Kunſtwerke wegen bereits fo berühmt, 
baf mander Kunftfreund unter ber Rationalgradbe abfihttic alles aufbet,, um 
Arreſt zu befommen und dann ben Aufſeher des Gefängniffes mit ſchwerem 
Gelbe beta, ihm Wr. 14 zum Aufenthalte angumeifen, denn nur Künftier 


ſchen Tempes. 

4. „Der Saänger,« Gedicht von Janitſchkaz ein Bokalcher, von 
den Bereins:Böglingen mufterhaft vorgetragen, bie Kompofition (menn wir 
nicht irren von Hrn. Weiß) ift fehr gelungen; bie einzelnen Schattirungen 
berfeiben wurden von den @ängern fo trefflich hervorgehoben, baß die Wies 
berhelung biefer Piece rinftimmig begehrt wurde. 

5. Grfter Say eines Wiolin«Kongerted , vorgetragen von bem Böalinge 
Ebrtid, Trefftiche Schule, kotrekter, gefühlvoller Bortrag, Reinbeit und 


finden Eintritt in daffelbe und ausnapmsweife folde, bie fi jene Gunſt ertau⸗ gierlichteit des Striche, 


fen. Ein Engländer, ber davon hörte, hat ſich bereits erboten,, die eine Band 


zu Eaufen, um fie ganz herausnehmen und eine andere bafür einziehen ju laffen. pient. 


6. Romanze aus: „Barbiere di Seviglia,e geſungen von Dem, 


Diefe Probe 1äft fehr viet für bie Zukunſt beffen, die Mouladen 


* (unerfheodenheit,) Gin junges Mädchen aus ber Kommune|bebürfen jwar mod) des Meifels, doch if der Vortrag einfacher Stellen uns 
Sraquelfing gab ein feltenesBeifpiel von Unerſchrockenheit. Sie blieb mit ihrer Bow |tabelhaft, ber Teiler recht wohl gebildet, und es wäre ber Gängerin nebft 
Dermante allein in ihrem einfam gelegenen Haufe zurüd, während Pr, Baurentjeinem raftlofen Eifer mur auch Deutlichkeit in ber Nusfpradhe bed Kertes an— 
in Bank⸗ Gefhäften abweſend war. Indeß ſchlichen ſich Diebe ins Haus; das zurmpfehlen. 


Mädden hatte zwei Auswege zum Gntflieben, aber kühn nimmt fie ein Ge— 


wehr von ber Wanb, töhter mit bem erfien Schuffe einen ber Räuber, unb|welde namentlich von Seite ber Blasinftrumente trefflic erelutiet wurbe, 


Den Schluß mahte Speontinis geräuſchvolle Korteg » Duperture, 
e. 


Gemeinnügige Nachrichten. 





Theater 





In derk f. Burg: Die beiben Louiſen. Nachher bas Tagebuch, 
Kärntnerthor: Belifar. 





An ber Wien: Abälino , der große Bandit. 
In ber Jofephlabt: Die fhlimmen Frauen im Serail. 


Iua ber Beopoibftadt: Dofter Fauf'd Hauskappchen, ober: 
Die Herberge im Walde. 








Konzerte 











Unterbaltungem 








eate iſt Geſetlſchaftebaul Heute if Reunion: 


bei ber goldenen Bien. 





m ber Vierhalle zu Fünfhaus. 





er 0 deb Dr. Schwarz 
beim Spert, 








Bei den vier Jahrözeiten am Peter, 





‚, Benefice- Watt bes 2,fBelm rohen Apfel, Zofephftadt am Blacis, 


Morelly b. gold. Steg. 












Sandeld» und Börfen s Nachrichten. 


Amfterdam, 31. Jan, Trog der heutigen Abrechuung war Der Umfak 
in den boll. Fonds nicht fehe belebt. Ard. waren bei wenig Umfab aub etwas 
Mauer. Er ig 524. — 5pror. vB. — Kaneb. 235, — SBaproe. 764. — 

. 18. 
Granffurt a. D., 1. Febr. Sproc. Met. 108: ; Aproc. 1048; Iproc. 
825; Banfaktien 2045 fl. ex div.; 250f..Loofe 115; SOOR.Roofe 1434; In 
tegr Si}: a 3; Sond, d4pror, BIF; Iyproc. 76. 

Paris, 51. Jan. Gonfol Spror. 112, 20; Sproc. 80, 80; Bankactien 
9145; belg. Bank 0274; fpam. Akt. 262. 

Benedig, 31, Jan. Goufolat vom 4. Lite 1104, Meralligues Spro 
centige 1095 

London, 29. Jan. Eonfolat wurden geichloffen mit 914 Beld, 915 
a 5; auf Rechnung; Bfpere. 994, 5; Schaplammer: Schein a 22. Aktive 
fpanifde Fonds 26}, hi portugiejiihe 44; Lolumbiiche 264, 27; Holändir 
Ihe Züpere. 525,3; holläudifhe Spere. 100%, 401. Es mürden einige Differ 
renzen Der Gifenbahn+ Aktien motirt Fudifhe Bons 5, 6, 4; fo wie Banfı 
Attien 1794 ; fpanifhe Fonds werichiedene 124; portugieifiche Bperc. 232. 


Geurfe in Bien, 
Staatsfguldverfhrelbungen zu 5 pGt. . 


H 


... 409,4 


detto — 4 je, 4014 
deito Fee, er A 
detto — 2—⸗ — ren u 

— 1 — ——— 


detto 
Rentlirfanden des Lemb. Benz. Monte .„ . — 
Darlehen mit Derlofung som Jahre 1820 für 100 fl — 
detto detto vom Jahte 1821 für 100 fl. 156 
detto detto vom Jahte 1834 für 500 fl. 7098 
betto detto vom Jahre 1838 für 850 fl. 2HHtı 
Deito detto detto für 50 fl. 544 
Gentral-Raffe-Anwelfungen, Jaͤhrlichet Discoute . « 


BankAktien pr. Ste . . —— „1724 C. M- 
Metall» Dbligatlou zu B pt. . . , 5 ara SIOR u 
derto — 4 — —0004 — 
detto —s — — BR 6 — 
detto — 1 — — 53 en. 8} — 
detto — 24 OR RE Er 594 _ 
Banko detto when. 66 — 
Anlehen vom Jahre 1820 . ı 2 2 2 2 22 2 28 — 
detto BOBE: 1%: 0100 2.6 2m A — 
detto 18 ., er 5 nee AR — 


Abgang und Anfunft der Voiteilio — 
Feen langen; ampfichiffe um 


Morgen Dienstaggehen Gilmägen nalb: 


Main, Orap, Hamburg, Ialau, Junebeuck, Röniggrap, Krakau, Laibach, 
Beipzig, Lemberg, Linz, Marburg, Münden, Mr. Neufladt, Nürnberg, Dis 
müg, Paßau, St. Polten, Podgorje, Prag, Prefburg, Reichenberg. Rum 
burg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Telchen, Teplig, riet, Eroppau, 
Um, Warſchau und Iwittau. 


Mittags von: Amfletten, Euns, Krems, Binz und St. Pölten. 
Abends von: Gomorn, Gran, Dfen, Peſth und Raab. 


Patpofen fommen von: Gomorn, Dresden, Gran, Leipsig, 
—— » Dfen, Peſth, Proßburg, Raab, Reichenberg, Numburg, Tabor 
und Teplitz. 


Die DonamDampfiifiaprt it noch immer eingefielt. 


Kt. 8. ansfchl. priv. Ferdinandee« Mordbahn. 


Die Fahrten finden im Monate Februar 1840 folgender Maßen Statt: 
Ziäglid: 


von Wien nah Drünn 7 Uhr Mora. * Brann nah Wien 73/4 Uhr Morg. 
”» nn.» tundenburg 2 Ubr Nachn. „ Lundenb, „ » 3 Uber Madm, 


Da ber Eundendurger Traln, womit auch Waaren geführt werben, nur 


in C. M. in einer Geſchwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde geben fell, fo find babet 


bie Fahrpreife auf 2/3 ber gemähnlicden herabgeſezt worden. 

Die Prefburger Erpebition gefchicht täglich über Bänferndorf, und 1% 
find folgende Abfabrtsftunden beflimmt - 

Bon Wien über Gänfernborf nad Prefburg um 7 Uhr Morgens. 

Bon Preßburg über Bänferndorf nah Wlen um 61/2 uhr Dorgens. 
Xuferdem bat die Innung ber Preßburuer Landkutfchet bei Ankunft eines jeden 
Trains in Gänferndorf Separat:Bagen dafelbft zur Weförberung nad) Prefr 
burg bereit, 


Erledigte Stellen und Bedienftungen. 
Erledigte Stellen, 


Die Lehtkauzel der chirurgiſchen BorbereitungssWiffenfdaften, mit einem 
Behalt von BOO fl. ift erlcdiget. Konkurs bis 2. Mai t. 3. 

Galizien. Bei der Kammerprokuratur ift die Exrpebits-Mbjunktenftelle 
mit 600 fi. Gehalt; bei der Kameral-Gefüllen- Verwaltung eine proviſoriſche 
Konzipiften= Strelle, mit 500 fl. Gehaltz bei dem £, bufowiner Stadt: und 
dandrechte die Erpebitions » Stelle mit TOO fl. und bei dem Dagifirate ber 
Lönigl. Stabt 3ciliew, eine Kanzliftenflele mit 250 fl. &.M, in Erlebigung 
kommen. Bittſteller haben fi) bis zum 2O Febr. bei den betreffenden Behörs 
den zu melden. 


Pizitationen uud Berfänfe, 


Dilardb ga werfaufen sei Shriopb Antik, bürgerl, Billard + Eillermeilter, im 
der Roflau, in der tothen Lömemgafle. zum meiden Zeit, Im rigenem Haufe Mr, 52. 


Beüh um 5; Uhr; Adelsberg, Berlin, Brud, Gilli, Gzaslau, Dres.|Die Apreffen übernimmt Deere Larımy Hurg, Rafehhaus » Jubader in ber Härntnrrfirae 


ben, rag, Jalau , Lalbach, Leipzig, Marburg, Wr. Neuftadt, Prag, Re: 
chenberg, Rumburg, Teplig, Teieit und Inaim. 
Nach mittage umilibr nach: Amftetten, Guns, Lin und St 
Dölten. 
Abends um 7 Uhr nach: Adelsberg, Berlin, Bogen, Breslan? 
Beiren, Brünn. Brut, Gatlaruhe, Sidi, Somorn. Dresden, Gran, Gräp 
wuc, Keniggratz, Krakau, Laibach, Belpzin, Lemberg , Binz. Marburg: 
ungen, Neuhaus, Wr. Neuftade, Ofen, Dlmup, Penh, Sr. Pölten, Por 


sum Drutiben Frubaud. 

ÜDagen » Dertauf im der Despsidladt, Drunngaffe Me. 457, find werf@iadene nene 
und überfabrene Wagen um aufierk billige Preife gu baden. 

Daus Nr. 17 im Drie Mauerbah, wozu Laut Katafralr Varmeſſung kattmt der 
Bauarca an Dielen 6 Jos 45 Quadraitlafeer gehören, aus freıer Hand zu verkaufen. 

Haus fammer Sarıcn im einer tebr wolfreiden Morflast imner Der Linie, merauf 
dermat Die Wirtsstausgerehtiafeit ausgeudt wird, umb meldes lid vorzuglih, zum 
KDirrbb: fo wir amd zum Meilcdimelerı Geſchaſte eignet, aus feriee Band zw verlaufen, 
Näheres dei dem Gafthaus Inbader gu goldenen Lewen auf dem Deumarkte Mir. 502. 

Sorceplano mir & Drtaven, um den äußerft Sılligen Preis vom SOR. C. M. [3 


gen, Prog, Prefburg, Prjempel, Raab, Reichenderg. Roveredo, Numbdiurge|vertaufen, gu ehem auf der Wisten, ım der Deugaffe Mr. 119, tm erflen @tad, redhib 
aljbueg, Ötuttgart, Zabor, Tarnom, Teichen, Teplig, Telent, Teieft, Trap, |die Thür. 


pau, Ulm, Warſchau und Zwittau—⸗ 
Gilmagen fommen Dienstag früh von: 


Ton Konrad Braf ein nur wentg überfpiekter fchr zutet Fläget auf Molfen und 
mit 63,6 Desaren. ift Sehr billig gu werfaufen,, in der Dtaöt, Weibburggaffe, im ſege⸗ 
naunsen Ziiienfelderbafe Jir. 904, auf der erden Stiege, die Thur Ne. 1. 


Adelöberg, Agram, Augsburg, Berlin, Bogen, Breslau, Briren, Brünn, | yon car unaakgfübere, mit Gmptitbem DVertet, aan neuen Kegemmänteim, Federn 


ehr Emalılaem Grabl, aedrebten Adıfen und Duden von Ranomem: Metall werfchene 


Sruad, Garlöbad, Garlsrupe, Cili, Dresden, Enns, Fieme, Granffurth am|prifgta, if fur 2304. @.dR. gu verfaufen, Heugafle Ar. 109, im dıniern @tall tnfbe 


XUngefvmmen: 


Den 6. Behruar, 

Yrins 
vum. — Dieter made: #-t. . 
von Vreflldurg. — Be⸗f Coccid (St. Re. 1000), von Gran. — Daroım Boinehura «Rt. 

+» Major (Gt. Fir. ga), und Darom Reloman_ Timpfen, 8. f. Oberlitmtenant 
(@r. Ir. 10901), von Pelb. — Baron Dobrjenstg ©. Dedrjenig, vom Pifel. — Ritter 
Getteie, #8. Major (Beowerdhaät Pir. 80), und Hr. Bermard u. Latenbadier, rofbind: 
ber (@t, Nie. 143), ron Gräg. — Dr. Eomeristi, Dactar der Reste (Wieden Re. Qi, 
von Paris. — dr. David Kir, Grade» Bormund; Dr. Dolenb Thema, Hr. Burmwin 
Kimwah und Hr. Unten Darcd. Lamlassr Depatirte, bann Hr. Unten Miler, Ober: 
Hotar Stade De. 1006), von Dien. — Hr. Karl Platte, Rensmeiller (Eroporbflant im 
Lamm , von Welltega, 

Xbgereifet: 
Den 6. ebruar, 

Oral Ubratem Vas, Pf. geb. Rath umb Obrrarfpan , nad Ofen, — Braf Bien 
Berrarıs, ?. 9. Dberfllieuremont, nad Prefiburg. — Graf O’Domt, M #. Nirmeiker, 
nah @t. Geergen. — Dere Karl ». Jellenstn, ER Rammerer und Defratb, nad Prefir 
bura.— Baron Struban Dauer, Pf. KreiscKommillär, nad Dredendurg. — Baron Nur 
deiph Dailow, Voftmelfter, Sach Drinn, — Dr. Mer. Lallon, Rentier, mach anna. — 
Dr. Julıus Lapvıllere, Rentier, nach teren, 


In Bien farben: 


Den 4. Februar. 

Dem Herrn Franz Berntopf, fürftloh Samarjendera’ihen Rod, 1. Dattin HMiara, alt 
38 Iabr, auf der Wieden Dir. 112, an der Nusgehriung 

Jungfrau Raibarina Herd, P. 1, 
fat, im Militärfpitat. 

: Den 5. Bebrwar. 

Dem Deren Franz Ebern, bürgerl, Dradts Daumelfter, ſ. Gattin Mmalla Drtilia, alt 
20 Yabe , an der Seſtane Air, 166, am VBrambe, 

Die ebrmürdige Oberfrau un» Haus+ Prafeftin im Kleſter bei Er. Urfula, Maria Etar 
nisian, alı hr Iabr, in der Iohanıtcknafle Mr. Hr9. am Adlagfind, 

Grau Anna Reinbeid, penf. Ober Medelleurtriswe der PP. Porzellanfabrıt , alt ba Jabr, 
im der Koffan Dir. 09, an ber Pungentätmung. 


VBerforbene in Gräg. 


Den 4, Bchrear. 
Dem Heren Brany Perib, Bürgerl, Mporbeter und Reatitätendefiger , feine Grau Rela, 
alt 37 Iabr, am Dehrficher. 
Here pbripp Blenter, Dausdefiger, alt 79 Jade, an Emtfräftung. 


Berſtorbene in Prag. 
Des 4. Arbnar., 


fenb Reibhauer, Kerident, att 40 Jahr, auf 1-4, an de irnlähmung. 
I = Bieöner , bürgert, Tifdtermeittees Obartin, alt 56 zus —* ung * 
Behrfirber, im Folge Untertecbavenhattaugen. 





2otto : Ziebungen. 
Diem, die am 22. Jänmer gejogenen Bablen find: 
63 86 72 68 46. 


Die kommende Jiehung.ift am 15. Bebrwar, der Meine Soletſchlag ik Mittwoch 
dem 12. Achrwar, de Derfallgeit der gefperrten und geminderten Ainfäne den 


25. Mai 10. 
Ling, ie am 29. Jänner gehobenen Zablen ind: 
83 6 “6 22 87. 
Die nad am .d. Örbruar, der kleine Enbellaiufl Mittwoch den 


Birbung 
5, Arhrwar; bie Derfallgeit der geiperrieh und geminderten Ciulase den 13. Mai 
1840. 
Zemserg, am t. debruar wurden geheden: 
CL) 43 co [7 7 54 


Die nächte Ziehung if am 15. Fetruar. 


Dbrrileusenants» Toter ,„ alt 35 Jahr, an ber Lungen ft. B, tandespriv, 


Kaffee: @rtract, aus ‘dem reinen beiten Mocen = Kaffee erzeugt, 
ohne ben alfergeringften frembartigen Beifag. Gin Biertbeil desfelben und 


ini Bobentohbes Lannentura, #. t. Oberfliieutenane (St. Pr, 118), von|drei Viertheile Waſſer ober Mitch ober Obers geben augenblidlic den beiten, 
Kammerer. umd- Grat Kari Ambrafio (@r. Mr: Trash aartſten, ſchmacthafteſten ſchwarzen ober fogemannten Melange » Kaffee. Diefer 


Grtraet bürfte aicht nur Meıfenden , fordern auch jenen, bie ſich augenbticklich 
ohne alle Vorrichtung einen erellenten Kaffee verfchaffen wollen, äuserit ers 
mwänfce und empfehlungdwerth fein. Iſt in großen und Meinen Bouteillen friſch 
vorräthig zu haben: bie große Flaſche AB kr., die Heine Flaſche BO fr. K. m. 
dei kaurenz Kurz, bürgl. Koffeeficder und Mafferbrenner, Stadt, Kärntner 
Arafe Nr, 1073, zum beutfhen Kaffeehaufe genannt. 


Spiegellackwichs. In ber Schreibtequiſtten-Handlung der Gebrür 
ber Läwy unter den Zuclauben, iſt die ganz neu erfundene Spiegelladwihs 
zu haben, welde dem Stiefel einen ſpiegelhellen Glanz, und bem Feder eine 
beſondere Biegfamkeit verleiht. Werkwürdig iſt Dabei, baf biefe Lackwicht nad) 
mehrmaligeer Anwendung vom Stiefel abgenommen und mit WaTer verbünnt, 
als gewohnliche Glanzwichs noch einmal verwendet werben Fann. 


Servietten: Preifen, neuerer Art mit einem Schrauben, welche 
smedmäßiger und bequemer als bie gemöhnlichen mit 2 Schrauben find, vers 
tauft nebſt allen andern Berdtesgabner Holzwaren zum Haus-—, 
Küchen» und Keller: Bebarf zu ben billigſt feſtgeſegten Kabrilss Preifen bie 
Holzwaren : Fndrits » Nirderlage am alten Fleiſchmarkte, im 
Ede des Lorenjerbergeö Rr. 707. 

Millg: Del, für Srdergärbung , zur Ginöhlung ber Mafhinen und 
zur Wodwaſchereĩ vorzüglich geeignet, iſt zu 22 fl. pr.. Zentner au baden in 
der MilokergensKabrit, Wieben, Wehllebengaffe Kr. BB. 

Anzeige reiner Fifhthranstatmihs, weiche ſich vorzüglich das 
durch auszeichnet, daß fie 1) dem Leder nice nut anſchädtich if, fondern durch 
ihre auten Beſtandtheile, verzüglih von Fiſchthran, das Leder in der Hite 
und Näffe, vor bem Brechen bewahrt; 2) baß fie einen fehr ſchönen fhiwarjen 
Glanz gebe, der dem Lade gleicher, 3) daß fie durch bie Bänge der Zeit mie 
abftche ober nerberbe, 

Preis: 6 fr., 12 fr. und IB fr. Das Pfund 1 fl. 6 kr. W. W. Abneh⸗ 
mer in Partien erhalten Provifion. Jedes Schachterl Ift mit der Adreffe bes 
unten genannten Erzeugers verfchen. 


Sorenz Zapf, hat feinen Dauptverfhleiß in ber Stabt, untern Bäder— 
firafe Nr. 751, im Regentbutgerhof, wo bat Kafferbaus ift, am Ede bes 
Ihores ; und wohnt auf ber neuen Wicben, Dauptitraße Nr. TEE, beim Krapfen, 

Echt franzöfifcher Champagner: Fein, von ben rens 
nommirten Häufern Jaquesson fils, Claudine freres, Duc de Monte- 
beilo, flart meuffirend und von ſeinſtem Geſchmack, bie große Bouteitle 
A 2fl. 24 kr. und DR. 36 fr. K.M. Lager hiervon in der Spegereiwaaren: 
Handlung zum Pfauen, Kärnthnerfiraße Nr. 1042, 


Lager von Samb Schreibfedern,, in orinären 
und mittleren Sorten, zu fl 2uf2. 8. Bıfı. 4. Aıfa, 5. 5ıfa. 6. 7. 
9 und 11 fl. K. M. das Zaufend, in Kommiffion in ber Spejereimaarems 
handlung zum Pfauen, Kärntbnerftrafe Re. 1042, 


In dem Muſik⸗Auskunfto-BVureau in Wien, Kehlmarkt 
Mr. 260, find auf rechtlichem Wege zu begiehen, bie Opern: »Zuranbet ‚a 
„Rahtwanblerin,e „Welfen und Ghibellinen,« dann viele vom belichten Dich— 
tern mit Beifall aufgenommene Nevitäten, al6: „Der Bater,a viwei Familien, 
»ber Selbfiquälera von Bauernfeld, »die Broßtante,“ Molly“ von Frei⸗ 
berem von Braun, »die Bofalfängerin und ihr Vater,« von Schidh, »bie 
(diimmen Zrauen im Serail,a melde heute zum 22. Male ununterbrochen 


Flöbe aus London. Es Mingt etwas fonderbar, und ſcheint faſt im k. . Joſephſtädtertheater gegeben werben, von Eolb u.f. mw. Die Herten 


unglaublid, wenn man 


hört, abgericht · te Fisbe find zu fehen; und bed iſt es Dichter Hatm, Schickh, Beidbmann u.a. m., haben bem Unternefmer 


nicht anders; denn Herr Bertolstto, aus London kommend, zeigt Alöhe, melde) bereite bie Ueberlaffung ihrer zur Xufführung gelangraden, neueften Städe 
nicht nur tangen, reiten, fahren, fechten, fendern aud auf geftellte Fragenſ zugeſichert. Diefed Bureau entforigt vollfommen feiner Beflimmung und iſt 
Antworten erihelien. Ienen, welde an der Wahrheit bes bier Geſagten zwei: daher würdig, befonders anempfohlen zu werben. 


fein, it gefattet‘, bas @intrittsgeld erſt dann zu entrichten, wenn fie gefehen 
und ſich übersengt haben. 


Banille: Butter zu Kaffe und Three, wie aud eine meue Sorte 
Bacwerk à la venille und das beliebte Damen» Soirdebrot find zu haben 


Diefe Künftter von Flöhen find zu fehen am Kehlmarkt Ar. 22O, im) beim Auderbäder Dlifher, in ber Eingerfizaße. 


erfien Stod. 

® Matintofb und Tifſelröcke. Boutommen waſſerdichte Röde 
(Makintofb) Jagde, Reife: und Megenmäntel ze. , von echt waſſerdichten @tof: 
fen, für deren Güte gerantirt, jo wie auch nad der ueueflen Bacon gear: 
beisete Tiffelrecke, find jeet wieder im größter Auswahl zu billigſt feitgefegten 


Vreiſen bei Jakob Ehmitt, Schutidermeiſtet, Beihburggaffe Ar. DO] 


-gum Regenmantel, yis-Avis dem Hötel zur Kalferin von DOchterreich am Bayer 
Für die jegige Saiſon dürfte eine Gattung Makintofb, melde nicht aur genen 


den Megen, ſondern auch vor Kätte fhürt, befonders zu empfehlen fein, audı| ir ter Reungafle, 


glaube ich die hoben Berifhaften auf eine biuigere Sorte vollfommen wafler: 
dichter Mantelträgen aufmerffam machen zu müſſen, melde für bie Diener: 
ſchaft, vorsügtic für Kutfher, fehe zwetmäßin find. 











Moderne Ballfächer, find in arofer Auswahl von 1 fl. bis 
2O fl. K. W. in der Singerfiraße, zur fhönen Mülerin Rr. 971, gu baten. 





Die kb HofsBibliotbel 
ia täglich von g Uhr Zrüb bee 2 Ude Madmittags geöffnet. 
In base & Zeughaus 


it der Fintritt Montag und jeden felgenden Dennerſtag arfkätter. Bılkcte 
erhalı mean Dei dem #, fr Artillerie Difirins-Sommanae auf Ber Weterhäun. * 


In das bürgerliche Seughauée 
am Hof fimder der Mimeritt ebenfalls Montag und jeden folaemden Domnerkag Statt. 
——— 





Gedruft bei teopold Grund, Neubau, AÄntreasgaffe, Mr. 303. 








Dienitag, ben 11. Februar. 
Herausgeber und Rebacteur: Dr, U. J. Groß: Soffinger. 
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12 9, aemäbrın, t4 ft. 6 Ir, 


baibjäbrig. 
amyiähriar 


Dian pranumerirt ım Aemptarr Det Alert (MWeihtärgaeffe Nr. g06) mamyiährig mir 749. , balbjähria mir 12 9., pirrtelrährig mit 6. Auswärtige pränumeriren mit 20 ff. 
megraen das Bien pofftänlıa am die Abennenten obme meitere Pertsenisidtung eruebirt wird, — Prämien: Wer bie 
te Pränumeratiom von 28 fi. in tab Remptoır des Mölerk einlemdet, erhält ernen beliebigen früberen Jabegang gratıd. oder eine Prämie von 25 ausgewählten 


amblätıcen, Mile 3 Jabrgänge: 1030, 1839 und 1840, Foren zufammen nur do fl.; baldiahrige Pranumeranten erbalten ı2 Runfldlätier alt Prämie. 











Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszjeitung. 
Nuslanb. 
Fraukreich. 


Bien, 10. Februar. Die franzöſiſchen Tonrnate find heute nicht an⸗ 
gefommen. 


Stroßburg, 1. Febr. (Steafburgs Hambeläverhältniffe.) 
Dee Straßburger Rourier des Dber: und Niederrheind, ein fonft franzöfifdh fi 
beral gefinntes Blatt, äußert beider ber Ueberſicht ber Mbeinfhifffahrt während 
bes Iabres 1838: „Man erficht auf diefer teberficht einen traurigen Unter: 
ſchled gwißcdhen der Handelsbermegungjoon Straßburg und der ber Übrigen Rhein» 
uferkäpte. Strafburg erbielt IB3B nur 70,000 Gentner Waaren zu 
Schiff, während Mannheim, Mainz, Koblenz und Düffeldorf über eine Mil: 
tion, Köln nahe an drei Millionen Gentner Waaren erbielten. Aber die deut 
fen Regierungen vernahläffigen au Beine den Jatereſſen günftige Maßregel; 
auf biefen Städten laftet micht das Joch einer unfeligen Gentralifation, die 
ihnen ibre eigene Lebeaetraft entzieht, Handel und Jaduſtrie finden dort bei 
den Behörden Schug und Beiftand ine der mächtigſten Triebkedern biefer 
Danbelsthätigkeit mar die Dampfſchifffadet. Während die deutfchen Städte nichts 
verfäumten, biefe Schifffahrt in Aufſchwung zu bringen, widerſegten fih in 
Straßburg bie franzöffchen Ingenieurs feit zwei Jahren ber Erweiterung eines 
Brüdenbogens, welder unferer Stadt einen Theil jener Handelsuortheile vers 
ſchaffea fol.« 


Paris, 2. Feb. (Befeg über bas literarifhe@igenthum.) 
Der Befegentwurf hinſichtlich bes literariſchen Elgenthums, melden bas Mini: 
flerium Mole im vergangenen Jahr ben Paird vorlegte, wird demnähft vor 
die Deputirtenlammer gebracht. Die Buchhandler von Paris haben mehrere 
Beränberungen des urfprängliden Entwurfs beantragt unb Hr. Willemain hat 
ihre Bemerkungen günftig aufgenommen. — Rah dem von Bra. Salvandy ver: 
faßten Entwurf follte e6 den Gerichten überlaffen fein, den Schabenerfag, wel: 
den ber Rachdtucker bem rechtmaͤßigen Verleger zu Leiften habe, feſtzuſeden. 
Bisher geſchah es aber immer, baß bie Berichte diefen Erſad nur nad ber 
Baht ber mit Beſchlag belegten nachgebruten Eremplare abfıhägten. Die Folge 
war, daß bie Entſchadigung gewöhnlich nur fehr gering audfirl, da eine meit 
größere Zahl Eremplare bereits verkauft oder beffer verſteckt war, und die 
Rachdrucker wurden deßhalb von ihrem Handwerk nicht abgeſchreckt. Die Parl: 
fer Buhbändier fhlagen nun vor, dem Balvanby fhen Untwurf noh dir Kiauı 
ſet beizufügen : die Entfhädigungsfumme fol dem Werth von 2000 Erempla: 
zen bei Werken in Cinem Band unb von 1000 Eremplaren bei Werken in 
mebreren Bänden gleihfommen." Was den Rachdruck der framgöfifden Werke 
im Xuslande anbelangt, wo berfeibe befanntlicd zu Brüffel ins Grohe getrieben 
wird, fo feben bie franzäfifhen Vahhändler ein, daß man demſelben allein 
durch Unterhandiungen rin Fade machen könne, Sie fleflen daher den Antrag: 


Rehte, gewähre, wie den frangöfifhen Scheiftfkelern und nicht erfk warte, bis 
andere Staaten Reciprosität üben. 

Algier, 25. Ian. (Reueſte Zukänmbe,) Ueber bie Begebenheiten 
im Innern fehlt es durdaus an Mahrihten, man meig nit einmal, auf 
melden Punkt Abd⸗El⸗Kaber ſich befindet, Die Stadt Scherſcheil, bei welcher 
der fürzti erwähnte Seeraub verübt wurde, iſt in einem beftänbigen Bom: 
barbementsjuftend. Es führe alcht Ein Schiff ber königlichen Marine vorüber, 
ohne einige Kugeln auf diefelbe zu fihleubern, Bor drei Tagen fruerte die 
Brigg Euryale 200 Kugeln auf Scherſcheil z vorgefteen mar an dem Dampf: 
boot Ghimere die Reihe, welches 150 Kugeln abfhof. 

® Paris, ben A. Febr. (Bianquis Berurtheilung.) Heute 
Abend, ſoglelch nad geſa Utem Urtheits ſoruche, begaben [ih Herr Cauchy, Greffier, 
in Begleitung bes Herrn Demons, Kommandant, ber Huiffierd, zu den Ge— 
fangenem um, ihnen bas Urtheit anzulünbigen 

As biefe beiden Beamten in die Gonciergiere traten, ſchlief Blanqui. 
Der Direktor, von bem bienitthuenden Offtzier begleitet, führte fie in bie 
delle des Berurtheilten, weicher während ber Leſung bes Urtheils im Wette 
tiegen blieb. 

Blangul hörte basfe!be aufmerffam an, ohne ein Wort zu ſprechen oder 
fonft eine Bewegung zu machea, aber ald es zum Schluß kam, erfuchte er 
Herrn Cauchy, ibn zu wieberhoten. Bel ben Morten: zum Tode verur- 
cheile,* machte ber Gefangene eine leichte Bewesung mit bem Armen, die 
er ſchnell unter die Dede fette, und mit ihnen gegen die Bruft zu fahren ſchien. 

Der Brigabier, weicher glaubte, ex wolle sim Attentat gegen fich felbſt 
ausüben, rilte, ibm bie Dänbe bervorzuzichen, umd zog ihm ſogleich bie Jmangs» 
jade an, Uebrigens [prad der Gefangene fein Wort, und außer ber gedach⸗ 
ten Bewegung verläugnet fih fein Starrfinn Beinen Augenblid, 

Die zum Kerker Berurtheilten zeigten bei keſung des Urtbeils rine Er: 
fhütterung, bie meiften nahmen es als eine vorausgefehene Sache hin. Anders 
mar es bei dem bloß zum Arreſt Berurtbeltten, 

Sie [heinen alle 5 fehr angegriffen und beflagten fü über zu große 
Strenge, Ale betheuerten idee Unfhuldb, Man verfichert, daß der jüngere 
Quarrd, welder auf die Bertheibigung feines Brubers viel gehofft hatte, ſeht 
niebergefhlagen ift, Der Abbẽ Duarre erdielt bie Erlaubuiß, ibn während fel- 
ner Gefangenfhaft ju tröften, 

Paris, 1. Bebrwar, (Dekret des Hriegsminifters.) Der 
Krlegsminifieer bat durch beflimmte Untfheibung jedem Infanterie s Mes 
gimente 200 Kranfs angemwiefen, um bie gumnaftifchen Uebungen gu begün: 
Rigen und die Anfhaffung der nötbigen Wegenftände für dirfeiben gu erleihtern, 

Die Maſchinen werben im Einderſtändniß mit den Dffizieren bes Genies 
Korps in bie Kafernen gebracht, und diefe werden für deren Erbaltung und 
Erneuerung forgen. 

* Paris, 1. Febr. (Iufammenrottumg.) Vorgeftern gegen 10 
ude Abends fand eine tärmende Emeute von Btrafenjungen im Innern bes 


»baf man unverzäglid allen fremden Autoten den gleichen Schud, bie zielchea] Palais Ronal Statt, Etwa 100 Jungen, von 3 bis 6 jungen Seuten won 


etwa 20 Jahren angeführt, welche einen ber Wächter umringten, und unter Brüffel, 1. Behr. (Biaung ber Mepräfentantentammer.) 
dem Vorwande, daß er einen, von ihnen mit feinem Stöckchen zeſchlagen Hätte,|Die Repräfentantentammer hat geftern mad Burger Erörterung das Marine 
über mitfpielen wollten. dubget einffimmig angenommen. Hierauf nahm bie Kammer ebenfalls einſtim⸗ 
Da ber BegirlssKommiffär glüdligermweife bavon unterrichtet war, folmig den Gefedentwurf der Vorlängerung des Gefepes in Betreff der Prämien 
ſchiete er eitends einen Sergeanten, bemein Gatdiſt ber Mardhauffde zugeibeitt |für bie Schiffsdauten an, und voriete Über einige Naturalifationsgefache. 
war, an den Ort ber Emeute. Ihre Gegenwart erneuerte nur bie Muth des Bolkes Die Repräfentantenlammer hat beure Beine Sigung gehalten, dba um 
ſtatt fie zu beſchwichtigen Die ir Agenten wurden mit ben gröbften[2 Uhr nur 43 Mitglieber anmefend waren. 
Schmaähungen überbäuft, und fle konnten mar mit gezegenem Ebel ben Garı @ürtich, 1. Febr. (KMnkunft der Prinzen von Roburg. 
diften befreien. Bloß ein Anführer diefer Meinew Infurektion Eonnte fellgenom: Geftern a tan 5 Uhr trafen — —— — von — 
men werben. 2 E e ein. Die Garnijon Rand unter Waffen. Ein Detaſchement angiers war ihnen 
Diefed Individuum heißt Joſeoh Chemidter, iR 18 Jahr alt, und Be: | untgegengerüdt. Heute Morgen hat Prinz Albert die Behörden empfangen, und 
dienter in ber Nachbarſchaft, und wurde wegen des doppriten Vergebens; verhaftet, iR febann mit der Eifenbahn nad) Brüffel gefahren, mo er fid einige Kage 
«inen Aufftand umterflüst und bie Beamten in ber Ausübung ihrer Pflichten aufpalten, und danıt über Dflende nad) Bondon abreifen wird, 
beleidigt und bebroßt ju haben, 


Grefbritanniem Holland. 


* Bonbon, 1. Februar. (Rapport "ber Kommiffion.) Der Aus dem Baas, 31. Ian. (Feftiihkeiten. — Dampfſchiff— 
Rappeort ber a bem —— Rath vorgelegt ai An Kom: fahrt.) Die Feſtlichteiten folgen num in unferer Refideng taſchet aufeinander, 
miffion hat befäteffen, dem Unterhaufe eime energifhe Orfläruig wegen ber Die Bönigt. Familie wird der am 15. d. in Leyden Stattfindenden großen Stus 
verlängerten Verhaftung des Sheriffs einzureichen. Diefe Motion ſou durch ben dentenmaskerade, darſtell end den Hinzug bes Herzogs Jchann von Bayern in 
Lord Major, die Xibermen und & Ratbe-Mitglieber dem Haufe vorgelegt werben, | türen beimohnen. — Zur Grrihtung eines neuen Dampffdifflahrtsdienftes 
und bie Erklärung enthalten, das bie Sheriffs nit darum länger verbaftet zwifhen Rotterdam und Antwerpen bat ſich eine Gefehfhaft gebildet und eine 
werben dürfen, weit fie ihrem Cid gemäß gehandelt hatten. Gin Mitglied ver: Deputation berfelben dergeſtern NAubienz bei dem Könige gehabt. 
langte die Entfheibung ber Frage. Nach einer fehr lebhaften Verhaftung wurde Kuss dem Daag, 31. Ian. (Armeeredbultion.) Man fpriht 
die Frage aufgehoben und bie Erliärung angerommen, von neuea und nicht unbebeutenden Erfparniffen und Bereinfadhungen, bie in 

In Brodfard fand eine Ghartiten Bewegung Statt, aber fie entflehen Kurzem in dem nieberländifchen Kriegömefen Statt baben mwürben. Cine Ans 
Hei Annäherung der Polizei. Abt Individuen wurden von den Gonftables/zahl Dberoffiziere würde den Richtaktivitätaſold erhalten; die freimillige Ans 
ergriffen. werbung, welche bereits auf bad Grenabierforps befhräntt war, ſoll auch bei 

diefem abgefhafft werben; auch wird verſichert, daß bie Mufilbanden ber vers 
Spanien. fhiebenen Korps aufgehoben würden, mit Ausnahme derer bei dem Grenar 

Madrid, 26. Ian. (Refultat der Wahlen.) Man rechnet, daß |bierkorps, 
unter den 240 Mitgliedern ber neuen Kortes 120 Semäßigte, BO Eraltirte, 
nnd 40 Iweifelhafte fein werden. — Narvarz will das Kriegeminifterium mit Schweden. 
dem Soupernement von Puerto Rico vertaufchen; fein Nachfolger foll Benerat Stodbolm, 24. Ian. (Reichstags: Eröffnung.) Morgen fine 
Biuatobee werden, Der legte Kourier vom Espattere hat neue Forderungen det die feiertiche Eröffnung des Reichsrages fatt. Er f&idten die vier 
an Geld und Sebensmitteln Aberbracht. Stände ſich gegenfeitig ihre üblichen Begrüßungsbeputationen zu, unb heute 

Belgien machten ihre großen Drputationen ben Xilerböchften Derrinaften ibre feierliche 

| — Aufmwartung. In der Antwort, welche Se. Maj. dem Bauernſtande bei dieſer 

a SZ a . t I m * ri „u e {er — wu 2. y 4* * 8 Gelegenheit ertheilten, verfiherten Sie, auf Verminderung ber Xuflagen bedacht 

weis von dem Wlüben unfers Handels und der Thätigkeit unferer Induſtrie, Iu fein , weldhe feit Jahrdundetten den Landbau belaflen; ein langer Friede 
bean es iſt zu bemerken, daß biefe Indivibsen fat ſämmtlich Arbeiter find. Diete Das Rittel bazu bar. 


Brüffet, 1. Betr. FAnkunft bes Prinzen Albert von 
Koburg) Be. Durdl. der Prinz Albert von Sachſen-Koburg if biefen Deuntihlan. 
Radmittag in Begleitung bed regierenden Herzogs von Sachfen-Koburg und Kartörube, 30.Ian, (Wiedereinberufung.)—Xbgeorbne 


bed Prinzen feines Bruders auf der Eifenbabn hier angelommen und bat ſich ten| Wahlen). Die in verfdiebenen Blättern enthaltene Rachticht, daß 
über die Boulevarbs und durch die Kenigsſtraße direkt nach dem Palaft des unſere Stände aufden 6. März wieder einberufen feyen, bebarf einer Berichtigung. 
Königs begeben. Der Zug beftand aus fünf Wagen und einem Detafchement Nah Befprehung des Kammerpräfidenten Mittermaier mit dem Bors 
Guiden. Der Prinz wurde an ber Starlon durch den Borfhafter Englands, |ftand des Zuftigminifleriums, Giaatsrath Jolly, wurbe bee D. März als 
ben General Goblet, den Cisil:Kouserneur von Brabant, den Mititär-Gon:|Einberufungsrag vorläufig beſtimmt. Erft nah Mittheitung und Beiſtimmung 
verneur ze. empfangen. Cine Salve von 21 Kanonenſchüſſen begrüßte die des Staatsminifteriums dürfte aber die Einberufung definitiv erfolgen. — Die 
Ankunft Sr. Durchlaucht. Der Prinz Ferdinand von Sachfen Koburg, Dheim| Wahl eines Abgeerdaeten für hieige Stadt an bie Stelle des Stadtdireltors 
des Prinzen Albert, wird ebenfalls mit ber Prinzeffin Bietoria, ſeiner Zohter,)Stößer, wirb am 8. d. M. Stattfinden; man ſpricht baven, das die Mihier 
künftigen Derzogin von Nemourd, Brüffel befuchen; der Zag ihrer Ankunfe iſt ihr Mugenmert auf den würbigen Staatsrath Nebenius lenten, und man 
aber nch nicht bekannt, doch hätt man ihn für fehr nahe. Der Hr. Barom von|gist ihmen bierzu vielfeitige Beiftimmung, da e6 in ber That der paffenbite 
Bufflerre, auferorbentliher Gefandte und bevollmächtigter Minifter bes Könige Akt wäre, dem biebern Staatömann bie Hochachtung des Volkes, und befonders 
ber Franzofen bei dem Könige von Sachſen, ber am 2B. Yan. von Paris ab:|der Einwehnerſchaft der Mefidenz, zu ertennen zu geben. 

reifte, um bie Hand ber Pringeffin Wictoria für den Herzog von Nemours zu 

begebren, iſt vorgeftern zu Brüffel angelommen und wird dem Bernehmen nad j Griedhenlan® 

die Ankunft bes Prinzen Ferdinand mit feiner Zochter hier erwarten. Es ſcheint, © XAtpen, 22. Ian. (Wiederperfteliung der Ruhe) Die 


daß er fih zu Brüffel der Miffion, womit er beauftragt iſt, erledigen werde. Unterfuhungen gegen bie »Pfilorthodere: Wefeüfäafte find med nicht beendet, 
Brüffel, 1. Gebr. (Kammerverhandlumgen Über Bekle, per ſig auch bie Regierung diefelben angelegen fein läßt Jedenfalls ift bie 
giens Hanbelöverbindungen mit Deutfhland). Da Belgiens |gezierung nicht nur im Stande die von Furcht bewegten Gemütber zu berus 
Danbelsverhältniffe während der Debatten über bas Budget bed Janıın mehr⸗ digen, ſondern auch alle Intereffen ficher zu Rlellen, melde bei der Nadhricht 
feitig zur Sprade kamen, fo wurde natürlich auch bie Grage von einem Ans eines meit vergmeigten Komplotts bedroht waren. Die Regierung ift im Stande 
fdluffe an den deutſchen Jollverein, oder dad; von einem Dandelövertrage Mit|anyugeigen, daß die Schritte ber Philertheberen + @efelfaft keinen Schres 
demfelben, nadı Art des douandiſchen, wieder angeregt. Gin Deputicter vor|sen einfiöpen innen. 6 find einige Werorbnungen für bie beffere Adminis 
Dfflandern ſprach den Zunſch aus, daß ein folder abzefhloffen werden möge. |fration der Finanzen erfdienen, weiche mehrere dabei angeellte Kommiffäre, 
Der Minifter des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten bemerkte Hinz Ir, wie vieie Spefen unnöthig maden. Ferner eine Begnadigung für eine zur 
gegen: ein Vertrag, wie berjenige, ben Holland mit bem beutfchen Mereine ab: Zjäprigen Deportation verurtheilte Familie eines Räuberd, 
gefhleffen, würde verderblich (desastreux) für Belgien fein, zubem auch fos 


gar in feinen günftigen Beſtimmungen, namentlih in Beziehung auf bie Aus- Ehbine 
fuhr des Zuckers, nicht bemunt werden tdnnen, fo lange Belgien feine Befege 
über diefen Punk: nicht geändert habe. Wie weit bie Unterbanblungen Bels Ghina. (Kufrufdes Kalfers.) Singapore Wlätter berichten aus 


giens mit deutfchen Mächten über einen Handeisvertrag gebiehen find, wollte der) Dong:Dong vom 9. Sept., ber kaiſerliche Kommiffär Bin base ein Edikt an 
Diniſter nicht fagen. Wie man vernimmt, find die Dandeisfammern aufsefors ale Eingeborenen erlaffen, worin er fie aufforderte, ſich zu waffnen und in 
bert, ſich über die Begenflände bes Werkehrs zwifchen Deutſchland und Belzien|ftarker Anyapı zu verfammeln, um bie engliſchen Barbaren 'am Landen zu 
zu äußern, woraus man abnehmen muß, daß man in biefem Punkte noch gar|verhindern, ober, wenn fie der Werproviantirung ihrer Schiffe wegen landen, 
wenig vorgerädt if, biefelben gefangen zu mehmen oder zu vertligen. 


Inland. 


rien, ben 6. Gebr, (Prämien für wärbige Dienftboten.) 
In twnferen Zeitläufen, mo bie Tendenz aller Veftrebungen bahin gebt, Macht 


Mannfhaft und bie vorgeführten Arreſtanten mit Weihwafler, worauf fi der 
lange Zug jur Beendigung des bebeutungsvollen Feſtes in bie grlechiſche Ka⸗ 
thebrale bewegte An demfelben Tage und Tags darauf gab ber Siſchof Tafel, 
mozu alle ausgegeldinetern Perfonen gezogen wurden. In Lemberg berrichtete 


au erwerben, ju Befehlen — meiff ohne Anfpräde dazu — gewinnt —— demfelben Tage ber geledhifch-Exthotifhe Metropetit oder Eräbifhef, 2er 


bechſte Patent vom 1. Mai 1810, beffen In der folgenden Kundmachung ers 


wirt, die Waſſerweihe; da aber in biefer Stadt ein Fluß mangelt, fo wird 


wäßnt wirb, täglid eine zeitgemäßere Bebeutung. Der Mangel an guten treuen |Siefeibe an einen Öffentlichen Brunnen vollgogen. — Den 19, Jänner, als am 
Dienftboten ifk feit 3O Jahren tägtig empfindlicher geworden. Mir hatten «6 merpimandsfelle, war in dem Saale bes Hotel de Providenee ein Ball, jum 


daber für Piliht, die oben erneuerte Kundmachung der Polizeloberdireftion in 


biefen Blättern mitzurpeilen. 


Durdj das auerhochſte Dienbftboten-Patent vom 1. Mai 1810 find bes 


Tannter Maßen attjährlic zehn Prämien, jede zu 150 fl., welche bergeit in 
Kono. Münze beyablt werden, für die Würbigften unter jenen Dienftboten 
minnliden ober weiblichen Geſchlechtes beftimmt, melde mit Dienſtzeugniſſen 
beweien Fönnen, durch fünf und zwanzig Jahre mit unbefcholtener Sittlich- 
eit, mit Fleiß und Treue, und zwar zehn Jahre an dem nämlihen Orte in 
Wien ardient zu haben. 

Bene Dienfkdoten , weiche gegrünnete Anfprüde auf dieſe allerhöchſte Bnabe 
madıen zu können glauben, werben dader aufgeforbert, idee Bittfchriften für 
das Jahe 1840, mit ben Zeugniffen Über die obermähnten Eigenſchaften nadı 
Borfärift des F. 163 im ſechſten Abſchnitte ber Befindeorbnung, bis Ende 
des Monates Februar b. I. bei der Polizri-Ober- Direltion zu übergeben. 

* Zieh, 5. Gebr. (Ankunft des Dampfichiffes.) Geftern If 
das Dampfſchif „Erzberzog Ichann" in B Tagen ven Zira und 7 von Pl: 
rand mit Briefen aus KHonflantinspel vom 21. und aus Xleranbrien vom 
26. Ian. angelommen, bie aber keine twefentlihen Neuigkeiten emtbalten. In 
Griechenland if alles rubig; in Nlerandrien berrfht bie alte Unzewiährit,, 
wo man mod; überdieß einen Ausbruch der Pet befürchtet. 

"Brzempasl. (Das JZordanfet — Xrmenbatt— Kafinc.) 


Bellen des Armenfondes, welcher fehr glänzend ausfiel, und die oft gerähmte 
Bohitbätigleit der Bewohner unferer guten Stadt neuerdings bethätigte. 
‚Demfeiben Fonde flel der Ertrag der Enthebungsfarten vom Reujahrmänfchen 
‚iu — Die Kafino » Befeüfhaft erfreut ſich eines recht fichtlichen Gedeihend, 
während bes Faſchings iR an jedem Mitweche eine Tanzunterhaltung, zu wels 
her fich bie Elite unferer Damenmelt tinfindet, 

” Lemberg. (Batı — Enthebungslarten — Nekrolog.) 
|den 14. Jänner war bei Sr. Bönigt. Hoheit, dem Gräberzog Ferdinand, 
Gereral-Gounerneur von Batizien, ber erfte Ball. Gr dauerte von 7 uhr 
Abends did mach Mitternacht; Über 160 Perfonen waren dazu geladen. — 
Die Entkebungstarten vom Reujaprwünfgen habın O62 ſt. K. M. eingetragen, 
biezu dat der Stadt» Magiftrat noch BOOfL. K. M. beigetragen, um bie bes 
bürftigften Armen zu unterfläpen. — Den 10. v. M, enteiß ein früber Tod 
den talentvollen Mater, Felit O rtitomäßi, welcher nah einem längeren 
Aufenthalte In Rom, erft kaum vor einem Jahre in unfere Mitte zurücgelehet 
war. Das Porträt bes jegt regierenden Papſtes, in Lebensgröße, bat ber Erps 
diſchof von Lemberg an fi gebracht, 

* Ermberg. (Babrits Niebertage — Wetter) Indem 
Palsid des Brafen Alfred Porec befindee ſich jegt eine Nieberlage inlänbi: 
(der Erzeugniffe: raffinieter Nübenzußer aus Lancut, alle Arten Leder aus 
ber Fabrik im Prjempelang und gerrinigtes Rädsst. — Die Kälte war am 





Den 18. Ian, beging bie griedifhe Kicche ihr größtes Feſt — bie Täaffer» g. Jänner bis auf IP’ N. gefliegen, forann fick fie bis auf 4°, Rieg om 17, 
Weihe — vwelches um 10 Uhr mit dem Hochamte begann. Bor 12 Uhr begab bis auf — 10° und den 2A. baden wir über 4 Grad Wärme. Eines folden 
fid) der griechiſch⸗katholiſcht Bifhof, De. Johann Snigurski, in felerliher Schwankens ber Temperatur während des Säiltelen Wintermonated weif man 
Prozeffion, welde eine Kompagnie des Infanterie » Regimens Ma 35uchette fih feit tanger Zeit nicht zu erinnern. 

und bie Regimentömufif begleitete, unter Hlodengeläute und Pälrrfhüffen, auf! *Ermberg. (Zanzmufit.} Der diefjägrige Karneval Hat auch unfere 
ben San @luß, wo in das @is ein Kreuz ausgehauen, und an bemfelben eim Rompoflteure in Weregung geſeht, e6 erſchienen nice weniger ats 18 gröfrre 


Altar, gefämidt mit grünen Reifern, erzichtet war — bier wurde die Maffers 
weide mit ben übliden Geremonien und Gebeten verrichtet, Die midhtigften 
Momente wurden burd; Gewehrfalven und Pouerſchüſſe bezeichnet. Auf dem 
Rüdmege blieb die Progeffion vor ber Hauptwache leben, der bochmürdige 
Bifchof erthrilte den Segen, bifprengte das Medäube, die unter Gewehr Rrbende 


und Meinere Kompofitscnen,, darunter von Baldınz, Serwarzunsti und Rud: 
gaber, deren jid au ein Aräufein Macielindta gefeüte, Der Mayur, ale 
brliebteffet Netienaltanz, erfgien in 117 Dariationen; sin Hr. Marsjallewiez 
gab allein 60 Dtazurs, für bas Piansferte heraus. Unter den Malzjern find 
dei Zangunterhaltungen die belichteften bie von Strauf und Banner. 





seuilleton 


Der Waldbrand. war dei Abends vocher * = ſtel — 5* in ſoſchen 5* 

12 groß war das Vergnügen, wemtt ip oft berm Emilermben drrab, und mein freundlicher Wirth dar mich fo pringend , zu bleiben, 

——— ee Be ih, von beim ihnertenzen Da ich jeinem Anerbieten gern Kolgeleiftere. Madden: wit das Fradauc ein, 

suche des Mordoft erftarrt, ben tiefen Schnee, der die ganze Gegend — nn: ging es un ——— 2. Tages En ——— 
wie ein Leichentuch überdedre, mübielıg durchwandert harte! Die qute Fer raum cnusten, ron zwen Krndern des Hauswitths nahm das eine 
aderlidhe — duuit idren ihren Saualenq unter Liedtoſungen ın den MN sengrapbiides Leheduch bervor, wäbtend Das andere mit ber Löͤſung 
Schlaf, mährend ruſtige und frıfhe Kınzer den von der Jagd bringe: Kies a u ich plagte; 2 einer —— erg un 
brhrten Vater umgeben, der das erleste Wild auf dem rauhen Funveren IR die zunde von der Jagd, und dem Kamine näher machte bie Kae 
miederlegt. Ein — tnorriger Kletz, dem man ihr ehne Am enes eigentdämliche Gersuſch, das fo gut im bie Muſik der Epinn: 
frenaung ins Kamın geſchoben, wirft den drächtigen anmurhig girern: töber inklıngt. Men Wirth und ich wir ſetzten und Jeder auf einem 
den Schein feiner Zlamme auf die gtuckliche Famtiee Die Hunde des Stuhl Du Ledne und überlirgen ber Frau alle . * er r 

ägers ledden icon on den Heinen halt geibineljenen Ersjäctchen, die auf „Pare dich weg von bier, SDink,n rief dir gute Warthen; »bu ba 
a Ar Saar wıe Disrnanten idıllern, und ein träger Kater, ME en nn a... * zen * * — —— 

i t nf E den ge: Met befürchte ih, Das fatale Zriel Deiner Pfeten bedeutet no ınt« 
en aan na abe ba —— * metes.« Meiſtet Hinz geborchte, er ſorang auf ein Wert, kugelte ſich 
dert mie der eiwos rauhen Zunge fein glangend ſchwarzes naturiſches Kterd, zuſammen md etwattent Dar mir mehr Rude den Schlaf. Ich fragte 
ee en Rn adimertner <frier Dias hat son Satan Bilt 0x Tinekckere 

en Hütte und von Me der! bentger 3 6 bei era * XF 
er baben, mit parsiardpalricher Gaffreipet empiengen zu werben? Iren: fie glautt, tat Thiere weiffogen fönnen; was fie aber jehe eben 
Fa plauberse mit meinen Wirtden über alle Genenitänbe, bie mich in ‚sr Rabe geſagt, war cine Anferelung auf den Brand ber Mülder , die 
tereifieten, und fie gaben mir, wenn umfer fingaled, aber reichüches kus umgeben. Odſcheg vieles Ereignih bereits mehrere Jabte alt iſt, fo 
Matl eingenommen war viele wilfommene Belehrung. Zum Zhluffe — * — — ve Tabl — en ri m; _ 

i das Buch der Bader vom Zumie und ermabnıte ihre a hatte ſchen von dem Brande erzählen hören . auf welben mem 
Une nie: 5 eis st, während der Vater cın Pr — anfpielte, und mar feat neugterig, etwas Müberes üder jene Ras 
Kleinen ſanft jur Aufmertſaintert, wäh 
lauter Dtımme vorlat. Dann ſorach man ein einfaches herzliches Meder taſttephe zu erfahren, Mem Wird jerate ſich febr berant, meinen Wunſch 
und münfdte allen feinen Geben ım ber Nabe und Ferne rıne giüctiche zu erfüllen, mb begann die Etzéedlung ımaefähr ım fetgender Birk: 
Moͤcht. Ih ſtredte meine müren Ölieder auf einer Büffeldaur aus, und] Es find nun 25 Jahre ber, das fort alle Ferrhenbaume unferer 
ber Pelz eines ungebeuren Bären diente mir als Dede, Melde angeneh, Hegend, die wir Hadmitod- Blume nennen, ron Antkten jerfreifen 
men Träume! Geidyirme vor dem Unmetter draufien und wor jeder BerImurden. Diefes Schickfal traf dann auch einen Therl der ührıgem Mas 
fahr, aräumte ih von dem väterlihen Haufe; ich irdumee, daß ih delboͤlzer, und in werigen Jahren fielen die Fichten, Tannen und Lärs 
glädub ie! ‚senbäume abgefterben nieder und bedectten bie Erde mit ihren verſchlun⸗ 

enderd intereifant war mie ein Kog, ben ich in der Prerin; genen Zweigen, Das Matelbelz it wegen feiner darzigen Matur chner 

Bei n 9 
ine im einer ähnlichen Hütte zubrachte. Am frühen Morgen — ac din Leiche enhündlich, und nen fo medt, wenn es verdoret auf ganjen 
Maine i 1} i 3 t ’ 


At ogle 
8 


— 214 — 
Schichten von Laub und anderen Vrgetabifien liegt, daher die Feuers. |bat meine Frau, ihr Pferd mit der Peitſche recht anjutreiben, und fa 


brunft 


— — — 


ſprengien wir mit verdangtem Zügel, dem Lauf unſerer Roſſe nur dann 


Ich unterbrich hier den Erzähler mit der Bitte, mir die Infehren Einhalt hund, wenn alu bedeutende Hinderuiſſe im Wege lagen; 


zu beſchreiben, die eine fo greuliche Verwüſtung angerichtet. 

Es woren,« fo fagte er, weine Art von Maupen, fieben bis acht 
Zoll lang und fo griim , wıe das Laub, das fie verzedrten. — Ich muß 
nod bemerken, daß in den meiften Kantonen, mo das Feuet gewütdet 
bat, ſchon jest eım neuer Wald deranwächſt, der mur aus barıholjigen 
Bäumen beſtehtz denn fo nennen wir Alles, mas nicht Mabelholj ıft. 
Ich babe immer bemerkt, dak überall, wo ber Urwald jerftört worden 
At, fer et num durch Art, Orkan oder Feuer, rin anderer Wald von 
verfehiedener Art an feine Stelle ırıtt —« 

Hier unterbrach ıch meinen Wirth von neuem, indem ich ihn fragte, 
ob er bie erfte Urfache des Waldbrandes Fannte. 

„De verſetzte er, vbarüber ift man verſchiedener Meinung. Einige 

eben das Unglück den Indianern Schuld, die auf folde barbariſche 
eiſe entweder an ihren Feinden, den »Bleihgefibtern,a Rache nehmen 
ober das Jagen fi leichter mochen wollten. Ic für meinen Theil erkläre 
amir die Sache anders; meine vieljäbrigen Erfahrungen als Waldbewoh⸗ 
er baden mich äfrer auf den Gedanken gebracht, das euer fünne wohl 
{den dadurch entſtehen, wenn ein verdorrier Banmflamm gegen feinen 
Maͤchbat felltz denn es bedarf ja nur ber Meibung biefer beiden barjigen 
Kötper, urı eıne Flamme zu erjeugen, Die bürren Wlätter am Boden 
find natürlicher Weiſe bald entzundet, dann fommen die Zweige und 
einen Aeſte an die Meihe, und fo verbreitet fi die Wrunft mit einem 
Wüthen, dem nur Gott fleuern kann.« 

»Von dem Sturmwinde begünftigt, nahte dad zerlörende Element 
den Shätten der Woldd⸗wehner biswerlen mit fo reißender Schnelligkeit, 
daßs Hunderte von Familien urplöglich fliehen und ihre ganze Hcbe jurde: 
laffen mußten; ja, Einige der erſchreckenen Flüdtlinge wurden noch 
von den Flammen eıngeholt und mufitin elend verbrennen.« 


denn von Zeit zu Zeit häuften fi die gefslenen Bäume und bie ver 
borrten Eträuder vor uns, als bärte man fie abſichtlich bingemworfen, 
um dem fürdpterlihen wirbeinden Feuerſtrom, der uns verfolgte, neue 
Nahrung zu geben.n 

»Schon fühlten wir die Gluth, unſere Pferde konnten fkürgen ; 
ein heftiger Wend wehte über unieren Häuptern, und ber durd bie 
gange Armolpdäre zissernde Flammenſchein verbunkelte die Selle des Tas 
ge8; ich verfpürte einige Martigkeit und fah die Blaͤſſe auf dem Lippen 
meiner Brau, während das Geſicht unferer Heinen Tochter wegen feiner 
unnatürliden Möıhe uniere Bangigkeit noch vermehrte. Zehn engliſche 
Meilen Weges find auf raſchen Pierden bdald jurücgelegt; als wir aber 
sum See gelangt waren, fühleen wır uns traftlos und mit Schweiß 
bedeckt. Der heiße Rauch wurde fat unerträglid, und bisweilen roll: 
ten Blammenwirbel über und, die einen unbelchreiblichen Effekt machten. 
Endlich ans Ufer gelangt, ſuchten wir eine vor dem Winde gefhütte 
Stelle; wir ließen unfere Pierde laufen, wohin ihr Inſtinkt fie treiben 
möchte, tauchten im Röhricht unter und bielten und keumm barınnen. 
Wır hatten nur nod eine ſchwache Hoffnung, von ber Flamme vers 
ihent zu bleiben; aber das Waſſer wirkte erfrifchend und derubigend.« 

»Die Feuersbrunſt grıff unterbefi immer weiter um ſich und verjebte 
Alles, was ım ıdr Wereih kam — Gore bewahre uns vor einem ahnli⸗ 
den Erledniſſe diefer Art! Selbſt der Himmel hatte eınen füechterlichen 
Anbli; er zeigte unferen Blicken nur eine unermeßliche rohe Wölbung, 
an welcher ſchwarze Rauchwolken wie böfe Geiſter hin» und berfubren. 
Unfer Körper labte fih am der Friſche des Sees; aber umfere Köpfe 
waren wie glühend, und das Kınd fing an, fo jämmerlich zu weinen, 
daß und die Bruft jerfpringen mwollte.® 

»Der ſchreckliche Tag verging, und wir fühlten bitteren Hunger. 


Men Wirth redete noch, als ein Windſtoß durch's Kamin ein. Wild und Raubtdiere ſchwammen öfter an uns vorüber, und andere ver: 


drang und die Stube momentan fehr Mark erbellte. Die Grauen eilten|weilten in unferer Mähe, ohne fih um unfere Machbarſchaft zu kümmern. 
vor Schtecken nach der Thür, weil fie fich ſchon einbilbeten, der Wald| Ich hatte eine Flinte bei mir, und es gelang mir, rot merner Schwä 
habe Feuer gefangen; ober fie erholten ſich bald von ihrem Schreden,Ide, sin Stachelſchwein zu ſchießen, deſſen Fleiſch wir dann zu genier 
weıl der gewaltlamen Luftſtrömung Beine zweite folgte. Gen verfuchten. Ich werß Ihnen nicht zu fagen, wie dieſe Nacht vorüber. 
»Nrne Weiber! ſagte mein Wirth; »was ich eben eräblt, harlaing. Die Feuersdrunſt dedeckte das Land weithin mir ihren rauchenden 
äbre Befürchtungen wieder gemedt; fie gedenken des Tages, als bie großelTrümmern,, und bie Bäume brannten eine Zeit lang aufrecht ſtebend, 
Beuersbrum uns Ale aus unferem Haufe trieb.a wie Feuerläulen, oder fie fillen, einander kreujend, nieder. Plsͤtzlich 
Er hatte meine Meugier gereijt, und ich bat ihn, mir die näheren ſumgad uns ein ſchwatzer, den Athem beengencer Rauch, und gleich dae- 
Umſtaͤnde biejer unbeilvellen Kataſtrophe zu erjäplen. auf,flog ein Megen vom Aſche auf und berad. Ich wiederhele 8 — ich 
rWenn Prudence und Polly- — fo fpradp er mit einem Blicke aufltann diefe Mache nicht deſchreiden; fie hat nur eine ſchreckende Erinnes 
Weib und ältete Tochter — vinir verfpredhen wollen, rubig fißen zu blei: [rung in meinem Gerädrniß jurüdgelaffen.« 
ben, geſetzt auch, es käme wieder ſolch' ein Sturm den Kamin herunter, Hier hielt mein Wirth inne und that einen tiefen Athemzug, ols 
ſo werde ıch Idnen gleih willfahren.«a Dann fuhr er fort; hätte die Erzählung ihn fehr angegriffen, Seine Beau brachte uns eine 
»Wir waren eine Nacht in unferer bamalıgen Hütte, die ungefähr | Kanne Milch jur Erfrifhung; dana gab mir der wadere Mann das Ende 
eine halde Stunde Weges von der gegenwärtigen entfernt fand, einge feiner Erzählung : 
ſchlafen, als das Wiehern unferer Pferde und das Brüllen unferes Bir »Gegen Morgen ‚a fagte er, »war bie Hiße mar noch nicht vers 
des im Walde uns wenige Stunden vor Tages» Anbrud wetten. Ichlmindest, aber der Rauch hatte ſich wenigſtens verdünnt, und friſche 
nabn, einen Karabiner und ging vor die Thür, um ju erfahren , welches Luft drana ſtoßwerſe bis zu uns, Als der Tag erſchten, war die ganje 
Raubthier den Alarm verurfachte. Meine Pferbe fprangen unter furt:/ Natur fill, der Rauch verſchwand langſam, aber merklich, und fein ab: 
famem Gewieber hin und ber, und die Ochſen und Kühe rannteu mit auf: ſcheulichet Beruch fiel uus am beſchwetlichſten. Die Friſche des Woaſſers 
gerichteten Schwängen nad allen Richtungen. Indem ich um das Haus ſwurde jetzt ſchon weniger angenehm; wir jitterten wie Fieberkranke. Ende 
Jerumging, hörte ich deutlich dad Kniſtern der brennenden Sträucher und|tıd verliefen wir den See und näherten uns einem brennenden id: 
fah, wie die Flamme fih und entgegenmwäljte. Ich eilte fchnell wieder enſtamm, um und wieder zu erwärmen. Was follte aus uns werten? 
hinein, und bieb meine Frau, ſich felbft und unfer Kind ankleiden, auch Dieſer Bedankte war nad unferer Rettung ber erſte. Mein Weib drüdte 
unfere geringe Baarfchaft zu ſich ſtecken, dermeil ich bie zwet beiten Pfer- |pas Kind an ihren Bufen und meinte bitterlich. Auch vom Hunger wire 
de anhalten und fattein wollte. Alles bies war bald gegeben; denn ich den wir noch gequält; allein wir konnten ihm jet leichter Allen. Miche 
fühlte, daß bie Augenblice Foftbar wurben.« rere in den See geflobene Damhirſche ließen ibre Köpfe feben; ich fchoß 
»Wir fahen auf und entfernten uns von den Flammen. Meineleinen berfelben, und mir brieten ſogleich ein Viertel davon, nach deilen 
Greu ‚ eine vortreffliche Reiterin, folgte dicht hinter mır. Ich nahm uns) Benufe wir uns fehr geſtaͤrkt fühlten.« 
ere ältefte Tochter, domals noch ein gang kleines Mädchen, in den einen »Das Fand brannte immer noch an verfiebenen Orten, und es 
Arm, Auf der Flucht fhauten wir öfter um uns und erkannten, daß ſwar ein gefährliches Wagniß, pwiſchen den balb verfohlten Bäumen zu 
das entfegliche Feuer auf unferen Berfen war; «8 hatte das Haus fhon|gehen. Indeß erlofc der Feuerſchein immer mehr in ber Ferne, und 
erreicht.« nahdem mir ein paar Stunden gerubt hatten, machten wir und auf den 
»Zum Glide war ein Waldborn an meinen Jagdrock defeftigt:|Marfh. Wir irrtem zwei Tage und zwei Mächte über Erde und Felſen, 
ich flieh mit aller Kraft meiner Qungen in basfelbe, um unfer Wieblimmer den Pfaden ausweichend, wo die Brunft noch am Boden glühte, 
und unfere Hunde, wo möglih, zufammenzurufen. Das Vieh folgte bis wir die vom feuer verſchont gebliebenen harten Wälder erreicht 
uns auch wirklich eine Zeitlang mad; aber ed war nod keine Stunde harten. Wir fliegen in einem Haufe ab, wo man und freundlich aufs 
verfloſſen, als ſammtliche Ochſen und Kühe plötzlich wie rafend in's ®e-Inahm. Seit jener Zeit habe ich wacktr gearbeitet, mein werther Herr; 
böl, rannten; ich habe mie wieder etwas von ihnen gthört. Selbſt mei-Jaber, Gott ſei Dank: wir find jegt hier in &icherheit, glücklich und 
ne font fo gelehrigen Hunde wurden biefes Mol für meine Stimme wohlbehalten !a 
—— ſtuͤrzten u bie Heerden der Damhitſche, welche vor und 
er flohen, um dem Feuertode ju entrinnen,a . N 
Wir börten von Zeit ju Zeit bie Hörner unferer Nachbarn und Etwas über Die Feuerwaffen der Ebinefen. 
ſchloſſen daraus, daß fie ım gleicher Gefaht waren. Der Much verlief Er ift eine gang unbeftrittene Thatſache, daß man den Chineien 
mich nicht, und feit entſchloſſen, für unfere Mettung Ades zu thun, die erite Erfindung des Schießpulvers — follen wir jagen verbankt, 
gebachte ich eines ziemlich großen, ein paar englifibe Meilen entfernten oder zum Bormurf machen muß? Daß aber diefe begabte Nation 
See's, deſſen Gewäſſer den Gang ber Blamme aufhalten konnten. Ichlbei Anwendung ihrer entfeglihen Erfindung zu kriegeriſchen Zweden — 
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benn in Kunftfeuern leifter fie ſchon feit alter Zeit Außerordentlihes — Flotte fegelte (von einer Fluß ⸗Mündung im heutigen Petſchile) fübmärts 


fo weit hinter uns Europdern zurädgeblieben if, kann nur durch die eng: 
berjige und Heingeitige Politik ibrer Regierung erflärt werden, die, wie 
es bei den alten Egppterm der Fall war, aller freien ortentwidelung 
um Gebiete der Künste und der Wiſſenſcha;ten ſich wideretzt. 

Auch grofies und Meines Geſchutz babem die Ehinelen, wie weiter 
unten fi ergeben wird, felbititändıg erfunden; ober ihre plumpen vu: 
zerländifhen Kanonen machen ihnen Bis auf den heutigen Tag ſolche 
Moth und Pladerer, dab der Vorıbeil, ben fie sur der anderen Deite 
gewähren, beinahe fih auf Null redugitt. Pater Werbreit, ein Jeſuiti⸗ 
(der Mifftonär, den fein Geiſt und feine Geiehtſamtkeit zum Üeblıng des 
großen Karfers Schingtſu (farb 1722) gemacht baren glaämt, merkwilt 
dig — — ver Geſchichte des chinefiichen Artillerie» Weſens als ein 
@&tern Größe! Die Umſtände, welche feine Beſtallung als Retot 
mator der Kanonen und Haubigen des dimmliſchen Mriches begleiteten, 
find fo unterhaltend, daß es fih wodl verlohnen wird, wenn wır fie nach 
dem Berichte eines Kollegen Verbieit's, des Parers le Comte, unferen 
Tefern wieder erzählen. 

Der Adfall und die Empörung eines ſehr ausgrjeichneten chineſi⸗ 
(dem Reldberen, des Bu-&Santwei, der ın den Süd Provingen Chi— 
na's als Käufer anerfannt wurbe, hatte dem Mampfchurichen Hefe zu Pe: 
fing große und lebhafte Beſotgniſſe eingeflöht. Schingtſun*) veriuchee alle 
Mitiel der Liſt und Gewoali, um einen fo gefährlichen MWiberfacher zu be 
wältigen, fab aber bald en, daß er bie Mebellen ohne Anwendung feiner 
Artillerie: Parke unmöglıch aus ihren Verfhanjungen ım Hochgebirge 
würde treiben können. Aber die alten Kanonen in dieſen Partın waren 
von Eıfen und fo gewichtig, daß man es kaum magen konnte , fie über 
fteıle Gebirge ju tromsporsiren, Der Katjer jmeifelte nicht, Pater Ver: 
dieft würde ihm mir den Schatze feiner Kenntniffe in dem ganzen Ge— 
biete der Mathematit und Mecanı auch bier aus der Verlegenbeit bet. 
fen lönnen , und forberte ibm deshalb auf, europäifdhe Kanonen zu gie 
Pen. Der Pater enrichuldigte ſich damit, daf er fein Lebelang vom Kriegs: 
getänmel entferne geweien, umd dader in ſoſchen Dingen nur wenig be 
wandert fei, „Als Geiſtlicher,“ fo fette er hinzu, will ich zu Goit be: 
ten , daß er Sr. Majeſtät Sieg verleihe; tod mufi ich Hochſelbige um: 
teribänigft bitten, mir keinen Theil an den Arıegen und Schlachten bie, 
fer Erde anzumuthen. 

Alleın Schingtſu, der feine Leute durchſchaute, Kirk ich durch bie 
Entſchuldigungen des guten Jeſuiten von feinem Vorhaben nicht abſchre 
en; unterdeh glaubten Verbteſſs Neider, fie hätten sıne Gelegenheit, 
den Bünftling zu ſtürſen. Die machten dem Karler begrerflich, waser von 
dem Pater verlöngte, fer dem Geiſte des Evangeliums gar nicht jumider, 
und er könne ınıt eben jo gutem Gewiſſen Kanonen gießen, old Maidi: 
nen und marbematifche Inftrumente anfertigen, beionders wenn das 
Wohl des Reiches dabei berheiltge wire; darum fei die Urſache der Wei— 
gerung des Paters ohne Zweifel mur darin zu fuchen, daß er mit den 
Feinden in Unterhanblung getreten fei, An Rolge dirfer Einfliflerungen 
ſchrieb der Karfer an Verbieſt: »Thue, wie ih Dir geboten, oder ich 
werde Dip am Leben ftrafen und Deine Religion ausrorten!« Das wirt: 


die Hüte entlang bıs Lingan (dem beutigen Hangtfcheu in der Pro: 
win; Tichekiang). Als fie das Eıland Sunglın erreicht hatte, zwang rin 
widriger Wind den Prinjen, Anker ju merfen. Am näditen Frühmer: 
gen erfhien die cbinefiihe Flotte am Horizont *). Prinz Tſchingkia frage 
te, wie weit der Feind noch entiernt fer, Man antwortete ibm; die Eute 
fernung beträgt noch 300 Yı (50 franjöflihe Meilen); da die Chinefen 
aber günfligen Wınd baden, jo warden fie bald auf und flogen, Der 
Prinz, in nautiſchen Dingen ſchlecht dbewandert, mollte Died nicht glau« 
ben, Wald darauf war der Feind nabe genug, und lub Beurer: Mar 
ichımen gegen bie außer Versbeitigungsfland befindliche Flotte des Prins 
gen ipielen, Tiepingkia verlor fait bie Bejinnung; er blickte erlchroden nad 
allen Seiten, und fah feine Flotie im Feuer Neben, Bon Verzweiflung 
übermannt, fprang er vom Bord feines Schiffes, und endere fo im a1. 
Betensjahr.a So weit die Annalen ber Kin, Die Geichichte des gleichzei ⸗ 
tig im Süden regierenden Kaiſerhauſes Sumg erzählt bad Ere gniß et ⸗ 
was obweichend. Hier heift +4 nämlich in der Biographie des Lupao, 
der bie chinefiiche Flotte befehligt harte: »Als Lipas bie feindlichen Schiffe 
ſchlecht georbnet Tab, befahl er feinen 120 Schiffen, fie mit Beuer- 
Pfeilen zw beſchteßen. Dos Feuer jündete überall, wo die Beuer 
Pfeile miederfielen, fo baf einige hundert feindliche Schiffe in Blams 
men aufgıngen.« 

Aus der lebteren Beſchreidung könnte man freilih mit größerer 
Wabhtſchemlichkeit abnebınen, daß die chinefilhe Flotte damals Peiner 
wirklichen Kanonen ſich bediente, fondern blofie Katapulten an Bord bat» 
te, bie Brandpfede verfendeten, obſchon der Ausdruck Feuerpfeile ebenfo: 
mobl auf wirfiiche Hanonenkugeln (?) bezogen werben kann, wie Wogel« 
Piken auf Heines Gewehr: denn es iſt faktiſch, daß die Chineſen cine 
Flinte noch jepe VBogelpike nennen **), Die Geſchichte der Kın nennt 
jene Mafhinen Beuer-Ratopulten ihöo-pao), und wir mülfen hier 
demerken, taß bei bem Chineſen [don in grauer Worgeir Bahiften 
und Katapulten, wie Griechen und Nömer fie befafien, im Gebrau— 
che waren: aus dem eriterem fchleuderren fie Steine, und aus den letzte⸗ 
ren dicke Pfeile oder MWurfipieße; fie bejrichneten uber beide Arten von 
Maſchinen mit dem Worte Pao, deifen Schriftjieichen aus vB tein,« 
und summwidein,ın fıch feifen,« zuſammengeſetzt iſt, was offen« 
bar fo viel fagen will, old: »Maſchine, die einen Stein (um Werfen) 
im ſich faßte.e Nach ber Erfindung des Schiefipuloers und der Feuerwaf- 
fen ging es aber den Ebeneien, mie den Lateinern, bie, weil ihnen ein 
paſſendes Wors für unfer Kanone frblte, des Alurömiſchen Wortes 
tormentum ſich bedienten, das ebenfalls, wie Pao, für Baliſta und 
Katapulte gebraucht worden war, und, um einer Zweideutigkeit auszu ⸗ 
weichen, ıgnitum oder ignivomum (Feuriqg, feuerſperend) hin 


Iiufenten, Eden fo haben benn auch die Chineſen für Kanone ihr altes 


Wert puo beibehalten, und nur noch das Wort hö (euer) beigefügt. 
Das Seetteffen, deilen wır oben gedachten, erfolgte ım Jahre 1161. 
Visdelou bemerkt ferner, er babe in allen Geſchichtswerken der Chir 
aeſen dem eriten Erfinder bes Schießpuloers und der Kanonen vergebens 
nacdhgeferfht: allem Anſcheine nach find die Ebinelen Telbit über bie ger 


te, und der Pater beauemte ſich endlich au folgender ErMdrung: Ich lnauen Data biefer Erfindungen nicht ganz cm Klaten. Der gelehrte Bir 
babe Em. Majeſtät bereits berbrwert, dafi ich von Stuckgieſerei fehrjfchef zititt, um dies zu belegen, folgendes offıziele Fakium: »lnter dem 
wenig verfiehe; da Hoͤchſtſeldige jedoch gu befehlen geruben, fs werde ich legten Kaiſet der vorigen Dpnaftie (Mina) war ganı Ehina in Alarm, 
den Verſuch machen, Hochſtderen Werkleute ın dem zu unterrichten, was| Die Mebellen hatten fich der ſchönſten Provingen Des Reiches bemeiftert, 
in unferen Büchern über diefen Gegenſtond verzeichnet if = Der fremme Der Karfer wußte keinen Rath und keine Hülre mehr. Gegen Ende bes 


Pater machte ſich fofort and Werk ; bie erfte der gegoifenen Kanonen wur: 
de im Beilein des Karſers probirt, und ber Erfolg übertraf ale Erwat- 
tung. Schingtſu fühlte fo bohe Befriedigung, daß er feinen eigenen Man: 
tel von den Schultern nadm, und ihn dem Pater Werbieft ald Zeichen 
feiner unbegrängten Huld verehrte. 

Alle die neuen Öefchüte wurden ſehr leicht und Fein gegoſſen, aber 
vermittelit eines durch die Mindung bis an den Boten geſteckten hölger- 


Jahres 1640 berief er alle Magneten feıned Hofes, um mır ıbrer Hulſe 
für das ſchon undenbat gewordene Uedel ein Heilmittel auszudenten. 
Yang Schofiae, General. Inguiſtiet bed Meiches , bezeichnete Sr. Majer 
hät den Pater Adam Schall auch einen Jeſuiten) ald einen im Artille» 
rie:Meien ſeht erfahrenen Mann Eın anterer Staatsrath, Leu Tſungt 
ſcheu, trat heran und fagte: „Vor den Zeiten der Dynaſtie Tang har 
man nie vom Feuerwafſen gehöre. Seitdem aber diefe Art von Waffen bei 


nen Eplinders befeftige umd mit verfihiedenen eifernen Reifen umgeben ‚uns eingeführt worden, haben wir ım ihren Gebrauche unfer ganzes Heil 


fo daß fie theils Mark genug waren, um der Erplofion des Puloers zu mir| — 


derſtehen, und anderentheils leicht und bebülftich genug, um felbit auf 
den en Wegen transportiert werden ju können. Die neue Artiue 
rie entſerach allen Zwecken, bie man erreichen wollte, auf bie volllom- 
menfte Welle; der Feind fab ſſch arıwungen, jeıne Merihenjungen zu 
verlaffen und bald darauf zu kapitultren; denner dielt es nicht für rdıh: 
lich, einem Heere, das ihn vernichten konnte, obme im fein bereich zu 
kommen, länger Witertand zu leiſten. 

Nah den Unterſuchungen des gelehtten und ſcharfſinnigen Wisdeleu, 
Bildeis vom Elaudiopalis, fiele die erſte Erfindung des nreben Geſchu— 
tes bei den Chineſen ind Jaht 907 unferer Hera. Die erite auchentiiche 
und direfte Ermähnung von Kanonen finden wir in deu Annalen der Dy: 
maflie Kin, und zwar in der Biographie des Failerlihen Prinen 
Zfhimgkia, aus welder Visbdelou folgende Stelle mitiheilt: »Die 





+ Gmingetfnibeitiger Ubnberr) IM der paftbume Kame detienigen Raifers, 
der 


unter dem Prabıtat feiner Regierung iRamghi) fo derunme acmwerden. 


*, Shina mar damals von zreel glerdgeitigem Donaßicen beberefbt, dem Haufe 
zihurrisur (EZumaufidhen Drammet). dab fi Ain-ischno (goldme Dinar 
Air) rannte, ım Korden, umd dem chinechlaen Haufe Dung ım Guten, Dede 
Drrmaftieem deichterem einander mit merreinden Mude, bis die Tunaufiise den 
Mongolen eriag. Fin aterdird Schistfat bare datd auch Dust chinefiibe Kaıerikum, 


"+, lerdings bat der cbineſiſche Epradıgebraud dafür entfibieden, dafl eich Dre vier 
fen Gnnonomen für Zamje oder Tıte in VBerbintung mir dem UDorte Doyzıil, 
* a. Jaapflınca Vaaelflınte umd ın weiterer Husbebnung feuergemebr 
überbaupt dedeutet. In gemiflen Betradte paraleı IM das Turfifbe ischiluk , twels 
es für Eatatsrpteite aebraudleh grieorten, ed ſaen feine uriorämalihe Bedeu 
tung  Merte. Kebange) feinefmegeb au einen bBohlen Strap erinnert, TUI 
man aber, bitratf grüüht, annehmen, daß die (danefen in älterer Zeit fo weit ger 
gangen fern fsleen, Deambpfeile fir glübende Rugeln gu fagem, fa [Keint 
uns Dies toraen der er@auntiben formellen lUmterfhiedes gmikben Yleii und Rus 
act dom erwas bedeufleh. SDie aus dem Artgenden erhellt, fa unten edte Ram 
nen und Studfuseln damals ymar {diem beianat fer; ıf #4 aber cine neikmendige 
Batge dieſer Thatſache das mam in dre Beelslat bei »Aungtin mit Augeln und 
nibt mit wirflihen Brantpirıien geiheflen hat? Die Seuerwafft iR bei den Eh, 
Neben lamge mecht fa fhmell, iver ber ung, ın allgemeinen Grbramm aetemmen. Dot 
war ei gu mal, dafı man Au Err erflem Zeit eime Länntiche oder keilförmige 
Art von Wurfgelhrflen. melde tie Benennung Beuerpfeite eber retfertigte, 
rorhgluhend geimadpt, und ın dieſem Zuſtande mat Putserkraft gelhleubert datte. 


geſucht. Die Feuermaffe it am ber Feigheit unferer Beute Schuld; (Reifenotigen aus Xuffralien). Die Engländer fangen an 
und Feigheit hat die jetzige bebenklihe Mrifis herbeigeführt « Der Kaifer|von Port Effingten aus Wanderungen ind Innere der Halbinfel Reburg vors 
nahm die Rede des Leu⸗Tſungtſcheu fehr ungnddig auf, vrßBeh,« fagte er, zunehmen. ®. Stewart drang fürslich einige zwanzig (engliſche) Meilen weit 
„und wiſſe, daß die Feuerwoffe zu dem WVortpeilen gehört, welche das der, fand fhönes Grasland, fehszehn Bäche oder Teichreihen, einiges gute 
Himmſiſche Reich über olle Nationen befigt..« Bauholz, eine Art Geber, 3 Yardbs im Umfang bis zu 50 Fuß Höher ferner 
Diefe ganze Stelle iſt den Annalen der Dynaſtie Ming (Buch 72,|die Markpalme (cabbage palm), ein ſehr nüglides Wegetabil, in großer 
Bol. 51) entlehnt; fie belehrt uns über zweierlei Dinge: erftens erfahren | Menge, viele Büffel, wahrfeintid von dem frühern Riederlaffungen her bages 
wir, dafi die Ehinefen felbft den Erfinder der Feuerwaffen und das Da |taffen und verwilbert, und einige Kängurus; bie Eingebornen benchmen ſich 
tum ihr Erfindung nicht kennen; jweitens, daß die Erfindung ins Zeital- friedlich. 
ter der Donaftie Tang, alſo jedenfans vor 907 fallen müffe. Dennoch Ein Hr. Eyre brad im Mai vorigen Jahres von Xbelalde auf, um ins 
geben uns die Annalen diefes mächtigen Kaiſerhauſes Beinen Wink Aber Land gegen Rorden einzubringen, drang bie 52 Meilen von ber Spitze bes 
eine fo wichtige Entdeckung. Pipencergelfes vor, und bemerkte bier, daß bas Eanb gegen Rorben und Belten 
Dagegen ſcheint eine Stelle in ben Annalen der Sung, (in dem—⸗ ſich abflache, aber ohne Gras und Bäume fei. Bon ber Spige einer Granit 
jenigen Buche , das von Waffen überhaupt handelt) für unferen Brgenz|kette fab er gegen Morben mehrere Bergketten ſich übereinander erheben, aber 
fand fehr enticridend zu frın. Im Jahre 970 u. 3. überreichten Bund | Wange! an Maffer und Gras binderten ihn meiter zu geben. (Es ift ſemit 
Kirihing, Präfident des Kriegsratha, und feine Kollegen dem Tartfu|wenig Ausſicht vorhanden, daß man auf biefer Seite ſich ſobald aus bem Gebiete 
(Ztammperrn) der Dynaſtie einige Proben von neu erfunbenen Bewer: |bes Darling werde entfernen Binnen). Br. Eyre wandte ſich befhalb zurücd 
Piken; und im Jahre 1000 legte rin See Offizier, Namens Tangfu,|grgen ben leztern Fluß, mo er ein wohl bewäffertes, grasteides und maleris 
neu erfundene Feuer: Pfeile, Feuer-Kugeln und Feuer-Fal ſſches Sand zwiſchen dem St. Bincent: wad Spencergolf fand. 
Ten ju ben Füßen des Kaiſers Tihintfung. Dret Jahre fpäter (1002) (Seidenkultur im Departement be Laudes.) Herr Bains 
jeigte der Beitungs:» Kommandant Ceu-Dungfi fogenannte Hamd-|tour, Mitglied der Linnd'fhen Befeufhaft in Borbraur hat eine fehr interefs 
Kanonen be Hofe vor. Sollten jene Feuerkugeln und Kewer|fante Abhandlung über bie Seidenkultur im Departement des Laudes heraus— 
fallen nicht Bomben oder andere Sprengkbugeln, und bie foge:|gegeben 
nannten Hand: Kanonen (scheu-pao)niht Sad: Piftolen ge Die Pflanzung der Maulbeerbäume in biefem Departement rührt noch 
welen fein ? von ber Regierung Heintich IV. ber (1599). Diefe Kultur erſtreckte ſich auf 
Im Jahre 1259 überreichte die Stade Scheutſchun · Fu dem Kaifer|die Gärten in den Städten von Bandes, wo der Maulbeerbaum fuel währt 
Litſung feuerfpeiende Stangen ober Piken (tu-hö-tsiang) |und wo man auch mod) ſeht alte anteifft z man findet deren rothe und ſchwarhe 
»Diefe Stangen (fo fagt die Geſchichte) befanden ihrer größeren Pängelin Tartas Mont de Maison, man jog aud Seidenwärmer bafelbf. 
nach aus einer Röhre von Bambus, in die man eine Kugel lud. Durch Die Seide von bes Baubes war fehr ſchön, kräftig und geſucht. Die Kuls 
Einwirkung des Feuers wurde die Kugel berausgerrieben, und es erfolgrejtur und Pflege der Würmer ward um das Jahr 1760 aufgegeben. In dem 
dader ein Ana ähnlıh dem eined Pao (Kanone), der fünfzig große) Furgen Zeitraum der Jahre 1817 und 1818 Hat ber Baron b Haufleg, Präs 
Schritte weit gehört murde.s — Diele letzte Stelle, gleichfalls den An-|fekt von Laudes, die Seidenzucht durch den Veſuch ber Pflanzungen erhöht und 


nalen der Sung entlehnt, läßt gar keinen Zweifel darüber, daß damals belebt, Er beftimmte Prämien, Mebaillen u. f. w. 


echte Kanonen ım gewöhnlichen Gebrauche waren; denn bie Vergleichung 


Die darauf folgenden Jahre erhielt bie Seidenkultar ihre ftärkite Ent⸗ 


des Analld einer feuerfperenden Stange (Muskete) mit dem wicklung 


eines Pao bewerft jur Genüge, dab die bier erwähnte Maäſchine diefes 
Die Muskete oder)195,000 Stuck 


Namens keine Baliſta oder Karapulte fein konnte. 
Büchfe wird übrigens jene nicht mehr feuerfpeiende Pike, fondern 
Mogel-Pike genannt, 

Das erfte gan, authentiihe Zeugnift von der Anwendung roth: 


gläbender Kugeln im Kriege datitt fi aus dem Jahre 1232, in|baumes. 


melden die Mongolen bei ver Belagerung von Kaifung:-En (bama- 


Die Zahl ber jept beſtehenden weißen Maulbeerbäume beläuft fih auf 

Der weiße Maulbeerbaum wächſt ſchnell, fie trohten ſeibſt bem rauhen 
Winter von 1529 und 1830 

Der Früplingereif ſchadet fehr felten ben frifgen Sproffen des Maulbeers 


Der vieläftige Maulbeerbaum gebeibt dert; man verbankt feine Einfühs 


ligen Reſidenz des Haufes Kın) diefes fürderrlihen Wurfgefhoffes id |rung in Laudes Herrn Basquet de Mugrilt, 


bedienten, 





Miszellem 


Seit einigen Jahren if bie Pflege der rothen und ſchwarzen Waulbeers 
bäume vernadläffiget. 

Derr Basquet de Migrilt hat ſich für die Fortpflanzung bes weißen 
Maulbeerbaumes erlärt, er Überläßt ben kiebhabern bereitwillig den Brunb 
um biefe Tubuſtrie gu beleben, welde bas Departement bereichern und feine 


Gin ehemaliger Nournatift in Paris , ein böhft jovinter Menfch, war ſchönen Pflanzungen vermehren foll. 


häufig am Tiſche eines befannten Banklers zu finden und mwurbe aud halb ber 
Schuldner deſſelben, indem er fi von ihm eine Summe Gelb’ gegen einen 
Mechfel geben Tief. Der Wechſel wurde zahlbar, aber der Schuldner zahlte 


nidt, der Banguier klagte nicht, fah aber mit Werbruß, daf fein fpashafter) (planen, 


Tiſchgaſt aud) das Haus mied und nicht einmal fo viel Dankbarkeit befaß, um 
dum gegenüber ſigen zu Fönnen. Er bebiente ſich alfo bes Wechſelrechtes gegen 
den Schuldner. Vor einigen Kagen murds benn derſelbe auch wirklich verhaftet, 
und er glaubte, man würde ihn in das Gefängniß bringen; bieß geſchah jedoch 
nicht, fondern man führte ihn zu dem Banquier eben als es Tiſchzelt war und 
ber Gläubiger fagte erſt zu ihm: „nehmen Sie fich in Acht, Herr, fo oft Sie 


Die Gocons find fehr ſchͤn, die Qualität ber Beide ausgezeichnet. Bier 
Kilogramme Gocons geben 1f? Kilogramm gefponnener Beide, Eigibt kein 
Gewebe in dem Departement bes Laudes, und Seine Arbeiter, welde bie Seide 
Die Gocons bleiben unverkauft. 


Bipes sorlegtes Konzert im Saale ber Gefellfhaft ber 
Dufitfreunbe 


Borgeflern, ben 9. Februar. Lie ſcheint uns den Abfchieb reiht 


‚meinen Ginlabungen, ohne gültigen Grund, nicht folgen, werde ich Sie fo mitſchwer machen zu wollen. Die vorgetragene Mantafie und bie „Nufforberung 
Gewalt holen laſſen.“ — „Ic finde das ganz in der Orbnung,“ antwortete] zum Zange," von G, M. Weber, find zwei Piecen, an benen man ſich 


ruhig der Schulbner, „denn ber Bläubiger muß den verhafteten Mechfelfchulds 
ner alimemtiren,« 


In keiner Stadt ber Welt dürften wohl fo viele Witwen leben als in Paris. 
Rach der legten Zählung fand man im biefer Hauprftabt 53,625 und in bem 
Departement 64,082 Witwen. 


bei Eifes unverglelchlichem Spiele nicht fatt hören kennte. Mayerbeer's 
neurfte Oper find reichhaltig genug, um Gtof zu humbert folden Fan 
tafien zu liefern, und alfo befchräntten ſich biefe Reminicences nur auf we= 
nige Motive, meit bie aus bem britten unb vierten Alte ber acbadıten Oper 
entichnt waren. Eißt entfaltete hiebei wieber alle Zartheit feines Bortrages, 
alle Gigantentraft feines Spieles. Die Ohren konnten fih nicht überreben, bag 


(Freuden in Eropenlänbern). Infekten find ber Fluch der tror|mande Paſſage nur von zivei Händen gefpielt, mande andere wieder nur 
pifhen Glimate. Das bite rouge verurfacht bödarsige Geſchwre, bie Shike durch Menfchenhände den Saiten entlot wurde. Einen no größeren Bucceß 


graben ſich in das Fleiſch ein und legen ba eine ſtarke Kolonie von Rachkom⸗ 
menfhaft am, aber fie leben nicht friedlid; beifammen, fondern jeber diefer Heis 
nen Tyrannen gräbt ſich eine eigene Behaufung in dem Fleiſche. Fliegen flies 
gen Einem in den Mund, in bie Xugen und bie Nafe: man ift Fliegen, trinkt 
Gliegen und athmet Fliegen ein; GCibechfen und Schlangen kriegen in bie Bet: 
ten; bie Ameifen zerfeeffen die Bücher und bie Scorpione Archen bie armen 


erhielt Webersnfufforderung zum Tanze za ber Schluß diefes Konzertftüdes 
mußte unter Rürmifchen Acclamationen bes begeifterten Publilums wiederholt mer» 
ben. Bei der Wiederholung gewann bad Finale eine gang anbere Geftaltung; 
Sir thlemte Berge von Schwierigkeiten auf einander, und ein allgemeiner 
Jubel Erönte den Meifter. Den Schluß madıte eine Kavatine aus »Ruzia® 
und zwei Etuden von Paganini, mebft einer Gefäligkeits:Piece, ohne 


Menfhen in bie Füße. Alles beige, ſticht und Eneipts im jeder Secunde feines/ weiche Liht feine Bönner nie entiäßt, 


Lebens wird man durch irgend ein Gefhöpf verwundet. @in Infelt mit elf 


Außer ben genannten Städen begleitete er noch zwei Arien, beren eine 


Beinen fhwimmt in der Theetaſſe, ein anderes mit neun Flügeln zappelt im|von Dem. Zuczel mit gewohnter Zartheit, bie andere vou Hrn. Brois 


Weine, oder eine Raupe mit einem Dugend Augen kriecht über das Brod. 


borgelragen wurde. Der Kongertfaal war ungewöhnlich voll, 


.- 


— m — 


Gemeinnützige Nachrichten. 


Theater 





In dert. 8. Burg: Gin weibliges Her. 
Kämtnerthor: Belifär. 








An ber Bien: Btüd, Wißbrauch und] Kädkehr, ober die 
Gehrimniffe bes grauen Haufes, = 


In der Joſephſtadt; Die fhlimmen rauen im Berait. 








In der Eeopolbfladt: Doktor Faufl's Daustäppchen, oder: 
Die Herberge im Walde, ' 


Handels» und Börfen Nachrichten. 


Galizien. Rah einem Ausweis der Gazeta Imomdfa, wurden im 
Dahre 1839 aus Balisien 73,495 Maſtochſen getrieben, und zwat nah Olmüg 
und Wien, Rechnet man das Stud durhihnittlih mur zu dem aeringiten Preife 
von 500.6 M., fo wurden durb den galtziſchen Dhfenbandel im werganger 
men Jahre 3,674,750 fl. 6.M. in Umlauf gebtacht z ohne einem Fehler ju be 
geben kann man 4 Millionen annehmen, 

Rah Berichten aus allen Kreifen des Bandes, fallen die Betreidepreife 
mit jeder Wode, eine Folge ded guten Standes der Winterfaaten und der Jus 
fuhren aus Polen und Rußland. m Lemberg koflet gegeamärtig Der Koretz 
Belzen 13 fl.; Korn 11 .; Gere 7 A.z Heideforn 7A; Dafr Af. Ww 
Gelhmolgenes Unſchlitt der Jentuer 50 fl. ; nice gerelnigter Honig AO ; ner 
reinlater 35 fl.; Woche 195 ; Potafche IA ; Kümmel 17F.I30 WW. Der 
Gormeg SOgradigen Weingeitted 41 fir 15 fr, W. W. 


Gourfe in Bien. 


Staatöfhuldwerfchreibungen zu 5 yEt . . . . 109,1 in C. M. 
Detto — — ENG - 101% _ 
detto -3— ,..,. . 8 = 
detto — 1—- EN ur Ze = 
deito -i1i- nee _ 

Rentrliekunden des Lomb-. Benz. Monte ,. .. 1, — — 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für DO fl. — = 

betto detio vom Jahre 1821 für 100 f. 135 — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 7098 S 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 |. 29911 — 
detto detto detto für 50. 594 _ 

Gentrab Rafe-Anmwelfungen. Jährliger Dieconto . » — — p6L. 

Bankrättien pe, Söed . : 2: 2 2 2 2 2. ,1724 inG M. 

Metall» Obligatlou zu By. » 2 4 2 22020. 108 2% 

detto ERS 6 Sata a2, Ser ANDRE _ 
detto Br En ana a 827 — 
detto when: wie ae ae Mi — 
detto 7777— As 
Banko detto he Ei ae MOL == 
Anlehen vom Jahre 18W . . er ||| — 
detto 666 — 
detto 1831 .. «wer an 980 _ 


Abgang und Ankunft der Pofteilwagen‘, Dampfichiffe und 
Gifenbahufahrten. 
Morgen Mittwoch gehen Gilwägen nad: 


Nahmittags um 4 Uhr: Amfletten, Enns, Linz und St. Pölten. 

Abends um 7 Uhr mad: Adeleberg, Aaram, Berlin, Budweis, 
Braunau, Bregenz, Bremen, Breslau, Brünn, Brodp, Brud, Garlabad, 
Garlörube, Gaflel, Eilli, Coburg, Gomorn, Gjaslau, Dresden, ger, Gran. 
Grag, Hamburg, Dof, Jalan, Junebruck, Könisgrag, Klattau, Krakau, Bair 
Bad, Leipzig, Lemberg, Linz, Morburg, Marienbad, Münden, We. Neu 
fadt, Dfen, Dlmüg, Pilfen, Pifet. Podgotze, Peſth, St. Pölten, Prag. 
Prefburg, Raab, Reichtuberg, Rumburg, Salzburg, Schärding, Stuttgart , 
Zelten, Zeplig, Troppau, Warſchau, Inaim und Ymittau, 

Pacpoſten achen ebenfalls Abends um 7 Uhrnad: Ge 
morn, Gran, Dien, Peſth, Prefburg und Raab. 


Gilmwagenfommen Mittwoch früh yon: 


Adelöberg, Berlin, Bologna, Bogen, Brixen, Brünn, Breslau, Garld+ 
bad, Gillt, Dresden, Eser, Guns, Bra, Hamburg, Innodruch, Köningragr 
Nlogenfurt, Krakau, Krems, Laldoch, Lemberg, Lin), Warburg, Müngen, 
Dümüg, Padua, Et. Polten, Pilfen, Podgorze, Prag, Prekburg, Reihen 
berg » Rom, Roveredo, Rumburg, Salzburg, Stuttgard, Tabor, Teſchen, 
Zeplig, Trevilo, Iriest, Trient, Troppam, Udine, Um, Venedig, Bılad, 
Barfgau und Zmittau. 


Stonzerte, 


Bälle Unterbaltungenm. 












Heute iſt Gefenihaftsball Heute ift Reunion: 
8.5. A Rabelim Hotel 


zur goldenen Bira 







Beim gelbenen Kreuz in Mariapilf. 


Morgen It Geſellſchaſtaball )Bel den vier Zabregeiten am Peter, 
Im Kaflno gu Gaudenz · 
Mr. Morgen ift Soirer: 
iſt Armenballin den 
Kunz ſchen Sallokalitä- 
ten ſmReuletchenfeld. 


beim großen Zeiſig am Burgglacis. 





Abends yon: Gomorn, Cyoslau, Gran, Iglau, Dien, Peſth, Prag, 
(aerall 


Raab, Stockerau und Znaim. 


Padpofen fommen von: Adelöberg, Bochnia, Brünn, Brodyr 
Bruck, Gernomip, Gilli, Fiure, Grad, Iſchl, Klagenfurt, Rrafau, Laibadr 
Lemberg, Malland, Marburg, Modena, Wr. Nenſtadt, Dllmüg. Parma» 
Piacenza, Podaorge, Pryemysl, Rom, Tarnom, Tefhen, Teieft, Udine, Bes 
nedig, Berona, Villach, Warasdin und Warſchau. 


Die Donau Dampffslffahrt it noch immer eingeflellt. 


K. KH. anvichl. priv. TFerdinandeu Nordbahn. 


Die Fahrten finden im Monate Februar 1B40 folgender Maßen Statt: 
Sägtid: 
von Dien nach BDrlinn TUbr Mora. \von Drann mad Wien 73/4 lihr Morg. 
“= 0» 2undendurg 2 Ube Taam.| „ tunbıenb, „ „ 3 UMasm. 
Da ber kundenburger Train, womit auch Maaren geführt werden, nur 
in einer Gefhmwindigkelt von 2 Meilen pr, Stunde geben for, fo find dabei 
die Bahrpreife auf 2/5 ber gemöhnlichen berabgefegt worden. 
Die Preßburger Expedition geſchieht täglich über Gänferndborf, unb es 
find folgende Abfahrteſtunden beffimmt : 
Bon Wien über Sänferndorf nad; Preßburg um 7 Uhr Morgen. 
Bon Preßburg über Bänferndorf nah Wien um G1/2 Uhr Morgens. 
Außerdem bat die Innung der Prebburger Landkutſcher bei Ankunft eines jeden 
Sraind in Gänferndorf Separat⸗Wagen daſelbſt zur Beförderung nach Prebs 
burg bereit, 


Pizitationen nnd Verfänfe 


Haus ſammt Sarten in einer tebe vottreichen Vorftadt inner der Linie, mwerauf 
dermal die MWirıbibausgeredhtiateıe ausgeübt wird. un® welches id worzuglih, zum 
Wırtbss fa wie au zum Mitchmerer ⸗ Oeſchafte erainet, aus Weir Hand gu verlaufen, 
Raberes bei dam Safbaub Inhaber zum geltenen Eimre auf dem Deumarlis Mr, 502. 

Bertegiane mit 5 Detaven, um ben Anßren billigen Preis von son. €, IR. ju 
— im Sehen auf der Wieden, im der Deugafe Pr. 119, tm erflen Stoch, rechet 
ne Tenr. 

Wesen » Verkauf in der Peopatdflabt, Branngaſſe At. 457, And verſchiedene neue 
und überfabrene Wagen um aufiert billige Preife gu baden, 

Haut Sir. 17 um Drie Mauerbad, wozm laut Hataftrats Dermellung ſammt der 
Bauarca an Wirken 6 Aech 45 Dnadratflafter gebören. aus freier Hand au verfaufen. 





Lotto Ziehungen. 
Dien, bie am 22. Jannet gezezenen Zablen find: 
63 36 72 68 46. 
Die fommende Piebuna IN am 13. Hedbrwar, der Kere Sritiſchtug IN Viriwech 
den 12- Acbewar, Die Verfallgeie der gelperrten und geminderten Linfage bem 
23. Mar 1040. 


Binz, die am ü. Dedruar gehobenen Zablen find: 
5 © 18, 
Die wäsfte Ziedung If am 19. Februar, Der Heine Zpielihiuf Frchlag dem 
14. Februar; Die Derfallgeit der gelgeeeten und geminderten Einfähe den 10. Zund 


1440, 
Drümmı am no. Febeuat wurden aeboben: 
2 1 80 3 26. 
Die tunftige Ziebung iR am 19. Bebrwuar 1830, 
Temeswar, am 5t- Janner wueden zededen: 
B6 44 67 31 19 


Die nahe Ziehung ıft am 14. Bebrüar 1040. 


Ansetlommen: 


Den 7. Bebruar. 

Craft Hide Ferrarla #, f. Ober (Et. Ar. 142), Graf Deflefto, F Unger. Gtattı 
Balterelrarh (©t. Mr, 1044), und Graf Bram Valffo, Ft, Nammerer, von Prefidurg. — 
Braf Eropotd Merarigiia, # f. Oberimasımerer, und Oraf Mar Gaudenbere, BF. 
Kitemefter (&t Mr. 1080), von Drann. — Oraf Dior Batvafone. P.#. Rapitämkiem 
tenanı in Venfion (Berreibemarft: Haferme), von St. Dölten. — Baron Amadeus Diet 
das, FF. Lientemamt (St. Mr. 906), vom Bern. — Darom Droman, Landtags Deputir: 
ter (@t. Mr. ob), von Prefiburg. — Arrıfrau Otulla vom Goethe BactemEheimar'tice 

heime Rammerraikhı Witwe mir Fräulein Todter Alma, und Herr Walter d. Gaethe 
Gerttusler (Be. Nr. gb). von Weimar. — Hr. Berd. Pobmoramito, Butöbeiger (Lror 
peibRadı Pr. Sat), von Paris. — Hr. Arany 9. Seltmann. f. A. Rreibs Dbufitus (Ber 
poldflam Fir. 74), von &t, Pölten. — Hr. Labislaus Daran, Defrichter (St. Mr. 094). 
aus Ungars. — Br. Gerhardt Schneider, Med. Dr. (Br. Nr. 906), von Würyburg. — 

e. Danay Daberlon, P. #, Bausimann, (Metreidemarftı Raferme), van Et. Potten — Dr. 

nepp ». Kiramald, #. . Oberlieutenant EEE BAR: von Igtau. 

en & war. 

Oraf Eytaran, F. ?. Rimmerer (©t. Die. 992). von Prefiburg. — Graf Harnonı 
court, #.f,. Lleutenant (St. Mr 71), von hun — Sret Zulius Daß, Eamdrags « Der 
purieter (Gt. Ar. 1044), umd rat Peter Pelatſer ich (@t. Nr. g429, ven Prefburg. — 
Braf Anton YAuersprra (&r, Mr. 1006). von Wräy, — Graf Brfeticd (Wit. Ar. 1044). 
von Dedenburg. — Sräfn Palfle (Bradt Fir.-1006)+ von Prefbürg — Baron Wenyet 
Dosrensto, #. & Rämmerer (Br. Ar, 694), ven Jalam. — Dr. Srorg v. Branti, ff. 
DOberlieutenant,, von Padua. 

Abaereifet: 
Den 


T. &rbruar. 

rat Bubna, 1. Pf. Kittmeifter, nach Ungarn. — Graf Somfih, Pf. Oberlieuter 
naut, neh Prag. — rat Seremni, nad Preiturg. — Ritter Ludwig Echmwaryenfeid, 
en® Hr. Lömenet. f, f. Profeffer. nah St. Pölten. — Hr Karl v. Drama, 91. 
Haupimann im Penfien, may Preüburg. — Dr, Wilhelm Aulentampf, Died. Dr., nad 
Reapei. — Dr. Rarı Rosman, Handrlimann. nah Cräs. 

en 0. Gebruar. 

Bürft Denitheim, ff. Hauptmann, nad Baligien. — Graf Karl Batibvamot, nach 
Dedentarg. — Die Brafen Wiltelm und Alous Rbünburg, nah Gratz — Daran Bicter 
Metinit, nah Vrefiburg. — Baren Ladisians Zech, B. f. Ritimeifker, Ritter Mrmand 
Raitiberg, und De Iolepb Niemen, 8. #. Oberlieutenante, nab Ungart. — Hr. ». Dfren 
ger, Ef, Oberlieutenamt , mach Sroßmardein. — Dr. Jeſerb Oeltlet, f. f. Bauptmanıt, 
nad Deroma. — Hr. dv. Weil, f. #. Biewtenant, nad Cremona. — Dr 


fart. 


5 Eajer. Deliie, Aryt, nad Naram, — Hr. Zohann ». Hollofg, Dampredig 
nah burg. 


In Wien fkarben: 


Den 4. Gchruar. 
Dem Herrn Johann Helitfer, Bürger Wundı und Geburtsatht, feine Gattin Therefia, 
alt 29 Dabr, zu Si. Uri Ar. 101. am Tuphus, 


Den 5. Sebruar, 
Dem Herrn Jeſerb Graf. hürger!. Satoffer, f. Gattin Mana, alt 54 Jahr, auf der 
Wieden Mr. 595, an ber Brafwarlerfust. 


Spie gellackwichs. In ber Schreibrequiſtten⸗Handlung der Bebrür 
ber Cömy unter den Tuchlauben, if die ganz neu erfundene Spiegelladwide 
sa haben, weiche bem Stiefel einen ſplegelhellen Stanz, und bem Leber eine 
befendere Bieafamkeit verleiht. Merkwürdlg if dabel, bag biefe Ladınidhs nach 
mebhrmaliger Anwendung vom Stiefel abgenommen und mit Waſſer vrrbännt, 
als gewöhnliche Glanzwichs noch einmal verwendet werben Bann, 


Individuelle Unterftüsung der SchFraft mit Aus 
engläfern. Herr Waldftein, Dptiker und Befiger bes oculiſtiſchen 
rillea⸗Inſtitutes in Münden wurbe in Kelge feines erften hiefigen Aufenthals 

tes veranlaft, auch in Wien wie in Münden feine ihm eigentbümliche Methode 
ber inbividuellen Unterffägung ber Scehlraft mit Xugens 
gläfern in Anwendung ju bringen. Seine Wahl des Nugenglafes ſtütt ſich 
weber auf eimen Xugenmeffer, noch auf die Schärfe der früher verwenbeten 
Brißen, fonbern lediglich auf den Grab ber Gefihtsfhwädhe und der bamit 
verbundenen Uebelltände. Durch die Hilfe paffender Augenglöfer Bann jebe für 
Brillen geeignete Geſichteſchwäche erfegt, und bei forgfältigem Gebrauche ſelbſt 
vermindert werben. Auf die Kurgfihtigen, welche bei dem Gebrauche zweckwi⸗ 
driger Gtäfer häufig ihr Uebel fteigern, Aatt es zu vermindern, findet jenes 
Berfahren eine vorzüglie Anwendung. Bei vielen Schwachſichtigen anderer Art 
duch zwedtwibrige Bekämpfung bes Uebels mitrelft unpaffender Bläfer, befons 
ders während des keſens und Arbeitens zur Nachtzeit, die Schwäche der Augen 
in ihrem Fortſchritte befchleuniget , obgleich durch den Gebrauch angemeflener 
Briten die Schlraft gefhägt, und in mandıen Fälen bis zur Untbehrlichkeit 
aller Brillen hätte verbeffert werben können. Der oben Genannte richtet fein 
Beltreben dahin, durch paffend gewählte Gtäfer die ſchwachen Augen zu unters 
fügen, und buch Anrathen des entſprechenden Sebrauches vor ſchädlichen Mißr 
griffen zu fihern. Das von ihm angenommene Verfahren bei ber Wahl ber 


. Japan Some | Gläfer für kurz⸗, weit: und ſchwach ſichtige Perfonen it von berühmten Aerzten 
bar, Ufieflor, mad Beh. — Dr. Genf. von Aradeneh, BF. Kreisarit, mad Magens des Kullandes 


und vom den ärztlichen Autoritäten ber k. k. Haupt: und Refis 


denzftabt Wien, benen er feine in biefem Face gemadten Erfahrungen in ber 


&. 2. Geſellſchaft der Aerzte alihier worzutragen bie Ehre hatte, bewährt ge= 
funden worden. Seine Wohnung iſt in der Stabt, am Peter Nr. 611, nähfe 
dem Haufe ber Hereen Wedt und &öhne, im erſten Stode, 


Echte T dl i 
——— 


Herr — —— peaſ. Orhelermitglied des MB. Defoperniheaters, alt 67 Jahr topfe, welche als Thereſſenfelder ausgegeben und verkauft werben, meinen 
am 


Ar. d1, an der Lungenlähmung. 
Den 6. dedruar. 
Brau Rarelina Daver, Fe tt. Bermaltersı Ditwe, 
1094. am us, 


Mr, lag 
Der Brau Eilaberd Shußer, Damfängers-Wirme, ihre Toter Nana, alt 
Tiefenaraben Mr. 170, am Persenficher 


DriginalsYormen nachgeahmt find, finden ſich au dergleichen noch eine Menge 


alt 53 Jahr, im der Geitergaffe| mit meinem Namen und Kabrilszeichen (Eile) nachgefälſcht, im Verkehr und 


werben als mein Fabrikat veräußert. — Um damit Icbermann vor biefer 


24 Zee; Im Zäufhung gefihert werbe, empfehle ich meine ſchon feit längerer Zeit beſte⸗ 


Herr Antom Drrmard, bürger!. Ubagmer , alt 49 Jahr , auf bie Feſcherſtiege Mr. 374, am|hende Nieberlage bei Herren Johann Rutterwaz in Wien, auf der alten Wies 


Srodrmbrand, 
Bere Alous Preifinger, werbeir. für. Metternich ſcaer Deamter, alt 50 Jahr, am 
[ 


© ‚ 

Drau Zranziste Upnello , penf. Heft. Gterbagnihe HaushofmeiftersWitme, alt 77 Jahr, 
im der Kärnıbnerfraße Nr. 903, an Nitersigmäse. 

Dem Herrn Anton Hoffmann, Kesnanas« Offlyiat der 9.8. Mi Oeſt Provinzial Staate - 
—— Sattin Marla, alt 32 Jahr, am Allergrund Mr. 159, am 


lutaur 
Dem Herrn Mathias Bantır, gew⸗ſ. Dädermeißer, fein Sohn Maıblad, Handlungsr 
Remmis, alt 2ı Jabe amı Thurn Ar. 84. am Mervenihtag. 


Den 7. Bebruar. 
Dem Gen. Job: Enjinger, bichigen Bürger, Dandfadrifant un Hausinhaber, fein 
Er iger, u 29 Ser am Gcettenfeid Ar, 139, am ber Lungenfagt. 


RK. k. ausfchl. privil. Oeſterreich's Apollo Kerzen. 

Die im Monate Januar v, 3, angelünbigte, in größter Ausdehnung beſtehende 
StearinsBäuresKergen-Kabrik bringt zur allgemeinen Kenntnif, 
daf bie Eröffnung des Verkaufs in der Babrils-Haupt-Miederlage am Kohle 
markt Nr, 260 begonnen hat. Diefe Kerzen find aus ganz volllemmener 
SteorinSäure erzeugt, unb bürfen nie gepugt werben, fie zeichnen 
fi) daher durch Büre, Schönheit, fehr weiße, reine und ruhige Flamme, 
älngere Brenndauer und geruchloſes Berlöfchen nicht allein vor Wachs, fon: 
bern auch vor jeber Art berlei Kerpen, bie bisher unter bem Ramen: Millns, 
Margarin:, Galons, EunglifhsWahsösKergen zc. x,, im 
Handel bekannt waren, vorzüglich aus, unb bilden ein Beleuditungsmittel, 
welches zugleich ãußerſt elegant und blkonemiſch iſt. 

Um Verfaͤlſchungen zu verbindern, iſt jebe Kerze am Juße mit dem Bei: 
en einer Lira verſehen. Auswärtige und en Gros» Verkäufe beforgt das 
Komptoir im Wabrilsgebäude im Apollo » Saale am Schottenfeld 
Mr. 343, unter ber Firma: „Deſterreichiſche Seifenfieder-Bewerkö:@efelfchaft 
in Bien. 


den Mr. 13, bei Deren Anton Gavalar in Debenburg, und bei den Herren 
M. Schiefner's Erben in Peſth. Im diefen drei Niederlagen wird mein Er— 
jeugmiß, fo wie in meinem Haufe in Iherefienfeld, um die von mir fellges 
festen Preife verkauft. 

Auch werben auf eine gang neue Art von Pfeifenköpfen mit ſchönen, 
bauerhaften Schmelzfarben und Silber⸗Verzierungen, welche befonbers für das 
höhere Publikum geignet fein dürften, Beftellungen angenommen. 


Saupt:Depot des P,F, ausfchl. privil. Wiener Lieb⸗ 
lings · Waſſers von Johann Filz, Difidateur und Parfumeur, auf 
dem Graben, zur goldenen Wage Kr. 616, in Wien. Der ausgezeichnete 
Beifall, den biefes unübertrefflihe Koilette s Mittel fih während der fo kurzen 
Beit feines Beitehens zu erfreuen hatte, if binreichender Beweis für beffen 
hohen Werth an ber Toilette, — Durch die befenbere Behandlung feiner Er ⸗ 
jeugung erreichte biefes Ratienal-Produkt dem döchſten Grad von Boukommen« 
heit, fo daß es in Betreff feiner Stärke, Feinheit und äußerft angenehm ans 
yaltenden Geruche nit nur bad echte Eau de Cologne weit übertrifft; fon= 
dern aud) den wirklich franzöfifhen und englifchen Toiletten⸗Wäſſern ganz gleich 
zu ſtellen ift, baber in ber verfhiebenartigen Anwendung an ber Toilette nicht 
nur bie Stelle benannter Wäſſer, fondern auch mehrerer koſtbarer Parfüms, 
Räuchermwerte, BWafhwäffer u, f. w. vertritt, wie die jebem Fläſchchen beiges 


legte Gebrauchs « Anweifung andeutet. — Es bärfte daher in feinen Gigens 


ſchaften unbefiritten an jeber Xoilette der galanten Welt den erſten Rang eins 


nehmen, mozu ber Privilegiums = Inhaber es biemit wagt die weitere Anems 
pfehlung zu machen. — Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten Publikums 
ift ed noch zu befommen: 


In Butarıft bei Derren Bomeſches und Gokeſch. — In Lemberg bei Hrn. 


Friedrich Jauſt. — In Maitand bei Hru. Saveris Gaprani Gontrada beil Gar 
pello Re, 4131. — In Salzburg bei Hrn. X. Besto fel, Witwe. — In Peſth 
dei Hrn. M, Lucff, Schiffgafe zur Minerra Ar. 632, — In Prag bei Herren 


Zonoli und Marussi. 
In Kiſtchen zu 8 und 6 Fläfhchen wird +6 billiger verabfolgt, 
Trauertvaaren aller Gattungen (im Schnitt und verfertiget) find 
am Hof zur Irle-Blume zu bekommen. 
— —— — 


Gebrudt bei Leopold Grund, Reubau, Anbreasgaffe, Re. 303. 








Mittwoch, den 12, Febritar. 
Herausgeber und Redacteur: De, A. J. Groß: Hoffinger. 
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mie vom 23 auigewählten 


lätiern. Alle 5 Iabraangde: 1038. amp und 1640, foften yufattmen nir do fl; balbidprige Prämumeranien erbatten 12 Aumftblätter ald Prämie, 








Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Zagszjeitung. 
Ausland. 
Frankreich 


* Salins, 30. Jan. (Berg = Sturg.) in eben fo auferordent: 
Uches als ſchrectiches Ereigniß hat ſich bei Sallus (Sura), in ber Racht vom 
29. auf ber 3O. Januar zugetragen. Fin ganzer Bera, der Gernane Berg 
iſt in den Abgrund geftürpt, der ihn umaab. Diefer Einfturz dat beinahe 200 
Metres eingenommen, Sin heil der Heerſtraße Nr. 72 von Dijon neh Pens 
tarlier, hat fih um 50 Metres gefentt. Diefer Theil der Strafe, welcher 
unter bem Ramen des Xbbangs von Gernans bekannt war, iſt unbrauchbar 
geworben, unb bie Verbindung zwiſchen Salins und ber Grenze von Doubs, 
iR gänzlich; umterbrogen. Ein Haus, welches am Zufe des Mergers Fand und 
indem fidj eine Ghetreibemühte, eine Drlprefle 20. befand, murde werfihütiet, 
Doh it Niemand umgelommen. Man verliert fi in Wermutbungen über ben 
Grund biefes Unfalls. Die einen fihreiben es den Erberböbungen zu, welche 
am Fuße des Berges gemacht wurden, um eine neue Straße zu bauen, bie 
andern ſerechen von einer Quelle, welche feit 25 Tahren nicht floß und nun 
ihren Sauf unter bem Berg genommen habe. Am 30., bei Abgang bes Couricıs, 
zib fig mod eine meue Felfenmaffe 106 und fiel wur jebem Auge führbar im 
einiger Entfernung nieder, wo [hen ein Stüd für eine geue Strafe ausge 
fett war. @6 ift ſchwer zu beftimmen, wie und wo dlefem Unſaue ein Ziel 
geſtecet werden fol. 

"Paris, 3. Bebrwar. (Bureaur-Situngen.) Die Deputictens 
Kammer verfammelte ſich heute um 4 Ubr in ihren Bureaur, wa bas Zacker⸗ 
gefeg an ber Kagesordnung war, Die Berfammiungen waren zableeih, ale 
Minifter zugegen ; die Diskuffion, im höchſten Grabe febhaft, bauerre ın manı 
den Bureaur bis um fünf Uhr und wurde im eriten Bureau auf morgen were 
tagt; bie übrigen Bureaur wählten ihre Kommiffäre und zwar ſammtuich ſoiche, 
weiche mehr oder minder gegen bra Entwurf gefprocden hatten, 

“ Eyon, 31. Ian. (Witterung.) Wir haben feit einigen Tagen 
beinabe Frühling, bie Mandeiblume werben bald blühen. Durch diefe Mitterung 
fdimolz; ber Schaee und die Saone ift [ehr angefgiwellen, fie hat dieſen Morgen 
ten Dual Sainırntoine überfhiwemmt, 

 Beyiers, 25. Ion. (Zumutit,) Heute Abend fand bier eine 
Rubekörung Statt, wegen eines Koncurfes, dem bie Acerbau⸗Geſellſchaft für 
die Befhneibung ber Beben mit bem Secateut (einer neuen Rafhine) alt dee 
Gartenmefjers ausgelchrichen hatte. — Gegen halb B Uhr burchlief ein Daufe 
von 3 bit OO Münn, einen Zambour an ber Epige, die Stadt, um fid 
bieftim Koncurfe zw widerfegen, und zwar, weil, wenn der Secateur über das 
Gartenmelfer den Sieg davon trüge, weniger Arbeiter brim Weinbau erforder: 
Ud wären. Der Polizei» Kommilfär, welder ſich drefem Tumult wiberfegen 
mollte, wurde, fo wie 2 feiner Agenten mißbanbelt, aber bas Kinfhreiten ber 
Beinsb’armerie fepte ſogleich biefer Emeute Schranten, und um D br mar alles 
zuhlgs ben andern Diorgen fand der Koncurs um 10 Uhr in Gegenwart ber 


Behirde und einer bewaffneten Macht 8600 Metrrs von der Stadt entferne 
Star, Scchzig fremde Arbeiter nabmen Theil daran. Die Einheimifchen 
ſchleſſen fi davon aus. Die Ruhe ward keinen Augenblick geflört, nad) Vers 
!Heilung der Preife, weiche um hab, Super Statt fand, verlief ſich das zahlrelch 
verfammelte Volk auf bie zubigfte Beife, Die Anführer der Emeute vom 25. 
werben vor das Polizeigericht ‚geflellt werben. 

Paris, 3. Bebr. (Kommiffiens:- und. Bureaur: Sigungen 
— Guizot — Durand,) Der Kommiflion ber Abgeordneten » Kımmer, 
weile den Befegesslfntwurf Über bie Apanage des Herjoge von Nemonzs zur 
prüfen hat, legten heute der Minifker-Präfident und bie Minifter bes Innern 
und ber Finanzen Altenftüde in Betteff des Ertrag ber königl. Privatbomsr 
nen vor, Alle Bureaur ber Hammer nahmen einen Antras von fieben Mitaties 
bern auf Verwilltgung einer Penfion für bie Winwe dis in der Brefche won 
Koaftantine gufallenen Dberfien Gomber günfig auf. — Herr Guſtzot kauft 
bereits Mögen, und teiffe alle Anftalten zur Xbreife nad Sagiand. — Charles 
Duramd, der Redakteur des Kapitole, weicher feıt längerer Zeit wegen der 
Berapartififien Berfimerung in Unterfugungsbaft faß, iſt freigelaffen 
werben, 

"Paris, Febr, (Transportirung der Gefangenen.) Dir 
Sransportirung ber burd den Pairshof verurtheilten Gefangenen fand Heute 
Naht Statt. 

Um 4 Ur Morgens beſorgte ber Unternehmer ber Bellenwazen auf 
Befehl Des Minifters des Innern 2 Magen, einen su 7 und einen zu 14 
Perfonen, melde in den KHof der Gonciergerie fubren, wehin bie Grfangenen 
Zage guner gebracht wurben Der Wagen ju 7 Perfonen fuhr zuerſt ab, vor⸗ 
aus ging tin Kourier, ber das Relat beforgie, In dem erften Magen, ber 
nah Mont Saint Michel abging, drfand fih Blanqui mit G ber Verurtdeil: 
fen. Im dem zieeiten, der nah Doullens beftimmt it, und fefort abging, ber 
fanden ſich 11 dirfer Sträflinge Bor ber Abreife überlieferten, dem Reglement 
sufoige, die Brruriheilten dem Hrigadier ihr Geld und ben Zabat, dem fir kei 
ſich datten 

Alles ging in der größten Rude vor fih. Die meiſten ber Berurtheilten 
maren fill und niedergefätagen, Slanqui fen abgeſchtagen und leldend. Mes 
rufen, um ſich über die Iventitit feines Mamens audzsumeifen, fagte er: «ich 
weiß es nie, ich babe Dar Urthell nicht anaehört.a 

Btanqui machte viele Finwenbungen, um einen Roman von X. Dumas 
auf ber Meife behalten zu dürfen; «6 konnte aber alcht geftattet werben. Einem 
defonbern Befebi bes Minifters zufufge wurden bie Verserheitten nicht angefetter, 

"Meg, 1. Sehr. (Mederfhwemmung) Seit LO Tagen find bie 
am Rupt:de + Mad beim Einfluß ber Woſel gelegenen Ortfihaften überfhmemmt, 
Es finden fid in birfer Gommmae viele zertrümmerte Däufer und wegarfoätte 
Däder, 

Paris, 2 Febr. (FifenbahpneKommiffton.) Die Kommmfion 
für Gifenbaßnen bat fi vergangenen Freitag verfammelt, um den Bertrag 
ber Herren Bartholonyg unb Daru, Bevelmädtigte der Seſellſchaft von Dr 


Denn Baer de een 


—— 
trans eernehmen.. Die Gefellfhaft, weiche ihre erflen Berfigliae herabarı 
ftimmt Bat, "Begehrte bleb bie Garantie bes Staates für idt Kapital von 
40 Millionen Beantd, In dem alle, daß man noch Kapitalien aufnehmen 
an zu vollenden, wünfht bie Geſellſchaft, daß bie Sn: 
tereften des Milebens zu den Koflen der Unternehmung gefchlagen werben und 
das 18 baber von ber Garantie unabhängig fei 
"Paris, 1. Febr. (Waunerftreic.) Ein Partikulier, der bereits ver⸗ 
folge wird, bielt biefee Tage in einem Gabrioler vor dem Haufe des Buchdruckerb 
und Verlegere bes „Musce de Sculpture* in der Rus St. Honore, 348, 
Ge gibt vor von einem der erften Buchhändler geſchickt werben zu fein, um rin 
Cremplar biefes Werkes, welches 220 Frank kofet, abzubolen. Er verlangt, 
ba$ ihn rin Gommis bes Haufes begleite, damit er ben Betrag mitnehme. Der 
Gommis und der Quidam fleigen zufammen in ben Wagen; biefer läßt bei 
mehreren Däufern Hl balten und feige endlich im Palals:Bourbon ab, Hier 
ſegt unfer Elegant dem Leichtgläubigen Gommis, daß das Werk für einen ber 
angefebeniten Deputirten beſtimmt fei, und er es nur zum Portier geben 
und dann einen Knaben mit dem Beide heraus ſchicken wolle, ſedann verſchwin⸗ 
bet er mit dem Palcte , indem er durch ein Thor gebet, durch welches ge: 
wöhnlih die Depntirten in den Saal treten, Nadbem ber arme Gommis eine 
Stunde gewartet hatte, bemerkt er, dab ihm ein feiner Gauner geprellt bat. 
Gr tebrt im Gabrielet zu ſeinem Herru zurüd, welcher noch überdieß dem Muts 
ſcher den JFuhrlohn für 3 Stunden bezahlen muß. 


Grofßbritanniem 


*tondon, 1. Gebr. (Begnadigung.) Die Königin von England 

bat bie zum Tode Berurtheilten Freſt, Jones und Williams begnadigt. Ihre 
Errafe if in tebenslänglihe Diportation umgewandelt worden. 
j “London, 3. Febr. (Bullers Motion) Die Debatten, melde 
feit 8 Tagen über Bulleıs Motion gepflegt wurden, enbeten mit einem voll⸗ 
kommen? Zriumph für das Minifterium. Es erhielt eine Majorität von 21 
Stimmen. Die Rede Zir Mobert Peels war befonbers merkwürdig wegen bes 
Zadeid, den er gegen die Polltik Lord Palmerflons erhob, Er machte das Mi: 
nifterium verantwortiih für die Xbneigung, melde feine Politik in Frankreich 
erwedt hatte, 

Ein anderer wefentlicher Punkt im der Rebe Sir Perl war eine Erfld: 
rung gegen bas Öbetreibegefeg, 

Die Zorns und Whlgs meiden blos in der Beflimmung der Mafrengein 
ab, welche man bei diefem befege ergreifen fol. Es wurde befchloffen , daß das 
Minifterium bem Umterhaufe eine Bill vorlegen werbe, kraft welcher bie Einfuhr 
der fremden Betreibeforten auf 8 Schilling für ben „Uluarter® berabgefegt 
werden OH, 

Sorb Muffel ermiederte bie Einwendungen auf eine fehr lebhafte Art, 
welche den allgemeinen Beifall der Kammer erhielt, 


" Bonbon, 1. Jebr. fuUnterhausfigung.) In ber geftrigen ins 
terbausfigung bielt Herr Jack ſon eine Rebe gegen die Pollitk des Kadinets 
Nah einer Ecjugrebe hierüber durch M. MWoch nahm Hr. Mac Pecd das Wort 
uad tabeite vorgüglid bie auswärtige Politik Englands, er wirft dem Minifter 
vor, daß er bie englifche Flagge in Merito befchimpfen ließ, Lord Jehn Nuffel 
bemerkte bem Redner, daß feine Beranlaffung mehr fei, auf biefen Gegenſtand 
aurüdzufommen, und das genögende Erfiärungen gegeben worden feien, Herr 
Mac keed frug ben edlen kord, ob er eben fo gufrieben mit Frankreich und 
feinem Benehmen in Algier ſei. Er bemerkte, daß die Verhandlungen der fran« 
söffhen Kammern Über die Kotonifirung in Algier, ihm darüber Richt verbreis 
ten konnten. Der Rebner wollte fi über die fpanifdyen und ruffifhen Fragen 
audbreiten, als er durch ben Ruf zur Abſtimmung unterbrochen ward, Nichts 
deſte weniger beftand ber Mebner darauf, dem kord zu fragen, ob er Erklaã⸗ 
zungen über die Erpebition nad Ghima babe. Er endete feinen Vorttag mit 
dem Wunfche, es mäne ſich eine große Stimmenmehrheit gegen ein Syſtem ers 
Hären, meldes ben Intereffen bes kandes von Tanen und Außen zuwieder 
taufe, Brei Abgang bed Gouriers begann Hr. O'Gonnell eine Rede zu balten, 
meldye fchon bei dem erften Worten bie Kammer in eine beitere Stimmung 
verfehte. 


*tonbon, 31, Ian. (Parlaments: Biyung.) Xls Ermwicberung 
einer Aufforderuag von Seite Lord Broughams erflärte der Lord-Kanzler 
es fei paſſend, baf dem Prinzen Kibert ein Rang eingeräumt werde, welder 
unmittelbar nad; dem präfumtiven Thronerden fomme, Vor dem Schtuſſe der 
Sigung forberte Eorb Londondery ben Bicomte Melbourne auf, zu erliären, 
ch der Megierung eine Knzeige davon gemacht worben fei, daß die Iufel Mi: 
norkı von den Franzoſen beſeht fei? Der Lord erwlederte hierauf: 

Es iſt mit bie Rede von Minorka, fondern von einer anftopenden 
Heinen Inſel. Die Befegung fand mit Bewilligung ber fpanifchen Regierung Statt. 

. Die und von biefem Kabinette hierüber zugelommenen Verſichtrungen find 
vollkommen entipre&enb.« 

Der Sraf Ripon fragte, ob man es nicht für paffenb halte, biefe Vers 
fiherungen im Driginat dem Haufe vorzulegen, 

Lord Glarendon bejabte diefe Frage. 

Lord Fondenderen Fündigte an, daß er in B Tagen alle Aftenftüde der 
Verhandlungen verlangen werde, weiche zwiſchen ber Megierung und dem frans 


söfifhen und fpanifdhen Mabinrte feit dem DE, Juli bis jeyt Aber ben Ver⸗ 
trag von Bergara gewechſelt murben, 

In der Unterhausdigung besfeiben Tages übergab der kord Major won 
kondon, meldyen Sir Heygate unb mehrere Mirgticber begiriseten in feinem 
und feiner Mirgileder Namen eine Werition, eine Proteltatien gegen bie 
Einfprerung der Sherifs und den Munfd ihrer ſogleichen GEntlaffung. ir 
R Imglis verlangte ben Abdruct der Blitſchrift, damit fie berüdfichtiget 
werbe, fobald ver Neprifentant von Suffer bie verſprochene Motion vertragen 
werde. Er fügte binzu, baf er Montage die Aufmertfamteit bes Haufes auf 
bie Petition Ienten werbe Sir Godfon zeigte an, daß er kommenden Montag 
Sord Jehn Nuflel fragen werde, ob bie Megierung am Donnerftag das Tas 
besurtheil der Doverräther Jehn Froſt und feiner beiden Mitfdulbigen vells 
ziehen Laffen werde, 

Dierauf nahm die Kammer bie Behandlungen über bie Motion Bir 


Bullers wieber auf. 
Spanien 
* Mabrid. (Nahridten vom Krirgefhauplage) Rachrich ⸗ 
tem aus Spanien zufolge, erneuern fi auf mehreren Punkten die Feindſelig⸗ 
teiten 
Eine Gartitifge Divifion unter Ubaldo's Kommando bat am 21. Jänner 
eine hriftimifche Kolonne, welche Duinenes fommanbirie, bei Guadalarara ges 
ſchlagen. Der chriflinifche General Garbo hat um 20. Jänner in Katalonien 
an ben Ufern ber Per aleihfalls eine Mieberlage erlitten, Der Garliften&hef 
Balmafeda durchſtreiſt mit feiner guten Reiterei bie Gegend von Berga. 
Arragonien ift gleichfalls in Bewegung. Dieß find bie Zeichen von Gabres 
ras Miedergenefung. 
* Batencia, 25. Ian. (Alima.) Eine Neihe herrliger Tage hat 
den Koth getrodnet, ben ber Megen in ben Strafen anbäufte, und unfer Laud 


gewinnt ein lebbaftes und malerifches Anfehen. Die Mandelbiume fansen 
bereits zu blühen an. Die Vegetation zeigt ſich ſchaell und fruditber. 


Borteugal. 

*Liffabon, ben 19, Tänner. (Kammer: Verbanblung.) Cine 
ſeht 1ebbafte Diskuffion fand am 18. in der Drpurirtenfammer wegen der 
wiederholten Weleidigungen ftatt, melde bie engliſchen Küſtenſahret den por: 
tugiefifden Schiffen zufügten ; befonders bat bie Gefichte mit Angola lebhafte 
Angriffe auf das Minifterium verwrfadt, welches bie Xufbewahrung der Piegen 
verweigerte, da bie Unterhandlungen mit Emgland ned im Sange feien. Die 
Erbitterung gegen die Engländer iſt fowohl im der Kammer, in der Preffe, 
wie bei der Bevölkerung Liffabens aufs Höchſte geftirgen. 


Belaiem 

“Meüffel, 1. Febr. (Mepräfentantenlammer.) Die Mepräs 
ſentantenkammer hat gefern den Schluß des Budgets für das Innere vorge: 
nemmen. Sie bat den Beitrag für eine Gensb’armeriesKaferne, melde bie 
Provinz Brabant bawen will, nicht bemilliget. 

Brüffel, 2. Febr. (Prinz Albert. — Kommiffions und 
Kammerfigumgen.) Die Priegen von Sachfen:Keburg werben mährerb 
ihres Nufentbaltes zu Bräffet ben rechten Flügel des königlichen Pataftes bes 
mohnen. — Die mit ber Prüfung des Kriegebudgets beauftragte Gentralcoms 
Imiffion bat einflimmig deſchtoſſen, das Kapitel, werin ber Gehalt des Geue ⸗ 
Irald Bandersmiffen figurirt, um eine Summe zu vermindern, bie bem biefem 
General bemilligten Gehalt gleich Fomme, und damit man Ach in diefer Pins 
fir nicht täufhe, find die Gründe, melde biefen Befihlaß dietiren,, Mar auße 
arfproden. — Die Repräfentantenfammer fonnte heute wieder feine Eigung 
halten, indem nur 46 Mitglieber anmwefend waren. 


Italienifhe Staaten. ‘ 

Rom, 30. Ian. (Todes fall). Der Dekan Monfignore Dirait Des 
eetelli, Promotore bela Fede im der Gongregazione dei Baeri Aiti, it bier 
acftern in dem Alter von ſaſt hundert Tabren geftorben. Gr mar wobl ber 
ältefte Prälat der Kirche. — Es hat ſich abermals eine auslänbifhe Geſeuſchaft 
gemeldet, welde der Megierung den Vorſchlag macht, durch eine Ciſtnbahn vom 
Ancona bis Gtoltüvecchia das adriatiſche mit dem mittellänbifchen Meere gu 
verbinden Wahrfcheintich werben ihre Plane das Schickſal ber früher ger 
madıten Vorſchtäge theilen — fie werden nicht genehmigt werben. — Dutch 
die Abweſendeit des Herzogs von Berbraur wird der biefige, obachin [dem 
febr belebte Minter äußerfi brillant. Fete auf Fete, ihm zu Ehren veranitäls 
tet, folgen ſich. In nächſter Woche wird der Fürft Deria Pampbiln In feinem 
Pallaft, der zu feiner vor kurzem erfolgten Verbindung mit Lady Mary Tals 
bot, Toechter des Grafen Shtewsbury, neu bergelbellt wurde, einen Wall geben, 
auf weldem nur bie Elite des Adels erfcheinen wird. Bon ben übrıgen Feſſen 
zeichnen ſich bie des Herzogs A Torlonia auch diefes Jahr durch Pradır vor 
alien andern aus. Au dem vorgeſtrigen Ball, in feinem Pallaſt, in Borgo, 
waren nicht weniger old 1508 Qintadbungen ergangen. 1 

Floreng, 29. Ian. (Bettler). Bon einer großen 2afl, von ber 
nicht unbedeutenden Anzahl von Betttern, bie fich im Lauf der Zeiten in ber 
Stabt und der Umgegend allmäblig eingeniftet hatten, bat und das Jahr 1840 
Ipefreit, Da war fin Kreuzweg , keine befuchte Kirche, bein Durhgangsplägr 
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Gen „Beine Oteafenede, we fie ſich nicht einfanden; die (hönften Womumentemuß «6 ner Allem der Hoden Otaats:Rrgierung Dank wiſſen, daß fie ſich lelbſt 






des Stadt, die Por und bie f ® N diefem mit. : W- 16 
ee 
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Bacheiti es fo ergägtich ſchildern. In den erflen vierzehn Tagen Jeit eine geregelte Fahrt von hier bis Wien hergeſtellt werbe, 
bi derer, welcht fich gemelbet hatten, kaum auf zehn belaufen Bonn, ben 26. Zön. are Rahdem in rinem 
aben; Bamilie mochte bie Leibrente, melde fie bis babin im ifremjunfern jener Stadt gelegenen Doxfe, weiches ungefähr 600 Einwohner zählt, 
Blinden befaß, ungern aufgeben. Aumählig aber füllt fih das Haus; menigelvergangenen Herbft die Barloteiben in einer ſolchen @rtenfivirät ausgebrochen 
Zeit wirb noch verſtreichen ‚und ber Stand ber Bestter wird hier nur noch in waren, daß daſelbſt AORB Menden daran Trank lagen, — mehrere fogar 
der Tre nm fortirben. — Auch die Shirren haben wir fo gut als ganz vers|melde bie natürlichen Padın gehabt, andere, die währenb ihrer Dienfkgeit beim 
Toren. Bir find durd Jäger erfegt tworben,, bie feit ber Meform ber Rechts⸗ Regimente renaccinirt worden, — und während. jenes Dorf noch nidt von 
ben Dienft bei ben Gerichten zur allgemeinen Zufriedenheit verfehen Haben.|den Barioloiden befreit ift, find. nun in Bonn bie fhmwargen Poden ausge: 
2 et j » drohen und zwar in einer ſehr böfen Art. Schon mehrere kürzlich davon Be: 
*3 en ch and falene find daran geflorben, unter andern eim Eräftiger Uhlanenoffigier, ber 
Stuttgart, 3. Febr. (Tanbfanbt+-Bersthunngen.) Det ſi nicht nur auf der ganzen Oberſtäche feines Körpers, ſondern fogar in ben 
we lanbfländifhe Ausſchuß ift unter dem Pröfibiem Sr. Durklaucht des|Xugen, und im Balfe gehabt hat. BWaceiniren und revareiniren hilft da— 
ea za Hobenlohesfangenburg gegenwärtig biee verfammelt, um bie Ser |gegen nichts, ja, ein Mann, ber im feiner Tugend von Menfhenblatterm fehr 
anagen und Nadhmeifungen über ben Stantsbaushalt in bem Ctatsjahre vom entftellt werben, it mun an den ſchwarzen Polen geftorben; feit bem Iepten 
1. Zul 1838 bis ledten Juni 1839 ju prüfen. Dem Vernehmen mach iſt acht Tagen nehmen biefe Exfranlungsfäle ertenfiv zu, und bie meiflen find 
wieder em Hödt bedeutender Ueberſcheßz ber Cinnahmen über bie Nusgaben|töbtiid. 
Münden, 7. Febr. {Fe allgemeine öffentlide Eipun 
Büdingen, 4. Brbr. (Tode öfall.) Geſtern Abends GIfr Ubelder Kammer ber Abaeorbneren) Nach — — —* 
eb olfier nad zwötfwäcentliden Leiden am einer auszehrenden Krankheitleivigte ber Ate Präfdent bie neweinttetenden Kammer» Mitglieder, unb vers 
Se. Ertoucht der Graf Chrifian Zubmig Ferdinand, Graf zullas die ſeit dem 4, ©. Februar an das Direktorium gelangten Eingaben, 
Dfenburg und Büdingen, geb, am 16. Auaufi 198. darunter neben einigen Anträgen von Abgeorbneten den Befchlus der Kammer 
Brankfurt, 6. Kebr. (Ankunft ber Kürftin Paskemitfciver Reichoräthe über ben Gefepentwurf: „die Kusbebnung bes Gebotes ber Ver⸗ 
— Bertrag.) Behern find Ihre Durcht. die Fürftin Pasterirfh von Eris|mögensausbänbigung an Unteroffiziere und Solbaten betreffend," ſowie ben 
mansky, nebft Befoige, bier eingetroffen and im Bafthefe zum rdmifhen Kaifer)Befhuß der nämtihen Kammer ber Reihsräthe Über den Befehentwurf:; „den 
abgeftiegen. — Das heutige „X mtöblatt« publizirt eine mit der freien und|freuwilligen Gintritt in die Armer, uub die Wahl ber Maffengattumgen betr," 
Hanfeftadt Hamburg getroffene ueberelakuaft wegen gegenfeitiger Verkehre⸗ Gingefübrt durch zwei Witglieber ber Kammer, legte hierauf ber E. Mir 
fi J nifter bes Innern, d. Abel, den geuen Gefegentmurf: „bie Abänderung des 
Münden, 6. Febr. (Ernennung, Se. Majrftät der König baden Tit. sur $. 6 ber Berf.» Urkunde betr,“ vor, und trug bie Motive zu bem= 
abe, Ailerhähft Ihren Drn, Schwager, den Prinzen Ebuard ven Sadfenzifeiben vom der Mebnerbühne aus ner. 
Altenburg Durct., bieherigen Obriften bed Gpenaurlegerd-Regimentes, Herzog Auch der k. Regierungskommiflde, Minifterialrach der Finanzen, v. Weiz 
vom Beuhtenberg, zum Generaimajer und Brigadier der bis jegt bacant gemesigand, drachte ſtett des Herrn Minifters der Finanzen einen Grfehentwurf: 
fenen Kavalleriebrigade ber 4. Armrrdizifion in Mürgburg, zu ernennen, welche Idie Abänderung ber 4. B und 10 bes Geſehes vom 1. Juti 1834, Er⸗ 
Brigade nad neneter Beflimmung durch Autkeitung bes genannten Ghevauz |eidtumg einer bairifchen Hupethelen: und Wechſelbank betr," zur Morlage 
legeröregimentes von der 3. zur 4 Armeebieifien gebildet wurbe, und verfad bie Motive, welde biefen Gefegentmurf veranlaft hatten 
Münden, 5. Feb. (Gefeg über literarifhrs Eiaenthum) - Hierauf eröffnete der Ate Präfident der Kammer, bof fatt bes leider 
— Karnevalöbelufigungen.) Mit müdftem wird in der Kammer der|zu früh verftorbenen Abgeorbneten geb. Ratks v, Unfhmeider nunmehr def 
Abgeorbneten ber Gefehedentiousf über Eiherfiellung deo Litrrarifhen Eigen Ifen Erfagmann, Weinwirtd Mau von Haag, einzuberufen fei und verlas dus 
thums zur Berathung tommen Mefevent im Nusihuf ifl darüber dem Mer: Ibereitd geferiigte Einberufungsfdreiben, 
nehmen nad Hofratd Bayır. Man zupelfelt nicht, daß dieſes von der Regierung Da bie Tagesetdnung cufköpft war, erſuchte ber Are Praſſtent den 
irefflich metiniete Gefeb vom ben Stränden des Meits angenommen werte —|Kbg. Eifer, das Pretelelu der legten Öffenttiten Sigung zu bericfen, and 
Der Karneval if dei uns in vollem Zuges Bälle folgen auf Mäuse, Matken- ſchtoh Lie geaenmwörtige mit ber Brmerfung, er weite die nädhfe anberaumen, 
züge werben vorbereitet und halten bereits Matt Der Lepte Hefball im Fover ſebald wieder Beratbungsmateratien vorbanden fein wüıten. 
des Hofıbeaters, auf weichem bie prädtigen und geigmaduollen Gharafter- 
maslen aus Kenilwortb und Zafio, bann bie Qunkrillen aus bem Ballet: © A 
„Der Kulsubr im Serait,“ erfhienen, war überaus brillant und beicht. Mit "Ghbina, 25. Sert. (Beriite) Die neueften Madrichern lauten 
ven Beirceh und Zanzunterbaltungen ker Höhen Kreife werfein nun die öffent: | Die Kaufente und die engliften Schifty weren immer auf der Infel Homg-tong, 
Lidien Maskenbäle im Heftsenter fü wie die, wriche bad Mufcum, ber Archelend Napitin Giliet boffte tea Handel mit Macao erneurm zu Rönnen; aber 
finn, der Bürgerserein ıc. ihren Mitzlichern bereiten, ab. Der grehe Diaotens die Angete genheiten wurben tẽalich ſchwieriger. Der dinchfcde Admital hatte 
zug ber hiefigen Künftter, der die Zahl von 400 Thrilachmern bereits übers Die GEnstinder berachrichtigt, daß ex von feiner Regierung den Auftrag erhal: 
fritten, wird am 17. Kebuuar ver den Augen des bis zur hidfien Neugierde |ten babe, bie englifchen Schiffe gu Serbrennen oder zu gerflören und fie um 
gefleigerten Pubtilums erfiheinen, und madı Allem, mas darüber verlautet, Jisden Yrris von ber inefifgen Küfe zu entfernen. Der Admlral Emith vom 
von ausgezeichneter Schondeit fein. Das feſtordnende Gemüt, aus acht Künftsj-Belage- Fünbste am 14. Erptember eine Erärumg Über dir Micfabe ven 
Iren beftehend, if feit drei Moden befhäftigt, thene bie Brichnungen zu den|Ganten om, aber er nayım fie am 15, zurüt, ba er rinige Bewilligungen von 
Koftumes.gm fertigen und zu prüfen, theils aud die paſſenden Zubivituen zu den Ghinsfen ırbiett Die Regierung bes himmliſchen Reiches bat eine cner: 
laden, die diefe oder jene biftorifche Perfon vorftellen ſellen. Zägtic finden arfdje Ertärung argen die Enalänter erlaffen, in ber «6 bemjenigen, der den 
hirgn Berfammtungen Rate, in denen auch bie deteita fertigen Anzlige einer, Kapitin Gllist und ken Kapitän Smith tedt oder lebendig Überhringt, eine 
Prüfung unterworfen werben. In bem großen Saale des Ddeons wird Rate Setebnung rerſpricht. 





u 


ind 


das Bankett und ver Ball ſtattſinden, jedech mich ber Jun zuvor im Hof: — 

theater dem Mostenkall deſuchtn und ſich den bort anmefenden allerböchken zn: mem — 

Drrrfhaften zeigen, Skate. dab am beſagten Abend jene Riume möcht breis “Rio Janeiro, 24. Roe. (Niederlage ber Rebelten., Dir 
mal größer fine, um die Maffen ber Schauluſtigen zu fallın. nereſten Nachtichten aus San Catharina porn 46. Norember melden, ba$ der 


Ulm (Dampffhifl- Fabri ) Wabtend ber ganze Monat Zänner|Yorlrab ber Rebellen am 2. zu Ercattada durch bie Erreitkeäfte Fernandes, 
nichts brachte, was auf tin allgemeineres Jutereſſe bes vatertändiichen Pur |welher fhon Villanere und!/Merıa de Igi, cine Meile von Pagera defrgt hier, 
biikums Anfprud madıen Föunte, war es ben eriien Tagen des Zebruars vor: geſchtagen werben fi, 
behalten, uns in einer Angelegenheit weiter zu fördern, melde in ber That Be R 
möcht bloß die unferise, fonbern die des Waterlanbes ill. Nadı vietladen Bor] Vereinigte Ztaaten von NortAmerifa, 
bereitungen ter eine [hon früher jufammengetretene Geſell ſchaft und deren, Bereinigte Staaten von Rerdbamerika, { Gongref 
provierifchen Kusfhuß gelang 4 endli in einer General: Berfammlung der, Verhandlungen). Im Gengreffe dat Benfon ben Beſchluß beantragt, 

für die Sache Inteceffirsaden am 2. Febr, einen FılialsBereim ber daß die Verfaſſung auf Feine Weife bir gefeggebende Sewalt der Union ır+ 
tif Würtemdergifden Donaus-Dampfidifffahrt zu tonflitwiren, mächtige, die für Örtliche Zwecke und Stoatöbebilrfniffe gemachten Schult tu 
weicher e8 fi jur Aufgabe madt, dur den Bau neuer Schiffe die Ausdebs det Gingelnftaaten zw übernehmen, umd baf die Uebermahme ſotchet Eulbez, 
nung ber Fabrt bis bieher zu rralifiten, weiche mit bem bisher vorhandenen lei e6 durch ein Vrıfpredien fie zu bezahlen, ober burd; Uebergabe von Ei: 
Geldmitteln und Schiffen ber Geſcuſchaft nicht möglich geweſen wäre, Man derheiten für bie Eczadlung, ober buch Bitdung eines Ueberfhufer in ten 


|by Google 


_ Be 


Gintäaften 
eine grobe 


huidenfteien Otnäten dir Boing en, für andere ſich Baften aufzulegen, melde fie 
x Orc eignen Weacef nit 


Vier Wirth Werwenbing bed Matiomatsrrmidgene für diefiiben,Imit ind Bias ärmemmen für bit Piche ind Ausyeichnung, weiche ihm 
Werteram des Buthflabeiis und des Weiten der Werfoffung , und. burch die Aufſtelung feines im großen Biqungsfaale — dem erjien, 
daß & asirdirn wAhlug, ungerkät, umpolitifch und gefährtih fein würde, diejdiefen Maum ziert — geworden, 


(Peſt. Zeit.) 
“Menedig, 6 Behr. (Theater⸗NRach vicht en.) Die franzgöfifhe 


auf Mh nehmen wollten, Unter andern Gründen Shaufpieter:Wefellfhaft des Hrn. Doligno, welche fih früher in Mayland, 


für feinen Antrag fährt er an, daß, mern die Union bie Staateſchulden Übers) un Fiorenz befand, und gegenwärtig ın Neapel if, wird in der nädften 


nehmen wolle, der Werth der jegt zu dem Setrage non Millionen in den Däns|- i (us 
den von Hasländern befindlihen Schuldfheine ber Staaten zum Bortbeit ——— Sene OR. WR. ezen OR. RE SERIE. ⸗ 


tandiſcher Gapitaliften und Mäfter fteigen werde, und diefe dadurch verleitet 
werden Fünnten, fi in wie Angelegenheiten der Union zu miſchen und der (Held« 
nat Finftab auf die Wahlen zu verfhaffen. Der Anttag flieht mit ber 
E:rhärumg, daß, um allen GSeſuchen megen einer folhen Schulbenübernahme auf 
einmal zu begegnen, und die Quelle der Uebel, die barans hervorgehen würben, 
ga verfehliehen, &# nothmenbig fei, 
fdiedenen Wiperftand gegen ben in 
?onboner Bantiers gemachten Borſchlag anfändigen zu laſſen. — Auch if im 
Gongref bereits der Antrag gemacht worden, das Briefporto herabzuſeten. 


Anlaoanb. 


Bien "Ernennungen und Xuszeihnungen) Se. LE 
Apoſtol. Majeftät haben mit Auetböchhter Entſchtichung vom 11. Jänner b. I., 
den Rath des Eivil⸗Tribunals erfter Infanz zu Mailand, Jeſeph Darozzi, 
zum lombarbifden Nppellatienerathe allergnäbigft zu ernennen gerubet. 

Brünn, ben 7. Betr. (Menfhenfreunblihe Hanblung.) 
Der hiefige Theaterunternehmer Miltelm Thiel hat am 8. d. M. zum Be: 
fen der am 22, v. M. durch einem heftigen Brand verunglüdten Gemeinde 
"Mranomig eine theatratifhe Vorſtelung gegeben, und ben hierbei erzielten rei: 
nen Geirag von ZIBf. Su tr W. W. der Behörde mit der Bitte überreicht, 
"felben an feine Seſtimmung zu leiten. (Brünner Zeit ) 

Brünn, ben 10. Gebr. (Ankunft des Birtuofen Ernfl.) 
Unfer vielgefeierte Tandsmann, Br. Heincih Ernft, iſt Donnerstag am 
6. Februar in feiner Vaterſtabdi eingetroffen. (Mor.) 

DOlmäg. [Edle Handlung.) Bei der um Dimüg flatt gehabten 
Ueberſchwemmung bat ih unter andern edlen Banblungen auch jene des bier» 
artigen Bürgers und Maurermeifterd Hrn. Gottwald vorzüglich bemerkbar 
gemacht, welcher einen Knecht vom fiherem Maffertobe rettete, als biefer 
auf dem von den Fluthen überſchwemmten Wegt von ber Saskeı-Mühle jur 
Sctießflätte plöglih ven den Wellen fortgeriffen und in bie Hauptfträmung ge: 
führt wurde. Diefe Handtung verdient um fo mehr eine ehrenvolle &rmähnung, 
ald Sr. Bottmatd bie Mettung mit Höhfter Gefahr feines eiges 
nen Lebens vollbradite, (Mer.) 

Neutitfhein (Ueberfhwemmung.) Auch bier, befonders in 
der Umgegend, ereignete ſich am 21. Jän. eine große Ueberſchwemmung ; Bäde 
und Flüffe traten aus und richteten vielen Schaden an. (Mer.) 

Hohenftadt. (Heberfhmemmung.) Um ben 20. Jänner war 
Gier eine gefahrvelle ueberſchwemmung. Die Mary und bie in biefelbe mün= 
bende Safamwa verließen ihre Betten, und bedeckten die limgebung ber Stadt 
mit Eis und Fluten. Sewehl die Hauptbräde, ald alle Stege über die Gas 
ſawa wurden zerſtort. (Mor.) 

bittan. Gneberſchwemmung.) Die March hat am 21. Jänner 
hier ſchrect liche Berheernngen angerichtet. Die Borſtadt, bie Altſtadt und bie 
ganze Umgebung von Littau gli einem Weere. Das Waffer wäthete mit furcht⸗ 
barer Gewalt; auf der Altitabt drangen bie Mogen dur bie Fenfter in bie 
Wohngebäude ; auf der Walle war die Gefahr am größten; bie dort wohnen: 
den Ramilien mufßten fid) wegen ben fteigenden Fluthen im Wohnzimmer auf 
die Batöfın flüchten. Bei Et. Paulina wurde ein Haus ganz glatt menge: 
ſchwemat, aber die Bewohner gerettet. Die Bordermühte Lite ſehr viel. Das 
Waffer führte alle Hausgeräthe aus bes Aberſchwemmten Stabttheilen bavon , 
trug Wiegen, Pälker ze. mit fi, riß viele Borftenvichftäue ab und begrub 
die Thiere unter dem Eile. Auch ein großer Teich foll Höher im Norden durch 
den Wafferaustritt zerſtört worden fein. (Mer.) 

Schlos Saar. (Ho hes Alter.) Zu Schlot Saar Talauer⸗ Kreiſes) 
if ein Weib, Anne Beuda, am 23. Jän. 1340 in einem Alter von 102 
Zahren geſtorben. Moravia.) 

Neufopt. (Nelrolog.) Am 24. Jän. früh um halb fünf Uhr ver 
ſchied nad kurzem Krankenlager zu Rabvan bei Neufoht, TO Jahre und 2 
Monate alt, &e. Hochwohlgeboren ber Herr Anton Rabvansko , Edler von 





Allgemeine italienifche Nefrologie für das Jahr 7839. 
Karbinäte: Emanuele De⸗Gregorio, Biſchof von Porto, Groß Pönitens 


von ben Behörden unserzliglich ihren ente ziär und Sekretär ber pähfllichen Breven; Jofrph FEIC, Berfland aus dem 
dem neulich erlaffenen Umlauffchreiben der Orden ber Prieſter, Erzbiſchof von Lion; Zeſ. Ant. Sala, Prafekt ber Kongres 


aation ber Bifhöfe und Regulirten: Franz Ziberi, Prüfelt der Gnaden-Sig- 
natur, — Mebſt biefen ftarben im Berlaufe des Jahres drei Erzbifchöfe, und 
Iwolf Bifhöfe. ' 

Generäle: Graf Andrea Giorgio bes Genens, Staatsminifter und Abs 
miralen, Ghef ber Bönigt. farbinifchen Flettez Baron Gomerti, , k. öfterreid. 
Feldmarfalltieutenant; Gap. Amadeo Biluarbi, f farbinifher Gencraltieutes 
nant; Baron Wien, Spannochi Picolomini, Grneralmajer und Gouverneur 
von Bivorno; Biambatt. Caſetla, k. k. öfterr. Beneralmajor; Gap, Ignazio 
Gafteinsvo bi Terrazzo, E. farbinifcher Generaimajer. 

Theologen : Giambatt. Teſta, Giuſ. Rigberti. 

Mechtögelebrten: Mardefe De⸗Curtis, Präfident bes oberfien Rehnungds 
bofes im Königreiche beider Sicilien; Tuigi Piesioli, Präfident bes toscanifchen 
Abvokatenftandes; Marchtſe Frone. Nie. Silva, k. k. öfter. wirkt, geheimer 
Rath, Bicepräfident des lombarbifchen Apellationsgerictes. Gav Pasquale 
Maria de „Gongiliis', Generalprokurator des großen Givithefes in Neapel; 
Gay. RaigilZiragallo, Präfibent, Ghef bes königlichen Gonfulats in Cagliari; 
Nicola Ganofarl, Präfident bed großen Givilhoſes in Nquila; Gay. Kelice 
Biellaz Präfident des Givil ⸗Tribunals erfter Inftang in Mailand; Biuf. 
Gampegal, Präfibent des Givil-Kribunals in Verona; Gap, Ant. Santi Arar 
volini, Präfibent bes Givil: und Kriminal-Eribunale ver Provinz; Gampagna; 
Pio Armillini, Temmaſo Vincenzo Obefcaldhi, Carlo Bellani, Antonie Zortora, 
Mathematifer: Pietro Paoli, Giorgio Bitonr, Giuſ. de Fazie, Agoft, 
Gartieri. 

Phyſiker und Ehemiker: Galsatore del Negro, Giorgio Ballefio, Frans 
eesco Mocchetti. 


Terzte und Ghirurgen: Garlo Nefpoli, Protomeditus am töscanifchen 
Hofe, Siac. Barzeltotti, Franceſto Petorunti, Giamb. Palota, Ferd. Potetti, 
Giuf. Falaſchi, Pietro Paganini, Giuf, Pulli, Fil. Todini, Chirurg Er. 
Heiligteit Leo XII. 

Staatsdkonemen: Biuf. de Wels, Sianfran. MaflienisBrunacei. 


Siteratoren: Luigi Biondi, Präfibent ber rdm. archeolegiſchen Afabemie, 
Fruttuofe Bechi, Selretär ber Xlabemie ber Grufen, Eoben. Baile, Präfident 
ber Bönigl, Bibllethek von Gagliari, Angelo Dalmiftro, Girol Volcaftro, Ant, 
Riten, Glem. Cardinali, inf. Antineri, Gianfrane, Gecitia, Pietro Manzi, 
Sion. Tamafa, Ant. Raineri Bifeia, Emmanuele Zabbei, Giamb, Pamis bi 
Ghiagrie, Pietro Vitali, Giamb. Garzetti, Birol. Zappi, Agoft. Brambitia, 
Bincenyo Bonfabini, Leone kudi, Andrea beile Libera, Gliambd. Rafi, Luigi 
Bellafeonte, Angela Scacerni Profperi. 


Künfter: Carlo Wiganont, hiſter. Mater, Marco Gozal, Lendſchafte— 
maler, Paole Landriani, Perfpeetive: Maler, Ant, Romanini, Miniaturmaler; 
Carlo Noffi und Jeſef Ghiaui, Bildhauer; Giuſ. Baladier, Biaconde Albers 
totli, Pietro Bracel, Lorenzo Santi, Bruns Galbaccio, Pirtro Gitardeni, 
Giambatt. Gipriani, Kupferſtecher. 


Mufiltünftler: Ferdinando Paer, Ant. Goſtamagna, Benedetto Bergongis 
Sibeni, Direktor der Sefangfhule in Kopenhagen, Giuſ. Feſta, Direktor 
des DOrchefters im Bönigl. Theater St. Garlo zu Neapel, Tambolini, Muftus 
am Hofe König Friedrich IL. von Preußen, Dom. Ronconi und Tereſa Beltoli, 
teefflihe Sänger; Giuſ. Ant. Billeiti, Präfident und Gründer der filharmenis 
ſchen Alabemie in Turin, 


Mechaniker: Deinrid Seifert, Erfinder und Anfertiger bes optiſch mecha ⸗ 


Radeon und Sajo-Kaza, k. k. wirft. Hofrath, Diftriftuatsänfpektor der evanz|mifchen Kabinets in Mailand. 


gelifgen Kirchen und Schulen Augsb. Konf. im Bezirke der Bergſtädte und 


Ausgrzeichnete Perfonen: Die Gräfin von Lipona, ber Fürſt Franc. 


feit 1832 emeritirter erfter Vicegeſpan bes Sopler Komitates, Zum Beſten der Borgheſe Adobrandini, Graf Biulio Renato Litta itgti 
Provinz, welcher er ben größten Abſchnitt feines Lebens widmete, trug er des be ruſſiſchen Rathes; Mar. Girel. Ruffo, —— u —* 
gemiffenhaft bei, was in feinen Kräften lag. Dreimal berief ihn bas Vertrauen des Minikerkonfeils des Königs beider Sicilienz Gav. Nicola Intonti, kenigl. 
der Stände bed Lühlichen Schler Komitats zum kandtag und zwar in den] neapolitanifcher Minifter-Staatsfetretär aufer Dienften; Graf Ottolini Viſcenti, 
Zapıen AB11, 4825 und 1832. In biefem Jahre z09 er fih won jedemigg. öfere. geheim. Math; Graf Claudio Boſchetti, Staatstath und Majers 
Öffentlien Amte zurüd, nachdem König und Baterland feine Berdienfte ebrenz| domus Ihrer 8. 8. Hoheit der Dersogin von Modena, Graf Gugi. Ludelf, Ein 
von anerfannt hatten. Im Jahre 1829 wurde er nämlich durch die Duld|peitianifder bevolmädtigter Minifter am grofbritanifchen Hofe, Graf Sarto 
feines Monarchen zum Fönigl. Rath, 8 Jabre fpäter zum k. k. wirktichen Hof) Mrunetti, ehedem k. k. öfter. Gefandter in Madrid und Turin ' 

rathe ernannt. Diefe allerhechſte Gnade erkannte frine Herzendgüte dankbar, a 

fo wie er biefeiben Gefinnungen gegen bie Stände des löbl. Sehler Komitats 


* 
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—Gemeinnätzige s. Ye Reber beraten, fo ken in. mi * Bar Blei 
Roc ein Wort über die Nunfelrüben« Zuderfabrit anf der |4"> pre Beder Äher Mehnungen, Litten und Gebräuche zu einer au 
| Serrfcheft Eichhorn in Mäbren. fanmelm, welche einzig in ihrer Art, ale ein Andenken für fpätere Zeiten bes 


. —* — ax il. Der Künftter hat feine —— — Jahre hat 
— umd verſtaͤndiges Ineinandergreifen zwiſchen landeer alcht nur unter den Mliden Rord⸗ a's, ſondern auch in dem metika⸗ 
en Kine ee Pas. —* —— eines|nifjen und brittiſchen Gebiete zugebracht und eine Sammlang vollendet, melde 
für beide Theile gu erpiwedenden großartigen Vorthrites einwirken, brmeiferidrgen BOO intereffante männtihe und weiblidie Vortzäts der verſchledenen 
4 ie in 7 Beiıfd Then Sfterd mir Ausjeihnung erwähnte Nübenyuder:| Stämme und 200 verfhiebene Abbildungen von Inblanifhen Gegenden, Dörs 
Babrik in Gihhorn. Kaum find ziwel Fahre feit der Gründung diefes In am fera, Hätten und Hokümd enthalten, 
tofer Stine kreirten Zabrits Unternehmens von Seite dis Eigenthümers, (Kudgrabungen in Ütruelen), Die Refultate der in ben lehten 
den, Sahger, und der Kultur im Großen der Runkelrüben, von Seite der Jahren auf verfhiebenen Yunkten des alten @truriens Veranftalteten Xusgras 
err verſtoſſen und ſchen Hat ſich dieſes Indufrie»Etabliffement zu bungen find bekanntlich für die Archäologen in jeder Dinfide überrafhend ges 
einer | ] gefdhmungen, welche allerdings das rühmlichfte &ch und|wefen. Die Blacfelder von Sorneto, Gervetrie, Sole, Ganino, Tarquinii 
bie gebüßrendfte Unertennung und Aufmunterung verdient. Blänzend müffen und Care waren e4 beſonders, welde in ihren ans dicht gtzogenen antılen Dent ⸗ 
Hier Refultate für bie Herrſchaft, binſichtlich der Quantität als, auch befonderd/mälern eine hohe Kulturepeche der Eıruster unfern Tagen jur Bewunderung 
im ber ergielten vortrefflihen Qualität der Runkeirüben: fein, und führen uns|vorhälten. Ihre Graskammern demahren nur Xusertefenes auf, und zwar in 
‚mittelbar zur Schlußfolgerung,, baf mur eine verfländige , energifche Xdminiftras ſolchet Fülle, daß, während die Sammlungen der europäifihen Dauptftäbte durch 
tion, im Einkionge mit thätigen, ehrgeizigen und Liebe zum Wefdäfte befigensibie im ben Kunſthandel gılommenen Begenflände üverfält wurden, bie Fund 
‚ben Beamten , feldie mühelchnenbe Grfolge herbeiführen konnten; unb ebens gruben fih mar vermehrten. Lucian Bonaparte, Prinz von Canino, bat bie 
fats glänzend mäffen bie Refultate der mit vollendeter Sachkenntnif und im Rachgrabungen an mehreren Stellen feines etruriſchen Gebiets cufd neue begins 
echten Beifte bes induftrieden Betriebes geleiteten Babrit für ben Eigenthümer nen laffen. Man findet befonders viele Bafın aus feiner gebramnter Etde. 
fh { „Aber es darf micht undemerkt bleiben, daß Se. k. Hoheit der Einlge verdienen Mufmerfamfeit wegen der in ihren gemalten Ornamenten mas 
| zuhtighe Prinz Guftav von Wafa, der dechderzige Befiper der Deres nifeftirten provingiellen etrustifhen Technik, wenn fhen fie font zum Kaliber 
—— Hochdeſſen eifriger Sinn zur Beferderung alles Guten, füt der rohen Dutendmalerei gehären. Die meilen indeß find Monumente im 
'e und Miflenfchaften albefannt ift, zu dieſem Inbuftrie = Unternehmen, reinſten altgriechtſchen Geſchmack, in deren Malerei die Schenbeit ber plaſti⸗ 
{ jehmungen, melde für die fterreihifche Monarchle nen fs vielem erfpriefe ſchen Ausführung das Iderile des bargeftelten Mytbus zu überbieten ſcheint. 
lichen Runen fi erweifen) wohl den wärmften, fräftigften Impuls und Echug |WiffenfHaftlich merkwürdig ift, das bie Namen der in bdiefen Bafenmalereien 
angebeiben liefen. erfheinenden Götter und Deroen fait ausfchlisglic im dorifchen Dialekt ihnen 
7 k- zur Seite gefdrieben find — eine Entdeckung, welche bie unlängit von einem 
Länder: und VBölterfunde Berliner Belehrten in einer befondern Schrift aufgefelite Thedrie über die 
* (Die urflämme in Rorb- Amerika.) Cine intereffante Sile Epigraphen der in Etrurlen gefundenen und nad zu findenden Vaſen factifch 
kruX ung finbet in ber eghptiſchen Halte ftatt. Sie beſteht aus Porträts, wichertegt. — Außerbem find Taſſen von der fhönflen und arfälligften Form 
‚Sandfgaften, GoRüme:Bildern und anderen Darftellungen ven ben Perfonen, den ans Lit gefommenz ebenfo große und Heine Pateren, Amphoren, Pronjen 
" en und Gebrfuden der norbamerifanifdhen Bilden, von Deren Sartin,ider verfhiebenfen Gattungen, als Hetent, Botivfhlider, Räucherbesten, Zoilets 
zerita Kanſtler ber fit; fieben Jahre in jenen Gegenden auf ⸗ ten, Spiegel mit und ohne Incißenen, vorzüglich fine Kandelader von erho— 
hielt, und fie an Drt und Stede malte, Derr Gatlin ſagt in ber Werrede ſei⸗ bener Arbeit sc. Dos Kofdarfle find zwei volkommen erhaltene gelbene Dia: 
‚nes Kataloge: Da er von dem fanellen Berfall und aemwiffen Verſchwinden der deme, welde nebft vielem Anberm der Kunſthändler Baſſeggio in Nom am 
3° Stämme Nord:Amerika 6 überzeugt fei, und ed baber fehr wichtig Fundort arguiriste. Fünf unvergleiglich gut gearbeitete bronzene Epiegel hat 
„fei, eine malerifche Geſchichte diefes fo merkwürdigen aber fterbenden Voikes der Papſt für das Mufeo Üregerlano angekauft. 












vsenilletom 


Der Todes engel, | Jener ber beiden Engel, deſſen Außdie entfärbten unb kalten Lip⸗ 
Drientalifche Brgende von Morig Markbreiter, —* Biggi gleich “n Sonrenftrahl, — —— auftichtet, 
nabderte ſich ſeinem Antlitz und lage: Wenn ich dich wieder umanmne, 
feinen Blasen im ad engen Aufn ih 8i um aermapt| TEN, Brade, fo wirkt du tode jein auf der Erde und wieder unter und 
; f v nben, 
tere ges gg Haie reine —* Siumm und voll Liebe lieh ſich der Engel auf tem Sdhlachtfelde 
Sndeiten der Erde, der Mond in feinem legten Viertel benahm fei, Tirner, mo nur ein einziger Menjap mehr lebte, er war nung umd Frafts 
nem herrlichen Hofftaste nichts von dem lampe, den die ihn umgebenden |" 1! die zerriſſene — * sıhmere neh. Mebın * — Ks Kalk, 
Sterne ausftraplıen. In einiger Entfernung wiegte fih Venus ın ihrem, kenne iyee (anten. Rlnpen nre hg er f - 
Lidptmeer. Nach und nad färbten rorhe und blawe Tinten die Gipfei des ihm wie ein ferner Schlahtentuf, der Engel bedie ibn ſchnell mir feinen 
au = Morgenröihe brad durd das Dunkel und die Mae und | PRerbluhen Fittigen, und ın ber Geſtalt jener Geliebten bielt er ihn 
—— Die Formen der Gegenfinde traten madp und n Hi „lange in den Armen. Mit einen alubenden Kuße 109 er bie wunde Ders 
Sara —* J am hervor, um je aus ber blutenden Brut, ſentte ſich wie win Bligitrabl ım ben ent» 
In biefem Augenblide tönte ein Laut, * keinem Irdiſchen ange: feelten Körper , ſeine aderirdeiche Gluth durchdrang ben Leichnahm, und 
hörte, mit begauberndem Weditiong durch die Etilie dis Grüßmergeng|?"* Quelle br behens Abm aufs Neue, j 
unb mit dem eriten Gonnenftrahl jenkten fi jmwei unbekannte Beien,| ber biefer Körper drückte ihn fhwer, feun lich tooſles Auge einge» 
zwei Engel in Isebender Umormung herab auf die duftende Erde, fhloffen in einen Mervenkäfig ummölfre fib. Die Rule ſeines Geiſtes 
Der eine war der Engel der letzten Stunde, dem wır mit Unrecht ſwengte ſich mit Anſtrengung ın ben Knochendau des Gebirnes, die bufr 
den jel des Todes nennen, derjenige, ber das brechende Her aus dem | ende und ftrahlende Atmofnhäre, die ıhm wie ein emiger Frubling umgabz 
er und «8 binaufträgt in die befeligenden befilde Edens. Dar vertrocknete und verfinferte ſch, oMe frine Empfindungen wurden fir 


ite I war der der erften Etunde, er kußt jmei Mat die Sterne miſcher und wermirrten fich, Se deſchtankten ſich dloß auf fein enges Ich 
des en, einmal damit er leiter tie Schwüle des Lebens er. ſie ſchienen ihm em Plsfier Initinke, io wie uns bie Beranten ber Ibiere 
träge, bonn, damit er ohne Schmett erwacht und in das beiferelvortommen, Der Hunger packte ihn mir feinem (rientacel , der Durit 
Beben läcelnd trut, er, der weinend bad Irdiſche begrüßte, quäfte ibm , und der Schmerl begann ibm gu felterm, feine ım Blut ger 


Beide ſetzten ſich unter die Kelche jmeier bald geöffneter Kofen, hadete Brut bob Mich mie Mühe, und fein erſtes Erwachen war ein Seuf⸗ 
und indem fie das vor ihnen liegende mit W ur bedeckte Schlachtfeld be, Ar gegen den Hummel ben er nerlaffen, 
trateren , fünten fich ihre Augen mıt Thränen, | SR das der Tod, dachte er, aber da er die reriorochene Zeichen 

Ach,/ ich möchte einmal ſterben wie ein Menſch,“ iprach der erſte nicht erblicdte , nicht den Engel und nit den Stradlendinimel, To Tab 
Engel, sum feine Schmerjen mirufühlen und fie jarter zu leſen, werner ein, baß kieh das Veden fer, Das menjchlihe Yeben mit allen feinen 
ich komme ihn zw beireien.a Leiden. 

Und die Engeln alle, bie dort oben ſich in Liebe umfoſſen, umeing«' Abends verlor der Engel feine irdiſchen Arüfte, die Erbe ſchien fi 
ten ihren gefühlvollen Bruder, und veriprachen ıbm, ihn bei feinem lebe mit ihm im Mreiie zu drehen, denn der Schlaf fenkte ſich auf fein Haupt, 
tem Seufzer, mis ihren bimmlifhpen Strahlen zu umgeben, damıt er wille die innern Wilder verloren ihre Klarheit und vergrößerten ſich wie Schai 
daß dieh der Tob fri. tem, und eine verworrene umb röthielpafte Welt entrofkte fi vor ihm, 
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der Traum ſchickte ihm feine Genien. Aber nach und nad ward er rubi: 
ner, er blieb verfunten in der Dunkelheit, alleın und unbe weglich, wie 
wir andern armen Menſchen. 


Aunfte, Theater⸗ und Literatur MRotizen. 
* Paris. (Große Dper) Die »„Martorer« vom Donigetti werden 
mit einem großen Aufwand on Softüm und Deborationen jur Aufführung 


Die Träume breiteren ihre Schwingen aus, und er erblichte feineltommen; noch vor denfelben wird man ein Ballet den »verliebten Zeufel« 
Seele in einem magifgen Spiegel, mo ſich die Engel im Kreife bewegtens[geben, weiches, den Hoflen der Direktion zufolge, einen großartigen Erfolg 
und ein flrahlender Himmel über fie hing. Sein Körper [dien fi von|pasen wird, Die blofe Brenirung kolet 100,000 Frans. 


der Erde zu trennen, Wird der Schlaf der Schlußſtem meines Lebens 
fein ® dachte er. Aber als er erwachte fand er das Herz beflommen und 
die Seele beenat, er ſah bie Nacht und die Welt um fih und ermannte 
fi weinend. Es war nicht der Tod, fondern nur fein Bild, in dem er 
die Sterne gefeben baute, 

Die Braut des jungen Ariegerd bemerkte nicht, daß eine andere 
Seele den Körper ihres Geliebten belebe; und fie drückte entzückt bie 
Hand desjenigen, ber ihr in diefem Augenblide fo fern war. 


*(Italienifhe Dper.) Ein betrübender Zufall hat fi beider legten 
Borflellung des Don Juan zugetragen, Unfer treffliche kablacht hat ſich im 
erfien Alt am Fuße verwundet. Er bat dennoch trop ber heftigften Schmerzen 
den zweiten Alt ausgefpielt. Doch fürdtet man, daß biefer trefflihe und fo 
beliebte Kũnſtler burd) einige Brit micht auftreten werde. 

HBSalle Farart.) Eine Menge Zimmerleute arbeiten im biefem Aus 
aenblide im Theater Farart, Man macht die Wölbungen, in melden zum ers 


Der Engel feinerfents liebte das getäufchte Mädchen , und eiferſüch, ſtenmal nad} itatienifher Art Logen angebraht werben. Man fagt, das am 
tig auf die Huüfe die ihn einſchleß, münfcte er nicht vor ihr zu ſterben, ! 4. Mai bie Opera comique darin fpielen werde. 


bamır er fie lieben koͤnne, bis er fie eines Tages um Vergebung bitten 


%Yort St. Antoine.) Die neue und thätige Direktion biefes freunds 


dürfe, deß ein Engel fie ſtaut ihres Geliebten umfaßt hatte. Aber fie Marbltichen Theaters hat als erſte Worftellung zwei Bauberilleg: wein armer Bas 
ver ıhım. Die früheren Leiten hatten den Kelch Liefer Blume zu tief ges|terw und „der Reifepape zur Aufführung gebracht. Das erfiere Stück von 


geſentt, fie wellte und verblich. 


Victor Natice „l’auvre Peres wurde von dem, von ſolchen befferen Produkten 


Sie ging nicht unter wie eine Sonne, die fih majeldtiih in dielentwöhnten Publitum aufs Beſte aufgenommen. 


Biurd ſentt, fondern wie das Mactgeftirn, welches fih um Mitternacht 
unter einer Wolke birgt und im Nebel zerfließt. 

Der Tod berübrte mir eifigem Finger das Herz des jungen Mid: 
hend; der Glanz ihrer Tage erblich, und ber Schnee der legten Stunde, 
unter teilen Winter ein ewiger Frübling ſprießt, dedeckte ıhre Stirne und 
ihre jarıe Hand, Die Augen bes Engels umflorten fi, er glaubte, ſein 
gr mülfe ſich ın eine sinzige Thräne auflöfen, wie die Muſchel die in 
ibrem Schmerze die Perle ergeugi; noch ein Seufzer enıfuhr ter Bruſt 
der Braur; ihre Augenlieder öffneren fh noch einmal; fie ſtard in fer 
ner Umarmung und flüferte: »enblich find wir vereint.« 


— Beethovens „Hibello" bat in New-Yotk im vorigen Jahre großes 
Stüt gemacht und dem ſaſt rwinirten Theater = Unternehmer reihe Einnahmen 
verfhafft. Raͤchſt diefer deutſchen Oper ift ed nur noch ein Affe, naͤmlich Br. 
Ktifänig, der befannte ZodosDarfleller, ber bier volle Häufer macht. 
Wan fieht, daß auch in Norbamerika die Ertreme ſich berühren. 


Misözellen 


* (Künftler-Rahe.) Als Michael Angelo in ber Sirtinifhen Ka⸗ 
pelle an dem Freskogemälte: »Das jüngfte Bericht," arbeitere, Bam eines 


Der Engel erwartete nun fepnen bimmlifchen Bruder, er fehnte ſich Tages der heilige Water, in beffen Auftrage er dieſes unſterbtiche Merk bes 
nad feinem Aufe, dem Sinnbild des Todes. Aber ſtatt ber hminliſchen gann mit einem zahlreichen Gefolge, um den Künflter bei feiner Arbeit zu 


Strahlen umfing ibn ein dichtes Gewölk, und er trauerte, nicht flerben 
zu können, und diefen Schmerz ertragen zu müſſen. 

»Arme, gedrückte Menfchen ‚u rief er aus, „wie Binnt ihr folde 
Qualen ürerleben, wie könnt ihr das Greiſenalter erreichen, wenn bie 
VBlürbe eurer Jugend abfällt, und alles, was euch theuer war, vor euren 
Bhden in die Gruft finke, Wenn jeder Schritt, den ihr vorwärts macht, 
das Grab eures Glückes, wenn das Leben nichts mebr ift als ein leeres 
weites Trawerbaud, Arme, arme Menfhen, deren Herz nur dann zum 
fetten Mal geſchlagen, wenn «8 früber taufendfältig gebrochen iſt! — 

Der Engel milchte fih unter die Menſchen, er fab ihre Ungerech⸗ 
tigkeiten, ibre Lofer und Leidenſchaften; er fobh die Unſchuld weinen, 
und die Interbräcer fliegen; er fab Adler, melde dos Blur der Qämmer 
audfaugten; er fab die Erbe in der Umarmung der Schlange, welche feit 
Edas Zeiten ibr Gift in den Schooß der Menſchen fpeit. 

Und er feufjte nach dem Zope, 

In wenigen Togen warb er feines Lebens überdrüßig, welches wir 
dur ein halbes Jahrkundert ertragen, und er ſah mir Bedauern und 
Sohreck jurüd. 


befucdhen. Viele der Gekemmenen vermochten nicht bie großartige Schöpfung des 
Benied zu begreifen, und unter biefen war auch ber Geremonienmeifter, denn, 
als ihn der Pabſt um fein Urtheil befragte, ſcheute er fi nicht zu behaups 
ten, bas Gemälbe fei wohl werth, daß es eine Schenke ober Kneipe siere, 
nicht aber eine Kirche. 

Künftter lieben nicht fehr die Kritik, wenigftens nit das Kritifiren 
und verſchmähen nie die ihnen zu Gebete fichende Mache. Auch M. Angelo’s 
Race ließ nicht auf fi warten, benn ber Geremenienmeifter mußte auf bem 
Gemälde, mit einer Schlange um ben mit Efelsobren geziertem Kopfe, mitz 
ten unter den Berbammten in ber Hölle Play nehmen, 

Da das Portrait ſprechende Aehnlichkeit hatte, fo murbe bes Künftters 
malieiöfe Rache bald offenkundig 

Der Geremenienmeifter bat den Künftter, fein Bild wieder von dieſer 
Stelle zu entfernen, allein M. Angelo blieb umerbitttih; endtich wandte er 
fi an den Pabſt felbft, der ſich aber ſehr geſchictt a: & ber Verlegenhelt zog: 
„Sc habe Gewalt im Himmel und auf Erden,“ fagte er; „allein Sit find 
in der Döle und aus diefer gibt ee Peine Rüdtebr, 8.3.8, 

Parifer Blätter erzählen das nachſtehende Beifpiel einer gewiß feltenen 


Seine verwundete Bruft bob fi mit Schmerzz er begab ſich Hlaß|Rebliäkeit, Fin fehr vermögender Kaufmann in Paris hatte durch verunglügte 


und ermatter in dos letzte Afpl, wo die Gebeine des Menſchen ruhen, | Spekulationen ben größten Theil feines Habe eingebüßt, und entfhloh fih, 
Er fegte ſich von einer fhmerzlichen Erinnerung bewegt, auf das Grab|da er Tunggefene und alfo duch Familiendande nicht behindert war, mit dem 
derjenigen. Die er fo fehr geliebt hatte, umd beneidete die Sonne, die ih. |Refte fein Glac in Amerika zu verſuchen; doch gab er einem vertrauten Freunde 
von Lauf vollendet hatte. Er dachte nach über das traurige Sem des Men: 30,000 fr. in Berwahrung,, um für den ſchlimmſten all einf einen Roth 
ſchen, und feine Wunden liefen ihn die Schmerzen fühlen, in denen die pfennig zu haben. Trep aller feiner Anftrengungen aber war ihm audı im ber 
Sterblichen ihrer Auflöfung zu wanfen, neuen Meit dad Glack nicht günftig, und nach neunjährigem Aufenthalt bafelbft 
Ide Zuſtond rührte ıhm Iebhaft; er weinte mit unendlicher Liebe kehrte er kürzlich fat mittellos nach Paris zuräd, um fortan von dem feinem 
über diefe Ungkücdlichen, welche unter ber Laſt ihrer Bedürfniſſe unter Freunde andertrauten Kapital ein eingezogenes Leben zu führen. Zu feinem 
einem unbetannten Stern wandelnd, jiehend durch ein dunkles und um. Schrecken erfährt er in deffen ehemaliger Wohnung, daß berfelbe durch Beriufte 
möltees Leben, doc ihre Blicke feſtbaiten am dos görtliche Licht, ihre im Börfenfpiel und übertriebenen Xufwand fon feit längerer Zeit gänzlich 
Arme fehnend gegen Himmel ſtrecken, und demem michrs lächelt als die|ruinirt fei und in dem ſechſten @todiwerk eines Haufes in einer abgelegenen 
Hoffnung ſich eines Tages zu erheben, und der Sonne glei am einem hös| Falle wohne. Alsdald eilt ber in feiner lepten Doffnung fo fmerzlid; Getäuſcht e 
beren Heorijont ju glänzen. dahin , Rürmt die Treppe hinauf, fo fänell ed deren Finſternis erlaubt, und 
So viele Erſchütterungen öffneten auf? neue feine Wunden. Dasjtritt in das ärmliche Gemach des verſchwenderiſchen Freundes, Zu einem Skelett 
Blut, diefe Thrönen der Seele, ſtrommte aus feinem Innern, und fein|abgemagert und im abgeriffenem Rote fieht ex diefen auf einer Kifte fügen, bie 
erfhöpfter Körper ſant auf den Hügel der feine Geliedte umihloß. Cin|fait das einzige Möbel der Kammer bilder; mit heftigen Morten wirft er ihm 
fernes Echo, ein harmoniſcher Klang ließ fi aus der Berne hören; eine|vor, daf er nicht bios das eigene, fordern auch das anvertraute But leicht · 
leichte Wolke fenkte ſich auf den Leidenden, und der Schlummer defſel ſinnig ver ſchw· ndet babe Ohne ein Wort zu fagen. ftand das Gierippe auf, 
ihn auf's neue. Ein Lichtſfradl fenkte ſich herab, und ter Kreis der En: Br * — und er = a. er bin. oh —— en 
igte ı i .* i i fi iebergefehrten malen, r fein ‚000 fr. ar uub under 
E a MUB UNI SRHRR. Dar SEHRRTDE EAU rührt in Pr Golbrofen vorfand? Nur um etwas Gpeife bat ihn ber fait ver— 
Über der Engel ber erſten Stunde näherte fi ihm im einem Meer|bungerte Hüter biefes Schatzes. Was bierauf erfolgte, bedarf friner weiteren 
von Licht; er Fühte ibn, und fagte: »Es mar der Tod, mein himmti.) Erwähnung, 
ſchet Bruderi« — (Kurze Fahrt von Lima nad Liverpool) Das Schiff 
Und der junge Krieger an ber Hand feiner Braut, empfing ihm Id-|Waypo hat dieſen Meg kärzlich in 85 Tagen zurücgelegt, die rafchete Fahrt, 
chelnd, und das Mädchen, das er geliebt hatte, ſank ihm im die Arme, [die man bis jegt kennt. 
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Gemeinnüsgige Nachrichten. 












Theater. Konzerte, Unterhaltungem 









Breitag den 14. D 
mufitalifche Soltoᷣe det 
sr Bifitum i0 Uhr At, 
im Bereinsjaale. 


In dert #, Burg: Bisla. 


— — — 


drninerthot· Das Sqhlos Kentlwotih. Der tedte Reffe. 


Heute it Rennion: 

















Hotel zur geld. Dien. 


„ IM Geſellſchafte Bad 
dem — ju Gaudenj · 
dorf. 


beim römifhen KHaifer auf der Sreiung, 
















beim großen Zeifigem Burgglacis. 










An der: Bien: Rebert der Zeurel, 
In der Tofeppfladt: Die fhlimmen Brauen im Serail. 


Sn der Eeopotdfladt: Doktor Baufls Hausläppen, oder: 
Die Herberge im Walde, 


onntan d. 16. d. M. 
Abichiedd » Konzert den 
Hr. Eift Imgroßen Re 
doutenfaale. 





bei den fünf Lerchen. Leopoldſtadt, Hering. 
beim rothen Apfel, Joſephſtadt, Gtacis. 











Sandelss und, Vörfen » Nachrichten, Padpoten fommen an von: Garlöbad, Dresden, Jalau, Prag 


Reichenberg, Ramburg, Teplig und Jnaim- 


Gourfe in Wien. 
Die Donau Dampfihifahet ift noch immer eingefellt. 


1094 in GG M. 


Stastsfhuldwerihreibungen gu5 DÜL - + >» 
u. er GE: KR. R. anschl. priv, Ferdinand + Mordbahn. 
detto — 1 era R — Die Fahrten finden im Monate Februat 1830 folgender Maßen Statt: 
-_  —_ en 


Zäglide 
son Wien ned Delinn Tier Morg. Ivan Brünn mad Wien 73/4 Ubr Mara. 
"» =  n  Rumdendburg 2Ube Nagm| „ Tümdend, „ „ 5 Ubr Raam. 


Da der Sundendurger Erain, womit auch Waaren geführt werben, nur 
detto detto vom Jahre 1680 für 250 A. 3004} in einer Geſchwindigkeit von 2 Meilen pr, Stunde geben ſell, fo find babri 
Betto betto detio für 501. 60,4 die Fahrpreife auf 2/3 der gewöhnlichen herabgefegt worden 

SEente ai· oſſe · Anwelſuagen. Jahtlicher Discouo . +» — — yEt. Die Prefburger Orpedition geſchiedt täglich über Bänfernderf, und ea 


detto — 
Near⸗ Utunden des Lomb. Bene, Moute— 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1620 für 100 4. — 
detto detto vom Jahre 4921 für 100 fi. 
detto betto vom Zabre 1834 für 500 fl, 709 


BERLIN 


Bankeittien pr Stid vn 2 0 nenne 01720: in &. M.'find folgende Abfahrtöftunden beflimmt : 
| su : ve nenn 20 — Bon Wien über Bänferndorf nah Prefburg um 7 Uht Mergens. 
Nora ER 8 = ErrE era Seen a = Bon Prefburg über Bänferndorf nah Wien um 6t/: Uhr Morgens. 
detto in ER ER un == Xuferbem hat die Innung ber Prefburger Landkutſcher bei Ankanft eines jeben 
tetto 2ã— a NE IA : u Arams in Sänfernderf Separat⸗ Wagen daſetbſt zuc Beförderung mad Preßs 
Banko bitte en nee ee ae SR — [burg bereit, 
— = — Erledigte Stellen und Bedieuſtungen. 
detto Re Ed Eriedigte Stellen. 
Die verelnigten Stellen eines Hausargtes ber hirigen Findeis und Wai: 
f fenanflatt, jäbrlider Gehalt 660 Bulden K. M. Termin bis Eube Febr. 1B60. 
Abgang und Anfunft der Pofteilwagen‘, Dampfichiife umd Bei dem ER. allgemeinen Merforgungsbaufe zu Dimüg if die Stelle 
Eiſeuba hufahrten. eined Minifhen Aſſiſtenten und zugteich Ereundar: Bumnbarzt erlchiget. Gehalt 
300f.K.M. und Raturals-Quartier im Berforgungshaufe 12 Klafier Bıenns 
Morgen Doanerktag gehen Gllwöaen mag: holz und 3O Pd. Kerzen jägefich. Termin bis Ende Februar d. 2. 
Abends um TUbr: Adelöberg, Berlin, Brünn, Bopen, Breslau, Bei tem Erpedite der &, 8, Berg» un? Salinen: Direktion, zualeidh Berg: 


Brekcia, Briren, Brud, Garlsbad, Cilli, Gomorn, Dresden, E ; : r REG 

r IUEN » ‚ Eger, Fiume,|gerihht in Hall, iſt die dritte Kanzelliten Stelle, oder im Fode ber Grabuals 

Fer A un eg et, Magenfurt, Krakau, Burrüdung de lepte Kanzleisleseffiten-Dtele erlediget. Demerber um dieſe 

8 W. — g. ins, and, Marburg, Neupaus, Wr. Newr|Hienfesfleile baden ihre Gefucht binnen 6 Weden bei genannter Stelle eins 
Hadt, Din, Dlmüp, Peſth. Podgorze, St. Pölten, Prag, Preßburg, P "| jereien 
Ln z 


mp, Raab, Reihenderg, Roveredo, Rumburg, Saljburg, Teſcheu, Tepl 


Zurin, Zrient, Trieft, Zroppau, Udine, Verona, Villach, Wirenza, War Pisltationen und Gerfäufe 
fhau und Jwittau. * in einer * Dun; um ben reis von 48004. E,mM., aus 
er Hand gu vwirfawfen. \ re Kanfer erbalien Unsruafiı ber Ders Solinger, Lich 
Palpofen gehen Naymittags um 2 Uhr mad: Amftetten, ektbal Ar. Nr, Nanmıttans don 1 6 3 br — x 
—— Menue; Drogen, Dekan, Garlerupe, Enns, Jarodlam, Zuns · ub a nt — Tr ee 
i H ıllige J r afen, .uflufttas» Nuslbln L 
brud, Röniggroß , Krakau, Semberg, ing, Münden, Dlmag. St. Pölten, ——— Bas Rabere Sıadr, Rotimefisrauils di 4:7, ım beiten Biod, 
Be Prjempsl, Salzburg , Stuttgart, Tarnow, Teſchen, Troppan, Ulm, iu Micımes Haws pr. 3200 f, tft au werfauien Hauflunsae drlrben ıbee Körceen 
hau und Amwittan, abjugeben. m der Abıen außer Dem Theater mat Dem fünf Lersen Ne. 75, ım erfien 
Brad, Ehiir Mr- 3. 
Abends. um 7 Ubr geben nadfolgende Padpoiten ab: "Haus ja verfamfen, Delches midt Mmeit von Thien eniferet, Im einer febe ange 
‚ Agtam, Berlin, Bergamo, Brescia, Brad, Gilli, Ggaslan, Dres. nehmen und Rart defucieen Ohegend lebt, web jur Barberet febr gut eingesigler IR. Die 
den, Flume, Berrara, Genua, Gtatz, Iglau, hl, Rlagenfart, Mantna dermalen auch ansqendı wird, ıft aus freier Hand zit verfaufen. \ N 
Mailand, Marburg, Br. Reufladt, Padua, Prag, Reichenb, N Water Zetauers Musdru wen weldern rat debententet Kemmiliend «Lauer von 
e Br So » Prag, Reichenberg, Rom, Rumes|zen Heftem Jabrasngen mus Dwalirät bereit Schr, iM ım Broßen ju verhäuten, Rutıre 
burg, Zeplig, Turin, Trieſt, Udine, Venedig, Verena, Villach und Warasdin.| Hustantt au Dıwct erhalt man am @t Zirptensplag, ım Dre Leiumanddanttung gem 
oldenen len Ar B75. 
Morgen Donnerstag früh fommen Gilwägen von: — — ———— su vertaufen, in der Jeb Seeea Danningerfden EN, Sala 


Adelsberg, Berlin, Gopen, Dudmeis, Bremen, Breslau, Bei - und tamdesprivil, Beame » Waaren« habritse Nieteriage ie Auen, in der Scade, am Cıl 
* ‘ v ‚ . sen, Brünn 

Be— Ga 5 =. # der Deren und Sctauflergafle Ne. 23- 

ud, Garlodad, Gajfel, Gill, Godurg, Dresden, Enns, Bofrig, rap, Hof Zpargel » Wurzeln gue Anpflamung werden das Hundert um I fl. SM. verfauft. 


ka! P: 

Zunsbrud, Königgräg, Rlattau, Krakau, Lalbdach, Leipzig, Lemberg, Linz, Marı) Diele Prangen find aus Sen Samen, we Ddi4 7 Gramme_ı Tiumb wogen, haben 

durg. Marienbad, Neuhaus, We. Neujladt, Dumüg, 'Pilfen, Pifet, Podgotteg 6 mwerfie undeldadigte Wurzein, geder prafeide Garner wird Diele Serie 

@r. Pölten, Prag, Prefburg, Reisenberg, Royeredv, Rumdura, Salydurg audeen verziehen, Veßelungen twerden kt Wiem, Lropoibnadt, qeehe Schffgafe Mer 2d 
r . > 8 Na *Tangenommen 

—09 Teplig, Trient, Tri, Troppau, Warfhau wand Zmittan, e pferde zu verkanfen, Hurkanft auf zer wesen Fieden, Saupidesfie Nie, Hat, im 

skommen a : i weiten Zıod, Thut Me Tu Vormittags vom g bis 11 Kbr- Rh 

et — a an von: Ametten, Guns, Krems, Linz und|! Haren zu verkaufen Im bem Haufe m. 29, an der Wien, Das Brähere erfahrt 
3 man bafaıbp, 

ab x % ini, & r Fin Hank auf melden das Däderarwerb Sereichen wird, if aus ferier Dan? zu 

euds: Adeleberg. Brud, GiNi, Comora, Gran, Brag, Lalbach, Marsf,rranten. Dirfes Haus af in Marfıe Diet auf bem — huhtatılan Plane 


burg, — Dfen, Peſth, Raab und Triefl. mas re f.t. PoR au zer Daupifirafle netegen, bat eın Eiadiwerf mit geraumıgen Zıme 
oftmagen fommen Nadhmittags an von: Agtam, Garls- mer und If ım befken Daugußaude, ö 
g — Hassı Verkauf, Dos Mibere erfabren wahre Seuſet in der Stadt Ar, 430, Im 
Radı, Dedenturg und Zara, teintgabam, tritten Brad, im Kemptoit ber Pf, previl, E:carintergendabrit, 


i etem In Der Eeopomilaht,, iſt ums hilligen Preit aus freier Hand 
nertaufe. Dabere Zekrunf hierüber eribsitt Derr Örang Kar. Ren, Doctor der 
. 863. 
* * Dans este, — mir einem Saſthaus und Katgſeb » Schautrecht, in 
ver Rüde von Karlsbad auf Dr von RurDäften ſart beiachten Gute Dalmın. Näheres in 
der F. 8. prieil. Dalmwiger Porzellan und Ereingut-Nliederlage Gtadt, Wolle Nr. 068. 
neben der t. . Drieipeit. 

Ein Belyalt zab Feiner Mode mnterliegt, und im guten Betriebe Mebt, if wegen 
Bamitien-Berpäieiffen Hilıa za vertaufen. Das Nähere zu erfragen: Praterfitaße Nr. 574, 

peelte Dticge, dritten @tod, Thür Ar. 53. 


Wohnungen zu vermiethen. 


Wehnu then in Den men erbauten Oaufe auf der Wieden, Baupt 
Arafe Mr. Inn wur genasnt, IR eine Wohnung von fınf Zimmern umb jmri 
Rabineiten, und ıfk auf Georgi 1040 zu beziehen. Des Nähere deim Bausmeiger ala 
gu erfranen. j 

11 wermietben, umb mar wem 1. Jullmd 1040 an, wird 
— —— —* * im der Cult, Himmseipfortgafle, degedend 
2 Ratinertem, mit mehreren befontern Gingängen. 
aljlage und Boden, dann Stallung 


der zane erle Brad, im Dale 

ron Ba ng‘ —— Weinteller 
D Ur ’ 

————— en Werhtrrtaminer. Ausfumft eribeilt der Dausmeißer. 

Gin großes Gaflentofate am Jelepkhäbrer» Stacit Mr. 8, mädft Dem Tür 
Auerfperg, Palais, im der Ipdnften Sage une farter Poſſaze, weides mit Zurdy mewe 
Hänfer verbaut wird, nebft Wohnung, 2 Kellerm de, IR zu vermaetben, und fogleih zu 
begiehen, Näheres beim Dausmelfler, 

Aingefommen: 


——— Ceob·idſiadt Mr. 841), von 
de Diele, #. #. Oderlieutenant (Zeopeibfiaht Mr. 531) + 

Pras. a t. f. Oteutemant Se. Mr. 06), und Daron Fintenan, 
Se en von Dfen. — Ir, Drie v. Mefer, f. Würtemd. Hauptmann (Br. 
Ar. 734), von Beuttgart, — Dr. Gufter Reid, I. Lieutenant (St. Nr. )» von 
Krenfledt. — Dr. Domiit Fecıtel, Med. Dr. ( 
Peuno Bucelt, Mrjt (Zeouoldftast Ne. Snı). von Dribeiberg. — Derr Lutwig 
Dandeltmann (Dägergeit Nr. 55), von Munchen. 


Abgereiſet: 


Den 9. Februar. 

rat Hanss , f, #. Obrriägermeißer, na& Brefburg. — Ohraf Aran, Urennerille, 
rt ——* ne Lin. — Graf Dinceny Waldfiein, nes Prefburg, — Oraf Hart 
Drasconid, nach Aroatiem, — Daronin Grürmer, 1. f Gen, Maiors» Semablin na& 
erg. — Rırrer Mugen Ride, Dember und Hoffapları , nad Berons, — Br. Karl 
enwer, Pb. Daupimann nad @t. Dölten. — Mar Valnafon. f. f. Haupımann im Vans 
on, mad Mdine. — Dr. Uler. Borseih, Ubvotat, und Hr. Jobann Yalogh, Afleiler, 
mad Prefburg. — Gr. Bram Eriimann, Pf. Kreise Yhafitus, nad @t, Pölten. — Dr. 
&eorg Dimitriesig, Hantelönsenn, nad Zrieftl, — Br. Robert Doms, Raufmann, nad 

Retiber, 


erftorbenue 


Ie Dien 
Dem 71. Achruar. 
Dem Hrn. Jebann Gardimarb, bürgert. Handeltmann, ſ. Gobm Johann, alt 10 D., im 
der Öpangierzafle Nie. 567, am Gridkufi, 
Dim Hen. Miwael Sporrtin, Pf. Hof und prieit. Paplerı Tapeten + Fahrifanten, feine 
Todter Julie, alt 32 Dabr, zu Sumpenderf Ar. 368, am Lun —J— 
Hr. Zebann Neroat bürgeri, Danbeismann und Dausınhaber, alt 52 Jahr, ber Leo⸗ 
pelhfadt Ar. 346, am Mdtominalı Tupbus. 
Hr. Andreas Ratd, arm. bürgerl, Saftarber, der &.R Mitglied, Urmenvater und Haus · 
inbader, alt 74 Jahr, auf ber Laudfrade Ne. 295, am der Langenlahmung 
In Brünn. 
Den 31. Januar, 


Fran Barbara Walter, dürgerl, Meflerihmietmeikterirkbitwe, alt 60 Jahr, an der Hude 


sehrung. ® 
en 3. Bebrwar. 
Frau Jedanna Tig, Greumpfwirfermeilterh, Wire, alt 82 Jahr, an Altera ſchwäche. 


Den 5, Bebrwar. 
Hr. Georg Rutkba, iuhiL Mf. me. 1. Subernialtangelift, alt 00 Jahr, an Üntträftung. 


In Gatjburg. 
6 Cebrt fürkernitebthner Mu Venen Dataganpet, ai 
k ehrt, Lip 02 a t 
% Dahr, an Orbirmiähmmung, e —— 
Don Framjeito Sonjatez, Garderedemelſter, von Aflurien gebürtig, alt 74 Tatr, an 
der Waſſer ſucht. 





Lotto-Ziehungen. 


Wien, die am 22. Jänner gerogenen BZahten find: 
63 86 72 68 46. 
Die kommende Birhung iR am ı5. Februar, der Meine Splelfdriufi IM Miıtmon 
—* 5 Bebruar, die Derlallgert der geſpertien und gemindertem Giafahe den 
ai 1840. 


Binz, bio am d. Bebruar gebabenen Bablen find: 
88 35 5 6 18. 


Die nächte Biebung IR am Behruar, Meine Gpletlbiufl Arcitag de 
Sn; die Derfaligeis ber aan a 5 gemanderten Einfäge dem 10. Zum 


Bablen gehoben: 
66 12. 
Die nähfte Zieheng welrb am 13. Februar in Bayern gebalıen werden, 


Ralbau, am ı. Februar m gejogen: 
[3 


Sundbrud, am 5. Februar murben ende 
" 51 38 3 


37 22 60. 
Die nachſte Ziehung iA am 15. Febtuat. 
Brünn, am 8. Behruar wurden 1 
23 1 so 8 26. 
Die fünftige Biehung in am 19. Grbrwar 1840. 
Lemberg, am 1. Behrisar wurden gehoben: 
79 43 co 62 54 
Die nähe Dehung iR ana 15. Brbrwar. 
Temeswar, am 31. Jänner wurden geboben: 
56 44 6, s1 '19 
Die mäsfte Biebung IR and 14. Febtuar 1840. 
Besen, am 25. Jänner wurden folgende Zablen gehoben: 
8 9 68 19 7 


Die fommende Zebusg iſt am 5. Februar. 


Flöhe aus London. Es klingt etwas fonderbar, und fheint faſt 
unglaublid;, wenn man bört, abgerichtte Flöhe find zu fehen; und bo ift es 
nit anders; denn Here Bertolotto, aus London kommend, zeigt Flöhe, welche 


(AGseden Me- 142), won Preßburg. — Ge. Jef. Katremapı Pt Iniche nur tanzen, reiten, fahren, fehten, fonbern auch auf geftellte Fragen 


Antworten ertheifen, Jenen, mwelde an der Wahrheit des hier Geſagten zwei— 


St. Mr. 130), aut ber Same. — Hr. fein, ift geftattet!, das Tintrittögeld erſt dann zu entrichten, wenn fie gefehen 
Amen») und ſich überzeugt haben. 


Diefe Känftter von Floͤhen find zu fehen am Kehlmarkt Ar. 280, im 
erſten Stock. 


Spiegellackwichs. In der Schreibrequiſiten-Handlung ber Gebrüs 
der Cop unter ben Tuchlanben, if bie ganz neu erfunbene Spiegellackwicht 
zu haben, welche dem Stiefel einem ſpiegelhellen Glanz, und bem Leder eins 
befondere Biegſamkeit verleiht. Merkwürdig ift dabei, daß diefe Ladwichs nah 
mehrmaliger Anwendung vom Btiefel abgenommen und mit Waffer verbünnt, 
als gewöhnlie Glanzwiche noch einmal verwendet werben Bann. 


Männerfleider: Berfauf, Lorl Leitner, bürgerL Schneider⸗ 
meifter in ber Stadt, am Stod:im:Eifenplag Ar. 876, im vierten Etod Links, 
im Haufe zur Schönen Wienerin , hat bie Ehre, dem hoben Abel und geebrten 
Publitum anzugeigen, daß ber ihm bie nach neueſter Mode verfertigten Mänz ' 
nerMleiber im großer Auswahl zu fehe billigen Preifen zu haben feien. Der 
paffende Schnitt, reine und fleifige Arbeit, fo wie Schnelle und pänktliche Lies 
ferung der gemachten Beftellungen werden ihm wolllümmenes Vertrauen feiner 
P. T. Kunden erwerben, 


Modern geſtickte Ballfleider, von 8 bis 10 ſt. K. W. 
nebſt allen Gattungen Weifiwaren und feine Wollſtickereien, Roßhaat- Unters 
röce, find in großer und fhönfter Auswahl in der k. k. landeebefugten und 
ausſchließend privitegirten Fabriks Niederlage bei Ottekar X, Midt, zur 
Schweizer Etiderin, am Graben Nr, 571, am Wilke vom JungfertgäfKen, 
billigft zu haben, 


Hufforderung. Die Befiser von Aktien ber Meidlingers@ifenbos 
genbtlicken + Baugefetfchaft,, werden hiermit 'jum Behufe einer abzuhaltenden 
General:Berfammlung,, aufgefordert fi über den legalen Beflg ber Aktien, gu 
deren Biquibirung bis längftene 10. Mir; 1840 bei dem Gröfdandlungshaufe 
m. 8. Biedermann und Gomp., in der Stabt, Tuchlauben Ar. 687 autjus 
meifen, allwo diefelben auch die Rachticht erhaften,, mann und we bie Generals 
Berfammtung ber fimmtlichen Aktionäre Etatt finden wird. 

Wien, am 30. Jänner 1840. 

Im Ramen des leitenden Autſchuſſes. 
E. F. NRufbaum, Eefretär. 


Engiif che Tafel⸗Wachskerzen, fo ſchan mie bie MityeKerpen, 
wovon 4, 5, 6 und 7 Stück auf 1 Pfund geben, und das Pfund 42 kr. K. M. 
koftet, bei Abnahme von 10 und mehr Pfunde noch 2 Progent als Proviflon 
gegeben wirb, find in ber Handlung auf der aiten Wieden, Bauptfivafe, zum 
ſchwarzen Adler Ar. 471 zu haben. 





Das tb Mineralien: Kabinet 
a demte won 10 bis 1 Uhr, abe Gintrittätarten , geöffnet, 


In das kt. tehnifhe Kabinet, J 
1A der aUgemeſac Eimrite beute KTernittegs um 10 Ube geſtattet. Setbes defadet A 
Im Sqhweuerhefe, Stiege neben ber 3 erſten Seoch 


Die & k. Hof⸗Bibliothek 
IR tägli von q Uhr Grüb His 2 Uhr Mahminags geöffnet. 


Te — — — — 


Gebzudt bei keopeld Grand, Neubau, Andbreasgaffe, Kt. 303. 





Donneritag, den 13. Februar. 
Herausgeber und Nedarteur: Dr, A. J. Groß: Hoffinger. 
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Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten fechd Kreuzer & M. 





Aue Urtifel des Adlere, welche mir Sternchen oder audern Zeichen bemerfbar gemacht ericheinen, find Original. 
Dan prämumerire im Rompıcır dei UMert (Welsturggafie Re. goh) gengiähris mir 24 A., batbijabeig mir 12 fl., uleeiellährig mit HM. Ausmartige pränumeriten mit 28 @. 


12 Pr. wanuäbria, 14 R. 6 Ir. baibiabrin, monesen bat Statt po@rä 


ee bsare Pränumeration von 28 fl intat 


Kt an bie Abennenten obme meitrre Porterntridtung erpebirt wird — Prämien: Wer Die 
empiahr des Miters einlender, erhalt einen beilebigen früberen Dabrgang aratıd. oder eine Prämie von 25 ausgewählten 


Kern. Alle 3 Dabrgänge: 1038, 1839 UM» 1840, Token jufammen nur 40 f.; balbiabrige Pränumeranten erhalten 12 Ranfidiarrer aib Prämie, 








Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagdzeitung. 
Xuslaoantb. 
BFraufreid. 


“ Galais, 30, San. (Schiffbrud.) Wir erfahren, baf ein herr⸗ 
tiches feamgöfifches Kahryeug, welchea aus Havre auslief, im Hafendamm vom 
Ramfpate zerfhellt worden fei. Ein englifches Schiff, welches aus Indien kam, 
aing bei Woobwers Bands zu Srunde, man fpridt von GO bis 70 Ertrunte: 
urn. Rad) der Kusfage unferer Matrofen iR das Meer von Schife-Trämmern 
bebedt. 


“= Marfeilte, 2. Febr (Schifffahrt) Ir Marfeille und Rantes 
wird tine Kommiffion gebildet, melde die Pankte unterfuhen fol, melde auf 
die Ginführung einer Dampffdiffahrts » Unternehmung auf dem arlantifhen 
Meere Bezug haben. 

“= Waris, 4 Februar. (Eifernbahnprojett) Man hofft, daß bie 
KammırEigungen nicht vorüber gehen werben, ohne das bie Eiſendahne Frage 
aufs beftimmtrite erledigt wird. 

8 ſcheint, daß bie Regierung unb bie Kommiffien barin einig find, baf 
bie eriere die größen Bahnen errichten läßt. (&# wird der Privat +» Inbuftrie 
überlaffen bleiben, 3wifchenı Bahnen, welde nicht Linger ale 15 Licues find, zu 
errichten. Aber man erſchreckt wur der Mröfe des dazu erforberlihen Kapitals, 
Der Staat wirb genötbigt fein, ein Aalehen von 600 Millionen Franken 
aufzunehmen, um bie peojeetirten großen Balnen bauen zu laffen. 


Zigier, 25. Ian. (Iuftand der Metidfha.) Die drei Bezirke 
der Metidfhha, bie vor Kurgem noch von ben verbündeten Arabern unb (uro: 
säirden Aafieblern bebötkert waren , finb ned immer veröbet. &ie werden nur 
hie und ba von Streiflemmandes durch zogen, melde ich zach dem Lagen be: 
geben. Da nite mehr vorhanden ift, mad zum Raud lot, fo baften fid bie 
Räuber ferne. Auf ben Anfiebelangen find alle Wotznungen ſtark beſchädigt, 
dagegen blichen bie Drangerien und Prlanzungen im Allgemeinen underfebrt 
Dir Schaden wirb auf 308,000 A. beredinet, nicht gang bie Hälfte ber von 
den Anfleblern auf der Meeridfha gemachten Auslagen, bie auf 1.700,000 
Fr. gefchägt werden. Brofe Freude entRand darch die Nachricht, daf bie An— 
fiebler Ontfhädigung zu erwarten haben. Der Herzog von Drleans hat feine 
eifeige Verwendung zu biefem Zwecke zugelagt. 

“Paris, 8. Febt. (Berboth von Epielen.) Der Minifter bes 
Innern hat elm Defcet erlaffen,, kraft deſſen an allen öffentlichen Orten in 
Paris das Bouillatte,jimprriale und eecarte-Bartenfpiet verboten wurbe, 

Diefes Dekret, welches von dem Polizei:Präfrkt am alle betreffende Orte 
geſchiet wurbe, tritt von geſtera an in Wirkjamteit. 

“ Davere, 3. Febr, (Bafferbeden.) Sebald die Vollendung des 
Baffia Bankan von den Kammern Sewiiliat worden war, befibäftigte ſich der 
Malte von Havre alfogleid; mit den Vorarbeiten, welche ber Gebtauch des ſelben 
näthig machte. 





Die Rordfeite biefed Bedtend iſt fehr leicht dur bas meue Thor zugängs 
lich, nicht fo verbält es Sid; mit dem fühlihen Quai beöfelben, in den man 
aur durch ein Hätfsthor gelangen fana, und burd bie Moräfle biefes Viertels 
achen mußte, Es wurde ſoglelch eine Bittſchrift an den Kriegsminiſter einge ⸗ 
reicht, damit ein neues Thor an ber Nordfeite bes Baſſins augebracht werde 
und baburd; bie Stabt in unmittelbare Verbindung mit dem Quai kame. Wir 
erfahren, daß ber Dinifter die Bitte ſehr wohlwollend aufnahm, umb ſchon feit 
einigen Tagen die Akten an das Genie-Korps zur Prüfung derſelben überſandte. 

Parid, 4, Febr. (Pairsfigungen.) Der Paitshof verfammelte 
ih am 4. Februar jur Anhörung bed Begnadigungeſchrelbens, wedurch ber 
König die gegen Blanaui verhängte Zobesitrafe in bie der Deportation umges 
ändert bat. Darauf bieit die Pairslammer eine Sitzung, worin ibr ber Gier 
gelbemahrrr ben von ber Deputirtenfammer angenommenen Brfepesentmurfübrr 
die Handristribunate,, unb ben ebenfalls von der Deputirtenlammer angenoms 
menen elenrsentwurf in Bezug auf bie Verantwertlidkeit ber Schifförigen: 
thämer vorirgte. Sodann wurden mod einige unbedeutende Petitionen verbanbelt. 

° Harris, 5. Ian, MWapt.) Die Diskuffien üder das Iurergefey 
murbe beute im R: Burcau Fortaefept und ſogleich deſſen Romiffie ernannt. 
Nach dreimaliger Abſtimmung erbiett Hr. Dumont 19 Stimmen. pr. Lrfis 
boubain 17, Dich ift der einzige Fall, in bem die Babl den Beleg: Entmurf 
degünfligte, 

Zropdem mwirbe br, keſtiboudaie die meiflen Stimmen erbatten haben, 
weng nice einige Mitalieder bie mördlirhen Departements in der Kommiffion 
zu mädırig vertreten bätten, da Deputirte von Walenciennes, Pille, Bethune 
und von Doual gegenwärtig find. 

* Paris, 5. Febt. (Befegs@ntmurf.) Dir von dem Giegelbe: 
wahrer ernannte Kommilfion zum intmurfe eines Geſezes über perfönliche 
Freiheit, dat ihre Arbeiten vollenden. Ihe Projelt warb dem Grfeggebungss 
Komitk des Staatérathes vorgelegt, weiche ee genchmigt zu baben ſcheint. 
Diefed Projett Soll not ın dee Sigung im Staatörathe vorgenommen werden, 
bevor bie Weifanz desfelben an die Hammer vom Winifler-Rathe anbefoblen 
wird. ® 

"Banonne, 5. Febr. Gebrera,) GEhriſtiaiſche Blätter berichten 
sent ſelbſt die Auiedergenefung Gabreras, 

Gipartero bat die Stabt Segura anartil:n lafen; der Diderſtanb ber 
Karliften bat bie erſten Anſtrengungen des Feindes verriseit, Fine große Wübr 
zung it in Eoruna als Folge ber Wablen ausgebrochen. Der Iheil der Kufz 
rührer, an deren Zpiee das „Anuntamente« Hehe, bat ſich geweigert, den eins 
Jeſandten Befeblen des Miniſters Folge zu leiſten. Die Stadt iſt in Belage⸗ 
rungezußand verfent. 

Cufiggan, 29. Ian. (Babtrefermen.) Man ſchreibt aus 
diefer Stadt 

„Sie Können nicht glauben mit welchem Lifee man bier die Bittiäriften 
für bie Mabt:Mefrm umtzrzeidinet. Ale wahren Kreunde der Trönuna, alle 
Patzioten wollen dem Vibri=Fumatte , der allgemeinen Drmoralifirung einen 


Damm ſeten und ihrer Meinung mach if die Mahl-Meform bierzu bas einzigelrenden Arbeiten, und ber dritte bie Polder-Atbeiten. Diefe 8 Gefegentwürfe 
Mittel. — 3u Et. Sauvent zähle die Bittſchrift MO Unterfhriften. Dielmurben an bie Gentral = Sebtion bes Budgets ber Öffentlichen Arbeiten gefanbt, 
Nationalgarde, die Mitglieder des Gtabtrathes haben derſelden beigeftimmt."|Hr. Ban Eutfem legte ben Bericht Über die Bitfhrift der Leinen Iuduftrie 
"Paris, 5. Febr. (Pröfidenten:Wapl,) Die Bubget-Koms|vor, melde eine Erböhnng der Abgaben vun den fremden Garnen und das 
miffien hat Herra Some zu ihrem Pröfidenten und Hr. Billaut zum Sekretär | erbot der Flache: Nusfuhr verlange. Diefer Bericht trug darauf an, von dem 
ermäplt. Minifter einen Sefepentwurf zu verlangen. Man nahm bir unbebingte Hebers 
Paris, A. Febr, (Memoire) Im Minifterium ber auswärtigen Ans |mweifung der Wittfhrift am den Minifter an, 
gelegendeiten ſoll ein Memoire Lord Palmerfions bezüglich der Vorſchlaäͤge Nußs Die Mepräfentantentommer hat das Ganze bed Budgets des Innern 
Lands eingetroffen fenn. Gin ähnliches Diemoire ſel — heift es — ben Kabinetien mir 63 gegen D Stimmen angenommen. 
von Wien und Berlin infinuirt werben. 
Zdhwede m 


Saint-Balery, 28. Ian. (Brüden-Bollenbung). Die 
Brüde über die Rhone, fe wichtig für die Verbindung des Departements de Stotbolm, 26. Ian. (Edle# Beifpiel.) In Schwediſchen Zei⸗ 
TXin mit dem de UIfere und für ben Transport von Süden nach Welten iMltungen tie man: „Aus Upfala wird gemeldet, daß Freiherr be Geer auf Frös 
vollendet. In ben erfien Fagen nächlten Monats kann der Uebergang beginnen. |tana freiwillig auf bad Branntweinbremnen reriicter habe, weburd allein die 
Am 26. wurden die Proben in Gegenwart ber Brüdens und StraßensInges |Eryeugung des Branntweins in jener Gegend um BO0O Hannen jährlich vers 
nieure gemadjt, und wurden für befriedigend erfannt. Die Brüde, melde uns mindert werde. Dergleichen Berzichtleiftungen merden in Schweben immer häufiger, 
und es ift die edle Geſianung darin um fo weniger zu verfennen, ba bie 


ter einem Sabre vollendet wurde, ift fehr ſolld gebaut. Die Errichtung geſchah 
durch ein beftimmtes Brüdengeld auf 59 Jahre und 14 Monate und durch el |Yursbefißer ſich fait Überam ihre beinahe einzige direkte und baare GeldeEin⸗ 
nahme dadurch verfagen, bloß, weil fie biefe Produktien ald Sünde aners 


wen von der Megierumg bemilligtem Beitrag von 62,000 Frant. 
tennen, wie fie in einem Bande, wie bas unfrige, auch wehl mit vollem 


® Kigier, 25. Ian. (Bericht bes Marfhalls Balde an 
den Kriegsminifter). Die Araber, welche ſich feit dem Gefechte am BL. /Mechte genannt werben muß. Bekanntlich fireben in unferem armen Nordlande 
ber treffliche Bifhof Franzen und viele ihm ähnlich bemfende Männer dahin, 


Dez. nicht in der Ebene zeigten, find geftern als am 24. wieder fihtbar ges 
worden, Cine Kolonne von ungefähr 1500 Mann Kavallerie if über bieleim vöuliges Ginfuhr: Verbot alles Bramntweind zu bewirken. 


Chiffa gegangen und hat ſich Mered genäbert, um die Derachements vom 23, Meg. 
zu beumsuhigen, welche um Holz zu holen dehla gefchidt wurden. Der Oberſt Däuemarfl, 
Burfeiller verlieh Kauffarik um diefe Truppen zu [hügen und zog bem Reinde Kopenhagen, 31. Jänner. (Krönung.) Man meint jebt allges 
entgegen. Es entfpann fi ein Gefecht, in dem unfre Truppen viel Muth bes/mein, ba die Krönung im Juni Statt finden werde, und jmar, um allzu 
wiefen. Drei Mann wurden verwundet, jebeh nur einer berfeiben gefährs|goftfpieligem Aufwand zu entgehen, nicht in der Friehricsburger Schlodtapeue, 
lich. Der Feind zog ſich mit einigem Berlufte zurüd. General Devivier beaifondern bier im ber Kopenhagener Frauentirche. 
richtet mir gleichfalls, daß ſich arabifches Fußvolk, auf dem weſtlichen Abhang 

Italienifhe Staaten. 


des Atlas gezeigt habe, 

Der Benerat Sußeneu meibet B fairen, weihe ia der Drowing orfeien. * Reapel, den 20. In. Der König Hat beſchloſſen feine Seemacht 
Am 17. Ian. hatte die Bonhamidofge Meiterei Bichheerden entführt, welche anſehnlich zu vergrößern. Demiufolge find ne = —— 
ben Deuairs und Smelss gehörten. Der Generat Wugapha ſegte ihnen nach, Iper angerwiefen atfogleich Krirasfäiffe zu hauen, um bie Flotte bie zu 12 Krieges 
nahm das Birch mwirber weg und vefolgte ben Feind, Der Keind wagte nicht, fhiffen, 15 Peegatten, und 2O Gorneiten und Briggs zu eröhen. Anfehntiche 
Aid in einen Kampf einzulaffen und bas Finbzegen ber Naht zwang unfere xnpgaffungen von Holg, Leber und Hanf find gemocht worden. Man wird eine 
Zruppen, welche ben General bei biefer Bewegung unterftüßten, ſich zurüdzus neue Bauart einführen. Man fledt Arbeiter an, die Arbeiten werden mit 
Heben. Am 22. Ian. zeigte fid eine Maffe feindliher Kavalerie am Suse geoßer Ihätigkeit betrieben. 
des Lower⸗ Gebirges Der Beneral Guchenew buch ben General Muſtapha bar 

Denrtidhland 


von benachtichtiget, rüdte bem Feind entgrgen. Es entfpann fid ein Neiterges 
Hamburg, 1. Februar, (Dampffähifffehet.) Die banfeatifde 


fecht, das ben Arabern an 50 Mann toflete. Sie zogen ſich ſogleich zurüd, 
Dampfihifffabers » Geſellſchaft, bie zuwörberft zulſchen bier und Hull zwei 


ohne daß unfere Infanterie einen Schuß machen konnte. Der Beneral:tieute 
berichtet mir, daß in der Provinz Gonftantine fortwährend Ruhe 
ge ee ringe * y s y Dampffchiffe in Fahrt fegen will, bat fi jest Bonftituirt ; in ber vorgelterm 
gehaltenen Generalverfammlung wurden unter dantbarer Anerkennung ber auds 


herrſcht. Der Araber Sheikh, mwelder ſich in der Wüfte gen bat das Ka- 
Lifat des Emirs oberbalb M’Sita geſchlagen, und ibm 25 Dann getöbtet. s j wu ’ \ 
* Dſcegen zeigen fi) bie Kabilen minder feindfelig. Zu Bougie haben die daueraden Thatigkeit bes proviſeriſchen Komits, bie Statuten nebſt einigen 
M’dacas feit dem 7. Iam nicht mehr auf unfere Biog Häufer gefchoffen.‘ — Aufägen genchmigt, und fünf Direktoren, nebft drei Meviforen, 
gemäßtt, 
Grofbritanniem Bromberg, 2. Febr. (Berderblihe Wirkung des Froftes 
London, 1. Febr. (Die Erpedbition nah Kabul.) Bei Erlejund der Erunfenheit.) Der farke Kroft im Dezember vorigen Jahres 
genheit eines Worwurfs, welden Lorb Stanley im feiner vorgeflrigen Rebe ‚hat im Bromberger Renierungsbezirt 10 Menfchen das Leben gelofter, von, 
im Unterhaufe den Miniſtern in Bezug auf bie Erpedition gegen Kabul machte, denen freilich, mehrere im Zuftande der Trunkenheit erfroren find. 
worin er eine Verlegung der zwifcen England und Perfien beftehenden Ber Entird; an der Mofel, 4. Febr. (Keuersbrunft.) Seit 1O Uhr 
träge finden wollte, erflärte ber Prüfident ber oftindifhen Kentrelle, Sir heute Vormittags bis jegt (4 uhr Machmittags) wäthet bier ein furchtbares 
Zohn Hobheufe, das neulich ven englifgen Blaͤttern verbreitete Gerücht, daß Brandunglück. Vielleicht find bereitd BO der beflen Wohnungen — morunter 
Doft Mohammed Chan wieder ver Gisni erfhienen fei und die Indus:Armee |das ſchöne neue Schule und Gemeindehaus — ein Raub der wüthenben Flam— 
deßhalb zum Schutze Schach Sudfa’s Habe umkehren müffen, für durchaus men geworben, während es noch eine fhredliche Ungewißheit iſt, wo bas Feuer 
ungegrünbet, in feine Schranken treten wird, An Hilfe und Töfhanftalten fehlt es zwar 
Syanten nicht, aber die Strenge, womit das Feuer um ſich greift und die Bellürgung 
3 der unglüclichen Bewohner, von denen ein großer Theil nit weiß, mo er ſich 
*Sarasoffa, 30. Ian. (Borbringen der Karliften.) Die dit nähfte Radıt ein Unterfommen fuchen fol, machen die größten Nufepferunz 
abarfonderte Divifien der Armee Gabreras, melde Invafionen in bie Provinz gen faft unnäg. 
Buadalararra machte, if bis Alcala de Henares rorgebrungen; biefe Stadt ift Regensburg, 5. Febr. (Mobesfalt). Beute Vormittags vz Uhr 
nur 5 Lieues von Mabrib entfernt. Sie zählt 6+ bis 7000 Einwohner und ſtarb bahier ber Senior der Aerzte Baneırnd — ja vieleicht des gefammten 
ift das Baterland des berühmten Gervantes, ü Deutſchiands — Hr, Dr. Elias Theoder v Befling, Med. Dr., Ritter des 
Die Vernichtung des von Duinones kommanditten chriſt iniſchka Korps Fibliverdienſtordens der bayerifhen Krone, färftl. Thurn: und Karis'fcher geh. 
hat den Karliften bdiefen eg eröffnet, welden fie ohne Hinderniſſe auräds Rath und Leibargt ze. 2. in dem hoben Alter von 96 Jahren, Ihm war das 
legten. — Der Madrider Gourier vom 23. ift ned nicht angekommen. Dieſer ſeitene Loos gefallen, bis zum fpäten Abende fh ungefhwächter Grifteätraft 
Umftanb ift gewiß durch die Anweſenheit der Gabrera'fhen Truppen auf beriuap dauernder Gefundheit erfreuen zu bärfen. 
Heerftraße Berbeigeführt. Hannover, 31. Ian. (Refeript.) An ben Magiftrat ber hieſigen 
Belgiem Refidenz if in diefen Tagen ein Mefeript ergangen, worin bemfelben alle und 
Brüffer, 3. Febr. (Ball. —Kammerfigung.) Diefen Abend gibt ſede Kommunikation mit dem Gtabtbireftor Kumann, welde, dem Bernehmen 
die Geſellſchaft der Adeligen einen glänzenden Ball im Baur= Hall, im Part, nad, bisher häufig Statt gefunden hätte, fireng unterfagt worden. 









dem, wie man fagt, II. MM. und bie drei bier anmefendenden Herzoge von ® 
Sadfen:Goburg beimohnen werben. — Wan fpridt von einer glänzenden Se: wei; 
renade, welche dem Prinzen Albert gegeben werben fol. — In der Repräfen: Aus ber Schweiz (Kirhenftreitigteiten — Ballifer 


tantenfammer legte Feute der Herr Minifter der öffentlichen Arbeiten 3 Geſetz | Angelegenheit — Zürher Hohfhute.) Raum ift im Kanten Waadt 
Entwürfe nieder: ber erſte beteifft bie Benutzung ber Gifenbahnen; dergmeite der Streit ber Arenggläubigen Reformirten mit den Gegnern eines bindenben 
die auferorbentlihen, am Kanal von Herzogenbufh nad Marftriht-anszufühs |helnetifhhen Blaubensbelenntniffes wenigſtens vorübergehend verftummt, fo fyeint 


% 
7 


Bezirls-Berwaltung in Klagenfurt überfent. 






dert. Wohl aber dringt feine Partei darauf, daß den Anfichten, 
icht, Anerkennung und durch Schrift und Mede weitere Vertretung zu 

———— Am 22. Ian. hat auch die Regierung von Unterwallis ein 
treiben erlaffen, worin fie die Stände benachrichtigt, daß fievon bem 


== 


und ber Anatomie ihrer Vollendung mähern und zur Ginridtung und Be 
mugung ber geübten orbnenden Hand bringenb bebürfen. 


Die Bafeler Zeitung fhreibt aus dem Xargau: Sonntags den 2. Febr. 
war eine Berfammlung dee kathotifhen Velte in Mellingen, 2000 — 3000 
Köpfe; Rüdteite vom Siebner Gontertat, Veto und tönfeffionelle Trennung 
Tamen befonbers zur Sprage und wurden mit Jubel begrüßt, doch wurben 


keine eigentlihen Seſchtuſſe gefapt. 
ui»: Nm e ri. ö 


“Montenidbeo, 20. Route. (Aufſtand gegen Rofas.) De 
Berſuch eines Auffkandes gegen Mofas, welchet am G. Noobr. in den füblichen 


Provinzen von Buenes:Ayres Statt farb, wurde durch bie Vernichtung des 


Borteabs der Infurgenten gehemmt. Die Blokade der Häfen im Güben war 


darch den Admiral Leblane aufgehoben, aber biefe Mafregel dauerte nur 


48 Stunden. 
Snland, 


Wien (Geneunungen und Audjeihnungen) &. & 
Majrflär gerubten dem Feldmar ſchall-Licutenant, Brafen Eugen Wratislam, 
unter gleichzeitiger tarfreier Berleibung ben geheimen Hatböwärbe, zu Aller 
Höchftiprem GeneralsXbjutanten,, und den FlügelsKbjutanten, Oberſten Frei - 
deren von Moll, zum zweiten GeneralsXbjutanten allergnädigft zu ernennen 

Se... Maſeſtät haben den geheimen Math, Feibmarfhall + Heutenant 
und Bier: Präfibenten des Hoftrlegarathes, Mreiberen d Probasfa, zum Chef 
der MilitärsSektion in Allerböäftihrem Staatarathe zu ernennen gerubet. 

Die E. E, allgemeine Hefkammer bat den HameratrBezirtsroriieder zu 
Zroppau, Kameralrath Anton Heibrich, in gleicher @igenfhaft zur Rameral: 
(Wiener Jeitung.) 

Eaibadı, den, Behr. (MildeSpenben) Das Mititäec Kommando 
für Kraln und Kärnten bringt gachſtehende Dankfagung: Im Laufe des zmei: 
Mititär:Semeflerö 1839 find zur befferen Zubfiltenz für bie in den Sommers 
Monaten im Mineralbade zu Tdplig bei Neuftadei zur Heilung gewefene Di: 
Htär:Maanfhaft mehrere freiwillige Beiträge und wohlthätige Sornden einge 
gangen und dem Sigen ter Geber gemäfi verwendet worden Ferner erteilte 
der Here Anton Pertout, Profeſſot ber italienifchen Sprache und Piteratur am 
hiefigen 2. &. Lyceum, aud im diefem Semeter Breimal in der Woche den aus: 
geseicämeteften Zöglingen bes Grpiehungsbaufes vom Inf. Reg. Prinz Pohen: 
loberfangenburg umentgeltlihen Unterricht im der franzöfifhen Sprade, — 
nbtic; lieferte der Hert Ignaz 9. Kicinmayr bie für das ebenbefagte Knaben 
Grzicehungshans erforbertich geweſenen gröruften Schuloerzeihniffe ebenfalls 
unentgeittih. Das k. f. Militär: Kommando für Krain und Kärnten entlebigt 
fi der angenehmen Pflüht, den ebelmüthigen Gebern den Dank des hoben 
E £. iprifch sinneräfferreichifchen Gentral · ommande im Namen der Betkeit: 
ten mit dem Belfage auszufpredien, dah biefe den Patrietismus beurfundenden 
Gaben, auch zur Kenntnit der hoben Militie-pofftelle gebracht — find. 

(Kaib. Jeit 

“ (Pengau bei Gräg., Hier iſt vor ein Paar Tagen eine Frau 
mit einem Mädchen niebergelommen, bem der gunge linke Arm fehlt. Das 
meugeborae Kind ft font wohtgeſtaltet, und befindet ſich, ebenfo tie bie 
Mutter, gang wohl. 

* Gräg, ben ®, Febr. Vor ein Paar Tagen leste ſich von dem bie 
figen Schtoßberge cin ziemlich aruber Felebloct ab, ohme jedoch Schaden anzu 
richten. 
















Formen im benahbarten Genf zu wieberholen. In rationale 
ıne prebigend, ift daſelbſt ein Pfarrer Ghatel aufgetreten. Gr feibfilberg wird näcftend 
nen eigenen Anhängern als eine nicht fehr bebeutende Perföntichleit 
bie er ſdet Kubrmanı 


r — bie unverzũgiiche Cinberufung der Tagſazung zur Entſcheidung ber 
Sauiſerſache begehrt hat, Der Vorert hat Ingwifchen erklärt, daß er keine 
außerorbentlige Zagſatung zu berufen gedente, und ſchon haben fih bie mei: 


Stände im gleichen Sinne ausgefpredien. 
Die Sechſchule in Zürich, ſcheint Ach in mißlicher age zu befinden, 
Roh iR die Säle nicht ausgefüllt, welde bie Straußf ſche Bewegung zurüd: 
t. Ale Unterhandlungen zur Befegung der Profeffur für Dogmatit 
ſchichte ſcheinen bis jest ohne Erfolg geblieben. Und kaum bat 
die Sochſchute verlaſſen, fo folgt nun auch, ehe nad; eine Wefetung 
‚feiner Stelle zu erwarten if, ber ausgegeichnete Lehrer der Anatomie und 
Dönflotogie, Wrofeffer Arnold, einem Rufe nad Freiburg im Breisgau. fi in 
in einer Zeit, ba ſich bie meuen Practgebäube bes Hofpitais 


ift ed geglüdt, dem längft gefühlten Bebürfnip abzuhelfens der Et. Thomas» 
au eime eigene Öffentliche Rormalfhule erhalten, 
rt Klanfenburg. (Fotge der Trunfenbeit.) Ein falyführen» 
Kloufenburg tam unter Wegs einem ocfen Walachen 
gang nabe, wehwegen dieſer den Pferden des Fubrmanns einige Peitſchenhlebe ver» 
fegte, Der maghatiſche Fuhrmann begnügte ſich durch einige Scheltworte feiner 
Sale Luft zu machen. Als er ſich aber am folgenden Tage, nahbem er auf 
bem Jahrmarkt ſich betrunken hatte, der gerade bamals gehalten wurde, mac 
Hauſe begab, und er drei Walachen anfihtig wurde, flel ihm bie gefrige Bes 
leibigung eined Walachen ein, und er wollte fih num am diefen brei fandsteuten 
bes Beleibigers rächen. Er ſchlug daher mit feinem Kittel unbarmpergig auf 
bie Köpfe der Webrlofen zu. Ein Stuhltichter eilte herbei und wollte ber Prür 
gelei Einhalt thun. Der betrunkeue Fahrmann tief nun die Walachen (os, warf 
aber ben Etuhleicter auf den Moden, trat ihn mit den Füßen und veriepte 
ihn mit feinen Sporen. Man Eonnte ben Stuhlrichter kaum von ben Dänben 
und Füßen bes Zrunkenbolbes befreien, 
Bräg, B. Februar. (Ungläcks fall.) Den 16, Jänner I. 2, bat 
ber Gemeinde Schäfferspeim (Bezirk Schlettſtadt) ein ſehr trauriger 

Borfal ereignet. Franziska Krammer, 22 Jahre alt, Dienftimagb des Saft: 
wirtbes Drn, Bottner, hatte im Scherze einen gewiffen Bapſt, Dienfiboten in 
beim nämlihen Haufe, geflohen, worauf diefer eine Flinte ergriff, die in dem 
Zimmer ſich befand, und ba er fie mist geladen alaubte, richtete er deren Lauf 
an die Franziska Krammer; in demſelben Augenblide geht ber Schuß [od, und 
bie Unglückliche fiel todt dahin, von mehreren Schroten am Herzen getroffen. 
Den Abend vor bieiem traurigen Ereigniß batte Sapſt die Flinte in ben Dän« 
den gehabt und ſich verſichert, daß fie nicht geladen feis doch eim Anderer hatte 
le in feiner Abwefenheit geladen, um in dem Hofe bes Wirtbshaufes Wöger 
zu fchiehen, 

"Benebdig, 9. Februar. (Wohlthätigkeitsd:Probuftion.) 
Sr. Xlerander Guerra, Direktor der Kunftreiterei, weder einen unferer Haupts 
ſachleiſter bei ben Fafhinge-Unterhaltungen im Theater Malibran auömadıt, wollte 
mie fhon früher zum Beten der Kinderbewahranftalt einen Beitrag lelſten, und 
beflimmte biezu ben reinen Ertean einer Borfiellung, Diefelbe fand berganges 
nen Samftag Statt; das Theater war glänzend beleuchtet und bie Kerzen 
murbeu von ber &, 8, priv. Wadısfabrıt von Mira nnentgeletich verabfolgt,, um 
dieſe Mohithätigkeits » Borftellung glänzender und befuchter zu maden. 

Roc glänzender jedoch fEraplte die Alamme der Wohithätigkeit, melde 
In ben Herzen unferer eblen @inmohner lodert, Das Theater war Abervoll, fo 
baf nicht genug Bieten vorhanden waren. An der Spige ber ausgezeichneten 
Perfonen , welche diefes Zeit beſuchten, ſtehen Se, E, Hoheit ber Wicekönig 
von Italien mebft deſſen erhabener Bemablinn und ihren erlauchten Töchtern, 
Die Sefammt-Einnahme befief ſich mit Dilfe ber höchſten Beiträge auf 2700 
Bire, wobei wir mach bemerten müffen, daß die zur Tufſicht aufgeftellten Per: 
fenen fo wie bie Stadtmitiz ihre Dienſte unrntaeltiih Wifeten. Dem wackern 
Unternehmer mb feinez ausgezeichneten Gefellfihaft gebührt unfer wärmer Dank. 


"Padua, 5. Febr. (Ankunft.) Geflern gegen 10 Uhr Vormittags 
tamen Ihre &, Hobeic bie Virrtönialıe nebſt ihren erfaudpten Töchtern von Bener 
big bier an, nachdem bie erften Mirdenträger Diefelbe ehrſurchtävoll begrüßt 
hatten, und bie Pferbe ausgefsannt waren, festen Dieſelbe Ihre Meife fort. 

Nah 11 Ubr langte auch der Durditauchtigfte Vitekönlg bier an, wel: 
her im Davis zu übernachten gedachte. Demfelben begleiteten der Haushofmei: 
ker Gonte Marasiglia und ber Hoſtath Baron Grimm. 

Aue Nutorstäten burftenibre Aufmariung bei Sr. Höheit machen, melde 
bieranf Ihre Reife fortfegten. Der Delegat, Gap. Antonia di Gröller, harte bie 
Ebre, Hochdenfelden bis an die Granze zu geleiten. 

Auf der Straße von Padug mad; Wıle, fo wie von Penſo uach Wiacenza 
deeitten ſich ſowohl die Behörden als wie Pandbenohner bem toben Meifenden 
bie Beweiſe ihrer Grgebengrit und liche barjubringen, und am allen benach- 
barten Kirchen wucden die losen geliytet, 

Zriett Milde Witterung.) Entlang ber balmatifhen Hüfte iſt 
Kdes im Merand des Früdlings, Rurıhebrre Stürme, bie wit gehabt haben, 
ſchienen anfinslid wieber Minter bringen ju wollen, es bat jedoch bir milde 
Temperatur durch dieſetben miht gelitten. Der zur Bee angetichtett Schaden 
ſcheĩnt miht fo gros zu fern, ale man erwarten fellte. 


Zandwirtbichaitlicens. 


(ueber die Dimenfions:Rerbältniffe ber Schornfline.) 
Melden mächtigen Einfluß auf dle Erzielung des Narimums ber Deistraft 
mit einer befimmtrn Menge Bernamaterials ein gebüriaer Luftzug im Ofen 
eder Deigraum bat und wie febr diefer Aug wieder nom den DimrafionsWers 
bältniffen des Scornfteines abbänge,, if augemein Sefanut. Das Uebergewicht 


+ Gron, 7. Febr. (Rene Öffentlide Schule) Der zu Fran bes Druckes der Bälteren äußeren Quft über den ber erwähnten Luft im Innern 


sehärige Fletkın St. Ihemadberg, der zwiſchen berffönigt Areiftadt Gran und der 
ftichen Graner Wafferftadt lirgt, und deffen Arunbderrſchaft bas Graner 


Mitropotitans Domkapitel it, entbehrte Leider bisher eine wigene Öffenttiye Ungabl ber Frmperaturarade , m melde die innere Butt melr als bie Äußere 


—* 


des Pihornfeines, deſſen Folge bie Mricıminbigkeit bed Zuges If, verhält Ach 


bei eineriri Temperaturunterſchiede ırie die Hede bes Ehorniteines und mie die 


Eqhule. Den eifrigen und raftiofen Bemühungen des Pfarrers Karl Bücener erwärmt iR, Nehrigens gewährt Ne Grdrrung der Shernerae nur dann Vor- 


Ä ‚oogle 


= 


theile , wenn mit * Höte * —— rg * ihre Weite ** Miszellen. 
wird. — Die wirttiche Geſchwindigkeit bleibt aber hinter ber fo berechneten © Gräg, ben ©. Behr. Reulich brannte das Haus eines hiefigen Gärte 
zueül, je madh dem Mbiterflande , den die Luft während ihrer Wernegung burdi| .., ab. ee a daß bad Feuer abficelich gelegt war, konnte 
Welbung an den Eqpenfiein-kbänben erfähet,, ber anbesen Hinderaiffe gar BÄÜ| — dem im Berdacht fichenben Thäter micht auf die Spur kommen, Gellern 
zu gebenfen. Diefer Wiberfland verzehrt In bem Kalle, mo bie Luft fig vom nachmittag ya man aus dem Mählbacht, nählt ber Papwrfabrit, ben Leid 
Cintritt in den Ofen DIE zum Austritt aus * Shornftein überall mit a eines bereits feit ein Paar Tagen erteunkenen Mannes beraus, und ber 
er Geſchwindigkeit bemegt , den befteu heit der Augkraſft, fo daß in diefem @igen:hümer des abgebrannten Gastenbaufeh , der ‚chen dazu Jam, EEE te 
Falle durchaus Fein ſtarter Bug zu erreiden iR, bei verbältnigmäßig engeren in dem Ertruntenen ben im Verdacht geandenen Branblegex Sul dem man 
Ginmündungen in den Schornftein bingeaen kann er beinabe ganz verſchwinden fogar ein dem Gärtner entwenbetes Feurrgeng in der Kafdıe den, — 
gemacht werben. Die Bröße dieſer Cinmöndungen in ben Ofen oder Feutrraum (Gin vaterländifher Reifender.) Der belonnte Deifende Ans 
Yöngt aber vom Duerfämitt des Echornfleinee ab und Iegterer fell ungefähr bad. Ayuhabis meiber in einem Briefe aus Kairo vom D. Dei. ». I. , daß er 
Bierfatre Dre Wiununıe Dar vrifezen Vetvagın, Wine ⏑ in Eghpten einen beutfchen Reifenden getroffen babe, der in bie Fußftapfen feis 
wie eine berwäßtti geringere Keite Lähmt den Bug. Der [häplihe Einfluß dee, no ndsmannes Wurdharbt zu treten verfpruct 
Die des auf bie Bebvaftigbeit DS Duges erklärt BA baburk , Dep re gteihfam, JIanaı Pallme it aus Böhmen gebürtig und nicht allein auf bem Wege 
als bie Nusmündumg des Echornfteines verengend wirkt, indem er ben Rand in außgejeichneter Meifender gu werden, er ift es fon gewort da er elf 
nöthigt, in um fo fäieferer Ridtung outzufrömen , je geringer bie Ger nenate in ben ungefunben Gegenden von Korbofan zugebracht bat. Er fpridt 
ſchwindigkeit bes tenteren gegen feine eigene iſt. Soll bemnad) auch bei ungäns itaftenifch , frampöfifd) und arabifk, f&reibt aber nur deutfäh. Geine Infteus 
fliger Witterung ber Aug mit genügenber Erbhaftigkeit fortbauern, fo muß mente And aur eine Uhr und ein Ko a0, ded reihen fie vielleidht gerade für 
bie Höhe dee Bihernfeine im Tecand fe Dereünet worden, hop ahne Sadtgeh einen einfachen Reifenden aus. Gr ift fehr begierig eine Reife nad Darfur zu 
auf bie Lebendigkeit ber Verbrennung ein Theil derfelben biöponibel bleibt, WM | Unternehmen weldes Sand er während gwei bis deei Iahren in verfhiebenen 
den Austritt aus dem Schornfteine ſelbſt bei Marker äußerer Bewegung zu er· ichtungen ju durdhftreifen gebenkt, und dann über Borgn, Murzuf und Zris 
gingen. poli zurüdtehren will, Cine Bereinigung von Umftänden befähigt ibm gi dies 
fer Reife befonders, unb es möchte vieleicht ſchwierig fein, in diefem Bande 
Jubuftries nud Handelszeitung. \einen Mann zu finden, ber beffer geeignet wäre, als Igmag Palme, in das 
Teien, 2. Febe. Dem Betreidehandel droht ein unerwarteter, und Innere von Afrika einzubringen. 
eben defbalb um fo sefährliherer Stoß. Ju England hat man aus Amerika, Torda. (Eingezogener Kirhenräuber) Der Thäater bes 
40,000 Fäffer Mehl erhalten, und er it mun in Ausfiht geflellt, Daf der Fünf girchenraubes zu Kelos Monoftor, Namens Martin Porkoläb, ein verabs 


tige Bedarf ouf Diefelbe Art, und natüclich billiger und bequemer, als es bisher, t t aus Did im Unter⸗Albenſer Komitat Korba, wo er bie 
* konnte, werde aededt merden. Die Folgen davon find Bereits auf den stehe ge de — de “ 


Hauptmärften Des mitteländilhen Merres fühlbar ; in Marfeille find die preige grraubten wegenſtande fellbot, ergriffen und eingezogen worden. 

bei einer hartnädigen @eihäften’lle gewichen; in Genua bat die Mina Weizen! (Blidverein für Männer), Der Derfzeitung It aus einer Unis 
einen Abſchlog von einer Lira erfahren; in Livorno Dauert zwar der Umfag für veritätsfladt Folgendes eingefenbet werden; In mehreren Stäbten haben fi, 
den eigenen Bedarf in Toskana fehr lebhaft fort, Dagegen nimmt die Spekus Flitaereine unter ben Männern gebildet. Denn da viele Hausfrauen faft ihre 
latlon keinen Theil mehr an dem Verkehr, weil jeder den mahrfchelmlicen Ris ganze Zeit auf Puten, Stiden, Eefen, Spazirengeben, Viſitenmachen, Rartens 
fito ſcheut Auch auf unferem Plage it die Mutblofigkeit der Wetreideinhaber fpiel, Theatergehen unb andere edle Veſchäftigungen vermenten müffen, und 
nicht gu werkennen, miemohl oh immer die Meinung vorherrfct, dab die jer atfo zu dem umeblen Geſchäfte des Flickene gar keine Zeit haben, dba ferner 


1 eife, wenu auch gerade nicht Heigen, ſich doch auf ihrem hoben Stand«, Tich 
——— werden. Die heute eingetrofftnen Berichte aus Odeſſa lauten * ae ee Are — 


A A ER ju dleſer miebrigen Arbeit amgewiefen und angebalten werben, und da aud bie 
indeß Durdaus nicht berubigend. Der Dorrath an Weizen it dafelbit fat ——— ——*2 nicht mehr flden woen, fo Sat fi eine Angahl fpaze 
lich vergriffen ; viele enaliihe Schiffe befinden ih im Hafen, melde Getreides fümer Männer aus dem Meittelflande , bie wohl eingefehen haben, baf jeder 
Tadungen aufzunehmen beitimmt find, und mehrere andere werden mod ermare| mit Reicht saerüftet sb it, wo nicht 8 et wird u Krebös 
tet, Ans dem Ingern des Landen trifft aber jeht wegen der völig unmwegfamen midht chthum ag g = —* Haushalt, wo = : ir uf ii * 
Strafen nichts ein, und vor dem Früblinge it auf Beine Yufuhren zu rechnen, Band geht, vereinigt, ihre Strümpfe, Hemden, Schlafrdde ze. ſelbſt zu fliden. 
Du ** 8 daher noch mie wor, ſeht hoch, und neigen fi ſogar fortwähs = Fe genen un en noch etwas ungewöhnten 
rend zum Steigen. 

London, (Bebeiben bed Zuderrohrs auf Genlon.) Rah (Kathetifhe Miffionäre.) Mehrere katholiſche Miffionäre find in 
Briefen aus Geylen vom 17. Ron. fallen bir angefleliten Berfache, bas Zucker⸗ Begriff, fi von England nad Neufeeland einzuſchiffen; fie nehmen hie Neu= 
zohe von Mauritius auf erflerer Jaſel anzubauen, fo günftig aus, baf man feeländer mit, welche bie Heroine nad Frankteich brachte. Bie haben eine 
glaubt, Geylon werde in wenigen Jahren mit Mauritius im Zuckerbau rivas Menge GBetreibelörner und Pflamjenfamen mit, um im Sande fortlommen zw 
tifirea , wenn nicht gar ihm voraus fein. Ein Erfag für bie abnehmende Pros können. Es befindet ſich bereits ein Bifhef Hr. von Pompalier, in Reufeeland, 
duftion in Meftindien ! welchtt mehrere Priefter um ſich hat. 





Feuilletom 


Nelation eines Augenzeugen Baterland, auch ein wüthenbes Gefühl — bie ... ge 
unb ben frehen Uebermuth bes Feindes zu räden, tin 1, bas 
TOURER: ir .. kr IRIENE SU EN. unbegrenzten Bertrauen aller Krieger zu bem Hochnerehrten und aufrichtigſt ges 


tiebten Zaiferlihen Felbheren Erzherzog Karl, Generaliffimus der öſterreichi⸗ 
Die Aufforderung, dieſe in der Öfterreichifgen Völler-⸗ und Kriegsge⸗ ſchen Armee, bis zur Siegesgewißbeit gefteigert wurde, — 

ſchichte merfwärbigfte Schlacht durch einen Augenzeugen zu befäreiben, fann, Kaum waren die Paiferlich öfterreihifchen Kriegedeere bei Eröffnung bes 
da feither ſchon über 30 Jahre verſtrichen find, nur von einem bejaßrten Kries Feldzuges theils buch Baiern, theild aus Böhmen vorgerädt, als Rapeleon 
ger erfüllt werben, wenn er in jener Beit im einem bereits reifen Alter, unb|mit Bligesfhneie Herbeieilte, und die am rechten Donau:Ufer verrüdenden 
in einer folhen Etelung war, daß Erfahrung, Kenntnif und Wirkungskreis| Armeekorps einzeln fhlug oder zurüdbrängte, bevor fie fih auf dem vom 
ihm einen richtigen Ueberblick gewähren Fonnten, — Dpberfeidheren beflimmten Plage als Hauptarmee vereinigen konnten; nur bie 
Als damaliger Hauptmann bereits höheren Ranges kämpfte der Verfaffer/jwei dohmiſchen Armeekorps Sellegarde und Kollowrat rüdten fiegreih vor, 
diefes Aufſatzes nicht nur den zweitägigen Kampf biefer Rieſenſchlacht perföntich und nahmen Megensburg mit ber ganzen feindlichen Befagung von mehreren 
mit, fonbern ber zufällige Bang biefer endlofen Kämpfe brachte ihn mit feinen, taufend Mann, welche ſich ergeben mußten; jebech auch diefe beiden Armee 
flets im vorderften Feuer befindlihen Truppen auf verſchledene Punkte des|korps, in deren zmweitem das Regiment, worin Berfaffer diefes Auffagrs diente, 
Schlacht feldes, aus melden er, fe weit feine Perfäntickeit und fein Witkungs- [eingetheitt war, mußte Halt maden, um bie Heberrefte der gegen bie Donau 
kreis e6 erlaubten, die Hauptmomente ber Schlacht Überfehen konnte, — Gins|gefprengten und von ihrer Rüdjugelinie nach Defterreich abgeſchnittentn übris 
zeine Züge der Tapferkeit und Dingebung follen nur da berührt werben, wo|gen Armeeforps aufjunchmen , und ihren Uebergang auf das linke Donausfer 
bie Dorfiellung des Kampfes felbft es nothwendig macht z denn längſt bat die dei Regensburg zu beden, wobei jene in ber Kriegegeſchichte aller Wölter 
Beit über ben allbelannten Heldenmach der braven Öfterreichifchen Armee ipr/feltene Reiterſchlacht von mehr ats 30,000 Mann gegenfeitiger Reiterei mit 

urtheil gefällt, und verzeichnet in der Geſchichte iſt bie allgemeine Begeifterung|beifpieltofer Erbitterung Statt fand — 
und Hingebung aller an dieſer Schlacht theilnehmenden Krieger von ber höch⸗ Die beiden bähmifden Armeekorps lagerten ſich längs ben Anhöhen hinter 
ſten bis zur niebrigften Stufe, wo in der Bruft jedes Gingelnen nebſt ber uns| Regendburg und beiten den Uebergang obiger Hrerestrümmer über bie Donau. 
begrenzten Liebe zum gütigfen Kalſer und für das hart bebrängte, gelichteliwie ‚ein ungeheures Panorama lag Regensburg zu unfern Füßen, und wir 


— wi — 


eneh Wnbtict geiiirßen, mie bie Johlloſen frinb-|uLebegedhe ertänte aus allen Mehlen und biente als Heiliger Schwur: Blut 
1, dit Stadt in einem weiten Bogen umkreifenden und Leben für Kaifer und Vaterland unbebingt ju opfern, 
erbnung befehten, und zutegt gegen Abrnd Eine aute Stunde dauerte biefed Vorrüden. Immer näher kamen ſich bie 
f der vom unferer Rachhut befegten Stabt vors | Zeten aller Kolonnen beider böhmifhen Armeckorpe, bis fie auf der Schtacht ⸗ 
der Sturm dieſer Kolohnen Bis jur einbrehenden|tinie anfamen, umd in einem langen concaven, d. b. einmwärts gebogenen 
m Füßen tag die Refidenjreichefabt bes deutſchen Umtreis in zwei zn ‚als eine unüberfehbare drumme Linie von Bataitlone: 
(6 In volen Flammen, die wie eine ım — Brandı |maffen õ qweifdten meiden bie zabtreichen Batterien fü bereit zum 
rgend "und die Stelfungen ber gegenfeltigen Kriegeherre bt: |Rampfe arfftellten. ee ben wehren Flügel diefes Zentral» Stellungsbogend des 
Begierde brannten, fi zu erwürgen, aber durch die mädh. [erften böhmifchen, namtich bes Belleaarbifcen Armeekotpé, lehnten fi Die Maſ ⸗ 
beleu tete Donatı getrenni waren Wapoteon tirß mad; Er⸗ ſen bes Hillerfchen, an den linken des Hohengollerfhen oder zweiten böhmifchen 
in der Nacht bem größten Ibeil feiner Ariegäbrere|Armeekorpe aber jene bes Roſenbergiſchen Korps an, melde beiden leptern 
rg auf die Hauptflabt bes üfterreihifcgen Kaiferreiches/jugfeic bie beiden bereitd vom Feinde befegten Orte Afpırn und Gälingen an- 
tiefer Jeldherrablict erfannte, das er feinen Rüden, alsızugeeifen fih in Berſaſſang ſetten. 
ige Dperationdlinie, Preis geben Linne, ba er ohne alle Befahr Diefe beiden aus feinernen Däufern beflchenden Orte befiten pwei Has 
ineten Gefiiden Drfterreiche entgegenging, mo er alle Armers Dilfdstürliche feſte Boumerke, nämlich Aſpern eine in ber Mitte des Dorfes auf einem 
Be ju finden überzeugt war, und daß felglic der ibm allen | Beinen Hügel feßgebaute Kirche mit einem geräumigen, mit einer felten Stein» 
ſende Gegner in bem erfhöpften —— feine eigene Eriſtenj mauer umgebenen Frledhoſe, und Eslingen am nördlichen Ende des Dorfes 








































REN und zog ebenfalls im derſelben Nacht den "größten Zhelt feiner Armee |Pasr hundert Schritte fangen und breiten Vorbefe, ber mit einer 6 Zuf flars 
von Regenöburg weg, nah den Höben bei Kam an der fühweRtichen Grenzeken und 12 Zus hoben Steinmauer umgeben if. Diefe beiden Bollwerle ver» 
Böhmen, Mit bitter wehmäthigem Brfühte fagten wir dem verblendeten Deutfchs |fegte der Feind in einen furhtbaren Bertheibigungs » Zuſtand. Zudem wurde 
land Eebemeßl, beffen eigene Krieger unter den Schaarem ded Weltbegmwingers|jebes einzelne Haus zur hartnäigften Wertheibigung in Stand gefept. Diefe 
fortzogen, um für ihre öflerreiifchen brutfchen Mitbrüber mad wenig Bag: |beiben Ortſchaften waren eigent'idh als ber Schläſſet ber franz n Schlacht⸗ 
märfchen die graufamfie Geißet zu merden, — felung anzuſehen. — Ale unfere Armeekorpo brirugen 60000 Dann 
emit zogen bie Kriegtheere beiber Kaifer längs der maheſtätiſchen Donau! Infanterie, 3OGO Mann Xrrillerie, Dooo Mann Täger, Pionniere u. bat, und 
der — Dauptfladt zu, — im froben Siegestaumel }ebedh mit fr) 0, 000 Meiter, zuſammen 75,000 Mann mit 15,000 Pferden und 288 
ters Köpfen die Feinde, und mit frommer Ergebung und begeiftertem | Kanonnen verfihlebenen Katibers. 
Muthe die rreichiſchen Schnaren, brennend vor Begierde, die erlittenen Nach⸗ Kein Schuß war bisher auf bem ganzen Schladitfeibe hörbar, Eb hatte 
theite ju rädıen, — viefimehe bas Anfeben eines großen Wafenübunge: Mandvers als einer Einlei« 
20. Mii1309 breiteten fich unfere Schaaren am twefts, nord» und öfte tung zu dem nahen blutigften Drama der Weltgefhichtes — nur in weiter Ferne 
des Marchſeldes aus, im Angefihte Wien’s, bad bereit vom Yeindeifab man aus dem bie Nirderungen ber Donauufer begrenzenden und bie 
Sn verfhlebenen Lagern warde kampitt, und die Racht mit Bor⸗ Inſel Lobau beenden Behälze die feindlichen Rolonnen fi langfam entwicdeln 
im grofien unb blutigen Werke ded felgenden Tages zugebracht, und iu mehreren Linien zwlſchen obigen beiden Orten — als Eadpuatte ihrer 
eibung ber Rrirgsgefhichte anbeimfälle und in biefer Schlachten⸗ Schlachtorbaung — aufmarfhiren. — Eine gute Stunde mag mit diefen Vor⸗ 
von ber wirflihen Schtacht ſeidſt nur fo viel angeführt werben foll,/bereitungen verfloffen fein, und gemäbrte und Zeit, unfere Gebanten und Gts 
was ur ? Meberficht ded Sanzen umentbehrtih iſt. — füßle zu bem unerfätterlichften Entfihluffe „Sieg ober Mod“ zu Arigern. — 
Die beiden beinahe noch unserfedrten behmiſchen Armenkorpt, deren Ver⸗ Batd kamen von allen Seiten längs ben feindlichen: Stellungen unger 
Jufk Bei unferer Eroberung von Regensburg nur wenige hundert Mann betrug, |heuere bunte Linien zum Borfhein, die fih Langfam und mäßerten. — Es 
waren beflimmt, bas Zentrum dr& Echlachtfeihes autzwufällen ; die Mefte der waren mebrere Hundert der feindlichen Gefüge, die nur auf ein Beiden Na— 
übrigen Aemerkorps, wurden zum Theil unter bem Dberbefehl des grauen Helz/poteons warteten, ihr färchterliches Merk gu beginnen, — Die ſchreckiche 
den und Giegers an ber Eiſch, bei Berona und Fegnags, des tapfern Heiden Zelchtn erfolgte mit dem Angriffe ber beiden öſterreichiſchen Plägelarmertorps 
EM. £. Boren ‚Hilier auf dem rechten Flügel, und zum Thell unter bem auf bie beiden Drte Aspern und Gelingen, und gm gleicher Zeit fing ber Don— 
feinem Ralferlichen Erzhaufe treu ergebenen F. M. 2. Fürfien Roſenberg am net aller fterreichifchen und feindlichen Befhäge an, Schreden, Tod und Ver: 
Unten Flügel beflimmt, fo daß deibe am die Denau ſich anlehnen, und Er⸗ derben nad allen Wichtungen zu verbreiten. — Wald bededtte ein unburd: 
flerer das Dosf Aſpera, Letzterer das Dorf Eslingen beim Gtäbtchen Enzers⸗ dringticher Pulverbampf bas ganze Schlachtfeld. Rur bier wand da fab man 
borf ale Stüppunkte erobern und deſehen fellten, zwiſchen und hinter welden hoch in dem Lüften eine dichte Rauchfäule durch tinen in die Luft gefprengten 
beiden Srien die große Infel Pobau liegt, in melde Kapoleon Tags vorher |feindlichen Yulvertarren in die Höhe Arigen, und zabllofe in der Höhe zu früh 
mit feinen Beeren rüdte, und woraus er mit Urberfhreitung des Meinen Do: arıplagte feindliche Granaten fihlenen wie heuiſche Gelſter uns za umſchweben. 
mauarmes, ber bie Infel vom Mardfelse trennt, zur entücheidenden Bolker⸗ Tode im eine Maffa einfchlagende Kugel zerſchmetterte alle Glieder ihrer dans 
ſchlacht detvoxgebrochen war, und ſogleich beide sbige Drtf&aften ats Stüg: yon Tiefe, und bie höchſte Anftrengung aller Offigiere mar erforbertich, bie ents 
punkte feiner Schlachtſtellung mit mebreren tauſend Kriegern befegen ließ, madir Mandenen Lücken auszufülen, und bie Maſſenſchlachterdaung wieder berzuftellen, 
dem er über die große Donau, bie zwifden dem rechten Ufer umb ber Inſel Todte und Berwundete mufiten tiegen bleiben; — benm wo hätte man Men— 
Sobau firömt, eine Auchtig erbaute Eciffbrüde einige Kage vorher mit Ueber⸗ Ifchenbände hergenemmen, eine fo große, von Augenblid zu Augenblick vergeds 
eilang ſchlagen ließ, Ferte Menge aus ber Schlacht zu bringen, ohne Gefahr zu laufen, bie ganze 
Bon ben das nordöftide Marchfeld in einem endloſen Bogen umfchlies| Armee aufzutäfen. 
benden Anhöhen rüdten am 21. vom frühen Morgen an zabllofe größere und Eine gute Stunde, beitäufig von 3 bis 4 Uhr — wer mag in feld eis 
Aeinere Kolonnen bes öfterreichifchen Dreres in bie meilenlange Ebene bes Marchs/nem Kampfe nad einer Ahr ſich umfehen? — mag biefes — alle Beſchreibung 
feibes ud nahmen ihre Richtung zur großen, über eine Stunde langen, und äberſteigende, betäubenbe und fürdterliche Kanonenfeuer gedauert haben, und 
eine halbe Stunde breiten Inſel kobas, um ſich auf obbemeibete Art in SchlachtsInur ſchwach war bas mörderiſche Kieingerwehrfeuer von beiben Flügrlortfdaften 
ordnung aufguftellen. zu berechnen, auf weldye die wuüthenſten Sturmangriffe chne Untertaf von beiden 
Die Kolonnen des zweiten böhmifhen Armeelorpa, an deren Spige dat Seiten wiederholt wurben. Ale in vollen Flammen flebenden Gebäude wur— 
Regiment bes Berfaffers biefes Auffanes fi befand, rüdten über bas fat im|den eingelm genommen, verloren, wieber gewonnen und wieber verloren, und 
der Mitte ber ungehrueren Ebene in ber Richtung zur Lobau liegende Dorflöfterreichifche und feindliche Zapferkeit wurde bis zur höchſten Wuth und Berr 
Süfenbrunn vor, in deſſen Brindergen gegen bie Mitte des Tages das Armers|zweifiung gefteigert. 
terpe anlangte, und Halt machte. Hier follte abgekocht werden; allein fon Pidelich trat eine adgemeine Stille ein. Mein Kanonenfhuß war mebr 
nad ungefähr einer Stunde kam ber Befebl zum weitertz Borrüden, hörbar; nur das entfernte Gepraſſel der morderiſchen Kämpfe in briben Drts 
Alb der nunmebrige Oberbeſetlahaber biefed zweiten Armeekorpd, der ſchaften dauerte fort, und bie Rlammen berfeiben rötheten den im bie ‚Höhr Reigen, 
tapfere Prinz Zriebeid; Zaver aus dem erhabenen Heldengeſchlechte ber Hohene den Pulverbampf des ganzen Schlachtfeldes. — Alte unfere Batterien zogen ſich 
sollen biefen Befehl erhielt, nahm er feinen Hut vom Kopfe und ſprach mitjaus der vordern Maffentinie und Meuten ſich ſammt der ganzen öſterreichiſchen, 
zum Himmel gewanbtem Blide: „Kinder, wir find jablreid wie die Eternelin 3 Treffen ber Bentrolftelung aufgefleuten Reiterei in weiter Gntfernung als 
am Firmamente, wir müffen fiegenz" — ein Zhränenfirom erftitte die fers|Meferve auf. — Aumählich fieg der Pulverbampf in bie Döbe, und wir erfanne 
nere Stimme zum faum mehr vermehmbaren Befehlsworte: Marſch! — worz|ten nun die Urfahe biefes plöglicen Waffenftilftanded. — Cine unüberfehdare 
auf alle Kelonnen dem Marfch antraten, und mit Lauter Etimme bas Molksz]Linie feindliher Reiterei von mehr als 20,000 Pferden entwidelte fih langs 
Lieb „Bott erhalte Aranz ben Kaiſer“ aufl immten. fam ver unfern Augen in weiter immer näher rücender Gatfernung. — Pie 
Wir an ber Epige ber durch Süfenbrunn felsfl-defilirenden Kolonne ers |vorberften Reiben nabmen mebıre Tauſend feindtiche Kürofire ein, in beren 
5 bie Derfteinfriedung umbiegend, unfern allgeliebten Kaifer in gerin:| blanken Panzern und Heimen bie niedergebende Sonne uns ein @picgelfeuermeere 
gieltung uns erwarten: — Geib brav, meine Kinder — Bott wird euclentgegenfandte, das bie Augen blendete. Stolz auf dieſe bisher firagemohnten, 
feguen! — rief diefee hart geprüfte, aligeliehte Bater feiner Böller mit bes|und mehr al& dreimal überlegenen Neiterfhiaaren ſprach ber übermüthige Welt: 
wegter Grimme und thränenoollem Blide, — Ein allgemeines begeiſtertet bezwinger zu einem öfterreichifchen Drtsgeiftlihen — „in einer Stunde 





auf ben Grabhügel des montovanifhen Sängers. Ein unbelanntes Br 
fühl beſchleicht ıhm, und gebeugt Über das Grab jenes Meiſters, weint er 
aufrichtige Thränen des Unmuths und der Meue, Jenen Schatten glaubt 
er zu bören, der ihn, feine Traͤgheit vorwerfend, zurücktuft ju jenen 
beiligen Mufen, deren eitle Wunſche eines jeitlihen Gewinnes ihn ent 
fes auferordentlicen Augenblidts, traten aus ihren Reihen, und umgaben bielfremderen. Von jetzt an verwendete ih Bouanıo in allen ſcheͤnen Wiſ⸗ 
vordere Wand ihrer Maffe, um ein Weiſpiel des Wuthes zu geben, und di⸗ ſenſchaften, und war groß für feine Zeir, wohlbefannt mit der Aftronos 
Leute abzuhalten, daß keiner fein Geweht abfeure, bis bie Reiterfhaaren auf|mie, der Titeratur, der Kenntniß ber fremden Sprachen, und jedem 
40—12 Sceitte angefprengt kamen, wo dann ein allgemeines Feuer fie em⸗ Zweige des nüblihen Willens, Damald verfaßte er, die verdorbenen Sit 
pfangen follte. sen feiner Zeit geifelnd, jene reigenden und lebensfeiſchen Novellen, beren 

Eine gute Stunde mag biefe feierliche, aber ſchredvolle Stille gedauert Reinheit des Siyhls vieleicht nie übertroffen wird; damals ſchrieb er feine 
haben, bis ed den zahllofen feindlichen Reiterfchaaren möglich wurde, aus der Janmurbigen Romane, und mit einem Worte, ba trug er bei, mit feis 
Sobau ſich zu entwideln, und in Schlachtordnung aufzuftellen. — Wohl hättelnen Werken urd Schriften mehr als jeher antere, zu verſcheuchen bie 
in dieſer langen Stunde die brave öfterreichifche Artillerie fürchtetliche Berbees gothiſche Finſterniß, die den Anblit bes ihönen Italiens verbunkelten; 
zungen unter den fümmtlicen Reitermaffen bewirken können, wenn fie in unfes ihm danke ber Dccivent das Wiederaufleden griedifher Wiſſenſchaft, ihm 
rer vorderen Binie geblieben und nice zurückgezogen worden wäre; — allein ſſchuldet ganz Europa, ſchöpfen zu können aus reiner Quelle griechiſcher 
das wüthende Feuer der früheren Stunde mag ihre Munitionsvorräthe erſchöpft Werfen, deren Hochgefühl die Geilter von der ſchmachvollen Lerhargie 
haben, und unſer kaiſetlichet Feldherr, ihren möglichen Verluſt beforgend, magjermedtre, und ihnen die Idee der Tugend und bes Muthes einprägte. 
ihre rüfwärtige KAufftenung zum Schuge gegen allenfallige Ereigniffe für ad⸗ Härte er in feinen Schriften bie Unverletzlichkeit des Anftndes und der 
thig erachtet haben, da Hoͤchſtderſelbe alle Urfache hatte, auf die Zapferkeit| Scham geebrr, hätte er feine Reber nicht entweibt durch bie Behandlung 
feinee felbft gefhaffenen und ausgebildeten Infanterie volles Vertrauen zu fegen. con Begenitanden, die der gefunde Geichmock und die Vernunft als ver 

Langfam und immer näber famen bie unüberfehbaren feinbtichen Reiter» |nerblich und hügenbait verwerfen, unverdunkelt wäre ihm der Strahlen, 
linien in einer eben fo unüberfehbaren Ziefe hintereinander aufgeftellt. Under /glan; feines Ruhmes; den cr mic fo viel Betruf und folgem Eifer wirbig 
ſchreiblich berrlich war dieſes außerordentliche Schaufpiel, das unfer Gemüthlaniteebte, 
mit Staunen erfülte, und und auf Augenblide das aufs dußerſte gefleigerte Immerhin errichte Stalien, berilihe Monumente deinen großen 
Grfüpt, Sieg oder Tod, vergeflen zu machen fhien. — Endlich waren fie ber) Männern, die fo viel beitcugen deinen Ruhm iu erbalten, ber in allen 
angelommen, und bis auf beildufig 2OO Schritte von unferen Maffen ſtehen Nationen lebt und ftrable! Und du meine theure Vaterſtadt, bu, bie 
geblieben, in Oberſt bes vor unferer Daffe ſich aufftellenden feindlichen Küs)in unfern Tagen fo viel Licht verbreitereit üder Inſubtia's Nachbarſchaft, 
zaffierregiments rirt bis auf 50 Schritte allein an bie Maffe beran und ſprach ſchreite voram mit edlem Beilpiel, la’ Uenen umſchließen die theuren Ge: 
in deutſcher Mundart: „Kameraden — ihr fehlt euch verlaffen|beine ber Alicati, der Tardani, der Zumagalli, der Benaria, der Agneci, 
von ber ganzen Welt — in wenig Augenbliden feid ihrlder Parinir der Verti, und Imsbefondere jenes Pietro, der vor allen 
vernichtet — tegt die Waffen nieber und ergebt euch!“ — ſbdeſorgt um dein Wohl, in feinen Werken und Gedichten trachtrte, zu ver⸗ 
im demgjelben Augenblicke ſtreckte eine Kugel aus ber Maffe fein Pferd nieber, ewigen deine Tharen, umd als der neidiihe Tod ibn raubte, noch ben 
hori Mann fprangen vor, riffen ihm in die Pöhe und ſchleppten ihn gefangen letzten Gedanken weihre unferm Glücke. Deine Söhne werden biefr hei— 
in bie Maffe. — Zugleich erfhollen die fhmetternden Trompeten ber feĩndli⸗ ige Aſche befuchen, und ihr Hert wird entbrennen von dem edlen Wunz 
Gen Regimenter und fie kamen angefprengt, wo auf wenig Schritte Entfernung ſche jene zu erreichen. Timm bin diefen liedevollen Rath, und vergiß 
ein Höllenfeuer ber ganzen Waffe fie empfing, und zwar längs ber ganzen /uimmer, daß bie Völker uur damals mit glücklichem Erfolge jur Höbe 
Sqhlachtlinie der vordern Maſſen. — Biele Hunderte von Reitern und Pferden |der Welllommenbeit in Wiffenihaft und Kunſt gelangen, wenn file mir 
färgten zu unfern Füßen; bed; bäumten ſich die Fferde, und drehten ſich aufienlem Wetteifer erfaſſen die erleuchtenden Vorbilder jener, denen, in uns 
den Hinterfägen, fo da ein einziger Keiter mehr im Stande war, vorz/ferer Mitte aufgewachien und ernährt, ein unbeneibeter Lordeer bie Stir ⸗ 
wärts zu bringen, und folglich auch alle nacjfelgende Reiterſchaaren ebenfalit ne umkränt. 
anzubalten, und fi aneinander zu drängen gezivungen waren, 

Schnaell benügten alle Maffen ben günfigen Augenblit, die Gewehre wies ; 
der zu laden, und zum fernern Gmpfang fi in Bereitfhaft gu ſetzen. Fin uns Kunfts, Theaters und ViteratursNotl;en. 
gebeurer betäubender Jubel aus 1000 und 1000 Kehlen tänte bem vers *(GBräg.) Der langerwartete Bauberer Dr. Döbler ift hier und hat 
plüfften Feinde entgegen, der in geringer Gntfernung von eim paar hundert|den 8. Febr, jeine Borftellungen im hiefigen Theater bei bem größten Zulaufe 
Schritten ſich in zahliofen Kreifen herummirbelte, indem es dem geſchlagenen des Publikums begonnen, — Zu Oſtern verläßt ber audgezeichnete Saſſiſt Hr. 
vorberften Küraffierregimentern eben fo ummöglid war, fü weiter zarüdzuzie|Kraufe unfere Bühne, und tritt ein eben fo ehrenvolles als vortheilbaftes 
ben, als ben Regimentern der hintern Treffen, durch erftere dorzubrechen. Ein Engagement bei der Mänchner Hofbühne an. Sein Sertuft wird mit fo leicht 
enhaltendes Gewehrfeuer aus ben vorberflen Glicdern der Maffen würde in zu erfegen fein, da Hr. Kraufe, im Welige einer der fünften Stimmen, 
biefer, eine gute halbe Stunde re Beit — Verwittung, vr feinds|zu den feltneren Erfcheinungen gehört, 
lichen Reiterei einen großen Berluft beigebracht haben; allein der noch immer er Der Kabrikant ,“ mad einem franzöfifhe aufplele von 
furchtbare Keind fand in unüberfehbaren Maffen in zu Kleiner Entfernung vor ©.» (@ de — und vietfad; * Det in { : ** gi a 
und, als daß wir es hätten wagen bürfen, uns ohne gekadene Geisehre, und|tene erinnernd, gefietz die Darftellung wird als gelungen gelobt. — 6 was 
ohne bie ſtreugſte Drdnung und Daltung einem abermaligen allgemeinen Reis| ren bei dem Gtüde gefihloffeme Delorationen von Gropius im Anwens 
terangriffe ausgufegen, um fo mehr, ale ein paax taufend feindliche Reiter zwie)yung gebracht; fie haben in Konverfationsfläcten neben dem Bortheile, daß fie 
ſchen den Maffen, wo kein Wiberftand war, durchbrachen, und uns zwiſchen bem durch Abfchneidung dee Geräufhes auf der Bühne felbft den Dialog verftänds 
aweiten Zreſſen von hinten — ee hatten. licher machen, als bieß bei Dekorationen mit Kouliffen der Fall fein kann, 

sang fest.) no dad Gute, daß fie die Iuufion wefenttic fördern. 


*Bouanio am Grabe Virgil's. . nn — * .. — —— * 
Weiſe und ehrwürdig it die Stiftung der Gräber, und aus biefer, — 2* ——— 
= * fruchtbarer — ſloſſen unge Berti — alle * ie re — ee: er J * re —— eu 
ie Statuen, die Maufoleen, gegründet von Griechenland jur Ehre a : — 
ihrer Helden und Dichter, waren bie anfpornenden und wirffamen Trieb» trage, mamentiih) dem ber Eomifen Partien, Hingeriffen, brachen am Edtuffe 


rüber, bie die Bürger zur Madeiferung und Ruhme entflamımnten, Berm 9* Berg in rauſchenden Belſat and. 
Andblicke dieſer Denkmale, wie vertieft in überirdifche Betrachtungen, (Paris) Trotz aller neuen Erfdjeinungen im Opern⸗Geblete und des 
feinet, als kehrten ihmen die Werflorbenen wieder, als lüfte ih in fogenannten Modrgefmads, weiß ein Sänger wie Tamburini doch nidte 
hohen und erhabenen Gedanken der Schleier der Wahrheit: hier entzun. Seſſeres zu feiner Einnahme zu wählen, als ben "Den Juan." — Donis 
dete ſich ihre Muhmbegierde , in ſolchen Vorbildern findend bie Bahn besjärtti fhreibt eine neue vieraktige Oper für das Menaiffance» Theater: 
Schönen, Edlen und Erhabenen, Von folhem Fichte umftraplt, was „L’ange de Nisida,= Tert von Alfonfe Royer. Riſida iſt befanntlid bie 
Bunder , dafı fie ſolche Höhe erlimmten auf dem fteilen Pfad des Nach, feine, liebte Infer bei Neapel, auf dem Wege nad Pugzueli. — Dem, 
rubms. Gievani Bowanio jeigte ſchon im der früheften Jugend Iebhaften Sophie Lime wird in Parie erwartet. Dortige Blätter meiden, fie lerne be⸗ 
Grit und warmes Gefühl; aber zurücgehalten durd die Befehle des reits feit zwei Jahren franzäfifh, um fi dazu vorzubereiten, auf ben Thea⸗ 
Vaters von ber Bahn der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, widmete er ſich ganjjttrn vom Frankrelch auftzeten zu Finnen. 
der Handlung. Wohl muß man fagen, überwiegend ift das Talent, wenn (Paris.) Bonkeffings fo treflichem Buftfpiele: „Minna ven Barn · 
"26 beinahe immer , gegen unüderwindliche Schwierigkeiten antämpfend,|helm ‚« ift rine frangöfifdpe Weberfegung von FGouffrop erfhien; in biefer 
jede Feſſel gerreift, umd kühn den Weg durchbricht, dem die Leuchte besjucberfegung Heißt die Helbin bes Stückes Wilhelmine, wahrfeiniih weil 
ihm anweiſet. Mit 28 Jahren in Mapole angelangt, eilte er|diefer Rame für bie Eramzofen ſchwerer auszufpredgen if, als Minna, 




































liegt Defterreih zu meinen Füßen“ — und gab ben Beſehl zum 
allgemeinen Meiterangriffe. 

« Eine Zodesftille berrfihte auf ber ganzen Krümmung unferer Zentral: 
maffenftelung, und man hörte im eigentlichen Wortfinne bas Schlagen bes Her: 
gend, Die braven öfterreicifcen Offiziere, erfennend bie volle Wichtigkeit dies 


* Gemeinnützige Nachrichten. 







Ebeater. 
In bert, 8. Burg: Karl ber Zwölfte auf ber Heimkehr. 


Kärntnertpor: Das Schtot Keniiwerty. Xeteon, 


— — 


Freitag den 14. 





im Vereinsfaale. 













ber Bien: Der Färber und fein Imwillings 


In 


— — — ee — 
Sa der &e jabt: Dot Rd Hausts ‚ ober: 
——— 


bruber. Sonntag d. 


ia 





flabt: Die ſchllumen Frauen im Serail. 





dontenfaale, 


imufltaltfihe Soirde deu 
Hr. Aifitum 10 Uhr Ab, 


16. d. 
Abfwieds » Konzert des 
Hr. Lit imgrofen Re: 





uUnterbaltungem 












dv. mie Heute ift Reunion: 







Saale p gold. Birne, 


„ Fortuna » Ballin Den 
Bälen zum Sperl. 


» Bousenirr Ball Im 
Saale gold. Strauf: 





Beim römischen Kalfer auf der Freiung. 














Beim goldenen Kreuz in Mariahilf] 
In der Dierhalle zu Fünfpaus, 













Handels» und Börfen» Nachrichten. 
Sourfe in Bien. 


Staatsihnldeerihreibungen zu 5 pGL. 2... 4095 inC. M. 
detto = 4* 2 Be - 101% — 
detto — —68 — 
detto — 35— — 
detto —1- er or = 

Rentılirfünden Des Lomb. Beurz. Monte , . ..: — a 

en mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fi, 289 v4 
Er deite vom Jabre 4821 für 100 fl. 1554 — 
Detto detto vom Tabre 1834 für 500f. — — 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 fl, 800 en 
betto detto det für 50. 60,8 — 

Centraſ· Caſſe· Anweiſungen. Jährlicher Diseconto . » 3, pGt. 

nen se, . 17418 in @ m. 

Metall» Dbligation zu 5 pCt. ». 2. 2 2.0.0. ang _ 

detto ee a 0 ve WO 2 
betto we a a. 5 [173 = 
detto „-1— . ah ee re — 
etto -21— . En ae u == 

Banto detto — 25— I ra es 

Anlehen vom Jahre 1820 — — — 

detto BR 0 Den = 

detto 1834 ge en ABEL _ 

Abgang und Aukunft der Vofteilwagen, Dampfichiiie nub 
Gifenbabnjahrten., 


Morgen Freitag geben Eilwagen nad: 

Beüh um 55 Uhr: Adelsderg, Beud, Berlin, Cilli, Syaslan, Dress 
den, Grög, Hamburg, Talan, Laidach, Leippig, Marburg, Wr. Neuitadt, 
Desg, Reihenberg, Rumburg, Tepliy, Trieſt und Ynaim, 

Rahmittags um i ihr geben nad: Amftetten, Gans, Linz 
un) St. Pölten. 

Ubendd um T Uhr arben wach: Augsburg, Berlin, Bogen, 
Tan, Belren, Brünn, Brud, Carlsrube, Cilli, Gomorn, Ejernomiß, Dredden, 
— am Main, Grad, Bran, Inusbtuck, Könlggrap, Krakau, Lalboch 
Fan... > pre Bing, Marburg. Münden, Neuhaus, Wr. Meuitade, Mücnı 
berg, Dllmötg, Palau, Peab, Sr. Pölten, Pordgorze, Prag, Prefiburg. 
— Raab, Reichenberg, Roverebo, Romburg, Salıburg, Schärding, 


Tabor, Tarnow, Teſchen. Teplig, Trient, Trleſt, Turin, Ulm, Bar« 


(dan, Würzburg und Zmittau, 
Gilmagentommen Freitag früh von: 
Adelsberg, Bafel, Berlin, Bogen, Bregenz, Brescia, Breslau, 
Drünm, Bruck Garlöbad, Eili, Dresden, Euns, (ger, St. Ballen, 


era, Mailand, Marburg, Münsen, Wr. Neuftadt, Dümüg, St. 
tem, Pillen, Podgorze, Prag. Preßburg, Reichenberg, Roveredo, Run: 


burg, Stuttgart, Teſchen, Teplitz Trient, Teich, Troppan, Turin, 


Udine, Ulm, Bilah, Bicenza, Verona, Warſchau, Zürich, Analın und Jmitrau, 


Mittags von: Amfletten, Enns, Krems, Lin, und St, Pölten, 
Abends von: Gomorn, Oran, Dfen, Peſth und Raab. 


Padpofen fommen von: Gomorn, Bran, Ofen, Peſſh, Prehburg, 


und Raab, 
DosausDampfichiffahrtssUingeine. 


Das Dompfbet »Sophia« fäher ven 17, Febrnat 1340 (Nachmittags Schlag) 


2 uhr) von Wien nach Prefbura, 
fährt ben 238. Februar 10&0 (Früh Sdylag 6 Uhr) 
von Prepburg nach Peſth. 

[2 
von Beth nadı Semlin und Drenkoya. 


Xufnahmskarten, wie auch Anmeilungen für bie Hahrgelegenheit von der 
Stadt nad) bem Pandungsplage werben ausgegeben im Dampffchiffahrts:-Bureau, 
am Bauernmarkt Rr. 55% Bellegardehof), 2. Hof, 2, Stiege, 2 Ste. 


Greta! 


or on Ar. 908: sroesien Gioch, Thür Nr.7, fo wie aus at Dre Unnagalfe Wr. 997, tm 3. 
| tab, 
Hamburg, Yalau, Inndbrud. Königgrsg. Magenfurt, Krakau, Laſbech Beipiig, 


»Branz“ führsben LO. Februar 1860 Früh Schlag 6 Uhr) 


Seder P. T, Herr Reifende bat ſich mit dem vorfhriftämäßigen Paffiers 
ſcheine b. £. £, PoligeisOberdireltion oder be4 £, t. Militär-Plapfommando's 
zu verfehen. 





Lotto : Ziehbungen. 


TDien, bie am 23. Tanner gejogenen Bablen find: 
63 56 72 [7:3 46, 
Die lommende Biebumg IM amis. Sebrwar, der Meine Spielalufi it Mietwoch 
dem 12. Arbreuar, De Derfalget der gelperrten und gemimdertem dinfähe ben 
23. Mai 180. 
elny, Die am g. Februar gehobenen Bablen find: 
BB 35 10. 
Die nasfte Ziehung If om 19. Gebewar, der Meine Soleſſatus Zeeitag den 
em: bie Berfalljels der gelperrien umd geminbertem &imfähe den 10. Juni 
1 


Pizitationen und VBerfänfe 


1000 Simer Deferreicher Deine werben Alttwoch den 12. Märj 1840, Bormie 
tags um 10 lbr, aud dei ungumpiger Witterung, im Haufe Fr, g2 gu Mauer nahr 
Diesing tisitanao vertauft, au ıfk ein Borrath leerer Baller bintanjugeben, 

Gortepiana zu Perfaufen, von verfbiedbenen Meifteen in der Dofephfladt am Glachd 
Ar. 44: näbf der Kaiferfrafie im Hof, erflen Gtod. 

Zu verfaufen ei äldgel r Bortepiano mit 6 Drtaven, in der Eradt, Kümußgaffe 
Me. 575, im Ichten Gewolde reis. 

Eine Porralı Austage in vertaufen. Aus fuaft hierüber Giepbanspfade Dr. 615, 
Im ber Nürnberger » Handbtung zum qeibenen Mdier, 

Draum zu werdauien, Unzufragem, Stadt, bobe Wräde Ne, 353, Dei Dem Aut⸗ 
(der Bemedite. 

Pfert · und Wozenr Derfauf im der untern Dräunerftraße Rr. 1129, ammt weiße 
Iptariirte Geldiere, fernerb find, gang su Dielen Pierdım prapertisnirte 2 Wagen, in der 
Jagerzeit, Ojerningafle Ne. 65, deim Wagenlastizer zu feben, und um bulligen Preis gu 
verkaufen, und Mäberes im obigen Mummer gu erhalten, 

Biwei Giebemburger SGeflurpferde je vertaufen, Zu leben Seſterſſatcte Nr 206, 
sum Türten, und das Häbere ju ertragen, Geilerflätte Mr, 907, bei der Ray, 2, Stod, 

Sroßes ſchoͤnet Lantbans mie arten mp Pielen Dimmern, nebft allen fonftigen 
Drquemlichtelien, aany nabe bei Wien und neben are Wr, RaaberdlFifenbabn ın (hönfter 
Zaat, ın zu verkaufen, eder gu wrepadten. Wabee Aaufer ebne intechändter erbalten 
näbere Austunit aus Sefalkızteit In der Hloflergafle, Burgerfpitat, In der ff, Tabat Trafit, 

Wohuungen ;uvermietbem 
Großes Quartier jadrluch m vermieiben, und jusse von 1 Julius 1040 art, wird 
anje erde Sted, im Haufe Nr. gb5, ın Der Brade, Simmeipforrgafte, Wels 
ustunft ertbeit der Sausmeiſter im nenannten Kaufe, und im der Werbburggaffe 
ode, 

Wohnung zu Yermierben wegen ſchneller Adrerfe, sk auf der alten Wieden, es 
meintenafle Fir. 320. erem Btod rechts, Thut Mr. 6, und den 1. Rärg zu deyichen; 
Ina Nabere dafelbft ju erfragen. 


Angetommen: 


Den 10. Rebruar. 

Oral Jeſerd Madasp, Obdergeipan (Braaı Mr. ofa), won Prefburg. — Brain 
Alban, BE Rıscmeifterss Oemablin (Dt. Dir. 1000), von Prag, — Draf Uler, Wolfen, 
Rein Krdenega, Pf. Baier. Ingenſeur⸗ Theutenane, aus Balren. — rat Braniklauk Aral 
finsto, von Münden — Dr. Kari v. Rauemeau, & 2. Lieuremant (Stadt Ar, 413), von 
Raibay, — Baren Schent enderf F. Preufl. Kıttmeifter (Brad Ar, 1044), Ten ärants 
fuet &. M. — De. Pel and Sr. Job. Miewen, Engl. Edrlleute (Gt. ir. 1030), won 
Vers. — Hr. Tofeph Leban, Dperrihtee (St, Ar, 94) aus Iunriem. — Gr. Sigmund 
Setnat, Landtags: Deputirter, vom Yerfidurg. — Dr. Tob. Vescatare, Danquier (Bros 
woldftadt Pr, 581), van Sloreng. — Dre. Joſ Waramıne. Med, Dr. ikespaidladt Ar. 3221 
ans Babmen, — Hr. Ernft Kettembeil, Raufmanı (Bropoisfadt Mr. 581), von Leips 
Iyia, — Dr, Jebann Dredet, Haufmanı (Beopalafadı Ne. 581), von Prag. — Dr, Arany 
— Kaufmann ;Brspolofadıf Mr. 322⸗us Böhmen. — Hr. Zolend Herlenanr, 
IRasfmann Siade Nr. 1091), aus Tirol, — Dere Suca Parastera, Kaufmann (Bade 
Jar. 64), von Bularef. 


der 
icte 





Abgereifer: 
Den 10. Bebrwar. 

Graf Franz Saulal, 8. ?, Den. Wajor, mad Gr, Völten, — Graf Meflen be 
Diele, ©. Obertieutenant, nah Prelidturg, — Obraf Muborpb Gereib, nah GSratz — 
Gräfin Zeuife Kram Martinig, Etiftsdame, nach Pran- — Baron impfen, ff, Ösen 
lacutenaut, nah Matlaıd. — Sarenin Riara etzmaller, nad Delamburg. — Mitte 


Briedentbal, FE. Lieutenant, nad Günt, — Ritter Eiebenberg, Orofihandlungsn&rlell: 
Benzsdig. — Bere 
Mein. Parritılirr, na Rem. — |’ 


fdafıee , and Frau Pauline v. Lirbemberg, Lalipftanaı Demabiim, mad 


Dann, Ef. HMuhiter, nad Naram. — Hr. YPhılıpy 
Graf Hranı Paifo, Daroın Johann Beramd, und Daran Redt, nad Prerüburg. 
Berſtorbenc. 
In Wien 
Den 8, Aetruat. 
jabanı 
* FR +46. an der Bruawa ſſerſucht. 
Dem Hrn. 
Te. 645, am Innern Warlertopf. 


Dem Hrn. Iolepb Iinner. Mufitichter, f. R. Thereiia, alt 3 Dabr, im der Beoweidfabt 


Ar. 244, am Araifeit 
Dem Seu. Iefepb rg 
Therefla, alt 05 Jabr. auf der Weeden Ar. 506, am feedlen Exlasfuf. 


Den 9 Bebtwar. 


Dem Hrn. Heinrich Rortenket. bürger!. Ranalrdumer, des ä, N. Mitglied, Hausindadrr 
und Obrrtieutenant bes burgerl. Heinlleries Korpk, feine Gattin Ratkarına, alı 


50 Jahr, auf der Malterbaften Mr. 75, am ber Lungenfuct, 


Dem Gran, Mahus Beder , bürgerl, Schntidermenfter , feın Kınd Zerbimaudb, ale 2 Iabr, 


am der Rärntnerflraie Me. 004, am bihigem Wallerfopf. 
Den 10. hedruar. 


Dem Hrn. Tofenb Zeitelberger, dran,. Danzigubfadeitanten, feine Gattiau Unna, alı 


35 Daher, am Alſergrund Ar. 283, am Nervenfieher. 
In rap. 
Den 6. Febewer. 


Herr Jana, Meran, bürgert, Oregelfiedier umd Hausbeflger, alt 3 Jahr. an der Zum 


serfhwindjacht. 
In tin, 
Den 4. Fchwer. 


Dem Hen. Johann von Demerl, fub. Bradımanr Werwalter, ſ. Gattin Maria Tberehis. 


alt 36 Jahr, an der Leherberbärung:, 
In Vras. 
Den 5. Februar. 


Herr Jobaun Lanarde, Liewienant bes m Pt. HenlierierKegiments, alt 40 Jabe, am der 


Zungenisminblugt. 
Den 6. Rebrwar. 


Hr. Jobannn Klemens Babel» #. f. Geibaumaßer, Prager / Bü 
Keprafentant, als b2 Jabrı an Labmung der knterte 


In Treeppanı 
Den 31, Ienuar. 


ngemeide, 


4— 
Dem Hrn. Iofenb Litchta, Tachmachermeiſter 1. Bahn Frent, Juriſt, alt 32 Jadt, am 


der Autjebrumg. 



















Ehrikian Bomarid, Grabbanbiungsrigent, alt 51 Jahr, am haben Martı 
#ari Bang, burgeri. Sitlafflır, ſ. R. Kart, Alt 3 Dabr, Im der Bespeidadt 


rn Hofs Autteralmaner und büraeri, Tichter, Seine Battın 


e und ſſadt. Gemeimdes 


Nachricht für Theater »Direftionen des In: nnd 
slandes. Die neurfke Doffe mit efang in 3 Alten „Dofter Fauft'’s 
Dausläppdhen; eder: Die Herberge im Waldes von Friedrich 
Dopp , Mufit von Kapeimeiller M.- Debenkreit, hat Diss Frang- Mldggl, Ins 
baber bed Mufit Ausktunfts > Burrau in Wien am Koblmarkt Nr. 260, bes 
reits am ſich gebracht und kann durch denfelben ſegleich bezogen werben. Diefe 
Poſſe erfreuer fi täglih cines ausgezeichneten Beifals in bem f. k. privil. 
Theater in ber Peopoibfladt, ö 

Extrait äla Concorde de Liszt et Thalberg. 3u 
haben in der Parfumerle = Waren : Handlung zum Storh, Anfangs der Wolle 
deile, nächſt der Briefpoft. Zur eier der Anweſenhet des großen Zons 
tünftters Liszt allbıer in Wien, feiner zweiten Vaterſtadt, hat die oben 
genannte Parfumerie » Waren: Handlung, ber länaft hergebrachten ſchönen Sitte 
folgend, die Namen ausgezeichneter Künftter auch auf bem Wege ber Induſtele 
zu verherelichen, ein aus den ausertefenften Wohlgerücen befebendes Ertrait, 
meldies mit dem wohlgetroffenen Portrait der beiden Tonfänftter gegiert iſt, 
erfunden, und empfiehlt ſich damit einem hochterehrten Publikum, 


Damen: Mieder. Otto Rheb, Ef. ausfäl, prioil. BWerfertiger 
der von ber döbl. chirutg. mebie. Fakultat geprüften Damen: Mieder und bärzl. 
Miebermaher in Wien, Stadt, Trattnerbof Wr. G1B, 8. Stiege, 3. Stock. 
machet biermit die arzlemende Anzeige, das er fein Berkauf: und Beftelungss 
gewilb abgracben, dagegen in feiner Wohnung eine große Xuswahl, nicht nur 
von einfachen, fehr guten, bidigen, fondern auch von ben ſchwerſten Sorten 
für jeden Körper einer Dame, fo wie auch von befontern autgezeichneten nie 
geichenen Miedern verfertistt, wo mitunter eine gang meue Gattung Patents 
Mieder defonders anzuenpfehlen,, die ganz ohne Fiſchbein und fehr leicht 
find, weldye bem Körper eine ſehr Schöne, gratiche, proportienirte Geftalt ge⸗ 
sen, fonkern audy bie befondere Eigenſchaft befigen, daß fie nadı Belieben feſt 
geſchnürt werben können, ohne daß fie im geringfien geniven, fo daß fie bas 
durch auch ber Befunbhrit des Körpers gar nicht madtbeilig fein Binnen, fo 
wie ed bei den meilten Miebern bee Fall iſt, wodarch ich im Stande bin mich 
anzuempfeblen unb zugleich zu warnen, ba einige auf meinen Namen Beſtet- 
lungen angenommen, und nicht die Zuftiebendelt erhalten Haben, wodurch nicht 
nur meine wertben Runden zu Schaben gelommen, fondern au getäuſcht mor« 
den find. Aus biefer ‚Dinficht finde ich mich genöthigt auf jebes von mir verfers 


Flöbe aus London. Cs Mingt etwas fonderbar, und ſcheint faſt tigte Städ meinen Namen mit dem Privitegiums-Frihen aufgebrüdt zu verr 
unglaublih, wenn man hört, abgericht*te Flöhe find zu fehen; und doch ift es ſehen, damit Bine Tãuſchung medr Statt finden fönne. 


aicht anders; bean Hert Bertolotto, aus London kommend, zeigt Flöhe, melde 


Damen bdenew «6 nicht gefällig it, von mir bad Maf nehmen zu Laffen, 


mit nur tangen, reiten, fahren, fedjten, fondern auch auf geflellte Zrogen|!Merden von meiner Grau bedient, welche mit eben berieiben Genauigkeit bas 
Antworten erthellen. Genen, welche an ber MBahrheit des hier Geſagten zweis| Maß zu nehmen, und Mieder anzuprobiren verfteht. 


fein, ift geftattet‘, dos Eintrittsgeld erſt dann zu entrichten, wenn fie gefchen 


und fi) überzeugt baden. 





Oefertigtee macht auch bekannt, daß in Ofen iq Brüden-Kaffechaus bei 
Hrn. Kaufmann Mathias Epiger, fo wie auch in Pefth in der Weignergafe, 


Diefe Känftter von Klöhen find zu fehen,am Kohlmarkt Nr. 20, im|zur weißen Kade hei Hrn. Kaufmann Xlons Uhl, eine große Auswahl von allen 


fen Stod. 

Spiegellackwichs. In der Schreidregquiitensdandlung der Gebrü: 
der Löwh unter den Tuchlauben, it bie ganz nem erfundene Spiegellackwichs 
zu haben, melde dem Stiefel einen fpiegeihellen Glanz, und dem keder cin: 


befondere Biegfamkeit verleipt. Merkiwürdig ift dabei, bag biefe Lackwichs nach 
mebrmaliger Anwendung vom Stiefel abgenommen und mit Waffer verdünnt, 


als gewöhnliche Blangwihs noch einmal verwendet werben Fan. 


Die Eravaten:fabrif am Stet.imsEifenplage ro, 624, zur 


blauen Flaſche, zweite Stiege, dritten Stod, empfiehlt ſich mit itien Grjeug: 


niffen,, ſowohl im bugenbmeifen, als eingeinen Verkaufe, zu den billigfien feiten 


Babrikspreifen. 


Uctien:Gefellfchaft der berühmten Millpkerzen. Die 
Muflers Fabrik befindet fih auf der Wieden, Wohllebengaffe Nr. BZ. Selbe 
Hefert einzig und allein Erzeugniffe, melde an Wüte und Shönteit nit nur 


Wahös, fondern aud ale anderen, in neuerer Zeit unter bem Rahmen War 
garine, Salons, Wirnee:Stearinz, Mpollo =, te. Herzen fabrieirten Seteuch⸗ 
tungsrmittel übertreffen. Um Berfätfgungen zu vermeiden, iſt jede Terze mir 
dem Zeichen: G. M. verfeden. 

Yin de Champagner petit mousseux. In ber großen 
Schulenſtraße, Speerreifanblung zum grünen Anker, find von dem bereits fehr 
vortheilhaft bekannten, und allgemein beliebten Champagner petit mous- 
seux mit franz. Stämpel und Ctiquets verfehen, ernenerte Sendungen an: 
gelangt, umb zwar: in Driginal = Kifichen, Franto Padung 


gu 12 große Bonteilen . . . . . 18. 
20 betto Bette a a get BA 
= 25 beito detto ne, 1a RT 
» 50 beito detto FE \ 5. 


Auch werben um bem mebrjeitig ausgefprachenen Wunſche zu willfahren, 
auf Berlangen Heinere Partien 
* Ban a F ohne Packung abgelaſſen. 


Die einyelnen Bouteillen, jede wie bisher 1 fl. 3O fr. K. m, 






Gattungen einfachen und Patent: Mirdern zu den nimlicyen billigen Preifen zu 
befommen find. 


Mepertoire des 9. P. Hofbargtheaters. 

Heute, ben 13, d. M., vDibells ;= den 24. „Molly“ and „Unbernußte 
elebe za den 25. „bie Fremdesa den 16. „Bauflss den 17. vdie Broßtante« 
und „dad Tagebuch ;e ben AB, »Warrit in Beiftolzs dea 49, zum erſten 
Male: »Die Wette," den BO, basfelbe wiederholt; den 2E. „Rubens in 
Madrib za deu 2P. ⸗Maske für Maske- und uber Gbultionsrath;x ben 23. 
bie Wette za ben 24. „in welblicges ‚berg ia ben 25. »Wlife Walberg;® ben 
26. zum erſten Male: „Die Benollmächtigten und »Es (pudtj« den 
27. diefeiben wiederholt. 





Scheuswüärdigfeiten in Wien. 


In bass t, & Feuwabaus 


im der Rennaafle, if der Eſntertt bemte und denen frlariden Montag aefattet. Bılleion 
erbals nam bes den 9, f. Artitletic· Difielltidugemmanse auf der Scuerſta te. 


In bas bürgertihe Zeughaus 
ar Def Amber der (Fimträtt ebenfalls beate un® jeden folgenzen Montag Eratt, 


Dabk, f. Naturalien-Kabinet 
am efepbiplape, iR ebenfalls heute von g bis 12 Udt gegen Dulderen eröffnen, welde 
beim :Portur desfelden sr den vorhergehenden Tagen umentgeldii zu erlangen find, 


Die & Badhspräparaten» Sammlung der mebiyinifde 
hirurgifhen JToſephs-Akademile 
dt Dre Wäbringergafle, ıR wahrend Are Wintermonate nat vom 14 zw 14 Tagen arftatiel. 
Minlaßfarien find Drumerstag vor dem Gintafitage bei dem Vreiehter Der 2 #, Urania 
zu haben. 
Die EE Hof: Bibtiothet 
iR väglich für Jedermana von q Ahr Zrüh dis 2 Uhr Mauminags eröffner. 


DBeriatigung In Re, 55 fol #4 in dem Berichte uber das Beidienbegängniß 
der Durst, Ürgbergogin Maria Anna Harslına drihen Batt 19. Bchruar, a. Bebrisat. 


m — — — — nm — — — — — — — — — 


Grebrudt bei Ercpold rund Reubau, Andrrasgafle, Re 303. 





Freitag, den 


Ar. 39. 





Ramen und Zelte dee Tag im] Sonnen» Zageslänge Mond im Xuf- 
Tages Bahr J fünterg. [ ©. 1 m. | Abnehmen 

6ubr | 5 uhr Menb ım 

Bateutin 35 |59M.| ıMin.| 10 Iunehmen 





Anzeige. Einzelne Nummern des 


Herausgeber und Redacteur: Dr. U. J. Grofi: Soffinger. 


14. Februar. 


1840. 





Witterungs+Weobsläeit ber| her» afferhöhe 
achtungen Seebachſ mer | Barometer ER — am 
9. 12. Febr. 1890.| tung | meter Parkfer Mas| Donau Simmel, 
nn IS RET Se — 3SchasDie Sonne tritt 
—— 2u. *. 4 2m. 21.769 41354 |in das Zeichtn der 
cher O Fiſche. 


@tarler ai ar “+ 1,3.| 27.7249 


Adlers koſten ſechs Kreuzer E. M. 


Alle Artikel des Adlerse, weiche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erſchelnen, find Original, 
Men prämumertrt im Romproir tes Adlere (Meibduranaffe Dir. 006) pamziähria mir124 @., baldjähtig mir 12 @,, virielrährig mit OA. Mubmartiae pränsmrriren mit 28 M. 


22 Mm. aan 


ia. 14 0. db Ir. balbıahrig. 
—— 
unßbiättern 





mogrom das Wlatı poftäaiib an die Adomnenten obne wertere Perisentridtung erpebirt wird. — 
baare Pränumration ren 28 fl. in kas Ramptoir Des Lödfers einiembet, erhält einen beliebigem fruberen Jabrgang ararıd. oder eine Drämir von 25 ausgeivanttın 
— Wille 3 Jadraänge: 1938, 1839 umbd 1840, often zufammen nur 40 fl,; balbiabrıge Pränumeranten erhalten 12 Runfldtatıer als Pramie. 


Prämien: Mer bie 








Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Xusland. 


Keantreicd. 

Paris, 4. Febr. (Bericht der Bank) Rah dem Berichte über 
bie Operationen der Bank von Arankreih im Jahr 1339, hatte dieſelbe in 
biefem Sabre 1,454,000,000 franien bisfontirt. Im Iabre 1837 datten 
ihre Diskontirungen auf 939, im Jahre 1838 auf DIA Millionen ih be: 





Großbritannien 

® Bondon, 1. Febr, (Beriht Über Ganada.) Den mit Rord- 
amerifa in Verbindung febenben Kaufleuten Pönnen bie Nachrichten aus Ober: 
und Unter:Camaba nidit günftiger lauten. Des Bouverneurs Thomfon rrfolg> 
reiches Verfabren und der Borfihlag zur Bereinigung beiber Provinzen, täßtı 
boffen, daf das Parlament biefen Punkte eingeben, und eine gemeinf&aftlidhe 
und befriedigende Gefeggebung erfolgen wird, 

“Eondon, 3. Febr. (Partamentd:-Siygung.) Lord Melbourne 
erlärte im ber heutigen Oberbausfigung bei Uebergabe ber Raturalifations- Bil 


aufen. Während in anderen Ländern während biefer Zeit ber Diskonto auflggr den Prinzen Xibert, daß er wegen der Dringlihteit der Sache und in 


10 Pp&t. jährlich, ja auf 2— 3 pCt. monatlich Rieg, hielt ſich ber übrige Arte 
auf 4 pGt, jährlich. 

Paris, 5. Kebruar, (Frampöfifhe Erpebition nad den 
Sandwihsinfeln.) Es Gar eine ſranzöſiſche Erpedition nad; den Sant: 
mwihsinfeln Statt gefunden, von der Nemporker Blätter bie erſte Munde brins 
gen. Berüglid, der Expedition beißt es aus Magatlan, 13. Rov., dah eine 
franzöfifdie Fregatte (mabrfheintih UXrtbemife, Beiehlshaber Paplace) au 
den Sanbwichtinfeln gelandet fei, um eine Ghenwgtbuung ober Entfhäbigung 
von der borligen Megierung wegen ber 1B37 verfügten Austreibung kath: 
tifhefranzöfifher Miflontrs zu erhalten. Der Wefehläbaber ber Aregatte vers 
langte 1) 20,000 Dollars, bie in den Händen der franzöfifhen Regierung 
als ein Pfand ber guten Abſicht der Sandwichtinſela bleiben folten; 2; einen 
Vertrag, der bie Einfuhr franzöfifher Produfte, obne Abgaben, geftatter ; 
3) bie Erlaubniß für die tatheliſchen Miffionäre, ſich auf der Infel aufhalten 
und dort ihre evangelifche Million ferifenen zu dürfen, Zugleich murbe hinzu— 
gefügt, werde man diefen Forderungen binnen 24 Stunden nicht nachkommen, 
fo werde die Fregatte die Stabt Honolulu In Brand ſchießen, alle Antalten 
feien bereits dazu getroffen. No che die geſehte Arift verflrichen, mar ber 
Zeaftat unterzeichnet und befanden fih dir verlanaten 20,000 Dollars am 
Borb ber Fregatte, Mehrrre katheliſche Miffionäre, bie den Erfolg ber Ber: 
bandlungen erwarteten, find demnachſt ausgefchifft werben, und man bat be: 
reits mit dem Bau einer Kapelle begonnen. 

“Yaris, 5. Febr. (Bafferfand) Der Waſſerſtand, welcher Beute 
um 2 Ube am Pont Monal angezeigt wurde, beträgt 5 Meires, BO Genti« 
metres über bie geeöhnliche Waflerfläce , it alfo demzufolge In 2 Tagen um 
8 Deeimetres geſtiegen. Der beftiae Wind trägt modı zur Erhehung besfeiben 
bei. Unterbalb Paris find alle Dämme und Wege üserihiwemmt, Das Mars: 
ferb ift gieichfalle unter Waſſer und bie Fluthen dringen fihon bis zu ben 
Gräbern der Aulis@Befallenen. 

Parie, 5. Kebr. Kammer: Sipumg.) In der beutigen Kamı 
merfitung murben drei Stimmen « Sammlungen abgehalten. Man vorirte ein 
Ausbilfegefep,, rinen Kredit von 55,000 Frank für bie Inſtauirung eines 
Karbinals und 100,000 Frant ats Beitrag zueinem Monumente, das man für 
Wolikre errichten will. 

Die Kommiffion zur Prüfung bed Zudergefeges hat ben General Bugraud 
zum Präfdenten und Dr. Deichecque zum Exfretär ernannt, 


Beridfichtigung ber Bemerkungen ded eblen Derzegs (Biellington) bie Bill in 
ben einfachiten Nusbrüden und auf die bloße Raturalifation befchränke habe. 
Ueber bie Frage des Worfiges wirb die Kammer eheflend entfceiden. 

Die Hammer bat jur Prüfung derfelben ein Gomitd gebildet, und dem 
Anträge des edlen Biesmte (Melbourne) zufolge bie darauf bezüglihe Klaufel 
unterdeüft. Bei Abgang bed Kouriere nabm Lord Brougham das Wort und 
unterftügre bie Petition, Eraft welcher bie Derurtbeitten von Monmouth eine 
oolftändige Amnefir erhalten follen. Im ber Unterbausfigung vom 8. Februar 
bat Dr, Orader eine ähnlide Petltion eingereicht. Die Berhandblungen des Hau: 
ſes bis zum Abgang des Kouriers boten nichts Erbebliched dar 

"eonden, 5 Behr. (Braf Schaffianis Abrrife., Man fagt 
das der Graf Sedaſtiani diefe Moche London verläßt, um fid nach Paris zu 
begeben, Erin zeitweiligee Nachfolger, Baron Beurquenen, ift hier angekom⸗ 
men, unb man glaubt, daß er im Kamen feines Monarchen ber Vermahlung 
ber Königin beimsenen werbe, 

Die Renten = Kommiffion bat ſich krute verfanmmelt, fie befhäftigte fi 
Eauptfäslicd mit sem von Hrn. Barnim: Pages vorgefhlagenen Enfleme, wel: 
ches datln beſteht, bie Menten ohne Bersrößerung bes Kapitals u reburiren. 
Die Diseufion, welche febz tebhaft mar, mwurbe auf morgen vertagt. 

* Oonbon, 5. Febr. (Unterbausfisung.) Am Schiuffe ber ge: 
ſtrigen Sidung wurde «ine Merion geteilt, daß bie von bem Haufe in Haft 
gebaltenen Sheriffs von Midtlefer aus biefer entlaffen werden fullten, worüber 
fü eine lebdafte und langwierige Diekuffion entſpann, weiche jedoch zu Beinem 
beftimmten Melultate Führer and dader Dertagt wurde. Kuh wurde die iriſche 
Munizipsteill von Lord Merprih eingebracht, und bas erfemal aeleſen, die 
jreeite Defung derfeiden wurde auf den 9. anderaumt, worauf ſich bad Baus 
vertagte. 

Poeortéemeuth, 1. Kebr. (Belcit des Prinz Albert.) Das 
Dampffhiff T’rarless zu Woelwich, bat ven ber Forbs Aemmiſſien den Befehl 
erhalten , ben Prinzen Albrecht an das emalifige Geſtade zu bringen. Es iſt 
gewiß, bag der Prinz in Bochwic landen wird, und #6 find bereits grofartige 
Verbereicungen zu feinem Gmpfange gelrcffen werden 

* Dustin, 2%. Ian. (Wabdı., Xu bie Sielle des verſterbegen Garl 
Geerg von Kingflome warb bir Baren Eduard Groften am 21, b. I, 
zum weltliden Pair für Irland in bas Oberhaus bed perginigten Kinigreite 
ermpöhlt, 


we pyami eK Boll-Erteigterungen genießen, welche ben in Kußtand eriſtirenden Dampffchiff⸗ 

"Madrid, 29. Ian. (Wahlen.) Das neuefte bisher bekannte Mes, fahrrs-Wefeufhaften zugeftanden find, unter ber Bedingung jedoch, daß fie bei 
fultat über die Wahlen ift: Die Moberirten hatten 14%, bie Eraltirten 71 ideen Babeten der St. Petersburg stätifgen Dampffaifahrte:@efenfhaft kreis 
GErmäblungen; 33 waren noch unbekannt. nen Eintrag tbun. 

“Manonne, 5. Febr. (Telegrapbifhe Depeſche.) Der Unters Der Kaifer bat für bie nächſten zehn Jahre mehrere aufßerordentlide 
präfeft von Saponne an den Minifter des Innern. Berichten aus Madrid vom Preife für bie Pferberennen von Zarskoje-Selo und zwar ſowohl für einpeis 
4. zufoige haben die Meberirten eine entſchledene Stimmenmehrheit bei ben mifhe als für auständifge Pferde bermiligt. 

Wahlen. i . De ut ſch land 
Ber Madrid, 27. Ian. (Krantdelt.) Die Krankdeit ber Donna Ifa: Kaffel, 5. Febr, (Entfheibung.) Cin XAusfhreiben ded Miniſte— 
bella dat einen beumsuhigenbern Raralter angenommen, und die Kerzte haben | riums, des Innern vom 31. Tanuar 1840 eröffnet zur Rachachtung Folgens 
nah einer geſtern Abend Statt gebabten Beratbung nur wenig Poffnung zut dee In Semäßheit höchſter Ontfhliefung Sr. H. des Aurpringen und Mits 
MWirberberftellung gegeben. Man erzählt, daß im Jahre 1832 ein Arzt Fer⸗ Tegenten wird bekannt gemadt, daß auf bie Beſchwerde fümmtlicher Standes ⸗ 
binants VII. gefagt babe, Beine der Toͤchter diefes Königs würde das herren im Kurbeffen, wegen Berlepung ihrer ftandesherriihen Rechte durch die 
amötfte Jadt erreichen. Gemeinde » Ordnung vom’ 23. Oftober 1834, die beutfche Bundes: Berſamm ⸗ 
Portugal, ums — —* 23. — — ben —— eiahı - »daß bas Ebitt 
vom 20. Mai 1333, über bie befonderen Rachtsverhaͤltaiſſe der Kurheſſiſchea 
. Eiffabon, 27. Ian. (Rammerverhandtung.) Das wiätigfte Stanbesherren, als alleinige Norm für ben Rechtszuſtand ber —— 
Projekt, womit ſich die Kammer befhäftigte, betraf die Regulirung ber laufen: Standes fredit Iten if} D Die dent » } 
Sen Schuld. Es wurbe voraefhlagen, als Zahlung aler Summen für Penfio:| Tan beren aufrecht zu erhalten il, um epteren demnach in ben Befig 
men ıc., für die legten 3 Sabre, Bons ohne Intereffen auszugeben, und] Belugniffe, die Semeinbe-Borficher zu beftellen, und de Bürgers, Rachdar⸗ 
monatlich 40 Gontos aus dem Erlös bes Tabake und anderer Öffentiiden Ein: nd reg ee ge gi —8 inz X N 
Tünfte zur Ginlöfang diefer Bons anzuweifen, weldes burd; eine Botterie bes BWürt a, ia Be — * Frege — er Priaz Auguſt von 
ſtimmt werden ſol. Die Regierung fängt vom kommenden März an, ihre Bes gt 6 = * J * —* Fe Er * 2 
amten baar zu bezahlen. Diefer Antrag erlitt eine arte Oppofition von Seite esbaben, *. Febr. (Bandestredittaffe.) Das Berarbnungs« 


2 f A :,9,| blatt des Herzosthbums Maffau, unter bem beutigen Datum, publiziert eim 
der Banquiers, und man glaubt, daß er nicht durchgehen wird. Das Projekt — - R * 4 
iſt an das Finanz⸗Komité geſchickt worden. lanbesherrlidhes Editt, die Errichtung einer BanbeötrebitsKaffe für das Her: 


zogthum Naffan betreffend, 
Belgiem Münden, B. Febr. (Uebungslager.) Die Meinung, dab nähen 
Breüffel, 5. Febr. (Aubieng— Kammerfigung.) Se. Durde]Herbit wieder ein Uebungslager unferer Armee Sta't finden werde, nähert ſich 
Laudıt ber regierende Derzog von SachfenKoburg hat geftern die Gläckwänſcheſ nun aller Wabrfiheintickeit, Jedenfalle ſcheint es beftimmt zu fein, daß wenn 
des diplomatifhen Korps erhalten, das ebenfalls durch Se. Durchlaucht den)teine Hinderniffe eintreten, diefes Lager bei Rürnterg Statt finden, und von 
Prinzen Xibert empfangen wurde. — Die Repräfentantentommer bat geſtera 1500 Mann Truppen der britten und vierten Nrmee= Divifivn bezogen 
den Gefehentwurf, mwodurd bie Ausfuhr des von frembem Getreide berrühsimerden wird. 
renden Mebis geftattet wird, mit 49 gegen 5 Stimmen angenommen. Frankfurt, 7. Febr. (Bundestag) Die Bundesverfammlung 
Dänemark, hat geſtern ihre erfle ordentliche Sigung wieder gehalten; ber Bönigl. preus 
Kopenhagen, 31. Ian. (Xubdienz — Zobesfall — Ernen— — nr 2 nl. präfibirt bis zur | Zurüdlunft des 
mung) Geftern erhielt Sonditus Buchheiz als Befandter der Hanſeſtadt güs] Pr raten von nd) = Bellinghaufen. ; 
bet Audienz beim Aönige, um Sr. Mafeftät auf Antaß ber Ihronbefleigung Vereinigte Staaten von Nord Amerika. 
Glack zu wänfgen. — Der ſede geagitere @tatsrath Beifen erſter Deputirs “Remw:dork. (Unfälle) In Rem Work wird «s ſchwet zu wohnen. 
ter im der Generalpoftdirektion iſt am 28. b. m. mit Tod abgegangen. —| Die Unfälle, bie Feuershränfte, Diebftähle und Werbrecyen häufen fih auf 
Der Kronprinz ift auch zum Präfes der königl. Bildhauer: und Malerafades| ine fretliche Art. Seit Samftag it 6 Mat Feuer ausgebrodien, und nur 
mie ernannt worden. ber geringſte Theil des virnichteten Eigenthume war affelurirt. Biele Pom: 
Kopenhagen, ben 1. Februar, (Berordnungen. — Stürme|piers Haben duch ihren großen Cifer das Ihrige zur Rettung beigetragen. 
—Unterfägung.) Die Neußerung Sr. Maj., daß e6 mänfenswürbig fel,) _ Gine dritte Lefung ber vom Bra. Berton vorgefhtagenen Bill, wegen 
bie Rechte der Ifrasliten in Hoikein auszubepnen, bat ſchos zur Folge gehabt, der Deeupations: Armee in Alorida fand geftern beim Senate der vereinigten 
daß bem Dbrigkeiten in diefer Hinfcht eine binnen brei Moden abzugebendr| Staaten Statt. 
Grktärung von ber Kanzlei und ber Regierung abgefordert worden if, Die Der Verfaffer der Bid trägt an, ben erſten Kolonien ber Weißen bis 
Dauptfrage fell fein, ob nicht den Ifraeliten in den Herzogthümern bie nem | zur Zahl von 10,000 waffenfählgen Männern, melde fi in Florida öftlich 
lichen Bedte wie in Dänemark eingeräumt werden fellen, und wahrfeinlihiy.s Sourance und üblich vom Kap Sahle anfedelm , jedem derſeiben ein Feib 
dürfte den Ständen darüber biefes Jade ein Gefegs@atwurf vorgelegt werden. yon 320 Akre Bandes unter eigenen Bedingaiffen za übertaffen. Iebe Kotenie 
— Un ber Küfe des Dilmfjerbs ſchwebte man wegen des heftigen Starmerl zug auf ihrem eben die für fih mötbigen Getreides und GemüfesZorten ans 
aus Weften in großer Furcht vor gerfkörenden Ueberſchwemmungen, mie fie im) gauen und das Uchrige den Einwohnern Überlaffen. 
Jan. v. I. fo großen Schaden anricıteten. Rach Berichten aus Xalborg vom “Nord: undSübdsKareolina. (Strenge Kälte.) Inder erfien 
25.0.M., war ber Beg von Thiſted an mehreren Stellen überfwemmt, fe Hälfte des Januars war bie Kälte in Norb= und Südsflarolina fo heftig, daß 
da$ man ihm nur mit Moth befahren Tonnte, Auch in Nnkjäbing war man fehrl aus Flüffe zufroren. Seit langer Zeit hatte man Beine foldhe Kälte empfunden. 
befergt, vorzüglich wegen der im Gife liegenden Schiffe. — Die vertorbene) In Kentuch war der Ohio mit Eisfhellen und das Land mit Eis und Sihner 
Etaterãthin Marie Hoforb, geh, Bohn, hat bekanntlich 100,000 Röthle.Incpest, — In Pittöburg (Penfploanien) zeigte der Thermometer am 3. Jan. 
die feiner Zeit noch mit 20,000 Rbihlt. vermehrt werben follen, vermacht, Zo0 Grad unter Null. — Der James: Klub war bei Richmond zugefroren. 
zur Unterftägung theils von Bürger» und Beamten Witwen in Kopenhagen,Igsenfo war ber Patomassin$ eine große Strede unterhalb Alerandria und 


mit Ausnahme von Scemanns:- Witwen, theils von unverheiratheten Frauen- der Bal von Ghefapeake und SO Meilen über Napoli gang mit Pig bebeitte 
aimmerm, beren Soos nicht ihrer Erziehung entfpricht, unb demnächſt auch jur befap jr € = pr J ⸗ — 


Bezablung bes Schulgeldes für unvermögende Kinder weiblihen Geſchlechtäs * Dceeanien. (art alter Zertgang ber Rolonifation 


S: En u... Behr er en nr Bd — Sud-Auſtratienas) Die neueſten Briefe und eltuagen aus Sud⸗Auſtra⸗ 
mifien jufammentsete, um folde Beränderungen in der Organifation ber * * ‚bis — as * we — * —— 
Armee in Erwägung zu ziehen und in Borſchlag zu bringen, welche für das . igen Degeiffene Kufblähen bre wrurn a —— ——— 
Belle des Landes und der Armee dienlich erachtet werden moͤchten. Die Kom: taide. Das Haus des Gouverneurs, weihes als ein [hönes Reinernes Bebäube 
miffion verfammelt fi in Dbenfe am 9. März und muß ſich beſtreben, ihre gefhilbert wird, des auf einem reigenden, bie Umgegenb zugleih behrzifäen: 

N ! den Punkte liegt, und mit einem Park umgeben iſt, mäbert ſich bereite feiner 


Arbeiten unb ben barüber zu erflattenden allerunterthänigften Bericht an Uns 

vor dem 30. Juni d. 3. zu beendigen. Ile und jebe Militär: Autoritäten has] mon ennung. Aud andere für Behörden beflimmte Gebäude find in der Kuf- 
ben ber Kommiffion alle Xufflärungen und Rachrichten mitzutheiten melde führung begriffen; chen fa find Borfäläge gemacht, eine fhottifhe Kirde und 
Diefelbe verlangen dürfte v 1 zwei Kapellen eine für Imdependenten,, eine für Westenaner mittelſt Subferips 
gen - tion zu erbauen. Die über den, Adelaide in die nörbliche und füdlide Hötfte 
RNufland. trennenben, Torren führende Brücke wurde am 4. Oktober zum erſten Dale 
St. Petersburg, 1. Febr. (Dampffhiffahrt. — Pferdbe|mit Lampen beleuchtet. Im rafhen Zunebmen ift ber Viehſtand der Kolonie 
rennen.) Die Dampfſchiffe, welche der fhwebifh + norwegiſche Konſul Bros|begriffen; und eben fo rafch vermehrt fih bie Zahl der Anfiedler und Kolonis 
firöm zu bauen und mit benen er eine Dampffbiffahrts:Berbinbung zwifhen/fen; und feit dem Beginne des Jahres 1839 wurden bereits breißig Flächen 
St. Petersburg und Dünkirchen zu unterhalten gedenkt, follen, einer Baifert.|vermelfenen Landes, jede 4000 Morgen Landes umfaffend, verkauft, von 

Berfügung zufelge, beim Bransport von Baaren und Paffagieren biefelben | meiden je BO Morgen eine Koloniſtenwirthſchaft bilben. 


- 901 — 


Eebhbin 
* Shina. (Bernihrung eines fpanifden Schiffes.) Die 
Ganton Free Preffeoom 24. September berichtet, daß bie Ghinefen eine [par 


echte Milch auf den Markt u bringen, um fie deſto gewilfer abfegen zu 
können. — Ganz anders rerbält:es ſich aber, mo nur eben fo viel, oder 
gar ned meniger ols ım Allgemeinen benöthige wird, an Mil zum 


Sie: —* Ant 5 „ei Verkaufe dargeboten wird; ın ſolchem Kalle ift der Milchverſchleißer, cder 
— — — — — — —* das Milchwerd ſchon im Worans feines lerchten —RBu und wird 


nicht gelang, fo gingen ſte an Bord und zwangen mehrere Franzoſen, 
Waffer zu Rürgen, wo fie ertranfen, und führten den Kapitän mit einer Kette 
um den Hals, an’s Ufer. Rachdem fie dad Schiff geplündert hatten, fetten fie 


fid in’g|dadurh zu manden Spekulatienen verleitet, 


Die Schafjucht har die vielen, vorhin beftandenen Schweizereien, 
dis auf einige wenige eerdrängt, und fomie den hettſchenden Mangel on 


«s in Brand, und da fie erfahren hatten, dab bie Mannfhaft aus Spaniern diefem allgemeinen Nahrungsjweig herbeigeführt, — An Ruückkehr zu dem 


deftanb, fo ſchigten fie dieſelbe nadı Macao. Man weiß niet, was aus bem 
englüdtichen Kapitän geworben if. 


NER SR Re ze Ha en P 
“Berfien. (3ua gegen Herat.) Nah den neuehen Nahrihten 
fammelt der Shah von Perfien eine Nenee, um fie nad Derat gu führen. Er 
bat feinen Eatſchluß bekannt gemacht, dieſt Mefferfabrilanten — fo nennt er 
die Engländer — gänzlich zu vertreiden. 


Inland 


Bien. (Ernennungen unb Kudzgeihnungen.) Be. f. #. 
Apoftol. Majeftär haben mit Allerhoͤchſtem Kabinetsfhreiben vom 10, db. M., 
dem in ben MRubefland verfegten E. B. Staatskanzleirathe, Johann Schweiger 
von Düraftein, in Räckſicht feiner 54hrlgen treuen und eifrigen Dienfte, 
den Orden ber rilernen Krone dritter Klaffe tarfrel zu verleihen gerubet. 

Ge, f. Wojeät haben durch Auerhöchſte Entſchlefung vom 5 Kebr. 
d. I,, bie bei dem oberften Gerichtähofe erlebigte Hofratböftelle, dem Galizi⸗ 
fchen Appelatiomsrathe Michael v. Dabromfti alergnädigft zu verleihen gerubet, 

Die bei der ob der Canſiſchen Laudesſtelle in Erledigung gefommene Re— 
gierungs-Gekretäräftelte ift von ber vereinigten Hoftanzlei bem DofsKenzipiften 
diefer Hofflele, Friedrich v. Reydiſſer, verliehen wot den. 

Die E E, vereinigte Hoflanglei hat bie bei ihr exiebigte HofsKonzipiften« 
flede bem EB. E. Kreis: Kommilfär zweiter Kathegerie, Leepold Philipp aus 
Tyorol, verlichen. (Bien. Zeit.) 

“ Gräp, ben 11. Februar. Die Hergogin von Berrn, beren Ankunft 
ich Ihnen meutich meldete, befindet fi feit rin Paar Tagen etwas unwehl. — 

Bir geniehen fortwährend eined äuferft milden und angenehmen Wetters 
und einte fo gelinben Zemperatur, tie fie fonft nuc im Monate April zu 
fein pflegt. 

Held. (Mopiehätigkeitsakr), Dem Kinderfpital wurden vom 
Herrn Beledeih Kappel, Großhändler, unlängft 200 fl. als Geſchenkt bargez| 
bracht x von ber jüngfiverftorbenen Krau v. Nitta aber 250 fl. W. ©. teſta⸗ 
mentaliter hinterlaffen. In einigen Tagen wird eine Dper, bei welcher bie er= 
fen Gefangskünftterinnen Peſtha zufammeniirten werben, zum Beften dieſer 
mwohlthätigen Anftalt, zur Kufführung kommen. Der Oprr mwirb ein Prolcy ber 
in Veſth noch anmwefenden berühmten engl. Shriftftelerin Mit Pardoe vorangehen. 

(Diner ätg.) 

Meufebl, (Todesfall), Kaum verballten die dumpfen Oloden: 
töne, weiche bie irdiſchen Ueberreſte bes £. 8. wicht. Hofzatbes, Hrn. Kitten 
Gblen v. Radränszky, zur Gruft begleiteten, ats fie «ine neue Trauer be: 


letztern ift nicht fo bald zu denken, da die Schafſucht durch ihre Einfache 
heit noch lange das Uebergewicht halten wird, Es märe daher nur noch 
die einzige Milchquelle übrıg: wenn fih bie Pächter ber ſowehl in ber 
Reſiden ſtadt feleft, als au in der Umgebung berfelben vorbandenen 
Bıierbräuereien,, Branrweindrennereien , Dunkelrüben: Zuder und Dt 
Babrıten, umd andere, die meben ihrem Gewerbe, fi mit der Mid: 
fung abgeben, babın bequemen wellten, oder auch dur eine Prämir, 
oder irgend eine Ausjeihnung von Seite der Mefidensftatt bewogen wer: 
den könnten, ſtatt den Ochſen (mie bis jetzt üdlich if) ausfchliehlich nur 
Mielttühe in die Maftung aufjunehmen. Dadurch würde an diefem Nad+ 
tungsjweig Sehr viel gewonnen: — denn die Abfälle ſolchet Fabriken lie» 
fern das meohlieilfte Futter, und maden felbft bie alten Kühe, die beim 
trodenen Buster gar beine Milch meht geben, noch midhred. — Dazu 
fällt die Mäftung im Winter, und gerade ba ein, wo die meiften Kühe 
in den Marereien trächug eben, und daber ber größte Mangel on Milch 
vorberrfche. — leberdieh an Zumads des Fleifches würde ebenfalls nichts 
abgeben, werk bie Kühe eben fo qut als die Dibien, einer Möflung fü 
big, find, und ber der neueften Erfindung ber Melktehtchen, wiltde dabei 
kan größeres Dienfiperfonale erforwerlih fein. Kur, die Mäftungs ı Bil- 
Lance Der Kühe, gegen jene der Ochſen würde fih, wenn nicht dortheil⸗ 
befter, gewiß nicht geringer bewähren, und man würde bet folder Vers 
anftaltung nicht fo Leiche einen Mangel an guter Milch zu befürdten 
babın, 


Um die Berfälihung einer Mil zu erkennen, würde und rine 
Uebung ım Geſchmeck ber echtem Mich den zuverlaͤßlichſten Aufſchluß ner 
ben. — Außer dem Bönnte uns aud das Gewicht jeldſt, einer gewiflen 
Duantıtdt der ecchien Milch, gegen jene ber verfälibten, die durch cınen 
Zufag ber heterogenen There immer fehmwerer ausfallen müßte, den lin 
ter ſchied zeigen. Endlich würde uns hierin audy eine mittieſt ſcharfem Eifıg, 
oder Durch Das Waſſer, von eingeweichtem Kdlberlaab bewirkte Zerſetzung 
der Mil ın Kas und Moiken, und das fpeifilhe Gewicht dieſet beiden, 
einen fihern Mafftab einer guten oder ſchlechten Milch geben. ındem 
bei einer echten Mich immer mehr om Eäfiger Bubflany ſich ausſcheiden 
würde, als bei eimer mit Waſſer, oder mir andern Theilen verfaͤlſchten 
Milch. U⸗drigens eine ganz Be wäre nur durch eine Zers 
legung in die Heimjten Theile der Milch erreichbar, folglich nur ernen: 
Epemiter moglich. 

Wir werden baber nur anf eine Vorbeugung berfelben unfere Auf: 
merkſamtert richten, 


Maͤchdem es num befanne iſt, daß die wenigſten MaiereiensBefißer 


zeichnen, melde einem allgemein verehrten Tanne gilt. Das bein. Neufobler fih mit der Mitdh- Manmwulation abingeben pflegen , und foldhe meiftens 
Domeapitel bat nämlic, durch ben am 29, Jän. erfolgten pibglichen und un⸗ uye purdy ahre Dienitleute , mie auch den MWerfhleiß betreiben faffen, die 
erwarteten Tod des Domkapitulare,, und Abtes Hrn. Kranz v. Fotger, rinn jonab um eınen gewiffen Muten dabei ziehen iu können, folde verfihie« 


böhft empfindlihen Verluf erlitten, (Dfner 3tg.) 
“Mailand, B, Febr. (Untunft— Koltekte.) Geſtern Rahmittog 
um 3 Uhr find Se. kaif. Dobeit der Erjbersog Bıerkänig giacklich in anfere Mauern 
surüd gelehrt. Auf der Rüdkreife von Benebig nach Mailand, haben biefeiben die] 
Steaße über Manta eingefchlagen, um durch feine Begenmart die Arbeiten an 
ber Verbefferung der durch das Waſſer gemahten Befchädigungen zu ferbern, 
unb fid ſelbſt vun ber Waßgade bes Berluſtes jedes Einzelnen zu überzeugen. 
Awei Zage früher, als am 5., hatten wir bereits das Blüd, Ihre kaif. 
Doheit die Erzderjogin VWieelinigin mit ihren crlauchten Töchtern sei ibrer 
nüdkanft von Venedig bier zu begrüßen. 
— Bei bem am 21. Ian. Statt gefundenen Schluſſe der Kollebie für bie 
emmmten betrug der Beitrag der Haufleute von Mailand bie Summe 
von 34538 Lire nebſt einigen Seit Zühern zur Bekleidung. Diefer ebelimus 
tbige Beitrag verdient um fo größere Meräcfichtigung, als dieſe Summe nur 
von dem Hanblungs:Bremium der Delegation überreicht murbe, aber auch 
außerdem bie einzelnen. Mitglieder befondbere Beiträge abgaben, 





"Mob ein Wort über die Frage: 
Wiedeminbder Mefidenzkadt berrſchenden Mangel on 
guter Mild abgeholfen, die VWerfälfhung erfannt, und 

berfelden vorgebeugt werden könne? 


tenartig jur klaſſſfieiren fId erlauben, fo könnte man diefem Unfug da: 
dur begegnen, daß der A la minuta Verſchleiß nie anders als in Bots 
teillen von verfdhiedenen Gröten gefihähe, und zwar ſo, daß jebe Milch Sorte 
ıhre eigene Korm von Glas haben mufite; es münten nämlich bie Flaſchen 
mie Mabın rıne vieredige Fetm, wahrend bie der ertinären Milch eine 
runde haben, um nicht durch den Verichleifier eine Tauſchung ausüben 
zu können. — Diss kurchſichtige Glas wurde uns gleich beim erften Anı 
blick auf die gute ober ſchlechte Ouatırdı der Muh, auf teilen Farbe 
und Kenfiteny Idlinen laſſen. Es wäre aber noch nicht genügend bie 
Milch bio ım Elaſe auf ten Markı gu bringen, jete Flaſche müßte 
ınskejondere qut vertortt, derpecht, und mit Ziegel des Paͤchtetrs, mel 
ches den Namen und Aunamen besielden tragen müßte, verſſegelt wer 
ben. — Großere Partıen Milch ven 5, 20 bıd 30 Halbe u. [.m. könnten 
ber leichtern Tramtportiring balber aud im hölzernen Geſchitten, jedoch 
ſtets mar einen Destel verſchloſſen, und nad Art der Falſchen verfiegelt 
feın , doch mufite immer eıne Probe Rlafche bei ſolchem größerem Ver 
kauf als Bürge hir die Gleich“ermigkeit uerft vorge zeiat wersen, — Sol 
bes Verfahren würde ung täglıp für die Echtheit der Mıld bürgen , in 
bein jede Werfätfhung leicht ertennbar wöre, der Bettug von den Dienft- 
tuten beiritigt, und bie Pachter tert ın Schranken, und unser Ber. 
antmortlichkeit gehalten würden. ; 


Im Anfange wäre zwar rın ſolcher Verlbleiß für die Käufer etwas 


Einem Mangel om guter Milch Fännte nur durch eine, bie Kenehkoſtſpieliger, mer! fie die erfte Flaſche ablöfen müßten, tech märe dieß nur 
fumtion wm vieles ührrlergende Menge cm wirffamiten begegnet mer.|das erfte Mat ber Kal, weil beim imeiren Kauf fen bie leere mit der 
den — denm wäre die Konkurrens der Verkäufer viel größer, uld der Be |voMen umgetauicht merden könnte. Das dedurch auch die Reinlichkeit viel 
darf it, fo möchte gewiß jeter Protujent ſich angelegen fein laſſen, mur|gewinnen möchte, liegt gan; am Tage. 


Die Trandrortirung ber Milch im Flaſchen wäre ebenfalls gar nicht 


St homo prima brevis, dieat quiscumgque poela, Ast meus 


ſchwieriq, fobald man ſich dazu, mit Stroh oder! Wer, oder blos mit/erga Te non brevis amor erit; indem er von leivrsgeftalt Hein geweien. 


Tuch nach Art der Blafhen » Keller eingerichteten Kiſten verfehen möchte. 
Dfen , ben 5. Bebruar 1840. 
Joſephev. Raptzi. 


Oeſterreichiſche Mational» Ehronif. 
Klojter Bruck. 
Geſtiftet im Jahre 1190 *). 


Fobanurs Martinus Aabn, ein Miührer, Korbet's unttenn ⸗ 
barer Kellega bei heiligen Studien, juerft on ber Olmützer Hodenſchule 
Profeſſot der orientalılden Sprachen mit der Hermeneutik des alten Buns 
des: bald bernadh zu beim ndmlıchen Lebramte beruten auf die Univerfis 
tat an der Kanierilare, und an der Metiopolitentuche Cananicus Capi- 
tuluris, unter den Wiener Theologen feiner Zeit ein Stern eriler Oröge. 
Seine bibliſchen Werke find in 7 Bänden zu Wirn bei Wanpler, ber 
achte nad jenem Tode zu Tübingen von einem jeiner gelehrten Korres 


Berard, ber erſte Abr aus der berübmteften Abtei Btraboflipondenen in Drud gelegt. 


iu Prag, aus welder auch der Olmützer Viſchofſitz eiliche Hobeprirfter 


Und noch mehre der nabe an Hundert ju Bruck lebenden Regulirten 


erhielt, war der hehre Mann, welcher rund um bie Stadt Znaim im haben fid Eruditione non sine pietate Gott geweiht, bis die edle Aas 
gwötiten Jahrhundert mit feinen 12 Kononiten den Armen bas Evan /nonie bem Aberhand nehmenden Zeudampf ohne Werft und Liebe preise 


gelium predigt durch lange Jahre. 


gegeben warb, fo wie der durch ſechshundert Jahre gefammtelte auserle ⸗ 


Nach zehn gleihaefinneen Aebten it Jobamm III., und gleich ſene Bücherſchötz (20,000 Bände aler Wiſſenſchaften) deſſen Catalogus 
nah ihm Johann IV. unier Kaifer Karl IV. Biſchef zu Teitomifhl|rationalis von dem fleißigen Bibliothekat Horber eben durch bie farale 


geworben, 


Kurz; nach den gräuelvoflen taboritifchen Unruben haben Abe Pris)land verloren ıl- 


Bidlaus 1. und Abt Pribislaus I1., zwei Brüder aus dem Ge— 


Karaftropbe nicht vollendet werten konnte, — Für bas mäbrıfche Waterr 
Quis talia ſaudo temperet a lacrymis! 
So ſchreibt der allein Überbliebene Klofterbrudter Sohn bes b. Morz 


ſchlechte der Grafen Hodie, das geſunkene Stifte wieder hergeſtellt, de⸗ bdertus, abilammend von einer anfehnlihen Famitie auf der Ugart'fchen 
ren iweiter vom König Georg am verfhiebene Könige und Fürſten als Burg Jaripınz durch neumgig Jahre an Beıftes« und Leibeskraft wohl« 


Legat und riebensilifter gebraucht war, 

Aobann VI., Doctor Decretorum genannt, war wieder po— 
ſtulirt⸗ t Biſchof zu Leutemiſchl. 

Mach vier Aebten gleichen Werthes kom Sebaſtian aus ben 
Grafen Freitag von Cepitech, früher Erzieher des kaiſerlichen Pringen 
Nudolf, dann General , welchet um den wichtigen Sieg über bie Türken 
fih von der Stadt Venedig eine Ehrenfäule verdiente: 

Hanc Venetae Statuam reduci Statuere Sebasto Nuper ut infestom 


erhalten, froh ein mahriſcher Landsmonn zu fein. 
Im Jahre 1090, 
Gregor Morbers Ritter von Korbern, 
Prob zu Mikotäburg. 


Länders und Bölfertunde 
"St. Petersburg, (lleberfihtder St Petersburger Ber 


eis rura Lepantica Turcam Fuderat, et spoliis remearat onustus/pöfferung.; Mach der Berichterlattung Der Oberpolizei, beitand die Zabl 


opimis 


der Einmohner in Der Reſidenzſtadt des ruſſiſchen Kailershums im Jahre 1839 


Diefer vortreffliche Sebaſtian warb Prömonilratenier zu Bruck, und, aus 476,336 Menfchen, und smar: 987,512 Männer, 148,874 Frauenperjor 
kaum aus dem Moviziat getreten, jum Abt gewählt: er veramflaltere eimelmen ; im Jahre 1883 belief ſich die Jahl der Einwohner ouf 460,720 Menicen; 
Blbliothet, errigtere eine Buchdruckerei und fliftere ein Gomnafium, |folglip erwirche die Zahl der Bevölkerung ım Jahre 1533 mit Gü6E Seelen. 


worin fort und fort bis jur Aufbebung Bruck's dreißig ehrbare Jünglınge 
jur Latinität und gutten Bitten ausgebildet wurden. 
Mach einer kurzen Meibe eben fo verbienfiooller Praͤlaten fam: 


Gregor lamdek, ein Mäbrer, früher Archivar bes Stiftes; er Stab 


verfaßte ein »copiosissimum repertorium archivale,s ward dann Abt; 


Ja diefer allgemeinen Jabl waren: 4- Weitligkeir: Mönde 152; Klo⸗ 
Rerdiener 189; Weltgeiſtliche 325; Geitliche Frauen und Witwen 378; Kit ⸗ 
cheudiener 457 ; Frauen 855. 

2. Edellente, — A.; Zm Milttärdienfte: Wenerale 2933; Frauen 287; 
8: Dffisiere 821; Rrauen 790, Dber-Dffijiere 29435 Frauen 1392 
2. Im Giwildienfte: Ans den eriten 4 Glaffen 629; Frauen 561; — 


er war ein Mann großer Autoritde und Farferliher Gcheimerard, und Stabs Diksiere 2278: 4817; DbderDffisiere 6481; Die 14 R > 
wußte den werßen Zalar feiner Schwäne undefleckt ju bewahren, ipse — = ass — —— de Zr 


pu!'cherrima virgo, Unter dieſein wirkte der gelehete Elektriker 
Prokop Dimiich, Prarrer zu ®renbig, und ſchon vor dem ame⸗ 
rifaniichen Franklin Erfinder der Blitzableiter, die er auf einem nahen 
Hügel aufrichtete, die aber, als ein dürrer Sommer eingebrochen war, 
von ben groben Bauern mır Herenmwerk jerftört wurden. Auch verfer 
tigte der ıingenioie Mechaniker Diwiſch ein wunderſchönes mußikaliſches 
Inſtrument (Denisd’or), mit Saiten, Pieiien und Taſten auf Drgels 
art, in 2 Mutarionen, welches nad bes Stiftes Zerſtörung iu ber Bat 
ferihen Burg zu Win aufbewahrt und beinabe vergelfen wurde, bis 
Karler Joſepd daran erinnert, es in Augenihen kahm, und mad: 


Außer Dienite 1) Militär: Generale 105; Frauen 173; Stabs-Dffisiere 
856 ; Franen 808; Dber-Dffigiere 921; Frauen 1083; 2, Civil: Aus den erſten 
4 Ravgordnungen 265; Frauen 464; Stabs«Dffisiere 1273; Frauen 1405; 
Dber»Öffisiere 3901 ; Frauen 3412; die 14 Rangordaungen 1099 ; Frauen 792, 

8, Ehrenbürger 78; Frauen 11. 

4. Fremde Gaſte 27. 

5 Verſchledene Beamten 20,009 ; Frauen 9718 

6. Unter der Iheater-Direktion febende: Akteurs 238; Aktricen 213; 


‚Individuen, melde ib jur Grlernung diefer Kunft midmeten 816; Muſikan ⸗ 


ten und Diener 109; Rrauen 125. 
7. &t. Petersburger Kaufleute aus allen 3 Bilden 1749: Braun 290. 


dem bie damit unbekannten Hofklavierweiſter wenig ausricteten, Edelleute, weiche ſich nur zeitlich in den Haufmannsitand eingefhrichen haben, 
an den eben auch gegenwärtigen Bruder Otganiſſen, Morbert Wirdner, aus allen 3 Wilden 42; Frauen 9. 


fih wendend, deflen Spiel vom pianissimo jum fortissımo mit Ent. 
zücken anhörte, dann nah dem Spiele die gnädige Frage ſtellend: vob 


Feemde Kaufleute aus allen 3 Gilden 409, rauen 31. 
8. Bürger und Kleinhändler (posadskoj) aus St. Petersburg 21,809; 


den Künjtler damit gedient jei?« es bdemielben allergnädigft ſchenkie. Ftauen 20,370 ; aus anderen Städten 7121; Grauen 4483, 


Dasieibe bat des Künftlers Wohlftand fomohl ju Wien als ju Prebburg 
gegründet, 

Ambrofius Jonko, ein Wiener, Prior bes Stifts und Znai: 
mer landbechant, der keine Inful annehmen weilte; eine Perle des Hau: 
ſes, binterlies ein folides ropusculum de Angelo veteribus saepe 
conspicuo,* 

Gabriel Jamotif von Ablerftein, aus einer ber Olmuͤtzer Pa- 
trigier: Kamilien, melde um der fiegreichen Vertheidigung der varerläne 
diſchen Hauptfeſtung geadelt wurden; er verſtand als heimiſchet Profeffor 
der Philoſophie ſeine Zuhörer ad dinne quod unum, verum, bonum 
justum et pulchrum etc. mit dem glücklichſten Erfolge zu informiren. 

Andreas Zario, ein Ungar, der als Doktor und Profeilor 
Theol. delieias Spiritus den deliviis corporis vorgujiehen gelehrt, 
usb zuletzt, als er auf eine ber drei ungewiſſen auf Bruck gehörigen 


9. In Zünften 21,157; Frauen 2670. 

10, Fremde 7946; Frauen 5158. 

44. Niederer Militärjtaud 57,378; Frauen 17,449. 

12, Sole, melde in Peinem Dienfle Jehen 1874; Frauen 1878 

13. Solche, melde in Häufern der Herrſchoöften wohnen 16,017; Frauen 
Mit Päfen 40,233; Frauen 18,015. 

14, Bauern 95,786 ; rauen 24,098, 

15. Fubhrmänner 1761; Frauen 949. 

16. Bon anderer Lebensart 8308; Frauen 3047. 

17. Zöglinge in verſchiedenen Zaflituten 6196; Frauen 2310. 


9201. 


Handelös nud Judnftrier Zeitung. 


(lebmdäher) Borcherdt in Themutt änderte bie Dorn’fhe Lehmbe— 
dachung babin ab, daß er dem Dache mur eine etwa 1’ bie Lehmlage gab, 


Töchter » Infuln der Probftei Jaſſow gewählt war, fih von feinem Lied⸗ ſie nad; guter Trodnung mit heißem Ibeer befteeiden, dann mit Band bes 


linge Korber beurfaubte cum Versiculo: 


*) Dörfer Aufſatz wird für umnfere Lefer (dem darum von Imterefle fein, daſſ er uns 
von dem attefen Shriftfkeller Mähren und vielleiht Guroprat 
zugeſender murde; vom einem ebrmärdinen Mamne, der nod Im Patriarchen Hiter 


freuen und nun mittelft ſtarker Mourrpinfeln einen Afpbalt s Anfrih auftras 
gem tieß, der aus & Theilen Theer, 1/2 Ip. Pech, 2 Theilen an der Luft 
geldſchtem durcharfiebtem Kalk und 1/2 Theil tronen fharfen Fluffand beſtand. 
Die Menaung biefer Beſtandtheile geſchah in ber Theertonne, aus dieſer wurde 


regen Matheit an der geinigem Untwicelung be4 Materlandes ulmm. gar Ber \ber Schmelzteſſel verforgt, bie Mengung darin kochend gemadt und ganz heiß 


kanbnig der lebten Zeilen bemerken twir, daß der Herr Verfaller im Jahre 1766 
in dem Orden der Fegulirten Pramenfiratenferr Ehorherten zu Drud an ber Thala 
rat. (Die Red. der Merania.) 


aufgetragen. Alles ſpricht bieher dafür, daß ein folder Afpaltanfteih ſich als 
ſehr tüctig und dauerhaft bewähren werde. 


Seuilletom 


Relation eines Augenzeugen 





vaben zurückzuſchaffen; wo fe von den Kersten übernommen twurben. — Gt» 
über bie Schlacht bei Aſperan auf dem Mardfelde am 21, thöpft waren fait alle unfere Kräfte. Mehr ald SO Stunden ohne Nahrung; 
und 22 Wai 180%. dei der drüdendfien Sonnenbige einen Zropfen Waſſer zur Labung; buch 
(Fortfenung.) jmedr als 7 Stunden die mätbendflen Kämpfe und das fürchterlichſte Ranonenfeuer z 
? die ſchaudetvolle Todenfille in Ermartung bes feindlichen Reiterangriffes; bie 
Man konnte beutlich dad Schreien der feindlichen Sefebliger kören und) böchſte Steigerung/aller Hefühle im Angefichte einer faf unvermeidlich ſche inenden 
ihre Ber feben, mit welchen fie ihre Neiterfchaaren wieder in Dıbnung) Bernidhtung durch bie zahtloſen Lanpfam vorrüdenden Meitermaffen auf dem freien 
zu bringen, durch rüdwärtige abzulöfen und fo eine erneuerte Angriffstinie ja und emdlofen Marchfeide, und dennoch; dedei die hödhfte Begeifterung für Sieg 
bilden gettachtet haben, Eadlich kamen fie damit zu Stande. Fine unburd;sioder Tod mußten auch dle flärkiten Kräfte altgemohnter Krieger erfhöpfen, 
bringliche, unüberfehbar Jange und tiefe Reiterlinie kam uns nun im fangfamen'Brrfaffer dieſes Kuffages hatte das ehrenvolle MÜL in 26 größeren und klei⸗ 
fhmeren Schritte Jam gmweitenmal entgegen, Der Boden exdröhnte von fo vie: neren größtentheits mopoteonifchen Schlachten und Gefechten vom Anfange bis 
ten taufend Pferbehufen und das Seräufc der Waffen und dtanten Küraffe, fe zum Ende mit GHläd und Unglück mitzulämpfen, und ſchwere und leichte Wuns 
wie bat brüllende „er avant ihrer Wefchliger, machten die Luft erjittern, — den zu erwerben; — doch eine fo fürdterliche Schlacht fah er mie. Wohl mör 
doch im unfern Maffen ertönte ein begeiftertes „Vival!« aus vielen taufenb gen für einzelne Krieger ober Truppenabtheilungen oft ein fhmererer Kampf, 
Keblen, und bie bianten Bajoneiie — mit den gewiffen Teb bringen, eine grählichere Page eingetreten fein, aber in Feiner aller geisefenen Schlachten 
den Gewehrmündungen — blisten ihnen broßend entgegen. Wodl rannte fie! ber neueren Zeiten waren beide ganze Armeen auf einem befhränkten Raume 
ihre Sporen in bie Pferberippen , um bie fiheuen Telere uns entgegen zu treie vom NAndeginn ber Schlacht ble zur eingetretenen Race in einen fo wüthenden 
ben, body bie Frampfhaften Bände zogen undermukt des Reiters die Zügel zurüc,|ununterbrochenen gräflicher Rampfe verwidtelt, und amar auf berfeiben Stelle, 
und nur in einem wahrhaft zaabaften kurzen Balopp kamen fie angefprengt,)ohme Vorwärts: ober Müdwärtsbemegung, ohne Kbldfung, ohne Ende, — 
wo fie abermals auf 10— 12 Schritte die volle Ladung aller Gewehre em⸗ Um aus den vieten Reichen und zerſchmetterten Bliebern berauszulommen, 
pfingen — Der Erfolg war noch fürchterticher, goch ſchreclichtr ats da erfte« die in und vor dem Maffen im dichten Neiben lagen, erbielten wir bel volllom⸗ 
mal; benm furdtios konnte jeder Mann zielen und feuern, daher jebe Rugel|men eingetretener Racht den Befehl, gerade vorzuriden. Rach ein paar 
Pferd oder Meiter treffen mußte; allevorberften Neiben ber anbringenden Feinde) bundert Schritten börten wir ſchon bie Stimmen der ebenfalls vorgerüdten 
fürzten zu Boden, und bo; bäumten fi die hinterm Pferde, ihre Weiter zum feindlichen Infanterie:Maffen. Bir madten Halt und man erlaubte ber Hälfte 
Theil abwerfend, zum Theil bügr!los herumfchleudernd, und mit wilbem Ungeftäm!der Eruppen, jedoch in Reid und Blied der Maflenftellung, zu ruben. 
südwärts brängend, Wie die Amrifen trocken die vermwundeten oder geftärzten Eine ungewöhnliche kalte Nacht folgte bem glübenbheifien Tage, und bie Sol⸗ 
Küraffiere über die todten und flerbenden sahllefen Kameraden und Pferde, und baten fhlärften bie durch idren warmen Hauch auf den kalten Gewsebrläufen ſich 
das mwildelle Bewirre ſteute fih unfern Biden bar, wäbrend das gräßticfe! bildenden Zantropfen ab, um ihre rer Durfl vertroctneten Jungen zu laben, bean 
Schlachtgeheul ber Brficgten, und das Aubelgefchrei der Sieger bie Bufı er⸗ es gab kein anderes Waffer als die Donau vor uns, jedoch nur hinter den feinds 
beben machte. In biefem auferordentlichiten, jhretbar fhöntten Augenblicke lichen Linien; ale Orte bes Mardieldrs Lagen zu weit hinter und, und bie 
meines ganzen Lebens ſtärmten bie dechſten, fegar wiberfpredgendften nrenf&ti:| felndtichen Maffen zu nahe vor uns, al$ Daß wir es hätten wagen dürfen, Leute 
hen Gefühle in meiner und gewiß in ieber Brut, da wir ben tapferen, aber auch zum Möafferboien abzufcicten. ; 
foig übermüchigften Gegner vernichtet zu unfern Rüben fabens brnn wohl an Bald fiel der größte Theil der Mannfchraft in tiefen Schlaf und die auf 
2000 feindlihe Küraffiere mit nit weniger Pferden lagen todt und vermuns| 50 Schritte vorgeſchickte Plänkterkette Härte nicht ſelten bas Schnatchen ber 
det ober vom Pferde gelürst vor der ganzen Maffentinie des erflen Treffeas, ebenfalls rubebebürftigen feindlichen Wortruppen, ba auf dem ganzen Schlacht: 
und viele Hundert berfelßen, bie zwiſchen ben Maffen burchfprengten, fielen In|felde tiefe Mude berrfäte, und nichts hörbar war, ald das Gepraſſel bes Ktein-⸗ 
die Hände unferer nunmehr von rüfwärts herangefprengten tapfern Meiterel.igewehrfenrrd in ben beiden Flügekortfchaften, deren rothglühende Ruinen, bean 
Nun kamen auch unfere eigenen Belhüge, nachdem fie fih mit friſcher Muni-|Alammen gab es fhon lange Beine mebr, für beide Armeen das einzige fihibare 
tion verfehen hatten, herangefprengt und verfolgten die ſich in grefen MWirbeln| Feuer waren, — Mur kurz mährte biefe Crhelang; demn glelch nah 2 use 
unb gänzliher Berwirrung einander zur wilden Flucht ſich Feibſt binderaden Morgens färbte ih ſchon purpurn ber öſtliche Herigont, ber bem Feinde bie 
ungäbtigen feindlichen Reitermaffen mit dem mörberiichien Keurr aus mehr als! Yinien unferer Stellung deleuchtete, während bie feinige in ben Nieberungen 
200 Gefhügen, wodurch die gänzlihe Niederlage biefer größten, im ber Kriegs) der Donau no in Naht gebüllt vor ung lag, baber er ber erite und mit Ras 
gefdichte ned mie erbörten Krlegsmshr regulicter Meiterei vollendet wurde |nenenfhäffen aus ſchwerem Kaliber und in weiter Entfernung zu begrüßen anfing. 
Baden bie öfterreihifdgen Ariegebeere feit medreren hundert Jabten in Der nabende Tag zrigee ung, das der Feinb in der Racht feine vorge 
allen gahltofen Zeidzügen ihre Eapferkeit, Treue und Aufepferung allen Qölkern rüdten Imfanteriemaffen wieder dis binter dir Erdaufmürfe ber Donauniedes 
Guropens jur Genäge bemiefen, fo hat doch bir Öflerreidiifhe Infanterie imieungen purüctgezogen babe, die 1ängd feiner ganzen Stellung eine natürliche 
diefen beifpiellos fürgterlichen Nugenbliten gegen ein? unerbört zahtrriche, bel, Verſchaenzung ‚bildeten, nur feine zablloſen Batterien lich ex im einer unübers 
erganifirte und flegesftulze Herterci dem unfterbiichlten Nuhm fi erwerben. |febbaren ſchwarzen Finie und entgegenrüfen, um unfert tapfern Jufantetiemallen 
Der ehrwürbigite öfterreihifcde Katfertheon dag nit um dir defagte Stundeldurd das Rärkile Kiniengefhügfeuer zu zerfigmeltern, dba er fie durch feine weit 
zu den Füßen des Übermürbigen Prablers, ſendern ders tegtern unübermindlid |äberirgenen furchtbaten Meitermaflen Tags vorher nice besmwingen konnte, 
fi dünkende pracdtuole unzählige Reiterfharen lagen zertreten und gebeugt| Das gräflihe Spiel von gelten fing ven neuem an, nur weit fürdıterticher, 
auf der Erbe, und hoch und triumsbirend ſchwebte der weltterühmte kaifertihe|denn jede unferee Bataillonsmaften datie eine feindliche Batterie gegen ſich. 
Doppelaar in den Lüften, ſtotz überblidend bas unendliche Leichenfeld ſelnes Ueber G Stunden dauerte biefes ben Ürbboden erbebende Geſcha hſeuer, 
gedemüthigten Jeindes und alle größlien Scenen ganzer zerfdimetterter Maflengtieber wieberholten 
Rapsleon mar auf dem Punkte, feine äußerfien Kräfte anzuftrengen, ſich wie Tags zuvor, während in beiden FiägelerıfKaften bie wüthendflen 
Nasdem er feine geſchlagene Reiterei gänzlich vom Schlachtfelde zurudgezogen ‚Stürme wir früher mit Seikindig abwechielnden Krfolge ohne Unterlaß erneus 
Hatte, tdies er mir ernewerter Muth die breiten Alägelorifchaften mit immer ert wurden, 
friſchen Truppen ohne Interla$ Mürmen, und befahl ihre äuserite Vertheidi— Endlich gegen @ Morgens wurbe das feindliche Befchügfeuer ſchwaͤcher, 
gung, da ihr Werluft fhon für diefen Tag die Vernichtung friner gangen Ar: und Napoleon in ber Weberjeugung, dab diefe tapfere Infanteriemäffen auch 
mer zur Folge gehabt hätte. Er lie$ feine ganze Infanterie nieder im die ve⸗ durch fein ganzes Sefhünfeuer nicht zu erſchüttetn frien, lieh nun als lentes 
zige Schiahtlinie vorrüden, une ſich zwiſchen beiden Otiſchaften auffteilen. Mittel in unüberfehbarer Binie feine zahlreichen Infanteriemaflen gegen uns 
Bald fing feine zabireidhe, feit mehr als zwei Stunden rubende, und bie öfter: vorrücen, hinter welhen bichte Neitermaffen in gedrängter Tiefe nacjfolgten — 
reihifhe an Zahl weit überlegene Artikerie ihr färchtertiches Feuer mieder an, hie ſchmerzuch muste e6 dem fiegesftolgen Napoleon fallen, dir Sprengung 
und bie mörderifden Scenen, die im Anfange ber Zacht eben Sefdrichen unferes Maſſenzentralbegene bei allen feinen unrrhörteften Anftrengungen vers 
wurden, wiederholten fiä abermals langs dem aanzen Zchlachefeite, bie die eiteit zu feben, und zuiezt mit feiner ebenfalle [hen gewaltig erſchutterten 
einbrehende Nacht Waflenkillftand gebet, mit Kusnchme ber ununtschröchenen Infanterie dasjenige iu derſachen, mas bei jrinen Reiterangeiffen Tags juvor 
Kämpfe In beiden Drifchaften, me mit Zapferkelt, blinder Muth und Graufam: einen fo Ihmäbligen Befelg Hatte, und mozn aud feine bele Artilkerie mit ig: 
keit der Kampf aud nicht auf Augenbticke unterbrechen, [undern von beiden rer fechsfkündigen unerdörten Anftrengung die tapfere ölterreiifhe Infanterie 
Seiten mit immer erneuerten Truppen in hödfter Ciditterung mie ſtets wecheinicht wantend machen konnte. Schneil ſcheck:en wir eine Plänkterterie der feind: 
felndem (rfotg fortgefrgt wurbe- &o endete der erfte Tag diefes blutigen Drama.\tidhen entgrgen, bie in wenig Minuten bandgemein wurden, während bie feind» 
Auf dem kaum 2OOD Klafter breiten und 1500 Alafcer tiefen Schlachtfeide lichen Maffen unaufbaltfam vorbrangen, und ıdr Kleingeimehrfeuer bereits unfere 
tagen von Beiden Seiten zufammen über 30,000' — tadie uns nrrmundete Maffen zu erreichen anlıng. Das Pfeifen birfer vielen taufend fieinen Kugeln 
Krieger und mehr als BOOO! — Pferde; denn bie ringebradene Nacht mashte|mie für unfere Odren ein Sabiat ge ſea das ſchrectiche Sturmgegifie der zaklise 
es ert möglich, die greßtentheils geäßtih verdümsmstien vermunbscen Kames|fen uns umlreuzenden Kanenenkegeln und Granaten. Obwoht bie dadt der 
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- Wermunbeten jegt weit größer wurde, fo fühlten wir uns doch bebaglicher, da ſchet fo eben den Anfang einer Geſchichte des ſranzeſiſchen Volkes berauégab, 
wir den’ gräßlichen Anbli ber zerfhmetterten Kameraden nicht fo viel mehr gu |morin er nicht nur durch forgfältige Bebandiung, gewiffenbafte Irene und tbr 
erdulden hatten; denn nur felten mehr ſchlug eine Geſchütkugel in die Maffa,|tes Feuer für Religion; Meet und Vatetland fih auszeichnet, ſondern morin 
da ſelbſt bie Kartätfkentugein, bie ſchen Häufig anzukommen anfingen, nur eins ſes ihm auch geiang, ein Berk zu liefern, das von Allen mit Intereffe geles 
gelne Männer aber keine ganzen Glieder nieberriffen, fen wirb; ein feltener und bei ber fehr geringen Zahl gebiegener franzöfifher 

Der große Berluft, den am linken Flügel das Reſenbergiſche Korps Geſchichtswerke erfreuticher Erfolg! 

Zags vorher durch bie immermwährenden Stürme auf Eflingen erlitten hatte, * (Paris.) Ein Herr Ferdinand Denishat unter bem Titel: »Mitters 
Bonnte nicht mie jenes des Hillerfchen am rechten Flägel bei Nöpern durch Ghreniken von Spanien und Portugal,a eine fehr intereffante Sammlung 
frische, noch während der Schlacht von ber obern Donau berbrigesögene ‚|poetifi er Begenden und bifterifher Berichte herausgegeten, in der mit eben 
Truppen erfegt werben. Es entitand daher zwiſchen dem linfen Flügel des|fo viel Geſchmack als Geſchick bie verzüglichſten Chroniken dirfer beiden Könige 
So hengoller ſchen Korps, nämlid ber Ientraimaffenftelung und dem rediten/reiche, in einer fliefenden und von allem Ueberftas befreiten franzöfifchen Urberz 
des Mofenbergifcen eine bedeutende Lüde von rinigen Klafterm Länge Ra⸗— ſetung enthalten find. Aus der Maſſe der Kriegs- und Lıebeöbelden, beren 
poleen ſuchte diefen Umftand ſchnell zu benügen, und ſchickte flarte Maffen Andenken in diefen Pänbern bewahrt wird, bat dr. Denis jene zu mähien 
dahin, um dert einzubringen, und auf biefe Art nad und nad unfere Zen⸗ verſtanden, an welche ſich ein lebhafteres Intereffe Inäpft und deren Namen 
tralftelung aufzurolen. Die äußerfien Unken Maffen des Pobenzelerfhen/audh in Guropa allgemein wicher Bingen; unb bie Ferm, bie er feinen 
Korps erhielten num Befehl, während dem Kampfe fi Links zu ziehen, um Werke zu geben wußte, macht dasfelbe micht bloß zu einem beachtenewerthen Reis 
biefe Lüde etwas auszufüllen, baburd gefchah «8, daß bie Maſſa, bei welsitrag ber Wiſſenſchaft, ſendern auch zu einer angenehmen Lektüre für biejenir 
her ber Berfaſſer dieſes befindlih war, fih vom eigenen Regimente trennte,|aen, weiche bloß ibre Meugierbe befriedigen und ihre 3eit angenehm zubrier 
und ganz auf den äuferflen und vorderfen Hügel in diefe Lücke zu Kehen fam.|gen wollen, £ 

(Gorifegung folgt.) (Moden) Für die Nusgänge ver dem Diner, für das, wat bie Damen 
ber höheren Geſeu ſchaft ihre Gefchäfte nennen, iſt Ciafachbeit der Toilette nicht 
genug anzuenmpfehlen; eine gefhhmadvelte Einfachdeit gilt heutzutage in ber 
Belt, weiche man budimutbssoller Pradt anzuflagen lirbt, am Meiften, 

‚Mär den Abend allein ſpart man Glanz auf; aber auch hier wird Alles 
vermieden, was bas Auge beficht und blendet, mogegen man ber Keinbeit ber 
Stoffe, der Eleganz umd Echtheit ber Spigen, dieſer Bafis der medernſten 
Toilette, größte Sorgfalt zugemender. 

Die Blumen bilden einen fo fdönen Haarſchmuck, daß fich bie Mode nit 
von ihnen trennen mag, nur werben fie nicht mehr in folder Uebetladung ans 
gewendet, als früher. 

Der Schnitt ber Kleider neigt ſich enifhieden zum einfachen Anfıchlieken 
an die Formen hinz wie ein weicher und biegfamer| Schleier follen fie den Ker⸗ 
per derhũllen. 



























Kunjl:, Thrater⸗ nnd Literatur⸗Notizen. 


* (Sräs, 11. Febr.) Die Produktionen bes Bra, Döbter bilden 
jett dad Tagegeſpräch. Er hat bereits drei Worflellungen im Ihearer bei er: 
böhten Preiſen gegeben, und wird fi Hrute in einer, bei Ger. Exrzellenz dem 
Gouverneur Grafen von Wilenburg ftattfindenden, Geirde probugiren. 

* (Krieft, 18. Kebr.) Die etwas böfe Stimmung unferes Theater⸗ 
pubtitums ift burd die Oper „Belisario,s von Domizetti, gang ber 
ſchwichtigt, und die Sänger (am vorzüglichſten Hr. Poggi) mit verdienten 
und lebhaften Beifalle ausgezeichnet worden, Heute Abends geht Merfabans 
tes neuefle Oper : „Il Iravo,= in bie Spene, und es ſteht zu erwarten, 
daf fie auch hier gefallen werbe, ba fiein Mailand, weiches eben nice fehr 
nahfihtig Über Opern und Sänger zu urtheilen pflegt, im vorigen Tahre fehr 
gefallen hat. Außer Mad, Schobertedhner, für melde bie Oper gefchrieben 
war, werden die Herren Poggi’ und Ferlotti, fo tie eine andere 
neue Primadonna, Mad. Zapota, fingen — Der Karneval it auch heuer 
giemlich belebt und bie Bälle meiftens zahlreich deſucht. Mit Schnfucht ſteht 
man fhen jest den ultimi giorni del Carnovale und dem hier ftets fo 
Brillanten Corso entgegen. . 

Berlin, ben 4. Febr. Geſtern Rachmittag wurde ber Dichter Franz 
Freiberr von Gaudy vom Schlage getroffen, unb ned jeht geben bie 
berbeigerufenen Aerzte wenig Doffnung, ihm am Leben zu erhalten. 

Kopenhagen, den 31. Tann⸗et. Wie man vernimmt, bat der König 
Thorwaldſen bie Anfertigung bed Modells zur Statue Ghriftions IV. 
aufgetragen, bie, aus Erz gegoffen, in der mad biefem Könige genannten 
Kopelle in ber Moestilder Demkirche aufnefteilt werben foll. — Die biefigen 
Buchdrucker haben eine Berfammiung in Beziehung auf die Satularfeier ber Er⸗ 
findung ihrer Kunft gehalten. 

(Seltner Fund.) Hr. Thilat, ein befonderer Siebhaber alter Bücher, 
Raufte ledterer Tage auf dem Quai eine Ausgabe der Georgika, melde meh⸗ Schwächeres leiſtet? 
rere Jabrhunderte alt war, Am felben Abend collatienirte diefer Bibliograph Hr. Er, welcher feit ber erfien Aufführung der „Bibellinen,« einen 
forafättig feine Schartecke. Als er in die Müte des Buches kam, fo hielt er|wichtigen Stein im Brete vor hat, gibt ſich jegt auch mit andern Partien 
ed für defekt, im der That folsten nad; Pagina 181 bie Sriten 185, 169 Jaugenfdrinlihe Mähe. Sein Arnolb im »Witbem Eellx if eine, felbit vor den 
und 193. Mißmuthig warf er das Bud in einen Winkel, als ihm bie Idee Augen einer fIrengen Kritik, treffliche Leiſtäng; defgleichen verdient auch fein 
kam, es noch einmal ju unterfuchen. Gine neue Operation zeigte ihm, daß 6 Robert ehrende Erwähnung, und erhebt ſich im fünften Nie fogar zur Be: 
Blätter zu 2 und 2 auf einander geklebt waren, melde er auseinander trennte. |beutfamfeit. Es will uns bebünfen, als eb fi die Güte feiner Zeitungen 
Wie 'gref war fein Erflaunen, als er bemerkte, daß in biefen Blättern dreiſnach bem Geſchmacke richte, den er an den einzeinen Rollen findet. So ;. B. 
Bankbilets, jebed zu 1000 Frank enthalten waren, bürften ihn die obgenannten Parte mehr anſprechen, als bie betreffenden in 

Den andern Morgen verfügte fih pr. Thllat zu feinem Berbäufer|rIeffonda,r der „benurferin,a der »Stummen von Portiei,« » Rormar u, f. w. 
and fragte ihn, mie lang er bas Buch befige, das er Tags zuvor gekauft hatte. Staubigl, ber ewig Fehlerleſe, ber nie Unpätlicht, entzüdte wieber 
Grft feit 4 Tagen, antwortete jener; ich habe es aus dem Rachtaß eines armenjald Bertram und Pietro (in der Stummen"). Dem. UnglolettaMaper 
Zeufels erſtauden, der nichts hinterließ. Grin Bohn, der ihm alle mögliche iſt als Fenella feit langer Zeit als vorzüglich bekannt. 

Eorgfalt ertwies,, mußte feine Möbel verlaufen, um ibn begraben zu laflen. Das Ballet» Repertoire befihränkte fi in letzterer Zeit faſt lediglich auf 
Roachdem Hr. Zhilat nech erfahren hatte, daß diefer Sohn Welſon beige und|den «Frauen » Aufruhr im Serail,a weicher, obmehl immer ned; mit Fleitß 
eim Tiſchter fel,, zog er die möthigen Erkundigungen ein umd fand feine Mods dargeſtellt, doch feine große Wirkung von ehemats verloren hat. 

nung, melde außer der Barriere lag, und übergab diefem würbigen Manne Die Genefung des Fräul. van Haffelt machte bie Aufführung von 
bie 3000 Frank, weldje er im Birgit gefunden hatte, Donizettis immer gerne gefehenem und vielbefuchtem »Belifara möglich. Es 

Weimar Wiederum eine audgegeichnete Eriheinung im Gebiete der/nimme und Wunder, daß Aräul, van Haffelr, kaum genefen, eine fo ans 
torifgen Kunſt it Dem. Elifa Meerti aus Brüffel, eine Kongertfängerin ſtrengende Partie wie Antonia wählte. Das Publikum, dieſts berlicfichtigend, 
des erſten Ranges, Cie ift eine jugendlich » anmuthise Geſtalt, der Brundten|verlangte auch nicht bie Wicderbelumg ihrer erſten Arie, nahm jebech an der 
ihres Überaus feelenuollen Gefangvorteags it Ruhe, Sicherheit, Eleganz und|gangen Aufführung wicher ben regen Antheil. Sr. Schober und Dem, 
getragener Pathos. Ihre Stimme ift als fehr Hangreiher Alt befonders im der Berndes zeichneten ſich in dem langen Durtte des zweiten Altes aus: das 
Ziefe ungemein anſprechtad. Die Künfllerin gebt von Weimar über Erfurt/Tergett im dritten Afte Bönnte bei befferer Uehamdlung weit mehr anfprecen, 
mac) Frankfurt und Paris. hr. Shunmf kann ben Alamir eine feiner befferen Vartien nennen, und 

* Paris. Zum tüde trifft man noch bin und wieder, obſchon fehr/zeigte ſich recht vortheilhaft im der Kantilene und ber Stretta bes zweiten 
felten Männer, bie ſich einem ernſten und anbaltenden Stubium wibmen und| Altes. Eminent war bie Schlußatie bes Fräul. d. Haffelt. Gböre undEr: 
die, um bie Geſchlechter zu richten, weiche vor uns lebten, ſich auch beftwesichefter greifen bei biefer Oper vorzüglich in einander; alle Übrigen Mitwire 
ben, fie ſelbſt, ihr Beben und ihre Sitten, ihre Crfinnung und ihr Denken|tenden find an ihrem Plage; ein Peifpiel dierven gibt das herrliche Sertert 
Fennen zu lernen. In bie Reihe biefer Männer gehört M. Th. Labaltéc, welrjam Schluſſe des erſten Attes, 3. 2. Sorger. 


Theater in Wien. 
K. K. Hoftheater nächſt dem Härntnerthore 


(Wehen s Rerue.) 


Der unpäblige Zuftand des Opern und Balletperfonals thut bem Mes 
perteir nech immer Gintrag. Deßgleichen bemmte Haigingers Unwohlfein 
die Fortſetung feins Saffpieles, und mir mußten einige Zeit lang, unge⸗ 
achtet bes beſten Willens ber Direktion, mit magerer Hof verlieb nehmen. 
In „Wilhelm Tele fang Dem. Karoline Mayer den früber in ben Hin: 
den ber Dem. Luger und darnach bes Fräul. von Haffelt gemwefenen Part 
zur Zufriedenheit. Es fehlt diefer Sängerin an Zuverſicht und Seivflvertrauen, 
und biefer Mangel wird beſenders bei Partien erſichtlich, worin fie noch nikt 
recht „zu Haufer ift, Denn wie wäre es font erlärtih, daß eine fo brave 
Adalgiſe, Amazili, Alice, Gräfin Almavira — dennech in meit leichteren 
Partien (3. 8. Civire in ber ⸗„Stummen von Portici-) unverhältnigmäfig 


- 11 > 


Gemeinnüsgige Nachrichten. 








Theater. 
In dert. €. Burg: Unbemußte Liebe, und Molly. 





Koujerte, Unterbaltungen. 













Sreitag den 14. d. Mfseute it Mentigde- Ball im 
muſik atiſche Beirte dee „gold. Biru. 
He. 2ifeumtollyr Ab, Saale j. gold. Bira, 
im Bereinsfaale. 


Heute if Beunion: 














Kärntnertbor: Die unbefannte. 





Bei Den vier Jahrengeiten, amı Peter, 







„ Dyarintbenbafl in den 


An ber Bien: Das unterbrochene Galfer zu Schellenberg Silen zum Spert. 


ober: Die Mäbdhen in Uniform. Sountag d. di. d. M. 


Abſchleds ⸗Konzert det Sonutag den 16. Februar 
In ber Joſephſtadt; Die ſchllmmen Ftauen im Setail. 


Or. Lift imgrofen Res findet im Gafino 4. Gein⸗ 
— J beutenfaale. ging ein Ballſen Start. 
Ja der Beopotbfladt; Doktor Faufts Hauskapochen, oder; 
Die Herberge im Walde. 





Bei den fünf Lerchen, Deopoldfladt, 































r Handels» und Börfen » Machrichten. Aagenfutt, Krems, Laibach, Lembern, Linz, Mailand, Marburg, Por. New 
+ Makfava, im Maroſcher Stuhl in Siebenbürgen. (Iahrm arte) ade, Nürnberg, Olmüs, Palau, St. Polten, Podaorzje, Regensburg, Ter 
Auf ben im Jänner abgrdaltenen Vichmarkt wurde, tray der ſchlechtean, korhir 197, Trieit, Troppaw, Udine, Benrdig, Villach, Warſchau und Mirzburg. 
gen Strafen, viel Bich gebracht. Ein Paar junge Ochſen (1ulok) Boftete 200 \ fichi rtorUnzeige. 
dis 890, ein fhöner Zugonfe und Schlachtonfe aber 180 bis 200 ungarifce Das Dampfbot Bo Pe —— 2 Ramittags Schlag 
Gulden (pr. SO fr.). BWorzüglic wurden aber Fohlen (Fülen) gefuet und 2 udr) von Wien nadı Preßburg. 


von ous lngarn gelommenen Pferdehändlern mit 100— 300 ungariſchen 
re — ve * — euere — bie von den audgetrete: eier EEE) 
nen en, ev zurädtießen, fa unfahrbar gemacht wurb R ‚0‘ ) 
febe wenige Kaufleute auf den Zabrmarkt kamen, verfauften fie ihre Manu.) = 5 ara Fee A EEE RER ENTE) 


atturw von Peſth nah Semtin und Drenteva. 
ſ Bean ae Info Pöhern Yreifen. Aufnatzmokarten, wie auch Anmeifungen für die Rabrgelegenbeit von ber 


Geurfe im Bien. | Stadt neh dem Sandungsrlage werben ausgrachen im Dampfftiffahrts-Burran, 
Staatefguldverihrelbungen zu 5 pÜt- .» 2... 109: in G. M. Jam Bauernmarfı Nr. 582 (Bellegarbebof), 2. Bol, 2. Stieae, 2 Stod. 
detto -i1- Fa — Jeder P. T. Herr Meijende dar fich mit dem verſchriftämäßigen Paſſier- 
deito -3- ein wu 8% fhrine d. 8. &. Poligei-Oberdirektlon cder des 8. E. Milltär, Plaplommando's 

or = —— Ba — zu berfeben, 


Tent · Urkunden des Eomb. Veny. Mont . . . . — 
Darlehen mit Derlofung vom Jahre 1820 für 100 fl, 
detto deite vom Jahre 1821 für 100, — 
detto detto vom Jabee 1834 für 500 fl. 7074 


Erledbigte Ztellen and Berienfinngenm. 
Grledigte Stellen 
Imri Unterinfpektorsflellen mit dem Jabresgebalte von &DO fl. K. Mi. 
detio detto vom Jahre 1889 für 250 M. sun! unb den foftemifirten Nebengenüffen find bei der hübmifchen Gefuͤuenwacht pros 
detto Detto a 50 f so, viforifh zu defepen. Konkurs Bis zum 2O. Wär; 1840, 
GentrahKafe-Anweilungen. Jährlicher Dieronto . - pGt. Bei ber f. £. vereinigten Salinen: und Salz: Berfhleig Abminiftration 
Dantrattien pe Gil . . . 22 2 2 2 24703 in &, M. su Witiejfa iſt die Stelle des Karſchmids mir 350 fl. jäbrlihem Gehalt und 
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Metall» Dbllaatiou zu 5 pGı. . — a — dem foftemmäßigen Salzbeputate zu befchen. Konkurs bie 15. März d. J. 
Detto -4— ee ER 5 2208 Pr Eine Kreis-Ingenirurefelle in Nieberöfterreich mit einem Gedalle von 
Sdetto 8 — En wa re = AD — 800 fl. K.M. und der Vorridung von O00 fl, A. M. If erlebiget. KRou 

rd 5 3 . ee We 2 — kurs langſtens bis 209. Februar d. 3. 
Banko detto a in a ee SR — 
Anlehen vom Jahre 1920 ; — 57 WR = 
detto 1821 — a —— — 
detto “84 ._ #8 wo wre an BL — 
Abgang rund Ankunft der Boſteilwagen, Dampfſchiffe und 
Gijenbabnfahrten. 
Morgen Somdag geben Gilwagen nad: u r 
Naymittags um 1 Uhr: Umiteftem, Uns, Ling und Zt. Pölten! urn e Sichnugen. 
Abende um 7 Uhr mac: Adelaberg, Berlin, Boloana, Bopen,| Pier, die am 22. Janner gegigenen Zabien find - 

Bremen, Brescia, Breslau, Brisen, Brünn, Brut, Garlsbad, @artörube, Die Lortmende ne — u — ih Mitemod 

Gaflel, Eilli, Coburg, Gomorn, Dresden, Gger, Sans, Bra, Grau, Hame Ben 12. Achraar, die DVerfallgeir ber gelpereien und geminberrem infshe Den 

Burg, Hof, Jalan, Innebrud, Köuiggrag, attau, Klagenfurt, Laibac, 23. Mat 1040. 

Leipzig, Lemberg, Linz, Marburg, Marienbad, Münden, Dfen, Oflmüg Pins, So am 0. Hedrusr gebebenem Bablen find: 

Padua, Pegh, St. Polten, Pilien, Piiet, Podgorze, Prag, Prefdera, un 35 5 6 18. 

Priempsl, Raab, Reienderg. Rom, Roverede, Rumbura, Caliburg, Stute Die rasfte Arebung iM em 19. Februar, der Mena Eoieifhtufi Arcitan_ ben 

gs. Zarnom, Tefhen, Teplig, Trlent, Troppau, Udıne, Um, Venedig, — — 

Mad, Watſchau, Wittingau, Jacım und Hwittav. — * — 

Re PoRmwagnen nad: Agram, Garleftadt, Kormend, Dedenburg, Wa OMenuia —— —— — at — —— Walde und 

7 n d ara. efienilicbe eriieigerung von Pratiolen . sıjaernem » kerderls * 

—* er en Abindt un? Uhr mad: Aniketten, Berlin, Dreds mess —— dehruar L 5. an der Eiatt, alten FSleifamartt, Darsarı Hef 
den, Guns, Frankfurt am Main, Lelpzig, Binz, Meubaus, Mürndera, Par Yızıramen Haus Mr. 40 in Dberdöbineg famme Marten, werauf ein Ganbausger 
fau, St. Pölten, Prag, Reienberg, Rumdurg, Scharding und Taber. werbe (genannt zum Kadimaner) beirieben wird. Hierzu warden dr Termine, un? gar 


für dem erften der 21. Janwar, far ben zweiten der 20, Februar, und Tür dem dritten 
Gilwagnen tommen Samfag früh von: der 19: Mari 1840 deflımmt- 

Adelöberg, Amſtetten, Berlin, Boyen, Brettau. Brixen, Brünn, Brus,| R — zus; Zeifdrude Veeſibeta auf tobt nadeimander folz 

7 c “ Di in. gende abre, am 14. Achrmar 4, I. 
Gil, Dresden, Guns, Blume, Bräg, Junebrag, Aoniggrze, Laibadı, Trip: Ri Deffentiihe Acılbieibung des Aleınhaufes ir. 40 zu Marbach as der Donau mebft 
sig, Lemberg, Binz, Warburg, Nruhand, Mr. Neulade, Dllmüg. St. Pol Zapınıflen. am 2. Marz #840, um & be Irub, 
ten, Pilfen, Podgerze, Prag, Reihenberg, Roveredo, Rumburg. Salzburg, Ein Alamelr äerteneane,ift fchr billig gu vrefaufen, in ber Stade, Dauerſttoſte 
Ze b g | urs· 

Tabor, Teen, Zöplig, Trient, Trieft. Teoppau , Warihau und Iwirtau. {Mr 700, im niert Bio, 
ne nen: Gomorn, Greslau, Gran, Iglau, Ofen, Wohnungen zn vermiethem, 
’ x ” 


R Padpollen fom men von: Adelöbera, Amfletten, Brünn, Beud, Ar. —— — —— 
Eifi, Gans, Fiume, Frantfurt am Main, Gratt, Itallen (ganz), Aratm, Srallung auf 4 Pferde fammt fdhapfen fur 3 Wagen, Ftisefänmee uns Seude 
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den 4 ” vermiethen, om Zchottenfelt , Birglergaffe Ne. 476, mas der Martabilier 
aupiftraße. 

von Zwei habſche elegant meublirre Jummer ind im erftem @tod im Mittelpumfte der 

Giadt ja vermierben und vom 1. Mary ga bryrchen. Räbere Auefunft erbalt man ır 

der ungern Däderfrafie Rr. 745. Im ameitem Sied. 

Fimmer zu vormeleiben ın ber Eropoltladt. rorben ®teenaafle Nr. 428. find Im 
erften Etodte 2 mewbme Summer mit feparırien Eingang, Ausfit auf die alle, zu 
vermsietben und fagieldb zu brjıchen 

Wehnung am Robimartt gm Obrorgi 
tod. Näbıre Hustunfe ertbeilt ber Dausmeitter bafeidit. a 

Wobnang gu vermierben im Haufe Fer, H13, am Sraben, if im vierten Sted— 
werte, au Chrorgi dejtehbar. Das Näbere im felben Haufe, im dritten Etod zw erfragen 

Magazin, au als Mirderlage zu permenden, world felbes aeräumin und dicht. meit 
2 Bender auf die halle verkeben ift, feichen if in ber Dilbefgafle Nr, hi? , sam Meorsı 
1849 am gu vermierhen. Hudtunft der dem Hausmeifter, eder ın der Reufledter Papıın 
Badrıtdı Niederlage, unter den Tuchlauben, zum Auge Gottes, 


ngtetommen: 


Den 11. Bebrwer, 

Bü Ferd. Lehfermicy, PP. Rammerer (®t. Mir. 1101). yon Vraa.— GSeef Frany 
CShafaoris, ?. ?. Odera, vom Drünn. — Orafin Lerpoltine Thuirbeim, ft Kammer 
rerb · Wiewe (St. Ar. 43), von Ehterriberg. — Baten Maeitbern, Ef. Kämmerer (©, 
ar. 932), von Preßburg — Baren Ludwig Handel, E.?. Haupemann (Brad Mr. dutı 
von Draunsı. — Dr. Lurıwia v. Wirtner, 8. 2. Haflefretar (®r. Mr, 9921, und Heer 
22 Dora, Landtags» Depatırter Stadt Fir. art), von Preödurg. — Gr Alrr. von 


von 9 bis 12 Fimer aus ihrem Magazine zu Fünfbaus Nr. 14% abgegeben. 
Die Preife und Brrtaufsbedingniffe find zu erfahren: Stadt, Wipplinserfrafe 
Nr. 358, jwriten Lrod. 


Ubgefchnittene Gamiellien: Blumen , das Siac zu 40 kr 
und 1 fi. &M., auch in ganzen Btöden mit 5 bis 15 Blüthen, fo wie 


vu Beiiehen im Daufe Mr. 1149, im erden auch ſchön belaubte, ausnehmend friſche Reuholänder » Pflanzen und Nerium 


spelndeus (gefüllte Oltander) von 3 bit 6 Schuhe Höhe zu babem: Im ber 
kropoldſtadt, Neugaffe Rr. 118, Eckhaus dem Xugarten gegenüber, beim 
Dausmeiler 


Anzeige. eu angekommen if in der Handlung rs Schneiber und 
Sohn, Stadt, Kärnthaerſtraße, zu den 3 weißen Löwen, Refodtos Mein und 
Garlowiger-Wermurb, Mailänder: und Gorgonzala⸗Strachin, Gefler , Enbas 
mer:, Gmenthaler, Limburger: und KronersKäfe. 


Machricht für Theater: Direktionen des In: nnd 
MHuslandes. Die neuefte Poffe mit Befang in 3 Alten „Dokter Fauft's 
Daudläppchen; cher; Die Herberge im Balbde* von Frirdrich 
Dopp, Mufit ven Kapelmeifter M. Debenftreit, bat Hert Franz Gtöggl, Iae 


aras, Alehlor, (Lespoitlam Ar. 321). von Drdendurg. — Hr. Anſen Etranb, Pralat,)haber bes Mufit Auskunfte: Bureau in Wien am Koblmarkt Nr. 260, ber 


un» Dr, Bram; Brad, Eriitsbewant Wieden Fir. 24), van Reidsenbers. — Herr Dis 
Hamr! de Duertonde, BP. Dberlientenang iNilerr Kaſernen, vom Preßturg. — Dr. rer 


reits an Ach gebracht; und kann durch denfeiben fogteich besngen werben. Diefe 


ger, Yartitutıer (®t. Me. 100), won Alaremy. — Hr. Rifolaus Weıtonus, Handeis! Poſſe erfrewer ſich täglich eines ausgezeichneten Beifaus in dem & k. privit, 
mann (2. Air. #24), von Lrippg. — Dr. Iprober Bafich, Hanbelemanı (Et. Tier. 106») Theater im der Veopoibfiedt, 


son Zrieft, 
Abgereifet: 
Den 11. Sebruar, 


Eine Baumwoll:Zpinnfabrif mit Waſſergetrieb im 
38. M. B., if zu verpachten, oder geaen ein Borfladthaus in Wien zu 


Sraf Becken, 8. #. Haltammer» Vice+ Prafitent, und Graf Iobann Kegteris, vettauſchen, fo wie aud gegen fehr billige Bedingniffe iu verkaufen, werauf 
ff. ach. Kath, vob Drrfisurg. — rat Arıd. GellemdeManntfrid, Put. Srnerelshofe| A des Hauffhilings auf mehrere Jahre liegen bleiben können 


das · Direlter, nad Eiannern. — Braf Eyrarran, Graf Dinceny Fefletiet, und Biraf| * 


Btrpbam Bjedensi, #. t. Kämmerer ; rat Murei Defleöfln. #. Una. Sratibaltereirand, 


Diefe Fabrik wird ſchon feit mehreren Jahren, und nech gegenwärtig 


rat Julius Das, Graf Sjayarı, Grat Biu Braf Peier Priatſevich, Daran Pronap,| betrieben, if die einzige in ber Umgebung , in einer fehr vortheildaften Lage, 


Landtagss Drputirter, Baron Aber, und Orafin Marie Palfio, nad Prefiture. — Dar 
von Htaldert Dank, nad Oratenbera. — Sr. Hafimie Inteo und Dr. Fomund Inten. 


me &aelleuse, Bann Dr. Johann Batoa, Aflıfler, nad Drdenburg. — De. Jaraı 
erion 
Teirft, — Gr. Zerd, von Pormeromatn , Gutsbefiger. na Warſchau. — Dr. Peter Gets 


eines, Vrivatier, mad Trieft, — Sir, Johph Merl, Raufmann, mad Prag. — Hr. Uns 
ten Wellpene, und Dr. Erenh. Böll, Dandelsieute, nah Behen. — Dr. 
döRn, Afleflar, aach Preüburg. 


Verftorbene 
In Diem 
Den 9. Achruar, . 
Herr Antom Kuel, bürgerf. @radt: Fimnerweier „ beeideter Baufbäsmeifler, f. f- Urs 
engl und Hausınbaber, alt 39 Tatr, am Thurn Mr. Sit, am Abbemiusls 
erbat. 
Gran Witbermime Darsilli, Antitenbäntierd- Witwe, alt 64 I. , auf der Wieden Nr. 65% 
an Magenverhartung. 
Den 10. Bebrmar, 
Dem Hra, Unten Yauin, bürgert. Ewioller, 1. Ge 
Sgarenzeid Me. g1, an der Zungenläbmung. 
In Laibag,. 
Din 2 Zebruar. 
Der Hehmobigeborne Herr Andreas Breibere ». New, Kemmandeur des aroßb. befüfdben 
Ludwigs Ordens und I. ? Öbeneraimajor, alt 62 Jahr. an der Sehlenladmung 
Herr Michaet Wurner, Bädermeifler, alt 41 Jabr, an der Huszebrang, 


in Katharina, alt 72 Jahr. am) 





Ball-Anzeige. Unter der großen Reihe ber wahrhaft glängenten und 
mit Recht eben fo beliebten ald von der Elite bes Yublitums beſuchten Bäuen, 
welde in dem freundlihen Salon zur Birne unter Sannerd ınfpirirender Aline 
gen abgehalten werben, erlauben wir und, unfre freunbligen Eefer auf einen 
Befeufhafts:Ball des Zanzmeilters Webersfeld aufmerffamfsu maden, welcher 
am 24 daſelbſt abgehatten wird. Dr. Webersfeld, dem es beireitö gelungen, 
burd feine ziwetmäßigen und gefälligen Arrangements den Beifall der Tanz ⸗ 
toftigen Heren= und Damenwelt ju erhalten, wird an biefem Abend alles aufs 
bieten um im Bereine mit Mufit, Dekorirung ze. feine Gäfte zu unterhalten, 
Eine befondere Ueberrofhung, die Hr. W. den Damen zugebadht bar, mufi 
noch ein Geheimnis bleiben. Der Schlüſſel dazu if in Form einer Eintrittskarte 
für Herren AU fl. 30 f., für Damen a 1 fl. 20. in Mehettis Kunft: 
handlung gegen Angabe bes Namens und Charakters zju erhalten, 


Thurm: und Sausuhren verichiedener Urt. Bitpeim 
Stieht, Privilegiums » Inhaber, bat die Ehre, einem hoben Adel und ges 
eheten Yublitum bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß er am Echaumburger: 
grund Nr, 10, eine Auswahl von fertigen Uhren von verfiedener Größe befige, 
melde ſich dur Einfachheit in ihrer Genftruktion, deren richtigen Gang, und 
billigen Preis, vor allen Andern weſentlich unterfiheiben. 

Schönſte Gamellien: Blütben, von der größten Wolllommen: 
beit, in verfhiedenen Farben und Gattungen, werben zu jeder Zeit auf ber 
Landftrafe, Rabıngafle Nr. 453, beim Wärtner Jehana, um billige Preife 
kauflich abgegeben. 

Quit: Berfauf. Da bie biefjährigen Ergeugniffe der Hertſchaft 
Refenau von ZOgrädigem Duit regelmäßig nad Wien verführt werben, fo 
werden zu größerer Bequemlichkeit der Herren Xbnehmer auch einzelne Gebunde 


ſewodl rüdjicdhttich des Abſahes der Erzeugung, als des Betriebes einer eigenen 


Has Weberei, da felbe von vielen Webern umgeben if. Es find 15 Stäck fein 
‚28 Haupımann, na #t. Pelten. — Dr. von Knapp, #. }. Oberlieutemant, neh| Epinn: Mafhinen nebft nöthigen Vorwerkern vorhanden. Beitere Auskunft ers 


theilt Herr Adelph Uhlig, bürgert, Uhrmacher am Braben, neben ber Hitſchen— 


nton ». Or Apothefe in Wien. 


Befanntmachung. Im Haufe Er. Ereelleng bes k. k. Hofkriegs- 
rathösPräfidenten,, Generals ber Gavallerie, Grafen zu Hardega, befteht die 
Einrichtung, und wird felbe hiermit befanne gemadıt, baf alle Lieferungen von 
Kaufleuten und Profeffieniften, entweder gleich bar bezahlt, oder mit Schluf 
febes Monats gegen Ausflellung orbnungsmäßiger Gonten berichtiget werben, 
baber aud auf nachträgliche Anforderungen keine Rückſicht genommen wird. 


Korallen. In der Mufgelwarenbandlung am Graben neben dem 
Amor) findet man dermaten eine große Auswahl ber ſchönſten roıden Korallen, 
theits Bäume im natürlichen Zuſtande, theilf im wertbuoller gefchnigter Arbeit 
von Figuren und Thierköpfen, palfenb zu Handgriffen und Berzierungen der 
Parafol, Reitgerten, Spagierflöten, und zu jeder beiiedigen Schmuckverzierung 
geeignet, zugleich eine Auswahl großer Korsllenfhnüre, gefaßter Broche, Ohr⸗ 
aebänge, Stecknadeln und Gigarrenröhrin; dann eine Menge ganz neuer Mur 
ſchelgerãthſchaften, fo wie au Korallen afer Art daſelbſt eingetaufche] und 
gebauft werden. 


Männerfleider: Werfauf, Karl Leitner, bürgerl. Schneiders 
meifter in ber Stadt, am Stod:im:Eifenplag Rr. 876, im vierten Stod links, 
im Haufe zur ſchönen BWienerin, hat bie Edre, dem hoben Adel und geehrten 
Publitum anzuzeigen, daß bei ihm bie nad neuefter Mode verfertigten Mäns 
nerfieiber in großer Auswahl zu ſeht billigen Preifen zu haben feien. Der 
paffende Schnitt, reine und fleifige Arbeic, fo mie ſchnelle und pünktlice Lies 
ferung ber gemadıten Beflellungen werden ihm volllommenes Vertrauen feiner 
P. T. Kunden erwerben, 


Dbers und frifch gemolfene Milch wird ven P. T. Abs 
nchmern täglich nach Bedarf zu madftchenben, bei Echtheit und Büte meglichſt 
billigen Preifen in die Wohnungen geliefert. 

Cine Mat Schlagobers 2 fl. — Obers zu 1 fl. 12 fr. und AB fr. 
pr. Maß. — Friſch gemoltene Wild Z0 fr. — Abgerapmte Mith 12 Ir. 

Beſtellungen übernimmt die &. k. Lotto ⸗Kollektut in der Stadt, Kärntbe 
nerftrafe Rr. 1046, an ber Ede ber Zpitalgaffe, oder bie Meierri in ber 
Leopoldſtadt, Praterfiraße Mr. 403, bem Gaftbofe jur Rerbbahn gegenüber. 





Schenewärdigfeiten in Wien. 


Das & 8, Münzs und Antilens Kabiner 
im Saweijerbofe iR beute gegen vorherige Anmeldung gu beicben. 


Diet Hof. Bibliothek 
iM täglich für Jedermann von g Ube Früb dis 2 pr Nachinttiagk eröffnen, 





Beribtiguna. In Nr. 30 bei Adiers S. 202 iR in dem Zewilleren + Kreitet 
Hart: Bouanıo burgaus Boacaccio zu Ichm, 


m — — — — — — — —— — — — — — — — —— — 


Gedruckt bieopelb Srund 


Neubau, Anbreasgaffe, Re, 303. 















Samflag, den 15. Februar. 
Herausgeber und Rebacteur: Dr. U. I. Groß: Soffinger. 
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Adlers koſten ſechs Kreuzer E. M. 





Alle Artikel des Adlers, weldr mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find” Original, 


man gränsmerint im Semptoir des Adired (1eibturgaeile Fir. goh) gangiahrig mit 24 #,, baldiäbrig mit 52 M., vierteljäbrig mie d A. Niimärtige prämumeriren mit 24 4. 
gangäbrin..t4 fl. 6 fr. hasbiabria. magrarn das Dları poftänlik am bie Abonnenten obnr weritere Vortoentrictung erpediet wird. — Prämien: Wer Be 
ı Präpumeratiom ven 28 fl. In tat Remptoir bes Möterk einiender, erhält einen beliebigen früheren Jahrgang gratis, ader eine Prämie ven 25 ausgewählten 
. Mile 3 Iabrgänge: 1838, 1830 und 1860, Foen gufammen nur 40 fl.; batbiäbelge Pränunsranten erhalten 12 Aumfibätter ald Prämie, 








Welt: Chronik R Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. | 


Xuslanb, 


Fraufreicd 
“Paris, 7. Gebr (Dotation des Derzoas ven Remoure) 


Sein Ebert befhränkt fich nicht auf trodeıne Daten. Es if ein ſprechtn⸗ 
des Bild des Lebens und der Beiden einer großen Bevölkerung. Der Berfaffer 


hat die Munbe unterfaht, deren Tiefe man fennen muß, um das Heilmitter 
teflimmen zu können. 


"Paris, 6, Februar. (Prüfung eines Gefep- Entwurfs) 


Die Kommiffion zur Unterfurkung des Ptoſectes über bie Dotation bes Drr- Die Sureaut der Deputirtens:Kommer haben die Prüfung des Geſetzes über dem 


dege von Remeours bat. fih geftern früh abermals verfammelt. 

Die Diskuffien war febe Iefhaft, noch if kein Entſchtuß gefaßt, welches 
man den Anfirengungen der Minorität zu verdanken hat, weiche, um einiges 
Sicht über biefe Frage zu verbreiten, ber emaltfamteit ber Majorität entges 
gen kimpft. 

— (Unkunft) Her von Broglie wird kommende Mode in Paris 
erwartet. Man fagt, daß Derr Gulzot ben Sobn des Herren von Beoglie als 
Gefandtfhafte : Attahe mit nad Fonden nimmt. — Der General Sebaſtianl 
wirb heute Abends in Paris erwartet. 


"Parie, 7. Febr, (Abfahrt der Berurtheilten.) Geſtern 
Morgens um 11 uhr ging der Erilenwagen, mweldier die Berurtbeilten nad 
ber Belung Doullens brachte, abermals aus der Bonciergerie ab, um bie be: 
nannten Dubeuffon, Leherien, Yatifier, Beale, Borden, Drun Gerard, 
Bouprand, Dupuss und Evanne nad ihrem Beftimmungsorte zu führen. Mas 
Suarrd betrifft, fo Hieldt er auf bie Witten feined Bruders, des Abd Quarre 
5is auf weitere Oedte in dem Gefinanif an ber Seine, 

“Maris, 7. Behr. (Ka mmerfigung.) Der Borfklag dee Herrn 
Gaugier, welder barin beftrbt, den Deputirten-Zuneilonären während der Dauer 
der Sigung, den Gedalt zu fußpendiren , ward heute bloß von ihm fetbft und 
Hra. Maurat:Ballange , einem Mitgliebe ber Linlen, unterfügt. Die Kemr 
milfion ertannte, baf man Aw at Ähnliches thun müffe,. Dr, Fepelletier d Aulnay 
dad man ben Zirkel der Unmwählbaren erweitern fünne. Hert von Les poᷣt mollte 
ein Ebdift empfangen, in dem es ben funttiennirenden Deputirten unterfagt 
it, währenb-ihrer Sendung Borfhäffe zu fordern. Bere Faubert gibt eben 
fo denen Recht, melde mit Herzen SGaugier ber Meinung find, daß bie Beam: 
ten in bee Kommer nicht bie Unabhängigkeit bewahren, welche jur Erfül— 
lung ibeee Pflichten dothwendig If, als jenen, melde behaupten, bat fie 
ich. febr felbhftändig bewrifen, Indem fie gegen das Kabinet potiren 

Die Kammer wird morgen ohne Bemürung des Gauagierfhen Tertes un: 

ie diefer Mishraudy abzuftellen fei. 

— 8 FJebruar. (Unterſuchungen über die Beme eh: 
Ktaffen.) Die Xlademie für meratifge Wiffinfhaflen bat zwei Ihrer mit 
glieder beauftragt, in ben Departements bes Landes fehr genauet Ainterfuchun: 
gen über den moratifden und pbofifhen Etand ber arbeitengen Klaffe anıur 
#ellen. Doktor Wilerme, welder für bicfe wichtige Miffton beffimmt war, bat 
jene Departements beſacht, in denen bie Mollens und Seiden· Monufaktur die 
meiften Arbeiter beſchaftigt, und hat heute dad Refultat feine Unterſuchengen 
und Beobachtungen veröffentliät. 


Staatsrath begonnen, Das 3. Bureau ift dad rinzige, meldhes Meine Ernens 
nunben vorgenommen hat. 


* Evon, 4. Februar. (Ueberfhwemmung.) Die Baone, welche 
durch bie lehten Regengöſſe bereits anſchwell, iſt nun im ihrem ganzen Zaufe 
ausgetreten, &ie bat auf dem linken Ufer unferes Quais eine Höhe erreicht, 
welche fie dieſea Jahr noch micht Hatte. 


"Danone, 2. Rebruam. (Näumung bes Hafens von Paf- 
fage.) Rach den Kusfagen emalifcher Offiziere erwarten fie jeben Augenblick 
den Befehl, den Hafen von Paffage zu räumen. Diefe Herren machen jegt leine 
Ecdwierigkeiten mebr, mean man bie Boris und bie Arbeiten darin befichtigen 
wid. Als am 29. drei Brangofen den Wunfch äußerten, bie Feſtuagswerke zu 
beſchen, beeilte ſich ein englifger Offizier, fie überall zu begleiten und führte 
fie ſelbſt in die Pulverlammer und in die Zimmer der Offiziere. 


Diele 3 Frangofen loben den guten Empfang, ber ihnen bereitet wurde, 
fie bemerkten, daf mehrere Kanonen vem groben Kaliber nit battrriefähig 
und von ber Lafette weggensmmen waren. 


Im Ganzen find es DO Offiziere, welhe abreifen, 1 Kommandant, 8 
Kapitano und 5 Pirmtenante, 


"Montpellier, 1. Februar. (unfall) Während des öffentlichen 
Kurfes der Mifenfhhafıs = Katultät vernabm man piöglih ein Xnaft> und Dilfd« 
Geſchrei. Ein junger Mann batte im einer undenreifliden Unverſichtigkeit eine 
Duantität Phodpber in die Taſche gefleitt. Durch bie Reibung und Hite batte 
Ah biefer Srennſtoff entzündet unb in einem Augenblide feine Kleider in 
Flammen gefegt. Brei dem Schtin der Flamme, weiche ein areßes Licht ver— 
breitete, und dem Schmerzenstuf des Unglücklichen verbreiteie ſich rin paniſcher 
Schreten unter den zahlreichen Aubdrern,, welches bie Farcht ver noch freie 
licheren Freianiffen noch vergrößert hätte, wenn ber Befhäbigte, ber fi linke 
und rechts berummälzte,, nicht in ben Hatbfreis gexriffen worden wäre, melder 
für bie Prefeſſoren beflinnme if, 


Dier gelang 4 der Hattblütigkeit der Profeſſeren und ber ſchnellen Sltfe 
des Pedellen, welchet ihn mit dem kalten Wafter brach, welchte zu ben (Fr: 
perimenten beflitimt war, ben Unglücklichen der Mefahr zu entreifen, weiches 
frin Erben und das ber Umſtebenden bedrohte. Ed mar tie döchſte Seit. Wirte, 
die ibm delſen wellten, waren leicht verbrannt und fein einener Körper trug 
bereits die Spuren ber fchmerglükften Einwirkung. Beute brfindrt ſich dieſee 
Opſer feiner neorficitigkeit bereits auper Gefahr, 
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Grefbritanniem ernannt worden. — Die Königin bat dem Minifterium ber Snaben 
Bonbon, A. Febr. (Brängdifferenzen.) Rew:Vorker Blätter vom [und ber Gerechtigkelt eine derathende Junta brigegeben, beflchenb 
41 4. Ian. melden, did dee Momserneue von Maime über die Xufilellungjaus dem ehemaligen Juftigminifterium Gatelld und Barrio Ayufo, aus bem 
ameier Kompagnien beitifcher Truppen am St. John und am Kemisquota:@ee)Bilherf von Zamora und Hrn. Tarancen, 
als über eine Verlegung der, binfichtli des flreitigen tandes abgefhloffenen, BYyortugal. 
der gesehig bern engliigen Gouverneur von Neu: Braunfhmeig Ein *tiffabenn, 27. Jän. (Ernennuag.) Der Graf Lavradis fall 
3 jum frangöfifhen Geſandten ernannt fein. Der gegenwärtige Bothſchaſter ber 


“London, 4. Februar. (Bertagung ber Kammer.) kerd John 
„ Bicomte Garreira begibt fi, wie man fagt, nach Rom, um die Mifbellige 
Muffel hat ber Kammer angelündigt , daß wegen ber Wermählung der Königin, feiten auöjugleiden, weidhe fi, wie bekannt, jwifden dem heiligen fe 


melde auf ben 10. feitgefegt iſt, biefelbe von Freitag auf ben Dienftag ver— und der portugisfifen Megierung entfponnen Paben. 















tagt fel. 
* Ronben, 7. Febr. (Parlaments:Bipumg.) In ber Oberhaus: Belgien 
BSiyung vom 4. Februar befchäftigte man ſich mit einer Petition ber Sheriffs, Brüffel, 5. Febt. (Xbreife bes Prinzen Albert — Kams 


welche bas Unterhaus ne immer gefangen hält, Lerd Breugham Ienkte bie Kuf- me E werhlaucht Xibe: 

= tlanten u Du Antec et Bafe af ie ori und htde ——— 
5 ende Sage birfer MagifiratsPerfonen. Nah DVernehmen biefer Petition bielt|emguifchen Deputation auf der Eifenbabn nadı Dfiende abgereift; die Militärs 
zerb Melbourne der Armee in Indien eine Cobrebe, und wurde barin vom Der |epren murben ifnen an ber Statien, wie bei ihrer Ankunft begeigt. In Folge 
309 von Wellington unterftügt. 2erb Brougbom münfdte zu wiſſen, ob im der ihnen geftern aus England zugelommenen Depefchen ift ed möglich, daß 
& alle tes Pintrittes ber Königin für eine Megentſchaft aeforgt ſei. Lerd Mel: 33. DD. ſtatt ſich nach Golais zu begeben, direkt von Oſtenda nach London 
Bourne erwlederte, daß man ſich mit diefer Frage defchäftige, und man in/spreifen. — Der Senat hat ſich heute verfammelt; er hat den Bericht Über die 
diefem Augenttide fie ernfilich vernehme, Dierauf degann bie Diseuffion über Bitfäriften gehört, verfiebene Kommiſſtonen ernanız und die DH. Wacar und 
die religiöfe Exete ber „Bociatifien.“ Die Bank der Bifköfe nahm lebhaften Zoron de Goppens zugelaffen. Der erftere war ju Nınchies, ber andere zu Arion, 
Antbeil daran. Der Bifchof ven Greter, der Erzbiſchof von Ganterbury und Baflehne und Mare gemählt worden. — Die Repräfentantenfammer befdhäfz 
— ee von Landlaf nahmen nakeinander bad Wort, um biefe Gecte gu tigt ſich heute mit der Erörterung des Befegentwurfes Über das Umprägen ber 

rniebrigen. Münze. 

Der Marquis von Lanbibewne wiberfpriht nit, daß durch ſolcht Seeten Bräffer, 6. Febr. (Kammerverhandlungen.) Die Rerräfen: 
u ebles entfliehen fünne, aber er macht bie wärbigen Prälaten aufmerkſam, was tantentammer hat geftern den Gefenentwurf, der die Megierung ermädhtiget, 
die Simoniflen für einen Erfolg in Frankreich gebabt hatten. Die Geſellſchaft die alten Staatd: ober Provinjialmünzen , die fi im Schate befinden, einzus 
Habe fid ven ſelbſt aufgelöf. Er fügte hinzu, daß man fih auf gleiche Art/rmmeren, votirt. Gin Amendement des Drn. b’Huart, das ben Imed bat, bie 
benehmen müffe, damit man ba6 Parlament keiner Verfolgung beſchuldigen holändifen Münzen von 28, 10 und 5 Gents auher Umlauf zu ſeden, wenn 
könne. Die Kammer hat nad einigen Debatten bie Motion des Frgbifhofs von die Segierung dieb für bientich erachten werde, if an die Gentratfeftion gefandt 
Ganterbury angenommen, derzufelge der Bifchof von Exeter ber Königin eine worden, um, wenn e8 flatthaft fei, in einen befondern Gefegentwurf umges 
Klagſchrift gegen bie Sociatiften überreichen fol. wandelt zu werden. 

In der Unterhaus:Cigung vom 4. Februar erflärte Kor Mault auf bie 
Aufferberumg bes Bir Hal, daß bie Beruribeitten von Monmouth, Froſt, 
Williams und Tones nad Portsmouth gebradt worden waren, und bie Mes 
gierung das ſchnellſte Verfahren zur Vollziehung biefer Abfahrt angermenbet hatte. IGomte bat dem Bürgermeifter biefer Reſidenz eine Summe von 1000 Franke 

Hr. Stemen forderte die Errichtung einer Kommiffien, welche bie Urs/zugetellt, die von Sr. Maj. dem Königs ber Franzeſen für die Witwe des 
ſache ber Unzufriedenheit ber arbeitenden Kaffe unterfugen fole, bamit man Willem Kuyper, eines Fiſchers von Scheveningen, beilimmt wurde, ber bei ber 
das Uebel fo ſchnett als möglich nad der Einficht bes Parlaments heilen könne, Rettung der Schiffbrüdigen einer frang. Brigg »la Providlence» das Dpfer 
und das Bolt in feinem Vertrauen auf die Rational-Infitute beftätigen könne. feiner menfcenfreundlihen Anftrengungen geworben ift. 

Diefe Motion wurde durch D’Brien unterftügt, Amfterbam, 6. Febr, Geſtern iſt der Priny vom Montfert, Hierony⸗ 
‚,, Pr Hume meint, daß biefe ang nie von Mugen fel, menn|mus Bonaparte von Rotterdam nad Londen abgereiſt. 
—* — ——— Fragen, und beſonders über bie Geireide-Einfuhr, bamit Rußland) und Polen. 
kerd John Muffel erbob ſich umb fprad: Aſtrachan, 10. Ian. (Die ruffifhe Flotte im Kaſpifchen 

»3d bin gentigt, dieſe Metion zw unterflügen, um bie Gründe der)Meere) Cie wiſſen daß zu Aſtrachan bie ruſſiſche Flotte des Kaſoiſchen 
Unzufelevenheit der arbeitenden Klaſſe Bennen zu lernen. Aber ich fehe eine|Meeres ftationirt. Fin wenig oberhalb der Stadt, am einer der Mündungen 
Menge Schwirrigkeiten, einer Kommiftien die Prüfung fo vieler wichtiger der Wolga, befinden fih auch die wictigften Mierfte biefed Meeres. Der 
Punkte, welche mit biefer Unterfuhung verknüpft find, anpuvertrauen. rch Hafen iſt mit Booten, größeren Schiffen und Kanenier-Schaluppen bedert, 
Tage auch, das der Bericht einer Rommiffion über ein allgemeines Uedei deren Zahl fo groß if, baf, um die Bewegung im Dafen zu erleichtern, man 
für mich Mein binrrichender Grund ift, hierüber meine Meinung ju ändern. 100 bis 120 derfelben den Strom aufwärts verlegen mußte. Die Menge 
Die Kammer würde beffer tbun, diefe Fragen duch ſpezielle Motionen als der Matrofen left damit im Berbältmiß. Der größte Theil berfelben wurde 
durch eine Kemmiſſton erledigen zu laffen.a von ben auf ber Wolga und ihren Rebenflüffen ausgebreiteten 6000 Bocten 

"Monmeutb, 4. Geb. (Kbreife Frofts.) Bergansenen Montag um|genommen, woburd; es ſich Rufland erfparte, die Zahl der bei ben Flotten 
4 br Morgens find Froſt, Billioms und Iones in einem wierfpännigen Sta: des Baltifhen und Schwarzen Meeres verwendeten Matrofen zu verringern. 
gen und unter Eskorte von Banziers nach Chepſtow gebracht worden. Sie find Ich glaube mid nidjt gu irren, wenn ich ben gegenwärtigen Prefonaifland 
daſelbſt um 4 Uhe Morgens amgelommen. Die Rat war finfter und ſtärmiſch, ia biefem Hafen jeder Art auf 12000 Menfhen anſchlage: Die Flotille übt 
und der Hegen fiel in Strömen. Um & Uhr fliegen fie in das Dampfboot, wet: ih ohne Unterlag, und kann mehr ald 30000 Mann mit 5000 Pferden eins 
dies fie nach Portdmoutb bringt, von wo aus fie an ben Deportatlons »DOrt|fhiffen. Man Fünnte zu diefen Transportmitteln in weniger ald 14 Tagen 
eingefhifft werben. Die Verurtheilten faßen bei Fifhe und tranfen Ehre, alsjmehr ald BOO Kaufmanns: Boote hinzufügen, 
ihnen der Befehl zur Xbreife amgelümdiot wurbe. Froft ſchien fehr niedergeſchla⸗ 
gen. Keine einzige Magiftratsperfon half bei ihrer Abfahrt. Die einzigen Per: Eehwebenm 
fonen, melde dabei befchäftigt waren, find ein Polizei » DOffigier aus Bonbon, Stodbelm, 31. Ian. (8 tändeberathbungen.) Xis ber Krone 
der Kerlermeifler, der Stoaknecht, ber Kommandant John Henry Gocte, die |pring am 25. mit der Verleſung der IhronsMebe im Meichöfaat beinahe zu 
Polts Offizianten und ber Kommandant ber Banzierd. Diefe kamen um LO Uhr zu⸗ Ende gelommen war, Rürzte ein Theil der Gnpöserzierung von dem Helm über 


Sollan 
Haag, 4. Februar. S. E, der franz. Berfhafter Baron de Bois le 


züd, nachdem fie 32 "Meilen hin und her jurüdgelest hatten. einem Bilbniffe ohne Schaden zu thun, außer dag einer ber Herolde darüber im 
ODbnwacht Nel, dicht vor dem berühmten Wifchofe Tegnér nieder, 
Spanien Im gefteigen Pteno des Bürger:Standes wurde eine Darſtellung von 


Madrid, 28. Ian. (Ein Fund zur rehten Zeit.) Das Stäck deren Petrc Über die überbanbmehmende außerordentliche kandesneth in Delas 
iſt ben Truppen ber Königin auf eine ganz befondere Weiſe günflig geweſen. katlien nebft Vorſchlägen zu beren Abbülfe verlefen und ſogleich am ben alfges 
Die Ingenieurs veranftalteten in bem Fleden Romanos, vier Leguas von/meinen Vefdwerbe: und Defonomie-Ausfchuß vermwiefen. Diernächft wurden verz 
Darcca, Rachgrabungen, um eine Befeftigung anzulegen, und fanben dabei |fdyiedene Motionen des Herrn Halling verlefen, unter Anderem: Auf die Ein⸗ 
eine große Tonne vor, melde 15,000 Unzen in Bord (240,000 Piafter) 1adung am die anderen Stände zur Verhütung unnöthigen Zeitverluſtes beim 
enthielt, Der Herzog de la-Bictoria verwandte diefes Geld fogleich zur Ber Reichstage; auf Zuflandebringung ber von den Ständen auf bem vorigen 
sahlung der Truppen. Meichstage befihloffenen Auflöfung bes Konvoi:Kommiffariats (zur Ertbeilung 

Mabrib, 30. Ian. (Ernennungen.) Der General Antonio Wander nicht mehr erferberlihen Zürkenpäffe w. f. m.), auf Nufbebung bes Mes 
Halen ift gum proeiforifßen Generallapitän von Gatalonien, bis der /gierungsredtes zur Verfügung über die Erfparniffe an ben Haupttiteln ber 
Herzog be la Victoria ſelbſt ben Befehl im diefer Proving übernehmen kann, Staats ⸗Ausgaben. Die legigenannte Motion, veranlaft durch die feit dem legs 
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Dänemarf, 


ruch mit —— bee Stände getroffenen Dis: geſtalten ſich hin: und herbewegen. Schummes ahnend (demm nur die Magd 
arbe-Megimenter u. dal, m. gib Hra.imar im Haufe jurüdgelaffen worben) , befaht er feiner Frau, zurädzubleiben, 
—— man die kenlgl. Natbgeber, die an bemftub feine Zlinte und trat in bad Haus ein, beffen Thäre 


dem Flure lag die Magb ermordet | Mber der Wörfter, ein flener , mus 
tiger Mann, auf feine Waffe und feine Stärke vertraumd , eilte bie Ereppe 
binauf, und traf oben zwei Männer mit gefhwärgten Gefihtern, beſchäftigt, 


Kopen agen 4. Bebr, (Befepentmwürfe). Duck königt · Bers|pie Beute, melde fie aus Kiften und Rommsden zufammengeffleppt, zu paden. 
na vom 28, o. M. wird eine Kommifiion ernannt zur Xusarbeitung dts/@e legte an, und die beiden Kugeln ſtregten bie Mäuber tobt nieder, Aie man 
Gntwurld eined Gteafgrfepbudes für die Herzogthümer Schleswig und Dols)die Befihter der vermunmmten Räuber reinigte, erblihte der Mörfter entfert 


fein, fo wie ber @ntwürfe und Werorbnungen über bie Zeit, dianen welchet ein 
Berbafteter vor feinen Ridter zu Meilen und zu verhären ift und über die 
en und Wirkungen bes Inbleien:Bemweifes, 

Segen der Ernennung dee Kronpringen jum Präfes der Kunft:Xfademie, 
Ratteten die Mitglieber derſelden am legten Sonntag dem Rinig ihren Daak 
ob, worauf fie vom Therwaldfen, als Direktor der Akademte, dem Kronprinjen 
vorgefledt wurden. Befleen Abend war eine beſenders angefagte Verſammtung 





jbie Züge feines Säwiegervaters und feines Shmwagers ! Die Geſchichte Minge 


erwas romanbaft; es wird jedoch von einem fonft juverläffigen Maane verr 
ſichert, daß fie fih wirklich ganz fo verhatte 
Schwelz. 


Freiburg. Die Aufregung im Ganton Freiburg iſt ges. Weinabe 
alle Bemeindben bes Gantons haben ſich verſammelt und dem groflen Rathe 


in ber Xlabemie, worin ber Kronprinz den früher von deſſen Vater und Groß: jmitunter in ziemlich heftiger Sprahe abgefahte Möreffen eingefandt, alle ver» 
vater geführten Borfia einnahm, und fih mit den Arbeiten ber verfihiebenen einigen fih bahin; »Berminderung ber Ausgaben, feine neuen Abgaben. « 


Künftter bekannt machte. 
Sn der am 31. 9. M. gehaltenen Berfammlung ber Fönigt bän, Gefels 
ft der Milfenfhuften Tas ber Prefeffor David dem erflen Theil einer Abband- 









vor. 
fein, fi hiermit an Ort und Stelle belannt zu maden. 
Deutfdhdhlan 





ER Tee 
Bon der türtifben Brenze. (Verlobung der Shmwefer 


ber bas Oefängnißmefen in Ungland und die mit bemfelsen beabſichtigten des @ultans — Beränberungen im Minikerium.) Die neuefte 
RN Es foll ein Dauptyie feiner oorjährisen Meife nad Fonbon | Nummer der tückiſchen Beitung „TakrimirWakajiı vom 5. Sillaade (9, Jan.) 


enthält forgenbe Artikel: Nachdem der Sultan bie Würde eines Agenten (Rjah» 
ja'&) feiner erlaudgten Schwehter, drr Gultanin Atie, auf ben Kriegaminifter 
Nedſchib ⸗· Efendi zu übertragen geruht, ik derſelbe am 2, d. M. an ber hohen 
Votte inveflirt worden, worauf er, um feinen pflichtſchuldigſten Dank abzus 


Münfer, 6. Febr (Raubanfati.) In einem Schreiben aus Gechta hatten , vor Se. Hoheit zur Nudienz erfhien und feine Stirn mit freubigem 


wirb folgender Worfall mitgerbeilt: Vor etwa 15 Tagen gebt ein junger 
Diann von Didenburg nach Diephold, um dort bei ber Militärausbebung zu 
Ioofen. Amifchen Kibenburg und Bechta gefelle ſich ein baumftarker Kert von 
verbäctigem Ausfehen zu ihm. Da biefer in einem MWirthshaufe zurürtbleibt, 
aet jener ſich ſchen, ihn los geworden zu fein: allein Baum it ex eine viertel 
weiter gegangen, als ihm bad verbädtige Individuum plöglic in den 
des Kritt, ibm fein Geld abfordert und ihn zugleich mit einem Anittel auf den 
Thlägt. Gr bat nody fo viel Befinnung, über ben Ghauffeegraben zu 

„ der Räuber ihm nad, und beide falen, mit einander ringend, in 
Baffer gefülten Graben Blüdticher Weiſe kommt der junge Mann 
zu liegen. Obſchen von ſchwächtichttr Konftitution, gibt die Gefahr ihm 
Niefenfärke, und «6 gelingt ibm, den Mäuber, ber noch eim Piftoi abfchießt, 
ibm jedoch feblt, mit dem Kopfe f> lange unter Waller au halten, bis er erfäuft 
it. Sany erfihöpft, ſchleypt fich der Jungling bis zum nähften Wirtböhaufe, 
wo er bie Bade anzeigt, Die Bebörbe eilt hinzu und findet bei beim tobten 


# 


ne 


Stotze in den großiberrlihen Fußſtaub drürte- Es naher jegt, Dank ber gott⸗ 
lichen Huld, die Zeit der Werehelihang der erwähnten hohen Sultanin. De 
nun Fehti Paldıa, Mitatied bes Höchften Julizkollegiums, zu den kenntniße 
reichften und welſeſten Müfdhiren bea Reiches gehört, fo hat Se. Hoheit ihn 
mit bejonberer Hatd und Gnade durch ebelihe Verbindung mit ber erwähnten 
boden Sultanin zu beglüden geruht, und ibm außerdem die Würbe eines Danz 
delsminifters buldreihit zuerkannt. Gleichzeitig hat ed Cr. Hoheit gefallen, 
bem geweſenen Miniſter des Banbdeld, Said: Pafha, die Würde eines Kapudan 
der Flotte ju verleiben. Ia Gemäßheit deſſen ſtad bie beiden erwähnten Ma: 
gaaten am 8. laufenden Monats zur Audienz gegogen worden und haben im 
Brifein Or, Dobeit ihre Iaveftitue empfangen, 


Inland 
Bien (Ernennungen und Auspeihmungen.) @e. E. £, 


Räuber außer dem Piflol, Pulver, einige Kugeln, 2 goldene Uhren und Teoſtot. Maiekät haben mit Ailerhöhker Entfätichung vom 8. d. M., bem 
andere geraubte Sadıen. Diefer auf offener Bandfirafe und in ber Nähe vieier Dftontanifhen Borftaftörarse und Belhäftsträgrr am k. t. Hoflager, Johann 
Häufer unerhörte Raubmordanfal erregt in der ganzen Gegend grcfe Gen. veos Maproieny, den Orden der eifernen Arome zweiter Klaffe zu verleihen 


fation. 


Halle, 6. Febr. Im verfloffener Nat if bier der Profeffor Peter 


geruber. 
Ge. Ef. Majetät baben mit Nitechäditer Entfhliefung vom 21. Jan. 


von Bohlen im Aäften Sebensjahre verftorben. Xuf den Gelehrtenn Schulen db. 3., dem EE Mathe und Mädriſchſtänbiſchen erſten kandſchafte-Sekretär, 


Hamburgs vorbereitet, bezog er AU21 die Univerfität Halle, um unter unfers 
Gefenius Leitung bas ſchon in Hamburg begonnene Stubium ber orientalifchen 
Sprachen fortzufegen; fpäter ging er nad Bonn, wo er fir) vorzüglid mit 
dem Arabifgen und dem Sanskrit beihäftigte. Beine eregetifche Arbeiten jei⸗ 


gen bucdimweg ben gründlichen Spradkenner , das große Werl über bad alte) 


Sudien fiert feinem Ramen ein chrenvolles Andenken; ald geſchmackooder Webers 
feger fanskritifcher Dichtermerke iſt er auch in weiteren reifen belannt geworben. 

Bamburg. Gina Herr P. D. Janens bierfeibit will einen Pflanzenſteff 
entbet haben, ber bie Saumwelle nicht aUtig volllemmen erfegte, fondbern 
fie an Stärke, Gianz und ſchöner Weiße übertreffen fod, Die Probe if auf 
einer gewöhnlichen Baummwellen: Karbe zu einem feſſen Bließ gebracht und täft 
das fhönfte Befpinnft erwarten, Da bad Prebuft überall in Deutſchtanb ans 
gebaut werden und weit billiger ald bie audlänbifhe Baumwolle bergeftellt wer 
ben kann, fo darf man biefe Entdedung, wenn fie fi <ts pratcifh ermeifet, 
für eine der widtigften in der neueren Seit balkon. Möchte Hr. Janene recht 
bald Belegenbeit haben, mit derfelben öffentlich aufzutreten. 

Rürnberg, 10. Febr. (Durreife) Der ii Felbmarfchaltien: 


tenant Prinz Ferdinand von Sadyfen:Kchurg und Hechſtdeſſen Tochter, bie) 


Prinzeffin Biktoria (Werlobte des Herzogs von Memours) find geftern auf det 
Reife von Wien nad Brüffel bier eingetroffen, 

Brankfurt, B. Febr. Man erzähle fih heute bier rom einer tcagiı 
fen Seſchichte, melde ſich vor einigen Jagen bei Kleppentzeim, einem aa der 
Strafe ven Frankfurt nach Friebberg liegenden Derfe, jugetragen. Gin Rörfter 


aus jener Begend war mit feiner Frau auf eine Hodigeit in Kloppenheim, Er 
weolite Bier auch übernahten. Do als er kaum eine kurze Zeit zu Sette 114, | 


befiel ibn plöplich eine unerflärtige Angft, er wedte feine Grau, und ergäblte 
Ipr, wie er im Zraum fein Haus habe gang in Flammen ftehen fehen, und 


wie er jest nicht meht tuden Rinne; er welle fort nah baus. Go machten 


| bomberen Anton Goih alleranädiat gu verieiben gerader, 


SGmanuwel Mitter v. Krourniels, die d, 8, Eruchfeffenwürde gnädigft zu vertei⸗ 
ben geruhet. 

Se FE, Maſeſtät haben mie Arrböchlter Entfhlirdnng vom 28. Jän. 
d. I, dem penfionirten Direltor des demberger allgemeinen Rrankenhaufes, 
Deftor Ferdinand Stecher von Erbenig , ben Titel eines & 8. Rathes allers 
anäbigt zu verleihen gerudet. 

Er, £, P. Majeltdt haben mit Allerhoöchſter Entfhliehung vom 1. Febr. 
b. J. De am Doms Kapitel u Spalatro erledigte Ganenigatsftelie dem Forene 


Get. E Abeßeliſche Maſeſtat haben mit Nuerböcdhfter Entfchliefung vom 


18. Tän, L. 3., dem Felfö Dteswarer Pfarrer, Westg Bünndf,, die Zitelar» 
| Propfki, $, Gabrielis Archangeli de Güborjan, aleranäbigft zu ver» 


teiben geruhet. 

Die E . vereinigte Hofkanzici bat eine in ber Proving Deflerreig ob 
der Enns in Erlcbigung gekerment ArtidRcmmillärsftelie dritter Klaffe, bem 
ſ teis Aemmiſſar Aleise Artideren von UÜbelli vertichen. 
| ” Wreag. (leihenbegänsnif — Umglürksfatt,) Die Yeik: 
des allgemein verehrten ie E 5 M 2 Mreafen Glam:Martinıg warb dieſer 
Tage nadı Pros gebracht, von riner Eskadron Niraffiere empfangen unb 
vor das Reichethor weleisert. Won ba brmegte ſich der Aug nah Schtan, 
in weicher Gegend bir Herrſchaften drs Verrmiaten lirgen und wo das Fami- 
liemarabmat ic breünber, — Am 11. Kebr ereianete fich früb Morgens ein 
trautiger Fall, Sei Perſonen fuhren and einem Balſcz in ber Dimmerung 
flürgte nun bee Wegen vom einer Anböte am Motrauufer in Bir Authen 
und mie ſchwerer Muhe wurden der Auiſcher uns die beiben Perfenen, cin 
‚Mann und cin Frauenzimmer geretter. Pferde und Tran wurden erft mehre 
"Stunden ſpäter, sur Mittagszeit ans Mer grbradt. 
2sibah, 14. Febr. (Mearähnibfeier) besteergangenen Mitinch 





fie fi denn. er mit feiner Doppelflinte verfeben, im ber ſinſtera Nacht auf den 5. Gebe. b J hatte hier eine fein dem Jasre 1794 mihr wieder geiehene 


den Selınmeg nah dem einfam gelrgenen Haus. Als fie bier anlangten, gez 


feltene Kriertidzleit, nimm Tas Brariinif bee iR Beneraimijurs Waren 
‘ 


währten fie im obern Stocke Licht, umd fahen dei beffen Scheine gori Männer | R eu Start 


offen fand. Auf 


— Hi — 


Rachmittags um I Uhr marſchirten wor dem gräflich Thura'ſchen Haufe 
am neuen Marktplahe und ber Herrngaſſe die bier garnifonirenden zwei Fetd— 
Bataiilens des löht, Prinz Hohenlohe Infadterie-Regiments Nr, 17, mit ber 
Regiments: Mufit en parade auf, wo die Leiche des hier als Truppen:Brigas 
dier angeſteut gewefenen P. E. Deren Benerat: Feldwachtmelſters, Andreas Freih 
von Neu, Kommandeur des grohh. heſſiſchen Lubwig:Ordens, mit den militd: 
riſchen⸗, und auch Familien:Infignien geziert, befindlih war, alba von bem 
Deren Regiments: Beldkaplan eingefegnet, ſonach gehoben wurde. (2aib. 3.) 

Baibad, 1A. Febr. (Wohpichätigkeits- Akt.) Der am 5. d. M. 
zum Bortbeite bes hiefigen Handbiungs:-Kranken:Faftitutes abgegaltene gefchlef: 
fene Gefeufgaftsbal, woran nad gelöſten Billeten TOS Säfte Antheil genomz 
men baben, bat dem Inflitutsfonde einen reinen Ertrag von ZBL fl. 23 fr. 
augeführt, (8aid. 3.) 


Landwirthſchaftliches. 


Zuſammenſtellung, Vergleichung und Prüfung der 
verfchiedenen Holzſparuugs-⸗ Methoden. 


Erſter Artikel. 


Wenn bie, für das allgemeine Beſte jo wichtige Frage, wie 
dem ſchon jetzt fo drüdenden Holjimangel mit ber Zeitabge: 
Holfen, und durdy eine weife Holjfparungs: Methode, Einhalt gethan würde, 
gelöt werben foll, fo mus vorfonderlih darauf Bedacht genommen wer: 
den, dafı die Hanpteniftchungsurjachen diefer Wiängel, memlid bie ver: 
Hältmifmäffig geringere Peoduttion, im Vergleich der größeren Eonfumi: 
rung auch zweckmaßig geregelt werden, daß mithin ſchon bei der eriten 
Anpflanzung oder Kultur der Korte Bedacht zu nehmen fei, und bat auf 
Diele im Entiteben begriffenen Forſtwirthſchaften, bis zur ihrer endlichen 
Vollkommenheit nicht Körend eingemirkt werde, 

Fa Bezug auf das gefagte, kommt «6 daher wefentlid darauf an, 
daß nemlich: 

1. Die Holzungen durch eine ſtreng geregelte Auf— 
ſicht in gehörigen Schuß, ſeldſt durch die Örfeke, genom: 
men werben, und dab 

2. Das fhom produktive Holy fowohl in häuslicher 
als auch in tehnifher Beziehung nicht jwedwibdrig 
verwendet werbe. 

Was den erften Sat, memlid den gehörigen Schuß betrifft, ſo 
iſt vorfonderlih darauf zu ſehen, daß die jungen Anpflanjungen gegen 
das Abfreffen durch's Wıeb gefichert werben, und es ıft im entgegenge: 
ſetzten Kalle, wenigſtens ba, mo die Waldweide ftark bemußt wird, nicht 
u erwarten, dab man einen guten SHoljbeitand wird erjiehen können, 
Bi lange aber junge Pflanzen mit der Brhütung verſchont werden müf: 
ten, läßt ſich nicht deſtimmt angeben. Es hänge diefes wieder ab: 

1. Bon der Holzgattung und ihrem Wuchſe. 

2. Bon dem lieberfiud oder Mangel an Mahrung für das Vieh. 

3. Von ber Viehgattung ſebſt, und j 

4. Von der Art und Weile, wie bie Weide überhaupt ausgeibt 


ed, 
ad. 1). Zu den Holigattungen, welche am meilten buch ebd: 
tung leiden, gehören die Eiche, Ulme, die verſchiedenen Battungen Ahorn, 
die Eiche, Pappel uud Weißtanne, weniger die Linde, Buche und Kie⸗ 
fer ; ungeachtet auch diefen Holigattungen, die Hütung ned immer ſeht 
verberblicp werden Bann. Die Birke, Erle und Fichte, werden jwar am 


wenigften vom Wieh angegriffen ; ohne Schonung find jedoch auch fie beil 


ſtarker Hätung micht zu erjiehen, 

ad 2). Wo wohlihmedende Kräuter und Gräfer in binreichender 
Menge vorfindig find, ereignet ed fi wohl, daß das Mich bie mebrften 
Holjanpfianzungen gar nit angreift, und fie mehr zufällig als adſich tlich 


beſchadigt. Leider aber ift es der Fall, daß gerade in denjenigen Scho⸗ 


[nungen , bie man jur Hütung beſtimmt, es oft gar 


an Grad und an⸗ 
bern nabrhaftem Fürter mangelt, wo demnach das Vieh gezwungen iſt, 
fid bloß vom Laube und den jungen Trieben der Holjpflanjen zu ernähren, 
Min kann daher, wo leider diefer Fall einerite, erft dann eine ſolcht 
junge Anpflanung als dem Dich entwachſen anfehen, wenn die Holje 
pflanzen obne Untetſchied, welche zur Erzielung eines vollen Beſtandes 
erforderlich find, eime folde Höhe, fo wie Stärke erreicht haben, daß fie 
son dem Viehe weder an ihren Wipfeln und obern Zweigen erreicht, noch 
vondemielden niedergebogen werden können, 

ad. 3. Ungeachtet das Schaf imwar nicht wie das Rendried Mer 
ſuche macht, das Holz umzubeugen und miederjutrrtten, fo wäre bei bier 
Ver Thiergattung bezüglich der Anpflunung zu erwähnen, baß fie mit ihren 
iharfen Zähnen gerne das Holz abnagen, mırhin ſchädlich einwirken Was 
vorionverlih anzuerkennen wire, und feldit duch Geſetze ſtreag unterfagt 
werben follte, iſt das Eintreiben der Ziegen in die Waldungen, indem 
diefe Hausıhiere unter allen die fhädlihiten find, welche die Waldweide 
denüpen, nachdem ſolche auf die Dinterfüge treten, wm feldft das höher 
gewachſene Laub zu erreichen, 

Es wird daher ſchon in Teßterer Beziehung nit noͤthig fein, näher 
ardfüpriih zu maden, daß das Molj ganz erwachten fein muß, bevor 
man feldye Laubfreifer eintreiben darf. Nun folgen die Pferde, welde 
beionderd. den jungen Trieben, welche fie mit ihren ſchatfen Zähnen ab» 
beugen, ſchädlich werden. Was fie ungeachrer ihrer Bröne nicht erreichen, 
biegen fie nieder, wm ihre Frefſiluſt zu befriedigen Diele dürfen daher 
auch mur erft dann, wenn die obern Zweige und Gipfel nicht mehr er: 
reicht werden können, eingetrieben werden. 

Das Rindoieh ſteht dem Pferde, vorzüglich dann, wenn es ein: 
mahl am die ſaftteiche Nahtung des Laubes gemöhnt ıft, dinſichtlich feir 
ner fhädlihen Einwirkung wenig nad. inter diefen find wieder Die Zug» 
ochfen die gefährlichſtenz weniger nachtheilig find die Melckühe, und am 
wenigiten ſchädlich die Kälber. 

Odgleich manche Oekonomen und Forſtkundig ⸗ das Schwarjvieh 
als das ſchaͤdlichſte Hausthier, ſchon wegen feinem Herumwühlen in ber 
Erbe, anſehen, fo it dieſes am wenigſten der Ball; ım Gegenthene iſt 
biefe dem erften Anſcheine nach üdle Brmohnheit, mehr fördernd als ds 
rend, inden nemlich durch das Mühlen und Zerſtbten der Bradnarbe, 
der Waldſaamen untergemühlt, die im ihren unterirbifchen Gaͤngen fi 
aufhaltenden, ſchaͤdlichen Miufe verjeher und verſagt, bie dem Walde 
nachtheiligen Inſekten onfgefuht, und das Erdreich jur Mufnahme der 
Feuchtigkeit mehr geeignet wird. Endlih wäre noch die Hütung durch 
Bänfe im Walde zu erwähnen, melde nur fo lange Schaden thun 
können, als die jungen Pflanzen die Höbe des Graſes noch nicht erreicht 
haben, und durd ben aͤzenden Roth dieſer Thiere bem Verderben unter 
liegen. 

ad 4. Nachdem es thatſaächlich erwiefen bleibt, daß das Ninvoieh 
ſolches Gras verihmäbt, worüber eine Schafbeerbe gejogen ut, ferner es 
ın der Matur des Schafes liegt, dab ſolches die Arduter ſchon vermög 
feiner Konſtruirung des Maules, auch zu dicht über der Wurzel obmagt, 
als dan den Rindoieh etwas übrig bliebe, letzteres baber mehr auf 
das Laub amgewiefen wird, fo iſt es um fo nachtheiliget, wenn Schafe 
und Rindvieb jufamınen in einen Wald getrieben werben. 

Die Weide it am nachtheiligſten, wenn das Raub noch weich und 
jung iſt, dann die Maitriebe beim Nadelholze noch nicht gehörig verholzt 
find, Wenn des Morgens noch bie Thautropfen an den Blättern hängen, 
ober bei regnigtem Wetter, wo das Vieh nur ungern das naſſe Gras frißt, 
geichieht dem Walde mehr Schaden, als in der Mittagszeit, und bei 
trodenen Wetter. Im Spätberbfte, mo das Laub ſchon ſaftlos ift, leidet 
mit Ausnahme der einzigen Erle, das Holz weit weniger als im Sommer, 


‚aus welden verschiedenen Verhältniſſen, fih aud eine verſchiedene Zeit, 


als bedingte Schonzeit ergeben muß, 
(Sktuß folgt.) 





Feuil 


Nelation eines Augenzeugen 


über bie Schlacht bei Aſpera auf dem Marchfelde am 21. 
und 22. Mai 1809. 


(Bortfegung.) 


leton. 


Iterie feine 200 Schritte vor uns ſichtbar, die ein mwütbendes Feuer eröffnete, 


Wir würden jermalt worden feun, wären wir nicht fo nahe bei ber Batterie 
gewefen, bie ifres geringen Spielraumes wegen, wie befannt, in fo kurzer 
Entfernung zu hoch zu ſchießen pflegt; denn ale Kugeln flogen kaapp über 
unfere Köpfe, ohne in die Waffe einzufhlagen ; bog pläglich fiel eine Gtanate 


Die zahlreichen feindlichen Maffen, bie fi dahin gejogen, zwangen uns) ein, die fogleih zerplagend bie Maffa auseinander rief. Ale unfere Bemüs 


fere nunmehr weit voneinander getrennten Maffen auf ein paar hundert Schritte hungen, Reid und Glicher wieder herzuflellen, waren fruchtlot, da nach wenig 
zum Rüdzug, und bie Schlacht fing auf diefem Punkte an, eine gefährliche Sekanden noch eine zweite und dritte Granate einfiel, und die ganze Maffa 
Wenbung zu nehmen. Cine fehr tiefe Reitermaffe kam auf unfere, wie ge: fo zerſptengten, daß an feine Haltung mehr gu denken war, Alles fing an 
fagt äußere Maſſa angeritten, wir mußten unfern Rüdzug eiuftellen, um zuridzulaufen, um die Schlachtlinie wieder zu erreichen, ba bereite ſchon linte 
dem Angriffe ju begegnen, wedurch unfere Maſſa in wenig Minuten ganz umd rechts bie feindlichen Infanterie:-Maffen mit uns auf gleiher Höhe anlas 
vereinzelt fund, während bie rechten Mebenmaffen ihren Rüdzug fertfegten. men. In biefem verzweifelten Nugenblide, wo bie feindliche Reiterel anfprengen, 
Die Reitermaffe jedoch theitte ſich plöglich, und es wurbe eine feindliche Batz!die Fliehenden einholen und miederhauen Bonnte, ſchrie ber Kommandant feiner 


Kompagnie ein Hrüflendes Halt! — e —X 
ein halbes Hundert Soldaten n 


ten wir «i Rlumpt Mann, entfdloffen 


’ 
den Meiteranı 


i 


Ex — 4 
F u 1} 









su Ebel. Der Zapf ber Tapferſten, unfer taiferticher Generatiffimus, kam 
mit finem ö ‚und Höchft ' fotgten jdhireiche = 
maffen,. „ber Dberbefepishaber her äfbetreihifien gefänhnten Melterei, 


Farſt Ichann aus dem berühmten. Heldengifhleite der Fürſten von | ich⸗ 
teuftein catſendete, am birfe gefährliche L aufzifülen,; und den bereits 
einbringenden Felad/ eben fo fühnell zurügumerfen, ald er dorgebrufigen war 
Mit wenig Worten berichtete ich das Greignih dem Chef der General-Auar- 
tiermeißter e Stabes Preiheren von Winpfen, beffen alüdtider Gedankt ber 
ma ung fo viert zu ber geringen Wirkung des feindtichen Geſchütz 
feuert hd zum glüllihen Ausgang des Kampfes Heitrug, und erhielt Befebi 
an bad 1ieder gefänmelte und bekeira mieder vorkildende eigene Bataillon 
augen Dier fah id gegen die Mitte der Fentraiftenung alle 21 
öfterreihifigen Grenadier = Bataillend in zwei Treffen zum Sturm mit bem 
Bajonet mit Mingendem Spiele verrüren, und im weniger als einer halben 
Stunde war bie ganze feindliche Schlachtiinie zum allgemeinen Rürzug ge: 
sungen, Napeleons Infanterie war nun eben fo, wie feine Heiterei für diefe 

at voukemmen und unrettbar geſchtagen z denn feine Mefervearmee, 
die er aus Wien mad dem unglücktichen Ausgang der Schlacht des erfien 
Zages berbeilommen lief, mußte am jenfeitigen Ufer der Vernichtung ihrer 
Waffenbrüber zuſeden, ba der durch die drüdende Sonnenbige auf allen Ge 
birgen gefhmolzene Schnee die Bewäffer der Donau ſchwellte, deren zeißende 
Strömungen die vom Feinde ohmebieh mit großem Leichtſinne erbaute Wrlde 
um fo mehr gerreißen mußten, als am obernm Theile ber Donau Aldfe, bren: 
nende Shiffemühlen m. dat. in die Strömung gelaſſen wurden, welde mit 
zerlörender Gewalt anf biefe Brüde ftichen. 

Hafer ganzer Sentral: Schlachtmaſſenbogen rürte nunmehr jugleig mit 
& Spiele und allgemeinem Jubelgefihrei vor, tinb drängte die feinb« 
tich⸗ nien unaufbaltfam zurüd, — Es war bereits Mittag, ald biefer alls 
gemeine Rüdzjug des Feindes begann, nad sinem ber unerbörteften Kämpfe 
von 9 ber längfien Stunden, die man brrirben kann. 

Immer weiter zeg ſich die frindlihe Schlachtlinie zuurck, fo baf fie 
bald aus dem Bereich unferes Kleingewebrfeuers aelangte, und nur von ein: 
zelnen Kanonenfhäffen aus unferem Zentralſchlachtbegen verfolgt wurbe, inbem 
fich wnfere Artillerie ſchon bergeftalt verſeuert hatte, daß nur mehe 3 Patros 
nen für jede Kanome im Vorrath waren, weiche auf hödhften Befehl mit mehr 
abgefeuert werben burften, um für unvorgefehene Käle bereit zu fenn. 

Auf unferer 3entraifdlachtlinie war bas bisher fo umerhört fürchterliche, 
Erin End nehmen zu tollen fheinende, Schlachtgetümmel allmähtich Miller ge: 
worben; denn auch bie weit zableeihern feindlien Gefhüne murben zum 
Thell durch unfere vortreffliche Artillerie zerſtẽrt und unbrauchbar gemacht, zum 
Theit hatten fie ſich gänzlich verfeuert, daher nur wenige Kugeln und zwar aus 
den Rieberuingen ber Donau auf unfere noch immer in einem Bogen (beiläufig 
1000 Sähritte) von den oben befihrichenen, beide Klügriortichaften werbindens 
ben, rbaufürfen Halt gemaditen Maffen angeflogen famen, Tedt wäre ber 

gekommen, mo mir gach bem beliebten Ausdrucke franzöffdeer Büls 
Letins mit bem Bajonet in den Rippen ber gefählagenen, in einem ungebearen 
veriwireten Rnaul fih unaufhaltfam zuräddrängenden Jeind in bie Fluten der 
Donau hätten werfen können, wobei auch von feinen Maffen nidt ein Mann 
uns hätte entwifchen können, bem r3 nicht gelungen wäre, früher in die Infel 
eobau zu entflieden, — Allein unfer eben fo tapfere als Friegserfahrne Gene⸗ 
raliffimus wußte, baf noch eine beträchtliche Armee jenſeite Des Stromes bereit 
fiebe, daß unfere Munition fowobl der Geſchüte als auch der Feuergewehre er 
f&öpfe fei, daß ein zweitägigrr fürdterlidher Kampf ohne Nahrung ohne Waſ⸗ 
fer die phyſiſchen Kräfte auch feiner tapfern ſiegesbegelſtette Armee ſchwächen 
müffe, und daß der Mangel einer Mefernearmee, die erit aus Böhmen Im An: 
zuge begriffen war. #6 miche rarhtich machte, bie Sache, mo das Schlckfal dee 
Zhrenes und bee Monarchie auf dem Spiele ftund, auf das Aeußerſte zu trei: 
ben, indem ein möglicher Wechſel bes Gläckes Alles verberben fönne, — Zu: 
dem waren beide Alügelortfchaften ungeachtet ununterbrocdener Stürme, und 
der gegenfeitig äußerft tapferfleu Rampfouth noch zum heil in ben Händen 
bes Beindes und beiten feinen Midzug. 


N he ER le 


ebenfalls im bie Lobau zw 


abgeſachltten und gefangen 
wurden. 


T y n 
„ 4 ber ⸗ 
at ’ | ſe are Tr) au 


Jentcalbogen bereits Waffenftiue 
9 Rlemeat fichr, fo gaplreih-fie aud in mangen Xugenbliden ned fein 
mi J Er j 2 109 ————— 
>a, wie feäser erwähnt wurde, das Bataillon, worin Berfafler biefes 
eingetbeitt war, am äuferften linken Flügel des Ientealffelungsbogend ſich der 
fand, fo befahl ber beim Sturm ber Grenadiers auf ben Schüttkaſten perföns 
lich onmwefende Erzherzog Beneraliffimus den das Bataillon in Ermanglung 
eined Staabsoffizierd beſehlenden Hauptmann über bas ganze Schlachtfeld nah 
Afpern zu rüden und es vollends zu erflürmen. — Leder einzelne des gangen 
Bataillens fah dieſe ehrenvolle Beſtimmang als einen Cohn für die bisher ber _ 
wiefenen Mnfrengungen, und folglid ats eine Auezeichnung an, und wir 
rüften mit freubigem Muthe ver, - 

Um bie fürzefte Sinie zu gewinnen, ſchlug man die Sehne des faſt 
1600 Klafter Länge betragenden Zentrafbogens , mitten Über bad vom Feinde 
inne gehabte, mit vielen Zaufenb Zobten und Wermundeten Menfchen unb 
Pferden und zertrümmerten Waffen überfäete Schlachtfeld. 

Dad ungewöhnlihe Schaufpiel, daß eine einzelne Truppenmaſſe Länge 
bem ganz Schlachtfelde vom Linken bis zum rechten Flügel einberfchreite, währ 
renb alle Übrigen im weiten Bintergrunde ruhig fichen bleiben , mag dem Feinde 
felbft befrembend vorgelommen fein. Bon alten Beiten aus den Micberungen 
ber Donau, worin ee zufammengegrängt Über bie pirien Heinen — vom ihm 
über den ſchmalen Denauarın gefklagenen — Brüden in bie Lobau zu ente 
kommen bemübt war, fhidte er aus feinen zur Derkung feines Rüdzugrs auf 
geſteuten Batterien ung nech einige ihm übrig geblieheme Kugeln zu, doch fie 
flogen weit über unfere Köpfe weg, weil fie aus der Niederung aufwärts nach 
uns zielen mußten, Zugleich entfendete er eine greße Meltermaffe uns enfgesen, 
welche ebenfalls ihre Richtung zum Dorfe Afpern nahm, fo daß fie gteldhaneig 
gegen bad untere, an ben Donauarım ſich aufchnenhe Ende bes Dorfes anfam, 
als wir am obern Ende desfelben eintcafen, und ſogleich die mötbige Stellung 
annahmen, um ihrem Ungriffe zu begegnen; allein im Burger Zeit kehrte fie 
wieber in. bas Behölz ber Riederungen zurück, als fie nämlich bie großen 
Reitermaſſen erblitte, mit welden ber Erzherzeg Generaliffimus felbft zu 
unferer Unterflügung berbeifprengte. 

(Horefcnung fatat.) 


Aunfie, Theaters und Literatur⸗Notizen. 


(Ernennung) Der k. bater. Hapellmeifter Ghelarb if an Hummels 
Stelle zum grofiberzogt. Kapellmeifter in Weimar ernannt worden, unb tritt 
im Suni feine Funktion an. 

(Mars Kiter) Dir berühmte Schaufpirlerin Mars in Parie, bie 
mod mit dezauberader Pirbenswärdigkeit junge Lirbpaberinnen und reisende 
Koletten barftele, tritt eben jegt in ihr 62 Miter; fie if am ©, Jebruar 
1779 acboren. 


(Befhrämnksgeit franzdfifber Gelehrten.) Die St. Peters: 
burgifche Zeitung führt ats ein merkmürdiges Beifpiel von Befhränkiheit franz 
aöfifcher Gelchrten im 19. Jahrhundert an, daß der franzöfiide Rechtsgelthrte 
Drtolan in feinem im Jatre AHFB erſchienenen Cours de legislation pe. 
nale comparde, to berfelte bie In neugtiechlſcher und deutfher Sprache 
promulgieten neueſten Geſezbucher bes Konigreihe Wriecheniand erwähnt, von 
dem feltfanten Binbrufe fpridit, ten es auf ibn gemacht, als ex neben der 
alten (wenn aud etwas mobiflljirten) Sprade und Schrift der Heilenen, bie 
Sprache und Schrift der Barbaren des Nordens gefunden babe. Und doch wim— 
melt das Bud; des Deren Drtolan von Gilaten aus deutſchen Süchera, beren 
Zitel er Freilich mehr ate bacbariſch verflümmelt hat. 

Florenz. Die neue Dper, „Biovanni da Brogiba,“ Dichtung und 
Mufit vom Märkten Jeſeph Poniatewstg, iſt gegenwärtig das Zagesgefpräd 
der hiefigen Mefidenz. Diefe Oper wurde bereits, mit vielem lang, zweimal 
in einem biefigen Theater aufgeführt, unb hat aufiererbentliches Aufſehen ers 
regt. Der Kürft Joſeph Poniatometg, fein Bruber Kart und befien Gemahlin, 
die Fürſtin Eliſa, fangen darin bie erſten Partien, Im verfloffenen Jahee 


Seine Eaiferliche Hoheit ber Generotifimus befahl nun, daß ein Theft bat man in den Salons ven Wien, Paris und Lenden das ausgezeichnete Ge— 


feiner 22 tapfern Bremabier:Batalllons den grofen, mit einer & Auf biden 
Mauer umgebenen Schättkaften von Eflingen erflürmen folte, worin bem 
Berneimen nad Maffena mit mehreren Zaufend Franzoſen ſich geworfen Hatte. 
Im Sturmſchritte eitten bie tapfern öfterreigifchen Srenadiere herbei, um bieß 


tente Bollmert dem tapfern Feinde zu entreifen, Jedes berankürmende Bas |, 


fangstalent biefer fürftliken Ramilie fenaen gelernt, nähftens werden dieſe 
Städte, gleich Florenz, bie derrtiche Muſil denannter Oper bewundern, 


Miszellen 
{Bollkommenbeit des Dampfes). In Kentucke, erzählt «in 


Fam Ehe ie Beine” 
* in 4 Bei 
herr ſchtez denn eigzelue Kanonenfhüffe beade 


taillon woute dad erfte fein, weburd fie die Schlachterdaung einer gegen den Amerikaner, hat man den Dampf fo vespeilfommiter, daß ein Materinimaas 
Eingang des Schuttkaſtens geführten Sturmeslonnen verloren hatten, unb folrenhändler alle feine Kommis entlaflen Eonnte und zwei Dampfmafkinen zur 
in einer Shladhtenlinie maffenweis gegen die mit Schiehfdarten wohl verfrhene Bedienung feiner Kunden aufitelie. Win ſchlauer Dieb, der bieh bemerkte 
umfaffungsmauer anftärmten, mobei fait alle Stabsoſſiziere, eine Menge biele es für eine gute Gelrgendelr, ſeibſt zuzulangen. Er ging alfs in ben 
Dffigiere aller Grade und mebr als 2000 ber ſcheͤnen und tapfern öfterreichis |Baden binzin, nahm fich seinen Dur Juder und wohte fih eben damit entfers 
(dem Grenabiere tobt und verwundet nieberfluegten, während nicht ein Aranz|nen, aber ex hatte ſich vrrrediari, bean eine der Maſchinen nahm ihn am 
zofe befhäbige werden Fomnte. Der größte Rachtheil biefed Greigsiftragen unb hielt ihn feſt, bis der Kaufmann dazu kam." 


(„ooole 
KOOgK 


Gemeinnügige Nachrichten. 


Unterbaltuugenm. 













Theater Konzerte. 


Sn dert. k. Burg: Die Ghriftnaht Maste für Maske. Heute iſt Reunion: 


Bei dem vier Jahreszeiten, am Peter. 
Bei den fünf Lerchen, Leopelditadt- 


Sonntag d, 18. d. MelHente id Regligee Ball im 

Abſchlede » Konzert Deal Saale z. gold. Bien, 

ra ie im großen Re⸗ „ Dyacinthenball in den 
PUNERJARIE: Silen zum Sperl. 


Morgen it öffentlicher 
Boll: 






















Käentnertbor: Die Stumme von Portici. 





An der Wien: Das unterbrochene Baufeft elle 
oder: Die rer — Morgen it Nachmittags + Gonverfation: 
im ®, ©. Bolkegarten. 
in Dommaner's Kafino in Hitziug, 
„ Böaernig's Kaſine in Oberdobling. 
„In Wagner’s Kaffechaufe im Prater. 
„, Unger's Kaflerhaufe in Hertuals. 





bei der goldenen Bin, 
beim Sperl, 

seim goldenen Stranf, 
beim goldenen Steg, 
beim Lichtenberg. 


Ia ber Tofepbflabt: Die fhlimmen Frauen im Serail. 





In der Beopoibkadt: Doktor Fauſt s Hauskäppchea, oter: 
Die Herberge im Balbe 





‚Meuigfeiten von Wien und defien Umgebungen. Handels « und Börfen» Nachrichten. 


Eine GamelliensXuskellumg von befonberer Kuszgeichnang wird Gourfe in Wien. 
in ben Sartenpalais Sr. Durchtaucht dei Bra. Fürften von Metternid,) Sraatsfhuldwerihreibungen gu 5 YÜt - : 00.0. 108 in C. M. 
am RNennwege, gleich der vorigen Jahres Statt haben. Die Blumenfteunde, detto — 4 — ee... 104% — 
weichen ber humane Cigenthümer zu deren Beſichtigung Zutritt geſtattet, bürf: detto —s Zr 7 * 
ten bei anhaltend günſtiger Witterung ſchon in der erſten Marhälte mit detto — 14— ... — — 
dem herrlichen Anblide, der ſich ſchon allmälig zu entwickelnden Blumenknoſpen detto -1- Pa — — 
von ben neueſten und im äppigften Kulturszuftande befindlichen Pflanzen ers Rent:Urkunden des Tomb Wen, Monte . . - — 
freut werden. Much im den großartigen Gtasdäufern Sr. Durdlaudıt des Hrn.| Darlehen mit Berlofung vom Jahre is für u fl. _ 
Büren von Lihtenfein, inder Roffau, wird eine ebenfals folde dette Deite wom Em em = —* mr — — 
Gamellienflur zu bewundeta fein, fo wie ber maturgetreu arrangiete, foge: _ — * ed 1839 für 250 f. 30015 —— 
— * * — Fradtiagsditd dardietet end rn Be für SOf. 8053 _ 

e annte en? anzen: unb Gamellienfammlung. * Er 

des den. Karl Breib. v. Hügel, Präfidenten ber kak. — en * * * Er 5 ... 1759 un ing M 
in Wien — mPpiging — in welcher nebft ben fhönften Gamellienforten auch! Metall » Obtigatiou wärüL » =. 00. . 1003 _ 
mehrere Riefeneremplare mit zahlloſen Blumenknoſpen überfäct unb im unver detto nn ee 0 — 
gleichlichen Kulturszuftande vorhanden, und Hrn. Arthaber'e noch vom detto — ——88 — 
vorigen Jahre in frober Erinnerung ſchwehende Gamellirnaufftelung in Ober: detto 1. rer Bi — 
dabting (ZTuunerhef) wurden durch ein geſchmacvoll arrangirtes Blumen: detto 32 er 
Hiib, in weldem von den fhönften und neueften Pflanzen Beine fehlt, den Mius| Danke Datto m Bm ne us — 
menfreunden einen hoben Genuß verſchaffen. Anlchen vom Jahre 1800... nn. «+ . 288 = 

Die Stahlabbrüde vom Wiener Kunftvereim ber vorjäh: * = A — Ihe Fer pur 
rigen achten Berlofung, vorfteliend: „die Klofterfuppe« nat Danhaufer's herrs deus . See Dr 8 — 


lichem Gemalde, konnen fräheſtens in ben erſteren Wo 
Wärgmonats in der Kunflpandlung bes Hrn. 2 —— —— Erledigte Stellen nud Bedieuſtungen. 
gegen Abgabe der Aktienſcheine behoben werben. Die ſich lang hinausbehnende Grledigte Stellen 
Zeit findet darin ihren Grund, daß biefe Stahidrüde nur dann verabfolgt Die erſte GBehülfenftelle an der Hauptſchale zu Waldhofen am ber Vse 
werben, wenn die erforderliche Zahi für ungefähe 4300 Mitglieder gänzlich iſt erlediget; Gehalt O2 fl. KR. m. und 50 fl. B.W. ober im Falle einer 
vollendet fein wird, was ſich um fo leichter berechnen läßt, indem wegen Woil| Borrüdung zur Befepung ber zweiten Behülfenkelle 200 A. B-B. Konkurs 
endung des Stiches der Platte, erik im Monate November vorigen Jahres zum, bis 7. März d. 3. 
Drude gefhritten werden konnte, und im mwohlgeprüfter @inleitung des Bors Die Einehmersfteile hei dem E. & Hilfsgollamte in Schilddorf ift mit dem 
flandes bed Runftvereines, diefes Abdrucken an den im biefem Madre fehr ger Tahresgehalte von 250 fi. , mebft freier Wohnung erlediget. Konkurs längitens 
übten, felbft mit dertei franzöfiichen Drulereien toncurrenzfäbigen, befugten bie 8. März d. I. 
Kupferdeuder, Bir, Übertragen wurde, melder biefe Krbeit perföntich ausfäbet,| Die Rentmeifterößtelle bei dem previforifien Rentamte Trient if zu bes 
und in möglidftem Fleife täglih nur höhftene 25—3O Abbrüde zu liefern fegen. Gehalt 900 fi., Duartiergeid PO fl. und ein KanzleisKoftenpaufdale 
—* von 150 fl. Geſuche find langſtens bis 15. März einzureichen. 

eißt ber allgemein anerfannte erſte Pianıd und Birtaos unferer Feit, Die Wifltationsbeamten = und zugleich Schidtenfchreiberöftele bei der k. k. 
insbefonders einer der vorzäglihten Kenner ber Inſtrameate, worauf feine, Salinen»Bergvermaltung ya Bodhnis ift zu befegen. Gedalt 450 fi., Ratur 
eg * —— iR, und der unſeren Augen und Ohren bald, doch ral · Quariier und Saljdeputat. Befuhe find binnen 6 Wohen zu überreigen. 
nie bem tniffe feiner Bubörer entſchwinden wirb, bat auch von 
Beſchaffenheit des in Wien viel von Sadıkennern — te Abgang und Ankunft der Vofteilmagen, Dampffchiffe aud 
worauf der in Gumpendorf, Mariapilfer» Hauptitraße Rr. 409 , mwohnende @ifenbahnfahrten. 
Klaviermacher, Stefan Komarp, als Erfinder besfelden ein eigenes Privi: Morgen Sonntag Früh fommen Gilmägen von: 
legium hat, am 7. d. M. überjeugt, und ſich ſowehl über bie Struftur bet: Adelöberg , Berlin, Bochnla, Boten, Budmeis Braunau, Breslau, Dre» 
felben, mie audh Über das dabei fehr kunfjlanig angewandte Cifen, weldes men, Briren, Brünn, Brad, Garlsbad, Garlerupe, Gajfel, Coburg, Gomera, 
dazu diene, den Kon viel fräftig.r und voller hernerjubringen, die Stimmung, Siernomig, Gili, Eaer, Fund. Wöffeig, Grab, Hof, Juntbrud, Königgräg, 
vor bem Äußern Temperatur:Brrhätiniffen mehr als bei allen bisherigen In. | Rattan, Krakau, Baibah. Leinjig. Lemberg , Ling, Marburg, Marienbad, 
firumenten verwahrt, fomit dauerhafter fei, fehr vortheildaft, empfehlend Münden, Neuhaus, Wr. Neutadt, Dfen, Olmüp. Preip. Er. Pölten. Pile 


ausgeforochen. Komarı, der won biegen ausgejeichneten Künfkiern eine ähn- fem , Piſet, Popgorze, Prag, Prebburg, Drjempöl. Rad, Reiche nberg, Rove⸗ 
che Beftätigums bereits vor anderthalb Jahren ſchriftlich erhielt und —— —— ee —— 


ae ee biefes vorzligiihften und belicbteften Künflers eigen Rahmitrags kommen von: Amfleiten, Euns, Arem⸗ Linz u. St.Pölten. 


— Nachts langen an von: Comorn, ran, Ofen, und Raab. 
Romary ſchatt biefe Mitfertigung feines hochherzigen biebern Sande: “N voite F fommen an von: Amſietten, an Bregenz, Garde 
mannes ſo hoch, daß er über biefe von mehr als zwanzig ausgegeichneten Künftterm|bad, Gyaslau, Dresden, Gnne, Jalan, Innsbrud, Aremb, Leipzig, Bing, 
und Sachlennern erhaltene Schrift, jegt ohme Nufferberung mit Lift’ eigen-| Münden, Si. Pölten, Prag, Reigenberg, Rumburg, Salzburg , Stutt ⸗ 
dändiger Unterfhrift verfehen, einen eigenen Rahmen anzufertigen und in feis|garl, Zeplig, Ulm und Znaim. 

ner Wohnung zur allgemeinen Aaſicht anzubringen beabſichtiget. Montag Früh Fommen Eilmägen von: 

d F = Infteumene felbft, we List die Ucberjeusung fih verfhafft Aeleburg, Augsburg, Bafel, Berlin, Bretlau, Brünn, Brodg, Brud, 
un er welches er fih fo febr gänftig ausgefprohen bat, wird Rift's|gartshad, Gili, Dresden, Enns, Genf, Grab, Jalau, Innobrud, Könige 
Namen und der 8. Februar 1340 paffend angebtacht, zum Andenten biefer/gcag, Klagenfurt, Krakau, Zaidab, Beipzia, Lemberg, Ling, Malland, Mar 
(bem Erfinder) eriwiefenen Epre. p. |burg, Münden, Wr. Reuftadt, Dlmüg, St. Pölten, Podgorze, Prag, Pteß · 


— (— 


burg, Reichenberg, Rumburs, Ealjburg, Stuttgart, Teplig,|1 Gnrdedung: das Eiten mittel Anet ten Hadofent, ohne Blads 

Teiefl, an Inaim und gmittau. 8 — —5 —— —— — ——— — Din dem 
Mittags fommen von: Amfletten, (Enns, Krems, Binz und St — von dım —— der m erhalten und das Miret em , ohne Mur 
* ——— ee h 

Dem Arledris Gurim. Deharuderes Im Bimp für drei anf Die 

+ Uusbängialtder, Wasrens Anzeigen. UWeberisriften über De 

nm 
ter 


en - > + Gil, R „Ei 
Abends Fommen von: Adelöbern, Brud, Gill, Gomorn, Gran, — zusagen er Taking eg 
am 


Groß, Lalbeach, Marburg, Wr. Neuftadt, Ofen, Peilh, Raab und Trief. ee ae ot — 5 ar Mei a 
in der Urt zu draden. Dafl fie 1) Das Meiningen mit IDalfer p 





Padpofen fommen Nachts von: Augsburg, Braunau, Garldı], ertragen 
wube, Enns, Krems, Laibach, Linz, Münden, Er. Pölten, Stuttgart Man — Wirterungbs m twiserlebeng 2) mebtfeller ; leiäpter, wait fdönıe und 
und Lim. sleiplörmiger ld geimahlte Sıitber freien.” 

Donau Dampfichiffahrts:Unzeige. Angefommen: 
Das Dampfbot »Bophia* fährt den 17. Februar 1340 (Rahmittags Schlag Den 12. Achımar. 
2 Ubr) von Wien vad Prehburg. ——— 


fährt ben 48. Februar 1840 (Früh Schlag 6 uhr) |ronim Klara Geomüuller (@t. Nr. 272), sen Hallenfurg. — Ritter Yopann Drevkann, 
von Prefburg nah Prfh. —*— et Br. ee Fr ” —8 au 
M v „Heany“ fährt —— as 3 Schlag 6 uhr) dem Gm, » — —— 5 er, A, 1080). von 
on Pr n Semlin um akova. as. — Dr. Iof. ndl, Abr (2: Nr, ‚vom enfetten. — Hr, J 
Aufnahmstatten, wie auch Anweiſungen für die Fahrgelegenheit von ber ben —— We he — —— —— Pr I 
Stadt nad) dem Landungsrisge werben ausgegeben im Dampffiffahrts»Burrau, |&puard Weingariner, Dandclimann (&t, Ar. 495), von Mungen, 
am Bauernmarkt Nr. SBL (Bellegardehef), 2. Hol, 2. Stiear, 2 Stot, Abgereifen 
Jeder P. T. Herr Reifende hat fih mit dem vorhhriftsmäpigen Paffier- Den 12. Behrnat. 
(Seine d. &. &. Poligei:Oberbireltion oder bes t. t. Militär-Plapfommando’e Ritter Ferd, Mitte, 9. F. Rameralratd, mad Ling — Hr. Aran, Keller, Land⸗ 
p 
u derſehen. 3 ı Deputirter , Dt. Ladisiaus Derpacb, und Dr, Jares Bean. Mflelloren , dann Dr. 
& Simon Diedermann. Wroßtantier. nah Prefburg. — Herr Domimit Diremwansweils, 
Sursbefiger , nad Dresden. -- Hr. Brled, Petti, Jmgenieur, ns Münden, — Hr, Joh, 
Roemiy, Kaufmann, nad Marıtonien. — Hr. Jod Utpardt, Kaufmann, na Münden, 


Veritiorbene 
Is Diem 
Den 10. Bebruar, 
dere Grang Zanter, Sürger!. Brannımweiner und Hausinhaber, alt 44 ab, su Gumven · 
dert Me, 205, am ber Drummaflerfuse, 
Den 11. Bebrwar. 
Bere Ralpar Haab, gem. bürgert, Sıberarberter und Det 4. X. Mitglied, alt 7b Jahr, 





2otto : Ziebun gem auf der Wieden Tr. 444, en der —— 
em 12 tuer. 
Dien, die am 22. Jänner gejsgenen Zablen fing: Die ebrmürbige Üborfrau im Mtofter N 8: Yrfala, Juliasa Elealı alt 57 Jahr, in 
03 36 72 63 46. der Jodamwesgafle Ar. gg, am Der Waflerluct, in Folge ber Verbäriung der 
Die fommende Ziehung iR am 15. Februar, der Meine Gpietldiuß war Mittwoch Unterieitsringemelde, 
dew 12. Bcbruar, Die Derfallgei ber gelperrten Umd gemimderten 4infäpe ben In Salıburgn» . 
1 23. Mal 1840. sen Im Monat Danuar. 
2imps Dis am 8, Bedrmar gehobenen Zapien ins: rau Kiara von DVerbanditg, Gble vom Abelsderg, F. f. MawifnerdrPitwe , dit 73 J., 
4 88 35 5 6 18. an der Balferfugt. 
Die nädfte * iM am 19- Bebtwar, Der Meine Syaelſaluſ Freitag den In Innsbrud. 


Den 3. Februar. 
Frau Jofepda Ongerbredt, geb. Junamann, Lbofeffigiers + Witwe bei meil. Ihrer B, 1. 
Hoheit der Orjderjogin — gg air da Jahr, an Altersfiamdr, 
ci 5, Arbeuae. 
Wohnungen zu vermiethenm. Dem Privaten Hrn. Lorenz Sifder feine Darin Dofepbar ned. Meher, alt 52 Jahr. an 
Wopnumg ja wermietben. in der Wellzeit Mr, 060, im zweiten Std, wor der Abjebeung, 
Srorgi an zu bejiehen. TMähere Muskunft mer ersheilt, im Der Stadt, Singerfrafie 


ER nd ie Derfallgeit Der gefperrtem umd gemanderten Einfape dem 10- Juns 








Dir, got = hintere Stiege, dritten Biod. —_— 
Du ER a GE Ar. 614, am Braten, im erden Stede. Ber je ichni fi 


im Preines Quartier balbjährig vom hrorgi 1810 in Der Grade zu were Der jun de Bobleban tel ; 
“in Der Brapt Tr, 370, nad der Sifherftiege, vos der Hausmeifter Die mährre 1840 gr4 Po : pl —— en re es ag 


Aubfienft ertbritt. : d 
Mesnung, mit ader obse Sarıcn, aut Der Lanafraße, Mademgafle Ar. 433, der auf fte nefallenen Treffer:Zablen nebft Furger Benens 


bünmer gu vermeiethem, N 
Ein ®ewdld iM sur Haldihesb gu verinieihen, das Mäbere in der Hut ie art ——— he Begennände 
Niederlage gum Blauen Stern, ın der Karnınerfralie Mr. 1078, der Bingerfrafie ges 1) 10818, Eine ſchone große Sto@ube mit Hafen und Fig. von Bronc* 
genüber, wo ans Drfaliigreit Mustisnit gegeben wird, gu erfandigen. 


2) ern von englköhen Bull 3 14605. Milhkanne won Silber 
f — 4) 778, Broche und Obrgehange von Bold mit Onhr. 5) 10327. Glas mit 
u e { 3 h 

eizit ationen und Derfänfe Zaffe und Dedel von Silber, 6} 2313, Polal son gränem Blafe mit Geld Arar 

wi Pe —— — en besten. 7) 1078. Grohe argantsiche Lampe, jülberplattict. 8] 5996. Theefhale 
firaße Fir. 250, ligttaue verfauft. vog Porzellan, reich vergoldet 9) 16707 Faer von Shlldfedtenfhale mit 
Bortepiams zu verkaufen, Mieden, Lumpertsnafle Air. 713, im deittem Bad, Boldvergierung, 10) 7309 Toilette» Spiegel auf Zäufen, filberpfattire. 11) 


Thür Mr. 3158 Sriftens Mappe tm Einbaude von enalifdhen Bun. 12) 15480. Brace, 


— — ——— Leepeldaade, Prarerftrabe Me. at2. Ausrrunft beim Rutı let von Bold Nr. I mir Smardad. 18) 106044. Efdeitel von Sliser im Etui. 
Ein fhönes Landhaus im der bintern Drübl del Mödlina aus Treier Hand 41 12938. Beiefihwerer com enaliihern Bull. 15) dt. Gilberplattirte Raffe- 


sa werfanfen oder ju wermierben. Mäbere Musfunft unter den Merfigarberm Hr. d. Maſchine mie Glas Flaſche. 16) 14512. Aebertatorb von engliihem Horn, jehr 


Bere auf Dar großen Hbabrın Mir. 106, Me fein und gefhmadsell gearbeitet. 17) 8239, Säreibjrug won Dunfeiratpem 
@ine airuegiiae Dftiyin ju verkaufen in Prb. Das Mäbere Helm rigen.) ale init Wuldvergieruug. 18) 4873. Kammſchachtel von Blas mit flbernem 


— mirteıft — — unter der — Drm. * von) Deckel. 19) 3297 Gigarrenbüdfe von eustiſchein Bull. 20) 6116 liprfette von 
zugto am Gereittene Diake Dir, 420. im gmeiten Bted, ser mundi Inı@old Nr. 3 mit Petſcaait 21) 12452. Kaffeſchale von Silber, innen vergoldet. 
Be en ae. Brei: und rös| 22) 19592 Hündmalsine won enalifhen Bull. 23) 10409 Tortenmeifee von 
numgsfladt — iR ga verkaufen oder gu werpauten, Radere Nabtunfe errpeitt auf| Silber. 241 6675. Silberbplattitter Juckerkotb. 25) 8392 Nachtlampe von Stein 
frantirte Briefe dad Prebburger Zeitungs + — R ® R mit Bronce montirt. 26) 14915. Großes Doppel-Perfpeftiy von Elfenbein 27) 
Dantcigenthimee annfngen* Hu verlaufen, Bandftraße, Aabengaſe Mr. 453, Pelmlarıs. Tabatapfeife vom Meerihaum, von Melge. 28) IBHER, Meif:Bracrket mit 
v Zürquoife und Perlen. 29) 10084. Silberplattirtes Theegeſtel mit gmei Theer 

AUndfchliefende Privilegien. Flafgen. 30) 16194. Cine fleine Uhr im Kaſichen von Saildfrötenfhate. 31) 

Die 8.1, allgemeine Haftammer bat am 22. Mawermker 1830 die nacdebenden| 7. Deher von Silber, innen vergoldet, 32) 48552, Gomvote» Schale mit 


erg gr Privilegien nah den Defimmungen des AUlerböchften Patenten wog Deckel und Taſſe, von blauem Glaſe mit Gold wergiert. 33) 19995. Reine 








51. Bi * — ——————— ER — en a TheerS exvice ſammt Taße, von Porzelan mit Blumen und Geld verziert. 34) 
1. Dem Fran achth, Burger um lattirtvgaren » Fabeifanren in Wien, r 7 ‘ > Ü N & “ 
teinsderf Wr. 102. für veei Jahre auf die „Frfimdung un? Berdefferung in Grjeugung —* 19738. se von Bold Re. 9 mit — Email A er Runde Aufe 
Hafiein (das iR Haken und Delen) aus Cifen, Rupfer, Mtetaklarabe mittel Eimer mei fogrZafle . filberplastivg und eifeliet. 36) 95. Broges Tin eufoh von engli ⸗ 
erfandrenen umd verbeflerten Moltine, warmes feier Dafıeln 1) Dauerbafter als murlihem Bull- 37) 1862. Gsbeſtex ven Eilber im Etui, 18) 3440, Zuckerdole 
gieisförmiger, und 2) von einem einzigen Teniden tägna yon enalifhem Bull, 34) 11092. Dbrgebänge von Wold Nr. 3 damascıet. 40) 
er ag —— Tas Vince de Marmant Marichsl Dac et Pair 17025 Tprefhale ven Porzellan, Er —— Fr 27183, Ardeitskäjlen von 
de France, im Wien, Gtabt Wr. 259 (Besoumäctigter iR Dr. Horniter, Hofr unn|engliihen Bun mit Meofait- Bild. 42) 7269. Ropfbürfte mit filbernem Griffe, 
Berigrs:fonetat), für fünf Jahre auf die mBerbefleräng feiner umierna 10. Geptenebes | 49) 5995, Cierfirder filberplartirt, mit einer Sanduhr, 44) 16982. Blumenvafe 
) 






-— 0 — 


‚non Porzellan mit blauen Federn und erhabener Vergaldung.-45) 12238. Zwei 
vgroße Armieuchter, füberplattirt. 46) 12696. SOchwerikin won Gufellen, den 
Theſfrue vorkellend. 47) 11273. Goldener Erayon, gang aulllodirt, mit Per: 
k ft. 48) 10998, Acheltstofferl von englif&em Bull. 49) 389. Ghotolate · Kause 
„non Silber. 50) 16686. Große Kafle« Maſchine von Silber, 54) 3353. ®rofe 
nr N te won Silber. 52) 6248. Reiferlihr im Kaſten von Bronce. 58) 
. Kette und Ohrgehänge von Gold Nr. 3 mit Rubinen und Smaragden. 
v 84). 17340, Zwei füberne Leuchter, 55) 15476. Flacon von grünem Blafe mit 
erhabener Gold und Gilberverjierung. 56) 9201. Gompote-Schale von verſch 
farb. Glaſe auf filberpl. Geſtelle. 57) 11484. Gaßete von engliſchem Bull mit 
fild, SchreidsRequifiten. 58) 12170, GEBETE von Silber ım Etui. 59, 5378. 
Tabatsrfeife vom Meerſchaum, von Nolze, 60) 598, Toilette» Petichaft von 
Bold mit Dupr-Heft. 61) 17756. Eafiste von enalifhem Bull. 62) 10536, 
Nadytlampe von Bronce. 68) 9441. Bracelet von Bold Me. 3 mit Smaragden 
und Nubinen. #5) 10451. Rhum⸗Flaſche von rothem Glaſe mit reicher Vergol · 
bung. 66) 1359. Milchkanne von ilber. 66) 114133, Lichtſchitnn, fülberplattirt, 
mit Litkopbanie. 87) 18767. Theeſchale vom Porzellan, reich vergoldet. HB) 
47165 Galete v Schildkrötenſch m. Silberverz. u. filb Schloße 69) 3299. 
Großes Deppel'Perfpeetio mit ſchwatzer Ginfaffung. 70) 16731. Atbeitsſchwe- 
rer von engliihem Bull. 71) 8697. Broche und Dbrgebänge von Gold Nr. 3 
mit Mubinen und Swmaraaden. 72) 3823, Schreſbzeua mit Glocke, ſilberplat · 
tirt. 73) 15864. Gin Slacen v. Porzellan, m. Fig Blumen und Goldverzier. 
74) 12068. Zrinftglas von rorhem .Glafe mit erhabener Goldvrrjierung. 75) 
47083. Iherfeiber von Silber. 76) 17099 Meif-Bracelet von Wold Mr. 3, dar 
maschrt. 77, 8750. Steh Thermometer von Bronce. 78) 19644. Qilberplattier 
ter Aufſah für Juckerwert mit Glastellern. 79) 15510, Dbers , Schaferl mit 
. Schöpfl., v. gr. Glafe, ın. reicher Verg 80) 7493. Aufſatz · Taſſe, filderplartirt 
und eifeliet. 81) 11280, Gigarrenlampe fammt Taſſe von Silber. 82) 11917. 
wei Toilette» Dofen von Bad mit filbernen Dedeln. 83) A654. Brose von 
old mit Opal, 64) 9862 Woſſerkeug von matten (lafe mit jllbernem Dedel. 
85) 19854. GlersWdeell, jilberpl. mit #won innen vergold. Bechern. 86) 11711, 
Eßbeſteck von Eliber im Etei. 87) 19972. Brode u. Ohrgehaͤnge 9. G. Nr. 8 
rapirt und mit Cmaragden. 88) 11759 Auderwafe von Silber. 30} 19620. 
-Siiberpl. Geſtell m. atäf. Einfäg- su Senf, Jud , &Mia, Debl. 90) 16928; Zur 
derjtreudofe von Silber. 91) 6231. Boranette von Gold mit Petſchaft von 
Ghegfopras. 92) 6959. Güberplattirter Globus. Sherribjeng. 93) 8965 Hand: 
« fpiegel von Silber. 94) 16492, Kaffelbale von Porzellan, reich veranldet, 95) 
352. Brotkorb von gelbem Glaſe mit Bold» und Eilberwerzierung 9) 12351, 
Bierkrug von blauem Glafe mit flbernem Dedel, 97) 3120, Tabatodoſt von 
Silber und vergoldet. 98) 808. Sandleuchter von Silber. 99) 11941 Three 
Hlacon v. bi. @lafe mit ©. in reich verz filb. Geſtelle. 100) 124183. Damen: 
Tyſinder · Uht von Gold. im 4 Rub. laufend, mit ſilb Pifferbl. w. gotd. Jeigern. 
Diele Bewinnfte Pönnen gegen Abgabe der Driainal:Bemwinniloie nur bis 
‚einfhlichlic 29. Februar 1840 bei der & E Rehuungd » Konfektion in 
Armenfachen (in der Herengaffe, im fogenanıten Niederläuder-@rbäude , mitt 
lerem Dofe, 2. Etode) erhoben werden. Die bis zum erwähnten Tage nicht 
abarholten Bewinnjte verfallen den Armen, 


Modern geſtickte Ballfleider, von 8 kis 10 f. K. m. 
nebſt allen Gattungen Weißwaren und feine Mollfidereien, Rothaer- Unter: 
zöde, find in großer und ſchönfter Auswahl in der k. €. Tandesbefugten und 


". 

















Aufftenung auch nur im mil 
audgelichen. 


er übrigen Befunbheit nochtheiligen, Snd ſogar ‚Gefahr brohenden Uebel zu 
befreien wünfden , auf biefe von-mirssrfunbene Heumethede, weiche weder bie 
gewohnte Lebensweife, noch bi ‚Bequemlichleis, und ſelbſt micht dem Anſtand 
ber Patienten beeinträchtiget, abermals, und um fo nadbrädticher aufmerkfam 
zu maden, je mehr ich zugleich die Sicherheit des allerbeften - Erfolges volls 
fommen zu vertürgen im Stande bin. , \ 

&o wie fonft übernehme ich auch jept noch anderweitige mebieinifche Kem⸗ 
miffionen und erhiete mic; insbefombere allerlei Bandagen Quftrumente und dept» 
tie Medanismen, ſowehl binficgtlic ihrer Brauchbarkelt und Qleganı, als 
auch bauprfäctich im Hinficht biligerer Preife beſtmöglichſt gu beforgen; indem 


ich unter mancherlel hierin von mir getrrffenen torfentlihen Berbefferungen, 
eihftiorilen zur meine "Beburtssdange, meinen Yolnpen:Unterbinder, meinen 


Npparat zur Ertroktion bes Biafenfteines, mein Feld: Tourniquet, meinen künſt⸗ 


then Fuß, mein Siroftal:@therhodtep, weiches zugleich ein Beſtandtheil meis 
ned Blutfaugers ift, mein dußerſt bequemes und elegantes Mafhin:Bett a. ſ. w., 
vorzüglich, aber meine Ketten · Sãge im Ermähnung bringe, ‘ 


De. Kart Lubmig Kaoth, erbentl. Mitglied ber mebic. Jakultät 


an ber kak. Miener Univerfität und praftifder Arzt, gibt. die Orbinationds 
Stunde für Arme wie gewöhnlich von 3 bis 4 uhr Nachmittags in feiner Wohs 
nung; Leopeoldſtadt, Praterfirafe Rr. 518: auwe auch Schut⸗ Pocken geimpft 
werden, ıc. Briefe werden nur frankitt angenommen, * 


Ballgegenſtände werben billigſt aus zellehean, alte ſehr gut brea— 


nende Lampen, und kampen-kuſter jeder und neuelter Art, Gitandoles, Gap- 
delabers, Wandleuchter mit 2 bi 
nette weiß Übergogene Big 


6 Yrmen m Kerzentufter zu jeder Größe, 
Kr zichiebeneg Ränge, Burtenjefiel und 
bi RN anentée und medanifche 
eife vr. SM. K. M., ohne daß durch deren 
Binde und Fußbsden befhädigt würben, 







Spieltifhe. Auch werben E 
Theater zu bem feltgefähle 


—*2 

Die erſte üffentlihe B ebdtungs » Doforirungs » Ausleib : Anftalt dbr# 
Jehann Strigt, bürgl, Delorateur, und Gründer der erſten Anftalt ,- bes 
findet ſich in ber Stadt, Weihburggaffe, im E. k. Wörfegebäude Nr. 939, 
im Dofe Linke, 110 

Anzeige: Die P. T. Herren Aktionaire der. 8. ausfiel. prieit, 
Dampfmüblen-Gefeiiftaft werden biermit benachrichtet , daß die ge» 
drudten Werzeichniffe der fimmtlichen Aktienalte, und bie Berbandlungen ber 
am 16. Jan d. 3. abgehaltenen ecſten WeneralsBerfammiang, von heute an 
im Bureau, Wollgeile nähftibem Stübenthor Wr. 787, im erfien Stock redhte, 
zur Wertpeilung bereit liegen. Wien ben 12. Behr. 1840. 

2 Ben der Direktion der k. k. autſcht. privil. Dampfmühlen« 
. Aktien » Geſellſchaft. 

Zauberpar'üm ans Döblers Blumenfträufichen. In 
Felge des farken Abfages benannten Parfüm’, welder für die Feiadeit und 
Bıeblicleit biefes Woblgerudes bie beſte Anempfehlung ift, ſieht ſich bie ‚Par 
fümerie:Baarendandiung zum Gtord in ber Molyeile, nächſt der Briefpoft, 
weiche die erfte war, die diefen Parfum zut öffenttidien Ankündigung brachte, ner= 
anlaßt, auch Feine Flaͤſchchen zu 2O tr. K. DM. zum Berfaufe bereit zu balten, 


ausfhliehend priviiegirten Fabrits > Niederlage bei Ottetat X. Ritt, zur ſſo wie auch dieſer Parfüm in Pulverform in elegante Pölfter (Sacher) wer: 


Schweiger Stiderin, am Graben Wr, 
bidiaft zu baden. 

Männerfleider: Berfauf. Karl Leitner, bürgerl. Schneider 

“ meifter in ber Stadt, am Sto:imCifenplag Nr. 876, im vierten Stud links, 
im Hauſe zur fhönen Wienerin, bat die Ehre, dem hohen Adet und qtebrien 
Yubtikum anzuzeigen, baß bei ibm bie nadı neueſter Mede verfertigten Män: 
nerfieiber in großer Auswahl zu ſeht billigen Preifen zu haben feien. Der 
paſſende Ehnitt, reine und fleißige Arbeit, fo wie ſchutlle und pünktlüce Bie: 
ferung der gemachten Beflelungen werben ihm voltommenes Vertrauen feiner. 
P. T. Kunden erwerben. 

Echte 
ift anerkannter Mafen bie beſte bis jest befannte Maftr: Seife, weil fie 
das Mafirem fehr erleichtert, und bierburd; bas nachherlae Brennen ver: 
hätet. Sie ift ſowohl in einzelnen Xiegeln als auch Pfunbweife in der Par— 
fümerie:Waarenhanblung zum Stord anfangs der MWolljeile, nachſt dem 
fhmedenden Wurmbofe echt zu haben. Auf Beriangen der verehrten Abnehmer 
tann jederzeit die Echtheit biefer Seife mit den untrügliciten Belegen 
bargethan werben. 

Masfen:Machricht. Frans Bauer, bürgerl. DamensKeider- 
mader gibt ſich hiermit bie Ehre, bem hoben Adel und geehrten Publikum 
anzujeigen, bab im Gewölbe in der Schauflergaffe, nädit der k. 8. Dofbura, 
eine Auswahl von verfhiedenen Masten, ganz meue moderne Domino für 
Herten und Damen, auch Kindermadten zu bekommen, fo wie auch ganz neue 
zur nn angenommen werden 5 aud; ind feine katven und Danbfchube 
zu haben, 

WHerztliche Unfündigung. 3u Fotze der immer mehr und mehr 


vorfommenten Bälle, im melden das fanftefie Berfahren geeignete Brüche rar 


difat zu heiten, ſich anf das erfreutichfte ſtaͤtig bewährt, exachte ich es als meinelauf zer Wicden if 


Prlidt, alle, die fi von einem ſolchen nicht nur höchſt läftigen, fondern auch 


nenpolitanifche Eharitad:- Zeile. Die Sharitas ü 


571, om Ede vom Jungferngäßchen, hät, zu haben if. 


Sehr guter Nufter, St. Georger und Eyper Ausbruch 
die Bonteille Auftr » » : .. 18m. K M. R 
die Bontellle St. Berger - + 0 
Eoper, die große Bounteile .„ .» - 
detto die Meine Boutele . . 20 u m 

3u haben in ber Beinen Schulenſtrahe Nr. B45, beim Hausmeißer. 
Bel größerer Abnahme werden billige Preiſe gemacht. 

Die k. k. ausſchl. privil. Zimmeringer fein air 

iſten «Fabrik des Adoipb Eron, Niederlage, Haarmarkt Mr. 732, 
empflebfe ihr Bager von allen Gattungen feiner Gompteirs, Magazin, Tiſch⸗ 
tere, Zinmer⸗, Maurer⸗, rother und fhwarzer Graphit-⸗Stiften, im beſter 
Qualität, und um die billigften Fabrißspreife. 

@ifengieherei in ber Leepoldſtadt, neue Gaffe Nr. 119, Heins 
rid Lupm. Fride, &E privil, hydraul. Mofdinenbauer, bat neben ber 
Metallgiegerei auch eine Eifengieherei in ber Art eingerichtet, deß von nun 
an binnen 3 bis 5 Tagen jede Beſtellung auf Eifenguß, pr Stüd aufmärts 
bis 1NO Pfunde A 5 bie DO fr. X. MR. bei größter Meinheit und Schönheit 
des Guffes prompt geliefert wird. ae 

+.B 


» wu :? 





Scheuswärdigfeiten in bien. 


Das 8. Mineralien: Kabinert t nd 
im Gcreelgerbofe HR deute von 10 Mb 1 Uhr, abne Fintrirnstaree, au Defihaigem. > 
Die & Hef⸗Bibliothel * 
A@ tägtip für Dedermann von g Uhr Grub bis 2 Uhr Nadmletags geöffnen. 
Das LE. polntehnifhe Inſtitat r 


von q bi6 12 Hbr, gesem früher bei Der Ditettion gu erbaltende 
Einteitistersen geöffnet. 


[Un nn u u. nn ee — —— —— —— 
Gebrudt bei Beopolb Srundb|, Neubau, Anbreasgafle, Wr. 505. 





Montag, den 17. Februar. 
Herausgeber und Redarteur: Dr. U. 3. Groß: Hoffinger. 
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Aulle Artikel des Adlero, welche mit Sternchen oder atidern Zeichen bemerfbar gemacht erfcheinen, find Original. 
Man pränumerret im Rompırır des Mdiees iTribburgaefle Mr. 006) mampiahrig mit 240. , baibjäberg mir 12 fl., wiertelsährie mir Of. Muswärtige prämumeriren mir 28 #. 





bria, 14 @. & fr. balbiabrıg. wegraem Bas Diaı pefltä 


Iı® an die Abennentem obme tmeitere Vortsenirichrumg erpebler wird. — Prämien: 


Der »e 


12 ft. aa 
Nat Pranumeration von 28 fl in das Ramptoir des Mölerd ehrtenden ‚ erhält einen beliebigen früheren Jahrgang grarik, ader eime Prämie vom 25 ausgewählten 
kdttern, lie 3 Jabrnänge: 1838, 19839 und 1840, Foften ‚ulammen nur 20 fl.; balbjabılae Pramumeranten erhalten 13 Aumfiblätter alt Prämie. 





Welt: Chronif, Stadt- und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Auslamd. 


Frankreich 

Paris, 7. Febr. (Ankunft) Der Heryog von Broglie if bereite 
bier eingetroffen und hat eine Unterzebung mit bem Warſchall Soult gehabt. 
Es iſt fehr wahrſcheĩntich, daß der Herzog das Portefeuille des Auswärtigen 
übernedmen, und fein Schn Hrn. Buizot als Befunbtfhaftsfelzetär begteiten 
wird, 

* Yaris, 7. Februar. (BStigung in ber Yairslammer.) Br 
Gröffaung der heutigen Sigung in ber Palrekammer hielt Baron Mounicr dem 
verblicdenen Marquis Semonsille eine Lobrebe. Der Sprecher entwarf Bemälde 
feiner alängenden, fo vielfad geſtalteten Laufbahn, ia der er jederzeit, ſowohl 
im Öffentiichen als Privatieben feine Pflichten aufs ebrenseuite erfüllte. Dicfe 
Mebe wurbe von der Kammer mit Kufmertfamteit angehört. 

Der Marquis d'Xubiffret legte den Bericht über ein Projekt vor, welches 
bie Schadlosbaltung ber alten Kolonien von ®t Domingo beſoricht. Dir 
Diskuffion Über diefes Projekt war auf Dienſtag feſtgeſeht. 

Dee Bericht Über verſchiedene Petitionen füllte ben Ref ber Dipung 
aus. Der Binanz= und Kriegs :» Miniter nahmen abwechſelud bad Wort über 
verfdjlebene biefer Bittfchriften, meiche im ganzen von geringer Wichtigkeil 
waren. 

Yarid, 7. Febr. Es beißt, Marihal Soult babe in dieſen Tagen 
vom Lord Palmerſton Mittbeilungen neuer Vorſchlãge im den orientatifihen Anz 
gelegenbeiten erhalten. Diefe Borfhtäge follen keine Maierität der übrigen 
Mädte, namentlid; Ruglande, hoffen laſſen. — Prinz Albert it am 5. in Ga: 
laie eingetroffen. Er wird fi heute Freitag auf einem Elaatöpadetdost ein: 


*Haris, 8. Febr. (Rammer-Siygung) Berſchtedene Beferpros 
jekte find heute der Deputirtenlammer vorgelrat worden. Der Flnanyminifter 
überreichte ein Projekt, kraft deſſen bie Auflage auf ben Tabak bis zum Sabre 
1B5L verlängert werben folle; ferner 17 Borſchlage lokalen Anbaltes. Der 
Krlegöminifker reichte einen Wlan ein, mwodurd der Witwe des Dberfien Gombes 
eine jährlihe Venfion von 2000 Frank ald Nationat-Brlobnuny aus geſegt 
werben foll, Der Heft der Sigung war mit Berichten über Petitionen ausge: 
füllt, Eine ſeht lebhafte Diskuſſion erhob ſich über eine Petition des Marquis 
von Gheifent, Benerat unter ber Reftauration und Adjatant Garı X, welcher, 
weil er den Eid, ben bas Gefed vom 31. Auguſt 1830 vorfhrieb, nicht Leifkere, 
als Demiffionde betrachtet wurde. Der Marquis vom Gheifeul verlangte feine 
Würde wieder zu erhalten. Die Commiſſion beſchlos die Petition am ben Kricge: 
minifter zu fenden, ba die Berbditniffe, in denen fich ber Bitiſtellet nach den 
Zuiys Greigniffen befand ihm zur Entfhulbigung und fogar zur Rechtferti— 
gung dienen, und fein Borfählag base Wohlmwollen ber Kammer in Anſpruch 


"Paris, 8. Fedevar, (Kammer:Bulletin.) Die Diekuſſton über 
den Vorſchlag bed Hrrcn Baugier, ben Gehalt ber funktionirenben Deputirten 
betreffend, iſt heute im der Hammer fortgefept worden, Hr. don Traty zog das 
Refumde aller Syſteme, melde fih duch den Vorſchlag des Herrn Baugier 
zeigten, wiederholte die Formel, weldhe alle Reden befhlofen , melde fi für 
oder gegen ben Antrag Gaugiets erhoben. Die Worte „es iſt etwas an der 
Sacher zeigen, daß minbeftens bie Idee Eingang inbet, 


Hr. Dubois, Mit ztieb bes königt. Rathes für den Öffentlichen Unterricht 
nah das Wort gegen biefen Borfhlag und fagte beim Beginn feiner Rede, 
er wolle den ſchwachen Achrrzeugungen einer ſchwachen Meaicrung zur Stüge 
bienen. Diefe fonderbare Qinleitung brachte eine heitere Stimmung hervor, 
weiche ſich moch Reigette,, ats bas ehrenmerche Mitglied verſicherte, daß wenn 
er Shen für eine fhwahe Regierung das Wort führe, er es nech Lieber für 
eine ftärkere tbäte, 

Dr. Duboid verfihert, das dis Minikerium ein weites Gewiſſen habe, 
und in der Kammer fein Solel ſowehl mit ben Bunkionären, ald mit den 
Richtfunktionären treibe, Dr, Obilon: Barrot forderte, baf bie Bittfriften 
an bie Kommiffisa geſchickt würben. 


Der Sienelbewahrer,, Dr. Tele, bewies dies Unnüse biefer Zuſchickung · 
Die Kommilfien kang ſich nicht mit dieſer Frage beſchäftigen, Fe fann 26 bar 
um nice, welt fie weiß, daß bie fleinfte Begänftigung bes Votſchlages die Auf- 
tdfung ber Kammer berbeiführen würde, 

Hr. von Ixeguenstle fayte, er fer willens eine Werbefferung vorzufhla: 
gen „ berzufolge ber Depuriete wädrend ber Dauer ber BSihung Gehalte 
ober Borkhüße anzufpreden habe, wenn feine Kunktionen nicht politifcher Art 
frien Dr. Dupin ſchmähte das Miniferiam über fein Benehmen, 26 it was 
an ber Safe, und über bie Ummäglichkrit ber Kammer dies zu glauben, 

Dr, Teſte untwertete daß er von der Wahlı Reform nichts wünfde, als 
die Realifieung von Gaugiers Worfhlag. Er wiederholte, daß er für bie Au— 
kuaft anwendbar fel. 

Hr. Baugier beklagte fh, beleidigt worden zu fein, er faste biergu , er 
fel ein Iegistativer Warthret. Mach riner großen Aufregung, melde der lange 
Kufenibalt bes Hrn Gaugler auf der Rebmerbühne und deſſen Grllärungen 
feines Benchmens dervotbrachhten, beſchleß bie Kammer nah einem zweiſeldaf⸗ 
ten Berfahr vine geheime Asſtimmung, um zu wiſſen, ob fie auf die Diskuſſion 
biefed Gegenſtandes eingeben fell. 

Aber biefe Diskufion wird niht Statt finden, der Borſchlag Ik verworfen. 

Yarid, 8, Rebe, Berihtevrsm Cap be Hate) Dan tik 
im Moniteue Parifien: Berichten zufolge, weiche durch die fpanifhen Be— 
birden von Nimeria eingeiaufen find, murden am 23. Janner boftlich vom 
Gap be date 3 arabifde Cotſaren⸗Schiffe bemerkt, welche daſelbſt kreugten, und 
auf 8 Danbelsfhife Jagd machten, melde, um fich ihnen ju entziehen, unter 


mebhme. Herr von Samartine vertpreibigte dieſen Beichlug mit Kärme,. Dieldem Fort von San Pedro Schug fuhren. Div Marine:Minifter hat alfogteih 


Kammer ging hierauf zur Zagsorbnung über. 


ohne auf eine neuerliche Erfheinung biefer Seeräuber zu warten, einige leiter 


Fahrzeuge und eim Dampfihiff in biefe Geräffer abgterdaet. Die Brade Der Kanzler der Schatkammer erfiärte, daß ber Wericht Über bie bem 
„la flecher if fogleih von Zeuten aus babin abgefegelt. König von Belgien bezahlten Summen der Kammer vorgejeigt werben wird, 
Undrerfeits hat Dr. Belveze, Gorpeiten:Gapitän, ber frine Station bei Herr Howard murbe vorgefordert, er erſchien ver bem Schranken, um 


Barcellona bat, fealeih bie Brade „la Surprise* in bie Gegend des Gap|ficd wegen einer Schrift gu verantworten, welde er über die Stoddal ſchet Ans 
Gate geſteuert. Über bie neuefen Rachrichten, welde aus Narbenne durch |gelegenheit veröffentlicht bat. 
den Telegrapden angelangt find, laffen vermuthen, ba «6 fpanifde Schleich ⸗ Auf die Motion Lord John Ruſſels beſchlos bie Kammer mit einer Mehre 
Händier waren, welche durch verdächtige Bewegungen diefe Dandeleſchiffe ers |deit von 149 Stimmen gegen 46 Hrn. Howard nad Remgate zu ſchiden. 
fhredt haben, und fie von dieſen irrlg für afritanifche Seeräuber gehalten 
wurden. Belgien 
“Zoulon, 3. Febr. (dug gegen die Habdıhuten.) Privatbries Brüflel, 6. Febr. (Kammerverhbanblungen.) In ber heutis 
fen zufoige fheint «6 gewiß, baf der GeneralsBeuverneur ſich am 25. zu einer gen Sitzung der Repräfentententammer legte Dr. Zoude den Bericht über bie 
Beinen Grpeditien gegen bie Hadfäuten anfairtte, um Diefen vermegenen Räu: Bitefheiften in Betreff ber Leineminbuftrie vors die Ginen verlangen, daß bie 
Hern die Deerdem abzunehmen , melde fie aus unferm Gebiete entführten. In Ausfuhr des Flachſes verboten werde, die Andern wiberfegten fi) diefem Ders 
der Provinz Algier fehlt es nicht an Truppen und eine Maspia auf bie benadh» dot ober jeder Erhöhung ber Abgabe. In Gemäßbeit der Anträge der Kom: 
Barten Zributen von Blibah fdien micht f—hwer. Es handeit fi bios barum, miffion wurden biefe Bittfäriften ben Herren Minilern des Innern und ber 
Sie Zribüten gu Überrafhen, damit fie nicht Zeit gewinnen, ſich in die Berge Binangen überwitſen. Hierauf ſcheitt man pu dem Gefepentwurf über bie 
zu flähten. — —— — — —— wird. — 
om 7. Februar. Der Senat bat geſtern den Gefegentwurf über ben 
*Marfeitte, 1. Februar. (Xnlunf t.) Der Herjog von Broglie previforifhen Kredit für das Krit 
J — gsbepartement angenommen, unb ebenfalls 
u °F „Leonidas hier angelangt und Ipie —— ihm durch bie Repräfentantentammer Jugefandten Katuralifas 
z tiensentwärfe votirt. 
“ Blibab, 1. Febr. (Beriht des Marfhalls Batde.) GEse Brüffel, 6 Febr. (ümglä 
as . A ’ . glütsfälle — Bauten.) Es achen 
—— en er a se a täglich neue Verichte ein won ben vielem Ungiüdsfäden, die ber fortbauernde 
B . r 
dabei befhäftigten Soldaten zu üderrafhen, aber bie weiſen Vorkehrungen er Arad ee fe a kt ha > — einge 
des Generals Duvivier, haben biefe Berfucht vereitelt und dienten nur dazu, Fatwerpen geht eine ganze Strecke entia —8* "ib r 
ihnen einen neuen Streih iu verfegen Im der Racht vom 28. auf ben 29 und — Baae ee das je a gi ing re 
Yänner gingen bie Araber über den Quab:elsKeber und lagerten ſich öfktich ber = 08 $ ae pro . ir ebene 
Stadt, ihre Pollen ftiefen bis auf die Strae, welche die Stadt Blidad mit 2. * —*8 — = erben, und man fiebt verbältnißmäßig wenige 
dem obern Lager verbindet, um bie zur Arbeit beflimmten Detadements auf: * 45 - — Fi * ni Walk: 2* 3 ———— **2 
zubeben. Aber die Abficht des Feindes wurde bemerkt, und «4 wurden Mafire: * * m... ke in er. verfäiebene, die idre Zahlungen aufs 
gein getroffen, damit ihnen diefer Verſuch theuer zu ſtehen komme. Bei ben geihe ee mir. —— * 4.) Der dinanzminiſter legte 
erften Flinteuſchu en marſchiett eine Kolonne gegen den Feind, indem fie aus der Repräfentantentammer heute einen Srfeg: Entwurf vor un weichen die 
dem Blodhaus von Enneit ausmarfdirte, während ber General Dupivier eine i d 1 fh * an 
weite Kolonne hinter dem Rüden bes Beindes beorderte und ber Ober ſt —— en. DB. PUR) SE 8. Dlibe. v. Jabes mit der Direktion ber speis 
—** weicher aus dem obern Lager kam, auf ber rechten Flanke mar mifgen Gifenbahn + Geſeuſchaft über den Ankauf von 4000 Aktien abgefhlefs 
nönrirte und. feine Stellung zwifden dem arabifhen Fusvelt und ihrer Reiterei * er erlangt wicd. Der Catwrrf ward an die Sektlenen zur ter— 
nahm. Der Feind wurde alsbald in die Flucht geſchlagen und gezwungen/ überben padu u * r 
Quabsel:feber zuraczugehen, worauf er ſich nad einem bedeutenden Berlufte Brüffel, 7. Gebr, (Kammer figung. — Pumanität bet 
in die Berge flüchtete. Unfrerfeits find 63 Mann kampfunfähig geworden. Die Prinzen Albert.) Die Repräfentantenfammer fegte heute die Grörtes 
Krbeiten find am 29. 30. und SA. fortgefept werben, ohne baß ber Feind „u|rung des Gefegentwurfs über bie Vitinal ⸗ Wege fort. Gin biefiges Blatt ers 
wagte und zu beunrubigen- zählt nachſte hendes Bei feinem Aufenthalte zu Bruſſel vor & Jahren hatte 
Die Dampfboote von Bera und Oran find noch nicht angefommen, dar Bring Albert bei einem dortigen Gelehrten Privatftunden genommen. Er ließ 
her ich opme Nachrichten aus biefen Provinzen bin, denfelben jept zu fi entbieten und machte ihm liebreihe Worwürfe, daß er 
feines früheren Schäters fo gänzlih vergeſſen und ihm nit einmal einen Ber 
Grofbritauniem eg 2 alte Mann, der fich bio um feine Bäder und 
wenig um bie Welt belümmert, war ganz gerührt und erſtaunt, als ber 
Bonbon, 5. Febr. (Nudweis ber Gintünfte.) Der Red: — 
nungs⸗Auoweis ber vierteljährigen Einkünfte bis $. Januar laßt ein neurd —— = — ge ge ege —— 
u kn brain erregen er Der Der imen, fand er dort eine hertlicht mit dem Ramenszuge des zufünftigen Gt: 
fieit n Gtaats@inkünften I dren * mahıis ber Königin von England in Brillanten prangende Tadakadoſe. 
London, 5. Febr. Die Königin hat Drn. Sehaftiont durch Lord Palz Dä 
merfton den Wunſch bezeugen taffen, er möchte ihrer Bermählung beimohnen, j nemarf, 
Demnad ift die Abreife des Generals bis Donnerflag verfäeben worden. — Shieswig, 6. Febr. (Rauden fall.) Am Abend des &. Februar 
Seit 24 Stunden ift das Gerücht verbreitet, bie Lords Melbourne und Sandslifk bie vom Ecernförde nach Kiel beftimmte Frachtpoſt von Räubern angen 
dowme werben nach der Bermählung der Königin aus dem Kabinete treten. falen worden, weiche bem Poltillon ermordet, die Poßlade erbrocen und vos 
Sorb Zohn Ruffel werde erfier Lordkanzler werden und Durham, Bard und|den in derfelben befindlichen Geldern, welde über 4000 Rihlr. betragen haben 
Buller werben ins Minifterium treten. Das Parlament werde aufgelöft werben. folen, ben größten Theil geraubt haben. 
London, 6. Zebr. (Parlaments:-Gigung.) Ja ber Unterhaußs Deutfhland 
fitung vom 5. bülbete das Haus eine SubfidiensGomitd, der Kanzler der Schat⸗ ie 
Bammer forderte eine Adokation bon 2 Milionen Pfund Oterting für die Armee.) : : ‘ — — F age And J — „= —— F — —* 
J 1 3 ied db ä “ig eıie 
Du. Bann WERT bewitiget und bie Kammer entjcied u) Pe in der nie Berichts ihrer Finanz⸗ Deputation über die KaffensBeftände. Die Vorſchläge, 


en Gisung ben Bericht über biefen Begenftand vernehmen wolle. i 

’ = ni DberhaussGigungvom 6 en theilte Korb Errolber Kammer weiche die gedachte Deputation in Anfehung der zu gewährenden Steuet · Et 

die Antwort der Röniginn auf bie Abdreſſe über die religiäfe Sekte der Setia- Laffe gemacht Hatte, wurben heute, nachdem gefleen darüber bebattirt worden 

liften mit, Die Antwort lautet: war ‚, burchgängig angenommen. — In ber erften Kammer war geftern und 
y Heute dns Geſet über das Salzweſen auf der Tagedordmung. Als eiwas 


de ben Wefeht ertheilen, d naue Erkundi n über bi vun # 
— a en u een —— baupt ſãchtichſtes iſt dabei nur der Punkt hervorzuheben, das die erſte Kam⸗ 
den follen. Sie können auf meinen Entſchtuß rehnen, dat id) jede Berbreitung| HF die von ber zweiten befchloffene Gleichheit ber Salgpreife verworfen hat. 
Münden, 10. Febr. (Rammerverhandlungen.) Die auf heute 


von Grundfägen,, meldye der Religion und ber Moral entgegen laufen, verhin ⸗ 
anberaumte achte Öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeorbneten, wurbe 


bern merbe,n — 

Lord Goicheſter hat hierauf angezeigt, baf er jene Akten verlangen werde, kurz nad 9 Uhr vom Präfidium eröffnet. Zunähft wurden ber zahlreich vers 
weldye beweiſen, baß feit feiner Motien im vorigen Jahre nichts geſchehen fei,fammelten Kammer die ſeit ber legten Sigung eingegangenen Eingaben mitges 
um bie Küften Englands in Vertheidigungs. Stand zu fegen. theilt, unter denen ſich ein Schreiben des Schwiegerſohnes des rerewigten von 

In ber Unterhaus:Sigung vom 6, Februar erflärte Lord Palmerſton auflügfgneider befindet, in welchem berfeibe der heben Kammer ben Dank der 
die Xufforberung einiger Mitglieder, baf Kapitän Elliot nit von China zur Familie für alle dem Berblidenen erwiefenen letzten Ehren ausdrüdt. Hierauf 
züdberufen worben , und dieß auch nicht bie Abſicht der Regrerung ſei. fattete der Abgeorbnete Baron » Rotenhan als Meferent des zweiten Aus⸗ 

Der Lord berichtet ferner, daß der Bericht des Dokters Bowring über ſchuſſes Vortrag über den neu eingebrachten Gefegentwurf, betreffend bie Abs 
den deutfden Fotl:Merein unter ber Preffe fel, und dann ber Kammer vergelegt|änderung der Berfaffungsurkunde. Der einftimmige Antrag des Ausſchuſſes gebt 
werben foll. bahin, ben Entwurf ohne weitere Dtodifibation anzunehmen. Gin alsbald ers 






























folgter Antrag des Abgeordneten Dekan Bogel, Über ben Seſehentwurf ® Some, 6. Februar. (Beitrag für bie meberfhwemmten.) 
feiner neuen Berfaffung ehne weitere Diskuffion bejabent abzuftimmen, v Während bem alle Bewohner unferer Stabt und befonderd die Beamten zur 
laßte eine längere Debatte, am welder verfchiedene Redner theils für, theils|unterRügung ber durch bie legten Greigniffe Berunglüdten, weſentliche Beis 
wider Antheil nahmen, und an deren Schluß ber Hetr Staatäminifter des ſträge liefern und bie weranftaltete Kollekte bie fegenvolften Früchte trägt, hat 
Innern die Dinweifung einiger Abgeordneten auf einem beleibigenden Artikel im|fih unfere Municipatität entfäloffen, zu obigem Zmede eine Borfellung auf 
der Augsburger » Poltzeitung dahin beantwortete, daß alsbald nad) beffen Bes|unferem Theater auf ihre Koften zu veranfkalten. Diefe fand durch die Mit« 
tanntwerbung der Befehl zur firengen Ahadung abgegangen fel, Der Antrag|glieder ber Seſellſchaft Pezzana Statt, und erfüllte vollkommen ihren ebien 
des Dekan Vogel wurde übrigens mit 52 gegen 49 Stimmen abgelehnt, und Zweck, indem dabei bie Summe von 609 Lire 18 Gentefimi einging. 

bie reglementömäßige Beratbung und Beldhlußfaffung Über ben Befegentmurf, 





auf kommenden Donnerstag vertagt, Es folgt nun der Vortrag bes Gekretärs , * 
bes Petitionsausfchuffes über die geprüften Anträge ber Abgeordneten, fo wie Defterreichifche National: Ebronik. 

Beratbung und Schiuffaffung über die Zuläſſigkeit ber von dem Ausfchuffe pur t Das Nochusjpital in Veſth. 

Borlage an die Kammer geeignet befundenen Anträge Das Roduelpital hat feinen Namen von ber alten Rochudlapelle an der 


Frankfurt, 11. Febr. (Ankunft.) Seſtern find Se. Durchtaucht, Krepeſcher⸗ Straße, neben welcher im dem erflen Biertel des 18. Jahrhun- 
der Herzog von SahfeneGoburg:-Goharn, Ihre Durcht. die Prinzeffin)berts ein Krankenhaus erbaut wurde, das fhon zur Zeit ber Peſth im Jahre 
Bieteria von Sachſen- Goburg, Krdul. von Benmewelhing, (1711 gute Dienfte Leiftete. Diefes damals unanfehnlide rege Krankenhaus 
Holdame Ihrer Dur. Hr. Baren von Norman, #8. Öfterr. Rittmeifter]teidite Tange für bie Bebürfniffe hin, da Peſth damals wenig bevölkert war 
und Abjutane Sr. Durcht, nebft Gefolge und Dienerfhaft aus Coburg hier|und ned einen unbedeutenden Handel trieb; allein gegen das Ende nes XVIII. 
eingetzoffen und im Gaſthof zum „Rimifdhen Kaifer abgeſtiegen. Jahrhunderts war ed für bie dielen Kranken nice mehr binceihend. Die 

Grankfurt, 7. Febr. (Ankunft.) De Wersiot, der liebliche Bio Veſther Bärgerfchaft entfchtoß fich daher im Jahre 1796 ein großartiges ger 
lin-Bietwog, ifin den legten Hagen auf ber Rüctreife von Wien dur; unfere)räumiges, zwei Steck bobed Krankenhaus bauem zu laſſen, und brachte ee 
Stabt gekommen, ohne aber bier Öffentlich aufzutreten. Beute Abend haben] binnen 44 Monaten zu Stande, fo daß in basfchhe feit 1708 Kranke ohne 
wir das Vergnügen, im Theater die ereffliche Sängerin Fräutein Meerti zu Unterſchled der Religion, bes Landes, des Standes, Ranges und der Krank: 
hören, weiche aufber Räckreiſt von Peipzig über Paris nach London begriffen ift, | beit, augteid aber auch arme reife von beiden Seſchlechtern, bie ſich ibren 

Belt, ben 5. Febr. (Brand von Enkirh.) So «ben (Nahmir:|Unterhatt mict mehr erwverbea Ednnen , aufgenommen werden. In dies 
tags 2 Utr) ehrt bie Hiefige Böfchmannfhaft von bem Dorfe Entlrch zuräch, ſem Rrantenhaufe befindet ſich auch feit 1795 noch eine eigene Stiftung des 
bas frit geftern Morgens 10 Uhr in Ylammen geftanden dat. Die Entfiehungjlönigl. Ratte Philipp v. Pinter für verarmte & Pellber Bürger und 
ded Beuerd ift mo nicht ermittelt. Nad) umgefährer Zählung find etwa TOWe,|6 Peſther Bürgerwitwen, bie fich nicht von Händearbeit nähren können und 
bäude, worunter an 50 der größten und vorzügliciten Wehnhäuſer ſich be.fäu betteln fih ſchämen. Diefe beſondere Stiftung murbe fpäter von Georg 
finden , gänzlich gerflört worden. — Das Feuer entffand mitten im Orte in|Zlamatinger mit 2 Betten und von Martin Rumpler mit 2 Betten vermebet, 
dem zufammenbängendften Theile, und durch bem gerade zu jemer Seit herr Diefes Krankenhaus hat alfo vor vielen andern den Borzug, baß es nicht 
Ihenden flarken Wind Ioberten in einer Stunde fon 12 Häufer in lichten blos Kranke, fondern bürftige VWerunglüdte aus allen Theilen ber Stabt aufs 
Wlammen Hülfe war gleich in Menge am der Brandflätte, und man zäpftejnimmt, und daß die darin Gerſtorbenen auf Koflım des Aramtenhaufes beer- 
am Nachmittage DT anmwefende Feuerſprizen. Bekanntlich aber liegt Cakirch bigt werden. 
weit von der Mofel entfernt, und mußte das Waſſer zum Böfgen von dem Diefes Krankenhaus ift zegt gerröhntich mit ZOO Betten verfehen, nimmt 
zunächft liegenden Bade mit Fäffren und Tragputten und durch lange Reiken,jaber, wenn es die Aritumfände erfordern, auch 2500 Krank und Berun- 
die man bildete, berbeigefchaft,, und aus einer Spride in die andere geleitet) glädte auf, 
werben, fo baf nur 4 Eprigen einer zunähft ber Brandſtelle das Waller zu: 6 iR mit einem Seelforger , einem Oberarzt, ber aualeich ber Direktor 
führten. bes Infituts if, und zwei Hitfsärzten, einen Dbers und Unter-Ghirurg und 

zwei Hilföirurgen, einem ordentlichen unb einem Hilfe⸗Accoucheur, einem 
shwei,; Apotheter und rinem Apothekergehätfen verfehen. Es hat eine eigene Apotheke 

Ausbder Schweiz vom 5. Februar. (Bemenung in Thurgaufbteß für bie Bebürfniffe diefed Infkituts und der Fillal:Rrantendäufer. 
unb Freiburg.) Die Aufregung if anftertend. Seit dem 6, September Diefes zeitmäßig wohl eingerichtete Jaſtitut verbreitet frinen Segen nicht 
(reitet fie von Kanten zu Ranton, Jegt ſcheint bas Fieber, das Benölferunglsten über bie biefige Bürgerfhaft, fondern auch üser viele Fremde, bie in 
und Berfoflungen fdüttelt, ben Thurgau und Freiburg ergriffen zu haben. Perth verweiten. Benenwärtig kann jebedh, das den Brdürfniffen im I. 19796 
Dort ift ed befonbers das Schutweſen, was bie Umzufriedenheit erweckt und die ganz entiprechende Krankenhaus (damals batte Peſth weniger old 25,000 
Berufung einer Bolld-Berfammlung nad Mündweiler am 2- Febv. veranlaßt| Einwohner), bei der gefiegenen Bevöllerung für bie jegigen Bedarfniſſe nicht 
dat. Hier find ed die miflichen, finanziellen Berbältniffe, melde die Maffen in|mebr binrrihen, jumal in Folge der Ucberfhremmung Im Jahre 1BZB. Cs 
Bewegung fegen. aibe bier ungäblige,, fomobl einheimifhe als fremde Zagelöbner und Arbeiter, 

Da man fand, baf eine Geſammt-Ausgabe von 450,000 Fr, zu decken die aus allen Gegenden bes Batrrlandes mit leeren Händen nah Peſth, mo 
mar, während fih die Einnahmen köhftens auf 349,000 Fr. beliefen; baßlfie ein Eidorado zu finden boffen, ſtrömen, und nad Mangel am Arbeit uns 
fi alfo ein Ausfall von metr als 100,000 Ar derausfellte, fo wurden nadıluermögend den Wohnzind zu jablen, fih zu ernähren und im Binter Dolz 
dem Borbilde des Beltrurrungs:Softems im Kanten Waadt, einige neue indie zu Saufen, um ſich gu wärmen, in dem Rohusfpitat ihre einzige Zuflucht fus 
refte Auflagen, und die Erböbung einiger fhon befiebenden vorgefhlagen, Eschen. Die Zahl diefer Unglädtiden üb:rfleigt , vorzägli im Winter, die Zahl 
tonnte nicht fehlen, baf die Ausficht auf neue Kuflagen Mißſtimmung erzeugte |ber Kranken. Dir großbergige Stadtobrigkelt befchloß daher ſchon früher, nor 
Ehen find im Beiirte Morten Brrfammlungen gehalten worben. Die Dppofts| dem groben Opfer vicht zurüdfihredend, das Rocdusfpital den Bebürfailfen der 
tion ſcheint von dem enangelifhen Theite ded Kantons auszugeben, bürfte ſich Jeit gemäs beträdiich Am vergrößern. Der Plan dazu war bereits fertig, und 
aber auch auf andere Bezirke verbreiten. — Rach der Schwrizer allgemeinen|der neue Bau murde fon zu Anfang des Frühlings 1838 begonnen, als bie 
Beitung bätte fh in Züri ein Werein gebildet, um mit deffen pekuniärer Dilfe| Donau-Itcherfhmemmung bdiefed, To wie andere gemeinnügige Unternehmun» 
zur Befegung der feit Aimerts Adgang eriedigten Profefur einen ausgejeihmesigen, vor der Pand in Stecken brachte. Erf im Frühjahr 1039 konnte man 


ten Iheologen zu gewinnen. ben Bau wieder beginnen. Jedt find bereits die unterirbifhen Bew*iber, welche 
Hanbeldlewten zu Magazinen dienen werden, und das nah bem neuen Plan 
Intand, ethohete Erdgeſchos fertig, und das ganze Gebaͤude, bad zwei Stock hech fein 

Bien, (Ernennungen und Yuszeihnmungen.) Sr. # f, Ape⸗ wird, fol noch in birfem Jahre unter das Dad; fommen. 
ſtoliſche Maijeät haben mittetit Auerhochſt unterzrichneten Diplomd , den Wis das erweiterte Kechueſpital und Krankenhaus nad dem neuen Plant 


Hauptmann bes Pinien : Snfanterie:-Megimentes Erzberzeg Kati Re 3, Harıjteriig fein wird, font die Stadt Feine Opfer für die indeffen errichteten keit: 
Mainone, in ben Adelsſtand bes Orflerreidifgen Kaiſerſtaates mir dem Präs|foieligen Fitial:Aranktenhäufer und Spitäler in gemietbrten Privatgedäuben, 
bilate „nom Mainsberg" allergnäbigft zu erheben gerußtt. und verfieht fie mit allen erforderlichen Bebürfniffen, Schon feit mebreren Jab: 

@e. 8 Majehät haben mit Aderhöchfter Entfdhliefung vom 2B. Zan.|rem beſtedt ein Filial ⸗ Krankenhaus bei der Wemfe in ber Stadimaierhe ſgaſſe, 
db. 3., bie erledigte Wire: Kammer: Procuratorsftelle in Batizlen dem Sembergerlin ber Joſephſtadt für 6@ Perfonen, mit einem orbentlichen und Hilla Ehi- 
Londrathe, Abolpp Pfeiffer, mit Belaffung feines gegenwärtigen Ranges und|rurgen verfehen. Gin anderes ift in bem Brabomalofgen Haufe in ber Iofeph: 
Titels, zu verleihen gerußet. Rade mir 149 Betten und einem eigenen Arzte. Ein brittes ift beim grünen 

Die E. E. vereinigte Doffanglei hat dem Buigi Caneva, Prätor zu Abe Baum in ber Zherefienitadt mit 105 Betten und einem eigenen Arzte. Ein 
Diategraffo in ber Provinz Pavia, die Bemiligung zur Annahme des ihm vonjvieries fol in Kurzem in ber Gteinmeggaffe in der Iefephitgbt errichtet und 

mit 50 Wetten verfehen werden. 

Das Dauptlrankendaus und die Kitiat-Arankenbäufer find zufammen mit 
556 und im Notbfall mit mebr ale 600 Briten verfrhen, und nehmen jätr« 
lid gegen 7000 Kranke, Dürftige uud Verunglädte auf Die Autaaden fies 
gen im Jahre 1839 auf 150,000 Gulden, 


der Akademie Balle Tiberina Im Großherzogtbume Toskana zugeigitten Di: 
plomd, ertheilet. 

Die & £. vereinigte Hoflanzlei hat dem Srariiner Amtmanne, Karl 
Seoſche, bie Annahme des ihm yom ber maturforfhenden Geſelſchaſt zu Gör+ 
tig überfenderen Diptoms eines torrefpondirenden Mitgliebrd bemilliget, 


\+LICEIO 


Sandwirthſchaftliches. 


Zufammenftelling, Vergleichung und Prüfung der 
verfchledenen Holzfparnige +» Methoden. 


Eeſter Artiten 
(2 &tuß.) 


Nach Auflählung aller Hinderniſſe, welche auf die Kultuc und das ein Un 


almäblige Gedeihen einer Waldwirthſchaft überhaupt, durd den Weide: 
gang unierer Handıhiere, Mörend einmwirten, muß nam auch der Beſchä- 
dıgung der Bäume und jungen Anpflanzungen dur die Menihen Er: 

nung geſchehen, welche entweder aus Frevel oder font eingeführten 
Mißbrauchen herbeigeführt werben. Sicher gedören: 

1. Das uneıngefbränkte Streurechen. 

&s if diefer, felb auf größeren Dominten leider ned fehr einge: 
mwurjelte Mißdrauch, ein für die Walbungen langſam wirkendes Gift, 
deffen höchſtt (hädlıche Folgen, wenn glei Später, unausbleiblich einttef⸗ 
fen, und mwünfcdenswerıb wäre es zu berüdfihrigen, daß durch dieſes 
Sireurechen der Wald feines einzigen, ihm unentbehrlihen Düngers, 
von dem das Gederden der Planung doch nur weientlih abhängt, be 
eaubt wird; odne zu erwähnen, daß mır dem ſcharfen Reden auch noch 
die guie Erde weggerafft, mithin die Wurzel des Baumes nur zum böd- 
fen Nachtheile entblößr wird, und der Holjlaame feine natürliche Bede— 
ung und feinen Schuß vor Froſt durch Entjiehung diefer Erbe verliere. 
Odgie ich e# im einigen Gegenden nicht fo leicht anwendbar iſt, bas Streu— 
rechen ganz einzuſtelleu, fo wäre es dech wunſchens werth, ſich dahin zu ber 
ſtreben/ daß dieſes mir mebe Einichräntung, daher auf eine weniger 


ſchadlich⸗ Art geſchehen möcre, und es könnten zum Streutechen bloß 


unter ftrenger Aufficht der Korfibebienfleten, und blos ohne Haumerkjeuge 
erlaubt würde. 

Zu den bereits auigezahlten ſchädlichen Mifibräuden, gehört unter 

andern noch das verderdliche Harsiharen ın den Madeimäldern, fers 
ner das Anbouen ber Kiefern om Dtodr jur Örwinnug bes Kiens 
bolges , wodurch oft die ſchoͤnſten Wiodbäume ju Grunde sehen; eben fo 
au dos Abichälen der Rinden, ober jogemannte B oı fenreigen, wenn 
fug daraus gemacht wurd, 
Die übrıgen verderblihen Einwirkungen, welde den Koriten fo übel 
anfommen, hier alle anjwjühren, würte zu ſeht in's mweitkäufize fallen, 
und «8 foll an deren Stelle am Schluſſe nur nad gefagt werden, daß 
die Waldungen auch ſeht viel von wiebrigen Matureigniflen (melde der 
Menſch freilich nicht zu verbilihen ım Stande ıft) leiden. (Es gebören dar 
unter vor allem die Winddräche, meld’ letztere die traurigen Folgen 
ber verderblichen Planterwirthſchaft, der zu ſtarken Ausſichtung der Wal 
dungen, und ber fehlerhaften Orientirung der Schläge find. 

Ein dichter, geſchloſſener Stand, unt eine richtige Anweilung der 
Schläge , woher der Mantel des Waldes unangegriffen bleibt, beuget in⸗ 
deffen auch den Verheerungen der Stürme wukiam vor. Hai ſich ader ein 
fol he Unfall wirklich ereignet, fo müſſen die von ber Wurh der Stürme 
entwurjelten ober gebrochenen Bäume fogleih aufgearbeitet, das Holz 
bei Seite geſchafft, die entſtandenen Löcher wieder geebner, und ber Bor 
den umversüglich , bevor fich mod ſolcher verrafer, durch künſtliche Beſaa⸗ 
mung ım Beſtand geſetzt werden. 

Berner leiden die Waldungen großen Schaden dutch Schneebrud, 
Raubreif und Glatteid, vor welchen Schaden fie blos ein wohl 
geſchloſſener Stand, folglich eine gute Forſtwitthſchaft ſchüzt. Zu große 
Hitze und Dürre ſchadet fomohl dem jungen als alten Holje, wovor 


Vertiefungen, oder folhe Plöge eıngeräumt werben, wo das Laub den edenfalus nur eın dichter Beſtaud ſichert. 


Boden body bededit,. Im übrigen wäre «8 ın jungen, fo wie in völlig er: 
wacienen Diſtrikten, mehrere Jahre vor dem Abtriebe ganz zu ver: 
bierhen. i 

2. Die Waldgräferei. 

Durch die Waldgräferei werden häufig die jungen, im Örafe ver: 


borgenen Pflanzen vernichtet, und es wird folde um fe gefährlicher, je, dend erläuterte 


Den ſchadlichen Einwirtungen zu großer Maͤſſe, muß nah Mögliche 
keit durch Ableitung des Waſſers Einhalt gethan werben. 

Die Löfung des zweiten Orundiages, nemlich, das (dem produktive 
Holy, ſowohl in häuslicher, als aud in techniſchet Vezichung nicht nuße 
les, mithin dem Zwecke ongemeffen zu verwenden, könnte dur nachſte⸗ 
Erfahrumgsfäge, wenn nicht ganz, doh zum größten 


weniger Vorfiht bei dem Gewinnen des Graces felbit beobadpter wird, | Theile befeitige werden, 


Machdem aber, troß der ftrengiten Aufſicht, es immer fehr ſchwer fällt, 
Grasdiebereien ganz zu verhüten, fo bleibt beinahe nur ein Mittel übrig, 
dıefen Schaden Einhalt zu thun. Dies iſt, dis Gras in den Schenun— 


gen, welde der Beihädigung am meiſten ausgeleßt find, unter Aufſicht 


der Forſtbedienſteten, vorfichtig berausrupfen, oder mit ber Sichel ſchnei⸗ 
den ju lafflen, und es zu dem Ende benen Vebürftigen, entweder wohl: 
feil zu verkaufen , oder au wohl gar unentgeldlih zu überlaſſen, als 
8 ber Gefahr aus zuſetzen, es mit viel größerem Schaden entwendet zu 
eben. 

3. Dos Qaubftreifeln. 

Das Abſtreifen des Laubes it gewöhnlih von ſolchen Landbewoh⸗- 
mern, melde Ziegen oder auch Schafe halten, und nicht Grundſtuͤcke ges 
nug zu deren Ernährung bejigen , vorfonderlih in Niederwäldern in Ge 
brauch. Es wird dadurd das Holj, nicht blos folder Theile deraudt, die 
zu feiner Ernäbrung und Erhaltung unentbehrlich find, fondern es geben 
dabei auch fogar die Knoſpen mit verloren, woraus bie Blätter und Zwei, 
ge für das nächſtfolgende Jahr, entwidelt werden follen. Wünidenswerch 


wäre es daher, wenn dieſes Abftreifen unter feiner Bedingung vor der, 
Mitte des Monats Beptember geſtattet würde, indem ju biefer Zeit der! 
E⸗ 


Wachsthum des Holſes ſchen beendet iſt. Da bie Laubſtreifler, wie be: 
reits oben ermähne wurde, gewöhnlich aus ber aͤrmſten Wolkollaſſe find, 
fo laffen fie ſich ſchwer durch Strafen zügeln, und es iſt desdalb ber Po: 
kitif und der Billigkeit, welche die möglichhte Unterlügung der Armen 
fordert gemäß, ihnen lieber diejenigen DMiederwald . Diftritte, deren Ab⸗ 
tried mabe bevorftebt, im Herbſte, ehe noch das Laub gelb wird, gegen! 
eine geringe Zahlung oder gar unentgeltlich jur Deckung ihres Futterde⸗ 
bebarfes , einzuräumen. 

4. Das fogennante Plaggenbauen. 

Das Ploggenbaden, welches darın befteht, daß die Raſen auf denen 
Waldgrundſtücken ſtreifenwers abgefhält werben, wo dann ſolche mit 
thieriſchen Ererementen und andern Subftangen vermiſcht, aur Düngung 
ber Felder in Anwendung kommen, ift ebenfans höchſt ſchäͤdtich, indem 
durch dieſes Abfchälen oft die gange Dede der Dammerde dem Walde ent 
jegen, die Wurzel bes Baumes zum Theil entblößt, worauf bie Hitze und 

er Froſt dann nachtheilig eiuwirkt, und felbit eine Menge junger Holy: 
pflanzen dadurch ruinirt wird. Endlich 

5. Das Klaub- und Reiebol; fammelm. 

Wo man das Klaubholzfammeln der notbleidenden Klaſſe von Men. 
fen nicht entziehen Bann, giebt es nicht nur Belegenbeit jur Holjent 
wendung, fondern auch bie nächte Veranlaffung jur Verftämlung der 
Bäume, woraus oft unbeilbare Beichädiaungen berfelben entfteben; es 
wäre daher vortpeilhaft, wenn biefes wenigftens nur an befimmteu Tagen 


Induſtrie⸗- und Handelszeitung. 


(Dobraulifhe Lampe, von Sigismund im Dresden.) 
Bei biefer nach dem Principe bes Heronsbrunnens konſtruirten Lampe wird, 
damit der Schein der Flamme nit dutch ben Delbehälter unterbrochen werbe, 
das Dei vom unten herauf vermittelt fomprimirter Luft dem Brenner zugeführt 
und rüdfichtlic ihrer Wirkung foll nichts zu wünſchen übrig bleiben. Sie gibt 
ein ſeht helles weißes Licht, gewährt gegen gewöhnliche argand'fde Lampen eine 
nicht unbebeutende Delerfparniß und koſtet nur 10, bei größerer Eleganz der 
äußern Fusflattung aber aud) bis 32 Thaler. 


Miszellen 

Sonden. (Eine gebeime Geſellſchaft in China.) Im ber 
Sisung ber afiatifchen Befeufhaft am 13. Jan. wurde ein Theil eines von 
dem Bientenant Rewbeld und Major Wilfon verfaßten Berichtes über die in 
Ghina unter dem Namen Tien tılı mi deftchende geheime Geſellſchaft verliefen. 
gibt in China feit den ätteiten Zeiten mehrere geheime Gefellfchaften, die 
natärlich alle ungefeglich find, dba die Regierung jede Bereinigung von mehr 
als fünf Perfonen aufs ſtrengſte verbietet, Die erwähnte Geſeuſchaft 1äpe ſich 
His in das britte Jahrhundert der Krifttichen Zeitrechnung verfolgen und war 
eine Zeit lang gefeslih anerkannt, weil fie einen Kaifer vor einer geführligen 
Empörung bewahrt hatte. Später lieh ber Kaifer jedoch, weil er dem Einfluß 
der Geſellſchaft fürchtete, viele Mitglieber derfeiben hinrichten. Tege finder ſich 
die Sefellfchaft äberall, wo es Ghinefen gibt, Im Jahre 1817 fhäpte man 
bie Zabı der Mitglieber in Kanten auf 2000-3000 und im Jahr 1326 
erregten biefelben im Malacea bie Beforgniffe ber britiſchen Regierung. Auf 
Java, Rbio und anderen bolländifhen Riederlaſſungen haben fie gefährliche 
Berfhwörungen gegen die Behörden amgejettelt und bis zum Jahre 1799 
leiſteten fie ber britifchen Regierung auf Pulo Penang Wiberfand unb wurben 
nur durch die ſtreugſten Maßregeln unterworfen. In Siam waren fie ſtark ges 
nug, um ber Regierung zu wiberflehen, find aber ganz vor kurzem zur Unter» 
werfung geswungen worden. Bei der Aufnahme in die Gefeufhaft muß jebes 
Witglied 36 verſchiedene Eide ſchwören. Außerdem gibt ed noch 36 verfhies 
dene Borfchriften, weldye benfelben Inhalt haben, wie bie Eide. Rach der is 
desleiftung trinkt bie ganze Geſellſchaſt eine Mifkung von Blut und fpirituds 
fern Getränke. Die geheimen Zeichen befieben in gemiffen Formen bes Auss 
drucks und im einer befonderen Art, bie gewöhnlichen Geſchäfte bes Lebens gu 
verrichten. Der in Malacca beftehenbe Zweig diefer Befeilfchafe läßt ſich feis 
nem Iwede nad am meiften mit ben deutfchen Vehmgerichten vergleichen. 


— Tue 
Senilletom 


Relation eines Augenzeugen begreiftih mat; denn nicht nur bie felnblihe Truppenzahl war weit größer 

über bie Schlacht bei Afpern auf dem Marchfetde am 21,jals die öͤſterreichiſche, fonderm auch die Eriage und fieggemahnten Schaaren 
unb 22. Mai 1800, Napoleons waren vielen mewerrihteren Landwehr: Batailonen an Rampffähigs 

(Fortfenung.) keit weit überlegen, und nur bie bädften Eriegerifhen Tugenden, nämlich: 


Us der im Range zweirditefte Hauptmann erhielt id den ehrenvellen Fürk: umd Vaterlandéllede, Gehorfam, Zreue und gänzlihe Aufopferung 
Auftrag, mit der Hälfte des Bataillens ben legten Sturm * er Al⸗ konnten dad Sielchgewicht del ſo ungteihen Kräften herſenen. 
pern gu machen, in deſſes brennenden Ruinen mam noch den Kampf des Klein ou telpt.) 
vernehmen Bonnte. Mit freubigem Muthe drangen wir ein, und 
zäumten in wenig Minuten die raucenben Trümmer vom ben hinter ihnen ger 
dedten feindluhen Planktera, bis wir auf bie untere Krümmung ber breiten, Kunfts, Theaters und Piteratur » Notizer. 
Derfgaffe grlangten, Über welde wir fegen wollten, um das jenfeits befind:) "Paris. Die Akademie der Infchriften und fchönen Siſſenſchaften hat in 
liche Jügerbaus zu erflürmen, alein hier empfing und ein dichter Hagel won ikrer heutigen Sihunq erledigte KorrefponbentensBtellen für bas Jaftitut be⸗ 
Kugeln, miht mur aus jedem Menfter, jeder Drffnung und jebem Berſtecke, ſedt. Zwei diefer Pläpe find an Fremde vergeben und find durch ben Tod ber 
fonbern auch don jebem Afte der vielen hoben Bäume ber über dem ſchmalen Derzen Prevoft aus Geuf und Serofanl aus Palermo erledigt, den dritten beklei⸗ 
Donawarım Hitgenden Infet Lobau, die dicht mit feindlichen Schaten befegt|der ein Eingeserner, welder durch bie Wahl des Deren Bitleneuse-Zrans zum 
maren. Mehr als bie Hälfte ber 50 bis GO mit mir vorftürmenden Männer Mitgliede des Initutes in Erledigung kam. 
fiel getroffen zu Boden, und bie übrigen fprangen eben fo ſchnell wieder sus Gr wurde durch den Abbe Greppo zu Wellen erfeat, der durch feine ger 
sit hinter die Ruinen , aus melden fie ihre legte Patronen auf die Nubäume|fehrten Abhandlungen äser arhdolegifhe Wrgenftände bekannt IR. Die beiden 
abjufeueen anfingen. Es war aunenfheinliä, daß fo fange die Bäume nidt/andern erwähtten Korrefpondenten find Br. Prrp aus Dannever, Werfaffer 
vom Feinde gefäubert würden , kein fernerer Sturm auf das Jaͤgerhaus geline/ wichtiger bifterifcer Arbeiten und Derausgeber ber Monumenta Germaniae, 
gen könne ; rd u und an, bie Munition zu fehlen, die fid in — und Hr, Avelino, Mitztied des AntitenKabiners in Neapel. 
Mailen 6 
welder hart am Dorfe ben Ausgang des Sturmes zu erwarten fhiem. Aufbie vun Wüdgbter WIGRACR BIENABELS DIES DERne IN 
ie * das Theater bella Scata engagirt. Diefe Sängerin iſt beim Brgiane ihrer theas 
Bitte um Munition antwortete Hödftderfetse: »Daben fie keine Patro teanif Eaufd 8 Kr 1837 auf dem Ihrat böne auf 
men,fo Haben fir Bajonettel" — Diefe wenigen hochwichtigen Derte ı, den Sau en —— — * 8* * —— * iR fir 
befeeiten uns mit neuem Mutbe; es wurde noch ein Verſuch gewagt, und — ec nn * — u eg ey hir rn h pri sä i 
dh werden mir Meifter biefes durch zwei Tage mit umerhörter Wurh anges — —— * nn tag —* — — ——— 
griffenen eft verlornem oft mwieber eroberten mit Taufenden von Leihen und ® — ——— — 
Zrümmern ber Zerſtẽrung erfüllten Dorfes Aldern, deſſen Namen in der öfter: * Senua. Maeſtro Aleſſandro Rini, beflen Oper »Marescialla« einen 
reichiſchen Kriegsgeichicte mit unvertilgbaren Buchftaben verzeichnet bleiben wird. 1° Mlänzenden Erfolg am Zratro Garlo Zelice hatte, erhielt ben Auftrag, eine 
Zugleich mit biefem Iepten blutigen Tagwerke Brad die Radıt ein, und "tue Oper für biefelbe Bühne zu fhreiben, welche in der nädften Frühlings- 
ber Ungſte fürcterlichle Tag unferes Lebens ging — endlih einmal — zu) Stagiene zur Aufführung fommen ſou. 
Ende. Kaum waren bie Sicherheitepoſten aufgeſteut, fo Lief Alles zu dem blut: Berlin. In Berlin it am 3. Februar ber durch feine geiffvollen Dice 
gefärbten Doneuorm , um den brennendften Durſt nah 4uſtündiger Entbeh, tungen bekannte Preiberr Kranz v. Saubo in ber Blüte ber Zabre geſtor⸗ 
rung zu flillen, obwobl Hunderte ber verwundeten Feinte bis an den Hals in, ben. Imei feiner Freunde, Müiler und Ferrand, wollen feinen literarlſchen 
biefem fhlammigen MWaffer ſtecten, unb ihre brennende Fieberhige zn Fühlen; Rachlas orbnen und herausgeben. 
verſuchten. Gelabt buch das Trinken, aber abgemattet durch unerhörte An: Die Iebrbüder des deutfchen RatiomalsVereind für Mufit und Ihre Wiſ⸗ 
frengungen dutch Kampf, Hunger und Hitze fielen wir zwiſchen bra noch glü ſenſchaft, daben in dieſecn Jahre ibren 2. Zabryang begonnen und verfprechen 
henden Ruinen zu Boden, und gencffen bis zum Anbruch des Zaars eines er.| Unter ber kräftigen eituna ihres tenntnisreiden Redakteure, bes Hoftath Dr. 
quidenben Schlafes, wo wir und in der breiten Waffe fammelten, unb jur 3, Schilling in Etuttgart, viel bed Gedlegenen und Intereffanten, 














übrigen Truppe des Bataillons einrücten. Dresben. Ghelards Oper; »Makbetd« hathier fehr gefallen und 
Blei vor bem Drte erblickten wir unferen allgeliehten Erzhet zog Be) wird ſich ſicher auf dem Repertoire erhalten. 
meralifimus, wie er auf ber Erde liegend ausrubte, das fapfere Bataillon! Berlin. Bon Naupadı iſt der erfte Theil einer Trilogie, deren Stoff 


gmäbigft belobte, und ben befeblenden im Mange älteften Hauptmann deaſel der ruſſtſchen Geſchichte entiehnt ift, ber tönigt, Bühne eingereicht werden z 
ben am Schlachtſelde zum Major ernannte, worauf Höchſtderfelbe und eiwae dieſes neue Wert fol alle früberen bramatifchen Arbeiten dieſes Bühnendichters 
. an der Xu gu bivomaliren befahl. übertreffen. 
obald die Siherheitspoften ausgeftellt, und noch einige Hundert Ge⸗— 3 Fa ‘ 

fangene, die in der Xu die Waffen ſtrecten, überne mmen u. surüdgefhidt Mufifaliiche Spirce des Hrn. Lift. 
waren, mahm Berfafler diefes eine ſtarke Patrouille, um bie vorliegende Auj(drtitag ben 14. Bebruar im Eaale der Grfelifgaft ber 
su unterfuhen, und alle nod zerſtreuten Feinde aufzulöfen, — As mir um Mufitfreunde um 10 Ubr Abendöd,) 
ein Gebäfh umbogen, erbtickten wir am jenfeitigen BO—12 Klaſter entfern: Schon bei feiner Anmefenbeit im vorigen Jahre hat uns Lift eine 
tem Mfer bed Donauarmes eine feindlide Bebette. Es war ide ein leichtes auf mufifalifge Soirde geboten, welche durch die Anwefengeit der Ellte des Publis 
mid anzuf&lagen und mic hinzuftredten, allein ber ebelmüthige Feind machte kums verberrliher wurde: Die heutige fand jum Beiten des Wiener : Bürger: 
uns — feinen Feinden — bie mititärifhe Edrenbezeugung, indem er das es |fpital-Rendes Statt, wodurch Fift immer neuen Beweis feines Ebdelfinnes und 
wehr präfentirte, mas von mir dantend mit Senkung meines Drgens erwies feiner Uneigennägigkeit gab. Die vergetragenen Gtüde waren: Das vor Kurzem 
dert wurde. So geringfügig biefe Erzählung aud feinen mag, fo biene fielin dem Konzerte ber Mad. Plenel gehörte Septett von Hummel, für 
dech, ben militärifgen Geift des franzäfifihen Kriegers zu bezeichnen. Pianoforte, Fidte, Ober, Dorn, Biel, Biolencel und Gontrabaf, vorge 

Somit endete diefer ziweitägige biutigfe Rampf aller Jeiten, wo bieltragen von bem Dreren Lißt, Fabrbad, Uhlmann, König, Pells 
tapferftien Armeen ber Erde mit unerhörten Anftrengungen ſich auf Leben undImesberger, Bor jaga und Slama. Das Banze wurde ausgezeichnet 
od befämpften. An ber Spige der einen Kaifer Mapoleon, als! bieher ſchön vorgetragen, inssefondere das Scher zo und Finale; Dr, Borgage und 
unbejiegter Bölkerbegwinger, begadt mit allen Talenten eines Welteroberers;| dr. König trugen ihre Belo:Waffagen mit Tünftterifger Bellenbung vor; 
mit zabllofen ſſeggewodaten Schaaren, am welche ſich bie bepmungenen Wälker|allgemeiner Aürmifher Beifall, ber ſich auch fhon nad den einzelnen Sägen 
Zeutfhlande anfälieken mußten, — an der Spige-ber andern ber Durchs und gegeben hatte, Frönte am Schlufje bie trefflihe Grekutirung bed einzig 
lauchtigſte Eriherzog Karl, ber Retter Teueſchlande in den früheren Feld: ſchönen Tenwerkes. Fräulein Gäcilie Kreuger trug eim Gedicht von 
zügen biefes verhängnißvollen Ariegrs, ber Hodigeebrtefte alfarliebte Feldbere, Rlette »In die ferner vor. Die Mufit von I. Hoben (Besque von 
ber vom Höchfidenfelden neugelcafenen üfterreudifch-Paifertichen Hriegsheere, — | Pittlingen) gehört zu ben beffern Probuften biefes ausgezeichneten LiedersHoms 
Beide Kriegäbrere auf das Beſte ausgerüftet, mit allen werbeerenden Mitteln pofiteurs. 
ber neueren Kriegökunft,, beide gleich um bas Schickſal ihres Dafeins und ihrer Herten Hellmesbergersd Sehn fpielte Variationen für bie Bior 
Kriegerehre zum wäthendften Kampfe begeiftert , jedoch bei den eſterreichtſchea line v. Beriet. Wir haben und fihon bei Gelegenheit feiner legten Produk- 
Kriegern das böhfle Befühl der Liebe zum Fürften und Waterland, bieltien im k. & Hoftheater nächſt dem Märntnertbore fehr lobend über biefes 
allen einen in ber Geſchichte beifpiellofen tafehenden Wiberftand, umd zulegt)junge Tatent ausgefprochen und fügen daber nur noch bienzu, daß ihm aud 
ben glorreichfien Eirg über fo Überlegene Streitkräfte aller Waffengattungen|an diefem Abenbe vieler und herzlicher Beifall zu Theit wurde, 


OO lc 
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Mob, Euife Rutimi fang eine Arie aus der Oper „Die PuritamenIinnpait der von Herra Schickhenach dem frangöfifhen Baus 
Der Sciuß folte die Bantafle über bie Gavatine „I tuoi frequentily zuitte des Stribe wie Sängerin und Rähterin,“ frei 


palpiti« von Pacini (Kompofition und Vortrag von Lift) machen. Das 
meifterbafte Spiel bes Wirtwofen aber, indbefonddere im Finale ber Phantafle 
erregte einen fo lärmenden Beifall, daß Lift, nach herkömmlichet Weife, ſich 


noch zu einer Zugabe, nämlih ber bereitd gehörten ungarifhen Melcbie mittihes der Wirchfhaft beflichenes & 


Marſch berbeilieh. Der Beſuch bed Publikums war fehr zahlreich. 


Thbeaterin Wiem 


8. 8. priv, Theater in ber Joſephſtadt. 
ErHlärung des in Re. 30 des Ablers befprodenen fe 
bensbildbes: „Ein ZTrauerfpielin Krähwinkel,« von. Barren, 
und Beleuhtung feiner Entgegnung auf ein dieſe Rovität 

betreffenbes Neferat im Adler. 
In Kr. 32 des Ablere erfihien von Seite bes Herra Barry 


rung an die Redaktion bed Inhaltes: bap Herr Barry Herrn Shidhe 
nKbelaibes nicht gefannt, baber feine Bearbeitung teine| 


nachgebibdeter Bokalpoffe, betiteltı „Xbelaibe ober 
10 Jahre aus bem Beben einer Bängerin.« 


Der Stalermeißter Ritt define gmei Töchter. von weichen bie Jüngere ein bäuss 
eiadpt ıR, und dem Tapeplerer Kunufin ber öfter 
ins Haus kommt beimdih liebt. Die andere Toter, Mamens: Hbelaide iR dur 
ibeen Rlarlerı und Gingiebrer Beliamimi auf den Weg der Kung geleitet, und wids 
mer Ach mit Häfe ihrer fie ſtets umterflügender Mutter, derem Lreblingstind fle if, der 
Mufit und dem Belang. 

Rompert, in melden Abelalde durch Belamini’d Dererntung eine Arie 
verträgt ik ber Wenderuntt ibeed Abidlals — benm ber dort erhaltene Beifel beflimenmt 
fie Das wäreelihe Daus zu werlalen, um am Bellaminı's Belie eime Ruanfireile anjumres 
ten, auf welder le auch ihre Mutter und ber Wtlaferiebrjung begieten; — ihre Reife 
wird mit dem alüdlihften Erfolge nefränt — zablreihie Verehrer umfattern Re in allen 
Städten, alle Thestirunternebmmungen beeiferm fi, the Die glängenäften Anträge zu mas 
Sen, obrie fie irdod ſeſſela zu tönmen; denn Oechmuth und Greiz if in Das unerfahrene 
Semärb der Aümflerin gejogen, die im Liebermafl erhattemen Domeraren werben wer 
ihmwender umd Adelaide bat dem höhbfen Punkt des Windes erreimt ju dem eine 
Ränftierin ja nur gelangen fann — dech bala rreiit fie Die verdiente Strate — ein Zus 
fall rambet ıbr die Durlie übers Reibibums. Die Brimme — und Die bacbarefeierte ges 
prielen Molge Sängerin mwırb aemdrbiaet berabjufleisen aus dem Dimmi ibreb Lebens 
und mit Belamind, ber imgmildgen Direkter einer anbulanten KomdbisnteneTruppe ger 


eine Grätä:|worden iR, a6 deflen erfe Saaufpielerin in Meinen Stadien und fogar Dörfern ums 


berjujuehen — feibft ihre Mutter fiebt Fin Dur die empöreudlle Nach gesmungen eine 
Prieflerin Tbalsensd ji werden, wnd in einer jämmmerlihen Vefalt mityufgurıren,. ja 
felbfk der Lebriung iM gan Regiffeur und Bertelträgrr geivorden. Huf Dicke Weile darch ⸗ 


Rahbitdung fei. — Am biefe frkiärung fähtieht ſich in Der. SE bat ee net Me erbte sum in a De ll 


or, we im erlich 


Wanderers eine mit Mr. BL gezelchnete Berichtigung desjelben Inhalts mebft |detarisıes Wırrhibaftsardäude. Da4 einen wohrbabenten Imkaber werräib, ihre Aufmertr 


dem Beifage: daß Deren Barıy's Produkt feine Nachbildung, fondern ein Ges 
bite feiner eigenen Phantafie fei, 
Statt aller Antwort auf biefe ben Referenten einer voreiligen Behaup⸗ 


tung befhuidigenden Erklärungen laffen mir hier am Schluffe eine gebrängte| 
‚s ober: gehn Jahreı 


@kizge von bern Schickhhe Lokalpoffe „Adelaide 
aus dem Leben einer Sängerin, basvor mehreren Jahren im Leepold⸗ 


fädter Theater ungefähr zwanzig Mal gegeben wurbe, folgen, und erſuchen 
ale Jene, welche bie Streitfrage iatereſſirt, Bergleichungen amzuftellen mit) 
dem Stoffe ber heute jur Nufführeng kommenden Lokalpoſſe bes Herrn Barry. |hürgerligen eimfadın Bebemsmamdrl juwendt. 









Theater 
In dert. E. Burg: Die Fremde. 


Kärntnerther: Das Schloß Kenilmworth, und ber ‚Hofmei: 
fler in taufend Xengften. 


An ber Wien: Das unterbrocdhene Baulfeſt zu Schellenberg / 
oder: Die Mädchen in Uniform. 


In der Zofephfladt: Die ſchlimmen Frauen im ®erall, 
Mit mehreren neuen GEvelutionen. 


Sn der Beopotbftabt: Doktor Fauſt e Hauekappchen, ober: 
Die Herberge im Walde. 

















Neuigkeiten von Wien und deſſen Umgebungen. 


Ein auferordentliches Privat: Ballfeft, Hat Heute in) Staatsſchuldverſchreibungen 


ben herrlichen Bokalitäten bes Herrn Grafen von St. Geneis in ber keepold⸗ 
fabt Statt Morgen wird in bem färſtlich Schwarzenbergiſchen 
Palais am Kennwege ein mit grofem Pradtaufwunde und geläutertem Bes 
fdmade arrangirtes Ball: und Blumenfeſt, welches feines Sleichen 
Baum finden wirb, gegeben werben. 

Das Dianabad in Wien erhält durch bie & 8, priv. Rorifche 
Filteirungss@efeltfhaft eine fehr zwegmäßige Regulaturz indem 
dieſe Babeanftalt mit einer Schmwimmanfalt von erwärmtem Maffer in Ber- 
binbung gebracht, und bie Ginleitung getroffen wird, baf auch in den Wan: 
nenbädern flltrirtes Denauwaſſer in Anwendung kommt, 

In Wien blübt zum erſten Male in den Garten des bir: 


gerl. Handels: und Kunfigärıner Herrn Joſeph Held auf ber Banditrafe Metall» Dbligatiou gu 5 pGt. 


Re. 551. Dendropium speciosum, eine Orchideae, felgtid Warm: 
pflange, melde in Brafilien einbeimifh und 10 bis 15 Grabe Wärme, bann 
mögtihft feuchte Luft bebarf. Won biefer Pflange, melde ſchon durch einige 
Zage blüht, und ſich gegenwärtig in volkommen entwideltem Zuſtande befins 
bet, dürften derem gelbe, bouquetartig ſich flellenden Bithen mod; einige Beit 
ausbauern, worauf mir bie Blumenfreunbe aufmerffam maden und zugleich 
erinnern, daß auch bortfelbft im vorgügligfien Rulturszuftande 
blübenbe Gameltien, bann indiſche Ayaleem, welch lehtere ſich gegen— 
mwärtig nirgends andern Drts blühend vorfinden und auch im deſſen Blumen: 
Berfhleißgewölde am ranziskanerplage mebft vielen anderem vorjüglicen 
Zopfs und allen Gattungen Bmioelpflangen zu haben find, 
8 3. Kolb. 


f 
Unterflünung zu fucen tallo gm beiteimı und « 


Konzerte 


amkeit anylebt, Die bödfte Deriegenbeit. ia (ger der Hunger zwingt fle in dielem Haufe 
ü ve Delwamung erreicht den bödflen rad, 

als fir ın Den Eigrmeblinerm dem Tapejier Muauin une Mörlaibens SGamefter erben 
nem, bie fi Imgmilden werebliäbte und burd bausiihe Eparlamtfeit und Berl gm wohl⸗ 
babender Jahader eines berräsilihen Maserbofes wurden, darch ben fie fogar in Die 
Lage verlegt find, ihren dur Adelaidens md ihrer Mutter Brmehmungsweiie ga runde 
erichtetem alten Bater, den Glaſer Rirt gu ernähren, Das Grtemnen ber deiden Ger 

amwifter bilder die Natalronbe des Stackes welcht dadurch geſchteſſen wird — dafı burd 

Berminlung der mweblgereibenen Toter, fomwehl der Mutter als der verirnten Toter 
Die Berpeibumg des Vatera wird, weisser Dielen Beiben ſowohl, als dem Lehriumnen Die 
werföhnende Wieteraufnabme im feinem Haufe nur unter Der Debingung geilatret, ba 
Adetalde für immer dem tausenden Gtücke der Kunſt entfage und fig wieder einen 





Gemeinnüsßige Nachrichten. F 





Unterhaltungem 






Heute if Reunion: 

In der Bierhalle zu Fünfhaus. 

Bei ben vier Jahreszeiten am Peter. 
Beim rorben Apfel, Joſephſtadt, Slacis. 


Heute ik alängender Feſt 
dal in ben Saͤlen zum 
Sperl, j. Borth. d,pr. 
Strauf. 


„iſt Balfeft bes bürg. 
Artideriecorps in bem 
Saale zur gold. Birn. 



















Handels » und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Bien. 


mSspät 22.0. 409 in €. M. 
detto — 4 — . nr 8 — — 
deito —s — . ee. 0 7 — 
detto — *24⸗ Fr —— — 
detto — 1 — .. 0,0 m — 

Rent · Urkunden des Lemb. Bene. Mente447 — 

Darlehen mit Verisſung som Jahre 1820 für 100 fl. 288 — 

deito desto vom Jahre 1821 für 100. — — 

detto detto vom Jahre 1684 für 500 fl. 705* — 

detto detto vom Jahre 1889 für 350 fl. 3084 ⸗ 

detto detto dette für 50 A. 60% — 

Central · Koſſe · Anwelfungen. Jahtlicher Disconto . -» 34 pGt. 

Bank ⸗Aktien pr. Süd . . 2 2 nn urn. 1768 In & M. 

ee ROM — 

detto — 4 — eine u - 

detto 3-0... 282 — 

detto ·1 — C.. 4 254 — 

detto =B— .. 0.0.0... 65% — 

Banko daetto ee. — 

Anlchen vom Jahte 1820.....288 — 

detto WB 3868 — 

detto BU UO 2 2 0000. 181 — 


Erledſgte Stellen und Bedienſtungen. 
Grledigte Stellen. 
Die Kaſſiers⸗Stelle bei ber Fillal⸗Kaſſe in Labor, dann bie Bejirks- 
Kaffiersftente in Piſek, mit dem jährlihen Gehalte von 600 fl. und 60 fl.. 


Quartiergelb,, dann die Kontrolors:Btelle der Bezirfölalaffe in Piſek mit dem 
jährlichen Behalte von 500 fl. und 50 fl. Nuartiergeld if proviforifh zu bes 
fegen. Konkurs bis 15. März d. I- 

Die Beihnungsichrers- Stelle an ber E. &, RormalsPauptfchule bei St. 
Anna ift mit einem jährlichen Gehalt von 500 fl. und dem Borrüdungsrechte 
in ben höheren Brbalt von GOO fi. fammt 60 fi. K. M, Quartiergeld erie: 
biget, Konkurs bis zum 30, Mär 1. 3. 

Die Lehrlangel der italienifhen Sprache und Piteratur an der Univerfität 
zu Tasbruck mit einem Gehalte von 500 fi. iſt ertediget. Konlurs bis 30, 
April d. J. 

Die Amteſchreibera⸗Stelle bel der Herrſchaft Imgersberf iſt erlediget. 
Seſuche find Tängftend bis legten Februar I. I. zu überreichen. 


u nd Ankunft der Voſteil ‚DB ſchi ud 
— Be — — 


Morgen Dienbtaggehen Gilwägen mad: 

Fıehb um 55 Uhr: Adelsderg, Berlin, Bruck, Gilli, Gzaslau, Dres. 
den, Bra, Iglau, Laſdach, Leipzig, Marburg, Wer, Meufladt, Prag, Reis 
henbera, Rumburg, Teplig, Trief und Znaim, 

Rahmittogd um 1Ubrnach: Amfterten, Enns, Linz und @t. 

ölten. 
* Abends um 7 Ubr nad: Adeleberg, Betſia, Bohen, Breslau, 
Beiren, Brünn Brud, Garlörube, Gili, Gomorn. Dresden, Gran, Gräp, 
nähen, Koniggrotz, Krakau, Laidach, Beipsig, Lemberg, Ling, Marburg, 
men, Neuhaus, We. Neutadt, Dfen, Dämug, Pritb, St. Polten, Pod» 
orje, Prag, Prefibura., Prjempsl, Raab, Reichenderg. Noveredo, Xumbuta, 
burg, Stuttaart, Tabor, Tacnow, Teſcheu. Teplig, Trient, Trieſt, Irops 
pau, Um, Warſchau und Jmwittaur 
Gilmagen fommen Diendtag früh von: 

Adeleberg, Aaram, Augsburg, Berlin, Bogen. Breslau, Briren, Brünn, 
Brud, Garisbad, Garlorube, Gilli, Dresden, Gnns, Fiume, Frantfarth am 
Maln, Brag, Hamburg, Jglau, Janebeuck, Köningrag, Krafan, Laidach, 
Beipgrg, Bemberg, Ling, Marburg, Münten, Wr Neuftadt, Nürnberg, DI: 
müp, Dafau, St. Pölten, Porgorge, Prag. Preßburg. Reihenberg, Rum: 
Burg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Telhen. Teplig,, Trieft, Troppau, 
Um, Worſchau und Zwittau. 

Mittags von: Amitetten, Guns, Srems, Bin und St, Pölten. 

Abends von: Gomern, Bran, Diem, Peſth und Raab. 

Palpofenkommen von: Gomorm, Dresden, Brau, Teipjig, 
Neubaus, Dfen, Peſih, Prefdurg, Raab, Reichenderg, Rumburg, Tabor 
und Teplif. 


Donan«Damprichiffabrtss Anzeige. 


Das Dampfoot »Sophlas fährtven 17. Februar 1340 (Nachmittags Schlag 
2 Uhr) von Wien nah Prebburg. 
fährt den 18. Februar 1840 (Früh Schlag 6 Uhr) 
von Prefburg nah Pefth, 
„Branz“ fährt den 19 Februar 1840 (Früb Schlag 6 uhr) 
son Peſth nah Ermlin und Drentona. 
Aufnabmälarten,, wie auch Anmweifungen für die Fahrgelegenhelt von der 
Stadt nad dem Banbungsvlage werden ausgegeben im Dampff&iffabrts: Bureau, 
am Baueramarkt Rr. 552 (Bellegardebof), 2. Hof, 2. Sticat, 2 Stod. 
Jeder P. T. Herr Reifende Hat fih mit dem vorfhriftsmäsigen Paffiers 
feine d. c. c. PoligeisOberbireltion oder des 8. &. Milltär-Plagtommando’s 
zu verfehen. 


» * 





Lotto-Ziehungen. 
Zins, bie am 8. Februar gebebenen Zahlen find: 
ss 35 


5 6 18. 
Die nädfle Birbung IN am 19. Februar, der Meine Epieilbluß Sreitag den 


m die Berfallgeit der gelperrten und geminderten Einfäkr den 10. Juni 
Prag. am 1. Gebrwar murden geheden: 
39 57 49 31 
Die aachſte Bichang iſt am 15. Februar 1040. 
Inntsbrud, am 5. Bebrwar wurden folgende Jablen zehe den 
51 38 43 66 12, 
Die nänfe Biehumg wird am 15. Schrmar in Bozen gebaften werden. 
Drünn, am 3. Februar wurden e- 
3 1 


80 3 26. 
v Die künftige Ziehung IN am 19. Februar 1030, 


Pizitationen nud Berfänfe 
Sarttauiunsparationen wu Sroßmagl, Den 27. Schruar d.I,, Früh 


um 9 Uber. in loru Graßmugt, 

Dalblehbenbaus Dir. 3. Bepring, der 20. Sebtuar für Dem erſten, ber 
28. a für den giseiten, der 25. April 1840 für dem beiten Termim beflimamt. 

anjlebensaud, der 4 Märg. Ber 2. Upril und drr 1. Mal d, I. dekimmt, 

Babrnılfe, den 20. Babrmar und nörblaeit Aalis dem 11. umd 26. Diär, 8 I., 
Grüb um 10 Uber, in Penzing, In ber fogtnamnıen Aewermähte Tr. 146. 

@an, ber 14. Mär, als erßer, Daun mörhigen Falld der 28. März ald gmeiter, 
wus der 11. Mprel 1840 ai dritter Heildieibumgss Termin beflummt. 

1000 Gimme Defeerricher Sebirasiweine. Donnerstag den 19. Mär d. I. Vor⸗ 
mittags mm 10 Aber, ju Traiktirden Mr, 23. 

1000 Fimer Defterreiager Gebirge: und Landweine, fo wie ſammtliche leere Faſſer 
und alle Rellerreausfiien, Donnerstag dem 12. Märy D.3., Dormuirisgs, um 10 Ubr, Im 
dem Hafbauer'kien Breibof ım Dılamı Air. 32. 
Dierfdantr umd Mafigieher rfall, Gtapifeller und Viaflermauiben: Verpach ⸗ 
tag, am 27. dedrwar d. )-, Brüb um q Mbr, auf dem Kathhaufe zu Rrems. 

Adergründe, am 28. Brdrwar 1040, Raumitiagb um 3 Uber, bat Dem Drtiger 
ripte Heiligrmftadt 

Bertaffenisafts: Reatitäten und Gffeftem, am 28. Bebrwar 1840, um glihr Arüh, 
Mr. 54 im Barlesbrann, 

Daubolj, Ziegel, Thüren, Pfoften. Laden, eiferne Gitter, eilerme Thären, Leber, 
Bel, Girayen, Hallınadeden umd Leimmälder am 25. Gebruar 1840, Barmitrags, im 
Radufben Materiais Depat ın der Roflau Tr. 30. 

Sanjiebenbamb, der 29. Bchrwar, und nötbigen Balld aub der 28. März umd 
29. Aptil wm 2 Uhr Nanmtitand. im der Ortertchterimohmung ja Dlumentbat, 

Halbiebenhaus famme freiem Uederta aden, ber 29. Februar, und möchligen Zaus 
== ber — und 29. Kprii, um 2 Ube Nachmſatage in ber Drisricgeersmohnung 
su Diumeritbal. 

Pad ı Ligitation von 2 Gemeinde + Wirthöbäufern, am 9. Mär d. 7., Dermits 
tag6 um 10 Uber, am Seneinde Wietbebauſe am Dhienerfuig 

BamensDertauf. — Mr. 1100, iur Englifhen Gartuerin 

Mifdeet « Kenfters Dertauf. Vorkade Schonenſeld, Fubsmanntgaffe Mr 17% 

Berpantung der FE jagererämrlihen Wieſen bei Mölleröberf, ben 20. Bes 
druar d. Jr ums 10 Uhr Dormitiags, im Dem 8.8. Dagerbaufe gu Trumau. 


Wohnungen zn vermirtben. 


Dobnung gu vermieiben im der Dorfladt, St. utrich, neben dem Ungerifcden 
Warbegebaude, giei® anfanas der ——— Haus Dir. 72, iR der gamye oeie 
Stod. Nähere Nudtunft bierüdre If Daleibik Im der Gifembaudiung u erfragen. 

Eın Semdötb famms een green Magaplır. Aft — — Mariabiif in der großen 
Rirchengafle Dir. 139. alfonleny gw bejirben. Rabere Mustunfe beim Hausmeifer alida. 

3u vermirtben, u der Onerendenui Hr. 1260. Im zrositen Erod, find 3 elegant 
marwbliree Zummmer mit der Schönen Musficdr, melde auch geibenit werden fünmen. Air 
frage ım dritten Brod. 

Dobnumgem zu vermierbem, im dem vor 10 Jabrem meu erbauten Haufe Mr. 32, 
am Schaumtdurgerbefarunde, find zu Seorgı d. Y. medrere Meine Wobnumgen im erikım 
und jweiten Grad, Mäberes beim Hausmeifter dafeihft. 

Zwei Bimmer, Schr elegant meiblsrt tie Bor: und Debienten + Sinmter, im Der 
Mitte der Stadt, ım erften Eiode. YUustanft wird erihberlt in der Eridwsarenbanzlung 
iur Drant, am Braten Re. 1140. 

Desnung gu vermieiten, im einer aangbaren Strafe der Grade ift im gmeiten 
Brot auf Ürorgs gu beyieben. Nabere Kusfunft eribeiit aus Gefälligteit Herr Egmab, 
Buspbinder im der Rumpigalle Mr. 829. 


Uusfchliehende Brivilegiem 


Die F.E. allgemeine Doffammer bat am 20. November 1839 bie nadflebenden 
ausihlirenden Pririiegien nah den Delimmungen 26 Mllschösflen Patentes vom 
sı5 Weäry 1932 gu werieiben befunden ı 

4. Dem Deinrib Grbard, Duabändier umd Brüder der 3.8. Mepterigen Schrite⸗ 
airfierer im Gtarigarı (Devolmänrgıer iM Kari Serold, Bubbändter und Dusbruder 
im bien), dis gwm 29. Dumas 1649 auf Die „Erfindung einer neuen Metall + Rompefis 
How zu Daweruderskettern, Gtereoiupen und fonfligen Habritaten ber Echriftgirfierei, 
merdie eine bedeuten größere Harte, als Die bisber Dajm vermendeie umier dem Namen 
„Barıfıpeug" betanıte a beine, mne Daber Der Mbmugung länger als 
deeſe widerfiebe, und dennoch im Muffe eben fo rein audnıche* 

« Dem Brancesco Mideeli und Sedrüder, Unemiter gu Ampene in Zirol, Pin 
Wertbater: Rreib, für gehn Jadre auf die „Orfindung einer neuen Konfruftiens« Art vom 
Raitı Orfen mar einer Mafipaltinteit vom 500 bis 20.000 Kubitr Auf.“ 

6. Dem Kart Scheurer, Senſen⸗ und Malsınemnänn:Babrit Befiger zu Halnfeid 
In Rieder» Defterreih DB. ©. 10. W. (Bevollmamtigier if Aranı Umaelo Mayer, Agent 
in Wien, Stade Nr, 484). für wei Jahre auf bie „Wrfnpung umb Verbeflerung in Er⸗ 
seuaung der Mafhenennaael. Insbefonzere der fogenannten Verflagı , Latten: der Bor 
beunägel, weſcae batim beftehe, Dafi 1) die Nägel während der Grgeugungs » Manipular 
tiom Dems llebeiter ein Rai weniger im Die Dande fommen, als bei Ser ſtuder übliden 
Preflung dur einen zweiten Arbeiter, umd der gängigen Dollımdung durch rine eigene 
Maſchene, und dann amd das fagemannte Spıyem der Mäget auf einer eigenen Malbine 
vermieden, und fonam Bet, Diübe und Keden erfpart, und die Nagel Billiger, zugleich 
abır Ihäner umb gl nd ctytuat werden; 2) Das Nusgluden der obbenannien Mäs 
net auf eime Weile demwertftelluger werde, Dafı Iribe die dur dab Scaneiden umd Preifen 
auf falten Wege erwanlente Sotedegteit yerlierem, Dieglamı und jäbe werden, und Die 
Inöne erlendiaue Darbe der Steierifnen gelbmieberen Nagel delammen, ohne daf fie 
daduech böhrr alt vie amf Die gemöhnlige Weile ausgeglübten Mafdınım Nägel zu 
Reben tommien. > 

Diele gewannen Yrivileplund + Defüyer baden lammelich Die Gehrimpattiing ihrer 
Prisitegiums » Delreibung ausörudiih ange ſucht. 





AUngelommen: 


Den 13. Gehruar, 

Braf ZAeſerb Rındtu. #. f. Rammereet (St, Air, 263. von Prag. — Staf Peia⸗ 
efepich, P. P. Lieutenant [@t. Fir. 1006). vom Prefldurg. — Baron Wohlgemub Male 
darg, t. Landeeatt · Settetar (Gt. Nr, 185), vom Barndarg. — Baron Herd. Liligens 
dorf (Stadt Pr, HgT), Ritter Leibenau, 88. Kitemrifter (Salygries + Ralerne), un» Hr. 
Kari Pracler, Ober» Btublrichrer (Er. Wr 9921, von Prefiburg. — Be Reisen v. Das 
lagb, und Hr. Fern o. Neubald, Mfleflerem Dieden Nie. 24), won Nasb. — Br. Kari 
Reli, bt. Daupimann (St. Tr. 10h), vom Prag. — Herr Witbelm Rau, Kaufmann 
(88. Me. Q42), von Masiiz, — Here JZaked Mader, und Br, Jsbann Emetij, Dandelss 
leute (Stadt Re. 1000), von Larbad. — Hr. Jeder Fbrrfteff, Hamdeismasn (Ciadt 
Ne. bo), von Bufareft, — Bere Job Gamprudl, Hr, Darmabas Menjades, und Bert 
—— Runframjer, dan Er, Maniıstia Gaecſa, Kanſttarherin (&r, Mr, 1006). 
ven under. 


Abagereifer: 


Den 13. Februar, 
Shafım Unbann, rn ?. Rittmerners » Cemanlın. nah lngarı. — Graf Mat Tri 


Jaacferip , #.t, Lieutenant, nad Dianand, — Artter Manaaetra v, Leraerau, nad Mabr 


vom. — hr. Brany v, Kraflau, Seriptätafeiberfiner, und De. Delepb Park, Wıripihalitr 
kath, mach Prefburg. 


Berftorbene Masten und Larven, find ganz neue, Domino’s in belich- 
In Diem ter Karbe und Racon, za bekommen in ber Madken-keihsinftalt bei F. Joſell, 
Dir drau Unna Raummer Hüraıci. Kieilabanere.Ciiıme an» Bausinkaberin, ihr Geb ————— rn re 
‚ j * * m njeige. Das Verſchle Magazin der Maibhofner Gewerkſchaft für 
— — rt IS RMEUER DIE BANIRER: —* Ctüden und Staub, iſt in der keopoldſtadt, Donauftraße 


Herr Georg Gariffi,, Doctorand der Medizin, alt 27 Jahr, am Hef Mr. 418, an Deru|ftr, BA , (nächſt ber Kettenbräde), 
Nurung. Den 10. Betrüsr. Selenite, as vorzüglichite Haarfärbungsmittel, aud für Haars 
deau Maria Böhm, Sürgerl. Dergeiderdr Witwe, alt 60 Jahr, zu Marlahiif Mr. 145,|Xrbeiten, als: kocken, Baden: und Schnurbärte, Nugenbraunen, baum Pers 
an ber Eniteäftung. rüden und Zouren, um biefelben ganz echt und dauerhaft zu färben und jwar 
3 Deu —* Gala. m. in allen Karben, als: ſchwarz, braun und blond, obme unterſchied, ob die⸗ 
Herr Peter 9. Kunerich, hürgert, — — 7 R., alt 38 Jahr, 4. d. Lungenfact, ſelben gi —* —— U — gt iu .. ” — an 
er ugung au aarmufler, bauen ber obern e bie aturfar arlafien 
Herr ur und. a fe Ren alt Ay Jahr, an Ucberfehung det vn ‚ angewendet, und in der Niederlage bei Treu Ruglifd und Gomp., 


in Brüem Shauflergaffe Rr. 5, Ede bed Miharlerplages , ftets vorräthig 

” Den 8. Bebruar, Johann Schinfo, bürgert Männer » Schneibermeifter, gibt ſich 
der ee just, 8. 8. Stämpelgefällen« Ruffier , alt TO Jahr, am hiermit bie Ehre dem hohem Mdel und gerhrten Publilum anzuzeigen, baß bei 
Hr. Frans Hafmann, Tuhmasermeifler, aft 27 Jadt, am Mersenficber. ihm für biefen Winter von etfärbigem Luce Gehröcke zu 18 fl, Gapots gu 


Der mwobiehrw. Herr Gran Brdnar, gern. Rooperasor in Runpadt, alt 32 Dahr, an der|g5 fl., Beinkleidet zu Gfl. K. M., dann Baufracke zu ben billigfen reifen, 
u 3n Preßbur gegen angemeſſener Darangabe verfertigt werben, und birgt ſowohll für bie 

Den 13. Ianiter. ” Rettigkeit feiner Arbeit ale auch der neueften Mode zu eatſprechen. Er 

Dem Hrn. Paul ». Tarnacn, Tirmauer Diftrittwalstafelangellifien, 1. Gattin Rathas wohnt in ber Stadt, Franeiskonerplag Rr. 919, nähft der Kirche, hintere 


—— — Stiege, im vierten Stoc. e Jabrits· Rieder! 
Hr. Dasid v, Med 5 — Die ſtopfputz⸗ un umen⸗ Niederlage 
—X RO DOREEN — DIRE en Tann in ber Kärnthnerftraße zur Purhaube, im Echauſe der Singerſtraße, mädık 


dem GBewötbe zur Zufriebenheit Nr. DOL, empfichte ſich mit befonderen, nad) 


Den 10. Februar. 
J beeid 
Bere Emeeich Oehelberger, breid, Stadttanyteis Acceſſant, alt 25 J. am der Lungenfucht. tepteren Parifer Modelles copirten BuirtandıeGoiffuren als aud einzelnen 


In Benedig. 





Den 6. Februar. Brandıen. 
Gun Zehaın Bapt, Danget, Benhei, a 03 Zate. Anzeige. Maria Sheppang, nimmt ſich hiermit die Freibeie 
dem vercheren Publitum, beſonders aber ben Herren Kaufleuten anjuzeigen 
Armenball im Kaflıo zu Gaudeuzdorf. daß nach dem jegt erfolgten Ableben ihres Mannes, Morig Scheppang, Pads 


un nPngS den 19, er 3. ri yum Bean ar Deiermen ie af ale erlitt, werde er in An 
— 4 — a ea im & f. gr per MU ſtauden hat. Ich bitte dader meine wertgen Abnehmer Ihren Marenbebarf mir 
sigen Jahres eine fehe gewählte Befenf werben, mobei ſich gleich vo: nict zu entziehen, wofür ich Rets demäht fein werbe, eine gleiche, reine und 
Beide Säle 8 aabireich einfinden wird. weiße Ware, nebſt moͤslichtt ſchnellſtet Bedienung zu liefern, um das uns, 
8eitung vos ee ee * —* en a * rg en ifhon 10 lange gefhhentte Zutrauen , au mir jegt noch ferner “ erhalten. 
— beliebten Tanz⸗ Precen “ms Fever au Diefem ee —— adufe Bertige D find er ee = ———— * 
zu. neueflen Zänge betitzge, Mo uquet: Walzer vortragen wird. Geſell · Dreilaufert aus Nr. 238. — Aud werden bafelbit Beitellungen auf fertige 
wpaftsisägen werden zu allen Stunden der Naht von dem Kafino nad Wien, Sautieider, Mantild, Bournoufe und Mäntel angenommen, weiche binnen 
und nad dem Wallorte gurüfahren. — 6. 6 bis B Stunden geliefert werben. . 
Unzeige Zofaier: Musbruch 1827er ift bei & Partk, Rranciölaners 
Zur Grleihterung des commerziellen Publikums fowohl, ale auch Ja ⸗ plat Mr. 920, ber davon ein arafes Lager befigt, und für die Edtbeit der 
dritanten,, Privaten und anmwefenden Fremden, weiche Berfendungen nah dem Waare bürgt, die Bauteile Aa fl. K. M. zu haben. 
Sn: ober NMudlande haben, denen es aber oft am Zeit, noch häufiger aber an Gräme d’Hebe. Diefes Cräme befigt die Cigenſchaſt bem Ent: 
den nöthigen Kenntniffen ber MauthssAmtöhandblungen manelftiehen ber Rungeln vorzubeugen, und deefelben, wenn fie bereits ein 
gelt, hat Garl Draubt, Bürger und Hanbeldmann in Wien, Stadt, Ar. 660, Angeſicht verunftalten follten, durch aUmahligen Gebrauch zu glätten unb 
nachſt der k. &. Hauptmauth, bie Einleitung getroffen, daß zu jeder Stunde des zu vertilgen. 


Tages Paquete von geringem Merth und Gewicht fewohl, als aud bie ums Die audfügrliche Gebrauchsanwelſung, melde die Eigenſchaften biefes 
fongereihften und ſchwerſten Golli und Gegenfände jur Verpadung, Beförber|Cröme näher erflärt , ift jedem Tiegel einzeln beigelest. 
zung und Vermauthung, genen höchſt bidige Bedingaiffe übernommen werben. Wei diefer Gelegenheit empfiehlt bie Parfamerie = Waren » Handlung. 


Parteien, weiche hiedon Gebrauch zu machen münfchen, werben döſlichſt zum Storch, in der Bollzeik, nähft der Briefpoft, ihre alerneueften und mohls 
erfuht, um allen Unannehmtichteiten auszumelden, ben Inhalt rines jeden |puftigften Odeure (Extrait frangais) , welche bei ihr in ber größten Auswahl 
Gollis genam anzugeben, wogegen dem Ueberbringer ein Empfangefdein verabs|und von der trefflichſten Qualität zu haben find, ö 
folgt wird. Miederlags » Veränderung. I. R. Heindi’s Beiden, 

Befanntmadhung Strumpfs und Manufaktur = zu — befindet ſich gegeawaͤrtig am 

uber am 27. 6. M. Statt gefundenen General-Berfammlungjhehen Warkte, im Echauſe Ne. . 
der Kltionäre der Gefelifhaft zur Beleuchtung mit ER Ein geübter lleberfeßer, med ber frangöffgen und eng= 
ausfäl. priv. verb. Bas, iR, mit Rücfiht auf bie von verſchiedenen jtifhen Spracht voltommen mächtig if, kann fegleih eine dauernde und vor⸗ 
Yrofeffioniften ſchon vorhandenen Leikungen, und um das Gtabliffement in /theithaft“ Anftelung finden. Näheres ift gu erfahren im Kompteir bes Adlers, 
möglihftee Kürye vollenden und in Thätigkeit bringen zu önnen, die Gingah: | Weihburggaffen Mro. 906. 
lung ber Mtiengelder, und zwar ber über die bereits erlegien 10 Procent 





noch übrigen DO Procent, in folgenden Raten beſchloſſen worden: . R 

vom 15. bid Ende Zebrusr d. 3. MO Procent, j Schenswärdigfeiten in Wien 

» 15. » » &pril „ S . Das LE. Wänz⸗ und Antitens Kabinet 
un » 15. Junius . bie legten im Seeigerbofe IR hente gegen vorberige Mnmeldung gu deleben. 
25 Procent, In base Zeughaus 

wovon die P. T. Herren Ationaire, dem 4. & der Statuten gemäß und mit in der Kemnaaffe, IM der inteitt heute und jeden folgenden Donnerktan et, Dilleten 
dem Beifage in Kenntniß gefegt werden, daß ihnen bei Entrichtung ber erften erhält man dei Dem f. f. KetilierisDifieitise@ommanse auf ber Rätte. 
Bate die gebraten, von ber im obige General⸗Berſammlung gewählten Bers In das bürgerlihe Zeughaue 


waltung unterfertigten Mtien s Interimöfceine und, umter Rüdlage dberfelben,| am Haf andet Der Eintritt ebenfalls heute aud jedem ſeigenden Donnerstag Statt. 
bei ber legten Mate die Aktien ſelsſt verabfolgt werben. Die. £. Hof-Bibliotpet 


Die Empfangnahme ber Aktiengeider von Seite der Verwaltung gefdieht iR tägfid für Jedermann von d üde Früb dis 2 Uhr Nadmittagb eröffnet, 


in der Stadt, Lilienfelderhof Nr. HORB, erften Stod. 
techn Rabinet deſſen Deficei MRitweh- 
Zohann Höhenrieber. tonis Pann. find ee 0 wur ia vr. Burg auf der Di tn 
Anton Sockel. Michael Birfer. @ttege gu debeten. 


— — — —— —— — — — — 06 6 — — — — 
GSedruet dei Leepolb Grund. Reubau, Anbreasgaffe, Mr. 303. 
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Dienflag, den 
Herausgeber und Rebacteur: Dr, A. J. Groß: Hoffinger, 


18. Februar. 
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Adlers koſten ſechs 


Alle Artikel des Adlero, welche mit Sternchen oder audern Zeichen bemerkbar gemacht erſcheinen, find Driginal, 
Man pränumerit im Rompteir tat Mdiers (MM eihburggafle Bir. 900) yanziäbrig mit 24 M.., haibijahrig mit 12 R., wierteljäbrin mit HM. Mutmärtige pränumeriren mit 28 @. 


jäbria, 14 M. b fr. balbiäbrig. 


th. 


mwograen das Dlatt pefltäglıa on bie Nbonnenten ebiie- writere Vortoentricbtung erpedirt tird. — Pedämien: Wer bie 
Dränumrretion von 28 A. in bab Rompteir beb Adlers einlender, erbält einem bdefiebigen früheren Jahrgang gratis. oder eime Prämie won 25 aufgemäb ten 


Aunfbiättern., Mile 3 Jabraange: 1658, 1039 umdb 1840, teten sulammen nur 40 f.; balbiabrige Pränumsranten erhalten 12 Aunfblätter als Prämie, 








Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszjeitung. 
Ausland 


Fraukreich. 

“Yarid, 9. Febr. (Kenten⸗Borſchlag.) Die Prüſuags-Kommiſ 
ſton bes Gefen= Entisurfes über die Ummanbiung ber Renten, hat nadbem 
fie den Borſchlag des Deren Barnier Pages, die Spertent. Menten it reine 
Konds ohne Vermehrung einjufhmelzen, in 2 Eißungen bidkutirte ſelben mit 
vier Stimmen gegen drei vermorfen. 

*Breft, 6. Gebr. (Breigniffe in Para) Die und burch Perſo— 
nen, weiche bireft von Para kamen, zugefommenm Nahrihten find geeignet 
auf bad Benehmen Brafiliens und das Benehmen des englifden Kabinett 
gegen Bujanna aufmerffam zu machen. — Die englıfge Gorbette „Race 
Horsfen hatte den Auftrag die Koften von Maffa bis zum Rap Nord zu un: 
terfuhen und aufjunchmen. 

Die Einwohner von Para betrachteten biefen Nuftrag als eine Einleitung 
zw einer fpätern Befigmabme bes linken Ufers bes Nmagonen = Flußes unter dem 
Borwande die Franzoſen von ihren Fortſchritten in Bujanne abzubalten, denn 
man weiß in Para, baf fi; bri jeder Sigung bir brafitianifhen Gates Iebhaft 
mit ber Frage über unfre Brenzen befhäftigen, und daher fommen diefe frind 
feligen Gefinnungen,, melde fit der Erneuerung unferer Hanbelstraftate mit 
diefem Meiche mwiderfenen,, obgleich felbe feit vielen Jadten feſtgeſegt find, und 
der Gegner Maßregelm, melden Frankreich befonders bei Arafiliem ausgrfegt üft. 

Zoulon, 5, Aebr. (Bewegung in bem Hafen) ine geſtern 
Meorgemeingetroffene telegraphiſche Depeſche befichlt dem Admirat, Serpräfekten, 
fofort «in Dampffäiff mit fehr dringenden Depefdhen für den Xbmiral Lalaude 
und ben Hrn. von Pontois, den Borfhafter in Nonftantinopel, in die Berwälfer 
ber Bevante zu erpebiren. Diefe Deveſchen werben beute bier erwartet, und ber 
„Phaeton,“ der für jene Mifiion bezeichnet wird, hat Befehl, ſobald die Depe: 
(hen an Borb feim werben, in Bre zu firdien. Der „Phaeton fept ſich in 
Keiegepuftanb; er nimmt außer bemen, die er ſchen hat, mod vier Haubihen 
mit. Eine andere telegrapbifche Drpefche it beate für ben Admiral Roſamet 
eingetroffen. Man flellt in größter Gile den Propiant für bie Dioifion Ba: 
tanbe ber, Der „Buffren,“ der »Reptuns und ber Algier“ werden denſelben 
an Bord nehmen, Selbſt am Sonntage waren bie Hafenwerkſtatten geöffnet, 
um bie eilige Abfahrt biefer brei Schiffe nie aufzuhalten, 

® Unruhen in Aspet, (Haute Garonne.) Ein Ronflitt der bie 
traurigen Folgen hätte haben können, bat ſich zu Aepet auf bem Moden: 
markte, zwiſchen GBebirgebemchnern und einer Brigade Maldhürhrr zugeira 
gen. Wenig hätte gefehlt, fo wäre biefe Stadt, fo mie Pafair der Schau: 
plat einer furhtbaren Unordnung gemorden. Die Bewohner biefer Merge 
von einem armen und bilfdiofen kande nmfchioffen, haben, um nid 
im Winter Hunger zu Merben, Beine andere Induftrie, ald daß fie verfihiedene 


auszulben, hoten fe ſich das Materiat hiezu aus den Gemeinde Walbungen, manch⸗ 
mal vielleicht auch aus benen bes Bouvernements Diefes ledtere Wergeben 
fest fie den Berfolgungen ber Batbhäter "aus. Diefe befchränken ſich aber 
nicht bloß auf die Worfhriften Ihrer Pflicht, fondbern fie werben mit Härte 
und mit Ungerechtigkeit ausgeübt, 

Mehrere diefer armen Heolsfhneiber befanden ih am 21. Iänner auf 
dem Markte, um ibre Arbeiten zu verkaufen, als ber DOberauffeher von 15 bie 
18 friner Beute begleitet, welche glei ihm mit einer Tagbflinte brivaffnet‘ 
waren, auf den Markt kamen, um biefe Obegenftände weggunchmen. Diefes 
gefegwibrige Benehmen, welchem Beine Unterfadhung voranging, und bad vom 
groden Drodungen mit Bewaltthärigkeiten begleitet war, brachte bie Baueru 
fo in Buth, baf fie den Infpektor zwangen, ſich mit feinen Zeuten zurückzu- 
ziehen. Diegu trug beffen Drobung am meilten bei, auf einen Bauern zu 
fhieken s ber ganze Markt war in Aufruht. 

Und es bedurfte bed ganzen Anfehbens der Munizipal:Wehörbe, die mach 
zu rechter Zeit non dem Vsrfalle unterrihter warb, um bie empärten Bemü= 
tber zu befhwidtigen. 


Großbritannien. 

*&ombdeon, 7. Zebr. (Ankunft — Dberhaus»Bigung:) Der 
Prinz Albert von SahfensGoburg it Donnerftag in Dover eingetroffen. 

Der Morning Shroniche zufotge Ind die Im Eonbon verbreiteten Gerücht e 
über ben Minifter»@ehfel völlig grundles — In der Oberbautfigung vom 6. Febr. 
beſchaͤftigte man fih mit dem gegenwärtigen Stand der Marine, Bord into, 
Nomirais:Chel behauptet gegen bie Meinung kord Folcheſtere, das die britifche 
Secemacht für einen Wechfet der Dinge binlänglih art fei Die Vorbereit un⸗ 
gen Ruflande In biefer Hinficht wurben bei biefer Diskuffion erwähnt, unb 
son einigen Mitgliedern mit Bangigkeit vernommen. Die Kammer bat ent« 
ſchieden, dab bie vom Borb Gelheiter verlangten Beridte von den Miniftern 
geleifter werben follen. 

® London, ben B. Febr. (Parlamentsd:Bigung.) Das Der: 
haus bat ſich, nakbem es feine Zuflimmung zur Raturalifation Bil und zur 
Dotation bes Prinzen Albert gegeben, auf fommenden Dinstag vertagt 

Ia ber Unterhausfisung vom 7. überreicht ber Aldermann Mood eine 
vom Lord Major und den Mitgliebern bes MWunizipal: Mathes unterzeichnete 
Petition um bie Freilafung der Sheriffe zu bewirken, und ward hierin non 
Sir G. Sugben unterftärt, Nah einer marmen Bertheidigung ber Sheriffe, 
mobei ber Rebner bie Milde der Kammer in Anſpruch nahm, plaibirte ber 
Cord Adookat zu Gunſten ber Kammer Privilegien. Bei Abgang ber Po war 
bie Diskuffion noch nit beendet. 

“Tonbon, B.Bed. (Programm ber Nermählung.) Der Glebe 
veröffentliht bie Drbnung und den Ganz der Iercmonien, melde bei ber Ber: 
mäblung Statt finden wird. 

„Die Perfonen, welde zum bofttaate gehören, verfammeln fih um 11% 


Grgenflande zu moncderlei Bebtauch aus Holz fihneiden. Um biefes Handiverfjune im Throns Saale im Patlafte St. James. Der Zug ſeht [ih auf folgende 
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rt in Bewegung: Veran Erommeln und Zrompeten. Der Geremonienmeifter. ſrichten üser bie Erpebition nah Chiwa „Iä Jolge ber Erflärung 
Der Ehrenkavalier zwifhen 2 Herolden. Der Dice-Rämmerer. Der Lord: Räms über die Motive und dem Zweck ber Militärs Operationen gegen Ghima ging 
merer. Der Bräutigam, geſchmügt mit dem Hoſenband⸗Orden, au feiner Seite das von Sr. Majekät bem Kaifer bem Befehle des WenrralsAbjutanıen Peromsly 
der ergierende Herzog son Sachſen KoburgıWothe und der Erbpring. Die Dfs [ansertraute Detafdpement am 17, (29.) November von Drenburg ab. Am 10. 
figiere, welche das Befolge Sr, Bob. bilden, nämlich der Graf Kollowratd, Ba j'3A.) Dezember erreichte es ben erſten befefligten Punkt zu Aty-Jakſchi am 
won Lömwenfels, Beim Eintritt in die Kapelle bleiben die Trommler und Erom-|Fluffe Emba. Bis zu diefem Drte hat das Detaſchement alle Schwierigkeiten 
peter außerhalb berfeiben, und der Zug bewegt fi vorwärts, Se. Hob. werbejeines Marfches im Winter und mitten burd die Steppe glückich befiegt. Un: 
auf eine Erhöhung geführt, die zur Rechten bes Nitars angebracht iſt. Der geachtet bes anhaltenden Arengen Großes, ber bis zu 32 Grab Resumur ges 
Setzog von Sachſen Goburg: Gotha und der Erbprinz werben die Pläge neben ſſtlegen war, hat Riemand darunter gelitten. Der Befunbheitözuftand der Manns 
ihm befegen, im derſelben Richt der Geremonienmeifter-und die Dffiiere, bie ſchaften wird burd; den Ueberfluß dese Proviants und aller anderen Mittel, die 
Se. Hoh. begleiteten. Der Lords Kämmerer und ber Bire-Hämmerer werben |das Detaſchement bei füh führt, volllommen erhalten, Mährend des Mars 
unter Trompeten⸗Tuſch Ihrer Majelät entgegen geben. Ihre Majeſtät begibt ſſches wurde dem General Perowakh burh bie Ginmohner ber Steppe anr 
fih folgendermaßen in bie Kapelle voran. Derolde und Waffenträger, Edel jgezrigt, dab ein Zruppenkorps aus Ghiwa gegen bie vorgeſchobene Berfhan« 
Enaben, Stallmeifter, der Gontrolor des fünigl, Haufe, ber Schatzmeiſter, zung fi bewege, die im Sommer 1839 an ber Emba bei Ab-Bulabk ereiche 
der Lotd Intendant, der MWaffensKönig, der Lord Siegelbewahrer, ber Lorbiret worden. Diefe Nachricht beſtätigte fid volllommen. Am 18.(30.) Degem« 
PYVeräfident des Rathes, zwei Serganten, ber Lorb Kanzler, SBerichtöbiener mit|ber griff ein Korps von 2000 Ghiwaern unerwartet bie Derfhanzung von 
dem ſchwarzen Stabe, der Hand der Gerechtigkeit und dem Staats : Degen. |X%:Bulak an, wurde jedoch durch die Befagung kräftig empfangen und mit 
Der Broßmeifter des Hofenband: Ordens, Der Marſchall. Ihr kaiſ. Hoh. dielBerluft zurädgeworfen, nachdem ein tebhaftes Gewehrfeuet ftattgefunden hatte, 
„Derzoginnen Marie und Xugufte von Gambridge von ihrem Ehrendamen bealeis|hei welchem wir nicht einen Mann verioren. Bei feinem Rüdzuge griff diefes 
tet, die Prinzeffin Sopbie Mathilde von Blocelter. Der Prinz von Gambridge.I Korps am 19, (31.', 15 Werſt von At:Bulak, einen Transport an, welder 
Ihre Hob. die Herzogin vom Gambribge, son einer Ihrer Ehrendamen begleis|pabin von dem Fort an ber Emba unter ber Eskorte einer Kompagnie Infan« 
tet. Die Herzogin von Kent, Die Heczogin vom Wloceiter. Die Pringefiin Au⸗ terie und einer Kompagnie Kofaten aus Drenburg gebtacht werden ſollte. Die 
guſta. Der Herzog von Gambridge. Der Herzog von Suffer — Die Kö— Chiwaer umgaben diefe Truppen, bie Beine Artillerle bei fid hatten, umpins 
nigin mit ihren Drden und von 12 Ühren.Fräuleins gefolgt. Der Groß:Stallz gelten fie 24 Stunden lang und griffen fie mebreremal mwüthend an, wurden 
meifter BrafXibemarte. Die Ober: Barberobe-Meifterin, Herzogin vonSutherland, [aber befländig mit Wertuft zurüdgemorfen und am Enbe gejmwungen, jenem 
Ehrendamen ihrer Majeftät, Ehrenfräulein und ein zahreichee Gefolge von ſchwachtn Detaſchement, dem fie Bein Leid zuzufügen vermochten, das Feld zu 
Damen. Beim Gintritt in bie Kapelle fegt fih die Königin auf dem Thron räumen, ohne fogar bie Zelt zu Haben, ihre Todten mitzunchmen. Das Detas 
der ſich rechts des Altard befindet. Die Prinzen und Prinzefiinnen von kö⸗ſchement bes General Perowstn folte fh fünf oder ſechs Tage bei ber Ders 
aiglichem Geblüte werden ihre Sige einnehmen, und der Hoſſtaat fih naklihanzung an ber Emba aufhalten, um ſich aut zuruden und einige Borberti« 
ber vorgefhriebenen Ordnung eintheilen. Hierauf beginnt der kirchliche Akt, tungen zur Fortfeaung bed Marfches zu treffen; demnächſt follte es ſich unmit ⸗ 
Rad Beendigung besfelben bewegt ſich der Bug im derfeiben Ordnung nad|eeihar über Ak-Bulak nad bem Gieblete von Ghima begeben. Am age bes leg» 
dem Pallafte zurüd, ten Berichtes, am 23. Dez. (6. Jän.) befand ſich das Detafhement im bes 
” Wopitehall, 6. Febr. (Prinz Alberts Titel) Die Königin |feiedigendften Zuftande. 

Sat befohlen, dab Be. Durcht. Franz Albert Auguſt Kari Emanuel Herzeg von] " 
Sadfen, Prinz von Badcıfen:Koburg: Gotha, Ritter bed Hoſenband- Drdens zu 
feinen übrigen Titeln, den Zitel Bönigl. Heh. annehme, Die Königin bat fers 
ner befehlen, daß der Prinz bie königl, Wappen mit einem Kragen, welder 3 
filberne Zacken hat, annehmen fol, bie mittlere wird mit bem Kreuze bes heil. 
Georges gefhmüdt, auf einem Biertheil des Wappenfhildes befinden ſich bie 
Wappen feines erxlauchten Haufes, auf bem erſten und legten Wiertheil die Ins 
fignien bes Lönigt. Haufes. 


Spanie m 

Madrid, 1. Febr. (Masten) Das algemeine'Strutinium für bie 
Wahlen hat geflern dahier begonnen, umb wird jegt auch in allen Provinzen 
eröffnet werden. Uebermorgen wirb man bad Mefultat ber biefigen Wahlen Amt: 
lich kennen ; in den Provinzen werden biefelben erſt in B Tagen beenbiat fein. 
Man glaubt, dafı nad) Beendigung aller Mahlen bie Zahl der gemäßigten De: 
patirten 160, der Bewegungsmänger BO betragen wirb. Zrog ber unges 
trübten Ruhe ber Hauptſtadt werben doch bie in unserer Mähe liegenden Erup- 
penverflärtungen unter Balboa erft nach Eröffnung der Seſſion und Berndis 
gung ber wahrfheintich fehr ſtürmiſchen Debatten ‚über die Prüfung der Bolls 
machten in ihre altem Quartiere zurüctebren, J 

Belgiem 

Brüffel, 9. Febr. (Rammerverbambdblungen.) Geſtern legte ber 
Finanzminifler ber Repräfentantentammer in ihrer geſtrigen Sigung 
den Gefeg Entwurf vor, kraſt deffen die mit ber eheinifhen Eifen 
babus@efelifhaft abgefhloffene Konventiom wegen Ueber: 
nahme von 4000 Aktien zum vollen Betrage genehmigt, 
und ferner ein Krebit von D37,400 Ars. zur Zahlung times Theiles biefer 
Aktien im Laufe des Jahres 1840 eröffnet werben fol, Wine einzige Stimme, 
die des Deputirten A. Robenbad, erhob fih, und tabelte, daß man Als 
tien, bie 20 bis 25 pGt. unter ihrem Rominalwertde Aänden, zum Belrage 
des legten zahlen follte, Die Regierung dagegen firht in ber gedachten Konz 
vention ein ſicheres Mittel, durch Förderung der rheiniſchen Eiſenbahn bie 
belgiſche zu derjenigen Höhe zu erheben, die fie zu erreichen beftimmt ift, wo 
dann beide Bahnen, die eine durch bie ambere, von Jadr zu Jahr gewinnen 
werben, und dasjenige, was jent, im fo fern man nämlih nur biefe finans 
gielle Seite im Auge halten will, eine unvortheilhafte Spefutation zu fein 
feint, auch felbft in dieſer Hinficht vielmehr eine fehr gelungene wird genannt 
werden dürfen. Die Sache wird wahrſcheialich in wenigen Lagen zur öffent: 
then Diskuffien kommen, einftweiten if fie der Sektion zur Prüfung über: 
wiefen. — Im Senat hat geftern ©. ». Staffart abermals feine Oppofitiens: 
ffimme erhoben und angekündigt: er werde gegen ſammtliche Budgets flimmen 




































Itlalienifche Zitanatem 
* Zurin, G.' Febr. (Eintreffen des Kouriers.) Der Rourier 
vom MontsGenis, welder geflern Brüb bier anlommen folte, kam erſt fpät 
Abends an. Der viele Schnee, und bie Unwegſamkeit ber Strafe find Schuld 
an diefer ungewöhnlichen Berfpätung. Auch ber KRourier von heute Morgen 
Batte fih um 5—6 Stunden verfoätet. Auch die Poſt von Genua blieb Länger 
anterwegs. 

Rom, 8. Febr, (Abſchiedabeſuch bes Herzogs von Bor— 
deaur.) Vorgeflern batte ber Herzog von Berbeaur bie Ehre, dem Pabſt 
feinen Abfhiedsbefuch im einer feierlichen Mubienz abzuftatten. Beine Reife 
nad; Florenz if auf Übermorgen fegefegt. Er mie fein Gefolge fogen von 
dem heiligen Water auf bad fiebenoifte entlaffen werben fein. Der Karbinale 
Staatsfetretäe fo wie mehrere andere Herren der boden GSeiſtlichtelt haben dem 
Herzog ihre Aufwartung gemadıt, unb geitern Abend war in feiner Wohnung 
eine zabireich befachte Geſellſchaft verfammelt. — In ben Rebenfälen ber gros 
sen Bibtiothet des Gollegio Romano brach ver wenigen Tagen Fruer aus 
und vergehrte an taufend Bände, meiftens moderne Bücher, dech gingen auch 
einige Handfhriften verloren, Der vereinten Anftrengung gelang es, tweiterm 
Ungtäd vorzubeugen, 


Freie Stadt KRrakau. 

Krakau, B. Febr, (Kordlicht.) Vorgeſtern hatte man hier die 
Erfheinung eines fehr ſchönen Rordtichts, welches jedot nur eine halbe 
Stunde, von® ı/a bis 9 ühr dauerte, gefehen. Während des Phänomens mic) bie 
Megnetnabel nur fehe wenig weſtlich ad, doch dauerte bie Abcoeichung bis 
10 ıfa br. 


Deutfidland 
Köln, ben 10. Febr. (Garnevalsfeier.) Wir bärfen uns in bies 
ſem Jahre einen mehr als glängenven Garneval verſprechen, der fi ben pracht · 
vollen vergangenen Jahren würdevoil anreihen wird. Die Theilaahme war 
noch nie fo allgemein und rege, denn bie vorbereitenden fonntäglihen Berfamme 
tungen zählen jeht fon an fehshundert Mitglieber, umb werben mit je⸗ 
der Woche Intereffanter, duch die muntere, heitere Laune, dem loſen Wit, 
bie hier ungebunden fprudeln, Auenthalben herrfcht ſchon bie lebendigſte Thir 
tigkeit; vom Beiten ber Jeſtordner wird Alles aufgebothen, um das ben Röinern 
fo theure Boltksfeſt auch in ber Deffentlichteit, der Vaterſtadt und ber regen 
Iheilnahme würdig, zu gehalten, wozu bie Idee eines ernft fomifhen 
Zurniers ben berrlichften Stoff bietet, ba fie den zahlreichen ———— 
i i r omwehl hinſichtli— achtroller, reicher und glängenber, wie au t kom 

Diefes Mat verlautete von keiner Seite auch mur ein Wort ihm zum Beifalle. ——— — ur Spiel lift. An fhönem, heiterem Metter, 
RNufland und Polen. dem belebenden Prinzip der öffentliben Maskenluſt, wirb es auch, nad alter 
St. Petersburg, 4. Febt. (Erpebition nad Ghima.) Der|@rfahrung, gewiß nicht fehlen, und fomit darf fih Kdım wirder auf einen 

zuffifhe Invalide gibt in einer auferorbentlihen Beitage folgende Na: recht ſchenen, glängenden Garneval freuen. 


— Darmfabt, 6. Gebw (Ernennung) Unterm 28, Ian. habenleine Irbensgrofe Büfe des Weremigten feiern, melde dem Künſtiet |örn. 
dee Meofherzond Königt. Bob, den Beneralmajor Prinzen Karl von Deffen Do«|big bereits zur Ausführung Übertragen wurde, ii Pr ur 
„heit , zum Meneral: Lieutenant ju ernennen gerußt. — : 
Stutt dheits Dis R 
ee * Montepibee, 18. Oktober. (Sieg Labaltee) Die Kruppen 
venfieber nun fihon fei jahre und ſaſt ift keine , 
Famitie, die midit einen Kranken ober Todten zählte, Die kefleifärmige Lage des Generals Mivera, Präfibent ber orientalifhen Republik, befehten bie Strafe 
unferer @tabt, fo mie der außerordentliche Wedfel des Wetters, tragen na« von Gurllo, ungefähe 12 Meiten von Montenideo, und bie Invafiond:Xrmer 
türlich das Vhrige dazu bei, Diefe Mrankheit fo lange an Stuttgart zu feffein. von Burnes Ayres, unter dem Kommando bes Generals Achaque, befegten bie 
i ar Biete = gegenüber Legenden Höhen. Man glaubte, daß es Rivera nicht wagen würde, 
Zraurig it, daß fo gar Wiele recitio werden, unb bie Felgen ber Krankheit 
faft mede zu fürchten find, ai# diefe fetbft, fi in eine offene Schlacht einzulaffen, ſondern daß er verfuhen würde, den 
Sinti Sn 18 dat — Keind theilmeife zu ſchlagen. Montevideo hatte ein: Garniſon von 3000 Mann 
Würzburg, den 10. Gebr, (Tode alt) Der berütmte and |nesft 500 franzöfifgen Serfotdaten von der Wlofabe s Escadre. Man fhreibt, 
fafis: und Shladhtenmaler E dert (ein Zögling der Mündner Schule) iſt in)yag der Brneras Savalle am 22, Erptember ein feinbtides Korps son 1600 
feinem 33, Zahre geforken. Sein großes, vom Kaifer von Ruftand befelltes mann zu Verne im Enter Riod eollommen vernichtet habe, mas ihn jum 
Bild, die vor demſelben in Mänden gehaltene Revue, If unvollendet. Er)prrrn diefer Droving gemadt habe. Der Dberft Reid hatte ſich mit lin 
mar au Mitberandgeber bes großen militärifhen Kunftwerks, ſammtliche Korps Gerienter Saltas bemädtigt. 
europäifhe Truppengattungen in harafteriftifhen Gruppen darfehend. ö 
Danzig, B. Febr. (Weihfeldurdhbrud.) Gin mertwürbiges Intanı. 
und vielleicht in feinen Folgen für unfere Stadt und Umgegend fehr bedeutnngs: Wien. (Frenennung und Kuszgeihnung,) Se. k. E Majeftät 
zeihes Naturereigniß hat in der Radıt zum 2. Febr, Statt gefunden, indem|baben mir Allethechſter Eutſchtickung vom AH. Jan. d. J., den Georg Eduard 
der Weihhfelfteom ſich zwiſchen den Dörfern Krakau und Behnſack, in|Brentano, auf feine Bitte von bem ihm proviferifh verlieheneut Konfulspoften 
dem Dorfe Reufehr, 13/4 M. von hier, eine neue Ausmünbung imjin Eiverpool zu emtheden , unb ſtatt deffen ben Handelsmann Eduard Buſch 
das Meer verfhafft Hat. Aufgehatten von den Hisftopfungen unterhald undjsum wirklichen $. f. Kenſut daſelbſt allergnäbigtt zu ernennen gerapet. 
denjenigen in der jogenannten Etsinget (mad bem Haff führenden) Weichſel⸗ Se, Baifert, Hoheit ber Erzherzog Karl haben der k. k. Polizei = Dbers 
ftürgte ſich der —— ſeinen pissen auf * Isar Stele une Diretion den Betrag von 1000 fl. Gone, Münje zur außerordentliche 
zung, wo er eine Beugung zu machen bat, fo ungellüm geaen eine dode Vertheit in nenenmätti äinfti ä a 
Sankbänt, baß er biefelbe im fehr kutzer Zeit auseinander fprengte und bann, * —* 7 ee un — * en a 
bier nm, feinen auf wieder ofwärts nad * Meere fortfege. Eelerag auch bereits ferner Weftimmumg zugeführt worden iſi. e 
—— ie —————— It —“ Be a @e. 2. Npokotifce Majetät Haben mit Nuerhöchter Gntfihliefung 
dei. &o ei 64 — fer, dap hierdur dh ein weit Mnglöd —* — d. — — ben er eg bir were und ber mebigis 
für bie tiefer liegende Gegend ab gewendet worben ift, inbem die Eisftopfungen —* Bu For ae * —— m er va, dem Dofter Kata Giefani 
Beineswegs gelöft find und die Fluch, hätte fie nicht jenen Ausweg gemäßlt, \ — —— 





wieder in bie Niederung hütte ſtürzen mäffen. Der Durchdtuch ſotl an z 
————— greifen BO and 120 Ruthen,, an ber Steſeite aber eine viel De ſterreichiſche Mational: Ehronif. 
Mörkere Breite Haben, und es muß als eine giülliche Kügung betrachtet wer— Das Bad von Malfalfone. 
den, daß gerade biefe Stelle getroffen werben iſt, indem das Dorf Meufehr Ze Mıdien öflıh von Monfalkene, einer Stadt von ungefähr 
aus fehr auseinander gelegenen Häufern beitcht und der Durchbruch mur un:|29000 Einwohnern, die einen Hafen beſitzt, und in der ſich die verſchie⸗ 
feuhtbares Sanbiand mitgeriffen hat. denen aus beim Ferult nach Zrieit gehenden Straßen vereinigen, und 


Sonfanz B. Febr. (Einberufung der badifhen Stände,)|eine Mille weitih con San Giorannt ın Tuba, wo der berühmte, 
Mit der heutigen Abendpoſt daben die hier wohnenden Sandtagsabgeorbneten gleich bei feiner Quelle idıffbare Timae entipringt, liegt am nörklidhen 
num die vom Pröfdenten der weiten Kammer, Geh. Rath Mittermaier, du des fogenannten Monte di Banr' Antonio, einer ſchmalen und Mir 
erlaffenen Ginberufungsiärriben vom 2. d. M. erhalten, wonach auf Brradre:|drigen, den legten Fellenwurf der öftlihen Aditenwand des abriatifhen 
dung mit ben großderz. Regierungetommiffären zur Fortfegung des am 20, | Meeres bildenden, und die äußerte Bucht dieſes Mierb, die Bacca, 
Sull v. 3. untersrochenen Bandtages der 9, März beffimmt if, an mweldem[von dem Unfert, dem außerſten Winkel der großen lombardo + venetias 
Zage aleich bie erfle Sisung Rattfindet, in welcher mit der Berathung besinsicben Erene srennenden Anpöpe, dad Bad von Monfalkone 
Ctrafgefeges begonnen wird. deſſen Warfer, ſhon im Alterchum feiner außetordentlichen Heilteaft 

Bamberg, 6. Febr. (Die Verhandlungen über bie Malne|megen Aqua Mriet vitae genannt, ned dadurch befonders merfwürdig 
(hifffahet.) Die Abgeordneten des badiefigen Dandeld, und des Schiffer- iſt, daß es mc Dem Meere ſteigt und fält. Der Augenblick des hödften 
fandes find von den, während legt veraamgener Weche bei der k. Megierung| Dteigens i mar eine Stunde, und zuwerlen darılber, früher als der des 
von Unterfranken fattgefundenen Schifffahrte + Verhandlungen zurüdgetchet.|Durhgangs des Mondes duch den Meridian, und um 20 Minuten fpd- 
Kufer ben Bertretern der fämmtlihen birdfritigen Mainuferftäbte, und einer|ter old der, wo die hohe Morza ım Meere vor fih geht. Auch darin 
Aborbnung der Schifffaprtstommifien der Stadt Köln, find einem bri legter|baß das Steigen und Zunten von einen Tage jum andern, und von 
Berfammiung im Jahre 1837 fih allgemein fund geben ben Wunſche gemäß ; jener Lunstion jur andern verſchieden ıfl, ſimmt es mit dem Meere Über- 
dap auch Me Stadt Mainz und bie freie Stadt Frankfurt mie untertreten]eim. Die Diitani ven dem braber ald böditen iu dem als tiefſten an— 
bleiben mögen, auf böhrre Einrichtung auch Deputirte aus diefen Häfen er: gemertien Punkte beirdgt 30 Zoll, Die Flutb kündigt ſich ım Becken 
ſchlenen. Die Bedeutenbeit ber Xufopfrrungem diesfeitiger 8. Regierung, unb|der Therme duch dutch einen Dunjt an, ber er trübt, und 5bı64 Schub 
derem großartiges Streben, bie Main» und daburdı auch bie Myeinfaifffahreibod uber ıbım ſchwebt, mibrend zu gleicher Zeit auf ter Oberfläche des 
auf einen diefen midtigen Strömen angenieffenen Standpunts zu erheben ‚\Waffers ſich Blaſen vom Kohlen» mir einer geringen Bermiſchung ven 
wurde alfeitig dankbar anerkannt. Wiele Münfhe wurden aber für Befeitiv)Schwelelwalertoffgas erheben. Dos Warfer der Therme, das um fo 
gung der Im einigen Staaten noch beftedenden, dirfem entgegenwirtenden bar |märıner it, je böder und beitiger die See gebt, erbält gemöhntich eine 
dem Bde laut. — Xußer birfem gab man ſich auch, bei dem anertannten Ge— Wärme von Zu, zaweilen von 3L, nie aber eine über 30 R. So wie 
zehtigkeits: und Wıligkeitöfinn ber PR. preuß Staatsregierung, der Boffaung)rie Heinen Brebsartigen Thieechen, die fi aus der nahen Marine in dag 
Bin, daß auch dinſichtlich des Mbeimectrei, welchen die Krone Baiern ſeither Becken ziehen, datin tro der Hitze bes Waſſers leben können, fo ver, 
su Sunften ihrer Unterthanen bezahlte, Rünftig im Anbetracht, daß biefelbeibindert diefe auch nicht die Vegetation gem fer Kroptegamen; denn an 
bei einer Mainufer: Länge von 50 Stunden ihres Gebietes ſchon feii vleten der Quelle, ald ıbr Beten noch nicht dberbaut mar, wuderte ‚wo das 
ZSadren auf bie Erhebung des ihr nach der Rheinfhifffshrtsatte zuftehenden Sennenlicht direft, dir Gunferva lortinalis Linn, und wo bad @on: 
Bolles Berzicht Leiftet, eine billige Berürfihtigung flattfinden werde. nenlicht inditekt, waren bie Felfenipaiten und Kluüfte mie Tremellen 

Münden, 10. Kebr. (Bibliorheßs: Ankauf.) Es befindet ſich üderzogen. Das Waller ber Therme vjt Flar, und e4 verliert weder feir 
gegenwärtig ein tuſſiſcher Belebeter mit dem Auftrage hier, die Bidliothet des ge Transparen;, noch ent es ab, fer es im offenen, ſei es im geichlof- 
verflorbenen Alabemilers , Bebeimenra bi von Mol zu Übernehmen, und nad ſenen Gefaͤßen. Bis jur gewöhnlichen Temperatur der Atmoſphäre ers 
Nußtand abgehen zu laffen Die k. ruffifche Regierung zahlte ben verſtetbenen kaltet, verhält es ſich zum Gewicht des diſtillitten Waſſers, mie 1015 
Hrn. von Moll eine jährliche Reibrente von eirca 5000 fl., gegen welche nad|iu 1000. Sein Geſchmackeiſt Sulty; wenn «4 ja erfolten beginnt, ja 
deffen Tode biefe Bibliothek der ruffifchen Regierung anbeim falien follte. Diefelfelbd neh warm, [hmedt «4, doch fehr entfernt ber, nah Schwefel. 
Bibllothek if befonberd reih und vellftänbig am den beften Werken über Chemie, Imafferloffg 18, was aber, Vckale es bıd zur Shälfte erkattete, mo es auch 
Wetalurgie und Orpktognefie, fo daß fie der ruffifchen Regierung, weiche ſe geruchlos wird, nee ber Mall it. Da der Monte di Sant' Antonio, 
große Bergwerke bearbeiten laht, beſenders wichtig ift. zufamtımen mit der eben ihen gelegenen, die Punta genannten Anhöhe 

Münden, 11. Febr. (Andenken) Das Direktorium des potytehelöflih Lurd den Tıntzs und nördich dutch die ſumpfige (gegen 1400 
niſchen Vereine wird das Andenten an ben Geheimentath von Unfchneiber durch Quadrat» Mlafter große) Ebene Liſert von dem Karfo, mwenigftens bis 


auf Sie unterften Bayer , geirenmt, glei biefem parallel Ader⸗inander ſvon den Wellen des adriatiichen Mreres umraufhe, uab umraufht vom 
liegende, mit Erdasern durdjogeme, und mit Erdlagen alternırende,|ben Wellen, an welhem Pollur fen Roh tränfte und bie Argonauten, 
und eben fo ur gerichtete und ınflinirte Kalkihicten und|bei des Oedipus Leierſchlag und dam Drafeljange der Nymphe von Der 
bat, fo laͤßt fih, wie man bie Entftehung der je merkwürdigen |dona ſich wieder einfhifften, von ben Wellen des Bert, am welden: der 
r len fi erlären zu duürfen glaubt, auf direlbe Werſe, durch hetlige Haia mis dem Zempel des Derorm ſchauerte, und uber weichem 
—3 und minirenden Einfluß der Gewäſſer auf die leckernan wilden Wänden die Wirgilianiſchen Wafferfälle wie Ausdrücht eınes 
9 und Zoifchenlagen, auf die Schichten und Bauke nämlich, auch iu dem Scheeße des Feliengebitgs verihloffenen Meeres hingen; und anf 
ie Umserböhlung des Monte di Sant" Antonio erären, vermöge wel.\vem Inſeln, die mir den Bildniſſen der Goͤtter und mir vielfahem Marı 
das Waffer des ihm füblich befpülenden Meeres endringen, und|mer: und Forbdenſchmuck ausgeftstteren Badegebaudez umb auf den Weil 
auf ber andern Brite eins Duelle bilden konnte; — auf welde Weifellen umber die unzäbligen Warten derer, bie ca zu baden umd ſich zu ums 
aber dief Waſſer mad einem Burgen unterirdifgen Gang eine Wärme|terhalten,, oder das Deakel ju beiragem oder — iu löſen famen; 
320 R. erhält, mag, wenn man auch annımms, Daß fi ım den und über das Ganze ausgegoflen ber lebhafte Glan; des nahen Aquileja, 
em, bei eingefhloffener Luft, die gasartigen Eubftangen von ver-|ded größten umd reihiten Emporums von Jtelien, wie dieſe Statt im 
edener Temperatar ſich Teiche vermiſchen, und der wärmerjeugenden Alterthume genannt wurde, 


ompriffion unterworfen find, wohl ſchweter iu erlärer jeın, um fo Der Schlund bei Rubia, fei es durch nad und nad bineingeflräms- 
mehr, als ſich treß aller Prüfung auf demifhen Wege auch nicht dieltem Gebergsſchutt, fer es in Folge eines Etdbebens, verftopfte ih, die 
geringfte Spur von Schwefelrifen vorfinden. Woffer des Zuſammenfluſſes des Wwppach und bes Iſters, die ſich ‚vorher 


Plinius latn die Quellen der Therme zweien, den Quellen des dort eintrichterten, braden ſich ein neues Riunfal, und erbielten dem 
Zimso gegenüber gelegenen Inſeln des adrıatiigen Meeres enifpringen.| Namen Yronzo, die Waffertälle des Sees Timaous verraufgten,, ber 
Demnagy wären die beiten Anhöhen, il Mente di Sanı Antonio und Dee verfiegte , warb jum Sumpfe, Aquileja, ſammt al! dem Schönen 
1a Punta bie Jaſeln, und der fumpfige Yıfert wäre der von Lions et und Prachtsollen umber, ware ron Artıla zerflört, Unter den Erüms 
wöähnte Ser Trmanus geweſen, welcher zwar auch vom Meere, beion/mern, bie ba überall dos Band bededien, tefanden fi auch die Bäder 
ders aber von den Gewaſſern ded Fluffes Timatdus gebilber wurde, und, det Aqua Dei et silar, An der Quelle derfelben weilte mod immer Kt 
avenn wır den Angaben und Schilderungen ®rrabo 6 und Vırgits glau- gies, ober den Augen derer, bie in den Ruinen ihr Leben frifteten, durch 
den wollen, ju ben grandioſeſten Narurihauiptelen gehörte. Nach den Dunftfchleier der Sumpfe entrüdt. Giftig ſchien ıbre Schlange zu 
@trrabo ſtätzte ſich der Timao nad einem 130 Stadien langen Lauf in uiſchen, in den verbbeten Höhlen der Coskaten und im verwüſteten Haine 
den Hoͤhlen des Gebirge, im welches er fih dur einen Schlund vers des jerftörten Tempels , des verſtummten Orakels haufte das Berhier der 
toren hatte, durch mehrere Oeffnungen wieder heraus, und fiel gleich Macht, und auf dem Belien droben, von Naben und Falken umkreift, 
darauf als ein breiter, tiefer, feegleicher Fluß ıns Meer, fo umgeftüm erhod fi eine wilte Burg, die Falkenburg. Es war die Zeit, me 
und impofans, daß er im Bande die Quelle uno Mutter des Meeres ge: dleũ das Schredlice Geſchichte,/ wo das Schöne bloß Gage ift, und ven 
mannt, und daß ob dem heiligen Schauen, bie ſein Andlick erregte, in wo jrme durch Trümmer, und dieſe durch allerlei böfe Mäuler auf uns 
dem nahen Hain ein präcdtiger Tempel mit einem Orakel dem Diomer \gelommen if. Aus jener Zeit iſt bie Falkendurg, melde diefe Gegend 
des geweiht wurde; und Virgil, indem er den Zimao in neun, einembeherrigt, fa rocca di Munfalcone, erbaut von Theodorih , dem Kö⸗ 
Seeausbruch ähnlichen Mündungen aus der tief barob erſchütternden und der Gothen, nad feinem Siege in der Ebene von Merinizza am Iſonze 
autbröhnenden Gebirgsmand entipringen, und wie ein tofenber Meeress über DOpoaker, ben König ber Heruler, für diefe Gegend bas einzige 

all dem Meer entgegen Arömen labt, ſcheint fo ergrifien, wie bei Monument aus jener Zeit. 

feiner Schilderung der Erplofionen des Aetna, ın bie Baıtan zu ſchla- (Bstaf folst.) 

en Der Lıfert, in welchem ſich noch jetzt ein Kanal aus dem Meere (Die Eifenbabnen in Defterreid.) Die Seſchichte der Eiſen⸗ 

dmmt, konnte, ohne daß man auferortentlihe Wandlungen anzuneh bahnen gehört unferer Zeit an, fie ift zu Ichhaft im, Andenken Jebermanns, 
men braucht‘, auf eine, moͤcht' ich ſagen, ganz einſache Were, aus einem ats daß wir mötbig hätten, und darüber weitläufig zu verbreiten. Eben fo 
See zum Sumpf und dann, was er jetzt iſt, zu fumpfigen Wieſen were pefannt find ihre Leitungen, und befmegen brauchen wir wohl nicht erſt Ber 
den, unb fomit bie beiden Anhöben ver Therme mit dem feiten Lande! weife aufzufuchen,, daß eben diefe Leiſtungen es find, welde alles erfegen, was 
verbinden; ſiedt man dech, feitdem der Hafen von Monfaltone gebaut, per vatürtichen Beſchaffenheit unferes Waterlandes fehlt, und nur durch fie es 
und durch beffen Dämme die reifente Brandung des Meeres gelähmt möglich wird, an das Erwaden und Xufblähen feines Handels zu denken. 
wurde, auch am dem füblichen Fuß bes Monte bi Sant’ Anton, und| Beit ihrer erflen Wenägung haben fid fo viele ſchöne und große Ideen 
mit der Zeit vieleicht nicht ohne Nachthein tür die Heilquelle, feſtes Land an dieſelben gekaupft, daß man ſich wohl nicht wundern barf, [menn ſich bie 
fi geftalten ; aber mie es kam, daß der Timao, ber jet im drei ober Spefutation eines Gegenſtandes von fo großem, fo allgemeinem Interefie zu 
vier Deffnungen fo ſlill ſich feinem Bellengefängniß entwinder, und ohne kemädtigen ſuchte, um ihn zur Erreichung beflimmterer Zwecke und zu augen: 
das Wehr und die Räder der an feinen Quellen errigteten Muhlen ges pridticem Geidgewinne zu benügen. If ed dean mit Tendenz unferes Zeitz 
rauſchlos Arömen würde, ja für das Auge eben fowopl aus dem Meer atters, fo viel nur möglich, aufdie allgemeine Meinung einzumirten, und 
als in basielbe, wie ein Kanal, zu geben ſcheint, jenen mit fo vieler dieſe Meinung für eigenes Intereffe ausjubeuten? Sollen wir daram einpeine 
Emphate befpriebenen und befungenen Waſſerfau und Schwall machen mifariffe bei Berfhlägen zu Eiſenbahnen, parciellen Misbraud des Publikums, 
tonnte, iſt ohne eime Hypotheſe mit wohl begreiflih, ohne die Vermu- der moht hie und da flatt gefunden haben mag, ald Warnung aufnehmen, 
thung mämlıd , daß er einft durch die Gewäfler bes Iſonzo und der Wips um und einem Begenftande von fo entfdiedener, unbermeldlicher Rothwendigkeit 
pad, indem biefe bei Rubia, wo fie konfluiren, fi ın das Gebirg ein: mit ungetheiltem Intereffe hinzugeben ? Wir glauben nicht mißwerfanden zu 
trichterten , vergrößert wurde, und dann allerdings, befonders nad far: werben, wenn wir Eiſenbahnen in Defterreih, fo wie wir fie barzuflelen ge» 
Een Regengüffen , ein impofantes Schouſpiel abgeben mußte. Bedenkt ſucht haben, nicht als Spekulatien, migt ald ein Mittel, pekuniäre ober andere 
man, nebft den fon angegebenen Citaten, no: daß vor Caffioter und perfänliche Abfichten zu befriedigen, fondern als das Eebendprineip der Inbufteie, 
ber Peutingeriama nirgends des Sontius ober Iſonzo Erwähnung ger des Handels und ber Agritultur erklären, denn auch biefe wird ihre Gegnun: 
fdieht, daß auf der eben genannten Karte die Wippach als mir den'gen in nicht minderem Grabe theilen. @ben aber, weil wir biefe felte Uebergeus 
Quelen des Zımao jufammenfliebend bezeichnet ift, daß bie inwendige gung haben, chen weil in der Natur ber Entwidlung ber menſchlichen @efells 
Beftaltung des Karſon die oben anfgeftellee Eintruchrerung fehr matürich| Safe unwiberftehlich der Reim dazu gelegt iſt, daß alles wahrhaft Gute und 
macht, dab bier in der Nähe an einem Orte, wo ſchon lang kein Fluß Grfprieftide, fobald es Bedürfniß geworden if, fi} unabänberlich probujiren 
mehr gebt, die Rudera einer großen römıfgen Brüde gefunden wurden, muß, eben weil die Wefchaffendeit unferes Bobeus gebieterifher, als im jedem 
und daß fi, und zwar gerade der Therme gegenüber, alfo ber Angabelanderen Lande bei dem Mangel an natürtichen Komunikationdmitteln, und der 
des Plinius entſorechend, mehrere Quelle befinden, die jeßt unbedeutend Unmöglichkeit, fie auf andere Welfe zu erfegen, auf diefes Ginzige binmeif't, 
find, dur die Größe iprer Mündungen aber auf einfimalige, fehr bdez|jmeifeln wir nitt einen Augenblid, daß bie öftere. Monarchie Cifenbahnen nad 
teächtlihe Ausftrömmungen, alfo darauf, dub fie einſt die Hauptmun- unſerem Sinne haben wird, 
dung des Timao waren, fpliefen laffen; und reimt man noch zu dieſen Wenn aber bie gange Monarchie, alle Provinzen, und wir getrauen uns 
Daten mehrere an Weg und Steg, und in verſchiedenen Mufeen zjer:|dich zu behaupten, wenn alle Stände an den Vorteilen, die fie gewähren 
freute fapidarifche , theils ziemlich, theils volltommen gut damit einvers/müffen, Iheitnehmen, weiches kennen bie Schwierigkeiten, welches feibit 
ftante Zeichen , fo erhält die aufgeftelte Hyptoheſe einen hoben Grad von|Hinderniffe fein, die eine Werötterung von 36 Millionen träftiger und mohls 
MWahrfcpeinlichkeit. Fügt man num neh jene auf der Peutingeriaona be: habender Bewohner nicht überwinden Fönnte, wenn biefe von dieſem Bedärfniffe 
jeichneten, und im Weberreft neh von Candido, einem Geſehtten besleinmat durchdrungen find, und den Willen haben, datſelbe zu befriedigen. 
i6ten Jadrhunderts, gefehbenen Gebaͤude hinzu, fo wie ebenfals die zu Bereits ift ein fo ſchöner Anfan) gemadjt, ſchon zu einer Zeit gemacht 
verfhiedenen Zeiten an der Therme entdeckten und aufgefundenen Babe: worden, mo ncch Erin Staat auf dem Kontinent mit Ernft daran gebagt hatte, 
kammern, Marmor » und Ziegelfteinfragmente, Münzen u. dgl., fo hätz|fdiom ift die Eibe mit der Donau vereinigt, diefe ber Weichſel gemähert, unb 
tem wir genug, um uns eines ber großartigiten Bilder aus der Mömerjeit|bie venetianifhe See fon mit dem Zentrum des lombarbifdh = venetianifhen 
voritellen zu koͤnnen: die Infeln mit det Quelle der Aqua Dei et vitae| Königreiches verbunden werben — welch größeres, welches welt überwlegeubes 
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re matürtichen und Tänftticden Eigeuaniffe ſhaeil und billig 

Binnen, und burdı fie muſſen wir in den Stand gefegt werben, bie frem: 

ben Produkte, die unfere Jaduſtrie bedarf, uns Aufdiefeibe Weite zu verfchoffen. 
Kundbmachnng 


in Feuer » Berfiherungd» Gefdäften. 


Die Direltion der taiſerl. tenigl. pristtegirtem meochfelfeitigen Brand: Missellen. 

Berfiherungs » Kuftalt brachte vor turpem zur öfentlihen Kennmiß, daf 3 

bie in dem verfloffenen Jahre an ihre Theitnehmet im Königreide Uns (Intereffonte Reifebefhreibung.) Die königt. Alabemit von 
garn geleifteten Wergütungen bei FO Jeuerbrũnſten 07,750 fl. K. M. Detra: Liſſabon bat vor Kurzem herausgegeben: „Magebuch bes Geſchwadetre, das 
gen haben. Der Haupt:RedinungssKusweis vom Jahre ABEO ergibt, daß das 1530 unter dem Befedlen von Martin Alfont be Souya eine Landung in Bra⸗ 
eigenthämtiche Wermögen der Auftalt, der Borfhupfond bereits auf 279800 ſi. ſiten bemerkfielligte. Werfapt von dem Bruder diefes Kapitäns, Pebro Lopez 
39 u. 2 mM. flh echeben, daß der Kapitaldwertb der verfiherten Gebäubr|be Souza- Diefrd Merk iſt nach einer Handſchrift abpebrudt bie im yergans 
63,266,4811/s fl. betragen, umd das der Beitrag, der von den Theilneh⸗ sentn Oktober zu Goimbra im Ardive der Jafıgen Franziekaner gefunden ward, 
mern heuer für das abgewichene Jahr zu entrichten ift, fih auf 25 fr, voniund welche birfe der Königin Donna Maria verehrten. Das Bud enthält in: 
100 fl. Kiaffenwerch Melle. Die häufig fi wieberbolenden Brände, und beritereffante Nachrichten über bie Hüften von Brafılien und deren Bemohner. Die 
Umfand, daß in Ungarn für bie Befferung im Bauftande fo gar menig zu portugiefifche Akademie gebenft auch eine englifhe Heberfeguug baten weran- 
erreichen ift, möthigen die Direktion bel der Kiaffifikatio ber Stroh: uad Rohr: ſtalten zu laffen. 

Dodungrn nad dem $- 20 ber Etat. nad) einem neuerlichen Zuſchtag von 50 (Bin Schiff ohne Mannfhaft.) In ber Rähenen Hapre iſt das 
Percent auf ben beftehenden Riaffenwerth in Anwendung ju dringen, wobei es Schiff Kimabte Marie, dem dortigen Haufe Perquier und Söhne gehörig, ent 
jebod den Befigerm folder Gebäude, welde ſich diefer zur Herſtellung eines mafter und ohne Mannfdaft auf der Ber angetroffen worden. Es wurbe von 
gleiämäfigen Berhältniffes erforberlihen Mafregel might unterziehen wollen, |prei Dampffciffen in den Hafengezogrn. Nach dem am Bord gefundenen Schiffs - 
freifteht, ihre alfogleihe Ausſcheidung bei den beiveffenden Kemmanbiren zu ſournal war dasfelte mit einer Ladung Mabagenngelz, Kaffee sc. am 14. Der 


bemerffieligen. Ijember mit rinee 12 Köpfe ſtarken Bemannung abgefrgelt, und hatte Mine 
regelmäßige Fahet bis zum 2B, Januar, an weichem Tage das Journal fihlieht, 
e! und bas Schiff mabrfihrintic durch Sturm zu Hrumde ging, Was aus dem 
Indu ſtrie⸗ und Gandeldzeitung. |Kapitän und ber Mannſchaft gemorben re man nice. 
(Berbefferung der Dorn’fdhen fladen Lehmbebadung.)) (Beahtensmerther Seibfimorb.) Ja Eichſt et ten (Oberamts 
Die Dorn'fhen kehmdächer laſſen ſich bekanntlich nur zu guter Jahrszelt, und Emmendingen) fiel am 26. Januar ein hochft auffauenber Gelbimsrb vor. 
feihft in biefer bei etwa anhaltendem Regenwetter nicht obme Rachtbeil ber zu Da feit einiger Zeit Die minnliche Schulfugend daſetbſt auf ihrem Heimmege 
bededenben Webäude ausführen. Um dieſem Mebelftande abzubeifen, ſchlägt aus ber Eule Sfters Streit unter ſich anfına, fo fand ver Schulborſtaud ſich 
Oberhofbauratd Lanes in Hannover vor, man folle bie gewähntichen, zur endlich veranlaft, nad vielen vergeblihen Ermabnungen Strafe anzubroben. 
Dornen Bebahung dienlihen Materiatien — Lehm, Lohe, Theer und Sand Demungeschtet wurden bie Dändel erneuert und swar fo heftig, baf einem ber 
— in Heinerer Quantität und im tro@enen Zuſtande zufammenmifchen, mittelft Anaben der Buß gebrochen wurke. Die Eltern bes Verwundeten drangen Auf 
@ifenfälägel ze. ıc. in rinen Teig verwandeln und dataus viere@ige, großeund ſtrenge Ahinbung. Der am folgenden Tag verfammelte Schulvorkand fegte nad 
dide Platten ober Kuchen biiden. Diefe Arbeit Bann mehrere Moden vor der vorgenommener Unterfuhiung bie getlade Strafe feſt, dah bie Ihäter in bem 
Beit, mo ein Dad; gebedt werben foll, entfernt vom Bauplade in einem Cup: Schulhauſe, aber nicht vor den übelgen Schülern, zwölf, der Anfänger des 
pen ober andern Raume vorgenommen werben, indem bie fabrieirten Platten Strrites aber, ber jebodh bei jener Bermunbung nicht mehr thdtig war, ſechs 
ühre Kiebrigkeit und Elaſtieltat lange Zeit dehatten Iſt dann das zu detende Mutbenichläge erhalten Tolt-. Diefer ein finfterer und tregiger Knabe, ging 
Dad fo flach, wie es bie Dedungsart erfordert, Bonfteuirt, auch eben fo mit ngach Daufe und echentte fi. — Der Knabe war feit einiger Zeit Hater- und 
Sorgfalt ganz gelattet, fo ſotl man bie Zwifhenräume von einer Latte zur|mutterlod, Der Bater verlieh feine Frau mit fechs unerzogenen Kindern und 
andern und bie Übrigen Unebenhritem mit mögtihfl troenem Stroblehm cder| ging nah Amerika, bie Mutter ftarb bald darauf in dem Wochtnbette mit bem 
Lohe und Lehm ausgleihen: die Ratten ſelbſt mit Ihrer beſtreichen, dann auflfiebenten Kiade. Die rchen Neben bes Baters haben in bem Gemüthe bra 
der fo erhaltenen Fläche die nad vorbeſchriebener Art angefertigten, twieber! Knaben eine ſelche widernatürlige Lebensverachtung erzeugt, daß cr ſchon früher 
etwaß erwärmten Platten bergeftalt nebeneinander legen, daß fie mit abge⸗ um einer höchſt gerinafüsigen Urfache willen, ſich ins Waffer geſtürzt hatte, 
fhrögien Kanten übergreifen; hernach durch Beftreichen mit einem beißen Eiſen aber mwirber gererter wurde, Wir haben hier einem abermaligen Beweis, daß 
auf das Innigfie mit einander vereinigen, und enblid bie Oberfläche dutch eben der fergfättigfte zeligiöfe Umerricht in der Schuie (der Knabe war ein Konfir: 
biefes Ciſen abatätten. Hiernach kann man das Ganze nochmals mit einem mand) michts fruchter, wo bie häusliche religiöfe Erziehung im Familienfreife 
Anftrihe von Theer und Pe verfehen und darauf eine Lage Srand oder Sand fehlt. 


Gin Meines Pultdach it mir fo ehem befchriebener Maſſe belegt worden t 
feibe hat ſich augenfcheintih als abfolut waſſerdicht bemäbrt, und nad bem 
feit 6 Monaten angeflellten Beobachtungen, wahrrnd welder Zrit es allem 
Wechfel bes Wetters unterlegen, burchaus feine Veränderung erlitten, fo wie 
and bie Maffe bie ihr eigentbümtiche Ctaſticität behalten bat, 








Seuilletow 


5 iſt, wenn man auch nur 400 feindliche Seſchũe annimmt, wo deren gewiß 

Relation eines Augenzeugen noch mebrert in — verfeht wurden, und c# ift betanat, das gegen Ende 

über bie Schlacht bei Afpern auf dem MarKfelde am 24. \yrr Schlacht, der Feind ebenfalls feine ganze Wunition verfeuert hatte, bie ge> 

und 22. Mai 1809. wid aus mehr alt 120,000 Welhüg Patronen beftehen mochte, — Es frägt 

eauf.) fih nur, wie war ed meglid, dad 120,000 Kanenenfdüfe durch bie gewiß 

Dieb if bie Beſchreibung ber emig merkwürdigen Kieſenſchlacht veon|qut gebildete franzöfifike Artillerie, der äßere. Armee, Im Berhälenit su die 

Afpern, wie fie felbft nnd Wertauf von BO Jahren nody mit ledendigen Farben Wirkung diefer legtern, hur einen meit Meinern Schaden zufügen fonnten ? — 

nor meinem inneren Slice ſchwedt, als eines Mugenzeugen, gröftentgeils bloß denn bei 120,000 franzaniden Aanenenſchuſſen nur 20,000 tobte und 

ae ae ft 
r F ; E) F. eſiſch I 

Kämpfe und @reigniffe einer begeifterten Schiſderung, wärdig barfleilen würbe.| geimehrfeuers kann man ald zie mlich gleich für brise Armeen annehmen, ba außer 

— Zn der hleräber erfihienenen Cchlachtenrelation Er. kaiferl. Oeheit des den Stürmen auf bie beiten Drisgaften, bie Infanterie ven ihrem Kleinge» 

Seneraliffimus, iſt die Zahl ber Öfterr, kaifert. Armee auf 75000 Mann mit| wehrfeuer Brbrau zu machen, nur wenig Gelegendeit batte, bad Moſſenfeuer 

208 Sefhügen angegeben. Der Beriuft an Tedten und Berwundeten betrug auf die franzeſtſche Reiterei aber hechſtens 2000 derfeiben gelödtet oder ders 

bei der firgeeichen Armer über 20000 Mann und 7000 Pferde — bei ber|munder hatte ; welche ſolglich won ber Zahl ber feindligen 50,000 abzugies 

gefhtagenen über 50,000 Mann und 20,000 Pferde. — Die Eieger ver · den wären, um eine Parallele zwiſchen den Ahlen der beibrrfeitigen Kan 

Loren BOO — bir Beſtegten 2100 Sefangene. — Ürftere feuerten über 80,000 |nenihüfe unb ber Gebliebenen ziehen 54 tennen, wenn nit bie 2000, beim 

legtere über 120,000 Kanonenfhüße ab, was gewiß niht zu bach bereimetlSturme auf dem Saautikaſten gefallenen Grenadiere eine Auagleichung gäbe, — 


Die wahre Urfahe des ungeheurem feindliche: Berlufes, war deſſen fatfheldeit; in iprem anfprehentflen Theile, In ben militärifchen Ensiutionen nö 
Shadhfellung, wo er gleihfam in einem Gade eingekeilt war; und feine tiefejlih, die — nebenbei gefagt — Beteramen Ehre machen würden, konnte man 


:chladtlinie dem äfterreih. Kugeln zur unfehibaren Zielfcheibe dienen mußte, 
während bie über 25,000 Mann ſchwächere öftere. Armee, in einem großen 
Hatbkreife diefen Sat umfaßte, wobei bie Maffen in weiten Abfländen von 
einander Aunden, durch meiche Imifchenräume viele Tauſend und Kaufenb 
feindiihe Kugeln wirkungslos in bie weite Ebene des Marchfeldes geflogen finb. 
Hat eine frangöfifhe Batterie eine öfterreicifhe Maſſe gut aufs Korn gefaßt, 
fo machte leptere nur eine Meine Geitwärtöftellung, und die Kugeln flogen in 
Unzgabi an ihr vorüber. Der undurch ſichtige Pulverqualm machte ben frangöfifchen 
Ärtilleriften diefe Entrüfung ihrer Zielpunkte lange Zeit unbemerkbar. — 
Hätte Rapeleon am Morgen bes zweiten Tages, flatt mit feiner überlegenen 
Xrtillerie über 6 Stunden lang ein im Werbättnif nur wenig wirkendes Feuer 
auf den ganzen öfterr. Zentralfladhtfiellungsbogen , jebedh mit ungeheuerem 
Berluft für feine eigenen Trappen zu maden, ben größten Theil feiner Kano— 
nen nur auf eine beftimmte Strecke biefer Zentralfiellung gerichtet, und wäre 
Er felbft inzwifchen mit eimenm Theile feiner weit überlegenen Infanterie in 
dichten Sturmtolonnen auf biefe Strecke vorgebrocen, ohne fih um die übrige 
Stellung ber Drfterreicher viel zu befümmern, da er neh Truppen und Kar 
wonen genug hatte, eine ihnen gleiche Macht entgegenzuftellen, fo wäre eraus 
feiner SackſteUung herausgekemmen und fein Erfolg her, und aud bei ber 
größten Tapferkeit der Deſterteicher, der Widerſtand unmöglich geistfen; benn 
bie Stellung derfelben mar durch bie Berbäteniffe des Orts und der Zruppen- 
geht unabänberlic geboten, uns folglich jebe große taktiſche Bewegung während 
der Schlacht, bei einer ſolchen unerwarteten Wendung drrfeiben unmöglich 
Das ſcharfblidende Auge bes talentvollen feindlichen Deerführers, hat ihn in 
dieſer Schlacht verlaffen, oder vielmebr biefe Schlacht bei Afpern war fir Na: 
poleon die ernfle Schule, nicht Alles auf ein Mal anzugreifen und vernichten zu 
wollen. — Do folge Bemerkungen über ftrategifde und taktiſche Begebenheiten 
biefer Schlacht von Afpern gehören nidt im gegenwärtige Schlachtenbeſchrei 
bung, fondern würden eine würdige Aufgabe für eine militärife Zeitſchrift 
fein, bie für beide gegenfeitige Armeen umd für ihre beiden erhabenen Heer: 
führer glei ehremvoll gelöft werden Fönnte, wozu aber eine gewanbdtere Feder 
erforbertich if, als bie hier zur Schlachtbeſchreibung von Afpern verfuchte, 

Wie groß bie Anftrengungen des Freindes gewefen waren, bemeifen feine 
vielen todten unb verwundeten Marſchälle umdb Generäle, als: Lannes, 
d’Efpagne, St. Hillaire, Albuquerque, die getödter, und Maſſena, Bef: 
fieru, Soudet, Legrand, Pafalle und zmwri Brüder ber Sagrange, die verwun⸗ 
det wurden. Dunosnel und Jeuler murben gefangen. 

Don äfterreihifger Seite wurde fein General, aber BT Offiziere getöds 
tet; jebod bie Generäle Fürft Rochow, Didovich, Weber, Ftesnel, Winie 
gerobe, Srill, Reuftäpter, Siegenthal, Eollorebe, Majer, Hobenfeld, Bu— 
ref und 668 DOffigiers verwundet, woron ber töbtlih verwundete am Schlacht: 
feld liegende Feibmarfdail » Sieutenant Weber im feindliche Gefangenſchaft ge: 
rieth, und weichen Rapoteon fetbR in feinem Kahne Über die Donau flüchtenb 
mitnahm. Der erft flile Kaiſer frug iu ber Witte ber majeſtätiſchen Donau 
„Corment va generale ?—+ tres bien — antwortete ber flerbenbe öfterreis 
chiſche Held „car je vois vous trembler! — * 

Unbegreiftich bleibt e#, tie Se. faiferlihe Hoheit ber Ersberjog Bene: 


lerren, wie hoch die Runft es gu bringen im Stande if. Schade mur, baf 
durch bie breimalise Wiederholung ber Spaß ſchen etwas abgenügt if, unb 
das gute alte Gprüdlein: „E86 kommt felten etwas Beſſeres nach,“ auch hier 
feine Anwendung findet. Der Geſchmack des beffeen Publikums findet ed mit 
ber Zeit doch bereits minder anſprechend, Künflter — mimifhe Künftter in 
einer Beiftung bewundern zu follen , bie von guten Marlonetten und gebanfens 
Iofen, bloß mechaniſch geübten Menſchen glei trefflich vorgeführt werden 
koͤnnte. Rur bie beiden Bünftlinge bes Publilums, Scholz und Reftron, 
im Vereine mit manchen wirklich überrafchenben Bruppirungen der Schlußfeene, 
und ben nieblihen Kindern bes Hrn. Fenazl, melde ein ungarifches Pas be 
beur tanzten, xetteten biefe Jaſchingäpeſſe vor dem Boofe, welches in ber 
Regel dem Faſchlag und allem ibm Angehörigen erſt am Aſchermittwoch beuors 
fept: dad) jebe Zeit Hat ihre Rechte, warum foil fie nicht auch ber Karnes, 
val haben? er ift bie Zeit des regen Verkehrs, unb Verkehr und feine Früchte, 
das find bes Lebens Zwecke und Pulfe, — Das Haus war gebrüdt voll. 

M. E. Hojsyäk. 

Kunfts, Theaters und Piteraturs Notizen. 

"(Jules Janin.) Abermals beginnt biefer gewanbte Feuilletoniſt neu 
aufzuleben, und Bübnendihter unb Schauſpieler fuchen feine Proteltion zu 
gewinnen ober feinen Krebit zu untergraben; alle erheben ibm als geiftreic, 
aber alle werfen ihm Partheiſucht, Ungerechtigkeit und ſelbſt Cinſeitigkeit vor, 
Janin fhreibt feine Feuilletens mit, um barin ein gründliches Urtheil ober 
minbeltens feine Anficht niebergutegen; er ſchreibt fie, um bamit zu glänzen, 
um Effekt zu machen und Beräufc zu erregen: das Stück, der Schaufpieler, 
um welche es fih handelt, find nur die Gelegenheitamacherz er brebt und mens 
der fie mach allen Beitem: er fucht es ihnen abzulauſchen, mas fie mit mehr 
Seift, mehr Feuer, mebr Berftand geleifter hätten; er ſucht ben Mangel zu 
erlegen, ibnen feinen Geiſt, fein Bewer, feinen Berfland unterzufhieben; fein 
Spiel ift gewonnen, er fhreibt: was? wer wird barum ſich kümmern! mie? 
tebhaft, wol Schwung, unterhaltend, Wie viel oder wenig wahr baran fei, 
mas tümmert es ihn? Kann er eine richtige und äberraſchende Anficht auch 
nur durchſchimmern laſſen, fo ift er dolkommen zufrieden. Er treibt fie auf bie 
Cpige, das Dunlie, Abmumgsvolle gefällt, das Mizarre entzüdt, und fein 
Zwect iſt erreicht. 

(Holbein.) Holbein hat gu feinem niedlichen Luſtſpielchen „Der Ver⸗ 
rätber« ein Seitenſtück unter dem Titel »Die Verrätherin« gerieben, wel⸗ 
es im gleicher Einfachheit eine Fülle feiner aber draſtiſcher Komik und höchſt 
pidante Scenen enthält. — Derfelbe geiftrerhe Dichter hat Alerander Dumas's 
Luſtſpiel „Mabemoifelle be Belle: Jöten unter bem Titel »die verhängnifvolle 
Bette« überfept und bamit ein wahres Muſter aufgeftellt,, wie man überfegen 
müffe. Aus dem außerordentlich ladeiven franz. Probufte, iſt ein Lufifpiel ge= 
worben , welches jebe Bühne chne Scheu aufführen fann; das Stüd erregt bas 
sähe Intereffe durch eine äußert fpannende Handlung, feine Berwicklungen 
und bie frappantellen Situationen. 


Miszellem. 
(Eine Shilbwade) Der Kommandant eines Wachtpoſten der 


salifimus, Hochſtwelcher flets in ben vorderſten Meihen ber Kämpfenden fih/Rationalgarde wurde benachrichtigt, das ein Schilderbäuschen am Louvre leer 
jeigte, der überall, wo augenblidtiche Gefahr drohte, herbei eitte und mit)fei. Der Kapitän fragte fogleich, wer auf dem Poften fei; ein Grenabier, 
Hecht eigener Perfon und Zapferkeit Hilfe und Entfhribung brachte — dervon)der ruhig feine Pfeife am Dfen der Wachtſtube rauchte, ſtand auf und ant» 
allen feindlichen Schaaren im wüthendften Kampfe oft erblidt werben mußte,Imortete mit unvermüflticher Mattblütigrit: „ih mar auf dem Pollen.“ 
— tie diefer erlauchte Held und Sieger unverfehrt bleiben Ponnte. Alle die Man lacht). Als man ihm fragte, warum er nicht geblieben fei, antwortete 
taufende von Kugeln, bie ihn umtreuſchten, ſchonten dies Heldenleben, und ſer: »icdh langmweilte mich,“ Diefer Rationalgarbift, Dacoſte mit Namen, mußte 
der Genius des öfterreihifgen Haiferbaufes umſchwebte fhügend fein Hel⸗deßhalb vor bem Nuafhuffe erfheinen, mo man ihn fragse, ob er Beine beifere 
denhaupt, Entfhulbigung vorzubringen habe. „Rein, antwortete er; mbie, melde ich 
Gine große Anzahl ber tapfern Krieger, bie ſich bemerkbar zu machen, angegeben babe, ſchelnt mir triftig genug zu fein. Wer einmal am Louvre 
bas Btäc hatten, wird in ber Melagien mamenttih aufgefährt, umb eine weit|Badhe fand, möge ben erften Stein auf mid werfen! Daß man am Zage 
größere Anzabl wurde nachträglich von dem guäbisften Monarchen mit Ordens: |feinem Poften treu bleiben kann, fehe ich recht wohl ein, man bat dba eine 
verleihungen und andern Bnadben befohnt; — bad wer könnte alle die Het-⸗ Menge Unterhaltung mit Betruntenen, mit Hunden, das beſchäftiget, man 
ben dieſes Tages benennen, und belohnen? wo jeber Arieger vom oberften/hat keine Zeit ſich zu langweilen z aber in der Nacht da binter einem Bitter 
bis zum unterfien Grade mit gleicher Wegeifterung fi dem Tode weihte, und/zu ſtehen und Beine Geſeuſchaft zu haben als einen ſchrecklichen Zugmind, der 
alle ohne Kusmahme gleich bemüht waren, alle ihre Pflichten aus allen Kräf:|Einen alle BWierteltunden lang zwiſchen Balsweh und Schnupfen ſchwanken 
tem zu erfüllen, und mo auf ber Gtirme jedes Ginzeinen ber Wahlſpruch ber|läft, — gehen Sie! das Halten Sie für angenehm? Mande haben noch 
braven Oeſterreicher zu lefen war: Gluͤck babei, fie Reben Wade mit einem Linienfolbaten, mein Eeibensgefährte 
Liebe und Treue für Kalfer und Vaterland bis in ben Ted! — aber war ein unglädlicher Refrute, der vom Franzöfifgen fo viel verfland 
D. am 15. Dejember 1889. mie ih vom Spanifchen, ein Nieberbretagner, meine Herren, ein entfepliher 
Nieberbretagner, der Happerte wie Ihr gehorfamer Diener und auf alle meine 
Berſuche, ein Gefpräh mit ibm anzutnüpfen, weiter nichts antwortete als: 
Beer! Ich danke; da ging ich lieber, — 
8 > 6 : — er in Wien Man machte ihn auf die Pflicht aufmerkfam, bie er übertreien. 
K. priv. Theater an der Wien. „Ad, Pfliht! Die Pit iR fehr gut, ader im Zuge fie zu erfüllen, 
Den 12. d. M., zum Benefize bes Hrn. Grois, zum erflen Male:|finde ich fie zu gefährlich. Sebald ich ſah, daß mein Nieberbretagner fanatiſch 
»Das unterbrodene Batllfel zu Scheltenberg, oder: Dielfeiner Pflicht anhing und unfähig war, aud) nur ein Haar breit von feinem 
Mädden ia Uniform.“ Fafingepoffe in 2 Akten, von dem Benefigianten. |Poften zu meiden, fagte ich zu mir: „warum follen dens zwei daftehen? 
Derlei Poffen erfparen dem Reſerenten eine Mühe: das Gute, was Ich werde mich wärmen. Ich rief: es (ebe bie Linie! umd ging zu dem Ofen.“ 
He bieten, iſt alt, bad Meue aber iſt ſchlechtz umdb fo bleibt eigentlich gar (Man kat.) 
nichte zu befpreden mehr übrig. Doc biefe Polfe Hatte noch eine Beſonder⸗ Dacofte wurde zu 24 Stunden Xrreft verurteilt, 


D. ed», ©t. 
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Gemeinnügige Nachrichten. 





Theater 
In dert, F. Burg: Eiiſe von Balbırg. 
Kärntnerthor : Der Selapenhändter. Der tode Neffe. 


Aa ber Wien: Dad unterbrochene Ballfeſt zu Schellenbetg, 
ober: Die Mäbden in Uniform. 


In ber Iofepbftadt: Die ſchimmen Frauen im Setail. 
Mit mehreren neuen Evolutionen. 


In der Eropoibfladt: Das Ideal, oder: Der höchſte Preis, 





Konzerten 





Unterbaltungen 












Heute it Ball im Saale Beute ift Reunion : 
zur geldenen Birn, zum 


Behen der Armen, 


orgen iſt Geſeuſchaftebau 
is Dommeners Gaſine 
in Hiting. 






beim gelbenen Kreuz in Mariahilf, 


beim aeldenen Pelikan im ber Zofepbftabt, 
Schottengaffe. 















Handels» und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Bien. 


Staatöfhuldverihreidungen u3 pGt . . .. It MEM, 
detto -41—- ....0. 40% — 
deito — — sera — 
detto — 4 RR! N" — 
detto — 1 — ne — 

Rentlirkunden des Lomb. Deus. Done . . — _ 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für SO. — _ 

detto detto vom Jahre 1621 für 100 . — — 
detto detto vom Tahte 1834 für 500 f. 7081 — 
detto detto vom Jahre 1839 für 250 fl. 3131 _ 
detto detto detto für 50f. #8 — 

Gentral-KafferAnweilungen. Jäprliher Discontoe . .» 34 pGt. 

Bantsättien ve Sid 2 2 22 2 2 21708 in 

Metall» Dbligatiou zu 5 pÜt. » . 2 2 2 220. 108 — 

detto — ⸗ — Br DR ne 6 STORE — 
detto Ra ar ee — 
detto u .. 854 — 
detto re arten 7 — 

Banko detto ea En rer _ 

Anlehen vom Jahre 180. . 2 2.2220. 288 — 

detto Er .. 4185 — 

detto BEBO. v5 2a a ara RE _ 

Abgang und Ankunft der Vofleilwagen, Dampfichiife und 
Eiſeubahnfahrten. 


Morgen Mitewoch geben Ellwägen nad: 
ahmittags um i Uhr: Amjletten, Enns, Bing und St. Pölten. 
Abends um 7 Uhr mac: Adelaberg, Aaram, Berlin, wer 
Braunau, Bregeuj, Bremen, Breslau, Brünn, Brodg, Beuck, Garlebad, 
Garlörupe, Gajfel, Cini, Coburg, Gomorn, Giaslau, Dresden, Gger, Bram, 
Groß, Hamburg, Hof. Ialau, Junebruck, Königgraf, Aattan, Rrafau, Laie 
bad, Reipjia, emberg. Ling, Morbura, Marienbad, Münden, Wr. New 
adt, Ofen. Olmüg, Pillen, Pifet, Podgorze, Pritb. St. Pölten, Praa. 
hburg, Raab, Reichenbera, Rumburg, Saljburg, Schärding, Stuttgart , 

hen, Teplig, Troppau, Watſchau, Jnalm und FJmittau, 

Palpoften acben ebenfalla Abends um 7 Uhr nad: . 
mern, Gran, Dfen, Peith, Prehburg und Raab, r on 


Gilmwagenfommen Mittwod früb von: 


Adelöberg, Berlin, Bologna, Bopen, Briten, Brünn, Breslau, Garlt* voller und wegen Welparung au Wrannmateriat billiger, 


bad, Gill, Dresden, Eger, Gaͤus, Bra, Hamburg, Innsbru, Königarakr 
Rlagenfurt, Krafau, Krems, Laibah, Lemberg, ne, Münden, 
Dlmög, Padua, St. Pölten, Pilfen, Podgorze, Prag, Prefburg, Reihen: 
berg, Rom, Roveredo, Rumburg, Saljburg, Eruttgard, Zabor, Zeichen, 
Zeplig, Teeviio, Triet, Telent, Troppau, Udine, Um, Venedig, Vila, 


BWarfdau und mittau. 
Abends von: Komotn, Gjaslau, Gran, Iglau, Dfen, Peſth, Prag, 


Raab, Stoderau und Inalm-. 

Padpohen fommen von: Adeläberg, Bochnia, Brünn, Brodpr 
Brud, Gernomwig, Gilli, Fiume, Grap, lt, Klagenfurt, Krakau, Baibad- 
Lemberg, Mailand, Marharg, Modena, Wr. Neuftadt, Ollmug, Parma: 
Piacenza, Podgorze , Priempsl, Rom, Tarnom, Tefhen , Teieht, Udine, Ber 
nedig, Berona. Billa, Warasdin und Warfchau, 


Erledigte Stellen and Bedienjtungen. 


Grledigte Stellen 


Bei der EB, Zabak: Fabriten- Direktion die Btelle des erſten Ronci 

h ci 

piſten, womit der Gehalt mit noo fl. und ein Duartiergeld mit 120 fl. * 
bunden iſt. Konkurs bis legten März d. I. 


G. M.|W®ien, die am 15. Jänner gejogenen Zahlen fine: 
7 26 


Fr 3 
Nrale 


E Bei dem proviforifchen Mentamte Irient bie Stelle des Rentmeifters 


mit dem jährlicher Gehalt von IOOfl., Quatiergeld IOf. und Kanzlei: Kos 
ſtenpauſchalt 150 fi. Konkurs bis 2. d. I. | 


2otto : Ziebungen. 


68 u.) 23, 


Die femmende Biebung if am 29, Arbruar. 


Uusfchliefende Privilegien 


Zu Folge hoben Halkanzteidelrers vom 7. Dasılar 1240 mwirb bad nasflebenie 
Verzeianf Der won der allgemeinen Doftammer am 30. Depeindee 1839 verlichenen 
ausihirehemden Privilegien jur allgemeinen Kenntneh gebrace: 

1. Dem Ridendach und Feht, Daureltiruren aus ber pie Her Mailand Nr. 4105: 
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung einer neuen Merhade , Die Satſchs⸗ 
tung oder Musbulfung Des Keifes Dur Ferreiden mitreift Mübikeisen und sugebörigen 
Triebmwerten zu bewirken, 

2. Der Hana Koıb ın Welbau, für die Daser ven gmer Jadten, auf die Grfim 
bung umd Verbefferumng eines Wlangs Ladies, duch beffen Gedrauc das Leder meblerbalr 
sen, demſeiden der Hiang des nermohrtiuihen latırtem Beders mitgeehelte werde, umd wer⸗ 
er üuberdich fid au Dur bedeueende Webitribert amsarimite. 

3. Dem Jolepb Eee, bürgeri. Dandeisnans in Wien, Stadt Mr. O4. für bie 
Dauer won giwel Jabeen , auf die Grfinzung gemebter Slasfiefle, Tweldıe ben ewten Setd⸗ 
und &tiderfofem nat uur gan) abmladı ferem, fottern felbe am tanz toeit übertreffen , 
und dei bedeutender Dilfialeıt wor den Meisliteffem dem Vorzug Haben, dab fie nicht 
saften oder faımunen. awfierpedentli bieglam feieu, and fin Daher sorzuglih gu Mehr 
Kindern, Ornaten , Taprten, Drapperien ic. eianen, 

4. Dem Jelepb uno Lropers Goneriner, blirgerl, Bucſenmacher in Wien, Roflau 
Me. 100, für die Dauer von sımena Jahre, auf der Fefindung eines Medbanismus, tmos 
dur eım fiheres una (dnelleres Laden der alten und neuen Vereuliiond» Obemebre, mit 
teiR eines eirgemem biergu geformten Zumd + Praparascı und einer Defamderen Urt Patres 
nen, volltammen erreit werde 

5. Dem Bram und Iolewb Merer, Ghofolades Badritt Imbaber in Wien, Land» 
Mrafie Mr, 384. für die Dauer von drei Jabren, auf die Derbeflerung Ihrer am 21. Mas 
pember 1026 primiiegiet geweleuen Hbolatade: Mafbine, weise darın detebe, Dah bie 
Hacas » Bohnen mıı oller Bicwerheit ın den erforderlichen Mörmegraden gena greiflet, 
febe fdmell won allım Stande, Ediale u 1 w. geitenn!, und unter Britrbaltung des 
dem ara rigenihumliden Mess ohne Anmerkung des Aruert febr yarı gereseden, das 
ber tie Premplah werben, merurd bie Uhalsdade der Weluntbeit garraglier, aeltmad« 
nd bafı hamdopatbılhr und 
Defunzbeirs » Überolate vom entahliem Gasao erjeugt. und babel Wacas » Butter alb Pier 
denproduft armonnen werde, Pie fidh foiwohl zum mebigkmafdben Sebrauch alt auch jur 
Hasryamadr gails verzugtich cignt. 


Wohnungen zu vermietben. 

Wobnuug au reamterben, In ber Jägerzelli Ir. 00. Raͤdere Kustumfe Keim 
dausmeifter auda. s 

im Habımer if gu rermiechen für eine beiahree Zrau adre Aräulein. Näbere 
Kastunft Merüber wwir® in dem Parfemeur, Armölte des Hrn. Zily am Braben tud · 
mwärts der beil, Deesfaltiafeitslamie jur galdenen Wage Vormittags von Q die a2 uhr 
und Matmittagt vom 2 bit 5 libr erıdrilt, 

Wobnung gu vermietben, am Ieſerbſtadter Slarıkı im Haufe ir. 24. Mäbere 
Auskunft aubert. 

Doebnung, In Mödlien. 
Satten Mrbende, einen Brad bobe Hans Me. Id: ga © 
rer Dürgermelfleer im Modlıng, und auch 1m Wien, 
Sied reis erikeilt. 

Bmei Wohnungen und ein Marten im der 
Haufe nebem dem Plılrär» Droor Mt. 282, allogleim oder con Cheargı an 
Kustunde beim Hausmeifier daſtida. 

Drei Dobrungen und ein Marzem eıngeim aber aufammen find zu Geerge 
im Daufe au dem piwei galbenem Tauben Nr. 6lız, auf Der neuen Wieden, Daupt 
+ A vermierben, und nabere Mustunfi dafelbſt Peım Haustmerfter ga erbalien. 


nähft drr Priet if das mitten Im eument Gnglifen 
eemierben. Mahıres werd vom deam 
Yrateritraßge Tir. 552. Im gieeiten 


Währinartgaffe , im neu gedauten 
da vermeiden. 


i nur tüngen, reifen, führen, ſechten, fonbern auch auf geffellte Kragen 
Antworten ertbeiten. Senen, melde an ber Wahrheit bes hier Befagten jmweis 

In, ift geftattett, dos Eintrittsgelb erft bann zu entrichten, wenn fie gefehen 
und fi Übergeugt haben. 

Diefe Künftter von Flöhen find zu fehen]am Kohlmarkt Mr, 280, im, 
erften Stod. . 

Moderne Ballfächer,, find In groger Auswahl von 1 fl. bis. 
2O fl. K. M. in der Eingerftrafe, zur [hönen Mülerin Ar, BTL, ju haben, 

Lager von echtem Champagner: und Eyper⸗ n. 
Bei X. Partl, Braneistanerplay Mr. DRO, iR vorzäglid guter Champagner 
von Siedler und Gemp. in Rheimée, dann beſter Gyper» Wein, fomwcht in 
größeren Partien als auch einzelnen Flaſchen zu bitligften Preifen zu haben 








Angetommen: 

Den 14. Bebruar, 
rat Lihtenterg, 9, #, Obera, uns Geaf Hıtems, 8. #. Rittmelfler (Gt. Mir. 852 
von Dedenburg. — Graf Andraſſo (Bradı Air. 7. 6). Graf Zıto. und Sraf Bjaparı 
(8t. Mr. 1044), vom Preitarg. — Die Srafen Hrinris umdb Aried, Kerchendach (drsr 

poibfladt Mr. 581), von Brünn. — Varen Droelonim, von Preiburg. — Dr. D 
von Nitenflerm, #. f. Rarb und Grabkfeltare vom Denerig. — Dr. Siweiger v. Türns 
Rein, #2. Rirrmeifter (St. Mr. 1086), aus Ungerm — Dr. Emwebeda, .?. Hauptmann 
(2espormftarı Tr. 534), von Agram. — Dr. Mler. Bfigmant, Ung. Edelmann (Landftraße 
Mr. 56) won Prefburg. = Dr. Leopeld ». Lammel, Wroühändier (@t. Mr. 1091), won 
Prag. — Dr Comm Ditermamn, Grofbändier St. Mr, 319), von Prefidurg. — Dr. 

Eduard Dimmer, Dampiichifiiahrid: Agent (Bandfkeafe Mr. 333), von Gemmlin. 
J Den 15. Bebruar, 
Dürft Herd. Drepenbeim, Pf. Rammerer (&t. Mr. 362), aus Ungarn. — Zürft 
sam Kadyimul, Fönigt. Breuf. Hauptmann, und Graf Atiom horer (Et, Mir. 28) PR; 
Seal Berninanı Qederere Hanseid 4.1. Sentrais daidan . Diedir, ans Zunan — |, Kümmelwafler: Berfaui. Das originelle Wiener »Reukäbter 
rat Kudoigh Wröna, F.?. Rutmeißer (Leopsibladı Ir. 531): Don Prda Be Has Kümmelmaffer it zu Wiener- Neufadt im Kaffeppaufe in ber Wienergafles 
rn. Bene Kg m 1013) a, Als. Ejapary 20: \ 104) 1 una|zu Wien aber in ber Handlung zur weißen Taube, auf dem Graben bei 
wat Je a Ir — Baron } " Fi 

Mr. —* von Eeai. — Hr. Jeſcoh v —— rt —— unb * =. z EN Mime uns 3. Glat, die Blafe wu zäh. Km. taͤslich 


Nego, Lamdtagsr Deputitter (St. Ne. 1000), vom Prefburg. — Dr. Bi 9 
Kim Veiatle, von Lemberg. a da dad m Ynempfeblung. Da bem Iof. Höan, Ardltelt, Bandfirafe, 
Abgereifer: Grasgaffe Nr. 408, im verfioffenen Jahre abermals bie Ehre zu Thell warb, 

Den 14. Bebruar, nicht allein bei vielen Privaten und boden Herrfhaften, fo wie auch in mehe 

Srat Eaafasiihe, # & Oberfb, nad Ungarn. — Geaf Hadasd, Obergefpan |TITENR £. £, Militärgebäuben in den Küchen, Kaminen und Defen die Raudız 

nach Vrefidurg, — Braf Miremb, Pf. Lieutenant, nad Gray. — Graf Cranisiaus Dar: abhülfe zur wollten Zufriedenheit herzuſtellen, wovon fi Jedermann perföns 


mt, nadı Arafau. — Daron Wengei Dodeenstu, Ef 8 , as 
Be Eur, mg Winden Ar fo emphcie ec A ererin Im er a ı fo wie au 


* u. hr Gans a age he er ... Süns. — De, Alons Runfel 3 * 3 brik ti 
che, um u unfolo, Ling. (Fdelleute, bası Aram Umalıa Eichenig, Edel: unfelrüben : Jucer :Fabrifa on. Die praktiſche Runtel- 
* * a 3 a regor, Partituliee, mad Prag. — Herr @rnf rüben» Zucker / Fabritariond » Sehr » Nuflalt, bie feit fünf Jahren in Peft, Leopold» 
Den 15, ar. \ Radt, Mondgaffe Nr. 511, alljährig den Unterricht vom Monate Oktober bis 

Sat Miepander Würtemmberg, körıgi ürtemb, Dber@, nach Staetgatt. — Graf Ende April fo zweckmäßig fortfegt und ertheilt, das ſich jedermann feinen Zuckes 


eng —— — Te —— und a aus ben gefechften Rüben mit häuslichen Geräthen erzeugen und raffiniren Tann, 

eorg v. Manath und Hr. Yelepb m Mndrails, Landtags» Depunete dann Herr * hat ein fo vereinfachtes Verfahren, daß jeder Zögling binnen zwei Tagen dieſe 
Syatovalo, Dun, nad — is * Jodanna ven Fridburg, F. f. Landrarpkı Kunſt vollkemmen erlernen Bann, indem derſelde an bie zu verarbeitenden Rüben 
ba Bender Hei; Grsiägteuh, map Liner = 9er Sntar Daparı HR Dad ontgt, dic ange Maniputation prakifg mitnadt, uad aub Bicfem 
t. Preuß, Ganlal, nad Brief. — dr. Kan», Wider, MrofibanddersWarinn: Hr. An, Grunde in den Stand gefegt wird, bas erlernte zu Haufe ſogleich auszuüben. 


son Balero, Wrefihansier; Hr. v. Gtmbenaraug, Ft. Hauptmann, und Sr. 9. Gruben, Men errichtete Keder: Galanteriewaren: % abrif von 
van, 8. 8. Lieutenant, nad Be —— D. Prügmann in Bien, Neubau, Stackgaſſe Rt. 18, Et der Schmwahengaffe, 
In Wien, = empfiebit fid; mit allen Gattungen ſewohl orbinärer, wie dauptſachtich feinfter 


Den 2. Sehruar. Leber: Walanteriewaaren , ald.: Brieftafhen , franyöftfche Portefeuilles , Gigar« 
Hr. Thomas Sommer, Pf. Hofe Rellerkiener, alt 55 Jahr, auf der Balmgruse Me, 2 |ten-Gtuis und GigarrensMagazine, franzöfifen und englifchen Pupitres, 


am ferien Schlag und u — My books, Damens und Kindertaſchen, Damen-Körbchen, vergoldete Das 
Dem Deren Franz Otte, berefgafıl. Rammerdiener, feine Toter Felederita, ale 153, , menfhube, Nähı@tuis, NeiferReceffaires, Suvards, Seuffiets, Schreibmap- 
am Nilregrumd Fir. 249, am Mddominal: Tupbis, pen, Wechſeltafchen, Stammbücher,, gepreßte Lederdecken zu Geberdbüdern 


er. 906. 0m —— — Toner, alt 21 Jade, in der Leobold und Brieftaſchen ze. im meueften Parifer und Bonbeoner Gefhmade. 
Außerbem find viele neue Mufter fo eben fertig geworden, unb liegen zur 


Srä 
r J er * J Auswahl bereit. Durch langjährige Erfahrungen im Austande, und namentlid) 
Here Ralpar Wilpeimm Gourau, #. M. Danngerihes+ Utwar, alt 76 Jaht, am der gun, [in Paris, find bie vortheilhaftelen Ergeugungsmethoben, fo wie bie neueften 
genfuht. Den 11 Bebrsar. Mufter diefed Geſchafte auf Deſterreich übertragen worden, fo daß bie Er—⸗ 
Dem Herrn Joterd Schmwrighofer , ber familien Reste Doctor. erflen Adſuntten und eugniſſe dieſer Fabrik in gleiger, wenn nicht größerer Schönheit, und zu weit 
Hmrsrermalter der P. 4, Mrlerm. Rammerprsfurator, fein Herr Bohn Georg, adı |biligeren Preifen geliefert werben, mie folche biöher vom Auslande beyogen 





——* Yu — * ae ul See Renee ns Wi wurden. 

ae, an der Brufmaflerlugt. ' A Die 2, P. ausfchliefil. priv. Linir⸗ und Nubrieir⸗ 
tr Anſtalt von C. ©. au — ſich alten Handlungehãuſera, Kanpe 
41. Bebeuan, keien und Gefhäftsmännern, Diefelbe linirt mitteift neuerbings möglihft vers 
Herr ↄolerd Stern, Genibehgn. alt ee Oalagkuf, volllommneter Maſchinen alle Gattungen Gefhäftsbäder Gonti- 
Den 11. Behrwar. Correnti etc. nad jebem beliebigen Mufter und in möglich karzer Friſt 
Derr Johann Nihter, Amanuenfid, alt 54 Jabe, an ber Daugfelcnenijänäung, Die Leiltungen diefer Nakalt, rütfihtli der Meinheit, Afkurateffe und 
Shönbeit,, haben ſich längfk einen ehrenvollen Ruf erworben ; fie äbertreffen 
Donau» Dampfihiffahrts » Anzeige. ähnliche der Ongländer und Zranzofen bei weitem, umd ift ihnen Drad * 

Bei der berorſtehenden Eröffnung ber Dampfſchiffahrt gibt die Admini⸗ Lithegraphie nicht zu vergleichen. 
fleation der k. k. priv, erfien Donau: Dampffchiffabrts = @efelfchaft ſich bie Ehre, Außerdem gewähren fie ben Vortheit, daß dabei das Papier nicht genäpt 


anzuzeigen, baß fie — (um bei Wefärberung ber Waaren, durch bie beutlichelau werden braucht, es folglih-mihts von feinem Leimgehalt und feiner Aua⸗ 
Dorftelung der gegenfeitigen Verpflichtungen ber Berfender, und ber Dampf: lität verliert. : 
ſchiffahtte⸗Geſellſchaft alen Anfkänden aue zuweichen) befondere Frachtbrief ⸗· Blan ⸗ Wem daran liegt das Raſtrum feines Buches zugleich zu deſſen Alerde, 
quete zur Verſendung der Waaren hat anfertigen laffen, worin die fon imleinem Kupferſtich vergieihber, zu haben, dem werben bie Arbeitem biefer Ans 
Generals Zarife beftehenden Verpflichtungen enthalten find. fait willfommen fein, zumal bei der Billigkeit ihrer Preife. Zu bemerken ift 
Gedachte Frachtbriefs:Blanquete werden von Seite der Dampfſchiffahrts- Inch, daß bas zu linirende Papier nit gebunden fein darf. 
Gefenfhaft im Bureau in Wien, am Bauernmarkt Rr. 552 gratis verabfolgt. Die Arbeiten werben übernommen in, der Aaſtalt feibik: alte Wicben, 
Fafanen: Verkauf. &s find böpmifche Fafanın + Heanen, von der|neben ber Paulaner sKirde, Meines Reumann fhes Haus Nr. 834, erfler Sted, 
Herrfhäft Oppotſchne ganz friſch angefommen, und zn haben, nuf ber Freiung|fo wie in ber Buchhanblung von G. 5. Mörfdhner, Koplmarkt Re, 287. 


Rr, 288. ZZ 
MännersChemifetten und Eravaten, find in gangen Schenswürdigkeiten in Wien. 
Dutenden und in eingelnen Stüden um äuferft billige Preife zu haben; Ans Diet & Hof-Bibllother 5 
fang ber Mothgaffe, im Gemälde zur MWienerin, wo auch eine gefdidte Rd: iR täglich für Jedermann von g Uber Brüb dis 2 Uhr Nodmittags eröffnet. 
Finteittäfarten in ab teile Rabiner zur morgigen Befihtigung find heute im 


herin aufgenommen wird. ‚ m Atusiiens 

Flöbe aus London. Es klingt etwas fonderbar, und feine faft karl = > = * * ** Enten Enate — oben in 
unglaublich wenn man hört, abgericht·te Flöhe find zu ſehen; und doch iſt es Matt: Hemre zur Muffübrung fommmende Lotalpolft, gw iefen: „eheRend jur 
mit anderd; benn Herr Bertolotto, aus denden fommend, zeigt Flöhe, welche | Aufäprang femmenden Piece * 


m ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Gedruckt bei teopold Grund, Neubau, Andbreasgaffe, Rr. 303. 
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2 Eqchuh |Die Sonne tritt 
1301 ‚in das Beiden ber 
ober 0 iſche. 


Adlers koſten FEN E. M. 


Alle Artikel des Adlere, welche mit Sternchen ober andern Zeichen bemerkbar gemacht erſcheinen, find Original. 


Dan sränumerert im Rompteir drk Mblord (Werbburanafle Mr. 906) sonziäbrig mi 


2 fr. aarjlähria, 14 #. b fr, beibiabrin. 


t 24. . beibiährig air 12 A, pierteinäbeig mit O4. Autwärtige pränumerirem mir 20 fl. 


keedrgen bes Diase pefltöatık em bie Abonnenten ebrie weitere Porisenzeihrung egpebirt wird. — Prämien: Tüer bie 


—— adre dranemttenen sam 28 A. in tas Kempterr Deh Ablers einfender, erbäht einen beliebigen früheren Jahrgang gratid, aber eine Prämie von 25 ausgewählten 
Mblättern, Kite 3 Dabrgamge: 1038, 1939 umd 1840, Feflen (nfammen nur do A. halbjäbrige Pränumeranten erbalten 12 Aünfbiäiter alt Orämie, 








Welt: Chronif, Stadt- uud Landpoft. 


Tagszjeitung. 
Xuslanb, 
Kranfreid 


® Yarib, 10, Reber, (Kammerfigung-) Man bat heute in ber Der 
putirtensRämmer ben Entfchluf der Pairse Kammer über die Ebrenlegion ver: 
handelt, Die Webrjabl der Mebner refopitutirten mieber die alte Formel : Es iſt 


| 


vetwah ander Sache, Jeder überbradte feine Improvifiete Bitt ſchrift und diefe 


fo wie bieder Kommiffion wurden verworfen. Komit bewirtt ber Sprudy: »Es 
iR eimas an bar Sache⸗ weiter nidıte , ale daß die Kammer gar nidts thut. 


“Paris, 10. Kebr. (Iotesfalt.) Herr Hennequin, Adonfat unb 
Mitalleb ber Depulirten⸗ammer, ift heute nach einer fergen und fhmerztiden 
Krankheit im 5%. Jadre feines Alters geftorsen- 

Die Lrichenfrier wird Witiwoch am 12, d, M. in der Pfarrlirke Balnt: 
Grrmain Statt finden. 


Darid, 10. Zibr, (Ginfhmelzung ber 15 und 30 Boue: 
Stüde) Im Paufe biefer Woche fc dos Minifrrium der Kammer enblid 
den Seſche Entwurf Über die Finfhmelzung der 15 und 30 Lous » Stüde 
einzeichen, 

Diefe jo wihtige Operaticn wich die Einheit tes Dreimal Euftemd für 
alle Münzforten zur. Folge baden, und bie biden und unfKrinbaren Müny 
Torten gegen neue und forgfätiig geprägte vertaufden. Es bat ficdh nergange: 
nen Eommer eine Sehufckaft Gelebtter und Künftter madı Leuben begrken, 
um bie beflen Arten ber Bravirung und des Gepräget lennen zu Ienen. Diele 
meuen Belbflüde werben ım Serihe zu 2, 2 und 5 Gentimes ausgeprägt 

Pmheims, den®. Febr. (Zupbus.) Der Tophue, ber fidh bier ges 
zeigt bat, fährt In feinen Verwüftungen fort. Bergangenen Gontag wurden 
5 Btröflinge, welde von birfer Kranlpeit befallen wurben, in das Hoſpital 
gebracht. 
8 Scheint, dab die Kranthrit argem Leute diefer Art befonbere wild af, 
denn von 6O Kranken überiebten fie nut 3 — Arteſtanten. 

Paris, 10, Februar Der Moniteur meibet nunmehr Amttich, dafı 
duch Orbennan; vom ®, d, m Dr. Muizet, Mitglied der Deputirtenlammer, 
zum frangöfifden Wotfhafter in Konden an die Strile des Grafen Erbafiani, 
ernannt worden fei 


Greffibriteaenniem 


Bonden, 7. Febr, Die Herzogin von Kent wird am Bermäblungs: 
tage ihrer Tochter, der Königin, eine prachtvelle, reih mit Silber durgwirktr 
Mode don weißem Atlas tragen, die in Spitalſtelda verfertigt wurde. Much 
niele der vornehmften Damen bes Hofes und Adels haben bie Pradtkleiber 


Conden, B, Rebr. (Prinz Albert.) Prinz Albert von Sachſen— 
Koburg landete vorgeltern von Galais In Dover, wurde dert feierlich empfan= 
gen, und vom Belt frenabig begrüßt. Geſtern Mittags traf er In Ganterburp 
ein, und mohnte Nachmittags dem Wortesbienfte In der Kathedrale bei. wo 
Aues ſich drängte, den künftigen Gemel der Königin zu fehen. Sein Bench: 
men und fein Meußeres gewang ihm balb bie Jumelaung des Wolles, beionders 
des fhönen Geſchlechie. Der Majer und ber Stantsratt Übergaben dem Prin- 
gen eine Blüdwünfhungsabreffe, die er ſedt guäbig beantwortete. Heute Nach⸗ 
mittags wirb er im Bonbon erwartet. — Rachdem ſchon geſtern Abenbs in ber 
Hofjeitung befannt gemaht werben war, daß die Königin dem Prinzen Albert 
den Zitel Bönigt, Hobeit verlieben, und verorbnet habe, daß er das engliſche 
Moppen neben dem Roburg fhen Hauswappen führen ſolle, erfhien heute rine 
Grirabeilage sur Hofzeitung , mit fotgender Kundmachung ded Kriegsminiftes 
riums: Ihre Mei bat Er, k. Dob, Frauz Albert Auguſt Karl Emanuel, 
Herzog von Bacfen-Keburg-Worha, Mitten bes Hofenbaudbordens, jum Feld⸗ 
marfdı att im der Krmee mie Beftalung vom beutigen Tage ernannt,“ — 
Man gtaubt, ber Mönig der Belgier werde feinen Bandfig Glaremont dem 
Prinzen Albert mod feiner Vermahlung zum Geſchenk machen, bie Herzogin 
von Kent aber nah dem Kontinent reifen. Sie hat bereits einen Theit ihre« 
Dofttadtes enttaffen ; die Bareneſſe Lrbzen ſedoch fol bei Ihr Sleiben. ketztere 
fowedl als die Herzogin ſetbſt find, feitberm dirfe den Buringbampallaft verlief, 
nicht mehr zur länigl, Tafel geladen morben, 


Spyauie m 
Bavonne, den 7. Febr. (Uuerilta) Karliftiſche Rachrichten ber 
baupten, im der Rähe von Santander habe fih eine Karliftifge Buerida ges 
bildet, welche unter dem Rufe: „Gi leben die Fueros! Nieder mit ber Kon 
fEitutionstafel!« bie Gegend burdiziebe. Den Kern biefer Guetilla folen 40 
DOffigiere bilden, die unter Kaftor Andechaga geblent haben. 


a € U 


Brüffel, V. Febr. (Botfen:Bebühren.) Im Fotge der unterm 
%. Rovbt. 1830 von Selten bes Broßbergostbums Dibenburg und am 10. 
Deyse. 1839 von Leiten Betglent aus gewechſelten Erklärungen iſt man über: 
einzefommen, das bie eibenburaifhen und beigifchen Schiffe in den refpeftiven 
Hifen, was tie Lotfen:&ebühren betrifft, auf den Ruß der begünftigten Ra> 
tien &rhanbrit werben fol, 

— Man fpriht von der naden Abreife der belgiſchen Gommiffion nad 
Rircdht , um die Liquidation der Reklamationen polſchen Holand und Belgien 
zu beenbigen. 


> ww EI Bei 
Doemftade, ben 11. Februar, (Stöndeberatkungen.) Roh 


ür Biefen Tag im Intande und aus auslänbifhen Fabrſtaten anfertigen Laf- |brittpalbwädigen Ferien bat geſtern unfere Kammer der Mbgeordneten mieber 
fen, wodued; mehreren fhwerbrbrängten Fabrikortenfauf lange Jeit gehetfen If feine Cipung gehalten, Die fünf new gewählten Abgeordneten wurden bariı 


verpflichtet und einige Berichte (von meik untergeosbnetem Intereffe) von ben |Rieberläffungen gegründet. Es fheint jedech, baf der zanze Streit auf einem 
Ausfhüffen erftattet. Dech bemerkt man basunter benienlgen, melder eine) Mifrerhändnip pwiſchen Reu:Braunfdweizg und Che » Ganada beruße, und 
von ber Megierung anarfonnene Bewilligung von 30,000 fi. zur Abhaltung daher die Lifung für England und Nordamerika mit Seichtigkelt zu beiberfeitis 
ber Hei Heilbronn mit andern fühbentfdhen Staaten gemrinfhaftlic beabfichtigeiger Befriedigung geſchehen wird. 
ten Militär: Manövers im Berbfie d. 3. betrifft, Der Finamz⸗Aueſchuß hat 
fi bereits für diefe Bewilligung ausgefproden, und es unterliegt feinem Bes mittels Umerita 
denken, baß fie durchgeht. ® Liverpool, 8. Febr. (Berichte aus Merilo und Teras.) 

Gotha, 10. Febr. (Soffeſte.) Obgleich Ihre Hoheit bie regierende Die Berichte, melde wir aus Meriko erhalten, find fehr widtig. Die Bes 
Frau Herzogin, deren Bruder, der Herzog Ernft von Mürtemberg, und berjaierung hat, um ſich Kriegs- Wunitlon gegen Texas zu verfäaffen, eine directe 
Für Neuß nebft Gemahlin mo Hier verweilen, fo iſt doch nad der Abreife|Steuer auf die Waaren gelegt. Das Bolt bekingt ſich ehr über dieſe Wille 
©®r. Durdlauht des Herzogs mit den beiden durcht. Prinzen Ernf und Misjlühr, welde dem Handel von BerasGruz fehr bedeutenden Schaden zufügte. 
bredht na Sonden eine große Otile hier eingetreten, bie nad ben geräuſchvollen Die Staatänoth hat bie Negierung gezwangta, jedem Bemohner eine Kopfe 
Hoffeften in ber legten Moche bes vorigen Monats um fo füblbarer it. — Ge.|feuer von einem Realen aufjulegen, er fei num Mann oder Frau. Kind oder 
Derchi. der Prinz Aibrecht fat feine eble Sinnesart vor feinem Scheiden aus|Greid, Eopale ober Mebelle. Die Böberatiften,Partdei, welche auf bie Bere 
dem BVaterlande durch glänzende Gelenke am Ale, die ihm mahe ſtanden, bes|mehrung ber Unzufriedenheit, melde biefe neue Maßregel berworbringen muß, 
währt. Auch die beiden Dichter 8. Stord und Ph. H. Welder haben fehr tedmet, betrachtet bie Sache ber cemtralen Faetien für verloren und erfiärt 
ehrenvolle Geſchenke erhalten, ein Beweis, wie fehr ber Hebenswürbige Prinz Iffenttich, daß ber Erfolg ihrer Madinationen gegen Buflamentr unfehibar if. 
au das Zalent zu fhägen weis. Man kann ohne Uebertreibung und Schmei:| Man ſchreidt aus Teras, dab die Biu im Bejug bed Anlehens vom Präfie 
-delei fsgen, baf er alle Herzen zu gewinnen verfteht. — Uebrigens iſt ausdenten fanftionirt und alſodald unterdandelt werben foll. Diefer erfte Zunk · 
aller Herren Ländern eine fo ungeheure Menge von Gedichten und Debilatio- tionär bes Etaates bat den Ramen des Oberſten Roh aus ber Lifte der tera⸗ 
men an den Privgen eingelaufen, daß man damit einen Wagen hätte beladen|tifhen Armee geſtrichen, alle Soldaten, die ſich an ihm geſchloſſen, für Der 
tönnen, und ber hohe Gegenſtand birfer Verehrung, wenn er fie alle hätte ferteurs erflärt , und allen Zeranerm angefündigt, in dem Streite jreifhen 
fefen wollen, bis zu feiner Abreife Tag und Radıt hätte darauf verwenden |dEr eentralen und föderalen Parthel zu interneniren ,„ bis die Feindfeligkeiten 
amöffen. Run foge man noch, daf in Deutſchland die Poefie nicht blühe! zwiſchen Merito und Zeras offen beflarirt find. 

Münden, 13. Februar. (Ständeverhandlungen.) Die heutige Inland 
neunte öffentlihe Sigung der Kammer ber Mbgeorbneten wurde gegen halb 10 Bien. (Ernennungen und Auszeihnungen.) Se. Maickät 
uhr eröffnet. Gemaß der Zagesorbnung erfolgte zuer ſt bie Bekanntmachung ber | der Kaifer —* mittelſt —æ— — — —— ieh 3 d. J. = 
Cingaben. Darauf folgte der Vortrag des Referenten im dritten Nusfhuß.|penfionirten Amtövermalter der £. #. PatrimenialsPerrihaft Perfenbeug, Io 
Reiperen v. Welben, über den Grfegentwurf, freiwilligen Eintritt in bie Armee|ceng Ketzer, für fünf und vierpigjährige treue und ausgezeichnete Dienfkleie 
und freie Mahl der Waffengattung betreffend. Der Referent iſt ber Anficht , nung bie mittlere goldene Ehren: Medaille mit dem Bande allergnäbigit zu 
möge ber Gefegentwusf, wie er aus ber Kammer ber Meichöräthe gelommen, in iperteihen gerußet, weldies Ehrenzeichen demfeiben den 17. d. bei der ER. 
materieller Beziehung unbedingt angenommen werben, die Mobifitationen der Fonbsgüter Direktion in Wien, feierlich Übergeben worden ift. 
Kammer der Meihsräthe aber abgelehnt werden. Darauf erfolgte Berathung Wien, am 15. Febr. (Ankunft) Heute Nachmittags um 5 Uhr 
und Beſchlut ſaſſung über den neu eingebrachten Gefegentiwurf, die Abänderung pam über Prag Ihre Maj. die Königin von Sadıfen hier an und flieg in der 
des $. 6. Zit. VII. der Berfaffungs-urkunde betreffend, Das Präfidiam Ders Dofburg ab, Im Gefolge Ihrer Maj. befinden fih Se. Grelleng der Oberſt⸗ 
las den Entwurf ſelbſt. Ein Amendement des zweiten Sefretärs, Freiherra don|gopmeifter und wirkliche geheime Rath Wreiderr von Miehwig und die Dberfs 
Ahon:Dittmer wurde verworfen, bann Art, A des Megierungsvorfhlags einfims pn fmeikterin Freifrau von Kämling reellen}. 
mig, Art. 2 ohne alle Debatte und hierauf der ganze Befegentwurf angeno m: * Mailand, 18. Fehr. Das in Zara ftationirte Infanterie-Megiment 
men. — Dem Bernehmen nad find geßern Abend bie Augsburger Mitglieder graf Haugwit Nr. 38 hat der Regierung die Summe von BOT Lire übers 
des Gifenbahnbizektoriumd zu einer allgemeinen Direktorialfigung bieber gelom⸗ fandt, weldye *6 als Beitrag für bie Mederfhimemmten unter ſich zufammenf&oß. 
men. Vermuthtich wird beute Über bie Art, im welcher bas vielbeſprochene A Prag. (Wahl des Generalgroßmeißers ber Kreupr 
Anteben von 1,100,000 Gulden aufgetrieben werben foll, ein befinitiver herren.) Diefe fand am 2F. 0. M. Statt, Der Wähler waren aus allen 
Entſchlus gefaßt werden. Provinzen 83 beifammen. Durch Eindelligkeit der Stimmen wurde der Roms 

Dresden, 5. Februar. (Ein Jasa'ſcher Häuptling.) Ehwurbelmandeur Jakob Beer zu der hohen Würde eines Großmelſters erhoben. 
ſchon vorlängft gemeldet, daß fih ein Java'ſcher Prinz ober Häuptling bier Prag, 12. Febr. (MWopithpätigkeitsakßr.) Bereits im Jahre 
aufhält, ber in den erften Häufern Zutritt findet, und fid hier wohl gefällt, |] 181% wurde von einer patriotifden Sefelfhaft in Wähmen ein Kapital von 
ja, wie er ſelbſt fagt, beffer wie in allen Gräbten, bie er kennen lernte, weill4BO0 fl. in fländifchen Obligationen zu dem Zwecke nicbergelegt, daß fie von 
man ihm mit großer Freundlichkeit entgegentommt. Der König hörte von bier demſelben mit 120 1. W. W. entfalenden Intereffen jebesmat am 12 Eebr., 
ſem jungen Manne, und fein Banfh, ben Dftinbier kennen zu lernen, verzjals dem Geburtstage Weiland Sr, Maj. Kaifer Franz I. unter fünf ber 
anlaßte diefen, ſich präfentiren gu laſſen. Dieß geſchah am &. d. M. Der Prinz/dörftigften und mürbigften Invallden ven böhmifchen Regimentern vertheilt 
erſchien in feiner Sandestradht, welche beftand in rothfeibenen Pantalons, einer werden möchten. 
weißfeidenen Zunita, einem grünfammetnen Heberwurf mit Aermeln, einem Diefe Vertheilung wurde auch biefes Jahr am 12 I, M. mit einer je⸗ 
weißen Zurban, Alles überreich mit Bold geſtickt, und farbigen, vorn in die nem glorreichen Andenken entfpredenden Felerlichkeit durch dem k. k. Deren 
Höde Aebenben Schuhen, mebft Dolch im rothen Bürtel. Er ſoricht nur Holäns Oberſten und Invalibensfommanbanten vollzogen, aachdem berfelbe ben hies 
diſch und beutfch, Teteres freilich fehr gebrechen, bod konnte er fi barin,/zu von dem k. k. Beneral: Kommando mamentlih beflimmten Fnpal:ten ben 


in ber Unterhaltung mit dem König, fehr gut bewegen. Zwect biefer Stiftung in einer bündigen Anrede bargefteilt hatte, (Pr. 3.) 
Verb. (Beft der GelehrtemGefellfhaft) Am ©. Februar 
Vereinigte Straten von Nord: Nmerifa. hatte fi der fhöne Sipungs » Baal der ung. Gelehrten = Gefeitfhaft hu Feier 


* Hpiladelpbia, 13. Tan, (Finanzlage — Grenzftreit.jleines folennen Feſtes eröffnet, und wurde mit Zuhbrern beiderlel Wefchtechte fo 
Wir find bier ım buchſtäblichen Sinne faſt überfhwemmt von den Botbfchaften |überfäut, daß nad der beflimmten Stunde faum mehr Pla war. Das Felt 
der einzelnen Staaten Gouverneure, alle von einer beträdtlichen Länge und beijgalt ber Beier des Beburtstages bes verftorbenen Gart Kisfalndy, und freus 
der eigenthämtiden Stellung unferer Bantos und Belonerhättniffe ven nicht ſdig fab man das fdhöne Geſchtecht durch feine Zhrilnahme bie würdige Feier 
geringem Intereffe. Den Ausſprüchen derſelben gemäß, ftehen die Banken ihrem verberrlihen. Kuh Miß Parclos mohnte dem ſchönen Feſte bei, und fie wird 
erneuten Aufſchwung eben jo nahe, als ihrem Fall, Gin eigener Fall trit im/gemih zu feiner Zeit melden, daß bie Ungarn, von denen im Auslande fo viele 
Rem: Dort ein, wo bie Finanzen troh ber bebeutenden öffentlichen Anlagen in ſalſche Berichte eirceuliren, nicht nur unfere lebenden, «bien Watertandsbürger 
zinem blühenden Zuſtande fi befinden, und bie Ausſicht verbanden iſt, die zu fhägen willen, fondern auch der Afche folder Verblichenen hohe Berehtung 
öffentliche Schuld binnen vier Jahren mittelft des Ueberfhuffes vollfommen zu/mweipen. Imei mit bem Preis gemürdigte Balladen wurden von abislaus Bärtlay 
tigen. Allein bee Gouverneur fhlägt vor, ben Ueberfchuß zu meuen Anlagen vorgeteſen. 8. Jösika ift nad Entſaguag des Andreas Fay auf drei Jahre 
zu verwenden, um fo eine abermalige Bermebrung bes Einkommens zu erjies zum Präfes ber Befenfhaft erwählt worden. Diefe intereffante Sitzung bauerte 
ten, zugleich fdlägt er vor, bie Noten ber Mew»Yorkır Staats:Bank ihrem | 12 Stunden. Df. 9. 3. 
Romimalmwerthe nad, dem baaren Belde gleich ju ſtellen, und an allen Kaſſen Brünn, 17. Febr. (Wohlthätigkteitsakt) Der durch feinen 
ſtatt deſſen anzunehmen. — In ber Bothſchaft des Staates Maine wird der ausgezeichneten Ruf bekannte Biolin = Wirtuofe Heinrich Ernft bat aus Anlaß 
norbößtice Grenzftreit zur Sprache gebracht. Der Gounerneur beftagt fi, baf|feiner vor menigen Tagen nad zwölfjähriger Abwefenheit erfolgten Rüdkehe in 
bie britiſchen RolonialsBehdrden den, zwiſchen ihm und dem Bouverneur von feine Waterflabt Brünn, bem kak mäbr. fhlef. Sandespräfidium bie nambafte 
Reu-Braunfhweig geihloffenen Bertrag verlegt, und namentlich zwei britifcde Summe von 400 fl. G. M. zur Unterflügung hiefiger Armen und hälfebebürfs 
Kompagnien am Kemiscouta » See ſich feitgefrpt haben, was jedoch von bemitiger Öffentliher Mohltpätigkeits-Anflalten überreicht. (Br. 3tg.) 
Behörden Ober: Ganadas angeordnet wurbe. Ferner baden bie Engländer ſich zu Sara, 7. Gebr, (Tod bed Grafen Lilienberg) Bon tiefem 
Heiden Seiten bes Flußes St. Iohn, neben der Mündung des Madaweska, Schmerz durchdrungen, berichten wir dem Dintritt Gr. Ereellenz bed Graftn 


— aaso — 


Wenzel von Rilienberg, Civil» und Militär» Bounerneur biefer Provinz, 
General der Krrilerie, Mitter des Broßkreupes und Inhaber mehrerer Orden 1. 
Derfetde verfcie® gehen um 6 Abens im 78 Jahre feines 
Lebens, während man die beften Doffnungen zu feiner Mieberber: 
Reltung karte. Derfelbe war feit wenigen Tagen von einem mernöfen Wrbel 
ergriffen, welches ihm zwar am Lager fehielt, aber micht gänzlich feinen Ger 
fhäften entris. Roch de legten Stunden felnes Lebens waren bem böchfen 
Dienfte und dem Wohle der ihm anvertrauten Proving gewibmer Die Armee, 
verlor am ihn einen ihrer ausgegeichnerften Generale, an deffen Name ſich die! 
Erinnerung an die nrofartigfen Waffenthaten Amüpften, und wir alle einen 
würdigen Vertreter der Gerechtigkeit und der Milde, die wir an unferm erha: 
benen Monardien verebren. Die Beflürzung aller und jeber Kaffe der Br: 
wohner ift faum zu befhreiben, und if ber ſicherſte Bärge der allgemeinen 
Adtung umd Eirbe, meihe der Berblichene ſich durch feinen Gifer für bas allge: 
meine Belle, buch Milbthätigkeit und durch die Leutfeligkeit, bie er jedem 
@inzelnen beioles, ſich mit vollem Recht erwarb. 
 Munergeslih wird bem Bewohner Dalmatiens das Andenken feines vers 
edrten Bouverneurs fein. 


Apran. (Barnifonsdatt) Am 11. d. fand endlich der aufgeſcho⸗ 
bene erfleWarnifonssad bier Statt. Er war fehr bejucht und glängend. Die un: 
gemeine Artigkeit der militäriichen Ausfhüffe wurde ollgemein gepriefen. 

*Grän, 15. Rede, (Berihtigung,) Dir ver ein Paar Tagen in 
der Aügemeinen 3eltung, unter bex Kudrit ⸗Perſenal⸗Rachtichten“ enthaltene Ko: 
besanzeige des Heren Profeffore 3.8 Seibi In Cini, wird die zahlreichen 
Greunde und Berehrer dieſes ausgezeichneten vatertändifchen Dichters gewiß fehr 
peinlich überraft haben. 

Bur Berubigung derfelben,, fo wie zur Berihtisung dieſer falſchen To— 


fand fib im Jahre 1333 Kromcrdceo Mani, ein venetianifcher Edel- 
mann und damaliger Podeſta von Monfalkone, en, das Bad wie 
der herjuftellene Er ey Sur Becken, in die Therme quillt, au 
graben und mit einer Mauer einfaffen, um ju reden, er es 
m + daß mieber gebadet werden konnte. Weßhalb man auch fehr 


|me e that, die ihm belodende Infhrift, melde von feiner Zeit an bie 


Mauer des Bades fhmüdte, aud an dem neuen Gebäude aufjuftellen. 

Dis Bad Fam nun wieder in Aufnahme, und es wurden immer, 
mehr feine aufierorbentlichen Heildräfte anerkannt, wie aus Candido's 
(d. id. Jacomo Witrafone’d) Schreiben aus Udine vom Jahre 1553, und 
aus ermem Beſchluffe tes Magiſtrats ron Monfalcone vom Jahre 159 
erbeit, Candido ſagt, dab in Udine mitteljt einer Metorte das Waller 
der Therme unterſucht wurde, daß er im Bade ein Buch gefrben, in mwelr 
hem viele Wadegäfte ſchriftlich von ſich gegeben, wie fie ob dem verzwei ⸗ 
felten Gebrechen, an denen fie luten, als fie das Bad bejogen, auf War 
gen berbeigeführt werben mußten, aber bald, Dank dem Heile, fo fie 
ba gefunden, auf ihren Beinen wieder heimkehren konnten, Er beſchreibt 
ben damaligen Auftand ter Badeanſtalt als fehr ſchlecht, und behauptet, 
doß darım allein die Schuld, warum die Bad nicht eben fo beiuche und 
berübint als die berübmteften, geweſen fer. Ueber dieſe Bäder befinder ſich 
aus tem Anfange des 17. Johrbunderes auch das Schreiben eines Unge⸗ 
nannten, fo wie ein größeres vom Jahre 1748 ron dem Arite er 
Warrelingen, Erjterer bemerkt, dafı das Bad vor und nad dem Moll: 
monde des Mars und im September, meil dann bie Fluth mit Sonnen: 
aufgang fhrige, am heilfamften fer, Wartelingen dagegen hält es für ſehr 
wirkfam beim Vollmond des Mark, Julius und Auguſt's, beionders aber 
in ben Hundstagen. Er meint, aus dem ſtarken Schwefelgerud besfel- 
ben lteße ſich auf den oultanıfhen Herd ihliehen, dem ed Wärme und 


deenechticht, welche (mie ich aus rinem Cihreiben bes Tobtgeglaubten erfahre)! Kraft ju verbanten habe- Nachdem er ed al# wahrhaft wunderthätig ge» 
aud) (dam die Salzburger Zeitung vom 8. Febr. d. I. meldete, kann ich diellitdert,, ift er, was ih ju erwähnen für gut finde, aufridtig genug, 
feeubige Werfücherung geben, dab der trefflihe Seid fi ehr mwentjeinige Krankheiten zu nennen, denen es ıbeils miche zuträglich, theils 


befinbet. geone, [Knurflrads jumider fei. Im Sabre 1772 ward ed auf Verwendung eines 
Arztes aus Gradisca vom Baren Aranı in Wien analpfir, Im Jahre 
1799 ließen die damalıgen Badpächter, bie HH. Michel und Gebrüder 
Martiaffi, ein Badgebäude (ven 360 Auabrasfhuh, mit 7 Bad: und 
einigen Schlaffammern) aufführen, dasielbe, welches vorigen Spaäthrdſt 
bem neuen Plab machen mußte, Zu gleicher Zeit warb der gelehrie Phars 
maciſt, Jobsnn Anton Bıdali, von Udine aus beauftragt, bie Ana» 
Inie der Hrılquelle ju machen. Im Jahre 1809 belief fih, den Angaben 
des Dr. Fronco zufolge, die Zahl der Badgaſte auf 37, umd er fagt, 
baf mande barumter bier ıhr Heil fanden, nachdem fie «4 vergebens in 
den Fangaten oder Echlamınbädern von Abano geſucht. Eine grünblichere 
Kıraiofe als die Vidalt's Sag ſchon damals, befonderd da das Woſſer der 
Therme auch getrunken wird, ım Wunſcher um fo wünſchens werther warb 
fie ım neuerer Zeit, mo fie durd die Liervolllommnmung der chemiſchen 
Mrrarate auch leichter zu bemerkitelligen it. Eine foldhe ward 41830 ver» 
anitaltet, blieb ſedoch unbeendigt, wenn auch micht ohne Refultar, da 
mittelſt derſelben noch andere Principien , mie Jod und Brom vorgrfun« 
ben murden, Nun fol eine neue gemade werden, He. Degraffı, Stadi ⸗ 
und Wabearit von Monfalcone, ıft deüwegen in Pabua gewelen, um 
eınen der dorrigen Profeſſeren bamır gu beauftragen. Hr. Degraifi 
bar tiber dad Bad vom vorigen Jahre einen Bericht gemacht, aus wel: 


*Yarma, 8. Febr, (Goffetti.) Der Gefangslünftier, Herr Dom, 
Goffelli, weldger bereits im Dejember ». 3. nah Wien kommen follte, befin« 
ber fi bier im feiner Baterſtadt, mo er bie beffere Jahrezeit abmwartet, um 
geine Reife nad; Wien anzutreten. — 

TBSüns. (Krankemunterfüsungs:-Berein,) Der biefige Kranı 
Tenunterlügungs = Merein hielt am 12. Jänner die jährliche allgemeine Ber: 
fammiung 3%: Unterfuhung ber Redinungen, Der Berein nahm im Jahre 1839 
ein 42437. 49 fr. W.W, und gab aus 4177 fl. 47 fr.; mithin bleiben 
in der Kaffe 62 1.2 fr. DW. ©. Zur Berpfiegung wurden 134 Kranke ohne 

d ber Religion aufgenommen; davan mwurben 123 gedeilt, 9 Rarben, 
2 wurden ungebellt enttaffen, 2 blieben fa der Pflege. Der Stabephafilus und 
praftifhe Kryt, Dr. Midaei Birk, bedandelt feit B Jahren alle Kranke des 
Vereins unentgerlich. 


Deiterreichifche Mational » Ehronif. 
Das Bad von Monfallone®). 
(Bstuf.) 
Die Oegend belebte ſich wider ennigeemaß.n, Am Fuße des hoben 


Werges, auf deifen Gipfel ſich die Falkendutg erhebt, eniland die Srarıbem ich Melgenres andhebe: Morges Fahr, vom 6 Juni an, mo das 
Monfsltone, an d:n Qurlien des Timao ward aus den Quadern des] War eröffnet, dis ium 11 Zeot, wo rs geſchloſſen wurde, hadeten 206 
serilörten Tempels des Diemedes die Kırde von Zon&erannı, en ſchöe Preionen , und konnten ungeachtet der veränderlichn und ungünftigen 
nem , gothiſchen Ziple erbaut; ummwer daden ward von den Venetianern, Mirrerung 7097 Bäder genommen werden, die nicht mitgerechnet, mel 
denen das Land unterihan wurde, d+9 Hort Welforse, deſen Rumenſche not bis Ente Septeinvers non einigen Perionen genommen wurden. 
nun ım Meer liegen, errichtet, und auf ke rlienräden der Tperime) Von den 20b Kranken genafen 77, beilerren jih 102, blieben 27 eb⸗ 


erbauten die Aırten und Kolonen, damit da jährlich (um Jänner) ter) 
Segen über ihre Heetden geſptechen würze, dem deiligen Intgnio Adbat 
einen Heinen Temoel, von melden die Benennung Monte di Zant' kn 
tenie berrübrt. Die SHerlquelle diteb aber lange zwiſchen den Relien, de 
nen fie entipringt, und dem Zunpfe, ta welchem jie verſſießt, unbesch 
ter liegen, gleihlaın vergiiter von dem Hauche ded Sumpfes, und ec: 
fdleiere von feinen Medeln unt Dünften, bis entlich die Zeit Bam, we 
man etwas von dem Drang um Dramgfalausruben unt wufardınen fonntr, 
we man mit mehr, aus Adicen vor ben heitnifhen Dümenen und 21% 
urdit ver dan Greaueln ıhres Defolgs ſich umzuſeden ſheuend, mir blınd- 
Tings fortlebre, wo man bie edlen Sterne nne Mırmore, die da herum 
iu Boden lagen, bevor ınan fir vermauerte und zu Kurt machte, etſt be 
ſcha ate umd betrachtete, und ihre Kormen zu veriteben und ıbre Inſchert 
tem ji entjiffern derſuchte. Da ward man and auf dieſe Heilguelle auf 
merlliom. Man ſad ein, wie viel Schönes ım Wuſte der Rumen, bie 
fie bebedien , lag , man beiwunderte die mufinifhen Werke, die rag: 
mente von pariſch m Marmor, von Granit und Porphur, man fucte 
den Garitällen ihre Schäfte , den Torfes ihre Öblieber, und da entdeckte 
man ber Quelle Infihrift, die da lautete: Aqua Dei et vitas. Dayer 


nis Marfaltome, wie as in Mr. 42 irttz bieh. 


ne Effeht. 

Die anderen Biber der veneitansichen Revublik, zu melder das 
Territerio, ». 1. Menfalesne mir feiner Umgegend, aebörte, lagen ber 
Haupiſtadt Venertg eiel niber, und en waren baruntee foldhe, wie Mer 
caero, Abano, Sant’ Elena, dır alsbald zu berühmt und beſucht mars 
den, ald daß »ir biefigen aus dem Hintergrunde, ber no duchh die Ne— 
bel und Dünte des Sumbees dbundier gemacht wurde, bätrem treten und 
ib bervorthun fönnen; und wenn bie nur auf wenig Beſuch derechne; 
tr, Bimamerlich, Baum nochbürtıg erngerichtete Badeantalt abſchredend 
war, fo war bie Stadt Monfalcone, mo die Kurgäfte wednen mußten, 
nice einladend mit ıbren duſtern Mınamauern, und beſonders ınıt ıbren 
mmipfgen Baufarsben, mas Wunder, wenn der Muf dieſer Wider nicht 
wett reichen konnte, und ſeldſt Icon im ber Mähe von nicht wenig Mors 
urtheilen weichmälere wurde. der Trieit, Für dieſe Gegend mag eınft 
Aquilefa mar, wuchs brran, und wächſt nody immerdar auf eine erilaunı 
liche Weise. Alles umber, was mit biefer febenwellen Stadt in Berüb+ 
rung Boinınt, belebt und erneuet üch, und fo rin denn auch Monfalcone 
feine intern Rıngmauern nieder, und baute meue Häuſer daraus, und 
machte aus feınen Sumpfen neue Goſſen und ſchöne Garten, und macht 
ib taglich Ihöner , und webt und firebt und frefulirt, und da beur zu 
Tage, mas ein Schönes Zeichen unterer Zert i, bieienigen Spekulationen, 


= so * 
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tungen treffen zu leſſen. 
‚abgeriflen und ein neues, geräugigeren, zweckmaßigeres, der Mad: 
jarfehaft won Trieft, ſodiel als vor ber Hand möglich, entſprechendes be. 
en, Indem zu biefem das Fundament gegraden wurde, kei man 
—— Zuge von Bleiröpren, fand man merkwürdige Marmorfrag: 
nte, Ziegel und Münzen, entbedie man mehrere mußeile ausgelegie 
adbejellen aus ber Aquilejenfer alängenden Zeiten. . 
Das neue Vabegeböude iſt nun bis auf einige für jetzt noeh un: 
weientlihe Beſtandtheile fertig, und wird bereits ſeit dem 11. Jult von 
über hundert Badegaͤſten binubt. Es ift nach tem Riſſe eines Architekten 


leiden. Es bildete ſich auf|Guineen und beurfhe Thaler (taları). 


Der Bigefönig iſt betanailich der Eigene 


sinnlt wat if iA“ .e* RUMELLERT .. . x yınyı) u 
4 nd, ’ a 4 entißen Lebens bezwe ]1 geichirhen, Die in Gaypten furfirenben europäifgen Mönzen find fpanifde 
in ıgitem, 5 ; onmte ın der Brziehung]Quadrupei und Dialer, venetianifhe,dehinen, helländiſche Dukaten, engtiſche 

v er ſich na Inn , en neues Babrgebäude|chümer bes größten Thelle des egnatifcen Grund und Bodens. Außer ihm bea 


1) ‚Die, , 
und überhaupt u. uns * Heilquelle angem⸗ ſſene Ein: |fapen lange Zeit nur die Weſcheen usb frommen Stiftungen und eiue Heine Zahl 
a * däaude ward ſonach vergangenen von Privatleuten, Mullejim genannt, deren Rechte ſich auf beſoaderte Titel 
‘ 


fkügten, ein wahrhaftes Grundeigenthum. Erft feit einigen Jahren. hat Meh 
med Ali mehreren feiner Untertbanen und auh Ausländern Sändereien als 
Eigentum verlichen, aber nur Ländereien, weiche bisher unbebaut waren, und 
nur an Perfonen, melde hinreichende Mittel befaßen, fie urbar zu madıen. 
Der Belag if mit ſowohl der Pihter des Bicekönigs als beffen Leibeigentt, 
wie aus folgenden Angaben über jein Verhältnis zu bem Grundherr hervorgest., 
Es if bem Fellah nicht geftatter, fein Grundflät zu bewirthſchaſten, wie ee 
es für gut finder, der Werwaltungsbeomte des Diſtrikts weit ihm an, melde 
Quantität Land er mit jeder Feldſtucht zu befteten hat, Rach der rate werben 


aus Fiume, des Hrn. Bainvılle, der fi innerhalb der von fpelulirenden die Probukte zu beftiimmten Preifen in die Diagazine des Staats geliefert, Der 


Bauberren vorgeihriebenen Grenzen zwar nicht im Fluge, aber doch mit 
Verſtand und Geſchmack, mit fo viel ſchoͤnet Haltung als ipm möglıd, 
bemegt bat. Es deſteht aus einer hinlänglichen Anzahl mit ſchöönen Wanı 
zen aus glängensem Karſoſteine ausgeſtattetet Badezellen, die auf drei 
Seiten den länglid vieredigen Quellenhof umihliehen, aus eben fo vie, 
Ien Schlafzellen, aus einem Corribor , ber zwiſchen dieſen und den Ra: 
Dejellen bınläufs, aus einem großen Geſellſchaftoſaale, aus mehreren ge: 
zäumigen Zummern für Billard, Kaffe, Lekrüre, Miufik ıc.; die ihm noch 
augebachten beiden Flügel werden erſt nächſtes Jahr angebaut werden. 
Hinten at im Liſert ein Quadrat obgeitedt und troden gelegt zu Schat⸗ 
tengängen und Blumendeeten, und vorn, auf dem Rucken des Monte 
di Sant! Antonio (welde Anhöhe fo wenig hoch it, daß man auf ber 
Straße an ihr einherfahrend, ji wundert, wie man nicht über fie hin 
weg, auf das Meer feben kann), fol eine Rotende mie Blüthen- und 
g bägen angelegt werben, damit man bie Ausſicht, die man ſchon 
vom; Bade felbit har, noch ſchöner genießen könne, die Ausficht auf 
das Meer , auf friends Haldiniel, auf True, auf ben Kor 
fo, auf bie Edene der Rurlanei und auf die Alpen im Hintergrunde, 
Umgeben von dem Thurme von Aquileja, den Nuinen, Sümpfe und 
Zagunen beberriht, von Dumo, dem unfleeitig romantiſchſten Schloh 
am adristifhen Meere, mit feinem Meere, mit feinem Korſo, mit jet 
nem Tımao, und von der Kaltenburg , die maleriſch ald Abzeichen dieſet 
Gegend auf hohem Bellen uber der Ebene ſtedt, liegen diele Babet am et: 
ner der befahreniten &traßen; und vor ihrem Belvedere 1iebt das Leben 
auf diefer Strafie vorüber, entraltet fi das leben der Wuüle des Mee— 
res, das der Wildniß bes Öebirges, das bes ıtaliemıichen Gartens und 
das der Sümpfe, und jedes it, wie von befonderer Phyſiognomie, fo 
von beionderem Rein und Intereſſe, das des Sumpfes nicht ausgenem: 
men, weil ba immer Heerden und Barken geben, die Heerden eınes aben⸗ 
teuetlichen Volkes, die Barken derer, die da fildhen oder Gras oder Mobr 
holen , oder Streufel und Heu machen. Am Liſert, an eınem Sumpfe 
liegen biefe Bäder, alleın der Sumpf, das find Wirfen , die täglıh fe 
fer und teodener werben, und beifere Luft befommen, Wie lange hier 
gebaber wurde, no Niemand bar von der Luft gelitten, die übrıgens 
aur bei Macht gefährlich werden kann, Mur bei Tag, bei Wadezeit, balı 
den fich die Badegäfte am her Quelle auf; ſobald es Macht wird, fahren 
fie nad Monfalcone zurück, wo ihr eigentlicher Aufenthalt, und bieler 
eben fo gefund als angenehm ut; denn Monfalcone, Hauptort des ſoge⸗ 
nannten Terrisoriums, das ift der gwifchen dem Meere, dem Korſe und 
dem Iſonzo gelegenen Ebene, die zulammen mit mob einigen Bebirgs: 
Örtern einen Diftrit des zum Küftenlande gehörigen Börger Kreifes aus: 
madht , iſt eine äußerft lebhafte Stadt, die Alles, mas Ebene, Bebirg 
und Meer, fo mie die Mühe eines Ortes, wie Trieft, Schönes und Gu 
tes om Predulten und Genüſſen baden, in reihlidhem Maße darzudieten 
im. Stande ıft. Die Therme von Monjalcone, mis vollem Rechte Aqua 
dei et vilae genannt, vereinigt die Heutrafte des Meeres und des feiten 
Landes: umgeben von klaſſiſch romaniılden Rumen, Schlöſſern, Gebir 
gen, Waflerfällen und Vellsftämmen, liegt fie am adriatiſchen Meere 
und am Garten Italiens. Illixiſch. BL.) 


Zänder: und Bölferfunde. 


Fellab darf das ihm angemiefene Grunbftät nicht verlaffen ; entflicht cber ſtirbt 
er, fo find feine Verwandten gehalten die Bewirthſchaſtung des Brunditüds, 
das heißt die Zahlung ber Grundſteutt, zu übernehmen; in Grmangelung von 
Berwanbten fällt die Werantwortlichteit für die Steuerzablung auf das Dorf, 
dem ber Werftorbene oder Abweſende angehörte. ) 


1f 
Andnftries und Haudelszeitung. 

(Sihtanstäfcher) In Sonden bedient man ſich jeht eines Beinen 
finneeihen Inftrumentes zum Ausleſchen ber Lichter, Es ift eine Meine Möbre 
mit zwei Klappen oben, Diefe fett man an das fit an bie Stetle, wo es 
ausgelöfdpt werden fol. Iſt das Licht fo weit miebergebrannt, fo ſchlagen ſich 
die beiden Klappen von felbft zufammen und Löfdhen die Flamme volftäns 
dig aus, Wine ſolche Vorrichtung dürfte befonders denen zw empfehlen fein, 
welche im Bette bei Licht zu Lefen pflegen und einfhlafen, ehne das Licht zu 
verlöfchen. 

(Barum find fo viele Mafintofb nigt waflerbidt.) 
Heber viele der jegt fo allgemein beliebten Malintofp bört man Magen, daß 
obmoht fie vom echt engliſchen Stoffen verfertigt, dennoch nit waſſerdicht find, 
bei genauerer Unterfuchung ergibt ih, daß der Fehler nicht im Etoffe, ſen⸗ 
bern in der verfehlten Behandlung bei Verfertiaung des Modes liegt, es bürfte 
baber dem konfumirenden Publitum fehr erwünſcht fein, zu erfahren, daß der 
bürgert. Schneidermeifter Jaleb Schmitt, Weihdurggaffe Nr. BIO, zu Neaene 
mantet vis A vis dem Deotel zur Kaiferin von Defterrrich solllommen maffers 
dichte Makintoſh, GhautGhaut, Mäntel und Mantelteägen ze. in größter 
Autwahl am Pager bat, da derſelbe hierzu nur echte waſſerdichte Stoffe verwen: 
det, und bei der Verfertigung auch alle jene Voriteile angewendet werben, 
ohne weiche ein derlei Mod nicht vollkommen waſſerdicht feyn Bann; fo if er 
auch im Stande, für bie Waſſerdichtigkeit der bei ihm gekauften Gegenflänbe 
zu garantiren. Mit eben berfelden Aufmerkfamkeit werben aud alle jene Mas 
tintoſh ze. verfertigt, we man ibm ben Stoff dazu bringt. 

geipzig, 10 Behr, (PortativsMegenbäder.) Der biefige 
Zehnarzt Gutmann bat eine Morridtung erfunden, die „portative Regens 
und Sturz Bäber« genannt, allgemeiner zu wirben verbient, da man nament ⸗ 
lich jegt von bem großen Rupen Falter Bäder immer mehr überpeugt wird. 
Die Bademafhinen des Ürfinders wiegen nur etwa fünf Pfund, und Können 
ohne große Schwierigkeiten anf alen Reifen mitgenommen und gebraucht werben. 


Miszellenm 


APprag. (Baunerfireid.) Man bat einen Bauner eingebracht, dem 
es gelang, fih als Käufer eines Gutes barzuftellen, in biefer Cigenſchaft die 
vorbandenen Beamten zw verabfhieden,, newe einzufenen, vom denſelben Kau⸗ 
tionen einzubeben, und mit ſelchen ſich zu entfernen, worauf er gerichtlich 
verfolgt wurbe. 

Berlin, 6. Febr. (Griminalfall.) Eine feltfame Geſchichte gibt 
jest den Stoff zur Unterhaltung. Prrfomen, die am Kanal, ummweit der Spree, 
wobnen, börten in vergeflriger Racht eim Ghefchrei auf der Strafe Der Fak— 
ter ber Spenerfhen Buchdruckerei eilt an das Kenfter und fiebt, wie zwei Mäns 
ner ein Frauenzimmer nah dem Kanal fhleppen und fie Über das Gitter in's 


Waſſer Aürgen. Ein Diana, ber aus einem anderen Haufe auf das Geſchrei zu 


(Statiflifhe Notizen über Egppten.) Die Einnahme des Hälfe ellen will. bemerkt, daß noch mehr Keris ba find, die als Schildwachen 


Wierlönigs belief ſich 1838 auf 505,055 Beutel (der Beutel enthält 500 
Piafter — 625 Franks), von denen beinahe bie Hälfte, nämlih 225,000, 
durch bie Grundſteuer aufgebradt wurde. Die öffentlichen Ausgaben desſelben 


|ausgeftedt find, und zieht fih aus Zucht zurüd. Die Polizei betreibe die 


Unterfachung, doch iſt bis jegt noch Zein Ergebnif belannt 
tauingen, 27. Jan. (Fund) Besten Samſtag fand ein Arbeiter, 


Jahres betrugen SOO.B1& Beutel. Die Zahl der nod in Egyhpten lebenden mit Steinbrechen in einer Steingrube bei Wittislingen (Tandgerichta Dilingen) 
Sürten beläuft fid auf BOOD Familien, deren Mehtzahl in Kairo wohnt, wo befchäftige, ein menſchliches Berippe. Dasfelbe it, obwohl ſchon lange 
ihre Chefs größtentheils öffentliche Aemter einnehmen ober Penfionen beziehen. im der Erde gelegen, neh ziemlid; gut erbalten, und von bedeutender Größe, 
Im Dienfte diefer Kürten findet man etwa noch 2000 Mamluken,. Es zidt im wie die Ansken von audnchmender Stärke, fo daß basfelbe dem fräftigeren 
Altsandrien, dem Hauptplage bes egpptifchen Handels, 44 eurspäifcde Handels: Geſchlechte aus ber Mitterzeit anzugehören ſcheint. Man fand bei dieſem Mies 
häufer, worunter 13 franzönfche, 7 englifche, D öfterreidifche, ® toscanifie, rippe au Gelbmünzen mit ber Jahteszohl 1598 und ven ſchwediſchem Ger 
2 farbinifce, 4 ſchwediſches, 2 bänifhes, 1 holändifhes, A preußiſches und präge. 
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formlichen Konfkeiption zu unterwerten. Man drachte fe — 

Mann, zuſemmen, wertbeilte fie in Negtmenter u Pi hot mer 
a 


Beni 


NR NICH 
:; Der Name des ägpptiihen Generals Bolıman Paicha ift i ter 
Zeit fo vielfälung genannt werben, er hängt mit dem lehten Mae mehre Jndieiduen begin Affuan gebilderen Cadte als teurd mie dem 
tifcpen Begebenheiten jo iunıg jufommen, und man bat über ihm fo vıes tel von. Oberen und Bataillons , Kommandanten, Zöne feldft blieb Inı 
— werbreitet,, doß der nachflehende Burze Adrıf feiner Biographie, Rrukteur dieles Negimenis, ehne weder einen Dead in der neu gehilduen 
beifen ein häufige perfönligpe Verührung mır ihm kam, gemwiß| Armee noch ſelbſt eine bedeutende Jablung zu erbalsen, Dieb verbreß, 
** man Pofpa ward im Jahre 1787 dei Enon geboren, wo ſe —— —— — ji — * 2*8 F Wan. 
der a h b «toren, en « u veriteben er ines Ober 
üher anfällıg war, an eigentliher Name ıft ne und en mit —— A würde, SET pn —R———— — 










nicht Beloıs, ein Name, den Semtlaſſs juerit erfunden, auf deſſen Au ierauf ging Ci Rdrte ei i 2 
toritas alle Zeitungen ihm nadgefihrieben haben. Cr tras im Sul 1:99 | wart 2 —— 7 Gott u N en 
ols junge auf einem Kriegsſchigf in die Dienfte der Frangsfifchen;terwarf' ſich der Ceremenie der Beſchneidung ud erhielt hierauf den’ 


Republik, 1803 ward er in die Artillerie der Marıne verient, verlieh Mamen Suleiman, den wir m Belt überf; Mm i 
ie 1807 diejen Dienft und ı , : ⸗ elimau überjeben, Mit dem ihm über 
| emanpean aan bien WonleHdEe Srahri AR DR MEHR 
—— — * — — ee bie Kriege von 1809'gen ber dapptufchen Baflen. Das gute Vernehinen mit Sheabim dauerte 
Sihabanade befbreern‘, in bat 14 dafur - 1815 ward er zum Unters jtdoch nicht lange. Lehterer darıe eins Zuges beichlen, den Dffijteren 
air: Mk — ur ons — egiment verſezt und wohnte der Regimenter Feine Nationen vetadfolgen zu laffen. Solſman, aufge⸗ 
en Pie a — 819 in Frankteich bei. Bil bradt — ſo eınfälzigen Befebl, Iren ſich verleiten, laut zu ſagen; 
* — — ar —— — wet — ire,böte pour douner qu ordre pareil.s Man unterlieh 
snadeı Diesen? Dlapelren feihR ausai tnennung jum Ober Yızu —* + Ibrahim von dieſet Atußerung zu unterrichten, der ſogleich Soli⸗ 
— ar ‚In dem Feld zuge vom sBıa'man mic feinem Regiment nach Aegppten Aurddicdpiefte, In der Gegend 
pe en une * —* Pire und machte bie Sdloch· non Kahira, bei Ternedi, lag er uder ein Jahr, ohne daß es ihm ver 
von sah — — Die ber imeiten Ruckede ber Bour⸗ goͤnnt ward, Mehemed Alı zu ſeden. Mac bieler Zeit.ließ ihn der Pa⸗ 
DER Enid jam Sabr 1818 EN u und auf bolben Sold ſcha plöglih rufen; Solıman , welder einen böien Schickſal entgegen 
Par Die ER Rasitänd Wieder im — = ihm nicht a mit un sch — word nicht wenig aderraſcht, ols iha der Paſcha auf 
Pe Sera ee ee * Se green = nnen, da ee; ichſte empfing und zum Brigade General ernannte, 
ha: Er tum na Met ei n 2 ande fein Glück ju vers er um Nahe 1B32 ausdrechen de forıfihe Krieg rief ihm nad Zprien. 
Diehemen Ah's Burd die Ze * gera . er Zeit, mo ſich die Mader Rand mit der Armee vor St. Jean d' rc, we er ſich aber nichrbefondres 
bemed — * eines Sohnes Idrahim Paſcha über die aus jeichnete/ da es ıbım an allem theoretiſchen Kenntniſſen mangelt, St. 
—— —— ne Sie war jedoch noch keineswegs bei Jean d'Are ward erſt genommen , old man sinen neapolisanıichen Ange: 
—— Pr ar: * empörte fih alle Augenblicke und|nieur: Dffiiter Mamens Romeo herbeirief, der im Eurjer Zeit eine Dres 
AB BAT Drasent nis {ron ——————— Au diefer Zeit befand ſche do, worauf die Feſtung erſtürme warb. Dagegen zeichnete ſich 
be 2 A es —— Aeghpten, und da er gänie Betuman in den Gefechten von Homs und Beilan und namentlich in der 
—34 — — Kö ad hun menbete ſich Pekterer ———— von Koniah aus, Dieie Schlacht ward hauptſachlich vurd ihn 
ne A a durfte. Zur Gründung einer|gewonnen; ein febr ftarker Mebel verhinderte die beiden Armeen , ſich zu 
irn Ba EB es I opetti, bebürfe man vor Allem eines leben ; fie rüdten in Parallels Linien auf einander los, ın der ſeltſamen 
* —— a Al eien alle Anftrengungen umfonft, und, leberjeugung , daß eine Armee ſich der andern ergeben würde. Der 
BES ehre Das — u. fer, welches aus dandebkindern ber Öroßeejier mar [hen gefangen worden, dabır glaubte Ibrahim, daß bıe 
SCHRE Su" den Eooptilden ee von — wenn er eine nacrenden keintlichen Linien nut kimen, um das Gewedr zu ſtrecken; 
aber von jeher ein ſehe ſchlechtes — im —2 % —* a: * = ans 
Araber, Soprier, Veduinen, Alle rerachteten dieſes Welt, theils wegen wie die ibrige von 60.000 Manıt ia er re een 
————————— kei a feiner einfälrigen Holsſtarrigke it und des Ber war ber Einige, der das Betahroolle in ſolchem biimden Bertrauen 
Dalda, re ar Ei — ſchmachtete. Es wiberitand daher dem entdeckte; er lieh ſogleich einige Batteriecen reitende Artillerie abprogen 
nig pe er - u Re chaften ded dgpprifigen Bauer eben fo mer und made auf rıne ſeht kurse Diſtan ein ſolch werkſames Kartatſchen ⸗ 
he —— — — eine Armee aus Fellah Rer feuer ‚ def die naͤchſten feinblichen Linien ſogleich die Waren wegwarien 
Beh hen Shit Ay] 2 ae njahl Meger sufammenjutreiben, und ſich jerftreuten. Zent ließ Soliman bie ganıe danpuide Kavallerie 
BE remis Miapatene u * * jujugefellen und fie nad Affuan vorrüden, diefe rite ades / was ihr entgegenftand, über ben Haufen, 
olänftiges Herr Beta & » gi en, damit dort ein Cadre Pür ein iprenate die Infanterie : Kolonnen auseinander und vericheuchte im weniz 
— Il Walken h e Böse, ber über ein Jaht vergebens ın gen Minuten bie türkice Hanallerie. In Zeit von zwer Stunden war 
ea ——— 
r rup ia 
Aegypten aufbielt, nach Lebore zu geben. word zum Inſttukteut dieſer Ba hie Erich a ta ——— erſt nach Syrien 
Zrappe ernannt, Er lehrte fie fürs Erſte die Hanparıffe eines Infanı|und dann nach Kahera zurück, wo er eine Zeit lang ohne alle Weichäftie 
teriften , ıheifte fie in Sektionen und Hompagniren und ſchtitt raih in quna in balber Ungnade blieb. 1834 ward er jedoch um Inspecteur de 
der Ausbildung ber neugemorbenen Goldaten rorwärtd. Jedoch beburfteltoutes les oles ernannt; er mar aber fehr unglücklich in den Neuerun: 
es vieles Mutbes und Beiftesgeaenwart von ſeiner Seite, um die grofien| gen Sie er bei ben @yulın anbringen ju müſſen alaubte, Das Unglück 
un Ban Seiten sufthürmten und die bauptiählich wollte, daß ein Trurb Simoniften, mir dem Pater Enfontin an ber Spi: 
ber Mameluten des Paſcha lagen, weldpe nichts be, nad Aegypten kam und vom Soliman, der wie alle Framzeſen bas 
mehr a Dutaipin, ju befiegen. $ Neue liebt, fehr gut aufgenommen murbe. Auch bier zeigte ſich fein Man⸗ 
ne Si —838 er vor dem Bataillon und Liefi ed im Beuer erers|gel an poſitiven Kenntniſſen, fonit wäre er nicbe im ale die Abfurditde 
Ken Be Ri ar en Kugel vieifens; ohne fi etwas merken ju|ten eingegangen, die dieſe unmiffenden &t. Simeniften aushedten. Zus 
522— — Taste ie ne he ar Gewehre — — fr * —— — * Zur zum an Ein grar 
E y ER, erg ‚, wer mit ber ugt en; ba dies aber unausfubebar iſt, jo kamen ſe au en ınfall , eine 
en ur derfelbe wieber eine Augel geladen und trifft mich dirkmal) Schleufenbrüde auf den beiden Armen des Nils zu bauen, dar mo dieie 
—— En id) ars * meinem Degen durchbohtene Sdieraur kom, Arme fi von dem Hauptitrome rennen, Soliman, ber ungerdeifen zum 
08 Se rs —* blieb aber aus. Dieſer Zug lo mir ahn · Paſcha erhoben worden, unterſtüste dieſen Plan, Michemed Ali zing 
ehr die Achtung feiner Untergebenen ‚ uns mach furzer darauf ein, und das gampe Korps der Dt, Simoniſten jebte ſich in Bes 
chin Er * * — Eatre zu formiren, der als der wegung, bie riefenbafte Arbeit ausjufübren. Wald aber zeigte ih, daß 
(ehe nie ca — ya; detradhiet werben kann, Während dieje Heron nur Pogmden waren, die, un eine Anitelung ju erbalten 
i ar der Paſcha von feinen Voruriheilen oder ıpr Erben zu frften, bie ägontiihe Regierung gu ben ungebeueriten 
gegen die Fellahs zutückgekommen und hatte ſich entichleifen , dieſe einer'Koften und Aufopferungen verführt hatıen. Mach viermonatlicher Arbeit, 








—— gegen 50,000 Menſchen zuſammengetrieden und mehrere 
ionen aufgeopfert hatte, gab Mehemeb Ali dem Befehl, AZes einzu 
len und die St. Simoniften aus bem Dienfle gu entlaffen. Solimon Pa: 


el: Jauf 200 Gremplare 
gierung erfheinen, und Kaifer Rikolaus nahm bie Widmung an. Profpert und 


de Saey Mofenjweig-nnd Xabern. Der Sultan fetbfthat. 
fubferibiren laſſen. Es wird auf Koſten ber ruſſiſchen Ber 


ſcha ſelbſt erhielt wegen feiner Leichtgläudigkeit einen tüchtigen Verweis, Prebeblatt erresten, mie das Athendum fagt, aud In England eine hohe Mei · 


«6 wurbe ibm die Infpeftion ber Schulen genommen, und er felbft jur 
Armee mac Sprien geſchickt, wo er no bis heutigen Tages ift. Uebrir 
gens war dies fein eigentlicher Wirkungskreis, wo er fi aud bald wieder 
auf das vortheilhaftefte ausjugeichnen Gelegenheit fand. 

Die Unterbridung des Aufftandes im Hauran im Frübjahre von 
4838 war mit fein Werk, eben fo die Beruhigung der Völker im nörbli- 
den Sprien, Der Ausbruch des Ariegrs von 1839 rief ihm von Meuem 
auf den friegerifchen Schaublatz. Als »Major-General,« war er der Erfte 
im Heere nach Ibrahim Paſcha, und gab baupriählid den Plan ju den 
Bewegungen der äghptiſchen Armee an, Die Shladt ven Mifib ift be— 
Bannt; die Umgebung ber rürkfhen Armee geihab auf Soliman's Rath; 
eben fo war er es, der das Gleichgewicht in der Schlacht, bie rinen Au: 
genblid zu Bunften der türkiſchen Armer ſchwankte, wieder herſtellte, umd 
endliic der dgpptifchen Armee einen entſcheidenden Sieg ſicherte. Mach 
der Schlacht dehandelte ihn Ibrahim etwas kalt, da er glaubte, daß die 
Zeitungen auf Weranlaflung &oliman's feinen Ruhm jum Machtheil 
Idrabim's audiprengten. Jedech legte ſich bie Kälte bald, und Boliman 
Daſcha befinder ſich dieſen Augenblid im Haleb, mährent Ibrahim mit 
einem anderen Iheile ber Armee noch immer in Maraſch ift. 

Soliman Palda iſt von mittlerer Statur, wohlbeleibt und mit 
einem guten natdriihen Verſtande begabt, Es fehle ihm zwar an 
tbeoretifchen Kenniniſſen, die beftändige Kriegsübung jebod und bie lange 
Zeir, in der er als Obenerat fommanbirt, haben ihm zu einem fehr tüch⸗ 
tigen General gemacht, der einer jeden Armee viel Ehre machen würde. 


Biete haben die Vottrefflichkeit frined Charakters kennen gelernt, und Nie 


mand, der ihn jemals deſuchte, wied fi beichweren können, eine une 


nung von ben Kortfchritten ber ruſſiſchen Typogtaphie. 

(Teipzig.) Die Gedichte bes von Borthe mehrfach berühmten Mor 
bert Burns, biefes fhottifhen Volkabichters, find kärztich bei A. Barth 
in einer meilterhaften Leberfegung von Wilden Serhard bier erfchienen. 
es if, nachdem ber zu früh vollendete X. Wagner, bes Dichters Werte 
volfländig im Driginate herausgegeben hatte, die erſte Uebertragung biefer 
Dichtungen, welcher auch mehrere von Freiligrath folgen follen. 

Apras. (kiterarifhes für Mädchen.) Frau Magdalena Dos 
bromila atettig, weicher ihr Vaterland eben ſowehl fehr gelungene boͤhmlſche 
Bebichte, ale eines der vortrefflihften Kochbücher zu verbanten hat, läßt unter 
dem Zitel! Martha, eimbreichrendrs Unterhaltungdbud für Mäbden, welche 
gute Hausmätter werden wollen, erfheinen, von dem ſich gewiß recht viel, 
eigentlich Imerrmäßiges verfprechen Läft. 


Abfchieds’ Konzert des Herru Franz Lißt 
(am 16. Februar um bie Mittagsftunde im €. k. großen Meboutenfaale), 


Der Andrang des Publikums war ungeheuer, alle Räume bes Gaales 
Arogten von Menfhen. Bon den aufgeführten Mufltitüden war bas Konzert 
mit Orcdefterbegleitung, von K. M. vd. Weber, bas Erheblichſte. Das echt 
Klaſſiſche diefes Tonwerkes hatte fhon vor Kurzem, unter bem hinreifenb 
fhönen VBortrage der Mad, Plemel, Seafation gemadt, iht fogar Kränzge 
errungen; es ift num leicht begreiflich, welchen großen Effekt auch Lift bas 
mit bervorzubringen wußte. Hertlich machte fih das verwehende Fians in 
biefem geräumigen Saale; imponirend war das Uebertjuben bes Orchefters im 
Berriffimo ; ein abgeriffenes Stuck bes Kongertes wurde jur Wiederholung 


freundliche Aufnahme gefunden zu haben. Mebemed Ali verdankt ihm fehr) verlangt; raufgender Beifaul erhob fid nad deffen Beendigung. Lift ſchien 


viel; er ift der Gründer der aͤghotiſchen Armee un» bat fie häufig auch aus 


ſeldſt ganz befeelt, ganz begeiftert zu fein vom dieſer himmlifgen Muſik, und 


Britifehen Lagen gegogen, die fonft den Ruin bes Ägnptiihen Reiches leicht entfaltete dabei alle Schönheiten und Vorzüge feines Zalentes, 


berbeifiibren fonnten. Daber vertennen weder Mebemed Alı neh Idra 
bim feinen Werth, und keinem von ihnen wird es jemald einfallen , ihn 
anders als mit ber höciten Auszeichnung zu behandeln, Es it möglich, 
baß ihn die Zukunft mod zu neuen Thaten berufen Bönnte, 


Das Belvedere des Blinden. 


Du marf, wie wer drei Nat auf Anfieem Dirar 

Die Leußte binien tragt, bie I 

Den andern, melde feinen, jeigt die Wege. 
Dante. Feel. X, Or. 





Bei weiten nicht fo lobend müffen wir uns über feine Improvifas 
tiom über gegebene Themate ausfpreden. Bor allem erwähnen wir, daß bie 
Zhemate großentheils geſchmackios, abgedrofhen ober unpaffend waren, ja 
daß bei einigen derfelben die Bermuthung aufſtieg, als habe ſich der Aufge⸗ 
bende einen Scherz machen wollen. Rachdem man Burg vorher Webers 
Bauberflänge von einer unübertroffenen Meifterband achört, mahm ſich biefe 
Improsifation ziemlich Heinlih aus. Der grofe Saal, erfüllt mit tunftvers 


pm wicht fremmenp |Ttänbigen umb Eunfliebenden Perſonen der gebilberften Klaffe ſchmotz zufammen 


in einen ganz gewöhnliden Konverfations : Salon, wo ſich in einem mäffigen 
Kugenblide alles um Ginen Auserkotnen drängt, ihn zur Probuftien feiner 


Cinige Miglien von ben Lagunen, fiel mir ein metted Häusgen mit eis Fahigkeiten zwingt, und mit einem obrenbetäubenden Chaos ven Thematen 


ner Luftigen Banzelartigen Erhöhung auf, zu ber eine Stiege führt, Ich hörte, lüperfgätter, von benen jedes mur einigen Wenigen, Beines ber Mehrzahl ger 
das Häuschen gehört — einem Blinden! der habe ſich eigens dies Belsedete ſaut Mir müffen auch leider bekennen, daß Cißt's Benehmen gegen ein fo ls 
gebaut ! Ein Blinder? und baut einen Zburm ber Ausficht wegen? Der Mann be6 Publikum etwas du ungenirt, wir möchten fagen, rütfihtsies war. 
zudte bie Achfeln und verfepte troen: es fei einmal fo, wo diefer Blinde ein e wählte ein Thema, mweldes durch Stimmeneinheit verworfen werben war, 
Haus habe, ba fehle gewiß bat Belredere nicht. , und ließ wieder andere fallen, welde man ihn durd; vielen Beifall als ange 
Cine fonderbare Idee von einem Blinden: — Freilich find ſolche Extra: merfen bezeichnet Hatte, obwohl er in biefem Fade erklärte, er fühle ſich dem 
daganzen gerade nidits Seltenes. Wie viele Baufen Bachet, die fie nicht Iefen gegebenen Ihema mit gewachſen. Bon den Xufgaben wurden vier gewählt, 
tönnen? heiraten als [made Breife? treiben, wozu bie Natur ihnen aled|namtich die üfterreihifhe Wolkamelodie: „Wort erhalte unfern Kaifer,a die 
Zalent vrrfagt hat? werfen ihr ganzes Leben an einen unerreihbaren Traum Jatroduktion zu Shubert's „Wanderer,“ ein Thema von Khalberg und 
bes Ghrgeigeb, ober verfämmern in Arbeit und Gatbehrung, um im Alter, wos] ein uralter Straußfher Walzer. Die Improvifation feibft zeichnete fih 
hin fie vieleicht gelangen, wenige Jahre ein Glüd zu genießen, welches im bet (das fehr geldufige Epiek abgerechnet) weder durch Reigthum, mod; durg 
fen alle vom taufend unertaufbaren Dingen abhinge, bie ih ſchwetlich gerade | ponnigfaltigkeit ber Ideen, nod durch frappante Wendungen, Weberyänge, 
sufammen fänben ? Beriirungen, no durch ſonſt etwas aus. Das Publitum, eingeben? der vielen 
Der ſuchte biefer Blinde — und es kann wohl nichts anders fein — vergmügten Stunden, welche ibm Lift während feines legten Hierſeias bes 
fugte er im fremben Genuße feine eigene Befriedigung? wäre er ebel umd|reiter hatte, rief dem Künftter drei Mal Kervar. 
weife genug, anderen gu gewähren, mas ihm ſeidſt nerfagt if, um von Am Scluffe fpielte Biße eine große Zantafie für Piancforte mit Or⸗ 
bem Seiteren Behagen für fig feinen befheidenen Theil hinzunchmen Peer und Ghor ven Bersbonen, bamm eine ber ungarifcen Melodien, 
Mendelsfohn freute ſich am Appetit feiner Wäfe, während der Arzt ihm demlenpiich feine Galope. Es it unnöthig beizufügen, wie die Zuhörer feine Beis 
Antheil am Mabie unterfagte. Auch in Wien lebt eine Blinde, eine edle ge⸗ſtung aufnahmen; es wird mohl wenige Dufiffreundr geben (umd biefe find 
bilbete Dame, bie zu ibeen Spaziergängen an liebften Punkte wähle, mo fihlin der That su bedauern), welche nicht wenigftens Cinmal Zeugen der lebhafs 
eine reigenbe Kudfiht öffnet. Dergleichen Düge find feltem als Kufopferungen ilten BWegeifterung maren, die ſich mad jedem von Lift vergetragenen Stüde 
denn es find Dpfer,, bemen das Slänzenbe fehlt, die dem Tugendſtotz leiſer kuad gibt, 
fhmeiheln; fie fegen eine feltene Zattheit, eine innige Liebe in der Seele vors Außer dem beweits erwähnten Piecen fang Dile, Gäeilie Kreuger eine 
aus; auch finder man fie weit öfter bei Frauen als dei Männern. (cho.) Jitatienifge Arie mit gutem Erfolge, Wir bemerken einen befonderen Fleif am 
2 diefer Sängerin, und ba biefer bas Hauptoehike! zu einer volllommenen Aus-— 
Kunſt⸗, Theaters nnd Literatur⸗Notizen. bildung ift, zumal mo fo bedeutende Fähigkeiten ech find, fo bücfte 
(Züetifhsarabifhsperfifhsfranzsöfifhes Wörterbud,)|mohl an einer im biefer Hinſicht fehr erfreulichen Zukunft nicht zu zweifeln 
Fürft Alrrander Hadgeri Rebe im Begriff, in der faiferl, Druderel der Unis|fein, Die hohen, noch etwas zu ſchrillen und unfihern Gherben wären durch 
verfität Mostau ein koloffaied Merk zu ebiren, das ihn SO Jahre lang befhäf:|bäufige Uebung zu glätten. 
tigt bat — ein Wörterbuch ber türfiichen , arabifchen, perſiſchen und franydfis (Eine durchwegs brave Rriftung war auch die des Biolinfpirlere Mayer, 
ſchen Sprade, Während einer langen biplomatifgen Anftelung in Konftanti. |welder Variationen von Pechatſchet mit vieler Fertigkeit und Meinheit 
nopel bat der Berfaſſer, mie er fagt, mir Andern, bei dem Wunſche, bie tür, |vortrug. Diefer junge, ſchon dur mehrere Öffentliche keiſtungen bekannte 
kiſche Sprade zu lernen, in Grmangelung eines folden Hilfsmistels große] Biolinit, wenn wir nit irren, ein Schäter des Prof. Böhm, gehört uns 
Schwierigkeiten gefunden, ba bie Bermifhung mit Arabifhem und Perfiigem|Areitig zu dem beffnungsreihften, ausgebitbetfien Theile unferes Känftters 
Das bebeutendfle Hinderniß dabei bildet, Sein Werk erhielt den Beifall donNachwuchſes. 3.8 Sorger. 
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In bert, f, Burg: Die Betie, 
Rörninerthör: Die Etumme von Portici, 


Un ber Bien: Das umterbrochene Ballfeft zu Schellenberg, 
ober: Die Mädchen in Uniform, 
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In der Zofephfabt: Die flimmen Frauen im Serail. 
Mit mehreren neuen Evolutionen, 


———— m m nn 
In der Eeopoldflabt: Das Ideal, oder: Der hochtte Preis, 
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Abgang und Anfunft der Poſtellwagen, Dampfichirfe 
Cifenbahnfahrten. 
Morgen Donnerstag geben Ellwagennach 
Abends um 7lihr: Adelöberg, Berlin, Brünn, Bogen, Breslau, 
Brektia, Beisen, Bruck, Garlöbod, Gilli, Gomern, Dresden, Eger, Fiume, 
Genf, Bran, Brah, PHamburg, Iundhrud, Königarag, Klagenfurt, Arakau, 
Baiboh, Leipgig, Lemberg. Linz, Mailand, Marburg, Neuhaus, Mr. Neus 
Radt, Dfen, Dllmüb. Pertb. Podgotze, St. Pölten, Prag, Preßburg. Prie 
mıpel, Raab, Reihenderg, Roveredo, Rumburg, Saljburg , Tefchen, Teplig, 
Zurla, Trient, Trieft, Zroppau, Udine, Verona, Villach, Birma, War 
ſchau und Zwittau. 


Pacdooſten geben NRahmittagd um Pilbr nach: Amſftetten, 
Augsburg , Bohnia, Bregenz, Brünn, Garlörube, Enns, Jarodlam, Innos 
beud, Röniggrak, Krakau, Lemberg, Linz, Münden, Olmug, St. Pölten, 
Dodgorze Praempsl, Salzburg, Stuttgart, Taruow, Tefhen, Troppan, Ulm, 
Barihan und Iwittau. 

Abends um 7 Uhr geben mahfolgende Padpoten ab; 
Adelöberg, Agram, Berlin, Bergamo, Brescia, Brud, Gilli, Gjatlau, Dres. 
deu, Fiume, Ferrata, Genua, Grap, Iglau, Dil, Alagenfurt, Mantus, 
Meaitond, Marburg, Zr. Neuftadt, Padua, Prag, Reihenderg, Rom, Rum, 
burg, Zeplig, Turla, Trleft, Udine, Benedig, Derona, Villach und Warasdin, 

Morgen Donnerstag früh fommen Gilmägenvon: 

Adrlöberg, Berlin, Bogen. Budmeis, Bremen, Breslau, Beiren, Brünn, 
Brud, Sarisbad, Gaffel, GiNi, Coburg, Dresden, Enns, Böfrig, Grap, Hof 
Zansbeud, Rönlgaräg, Klattau, Krakau, Laldach, Leipzig, Lemberg. Binz, Mar 

Marienbad, Neubaus, Wr. Neuſtade, Dlmüp, Pilfen, Pifet, Podaorze, 
St. Pölten, Prag, Preßburg, Reichenderg, Noweredo, Rumdurg, Salzburg, 
Zabor, Tefgen, Teplig, Trieut, Triefl, Tröppau, Warihau und Fwittau. 


Mittags kommen au von: Amſtetten, Guns, Rrems, Lin, und 
St. Pölten, 

Abends: Adeltberg, Brud, EiNi, Gomorn, Gran, Gratz, Laibach, Mar 
burg, Wr. Reuſtadt, Dfen, Preih, Raab und Teieit, 

Polwagen fommen Rachmittage am von: Agram, Garldr 
ſtadt, Dedenburg und Zara. 








[7 Bälle Unterbaltungen. 











vente IM Geſell ſchafta ball Hrute iſt Reunion: 


Im @aal 1d 
Bien —— —* Bei den fünf Lerches, Leopoldfladt, 
— — Bei den vier Jahrögeiten am Peter. 


el rothen. Apfel, Jeſcphfadt, @lacis. 










iſt Geſeuſchafte · Bal 
in Dommehers Gafino 
in Dieging. 
„ Gharmant: Ball im 
Saale . goid. Strauf- 















Padpofen fommen an von: Garlebad, Deeöden, Iglau, Prag, 
Reichenberg, Rumburg, Teplig und Anaim, 


R. KR. ansfchl. priv. Ferdinands «+ Norbbahn. 


Die Fahrten finden Im Monate Kebruar 1840 folgender Mafen Statt: 
Täglicht 
von Diem nach Brünn TUbr Morg. |von Brünn mad Wien 7 3/4 Uhr Mara. 
= » „ Lundendurg 2 Ubr Radım. Lundınb. u »„ 3 UbrRasm 
Da ber Bundendurger Zrain, womit auch Waaren geführt werben, nur 
in einer Gefhwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde gehen fell, fo find dabei 
bie Bahrpreife auf 2/3 der gewöhnlichen heradgefeht werben 
Die Preßburger Grpebition geſchieht täglich Über Gänferndorf, und es 
find folgende Abfahrteftunden beflimmt : 
Bon Wien über Sänferndborf mad, Preßburg um 7 Uhr Morgens. 
Bon Prefburg über Bänfernderf nah Wien um G1/2 Uhr Morgens. 
Auferbem hat bie Innung der Prebburger Landkutſcher bei Ankunft eines jeden 
Zraind im Gönfernborf SeparatsWagen dalelbſt zur Beförderung nad Preß: 
burg bereit, 


Erledbigte Ztellen und Bedlenſtungen. 
Erledbigte Stellen 


Eine proviforifche dirigirenbe Rechnungs-Dffigialenflelle bei der k. k. Steier ⸗ 
märkifch: Ilirifh vereinten Kameral-@efälenyerwaltung mit bem Jahres gehalte 
von fechöhandert Gulden K. M. Seſuche find Tängftens bis 15. März b. J. eine 

ureichen. 
Zwel prosiforifche Bezirkskangiiften- Stellen bei der Batijifhen Kameral- 
Srfällen-Verwaltung. Gehalt 300 fl. K. M. ‚ 

Die Stelle des erfien Beifigers und Oberbergoerwalters mit dem Eha— 
rakter eines E 8. Bergratbes. Gedalt 1200 fl. mebft einem Seleuchtungs - 
Pauſchalt von 12 fl. Geſuche find fpäteftens bis 19. März d. I. bei dem RL. 
Bergoberamte Pribram einzureichen. 





%otto » Biebungen. 


Dien, bie am 45. Februar gezogenen Bablen find: 
7 26 68 239 88. 
Die fommende Irebung IR am 29. Februar, der feine Spieifhiufi, Miitmach dem 
26. Febenar, die Derfallgeit dar gelpersien nmb geminderten Finfane dem 17. der 
brwar 1840. 
Linde am 5, Fedruar gehrhenem Bablem find « 
88 35 5 18, 
Die nähfe Ziehung IR am 19. Bebruar, der Peine Gpieilhluß Freitag den 
22. Mabrwar; die Derfallgene Der geiperriun ana geminderten Einfäpe dınıo. Jun 


1440, 
Sräs. an 15. Bebrwar wurden geheden 
71 89 81 46 4. 
Die Fünftige Ziedung am 39. Arbraar 1640, 
jzeien. am 12. debrwar wurden gehoben: 
11 12 75 23. 


| 


Die nähfte Zihung If am 26. Februar. 










Stadt: bei Herra Daum am Koblmarkt; im der k. k. priv. Ankündigunadr 
Anſtalt, Dororbeergaffe Re. an Ba: DariabilfersDauptfiraße bei 
den DHerren Putb,  Kumler am: Bumpenborf bei Herrn Hoyer; 
Dunbsrburm bei Herrn Mißbrenner sin Fünfhaus bei Heren Straßer und im 
An ver Kaſſa iſt der @intritt BO fr. RM, — An⸗ 
"ang pracihſe 7 uhr Abende, — —. 


Otto's Faſino im ff. priv. ReboutensWebäube, in ber 1. f. Stabt 
Baben, Franzensfraße Mr. 44. Es find dafelbſt Kets Wohnungen, einzelne 
immer und Abfteigquartiere nad) jedem Bunfhe, wie aud Stallungen und 
Wagenſtellen in Bereitfhaft. Der arofe Salon iſt zur Reſtauratlen beſtimmt. 
Durch Orbnung und billıge Dreife boft ber Unternehmer auf gütigen Befud, 


Anzeige der Dunitbade: Anſtalt in Sumpenderf, Imerg: 
gaffe Ar. 361. Da biefe Danftbabe-Anftalt durch die neuerlich getroffene Eins 
richtung fo weit webichen ift, daß fie den Anforderungen volllommen zu ents 
ſprechen vermag, jo alaubt bie Dunitbads Anftalt: Sahaberin, Ioferba 
Matfhiner, nicht unterlaffen zu bürfen, ihren geehrten Babraäften (Ders 
gen und Damen) bierwon bie ergebenfte Anzeige zu machen, und biefes auch, 
da ihre Wirkungen von erprobt vielfältigem Nusen und Deile find, dem mit 
diefer Anſtalt noch unbelannten Theile des P. TV. Yublifums zur Wiſſenſchaft 
zu bringen, und in Betreff der Anwendung auf bie vom Hrn. Dr. Ritter von 
Bering in der Medyitariften » Buchhandlung erfhirnenen Schrift über den Be 
brauch Ruſſiſcher Dunfbäber aufmerffam zu machen. : ö 

Kalt: Bade: Anitalt zu Ober-Döbling- Der Eigenthü: 
mer bes zu Ober-Döbling Mr. 28, befinbtiden Heilbabes hat die Ehre, dor—⸗ 
läuffg befannt zu geben, ba dem vwielfeitig ausgeſprechenen Wunſche gemäß, 
vom 1. Mai db. J. angefangen, nebft ben fortan bort beſtehenden warmen 
Bannenbädern auch alte Douche-, Regen: und Xropfbäber ar 
nommen werben konnen. Zugleich zeigt berfelbe an, daß im feinem Haufe noch 
swei meublirte Wohnungen zu vermiethen find. j 








fe Ser. hrs, am Ohraben, im er tod , 6 > aus gras 

ga mer m Aitne “ ey —— “ 121.7 Weine RL 

uie r nede, F “ 5 ⸗ 

* ne mie Gafleniscate am Yolephäner Slacis Ar, 8, nebſt Wohnung, 2 Keller 
nermicihem. umd foglci zu berieben. 


rt mizitationen nnd Verkäufe. 


Barteriano gu verfaufem, in ber Milernerfladt, D 
Adler Mr. 109. j Ber 

Bortepiamo gu verfaufen. Zu fehen Im ber Bingerfkrafie Wr. 
wroriten Buad 


MaflappenrVWertauf. Aäufer wollen entweder an einem. Mitewade Vor 
mittaas in Immerberg oder an eimem Preitaa im dem, eine hatbe Stunde daven entfern 
ten Schiele Oerasderf, beim betreffenden: Annie ib anfranen. 

Zwei Reitpferde im der Miferorfladt „ Im rorben Haufe, erfien Def, Grau 


Pr ——— Faälkiettung, am 5. Mär; 1940, Vermittass um g Lhr,'bei dem 
ta onanı sab Yadıt, am 29. Flbrwar d. I., Dormittagd um id Uhr, 
* * 26 Tat Mulnsarien im Beitigenfadt, Donnerstag den 5. März d. J. 
en ii — —— su serfaufen. in bemdellebten Reuwaldean bei Derntas, 
Mäberes in Dre Seidenganzlung des Derrm Jefepb Siauni, Beilergafle sum goldenen 


Eine Meine Bertſchaft In Mähren. Mäheres dei dem Wirtbſchatttrald Meiftrit in 
der Stadt, Shmerigafle Ar 358. : 
Hans fammt —————— deu 26. Mär; 1840, deut um q Uhe. im 
mn banau 
Bun —3 — αα. den 10 Märg d. I. Dermittags 
nm q udt auf dem biefigen Kathdaus N 








Huhn 
Angetommen: 


Den ı6. Achruar, 

"tat Ede ⸗rd Slam Sallas. FB. Oberft (Gr. Mr. 1044): amd Böhmen — Graf 

+ #. PB. Obertieutenamt (®r. "ir. 464. wen Prag, — Sraf Aried, Etafaorihe 

St, Nr. 137), vom Hüns. — Baron Drerfeld, 8.8 #. M. 8. uns Baren Breifei®, 

.e —— —* a. * * = erg: une: Bu a et (2eor 

‚pelmttant dir. I+ von — Barım Jefta, . memerer| t. Re. Ni), ron 

Preßbura. = Be — et. —— ——— — von nei Unzeige. Ges wird fi empfohlen mit einer großen Nuswaht frember 
Ba ter eller,. von Prefidurg. — anat on, 8. ?. Basprınann (Betten N 

—— Rdferae), ven ©r. Pälten. > Dr. Join ©. Memerb, 4. f. Maier, van Zeit. m snte, melde fo eben von Hamburg Hier amgelangt , und in bem ſchon bes 


Derr Berd, w. Ariedl, #9, Oberlieutemant, (Marlahiif Re. 25), von GYüns, — Be. Hugs |fannten Berſchleit gewoͤlbe in ben Gofematten beim Rothenthurm in Bien, um 





Brüdel, #8. Oberlieutenane (Wieden Re. 43), von Komern, die billigften Preife zu haben find, als: Graue und grüne fprechenbe Papa— 
Abgereifer: geien, Arafe Kakadus und Lori, dann fhöne Infeperables und andere Meine 
Br ' * 22 16. zes. a Vögel, fo wie au verfhiebemartige gahme Affen. 
Graf aut erer, ma rg, — Daran Kat, 1. f. Beamter, = 
nad Srap. — Ritter Tremdedı, Med. Dr., mad Bogsrtiowie. — Kr, Islpb Drn, Ball-Gandichbube für Damen das Paar lange A 40 und 


dr. Unten Lufa, umb Sr. Hari Dates, Landtags» Depmtirte, dann Hr. Mest, Dansel AR, * 120 24 ir; fü das 24 und 
v » Allefler, sur. — er a ‚ Generals Direftor der ., bas Paar kurge A und .; für Herren, bas Paar um 
Demmiartiatnn * De. Bu Yarlakın Koran, * — so. Modernflie ſeidene Ball» Strümpfe für Herren, von ſchwer⸗ 
ſter Sorte, umdb ganz echt im der Farde, weiche, wenn fie gepukt find, wies 

VBerftorbene der wie neu auöfeben, das Paar A Pfl. Mobernfie Damen: Bajaders, 





. > —2* von 2 fl. bis 10 fl. Ball-Blumen aller Art aus eigener Fabrik, find zu 
344 en 15. Bchruer. befonbers billigen Preifen in ber Zingerfiraße Mr. 901, zur ſchönen Müllerin 
—— Bill: Di. * ne — | haben; aud find daſelbſt Larden für Herren und Damen, das Stüd A 20 kr. 
unit Den 14 drhrwar. und das Dupend 42 fl. 24 fr. und A 1 fl. Ab fr. iu s 
Herr Yobann — 33 * —— — 35 BR allgemeinen Rrantenbaufes, Männerkfeid Bert f. Kor tet — 
alt 79 Dabr, am Niferar: r. 5, J ne er: auf, Kurt Reitner, bürgerl, Schneiders 
dar —— — AA iu —— Bohn. air 61 Dur auf der Wieden Re. Hr) eier im der Stadt, am Stot:im:Eifenplag Nr. 876, im vierten God links, 


Dem Hrn. Aranı Henfier, magıfrat. te Jeiehkent » f. Teauer Iofepba, alt 20 3.,jim Daufe zur ſchͤnen MWienerin, hat bie (Ehre, dem boben Nbet und geehsten 


Dem Huren nanay Mercan. Irsclatiensraih Kefeent und Rangteibiretter des g. g,|puDllkum anzuzeigen, daß bei ihm bie nadı neueler Mede verfertigten Mäns 


Mi. Den. Merkantit: umd We&felgrrihee, Dam Heusenbaber, f. Tomier Maria, |nerlieider in großer Muswahl zu fehr biligen Preifen zu haben ſelen. Dir 


air 20 Yabe. ga De. Mliris Mr. 154. am MiraminatrTophüt. paffende Schnitt, reine und fleifige Arhrit, fo wie ſchnelle und pünktlice Pie 
Wan — — ek air 65 Iabe, auf Der lerrung ber gemadten Beftellungen werden ihm vollfommenes Bertrauen feiner 


P. T. Kunden erwerben, 


i Modern geſtickte Ballkleider, von 2. bis 10 fl. X. m. 
e der f. Montarstammilden, feine nebR allen Freu Meitwaren und feine Weufidereien, Rofdagr « Unters 
nedig. röde, find in großer und fhönfter Auswahl in der ®. f. Iandesbefugten und 
9. Februar. ausfhließend privitegirten Fabrits Niederlage bei Ottekar X, Nil, gar 
ie von St. Biorian (Fugenio Zannani), Rapar Schweizer Stickerin, am Graben Rr. 571, am Ede vom Tungferngäßchen, 
dilligſt zu haben. 






Dem Hrn, Jeſcob Branentd 
Sattın Tbereha, am 


Der ehrwürdige Datır Dimenko 
winer alt TO Jahr. ’ 








Armendall im Kafino zu Gandenzdorf. Scehenswürdigfeiten in Wien. 
Mittwoch ben 19. Februar d. I, wird zum Beften der Ortsarmen in Das LE Mineralien: Kabinet 
den freundlichen und geräumigen Kaſino⸗kokalitäten im E. 8. Hofbrauhaufe zu im && Z 
Gaudenzderf ein glänzender Feſtball abgehalten werben, wobei ſich gleich vos ha Wortahe 18 Gasie qoo 00 DIE A iin. oüna Ginaienttarig «un Seb@dang, 
rigen Jahres eine fehr gewählte Befeufhaft zahlreich einfinden wird. In das KR tehnifhe Kabinet 


Beide Site lad biefmal eröffnet und. heibe Orcheſter chen unter ber |im Basen, Stirge nebem der Heftüce, im erften Grod if deute der aUlgemmtine 
* Beitteng bes Bern Rapellmeifterse Eudmwin Morelin, welcher mebit mehs Einmint Dernsittagb um 10 ithe gegen früher drbabeme Fintrietsfarten zu befishligem. 


veren beliebten Tanz⸗Preten feine elaends zu biefem Frohſiane Feſte kompo⸗ Diet. & Hof-Bibliothet 
nirten neueflen Känge betitelt: Bouguets Walzer vortragen wirb. Gefell: if täglich für Jedermann von g Uber Brüp bis 2 tihr Nacimittags eröffnet. 
fhaftsiwägen werben gu allem Stunden ber Nacht von dem Kaffno nad Wien, i 


bas f.t. t 
und nad dem Ballorte zurucfahren. jur ine Sefaeisung ee kasınge ba a nt 


N — — — — — — — — — 
Gebrudt bei Eropolb Grund Reubau, Aadreéeacgafſfe, Wr. 303. . 





Donnerfiag, den 20. Februar. 


Nr. 44. Seraudgeber und Redasseur: Dr. A. J. Groß: Goffinger. 1840. 























Ramen und Zehz desjzag im| Boanın: | % aan * Barometer Er Cienen am 
EN Sehr |rafg Tünterg, tung | meter |Parifer Maf| Donau gie 






27.231 
27.013 





2Schuh Ion Sonne tritt 
per, in bas 3eidhen der 


ober 0 | diſche 


6hbr | 5 Uhr 
Ermenitde 51. Jasm, lı2Min.| 10 







ER — Einzelne Nummern des Adlers koſten ſechs — Mm. 


Alle Artitel des Adler, welche mit Steruchen oder audern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find Original, 
Man nränumersee Im Kompeoir deh Mdlers (MDeibdurgaeffe Ne. got) namyiäbrig mir24f., balbijährig mit 12 A., wierteizäbrig mit hf, Mustwärtige peämumeriren mit .20 f- 
12 Me. aanglährıg, 14 A. d fr. balbiahtig, irigraem Tas Blatt « bie Atsnuehten obie foritere Portecniriatung erprbltt wird, — Prämien: Üer die 
aanjläbrıge te Pränumeration von 20 Min das Memptoir dee Möters einfendet ‚ erhält einen beitedipen früheren Jabraana gratid, ober eine Prämie von 25 ausgemänlten 
Kundblatiern. Mile 3 Jabraänger 1838. 1839 und 1840, Foflen ‚ufammen mur 40 fl. ; baldjahrıge Prauumeranıen erhalten 12 Amnfitiatter als Prämie, 


















WeltChronik, Stadt- uud Laudpoſt. 


Parie, 11. Febr. (Rommiffiond:Sigungen) Die Kom: 
miffion für befondere Anleihen hat ſich beute derfammelt und ohne bie Orga» 
nifations: Frage des Staaterathes in Ermägung zu ziehen, den verlangten 
Krebit für das Tabe 1339 abgeſchlagen. 

Die MentenıRomiffien bat beſchloſſen, den mew eintretenden Mentiers die 
Baht zwifigen den verfihichenen Fonde zu überlaffen, 

Sie Finnen Atprogentige Paplere oder Fonds zu miebererem Gourfe, je 
doch chme Vergrößerung des Kapitals, beziehen. Man bat fich verfammelt, 
um über die Beſtimmung dleſer Papiere zu vrrhanbrin. 

Dieſe Entfchridungen wurden mit einer Majorität von 6 gegen 8 Stim— 
men angekommen, 

Die Kemmiffion, welche mit Bellimmung ber Dotation für den Herzog 
von Nemours befibäftiae iſt, bat fi beute um AL Uhr verfommelt und bie 
Sigung dauerte bie 2% Uhr. Eie befäloh mit G Stimmen gegen 8, daß bie 
Privat: Domänen nicht binreigend felen. Sie mahm mit berfelben Anzahl bie vom 
Miniflerium vorgefäjlagene Summe von 500,000 Frans au umd wird ſich 
morgen verfammein. um einen Vorſchlag, zu beratben, der die Höhe biefer Do: 
tation berabfiimmen fol. 

Die Kommiffion zur Prüfung der DOrganifirung bed Staatetathes dat 
fi feit ber Ornennung idres Gefretärd mo nicht verfammelt, Die Sidurg 
wird erft kommenden Freitag eröffnet. 

Die Zuder:Kommiffion erwartet morgen bie Sevollmächtigten der inlän- 
biihen ZudersErzeugung. 

* Paris, 11. Zebr. (Bipung ber Deputirten: Kammer.) 
Die Deputictentammer bat den VTetſchlag der Paird- Kammer wegen Berleihung 
der Ghren:?egion mit bem bereits befannten Modifilationen angenommen. Dies 
fer Borſchlag it auf 2 Punkte zurüdgeführtt. Der eine beſchräskt auf gewiſſe 
deit bie Zaht der Ornennungen , melde die Regierung machen konnte, ber an: 
bere befiebli, daß bie neu ernannıen Mitglieder der @brenlegion in das „Bul: 
letim bes Sole" und im dem „Moniteue« verzeichnet werden, Treh der Meform, 
weiche diefer Entwurf erlitt, war er dech mur mit einer geringen Stimmenmehr: 
beit, nämlich mit 158 Stimmen gegen 150 anaenommen. 

* Daris, 41. Febr (Banket. ) Die Geſeldſchaft zur Abſchaffung 
der Sllaoerei in unferen Kolanien, bat geflern den Sedellmächtigten der engl. 
Geſeuſchaft ein Banker gegeben. Hr. Oditon Bartot präfidirte und eröffnete 
bie Zoafle mit einer kraftvollen und rührenden Rebe. Hierauf nahm Hr. Bas 
martine dem Wunfihe bes Vereins zufolge das Wort und bieit eine Rebe, 
melde die Berfammlung fichtbar bewegte und oft darch Beifallsbezeugungen 
unterbroden ward. 


Tagszeitung. 
“uslanp. 


Arantreid. 


Paris, 10. Febr. (Kammerfigung.) In ber heutigen Sigung 
ber Deputitenfammer war, nachdem Hr. Larabit zwei Bittfipriften, meuon 
eine bie Nbihaffung der Zodesftrafe detraf, auf das Burcau miedergelegt hatte, 
die Erörterung des Wefhluffes der Pairslammer in Wetreff des königlichen 
Drbens ber Ebrenlegion an ber Tagesordnung. 

® Daris, 11. Febr, (Sigumg der Pairstammer.) ine lange 
unb erniibafte Diskuffion fand Statt über ben Gefepentmurf wegen Bertheileng 
ber Scadloshaltungs » Summe zu Gunſten ber Kolonien von St. Dominge, 
melde durch ben Wertrag vom 12, Fedruar LEI fefgefent wurde. Das sur: 
nernement ſchisat eine Art von Berthellung und Bezahlung biefer GO Millionen 
vor, &ie follen nämlich im 4 Maten, jede zu 15 Minionen eingetheilt werben 
Bei diefer Belcräntung des Stamm:Kapitals follen die Nusftände der Gläubi: 
ger der Kolonie reparirt werden. Den babei imtereflieten Parteien follen ibre 
Borberungen aus den Depofiten: diquidatioas · Scheinen verabfelgt werden umb, 
um biefe Papiere in Handel zu ſezen, den Vollbetrag auf ben — Anz 
teil ber Finkünfte von Hayti aniumeifen. 

Diefer Entwurf ift der Pairdlammer zum deitten Male vorgeleat werben 
Die Deputirten: Kammer batte ibn zum zweiten Mate der andern Kammer vor: 
geleat, Bei ber Berbanbiung darüber in der fetten Seſſion, wo er ohne wes 
fentlihe Xenderung angenommen mwurbe, konnte das Projekt micht die Sancı 
tonnirung der Wahllammer erhalten. Naben es im benfelden Ausbrücken bei 
Gröffnung der gegenwärtigen Sihung vergenemmen wurde, warb es einer Kom⸗ 
miffion unterlegt, deren Berich -Erftatter, der Marquis Audiffret, benfelben 
Entfhluß gefaßt hat, dem vergangenes Jahr ber Baron Mounier, Organ ber 
Kommiflion an den Tag legte 

Die Rommiflion äußert fi folgenbermagen: „Im alle bie im Mertrag 
vom 12. Februar 1838 feſtgeſegten Zahtungen verfoäter würden, wirb ber 
Eraatsfhar für Rechnung ders Boupernements von Danti bie nöthigen Ber: 
ſchaſſe leiſten fammt dem Betrag ber Gertificate, melde buch die Depofiten- 
Kaffe ausgegeben, und zur Berfalzeit richtig Sezablt werden.“ Diefer Ent- 
murf ber Kommiffion ward durch ben Herzog von Parcaut durch Bra. Dupit 
und Hrn. Mounier erläutert. Der Kinaayminifter hat die Rechte ber Regierung 
vertreten. Don allen Redaern, weise ſich zu benfelben Girundfigen delennen, 
bat Hr, von Basparin die Befabren bezeichnet, melde aus dem Beſchluſſe der 
Kommilfion entfliehen würden. Gimige Erläuterungen bes Maihe » Präfidenten 
Saben biefe Diekuffion befKloffen. Der Marſchall Soulr bat bie Werantwort: London, B. Februar. (Mermäblungdsfriertihfriten.) Die 
lichteit des Bertrages vom Jahre BZW laut onertannt, nibt den Vertrag, Preſſe in far ausihliettid mie ben Vermäblungsfeiertikriten ber Königin 
die bear Kommiffion wünſcht, ſondern jenen, den Dr. von Mota unterzeichnet) befhäftigt: Abgefchen von bem aroftn Programm, das dieſelden erdnet, be: 
bat. Die Aufforderung ward mit großer Stimmenmehrheit verworfen und bielfKäftige man ſich au mit den übrigen Detalls In der tbeiinehmendflien Mrifr, 
Kammer nahm das Yefammt: Projekt an, Bir wiederholen Einzelnes and ben verſchiedenen Angaben, Die Königin bat 















Grefibritannien. 






af 43 die Einige Rapeie befadit: Amar ven der en &. 9. Antara Anhrhhacıe aD ort Tr 
Herzogin non Southerlamb, - Gborlement „ ammerberrn und —* egulirung.« 2* geht · auf an NE 


Lord Aages beuteitet. Königin Berb „die ge:le Million Rihir, Wo, s f 
Fe e — J— ihre ——5 Der Ban A \ x ve FE — 


er ihem , golddurchwrktem Mtlab auegeſchiagenz drei vergols Auch im Prieremftombertat nun Propft Give einn Auteag auf 
dete Gandelaber find im den Sewdiden aufgehangen. Dreihundert Bäfte köns Abkürzung bes, auf bisherigen Meichstagen fo ungebühriih in bie Bänge ger 
men hier bequem Play finden. Die Ehrenfeäuieinber Nönigin werben von Bangessben-Berbandlungen gemacht, der auf die Tafel gelegt wurde. 
Ihrer Majeflät als Hodpzeitsgefhen? eine Brode erhalten. Bei der Krönung 
hatte jede der Ehrendamen einen Ring empfangen. Gr,hat die Form eines Nufplamd. 

Wirıber Körper beftcht aus Kürkifen, bie Xugen find Mutinen, der 'Bt. Petersburg, 8. Bebr. (Drdens-Berleibung.) Water 

abet äft Diamant, die Krallen find von Gelb und das Mebrige iſt aue benen, bie Bürglih Orden erbielten, wird auch der Afaifche Züsft, Sultan Müs 
Sehr werthonllen Perlen zufammengefegt. Mas die bießmalige Zlluminaticn|rad Chafftjerm, genannt, weißer in feiner Eigenſchaft ad Kornet den Stanies 
„beteifft, fo iſt #8 — mad den verigiebenen Weitelungen, die gemadgt worden laudıbrben briiier Kiafie „A -crwmarb, 
find, zu urtheilen — wahrfhrintih, baß fie allgemein werben wird. Lamren St. Petersburg, ben 6. Febr, (Bereinigung ber grie 
und Zrandparente werben fehr heuer verkauft. Einige Kaufleute haben Lies) hifhen und morgentändifhen Kirche — Alerbaufhulen.) 
ferungen vom mehreren taufend Pf. St, zu machen. Alle Theater, bie äffent-|Die Beitung von Nowgoreb berichtet über eine kirchtiche Feier, weicht mit 
Tihen Gtasliffements und bie Jeurnalburcaur treffen Anfalten zu einer Juu⸗ Bezug auf die Wirdervereiniguug der griechiſch-⸗unirten mit der mergenländis 
mination. In Drurulane foll eine Oper ein@ubirt werben, deren Gompofition|iden Kirche am 30. v. M, dort flattfand. Nachdem dazu bie Eriaubnib ers 
nom Prinzen Kibert if. Derfeibe iR Beute in London eingetroffen. — Die Bis folgt war, fand fid der Bifchof Antonius aus Braescrtitewätg am 29. Jän. 
beralen von Windfer waren in ihrem Gntbufissmus gegen die Königin folin Romgerod ein und vollzog am folgenden Morgen, gemeinfhaftiid mit der 
weit gegangen, daß fie in riner bei Gelegenheit der Wermählung am diefelbe|Stadtzeiklichktit, in der St. Sophien- Kathedrale bie Liturgie und Meffe ganz 
‚gerichteten Adreſſe ben Ramen bed Prinzen Albert aany weggelaſſen hatten. im Ritus der herrſchenden Kirche, zu welcher Feier fid die eriten Militärs 
Der Mayor verbefferte glüdlicherweife noch diefen Febter. und Gioil-Xutoritäten Nomwgorods und eine gedrängte Schaar aus allen Klalfen 

— Der »Standard« theile bie Antwort det Prinzen Albert auf bie|der Sevẽlkerung in derfelben verfammelt hatten, Noch am Abende desfriben 
Adreſſe des Manor und der Korporation von Dover mit, Sie lautet; „Ich| Tages fente Siſchef Antonius feine weitere Reife fort, um audı in anderen 
danke Ihnen aufrihrig für Ihre Adreſſe, und bin im höchſten Grabe von den |parien des Keiches die Miederverelnigung beider Kirchen zu feiern. 
Wereifen der Anbänglichkeit und Achtung gerührt, die Sie mir bei meiner Bei der mohlthätigen Reform , die der Ackerbau und mis ihm bie ganze 
Ankunft in diefem Sande erweifen. Sch vereine meine inbränftigen Bitten mir/lanbwirchfdaftliche Jaduſtrie feit dem Jahre 1884 in Rußland erhielt, lag 
den Ihrigen, daß das glüdlihe Ereizaid, weldes mid fo eng mit England|ts aud unter Anderen dahin zielenden Anorbnungen im Sinne der Regierung, 
vereint, von bem Refultaten braleiter fei, die Sie wünfden; und id werde landwirthſchaftliche Schulen in verſchiedenen Bezirken des Meiches zu bilden, 
beftändig alle meine Sorgfalt und al’ mein Trachten anwenden, Ihren Hoff:|um aus ten Mittel: und unteren Bolksklaſſen kundige Verwalter und Deko: 
nungen zu entfpreden.« nomen zu gewinnen. Diefe wohlthätige Mafregel komme jest allmälig in Aus: 
"London, 10. Febr. (VBermählung.) Die Trauung ber Königin|führung, twobel, mie bei alen gemeinnägigen Unternehmungen, bie Regie: 

‚wurde. heute inter St. James: Kapelle vollgogen. Der Ergbifhof von Ganterburyg;rung den Privaten mit thätigem Beifpiel vorangeht. Schen zälen wir folder 
‚und der. Biſchof won London verrihteten die zeligiöfe Handlung. Die jungejaufis mufterhaftefte organifirten Inſtitute mebrere, wie die Schulen des Apar 
„Königia fhien ſeht geräbrt. Prinz Albert erregte die größte Aufmerkſamkeit |Hage-Minifteriums vor den Ihoren ber Mefideng, die landwlrthſchaftliche Schule 
Garz London war auf bem Beinen, um dem Zuge beizuwohnen, Der Prinz|der Gräfin Etroganoff auf ihrem Landgute Marino im GBounernement Noms 
‚trug die Uniform ols Feldmarſchall, die Königin war weiß gekleidet und auf|aorod, bie auf dem Gute Luftef bei Derpat im Lewland. Sie erfreuen ſich 
ihrem Öaupte bliste ein Diadem von großen Diamanten. Man bat bemerkte, |dr# beſten Fortgange und haben ſchon mandıe müglidhe Zwecke in ihrer Sphäre 
Haß die Neuvermäblten das „Ja«a fo leife ausſprachen, daß es kaum gebörtlerreiht, Ein neues landwirthſchaftiſches Inftirut fol in dieſen Tagen im Kreife 
wurde. — Der gange Adel Englands, der in Sonden anmwefend war, wohnte) Orſcha im Gounernement Mohilew eröffnet werben, mit dem man eine Mufter: 





ber Geremonie bei, welche durchaus glanzsoll und prädtig war. Meierri zu praktiſchen Nebungen und eine Stamm:Schäferei verbinden will, 
Sparnriem Deutſchlaud. 
* San Sebaftioni, 3. Febr. Wir befinden uns in großer Harube. (Bertin) In der Sitzung ber hieſtgen geegraphiſchen Grfellihaft 


Man bat eine Bande Karliften gefangen, und ein Waffen: und Munitiong:|vom 8. Febr. LRSO wurde die Reihe der Mittheilungen eröffnet durch einen 
Magazin en bet, Mehr als GO Geniehre wurden im den benachbarten Bergen | Vortrag des Heren von Binde über eine beabſichtigte Verbindung der Donau 
mweggenommen. — Zum Siücke zeigen die Bauern wenig Spmparbie,jund bes ſchwarzen Meeres, vermittelt eines Kanals von Raflova nah Kür 
Ihren Nnzeigen Hat man die Entdetung des SHomplettes zu verdanken. ſtendſchi, und darauf bezüglidhe Pläne und Profile der GeſtUſchaft vorgelegt. 
Mehrere Karliften find Äber bie Grenze gegangen, andere befinden ſich In den Köln, 12. Febr (Duarhreife.) Deute Abend gegen 6 Ubr traf 
Gefängniffen zu San Sedaftiani. Die Fahne des Don Karlos wurde in Bie⸗ Se. Durchlaucht ber Herzog Ferdinand von SahfensKoburg-Koharg, katſert. 
cafa dur einen Haufen von 50 Mann mit dem Geiftlihen uud 2 Offizieren /Eönigl, öfleer, Feidmarfgall, mit Seiner Durdlaudtigen Tochter, der Prinzefs 
an ber Spite erhoben. Diefe Bande hat ein Detacjement Fußvolk entwaffnet,/fin Bietoria, Braut Sr. königl. Hoheit des „Derinas von Remours, am 
Die Sentinelle des Pyrendes färeibt von der Grenze vom 4, Zebr.| Bord des Dampffdilfes der Kölnifhen Geſellſchaft »Wraf von Paris,. auf der 
„Die fpanifhen Karabiviers haben auf der Bronze eine Korrefpondenz|Xelfe von Wien nah England Hier ein, und flieg im Gaſthofe »gum großen 
Barliftifher Ngenten mit dem Auslande aufgefangen , welde fehr viele Perfos|Rheinderge ab. 
nen betrifft. Im Felge bderfeiden fanden viele Verbaftungen in Pampeluna Dammover, Die Hannover'fhe Feitung vom 12, Februar enthält den 
Statt. Unter biefen befindet fi ein geisiffer Itarela, weißer einige Bedeutung |fänigtichen Grla$, die Wirderberufung der allgemeinen Stände des Königreichs 
in Navarra hatıcz ber ehemalige Bounerneur vom Bera:Bang, weicher uach Abe betreffend. 
-qung feines Eides neuerdings nnd Spanien gelommen if, bat fi aus Furcht P 
— * ädatigen Shiefals auf das fraßoſiſe Gebiet geflüchtet. z * — A mE a — 525 
Madrid, 1. Febr. Die Mabiftatifiil ergist Folgendes: BB Provin anonenbonner , kodengeläute und Pofaunenfhail den ger E 
. gen Hochzeitstag der Königen Victoria ven England in unfern Mauern begrüßt 
zen haben 192 Deputirte ernannt, Davon gehören 120 ben Moberados an daben, fo ertönten dad; Gläfertl x r € ber X 
und 39 den Eraltades; 29 follen gweifeihaft fein, ’ erklang, Aoaſte und Vivats zu Ehren der Trauungss 
i ceremomie der jungfräulichen Königin von Nlbions Eilanden, Die Zahl der 
Belgien gegenwärtig bier refibirenden Sritten iſt zwar fchr gering, aber oud bie 
i Brüffel, 11. Febr. (Kammer Sipung) Der Senat hat geſtern Senigen wollten diefen feftiichen Tag nicht ohme geierlichkeit vorüber gehen 
die Arriket des Marinebubgets erörtert, das Ganze dieſes Wubgets angenoms taffen. Ein fehr ehremwertber und Leber fchottifher Gentleman, Dr. Gameren, 


men, und endlich das Ganze des Bubgers ber öffentlichen Arbeiten erörtert, — beue die hier anweſenden Infataner zu einem höchſt fetendiben Eſſen eingeladen, 


Die Repräfentantentammer fegt bie Erörterung bes Obefegentwarfs über bie ke ni ’ N 
Vieinatmege mähfem fort. Die Debatte wirb noch mehrere Tage dauern. artige Zuſchnitt eingehalten werben, wie er bei ähnlichen Feftichkeiten in Eng» 
land eingehalten zu werden pflegt, Herren und Damen waren mit Bruſt⸗ 
Ehwebdbenm f&teifen von weißem feidenen Bande gefhmütt, eine Auszeichnung, melde 

Stodbolm, ben 4 Zebr. (Btändbedberathungen.) Im Bauern Hochzeltsgäſte in England zu tragen pflegen, 

Rande find mehtfache Motionen wegen Erleichterung desſelben von Öffentlichen Trier, 10. Febr. (Mofelrampffhiffahrt.) Die Direktion ber 
Laften zur Sprache gefommen Pehr Pehrſſon aus Kedelfors machte eine Mos| Mofelbampffhifffabre dat ſich geftern verfammelt, um für bas mit dem 1. Juni 
tion , daß ale ausländifhen Spirituofen, als Rbum, Arrak, Kegnek u. ſ. w. l. 3. ins Leben tretende Geſchäft die nöthigen Einteitungen zu treffen. Mad 
entweder aänzlicd zu verbieten oder mit hehem Zoll zu belegen felen. Die reifliher Beratbung ward die Anordnung von Agenturen an den wiſchenorten 
Materie wirb ohne Imwrifel mech vielfach angeregt werben. vorläufig ned) ausgefegt, weil man hierfür erft die Orfahrung zu Mathe ziehen 
Das wichtigite Ereigniß in biefen Tagen il indes der im Adelaſtande will. Dagegen find viele Ufergemeinden bezeichnet worben, an denen die Meis 


und wiewehl das Gaſtmal nur zebn Benoffen zählte, mar bo ganz der groß: 


‚nom. Tıflisranf zieh verſchi · denen Wegen nad Erin; 

d Tebeis, der Hoauviſtodt a rer a gg rg anni 
m Spandels mır Perſien. Der Serhandel ———— 
den perfifiihen Haten des kaſpiſchen Meerıt nad Zunfilı, Raſcht und jum 
Cheil mach Aſtrabad und Valfrufdh; won dieien Häfen verbreiten ſich die 
wfiden Waaren nad den inneren Provinzen Perfiens auf ben fichers 












enden 0 gebracht ‘werben. Das Pa ſſaqier geld iſt 

worden, daß die Reiſenden keine Veranlaſſung baben, ſich 

dee ‚zu bdebienen. Mit der Dampfſchiffladrta = Geſellſchaft zu Peg, 

deren Schiffe ung hoffentlich batb befuhem werben, mich eine freund ſchaftlich 

WBerbindung ſtatt finden, um fi wmechfelfeitig zu unterflägen und ſich bieje: 
nigen Bortheile zugumenden, welche im Intereffe beiber Gefellfhaften liegen. 

ten Verbinsungfiraßen. 


—* Subiem } —V 
ager bei Sellababad, Dezbt. 1439. Seit mehreren Tagen — —— 

find wir ehne Rachrichten aus den Ptodtazen, weil die Koderne unter Mor Ailent it gu bemerke & Kfei N MEER. 
Maffen find, was man den Intriguen des Nehat Sing und bes Kobureneßhefs G ec gelangen ge gie era Are 
—— er — man drauce vom Arares nad Tebrıs nur zwei Tagematſche — 
gen habe, in weicher Medal Sing fie auffordert, fih gegen und aufzulehnen. 2% ——— Fer a Be Re 
Diefe Korerfponbeng if im bie bände des Oderſten Made gefallen. Unfer Be |uper Venter Bufchte um perfiichen Geif > die andere Ar, Fra * 
fandter meint, man werde bie Gtreiikzaft gegen Herat richten, ebelb die und Ergerum mad Tebris. Die —8 ed —— ee 
Ziege auf ben Hindu» Rust frei werben, In Herat [heint unfere Miffion nicht Jud Tedrıs liege alfo nf dem Wege, den die englifchen —— * 
arüdiih zu fein. Der Miniſter iſt dem cagliſchen Intereffen aicht geneigt. Das uber Ar ko ’ n z # 3 ' 2** 
Detachement von Banian hat ſich des Ferte Sighan bemächiget. ü Opeitint Bommen;' nad jenem Punkte Perfiens bin einfehlagen 
“Dekbi, 6, Desbe. Berichte aus Labore melden , dafıtie Angeleaen: vs ei sin & 2 — —— —— 
heiten ſchlechter ald je geben, und Einer den Andern mit Mihtrauen betrachtet. ten ern die in N a fdärt 2 — er 
Dre Dofil nah Labore guräcdgekeärt und der Wabatabſchah hat nun bir — — ÜRRRBE EN LION OBEN dee twraung, und ieh 
Baht, feine Beſchwerden dem Sır John Kean, ober einem aus feinem Befolae —— —— ei —* —* or — ————— 
vorzutragen. Wir erfahren, daß ber Wadatadſcho Kurruck, Sing 200 Ropien Hari be et a. eo fremder anf Zermin nen 
für bie Einbringung der Näuber ausgrfept babe, weldhe dem Oberſt Onmen ap nen Zonen Iehlpein Abkon: ERDENe: UND DE Berspeile, weide 
en chet Kur Ta Wängchire vie Kaufleute hiervon erwarten, nicht iragen, fo darf man Lie, Urſache 
und beinabe ganz hergeflellt. Eine effiziede Depeſche, melde Radıts anlanatr, ———— en zung er Baer eine 5* vun ehem 
bringe bie wichtige Nachricht der Ginnabme ven Abrlat, weldes einen neuen TEEN En — pe pe Deadrfaifle gar nice 
Beweis ven ber Ummieberflehlicteit unfcer europäifßen Truppen und der Ein: a esse 24 “ n — — * * —— * dem perſiſchec⸗ 
unter Leilung ihrer Offigiere gibt. Mehrad Khan erlift die Strake, Kaufleuten —* hai = a — —2 ihr FEUER En 

mwetche fein Berrash verdiente, die Tutriguen dieſes Ghefs waren ed, melden x ni f F = ———— ar ei fien übe 
die Ungrife der indifchen Armee durch die benachbarten Tribute längs des — —— 3 en BR — —— — intel anfehen, 
Balan zugefärieden werben. wo nur äuber und Diebe haufen , und we man ſtet⸗ auf der Hut fein 
muß. Darum haben bisher wenige Kaufleute, dir über größere Kıpıtalien 

verfügen können, namentlich wenig ruffide, Hanbeldunternchmungen 
noch Perfien gemadt. Die Furcht, dieſes großöugige Ungeheuer, bals 
fie zur: Aber was iſt zu fürchten ? Allerdengs, ſo lange die tuſſtichen 
Kaufleute glauben, tafi fir Ales, wos fir ın Moskau und Perersburg 
örrfaufen, auch in Tebris abſetzen können, oder, nach Perſien, als in 
ein aufgegebenes und vergeflenes Lond, jeben Ladendiener (didem zu Lö 
nen meinen, haben fie völlig Recht, direkte Verbindungen mit Tebris 


Inland. 


Bien. (Ernennung und Auszeihunng.) Ge. k. k. Majeſtät 
gerubten mit Älerböhter Entfhlirfung vom 1. Februar 1. J., den Konzepts: 
Praktitanten der toniglich Ungariſchen Heflanztei, Karl ven Epankenis, um 
Donorär: Konzipiften hei ber könial, Ungarifken Stuttbalterei zu ernennen. 

get DEM — CIMEN SEN RAAR:) Der kurue und Bohlſſand äußert 

. immer mebr. efehen, daß die, newerbauten Däufer ſich du 
zer =. —— en 26 namentlid bie —* * en note das Feuer zu furchten die Weriufle, welche fie erleiden, können bes 
läben, bie, im Wiener Koftüme eingerichtet, die allgemeine Aufmertfamteis|frontuh 1m, und find ım einem felgen Folle die gebührende Strafe 
anf fi ziehen. Dir bebeutenderen Baffen wimmeln von folden !äden, manent: ||PTFT Zorglengfeit. 


iR ber Kitftädter Ring, bi — 6 : Wenn aber verläntige, weiserfebende Kabitaliſten ihre Aufmetk⸗ 
— ea — ee Fre in ARE DER amfeit auf Perflen Ienten, und ſich mit dem Geiſte des aſiatiſchen Han 


I +Zemeswar. (Krankenhaus), Indem biefigen bürgerlichen Kran-dels detannt machen wollten, ſo würden dıe Refultate ihnen beweilen, 
Eenpaufe, wurden im verflofenen Jabre dans Austwcit I2A2 Kranke, und bare |C0b ihre Mühe nicht umſenſt üft; jie würden fi überiengen, daß Per, 


unter audy viele Kremde aus Deurfgland, Fraukreih, Rufland w. f. mw. auf. [Im eın berenloier Abgrund ut, weicher ungebruere Maffen europäifcer 
genommen und Berpfirgt. Etzeugniſſe verichlingen kann, wenn dire Erztugniſſe dem Beriirfniffe 


Alume, (Bbitterang.) Die Witterung war bier feit dem 15.|umt dem Geſchuiack feiner Vewehner entforehen, eine unerläflihe Se · 
Iänmer die zu Endr bed Monats [o angenehm und warm, mie in ben fon: |Lındung, odne welhe man nie und nirgends ou Erfolg zählen kann. 


fen Früblingstagen, weftwegen man auf der Premenate Gafa Reffe in Scm:|Dtr Hondel Europas mit Perfien dar darum ned vicht feine Entwid: 
merkeidung fpazieren ging- ung errerdit, weil unfere Kaufleute Perſten nicht kennen und leider, wie 


+@ran. (du erbauende Schiffbrüde) Da der Gebrauch derjt# Iheint, auf kınen Schriti tb, um es Bennen zu lernen; fie haben 
fliegenden Bride zwifdhen Gran und Parkann fehr unbequem und jeitraubend ren Perſten gerade den feld en Begrifi. mie die periigen Kaufleute von 
ift, melder Racıtbeil befenders zur Zeit der Peſther Jabrmärtte ſehe empfindı Europa, weldie auch nur mıt grober Mubhe ſich enrichliefen, in dad Fand, 
lich und mit arefen Koflen verbunden if (viele Wägen müffen tagelang war. |drr Haftrs gu neben. Ich weri mehl, womit die Kaufleute ſich ent: 
ten, bis fle an dae andere Ufer übrrführe werben), fo bas ſich der Segige Fürst: ſſculdigen« fie fagen: viele vom ihren baiten ſchen die Waoren auf Zer, 
Primas und Eransz Erzdiſchef, Iofrpd von Ropäcko entfhieffen, rine Eaif: min vertuuft, und baunig ıdr Delo nicht erbelten, blos gegen bared Geld 
"Herde über die Donau daurn zu Taffen, wedurch er ſich ein newed Weroienftziau verlaufen, ji necht mikglich, weil kın einjiger periiher Kaufmann 
nit nur um Grsn, fentern um getz Ungarn durch Weffrdırung der Komma: der«in willigen wolle, und die darand fiir die Europser berworgebenten 
nitation und des Komnierzes erreicht, Yerlufte teten ſehr bedeutend und wieterhelen ſich oft. Aber bier hegt ber 
Presburg, 17. Febr. (Shiffbrüde — DTampffhlfffetrt Feblet micter am den Eurepöern ; denn , wenn fie Waaren nach Tebris 
‚Durch hie beſondere Abatigkeit unfrıer (BEL. Gtabibehärte iR die einer erforder. |mringen, ſo baltem fie die von ihnen versiktete Grofiber für fo unge, 
Icchen Repararur untersogene Cdiffbrüde keute bereits ongetragen (mas bieber|Teuer , dafi fie gar nicht wiſſen, mas für einem Preis fie dafür anlegen 
obme Beilpiek iA) und der erfehnten freien Palage, dem Ichhafterem Nerfekr|iellen, fie zlöuden, wenn fie um ıbres Voeribeiles willen noch Tebris 
und, Handel wicher eröffnet worden, — Dis Irbelten an ber Preſderg Aire ſacben, fo erzeugten ſie ben Periern eine song etſendetliche Ehre und 
nauer Gijenbahn find feit einigen Tagen wit allem Kraftaufmande im Zuge, Enate, und wellen ſich dann filr die unbereumendiien Dinge ungebeuere 
— Heute Abends noch 5 Uhr Sam das erſte Dampfbeor in biefem Sabre, dir Zummen bejablen laffen. Deraus fliefen term alle die Dermirrungen 
‚»Sopbirs von Wien, und wurde zu birfer fo ungewöhnlich frühen Ankunft von in ben Geſchäften der Eurender, welche um bobe Preiſe auf Termin ver 
einer großen Menge Reugieriger mit Freuden empfangen, Mergen, den AB.,|faufen, und dann viele Müäde ſich geden muſſen; manch mal auch, jedoch 
Moexgens 6 Uhr fegt bie_s&opfie" igre Fahrt nad; Peſth fort. (Prefb. Iig.)ſedt ſelten, ıbr Geld nicht velſtaͤndig erhalten. Wenn fie baber mäßige 
—————— Preiſe fetfekten, fo würden fie iablreihe Käufer gegen bares Geld fine 

den; tie Gefihäfte werten einfacher, und es wäre nie von Verluften die 

Handel mit Perfien. Kede, oder, meiner Anſicht nach, menioftene nur rom vorübergehenden, 

Der Handel Rußland's mit Perfien jerfäne ım zmer Theile: im den Uebertieß IA zu bemerken, daß die Schuldtragenten ruropäicer Kouf · 
Handel mit Aderbeidſchan und in den mir Ghıtan und Mafanderar, oder leute, tuſſſcher und engliſchet, ſete ſelten undefriediact bleiben , oder, 
mit anderen Worten, in ben Landdandel dutch Georgien uud Armenien, richtiget geſagt, Felt immer begable werten, weil die ruififche und emalı« 
und: dem Srahandel: über bad baſpiſche Meet. Die erfle Dersindungfroßejige Miſſſen eınen fehr lebboften Antheri Daran nehmen, und ıhie Ver 


—  — 


. Wellünigen nie umberüdfictiger Bleiben, ba fie in Perſten eins ungemeine| beiden erien Vertvaüblangemam beiten gebeiben. Wan zieht: folche am Leichter 
Adtung genießen. Freilich aidt es Faͤlle, wo bei allem guten Willen) Ren in Hecken, zei Wapıwon einander, umb in Reihen von 9 bis 12 Fuß 
nichts ju erreichen ift; aber mo gibr es nicht Bankerotte und ınfolente| Entfernung, Bom beilten Jahre am, nad der Bergung, können fie ſchon Laub 
Sdultner ? liefern, Der gepfropften Maulberrbäume gibt es vielerlei Arten; einige ders 
Vergleiche man die Handelswege aus Nukland und England nach feiben find befonders blattreih und terıden bald nieberflämmig bald hochüammig 
Tedris, To Uderſeugt man fich leicht, dab Rußland eınen bedeutenden/gejogen. Die erfte Art hat "eine zwerg⸗ und eine balblsbohkämmige Art. Die 
Voriheil vor England voraus bat. Ohne von der Nähe unjerer Grenze Zwergart wird nur 2 Fuß body, bat viele Blätter. leider aber wegen niebriger 
su forechen, und von ber Leichtigkeit, zuiſiſch Waaren aus Georgien Zweige befonders dutch ben Reif; unten darf fie folglich in einer feuchten und 
und Aſtrachan mad Perfien zu Iheffen, kommt auch die völlige Sicherheit miebrigen Sage ber Pflanzung niemals anlegen. Die balbhodhftämmige Abart 
der Straße in Vergleich mir dem Wege ın Betracht, den der engliſche breiter ihre Zweige 3— 4 Fuß aus, bat folglich mande Worgäge und Bes 
andel über Aonflantinapel und Zrapejunt einſchlagen muß. Unſere quemlichtelten gemeinfhaftlih mit den Bmergmanibrerbiumen in Reigen von 
aaren gehen anf ruffiibem Gebiet und burd dus nördliche Perfien, 12—15 Fuß Entfernung. Die hochtammigen pflanzt man im Quineunr oder 
ein rubiges und fogar ziemlich gebildetes Land, Die englifhen Waoren/in Linien. Ihre Imelgung beginnt in der Höhe von 57T Auf. Die Entfers 
müffen von Trapejunt aus durch ein türkiſches und petſiſches Gebiet, nung darf nit unter 24 Fuß fein, aber fie können eber einen frachten und 
das mit nemabdifhen Mäuberftämmen angefülle iſt. rt noch ım Jahre niedrigen Boden ertragen. Auch biefe laffen fi in Hecken sieben und eimjährig 
1833 plünderten die Kurten vom Df&elaliftizmme bei dem Dorfe Karak, ats Ruthen pfrepfen. Auch bebarf der Boden Rojolung, weiche am beften all» 
dis nicht weit von Diadin und Bajaſid, eıne Karawane: 150 Yadungen|mätig geſchieht aber auf einem felfigen Boden muß fie fofort im Ganzen 
mit Waaren, 95,000 Tomans werih (über 700,000 fi.) fielen ım die begennen und vollendet werben, in menigkens 18 bis 24 Bol Kiefe. Die 
Hande der räuberiichen Kurden, und trog biefer Unfälle, welche fi von beſte Manier if, die Mautberbäume erft in einem Graben zu pflangen, und 
Zeit zu Zeit wiederbelen, ergibt ſich aus offiziellen Aktenfläden, daß nachher allmällg einen Gtrid von 18 bis 24 Zoll Berite vorzunehmen, Eribft 
Föhrlich auf Komeelen, Prerden und Maulihieren eiwa 5500 Ladungen die Zmergbäu.ne bebürfen einen wenigftend 3 Euß breiten Graben. 
MWaaren über Trapezung und Erjerum nad Perfien geben. Schlägt man| Je heißer dad Klima it, um fo tiefer pflanzt man die Maufbeerdäune, 
die Ladung in runder Summe nur ju 1000 Rubel an, ſo erhält man um fie vor der Dürre zu fügen. In einem minder heißen Klima ſegt man 
«ine Summe von ſechsthalb Millionen, wofür Perfien jäbrlih Waaten die Biume um 2 cd tiefer, als Me urfprünglich über die Erde bervorragten, 
über Trapezunt bejieht. Die Hauptgegenftände diefer Zufuhr find: Zue damu die Sonne auf die Murzein wirken Bann, In einem :bonisen Boten fegt 
Mutkals, Nelelud, Pluſch, Sammt, Zuder und Rum. Obne von | man bie Stämme flader als in einem fandigen. Ueber die Maurjeln (hätte 
dem bdeheutenten Berkehr ju reden, ben die Engländer überhaupt dier man mur verfaulte oder fÄnell verfautende Obererde (Dammerde), pflange 
sreiben, bemerkte ich bloß, da drei englische Kaufleute zu Tebrıs im) jemals Bäume in ber Kälte oder in fehe feud ter Erde, ſchneide alle befchär 
Jahre 4633 für 200,000 Rubel Waaren aus England bejegen, und bie zigte Murzeim ab, und bünge niemals den Boden während der Pflanzung mit 
—** — KL —— ar —* —— fan] if. Gleich mach der Abpflüdung des Laubes, beſchneidet man bie 
iven Rubel turkiſche und europdiicde * elben e; i 
Zadre wunden aus Rußland. für 23 Millionen Waaren nad Perfien ge: Bäume; bie niemals geimpften ertragen den Schnitt am beiten 
fit, und für mehr als b Millionen von dert bejogen. Dieſe nıcht 
fehr teöftlichen Thatfachen fortern jetem auf, ben Urſachen eines fo um F 
dedeutenden Handels nachjufpüren; was mich betrifft, fo halte ih meine 2änder: und Bölferfunde. 





oben ausgeiprehene Auſicht im Allgemeinen für die richtige, 
Einer unferer rwifiihen Kaufleute, Stepan Peflliu , zeigte feinen (Die Seine in Paris.) Die Seine theilt Paris, wie bie Themſe 


Pontsleuten , tab man mit Perfien Handel treiben könne, doß die Pers Londen, In zwei ungleiche Theile s aber ber Unterfcied zwiſchen den nördlichen 
fer Beine wilden Thiere, und Iran Beine Hölle und Mäubernejt jeten. und füblichen Thellen von Paris, ſewoht Umfang old Bedeutung anlangend, 
Sein Beauftragter in Tebris, Herr Woſch-gotodzow, verkaufte dort im iſt bei weitem midht fo greß, ald der zwiſchen ben entfprechenden Thrilen Son: 
Jahre 1832 für mehr als 900,000 Nubel Waaren; ſollte ein ſolch /0 Ne; dene. Mebrigens bildet ber Fluß in feinem Baufe durch bie Stadt brei Infeln, 
fulta; keine Nachttierung erweden? Mon darf fih nur genou mit dem die dit aufeinander folgen, nämlich die Ile Louviers, die Je St. Louis 
ante befannı machen, ben Charakıer feiner Bewohner, ihre Bebürfniffe und die Ile de la Gite, Bom biefen mißt bie zuerft genannte ungefähr 60® 
und Pıebhabereien fludirens; und wenn unter einer folchen Worausiegung Schritt im Länge, biefelbe iſt unbemehnt und bient blos als Micberlage für 
ein Kapitaliit einen regelmäßigen wohl überlegten Handel mit Perfien Brennholz. Die Ile St. Louis, melde feit ber Regierung Ludwigs XIII. 
beginnt, fo werden ferne Bemühungen fiherlih von einem glänzenden bebaut worden iſt, Hat eine Bänge von ungefähr 750 Schritt. Die weſtliche 
Erfolge begleiter fein. (Deiterr. Lledd.) ae ta Gite, = der ——— — Yacht, und fann die Wiege 
z N dieſer adt genammt werben: ihre Bänge beträgt ungefaähr 1350 ritt. 
Laudwirthſchaftliches. Vormals war fie nicht fo groß; fie wurde was fie il, unter der her 
P Gute Rathfhläge in Betreff ber Kultur bes Maulbeer Heinrichs IV., wo jmei Meine Infeln, die, feit den früheften Zeiten der 
baumes, Stadt ‚ davon getrennt gelegen, mit ihr vereinigt, unb zwar ihrem weſtlichen 
Dir Mautserbaum kann, wenn ihm Schnee bededt, mehr Kälte als ſelbe Ende hinzugefügt murben. 

die Dbfiddume im Morden ertragen, aber die Knefpen erfrieren und kalginiren,! Abweichend von der Themfe in Sonden, iſtſdie Seine iu Parit nicht der 
befonders bei ſtarkem Reif, leicht, in ber Morgenlage bei ruhiger, reiner und Fluth ausgefept; daher die Tiefe und Breite des Waſſers ſtets mit den Jah: 
feuchter Luft, Am ſchlechteſten gedeiht der Baum im einem thomigen oder Ereis/reszeiten wechfeln. Im Sommer ift ihr Bett an manden Stellen faſt von Mafs 
digen Boden und am beften in einer hoben Iuftigen Sage, ſchlecht am Ufer der fer entblößt, und bier und ba fogar durchwatbarz während bed Minters aber 
Flaſſe, nech ſchtechtetr an ſtiuſtehenden Wäffern. Die milben Maulbeerbäume wächſt fie bedeutend, und ihre Etrömung wird oft fehr reißend. Ihre Breite 

haben den Werth einer früheren Belaubung, mobei bie Geidenwärmer ber, beträgt in gewöhnlicer Zeit an dem Pont:Reuf 287 Chritte. 


Seuilletow 





"Der Mabler. \ * — erg den — einer —— melde 
r zeigte, daß er fhon ſeit lange an tdeu⸗er gewohnt ſei. 
„ . Xücfier »Rovele nad dem Jtalienifgen von Vorit Markbreiter. »Die Börfe?« antworteie er, warb und forbere fie vom dem letzten 


Weich' ſteiler Belien!« rief ein junger Mann aus, der im Begriff Wirthe im Thale, mir bleibe nichts als das Beben, nımm es, wenn #8 
wor, einen Abgrund ju überfpringen. »Promerbeus dürfte am einem ähm: |dır getätle,, ıh Pümmere mid wenig darum.a Diefe Morte waren vou 
Uchen angefchmiedet geweſen ein, es ſchemt, daß jene Schlucht bloß ge-leiner ſolchen Traurigkeit begleitet, daß die horizontale Page bes Henschres 


(daffen ıft, um der Kraft ums der Wılltür zum Nipl zu dienen, zmwerfic ſogleich in eine fenkredpte verwandelte ; ber Rauber, beweat von jenem 
Kräfte, welche Eſchrlos fo verewigt hat. . . Inſtinkre, den fremde Leiden einflöfen, naherte fi dem Meiienden. 
Könnte ich je einem jener Namen erringen, melde auf die Mach »Du bit alfe ungladlich, fagte er, »bu foüR einer von den Unfrie 


welt übergeben, —— muͤßte —9* ein jmeiter — a Ich gen werden.« 
ließe den Beier niederkeigen ber das Herz jenes großen &terbliden ger In diefem Au i i 

8 2 = gendlick näherten ſich viele von den Banditen, unt. 
fleifhre, deflen bühne Hand das himmlıjbe Feuet raubte.. Während ber ihnen cıne Grau vom außerordentlicher Schönheit, welche auf fa Gefähre 


i überließ, 1e ıbn ein Raub sb h 
— —— 


einer furchtbaren Stimme in“« Ohr: j s 
eDie Körfe oder das Leben.“ »Ich bin nicht verlegte, Marietta, es ift ein waflenlofer Rnabe, 


— Bd — 


wabricheinlich eim Mahler, lebt du nicht ben Bleiſtift auf der Spitze Der alte Hauptmann, beffen ſich mit Thränen gefilge hatten 
des Felſens ts beftete den Blick neuerdings auf die Arbeit des Madlers, und wie groß 
ı »Keine Önade « fagte ein Alter, welder das Haupt ber Bande zu war fein Erſtaunen, er fah eine zierlihe Küste mir Laudwerk üterbedt, 
fein ſchien, und deifen Ausiehen fen mies Handwerk verrieth, »feine/und vor der Thüre dlübten Roſen, jo harte fie die Hand des Künfllers 
Shenung mir ihm.⸗ 1 entworfen, während ſich der Alte feinen Erinnerungen überlieh; 

»Dirfe Mahler find fo geübt, das fie unſre Phoſſognomien abzeich ⸗ »Ja das ıft fie, fo war fie, rief er beflürgt aus, umd drückte mie 
men und der Megierung übergeben, fie werden bann in ber Stade und Seftigkeit die Hand des Rünftlers. Die übrige über diefe Scene erſtaunte 
den Dörfern verrherlt, und wır koͤnnen nicht mehr in die Kirche geben, ohne] Bande kam dinzu und jollte dem Künſtler die Bewunderung feines Tas 
ertanne zu werben, fie find Schuld daran, dan ich ſchon eit nicht die Meffelırntes. 
bören konnte. Wieder mic ıhın.« n | vr es nicht wahr, meine Kreunde,a rief der durch ıbr Lob geſch mei⸗ 

über ‚a erwiederte der erſte Bandit, sdiefer da ſcheint mit der Weltichelte Hünikler, wıft es nicht wahr, daß die Morur bier Leben hat, und 
zerfallen, und wer bier herauf Hımmt, ohne die Fußſteige zu lennen, muß| fi in meinem Auge, wie ein @riegel bricht, Iſt es nicht wahr, daß ich 
Muth befiten. Wır verloren den armen Feancesco, der ım feinem Alter nicht zum Karbınal oder Prälaten geboren bin, fondern das Talent ber 


war, und ub babe ıhım angeboten, bei uns eingutreren.a fie, ein großer Künftler ju werden 72 
Dch danke für deinen Mntrag,a ermieberte der Jüngling kalt, »denn „Meine Eltern brachten midy ım die Kongregation ju Somaffa, und 
dein Handwerk [age mir nicht zu.« ich ſträubte mich nicht, bie olten lateiniſchen Dichter veriteben zu lernen, 


"Ich glaubre, du fein ein echter Sohn Meapeld und fluͤchteſt dich vor ader als fie mich ım dem Geſetzen der Phrlofophir unterrichten wollten, 
den Dırfolgungen der Spanier,« etwiederte der Hauptmann mıs drohen: midy den Dichter, den Mahler, den Mufiter, fagte ich ihren Sillogismen, 
den Augendraunen. ihren metapbiflihen Diiputarionen Ledewohl und lief davon. Ach bin 

»Ia ich binein echter Sohn Tirapeld und haffe die Zpunter, ober ich 18 Jahre alt, von Enıhufiosmus und Liebe, umd ziehe einen wechſelvol⸗ 
werde nicht unter dem Vorwande eines National » Ungluds Jagd auf ihre ten Tod einem langweiligen Leben vor, Ich wählte diefe Werge, um mich von 
Börlen madhen.« ihree Höhe zu Murjen, wenn mir bas Glück nicht lähelt. Meine Kar 

Ecſchiet ihn, erſchteßt ihn augendlicklich, befahl der altelmitie it arım und men Voter Antonio Mofa iſt ein beſcheidener und flet- 
Hauptmann. : Kiger Künſtler. Wollte Bott, ıch hätte am feiner Seite arbeiten türfen, 

Der erite Bondit ſchwieg, Feine Stimme erhob fih für den Jüng-Jaber er wollte ich follte Theolog werden, aber lieder will ich in ben Wer: 
ling, nur die Frau betradprere ihn mit einer Miſchung von Meugierdelgen herumirren, und euren Feuertöhren gegenüber flehen »Jüngling« 
und Mitleid, aber fie wagte ın diefer furchtbaren Umgebung nichts zu fagen. fagte der Erfte der Banbıren, »fürdpre nichte mehr, du ſtehtt unter um- 

Ich bitte nur um eine Önate ‚a erwiederte ber Anabe, xlaßt much fern Schuß. Auch ich war ein Mahler und bis fiebft mic) darum ım bier 
noch einmal die hoöne Ausſicht von ber Spike jenes Felſens aus geniesifer Lage, sch habe darum den Pınfel mır dem Feuerrohre vettauſcht, weil 
sen. Die Sonne it von einer Wolke umhüllt, und doc ſendet fie ıhresich die Tochter dieſes Alten hirbe.a 
goldenen Steablen aus, laſſet mich noch einmal die Natur im ıhrem Werrachte dieſe Züge, fir find ſchön wie die der Raphacliſchen Mo: 
Zempel verehren.« donna, ich liede fie mit aller Gluth meiner Seele, und wurde Bandit 

Du kannt auf jene Spitze Reigen ,« verſetzte der Hauptmann, »dalum fie zu befiden,« 

Bannft vu miche flirben, beuge dich über diefelbe, damit, wenn dich bie Ja fie it Schön,“ fagte der Nüngling, indem er fein austruds: 
Kugel nicht ım Augenblicde tödtet, der tur vom Wellen die ein|oofles Auge auf bie Gefahrtin des Banditen heftete, ves wird ein here 
ſchn⸗ u⸗⸗ Ende bereite , du wirft dann nicht lange leiden und wir eriparen| liches Wild werden, und ich ſchenke es dir für meine Rettung.“ 

die Mübe, nochmais zu Taben.a Die Augen der Donna funkelten, und der alte Bandit betrachtete 


»Dut denn,s ſorach ter Jüngling, »ich nehme das Anerbiethen an.« . 5 ĩ 
Und er ging auf eine Heine Erhöhung, welche ein meited Thal be— — Sense a a 


€ te, in dem ſich alle Pracht eines tralteniihen Klimas enımidelte. R A 
— * erfte Bandır feine Kaltblärigkeir bemerkte, griff er mit einer] _ 7 IG nehme deinen Vorſchlas an.“ erwiberte der alte Bandit, vaber 
Miene des Bevauerns an (ein Öewehr, während bie andern ich anfdpıdt,|diefee Tauich ıft vicht gleih , ih werde dem Bild mir Beldftüden bede 
ten Feuer zu geben. den , fo wie 8 gewiß «inet Tages mic beinem kleinſten Bleiſtiftſtrich 
»Dinimel!« rief der Jnglıng aus, geblendet vom ber Pracht eines geſchehen wird— Ich propbezeibe die eine glänzende Zukunft.“ 
fo berrlichen GBemälded,n meld” ertaunlichre Reichthuen, wer tab je einen Der Jungling marbte fi fogleih am die Arbeit, und gab getrew 
fo merkwürdigen Begenfau? Hier die Matur io Bolt, fo ſtrenq, und bort|die Züge des herrlichen Geſchöpfes, das vor ihm ſtand. Der ganze Trupp 
alle ihre Wunder, ihre ganje Schönhers. Fulle, Es iſt lercht gu ferben]erilaunie, 
nad einem folden Anblick. Gere ich danke dır für dieſen beyaubernden »Nier find 200 kunt in Bold .* fagte der Bandit, indem er dem 
Augenbiid.« Künfkler eine Börfe in die Hand deüdte; »bıfl du zufrieden ? · 
Und der Tüngling kniete nieder in begeilterter Anberuna. „Das glaube ich, rief der Dünglıng, indem er einen Freudenſchtei 
„Halter,= rief ver Häuptleng, ver beret, ehrem wır ſeine Andachr «|uusjlieh. „Die eienden Möller, melde mir meine erften Stgen abkauf- 
Aber der Jünglıng erbob ſich nicht. en , Tiefen mich vom einem ſolchen Preiie nichts träumen. Aber von nun 
» Wie viele Cirameien fagt er ber,« erwicherte der Alte, der ſchon an will ıch mein ganges Leben der Kunſt werben, der ich es ja verdante.« 
die Geduld verlor , „Hopf ıbm auf die Achiel, damit er endlich aufhört.a e Kun Mettir nd von nun an will ib a 
Umd er mäherte fidh dem Jungling, welder auf dem Anıe mit Bleifteſt — * — — — bezeichnen.⸗ 
jene ſchͤne Landſchaft zeichnere, und Tab ibm eine von Bäumen deſchat⸗ „Nun wohl,“ fagte ber Banzir, indem er bas Bild feiner gelichr 
tete , malerifh an einen Felſen gelagerte Hütte abjeihnen. tem raw betrachtete, „Jahrhunderte werden diefen Namen wiederholen , 
Der olıe Hauptmann hatte kaum einen Blick auf die Arbeit des zen Mamen: Salvaror Nolan 
Mablers geworfen, als er einen Schrei der Ueberrafhung ausiten 
“Mein Haus,“ fagte er, mes iſt meinaltes Haus, ın dem ich gebo 
ven bin. Armes von den Soldaren zjerfhärres, dis jur ledzten Erinnerung 
serflörtes Dad! Ja bei meiner Treu, und er har es herausgefunden un: 
ter ben Trümmern , bie es verbergen und begraden.a 
Es mufi eine herrliche Wohnung gemeien fein « fagte der Jüng: 
fing mır Gleichmuth. 

OH, wenn du fie gefrhen bötteft,« fuhr ber Alte fort, vie ſchoͤn 
fie Rand mitten unter den Nofen, die zwei Mal im Jahre blühen, Dir 
Thüre, die ſich gegen den Sonnenaufgang iu befindet , war mit Laudwerk 
dededr, wie ſchön, wie einladend war fir, Da febte mein Vater wie 



















Theater in Wiem 
KR, Heftheater nah dem Kärntnerthore. 
(Boden = Reone.) 

Der noh immer fortwäßrenden Unpäßtihkeit der Dem, Buyer, welche 
uns viele genußreiche Abende in teppeiter Hinfiht entzieht, serbanften mir 
menlaftens die Reprife ber vilnbefannten ," von Bellini. Obwehl eines 
der fhwähern Werte diefes fo betichten, der Kunfk zu früh entriffenen Zons 
fegers,, emtbehrt dleſe Oper doch keineswegs ſeht angenehmer Motive, melde 
ein König, als die ſpaniſchen Soldaten einer drückenden Abgabe we:|fogar geeignet find, bei einer mirffamen Darftellung Sit zu machen. Hräns 
gen, die er nicht Seiten konnte, unfre Hatte vlünderten. — Meın Vaset|tein van Haffekt zeigte ih auch bier ale treffiche dramasifhe Sängerin; 
fand den Tod, indem er ſich gegen diefe Morte wehrte, meine Mutter) Blongpunkte kinnen wir feinen, oder wir müßten vielmehr jebe einzelne 
farb aus Sram, und ich flüchtere nich nach dem Verlufte meiner Eitern|Rummer als folden anführen. Rebft ihr daten fih noch Dem, Karoline 
in bie Derge.a Waher und Hr, Erf rühmticit bervor. Hr. Weinkopf, welcher als 

"Ih habe der Menſchhein Rache geihworen, und babe feitdem furcht Soldeburg fein erfles Debut auf biefer Bühne im Jahre 1833 gab, fingt 
bare Vergeltung ausgeübt, mern Merj ifk werbärter; ich habe viel verübt, diefen Vatt wirklich zar wouften Befriedigung. Sein Nangvoller Bariton 
ich fah Ströme Blutes fliehen, ih babe mich geräche, aber jene verfalsjentbehet mit der Biegfamkeit, bulbet ein volles Anfchmelien und bieitt im 
lene Hütte kann ich noch immer nicht ſehen, ehne von einem ſchmerileeder Färbung angenehm. br. W. ift in Partien verwendet, wo ibm bie 
hen Gefühl bewegt ju werten.« Anerkennung bes Publikums felten entgeht. Graf Rubelph in der Nacht⸗ 


‚wanblerin,“ Warda In siben'sWibellinen,® Zuflinian im -s Belifee« - bürfte em reicht aue Mangel an wert: und Minfchenlentnig demaie Hart. 
‚neh obiger, Partie bie Erheblichſten feiner Rollen in neuerer Zeit fein. Besj@in folger Ehmärmer wäre mabrbaftig zu bedauern, um fo mehr, ald-bis 
‚fenders fchön fang er in ber „Unbelanntena die Arie: „OD komm' mit mir,Ijege kaum zu abaem if, wann fein Tehäner Traum in Erfüllung geben wird. 
Du Arme,e worauf er eimfinmig gerufen wurde Mezüglih des Spieles Dech, wer mir bem quten Willen - verlieh nimmt, ber konnte ſich Über bieß 
möhten wir ihm rathen, ein gewiſſes Vorbeugen bes Körpers in Schranken Stück berzlic freuen, und vieleicht fogar mit bem Berfaffer fhmollen, daß er 
au haften. — ſeit jener Jeit,, in weicher er basfelbe ſchrieb, alcht an Ktarbeit, Umſicht und 
Haigingers zweite Baftrolle war Arneld Melchthal in Roffinis/Breebagtung gewonnen bat: Es Liegt in einzelnen Situarienen fo viel Mahts 
»Wilbelm Kell,e Er fprady darin bedeutend mehr an, als bei feiner erſten deit, es iſt manches fo dramatiſch geſſattet, dab man falt bedauert, anderer 
Gaftvorftelung. Namentlih mar er in ben Geſangſtücken des erften Akresjleits auf einen fo aänzlihen Mangel an Metivirung und Gharakserztichnung 
ausgrzrignet. Haiginger ift ein Sänger, den man gewöhnen maß. Seinelund ein fo buntes Untereinanberwärfel der Seenen zu flofen. Webrigens finb 
Zöne find fcharf abgefantet, fie haben befonbers in der Döbe, und intenfiv|jene Momente, wo das Derzliche, Wirbere, Edelſinnige ſich ausfpridt, bie 
genommen, einen fhärferen Beigefchmad, und dba ber muſtkaltſch burchgebitbete laelungeniten: bei bem Wine und ber fein follenden Satire ficht man au ſehr 
Sänger febr genau bie Mittel weiß, Blöfen zu verdecken, und Blößen .zujbie Berechnung; bas echt Kemiſche hingegen fehle gem. ur 
vermeiden, fo iſt es nie gu wundern, wenn durch eine ganz eigene Aecen- In allen foiher Fallen hat aber ber Kemiker einen barten Stand: denn 
tuiruag der Töne bie Schmiegfamkeit der Werte leidet, und die Syiben|bier wird nur feine perföntihe Züchtigkeit und komifde Kraft in Anſpruch ges 
nur zu bäufig staccato berausgeflofen erben. Diefer Umfland und das gemmen, und nicht felten ſchwankt er zwifchen zwel Klippen, wo das Eienti= 
Spiel bed Hrn, Haiginger tbuen feinen bebeutenden!, Borzägen einigen|mentate Äberwiegend hervortreiten fell. Am +brenvolliten Iöfte diefe Aufgabe 
Eintrag. Dr. Hopp, weicher feine einfache Mole: höchſt gemäthlich derchfäbrte, ohre 
Bräu. v. Hafſelt war an biefem Abende nicht fo bei Stimme, wielweber bie Grenzen des Komikers zu überfchrriten, mod die urſprüngliche Auf⸗ 
font. Den Tel fang Hr. Schober in Eräftiger, fehr entfpredender Weife. |faffung bes Gharckters gu verläuanen. Das weitele Feld der Wirkfamkeit hatte 
Bas den Necitativ»Portrog betrifft, fo flellen wir Hrn. Schober, munter Mad, KRohrbeck, melde die verſchledenen Gharaktere, in denen fie auftrat, 
den Eingern biefes Dperntbeaters, obenan. Seine gründliche muſtkaliſche Bil- dem Dialekte nach im Ganzen gut umterfhieb und einzelne Rationak:@igen- 
dung leuchtet aus jeder feiner Leitungen bervor. Auch finden wir gegen ſein thümlichkeiten mit viel Geſchict benüste. Die Benefielantin ſelbſt war nur 
Spiel in dBiefer Oper mihtd Bebeutenderes tinzumenden, wenig beſchäftigt, allein in dem erften Ziheile ibrer Rolle als ſchlichtes, braves 
Die Chöre gingen treffiih aufammen, bis auf eine Meine Schwankung|Weib recht anfpregend,, ald Dame vom Welt jebach ſchien fie fid nicht volle 
des weiblichen Chores gleich zu Anfang. Die Intredultion wurde zur Wieber: |fommen frei zu bewegen Rrblich unterfläßten die Bemühungen der Genaunten die 
holung verlangt. Herren: Seutta, Landbier und Brabbée, und bie Damen: Feher i n— 
Am 17. Zebr. traten bie fpanifhen Nationaltänier in dem Ballete:|ger, Shadegfn und Reſtroh. m. E.Hojszälk. 
„Das Schlos Kenilworth ‚" und am 18. mit denfelben Zänzen im »&Naven- ws & 
Händler« auf. Diefe Tänze find: Ein Pas de trois: «El Zapetendo ‚a ge: 
tanıt von Hrn. Gamprubi, und den Drdm. Manurlia und Lopez, i . 
ein angenehmes, unferem Klima aber noch etwas beterogened Tanzlüd , wor t Prag. Unfer zweiter Komiker dr, Epiro gab Bleih’s Pelle: „der 
bei bie badtifche Trommel eine wichtige Rolle fpielt ; ‚dann ein Pas de beur: Bergaeiſt · ober „bie drei Bünfges au feiner Benefije. Dee talentvole Koms 
»La Malaguenne,« ausgeführt von Bra. Gamprubi und Dem. Ma: pofiteur Kiret ift bereite wirder von feiner Reife mach, keipgig bier eingetroffen 
nuelta, ein dem Daleo de Zeres fehr verwandter Tanz, zu welchem auch, Eine Ennfonie diefes Rompofiteurs wird gegenwärtig in Paris zur Kufführung 
die gleiche Mufit von Auber beibehalten wurde. Die Grekutirung war ſehr, verbereitet. Im Herm Kittt Acht ein Gorifäus unferer mußkatiſchen Buftände 
graies, genau und von echt mationaler Färbung; das Koflüme entfpredend.[ju erwarten. — Der Kapelimeifter des 28. Linien Infanterie-Megiments Graf 
Dem. Danwelia befist ein fehr artiges Neuere und däbſche Manieren.) Baillet de ia Tour, il für das Iofeppfläbter Thrater in: Wien engagirt wor · 
Das Poblitum gab feinen Beifall lärmend Bund und vertangte die Siederho⸗ det. Mir verlieren an itm ein bedeutendes Talent, dech bürfte von ihm jegt 
Lung bes Zanzet. 3. 8. Sorger. mand;s in Bezug auf Dpern-Kompofitionen zu erwarten fein. hart 
J Marburg. Bor Allem freut ſich wunfere ſtädtiſche Bühne unter der 
R. 8. pein. 2 heater an ber Wien Direktion des Hrn. Saud, einer ausgefudt braten en bie Derren’: 
Am 1B. Februat zum 5 Mole: das umterbrohene Ballfeſt in Wetfer, Dreves, Raftelln, Mobfeldi die Damen: Hits, @cleißner ze. finb 
Scheltenberg, ober: die Mädden in Uniform. Poffe in zwei Aufzügen ben fo gern arfebene, freudig begrüßte Frfcheinunnen, als dat Reperteir dee 
von &. Groit, Hrn. SöLd durd den mannigfaltiaften Wechſet der beſten neuen und alten 
Beidiefem Ball zu Schellenberg find es die zwar nicht neuen, aber doch noch Pieten bie Umſicht und Gemwonbibeit des Direktors beurfundet. Wähne und 
für das Auge ergetzlichen militärifhen Foolutionen, de Schluffernirung, dans | Schauplag wurden durch dem ſtädtiſchen Maler, Hrn. Iefepd Mriter (einen 
das treffliche Spiel des wageren Diedtu: Paares der Deren Reftren und Scholz,ſeben fo waderen Fresken- und Porteätmaler) new und geſchmadvell semalt, 
melde uns bie Öftere Aufführung des Stückes verſchafften. Senſtige zwar In der deimifchen Titeratur mache ich auſmertſam auf Karl @eidl's fo 
febe darg bedachte aber mit Fleiß ausgeführte Mollen befanden ſich in den Hän: eben erfchienene Dichtungen, ein nettes 1DO Eeiten ftortes Bänden, 1keils 
den ber Herren Deffe, Bämmerler und Quandt, dann ber Dem. Go nz |inrifhen, theils epifken Imbaltes, reid; am mandıen liebtihen Mlüten; duch 
doruffi und Ammesterger, welche ſich bei jeder Xulführung der verz[t ey ame trefflice Druderei und Lirkograpkie würdig autgeflattet. 








Aunfts, Theater: und Piteraturs Notijem 


dienten Anerkennung des Yublitums zu erfreuen baden. m Der Ks thätiger fianifcer Gefhirsforfier that fi in neuefler Zeit Herr 

K. 8. privil. Iheater in ber Leopoldſtadt. ne a en nn —— 
Vorgeern zum Verthtile der Mad, For ſer: „Das Ideal,“ ober: (Parta.) Bier erſcheint eine meue, deutſchen Intereſſen gewidmet 3 it 
»Der böhfte Preis" Poffe in 2 Akten, von Gulben. fhrift: »Teeutonia, reıue de !’ Allemagne ancienne 2 —— 


Ber dier ein Ideal ſuchen woite, dem würde ed geben, wie bemJIovias/ ale Gründer und Redakteur derſelben if rin Phitelege Karl genannt; mo— 
tie, er würde es nicht finden und nebenbei med; inne werden, baß er eineninatlic ſotlen von idr zwei Lieferungen erfcheinen. 





Gemeinnützige Nachrichten. 








Theater. 
Inder. f. Burg: Die Wette. 


ee nennen 
Kärntnertbor: Zum erſten Mole im deutſcher Spracht: Der 
Serräuber, 


An ber Wien : Wilhelm Ze. 


In ber Iofeppltadt: Die fhlimmen Frauen im Serall. 
Mit mehreren neuem Evolutienen. 


Sn ber Eeopolbflabt: Dr, Haus Dausläpnden. 


Konzerte, ‚Bälle Unterbaltaugem 












Heute if Sclaus· Ball im 

Saale jur geld Birm.|. , 
Beim goldenen Kreuz, in Wariabilf. 

„der vorlehte Fortuna» 

Ball beim perl. n der Birrbolle zu Bünfhens, 

„ Souvenir + Gall im Bei den vier Jahreszeiten am Peter. 


n & 
Base 4.0 Smeoß: Beim rothen Apfel, Joſerhſtadt, Blacit. 


Heute ift Reunion : 
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Haubdelö« und Börfen + Nachrichten. 
Geurfe in Wien. 
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Anlchen pcem Jahte 1820, , ROHR. — 
detto 11 RR I SEE Sie — 
dette HERR a. 6.5 ne TAN ER — 
Abgang und Aukunft ber Poſteilwagen, Dampfichiffe und 
@ijenbahnfahrten. 


Morgen Frettag gehen Eilwagen nad: 

Feuh um 54 Uhr: Adelsbera, Beuck, Berlin Eilli. Erasien, Dres 
den, Bräg, Dambura, Jalau, Laibach, Leippin, Marburg, Br. Meuftadt, 
Prag, Reihenderg, Rumdurg, Tepfig, Teiejt und Auaim. 

Nakmirtage um I Uhr geben nach: Amfletten, Guns, 
und St. Pölten. 

Abends um 7 Uhr geben nad: Augeburg, Berlin, Bogen, Bredr 
lau, Belten, Brünn, Brad, Garlseube, Eili, Komoren, Giernomwig, Dresden. 
Neanflürt um Main, Grad, Sran, Ynnshraf, Könizarag, Araksu, Pulbach, 
Leipzig, Lemberg, Binz, Marburg. Münden, Neuhaus, Wr. Neufladr, Nürn: 
berg, Dfem Olimüp, 
— Raab, Reigendera, Noyeredo, Mumburg, Salzburg , Scharding, 

tut Zabor, Taruew, Teſchen, Teplay. Trient, Trieſt, Turin, Ulm, Wars 
ürjburg und Hpittau, 


(dam 
i Gilmagen ftommen Freitag früh von: 


. Adeleberg Bofel, Berlin, Gehen, Bregenz, Brebcia, Breblau 
Brünn, Scuck Garlsbad, Eılli, Dresden, Enns, Eger, St. Ballen, Genf, 
, Innöbruc, Königgrap, Klagenfurt, Krakau, Laibach, Leipsia, 


Ein; 


Brady 


urg, 
emberg, Binz, Mailand, Warburg, Mauchen, Wr. Neujtadt, Olmuh, St, 


iren, Pilfen, Podgorje, Prag, Preßbutg, Reichenbera, Noveredo, Rum» 
5 Salzburg, Stuttgart, Teſcaen, Zeplig , Erin, Teich, Troppan. Turin, 
udine, m, Baach, Vicemja, Berona, Warſchau, Jürkd, Inaim und Zwittau 
Mirttagd von: Amfetten. Enue, Krems, Binz und Zt. Polten, 
Abendb von: Gomorn, Gran, Dfen, Peſſh und Raab. 
Padpofen fommen von: Gomern, Bram, Dfen, Pe, Prefibura, 


2 


8. 8. ansfchl. priv, Ferdinande s Nordbahn. 


Die Zadrten finden im Monate Februar 2840 folgender Maben Btatt: 
Täglide 
von Wire nad Drünn Tube Zora. |von Brünn nad Wien 7 34 hr Morg, 


Sumbenburg 2 Ubr Natur. || u Zumbend, „ 3 Ubr Jam, 


Da der Bundenburger Train, womit auch Maaren geführt werben, nur 
in einer Gefhwindigteit vom 2 Meile pr. Stunde geben fol, fo find dabei 
die Fahepreife auf 2/5 der gewöhnlichen berabgefegt worden, 

Die Preßburger Orpedition gefhicht täglich Über Bäinferndorf, und es 
find folgende Xbfadrrsftunden beftimmt ; 

Bon Wien über Bänferndorf nah Vrefburg um 9 Uhr Morgens, 

Bon Preßburg Über Bänferndorf nah Wirt um Sı/% uhr Morgens, 
Außerdem hat die Innung der Prefburser Pandkutkcher bri Ankunft eines jeden 
Ztains in Bönferndorf Separat · Wagen daſetbſt! zur Beförderung nad; Pres: 
burg bereit, 


Grledigte Stellen und Bedienitungem. 
Erledigte Stellen 
Iwei Abjuten zu jäbrliden 300 fl, 8. M. Für Hongepts+Praftitanten 
beider ®. & Kameralgefillen:Berwaltung in Lemberg Konkurs bie 15. Märgd. I 


Die Stelle des erſten Ronzipiften bei ber EB, Fabal:FabritensDirektion 
mit einem Behatt von BOO fl. und einem Duartiergeld mit 120 fi. Gefudie 
find längftend bis zum Iraten März b. J. rinpureidhen, 


| 


im 3. Pod, ankı 3 fepärirten Gingangen, beflehend aus 5 fhenen, großen, Jiaten Zım. 
|merm mit der Nusfichr auf die Safle, 2 Dienflberhengimemerm, nebft Aue, Daten und 


Pafın, Peis, St. Pölten, Podgorje, Prag, Preßburg,| 


— 
Brixen. 





Lotto: Ziehbungen. 


Bien, bie am 35. Februar griogenen Zakten find: 
RN s 7 26 hr ir) 83. 
te fommmende Bichung iR am braar , der Peine erfch — 
7 Sa die Berfaligeie a Slam und — Pre —— 


Bing bie am 9. Fedruat gehobenen Zablen Mind ı 
FREE 88 = 35 a. 6 18. 

en tebung fl om 4 shruar, ber Meine Epieikaluß Areiuag Ben 

FR Brbrwar ; die Derfaugeie Bi selvernten und geminderten Cinfähe Dem * Juni 


Sräsı am 1$. Febriser wurden aebeden: 
- 
1 


7 n1 46 4. 
Die Fünftige Ziebung if am 29. Fedruar 1460, 
Erich,kam 12. Sedeuar wurden geboben: 
26 ı1 5 23. 
Die nähe Zeedung IA am 26. Behruar. 
Prag. am 15. Febeuar wurden geheben: 
70 “5 1 6 18 


Die nachae Ziehung If am 29. Februar 1840. 


Wobnnugen zu vermietbem. 
Bimmergiuwermietben. In ber Dallgaffe Mr. 920, Im mieten Best, if 
ein Zenimer mu fenarırkem Aıngang „ mir oder abıg Meubel für Deren zu wermierben. 
sen tes Zimmer im-erden Ctod. In der Dradt, Weibburgnafle, Biltenfets 
Serbof Pr. 904. Dampritiege, viertel» oder baidjahrıq bief für folide Herrn gu Terms 
sden umb fonieich zu begieben. 
Wospnung uw vermietben. Mm Dofepbsplan Dir, 1155, auf der erien Briege, 





Ömitage, ven Georat 1840 am, zw weeminiärn. Der Mabere alla, 
Gtadrwohnung. Im der Gimmelpfaortgafle Re. O5n IR ber rl er gu 
varmmietbem, und u Sedrzı 1249 gu deiichen,. Nadere HUustunft ertbeite dee Haskinrifier 
BalfenrLocalr. Im der Stadt, Rrugerftraie Ar. 1008. if ein aerdumuger 
Ercafe zu ebemer Erde auf die Waffe, jE een Merhibe oder Manasine geeignet, gm A 
mieiben, me gm Weorgi 13240 zu Drjiehen, Kabere Hunfunft eribeile der Dalisime 


Lizitationeu nnd VBertfäufe 


Draubaust:Brerpambtüng zu St. Mar in Wien, am 26, Februar 1040, 
Boemttiaas um 10 Uhr, cm Dargerfpitatsamte Sir. 1100 ım der &tadı, aAlıf der Dritten 
Briage, aan era Dıod, 

VertalleuihaftsrReatitedren un ifelten. am 3. Märıd. In um 
4 Ube .Arub, Fir, 38 in Deurlibpasian. 

“in Billard mir Daten, Neger umb Aueneh, neh sel Doppel» Lampen, 
 Dabringergafle Re. 27h. 

Grdaptel gu werfaufen, Reumarfe Mir, 1095 , sweite Stiege dritten @eod, 
| Bu vertamten, cute gelbe, moderne einfpannine Kateltr , um Bablitten, Pier 
IBegufhiree , ein Fünfiähriges, fedlerfreich Pferd, Waniernapgef, Drunngaie Ar. 87. 

Bausıticestauf, Nr 102, in Stederas 

daussDertauf, in Doradbam, Maberes dm Trienterbof Mr. 840, in da 
Dtabdr, ım jiweiren Ciod, Ibir Nie. 12. 

Das Dass Nr. 30 yu Simmering IR umter billigen Dedinguifen aus feric 
Hand ju verkaufen. 

Daus un O4 Bauplan au verlaufen. Mähere Hustunft in Banbengdorf, in 
der Beldaafle, Ar. 192- i 
| Mrofies Stadtesinabamsg gu verfaufen, Das Mäbere in der Stadt, Kohle 
mellergale Rz, 475. Im vierten Siec Jints, zon 10 Mb 2 Ußr, 


Angetlommen: 
Den 17. Arbraar, 

Oraf Bumfrırden, BP. Kamimeeer (Deadbt Mr. 73), von Eteinabrunn — raf 
Mentione, Pf, Tieuienant (keogoidflen We. Jill, von Arad, — Grat Zieh. von 
Dein. — Baton Dallına (Brad ir Brdr. aus Mähren. — Baron Hureı Battoletti 
(Zandiraos Ne. 63), von Prrüburg. — Kıtter Derd, Arsenigg, Lasdſtand (Dt, Ar, 191). 
von Klagenfurt. — Hr. of. Umrerberger, PP. Ritemeifler (Beopasditadt Nr. 316), von 
Praa. — Dr. Gmeris ». Maszjtongt, — 53 (2t. Nr, 310), von veſnt. — Hr. 
Kari Heistrh. deinen (tansfirafir Nr. 36). aus Ungarn — - Johann Humpel, 

oh and Ohrriis Arrefat (Gr. Nr. 8521, won Bran.— Dr. Fried. Hornbed, Med, 

&., (Krepelbhade Tir. 581), von Drebren, — Dr, Artedrit Sa werdte, Med. Dr, , (tes 
pelddade Tr. 441). van Prag. — Dr. Geerg Steibe, Banbeitmant (Gt, Mr. 1090,, von 
Zatbad. — Hr. Aried, Miller, Kaufmann (Dr. Ar. 684), vom Parld. 


Xbgerelfet: 
Den 17. Sechruar, 


OAraf Darm. Taudenbeven, 1# Kittmefter, nad Drag. — Araf Micetaus Saa ⸗ 
waru, Araf Dolepb Tetete, Brafiıı Kendrffi, med Darın Dlürmer. ff, eteral Meier. 
“oh Prefburg. — Daran Zurlliried, 8.9. Major, nad Ungarn. — Daran Ederhard Per 
ein von Sbreatenflein. #. P. Hofraib, na® Lin; — Daron Podmanınlin. &. . Rammerer, 
Baron Promau, Landtagsı Deputirter, Baron Meorg Drepn, I. f. Kammerır, und Das 
von Jalıus Kedi. na Prefiburg, — Darsm Dirfiderg., ff, Rirwterent, nad Prüb. — 
Kiter Aepbarsnik, ?, t, Hauptmann. nad Halbe — Br. Da Hamel de Duerlonte, 
f- #. Oberlseutenant, Se, Jeſeph » Alirmenni, &, 4, Hammerer, De. Omerib Gemberg, 
Banbragsı Deyurisiee, und Ar. Mana ». (Flarade, Wtelfrau. nad Preofiderg. — Hr. Rus 
beiph Kraiebimilia. 8. F. Dberlieutenamt, nadı der Üufoivena, — Derr Gduard Puls, 
Srrfbandiunasıelelliafrer , nad Trier, — Sr, Larlaınerm, Fall Rai, Rolleasen» Als 
leflor, nat Berlen, — Dr Fetir Eomeriti,s Dr. Der Fedte, na Dutarel — Hr. Io 
Rodiefeh, Obrofipandter, nah Vrehbura. — De. Demeree Thoma, Tärf. Kaufmann, nad 
Bıtatie. — Ge. CGuetabe Zurt, Kaukwann, was Fhilepopel. — Dr. Jafeb Zar, Srlew- 
Kaufmann, nad Aonflanrırspei 








| 





VBerftorbe 


— 









wit 44 Iabr, In der Brünangen 
Kranfbeitskofies auf Das Gebirn. 

4. Ricidermacer, I, Sattin Maris, alt 19 9.+ 
„ an ber Abjebrung, 


Herr Anton Augus Hobaut, 
waffe Wr, 030, an U 

Dem Hrn, Jobann Hormatb, 
in der Rärntnerftrahe ME 

Dem bebachernen Brit, Srorg Bra », Otodau, fein Derr Stieſſehn Riement Braf 
v. Rrfleikadı, ale 11 Jebe; der Leopolsftadt Sir. 517. am Abtominal-Topbus, 

Hr. Nörsbam lat, Ifraclit. Hambeldmann und Türkılger Untertban, alt a6 Jahr, in ber 
Erepeidfadt Tr. 256, an Nitersluwäde, 

Br. Marıba Maria Por, berribaft, Mentmeifters« Witwe, alt 63 Dabr, Im der Koßau 
Nr. 114, an Entartung der Unterieibbeingeweide, 

Den 16. Bedruar. 

Dem Orn. Leopom Scout, Haus und Zregelaten + Inhaber, Teine CSanin Cäcktia, alt 
30 Yabr, gu Moisdorf Ar. 1, am frrölen Stlaafluf, 

Hr. Bortan Gchram ı kmterlientemant vom #. #. Harifiadıer Garmſong; 
frite, alt 28 Jabr, am ber Abjebrung, 

In Prefburg 
Den 20. Januar, 

Der bosmeblarborne Here Laridlaus Daran Banfio von Loloneg, FF. 
und Fi — des 11. Arafnaer Komitar, alt 64 Jahr, am Lu 
gendrand, 

Den 26. Januar. 


o mit guten Speifen und echten Getränken auf bas Befte zu bedienen. Die Gins 


trittösKorte zu 2. K. M. if zu haben bei dem Ballgeber in ber Etabt, 
Ballgaffe Ne. 92B, zum neuen Blumenftödel, im zweiten Ctode, links bie 
Tbüre, x 

Bon Ehrenfeld, Frjiebungs - Inflituts: Inhaber, 
auf ber Mariahilfer Hauptfrafe Nr. 330, zum Auge Gottes, gibt ſich hier⸗ 
mit bie Ehre anzuzeigen, daß einige feiner Zöglinge nad) Beendigung biefts 
Lebrkurſes ihrer Befimmung zugeführt werden, und bemmad dieſe Pläge zu 
befegen kommen. 

Iene P, T. Herren Xeltern, ober biffen Deren Stelvertreter, welche 
ihm ihr fhägbares Bertraten zu ſchenken gebenken, belieben ihn gefälligft mie 
ihrem gütigen Beſucht zu beehren, wo jebe hierauf begügliche Auskunft, münds 


Artiulerie · Die llich oder fheifttich, mit Vergnügen gegeben wird; wie aud) das Inflitute= 


Vrogramm zur beliebigen Einſicht bereit liegt. Strenge Kechtlichteit in jeber 
Beziehung , gewiffenpafte Erfüdung feiner aufpabenden Vaterpflichten, werben 


welrtt. Aawmerer ihm das feit Jahren ehrende Zuttauen noch ferner fihern, 


Aufforderung. Man beabſichtigt, für ein öffentliches Gebäude in 
einer Prowinziatftabt eine Beine Thurmuhr verfertigen zu laſſen. Diejenigen, 


Gran en Dindermeifterswirwe, au 09 Jabr, am Entartung der Hnterleibts weicht biefe Beftellung ju übernehmen geneigt find, belieben fich bis Längftens 
Hr. Bernhard Biberbofer, bürgerk, Dutmanırmeifter, alt 71 3., an der Leherwertärtung, |26. d. M. bei dem Grofhandlungsbaufe I. B. von Thomann’s fel. Witwe 


In Pram 
n 12. Bebruar. 


und Gomp., om Bauernmarkt Ar, 585, im zweiten Stod, täglih von 10 
bie 8 Uhr zu melden, um bafelbjt fowohl die näheren Angaben einzufehen, 


De 
Dr. Adeipk Diuner v. Dilinersdorf, went. t. f. Dberlieutenent, alt 60 Jahr, an berlals auch ihre Bebingniffe bekannt zu geben. 


Lanaenihiwindfiuct, 
Zras Hırna Löd, Tilalermeillerä«TDirme, alt 75 Jahr, an der Bruftmafierfant. 
Braun Nefine Ghmied, Dramıend Battin, alt 64 Jabr, an 


Sichtieiden. 
Des 13, debruar. 


Solenhofer Litbograpbir.- Steine. Bon meiner Reife nach 


den Folgen mehrlähriger pen Golenbofer Steinbrücyen zurücgekehrt, made ic) hiermit die ergebene An ⸗ 


zeige, daß ich borten ben Einkauf einer namhaften Partie Lichographir-Steine, 


Herr Micarl Weleepta, ff. Baubireftionds« Rewident, alt !4B Jahr, an ber Lungen |perfönlich bewerkſtelligt habe, und mit bem Mieberbeginne ber Donau Shiffe 


Tdrmimbiamt, 


Erau Therefia Permer, Mirgert. Bapgeberb: Battin, alt 61 Dabr, am Behrficher, in|Tadrt 


Bolge der Derpärtung der Unterteibbeingemerde. 
Den 14. Gebrwar. 
Dis f. Er Hrn, Veter Maybefer, Jungfrau Elifaberb, alt 20 Jahr, an ber 
irbruns, 
Gr. Wenzel Outdalet, Wirchiafts, Rerident, alt 43 Dabr, am der Lungenentzändung. 





Befanutmakhnng. 

Den 27. Mai d. 9. erfolgt unabänderlic die Ziehung der Potterle der 
Herrfhaft Treffen, einer der ausgejeichmetiien herefchaftlihen Befipungen Illh⸗ 
riens, mir großem höchſt mwertboolen Grundbrfig an Weingärten, Aederu, 
Dielen, Wäldern ıc. in der füblihen Abdahung diefes Laudet und dem fruchts 
barften Theile detſelben aelegen, wofür eine bare Ablölung von 200,000 AR. 
WW. gedoten wird. Nebt der Ablöfungs» Summe gewinnt der Hauptteefler 
noch 4000 Aktien nach dem Nominalmerthe von 124 fi. W. W.; mithin zus 


fanımen 250,000 fi. I % Dirfe fo ausgezeichnete Lotterie enthält 15,854 berger 1u84er, auderlefener Qualität, die groß: 


meine Sendungen erhalten werbe. 

Ic; Habe mich hauptſächtich bemüht, in allen Größen ber Steine nur 

ganz reine Qualität einzuthun, und hoffe fomit im Stande zu fein, allen 

Anforderungen meiner verehrlichen Abnehmer zu genügen. 
Auswärtige Anftalten werben erfaht, ihre Xufträge an meine Adreſſe: 

Leopold Bürger, alten Kleifmartt Nr, 706 in Wien, mir frühzeitig 

zulommen zu laffen, um die Auswahl nad; vortheilhaft treffen zu Bönnen. 


Echter franzöfifcher Ebampagner Sillerie grande mous- 
seux, von ausgezeichneter Qualität und Reinheit, die große Flaſche zu 2. 
158. 8. M.,' bei Abnahme von 2O Flaſchen, nech billiger, dann ehter 
Rierenfeiner 1884er von befter Sorte, bie große Driginal-Flaſche zu 
1f. 15. 8.M Ferner Bordeaux la Mose in ganz echter ſchwerer 
Ware, die geofe Flaſche zu fl. 12 ie. K. M., bann echter Johannids 
Driginalsflafge zu 1 fl. 


Treffer, welche laut Ausweis aeminnen 16,000 Gtüd k. &. Dukaten in Gold, 15 fr. K.M.; endlich befter Pisporter Mofelmwein, bie große Dris 


oder 180,000 , und 500,000 fl. in W. Wez mitbin zufammen einen Ge— 
fammtbetrag von 680,000 fi. W. W. und In Treffern von 250,000, 88,000, 
50,000, 25,000, 20,625, 13,975 fl. W. W. fo wie in melteren Beträgen von 
10,000, w750, #125, 2500, 2000, 1500, 1000, 500, 4501... n.f.m. 


beftehen. Die Bold»Bratis-Geminnft»APtlen haben laut Ausweis 20fl. 


für fd allein Geminnite von 85,000, 20,625, 13,375, 9750, 135 WM. W, 
ufanımen 280,000 fl. W. W. betragend, worunter fih 16,000 Stüd Et. 
Dataten in @old befinden. 

Die Bold» @raris-Berminnft-Akrien fpielen ohne Ausnahme auch auferdem 


in dee Hauptjiebung auf die Hetrſchaft umd alle übrigen Geminnfle mit. Beiltifhe Kura und 


Abnahme von 10 Aktien zu 12 ıfı M. W. W. das Srüd, wird eine Bold« 
Gratis ®eminnft- Aktie, melde meniaftens ehren Dufaten im Gold gewinnen 
muß, unentgeldlich verabfolgt. Bei Abnahme aber von 15 Aktien, welches jer 
doch auf Giumal geſchehen muß, werden zwei Gold» @ratis«Weminnjl- Aktien, die 
menigftens 2 Stüd P. & Dukaten in Bold gewinnen müſſen, unentgeldlih 
werabfolgt. 

Der getiuaſte arzogene Treffer der GoldıBratis-Berwinnii-Aktien beſteht 
in 5 Stöck k. k. Dukaten in Bold, auf eine folde Bold-BratiWeminnft At, 
tie kann demnach Im glücklichen Falle nicht nur der Oaupttreffer, fondern auch 
außerdem eine bedentende Anzahl der übrigen großen Geminnite jallen. Der 
Heinfte gezogenen Gemian in der Hauptziehung it 15 fl. W. W. 

Balls Uuzeige 

Frang Reiberger, ®ehrer ber Tanzkunſt am Konfersatorium, gibt 
ſich die Ehre, dem boten Adel und geehrten Publitum amzuzeigen, daß er 
Mittwoch am 26. Februar 1440 den zweiten Ball im Saale des Baftbofes 
jur Kaiferin von Defterreid, in der Stadt, Weihburgsafe Rr. 906, 
abhalten wird, Da nur 120 Bilers andgegeben werden, fo würde biefrs 
Baufeſt fih für jene Familien hefonders eiggen, melde ſich lieber im Meineren 
Birke zu unterhalten wünfden. 


Diefeb Balfeht hat den Titel: Flora Baden; indem ber Saal auf im der Währimgergafie, ıR während der Wintermenate nur von 14 zu 14 Tagen 


das Prachtvollſte mit Bitumen becorirt fein, uad jede Dame bei einer Kotillen« 
Figur ein fhönes Bouquet befommiı wird. Quabrille und bie Übrigen Befeil» 
fhafts:Zänze werden bei einem mohlbefegten Orcheſter in bunten Reiben abs 
wechſeln. Der Saalinbaber, Derr Dömling, wird Alles aufbieten, bie Geſellſchaft 


ginat⸗Flaſche zu 50 fr. A. M., zu haben in ber Gtabt, Roglergaffe Rr.276, 
erften Stock, Ihär Kr. 2, im Daufe, mo die Seſchirrdandlung ift. 


Moderne Ballfächer, find in grofer Auswahl von 1 fl. bis 
KM. in der Eingerftraße, zur fhönen Mülerin Nr. 971, zu haben, 





Kepertoire des k. k. Hofburgtheaters. 

Morgen, ben 21. d. M. »Rubens in Madrib;* ben 22. vdie bomdopas 
der Edufationdrathi" den 23. »die Wettes“ den 24 Wars 
vic® in Briftot z« den 25. rdas Manufkript ja den 26, zum erflen Male: »@ 6 
fpudta und »bie Bevolimädtigte;« brm 27. »die Groftanter und 
„ber rechte Wegit ben ZB. bleibt es geſchloſſen den 29, „ber Traum, ein 
gebenze ben 1. März »Wiolaja den 2. »Gs fpudt« und »bie Bevollmäd: 
tigte ze den 8, »die Wette;a ben 4. bleibt «6 geſchloſſen den 5. vDihello.a 





Schenswärdigfeiten in Wien. 


In bass, 5 — 
in der Kenngafle, IR der dintritt deute und jeten folgt ıntaa 
——8 man dc vem ff. Artillerie Diſtritts · Commando anf der 


j In bas bürgerlihe Jeugbaus 
am Hof fadet der Ahiwtritt ebenfalls beute umd jeden folgenden Montag @tatt. 
Dash kt. ReruzatieneKubinet * 
bentalls ii bis 12 Uhr gegen Dilleten eröffnet, melde 
u A —— ben vorbiugchraben Tagen tnentgeldlih gu erlangen finw. 
Die ER Wahöpräparatens Sammlung ber mebizinifde 
hirurgifhen Jofephö- Akademie 


tet. Bieten 
eilerflärte. 


arkattet. 


nmerdiag vor Dem Winiafitage bei dem Prolchtor ber B. t. Ntademie 


zu haben. 


Die u 8. Hof-Biblisthel 
it täglich fir Jedermann von g Uht Früh bis 2 Uhr Narbmirtags eröffnet, 


Finlaftarten find 


— — a m — 


BGedrult bei Eiopelb Grund, Reubau, Andrensgaffe, Wr. 305. 


Freitag, ben 






























Serausgeber und Redacteur: Dr. U. I. Groß: Soffinger. 





21. Februar. 










































Ramen und Feſte dee Tag im| Bonnen- Dtond im Kufı — — —— — & Barometer en Ccenen am 
Zagıs Jahr | Aufg. Unterg, "er. od. Abaehmen . 19. Rebe. 1840.| tung meter 'Parifer Dat Donau Pimmet. 
um|- 27.3% ’ 
6ubr | 5 ube Mond im —— * 1Sduh Ioie Sonne tritt 
Eieonera 52 som, nam. 10 | 27 | onbe ng 27508 3301 ‚in bad Beiden der 
Worten ober 0 diſche. 






Anzeige. ——— — des Adlers Foften fee Kreuzer E, m. 


Aue Artikel des Adlere, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erjcheinen, find Original. 
Man pränsmerirt im Kompteir dae Mölret (Weibturasafte Fr. och) genzgiähria mie 24 4. . balbiährig mit 12 fl., wiertelsäberg mir A. Musmdrrige era mug mie 20 M. 


12 m. Hamsiährin. 14 A. & fr. halbrährie. 
6 Daarı Pränumeration von 26 fl. im das Mommıaır der Me 
unfididtieen. Mile 3 Dabrgange: 1836: 





rn 





merrarn ter Dort poß@töäatiah en Me Abennenten ohne meitere Vortoeniisrung erprdirt wird, — Vrämlen: 
ndet, erhalt einen 
erg und 1640, feßcen sulammen nur 40 f.; balbidbrige Dranumeranten erbalten 12 Aunfdiacıer alt Prämie, 


"Der bie 
belichiarn fraberen Jabraana aratıd. oder eine Vrämie von 25 audarmäritem 





Welt: Chronif, Stadt: und Landpoſt. 


Zagszjeitung. 
Austand. 
Fraunkreich. 


Paerie, den 12. Rebe. (Decimal⸗Geſeh.) Dad Mufeum war 
Beute gebrängte Boll, weil die neuen Muller der Kupfer Belbfläde ausgeftells 
waren, 88 waren 5 und 10 Gentimes » Stürfe aus Ihomnelieued Preffe, deren 
Mänder Sefonbers ſcherf ausgeprägt find, aber was die Auſmerkſamkeit beſon⸗ 
dere fefielte, waren Münzen zu 10, 5, 3, 2 und 4 Gentimes, ale 
vorläufiger Werfad zur Einfthmelzung drr alten Sıus und Eiards. 

Bei Gelegenheit der Anwendung des neuen Deeimal-Suftems wurde au 
eine grofe Diebaille geſchlagen. Auf einer Seite fiebt man einen Genius, der 
mit ben Kompaf ben Erdkreis mißt, cher biefer Allegerie ſtehen bie Berte: 

uIeber Jeit, Allen Wöltern !« 

Auf der Ridfrite echt das Geſed, weldes bie Anwendung des Det imal⸗ 
Befeses in Frankreich befiehte. 

“Yaris, 12. Febr. (Xbfhiedsaudienz; ) Graf Gebaitiani, 

außerorbentlicher Gefanbirr und Brveilmädtintigrer des Königs vom Frankreich 
am britiichen Hofe, bat feine Abfhiebs:Xubieng bei der Mönigin abgefattet, 
Ge, Greellenz wurde durch Lord Paimeriton, bem Sekretär der auswärtigen 
Ungelegenbeiten, eingefübrt, und von bem Weremonienmeifter, Sir Robert übe- 
Ber, begleitet. Auch der Gemahlin bestrafen wurde Abends bie AbfäyiehsrXudienz 
sei Ihrer Mojeſtat erteilt. 
(Nuffgub der Sipgung.) Die Bureaur der Drputirten: Kante 
mer follten ſich um 4 Libre verfammein, aber da viele Mitglieder den Leicheu— 
feiertichleiten dee Herrn Dennequia beimohnten, fo baben die Arbeiten erſt um 
2 Uber begonnen, Dad Projeft,, der Witwe des Diberiten Gombes eine Penfion 
zu geben, ift von allen Bureaur gut aufgenommen worden. 

® Zoulon, ben B. Mebr. Gründung eines Epitnles,) Die 
Kommilfion , weiche nach Mabon gefchirtt wurbe, um r# zu unterfuchen, ot 
es nothmendig fei, ein Spital für die franten Boldaten drr afritaniihen Ars 
mer zu geünden, if zurüdgelehrt. Die [paniiche Meaieruna bat ber franzd» 
fildıen, zur Gründung eines Spitaled, bie Meine Anfel del Are (MWindinfel) 
sugefagts «6 iſt bir eim Infeichen welches nur 3/ı Meilen lang und ein balbe 
Meile breit iR, Dem Bericht der Obefenfchafe zufoige bieret dieſer Ort alle er: 
wänfchten Erforderniffe bar. Durch die Errichtung eines franzöhfchen Hofpi: 
talet auf ben batearifhen Infeln, wird man bem Webriftande ausweichen, mit 
den gefährlichen Kranken noch einen langen Zransport machen zu müffen. 

® Zunis, ben 22. Iän. (Zabat-Verpahtumg.) Dre Ben bat 
den Taback verpachtet. Obgtelch die nur cine innere Anaelrgendeit it, und 
bie fromzöfifchen Kaufleute dieſen unbedeutenden Danbel nikt böber vrachten, 
fo bat doch der General⸗Koaſal von Frankreich, Derr Lagau, gegen dreier Maß: 
regel, welche dem Vertrag vom Sabre 1830 zuwider lauft, protrfirt, Dem: 
ungeachtet habım die unter englifchem Echuge ftehenben Malchefer, bie einzigen 


Eurepier, welche in Tunis Taback und Gigarren verlaufen, bie Beifung ers 
balten, ſich aach dieſer neuen Vererdnung bes Goupernements zu richten. 


Grofbritannienm 


Sonbon, 10. Febr, (Urfter Beriht über bie Bermählung 
der Königin.) Die Bermäblung der Königin Biltoria mit dem Prinzen Xls 
dert von Sahfen:KoburgsWorha IE heute feierlich begangen worden. Kanonens 
fatoen verfündigten den Beginn bes Zuges; alsbald ſegten ſich dichte Menfchen« 
maffen nad) den Stadteheiten in Bewegung, durch bie ber Zug gehen mußte, 
Die Dirlfer waren mit Fahnen, Sinnſprüchen, mit Zransparenten jur Bez» 
kuktung 26, gesiert. Auf ben Strafen wogte es Kopf an Kopfi eigene Gerüfte 
beten, zum Theil für hohe Preife, ven Scauluftigen Play, alle Fenſter wa⸗ 
rem überfüllt, und ſelbſt die Dächer befegt Die Witterung mar Anfangs reg» 
nerifh, Heiterte ſich aber fpäter auf, Truppen und Polizeimannfhaft bildeten 
Spajiere, um Drbnung zu erbalten, Die Abfahrt der Königin aus dem Bus 
«ingbampataft nad dem Pataft Sr. James war auf 12 Uhr feitgefept. Schon 
vor LA Ube an fuhren die Herren unb Damen des Gefelges, bie fremben Ge— 
fanbten :c, in voller Balla und mit praditvuelien Aquipagen bert vor, um Ihre 
Maieflät zu empfangen, Um halb zwölf udr begab ſich Prinz Albert mit feis 
nem Srfolge, von dem Betk mit Freubigenm Händeklatſchen begrüßt, in ben 
St, Jamespalalt-: Die Hefbeamten, die ihn an ben Wagen geleitet hatten, kehr⸗ 
ten alöbald zur Königin zus, und wenige Minuten nadı 42 Ubr verfügte 
fich Ihte Majelär, vom ber Herzogin von Arat, ben Hofdamen und zwei ſchlepp⸗ 
tragenden Pagen gefolgt, im die greße Halle hinab. Ihren Kopfpug bilbelen 
Blumen, darüber ein follbaree Schleiet von Poniton⸗Spigen, das Kleid von 
weißen Yılas, mit orangenfarbigen Blumen befeat, und ber ganze Anzug war 
das Ideal eines Pöniglichen Brautftsates. Auch bie Brautführerinnen waren 
weiß gekleidet. Die Könizin fab fehr gut aus, nur etwas bäffer als gemähntih. 
Der Aug, den rine Nbrseilung deibzarde eslorticte, beſtaud aus fieben Was 
gen; im den feche srften befanden ſich die Hammerderren, Stallmeiſter, Pagen, 
Hoſdamen, der Dberfämmerer u. j.w., im ficbenten bie Königin mit ber Herr 
zogin von Kent und der Oberbofmsillerin, Kanenendonner, Pauken und Trom⸗ 
petenſchall vesfündigte allenchaiben das Herannahen drd Zuges ; ald ber Wagen 
bee Königin erſchien, sräfentirten die Zruppen bad (Gewehr , die Wuſſt fpielte 
bas Ratlonaltieb, und das Bott brach ın lauten Jubel aus, der ſich gleich ei= 
nem Areudenfeuer fortpflangte, und von Ihrer Majeitit mit freundlichem Hopf: 
niden erwiebert wurbe. Mon allen Fenſtern und Ballene ſah man Tücher [ymenz 
ten. Im St. Jamespalaft angelommen, wurde bie Königin in ibe Habinet 
Ginter dem Thronfaal grfätet, Die Mitglieber der käöniglichen Familie, bie 
Minifler, Botihafter, Brfandten w [. tw. hatten ſich früber bort verfammeit. 
Juerfi 409 der crlauckte Brämigaen mit Gefolge in die Kapelle, dann die für 
niglige Braut, Die Kaprile wur prachtvoll gef&müdt, ber Altar mit Purpurs 
fammt betegt, bie aothiſchen Pfeiler, fs wie bas Gitterwerk am Kommunions 
tıfdy wergeibet, und Legterer felbit mit reichen goldenen Brfäßen Eefeat; an 
beiden Seiten besfeiben Fanden Stuͤhle für den Erzbiſchef ven Ganterbury und 


u 


den Bi von Eonben, a 
ohne Funktion anmefend; 








aefäteffen. Auch in ben Brenn wie ee ie Zug Surd Dineih,) 
von|Bäue, Beleuhtung, Speifung %. 5 


Suffer , dem Herzog und bie Di Cohn und bribe tonbon, 10. Kebr. (Bermählung ber Königin Bittoria 
Tochter, dann für bie Pringeffin gin von Wloucefter, denivom England mit bem PringenXibert von®adhfen:Goburge, 
‚Herzog von Sachſen⸗ Koburg und ben Gröpringen Ernſt. Dem Altar zunähft|B otba.)—Imweiter Bericht”). Der Morgen war trübe, es ſiel ein Leiche 
fanden bie Stühle für die Königin und die Herzogin von Kent, gegemüber|ter Regen, Trondem firömten Schaaren anſtändig gelteideter Perſonen beidere 
die Stühle für Prinz Albert und die Königin Witwe Adelaide, und gang mabeltei Geſchlechte aus allen Theilen der Stadt madı dem Park, und Flaker und 
am Altorgitter zwei Betfhemel für das hohe Brautpaar. Der Boden war mit |Kutfchen aller Art bedeckten alle Straßen. Um Unfällen vorzubeugen, hatte bie 
Koftbaren Teppichen belegt, die fi bis über die Treppen hinauf ans Thron=| Polizei befohlen, daß im Park keine Gerüfte aufgelellt werden dürften: ſelbſt 
‚ die Sitze der Zuſchauer mit rothen Kiffen mit gelben Frans |Zifhe und Bänke waren verpönt, wurden aber dech über bie Gitter ber im, 
zen fe Gallerie der Königin, am Ende der Kapelle, dem Altar ge: Menge hereingeſchenuggelt. Um & Uhr 109 eine zahlreiche Abtheilung der Polls 
genüber, war für bie fremben Geſandten und ihre Gemablinnen beftimmt. Die |zeimannfhaft, unter Anführung erfahrner Beamten, in der Mall auf, unb 
Pairs und ihre Frauen und Töchter, bie Minifter, der Sprecher bed Unter: Keute ſich won dem Palafte bis zur St. Yameskaprile im Spalier. Megimenter“ 
Haufed hatten ebenfalls eigene Sige; bem Herzog von Wellington, ber in vols]Beibgarde umb Dragoner hielten die Straßen frei, bamit der Zug ſich fpäter, 
ier Morfhallsuniform mit dem Stabe erfhien, wurde der Ehrenplag unter |ungebemmt bewegen Bönnte, 
den Herzogen eingeräumt, Gegen 12 Uhr etſchien zuerſt die Königin: Witwe, Um 9 Uhr wurde die königliche Fahar auf bem Gipfel des ſchönen Mare_ 
Dann Prinz Albert, in Begleitung bed Derpogs von Koburg und des Prinzen Ernit,Imorbogend vor bem Palafle aufgeſteckt. Auch von allen Clubhäufern, Hotels 
des Grafen Kellewrath, der Barone von Alvensieben und Eömwenfels, Bei ſele und Privatgebäuden wehten ungählige Fahnen, Banner und Draprrien aller 
nem Eintritt ertönten Pauken unb Trompeten, und bie ganze Berſammlung Art. Wehrere Ertraabtheilungen ber Poligeimannfhafl, im Ganzen vielleicht 
erbob fü. Der Prinz fah fehr gut aus; er trug bie Galla-Uniform ber Garde 2000, waren an ben verſchledenen Cingängen, bie in den Park führen, zur 
and bie Infignien des Dofenbandorbens. Zuerſt wurde er der Königin-Witwe Erhaltung ber Rube und Sicherheit aufgeftellt, und es gelang ihrer Badfams 
vorgeſtelt, der er, gleich feinem Water und Bender, bie Hand küßte; bammkeit, eine Anzahl ber Taſchendiebe zu ertappen,, bie ſchon frehen Mutha ihre 
mahmen fie fämmetich ihre Sitze ein, Eben als ber Kaf ber Herolde und bie Plünderungen begommen hatten. Auch mehrere trotz bed Berbots aufgerichtete 
Mufit die Ankunft der Königin verfündigte, brach ber erfle Songenſtrahl |Stchaerüße im Park lieh fie unerbittlich wegihaffen. um 10 Upr fiel der Regen 
Sur die gothiſchen Fenfter der Kapelle ein, bie bis dahin von ziemlich trüslin Strömen; dennoch war der Jubrang zum Park fortwährend gewaltig; man 
Gem Licht erhellt war. Die Königin wurbe ebenfalls von ber ganzen Berfamms |fab Perfonen aus allen Theilen des Sandes, viele ausländifhe Dffigiere mit 
ung ftehend empfangen ; bie hohe Sedeutung bes Tages fhien großen Eindruck Drden decorirt, und Ale barıten gelpannt auf das Erſcheinen bes Juges. 
auf fie zu machen, denn fie fah angegriffen aus. Prinz Albert empfing bie im 10 fr 2 uber kamen bie fremden Borfchafter im ſchneller Folge am, 
Eöniglihe Braut beim Gintritt. Der Zug durch bie Kirche bis zum Alter ges|und wurden meiltens von ben Zuſchauern mit Zurufen begrüßt. Etwas vor12 
wahrte einen prachtvollen Anblit, Die Königin tieß fih auf den Berfhemel, udr, nachdem die Gefeltfchaft ſich im Budinsbampalafte verfammelt hatte, wurs 
linka vom Bräutigam, nieder; um fie herum bie zwölf WBrautführerinnen ‚den bie Thore geöffnet, und man fab den Zug bes Prinzen Albert aus bem 
rechta Prinz Albert, links bie Herzogin von Kent, Mutter der Königin. Hitrauf Innern berannapen. Das Gefelge und die Begleitung des Pringen nahmen acht 
trat dr Eribiſchoſ von —— vor, und las = üblichen Gebete ab. Kutfhen ein. Prinz Albert verbeugte ſich wiederhelt gegen bie Bufchauer, bie 
i ibn mit Zubelgefchrei begrüßten,, was bem Prinzen außerorbentlich wohl zu ber 
Die 3eremonie an ſich war ganz birfelbe, * bei gewöhnlichen Trauun⸗ hagen ſchien. Der Prinz war von feinem Bater und feinem Bruder, dem Erbe⸗ 
gen. Prinz Albert ſprach die Worte bie er zu fagen hatte. in fehr leiſem Zone, prinzen begleitet. 
die Königin aber feſter umd deutliher. Ais der Erzbiſchef fragte; „Albert, Um 11 Uhr erſchien bie Lönigt. Garde zu Pferbe, ein finnbilbliches Ab» 
willſt Du biefes Weib zu Deiner Ehegattin nehmen, um nad Gottes Willen zeichen an den Heimen tragend, und wurde auf ihrem Wege zum Budinghams 
mit ihr im heiligen Ehefland zu Leben ? Wiuſt Du fie lieben, unterftügen, /Malafte laut begrüßt. Die zur Abfahrt der Königin nad; St. James beftimmte 
ehren unb im atfunden wie im kranken Zuſtande beibehalten, und, jebe andere Stunde war 12 uhr, und mehrere Hundert Aufhauer hatte man im bie große 
Perfon aufgebend, Did; ausfhließtich ihr widmen, fo lange Ihr Beide lebt ?a|Halle und an bie große Treppe eingelaffen, um bier bem königl. Zuge zuzu ⸗ 
antwortete er laut: „Ich will es,“ und auf bie Frage; „Bictoria, wift Dulfgauen. Schen um 10 Uhr reihten ſich bier vornehme Herren und Damen, 
diefen Mann zu Deinem Ehegatten nehmen? u. f. w.s gab die Königin, den Abzeichen und weiße Blumen tragend, zu beiden Seiten. Gegen 11 Uhr kamen 
Prinzen mild anblidend, chem fo entſchieden die Antwort: »Ich will e6.a Die die Oderhofmeifterin, Derzogin von Southerland, und bie Chrenfräulein, ver» 
übrigen 3eremonien wurden ganz nad dem Ritual ber anglitanifhen Kirche |mellten etwa 20 Minuten um die Königin und begaben ſich dann mad bem 
volgsgen. Die Worte; „Liebe, Ehre und Gehorfam,s fprad die Königin St. Jamrspalafte, um dort die Königin bei ihrer Ankunft zu empfangen. 
fehe verfändtih. Sodann erhob der Erzjbiſchof die Stimme, und fprad: tm 20 Minuten vor 12 Uhe wurde ander großen Treppe bas bei Hofe 
ver gibt mir auf, biefen Mann mit biefem Weibe zu trauen ?s Rum trat|gemwöhnlice Loſungswort bei Annäherung von Mitgliedern ber öinigt. Familie 
der Herzog von Suſſer vor, ergriff die Hand der Königin, und legte fie in vernemmen, und man erfuhr, daß Prinz Albert jegt nach St. James fi bes 
die des Prinzen Albert. Septerer ſprach dem Erzbifhof die Worte nach: v»Ich, geben werde. In wenig Sekunden erfdien der Bräutigam, umgeben von feiner 
Albert, nehme Did Victoria zum Weibe, um Di von heute an zu behalsleigenen Begleitung und bem vornehmften Beamten bes königl. Daushalts. Der 
ten, gut ober ſchlimm, rei oder arm, krank oder gefund, Did zu lieben | Pring Mieg bie in bie große Halle führenden Stufen hinab, und verbrugte ſich 
und zu verehren, bis ber Tod uns trennt, mac dem Millen Gottes, und freundlich tächelnd nach allen Seiten z benn faum war er ſichtbat, ala ein all« 
gebe mein Wort darauf,“ Die Königin wiederhelte biefelben Worte; hieraufjgemeines Hänbeflatfchen erfholl. Sebald er und feine Begleitung im die Kutſchen 
fledte ihr Prinz Albert den Ring an, umb ſprach; »Nimm biefen Ring als geſtiegen waren, kehrten bie Hofbeamten zur Königin zurül, Kurz nad 12 
Unterpfand meiner Treue, meiner Liebe und alles Deffen, mas ih Dir ge⸗— ühr ertönte abermals bad Lofungswort, und Ihre Mai. ſtieg, ven den Her— 
ben Sonn und Dir gebe, im Namen bes Waters, bes Schnes und bes heilis/zoginnen v. Kent und Sutherland, einer Dofdame, den vornehmſten Beamten 
gen Weißes, Hierauf fprad ber Erpbifchef den Segen über bie Reuvermähl- Ihres Haushalts und zwel Ehrenpagen gefelgt, bie Ihre prachtvolle weiße 
ten, und der Gottesblenft enbigte mit bem Pater. Während der ganzen Ze⸗ Schleppe trugen, bie Treppe in bie großfe Halle hinab. Der Kopfput der Kö-— 
remonie waren bie Blicke der Königin befändig auf dem Prinzen Albert ge: migin mar befonders geſchmackvoll, umd ihre ganzer Anyug das wahre Ideal 
richtet, Während bed Wottesdienftes blichen alle Mitglieder der Pöniglichen Fas eines Brautkoftumes. 
milie fleben, Um 11/2 Uhr verfündigten Ranonenfaluen, daß die Ringe zwiſchen Die Königin wurbe während ihres Ginberfchreitens durch die Halle mit 
den erlauchten Brautleuten gewechſelt worden feien. Na beendigter Trauung dem ungeheuerften Jubel bewilltommt, was fie durch wiederholte Außerft freund ⸗ 
taßte die Königin ihre beiden Onkel und bie Königin Witwe, reichte hierauf liche Berbeugungen aufs Herablaffendfte amerkannnte. Cie ſad außerordentlich 
ihrem Gemal die Hand, und ber Zug verließ in derfeiben Orbaung, mie er wohl aus, ebgleich fie etwas bläffer zu fein ſchien, als fenft der Fau ift. Die 
gelommen war, bie Kapelle. Auerft begab man ſich In den Thronfaal, wo das volkemmene Selbfibeherrihung und bie Leichte Haltung, welche die Königin 
— ** von bem koͤnigt. Paar unterſchrieben wurde, ſedann wurde gete auszeichnen, waren ihr auch dießmal mit untreu geworben. Sobald fie 
die Nüdfahrt nah dem Budinghampalaft angetreten; dießmal jedoch ſaß den Palaft verlaffen hatte, beſichtiate die Geſellſchaft das Innere deöfelben, 
Prinz Albert im Wagen ber Königin unb ber Derzogin von Kent, Obsleich um ſich die Zeit bis zw ührer Münkehr zu vertreiben. Am meilten zog bas 
Zury vorher Regen einfiel, waren bie, Menfhenmaffen in den Strafen noch zimmer, worin das Dejeuner für das königt. Paar ſervirt war, die Aufmerk: 
eben fo gedrängt wie am Morgen, und die Freudenbezeugungen glei enchur/famkeit an. Dritten auf der Tafel ftand ber riefenbafte Hechzeitkuchtn. 
ſiaſtiſch. Dierauf wurde ein ſplendides Frähſtück eingenommen, an weldem bie Um 11 Uber hörte der Regen auf, und bie zum Theil tüchtig darchnäßte 
Mitglieder der konigl. Familie, bie Minifter, Prälaten, ber Hofftaat ꝛe. Menge fah mit Vergnügen Sonnenfchein folgen. Indef bildete bie Garde zu 
heil nahmen; fobann reifte bas neunermäßlte Paar mit geringem Gefolge pferde vom Budinghampalafte bis zum Garteneingange des St. Jamespala- 
nad; Windfer ab. Die königt Familie bleibt in Lendon zuräd, und mohnt/ftes Spalier, und um 11 3/4 Uhr verfünbeten die Kanonen des Park-die Abfahr 
Abends dem großen Bankett im St. Jamespalafte bei. Auch im Garlten:Ktubb 
iſt ein Gaſtmahl, dei welhem MWellington und Berl zugegen find. Im ganz 
Sonden trifft man Anflalten gm einer großartigen Beleuchtung auf biefen] ) Dir alauben mufern Leiern Dirk Ergämung Kaujdie ıu fein, indem mande nicht 


unintereflante Deta te in dirfen dem Üblobe nummonmmenem, Mi us 
Abend; «6 ift ein allgemeiner Feſttag. Börfe, Bank, alle Bureaur ze. find behantelt werben, als in dem erflen and, dem & un entnemmenen, riet. en 


des Besten und. feines. Gefelges. Der Prinz wurbe überall mit gleis|tet, und barauf bie feit dem 18. eingegangenen Gingaben mitgetbrilt. Es 
Sem Jubel empfangen, Dierauf exfhien unter Begleitung einer sablreihem|find deren fieben, auf die wir fpäter zurüdtommen. Darauf erfolgte die Bor 
Ehrenmadhe ber Zug der Königin, in firben praKtsollen Gtaatsfarsfien bele:|lage des in lehter Sigung gefaßten Befhluffee, und barnadı wurde jur Bera- 
hend. & Erſcheinen Ihrer Majeftät war der Jubel wahrhaft betäubend ;|tfung und Cchluffigung Über den Gefegentwurf, ben freiwilligen @intritt in 
Zofhentüger wehten und ber laute Jubelruf: »Fang' lebe Ihr. Maj.n dauerte|die Armee und bie freie Saht der MWaffengattung betreffend, übergegangen. 
Sis zu ihrer Ankunft im St, Samespalafte, d. h. drei viertel Stunden lang, Danzig, 12. Febt. (Die neue Weihfelmündung.) GBeflern 
uaunte, em fort. iſt die Tiefe ber neuen durch bie Rehrung gehenden Weichfelmändung gepeltt 
Das Snnere der Kapelle bot inzwiſchen ein ebenfs glänzendes als beleb⸗ werden. Sie ift an der Seefelte 17 bis 2O Fuß, Ianbwärts‘, mo die Düne 
des Bitd. geftanden, gegen 40 Fuß; es würden die größten Seefhiffe durchgehen Können. 
Die Gallerie der Königin, welche am Enbe der Kapelle und dem Altar eber bie Rolgen diefes Matur-Ereigniffes wird hier viel bin und ber atfpros 
gegenüber if, war den fremben Befanbten angewiefen , bie Ah au, der ſchen, audı gefhrieben. Jebenfaus If bie Sacht noh zu neu und es bebarf der 
ameritanifche und belgifche Befandte zuerft, ſchon vor 11 Uhr mit ihren Da: |genauen Berüdfieigung vieler Berkältniffe, um fen jept darüber ein Urteil 
men eingefunben hatten. In der vordern Reihe waren 6 Pläpe für die Both:|fällen zu Können, was geſchrhen fol und wird, Heute hat der Dr. Dber:Präfis 
fhafter von Mrankreich, Defterreih und Rußland; General Sebaftiant erfhien|dent von Preußen bie Dünen-Brucflele deſicht i at — In dem MeihfelXrm 
jebod ohne feine Gemahlin. Der türkifhe Geſandte war ebenfalls allein. Aldlober: und unterhalb unferer Stadt Reben die alten Stopfungen nad fe, es 
bie Duft, welche vom Palafle herkam, fi der Kapelle näherte, hörte man foll die Durcheifung derfelben won ber biefigen Raufmannfcaft proieltirt werben, 
fie bie ſeht wohl paffende Metodle von „Eile zur Dodzeit“ fpirfen, worüberum bie Verlabungen alsbald beginnen laffen zu innen, Die Koften würden 
viele Perfonen tächelten. Die Errbiſchofe von Ganterburg und York nahmen |bebeutend fein, und der Erfolg biiebe bei der frühen Zahreszeit nad fehr 
Thon um halb 14 Ur ihre Sige ein; mic ihnen auch ber Bifhof von Bon: ungeiß. 
don. Schon bei Zeiten fanden ſich ber Adel, die hoben Staatsbeamten te. ein; Sranffurt, ben 1%. Febr. (Shmuggelbanbel — Konfe— 
ber Sprecher bes Unterhaufed erfihien in vollem Kofume, und ber Dergegvon|eenz.) Aus dem Buremburgiften werben Klagen laut über den farken Schmug= 
Wellington trug die Uniform als Jeldmarſchall nebft feinem Stabe; er battelaeihandel der an bem Grenzen bed Derzogtbumd und Belgiens zum Radthrile 
drei große Ordenshänder umgeiban; auf feiner Bruſt fab man bie einfadhelbeider Snder getrieben wird, Die Unterhandlungen der betreffenden Reclamas 
Dentmänze von Matertoo, Um Halb 42 ihr trat die berwittwete Königim)tionen zwifihen Holland und Belgien, deren Erledigung bie lepten, von dem 
mit Gefolge ein, und nahm Ihren Sip neben bem Geffel, worauf Pring/neunjährigen Kriegsftande berrührenden Differenzen, ausgleichen, und den 
Albert fi fpäter mieberlieh. Schlußfein ber befinltiven Arrangement ber beiden Ränder bilden fol, werden 
_ Zegt verkündeten die Herolbe bie Annäherung der Züge, Zwerft erfähien|semnähft wieder aufgenommen werben; in biefen Tagen folen fh bie beider. 
ber Bug des Bräutigams, in —— durch * Program über —— feitigen Kommiffarlen in Utrecht wieder elnfinden. 
befannten Beife; Pauken und Trompeten vrrfünbeten feine Ankunft, Der Köln, 18, Febr, Be, Durchlaucht der Herzog Kerbinand von Eadfen- 
— — Peru ai — An * Koburg bat aebſt Seiner durchlauchtigſten Tochter, der Prinzeſſig Viktoria, 
Kapelle, links und rechts von Bater und Bruder begleitet. Er fah fehr ge Sense Mhougens feine Beife von dler üben Aachen nach Eütti fortgelent, 
fund und munter aus, war in bie volle Uniform ber Garde gekleidet, und Tuer Ea% 
"RKonftantinopel, 27. Zin. (Reuchke Rahridten aus bem 


teug neben den Infianien bes Hofenbandorbens auf jeder Schulter ein großes 

weißes Abzeichen. Als der Pring die Eflrabe erreichte, wurde er der Königin h R h 

—— nt. deren band er, gleich feinem Vater und Bruder tähte: Driente.) Die Benesals@innehmer und ihre Adjunkten fär die Provinzen find 
mad} Rurjer Unterrebung nahmen er und feine Begleiter ihre Sige ein. Prinzjprreitd ernannt und fon auf bem Wege mad ihren Bellimmungsörtern Xor 
Albert trug ein Käftchen von auegeſachter Arbeit, welchte den Trauring en idter Abreiſe erhielten dieſe Funktionäre mod} die ausdrllellche Beifung, fh 
bielt, ben er der Königin Witwe vorgeigte. Mäbrend er ber Ankunft feiner|it von der Bahn des ihnen vorgefägriebenen Rechtes und bee Mäfigung zu 
Könist, Braut barrte, wurde er ben beiden Grjbifchäfen und dem Biſchofe non |entfernen, um den Meriamationen ber Parteien auszumweidhen, denen aber fos 
London vorgeflellt, glei abgebotfen werben würbe. 


Nach beemdigter Trauung Lüfte bie Königin fihtbar ergriffen ihre beiden Auf Befeht ber Regierung kommen täglich eine Menge Notables und 
Datel und ble Känigin Mitte, und verließ dann, Indem fie ihrem Gemahe)fvand, Mitgtieder des Munizipal:Mathes in den Provinzen, in ber Hauptſtadt 


die Hand gab, mit dem Injwilhen zulammengetretenen Inge die Kapelle, Xuf ſas, um bie Iafleuktionen zu empfangen, weiche das neue Softem zur Repar: 

ihrem Müdivege grüßte die Rönigim lints und rechts mehrere ihr bekannte Per; [titten und Ginhebung ber Steuern vorfäreibt. 

fonen mit großer Breundtickeit. Sie fah ganz allein auf dem Mücfige bed Wa: — Rees smifgen der Fürfel und Schweden ift am 28, 

e Bemabl und die Herzegin von Aent aber gegenüber. Der Zug traf irt worden, 

Et ers er war, — er. Sımes im Bading. — Die von Lebis Effendi geleitete Geſanddeits · Aemmiſſion, melde zum 

hampatafle wieber ein. Hanbels:Minifterium gehörte, it num burch bie Ernennung Sr. Ürtelleng 
Hier war ingwifken ein Pölttidies Mat Lereitet, gu bem außer ber Bönigı, |Nbmet Ferhi Yaldıa, zu diefem Minifterium ven demfelben getrennt worden, 

Familie die hoben Palaffbeamten, bie Minifer, die erften Hofdamen, der ſrund bildet rine umabbängige Nbminiltratien, die jedoch ſor:wahrend unter der 


Grzbifijof von Ganterburn und der Bifhof von Eonden zugezogen wurben Direktion ded Eebib Effendi ſtedt. 









enb wird befanntlih auf Anorbnung der Königin rin pradtvoles Ban: 

ae Jamespaltaſte © att finden, SAH der Döntefmeifter Graf Erroi war mer ii 
den Borfig führen wird, Am Schtuffe desfelben wird füh bie gange Geſell ſchaft * Montevideo, 27. Nov, Die Armeen bes Dröfidenten Rivera und 
au einer Gere Sei bie Herzogin non Eoutberland begeben. Au gletcher Zeit ge⸗(iner Anhänger waren gegenwärtig, chne ih in irgend ermas einzulaffen. Die 
ben fümmttiche Rabinersminäfter große Diners in ihren Hotels. . feangöifhen DOffigiere und Secſotdaten erwerben fih duch ihr Werragen dir 

Die Hande!?s und Bewerbaltute, melde dir "ieferungen unb Xrbeiten Achtung und Anertenauag der Eindelmiſchen fo wie der Fremden. 
für den Hof beforgen, verfammeln fi) ebrafatıs zu einem feſttichen Diner in Die Empörung, melde fi in Buenos-Myres gegen Rofas gebildet hatte, 
ber Breeman'tanerne. war dur nie von ihm babin geſaadte Macht unterbeädt, «6 fiel rin Treffen 

De ee Fe 7 vor, weldhes mandem braven Mann bas Zeben Foftete, 
Mabrib, 4. Febr. Die Königin Ifabelle, welche am Keichhuſten Man ſchreibt, wir haben den Berluft unfres würdigen und ehrenwertben 


Kite, in wieder in der Befferung. — Mit dem Ende biefed Monats erlifcht der Mitbürgers Ambrofius Gramer, Kommandanten ber Moant:Warbe, eıne# eben 

Vertrag mit ben Armeestieferanten Die Regierung mar nit im Stande, dielfo tapferen ald ausgezeichneten Soldaten, der beim Anfange der Affaire firt, 

eingegangenen Bedingungen zu erfüllen, au betrauern, Er mar aus der Militär-Schule von Saint Cyr, Kapitän uns 

ter bem Kalferreihe und wurde in Spanien auf dem Schlacht felde deksrirt, 

Yyortugal, Gafteln wurde gleichfalls getödter und fein Kopf im Zriumps nad Buenos: 

® Liffabon, 29. Jan, (Xbreffen: Entwurf.) Die Discuffion|ynres gebradt, er war einer der Chefs der Unternehmung. Rictedeftoweniger 

über bie Angola ſche Affaire, weiche vergangenen Monrag in der Deputirtens |pgie man den Stutz Rofad für unaufbalıbar, wenn nicht unverhergefehene Fu 

Kammer gefloffen wurde, wird bei Gelegent eit der Nbreffen: Diekufliom lebhaf⸗ falle, welche wir fo oft in Amerlta erlebten, dem Stand der Dinge eine ganz 
ter als je werden. Diefeise wird batb Statt finden, ba die Fommiflien ihre andere Michtung geben. 

Arbeit ſchon in der Sigung vom 25. überreichte, 


Da bie Kommiffion getheilter Mrinung ift, fo mürben ſtatt eines Xbref: Saland. 
fen @ntmuchs que Übergeben wecden, Prag, 15. Febr, (Neue mohltbätige Knfalt.) Die Ertich- 
Deuwtidädlaıun db tung eined Kleintinberbofpitals für Prag und ganz Böhmen tft ein lange und 


München, 15. Betr. (Ständeverbandltungen.) Die beutige tief gefühlers Bebürfnis, und die Verwirhichung einer ſelchen Anflalt erfheint 


i i der Kammmer der Nogeorbneten mwurbe gegen halb zehn jum fo wohlthätiger und ermwünfdter, als nach den deſtehenben Vorſchriften 
zehnte äffentliche Sizung dr ’ itgticder eidIIdh —— Ainder unter vier Jahren In das biefige allgemeine Krankenhaus yur ärztlichen 


uSe eröffnet. Zuerſt werden zwei neu eintretenbe M 


ht dühgenommen werden dürfen. Diefej3u Folge Untteruthl gen mir einem sertrefftihen Pfter’fäien Mitroftop toſt 
‚Bew. Paul Meis Klar, der ſich ſih mit MWaffer zerkheikte Bierhefe in ögrichen von kaum 1/Buo'" Durch- 


| t 














‚Beitäng ber Werforgungsanftatt für ere meſſer und in feine Fäden, die eine Art Eiweiß find, auf. Bringt man biefe 
E um dit Leidenbe Menſchheit erwirbt, da⸗ Rügelhen in Zucketwaſſer, fo flieht man, daß fie aus Eiern won Thieren bes 
Hin Verbindung mit mehreren Meaſchen⸗ Reden; fie ſchwellen an, plagen und es entwideln fi daraus Beine Thiere, 
Zwecke wird ein Verein gebildet, berjdie ſich mit unbegreifliher Sänelligkelt vermehren Man kann bei ihnen eine 


on (häftigungsanftalt für erwachſene Blinde in Böhmen beobachtet mwurs|tion deulih unterfheiben. Wie die Ihiere aus dem Ei entfprungen find, vers 
ben; der Verein wirb baber aus Mitbegründern, Beldrberern, beitragenden, ſchlucken fie aus ber Auflöfung Zuder, ben man beutli in den Magen gelangen 
tirkenden und Ehrenmitgliebern beftehen. Die Pflege ber erkrankten Kinder) ficht. Er wirb augenblidtid verbaut und man bemerkt deutlich, wir aus dem 
loll den barmberzigen Schwellern von der Regel bes heil, Borromäus überges) Darmkanat unauſbörlich eine ſotz Leitere Fiäſſigkeit (Weingrift) auffteigt und 
n.merben. Viele Menfhenfreunde haben biefem fhönen Unternehmen bereitslaus dem Darnorganen im fehr Burgen Imifgenräumen ein Strem Koblenfäure 
ihre regſte Theitnahme zugeihert, und das hohe Landespräfibium hat den Hrn.) derverſprigt. — Wird die Flöſſigkeit zum Sieben erhigt, fe hört bie Bährung 
Kreistommiffär Klar zur einftweillgen Bitbung biefes Vereins und zu allen|twegen Tübtung ber Thiert (in der hoben Temperatur) auf. Eben fo flerben 
nöthigen Verarbeiten und Einteitungen ermädjtiget. die Thieve bei Zufag von ſchwefliger Säure, Uebdermaß von Meingeift, einer 
RER (Df u. Welt.) |Mineretfäure ober Holzeflig, If die Duantität des Maffers zu gering d. b. 
(Mattand.)(Shredliheringtüdsfalt.)Eineralten Gemohne|die des Zuckers ju groß, fo tritt bie Bährung deswegen nicht ein, weil bie 
Heit gemäß, pflegen bie Bewohner ber Gemeinde Bidor (am Iinten Ufer der Piave| einen Thlerchen in ber bieten Flüſſigkelt ihren Play nicht oder nur mit gres 
dm Benerianifchen) während bed Winters, auf dem jenfeitigen Geſtade biefes rei⸗ der Anftrengung wechſeln Binnen und folglich an Unverdaulichkeit in Folge bes 
Senden Stromes, bad von bemfelden babin geſchwemmte Reifig und Klaubhelg| Mangels an Bergung flerben. Das ätberifche Senföt wirkt betäubend auf bie 
aufjulefen jum eigenen Gebraude und auh, um aus deffen Verkaufe einen) Infuforien: denn ſeht man ber göbrenden Fläſſigkeit einige Senflörner iu, fo 
Heinen Erlös ju gewinnen. Drei und dreißig Perfonen befliegen jüngft eimen/nimmt ihre Lebhaftigkeit augenblidtich ab, nad einigen Momenten find fie wie 
Kahn, froßen Muthes, reihe Sammlung boffend, denn dießmal fand fich des leblos, aber nad einigen Stunden, namentlich dei Puftzutritt, erholen fie 
Borrathe bedeutende Menge jenfeirs angebäuft. Noch nit im bie Mitte des ſich wieder und die Gährung beginnt mit ihrer frähern Lebdaftlgkeit. Selonin 
Fluffes gelangt, Möpt plöglih das leichte Fahrzeug an einen vom Maffer bes) wirkt berechenerregend auf bie Thierchen und bie dabel aus dem Saugräffet 
deckten Felsablock, e ſchwankt, nun ſchlägt es um, und mit einem Schrei dee ſtrömende Fläſſigkeit ift ohmitreitig das Fufelöt der Kartoffeln, denn rs läßt 
Gntfegens ſtũrzen Alle in der Wellen Abgrund. — Fünf und zwanzig Menſchen ih dann in ber gährenden Zlüffigfeit nadhmeifen. Finden bie Ihiere in der 
fanden ihr Grab, nur eilf wurben gerettet, theils durch eigene Kraft, theitd) Gährungsflüfigleit feinen Zucker mehr, fo frrffen ſie ich graenfeitig ſelbſt auf; 
durch Hilfe der berbeigeeilten Uferbewohner. Am folgenden Kage waren Fr alles wird verbaut bis auf bie Gier, weiche unverändert duch den Darmkanal 
Leichen (die 25. konnte nicht aufgefunden werben) in bem Kirchtein des heit. jbindurchgehen ; man hat zufegt wieder gährungsfähige Heſe, nämlich den Gas 
Wonifag beigefegt; Water und Mätter, Wrüder und Schweſtern umftehen fie,jmen ber Thiere, der übrig bleibe Die legten Gadaner ber Thiere zerlegen ſich 
die Hände ringend, in ſtummer Verzweiflung: tiefer Schmerz ſpricht aus den in Ammoniak und Spuren von Effigfäure. 
Blicken ber gefammten Bendikerung- bie, den armen Opfern bie legte Ehre 
zu ermeifen, berbeigeeilt war. Das Zraurramt ift geendet, 24 Särge wer: N 
den gehoben, im langer fÄhauerlicher Meihe bewegen fie ſich, von dem mädlten Miszellen. 
Berwandten der Werunglüdten getragen, nah dem Briebhofe; mod einmal (Baben.)(EnalifheXborbeit.) Se Lange es Engländer und ihre 
ertönt der heilige Sang der Prieſter, und binabgefenkt birgt fie eim weitet Thorheiten gibt, wird «6 und an Unterhaltung nie fehlen, auch wenn deren Begins 
Grab. — Ein einfages Denkmal wird fih binnen kurzem auf bemfeiben erbes| gen gerade nicht in die Faſchingszeit fallen folte. Im England benennt man 
ben, und am Jahrstage bed färedliden Greigniffes eine Meſſe gelefen Merz) eht decht tolle Etreiche mit dem Namen rWaterforb’d," nad) einem vornehmen 








den, für das Setelenheil der 25 Berunglüdten. Ehe.) Toutopf biefes Namens, ber durch feine Rarrenftreiche bereits weit und 
’ breit berüchtigt geworden, Auch und bat feit einiger Zeit ein ähnliches Erems 
Zänder: un d Völkerkun de. plar durch fein tolles Beginnen beluftigt, ein aemifler Greeg, der uns biefen 


k R Ei Winter auf einige Zeit mit einem Beſuche beebrt bat. Gelb fiheint der Mann 

(Die Mabritennos.) In einigen Gegenden Afluriens iſt es alted|gjet, zeit viel zubaben, und diefer Umftand hat etwas für fih in den Yugen 
Hrrtommen, daß junge Beute männlichen Geſchlechis fon im achten ober neuns der Menge. Deren Greeg’s Pouptoirtuofität beſteht im Ghampagnertrinken; ein 
ten Jahr ihre Heimatp verlaffen, um in Spanien⸗ großen Städten durch Waflers Biertelbundert Flaſchen biefes fhäumenden Gewächſes it fo feine gewöhntiche 
tragen, Waſſer⸗ oder Auderrohr-Berkauf und fonftige Befhäftigungen in reis Anjadi während einer Seffion, und eine Lieblingeibee des Mannes war «4, auf 
chen Häufern ſich ein gutes Auskommen zu verſchaffen, oft auch ſich zu berei⸗dle benachbarten Dörfer zu fahren, alle Bauern, fo viel er ihrer auftreiben 
Gern. Billig, dienfifertig, äußert zedlih umd Ireu, find fie in jeder begüter: konnte, in ben erften beiten Gaſthof, wo Ghampagner zu haben, jufammen zu 
ten Famitie der Provinziatläbte , auch in Madtid recht germe gelitten und treiben, und fie mit biefem eblem Getränk betrunten zu machen. Dr. Greeg ift 
haben freien umgebinderten Zugang in deren Häufer, Cine äußerf grenge Spar: bei unfern Bauern im Umkreife von vier Stunden Weges bie populärke Perfon. 
famteit verhilft ihnen zu bedeutenden Summen, und hat der in bogen Füßen Nah dem benachbarten Gernsbach fuhr der faubere Herr vor einiger Zeit, 
und zerlumpten Kleibern in bie Hauptflabt eingerüichte junge Afturier nun fein machte bafelbft feinen Rutſcher total betrunken, barauf ſich ſelbſt, miethete einen 
vierundzwanziaftes Jahr erreicht, fo überzählt er feinen erfparten Keichthum, andern Wagen, werin er bem betrunkenem Kutfher heimfahren Täft, nimmt 
und if biefer hinreichend zu dem Ehrennamen, fo Meibet er ſich vorerſt im felbft wierfpännige Ertrapot, und fährt hinter feinem Kutſcher ber in ander: 
Ihwargen oder dlauen Sammt, mit Knöpfen aus SibersRealen befegt, Bauft| mar wollte er ſeche zehnſpãnnig durch bie engfien Waffen der Stadt fahren, und 
fich in Mauithier und ehrt ald gemachtet Madritenno (fpr. Mabritenjo) in|aıs es ibm einit einfiel, verlangte er, daß ſich alle Beute des Waflhofs, wo er 
feine Heimath zurät. Pier baut er fi ein Haus nach dem Styt, mie er ihm wohnte, auf feine Koften maskiren mußten. Die Thorheit eines Irländers war 
in den Städten gefeten, wo er als Wafferträger biente (aud ber Balkon barf ganz anderer Art. Er hatte ſich in eine hier mohnende fehr ſchönt, reiche und 
an bemfelben nit fehlen) und freit ein Mädchen ARuriene, welches als Bat: hechſtehend ⸗ junge Bräfin verliebt, ober glaubte vielmehr, fie fei in ihn ver⸗ 





tin ben gereiften Herrn Patron wie ihren Abgott verehrt. liebt, wiewohl er fie nie geſprochen, ja fie ihn wohl nie gefehen Eadlich kommt 
i der Bräutigam der jungen Gräfin, ein fädfifher Baron. Mein Irländer ere 
Industries und Handelszeitung. Märt rund berand. er könne nicht zugeben, ba bie Bräfin einen Andern hei— 


+ Schemnig. (Breguenz ber Bersalabemie—tefegefelte rathe, und — Einer yon ihnen müffe aus der Weit geſchafft werben. Er moltte 
Th aft.) An der hiefigen kön. Bergakademie Rudiren im laufenden Schuigahre fidh demnach mit dem Bräutigam auf Leben und Sod ſchiefen. Da aber die 
1839 — 40 351 3öglinge die montaniftifhen und Forftwiflenfhaften. — Dr! diefigen Behörden von bem tollen Vorhaben durch bie Greunde des Irländerd 
Graf von Serenyi fliftete hier einen Eefevererein, im weichen zahlzeiche wiffen,| in Fenntnif gefegt worben waren, jo warde ihm bie Alternative geſteut ents 
ſchaſtliche Zeitfähriften des In und Nuslanbes gehalten werben, und am welchem weber einen Mevers zu unterfdreiben, ſich micht im Grofberzogthum 3“ hießen, 
auch die alademifhen Zöglinge Theil nehmen. oder aber das Land zu verlaffen. Er unterfäried den Kerers Dieſes Alles 

(Mehanifhe Hüte zum Sufammentegen.) Diefe von Hut, TA" verhandelt worden, ohne daß der Bräutigam das Mindefte von Allem 
macher Glbus in Paris erfundenen Püte find fehr leicht, zugteich folib und gemußt, und ald dieſer mum zufällig den Dergang erfuhr, erllarte er ſich augen⸗ 
dauerhaft, und laffen ſich, z. B- far die Meife in einen fehr Meinen Raum bes biielid, bereit, fi mit dem Irländer fhieken zu wollen. Dirfer aber Hatte fich 
Koffert oder Felleifend unterbringen, chme dabei ihre Form zu verlieren. in zwiſchen eines Beffern befonnen, fhlof Freundſchaft mit feinem Antogeniften, 
lub ihn fogar zum Frühſtüc ein, und iſt nun auch abgereifi: vorwigige Leute 





* ⸗ wollen micht recht wilfen, ob er bie Hochzeit nicht babe zelebriren ſehen wollen, 
Wiſſenſchaftlich es. ober aber, ob feine Schuldentaſt zu brüdend geworden, item, fort ift er, und 
(Das eniträtbfelte Geheimmiß der geiftigen Bdhrung.) gmar in Frieden. 
Umter biefem Titel enthalten bie Ann. ber Pharm, eine vorläufige briefliche Kronftwdt. (RNorblict.) Am 7. Jänner ſah man bier bes Nadıts 
Mittpeilung eines ungenannten Werfaffers im ber Wefenheit folgenden Inhalts :|um Gin uhr eim prächtiges Nordlicht. 
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Ein Eheſcheidungsprozeß vor ber Neal-Audieneia von 
Puerto : Principe auf Euba. 
Bond. Eavaltke 


_ Unter den liebenswürdigiten Grauen Havanna bemerkte man 
Zello Dacupi. Man fügte, fie habe in ıhren Adern Faraibifches, ja, 
fogar ibmwarges Blut. Aber fie war barum nicht weniger ſchön, nnd da 
ihre Eltern ihr einiges Vermögen gelaffen batten, fo hatte fie Jofe 
Basguez, ben Eigenthümer einer Heinen Befigung ın der Nähe der 
Srabrgeheirather. Diefe Verbintung war glücklich gewelen; nad einer 
wweijäbrigen Ehe aber, als tie Garten noch nice die Hausmann: 
of ber Ehe genoffen hatten, oder — wie die Branjoien fagen — als 
fie nod im Honigmonate waren, traf das gelbe Fieber, das fall 
Jährlich einige Opfer dahınrafft, auch Joſ⸗ VWasgurz, Er binterlich Tekla 
old Witwe, ohne Kinder und sm Beutze eınes hübihen Vermögens. Was: 
quej , der bis an feinen letzten Augenblick feiner Ftau die zaͤrtlichſte Liede 
bemiefen hatte, verlangte mir zwei Ringen beerbigr u werden, bie er von 
ihr zum Geſchent befommen hatte. Der eıne war eın einfachet golde» 
ner Reif, auf ven man ihren Mamen eingegraben hatte, der anbere 
ein als Kreu; geibliffener Karol, ouf dem eine von einem Pfeile dutch⸗ 
bobrte Taube zu fehen war. Er pflegte ſich dieſes Renges zum Siegeln fer 
ner Briefe zu bedienen. Tekla ließ feinen Willen punttlich erfüen, ihm 
auch ein bübices Denkmal jegen. Sie weinse ſeht aufrichtig und gab fid 
das Verſorechen, untröſtlich fein ju wollen; doch nur für die häßlichen, 
bie alten, bie einfältigen und die armen Wuwen gibt «6 keinen Troſt. 
Dun war ober Tekla keiner diefer rer Sünden ſchuldig Ihre Kröfter 
fanden fih aljo in Maffe «in, und Zella ſchwankte pwiſchen mehren Ber 
werbern, Sie hatte ıbre Wahl noch micht gerroffen, als ſich einer ihrer 
Nacbarn , ein Wierziger, mit in die Meihe ftellte, Er mannıe ih Per 
dro Bortell und war von Geiten feiner Figur wenig beginfligt. 
Tekla fand überdieß einen farfhen und graufamen Blid om ibm; auch 
lebte fie onfänglih feinen Antrag geradeju ab. In Burger Zeit aber 
Änderte fie ihr Benehmen gegen ibn ; und ohne daß man fih ben Beweg 
grund erflären konnte, ſad man fie ıbm ıbre Hand reichen. Die Ein: 
tracht wohnte indeffen nicht lange im bieier neuen Haushaltung. Tella 
war gut und wollte, bafı ıbre Sklaven menſchlich behandelt würden. for: 
sel, ber ſich am bie Soitze der Geſchafte geſtelli Hatte, fand, daß die 
Schwarzen nicht genug arbeiteten, und fing daher an, ihnen Züchtigun: 
gen angebeiben ju laffen, an die fie nicht gemöhne waren. Tekla legte 
Bürfpradpe für fie ein, zuerſt mit Sanftınuth, fpärer mit gröherm Ernile: 
baraus entitanden Zwiſtigleiten, die mit jedem Tage beftiger wurden. 
Enblih, in Folge einer dieſer Streitigleiten, begab ſich Tekla zum 
Alloden , und jeigte ibre Abſicht om , ihte Ehe, die, fagte fie, nur das 
Werk der Liſt und des Bettuges ler, anullıren zu laffen. Hier ihre Er. 
säblung der Thatſachen: 

Eines Abends, als fie, wm ſich fchlafen zu Irgen, ihre Wettver: 
bänge auseınanderfhlug, fand fie auf ihrem Werte ein Blumen Bouquet ; 
es war ein Ertronenimeig, umgeben von Bluthen der Paſſtonoblume, 
rorbem Jasmin und jener hübfchen blauen Blume, die in mehren Thei— 
lem der neuen Welt für ein Sinndild der Trauer gilt, der „cineraria 
ameloides.e — »344d,« fagte ſie zu ihrer Megerin, » Fee, mer bar 
das Bouquet babingelegt?« — »lo no saber, pailrona — ih nicht wif 
fen, Herrin — de veras — in Wahtheit! Ich nicht willen .... Ader,« 
feßte fie Hinzu, indem fie die Augen auf das Betr warf, vda ein Brief 
feın.« Tea nahm ibn, betrachtete das Girgel, erbleichte und ſtieß einen 
durdpbringenten Schtei aus. »Ach, brılıge Jungfrau !x rief fie, vmas 
bedeutet Das? Es if das Siegel meines armen Joſe! Heilige Jungfrau, 
es it auch feine Handichriit; er ıl ed, der ımır dies Willen ſickt!« — 
⸗Herrin, nicht möglıh.a ſagte Zezé, das Papier, das die Witwe in 
ihrer Bewegung hatte fallen iaſſen, aufbebend, vHerrin, nicht möglıh 
-.. Guter Herr Wasquez fein ganz todt; und Brief nicht riechen nad 


S&wefel und Brand, ganz und gar nicht.« — »Schweig Zeze, ſchweig!« 


verfehte bie den Wrief äffnend, der vom Kreuze on bis um 
Datum von Va⸗guen Hand geſchrieben zu fein ſchien. Er lautete folgen: 
der Maßen: 1 »Tella, meine Bıelgeliebre! Ich babe weder jemals gt 
babe, noch babe ich jrkt einen andern Gedanken, als den, für Dem 
Stüd zu forgen. Auch table ich ben Vorſatz, ben Du gefaßt haft, einen 
ondern Gatten ju wählen, durchaus nicht. Ader es iſt mir noch verſtat 
ger, über Dich zu machen, und ıch werde Dich daher in der Wahl deilen, 
ter Dein Glück befördern fol, leiten. Adios, coraxon de mi alına — 
lebe wohl, Herz meiner Seele! Bott bebüte Dich! dem 16. April, Joſ⸗ 
Basquej.e 

„Serrin, Herrin!a rief Zezée, mbar er auch gefagt, wohin bie Ant 
wort adreffirt werden fol?f« Man kann fi die Unrube denken, mel: 


che die Leſung diefes Biders im ber Seele ber hübichen Witwe hernor« 
|bradpte; aber es biteb mit bei diefem einzigen Benpichraben. Diefem 
Briefe folgten andere. Tekta fand jie bald hier, bald da, menn fie es 
am menigiten vermuthete, und obme daß fie härte ahnen können, wer fie 
babingelegt habe. Das eine Mat tadelte ihr verflorbener Mann, dee 
‚von allem, was in biefer Welt vorging, fehr gut unterrichtet ju fein 
ſchien, fireng den Vorzug, den fie dielem oder jenem Vewerber gebe. 
*Es fei unmöglich ‚a ichrieb der Geiſt, „daß eine rau glücklich werden 
könne mit einem leichtfinnigen Menden , ber jmwanjig verliebte Intti⸗ 
guen babe, Ein Aubderer ſei eın Spieler, ein Drittec geijig und eigen- 
nüßig, ein Vierter Tiebe nichts, als feine Blinten und feıne Jagdhunde, 
und träume von nichte, als von Agurıs, Pelarıs und Par 
kab.r Sobald die Witwe für einem ihrer Mewerber die geringſte Juneis 
gung blicken lich, wurde auch durch einen Brief, der ankam , ebne daß 
man begreifen konnte wie, irgend ein Mangel besfelben aufgedeckt. Do 
verweilte Tekla eines Abende, als fie auf jener berrlihen Promenade, 
die das innere der Stade nerjhönert und die man Alameda 
nennt, friſche Luft gefchöpfe hatte, einen Augenblid am Buße ber Sta, 
we Karl's 111., als plönlih ein Billet anf ihren Mäder fiel, ohne 
daß fie andy nur Jemonden gefeben hätte, Wie immer, ſo hatte auch 
diefer Brief als Siegel die von einem Pfeile burdhbohrte Taude, und 
f&bien durdaus von MVasqur, 5 Hand geidrieben. Er lautete folgender 
Miben: + »Meine Vielgeliebte, es ih Zeit, den Eutſchluß, den Du 
gefaßt Haft, einen reuen Gatten ju wählen, ausjuführen. Es if dieß 
nöchig um Heile meiner&relr, wie zum Beten Deiner Angelegenheiten, und 
ich fordere e8 von Dir im Namen der Liebe, die ich zu Dir bege, Wähle 
jum Braͤutigam den, den Gott ſeldſt Dir begeichnen wird. Dei morgen 
beim heiligen Mefopfer jwaegen. Derzenige von Deinen Andetern,, der 
fih am nachſten bei der Urne Chriftonh Koloms befinden wird, ıft 
der, den die göttliche Weisheit Dir beftummt. Lebe wohl, Herz meiner 
Seele! Gott behüre Dip! Joſe Marquez « 

Man mus wiſſen, dafı die Stadt Havanna jete bie Ehre bar, bie 
ſtetblichen Ueberreſte Chriftorh Eolon’s zu befigen. Dieſer große 
Mann iſt in Sevilla geiterben, und murde im der Karchäufertirde 
diefer Stadt beigeſetzt; in ſeinem Teltamente jedoch hatte ber berühmte 
Seefahrer verordnet, bad fein Körver nah Sr. Domingo gebracht wers 
den, und bak man n feinen &arg diefelben Ketten legen folle, dir dazu 
gedient batten,, ibn au feſſeln. Gern letzter Wille wurde wörtlich befolgt. 
Deine Ueberreite wurden nah &t. Donunge gebrache und jur Rechten 
des Altars in der Kathedtale dreier Inſel beigefent. Im Jahre 1795 aber, 
als der ſpaniſche Antherl von Zt. Domingo an Frankteich abgetreten 
murde, relfamirten der Sırjogvon Veraguas umd feine übrigen Nach ⸗ 
kommen das Recht, den broncenen arg, der ferne Sbebeine enthielt, ber: 
ausnehmen zu bürfem, um ibn nach Havanna zu bringen. Diefe Herr 
ausnahme fand Statt den 16. Alnner 1796, dreihundert Jahre, nach dem 
ein ungeredhter Richter ihn in Herten geworfen hatte, um über ihn wie 
über einen Rebellen richten au laſſen. Jetzt ruben feine Bebrine ın einer 
filbernen lirne zur Linken des Hauptaltars ın ber Kathedrale Havanna's. 

Sei ed nun aus Gehorſam ober aus Meugier, genug, Tekla Fand 
fi pünktlich bei dem Hendessous ein, weiches das Billet ihr angab, Aber 
jie wurde fehr traurig, als fir zut Linken des Hauptalsard — Pebro Bor 
tell fab. Die empfand einen Widerwillen gegen ihn, von dem fie ſich feir 
nen Grund anpugeben wußte. Es ſchien ıhr, als trügen feine Züge das 
Gepräge der Verichlagenbeit und Olraufamleıt. 3% ach weigerte fie ſich ei- 
nige Tage lang, die Wahl zu beitätigen, welche idt dieſe gebeimnifinolle 
Korrefpondeng vorfchrirb, Aber da wurden die Briefe immer bringender, 
fa, fie befamen fogar etwas Drobendes, »Dolen ‚a hieß es in einem 
dieſer Billete, »follen. ungläubige Gattın! meine Gebeine erft ben Staub 
Imeines Darges abſchutteln, und fol ich jede Nacht eriheinen, und Deine 
|Kube fören, um Di aur Erfüllung bes gertlihen Willens zu zwingen? 
Sol ih, gleich einer verdammten Derle, umberirren und Dich qualen, 
um Dich vom der Wahrheit gu übergengen? Du but ungläubig, Du willſt 
Bewerte. Wehlan! Ich ſchicke Dir hier einem der Dinge, die Du in 
mein Grab gelegt haft. Genügt Dir dieſes Pfand ? Odet willſt Du, ins 
dem Du in Deiner Widerfeblihkeit gegen die Gebote des Herrn bebarsit, 
meine Seligten lören und die Yieber bie ıh für Dih empfinde, in Heũ 
verwandeln ?« Im diefem Brsefe lag ber geldne Ring, ber die Namen 
der beiden Gatten enthielt. 

Tella ergab ſich endlich. Die Ehe wurde geſchloſſen; aber diefe Wer: 
Bindung war, wie man gejehen bat, nicht lange glücklich. — Padro For 





tell lief ſich die Chokotade gemöhntich in einer kleinen Kanne von braus 


Inem Tbene bringen, verpiert mit Melief6 von mattweipem Porzellan, 
| Diefe Gefäße engliſchet Fadrik find eine Zeit lang auf den Antillen ſehr 
gewöhnlich geweſen. Aber wi es, daß bag Gedeimniß ihrer Verfertigung 


wertete gegangen ; oder der Then aus dem man fie machte ; gänzlich rten Butsbefiger zum Gatten gemählt habe; das alles fei gamj ein- 
erfchöpft worden, man trifft fie mur mod dußerft felrem im Handel am,ifach; mas aber bie Briefe unlange, von denen man rede, fo wolle er 
und diejenigen, die noch davon haben, nehmen fie in Acht mıt aller der doch feben, ob man, fie möchten nun das Werk eines Wunters oder 
®orgfalt und Liebe, die man auf einen koſtdaren Gegenitand wendet. eines Betruges fein, ihm bemeilen könne, baß er den geringften Theil 
Eines Morgens, als Zt auf einem Präfentirteller Pedro Fortell's an ihnen habe « 
Freühtüd brachte, ſetzte fie ihren Fuß auf einen Aguakaretern, den, Bearefilich machte diefer Proceb in Havanna einen großen Skan ⸗ 
ihr Herr fo eben mweggeworfen hatte. Sie glitſche aus und fiel zu feinenjbal; aber das Gerüche vom ber Klage blieb nicht auf die Stadt beichränfe: 
Küken nieder, Alles, was fie trug, fiel auf den Fußboden und zerbrach man hatte in Matanjas, ın St. Jage de Euba, om Cap 
in taufend Stücke. Pedro Fortell gerieth auf der Stelle in einen fhred/ Si. Antoine, an der Spitze von Mapfi keinen andern Unter⸗ 
lichen Zorn und befahl, obne die Folgen zu bedenken, melde feine Härte lbaltungsgegenftand. Die Rrauen, lets Fteundinnen des Wunderbaren , 
für ibn haben könne, die Negerin ju ergreifen und ihr zwanzig Peirfchen: ſprachen lebhaft für Fortell's Sache und meinten, man könne ihm doch 
bhiebe zu geben. Vergedens flehite Tekla für die arme Zi um Gnade; kein Verbrechen daraus machen, daß es Beifter gebe; die Sache fei ſeht 
vergebens ſtellte fie vor, daß es ungerecht fei, fie für ein Unglüc zu be: glaublich, und da die Männer gewohnt wären, ihre Frauen ju tyrannis 
frafen , an dein ihr Wille nicht die geringfte Schuld trage. Pedro For: |firen, fo fer es gar nicht unwahrfheinlih, daß, weil fie diefe Gewohn⸗ 
tel blieb umerbintlih , und die Zuchtigung wurde volliredt. mohnbeit im Leben angenommen bitten, fie auch noch nad ihrem Tode 
Nach einigen Zogen, als Zeie fih mit Tekla allein befand, warf ihre Herrſchaft über fie ausüben wohnten. Die jungen Brute traten ihrer 
fie ſich iht zu Fußen. »dh, gute Herrin mein, haben ıh Sie um Ver: Meinung bei, indem fie es für eine herrliche Liſt erklärten, eine graufame 
jeihung zu bitten. Zee iſt neulich ausgeveſtſcht worden, aber fie bitte Schöndeit zu ermeihen. Ernfte Männer aber fahen bie Bade ganı ans 
eine weit ſchwerere Strofe verdient. Ich baden gemacht Sie unglücklich: ders an: fie erblidten darin eine Fälſchung, eine Grabſchändung und ei. 
ich gewefen fein die Urſache Ihrer Heiranp.a Hierauf erzähle fie, daß nen Diebſtahl heiliger Gegenſtände. Dasfelbe war au bie Anſicht des 
fie es geweien, bie olle »Joſe Badquej,a unterzeichneten Briefe — erſter Inſtanz. Eine in Fortell'e Mobilien vorgenommene Un: 
gelegt, wo Tekla fie gefunden babe. Sie geftund, fie habe dafür von terſuchung harte zu der Entdeckung bes geftnittenen Karniols geführt, 
Pedro Fortell einige Ungen Kauf (jemer gelben Erde, nach der die Melden Wasquer bei feiner Beerdigung am Finger hatte. Man öffnete fein 
ger fo lültern find) befommen; aud habe er ihr verfprodhen,, ihr, wenn |Yrab und fab, daß fein Sarg erbrogen worden war. Der Richter bielt 
fein Plan gelinge, die Freiheit zu geben, „Aber ‚a fogte fie, ver hat mir ſich alfo von Fortell's Schuld überzeugt, und wendete demnach das 7. 
nicht Wort gehalten; und das fein Rede. Ich, Ihre Sklavin, haben Geſetz, Titel V. des erften Wuces der »fueross Alpbond IX. an, 
betrogen Site, gute Herrin; fein Net, er, böfer Herr, beteügen mich, das gegen Diejenigen gerichtet iſt, melde ine Kirche oder einen Kirhbof 
arme Sklavin“ — „Über,« entgegnete Tekia, »dieſe Briefe waren doch ſchanden ‚ fo wie das Bele über die Fälſchungen, vig. Titel XVII. des 
von meinem armen Joſe geichrieben ; es war gewiß feine Handſchrift.« — achten Buches der »recopilacion« Philipps IL. Was aber bei den Das 
„Ab, gute Herrin, man bat mir gelagt, daß es unter dem werfen Men men die Gerechtigkeit in den Geruch der Heiligkeit brachte, das war bie 
ſchen Leute gebe, die alle Handſchriften nachmachen können, wie es un. Jim Urtheile enthaltene Anführung eines Geſetzes der »partidas ‚« welches 
ter den Schwarzen Jäger gibt, die das Geſchrei aller Thiere nababmen Männer, die Brauen betrügen, zum Auspeitſchen verurtbeilt: 
Bönnen.a — „Aber dies Petſchaft und dieſer Ming waren doch ganz dies »Dersenige, ber durch Fift oder Betrug eine ehrbare 
felden , die in Joſe's Grab gelegt worden find.« — „Ab, gute Herrin, Grau oder Jungfrau betrünt, foll, wenn er von niedri« 
ich haben gefannt eine alte Zauberin, weiche die Todten ausgrub, umigem Stande if, audgepeitfht werden!« Geſ. 2. Titel XXIV. 
mittelſt ihrer Haare und bes Markes in ıbren Knochen Liebedtränke zu part. VII. In Ermdgung des früheren Verhaltens des Schuldigen hat 
bereiten. Sollte ein weiber Menſch nicht für Geld jemanden haben fin indeſſen der Magiftrat feine Strafe gemildert und ibn mur ju einer Geld⸗ 
den können , der ibm zwei Ringe, die auf ben Fingern eines Torten |buße son 200 Piaftern und zu einjährigem Feſtungsarreſte verurtheilt. 
ſtectten, ausgrübe?« — Ach, mein Bott!“ rief Tella aus, «das rab 
meines armen Joſe, meines Jofe, den ich fo immig liebre, ift beunru: Kunits, Theaters und Literatur Noti;en, 
bigt, feine Aſche iſt entweiht worden! Das forbert Rache!« — An Kolge (Porträt ber Königin Bletoria — Benefigder Mars.) 
diefer Semürhsbewequngen ſuchte Vasquey Witwe, die nicht länger mit Der berühmte Kupferfteher Won in Bonbon hat ein treffend ähnliches Pors 
einem Manne verbunden fein wollte, den fie verachtere, alle jene Briefe, trär ber Königin BWictoria in purem Bold, nicht gany 1/4 Bel im Durch⸗ 
welche fie forafältig aufbemahrr hatte, und begab ſich zu dem Alkalden meſſer groß, angefertigt : mit ber Bupe befeben, erſchtinen die Züge ſehr fein 
um die Michtigkeitsertlaͤrung ıhrer Ebe ju verlangen, gezeichnet. Die Königin war fo entzüdt darüber, daß fie 100 Abbrüde ber 
Der Richter unterfuchte die Sache. Sie ſchien ihm fo wichtig, daf| Medaille beftellte, um fie am Wermäblungstage zu verfhenten. Die Umſchrift 
er nit jögerte, den vorläufigen Beſcheid oder Befehl zu unterzeichnen „Mautet: »Victoria Regina." — Am 10 Yehruar, dem 62. Geburtstage 
der einer jeden gerichtlichen Vorladung nothwendig vorangehen muß. Es der Die. Mars, war ihre Benefig:Borftellung ; der ganze Hof erfhien ans: 
war, wie man fi ausjubrüden pflegt, eine Sache des »fuerro mistos —|nahmemeife im Theater. Die Einnahme betrug über 17,000 Fr. 
von gemifhtem Rechte, d. b., fie gehörte zugleich vor jmei verſchiedene Gräp. Karl Seidl’ Dichtungen werden fo eben bie kehkam'ſche Preffe 
Gerichte. Hinfihrlic alles deilen, mas ſich auf die Aufhebung des Sacrar)verlaffen ; fie find Sr. Durcht. dem Landgrafen von Heſſen-Hombutg yewibme 
ments bejog, verwies ber Alkalde bie Parteien vor das geiftliche Gericht;z and werden auf dem Wege der Yränumeration herausgegeben. } 
er felbft aber nahm bie Sache an in Bezug auf die bürgerlichen Intereſſen (Leipzig) Unlängft erefutirte man fämmtliche vier Duverturen B e et» 
umd eine peinliche Anklage, Fortell wurde vorgeladen: man befragte ibn |bonen’s zu „Bidelio« hinter einander, Bekanntlich hatte bie erfle und mr= 
Jede ſchlimme Sache läpı ih Täugnen: damis fing er denn au an. Erifprünglige Oudertute, bie der Meifter gefhrieben, in Wien mit gefallen, 
fagte, „die Geſchichte, die man gegen ihn verbringe, fei ohne Zmeifellund fo machte er fih aufs Neue an die Arbeit, Auch eine zweite, in ber bas 
das Werk irgend einer alten wohnfinnigen Megerin; es fei ganz im der)@rnfte, fat Dämonifche vorwaltete, genügte ibm mit; eben fo eine dritte, 
Drdnung, daß eine Witwe mit einigem Vermögen mieder einen Mann die bekannte große in C-dur; eine vierte, leichtere, in E-dur, melde ber 
genommen babe, ber fi gleich qut lebe; es fei eben fo wenig auffallend, Faſſungékraft der Menge mehr zufagte, eröffnet noch jegt bie großartige Schs · 
dah die Eigenthümerin einer ſchwer ju vermaltenten Wefitung einen be: |pfung, wenn unfere Theater fi an fie wagen. 








Gemeinnüßgige Nachrichten. 


























Theater, I Konzerte Bälle -  Unterhaltungem 
In der & &, Burg: Rubens in Madrid. Sonntaa am 23 Februar :| Morgen if Mealigschait im Heute ift Reunion: 
— — — — LGeceäxcert des Dr. Ernfil Saale zur gold BWirn- 
Kärntnerthor: Der Frauen Auftuhr. Die Opern Probe] im ®. 2. Redoutenfaale, u "lei den vier Sabrözeiten am $eter, 
— — nn U Byacinthen · Ball belı 
An ber Wien: Die Tanzmelſter Paurl. Faſchinge⸗Poſſe. ar s Ka Bei den fünf Lerchen in der Leopoldſtadt. 
In der Iofephftadt: Die fhlimmen Frauen im Grrait Montag den 24 Webruar 
Mit mehreren neuen Evolitionen. it Souvenir « Ball im 
— cc — — — —— Saale zum Lichtenberg 
In der Seopotbflabt: Der Nachtwandier. am Scdhottenfeld. 


Dienftag d. 25. Febr. gläny. 
Ball d. De. Lanmer, 


Handelss und Börfen + Nachrichten. 
Gourfe in Bien. 





Bien, die am 15. Februar gepogenen Zahlen find: 
7 26 63 9 28. 
Die fommende Fichuna iſt am 29. Sebrmar,, der firine Gpielfciufl ins ben 


— die Derfallgeit der gefgerrten nnd geminderten Finfähe dem 27. Mei 


deNo Bette vom Jahre 1834 für 500 fl. 797 

detto detto vom En 1889 F 350 F uf, 
— — — — 

GentralsKaffe-Aume 

rende Diecente 


Staatsfäuldserfreidungen zu 5 pGt. .» » . .: 104 mEM 
detto — — 442011 — 
detto — — 0... BH _ 
detto EN — — 
ee * 
f - Deneg, Monte „0... — 

iben mit Berlofung vom Jahre 4820 für 100 f. 290 = 2otto : Biebungen. 
N detto vom Jahre 1621 für 100 fl. 155% — 





——— 
* Srag, am 15. debtaar wurden gehoben: 
en pr RP ERE in 6. M r 
R — Se: 5 —* 7 9 s1 46 “ 
Metall — w i »“ a en u se Die fünftlge Ziehung iR am 29. Bedruar 1840, 
detto ER Er Zriet, am 12. Fedruar murdem gebobew 
detto ee) — 26 11 75 23. 
Letto a — —— —* Die nächte Yicbumg IM am 26. ZDebruar. 
ko bdetto —— — 653 Prag. am 15. Februar — — 
Banko ... “ ” 1 6 18 
Antehen >> Jahre er N — — ir Die näsfle Ziehung if am 19. Februar 1840, 
detto 1834 ia en BU — 
Lizitationen und Verkäufe. 
Abgang und ‚Ankunft der Pofteilwagen, Dampfſchiffe und Ghirurgifhbes radic, Bemerbe Sammt Baus umd 10 172 De Heder, 
“ Eijenbahnfabrten. Das Räder: 18 in der Su, Bslijele Ir. 709» fe erfragen. —— 
orgen Samjlag geben Sllmaaın andbaus zu verlaufen ım denzdorf, mabe dem Vfannildhen Sadbauſe. 
zn 7 : t En FE} : H 7 1 ns (2 — — Pölten. —1 A u ran: Dee a dir Bgattendafel Mr. 131, 
enad: R k „Im dritten Eiod, 
elöberg rlin elogna, Bogen Berfelgerumgsmweifer Berfauf der Ferdinand Prafhen Realitäten zu 


Bremen, Brescia, Beedlau, Briren, Brünn, Brud, Garltbad, Garldrube ü dem 

Gafel, Gilli, Coburg, Gomorn, Dresden, Eger, Enns, Graf, Bean, —* — ie, b ER Bea rg ob Arnd ans nd Me 
burg, Hof, Iglaw, Jnnssrud, Königgrap, Sattaw, Klagenfurt, Lalbach, am 5. Märı d. I, Früh um Q Uhr, in der Umslanzler zu Sairfaben. 

Leipzig, Lemberg, Binz, Marburg, Marienbad, Münden, Dfen, Ollmüp, Bresutne Beitbierhumg Des Baufes Dir, Zt am Besitenfstde, am 15. März 


Padua, Peny, @t. Pülten, Pillen, Pifek, Podgorge, Prag, Preßdurg ——— 


Pryempel, Raab, Reichenderg. Rom, Rovweredo, Rumburg, Saljbura. Stutt, Saspon. ders März für den erflen, der 4. April für den gelten, und der 

art, Taruom, Teſchen, Teplig, Trient, Troppau, Udine, Um, Benedig,)4 Mel d. I. für dem dritten Termin MBimmt, Zrüb um 10 Abe, in der dieſigen Amts 

, Barfgau, Wittingau, Zuaim und Zmwirtau. —— 3 — OR °.3 , Mittags Upe, In dem Rathlaale des Ge⸗ 
Pohwanen nah: Agram, Garlöitadt, Körmend, Dedenburg, War|rints In der Herengafle Re. 01, —— —— — 


rasdin rer) Es — 54 Be er A s A a dei — — ————— — sen ei 
adpojien en um euadh: Amſtetten, fi 4 tiſler· m ei uergemerbe gu nfmmen, wos als Lugitations- er 27. Ber 
den, Guns, Frankfurt am Main, Reue die —— Free en fengefent wird, Phrüp um Q Ubr, Im Ber Amerfamılel der Derefaaft Sad 


au, Et. Pölten, Prog, Reihenderg, Rumburg, Schärding und Zaber. srtepiane et 17} . 

@ilmaaen fommen —— a, Henne (Gtiept "dam En. wur a Im der Stade, Kaubenfeingafle Ir. 935, jmeite 

Adelöberg, Amferten, Berlin, Bogen, Breblaw, Beiren, Brünn, Brud, Fine Kuslage von 7 Räfen. Näderes In der Rurrent« Handlung am behen 

Gilt, Dresden, Enns, Ziume, Brig, Inntbrut, Rönigarap, Laibah, Leip- — reg Bu fehes vom 19. Febrwar an Im der Stadt, Mnmagafles 
sig, Lemberg, Linz, Marburg, Meuyaus, Wr. Neufladt, Olmüg, St. Pols|Haus Pr. 995. Im Drall dınts, teim Auciber 33 


ten, Pilien, Podgorje, Prag, Reichenderg Roveredo, Rumburg, Salzburg, Vritihta billig zu verlaufen. Deuaafie Nr. 100, im hinterm Graf lints, 
Zaber, Teiden, Töplig, Trient, Trief, Troppau , Warfhau und Ymittan. Sn — A een > it 
Kommen Abends von: Gomera, Gjetlau, Gran, Iglau, Dfen, Haus famme Weingartem ju verfaufen, in Daria Enzersdort. Das Tür 


Pe, Prag, Raab und Zaalm. bere iQ zu erfahren auf der IHieden, Maporıremiktaße, vim-a-vis ber 8. 1. Gtudgieheret, 


Palpofen fommen von: Adeläbera, Amileiten, Brünn, Beud, Dans Ar. 320, erften Biad, Ibür Nr. 7. 
Si Gnas, Flume, Frankfurt am Main‘, Bräg, Itauen (ganz), Krakau, piap * ASS Ehre, ee ra ei. 2 


Klagenfurt, Arems, Laſbach, Lemberg, Linz, Mailand, Marburg, Wr. Neur Beriaiedene Bertaufd-NAnträae Das Räder in der @tadt, Kohle 
ade, Rürnberg, Dllmüg, Palau, St. Pölten, Podgorze, Regensburg, Ter|mellerzafle Tr. 425, um wierten Sied inte, won 10 dis 2 hr, 
Idea, Zrleft, Troppau, Udine, Denrdig, Villach, Warfhau und Würzburg. Wohnungen zn vermietben. 
f A . pri ‘ Tbafttiide Schloß Nr. 23, I dorf (mätt Schönbrunn). 
8. Kt. ausfchl. priv. Ferdiuands- Nordbahn. — — —— un Selbinns meine Dimmer. Beranı 2 Sale cn 
„|batt, en, Grallungen, en U me, entineder um Wangen. eder 
Die Fahrten finden im Monate Februar 1840 folgender Mafen Statt: —— u — regel — Suse, a es Mare — A 
Zäglidr Dommer ga permiecben. Mustunft in ber Hepemdorfer Mmrsfanjiei in der unserm Bäder 
Ir. ner 
von Wien nach Brünn TUusr Merg. \von Brünn nad Wien 73/8 Uhr Morg. =. Bentıs je wermietben je Deorai 1940, In der Grabe, Reibentburmfiraßie 


Sumbembur; Ubr Nadım, dend, . |Rr. 124 und 725. Räbereb bei Dei Damsnielher daleıdn gm erfahren 
* * * ER ee — Zimmer gu Mermieeben in dee Stadt, Aursengafle Ar, 40d, Im jtmelten Gted, 
Da ber Sundendurger Train, womit auch Maaren geführt werben, nur|mit feparırtem Fingang menalis umb glei jur bejiehen. 


in einee Befhmindigkeit von 2 Meilen pr, Stunde schen fol, fo find dabei —— — Sa 7 — — — 


die Fahrprelſe auf 2/5 der gewoͤhnlichen beradgefegt worden Dart famınt Schupten zu vermierhen, in ber Shauflergaffe Ar. 24, von jegt 
Die Prefdurger Orpedition gefhicht täglich über Chänfernderf, und «u dir Misaeli. 

find folgende Abfahrtöftunden beflimmt : Angelommea: 
Bon Wien über Gänferndorf mad Pregburg um 7 Uhr Morgens, Den 18, Bebruar. 


s Sraf Ater Erdärs. Pf, Kammerer (&t. Nr. 139), Graf Oberer (Gt. Me. 28), 
Bon Prefburg über Bänferndorf nah Wien um Gıfı uhr Morgens. Jump Graf Nicstaus Eiavarı (Be Ar. oo — = —— th 
Aufßerbem hat die Innung ber Preßburger Landkutſcher bei Ankanft eines jeden |Tiruienanı (Se Nr. 70. von Rremb. — Braf Jahtonswäts (21. Mr. gab), von Steinas 
ins i _ . @i „rt #, Malord » IDiime Stabt Mr, 250), 
Zrains im Gönferndorf Separat · Wagen daſelbſt zur Beförderung nad Pref: —* — — — ———— . ee et 
burg bereit. ten. — Hr. Untom Odermuler, füent. Bofrath (Mt. Wr. 125), von Prag. — Sr. Meriy 
jagnar m. Rorsugb, #.#, Lleutenane (&t. Mr. 1096) von Pet — Dr. Johann Bılasf, 
e heimann (kandReshe Ne. 492), auf Umgarn. — Ar, Ran von Mibelt, rofibändterss 
Erledigte Stellen und Bedien ftungenm. Sattın (21. Me, 74), von Preüburg. — Kr. Ghrifan Driie, und Hr. Deinrig Eiauß, 
ei Haufleare (Zeopoltftabt Mr. Sat), von Hamburg. — Dr. Pintent, Kaufmann (Leopoims 
Griedigte Stellen Rabe Te. Son), man Lemberg. 
Abgereifet: 


Die erfie Kaſſeoffiziers ⸗Stelle bei dem Kameral» und Kriegtjahlamte A ae Bann 
zu Org. Grhalt 600 fi. Seſache find Längfkens bis 16. März eimgureichen Straf Eduard Tran ballat, 1}. Oberft, ad Böhmen. — Oraf Tudwia Weiten 
Eine unentgeldlihe Xastultanten » Stelle bei dem BE, Landrehte zuj fein Tessburg. . 1. Rämmeree und Halfetretarı na& Yrag, — Oraf Dakar Ghorinstu, 


rt. ‘ gun. — Gref Cheigerd Taurianı, f. ?, Kammerer, mad 
Stanislaw. Gtſuche find binnen 4 Wochen einzureichen, ur Erg te he nn er vr ray. — Oral Denne Beferich, zn 





— 260 — 


erg — Baron Sußar Malcomek, 


nad Lim, — Br. Karl von 
». Dtager, DR Bieate 
mad Lemberg, — Be. Mis 
+ Handeiimann, nab Mil 
Eh Loyinin, Edeimann, Hr 

Aflefler ı mad Prefburg. 









?. . Rittmeiße 
erhig , Bail. Mufl. Rapträn, mad Bei Ser 


In Diem 
Den 16. Bebruer. 
Sr. Maibiad Roller büra. Bensträuner und —— Mitg., als "38 Jahr, in der Dim: 


merpforsaaffe Me. br, am Mboonsima b 
Hr. Briebrih Wurfler, gem. Pferdebänbler, alt 77 Jahr, im der Erspetbfadt Mr. Jar, an 
der Lungenludt 
Dem Hrn. If. Eristemawer, büra, Webermelter, feine Techter Katbarina, alt 21 Dabr, 
su Sumpenborf Mr. 208, an der Lumgenfust. 


Den I7. Bchruar. 
Dir Gr. Iberela Rreuper, geio. bürgert Bäderswitine und Hawsinbaberin. dre Lechter 
Zafıpba, alt 33 Jahr, Hifergrund Mr, 155. am ApteminakTopbus. 





YUnzeige 

Rachdem Ruborita Probaska, Voreherin einer Madchen- Lehr- 
Anftait, durd den Zeitraum von 5 Jabtea, eine große Anzahl Schülerinnen 
zu deren eigenem Wohle und zur Freude ber Neitern heran zu bilden das Btüd 
hatte, warb ihr jegt won Seite der hohen Ranbesregierung bie Bemilligung 
zur Errichtung einer 

Mädchen» Erzichungsarftalt 
verliehen, und fie ann nun mit ihrer innigem Reigung zum Erjiehungsae: 
ſchafte, ihrer Liebe für bie Jugend, und ihren im Grziebungsfade gefammel: 
ten Erfahrungen, in einem ausgebehnten Berufötecife wirken. 

Da fie als leitenden Srunbfag Ihrer Anſtalt den aufgeilellt hat: ihren 
Böglingen im reinften und wahrflen Sinne Mutter zu fein: 
fo ſchmeichelt fie ſich mit ber Hoffnung, ihre Vflegrbefoblenen im Geifte der 
Liebe, ber Offenhelt, unb ber Achtung für bis Familienleben erzichen gu können, 
was bri ber Bilbung bes weiblichen Geſchlechtes bie wefentlihfte Bedingung zum 
künftigen Glüde ift. 

Parmonifhe Bildung des Grifled unb Körpers, wahre Moralität und 
Gottedfurdt, feiner Anftand und edle Wefittung werden daher die Dauptaufs 
gabe ihrer Mühemwaltung fein. 

ueberdieh werben die Mädchen, mit Räckſicht auf ihr Alter und ihre 
ſchon ermorbenen Kenntniffe, von tüchtigen, von der £. E, Oberauffiht der 
Deutfchen Schulea befäbigten Lehrern, in ber Religion und in allen Elementer: 
Grgenftänd-n, mie audı ın ber Erbbefhreibung, Raturgeſchichte und Natura 
ichre unterrichtet. 

Für die Amweifung zu allen weiblichen Haus+ und Kunftarbeiten ‚' fo 
wie zam Zeichnen, zur Mufit und Tanzkunſt, iR gleichfalls auf das Iwectmä: 
Bigfte geforgt, und die zur höheren Bildung nöthige @rlernung der franzöfifdien 
Sprache, fo wie bie Fertigkeit in derfeiben, twird ſowohl durch gefcidte Mei: 
fter, als au durch fortwährende Uebung im Sprechen möglihht ſchaetl und 
volllommen erzielt werben. 

Indem fi nun bie obengenannte mit Zuberſicht auf bie bisherigen, durch 
fenttiche Prüfungen und die ſchmeichelhafteſte Theitnahme bewährten , Bei: 
ſtungen idrer Sebranflatt beruft; empfiehlt fle ihr new errichretes Inftitut allen 
Aritern und Bormündern bilbungsfäbiger Köhter, weiche ſich durch ben Erfolg 
am befen und fiherien von der reblichen und umfichtigen Rritung besfelben, 
fo mie von deſſen zwefmäßiger umd jeder Anforderung entfprechender Eintich 
tung Überzeugen merden. 

Die Aufnahmsbebingniffe werden im Inflituts: Lokale (Braterftrafe 
Rr, 527) bekannt gemacht, wo auch jeder Anfrage darch mündliche Auskunft 
und ein aufführtihes Programm entfproden wird. 

Unempfeblung 

Obwohl Ach die bereits feit dem 16. Rorbr. 1826, mithin faſt durd; 
18 Jahre befichende Anfalt bes Seonard Salm, Inbaber des allgemeinen 
meberfeds, Ropiers und Schreib-Romptoirs, untere Breunerftrafe Kr. 1131, 
erften Stot, in ibren 2eiftungen zur Genäge bewährt hat, und ihre Kunden 
ftets mit Eifer, Pünkstichteit und Arengfter Verſchwiegenheit zu bebienen ber 
mübt war, fo findet birfelbe +6 doch entfprechend dem boben Adel und dem 
verehrten Yubiifum für dad ihr während diefem Zeitraume gefdentte Vertrauen 
und gütigen Jufprady ihren innigfien Dank abiuftatten und fi auch für bie 
Zulunft dem geneigten Wohlmwollen beftend zu empfeblen, 


Neueſtes Sitze oder Fautenil: Bad. Diefe von den anger 
febenften Kersten der & 2. Refidenzftadt als hechſt zwecknäßig anerkannte ganz 
neue Badvorrichtung erfreute füd gleich bei bem erſten MWebelle eined ungemein 
(hmeigelhaften Beifalles mehrerer hoben und döchſten Standesperfonen, welde 
den Grfinder mit ihren Beflellungen beebrten. 

In der angenehimften, dem Körper guträglichen Sage genießt dee Wabende 
bei nee unbedeutenden & bit B Maß betragenden Waffer-Quantität, bie er 
nad Belieben ein: und ablaffen, wie auch temperiren kann, den Wortbeil bes 
bequemften und reiniten Bades, 


Ohne alle mühfame Jufammenfegung entſpricht das Fauteullbad durch die 
einfahfle, von allen bieberigen Borrihtungen abweichende Kenſtruktien, bes 
fonders der Relnllchteit ale vorgäglihfer Eigenſchaft eines BaderXppärates. 
decht kompenbids, Leicht und als elegantes, im jedes Schlafzimmer, Kabinett 
und Boudoir, ohne bie mindefte Benegung oder Verunteinigung bes Bodens 
zu befürchten, leicht transportables Meubrt, vertritt e6 bie Stele des Bibets, 
der Subwanne, uud aller Übrigen zum Waſchen bed Körpers möthigen Wor- 
richtufigen, > . ER 

Zof. Darebnp, beeilt fich einem hoben und hödften Abel und dem 
veredrteften Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, bat ein binlängliher 
Bortath von folden Apparaten in feiner Pampen- und Biehwaren:Rirderlage 
unter dem Stubentbor, in firen Preifen 4 15 fl. K. M. zu haben ſei. 

Aundmachung, Eine große Auswahl Mieder von Rips, Trill 
und engtifhem Leder, bie weber dem Magen nod ber Bruft einen Dru wire 
urfachen, und deren ſich jebe ſchwangere Frau, ohne Befchwerben zu fühlen, 
bebienen kann, welche ferner audı für Kinder, die dem Ascwuchſe nahe, ſehr 
smedmäßig find, indem biefes Uebel burd meine Mieber, wovon ich ſchon Pro» 
ben abgelegt habe, verhärher wird, find bei Franz Zoſell, bürgerl, Mies 
dermacher, ſewohl im Dusend, als au einzeln, in ber Stadt, Sellergaſſe 
Rr. 1089, im Gewölbe zur Ungarin, gu haben. 


Inſtitut zur Grforfchbung Abweiender und Ber: 
ichoßener, zur Bebebung von Erbfhaften, Forberungen 
und Dokumenten. Im Auslande belehrt ein einenıs Inftitut von bebeur 
tendbem Mirkungstreife, welches fih damit befaßt, Erbſchaften, Vermächt niſſe 
und Borferungen in allen Staaten Qurepas’s, in Egopten und ben über 
feeifihen Ländern einzubringen , unbefannte Geben und Theilnedmer aufzufin= 
dem , Zodtenfceime eder andere Urkunden aus entfernten Bändern zu verfdaffen 
u. dal. — Einen Begriff von den vielen Geſchäften dieſes Inflituts möge der 
umftand geben, daß die Zahl ber im erſten Semeſter des vorigen Jahres von 
bemfelben gefriebenen Briefe fih auf circa 2500 belief. 

Durd; den löhlichen Eifer der Direktion biefer Anftalt wurde auch ſchen 
viet Gutes gewiekt; fo z. B. fürzlid mehreren In Belgien und Zranfreih auf 
gefundenen, zur Armuth herabgefunkenen Familien zum Beige bes fon feit 
1794 in Deſterreich ertiegenden Nachlafles eines ihrer Verwandten verholfen, 
und ihmen fogar 1/3 biervon zum Voraus auf foätere Abrechnung binaudbegahlt ; 
dann der (Erbe eines ſchon feit bem 3. 1812 in Wien verforbenen Xusläne 
ders erforfht, nachdem über diefen Tobesfan blader wirderholt, aber immer 
vergebens mebrere Konvekationd > Geitte im Ins und Audlande waren erlaffen 
morsen, — Für Defterreich übernimmt der öffentt Givit: und Mitltar-Agent c. 
3.0. Dr. Schuller (im Bien, Banernmarkı Rr. 599), bie biepfäullgen Kom 
miffionen, 

Luſter ⸗· Lampen. Heintich Daveloft, bef. Spängler, Mariahilf, 
Sieben: &teragaffe Me A122, neben Mr. 32, gibt fi die Ehre, ergeben 
anzujrisen, daß er eine Art Luſterlampen verfertige, weiche obne Ketten, an 
einer Säule bängend , den Gas-kuſtern, jowshl in fhöner Form, als meißem 
ırimen kichte fehr ähnlich find. Er glaubt befonders die P. T. Herren Kaffees 
fieder und Waftgeber baranf aufmerkfam machen zu dürfen, da diefe Lampen 
mit einer ſehr fotiden Arbeit, ein fhönrs Heußeres verbinden, auch dad Abs 
tropfen det Dehles weniger möglich iſt. Bon befonderem Bortheit ift ed, daß 
fie leidit zu füllen und zu reinigen find; ba der Drblfluß ganz chne mer 
Kanifde vVorrichtung if; dann aud bie Preife billig geſtellt find, fo derſpricht 
er ſich einen gürigen Beſuch. 

Engliſche Lehr: Courfe nah der Interlincor Methode am der 
&. &. Univerficät gu Wien. Rachdem GE. G. Glairmont, a. 5. Dozent ber 
englifhen Sprade und Literatur am ber Wiener k. & Univerfisät (MBallners 
ftraße Nr: 267), vom der Höchften Behörde die Bewilligung erhalten tat, 
außerorbentliche Öffentliche Borlefungen über die englifche Eprade und Literar 
tur am der biefigem £. 8. Univerfität abzuhalten ; fo wird er, ba das Gtudien« 
Jahr 1840 fen fo weit vorgerückt if, mit dem Weginne bes zweiten Se— 
meflerd, das if om 5, März I. I. vorläufig einen Gurfus für Anfänger er⸗ 
öffnen. Der dießfällige ‚öffentliche Unterricht wird an jedem Dinftag, Doms 
nerftag und Samjiag von halb 2 bis halb 3 uhr Rachmittage an der 
£. E. Univerfität extheilt werden; wofüe 15 fl, K. M. als Honorar für den 
ganzen Semeſter vorbinein zu entrichten fummen. Die Jubärer wollen ſich in 
ber Wohnung bes obengenannten, wo er am Sonntagen nad 4 Uhr perfänlich 
anzutreffen iſt, einfchreiben zu Laffen belichen. 





Zehenswürdigfeiten in Wien 


Das LE. Münze: unb Antilen=: Kabimet 
im Sameljerbofe iR deute gegen werberige Anmeldung ju befeben. 


Die k. Hof-Bibliothet 
MR Täglich für Tedermann vom q Ubr Zrüb bis 2 pe Nachmittags erdffner. 


mE [fg — 


VWebrudt dei teopola Grund, Keubau, Anbreasgafle, Rr. 303. 
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Fiſche. 


Adlers koſten fechs Kreuzer E. M. 


Alle Artikel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erſcheinen, find Original. 
Men pränumeeirt ım Kompieir det Udlers (Meibhüranefle Mr. 906) namziebria mit 249. hatbijdbria mir 12 M,, zierteliährig mit HM. Mutmärtlge pränzmeriren mir 28 fl, 


12 h. am 0, 1 6 ir balbiöhrig, 


mogesen dos Diatt pefisnlıa am dir Mtennemien obme meitere Portoentrictum 


erprbirt wird. — Prämien: Wer bie 


injläbrige baare Pränumeratien vom 28 M. in tat Hompteir Det Moleet cınlembet, erbatı einen beitedigen früheren Yahraang ararit, oder eine Trämie von 25 amsgemäbiten 
lättern. Alle 3 Jabrgämge: 1850, 1099 umd 1840, Feen jufammen nur 40 flı; halbjährige Prämumeranien erhalten 12 Aumftlatter als Prämie, 








Welt: Chronif, Stadt: und Laudpoft. 


Tagszeitung. 
Ausland. 
Franfreid 


% Garls, 18. Febr. (Hanbeis:Berträge) Die Unterhanblungen, 
melde bie Mominiftration vom 15. April zu Anfang des Jahres LBIR zwiſchen 
Frantreich und England über bie Reform ber Fölle eröffnete, und welche bat 
gegenwärtige Miniflerium fortgefegt bat, ſcheinen ſich idrem Ende zu nahen 
Die Kommilfäre find heute über alle Verträge übereingefommen , mean man bir 
Mafregeln, melde beiden Theilen von Rupen find , fo nennen mill. 

England, old Manufakruriandb wird zu billigeren Bedingaiſſen unfere 
Belne und Branntweine erhalten, eben fo wird es minder ſtteng genen bir 
Ginfuhr unferer Erzeugniffe, alsy. B. Glas und gemablter Papiere fein. Aranf: 
zei; wirb Bingegen die Zdlle auf mebrere englifhe Erzeugniffe, wie J. B. auf 
Sefhmeibewanren berabfegen, Es werden einige Einfahre:Berbote aufgehoben 
werben, man wird bie Ginfabr von Danf, mit bem unfer Markt überfhwemmt 
if, nur mäßig erhößen. Andermeitige Unterbandbiungen, melde feit einigen 
Monaten mit Holland gepfiogen wurden, ſcheinen au mit mehr fern von 
ihrem Abfchtuffe. 

“Paris, 13, Febr. (Kodesfall.) Der Marfhall Maifon unter: 
tag deute Mittags am den Folgen eines Batharrbalifhen Uebets, weichts zwat 
für feinen ſtarten Körperbau nicht gefährlih ſchien, aber dadurch, baf ihm 
babel eine alte Bunde aufbrach, einen ptöglichen, aber ſchmetzliches Ted ber: 
beiführte. Der Marſchall Maifon mar noch nicht 69 Jahre alt. 

* Maris, 13. Aebr. (Renten-Rommiffion.) Die Kommillion 
jur Ummanblung der Renten bat fi heute verfammelt und befkloffen, dab 
man ben Belitern von Spergentigen Papieren fo wie denen zu Kıfa Werzent 
Gjährige Sarantie für die voDe Cinzablung leiften will, fo wie man benfelten 
ber Bpergentigen gu 86 Reanken leiften würde. 

*BSalin, 10. Kebr. (Ürbfürge.) Bertichte aus Ealin melden, baf 
bie Erbflürze, weidye auf bem Mont Gernans Statt fanden, aufgehört baden 
ueber basfelbe Breignih tbrilen wir Folgendes mit: „Segen 10 Ubr Abende 
blieb die Sägemühle, welcht am Cingange der Vrüde Steht, pieylich ſteben 
Der Hütten-Zunge ellte, bie Urſache biefer Unterbrechung zu erfahren. Er ging 
einige Echritte am Badır entlang. Er vernabm erft ein bumpfes, donnerähn: 
Uches Gerduſch; old er baum, fc weit e& die Dunkelheit der Nacht erlaubte, 
um ſich fab,, bemerkte er über der Hütte eine dichte, unburdibringlicdhe Maffe, 
die ſich auf ſelbe herabzuwälzen ſchien. Cr batte kaum Zeit zurürzjußebren und 
Lärm zu ſchlagen. Bald bebedte ein flüffiger Moraſt den Wraben, ber alles 
mit fort ih, was ſich ihm entgegen ſegt. Die Spuren biefes Etrcmes zeigen 
eine Dichte von mehr als 4 Mettes. Die Bewohner der Weiler von Baucu 
und Blegny fuchen vereint biefem ihr Beben bebrobenden Oreigniffe aus zu⸗ 
meiden. Eie geben vereint in bie Hütte bes Seiters, mo die Befabr am bein: 
oendften ſcheilnt. Aber welden Damm können biefe vereinten Kräfte einer ſolchen 
Berflärung entgegen fegen? Fin Theil der Hütte fo wie der Boden wurdezweg— 


geriffen. Alles, mas geſchehen fonnte. war, baf man einiges Handwerkege- 
rätbe und einen Theil der Kourage rettete. 

Oran, 23. Ion. (Feindbfeligfeiten ber Araber.) Seſtern 
if der Feind, 4000 Reiter und 500 Dann Rufvolt flart, an unfern Bors 
polen erſchieuen; er war von Mufapha Paſcha, dem Schwager Abdel Kabders, 
befebligt. Die Eruppen der Beſaqung rädten aus, und bie aftilaniſche Mis 
tig befegte bie Poften. Um 2 ihr Machmittoge begann bas Feuer auf ber 
ganzen Linie, Die auf der Anböbe son @idi:Maruff aufgeftellte Kanalerie 
wurde von unfern Freiwilligen unter General Wuftapba und dem ziweiten 
afritanifhen Dänerregiment lebboft angegriffen; die Infanterie kam beiderfeits 
nice in's Fıeffen. Unfere Xrtillerie fihoh mit Rartärfchen unter bie frinbli« 
chem Meiterbaufen. Die Nraber zogen ſich nor Anbruch der Racht zurüd, 
verſptachen aber mieberzulommen, fchald die regufäre Infanterie, die der Emir 
in Zefedempt organlürt, eingetroffen fein werde. Ungefähr ®O Diann und 
GO Pferde wurden ihnen getödiet. Wir hatten einen Offisier, 8 Ghaffeurs 
und 4 Nraber als Bleſſitte. Die Hilfetrupren ſchlugen fih mie Böümen. — 
Die Otkupas tionsarmer in Algier zählt jegt 59,500 Mann, darunter 46,000 
Kombattanten, mit 5000 Pferden und BOO MWaultbieren. 


Grofbritaunienm. 

Lombon, 14. Gebr. (Rachtrag über bie Bermäblungsfeier.) 
Die Beitumgen find nody heute mit Rachträgen über die Wermäblungsfeier ges 
feat. So erfäber man, baf an dem Anzuge der Königin allein für 1000 
Y%. Er Episen waren, und ber Atlas zum Kleibe von Epitalfieldbe Jammte; 
das Ihre Maſeſtat ein Armband mit dem Wahtſoruch des Dofenbanb: Ordens 
(Houny soit qui mal y pense), fo mie den Stern biefes DOrbend trug. 
Kud das EpigenMeib und ber übrige Anzug ber Königin Witwe und ber 
Herzogin ven Kent war englifches Fabrikat, In Kenfington, dem Jugend» 
aufenthalt ber Prinzeffin Victoria, wurde das junge Ühepaar mit Triumpbe 
pfosten, Wufit sc, empfangen. Xuf dem übrigen Weg nad MWinbfer waren 
die Anfalten micht minder ſedlich. In Lundon ſelbſt waren am Abend alle 
fffenttihen Gebäude, bie Ministers und Sefanbtfdhaftshetels w. dal., fo wie 
eine Menge Privathäufer glängend beleuchtet. Beſondere hatte ſich bad Wells 
ende detbergelhanz dagegen kilbeten Drford = Street und ber nörbliche Theil 
der Stadt einen Temichen Anblick, und ſelbſt in ber Gity waren Biele, die 
dei ber Krdneng fehe ſotendid beleuchteten, biefmal zurüdgeblicben. Befon« 
ders auffallen» war biek an dem Daufe des Herjcgs ven Nertbumderland, 
das damals gleih einem Feuermeer ſtrahtee. Die Emblene, bie bei ber Ber 
Iradtung am bäufigfien verfamen, waren eine Krone, ein Stern, oder bie 
Namenechſffetn V und A in sinander veefihlungen. Bel dem Tranzöhfhen 
Beorfcharter Brafın Sebafliani in Nancheer Square fah man auf einem großen 
Zransparent das franzöhfche Wappen mit den Anfangebucdftaben Ludwig Pbir 
tipps in ber Mitte, und barüber bie Bucftaten VW unb A. Xufer dem 
Banfert im Buckinghampalaſt gaben auch die fämmtliden Minifier und Aroks 
twürdenträger arofe Diners, fo 4. B. Lord Palmerfion bem biplematifgen 
Korps, Bei der Hergogin von Sutherland Oberhefmeiterin ber Königin, 


war glängende Boirke; diefer, wie bem Bankett Ian teriftijdien Barltewlituss,; Heinan im äuferien Süben des dinehigen Meides vine binzeihende Menze 
wohnten Wellington und Meet bei. von Plerden zu finden. Zuerft fol angebiih dir Stadt Kanton in Kontribt; 

Condeon, 11. zebe. (Rahtrag zur Bermählungäfeier.)|tion gefeät, ober nöthigenfalls zerflört werben, wab/menn dann bie hinedihe 
Die Hbreife der Königin und des Prinzen Albert erfolgte geftern Rachmittag| Erunpenmadit aus dem Worben zum Schut des Meidies berbeirile, wolle 
um A Mr. Die ungebeure Menfchenmaffe, welde dem Brautzuge zuſab, man fell das Landungelarps einthilfen,, mad dem Golf vom Pirtitfegeni 
wollte fi aut birfe Abfahrt nicht entgehen laffen, und ber ganze Meg vom|fegein und die Zruppen zu Zalu etwa 100 enalifhe Meilen von Peking 
Palafte bis Hude Park war zu beiden Seiten mit barsenden Zufdauern befept,/and Land fegen. Außer den von England abgefandten Schiffen, Tot ſich auch 
deren dauter Jubel den Löniglichen Reifewagen begrüßte. Vorreiter eilten bemsjein Theil der Seemacht am Gap und im Stillen Meere diefer Erpebition 
felben voran, und eine Abtheilung leichter Dragoner nebft drei @quipagenlanfhliehen. Goute fi fürs Erſte Beim ficheres Handeis:Etabliffement in Konz 
forgte, worin fh ein Theil der Hofhaltung befand. Die königliche Kutfhelton einrichten Laffen, fo wolle man, beißt es, ben Handelsmarkt nad einer 
avar einfach, aber äuferft elegant, Die Königin war weiß gekleidet, mit welßem der weiter nörblih am ber Küfte gelegenen Infeln verfegen, und burd eine 
Hut und Federn; ihe Anzug war ber einer anftändigen englifäen Dame, ſtand Seemacht bafür Sorge tragen, das bderfeibe durch bie chineſiſchen Krieges 


abe aser außerordentiih gut. Prinz Albert war ebenfalls einfach gekleidet, und] Dfchunten micht geftört werbe, 


er beugte fi fortwährend nah allen Briten gegen das jubelnde Bolt; bie 
Königin zeigte ſich eben ſo freundlich. Die Sonne, welche fi ben Tag über fat 


gar mit feben lieh, brach mit vollem Ganze hervor, als das junge Ehepaar Justi 


aus dem Palaſte abfuhr. In Kenfington, bem beftändigen Aufenthalte ber Kör 
nigin bis zu Ihrer Thronbefteigung, waren alle möglichen Anftalten zu ihrem 
fertigen Empfange getroffen; alle Strafen und Päufer maren bihtgebrängt voll 
Menfhen, und Eriempfhögen, Zlamination, Zransparente, Fahnen, Banner, 
Mufitöre gaben der Stadt ein feſtlich munteres Anfeben; ber Bolksjubel war 
au Hier auferorbenttih. In Hammerfmitb, Ghremit und den andern Ort⸗ 
Ihaften auf dem Wege waren ähnliche feſtliche Vorkehrungen getroffen. Endlich 
traf der Zug unter Glocengeläute und Kanonendonner gegen 7 Uhr in Mindfor 
ein, wo er [Kon feit faft 2 Stunden erwartet wurde, Alle Häufer waren glän: 


Spauniem 

Madrid, 1. Fehr. (Fanta) 6 if eine Junta consultativa de 
cia ernannt werben, um bie feit ber Aufhebung des KRathes von Indien 
fo ſeht vermehrten Arbeiten des Minifters ber Jaſtiz und der Gnaden zu ers 
leidhtern. Die Junta foll aus nicht mehr als fünf und nicht weniger als drei 
Mitgliedern beleben, bie Beine Befoldung erhalten. Zu Mitglietern And ers 
nannt: Don Manuel Joaquin Zaraneon, Bifhof von Zamora, und bie beiden 
ehemaligen Jufizminilter Gareli und Barrio Xquio, . 

Mabrid, 5. Febr. Andaluſiſche Blätter enthalten eine neue Erllärum 
des Brigadier Binage, worin befagt ift, wer Herzog de la Viktoria ſtehe allen 
politifchen Dändeln fern, darch welche nur die verrisigten Redyte des Wolles 
und ber Krone gefäbrbet werben, und gebente Alles zu unteritügen, was nicht 


gend beleuchtet, die Strafen bitgebrängt voll Wenfcen, deren bonnernbes wie Gervilisnus cder Gamarilla ausfehe. — Durch einen Erlaf des Kriegemi: 


Zubeigeftrei mach lange ertänte, nachdem bereits das Schleßthor von Windfor eifters werden alle 
fi als eine Scheidewand zwifchen ben Reunermäbiten und dem fröhlichen Lärm! gefordert 


draußen geſchloſſen hatte. 

* gonden, den Al. Febr. (Parlaments: Siyung.) Im ber 
Heutigen Oberbaus:Sigung- zeigte Lord Melbourne an, baf er kommenden Kreis 
tag eine ReglüdwünfhungsAbreffe für bie Bermäblung der Königin verlan · 
gen werde, Rachdem fih die Kammer mir ber Frage über die Sorialiften bes 
Adäftigt hatte, ſchloß ſie zeitlich ihre Sigung. 

Im Unterbaufe Aellte Lord Bohn Muffel biefeibe Anfrage wie Lord Mel: 
Bourne, wegen der GlüdrwünfhungerAdreffe. Sir Eduard Subgen beflagt ſich 
in einer früheten Gigung zu einer Gutſcheidung gezwungen worden zu fein, 
während cd feine Abſicht war, nicht zu wotiren. Er verlamgte, daß jedem Mit⸗ 
gtiede, das ſich bei der Gntfheidung zurückziehen wolle, die Zhüre offen ſte⸗ 
den fol, Der Alderman Thompfon hat an den Sekretär ber auswärtigen 
Angelegenheiten ine Aufforberung wegen ber eguplifhen Frage erlaffen. 

Gr erfunbigte ſich insbefondere, ob die Vorbereitungen, bie man gegen 
den Bigelönig mache, nicht, wie ed bem Anfchein babe, bas Eigeathum ber 
englifchen Untertbanen in Eghpten gefährbe, 

Sorb Yatmerfton antwortete, es fei unmöglih zu beſtimmen, was ber 
Wisekönig thum werde; aber was man bereits authentifdh wiſſe, ift, daß ber 
Wizekönig feine eigene Flotte mit der des Sultans verbunden habt, unb 
4000 Mann ber forifhen Armee nah Egypten fommen ließ. 

Sir Mobert Perl fragte feinerfeits, ob ed die Abficht des edlen Lords ſei, 
der Kammer Berichte Über die Verbältniffe in China zu geben. 

Der edle Bord erwiberte, daß eine Motion über biefen Gegenſtand bei 
der Kammer anhängig gemacht werde, und ſobald bie Diskuffien hierüber bes 
ginne, die Erläuterungen nicht ausbleiben wärben. 

Endlich forberte Herr Emerfon den Sekretär ber auswärtigen Angelegen: 
















in den Vertrag von Vergara eingefhleffenen Offiziere aufs 
ihre Anſprüche an ihre mititärifhen Grade und Würden, die ihnen 
durd; jenen Bertrag gefichert find, barzuthun. 

*Paffage, 4. Kebr. Eine beftig berangichende Ftuth, melde am 4. 
ſich ereignete und vom Abend bis zum andern Morgen währte, gab dem 
Schiffstopitän und Kommandanten ber Fregatter$rermione« Hrn. Mathieu, fo 
wie feinen Offigieren die Gelegenbeit, den indiefem Hafen befindlichen fpani: 
fügen Kriegsfhiffen, fo wie einigen franpöfifchen Handeisfhiffen wichtige Dienfte 
zu erweifen. 

Man verbankt es ben Anftrengungen der Matrofen diefes Schiffes, fo 
wie den trefflichen Anorbnungen bes Kapitäns, daß man keinen Berluft von 
Schiffen zu beflagen bat. Der Hafen»Kapitän von Paffage beeilte ih, Hra- 
Matbien in einem Briefe feinen befondern Dank für defen Benehmen aus— 
zubrüden. 

Portugal 

eiffaben, 5. Febr (Gortesfigumgen.) Der Finangminifter 
batte am 8. den Gortes fein Budget für das laufende Jahr vorgelegt; ſtatt 
aber irgend eine Erftärung zu Gunflen ber auswärtigen Bläubiger abzugeben, 
erwähnte er diefen Gegenftand gar nicht, und auch die Eorteö liefen denfelben 
in den Debatten unberührt. Der Biseonte Sa da Bandeira hatte ein Pamphtet 
über die Sklavenhandelafrage pubilgirt, worin er ſich mit vieler Bitterkelt 
gegen bie Lords Palmerfton und Howard be Walben änfern fell. Am 80. Ian. 
harte man in Liſſabon einen roſteß verfpürt, ber zwei bie 8 Erkunben dauerte 
und die Einwohner in großen Schrecken fepte, Auch am Worb einiger Schiffe 
fühlte man bie Erfchtterung. Südlich von Liffaben war das Wetter an birfem 
Zage gang ſchön, und zu Gabir und GWibralter hat man von dem Erdbeben 
nichta wahrgenommen; am 1. Februar aber mürhet? am legterem Orte ein hef 


beiten anf, um, za erfahren, ob er Berichte Über bie lepten Greigniffe aufltiger Sturm, von Big und Donner begleitet, 


den joniſchen Änfetn erhalten habe. 


Der Minifter antwortete, baf bie Megierung von einem Komplotte auf 


Biefen Infeln benadrichtigt fei, dad man jmar den Grund des ſelben wohl kenne, 
aber bie der Megierung hierüber zugelommene Depefchen dem Hauſe vorte ⸗ 
“ gen werde. 


London, 11. Februar. (Gisittife.) in minifirieles Btatt 
enthält eine Ueberſicht über die laufenden Ausgaben der Königin, wonach bies 
ſelbe nar über 60,000 Pfe. St., die ihte Privatkaffe bilden, frei bisponiren 
Bann. Don diefen werben 10,000 Pfe. St. }äbrlid vom 3. M. den Jadivi⸗ 
duen gezahlt, die von Georg IV. und Wilhelm IV. Denfionen erhalten haben 
Außerdem zahlt 3. M. 7,800 PP. Stert. an bie matürliden Rinder Wil 
Helms IV., die Fig:Glarences, Die Totalſumme folher Zahlungen der Pri— 
vatkaffe beläuft ih auf 34,000 Pfd. St. jährlich, fe daß nur 28,000 Piv. 
Sterl, zur Dispofltien 3. Maj. übrig bleiben, Mit diefer Summe bat die 
Königin die Schulden ihres Waters, des Her zogs won Kent, gezabit, die ſich 
ungefähr auf 50,000 Pfb. St. beliefen. Gattid enthält Sir Ichn Courey 
aud ihrer Privatfaffe jähriih eine Summe von 5000 Pfd. Stert., unter 
dem Titel einer Penjion. 

Condon, 11. Febr. (Rüftungen gegen China.) Man zweifelt 
mum nicht mehr, dab die Regierung ſchen feit einiger Zeit mit Rüftungen zu 
einer ernftlihen Demenftration gegen die Gpinefen befhäftigt geweſen if. 
&s fol, wie verlautet, eine Landunge: Armee, aus 16000 Mann beſtehend, 
won Indien nad China abgehen. Einen großen Theil derſelben fallen einge» 
Berne oflindifhe Truppen bilden; für die Kavallerie hofft man auf der Infel 





Belgien 

Brüffel, 12. Febt. (Kammerverbandlungen.) In beibenge: 
feggedenden Kammern betämpft die Oppoſition die Minifter feit eınigen Tagen 
wieder beftig. Im Senat gab ein GeſetzEntwurf Über bie Vieinal⸗Wege dem 
Baron Staffart Anlaf, das Minifterium hart anzugreifen umd nicht undeutlich 
zu verftehen zu geben, das bie Oppofition aicht cher ruben werde, als bis ein 
anderes des Zutrauens der Nation mehr würbiges Habinet gebildet fei; ber 
Minifter, Herr Rotbomb, bat hierauf erflürt, daß er ſelbſt wenigfiens feinen 
Poften nicht cher verlaffen werde, als bis die Majerität der Kammern ſich 
deu lich wider ihm erklärt babe. In der Kammer der Mepräfentanten widerſeht 
man fih gegen den vom Minilerium genommenen Beſchlaß, betreffend die Ans 
weifung bes Disponibilitäte Sotdes für ten als Orangiſten bekannten Weneral 
von ber Smilfen, madrem bie allgemeine Rehnungs:Rammer bereits ſich ges 
weigert harte, diefe Ausgabe anzuerkennen, Es foll auch ein Vorſchlag gemacht 
werden, das Lager zu Beverloo, das jährlid mehr als 60, 000 Fr. zu uns 
terhalten Eoftet, völlig aufzuheben. 

S»ollanı. 

Aus dem Haag, 11. Febr. “Xemeerebuftion.) Es heißt, daß 
die nieberlänbifche Kavallerie nachſtens eime gang neue Organifation erhalten 
merbe. Somobl die Küraffiere als die Hufaren und Ublanen follen nämlich ent« 
laffen und daraus mur ſeche Dragener:Regimenter gebilbet werben, Diefe Wer: 
änderung foll jedoch erft dann eintreten, wenn bie jegt gebrauchten Equipitungs⸗ 
Gegenftände abgenägt find. 
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, mn Mae vu der Für von — belgi⸗ Denmtidlanı 

Soth ſchaſter an ‚ ben Xuftrag, dem König Mildeim, als Mänden, 16, Febr. (Schluß der Ständenerbandlunge 

von Curemburg, wegen eines Pandeldtractats pwifen dem Broßs| Indem wir auf die geflrige Eigung, bie im hohen Grade intereffant * 

und Belgien Gröffnungen zu machen, allein biäher fand dee Bots! zueüdkommen, bemerken wir, daß die Mobififstionen der Kammer ber Reiche 

tein günfiges Oht. zöthe einflimmig abgelehnt, und ber @efepentiwurf in feiner urfpränglicgen 
Amferbam, 13. Febr. (Zodesfall — Feuersbrunft) Am|Falfung eben fo angenommen wurbe. 

b. M. farb im Hoſpital u Goe# ein ariwiffer P. I. Malbrrand im Xiter Heidelberg, 12, ehr. (Mufegger.) Seit einigen Tagen veie 

L Sabren. &r wurde am 12. Aug. 1737 zu Galoo geborem und be⸗ weilt ber durch feine Reifen In Afrita vühmlid; befannte Geotog, ber £, öfter» 
ante fi zur Fathellfhen Religion. Er mar Tagelöhner und mährend feines) reichiſche Sergrath Rufegger, In unferer Stadt, Gr mirb fid von hier zunächft 

Tangen Lebens niemals krant, nech nahm er je Arznei, — 3u Cimburg|nad Frankfurt begeben und fobann durch Ftankreich und England nah Row 

brannten am 6. db. M. firben Häufer ab; man argmohnt, daß Wosheit bie) wegen und Schweden geben. 


? 


Fa 


fes Ungläc herbeiführte, welches einen Schaden von 55,000 Fro. verurfachte. Bonn, 10. Febr. (Diplom.) Die juridifhe Fakuität der hiefigen 
+Z Univerfität hat bem Prinzen Albert von BSahfen:Koburg, welcher früher, 
Däanemarf bin feine Studien bier begann und endete, das Doftor- Diplom ald Zeichen 


Kopenhagen, ben 10. Kebr. emeebefehl. — Schut des freudiger Xhritnahme gefenbet, Dos Diplom in pradtvollem Golbbrud, ik 
Dandelt mit Südamerita.) — einen Arentebefebl von heute wird Stern, ald am Vermählungéetage bes Prinzen am ſchwarzem Breite augeſchla⸗ 
bekannt gemacht, des Se. künigl. Hoheit ber WeneralsLieutenant Kronprinz gen worden. 


Kari Ghrifion vom Donnerstag, den 18. d. M., an wieder bas ® read aden „18. Bebruar. (Brändeherufung — 
FE Rencmanhe übre Zähnen und Rerb:'Kärtand Übernieinr, teipung.) Eblft: Bis Tb otpd, von Gottes Onaben Derjog zu Raffau ze. te. 


Es heipt, daf bie Regierung beabfichtigte, zum BeRen der dämifchen) eben Me Eröffnung der bießjährigen Berfammlung umferer Landftände auf 
Handelsflagge ein oder zwei Kriegeſchiffe mar fübamtrifanifäen Häfen abgehen Montag den 24. diefes Monais feßgefeat. — Se. Darchlaucht ber Beriog 
zu laffen, und dürfte damit die Anerkennung mehrerer, für den bänifdjen, Haben Ihrem Dderpoftmeiher, Frhen. ». Brints, bie Erlaubnig das von Br. 
Dandel wichtiger, Staaten in biefem Theile der Welt, in Verbindung zu feten Maoj. dem Kaifer von Defterreich ihm verlichene Nitterlreug des äfterreichifchen 
fein. — Zritt exft ein georbarter und Eonfolitirter Iufand der Mehrgahl Lie: Propotdorbens annehmen und tragen zu dürfen, gmäbigft zu erthellen gerußt. 


fer Staaten ein, wie zu boffen Acht fo wird bie Abfchlirfung ven Handels: n ahwei; 
derträgen ohne Zweifel dalb nadfelgen. Feeiburg, 7. Febr. (brofrardbsfigung.) Beute war bier eine 
db wede m dußerft befiige Brofratbefigung , die Angelegenheit wegen ber Abgaben, melde 


R N E den ganzen Kanton in Bewegung fegt, wurde berathen. Der große Rath hat 

„Brodhoim, 8. Februar. (M inanzielle Tage.) Rah einem bealy;. Husfcreibung neuer Abgaben nad dem faateräthlihen Befegnorfhlag (wie 
Reihöftänden vorgelegten offiziellen Zabteau find in Schweden während der Zabre wie «6 vermutbeten) verworfen, und ben ©taatsrath beauftragt, einen ans 
1810 — 1840, 18 neue Kanäle gegraben oder verbeffert, 16 kleinere Rabrs dern Borfhlag vorzufegen. : — 
wafler gereinigt, & Häfen umgebaut, mehrere Mege angelegt und 7 Beſeſſti· Zeffin. Die neue Regierung dieſes Kantons beſteht auf der Cinbern⸗ 
gungen ober allgemeine Bauten, mit einem Koflen = Xufmande von beinahe 16 fung der Tagfagung , ſowehl zu Behandiung ber Wallifer Angelegenheit, ald 
ken sun he — erg u. en 2. au meil fie wünfdt, duch ihre Gefandtfhaft den Bundesgenoffen beruhigende 
Ri, Rıble. Beo. jegt im der Meichsbant und dem Staatsſchage im barem —— ee SE ESS U OR NUnien BEP MEERE 
Gelbe vorbanben fein follen, fo if wohl die finanzielle Lage bes Staates eine E 
der glüdtihhen. In den Annalen des Reiches kann man Erin ähnliches Beifpiel Vereinigte St:aten von Mord: Amerifa. 


wahrnehmen. 
Stodhelm, 7. Febr. (Miniflerwechfel.) Geſtern wurbe Sei —— Bert Rs —— Be ——— 
Eiatritt eines daing atbington wegen be mpfanges von ten für affung ber as 
eg gen —— verei eine ſeht ſtürmiſche Debatte vorgeſaden fei, webel zwiſchen den ſadlichen« 


BA BE-TBAER Den Besten Bolmtieh Keen Weidaberen Grafen b. @ und snörkiihen« Mitztiedern Perfönliäteiten der Seleidigendften Art a dger 
Srolie-Woctmeifler ernannt hätten. Der entiafene Minifer Graf Rofenblad tauſcht wurden. Die Frage wegen des norböftlihen Brenzftreits fam im ©t« 
ift BR Jahre alty jedoch ift fein Rachlolger auch ein bejahrter Mann, derjmat dur Sorache, und gab Deren Gap unb andern Teitendben Mitaliebern 
ſches vor 24 Jahren die Gıelle als Zuftiskanpter niedertegte, jeboch allge Kataf, fidy mit großer Heftigteit über die Stellung reiner Handvoll britifer 
mein gradtet obgleich am meiften als milfenfchaftlicher Morfcher. Es verdrei⸗ Truppen am See Tamiseouta zu Äufern. Zulept beſchloß man ben Präfldenten 
tet ſich das Serũcht, bad auch fämmetliche Übrige Gomfeils + Mitglieder ihren| FU erfuhen, baßer ale über diefen Segenſtand feit ber legten Kongreß-Beffien 
Abfchied begchet, der Rönig aber, aufer dem Orafen M., ihn nur dem Gra; |HVilhen ihm umd den britifchen Behörden gepflogene Korrefponden, bem Haufe 
fen Hard und den Freiberren Gollenpaal und Akerbjelm ertheiten merbe,|Prlegen möge, 


Rußland und Polen. 


(Dampffäilffaprt in Sibirien. — Edle uUnterkügune 
verabfähledeter Soldaten.) Durch einen dem Finanzminifter ertbeit: 
ten bödfen Ulas vom 20. Dr;. o. I. wird dem Ehrenbürger und Kaufmann 
erfler Güde Mjdenikom ein ausſchliefliches zebnjähriges Privitralum auf Be: 
gründung und Unterhaltung einer Dampfſchifffahrt in den Gewäffern Bibiriens 
eriheilt und zwar: auf dem Balkalſte, bem Obn, Kobol, Irtiſch, Zraifen, 
ber Pena und andern fih In ihnen ergiedenden Aläffen. Mijäsnitom ift dabei 
verpflichtet , dorch biefes Privilenium den in Siblrlen beftehenden Kron+ umd 
Prieatfabriten in Braränbung von Dampfidiffen auf genannten Strömen für 
ihre Bebürfaiffe keinen Gintrag zu thun und im Berlaufe von drei Ravigato— 
men bie feinige anumgängtihft zu begründen, wibrigenfalls er feines Privite 
giumd mad Ablauf biefer Friſt auf jedem ber Mlüfe, wo feine Dampfisiff: 
fahrt noch nicht befteht, vertuſtig acht, — Diefes meue Inbuftrie = Unterneh: 
men kann, wenn es aufblüht, für Eibirien ſehr wichtig werben, wenn man 
die Kolofale Kusbehnung diefes Landfſtrichs und den Reihthum, bem es in fei: 
nen Ratur:Erzeugniffen befigt, erwägt. — Eine Dbrifin Nomofitzom, Gute: 
befigerin im Beupernement Simbirst, bat fi ausnehmend edel gegen die aus 
ihren bertigen Befisungen angemworbenen und mad ausgebientee Dienftirift in 
die Heimath zurüdtgefehrten verabſchiedeten Arieger benemmen. Sie begründete 
ihnen fee Aſhle auf ihren Gütern, trat ihnen Ländereien ab, baute Wohn: 
Häufer für fie auf, verfah fie mit allen Hitfemittein ju ibrer erſten Landieirth, 
fhaftligen Einrichtung und deponirte noch überbem für fie ein befonderes Ra 
pital in ben Reiche » Credit: Maftalten, beffen Binfen ihnen jährlich zu Guten 
kommen. In mwärbigender Anerkennung biefes bochherzigen Handlung bat der 
Kaifer der Obriftin ein DankfagungssKeffeipt in den fhmeiheihafteiten Aus— 
drüdem zuftelen laffen. 












Kay s Rı lonie 

CErflärung und Proteffation ber ausgewanberten 
Borrs) Wir entlehnen aus der eben empfangenen Kolonial : Wazette vom 
2%, Ianuar bies Aktenſtck, das man gewiffermaßen als bie Unababhängigr 
Briisalte ber ausgemanderten Borrs betrachten kann; webei wir noch bemere 
ten, bafı einem Artikel im Baare Nfricaan vom 7, Rovember zufolge, 
ale Madefheinlidkeit vorbanben iſt, dab die englifhe Regierung jede Abſicht 
einer gewaltfamen Unteriodhung ber Boers aufsibr, und feibft ihre Mannſchaft 
son Port Ratal vieleicht zurüdzieht, 

»„Dreute wurde in ber Berfammiung, in Begenwart bes erften Befehla⸗ 
babers, aler Givil: und Wuraher Beamten und einer großen Anzahl unfree 
adıtbarften Bewohner, ein Auczug aus bem Grabam sd Zomn Journal vom 
3. Of 1839 arlefen, worin gefaat wirb, baf ein Tbeil biefes Bandes an 
eine Anzahl englifher Emigranten verfauft wurde, und daß man fie balb 
bies erwarten kann, um Beſig zu ergreifen. 

Diefer Umſtand, in Brius auf welden wie bei einer früherm Gelegen« 
heit „unfere Beſchwerden dem fommandirenden Offizier der hier flationirten 
Mitirärabrdeilung vorgelegt haben, fit mit Unwilen und Mufregung in Erwäs 
aung gejegen und bie Berſammlung ift durch die dringende Worftelung ber 
biefigen Einwohnerſchaft bewogen worden, im allen öffentlichen Blättern ber 
Kolenir ihre Proteftation bagegen zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, nedſt 
folgenden Brmertungen, Entfglüffen und Vorftelungen,, um jeme getäufgten 
Fremden zurecht zu weifen , melde Tod und Biutvergiefen latt bes „gelobtem 
Landes in diefer Gegend finden werben! 

Sie müffen alfo willen, baf die Gap-@migranten, da fie ibre Kechte und 
Privilegien täglich verlegt und mit Füßen getreten ſahen, ſelbſt unaufbörtid 
infwltiet, verlacht und in ihrer Ehre und Achtung berabgefegt murden, die Medite 
des Gigentbums verlegt, Schut des Sehens unb bes Eigenthume ihnen vermei« 


— 30 - 
ert wurde — fi gensthtgt'geſthen Haben, iht geltetees Land und ihre fepr|ratifieirt wurden, gewann, und zur Auftechthaltung wiferft Unabhängigkeit, 


Aiebten Freunde und Verwandten zu nerlaffen. @hre und Sicherheit, gu folgenden Beſchlüſſen gekommen, die fie allen Girils 
R d öffentlich unter dem Auge des TolontalGou⸗ Prbörben und bem Offizieren bes Burgberbeeres zur gröftmögtihen Berbreitung 
— u —— —— idrer * br ah für 7 ge Are emmpfiebft.e Mun folgen bie Mefolutionen,, wie fie mit gemäffneter Hand fi 
Imerthwsuen Rändereien zum Opfer bradıten ; ftatt gefunden habe. Daß fie breijitder Anfiedlung der Gngländer bei Port Ratal wiberfegen würden, 
Zahre fang umher gemandert find, in ihnen unbelannten Begenben, obne| Inland 


Fandeskenntniß, odbne Kompap oder Führer — preisgegeben allen Hinberniffen, Wien. (Ernennungen und Aufzeichnungen.) Se. E £ 


die ihnen die Natur in den Weg legte, indem fat bis im die Wolken ſteigende x * * 
— * poſtol. Majeſtaͤt haben mit Allerböhft unterieichneten Diploms ben Unterr 
Berge ihnen die Strafe verſchloſſen, dringendem Mangel und Unfällen aller ieutenant des Einien-Infanterie:Regiments Welington Ar. &2, Fran Fifder, 


Art auögefegt, von unzählbaren Raubthieren umgeben und verfolgt, mit be in den Xbelöftand des öſterreichiſchen Kaiferflaates mit dem Präbdikate won 
nen fie täglich zur Wewinnung ihres Unterhalts kämpfen mußten, umb ohne Beldfee« allergnädigft zu erheben geruhet. : : ‚ 


eine andere Megirrung ober Geſetz, ald welches von bem mächtigen Finger ji = ‚ 
bes Deren tief in Ihre Hergen gegraben war; und doch fand während ihrer Rad ..< —5* —— dena .. * an Hlitenfeeg ) 
kein Verbrechen Matt, das auf irgend eine Weife ihren Cha: ee enen Bounerneurd den ©. d. feierlich ausgeſtellt 
dangen Wanderung ’ war, verkünbeten bie Erauergloden, daß berfeibe heute beflattet wurbe, um 
ratter hätte antaflen können. z y 11 Ude wurde ber Sarg, der mit den Infignien und Wappen bes Berflorbenen 
Und alles bas war micht im Stande, fie zu entmuthigen. Gleich Baßard⸗ geſchmäctt war, unter Begleitung des Metropolitankapitels, der Givil: und 
Eindern aus ihren väterligen Wohnungen von Gremblingen vertrieben, fühls|mitiärbehärden, fo wie der gangen Bevölkerung Zara'k, in bie Domtiche ats 
ten fie es mit tiefem Schmerz und großer Zern magte an ihrem Derzen. Dieizeiter. Cine kurze und gehaltvoue Rede rief ned einmal die hoben Verbientte 
religion und die Ueberzeugung ven der Gerechtigkeit ihrer Sache erhoben ſie und die Tugenden des geliebten Gouverneurs in die Herzen der bewegten 
Hei Weberwindung aller diefer Schwierigleiten. Frieblic gingen fie weiter, und zupörer zuräc; bierauf las der Generals Bitar rine feierliche Meffe und ühte die 
mäherten fi Magelitatfi, dem fruchtiofen Läſterer, ber das große, unbee zewöhnlichen Leichenfeiertichkeiten aus, Sodann feste ſich der militärifh-feier- 
greifliche Wefen in Gegenwart der Miffiomäre berausforberte, einen Beweis liche Zug unter Kommando des General s Brigadiers, Ritter von Tureky, in 
feiner Macht, größer als der feiner eigenen Graufamteit zu geben. Diefer Beweis |Aemegung, und unter dem bumpfen Schlage der Irommeln, ber Xrtilteries 
warb ihm durch die uireffende Dand» ber Gmigranten, zu feinem hödflen Saiden und dem allgemeinen Bebauern aller Umflehenden wurbe ber Sarg ber 
Shimpf und gänzlihem Berderben, Als fle Dingaans Rrid nade famen, traten Cede übergeben. 
fie mit biefem Häuptling in Unterbanblung, um unter gewiffen Bedingungen ein Prag, 15. Februar. (Hohes Alter) In Prag lebt ein 120jähr 
Städt Sand zu erbaiten; der Wertrag warb von unferm tapfern, achtbaten riger Mann, ein Bäder, ber gang gelund if, ohne Beide lief't, redht gut 
und verbadjiiofen Vorgänger P. Netief genau gehalten, und fpäter mit feinem hart, und täglich einen Spayiergang madt. (Oft u. Belt.) 
Slute und bem von FO unferer tapferen Männer befiegelt, bas ber verräthe 
zifhe Mörder Dingaan vergoß; während die gefammelten bieichen Gebeine vom 
—— 370 unſchulbig und treutes gemorbeten Verwandten und Freunden Juduſtrie- und Handelszeitung. i 
am Boſchſeamans- Fluß ein dauerndes Beugniß und fichtbares Seien un: "Ronben, 12. Febr. (Affam Eher) Das mewe Produkt Indiens, 
feres Mechts auf jenes Sand biriben wird, bis ein anderes Zeugniß ähnlicher der fogenannte Affam Eher, befhäftigt feit einiger Zeit bie allgemeine Auf⸗ 
Zrt unferes verduntelt. Se von berfelben mächtigen Hand geleitet, melde in merkſamkeit. Imei Proben, melde durch bie oftinbifhe Gefeufchaft äberſchickt, 
feübern Tagen unfere Borfabren in der furdtbaren Bartholomäusnacht erhielt, und von benen die eine Pahe, die andere Sontchong überfährieben iſt, find fo 
tamen wir an die lang erfebnte Seeküſte, wo wir mit den alten Bewohnern eben unterſucht werben. Sie bieten nicht biefe Verſchiedenheit bar, melde 
in ein Freundſchafte, und Bruderbündniß traten, während wenige Monarejman zwiſchen dem Peko und Sendong bemerkt, der aus Ghina kommt. Bit 
fpäter, diefer Dofen von einer engliſchen Militäradtheilung von hundert Dann |find fih vielmehr fehr halich und künnen beide für Peko Thee gelten. Keiner 
unter dem Kommando des Maiors Gharterd in Befig genommen wurde, und von beiden Sorten befigt ben trodnen und fügen Geſchmack des Peko oder 
da die& mit der felerlihen Verfiherung geſchah, daß es bioß feinen Grund) Sondeng , aber fie mäbern ſich fehr bem flarten Geſchmacke des gebrannten 
Hätte, miukürliden Mord, Raub und leichtſianiges Wlutvergiehen zu verhindern, |»Gaper.“ Idre charaktetiſtiſche Cigenfhaft ift Stärke und Ausgiebigkeit, das 
fr konnten wir mit gutem Gewiffen keine gemwaltfamen Wafregeln dagegen ers/gilt befonders vom Paho Ihre, und in diefer Beyichung übertreffen fie beinade 
greifen. Doc; jept fhreibt man unfere Nachglebigkeit der Furcht und Feigheit jeden Eher, ben man mit ihnen vergleichen wollte. A148 Dandlungsartikel werben 
Ju, und fielt fie fo ber Welt vor — jest erhalten wir mit jebem Nugenblid fie unter bie beflen Sorten bes ſchwarzen Thees gerechnet werden, und ihr Werth 
immer Rärkere Beweiſe einer zweibeutigen Abweichung des früheren Bertroge— | wird dem Preife ber ſchwarzen Blätter in Gongo gleich kommen. 
jept önnen wir mit jedem Nugenblite die Ankunft von Zaufenden von armen, Diefed neue Produkt liegt noch in feiner Kinbheit, aber wenn man bad» 
etäufhten Fremden erwarten, die und aus unferm theuer erfauften und ge:,felbe im Waſſer kultiviren wird, werden wir wenigftens, was ben rignen 
—* erworbenen atuen Lande vertreiben wollenz befhald iſt die Berſamm- Verbrauch betrifft, unabhängig von Ghina fein, denn ber Affam Thee dann 
lung sur Erhaltung ihres undefreitbaren Rechts auf diefes Land, das fie kraft nice nur mit dem chine ſiſchen Thee rivalifiren, fondern ihn auch volltommen 














Verträge mit dem Häuptling Dingaan, bie fpäter von dem Häuptling Panda] erfegen. 
Fenilleton 
@ine Diebsgeſchichte. fe ıhun? @ie ſchrie nicht, fie blieb finden. Der Näuber wollte fih wahr 


ſcheinlich bis im die Mitte der Mache verfteckt halten, würde aber, fehalb 
er ſich entdeckt und nur zwer Frauenzimmer vor ſich fah, nicht gejögert 
baten, bervorguboimmen. Konnte die Magb nicht gar im Einverfkänds 
ni mit ihm fein? Die Frau fahre ſich dald und ſchickte die Magd unter 
eınem Vocrwande fort; ja, fie hatte den Muth, ihr Kind in die Wiege 


‘ r au legen, die dicht an ben beiden Füßen land, und basfelbe einzufinaen. 
wor Mad. Aubrp allein und erwartere ihren Mann, ber Ach früh in einen Eadlich ſchlief das Kınd ein; die Frau nahın ihren Par — dem 
ern in der Mäde begeben hatte, um dert eine ziemlich anfehnlihe Zruple, denn fie mochte ihr Kınd nicht ollein laſſen Es ſchlug fieben 

eld ſumme abjuholen. |Ubr; mod eine Stunde bis jur Ankunft idtes Mannes! Die konnte die 
Es war ſechs Uhr, und die junge Frau hatte ih mit der Magd Augen von den beiten Füken nicht abwenden. Himmel, fie bewegen ſich! 
in ihre Zimmer begeben, um ihr Kind jur Ruhe gu bringen, Diefes Jim Wil der Dieb bervortommen ? Mein, er lag bald wieder ruhig Welche 
mer befand ſich in der erften Etage, war groß und boch und ging deuten | Angft erlitt die rau, wie inbrünftig betete fie zu Sort! — Wenn ihr 
nad dem Barten hinaus. Daneben befand jih ein Atloven, im welchem Mann nun gar nice zurückommen follte? Das Metter war fo ſchlecht, 
das Ehebett ſtand. Mad. Aubty ſaß auf einem niedrigen Stuhle und klei- und er datte Verwandte in jenem Flecken. Es ſchiug acht Uhr und Rae— 
dete ihren Meinen Sohn für die Nacht um, während draußen der Wind mand kam, Endlich vernimmt ſte eın Gerauſch unter ihrem Genfer; fle 
in den Bäumen rauſchte und ber mır Zchnee gemiſcht⸗ Regen an die Gen lauſcht, es it Bein Irrebum; mohlbefannte Tritte kommen die Treppe 
fer fhlug. In diefem Augendlide warf das Kaminfeuer einen lebhaften; berauf; bie Thür Öffnet fi, und ein großer ftarker Mann tritt bereinz 
Schein in den Alkooen, und Mad, Aubro fuhr aufammen, denn fir er Gott frei Dank, er if 6! Er hatte unten die Pıftolen und den naffen 
blicfte unter dem Botte zwei Füße in Stiefeln mit Nägeln. Der Der) Mantel abgelegt. Die Frau ſank in feine Arme, aber ohne ein Wort ju 
fledie mußte ein Dieb, ein Mörder fein; fie konnte auf Brıne Hilfe ſagen, legte fie ihm einen Finger auf den Mund und deutete auf bie bei⸗ 
rechnen ; ihr Mann murbe vor acht Uhr nicht zurück erwartet. Was folltelden Füten die fie fo lange ſchon geängfliget hatten. 


Eıne junge Brau, Mab. Aubep, bewohnte mit ihrem Manne ein 
Fans in ber Erinen Dtadı., Dieies Haus land alleım ın einem gro» 
Ben Barten in einer Vordadt und harte Beine andere Bewohner, als Das. 
Ebesaar , deſſen einjähriges Kind umd eine Magd, die erſt vor Kurſem 
in den. Dienſt gerreten war, An einem Abente 1m vorigen Morember 


Ec verſtand fie 


ſogleich und fagte: „Ih | 
ten gelaffen; ich hole es und fagte: AIch babe mein Taſchentuch un 


komme fogleich zuruck.« 


Shrell am er mit einer Pıftole zuruck, mir demfelden trat er am] Tell eine folde 


bas Bert, da dückte er ſich und Foßte mit einer Hand einen der Küße. 

»Du bift verloren, wenn Du Dip jur Wehre feet !« rief er dam 
Manne unter dem Berte zu. Diefer mochte c6 nicht auf einen Verfuch 
anfemmen laffen, ieh ſid bervorjiehen und duckte fih ner der Pifkole, 
das Auhry ihm vorhielt. Man fand bei ihm einen ſcharfgeſchliff · nen Doldy, 
und er geſtand, mit der Magb bekannt zu fein, die ihm angejeigt babe, 
diefe Nacht könne er reihe Beute mache n. Die beiten Schuidigen wur: 
den der Gerechtigkeit übergeden, obgleich Madame Audry bar, fir in 
Freihe it zu loſſen. 

Ned denſelden Adend wurde die muthige Frau, in Folge der Angil 
und Aufregung , von einem beitigen Mervenfieber befallen , von dein jie 
iedoch glüdlich wieder genefen iſt 

Die beiden Kauft’, 

Es gibt mad) hinlänglichen biflorifchen Gründen nicht einen, fenbern zwei 
Männer dicſes Namens, deren einer ein Colbarbeiter, der andere ein foger 
nannter Schwarzlänftler mar. Der erfie mit feinem Bormamen Ichann Fault, 
lebte zu Mainz, war, mie fchon gefagt, ein Golbarbeiter, und erwarb ſich 
um bie Emporbringung ber Buchdruckerkunſt nicht unwichtige Brrbienfie. Gul⸗ 
teaderg zu Straßburg, welchet ber eigentliche Erfinder diefer Kunft ift, mans 
gelte «6 an Vermögen, fein begomnenes Werk fortzufenen. Er begab fi$ anno 
1450 nad Doing, wo ihn Fauft, welcher, wie man vermuther, Then damals 
in den ausgefhnittenen Formen gearbeitet Hatte, mit Geib und jvar mir einem 
Borfguffe von 2O Gulden unterfügte, ben jedoch Buttenberg nicht au» 


Zell war vom jeher einer ber Biehlingäbehuts aller im Heldenfache 
gafirenden Schaufpieler aus Rorden und Güben, Run liegt zwar in 
Züle von Intereffe, eine fo unermeßlice Schönheit, bag 
ee bei einer ſelbſt mittelmäßigen Darfellung den Beifan der Zufgauer fo 
fiher, als ben Xpfel von dem Daupte treffen muß. Aber Heid it Teu 
nie und aimmermehr. Der ſchlichte Sohn ber Berge wird nur buch bas 
Keuferfte zum Mord Gehlets getrieben, in der Schredtenferne mit feinem-Kinde, 
die den Vorfag in ihm erzeugt, darf er fi micht mie ein Mitter äußern, 
ber zumZurniere eilt. Auch unfer Saft wußte biefe Kippe nicht ganz zu ums 
ſchiffen, weldes befonders im ber bemelbeten Scene bei dem Schuſſe fuͤhlbar 
ward, bie Be. Hermegh mit alu großem Aufwande von Stimme und 
Aktion gab. Lobensiwerth dagegen war ber Monolog bes fünften Alte, So 
viel fih aus einer Darfliellung beurtheilen IAßt, if Hr. D. ein denkender und 
rontinirter Schaufpleler. Das Mehrere wird bie Folge jeigen 

Ueber bie Belegung und das Epiel obiger Hauptpartblen können wir 
uns nur lobend äuffeen. Hr. Heſſe als Stauffaher, Hr. Werle als Sefller,: 
eatwicelten die ganze Schdaheit dieſer Rollen in ihrem rubigen durchdachten 
Spiel; Hr. Duandt als Arnotb fpielce in feiner Scene mit fobenswerther 
Warme. Aug Dr. Bämmerier (Rubens) und Die. Ammesberger 
Bertba) genügten toulommen 

Auch Zeus lieblichem Knaben wollen wir ein Kußbänbden zumerfen. 

Das Haus war ſchwach beſucht, doch zollten bie Anmwelenden den Mits 
wirtenden fo wie bem Gaſte — der zum Schluſſe gerufen wurbe — ehrende 
Anertennung mM. Markbreiter. 


A. 8. priv, Theater in ber Toſephſtadt. 
»Die fhlimmen Frauen im Seraile haben bereits zum 35. Male biefe 


rüdzujadlen im Etande war, mehmegen wider ihn Rlage neführt wurde, und Breter paffiet, und es dürfte zum erden Male der Fall fein, bat ſchlimme 


das Gericht den Schuldner verurtheilte. Fauſt benüpte die Belegenheit, fic hatt 
ber Zahlung des Wucbruderei: Rechtes zu bemädtigen, und von nun am bad- 
felbe gemeinfhafttich mit feinem Schwirgerfobn, Scheffet, auf 


Brauen ſich einer fo fortwährenden Sunfl zu erfreuen hoben. Freilid find fie 
nur aus ber Kerne gefeben, aber don dba nehmen fie ſich allerllebſt aus, 


eigene Kechnuag Die bereits fhen defprodhene alängende Austattung , dos ſchöne Arrangement, 


su betreißen. Scheffeen gelang es durch feine unermäderen Beficehungen , die|pug prachtuoife Shluftabieau, befunders aber die prächhe und meifterhafre Nuss 


Kunft mit mehreren Don ihm ausgrgamgenen neuen Erfindungen jur größeren führung der mititärifchen Eoolutionen, welche alle bereits 


Bolllommenbeit zu bringen. — Wann das erſte 
Bann nicht befimmt angegebem werben; mach aller Wahrſcheinlichkeit mie vor 
dem Jahre 1457. Der Pfalter war bas erſte gedrudte Werk und im Jahre! 
1452 erſchien zum erflen Male bie ganze Bibel. 

Berfüieben von biefem Fauft, iſt der mit dem Namen Ecimarjkänftler 
belegte Doktor Johann Fauft, welcher im Anfange des fechsgehnten Sabrhuns 
dert lebte. Ob num berfelbe aus Knittlingen, im Oberome Maulbronn , in! 
Schwaben oder aus Anhalt cher aus der Markt Brandenburg gebürtig geeien, 
fei, if zweifelhaft; fo wiel iſt jedod gewiß, daß deffem Bater ein Bauer war, ' 
der aus feinem Sohne etwas Großes make. wollte, 

Gr fendete ibm brabalb nah Wittenberg zu einem feiner Verwandten, 
bamit er am der dortigen hoben Schule die Siffenfchaften erlernen mödßte, Io: 
bann Fauſt fhien es aber dort nicht recht behagen zu wolrn, er entfernte A| 
in feinem fehszchnten Jadte und begab fi nach IngolMade, um die Thenlugie 
zu fkubieren, wo er au nad drei Jahren bie Magilterwürde annahm; allein. 
die Theologie war ihm ebenfalls micht fehe jufagend, wehmegen er ſich auf das, 
Studium der Arzneiwiffenfigaft, Aftrologie und Magie verlegte, worin er auch 
feinen Famulus Johann Wagner, eines Predigers Schn zu Walferburg, uns 
terrichtete. Gin reicher Dbeim fepte Fauſt zum Grben feines gangen anfehn: 
lichen Bermögens rin, das derſelde ſchaell durchbrachte. In den größten Roth⸗ 
ſtand verfegt, fing er an, Geiſter zu befhmören und andere magifche Künfte 
zu treiben. Gr fol fogar, wir feine Lebene geſchichte vergibt, mit bem böfen 


grfebenen übertrefs 


gedrudte Buch erfälenen fei, few, haben biefe Piece zu einem fo anziehrnden Magnete grmadıt, In der Bes 


fegung des Stütes if durch bie Anpäßlichkeit der Mad, Jäger und br# 
Hra, Berfl eine Berdaderung vorzefallen, Die Rolle des GQummigutti [pielt 
Ratt legterem br. Graubner. 

Was Dem, Löffler betrifft, fo diene es ibe zum größten Bobe, daß 
fie als Lenert ihre treffliche Borgingerin mir Beifau vertrite Zreibeit in Spiel 
und Bewegung, fo wie Friſche det Befanges laffen nichts zu wänſchen übrig, 

mM. Martbreiter. 





Sinnjis, Thraters und Literatur⸗Notizen. 

"Bemedig, Mir bürften vielleicht im kommenden Frübjahre eine außer⸗ 
orbentlice Fenice:Saifon baben ; bean befanntlid; ift bie Kenice hu im Kats 
neval geöffner, und es follen für dieſe Operngeit, nebft ber rähmlich belannten 
Mab. Ronzi, der Brave Tenotiſt Hr. Poggi engagiert werden. — Briefe 
tichtn Radercten zufslge, fol der Beptere von Neapri, Rom, Bergamo und 
Padua aus, bie ſameichelbefteſſfen Ungagemente:Anträge haben, 

"Rom. Die gefrierte Unger, grfällt bier auferorbentlich und wich 
fomobl auf der Bühne ais in Geſellſchaften mit ber größten Auszeichnung bes 
banpelt. 


(Daguerreotupie.) Gin daguerteotypirtes Paris erfheint von Ar 


Geifr einen Bund eingegangen frin, daß er nach Verlauf von 2& Jahren injfang bes Zebruat tieferungsmeife unter bem Zitel: „Paris daguerreutypes 
feine Gewalt fallen foll. Gr erhielt einen Geiſt, Mephiftoppites, als Diener, | dessins imprimis en plusieurs couleurs et rehaussös de blanc :. 
mit welchem er umber weilte, eim leichtſertiges Leben führte und bie Welt durch Die Abbildungen, bie Kırdıem ven Parie, feine alten und» neuen Denkmäler, 
feine fheinbaren Wunberthaten in Erftaunen fegte, wie er bama im Zahee|lrine Pataſte, Boutenards, Dusie, Briden, Dlire, mermürbigfen Stras 
1523 zu Leipzig in Nurrbachs = Keller aus einem Fafe Wein berausgeritten| Fern, Bazars, reaommirteften Meajapiarı ſcho nſten und malerichften Umgebuns 
fein foll, Endlich aber befiel er feinem Verfuchtt nach Ablauf der bebungenen |d*" darfteilend, werben von einem erklärenden Terte begleitet und Tert wie 
Beitfeil anfeim, und ein des Rachta zwiſchen 12 und 1 Uhr ward er map: Seichuungen von Hin. Ch. Yhitipon birigirt ſein. 
lich umgebracht, nie ſolches Brorg Adolph Wiedemann in dem Buche: „Wohlchäs Paris. (kiterasur über MNorbafrika.) Unter ben vielen Wer—⸗ 
tige Hiforien von den gräulihen Sünden Dr. Johann Fauftlens 1599* berigtet. fen Über Nordafrika, melde in dirfem Augendlite die Nufmerfamkelt Zrant · 
Man Hat lange und biet barüber verhandelt, was und tie viel an die: reichs in Anſpruch nehmen, genießen zwei tinet vorzöglichen Gunſt; das eine 
fen Sagen wahr, oder 05 gar Kurs Leere Dichtung fei. Einige werwechfelten|von Hrn. Focffron unter dem Ritel; »De la pubtique de France en Afri- 
ben Schwarzkünſtler Fauft mit bem Buchdrucket, welchts fi aber dadurch mie ue;e das andere von Arifdide Builbert unter dem Fitel: „Dr la coloni- 
derlegt, dab jener Fauſt in das fünfjehnte und diefer im bag fechsgehnte Jadrs|sation du Nord de I’ Alrıyur.n Der Nerben von Afrita Bat jeht bereite 
humbert gehört und erft gesen 1560 verſchwand. Am Ende bleibt ein arwöhns eine jeher reiche Lireratur. Die dem Guilbert (hen Werke beigearbene bibliograe 
licher Menf übrig, der mit maturmilfenfhaftlicen Kenntniffen begabt war und|phifce Fifte gibt die Titel ven midt weniger ald 494 Werken an, welde 
darch Zafdyenfpielerfünfte die Xugen ber Menge zu Senden wußte, folglich Wune|tbrils briläufig, thrils ausfhlieend biefen Erdſteich beſprechen. Im 3. 1830 
derwerke produzierte, bie gang natürlich Fugingen, die aber fein Zeitalter nidt|erfihienen allein 39 Schriften über benielben, 


a begreifen ſchien, welches daher dirfelben für Teufelswerke erfannte und autpor 
unte, 8. 
Thraterin Wiem 


K. X, priv. Theater an ber Wien. 


(Teigiger Mufenaimanad.) Der „Mufenatmanadh,” der in 
eippig bei Zauchnig erfheint, unb als Feſtgabe für bie Gckularfeier ber 
Buchdrucker kunſt bargeboien werben foll, wird cin topographiſche⸗ Aunſtwert 
werden. Gr wird auf Aupferbrudpapier gedruct. Auch die Marbadfde 


Am 20. Behr. »MWithelm Zell, Schaufpiel in 5 Aufgügen, von] Bearseitung der »Nibelungen,« die bei den Bebrübern Wigand erfßeint, 
Säjllier, — Bere Hermwegp, mom Doftheater zu Petersburg, ald Gaf,|fol im ihrer pradtosden Ausflattang den Etandpunkt der Topegraphie im 


den Wilhelm eu. 


Jahte 1840 charakterlſiren. 


ol IQ c 


r - 886 — 
| | 
Gemeinnügige Nachrichten. 


Theater Konzerte Unterbaltungenm 


— — — — — — 
Im ber £. %. Burg: Die homdopathiſche Kur. Edakationarath- t 23 Th : : Heute ift Meunion: 
—— * Gen Saate zur gold. Birnen pen fünf Lerchen In der Leopoldſtadt. 


Kärntuerthor: Das Schtoß Kenitworth, tm &. 8, Reboutenfoale, — beimnſ ga den wier Jahrezeiten am Peter. 


er Tanzmeiſter Pautl. Faſchings-Poſſe. Morgen in Mennicher Bel | Morgen iſt Nachmittags « Gonverfation: 
„im 8. k. Bolkegarten. 

„ ia Dommaner's Kafino in Hiting, 
Ralins gm rinying. 5. Gtapı] ., In Zönernig's Rafino im Dberböbling. 


In ber Beopoldfladt: Zu ebener Erbe und im erfien Stock a ie Wogner's Raffechaufe im Prater. 


Linie, und im Raflno ım 
Bandgut. 















An ber Wien: D 


In ber Jofephfadt: Die ſchlimmen Frauen im Berail. 
Mit mehreren neuen Gvelutionen. 














Neuigkeiten von Wien und deſſen Umgebungen, Die Eintrittskarten su biefem Feſte find, fo weit ihre Zahl noch zureigt 
Das von und bekannt gegebene außerordentliche PrivatsWalts im ber Kanzlei des Zofephfläbter Theaters zu ebeden. 
feſt im färſtl. Schwarzenbergiſchen Bartenpalais, am Fenu— 
wege in Wien, hatte Dienſtag am 17. Februar Statt gefunden, 
Se. Durchtaucht der. Herr Fürſt Adolph zu Schwarzenberg, welder 





Handelss uud Börfen » Nachrichten, 


dieſes feltene Ballſeſt veranlaßte, batte biegu Perfonen vom höchſten haben Gourfe in Bien. 

Abel geladen, weßmegen bei biefem Feſte Ihre kaiſerlichen Hoheiten, bie Herren) Staatsfuldverfhreibungen u 5 pEt ve + 109,° inG. M. 
Er herzoge Albert und Stephan, ber burclauctigfte Pring Waſa, Betto — 4— — — 

mehrere biplomatifhe Perfonen und bie Elite bes hochſten und hoben Abeis derto _- 3 — ee. di 

in ber bebeutenden Anzahl ven beinahe 500 Individuen erſchienen waren. detto -1- rn, 


—————— 
meiſters Hrn. Ioh. Strauß feinen Anfang, von mel eit en) Kent es Lomb. Deuez. Monte .» .» » 
bie Seraffe am Palais, mit bengalifchem En durch * Ai ——— Darlehen mit Werlofung vom Jahre 1820 für 100 fl. 230 


EEHUNEENN. 


dergeſtatt beleuchtet wurde , das ber große Vorraum bis gegen das Wtacis in * detto wom Jahre a5* — 
5 . 7827 

Zepter, Are wegen Ma um Wit | hai in von de hrsg Bi 

macht und dann von Früh 4 Uhr bis zum hellen Tage unserhalten wurde. detto detto deiio für 50 fl. irn 


Der Eintrittöfalon gewährte einen wahrhaft überrafhenden impofanten| Gentral« Kaffe Anweifungen. Yäprliher Discount . +» 9, pCt. 


Anblid. An dem Cingange waren zw beiden Seiten große Gruppen aus) BanfrAktien pr Std . . nn. m in,G. M. 
Drangen und Rhododenbroms, deren Äußere Geite mit Blumen ger| Metall» Obligatiou zu Syük © oe 2 a0 0. « 1085 _ 
viert, angebracht. An den Seitenwänden prangten ebenfalls Pflangengruppen detto —44288t3 — 
und bie dem Augt entgegentretende Hinterwand konnte ein wabrhaftes Mel detto ee RUE = F 
ſterſtũck im Arrangement ber höheren Gartenkunſt genannt werben. —* = er: ee s = 
In der Mitte der Hinterwand war eine große Brotte fihtbar, die aus gang nd = — * I = 
emperrogenben natürlichen Felſen beftand, an melden mehrere Battungen Bars Anlchen vom Jahre 1820 Be — 288 — 
zenfräuter, old: Polypodium aureum, Renalimia nutans, Antiantum detto 1881 , P j a = .. 185 — 
und Peteris, ſeht maturgetreu In VSerbindung gefegt, ſichtbar waren. Auf detto BB oe ii or 


er fi in eg Beifen zuhten drei große vergolbete Dels 
phine, vor bemen im verhältnißmäßiger Größe eben fo viele Muſcheln angebracht 
waren, bie hinreichend Raum gewährten, um das aus ee =: Abgang mud an en: Dampffchiffe und 
fer aufjunehmen. Ober ben Delphinen erblidte man einen gläfernen Behälter, tenbabnfabrten. 

in dem ſich viele Bolbfifche dewegten, und aus ber Witte biefer Glasſchale ragte Morgen Sonutag Früh fommen Gilmägen von: 
mojeftätifh eine große Lünfttiche Palme empor, durch deren geldene Blätter Adelaberg, Berlin, Bohnla, Bogen, Budmweis Braunau, Breslau, Brer 
von dem hödhften Punkte (vieleicht 10 Schuh) reichlich Waffer quilte, einen men, Briren, Brünn, Beuck, Garlöbad, Catlaruhe, Gafiel, Goburg, Gomora, 
Waffırfall bildend, ber über die Schale ber Deiphiuen und Felfen, in den uns| Spernomig, Gili, Ener, Guns, Böffrig, Brag, Hof, — Konlgartz⸗ 
terſten Behälter feinen Fall nahm, und ein angenehmes Rauſchen, daun plat· Aattan, Ktakau, Laiboch, Leipzig, Lemberg. Binz, Marburg, Natſenba 
ſchern durch die dort angebradten Mafferpflangen, worunter aud: Cyperus, Münden, Neuhaus, Wr. Neufladt, Dfen, Olmüg. Peſth. St. Pölten, Pil« 
alternifolius (Papierpfiange) befindlich gewefen, veranlaßte, während noch 16 fen, Pifet, Podgerge, Prag, Preßburg, Priemgsl, Raab, Reihenberg, Roses 
Springquelien aus verfdiebenen Orten biefer Grotte emporquilten. redo, Rumburg, Salzburg. Schärding. Stuttgart, Labor, Tarnom, Tefhen, 


P Zöplig, Erieft, Trient, Um, Warfhau und Zmittan. 
3u briben Beiten biefer Grotte, fo wie ober berfelben gewährte man Nachmittags kommen von: Amflerten, uns, Kremb,Linz u St.Pölten. 
wunberliebliche Bruppen, beflchend aus den fhönften und größten Reubolläns 


Nachts langen an von: Comorn, Gran, Ofen, Peſth und Raab. 
derpflangen, beren Vorbergeund mit ben feltenften blühenden Pflanzen und Padpvoften fommen am von: Amftetten, Augsburg, Bregenz, Garlde 


Blumen, in Rabattenform geplert, und alles fo maturgetreu dargeftellt war, Dad, Ggaslau, Dresden, Guns, Iglau, Jantbruck Kremb, Beipig, Bin, 
bap Feder der Gintretenden von dem Gefühle der Wonne ergriffen, und in! Münden, St. Polten, Prag, Reienberg, Ramburg, Salzburg , Stutte 
has Frühjahr, im einen der ſchönſten Wärten verfegt fich fühlte, — Igart, Teplig, Ulm und Fnaim. 

Das befonders gelungene fünfttice Gartembild erregte aEgemeth! Morgen Sonntag Früh geben Gilmägen nad: 
beifälige Anerfennung, die fi laut ausſprach und dem praftifch erfahrenen, Adelsberg, Brud, Sidi, Gratz Lalbach, Marburg. Zr. Reuſtadt Trieft. 
Sunftgeübten, fürftlihen Gärtner, Hrn. Imelin, zu großem Werbienfte um! Nahmittags mac: Adelsberg, Bafel, Berlin, Beben, Bregenj, 
die Sartenkunft gereichte, für weiches er in ber ungetbeilten Zufriedenheit Breslau, Briren, Brud, Brünn, Earlörube, Cilli. Gomorn, Dresden, Gans, 
den gerechten und ſchoͤnſten Lohn fand. (Dee Beſchluß folgt.) |Biume, St. Ballen, Gran, Gräß, Pamburg, Jalau, Inasbruck, Röniggräg, 

; Krakau, Baibay, Samba, Leipzia, Lande, Lemberg, Binz, Marburg, Mün« 

Dr. Juft, der Regiſſeur bes ER, pr. Jofephftäbter Theaters, ber ſich mit gen, Wer. Neuadt, Dfen, Ollmüp, Peih, St. Pölten, Podgorze, Pragr 
ber Scenirung ber +fhlimmen Frauen" ein fo großes, ja beinahe aueſchlie- Preßburg, Przemyal, Raab, Reihenderg, Roveredo, Stuttgart, Tarnom, Te⸗ 
dendes Berdienft erworben bat, veranflalter am 2G. Febr. einen burhaus ori: (dem, Teplig, Trient, Triet, Troppau, Um, Warfgau, Inaim, Zürich, 
u Bu unter dem Zitel: „Frauen + Aufruhr- Ball,u Iwittau. 

a6 detale zum goldenen Strauß im Theatergebdude wird auf eine über atvoiten Abends nah: Adelsbera, Bergamo, Bologna, Brescia 
zafchende und fplemdide Art, mad) der Idee des Unternehmers ausgefhmüct, N Gomern, — Grau, Si. Sol. Klagenfurt, — 
und fol, fo wie die Beleuchtung, aufs höchſte aberraſchen. Mailand, Mantua, Marburg, Ofen, Padua, Parma, Peih, Piacenza, Preßs 

Die Mufit beftcht darchgehends aus neuen Piecen, mitunter von bekann ⸗ burg, Rovige, Trevifo, Teieſt, Turin, Udine, Benedig, Verona, Dicens 
ten Meifteen, melde bloß für biefes Feſt Tomponirt twurben, M. M. ja, Bilag. 





Br 


Montag Früp Lommen Eilmägen von: 
Sarlebad, Gili 


burg, Münden, ar —— ©. * a 
” ender: m 5 Ri & 5 
rief, Troppau, Turin, un i mem go — 8 tuttgart, Tepligl, 


Mittags fommen von: Amfletten, Enns, Krems, Binz und St 


Abende fommen von: Adelöberg, Brut, Gill, Gemora, Gran, 
Grab , Laibach, Marburg, Wr. Neufadt, Ofen, Peiib, Raob und Trick, 

Padpofenfom men Nachts von: Augsburg, Braunau, Catls- 
suße, Gans, Krems, Laibach, Linz, Münden, Sr. Pölten, Stuttgart 
und Ulm. 

Montag Früh geben Gilmägen nad: 

Adelsberg, Berlin, Bogen, Breslau, Briren, Brad, Brünn, Eidi, 
Gomorn, Dresden, Gräg, Innsbrut, Karlebad, Klagenfurt, Königgräg , 
Restan, Laibach, Beipjin, Lemberg, Ling, Mailand, Marburg, Meubaus, 
Bir. Neuftadt, Dfen, Dlmüg, Peh, Podgotze, St Polten, Prag. Prefr 
burg, Prjempel, Raab, Reicrenderg, Roweredo. Rumburg, Saljburg, Tabor, 
ZTaruow, Teplig, Teſchen, Eresifo, Trient, Trieft, Icoppau, Zurin, Udine, 
Verona, Birenza, DiDah, Warſchau, Zwittau— 


Padpoiten Nachuiſttags nad: Bochnia, Brodg, Brünn, Gyernomlgr 
Jarodlau, Krakau, Pemderg, Dlmüp, Podgorze, Prjemptl, Tatnow, Te 
ſchen, Warſchau. 


Abends nach: Braunau. Catlatuhe, Gyaslau, Dresden, Guns, Frant⸗ 
furt am Main, Jalas, Karlsbad, Leipzig, Yıny, Münden, Paris, St. Püls 
ten, Prag, Reipenderg, Rumburg, Schärding, Stuttgart, Zeplig, Ulm, 
Würzburg, Znaim. 


I. 8. ansfchl. priv. Ferdinands: Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate Februar 1040 felgeader Maßen Btatt: 
Zäglid: 


von Wien nad Beunn 7 Uhr Morg. |von Brann 


nad Wien 73/4 Uhr Marg, 
”» »  - Bumdendurg 2 Uhr Iadın. 


„ Zundemnb. „ „ 53 UbrRaam. 


Da ber Bundenburger Train, womit auch Waaren geführt werben, nur 
in einer Gefchwindigkeit von 2 Meilen pr, Stunde gehen foll, fo find babri 
bie Hahrpreife auf 2/5 der gemöhnlicen heradgefegt morben. 

Die Prefburger Grprdition zeſchieht täglich über Binferndorf, und «4 
find folgende Abfadrisftunden beftimmt: 


Don Wien über Sänfsendorf nah Prefburg um 7 Uhr Morgens. 


Bon Preßburg über Bänferndorf nah Wien um GL? Uhr Morgens. 
Außerdem dat die Innung ber Preßburger Landkutfiher bei Ankunft eines jeden 
Zrains in Ganſeradorf Srparat: Wagen daſelbſt zur Beförderung nad Preb: 
burg bereit. 


Erledigte Stellen und Bedienftungen. 
Grledigte Stellen 


Die erſte Kaſſa⸗Amteſchreibersſtelle bei dem Brünner 8. k. mähr, ſchleſ. 
provif. Kameral:3ablamte. Gehalt 400 fi. Konkurs bis 15. März d. 5. 

Zwei Sefällenwah:interinfpetore: Stellen in bem Bereiche der Steier⸗ 
märkifh: Ilirifden Kamerıt-Srefätfen:Berwaltung. Behalt 5SOOFl.; dann eine 
Unterinfpetorftele mit dem Gehalte von EOOf.; ferner die zwelte Amtsfchreie 
derſtelle bei der £, #, Sergkameral ⸗ Herrichaft Neuberg mit dem Gehalte von 
300 fi. nebft freier Wohnung und vierzehn W. Kiafter weihen Brennholzes. 
Konkurs bis 15. März 1840. 

Eine proviforifhe Amtefchreisersitelle bei dem Ef. Dauptzoflamte Rinz. 
Gehalt 250 fi. Konkurs Bis 15. März t. 2. 


Ausſchlleßende Privilegien. 


1. Dem Dılberm Schread und Helnrip Schiwad, Infeumentemmabern in VeRb 
Berolmänsigter id Anton Schuler. effentticher Ceetle und Miticarı lagen ın Wien. 
tabet Sir. 579), rin fünlsahrenes Pririieasum asf die „Örfindung ran Fortepiano’s mit 
TSlangenförmgen Acverfaiteh und drriee Hnhampfererm, dann Verdeſſerung Der bis feat 
Defamnten Forteplana's Terme Urfintung begebt daten, Safı =») iedr Eindicaung am der 
Daite eine Feder Set, dur deren große Zahl eine ungemente (Flapieltät ergtelt, Und eben 
darım Die Stimmbaltigteit um 10 dis 12 erböbr werde; li) die Saiten au aufallend 
MHangreiger [eien, umd idre fdamamartiar Zoem eine Ublurgang des Rafens von 16 dıs 
20 Boll gellatte, und c) air vlafılhen ſchlangenſermigen Unbangfedern, woran die Da 
defefligr Tel, gr Erböbung Der Summbaltung Britranen- Die oben gruannte Berbeflerung 
Dingenen befiebe Darın, dah Dre Ktastarur jur Dequemlihteit des Spielenten jum Det 
au gerichtet, Das dabei oft Statt fingende Mödreben der Habme durch einen Schug⸗ 
draht, und das Nusiprinaen der Hammer aus den Kapfein teibt bes Rarkden Spiele, 
Dur —— ech Spetrbaten unmöglich gemanı In * 

2. Der Direfelom des Benrbiger Arbeitkbaufes ein jehniahrigrs Vrivilenium auf 
bie „Derbeffeeumg der In dem Vemeöger Meberishaufs Prrfretigten, bereich premilegirtem 
Matten fem ner (beuila), gu welden auftatı Der Besberigen Helte aus 

erämmtem Übimfter, biefi eine Netie von Kobr werwender werde, wodurch man in den 
sand komme, jene Diattem nech Der ganzen Groſſe des beireflenden Jımmers ın Gınem 
Gtude und au wiel wehtfetlet gu erjenge.t 

3. Den Babeitembabren MDagenmann umb Döttger in Wien, Dordadt Wirden 

Mr. 4407, ein einiähriars Priviieguum auf „Arfinaungen umb Verbeflerungen en ven 

m; mworurd jolaende Pwiererleı Aeten berfeiben erjemge erben: 15 foner 
nannte bedrofatiide Heber» Kaflcebmaldınen aus Merau eder Mas, bei wrliden zus 
Waller nad dem Uedert⸗ den aus dem Auferem Kaume in dem imneren, wearin ſich der 
Rafteh befinden, geirizen, malte auner Deberporrigtumg über denfeiben ergeflen, und 





‚[diefer wermöge des hutrshatiihen Drudes gran werde; 2) Mafbimen ähnlicher Mer 
Adeltburg, Aunsburg, Bald, Berlin, — Unten, Brob. Brad, ae — —— 
Dresden, Guns, Genf, au, Juno » Röntgejdas Waller ıns Rosen get fa, 
graßı Klagenfurt, Krakau, Laibach, Leipzia, Lemberg, kin, Mailand, Mars den Bass — Rain. 4) periertei Kafeh 
ölten, Podasrze, Prag, Preß- 


fblede, Dal fi dt Dielen innerbaib, das 


tb. um jenes berumtaufenn, befinde; 3) wine folder, die, nandım 

ni das — dh Wallers über 

here; enblih 4) jwrieriei Raffebmalbinen fait Gpiritus, A, 

— —— —— 526 den Privilsgiumsmerbern a 
‚Mm 

— unen, die Dur Pferfen angeıgen, wenn das über ben 


4. Dem Darısio Martini in Demedig, S. Grermiz Fondamento delle Penitenttk 
No. 1055. eim dreuläbriges Privilegium auf die „Orfintung, Semede aus un» 
Daummolle, fo wie aus Nepe und äbnlıche Btalle Dergefalt jujuriten, dab fie eine 
noc einmal fo große Henigkeit und Eiärte erbalt und ungeabter dee langen Ver⸗ 
meriens in der Baustigkeit, und ſeſd a im Werne # m lüfien Waller mehrer der Bäuls 
nf, dene Mober, dem Eimmei, ne fauft Ir einer Zerfeauna unterliegen, fans 
dern Aria Ibe Hunichen. ihre Beihaflenbeir und bmertigkelt Beidchalten,* 

3. Dem Lojar Lireo, Chummilrgruger, Hrintib Feigel, Ghemsiter im Prag 
Mr, 187-5, eim jmweliäbriged Veivilentum auf Die „Frfindieng einer feflen je unter 
der Denmnung,® melde ın bobem Qbrade elaftılkı, hart mad Leicht let, den Ihännem 
Hanı und Peliter annıbme, fi) dequem meiden. fügen umd dredfein tale, eim fl 
ter Wärmeleiter hei, ſſa zu Galanrerin Dremäterr, fernen Tflerarbeıten, rergugsmel 
w Tadatı und andern Dofen rigne, ohne eines Pades jur Verzierung, Dedung und 
—— deturten⸗ und an ihrem ganzen Innern deeſelbe Beſcheffenheſe babe, mie die 

I le 
Don dieſen Prinitegiens Inhabern haben Kb Alle, His auf die Direftion det Her 

beirabauleh un Denedia, umd Die Mabrıldr Iubader Wagenmens und Bältger, die Des 
beimbaltung ber eingeleatıen Beſchteſtang auserddiid ausbebungen, 











2otto: Zichungen. 
Wien, tie am 13. Sebeuar geysgenen Bahlen find: 
7 26 6 89 a3. 


Die kommende Azeduag IA am29. Brbrwer. der firine Epirtftiufl Mies ben 
20. Fedruac, Die Berfallje der Sefpersten nnd gemindertem Ginfahe en 27- Mai 


1030. 
Bing ae am 19. Fedeuer arhobenen Zadien find : 
52 77 27 15. 
Die nanfle Biebung ıR am 4. Mär, der Meine Gpleilbluß Breıtag den zu. Fb. 
dir Berfallgen Ser gelperrien und geminderten Eintage dem 24. Jumi 1840. 
BDayın, am 15. drbrmar wurden feigendr Zablen gebeben 
48 3 17 47 11 
Die femmende Zirbung Ift am 20. Februar. 
Lemberg, am 15. Brbrsar würden gehoben: 
53 51 68 15 42 
Die nachae Ziebung IM am ı4- Mira 
Hermannfadt, am 3. Bebruar wurden gegogen: 
66 u3 50 19 B, 
. Die nase Ziebang iA am 15. Arbewar, 
Drünn. am 19. Februar wurden gebeden 
»o 67 49 al 5- 
Die lanflagé Jichung IN am 4. März 1890. 
Gran, om 15. Ardruar warden arbaben: 
71 89 8 46 &. 
Die fanfuge ZJiebung it am 29. Februar 1040 
Trich. am 12. Zchruar wurden gebobem 
26 11 12 75 23. 
Die näklte Ziehung IN am 26. Arhruar. 
Prag. dm 15. Achewar wurden arbobım: 
70 45 1 6 18 
Die masie Ziehung If am 29. Februar 1840. 


Wohnungen zu vermietbem 

Ginelcepr (bäne Wohnung gm vermietben. Naderes bierüber erfahrt man 
am bet Ar. 330, im vierten Stod. 

Wopnungı Lrepoisflast. Praterftrafe Te 504. Das Mäbere in demſelden 
Batfe, jrecite Sriege , Mitten Seo, Iher Ar. 33, 

ebmung jw verinieıben, un ber Lerpeibdadı gan; made an ber Berkinanttr 

Drade Nr. 540. Nabere Mustunfr erbate man zu ebenen derde, um Baflbaufe, 

Wobnumg am Robimarft zu Beergi gu deneden, im Danfs Tier. 1149. Mährre 
Auskunft ertheiit Sr Hausmeifter Dalcibf. 


Yisitatiounen und Verkäufe. 


Keatırdten, ben 10. Mary d. I., Bermittags um 16 Ude, um Daufe Mle.0> 
in Bash, Eitire Kaltsdurg. 

Kalteb. den g. and 27. Mär und 23. Apeii ® .. um g Uhr Dormittagd, im 
dem ebeimaisıem Virsenieıberamth« Lalale Dir. 7, anf der Bainsarabe, 

07 Wer, ang, Mari ©. 3., Grub ang ude, in dem Kersfhaftiihen Heller zu 
eıfchh, 

Datbiekenbaus ju Fumfelsporf, am ah. Mary, 16. Kerıl uns 16. Mai d.d., 
wm g libe Barmurags, un der Umistangiei gu Saenau. 

Baulııhtertemn, amyg Mar d. 3. Srub um g Uber, Im DVfarrbofe au Bir 
mondielb, 

Hormershı wog der 3. Mary für dem ceſſen, der 17. Mary für den zweiten, 
und der 31. Märg &, J. für dem beiten Term feftgeleht, Grup um g klbsı in wer 
Wohnung des Deigeihiers ja Dernbdach ber Herlsgentreng. 

e YHım Slugelrdortepiane, im ber Elati, Bäderßeafie Mir. 758, Im Diane 
ten Sted. 

Sweiwarme Vreffen, Nustunft wird arıbeie ın Der Atſetverſtadte, Kitchen⸗ 
gafle Sir, 215, ın ser Tabatı Iraflf. 

Bertauf yon alıen Fenkern und Tehren, ın Fer Stadt, am Seaben, im bar 
dafeibft befindiisen Baubutte. 

dausvertawf, ın Degemderf nähe Schönbesun Ne. 44. Das Nadere beeruder 
in Daneben beum Wedermerfber Bogelı oder das ber Wigentpumern ın Unter Gt. Belt 
dei Ween Mir, 44, gu eriragen- 

Es fin 2 Mester zu verkaufen. Die Uustunft aft Im Lichtenſhal, im bar Miro 
nen Kitchengaſſe Ne. 53, ım Mebliaden 


Angtelommen: 
Den 19. detru⸗r. 

rat Tördr, ff. Ritnmeiter (Br. Mr. 015). von Gratz. — Oral Echafgoriar, 
?. F. Kiermerflee (Reopelrflamt Nr. 581), ven Beunn. — Oraf Bin, Obraf Debannı Pr 
jachei, und Ofraf Petre Priacleris, (Br. Ar. 1006), von Prefiburg, — Graf Feet. 
Batowstn (@r. Mr, 130), von Trautenield. — Dr. Rırolaus ». Zpiezetberg. BB. Rim 
meifter Si. Mr. 1040), von Bräp. — Dr. vr, Tarb, Stuhltichter (Dieden Mir. 24) aus 
Ungarıt. — Hr. v. Piatolli, #. I. Daupemann, und Hr. Jebanı ». Wörer, Gdeimann 
(&t, Ar. 942). von Prefiburg. — Dr. Ielepb Denmann #. Baintbat, 8 #, Maier (ir 
treidemartt · Raferne), vom Lımy. — Sr, Karl Ehilte, Ufefler (Tieden Me, 23), ven 
Yrefidurg — Dr. Beleg. MulitRompeflteur (®t. Nr. 684), ven Dloren.. — Dr. Wil: 
Ham Sauer, Privasier (St. Mr. 684), von Mailand, 

Abgereifet: 
Den 19. Febevuar. 

Graf Dieter Bin » Ferrarid, 8. F. Oberfllieutenant, mad Rom, — Graf Fünfı 
Birdem, 8. #, Rammerer. nad Gteinabrumn. — Braf Ramıllo FR rt. Kimmerer, 
nab Ungarn. — Graf Derateid: Gref Anton Vergen, und Oraf Tofepb Waldflen, 
1... Kammerer, mad Brefidarg. — Sraf Hier. ABolfenfteın. f, Baur. Lieutenant. nen 
AInnstrud. — Graf Dieter Am⸗de, Graf Harsini; Staf Darıkuanui; rat Deffeäfe : 
Sraf Unten Eyoparız; Ülraf Daul Eſterbazuz Geaf Alet. Erdsde, up Baron Jofita, 
ned Prebburg- — Baron Reiſchach, 4. F. Dauprmann, nad Dfen,. — Br, Branı Bene, 
Med. Dr,, ma& Irieh. — Br. Unten Bruggieher, Kaufmann, nach Wohlen. — Herr 
Deter Dalaggo, Dausılimann, nach Dohken. 

Verittorbenue 
In Wien, 
Den 11. Bebrwar. 
Era Jolepba Seah, venſ. Finnehmars + Witwe der FE. Rameratı Ortällen: Verwaltung. 
alt 10 Jabr . am Schaumburgerarund ir. 72, an Altersidmäde, 
Br, Rari @rod. öffent. Erbrer ber beiten Riafle am der Warriaute dei St. Mitar in 
der Statt, alt 15 Jabr, auf der Wieden Mr. 719, am UpdomimalTephus. 


nirte, zu verleihen, und einen Sinn im biefelbe zu Legen, ber obigem Titel 
auf das Wegeichnendfle entfprechen fell, indem DObengenannter bie Ehre haben 
wird, ben P. V. Anwefenden nahbenannte fünf Walzer: Parthien gleihfam 
sur Revue voriuführen. — Die Benennungen ber neuen Walzer, welche zum 
erflen Dale öffemtiic; vorgetragen werben, find folgende: „GomitdsBalls 
Zänge,“ PreburgrBlalger; »Aurora,a Künfler-Ball-Eänze; »Die 
Baterländifhen," DarmoniesBall-Zänze; „Naht» Biolen« „Dofe 
Balls Zänzea Dede biefer Kompofltionen wird vor ihrer Aufführung bes 
fonders angezeigt, Nach jebem zweiten Walzer findet eine Duabrile Statt. 
Die KonverfationssTänge wirb Here Webersfelb, Zamglehrer der f. uns 
garifhen Nobelgarbe, arrangiren. 

Eintritts:Karten zu 2 fl. K. M. find zur größeren Bequemtihkeit bis 
zum MWallsAbende zu bekommen: Im ber Stabt, am Midarleplad in ber 
Kunft: und Mufithandlung des Herrn Pietro Mechetti; im Hötel jur Stabt 
Frankfurt am neuen Markt; am Btephandplage im Innern des Imettelbofes 
in der Prager: PorzellainRieberlage bed Drn. Ghr. Bayer; im dem Kaffehr 
baufe des Herrn Daum, am Koblmarkt; in dem Kaffehbaufe des Herem Weiss 
bappel, in ber Eeopoibftabt; in Herrn Burget's Gaſthauſe zum großen Zeiſig, 
nähft dem Burgglacis; in dem Kaffebbaufe des Deren Puth, Mariabilfers 
Hauptftrafe; in Herrn @ichborn’s Kaffehbaufe in ber Kotbaaffes in dem Kaffeh⸗ 
baufe des Herrn Dieter, BiedunrsHauptftraße; in bem Haffebbaufe bes Hrn. 
Ballner, auf der Landſtrahe und im obgenannten Pokale, An der Kaſſa ift 


Sr. Yatob Esireer, Kaffehbaudinbader und Mirbausergentbämer Mr. 22 in der Dofepbe|ber Cintrittäpreis 1 fl. 2O fr. K. M. 


Radt, alt 24 Jahr, am Meubau Mr. dh. an der Sebirniahmung. 
Den 18. Bebruar, . 
Dem Hrn. Anton Balter, Strameſe und Pretimer+ Zabrifanten, f. Toter Adelheid, alt 
16 Dubr, in der Rotmaringafle Ar. 377, am Topbus, 
Bram Enilaberb 9, Basar, &.#. Aebmungsrambss Witwe, alt 95 Jahr, am Heidenfhuß 
Re, 236. am der Wallerfant. 
Hr. Zofepb Mapır, wenl. 1. #, Rehnungsrarb, alt 63 Jahr, im der Bimmeipfortgaffe 
Nr. 961, an der Rungenlähmung 
In @räp. 
Den 13. Sebruar, 
Brau Magdalena Hantich, Bramtens+ Witwe. a.t 74 Tabr, an der Entträftung. 
Dem Deren Andreas 8 3 er R R 
ren Andreas Harımanıı, Pf. penl, Zolamts« Rontrelor, feine Frau Harsline, 
sehorne Erunent, alt 50 ge = Shlagflufle. ” 
n 


Den 3. Bebruar. 
Herr Kirit Dajenorid, Kaufmann, alt 70 Dabr, am Klterälbwädr. 


s Br h 
Ger Branı X. ». uni, Landet+ Abvolat, alt 40 Jahr, an der Abyehrumg. 
Den 6. Bebruer, 
Hear With. v. Weiß, Mpoibeler aus Kreug, alt 36 Dabr, an Wiwtichlag. 
In Innsbrud. 
Des 5 Brbrwar. 
Herr Eduard » Brig, gem. Privanhreiber, alı 37 Dabr, an der Lungenſucht. 
Den 9. Februar. 
Hr. Branı Zar. Köhler, Irauenfleidermasermeifer , alt 65 Jahr, am Schlanftut 


Den 10, Februar. 
Dem Banbeiämenee Drm, Tolepb Rieki, feine Gattin Marla Unna, geb, Thauilie, alt 
67 Jahr, an Emiträftung. 
Deu 12. Behruar. 
Dem Tilstermeihter Hrn. Johann Mayr, feine Bartın Megina, geb. Sattner, alt 52 9., 
au ber Lungenentzündung. 


In Pram 
Den 14 Februar. 
Hr. Wenzel Paſſeler, Prager: Düraer, ait 38 Dabr, am der Bungenihminbiuht. 
Den 15. Bebrwar. 
er. Ielepb Karl Weilheim, Handlungsagent, alt 22 Jahr, am AbteminatıTuphus. 
Hr. Ielıpb Eıranf, bürgerl, Ehnridermeifter, alt 32 I., piönlih an der Dirnlähmung, 





Balls Anzeige 
Am 24. Rebr. wird im Saale jur goldenen Birne bas Benefice 


Da ſich mehrere große Weleufhaften bereits für diefen Keft- Bat ver- 
einigten, fo erfuct der Wallgeber Beflelungen auf Pläge bei Deren Jo ſ. 
BStipperger gefälligft früber zu machen. 

Anfang um B Uhr Abends, — Enbe um 5 Uhr Morgens. 
Die Fiaker » Orbnung ift wie gewähulich. 

Ball: Sandfichube jür Damen das Paar lange A 60 nnd 
AB kr., das Paar kurze A 2O und 24 kr. ; für Derren, das Paar 24 uub 
30. Mobdernfe feidene Ball: Strümpfe für Herren, von ſchwer— 
fler Sorte, und ganz echt in ber Farbe, welche, wenn fie gepugt ſind, mies 
der wie neu ausfehen, dat Paar A Pi. Mobdernfte Damen: Bajabers, 
von 2 fl. bis 10 fl. Ball-Biumen aller Art aus eigener Fabrik, find zu 
befonders billigen Preifen in ber Singerſtraße Nr, VOL , zur fhönen Müllerin 
zu haben: auch find dafelbft Larven für Herren und Damen, das Stüd à 20 fr. 
und bas Dugenb & 2 fl. 24 fr, und A 1 fl. übt. 

Modern geſtickte Ballfleider, von 8 bie 10 fl. X. m. 
nebft allen Gattungen Weißwaren und feine Wonftidereien, Refbaor » Itnters 
röde, find in großer und fhönfter Auswahl in der k. k. Ianbesbefugten und 
ausfhließend privilegirten Habrits = Niederlage bei Dttolar X, Will, zur 
Schweizer Stiderin, am Graben Nr. 571, am Ede vom Qungfermgäßhen, 
billigſt zu haben. 

Männerkleider : Berfauf. Karl Leitner, bärgert, Schneider 
meifler in der Stadt, am Stod:im:@ifenplag Mr. B76, im vierten Stock Links, 
im Haufe zur fhönen Wienerin, bat die Ehre, dem boben Abel unb geehrten 
Publitum anzuzeigen, daß bei ihm bie nah neuefter Mobe verfertigten Mäns 
nertleider in großer Auswahl zu fehr billigen Preifen zu haben feien. Der 
paffende Schmitt, reine und fleifige Arbeit, fo wie ſchnelle und pünktlide die⸗ 
ferung der gemachten Beflellungen werden ihm volllommenes Bertrauen feiner 

. T. Kunden erwerben. 
Flöbe aus London. Es Hingt etwas fonberdar, und feheint falt 


des unglaublich, wenn man hört, abgeridstete Flöde find zu fehens und doch iſt es 


Zanzmeifters Htn. Webersfeld Statt finden. Die Mufit fteht unter perſön⸗ nicht anders; denn Hert Bertolotto, aus Bonbon kommend, geist Flöbe, welde 
licher Beitung bes Hertn If. Tammer, mwelder im Bereine mit Mebersfelb| nicht nur tamjen, reiten, fahren, fechten, ſendern aud auf geftellte Fragen 
‚ Alles aufbieten wird, um die tanjtuftige Herren · und Damenwelt in eine) Xntworten ertheilen. Jenen, welche am der Wahrheit des bier Geſagten zwel— 
freunbtie Stimmung zu verfegen. Dekorirung und Beleuchtung werben dem) fer, ift geftattet,, das Qintrittögel® erſt bann zu entrichten, wenn fie gefehen 


BWünfden ber Anweſenden gewiß entfprehen. Gintrittöfarten zu diefem Balle 
find A 1 fl. 36 kr. für Herrn und 1 fl. 2O fr. für Domen, fomobl in 


und ſich überzeugt haben. 
Diefe Kinftter von Flöhen find zu fehen am Kohlmarkt Ar. 280, im 


Medettis Kunfibandlung , als in der Wohnung bes Ballgebers (Dimmelpforts| erflien Gtod. 


gaffe Ar. 948.) zu bekommen. 
Ball-Unzeige. 


RofbaarsMHöce mit Borduren, meige allgemein als bie 
Iwetmägigften anerkannt werben, find zu haben in ber Grilergaffe‘, Weiß⸗ 


Groffer Bells Ball in dem Saale zur goldenen Birn mit pradts/maaren-panblung zum Zürften Dpfilanti, 


voller Ausftattung wie am Harmonie: Balle, und berfelben auferorbentlihen 

Beleugtung wie bei dem Balle der Hrn. Künftler, unter der Bezeichnung: 
„Die Garnevals» Walzer s Henne,“ 

welcher Dinftag ben 25. Februar zum Beortheile det Kapellmelſtere Joſeph 

Lanner Statt finden wird. 

Au biefem außerorbentlicden Zelte gibt fih der Obengenannte bie Ehre, 
ben hoben Abel und bas geehrte Publikum mit der Berfiherung ergeben 
einzuladen, daß er Alles aufbirten wirb, basfelbe mit Sinnigkeit, Pracht 
und Eleganz, momit man derlei Feſte in biefer kekalität zu ſehen gemohnt 
if, ausführen zu laffen. — Der Obengenannte beabfidtiget biefer Balunter⸗ 
haltung zur Grböhung bes gefelligen Vergnügens, welche flets fein Augen: 
merk ift, noch ein beſenderes Intereffe durch die Auffährung feiner neueften 
Walzer, welde er eigens zu befonberen Feſten für biefen Garneval kompe— 





Schenswärdigfeiten in Wien 
Das u. Mineralien: Kabinet 
Im Gameljerbafe if heute won 10 bit 1 lihr, obme @imtrinstarte, gm befidhiigen. 
Das & k. polvtehnifhe Infitut 
auf der Wieden it ven 9 bis 12 Uhr, aeraen früher bei der Direftiom zu erbaltende 
intrittötarıen geöffnet, 
In dem Rufeum der mebiginifh:chirurgifhen Joſephs— 
Akademle 
in der Währingergaffe, IR beute Gamstaa am 22. Arhruiar. und während ber Dintermos 
mate vom 14 gu 14 Tagen ber (Hei arfaner, — Fintafitarten werden am Dounersiage 
vor dem Üintaßtane bei dem Deren Prolchter diefer Akademie ausgegeden. 
Diet & Hof-Bibliothel 
it täglich für Jedermann von q Uhr Grüb bis 2 Uhr Namirags geöffnet. 


m — — — — — —— — —— — — — — — —— — — — ——— — 
Gedbrudt bei feopolb Brund, Reubau, Anbreasgafle, Nr. 303. 





Montag, ben 24, Februar. 
Nr. 47. Herausgeber und Redacteur: Dr. U. I. Groß: Boffinger. 1840. 









Bitterungs »Beob: 
achtungen 
o. 22. Rebe 610 


Tagesiänge Mond im Auf 
od · Abaebmen 


Seenen am 









Himmel, 



























6USr | 5 Ubr a sum 1 Schub Die Sonne tritt 
Scalttag 55 |arm. |1sMin. 10 36 u 930 im bas Zeichen ber 


on Kl 9,6.| 27.809 | obero | Bifhe, 





Unzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten fechs Kreuzer E. M. 
Alle Artifel des Adlere, welde mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht ericheinen, find Origiual. 
Dan rrenumırist im Acmzısır Der UMers (rittorapele Nr. onh) senzjährig mie 240. , barbiährig mir 12 f., Yirrteliäbrie mir Of. Musmwärkige pränumeriren mit 20 f, 
42 Ir. aomiiäbrie, 14 A. bir. teihnäbrıe. meprerm ten Piarı pehtänlım an tie Ahenkruten obme meirere_Vorterniriaiung epwediet wird — Pramiem: Wer bir 
aansiährigr baare Pranumeratien von 28 AM in tes Rempteir Des Adterk einlendet, erhält einen betiebigem früberem Jabraang aratid. ser eine Primie von 25 amsarmarltın 
Bbrameın. Bile 5 Dabraamae: 1038. 189 und 1040. Foften sufammen nur 40 f.; batbjäbrige Pranumeraeten erhalten 12 Runfitiarter ais Prämie, 


* 








Welt: Chronif, Stadt: und Landpoſt. 


Ta gaszeitun g. — Der unterpraͤſekt bielt Gierauf für nötbig, ſich nach Peintis au be> 

geben, um fid mit ber Drtebebörde Über diefe Vorfälle zu beratbfihlagen. 

Zustand. Derfelbe kam um 10 ihr Abende bort an, und eben ald ex ſich in einem weis 

Frantreid. tem Dofe mit dem Adſunkten befprad, flog plöplich ein Stein gegta den Fort: 

"Parit, 16. Febr. (Auder aus Munketräben) Die — iaſpettet. Als der Unterpräfett gegen eine Gruppe zufchritt, aus der ber 
Mornp, Präfident, Blonguet, Gras, Bazin und Gaflehin, Abgefandte ber 


Stein geihleudbert wurde, hörte man dem Klang einer Trommel und mebs 
an —E reter Hörner von ber andern Seite, Cie rährten von einigen Unrubefliftern 
eneralBerfamlung für die Buderfabritation aus Runkelräben find nor ber ber, melde verfudten bas Bott aufjumiegein, ber Unterpräfekt befapt bierauf 
Kommillion der Drputirtentommer erfhienen, unb haben ertiier, daB burdlp.r Oensbarmerie verzurüden, worauf ſich bie Aufwieglet, weiche Beinen Zus 
das Üefep nom Jahr 1887, weldes eine Gtrichfiellung Srwirten foltr \macıs erbirkten, zurädzegen. (6 gelang dem Unterpräfekten, durch eine 
66 Kabrilen fliegen muften, und die noch aufrecht Ährbenden ibr Geſchaft teafteolle Mede, bie Oruppen zu zerſtreuen und bie Ordnung berguftellen, Die 
um Zfätel verlieinern mußten, daß vielmehr Die Grgrugung aus dem Golonialı Unterfubungen haben feit Samstag beaoanen und find vor dem Gerichtähofe 
Probutte feit biefem Gefene um 7 Million Kilogramme ftärker mwurbe als anbängig gemacht werben, — 
früher, und dab dieſe Vermehrung im Johre 1539 von 11 su 15 Milionen 
Kilogrammen geftirgen war, baf daher jede Erfparniß, weiche michi durch dir "Paris, 13. Februar. (Berihte aus Hanti.) Der Präaſident 
Bolge gerechtfertiget wurde, als ein Wunſch betrachtet werben muß, ihre In⸗ Beyer bat dem Senate und der Repräfentontenfammer von Hayti einen Ges 
bufiele gänzlich zu zerftären und baber bie Frage abgebrechen werden müffe, freentmurf vorgelegt, wegen ber Unterdeüdung bes Sttawenhandeid, Diefer 
* Paris, 14. Kebr. (Juderfommiffion.) Die äudertom: Untwurf it als Grfep angenemmen und der Stlabenhandel der Seeräuberei 
miffion bat heute die Bevollmächtigten jemer einbeimifchen Fabriken angehört, 


gleich geftedt worden, und wird audı nis ſolche beſtraft werden. 
meiche miche zu dem bier gegründeten Kemite gehören, Diefe Berelmäctig: 
ten haben ber Kommiffien rin Projeft vom IM Artikeln überreidit, mit einer 
Einfeitung der Motive. Diefes Projekt gründet fi auf folgende Betraktun- 
gen; EB) Das KolonialsErzeugnif fü für BO Millionen Kilogramm im 
Berkanf vorkommen. 2) Das intindiihe Fabeilar fall auf denfelben Plägen 
für 40 Milicnen Altogeammen vorfommen. 


* Paris, 15. Febr. (Berbefferung des Tabak.) Man be 
ſchaftlat fib gegenwärtig Im Finanz. Bureau mit einer Sadır, welche wegen 
der großen Eriparnif, zu der fie dem Siaate verhelfen Pann, von bobem An: 
tereffe if. 

Madame R.. . hat ein Verfahren entdert, burch welches der inländische 
Tabot alle Eigenſchaften erlangt, welche an dem heften fremden gefchäse wer 
ben, unb daher die Ausgeben Überflüffig macht, welche man zur Verbätung 
ber Schmärzerei madıen muß. 

Die Crfindung, melde mehrere Deputirte aufmunterten , wurde den 
Herrn Polly und Themas, Generals Sekrerär dee Einanz-Minifteritumd, vor: 
griegt, weiße fie, wenn fih diefelbe bei einer neuen firengen Prüfung bes 
währt, für Mehnung ber Megierung annehmen werden. 


"PointissImard, den 10, Feder. (Unrube) Mir katen meb: 
rexe Borfäle ven Unordnungen zu beklagen, deren Scdauplag unfere Stadt 
gemwefen iſt, Biele unferer Qinwohner waren beldjäftigt, in einem Walde, den 
unfere Gemeinde gemeinfhaftlih mit ber von Miramsnt deſiet, heimlich Bott 
zu ſauen. Bei der Rachricht hiervon, eilte der Unterrrafelr mit dem Forſt⸗ 
beamtea uad eiaer Brigade Gensdarmerie am den bezeichneten Ort. Obmwobt 
die meiften ber Holzditbe bereits enlflogen waren, fo gelang es bei, einige 
der Rachzügter einzufangen, melde gleichfalls in dem Dunkel ber Nacht ent: 


—. 





















"Darid, 16. Reber, (Rammer:-Bulletin) Die Sisung begann 
mit bem Bericht der Kommilfion über die Dotstien bes Herzogs von Memeurs, 
Der Berldptecftatter, Hr. Amildan bemerkte, dah bas eſetz gegen die Givilz 
eiſte nicht freigebiger gewefen fei. 


Alle Theile des Hrefen@atmurfes find won der Mebrbeit ber Kommiffion 
angenommen tworben, Nur das Mitrkum der Peinzeffin murbe um 10,000 
Branten vermindert, 


Die Vellimmung bes Tages der Diekuffion batte eine kurze aber lebhafte 
Dedatte iur Folge Man verlanate den Dru der Redinunge = Ausweife unb 
Aetenfürte für bie Kemmiſſien. Dr. Therbrite meinte, daß biefer Abdtuck füch 
auf febr wenige Dinge befchränten würde „Wan bat uns in der Kommiffion 
koar Dofumente, aber Beine Bewelſe vergelegt.a Dr. Paffı erwirderte, man 
würde burdı deren Serbeildaffung die Ahminiftration beteidigt haben, eben fo, 
mie ih die Kommiflion gekrankt fühlte, wenn man bie Alten, worüber fie ibre 
Meinung ausfpridt, reuidiren würde, Demungeachtet werben bie Piccen der 
Beroibfhlagung unterworfen. Die Diskuffien wurde auf Dennerflag verlegt, 
obgleih man allgemein wüntdte, fie ſchon Dienflag vorjunekmen. 


Grofbritaunien. 

® Zondeon, 11. Febr. (Kammer Sitzung.) Lxerd Palmerfton 
dat die Mittheilung der Papiere angezeigt, weldhe auf bir Nirderlaffung der Aranı 
zeſea auf ber Intel Minorka, Wezug Baden. Die Kammer dar fich fofort mit 
ber Fragt über die geifttichen Steuern befchäftigt. 

Pr. Duncombe bat eine Petition eines gewiſſen Thetogard Überreice, 
weicher durch rime gelſtliche Sentenz ſich 23 Wonatbe im Gefangnih deſiadet, 
weil ee eine Steuer von 5 Schlilinge (circe 7 Arant) verweigerte. Herr 


delt der Ther⸗ Waßerhohe 
Beobach mos | Barometer der 
tung | meter Parifer Mahl Donau 
— — — 
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Duncombe elite bei diefer Gelegeudeit die Motion, baf f bie Hestichen 
Steuern zu bezahlen babe, ber nicht dem Wotbmus ber Kirche nachlebe. Diefe 
Motion ward mit 2417 Stimmen gegen 62 verworfen. 


"Tondon, 12. Kebruar. (Unterbaus:-Situng.) In ber beutigen 
Unterbaus » Siteng wurbe bie zweite Eefung ber Bin über die Milderung bee 
Behents mit einer Mebrdeit von 77 Etimmen gegen 21 verlangt. 


Sonbon, 12. Febt. (Die Königin zu Windfor — Diners 
und Iltlumination am Bermählungstage) Die boben Meurer 
mählten machten geſtern früh zuſammen einen Spoziergang auf den Schloß ⸗ 
Tertaſſen zu Windfor. Sie baden geftern noch feine Beſuche empfangen und 
auch den Abend wieder allein gefpeift, bloß vom einigen Hofbamen und Kavas 
tieren umgeben, Erſt heute früh wurden bie Herzegin von Kent, ber regie⸗ 
rende Herzen und Prinz Ernſt von Sachſen-Keburg im Schloß Windfor 
erwartet. Weftern Abend fpeiften diefe drei beben Perſonen dei ber verwit⸗ 
weten Königin in Marlberougb:Doufe. Die Herzogin von Kent wirb nur 
uoch drei Moden im BudingbamPalafl wohnen und dann ein vorläufig für 
fie gemietbetes,, dem Lerd Ingeſttie gehörendes Haus in Belgrare » Square 
&ezichen. 

Sei dem Diner, weldes vorgeſtern Abend ben hoben Herrſchaften zur 
Feier der Eönigt. Wermählung im St. James + Palaft gegeben wurde, fpeifte 


mA 


Wedfet, durch melden das 
der Reaktion beitreten mwü 
ben Baplen günfig für bie 







etfibne vote ice, — 
bat Auuten die Mac 'yon 
; Gabiz, Suelda, Malaga, Sara und 
Gorbova haben Mobrrados gewählt. Sevilla firatem)die Eraltades 3a 
Granada wurden gleich vieletoderabes, wie Eraltades gewählt, 0° 

Bon der fpanifhen Gränmsie, 11. Rebr. (Kantonnementös 
Beränderungaen.) @eit dem 1. Februer ſiud mehrere Kontonnementsvers 
änderungen der Pöniglichen Armee vorgegangen. Ginige Bataillons unternab- 
men am 31. Ian. einen Ausfall aus Ginebrofe und Aguadiva, um in Tor⸗ 
rebillo Strob zu reauiriren. Ihre Operation bat fih unter den Augen der 
Garliften bewertſtelligt, cher es kam sicht zum Griwebrfener Der Kommans 
bant Zorranquel dat nicht in einer mähtlihen Erpebition reuffirt, bie zum 
Zwecke harte, ih ber vorzüglichſten cartiftifden Agenten des Dorfes Las 
Tarras zu bemädtigen. Er fand dielen Ort von Streſikräften befegt, die ihn 
am Vorrüden binderten, Der Prozes von Aninareta wird im Hauptquartier 
betrieben. Es ift dich faſt die einzige Meuigkeit, mit ber man ſich befhäftigtz 
aber biefe Angelrgenpeit fol eine ber fcandatöfeften fein und verfhiedene Perr 
fonen compromittiren. Man bemügt die Untbätigteit ber Truppen, um Pros 
viantbepots längs ber ganzen Linie ber ferneren DOprralionen zu organifiren. 


Madrid, ben 6. Febr. (Recomvalescens ber Königin — 






inan an brei Tafeln. Auf der Haupttafel prangte der große Hochztitekuchen, Reſulttat der Wahlen.) Die Königin Ifabella if wiedet ganz ven 
mit vier weißatlaffenen Fahnen darüber, Es mwurbe auf goldenen Schüſſeln iprem Keuchhuſten befreit, und alle Gefahr vorüber. Die Nerzte zweifeln 
fervirt 4 befonderen Glanz machten die berrlihen Kandelaber mit klaſſiſchen mie, daß Me den 18. am der Seite ihrer Mutter bie Kortes wird eröffnen 
und motbologifchen Verzierungen, fo wie das mit Gerätbihaften und Wafen können. Wendizabat ift nicht als eigentlicer Abpeordneter, fondern nur ald 
aller Art verfehene Büffet. Dos Mertwürdigſte war die Ratlonal⸗-Trinkſchale, Grfagmann erwählt worden, Die Poften von Balenzia, Aragonien und Alis 
nad einer Zeichnung von Flarman, mit ben Schugbeiligen von England, Schott: cante treffen jegt fehr unregelmäßig ein, wegen der Gegenwart zahlreichet Hars 
land und Irland in Riſchen und den Sinnbildern ber drei Nationen aus Erels titenbanden in ben Provinzen Albacete, Wanda und Gurnca. Zu Biel und 
feinen. Der Deckel Stellt den Kampf St. Georges mit dem Draden bar. Gampillo folen fie 4 Bataillowe bilden, — Die anbatufifhe Poft hat günfige 
Ferner eine antike Urne, bie man ber foanifhen Armada abgenommen, der Wadiberichte mitgebracht. Kadiz, Huelva, Malaga, Jaen und Gorbora bas 
Schild des Achtiles und ähnliche Kitinodien. An der Spige der Zafel befans hem Wemäßigte zu Deputirten ermannt. Rur Sevilla macht bierson eine Nuss 
dem ſich die Herzogin von Kent, fo tie ber Herzog und ber Erbpring von nabme, In Granada find die Stimmen getbeilt gemefen Gin General⸗Stabe- 
Sachſen⸗Koburg. Es wurden bie Befumbheiten ber Königin, des Prinzen Als effizier bat aus der Provinz Guenca Depeſchen an ben KAriegsminifler übers 
bert, ber verwitweten Königin, bes Derzogs von Sachſen⸗Roburg, ber Her- bradt; man glaubt, daß «6 fi} um Subfidien handelt. 

zogin von Aent und des Prinzen Ernſt getrunten. Um 204 Uhr zogen fih| Madrid, den B. Febr, (Marotos Anftellung von Seite 


die Damen, um 187 Ubr bie Herten zurüd, Der größte Theil der Anwe: 
fenden begab fi noch in bie Abendgeſellſchaft der Derzonin von Sutherland. 

In den Theatern mar vorgefterm freier Autritt. Die Erleuchtung der 
Stabt foll Übrigens doch nicht fo allgemein geweſen fein, mie am Arönungss 
tage Ihrer Mat. Am meilten fon fih das von 60,000 Lampen erleuchtete 
Fetbzeugamt ausgezeichnet baben. Auch zu Windfor und Eten wurden große 
Reiertichkeiten veranflaltet. Kür bie Nrmen waren in Mindfer 400 Pe. ſub⸗ 
ferlbirt. Dem großen Kollegium zu Eten gegenüber war ein Gerüft in Ferm 
bes Atheniſchen Parthenon errichtet und mit mebreren taufend bunten Lampen 
erleuchtet, Ueber demjetsen fürmebten Fadnen und Banner, und unter bem 
appen lad man dad Motto: „„Gratulatur Etona Yiectorise et Alberto.‘ 
Aub der Glotentburm des Kollegiums ſtrahlte in belem Lichte. Die Negi- 
wenter der Garnifen zu Windfor murden mit Mooflberf und Plumpubding 
bemwiribet. 


Sonbon, 18. Febr. (Nufentbalt ber Königin zu Winbdfor,) 


der Regierung.) Die Gacetta von heute enthält folgendes Dekret I. M. 
"der Königin Regentin; »In Betracht bes ausgezeichneten Dienftes, melden 
der Generallieutenant D. Rafael Marote ber geredhten Sache ber Mation 
und des fonflitutiomellen Throns geleiftet bat, und in dem Munfdhe, ihm 
bie NXnertennung, welche fein Betragen bei mir gefunden bat, zu erkennen 
zu geben, ertheile ich ibm , nach Anbörung bed Miniferratbes, die Stelle 
"eines Beifiserd des hochſten Kriegs- und Warinenerichtähofes,, bie durch das 
Abflerben des Marehal de Camp D. Antonio Rofelle erledigt werben ift.- 

* Bon ber fpanifhen Sränge, 14. Febt. (Berichte) Die 
|Gontrebande ermeuet ſich auf ber Graͤnze auf Don Carlos Rechnung Zwei La⸗ 
"dungen mit Ariegswaffen, welche aus Arantrei famen, find von den fpani: 
ſchen Garobiniers bei Vera mweggenommen worben. (fpariero hat aus frei» 
nem Dauptquartiere Mas-de-la-Matas vom 4. eine Profamation an bie 
Itatatonifche Armee erlaffen. Es if ein Taasbefehl, buch den er den neuen 


‚Poften übernimmt, der ihm amberiraut wurde, 


Geftern Morgens fuhr die Herzogin vun Gent mit dem Herzege von Sachſen-⸗ 


Goburg und dem Erbprinzen Ernft nebft zahlreichen Gefolge nad Mindfor, 
um die Königin zu beſuchen. 


Ein großer Theil des Adels ift babin geladen, | 
und wirb bie zum Freitage dort verweilen, um dann ne>ft dem Hofe nach der 


Byortngal. 
* Riffabon, 5. Febr. (Ahreifen-Diskuffion) Die große 


Hauptfladt zuräczutebren. Mm Tage nad) der Hodigeit brachte das neuvermähtte! Diskuffion über die Abrerfe ſoll heute beginnen, fie wurde von rinem Tage 


Paar den ganzen Bermittag mit Lefung ber Zeitungen zu Die Königin hat 
einen ber beten Maler beauftragt, ein Gemälde ibrer Trauung anzufertigen; 
derfelbe wohnte befibalb der ganzen Eeremonie bei. 


"teonbon, 13. Februar. (Unterbaudfigung.) In der heutigen 
Unterhausfigung erlärte Hr Labondere im Namen ber Regierung, baf bie 
Unterhandlumgen über rinen Hambelstraftat zwiſchen Frankreich und England 
begonnen hatten. Was Ghina betrifft, fo erklärte Pr. Labeuchere, daf bie 


Regierung nichts dagegen babe, wenn beladene Handelsſchiffe madı biefemn | 


Sande abfegein, 
übernehme. 


daß fie aber Feine wie irgend geartete Verantwertlichkeit 


2 pyaniem 


Isum andern verfhoben und man glaubt mit, baf fie vor Samflag beenbet 


wird. Die Auflöfung der Kammer fdheint von Tag gu Tag mehr unser: 
meiblih und man zweifelt aicht. daß die Malorität argem das Gounernement 
ft. Das Rinang: Budget für das Jahr 440/31, welches geſtern der Kam⸗— 
mer vorgelegt mwurbe, weiſt ein Deficit von? Milliarde 139 Mi. 247,258 
Keolen aus (ungefähr 12, Mil. Frank.) 


Belgien 


Brüffel, 1%. Fehr. (RammersBigumgen.) Der Senat hat 
geftern den Gefepeatwurf in Vetreff der Umpräsung der Münzen einftimmia, 
den Geſetzentwurf im Betreff der freiem Wiederausfuhr des von fremdem Ges 
treide herrührenden Mehis mit DB gegen D Stimmen angenommen. Dierauf 


* San Sebaftian, 5. Februar, (Befinden der Königin.)ibat ſich eine allgemeine Diskuffion entfponnen, deren Vorwand das Sudget 
6 hat ſich das Gerücht verbreitet, daß bie junge Königin von Spanien ges|ded Innern war, die aber in der Wirklichkeit den Zuſtand des Bandes berüßrte, 
ſterben fei. Bir halten das Gerücht für ungegrünbet; alanben aber, daß ber Brüffel, ben 13. Febr. Diptomatiſche Unterbanblung.) 
Mabrider Korrefpondent, der uns vor einiger Zeit das Uebelbefinden der Prins| Dem Wernehmen mad) beidhäftiget ber ehemalige General Lieferant, pr. Dur 
zeſſia meldete, wehl umterridtet war. Alle Beforgniffe über Gabrera find version db, su Mabrid fih mit ber Verwirklichung eines Planes in Betreff Spa⸗ 
{hmwunden. Er erfgeint wieder am der Spige feiner Iruppen, und man kann niend und Belgiens. Es handelt ſich wieder von ber Ermerbung ber Philips 
dem baldigen Wieberbeginnen ber militärif—hen Operationen emtgegenfehen.|pinifhen Infein für Belgien, auf gan; neuen Grundlagen, welde 
Gfpartero trifft große Vorbereitungen. bie Mittel wären, den vortbeilbafteften Nusen aud biefen Kolonien zu ziehen 

Mabrid, 6. Febr. (Gortes:-Eröffulung — Wahlen.) Dielund biefelben zu einem großen’ Stapelplage für die Grzeugniffe der Inbuftrie 
Königin Ifabella if aufer Gefahr. Die Aerzte zweifeln nicht, daß 3. M.|und des Handeis von Belgien zu machen. Aufer den Eubfidien oder Arebiten 
ber Eröffnung der Gortes am AB. bar die Megentim, ihre Mutter, perfön: des @taats foll eine Befeäfcaft mit einem großen Kapital für die Benugung 
lic; werbe beimehnen fönnen,. — Man ſpricht ven einem theitweifen Minifters |diefer Imfelm gebildet werben, 


= an - 
‚Brüffel, 15. Febr. (Rnmmerberathungen.) Der Senat hat|Berftärfung der engliſchen Marine noch Inſtruktionen von der Abmiralität 


geſtera das Budget des Innern faſt 
tantenfammer nahm einen Grfegentwurf, wodurch 
Holzes. mobifieirt wird, amı fir hatte benfeiben ſchon einmal vor zwei Jahren 
votist, er kam aber in Folge der durch ben Benat eingefhalteren Amendes 
ments wieder an die Kammer zurüf, Da bie Borlegung bes Berichts Über bas 
Kriegsbudget undegreiflihe Werzögerungen erleidet, fo war der Kriegsmlniſter 

, einen dritten proviforifchen Gredit zu verlangen, ber ohne Zmeifer 
ber legte fein wird, Biefer Gredit wutde gteich bewilligt. 


Sollanp». 


einfimmig angenommen. Die Repräfene] angelangt. 
der Zarif des fremben| fälle in Ghina 


Indeffen konnte das Minifterium fon feit bem Juli die Bor 
sad Kmerite 
"Montevideo. (Berichte) Mir habın dee BVortheils erwähnt 
nt * gegen = we By pr nt der Admiral Le Blanc 2 
e von getragen e. er eine Maßregel hervorgerufen, 
werurd fi die Graufamkeit feines Charakters gelat. einer Mu = 
gemäß, bat die Mepräfentanten = Kammer zu BurnossAnres zwei Defrete er- 
laffen melde fowobl die Etefe ber Lepten Jaſurrektion, als ibr Brrmögen 


Hang, 12. Febr. (Ernte auf Java, — Handel.) Xch bekun:dur undefäränkten Verfügung Rofas Reife, 


det, daß die Ernte auf Java Im Herbſte vorigen Jahres ungemein günftig 
gemefen it, und baf man bavon alle Berechnung überteeffende vortbrilbafte 


Inland. 
(Genennungen und Amspeihnungen.) Er. Mojeftät haben 


Refultate Für unfere erfchütterten Ainangen erwarten darf. Diefer gänftige| nem Rittmeiller im £.. DragonersRrgi 
i 2104; .b. gimente Orofbersog von Tectan . 
Ausfdlag wird badurch erklärt, daß bas Meile, was Java bis Iept moch)mann Wrafen zen Steraderg, tie Würde einca Ef, —— nk 


abgewerfen, der Hunfl zusufrriben war, während jegt faft nur die Ratur in 
ihrer vollen Kraft wirft, und die Kaffeh Plantagen ıe. in vellem Fler find. 
— Ks einen Beweis, mie fehr bie Schiffahrt nad Oſtindien bier zu ande 


Au verieihen gerußet, 


Dimüp. (Zodesfate —Ueberfüwemmung.) Am 5. Zebruar 
um 7. Uber Morgens verſchied an Uebetſezung bes Sidiifioffes an bie Inter: 


allerwärts bie Induſtrie befördert, mag angeführt werden, baf in der ziem 1ej64:Drgane Herr Joh, Rep. Ritter von Mehrmeifer, 1. £. Rat 
| i 1 b . . . nd quiet⸗ 
lich entiezenen Provinz Bröningen nidt weniger ats 52, meiftens für denſan Kabineterasp weitlaad Er. ff Hoheit und Qminenz ie —8 


Bau von Setſchiffen eingerichtete Schifzimmer⸗Werfte beftehen, 
Haag, 18. Febr. Die Journale aus Bomsan meiden. 


Befiger des Rebengutes Fauczla und Vodoll, Dlmiger fürßerpdifchöfticer Echen« 


daß DieleedisoXfefier umd der E. 6 mäbr, let. Wefeufaft für Kderbau, Raturs 


Holländer Barus eingenommen Habın, und baf fie Höhn wadtſcheinlich auklund Landeskunde Borzefpondirendes Mitglied, Der emifeelte & 
in ben Befig der Häfen von Zapous, Sinkel und Frumen auf ber wetichenig, &, MR. in ber Laucjter Bruft feld VER ern Age 


Küfte ber Inſel gelangen werben, 


® Antwerpen, 13 Febr. Die Tepten Unfälle an ben bollänbifden 


Küften hoben die Kufmerffamkeit der Amflerdamer Aſſekuranz-Gefellſchaft auf) in bee größten Schensgefahr , 


die Mifbräude erregt, melde bei der bellänsifhen Eihifffabrt Statt finden 
Amfterbamer Briefe berichten, ba$ ber Handelsſtand bei der Schifffahrt: Abmi- 
nifretion zu Dliſſingen bie Klage angebracht baben , daß bie Steuer: 
Stiffe ſich niht an den Orten befänden, melde das Geſet verſchreibt 
die Mebe davon, bie Errichtung einer neuen Station Im Hafen von Galais zu 


G6 i Borkchrung einem greriten fblden Faue vorgebrugt werben ! 


über bie Olmüger Urberfchmemmung zu Bolge, waren mehre von M, Reuſtadt 
au Wagen Pommende Merktieute zmilhen Kommstau und Laeka in jener Nacht 
da bie Straße hart an der March Sorbrifährt 
und durch Beine Schranken von dem Flaſſe gefondert if. ie wurden in bie 
Strömung geführt, retterem fich aber alle, bis auf einen Knecht, der von den 
Bellen fortgeziffen wurde und ertzand, Mäkte doch buch eine imetmäfige 
(Merasia.) 

"Mailand, 17. Febr. (Gompert.) Geftern fand am biefigen Kons 


verlangen, ambie Schiffe, melde cus Welten Bommen, mit einem Looıfen zulgerpatorium die bereits angeküntigte Akademie Jum Bellen ber darch Acker: 


verfeben, ebe fie an bie gefährlichen Hüften Hollands fegeln, Man wird ſich dies 
fer weifen Borfihtsmaßregel um jo mehr im Winter erfreuen, wo dle Stärmr 
fo befiig find, Diefe Mahregel verbanft man vorjäglih dem fremden Kapitäns, 
weiche filh meiftene mit einem engliſchen Lootſen entincber zu CTomet oder zu 
Dever verfeben, was ihnen zwar groge Koften verurfacht, aber doch den fihred: 
lichen Bolzen eines Schiffbruchte vorzuziehen if, 
> a ia ae; U 3er 7 

Semlin. Gerrefpendengnahricten aus Semlin berichten ung, bag bafelbfl 
die Nachticht aus Konftantınopel amaclangt iſt, daß ber Srofimelir Ghosrem 
Yafda vom Schlagftus berübrr wurde, fig aber auf dem Weye der Belle, 
sung befinder, webhalb auch, aus einiger Tbeitnadme, ber junge Aürft Mi 
ch aet in Kenftantinspel Linger verwellte. Dem jungen Bürften wurbe wäh: 
rend feines Aufenthaltes eine Aue jeichnung mad der anderen zu Zhril, Ein 
neuer Rishan-Hiftihar wurde eigene für Ihn, umd gmwor fehr arofartig und 
rei mit Diamanten brſetzt, verfertiar, und mit dem früber Grhaltenen ver: 
tauſcht. Der Sultan überfandte ihm aud ein mit Diamanten reich getiertes 
Diadem, weldies er auf feinem Kalpak /Gelimäse) tragen wird. Meitere 
fen ihm mad) einem ergangenen Befehl känftighin der Titel „Nitrffar (Durch 
lascht, einige wellen es fogar mit »Hobeits verbeutfiken) brigegrben werben 
Aus andern Quellen erfährt man, daß bie Aücdin Pjubicza mit idrem 
einzigen Sohne Michart nıcdt nad Serbien kommen darf, fondern die Meif, 
von Konfantinspel nah der Wallahriga ihrem Warten antreten muß (Agt. 3. 


Deuntidian —— 

Darmfabi, 15. Febr. (Ständbenverbandblungen) Nadrem 
bie Sigungen ber zweiten Kammer vom 2. Jan bis 10. Febr ausgrirgt 
maren, baben dieſelben om biefem Tage mwicter begonnen. Die vordergehenden 
Sirungen betrafen haupt ſachtich nur Wahl-Berhandlungen. 

Branffurt a M., 15. Reber, (Bundestag. — ÜElfenbabn) 
Dre Tundestag bielt geftern feine zweite Sipung im diefem Jahte Es wohn: 
sem berfelöen fümmtlihe herren Geſandtea, mit Ausnahme des Hın. Prälibiale 
Gefandten und des Wroßherzogiih Medtenburgifhen Befandten , bie noch 
abweſend find, bei. 

Die durch die winterlihe Witterung der Taunus Gifenbabn jugefügten 
Beihädigungen find fa Hedeutend. das die Strecke von Battersbelm nach Mainz 
vor Ende Mai nicht füglid wird eröffnet werden fünnen. Ramentlih haben 
die Regen in der Gegend von Hodibeim , wo der Schienenweg durch die Mein: 
berge geführt werben müßte, große Berbeerungen angerichtet. 


eb in. 


* (Krieg der Engländer mit Ghina.) Nachdem burd; dieldes, feit mebe als beri Sahrhundertem in ber 


ſchwemmung Berunglädten Statt. 

Dapın's rrhabenes Meifterwert „Die Schöpfung“ warb mit größter Prdz 
sifien und unter der gütigen Mitwirkung ber Profeffesen und Zoallage bes 
Jaftitutes, fo wie mehrerer fremden Künftter ausgeführt. Die Berfammlung war 


—* robtreich und der Ertrag ber Akademie belief ſich auf 2661 Fire 22 Gent. 


"Benebig, 17. Febr. (ellament,) Die fromme Grblafferin Gto⸗ 
vanma Balentina, bat verordnet, daß ihr ganzes Bermögen, Meubeln, Both, 
Süber, Jumelen und andere Dinge veräuffert werde, und ald ein fruditbringen» 
des Kapital angetegt werde, deſſen Grträgnis aljährlih am Dfterfefle an Me 
sebürftigden Armen des Sprengels won San Zalvater veetheilt werden ſou. 

Prag, 18. Febr, (MWeblchärigkeitsaßt.) Deram ®.d, M. 
mit Allerhoͤchfter Bewilligung zum Beten des St BartbolomdisArmenhaufes 
gegebene Ball mir Werfofung, erfreute fich einer fo günftigen Ihritnadmme, das 
dadurch dieſer wohltdätiaen Anftalı die bedeutende Ginnshme von 1276 fi. 
36 tr. 6, M quflch, woren nad Abzug der Auslagen ein reiner Ertrag von 
1085 fl. 22 fr, G. ©. für das Yrmenbaus erübrigte. Mur der edle Sinn, 
mit welchem bie Damen des heben Adels, des Beamten: und Dandelsftandes, 
bie zu ber Verlofung angeſuchten Gewlanſte in fo reichticheen Mahe eingefen« 
det datten, daß ein Theit dieſer werthöellen und ſchönen Seſchenke dem Ver⸗ 
loeſungsdalle des künftigen Jabres vorbehalten werben kennte, dann bie eifrine 
Bemübung bes f. E. Drn. Xppellationsratbes und prager Birgermeifters , meh: 
teren Herten Ghefe der ? &, Behörden unb Gorpsrationen, der dire. 2 R, 
Hrn. Polizeidegirlsfommilfäre und des Hen von Oitenkren bei dem Abfage der 
Leoſe und Finsrittekicten , Eonnren diefed fo günfige Refultat herbeiführen. 

Prac. }, 

Laibach, IB. febe "Moblchätigkteitsakt. — 9 12. 
Gebr 8. 3. im biefigen Medeuten-Zaale gum Welten der Kleinkinder Bewahr · 
auſtalt abgehaltene Maslenball bat wieder den Mehltsätigkeitsfien der Stabte 
Memebner auf das alänzendfle beibätigt. 

Für abgenommene 1313 Gincrittökarten A 40 kr. und durch viele bö» 
bere Spenden find DB N. 44 Er. eingegangen, von denen nah Abzug der 
Koflen 731 N BB fr. für den Mobltkiiigen Zweck rein erübrigten Kul dem 
Baile find 1200 Perfonen erihienen. "8aib, 3.) 

Pretburg, BB Aebe. (Ball) Am 15... wurde im Daslı 
ber Bo prin bürgeel, Schiegſtatte cin Drivatgefelligaftebdan ebgrdalten, beffen 
Reinertag von 407 . mM M. dem biefigen Taubflummen» Infkitute are: 
märbig gefpendet wurde. Für dirfen eblen Beitrag Mattet die Direktion im 
Ramen ber armen, unglüdlihen Wefen ben Unternehmern ihren derziihflen 
Dast ad, (Prepb. Zeit.) 

Aöamart. (Trgat) Der weitverbreiteten feaentsoden Wirkfamkeie 
Aipferftabt Alamarl freudig 


Gagläader erlittenen Unfall bat Awan ber chinefifhe Aomical, weicher|gedeibenden evanzelifhen Ditriktual-Incrums if jüngfdie von einem feiner 


ſich den Zitet — Mars — gibt feine Gutlaffung eingerriht, Man wei nicht, 
weiche Moßregein tas kaiferlide wuimmi,n.iot nehmen wird, Ge üft no 
nichts catſchiedente gefhehen. Am 7, November waren in Gbina weder eine 


ehemaligen eindeinsifhen Zeglinge dankbare Ansrtennung in einem mahrkaft 
großartigen Made gu Theil geworben Der in Prefburg derſterbene Derr Jo⸗ 
bann Mika Weder, Doktor der Medizin, kniglicher Mach und LE, dirigi · 


= 3 - 

wender Feid ſtatbsatit, Heilen Bruber Li früßer gu benfeiben Edrenflellen Breäßen in ben Stöbteh und bie Laadwege vor Schmug aicht zu pafficen. Der 
‘gelangt war; hat vemich, od kr gieidh der erften Jugend (rin übriges eer Cham Hat feine Böhnung Im einem befonderem Daule in der Refung, deifen 
ben außerhalb ber Heimat in rühmlider Abätigkeit volbramre; bennod aicht Keußeres gang feiner Umgebung entfpricht. Bor frinem Daufe befinder fh keint 
mur ber evangelifhrm Ürdie fine Vaterſtädt win/tesar won 2500 fl. WB. W.| Wade, nur zei bi8 drel Thürhäter wahren die äußeren Iusänge, dieſe aber 
Dintertaffen; ſender · au · ·ro beſondere dae Enseum zum Befamamterhen feines aach auh nah Beiteben, fie Lommen und geben von ihren Poltem wie es ihnen ges 
Berichtigung der) Verad auaiſſe erübrsaenden, Nahlaffes sinzrieat. Ben bier fälle umd find ohne Waffen, Der Cham teägt betähbia einen krummen Bibel 
fem neigen Exhr find den Schulkaſſe bereite 24.000 7, W, WM. eingefloffen,|an der Bier, Stine Sterickeäfte mögen dinige 2O,00® Mann betragch. Bor 
eine meltere Summe var 5760 f. W- Wi aber it zwar dermalen noch ab: zwel Jahren mod fand ein Muffe von niederer Herkanft, Waſſiift Lawentjem, 
feiten des hoben Militärs Nerars mit getichtlicher Sperre belegt, es if jedoch von den Ghiwaern Bil Wil genannt, bri Alla-Kul in befonderein Anfehen. Er 


auverfichtlich zu erwarten, dap auf dem burd bie Schulanſtalt eingegangenen 
Gnabenmweg, aud biefer Betrag ihr allengnäbigft werbe yugemenbet werden. 
Ucher bie Art und Weile, wie ber Ertrag dieſes fhönen Bermädtniffes zum 
Vortdeile bes Öffentligen Unterrichts verwendet werben fell, hat nunmebr eine 
im Siane res Teftaments gebildete Kommiffien zur allgemeinen Sufriebenheit 
entſchieden Am Gemäßbeit ihrer Seſtimmungen wirb nidt nar nad bem drin: 
genden Zeiterfordetniß eine neue Lehtſtelle für die Natarmwiffenfhaften und Mir 
thematik errichtet, fondern auch duch Gründung eines PenflonseInftituts für 
alreınde Behrer an diefer Schute einem lange und tirfzefühlten Webärfniß bes 
gegner werben. Auch find Stipendien und Prämien für aufftrebende Janglinge 
ohne unterſchied des Standes, des Batertandes und ber Religion, feldft mit 
@ihfluß der mofaifhen, geftiftet, umd r# int nebftbei auf Bervouftänbigung 
des phofitatifhematbematifcen Apparate, ſewie auf den Antauf von Schul- 
büdeen zur Berleidung an ärmere Gtudirende aller Klaffen Bedacht genommen 


allein hatte bad Recht, mit einem großen Meffer im Gürtel bewaffnet umher⸗ 
jugeben, Im Tiſchler-Handwerk pfaſchend, brauftragte ihn der Eban, Mäder 
an feine Kanonen zu machen. Nie ihm dieß gelang, erbob er ihn zu feinem 
Hof:Kanenier, ibn dabei autorifirend, Lehrlinge im Geſchützweſen auszubilden, 
obaleich diefer Menſch ſchwe Uch im Rupßland eine Kanone gefesen, gefhweige 
ab geſchoſſen hatte. Raid tarıuf rüftete fih der Shan zu einem Kriegszuge ger 
gen Prrfien: er brah mit einem Heer von 20,000 Mans dahin auf. Dem 
Bil: Bil ward der Dberbefehl über bie Nrtiderie anvertraut. Mar ſtand 
vor dem Städihen Mamra. BilıBil fat: den Angriff mit feinen vier auf 
einer Anböhe aufaepflangten Kanonen beginnen, Die Belagerten ermirderten 
ibm durch das Feuer einer in ibrer Erdmauer angebrachten Kanone. Kaum war 
fie abgefhoffen, fo ergriff bie ganze Kimafche Armee bis auf den Iraten Mann 
bie Flucht Bil⸗Bil von feinem Befhüt iurlitgehalten, wollte fi, die Pferde vor: 
fpannend, mit ibm retten, biefe waren aber zur Fütterung com Geſchirr geiöfer, 


worden. — Unfere Schule iſt man durch diefe reihe Spende eines eblen mens| Unterbeffen madıten die Perfer einen Ausfall, der jebeh dem geanerifhen Ans 
ſchenfreundlichen Wonithäters neuverjüngt und bekräftigt an einem Wendepunkt griff entſorach. Sie wagten nicht, Bil:Bit’s Kanonen zu neben, dem es ger 
angelangt, von bem ſich ide die freadigften Ausſichten für eine erweiterte ge⸗ jang, dir Pferde vorzufpannen und zu entflichen Auf fothe Welfe führt der 
meinnägige Thatigteit und einen rühmiiden Wetteifer mit den begünfkigiten Shan Krieg. — Unlängft befahl er, Erz aus einem von Chiwa nicht fernen 
ihrer Schweſteranſtaltea eröffnen. (Prehb. Zeit.) Berge zu graben. Ginige ruffifhe Gefangene follten daraus Silder ſchmetzen. 

Rehnip, 10. Febr. (Balt.) Geſtern iſt bier ber elegantefte aller! Sie verfügten es und berichteten darauf, nicht Sitset, fondern nur Zinn könnte 
Bitte adgepalten worken, bie jemals im unferm Marke flattgefunden. — daraus gewonnen werden Ia Gbima wie in der Bucharri fahrizirt man ein 
Der Reinertrag desſelben, circa 200 fi. E. M , murbe bem Bond ber im ſchlechtes Pulver; das befte witd aus Rußland dahin gebracht. Bon bier bes 
verfioffenen Herbſt bier gegründeten Mäbcen:, Runft: und Biteratur-Gchwielzicht Ghiwa und Budrara auch viel Silber: und Kupfer Münze, bie nah dors 








gewibmet. (Preßb. Zeit.) tiger Weife umgeprägt wird, Eigene Silber, Fifen: und Kupfer» Minen befis 
den dieſe kandſtriche mit. Menn Beide im Kriege gesen einander begriffen 

a find, gehen die Karavanen bucd ihre Bebiete dennoch fihher und umverleht. Im 

2änder: und Bölferfunde, Winter von 1837 mußte einer der gefangenen Ruffen, bei der Artillerie au: 

(Berichte über Ghimwa.) Doktor Dabl, feit mehreren Jabren)gefteßt, eine große Kanone aus Kupfer gießen, die dem Ghan an 3000 Rubel 


im Gowvernement Drenburg in Sfentlihen Dienft: Verhätiniffen ſtehend, dem 
General:tieutenant Peromsty auf feiner gegenwärtigen Etpedition nad Chima 
als Beamter für befondere Kufteäge beigegeben, gab und neuerlichſt intereffante 
Data über diefes Land, die deſſen Regierung, bie Brbensiweife feiner Bewohner, 
feine eigenthämtiche Beſchaffenheit betreffen. Er verdankte fie der mändlichen 
Mittbeitung ber jüngft aus Chima nah Orenburg zurüdgetehrten Brfangenen. 
Wir entiehnem der Schrift nachſtehende Darftelung, bie in biefem Moment von 
augemeinem Intereffe il: „Gbima's gegenwärtiger Chan Alla-Kul regiert frit 
1825. Er bar zwei Söhne, Rahman⸗Kul-Thura, jegt 25, und Hadſchai⸗Kul⸗ 
Shura , jegt 2O Jahre; Alla⸗Kul wird jegt gegen 55 Jahre zädlen. Seine 
Donajtie it aus dera Stamme der Usbeken. Epiwa ſtedt im Umfange feiner 
Größe und Bebellerung dem benachbarten Buchara weit nad. Letztere möchte 
etwa über 200,000 Individuen briderlei Gefchlechter betragen. Sie beftebt 
aus einem Gemiſch von Karakalpaten, Eruchmenen, Usteken und Sarten. (Diefe 
find die Urbewohner Mawarsen»Nahar, eined Landſtrichs zwiſchen den Ziäffen 
Amy und Sir. Sie famen aus Perfien berüber.) Bon Erſteren zähle man ım 
ganzen Chanat nicht über tauſend Männer; die Truchmenen, für bie beten 
Krieger geltend, haben ſich in den legten Tabren zabtreid dort übergeflebelt ; 
die shelen, der Utſtamm der Wendtkerung baiten ſich für die Erften und ge: 
ben nur wenig mit den übrigen Bewohnern um. Ghima, die Pauptftidt des 
Lande, zählt an 20,000 Bewohner. Es if auf einer Anhöhe erbauet, ringe 
won von kinem Erdwall umgeben. Die Feſtung, von Ihenflein aufgeführt, Bil: 
det eim Rondel, beifen Mauer unten drei Faden, oben aber nur eine Arfdin 
Dite bat. Die Höhe beträgt B Arfhinen. In derſelben find in angemeffenen 
Zwifdenräumen Sctiebfharten zur Bertheibigung bei feindlichen Meberfällen 
angebracht, Kanonen aber nikt, Bier Ihore führen aus der Stabt nad den 
verfhiedenflen Ridtungen. Bor ihr liegen zwei Meine Seen. Gegen zwei Tage: 
märfhe vor der Stade if der Hauptfluß des Landes, Aija:barja; von diefem 
ift ein Kanal in die Stadt geleitet, nicht tief, nur von Manneshlbe Bon die: 
‚ fem aus gehen wieder 160 Beine Kanäle nah allen Seiten des Landes, das 
überhaupt von Kanälen durchſchnitten it, zur Aafcuchtung und Bemäfferung 
des Bodens unumgänglih nothwendig; denn wenn bie Felder und Gärten might 
‚ son den gefangeaen Ruffen und Perfern (Shüten) täglich mit dem mähfan: 
ſten Eifer geleert, geebnet und befeuhtet werden, gedeiht nichts auf ihnen. 
Die Feſtung hat an 2000 Häufer, fie find alle von Thon, mit platten Di: 
dern, ohne Fenftet z ihre Stelle vertreten Löcher in der Mauer, durh melde 
das Tageslicht ind Innere der Wohnung fit. Cine Menge anderer Häufer 
befinden ſich außerhalb ber Feſtuag, alle gehen aber rund um bie legtere und 


koſtete. Bei der echten Kanonade plante fie. Gleich andern morgenläadifhen 
Bölkern Saffen die Ghiwaer ihre im Kriege gebliebenen Zodten mie im Stid, 
fondern ſuchen fie entweber für theutes Böfegetd iu erfaufen, ober, allen Ge⸗ 
fahren teogend, fie vom Kampfplage zu rauben und mit ihnen bie Heimath zu 
gewinnen. Der Cham foll aa zehn Frauen befigen. Die ältelte von ibmen, bie 
Tochter eines Kirgiſen⸗ Sultans, If eine feiner nähften Verwandten. Während 
jeber andere in Ghima bei Vergebungen den ſchwerſten Steafen unterworfen 
it, erlanbt ih der Cham Aues zuthun, wozu ihn nur bie Belüfte verleiten. Die 
Frauen führen — mie überad im Morgenlande — auch in Chiwa ein bedauernds 
werthes Seben. Sie ſtehen unter ſtrenger Aufſicht der Männer, jede Untreue von 
ihter Seite unterliegt wer bärteften Strafe. Seibſt ihre Subſiſtenz iſt fehr ber 
ſchrautt. Den Zrauen bes Ehans wird das tägliche Brod nah Gewicht zugrr 
meflen, Für ben ganzen Hofkaat find täglich beftimmt Irei Pub Weizenmehl 
(120 Pfund), zwei Pud Reis, ein Pad Fleiſch, anderthalb Pud Slam: Butter. 
Die Ortonomie gebt fo weit, baß viele ber Ftauen gezwungen find, bie Reſte 
dee kargen Pilam zum Verkauf auf den Bazar zu fenden, um für bir daraus 
gelöfen Kopeten etwas Seide ober andere Bagatellen einzukaufen. Jede befigt 
iht befonderes Kimmerhen. Die Heine Hoflüche beforgt eine arfangene Perferin, 
bie ſeldſt faum Dabei gefättigt wird ; beider großen iſt eine Raffin angeftelt, beren 
Amt weit Iutrativer iſt. Zweimal tägıih erfhelnen bei ihe die Dienfibsten 
vom ganzen Hofe des Ghans, von feinen Frauen und Kindern, alle mit irbes 
nen Geſchirrea verfeben. Jedem verabreicht die Ruffin größere oder Heinere 
Portionen, nach ber Charge und bem Range der Abfender, und babei erübrigt 
fie fo viel, dab fie am jedem Abend ein mit Munbrorrath gefültes Sackchen 
mit nach Hauſe bringt. Der Ehan erhält natürlich vor allem bie arößte Por: 
tion, bie er nie verzehrt; von den Reſten fätrigen fi fpäter feine erfien Mir 
nifter und Hofbeamten, bie darauf ſchon in den Vergemachera barren. Wei der 
Theilaag pflegt es nicht feltem zu argen Raufereien zu kommen. Bom ganzen 
Hofe iſt ber Shan ber einzige, der Thee trinkt, jedoch nur den gemeinen Fies 
gel⸗ ober Kalmüden: Thee, felten befieren Rur zwei Mal in der Bode erlaubt 
er fi, dazu Auder zu nehmen. Gr bedient ſich einer hinefifchen Zaffe. Auch 
an diefem Genuſſe täßt er zumeilen feine vertrauteten Bänittinge Theil nebs 
men, wobei jene Raufereien nicht vorfatlen. Seine Rrauen und Kinder erhal: 
ten mie Ahee — Der Kopfpus des chiwa [hen Arauenzimmers bat einige Aehn- 
lichkeit mit den Kekoſchaike der Bauernfrauen in einigen ruffiſchen Bonnernes 
ments. Die Reihen garairen ihn mit Perlen und Steinen. — Des Ghans 
alteſte Jrau iſt berechtigt, jebes Jahr eine Reife zum Beſuche ihres Bruders 
auf einige Tage nah der Kirgifenshorbe zu machen. Sie tritt fie allemal zur 


dehnen ſich nad allen Seiten weit über eine Werft aus. Die Gaffen find aicht Rachtzeit an, in einer einfagen Arba (Bauermagen) mit einem Pferde bes 
allein in der Hauptftabt, fondern aud in allen übrigen Städten des Ghanatelfpannt, mit bem zu einer andern Zeit Dünzer geführt wird, diefmal if er 
Eeumm, dergeſtalt eng, daß mit Mühe nur ein Bauerwagen paffiren kann, und aber mit einem gepoffterten Sad auf dem Sit bedect. Das Pferd leitet ein 
über allen Begriff unrein und fomagig. Im Herbſt, Zar Regenzeit, find die| Befangener am Zaume. Die Chanin begleiteten eine oder zwri ihrer Maͤdchen. 


En 


Aua · ut· it von ſchwache n Gemüthe, 

große Gewalt über ihm übt. Sie iſt vom eige 

gegen ibre Sflavinnen. Ihre Bedienten find 

fie fie feibt mit der Peirfhe. Sie it über a 
Salufı felgı.) 


"diefer 


Begriff aeigia- 


—— fi 


daben 


5 darum pflegen fie bie Ochſen als 
mal bis au bie Zähne bewaffnete 


‘Frau, die ſetfchen und peräfchen. Die Kurden Febr Icharfe Adternafen , fo wie auch 
nigem fter und ſtreng idt ganzes Geſicht gebogen if, Sie find vortrefflihe Meiter, fat ale ibre 
— 


—3— 


(Die Kurden, gefhildert vom Terier.) Die Kurden ſind fi im unterworfene und nicht antermorfene: Kurden ‘Dit Iehtern halten ſich in 


die alten Medier; fie tragen beinahe vollftändig den Anzug ihrer Borfahren 
bie Zunita, das Pallium, das Begelficmig mit einem Shaml ummunbenr 
Haar, den Schitd umb die Bange. Idee Sproche ift von der türkiidhen ver: 
ſchieden, auch gehören viele von ihnen ber unter dem Namen nefterlanifr 
Shriten bekannten Sekte an. Diefer Stamm blt bie Mitte zwiſchen dem tür- 


Feuil 


Der Student und die Pathen. 


Allopathen ? 
Rlechen nach Latwetg und Pillen! 
Domöopatben? 
Dm — für Kolibri und Grillen ! 
Hudropatben ? 
Shwlmmt zu ihnen, MWofferrattent 
Fort mit allen dieſen Patheu— 
Aroflateny Rensgaten!. » 
Reit! Id. \ 
— des Tunte * 

rauch I eine h e Parben! 
Darf ih, Breande, darf ich rathen. 
D fo wähle en andere Pathen, 
Riemungspatben ! 
Das find Pathen! 
Die find vom Genie beratben, 
Beben Thaler und Dukaten, 
Meih. Kaflcy und Schmweinebraten, 
Das find Pathen! 

8. Sqqleifet. 





Theater iu Wien 
K. K. Hoftbeater nah dem Härntmertbore, 


Am 2O. Februar zum erften Male in deutſcher Sprade: „Der Sectäuber,“* 
(il pirata), Oper in 2 Xufsügen, von Belfini. Dritte Baftworftellang de⸗ 
bern. Dalginger, als Wunitiero, 

Der Pirat gehört zu Bellinfs Irfktingsarbeiten, Meht jebedh In vieler 
Beziehung böber ale mandıe feiner jpätern Probukie. Gin üpplger Ideenteich 
thum und bis Kenntaib, wie au der feine Geſchmack in der Vertheitung der 
Zöne und der Tonmaffen feuchter baraus unverlennbar berwor, Es hat rinr deit 
gegeben, mo diefe Oper bier vor zugaweiſe m vogue war, mo faſt ie allein 
bas Repertoire einiger Monate bildete, das war das goldene Jeitalter des Pira: 
tem; jeptift ver Geſchmack ein anderer, es find die Sänger andere, und jene 
Epoche gehört bereits in die Zeit der Sagen. Da bie Muſik diefer Dper dins 
langlich befannt iR, und zwar noch Im Lebhaften Gedacht niſſe duch ihre Aufs 
führung vor 2 Jahren mit ber Zabolini, mit Poggi un Gartageı 
nova feht, fo können wir baräber leichter hinmweggepen, und befhränken und 
bioß auf den Bericht Über bie Darfledung. 

In diefer Rüdfiht erwähnen wir vor Allen des Fräul, van Haffett. 
zu deren Beneflg bie ſcagliche Vorſtedung State hatte. Diefe Sängerin bat uns 
bereite dacch Ihre trefflihen Pelftungen, namentlih in neuefter Seit, viele ver 
gnügte Abende verſchafft. Bir können auch dem heutigen nicht zu bem verlornen 
zehnen. Ihre erſte Arie, ein brilantes Geſangack, warde von ihr fihön vor 
getragen; mir glauben jeboch, das Frͤut van Haffelt damit nah einen weit 
geößern Succes erringen würde, wenn fie gleich bier ihre ganzen Kräfte ent- 
wideln, und alle ibr zu &ebote ſtedendea Mictei in Anwendang bringen würde. 
Da jedoch die Größe ihres Parts und bie Anftrengung, welche er bedingt, eine 
ſeiche Berihwendung ber Kräfte gleich zu Mnfang vermehrt, indem dieh leicht 
auf Koften mancher noch viel fhönerer Stelle im 2. Alte gefchehen kännte, fo 
mäffen wie einer ſolchea Schonung der Stimme nur bidigend dad Wort reden, 
und befennen, das auch diefer moberirte Bortrag mc fo vlete Schönheiten in 
fid, faßte, um baraus bie Künſtlerſchaſt der Sinzerin ermeflen zu können. 
Herrliche Effekte entfaitete fie im Duette mit Gualtiero, und noch mehr im 


‚Duette mit Erneſto. Die teidenfhaftlide Glut diefer fo mwohlchuenden, zum 


Berjen Hingenden Stimme, verbunden mit einem echt dharakteriftifhen Spiel, 
ziefen einen allgemeinen ftärmifken Beifall hervor. Dennoch fhien #8 us, als 


ben Webirgen auf, kommen aber Häufig in die @senen Berab, um Bieb zu 
rauben. Man fieht wohl, daß bie Gewalt des Sultans, im diefen entfernten 
und milden Gegenden mich fehr gebanbhabt werben muß @s herrſcht bafelbie 
ein befländiger Zuſtand des Aufrudts, und bie Pforte Hat fh fhom-feit Ian: 
ger Zeit darein gefügt, 


leton. 


eigentlich von rädıwärts anfangen, Denn vorzüglich bie Schlußarie war es, welche 
ganz, und das Daett mit Imegena, welches größtentheits befriediate. Min- 
der entfpredend mar Dr, D. in ben Seſangéſtäcen des erſten Äktes Er 
foreirt feine Stimme zu febr wadb oft unnöthiger Weife., Mean Nubini 
die hs und c’6 mit der Bruftftimme fang, fo folgt baraus nicht, baf man 
>iefe Zöne nicht im Falſett nebmen dürfe, Die Grfabrung des heutigen Abends 
dat gezeigt, das das Publilum mit einem reinen Kopfton tanfenbmal aufeiez 
denen iſt, ald mit bem angeftrengteften Bruſtton, wenn er um eine halbe Rote 
du tirf genommen mwirb, Maufchender Beifall folgte feiner tegten Xrie, fo wie 
auch Drn, Haininger nie bir Anerlfennung der Aubörer entging, to biefelbe 
ſich zu äußern Grund batır, ja man Bann behaupten, daf bas Yublilum mit 
Fteude jebe Gelegendeit aufgriff, einem fo gefänten, im ber Kunfkvelt fo 
renommirten Sänger, Werehtigkeit wiberfahren zu taffen. 

Dr. Schober (mmefto) befriebigte völlig; ferwohl im Finale’ des erſten 
Altes, als auch vornchmtid im Duette mit Imogena , deffen Schluffag mit 
bem febr gut einftubirten Triller wieberbött wurde, Die Chöre gingen aut 
sufammen. Das Orcheer machte ſich einiger Werftöße in den erften Takten der 
Duverture ſchuldig. Die Dper war gefürgtz bie Arie Ernefto's und Abelens 
blieben weg. Der Beſfuch war fehr zahlreich. Sorget. 


Kunſt⸗, Theaters und ViteraturMotijen. 

Fenf) Ernk if aus Brünn gebürtig, und lebte in dem lehten zwölf 
Jahren in Paris, ganz feinen Stubien bingegebra. Am und für fi ſchon ein 
eminentes Zalent, konate es bei ber eifernen Beharrlidkeit und ausdauernden 
Gebuld, womit er eine Schwierigkeit na der andern Überwand, müht fehlen, 
dab ihm ber zahtreiche Kreis won Kenner, welche feln Spiel, mdmit ex fehr 
karate, bören konnten, nad Paganini die Krone zuerfannte, Als er num nad) 
jahrelangem Fleif fo writ gefommen war, um eines außerordbentliben Sucerfied 
gewiß zu fein, trat er im die Deffentlichkeit berand — rine Dandlungsmeife, 
die ih alle Künftler zum Beifpiel nehmen möhten. Ernſt entzüßte ganz Paris, 
\e6 famen die Tage Paganinifhen Entbufiasmus wieder, Als er, um feine 
jRunfre fe gu beginnen, von Berlioz Tbſchied nahm, fagte ihm dieſer 
»Schtriben Sie mie nicht, ich werde bie Briefe tefen, weilte Quropa über Sie 
fgreibt.a Belgien und Holland hörten iba zuerf: gleich bem Glortenfpiele in 
ber Faubrrfläte wandelte er das niederländifche Phlegma in die unerbörtefte 
‚Ertafe; er mußte 56 Konzerte geben. Ben ba Lam er in fein Waterland, 
beffen Horden er bis jent befuchte, umd befonders in Damburg Zurore madıte, 
Nun it er auf dem Wege in feine Heimat und nach Wien. Leiphig vergaß er 
ratürtih nid Das arofe Yublitum Pannte ihn wenig; das Entree überfchrite 
‚bie gemöhntide Zare, eine Anfrengung, bie felbft der reichſte Banguier nicht 
Iaern feiner Börfe zumurber, Burg, das erfle Konzett war vetwas dünn" beſucht, 
bafäür ein beito gewablteres Aubitsrium. Gleich fein Meußeres frappirt; über 
bie Blüte ber Jugend bimaus, zrigt er ein blaffes Geſicht, mit markirten Ghas 
ratterzsgen. Bart und langes Haar gelten baneben für die Menge als unträgs 
liche Attridute des Hünftters, Er batte fein erfles Soto kaum vollendet, und 
bas Orcheſtet wat eingefallen, als Alle, welche im Urtheit und in Orfabrung 
nicht ungesse find, mußten, das ein Meifter vor ihnen ſtede. Mit jebem neuen 
Sare ſtieg die Bewunderung, und der Jubelfturm, welcher zufegt losbrad, 
lied bem acfünteften Saat nit vermiffen. Es läßt ſich im ibm bewundern bie 
‚innigfte Bereinigung aller Lffecte, deren die Violine fähig iſt, verbunden mit 
iner fo unumſchrankten Herrſchaft des belichigen Gedrauchs, baf er alle Ideen 
bes bichterifihen Schapes, weichen er befigt, mit ber Gemifdeit zur Ausführung 
bringen Pann, fie müßten ihm gelingen. Wie Perlen fallen die Töne berab, 
ohne alle Shiwere des Stoffes, woher fie bommens er bat fein Jaftrument 
buch und darch vergeiſtigt. 


" Paris, Dem. Pauline Garcia if von ber königl. Akademie ber 


ob noch einige Spuren ber früßerem Unpäßligkeit einen, wenn auf nur im ge: Muft engagirt worden, — Die bisher nur als verzügliche Tänzerin befannte 


"ringen Srabe hemmenden Cinfluß auf ihre Stimme ausübten, und wir freuen Dem. Natalie Figjames wird nächktens als Sängerin debütiren. Much Dem. 


uns, biefe Parthie von Fräut. van Boffelt bei ben mädlten Aufführungen Fartotta Wrifi fell von dem Tbeater de la Renaissance zugleich als San— 

völis Ungetrübt, und auch unter befferer Konftellation zu beren. Die Wahn; Zerin und Tänzerin engagirt werden fein. 

fü (mir werden bald krine Dper mehr ohne Wahnfinn haben), war — Am Baubevilfes-Theater werden im April bie Deren Baferriere 

von ihr Herfländig aufgefaßt and gut gegeben, und Ferzilte bebütirens aud werben die Damen Kibert und Broken 
Bena wir von Hrn. Daiginger's keiſtang fpreden, mülfen wir wiebre eintrelen. 
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einnüsßige Nachrichten. 





Theater 





In ber & 8, Burg: Dibeilo. 





Kirntnertbor : Das Shlob Keailworth. Der tobte Neffe, 








Yatın Bien: Der Königeftugl am Rhein, oder: Die 
Brautwerbung, 





In ber Zofepbfladt: Die ſchlimmen Frauen im Serall. 
Mit mehreren neuen Gvelutionen. 


In der Brspoibftadt: Fu ebener Erbe und im erſten Stock. 





Handeld+ı und Borjen » Nachrichten. 
Gourfe in WBilen. 


Staatsihuldserihreibungen u 5 pG. 2... 1094 in M. 
detto —-it— 2 102» — 
detto —s — Bde SUB _ 
Detto — 4—- aa — 
detto — 1 — ee —— — 

Kent · Uekanden des Lomb, Benz. Monte — — 

Darleben mie Verloſung vom Jebre 1820 für 100 fl, 200 — 

detto detto vom Yabre 1621 für 100 fl. 156 — 
Detto detto vom Tabre 1834 für 500 fl. 7215 — 
detto detto vom Jahre 1699 für 250 A. 848} — 
detto deito Detto für 50 fl. 68; — 

Gentral:RsfferAnweilungen. Jahrlicher Diseon . + »Gt 

Banbiktien VE 2.40, ln * in G. M. 

Metall» Obligation gu 5 pCt. . . . » are 2008 - | 

detto 4— ⸗ >, Sie ME — 
dato — s — BEE a ar —— — 
detto .1— TE, u. 32 — 
ketto — 1— . “ah s 505 — 

Bantko detto _ 2 ae Ka cr — 

Anlehen vom FJahre 1820 . 2. 2: 2. 2 v2 mi — 

detto 1821 a-.0.0 We een AM — 

detto EH + irn oe DU — 

Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampfſchiffe und 
@ijenbahnfabrten. 


Morgen Dienstaggrhen Gilwägen nad: 
$:ütb um 5, Uhr: 
den, Gratz- Iglau, Latbach, Zeipgia, Marburg, Tee, Neuſtadt Prag, Reis 
Gendera, Rumburg, Teplig, Triet und Inaim. 
par Rach mittage umilihe nah: Amfketten, Enns, Linz; und St. 
en. 

Abends um 7Ube mar: Adelsbera, Berlin, Bohen, Breslau, 
Briten, Brünn. Brud, Garlsrube, Gili, Gomorn, Dresden, Gran. Grip, 
Jasabruch, Ronigarop, Kröfau, Laidach, Berpgig, Bembrra , Linz, Marburg, 
Münden, Neubaus, Wr Neuftadt, Dfen, Dumüs, Pılb. St. Pölten, Pads 

je, Prag, 'Preüdera. Pryempel, Raab, Reichenderge Roveredo, Numburg, 
aljburg, Stuttgarr, Taber, Zarmnem, Zeichen, Teplip, Telent, Trieft, Trops 
pau, Um, Warſchau und Iwlttau—⸗ 
Gilmagen fommen Dienstag früb ven: 

Adeleberg, Aaram, Augebura, Berlm. Boyen. Breslau, Briten, 
Brud, Garlöbad, Garlörube, Gilt, Dresden, Guns, Fiume, Branffireth am 
Moin, Brap, Hamburg, Jqlau, Janebeuck Königgrag, Krakau, Laibach, 
Leipgig , Leiuberg, Blnz, Marburg, Münden, Wr. Neuyladt, Rüsnderg, DU: 
mög, Paßan. Sr. Polten, Podgorze, Prag. Prefdarg, Reihenderg, Rum, 
bura, Satyburg, Schärding, Stuttgart, Teihen. Teplig, Zeiel, Troppau, 
Um, Warihan nnd Iwittau. 

Mittags von: Amiteıten, Sans, Keems, Linz und Dt, Pölten. 
Dfen, Peſtb und Raab. 


Abends von: Gomern., rau, 
Padpofientommenvon: Gomerm, Dresden, Braun, Leipia, 
Neubaus. Dfen, Peilb, Prefburg, Raob, Reihenberg, Rumburg, Tabor 


und Zeplig: 
K. 8. andichl. priv. Kerdinande » Norpbahn. 
Die Fahrten finden im Monate Februn 1840 folgender Maßen Statt: 
vom Diem nah 8 en 
om Dim kann rubr ” Brũ 
* * Landensurq 2lbr Red. —* —— — a —————— 
Da der Tundenburger Zrain, womit auch Waaren geführt werben, nur 
in einer Gef&twindigkeit von 2 Zeilen pr. Stunde gehen foil, fo find babri 
die Fahrprelſe auf 2/5 ber gewöhnlichen htrabgeſetzt worden. 


Konzerte. 









Adelaberg, Berlin, Brad, Gidi, Gjaslau, Dres. ® räp, am 15. Bebruar wurden arbeben: 








H 





Bälle Unterbaltuugem 








Heute it Reunion : 


te it Geſfedſchaftsbau 3 
— he Bei den vier Jadrézeiten am Peter. 


des Deren Zürberstetb im 


Saale zur gelb. Din, ISim rothen Apfel, Iofepbfladt, Blacit, 


» ousentr ; Bel sum 
Lichtenberg am Schoteſ. 


Die Prefburger Erpedition geſchiebt tagtich über Ganſeradorf, umdb «6 
find felgende Abfahrteftunden beflimmt ; 





2otto : Ziebungen. 


Wien, bie am 15, Februar geisgemen Bablen find: 
7 26 [il 9 83, 
Die fommende Hırcbung IR am20 Februar, der Meine Eoielfhlufi Mies der 
ad, Februar, Me Verlalizeit der gelperrien mad geminderten (Einfahe dem 27, Mat 
1040. 
Lıny Me am 19. Fedruat acbobımem Baden find ı 
52 77 10 27 15. 
Die aachſſe Biehmna IR am 4, Märy, der Meine Gpieikbtuß Freitag dem 28. Beh, 
bie Derfaligeir der aelperrien und gemindersen Qunlane den 24, Juni 1840. 


Bopen, am 15. Februar wurden folgende Bablen grheben: 
48 3 17 


1 
Die temmende Ziebung IR am 2d. debtuar. 
Temberg, am t5. Debruar wurden gehoben: 
53 51 68 15 4% 
Die nähe Zicbung ID am 14- Märs 
Brünm, am ıy. Bebeuar wurden gebeden 
67 “1 5. 
Die fünftige Fiedumg ift am 4 Märg 1840. 
71 9 1 46 4 
Die Fünftiae Biebuwna IR am 29. Brbruar 1040, 
Trief, am 12. Grbewar wurden gebobene 
20 11 12 75 23, 
Die nähe Biehumg ift am 20. Behruar. 
Tray. am 15. detruar wurden gehoben: 
45 1 6 18 


70 
Die nachse Zichung iſt am 29. Zehruar 1840. 
Ausfchließende Privilegien 


Berjeiänil Der won der Patf, Fünigt, allgemeimen Doffammer am 7. Dänker 1840 
verliebenen auslalichenden Priyilegien. 

Reine. Doanfti zu Landen, (Beralimästigter ift Johann Haltomi in im, 
@radt, Nr. Han.) anf die Verbelerung, me Wolle, Weide er gm femen wikterm 4. Mor 


Brünn,|Pemder 1839 prieegieren Tuaı ws Aulpbisteähabtsfaten versendet, gu »erleinern. Dasır 


5 Jahre, Die Webeimbarrung der Delbreibung wurde angefucr, 

Frany Keenmjon. und Karı Rab, Tisteigemikumer des Obrapklibergbamed zu 
Karferöberg im Leoben, auf die Örfindung und 'Berbeflerung, mit Zuhilfmabme prrfdhtr 
bemer Imaredienzen feueteſte Biegen gu ergeugen. Dauer 5 Jahre. 

Datmas Tremntfenstn, penlenirter Pf. Drrileittenent in Dim, 8 . 
ſtedt Ar. 642, aur dae Erflupung einer De uble Kafeleı Malnine, mitteln weißer 1) Die 
borigentalen edte Üuerlinsen ın jeder deliedigen Dimenfon und Zarbe, amd) im mehrer 
ten Barden, und 2) die wertilatien Lınsem ım Derleiben Mer über die abenermähnten Hs 
‚riponsalen, ım ber aröfiten Gchnellmmkeit, Mit einer Demweaung ber Malbine ” 
merben, wodar ber bedeutender Wedlen dert dat reinde umd ſchönſſte, eite oder miete 
‚fardıpe Tmeament tur Tanufatsur: Jeianungb: Rebe und @&raffirungen. Moöten: und 
‚@mulfbeeidbäner w.f m erpieie werde. Damer 5 Daher, Die Scheimahatrung ber Des 
[@re0ung Feurde angefucht. 
| Iabann Jgaay Bamer, Zerdenfärder zu Leiygig, dergeit in Wem, Margereipen 
Ne. 108. auf die Cefimpung, meiteeik neiier Mafbinen die tode und gefärbte Gride nach 

einer neuen Diethade fo ju appreniten. ba Dielribe nice ur meniner am Ichte wer» 
tiere, alb ber der gewähntisen Derfabrungsart, fondern au eim beflerer Knfehen ers 
balteı und gigleid Der Faden reıner umd frınee werde, Dauer 2 Dabre. ; 

Iofeob Ejerno, Oraneir im Wien, Mariapitf Ar. 72, auf bie Berb » 
mitteilt befonders daerzu erfundener Maldinen, im jtmei ober mehreren 77 
Bold una &ırber mir Unwerdung won Drifarben Papiere gu druden, melde ‚nur den 
mit Waflerfarben erjeugren Pabteren den Derjug heben, Bafı fie mise nur Piel reiner 
und? Danerbafter , fondern au it bedeutender Beiterivarniß und gm Denfelben Preifem 
bargeflelle werden fonnen. umd melde Berfabrungsart AS Delanbers zur von 
Tapete eigme , Die mir mir Dem Kımkuffe nafler Wände widerßehen, fondern au mit 
talsem Waller wieder arreinigr roerden fönnen. ebne am Flegam; und Daucrhaftigfelr wu 
verlieren, Dauer 5 JZahre. Die Ochetmbaltung ver Beiareidbung wurde t, 





— 175 — 
Besen, Sekt e She aue London, ein: nme vmasr, an hc 







ee telde jur Erteuch · 


iume anmendbae feien, umd Aid von Ben Bisberigen MrgandYaen und orsır Inicht anders; denn-Derr Bertslotto, aus Bonbon Eommenb, zeigt 


7 daden 
und Laternen eo unterihelten — » — * 


hen eliche Veramderumg abrer Lichtftärke, und 

ehe Nahdıllen cine gampe Rast bimdurk fartiemhte; L) Diefe Arı Lampen aus Merall 
erw geeigneten Dreffen und im brilchiaer Horm werfertiat, umb mil den 

em anpaffenden Lıwılhirmen umd Rifleftsrrn, fo wie mit Laternen Ges 

en! die Saatten merien, verliehen werden Adna, umb c) Diefelde fit Durch 
Im Selidträr urd einfate Debomblungemeikt aufyeiite. Und tmegen ihrer wweed: 
mäßig vermabrrem und aefaünten Oribehätrers jur LWinrersyeit dem Gänfereren des Deich 
wisst wnierliege, dann 2) einer Gullungsmaldine, Dur wercae bie Lampem mat der etr 
ferderliaen Duantiiät Dei mit der Otrnauinteit Dih gu einem Tropfen aefällı, und auf 
Biefe Art wine ſichere Musdauer erreiar werde.“ 


Wohunnugen zu vermiethen. 


Fin arofies lihtes Salfenzimmer, mir feparirtem Fimaange, edoch 
ebne Member, IM für rinen falıden Gerrm baibjabrig ju Premseihen. und vom & Tiät 
d. 3. zu bejleben. Das Nähere hierüber erfährt man umrer den Tuslauben Mr. 554, 0 
ber hinteren Dtiege, im erflem tod, vom 10 br Arub dns Mitrags um 2 kbr, 

SGelmaltsskotalitaren Kamme einer [ehr arofien, geraumigen, derdaut 
auf Die Chafie, um) im eriken Stade ih defindenden Wohnung. Mind gu verntierben, und 

Meorzı 1840. ju Drsicben. Das Mabere um aber beim Dauselarmmbümer Hr. Tebanı 
Say, Durgerl. Wunde u, Oeburtsargt, am Milergrumd ir. 68, im Grfabrumg gm bringen, 


Qizitationen nud Lerkänfe. 


Diderrufung. Dom Magifirate der FE. Haupt» und Refidenifladt Wien, 
wird blermis befanni grachen, Dal «8 von ter unterm D. Bchruar 1840: 3. 5247, ans 
gesrbmeren Aelidierhung pam 100 Pfanp feinen Hafcb, tmearm ımpmilaen erfolgter Gin 
4abtung Des Ormerbfleuer : Rudfandes fein Ubfommen erhalten babe. 

alsrertauf, von der Hereinaft Kobaun, am 2. März 1240, früb um glbe. 

Fbauuna eines if. Holgreriltonsaebdudes im Kaltenieutgebem , 
Den 20 Fetru⸗r 1840 - sm 10 Ahr DVerkmistags, in Dem Lalale des vereinten I. Dierf» 
lanbiägermeißer: und Mi. Den. Maldantes am attem Btrılamarkte Mr. T0B- 

Derfeltung ber Zrotteirı Pflialerungen in ber Mabringer, fir 
Sen« und Lammgalle des Alferrerfabrgrumdes. fa wie wien Derfirllung der Aabrdasm: 
und Nınfarplaferang in der Dabrıngergaffe, am 13. Marz 1.9., Vormittags um 40 Uhr, 
auf dem Rarbhaufe Im äuferen Narhslaeie, 

Deilnafftumg mebeerer Eintichtungeſtücke für Das meue Ariminal -Gettches 
Bons —* 10. März 1. I.» Dormitogs um 10 Ube, auf dem Maipbaufe im dußeten 

athdlaale. 
= Hatbleben, ber 10. Mary aid erſter, 8. Uprit ala gelte, und 8. Tai 1040 
ais britter Tertein Deikimem, Dormrtass um g Ubr, im dem Haufe Ne. 62 gu Mfprräporf. 

Daud, Wırıplsafısgerärhe und Dieb, der 10. Dar, 8. I , Darmatı 
tezt um 9 Ubr, ın dem Haufe Ir. d gu Orb. 

Neue umd überivuieire Borreplamn, am alten Blcilbimartı Dir. 700, im 
erftem Sted, bie Zbur Mr. a8. 

Grifenfiedber« Acguifiten zu verfaufen Anfangs der Wieden, Daupi 
Wraße Me, 3, Mattunfe erhalı man alida bei dem Brtichfieder. 

Eine neue geide Britta, zw fchrm in der Stadt, am Zılamarfı 
Nr, beim Gatrler. 

ine tZanpmwirtbfhaft Tammt einem berrfcdiatelihen Wohmbaufe iſt ın der 
Nähe vom Mien aus freier Band gu verfanfem, Naderg Mustumft eribeslt ber zum Der 
= deuolimäntigte Ri. Def. Affenılibe Eiril und Mutaärı Aaent Defeph Ritter vom 


benblum. rast, Wollen Nr. 780. im gieeiten Giod, Jedoch nur am birelie Hauer, 


welce aber Duefifalis nat das Serımgfle ju ensriwien baden, 
Xngetfommen: 


Den 20. Februar. 

Branı Für Lömenftein Werrbeins, 92. Oberlieutenant (VeoppldRadı Nr. 581‘, von 
Seantiuri a. IR. — Graf Fried Pörting. ff, Lieutenant ı Ft. Mr. g43 von Brunn, — 
Graf Heinris Mauleon Dweulıng 157, Nr, 1086), won Vrrfihura. -- Daren Morin 
Ramırstirw, 8. #. Kapitän» Lieutenant, von Brunn, — Darın Mund (Pt. Ne. A753). 
aus Mäbeen — BDeron Samersıng (Bet Te. 604), Yon Dereliturg. — Ritter Garıere 
De Tour de Tamp. }. . Hauptmann I Drade Fir none). von Gran — Dr Eorıft Gar 
weiami, #8. Mare (Br. Mr, 71, ven St. Pölten. — Dr. Zetrys v. Appel, Aileffer 
— Ütr. 579), ams Ungarn — Dr. Hari Fumberdarit, 8. Ifmal. Dice» Fonfuf. umd 

- Kart Wertter, ©, Engl Dffijier 181. Ne. g#2), ren Momftantınapel. — Hr. Arrany 
Dursadını, Med, Dr. (Bt. Mr. 240), von Raıand. — Dr. Hari Paıner, Handelsiwann 
(Br. Re. 1091), von Larbai. 


Abgereifetr: 


Den 20. öchewar, 

Bürft Zerd, Lahtomis, ft. Hammerer, mat Sean. — Aürft Kadjtrwill, P. Perufi, 

an, na Berl, — Braf Rolendera, U 8. Rerimielfer. net Drak — Obraf 

. 6 8. Hammerer. nad Drag — Craft Fpster; Drar Iolepp Maria! rat 

Dinceng Fefletich, und Daran Walferstiraen, 4.7. Kuimmeriler un Penfien, mad Prefl: 

bürg. — Daron Baum, f. #. Lieutenane. nas Magriituet. — Baren Veclen ind Barın 

There. Esmersing , nad Preßburg. — Gr. u Mengen, #.# Oberlisurenent, nad Un« 

arm, — Hr. v. Alatb, PB. Eientemant, nad Mailand. — Dr Karl Piarfet umb Srer 

mm Bıraia, Edetleute, ab Brefiberg, — Dr. Wilhelm Mulre. Kaufmann, nadı 

or Br. öran, Larard, Kanfırann, ans Herr Leopold Drrobrmanr, Privatiee, 
nah Erıeft. 


Verftorbene, 
In Dien. 


Den 18. Februar. 
Der wobigeberne Derr Mious Edter ». Srimburer von Bıkkefin. f.f, Trucblefi und wirft. 
A — — alt 72 Zahe, user den Imataubrn Jr. 553. am 
aaftus. 
Hr. Konrad Bis. ae Dundr und Weburisarpe, alt ha Jahr, am Teubau Nr, 31n. an 
der Eneheäfru 


ng, 
Dem Drau, Thomas Pautus, datacti. Sconeidermeifter , f. Gatun Riara, alt 41 Iatr, 
am Meubau Wr. 200. an der Waſſer ſucht 
Dam Hrn. Lorenz Riederinerger, bürgerl. Meder. f. Battin Magdalena, alt 42 Tape, 
er Mindmüst Dir. gi. an der Eungenfacıt 
Or. Daris Eomperger, Witwer und arm. burger. Dantibubmater, alt 53 Jahr, 
R a —— 
Der {A e Here Jadanı Greibere m Saluga, Bent ff Hoflefrerar, dann 
- u HE en und Errel, al 74 Jahr, im dre Ditmiteipfartgaffe Rr.gSt, 
an Entartung der rintiafe. 
Hr. Barıfried Habremfto, Kandidat der Chirurgie, alt 24 3, am AdronimalTuphus. 


unglaublich, wenn man hört, abgerichtete Flöhe find zu fehen; und doch ift es 
weiche 
nicht nur tanzen, reiten, fahren, fechten, fondern auch auf geltelte Aragen 
Antworten ertheilen. Jenen, weiche an der Wahrheit des hier Geſagten zwei 
fein, iſt geſtattet, bos Qintrittögelb erſt danm zu entrichten, wenn fie gefehen 
und ſich überzeugt haben. 
Diefe Kinftler von Blöhen find zu fehen am Kopimarkt Ar. 280, im 
erfien Stock 
Männerfleider- Werfauf. Karl Leitner, bürgert, Cchneiders 
meifer in der Stadt, am Etodsim:Fifenplag Ar. 876, im vierten @tod Links, 
im Haufe zue [hönen Wienerin, bat die Ehre, dem boden Adel und gerbrten 
Publitum anzuzeigen, baf bei ihm bie mad meuefler Mode verfertisten Män- 
nerBleider in großer Auswahl zu febe billigen Preifen gu haben feien. Der 
paſſende Schulte, reine und fleifige Arbeit, fo wie fhinele und pünfttie Ries 
ferumg der gemachten Beltellungen werben ihm nolfgmmenes Vertrauen feiner 
P. T. Kunden erwerben, 


Modern geitichte Ballfleider, von B bis 10 f. &. m. 
nebft allen Gattungen Meißwaren und frine Wollfiitereien, Mohhaar « Unters 
vie, find in großer umd ſchönſter Auswahl in der E. B, Lanbeöbefugten und 
aus ſchliehend prieilegirten Wabrits » Mieberlage bei Ditolar X, Nidt, zur 
Stmeizer Sticetin, am Graben Nr. 571, am Ede vom Junaferngäfben, 
billig zu baben. 


Ball» Sandichube iür Damen das Paar lange ü 40 und 
48 fr., das Paar kurze kA 2O und 24 ir.; für Herten, bas Paar 24 und 
30 fr. Modernfte feidene Ball-@trümpfe für Deren, von ſchwer⸗ 
fer Sorte, umb ganz echt in der Rarbe, welche, wenn fie gepugt find, wies 
ber wie neu ausfehen, das Paar AP fl. Moderntte Damen: Bajaders, 
von 2 fl, bis 10 fl. Ball-Blumen afer Art aus eigener Kabrit, find zu 
befonders billigen Preilen in der Singerrafe Ar. OL, zur ſchönen Mülerin 
su haben, auch find daſelbſt Larven für Herren und Damen, das Stüt A 2O fr. 
und das Dugend 4 2 fl. 24 fr. und Alf. hr. 


Moderne WValliächer find in großer Auewaht von 2 fl. His 
20 fl. K. M. in der Eingerfirafe, zur ſchönen Mälrrin Mr. D71, zu haben, 


Blutegel. Nachdem ich in Erfahrung brachte, daß bie Bluteget in 
ber gegenwärtigen Jahreszeit zu erhöhtem Preife verkauft werben, fo zeige 
id; meinen verehrten Abnehmern hiermit ergeben]t an, daf biefeiben wie immer 
A 1 Stüd befter Qualität um & fr. K. M. hiutan gegeben werden, 
unb bei grober Abnadme bedeutend billiger find. Sollte etwa in Wien eine 
Preis: Beränderung fih ereiguen, fo wird Anton Stewafftr, bürgerl, 
mebigin Kräutrrhändier am Schottenkeld Re, 839, im eigenen Daufe, nie 
ermangeln , es alfogleih bekannt zu geben. 

Anzeige, Die neu erfandenen und approbirten WallratheRadt- 
Iidırer des 8. Bott, find der Sparfamkeit im Brennen und Reintichteit 
wegen vorzüglich zu empfehlen, und mit einer Meinen Maſchige auf bie zweck⸗ 
mäßiafte Art eingerichtet, Ein Licht bavon brennt adıt Nächte, wenn man bicfi 
den Dot brim Anzündea, um den adıten Theil feiner Länge mahrüdt, mel: 
ches vermittelt ber Binrihtung ohne Beſchmuzung dee Hände geſchetzen kann. 
Eine fulche Heine Maſchlne mit ben dazu gehörenden 52 Lichtern auf ein gans 
sed Sabre keſet 80 kr. K. M. und find in der Specereishandlung jur Fortung, 
bohen Brüde, Ed ber Schwertgaſſe zu haben. 

Neueſte Wirtbfchbaits:Taielferjen mit Wachszufag, 
melde Aehmichteit mit den Mintergen daben, das Ext einer Wachsterje ge: 
mäbren und deinabe boppelt fo lange, als eine Argant:Unfdtittkerze brennen, 
Diefeiden find um bem feſtgeſehten Babrilspreis, das Pfund zu PO fr. K, M. 
in den Rieberlagen, als: dei Drn. I. Frübmaan, Spezereibandlung zum weis 
ben Dirfgen am Branzistanerplag » und in ber Spestreigandiung bes Bra, 
S. Nicbazer in der Strauchgaſſe Nr. 243 nachſt der Freiung zum goldenen 
Dirfhen zu defommmen. Die Fabrik befindet ich auf der Pandftrafe, Haupt 
fkrafe Kr. 128. Rudolph Hanbi, PrivikegiumssInhaber. 


M. B. Prafchinger Weubelſtoff und Nofbaarzeug » Fabrikant, 
Sumpendorf, Dauptfirafe Nr. 52, empfiebit einem heben Abel und gefchägten 
Puadlitum feine neuen Fabtikate in weißem Rofhaarktoff u Damen-Unterröcden, 
von fhöniter und beiter Qualität um bie möstichſt bikigften Prelfe , fo wie 
auch Meudelftoffe verſchledener Art und neueſter Deffind, Befällige Nufträge 
werben bei dran. Andreas Binder, bürgerl. Kärſchnermeiſter, in der Stabt 
Kärntnerfirage, Mehlgrube, bem Gaſtdeſe sum Erzherzog Karl gegenührr 
übernommen. 

Die Bleiftiften: Fabrif des Ph. Bonver's, Spitelberg, Ichanr 
nesgaffe Nr. 62, empfiehlt ih mit einem wohl afſertirten Lager ber feinflen 
und beiten Qualität, al$: Kanzlei=, Zeichen», Kometeir:, Jimmer:, Maus 
vers, Zifglers , Röthel> und ſchwarzer Srapbit-Stiften sc. unb zu ben billig 
ſten Zabritspreifen, 

Böhmiſche Faſanen if fo sen ein frifcher Transport angefom: 
men, und find im fürftiih Trautmannsdorffden Haufe, Ziabt, Herrengafle 
Kr. 60, zw verſchiedenen Preifen gu verkaufen. 


YUnzeige 

Reue und fehr arofe Partien der fo ungemöbnlich wohlfeilen Paaren 
find ebem angelommen in ber großen Seiben = und Mobemaaren:Wieberlage in 
Wien zum König von England, Anfangs ber Eeilergaffe Ar. 1003, 
nähft dem Graben bas zweite Gewolb rechts. Befonders empfehlungsmürbia 
find die bisher, ſowohl im Preis, als in Qualität unb grofartiger Auswahl 
ausgezeichneten echten mobernfien gebruften Perkale bie Wiener 
@ue zu B und 10 fr. und frinfte Sorte zu 4 und 5 Sroſchen, feinſte Bat- 
tifte zu 6 Groſchen, und aeueſte Spitz⸗ und Kilaf: MoußlinetsAleiber zu 5 
bis 6 Gulden in den eleganteflen Maftern und ber zarteften Barben-Xuswahl, 
eben fo mehrere bundert Stüd ber aefhmadvolifien Moublin de laine Kleider 
von 5 bis Tl. Werner echte Mailänder Bros de Naples zu 20 Greſchen, 
und alle andern Sorten von Geidenwoaren. Die Ehtbeit aller ihrer Waaren 
verbürgt diefe Niederlage, und verkauft ju den auf den Waaren bejeidhneten 
äuferft billig feihgelepten Babritpreifen. 

Anzeige an die Herren Uhren Kabrifanten. Ludwis 
Gottsteben, Braveur, Inhaber eines 2.2 aus ſchl. Wrinilegiums auf ganı 
gepreste Ubrläften von allen Metaden, zeigt hiermit an, daß dieſelben in allen 
Größen und verfhiedenen Rormen vergoldet nadı franzöſiſcher Brenze-⸗Art, 
Silber plattirt, ladirt wie Porzellan, Gifenguß, bronzirt ze. verfertiget wer: 
den. Zur Bequemlichkeit der Herren Abnehmer find biefe Uhrgebäufe auch im 
rohen Zuſtande um fehr diuige Preife zu baden, Die Fabrit befindet ſich in 
Sumpendorf, große Steingaffe Ar. 283, nähfk der Mariahilſer⸗Linie im 
jeigenen Haufe. 

Gundmachung und Danfjagung. Her Franz Liszt bat 
n feinem fo vleifaitig bemäßrten Wohlthätigkeitsfinne am 14. d. M zum 
Welten des Wiener Bürgerfpitald:Rondes im Saale der Geſellſchaft der Mur 
filfeeunde eine Soirde argeben, und den bebeutenden Reinertrag von B53 fl. 
33 te. 8. M. feiner edlen Beltimmung zugeführt. 

Bei dieſer mufitatifhen Soirde haben nachfolgende Künfter, nämlid: 

Die. Gäcilia Kreuger, Hr. Profeffor Helmesberger und beflen Schn 
Zofepb, Mad. Rutini. Hr. Fahrbach, Dr, Uhlmann, Pr König, 
Hr. Slama, Mitglieder des EL. . Hofoperntheatere, Dr. Berzaga, Mits 
glied der k. E. Hofkapelle mit ehrenwoller Bereiswilligkeit mitgetsickt. 
i Zu biefem mwohlthätigen Unternehmen bat auch unentgeldlidh bie Ghefell: 
fhaft der Muſitfreunde an biefem Zage ben Kentertſaal Überlaffen, ber 
dr. Koblas Haslinger, 8.8. Hof und priv. Kunft: und Mufitalienbänd: 
ler die Ueberwachung bes Silleten⸗Abſatzes und überhaupt ber Einnabmen und 
erforberiihen Auslagen beforgt, und ber Hr. 
bürger!. Gtavier Inftrumentenmader, ein ausgezeichnetes Inftrument geliefert, 
insbefonders aber auch Herr Franz Glöggt, Erpebiter und Kanzlel⸗Archi - 
var ber Wefellfhaft der Mufifreunde tbätiatt mitgewirkt. 


Conrad Braf, & f. Bof: und dauerhaften Schmetzſarben und Sber-Bergierungen, 





foftet 24 fr. 2. M. fommt Gebrauche zettel, pr. Bentner IR es um BO fl. Bits 
tiger. Ferner empfiehlt man ſchuell trodrende Ghinefifhe Ladfarden, und 
darunter indbelondere bie weiße Blanzstarrfarbe, welche weber abfpringt , uch 
geld wird, und alle diefe Lacfarben trednen in einer Siertelftunde,, mie auch 
ale Gattungen Kirnife und eimgeriebene Drbl: und Eeimfarben, dann eins 
gerichene Dehlfarbe, um weiche Mußbäden einzulaffen. Hußerbem werben auch 
Befrlungen auf alle anderen chemiſchen Artitel angenommen, ſewol im Gror 
sen als im Nleinen. Bu daben bei Jehann Baptiſt Schober und Gehn, k. k. 
ausſchl. privit. Fabritanten chemiſcher Predukte, im ihrer Kabriks » Niederlage, 
in ber Stadt, untern Breunerfiraße Rr. 1126. 


Sommer: Bandfcehube. Am Lihtenfteg nähft dem hohem Markt 
Kr. 539, in der Dandlung zum Wohren, werben bie fehr beliebten Sem⸗ 
merbandfihube welde den Seibenhandſchuhen äbntih Find, in großer Auswahl 
zu nadfolgenden brfonders billigen Preifen vertauft: 1 Poor Frauenhantfdus 
be 14 &., 1 Paar Hetrenhandſchuhe 16 ir. 6.M., mebft allen andern &ors 
ten von Boll: und Zwirn + Triest » Handfhuben, 


Echt framzöfifcber Zenf (Moutarde‘. Die Parfumerie-Warens 
Handlung zum Storch, anfangs der Wollgeite, mädft dem ſchmeckenden Murms 
dofe, empfing direlt aus Paris folgende Serien ausgezeihnet guten 
Senf's, als: Moutarde ä la Rarignte, Anchois, Capr s, Corni- 
chons, Echalotte, Estragen , Fines Herbes und Truffes. Die Echt⸗ 
beit diefer Sorten kann febergeit durch Berzeigung ber untrüglihften Selege 
dargetban werben, fo wie ſich Übrigens die Waare durch ihrt Gate bei Ken» 
nern von felbft empfehlen wirb. 


Echte Therefienfelder Fhonpfeifenföpfe von Anton 
PWartich. Außer dem, baf nur mit wenig Ausnahme alle irdenen Pfelfen⸗ 
tpfe weiche ats Thereſienfelder ausgegeben und verkauft werben, meinen 
ODriginat· Formen naharahmt find, finden ſich auch dergleichen nad eine Menge 
mit meinem Namen und Fabrikezeichen (Litie) nachgefälſcht, im Verkehr umd 
merben als mein Fabrikat weräufiert. — Um bamit Jedermann vor biefer 
Zäufdting gefichert werbe, empfebte ich meine ſchon feit längerer Zeit befles 
benbe Rieberlage bei Herrn Iohann Kutterwaz in Wien, auf der alten Wie⸗ 
den Rr. 18, bei Heron Anton Cavalar in Oedenburg, und bei den Oetten 
M. Schiefner's Erben in Pelld. In dieſen brei Riederlagen wirb mein Grs 
senanif, fo wie in meinem Haufe in Thereſienfeld, um die von mie ſeftge⸗ 
fegten Preife verkauft, 

Auch werben auf eine ganz meue Art won Pfeifenköpfen mit f&hänen, 
welche befonders für das 
höhere Yublitam geisnet fein bürften, Befellungen angenommen. 


Echt {ranzöfifcher Giempapnır:Elein, von ben reis 


nommirten Däufern Jaquesson fils, G ine freres, Duc de Monte» 


Die Bürgerfpitats:Wirthfhafts Kommiffion fühlt ih angenehm verpflich⸗ i i 
tet, ihren innigſten Dant hiermit äffenttih) auszufprehen, fomobl gegen das u sr 2 sr ne eek he —— 
verthraagaw tdige Publikum, deſſen rege Theilnabne an ber Berſergungs- Handlung zum Pfauen, Kärntönerfirafe Rr, 1042. 


Unftatt verarmter Bürger ſich mewerdings beurfandet bat, als aud vorzüglich 
gegen den menfhenfreundlicen BVeranftatter Hrn. Franz Liszt, durch bei: 
fen ebeimüthige,, eben fo thätige als erfolgreiche Verwendung bem Bürger: 
fpitals: Fonde dieſe reihlihe Vohlthat zugefloffen ift, fo wie gegen alle die 
jenigen,, welche zu biefem edlen Zwecke mitzuwirken bie Güte hatten. 

Bon ber Bürgerfp. Birthſch. Kommiffion. 


Anempfeblung. unter den vielen 


Erwähnung derjenigen machen, welde in ber Zeinfalıftraße im Bräflih Par 
moncurt'fhen Haufe Nr 7O, zu ebener Erde links zu haben ift. Diefer Wein 
ehrt, unb von vor zäglichem Geſchmacke kofter einzeln die Bouteille 
2. A4 tr. 8. 


Aerztliche Anzeige. Franz Hattamiticek, 


Mebicin,, tglled ber 1öbl, meb. Fakultät, wohnt in Gumpenberf, Haupt⸗ 


Ghampanner » Sorten, welchk (Makintefb) Iagd:, 
jedt fo Häufig zum Werfaufe angeboten werden, müffen wir eine verbiente|fen, für deren Güte garantirt, fo 


M., und kann Jedermann auf das Befte empfehlen werden, |BÜr bie 


Lager von Hamburger Schreibfedern , in ordinären 
und mittleren Sorten, zu fl Zıfa. 8. Sıfı. 4. Arfı. 5. Sıfa. 6. 7. 
9 und 11 fi. 8. M. das Zaufend, in Kommiflien in ber Spezereimaarens 
bandlung zum Pfauen, Kärntbnerftraße Br. 1042. 

Mafintofb und Tiffelröche. Boutommen waſſerdichte Röde 
Neifes und Regenmäntel ıc., ven echt waſſerdichten Gtofs 
wie auch nad ber ueueiten Façon gears 
deitete Tiffelrecke, find jene wieder in größter Xuswahl zu hilligft feitsefegten 
Preifen bei Jatob Ehmitt, Gchneibermeilter, Weibburggaffe Nr. 940 
zum Regenmantel, vis-A-vis dem Hötet zur Raiferin von Defterreih am Lager. 
jegige Saifon bürfte eine Battung Matintofb, melde nicht nur gegen 


ben Regen, fondern auch vor Kälte ſchützt, befonders zu empfehlen fein, auch 


Doktor der alaube ih die hoben Herrſchaften auf eine billigere ®orte voltommen waller 


bichter Mantelfrägen aufmerffam madyen zu müffen, welche für bie Diener: 


firafe Ne. 72, bat durch mehrere Jahre im hiefigen ER allgemeinen Aranken: (daft, vorzüglich für Kutfdjer, fehr swertmäßig find. 


und Findelhauſe ald Selundararzt gedient , zeige hiermit an, daß er mun- 
mehr ganz ber mebieinifhen Vraria fi widmet, und täglich von 12 bis 1 uhr 
in feiner Wohnung , und zwar den Armen unentgeldlich Ordination ertheilt. 
Auch werden bafeibft ale Montage, fo lange die Witterung günftig ift, Kin: 
dee geimpft. 


AHufündignug eitter Deckfarbe. 


Es iſt jeht im eilften Jadre, daß fi ſchon mebrere #. £. Aemter und|in der Rennaafle. iR der (Finteite Beute umd jeden felnenben Donnerstag 


viele Hettſchaften, welde bie im ihren Stadt» und Landbäuſern befindlichen 
feuchten Mauern mit biefer Farbe überzogen, überzeugt haben , daß biefelben 
ganz traten geworben find. Ein gleidırs fand au, und zwar mit dem beften 
Erfolge in der biefigen Auguflinerlicche, an ber Mauer vom Hochaltare bie 
sur zweiten Kiediemtdüre Statt, dem zu Fotge biefe Dedfarbe als das aner: 
kannteſe Zrodnungsmittel für feuchte Mauern erprobt iſt. Auf eine Quadrat: 


Hafter braucht man zum zweimaligen Ueberziehen fünf Pfund, und bas Pfand) Stiege gu Bebeben. 





Schenswürdigfeiten in Wien. 


Das E$ Münze und Antilen- Kabinet 
im Eapmelgerbofe IR heute gegen werberige Anmerkung m beishrm. 
In das &. Beugbaus 


tr. Dilletem 


erbätt man bei Dem f, #. Artillerie, Difkrittsrlommande auf Der älte, 


In bas bürgerlihe Zeughaus 
em Hof finder der Eintritt ebenfalls heute umd jeden feigenden Domneritag St att. 
Diet. k. Hof, Bibliorbef 
iR täglich für Jedermann vom g br Früb bit 2 Uhr Nakmittage eröffnet. 


Eintrirritarten in best tehnifde Rabiner jur deſſen SeRaim om Mitweh 
find beite med margen im Durcan in ber #. f, Burg auf ber Wiftwalien« Magapinde 


— mm — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


Wedrudt beiteopoid Grund, Neubau, Anbreasgaffle, Mr. 303. 








Dienftag, dem 25. Februar. 
Herausgeber und Redasteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 


Nr. 48. 


Nomen und Felle des Tag im| Sennens Tageslänge end im Kafı 


Zune Jahr Aufg Unterg.| ®t. Mm. u roaehmes 
6Ubr | 5 übe Mond im 
Matbias Ap. 56 Jaum. |z0Min,| 10 40 Abnehmen 


Anzeige. Einzelne Nummern des 


1840. 


Witterumgs »Meobr|äeit ber, Ther⸗ Ballerdo 
abtungen Brotahl mos Barometer Re 3 Scenen m 
.23 Febe 1800. tung | meter |Parifer Maßſ Donan Himmel. 
rege Egon —— ** 0 Schub Ioie Sonne tritt 
Heiter -R.iI— 5.1.| 21.859 43ou ‚In das Beiden der 
ober U Eifhe. 





beiter ou.x.— 6,3.| 27.895 


Adlers Foften ſechs Kreuzer E. M. 


Alle Artikel des Adlere, welche mit Sternchen ober andern Zeichen bemerfbar gemacht ericheinen, fiud Original. 
Man sränmmerirt im Remptorr Des Adteca (Weihturgsaffe Ke- oh) naryiährla mir 248, hatblährie mir 12 A., wierielsährig mir Of. Auswärtige pränumeriren mit 20 fl. 


12 Ir. wamilähria., 14 fl. bi fr. hatbiähria. mearaem tat Diet poftaetım am bie Abonnenten obiie ‚meitere Vertarneriiung ermebizt wird, = Prämien 


Wer bie 


Pränumtretion von 20 fl in cas Memptoir des Mölers ernlember, erbätt einen beliebigen Arlikrren Dahraama mratid. aber eine Prämie von 25 omsarmabiten 


Aunfblättırn, 


Ylle 3 Jabrganmge: 1058, 1839 umb 1040, feflen ‚„ufammen mur 40 #. | balbjabrige Pranumeranien erhalten 12 Aumfbiätter als Prämie. 








WeltChronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Ausland 


Rranfreid 

“"Bonftantine, 8 Bebr. (Beriht bes Marfhalld Balder 
am ben Kriegsmimifer.) Die öffentlichen Einkünfte vermesren ſich ſehr 
anfehnlih und Gunflantine wird bald Eummen aufbringen, welde als eine 
Hilfüquelle ded Budgets ongefehen werben Fönnen, Beim Eintreffen des Danpf: 
boots dereſchte in Sigelly und Bougie vollfommene Rute, Die Araber baden 
fi feit dem 29. San. Btibah nicht mehr genäbert. Am 30, börte man im Sager 
vor Arba Zlintenfhüße, welche die Einaebornen, bie vom Berge nicherfticgen, 
toäbrödten, fie trafen zedech Riemanden, Als am 81. einige arabiſcht Reiter 
im Dfßen ben Duat Kadbara überfegten, Ueß der Oberſt Rambeaud auf fir 
fhiegen. Ihr Anführer wurde getötet und fein Leichnam, fein Pferd und feine 
Baffen biichen unfern Soldaten. 

. Bablreiche Transporte find nad; Bıidab abgegangen um bie Magazine 
biefes Pläpes — welcher als Baſis bei unfern Operationen anzufeben it — 
anjufüllen, Der unrubige Zuffand des Meeres verhinderte bie Ankunft ber 
Dampffäiffe von Bona und DOran 

Grofibritanniem 

“ Bondeon, 14. Rebe. (Aranzöfifher Hefamdte) Der Bar 
rom Bourguenen überreichte geftern dem Eefretär ber auswärtigen Angelrgen 
beiten das Abberufungs : Shreiden des chematigen framzöfifihen Befandten 
Grafen Srhaftiani. Nachdem der Baron Beurquenen bis zur Ankunft Guizote 
sam interimiftifchen Grfandten Frantreichs ernannt iſt, fo bat er ats folder 
fein Greditiv dem Lord Paimerfton üsergeben, 

“London, 14. Febr, (Dberbausfigung.) Im ber heutigen 
Dberhausfigung beantragte Bord Meibsurne eine VWeglidwänfdungss Adreſſe 
am die Könisin, Borb Aberdeen, rin Zorn fagte den Beltritt im feinem Ra: 
men und in bem feiner politifhen Freunde zw. Der Marquis Angleſea und 
der EorbsKanzter werden die Adreffe der Königin überreichen. 

Sonden, 14, Febr. (Berichte aus Kanada) Aus Kanada find 
Beitungen bis 22. Ian. onarfommen, welche melden, daß in Obrr:Kanaba die 
Bil in Bezug auf die den Geittiſchen borkehaltenen Ginfünfte mit DE gegen 
20 Stimmen angenommen werben. Es bief in Kanada, der Bouverneur ir 
George Arıbur , feiabberufen, und der Oberrichter Stewart zu feinem Madh- 
fölger ernannt werben. »Der Quebee Mereurn« enthält ein Memorandum bed 
Gouserneurd ver Procinz Nen-Mtaunfhmrig, Sir I. Harvey in Bezug auf bir 
Gräng Streitigkeiten, wozu er fi, wie man glaubt, in Kelge ber ihm von 
ben Minikerium zugegangenen Infteuktion, veranlaßt nrfunben, bafi, wenn 
bie Herzen Beatberftonbaugb und Wubge im ihrem Bericht über die Wermef: 
fung bes Rreitigen Grbieres mit der bereits vom Srefbritanien Greaupteten 
Stellung übereinftinnmten , alle Aräfte des Meiches aufgeboten werben felkten 
war, ferbitr auf die Gefatzt rined Krieges mit den Wereinigien Staaten, bie 
Befignakme zu erpmwingen, 





Bonbon, 18. Febr. (Unfall gweier Dampffdhiffe) Seſtern 
früh zwiſchen 2 und 2 lihr Segab fich auf der Themſe nicht weit von Grane« 
fend tin trauriged Unglüß, indem das nadı Berwick beflimmte große Dampfs 
ſchiff Manchefler" mit der von Sonden nadı Balparaife arhenden Barke »Iys 
tian« unter furchtbarem Krachen zufammenkirh; das lestere wurde [u zuge» 
richtet, baf das Waller eindrang und das Schiff, meiches eine reide Labung, 
befonders von Boldftaub an Bord batte, nah fünf Minuten unterfont, Leider 
verloren babri brei Mann umd ein Knade non der Bemannung, fo wie ein 
Yallagier, das Yrben. 

Der Heft wurde durch bie Nuftrengungen ber Mannſchaſt des Dampiſchiffes 
gerettet, bad ebenfalls durd den Stoß bedeutend gelitten hatte, Won ben „Ky:s 
rien" ſah man geſtern blos einen Theit der Maflen und bes Tauwerks 
über dem Maffer, und man beforat, daß er ein völliars Wrack fein wird, 
Wer De Schuld biefes Ungläcks trägt, it mod umermittelt, und wird fid 
auch wielleicht durch geridntlidhe Unterfuhung nit Kar herausſtellen. Geſtern 
Mittags batte man erft eine Beide aufgefifcht. 

tondbon, 14 Aebr. (Parlamentsfigungen,) Im Dberbaufe 
beantragte gefterm der Marquis von Weftminfter die @infegung einer. Uns 
terfahungstommiffion über bie Eifenbahmen und über Die Verforgung ber. Haupt= 
ſtadt mit buffer. — Im Unterhauſe zeigte Dr. Dume an, dab er, fcbalb 
das Hans einen Subfidien : Nusfhuk bilde, anf Borlequng von Abſchriſten aller 
Mittbeitungen, Papiere und Devefhen antrage, welcht dee Reglerung in He: 
treffe des Krise in China zunegangen feiern. — Lord 3. Muffelt erlärte 
auf eine Anfrage dee Deren Sugden , daß feine Anühe nah der Belhluf 
des Daufed in Betreff der Sheriffs Beinrswege durch Entlaffung bes einen der» 
friden wegen Krankheit abgeändert ober kraftlee geworben ſei. Er balte viels 
mebe dieſelben fortwährend für verpflichtet, das eld an Danfarb zurück zw 
erftatten. — Herr Paboudhere ermwieberte auf eine Mrage des Deren Par« 
ter, dañ die britifhe Regierung mit bee frangöfifhen in Unterbandiungen bes 
ariffen frei, um auf billige und ebrenbafte Bedingungen bie Danbelsintereffen 
beider dander zu befärbern, — Dir korb=:Mafor won kondon erfdien on 
ben Schranken, und übergab eine Beſchwerdeſchrift varliber, dah in Kelge der 
Einfperrung ber Sheriffs eine von der Gitn votirte Adreſſe an bie Königin 
nicht überreicht merben könce. Bord Mabon zeigte an, bat er am 1A. bie 
Aufmerklſamteit bes Hauſes auf biefen Gegenſtand hinlenken, und bere Land, 
daß er am mimtichen Abead bie Entlaffung des Sherifls Evans beantragen 
werde, — Den Mei ber Bıpung füllte bie Beratbung einer Meibe finanzieller 
Motionen, welche das tornifche Mitglied, Heer Herries, wegen Borlegung 
von Werihten über dag Gintommen ber tonfolibirien Fonda und bie barauf 
baftenden alten, beides während bed Jahres 14330, mebft Weranfchligen über 
seite Punkte während dee jchiqem Zabred, ferner Über ben Hefammtbetrag ber 
fandirten und nidtfundirten Shuld, und über das Defizit in der Ginmahme, 
verglichen mit den Nusgaben für die fünf, ben Jabren 1839 und IN&D 
vorbergebenden Jahre ic. 2 feitens der Hiesierung beantragte. Dar Sdhap: 
tangter erklärte, er babe zwar gegen bie Bortegung der meiften 30m 
Seren Hereied erlangten Berichte nichteo, müfe ſich aber dem Begthren 





ber * bas men bes Een 1840| troffen. 3a Hechdeſſen — ch deſſen erhabener Ber 
wiberfi ‚weil. basfelbe ber fin Uen td efahr| Pring Karl Berdinand von’ IX Ef Kr: 
drohend, und durch feinen ähnlichen Befhtus des Parlaments ge Am 9. langten Se. Pinigt. Hoheit der Herzog, von Borbeaur, uüter 
—— Dr. dade uchere flimmte dus ähnlichen | en gegen die dem Ramen eines Grafen von Ghambord, Hier am and fliegen im. Albergo 
ie e welche unter Andern Derr Hume fprad. Bel der Abflinimung/den' Arno ab. - } 
Brieben die Minifler mit zehn Stimmen in ber Minderjaßl, indem bie a > 
Anträge des Heu. Herries mit 182 gegen 172 Diimmen angenommen — * 
wurden. Brankfurt, 18. Fehr. (Das Bad in Grreugenad.) Rah Mit- 
theilungen aus Greuzenah wird in bdiefem Babe nun auch rin neuer KRurfaal 
Byaniem erbaut, und in Kürze mit dem Baue der Anfang gemacht werben. Die Harfe 
Mabrib, 6. Febr. (Girkulare des Kriegsminifters.) Die|Grrquenz, deven ſich Greuzenach in der vorjährigen Gaifen zu rfreuenhatte, 
Mabrider Zeitung vom 5. Da enthält folgendes Mumdfdreiben,des Arieger]tÄPt die Bewohner diefer Stadt hoffen, das ihr Ruf als Wabeort immer aus 
Miniters: „Da Ihre Mai. wit, daß der Vertrag von Wergara pünftlih und gebreiteter werbe. Die Zaunusbäder vergrößern und verfhänern ih auch mit 
genau volljogem werde, ‚fo bat fie auf den Sorſchlag ihres Minifter = Ganfeita, jedem Jahre, und bei den Frankfurtern dat der Umfand, daß durd die Zaus 
befdtoffen, daß die Menrrale, Brigadiere, Chefs, Dffigiere und andere Milis nuseifenbahn das Bad Soden (das ein fo liebliches Klima bat, uad am Zufe 
tär« und Givil» Beamte, die in befagtem Bertrage begriffen And, die Zitel des Taunus liegt) nur mech kaum ine Stunde von hier entfernt ik; vietfach 
ber Diptome ihrer Obrade, Dersrationen und refpeltiven Aemter reciamiren Mt Luſt erwectt, in Soden fi anzubauen oder auf Spekulation. zu bautn. 
follen. Zu biefem Ende werben die Mititäre ühre Befuche durch bie ——— GSriechenltlaud. 
der Obergenerale, Infpektoren und Genetal-Direktoren der Armeen, oder b . f — 
jene der GeneralCapitäne der Proviazen, und die Givil» Beamten durch die grgen ed Berg ehe = = ie a enger 
Direktoren ober hoͤhern Chefs der Verwaltung. wozu fie gehören, eiarelchen. 8 ar, obaler ed 
Gin werden ideen Mefuden bie Originals Zitel oder Diplome beifägen, bie ahforfhungen der Behörde immer mit gleicher Sorgfalt betrieben werben. 
ähnen buch Don Geries ausgefeht werden Rab, ober fie werden meiden a ——N bierauf bezügliche Direktion iſt Hra. Pispios » SrneralsProkurators beim 
Umfände fie verhindert haben, biefelben zu empfangen, damit man, nahen! — —— werden. * ** ns überzeugt su 
man bie Gonfrentationen über die durch den Benerat»Bieutenant Grafen de Gaben, dep bie Deportation —* Verfonen, melde ber Bemeinfaft mit Bäubern 
Gofa Maroto eingereichten Pifen brmwerkftelliget dat, ihnen neue Zitel Bee, | dE Deferteurs beſchuldigt find, nicht nur das gewänfhte Nefuttat nicht babe, 
vers oder Diplome ausfertigen Rinne ce Mabrib 1 Rebr. 1840 Rarvar « —— daß biefe Maßregei nur zu Mißbräuden Kulap gebe. @6 hat bahez eine 
0 P 9 ‚ . . #° föniglihe Ordonnanz, die frit 2 Jahren angewandten, hierauf beyüglihen Bers 
Ben den Porenäen 13. Wehr. Aus Mas de las Matas wird orbnungen annullirt. 
unterm 7. Febr. gemeldet, daß Gabrera no midt außer Seſadt fei und Es find bier Rommiffäre aus Rauplia eingetroffen, um dem König zur 
fi von Merella nah San Mates habe bringen laffen, wo bie Temperatur Tabresfeier feiner Ankunft in Gricchenland einzuladen, Der König bat biefe 
beſſer fein fell, Einladung angenommen und wird ſich am 4. Febr. nach Nauplia begeben. Die 
Kommiffäre find bereits wieder abgereift, um die Worbereitungen zu biefen 
Belgien $eierlileiten zu treffen, 
Brüffel, 15. Febr. (Amkunft.) Sr. D. ber Feldbmarfhall Herzog i 
von Sachſen⸗Goburg und bie Prinzeffin Victoria, feine Tochter, Braut des, j Tiärtei, 
Herzogs von Nemeurs, find geflern mit Befolge auf der Eiſenbahn bier ans! " Konftantinopel, den 25, Jin. (Reuefie Berihte) Das 
gelommen Drei Hofwagen holten fie am der Station ab, Befinden By rg * gl beunrubigend, Br. Hoheit haben 
Brüffel, 16. Febr. (Rammerberathungen.) Die Repräfen, FSUngenen Riltmen bad deriaffen, maren den ganzen Tag auf und 
tantentammer hat neftern bie Erörterung des Wefegentmurfs . bie Bieinag, Feinden fd fortwährend in ber Befferung. 


— 


ex 
— 


Die Regierung fahrt fort ſich mie dem ioblichtten Eifer mit der vollkom⸗ 
ortgefeht. Der Senat bat eftern auf unbeftimmte Belt vertagt Era 

=. fg Mn kurjen — eh een ren —* menen Organiſatien bes Stewerwefens nah dem neuen Sufteme zu befhäftigen. 
für Schiffsbauten angenommen und ben durch den Kriegäminifter geforderten Bergangenen Dinflaz um 8 use früß fand die feierliche @inweidung 
proviforifhen Gredit von 1,500,000 Ar., ben bie Mepräfentantentammer * präditigen — Statt, weider auf Koſen der Sultanin Valida 

am vorherigen Zage angenommen, vetirt hatte. im Biertel ber alten Militär: Schute erbaut wurde. 
| Der Greßdert, die Sultannia Mutter, die Minifter und Palaſt-⸗ 
Solland Dffiziere, fo wie eine große Menge Beamte wohnten biefer glänzenden Geres 


Daag, 13. Febr. ((Seſchränkung des Stlapenverkauft. wann u, welche zahireiche Bufeher aus allen Thellen der Stadt herbeigegos 
— Kommifflion.) Der neue Gtattbalter der Befltungen in Weſtindien, a ige 
der Kontreadmiral Ryk, bat einen Befehl erlaffen, der dazu beitragen Bann, ! In Bolge der Ginführung der Mufatar befhäftigt ſich die Pforte fort: 
diefe Kolonien zu retten. Won nun an darf fein Sitade mehr ohne den Grund, Tayıend mit Grnennung ber Bouserneure und Ginnchmer, um bie Provinzen 
boden, zu weldem er gehört, verkauft werden — Die helländiſch-belgiſche nad dem BER, dush den Hati-Geriff von Bülpane proflamirten Spfeme 
Kommiffion zu Utrecht wird num bald ihre unterbrochenen Arbeiten wieder bes ——— * u. . .. wurde * dem Souvernement 
‚, Gouverneur von Abrlanopel, vereinigt. 
rg @s follen feine Hauptſchwierigkeiten mehr Dinberniffe in ben Weg Da bie Annahme des neuen FinanyEyftems in den Gefhäften bes 
‚Staatsfhagrs eine Vermehrung berverbeingt, fo wurde es für nöthig erachtet, 
Diänemarll ‚dem Gpef derfeiben, einen Bebülfen zur Seite zu geben. Der Sultaa bat 
Kopenhagen, 14. Febr. (Antunft. — Handelserleigte dieſen Polen dem Bruder des Shefs verliehen 
rungen.) Borgeftern ift der Kronprinz vom bier nad Pridericia zurüds Ahmet Kopubam, früher bei ber Kdmiralität amgeftelt, iſt mit dem let⸗ 
gelehrt. — Die GrofficersGefeufsaft hielt vorgeftern eine General Berfamms tes Tranzöfifdhen Paquetbate abgereift, um dem Paſcha von Egupten ein De- 
fung, worin ber Handel von Kependagen und bie Mittel zu deffen Empor, Mt iu überbringen, weichen den gegenwärtig in Alrrandrien befindlichen Mus 
Eommung bie Gegenftände der Diskuffion waren. Die Er. Maj. einzureichen. ſtefa Yafdıa zum Aaimatam ber tärkifden Blotte ernennt. 
den Borfchläge follen im Wefentlihen auf Zurücbrzahlung des erlegten Sunbe!__ Konftantinopel, ben 29. Zännee (Bandeistraktat.) Dee 
Bolles in grwiffen Fällen, auf Ermäfigung des 3oles von ben aus ber on. Ritter Quaglia, Geſchaͤſtaträget von Toslana ift mit dem legten frangöfiichen 
fee fommenden Produkten um den virtem Mbeil, auf Nbicaffung der Laftı Damploote von feiner Urlaubszeife zurädgelehrt, Men fagt, biefer Diplomat 
gelder und asthigen Falles auf Erhöhung des Cinfuhrzolles im Werpätnig Tel beauftragt, mit dee Pforte einen Handelstratat mad dem Grundfägen, 


des Werluftes, den biefe Abfhaffung mit fi) bringt, abzielen. wie jener swifchen Brankreih und England, abzuſchtlithen. 
Smyrna, & Februar. (HohbeMeifende.) Unter ben Reifenden, 
Nupland und VBolen. melde fih am Bord des Payuet-Bootes Sefofteis befanden , welches vergans 


Dbeffa, 24. Ian. (Dampffhiff.) Heute langte hier das neue auf) SMEn Sonntag von Malta antam, unb benfeiben Zag nad Konftantinopel abs 
Beltekung der zuffifhen Regierung im Sonden gebaute Kriegs « Dampffäiff reift, bemerkt man den Ritter QDuaglia, großhergoglih toataniſchen Geſchã fta⸗ 
Poladet« an, macdem e# zu der Fahrt hierher vom Bonden 34 Tage, von träger, welcher fi) nach einigen Monaten Urlaub auf feinen Polten begibt, und 


Konfontinepel 42 Stunden gebraudt hatte. nn ‚ meldher zum zweiten Maple den Grfandfcafts:Poften in Paris 
Italienifhe Staaten * Smyrna, B Febr (Ankunft bes Grybergogs Kriedrid.) 


Dan fhreibt aus Pergamus, dab Er, Kaiferliche Do der & icbe 
ar ne a rn 32. Be Reha m eden Bit a 
wicber im beten Wohtfein Bier angelangt: IR, 2*— 4 Be = fer Stadt angelommen fei. Gin hell der türkifhen Behörden fo wie dee 


Pifa Aubrahte. Deffen erlaudte Familie iſt bereits 2 Lage früger einge: Se a a ——— ——— ker 


dem Be, Ho. 2 Zage mit der Beſichtigung ber Xiterthümer zubradhten, find *® Fribeh, am15. Februar, (Feuersinglät) Wie gefährlich 
‚siefeibe am Es. mac Mosconiffi abgereiſt wo fid die oͤfterreichiſche Dinifion)es iſt, fi i überla folgender trauriger Borfail 
defindet. Der junge Prinz Hat die angenehmen Erinnerungen an feine keut⸗ —— Bun Ma MER — 

Eine Baueria aus dem 2 Meilen fübwehtich von der Stadt Teſchen 


erhalten elegenen e erſchobiſch am Berrichtung 
a bem Steifenden, welcht mit dem Serl Pervas angekommen find, ins ren Et 2 und rad 
befindet ſich der berügmte franzöfifhe Maler Horact Vernet, welcher überlins Haus ein; nad einer Stunde eilte fie jurüd, aber weihein Schregen und 
Smena und Gomftantinopel aus der Tevante zurüdtehrt und Hr. Wille, wels|@ntfegen befiel biefeibe, als fie etwa 1000 Schritte von ihrem, an einer Anhöhe 
er als franzöfifher Coaſul von Zarfus nad Satonita adgept. und ifolirt ſtedenden Haufe mach entfernt, basfelbe in Flammen hoch loderud 
Eoyptem un ehe fie dasfelbe erreichte, war es niebergebrannt, und bon ihren 
Lieben fand fie nur die Kaochen bes jüngern Rinbes in ber Stube, des ältern 
* t * + 
a na ln ne re a ea, cn an 
erlitten, fo bat Mehmet Ki an feiner Statt Den alten Sheriff von Diela , porgefandenen Kohlen gefpiett, und fe. bad Gencrungiät veranlaßt Dabenmmg. 
welcher als Gefangener in Cairo zurüdgehalten wirb. dahin abgefandt. Man Induftries und Handelszeitung. 
—— —— En. Gewalt ber Feinde ift, ob ald Ucherläufer Damburg, den 29. 3dn. (Dmnibus.) Das verfioffene Jade, mel» 
an⸗ ches und in fo mancher Hinſicht reich begabte, brachte uns gegen feinen 
BYerftfiem Schlus auch mod drei Ommibuslinien, demen ſich bald mehrere anfdliefen 
» Zabrig, 9. Iin. Der Shah von Perfer bat bereits fein Beltimerden In langen, fehr eleganten und bequemen Wagen, bie an jeder Brite 
außerhalb Tcheran, und vereint anfehnlihe Streitkräfte gu einer Erpeditionjeinen @ig für ſechs Perſogen baden, kann man für vier Scillinge (zwei Gros 
nad Süden, deſſen Betimmungsort unbekannt it. Man glaubt allgemein, es ſchen zwei Pfennige) nicht nur die ganze Stadt darchfahten, ſondern faft bis 
gelte Derat, ohne 16 feboch gersin beftimmen zu Binnen, Der Shah bereitetijum Ende bes nahe gelegenen Xitona gelangen. Man kann überall ein: unb 
fi nah Iſpatar und Schiras abzugeben, um eine General⸗Revue feiner Erupıjausfteigen und die Fahrt gebt fehr gefhmind: MWeldye Wortheile und Erleich- 
pen zu halten. Die Ainanzen drs Schach find In gerrüttetem Zuftande und feinelterungen bem Xltonarr Kaufmanne durch diefe Einrichtung zu Theil werben, 
Armee läßt. befenbers mas das Material betrifft, viel zu wänfden übrig. kann man ſich vorftellen, twenn man erfährt, daß biefer täzlich zut Hambur- 
Sr. Ürcellens Mirga]Djaafer, Befandter bei ber Pforte, welchet in Bolgelger Börfe muß, und im günfligften Falle einen Weg von 11/4 Stunde zu 
feines urtaubs in Iheran befand, hat biefe Hauptſtadt veslaffen, um feinen Pollen machen bat, wodurch er bisher, die Börfenzeit mit eingerechnet, 3 1/+ Stun 
in Gonftantinopel wieder anyutreten den von der für ihn fo koſtbaren Zeit verlor; jeht vebueirt ſich dieſer Arituers 
Jatand. luſt kaum auf bie Hälfte, N 
7 } (Desinfeetionm ber Abtrirte.) Am 30. Januat fand zu Paris 
Bien. (Ernennungen und Auszeihnutugen) &. LER]. h 
Majeltät haben —— Allexhoͤchſt unterzeichneten Diploms ben GSuterbeſitzer, abe —— Ye ge * In = = ww = —— — 
Perego zu Maitand, in ben Adelsſtand bes öflerreihifchen Kaiſer ⸗ * * * ss Fe dert = 5 — * —5 * Br ne, 
ſtaates mit dem Ehrenwotte »Übler von« und bem Präbifate vGremnagon Me * F Di v b —* ee = Rp er por wer 
alergnäbigk. gu erheben gerubet. un - —* —— gt —* ig. unter —— re 
Die ER, vereinigte Hoflanzlei hat dem Karl Gonti, Doktor ber Me: J3 ** —* RER DE a. @uhr 
ie. m h bre befondere Bufriedembeit bezeigten, daß fie ſich durch bad Wider» 
biein in Mantua, die Bewilligung zur Annahme bes ibm vom der mebieinifdh: liche ihrer vielfachen Werfuche nit abfchreen lieh die Radtdeile und 
phufifhen Sefellfhaft in Florenz zugefendeten Diploms ertheilt. a abfhreden Lie liege J 
Ge. 8. Apoftol, Majeftät haben mit Alerhöclter Entfhliefung o. 11 Gefahren einer für bas Publlkum läfigen und für die Arbeiter gewagten Dpe 


Sanur db. J., dem Gonte Palatino Wenzel Albani, . E. Kämmerer, unb dem ar 

Robile Buldo Sarrara Beroa, die ihnen von dem Herzoge von Lucca vrrlichene m 

Dekoration dee heil. Rubwigs zweiter Klaffe annehmen und tragen zu dürfen, iszjellenm 

alfergnädigft zu bemilligen gerubet. (Xusgeabungen,) Beijdzallito auf Mröntand bat man neulih 3 
Se. £. £. Majekät haben mit Kilechöhfter Entfhliefung vom B, Februar bis & Ellen unter der Oede verfhichene Gegenſtände von hefonderem Inters 

».53., bas am Metropolitan: Kapitel gu Zara erledigte Kanonicat dem Kate: elle aufgegraben,, bie es hintanglich datthun follen, daß dieſer Theil Grön— 


deten an der NormalsHauptfhjule zu Zara, Wincenz Jocevich, allergnädigjt lands fhen frühe europäifhe Berötkerung gehabel hat, 
zu verleihen gerubet. (@rfte Rettenbrüde Iängs ber obern Donau) In Strau— 


Agram, 19. Febt. (Todesfall) Am 15. b M. verflarb allgier bins wird nunmehr, nad eingetroffener höchfter Benehmigung, sine Kettenbrüdz 
einem turzen Krankenlager im [hönflen Mannesalter der &.& Major und angelegt. Es wirb dadurch eines ber größten Pinderniffe befeitigt, das der 
eören; Baudirektor Here Johann Berni. IDampffdifffaher auf der baierifhen Donau bisher im Wege ftand, 


Fenilleton 


Franzöfifcher Rriminal: Brozef. feingemitlige, und ſchon waren Vorbersitungen zu ıbrer baldigen Bell 
ilebung getroffen, als Fräulein Earst vernabın, daß der junge Mann, 


Ein wichtiger Ariminal » Proieh ıfl in diefem Augenblidde vor ben pym fie ihre Hand reihen follte, unter dem Ernfluffe einer anderen, frdf: 
Gerichten Frankreichs anhängig , welcher in den Annalen der Jullig ale liche n pa ſtand, die ıhm Beine Freihert mehr lieh, und ihre Zu—⸗ 
eine Kuriofisät figurıren wird. Eine angefehene Dame uk des Bartenmor punie zu gefährten drobte. Mırblutendem Hergen erflärte fie ıbrem Mräns 
des burd Vergiftung angellagt, während dieſelde in ſcheindater Seelen⸗ tigam, doß er nicht mehr am fie denken dürfe, und fie fah ihm vom 
ruhe ihre Unfchuld deide uert / und viele Umstände auch bierfür Zeugnif Tage diefer Erklärung an nicht wieder, Damals gefhah «4 nun, daf Hr. 
1 & ut ** Baffarge Tochter des Hrn. Earat, Direktors der Larfarge der Familie Carat vorgetellt wurde, Er faßte bald den Wotſetz, 

anf von Frankreih. Das »Journal des Dedass,a meldet über dieſe m die Hand der Feiul. Carat anjubalten, und die Unterhantfung ging 
ante Seſchichte Folgendes: „Ein tiefes Mehermnif rubt mod ber fo fhnell und fo glüdlıh von Statten, dab febon mach 17 Tagen die 

dem ſchrecklichen Drama, welches fih ju Glandıer, im Lorreje: Departe: Syochjeit gefeiert wurde, Bald follte Paris verlajlen werden. Die junge 
ment, jugetragen hat. Sr. Loffatge, Beſitzer eines bedeutenden Eiien- Rraw. an das glängende Leben der Hauptſtadt gewöhnt, elegant, lebhaft, 
hammer! bort, il als Dpfer eines fange und geſchickt angelegten geiftreich, mie fie mar, mußte obme Zweifel eine fhmerzliche Betrach tung 
Attentats ri Mein » follte die junge Grau, ouf der in dielem m ſich anſtellen, als jie ſich künftighin eınem Manne überlaffen fab, bei 
Augenblide ſchreclich·t Verdacht laſtet, als ein anderes Opfer, dazu bei fen Weien und Charakter im hartem Abbrucd den &tempel Meiner Pro 
Rımme win unter dem Streiche irgend eimer fürchterlichen Mache gu un: vınztaltädte trugen. Sie beifte im ihrem neuen Wohnorie ju Glandier 
terliegen gg die Machforſchungen der Juftisr welcher die Angeklagte mwenigitend einige Zerſtreuungen, irgend eine Geſellſchaft zu finden, mels 
5; entfliehen. Önnen, und melde fie jelbit hervorgerufen bar, bis che einen fo ſchnellen Uebergang vom Parifer zum Land eben mildern und 
aur beit bringen mitten durch alle die entqrgenitehenden und wider: gorbereiten fönnten. Die Neuvermäblıen Bamen am 13. Auguft zu Olan« 
eye Tharfaden, due jufammentreffen und fd einander vernichten? yier am, Frau Voffarge fand bier mur eine alte und ſchlechte Wohnung , 
‚sorausjufchen, iſt neh unmöglich. deren trauriger Anblı den Schmwermurb ıbrer Seele noch vermehren muß- 

- Schon ein Jahr vor ihrer Vermählung hatte Aräulen Carar eine te, Die Gefellſchaft, welcher fie bier begeanste, wor nicht vortheilbafter 
lebhbafte adenſchatt einem jungen Manne eıngeflößt, welchen auch fie für fie gemacht. Auch war fie foft jeden Tag alleım bei ſich zu Haufe, 
liebte, und deeſe gegenfeitige biede ſollte durch eine glückliche Hei: und gewiflerinaßen eingeſchloſſen. In dieſen Augenbliden der Abgelcdlof- 
rath |gelcänt werden. Die beiden Familien hatten im diefe Verbindung fenheit und Verzweiflung mar «4, mo fie im fieberhafter leberfpan- 
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E77 2 Dean Ve weries bemfdsuge : . 
In diefem Schreiben enthuüllte He ihrem Barten alle Qualen ıhratuper 


yent ;- Ho getan ms deer Boabe, | mehihei fie ee Ti tb arte für einen 


Andertn gefaat hartea ſie age dahin lei unwÄrbig: Der, meichem fte gei 
Trade; Bude Veit ae haxe/ Me doercaue due een Anderesa ubı' anıyehörem Aün 
wer, und daß, um Wanben,, bar: fit mich jan eniragın im Stande wäre, 
zu entrinnen, fie enifliehen. und eiue von nun an gebrochene Exiſtenz ın 
der Binlamdeir verbergen werde; fir fügte bdinzu, daß, wenn ırgend rin 





morbem if. In Miter aller: Dierjsmigen ,. weiche Wiefer ichrecfliche 
Geirchichte jo debhafın befhärtige, den Freunde oder Frnden welche: pen 


years CH scan win Briet Nihrichy iu Tannfidejegt bir. Antlage * Gift mit Verſcharendung in ale dent NAranken gereiihten Getraͤnke ner 


t idigen oder anttagen,/ ıt Feau Laffargerithuq und wertrauensool! Die 
Freunde, welche fie um fi feitjubanmen gmwiahtr: baden fit nicht: werlafe 


fei , uabe ern Tune LEHE ‚1 welter ſte deſenders Mebns hasıum bie 
Bergüaitigung madigefuchts ıbre GBefangenichaft therlen, umd- bei’ ihr in 
ben Gefängniffen von Tulle bleiben zu bürfen.e — Spätere MNachtichten 
melden, daß die Unperfuchung vorzüglich auf dem Antheil gerichter-ufb, 


Hinderniß diefem Worhaben entgegentreten walche, fie auf das Leben zu welchen die Angellagte an ber Berenung der vergifteten Betränte, an 
verjichten wiſſen werde. Diefer Brief, von ıhrem Gatten empfangen und dem zu Uzereches gemachten Ankaufe einer großen Menge Arſenik, und 
der Schwiegermutter mirgerheile, macht ⸗ mahıfheinich nur einem leichten an der Werbeinslichung eines in Bean Orten ven (Mändter wenige Au ⸗ 
Eindruck auf ıhr Grmüth; viellelcht gelamg es idaen, Die: leberfpannung|genblidhe vor der gerichtlichen: Weilditigung vergrobenen, und ſeadem amt 


der jungen Grau zu beruhigen , oder begriff dieſe felbit, zu überfegteren|dedien Paket dieſer tödtlichen Subſtanz genommen haben köntre, 


Brfinnungen jurüdgedommen, daß fie ihre Pflichten ınıt Ergebenheit und 
Muth erfullen mäßre. Jedenfalls iſt es Thatſache, daß bald mad Abiens 
dung dieſes Briefes, ein zäriliches und ınniges Verhälenig zurſchen Frau 
Taffarge, ıbrem Manne und.der Schmwirgerimuster gegründet mar. Zu je: 
ner Zeir geicheiebene Briefe geben Zeugnis von der lebendigen Liebe, wel: 
«br fe heem Satten eingeflöße hatte, und vom der herilichen Zuneigung, 
melde fin felbit für ihn fuhlte. Die Meigungen ihres Geiſtes hatten fc 
mit denen ihres Herzens geänders, Sie fand ihr Vergnügen darin, die 
alte und traurige. Wohnung ju Glandier zu removirem; fie leitere mir ih⸗ 
wem Garten die Berihönerungen berfelben; fie war glücklich, fie ſchien 
«8 wenigftens , und die Elsgany ihrer Manieren, bie Güte ihres Her: 
zens, ide hoher Werſtand baren ihr eine fefte Unhänglichkeit unter den 
erionen , bie fir. im. Haufe-iheed Gatten empfing, verſchafft. In dieier 
2 ‚ won Frau Laffarge ſich ganz vergafi, um nur am bie Intereifen: ıb» 
res Mannes ju denken, war ed, daß fie ihm eine.unbrgrenite Bollmadı 
ur Verfügung über ihre Mirgabe einhändigee. Shr. Laffarge, deſſen Ger 
ft von einer nahen und unsermerblichen Kriſis bedroht war, kam-im 
Brptemberinoh Parıd, um ein Privilegium ju Gunſten einer. wichtigen 
Entdetung, derer gemadır, nachzuſuchen, und.rım'ım feiner Lage neah. 
wendiges Unlehen abzuſchließen, was eben: die Vollmacht feiner Frau er: 
feichsern muhte, Während fees Aufenchatres in Paris ſchrieb er om feine 
> mehrere Briefe voll der zaͤrtlichſten und diebevoDiten Austrüde. Die 
ttin onswortese. ibm im gleicher herzlichet Werſe. In einem diefer Briefe 
seigse fe ibm die Abfendung einiger Kuchen am, melde ju Glandier ge 
baden waren; fie babe, ſchrieb fie, aäͤdnliche zutückdebelten, und bar ihn 
zättlich, die Kuchen um eıne dbefimmte Starte ju effen, und dabei ih. 
rer zu gedenken, da fie um diefelbe Stunde bie von ıbr zurückgehaltenen 
Kuchen eſſen werde; #8 ſollte ein Spmwarbesiihes Madl fen. Mar zwei 
Perfonen, jo lautete Die Orbre des Briefes weiter, follten die nach Pa 
ris gefandeen Kuchen eſſen: Sr. Loffatge und die viehr geliedte Schwe 
fter," von Frau Laffarge, mit der jie die Barde der zarilichſten Freund 
ſchaft vereimgten. Sr. Loffarge verehrte an dem feitgeiegten Tage, den 
26. Des. , und iu der beflummten Stunde einen dieier Kuchen, und Eurk 
nachher traten Schmerzen und Erbredungen bei ıhım ein. Doch war er 
bald, obgleich mod leitend, fat wieder bergeitellt, und «4 gelang ıbım, 
mit Hilfe der Vellm acht feiner Frau 25,009 Franks anzulaben. Nm 3 Jin. 
Bebrte er mit 15,900 Be, nach Slandier zurück, welches Geld, wenige 
Tage nachher, verihwand, ohne dab man noch bie Spur bat auffinten 
Eönnen. Die Geſundheit des Hrn. Laffacge war ſchwankend, doch konnte 
er fih fortwährend mit der Verwaltung feines Hammermwerkes beipäftigen. 
Wald machten fih neue Symptome fühlbar, neue Erbrechungen tellten 
ſich ein, umd eines Tages, in dem Augembinte, wo man ihm einen ıbım 
vergefhriebenen Trank rechte, ſtieß er ihn zuruck, durch den daraus ber: 
vorfteigenden idyatfen und betäubenden Geruch ‚ergriffen Verdacht itırg 
in ıdım auf, und man tonftarere alsbald, daß ber Trank eine zut Ber 
giftung oon 20 Personen hinreichende Dojis Gift enthielt. Aerzte wurden 
aerufen; vor dieſem Augenbiielz hatte Eeiner.berfelben den Verdadıer der 
Bergiftung gefaßt. Jo zwiſchen forderte eimer der Bläubiger des Herrn 
Laffarge, von dem beanruhigenden Zujlande feines Schuldners: erichrede, 
Garansıon für die Sicherheit von 28,000 fFr., welche moan ihm ſchuldig 
war. Obne: Zögrrung gab rau Laffarge chre perrönliche Unterichreie 
Ber. — Mm. 15. Yin. hatte Hr. Laffarge zu leben aufgehört. — In dem 
Augenblick⸗, wo tine Üerichisprrian ben Zuſſand der Leiche Fonftatirte, 
Fand: es ſich, dan» durch einem unerfhärlihen Zufall; auf dem Sterber 
derte rin aeuer Mo lag, weichen Hr, Usffarge:feis danger Zeu nicht am: 
geyogen hatte, und in ber Taſche deſſelden, noch frıih und gleichſam als 
ein forgfding aufgebodenner Gegenftand, der Brief vom Monat A 


Die Seiratb bei den Mens Griechen. 


(Aus dem neueften Hefte von »Constantinople illustree.«) 


Die Braut felte am. Sonntage beinathen; es war eben Donner 
tag: Der Freitag und Samitag gingen damıt ha, daf die Dausgenoffen 
und Familienfteunde dem Brautpaare Zuckerwerk und kleme Mungen. jun 
Geſchenke darbtachten. Sonntags, am früben Morgen, war das Haus 
von Gaſten angejüllt, dir, mit Combalen uns Tamburinen bewafinet, 
bald eine furchteate Muſik ertönen liefen. Mun begab man ſich jur Tot 
fette der Braut, Das Mischen, gan unberährt yon dieſem ſchrecklichen 
Firm, ſelze ſich ummasten ıbrer zahlceichen Freuntinnen nieder. Ihre nor 
tutliche Farde mußte leider nur gu bald dem Bleiweſſt und der Motbe 
ihminte weichen; der Kopfpug hyldete ein.dreiftöcdiges Amphitheater, umd 
wurde mit Blumen, Öboldpapier und ın einander gererbien Zechinen ger 
ſchmucktz van, um ihre ſchwatzen Augen größer erſcheinen u machen, 
verlängerte man bie beiden Mintel ihrer Augendeckel, welche mit Bünfte 
th nachgemachten Wimpern beinalt wutden. Der übrige Tbril der Zoi: 
tert? war nicht minder bijarc, und die Braut hatte. da fie aus bem 
Kreije ihrer Freundinnen beraustr:t, alle ihre natürliche Anmuth werlds 
ten. Hierauf wurde ein Teller unter den Anweſenden bermimgereiche; jes 
der legte fern Scherflein darauf hin, und bie Summe wurde dann ber 
Braut ringebändigr. Manertönte ein Hochte itslied, und die vorige grauen · 
eolle Muſtk ieh Mb wieder vernehmen, und [us zum Adzuge ein. Der 
B:durigem hieß Chryſte Panayorafi; feine Wohnung, vier Meilen weit 
von ber Braut entferne, war con Baͤumen umgeben, Die Gegend war 
wunderſchͤa, und man mödte bier weht fein Leben Tang wohnen. Als 
der Bräutigam das Deräufh der Tamburinen vernadm, trat er aus ſei⸗ 
nem Hauſe berver; er war in feinem Hochzerisſchmucke, und üder und 
über von Rofenwaffer duftend. Als der Zug auf dam Hofe anlangıe, trat 
er ihm entgegen uns verneigte ſich vor feiner Zutünftigen. Der Zug ging 
nun ins Haus, wo an bie Männer Pfeifen ausgeideilt wurden, Chryſto 
aber nabın feine Braut bei der Hand, und führte fie auf ein für jie bes 
Mimmtes Zophi, dirk theilte fie an die Knaden und Maͤdchen Goldfäden 
aus. Men aufen erſcholl ein lautes Gefchrei, und Nils gerierh im Aufs 
ruhrt. Man wich zu beiden Seiten zur, und nun em 
diger Greis mit zubiger und geſammeltet Miene, Seine breite Stirn 
barte mod Beine Manzel, umd war fat biendend weiß; das burchdringenbe, 
tief liegende Auge war Ehrfurcht gedietend, und Wohlmollen ıhronte auf 
feinen Tippen, welch⸗ ein- langer Bart umwallte. Diefer reis war ber 
Ptotoſſinghelles, welchet die heilige Handlung vollziehen follıe. Machdem 
er einige verbindlihe Worte, melde bie Kamılie am ihn richtete, erwies 
dert hatte, nabm er die Braut der der Hand und flellte fie vor ihre El⸗ 
term bin, welde ihr den Degen ertbeilten, Mochdem mun das Paar ın bie 
Mute des Zımmers nad der Dfbieite geführt worden war, jur Seite 
der Braut ein junges Mischen, und neben dem Bräutigam ein junger 
Freund, dann zu beiden Zeiten ein Cho fnabe mit brennender Kal, 
ergeiff der Protefinghellos die Trauringe; er fegnete fir, machte damit 
Bas Kreutzeichen vor dem Geſichte der Wrautieure und ferach dabei drei: 
mal die Worte aus: wEhroito Panegerski, der Diener Borted , iſt ver: 
lobt der Btepbana, der Dienerin Gottes. Stepbana; die Dienerin Got⸗ 
tes, iſt verlobt dem Chiyhſſo Panapyorakı, bein Diener Gottes Im Na 
men des Vaters, und des Sehnes, und des heil. Geiſtes Amena Nun 
Aedte er jedem den Ming an den Heinen Ringer. hierauf wurde zur ei— 
gentlichen Trstungd:Ceremenie gefiäritten ; die Brautieute hielten fich mit 


uguſt dem Heimen Finger ber rechten Hand feit, und alle Anweſenden fräten 


ſtock, worin Frou Larfarge ıhrem Manne ſowodl ihre erde Leiden ichaft ſich anf die Kite, Der Protoflingbeflos verrichtete die @ebrte; dann nahm 
als ihren Entſchlus, gu entfliehen, emibedier Die zur Leichenſchau beru \er zwei Aränie, weldhe er ınıt überkreujten Armen zu dret verſchiedenen 
fernen Aerzie ſuchten vergebens die Spuren bes Guftes und erklärten, daß Malen den Brautleuten aufs Haupt ſetzte, indem er jrbes Mal babei Tage 
das Gift mit fo viel Geſchicklichkeit ausgetherlt gemeien fei, dbaßıed um|te: »Chtyſto Panahetaki, der Diener Gottes, iſt befränget mit Stepbas 
möglich ıwäre , bie Sputen davon ın den angeanffenen Organen mwiedberima, ber Dienerin Gettes, im Mamen des Varrrs wi f. wa — Der 
gu finden, Später ju Brives am Mogen und inden Eingeweiden vorge | Brautführer ubernabm mun dir: Aränge und hielt ſie bid jum Ende der 
nommene chemiſche Verſuche führten jeboch zu. einem durchaus entgegen: | heil. Handlung mie überbreugten Armen über die Döupter der Brautleute, 
geſetzten Schlufie. Auch konſtatitte man von einen anderen Seite, daßl Der Protsſſinghe Uds das barnad ein Brie fſtück des Apoſtels Paulus vor, 
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Ben. erregen ‚anfängt: »Dm ber Zeit warteime|" - > 


nn a Aıerauf biele er eine rührende Anrede 
dee die Pflichten des Eheitandes, umd reichte dann 
dem MWräutigam der Braut und dem Broutfuͤbrer ein Gefäß mit Wein 
Homaus bdeſſen Strophen mit dem Refraun endeten: »Idh werde 
trinken vom des Heils, ich werde anrufen den Namım bed Herrn 
‚Der Biſchof madım num ven jungen: Gatten bei det Hamt, dieſer feine 
Gattin, melde hinwirder die Hond ihrer Kührerim reichte; die ſe vier jo 
gen im Sale rund umber, während der Brautführer, noch inımer die 
Kränge über dem jungen Paare haltend, hinter ıpmen ging. &o lange 
Srefe  Projeffion dauerte , ſangen die Anweſenden »Jirael, freie Dich, 
"bat geboren das: Kind Emmanuel: dos Dort und Menfch 
f ib und heißer der Aufganag ui der Höde « — Mun wandt 
Sich ber Biſchof zu der Bram und fprach: »Und Da; o junge Gattin, 
wachle wie Sarar und fei fruchtbar mie Nedekta“« — Dann nahm er fie 
bei Ber Hand, umd führte fie auf ihren vorıgen Ditz aurüd, Die reiratöfe 
Handlung war nun‘ vorüber; man ging in den Sprilelaul, wo ein 
prodhtrelles Gaſt abl angerichtet war. Wadrend des Mahles wurden 
achwechſe lad geiftliche und weltliche Lieder gefungen, und zum Schluile 
öffnete manı eine Paere, aus welcher nad Landesjitte eine Menge Hei: 
mer Wögel bermorfiogen ; worauf dh. der Gotten die Eltern dei jamgen 
Ehrpaared, die Verwandten umd Freunde erboden‘, um der jungen Sat 
un den Friebenstuniguigebem und the Zucke werk zu überreichen, Mit Ge 
barenenr aller Arts order, Kaffe, Lioueuren, Mofonlie und ers wie: 
berbolten Beghücwünidungen wurde der feſtlich⸗ Tag beſchtoſſen. 
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fonbertich günftig war, fo feierte ex doc and) Hier einen entfähtebehen Fxiui 
E⸗ {ft mager, mir Haben fo diet Kuferordentlices gehört, daß mir ein“ 
abaefumpft werben find gegen die Sixtwofltäten jeder Art. Brit, (Frnf's 4 
artige Birtuofität dezwang aber nicht nur bad bereit#_ ermädrien Ku 
geſchmags Sprödigkeiten, fondern auch die Herzen. Gleiche Kingerfertigfet 
gleiche Zomesfüle, gleiche Hünfteleien mit Pizzigatod, Blagroiste u. dal 
ben wir mobl gehdet, aber gleiche tiefe Empfindung — tvad und bie Hauptfadje 
iR — haben mir nur bei Paganini! gefunden. Kompofitienen und Wörtt 
wirken Beide gleich ſtark auf die ticfiten Gemüthsriefen und mern duch 6 
bämssifhre Gewalt Paganinis nice in Eraſt wohnt, fo fprad uns. doch die 
Sanftmurk und ber comantifche Kiang feiner Produktionen chen fo an, sie 
Pagariai'6 Zonevolutionen. Man denkt bri dem Spiele Ernfl’s_unminfühttih 
an dem längft vergelfenen Spilfenbichter ber alten guten Beil. Fa find wei- 
mütdige Picheslagen vell fanfter Melanchelte, die aus Ernf's Wivline in 
die bezaubernden Herzen der Zubdrer Plingen, Der Erfolg wär der Leifung 
entfpreisend, Dr.Ernft wurde enthufattifh gerufen und mufte mebtere Piecen 
wieberbälen. 


Wien, 2U. Febr: Dec gefeierte Virtuod auf ber Bitine Franz 
Ernft wid am nädhften Donnerftag In feiner Katerſtadt Brünn ein Kane 
zert geben Der Enthuſiasmus ben Liefer felcene Künftter in Franktelch, Holz 
tanb und Morbteutichtand erregte, wird ſicher dert wie Hier feine herrlichen 
Leiſtungen begleiten, 

Kopenhagen. Neben bem neuem Stuck von Anbrrien „die Mus 


fotte ‚a das mir Beifall auf der biefigen Bühne gegeben werben, hal bier 
au ein anderer treffliker Dichter, Ebrifkian Wintber, die Kinder feiner jähgs 


aus bie materieilen Bebürfniffe, auch die Anfprüde des Griftesjien. frellich etwas verimmten Bsune unter dem Titel ı Danbzeihnungen" im 
Beit gefliegen und was vor Jahren als genügend erfkeinen] Drud erfhrinen laffen, Ferner darf man mad ben diefigen Blättern außer 


konnte, bas wird jegt bitter und berb surüfgemwielen. Daber kommt +6, Werarland’s Werk über die gerwegifche Konftitutien eine zweite birfen Ges 
das wir bei fo vielem kalt bielben, mas Anfere Büter ent zücte fo virteajatmltand Setzefende Schrift don MüngıRoeder ninitens erwarten. 


Fotg zurädweilen, was fie danldar angenommen hätten, Und gewiß. audı 
6 Liſpiei hätte wor JZahren fich eines deſſern Roofes zu erfreuen gehabt; 
man hätte am raſchen Berlaufe ber Danblung, au dem im Dialoge eingeſtreuten 
Wise, am glüdlihen Gefelge ſich erfreut, beim Brautpaare, weiches durch Lift 
fein Ziel erreichte, zur glädlihen Fahrt durcht Sehen Gidet gemunften, und 
dem eiferfüchtigen Themanne bie ibm gracbene Lektion veradnnt: man bätte 
fiber die Dummheit des DVebienten herztich gelacht und zufrieden mit ſich und 
dem Berfaffer einen Abend veranägt durchleht. Das if nun alles anders ge: 
worden as damals ergöglich war, heißt est abgeſchmactt, Wetten und Dominos 
find außer Gars gefent, wie veraftete Münzen: eiferfüdtige Ehemänner und 
dumme Bebdiente, die ftehenden Masern ber älteren Bühne. aus dem mberınen 
Luftfpiele verbannt, und von dem Dialoge ringe man mehr, als Nutäg: 


lichteit. 


Die Poeſſe — und folite bas Luflfpiel ſich bes ſchönen Rechts 25 ie tungen über ciam 
@ebitbergu-fiehen? — bat rine böbere Kufgnabe vu XQuerontaınen« beterffend,, enrbält. 


| 








Yaris, Weber Sälton's neue Oper: »le Nropjer,s berichtet Werte 
in Sälltings Jabrbüdern bes deutſchen Nar.:Wereins Folgentes: »Im Auge: 
meinen mangett es der Partitur an Arifhe und Grfebung, man sriffe wenig 
kräfteze und berverfpringenbe Ihren darin: ed it das Werk eined Meillers, 
aber rinse übel geiimmien Meiferd, #8 iſt Fine ſchutgerecht geſchrie⸗ 
bee, aber katte Muft, Man findet jebeh nicht bie Gemrinptäge darin, 
melde das Grundweſen der HKompeniken britien Yanges bilden; wenn ‚cs 
Dalews in feldken Augrabliden des Auerubene, auch an Driginalität gebricht, 
Te fintt er dech nie jr tief« ; 


Paris. Bine neue Brefhüre über Peſt und Auaran: 
taime.) Zu ben Iterarifichen Reuigkeiten gehöre eine mir wielem Antereffe ge⸗ 
Iefene, kei Lecquin erfhiswene Brodure eines Hesin Srangeis, welche Brmers 
Zreserariatshericht bes Hodern Zanitätsrathre in Paris xbie 
Der Berfaffer der Brofchẽere fihrimt 


löfen, als bie Menfchen uns zu zeigen mit aller Jämmerlicjleit bes Miltagtebens ;lüser jenen Bericht [ehr gereist zu fein, mit welgem er hiaſhilich ber Re: 
Befangen im dem eigen Kreife Eltiniiher Wünfche und Intereffen, ihre befien|ie tum der Peſt, fo wie ber Nelnlaung von Hindelsartifein und ber 
Geiſtretrafte :ja ſeibſt den Adel idret Hrrgens daran verſchwendend, auflrummen |usrantsine überbanpt , nit übereinilimmt. Der Setreadt dir bien’ Bd: 
Wegen zu erreihen, mas Ipnen auf dem geraden kaum nrößere Hinderniſſe Initätsearhes bebaupter nämtih in dem anacfährten Berichte, daR cs mar ziel 
Bieten Bonnie. Die bramarifrie Porfie fol des Lebens wielfahlberde dev Det zebe, moven ſich der eine in Nearptenm, ber andere in 
Seraorme Jaden entiwirren, bed Herene geheimfie Simpathlen, die tief vers/Konfkantinsprs befinde, und das die Pet sen dieſen beiden Dauprpunt: 
beranen Megunaen der Bruſt enchällen, und in dee Menſchene enbtihem Wirs|ten aus in alle anbsren Wegendin verſchleppt werde, ein Gedaunke, werchen 
Erm feines, Srſeas Unendlichkeit weiſenz vergiht fie dieß über dem Dafhen]dr. Aranyois arlabsnrılum zu führen ih bemust, Beläge auf das Werk 
nad dem Beifal der Menge, ſucht fie nur den Augendtick auszu- des Den, Hulard, behauptet Dr Arangeis, daß bie Peſt von Konſtantinepel 
fãuen mit einer (pannenden oder unterhaltenden Handlung, — dann gibt fielnad Nlerandrien, fo wir nah verfäichenen Begenden Arzoptens und mad Beys 


übe. ichönfleh Borcecht, das Fortleben in der Erinnerung, auf und fütkt zum 
Melobramaoder- zur Polfe berad Auch diefes Buftipiel eines gerbrten durch 
frühere -Meiflerwerle rübmlic) bekannten Berfaffers bat feinen böbern 
Ber: Aber auch die Panbiung Hat feinen eigenttichen feiten Halt und 
Berl der Baron, bie wirkliche Dauptperfon des Luftipiels, bleibt mie er 


tut gebracht worden fey Da cerfifichene käafliche Serſuche bie Pet dur In- 
oculatton, To wie darch milteibaze und unmittelbare Perübrung milzutheilen, 
ederzeit bie Auſtedang wirklich ergielten and ber Ausbruch der Peſt Acıa Im 
den erſten B Zagen ſpateſteus enfelgte, fo alaube der Brrfaffer aus biefem 
Grunde, dasſ auk cine Duaran:äne von miht mehr 238 B Zuyen vollfummen 


warys darg sumb eiferfüdtig, und es iſt auch Beine Anſtalt gemacht, ihn von/hinzeigend fein durfte, Als Sıchugmittel gegen die Peſt hat Bulacb eine grofe 
biefem beiden Fehtern zu beſfteien, obmobl ex am Ende eine darauf begüglihe| Klee ober eine Wirme von 26 bis FO MR am geeigaerften gefunden, dur 
Lehre. erhält: Das -Liebrapaar , deffen Bereinigung der Wormurf des Bufifpiela ſwelche niedere cher hobe Kemperstur der Pet Virus zeeftört werden ſou. Diefe 
IR, erhält nirgends Raum ſich in feinem eigentlichen Yrrbättnife zu entfalten, | Wärmr ober audı das Wintaugen In Waſſer follen nicht nur bei Meufggen. 
ba biefer gang und gar von bem Baron und feinem Bebienten oerupire iſt. Die ſendern au bei verdechtigen Waarenballen mit ſicherem Gefsig angewendet 
Darftellung war insbefondere non Seiten bes Deren Wilheimi, meter ten|werden. Der Berfsfter der Brodiäre empfichit ma&brüdlihfl ven einem biefer 
Searon gab, aue ge zelchnet, und fichtbar baranf derechnete, buch allen Aufwand genannten Mitrel, namentlih yon ber ſtarken Grrwirmung eder von dem Was 
und phoftfcher Regfamkeit bie Schneiden zu terbergen, weicht im ſchen mit Waſſer in allen Quarantäne Gebrauch zu marken, und verfuct die 

Ber urfprünglüchen Antage des Charakters enthalten find Die Motlen der Mortbeite diefer Methode im Gegenfaz zu der bithrrigen int Sicht zu fegen. 
mitiöfekenden waren zu beſchränke, um benfelven binkängtichen Epielz|E6 IR kaum zu bejweifeln, daß der Sanltdteratd feinerfeitd sine Grgenfhrift 

raum zur Onittoilung ihrer Borzige zu bieten, zur Bertseidigung feiner Anſichten erſchrinen taffen wird, wodurch ih Fine mil: 
Y 


M. E. Hoje zat. fenſchafiliche Fehdt von virtem Intereffe zu entfpinnen verbeißt 


wol IQ c 


128 — 


Mailing, 1. Sehr. (MWirkfamkeit ber rbeinifhen Kun: mwirftihen Kopf ſehen zu laffen, Er lieh behhalb eine Deffnung in den Yupbe- 
vereine). Der Beneralbericht der rheinifhen Runfvereine liegt vor uns,|den mahen, und auf dieſelde einen Tiſch mit einer Deffnung in ber Mitte und 
wie berfeibe in den Gigumgen bes Ientrals Romit's ju Darmflabt entworfen einem Auche darauf fielen. Auf dem Tiſche ſtand eine Schäffer, bie ebenfalls 
wurbe. Xus demfeiden erfeben wir, daß das Iufammentreffen der Kusflellungen| eine Drffnung batte, Durd; biefe mußte ein Schanfpieler ben Kopf Reden, dem 
vieler Runfloereine , beren Zahl jährlich in Deutfhland ih vermehrt, Urſache man das häpliche Nusfeben eines Zodten gegeben hatte. Der Vorhang flog in 


war, baf die Kueflellungen des rheinifhen Kunftverbands im Jahre 1839| bie Höbe; der Kprann trat auf und 
als in bin feüßern Jahren, amd vielleicht erflärt diefelbe des Rebellen; bie Aufdauer ſchauderten. Leider hatte aber ein ſchaden⸗ 
af die Nakdufe in diefem Jahre um DALP fl. froher Gpafoogel auf die GSchüffel eine große Menge Sänupftabat geſtreut, 
im Jade 1838. Da bie Zahl ber Metionäre bel ben fünf und kaum hatte ber Zpramn feine erſte Tirade beembiget, fo antwertete ber 
Fo ürfen wir für bie Zu⸗ Todte durch eim gemaltiges langes Niefen, Man kann fi) denken, daß bei 


geringer ausfielen, 
Urfade ben meitern Umfland, 
geringer waren, als 
verbundenen Vereinen fortwährend im Steigen iſt, 


man zeigte Ihm das blutige bleiche Haupt 


Eunft günfigere Refaltate erwarten, Falls bie Känfller durch gehaftreiche Ius den Aufhauerm anf das Scludzen das tellde Laden folgte. 


fenbungen das Intereffe ber Musftelungen zu erhöhen willen Xußerbem ift, um 
die Siehe der Befhichtsmalerei bei ben Künfllern zu erhöhen, bie fihöne Gins 
richtung im rheinifhen Kunflverband getroffen, das jährlich eine Preisaufzabe 
für ein Geſchicht⸗ zemalde von einem der Bereine geflellt wird ; das Preisbild 
Hleibt dem Bereine , der die Aufgabe fellt, und berfelte bat auch ben Preis zu 
zahlen. Die exſte Fufgabe bat befanntlih Manndeim geftelt, Kür das nächte 
Sahr bat der Berein zu Katlerude die Summe von 1000 fl. für rin Bild 
Hehimmt, deffen Bröße nicht unter 5 Fuß und verbältnigmäsiger Höhe fein 
darf und beffen Begenfland „die Crwecung ber Yabra durch den Apoſtel Petrus" 
fein teirb. Die Bemätde, melde Eonfurriren follen, müffen im Febtuar 1B41 
dem Vereine in Karlerube eingefend-t fein. Im gegenmärtigen Jahre findet 
die vierte Auslellung des rheinifhen Runfivereins Statt, und wird nachſtehen- 


(Ein Streit im Theater). In einer franzöſiſchen Stadt befand 
fi während des Jahrmarkta im vorigen Dezemb. ein Marionettentbeater gerade 
vor bem Schaufplelhaufe und wurde befonbers von den kLandleuten fehr ſteibig 
beſucht. Ein Heiner derwachſener Kaufmann aus ber Stadt &., ging in bas 
Theater in's Parterre; alle Melt genirte ihn, alle Welt kam ihm lächerlich vor. 
Seine giftigen Bemerkungen unterhielten feine Nachbara, bis ber arme Kleine 
auf den unglüdtiche Einfall fan, ſich an einen großen Mann zu magen, ber gang 
rubig vor ihm faß. Diefer murbe der Reckereren des Kleinen bald äberbrüffig 
und bat ibn gang gelaffen, er möge Ruhe halten ober fid wor ibm fegen, er 
mwerbe dann nicht nöthig haben, immer emporjuhüpfen, Der Seine nahm biefe 
Bemerkung übel auf, antwortete fpig , brobete und bob ſogat ben Sto gegen 
feinen Gegner. Mit einem Griffe batte dicfer ihm unter allgemeinem Gelächter 


den Zurmad durchlaufen: Im Monat Mai in Strafburg, im Juni zu Mainz, /entwaffnet,, er fagte aber: „nehmen Sie Ihren Stod zutück, und bleiben Sie 
im Juli gu Darmftadt, im Auguft zu Mannheim, im Beptember zu Karlsrube. aun rudig.* — „Drrt, Sie werben mir Genugthuung geben und auf der Stelle I 





Miszellen. 


Ich ſchiage mich nur mit Männern.“ Darüber warb ber arme Zwerg noch 
einmal aufgebracht und fiel wieder mit bem geſchwungenen Stode über feinen 
Gegner ber, der ihm den Stod entriß und zertrat, den Meinen Kaufmann faßte, 
unter den Arm nahm und fo, gefolgt von dem ganzen Parterre, bis an das 


(Bervollfommnung bes Melcobrama 6.) Ein Schaufpielbireftor|Puppentbeater trug, im das er ihm bineinfheb, während er rief, uaebt doch 
gab ein Melobrama, in weldem einem Torannen eln abgefählagener Hopf dar⸗ deſſet auf Qute Marionetten act; da ift ein Hanswurſt entlaufen,, ber einen 


gereicht werden follte, Um 


mehr Effect dernorzubringen, eatſchloß ex fi, einen | Hölenlärm macht und feine Minute rubig bleiben fann.* 





Gemeinnüßige Nachrichten. 





Theater 





In ber £. 8. Burg: Das Manuffript. 


Käirntnerthor: Beimont und Gonflanze. 





Un der Wien: Der Färber und fein Iwillingebruber, 
Bat 1 RE ee —— 


Zu ber Dofephftabt: Die ſchlimmen Frauen im Serail. 
Mit mehreren neuen Evolutionen. 








Zu der Bropoldftabt: Doftor Kauft'4 Hausläppden , ober: 
Die Herberge im Walde, 


Renigfeiten von Wien und deſſen Umgebungen. 
Das auferordentlihe Privat» Baltfeh im fürfte. Shwar:| Bon ber Mitte bes Platfonde herab verbreitete eim dem okalverhältnifien an» 


genberaifhen Gartenpalaid, am Rraunmwege in Wien, Dien: 
ftag am 17. Rebruar. 
@dlufi.) 
Aus dem alle Erwartungen welt übertreffenben Gintrittäfalon gelangte 
man lints in das Umpfangszimmer, weldes prahtvol, gleih allen übrigen 
Gemächern, im neueter Form meublirt, am jeber ber drei gränlicdh = grames 


Konzerte. 

















Bälle  Unterbaltungen. 






Heute iſt Neuniom: 


zute ift alänzenbes Ball- 
® Beim goldenen Kreuz in Mariahilf. 


feſt dee Hm lanneı 
zur goldenen Birn. 


» großer Geſellſchafte 
ball im perl. 


Bei ben vier Jahrezeiten am Peter. 
Belm rothen Apfel, Jeſephſtadt, Blarik, 






»der legte Geſell ſchafte⸗ 
ball in Dommepers Gaſi 
no, } 






tiſchchta waren mit gefchmartooilen rothen Borburen und Golbfrangen bıfept. 


gemeffener, geſchmacvoller Luſter fein hellſtrahleades Licht. [ 

Bon bier in den Gatlerleſaal gelangt, fand der Kunfifreondb und Ken⸗ 
ner volle Runftftäde von Drlgemälben.. fo wie ihn bie Freskogemaͤlde an ben 
Platfonds febr befriebigten. Diefer Saal war in einen Speifefalon yerwanz 
beit, in welchem rine große und zwei Meinere Zafein mit beiläufig 100 Br» 
decken aufgeftellt waren, Inden bier & Lufter, & große und & Heine Bronces 


Marmorwände mit brei Orlgrmätden In geldhimadvollen Bolbrahmen (Meifter:|Kandelabers, viele Wandteuchter, fo wie am oberen Befimfe doppelte Reihen 


werte von Blumen und Obftflüden) , ober ben vier Thären aber mit weißen 


von Lichtern in Meinen Fmwifchenräumen angebracht, bie Zafeln mit den kunſt⸗ 


Batreliefs, mieblihe Figuren darftelend, gefhmüct war, An dem Mittefpfei |voAften Nukfägen und mit ben berrtichften narärtichen Blumen gefhmüdt, die 


fer der Vorderwand zwiſchen zwei Kenflern prangte ein mächtiger Spiegel in 
goldenem Rabmen , vor welchem in lieblichet Form eln englifcher Blumenkorb 
fand, während die In beffen Räbe und im ben Ecken angebrachten Biumenr 
tifhe mit ihren üppig bäbenden Pflanzen, alt: weiten, panafhirten und im 
manigfaltigen Roth vorhandenen Gamellien, bengalifhen und Damascener: 
Rofen, Dpoginten, Rarciſſen, Tulpen, Ranunteln, Primeln und Syringen 
in bedeutender Nnjaht und gelungenfter Iufammenflelung eine angenehme 
Augenmweibe gemäbrten und bie ober dem Kamine an ber rüdmärtigen Mit: 
telmand und mehreren Tiſchchen angebrachten verfhiebenen Kunftwerke, Bann 
Edelgeſchmeide den Schmuck biefes Gemaches vollendeten. 


In dem an das Umpfangszimmer fih anreihenden Buffets3immer waren 


7 Fenſter dur aroße Spiegel ausgefüllt waren, gewährte biefer von taufenb 
Bichtern firabiende Spiegelialon ben Anblit eines Arenaufenthalts. Nur 2 
auf den Geitenbalten Führende Thüren blieben während bee Kafel, die um® 
uhr begann, umb ungefähr eine Stunde währte, gedffnet , indem die Mufit« 
bande von Defien » Homburg Infanıerie« Regiment die newelten Muſikſtäce im 
Kusfährung brachte. Zu dieſer Tafel waren die höcdhken Hertſchaften und bie 
Etite des dochſten Adels arjogen, mährend bie übrigen Gäfe in anderen 
Salvıs an Heineren Tiſchen gefellfhaftsweife umtergebracht waren. 


Bom Eintrittsfaale rechts iſt noeh das Sidzimmer gelegen, 
in tweldher an jeder ber drei grauen, mit goldenen Soutduren umfäumten 
Marmormände große ausgezeihnete LandfhaftseDrlgemätbe, und an befien 


die Bände mit weifem Muffelin und Bolbftäben, dann Goldgefimfen gejiert; Mittelpfeiter ebenfaus ein Bunftveles, großes Deigemälde, einen Beefturm 
die meißen Zenftervorhänge, zoifden meiden an dem Mittelpfeiter eim gro» darſtellend, fänmtlih in Bolbrafmen, nebft einem großen Bronzeiufter ange= 
Fer Spiegel in Golbrapmen glänzte, und bie Drapperien an ben Auffags bracht waren. Das Meublement mad; mewefter englifher Art gab diefer Loka- 






ung , einen erhöhten Neip. Am dieſes Gemach fhiieht ih der 
räumige Zanyfaal an, melder vermittelt Durchbrechung einer 
wand fi äußert großartig geftaltete. Das an ber Bordermanb über 

e ganze Wrelte bes Baales angebrachte Orcheſter, war mit Mouffelin-Drap: 
perien, deren Mänder mit goldgedrudten Borburen, in Verbindung mit gel: 


denen Iäprhafäsen alertiehft dekoriet. Anden Mänden, ebenfalls mit er: Meral. Dpligatiou 
detto 


genanntem Stoffe Überdett, traten geſchmackooll gegogene Befenen herser, und 
bie fladen Yelder waren an den unterfien Theiten mit aufgebrudten Gold: 
Arabesten verfhönt, Der durch das Durchbrechen entftandene Mittelbogen datte 
an beiden Seiten, fo wie im Innern besfelden aus weißem Mouffeline im 


et Befhmate hergeſteute Drapperien, welhe auh ringe um ben |Banko Detto 
danjen Saal, unter vergoldeten Befimfen auf Goldttangen rubend, angebracht Aalehen vom Jahre 1820 


waren. Die Vorhänge an den Ihüren, Kenfter und rüdmärtigen Quermänden 
hatten Berzierung von Solbfhnüren, Dualten und Franjen; fo, baf 
bie Züpepierung diefes Saales eine außerordentliche Reitung in diefem Fache 


genannt werden kann. An beiden Seiten des Bogens waren vier große Bronp;| 


Figuren auf Poftamenten medrere Lichter, in Ppramibenform haltend, aufge: 
ſteut und an den Winden ſechs große Spiegel, dann am deren beiden Zeiten 
je: zwei breiärmige Branze-Banbleupter, an bean Eden des Hintergrumdes 
aber zwei große Kandelabers von vergotdeter Holzbronge angebracht. 


bee 1920 für 400. DHL} ine m. 
detto vom 1821 für 10. — — 
detto detto vom re 1834 für 500 fi. 720 _ 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 A. 818, — 
detto detto Ddetto für 504. 682 — 

Central · Kaſſe · Anweiſungen. Jahtlicher Diseemo . — 
Bankräktien pe Sid . 8 — 
sa 5 pt. — eu re FRE — 
— — Pe |; | — 
detto —— — . rn . 823 — 
detto .-1— * 214 — 
detto ee wie rate — 
2.— 2 EN #5) er 
. DR .. 38 — 
detto um ., 2. . 155 _ 
betto 1834 ARE 1444 — 
Abgang uud Aukunft der Poſteilwagen, Dampfichiffe und 


Eiſenbahnfahrten. 

Morgen Mitewoch geheu Ellwägennach 
Rahmittags um id Where: Amfterten, Guns, Binz und St. Pölten, 
Abends um 7 Usr mad: Adeleberz, Azram, Berlin, Budmeis, 

Braunau, Bregenz, Bremen, Beeefaun Benna, Brody, Brad, Garlöbad, 


Das Ballfeft nadım, wie wir bereit4 gemeldet, um 9 pr feinen Anfang, Garlörube, Gaßel, Eili, Gobura, Gomorn, Eraslau, Dresden, Eger, Gran, 


unb ber gegenwärtig auf der dechſten Stufe Mebende Malzerberos , 
Strauß. brahte mit feinem wollgäbligen Orcheſter feine neueften und ber 
Liebteften Mufiltompofitionen zur Aufführung: dech kann aicht übergangen 
werben, baß gegen 5 Udr Morgens mehrere babe Bälte ſich zu eatſernen beab: 
ficgtigten, diefeiben aber der ertaschte Ballgeber bis zur Bernbigung der dazu 
beflimmtn legten Walzertour zu verweilen vermochte; 
Mufittät begann, und ununterbrochen mit weridiedenen Taazgattungen 
wechſelte, woburd bie Zanpluft der haben Geſellſchaft dergeftait geſteigert 
wurbe, daß ihe bie Stunden gleich Augenblicken entfhwanben, und diefelbe 
nie wenig erſtaunte, als nadı dem Säluffe diefer Mufiltoue der Zeiget anf 
bad acht uhr Diorgens wies, ber Fürftlihe Eigenthämer die bisher feit ver: 
ſchlo ſenen Zenfterfpalstten äffarte,, und dem fÄmmtlihen Anwefenden ben über 
Wien bereits ongebrohenen heilen Tag erblicten ließ, wodurch diefelben ger 
wih auf eine originelle und feltene Art überrafht waren. 


An diefen Zanyfaı reihten fih zwei Damentollettgimmer 
an, mweidhe aus in Zeitform zufammengtfügten Boldflangen mit faßlonirtem 
nehm Mouffelin auf rofenfarbaem Grund abermacht beilanden. Toiletttiſche mit 
Süherfpiegeln, am beren beiden Seiten im üppigften Blätbenzuftande Rofen in 
Körbhen aus Rohr geflocten von Paris aufgeftellt waren, Damenrub beiten 
Xukteibfpiegeln , Bafchrifche mit chineſiſchem Porplain, runde Tiſchchen mit 
feanyöfifgen Blumenkörben und dem fhönfen tebenden Rafen , dann Bronee: 
Lampen waren prachtooll und fo wie ber berrlih meue Rußteppi von rotbem 
Grunde mit weiß und grünen Deffeins dem Ganzen angemeffen. Seht finnig 
und gelungen erblidte man an ben Platfonds und Borhängen Rofenguirlanden 
angebracht. Die Zapezierfunft hatte bier ales bisher in dieſer Art geichene 
weit übertroffen und man fann fagen einen Triumph gefeiert, 


Sqlailch wollen wir aoch bes Spielgimmers erwähnen, mwerdes mit 
rothem Damaf ausgefdlagen und mo ein großer Trumeauſpiegel nebft einem Ita: 
Lienifhen Kamin angebraht waren , weld Lehterer auch in allen übri: 
gen Lokallen vorhanden war, bie baburd; erwärmt wurden. 


Die Seichauag umb die Angaben bei der Ausführung ven dem Architee 
ten Herrn Beer Die in allen Theilen fehe gelungenen Kapezierarbeiten 
von bem bargert Tapezierer Deren Lechner, und bas alfeitig beifällig aufs 
genommene Blumen:Arrangement, weiches für rine Pflanzenausftellung gelten 
durfte, von dem ſtete in der höheren Bartentunft ausgezeichneten, fürfttiden 
Gärtner Herra Smelin. 


Diefe unfere Darſtellung über ein Feſt, weiches ein fo erbabener 
DBerr, um großartiges Vergnügen zu bereiten, veranlafte und das in felte: 
mer Draht ausgeführt wurde, täßt jede Befchreibung weit hinter ſich und iſt 
nur ein ſchwachte Schattenbild gegen die Wirktihkeit. Wir baben unfer Bes 
freben dahin gerichtet, eine einfache aber getreu Schilderung, 
Wortgepränge und Ueberteribung. zu liefern. Diefes Unternehmen war mit 
dem berrlichhten Erfolge gekrönt und es wird bei den ſammtlichen hoben Theil: 
nehmern das micht bald wieder in folder Grofartigkeit vorfommende Balifeft ſicher 


noch fange in angenehmer Erinnerung ſchweden. 8. 3. Kolb. 
Handeld+ und. Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Wien. 
Staatsfäuldverihreidungen gu 5 pGt . 409: in &. M. 
Detto -i— . 4018 = 
detto —— — — FR 
detto - 14- . — — 
detto — 1 — Fe 251, — 


Reunt · Uekunden des Lomb. Denez. Monte 


Dr, Yos, Grat, Hamburg, Hof, Jalau, Juusbrut, Königgeag, Rlattau, Arafan, Laie, 


bad, Leipgig, Lemberg, Ling, Mardurg, Marienbad, Münhen. Wr. Reus 
Radt, Oſea. Olmüp, Pilfen, Pifet, Podgorse, Prab, St. Pölten, Prag 
Peeßbueg. Raab, Reichendera. Ramdarg, Salzburg, Schärding, Stuttgart 4 
Teſchen, Teplitz, Troppau, Warſchau, Jnalım uud Iwittau, 

Packpoſtea arben ebenfalls Abends um 7 Uhr nad: Go— 


worauf daslmorn, Bran. Dien, Peith. Peehdurg und Ras. 


Eilmageuntommen Mittmod früh von: 


Adelsberg, Berlin, Bologna, Bogen, Brireu, Brönn, Breslae, Carla⸗ 
bad, Gilt, Dresden, Sarr, Enas, Grab, Hamburg. Jansbrut, Königgrag, 
agenfurt, Krakau, Recns, Lalbach, Lemberg, Lin). Marburg. Münden, 
Dimüis, Padua, St. Pölten, Pillen‘, Podaorze. Prag, Prehbarg, Relchen ⸗ 
berg , Rom, Moveredo, Rumdurg, Sıljdura. Stuttgard, Labor, Teſchen, 
Teplig, Trevilo, Teiet, Trient, Zroppau, Udme, Ulm, Dimedig, Billa, 
Barlhau und Jwittau. 

Abends von: Comoen, Ezaslaa, Gran, Jalau, Dien, Pet), Prag 
Raab, Stoderau und Znaim, 

Padpotentommen von: Adelsberg, Bohaia, Brünn, Brody 
Bruck, Cetnowitz, Gilli, Fume, Gratz, Jihl, Nlageufurt, Krakau, Lalbbach 
vemnberg, Mallaud, Marburg, Modena, Be. Neuſtadt, DAmäs. Parma 
Piacenza, Podgorze,, Przemysl, Rom, Zarnom, Teſcheu, Teleſt, Wdine, Bes 
nedig, Berona. Billach, Watasdiu und Watſchau. 

Bei der 8.8. Zasakr Fabritens Direktion die Stelle des erſten Koncis 
pilten, womit der Gehalt mit BOD fl. und ein Duartiergeld mit 120 fl. ver: 
bunden ift. Konkurs bis legten Märy db J. 


KH 8 ausſchl. priv. Ferdinand: Mordbahbn. 
Die Fahrten finden im Monate Februar 1350 folgender Maßen Statt: 


Ziäglid: 
von Wien nad Brünn 7 Uusr Mora. ‚von Drinn nad Wien 73/4 Uhr Marg. 
* - tundenburg ⁊ udr Nadm | „ Sanaend, „ -» 3 U Nasm. 


Da der Sundenburger Zrain, womit auh Waaren geführt werden, nur 
in einer Gefhwindigkeit von 2 Meilen pr, Stunde geben full, fo find babe 
die Fahrpreife auf 7 ber gewöhnlichen herabgeſedt morben. 

Dir Preßburger Erpedition geſchleht täglich über Bänferndorf, und 16 
find folgende Abfahrtsftunden beftimmt : 

Bon Wien über Binferndorf nah Preidurg um T Ude Morgens. 

Bon Prefdurg über Bänferndorf nah Wien um 61/2 Uhr Morgens, 
Außerdem bat die Innung der Preßburger Landkutſcher bei Ankunft eines jeben 
Zrains In Binferndorf Separat: Wagen daſeldſt zur Beförderung nah Preß⸗ 


burg bereit, 


fern von, 


Lotto Ziebungen. 
Dien, tie am 15- Fedruar gepogenen Zahlen find: 
7 26 6B 29 a3. 
Die fommmende Fiehuna iR am29 Februar, der feine Grieiihluh Till den 
26. Iedruar, Die Berfallgeit der gelperreem nmd gemindarien Einſade den 27. Mal 
1340. 
Ling Die am 19- Fedruar gebsbenem Zadlen find ı 
52 77 10 15. 
Die nanfle Blebung ift am 4. Mary, der Pleine Gpierfclufi Areitag ben 26, Deb. 
die Derfallpelr der gefperrtem und geminderren Cinſahe ben 34 Juni 1040, 


n sıdshr 


Bizitatiomenand VBerfänfe 
mer Driginal DeNtrreicber Orbirası u, Banbiweine, Dinstag Mnfr. Miri 
2.2. uber. gu Mufidert Mir, 1 neben Der Krche und Mr, ah, 

* Eimer atmeine, „Bamilag deu 7. Mär, 1840, von g Uhr Vormittags 
anarfangen, Im am Haufe Nie. 19 und 20, In ber Kapujinernafle, mas dem Rapur 
sinertioner zu Wiener» euftadt. 

1000 Gimer Driginalı Orfbeerriber rbiratı und Banbmeine, won dem Tabren 
1014 And 1818» den 17. Mär DD . Nachmittags wm 3 lihes In der rant 
untere mas i 7 Er tert Saufe Babe 

> ufitat e Inftramentr, am? 1.3 + Srü Uhr, in 
— 16 00. EST ment m min. pm 

* n rurg ‘ emerb, Da ve if guierfragen in Ten, Jolerd ⸗ 
Habt, Grrojgiidhe Dampıraße, Haus Nr. 41, im Tabatarmäibe, ir in Som. Ylcan 
feig der — —* — Seren Ebirungen, 

— Bauptan gu vertaufen. Muntanfı gm nbengd . 
find * ma — *— u vetanten TauptBraße Ti: 20. 27 

= aufell« ga verkaufen. dere Mustunft erbätt in Sie‘ ’ 

Nr. 0, dei der Haukrelgenrbümern char ae a Gel 
8 Baupellem zu verkaufen, beim Eigenthümer, Meutercenfeld Me. 150. 


Wohnungen zu vermietben. 


onen ung Im erſten Grad. in der Milerworftade, Witenburgaafle Mr. 23, m 
vermiesben, und gu Oeorat 1840 gi Ansieben- Näheres im demſelden Haufe. im erflem 
Srod, über den Sana inte, Irare Thür Nr. 4. Hub fann in ber Stadt, 
ir. 88. nem . . zn erdent werben. I 

gweilsön«e Webnungen zw vermieben und au ori u besi . 
Mäbere Auslands baerüber eribeilt Ber Dausmrifter dafeıhit, ' res _ 


Angelommen: 
Din 21. Aedruar. 


ri 
3000 6A 
Nadmirtag um 


Graf Fran Miberi (St. Me, 1006). von Dedenburg, — rat Batihoennl (Ia ⸗ Wien Nr. LE zu menden, 


@ergil Me. 50), von Preßbürg. — Braf Ber Zelensto (Beepolanadt Me sur), von 

Brünn. — Graf Kart Dobonawstn (Bronstäflant Nr. sur). von Lemberg. — Yarın ei 

ana Vefleienn, E. #. Rämmerer und Odrrarfison (Gt. Mr._tt22). von Alauflenburn — 

e. Hari Maner, Edelmann (Reopoitflent Ar, ıbı), ab Giaponien. — Hr. Kari Yun 

fer, 8.8. Hanptmann Sadt Mir. 

Destemant (Ztem Nr. 61), ans Mabren, — Gr. 
eg a wen Dfen, 
. 581), vom Damburg. 


694). von Prag. — Dr. Dinceng Lehnert, ft. Oben 


Grat Deislle. 1.8. Maier (BE 92 190). und Graf © 
e. 8. Dia t Mr. 1091), und Braf Diercan. F. Balır, Meior 

'@t. Mr. 968), von Grefibürg. — Graf Birphan Grarbembreg, vr Eiratenane (Mt, 
7. 1000). von eis, — Seef Nicel Datrbyanın., aus Ungarn. — Geef Anren @yaı 
ars, und Graf Bihn (®rade Tir. 1044), Varom Zofita, #.#. Kammerer, dann Baron 
„ Landrags: Drpwrirter (®&t. Sir. oba)., von Preiburg — Baron Auseipb Berr 
Usinden, #. #. Sirutenamt (Stadt Tier. 1980): and Wurtemberg,. — Baron Ebner, B& f, 
Lieutenant St. Mr. das). von Drünn. — Baron Iheobor Boulfes (Wirken Fe. 01 
dom Et. Pätten, — Ritter Edu⸗rd Kudtorfer, #.#. Oderlieutenant (Beopeidfladt Ar. 5d1'r 
von 


+ Dandeiämanı (Gt, Mr, Sig), von Matland, 
Abgereifet: 


Büren Kiteod Mindldgräg. 1 8 2 Sr amd Or 
D m! arası f. . Ber u⸗d Rindto, &,f, Käm 
nah Prag. — Srat Mar Monglone, FR. Lieutenant, ee * (wei Der Par 
rung D umd Ohraf Gamund Yin, nad Brefiturg. — Graf Frela, nad Truck, — 
aten Tbrobor Muguflım, PP. Lieutenant, nad St, Pölten, — Ritter Ditmann, Land 
Rand, nad Hiagenfurt. — Hr. Jalepb ». Drembariin. Med De, Dr. Kari Meier. Dr. 
Andre Kır. und Hr. Jethaun Horte, Metare. nad Perßburs. — Hr. 
Prowsts,, Kaufmann, nad Brippig. — Hr. Dirnb. Fooper, Kaufmann, nad Berlin. — 
Hr. Mid. Bertstimi, Handeiämann, nach Tr, 
Graf Mütinen, fönlal in — 
ra nen, Fönlgl. Wiürtemb. Arsarseatb, nad Rom, — Pan ‘ 
gepsaben: ?. #. Dauprmann, nad Gare. — Gräfinn Weite, ——— 
aann Rınsto, und Geaſun Schaffaae nach Bruns. — Sraf Bisparı, wnd Bir 
Grafen Lauıs und Dasto Haroloı. na Vreibarg — Dr. », Ilirmenui, Pf. Benieralı 
Maar. nad Ungarn. — Ritter Jalıeab Beriele, 68 Maier, nad Balijien. — Baroıt 
Warefleris, c. #. Lieutenant, ma Komern — Fr. Zoleph ©. Wattmann, PB. Regler 
zungeratb. und Sr. Deb⸗nn Zatofo, Arzt, nad Preibura. — Hr. Belir Beboron. Mono 
Latı os 5 key weh Kaufmann. mas raus, — Dr, Dierenumus 
eilt s . # ae Eu} . — dr. ir 
en ogbi; beitieute, nah Malland De. Kart Fonıana 


Berftorbeue 
N In Wien 
Sr. dran; Areibere ». Downa, U an —2— 
J 4, Unteriseuremant I. 
in ‘ 2er Rafle vom Erſhberneg Karl Inf. 
tobt jur Beerdigung in das Meiliräripiral überbramt. 


Woggeit nicht mehr in der Nürnbergermaaren : handlung 


Drang VBrumner, 8. #. Öbertieutenant|die Heine Bouteille zu 
— Sert Bried, Kunıy, Kaufmann (keepeldſtadt beim Dausmeifter zu erfragen. — Für ganz befanders ausgrpeichnete Ware 


wird gebürgt. 


Brünn, — DE». Zehmerfter, 8. 8. Öbertieutenamt ( Salzaried » Raferme), von fi 
aaa Hr. Winn Freude, Kaufmann (Brepoldfase Nr. son: aus — ne abs feiern. — Gr bürst 


ſtalt am Glarid vor bem Karolineathore 
August Dame nate 





atı/befonders durch fhöne Karben, 
Baimarude in der Tefultemr Kalerme, ana Tupbus generben, and finder, Die geneigten Herren Buchbinder, jo 


i mrdeit) ” -Samlag“ Nirlan rd Im suis ei —— 
12 1 18. Bebruar. s Mint 
Wltpelm VE RPTORUE a alt 35 Jabr, am der € 


D 8 „#7 N 

m Bbrenfaminstunt. 

Dean Unna Erbart, Winnehmerm Witwe, olt 78 Jahr, am Cberd ande. ! 
s Dr — 


11. Fetruar. 
Dem Hrn Jehann Meinaruber, #8. orai⸗Oaudelſchut · Fachlehrer, feine Tochter 
eit 20 Daher, am Zehrſieber " z r 
Den 19 Bebruat. ya 
dere Rajetan Menbardt, Hontrellor der Prorinziaisgwangsanbeitäntimftalt, alt 35 Date 
on der Mutschuung- > ; 
In rin 


Den 10. Fedruar. j * 
Iren Arına Temfchitz, Seftwirrhim, alt 74 Jadt, am der Lungenſucht. . 





Bei F. I. Dorer, !. &. Hof: und bürg. ubrmader, Wellzeile 
Kr, BEH in Wien, find zu haben: Achttag⸗ Pendul-Uhren in MahagonyrKär 
ten, das. Stüd pr 2Ofl. G. M, Monatpeüßren, bas Stüd pr. 25f1.6.0, 


Die k. k. ausfchl. priv. Miederlage der Tabak 


rauchröbren aus englifch verzinntem Bleche, defindet Ad 
der Herren Martin und 


Bauer in ber Soldſchmſdgeſſe, fomdbern im eigenen Gewölbe bes Dbgenannten 
in der Stadt, im Gundrihofe Wr. SBE, wofſelbſt auch zugleich Beftellungen 
auf alle Arten Spänglerarbriten angenommen werben. Auswärtige belichen 
fi unmittelbar an Mathias Walk, Spänglermeifter zu Sechthaus bei 
wobei jedoch nur frantiste Briefe angenommen, 


werden, 

Echter franzöfiicher Ehampagner , von feinker Du⸗tität, 
su haben um ben befonders billigen Preis, bie große Bauteile zu 21. 24 ke... 
1fl. 24 ir. 8, M. in dee Annagaſſe Mr 1004, 


sörger!. Orbfenhändler, am MWiehimarkte 
Nr. 1058, sum grünen Jäger , gibt ſich die Ehre dem hohen Abel und vers 
ehrungsmürdigen Pablikum ergebenft anzuzeigen, daß bei Ihm täglich von Früh 
6 Uhr Bis Abends v ubr bad reinfte Donauris und alle Hattungen Hälfen« 
früdhte ber beten Dnatität, echtes Sanatmehl, Buhweiten, Peidengrüte, nebft 
gut erhaltenen @rbäpfeln, woven er einige hundert Megen Iiegen bat, zu 
fomeht für bie Echtheit feiner Ware, al er mit 
den möglihft billigen Preiſen richtige und, ſchnelle Bebienung verbindet, wo⸗ 
durd; er das Autrauen feiner hockarıhrren Goͤnner zu erlangen hofft. Bugleih 
beforgt er in feinem Werkaufsgemölbe ben Fitial · Verſchleiß bes Marienbaber 
Kreugbrunnen:Mineratwaflers (den Rrügen if das Wort NIEDERLAGE 
eingebrannt), und aller übrigen natürliden Minerolwäffer von der Trinfanz 
burd) alle Sommer: und Wintermos 
in möglidyfter Friſche. Auch if bri ihm eine große Quantität leerer grös, 
ferer und Hleinerer Krüge um billige Preife zu haben. ie 
Anzeige ber Betten: Reinigungs Anmſtalt. Die Ueber⸗ 
nabme der Ef. ausfhl privit Aaſtatt zur nigung. ber Bettfebern und 
Moftaare, mittelft Dampf: Mafkinen befindet fih, Stadt, Schönlaterngaffe- 
Nr. 680, in der ProduftensBandiung des Edward Kurth, im Hof Magazin, 


uempfehblumg 

an bir Herren Buhbinber und Handlungen. 

A. Daffa, bürg. Buchbinder und Prisileglums Inhaber, am Kohl ⸗ 
markt dit. 279 in Wien, gibt fih die Ehre, hiermit gehot ſamſt anzuzeigen, 
daß in feinem Verſchleit gerdlde am Kohlmarkt bereits ein großer Worretb von 
allen Farben geprefrer Ellen breiter Leinwand für Burbinder, weiche ſich 
feinen Glanz und Befigleit empfiehlt, ſich bes, 
wie auch bie Herten Kaufleute, 
welche ſich mit dem Berſchleiße dieſer TWaare befaſſen wollen, werben daher 


Michael Schlögel, 


Dre 19- Februar. 
Herr Iratıı Benmelb, Deciorand der Medıyin, an 26 Jahr, em Mifergrund Re. 309, |böflichft erſacht, fih mit portofeeien Zufgriften am den Dbengenannten zu 


— * De te Bir 
eau Unna Derman, penl. Bürzerfortaise Wircbfiafts RommiliensBramt: 720 
70 Jahr, im ber Leopoisflatı Ne 432, am Obrdarmbren» — 
Hr. Jedana Saul. bürnert. Süncitermußer, at 52 
den bammberzigen Brüdern, ET — 


Der bodmwürdige Here Nierius Gpabe ». Hagı, Diltprieher , iusil. Profefle der 
Humanitäre Maffe und mare ikiprenraeh: Ducbrudterei j 
alt 62 Jabr, am Peter Mr. er der Lungeniust i EN 


Kine Sattim Rarbarina, alt 25 Jabr, auf der 


Dem Iran. Diisart Res , — 
lust 


Landitrafie Nr. an 
Dem Hrn, Audeeat Eemaire, Gateltk 
Aıfergrumd Fe. 218 an der Leberverbärtumg. 

In Pram 4446* 
Den 16. Februar ee 
Hrer Jabanın Bitte, per . 30 Jahr, am Iehrfieber: 

‚Den 47. Bebruwar. ;, x - 
Themas Smutnn, Lehjttrermeißter, at 24 Jade, am der Lulm rolähen ung. 
I Ima Brwiergins, Beamtens- Tester, alt 25 Yahr an ve — 
Den 18. Bebruar, 


Herr Johann Winterling, #. f. 1. 0 J J 
* 1" ng, t. t. 1. Reeistemmuflär, alt 50 Jahr, am der Zungen und weife zu befommen, 


läbmung. 





—* 
am ber Lungenſucht, bei toſtet 


Conv. Mir. 
feiner beſenderen Güte wegen beſendera 


ber. 1 &artin Fransieta , ale bu Jahr, am; 50 ir. A.M Inder 
erfragen. 


Gedrudt dei Leopold Grund, Neubau, Andreasgaffe, Re. 503. 


wenden. 
Die Elle koſtet 2I kr. einzeln, wenn bie Abnahme über 10 Gilen fei, 
die Eile 2& Er. und über hundert Ellen überkaffe ih bie Elle mut 2211. 


‚on 
Selber iſt von ber vorzüglichtten Qualität undı 
für Kranke anguwempfehlen. Der äuferf 
tie große Boutelle A af. 40 er., bie tteine Beuteille 
Stadt, Anhagaffe Mr. 1001, beim Hauamt iſter zu 


Malaga 1818. 
binige Preis if: 


Rumburger Leinwand, Battifi, Holinter, Weiß garne und 
Hausleinwanben , nat in Garnituren , Tiſche, Raffeh> und Handtücher, 
Bettzeuge, Barchet und Gradet, find in der Leimwand:Nieberlage des Franz 
eichtenauer, zur Stadt Leipzig in ber Seitergaffe Re. 1089, in befler Qua⸗ 
lität und Xuswaht, gu den billigſten Preifen in ganzen Stäcken, fo auch ellen« 


—————— 








Mittwoch, den 26. Februar. 


Jr. 49. 


Ramen umb Fee des Tag im Sonnen: 
— Zadt Aufg unterg. 






Tageslaãnge Mond im Auf· 
m. ob. Abne hmen 





















6lbr | 5 Ude 
3IM. 21Min. 10 43 


Mond im 


Altrander Abnehmen 
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Aulle Artikel des Adlere, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerfbar gemacht erfchelnen, find Driginal. 
Dan pränemerier im Rempteir des ABlres |Meibtergaefle Nr. gch) gampiäßrig mit 24 fl. ı beibiährig mit 12 fl. vierteljäbrig mir Of. Auswärtige pränunseriren’mlt 20 a. 


12 &, aempjiährig, 14 fl. 6 fr. haibiehrig, 


mwagroemn Bas Bist Peftägiim am bie Abonnenten ohne meltere Vorterntridtung erpebirt wirt. — Prämien: Wer bie 


angidtrige basre Fränumerarion von 28 fl. in Bas Rampteir Det Udiers einfender, erhält einen beliebigen früberen Jahrgang gratis, ader eime Prämie van 2% ausgewählten 


unRblättren, 





Alte 3 Jahrgänge: 1238, 1859 umd 1840, folem aufammen nur oft; haibiabrige Pränumeranıen erhalten 12 Runfldtätter als Prämie, 








Welt-Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagsjeitung. 
Xustandb, 
Arantreid 


boote und Dampffhiffe konnten bes Kebels wegen, mwebrr aufs ach abwärts 
ber Themſe fahren. 


"2ondbon,16. Febr. (Unterbausfisung) DasUnterbaus bat in 


feiner Eitung am 1%. eine Begtütmünfhunge:Abreffe an bie Königin votirt. 


"Paris, IB, Febr, (Untunft Rodes I Here Roche, weicher durch Die zweite Sefung ber irifchen MunigipalsMeform: Ritt wurde mit einer Majerktät 


4 Zabre Cekretär dei Abd· Ei· Cader mar, if auf dem Paquelboare „center 
in Zeulon angelemmen, er beaibt ſich mad) der Ordre dee "riegsminifterr 
nad Paris, 

"Yaris, (Wablen der Akademfel zu Baris ) Die durch 
ben Tod ber Deren Wichaud und Quelen ertedigten Steuen in der Akademte 
follen am 20. Februar beſegt werben Gin Ncwrnal Miat an, do die Herren 
Berryer und Gafimir Bonjonr abtreten, und mur Bieter Pugo als Mandidat 
für Wibaub’s Stetle zurllableibt. Daeſelbe Mlatt berichtet, dab bir Gegen— 
partei Bietor Hugos Hrn. Mleurend vorgrfclaaen’ babe, Die Akademie foll in 
2 Partheien geibeitt fein, 16 Stimmen find für B. Duas+ 15 für Drera 
Tlesceas. Gin einziges Diirglied will ſich nicht ver der Mahl ausfpeedien, dech 
1äpt alles mad deſſen potitifcher Meinung glauben, dab «6 gleichfalls für 8. 
Page fimmen werde, deffen Wahl alſo keinem Zwcifel mehr unterlieat, Def: 
gleihen ſoll auch bie Wahl des Hrn, Mole an Hrn. Quelens Steut bereite 
gewiß fein. 

“Paris, 17. Febr. (Abreife,) Die Derzoge von Orleans und Res 
mouss find heute Racht nady Kompiegne abjereifı. Man last, daß ſich Ihre 
Hoheiten fogleih nah Brüffel begeben werden, 

*Privas, 12. Betr. (Berfhütitungen.) Geitern gegen 5 Ube 
Abends löften ſich mehrere 1000 Aubitiuf fandiges und kalkarsiges Geſftein mit 
großem Lärm von ben Bergen ab, welches fich auf bem rechten Ufer det Du: 
ve bei dem Derfe Gour erheben, und überfihätteten vldtzllch das Linke Bert 
biefes Fluſſes fo wie dea großen Theil einer Wirfe, welche Drn, Reure ge: 
hört, welcher gegenüber und ganz nahe bdiefem Serge eine Seidenfabrit befißt 
Ungebeure Steinmaſſen haben eine Menge Pappeln und die Sattenmauer des 
Hrn. Roure zerſchlagen. Man ſchaͤrt den Birraus entfprungenen Schaden auf 
mebr ald 6000 Franlo, Elüstiherweife Lie: Niemand Schaben. Biele Arbeiter 
find befhäftiger, einen Theit bes Vettes auszuräumen, da der Aluf fihaufbas 
Befiptdum des Hrn, Raure geworfen bar. 


Großbritannien 


"tonbon, 15. Febr. (Rürdkunft der Königin} Die Königin 
und Se. Gobeit ber Frins Albert find um 5 Minuten nad) 4 Uber in ten Bu: 
@ingbam = Palaſt zurüdgetebrt, Sogleich wurde die konigt. Kahıe auf ben 
Marmor = Bogen aufsepflanzt. Der Lorb: Kanzler, der Groß⸗Stall meider und 
ber Hof: Marfcail daben das hohe Paar am Eingang des Exaled empfangen 
und in bie Aprartements geleitet 

"London, 16. Febr. (Nebei.) Geſtern Kbenbe war der Mesel fo 
dicht, das man leute mit Radeln auftehmen mußte, tim gu Wagen aus Yons 
bon bis zu einer Entfernung von 10 Weiten fahren zu können, Biele Paquets 





ven 149 Stimmen gegen 1% votirt. Diefe Frage dat aufs neue bie Spaltung 
gezeigt, weldye ſich immer mehr zwifchen ben Ultra: Tores und den mobreirten Zeros 
bildet. Beit mebrören Jahren wurde birfe WIM Buch das Unterhaus vetirt, 
und auf die Motion Bord Lnndhurft's vom Oberbauſe verworfen, Diesmals 
dringt bie modrrirte und rubige Partbei auf die Bereinigung Über dirfe Zrage. 
Trot der DOppofition @it Nebert Inglis und mehrerer anderer Terye fimmte 
Sie Robert Perl für die zweite Refung 35 Stimmen, weiche gewöhnlich gegen 
bas Miniflerinm ſtiamen, haben diefmat die Moejerität verftärkt. 

Lendon, AB. Febr, (Bocialiften:Secte) Cine fehr inter 
eflante Frage füut bereits einige Sigungen bes Oberdauſes aus und wich auch 
im Hauſe der Grmeinen zur Sprache kommen. Es handelt ſich um einen An— 
ariff auf bie Srundfige und auf bie Verbreitung ber Soctaliſten-Secte ober 
ber Schüler Diven'8, Der Name diefer Sekte ift u Weitgefeufchaft der Bekennet der 
Bernunfteeligien“, Es beftcht in der ganzen Gemeinde ein jäbrlicher Gongreß, in 
bem die gefeggebende Macht ausgeübt wird. Diefer Genrrat Gengref wird alliährs 
ti, Immer in einer andern Stadt abgehalten und es werben bahin Verommäd: 
tige aller einzelnen Gongrefle, deren 61 find, aefandt. Kufier diefem gefegar: 
benden Gorps deſteht no eine vollgichende Macht, welke isren Die zu Sir⸗ 
mingbam Eat und Geinade deſtaͤndige Zigungen bike, Diefe ift mit ber Berbreie 
tung Ihrer Srunbfäse beauftiagt und verfhirt durch) Das ganze Aönigreid, 
welches ji? in 1% Diftrifte abgerbeilt haben, itre Mifiondre. Die Miffionen 
erfteeiten ih auf mehr als 350,000 Individuen. Die Miffionäre beziehen 
außer ihren Reifekeften einen Wochen: Bebatt von circa BO Schlilingen, und bad 
nördige Geld wird durch bir wöchentlichen Beiträge jedes Mitgliedes von circa 
40 Gent, herbeigefhaft. Den Bociatiften ferben quch alle Hätfsqueltem des großen 
Yuhtifume zu Gebete. Sie bahen im den vworzügtichiien Zrädten, ats Matte 
ceßter, Pirerpocl, Birmingham, Sheeffteld, Berfemmlungs + Zite, wo fie 
ofentliche und reselmäßige Einungen halten, fir arden eine einene Feitfikrift 
„Die neue myralifche Welse beraus, und verfügen öserdiel Über bie verdtel⸗ 
reiſte Wechtnſchriſt in ben B Königeeihen, ber „Mer Dispatke, ven ber 
ale Scnnabend 34,000 TFremplare ab gezogen werden. 

egen dieſe beunrabigende Berbreitung fpridt nam ber Bif.kot von Ereter 
bie Dilfe des Obefenes an. 





"tondbom, 16, Febr, Parlaments: Styuna.‘ An ber unter— 
hausfinans vom 1%. Mellte Sir Mobert Peet die Anfrage, cb bie Negierung 
Devefken uber die Etrianiſſe erbatten babe, werde Wermitlunaen zwiſchen 








Fugland und ten vereinigten Staaten herbrifüßren Bonnten; Lerd Tehn Auſſel 
erwirderte, Soap eine Korrefpomdenz zwiſchen dem Uiiaiter Irer Maetät in 
Baobingten und dem Gtaatefefretär ber vereinigten Staaten eimseleiter fei. 


Die Korvefpondeng baucrt noch fort; und beritinifter hält es für den Kus|uDer Generat:Khjutant Proswfkij berichtet vom B. RE): Zinmer, das bei 
gendtit mit paſſend, die einzelnen Theile dem Haufe norjulegen, von ihr dommandirte nadı Ehiwa marfhirende Drtafihement nad kurger Mat 
Lerd Palmerfton verweigerte, #8 auf bie Brage Sir Wobert Werts zujsei der Aid Jakſchaſchen Befettigang an der Emba, feinen Nudmarfd aus ber 
aufwarten, weder münidte, daß der Winiſter den Augeablick deflimmen ſolle, Fellung edhelonmweife begonnen, und in der fräberen Ordaung, zu vier Keldns 
wenn bie chineſiſche Frage der Kammer vorgelegt wärbe, * nen, nach ber zweiten Befeſtigung bei Ak-Butak weiter verfolgt bat. An ber 
Herr Padington forderte bie Minifter auf, fid über bie Bereinigung jerfteren find eine Garnifen und die Kranken zurücdgebliehben. Die Hätte hat ete 
Kanadas zu äußern. Lord John Ruffel antwortete : was nachgelaſſen; im ben legten Tagen waren nidt mehr ale 16 bis 22°, 
»Die Wohlthat einer Befrggebung für Der» und Unters Kanaba zurjaber ber tiefe Schnee verzögerte das Vorrüden des Detafements. Die Leute 
Bereinigung beider Provinzen ift erreiht worden. Die neuelten Berichte desjertengen die Wefdwerben des Marfches gut; die Babl der Kranken vermin= 
Generalsihouverneurd melden, baß er ſich mit der Nevifion ber Bill defhhäftige. dert ſichz die Pferde blieben bie babim in gutem Stande, Der vermwaltende 
Man erwartete alle Tage bie erſte Perfon ber Behörde von Unter-Kanada,|Settan, Oberſtekieutenant Bai Mubammed Aieſchuwakoff ich mit einem Trupp 
und alles Läft glauben, daß der Catwurf der Bil durch bas Rew-Verker zu friner Verwaltung gehörender Haifaten zum Detafhement. Ueber den Zeind, 
Pagquetboot vom 2. Februar befördert worben if. Mas bie eimzeinen Relis/ber mac bem erften Aufammentreffen fich in ber Richtung von Karataman zurüds 
giond:Gerten betrifft, fo ik es füwer, —5 m. zu —— #09, bat man keine Nacht ichten.* 
&ir Arthur bat den Auftrag erhalten, barüber bigungen einzuzichen. St. Petersburg, Bo Feb. (Miffion nah Ghima.) Unfere 
@ir Arthur fell Ober⸗Kanada nicht verlaffen, wozu ed and feinen Ans neue Miffien nad China iſt bereit, in wenigen Boden von bier nady Peking, 
ſchein hat. aufjubrehen. Se. Mai. ber Kaifer haben in ditſer Beziehung zu befehlen ges 
rubet, bie aus ben böbern gelehrten Anftalten entnommenen , ihr attachirten 
Beamten, die einen gelehrten Grad befigen, in den Letzterm entſprechenden 
Civilrang umjubenennen. Die der Miffion brigegählten Univerfitäts» Studenten 
werben zum 12. Klaſſen⸗ Rang (Bourernements » Sekretäre) umbenannt. Alle 
ber Geſaadtſchaft beigegebenen Glieder zählen Üh vom Tage ihrer Rangumbes 
menmung im wirklichen Gtaatsbienf, 


Deutſchlanud. 
Gotha, 17. Febt. (Englifhes Album von Thüringen.) 












































Spaniem 

Mas be las Matas, ben 10. Kebr. (Beninn der Krieggope— 
rationen.) Gin Jägerbataillon von Luchana iſt dieſen Morgen nad Aleoriza 
marſchitt. Diefe Demonfration kann ald ber Beginn ber Bewegung gegen Segura 
gehalten werben, bie der General en Ghef in Perfon leiten wird, Dan glaubt, er 
werde den 12. ober 15. mit einem Thell der Divifion nach Puig Somper mar: 
fdiren. — Bon Melina find Deferteurs angetommen , fie jagen, Gabrera's 
Zruppen feien ſchlecht bezahlt und gehalten, Ihn felbit babe noch Miemand 


geſeden und die Soldaten fingen am, über bie Unmiffenheit, in weiche man 
fie wegen feines Schidfales lafle, zu murren. Seit einem balben Jadte lebt bier ein junger gelehrter Enalänber, Mr. Stans 


* Mas de fa Matas, 9, Februar. (Angriff auf Sequra.Mford, „Agrege voyageant de l.Universit@ de Cambridge, membre 
Berichte and dem Dauptquartier fprehen von einer Bewegung ber Eruppen,jde la Societe Royale Philosophique et membre correspondant de 
welche von chriſtiniſcher Seite auf den balbigen Angriff von Segura gericter/plusieurs Societes,= mie er ſich nennt, der bier für Ihre Mai. die Könis 
fein fell. Derfeise fol von Efparters perfünlich geleitet werden Die Ropaliften|sin von England ein äufßerft pradtoolles Mibum von Thüringen, d. b. vom 
fonen ſich jum kräftigſten Widerſtande rüften. Mabriber Journale vom 10. den Rürftentsämern Koburg und Gotha anfertiat und reip. anfertigen läßt, Er 
bringen nichts erheblichen. bat bier Alles, was einen Materpinfel zu führen verftebt, in Bemegung gefept, 
um ibm Porträts, dandſchaften, Bolkstradten, Darſtellungen tbäringifdyer 
Sagen re. zu liefern, iR mit den Malern in Streit gerathen , bat ſich verkla⸗ 
aen laffen u. f. w. Alle Gelehrte und Schriftſteller hat er in Anſpruch genome 
men, um fich Über unfere Zuflände, gesenmärtige und rergangene, oberflächlich 
in Kenmtniß fegen zu laffen; denn wenn er die Beute nicht mehr braucht, käßt 
er fie auf echt engtiſche Weife, ohne Dank und Gruß, bei Seite liegen, Er 
war fo naiv, zu gefichen, daß man in Gagland von Thüringen gar nichts 
wife, ja nidt einmal dieſen Mamen kenne. Wat er nun von uns bier bes 
ariffen bat, ſcheint nicht fonderlic; tief zu geben. Geſchichte, Biograpdie, Sage, 
Zepograpbie, Statifiit, Mineralogie, Dotanik, Kunft, Biteratur, Befchreibung 
des Boltslebené, der biefigen Anftalten und Gammlungen ze. das Alles wirb 
in feinem Buche abgebanbelt. und man kann ſich ſchon darnach einen Begriff 
davon machen. Nichtödeſteweniger werben wir bald von England aus über 
uns und unfere Scholle beichrt werden, denn ſchen fell fi; «in Meberfeger zu 
dem englifgen Opus gefunden haben, 

Stuttgart, 20. Rebr. (Budbruder: Sekular » Feier.) 
Wir begeben in diefem Jahre bie ‚vierbundertjährige Gebächtnif = Feier der 
Erfindung der Buchdrucker⸗Kunſt. Dafı Würtemberg, in welden fo viel literas 
riſches Beben berrfiht, und Insbefondere Stuttgart, der wichtigſte Plas Süd 
beutfchlands für Buchbruderei und Buchhandel, biebei nicht äurüdbleiben, 
fondern auf eine. der Bedeutung der aroben Erfindung würdige, Weife dieſes 
Brit begehen werden, bürfte man wohl mit Mecht erwarten. 

Bei der großen Zahl von Mitgliedern der Uucudruckerkunſt und der mit 
berfeiben vermandten Biefhäftsgweige, als: Schriftgießer, Helzſchnelder, Par 
pler⸗Fabrikanten, Buhbinder, Buchhändler m. f. w., fomobl Prineipale als 
Sehülfen, bier und auswärts, id an einer großen Menge von Theilnehmern 
am Felle nicht zu zweifeln: zu deſſen Mirbegehumg auch andere, bei ber 
Erfindung Betheitigte, Belebrte, Schriftfkeiter w.f. im. werben gelaben werben. 
Auch bie Liederkränge, eine fröhliche Blüte der neueren Jeiten, werben gebeten 


Belgiem 

(Brüffel, 16, Kebr. (Beiertihe Brautwerbung — Die 
Arbeiter von Seraing.) Gellern hielt ber Baron be Buffiere, Gefanb: 
ter Frankreichs am Lönist. ſächſiſchen Hofe, von feiner Regierung mit biefer 
außerordentlihen Miffion beauftragt, bei dem Herzog von Sachſen-Ceburg⸗ 
Gobarn feierlihft um die Hand der Prinzefin Viktoria für den Herzog son 
Memcurs an. Es war biefi jebody lediglich die Beebachtung riner bertümmli: 
chen 3eremonie, ba bereits alle Borfragen in Betreff diefes Verchelichunge- 
projettes befprochen und geregelt waren. Banz in Kurzem wird am belgiſchen 
Dofe die Vorftellung der Prinzeffin Viktoria von Sacıfen : Keburg » Gobarn, als 
Braut des Herzegs von Nemours Statt haben. — Der Herzog Ferdinand von 
Sachſen⸗Koburg beſuchte am vorigen Freitag, bevor er von Lüttich nach Brüffer 
‚abreifte, in Begleitung feines Abjutanten das Etabliffement von Grraing , jene 
induſtrielle Fauberreih, wo in diefem Augenbtige ſich alle Kräfte regen und 
bewegen, zabtreiche und kunſtvole Mafhinen zu fhaffen, die der Zintlifation 
in dem ungebeuern Rafland neuen Aufſchwung zu arden, neue Bahnen au 
äSrehen beſtimmt find. 

Solland 

Turemburg, 15. Febr. (Orbonanz.) Auf Befcht Er. Maj. des 
Königs Grofhergogs iſt die Erlaubaiſs, die Erzeugnife der nicderlänbifgen und 
Auremburgifgen Inbuftrie frei einzuführen, welde, nad den Beftimmungen ber 
DOrbonnang vom 23. Sept. 1839, bis zu Ende deö nemichen Jahres bes 
williget werben war, feitbem prosiforifh unter den nemlihen Bedingungen in 
Erwartung ber deſinitid über bie Mautbangelegenbeiten zu faffenden Beſchlüſſe, 
bis zu einer neuen Verfügung verlängert werden. 


Ed mwede m 
Stotbolm, ben 14. Febr. (Röniglihe Propofitiom‘ Die 
tönial. Propofition in Betreff der Staats Einnahmen und a für bie) werben, zur Berfihönerung des Felles mitzuwirken. 
nãchſten Iabre ift dem Reihstage vorgelegt worden, Beide find höher angeı . a. — 
nommen wie im legten Budget. In der Einleitung der Prepoſition deißt «#6, Bat da un ee —— = a. * für ey 
daß Ce. Mojefkät die Benugtbuung babe, die Xufmerkfamteit der Heide). nerasfelisitaten Dei [Pr wgenpelt de WIOETEINER DIE TWERESERIZUNG 
frände auf den wünfhenswertgen Juſtand lenken zu können, in melden bes Staatsregierung eingetroffen. Das Programm wırb nun unverzüglich als effizient 
Reiches Finanzen fidh in jeder Dinfiht für den Mugenstit befinden." Im Ban: brfannt gemadt werden, und im MWefentlichen aus folgenden Beltanbtheilen 
gen werden die ordentlichen und außerorbentlihen Einnahmen zu 9,029,830 jufammengefegt fein: 2) Das Verfeſt beficht in einem fefttidyen Empfang und 
Mtple. angeſchlagen, wegegen fe Im legten Budget nur zu 3,558,000 Rtbir eg! ne — — haar — Pr —— 
angeſetzt waren, welches alfo eine vermehrte Einnahme von 476,850 Riblt bannidt ei fir i TER fan Kirhent find up ie he 
Außerdem kündigt bie Bönigl. Propofition einen Borfhlag von 50,000 Rtbir. IRUESORE. ‚OEQLOHE ‚EIRE. EINEN: Pod — E—— are n. u 
zur Beförderung bes Volkselinterrichts an, der auch fhon dem Meichötage rege Doms, der bi babin m mit a — Men unferer 
vorgelegt worden ift. Im Bauernftande dauern bie Debatten über Hans Janfı a Ste —— — wird. u: Beier en — gene ; ed 
fens Adreß:Borfälag fert. efänge, Aueſchmückung der Statue dutch Damen, wäbrend umunterbeocdhen 
in ber Nähe derfelden Schriften gegoffen. geſetzt und gedruckt werben. 4) 
NXNuflan Großes Feſtmabl und gegen Abend großes Muftfe der diedertafel, Qlluminas 
&t. Petereburg, ben 12, Febr. (Die Erpebition nachltien ber Bauptftraßen ber Stadt. 5) Am dritten Zage ein großes Bolkafeſt 
Ghima.) Der rruffifche Invatidea enthält folgendes neuere Bulletin darüber: Jauf dem Rheine und Abends ein brillanter Feſtball. 6) Die große Ausſtellung 
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aus den Gebieten dee Kunſt und Indaftrie gehirt wefemtlich zum Kefte, denn Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 
beurfundet am Deutlichſten, wie die Erfindung Mutenbergs tief und mächtig RemsVort, 23. Tan. (umterfhagamts= Will.) Worgeftern 
ins Beben greift, und nidt bioß die Höheren, geiftigeen Regionen berädet. — |murde im Genat bie fogenannte Unter-Cchagemtt: Bil, mad weicher bekannte 
Nefes Felt wird eines ber bebeutungsvoliten werden, die man je bier gefeden, id; die öffentlichen Geider nicht mehr bei den Banken beponirt, fondern in der 
mir hoffen, daß «6 wenigftens eben fo zadlteich von Bremden beſucht werz|Mermahrung der Unter: Schaf: Besimten arlaffen und von biefen direkt am das 
den wird, ala im Jahre 1937. £ Schad⸗Amt gezahlt werben folen, mit 2& argen IB Stimmen angenommen. 
‚Dangig, den Al.Bebr, «Die neuc Deihfelmündung.) Die Im Mepräfentantenhaufe aber Därfie dieſe von dem Präfdenten in feiner Bots 
merfmürbige Beränderung bed Saufes der Beichſel weihe ih am 8. Bebe.Ijhaft fo Bringend empfohlene Mafregei vermutblic; wieder auf gleiden Wier 
eine neue Bahn durch die Nehrung und darch bie baushohe Dünen bei Reus|yerfand Hosen, wie in früheren Fahren. 
fahr brach, ift eine eben fo welt geſchichtlich aber wenigitens europäifgsgefhidt: 
kids bedeutende Begebenheit , wie der im Tabre 1520 erfotgte Durchbruch der Inland. 
Babrt bei Pilnu, melde die dahln mehr weſtwärta durch das Balgaer Zief Bien (Erneanungen und Kuspeihnuugen) Se. ER 
wing, mie die Bildung des Reuentlefs bei Wolgaft und der Durchſtuch der Apoſt. Majehät baden mit Allerhochter Entſchlichung vom AB. Ian. d. 3., dem 
BudersEce in Holland , und bat auf den Dandel, auf Die Kultuc des Bodens vom Öffentlichen Tepramte in fein Stift zurüdgetretenen Priefter des: Benrbiktie 
end auf die Bafeftigung ber Wleidifel-Segenden einen wichtigen Einfluß. Dieneriiftes von Kremsmünfter,, Wric; Hartenfhneiber , in gnädiger Anerkennung 
Seichtel gebt alfa nicht mebr dicht bei Danzig vordri und mündet nicht mebrjfeiner im viefiäbrigen Lehramte ſich erworbenen Verbienke die große goldene 
bei Beichfrimünde im das Meer, fondern die alte Dandelsftadt kieye nunmehr) Givil-Ehrras Medaille mit der Keite allergnädigft zu verteißen gerubet. 
allein mod} am dem winzigen Flüghen von Mottlau, und bie Wetchſet verrinigt Die k. £. vereinigte Hoflanzlet hat dem Pater Alois Pasquali zu Padua, 
ſich fen @ Meilen früher ats ſonſt mir dem Meere, ohne Danzig zu berüb⸗ |Prowinziat des MinoritenOrbend, bie Bewilligung jur Annahme bes ihm von 
ven. Es bat fi zwilden Übeichielmände und Neufähe eine neue Imfel gebil|der Akademie der fhönen Künfte in Bologna überfendeten Diploms ertbeilt. 
det, und Weidfelmünbe beißt nice mebr Weichſelez, fondern Metslaumunde Die k. & vereinigte Hoftanzlei hat dem Johann Baptift Mugna, Dot: 
Die Dottlas ergieht ſich mit mebe in bie Weichſel, Tondern unmirtelbar im das ter der Medizin in Bleenza, bie Bewilligung zue Annadme des ihm von ber 
Meer, Der gebeime Ober: Waurats Gohiud entwarf ſchon ver langen Sadren | medizinifhdirurgiigen Gefeufhaft zu Bologna überfcichten Diploms erthrilt. 
ben Plan, bie Weichſel durch die Nehrung zu keiten, indem dieſelbe durchfto— (Dof-Anfage.) Freitag, den 2, Februce 1860, wird jur Ge— 
Gen würde. Die Xusführung fsUte, wie man fagt, 2 Millionen koiten, und dachtaihfeier des Sterbetages weiland Cr. Majefit Kranz I. Abends um 
an biefer ungehruren Summe ſcheirerte der Plan; jegt hat die Natur ihm [oA] S uhr die Bigit, und Samfag den 29., Bormittagd um AA uhr, das See⸗ 
ausgeführt, und daducc vielleicht eine Diillion erfpart, und den Aufwand derlienamt in der Hofdurgpfarreitcht abgehalten werden, 
gmeiten vermindert, weil fie niche dort, wo Gechius es wollte, fonderm mäber Der & 8, Hoflkaut erſcheiat zur Begleitung in ſchwarzer Meidung, und 
an Danzig durchgebrochen ift, mishin die Bildung eines Kanals ven dort disinur Iene, weiche bamit nicht werfehen find, in ber Meinen Unifsrm. 
zur Motttau nicht fo viel keſſet, ıwie er vorausisäte. Wien, Samſtag ben 22. d. M, überreichte eine Deputation bed Miener 
Strriıta Magiſtrates, verſtärkt durch einige äußere Mäthe und Dffigiere bes Bürgers 
® Teipatis, 29. Inner. (unrubea — der Batti-Sherif.) Milltärs Sr. Grcelleng dem Heren k. E. n. 3. Regierangs:Präfidenten Johaus 


tagt i ieti in Dentzei 
Der potitifhe Zuftand der Barbarei ıwirb für die türkifhe Oberbetrſchaft immer Zalagto, Breiberen von Bieficticy, als ein Denkzeicen tiefftee Verehrung und 


5 —J——— bankdarer Anerkennung feiner vielen VWerdienfte m die Stadt, bas Diplom die 
beunzubigenber. Der berächtigte Abd⸗e et· Hiui, immer an der Gpige von Emel.g Ehrendürgers ber & £. Paupt: und Refibenjtadt Mien. : 


pöreen droht bie Umgebungen ber Stadt nad der Sratthalterfigaft zu verwü⸗ Eın rothfammsenes Kiwi. mit dem in Bilber getriebenen freiberrlichen 
fen. Es hat (Son ein blutigen Kampf in ben Umgebungen von Mefelletra Rattan npem, ats Drariverzierung, entöielt das zierlich gefhriebene Dokument mit 
gefunden, worin bie Nraber unter den Befesien Khd:el-Pedie vrURdndig ger |pem ampängenden Grheimfiegel des Magiikcates in einer Rlbernen Kapfel von 
ſchiagen unk jeeftreut worden find Am 83. wurde ber Hatti-Sheriff in Tripo— aleichfalls getrichbenen Arbeit — angefertiget bei bem Deren 8, & Hof Galanter 
Us verlefen Aber dba bir Borlefung "a ruztıldıre Spradze Matt fand, fo ver: viewanrenhinster I. M- Hozet, 
fanden ida nur wenige, da man im diefer Statbaiterfaft Ne wie in Zunls Stine Ereellenz der Derr Megierungs:Pıälident fprad feinen Dank für 
und Algier bief aradiſch ſpricht, welchte weſentlich vom Taärliſchen abweicht das empfangene Diplom in ſede gütigen , berslichen Worte aus, und entlieh 
ss ud» Aue ritm die Deputation mit der Berfiherung, das er cd fi zum Bergnigen und zur 
Rio de Janeiro, 22. Desbr. (Erfolge genen die Tafure Etcte rechne, num einer Kommunität anzugebören, melde ſich von jeher durch 
senten) Ein officieller Berikt vom 29, v. W. beſagt, daf bie kallerlichen idre Anhänalichteis an das Kaiferbaus, dutch ibt Datten am gefegticdher Orb: 
Zruppen (Fraalifien, tropos legaets am 15. v. M. in Billa da Sayuna tung, darch ı6ren Biebers und Wobltbärigkeirsfian ausgezeichnet babe. 
eingerüdt find, naddem die Reberlen unter ibrem Anführer Sanavarre, bie Binz, dın 2. Mebruar, (kohithärigkeitsakt.) im die Anz 
Diucht ergriffen und bie Diunition und Oebensmittel bie fie zur Bertseidigunga kunft der fü fehmlichE erwarteten Soden zu ScKerrding, im Inntreife, auf 
der Stobt zufammengebradt, in Stich zetaſſen. Zu Bande war ber Mibertkand feine paffende Seife zu verberztichen , wurde durch bie befondere einfiasreiche 
fehr gering, dagegen batten bie Kriegtſchiffe uneer bem FlettensKapitän Mar: | Thatigkeit des dortigen würdigen . k. Herta Pilegamts:Vorflandes, Hrn. Dr, 
roat Boa dem Lebbaften Feuer ber feinbtichen Escrbritte und ven ben Kanonen; Palo, des bohmürbigen Deren Konfiitorlatrarhs uad Dechantes, Bettl. Hal, 
des Korte viel zu leiden; der Kapitän bemächtigte ide bedech ron afer|mebrerer Herren Beamten und bes dortigen ‚Ben. Schullehrers Hodegaer am 
Schwierigkeiten fümmtliger Fahrzeuge der Rebellen, fo ıwie bra Hafına ſeibſt, 22, Oltober 1889, als am Boradenbe vor bee Glockegweide, unter Mitwir: 
Der Berta der Rebellen mar Schr bedeutend‘ Die Kalferlichen zählen 2Ojtung aller bort befindiichen Mufifreunde und des kehrperſenales in und um 
tober und BO vermundete Seeleute, von den Flüchtigen baden ſech viele bem/Schrerding, das wehlbekannte, von Bra. Romberg in Mufit geſetzte Lied Schile 
Behörden unterworfen. Ann bemfeiben Tage wurde auch Ville be Pages mwicher|lerd; vbie Mioder feines paſſenden Iadaltes wegen zu dieſer freubigen Gele⸗ 
genommen. Der Warſchal Anbrea weilte ben Feind verfolgen, zuvor aber bielgenbeit als maſikaliſche Produktion gesäßlt, und zu leich feftgefent, dieft mu · 
Dieifion aus St. Paulo unter dem Brigadler Cunha an ſich ztehen, um alse ſitaliſche Aberdunterhaltung riarım (Hönen. Iwecke zu widmen. Man beftimmte 
Bann in ber Prerinz S. Pedro reinrüden zu Binnen. naamlich, daß die ganze Finnahme von biefer Produtt ion zum Reſten bes Schut⸗ 
Nach fpäteren Privat-Setichten war bee Brigadier Gunba gegen den|lebrer = Wirwen: und Waiſen-Fondes der Dieſceſe Yinz verwendet werden fell, 
Rio Negro In Anmarfch; Marſchall Andrea wollte ſch als dann mir bem Weneral|welde aud im Betrage pr. 23 fl. 2 kr. K. W. W. 5, dem Fonde ohne Ab: 
Saturnino vereinigen, der 2000 Mann aute Kavallerie bei ſich hatte. Solzug zugeſührt wurde, 
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wird wohl ein Korps von allen Vaffengattungen ins Felb rüten, und e6 find — 
vaher die günfigften Mrfultate von biefem Fetdzuge zu gewärtigen. Auch aus Länder: und Bölferkunde. 
Maranbam find günftige Nachtachten tingeaangen, Birkare Ries Bat 


Die neueflen Berichte, die bis zum 16. bier ringegangen, meiten bir 

li erfiellung ber Ordnung in ben Propinien Yaraita und Diagous 
en nice —— daſelbſt einige Grãuel verübt Die G8iwart Lieben ihren Fban nähe febr, inet er fie mertlih zurütfeae 
haben ſollen, erfährt man, daß fie vom Oberſten Favita bei Jeatu geſchtagen ſibnen mihttaut, feine nächte Rmyrbung wie feine Ariegerkbaar mebr aus ruf 
und zur Räumung der Stadt genötbiget worden. Dberſt Louis de Lima gebtlfifden und periifben Belangenen Silber, Rufen werben ſich um feine: vVerſon 
als Praſident und Militäir:&ouverneur nach Maranbam, Der Brigadier Gunbaljept ühr 100 befinden, unter ibnen 54 Sanoniere, Kansnen gerſchiedenen 
fol in Lages angesanat, und bas Infurgentenbeer neuerbinge aefdtagen fein.) Gatiders befist er nicht mehr ale 30; fa alle find aber unsanatih, an keinet 
Auf ihrem Rüdzune mad Zurres fellen die Rebellen umzingelt werben fein,|oon iknen brfinden fi Safrtten Iede von Außlaud nadı Skins abzehenbe 
Die ſich demnach ergeben oder doch zerſtreuen müßten. Somit dürfte «6 mit) Handets Karawane muF an ber Girinie, wo bie Steppe aufhört, «ine Steuer 
ber neuen Repudlit Pirabinim {mie ſich das empirte Rio Yrande nennt), baldlertegen, die gewöhnlich einen Dukaten von jedem Matneel Erträge zu ikrer 
ein Enbe baden. Ginfammiung find beſend ere Meamte vom Stan Lrauficagt Ioffzute aeaannt), 
Der franzöfifde Adnirat Duvater fell perfößntige Inſtra?itonen üter) Die Oberaufſicht user alle ud Ghiwa asgebenbe Naravıren führen dir Na: 
bringen, da der Admiral deblant viel zw weit gegangen ift und ſogar brafis rawan:Bafyis, welche der Gdan ſelen zu dierſen Acieta ernennt, Mebzs sine 
tifhe Schiffe ohne vergängige Anzeige genemmen bat, Karamane glättih jerüt, fa beſchenke fie der Chan gemcdrtih mit einem 


(etluf.) 
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Schlafroc und einem pferbe. Nächſt ihnen befinden ſich bei jeder Raramwane|(Iegor), beſtärkte ſich im Verdacht gegen den unglüdlicden Tſch, erariff ihm 
Meife:Führer , die mur Kirgifen fein können. Sie müffen aller Richtungen des, auf Befehl bes Ghans im ber Racht, ſchleppte ihn ganz im Stillen aus der 
Weges zu jeber Jahreszeit bei Tag und Nacht kundig fein, müſſen auf's Ges Stadt, und zwang ihm, ſelbſt fein Grab zu graben, im welches man ihn, — 
nauefte ale Punkte auf bemfelden kennen, wo gelandet, übergefegt und anges, mie Ginige berichten, tobt, mie aber Andere vorgeben , lebendig einfharzte, 
halten werden fann. — Nähft Gpima, der Haupiſtadt, iſt Urgendſch, die größte, Dieß erfahrend, trat ich auf und that ber, ber Brief fei an mid; gerichtet ges 
und voltreichfte Statt im Chanat. Heſares, Hania, Hurland, Aral und Hadſchi⸗ weſen; Tſch babe unſchuldig den gräßlichen Tod erlitten. Es iſt nichts dadei 
ui paffiren auch med für größere Städte. Ragat, Karaman, Koſtotuk, Ha-zu thun, fo iſt feine Seele ſchuldies gen Himmel gegangen, erwiederte man mir. 
nuabab find Heine unbedeutende Orte, Alle Städte in Chiwa, wie in der Bu⸗ Haupt:Ergeugniffe in Ehiwa find: Roggen, Dſchiwari (eine Gattung Weiten), 
charei, ind mit Erbmällen und Gräben umgeben. — Gs werben id; gegen⸗ Hirfe und in vorzäglic; großer Menge Linfen, aus denen bie Bewohner Butter ers 
wärtig in Ghiwa an 3000 ruffifhe Gefangene befinden, nach andern Rachriche zeugen, bie der von dem Kühen gewonnen vorzuziehen if. Auch Reis und mehs 
ten fell ihre Baht noch größer fein. Kaum hundert vom ihnen haben bisher ihre; rere Früchte, unter Anderem treffliche Melonen und Arbufen, gedeihen reichhaltig. 
Freiheit erbalten und nah Rußland zurüdkehren können In ber Bacarei bes) Das Brobferm genügt nicht für die Webürfniffe der Volksmenge. Baummole 
finden ſich keine aus Kußland geraubte Befangene, wohl aber Zartaren, die gebeiht viel und wirb theild gefponnen, theits in Flecken verkauft. In Ghima 
feeimillig badin zu verfdiebenen Zeitpunkten befeertirten und deren Zahl man fabrizirt man Seibenfloffe, bie ben Bucharifchen vorgezogen werben. — Die 
äder taufend angibt. Cie erfreuen fi dort einer unweit milderen Behandlung,| Dige If im Sommer bier ſtätker denn im füblichen Rußland; dennoch find bie 
als die Ruffen in Chiwa. Bon ihren Kriegszügen nach Perfien kehren bie chi:] Nächte Balt. Es regnet nur felten im Sommer, um fo häufiger aber zur Herdſt ⸗ 
wa'fdien Ghane jededmal mit einer bebeutenden Zahl Gefangenen zuräd. Die zeit. Die Gewitter find aichtz nur felten ſieht man hier Blitze, die Menſchen 
Sciiten find zu ben härteften Arbeiten verurthelit, die Sunniten aber, nleichen|töbten oder Häufer zünden. Zu Anfang des Juni reifen in Ghima fhon die 
Glaubens mit dem Chiwaern, werden im Heere angeflellt. Die Gbimaer felbft/meiften Zelbfrücte, einige Wochen fpäter bie in den Gärten, Der Minter 
übernehmen nie eine ſchwere Arbeit auf ihren Feldern oder im ihren Gärten. beginnt [hen zu Ende Oktobers und hält in feiner Strenge bis zu Ende des 
Diefem Loofe find allein die geraubten Gefangenen, bie im vollklommenen EMlas| März an. Streng tritt er aber erft gegen Weihnachten ein. Um biefe Feit 
ven»Berhältniß eben, unterworfen. Befigen bie Ghimaer keinegefangenen Ruf: |geben auch bie Fläffe zu, nad einem Momat aber fhon wieder auf. Die Wins 
fen, Perfer und Kalmücken, fo müßten fie verhungern, weil fie durch Arbeiten ter find auch bier verfdieden, zumeifen überaus kalt und fireng. wie der Wins 
ja fabfiftiren nicht vermögen. Die Kultur⸗Erhaltung ihrer Felder und Bärten|ter von 1827 auf 28, wo bie Eiefläche bes Fluſſes Mliju eine Arfhin Die 
verlangt bie mühenodften Arbeiten. So aber leben fie ganz auf Rechnung id⸗ hatte, fi über ſechs Werden hielt und der Schnee den Boden bis zum Manned« 
ver Sktaven, die ihnen Alles verfgaffen müflfen. Gröftentheits werden fie idnen Anie bedeckte z zumeilen aud; überaus mild, fo daß die Fläffe ganz offen bleiben, 
von den Truchmenen und Kirgifen zugeführt, Bei der bärteften Arbeit mäſſen Die gefährlichſten Ueberſchwemmungen ereignen ſich im Frühzahr beim Aufgchen 
fie ſich mit der kärglichſten und ſchlechteſten Nahrung dehelfen. An menatlichern) ber Fläffe und zu Ende des Juni, wo erft der Schnee von den Berghoͤhen zu 
Proviant befimmt der Chan jegt jedem nur drei Pub Weitenmehl, fonft nichts.) ſchmelzen beginnt. 

Die Privaten halten ihre Gefangenen mod erbärmlider, Früher erfreuten fie 


fh) einer beffeen Sabſiſtenz. Als aber unter dem Ghen Mubammeb Radıim, Oeſterreichiſche Mational» Ehronif. 

dem Vater bed jegigen, ein Mullah (Beifttiher) aus Buhara in Chiwa erſchien “ 

und bem Cham vorflellte, es feifündlicd, die Kjäfüren (Ruffen) fo aut zu halten, Das neue Irrenbans zu Brescia. . 

man müffe fie dur Hunger foltern, trat für fie ein härteres Werhängniß ein Die Blüche der gegenwärtigen Ervilifatıon zeigt Mich in Prachtgebäur 


Alte ihre fonftigen Webürfniffe müffen fie ſelbſt herbeiſchafen, fie mögen fie] Den» Monumenten und Kirhhöfen, Wir wollen aber unter dieſen eines 
Sernehmen, wo fie wollen. Das Stehlen ift ihnen erlaubt, werden fie aber das| Beaues nicht vergefen, der dem Vatetlande, der Kunft und ber Menids 
bei von den @igenthämern ertappt, unterkiegen fie den ärgfien Mißhandlungen. | uhkrit zu aleiher Ehre gereicht. 

Die nah Ghima kommenden Gefangenen werden gleich dem Vieh auf den War Das Irrenhaus u®reseta befand ſich in einem ungenügenden Zuſtande / 
far gebracht und hier öffentlich dem Meiftbierenden verkauft; mar der Span ober aus diefem „medignifcpen Kerber,« wie ed die Fremden nannıen, 
allein bezahlt den Preis, den der Gefangene dem Berkäufer koftet, Der mitt:| Wird nur bald ein jeder Anforderung entiprechendes MHofpital, feine Gruͤn⸗ 
tere Preis für einen Gefangenen von nad) rüftigem Alter und arbeitäfähigen| dung wird dem weichen Gefühl einer rau verdanke, welche es nicht er 
Kräften if zwiſchen 60 bis TO Dukaten. Die Flucht nad) Rufland gelinge| Tragen tonnte, dafi ihren unglädlicen Mitſchweſtern «ine jo traurige 
den Gefangenen nur äußerft felten. Die von Ghima abgesenden Karamwanen Brhaufung eingeräumt wurde, Ihe Mame fei verehrt — und ihr Anden 
werben von befondeen Kufpaffern an der Gränze aufs Ctrengite unterfud.|Fen geſegnet. Das neue Irrendaus it 2 Stodwerke hoch, es bat rınen 
Den Xufgefangenen ſchneidet man in ber Regel Raſen und Ohren ab und un: geräumigen Sof, in deſſen Mitte ih ein Springbrunnen befindet, der 
tertirft fie fo verflümmelt mo möglich einem mod; härteren Loeſe. Ginigen dies| von einigen Bäumen befharrer wird. Em Säulengang leitet zu 16 Ges 
fer Gefangenen gelingt es zuweilen, in die Heimarh zu ſchretben, ober von) mädhern, welche den im wüthenden oder beliriichen Zuftande befindlichen 
dort Briefe gu empfangen, wobei Kirgifen die Bermittier abgeben und fi das] Kranken angemeejen find, auf ber andern Seite des Haufes find jene, 
bei mit der möglidften Cchlaubeit benehmen. Cie nähen die Briefe im ihre] deren Zuftand bereits eım ruhigerer geworben iſt, im oberfien Gtodwert 
Kleider, Müsen und Btiefeln ein, werden aber doch badei ertappt, und haben! enblid halten ſich die Nekonvalescenten auf. Zin gemeinfamer Arbeits: 
dann das Leben verwirft, Ian Derbft des Jahres 137 ward in Ghima ein ſaal if den weiblichen Kranken angswiefen, mo fie, ohne bie Ruhe des 
Kirgife gebentt, weit man bei ihm Briefe aus Rufland an ruffifhe Gefangene Haufes zu fören, den häuslichen Arbeiten obliegen müjlen. Dos Ger 
fand, Nicht beffer ergebt es den Vrieffteilern und Empfängern. Giner von ben hdude erfültalle Sanitätd- Anforderungen, es bat eine freie und geſunde 
im Nuguf vorigen Jahres nach Orenburg zurüdgelehrten Gefangenen erzählt age, jede Zelle har 2 Fenfter, welche auf den Garten oder in den Hof 
in biefer Beziehung nachſtehendes gräßliche Ractum: „Kurz nach unferem Kb: geben. 

gange aus Gbima hatten Chiwaer aus Dreaburg dahin berichtet, daß ber Ber Es find Bäder im Haufe, welche der Kranke benutzen kann, obne 
fangene Iegor fh mit feinen Verwandten in Rußland korrefpondire. Zu feine Zee zu verlaffen. Diefer große und ihöne Bau ward unter Leis 
eben terfelben Zeit fing man in Ghima ven angelommenen Kiegifen einen Brief tung des Beumeiſters Rudolph Vanini ausgeführt, und gereicht feinem 
water meiner Adreffe: an Georg Ponsw, auf. Die Kamilien-Namen der Ges Zwecke fowohl ald dem Jahrhundert, in dem er errichten wurbe, jur vol- 
fangenen in Ghima nicht fennend, hielt man fi nur am ben Namen Georg len Ehre. 


Feuilleton 


Das gefpenftifche Leichbenbegängnifi. zumol die einen eine Oberfläche nur von einer abfihäffigen Bröcdelmaffe 

Eine Sage vom hochſchöttiſchen zweiten Befidt darbieten, die andern aber ganz aus zerflüfteren und ſchroffen Felſen 
Mitartbeilt von R "  Ibeftehen. Mie eng oder aud das Thäldhen war, fo gad's doch eine Zeit, 

getheilt von K. v. Kreling. mo ein Theil, und nicht einmal ber breitefte, biefes höheren Geländs eine 

In einer der nordſchottiſchen Grafſchaften, mehre Meilen von ba, Feuerſtäͤtte trug, um die fi) eine arme aber rechtfchaffene Familie zu vers 

wo die erſten Berge über dem fruchtbaren Thale des Forth aniteigen, Tammeln pflegte. Das Häuschen, das biefen Herb umfchleh, war im 
windet ſich durch's Gebirg ein Weg, der zu einem jähen Engthal — Blen-|der That vom allerbefcheiteniten Mange. Es lag unter der Schirmwand 
Shee oder Sen, Speih nennt man's — führt, Das Gen wird von des Steilbangs, und hätte nit zu allen Yadrsjeiten fein Kamin vom 
den bier, in fharfen, oft mehre hundert Fuß tiefem, Abfall zulammen: Weidengefiecht ein jartes Rauchſaulchen emporgefendet, fo würde es mehr 
sretenden Bergen gebildet, und in feiner tiefiten Einfenkung von den als eines flüchtig: achtloſen Blicks bedurft haben , um zu Übergeugen, daf 
Gewaſſeen eines Heinen dunkein Sees ausgefüllt, über den wohl ned fo ein Ding überhaupt da hand. Außerdem jeigten ih um bie Hutte 
nie ein Strahl von Sonnenſchein Heiterkeit geb. An feinem entfernte oder nabebei folde Spuren von Menfdenfleifi, wie man fie allein an 
ren Rande kommen ba und dort Stückchen eder Eden von erböhterem einem ſolchen Flecke zu fehen erwarten durfte. Eine grüne Stelle war 
Land vor. Schmal genug find fie, und allenthalben von grotedter Bil-Ineben ber Hüttenthüre, die der Blick wegen ihres lebhaften Adſticht von 
dung ; denn die Berge tragen ein befonders wildes und kahles Gepränge ‚|dem braunen und verfümmerten Gekraͤut nebenan leicht old ein Kartoffele 








feld erkannte. Auch ein Ziegenpaar war bei der Schwelle angepflödt,|beraegogen waren, und bie getrockneten 
während ein Paar kaum balb jahme Hühner «in bürftiges er jwisalübten und Enifterten, drehte die Hausmmtter fröhlich ihr Rad und 
fen den Wurzeln des Heidelrauts fi zufammenſchattten. Sonſt aber) Werg, Mary legte das Kinn traufih auf des Warers Knie und blidte 
verrierh Beim Zeichen , daß menſchliche Weſen in diefer traurigen Schlucht zu ihm auf mir den glänzenden Augen, bie weitaus die größere Halh - 
ihre Ruheſtaͤtte aufgeldlogen hatten; denn felbit vom Huttendech wehle ſcheid des blaffen ven ihnen beſtrahlten Antlitzes ausjumachen fdıenen, 
langes, wucerndes Gras, reichlich untermiſcht mit ber Glodenblumelum den Bildern wilder Dichterei zu lauſchen, die er einem gälifchen 
und wildem Thomlan Bande von Dffian — dem Bude, das der SHodländer, wenn er 
Wir wild aber auch und oͤde und einfam Glen: Shee ift, ſo man⸗ überhaupt mit Buchern fi befaßt, am Allgemeinften zum Qefen wählt 

geln ibm doch miche da und dort Züge, die es wirkfam vor dem Zufalle, — entſchöpft ⸗ Wann ber Sommer wieder Bam , war es der Anubers 
als durch und durch abitofend v:rdummt gu werten, bebüten Eın klarer maid Liedſtes, den Water mach der Wergesilien fernab die Suppe oder 
Bergbach kommt, das Obr mit feiner mimmer enbenden Muſit erfreuend,/den fauren KHaterbrei — dein ſchlichtes Mopl — zu bringen, und dann 
den Addang miedergetürgt und fällt ın den Bee, nicht ohne erſt ſeine auf einem der Bablen Felſenſcheitel, die den @ere überrogten, ju weis 
Bahn eine geraume trete bin zwiſchen überbängenden Neiben der Berg:lten, bis die Gonne in ihrer Errablenherrlichkeit dinab ſchwand und die 
eſchen und ber garen Erle geiblängelt zu haben. An feinen Ufern auch Sterne ın ihrem milden Fichte heroufjogen. Denn e8 if eine der Ei» 
wäh der Malen reich und duftend, als ob der Moden com Yanfe des genthümlichkeiten diefer feltfamen Krankheit, wenn man fie eine Krank 
es durchf⸗euchtet würde; während ba und derı bis Heremtre beit nennen darf, daß ber Schauer der Begeiſterung weder kommt, 

ten eines Felſens tie Waller ın einen Schwoll yufammendrängt, damıt|wenn ber Beher fein Kommen beifit, noch fich bemsöltigen ober zurück ⸗ 
fie wieder ın Heinen Fellen von ber durchſichtigſten Schönheit mwerterfchnel drängen läßt. Mary Rand jur Zeir, wo mene Erzählung andebt, an 





Fich tenſcheite auf dem Herde 


len. Aber meht no: dos Klare Bachlein ließt adenpwäÄrts — ein 
wodl yu beachtender Umſtand, da er mir dem Anhalt unierer Geſchichte 
welentlich u ıhun bat; denn Ströme, die diefe Richtung nebinen, baben 
eine ganz eigenthümfiche Wunderkroft, Wenn die Schotten der Bäume, 
ober ber Kelien, oter felbit ber Welten sten, auf fie fallen, fo werben 
fie zu fibplinifchen Blättern , in denen die Muserkorenen unter den Men: 
(hen »gar Seltfamliches leſen mögen :;« und mand' eine Zeit und oft 
bat eben jener Bach den Augen, die in feiner Sihattenjihrife forſchten, 
Bünftige Ereignife gejeiat. 

Vor einer jiemlichen Reibe ven Jodren bewohnte Las oben gejdit: 
berte Häuschen der greife Nobın » re, der Schäfer des Dten: Zher. ein 
nechdentlicher und etwas ber beihaulihen Richtung jugeibaner Mann, 
ben fein Geſchick durch mande Freuden, ober noch weit mehr duch Trübs 
fale zu einec der ſpäteren Stufen des menſchlichen Dafeins geführt battr, 
Robin gehörte zu jenen von ber Natur gebilderen Philofopben, die da 
fühlen, daß eıne volllommene Gluckſeligkeit uuf Erden nicht erwartet wer. 
ben darf, und die fih darum zum Tragen mit Beruld, zum Rückblicken 
mit Ergebung und jum Worwärssibauen nut Hofinung — ſchulen. No. 
bin war auch ein gettessidubiger Mann ın jeıner befondern Weite; 
denn wenn er auch ſelten jur Kirche ging — weron ihn allerdıngs feine 
abgeſchledene Beihäftigung fernbielt — fo führte er dech ſeine Bibel bei 
fi zum Bergbang , und las fir mit glaͤudigem Zinne. Und reht Noth 
ibate auch, do Rebin in Hortes Wott jo wohl wie in der Phantafle 





der Schwelle ihres fünfjehnten Lebensjahres, wirmahı ihr überzartes 
Ausieben , ihre fur diefe Altersftufe Meine Geſtolt fie win mehrere Jahre 
ünger eriheinen liefien. Hötte der gefunde Hauch ber Bergluft ıhre Wan 
ge mıt dem kräftigenden Einfluß, ber idn 10 oft begleiter, überweht, ſo 
durfte fie ein rerzendes Mufterbild von ıhrer Art ländlıdher Anmurb dar ⸗ 
geitellt haben, denn ihre Züge woren regelmäßig und offen, und hatten 
ın den Zwiſchenraͤumen von Geſundbeit, die Ihe gegönnt waren, einen 
Aus druck rührenber, berjgewinnender Lieblichkeit. Aus ıbrem siefblauen 
Augen feuchrete ein gang nnıg-s, unausiprechlides Merlangen nach etwas 
Beſſerm, als diefe Welt gewähren kann, und das Schwermutbig. Schmoch ⸗ 
tende ber übrigen Züge, das fo haufig zum Himmel auf gekedrie Antlitz 
gaben unwilfürlich den Eindtuck des Gehnend nad Ruhe. 

An einem Haren, blauen, ſchneidende Icharfen Abende zu Ende tes 
Oltobers — biefer reigenden Zeit des Jahres in Zchottland, we dre bunte 
Korbendede auf Baum uns Berg noch weile unter der hellen. Brofttuft 
des Winters — nahm Muracch, der Schäfer, feinen Weg hinauf nach 
dem Rande des Loch⸗Sdee, den Mantel von Würfeljeug feit umgeldla= 
gen und die Müte dicht über die Stirne gejogen, zum Zeugnifi ber 
Ihneidenten Luſi. Der Wind ſtrich ſcharf über die Berggivfel und jegte 
aud bem Luftkrerſe jede Seur von Gewölk oder Miebeldutt , Eröufelte aber 
mut Heinen Wellen vie Oberfiäche des Woſſers, das, wie gewöhnlich, 
ſchwarz, Far und regungslos, wie von geheimen Zauber gebannt, dba 
lag. Die Blaͤttet der Bergeſche ſchwirrten mit Seufjerlauten, wie im 


melt, bie feine bermiſche Dechtkunſt ſchuf, einigen Troft für die PrüfunHagenten Schmerze, daß fe ıbe helles, Eurjes Dafein nun aufgeben müfs 


gen fand, bie ihm die Melt ber geſchäitigen Menſchenkindet bereitete. 
MWobi fand ihin zur Seite eine freundliche , rührige Lebensgefährten, die 
ide Beftes ıbar, ıhım den bäuslıchen Herd iu aınım glücktichen iu machen; 
doch, wehe: ſeleſt eines Weſdes Aörtlichke will nice inieer zursichen, 
ment fie allein fomme. Bon fieben Kındern — lauter Töchtern — dir Gott 
ihnen gegeben, tiıeb nur eines am Verben; und ebidon Lee Augapfel der 
Eltern — war ihnen doch dad Moadchen eine Duelle unabläjjiger Angſt 
und Berge. Sie war ein gebrechliches, yarted Weſen, von feingebautem, 
empfinblihem Körper , ber fi nur wenig zum Anbimpfen gegen die rau: 
ben Stürme ihres Heimaihsthals und gegen die Entbehrungen, denen 
fie zu Zeiten ausgelegt war, eignete. Marg war sin lebendig Berfpiel 
jener eigenfinnigen Laune der Matur, die da Blumen ın Ölerichereis 
pflanjt und Bachlein durch weite Zantwälten ſtreut. Doch mwar ıhre 
Schmähbe nit eine dios phpfiiche — ihr Urſprung war tiefer, als ın 
gewöhnlichen Zicdhehum, iu ſuchen. Apr Geſchick hatte Marien eıme 
übernarärhihe Babe jugetbeilt, welche die Grundfeſten ihres Lebens un: 
tergeub, und ihr jebe Quelle der Theilnadme und Beihafngung an Au: 
bendingen, wie fie ihrem Geſchlecht und ıhrer Narur eigen find, entjog. 
Die Geburt brochte ıbr das Erbe des weiten Geſiechté — dieſet 
feltfamen und döchſt rätbieihaften Fähigkeit, deren Spur fi nırgend 
fonft als im fchorufchen Hochlande finten laffen möchte; und die Felge 
war, dan daß fir von ber Wiege an ein Degenftand ehrfürdtiger Scheu, 
ja faft des Schteckens, jelbit für die, die ihr mit der zärtlichſten Liede 
jugetban waren, wurde und blieb, Dos arıne Kind wuchs far jur Jungr 
frauenreife beran, ehne auch mur die gewöhnlichite Bekauntſchaft mır 
irgend Jemand außerhalb ihres eigenen engen Bamılenkrerjes zu haben; 
und ba aud Rebin und fen Werb m gewiſſenn Gtade von oem Zchaı: 
ten der Achtung , die ıhr Kind meiden hief, autaetteſſen werden muß 
ten, fo würde eın fremder im engen That des »Weiſtergrundes — wenn d 
nicht Murdech war, ter Schafer vom Berge deuten, der manch— 


fen, nieder; die härteren Olattulmen dagegen trugen noch ıbr bunfels 
grünes Laubkleid, und verbanten, wenn auch nur friten und einzeln 
tebend, ten bellen blauen Himmel unb ben garten Farbenſchein des 
Zonnenunterganges mit ber [Keidenden Jahreszeit, der fie anjugehören 
ſchienen. 

Murdoch achette indeſſen, bes feinem taſchen Zuſchteiten, ber Schön: 
beit des Adends wentg, wehl oder ſchien er mır einigem Wohlgefallen 
Die ungewöhnlich Dicke Rauchſul⸗, die aus dem Hüttenſchlott emporſtieg, 
als cin einladendes Zeichen der veritärkten Glut des Herdieuets drinnen 
angeben. Der Schaſfer hatte ſchon die letzte Wendung des feligen Pas 
des, der ibm auf einer langen Ausbiegung von bem gegenüberliegenben 
Zeerande herfübrte, jurüdgelege, und ben Fuß auf ben näditen der 
Schrittſterne gelbe, welche ıbm mit trodener Sohle über ben breiten 
Theil des Beramwarlers, da mo es über ebenen Boden jtrömt, hinüberbrins 
gen ſoUte, als fein Auge das Flattern eines Plaide gemahrte, und er num 
daſtig den Bach aufwärts idaute, um deſſen Befiterun — Elsperb — zu 
enidefen, benn ıbre Meitjtunde war's und batıe fte gewiß zu ihrer Ob» 
liegenheit gegen den ſchneidenden Hauch fo grichint, beramsgeruien, 
Alleın der Würfeimantel war, wie fein fharfes Auge bald bemerkte, an 
einem Baume auigebangen, und feine Kelten verhinderten ihn, die Ges 
alt, der er angebören oder bie ſich hinter ihm geldirmt haben mochte, 
u erkennen. Der Gedanke, ed möge Mary fein, bie hier zu ıhrem Yırb- 
lingsbejuchpiage firh zurücfarjogen, zuckte idm dur ben Sinn, und raidy 
drangte er fich durch das Farrentraut ım der Adſicht, fie aur Heimkehr 
aus ber durchkalteten Herkitluft on ihrer Mutter warmen Herd zu beives 
gen; als er aber den Plard, der wie ein Schirm von einigen Hafelbüihen 
nieberbing , berferte jog, etſtattte er Fat zum Steinbild ob der Erjipeis 
nung, die ih ihm ber, Das arıne Kind jtand mie von einem Zauter 
gebannt, bare am Kante teo Wergbachd , die Heinen, flerisloien Füſſe 
sent Woſſer beinube beipult, die Hände krampiboft über den Buſen ge— 


mol mir einer Müte voll Brombeeren ober einem Laͤmmerfen für Marg'siorefit, und die Augen mit wildem Startblick auf die Zeromflade gebeftet, 
Winterbettbedte jich einflellte — eine faſt eben jo große Mertwurdigtert wahrend ihr dichtes, langes, rabenichwarges Haar, das ım ſtatken Wind» 
geweſen jein, als zur Gulliver ın Brotdignag ober das erſte Schiff fur bauche von ıhren unirdiſchen und fürkleien Zügen uürflotterte, ihr in 
die Sübleemnſulanet. Darum war aber dech das Weben ım der Hutte den Augen eines, ſeldſt mit ibren wildeſten Summungen Vertrauten 
von Glen⸗SDhee kein ungluckliches, fobaid nur der Geut bes einſamen einen Ausdruck wahnſinniger Aufttgung gab. 

Mädchens ven ber Trubung feiner Fluthen ausrubte; dann in den lan— Murdoch kant rınen Augenbluf ın zagendem Zweifel, ab er die 
gen Winterabenden, wenn die höljermen Bretter dicht uber das Fenſter junge Seherin in ıprem Wegeifterungsdrange ohme Geführte anfpalten 


Einhe oder nicht; allein die Weforgnib um die leibliche Befundheit des|pa’s an. Er firebt Paganinis unübertroffene Kuffaffungerorife und Kompos 
fdwergeauälten Geſchöpfs übermog, und fo ſchritt er ſachte, doch mirjfirionsgeift mit Beriot's Eleganz und Die Bult’s fühner, ſicherer, bizan 
einem fein Maben verfündenden Geräufh, auf die Verjücte zw und|rer Darfellung zu verbinden. Das Publikum war im Giedpunkte der Begeis 


ſptach fanfı: 
“Am Bach ba iſt's zu kali für dich, liebes Marien; Bomm mit 
mir ju deiner Mutter Feuer, 


ferung, und äußerte biefelbe burd; anhaltemdes, erihätternbes ‚Deruerrufen. 
Sr, Hiram, vom Hoftheater nächft beim Kärntuertbere, fang eine Arie 


Sieh, wie der Schloit raucht; ich bürge ven Merkadante, ein Geſangſtück vol Schnörket und Roulaben, aber ohne 


dafür, iſt trauter am Herdeckchen ber fo ſchatfem Abend, als jo dafte: |reeien Gehalt. Hr. Ulram that fein Möglihfles und wurbe gerufen. Gin 


den, ohne Mantel und Schuhe. Komm deines Weas, Marp.s 
Und näher trat er und nähre, immer einbrunglicher bittend. 


Jungfrau aber ſtrekte, obue ihm anzuſchauen, den Arm aus, und jog|gräßer werben, als ed Heute der Mall war, 


ihres Waters Freund noch näber zum Daume des Warfers. 

»Bride da bim und firhe, was Euer Morgenmwert fein wird, Du 
diſt gefommen, Robin Ure'n einguladen, jur Jagd des Fuchſes auf Craig: 
Carlla — ja, ja! doch ber Himmel ſchickt mit das Vermögen, ihn ab: 
jzudalten. Und dich auch moͤcht ich abhalten 
meines Horis von Erdenſtanb. Da! da! 


dich warnend geheifien, oder willſt du das Verbängniß leiden, das ſichet |Rraft, 


lich eintreten muß ?« 


denn du diſt eime Haloſcheid rakterzeichner, wie Muflsgd keinen befferen aufzuweiſen hat; an ihm felber 
— Winſt du tbun, mie ich Alles charakteriſtiſch und natiomatz er if durch und durch Slame ; ‚Deiterkeit, 


weites Gefangftüd, von einem Dilettanten vorgetragen, hatte keinen günfligen 


Die Erfolg. Die Beſuch dürfte bei dem nächften Konzerte bes Hru. Ernit noch 


Kunfl, Theaters und Literatur» Motizen- 


Böhmifche Literatur.) Bulgarian it fein Dichter , aber cin has 
if 


warmer Patriotismus und eine Mare Meltanfhauung find ihm durch⸗ 


gängig eigen, und wo er auftritt als Kämpfer für das Ginbeimifche gegen bie 


Murdoch ſchaute begierig in's Waffer, doch entdeckte ſein Blick nichts Affeatiebe für das Fremde, und über eingewurzelte Boruriheile und. offenbare 


aufer einem bunteln Fleck auf feiner Oberfläche, 
fen Klippen der Schatten, wie er im zunehmenden Zwielicht tiefer duns 
Belte , berabmwarf. 

(Bertfehung falgt.) 





Theaterin Wien. 


K. K. priv. Ebeater an der Wien. 


Beorgeftern, den 24. Kebr.: „Der Königeftuht am Rhein, oder: bie 
Vrontwerbung.+ Brofes Ritterfhaufpiel in fünf Aufzügen. Hr. Herwegh 
ben Albert der Böwe als zweite Gaflrolle. 

Diefes Stär, bekanntlich eine Imarbritung des rDitto von Wittelabach,« 
M in ber That ein großes Ritterfchaufpiel, Mitter und Knapsen, Zurniere 
und Obrenpreife, Freunde und Schutken, Mord und Todtſchlag, Männer und 
Buben reichen ſich gegenfeitig die Hände, eine brennende Burg, einige trap: 
pende Pferde und ein Meuchelmorb befiegein würdig das ange. 

Und num vollends diefer Mibert ber Lime, Herr zu Lömenborft, weh 
ein gläcklicher Hang für einen Breter:Erftürmer, Was bat der Mann nit 
Alles zu thun. Er hat, fonflige Hleinigkriten abgerechnet, einen Gaugrafen 
und einen Markgrafen erſtechen, in einem Turniere alle Ritter befieat, einen 
Tiſch und zwei Stühle zertrümmert, und ein Schachbret auf die Erbe ge: 
mworfen! Der Darfteller, hr. Herwegh, deffen Spbäre Beidenpartien zu 
fein feinen, war bießmal von einer Heiferfeit befangen. Indes tbat ex fein 
Moͤglichſtet, und leiftete cher zu viel als zu wenig. Es iſt anliuabar, daß 
Sr. Hermegb Zalent befigt, nur wollen wir ihm raten, ſich nidt von 
dem Beifall der Höhen beſtechen zu laffen, und ein Öfteres Hervorrufen nicht 
für den Sieg feiner Kunft zu halten, dann Bann ihm bei feinen fhönen Mit: 
teln und dem nöthigen Fleiße bie allgemeine Anerfennang nicht entachen. 

Von den übrigen Mitwirkenden genügten die Herren Wirth, Quandt, 
Heffe und Berle. Das Baus war ziemlich voll. M. Markbreiter. 


K. 8. priv. Eheaterin ber Joſephſtadt. 

»Die fdlimmen Frauen im Serail" gingen vorgeftern, den 26. d M, 
zum 3B Male und zum Bortheile des Schanfpielerd Joh. Arhbeffer in bie 
Scene. Der Benefigiant, welcher ſich ſtets als ein tüchtiges, vielfeitig deaudhe 
bares Indivibeum erprobte, warb durch einen verbienten günitigen Zuſpruch 
belohnt, und führte feinen Part (den Mamelukus) mir dem ibm eigenthäms 
lichen Fleiße und Bravour durch. Hr. Baptift (Pintfehert) wor wieder voll 
guter Launt, und der einzige, dem es gelungen, die kLachmuskeln mebrere 
Mole in Tätigkeit zu fegen, Dem, Löffler (Lenert), deren Befang wohl 
befriebigte, ſchlen überhaupt nicht in guter Stimmung geweſen zu fein, und 
lieb manches zu wünfden übrig. Drm.Plamer, bie Mad. Arbeffer und 
Klein, dann Dr. Born wirkten nad Kräften, Die Mole des Guminutti 
bag diefmal in den Händen bes Hrn. Graubner, deſſen Reifung im Ein: 
Hange zu bem Ganzen und zur Bufriebenbeit ſich geftaltete. 

Die neuen Evolutionen, mehrere Tempes ven Bajonetgefechten, 
haben zwar nicht ſehr angefprocdhen, aber auch nicht miffallen. 

Diefe noch immer gern gefehene Piece bürfte fi mad) durch ben Met 


der Karnevalezeit mit ſtets emtfprediendem Befuche, auf den Bretern farte) 


bewegen. —h, 





Goneert des Herru rnit. 


(Am 23. Februar im großen Rebouten: Saale.) 
Bür biegmal nur wenige Worte über diefes erite Konjert; mir werden 


bei einer fpütern Gelegenheit die Leiltungen bes Wirtusfen umfaffender befprer! 


Gen. Ohne ibm mit einem ber bereitd gehörten Künfter, ale: Paganimi, 


den von einer der bar: |Biherlichteiten feiner Stamıngenoffen — welche er Aubixt hat wir Keiner — 


vie Geißel der Satyre ſchwiggt, dba triit fein bewegliges Zatent wohl am 
glänzenpften hervor. Oeis körniger Stol, frei von alır Affektatien und Ber 
ſchrobenhtit, kommt ihm hierbei trefflid; zu ſtatten, und bewahrt ihn vor ber 
Kariktatuegeihnung, melde legtere deu meiſten Humoriften vorgeworfen 
werben kann, befonders da, wo fie in bas Feld der Komik hinübergreifen, 
(Diu. 3.) 


Bicenza. Ein newer glänzender Stern erhebt fh am Ihraterhorigont: 
Dem. Ienny Diivier bebutirte im Etiſit D’amore in einer Art, baß man 
ihe das alüdtichfte Horoskop feilen und von Ihr fagen darf, fie werbe eine ber 
größten Iierden der Oper werben. Ihre Stimme, Akttion unb Gehalt laffen 
nichte zu wünfden übrig. s 

Rom. Roffini’s „taffedio di Gorinto« hatte füh feines 4ünſtigen Erfelz 
ges zu erfreuenz man mußte wieder zu Pacinis Furie Gamiller feine Aue 
ucht nehmen, welche Oper mir jedem Tage in der Gunſt des Pubtikume feigt, 
und in welder wie immer bie Ungber, Donzelti and Fornafari ers 
celliven. Im Teatro Balle gefällt die Gemerentola und im Nlibert bir Bars 
biere di Ziviglia. (Oftu. Wet.) 

— Am Theater St. Antoine if ein neues Drama, l’Abbage de Pen- 
mark , mit vielem Beifall gracben worden. — Uebrigens iſt die gegenwärtige 
Periode fehr arm an werihvellen Produktionen; man firht Berziftungen, Morb: 
thaten und andere fhauderhafte Verbrechen in folder Menge, daß bie bätfte 
der in einem Stüde verwendeten Unglädsfälle, Verbrechen und Ehränen hins 
reichen würde, um rim ganjes Dugend genügend pikanter Melodramen hinzu⸗ 
fellen. Cinige Belege zu diefer Brbauptung liegen uns vor. Ein Paar neue 
Melodramen führen bie Zitel: Ira Nuit du Meustre« und „Je Tremble- 
ınent de Terre de la Martinique,= Das erſtere Stüd ftelt das wahrhaft 
teuflifche eingefleifcte Verbrechen in der Perfon eines Arztes, eines großen, un⸗ 
bebolfenen und überaus häßtihen Indbivibuums dary bie Tugend If in einem 
kleinen, winzigen und ebenfalls gar nicht ſchönen Dffisier perfonifiziet, bat 


WBerbrechen vergiftet, erſchieht, mordet mit wahrhaft teuftifher Luft; die Zur 


gend vertheidigt ſich fo gut fie eben Tann, Bon halb acht Uhr Abende bis ein 
Biertel vor Mitternacht wird fie hier rdrüct z alein genau um Mitternacht 
erbebt fie ſich wieder und triumphirt endlich auf bas Entſcheideuſte, während 
das Verbrechen hundert Fuß unter ber Erde ſchmachten muß uf ein Paar Dus 
gend Menfhenteben kömmt «6 babei gar nicht an; der diable d’homme mafe 
fakritt fie fait Alle, fo daf von vierzehn Perfonen nur ned) drei üsrig blels 
ben. Cia wahrer Anthrepephage! — Das zweite der genannten Stüde bietet 
ungefähr biefelben Bemerkungen bar: Ein Erdbeben mußte den nach Effekten 
daſchenden Verfaſſern — es find deren drei — wohl erwünfht kommen. — 
Tndere Stüde entftellen die hiſteriſchen Thatſachen auf die willkürlichſte Weiſt. 
Dieß iſt namentlich mit einem neuen zmeiaktigen Vaudebille „Tanzur" der Fall. 
Dan darf weht einen dramatiſchen Dichter entfdjuldigen, wenn er von ber his 
ſtoriſchen Wobrheit abweicht, um dramatiſche Wirkungen hervorzubringen; allein 
ia diefem Baudedille der Herren Maffen und vLafitte, find die Abwei— 
ungen von ber Geſchichte völlig ohne Wirkung. Das Sthe würde bei gröfts 
ver biftorifger Irene nur gewonnen haben‘ i 


7 


Miöszellenm 


“ (Die künftige Bemablin des Herzoge von Kemours) 
iſt erft achtzehn Jabre altı fie it am 14. Zebruar 1B22 gesoren. Ihr Bater, 
der Hergoa Ferbinand, if öfterreichifcher Feldmarfhallskieutenent, und Ins 
baber des adıten Gnfarenregimentes. Die Dergogin Antonia, ibre Mutter, ift 
eine Tochter des werftordenen Fürften von Aobarn, Kanıler bes Fönigreiches 
Ungarn. Die Prinzeffin Vitoria ift alfo Kichte bes regierenden Herzoge von 
Sadıfen:Koburg- Gotha, Schweſter des Königs von Portugal, Richte Er, Maj. 


Beriot, Ole Bull vergleichen gu wollen, weifen wir ibm nad dem Erfolge bes Könige von Belgien und der Großfürfin Anna Reoberomwna von Rußland, 
Teines erften Auftretens einen ausgezeichneten Rang unter den Bioliniften Euro: uub Koufine des Gemahle der Königin von England. a 





Theater, 
In ber £, B, Burg: Molly, Berber: Der Epeftifter, 


— 


u —— — — 
Kärntnertbor ; Das Schloß Kenilwerth. Die Opern-Probe. 


An der Dien: Die Batlnacht, oder: Der Bafding:Dienftag. 
———_— —J — — — 


In der Iofepsfladt: Die ſchlimmen Frauen im Serall 
Mit mehreren neuen Evolutionen. 











Te 0 
Im ber Seopolbflabt: Doktor Zaufl'd Haustäpphen, oder: 
Die Herberge im Walde. 





Hantels« und VBörjer « Nachrichten. 
Gourfe in Wien, 


Staatslbuldwerihreibungen zu 5 p&t 65 in &. M. 
detio —i— I I _ 
detto —s — —— . 84 — 
detto — 243 ⸗ —— — 
dene — 1 — PT EST , — 

Fent Urkunden des Lomb. Vene, Monte . . — — 

Darlehen mit Berloſung vom Jahre 4820 für 100 d. — nG.M 

derto detto mom Yabre 1821 für If. — — 
detto deno vom Jahre 1834 für 00 fl. 729} — 
detio detto vom Jadre 1889 für 250 M. B56;} — 
derto detto Detto für Sof. 71,3 — 

GentrahRafferAmweilangen. Jahrlicher Ditcontoe . « — pt. 

SEERREREERR BIER —— — 

Metall +» Dblinatiou u 5 rt. . . , — | — 

detto — — 101; — 
dette — 3 — We — 

dette „1 — 2%: — 
BEER a: — 534 _ 
Banfo detto a 666 — 
Ae 18 . .» 2 38090 — 
dette Nr —— 884 — 

deito BE = 2 Be lg _ 


Abgang mad Ankutnft der VBoiteilwaget, Dampfichiffe und 
Gifenbahnfabrten. 
Morgen Donnerstan geben Gilmdaen mad: 

Abends um ?Ubr: Adelebetg, Berlin, Brünn, Botzen, Beeklau, 
Brescia, Briren, Bruck, Sarlsbsd, Gill, Somorw, Dresden, ger, Fiume, 
Genf, ran, Brap, Hamburg, Innebruch, Röniagrag, Klagenſutt, Rrakau, 
Baibah, Reipsig, Lemberg, Eng, Mailand, Marburg, Menpans, Wer. Reu— 
Radı. Dien, DUmwüs , Peiib, Podgorze, St. Polten, Prog, Prefburg. Praer 
mysl, Raab, Reienberg, Noveredo, Rumbarg, Salzburg, Teſchen, Teplın, 
Zurin, Trient, Trifft, Troppau, Udine, Derons, Villach, Wicenza, War. 
ſchau und Zwittau 


Dadvofen geheu Nachh mittags um 2 Uhr wocdh: Amfleiten, 
Augdburg , Bosnia. Bregeny, Brünn. Garlörabe, Eund, Jaroblaw, Tune 
ben, Söniggrog, Arakau, Lemberg, Bing, Münden, Dlmuy. St. Polten, 


Podgorze Prjempel, Salzburg, Stuttgart, Tatuew, Telhen, Troppan, ln, Elm ote am ın. — — — An: 
o 


Warſchau und Ywittan, 

Abends um 7 Uhr achben nadfolgende Padpofen ab; 
Adeläberg, Agram, Berlin, Beraamo, Brescia, Brad, Gill, Gjaslan, Dres. 
den, Finme, Ferrara, Bruma, Gray, Jalau, Iſcht, Alagenfurt, Mantua, 
Malland, Marburg, We. Meufladt. Padua, Prag, Reichenberg, Rom, Ram 
burg, Zeplig, Turin, Ttteſt, Mine, Benedig, Verona, Villach und Warasdın. 


Morgen Donnerstag früh Zommen Eilmägen von: 

Adels berg, Berlin, Bogen, Budwers, Bremen, Breslau, Briren, Brünn 
Beuck, Gariebad, Eaßel, Gilli, Goburg, Deesden, Zuans, Bolrik, Gras, Sof 
Innsbru, Königuröy, Slattau, Krakau, Laib ach, Yeipzia, Lemberg, Linz, Marı 
burg, Mariendud, Neuhaus, Tr Neufladt, DUmüg, Pılfen, Pifee, Podgorje, 
@r, Pölten, Prag, Preiburg, Reichenderg, Roveredo, Numburg, Salzjbura, 
Tabor, Teſcheu, Teplig, Trient, Trien, Troppau, Warfhan und Fıittau, 

Mittags kommen au von: Amjletten, Bund, Krems, Linz und 
St. Pölten: 

Abends: Adelsberg, Grud, Gill, Somern, Gran, Grah, Lalbach, Mar 
burg, Wr. Neuftade, Dfen, Peſth, Raab und Zrieit, 

Poſt wagen fommen Ragymittays am Bon: Agram, Garls 
ſtadt, Dedendurg umd ara, 


Freitag den DE, Tebruat: Heute it Befelfchaftshail 
Koncert des dr. Yantalr aan 
Abends um 7 Uber im 
Saale der Geſellſchaſt 
der Muſikfteunde. 










Heute ift Reunion: 
Beim großen Zeifigamı Burgglaris- 








des He. Rabenſteluer 
Sperl 


„ Belellfhaftd:Bal im 
Saole zur gold. Bir 
3 Beten der Kinderbe 
wahr · Auflalt. 


Ehatmant + Ball im 
Saale zum Stadt Out. 








Bei ben vier Jahrezeiten am Peter. 
Belm rohen Apfel, Joſephſtadt, Blacis. 

















Eriebigte Stellen und Bedienftungen. 
Erledigte Stellen. 


Oberbergamis-GeeretärdBteße bei bem ®, 8. Ilir. Oberbergamte und 
Berggerihte zu Klagenfurt. Gehalt 650 fl. nad BO fl. Duartiergeid. Ge⸗ 
ſuche iind dinnen & Wechen einzureichen. 

Eehrkanzel der Philologie und Weltgelhidte an dem Lyceum zu Bicenza. 
Bebalt BOO fi. mit dem Berrädungsereht von DOO und 2000 fl. Konkurs 


bis 23, Aptil d. I. 


K. 8. ausfchl. priv. Ferdinandee, Nordbabn. 


Dir Fahbrten finden im Momate Bebrusr 1840 folgender Mafen Statt: 
Zägtid: 
som Wien nad Beunn 7 Ukt MRorg. |van Brann mad Wien 7 3/4 br Mora. 
- Lundendburg ZUbr Radım | „ Zundend. „ „5 br Mann. 


Da der Zunbenburger Train, womit and Waaren geführt werben, nur 
in einer Gefhwinbigfeit von 2 Meilen pr, Stunde geben fell, fo find babe 
die Bahrpreife auf 2/3 der gewehnlichen berabgefegt worden. 

Die Preßburger Ürpedition geſchieht täglich über Bünferndborf, und es 
find folgende Abfabrtsffanden beitimmt : 

Bon bien user Bänfeendorf nah Prefburg um 7 Uber Morgens. 

Bon Prefieurg über Bänfernberf nah Wien um 61/2 Uhr Morgens. 
Außerdem bat bie Innung ber Preiburger Landkutſchet bei Antunfe eines jeben 
Zraind in Gauſeradorf Separate Wagen daſelbſt zur Beförderung nad Prefi 
burg bereit. 





Lotto : Biebungen. 
Diem, bie am 15. Achenar argogeren Bablen find: 
7 26 6 un #3. 
Die kommende Zıebuss IN am2Q Febrbar, der Eeing Zpieilhlug Minwos den 


ad. Yehrnarı die Bertailjeit der geferersen mn? geminderten Gınlage den 27.. 0a 
1010, 


27 15. 
Die nanfte Biebung ı am 4. Marhe Der fieine Gyielalafi Zreitag den 28, Fed. 
die Berfalgeit der aelperrien und aeminderten Binfahe den 34 Duni 1840. 


Ofen, am 39 Gebeuar wueden Segegen: 
3 81 1 u 2, 
Die fünftige Ziebdung ıR am d. Mary 
Temetmwar,. am 14. Arbruar wurden gebebeit : 
59 19 41 22 33 
Die nahe Hekuns IM am 18. Hetruar 1940, 


Pisitationen und Verfänfre. 


Feelmillige Sigttarcon, Haus Dr. 158 famım! Heherfänbaranden in Dbertihling, 
Ditewo den 18. Mary %. 3.. um 10 Udt Bormertass, im der Suriabengafle. 
1400 Eemet itichrt Saat: Werte, cam 19, Marz d. 5. , Vermttſaze um 10 Uhr. 


uohrunarn 5n vermietbenm. 


Menblirtes Dimmer gu rermirtben , in der Brart, Nunanaflu, erike Stiege, 
Dierlen Sres, mit Der Muhfiche im dru Def. Yu were alvort die KrR gu haben, Aus» 
Funde in der Bımmeipferegadle Fir. 4. bern Pertier 

ss MWBobmung gu verfaufen, am Ze'cestarter acid, im Haufe Te. 24, däfleben® 
aus 4 Zimmern, ? Habinetien, Suter sc Radete Muntunfe alipert, 

Dobmung gu vormieihen. auf der Sharertungbarel, sm dritten Sſed. Degen 


Patpoientommenan von: Gatlobad, Dteeden, Jylau, Prag Vermtechung und Dafdızigumg Der Wohnung Deliche man fi bee der Gelsınkaberi, 


Reigenberg, Rumburg, Trplig uad Inaim. 


auf dr Eerlerfatte Re. g07, auf der zweiten Stiege, ımz erſſen Sted, gu meiten. 


Angetlommen: 


Den 23. Bebruer, 

Sraf Beora Aimalfo, #-f Oberlieutenamr (&t, Me, 1044), aus Ungarn. — Brut 
Ebetet (@t. Mr 28), von Preiburs. — Marquis Gelein Incifa de 1a Reauere . Barı 
Diner Oder (Dr, Ar. 1086), von Turin. — Ditter Aramy Hreusinfeld. FF Oderft 
wactmeifler (Uropolblladt Re. 16), aus Dem Banat, — Hr. Dei v. Wettmann, ff. 
Regirrungsrarh (Stadt Ar. 136), und Dr. Zramı Roaflan, Berissrstafelbeifiger (Gradi 
Re. ro er a RN — (Be. Nr. 164): *58 
garı. — Bra . Ar, . von Preßburg. — Hr. Peter Kottenbiller, Kazfı 
mann Si. Mr. 699), aus dem Kilafi. . v 


Xbaoereifet: 


Den 23. Behruar, 

Odraf Tofepb Rinstn, nad Brünn. — rat Mar Hardean, nad Praa. — Bar 
vonin erfläder ». Bimpion, Pf. MaiordıWirme, nas Drefidburg. — Daren Anton 
Hallinz, nad Brünn. — Dr. Ernit » Gjaberite.. Sursbefiger, und Ir. v. Rurfelatn, 
Afelor, nad Prefidura. — Gr. WDiib. BSuene, Odeimana, Hr. Bernd. Bitlomw. Part 
Fuller. und Pr. Karl Besaue d Puttlımgen, Privatier, nach Bereng — Dr. Karl Bd: 
mwenftein, Wesfihämdier, nad Prefiburg. — Herr Johann 9. Eptufole, Dandelsmmann 
nad Teint. 

Berftorbene 
In Diem 


Deu 21. Achesar, 

Brau Barbara Gſchlacht, arıw. büraerl. Handeitmanıdı Witwe und Mirbauselgenrblimerin, 
alt 68 Iabr, auf Dre Hobenbrüde Te. 355, an der Ontträfruma. 

Herr Paul Rinagel, Merlin Der #. F. GSefallen - und Domänen, Gorbuchkaltung, elt 
54 Dabr, auf ber Landaraſſe Ar. 354. an ber Lungenſucht. 

Dem Hen, Preer Drang Berger, Lürgert. Gold und Gitberprabtgicher, 1. Eahn Fran, 
Samner der Aten Huntanitärsı Miaffe, ale 10 Jahr, ga @r, Uli Nr. 63, an 
der —— — 

Sr. Joſtoda Günter, beni. f.F. Rreidarptesı Witwe, alt 76 Jahr. auf ber Landtteaße 
Pr, 135, an Nitersfdwädbe. 

Hr, Dierennmus Matzer, becideter Roncrprs: Vraftifant des Stadt Wiener Mapifrars 
umd Bausınbaber, alt 26 Jahr, am Breitenfeib Nr. zu, an ber Langenlamt. 

Hr. Yalenb Welltuh, t. t. Der Detjederbader, und Dräger der mittleren gaidenen 
WFiritstöhrenr Medaille, alt 72 Tabr, gu Mariahilf Re. yfı. am der Lungenfucdt 

Hr. Cpuard Derrmann, Pharmaceut, alt 44 Jebr, an der Gcbirntäbnteng, 


Den 22. Aebruar, 
Dem Grm Dinceng de Geun, 1. E. Benerel» Boftaramıı « Dffigier , fein Sehn Guido, alt 
17 Jaber ım der Rölinerbofgafle Ar. 740, am Mbdeminal + Zupbus. 
Br. Ana # —— f. #. Poſtverwalters + Witwe, alt 63 Jahr, auf der Wieden Mr. 4ab⸗ 
an ergamilden Fehler Der Unterleibsnefähr. - 


In Bräs. 


Den 20, Sebrwar. 
Dem Sen. Fmanwet FMen von Planner, ff. Baubireftiondı Amtsingenirur, fein Sohn 
msannei, Schuter der erften Grammerifatstiefle, alt 12 Daher, am Aebrfieber. 
Dem Hen. Jopann Hammermsüller, bürgert, Tröpler, feine Brau Therefia, air 74 Jabr. 
an Lungenentzündung. 
Diie. Maria Jena , Bramtenstechter, alt 14 Jahr, an der Waſſerſacht. 


Goldgeſtickte Tüll's zu Zurbans und Kuffägen werben in Kellnert 
Handlung zur Fortuna, Kärntnerftraße Ar, POL verkauft. 

Für Melfenfreunde. Aus meiner in 800 Sorten beftchenden 
Nettenfammlung erlaffe ih 12 Stüd Senter mit Ramen und Farbeabeſchrei— 
bung um 2fl.&.M., mit bem befondern Bemerken, dab felbe nach bem heur 
rigen , fo gelinden Winter fehe ſchoön und gut befiodt find, 

Gegen portofreie Einfendung des Betrages garantirt für bie eigenbäns 
dige zeele Bedienung, und bemerkt zugleich, daß auf Emballage und Rezepiß⸗ 
gebübr bei einer Sendung von 1 bis & Duhend 10 fr., bei größerer von % 
bis 10 Dusend 2O fr. K. M. beizufdliehen find. 

Kinigl. Kreisftabt Klattau in Böbmen. 

Mihael Bullmann, Bürger und Gartenbefiger. 


DieApatbiner Hanf-Micderlage, obere Denaugeit Rr. 7, 
neben dem Kafınogebäube in Peſth, hält fortwährend zur Marktzeit und au« 
Herdatd der Marktzeit ein bedeutendes Lager von allen Sorten schen, geriebenen 
und gebedelten Hanf, und ſichert bei oefälligen Aufträgen folibe Waare zu 
den billiaften Preifen und prompte Bebienung zu 

Anz ige des Behr» und Erjiebungs-Infituts:Inhabers von Ehren: 
feld, an der Mariahilfer Hauptſtraße Nr. 330 zum Auge Gottes, bat bie 
Ghre biermit anzuzeigen, daß in feinem Imftitute der Sommerstehrlurs am 
9. März feinen Anfang nimmt, 


Kommiſſions⸗Lager von feinen frangöfifchen Enlin: 
derslibrgläfern, zu ganz befonders billigen Preifen empfiehlt Heinrich 
Sehner, Koblmarlt Ar, 1152, zu den neun Mufen, ſowohl einzeln, als in 
a Partien. Kuh ift ein volfkändiger Slas-Service für 12 Perfonen zu 
verkaufen. 


2ofal: Veränderung. Die Grfenfhaft der Mufilfreunde bed 
öfterr. Kaiferftantes bat den Franz Blögg! als ihren Erpebitor ze. und 
Inhaber des MuſikeAuskunſtsbureau in Werüdfihtigung feiner Berufs > Be: 
ſchãfte die Bewilligung ertheitt, dieſes fein Privat» Geſchäft im Bebände der 
Gefeufhaft einrichten zu dürfen. Diefes Bureau befindet ſich num feit 25. Febr. 
Ben im odgenannten Ghefellfchafts s Gebäude, Tuchlauben Nr, 558, im 
3 Gtod, 


. Ball: Unzeige. Samſtag den 29. Febr. 1840 finder ein auferors 
dentliches Felt, unter der Benennung: „Die legte GarnevalssRahtr 


a den Saten gur Stadt Bamberg Statt. — Hm Kapellmeiſter ®. or: 
reltn wird die Ballmufit perföntih dirlgiren, welcher die Ehre haben mwirb, 
feine mewen Walzer zu erecntiren, unter bem Zitel: Döbler's Ideen, 
Kür das Arrangement der Konverfationd: Tänze ift beftens geſorgt. Herr Gau: 
dius Belte hat dad Arrangement ber Beleuchtung übernommen, — Beim. 
Fintritte erhält jede Dame eine Anweifung, womit fie während ber Rubes 
ftunde ein für dieſen Ball paffenbes Geuvenir unentgelblid beheben kann. 

Eintrittslarten zu 24 fr. K. M. find bis zum Ballabende zu befommen : 
In Mariahilf, in Hrn Gabersfam’s Kaffehhaufe und in Sehshaus, in Den. 
Etraßer's Kaffehhanfe dann im obbenannten Letale. — An ber Kaffe koftet 
das Siuet 30 fr. K. M. — Anfang um Tif: Uhr Abende. 


Außerordentliche Neunion, 
welche Dennerftag den 27, Febtuar in der großen Rierhalte zu Fünfbaus 
nicht der Mariahilfer:inie, dei brillanter Beleuchtung, abgehalten wird. 
Unterthänig® Gefertigter wird Alles aufbierhen, und ſich bemühen, den @r= 
wartungen der P. T. Gaſte genügend zu entfprehen. — Bert Kapell meiſter 
F. Ballin wird die Muſik perföntid birigiren, und nebft ben neueften Dperns 
piecen: A) Die Dobler⸗Sträußchen, Walzer. 2) Banbner:Wrüße, Walzer. 
3) Quadrille frangaise. &) Großer Reiſt-Marſch, und 5) Jagd: Walser, 
tegtere zum erfken Male vorzutragen bie Ehre haben. — Für gut abageler 
genes Bier und prompte Bedienung mit falten Speiſen wird Ferd. Wunberer, 
beftens Sorge tragen, 
Eintrit: für die Perfon 10 fr. K. M. — Anfong um 5 Uhr. 


Schabenpulver-Unzei ©. Diefed von Anna BöR,geb. Krebte, 
feit dem Jahre 1826 erfundene abenpulver, weldes von einem hohen 
Adel und gecheten Publitum als das ſicherſte und bemährtefte Mittel anerfannt 
wirb, um bie Eoftbarflen Kleider und Petzwerke gegen bie Schaben zu fihern, 
fo aud wenn fie im den Zimmern oder im andern Gegenſtänden find ; auch 
kann man dieſes Pulber als Vertilgungsmittel ber Schaden gebrauchen, Ein 
Schachtetrl 3O fr. K. M., ein Völſterl 40 kr. K. M. Die Gebraucht beſchrei⸗ 
bung liegt jedem Schachterl bei. Diefes Pulver delommt man fonft nirgenbs als 
im Krautgäßchen, vom Graben binein rechts, im Haufe Rr. 1092, Giewelb 
zur Scäferin, wo man au waſſerdichte Kuffoden belommt, dann Sefunds 
heitsfohten in die Schade und Stiefel binein zu legen, welde den üblen Ge— 
ruch der Schuhe und Stiefel verhindern und eine Erſparniß an Etrümpfen 
verurfahen. 


Erdäpfel: Mafchinen,, dann Thee-, Kaffeb: und 
Schnellfied:Mafchinen, nebit einer Auswahl von Weleuchtungstampen 
aller Art, dann Boael» und Papagei: Käfige und Stellager dazu, find um 
mwahrbaft billige Preife zu haben, bei Reinhard Rapoid, bürgl. Epängs 
lermeifter, hat fein Gemälb auf der Seilerftätte Ar. 9PO, im eigenen Hanfe, 
ber Nunagaffe gegenüber. 


Ankündigung. Das gereinigte ven Bitelot befreite Brenne 
Del der &, 8. veßn. abrit zu Lieſing if zu haben, Stadt, Rabenplag 
Nr. 485, zum heiligen Hubert. Diefes Dei brennt wir Bas ohne Rauch, 
üslen Geruch, und ohme einer der Geſunddeit nachtheiligen Ausbünftung. Dass 
ſelbe it auch fehr vortheilhaft zum Mafginenfhmieren zu verwenden. Das 
Pfund koftet 16 fr. K. M. 


Zahnärztliche Nachricht. 39. Scheinsart, Magifter ber 
Fahnbeillunde, zeigt ergebenft an, daß er Stoß in Krankheiten des Mundbed 
und ber Zähne alle mögliche Hilfe zu leiten bereitwillig iſt z desgleichen können 
auch künftige Zähne und Zahngebiſſe unftgeredyt und dauerhaft befeitigt werben. 

Drbinier für Arme unentgeldtih von 1 did 2 Uhr, und um ein bile 
liges Honorar von 2 bis & Uhr. 

MWohnt einftiwciten im MeulerKenfeld, Bärtnergaffe Nr. 20. 





Schenswärbdigfeiten in Wien. 


Das LE Mineralien Kabinet 
im Saweljerhefe it beiüte von 10 bis 1 Uhr, obme Finteittsfarte, geöffnet. 
In das 8 tehnifhe Kabinet 
im Scwelzerbofe, Stege meben der Hoffühe, Im erfien Srod ift Seite der allgemeine 
Bintrift Bormittags am 10 Uhr gegen fruber bededene Cuntrittstarten zu befiptigen. 
Die u & Hof⸗Sibliethet 
if tagtſa für Iedermann von g Uhr Arüb bis 2 Uhr Ransirraas erbffner. 
Blueta in das f.. Maturatien-Rabimer find heute beim Portier besferben 
ur morgigen Beſichtſgung unenigeliith zu daden. 





Berrchetauma. In Ar. 48 Gehe 362 redten Spalte 5. Zule von unten int 
datt: weider mel&ems dann Seſte 30% redhten Spalte 33. Zeile von unten 1; 
hatt. Ralen Rofen; dann 22. Zelte ebenfalls von muten für: Ausführung von 
dem Arwitelten, Uutfübrung maren von dem AUrdireften, und 18. 
Jeite Matt: Gmelim, Jmeldn gu leſen. 


Gebrudt bei Eeopolb Grund, Neubau, Andbreansgaffe, Re. 305. 
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Adlers koſten ſechs Kreuzer E. m. 


Alle Artikel des Mdlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find Driginal. 


Dan Fränumerirt im Mempielr bed Mdlerd (Meibturaaafle Mi. 006) wonjjährig meit 24 fl. , balbjäbr 


12 Mr. aamuäbria, 14 fl. 6 fr. basbjäbria, megrarm bs Diatt peflta 
enjiäbtige haare Pränumeratiom von 28 fi. In tas Rompteir bet Udiers einfı 
üngbläiterm, Mile 3 Jahrgänge: 1258, 1639 umb 1040, Teen yufamme 


a mit 12 fl. viertelgährig mi OR. Autmwärtige pränsimeriren mit 28 #. 


is en bie Uhenmenten obwe 'eitete Perteentrihtung erpebirt wırd. — Prämien: her bie 
nders erhält einen beilchigem früneren Tabraang aratis, oder eine Prämie von 25 ausgemäpiten 


n nur 40 fl. ; halbjährıge Pränumeramien erhalten 12 Runfblätter ats Prämie. 


—— 
Welt-Chronif, Stadt: und Landpoſt. 


Tagszjeitung. 
Ausland, 
Sranfreid. 


” Baris, 18. Febr. (Kammerfipuna,) Der aröfte Theln der ben 
tagen Sipung warb dem Berichte Über die Petitionen gewidmet, Rur eine bir 
fer Birifheiften , welche von ber Organifotion der geiſtlichen Schulen bandelt, 
melde unter dem Namen ber Elrinen Srminsrien bekannt find, bat zu einigen 
Grllieungen von Seite bed Miniflers des Äffentliden Untettichtes Werantaffung 
gegeben, weicher verforodien bat, wnsergüsfich einen Befehentm xf über ben 
fekundären Häterricht jur peranlaffen. Die Kammer hat in Urbereinftiimmung mir 
dem Serichtecſtatter verorbnet, daß bie Siteſchriſt in das Bureau drpeniri 
werde. Der Borfhlar des Hr, Vibler, die Formalität der Abftimmung bei 
auen Wrfegsntwürfen., melde keinen Miderfpruch erleiden, abzuſchaffen, aah 
zu einte Diskufflon Antafı. Den wefentlihfien Borwurf, den bie Medner die: 
fem Borfhlage machten, war der, daß er unnüp ſei. 

Die Kammer bat nadı zwel meifelbaften Berſuchen ben Borfdtas ber 
geheimen Abaimmriag verworfen Mri Gröffnung der Siyung Überreichte ter 
Finanjminiftet mehrere Sefegemtwürfe von grrinaerem Interrffr. 


* Paris, 18. Gebr. (Reihenfeieriihkriten für Macfchall 
Maifon.) Heute fanden dir Obfequien für den Marfhall Maifon Statt,"um 





» Blidvab, 29. Yänner. (Rriegsserichte,) Heute um Zuhr Mors 
gens zog wie gewehnlich ein Bataitlon vom 24. Regimente aus dem oberen 
Dager, um bie Drangen- und Diiven:BIume aus dem heiligen Wehölg'zu fällen, 
weiche bisher den Mrabern als Berſteck gebieht datte Ks fie zur Arbeit fdırits 
ten, murben unfere Krupyen von circa Z000 Mann archifcem Zußpött an⸗ 
gegriffen, welches ſich mährend der Macht verborgen harte Das Feuern begann 
ven beiden Beiten mit Heftigkeit. Det Generat Duptvier firß fogleih das 
weite Bataillon, meiches fü in ber Citadelfe won Bılbab befand, unter Dafs 
fen sıeten und fie auf den Mahlplad marfirren, feinerjeits beorderfe ber Rome 
mandant des oberen Lagers dir geringe daſelbſt befindtihhe Mannfhaft ſid auf 
ben Eihnuplag gu begeben nd ben Jeind abzuſchnelden. Kacdem er dafeısft 
angefingt war, nahm der Oberſt das Hommanso über ſaͤmmelich⸗ Truppen, 
rüdle an der Spitze derfriben ver, deſebl bie Sajenette eufzufterten und zwang 
nach einem wohlgenäbrten Tireiſteurfeuer den Feind, den Terrats Ju verleſſen. 

Auf derselben Stelle hatten unfere Truppen einige Tase vorher ein Stoct⸗ 
haus errichtet unb die Ginfoffunge-Reboute gezegen. Der Feind pofirte ſich 
daſelbſt und machte Miene, unſeren Truppen den Gingang ſtreitig zu machen, 
as er jrdach mehrere Soldaten mit dem Bajenette anrüden ſad, verlieh er ein 
Irnbe den Plaſs, indem er dir Brichen gurüließ , die er in der fchnellen Flucht 
nicht mitnebmen kennte. 

As unfere Zruppen mit ber arabifhen Infanterie im KTampfe waren 
seigten ſich 1500 ihrer Meiter auf bem oberen Fager, nicht um anzugreifen, 


| 


11 Uhr bezeiähnrte die Kanene den Beginn der LeihensGeremcnie , [meiche in|Tondern um bee Infanterie zu -Dilfe zu kommen. nfer Kommandant Tieß bem Jeinbe 


bee Invaliben-Kirde abgehalten wurde Beim Eingang zum Ghore erbod ſich 
ein prachtocller Kacafaik, bei dem ein Soldat jeder Waffengattung und ein 
Invalide Bade hielten und den die Mitglieder der Familie umftanden, fo wie 
bie in Paris zarniisnirerden und auf Urlaub befindlichen Marfpite und Ge: 
nerale, 

Seber Pfeiler war mit den Tappen des Marfchalls Hekieibet, und mit 
ber Devife noffen und wahr” bezeichnet, in den Awildenziumen waren Schit⸗ 
ber ole Geinnerung an bie mitgelümpften Schlachten des Werblichenen, ange 
bradit. Die große Deputation ber Pairslammer nahm auf dem Ghore vor dem 
Katafaft Play." Eine grobe Anzahl von Pairs und Deputirten reibten fi um 
bdenfriben; leir faben den Prafetten ber Seine, ben Marfiheu Seult, den Kriegts 
minifier Drnsral Siäneider, ben Marineminüter Admiral Duprirzc, bie Adjue 
tanten.bes Königs, Sie Generale Pajol, Dariute ?e.; die Enden des Bahr: 
tuges wurden von dem Derzog von Gazes, bem Herzog von Reggio, dem Ge— 
meräl Scatiber und Deren Thiers gehalten, 

— Sogläh nah der Firhlihen Geier ordnete fih Der Leihenzug und die 
milieäzlfe Bejteitung ging auf ben Kichhef ju, wo ber Marfihaif fon 
(änaft eine Famillengruft befaß. 

Der Zug langte um 3.Udr daſelbſt am. Nadı einer Mebe, weiche ber 
Kriegs: Kanzlei:Diretor General Zxregel gebalten batte, nabım Br. Thiert bas 
Wort, worin er aoch einmal dem anszepeihnrten Wertienfle det Berblichenen 
Gerechtigkeit widerfabren lich. 


gegenüber Geſchut aufſteden, and fhirkte Ihm etwa LE Mugetn du, Morauf 
ee nach einigem Berlufte das Meite führe. Der Kommenbant berichtete dem 
Ober Sbangarnier dieſe Bemraung der arablſchen Meiterel, uns [Kite 
bierauf, um fi ihrem Wedergenge zu wiberfesen, dem Feinde eine Koms 
pagnie Narabinıers entargen, weſche, als Titailteurt derwendet, ben Feind 
fo einſchochterten, dafı rz e6 gicht wagte, den Uebergang zu er wingen. 

Dir Feind wurde verfolgt, unſtre Truppen fegten ibm big ine (te 
birge nach und kamen gegen 2 Uhr mirder auf dem Sclachtfeide an, wo fie 
bis am Abend blichen, 

Spvyarnıtenm 

“Matrbe:lad: Matac, 10. Jan (Kufsrud nad Alteriza.) 
Die Trompeten erklingen wieder, und wir haben bem Wefeht nad Atcetiza in 
der Miübtung ton Zrgura cufzabrechen, Der Hergog von Birtorla ſolſt uns 
Später folacn. Gabeera, den man fo oft für tedt anfıyte und mirter aufleben 
ieh, müßte nun nad den bier verbreiteten Meriichten wicher geftorben fein, 
Fine Art Infürreftion iR in Merella unter bem Gartiſfen ausarbroden. Die 
Soldaten verlangten ihren General zu fehen, und man konnte ibrem Dunſche 
nicht entforedyen. Gewiß iſt es, daß trot ben für feine Wiedergeneſung ads 
gehaltenen Te Deums 'ihm Riemand tweber jr Hauſte nech in den Strafen 
von Morela gefehen bat 

Saraasffa, 12, Free (Rriege:Dperationen.) Des Wetter 
orftaktet Leine militärifgen Operationen, und biefes Dinternif — verfidert 


Per 
— 39 — 


— 


man — komme bem fpanifhen Fabius eunetator, dem Herjog von Birtoria, die Statue bes Glaubius. Bon zwei Drufer Birdfäuten trägt bie eine eine 


{ehr zu Statten, der wahrſcheinlich erft ben Bang ber Gortes fehen will, um 
den feiniges befinitio zu orbnen. In Gatatonien haben ernflliche Affaiten ſtatt- 
aefimden, uadbzmaram 3., &. und 5 in der Raͤhe von Bolfona, Ein chriſtialſchee 
Detafhement, unter Buerens , das einen Gonooi edcertirte, wurbe von ben 
Garliften angegriffen. Die Ghriſtines ſollen bei biefen ſucceſſiven Gefechten 
einige Mann, unter denen mehrere Offiziere verloren haben. Alſo lauten bir 
Nachrichten über die Affairen von BSolfona einerfeit#, und man wird zugeben, 
das fie etwas unverftänblih find, denn ein Ueberfall eines Sonveis tan ſich 
doch nicht drel Tage binziehen. Wenn aber eingesäumt wich, daß bie Ghrifi: 
wos einige Mann, unter denen mehrere Dffigiere verloren baden, ſo mird man 
‚immer zugeben Tönnen, baf das Geſecht ermflih gemefen iſt und daß fie 
isenigfens nicht Sieger geblichen ind Mit diefer Vermuthung ſtimmt 
eine Mittheilung überein, bie immerhin übertrieben fein mag, aber in Wer: 
gleich mit denen von hriftinifger Beite eingegangenen Nahrihten jebenfans zu 
berüdfichtigen if. Sie bezieht ſich auf ein Badetia des cataloniſchen „Reftau: 
zabere vom 7. Februar, bad bie Affaise auf ben 2. Februar verlegt; fie babe 
in ben Umgebungen von Solfona Statt gefunden und bie Earliften feien von Don 
Manuel Ibanrz befehligt gemefen. Der Berluſt der Chriſtinos wird in biefem 
Bulletin auf 1500 Wann angegeben. Balmafedba und die Gavallerie hätten 
MWunber in diefem glängenden Kampfe gethan, der zweifelsohne das Wertrauen 
der cartiſtiſchen Katalonier mwirder anfachen und fie anfeuern werde, eine ent: 
ſchiedene Operation zu verfaden. _ 


Bortugal. 


*Dporto, 28. Jänner. (Tod bes Bifhofs.) Der Biſchof von 
Tporto ift dem Patriarchen von Liffaben gefolgt. Der Bruder Manoel von 
Santa Ignaz farb in ber Racht vom 24. Jänner im FB. Jahte. 


Belgaiem 

Brüffel, 17. Febr. (Kriegsbubger.) Man meldet, daß ber Ber 
richt Über bad Kriegsbdudget binnen wenigen Tagen ber Kammer werde vorge: 
legt werden. Herr Brabant legt bie legte Hand an dieſe Arbeit. Die durch bie 
Gentralfection vorgefdlagene Summe beträgt 30 Millionen, woburd bie Kor: 
derungen bes Minifteriums um 2 Millionee 790,000 Fre. vermindert wer: 
den, unb was einen Unterfchied von 19 Mil. 398,498 Fre. 70 G. in Ber 
glei mit bem für das Jahr 1339 bewilligten Grediten konflituiet. 

Lüttich, 18. Febr. (Knaben: Meuterei.) Am 16, db. M, batte 
eine Heine Meuterei im Waifendaufe Statt, die das Einſchreiten ber öffent: 
lichen Macht nöthig machte. Unter bem Älteften Zöglingen diefer Auſtalt gibt 
es vorzäglih Einen, ber nicht nur allen Geherſam verſagt, fondern fih auch 
zum Ehef der Rebellen aufgeworlen hat und feine Kameraden auffordert, feis 
nem ſchlechten Beifpiele zu folgen. Am 15, wurde, ald einer ber Waffen, nad 
einer wiederholten Verweigerung bes Geherſams und Drehungen von feiner 
Seite, in bie Kerreltionszeile eingefperrt worden war, ein Homplott für feine 
Befreiung angezettelt. Als ber Direktor erfchien, um beim Abendeffen den Vor: 
fig zw führen, wurde. er glei duch 5 bis 6 Waifen angegriffen, dir den 
oben erwähnten Ghef an ihrer Spige hatten. Mit Hölgern und Gifenftangen 
dewaffnet, forderten fie ihu auf, unverzüglich ihren Mitſchäter frei za Laffen, 
und er hatte kaum bie Zeit, zu entwifhen wad fih in fein Fimmer einzufdlie: 
fen. Die Meuterer verfolgten ihn and wollten bie Thäre fprengen, bie noch 
Spuren ihrer Erceſſe trägt. Run Kolte bie Dienerfdaft die Polizei, bie in 
Begleitung einiger Militäre vom ber Wade ankam. Der Chef der Meuterer, von 
ihrer Ankunft benachtichtiget, hatte feine Meinen Soldaten im Hofe in Schlacht: 
ordnung aufgeftellt,. Aber nachdem fie einige Steine geſchleudert hatten, von 
denen ein Polizeiagent am Kopfe getroffen wurde, kehrten fie enbli zur Ord⸗ 
nung zurüd. Am folgenden Morgen begann eine Unterfahung und geitern hat 
bie Rommiffion der Hofpigien in Bezug auf diefen Gegenftand eine Cigung ge: 
Salten. Der ſtrafbare Zegling if proviforlid von ben andern getrennt. 

2 nu lam db . 

Bit. Petersburg. (Schifffapet.) Dieisuffilhe Negierung bat 
bem Hrn. M. Ch. Broftom aus Bavre das Privilegium zur Errihtung einer 
Dampfſchifffahrt zwiſchen ©t. Petersburg und Dünkirdyen ersheilt, Zwiſchen Et. 
Petersburg und Hasrs beſteht ſchon feit vergangenen Jahre eine regelmäßige 
Dampfiiffs:Berbindbung. 

Italienifhe Staaten 
"Rom, 15. Gebr. 


Zago, bie andere einen Panzer. 

In einer weiblichen Figur bemerft man bie Züge der Agtippina, bie 
andern Bilbniffe ind ganz verflämmelt. Ben den Statuen des Auguſtus und 
der Bivia fehlen bie Köpfe — die Hauptzierden biefer ſchönen Statuen. — 
Man darf indef die Hoffnungen nicht aufgeben, diefe fhöne Sammlung volls 
Mänbig zu fehen, da die Nusgrabungen noch nit beendigt find, und biefe 
ſchönen Bildfäulen vergraben wurden, mit um fie gu zerſtͤren, fondern fie 
bei- irgend einem Weoltstummult zu verwahren. 

Dhgleih ber Ort, in dem fie vergraben wurben, beinahe 60 Schub 
ausgegraben it, fo wird doch mod; In der Durchluchung fortgefihritten, man 
entbett in fribem ein antikes betrurifhes Grab. — 

Der Eingang iſt nur ber in einen tiefem Brunnen, «6 find Einſchnitt 
zum bequemen Hinabſteigen angebracht, wie man bas oft bei Ahnliden Bars 
kopbagen bemerkt bat, ferner fand man noch einige hetrurifde Bafen. Zum 
Schluß betichtete bie Alademie, dab bie aufgefundenen Statuen in den Säien 
„ber Gäfaren® aufgehelle werben follen, um ſich den andern bafelbft befindlis 
Gen Statuen ber Imperatoren anyufhliegen, 


Deutſchland. 

Gotha, 16. Febr. (Ordbeudverleihung.) Er. Durchtaucht, ber 
Derjeg von Saden»Kodurg-Botba , haben dem königl. preuß. Doftapı Umeifter 
Meyerbeer, in Anertenuung der Dper "Robert ber Zeufel®, mit mwelder bie 
neue Bühne zu Golta eröffnen, und einer Feltcantate, die am Behurtstage 
Sr. Durdjtaudt bei Dofe aufgeführt wurde, das Mitterfreng des Erneſtiniſchen 
Dausordens allergnäbiaft zu verleipen geruht. 

Berlin, 15. Febr. (Todesfall) Die Prinzeffin Elifobeth von 
Braunſchweig it am 18. Februar auf ihrem Landgute bei Stettin am Schlag» 
fluß verſchleden. Sie war am B. Rorbr. 1746 geboren, und frit 1769 von 
dem, 1997 verforbenen Krenprinzen, nadıherigen König Friedrich Wilhelm II, 
von Preußen geſchieden. Der t. Dof bat auf 8 * Zrauer angelegt. 

Zony. (Berein zur Grreihtung einer @ifenbahnlinie 
swifhen ber Donau und dem Bobenfee.) Es hat fih im Winter 
v. 3. ein Bereim gebilber, ber bie Unterſuchung der Möglichkeit und Rüglichkeit 
einer Berbindung der Donau mit dem Bobdenfee mittelft einer von Leutlirch 
über Isny und Wangen, durch das Argenthal nad) kangenargen und Friedrichs- 
hafen und ſodann von Leutkirch nadı Ulm zu führenden CFifenbahn mit Pferdes 
traft als Zwect fich vorfegenb, unter dem Mamen Eifenbahnoerein für Allgiu 
und Bobenfer in das Leben getreten if. Der Berein hat ald folder bie landeds 
herrliche Bellätigung mit dem Ausdrut des allerhöchſteu K. Wohlgefatlens 
erhalten. Die Unterfuchung der merlantitifchen Verhäleniffe bes Algäus wurde 
fofort auf Koften der Vereins: Mirglieder dewerkſtellgt und als Mefultat der⸗ 
felben ein jaͤhrlicher Güterzug von Ulm über Ceutlird, Icny und Wangen an 
den Bobeafer auf effektive 1,460,792 Gentner, Fradt 465,711 fi., even: 
tuell 2 Milionen Gentner Wüter, Fracht 600,000 fi., dem K. Minifterium 
mit der Bitte roraelegt, bie techniſche Unterfuhung auf Staatakoſten gnädigſt 
anorbnem zu wollen. Am 2. Aebruar db. 3, fand die erſte Generat:Berfamms 
tung des Bereind in Kißlegg Statt, und bie zahlreich anmefenden, theils durch 
Berollmädhtigte vertretenen Mitglieber haben die Wefclüffe gefaßt: daß bei 
dem günitigften Refultate, welches bie eben fo ausführliden als wichtigen, 
größtenrbeils aus Ämtlichen Rotigen erhobenen, merlantilifhen Unterfuchungen 
ergeben haben, ber Verein in feinen ſich vorge’egten Imeden nit nur fortber 
fteben , fondern bemfeiben wegen feiner gemeinnügigen Tendenz eine größere 
Nusbehnung durch Xufmabme neuer Mitglieder gegeben, daß rine neue Bub» 
ffription zu Beftreitung der Koften.. welche bie Förderung der Bereinsfache 
ned weiter erfordern wird, durch die Borftände eröffnet, und bie zweite Ges 
neral-Berfammlung ben B März d. I. ftatthaben folle. \ 


Brunn e mw 

Pofen, 19. Febr. (Bunehmendber Wohlſtand und Gemwerbös 
tbätigkeit.) unverkenabar ift der Wohlftand bei ben Bemohnern bes platten 
kandes in unferem Regierungsbe zirk im Zunehmen begriffen. Biel haben dazu bie im 
Augemeinen günfigen Betreiberreife der Iepten Jahre beigetragen; das Meifte 
jedoch die ſeht ſchen großentbeits zur Ausführung gebrachten vorſchreltenden 
Regulirungen und Separationen. Wo dieſelben ſchon feit längerer Zeit been⸗ 
diget und bie damit verfnüpften, nicht unbebeutenden Koften verfchmerzt find, 
bemerkt man auch jetzt fhon das Hernortreten eines kräftigen Bauernflandes. Das 


(Sigung der arhärlogifhen Befellsläufere Anfeben ber Höfe und bie innere Finrichtung der Wirthſchaft brlans 


ſchaft.) Die Archäologiſche Akademie dlelt am 30. Ian. v. M. unter demjben am zuverläffigften den umgeftalteten Sinn des Seſtters, und unterfcheiden 
Vorfig Sr. Ereelleng des Fürſten Odescalcht ihre Sigung. Der beftänbigelihn wefentlich von den noch In ber Abhängigkeit des utsherrn ſchmachtenden 
Sekretär und Kommiſſaͤr bes Antilen = Kabinets, Ritter Viscenti, las sine|taflbauer, deren höchſter Genuß ortwährend der Wranntwein bleibt, Keiber 
Abhandlung Über alte Statuen, welche in Gerveteri in dem Wefigthume- be#jsteibt ber Fortſchtitt des Wohlſtandes eines großen Thells der fläbtifchen Bes 
Sign. Paolo Galabreſi aufgefunden wurben. Derfelbe fagte hierüber. daß ſich wehner hinter dem bäuerlichen Finfafen gurüd. Aufer der ProvinzialsBaupts 
feine ausgeſprochene Bermuthung beftätigte, daß bie bisher aufgefundenen Köpfe) ftabt Polen, find nur wenige Stäbte, in welchen Gewerbethätigkeit und Dandel 
der Staturn Mitgticber der kaiſerl. Familie aus dem erften Jahrhundert desleinigen Auffdywung’zu nehmen anfangen, und deren Bürgerſchaft als gut fituirt 
Kaifertsums vorſtellen. IH fprah — führt der Sekretär fort — von ber Otas|begrichnet werben fann. Die unverhättnifmäßig große Zahl ber Städte, ven 
tur des Ziberiud, biefe war 14 Schuh hoc, das Haupt war mit Eichen unb|denen bie meiften ihren Urſprung midet einem wirklichen Bedürfniß, fondern 
Lorbeeren beizängt, bie Vorderfeite war nadt, bie Bigur war im figender|tebiglih dem Cigennuge der ehemaligen Grunddefiger, weiche, ben Haupt⸗ 
Stellung und glid; der Statue des Jupiters. In der Ausführung gleicht ihr jertrag ihrer Güter in der Propination fuchend, Städte etablirten, um auf 


deren Jahrmärkten einen reidliheren Abfag ihres Bieres und Branntweind Bresburg, ben 24. Febr, (Erneute Abtragung ber&gi 
sa finden, und feine Müdfiht darauf —— —— er Stadt an einem|brä@e.) In Folge ar. anf den 18. d. M. plöglid, einget Bun 
[uffbaren Gtrem , in einer von wohlhabenden Eandfeuten Benälferten Begend, und no anhaltenden, firengen Kälte und des badurch gten vielen Kreide 
und die Gelegenheit, in der neuen Kommime bürgerliche Gewerbe zu treiben, eiſes wurde unfere Schiffträde am 20. db. MR. wieder ai tragen und bie 
bas Seftehen folder Schäpfungen ſichtre oder auch mur wahrfheinidh made, Kommanikation mit dem jenfeitigen Ufer alfegfeich mittelft der Plättenzueh, 
iu verbanfen haben, verpindert fon an ſich das Kufblähen der Gewerbe, In: fuhr Hergefeilt. (Wrepb. Belt.) 
dem “ Konkurrenz der Geiwertreibenden, nümenttid der Pandiserker, gu + Perd, 14, Februar. (Witterung — Erds, — Ungiüd.) 
groß ÄfE, dagegen ber Kbfay mir auf bie Einwohner der Ptabt und beren Bir haben Hier angenehme Früplingstage ; mur der viefe Koth, der mach nicht 
mäßfe Umgegend befäpräntt bleibt. &o ift es natürtic, Daß viele diefer Etädte| auserodnen will, erinnert umd an ben Winter, — Gefleen Radmittag um & 
nur don armen Pandiwerfern, vermögenstofen Aderdiruten und Juden hend: uhr Langte der Remorgurur Eris aus feiner Ueberiwinterung bei XitıDfen an 
tert find, und fi großentpeils von einem grofen Dorfe durch nichts anderes |yag Donauufer bei Peſid an, um wieder die Dampffifffahrt nah Semlin anz 
unterfheiden, als buch einen Marftpiag oder einige Biegelbächer. autreten , unter einem großen Bulauf von Menfhen, die fih über. biefes Brüßs 
Inbeffen I doch nit zu überfehen, daß in mehreren Städten fh einjtimgs: Anzeichen feeuten, — Bor einigen Tagen trug ſich im ber Beopoibftadt 
kräftigere® , geieerbtüdies Beben zu regen beginnt. Die fortfhreitenden Megulis| im großes Ungiüt gu, das andern zur Warnung dienen Bann. Eine Magb, 
zungen geben Wohlfand des Bantmannes, und mit ihm zugleich in Reter Wedr | nerhe auf dem Zenfterfto® fiehend, bie Binterfenfter, um fie zu reinigen, ber= 
felisisfung ven ber Etädter , währen aud in den Stähten ferhft freie Kers ausnahm, fiel in die Gaſſe hinab, rif mit ſich einen Theit der Fenflerrapmen 
bürgerfhaften ſich gu bilden anfangen. In Folge der neuen Drnanffation der derunter, zerſchlug ſich auf dem Pflafter und blieb tebt. 
Zufigbehtrden der Hiefigen Provinz find eine große Anzahl gebildetee Beams dermannfabt, 11. Febr. (XftiensBerein.) Inbram®, 
tem im bie Mitte vieler Bärgerfhaften getreten, nnd fördern durch ihr eigenes), m. obgehaltenen Sigung ber Aftien-Brfeufhaft zur Errichtung einer Mun- 
Berürfnif ein neues höheres Regen und kelſten in Handwerk, Kunft und Wif: felrüben:duderfabrit wurden unter Borfig dre [dem am 25, v. M. buch At» 
fenfgaft. — Durch den beffern Sähulunterriht wird Biltung anter der heran: eomation zum Präfidenten audgerufenen Den. Jeſeph Bendeus von Scharberg, 
mwacfenden Weneration allgemein verbreitet und bie Woralität gefördert, mäb: Defrathe und Dberlandestommiffärs, die Wahlen der Direktion und 
































renb eine georbnete nnd thätige Yollgeis und Kommunal Verwaltung das er: Xemter vorgenommen. ( Siebenb. Bochenblatt, 
blühende bürgerliche deben ſtackt und beſeſtigt. Ubvarheip, 14. Febr. (Berein.) Es if bier ein Verein zur 
ee Er N Bildung einer werhfelfeitigen Brandfchadenverfiherungsanfatt sufammengetres 
Rio Janeiro, ben 20. Dezbr. (Das Fon tafeſt bes Kai eg — 9 
8 urtsfe air ii ⁊ uen. iebenb, fi 
ferd. — Dat Papiergelb. — Abreife bes Prinzen Qusen —— —— — 


Deva, 29. Jan. (Wopiepätigkeit.) Durch milde Beiträge iſt 
von Gaponen.) Der 2, Dryember, des Kalſers Geburtätag, iſt auch die für bi Da tie ie beb e 
Sabre mit dem gewöhnlichen Feftuichtelten begangen worden. Die Regierung — RE ale SECEnR EICH IBBNS, BU PRCHNrENN Penn ER — * 


füelnt Dabei eben I Me 5 und 12 fr. C. M. eingegangen. (Sirbend. Woechenblatt.) 
gen, Inden fie biefen Tag mi 8 big. (Gasbet J ) Rad dem Beiſpiele and 
immer größerem Glanze umgibt, bie Ration wieder mit dem Gedanken ver: zuehig (Masteisudtnng.) MEN — ————— 


ddte, b N [] bi 
traut ju madıen , baf fle einen Kaifer hat. Rad der Abdicatien Don Prbro’s — er Auer ERUBNOR 1%. DIS SRSHERNEE TEE en 


hob ber Rrpublifanismus und Föberaliamus Überall fein Daupt empor, Indeffen —— Ca 


Mailand, (Zobedfälte.) Der Beginn des Jahres 16040 bat fh 
hat das Land Belegenrit genug gehabt, dur; Schaden Hug zu werden umd in Maitand. befonders feindlih erwiefen; während bes erften Monats flarben 
einzufeßen , wie peilfam #6 if, in bee Perfen des Monarchen den verderblis 


3 i fomb. iche 
cheu Kämpfen individueller uud provingieller Leſdenſchaften und Intereffen ein aTnaR3. Beueeie Mine, Oberfefmehlien ‚Det Lean), AÄRSPTEEEEE RnD 


z ® goldenen Blirbes, Ef. Kämmerer und gehrimer Rath; Conte Sormanni, Di- 

Biel zu fenen. G8 ük gar nicht daran zu smeifeln, daß bie freude darüber, baß)ceftor dee £, £. Mufiflonfervatorlums, #. 8, Kömmerer und gedeimer Rathi Dot: 

bie vormundfchafttiche Regierung su Ende gebt, ebelich und aufrichtig gemeint iM. Iror Dmebei, Herausgeber der Unnali univerfali bi Mebieina und der Priefler 
Bon dem neu freirten Paplergelde find in mei Monıten 4000 Kontos 


ifomi, Ganonicus, Präfect imnaſtume von net Aleſſandro 
emittirt worden ; bie natürliche Folge daven ift ein befländiges Sinken des Be onicus, Präfeet des Glmnaſi Sant — und 
Eourfts. . 

Der Prinz Eugen von Savınen Catignan, melden die Reparatur feiner 
Bregatte fat & Monate bier gehalten hat, iM karzlich mad Wabia gefegelt, 
wm nad; Benua jurädzufehren. @4 war das Ehiff von folder Wefhaffenbeit, 
baß au nad diefer Reparatur eine Rortfraung des Planes einer Meile um 
bie Welt nicht rathlich war, 





Zänder: und Bölferfunde. 


(Die frangöfifige Marine) Die Infanterie der franzöſiſchen Wa— 
rine ift gegenwärtig 10,979 Mann ſtark und beſtehtt aus brei Regimentern, 
von denen jedes in Z0 Kompagnien getbritt it. Das erfle biefer Regimenter 
tiegt in dem Häfen vom Breſt, Gherbourg und Buabeloupes bad zweite hält 
die Häfen von Martinique und Rochefort befegt ; das dritte ift in den Gerpläs 
gen von Gayenne, am Senegal, der Infel Bourbon und im Hafen von Zour 
ton fationirt, 

(Srpebition dra Hrn, Dumont b’Urnille.) Rah Berichten 
aus Batavia vom 15. Dftober 1B3P, lagen bie-Korneiten Aftrolabe und 
ta Beten auf der Mdede von Batavia vor Anker , um dort Rachrichten it 
erhalten und Briefe abzugeben. Man war im Begriff, nad Reubolland zu fer 
geln, dann Neufeeland , das Kap Horn und Rie Zancire ju berübren, um im 
Auguſt 1890 wieder in Zoulon tinzuireflen. 


Intenb. 


Bien (Ermennungen und Ausgeidhnungen) Se. i & 
Apoſtol Majeflät haben dem Rrgenten des Brafittaniſchen Kaifereeihes, Don 
Pedro de Aranjo,tima, das Srohtreuz Mlsrbögfibees Möniel. umaar. Et 
Stephan:Drbens zu verleihen geruhet. (Bien. Zeit.) 

"Wien, 25. Bebr. (Wopiehärigkeitsatt) Am 22. diefeh br 
ſcheatta Herr Baron Calomen von Rothſchitd Die Weſprimer ifraelınihe Ges 
meinde, zum Baue ıhrer Ennagoge und einer Trieial- Eule, mit 30@f1.C.M. 

Der Verftamb brfagter Gemeinde bringt bemnad biermit ben thatſach ⸗ 
Uchen Sehlthätigkeiteſſan des hehen Gsnnrtä, beffen angeſtammte und aube⸗ 
kannte Menfhenfreumdlihteit auch dirgmal auf das Schönfte ſich bemähzte, 
zühmtihft zur Affentlichen Kenniniß. UM. Weig, m. p. 

Jacob Bude, m. p. 

Iandbrud, den 20 Kebr. (Impfprämien.) Die ®. £. vereinigte 
Hofkanztei Hat folgenden Impfärgten, melde ſich bei der Impfung im Ber: 
mwaltungsjahre IBZB dur; thötige Verwendung vor Alen ausgezeichnet har 
ben, Impfpreife zu ertheilen befunden, und zwar den erſten Preis mit 150 fi. 
2B.3.6.M. dem Dr. Rechus Gattarina zu Pingolo, den zweiten Preis 
ebenfals mit 150 1 ©. W. G. M, drm Dr. Anton Fall zu Pal, und 
den dritten Preis mit 100 fl. W. WI. G, M. dem Mlumdarzt Jofeph Handi 
zu Bindifhmatzei. (Borde v, u. fi Zieot.) 

Zeichen. (Xblöfungsklartem.) Die vor vierzehn Jahren in ber 
Kreisfabt Zefhen eingrführte Löfung der Enthebungslarten vom beim Neu: 
jahrs-&lüädwänfhen gewährte dem Armen-Inftitute im deurigen Jabre eine 
Cinmahme von 161 fl. G. M, Unter bean 32O Beiträge leitenden Partheien 
befanden ſch 16% rom Beamtenftande, 81 Bürger und fonftige Einwohner, 
42 vom Militär, 18 Gelſtuiche umd 15 forhe adelige Perfonen, die michtlfeit. — 9. Die Elaftiirtät. — I. Die Aäbıglein — 6. Die 
fon unter bem Beamten: und Mititärkande mirbegrifen find, Morabia.Feſtigkeil. — 7. Die Ditigkeie. — 8. Die Härte — Y,Das 

+ Reograd, den 26. Jän (Witterung) Am 20. Ida, murdelSchmwinden bes Holzes und 10. das Werfen bdeffelben. 
die Witterung gelinder. Am 21. löste ein warmer Regen den Echaee ganz ad, 1) Bekanntlich wird die geölte Menge ron Holy als eur: 
auf. Jett blahen bereits Hhatinthen, Narciſſen und andere Früplingebiumen.Irumgsmaterial verwendet, Hierbei ih ed nach Werfchiebenbeit ber Holz 


Landwirthſchaftliches. 


Zuſammenſtellung, Vergleichung und Prüfung der 
verjchiedenen Holzſparnagse Methoden. 


Bweiter Artiken 


Weror ſedoch dieſe zu erläuternden Mafiregeim, fo mie tie Zuſom · 
menftellung, Vergleichung und Prüfnng der verſchtedenen Holjiparungds 
Meıheden näher erörtert werben, iſt es nothwent ig, das Hol, im feinen 
Eigenihaften, mag es jetzt num zum Brennen in Drfen, um Hoden, 
sum Bauen, oder zu font inem andern biuslichen oder technilden 
Zwede ın Anwendung kommen, ım nübere Beteachtng gu sieben, meıl 
da, mo Soli verwendet wirt , ieht viel Barauf ankommt, wenn vom ei 
ner Erlparung die Rede fein fol. 

Sieber gehören: 
1, Die Brenngäte — 2. Dir Dave. —3. Die ®paltig: 


= = 
dir zei bg FT TER Eichen ib Ulmen emsli Wiens * räger, * leer wire 
F e Eichen und Urnen ih breunen träger, mit leı 


löfhenden und wenigern Kehlen. : —A 
en Brenär) Zur Bemetkung dirne, nah, dab Eisen md Miefern ouf dem 
„tm. Alter bie Serte unängenepm, wegen der mir Geräuſch abipringenden Kotlen, ju 
aft bebeutend, vers brennen ui N Yopi up ci anal na use * * 
— — Doacch vellkemmeneg Augtrocknen, wird die Brenngüte des Holje 
Caubhotze ine gewodnlich das Holl Ho Amikrlercnı Acer ‚|beträhelih vermehrt, indem dies. im gunen aber -maffen Holze enid oite 
r wine Bei det Eiche fogar Has jiirigere das Belle. Pords gesıne Feuchtigleit, ſehe viel emtwicelee Wärme abforbirt. ı — 
alter Mel Hoi feuchtem Boden iM ſlechtet, als langfam gewach; ad. 2. Die Dauerhaftigkeit des Holzes hanat von drei verſchie denen 
feel hie Di har Melllageh von tredenem Boden. Das Stodholz beikk|llmftänden ab, nemlid: J 
Kinn Geffer, ale das Reisdoin; der Herm beffer ald der Splint; a) Ob folhes ganz im Trodenen, 
d 





tn in Helggartuingen wie . 8. bei der Fichte iſt die Hitzkraft ber b) un Waller, 

Mi er, afß die des Stammes, indem memlic etſtete nice ſo por .c) in abmechfeinder Feuchtigkeit und Trockenheit in Anwendung 
eds find, 0 on 

Ta 


kommt. 
4 bein dereits Gefagten wird es fih ergeben, tab es febr a) Vorautgeſetzt, dab ein Hol; ganz ausgetrodnet oder fo placiret 
Ahiver hält, eim beffimmtes WVerhöltnif der Brenngüte der derſchiedenen iſt, dan e4 volends austrodnen kann, dauert ſolchts font in Trodenen 
Holjgattungen anzugeben. Moch weit weniger wird dieß aber befbalbiichr lange, ſobald es nicht vom Wurme geritörst wird, weldhem Webelr 
möglich, weit diefe durch Die fehr verſchiedenen Forderungen bebingt wird, Aande wieder junges Hol; fo wie der Splıne mehr ausgrfent ut, wıe 


—1 min nach der Verſchiedenheit des Gebrauches am dad Vrennholjia,tes. * 
macht Dem Wurmftaße unterworfen find vorzüglich Hamburhen, Erlen, 


“7 Se rerlongt man z. B. bei dem Ziegelbrennen, Kallbrennen, Ba⸗ Birken, junge Mabelhölger, der Splint des Eichenholzes, weniger Kur 
Eau. fi w. ein fort loderndes Slammenfeuer, und eine fehr raſche Ente chen und bern. Am wenigiten angegriffen merden das Kerndol von 
mieilund einer großen Hite; in andern Fällen, eine fang anhaltendel Eichen, hargiaed Navelholj, Aripen und Ulmen. — Mittel die Dauer 
Hleicjiniäßige Wärme, wie bei ber Studenbeitzung z noch in andern twiederlim Trockenen ju vermebren, find bad Ueberſteeichen mit Orblfarbe, worurd 
ein Tangfain brennendes, mit einem Male nicht zu viel Hitze entwickelndes pas Eindringen der Holzwürmer abgehalten wird; das Umpüllen mit Lehm, 
eier, ig bei ben verſchiedenen Siederelen. Abdermals ändert fih die das Rauchern und Einweichen in Holleſſig. 
ie de# Blennhelzes, weun aus folchem Kodlen gebrennt werden, Die fehr (Etufi fatgt.) 
nl Narrihötzer vrrlieren kg betrachtlich im Verbäftnig der 
Srenngütt, vie fle als Beuerungsholy hatten, ' 
Khan (den eine Menge Verſuche angeftelft morden find, bie Miszellen. 
Bronngäte die verſchiedenen Holjgattungen ım Werhältnik gegen einanı| 7Friedel, om 17. Febr. (Unvorfihtigbeit bringt einen 
Ber {u BeRünimien, finden doch ſelche im techniſchet Berithung Fine An jungen Mann ums Leben.) Als Birzlid) mehrere der hierlinbigen Grenza 
* man ging (weit, mie verſchiedener Apdhräte fo z. Bj wach Mannfhafe in der Mühe des zur Herrſchaft Friedel gehörigen Dorfes 
h hut von Wergemood die Summen der entwickelten Wärme ,| Morswes, eine Spur von Tabalſchwäͤrzera verfolgten, fah der aus Lulow in 
und enfaus die Art des Werbrennens angeben zu wollen, gelangte aber; Mähren gebürtige Ifraslit und Grengjäger, Beide, Hamliſſch, einen der 
auch bi —9 gu keinem zuverlaͤſſigen Reſultate und ein Ziegelbrenner, der) Schmuggler mit einen großem Pad am Rüden, in ziemliger@ntfernung vom ihm, 
als jahrelangen Erfahrungen merhi, mir welchem Holze er feine Ziegeln'flichen. Bekannt mit den Schtupfwinkeln und fh Ereifenden Schluchten ber 
am beiten brennt, und ven welcher Batrung er am wenigſten draucht, Watögrgend, eilte er ihm im einer Richtung nad, ia welcher ihm dieſer entges 
etheilt über den Werth deffelben meit richtiger, als es je ein Appatat imigen Fommen mußte; mihe laase aufpaflend, gewahrte er ihn auch bereits 
Eon ift. Uebrigens Täfit ſich mar dur ein aufmerffames Beobachten, daher ſchleichend, als zu feinem Verdrut und Ungläfe, von einer der 
binfichtlich der eigenen Eonlumtion die Wirkung ber Btennhölzet am be jnähflen ifelieten Walbbürre ein Narler Hand ihm bellend entgegen fprang, 
ften beitimmen. Sein Bemühen, den Hund zur Ruhe uud zum Schweigen ju bringen, war vers 
- Das Verbäftniß des Brennwerthes der Holjgatrungen unter einans|gebens, im Begentheite fegte ſolchte igm immer mehr und mehr zu, fo zwar, 
der, vorfonberlih als. Feurrungsmateriol, könnte am bemährteften wie dah er, um von bem erboßten Thiere nicht gebiffen zu werden, ſich mit dem 














folgt ängegeben werten, Gewehre wehren mußte; und um ihm mit dem Gewehrkolben einem tüchtigen 
Geuerungs:- Holy. Schlag verfegen zu koͤnnen, kehrte cr foldes um und flug mad ihm, aber 
—* leider! diedurch ging das gefpannte Gewehr los, und ber Schluß traf des 
4. Buden und Aom = 100 B. Gier ee El yermiten Brufi — die Bint ausfigimende, töbtlihe Wunde mit der Pand 
2. Ulme D r = 0390| 9, Soalwibe = = 0,69 ‚uhattend, gelangte er no in das cherwähnte Häuschen, und mit dem Kuss 
3. Birke . 5 = 0.05 10. Beißtanne ” = 05 rufe zu den Inmwohnern: um Gotteswillen beift! fand er tobt mieten,  _ 
4. Eiche .. — 084 11. Eine 80, o (Der Feldzug in Afrika) Lost viele durch Rang und Vermögen 
5.Kifer “= = 088 12. Ye 2 0 061 ausgezeichnete junge Edelleute unter die franzöfifchen Fahnen, Unter denſelden 
6. Bogetirihe = = 039 | 13. @rie > 952 nennt man die Namen SatoursMaubourg und La Briffe. Lepterer 
7. derhe „2 — 0,7614. Weide und Pappel = 0,50 1548 wor Kurzem burh ben Tod feines Waters zum Pait von Frankreich erho⸗ 
\* Dazu wäre noch vu bemerken, daß: ben. Schon vor einiger Zeit war Hert von Larohefoucautd, ältefter 
Die Nabelhölzer in lebhaft flackerndem Flammen:Feuer ſchnell ver⸗ Sohn des Herzogs von Bioneourt, in ein Fügerregiment getreten, wo er auch 
brennen, mit wenig erjeugter Kohlenglurh. fhon zum Dfflgier ernannt werden if, 
Die Linde, Weite, Erle und Aclpe, verbrennt mit weniger lebhaf⸗ (Eifenbahn am linken Seineufer) Zrogber ungünftigen Bit: 
ter Flamme, auch noch raſch, obme mehr Kohlen ju erjeugen, terung und der Stürme, welde Bäume entwurzeln, Wägen ummerfen, und 
Die Bude, Hainbuche, Birke, Ahorn und Mogelkirihe, drennt die Didier von ben Hänfeen reißen, werden die Arbeiten an ber Eiſenbahn 
mit ruhiger, mäßig lebhafrer Flamme, und gibe viel Koblen. be# tinten Beinenfers mit großger Ihätigkeit fortgefegt. 
. * 
Feuilleton. 
Das gefpenftifche Leichenbegängniß. Mary machte eine ungebuldige Bewegung und rief mit Halt, und 
Eine Sage vom hochſchöttiſchen zweiten Beficht. [mie es (dien ergürnt: 
Mitgetpeilt von X. dv. Kreling. Ob, über bie ſtumpfen, trüben Ausoͤpfel — verhängt und beſchwert 
mit weltlicher Weisheit — ſiehſt du denn nicht jenen verwellten Ballen 
(Kortfegung.) von Buchenlaub, der auf dem Wache treibe? — es zieht Blur im feiner 


»Nun, nun, liebes Mariechen,« antwortete er zuletzt, ws iſt michts, Spur, und er hat füh im chatten bes Teufelstamms angefeßt. Sich ! 
als bie Geſtalt des Zackenfelſens — * iſt ganz gewiß michts; dich einzus/fleh! — er bebet umd zittert, und das Maler gurgelt unter ihm. Blut 
ängfligen in einem &teinberg, bei dem du dein Leben lang gewohnt haft. — Blut und Gehirn! — Gott ſteh und bei, Murboh! — Einer von 
Und wenn ich deinen Water zur Fuchsjagd fortlocke des Morgens, ei! Euch wird morgen feine legte Warbluft auf dem Zadenfels dort dühen. 
er kennt bie wilden Plöge in Corrie*) zu gut, um Gefahr ju laufen| Komm’, komm’ !x 
bei tem Wuibmwerk.x Die ungtädliche junge Schickſalsverkdnderin taumelte, überwältigt 
———— ——— von dem wilden Schauer ibres Geſichtes, ruͤckwarts und fiel in die ſie auf ⸗ 

Beund oder Saacht, wo dab WILD gu liegen pflegt. fangenden Arme des erſchreckten und mitleibergriffenen Schäfers. 


- 3 — 


3 AG . Y urmayı)t um. era. „u 
Mundoch durchtieſeit⸗ es statt ‚ob Ver Mörpfetfprabe des doch auf⸗ traulihen Gruppe um das Herdkeutt ausmalte, und der erjlihen Be⸗ 
geregren Wefens vor hai Daß er die Hütte um Glen: &her eigens zu grüßung; die ihn erwartere. ine Bebilde wurden jede A unters 
bem aufgeiuce hatıe, Mobın ji dereden ; ſich ibin iu Dem von|dreden; denn ebe er dir Schwelle berfgriet, fah er die Three aufgehen, 
hr ten Fagberrgnsigen anjwiältenen, mar in der That fo; allein/und eıme Geitalt, im der er traf; ihrer Dichten Vermummung Marte'n 


ern ſo gewiß daß mod) kein lebendiger Menicdy dis ſetzt von dieſem Wor-/ertanare, ın das Nathtdunkel beraustreten. Er trat für einen Augen: 
Haben Kenntmiß erhalten Hatte; Marp’s Wiſſen mußte darum auf einem|birck beifeite, um ihre Bewegungen ju belaufhen , balb in Furcht, der 
Wege ihr (ugedoinmen fein, den Murdoch , ots echter Hodhländer, nidr/jungen Seherin mir feiner Gegenwart jum jmeiten Male in dem Weg zu 
ohne Grauſen zu bertachten oermochte Er trug feine Hefinnumgstofe Bürdeltommen, nnd do entichloſſen, mo möglıd einen fo entſetzlichen Sieg 
nad der Hütte beim, und uberamtmörtete fie der Perrüdtem und angſtiich ihtet Araukpeit, wie ven von ihm geſtern Abend erlebten, zw verhine 
beforgten Pflege Eisberh's, die Ah das Därbiel von Mutdoch periör. dern, Er war unser den Dafeliträndern verborgen , als fie vorbei fchritty ı 
ven und feierlichen Blicken aus der Lage der arıten Meinen Ladenden allein ihre Sewänder berüdrten ihn, und aus den Kalten ibres Plaids 
leide erflären könnte, die Jener, mie ıhr wohl bekannt, glei einer;bervor, hörte er ein lautes Schluchzen unb Sröhnen, das ihn äber eugte, 

liebte, und bie er nur felten erit in dem Rieberfchwindeln ıhrer/dan fie barterlich weine; umd in diejem natürlichen und vertrauten Zeichen 


Krankdeit gefeben harte. Rodig war von Haufe weg weit über'm Berg 
drüben, umb obwohl die Hausfran tündlih feiner Nüdtanit enise- 
genfab, fo. war: doch Murdoch nicht ju vermögen, auf ıbm ju warten, 
Tondern erklarıe, er dei Willens , arradesıwegs beimqutcbren , ba dus he: 
ſchaft, das ihn nach dem Glen geführt, nicht fo dringender Art fer, um 
ſein häinaeres Verwerlen zu erfordern, lleberjeugt biernad, dab die Stun— 


devom Kobın's Herntuft von einem aıbootlen Pladwrg über'd Gedirg 


ibnıven ner aub nur wufälıgen Theilnadme an der Fachsjagd abbalten 
muſſe, umd ouf dire Were uber Die Sicherung des alten Mannes vor 


innern Leies lag etwas, bad das ſchwerbekümmerte Weſen vor idin aus 
ernem Gegenſtande der Scheu und des Grauſens in eines det Mitgefuhls 
und des Erbarmens ummwanbelte. , 
Biſt Du’s, liebe Mary tx ſotach er mir ſantter Stimme, zwiſchen 
den Büſchen beevor, auf fie zutretend. »Was treidt denn Di beraus 
in fo fpiter Zeit, unb wo der Himmel jo finiker it, und ber Wind fo 
ſcharf dläst, wie eben jebt? Das Vıch if doch alles eingepfercht, um 
die Stunde; und Deine Mutter kann auch Beinen Bang |iüe Di da⸗ 
den, der Did am Seebang 'nunter, nad der Dämmerung, führte? 





den ihm drohenden brfahren beruhigt, dreh er ſich das ibm nom ber Haus | Komm! Deines Weges wieder heim, Herjenskind, und laſſ' den dummen 
mutter angebotene Dahl von Zirgenkiie uns Haferladen ſchmecken, und Mond ba hinter den Wolken ber fein eigenes Geſicht in Waller begucken, 
lenkte Bannımwıeder feine Schritte den Steilbang am Dee binab, ohne — und Du folk 'n ein anders gat Nachts ſeden, mann fein Wind fo geht, 
ous Gründen, melde ſich aus ter ängiliden Retzbatkeit des Aberglau-der den ihwargen Vorhang drüber din jagt, und Did ſo durde 


bifhgefinnsen erklären laſſen — fi bie ſchwer auf ihm tuhende Sebrim.jihauerr, wie der.« 
—304 duch Matdellung eines Theils derſelben an Elsberh's —— Das Märchen drebte ſich alsbald nad ibm um, und antwertete, 
erleichte die bergende Huße vom Anthetz abzichend, ın hummerihwerem Webesone, 


re u haben. 
Eine Bushs Über die rieflgen Höhen, Alienen und Zadenfelien| Biſt Du, Murdeh? Ih danke Gett von Herzen, daß er Dich 
der Hochlande dürfte 4. B. einem enaliichen Wurksjäger, ber über die mir ſandte. Ich hätte einen kalten Bang gehabt, über den Ben:@&hee*), 
Blachfe lder dem Mrifter Meinede nachgaloppirt, ein etwas werwunderliolmenn Du nicht gelommen wärel.a 

bes Vergnügen dunken; wenn indeifen die Hate als zu Kufi und jum „Beni ®heel« rief der Schafer nad, „Ueber den Ben Shee wollteft 
alkcinıgen, ber Vertilgung bes dem Yandıwırshe fo gefährlichen uns| Du, Mary , und mid auffucden? Was kann ich für Dich thun! Sag 
verbaßten Feindes feiner Schaſhürden ausgeführt geihildert wird, fo maghmit's nur, Ih 1h u's, mas ed auch fer,“ und er jog fir näher ber, und 
dann wohl bie Thunlichkeir des Jagdwageſtücks jugellanden werben, die esimwidelse ben ſchitmenden Plaıd dichter um ihren freitihouernden Körper, 
b aber freitich bleiben nach mie vor; denn wer fcheon/während fie eimmerfort auf’s Klaglichſte meinte, und wie ſtebend feinen 
Gelegenbeit harte, die ſtämmige und fucchtloſe Bebendigkeie zu feben, me] arten. Arm umklammerte. 

der ber Hochländerburfihe von Keldgarte zu Beldjade feiner, Beute nad, »Merforich mir Einer, Murdoch vom Ben:Sheer — verſprich- mir,« 
fegt, oder den Hunden die Hänge und Lehnen von Zcuur ®) undlisrke fie, wie von Kıeberangit angefallen — voerfprich, wie Du’s auf 
Loreie-binad-felgt, wird befennen + daß die Gemſe mır Baum böherer|nem Sterdelager würdet, Eines, um mas ich Did bitten werde; denn, 
MWagnıfi gewonnen wird, Darum war Mach's Vorverkindigung von dro |wenn Dir mir's abſchlägſt, bringe mich's zur Grube, Robin Ure, mein 
benver Gefahr für die Däger auf jenem ſchreffen und gefäbrlichiten Vore Vater, ver gütigſte der Väter, und der weiſeſte und beite, er, ber nicht 


fprunge des Gebirges, dem fogenannten Keufelspumune **) beineswegt 
vom einem Hirngeibinnit eingegeden, mie Murdoch, ber au' feiner Stärke 
in Gliedern und Merven, ſeibſt erfannte; und voll ängillicdher Wegrerde 
(2b er den Beribien von der Jagd den ganıen jrübern Theil des Mor: 
gend, der ihr folgte, entgegen. Seine Spannung Sollte nicht lange bau 
ern; denn mod vor Mistag kam eine Bube vom Berge b’ruben berütber, 
um ihm zu lagen, ber Angus Bane fei von ganz wuoberit ber Klipbe ob: 
gegliſcht/ und bade ji den Hopf ywilden den Bellen unten am Lerrie, 
an der Teufrlsieeppe, in tauſend Stück⸗ gerfhelt, und Mucdech einzu: 
laden, au feiner Leiche am folgenden Tage hinüber gu Foinmen, 

Eın nachdenklicher und von Schauern beſchlichener Mann war Mur: 
doch / als er noch eınmal feinen einfamen Weg über den Fußſtetg nabın. 
der ihn nah Glen⸗Sdee führte. Das Blur ſtarrte ihm in den Adern, 
nenn er an bie Erfüllung von Mary's Propbejeiung mit ber natürlichen 
Bellommenheit und Scheu dachte, bie felbit die feſteſten Glaͤubigen an's 

> icdye bei jebem unmittelbaren Erfahren feiner Wirkungen um: 
ausbleiblich überfilllt. Es verlangte ihn, felbit der Erite, der Jungfrau 
die Erfüllung ihrer Vorberfagung mitzutheilen, theild, meil er ihren 
Blauben an ihre ergenen ſeltſamen Hräfte mad der Art, wir fie die Kunde 
davon aufmebinen ıwrlrde, ju beurtheilen wünſchte, und tbeild, weil «4 
ihmivor übeln Folgen dangte, im alle fie vom dem Unfall durch einen 
minder Behutſamen börse. Bern Herz pochte in taſchen Schlänen, als 
er an bem Der jeined Adenteuers von geſtern Abend vorbei Fam, und er 
feagte ſich ſeldſt, wie es moͤglich fei, daß ein jo ſchwacher Körper mit je 
gewaltfamen inneren Bewegungen, als er hier erlebt, lange den Kampf 
befteben fönne; und mis der auffteigenden frage beichleunigte er un: 
mwilltürlicp feine Schritte, als ob ihn ängftlicde Begier treibe, von Mary's 
Wohlergehen Kunde jn haben. Die abentlihen Schatten hüllten dichter 
den Dabineilenden ein, und ehe Murdoch den Bach überfihricten hatte, mar 
ſchon fein Spiegel von ber finfenden Macht gedunkelt; doch vom Mitten: 
fenfter her, glühte ein helles Funkeln, und vormäÄrtd ſcheitt der Wanderer 


belebt, und fait wieder beruhigt, durch das Wild, das er fih von der 





*) Die vom Aegen Fabl nelwühiten tellım an bem Möhange eines Berges: Rciype, 
Strılbang. 
") The Denil's Dyke, 


da⸗ geringfte von Gettes Obeboren brade, voch Andere fe müluachten 

lehrte, bit mir ed asgeichlagen « und bie Sünde komme auf ſein Haupt 

und das Veid auf merned. Verſotich mir, daß Du nicht fo ſtattſinnig lein 

wit, Mutdech, und dafi Du Deine Worte mit den meinen vereinen 

wilſt, damet wır den alten Mann von frinem Vorſabe abbringen; vers 

ſerich mir, das Du nicht mie Angus Bane's Leiche geben willt.« 
idorılenıiun fotar.) 


Eheater in Miem 


Am 5. März Findet im Tdeater in der Iofephflabt eine Worftelung zum 
Bellen des neuen BürgersWerforgungsbauss Banfonbes, unter 
dem Zitel: birl!andfamilie ober die neue Iris, Luftſpiel in & Akten 
nah Beds:5hamäleon von dent Unterzeichmeren brardeitet, unter Mitwirkung 
mehrerer Mitglichber bes &. & Hofburgcheaters Statt, unb 
mit befonderer Erlaubuiß der f. 8. Hofiheaterbirelion, weiche mit nicht 

cuug zu preifenber Mereitiwiigfeit dieſen mohlchätigen Zweck unterfügt. 

@8 if bekannt, daß es bei dem Miener Publikum nur eines ingerzeiges 
bebarf, mu feinen mildchäitigen Stan im 'glängenbften Lichte zu zeigen, uub 
wo wire bicfer auch würbiger in Anfpruch zu nehmen, old da, wo ed ſich um 
bie Unterfügung derarmier, zur Arbeit unfähiger Bürger und ihrer bilflofen 
Witwen handelt, benen Alter, Unglüdsfälle und bie mandelbare Zeit die nö: 
thigften und unentbehrlicdfien Bedürfniffe entzog, und bie wir nicht ſelteu im Schim⸗ 
mer blübensen Woblſtandes ſahen, Ancn geboren fein, iſt ein Mahl, ein Erbers 
fied ; einmal — arm werden, rine nie ſich fihliehende Wunde. — Wan glaubt 
durch bie Wahl des Stückee, illuftrirt burg die Talente audarzeigneter Künfte 
ter bed 8,8, Poftheateré, welche Ihre Unterfkügung auf dad Wereitmwilligite 
anboten, einem hohen und verehrten Publitum einen angenehmen Abend, verz 
Thönert durch die Biüthe der Wodlthätigteit verfpregen zu bürfen. Vormer- 
kungen zu Sperfigen auf Parterre und in der erfien Galerie zu2fl.C. DM. und 
in der zweiten Gallerie zu Ufl, werden an den gewöhnlidhen Orten angenoms 
men. Billeten zu Zogen und Sperrfigen aber an diejenigen, welche fh bewegen 
fühlen fellcen , in Verüdüictigung bes wodlthätlgen Imwedes, bie Preiſe zu 
erböben, werben gegen Qulttung abgegrben, am Graben Rr. 1133 in ber 
Galanterirwaorenhandlung bis G. W. Koch. 


Gemer; VBers. 
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Kunf, Theaters und Literatur- Notizen. 5 Miszellem * 


(Iran Paul in Enalanb.) „Der Tod rind Engels PEN mebs| , * Ein Kaufmann in Hapre hatte vor Kurzem rine bedeutende Genbung 
zere andere Kuffäge von Jean Paul find von E Kennen ins Engtifche|frifcher Eier nad Sondon abgefhikt. Die Kiſten waren auf einem Yaderbote 
übertragen werben; eine Skigge des Eebens jenes Dichters und eine Gharaks |eingefifft und kamen unbefgäbigt im London am, wo ſich auch ſogleich eine 
teriftit feiner Werke leitet zum Brrftändniß berjelben ein. Menge von —— en rn gegen = —— ng = ben erflen 

. A ‚Riften gany friſch waren, a jum n geringen wu Berkäufers 
daft a. : ————— —— m. —* re ee waren bie Gier in allen übrigen Kiften — bart gefotten. Die Kiflen waren 
hagens den Defen > nahe gemwefen, und die @ier maren während ber Heberfahrt ber» 

* Mailand, 19. Febr. (Teatro Mi.) Das neue Drama Bea. maßen. urhlat, erben , Daß pe endila allg gefitten ment, e 
trice bi Teuda, von Hrn. Zurotti erhielt lebhaften Beifall und mußte wieber: "Paris, 17. Februar. (Ein Sträfting.) Eine wahrhaft drama ⸗ 


Bolt werden, Der Dichter hat, von biefem Erfolge ermutbigt, nun ein neue tiſche Begebenheit eieluliet in ben Salone ber Refibenz. Obgleich fie mehr einem 
unter der Feber, welches ben Titel „Gatarina Kornare« führt. Romane entlehat zu fein fheint, Linnen wir body die Wahrheit bes Faltume 
Dresden, 19. Febr. In dem Lekale des Kunftvereins iſt jegt eine verbürgen. z 
der ausgezeichnetften Arbeiten des Hofmalers Gtieler in Minden ausgefielt. | Eine reihe und vornehme Dame aus ber Foubaurg:Gaint- Germain em: 
&s if dieß das VBrufbild ber Kammerberrin von Aönnerig, geb. Fink, im, pfing neulich auf dem Lande rinen Seſuch von einem Offizier der Genbarmerie. 
halber Figur. Die Behandlung des Fleiſches iſt meifterhaft und kommt ber Der Abgeordnete des Geſetes benimmt fc mit größter Höflichkeit, es war noch 
Zisianifen nahe Wefonders ift dieß der Fall mit Dats und Bruft und der ſeht früb und trogdem verlangte er mit ber Bejigerin gu fpreden, weiche, von 
linken Band, welche fie om leptere Legt. Die allgemeinfe Theilnahe und Bes dem Befuche überrafht amd beunrubigt, auch bald erſcheint Madame, fagte der 
munderung fpridt ſich bei jedem der zahlreichen Befuchet aus. Das Ganze if Hffigier, fie haben ohne ihrem Miffen verbächtige Leute um ſich, id bin beaufe 
Übrigens in anfpredender Einfachheit gehalten und bie Tehnlichteit eben fo tragt, eine Unterfuhung im Schlohe anzuftellen, beunruhigen fie ſich nicht, 
fprejend ats der Autdruck. — Auch jog in den legtern Tagen ein Gemälde und um fie noch mehr fider zu ellew, werde ich fie micht ohne Beifein ihres 
des vor Kurzem bier angelommenen Malers von Der bie Aufmerkſamkeit auf Memapls beginnen. Man furhte lehteren auf , ber auch alfobatd erfhien. Die 
fi. Es flelte die Figur eines jübifhen jungen Madchens in Aigier — wo beiden Herren begrüßten ſich kalt, aber höflich. Endlich erkundigt ſich der Schloß« 


fih der Mater 1836 aufhielt — mit allen dem eigentpümlicen Schmude pefiger um bie Urſache biefes geheimnipvollen Befuches, Da zieht der Offizier 
von Kleidung und Beiwerk dar. Gin hiefiger Kunſtfreund erkaufte basfelbe. eine Piſtole herauc, hätt fie ihm Hin, und fagt: 
Dagegen hat ber Kunfverein wieder mebre andere ſeht intereffante Antäufe 


gemadt, namentlih ben eines großen hifterifden Gemälbes des Prof. von Sefe —* er ein —— ber feine Bande zerriſſen hat, Im Ramen des 
Bogeiftein, die Auferweckung Lazari darſtellend, mo befonbers bie ſchwierigen apRed DeFpalıe id a 
Eichteffeete mit großer Meifterfchaft Sehandelt find, und einer gropen Sand: Diefe ſchredlicht Heirath war vor einem halben Jahre geſchloſſen worden, 


ſchaft von Kummer, bas Felſenthal bei Berchtesgaden, beim Yufgange ber Der Straͤſtiag warb nad Paris gebracht, mo er von tiner feiner altem 
Sonne, von einer Alpe herad gefehen. Geliebten erfannt worden war, weiche ihn auch verrathen hatte, nachdem er früher 
(Rourier Ditoman.) Dies Blatt, welches bisher fehr unregelmäfig| Ihr Srinfhmeigen durch bebeutende Summen erfauft hatte. 


erfähien, foll fünftig regelmäßig alle Wochen erfheinen, und auch in — um ſich den wiederholten Anforderungen biefer Frau zu entyichm,, mar 
fer und armenifger Sprache audgegeben werben. ee aufs Sand gegogen, mo man ihn verhaftete, 





Gemeinnüßgige Nachrichten. 


Theater, 









Konzerte. 





Unterbaltuugem 












In ber k. 8. Burg: Traum ein Sehen. Heute iſt Reunion: 


Heute ifteine außergewöhnliche Reunion in ber 
Bierballe zu Fünflhaus. 

» beriepte Fortunballi Morgen iſt Solräe: 

Speri. Beim goldenen Kreuz in Mariahilf. 


» Souvenirball . gold] Beim römifhen Kaifer auf der fFreiung- 
Strauß Im Zofeppfätt. 
Sheatergebäube, 


Freitag den 2, Februar 
Goncert des Hr. Jan 
Abends um 7 Uhr im) 
Saale der Belellichaft 
der Mufiffseunde, 
















te it ber vorlepte Be 
lamsball im Saale zu 
gelbenen Birn. 


Körntnerthor ı Belifar, 


ee a iu 
An der Wien: Der Bärber und fein Zwillingebruber. 


ee EEE EEE 

a der Iofephflabt: Die fhlimmen Frauen im Gerail, 
Mit mehreren neuen Evelutienen. 

— — — — — — 

Zu ber Beopolbftabt: Die Folgen eines Zeitungdartitels, 

ober: Die Fahrt ins Bat. 






Nenigfeiten von Wien und dejien Umgebungen, 


Berdefferung feiner Beleuchtungsartitet lets vorwärts zu ſchreiten, Uefern bie 
Unter den Blechwaaren-Fabriken Wiens behauptet jene bes Hrn. Karlivon ibm erfundenen &uftsCampenlufter, auf welhe er ein ER. auss 


Demuth feit Jahren mit Recht einen ausgezeichneten Ruf. Hr. Karl Demuth |fdliehliches Privilegium erhielt, Diefe trefflihen Luſter dürfen mit vollem Rechte 
war der @rfte, welcher bier Beleuchtungsgegenſtaͤnde lieferte, die man früher allgemein empfohlen werben, dba fie,nburd ihre ſinnteiche, zmetmäßige Kons 
nur aus dem Auclande beziehen zu können vermeinte, Dr. Demuth machte zur ſtruktlen alle bisher bekannten Arten von Del » Luftern übertreffen, auch (ba 
Erweiterung feiner Kenntmiffe felbft bedeutende Reifen (befonders nah Frank: |bie Gplinder zum Abnehmen eingerichtet And), fehr Leicht gereinigt werden 
zeich, weldes zu feiner Zeit die vorzüglichſten Nrbeiten dieſer Art lieferte), erikönnen, fo wie jebe altenfallfine Reparatur fhnell und ungehindert vorgenommen 
fett erfand fomoht Berdefferungen in dem Befehenen , als neue Borriätungen, werden fann. Bas bie äußere Form biefer Luſter bereifft. fo if fie, wenn ſchon 
und erwarb ſich mit feinen 2uftern, Sampen und andern in das Webiet der hochſt einfach, dech auch fehr elegant. Auch verdienen fie Beachtung wegen 
Diechwaaren: Fabritation einfdlagenden Utenfilien fo bedeutenden Ruf undlihrer Dauerpaftigteit, fo wie, wegen bed Umſtandes, daß fie mit Leichtigkeit‘ 
Abfay im In» und Autlande, daß er von ber hoben Sandesftelle die Beroillie und geringen Koften in Gatlufter umflaltet werden Fünnen Sm ber fo zahle 
gung erhleit, eime Miederlage in der Stabt zu halten, meiche ſich durch LP] reich beſuchten „Bierhallen zu Fünfhaus, wird ber große Raum mit ſolchen 
Jahre , unter dem Schilde: „Fur Stadt Bonbon,“ auf dem Kobimarkte, im Buftern beleuchtet, Der Bine berfelben mift B Schub, zwei andere meſſen S 
großen Michnelerhanft befand, Seine Krbeiten, ſtets im beften neueften Geſchmacke Schub im Durchmeſſer, und das Eiche, weldes fie ausfpenden, wirb allgemeim 
gedatten, durch Gelidität und billige Preife vor andern ausgezeichnet, fanden dewunbert. dr. Karl Demuth verfertigt biefe kuſter in allen belichigen 
fortwährend lebhaften Abſad. Begemwärtig bat Hr. Karl Demuth aber dieſt Dimenfionen, und fie find ftets in ber oben erwähnten Micherfage, Bürgers 
Riederlage in das Würgerfpital Ne. 1100, 6. Hof übertragen, wedurch et, ſpital Rr. 1100, 6. Hof, fertig zu finden, fo wie auch die ebenfalls prinie 
vermöge des wohlfeileren Zinſes noch billigere Preife zu fesen im Stande if, egieten, ſehr empfehienswerthen Radıtlampen mit und ohne Dot. Ueberhaupt 
und auch in Kolge ber ihm von der hohen Landesftelle ertheilten Bemiligung| zeichnen ſich alle Mebriten biefes wadern und gefchidten Fabrikanten in jeder 
daſelbſt eine Filiatwerkflätte gu errichten, befäpigt if, alle vorfommenden Mes | Beziehung vortbrilhaft aus, und es ſchien daher zweimäßig, auch in biefem- 
paraturen ober fonftige Weränderungen auf der Stelle zu beforgen. Einen er⸗ Blatte auf jene fhönen und mügligen Fabrikate aufmerkfam zu maden. 

neuten Beweis der raftiofen Thätigkeit unb bes Strebens biefes Mannes in ber! 8.6. Beidmonn 





= - 


Hantels» und Börfen » Machrichten. 
Gourfe in Bien. 


— wagen ju s PER : .:,,: 109 [DEM 
Ge 333 - 
detto —s — a ner — 
detto — 14— Pre WERE — —_ | 
detto a an — 
Rent · Urlunden des Lomb Beuen Monte— — 
Darleden mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fl. 2982 — 
detto dettoe vom Jahre 1821 für 100 . — 
detto detto vom Fahre 1834 für 500 I. 7214 = 
detto dertö vom Jahre 1889 für 250 fl. 853 _ 
detto detto detto für 501. 70: — 
Sentroal · Aaſſe · Auwelſungen. Jaͤhrlicher Discono . — pät. 
Banksäktlen pe Sid .. . » > vn ne. 3884 — 
Metall »1Öbligation zu S pCt. . . . ee; ° in E. M- 
detto — 4 — we a Fe: RE — 
derto — — — DE la — 
detto FEN Fe RER — —* — 
detto - 23 . — “oe. 38 — 
Banko detto - »— ., — 0 — 
Anleben vom Jahre 180 . . ... 2380 — 
detto BR TE re Fe — 
dette ge — 
Abgang und Aukunft der Voſtellwagen, Dampfſchiffe und 
Y Gijenbabnfahrten. 


Morgen Freitag gehen Filmagen nad: 

Früh um 54 Uhr: Adrlsbera, Bruß, Berlin. Cilli, Exaslau, Dress 
den, Bräf, Hamburg, Yalaw, Laibach, Leipzig, Marburg, Wr. Neujlade. 
Prag, Relgenberg, Rumbarg, Teplig, Tele und Znaim. 

RNahmittage um FUhr geben nadı Amitetten, Enns, Lin 
and St. Pölten. 

Abends um 7 Uhr geben nad: Auasburg, Berlin, Bogen, Breds 
lau, Brisen, Brünn, Bruck, Garldrube, Eilli, Gomorn, Gjernomig, Dresden, 
Fe am Main, Gray, Bran, Jans bruck, Königgrak, Krakau, Lalbach, 

ipzig, Bemberg, Binz, Marbarg. Münden, Neuhaus, Wr. Neuſtade, Nürıs 
berg, Dien, ODlümih, Paflau, Peld, Sr. Pölten, Podgerze, Prag , Prekbura. 
Priempyal, Raab, Reſchenderg, Roveredo, Rumbura, Salzburg, Schärding. 
Stuttgart; Tabor, Taraoım, Telgen, Teplig. Trient, Triel, Turin, Um, Mars 
ſchau, Würzburg und Zwittau. 
Gilmagen fommen Freitag früb von: 

Adeloberg, Bafel, Berlin, Bopen, Breaen,. Drescis, Breslau, Brizen, 
Brünn, Brud, Garlöbad, Eilli, Dresden, Enns, Eger, St, Ballen, Benf, Brah, 
Pamburg, alas, Juusbeud, Königgrag. Klagenfurt, Ktatau, Laibach, Leipzig, 
Lemberg, Binz Maland, Marbura, Münden, We Reuftadt, Olmüg, St 

öften, Pillen, Podgorze, Prag, Prefburg, Reigenbera, Roseredo, Ruin 
rd, Salzburg, Stuttgart, Teſchen, Teplig , Erlent, Trieit, Troppas. Turin, 
Udine, fm, Bidad, Bicenza, Verona, Warſchau, Jütich, nam und Iwittau. 

Mittags von: Amitetten, Guns, Krems, Linz und St. Pölten, 

Abende von: Comorn,, Gran, Dfen, Peib und Raab 

Padpoken fommen von: Gomora, Gran, Dfen, Peſth, Preßbura, 
und Raab, 


8. 8. ansichl. priv. Rerdinands » Nordbahn. 


Die Badrten finden im Monate Februar 1840 folgender Maßen Statt: 
Zägtid: 

von Wien na& Drünn zubr wo er nad Wien 73/4 Uhr Mara 
=» # .- Bunsendurg 2 Ubt Raam-| „ Zundend. „ „5 Uber Ras, 
Da ber Rundenburger Train, womit auch Waaren geführt werben, nur 
in einer Geſchwindigkeit von 2 Meilen pr, Stunde geben fol, fo find dabei 
bie Bahrpreife auf 2/3 der gemöhnlihen herabgefegt worden. 

Die Preßburger Erpedition geſchleht täglich über Bänferndorf, und ı# 
And folgende Abfahrtsftunden beflimmt: 

Bon Bien über Sänferndorf nad Predburg um 7 Uhr Morgens. 

Bon Preßburg über Bänfrendorf nah Wien um 6 1/? Uhr Morgens, 


Auferbem hat die Innung ber Preäburger Landkutſcher bei Ankunft eines jeden 
Zrains in Bänferndorf Separat:Wagın bafelbft zur Wefdrberung nah Pres⸗ 


burg bereit. 


Kundmachung der ansich. privil. Kaiſer Kerdinande ı Norpbahı. 


Am 2. März d. 3. beginnt der Zransport für alle Gattungen von Pro: 
dukten, Waren, Effekten, Viktuallen, febendem und geſchlachtetem Viehe auf Sr. 


Erledigte Stellen und Bedienfinngen 
Grledigte Stellen 
Borftenvich-Befchaueräftelle bei dem hiefigen k. k. Verzehrungsfteneramte, 
Gehalt 480 fl, und 3O fi. Quartlergeld. Konkurs bis 15. März db. I. 
Die Stellen eines Bezirks:Werwaltungslangliften und eines kontrolliren« 
ben Amtéſchrelders bei den Hilfsgolämtern im N und in Saming, jebe mit 
250 fi. Schalt. Geſuche find bis 2O, März d. I. einzureichen, 





Xotto : Biebungen, 


Bien, die am 15. Febriwar gejogenien Bablen find: 
7 26 68 8. 

Die fommende Biebuna IR am20. Februar, der Meine Gpletihtun TMitmos den 

ıh, Februat, die Derfallgere der gefperrtem nnd geminderten Einläge den 27T. Mad 


1840. 
Tiny Die am 19. Februar gehobenen Janen find : 
52 77 10 27 15. 
Die nachſte Zirhung IR am 4. Märg- der Meine Gpirtfluf Areitag ben 24. Feb. 
die Berfallpeit der arfperrien und geminderen Cunfäge dem 24. Juni 1040. 
Ofen, dam 10 Gebrisar wurden gejogen ! 
35 


u ® 
Die tünftige Ziebung iR am 4. Märy. 
Temesmar. am 14. Februar weutden grhaben: 
59 19 41 22 33 


Die näcfte Jechang IN am 16. Erdruar 1040. 


Vizitationen und Verfänfe. 


Brenm. Stamm und Beugbelz, dann Keifigblrtel, im dene Die 
berwaldibelle Bilderau, am 9 Märj, Vormiitags um 4 libr, in dem adbenannten Haljr 
(hiag außer Lichienmwörtb Ah einzufinden 
— anjufragen im Wien, In ber Leopoidfladt., seohe Schefftaſſe 

Zwei Düäherfäfem zu verkaufen. Mäbere Musrundt if im Deunchen Haufe, 
um der Stngeritrafie ir. B7g, im Ifdgewäibe, drı DMamer umd Komp, ax erfragen. 

Wagen Berfauf, in der Lropotdflant, Brunmgalle Mr. 457: 

Dams ja verkaufen, im bem romanıfıh gelegenen Grte Kaltsburg mau Rodaum 
Nr. 34. Mäberes bei dem Wigenihumer Dafeibft. 

Ein Gaus fammt Ileınem Barıen gu verlaufen, Zeopoldftadt, Eptrigafle 
Nr. 244 Dat Mabere eriraar an aue⸗ 

Ein Haus auf dre Taımarube. Mäberes auf der Wieden In der Geldgalle, nasR 
ber Heunalle Ar. 17. im erden &red, Tbär Ar. 11. 

m — zu Oberdöblung. Die Au⸗runft wır® eridene Im Oberdebling. Baupt ⸗ 
caſit Mr, 27. 


Ungetommen: 


Den 14. Bebruar. 

rat Bjrhenwi, PR Rirmeider Siaei Nr, 1006), von Dedenburg. — Seai 
Herberflein, von Brumın. — Die Brafen Mlfeeo und Marı Des Unlans d'acernas (@t, 
Ar. 352), von ray. — Die Drafen Ladidlaus und Mions Karatuı „Ss. Nr. 1004), von 
Brefidurg. — Darın Fanen Butfamid, 8 Bühler Kapitän, von Alereny, — Ritter 
Selinhel, 8, f. Beamter Yon Brünn. — Seer Geepban ron Saal, Bursdefiger (Stadt 
Me. 47, von Debenburg. — Hr. Matbias Dojsnouns, Edeſmasn, aus Ungarn, — He, 
Umerih Serams. Aſſeſſee (Stadt Re. 449), umb He. Kari Löwenflein , Wraßbändter 
(>tadt Pr. 885), won Vreüburg. 

Abgerelfet: 
Dem 24. Februar, 

Graf Anton Ejevara, Stat Iidy und Daron TRorit Seller, nam Prefidurg. — 
Baron Heies, Mt, Eieuienant, nah Mailand. — Baron Bıbra, ma Trieft, — Kiiter 
Areuniufelt, 8. 8 Major, nad Eropvas, — Ürrpatier Marecansı, f, #. Daupimann, 
na& Sermannftatt. — Ar, Anton Harsımann, £ f Masor in Penfion, nach Döbmen. — 
Hr. Sudan Kiomm, Ft. Ramerairatb, mad Teich. — Hr. Unser van Dvanfa, ER 
Lieutenant, nah Writ. +» Herr Anton Ötraub, Praiat, nadı Meideröberg. — Herr 
Bermard v. Ladrubaher, rofbandier, nat rag. — Ders Barib. ?, Taltara, Suis ⸗ 
defiger, na Dallans. \ 


VBerftorbene 
In Bien 
Den 22. Bıbriar, J 
Dem Hrn. Iobann Ramanf , gem. Leinwalsbandier, Hautimbaber und Kriminalgerichtsr 
beifiner, I Loser Dardara, alt 27 Jade, In der obern Breunerkrafie Ar, 1136 
an Dre Ausyebrung, 
Den 23. Februar. 
Be. Rolalia Berger , gem. bürgerl, Shmeidermeihers + Witwe, alt 45 Jabr, am alten 
Bleılhmarkt Sir. bug. an Der Musschrung- 
Jeferd Taaflder, Miiteuseigrnibumer, alı 44 Jahr, in der oben Cuulenfirafie 
Mr. 022, as Mdianerung ber Ohr auf bie Lunge. 


der Bahn⸗Abtheilung zwiſchen Wien und Brünn, — Der Krahten:Zarif, folge. Hafinie Elepsfann, Rencepre-Pratufant der f. mg. Deftanziei, alt 29 Jahr, am 


wie alle für diefen Transport feftgefegten Beftimmungen, und bie Borfhriften 
bes dabei gu beachtenden zolämtlihen Verfahrens werden in dem biefigen Kufs 
Hafmd-Burcan und anf allen Etationsplägen der Unternehmung vom 2. Febr. 
db. 3. angefangen, zu haben fein. — Zur Beförderung ber Waren non und 


zum Bahndofe in Wien hat fih der Kommerziat : Hüterbeförderer, Here 3. I. 


Müller (Biberbaflei, neben dem Pauptsollamtsgebäude) erbeten, am ben 


der Lumgenfust, bei den darmserzigen Schweſſetn. 
In kin, 
Den 19. Archewar. 
Dem Heren Auten Menbere, Mehenntaber, feine Wartin Kuna, alt 65 Jahr, an ber 
Werlerlugt. 
In Fra 
Den 19 Ashruar. 


fidy die refp: Parteyen mach Gefallen menden Finnen; berfelbe wird baber beijäerr W. Gaward Lumbe, Letalfaplan zu Sangendeta, alt 42 Jahr, an der Lungen» 


dem Eintreffen der BWarın-Zrains immer Frachtwagen auf bem Bahndofe Achen 
haben, und feine diepfälligen Bedingungen demnähft öffentlich bekannt machen. 


ſawindſuot. 
Frau Ibereia Tornewflis, Eeideefeumpiwirtermeikerss Sarrin, alt 53 Zahr, an der 


Ausjebrumg. 





























q73n prefüburg 
* MM Ist A. Baer! S , r DD | 
Grau Branzista Höfer, Schmeibermee s “* Basr , on der Brutwaſſer ſucht. 
Br. Tbercha Welser, Deisflermeihergmume, al 50. Jahr, an der Brufwalferiuct. 
Bere Anton Harting , birg. Mm A angre 73 Jahr, an BatAheind, 
BIRSEN In Rrteogenrfurk ' 15. X 


um 2d Den 14, Februar. , . 
Herr Framy Larner , bürgert, Polamentirer, att 37 Dabr, am der Euftröhrenfarmindflcht. 


Biete zu 24 ir. K. M. für jede Perfon find im ben Kaffehhäuferm, 
Stadt: bei Herrn Daum, am Koftmarkt ;" Wariahilf, bei Deren 
Baberfam und Purb; Hundethurm, bei Hrns Mifbeenners in Fünfhaus bei 
den Straßer und im Ball-Lokale zu haben. — An ber Kaffa if dee Cintritt 
30 Fr. RM. — Anfang präcife 7 Uhr Abende. — Wiügen flehen immer bes 
zeit zur Din: und Herfahrt. ö 

” Steintoblen:Berfauf. Die f. k. privit. Broßhanbtung von At. 
Rener und Gomp, alhier hält ein Lager won vorzüglich ſchͤner böhmifher 
Steinkohle zum Verkaufe bereit, melde fie bermaten zum Preis von 1 fl. 
10 fr. K&. M. pr. Wiener Ientner franto bier erläßt, Dieffällige Anfragen 
beiiebe man in ihrem Gomptoic am hohen Markt Rr. 512 zu machen. 

K. K. ansehe: Lampen mit Moderateur. Die 
ſelben gleichen ſewohl im e als im ber Eltganz den udrlampen, find aber 
ihrer vorzünliden Dauer wegen, jenen vorzuziehen, und zu befommen in ber 
grögten Auswahl, in der Bampen-Wieberlage , Köttnerbofgaffe Rr. 738. 


Die Mode: Band: Fabrik des Kart Moering befindet ih 
am Neubau, Mittergaffe Nr. 184, im erſten Stock. 

Paolo Cervati, Gefangsiehrer,, gibt, um den vielen Nachfragen zu 
entgegnen, befannt, daß er von feiner Reife jurüdgelehrt fei, und auf ber 
Seilerfätte Ne. ALG im dritten Stod wohne, 2344 

Neue Frankfurter Würſte ſind angekemmen in der Spazereh⸗ 
und Weindandung zum weißen Röffel, unter ben Zuhlauben Ar. 554. 

Echt franzöfifber Champagner, Sillery grande mous- 
seux, feinfe Qualität, die ‚große Alafıhe A. 2.f. 12 fr., bei Abnahme von 
5 Flaſchen A 2 fl. 8. M. if beim goldenen Baffel in ber Praterfiraße neben 
dem Theater zu haben 

Untrag für Serrichaften. Dr. Krziwanet, Wien, Stadt 
Kr. 36. Miralied der B. 8. Landwirihſchaft ift bereit im jeder beliebigen Pros 
vinz auf Herrfhaften Branntwein:Upparate auf eigene Koſten zum gemeine 
fhaftlichen Bettlebe aufzuſtellen und bie Leitung zu beforgen. Die Ausbeute vom 
7 bis M Mat Shaumbranntweln aus 2 Degen Kartoffeln, und 22 bis 24 
Mas Schaumbranntwein aus 1 Zentner Roten wird verbürgt. vd ! 


Reiſe⸗Wecker⸗Uhren mit felbft zündbarem Licht, das 
Stüd pr, 40 fl, K. M. find zu haben bei 5. 3. Dorer, E& E. Hofuhrmager, 
Wollzeil Nr. 668 in Wien 

Sl. R. landespriv. Seidenzeug⸗Fabrik fammt Ricdertagr, 
bes Sofepb Migri, befinden ſich gegenwärtig auf ber alten Wieden, Felb⸗ 
gaffe Kr. 218, oberhalb dem Thereſianum. 

Anzeige eines von mir servollfommneten Gigarren-Kewerjrings mit 
®unten, worauf ih rin . k. Privilegium erhalten babe. Ich glaube Aues bes 
dacht zu baben, was auf eine ber Bolltommenheit entfpredende Weife darzu⸗ 
Helen möglich war. Der fehnefegte Preis pr. Stück iſt 3 fl. X. Mm. Iene 
Herren Verkäufer, welche wenigftend 6 Stüt nehmen, erhalten gehörige Pros 
eente Nadja. Zum Berkaufe habe ich Jeibe in die Pfeifen Niederlage des 
Herrn Sidon Nolze, zur Stadt Nom, am Graben übergeben. „ .,:qı j 

Jeſ. Gontriner, bef. Bühfenmager. 

Echt englifcher Flachs: Mafchinen : Ztrid : Zwien. 
Mit biefem längft erwarteten , wegen feiner befonderen Stärke und &teihhelt 
ausgezeihneten Artikel, empfiebit fich zum moͤglichſt billigem Yreis bie Wolls 
handlung des Anton Schäller im Zeatinerhef, am Graben Ne. LE, im 
oberen Hof, in dem Bewölbe unter ber Hausuhr. = 









Dem Grm. Unten Emrelar, finer, feine Frau Maibarine 


alt 64 Jahr, an der D 
Er Regina Schantel, Handıt 


Hr, Ludwia Harıl. Prattitant, I Nabr, am Behrficber. 
dr. Mathest Rlodus, Yürs. Dierbrauftmeifter umd Meatttätenbeiher, alt 65 Jahr, ar 
der Lungenrereiterung * 
Oert Loremı tobrifheig, penfishitler Mahrheinniehriier, alt ag Jahr an der Bauch 
waſſer ſacht. 
Den 19 Arbruer. 


Dem Herrn Andreas Volrata, jubilırter Honteeler der #.#. Tabatı und Zrämpelgefät 
‚ -tentaffe, feine rau Gemabiin Martana, alt 60 Jahr, an Mervenficber. 


46. Bebruar. 
Hausbefneräwinee , alt 66 I., am Behrficher, 
18. Sebrwar, 





Einladung zu einem beſondere großartig dekorirten Carnevals-Fef 
im Hötel zur goldenen Birn auf ber dandſtraße, welches Montag den 
2. Mirz 1860 Statt finden wird, unter dem Titel: »Das Doppel: Beil," 
oder: »Die zwei Worte um Mitternadgt: Es war, Es if." 

Ab wage es zum erſten Male ein Doppels Feſt zu veranflalten , ober 
zwei Bälle in einer Racht zu verbinden, wozu ih an einen haben 
Adel und das geehrte Publitum meine ergebenfte Einladung mache, Um biefes 
Doppel⸗Feſt näher zu erflären, made id, folgende Grarnftände bemerkbar i 
Erftens: Dem Gintritte im Saale gegenüber ift ein boppeltes Drcheſter ange 
bracht ; die Wuſik des erften wird unter der prerjönlicen Leitung bes ‚Herrn 
Kopellmeißerd Joſeph Yanner, die Mut bes zweiten Orcheſters unter 
peefönlicher Direktion des Deren Kapellmeiſters vom loͤbl. 8. &. Infanteries 
Hegimente Landgraf DeffensDomburs X, Nemet ftehen, welche immermäbd+ 
rend mit Walzern und Honverfations:Tänzen wechſeln werben, um ſowedt den 
Freunden der Walzer, als jenen ber Konverfationg = Länge, boppelt Genägr 
gu leiten, — Auch werben wihrend der Promenade und Rubeftunde, im Wedy: 
fet, vorzüglich delichte Mafitküde ausgeführt, — Ameitend: Eine beſondere 
Dekorirung bed Tanz Saales, durch reihhaltige Drapirung und brillante Be: 
leuhtung: — Drittens: Eines Wafferfalles, auf der einen Seite bes Saates; 
— Biertens: Den Orcheſtern gegenüber bie Darkellung bes Frans 
gensberges bei Brünn, mit riner natürlidhen Garten: Am 
Lage, worunter fih auch ein natärlidher Rofenhügel befindet, von welchem 
jebe Dame ein Ratur-⸗Beuquet mit einer Devife verfehen, als Andenken an 
diefes Feſt erhalten wird; — Bünftens: Werden um Mitternacht auf biefem 
Berge die zwei Worte »Es war, Es if,“ geidsr. Das erſte Wort: „Us 
war,t wird durch eine Mufllodymne, in ber Entfernung, — bas zweite 
Wort »Ee ift,* durch das vellſtimmige Orcheſter im Saale ſelbſt, ausgeführt. 
Mad) dem zweiten gelösten Worte wird der Franzenaberg durch einen Lichtſtrahl 
eine tagesähnliche Beleuchtung erhalten, und fo der Tanzſaal die Radır, ber 
Branzensberg den Tag vorfteten. — Ich boffe durch diefes Arrangement, wel: 
dies dem oben angezeigten Titel vollfommen entfpreden wird, den geehrteſten 
Anweſenden eine intereffante Ueberrafhung zu bieten, und durch die Berfamm» 
tung meiner P. T. Gönner dieſes Zelt zu einem meiner glängendften ju zählen, 
da ed auch nur für biefe Garnevals-Radı gewidmer it. — Die Konverfationd: 
Zänge: Cotillons, Quadrilles francaises, die Lance und National- 
Mazur, werden wie bei dem früberen Bälen von mir felbit geleitet, — Die 
Zang-Drbnung nebft bem Mufit»lremplare: Die Lance, für bas Piansforte 
eingeriätet, wird beim Ginteltte am bie geehtten Baugäfte vertheitt. 


Billets zu biefem Garnevals-Feſt ä 1 fl, 20 fr. X. M, für Herren, und 
1 fl. 8. M. für Damen find vun nun an bis zum Ballabınde in meiner Mob: 
nung in der Leopoldſtadt, Taborſtraße Ne. 330, und zur größeren Bequem: 
uchteit auch in der Stadt, im der Kunft: und Mufitaliengandlung bes Herrn 
Anton Diabelli und Gomp. am Braben, gefälligſt zu löfen. — An der Kaſſa 
iſt der Eintrittöpreis LM. 40 fr. K. M. für Herren, und 2 fl. 20 tr. K. M. 
für Damen. — Anfang um B Uhr Abends. — Gate um 5 Uhr Morgens. 

X Rabel, Tanzlehrer. 


Großer Gefeltfchaitd: Ball, weißer den 3. März als am 
Jaſching · Dinflag im Gafino zu Gaubenzborf von E. W. Unterneh 
mer abgehatten wird. — Da diefes Vergnügen als Carnevals-Schluß beſon 
ders brillant ausgelastet if, wird man jedem Wunfıhe nachlemmen. — Das 
Drcheſter unter ber Beitung des Hrn. Kapelmeilters Ph. Fabrbach wird mebfl 
den neuelten Kompofitionen, auch die brliehte Malperparthie: »Döbler $ 
Ben ermwalgers ober: „Mlora's Blumenfpende,s jur Aufführung 
ringen. 





Nevertoire des M Fi Dofburgtbeaters- . 

Heute, den 27. Fehr. »der Traum, ein Leben:* den 2B. Bleibt es 
gefdteffen, den 29. Warume und „Es fpudtin den A. März „Biotaye den 
2. sder rechte Wege und „Ed fpudtza den 3 vbie Betten und die gefähk: 
ice Racht arſchaft ix ben 4. bleibt «6 arfhloffen; den 5 »Barrit in Brikot;«, 
den 6. zum erften Male: „Die Bevottmähtigtes und „der Mann meis 
ner Frauze ben T. basfelbe wiederholt und „Mollg;s den B. „bie Dider⸗ 
fpänkige;s den 9. „Komm der und „das Llebetpretetoll zc den 10, „die 
Shriftnadht* und die Wetter“ den 11. „bie Beronmägtigtes und „@8 fputt.t 


wiud 





Zchenswärdigfeiten in Wiem 


In das &E Zenshaus ninun 

im der Kannaafle, It der@inteitt briste umd jeden folgenden Montag ttet. Dilleten 
erbäte man dei kam I. I. Neullerior Didrittdlommando auf ber eiler tatie. ig 
Zu bas bürgerlihe Zeughaus 0 rd 
am Hof findet der (Fintritt ebenfalls deute und jeden folgenden Dientag Statt. 
Das k. Naturalien-Kablnet send * 
am Dofephenkape, if ebenfalls beute vom g dis 12 Ubr geuem Dilleten eröfnet, weit 
beim Porsier Desfeiben ds den vorhergehenden Tagen unentgelbtich gu erlangen find. r 
Die &E Hof: Wibtiorhet ——— 

iſt täglich für Jedermann won g Uber Früh bie 2 Uhr Nadmittagb eröffnet. 











Gedrudt bei leopolib Urund, Neubau, Anbrensgafle, Wr. 503. 





Freitag, den 28. Februar. 
Nr. 51. Heransgeber und Rebacteur: De, U. J. Groß: Boffinger. 1840. 


— — — — — en 
Göhnehs estä „[Bitterungs>Beob:|deit der Ther⸗ Bafle 
Ramen und Felle beilTag im Tageslänge —— ——— —GB | Barometer gr: ze. Gcenen am 


— 9. 26. Behr. 1B30.| tung 00 
\ Share Bu. 2,11 28.112 
sub | Sue Menb im x 1&huh, Die Sonne tritt 
Oewald s9 Iso. 2amin| 10 | 48 | Honehmen | Wolfen 2u.R. 4 0,7.) 28,081 —— in das Beiden der 


heiter iou %.|— 2,2.| 28.004 unter O diſche. 


Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten ſechs Kreuzer E. M. 
Alle Artikel gr Bit welche mit Steruchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheiuen, find Original. 
rÄnsmeri ke bed Alerd (WE fe Nr. } — — 
12 m *5 — — 


anısdt Prönumeration vom 28 M. Imtas Rrmpoir bes Mülers eindembet, erhält einen beliebigen frü 
Ganpsiänern. Kiie 3 Jabrgä : 41838, 1039 und 1840, foflen ınlam men Har40 1. al ee —— BIER wu en 


Welt-Chronif, Stadt- und Landpoft. 


” 
am langfamflen vorwärts, Der Gouverneur if felten in Fort:Mopal, ich fah 
ihm nur einmal während meines Aufenthalts allbort. 

"Konfantine, 23. Jän. (Buftand. — Militärifhe Lage) 
Die Krankyeiten vermindern ſich jufehenbs, Wir verbanten dies ber Reife dee 
Pringen, und befonbers den Öffentlichen Biä:tern, melde unferer ungfüdtlichen 
Sage in Afrika erwähnten, 

Unfere Solbaten fhlafen nicht mehr wie früher auf ber Grbe, Die Erup: 
ven, welche nicht im ber Kaferme find, fihlafen im hölzernen, wohl verlchloſ⸗ 
fenen Barraken und Hängematten. "Eben fo iſt es im kager. Die Barnifen 
wirb öfters abgeläft, weiches eine große Berbefferumg- ift. Micht fo günftig ſteht 
ed mit den Spitälern. Der Soldat telte nur mit Eifel ein, und nur bie du: 
heefte Kothwendigkeit kaun ihn bazu pwingen, weil bie Nahrung ſchlecht iR, 
und bie Mebitamente mit fremden Subſtanzen gemengt find, melde ihren 
Erfolg verhindern. Man fieht im Allgemeinen wenig auf bie Kranten. 











Tagszeitung. 
Ausland. 
Frantreicd 


* Paris, 19. Febr. (Was) Die Kommifflen zur Prüfung bed 
Befepenttonsfes wegen Berlängerung bes Pant Privileglume hat elırftimmig Hra, 
Zbiers ala Berichterflaiter ermwählt, 

“Paris, ben 89, Febt. (Rammerr-Siynung.) Die Valtekammet 
erbielt heute durch den Minifter der Öffentlichen Arbeiten einen ſehr wichtigen 
Gefegentiwurf. E68 dandelt fi um bie Erpropriation bei öffentlichen Anlagen. 
Das Biefeg vom Jahre 1833 und bie Jurp, welche 86 zur Befimmung ber 
Gntfhädigung befteltte, bieten in ber Ausübung Inkonveniengen, welche Ies 
bermann zugefteht. 

Der Minifder bat befunden, daß bie Errichtung der Jury den Gitten 
bes Sanbes gemäß ft, und baf man [das Mohtehätige berfelben nicht dem zu 
Gntfchäbigenbem entziehen müffe, aber er fügt dem Befege vom Jahre 1833 
einige detaillicte Berfügungen bei, um bie Unpartseitichkeit ber Jury gu fichern 
unb einige durch bie Erfahrung brfundenen Hilden auszufüllen. 

Die rengſte Erneuerung bes Sefegentmurfes ift dad ſammariſche Wer: 
fahren um bie Schableehaltnng gehörig beffimmen zu innen. Der Staat wird 
im Zolge eines Ausſoruches bes Civit Eribunals ben Betrag genehmigen, und 
bitfee Kusfpruc, welcher fogleich ohne Eintede und Appellation vollzogen wirb, 
wieb die Entföbigung fo fange beftimmen, bis die Surs zur Kenntnib bes 
Brgenffanbes gelangt ift, 

® Zoulon, 15. Febr. (Transperte.) Die legten Transporte für 
bie projeftirte Grpebitlon gegen Abdeel ⸗Kader werben jert von Touton and 
abdgefandt, und man glaubt, dafı die Eruppen gegen Mitte März im Lager 
tintreffen werben. Die Eiilffe, welche weiter fegeln, werben nicht dirette in 
die Werte ber dedante fegeln, fie werden vorerft mäbrend ber afritanlfihen 
Erpebiticn an den Küflen ber Barbatri, befonderd an ber von Marecce kreuzen, 
um die Sewegungen gu überwachen, melche ber Eultan eber der Bin von 
Zumis ju Bunften Abbeel Kabers matten Fonnte. Au dieſenſwecke werben zei 
Babrienge in dem Bafen von Tunis und zwei andere In Zange Matianirr 
bleiben. Der Dolter Gtot Ben, welcher gegenwärtig in Zoulon iſt, wirbt 
Shirurgen für die Armee des Bier» Köniae. 

” Marfeilie, 38. Gebr. (DampffhifffahrtssProjelt 
Gine Seſel ſchaſt Biefizer Kaufleute bat im einer Sigung am 6, Febr. im ber 
Dandelslämner befhtoffen, eine Eubfkription zw einer transallantifchen Dampf: 
Thiffahet eifhm Marfeille und Diittel:Xmerita zu. eröffnen. Die Subffeip: 
tion, melde bis gum 22. offen bleiben fell, hat im den erflen B Kagen ein 
Refultat vn 2,2038,000 Franken getichert. 

° DHärre, 18. Behr. (Bau einer Etabt.) Berichte aus Mar- 
tinique melden: Die Stadt Fort-Royal mirb umgemein ſchnell, arösteniheils 
aus Holy wicber aufgebeut- Rur das Hefpitel gleichfalls aus PHotz, gebt 



















Großbritanuieh 


Sombon, 17. Febr. (Befuhe ber Königin — Feier der 
DVermäplung zu Epinburgb.) Wrflern mohnten die Königin, Prinz 
Nibert, die Derzogin von Kent und Prinz Ernſt von Sachfen « Hoburg dein 
Sot teedleaſte in der Kapelle des Badingham: Prlaftes bei. Samſtags hatten die 
beiden Reuvermähtten Beſuche bei ber Königin Witwe, ber Pringeffin Auguſte 
und ber Herzogin von Glouceler gemacht. — Auch in Ebinburab wurde Die 
Bermählung ver Königin gefelert. Etwa 1000 Perfonen verfammelten fih in 
dem Parfamentögebäude bei Wein und Kuchen. Der Lord Provoft (Btrabtfhutd: 
theis) brachte den Srinffprah auf dir Königin aus Die Mufit des Richtaals 
Sheetrint:Bereins trug zur Grböbung ber Meichkeit bei, 

London, 17. Febr. (Serichte aus ben Kolonien.) Die gefen- 
sebende Berfammlung von Gtenada, einer der Karalbifgen Inſela, bat bie 
Veröffentiihung ihrer Berbandlungen verboten- — Die Demerara Royal Gazette 
vom 7, Dei, 1339 ratbätt eine Adreſſe von 63 Schwarzen ber vherelihen 
Drovinzı Britifh-Suiana, woria fie um die Erlaubniß bitten eine Yflanzung, 
melde fie um 10,009 Dollars angefaufi, nah der Mönigin Viktoria zu bee 
nennen, um ibren Dank filr bie Shaven-Befreiurg für die Rachweltt zu über: 
liefern. 

eondeon, 17. Feder. (Bälle — Feler der WBermäblung in 
Dublin.) Die Königin wird im Budingtampalaft zwälf Btaatshälle geben ; 
Defeiben beginnen in der Mode nad Deen, — In Dablin wurde bie Bers 
mäblung der Königin mit größter Boyalität qefeiert. Beinabe kein Haus blieb 
unbrieuchtet, umd bie Affenttichen Brbäubde erglängten von prachtvollen Lran’c 
parenten Rur fekten leuchtete die Parteifächung beveor. Eine von biefen Aus« 
nabmen tar ein Zrandparent an einer Schenke mit folgendem Bilde: Die 
Fama fegt einen Rran, auf bas Daupt O'Conneue, der eine Rolle Sält, mis 
ber Iafchriit: ulnfere gelebte Königin! Ruhe in Irland! Meitung ver der 
Terupartei!“ Der Virekünlg durchritt mis rinem Kbiutanıen bie Dauptitcafen. 


et 
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“ Sonden, den 17. Febr. (Parlaments»Siyung.) Im Dber folgte, nah Bela 
Haufe Hat der Marquis Sonbonderry feine Motion in Betreff der fpanifhen d. M., die Borlage bes 
Andetegenheiten, wegen Unpäßtichkeit bes Herzoge von Mellingten, vertagt. |3usang sur Armee unb 
Im Unterhaufe erftärte Sir Sohn G. Hobhoufe, daß wegen ber Entthronung wird ber Kammer ber t. Darnach 
bes Madfhah von Sattarab neh kein Antfhluß gefaßt werben fei. Demungeachtet | Befammtausihuffes beider Ha ‘die Xufbebung' vs 
erinnern wir, baß fon vor einigen Monaten der Gouverneur von Inbien, Rivofe xrır, in der Pfalz (bie Erziehung von Göhnen jener B 
Bord Nudland, bie Abfegung bes Rabfchah preflamirte, und bei der Inftalation|&tantäboften, weiche 7 Kinder haben, betreffend). 
feines Nachfolgers die ausbrädliche Bedingung feltgefegt bat, daß nad beffen Darauf erftattete ber Bürgermeifter Kolb Vortrag über ben Befepents 
Tode, das Territorium von Sattarah, weldes biäher eine unabhängige Macht wurf, die Ausdehnung bes Werbotes ber Vermögens: Xushändigung an Uns 
ditdete, mit bem englifhen Befigungen vereint würde. teroffigiere und Soldaten betreffend. Dieß Verbot gilt bie jest bicd in ben 
Eir R. Peel kündigte an, daß er bie Borlegung ber auf Spanien bes Lanbestheilen, die ſchon vor dem 25. Dft. 1813 unter bairrifger Hoheit 
aüglien Akten ferbern werbe, befonbers bas Verzeihmiß ber diefem Lande in geſtanden haben. Der Antrag des Ausfhuffes ging auf Annahme bes Befegentwurs 
Folge der Quadruple⸗Alllanz vorgelichenen Munition. fes, Gemäß der Zagesorbnumg darauf der Bortrag des Sekretära det 
“ London, 17. Febr. (BriefsTaren.) Das in England ans|Prtitions,Kusfhuffes,, Über die gepräften Anträge der Abgeordneten, fo wie 
genommene gleihmägige BriefsPorto von 1 Penny (2 Sous) für einen ein- Serathung und Ecluffaffung über bie Autäffigfeit der vom dem Xusfhuffe 
fahen Brief macht Schwierigkeiten beim Transporte. Man übergibt jegt auf zum Vertrag an bie Kammer ber Abgeorbueten geeignet befunbenen Anträge. 
ber Briefs Poft allerlei Gegenſtände, beren Bericht fo vielfach if, daß der) Simmtliche Anträge werben an bie betreffenden Ausfüffe vermieten. SHruß 
Werth hinter den Fradttoften zurüdbteibt. &o kann man für 14 Schilling der Sigung 1; Uhr, nähfte Gigung kommenden Mentag. i 
{1 Fr. uo Gentimes) von London bis in das Herz Schottlands Proben feis Darmitadt, 24. Febt. Unfer heutiges Begierungsblatt enthält bie 
ner Meine ober Ciguere ſchigen, weihe in Meinen Slech ⸗Schachteln enthalten| Betanntmahung hinfigtlih der Uniformizung der Givilfantsbier 
find, Es hat dem Doktor Auifter auf ber Infel Scio mit mehr gekoſtet, eis|ner mit dern Bemerken, baß durch bie Eintheilung ber Diener in Kiaffen an 
nem ondoner Raturforfder eine (Fule zu fhiden, welde einem auftralifden|den beſtehenden Mangverhältniffen derfelben im keiner Meife etwas geändert 











Papagey ähntich fah. Diefer Bogel warb von eintm Schäfer tobt gefunden, werden foll. 


man midelte ihm forgfältig in einen Umſchlag, worauf ſich bas Poftzeichen 
befand, und ed fam genau an bem Bellimmungsort an. 


Frankfurt. Das Mobell, welches der junge, talentwolle Bildhauer 
Heer Wendelſtädt für die von ihm auszuflhrende Statae Karts bes Großen 


“Bonbon, 17. Febr (Differenzen mit Ghima.) Die ameris|brrfertigt, erhält den Beifall ber Kenner und Kunſtfreunde. Dirfe Statur foll 


Lanifhen Hanbeldleute zu Ganton find bereit, bie engllſchen zzu unterftünem, 
um dem dhinefifhen Bouvernement Verträge abzutrogen, welde den Schut ber 
Hanbels:Intereffen gerantiren. Der Kongreß wurde von ben Kaufleuten eins 
geladen, bie Bermittiung zu Übernehmen, Die Vergünſtigungen, melde bie 
englifhen Dandelsteute in Anſpruch nehmen, find: 1. Zulaffung von Befandten 
am Bofe zu Canton, welde die Hanbelsintereffen in Fällen einer Golliſton 
mit ben Rocalbehörden befhügen; 2. Feflfiellung eines unabänberlichen Zoll: 


belanntlich bier an einem paffenden Plad — wahrſche ialich vor dem Dom — 
aufgeftellt werben, z 


TZürtei 


+Belgrab in Serbien. (äeihnungsfhule zu Kragygujevar 
— Eeierlihteit an dem Gpmmafiemeand Eyceum bafeihfl.) 
Mad einer Nachricht in der Welgrader ferbifhen Zeitung „Novine Srbske« 


Zarifs; 3. Bemwiligung zur Errichtung von Mieberlagen; und &. CEröffnung|ift zu Kragujevac eine Beidhnungsfgute (schkolarisovanja) errichtet worden, 


no anderer Hafen aufer Kanton. 
Belgien 


welche unter der Beitung bes Athanafus Milolice, Recters des Lyceums und 
Profeffors der Mathematik, Gröbefhreidbung und Phufit ſteht. — Die Belr 
graber Aeituug befhreibt ausfügrlic die Meierlichkeit, mit welcher bag Gym- 


* Brüffet, 18. Febr. Der König, bie Königin, der Prinz Merbinand|naflium und Eyceum zu Kragujevac ben Feſttag des heiligen Sabbos, bes Pas 
Sachſen-⸗ Koburg und bie Prinzeffin Viktoria‘ wohnten geftern einem Balle in|troms diefer dehrauſtalten, am 24. Januar in ber Kirche und Schule beging. 


Baurball bei, 


Profeffor ber Rhetorik if gegenwärtig Bregor Revakevies, Profeffer der Poetik 


Der König reichte der Prinzeffin Bilteria, und ber Herzog Ferdinand Bukaſchin Radiſchies, Profeffor der Philofophie Konfantin Rikolafevies, Pros 


der Königin den Arm. 


feffer der Deathematit, Phyſik u. f. w. Athanafius Rikolies (jegt zugleich 


Die Berfammiung war eine ber zahlreichſten und umfapte bie ausgezeichs | Rector des Lyctumt). 


netften Perfonen Brüffels, Die Prinzeffin Viktoria eröffnete mit dem Grafen 
Lanıy den Ball. Ihre Hobeit tanzten noch 3 Quabrillen, eine mit bem Baron 
von Bufflere, franyöfifhem Miniſter am fähfiihen Dofe, die zweite mit dem 
brafilianifchen Minifter Vicomte 
tierd it uns nicht befannt. 
Ihre Majeftäten, ber Herzog Ferdinand und bie Pringeffin Wiltoria be: 
ehrten Sonntags. das Ihrater mit. ihrer Gegenwart. Der König und feine 
‚Wäfte kamen während ber erfien Scene ber »Schreiberwiefe,a und blieben bis 
zum 4. Alt ber »Bucia bi Sammermoor,a Der Herzog Berbinand von Koburg 
trug eine glängende Dufaren = Uniform, einen weißen mit @olb befegten 


Dolman, und einen blauen Pantalon, gleichfalls mit Bold» Worten. Gr faß zur De 


Rechten der Königin und bie Prinzeffin Viktoria zur Rechten des Königs. Die 
Chrendamen blieben im Hintergrunde ber Dofs Boge, Die Flügel: Mbjutanten, 
unter benen man einen Öfterreihifhen Huſaren⸗Offizier bemerkte, nahmen eine 
Stitenloge ein. Die Prinzeffin Viktoria, welde bald ben Namen einer Herzo ⸗ 
gin von Remours führen wird, iſt eine junge und hübfche Dame, fie ift blond 
und bat einen fanften und muntern Autdruck in ihrer Phpfignomie. Sie hat 
ſich während der Vorſtellung beinahe immer mit dem König unterhalten, und 
ſchien ſehr guter Laune. @ie war fehr einfach gekleidet, eine weiße Mofe war 
ber einzige Schmuck ihres Kopfpuges. 


Inland. 
Wien (Ernennungen und Ausgeiäönuugen.) Se. &8. 


von Santo Amaro. Der Rame bes 4. Kavas Mojeftät haben gemäß herabgelangter Allerhöchſter Entſchllehung vom 22. Jän. 


d. 3., dem Dberamtmann Joſeph Böhm, Hettſchaft Herzowis in Böhmen, 
zur Anerkennung feiner für das Deffentlihe geleifteten Dienfte, die mittlere 
golbene EivilsEprenmebaille am Bande allergnäbigft za verleihen geruhet. 

@e E. 8 Apoftel, Majeflät haben mit Alerhöhfter Entfhlickung vom 
22. d. M. bie an der & k. Therefianifchen Ritter-Mlademie erledigte Lehrkan- 
der allgemeinen Europäifden und fpegielen Defterreichifhen Statiſtik dem 
Eior Leopold Neumann allergnäpigft zu verleigen gerupet, 

Ser. & 8 Majekät Haben mit Allerhöchſter Entſchllehung vom 5. Febr. 

t. 3., den proviforifhen Geſchaͤftaleiter ber k. k. Teppichfabrik und Schafwoll ⸗ 
waarensDruderei im Binz, Simon Mayr, zum Diretor biefer Aetarial ⸗ Fabrik 
zu ernennen geruhet, 

* Gräß, 19. Febr, Geftern iſt Se. König. Hoheit ber Herzog von 
Vorbeaur, von Floren, fommend, hier eingetroffen. 

* Zrieft. Der Bau des neu zu errictenden großartigen Hotels zum 
Farſten Metterniche geht ziemlich vorwärts, Im kommenden Herbft beginnt der 


Brüffel, 19. Febr, (Rammerverhandlung.) Die Repräsrlgrefe Bau des an die Stelle der Dagona vecchia aufjufüprenden Gebäubes, 


fentantentammer hat geflern bie Artikel des Befegentmurfes über bie 


Die ſummariſche Darftellang der im Jahre 1839 der erften deflerreich. 


Vicinalwege umb einige zufäglihe Artikel angenommen. Das ziseite Botum]Berfiherungss@efeufhaft zur Laſt gefallenen, und von berfelben vergüteten, 


wurde auf beute ausgefegt. 


eigentlichen Branbfhäben, zeigt folgende Summendertheilung nad) ben einzel» 


Brüffel, 18. Behr. (Mbreife.) Der Baron be Wufliere, frangd:| nen Ländern, und zwar: 


fifger Befandter beim fähfifgen Hofe, ber ſich bekanntlich von Seiten &. M.| In Ungarn und beffen Rebenländern 


bes Aönigs der Franzoſen nah Bräſſel begeben hatte, um offigiel um bie 
Hand J. D. der Prinzeffin Vietoria für den Herzog von Memourd anzuhalten 
und bie Bellimmungen bes Kontrakts feftzuftellen, wird morgen, nachdem er 
ben Gegenftand feiner Miffion erfüle hat, mad Paris zurüdreifen. — Der 
Herzog Ferdinand v. Sachſen ⸗ toburg und die Prinzeffin Victorla werben noch 
einige Zeit in Brüffel beiden. 


DeutidhfTand 
Münden, 22. Zebr, (Ständeverbandlungen.) In der auf 
heute anberaumten 44. öffentligen Eigung der Kammer ber Abgeorbneten ers 


+ 215,806 fi. 49 fr. 
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abgeftortenen Aefte zu bewirken. Die fogenannte Mafern, grüne fo wie 
abgeftorbene Aeſte verhindern vorzüglich die Wenügung der veridiebenen 
Holigattungen, ju Spaltwaaren, 

Gut (palten laſſen Ab die Eſche, Erle und alle Matelpölger. Mit- 
telmäßig fpsltig find die Bude, Linde, Aeſpe, Birke und ber Ahern. 
Schlechtſpaltig find die Aline, Hainbuche und die Schwarjpappel, 

ad. 4) Wenn das Hol; bei dem Machlaſſen einer dasſeibe biegen: 
den Arattäußerung, wieder feine vorige lage einnimmt, fo befigt ſoiches 
die Eige nichaft der Elastizität. Es wird diefelbe für mehrere Mafchinen: 
tigkeitsfinn — Hrinrih Ernf.) Lanner's zweiter Karnevaisber|höljer, für Ballen im Hauſern, vorzuglich bei Wöden, melde fehr be 
fu it von einem minder; glängenden Erfolge begleitet worden als der erfte,|loftet werden, verlange, mobei jedody zugleich au eine große geeit, 
obwohl e6 am enibufiaifchem Beifalle nicht fehlte. — Den 22. Februar if ſo dan es nicht leicht zerbricht erfordert wird. Die ausgepeichnesfte Elaftı- 
endlich das grandiofe &athaustofale »zum Kaifer von Deſterteicha bei glänzen: |jität befißt das Ebendolz (Toxus Caccata) junge Hanbuchen und (Ei, 
der Beleuchtung bes Gebäudes eräffner worden und eatzuckte burd feine innere) hen befißen ſolche in einem geringeren Grade, wegegen fie alten Eichen 
Eleganz, Wenn ben anmwefenden Reifenden zu glauben ift, fo Überbieterjiehr mangelt, die defbalb zu Warten oder Cparren mit ungewendet 
die Ginceihtung Altes, was man in Deutſchlande erſten werden innen, indem fie fih leicht krumm ziehen. 

Gaftpäufern [eben kann, — Morgen (din 26.) wird zür Unterflägung dd. 5) Man nennt ein Holj zad, wenn die Theile deffelben durch 
der Eilfabethinerinnen gu AltsBränn im £. ſtänd. Nebeutenfanle ein Ballleine äußere Gewalt fid merklich verſchieben laffen, ober, wenn ſich das 
veranftaltet, wemit ein Borteriefpiel (mit 500 Loofen) werbunden it. —[Holj biegen Idüit, ohne Aw gerbredhen. SHölger mir dichten Heolzlagen find 
Heute wird bier unfer berühmte Landsmann. D. Ernft, aus Wien erwartet,/jäher als vords gewachſene; fo ut das Holz aud im Herbſte jäher als 
um den 27. im. fl. Reboutenfanie ein. ‚großes Komzert zu veranftalten. ın der Söftjeit, am ſprödeſten ift es bei Froſt mo bie Moljfafern zuſam⸗ 
men gejogen —* —— Sn kommt —— bei F 
Verwendung ju Reifſtecken, Zaunreifig u dgl. jur Zpracde, bei ſtärke⸗ 
— * — ndw ag . aftli * ® äfang d ren dann, wenn fie zu feinen Spaltwaaren, ois Schachtelholz, Schaf - 
me A — Sei 55 ge Sr ng Der Ifeiränder, Müblenfhleiken u. f.w. verwendet werden, oder wie bei Wagr 

(8 wiuf.) 


nerbola, eine große Haltbarkeıt haben müffen, € € 
u den jüben Hoͤlzern rechmet man bie Ulmen, Eichen en, Bei: 

Was ned welentlih jur Erreihung einer größeren Dauerdaftigkeit, den, * er —* Ae pen — TEN 
deſonders beim Fichten und Berchenbaumbelz beiträge, iſt, wenn man bie ad, 6) Die größere oder geringere Kraft, welche nörhig iſt, um 
Proften » Brüden- Dielen Bretter ın einanı mit Wafler gefüllten Behält ein Holz a) zu arıbredpen; b) der Länge nad zu jerreiften, beftummt 
if eınmeichen läßt, machen bas Waſſer zuvor ſtark mit Kal gelättigei|die Beitıgkeit des Hotzes, von weldhen jıwei Eigenfchaften jedoch nur die 
worden. Durch tiefes Verfahren werden 1. alle Säfte, melde außerdemlerte, bei der tehnifhen Verwendung 4. ®. bei dem Gebrauch zu Achien, 
in Gährung übergehen; und das Werberben des Moljes nach ſich ya Trögern m. bgl. gewöhnlich zur Sprade kommt. Buchen, Eſchen, Eichen, 
würden, aus bem Sholje enıfernt, und 2. werden, da das Kalkwaffer die Ifimen gebören unter die feſteſten Hölger. Die Nabdelhöljer befigen Diefe 
auf eime gemilfe Teefe in die Holjmaffen einbringt, die Holjwürmer ver: |Eigenichafr in einem weit geringeren Grabe, 
dindert, ibre Eier in ſolches objulegen. / ad, 7) Was die Diprgkere, und zwar bie abfolute anbelangt, fo 

bb), Da beidem Holje im Waffer, ber Zutritt der Luft abgefperrt| enefceidet folche (ehr über die Brenngute des Meljes, denn je dichter bie 
bleibe , jo Bann bei diefen, wenn es ſolches fortwährend bedadt, auch kein|Kafern bei demfelden verbunden find, teito mehr findet man kacon ın 
eigeniliger (äulmieproieß eintreten Es werden in ihm jedech mehrere einem gleichen Volumen von Holj, und beite mehr Nahrung für das 
—— mie 4. B. Werden und Linden mad und nach, wenn auch Feuer it darım vorhanden, vorzüglich gitt diefed in Bezug auf die Kohlen. 
langiam jertört , ındem die Holjfaler ihre Feſtigkeit und ıbren Zufam- Diele Eigenſchaft defiger ım hoben Grade die Eiche und Buche. 
menbang verliert. ad. 6) Nach dem Wiederſtande, milden die Koljfalern einen 

Dagegen fiub Eichen, Erlen, Kieier, Lerchen, ſelbſt Ulmen unde ſchneidenden Initeumente enigegen jeten, wird die Mitte demeifen. und 
Buchen, fortwäprenn vom Maier bevede, beinahe ungerförbar, vor-|es hänge ſolche größtenthells von der rorerwähnten Eigenfchaft, namlich 
süglıch bie heiten erftern Holzgattungen. von ber adſeluten Dichtigkeit des Holjes ab. Vorzüglich iſt diefe Eigen» 

©) Die Zeritörung des, der freien Luft, folglich der abwechfelnden ſchaft beahtungsmeerh bei Följern, welche einer Reidung unterworfen 
Beuchugten und Trockenheit ausgeiehsen Holzes, wird durch das Einz|jind, wie ber Muplkäumen und andern Maidınen» Mölzern, 
bringen ber Feuchtigkeit bewirft, oder auch daducch, dat das Holz in eis ad, 9) Dis Schmwinden des Holjes, welches davon abhängt, je 
mer Yage it, worin die, in deimfelben mod enthaltenen Säfte nicht vol |nachdei die Speljladen lockerer oder dichter find, iſt nicht blos beı deſſen 
kommen verpuniten können, und ın Faulaiß übergeden muſſen. Je mehr|®ebrauce, ſondern feld dei der Formung bes ur im Walde ju 
das Eindringen der Feuch tigkeit möglırh wird, je häufiger uns ambalten verüdjihugen, indem nämlich Holj, welches ſeht ſart ſchwindet etwas 
ber das Halj vielem Uebelitande ausgeleße ut, deſto ſchnetlet verdirbt e4.|größer gemacht oder gelegt werden muß, als felches weldes weniger ju« 

Im dieier Hinſicht ut. Holz, deifen Korn gang dicht mit Harz an: Jiammen trodnet. Diefer Eigenſchaft find die harten Höljer weniger, 
sefülle find, baurrbafter, ald poröd gemanienes, Zu die dauırdaften Hal |als die weichen unterworfen. Endlich 
er, bezüglich deifen rechnet man voruglih Eichen, Ulmen, alte parzrei: ad, 10) Durch ein ungleiches Zufammenziehen ber Falern bei den 
he Nabeldotzer, deſousers Kiefer uud Verde. Austrockaen, entſteht das Werfen oder Rerüen des Hotzes Sobald auf 
‚Min die Dauer des, vorzäglih u Baulichkeiten oder font einem anı|der einen Seite dieß ſtatker erfolgt als auf der andern, fo muß das 
berem Zwecke, zu vermehren, empfieblt ımam Das Abwelken des Molzes| Holz ſich natürlich werfen, orer auf der Närker gerrodnetem jufammen 
auf dem Stamme, mo das Hebende Hotz grüne und ın der Saftjeıt|juchen und krümmen, meldet von der Dichtiaken ber Holilagen, melde 
geſchalt wird, woduech das Soli durdy dieſe eınfache mır fat gar Beinen im einem und deinfelben &tüde verfhieden find, abhängt, 
Koiten verbundene Austeocknung iehe geoße Feſtiakeit erhält, Even fo Ein überall gleich erfolgendes Austrodnen im Schatten und ohne 
ift das Dorren und Raudern war vortdeubaft aber ſchwierig ausführbar [Wuftzug , vethinderr das Merfen, 
Das Einwerhen ın Heolsiönze (dir bei Köplereien und Theeröfen leicht Nach erfolgter Nufjüblung und mäberer Erläuterung ber vorzüglich: 
im großer Menge zu gewinnen «fl (vermehrt eben fo bie Dauer der Höl|iten Eigenſchaften unferer Nughölger, welch' Ießtere bei deren Anmwentung 
ser, mie Buß Anſtreichen wir Theer und Delfarben, ober auch mis reinem felbſt weſentlich in Beruͤcſichtigung zu sieben find, um bad Sol; bem 
Del Bekannılich verfaulen die eingegrabenen Piähle im fandigen Boden Zwecke gemähi zu verwenden, muß als Einleitung nod sen der Art und 
ſchneller, ald ım ſtrengen Thondeden oder Betten, wehibalb auch un Jette Die Mede fein, wie das Selir als das vcrnehmile Korft: Produkt 
rathen if, die eingefetten Zaunfäulen oder ähntches Holz mit Latten aus bem Walde zum größeren Vortheil gewonnen werten kann, 
u umgeben, wedurch das in ner Erde befindliche Holy viel beifer gegen 
äulmib geihdge wird, #18 durch das gewöhntihe Ankoblen, 

ad. 3) In fo fern fi ein Holz der Länge nach duch ein keilför— 
miges Initeument auseinander gedrüst, leiht, glatt und regelmäfiig tren« 
nen läft, nennt man ed waltig. 

Dieie Eigenfhaft if von großer Wichtigkert, indem ein: Menge 
Nuppölzer, um ihnen die erforderlihe Haltbarkeit zu geben . miche in 
ihren Pängenfafern dutchſchnuten fein dürfen. Wan kann die Spaltigkeir 
melde von ben graben, weder gemundenen, noch durch Aeſte in ihrer Mich: 
tung ununterbeocheuen Hol faferu abhängt, nur alleın dadurch befördern, 
doß man das Hol; im dichten Schluſſe erziehr, um das Verwachfen der 


Mit biefee Summe mwurben 860 Parteien 
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tr (meber die Laubfütterung., Die Laudfütterumg verdient, 
mwenn in bürrer Jahrergeit anderes grünes Futier zu mangeln anfängt, cber 
wenn eine gerechte Beforgnig eintritt, daß das gewöhnliche Winterfutter nicht 
zureihen bürfte, zur Hand genommen zu werben, 

Diefer im ganzem füblichen Europa fo allgemeinen Zaubfütterung , ba 
das heiße Klima nur tief murzelnde Auttergewädhie daſelbſt gebeiben läßt, und 
bie Gräfer dort bald Hru werben, verdankt basfelbe da, mo dir Sandwirthſchaft 
in andera Iweigen Leine fonderlihe Hähe erreichte, bie Möglichkeit, wenigftens 
virte Schafe und Alegen zu ernähren. 

In zwei ſehr frugtbaren Prosinzgen Italiead, Modena und Belogan, 


Tomimetn die Bandiofrthe mit Steh Für ihre Stidenmlrmer das Sädb der Mautslreinigen, und durch einem geregelten Saumſchnitt bie ſtatke Weblattung der 
Grtfdäume, fonderm auch diefes Raub und dasjenige ber Ulmen Tür thr Mitd:] Bäume und zugleich ihre Fruchtbarkeit ju befördern, 
und Mollenpich. Beide baden viel Dary und Faſetſtoff in ihren Blättern, und Wenn man in Italien zur Abwehr ber Urberfhmenmungen Delche ſchiagt, 
fihb menig dem Infeltenfraß audgefegt. Mrit diefes Wiehfutter fehr masrhaft|fo pflege man zugleich an ber Wafferfeite des Deichs tiefmurgelnde Meinföde 
ift, fo hebmen bisweilsn bie borılgen Bandwirthe bad Laub mod; kurz vor demizu pflanien, um bie Doffirung des Zeiges beffer gegen ben Strom zu fügen. 
berbfllichen Abfollen ab, um es Im Minier zu verfüttern, ungeagtet das baud Ader ein Nebenziwet der Wahl diefer Uferdefeftung If bie Benugung des ſtat ⸗ 
olsyann meit weniger als frühere mahrbaft Ift. ten Biätterreihthams der niedrig gehaltenen Weinftöre. Auf die Eraubendes 
R nutung dentt man dort wenig. 
Mod Heitfamner ift jeboh dort das Meintaub (meldes auf bei und ge: NE u bie Gphrublätter tithen die meiften Paittbiere Im’ Winter, 
ſchehen töndte), weiches ſedoch alcht getrodnet, fondern in Räffern eingefalgen Auch die Platanen fürinen vom der Ratur deffimmt, im Mothfade zum 
wird, um befonders bie Biegen bamit wohrfeit zu ernähren, Viehfutter zu dienen. Ihe Blatt wächſt mit ber Hide, und bfeidt einer in 
Wenn aber die Büdländer den Bäumen zum Wiehfutter dad Laub obneh:|meniger heigen Sommern. Bei und lieben bie Platanen rinen Wurzelgrund ; 
men, fo untertaffen fie niemats die Bäume forgfättig vom allem Ungeziefer zalbagegen fieht man fie in Nordamerika fehr Häufig an Birfenbäden. 


Zeuilletow 


Das geipenftifche Leichenbegängniß. 
Erne Sage dom hbochſchöntiſchen zweiten Gelicht. 
Mitaetbeilt von K. v. Kreling. 


(Bortfegung.) 

Murbod gab dem bocdaufgeregten Befchönfe die begehrte Zufoge,|Worftellung: 
und Hand dann einige Sröunden in (kammer Verwirrung. „Das dort it's Chrom Diu nicht, liebes Mariehen; 4 if Dein 

„Op Murdoch, Murboc != ſprach Mary im Tone der döchſten Vers eigenes ſchoͤnes Dlen-Shee, und kein lebender Schatten bewegt fi dr'auf; 
zIweiflung/ vxwas ſollen wir thun, um den Vater daheim zu halten? Be-s find nur Deine dunkela Föhrendäume, die im Winde wehen, was 
dente meiner Worte von geſtern Abend, und frage dann, ob irgend eine Du fiehft, und die Wollen, bie fo ſchwarzgrau Mberm Moor binftreir 
kindıfche Brille meinen Geiſt jetzt befänge? Du, Murdoch, Du kannſt chen. Laff’ uns gehen, Mary; Du wirft Dir gewiß den Tod holen, in 
zeugen filr bie Wahrheit ‚meines Schau⸗ns; Du kannſt fogen, ob Luft. dieſer kalten, unbeimlichen Nacht.«a 
gebıle mit ıder Bırktihkeit in meinem Gehirne ringen, bis es wire wird, »Bdume und Wolten!a fagte bie Jungfrau mit rinem grawfigen las 
Od, Murboh, Murbod! ſag Du dem olten Manne, daß — wenn erden; „begraben bie einander, und wandeln in folh" (dönen , glrihen 
um Brgräbnih gebt, er mimmer wieder kehrt. Sag’ ihm, daß er ſein Reihen, mie jene dort? Anie nieder, armer Stoud ſohn, und Du mirft 
Kınd ur Waife, fein Werd zur Wittme macht, und daß feine eigenen |fehena — — 
alten Oebeine tleichen werben, we nimmer eine Magenbe Stimme feinen Faſt undemuft grhorchte ihr Murdoch, fie aber ftand über ihm vor» 
Eoronach ”) anhebt, noch eine freundliche Hand nahe ik, ibm bie Au Igeneige, fo daß ihre Beftalten fih To eng als möglich berübreen, dann 
genlieber ju fchliefien, onır feinen todten Leib zu ſtrecken; dafı Beine Peirlaber ftellte fie die eine Hand ſich in die Seite, und bieh ihm durch die 
chenwach· über ihm gedalten, kin Gras gräm über feinem Herzen fprofs von ihrem Eubogen alfo gebilbere Deffnung dlicken, und kein Wort fore- 
fen wirt. Ob Mutdoch, Murboch! iſt's micht etmas Entfeliches, unge: pen, bis fein Schauen zu Ende feg. Das Werber war überfläffigs Mur: 
fegner zu fterben, umd durch eigenes, felbftwilliges Thun? bei ungehei- dech holte tief pwiſchen den jufammengeblemmten Zähnen Athem, das 
Isgten Dingen zu ſchlafen, und unſere Geliebteften ju verlaffen, ohne Bliut ftarrte ihm in den Adern, fein Fleiſch bebte, und das Gehirn ıhat 
ein Gebet für fie, oder und?« ihm web vor Graufen. 

Das orme Mädchen hielt im ihrer athemiofen Rede inne, und ihre Ein Leiche nzug im feierliher und regelmäßiger Ordnung bemegte ſich 
ganze Geſtalt fhien Aurmmogengleich vor heftiger Bewegung fi zu heritill dahin nur wenige Schritte von der tele, mo er ftand, Die Lei⸗ 
ben und zu jenten. Murdoch befhmwichtigte fie eine Weile mir deiheuern ⸗ hendecke, die Badre, der Sarg und die Trauergemande — alle waren 
den Zufagen feiner eifrigften Beftrebungen jur Erfdütterung des Ent |fo deutlich und gleichſam greifbar, wie nur bie oltäglıhiten Worgänge 
ſchluſſes ihres Waters; auch wurde fie gelaffener in der Hoffnung auf das des Lebens, und näper rüdten fie alınadlig , und näher mit ihrer lang · 
Gelingen , wit ber er fie ju beruhigen bemüht war famen und gemeffenen Bewegung und ihrem geräujcplofen Tritt, bis dem 

»Barum follen wir denn aber den armen, alten Angus nicht zu Schauer die Augennerven reifen wollten, im Abmejfen der immer mehr 
feiner lanaen Heimatrubr begleiten, Mariechen ?« fragte er endlich. „Ans ſchwindenden Entfernung. Hetan kamen fie — dunkel, unheimlich, feier: 
aus war Einer von Deines Vaters älteiten Freunden ouf dem gangzen iich — näher, und mäher, und näher, — heran mit einem Tritt, ber — 
Ben ⸗ Shee; und ohne quten Grund wird er micht baheim bleiben, und/ohne Wiederhall — nur um fo ſchauerlicher eindrang. Murdoch fühlte bie 
Andere frihn Leib tragen laſſen wollen. Sag' mir alfo, liebe Morpr dunttige Schwüle eines Menfhenpoufens; fühlte das Wehen des Bahr 
mooor it Dir bange ?* ruches dicht an feine Wange, und feine Seele ſchauderte vor Entfeßen. 

Mary warf den Würfelmantel weit jurike® von Haupt und Antlitz, Die Geſichter von Freunden und Wlutsverwandten erfhienen in jener 
amd Behrte die Stitne hinauf zum mweihen Mendenlicdhte, bis Murdech Geiſtetrſchaar, und Murboh fühlre Warp's Arm mit kramofhaftem Zu 
Sehen konute, daß ber fle berüßrende Strahl felbit nicht biäffer umd tod ſcken ih ihm um ben — preſſen, als bie letzten Nachzügler om ber 
tenbleider war. Ihre Züge arbeiteten ale unter dem Zauber ihrer Krank: Stetie vorüderfamen. Ein Anderer, und wieder ein Anderer Iddritt lang: 
heit; mit gefhwungenen Armen winkte fie ihm, zu folgen, um» glitelfam nad; und noch Einer — e4 war Robin Lire! Ein Nebel umfiorte 
dann gelvenfterbaft an ibm vorbei; nach einer Heinen Erböbung am Ran: | Murdoch's Sehkraft, und mit einem Auflreilh ber Todesnoth ftürite er 
de ihres Lieblingsbachts. Dort nun, oben ſtand fie, ben Ruͤcken dem rd: |bewußitlos nieder auf ben Heidegrund. 
menden Waſſer zugewendet, das Anelig voll zum Himmel aufgekehrt, die Als Murbedy aus feiner Starrfucht erwachte, fand er fih allein. 
Arme ausgeftredt über das Thal iu ihren Füßen, — dad leidhafte Bild Marh war verſchwunden ; der Himmel rein und wolkenlos, und ber volle 
einer som Cbotte begeifterten« Priefterin.. Mond gof Lichte umd Heiterkeit Übers Thalgeländ, Der Schäfer erhob 

„Sie, ieh, fie fommen,« ſprach fie in eifrigem ımb verhaltenem|fich, das Merz von ſchwerem Weh bedrückt, und ein wirres Tofen im Orr 
one, und die Augen auf Etwas im Thale gebeftet, dos Murdoch nur|hirn, bas fein Gedächtniß trübte, Aumählig wurde er fi einer tödlichen 
wegen bed Nachtdunkels micht wahrnehmen zu können wähnte: »fie fom-|Hefapr bewußt, die feinem greifen, theuern Fteunde drohe; eine Gefahr, 
men langfam — langfam — ein fdönes Vegräbmiß, und ſechs Teidtras| Ju deren Abmendung er alle feine Anftrengumgen aufjubieten verſprochen 
gende am der Bahre: fie kommen uber's Moor von Ehrom Diu, und ihrr|hatte, und welche feine Gegenwart in der Hütte jur ummittelbarften 
ſchwarzen Schatten geben mit idnen mie Geifter, Tritt beifeite'‘, Mur: Nethwendigkeit machte. 
boch; fie werden jetzt eben vorbeijieben , und da Eönnen wir die Sargtraͤ⸗ Aleiu im naͤchſten Augendlicke hatte er dem Haͤuschen den Rüden 
sdblen und ſehen, ob Mobin Ure unter ihnen iſt.« gewendet, und mwondelte mis matten Schritten feinen Weg heimmärts. 

Murdoch ftarrte, wie beforglich fragend, das zoubergequäfte Wefen)„Ych habe die Zukunft geichaut,« überlegte er, »und barf meine 
vor ıpm an, und ald er bie todtengleichen Zuge und die funtelnden Au · Hand bie Schläffe der Vorfehung ändern wollen t!« Menſchengeſellſchaft 
gen feinen Blicken maß, (hwoll ihm das Herz vor mitleidigem hei würde in dem Momente bas Baum wieder bergeftellte Derftandesvermds 
Gem Verlangen , ben jertörenden Einfiuß, der in und aus ibr ſich gele\gem erſchdttert haben, und rg wanderte er. Die Naht, und 
tend machte, aufzuhalten — ſeldſt mitten im feinem Fortſchreiten. Er noch viele Mächte feines Dafeins, folte kein Schlummer Murdoch's Aus 
— — \gen decken, und dem gangen folgenden Tag wanderte er wie im Traume 
“} Beleember Rlangrfamg dei dem detchnam ainas parfkerbanem Verwandteu erst Bemunden, umher, unter dem Banne der Erinnerung, der, wie ein Dämon 





fühlte, daß «6 rin fihtbarer Schatten fein'tönne, auf den ſich iht un ⸗ 
verwandted Schauen mit fo furchtbarer Janigkert gedeftet hatte, denn 
das Moor von Chrom Dhu war weit weg, auf der anderen Seite bed 
Bergjuges. Er faßte ihre beiden Balten Hände, und fle fanft in den fer 
nigen reibend, ſoach er zu ihr freundlich in Worien der Tröſtung und 
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ihm anflammerte / und das Sonn⸗nlicht ſelbſt mit feiner Gegenwart 


E 


in Zrawerihwor; ihım permanbeite. ) 
Ein furdadanes Rathtel ſtand wor ihms meld” Uebal «4 bedeute, »Das if it noih⸗ ni 
wußte er nit, allein die Dorpelgeilalt bes Ledenden zu ſehen — wußte früberen Tone y flofer ‚Verzweiflung. 
—— rigen fo viel, als ihm binnen Kurgem unter die Torten jäb | Werbängniffes , wären ir ie auch 
zu mu ’ 
Ure zum legten Male geiehen habe. Ein firderhaftes Derlangen qudlır 


ibn, felbt Einen aus iener geſpenſtiſchen Schaar abjugeben; und roß 
feines feierlichen —— an Mary, ſtieg die Verſuchung ſtatk und 
iebbaft in dn auf, in Zuge von Angus Leichenbegaͤngniß mitzugeben, 
und Zeuge von der drohenden Gefaht, ſelbſt auf Koſten des Mitunterges 
dens ın ıhr, zu fein. 

Das Begräbniß ſollte am früben Morgen State Anden; und ba ber 
Kicchhof weit entfernt fag, fo mufte er nothwendig über, Made ih auf 
den Weg mochen, wm dem Leidlug mod zu rechter Zeit Mich anzufclier 

jen. Er war entileffen, zu gehen. Der verhängte Wolkenhimmel ber 
vergangenen Mat datie feine Worberverfüntung verwirfliht; denn ben 
ganzen Zug über fiel fortwährend dichter Schnee, und batte, zur Auf: 
brudsfunde, ben Pfad über’s Bebirg unlieblich und unficher genug ge: 
made; allein Mardoch's Bınn, die Sefahr, von der ihm allein rıne War 
nung jugefommen war , iu ıbeilen,, Rand feſt, und um Mitternacht war 
er gerüfter zum Fortge hen. Das Sturmmetter sobte noch fort, und ber 
Wind trieb den Schnee in Mirbein umber, bis die Dichrigkeit bes Luft 

ifed enrfeßenerregend wurde; doch das erihütterte dem gauberbefunge: 
nen Schäfer in feinem Vorfage nicht. Er ſchiug den Wärfelimantel Feit 
um fi, tilgte fein einfames Herbfeuer aus, und wollte eben auch noch 
die Lampe vor feinem Weggange austoͤſchen, uld ein leiſes Pochen an ber 
Epäre, und ein fdwaches , fortgefeßted Sröhmen, ibm das Blut zum 

erjen und jitternden Schred durch die Glieder trieb, ben ſchon ein 
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und, wie aus innerem Triebe füblıe er, daf er Mobin|das können wir eben fo gut von der Klippenfirfte felbit.« 
. et Scehtus feigt.) ‘ 


Eine Mativnalbelobnung: 
An einem ber fetten Abende des Jonuars trat, gegen den Schluß 
der Vorftelung, eın Mann, tief verbüllt in feinen Pälerot, aus der 
— * Gymn aſe⸗ Theaters, welche bie beim Theater Anger 
ſtellten gewöhnlich zu benugen pflegen. * 
Ein Burſche von treijehn, vierjehm Jahren, der den Rock eines 


Binien» Megimentes und bie Logermüße trug, melde den Megimentern 


der franzoſiſchen Armee eigen if’, die in Afrika gedient daden, rat auf 


den Mann ım Paletot zu, grüßte ihm militärifh, und knupfte folgendes 


Geſpräch mir im on: 
„Um Verjeibung, Herr Bürger, wenn id Sie auf Ihrem Wege 


aufbalte, aber ich möchte gar gern willen, wo Here Bouffe, der Schau- 


fpirfer, wohnt, ober wo ich mit ihm ſchwatzen kann, ich habe notbwens 
dig mit ibm über fein Romöbieipielen zu reden — in einer wichtigen 


Darhe, ich habe deßhald Urlaub, über die Merraite aus der Kaferne fort 
jubleiben.« 


Der Manmim Paletot: „Lieber Junge, Herr Bouffe iſt 


nicht mehr ım Theater, und ich glaube ouch nicht, dafi er diefen Abend 
iu fprechen fein wird, denn er ift müde und etwag unweohl, and ih 
glaube, er wird fich gleich, wenn er nach Haufe gebommen ift, gu Ber⸗ 
te legen. 


Der Burfäe, ärgerlich: »Ei, das wäre! das verbirbt die gonje 


minder rärhfelhattes Ereigniß ıhmen bei der jeßigen fiederhaften Aufregung Sae. — Aber, Herr Bürger, Sie kennen grmwißi den Herrn Bouffe, 


feiner Einbilbungsfraft verurfadht haben möchte, 


Mach einer kutzen, jögernden Paufe wiederbolte fih inzwiſchen 
das Klopfen, und Murdoch trat auf bie Thüre iu, in derwundertem 


Sir [chen mir aus, als eb Sie auch zu bem Komödienhaufe ba gehörten.« 
Der Mann im Palerot: „Aa, ich kenne ihn.“ 
Der Burfhe: »*Ei, da fünnen Sie mir einen rechten Gefallen 


Sinnen, ob wirklich ein menſchliches Weſen ın ſolch' einer Macht Obdach ihun. — Ste dürfen es wohl wiſſen, ich bin beauftragt, Herem Bouife 


ober Hilfe ſuchen könne? Ein Windftoh blies ihm die Lampe aus, mie 
er Tangfam den Thürriegel zurück ſchod, umd ın das Sturmmwerter hinaus 
baute. Ein tunfier Gegenjland lag vor der Schwelle, und er bewegte 
mn mit der Hand, ebe er ſich überzeugen konnte, dafı von ihm bad 
liche Beädyye , das fein Ohr traf, ausging. Eine ganz leichte Krafv 

ilfe gendgte, dası Geſchöpf — bieb es nun, wir es wollte — auf bir 


eine Mationalbelohbnung ju überbringen (bier lachelt der Mann 
im Paletor), und die Sache iſt fo: Die Regimentstinder (enlarıs de 
troupe) aus ber Kaferne de la mouele Fronce haben auf dem An · 
ſchlaaezeitel geleien, fie würden in der Komödie gefpielt, und fie waren 
ſo giücfidh, dab die Marketenvderin, die ein braver Kerl ift, mit ihnen 
bineingegangen iſt. — Ad, das war aber famss! der Trimme; ben der 


ße ju bringen, und Murdoch drehte es der balkoffenen Thüre zu, um, Herr Bouffe fpielte — fo was hab” ich meh nicht gefehen; ber vew 
was dm die derduntelte Hütte unmöglih machte, an der ddmmerbaften Zar ed. r ’ —— 


des Himmels zu ermitteln, wer denn eigentlich dat Weſen bier je? 


»Und ba ift und denn Allen in den Sinn gelommen, wir wollten 


„Bott erbarıne fid Deiner, Du arınes, tables Lamm! bift Du’t ?alipın etwas zu Liebe thun; hätten wir ein Edrenkteuß zu vergeben, ich 
rief der berbe Hodländer aus, und bir Stimme verfagte ıbm faſt, alsihätte es ihm wahrhaftig gebracht; aber der Megimentsichneider meinte, 


ws, oter is Dein (Beift, der dem Sturm umd Unwettet bios dazu haden wir Regimentskinder denn zufammengeihoflen, Tuch getauft, und 


Dir eingefollene Züge aus der Moantelhulle ſichtbat wirken; vbilleine Ehrenmiße fer mehr werth, und halte auch ben Kopf warn. Und fo 


oß eboten hat, um mir das bischen Zinn und Verſtand, das Dulrin alter Schnurtbatt hat ein B mir einem Lorberrjweige vorm auf die 


mir noch gelaffen, ganz und gar zu verſcheuchen ka 

»Murdoch! Murdoch!« verfegte das arme Madchen in athemlofem, 
matten Tone, ber jelbii, wıe Sturmeswehilage Hang: „Lomm' nur Deis 
ned Weges; «4 war freilich der 
über's Gebirg brachte. Segen über Did, Murbod, dab Du meiner 
barrteit; der Plaid und die Molzichuhe drauchen nicht erſt zuſammen ge, 
bolt gu werden; domm’, hurtig, Murdoch! Die Kräfte verließen mid, 
fonft wäre ich ſchon früher da gemweien. Komm’, Fomm’! fie find unters 
deifen ſchon beim Ehrom ‚a und haſtig jog fie ihn am Zipfel feines Wir. 
felmanteld, und firebte auf's Newe der Ihäre zu. 

Und wohin wilit Du mich denn führen, Marp?r fagte der Schi: 
fer. Du Eannft keinen längern Gang mehr aushalten, diefe Mache, Det 
Di und rub’ aus, liebes Mariehen, und leg’ den ſchneenaſſen Dian. 
tel da ab, und ich zünde bie Scheite wieder an; und dba im ber Ecke 
ſteht Mid; ich babe fie ſelbſt friih gemolten hereingebtacht, in alle: 
wege nicht denkend, daß fie Dir zu gut kommen muürke; und Du wirft 
bald wieder warm , und bei Kräften fein; und morgen mit bem Frühe 
fen machen wir uns auf nah Blen:Zhee. Deine arıne Mutter wird Faft 
von Sinnen fommen, wenn fie Dich vermifit.« Und mit ernftem Eifer 
firebte er, ihren Geiſt von dem Begenitande ıhres unaufhörliden Itt⸗ 
fhweifens abzuleiten, allein vergebens! fie ſtampfte ungeduldig auf ben 
Voben. »Grwirmt und gendhat!« [prad fie entrüftet, wenn ich zum 
Lesten die ſchauen möchte, bie nimmer wieber gewärmte noch gemährt 
werden! Mann! ih Tage Dir, komm' mit mir, wenn Du's nicht be: 
reuen willſt, bis zu Deinem lebten Lebenshauche,« und abermals wandte 
fie fi von ihm, dem Eingange ju, mit einer befehlenden Gedärde. 

Wohin denn, Mary, fagte ber Schäfer untermirfigr umo 
him fol ich mit Dir geben? Nah dem Chrom Din kannt Du, und 
wirt Du fo ſtark wie ih, vor dem Morgen midht kommen, außer, wenn 


Mäpe geſtickt und datunter die Worte: Die Regimentskinder 
der Kaferne nouvelle Brance dem Negimentstindbe im 
GpmnafesTheaters (IAlad damit öffnere der Burfche feinen Mod 


Gert, der diefen elenden Leid Iebenzajumd zeigte eine Schöne Lagermutze, die er barunter verborgen. } 


Der Mann im Paleror (mit bemegter Stimme): »Eieber 
Junge, die Geſchenk wird Herr Vouffe ſeht werth haften; ich will «4 
ihm geben — ich kenne ihm wohl, aber ba Du mich nicht kennſt, fo 
nimm eim Pfand, bafı es rirptig in feine Hände Tiefere. Da, nimm ben 
Napoleon.“ 

Der Burſche: „Ein Golbdſtäck — mein, das brauch' ich nicht, 

ich will mir ja Beinen Stellvertreter kaufen, — ich banfe, das braude 
ich nicht * 
⸗ Di nahm bie Stimme bes Mannes im Paletot einen rührenden 
und ergreifenden Ausdruck am; Pas Rind aus ber Kaferne erfannte fir, 
mit lautem Jaudyjen rief es auf: »Die Mationalbelohnung ift, wo fie 
bingebört, — Gute Nahe, Kerr Bouffé! Gute Nacht, Trimme! 
Trimme kebe bach! hoch! — x umb damit lief es davon, ehe der Schau. 
fpieler ihm danken konnte. 


Eheaterin Wiem 
8. R. Hoftbeater nähft bem Kärntinertbore, 

Am 25. Februar gab Br. Baipimger zu feiner 5. Gaflvorftels 
lang den Belmonte in Mozarts Oper: »Die Entführung aus dem 
Seroil.a GE war vorauszufehen,, baß diefer nicht übermäßig hoch Tiegende, 
nicht zu vielen Klippen ausgefehte Part ben munmehrigen Kräften Haigims 
ger * amgemeffener fein würbe, als jede der vorbergrgangenen Nollen. 
Mirkiih fang derſelbe zur Wefriebisung, umb mar torzäglid audgezeid: 
net in den Gantilenen. Die übrige Befegung war die gemöhnlide, Man 
kann fi kaum einen beffern Ddmin denten alde Hm. Staubigl, keine 


Du den Südhang bes Teufelsdamms eriteigit; und felbfk, venn Dulbeffere Gonflanze ald Kränt. van Baffelt, Diele Irene bes Vortrags, biefe 


"Korrektheit jeder emgelrich Note merben fich in höherem ober auch mur In|lelte Gatitei auf feinem Behrfige dar, Im der Warde des dehrers im beiten 
aleichem Grabe fdmertih anders wo finden laffın. Beide haben hier Belegen: | Mantel, der Tracht des fiebenzehnten Jahrhunderts, und im. Momente alt er 
‚beit, ihre $ Säule brillieen zu faffen, ihr umfangreiches, ausgiebiges|feinen Schhlern das kepernicaniſche Syfem erftärt, bas er, wir befannt, buch 
"Drgan vollends gu entwideln, den Grad ihrer mufitatifhen Wilbung zu zeigen. [feine Berechnungen und langen Erfahrungen bedeutend umgefkaitet hatte. Die 
nr = ©. Bewegung bes Houptes, der halbaröffnete Mund, bie Augen, in bemen ber. heis 
tige Funten der Wahrheit erglängt, bie Bewegung ber Rechten, bie in der kin— 
fen gehattene Arblugel, drücken deutlich aus, daß er geſprochen; Sie ur id. 
(St. 















Kunfte, Theater und Literatur⸗Notizen. 


Paris. Holden ik zum Muflkbirektor der Herzogin von Orleans an 
übers Stelle, ber biefes Amt nach Paer's Zobe betleidete, ernannt worden, Miszellen 
In ber franz Bearbeitung von Schitlers „Habale und Lieber „Ta ſille du ä N . 

‚musicten* fließt der Iegte Akt fo, daß Ferdinand mit der Lady Mitforb in (BD ie Obelisten Korlonia's.) Unter ben Antiken Roms werben 
bie Kire zur Zrauung gebt, Louife fieht bie, geht an ben Ofen, öffnet bie|vorsüglih die amölf eguptifchen Obelisken bemunbert , welde zu ben Zeiten der 
Möhren und erflict fih im Koplendampf, das heißt: „rei nach Schiller !« Kaifer in bie MWeltladt gebracht wurden. Der Herzog Alerander Tortonia hat 
P (Mebailte anf Gran. 9. Sacy.) Oregenwärtig iſt man im Begriff, |°0F Kurgem ebenfalls zwei derartige Obeliaten anfertigen laſſen, um feine vor 
die Mebaile-auf Den. von Sacy zu flagen, beren Modell von Drn de Pautis|der Poſta Pia liegende Bila damit zu fhmüden. Er Hat fie in dem Steindrüs 
’gefertigt werben. Abgefehen won bem künfierifhen Wertbe bes Modells, fo ift Ken von Baveno, am piemonteflfden Ufer des Laga Maggiore aushaurn laffen; 
auch der Kopf des ‚Hrn. von Sacy, im Profil aufgensmmen, als Porträt be: |fle find von rothem Granit, fünfundvierzig Palmen lang, am ber Baſis fünf 
#rodhtet,, von volllommenfter Aehnlicteit. Es ift bekannt, daß bie Ikademie unb an ber Spige drei Palmen breit, Diefe Obelieken find mit ungebeuren 
der Anfheiften und fehönen Wiffenfhaften bie Medaille ſchlagen läßt. Koften zu Schiffe den Teſſin und De hinab, durch das abriatifche, jonifche und 

“Bien, 26. Febr. Lißt befachte bier alle ausgezeichneten Fortepiano:|Mittelländifge Meer nah Rom gefhafft werben. _ Die Soiréen, welche bies 
macher Wiens, worunter Horas Atelier für Erztugung der vom ibm erfun |feR pradirliehende Fürſt ben Fremden und dem römifhen Abel zu geben pflegt, 
denen, verbefferten Wiener Flügel befondere Anerkennung fand. — Unter|find auferoxdentlid glänzend: bie Meihe glingender Empfangzimmer, bie übers 
den, Eiht bei feinen Möfdiebätonzerte aufgegebenen Themas, war aud|rafhente Beleuchtung, ber Pay ber zahlreich verfammelten Damen, ber Ges 
das gefeierte herrliche »Bott erhatte 2c.a welches wie immer Enthufiaenus|fang und bie Muft, wobei nicht felten ale Künſtler Roms witwirten — Alles 
erregte. bies macht die Villa Torlonias zu einem wahren Feenpalaſt. 

* Gräp. Reftrons neueſtes Produkt: „Der Bärber und fein Zwil⸗ "(EC eibftmorbd.) Man macht fd kaum einen Wegriff von ben geringe 
lingebruber,= it vorgeftern bier zum erflen Male aufgeführt, und beir/fügigen Urſachen, wodurch mande Individuen zum Gelbftmorbe verleitet were 
fälig aufgenommen worden. Der Tauſendkunſtler und Zauberer Here Döbleriben. Ein von feinem Principal und allen Bekannten, ſehr geachteter Gommis 
bat feine Borktellungen im biefigen Theater zwar deendigt, befindet ſich aberjeines bedeutenden Handelshauſes, ſuchte feine Geliebte zu bewegen, einen Bail 
mod in Grätz und wird nächſtens die Ehre haben, vor Ihrer 2. Hobeit derjan einem gewiffen Abende nicht zu befuchen. Als biefe aber ihren Borfag den⸗ 
Herzogin vom Berry ſich zu probugiren. doch ausführte, nahm der erzlente Liebhaber Gilt, nachdem er ihe fein gans 

(Die Literatur des Orients.) Die Porfie, bie Wiſſenſchaft, die zes Vermögen vermadt Hatte. 
ſtitlichen und potitifchen Berhättniffe des Morgentandes haben jegt ein neues (Tuftfhifffabet) Der Eremonefer Witiinger hat nun das große 
Sintereffe gewonnen. Doch die Art, mie ſich die drei Wölker, melde die Träger Model der Borrichtung, mit welcher ex die willtührliche Leitung der Neroftas 
modernen geiſtigen Cebens find, die Brangefen, die Engländer und Deutſchen, ſten zu bewirken glaubt, vollendet. Gin ffentlicier Verſuch wird binnen Kurz 
mit dem Orient befhäftigen, iſt burdaus verſchieden. Die Deutfhen haben gem zeigen, ob ihm die Löfung biefer Aufgabe gelungen it. Wir werben dar⸗ 
fih befonders auf bte Vergangenheit gelegt, und fich dieſelbe im hiſtoriſcher, Jüber berichten. ‚@che.) . 
wiffenfhaftlier und poetifher Bepiebung ju eigen gemadıt; für bie Franzofen *(Mobenberidhte.) Eine neue, eben nicht fehr geſchmackvolle Mode 
und Engländer dagegen mußte, bei ihrer engeren Verbindung mit der Levante, bietet alles auf, um ſich zu halten: es find bie Kteider mit langen platten 
bie Gegenwart größeres Interefle haben, umb verzüglid; find es daher bie Leg» /Xermeln. — Die Erifur könnte nit mehr nicbriger fein, als jeht. Bon rs 
teren, bie hierin bad Meiſte geleifter, die uns das ganze gegenwärtige Leben wärts ruht fie auf dem Rarten, vorn beginnen bie Soden bei ber Schläfe, und 
des Orients nach feinen verfhledenften Beziehungen, foweit fie dasfelbe fennen fallen bis unter bas Kinn. Nimmt man Blumen ober Febern, fo bedecken fie 
lernten, erſchteſſen haben. Dieb geſchah in doppelter Form: in beiebrender durch das Ohr. Die Hauben fallen fo tief zurbt, daß man ihre Platte gar nicht 
Weifebilder und flatififche Werke, und dann in Fünflerifher, Während die ſbemertt. Man macht einen fehr artigen Phantafies Kopfpug mit Spipen = Bers 
Deutſchen bie ureigene Pofie bes Drients teils nur überfegten, theils originell, |jierungen. 
aber immer in orientalifcher Jeri zeprobueirten(Boethe, Hammer: Purgr (Neues Gefhog,) In Rennes wurbe Fürzlih von dem bort liegenden 
Ralt, Rüdert, Platen, Bopp), haben bie Engländer das Leben feibfk|künften Arrillerieregiment ein merkwürbiger Vetſuch gemacht; man ſchot aus 
geiftig verarbeitet, und in Profa und Berfen zur Darflelung gebracht. Diejeiner 12 Pfünder Haubize, die nur 100 Kilogramme wiegt, fo baf ein 
Romen Morier, Michael Quin, Thomas Moore, bie hier befonders Maulthier fie im Gebirge tragen Fann, Hohlkugeln ab, welche fpringen, che 
glänzen, find der Lefewelt ſchon bekannt, und es hat ſich biefen in meuerer Zeit fie bis zudem Feinde gelangen ; biefe Hehlkugeln enthalten 75 Heinere Kugeln, 
eine Dame angefhloffen, deren Produktionen durch einen eigentbämligen Umsjund fchleuberten ihre Trümmer auf 600 Metres weit; man kann die Kugeln, 
fand ganz befonderen Reiz gewinnen. Miß Parboe ift feibft im Drient gereist, |die fie enthalten, mit großer Sicherheit richten. 
hat lange in Konftantinepel gelebt, if viel mir türkifhen Damen umgegangen, (Bolgen der Trunkfacht.) Ein englifher Statittiker will berechnet 
und hat fon feüher ein Werk: »The city of the Sultan,a herausgegeben, |haben , daß die Truntfucht in feinem Baterlande jährlich an 50,000 Menſchen 
weiches vom ber englifchen Kritik ats böhft beichrend und intereffant gerühmt zum Opfer fordere. Die Hälfte aller Wahnfinnigen in den Srrenbäufern, zwei 
warb, und ber Berfafferin zuerſt einen Namen in der Literatur gemacht hat. | Drittel derer, die der Öffentlichen Wildthätigkeit zur kaſt Fallen, umnb brei 
Die Parbeo hatte ald Dame, wie natürlich kein anderer Europäer, bem|Miertel aller Verbtecher in den (Helängniffen bes Königreiss beflchen aus keuten, 
freieften 3ugang in die Harems türkifcher Brofen, und das iſt e6, was ihren die ſich dem Trunke ergeben hatten. 

Berichten und Schilderungen einen fo beſendern Meiz gibt. Wir wußten ſchen In Paris Ichen, nad amtlihen Berichten, 53,625 Witwen. 

fräger viel vom Orient, aber no nichts vom ber intern Ginrictung bed.Das Einfuhr in Framktreid.) Rah einer offiziellen Angabe im »Mos 
zemd, vom bem Lebemibetail ber Frauen; Miß Yarboe bat und zuerft im/nitene= find im Jahre 1339 aus ben frangöfifhen Kolonien BB Millionen 
dieß verichloffene Zauberrei eingeführt, und den Schleietr daven weggezogen. Kilogramme rohen Zockers in Frankreich eingeführt worden. Davon wurden mehr 
Nirgends tritt bieß fo deutlich bervor, als in ber Ueberfegung ihres Leptenlals 71 Millionen Lilogramme tonfumirt, und in fämmtliden Häfen Frants 
Wertes: »The Romance of the Harem.s Wir möchten die Darfiellung|reichs befand fid) ein Vorrath von 19 Millionen Kilegrammen. 

des innerften orientalifchen Lebens , wie wir fie hier finden, faR «ine plaſtiſche (Eranzöfifhe Kavallerie.) In alen franzöfifchen Kavalleriekas 
nennen; fo treu fpiegelt fie es wieber. Das Ganze befleht aus reiner Hauptges fernen werben bie Mekruten angehalten, bie Urbungen ber Infanterie zu mas 
ſchlchte, in welche dutch Vermittelung von Maffatdjbi'e oder MährKenerzäblern den, bamit im Notbfalle and ber Reiterei ein Znſanterie ⸗/ Vataillen formirt 
einzelne Novellen eingefiechten find. Dief find aber Beine Mahrchen, fordern da werden kenne. Diefe Uebungen werben vorfüglid ben Hufaren, Dragonern und 
bie Berfafferin uns bie reine Wirklichkeit im Orient darſtellen will, fo bat fiejGhaffeurs empfohlen. 

au; ihren Stoff nur dem wirkiden Leben entnommen, ja einzelne Geſchichten * (Schiffbrüde) Aus Rocefort laufen betrübende Nachrichten über 
beruben fogar auf biftorifchen Thatſachen, bie ihr aus dem türkifchen Neiches |bie im Anfange diefed Monats fo häufigen Schiffbrücht ein. An der ganzen 
Archide mitgetheilt werben. Seetuſte tobte mehtere Tage lang ein heſtiger Sturm. An die Küfte von Aus 

* Athen, 18. Ian. Das italienifhe Opern » Theater wurde heute \gouläme wurden in einem Tage mebr als 300 Zäffkr mit Wein und Brannts 
Abende mit „Ruria di Lammermeora eröffnet, Als Ihre Maj. in ber Loge er⸗ wein, mebft Barenballen und Schiffskrämmern gewerfen. Im der Gegend von 
fhienen, wurden fie vom den zahlreich verfammelten Aufihauern mit lautem Olöron war das Ufer mit Leichnamen, Kleidern, Föfern, Ballen und Mehl: 
Jubel begrüßt. Der Unternehmer hat die Grtsartungen ſowehl in Anwendung ſäcen bedeckt Der Kapitän und der Schiffsiunge bes geſtraudeten Handelsiife 
ber Gofümes als der Dekorationen fo wie auch durch Aguifition der Prima |fed Paul-Emile find die Einzigen, welde üch gerettet haben. Sie vermutihen, 
Donnar be6 Teners DeJuccato und des Baſſiſten Polani weit übertroffen. |bab fieben mit ihnen zugleich von Bordequt abgrfegelte Schiffe untergegans 

(Die Statue Galiteiis zu Pifa,) Der treffliche Bildhauer Domi gen find. 


















47 WEbeatern Konzerte 

In der £. k. Burg: Geſchle ſſen. Freitag den 28. Februar 
1 0 TE EZ — Genc t des dr. I 
‚Kärntuerthor: Seſchloſſen. Abende um 7 Uhr im 
— — 





An der Wien: Tanzmelſter Paurel, oder: Faſchingeſtreiche. 


In der Zofeppftadt: Die fhlimmen Frauen im Serait. 
j Mit mehreren neuen Eyolationen. 





In ver Seopoibftabt: Die Kolgen elnes Beitungsartiteis, 
ober: Die Fahrt ins Bab, 










Saudels» und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Wien 
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detto detto vom Jahre 1889 für 250 A. 349 — 
detto detto detto für 50 fl. as] — 
Sentral-Kaffe-Anmeilungen, Jaͤhrlichet Discoufo . 3} pGt. 
BantsAtien pr. SER . » >» ı Hr me. . 1830 — 
Metall ·Obligatiou zu 5 pt.. ei we in & M:. 
detto — — *— ne ME — 
detto — s8 — —— — 
detto een a BE 0 ARE _ 
tetto ee ea 4 Alena 5 -- 
Banko Detto le a oe ee — 
Anfehen vom Jahre 1820, .ı... 28 — 
detto mu : 5 5 N . 2.168 — 
detto TE ENTER ENDE = 
Abgang und Aukunft Der Wofteilwagen, Dampfichiffe und 


Gifenbabnfahrten. 
Morgen SBamfag geben Eilwagen nad: 


Nahmlttagd um 1 Uhr: Amfietten, Ennd, Lim und Er Pölten. 
Abends um 7 Uhr mad: Adelsberg, Berlin, Bologna, Bogen, 
Bremen, Brebeta, Breslau, Briren, Brünn, Bruck, Garltbad, Carlscuhe, 
Gaflel, Eili, Eosura, Gomorn, Drebden, Eger, Enns, Srap, Grau, Ham 
Burg, Hof, Iglau, Iantbrud, SHönisgrag, Klattau, Klagenfurt, Baibach, 
Beipzig, Lemberg, Linz, Marburg, Maäriendad, Münden, Ofen, Ollmüp, 
Dabua, Peſth, St. Pölten, Pilien, Pifet, Podgerze, Prag, Prefburg, 
Prjemgsl, Raab, Reichenberg, Rom, Roveredo, Rumburg, Salzburg, Stutt- 
et, Tarınom, Telden, Zeplig, Trient, Troppau, Udine, Um, Benedig, 
Mad, Warſchau, Wittingau, Znalm und Zwlitau— 
Dohmwanen nad: Agram, Garlsjtadt, Körmend, Dedenburg, Bar 
zabdin und Zara. 
Dadpoflen Abends um 7 Uhr nad: Amitetten, Berlin, Drei 
ben, Guns, Frankfurt am Main, Belpgla, Binz, Meubaus, Mürnbera, Paſ—⸗ 
au, St. Pölten, Prog, Reipenderg, Rurmburg, Schätding und Zabor. 


Ellmagen fommen Samſtag frübven: 


Adelsberg, Amflerten, Berlin, Bopen, Breslau Brixen, Brünn, Bruck, Ipie Derfalkgeir 


Gilt, Dresden, Guns, Fiume, Brig, Jantbtuck, Röniggrag, Lalbach, Leip- 
sig, Lemberg, Bing, Marburg, Meuhaus, Wr. Neuitadt, Dllmüg. St. Pöls 
ten, Pllfen, Poogorze, Prag, Reicheuberg, Roneredo, Rumburg, Salzburg, 
Zabor, Telden, Zöplig, Trient, Eriefi, Iroppau , Warihau uud Zmittan. 

Rommen Abendb von: Gomorn, Eyablau, Gran, Jalau, Dfen, 
Pefth, Prag, Raab und Znaim. 

Padpoten kommen von: Adelöberg, Amitetten, Grünn, Bruch; 
‚Gi, Sund, Flame, Frauffurt om Main‘, Bräß, Itoſlen (ganz), Krakau, 
Klagenfurt, Krems, Ladach, Lemberg. Linz, Mattand, Warburg, Me. Mes. 
Fade, NRürnbera, Dfmüp, Palau, Sr. Pölten, Podaerze, Regensburg, Te · 
chen, Trieft, Troppau, Udine, Benedig, Billach, Warſchau und Mürgburg, 


8. 8. ansfchl. priv, Ferdinands : Nordbahı. 
Die Fahrten finden im Monate Fedruar 1840 folgender Mafen Statt: 


Ziäptid: 
von Wien nay Prünn ritbr Merz. |von Bruns nad'üßien 73/4 Uhr Tiorz, 
» * n Lunzenturg 2 Uhr Nagy | „ Luntend, „ "„ 3 Uhr Nasm. 


Gemeinnügige Nachrichten. 


Saale der Geſellichaſt 
der Mufikfreunde, 


Bälle 


Morgen ift Regligde-Baul 
zur goldenen Birn. e 
» Doazinten- Bau belmſ Bel den fünf Letchen in der Leopoldſtadt. 


Spert. r 
“großer @efeilfafts, Bei den vier Zahrögeiten am. Peter, 
Bau 3. gold. Strauß. 
m *24 dm 2. Mär, mir 
Ör. Kabel rin außerarbent, 
RM im Eaaie 4. aole 
Diem werankalten, 1orid 
alle biöberigen Bee u 
Date an Firganz und Aus 
ſtattung übertreffen- 


Unterbaltungen. 
Heute ik Reunion: 



































Da der Lundenburger Train, womit aud Maaven geführt werben, nur 
in einer Gefhtwindigteit von 2 Meilen pr. Stunde geben fol, fo find dabei 
bie Babrpreife auf #3 ber gewöhnlichen berabgefegt worden 

Die Preßbutger Erpebition gefchieht täglich über Bänfernborf, und e 
find folgende Abfahrtsftunden befimmt ; ' 

Bon Wien über Bänferndort nah Prehburg um 9 Uhr Morgens, 

Bon ſPpreßbarg über Bänferhdorf nad Wien um 61/2 Uhr Morgens. 
Auberdem hat die Innung der Prefburger Landkutſcher bei Ankunft eines jeden 
Zrains in Gänferndorf Separat:Wagen dafelbft zur Weförberung nach Preße 
burg bereit. . 

Donan » Dampffchiffabrts » Anzeige. 


(Wenn vie Donau wem Elle frei iR.) 


Das Dampfbot „Marias Anna” führt den 29, Febr, 1340 Rachmittags 
Schlag 2 Uhr) von Wien mad Presburg; unb 
fägre ken 1. März (Früh Schlag 6 uhr) von 
Presburg nad) VPeſth. 

»Sophbiar fährt den 2. Märj 1840 (Radmittags Schlag 2 
uhr) von Wien nad Presburg ; und 
fährt den 3. Mär; (Früh Schlag 6 Upr) von 
Presburg nad Peſth. 

Aufnahmsékarten, wie au Anwelfungen für die Kahrgelegenheit von der 
Stadt nad dem Tandungsplane werben ausgegeben im Dampfidiffahrts-Burean, 
am Bauerumartt Wr. 52 (Beilegarbehof), 2. Hof, 2. Stiege, 2 tod. 

Jeber P. T. Herr Keifende hat fih mit dem vorfhriftsmäßigen Paſſier- 
(deine d. £, &, Pollzei:Oberbireion oder des k. k. Militde-Plaglommanbe's 
zu verfeben, 


2otto: Biebungen. 


Wiem, bie am 15. Februar gepsaenen Zahlen fin®: 
7 26 on 20 a3. 

Die kommende Birbung If am29. Febrwar, der Meine Sotetſchlaug Mitwodh den 

26. Februar, die Derfallgeit Der gefperrien und geminderten Einlage den 27. Mai 


1840. 
Ting Die am 19. Februar gehobenen Zahlen find ; 
52 77 10 27 15. 
Die nädäe Ziehung If am 4. Marh, Der Meine Seletſotug Mreitag den 20. Bed. 
der gelperrten und gemimderten Finfäpe den 24. Duni 1040, 
Dfen,. am ıq — gegagen : 
In 


8 2. 
Die Fünftige Biebuna If am 4, Mätı. 
Temeswar, am 14. Arbruar mürben gebeben: 
59 19 41 22 33 
Die näde Piebung IR am 26. Bchruar 1040. 
Hermannflabt, am 15. Hchruar wurden gepauen ; 
50 23 37 25 16. 
Die nach ſe Ziedung IR am 29. Bebruar. 
Raldau, am 15 Behruar wurden arjenem: 
36 21 4B 16. 


Die nachſte Ziehung IM am 29. Februar. 


Erlcedbigte teilen nud Bedienftungem 
Eriebiate Stellen 
Konttollirende Ofisiatenitelle Eei dem Ablatz⸗ Poſtamte zu Olmäg. Ger 
hatt 700 Mi. Geſucht find ſangſtens bis 24. März 1. 3, reingureichen, 





































ober ein gleidher Dienftpoften bei 
tung. Gehalt jähriih 300 fl. 3 
Geſuche find binnen 








a Kapmerguts-Salinen:-Werwals Jin befter Qualität, fo wie engliſchen, ſiſchen, inländifhen Reygrass unb 
J Mafter weiches | Eſparſette· Samen, delommt man Preifen in der M. Berkormitfdy’ichen 
en einzureichen. x TBandiung auf der alten Wieden, pfftraße, zum ſchwatzen Adler Wr. 471, 
2 eds neue Inquifiten-@pitat im thin — 
_Befangenhädfe fh ber Aifervorſt adt. Gehalt BOOf. KM nmebft einem Dinar: 
tiergelbe von. 6® fl. Befuce um diefe Stelle find bie 7. März d. I. bei der 
N. Def. Sandesfleile zu überreichen. 


f 
1 





einer 





Wien. 

Meiterfundene ausichl. priv. Taichen-Nafier-Meffer 
in metallenen Schalen mittel! Prrometer gehärteter Klingen. Diefelden übers 
treffen ale hieher gehabten hinſichttich der Heinen, bequemen Form und ihrer 
Dauerhaftigkeit. Man kann felbe ohne Etui in der Taſche tragen, ober in was 
immer für ein Bebhältniß geben , fie können auf ben Boden fallen und +6 kann 
darauf getreten werben, dennoch gebt bad Meffer mie alein auf, und die Klinge 
teibet Keinen Schaden, weldes für Meifende befonders vorthellhaft und allges 
mein empfehlend ift, Bang vorgägtic gut find die Klingen, weil man nur buch 
bie genz neue, englifge Erfindung mittelft Ppremeter die Melfer fo haͤrten 
kann, daß fie alle ſchon befannten in ber Haltbarkeit der Schneide, ohne daß 
man fie abzuziehen gebraucht, übertreffen. Diefe Meifer paffen für jeben Bart 
und jebe Hand, indem fie augenbticktich leiht und fchwerer gemacht werben 
fännen, — Ueberbieß erbietet ſich J Pak, Privitegiums-Inhaber und Rürn ⸗ 
bergerwaren» Dänbfer zum Amerifaner, am Kopimarkt Nr. 255, in Wien, 
diefe Meffer fo oft umzutauſchen, bis ber Käufer gänzlich; zufrieden gefteitt iſt. 
— Um jeder Verfälihung vorzubeugen, if auf der Schale ber Name unb bie 
Übreffe meiner Handlung angebracht, wo fie allein zu befommen find. 


Unempfeblung. A_Rappenfäneider, Swirmbändter, empfiehlt 
ſich mit einem vollfändigen Sortiment von englifhem Maſchin⸗kigen⸗ wirn. 
Bohne auf der Mariahitfer⸗Hauptſtraße, beim blauen Bock Nr.46. 

Englische Tafel:Wachs-Herzen, das Pfund zu 3Btr. L.M., 
fo ſchön wie die Apellos, Margarine, Salons und MillpsKerjen, moren 4, 
5, 6, 7 Stüd pr. Pfund, find in ber Handlung auf ber alten Wieden, Haupt» 
firafe Rr. 471, zum ſchwarzen Adler in Mien zu haben. 


Anton Habermaher, bürgt. Handelömann, Leopelbſtadt Rr.351, 
auf der Hauptftrafe, empfiehlt fi befiens mit feinem Lager in echten fiebens 
sürger Saitlingen, mie auch einem jepr bebeutenden Bager aller 
Gattungen böhpmifgen Hopfen; zusleih empfiehlt er beftens , ba 
ſolcher hauptfägtih große Befhäfte im Elfen made, alle feine gu 
Sparberden gehörigen Gegenfänben in großer Kuswahl, wie audı Wirthfhafte- 
Drfen und Sparherde, vom berem vortheildaftem Entiwet wie auch Billigkeit 
ſich jeder ber Herren Käufer überzeugen wirb- 


Rubolpb Glafer, bürgerl. Saſtgeber zum ſchwarzen Elephanten, 
Leopolbftabt, Augartenfirafe und große Pfarsgaffe Nr. 170, gibt fih bie 
Ehre hiermit ergeben anzuzeigen, daß er fein Gaſthaus-⸗ Lokale um mehrere 
Yaflagierzimmer erweitert und biefelben duferft jwetmäfig und bequem eins 
gerichtet habe. Kür ſchmadhafte Speifen, echte Getränke und billige Bedie- 
nung wird auf's Pünkcticfte geforgt und indem er für den ihm bie jegt ge⸗ 
fhenkten Beſuch verbindlich danke, fhmeichelt er fid um fo mebr eimed zahl⸗ 
reichen gütigen auſpruches, da fein Lokale in der Nähe der Prager Poſtſtraße 
und bed Bahnhefes bir 8. E. priv. Kaifer Ferdinande Morbbahn gelrgen iſt. 
Feiniter geüner Java:Haffeb, von befonders vorzügligem Bes 
(made, das Pfund zu 406 fr. K. M., if fortwährend zu haben, in ber 
Specereibanbiund zu ben zwei Matrofen am Lichtenfleg Nr. 526. , 
Schifffabrtd-Anzeige. Bei Getegendeit der Wirbereröffnung ber 
biesfährigen Schifffahrt maden ſich« Joſ. Penl, bürgert, Siffmeißter, 
unter der Kirma: Pepl und Gomp., jur angenehmen pflicht, es que alle 
gemeinen Kenntniß zu dringen, baf fie ihr im abgewichenen Jahre eingeleites 
tes Schifffahrts⸗Geſchaft von Hier bis Perh und Semlin, auch im Laufe 
diefes Jahtes fortfehen, und fi) dabei billtgfier nnd promptefler Bebienung 
befleißen werben. @ie empfehlen fih daher in Verſchiffung aller Raufmannds 
güter, wie wicht minder aller dazu geeigneten Gegenftände nach allen auf biefer 
Route gelegenen, Piäpen auf das Angelegenttidite und bitten um zäbleeichen 
Zaſpruch. — Rürtficttid der zu verſichernden Güter und Gegenflänbe, bitten 
fotdhe ben hierüber zu ersheilenben Rrachtöriefen, ben Werth hitrven um fo 
gewiſſer beizufügen, als in Ermangiung beffen, bei Eintritt eines Unglüds, 
mas Bott ſeboch dets verhäthen wolle, fie ih außer alım Dbligo erflären. — 
Da biefeiben zur Erzweckung ſchneller Beförderung nur Heine Fahrzeuge in 
Knwenbung zu bringen beabfistigen, fo ertauben fie ſich ein geehrtes bli« 
tum bierauf aufmerffam zu maden, inbem nah ihrer Anſicht dieſer Zweck nur 
auf diefe Meife erticht werden fann. — Haben ifee Schreibftube uad Depot 
in der Seopoibftabt an ber GSeftätte, im eigenen Haufe Ar. 567. “ 


‚Moderne Ballfächer find In grofer Xusmasl von 1 ft. bis 
zo fi. &. M. in ber —— jur fhönen Mülerin Re. 971, vu baten 


Scheunswürdigkeiten in Wien. 


Das Ef, Münze und Nntifen: Rabimet 
im Ddweigerhofe IM beate gegen werberige Anmeldung gu beleben. 


ere Machäms Edier von Badoer, Venfionde, alt 77 Jahr. Diet. Hof Bibllothe? 
ereia Tara, aeweſent Aiefterirau, alt 73 Jaht. iR täglich für Determann vom a Feld bis 2 Ahr Madmirtags eröffnet 


nr — — — 
Gedruckt bei Leopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Nr. 303. 


Wohnungen gm vermietbem. 
Monachjimmer, nänR dem alten Biehlhmerkt, Im Aumwintet ir, 605, soeiten 


BtadtrWebmung, befiehend aus ſechs Zinmerm heit Flügeltbilren und Yarı 
Fetten, Rüde, Spelletammer, Beben umd Satzlage von Georgi 1440 angefangen, zu 
wermiethen, Mäheres hierüber aus Befälligteit im erumpimirten: Gemälde, nad ſt dem 
Graben. is Junpferngäßsen. 1 

Eine Wohmumng gu vermieiben,, am Hof Mr. 330, Im vierten @tod. 

Gemmer:Webnungen, im InterrGirring Ne. 51. Mustunft erkätl man in 
Unten n6 Dir. 48, io ebenfalls eine Idine Sommer Wohnung umd ein Waren gu 


vermieihen 4 | 
Fizftationen und Werfänfe — 


. 2 — 
> Mlnienfamminng, den 16. März d:I., und bie folgenden T örüh 
"am 10 übe, ın der Grad, Bierakef Nr. 401, gweiien Eiod. N 
Efferten, am 6. Mär und närtigen Felt Den 20. März und 3. Mprit d. I. 
_Brüh um 10 Ubr, In der Leopoliftadr an der Dalggefäris Mr. 559. 
’ Bupemtlfe, dem d. Mörg, bann nähigen Balls den 21. Märy umb 4. April 
d. I-, Arüis 7 10 Min: - —— Sir. EM — ir 
‚Kolstenepla acht am 10. nd, 3. a aa um 3 Ubr, Beim 
Origin —8 — . 


Pr] Rirhenbauntihfeiten, den 10. März 2. 0., Vormittags um 10 lbr, inh 
Saouthasle gu Bramenmeufiedt. n 
ealitäten,. ben Märı 6. Mprit, umb 4. Mal». 7, um 2 Use Nachmit ⸗ 
tepb, Orisgreidte in Leopoldan. E 
Ferteptame gu verfaufen, in ber Allerxerſtadt, Aubrmönnigaffe Mr. 228, Im 
Danfhriiben Haufe. 
Keller und Bäffer ım verfanfen oder zu verpadien. Mäbereh Im der Prepaid 
Nadt, Prarerfraßie neben dem Theater, in der Sandtung sum goldemem Ballet Nr. 512. 
200 @imerfcht fhöne weingrüme Haller Das Nähere am Breiten 


‚flo Ne. 36, Sg Besbeigenaner: 
‚ "BausıBertanuf, im ber Vorgadt Dreitenfeid, Bemogaffe Fer. 69. Auskunft 
dl. DE Habar" Sit, _ 
I “ vertauien. Da Liz Me. . ü 
"one, Saar We. 10, von 10 IM 2 Uhr. az che kun: 


* „ängelommen: 


b ud> 3 Den 25. Icbruar, 

Beat Flamı Martinih, f. t. Rirmelüer (Beopeidlade Mr, 501) vom Yrag. — 
Grat Min. HRerbajs. f. 1. Kämmerer (©t. Mr. gbE), und Graf Anton "yaparı (Gt. 
Fe. 104), vom Prebburg. — Gonte Kari di Growo (Gt. Ar. 158), von London, — Dar 

n Gigmuns. Zeuffendaut, Lanzfland Stade Nr. gb), van Erieft. — Aitter Ianay 

me v. Schmarzjenteidt, Bnrsbefiner (Zeopolnftabt Mr. Anh), von Prag. — Nitter 

er, Wirtsibafts« Ober« Director (Zeopalbfiabt Mr. 321), aus Mäbeen. — Der Nief- 

0. Renflantinopitd. Wileller (®t, Tr. 942). von Verb. — Gr. Anten Zamsdfın ». Ne 
. metb ». Miüeller (Beopoltftadt Nr. 522), aus dem Danat. — Dr. rarn v. Jenif, 

Tat (Bagerjeit Mr. 21), von Prefibarg, — Dr. Vincemj Ruseipb, Abe (ieden Dt. Karl), 

von Prag. — Dr. Georg Dinsitrieried, Lürfifcer Handeisimann (St. N. 399). von Erich. 


Ubgereifet: 








riebeih Schondoea, FE Ritt 
she Pillen. — Baron Guftav 
Gamp. 8. f. Hawptinann., mad 
& Faibad. — Dr. Danay Deberfom, ft. 
F rgomsto., #. Pf, Oberiieuienant, nad 
une Gr. ler. ©. jan, Gursbefiner, nad Agerme: 
*5 de. Peter v. eco hr. Miart 9 Liptan, Edelmann: und Dr. Arany 
v. Delöflo, tönigt, Beamter, ma efibürg. — Dr. Abeipb m. Neupautt, Privarer, 
as Grab. — Dr. Benno Breit, Mbt, nad Bteiermart, — Hr. Saleman Heingelmaen, 
Kaufmann. nad Münden. — Br Beinrih Glauh und Hr. Baar Ciaufi, Aaufleute, 
Bann Dr. Johann Engeimann, Dandelimann , nach Prag. 


Verftorbene 
„In Bien 
&e. GreeWeng der homgeborse 5 opanı Dies Graf 0 Satan 
& ellen; der bodgeborse Herr ten Diep Ser erbain 9. tba, Erbbett 
von Afeaner uad Derr merhrerer — or. c. 8. aboſtol. Maichät wirt: 
rl r Aaib und AB dar ommandeisr des Hönizi. Ungarilchen 
t. Stepbant» Orbens, alt ab Jahr, am Rohtmartı Me. 281, an Altertiamäde 
Br. Magdalena Marla Wiyrab, Masiftrarirarhe Witwe ven Malyau im Däbmen, alt 
20 Jahr, auf der Lanpftsahe Mir. 77, am Dluridtegkuß. 
Fr. Anna Wat, nem. bürgerl. Baderse Wirwe und Hawseigentbümerin. alt 74 Jahr, Im 
der Delrphade Mr. 125, an Altersihmäue, 
Hm. Martin Cderle, gew. hürger!- Biraunımeimee und Gumsinbaber, ſ. Tochter 
@iifaberb, alt.28 Dabr „ Alf der Wieden Mr. 408, am Serarımbrand, 
Der Ir. Ülıfabirh Brigt. Seidengeuglahsifantens: ZDitiee, ihr Sohn Branz. adt 21 Jabr, 
am Ewbortenfel? Me, 191, an der Lungenlust, 
Br. Shereha van der Mil, gem. ÖrafhändierdrkDinwe , att 60 Fade’ Auf der Landfraße 
Mr, 509, ar der Sungentäbanung. » 
Hr. Merl, Lamdesd.rger. ifrael, Dandeiimaun vom Bembderg, alt 5b Jabr, in der Lem 
poldftadt RM. 503 , an der Lunzenſache 


+2 Den 24. debruat n 
Br. Iefeph Schoͤnach, Manıfler der Epirurgie und bereibaftl. Mumdaryt, alt 30 Takt, 
in ber Wipplingerfiraße Ar, 103, an der &ebireläbtung. 


In Mailand 
Den 19. TFedruar, 
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Namen und Feſte des Tag im| Sennen> Zagestäinge | end im Auf · 
Tages Jahr | Kufg Unterg. um Abnehmen 

b uhr | 5 br Monb im 

Joetta 60 35m. 23Min. 10 50 | Abnehmen 








Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten fechs Kreuzer E. M. 


BWitterunge»Beob>|deit der, Eder: 











Bajlerhäpel 
achtungen Beobadh| moe⸗ Barometer bei = > es 
d, 27. Rebr, 1890. tung | meter Pariſer Maß| Donau DENE he 
Mebet Bu. m.l— 38.) 27.953 8 Inte Brit 
Wollen 2u. R. F 144 27.852 730 ‚im das Zeichen der 
Driter 27.787 unter O 


ton.X.|— 1,6, Bifce. 


Alle Urtifel des Adlere, welde mit Sternchen oder andern Zeichen beimerfbar gemacht ericheinen, find Original. 
Man pränumeriet im Hoimpteie des UMers Werhturga⸗ſſe Mr- 00h) aanjjähria mrie 24 M. , baibjäbrig malt 12 #., wiertelsährig mit fl. Auswärtige pränummeriren mir 20 1. 


12 Mr. aanzlährın, 14 fl. & fe, 


unfdiättern, Alie 3 Dabradange: 


beibıabtig, mrarden das Dia peffiaalık am die Ubonnenten chme meltere Porterniridian 
8330* daare Pränumeration pen 20 fl in ta⸗ Remptoir des Adlets einkender, erhält einen beitebigem ruderen Jabeganı & ratt [1 
1034. 1039 umb 1840. fallen gufammen mur4ofl.; balbiäbrige Pränumeramten erkalten 12 Runfikiatter ald Prämie. 


erurdirt wird. — Prämien: Wer die 
eder eine Drämie von 25 ausgemäslien 











Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Austand. 
Frankrgeicd. 


® Daris, 20 Febr. VBermerfung dbedDotiations: Beferdes,) 
Die Depurirten = Kammer Hat brute ohne Diekufliön den Veſeg ECatwurf Über 
bie Dotation bei Herzoge von Nemours verworfen. 

Die Majorität bat ea nicht, einmal für ndrhig befunden , zur Berathung 
der Artitet übergugehen. Der Im Namen der Krone überreichte Orfen > Ent: 
warf wurde dur eine Bor: Frage zutht gewieſen. Die Zahl der derfam 
melten Mitglieder betief fi auf 426. Ameibunbert Stimmen, welche den me: 
nardifhen und konfervativen Theil der Kammer repräfentiren, verlangten, daß 
man wenigftens die Diskufion beginne, 225 Stimmen bingegen verlangten, 
Kb man diefetbe ſchlleße, beuor fie moch begonnen fei, 

* Paris, 2O. Febr. (Selavenbandel.) Kachdem die Deputietens 
kammer diefes Jahr den Bericht bes Deren von Zoequenilte über die Abfchaf: 
fung des Sclovenhandels wieder aufgenommen bat, fo haben bie Abgeſandten 
der Kolonien, melde über die Beichtüfe biefes Berichtes umd die gemichtige 
Drohung, weiche der Cutſchlus der Deputietenfammer enthätt, mit Medit be 
färge find, dem Mitgliedern ber beiten Kammern ein Schreiben übermadht, 
moein fir gegen die Haft protefliren, momit fie ein fo ernſtes, mit fo viel Un: 
gemißheit und Wrfabren begleltetes Unternehmen betreiben. 

“ Paris, 20, Febr. (Bablen ber Academin franczaise,) 
Die Academie frangaise hat heute eine deppriie Mast für bie durch den 
Zob bes Eribiſchefs und drs. Bra. Michaud zu brfenenden Steuen Dergenommen 
Die Akademie mar fo vouſtaadtg ats möglich. Mic Zabegriff ber beiben erledig, 
fen Banteuits fehlten blos die von Waris entfernten Mitglieber und ſoicht, 
welche durch Miter ober Krankheit zurückgehalten wurden. 

Die Zahl der Wähler mar 31, mithin 15 die abſelute Majorität, 

f Der Zautenil des Heren Michaud, als der ältefte, nahm äuerf die Aha: 
bemle in Anfprud. Bei dein erften Mahlgange erhielt Vieter Bugs 14 Dtim: 
men, Dr. Blourend 1%, Dr. Berryer 1, blanke Silleten 2. 

Bei der zweiten Abſtimmung Bieter Bugs 15, Flourens 14 Stimmen, 
bianke Billers 2. 

Bei der dritten Abſtimung erbiete B. Hugo 15, Klourens 15 Etim 
men, blante Biltetä 2. Bel der vierten endtih waren für 8. Hugs 12, für 
Hm. Plourens 17 Srinmmen und leere Billets 2. 

Raben min Hr. Floutens die meiden Stimmen für fi hatte, fo 
murde er am Mldauds Stelle Mitglieb bes Infituteo, madbem erſteret im 
Jahre 1813 Hra. Gailhava nachgefolgt war. 

Hierauf wurde zur Mahl der varanten Etelle für den Erzbiſcheſ von 
Yaris geihrittem, und aachdem Hr. Mols [dom bei der erſten Abſthen mung 
30 Stunmen für ſich hatte, an Herrn dom Quelens Stelle zum Mitgiiebe er: 
nannt, nachdem felber im Jahre 1524 dem Kardinal Meauffet gefolgt Mar. 
Die reine fehlende Stimme für Hrn. Mole ſprach ih für B. Huge aut. B. Huge 


aber er hatte berühmte. NRahmen, die Zierden der Akademie für ſich; wir 
nennen bloß bie Herren von Ghateaubriand, von Bamartine, Billemain, 
Roner, Gollard, Gaiſet, Ihiers, Salvandy, Migner, Charles Robdier. Keiner 
wird e6 wagen eimen literarifchen Bergteid zwiſchen V. Hugo und feinem glüt: 
tihen Mebenbubler zu mahen. Dr. Riourens ift nichts als bedandiger Sekre- 
tör ber Mlademie ber Wiſſenſchaften. Die Wabt des Heren Bidurend hatte da⸗ 
Sonderbare, daß 8 Bieribeite der mählenden Mitglieder eben fo wenig mie 
das Yublilum feinen Rabmen zu Ichreiben mußten. Die Wahtzertel lautete - 
Blourin,, Florence und Floran! 

” Paris, 20, Rebr. (Demiffion ber Milalſter.) Mit ter 
Kammer: Gigung daben alle Miniſter ihr EatlaTungs:Wrfach In die Hand des 
Königs gelegt. Man verfihert, daßg ber König feinen Entſchluß noch nicht Ber 
kannt gemacht babe. 


[ir fidy über feine Riedertage tröften, bie Majorität war zwar gegen ihm, 


Grofbritauniem 

* Zonbeon, 1%. Fehr, (ihres Kultionen), Die nun begonnenen 
Thee-Ankcionen rcbalten duch bie feindfeligen Mahıridren die uns aus Kanten 
zugtkommen find, ein brfondrres Interefe, 

Der Zufammenfluß der Ihre » Dindler fowehl en Gros als Im Detait 
war im Bergleih mit dem bei Abſchaffuag ber Gharte der oſtindiſchen Kom: 
paanie fehr groß. Der Verkauf ift fehr lebhaft, da feibtt jene bie ihn einfuhs 
ren, aus Furcht vor dem großem Steigen der Preife einkaufen. Inbes gingen 
su Ende ber Nuftion bie Preife beim Gongos Thee um 10 perc. und beim 
Zmanfansı ihre um 15 perc, beim Pfand zurüd, Bei mehr als 12,000 Ki: 
Ren, welhe zum Berkauf gebradt wurde, baben ungefähr 3000 Käufer ge: 
funden, Der Musbet wird nicht vor fommenden Donnerstag zu Ende geben. 
Die in legter Woche verkauften Auantirdten belaufen ih auf 330,060 Pfund, 

* London, 11, Febr. (Unterbans:-Sigung) Der Präfident 
bat bes freundlichen Empfangs erwähnt, dee ber Deputatlon bei Ueberreihung 
dee Blütmwünfhunge:Adreffe zu Theit wurde, 

Dierauf unterrichtete Lorb Palmerfton bie Kammer von den perſiſchen 
Angelegenheiten. Deßen Bortrage an Folge hält man ben Zouverän von Prrfien 
den Abſichten des enalifchra Kabiners fehr gewogen. Indeſſen find mach nicht 
ade Sahwierigkeiten, bie ſich erhoben hatten, beleitigt. 

Tonbon, 18, Febr. (Meus Bermidlungen in ber Pripi- 
tegiums: Angelegenheit.) In der geftrigen Sizung des Sauſes der 
Semeinen kam wieder der nie enbigenbe Privilegiumekampf zur Sprade. Lord 
3. Ruffel berichtet, John Joſeph Stockdale habe eine fünfte Klage gegen dir 
Bebrüber Hanfard wegen tines von ihnen auf Welch! des Hauſes gebrudten 
und veröffentlichten Berichts anbängig gemacht. BGemäf den ſchon früher ges 
fagten Beſchlüſſen ſouen bie Gebrüder Hanfarb ſich gar nicht gegen biefe Klage 
bertheibigen. Es mwurte nun auferdem auf Serb Kohn Muffels Antrag mit 
146 gegen 75 Stimmen befdhloffen, baß, mer gemäß jener Klage gegen die 
Druder des Daufed verfahre, die Beraditung des Haufes und eine Berlegung 
feiner Privitegien ſich zu Schulden kommen laffe. Diefer Beſchtuß ſoll ben 
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Sherifs und Unter-Sheriffd von Sonden und Mibblefer, ben Bramten und Bes|gen rergerüdten Alters (ber Sraf if mahe an 60 Jahre alt), ſchwankender 
tichtöbienern, Schreibern und Andern von bem Werictshofe, mitgetbeilt wer⸗ Geſandheit und jegiger Unbekanntſchaft mit dem Staatsbienfte, den er vor 22 
den. Kerner murbe befhioffen, den Sohn bes Anwalts von Stodbale, Hos|Iahren verlaffen, abgelehnt habe. 

warb, und beffem Schreiber, Pearce, weiche an bie Gebrüder Hanfarb bie Dänemark 

Vertadung wor Gericht erlaffen haben, dor bie Schranken zu flellen. Der Sohn Kopenhagen, 18, Febr. (ParolebefehL.) Kachſtehendes iſt ein 
Howards wurde 4— — = nr 16 re und einer Ver⸗ſthaial. Baroie-Befeht vom A A »Da Bir zen mehrere 
tegung der Privilegien des Haufe ng — Dffisiere Unferer Armer über bie Veränderungen nachgedacht haben, welche in 


"London, 18. Februar, (Schritte gegen den Gelavenhbam einem ober mehreren Di — 
rganiſations⸗ Zweigen der Armee anzuratben fein bürf: 
det.) Lord Ichn Muffe bat den Lords ver Schaplammer in einem Briefe vom ten, fo geben Mir hiermit gu erkennen, daß ed Uns angenehm fein wird, 


a a a at a ac Sa Ko har 0 ef [tt Sen fe Kaarctungen, ser Mathe etecer cn Has Tab 
ermädtigt, mit ben afritanifhen Häuptlingen, in beren Staaten ber Handel en re — niebergefegten Rommiffion, Se. 
betrieben mwirb, Unterhandlungen anyufnäpfen, um den Selavenhandet zu uns| > prinjen, » 
terbrüden,, und ihmen die Annahme ihrer Waaren zugufihern, um ben Tauſch Deutfdhlanr» 
durch Neger zu verhindern. Da ſich bie Häuptlinge größtentbeild längs des Köln, 21. Febr. (Unfall) Am 19. db. Xbends gegen U Uhr fubr 
Nigers niebergelaffen haben, fo ſchidgt man vor, eine Dampffcrifffahrts » Einielpag niedertändifche Dampfihiff „Stadt Keulen in der Gegend ven Lebith 
auf diefem ve ma reg und ne erg Pe —** Plägen mit foicher Heftiakeit gegen den zu Berg fahrenden »Romet“, Dampffgiff der 
äu errichten. Die korde ber Schapfammer ve en am 30. Dezember bem Sordiyüffeidorfer Geſell ſchaft, dab lepterer einem großen Le erhielt, erfieres aber 
Here ——— daß fie geneigt find, die abthigen Bonds zu dieſer ErperIfid ſelbſt fe ftark beſchädigte, dag es fait augenbliduch ſank, und bie Paſſa— 
ition vorzu . e giere und Mannfhaft mit Ausnahme einer Arau, nur mit Mäbe gerettet 
— = n Be —— * ——— —— ge Das ea hatte * Laduag, * ae Sie nah über den Mabfaften 
— b ’ t . 
ſchuugs⸗Adreſſe über die Vermählung der Königin mit bem Prinzen Albrecht in —— — Ge) ve de de rnte u e cag 
ben Buckinghampalaſt zu begeben. Es waren ſeht viele Mitglieder anweſend. Hannever, 15. Febr. (Scorga-Orden.) Das eben ausgegebene 
Die Mehrzahl derſelben trug bie Uniform ber Deputirten -kleutenaats, mehrert Hof; und Staatshanbbuh für bad Königreich Hannover enthält bie erfte ofie 
trugen mititärifße,, einige Hoflteldung. Der Prüftdent (Epreder) trug feinen |cieme Mittheilung über den am 23. April v. I. geflifteten St. Georgsorben. 
prädtigen Eeremonie:Rod. Keiner der Minifter war gegenwärtig, man bemerkte Dan erficht daraus, daß Se. Majelät der König Grogmeilker biefes DOrbens 


bios ein eder zwei Mitglieber des Geuvernements. iſt, und derſelbe bis jest folgende Mitglieder zählt: ben Kronpriazen, bie 
Sir James Graham, Hr. Boulburn und mehrere Ghefö ber konſervativen | Herzöge von uffer und vom Cambridge und den Prinzen George von "Sams 
Wartel maren auf ihren Plägen. bridge, den Herzeg Wilhelm von Braunfihweig, den Rönig- den Kronpringen 


Rah Lefung der Namen verlies ber Präfident fein Fauteuil und bielump p f b f & 
Kammer verfammelte ſich wieber um 5 Uhr Abende. Der Präfibent fuhr in Berti, ei — — * — ee ae a 
feinem Geremenien: Wagen nah bem Budinghampatafte und die übrigen Mitz|grafen v. Alten. Die Statuten biefes Drbens find noch nicht abgefaft, k 
— ee ger je en waren fehr viele Hamnoper, 19. Februar, (Staats:Bertrag.) Durch königi. 
gröftentbeils am i xres mmeit, . |Patent vom G. d. M. iſt ein mit ber fänigt. preuß. und der großh. Dibens 
küte en Ka ne Oyife vn Kar mn Mh Sen, hp une na Place hun ar an Gun, SE Me 
a d ’ die Aktiv: und i0-Berhättniffe des vormaligen Bistums Mänfter, wie 
- — u m —— * are en — * re —— ſolche vor der Erwerbung eines Thelle derfeiben durch die Krone Hanne 
a8 bie en grobem Aufwande bei te gejammte seit beffanden, aus geglichen, und die vom einer jeben ber drei betheiligten Megies 
Inhabers in Anfprud — —— —A een warden rungen in Bezug auf bie Mänfterfhen Sandess@täubiger zu ——— 
Frist make: 
r ’ 
den Urtbeilen der Gerichtshäfe und den Beſchlüfſen bes Unterbaufes entſcheiden ehmwei; 
müßten, fo würben künftig nad der Prtitionäre Dafürhalten, wenige Männer Aus ber Schmelz, 19. Febr. (Fortdauer ber Aufregung.) 
von Bermögen und Gharakter zu Uebernahme diefes Amtes geneigt fein; fie Im Xargau wird die ganze Bevöiterung darch gesenfeitig fi opponirende 
bäten das Haus, bie Areilaffung bes Sheriffs Evans anzuordnen und Schritte Brfammlungen unb birigirende Gomitis in Aaſpruch genommen. In mehr» 
zu thun, wodurch künftige Sheriffs vor einer felgen peintichen Lage fiher|"" Theilen St. Gallens herrfät im Folge der SteuersKeviflon nit geringe 
geflzüt würden Kufregung. Im Konten Zeffin gab es zu Balerna, bei Medriſſo, zwiſchen 
Bürger und Zruppen blutige Händel, mobei cin Vorſteher bes Dorfes das 
Spanien Beben —— die —— erhielt 0 Mann Erekution. — Der Beob⸗ 
San Sebaſtian, 14. Febr. Die lehte Dandiung der Junta von achter ber Sflichen Schweiz erzäptt, daß nad erſt begmeifelten Gerüchten, bie 
Discapa war eine feierlihe Berwahrung der Unabhängigkeit diefer Yrovins. ſich aber jetzt zu beRätigen feinen , im Kanten Schaffbaufen Petitionen mit 
Biscana weigerte fi), Senatoren und Abgeorbnete zu dem Gortes gu mäbs ‚Hunderten von Unterfhrifien im Umlauf find, worin nichts weniger als förms 
Ien. Das Minifterium erlich defmegen einen Verweis an die Junta, welche ſtiche Trennung von ber Schweiz und Anfäluß an Baben verlangt werde, 
fofort bie Deiegirten von Alava und Gulpuzeoa nah Bilbao berief, um ſichſem an den Wortheiten des deutſchen Folvereind Theil zu nehmen. 
über eine gemeinfhaftliche Antwort zu berathen. Man glaubt, das fi Bui: Afriftka. 
puzcoa, wie Biscaha, gegen bie Abſendung ven Abgeordneten au ben Gortes ” A + 
audfpreden werbe, dr. Babala, Zochtermann des Grafen Billaforte, der zum @ — — 2. Bebruer. (Neuigkeiten im arabifhen 
Abgeordneten breProving gewählt wurde, hat erklärt, Daß er mie nach Ras]. ager.) Die Nraber bes Emir haben ihre Banfaronaben fortgefegt, fie baten 
Sei gehen werde in ber Ebene von Hadıem perabirt und ihre Kavallerie berübrte unfere Mauern. 
“ Geftern wurden alle Umgebungen geräumt, und bie Berbinbungd = Linien waren 
Belgien von der flüchtigen Abreife ber feindlichen Eributen bebeckt, melde ſich in Maffa 
Brüffet, 19. Febr. (Doffeklihkeiten.) Geſtern Abende wohn: = * Edene von Mina verfammeln, wohin der Emit feine Genoſſen berus 
ten ber König, die Königin, der Herzeg Berdinand vom Sachfen-Keburg und |!" IR T- ’ 
die Prinzeffin Bietoria dem glängenden, durd) den ‚Herzog von remberg ges ee ung, daß es in mehreren Bazern zu heftigen Streitigkeiten 
ebenen Balle bei, - 
8 Brüffet, 2O. Febr. (Ankunft) Se. k. Hoh. der Herzog von]. Die Ghefs aus dem Dften ‚werfen dem Gmir viele bebeutenbe Fehler vor, 
Remours wirb wahrfcheintih heute ober morgen zu Brüfel eintreffen, umjdie er feit dem Kussruche der Zeindfeligkeiten begangen haben ſoll. Der für fie 


Biete — fo ungtädliche Erfolg ber Iepten Gefechte um Blibah, welche dort unfere Her 
Genen Dreet, des Vriagef a Ss kenn Luka ae fhaft begründet haben, hat bie größte Unordnung unter ben Arabern —— 
Hollaud. bracht, und droht, daß fie durch Anarchie getrennt werben. Die große Verſamm- 


j : .»D lung, welche in 2 ober 3 Tagen auf ber Ebene ron Mina abgehalten werben ſoll, 
der ns * * en Betty a ae wird gewiß mit blutigen Xuftriten enden , die Ihmen eilends mitgetheife — 
dorfer Befenfhaft unter Ableutrung von Freudenſchüffen vor hieſiger Stadt ſollen. 
angelommen. Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 

— "Rem dorf, 25. Ian. Auflage aufbieSeiden:@infuhr.) 

we em Die große Brage über den GubsZreafurp, melde die amerifanifhe Union im 

Stodbolm, 14. Febr. Die StaatssTidming meldet, daß Graf TroMe|2 Theile fpaltet, iſt vor den Senat /gebradjt werben. Hr. Gay, biefer alte, 
Bactmeifter das ihm. angebotene Portefeuine bes Juſtiz Miniſtertumse, we: |politifhe kanzenbrecher, eröffnete den Meihen. — Wir entnehmen ans feine 


langen Rebe bioß den Worfhlag auf bie Einfuhr der fremden Seide, welche tet einer’ Branntweinhrennerei, verfügte ſich biefer Tage mit einem in der 
Per frei gegeben war, As Fol von 2@ pGt. ga legen. Das würde, Pandlaterne gat verwahrten Lichte in fein Kelers Magapin, worin mehrere 
einen jährlichen Betrag von 12,900,000 Piafter ausmahen, Bert Glap; Bier mit Aquavit gefüt, ſich befanden, um gu ermitteln, wie einem fhabhaf- 
bietet der Megierüng am, ihr den Ertrag diefed Befeges zu Überlaffen, unter,tt® Bafle bie mötpige Abhilfe gemacht werben Tonnte, Kaum zu bem befhädigs 
der Bedingung, daf fie die unveräuferten Befifungen in ihrem gangen Umfange tt" Baffe getreten, entzünbete fih — wie er ausfagte — plöglih die mit 
ben einzelnen Staaten als Aushälfe zur SchuldensTilgungs:-Kaffa übertafe, gelſtigen Dünften gefwängerte Luft; er ſowohl als bie fümmtlihen Fäffer 

Ein anderes Projekt der amerikanifhen Geſezatbang ift es, ein aleid, | wurden augenblicklich In Feuer eingehält, umd nur mit Lebensgefahr fkürgten 


ges Gefeg für die Failiten feftzufteden. fich auf fein entfegtiches Geſchrel feine herbei ‚geeilten keute in dem brennenden 
= Die Bill wegen der Mafregeln zur milltärifhen Befegung von Florida Keller, aus ben fie ihn — obfihon lebend, jedoch fehr gefährlich berbrannt, 
iR votist worden. \berausjubringen im Stande waren. Der Schaden fol auf 10,000 ft. ih 
‚Helaufen, unb der Befhädigte bat bei feinen Usglück noch obenbrein su bes 

Intand. jammern, daß gewiffeniofe Menfhen, bie fich zur Rettung feiner Habe heran 


Bien (Ernennangen und Auszrihnuugen) Se. LE drängten ; ibm eine bebeutende Baarſchaft entwenbeten. 
Apoſtot. Majellät Haben mitteift Alerböhft wmterzeichneten Diploms ben ” Briede, 3” Febt. Sitterung. Auf bie uns dur mehrere 
Hauptmann im Linien: Infonterie:Regimente Landgraf Peffen-Domburg Nr. 19, Sage erfreuenden, zu biefes Jahrsgeit hier Grgends ungewöhnlichen, fo anar» 
ofeph Pam, in den Adeleſtand des Dfterreihifden Haiferflaatee mit demNebmen als ER Brüßlingetage, im melden ber emfige Landmann fein 
Präbilate von Lionfeld“ allergnätigft zu erbeben gerubet. Sagewert Im Felde und Garten ſchen zu beftellen begonnen hatte, fleilte fc) 


Se. BE Mojehät baden mitteilt Alterböcfer Entfchtiehung vom 1. gebe. |" 16. d. Nachts rin Falter Norboftwind ein, und brachte uns nicht nur 
d. J., die Behrkanzel = Belt und Deflerreidsifchen — ——— an diebear rine zaahe und empfiadliche Kätte, ſendern durch mehr als 48 Stunden 
der Univerfität zu Prag, dem Profeffor eben dieſes Fachte am der Umiverfiz dia Sshnergeftäber ; und #4 fiel bes Echneed fo viel, baf man Überall meine 
tät gu Dimüg, Dr. Kari Ichann Bien, und bie bierburch erledigte Echr,|TUE auf Schlitten fährt, indem der Schute über 1 hub bob tiegt, und 


a drafeiben noch immer eine Menge füut, bei beffen faͤher Schmelgung wieder: 
ö 3 
Banzei zu Dimüg dem Profefier chen dieſes Fachts zu Görs, Jahann Kaifer, Hatte (dädiühe Usberfämemmungen zu beforgen Koh. 





allergnäbigft zu verteisen arrubet. R 
Bubdbmweisd, (Berfhönrrungen.) Dem Borbilde ber t, Haupiſtadt 
Prag und dem bafelbft derrſchenden Zinne für Berfiönerungen nachfirebend, Miszjellem 


bat auch ber bubmeifer Kreis im Laufe bes Jahres 1339 in biefer Dinficht 
Mandes geleitet, was der Veröffentlichung nicht unmürbig fein dürfte. 
In ber k. Areisftabe Budwele, deren Veodlkerung jährlich zunimmt, und 


"(Der Rbeinfalt bei Schaffbaufen) wird ünftig, nad ber 
Berſicherung eines erfabrnen Ingenieur, der Schifffahrt, Lein Bindernif mehr 


in den Borflödsen find auch im vrrfloffenen Sagre mehrere jum Zhrit bercutende @tsearaftellen. Es bandels ſich dabet wen michte Geringero, ald um bie Anle- 


Eon ß, eines Zunnel und mehrer Schleußen unter dem Sctofe Rauffen. D 
Gebäude neu bergeflelt, und virle ältere Däufer nach neuerem Geſchmackt ve ZN EEE 3 NEE 
————— dur Beförderung der Meinlihkeit wurden Im MBeichbitde Ausführung biefes Wirfenprojeftrs mürbe ungefähr anderthalb Mikienen Jran⸗ 


ten koſten. 
der Stadt 101 Klafter Kanaͤle und eine Wfermauer an der Moldau ven 6 — ee R x 
Klaftern gebaut, auf dem Ningplase und ber Landftrafe TOO Quadrat: Ktftr. ne et ee de ne SURBIN 
i 3 i = 5 anbe, 
an ber Pflafterung ſolid ausgebeffert; an dem Mattfharm von ber Priefter: weidje der Vergiftung ihres Grmahis angelagt ik *). Bel diefer Gelsgenbrit wich 


1 i Steln· 
— — ee ek. Na ——— —— erde auch wahrfkeintic eine früder niebergefdhlagene Unterfuhung wieder aufgenems 
fdöftihen Bauten in der Länge von 650 Kiafter neur men werden, melde über ben Diebftahl eines Diomantenfhmudes in eis 


eiferne Bafferleitungsröbren gelegt, endlich ber fktinerne große Baferbehätte Wannsee Auteiet hatt. wo die erwähnte junge Dame vor ihrer Wermählunt 


— bie Fierde des Budmweifer Ringplades — reſtauritt. (Br, 3.) 
*" Bricdek, 18 Februar (Ungtäd bard Antzünbungveon „or ———— — * 
Aquavdit.) Der — von Rreiserg, Namene Georg K....r, Piel ——— 48. mo detelte eim eunfühklier Betrſat über dielen Verlau mirgetter; 

“ 

Seuilletomw 

Das gefpenitiiche Yeichenbegängnif. auf feinem Wege nad dem Kachdoſe auf das Chrom bereim wollen zu 
obidhet: en Yelice. leben. 

Eıne Sage vom His ı[d imeiren Geſicht Das Sneten barıe aufgehött, und bie Morgentämmerung var 
Mitgetheilt von K. v. Arrling ſchon wert vorgtrückt, To daß bie Beiden bie gatze Thaldtegunq üderſchauen 
—V———— konntenz und ebe noch Murdoch von dem jahen Erſtetgen des Beldserges 


Dee Sturm datte etwas nachgelaſſen, alt ie aufbrachen, und wie: [wieder Atbem gewennen hatte, erichienen die Vorderſten des Leidrräger: 
wohl der Schnee noch fortwährend ın dichten Flocken ich, ſo leute doch zuges. Ste dewegten ſich in einer großen Gruppe, dicht um die Babre 
kein undurchdtinglichet GeſobereNebel ihrem Wertergeben GOefad⸗, wir geſammelt, und gefolgt tom einen ober zwei veremgele Nahcebenten, 
Müpfal in den Weg. Murdech wurde vom feiner gedrechlichen Fübreren/ganz ım ber Ordnung, wie Murbeid fie in jenem Geſichte her Macht ge— 
mit einer Rührigkeit forrgeriffen,, Dre wie die Wulung einer übernaturl Haut zu haben fi erinnerte. Zu ſchritten fie — ihre ſchwatzen Geſtal— 
en Kraftbegabung erſchten. Ste drängte rormärts auf ihrer Bahn durch zen fcharf vom werten Grunde abgeberen, und Jeder einen langen Schar: 
bie Schneeweben mit einer Eile, die felbit feine Kräfte ſierk in Auſpruch ten werfend , der werbın uber die Ervlähe — rıne unbeimlicht Bricei: 
nahın, umd glitt Über die ſteile, mührotle Lehne, De zum Teufelspamm nun) in der totesitillen Myorware — dunkel bimyitterte, ein kamen 
aufführte, mie einer Raſchdeit und Leichargteit eonvor, daß Mutdoch eas ſie, und Mary’s Aidem aualte ſich berauf im eſtidenden, luſtſuchenden 
Blur ſtarrte ob dem Oedanten, wir dech jenft bie Jungfrau fo ſchwach Zugen, und ıwıtd hob fie die Aeme auf jun Himmel. Murdoch dewachte 
und ſchnell erfchöuft im Wergleche gegen iha fer. Endlich mar dee Zribelipe Tdun mit einer Angit, Die jeden Sinn in ern langes Stottſchanen 
der Klippe erreicht, und Marp, auf ıhrem Gtatd, blickee hinab ın die banne, Ideran kamen fie, langiam, fät, beran und beram, und erreich · 
milde Tiefe drs Chrom Diu, ten nun die Mitte des Moors, Dem Schäfer Erampite es das Her ın 

Der Chrom Dir war ern ödes Moor, oder vielmehr Toribruch, ſchwerem Web zulammın, und Mary lachte hinaus um abrer Iovedanal 
laublos und nfatlos, dos ın eımem tangen Stretfen wilber Unsruche mit dem fehrelten Auficrer des Babnıfinne. 
barkeit am Fuße des Mippigen Steilbanges din gabhnte. In ber Mitte die. | »Herr Gott erbarıme bich! der Prubl!s ſchtrie Murdoch binaus, bis 
fer Wuſte 3g ein kleinetr Prudt Sumwoſſez, uneratündlich rief, aber ſeine drete Brut keuchend arbeitete ven der gewaltigen Anitrengung. Es 
fat von allen Punkten aus, wenn auch Nebend und unbewegt, am der var umfonit: die dem Verdangeuß Verfallenen batten den Weg zuf dies 
pechſchwarzen Farbe feiner Oberfiäche leicht erkennbar, melde als bin fer feurlofem Dede verfepit und waren Alle miiten auf den Publ, cbe 
länglic ducgendes Adweht mittel gegen das Wird galt, das ſith ſouft zu das verracherifihe Eis einbrad. E4 war das Merk eines Augenblids. Eın 
feinem Rande hörte leden laſſen mögen, Die wilde Eigensbilmlihkeit des inadernter Laut drang felbf bis zu den Obrem der Lauſche nben oden — 
Chrom mar dieſe Nacht ganzlih von ber reinen Schneedecke verfhleiert ‚ein gränlicher, plaͤtſchender Sturj, und Wahre und Verdträger, der Tedte 
die tief und fledenlod auf feinem daſtern Boden lag. Selbſt sider benlund die dem Tode Meweibeen waren für inmer von ber Tiefe verſchlun 
Br da er ſchon frrüber jugefrorem, breitere fich dad alledbrefende weißelgen! Mursch fafte Marren raſch in frine Arte auf, denn im ıbrem 

eichentuch. Der mattzlichte Schein des Himmels und bie Einfärbigkert wahnfinnigen Zihinerje würde fie im Augenblicde ıbred Verſenkens ın den 
der Erbe machten jeden Gegenſtand, felbit am Buße der Klpper deutlich fhmwargen Schlund von der Felszacke binab geiprungen ſein — und fiv 
fihtbar, und wie ein Steinbild hand Mutdoch, binabfibauent und jede mıe ern dreuahtiges Kind ſich über bie Schulter werfend, ſchlug er | rer 
Sehnde, bie er zählte, erwattend, den Leichenfentzug Augus Bate's Kummerweg nad der seröreren Hitte des Ölen Eher ein. 











|by Google 
® k 


— 42 - 


Die Ungluckliche aͤchſzt ⸗ und ſchluchzte eine Weile in feinen Armen, Inſtitut hatte biefem Vorſchlag, ber füinen Mitgliebern die fiherite Nuss 
als ob die Wuth idres wilden Schmerzanfalls nachlafſe, und da jeder ächt auf Unfterdlichkeit verhieß, aicht eunmal eimer Antwert gewurdigt, 
keuchende Athemzug ſchwächer und ſchwächer kam, fo ſchmeichelte ſich In Ermangelung der Akademiker mußte ih Baanal mis gewoödnlichen 


Murtoh mir dem Bedanken, der Schlummer lohne mild ihre furdpeba: 
ren Anitrengungen. Entlih bösen ihre Rlagelaute gamy auf; ihre Haupt 
bing ımmer ſchwerer auf ſeinem Macken, und Murboch erreichte die Hüt- 
te wie ein im Traume Wandelnder. Mary war todr; und Murdoch brochte 
der armen Elsperh die Leiche ihres Kindes und die Machsıche ihrer Witt⸗ 
wenſchaft in einem und demfelben Nugenblide. 
Was Murdoch vom „iweiten Geſichte- erfahren, blieb inzwiſchen 

für ihm ohne verderbliche Folgen. Er lebt noch und! 

„En befiree und ein weiſrer Mann 

Stand er am Morgen auf *).« 


* Tod und Uunſierblichkeit. 


Wer längere Zeit in Paris wohnte, bot gewiß eine mit dem jiem- 
lich ſchiecht gedrudten Namen Gannal verfehene Karte erhalten. Diele 
unfceindare Karte finder ih auf dem Tiſche unter einigen bekannten, 


zobten begnügen; alleım, au hierin wurde er duch den Präfiventen ter 
Dunseipatırde geſtört, welche ihm aneeutete, daß ben Todten keine »pers 
veruelles Benutzang des Friedhofes geſtatiet werden könne, wa alsdann 
su viel Raum erfordert werden würde, und weil folglich bie Zodten, 
welche am ſchnellſten in Verwelung übergeben, und andern Platz machen, 
die beiten feien. . 

Dieſe Gründe waren zu petemtotiſch, als dab ſich etwas dagegen 
einmwenden lieh, und ber arme Gannal ſchlich traurig durch die Ballen 
der Dtadt, und fragte ſich ſelbſt, was aus ihm und der Kunit werden 
folle. Ed it ın der rd auffallend, daß eıne Marien, welde ſich oft fo 
freigebig zeigt, und mamentdich in neueker Zert einem Künitler, der 
zuerſt das Mittel gefunden bat, den flüchtigen Schatten der und umge: 
denden Begenftände auf einer Silberplatte zu feſſela, eine Peuſion von 
fehstaufend Franken anwies, — daß eine ſoiche Mation einen großen Cde⸗ 
meter, der den menſchlichen Körper vor feiner unvermeiblichen Auflölung 
iu bewahren weiß, fich felbit überläßt, und ihn vergebens einen Leichnam 


tbeuern Namen. „Bannal! Wer ift diefer Sanmalt ber Portier muß ſuchen läßt, an welchen er feine Kunſt ausüben könnte. Er muß endlich 


ſich geirrt haben. Gewiß eine Karte für meinen Nahbar.n Nein, der an ſich feld zweifeln und auf ferne Kunſt verzichten, . 


Portier hat ſich nicht geirrt, der Mame iſt eine Mahnung an den Tod. 
Die alten Eypprier ftellten bei ihren Bantetten die Leichname ihrer Wär 
ter ald Memento mori auf; wir find weniger philoſophiſch, als bie al: 
ten Egpptier — wir find nicht abgeneigt, die Karte Gannaͤl's ins Feuer 
ju werfen. j 

Gannal ift der Tobtenjäger ber großen Welt; er wittert von fern 
die Leichname, welche nicht unter den großen Haufen gehören. Er bat 
das Mittel gefunden , die Parifer unfterblich zu machen, und aus Lirbr 
zu feiner Kunſt ſchickt er ihnen feine Karte zus; er will die ganze jebige 
Generation — eınbalfamiren. Wenn er einen jungen Inerehadle oder 
eine fhöne Dame ſieht, fo wunſcht er nur feine Kunſt an ihnen geigen 
au können. Wor kurzem flarb fein vertrautefler Freund. Anſtatt ihn zu 
beweinen, bat er ihn mit großer Sorgfalt einbalfamirt; und als ber 
Freund mit lächelndem Munde und blühenden Wangen im Sarge lag, 
jaudpite er vor Freuden, als ob er ihm nad langer Trennung wieder 
begrünte. 

' Diefer Mann, der ein großer Chemiker it, hat in der That ein 
Mittel gefunden, den weichern Theilen des menfhlihen Körpers eine au 
Gerordentlihe Dauer mitjutheilen; und da im unferer Zert Alles fehr 
fhnell und wohlfeil bergelelle werden muß, fo erwartet man von feiner 
Kuaſt auch einen möglich geringen Aufwand an Zeit und Geld. Diefe 
Aufgabe loſt Gannal auf das Wolllommenite. Er nimmt einen Todten, 
öffner die große Arterie am Sale, und durch diefelbe ſpritzt er gewiſſe 
Eifenjen dergeſtalt ein, dab der ganze Körper davon durchdrungen wird; 
und ın wenigen Augendlicken bat er eine blühende, unvergänglihe Mur 
mie bergeitellt. Er has verfchiedene Effenzen filr alle Stände, und zu al 
len Preifen. Die Zımmteffenz ift die theuerfte; ein bavon durchdrungener 
Körper it wenigſtens hundert Thaler mehr werth, ald ein anderer. Die 
Terpenthineffen; ift die gewoͤdnlichſte: drei bis vier Louisd'oe machen bir 
ganje Auslage. Ein Jeder kann alfo eine Lıeblingseflen, wählen, wodurch 
er unſterblich zu werden wünſcht. Die Dandps pflegen eine feine Banıl- 
leneſſenz, die Gaurmands eine Präftige Truüffeleſſenz zu wählen, Eine jun: 
ge liebenswürbige Dame, eine beneidere Königin der Faſchingsballe und 
Soirden fhaudert wohl an dem Spiegel bei dem Gedanken, daß alle 
diefe Neige einſt ım der kalten feuchten Erde vergehen werden. Wie fhred: 
ih ſcheint da der Tod; allein, plößlich fällt ihr Bli auf die Adreife San: 
nal’s, und ale troftvollen Verheißungen diefes großen Künfllers treten 
vor ihre Seele; fie weiß, dab er am ihrem Lager erfheinen wird, ſodald 
fie ihren legten Athem ausgehaucht baden wird, daf er an ben ihre Hülle 
ummogenden Wohlgerühen ihre Lieblingseſſenz erkennen, daß er ihre Adern 
mie Nofen: oder Millefleurs-Effen; erfüllen, und daburd) ihre Jugend und 
Schönheit unvergänglih machen wırd. Ihr Gradtuch wird ent denfelben 
Duft verbreiten, wie jegt daß geftidte Schnupftuch, welches fie auf dem 
dem geftrigen Ball trug. 

Bannal hat dieſe Entdeckung ſchon ver längerer Zeit gemadht; al: 
Tein er bat wohl Urfache, fi über feine Mitbürger ju beffagen, welde 
wenig Notiz davon zu nehmen feinen, und immer fort leben, als ob 
fie nie fterben müßten. Es dauerte lange, ebe er bie große Welt für feine 
Zunft intereffiren konnte, Er hat oft an die Thüren der Gtaatdmänner , 


ibm nicht 
eine unerwartete Hilfe kommt, .. 


Theater in Wiem 
K. K. priv. Theater in ber Leepolbſtadt. 

Borgeflern, den 27. db, M., zum BVorthelle bes Hta Wallner 
und zum erflen Male: „Rolgen eines Aeitungsartilels, ober: 
die Fahrt in's Bab.« Poffe In fünf Abtbeitungen, frei nad dem Frans 
söfifgen. 

Bo bas Publikum ſein Urtbeil fo Laut und unummunden ausgefprehen, wie 
bei dieſem Stüde, ba wäre «6 Zeltoerluſt, wenn die Aritit ihr Urtheit mor 
tiviren wollte, Webrigend erlebte dieſelde Pole bereits vor einigen Jahren, 
in einer andern Bearbeitung und unter bem Zitel: »Die Meife auf gemein» 
ſchaftliche Koſtena dasſelbe Schikfat; es iſt daher nicht recht begreiflih, warum 
das Erperiment mit berfelben wiederholt wurde: zum Gläcke iſt der Geſchmack 
bes Publitums darch das viele Schlechte, mas ihm im dieſem Genre bereits 
geboten wurbe, doch no nicht fo berabgebrüft, daß es ſelbſt folhe Waare 
beifällig binnehme. Wir babem genug eindeimiſche ſchlechte Polen, und find 
nicht gendthigt, fie zur Mbwedslung auch aus Frankreih zu holen. 

mM. G&.Dojszäk, 


Kunfts, Theaters und Piteratur + Motijen 


Defterreihifher Mufenolmanad. Herausgegeben von 
Andreas Shuhmaher Wien 1840, in Kommiffion bei 
Zenbler und Shäfer, 


So lange es eine Literatur gibt, haben alle dergleichen Unternehmuns 
gen bei allen Nationen einen unb benfelben Erfolg gehabt, nämlih — keinen. 
Barum follte DOrfterreih hiervon eine Ausnahme mahen? Die Dinderniffe 
und Schwierigkeiten find bier nur um fo größer, ba bie nationale Bezeichnung 
öterreihifh höchſtt vag und unfiher if und Niemand weiß, was er unter 
einem Öfterreihifhen Wuſenalmanach verftehen fol. Ein öfterreigifher Mufen- 
almanadı in ber engſten Bedeutung bes Ausdrucks mäste nur Gedichte im 
Öfterreihifchen Bolksdiatefte des Arzherzogthums enthalten. Ein öſterreichiſcher 
Mufenalmanadh in der welteſten Bebeutung des Wortes müßte aber Gedichte 
von allen Kationen ber öfterreihifchen Monardjie und zwar in den Spraden 
derfelben enthalten. Wenn aber ber Begriff eines öfterreihifhen Mufenals 
manadıe aoch fo ausgedehnt wärde, fo fönnte man anbdererfeits doch auf einen 
Fall Gedichte in Munbdarten zuläffig finden, melde im gangen Umfang ber 
Monargie nicht gekannt find, wie ber Derr Herausgeber gethan, indem er 
ein alemannifhes Gedicht aufnapım!! ! 

Allein bie Schwierigkeiten einer folden Unternehmung rühren nicht bloß 
von den Nationalverhältniffen ber, fie find auch noch im anderen Umitänden 
begründet. Wo man fammeln, vereinigen, fongentriren will, 
müffen bie Elemente eines Ganzen vorhanden fein. Allein wo find fle in eis 
ner Gegenwart, bie nur äußert wenige portiſche Talente, wohl aber fehr viele 
oratorifhe zählt, da bie gebülbete Spracht allmählih ein Gemeingut geworz 
den; mo find fie in einem Eande, das wieder nur einem Theil ber neueren Dich ⸗ 
terſchule in fih fließt, im einer Zeit, bie gerade durch das Wereinzeite, Zer⸗ 


Gelehrten und Künſtler geklopft; manche Thüren haben fi dem Tobelriffene und Einfeitige ihrer Befrebungen harakterifirt if? Wollen wir nad 
geöffnet, allein Gantzal mußte an der Schwelle bleiben, umd mur we⸗ der Anzapl der Ramen gählen, dann freilich haben wie fo viele Diciter, 
nige haben ihm ein güuftiges Ohr geliehen. Die Undankdaren, welchedaß wir eine Sammlung geden Finnen, wollten wir aber, wie wir follten, nur 
geftorben find, ohne an Gannal zu denken, find zur Strafe dem Mefler|nah der Bielpeit ber Didtungen, nad der Mannigfaltigkeit der Talente und 
des Operateurs anheim gefallen. Diefer Gedanke hat ihm viele Seufjet ihrer Beftrebungen zäpfen, fo würden mir nicht fünf zihlen können, ohne auf 
und Thränen erpreßt. Vergebens hatte er an bie vier Sektionen des In: |MWiederholungen zu Roßen, opne zu finden, daß eine Warletät in ber anderen 
ſtituts gefprieben, daß er ſich völlig zur Dispofition desſelben ſtelle; daslenthatten it und baf Eiger nichts if als ber Abguß des Anderen. Mir be 


*) Aus einem altem ſchattiſchen Deitkiche, 


haupten: nur lange abgefhloffene Feiträume — menigftens ein Iahrhundert 
umfaffend —— Binnen Stoff zu Sammlungen bieten, wenn anders Sammlungen 








































etwas Befferes fein ſollen als Binmenbündel die ein Gärtner zufällig zuſam⸗ BWalocdei, 17. Rebr. 1860. Werfen wir einen Blit auf bie neueften 
mencofft, um Borübergebenden zum Gruß zu bringen, was die Japrszeit| Produkte unferer Literatur. Vor alem verdient eine hödft ehrenvolle Ermwäh- 
eben bietet, ) mung bas von bem Rechtagelehrten Hrn. D. Bozſinka bearbeitete und fen im 
Eine britte Schwierigkeit für ſolche Entreprifen — weiche niemals etwasjeorigen Jahre unter bie Preffe gelommene motdau'fche Befegbuch, dem der jus 
Anberes fein köunen als blofe Journale — ift das Mißtrauen und bie vorge: |flinianifcdre Geber zur Grundlage biemte. Nicht mindere Anerkennung prrdient 
faßte Meinung der Autozen und des Publikums gegen felde, die Leidenſchaften das im der Bukareſter Kollegiums: Buchbruderei erfpeinende franze ſijch walachi⸗ 
der Tbeilnehmer, die Anfprüche, welche biefer mit Recht, jener mit Unrecht macht, |fhe. von mehren Gelehrten bearbritere Wörterbuch, Ein Werk, deffen Bebürf: 
bie Unmöglichkeit, Allen recht zu thun, und endlich bie immer individuell blei⸗ |nif bie ganze gebildetere Nation bie jetzt fehr ſtatk gefühlt hat, und beffen er: 
bende Anfiht des richtenden Gompilators. Die Unparthellichteit ergibt fih erft, |läuternde und etnmologifirende Form die Erwartungen weit überflägelt. Cheich 
wenn bas Urthell ganger Zeiten abgeſchloſſen, wenn bie Kämpfe bereits ausge»|aroßes Üntereffe erregt die von dem verbienfinolen Hrn. Prof. Florian Aren 
fochten ſtad, welche die Erfgeitung eines jeben neuen Talents hervorruft und |ebenfals in Bukareſt aufgelegte unb nad Engel's Geſchichte der Walachei, 
ohne weldye Keinıs fiegt über bie Gleichgültigkeit der Menge, und aus eindelmiſchen Urkunden verfaßte Geſchichte des Waterlandes, wovon 
Fragen wir offen zuerft die Dichter ſelbſt, was fie zu folhen Unterneb: |f—hom vier Wände im Publikum erfienen find, bie fich der allgemeinften Theil⸗ 
mungen fagen, Der Gine, alüdliher Erfolge fi rühmend, daher aud drin: |nahme erfreuen. Auch erwarten wir im Laufe diefes Jahres eine analytifhe 
gend aufgefordert zu Beiträgen, bebenkt fich mir Mecht, und — ob er fchweige| Parallele zwifchen ber walachiſcheu und italienischen Spradie in Curierul ro- 
ob er rede — er fürchtet Geſtllſchaft, bie unter ihm ſteht. Es ift ja die Ratur|manesco und in der Kronftäbter walachiſchen Zeitung. 
bes Hervorragenden, baß «6 ſich nicht germe vergeſellſchaftet, daß es erhaben * Wien. (Reue Lieder.) Ju dem vermaisten Kindern der Porfie 
über das Gewöhntide in cinſamer Höhe berrfchen und bewundert werden will.) gebörem vorzüglich bie Inrifchen Ergüſſe, manches portifhe Falent unterbriüdt 
Der Andere, nicht fo ſtolz. nicht fo gtüftich, bat dech Ähnliche Bedenktickeiten. |die zarten finnigen Eingebungen feines rricen Bemüibes, weil «6 im voraus 
Es⸗ ſtraubt ſich Sei größter Befheibenheit doch fein Belbftgefühl dagegen, daß er ach für überzeugt hielt, bie allgemeine Apathie drs Publikums gegen Gedichte 
Ach vor einer Kutorität aleihfam zu Gericht ſtellen fol, meiche er vielleicht werde auch feine Probukte treffen, und nichte if fchmerzlicher für jenen, der 
nicht für Bompetent hält. Ueberdem ſtellt fih Niemand gerne gewiffermaßen uns feinen Namen ber Deffentlichkeit preis gibt, als unbeadtet, — unbemerlt zu 
ter das Map neben Andere bin, bamir bas neugierige Vubtikum meffe und ver⸗ bleiben. Aber Muth, mod iſt nicht Aues verloren, ein Meg lebe noch offen 
gleihe. Wer wollte auch einen Geiſt beurtheilen aus einem rinzigen Gedicht! zum Ohre des Publikume und mit ihm zum Tempel des Rubmes; ein Meg, 
Alle Mlaffen ber Geſellſchaft haben ihre Leidenfhaften,, ibre Eiferſucht, der um fo fiherer zum Ziele führt, weil er maturgemäß nud ber urfprlng: 
ihre G@itelleit, ihren Brob> unb ihren Rubmeib, warum follten bie Dichter lichen Beſtimmung aller Lyrik entſprechend iſt. kaht ben Geſang au als Ge— 
baven ausgenommen fein? Der Dichter ill ein böperer Meuſch, aber nur im/fang von Quren Lippen tönen, und ba felten ein Dichter feibt hinreihende 
Augenblide ber Begriflerung , nicht wenn er aufgefordert wird, Beiträge zu muſtkallſche Siidung bat, ſchließt Euch am einen der Meifter der Tonkunſt, 
einem Mufenalmanah zu geben, oder wenn er einen Verleger ſucht. Da tre⸗ der Eure Lieder in Roten fept, und fo für ibre Berbreitung forget, Ein kied 
ten alle Rüdfichten des Hanbwerkers ein, da bat Seber feine brfonderen Inter>|wird fchneil populär; eim Lieb (est früber und länger im Munde des Bel: 
effen, Jeber feinen befonderen Geſchmack, Jeder feinen befonderen Figenmwillen, |te6,, ala bad fhönfle recitirende Gedicht 
feine Spmpathieen und Antipathiren, Run mwirb werlangt, alle biefe Berren So bat in jängfler Zeit eln tallentvouer Dichter bem Pubtilum drei 
follen ſich in einem Mufenatmanach brüberlih an rinander reihen, ber Kobfelnd/Pirder überliefert, welche Prod mit frinen anmuthigen Melodien umBleibete, 
fou fi neben den Tobfeind unter das verhaßte DRaß Feilen, foll ihm die Dand/und melde fo gewiß jene Werbreitung finden, bie ihrer mürbig iſt, ed find 
zeichen, fol feinen Namen neben dem bed Anderen hinſchreiben und in Recens|dbieg: »Berlorne Mühen — der kiebesboten und „Rimmermehr,* 
fiones Bergteiche mit ihm ouebalten. Was iſt wehl unmöglider ale dieß? Gedichte von M. Markhreiter, Mufit ven Prod, erfhienen bel Dias 
Bas forbert bann die Effenrtihe Meinung vom bem Drrausgeber feisR?!!ibetLi und Komp. Ferm und Inbalt find glei anfpredend und einfach, und 
Er foll ein unparthelifher Nichter frin, ex ſoll weifer, beſſer, böheren Geiftes|verratben ein liebendes, zartes Gemüth, weldes der Schmerz im Fluge ber 
fein, ale Iene, melde ibm beiſteuern. Er ſoll feine guten Freunde haben, rährte; es iſt kein Paradiren mie erbeuchelter Irrriffenbeit, nech weniger 
melde er beaünftigt, Beine Feinde, weiche er befeitigt, ex fo weder von einemjaber mit jener eckeln Weberfchwenglichteit,, die bei jängeren Dichtern fo gerne 
berrfchenden Worurtbeile, ne von riner berrichenden Zeitittimmung ergriffen und] Plat greift, fondern ein rubiger Gedankenfluß, zu welchem Proc entfpres 
geleitet werben, ex fol weder Gliquen fürditen, no ſelbſt einer folchen bie:|hende Köne kieferte, Hojszät. 
nen, er foll feinen befondern Weſchmack für fih haben, nicht biefes oder jenes (Wien. &o eben it bei Tenbier und Schäffer enefpftema: 
Genre mit Vorliebe braänftigen, er ſell weder von Rang Geburt und Aneftifhe Anleitung yur Kalligrapkier von Iof. Paper erfhienen. 
ſehen, neh ven Ruhm und Betiehtbrit der Brifteuernden ſich impeniren laffenz er Das Werkchen ift megen der erföpfenden Behandlung biefes in neuefter Zeit 
Toll Zalente begünftigen , wegen welche bie ganze Weit vieleicht eingenommen]auf time fo habe Stufe emporgelommenen Kunflzıeiges bemertensivertb i indem 
it, und folk berühmte Autoritäten, GhHüdspilje bes MRuhmes chne mwahresinod; nie eine fo umfafende und dabei fo geregelte Anleitung dazu erfhienen 
Berbienft ihrer angemaften Lordeerkronen enttleiben und fie meben obflurelift. Der Berfafier ift durch feine Baligrapbifden Leiftungen zübmliäft bekannt, 
Ramen binfkellen! das ift ein Beruf bes Martyrthums für ben berufenbiten Geift!]und ber Sefrhtspunte, von meiden er bei der Anlegung biefes Werkes aus: 
Sähliegtih iſt gech der Zweck zu erwähnen, den eine folde Unternehmung gegangen if, beraubt auf Audführlichkeit und Faß lichkeit 
vernänftiser Weife haben fans, Soil etwa bie Perfie dadurch ermuntert mer Außer den gründlichen, ins Beinfte Detail gegebenen Grtlärungen über 
ben, Tfollen die Zünglinge dadurch amgelodt werben, dem feit Anbeginn bder|die Bildung ber Buchſtaben der gebräuchlichen Schriftgattungen, fo wie riner 
Geſeuſchaft geſchmadteſten und ankbarſten Berufe fi zu widmen? opt könntelgenügenden Anleitung zur höheren Kalligraphie, umfaht diefes Wert auf 
nichts mehr geeignet fein, fie davon abzufchreten. Was können Sie durch ben |fämmtliche techniſche und materielle Kenntniffe, als: die Grklärung ber Güte 
Beitritt erwerben, ald einen Eleinen Matheil an einer Art von Koffektivrubm, der Schreibmaterialien, bie Bereitung der vergüglichften und bauerbaftellen, 
der im Banyen nicht groß genug iſt, ben Hunger einer ruhmbegierigen Dieg» |tem fo läfigen Schimmeln miht unterworfenen Tinten (unter welchen sine 
terfeete ju ftillen. Man frägt fih im Worbeigehen: Baden Bie den Mufenalo|uon dem Berfaffer erdachte ſchwarze Tinte, deren ih Se. Durchtaucht ber 
manach gelefen? »Ia, es find hübfche Sachen darin,= das ift der ganze Lohn, Fürft von Metternich bedient, ſich vor allen übrigen durch die Gigenfhaft 
den das Publikum einem foihen Unternehmen ſpendet. Der arme Kontribwent,|auszrichnet, daß fie leicht ans der Meber flieſt, gleich ſchwatz erfheimt, umd 
weicher um feine Tantleme von dem Rubmgemwinn ſich umfieht, weiß nun niht|durch Feine Säure zerflört wird), dann eine genaue und beutliche Anmeifung 
elamat, ob feine Eeiflungen unter jenen „bäbfhen Sachene begriffen ind. Demun«| über ben Schnitt der Feder, fo mie über bie Haltung und Führung berfelben 
geachtet kann man Tagen, Derandgeber und Kontriburnten haben bei diefemlu.f.w. — Der Drud, aus der rüßmlihft befannten Sotlinger'fhen 
Mufenatmanıdı getban, mad ihnen möglih mwarı «6 finden fih recht fhönelOficin, ift defonders ſchen und korrekt; bie beigegebenen zehn großen Kupfer: 
Blumen in diefem Kranze, aber wir müffen ung häten, fie nambaft zu maden, |tafein find von ausgezeichnet geſchlaten Rünflern Wiens, unb zwar bie erfte 
denn der Reyenfent eines Muſenalmanacht bat diefelbe fhwierige Stelung, wie] Platte vom Profeffor Iofepb Cißner und von Iofepb Armanın, bie übri: 
Oerausgeber und Mitarbeiter, Nenntman einige, fo Magen bie Anderen, nenntlgen aber von Guſtav Pfäht fehr rein geſtochen, und auf [dönem Basler 
an Ale, fo find Ale ergürnt. Lobte man nad) feinem Gefühle, feinem Ger] Belinpapier mit befonderer Sorgfalt von Scheimer gebrudt. Sie enthalten 
(mad, fo würde man einfeitig gefchelten, lobte man nach Wrundfägen, wäte auher ben geometrifgen, und den Figuren zur Bırfinntihung der Haltung bes 
man ein Prbant, Wir Binnen bader nichts tbun., als unfere keſer bitten, ſich Kieles beim Meberfchmeiben , bes ftufenweifen Feberfhrittes und ber Haltung 
ſelbſt zur Beurthellung det Werkchend berbeisulaffen umd die Herren Poeten,|der Zeber beim Schreiben, noch 16 Kiphabete, fernerd kur ze Zerte zur prat⸗ 
um Berzeihung bitten, das wir mit einer Art vom Entfhulbigung bad Rich:|tifden uebung ber Verbindung der Buchftaden, und viele andere kalligraphiſche 
teramt deſcheldenttich ablehnen, demm mie wir auch werbeilen möchten, fo müßte] Borbilder und Beifpiele, f 
bei der giemlich perfäntihen age der Dinge und des Zufammenfindens und ber Der Preis it Sf. R.M. Die Deditatien bed Werkes if an Seine 
Borwurf perfönticher Anfhauung und Rädjiht treffen, und man wörde und in] Durchtaucht bem Herrn Rudolph Fürften von Nouoredo :Mannsfeld gerichtet, 
Folge eines entfhiebenen Urtheild unfehldar zu dieſer oder jener Dichterpartei ⸗ Dr. A. 
Spaltung vehnen, was ber Meferent für eim Uagläck halten müßte, in einer “Theater in Paris.) Brit einiger deit folgen die Benefij:Borftel: 
Zeit, weiche fo arm an Poche if, dag e6 wohl Zaum der Mübe Lohne, fih |tungen mit auferorbentliger Scnelligkeit auf einander, Man brängt oft bie 
für das Eine oder das Andere zu ereifern. 3 verfhiedenartigflen Elemente in Cine Borftellung zufammen; ein At von Rofs 
fint figusist 4. B. neben einem @tüde von Odryz und man firht immer 


Iby( ‚oogle 
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mehr bie Rothwendigkeit ein, biefem Mißbrauche ein Biel zu ſegen — Dr.|tot gefpielten Thema, von Donizetti, waren bie Leiflungen in ber Bor 
Duprez hat in der Mole des Dibello nicht den ermarteten Beifall gern» kalmuſit die vorzüglichſten. Der nie genug gehörte Sänger Gerald trug 
tet, In dem berrlicen Adagio: »Nö piu erudele un’ anima,a weldes erjeine herrliche Kantate von Bohal vor, und Mad. Garcia lieh im ber 
in dem Duo mit Kamburini fang, erreichte fein Xusdrud bei weitem biejgroßen Scene aus „Dibellox bie ganze Schöndeit und Kraft ihres Organs 
Kunftsähe nicht, worauf Mubinis Leitung als Othelle ſteht. Duprez iſt bewundern. Man wundert ſich allgemein, baß ein foldes Talent fih noch 
gleichwehl nicht ohne Werbienft: er fingt das Recitativ ſeht Borreft und mit/immer in dem engen Kreife ber Opera - Comique bewegt. Es fheint ins 


Ausdrud. 


berechtigte, verwirklichen fi bei jeder ihrer bisherigen Leiſtungen. Ihre berr: 
lide Stimme entroidelt fi immer mehr, und ihr Geſang erlangt eine Sicher: 
heit und Kraft, welche die jener Hünftterfamitie eigene Weichheit ded Ber: 
trage mäßige. In ihrer Benefiy: Borftellung Tanered fang fie die Lieblinge: 
Partie ihrer SchweRer ; und man weiß in ber That kaum, weider von beis 
den man ben Vorzug geben fol, Die Ausführung einiger Partien namentlich, 
erinnerten an bie 3eiten ber Bonntag uns Malibran. 

Hr. Derz bat fein erfles Konzert gegeben Das großentheild aus feinen 
Shätern befichende Aubditeriem brach mad ber Musführung eines Concerto 
alla Militare in den fauteften Beifall aus. Die Meiſterſchaſt, womit Ders 


fein Infrument beberrfäht, ift beründernewerthz allein ex mißfällt durch den 


Mangel am Zarthelt, womit er ſeine Konzerte vorträgt. Menn er ſich zum 
Piano fegt, und feine Manchetten forgfättig auffdlägt, To follte man glau⸗ 
ben, er wolle fid mit feinem Inftrumente in einen mwüthenden Kampf ein: 


beffen unmögtid, dab Mad, Barcia fid länger einem Publikum entziehen 


Die Hoffnungen , gu denen Die. Pauline Gareia bei ihrem Debüt, werde, welches ihre Talente zu ſchägen weiß; bemm fie iſt micht für das Pur 


blikum bes »Pofilon von Bonajuemeu," geſchaffen 
(Die. Rachel.) Eduard Dearient, det Reffe bes großen Deprient, 


\umd felbft als verfändiger Schaufpieler bekannt, fält über biefe in Paris ges 
| feierte Scaufpielerin folgendes Urtheit: Sc fab Die. Rachel mehrmals, 


als Rorane, als Gamila, als Emilia, als Dermione und als Dorine im 
„Zartuffe.a Ich fand fie gewaltig in der Darftellung bes Zorns, des Grimme, 
ja ber Wuth, befonders in der Darftelung ber Rorane und Permione; hierzu 
tommt eine ſchneidende Itonie, welche ibre Darftellungen djerakterifirt und ben 
Eindruck bis zum Entfegen ſteigert z Mitdes und Jarted dagrgen if gar nicht 
‚im idr; für Befchlehts» und Geſchwiſterliebe bat fie Beinen Autdruck, Beine 
Mittel, daher war ihre Camitla verfebit zu menmenz fo fpielt fie auch bie 
kecke, vorlaute und fpöttifche Dorine Areng, böfe und Bart, und mit der ihr 
eigenen bittern Ironie. — Schr intereffant jchüldert Devrient feinen Beſuch 





bei Düe. Rachel, wie ihre Umgebungen, ihre Eitera, fie felbft. Uebrigens 


laſſen. Wie verfhieden von diefem ohrenbetäubenden Spiel ift der zarte unb/fürdtet Devrient, daß fie, wenn fie Gormeilte und immer nur Got 
geſchmackvolle Wortrag Chopims, beffen leichte Hände wie die Flügel eisineilie zu foielen fortfährr, ibe Zalene zu gänzlicer Menotonie Aimmen 
nes Vogels über die Kalten gleiten! — Mit Xusnahme eines von Sabarre dürfte, Indef it Delavigme beauftragt, eine Tragödie für Dile. Nadel 
vortrefflic ousgrführten Darfen-Konzertes, mie eines von dem Bioliniſten Ars zu ſchreiben. 





Gemeinnütige Nachrichten. 


Bälle 











ü Thrater. I Konzerte, linterbaltuugen. 


In der & 8, Burg: Es fpudt, unb warum. 








Heute ift Reunion: 
Bei den fünf Lerchen in der Leopoldſtadt. 
Bei den vier Jahrs zeiten am Peter, 
Morgen it Rachmittage « Gonverfatlon: 
„im ER Bolfögarten. 
„In Dommaner's Kafino in Hiching, 
‚ ha Böaernig'6 Kaſino in Dbertöbling. 
„lu Waguet's Kaffechanfe im Prater. 
Morgen i® die Wröfnung des nemen Üligums,oder 


ber umreriedifben Wanterana Per bie Wett, in 
den Lofalitäten des Se. Anna Hellers, 


Heute iſt Regliad e⸗Ball 
zur goldenen Bira. 

+» Hyazinten: Bau beim 
Sperl. 





Kärntnertbor: Die drey Väter und die Gunſt ber Kleinen. 


An ber Bien: Das Pfeffer: Rögt, ober: Die Rrantfurter 
Meffe ım Jahre 1287. 
- „ großer Gefellfhaftss 


Bau 3. gold, Strauß. 





In der Joſephſtadt? Die fhlimmen Frauen im Gerall. 
Mit mehreren neuen Evolutienen. 








Sn der Despotbflabt: Fortuna’s Abentheuer zu Waffer und 
ju Sand. 


Nenigfeiten von .Wien und deiien Umgebungen. dlic der ganzen Gegend, an berem Horizont der Ghimboraffo mairfär 

Gin neues Elifium in ben unterirbifden Lokalitäten des Anna: |tifh Hervortritt,, erlangt wird, Bier iſt die Belrugtuug durch ben Hauch 
gebäubes in Wien, mwirb morgen das Eröffnungsfe feiern. Der berrfdendeamerikanifher Amphibien ausgeführt. Die in biefen vier Welttheilen geboter 
Geſchmack und bie gerechte Anforberung des Publilums machen es jebem Unter: |nen Beluftigungen enthalten den Gharalter der Nationatität und ſecht Mu: 
nehmer eines neuen Belufligungsortes zur Bedingung, etwas Neued, in ber ſik-Abthellungen verſchiedener Arangementt, werden ben Frohfinn in den Ball 
Antage Durkbagtes, fo wie in der Ausführung Großartiges zu bieten, Diesjund Refaurations-Eokalen weten, und auf biefer unterirbifhen Seltwande- 
fen Bebingungen ift ber Schöpfer dieſes neuen Elifiums, Dr. Joſeph Da um,|rung begleiten. Der Vorzug birfes neuen Elifiums ift fon durch die Größe 
deffen gelungene Arrangements noch aus früheren Zeiten ber im angenehmen |desen bas ehemalige im Seigerbofe entſchieden, indem dasfelde mehr als nodıs 
Erinnerungen ſchweben, durch das Schaffen von vier Welttheilen auf eine fehr| mals fo groß ift und auch überbieß die fehr zweckmäßige Einrichtung enthätt, 
finnige Weife entgegen gelommen, indem er nicht nur Beine noch fo bedeutenden daß mit der ringförmigen Verbindung ber verfhichenen Xbtheilungen ben Promes 
Auslagen ſcheute, fondern durch perfönlicde Leitung bei der Ausführung bie nirenben eine ungehinderteKreisbewegung geltattet ift,und daß fon durch die btofe 
fes bier in Wien noch nie fo gefehenen großartigen Unternehmens unter außer | Promenade, im biefen nad Art ber urfprünglihen Detorirung bes Apolles 
ordentlicher Änftrengung und feltener Ausdauer wirkte, um biefes herrliche Feſt⸗ Saale a ausgeführten Sofalitäten mit ihren breiten Stiegen und beauemen 
und Bergnügungslofale bervorgurufen. Paffagen nicht nur eime intereffante Augenweide geboten, fondern aud nad 

Der Eingang von ber Johannesgaffe in dieſe Unterwelt führt über eine Beendigung ber breitägigen Rarnevalsperiobe für Konverfationen und 
breite und bequeme Stiege zur Barberobe und von dert nad Afie n, inwel:|Soireem ein intereffanter Spielraum gewährt wird, Diefe fehr gelungene 
dem Welttheit bie Gemäher eines aflatifhen Fürften datgeſtellt erfcheinen. Ideec, weiche diefen Erheiterungsort ben vorzũglichſten Gef: und Beluftigungss 
Eine Borhalle von Elephanten getragen, Epeifegimmer, Krebenz und Qufit: |lofalen wärbig anreiht, und bie hiernach entworfenen Feichnungen, find vom 
Saal, beleuchtet durch dem Mefler transparenter Gegenftände befinden ſich in |Prn. Gurt, kak Hof: und Kammermaler, und wurden von dem Argitekten Hrn. 
biefer erſten Abtheilung. Durch einen Gorribor vorüber der DamensZollette, Schaden und bem Mater Hrn. Holzer, beide rühmlih in ihrem Fache 
deren Decorirung den feinften Geſchmagt beurkundet, arlangt man nach defannt, meifterhaft ausgeführt. . ö 
Europa, in weldem ein Zanzfaal, ringsum mit einer Gallerie von reichen Die Kaſſa wird um 7 Uhr eröffnet und bie Wergmöügungen nehmen 
Berzierungen umgeben, mit der herrlichen Gasheleuchtung befonders überrafge |um 8 Uhr ihren Anfang. — Gintrittstarten find in mehreren ber bereits 
Hieran grenzt Afrika, vorſtellend das Innere eines Zeites ven einem reichen bekannt gegebenen Orten für Li. K. M, am der Kafla aber nur für 
— Bebuinen, an beiden Enden mit den Aueſichten auf die Ppramiden lit. 2O kr. zu bekommen. 8 3. Korb. 
von Biegeh und ben Tempel von Tentnra, in meiden Kaffeb und Er— R 4 
feifjungen verabreicht werden. Auch ift dort eine Bucher für Hei Griledig en er mans ungen. 

rledbigte Stellen, 


verſchiedenet Art angebragt. Amerika, wohin ein Berbindungsgang führt, 

ſteut einen Urwald mit Grotten, Wafferfälen u. ſ. w. dar. Mittelft einer Berqgerichts ⸗Subſtitut.⸗Attuars ſtelle bei ber f. L. Berggerichte Subſtitu⸗ 

Pferdebahn macht man einen Eiſenbahnftug an ter Ofttüfte von ganz Amerika ltiond zu Muskberg, Gehalt 400 fi.nebft 2O fl. Holzgeld und 48 fl. Quartiers 

voräber , indem bie Anfichten durch; die Bäume bie intereffanteften dortigen geld. Eigenhändig gefhriebene Gefuche find bis 21. März d. 3. einzureichen, 

Gegenden vor bie Augen bringen, Die Stelle bes 1. Haffeoffiziers bei der k. k. Kamerals und Krebitätaffe 
Bäumen verſchledener Gattung beſetzt, in Salzburg. Getzalt 600 fl. Gefuche find bis gum 15, Märy d, I. bei der 


Eine ſchiefe Flache mit natürlichen 
führtfauf einen teraffenftrmigen Hüget, auf weichem ein überrafchender Webers |f. #. ob ber enfifhen Landesregierung zu überreichen. 
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Handels» und Börfen »[Nachrichten. 
Gourfe in Birm 


Staatöfhuldverfhrelbungen zu 5 PEL- » .» 2. . 9093 nEM. 
detto —« — a re: — 
detto —s — 68681 — 
detto — 4- — 
deito — 1 — —— — 

Rentlirkunden des Lomb. Venez. Monte— — 

Darlehen mit Verſoſung vom Yabre 1820 für 100 fl. 242} = 

Detto detto vom Jahre 1621 für 100f. — _ 
detto betto vom Yahre 1834 für 500 A. 720 — 
dette detto vom Tahre 1889 für 250 fl, 351} _ 

Pr ref B: rd Ya für 50 f. 70; — 

ntrak:Rafe-Anweifungen. Jahrſichet Dikconto . = 34 pt, 

BantıAkrien pr Stck“ DEE RG Ss ü re 

Metal MObligatiou ga 8 pCt. . » 2 2 2 2 rn» 1094 in E M 

detto -i— a re re — 
detto ee Da a vn BE — 
detto Pe; 2334 — 
detto —- 21— . — 
Banto betto — h— Kr ua ar ML _ 
Anlehen vom Jahre 1820 ee SAN 5 SBRR — 
detto aa ir re (A — 
detto BEBR 05 Banane ah SE — 


BNbgang und Ankunft der Poſtellwagen, Dampfſchiffe uud 
Eifenbahnfahrten. 


Morgen Sonntag Fraäh tommen Gilmägen yon: 


Adelöberg , Berlin, Bochnia, Bogen. Budmiis Braune, Breslau, Bre- 
men, Briren, Brünn, Brut, Catlabad, Garldrupe, Gaffel, Goburg, Gomorn, 
Giernomig, Gilli, Gaer, Enns, Böhrlg, Graf, Hof, Iunsbrud, Hönigaräg, 
Karton, Aratau, Lara, Leingig, Lemberg. Ling, Marburg, Marienbad, 
Münden, Neubaus, Wr. Neufladt, Dfen, DOmüg. Peſth, St. Pölten, Pil- 
fen, Piel, Podgorze, Prag, Preäburg, Prjempsl, Raab. Nelenberg, Rove 
zedo, Rumburg, Salyburg, Schärding, Stuttgart, Tabor, Tarnow, Zeichen, 
Zöpfig, Teiet, Trient, Um, Warſchau und Imwittau. 

Nachmittags kommen yon: Amflerten, Enns, Kreme, Linz u St.Pölten. 

Rats langen an von: Comorn, Gran, Dfen, Pen und Raab, 

Padroften kommen an von: Amjlerten, Augeburg, Bregenz, Gauldr 
bad, Gzaslau, Dresden, Guns, Yalau, Innebrut, Kreme, Reippig, Binz, 
Münden, St. Pölten, Prag, Reihenderg, Rumburg, Salyburg , Stutt, 
gart, Teplig, Ulm und Inalm. 


Morgen Sonutag Früh geben Gilmägen nad: 
Abelöbern, Brud, Eilli, Bräh, Lalbach, Marburg. Br, Neuftadt, Trieft. 


Rahmittags mac: Adelederg, Balıl, Berlin, Bohen, Dregenz, 
Breblau, Briren, Brud, Brünn, Garldrube, Gil, Gomern, Dresden, Guns, 
ume, St. Ballen, Gren, Bräy, Hamburg, Jalau, Intebrusß, Königgräg, 
rotan, Lolbah, Lambach, Beipgia, Lande, Lerubera, Ling, Marburg, Müns 
Gen, Wr. Reuftadt, Dfen, Olmüg, Peſth, St. Pölten, Podgorze, Prag, 
reßbura, Pryempsl, Raab, Neicbenberg, Hoyeredo. Sturtaart, Tarnem, Ter 
Gen, Teplig, Trient, Trieft, Eroppau, Um, Warlhau, Jmaim, Zürich, 
Zwittan. 

Padroſten Abends nah: Adeleberg, Bergamo, Boloana, Brescia, 
Brud, GiDi, Comors, Fiume, Gran, Gröp, Ih, Klagenfurt, Lalbach, 
Malland, Mantus, Marburg, Dfen, Padus, Parma, Pefth, Piarenza, Prefr 
burg, Rovigo, Treviſo, Trient, Turin, tidike, Denedig, Berona, Bicen 
sa, Billach. 

Montag Fräh kommen Eilmägen von: 

Adeledurg, Augsburg, Bafel, Berlin, Breslau, Brünn, Brody. Brud, 
Garlebad, Gilli, Dresden, Guns, Genf, Bra, Iglau, Innobrud, König. 
rap, Klagenfurt, Krakau, Laibach, elpzia, Lentberg. Pins, Malland, Mat 
arg, Münden, Zr. Neutade, Ollmüg, St. Pölten, Podaorje, Prag, Pre 
burg, Proempsl, Reichenderg, Rumburg, Salzburg, Stuttgart, Teplip, 
Zrieft, Troppau, Turin, Um, Znoim und Zwittau— 
Hin Mittags tommen von: Aniletten, Enns, Stems, Linz und St. 

en. 

Abends fommen von: Adelöberg, Brad, Cilli, Gomoen, Grau, 
Groß, Laſbach, Marburg, Wr. Neuſtadt, Ofen, Peüh Raab und eier. 

Padpolentommen Nachte von: Augsburg, Brauuau, Garldr 
eube, nnd, Kremet, Lalbach, Linz, Münden, St, Potter, Stuttgart 
und lim. 

Montag Früh geben Gilmägen nad; 

Adelaberg, Berlin, Bogen, Breslau, Briren, Beruf, Brünn, Gill, 
Gomorn, Dresden, Graͤh, Annebruck, Karlabad, Magenfurt, Königgräp, 
Rrafan, Lalbach, Leipzig, Leinberg, Linz, Mailand, Mirburg, Neubaus, 
ir. Neujladt, Dfen, Dlmüg. Peſih, Podgorze, Sr Pölten, Prag, Preße 
burg, Pryempsl, Raab, Reihenderg, Roveredo, Naumburg, Salsberg, Tabor, 
Zaraom, Teplig, Teſchen, Trevifo, Trient, Triefi, Troppau, Turin, Using, 
Derona, Vicenja, Biilach, Warſchau, Zmittan. 

Padoeſten Nachmlttags nach Bochnſa, Brody, Brünn, Cyernowitz⸗ 
Jaroslan, Krakau, Lemberg, Dlmüg, Podgorze, Pracmpel, Tarnom , Les 
(den, Warſchau. 


Abends mach: Braunau, Garlstuhe, Saslan, Dresden, Gans, Franfı 
furt am Main, Jglau, Karlsbad, Leipgig, Linz, Münden, Paris, St. Pol 
ten, Prag, Reihenberg, Rumburg, ShHärding, Stuttgart, Teplig, Ulm, 
Würzburg, Zaalm, 


K. 8. ausſchl. priv. Ferdinandse⸗Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate März; 13840 folgender Mafen Statt, 
Ziglid: 
von Wim nad Brünn Tube Morg, |von Brünn mad Wien 73/4 Uhr Mora. 
* = „ Rumbenburg 2 Ubr Radım.| „ Lumdend, „ -„ 3 Uhr Masm. 
Da der Bundenburger Train, womit au Waren geführt werden, nur 
in einer Gefhwindigfeit von 2 Meilen pr. Stunde gehen foll, fo find dabei 
die Fahrpreife auf 2/5 ber gemähnlichen herabgeſetzt worden 
Bom 2. Märy d. I. angefangen, findet bie Weförberung ber Waren 
von Wien nah Brünn taglich um 2 uhr Nahmittags, jene von Brünn nad 


[Bien täglih um 81/4 Uhr Morgens Statt. 


Der Zarif für bie Perfon und Waren, dann alle für den Warentrands 
port feflgefegten Beftimmungen unb bie Borfchriften für bas babei zu beebach⸗ 
tenbe zollämtliche Werfahren, fo wie bie Berhaltungsregeln für die P. T. 
Neifenden ſind In ben Aufnahme -Bureaur zu baden, 

Mitzunehmende Equlpagen erſucht man Taga vor ber Fahrt zu avifiren, 
und längfiens eine Stunde vor der Abreife In den Bahnhef zu fenden, 

Das gewöhnliche Gepäcke ber Reifenden kann ſchon Tags zudor gegen 
Rerepiffe aufgegeben werben, unb «6 wirb wirderhoft erfucht, bie Adreffen 
deutlich darauf zu ſchreiden, und zu befefligen, ba fonft Unorbnungen unver= 
meldlich find. 

Die Preßburger Erpebitlon geſchieht täglich über Sänfernderf, und 6 
find folgende Abfahrteſtunden beftimmt: 

Bon Wien über Bänferndorf nah Preßbarg um 7 Uhr Morgens. 

Born Prefburg Über Gänfernderf nah Bien um 61/2 Uhr Morgens. 
Außerbem bat bie Sunung der Preäburger Landkutſcher bei Ankunft eines jeben 
Trains in Bänferndorf Separat Wagen bafelbft zur Beförderung nach] Preß⸗ 
burg bereit. 


Donau » Dampfichiffahbrts » Nirzeigr. 
(Denn die Denau vom Cife frei i0.) 


Das Dampftot »Sophiar führt den 2, März 1340 (Rachmittagd Schlag 2 
Uber) von Wien nad; Presburg; und 
fädet den 8. Mär, (Früh Schlag 6 Uhr) von 
Presburg nah Peſth. 

Aufnahmskarten, wie auch Anmweifungen für bie Fabdrgelegenheit von ber 
Stabt nad dem Landungsplage werben ausgegeben im Dampffhiffahrts:- Bureau, 
am Baurrnmartt Wr. 512 (Bellegardebof), 2. Hof, 2. Stieae, 2 Stod, 

Zeber P. T. Hert Reifende bat ſich mit dem vorfchriftemäßigen Paſſier⸗ 
ſcheine d. £, &, Voligei-Dberdiretion ober bes k. k. Militär: Piaglommando’s 
zu berfeben. 


Lotto-Ziehungen. 
Dien, die am 15. detruar zezzaenen Zahlen find: 
7 26 68 89 23 


Die towmende Ziebusa IM am2g Februar, der Alrime Brieikhluß Miema dem 
26, Februar, Die Verfalljeir ber gelpsrrren nnd geminderten Ginfähegden 27- Mat 


1040, 
gimp Ole am 19. Februar gehobenen Zahlen find : 
52 7 10 15. 

Die nat Firbuma IR am 4, Mara. Dre Meine Gpielilal Freitag denke, Fed. 
De Derfaßgelt der aclerreten und geminderten Dınfane den 24 Duni 1440, 





Yizitationen and Berfäufe 
Ligitation wan Driginat Deflere, Sebiradı und Bandmweinen, Dindtag den 
34. Mär 8.3. Nadmiıtiags um 3 Uhr auf der Laimgrude, Reitgalle Ar. 82. 
Bertauf smweier Geabehbäufer. Wahre Käufer sbrie Droilbenbänbler 
erfahren das Nähere am Spirteiberg, Wineis Hr 134. im grofen Gpeltermaerbaufe, 
driere Stiege, dritten &tad, taalich gwılden 10 und ı2 Ubr. { 
Eın kleines Landhaus au veriaufen im Diehimg. Näheres In Dirkimg, hıne 


Me. 96. Heim härtner, 
— da 5 fa um ‘ Ger tem In Sdmmering gu verfaufen Ne. 144. Mubtünfte were 


den von dem Dauseigenzbunmser felbft in Gimmerina eeikeitt. 
N baus ee ae im Kisfterneuburg Ne. 317. KAauftuſſige delieden AL Biefers 


mrgen bei der Dawsrigenibümerin daſetb angufragen. 
Daus famme Sarıen im ber Berpeidhadr Naberes bierlider in der Ranyiei 


deb Oerra Dr, Grany X, Ro, In der Wellseiie Ar. 063- 
Bertentano yu merfaulen, gu Se. Uirib, Rofferanagallı Nr. 4141, erften 


@tod, smeite Stiege, Tbür rears. 
; 3 ortentan © u verlaufen, Mariahilf Ar. 45, Schege Mir. 3, ameiien Giodr 


Thür Re. 23, = 
Gar &ngtilhe sap Dadtreibunde, find in der Tagergeit, Arangends 
D 


Aüse Dir. 23, sm zweiten Gt Thür Nr, 11, gu verkaufen. 


— 416 - 


Derfdloebene Derfaufsı Anträge Das Nähere In der Kohtmeſſergaſte 

ir. 475, Im vierten Eted tintd, won 10 Bu 2 br. 
Fiegamntes Lanabausin Oderdädling. Knfraye im Dberböbling, Miller 

gafle Mr. 200. Unterhändler finb verbetben. 

Drauband gu werfaufen, mäbere Misttunft in Wiener Meuftadt, Meumkiranser 
gafe Mr 193. sur gelbenen Kugel , im ber Kaistel dateihl- 

Gin Badbaus, Die nähere Hushuaft eribeilt die Srumdgerichtstangiei am 
Odanmdargergrund, Beidgafle Nr. 18 ü 

Bertaufgmelier VBatpäufer Nährer Mustunfe erhält man tdzlih von 
10 dis 12 ihr, am Gpiteiberg , Glacis Per, 134, dritte Griege , dritten Arad. 

Kiripners&awerde. Mäberes dei dem Ötgentbümer, Daus Mr. 23, bafeihit 

Daupläne ya verfaufen. Zu erfragen beim Gigentbiimer, Kaffebbaus + Inhaber 
su Ottatrıng Te. 13. 

Fin grofler Bauplan, Mäbere Musfunft hierüber erthellt am Raufluftige 
Herr Dr, Gran; X. Ann, Wollyeile Mr. 803. 


Bermietbangem 


Der radizirte, große Saſthof zum aridenen Hirfhen, auf dem Daupiplahe in Der 
& f Grade Baden, mir vielem Palagier ⸗ IJImmern Gaf und Fries» Zimmern, einem 
grefien Speifefaat, dann vielem Gralungen und Meumilen verfchen. wird ven Geergi 
1840, oder auch von jept am ın Pasr geacden. Austunie bieruder beim Eigenchäner in 
Wien, Feltergafle Mr. 1098, im erfien Sted 

Meublirtet Rımmer gm vermichhrit, in der Gtadt, Kunanafle, erge Grienz. 
Bierten Sied, mit der Musi in den Hof. Muh wäre audeet Die Kon zu haben. Ausı 
kunft in 2er Himmelpforigefte Nr. ob4- deim Vortier. 

3n Srinygina ıM das Haus Nr. 107 famme Market a wermierben, oder ati 
aws freier Hand mir billigen Betinansffen zu verfaufen, Austunfe eribehle ber Dause 
eigentbümee Mr. 201, in Dbertöhlna 

Monatgimmer gi vermsierbem, im Den Ecdsaufe beim Bcottenibar Sghet · 
tembafter Ar, 109) im gteeiten Drod. Mapere Mustanft eribeilt Die Gamsiram daleldſt. 

Monatyimemer ga permiciben, am Mllenfleiiamartt Mr, 0095, auf der geriten 
@tirge im jmwelten Sted. 

Gue Herren gu wermierhem, eim Zimmer und Kadinet parfettire Kamm Met 
bein ım Fpiras Binaang und Nusfibt auf dıc Arrnüng, st glei zu bejiehen. Die Nas: 
Bumft alt ans Deidenfauß Nr. 237 in see Warſchant im Türkenteller, 

Biutewelrkeicde, as gwälf Ubrbeilungen deſtedend. Das Näbere ift gu er 
fragen dei Brorg Araufı. dürg. Muinermeifter in Dedemburg, außer dem Neufkifither. 








Angekommen: 


Den 20. Bebruar,. 
Graf Karl Bartb ». Dartbenkeim, ®. F Dbertleutenant (Seade Mr, 40), von 
Bing. — Baron Taf. Mittromwstn. P. #, Kämmerer (Lanbftrake Ne 36), von Prekburg. — 
Mister Brany Dauer (Stads Mr. bis). aus naar, — Ritter MUnıom Maoschat (Diedr 
ir, 604), von Echallaburg. — Bere Eraf ». Ejadersto, Rittergursdeliger, von Prehr 
Dura. — Hr. Fran, Wolß, PP. Rath (Laimgrude We. 25), von Prag. — Hr. Iobamn 
». Wildenbrunn, fr Hauptmann (SetreidemarttRalerne von tinn- — Dr. Dia, Ir. 


Außerordentliche Reunion, 


weiche Dinftag den 3. März in der großen »WBierballrı zu Fünfhaus 
nãchſt der Marlahitferstinie, bei brilanter Beleuhtung, abgehalten wird, 
Untertbänigft Gefertigter wird Alles aufbiethen, und fih bemühen, ben Ers 
wartungen der P. T. Gaſte genügend zu entfprechen. — Herr Hapelmeilter 
F. Baltin wird bie Wuſik perföntich dirigiren, und nebft den neueſten Dpern: 
piecen: A) Die Döbler-Sträufchen, Walzer. 2) Bandner-⸗Grüße, Walzer. 
3) (uadrille Srangaise. 4) Greßer Rerſe-Marſch, und 5) Jagd-Walter, 
vorzufragen bie Ehre haben, — Far gut abarlegenes Bier und prompte Br= 
bienung mit Batten Zpeifen wird Ferd. Wunderer beftens Sorge tragen. 
Eintritt für die Perfon 10 fr. RM. — Anfang um 5 ur. 

Ball: Handichube yür Damen das Paar lange A 40 und 
AB kr., das Paar kurze A 20 und 24 fr.; für Herren, das Paar 24 und 
30 fe. Mobernfie feidene Ball» Strümpfe für Herrn, von ſchwer⸗ 
fter Sorte, und gang echt im ber Farbe, melde, wenn fie gepugt find, mies 
der wie new ausfeben, dad Paar 4 2fl. Moderne Damen: Bajabers, 
von @fl. bis 1Of. Ball» Blumen aller Xrt aus eigener Fabrik, find zu 
befonbers billigen Preilen in ber Singerſtraße Mr. 901, zur ſchönen Mäuerin 
zu haben; auch find daſelbſt Larven für Herren und Damen, das Stüd A 20 kr. 
und das Duhend 42 fl. 2E fr ud Ar. 48 kr. 

Männerfleider: Berka, Karl Leitner, bärgert Schneider: 
meißer in der Stadt, am Stot:im-Eifenplap Re. 348, im vierten Stock links, 
im Daufe zur ſchönen Wienerin, hat bie Ghre, dem baben Adel und geebrten 
Publitum anzuzeigen, bad bei ibm die mad) neueſter Mede verfertigten Män: 
nerieider in großer Auswaht zu febe billigen Preifen zu baden feien. Dre 
paffende Schnitt, weine und fleifige Arbeit, fo wie ſchaelle und pünktliche Kies 
ferung der gemachten Betellungen werben ibm vollfommenes Vertrauen feiner 
P. T. Kunden erwerben. n 

Flöhe aus London. Cs flingt etwas fonderbar, und ſcheint far 
unglaublich, wenn man hört, abgeridht-te Flöhe find zu fehen; und doch iſt es 
nit anber#; denn Herr Bertoletto, aus Sonden kommend, zeigt Flöhe, welche 
nicht nur tanzen, reiten, fahren, fechten, fonbern aud auf geteilte Fragen 
Antworten ertbeilen. Jenen, melde an der Vahrheit des hier Befagten zweis 
fein, iſt geſtattet, das Gintrittögeld erfl dann zu entrichten, wenn fle gefehen 


Dauprmann (Wieden Nr. 113), von Vreübarg. — Hr. Kari Gariftann. F. Sisfiser| und fih überzeugt haben. 


Bes (Wieden er nn * — 6 —— a —— (Leapolbftadr 
Io 1). van Lem — ‚Ra reu, Raufmaın (Bank Nr. 65) 
tin. — Hr. Sufar Neufeld, Kaufmann (Btate Nr. 832), aus Preußen, PER 


Abgereifet: 


Den 2b ücheuar. 
Fürkin Tobromicg, madı Prag. — Wraf dran, 
Burg. — Grafun Burganı ab Dedendurg — Graf Jrtensti. 
Ouflan Demsti, nad Benedig. — Wral Fran; Miberti, 
Vatffg una Rıtter Adeiph Dtreiter vom Sdiwarzenfeib, Sursdefiger, mat Prefidurd 
RKuer Orreiter ©. Gchmarjenfeld, #8, Kittimeilter. nad Pen 
femirtg, Wursbeliger, mad Warſchau. — Dr. Dbhipp v. Aörber, BP, Daupimaltn, 
®rä Herr Rarl Gumderbaris , f. Omgi. Konfud, und Here Mrbur Webfter, 1. Gig 
Difigiere, nad London, — Hr. Julius Tennebaum, Kaufmann, nad Bresian. 


Berfteorbene 
9a Wien 


ofeph Red, priwit. Bug —X Iefepba, alt ır Jahr, auf 

subeniperbafei Fir, 1108, am Mbbonnitai-Topbus. 

Hr. Jetans Mahnetter, hürgerl. Ri. „I — dam Sautinhader, alt 61 I.» 

Sr. Bilhan Kener, Karaert, Bider rer allgemeinen Wafferfucht 
DürgersDerlorgungspaufe zu Fi F 

a Be sn 


srl 

Dem den. Brichri Kedrſch, hürger!. Vergoider, f. Sattin Mana 
uni Tı7, an einem organifden Bchler des Herzens, - 

Hr. Iolepb Müller, Ersehient der ff. Rommilfon jur Erbebung der Hauszind-Eriräg 
nifte alı as Jahr, auf der Wieden Nr. 1, am der Lungenfunt. 

Br. a und Daatinhaber, alt 75 Dabr, auf der Landfrafie Mr. 207, 

Hr a al Brrg +» Mrabemifer von Schecanitz in Umgarn, alt 21 Jahr, am 





Dem Hrn 
ber 


Den 25. Bebrwar, 
dr. VL bereiafit. Remmerdiener, alt 73 Jahr, im Bllahet Mr. 


, Deu 26. Februar. 
Dem Grm. Rainmmb Tanzt, Handlungs r füonär. f. . h 
in ber em * R ei , BR ER Zah 


In Prag. 
Den n. Beöruer. 
. Kitter v. Schonau % ö 
un. vorh: 5 I Gnlunikunddhr: Mit DO TR, vom veiRl: 


Hr. Waaidere Ire, Obfhändter, tu 26 3: an der Suftröhren- kind Sungenfaroindfuct. 
2 war. 
Hr. Stanſlaut Berip, Sapneldermieifer, alt 74 Jahr, om der Bumgenfhmäntfucht, 
Inu Brig 
Den 23. Zebrvar. 
Herr m Örlandtanı #. f. pen. Ober ai⸗ . . 
Brau Antonia Hafawend, Reirem. Ränz. ee des er —— 


— Sr. ee Lan] 3 Uhr im feiner Wohnung, 
"ar | Hrn, Nerzten über isre Anwendbungswrife dus Nähere freundfbaftlihit mitzus 
e theilen, als auch denen an Harnbefhwerben Reidenben mit feinem Mathe beis 


im | Fabr 


320, Derren Abnehmer von 


Diefe Künfler von Flöhen find zu fehen am Kohlmarkt Mr. 280, im 
erflen Stod. 

Anzeige. Iu ber Apotheke am bee Breiung zu unferer lichen Frau 
bei ben Schotten , find bie in den öfterreihifher medicinifhen Jahrbücerm 


Desaffe, Pf. Maier. mad Prog: erwähnten Bougies und Katheters eompofers vom Dperateur Kugler zur Deis 


nad Bstisien, — Graf! 
nad Erieft. — Graf rang 


lung der Striktaren der Harntöhre ohne Hepmittel zu finden, auch iſt 
Operateur Kugler erbötbig, Mittwoch und Sonnabend von Halb 2 bis halb 
Strohiſchen Grund Nr. 43, Sowohl den reſpekt. 


sufteben. ” 
Moderne Balljächer find in großer Auswahl von 1 fl. bis 
20 fi. 8. M. in ber Singerkraße, zur fhönen Mülerin Re. 974, zu haben. 
Dberländer:Bier, ganı befonderer Qualität, die Maß zu 40 Mr. 
WB. @., it zu bekommen in ber Stadt, Keugerfiraße, im Bafthaufe zum 
galbenen Löwen. 
.&. ausfchl. priv. Stearinferjen: und Elainſeif en⸗ 
„ die Haupt:Micberlage des Ebuardb Onderka befindet fih unter 
den Zuclauben Rr. 438, im gräflich Erbödifchen Haufe. Bei den vielfältigen 
Überfhwenglichen Anpreifungen, welche andere Fabriken über ihre Probufte in 
die Welt ſchiaten, wagt man nur anzuführen, das die mehrjährigen Erfahs 


‚ alt 56 Jahr, auf der rungen biefer Zabrit diefelbe In dem Stand ferten, Herzen gu erzielen, melde 


burd ihe gefähliges Meußere, durch ihr heiles, reines Gasliht, ohne bie ges 
eingfte Husbänftung oder Geruch zu verutſachen, durch die vollftändigfte Ver- 
schrung ber Dochte, mithin nicht gepugt werben bürfen und ſchließlich durch 
die Feſtigkeit der StearinMaffa, welche jedes Ablaufen felbit bei der haben 
Temperatur von &® Braden beſeitigt, fich der Bemogenpeit ber geneigten P. T. 
feibt empfehlen. — Das Pfund Kerzen koſtet 40 fr., 
EleinGeife 12 ir. K. M. — Die Beftellungen befiebe man an Obgemannten 
einzufenben. j 





Scheunswürdigfeiten in Wien. 


Das f, 8. Mineralien-Kabinet 
dm Sceiferhofe iM beute dam 10 bis 1 Uhr, ohme Fintrittälarte, geöffnet. 

i Das LE pototechniſche Juſtitut ' 
amf der Wieden iA vom Q bis 12 Kbr, gegen fegbee bei ber Dirchlen gu erbaltende 
Eintrirstarten geöffnet, 

. Diet 6 Hof Bibllothet 
If täglich für Jedermaun von 9 Uhr Brüb bit 2 Uhr Nagmittags eröffnet 


— — — — — — — —— r — —— m — — 
Gedruckt bei keepold Grund, Neubau, Andreasgaffe, Nr. 309. 





Montag, ben 2, Märj. 
Nr. 53. Herausgeber und Rebacteur: Dr, U. I. Groß: Hoffinger. 1840. 


























Witterungs«Beobsldrit der, Ther⸗ aſſerdoh 
Tagedlänge bi * —*8 Beobadl mer Barometer dir sen am 
St. IR. ” . 29. Rebr, 1890.) tung | meter |Yarifer Map| Donau Himmel. 













27.766 
27.807 
27.879 





— Sdup Die Sonne tritt 
7300 lin das Zeichen bes 
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Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten fechs Kreuzer EC. M. 
Alle Urtifel des Mdlero, welche mit Sternchen oder audern Zeichen bemerfbar gemacht erfcheinen, find Original. 


Pan pränumerirt im Hompieir Bes Udiers (Meibburggaffe Mr: 006) ganziährig mit 24%. , baltjähria mir 12 #., 5 mie HM. Musmärtige pränumeriren mit 28 fl. 

12 fr. Gansläbrig, 14 fl. hi fr. harbiahtig, megenen ter Mia geftanıta am bie Ubrmmenten obme meitere Parisentrihtung erpedirt wird. — Prämien: Mer die 

enziäbrıge daare Pränumerarion ven 26 fl. in Bas Rempteir det Udlers eimfender, erhält einen bekieblarn früberen Dabraana gratis, ober eine Prämie von 2% ausgewählten 
Abiattern, Alle 3 Jakrgamge: 1838, 1639 und 1890, Foften julammen mur 40 R-; baldidbrige Prämumeranten erbalten 12 Rumfblätter als Prämie. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


*&rinnerung an Franz ben Erften,]tin Fortſchtitt mehr denkbar if. Der menſchliche Geift i an den Gren⸗ 
den Vater des öfterreichiichen Volkes. sen feiner beſchraͤnkten Matur ongelangt, er kann nidts Höberes 
Bon Dr. Groß» doffinger ertennen), 'old er bereitd erkannt bat, er kann bieffeins Beine höhere 
sek Beſtimmung erfülen, old die, melde die größten Männer der chriſtli⸗ 
Franz, der erfte Karfer vom Oeſterteich, hat ſich in ber politiſchen ben Johrhunderte bereits erfüllt haben, Was ihm noch für weitere Mes 
Geſchiſchte Europa’e ein unvergänglides Monument errichter, das, jejramershoiem bevorfteben mögen, er Bann fie in dee irdiſchen Lebens kör— 
entfernter fein Leben in die Vergangenheit zurückweicht, mehr und mehr|pertib eingeengtem Rauıme nicht mehr volbringen, er kann fi nur, bes 
an Rubm und imponirender Grdge gewinnt. Er war es, der im Sefdhtelfrrc-son dem Gewichte des @raubes, zu Höhtrem emworkdireingen. Wer 
einer beiligen Miſſion ein großes Erloiungsmerk vorbereitete, indem er| wöchte dieß leugnen, der es fiebr, wie fich aus dem unaufbörlichen Drans, 
die Feitbaltung des ebrwürt igen Althergebrachten, der alten guten Sitte, gen mach Fortſchritten, täglich nur neue Verierumgen in die Ladyrinthe 
bes alten guten Rechts um Syoſteme erhob. Woe zu feiner Zeit vielleiche|de8 Trugſchluſſes und des Wahnes ergebenz wie ſich die Geiſter welche 
eine übergrofe Zahl der verblendeten Zeitgenoffen alt eıme vorurtheils:| uch dem Schriftihum ergeben haben, vergeblich abmühen, Neues ju er 
volle Unbeweglichkeir der Grundſate lieblos beurtbeilt bat, zeige jihjdenken, und nichts gu Stande bringen als verkrüppelte Wıepergeburten, 
täglich nun in mehr verberrlichter Rechttertrigungz ein grofartiges Verbat:|ded Alten ın neuen Sprachformen, oder jaämmerliche Verjerrungen bes Ge— 
ten gegen die Übrige Welt, das meilt nur als Pıetäs erfannt wurde, 


dankens; wie in allen Schriften der Mrujert eine Geiſtesmüdigkeit und 
eigt fi num als die Folge eines Meıftergebantens hoher Weltweioheite Verdroſſenheit fih kund gibt. melde das sicherste Kennzeichen ift, daß 
5er ber Erſte war ber Stifter bes konferuariven Soſtemes, und fall 


die dem Geiſte auferlegten Zumtehungen bereits die natürlıhen Kräfte 
nur eine prophetiſche VBorabnung deſſen, mad da junddit und im. fpä.|desfelden uberjteigen; wie troß der vermeinten umgebeuren Foriſchtitte, 
teren Zeiten kommen müſſe, konnte feinen ſchlichten, friedlichen Zinn|die Impotenz, Gedankenunfähigkett, Geiſtloſtgkeit, noch im bderfeihen 
gegenüber mächtigen, von den [ogenannten Zritiorsfhritten begeifkerten 


Menge vorhanden ift, mie im dem alteſten Zeiten der Menfehheit; wie 
Gegnern bewegen , als gettvertrauender Kömpfer für wahre Men ich ſeid die Märkten Beifter unter ben ihnen auferlegten geiteigerten Aniteen: 
Tihfeit in bie Schranken zu treıen Er und feine weiſen Rathe fahen 


gungen erkranken und dahinſtechen; miz die Menſchbeit ihre momentanen 
die troflloie Enttaͤuſchung voraus, welchet die milden Trdume himmel.) Böen wieder verfhmäht, mikhandelt und vrrachter nad einem Burgen 
und thronftürmenber Projekte num verfallen find, er abnıe die Abſpan- Kultus der Verdlendung; mie es weder &chriftftelern nech Künſttern 
nung, die Müdigkeit, die ındıfferente ſroſtige Srummung , welde auf bie|fürder gelingt, fich dauerhaften Ruhm zu erwerben, und wie man ie 
wilden, furdibaren Bacyanalien der äuferten fdeenausihmweifung folgen) Mer mehr und mehr die olten vergeffenen Hetoen ber Wahrheit und Porfie 
würden, und mun gefolgt find. Bein Werk war die Ergrümdung eines|bervorfucht, und ihre Werke bemunbernd, ihre Monumente neuerdings 
politifhen Suftems, das die Meltbefreiung bereits glorreich in's. Werklanf den Altar des Ruhmes ftellt. 
geſetzt, und das eine fpÄtere Zeit volldringen wird, Andrerfeitd, wo find bie herrlichen erirdumten Früchte der foger 
Prüfen wir die fogenannıen Fortſchritte der Menfbbeit, unb|nannten Geiftesaufllärung, der soi-disant philoſophiſchen Hinwegſehung 
mir werden den Sinn und Bebanten des fonfervativen Spitemeslüber angebliche religiöfe und moraliſche Worurtheile? Die moralifhe Ge— 
ergründen, und bie Richtung erforfhen, nach welcher ſich diefes Syſtem ſetzlo ſigkeit, welche die neuere Philofopbie ſtatuitt hat, mie ſchrecklich find 
entwiclt. Wir werben finden, daß dieſes Soſtem nicht nur eunpajfıwes)ibre ſchtbaren Wirkungen auf die heutigen Generationen! Die ungeheure 
Snlftchen aus Mangel an Kraft und Willen it, fondern eine pofitiwr 


Maſſe von, burd das meu:phbilofophifihe Geſes erlaubten Handlungen, 
Wirkung der Morhmwendigkeit und des Erkennend berfelben von den welche chedem ald Merbreihen bei allen Mölkern der Erde verdammt wor: 
höheren Geiſtern, welche über das Weltgeſchick Wache halten, den find, verſetzt die Geſellſchaft in einen Rriegsguftend, der weit trau- 
Zwei Erſcheinungen find e4, aus welchen wir die Fottſchritte derjrigere Erſcheinungen barbietet, als die Zeiten des Fauftrechts, obafeich 
Menihbeit erkennen wollen: aus der vermehrten Thätigkeit der Geiſter, weniger Blut: und Gewoltthat Statt findet. Statt eimielner, 
in ber Wiſſenſchaft und Kunft und aus dem Aufſchwunge der Anduftrie und] fihußlofer Erſchlagener oder Werwunderer durch das Fauſtrecht, fehen wir 
Kultur. Allein bekennen wir «6 und; mas auch Grofies und Herrliche nun ganze Klaſſen der Geſellſchaft in den aufgeflärteften Fändern Eurer 
gedacht und geſchrieben worden it im den neuelten Zeiten, fo haben 


pa’s ım Elend ſchmachten, ganze Generationen fihulblofer Kinder werden 
wir doch noch keinen Zuwachs on Wahrheit und Poefie gewonnen. Wiel-Hangfam in den Fabriken bingefhlachter und in der höheren Geſellſchaft 
mehr jeigt eine täglıd ſich mehrende Beariffsoerwirrung, daß der menid). 


































lebt Jeder mit bem Anderen im Streite auf Tod und Leben, und einge» 
liche Geiſt ih in Hppotbeien und Forſchungen erſchöpft habe, daß, über|feht wirb micht minder, ald im ehrlichen Fauſtrechte (das Leben und bie 
das bereits Erreichte und Erkannie hinaus, im Gebiete der Philofophief Ehre), Die Körper ſeldſt ertragen jeme moralifche Freiheit nicht, melde ib 
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2 Y gelkattet, bafin "vor Zeit, ſSix She, Generalkonſul in Kunis, angebraift, mehger ohnt av elin hes Pe= 
elende M fage erzeugen “ —— 
a dem Aufſchwunge ** ultur aber Bann, ein phi⸗ 


athmen bes Konfuls von far guthrißen wirb. 
Blick nichis Anderes erkenne 


Die Baracken, welde man mad Afrifa erpebirt, Können eine gange 
wi v lb ein Über die AraftvorräthelKompannie mit Bagage und Munition in fih aufnehmen, fie find geräumig 
erihmwertes Leben. Wer kann fogen,baßer glücklichet ift, weil er mehr|aenug, um im Rothfall hundert Mann zu beherbergen. Sie werben mit eltem 
Geiftesoufwand braucht als fonft zum Betrieb feines Handwerkes oder Graben umgeben fein, und werden im Falle eimes Angriffs bem vereingelten 
Geicpäftes, mer möchte fih über Schatze freuen, die man mıt durd Geis |Detachements und Kolonnen als Zufluchtort dienen. Späterbin wird man bem 
fesonflrengung jerlörter Verdauung, mit frübjeitigem Erblenden, mit|Beifpiele ber Römer folgen, und biefe Häufer ftatt aus Holz aus Stein aufs 
Gicht und nervoͤſem Siechthum bezahlen muß ? Und was find die Schaͤtze bauen müffen. Alles was die Vorſicht gebietet, [abet unferem moratifhen Einfluffe 
des Meichiten ım Vergleich mit den Schaͤtzen, bie ih ſonſt ein Landmann auf bie Araber. 
mit dem Öpaten allein und beimäßiger Arbeit erwarb. Eine liebreihe Ge— “Paris, 22. Behr. (Kammer: Situng.) Die Tagsprönung bes 
ſellſchaft und Familie — wie felten umgibr fie einen Induſtriemann un. jauftragte bie Deputirtens:Kammer jur Prüfung ber Petitionen über bie Frage 
‚ferer. Zeiten — gelunde Kinder, wie jelten freut man fi folder - Imegen der Aemter des Miniferiumd, Mehrere Mitglieder glaubten, daß vor 
ſchoͤne Kunſtwerke, wie fehr werden fie verachtet, wie bald werden fie dem einem Kabinette, das nur noch dem Namen nad beftehe, eine fo wichtige 
aberfättigeen Geſchmack jum Lieberbrun — koöſtliche Speifen — was find Verhandtung odne Intereffe und Refultat fein müffe, aber bie Majorität hat 
„fie einem verdborbenen Magen — balfomifhe Landluft, der Schatten ei:Janders entſchieden. Cie hat bie vom bem ehrenwerthen Hra. vom Ghaffeloup: 
nes Fruchtbaumes, Mares Quellwaffer, Mich und Brod — mie theuer|tausal vorgefchlagene Wertagung verworfen. Die Kommifflon hat durch ten 
muß (le der Mann des neuen Jabrhunderts, der Aufgeklärte, erfaufen —|Berichterftatter Hra. Gart über ale von ben Bittltellern eingebrachten Ber 
lange lebensbauer, wie felten ifk fie, mie moch feltener wird fie gemänfdt?ifätwerniffe die Zagesorhaung vorgefhlagen, fie befchränkt ſich, fie dem Sieget⸗ 
Das find Beine vorgefaften Meinungen — fonbern traurige gründ: |bewahrer zweier Punkte wegen zurüdzufhiden,, erflens was dem Gib betrifft, 
liche Uebel der Heute zeit. Sie ju mildern, fie zu heilen, fo weit ed mög. ſwelchen man von ben minifterielen Beamten In Folge ihrer Würde ablordert 
Mich, iſt die heilige Sendung des fonfervativen Spftems meldesjund über bie Rothwendigkeit ein Wefep zu entwerfen, meides bie Organifation 
fich beſtredt, fo viel als möglid, von den alten Garantien der menſch- |ber Benmten beteifft. Die Tagsordnung und bie beabfichtigte Ueberſendung, bie 
lichen Gluͤckſeligkeit der Gegenwart und Zukunft zu retten; den über: |die Kommiſſion vorftlug, wurden einflimmig angenommen. Das Gnbe ber 
müthigen Geiſt zurückzuweiſen in feine Schranken, welche ihm das in|Sigung war durch eine fehr tumultuarifce Diekuffion bezeichnete. Hr. Dugade 
jeder Bruft wohnende Bedarfniß nah Glauben und Bottvertrauen aufer: |neriangte an bie Minifter über bie @reigniffe zu Roir zu interpelliren, Der Sicgel⸗ 
‚Jegt; im die ausartenden Gemütber neue Menfchenliebe, Duldſamkeit, ſbewahret bemerkte, daß er noch nidt die Akten bes Proteſſes Habe, daß er fie 
Beſcheidenhtit zw pflangen; den Frieden der Seelen durch Genügfamkeirjin wenigen Tagen erwarte, und baf bas Minifterium alfogleih antworten 
‚gu mehren, die Menſchen zu matiksiideren binzufübsem;|merbe, wenn c6 zus Srantuih ber Thatſachen gelangt fe. Die Kammer fat 
das Unkraut des Irſinns ausjurstten, nad welchem ber Menich zu Höbe-|mit überwiegender Mehrheit ben Antrag bes Hrn. Dugabe verworfen. 
rem berufen fei, als zu dem was ihm görtlicher Ausſpruch deſchteden: m — Hr. Guizot, franzöfifcher Gefandter in England, reift Montag nach 
vielen koſtdaren Gaden Börperliche Arbeit, beſchranktes Willen, Entbe n. 2 
‚zung — babei aber den höchſtmöglichen Grad von ırdifher Glückſeligkeit. Paris, 20, Febr. (Miffion.) Hr. Dis be Bezenoal, zweiter Bes 
Die Freuden des Himmels zu empfinden, ift keinem Sterblihen vergännt, |fandtihaftssSekretär zu Londen, wirb biunen zmei Tagen mit einer auferors 
die ewigen Räume des Weltads zu durchſchauen, ift keinem Auge vorbe: denttichen Miffion nad) Malta und Alexandrien abreifen und fid vom dort nad 
‚halten. Die folge Menfcpenferle zu hindern, daß fie, indem fie mad gört-|Konftantinopet begeben. 
licher Macht ftrebt, im teuflifche Verirrung fih verliere — ift der med 
des konfervatioen Syſtemes. Den Fortſchritt zu degünftigen, in fo weit Grofbritanniem 
er durch traurige Nochmendigkeiten geboten wird, die Mittel gu mehren "ronbon, 19. Bebr. (keder ber Königin.) Heute Nachmittag 
zum Beſtehen bei flets zunehmendem Mangel om Raum und Stoff — [fand im St. James: Palaft das erſte große Lover Ihrer Majeftdt Statt, Kurz 
aft die Richtung feines Entwidlungsganges. vor 2 Uhr verfügten fih die Königin und der Prinz Albert in Begleitung der 
erften Hausoffigiere ber Königin von einem Detagement Garde begleitet, in 
bem Gereuionienwagen vom Budingham= in den Et. IamedsPalafl. Tret 



















Ta gea ze itun 8- bes ſchtechten Wetters und des Schaces, ber feit Morgen fiel, teihte ſich eine 

große Menge Bolls auf beiden Seiten, die ber Hefſtaat durchfuhr, und ems 

Yuslanb, pfing bie Föniglice Kamilie mit lautem Enthuflasmus. Das große Lever War 
Srantreie. eines ber glängenbften, das man feit Jahren geſchen hatte. 


"London, 19. Febr. (Unterbausfigung.) In ber heutigen Une 
® Yaris, 21. Febr. (Unbeffimmtheit des neuen Miniftes|terhausfigung theilte ber Präfident folgende Antwort des Prinzen Albert mit: 
ziums.) Gine große Anzahl Deputirter iſt heute gegen & Uhr in ben Som» Ach fage ber Kammer meinen aufrichtigſten Dant für bie an mid) er» 
ferenz» Saal eingetreten, um Neuigkeiten vom Miniferium einzuholen. Nie laſſene Bothſchaft. Ich erfahre zu meiner vonen Aufriedenheit, dab @ie die 
manb Eonnte hierüber nähere Auskünfte geben, und es [dien gewiß, baß der Wahlt Ihrer Majeftät billigen. Ich werbe es zur Xufgabe meines Lebens mas 
König neh Niemanden wegen Bildung eines neuen Minifteriums zu ſich rufen chen, die gute Meinung zu rehtfertigen, weiche fie von mir begen.« 
Ließ. pr. Ihiers wohnte den Verhandlungen über Verlängerung des Banf: tonbon, 19. Febr. (Nachrichten aus Aben) Dem Stans 
Privilegiumd bei und blieb bis fpät im Konferenz:Gaal. dard ſchreibt man aus Alerandria som 2O. Ian.: Die Rachrichten aus Aben 
* Zoulon, 17. Febt. (Mafregeln gegen Gerräuber,) Wir ſam arabifhen Meerbafen lauten günſtig. Die Araber hatten Leinen Angriff 
Haben mod; keine beflimmten Nachrichten über bas Erſcheinen einiger arabifger|mehr auf bie Stadt gemacht. Der alte Sultan hatte zu Bunften feines älter 
Gerfaren in ben Gemäffern um bie fpanifhe Küfte, Indep wurde ber „Char ſſten Sohnes abgebankt; ein anderer Sohn foll der engliſchen Beſazung von 
moid« von bier aus dahin gefandt, um Jagd auf fie zu maden, es hat ſogar Aden als Geißel für bad künftige gute Benehmen ber Araber übergeben werben. 
«ine telegraphiſche Depefce dem Marine-Präfeeten befohlen, einige leichte + kondon, 20. Februar, (Dberbausfigung.! Im ber heutigen 
Schiffe bereit zu halten. berhausfigung erflätte Bord Melbourne im Folge einer Aufforbereng von Lord 
* paris, 22. Febr. (KammersSipung.) Graf Mold Hielt Heute/@llenborounh, daß bie von der Tafel St, Maurice eingetroffenen Depeſchen 
vor ber PairdsRammer dem General Bernarb eine Lobrede. Diefe Rede ers|nähfens veröffentlicht werden. Lord Minto kündigte an, daß wegen bes Hin⸗ 
vegte das volle Intereffe der Sigung, Pirrauf vernahm bie Kammer ben Bericht |tritts bes Admiral Maitland, der Abmirat Ediot ben Befehl erhalten habe, 
bes Hrn, Dbler Über einen Gefeg: Entwurf in Bezug auf das Handels Tribu⸗ nach Indien zu fegeln. 
nal und ben bes Hrn. Dupin über ben Befegentwurf, Kinder in ben Manu Der Admiral Elliot if ein Bruder ded Borb Minto und befehligte bie 
fakturen mich zu beſchaͤftigen. Die Sitzung ſchloß mit einerkurgen Diskuffien über | Station am Gap der guten Hoffnung. 
den Gefegentwurf, über frei gegebene königlide Strafen. Da bie Kammer Der Herzog von Welligton iſt beinahe ganz hergeftellt, es werben keine 
nit mehr vollftändig war, fo wurde bie Abflimmung über das Gefammt:| Bulletins mehr ausgegeben, 
Projekt auf die nähfle Eigung verſchoben. + Portsmouth, 19. Februar. (Behandlung der Charti— 
"Marfeitle, 17. Febr. (Benehmen ber englifhen ResieltenDeportirten,)Arofl unbTonesWiiains, find in einemRaume an Gord des 
rung in Afrika.) Es ſcheint, daß das emglifhe Gouvernement eingefehen|„Dorke der für bie Deportirten beſtimmt iſt, eingefchloffen. ie find von 
Hat, daß bie Erhebung ber Macht bes Emite AbbselsKader und des Er⸗ den übrigen Verurtbeilten abgefondert. Cie haben ſich üfters über ihre mas 
Beys von Konfantine zu Nichts führe. Es hat am feine Konfuln auf der afris/sere Koft beffagt und kraftvollere verlangt, fie wurde ihnen abgefhlagen , fie 
taniſchen Küfte den Befehl gegeben, alles zu verhindern, was für eine Er⸗ ſind gesmangen ſich hoͤlzerner Näpfe und Läffeln zu bebienen,, und tragen bie 
munterung biefer beiden Prätendenten in ben Augen ber franzöfifhen Regierung Jade der Deportirten,, bie Füße find mit einem eifernen Ringe belegt. Cie 
gelten könnte. Demzufolge hat Herr Dupuy, englifger Konfut in Sfar'bürfen ihr Verließ nicht verlaffen. Die Bibel und ein Gebetbuch find die eingis 
(Regentfhaft von Tunis) Beſchlag auf ein maltefifhes Schiff genommen, wels/gen Bücher die man ihnen gelaffen bat. Cie find in einem troftiofen Iuftanbe 
es verſuchte Pulver ausguladen. Der Kapitän hat darüber feine Klage bei'befonders ift Froſt fehr miebergefhlagen. William fagte, daß er lieber geſter⸗ 








morgen eintreffen werde, fie an Word dei „Mandarind“ zu bringen, weis "der Indufrie und des ‚Handels zuführenben Handelt: und Cciffs 
Ihe Beheen Abende angekommen iR und nad Rens@ahlen jege.  __(nhrisrEpfiemd anzugeben. — ——— 


BSyaniem Repräfentantentammer aus ihrer ; 
“4 iR: 4 ı a h : £ und zwei von bem 
Wadeld, 18. Behr. (Gortes»Sipung.) Die Königin Regentin|uug feiner Mitte gewählt, Pr. Rogier und der Minifler v. Xheur bekämpften 
hat im Begleitung der Königin Sfabela die Sigung der Gortes eröffnet, Irelgspaft dem Antrag, den fie als eine Brit-Werfhleuderung bepeicdneten; der 
Majefläten wurden von der Berfammlung mit dem größten Enthuſiasmus eme| Handel und bie Iubuftrie feien eineswegs in fo gebrädtem Zuftande, wie ber 
fangen, Auf dem Wege dahin bezeugte bad Bolt allgemeine Freube. DielYntragfteller behaupte. Die Kammer beflog die Werweifung des Antrags am 
Iheonrebe hatte großen Erfolg. Der Zuſtand Madride iſt im jeder Hinfihtipie Sektionen. 
ebigend. ** Brüffel, 20. Febr. (Doffefte.) Der geſtrige Hoſdall hat bei weis 
Madrid, den 18. Febrwar. Das Korps des Benerals Gohos, aus em bie früheren Bälle, fomwchl durch bie Zahl der Liebhaber, ald durch die 
6 Bataillonen und 5 Schwadronen befichenb, if von ber Gemtrumd-Armer Giegany der Zoiletfen übertroffen. Die Prinzeffin Viktoria trug ein weißes 
detadhirt worden, um bie von den Garliften hart bedrängten Provinzen Guenca Koftum wie auf dem Bade im BaursPall. Die Königin mar blaw gekieidet. Ihr 
und Guabalajara zu befreien. Die Selbaten diefer Divifien haben ein fehelKopfpug und ihre Rode glänyten von Diamanten, Die Frau Herzogln d. Arems 
es Husfehen, find aber mit Qumpen bededt, Es geht bad Gerldit,iperg ſaß neben der Königin. Sie trug ebenfans ein reich mit Edelfleinen bes 
diefes Korps folle am Tage ber Gortes » Eröffnung zugleih mit den Truppen ifeptrs Koſtüm. Man hat ferner das Kleid des Baron de Vriendz, Kammer 
Balbaos fih der Pauptflabt nähern. deren des Kaifers von Deſterreich, ausgezeichnet. Die Prinzeffin Bittorin tangte 
Madrid, 15 Febr, Keueſte Nahridten.) General Eiparelmis dem Baron de Bufiere, franzöfiigen Gefandten beim fähfifhen Hofe, 
tero ift feit der Abbankung Alait fehr froftig mit dem Hofe. Die Potitiker dem Gerjog vom Baffane, franz. Gefanbifhafte-Bekretär, den föralen be iz 
Spaniens feinen in zwei Partheien getbeilt, jene, weiche in ihrer Politiligauesurt, de Beaufort , dem Vicomte Santo»Xmaro und dem preuf. Sefandt- 
den Finfüfterumgen Fraakreichs Gehör gibt, und bie Parthei, welcht ſich Dir chafts-Sekretaͤr. Das Souper hatte, wie gewöhnlich, um hatb 12 uhr @tatt, 
echt fpanilde menat. Auch Hirt das »Echo de I’ Aragon" welches ih unterigierauf begannen bie Känge wieder und bauerten bis nach 1 Uhr. II. MR. 
Gfpastero'd unmittelbaren Einfiufe befindet nicht auf das franzöffche Kabiner ald'pjiehen bis zu Ende. Die Zahl der ammefenden Wingeladenen betrug unges 
das mächtighe für Madrid anzugreifen. Im dieſen Spaltungen find auch uns|fpn 700. 
fleritig perfönlicye Angelegenheiten im Spiele So it es wahrſchetalich, dab Breüffel, 18. Febr. (Rammerverbandlungen.) Die Repräfen« 
der Herzog ven Vitoria nur mit Bebanern fieht, wie die Herren von Toreno, Itanten haben die Diskuffion über die Biginalmege brendigt. Am Montag wirb 
Dfalia, Martinez de la Rofa, weiche mit Reht obere Unrecht ſich zur franeidie definitive Abſtimmung darüber erfolgen. Herr Berbargen machte auf ein 
söffchen Parthei befemnen, ein gemiffes Webergewidt in den Btaatsgefhäf:|minifterieles Zirkular und ein Schreiben des Hrn. Wanbeweiher, aufmerkfam, 
ten erlangen. morin geklagt wird, daß bie belgiſchen Sournale vertraulice Mittheilungen 

Die Mlianzfrage iſt gleihfolls ein Erund der Spaltung, eine der Par⸗ iber diplomatifche Kerhandlungen in Bezug auf ben Handetsverkehr puhligirs 
theien wünfht bie Königin Ifabella mit einem Glied der Zamilie DOrleand versiten. Der Minifter erwicberte , er habe diefe Dokumente ben Handrlätammern 
bunden zu ſehen, bie andere winfdt mur einen Infant von Spanien zu ihrem mitgethelit, wiſſe aber nit, wer jene Inbiseretion begangen habe, Ders 
Gemapl. Unfer Korrefponbent jeigt uns an, daß über biefen Punkt dad Gerät) Deiahaye fragt, ob die Anficht des Befandten in jenem Briefe auch bie ber 
in Mabrid im Umtauf fei, daß im erfteren Balle die Frage fo geſteat werden foll-IMegierung fei, nämlich, daß unfere Kaufleute flatt an eigene große Unternehs 

Se. Durcht. der Herzog von Aumale wird durch Proluration mit Ifar mungen, zu niet an ben Tranfithandel dächten. Der Minifter erwibert, daß 
bella vermähttz bie Gortes flimmen dieſem Vorſchlag bei, Der Prinz wird erfilatterdings ber Dandelsftand jegt ängftlicher fei, als früher. Die Kammer wird 
im Jahre 1842 eintreffen, wo fobann die Königin 12 Jahre als Legalites |fih jegt zunachſt mit den Befegen über das Seminar von St. Trend und über 
Alter zur Verlobung sählen wird. Dem Prinzen wird von feiner Ankunft an, das Ducu befhäftizen. 
als König yon Spanien begegnet ; er genieht einer febenslänglihen jährlichen Brüffel, 21. Febr. Die Herzöge don DOrleand und von Nemours, 
Yenfisn von 6 Millionen Realen (1,500,000 Frank) und wird als Apanage pie Hier erwartet werden, werben das Erdgeihoß im linken Flügel bes Bönigl. 
eine Löniglie Refidenz erhalten, Se. konigl. Hobeit wird auf eigene Koſten Palaſtes, unter ben Zimmern II. MM. bewohnen. 

110,000 Mann unterhatten, weiche 3 Regimenter Ballonem Infanı Cüttih, 24. Rebrwar. (Bergeden.) Dier Militäre, die in der Nacht 
terie unb ein Regiment Kavallerie ausmachen, und feine königliche Garde bileIgom Dinftag auf ben Mittwodh an der Station von And bie Made harten, 
dem werben. Diefe Gerichte And allgemein verbreitet, obaleidh nichts ihre Wirk: um den Maaren: Shoppen zu dewachen, haben ihre Pflicht auf eine fonderbare 
lichteit verbürgt, Sie werben van dem hohen Adel mit Zufriebenheit aufgenom= Weiſe erfüllt. Sie find in das Magazin eingebroden, unb haben, um ſich die 
nien, aber es fiheint, daß der Benrratiffimmd @fpartero und feine Armee, welgezeie angenehm zu vertreiben, # Rlafchen Ichannisbergers Mein getrunfen, bie zu 
durch dieſe Elarichtungen Vortheite au verlieren fürchten, ihnen allen Stauben |riner Sendung, melde ber Farſt dem Hönig der Belgier machte, gehörten, 
verfageh, md in diefen Angelegenheiten — wenn fie ſich verwirklichen ſollten — Am folgenden Morgen wurden biefe Militär, die nad) bettunken waren, in 





ber, fünf 


eine lebhafte Oppoſition erheben mwürben. Haft gebracht, und bie Verfolgung iſt gegen fir eingeleitet. 
Madrid, 32. Febr. (Gerüchte — Zmwile im Lager.) Die 
Gerüchte von einer Veränderung des Miniferiumd erhalten ſſch immer; auch DSollaud. 
heißt «6, der Derzog von Bitoria habe ber Königin geratben, bie Gortes aufzu: * Xmferbam, 18. Jebt. (Prüfung des Berbal+Berfahs 


iöfen und das Miniferium gänzlich umzugeflalten; der General Klair * ent.) Der Miniſterrath bat bie Prüfung des Berbals@rfahrens geendiget, 
in biefem alle wieber Kriegs: Minifler werden. Inden ſchenlt Niemand diefen welchet fowoht die Bemerkungen der Generalftaaten über die fünf Geſehent- 
Gerüchten Blauben. — Die Eiferiaht der Offiziere der Königin auf bie der würſe bie ihnen vorgelegt werden, als die Mobifilationen betrifft, welche 
Konvention von Bergara beigetretenen Earliftifdhen Offiziere iſt fo groß, daß fie auf das Brundgefeg ausgedehnt wünſchen. Der Rath war ber einftimmigen 
der Herzog don Bitoria felbft es nicht durchſetzen onnte, daß fie den natürli: Meinung, daß es micht möglich fein wird, die Kundmachung jener Bünide 
&en Sohn des Herzogs von Infantabo uud andere vornchme Karliften in der länger zu verfdieben, welche die große Majorität der wohl unterrichteten 
Armee dulbeten. Die Begteren erhielten täglich fo viele Derausforberungen, daß Männer bed Landes verlangt, Man kann einen Vorſchlag ber Regierung er— 
fie cablich es vot zogen, ſich nad) Frankreich zu begeben. warten, aber «4 ift nicht wahrſcheintich, dab berfeibe die zweite Kammer be— 
Ban Sebafian, 7. Febr. (Hufregung.) Gebeime Agenten haben friebigen werde; indeh boffi man, das die Weisheit des Könige, melde ſich 
allerlei Gerüchte verbreitet, woburch bie Lanblente, die nichts wünfdhen, alt ſchon fo oft bei den vermidelten Zuſtänden Hollands |bewiefen hat, ihn ichren 
in Ruhe ihren Bejchäftigungen nachgehen zu können, In große Beftärzung vers wird, weiche Partie zu ergreifen it, um das Berwitter abzuleiten, weiches das 
ſedt worden find. So heißt «6 unter Anderem, daß in Banenne und der Land bebroht. — 
Umgegenb täglih 100 Schneider befihäftigt wären, um Uniformen für die 
Lorlikifche Armee anzufertigen, und baf eine Divifien von 6— 7000 Mann NupIaınd. 
bereits völlig organifiet und bereit fei, in dem Augenblit, wo Don Karlıs (Broßmüthige Unterkägung Go@eriltd) Aus Barikau if 
die Grenze Überfchreite, in Spanien einzurüden, In Folge diefer Gerüdte iſt die verbürgte Nachricht eingegangen, Do der Kaifer von Kufland feinen 
die Bährung und bie Unfiherheit mancher Drie fo geoh, dab der Generals) Grohthaten im Gebiere der; Induftrie auch die weitere Munificens zugeſellt 
Kapitain «4 fir nötig gehalten hat, die Garnifonen von Icum und Oyerzum hat, daß Se. Majeftät bem gegenwärtig in Warfhau anmefenden Schn Godes 
zu verftärken, rin ein in ber Nähe gefagter Stadt gelegenes Krongut, Seftebend im einer bes 
traͤchtlichen Fabrik, geſchentt hat. Obſchon bie babei befindlichen Baumerkitätten 
Belgien ſchon bedeutend find, fo follem fie mod; nambaft vermehrt werden, mozu bie 
Brüffel, 20. Febr. (Rammerperhandiungen.) Im der ger|Kapitalien ebenfalls bergegeben find, Zum techuiſchen Direltor diefer Werkfäte 
eigen Bigung der Repräfentanten-Rammer brantragte Hert b. Fobre die Nies|ten hat Herr Goderill einen Kölner, Deren Robert kaug, Sohn oes Birfigen 
derfehung einer Kommiffion, welcher folgende Kufträge ertheilt werden follen:| Herrn Juſtiztathe Laud, ernannt und bemfelben 600 Arbeiter untergeben. 
#) Die efachen zu enforfchen, weiche bie traurige Lage der beigifhen Inbuftrie ©&t. Petersburg, 18, Zebt. (Ernennungen — Unfälle — 
and des Handeis mit bem Auelande hervorgebracht haben; 2) bie geeignetften Lobesfälle.) Be. Wojelät ber Kaifer Haben ben General = Gouneineur 
























Dis Wilnaer, Brtöftbeer und Minckiſchen Gouberneminte, i 
want und GentrolsAblutanten, Fürſten Dolgoruti “ Sad Sour 
von Athermigoff, Yaltawa unb Charkoff ernannt. ae der heftigen gr I FIT — Ba 
des birkjährigen Winterd‘ im füblihen Rußland mwurben im Gouvernement a ® 
5* — = Dezember v. J. 1%, und im Gousernement Kurst Kerle Kiga gr rt zul a ı * — 
rn . Deimiberd. TAT ER m ‚ eine Depulirtenwahl von Seit i r 
—— — Ser vorigen rue hard — ae —— — In dem geſtrigen ———— —— 
ellter Perſonen betrübt worden. Am 12. Feb i a er Be near Are 
—— — —— — — Ärger hun ar = = ven ‚Die Stadt Göttingen wird nun har Ve We ee ka 
erung tfängniäwefens, im 6%. Jahre ihres Alters; . ‚ 
Zage verfchieb ber Dichter Reste, eine Zierbe —— —— — el a rk nd arg ra Mei 
am 13. Februar bie Herzogin von Serra Gapriala ‚: geborne Fürflin Bis — sage Fe un Beam ee —* 
ſem⸗tij, Witwe des ehemaligen neapotttaniſchen Sefandten beim hiefigen Sole m. Ne Bere ———— — Re 
hu #19, . Behr. Wie es mit zii 
5 Atalienifhe Staaten * un Veen von Rahm in eg Ara er nn 
WR. RO. Site. 6 * resben erwartet, wo er auf feiner Rei 
» = Fig —— — an he —— mr —— gene. pie —— une Ara made 
Baterfia — — u aeg ervor en. unter anberm auch bie beiben bier garnifomirend: 
Dr dem clan Ah mi dei Kb ent gemacht. |Bataillone leichter Infanterie, um eimi . wen 
Baſſano von Dapente abgrbilbet, ee A A Gafe auszufäßzen. h — — 
find; das zweite von Pellegrini ſelbſt gemahlte Bemäide ſtellt ben — 
= —— ger = Figuren find in Bebensgröße. Die Bewohner 
no baben ihrem beräßmt i i 
ee hinten Landsmanne ihre Dankbarkeit in ben öf: —— * eit.) Mit Kreisfhreiben vom 18. Februar theilt ber Vorort den 
“"Hteapel, 15. Febr. (Seiſtbiche Bunkttion.) X # * vom 9. datirten Haupt⸗ und Schlußbericht ber eibgenbſſiſchen 
und 31, Dezbt. wurde in der Domkirche der Diöcefe zu Gefenja ter Bun fi duch I — * ag — — — 
rium »Die Fortpflanzung des Glaubens“ zur Aufführun b i — Ueber ä een ee 
— — Be a gebramt. Diefelbe zeugung, daß ber beabfichtigte Amwed einer gätlichen Vermittel 
gleitet, und der hodwürbigite en ha —— Rürung be: biefeiben mit Xusficht auf Erfolg mit ferner verfolgt werben —* 8 gen 
— — 9 ontlllo ſchloß die heilige — bog . — * Herren — Anerkennung ber von ihnen geleifteten pa 
i gen, einfimeilen im i i ä 
— ee der 5* rare Tas a Me Ha ne 
Bären; ma, Tee ZEtlens . © weniger entfchließen , als bieß nur durch ben einzigen Stand Ze 
_- Gifenbahn von ®r. Pin Ki er Free yet Belegung der im Santeh Meile balkenhrn Nopk —— eigen 
rlaubni$ ertheitt worden ift, daß die Candflände den Altionä ings]! —* er 
ine 3ings|it eine an die beiden Mailifer-$tegie ver 
zahlung von 4 pt. garantiren dürfen. Dan Hoffe durch Birfe Garı d Dean? ea kennen ah 
je das|Pelarlegt, worin biefelben aufgeforb un 
Unternehmen zu beleben, namentlich daß aud bie feäeren — ———— ge rss hang ee rag 
ı £, welche] handhaben und den bermatige äi — —— 
—* — ausſtreichen liefen, mit neuem Vertrauen zu dem ——e rung der Vorott ſich noch —————— 
h . e 
Hehingen, 22. Febr. (Ständeberufung.) Hädfter Refotuti nn: dermalen ſchon feine eruſte Mipbilligung über bie 
— —— zu Fotge ward bie gefammte —— — ten in dem kat ae ae en ——— 
ortfegung ihrer andlungen Die i i —— — 
— ünden, 24. Pr (Kai abe * fi Y [1 Er kr —* — * he Men’ 2 er ge ee ee vene —— eusgefgt 
ten öffentlien Sizung ber Kammer ber Abgeordneten wurde ber K ; 
a ER pa —* welches nad Zit, var. 6. se ie ni Griedheulan». 
ı Sr. Mal. eine erlängerung ber biepjähri der Vatres; 16. de = i i 
—— —— 31. März verfügt — ——— —— au äuserit — * Pe —2 ng 
n bie Berathung und Schtus faſſung über ben Grfegentio je| yotrad, melde die neuen Wefger mi i =. De 
gemd urf, die h N ger mit MWeinreben bepflangen la 
Kurepnung de Bot — Melesstauaaun an ame * Erfolg dürfte ſehr zufriedenſtellend werden. pflanzen — Der 
Frankfurt, 21. Bebr, (Boetheg Statue) Wä MELLE 
tenberg’#: Angelegenheiten die gange Welt mit rau de —— V—⏑ Sin. CH ! 
=, —— —* Stlue eine eg 222 zen: ‚ereremmen 1a. fo ee Yalta, un 5*5* re 
IKT, mehhen ale Bungen eis ben erdubenßrn Dick : e tenfionen ber fremden Konfuln fih vom «ball e 
den Deutfäland gehabt. In Rurpem wird Gärh's Gt er peeifen, Duarantaine :Anftalt auf immer abzufchaffe Age 
: » einigen Tagen befehlen, d 
are Were Enchfertigtm Misifn geformt mad wei atue * des Mailäns des Sanitats: Neglement wieder ins Leben —* are 
— ee als Pie DAHER aha Brankfurt der patrioti· ¶ geit erklärt, er würde bereitwillig den Mat Ba 
i - r t bihlägen der europaiſch 
Stadt:Biblierhek aufgerihtet eben. Die Gtatue —X ni aus ae — — 
—— entgegenkemmen, allein er hat poſitiv verlangt, ba 
vorigem Sommer hier. — Am Schluſſe ber vergangenen ® — von ihm mit Aueſchtuß der europaiſchen Kenful nn 
Holland, die von Mardefis Hand ebenfalls . ehe, trafen Über ſton einzig und allein mit d — 
*6 er —— —— —— — ee — — er Handhabung des Quarantalne-Reglementé de⸗ 
ihrer Beſtimmung erreicht. Rachdem man ſich von d del Miszaupsien, "©. Bir. epTent 
abe date, maren * iu u en un ——— nun —— ke Renee ur Hu ae 
gen Denkmals wird inzwifhen niäpt lange auf fidh energifchften Maßregeln, um bem weiteren Gingreifen br 
warten loffen, aber ohne äußern Prunk gefhehen, mie bie brei eb Ra ern Re ee en Sie —— 
— Wolius und Grifferpeit, es gemünfcht ‘ Die nicht * edlen Männer, einer ZAtaäͤgigen Kentumez unterzieben; bie an Le 
keit fröhmen, fondern, mas fie andefan te, bie 2 y —— Deinen, 30 wein — ” } idergrifen, fo wie Nie Dacn De 
a ——— —— 
ur « ver et. Die Koften biefes ga Unt i 
Em er u “2 orlein Pe *Zunis, 19,53 ne 
rer Gtadt jum-Gefäiente dargeb Dir M , ‚ 19. Ian. (Berbältniffe d 
als gr rg Fa er Seel figend,, in —————— we ge en gr — ai Basic * dB 
te Bde: ee ee % r ofcheen abgelefen, Lebhafte Korrefpond 
an Under io f rhabenen Gebanten|den Agenten bes Emirs unt — weile u 
—* D n — don genlatem Hauche abetwehten Vorfalle in Algier, Die —5 
Ems, 21. Februar. (Erwart nn mn ** 
era 
euen. on der Befehl ergangen, ben 8 lie Fri : 
ei ee o sn n * Ve Be tn ae han * * mehr durch bie —— = hen fa —— 
n bat. Cs wurden keine Maßregeln ergriffen, um die Ruhe ber Stadt zu 


Oefſtaat fü referoicen. Eben fe’flhb-Nufträge zu vielen Were ! 


Ss ch » € i % 
Schweiz. (Treidfhreiben bes Bororts in ber Ballifer 






figern, und mährend die Ulemas durch 

— Proflamationen bie ‚aufregen , „un „bie 

sum Kampf gegen die Ungläubi ı bf 
Ausgehen bei Naht zu warnen, unter bem Vorwande,.ek ſei zu n ben |! 
Auſſtand zu mntendeädem. 0.0000 — — 


Intbemb. | a 4 2* Kor 
Bien. (Ernennungeh und Auszeichnungen) Be. &E Priefermeihe am 26. € embır 5. 9 kihete 
Apoſt. Majekät haben mit Atlerhöcfter Entf&lichung I; 9. Februar 1839, |" * de⸗ * — —— Farſten Primas 
den Doctor der Medisin und &. #. Megimentsargt, Alois Car, fammit feiner gera, Sefeph Graf Saudeany —— die tirchlichen e 
Rachlommenfdaft beideriei Gefchledhts , in den Adelöftand des Königreikhs Un: OF dann mehrer Zebe pen — — tu Sjölgpen. ‚Die 
garn allergnäbigft gu erheben gerußet. * wurde er Prof ⸗ſſaͤr der Theologie m dem erzbifch ftiden !peeum zu‘ 1 
Se. & 8. Majeftät Haben mit Alerhöchkter Enefhliefung vom &. Februar (CF felher zeichngte ex fih durch folide Beichztamteit, Scharffinn und Kate 
d. 3., den Adjumeten der Prätur zu Gpiogsia, Ichann Baptit Wedona, zum|Nit des Vortraag aus). Dann wurde er Domperr des Prefburger *8* iet· 
Prätor in Ariano allergnadigſtt zu ernennen geruhet. Domtapitels und MProdirektor der. haflgen Lönigl, Akademie; Später Domberr 
Die £, #. vereinigte Dofkanplei bat eine bei ihr eriebigte &; f. Bof⸗Kon- des Franer MetgopolitanDomkapitels. Am. Di. Behruar A430, murde er 
sipiflenftele, dem R. £, Datmatinifhen GuberniotsHonzipiften, Zofeph Flut Zinninier, Weib bi of. Gr war bann in Zirmau Meter der Sıminarien, Pro: 
— —— verliehen: direltor ded erzbifchäflichen Enceum, Beneralvitar des ZirnauersDiftrikts und 
“Stein, 2B. Febr. (Feuer) Bor einigen Tagen drach in Dheding, |Ctabtpfarrer. Xud Zirmau tehrte er mach Gran zurüd. Am 29, September 
einem Dorfe oberhalb. Melt Kemer aus, wobei gwar nur gteci-Däufer abbramn» | 1050 eeiebehrte er feine Sekundiz zu Marig-deil in der Steiermark, 
ten, aber leider ein Kind verunglädte: Jordanfty wurde oft ats königl. Kommiffie ausgefcidt , ftellte unter 
r : dt Dieter ee Pelman Alexander v. Rudnay häufig Rirden-Bifitationen au, bei weder 
seit * —— aber wer —— * an — —— Bit theitte —— das 
alramen mung und wohnte mehreren ungat! 
—* — — een ——— —— Aether. —— = — bei der ————— 
ale Wei of bei ber Magnatentafel bei, £ 
Hrn. Klerius Put eine Zuchfabrif in Bang —— welche — * Tordaußty beſas eine ausgebreitete, dieifeitige , gründliche Geleht ſam· 
— — Soon te Sale dr teit (defonders im theologiſchen Fade, in der Kirchengefchidhte und in bem pas 
x D ’ 
deren Einrihtung bermaßen gu fördern, daß dieſelbe mod in blefem Jahre Zur 








„te 





a 








tertändifcen Rechte), ex mar ein ausgezeichneter Mebner im ber lateiniſchen, 
Pur magnarifhen, deutſchen und flamifken Sprade, ein fließender lateiniſchet Dich⸗ 
der erjeugen wird, (Sieb. Wochenbl.) ter (noch im hohen Alter). Seine ausgebreitete Getehtſamkelt wurde durch forte 

Szinyak, (Minceralbad.) In biefem unfern von Munkäcs in einer ‚nefegte ketüre im mehreren wiſſenſchaftlichen Fächern und verfdiedenen gebits 
wildıromantifchen Gegend liegenden Orte befindet ſich ein beilfräftiges Mineral: item Sprachen, durch fein bewundernswürbiges Gedächtaiß (noch in feinen fies 
bad, weldes noch wenig bekannt fein dürfte, umb iſt hier auch elm nach Prieß: |bensiger Jahren mußte er, wie der veremigte Karlowiter griechiſch nicptunirte 
nig’s Manier eingerichtetes Etutzbad vorhanden, Die wohlthätigen Wirtungen'@rybifhof Stratimirovics als BOjäbriger Breis, eine Menge Stellen aus rb« 
diefes Mineralbates laffen den vollen Wunſch hegen, daß dbatfelbe dalb zugäng · miſchen Dichtern und aus Gleero's Reben and dem Gedächtaiß bergufagen, mas 
licher, wohnlicher eingerichtet und den Leidenden bekannter würde, (Pr. Btg.) Meferene mit GO Jahren nicht mehr kann, ungeachtet er mehrere Jahre Pros 

Ifeffor ber klaſſiſchen Literatur war), und durch fein Benie unterftügte, 





——— I @r ſprach — korrett kateln, im Deutſchen Kerne ihm an Kors 

retipeit, und um fi mit den magparifchen Reologismen unferer Zeit zu bes 

Defterreichifche Mational: Ehronif. feeunden, war er zu alt. Er befaß eine reichhaltige Sibliethet, befonders iq 
Nekrolog des Alegins von Jordauffp, den Fächern ber Theologie, Kirchengeſchichte, des Kirchenredhts , der /ungariz 


ſchen Seſchichte und des ungarifden Kechts, in verſchiedenen Sprachen. Er are 
Zinninier Welbbifhef, Kantor und Kanenieus des Sraner Metropotitans|beitete tief in die Nacht hinrin und ftanb früßzeitig auf, den Ausſpruch „Au- 
Demkapiteld, Suffragan im ZirmauerBezirf, Abt der hell. Tungfrau von|rora Musis amica« buidigend. Er führte eine ſtarke gelehrte Korrefpondeng, 
Späegoär, apoftolifger Preotsnotar, Doktor ber Theologie und Kelleglat⸗ auch mit römifchen Prälaten und Gelehrten, Im Zabre 137 machte er eine 
Mitgtied ber theologiihen Fakultät an ber ungarifgen Univerfität zu Peſth. |Beife nah Nom, um das Haupt der römifc katholiſchen Kirche zu fehen unb 
Am 17. Bebruar 1840, um drei Viertel auf zehn Uhr Bormittag farb zu ſprechen, und mit Rom's Merkwürdigkeiten und Denkwärbigkeiten bekannt 
in Gran an ber Sungentähmung (paralysis pulmonum) der Zinninier Weihs| zu werden, 
difhof und Graner-Domberr Alerind von Torbankty, 74 Sabre und 4 Mos Torbangkn zeichnete ſich durch Beförberung der Biteratur und ber bildenden 
nate olt, und wurde am 10 Februar unter ben Katakomben der vom Prise) Künfke, Unterßlgung gemeinnüglaer Bildungs- und Humanitätsanftalten, und 
mas Rubnap im Bau begonnenen, aber nicht vollendeten Wafilita auf dem durch Wohlthätigkeit aus. Er ließ viele Werkein lateinifCher, deutfcher, magvarie 
Beftungeberge feierlich , unter Begleitung einer zahllofen Menſchenmenge ſcher und ſlawiſcher Sprache auf feine Koften drucken unb Hertheilte fie unente 
beerdigt. geldlich. Er lieh auch auf feine Koften eine Harte der Granek Erzbiörefe und 
Alerius von Iorbanfky ift am 15. September 1765 zu Kaſchau geberen.| das Bilbnif bed Primas Mubnen ſtechen, und trug die Dälfte ber Möften 
Gr mwurbe bafelbft und fpäter in Preßburg, mohin fein Vater als Bramter|des Prachtwerkes »Dentwärdigkelten des Lebens bes Haifers und Könige 
bei der konigt. ungarifhen Hofkammet gezogen mar und wo er ein Haus ger Frany I.= in Kupferflien, fammt Befhreibung in tateinifdher und bdeute 
Lauft hatte, erzogen, Der Umſtand, daß er in Kalkan geboren wurde und|fder Sprache. 
feine Kinderjahre verliebte, trug dazu bei, daß er bie drei Haupt « dandesſpro⸗ Unter feinen vielen, in lateiniſcher, deutſcher, magparifher, ſlawiſcher 
Ken ungaras, bie magparifihe, deutſche und flamifche auf bie leichteſte und franzéſiſcher Sprache herausgegeben Schriften (arsben Theils anonym) find 
Seiſe erlernte und bis zu feinem Tode, mebft der lateiniſchen Sprache, die vorzliglichiten (aufer den erwähnten »Denkwürbigkeitena)‘ »De haeresi 
fertig ſprach. Schon als Knabe und Jängling geichnete er fi durch Zuslabjuranda quid statuat Ecelesia catholica?« (ran 1822), und: »Bio- 
temt umb raftlofen Fleiß aus. In Prefburg lernte er auch bie franyäfifge'graphiae veteres, Suncti Martini, Turonensis Episcopi Confessoris« 








und italienifhe Sprache ; in beiden brachte er «6 bie jum Sprechen (nur barte|(Prefdurg 1817, in 4.). "Dr. Rump in Gran. 
FSenilletom 
* Das trunfene find. eben an, bie Feſtigkeit feines Charakters im einer langem Diskuffion zu 


: £ beweilen, als ein Bedienter eintrat und ibm einen Brief übergab. Dide ⸗ 
»Baflen Sie uns fonpiren,« ſagt ⸗ der Baron von Holbad, bieror lad und fagte: a nuta in £ 
pack auf den Tiſch werfend, zu feinem Freunde Diberot, Id kann nicht mit Ihnen ſoubiten, Baron, — ich gebe in bie 
ommen ®ie, ich will jogleih fersiren laffen; ein Faſan und eine Kon. Straße Vaugirard ju einem Freunde von mir, der Tiſchler ift.« 
rote fann Ihnen nicht fhaden.« a „Bu einem Tifhler > Iiupirem ta: > . 

»Jhre Bafanen und Kompote follen mid nicht verführen,a eriwieberte »Ja; rin junges Paar, deren Glück ich gemacht häbe; fir liebten 
ber Pbilofoph; wich werde brute Abends Nechts nehmen, als einen Zwie ſich; allein die Eltern bes Mädchens vermeigerten ihre Einwilligung. Ich 
bad und ein halbes Glas Malaga. prebigte, moralifirte, gab ein paar hundert Thaler ur Ausiteuer. — Die 

Der Baron wiederholte feine Einladung, und, Diderot ſchickte fih Leute halten ein gutes Meubelmagazın; weldes don viele Käufer here 





— e— 


Monn it ein geiter Arbeiter = u Ste lachen, allein] "Dank babe ic) ein · n Wagen gemi⸗thet ſogte Suon. 

Pauerten mid. Es mar ein alter Reinreicher Oheim da .  vUlnd ich einen andern,« ſagte Robert, vi habe Souvers gegeben, ' 
jung ich unge aller Bitten nicht erhalten fonnte ; eine goldene Tobatiere gekauft. — Nedmen @ie eine Prife, Hert Di: 
‚Einen er babe ich aus feinem Koften locken Binnen. — »Nicht deret 7 Es it Macuba.« j 
«nen Sons m fie !a rief er. — »Gut,x ermieberte ich; wedmürde Der Philofonb frigte die Finger; Mobert fürchte in den-Tafpenis 
ihmen Air Unglät bringen. — Aber, Baron, Sie werden bob Ro«|die Dofe war verſchwunden. 
bert ju Ihrem Tifchler nehmen fa (Bottfehung falgt,) 

v diefer Worte hatte Dideröt Stod und Hut generhmen, und 
giäg öbfie dem Baron Zeit jur Antwort ju föffen. Der Weg jur Rue 

V war kutz, und in wenigen Minuten ſtand Diderot vor 
obert'6 Boutique. Diefe war verfhloffen, denn es war {dem neun Den 29. v. M., neu in bie Spene gefept: „@s Fp welt, Eufifpiel im 
Uhr; aflein ver erfle Stock des Hanfes war heil erleuchtet. gwei Aufjügen, von rau von BWeiffenthurm. 
Er jog bie Glode, und die Thüre wurde fogleich geöffnet. Ein hübs Das beutfhhekuftfpief findet in der neueftendeitfo wenig atuctich · Bearbeiter, 
ſches blondes Kind hüpfte ihm entgegen, Es wor der Sohm des Portier.ipag wir im bemfelben fat ganz auf bad ättere Repertoire und jenen Juwads 
gebe zu meinem Freunde Mobert,« fagte Dideror , welder|angemiefen find, welcher und aus Frankreich zugeführt wird, unter fotdhen 
in den vierten oder fünften Stock hinauffteigen zu muſſen glaubte, Berbältniffen muf man daher ber umfichtigen Direktion Dank wiffen, wenn 
„Herr Mobert ift nicht zu Haufe; aber er wirb bald kommen,« ant⸗ ſie von Beit zu Zeit die vorgügliceren und gerne gefehenen Stücke einer beffes 
wortete das Kind. Da Dibderor ſchnell die Treppe hinanftieg und ſchon den Zeit mit erneuter Befegung uns verführt. Unter birfe gehört aun ud 
im Begriff war, meiter hinauf zu geben, fo ref ihm das Kind nach :|das obengenannte Buflfpiet, welches, wie bie meiften Städte ber gefelerten, 
„Spalt, mein Herr! Im erften Stech greifen Berfafferin , durch einen Lebhaften Wertauf der Handlung, mande et 
„Robert ım erften Stod?« — domiſche Situation und einen richtigen Blick in das Leben ſech auszeichnet. 
„Ja, ſeit zwei Monaten. Ziehen Sie die Glocke, und der Bediente Wehlthuend wirkt auch jene ſittliche Würde, die eben fo lern von auer Ver— 



























Theater in Riem 
®. K. Hofburgtbeater. 


wird Sir empfangen. : i * ſchrobenheit wie von moderaer Fridolitãt durch das ganze Städ ſich verbreitet und 
Der Bediente!«a rief Diderot erſtaunt. »Ich gehe zu dem Tiſchlet, vorzüglich bezeichnend im dem Gharakter der reichen Pächterin ſich aueſpricht. 
Robert.a Diefe Würde wußte auch die Darftellerin derſelben, Dad. Anfhäg, mit 


„Nun ja, im erſten Stod,« rief bas Kind, und fing on, einen tiuger Mäsigung zu behaupten, und burd bie überall bervortretenbe Bebends 
Heinen Wachtelhund, den Theilnehmer oder vielmehr Märtyrer feiner\gu und eine Heine Dofis weiblicher Elteikeit in den Schranken des Ratürlis 
Spiele, zu neden. , Gen zu erhalten. Auch die übrigen Mitwirkenden, als Dem. Wilbauer, 

„ Diteret jeg aögernd bie Glocke. Eın Brbienter öffnete und führtelman. Poster und Dem. Matras, und bie Herren Hergfeld, Moreau, 
ihn Im einen eleganten Salon , indem er ihn bat, Seren Mobert iu ersfKoberwein und Bothee zeichneten ſich im ber Durchführung ihrer Rols 
warten. Bald nachher hielten zwei Eguipagen vor dem Haufe, und Moz|ien aus. M.E. Hojsyäk, 

Bert trat ein; einige Augenblice fpärer feine Bartın. Diderot traute R. &. priv. Theater in der Jofepbfabt. 
Kaum feinen Augen — eine Tiſchlerfamilie aus einer Dachſtube in einen Im Laufe bes kommenden Monats kommt zum Benefize bes beliebten 


alon! — Mobert in geftittem Rod, mit Mandetten und Degen. — ufpielers 3. Wimmer eine neue dreiaßtige Poffe mit Geſang, von B. 
Bes; dies war ber Name der Grau, im Sroßartleide, elegant frir ** zur Muffüprung. Bei dem befannten Talente des Ta — dem 
fir umb geſchmückt. Die guten Veuten Schienen ſich freilich nicht techt Berfaffer von vRur eine löft ben Zauberfpruds und ben anftrengenden Bemüs 
behaglich zu befühlen, der Degen kam beftändig mır Roberts Fuß en ın dungen ber Direktion, läßt fi für den Wenefizionten eine ergiebige Ginnahme, 
Kohıfion; die Manchetten liefen immer noch feine rauhen Hände fehen, und für dad Yublitum ein genußreicher Abend erwarten, m. 
und Sujon's Kopfpuß hatte durch die Bewegungen, melde fie nicht be: 
meiltern fonnte, faſt allen Puder verloren. Aber Dies Alles war eine Aunfte, Theaters und Literat ur⸗Notizen. 

Thatſache, die Augen des Philofopben tauſchten ſich nicht. * Binz. Die Sängerin und Chaufpielerin Madame Ehriftiany,vom 

»Was dedeutet Died, meine Freunde da fragte er, »ju welder Mas.|E, E priv. Theater an der Wien, bat auf der Hiefigen ſtändiſchen Bühne einen 
kerade habe ihr mich eingeladen fa Gyllus von 9 Gaſtrollen mit auferordentlihem Beifau und bei fhets gefüllten 

„Lieber Herr Diberot,a ermieberte Mobert, »es iſt jpät, Sie baben| Haufe gesehen. Ihre Benefigeinnahme war außerordentiih zahlreich beſucht, 
gewiß Apperit. Wenn es Ihnen gefällig ift, fo wollen wir foupiren.|und als Wadame Ghriſtianh mad mehrmaligem Herversufen vom Publitum 
Aber Ich habe eine Bitte: Sagen Sie nichts vor meinen Peuten; nachAbſchied nahm, ertönte ein allgemeines Hierbleiben, Cagagittwerden — was 
dem Effen werde ich Ihnen jeden zu wünſchenden Aufſchluß geben.s bes hiefigen Gages@tat wegen nicht in Erfüllung gehen konnte. 

Das Souper war glänzend, Meben mehren ausgeſuchten und in reich: Münden, 24. Februar, Unfer Kunflverein het, nachdem die Werloo« 
lichet mr. aufgetragenen Gerichten machte ber Champagner dem Vor |fung vorüber, bie neuen Kusftellungen unter den glüdlichften Aufpieien begon— 
deaur die Ehre ſtreitig, den Doitofopden zu erbeitern. Sujon mactelnen, uns ein neues Meiſterwerk Adams zur Anſicht gebracht, Die Erfafs 
die Honneurs der Tafel mit Anftand, und Diderot vergaß die Schwäche ſang des Momentes if tief poetifh, ja tragifh zu nennen, Man erbiidt ein 
feines Magens; er ließ fih Die Rebhühner wohl ſchmecken, und die vor| Schladhrfetb, auf dem der Kampf ausgemwüthet und bie färchterliche Einfamkeit 
trefflichen Krebſe reisten feinen Durft dergeſtalt, daß er mehr Ehampagner|drs Todes ſich gelagert. Düftres Gewölke bebedt ben abendlich bämmernden 
trank, ald er Anfangs wollte. Dimmel, aus welchem die zum Untergange ſich neigende Sonne eingelne Strabs 

»Der arme Baren,« dachte er, »welcher glaubt, man foupiere mur|ien hervorfendet. Die Bindungen eines Fluffes find im ber Ferne fihtbar; die 
bei ihm gut, Diefes Wildpret ıft beifer als das von Grandval, und dien Gegend verliert ſich Mad in teauriger Dede. Iwei bis drei verwunbete Krieger, 
fer Champagner ift der befte, dem ich je gettunken habe.« nur vom Rüden Rüden im Deittelgrunde ſichtbar, mühfam ſich fortfdleppend, 

Zugleih konnte er nicht umbin, den vortrefflichen Appetit ſeiner ſiad die einzigen menſchlichen Weſen, bie im dieſer weiten Oede noch zu at hmen 
Saftfreunde zu bewundern, meldye Bei ihrem neuen Reichthum ber Tafel ſcheinen. Die Hauptgruppe bes Bemähldes bildet ein noch underwundetes, aufs 
freuden noch nicht überdrüffig geworben waren, Enblik war das Ssuper/reht Achendrs Pferd, beifen Reiter wie feitwärts tobt an ber Erbe liegen 
Beenbigt, und man verlieh das Speifegimmer. Als der Kaffee fervirt war ſehen, und welchts, zu einem andern Pferde, das am Boben hingeftredt die 
und der Bediente ih jurüdgejogen hatte, nahm Robert das Wort: legten Zucungen bes ſcheidenden Lebens Fundgibt, von Mitgefühl getrieben mit 

»Sie haben und verbeiratber, Herr Diderot, und es ift bilig, daß dem Kopfe ſich niederbeugenb ihm die brennende Wunde let. Zur Linken deu⸗ 
@ie am legten Tage unfrer Vereinigung unfer Gaſt find. Wir find im|ten zerſtreute Leihname, Waffentrümmer und andere Spuren auf ben Kampf, 
Begriff uns ju trennen,« — der hier getobt, und deſſen traurige Stätte bald bie einbrechende Racht mit 

AIhr liebt euch alfo nicht mehr ?« fragte Diberot. no vermehrten Schrecken ber Finfterniß und Grabeeſtille zu überſchatten droht 

„Nein ‚a ermieberte Suzon.  |Fern von moderner Effethafcherei, von dem feinften Gefühle für harmoniſche 

»Wır können nicht mebr mie einander leben ,« fagte Mobert mit|Farbengebung geleitet, und ſich der einfahften Mitteln ber Anorbnung und Bers 
weniger beftimmtern Ausdruck. „Es war nur ein Sammtkleid, bas umsitbeilung des Stoffes bedienend ergielte der Künftter die ergreifendfte Wirkung. 
ent zweite * Bonbon Bon Mac. Gulloch, dem Verfaſſer bes anerkannt trefflichen 

„Eine Repetiruhr ‚a fogte die Frau, „it Schuld, daß wir die Handels: und Schiffahrts s 8eritons, erfcheint jegt und zwar feit 1. Februar,. 
Boutique geſchloſſen und und mit al’ diefem Luxus umgeben haben. — in monatlichen Peferungen, ein geographifch = fatififch » piforifiges ketltenz 
»Ja,a fuhr fie mit ſteigendem Unwillen fort: »er wollte mir Bein Sammt jedoch in ber Art, baß in denmfelben mit Mebergehung der phofifchen Geographie 
Heid geben, und ich babe mir eins von Brokart gekauft.n der Binder und Drte, das Haupt⸗Augenmerk ber Inbuftrie, fo wie den politiſchen 

»Bie wollte nicht ,« fuhr Mobert fort, „daß ich eine Mepetiruhr|und forialen Berhältniſſen ber Wemohner gewidmet wird. Die Bahl der Lies 
a follte. Sie fagte, das ſchicke ſich nur für große Herren; und ich|ferungen ift mod unbeftimmt. — Zugteih if ein geues Supplement zum 

meinen Hobel jur Geite gelegt, meine Boutique geſchloſſen, den Handelslerikon erſchlenen, in weichem imsbefondere die Artikel Über den jüngs 
erften Stock gemierhrt und einen Bedienten genommen.« 


Ren Baunmmollfandel, die amerilanifchen und oftinbifgen Münzen, die Pofts 
»Gehr wohl,a fagte Diderot trocken. 


eeform und ben türkiſchen Hanbelstraftat von allgemeinem Intereffe find. 


— 
Gemeinnützige Nachrichten. * 


Theater. Konzerte Bälle Unterbaltungem 































In der . 6, Burg: &6 fpuct Der rechte Kira. Heute iR Meuntom; 
Kärntnertfor: Die drey Wäter und die Gunſt der Meinen, fhafteball bes mjBeim blauen Strauß In der Kothgaſſe. 
— — — Rabel im Saale zurſSei den vier Jahrezeiten am Peter. 
An der Wien: Ta j : 
——— — aeentn Bien, nem sotden Apfel. otephpadt, Mac. 
rent nes na, 17 SELTENE 
In der Jofephlabt: Die ſchliamtn Frauen im Berail. Sintenderg. 





im Gafino zu Ga 
bemaborf, 
vr Öffentlicher Ball: y 
den fünf Lerchen, 2eos 
polbflabt. 


Sandelos und Börfen » Machrichten. Der Tarif für die Perfon und Waren, bann alle für den Warentrang® 
Sourfe fa Wien, port feſtgeſetten Seſtimmungen und bie VWorfchriften für das babei zu * 
Staats ſchuldverſchrefb 5 a re N tende zellämtlihe Berfahren, fo wie die Werbaltungsregein für bie P. F. 
— ne ar) * be, ph at wen Meifenben find in ben Xufaapms:Burzaur zu haben, 










Mit einem ganz neuen Baffentanze, 



















In ber keopoldſtadt Hutmacher und Strumpſfwirker, ober: 
Die Ahafran im Gemeindeſtadl. 






detto RT ES RN 5%; Mitzunehmende Equipagen erſucht man Tags vor der Fahrt zu anifiren, 
an Nm s en unb kängfens eine Stunde vor ber Abreife in den Bahnhof zu fenden. 
etto — 1 — 


Dad gewoͤhnliche Gepäcke ber Meifenden kann ſchon Tags zuver ge 
Recepiffe aufgegeben werben, und eu wird wieberholt erſucht, bie en 
deutlich darauf zu fhreiben, und zu defefligen, da fonft Unorbmungen unver 
meldlich find, 

Die Preßburger Erpedition geſchieht täglich über Gänfernderf, und «6 
find folgende Kbfahrtöftunden beitimme : 


Rentilirkünden des Lomb, Den. Moue , . . . — 

Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fl. 292 
detto detto vom pm 1821 für 10, — 
detto deito vom Jahre 1894 für 500 fl. 7283 
detto detto vom Jahte 1689 für 250 M, 8514 


IUHKSrE HM 










detto detto detto für 50 fl. 70 
a Anwel Bon Bien Über Gänfernporf nach Prefburg um 7 Uhr Morgens, 
———— —— — * a par. — Ben Preßburg Über Ganſerndorf nah Wien um 6 1/2 Uhr Morgens. 
Metall ADbligatiou zu 5 POL. - . oo. oo... 1094 in C. m. |Tußerbem hat bie Inmung der Preßburger Landkutſcher bei Ankunft eines jeben 
detto Re aa ira Boy TORE —  |fraind in Gänfernderf Separat / Wagen bdafeidft jur Beförderung nah |Pref» 
rind —* — ee N — Iburg bereit, 
Bette > — — Re SE: re = Donan » Dampfichiffahrts « Anzeige. 
aus detto = — RER Pen 65] * (Wenn die Denau vom Gife frei if.) 
—* —* * Ba en 2: * — [Bas Dawpfbot »Sopbin« fährt den 2. Mir; 1040 (Nachmittags Schtag 2 
dette 4444 — Ur) von Wien mach Presburg; und 
fährt den 3. Mär, (Früh Schlag 6 Uhr) don 
Abgang und Ankunft der Vofteilwagen, Dampffchiffe und presburg mad Pefih, p 
Eifenbabnfahrten, Aufnahmölarten,, wir auch Anweifungen für bie Jahrgelegenhelt won ber 


Morgen Dienstaggeben Elimwä gennad: Stabt nah dem Pandungsplage werben ausgegeben Im en, 
Seüh um 85 Uhr: Adelsberg, Werkin, Brud, Gidi am Bauernmarkt Nr. 582 (Bellegarbehof), 2. Hof, 2. Stieae, 2 Stock. 
den, Grag, Iglau ‚Raibac, Leipzig ir Marburg 5 Tr. ——— Jeder P. T. Herr Reiſende bat ſich mit dem vorſchriftemäßigen Paſſier⸗ 
chenberg, Rumburg, Teplitz, Trieit und Anaim, feine d. &. k. Polizei: Oberbireftion ober bes #, #, Militärs Plaplommanbo’s 
— ——— umdubenah; Amfktten, Enns, Bing und St. zu derſehen. 
Abends um 7 Uhr nad: Adeläberg, Berlin, B - a Erledigte Stellen und Bedienftungem. 
Briren, Brünn, Brut, Garlsrupe, Eili ’ Genie — ——— Griedigte Stellen 
Die Keoneipiften= Stelle bei ber E, E, Mähr. Sälef. Kameral s Befällen- 


ansbtuck, Koniggratz, Arckau, Laibach deibrig, Lemberg , Liaz, Marbur, 
’ 9. r F a 
üngen, Reupaus, We. Rautadt, Dfen, Olmüg, Perth, St. Pölten, Pod. Verwaltung mit jährlichen Gehalt von 600 fl. Konkurs bis 20. März 1840, 
Die provif, Acceſſtſfen ⸗Stelle bei der kak. Oberpoft: Verwaltung in Brünn 


Orze, Prag, Prefburg, Priemyst, Mach, Reichenberg, Roveredo, Rumburg, 
—— ea ‚ rg Zeigen, Tepig, Trient, Teieft, Trops| nie 800 fi. Gehatt. Konkurs bid 22. März 1840. 
pau, ‚ ——— — —— Tas une Die Wegmeiſters-Stelle bei ber £. &, ob der Ennffchen Banbes-Baubis 
Adeleberg, Agrom, Augsburg, Berlin, Bosen, Breslau, Brisen, Brünn, 6—— 
Brud, Garlöbad, Garlerube, Gill, Dresden, Enns, Fiume, Sranffurth am 
Main, Brog, Hamburg, Jalau, Innsbeuht, Königgrag, Krafan, Laibach, 
Leirzig rege: Binz, Marburg, Münden, Wr. Reufladt, Nürnberg, Ol, 
2 Bin > ee * ma. Preßburg. Neihhenderg, Rums 
171 17 eding uttgart. Tepli, 
—2 und Zmittau. . — ———— 
ttags von: Amſtetten, Ennd, Rremb, Biny und St, Pon 2 
en Gemprn, Gran, Dfen, Peſth m Naab. — 
aspenfen kemmen von: Gomor, Dresden, Sean Reipzi 
Neubaus, Dien, Peſth, Prefburg, Nach, Reihenberg, Rumburg, Taber 
und Zeplig. 
R. 8. ausichl. priv, Ferdinandse Mordbahn. 
Die Fahrten finden im Donate Marz 1840 folgender Mahen Statt. 


Zägtid: 
von Wien nad Brünn T Uhr Moers. | vor Brü 
= =»  Zundendurg Zune man. | 2 — > . 2 weaık. 
Da ber kundenburger Train, womit auch Maren geführt werben, nur 
een im er pr. Stunde geben fell, fo find dabei Sizitationen und Verfänfe, 
abrpreife au sr geeöhnlichen herabgefegt worben i dr, am Glacis, nachſt der Haller 
Som 2. März d. I. angefangen, findet bie Beförderung der Waren ſirab⸗ ns De Sa ae hen Be sag 
won Wien nad Brünn täglich um 2 Use Ragmittags, jene von Brünn BE a aD IR veitaufen, anf der Micden, im afgeteannten Daufc, Im jineir 
. en 80 


Bien tägli um 81/4 Uhr Morgens Statt, * et Im gweiten Stoch, die That Mir, 48, and werben 








2ottv : Zichbungem. 
Bien, die am 29. Februar gejegrisen Bablemn find: 
so 64 8 87 72. 


Die fommmende Bieduma IR am 14. Märg, der Meine Opleiittuß Mitmoh ben 
26. Februar, Die Derfallgelt der Keiperrien id gemimderten Finfäge demfzt. Mai 


1840, 
Binz, die am 19. Febru⸗t gehobenen Zahlen find: 
52 77 10 27 15. 
Die näsfte Biebung Alan 4. März. der Pleime Spleifluß mar Freitag den 20. Beh, 
Me Derfalljeit der gelperrten umb geminderten Ginfäpe dem 24. Juni 1440. 





a EEE I Feare,mpier ginn m 





u ‚jan gun Ir Dilkig gu verfaufen. in der Bradt, Rübfahgafie. Me, 515. 
in  ruteneh Drend.Ivas Näbere bei Hrn. Gottteh Berbartt. 
- Rafemanem. emihare Mr. 14. 49 -eefranen. 
—— ferde Das Rädere m Bür tat, meunien Hof, Im der Zwirn ⸗ 

4 — 1% j * TR R 

& r ‚auf der t MR ? 5 
Sorte ra SHE a 4 





= 


J ben im der u, Admidgafle 9 beim Battler. 
"Fr Meran . . GT. Ha Sm. 
Rob! h f tem Er DE SUm , j 
1, 0ım re tan — ederera⸗·werhe· 2),4ın rg! s)@in 
Feines Btadtihaus, 4) Ein Drittelsßtadtsaug. Nähere bieräß 
man auf der Brenung Mr. 137, im erflcn Sted Hals. 


Wohnungen zu vermirtben, 


er erfährt; Büte gang gie 












As landrsprivil. Papier abrik ju Guntramsdorf 
son Ed, Fürft und Breifah, eröffnet jegt die Niederlage ihrer rztugniffe 
bier in Wien im Gunbelhofe., Die Inbaber diefer Fabrik erlauben ſich, ein 
aeehrred Yublikum daranf aufınerffam zu mahen, daß ihre Bemühungen ſich 
die beſten Eagliſchen Mafdpinen und bie vergägticiten Engllſchen Arbeiter zu 
verfhaffen, das erfreutichhe Refuttat Haben, daß bie im ihrer Fabrit ergeugten 
Papiere den beffen englifcgen und franzöfifchen ſowotl an Schöndelt wie an 
‚ formen. Dem gechrten Publifum ermächft dadurch der dop⸗ 
pelte Bortheit, bab alle Papiergattungen, die biäher cheuer und umſtändlich 
vom Auslande Bezogen inurden, bedeutend mwohlfeiter und bequemer in biefer 
Babritg:Rieberfage zu haben find. Diefrfelbe übernimmt auch Belelungen auf 


Bon Beorgi am IM auf det Landfrade, Kafamamörsplan Mr. dt, im jmeitenfatte Papiergattungen, ſowehi weiße al6 gefardte, und mehn die Fabrik nicht 


Bi £ eumdithe Wohnung von $ Zimmern. fammı Ruhe. Rammmer 
hi 5 " Bm der Stadt — — Kienmartt. —e—— 
sM or J wart. e 
=" ‘ H P um m er, nah Yen eiten Blefantarfe, ins Mumintel Kr, 
— Reudel. ſebarſet und delzbar, At ſammt Der ea 
te 


Ein ——— —* derme und ealei a zu dejleben, auf 
ne . 
ea ee fick mar enberg’iden arten "Sant 


Der Wieden, WeNtiebengafle, i i 
Sr. 30, im porn Bied, Ehür Re. a0. ne, Bänttenteres Dr. 14 am Miserts 
Beurikden rund ju vermierhen and zu &rorgı 1840 zu Srsichen, Das Mäbere ı@ beim 
Hausmeißter zu criadte. 


“, R ip, Billig 


Nr. abe. 
EreT Tin 












Angefommen: 


1,3 ju,1 An 17128 
2 Oräfnn Rüendurg, Kr. *8 (Stadt Mei 
Graf Iranı Bautan , #, P. Seneratı Maisr iBradt Nr. 139), von 
„tt Rimmgerer (Grade Ne. Ir van. e 
_ Diertiguienast (Dt Rr. 1000), vom Caibadı. — Braf 
+ tenant, von Brann — Braf Beorz Haratıl (St. Mr. 
car Ar, Mr 1028. von Brlan — can ,.non & 
: „#8, Ristmeifler (St, Mr, 1091), vom Drag. — Riter üranı Barran 
Ya [2 (ir Ne. 1361, won Blnan— Ritter Lerh ©. Perbenau (@t. Mr. 5b), 
‚ehburg. — Br. Anna v- Bienfeib, Öuberniat- Rarha» Semayın. (St. .Mr. 113514 
Sn. — Sr. Yanaz ». Desmat, Landtags Deputirter, umd rer Lubmia ». 
Fbnigl. Anger. Hoffaugeiift TLeowatpftadr Mr. 461). van 
ner, Mer. Dr. (1. Ne, 1133), von leganbrien. 


Abgereifet: 


Den 27. Aebruar, 
Oral Beinrih Maufeon Gmenling , umd Ohraf Thotet, na Trefidurg. — Baron 
Schentemdort. Fänge. Preuß. Kiemerfter, mad 1.— Baron Urnoid Wiheldurg. 
"und Arms. — Dr. Ranflantin Bollinger P. Sitteräfeld, Priratier, nad Mailand, — 
Hr. Paul Secearelli, Partitatter, mad Prebburs. - Here Wrlbeim Deffe Haufmann , 
Nat Hamburg. —*Hr: Gent Rettenberl, Kaufmann, nas Terpiia- — Dr. Eumeig Mufter, 
‚ad Trieft. — Dr, Jobann Gimonstre, Handeismanz, nad Malin. 


Verftorbenue, 


An Wien 


Den 25. Bebruar. 
Anton Zolepb Bipser Freiherr v. Hinperdtbal, ** Soſtath 
202, om 


t. Pölten. — 


1d Grürath. f. f, Oberlie 
Kol SO Wenn Seat 
. — Baron Arırd. Dias 


m 


# bodmablarborne Bere 
* ur tr oberfiem Yuftigielle, alt 75 Zabr. am Nltenfleiihtmartt Mr, 


drandigen Jueus. 
Dem Hr, Muguf Aber. gem. hürgert. Handelsnann, ſ. Battın Tofepba, alt 52 Jabr, 
Di —— — [cine Gattin Refatl 7 
m Den. emmermauer , bürgert, Bergetder, feine im Refaila, alt 48 I., 
F 3 ir. 45,.an der ozentarmung; 
In Sräh 
’ Den 25: Brbewar. 
Hr. Alons Serſch, Doftor der Heiltunee und judilirter Vbnlter vom Gilenerz, alt 80 9., 
an Entträfung. 
Hr. Antga Kalırhaler, EM, penfion. Dbertlcittenamt, alt TO Jahr, an Attecſcawache 
In Prag. 
Dem 22. Bebrwar. 
went. ff. Mitltars Öberarst. alt 90.9. möptis am Shlagfinfi. 
Keufmanısı Satin, alt m I am nersäfen Hınzsetificber, 


In Preßpbuarg 


Hr, Dernard Son, 
Br. Ebereia Suchanct; 


’ Din 1, Februar, 
Hr. Iofeob Buraaller, dürg, Wei Ber Mrd Tı Jahr, am Lumgenbrand. 
.« Arbruar, 
rau Kara Paver, Dramtendtwitme, alt 77 Jabe, an ber Waſſer ſucht. 
Den 5. Fedruar. 
Dam Gen. Martin Pullinger, Bärg. Zifchtermeiker, feine Techter Unna, alt 20 Jahr, 


an Fratſen. 
Den 7, Arbruar, 


Sinjbera ‚|Nr. si 

—8* Sorten ber vorzügllchſten Tafel: und Weintrauben, aus auen Melt: 
Atsg, gegenden, in 2>—Sjährigen dewurzelten Reben, Meder aid 400 Sorten der 
Orefinmeg, — Ge. Unıam Dendtr |beflen auslänbifchen Kartoffeln, darunter bie neurften Sorten Roban 










A lgerade durch zu viele Aufträge in Anfpruch genommen Aft, fo kann fie jede 


Bellellung mad Werhättniß binnen drei dis acht Hagen liefern. Gin Duan: 
tum ganz feiner und miltifriner Papiere verfärledener Sorten, fo wie auch 
eine Xusmwabl fhönee Par: und Raturpapiere iR bereit vorrätbig. 
© nF Die Preife find auf das. Bitfigfte gekettt. 


Anzeige, Elife ReigmannsWaibufchedt empfiehtt fd mit 
aller Gattungen von Damenputr und Regliget:, wie auch von Blumen:, befons 
ders aber von Mrüßler: Arbeiten, als: Mleiber, Zpigen, Brautfchieier, Mans 
ſcheiten und Germifetten in ber fhönften Nuswapt, melde in ihrer eigenen 
Fabrik verfertiget and um die bitligffen Preife geliefert werden. Auch werben 
von allen oben genannten Artikeln wie biäper für das In» und Ausland Bes 


gr), von Praa. — Reuungen angenemmen. Wahl gefittete Mäghen aller Stände erhalten nebft 


—— —— ‚ger der Urbung in der frangöfiihen Sprade, vollfommenen Unterricht in allen 


Mobepugsärbeiten. , " 


Am Gumpendorfer-Ansttellungs:Garten, Hauptkrafe 
‚ find auch diefes Jahr aufs Biuigſte abzugeben; Mehrere hundert 


und Merebes. 50 dis 6O Sorten ber neurften eagliſchen Chryſanthzemen, nebft 
der vouftändigen frühen Sammlung. #: bie, 500 Sorten der neurften 
Georginien, in einer ausfchlirhenden Sammtang engliiher Pradt- und 
Dreisblumen. Die Seorginen werben ſowehl in Anoden als in blühbaren Erems 
plaren zum Berfenen in den firien Grund verabfelgt und ver'ender, wodurch 
jeder Mifito mit feimtefen Amoffen vergedengt wird, und bie bemurgelten 
Pflanzen um ſo früher zur Bläthe gelangen. Auch wird auf bie neueſte Gat— 
tung der baumartigen Georgine mit Anemontlumen: Dahlia urborea ober 
rxcelsa, Befellung angenommen. 

Unzeige von engliſchem Schnell-Tintenpulver, wel: 
des alle bisher der Net erzeugten darin bebeutend übertrifft, daß «6 augens 
bluictnich ſchen ſchwarz und flirfenb ſchreidt, nicht durchſchlagt und die fhönfte 
Schmwärje fort bebält, das Vackchen von 2 Loth Lofer nur G fe. K. M. und 
gibt durch prriodifdes Rachgiesen von Waſſer 2 Seltel ſchwarze Fintey biele 
auffallende Billigkrit kann Niemand. durch Setdſtdereitung erlangen ı daher Fann 
«6 für Kanzteien, Gompteird, Schulen, Katligraphen und Hausgebraud), ins: 
befondere aber als bas wohlleilſte Reifetintenpulver brftens antmpfehlen wer= 
ben; und da es pfundweiſe in-achtelsund ſechszehatel Dfunb-PidKen gepatt, 
befonbers für bie Herren Dandelsteute dedeutenb bidiger zu haben ift, fo Fan 
dadurch bie Loftfpielige Wrrpadung und Verſendung in Beutelllen, ſewohl für 
Ins ale Ausland aänslih erfpart werden Man empflehte ſich demnach zu ges 
neigten Bufpruch und gnäbigften Befehlen, I. M. Thomas, Fabrikant des 
neneften engtifhen Schneltintenpulvers in Wien, Michen Rr TOD. Die Nies 
beriage ift in det Stadt, Hobenmarkt Nr 890, in ber Patıntkerzen-Rieberlage. 





Scheuswürdigfeiten in Wien. 


Das & Ef. Müng: und Antiten-Kabinet 
im Shweiperbofe IR bemte gegen porberige Anmeldung zu befeben. 


In bas ht Beunbaus 


Dım Hre. Paul Schmidt, Fürg, Eamdharihrr, feine Harn Gilfabers, alt 42 Jade, an| im der Kernaafe. if Ser Fineritt Seute umd jeden folgenden Donnerstag nefatter. Bſueten 


der Abrebrung. 
Den 10. Achruar. 
Der wablgeb, Ara Kuna Steudeder Edlen #, Ebrenfeld, penl. ff Dauptimannsiirme, 
Ihre Irdal Toter Mntonie, alt 24 Jabr, an der Lungenfant, 


Den 15- Gebruar. 
Here Jabann Teuerrenger , Fönigl Rupferbättens Dermalter, alt 19 Tabr, an ber Draft 
walleeiusr. 
Ju Upgtram 


Den 14. Februar, 
Dani Badtänn, Schüler der 5. kareın. Schuſe, ade 17 Jadr, an Ber Möjchrung. 


erdalt imarl dei dem F. E. MenilerieDifteites:Tommanbo auf der Serlerftätte. 


Im das blegeriidhe Ieughbaus 
am Hof findet der Fineritt ebenfalls demte umd jeden folgenden Demnccatag Stan. 
Diet & Hof-Btibliorhet 
Ift täglich für Jedermann von y lihr Brüh dis 2 Ude MNahmittagk eröffnen 
iniriiehfarten im das techmilde Habinet zur deſſen Beſſatlſaung am Mittmod- 
find bente und mergen im Burcau im der I. Burg auf der Difimallen  Magajindı 
@iiege ji ded eben. 
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Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers Foften fechs Kreuzer E. 
Alle Artikel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, fiud Original. 
Dan pränumeriet im Romptoir des Aber iMeibburagafle Mr. 000) ganzjährig mit 241. , batbiabrig mit 12 fl., riertellährig meit Of: Musmärtigei pränumeriren’mit 26 FR. 
12 Pr. aensäbria, 14 RM. 6 fr. balbjahrig, megnraen Bor Dia poftägıım em die Mbonnenten ehıe meltete Vertoemrricbeung erpeblet wird. — Prämien: 1er die 
gansiabnige beare Pränumeratien von 28 a Im tat Komptoir bet Udlers eimlender, erhält einen beliebigen früheren Jahrgang grattd, oder eine Trämie von 25 ausgermäbiten 
Übiauıerm, Mile 5 Dabrgänge: 1838, 119 und 1840, foften zufammen mur do fl-; balbjahrige Pränumeranten erbalten 12 Runfbläter ald Prämie. 











Welt: Chronik, Stadt- und Landpoſt. 


Ta gsdzeitung. Zeit, daß man die Kaufende von Soldaten, melde in ber legten Zeit aus 
Kosten Frantreich gekommen, endlich einmat befhäftige. 
Grogbritaunuiem 
Brantreid. tondon, ben 2O Behr. (Shaptammer:Sheine — Radız 
* Paris, 21. Febr. (Konvention mit Portugali) Deririhten vom Gap. — Der Rabeob vom Aube.) Der Spannung, 
Moniteur veröffentlicht die’ Komvention vom’ 7. Dezember v. 3., melde mit|mwelde feit einigen Tagen wegen der Abfihten des Kanzlers der Schayglammer 
der Königin von Portugal gefhloflen wurde. In derfelben wird eine Schablos:|in Vetrrff der in März fähigen Rrgierungs-Schapfceine hertſchte, it durch bie 
haltung von 800,000 Frank beflimmt, meihe Portugall dem Frampofen zujoffigiele Anzeige ein Ende gemacht werben, baf für biefe Scheine dann neue 
hat. 4 in 139 püt, Zinfen angeboten werben folen. Man hatte geglaubt, bie Me= 
"Paris, 22, Febr. Der Graf Mote hat ſich geſtern zu Hrn. Zhieralgierung werde ben Zins etwas erhöhen, um ben Marktpreis biefes Papieres 
begeben, um ihm ald ermähltes Mitglied der Akademie bie Wahl Bifite ab: | aufrecht zu erhalten; ber Zias If aber unverändert gefaffen worden. Bom Kap 
zuftatten, find Rachrichten bi$ zum 15. Dezember hier eingegangeni es mar an ber 
. Die Politik kam bei diefem MWefuche, jedoch 616 im KonverfationdsZom|Brenze Alles rubig, aber die aufgewanderten Bauern fhienen bel ihrem Ent: 
sur Sprade, Da Hr. von Moid nicht mit der Bildung eines Kabinerts beaufs|Idluße, eine unabhängige Gerichtsbarkeit ber das von ihnen befepte Bebiet 
tragt war, fo hatte er Hrn. Thiere weder etwas anzubietben mod; erwaslin Anfprucd zu nehmen, ſeſt bebarren zu wollen. Dem Bernehmen nad, will 
abzufdlagen. der Rabob von Nude, in Folge des vom dord Brougbam gegebenen Verfpredend, 
Der Herzog von Broglie begab fich einem Befehle zufolge, um 2 Ubrlfeine Sache während der jegigen Seffion vor bas Dberhaud zu bringen, in 
in die Suiderien. Man kennt das Refultat diefer Unterredung noch nie Man]diefem Gräpjahr von Grgerum, wo er ſich jegt befindet, nah England zurüde 
fürchtet, dab ‚pr. v. Broglid nicht den Entfchluß gefaßt habe, von den öffents] kehren. 
lien Angelegenheiten fern zu bleiben. Im Kae dieſe Behauptung miederlegt Rondon. 21. Febr. (Meeting.) Heute fand eine Berfammlung 
wird, zweifelt man mit, daß Hr. Ihiers das Miniflerium ded Innern wicher|der zinsfreien Gutödefiger und ber Wähler ber Grafſchaft Mibdlefer in ber 
antreten würde. Breimaurertaverme Statt, worin über die gerigneten Mittel, bem Sheriff Goand 
Paris, 23. Febr, (Minifterien=Statifkil,) Aus der Statiſtitſa 6 feiner Haft zu befreien, berathſchlagt werben füllte. Statt beffen indeß 
des Kabinets ergibt fih, das binnen 9 Jahren, 6 Monaten und ® Zagen,jentfpann ſich eine fe heftige und ſelbſt im Ihätlichkeiten übergehende Debatte — 
17 Minifterien einander gefolgt. Im Durchſchnitt hat jedes 204 Tage, Blindem Herr Hume, der das Berfahren dei Unterhaufes vertheibigte, dem un 
Stunden regiert, ter » Sheriff France, der den Borfig in biefer Werfammiung behauptete, nich 
Algier, 15. Febr. (Ein Zobesurtheil AbdrE1:KRabers.jnachgeben wollte — daf der Unter-Sheriff Iadfon die Aufruhrakfte vert 
— Rüftungen) Unter ben Fingebornen eirkulirt gegenwärtig eine fehr|iefem mußte. Unter den Aumeienden befanden ſich D’Gonnel und mehrere Al⸗ 
wichtige Radrit. Ei-Barkani, Bey von Schetſchel, einer der tapferfien Bes|dermen und Mitglieder bes emeinderaths von Londen, . 
merale Abb @liKaders , wurde von Sidi:Mohammeb, Ben von Miliana , bei * kondon, 21. Febr. (Befinden bes Herzogs v. Welling: 
dem Emir verflagt, dab feiner Saumfeligkeit ber unglüdtiche Ausgang desliom.) Die Zorp + Journale zeigen die gänzliche Herſtelung bes Herzogs 
Gefechte vom 31. Dez. zuzuſchteiden fei, und daß Fl:Barkani gegen bie Rranı|von Wellington an. Bir wünſchten ihre Freude über dieſen Punkt theilen zu 
gofen nur befpatb fo wenig Caergie gezeigt, weit ee mit ihmen bei Gröffnung| können, aber unfere Rarichten fimmen mit den ihrigen nicht überein. Wir 
bes beporftebenden Feidzugs einen befondern Vergleich abyufhliegen beabſicht haben erfahren, daf es Seiner Herrlichkeit zwar etwas beffer geht, aber daß 
tige, Abds@l-Kaber foll hierauf Befehl gegeben haben, El:Barkani den Kopflfein Befinden feine Freunde und Hausleute doch fehr beunrubiget, und noch 
abzufhlagen, Zu feinem Radfolger it Ei⸗Hoadſchi⸗Ulideel · Ammall beffimmt ‚immer ſehr ungemis if. Man verſichert, daß der edle Herzog auf einer Seite 
ber früber in Algier einen Kieinhandei trieb und feitbem “ga der eegulärenigang gelähmt fei, unb daß bei feinen Jahren und ber Ginmwirtung ber erlit» 
Infanterie des Emire geworden. Wenn biefe Sage wahr ift, fo thut «6 undltenen Strapazjen unter allen Klimas fehr viel zu befürchten fei. 
leid, EisWarkani, der von einer berühmten Marabutſamitie aus Scherfchel kondon, 21. Febr. (Hufgefunbenes Bleibergmwerk.) Graf 
fRammt, war ein merfwürbiger Mann und äuferft wenig fanatifh. Unter den Torkarville bat in ber Grafſchaft Darbigh gang diht am ten Bergen van. 
Häuptlingen Abde@l:Raders war er einer vom jenen, die man am leichteſten Stiperetow eine Bleimine von befonderer Ausgiebigkeit und Reihhattigkeit 
zu einem Bündnip mit den Frangofen hätte bewegen können. — So eben trifftlentdedt. Die Aber wurde durch einen Mrbeiter der eine Grube fhaufelte, aufs 
man Vorbereitungen , welche auf irgend eine militärifhe Operation zu deusl gefunden. 
tem feinen. Man hat alle Fuhrwerke, welche Privatieuten gehören, zum ® Bonbon, 21. Febr. (ODberhausfigung.) Auf einen Vorſchlag, 
Keandport ded Materials einee Erpebitionskolonne requirirt. Ta mar hohejbap bie Offizieren und Truppen melde bei ber Einnahme von Khelat gegen= 


twärtig waren; amterider Dackadreſſe an die iadiſche Armet, wer: führte dub erite, Kapitän Seott Has Ieptere Dampffinf, Der Dorec Yıdka 
den folltm, bemerfte Graf Aberdeen, daß eine ber Mrfachen ber n geı num wit jolcher Gewalt der wStabt Keulens in Die Seite, daß Diefe Auf ger 
gen Khelat der Zaſtand der Kngelegemheiten von Dtvatgewefen fei. Der Graf frug | tele Tank; Der »Gomet« Hitlt einen Augenblick git, um zu ſeden, ob itin 
ferner ab die Megievimg Depeldien euhatten Habe, Meike berühten, dag der |uimglikt Statt gefunden habe, fehte dann aber, ungeachtet aled Hifsgef Herias 
cher vier Prastugihmit derperfifchen Regierung einverftanden, und bie vonivon mehr aie &@ Paffagierem friar Fahrt fort, und erft von Millingen aus 
England angehoteneHüfe und Unterftügung bei Abfendung feiner Gtreitkräfte zur |murben Legtere gerettet und kamen am 2O, zu Arnheim an. Die Stadi Keus 
rüdgemiefen habe. Lotrd Melbourne antwortete: 6 enheiit aus Diefen Beridtenften“ ift gang gefunten, unter ihrer Ladung befinden ſich werthoolle Beibens 
bat bie Behörden diefes Plapes (Herat) bis zu einem gewilfen Punkt verbächtig/zeuge. Einige Minuten mehr aufwärts, mo die Strömung weit färker if, 
find, aber bie Sache it nicht fo weit gebirhen, als es ber edle Graf vorausfegt.« hätten bie Palfagiere ſchwerlich gerettet werben Binnen. 

"Bondon, 2L. Febr. (Unterhausfigung.) Das Unterhaus hat Haag, 21. Behr. (Grenzgtommiffion.) Ian dem zu Marie 
fid) in ber Sigung vom 21. mit Marine: Angelegenheiten ‚befhäftige, Here D't ich t exfcheinenden „Journal du Bimbourg" lieft man: Mir haden in mep- 
Ferral dat für diefe Macht 5,659,051 Pfund Sterling und eine Preffe von sen Biättern gelefen, daß die gemifhte Grenzlommiffion, die zu Maefteicht 
35000 Mann vertagt, Sig dat, umelnig fei, ſich bald auflöfen, umd bie Diptenmatie bie Bes 

Carb Palmerfton Ahr eine baldige Eöfung ber orientatifchen Frage Hoffen. |enbigung der Angelegenheit übernehmen werde. Um auf dieſe Behauptungen 

Sy adiew ju anemorten, habeu wir bie in siefee-pinfiht nördigen Kuffhläffe abgewartet, 
ab wir find jege in Stand gefegt, zu fagen, bad bie Herren Mitglieder bies 

Madrid, 24. Mehr. (Berhaftungen.) In Mabarra erden fort⸗ ſer Kommilfion re die 23. Punkie ihrer Nebeiten einverſtanden find, 
während Berbaftungen vorgenommen; «8 follen ſelbſt Hinrihtungen gefähehen umb dag, um ihre Mifften zu beendigen, nur einige Grenzpunkte in der Nähe 
fein. Die Soldaten werben nun mit mehr einquartiert, fondern in Kafer: biefer Feſtung fefiguftelten find. Gin folder Puntt kdann unmöglig lange ſtrei ⸗ 
men Geifammen gehalten. Diefe Mapregel har zum Zwecke, im Falle eines tig bleiben , wenn man bedeckt, dah, wenm eines Tages ber Krieg (vor wel⸗ 
Xufflagdes, die Truppen füneller verfammeln zu Binnen. dem und Gott bewahre) ausbräde und wir Zeugen der Schredaife wären, 

“Mas de las Maras, 14 Behr. (Beriht ans dem Saupte die er mit ih führt, enige Fuß Terraln mehr aber meriiger dann nichte zur 
quartier) Ein Parlamentär aus Segura hat ſich bei Zurdano gemeldet, um| Sache thun würden. Die Kanonen nehmen feinen Rompas, um bie Kugeln 
wegen Uebergabe bes Ports zu unterhanbein. Die Bebingungen wurden nicht abzufdjießen. 

‚angenommen, aber man erwartet Beinen langen Widerftand von ben Belagerten. Daag. 21. Febr. (EifenbbhnFlonzgeffion.) Dem Wernehmen 
"Das Hauptquartier wird fi am 15. in Beneguns fegen. Ein Korporal und|yad hat heute unter dem Borfig Gr. Gre bes Minifterd ded Innern der Bus 
zwei Rational: Barden aus Aguaviva, melde vor 23 Monaten bei Belagerung ſchiug für die große Qifenbahn von Amfterdam mach Arnheim Statt 
biefer Geltung gefangen wurden, find aus Morella entwifht. Sie fahrn Ga: |gehase; bie Arbeiten, In Betreff der Schienen und des Gifenmerks , find uns 
Seera nach San Deateo bringen ; bieRrantgeit hatte ihn untenntlih gemacht. Morella Ifern Gtabtgenoffen, den Hearn Entpooen und Romp,, und bie Eieferungen der 
iſt von Bebendmitteln entblößt und bioß von einem Bataillon vertheibigt. Dir Holzwaren dem Deren de Grost, zu Dordt, zugefhlagen worden. — Dea 
Benötkerung if in Beflärzung, die Ausisanderumgen nehmen zu. Es regnet Deren Schermer und Reinsborp » Deine iſt die Rongeflien zur Erritung einer 
fortwährend, was ben Nufbzud des Hauptquartiers noch verzögern Ponnte, |Dampffciffapet von Metterbam Aber Math nach Xatweroen, und jwar für 
Belgiem den Berfonen» und Büter= Kransport bewillget worden 


Brüffel, 21. Febr. (Kammerverhandbiungen.) In ber Reprä - Dänemarf. 
fentantentommer gibt jegt ber Antrag auf Bewilligung von 100,000 Kris. Kopenhagen, 21. Fehr: Die Bertingiſche Zeitung” kündigt jegt 
für bas Meine Seminar von St. Trond zu vielen Debatten Anlaß. St. Zrond/an, daß die Krönung am 28. Juni im Wrieberilsborg Statt finden werbe. 
Uegt im Bisthum Büttich, beffen bisheriges im Bänneburgifhen gelegenes Se: 
minar zu Roldus duch Abtretung am bie Helländer aicht mehr unter dem shwedem 
direeten Einfluffe des Bifhofs van Bommel ih befindet, weßhalb ſich die ſer BStodhbolm, 17. Febr. (Rei hötagsverhbanblumgen) Auf 
serantaßt gefehen, bei dem Miniferium, das ihm bereitwillig mnterftügt, auf dem Meichstage, in dem bie Oppofitions: Richtung fi immer mehr herausfteut, 
ein neues Seminar angutragen. Sämmtliche Koften bed neuen Seminars wer: |beihäftigte man ſich im Witter und Bauwernftanbe mit zwei königl. Botſchlä⸗ 
den jedech auf 536,000 Frfe. angeſchlagen, von denen einſtweilen 1060,000aen, woron ber eine die Thrilung bed 27 Meilen langen Galmar-Sehns in 
bewilligt werben follen. Die liberalen Mitglieder ber Mammer widerfegten fih hei Theile und bie andere die Austrodnung von Maräften auf ber Jufel 
biefem Antrag, der am Ende jedoch von 44 aegen 12 genehmigt murbe. Sothland beantragt, Beide wurden an das Staatd + Gomitẽ verwieſen. Die 
finanziellen Metionen bes Grafen Andersvärb deren Werweifung an einem 
»ollann Kusfhuß ber Übel verweigert hatte, wurden dem Plenum des Bauernſtandes 
Amfterdam, 19. Febr. (Utrehter Rommiffiom.) Heute Hiepjdergeleat, und bei dieſer Beranlaffung erklärte eime Menge Bitglieder biefes 
es am der Börfe, daß die Schwierigkeiten binfihelih ber Schuldenliguibation Standes, daß nad ihrer Meinung das Ritterhaus und ber Adel nicht über ⸗ 
durch die Diplomatie gehoben wären. Die Berfammlung der Utrechter Kom: einfimmenb mit dem Grundgefene gehandelt habe. Der Stand war der Meis 
miffien betreffe bios bie Schlichtung einiger Punkte von geringer Wichtigkeit. NUNG , daß die Motionen mit Mädfiht auf ben Stand an bas Gomite ver: 
Belgien ſou eingemilfigt haben , bie 5 Millionen Gulden jäbrliher Renten als wielen werden müßten. Faſt ale Mitglieder des Standes erhoben fih vom. 
ein Kapital von 200 Millionen zu 2 1/2 pGt. anzufehen, und bie boll. Re: ihren Gigen, um Uebermeifung zu verlangen. — Als ein Unterfgich swifhen 
gierung bereihtiget Haben, eine gleiche Summe Menten ans dem großen Buche dem jegigen Relchstagt und früheren wird angeführt, dab, in Folge einer 
der beiändif—hen Schuld zu Streichen, jedoch einen Hinreichenden Betrag Renten smifden bem Baurrnflande und ben übrigen Mitgliedern des Reicstages ge⸗ 
abziehend, um im Rotbfail bie Summe, welche Belgien aus verfhiedenen Ur: troffenen Uebereintunft, die fräher gebräuchliche Freibaltung mit Tabak und 
fachen abzuziehen gebent, zu been. Das Daager Rabinet foll in diefe Kom- Bier im Alubb des Baurrnflandes nunmehr aufgehört hat. Bon dieſem Etande 









di sation gewilligt haben. find jegt fon über 100 Wotienen ausgegangen. 

ua en 20. per (Btaatsvertrag.) Es geht das Ge— Ruflamn. 

richt, daß m eigien eine Webereintunft über die Theilung der Schuld abs 

gefchleffen fei. Man denkt bereits verfchiehene Plame aus Aber bie Werwen: St. Petersburg, 20. Jebt. (Urnennungen.) Der Benerals 


n Lieutenant Mirkomwitfh warb zum Wilitär « Gouserneur von Wilna und zum 
dung ber Summen, welde auf biefe Meife in den Staateſchatz ſtichen werden 1 n 
——— —— Detaven,) Die GeneralsWouverneur von Grodao, Bieloftot und Mindt ernannt. 


über Jrantreich hier eingetroffenen Rachrichten aus Dftindien, melde meiden , Der Profeffor Erdmann iſt zum Proretor der Univerfität Kaſan ers 
die Engländer hätten e# fehr übel genommen, daß bie Holländer ſich mit Ber nennt werdes. 

malt des Hafen? Baruhs und einiger anderer Orte bemaͤchtigt, bat bier Actes Deutihlaud 
in Bewegung gefegt. Befonders war ber Eindruck, ben biefe Nachricht auf die Berlin, 22. Febr. (Rehtsfal. — Berabfhiedbungen. — 


Börfe machte, der ungünfttafte, da man dort befürchtete, diefe Befigergreifung Diebftähle) Bor Kurzem if hier ein Fall von erecutioifher Anmendung- 
werde von Seiten ber Britten als Berwand gebraucht werben, ſich unferer oft: des Erpropriationdgefeges vorgelommen. Gin Badirer hat ſich nemlich gemeis 
indifen Befisungen . diefer „‚näprenden Brüfte Holland," mie ſie ein Schrift|gert, der Stade fein Haus zu verfaufen, welches Behufs ber Wereinigung- 
leiter genannt, zu bemädtigen. Jedoch hat man bald erfahren, ba bie er⸗ zweier Strahen (dev Yacobsftrafe und der Hufarenftrafe) niedergeriffen wers 
mwähnten Dafenpläge an der Weftläfte Sumatras liegen, auf welcher Inſel außer'den ſolte, Es mußte aus diefem Grunde ber Weg Mecdhtens eingefchlagen werben, 
den helländifchen Befipungen nar einheimiſche Staaten vorhanden find, eusopäir worauf, nach erfolgter Entfheibung , bern Hauseigenthümer , die durch Abſchä- 
ſche Machte aber gar keine Anfpräce auf irgend einen Theil der Infel haben. dung feftgefepte Kauffumme von 4500 Mthien. durch den Gaffenrendanten im 

2 Haag, 21. Febr. (Rüheres über ben Zufammenftof der Begleitung eines Erecutors eingehändigt und gleichzeitig, für den Mall lau⸗- 
Heiden Dampfboote bei Millingen.) Ueber den gu Millingen Statt |gerer Renitenz, bie gewaltſame Grmiffion angebrogt wurde. — Fortwährend 
gehabten Unfall wird aus Araheim vom 2®. Februar Folgendes berichtet: Der hört'man von Werabfhiebungen und Verfezungen höherer Dffigiere, wodurch 
BGomet“ fuhr um 7 uhr von Arnheim themaufwärts ab und begegnete um hiateichend der Ungrund ber Nachricht bdargethan wird, als eb in dieſem Jahre 
= 1f2 upe an ber Höpe von Millingen der „Stadt Keulenıe Kapitän Ko@ im Märy bas gemähnliche große Avancement mit Matt finden werde. — ME: 
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einem 5 in Hot 

Robien., und ſich dann aus dem Staub gemacht, ſelbſt ohne dem Hotelwitth bie |neriangt wi 

Zeche gu begahlen. Asram, 2b. Febr. (Zobesfall.) Am 28. verftarb. ber badınahl, 
BWirsbaden, DA. Fehr. (Stindeeräffnung.) Se Dardi-|9ebsene Herr Baron Babriel d. Gollenbad, EE penf. Generals Feld 

der Herzog hat die Berfanmisng der Aandftände heute mit nachſtebender Rede |Marihad-Sieutenant, Kämmerer und Witter des militärifhen, Diaria- 


; Kherefien, 
vom Xhrone feierlich eröffnet: „Hohe, Hodwohl: und MWohlgeborne, Hud.|Drbend , bann 2, Inhaber des k. #. Linien-Aufaat. Reg, Mr. 22, Indigena 
Herren, Bee, Liche und Betreue! @s hat der Worfehung von Ungarn, im 66. Jahre feined Alters, am allgemeiner Schwähe, 

feit ie zum 2eptenmale in diefen Räumen verfammelt waren, mir, meimem 

Haufe und meinem Sonde durch den allzu frühen Hinteltt meines num In Berry Nekrolog tes. Protomedifno vor Uugarı Dr. Michael von 
zubenden Heren Vaters den berbften Schmerz ju bereiten. Wir baben ben enhof ei. x 
gemeinfamen Bern und Vater verloren, ber in ſchweren Zeiten das Mobil Am 12. Febr. in ber Naht um Al Uhr flarb in Dfen an ben Pol: 
'und das Recht feined Dauſes, wie das feiner Unterthanen mit ftarker Hand|gen der Sungenlähmung (paralysis pulmanum) im 6Tten Jahre feines 
zu fügen und zu wahren mußte! @r war ein meifer und ein gerechter Färſt Alters Michael von Lenhoffel, Doktor der Mediein, Direktor des mediciniſch- 
‘ee war fireng gegen fü und gegen Andere, mo bie Pfticht «4 gebot; er war ſchirurgiſchen Studlume, Präfes der mebieinifdhen Fakultät am der königl. Uni: 
aber auch und wohlwollend. Die tiefe und mit zu verkennende Trauer, jverfität zu Peſth, k. k. Rath, Pönigl, ungarifher Gtatthaltereirath, Ritter 
‘welche Bein Hinfhelden in ber Serle jedes treuen Raffauers eriwedte, und|ded Fönigt. ſchwediſchen Wafa-Orbens, orbentlihes und Ehrenmitglich mehre: 
die Anerkennung und Liebe, mit weicher Ic das Andenten meines Höhffeligen|rer gelchrten Seſellſchaften. Er wurde zu Preßburg am 11. Mai 1773 gr: 
Herren Baters bewahrt fehe, hat meinem Herzen unenblih wehl gethan,|beren. Durch feine Talente badınte er fig den Meg zur Erlangung der me. 
Schon in früher Jugend mit Seinem Denken umd Streben buch Ibm ſeibſt dieiniſchen Dofrerwürbe und dann zu den hohen Stellen, beren er gewürbigt 
befannt gemacht, habe auch Ich dem feften Willen, nur nach Wahrheit und|murde. Gr folte Anfangs bloß Chirurgie ſtudiren, und mar disurgifhes 
Rede zu handeln, wie Er es ſtets gethanz Geln Merk fortzufegen, das Be: Subjekt in einer Offizin zu Prefburg, als er den Entfehluß faßte, id der 
flehende m erhalten, und im Grfüllung meiner fehmeren Pflichten auf Bortes|Mebicin zu wibmen. Da er aus ben Schulen ausgetreten war, che er bie 
'Shug zu bauen, deffen Wille mid jum Megenten biefes Landes berufen hat |lateinifhe Sprache grändtih erternt hatte, fuchte er biefen Mangel durch 
Ich babe befoblen, daß Ihnen bie Mechnungsüberfähtäge für das taufendelllebung zu erſezen, und Inüpfte baber mit den Glerifern bed Gent 
Jahr, wie die Verfaſſung es verfangt, vorgelegt werben, Sie merden daraus ral+ Seminariumd gu Prefburg Bekanntfhaft an, mit meiden er nur Tateinifh— 
erfehen, daß brei Simpla bireter Steuern, die ih bei Ihnen in Anforderung |sive bene sive male — ſprach, Als er ſich thells durch Bectüre theils durch 
Bringen laffe, zu Dedung der Kusgaben yureichen. Ein Befegesentwurf wegen |Webung in ber Lateinifhen Sprache vervollkommnet Hatte, hörte er an ber fün. 
neuer Regulierung ber Walbfteuer wird Ihnen vorgelegt werben, Der gute, Akademit zu Prefburg bie Phyſik. Hierauf widmete er fih dem mebicinifhen 
Zuftand bes Landes, der Ihnen im vorigen Jahre angebeutet wurde, Hat felt:| Studium, theits in Mien, theils Im Peſth, wo er im Jahr 1799 zum Dof- 
dem eine nacıtheilige Beränderung nicht erlitten, und wird, bief liegt in mels|tor ber Mebdicin creirt wurde, Der Bramer Erzbifchef, Birk Primas, Joſeph 
nen Bünfhen, auch künftis förtdauern."“ Battbyäny, der Ihm während feiner Stubiemzeit unterftägt hatte, würbigte 
© 4 i feine Talente und vermittelte als Obergeſpann des Gramer Gomitats fein? 
we » Anftelung ats Phyſttus bes Grauer Somitats fogleich nach feiner Promotion. 
Zus der Shweig, 22. Aebr. Staataverwaltung in Bern.—|Hilein Dr. Lenhoffet hatte mehr Neigung, darch Vortrag auf bem Katheder, 
Forberungen ber Dppofition bes Jura, — Die Zärcher Umi:jais durch praftifche Heittunde zu müsen. Er bewarb ſich baber um bie vacant 
verfität) Au Anfang diefes Jahres erfhien im Kanton Bern der amts|geworbene ordentliche Profeflur der Phyſtologie und Höheren Anatomie am ber 
tiche Bericht Über die Staatsuerwaltung im Jabre AB3B. Die finanziellen Univerfitär zu Peah, und erhielt diefeibe im Jahr 2808. Im Jatr 1819 
Berhättniffe ftellen ſich ziemlich günftig. Die Forderungen der Jurafſiſchen varde er als Profeffer derſelben medicinifen Wiffenihaften an die Sienct 
Dppofition find auf Bewährung ber fraazoſiſchen Wefeggedung gerihtet, auf univerſität befördert. Am Fahı- 223 aber wurde er (um Protomedicus des 
ein volitändiges Erziehungs + Syoſtem für dem franzöffdten Kantonsthelt und Königeeis Urgarn, zum Bönigl, ungarifhen Stattbatterelrang, zum Direktor 
auf Theilung ded'Erziehungsratdes in eine reformirte und Bathotifhe Sektion, des mebieinifhedirurgifhen Ctubiums und Präſes ber mebieinifihen Fakultät 
welcher beptesen fortan die ausfhlieplihe Bebandiung der Fatholifhen Kirchen⸗ an der Uniorrfität zu Peſth ernannt. Ia diefem boden Wirkungetreife leiftete 
und Schul ⸗ Ange legeaheiten zufchen würde. Diefe wichtige Angel’gendeit wirdjer dem Waterlande, der Pelher Univerfität und dem mebicinifhen Studium 
num mit anderen, als der Amnefiefrage, ben Anträgen auf veränderte Mills lim Ungarn wiel Exfprieflices. In dem Ghelera-Iabe 1BSL erwarb er ſich 
tär-Drganifatlon u f. w., von dem auf den 24. d. M. einberufenen gro⸗ viele Verdienſte. Selae Verdienſte ats Profeffer, Protomedleus und mebicihis 
Gen Marche verhandelt werben, — Die Aabt der deutſchen Profeforen, welche ſcher Scheiftfieller wurden aud im Xuslande befannt und vVeranlaften meb+ 
die Hochſchule von Zürich verlaffen, hat ſich wieder um Einen vermehrt. Der/rere Nkaderien und gelehrte Gefeufhaften ihn zum ferrefponbirenden und 
German Prof, v. kim, als Dofgerihteratd nah uſingen im Derzogtdum/@hrenmitgliehe zu ernennen, Dies thaten bie k. K mebicinifschirurgifche Te: 
Raffau berufen, wird ſchon zu Fade dee Hatbjahres an feinen neuen Beftims|fephs-Kkabemie in Wien, die Bönigl, großbrit. Ganität der Siſſenſchaften zu 
munge:Ort abgeben. Böttingen,, bie phofitalifh » mebieinifge Saletät zu Erlangen, bie maturferz 
fhende Geſellſchaft zu Bonn, die meditiniſch⸗chit urgiſche Alabemie zu Rrape, 
die Paifert, Akademie der Mebicin und Ehirurgie zu Petersburg, bie medirie 
. Bien (@emennungen unb Tuszeihrungen.) Gef. E Apofl.|nirg- chirurglſche Mkademie zu Wilna, der Berein für Heilkunde in Preußen, 
Majeftät Hoden mit Auechöhfter Entfälirfung vom 25. Dit. 2889, den),;, medicinifhrchirurgifhe Befeufdaft zu Beekim, die Alademie ber Raturfors 
Benondg-Kanzipißen bei dem Bönigl. Bubernium in Biume, Grafen Karl vonigger zu Breslau, die Gefelfgaft für Maturmilfenfhaften und Heiltunde zu 
Bar. zum DonprärsKenzipiften bei der königl. Unger. Statthalterei allergnd: Dridelberg , die Lönigl. franz, Akademie ju Paris, die Bönigl. Akademie ber 
diaſt zu ernennen gerubet. Biffenihaften zu Turin, bie Alademie ber Wiffenfchaften zu Bologna u. f mw. 
Die bb, vereinigte Dofkanzlei hat, Im Einverfändniffe mit der & Eiyud wurde er zum Affeffex der Gerihtstafei des Graner, Eimegber und 
Düraben, Zuftighe und der t. & allgemeinen Hoflammer , bie Beplrks-Kommif|yregpurger Gomitats ernannt. Wegen feiner Berbienfle erhielt er von Kranz.l- 
färde, Richtera· und Rentenverwalters · Stelle zweiter Ktaffe zu Montana in pen umgorifien Adel, und der König von Schweden ernannte ihn zum Ritter 
Arien, demhisherigen Broirkä«Kommiffde, Nichter und Mentenverwalter beitsiy.g Mafa-Ordend. Der Berfammtung der deutfhen Raturforfger und Aerzte 
ter Kaffe gu Gheofa, Tofepy Ierin, velichen. - mohnte er in Brünn bei und fepte einen Preis von 100 Dafaten für die 
Ge. & Mojeihät haben mit Aulerbochſter Entfhliehung vom 1. Bebrwar|pente Abbandtang über die Entfkehung, Natur und ‚Heilung der Bubrepbobie 
1. 3., dem Kangleidiener der 8. E vereinigten Goffanplei, Ignaz; Echäffer, bie (Waſſerſcheu oder Hundwutd) aus. Gt war zweimal werheicatpet und Hintere 
Heine; gpideue Girl: ihren Weebaille am Bande alleranã dig ſt zu verteiben gerubet.Igjeg eine Mitwe, 3 Söhne und 4 Täditer. (Er hat folgende Schriften im 
Die &. Euverrinigte Softangtri hat ben Jakob Baumberger, Wirtoſchaſte· Drud Gerausgegeben: 1) Unterfuhungen Über Leidenfkeften und Semürbes 
Gekuntär, heim Ereiberem won Wünrer zu Prag, bie Beroilligung zur Annahme|affeete, als Urſachen und Deilmittel der Krrankheiten. Pet 106 8) lo- 
Bet, von. dem pomologiſchen Bereine zu Aitenbueg zmyefhitim Diploms|troductio in meihodotogiam Physiologiae corpnris humanı. Yeffy 
. 1808. 3) Uhysin'ogia merdicinalis. 5 Binte. P 1916 bis 1818. 
Die f. f. vereinigte Hoftanplei hat dem rang Blatt, Profefler an dem) g) Tastitetiones Physiologise organismi humani, usui academico 
‚ Bonfersatorinm ber‘ Dufit zu Prag, bie Bemitligung zur Annahme des im) coomeoratae. 2 Bände Wien 1322. 5) Darfelung des menfhliden 
von bem Niederlandiſchen Vereine zur Brförberung ber Tenkunſt zugekommenen Gematha im feinen Beplehungen zum gelffigen und leiblichen Leben. 2 Bänbe 
Diplemes eriheilt, MWirn 1826 und 1825. Neue Auflage. Wien 103% 6) Die Religion und 
Beünn. (Brake erftos Konzert.) Den 27. gab: bier der ẽſter⸗ Arzneikunde in Ihren wehfelfeitigen Weziebungen, datgeſtelt von Ecotti. Mit 
reichiſche Paganini Hr. Ernft fein erſtes Konzert, worin er mit einem bierjeiner Vortede und mit Bemerkungen, nad) bem Ztalienifhen. Wien 1824, 














Inland. 


—  — 


7) Observanda circa febrim scarlatinam. Budae 1826. 8) Instruc-]dinis praesidio, Budae 1030. 12) Animadversiones circa Chnleram 
to pro mortuorum revisoribur in liberis regüsque- civitatibus orientalem et alios epidemicos morbos, in Regno Hungarise 
Regni Hungarise constitutis: Budae, 1828. Deutfd unter dem Tie nunc vigantes. Budae 1881. (Kuh Deutſch und Magyarifh.) 18° 
tel: SInftruetion für bie Todt enbeſchauer in den konlgl. Freikäbten in Ungarn Die Wurhfrankpeit nad; bisherigen Wreobachtungen und neuen Erfahrungen. 
(Erſchlen au im magyarifder Sprache.) 9) Summs praeceptorum in VPeſth 1837. — Auch lieferte er mehrere phnfiologife, anatomifde und 
edministrando variolae vaccinae negotio per Regnum Hungariae|mebieinifc = pratifhe und zur mebirinifchen Polizei gehörige Abhandlungen 
observandarım. Budae 1829. ana deutſcher und magaprifcher Sprae.)/in die Wiener medieinifhen Japrbüder, in die Abhandlungen und Beobach⸗ 
10) Institutio circa medico-legalem cadaverum humanorum in-|tungen der öſterreichiſchen Kerzte, in dad Tudomänyos Gyüjtemeny, In 
vestigationem. Budae 1829. (Ku in deutfcher und magyarifher Sprache.) die Ofner gemeinnüpigen Blätter und in andere in- und ausländifde Zeit: 








41) Diatribe de recta moram ratione, ut summo tuendae valetu-| [riften. 
— 
Feuilleton. 
— Rind Wir wollen Alles ind Waller, oder noch beffer in die Kaffe des Hötel 
® \Dieu werfen.« 
(@ atuf-) Mobere flug die Augen mieder; er errötbete, ſtammelte einige 


„Aber ihr richter euch zu Grunde durch diefen Lurus. Madane|unverftändlihe Worte und zupfte an den Mandetsen. Endlich geſtand er, 
Hölı einen Wagen, Monteur einen andern; ber geſtickte Rod, der De⸗ daß er Nichts mehr befige; dad Zipiel habe Alles verfhlungen. &ujon 
gen, die Mandetten, ber Brocart. — Woher kommt dieh Alles ?« hatte den Abend in ber Oper, Robert ın einem Spielbaufe zugedracht 

»Der Onkel Girard ift geſtorben.« wo er Alles verloren hatte, fogar feine Mepetirupr, bie Urfache feines 

„Wert Jener alte Beighald, der euch bei eurer Hochzeit enterben [veränderten Lebens, und feine Tadatiere, melde ihm früher eine Vers 
wollte I« legenprit iugejogen hatte. 

»Ia, er ift am Schlagfluf geitorben .« erwiederte Suzon, »und ba Diele Nachricht erfünte den Philoſophen mir großer Freude. „Weißt 
‚er ohne Teftament geftorben ift, jo hat Robert als fein Neffe, fein Ver du jetzt, Monsieur de la Robertiere ‚a fügte er, vum welchen Preis 
‚mögen geerbt.a man bergleihen Genüſſe erkauft? Freut euch, deß ihr noch fo wohlfeılen 

vUnd ſeitdem ihr reich geworden ſeid, fagte Diderot,“ dadt ihr Kaufs davon gekommen ſerd.« 

‚allen Geſchmack an ber Ardeit, an ber Meidheit, an der Mäßigung verloren 5 Ein Champagnertauſch ift Barz und gewöhnfich ohne nachtheiligen 
und was ſchlimmer ift, ihr hadt die Achtung verloren, bie ıhr für einander /Rolgen. Der ſchlafende Anabe erwachte, ohne fi, wie es fihien, feiner 
degtet. Hatte ich nicht Recht, als ich fagte, daß diefe Erdſchaft euch /linmäßigkeit und des Kampfes mit feinem freunde ju erinnern. Der 
Unglid dringen würde fa erfte Gegenſtand, auf ben ſein Blid Airl, war Medor. Er rief „Meder !« 

Diberot, der gern viel ſprach und deffen Rede fih an dem Tone Der Hund ſchüttelte ih, fprang auf den Anaben und leckte ihm 
feiner eignen Worte belebte, hielt ſeine ſchlagendſten Beweisgründe in|vas Geſicht. Sulon warf ſich in die Arme ihres Batten, 

Wereitfcpaft, um bas durch den plöglichen Gluͤckswechſel verblendete Paar »D mie gut war ed,a fagte Robert, »daß wir Seren Diberot ein» 
wieder jur Vernunft au dringen, als im Eöyummer ein lautes Geräufh geladen haben.« 

börbar wurde. Zuerſt vermabm man Geklitt von Glaͤſern, welche jer »Ich ſagte ed euch vorher, daß dieſe Erbſchaft euch zu Thorheiten 
brodyen wurden , darauf Hundegebell und verworrenes Geſchtei und Ber verleiten würde za fagte Diberot. »Es war Veilimmung, daß dieies Rind 
lãchter. Robert, Supon und Dideror eilten in dad Ehjimmer, euch zur Wernunfs beingen ſollte. Der Menid kann fein Geſchick weder 

„Ah, das id Anton!« rief Dujon. — noch —— fein Glück oder Unglid. — 

Das hübſche blonde Kind, weldes zwei Stunden zuvor den Phi’ „Was jagen Sıe!« fragte Sugon, ihm mit großen Augen anblidend, - 
loſophen am der Dausıhär begrüße hatte, mar mährend des Noqhteffens »Ich fage » daß — Parbleu, fie har Recht. — Ich fage, daß id 
der Dienerfchaft, mır feinem Hunde leıfe in das Speifefiimmer getreren. ſchlafen gehen will, und ich hoffe, daß ihr morgen eure frühere Lebens- 
Es hatte Anfangs die Munde um den Tiſch gemocht und von den Tellern | weile anfangen werdet.« , B N 
einige Ueberreſte genommen, wm fie dem Hunde ju geben; dann hatte Dideror drückte zum Abſchlede beiden Gatten die Hende; er köte 
Anton einige Leckerbiſſen gekofter, bis endlich die genojlenen &peifen fei |den blonden Knaben, der unterdeffen wieder entfhlummert war, und 
nen Durft erregien, Der Knabe fülte ein Bas mır Champagner, fanp|gıng. — In der Nacht hatte er eıne Indigeflion. 
ihn gut und fing von Neuem an ju trinken, Er hatte noch nicht dad Als der Baron von Holbadı dieles Abenteuer erfuhr, fagte er: »Ich 
zweite Glas geleert als ihn ſchwindeite. Der befipeibene Hund, den nur|tonnte es denken, daß er ſich den Magen verberben würbe; denn anftart 
nad Knochen gelüftete, wurde vergeffen; er ſprang anf den Tiſch. Anton dei mir einen faftigen Faſanenflügel und Kompote zu effen, ſoupirt er 
aber wollte die Lederbiffen für fi behalten und den Hund vom Tiſche Schwarzdret und Bohnen.« N. ** 
mwerfen, Mebor wies bie Zähne. Anton ergriff ihn bei der Kehle; daber —— — 
die Verwittung, bie zerbrochenen Glaͤſer uad ber Laͤrm. Theater in Wien. 

Als die Geſellſchaft in das Eßſimmer trat, war der Amabe trunken K. K. priv. Theater an ber Wien. 


vom Champagner; feine Augen funketen, feine Wangen ylühten; er Am 29. Februar 1840, zum Vortheile des Schaufpielers Adam Würth, 


dielt den Hund mit Eräftiger Hand. Mebor wehrte fi, fo gut er konnte :öfel ,“ oder »b v ® = % 
und beibe fielen gu Boden. Bi Glasſcherben hatten den Hund vermun. er N ee 


R ° $ » es Schaufpiel in 5 Aufzügen von Gbarlotte Bird: Pfeiffer. 

der, und Medor's Zähne hatten die Haur des Knaben blutig gerigt, Man ® — — jegt mit pe —— —* —— aus. Die 
trennte bie beiben Gegner. Der Anube wurbe gewaichen, verbunden und Dichter haben keinen Vortheit zum Schreiben, und liefern baher nichts. Das 
auf ein Sofa gelegt. Der Hund legte fih ohne weitern Groll zu feinem| wirkt wie natürlich auf dad Yubtitum, weiches in abgedroſchenen Gtäden die 
Gegner. Bänte nicht faut. Atfo auch kein Vortheil für die Direktion und wo fol bei fo 
»Das ift eure Geſchichte,« fagte Diderot zu den beiden Gatten. bemandten Umftänden ber Schaufpieler, ber es nicht verſteht, feine eigenen 
»Ihr ſeid trunken gewefen, wie bieled Rind, nur iſt eure Trunkenheit Zugſtäcke zu fchreiben, feinen Wortheit bernehmen ? — 

von längerer Dauer geweſen, als diefe fein wird. Das Vermögen eured Kuh Dr. Würth erfreute ſich Feines zahlreichen Xubiteriums, dad; mas 
Oheims ift für euch gemefen, was diefes Souper für das Kind ıft, mels|ren bie Galerien gut befegt, und biefe unterliefen abermats nicht ihren ritz 
ches im Uebermaaß genoffen hat. Bedenke, Mobert, dab die Thätigkeit|terlihen Beiden, Hrn. Herwegh, ald Rolingen, ebenfo Taut zu rufen, 
am beiten vor allen Ausſchweifungen bewahrt. Mas file Breiter denkſt als er fpielte und geſtikulirte. 


du Enftig mit deinen Manchetten zu bobeln? Und du, Suzon, waſche Serechten Beifalls erfreute fich Dem. Somdoruffi, welde als Pfeffer 
die Schminke von deinem blühenden Geſicht, und fange wieder an deinen |Röfel vor Jahren ihr Debut begann und biefe Partie zu ihren beiten zählt, 
Mann zu lieben. Morgen wirb der Feine Anton nicht mehr trunken fein. Die Herren Gropmann, Duanbt, Würth, Deffe und Werle 
Sn hm Pre —— an und ſaget ihm, er Ben feinen Hund|waren wie immer an ihrem Plage. m. Markbreiter. 
erwürgen; ihr werdet hören, was er antworten wird. ollt ıbr denn x 

weniger vernünftig fein, als ein Kind? — Wir wollen fehen. Emtlaffet Konzert des Herru Janfa 

den Vedienten, der eurer fpottet, menn er ſich gleich das Anfehen gibr, lam 2B. Februar um 7 Uhr Abends im Saate der Grfelifcafft 
auch zu biemen; ſchicket eure Equipapen fort und eure theuer gemietheten ber Mufitfeeunbde). 


Meubles ; räumen den erften Stod und gehet wieder in eure Boutique. — So glänzend auch der Reigen ber henrigen Konzerte iſt, fo ſchwierig es 
Robert, wie viel bleibe bir noch von bem Vermögen deines Obeims?|jebem Künftter wird, zu einer Zeit feine Talente geltend zu madhen, mo bie 


Namen Lift, Ernft, Beriot, Dlenet alles übrige —— 
frahien feinen, fo freuen mir und dengech Berichten zu. innen, daß 
Befpredpende — — PAS DENE Han Ten Mahn 


Seite zu Rechen, was wir in 
hat in Wien einen fehr guten Kiang, das Korn biefer Münze iſt ehe, u 
bat ein Zurüdweicen des Werthes nie zu fürdten. Wie oft Haben wir Bes 
tegenheit gehabt, ie zu prüfen, fie auf die Dufatenwage ber Kritik zu legen, 
und Immer und immer ward fie vouwichtig befunden. Zanfa's Spiel iſt eiut 
lebendige, Schule, ein verkönpertes Mufterblatt, von ber Haltung bes Körpers 
n, bis zur kalligeaphifchen Gifelirang der fehmierigften Tonfiguren. 
Am berstihfken aberTift fein Bortrag in dem ſchlichten, ungefgmädten, na: 
turmahren Stellen; da ift er im feinem eigentliden Ciemente, da vermag fein 
Spiel, wie das Manfeber's, Herzen zu a biegrift bir ke 
Probierflein echter Künftlerfhaft. Denn fo n% Ye nadte Form dem Plaftiter 
als Bafis aller feiner Studien dienen muß, und in ihr nur das Urfhöne 
liegt, ber äftdetifhe 3emith, fo kann aud Der Konkünftier nie ‚aid groß und 
vollendel gelten, der über dem Mobepug und dem Flitterbrhänge bie Beinwa: 
ſchung der Maturform vernahläfigt — 

Die von Hrn. Janſa vorgetragenen Stücke waren ein neues Konzert 

(D-dur) und eine Kaprige. Bir müffen uns über bie Kompofition, melde 
von ihm herrührt, fehr lobend ausfprehen, und erwähnen hierbei, 
daß auch das fehr zahlreich; verfammelte Auditorium bie’ Ieshäften Netlamatios 
nen nicht fparte und dem Künfiler mad} jeder Pirce einige Male Hervorrief. 

Die. Zuczet fang eine italienifhpe Arie , wozu fie der Pr. Kapeümtir 
fer Proc auf dem SKiaviere begleitete, So fehr ſich biefe jugendliche, hoff: 
nungsvolle Sängerin bes ihr in jüngfter Zeit fo reichlich; gefpendeten Beifalts 
mwürbig gezeigt hatte, fo war fie es doch nie in höherem, als am diefem Kbenbe. 
Bir bemerkten micht die gerinafte Diffonanz, fondern im Wrgentheile ein fehr 
verftänbiged Muffaffen und MWiicdergeben ihrer ziemlich dankbaren Aufgabe. ir 
- mwurbe gmei Mal gerufen. 

Hr. Legnami trug auf ber adtfaitigen Buitarre eihe Kantafie eiges 
ner Kompofition vor. Am Inftrumente felbft war weiter nichts 
ala daß neben den gewöhnlichen fünf Saiten auferhatb des Griffbreies no 
drei andere Saiten gefpannt waren, melde, da ſte natürlich den Fingerfap aus: 
fdloffen, die Scala des Inftrumentes nur um drei Baßtäne vermehrten 
Einer viel größeren Berücdfihtigung ift das Spiel bes Deren Eegnani 
wärbig. Es if bekannt, wie wenig die Gultarre im Berhältnig su andern, 
Inftrumenten fih zu gefhliffenen Reten und dromarifhen ®äufen ei net, ja 
wie fie foger der Berftänbticfeit der Köne Schwierigkeiten feat, fo, bag man 
fie nicht der Kathegorie ber ſelbſtſtandigen Anftrumente, fondern der begleitenden 
einserleibt hat. Dr-jtegnani ließ uns aber dirfe teptere Bellimmung ganz ber: 
geffen, und Leiftete wahrhaft Staunenswerthes in ber Behandlung des Infirumen: 
tes, In den Cdufen war nirgends eine Rüde; im Gegentheile Deutlihkeit, Flle: 
Pigkeit, bemunderungswäürbige Schnelligkeit; Zriller und Doppeltriller machten 
ſich beſondere fen , das ganze Spiel war rein ausgebreitet. Die Kompofition 
iſt gut, zur Entfaltung vieler Schwierigkeiten geeighet, nur find einige Motive 
du oft wiederholt, Die Zuhörer folgten dem Spiete des Meifters mit fchr 
gefpanuter Kufmerkfamkeit, und Ylefen ihn am Schluſſe zwei Mal Rürmifch 
hervor. Dem Manne leuchtete die Freude über diefe herzliche Anerfennung aus 
den Augen. 

Mogart's großes Duintett für Planoforte, Dbse, Klarinette, Fagot 
und Porn, vorgetragen von den Derten: Mozart (Sehn), Uhlmann, 
Klein, Hürth und König hatte ben umbebingten Beifall der Kunflvers 
Ränbigen für ſich 

. Pr Staubdigl fang tenau's vReiterlied ;x die Mufit dazu war von 
Zutie Baroni:Gavalcabo, welder wir ſchon mehrere attige Kompofitios 
nen verbanfen. 

Den Eingang zum Konzerte mahte Beethovens Duverture au: 
»Üleonore,« von dem Drhefter des Hofoperntheaters vorgetragen; rin böchft 
genialed Mufittüd mit trefflicher Infrumentirung. Befonders altũuctlich erfun: 
den ik dad ferne Irompetenfolo, welches dann in den übrigen Infrumenten 
fein Eche findet. Die Erekutirung war mufterhaft, wie möchten fagen unüber: 
trefflih, befonders zeichneten ſich die Viotigen in den Außer ſchnellen Läufen 
aus, Dem Wunfce des Publikums mad hatte eine Wiederholung biefes Studes 
geleiftet werden follen. Hr. Hellmeöber ger birigirte. 


I. B. GSorger. 





Kunfte, Theaters und Literatur: Notizen. 

(Die fhwedifhen Bifteriker,) Die Rordiſche Biene charakte⸗ 
rifirt die gegenwärtigen 3 bexuhmten Hitoriker fo: Fryreu iſt der populäcite; 
er verſteht die poetifhe Seite der Begebenbeiten zu faflen, fie In einer reizen 
ben, fhönen, allgemeinen, verflähbliden Sprache barzuftellen; Strinnhoim 
if gründtich, gewiffendaft, von tiefer Getebrfamteit, namentiih in den flan: 
dinavifden Aiterthümern;, Geijer kann fi mit den beften europälfchen Ge» 
fhichtsfhreibern in bie Meibe ſtelen, in ihm vereint ſich ein ſicherer fritifcher 
Blit und tiefer philsfophifher Bei, mit einer feaftvolten, grdrungenen, des 
Zaritus würdigen Sprade. — Fryrell’s ſchwediſche Geſchichte wird von allen 
Ständen verfihlungen ; Strinnhelm gab anfangs eine Geſchlchte der Regierung 





Tief J Be erften * on 
Ai . n mies 
—— ————— Berta pm 


befonberes, 


Haufed Wafa heraus, und 
* Wolters Hiſtoria find bereite 
a ee 

 (Preisaufgaben.) Die Parifer Akademie frgt 1000 Fr. bie 
beſte EMfung folgender Fragen in Bezug auf Vaccination: „It kr 
ber Baceine abfolut oder nur temporär? Im legtern Falle müßte durch genaue 
Erfahrungen und autentiſche Bacta bie Zeit beftimmt werben, während Zus 
bie Baceina vor der Menfhenpode fhügt. — Pat die Kuhpocke eine fihere 
oder Kinger andauernde Schuptraft, ats das Waccinegift, welches ſchon zu einer 
mehr oder weniger großen Anzahl vom Impfungen gedient hat? — Im Falle 
* —9— ft ber Baftine mit der Zeit ſich verminderte, muß man es, 
efneuerh und wobard ? — Steht die Intenfität der Srtlicen Grfheinungen, 
hervorgebracht durch das Macceinengift, im Berhättniß mit der Schupkraft von 
der Menfhenpodet — IR es nöthig, dapfelde Individuum mehrere Male gu 
impfen, und mad mie viel Babren? »Zermin: 1842, Aprii 4. Den von 
Manni gegründeten Preis beſtimmt bie befle und gemägenbe 8öfung ber ran 
gen: Welches ſiad die unterfcheidenden Kennzeichen der verfhiedenen Arten bes 
Scheintodted? — Welches find die Mittei, dem Lehenbigbegraben vorzubeugen ? 


* ... 


Miszellem 

(GBemätbefabritation.) Ueber Grmäldefabrikation theilte vor 
Kurzem im englifher Maler in einer VBortefung folgendes mit: Es ift bekannt, 
baß es in England Hunderte vom Zitfand, Ban Dyds und Raphaels gibt, bie 
fämmttih aus dem 19. Sahrhunderte ſtammen z von ben BOOO Werken alter 
Mteifter, die jährlich mach England kommen, find höchſt wahricheintich 99 von 
100 fabrizirt, Als ein Beifpiel dieſer Betrügerei zeigte er ein Heined Brmälde 
vor, das nad dem eigenthämlihen Koſtüm, nad dem Schnitt des Sartes, 
nad der Bröfe der Stirn wie rin Porträt Shakeſpeares ausfah. Dem Style 
ber Malerei und dem Autfehen nah mußte es Jedermann für ein altes Wild 
halten, Bor einigen Sahren hatte ihm ein Freund gemeldet, er babe bei cinem 
Zeödler ein Bilb vom Shakefpeare, ein unbeftreitbares Original, gefunden und 
gekauft. Der erwähnte Maler ſah es, und kaufte ed, Es mar das chen vor⸗ 
gegelgie Porträt, Biete Perſonen, bie es damals faben, hielten es einſtimmig 
für ein Original, ob fie 8 gleich verſchiedenen Meiftern zuſchtieben. Man bot 
dem Befiger bedeutende Summen dafür, er fhlug Me aber alle aus, weil «6, 
wenn es ein Driginat war, unbezaplbar fein mußte, war es dagegen ein made 
gemachtes Bild, To konnte er ſoviel nicht Bafür nehmen. Um über bie Sache 
ins Meine-zu fommen, ging er in Bonbon zu einem Manne, der fi mit der 
Reftautation von Gemälden befaßt. Diefer erzählte, er habe ſchon viele Shake⸗ 
fprareporträts geliefert und werde ihm über bas fragliche vieleicht Auskunft 
geben innen, Das Vorträt wurbe gebol: und der Reftaurateur erfannte +8 
augenblidtic; für bas 'sWerk eines feiner Shüter, dem er bie Kunſt gelchre. 
Shatelprare = Porträts zu tieferen, Das Bild war bas Porträt eines alten Herrn 
aud ber Zeit ber Eliſabethz unter feiner Anleitung erböhete demnach ber 
Schüler die Stirn, änderte das Baar und den Bart, und retouchirte das 
Geſicht, bis aus dem alten Manne ein Shatefprare gemorden war: — Solche 
Betrügereien fiud gar nicht felten. 


(Fin Pferd wird von feinen Kameraben gefüttert.) 
Bir Iefen in den Londoner Zeitungen, ein Kavallerie-Kapitän babe der 400% 
togifden Befefgaft einen Vorfall angezeigt, der einen meuen Beweis von 
dem Inſtiakte des Pferdes gebt. in Pferd in feiner Kompagnie, bas alt 
war und fo ſchlechte Zaͤhne hatte, daß es dem Dafer und das Heu nidt 
kauen Fonnte, wurde zwel Monate lang von ben beiben Pferden gefüttert, bie 
rechts und links von ibm fanden und mit ihm fraßen; fie fauten bas Heu 
und den Dafer und warfen bieh fo vor bas alte Thier. Die gange Kompagnies 
Srmeine und Offiziere, haben biefe Merkwürpigkeit gefehen. 

(Krabifhe und Maurifhr Monumente in Spanien.) Die 
glänzende Epoche der Mauren Perrfhaft auf diefer Halbinfel, das MWieberauf, 
leben ber fo lang verlaffenen Künfte und Wiffenfhaften ſcheinen mehr der Far 
delgeit, ala der Geſchichte eines Landes anzugehören. Aber die von ben Ara⸗ 
bern biforgte Ueberſezung der elaffifchen Werke der Alten, ihre Akademien zu 
Stoilla, Gorbova, Eslebo und befonders ihre Monumente, deren Ruinen noch 
heute den Stolz; und ben Kudm Spaniens ausmaden, find die unmwibertegbas 
ren 3eugniffe ihrer hohen Gultur,, zu welcher fie fi faum zwei Jahrhunderte 
nad) Wründung des Jelamismus empor fhwangen. 

Das prachtvolle Bert des Hru. Gerault de Prangeh beſchrelbt In uns 
unterbrodener Reibefolge und in der chronologiſchen Ordnung ihrer Eatſtebung 
ale berühmten Monumente Spaniens, bie Moſchee von Sorbova, bie Giralba 
und ben Xlcagar von Zroilla, einige Pracht Gebãude Granada's, enbii in 
größter Ausführtichkeit ale Anfihten, Pläge und Verzierungen ber Nihambra. 

Der prachtvolle Zert, welcher mit Krabesfen aus den Monumenten ſelbſt 
verfeden if. Die bobe Vollendung der Karten und Kupferftiche, welche von 
ben erften Meifteen ausgeführt wurden, haben biefem Werte feit feinem Orr 
deinen ben glängenbften Erſolg geſichert, der noch immer mehr zunimmt, da 
bie Genauigkeit und bie Sorgfalt, welche Hr. von Prangey auf feine Zeichnun⸗ 
gen vermenbet, unverkennbar iſt. 


Gemeinnüsige Nachrichten. 









Ruterbaltungem 


ute iſt Selams: Ball i Heute if Reunion: 
Saale zur gold. Birn ſIn der Bierhalle zu Bünfpaus. 
» Spazinten Ball beimBeim blauen Straufi im der Kothgaſſe. 
Bprrl. eim rohen Apfel, Dofephbfladt, @lacie. 
—— im goldenen Pelikan, St. Utrich, Schoet⸗ 








Ebeater Konzerte 


In der & 8, Burg: Die Wette, Nummere 777. 
Kärmtnertbor: Das Schloß Kenilmortd. Die heidenhofmeifte 


In der Bien: Tanzmeiter Pausel, ober: Mafhinge- 
reiche. 

















An der Sofephfadt: Die fdlimmen Frauen im Serailt. ——— Ball i ten gaſſe. 
Mit einem ganz neuen Waſfſentange. Safins zu Baubengborf. 













In der Propotbflabt: Die Ballnacht, oder: Der Faſching 
Dinstag. 





Nenigfeiten von Wien und deffen Umgebungen. 


Die Eröffnung dbesneuem Elifiums batte, wie wie bereite 
angezelgt vergeflern Statt gefunden. Mebrere Zaufende von Beſuchern fanden 
ihre Erwartungen weit übertgoffen und allgemeinee Beifall war der verdiente 
Bobn für den Schöpfer biefed bereichen neuen @liffums dem Bra. Joſ. Daum. Gilwagen fommen Mittwoch früh von: 

Diefes grofartige und ausgezeichnete Unternehmen, welches auf einer finnig ers Adeleberg, Berlin, Boloaua, Bogen, Briren, Brünn, Breslau, Catla- 
badıtem und gelungen ausgefübrres Idee beruht), bie dem Erfinder dem Hra. bad, Gilli, Dresden, iger, Ins, Gra, Hamburg, Inusteut, Königarag, 
Gurt, &. 8. Hof: und Kammermabler zur großen Ehre gereicht, iſt heute, als Ragenfurt, Krakau, Krems, Laidach, Bemderg, Kiny, Marburg, Münden, 
am legten Sage im ber gegemiwdrtigen Garnevatsperiebe, mit benfelben pracht· ONmüh, Padua, St. Pölten, Pitfeul, Podgorze. Prag, Prehbueg, Reihen, 
vollen und verfdiebemen Beleuhtungsarten, wir am Eröffnungstage zu befid en: BR mas. —— Saljburg. Stargard, Taber, Telden, 
tigen. — —— Bean Belle ‚ich beide Ball dos Drr a Fe in ern 
ſter pirfönli igiren und den belichteften EangeKompefitionen feine * 

meueften Walger betitelt: Japd:Walger zur Xufführung bringen, — Zanzord RR. A un = » et —— Crattau, Gtau, Jalau, Dfen, Peſth, Prag. 
nung, Soupers, ſonſtige Grfriſchungen und bie ftrenafte Dandhasung der Orbr Patpoi N Adeleb B i Brü 

nung werben gleih bes Gröffnungstages zur Ginwirkung des gefelligen Bers m 4 —— a —* —* — 3— —* — * —— zer. 
mnügens dad Möylichfte deitzagen ; fo wie die Eiſendahn, auf weicher man einz Bender 4, M alland, Marbur 3, M — Ar a. Olimap 1 va * 
sig und allein nur zur herrlichen Anficht des inneren der Felſengrotten, bann Plocenza ‚[Podgerse, Pryempsl, Rom, Zaraoı, Leihen, Irieß, Hdine, Be 
ber Biafferfäle gelangt, in bie Iebbaftele Thätlgkeit verfegt, und die nod an: nedig, Verona, Bilah, Warasdin uud Warlbau. 

bern fünf characteriftifhen Mufitabtheitungen begleiten fröhlich den Eufwans Bei ber ft. Zabal: Fabritens Disektion die Stelle des ertten Konei» 
beinden, weißer an vielen Puntcen biefer Unterirdifhen Weltwanderung anz|piften, womit der Gröatt mit 800 fl. und ein Quartiergelb mit 120 fl. der⸗ 
genehm Überrafht wird, — Die Aunftabdräde des Wirner Aunftoereines were bunden if. Konkurs bis legten Märg b, J. 

den gegemmwärtig, vor und mit ber Schrift, täglih (mit Ausnahme ber Soans k 


Preöburg, Raab, Reichenbern, Rumbara, Salyburg, Schärding, Stuttgart 
Teſchen, Zeplig, Zroppau, Watſchau, Jnalm und Fwittau, 

Padpoſten aceben ebenfalls Abends um 7Uhr mad: Eu 
morn, ran, Dfen , Path, Pretburg und Raab, 






and Refltage) Vormittags von D bi6 AA Uhr und Nahmittags von 3 bie 5 8. 8. anschl. priv, Ferdinauds - Rordbaht. 
uhr gegen Aurürftelung ber Aetienfcheine ausgegeben in der Kunftpandlung Die Fahtten finden im Monate März 1840 folgender Maßen Statt, 
des Ausfhußmirzliebes Drau. J. 8. Müller, am Kohlmarkt, allıwo aud bie Ziglid: 


-Winzahlung auf Aktien zur künftigen Berioofung pr, 5 fl. G. M. angenem- 
men wid. 8. 3. Kolb. NR ent Tukcie | Tas. 7 nee 
Handels» und Börfen s Nachrichten, . „Da ber Sundendurger Trein, womit auch Waren geführt werben, nur 
Gonrfe in Wien in einer Gefhwindigfeit von 2 Meilen pr, Stunde gehen foll, fo find babei 
5) die Kabrpreife auf 2/3 der. gewöhnlichen heradgefegt mworben. 
Staatsfguldserihreibungen zu 5 pGt. 1094 in C. M. Som 2. März db. I. angefangen, findet die Wefürderung ber Waren 


4 = ‘ ER en von Bien nad) Brünn täglich um 2 Uhr Nakmittags, jene von Aränn nah 
we er Birn täglich um B1/A Nr Morgens Etatt, 
en N ae Donan : Dampfichiffahrts s Anzeige. 


detto ee 
Rentıllefunden ded Lomb, Ben. Monte , . . « 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 A, 232 
detto beito mom Jahte 1821 für 100. — 
derto detto mem Jahre 1834 für 500 A, 7215 
dein det nom Jahre 1689 für 850 A. 351: 


(Wenn die Denam vem Üıfe frei iN-) 
Das Dampfbot »Sophiar fährt den 2, Mir, 2040 (Nahmittags Schlag 2 
ube) von Wien nad Presburg ; und = 
fährt den 8. Mär (Krüb Schlag 6 Uhr) von 


detto detta deno für 50 f. 90; pressurg nad Pet. 
Gentral»Raffe-Anwrifungen. Jahrlichet Disconto . » 3) »Gt. Aufnahmslarten,, tie auch Anweifungen Für die Kahrgelegenheit von der 
Dantsahleu Br BIER - — Stadt aach dem Bandungdplage werden audgrgeben im Dampfiäiffahrts-Bureau, 
Metall :Odfigatiou zu Ep. , 2 2 2... + 4094 in & M. am Bauernmarkt Wr. 5B2 (Bellegardehof), 2. Hof, 2, Sticae, 2 Etod. 
detto En - Jeder PL T, Bere Reifende dat ſich mit dem vorihriftsmähigen Paffiers 
er 7 — feine b. 8. &, Poligeis-Dberbirektion oder des #. ‚E Militär Plapkommande’s 
ra a 77 — je serfehen, 
Banto Ddetto TE BE rn Br — Erledigte Stellen und Bedienſtungen. 
— Par ie ar Fi x E ; x = R R = IE Ei Grledigte Stellen 
Deito 1444 — Eine Kathéſtelle bei dem kak. Batig. Appellatiene- und Kriminal:Ober- 


gerihte, Gthalt 2000 fl. K. WM. mit dem BWorrltungeehte in die hehere 
Abgang und Ankunft der Boſtellwagen, Dampfichifte und |Ktaffe, Gefushe Mind binnen 4 Wochen einzureichen. 


Eiſeubahnfahrten. Eine ſtadile Sezirks⸗Kanſliſten ſtele im Bereiche ber Saliz. Kameral⸗ 
Morgen Watewoch geben Gilmägen nad: SefällenBerwaltung, Erhalt &00 fi. Geſache find längfiens bis 2O, Min 
Dehmitiass 8 1 —— Gans, — St. Pölten⸗ d. J. einzureichen, 
ende um e wach: Mdelsbery, Aaram, Berlin, Bndmeis 
ya, Bregeuz, Bremen, Breslau, Bein, Brodo, Beud, Catlabad· elzitationen uud Verzaufe. 
rlörmbe, Gaflel, Eilfi, Godurg, Gomorn. Gyaslau, Dresden, Eger, Bean Prätiofen und Efffetten, Donnırktag den 13: Mär 1040, in ber Bm 


Gras. Hamburg. 2of, Iglau, Junsbru@, Röniagrag, Mattau, Krakau, Lair|votdtadt, Sofıpbigafle Mr. 257. 
Baih, Leipzig —— Fr Märburg, — Minden, Gr. Ru Sal a am 19. Mir, ©. 5, Dormittags um g Hör, 
ſtadt, Dfen, Olmüp, Pilfen, Pifek, Podgorje, Prab, &t, Pätten, Prag Daus Ne. 44 lammt Garten uns Grdyadstgrund in Under» Biewerliig .. 


= Mr 


BE Ale vom. And om ——— Dem Ortner — 
Ban En RE EU En 


me Beraneteat une, a 18. Mu 1240, Brüß längfiens 9 Uhr, 


kei —— en und jeden Uneange in er Stadt, Weld ⸗ 
—3 A im sgenannten Litenfeiberbofe,, uf der erfen @tiege, Edle De h 


Ein, map alone ins der Ra In der Balöffetgaffe neben dom Raffed« 


Haufe Nr. hr. 320. in 
300 Bentuer deverle + Delamprheite (u Ptarlabitf Mr. 20, Be Ianay 
us verlaufen, Nadere Mustunft wird erteilt: Hemd ID; 
s Re, a Erde Tits, Wr im Der ar ie. re mbar. 
= — su »erfaufen. Zu erft⸗agen Im Meiierpemfeid zum Petſtan im alt 
6r dauung eines 4.6. Danerbaufes in Mi nd, am 7. mild. J. 
— in beat Belale bes E 1. Ober aftandiägermeifkr, am 


um 
alten fe Mr. 
iertettesen hans Nr. mi Broentemdort Tamm ner. * „Bebeniften , 
je @ım >. er der ik — 
[zul r ayser 
dem Thrater naden dem Raffebbeufe. — Dinar — 


eerane —— der 
um —— vet ie Ibur au fehen amf Der igdem, Im der Deugaffe Nr. 110, 
im Blügelsderteplane, im der Stade, Baderſtralle Mr. 758, Im vier 


inel teb Borteplan ef 

Si⸗roe —— bei @ nn Dillardı Tifpker , mohnbait in der 
[73 . 1m eigenen 

ast a Dertanf, —E—— —X Re. 412. Austunft Heim Kur 


zwrt Bayer su verlaufen, za ſeben, in der Koflau, Dupengafle Ar. 40 und 


aus ry dertasfta, un? Diftwatien + Berfebteifl abjutäfen, Daskite 
wen are Äh a U IE RE 3: BIT, une 8 am Ir ne 
Ge aus 4 Ye dung. enymg, Wustudfe Hierüber am Meubau, Haupigaffe Mr 328, im 


Baba, 
—* 


Bermiethungen. 
u... Bess unsswelte wu — 4m dem, ant Iolenblänter Basis, vo 
ae ma umd der ae e Haus Mr. 319. Ueber Die maderen Debingı 
Inge. die —— Refteliereniden ſich mie Dem Hauselgeribänser batetbft artälish 
— —8 1 $ u werpadten. Fang in ar sräflıh w. Traun’iden Haitylei, 
Elegante Wopnung, auf der Moöͤtterdaſten, im Gaufe Mr. 87, im jmeiten 


Gemdis in rä aha ang Ditäfälige —* Aand unter den Su⸗ 
upmadhlase fra 


mi ®- —— —— van. am ‚neo ehmufenden , wohl Du 
3 BET " pe Haus Rr. 15, fammı —— Die 15. Dunins ı. I. zu 
Umstunie eerberit der Handmenfler bafe 


Landhaus umdb Sartem gu ven um —* Nadere Auetunft 
tderitt — * Ebner, Brrmalter der Arnflein’ihen Meere. > 


Uagelemmen: 


Pr Bärtemberg 1.1 t. Gen. Mejer (Beopeiäfadt M 

ing gu ten: ra er (Beop abt Mir. 501). und 
Bürkt Pe öblotwiry. 1. 1, Kämmerer Gr. Mr. 1101) von Brig. — rat Alerıan Dat 
Ne, + unD Oref Johann Peiaelenih (Gt. Ar. 21006) sen Preßburg.— Brär 
a Diegan (Gt. Mr. 1004), von Drdenburg.— Gonte — de Balls, derzoglid Mor 
fipier — Mr. 852), aus Mobene. — Hr. Jerro ». Miuruisli, veai. 
Aufl. Tntufarratt <@tadt Nr 2. von Münden. — Gr. Mdaldert v. Nofito. Aflıflor. 
—— =. Dajnıt , Atrstat, und Ar. life Dardor, Ing Foclireu — Mr. 982), 
Heintih Jobuften, Mid. Dr. (Et Mr. 684], von VE. — Dr. Jet, Braun, 

me. Dr. (St, Mr. 1091), aus Württemberg. — Hr. Zafepd Lim, —Se— von Prag. 


Den 29. Vebruar. 

Graf Bycchn (Siadt Mr. 330): und Braf Habanıı Keglevich (St. Mr. tı22) 

a Rätde, dan Graf Butarayı #. , Rämmerer (®t. Re, 942), vom Preüsut 
blare Mierrowig, &. 8. Hämmserer Si. Or 604), vom Brünn. — Braf Sen. 
„ARropeiäfladı yır. 501), rat Deſſtae, Landtags s Drpatirter (®t. Nr. 942), 
Srat üteter (@t. Rn 28). Wraf Zuihe, umd "Stat Unten Eyaparı (Dt. Mr. 1044), 
von Vrefturg. — Braf Jolepb Maiiath 4 Ar. 41). von Brilan. — Hr. Yaul » Ks, 
rt, Gomerneur Ben (Bade Nr, Hr. Georg v. Mallait, P.®, geb. Rath 
“ Mr. 1080). Bieiliber , 8. 8. FE Br ur aa (®t. Hr. 924), Das 
Im Stürmer , 4 t. ee Deine (St, Mr. 35), Darom Derlen, Ober 
** (Miedem Hr. 099), Baron Julius Redi, und Baron Emerim Hedi (St. Mr, 1 
son Vreßdurg. — Baron Ielepb Marorp (Jagerjeil Re. 30). won Brünn. — Dr, 9, Wir 
——— . Seneral · Malet (@t. Me. 038). aus Ungarn. — Dr. Arany ». Lipka, f, f, 
Majsr Dan Mr. —— ven —— — Gr, +. Datimata, f. F. Oberlieltenant, (Stebi 
= —— vom verenu (Btadı Me. g08). und Saren Jofita (Bradı 
[7 ns: Baron Dres (Stadt Ar. JB), Baron Hellemdab (Gtatı 
F OB und Hr. Neten v. Merhibatoi. Dice» Belpan Stan Me. 852), von Prehr 
—* — Hr. Stephan von uldiey, Obrräubtrirhter (Dieden Mr. 24). ven Debeit 
Mb Kerl umd Herr Bortiich Bufle, Mäniat. Preuß, Mommmersienrätbe 
—e e. 581), von Bertim. — Br. Mier. Tatats be Leid, Bandtagbr Deparirter 

(8t, Nr. 457), vom Prefidurg. 


Xbgereifet: 


2% 28. Bchruar, 
Bral GollerereMaundield. 8, IA Wawerals Hofbaudireftor, nad Virmik, — rat 
—— zu und Barın Scluga nam Brän. — Kitter Jared Ejerniewitu, nad 


— 


Syrm — 3 Undee u. Feuteroecoid. P-Ehmwer. Offigier, mat Areapel, — & 

von —e — Rittergntöbeiner , na Prefiburs. — af v Vrufbat, CH 12 Rn 
mant, Böhmen. — Hr Pe, Edelmann, nad Karıber. — Dr. Augusa ». Scdent, 
ne. ‚ Nah Münden. — Dr. b Sal, Drotofallsr Direhior * f, Ungar. Hal: 


IL 
fanzlel, Ra = Sy. und 4 u Bi — 
—8* *5. [77 > aus bern mie v. Wörner, nad Prefdurg. — Dr. Wilh. 

25 Behruar. 
Gräfin Sophie RR Or #. Räntmerers » Bemaylın, nad Brünn. — rat 
Wer. Glaty, nad Drbenburg. — Baron Dalmis, I. & Oberfileuienant, nad Duns: 


beiten bar anne, — Daron Kari 













yon = FR 
na Bainhun 
und 


rt —— — 7— 
— EEE 


“nad Pechhung. — 


ns hickine 
In Wien, 


Uudntele — vr Ra, ft, Semi Serie, —— Tochter, alt 67 Jahr, 


er Windmürt Nr. 107, am ber Dewftron 
Hr. — 33 deerdeter —— de6 lädt. Siadt Wiener Natuittatt 


ale 26 Jdhr, am Dreitenfelt 
Dem Hrn. Ir de bürgert. Batermeiter. feine Togır Refa, alt 19 Jahre, u 
Br. — — — ven. Rt. —ã— Dondar ztes · Witwe, alt 54 Jahr, in 
ergeit Pr. * an der Unna, dung. 
* Cmibier, öffentlider — am der Plartichate am Schouentein, 
f. Sartın Thetefia, alt 69 9 Dan. om tenieid Pr. 287, an der Waſierſuch *— 
Dr. — — — > iv. ın ber Lespoimftapr, alt 24 Jahr, In 
10 
Br. * —— dorgerl. Tiſchler, alt 06 Fate, am Niiergrumd Ne. 197, an der Lun ⸗ 
Dem Bra. Yatob — bürgeri. Bledenetteſer ond Sausaad eder, fein Grieffohn 
Branz Zierlinaer, bürasei. Bledengirher und Dausinhaber in Wiener + Neuftadt, 
als 24 Jahr, auf der Wieden Me. 555, an der Zungenfant. 





2otto » Biehbungen, 


Diem, bie am 29. Februar gezogenen Zahlen find: 
oo 64 8 


87 IR, 
Die fommende Ziehung M am 14. Mär. 
Linz. die am 19. Bebrwar gehadenen And: 
52 77 10 27 45, 


Die nada⸗ Biebumg iftiem 4. der fleine * 
Me Verfauzert der 5 und Pe rg Dee —8 — 
Gräp, am 29 ren gr webeden : 


2 30 50 63. 
Die hünftige Diekumg IM am 14 März 1840. 
zrieh, am 26. Bebruse wurden gehoben: 
7 4“ 76 83. 


7 
Die näcfte Zochung id am 7. Mär. 





Anzeige. Die Innung ber privil. bärgert. kandkutſchet zu Preßburg 
gibt fi die Edre, biermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß fowohl 
bie Xufnahme ber P. T. Reifenden , fo wie auch die Spebition aller Baaren 
und Güter dahin, vom 1. März d. I. angefangen durch ben Kommerzials 
@üretbeförberer Here Iofepb Geßldauer, auf dem alten Fleifhmarkt, 
sum weißen Wolf, pänttli und prumpt beforgt werden wird. 

I M. Firnſtrahl in Wien, Wieden, Faveritenſtraße Ar. 814, 
ennpfiehtt um herannahenden Rrübjahre, ein großes Lager feiner Khibets 
licher eigener Erzeugaiſſe, zu außerordentlich billigen Preifen. — Abnehe 
mern im größeren Partien, werben brfonders billige Preife gemacht, und jeder 
adtigk ertheilte Auftrag unter der Berficerung einer foliden und zeeien Bes 
dienung, fänellitens effektuiet. 

Antrag für SGerrfcbaften. Dr. Krziwanek, Wien, Stadt 
Rr. 3B5; Mitglieb der 2, £, Landwirthſchaft, ift bereit im jeder beiiebigen 
Provinz auf Hertſchaften Branntwein: Apparate auf eigene Koften zum gemeinz 
ſchaftlichen Berriebe aufjuftelen und die Leitung zu beforgem Die Audbeute 
von 7 bit B Map Shaumbranativein aus 1 Wegen Kartoffeln, und 22 Bis 
24 Mas Schaumbdrannewein aus 1 Zentner Roden wird verbürgt. 

Unzeige von Herzen: Docht Mafdin » Shnurs und Bepfs 
Dochte, wie audı argantifhe Hobls und verbefferte Mily⸗, Magarins und 
Stearin:Dodite find um den berabgefegten Preife fomehl In ber Schnur: und 
Börtel-Zabril, Yumpendorf Re. 405, wie au in ber Gtabt, Landskron⸗ 
gafe Ar. 546, im Gewolbe Nr. 24, bei Herren Joh. Kohlmeß zu haben, 


Eölnerwaffer-Unzeige. Kranz Maria Barine in Cötn Re. 4714, 
ältefter Deitillateur des echten Gdinerwallers,, gibt fich hiermit bie Ehre, dem 
verehrten Publikum bie Anzeige zu machen, daß bie Niederlage feines echten 
Götnerwaffers fidy fortwährend einzig und allein hier in ber Großbandlung des 
Herra I. M. Matvieur, in ber obern Bäderftrafe Re. 765, in Peſt in ber 


Huthandlung des -Drn. Franz Schober zum Ring in der Weipnergaffe, und in 


Ein, bei Deren Joſeph Rasberger befindet. — Huf Verlangen ber verehrten 
Abnehmer Bann auch jederzeit im dieſen Berlagsorten bie Echtheit dieſes Waſſers 
mit ben unträgtichſten Belegen bargethan werben. 

Machricht. P. T. Mir beehren und biermit bie ergebene Anzelge gu 
maden , daß wir Herrn Henry Sigismund Straus in Mandefter, im Verein 
mit feinem Gtabliffement auf den Gontiment, ben Verkauf unferes Lelnenzwirn 
in Deutfhland und Deflerreich übergeben haben, und bort ald unfer Agent 


:f& 






Iortan- a E11 Zee jfeangöfifcher von ben. rens 
recht e, dap Ihrer venmiern das gi n fceres, Duc de Montes 
uns a; k erbatten|bello ‚Mark mouffirend und nen a, die große Bouteille 


follen , und Por zu den Rotirungen uad atihen]ä SI. 24 kr. und 2fl. 86 . Km. Eager hiervon in der Spegerelmaarens 
Preis:Lifte, Etlauben Sie und f j 


* A dem, ferneren| Dandlung zum Pfauen, erh Rr. 1042, ar 
gütigen Aufträge für und an o ‚9a Wancheſter zu adreffiren, und a * * edern, In orbinären 
Sie verfihernd, daß felhen jehmögliche Sorgfalt gewidmet werben fol, zeichnen] uns „ager von R ß am " unge re * 4 Sıpa. . 7. 

mit Achtung und Ergebenheit Marfhali und Gomp. g und 24 fl. MR dos Zaufend, in Kommiffion in der Gpepereimaarens 
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* Xn obenflehendes Mundfreiden mic höflich begiehend, habe ich biermit|handinng zum Pfauen, Kärntinerftrafe Mr. 1042. 
Bat Beranlgen Sie zu verſichern, daß nach Annahme der Agentur von Herrn ade 
Marfhall und Comp. «# nun mein eifrigfled Beftreben fein wirb, bie mir te — — oh an — 
gätigft darin anzuvertrauenden Ordres mit ber größten Pünktlichkeit und Sorg ⸗ fen, für deren Güte garamtirt, fo mie aud 20 der ueueiten Bacon gears 
fatt auszuführen, und ſchmeichte ich mir durch fernere auſmertſame Bolzier|peitete Tiff irhar, find —* weicher in größter Auswahl ju billigR fefaefegten 
dung Pe —* cm sell ai en Brad Ihre Bewogenheit zu erwer⸗ Preiſen bei Jakob Ehmitt, Schneidermeifter, BWeihburggafe Rr. 940 
vn; —** —* und Er ebenbeit et Sigismund Straus = EN, vinA-vis bem Bötel zur Baiferin von Defkerreid; am age: 
rd 9 8 ur — — * son Für bie jegige Saiſon dürfte eine Gattung Makintoſh, welche nicht nur gegen 

s Firma ın Frankfurt am Main Sigismund $. Strauß. ben Regen, fondern auch vor Kälte fhüßt, befonderd zu empfehlen fein, auch 
7 un. bes £, a * el a —— * * 8⁊ rad “ ie sun —— auf eine * Sorte aan Fa. 

em ahungen und andere Metalle, mie au - er Mantelkrägen aufmertfam machtn zu müffen, weiche für die Dienere 
Diefer von Aloys Huber, bürgt. Epänglermeifter und rn Zar ihaft, vorzüglich für Kutſcher, ſehr — fd. s va 

haber zu Br. Reuftabt, neu erfundene Anſtrich, wird im warmen Zuſtaade : er Pr * 
auf die Gegenſtaͤnde aufgetragen; ba durch die Wärme die Luft entfernt wird, —— EbonnieifenEBete nom Heiune 
fo dringt diefer Anftric im bie Heinften Fugen, und wird dadurch ganz mit töpfe, welche als Zperefienfeider ausgegeben und verfauft werben, meinen 
dem Eiſendleche, Dolz, ober Stein wereinigt. Durch einen bituminöfen Zuſad, Driginat- Formen mabgrahme find, finden fidy aud) dergleidten nod eine Menge 
welcher dem Aaphalte gegeben wird, erhält der Anftrich eine lafkieität, weis mir meinem Namen und Babrifszeiden (eitke) nadgefäifät im Berfehr und 
des die große Dauerhaftigkeit beſond ers bei iſenblechdachungen erzwedt, ins erben ats mein Kabrifat werdufiert. Ye um vemit Zeermann wor biefer 
Km de Mn Hui rd al Did ee ae DI Be kung aan me, Tat 14 mine Ken (ne A a 
eat. Dufr Ypkatchapn, nei FO In er Die 
me = — ur * ui u — Feten —— M. —— Erden in Veſſh. In dieſen drei Miederlagen wird mein Grs 
fäure, ja ſelbſt die Flulfpachfiure den Asphalt miht zerfegen,a (indem es bes ee ee Paufe in Iherefienfeld, um bie ven mir feilges 
kannt ift, daß die Kupferſtechet das ftärkefte Scheidewaffer auf bie mit Nephalt Au werden ER eine gan neue Art von Pfeifenköpfen mit fhönen 
überzogene Kupfer: oder Stahlplatte gießen, und ihre Kegung oft Zane land dauerhaften Gchmelzfarben und Silber Verzierungen, melde befonber# für das 

fortgefegt wird, ohne diefem Grund verlegt zu ſehen,) fo iſt dieß eim hinläng« göbere Publikum geignet fein dürften rigen —— 
licher Seweis für deſſen Dauerhaftigkeit in Dinfiht der Witterungsrinwirkung. e u 8 . * 
Indem ber Obgenannte nun im Stande iſt, jede Anforderung zu befriedigen, Zauberparfüm aus Döblers Blumenfiräufßchen. 3. 
fo erfucht derfeibe die Weftellungen bei Derm Pramg Ducber, bürgeri.| Folge deg farken Abfages benannten Parfüm’, weicher für bie Geinpeit und 
Handelsmann,, Raubenfringaffe Ar. 926, zur Xelfter, zu maden. Auch find Sreblißgkeit biefed Woplgeruces bie beſte Anempfehlung iR, fieht fih die Par 
fümeri»Maarenpandiung zum Stor in ber Wollzeile, nähft ber Briefpofts 


bereitd bie Eiſendachungen ber beiden Hä bes Herren D. ih, 
auf der Wieden, am Gde ber — 2* A 887 a hang welche bie erfie war, die diejen Parfum zur öffentlichen Ankündigung brachte, vers 
auch in Br. Neuftabt mehrere Häufer bereits mit diefen Anſtrich verfehen, wes anlapt, auch Beine Flaͤſchchen zu 2O fr. K. M. zum Verkaufe bereit zu halten, 


bei fiäh die vollfommene Ime@mäßigkeit bewährt hat, und ſich auch Zedermann|f® mit auch biefer Parfüm in Pulverform im elegante Pölfter (Sadet) vers 


überzeugen tann. Hüut = haben if, " 
x nempfeblun » A Rappenfhneiber, Iwirnhändier, empfichte 
K. 8. ausichl. priv. Dachziegel: Cindeung mit & Blog mi dam —— — —— 
a ge — ehe nr —— 4 * eye Bohnt auf der MarichilfersHauptfiraße, beim blauen Bot Nr. 46. 
ner ung au r Schitferdeckung, auf weiche ere au 28 
alte Schindeldachtahle mit dem bereits erprobten beſten Erfolge anwenden K. 8. ausfchl. priv. Stearinferzen: und Elainfeifen: 
lafen. Umbedungen alter Ziegelbächer auf obige Art werden audı bilfigit über) Fabrik,, die Haupt:Miederlage des Eduard Onberka befindet ſich unter 
nommen. Xuskunft: Salmgrube, Bauptfirafe Nr. 1I9, im dritten Ctod, heijden Tuhlauben Kr. 438, im gräflich Erbövifcen Haufe. Bei den vietfättigen 
M. Straub. ———— —— —— —* ern — —— 
ie en, wagt man nur anzuführen, daß die mehrjährigen Erfah-⸗ 
Tofayer: Ausbruch 182 76er if bei X. Partl, Brancistaner- rungen biefer Fabrit biefelbe in dem Stand ſetzten, Kerzen zu erzielen, welche 
plag Wr. 920, ber davon ein großes Lager befigt, und für bie Echtheit der durch ihr gefälliges Aeußere, buch ihr helles, reines Baslicht, ohme bie ges 
Bere büngt, die Bontride & 1 fl. 2. M. zu haben. ringſte Ausbünftung oder Geruch zu verutſachen, durch die vollfändigfte Ver⸗ 
Warnung. Nasdem ſich Johann Gemperle bie Uebergeugung|jehprung der Dochte, mityin nicht gepugt werben bürfen und fhlieflic durch 
verfäafft hat, dafı mehrere Surogat Kaffed: Fabrikanten, fowoht auf Hrefigem|pie Mefigkeit der Stearin.Maffa , welde jebes Abtaufen ſeibſt bei ber hohem 
Plage, ol in den Provinzen ihre Arzeugniffe unter feinen Ramen, ja fogar)gemperatur von 40 Graben befeitigt, ſich der Bewogenpeit der geneigten P.T. 
unter Nahabmung feiner Kaffehpäckchen fammt dem Daus:Nummer zu vers Herren Abnehmer vom ſelbſt empfehlen. — Das Pfund Kerzen koſtet 40 Er., 
ſchließen fi anmaßen, fo macht berfeibe bie ergebenfte Anzeige, daß ber echtel Etain-⸗Seife 12 fr. K. M. — Die Beſtetlungen beliche man an Obgenannten 
—— mit — —— ur ee — * verlieheneß] eingufenden. $ » 
aus ſchließendes Privilegium beſidet, welches aud auf feinen Kaffebpäckchen an 
geführt iſt, nur Im ber Fabrik, bie durch SO Jahre am Neubau, Luftfhügs nebt — ——— a — 


gaffe = — ge Deficht, Uezögen werben Kamm. · zöde, find in großer und fhönfer Kusmwghl in der Ef. Lanbesbrfugten und 
obbüte werden zum Pagen und Abändern im Midarlerdurghaus| „yargtiehend privilegirten Fabrits » Rieberlage bei Ditofar X. Ritl, jur 
bei 3. Kolitf angenommen. Schweiger Stiderin, am Graben Rr. 571, om Gde vom Jungferngäßden, 


Zebende Fafanbühner 2: bis 300 Stäck, welde zur Zucht biutgſt zu haben, 
Binnen gebraucht werben, find bei Johann Eringer am Wildbretmarkt, unter . } 
dem Schilde zum Faſan zu befommen. 





Schenswärdigfeiten in Wien. 


Samen-Ünzeige. Aue Gattungen Feld», Gras, Wald ⸗Samen, , 
fehtefifchen und franzönfchen Rüben-Samen zum Zuder ergeugen, M dia sativa, Diet. & HofsWibltothel — 
(neue Del · Pflanze, bekommt man von letter Fechſung, in gan reinen, ſchänen iR täglich für Dedermann von 9 Uhr Brüb bis 2 Uhr Nadmirtags geöffnet. 
und unverfälfhten Qualitäten, zu möglichft bitligen Preiſen bei Heinrich Selig, T ® N 
Plankengafle Rr. 1068. te loung aut’ er Wursuattene Siagapnd Gange un Kakao 
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Gedruckt betZeopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Wr. 305. 
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Mittwoch, den 4. März. 
Nr. 55. Herausgeber und Redacteur:, Dr, U. 3. Groß: Hoffinger. 1840. 

































Namen und Feſte deeſ Tag im| Sonnen- Sagedlänge (Mond im Xufs ne —— as Barometer Scenen am 
— Sabre —— 

































Nebel . 
Gube | 5 uber Mond im — — — * — Schuh |Die Sonne tritt 
Afchermittw, 6’ |30M. 30Min. 11 0 Abnehmen | Priter — Sera 7300 jin bas Zeichen des 
‚Heiter unter 0 Widbers. 






Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers Foflen ſechs Kreuzer E. M. 
Alle Urtikel des Adlers, welche mit Sternchen oder audern Zeichen bemerkbar gemacht erſcheinen, find Driginal. 


Dam peänumerirt im Nompreie Des Mdlers (Deibbirgnafle Nr. 06) genplährtig keit 24 f., beihiährig mit 12 R., wierteljätrig mit 6 fl. Nuswärtige pränimeriren mit 28 #. 
sensabrig, 14 @. b 4r. balbjäbrig, mearsem bes ia sap! ib om bie Atennenten obme toritere Portseniridrung erprbirt wird, — Prämien: Mer bie 


12 fr. 
88 beare Pränumeration von 28 A im dad Remptair des Adiets einlendet, erhält einen beliebigen früheren Jadeana gratis, ader eine Prämie ven 25 ausgermählten 
unnblättern, Mile 3 JDabrnänge: 1058, 1839 und 1840, Ioßen ufammen mur 40 f.; baltjdhrige Pränumeraitien erhalten 12 Runfidtatter als Prämie. 








Welt:Chronif, Stadt- und Landpoft. 


einem Bericht des Marfchals Walde am den Kriegsminißer erhellt es, daß 
bie Rude ber Provinz feit bem legten Gourier nicht mehr geflört wurde. 

Die feindlichen Araber haben ſich nicht im Maffa auf der Metibja ge 
seigt, einige Nodyügler haben ſich unfern Poften gemähert, mehrere find ge= 
tödtet worden. Die umvorfitigkeit' eimigre Kolentſten hat unglüdtlichermeife 
traurige Folgen gehabt. 

Drei oder vier Bewohner von Bouffarit wurden ver ber Stadt aufge 
hoben und zu Befangenen gemacht. 

Der Seneralrkientenant Schramm hat durch elaen Theil der Mache bie Linie 
von Quad Kadarra befept und läßt durch dir Truppen die Strafe vom Fonz 
dank vollenden, Der Feind hat ſich nicht gezeigt, Große Transporte find von 
Algier aus nach Fenbdauk, Atba und Briibah abgrgangen. Die Magazine die 
fer Pläge werben nachſtens gefäut feom und es werben meue- Bofalitäten zur 
Unterbringung br& Proviantes erbaut. In der Proping Dran murbe ein Ans 
griff Boubgmibye gegen die Douairs und Smelad, abgeſchlagen, ohne daf 
unfere Truppen baran Theil nehmen konnten, da Mich der Keinb bei ihrer 
Annäherung zurüdzeg Fu Arzew wurden pinige Klintenfdtäffe auf ein Blod- 
baus gerichtet. Das Gerücht verbreitete fh im dieſer Stadt, daß ein Angriff 
ber Araber gegen Mafagran Etatt gefunden habe, in diefem Gefecht fol der 
Feind viet gelitten haben, unfrerfeits follen 4 Wann arfallen und mehrere 
verwundet fein, aber es ift noch kein Bericht über biefen Vorfall an ben Ber 
neral + Gouverneur gelangt, weicher bei Abgang bes Gonriers in Dran noch 
aicht bekaunt war, 

Grofbritannien 

London, 24. Febr, (Die Differenzen mit Ehina) Gut 
unlerrichtete Perfonen wotlen wilfen, ba$ man, mögen nun bie Ghinefen. buch 
Präftige Maßregein zur Rachgieblgkeit gezwungen werben ober nicht, bie Kleine 
Infet Aſchünan an dee Oſttſte von Ghina, SO engl, Meilen von Ringpo, 
mo bereit Früber einmal eine Mieberlaffung war, in Befis nehmen wolle. 
Dur ihre Sage it fie ganz vorzüglich bazu geeignet, den Handel mit ben 
reihften Shee « und Beiden: Diftriften Chinas zu beberrfchen. 

Ningo if! überbieß einer der größten Dandelemärkte Chinas und treibt 
aufer bem Küflenbandel einen ausgedehnten Hankel mit Cochinchina, Japan, 
Manila und den meiften Infelm bes indiſchen Archipels, und feine Dſchenken 
Können 800 Tonnen laden. Glaubwärbigen Nachrichten aus Bong Hana zufolge, 
befindet ſich übrigens bie ganze Provinz Kanton durch das gejermibrige Ver - 
fahren bed Kommiffärs Lin gegen bie Ausländer und durch die Hemmung bes 
Handel in der traurigften ‚Lage. Das allgemeine Mistrauen if ſo groß, das 
bad Welb, nämlich Dofard und Syci⸗Silber, faſt gänzlich; verfhmwunden ik und 
bie arbeitende Klaffe « Sowohl iu ber Stadt als auf bem Sande, ſich aus Man: 
gel an Belhäftigung in ber größten Notb befindet. In einem fo bicht beudlkes« 
ten Sande muß bie nothiwenbig zu allgemeiner Unzufriebenheit unb Infuborbis 
nation, wenn nice zu Uaruhen unb Empörungen führen, 

tonben, 22. Febr. (unterbaus-Cigung) In ver geſtrigen 
Bigumg des Unterhaufes bemerkte Bord Palmerfion auf eine Abreffe Korb 


Tagszeitung. 
Yuslanmdb, 
Franfreid. 

“ Paris, 24. Reber. (Diputirtenskammer.) Die Deputirten— 
Kommer hat fi Heute vor Beginn der Siung in ihren Bureaur bereinigt, 
und folgende Mitglieber zu ihren Präfibenten ermählt : 

Die Herrn Zulceren, Banneron, Martin du Norb, Lectie, de Sade, Francait 
Deleffert, Mepmard, Berger und Defitte, Die Kammer nahm hierauf ohne Dis: 
Euffion und mit arofer Majorität den Befepentwurf am, der der Mitme bes 
Dberfien Gombes eine jährliche Penfion von 2O0® Frank, als Mationalbe: 
lohnung zuſichert. 

Graf Jaubert überreichte feine Bemerkungen über eine Drdonanz; bon 
10. Brdruar in Betreff des Seiten » Kanalt ber Loire und det Wollendung ber 
Kanäle, Herr von Saubert ‚kündigte zugleich am, baf ax in Bürgefter Zeit der 
Kammer eine förmlie Propofition vorlegen werde, 

Die Kammer, bot nach urzer Diskuſſien einen Befepentwarf zur Bewit: 
ligung eines außerorbentlicyen Gredits von 856,000 Frank zur Ausführung der 
Mlablereien und Bildbauerarbeiten im Palaſte der Pairs: Kammer votirt. Dir 
nähfte Sigung wird erft fünftigen Samfag Statt haben, 

Der Herzog von Broglie ſoll wirklich erklärt daben, daß er nicht iu 
das Minifterium treten wolle. Andererfeits jedoch foll er bie Miffieen ange: 
nommen haben bei ber Bildung eines Gabinets mitzuwirken und bie Hindernuffe 
gu befeitigen , welche noch mehrere polltifhe Perfonen trennen. 

Diefen Abend ſcheint Herr von Broglie feine Unterhandluagen noch nicht 
beembigt zu Haben. 

Der Ciraf von Pontois, bebollmächtigter Minifter in Konftantinoper, iſt 
sum wirfidien Geſandten bei der Dforte ernannt. 

Der Marquis Goregurs, Dr. Martin umb Sagrende, Dinifter: Pröfiden: 
tem zu Karlerube,, Hannover und Xtben, haben den Titel als Wenollmächtigte 
Minifter an denfelben Höfen erhalten. 

Deßourier fagt: Wir find in der Lage, beflätigen zu können, das bir 
benachrichtigt Regierung vom einer Konvention zwifchen uhlond und Rugland 
intereffant ift, melde in London gefhloffen murbe, und Die Maftegrin beflimmt, 
melde beide Mädte ergreifen werben, im alle Idrahim Pafıha nad Kon: 
fantinopel marſchitt. 

Harid, 24. Kebr. (Renten Komiffion) Die Menten- Gom: 
miffien fegt bie Prüfung des Umtauſch Projektes fort, In Berüdfichtigung 
daf die Rüdzahluug das ſtrenge Met der Regierung iſt, hat bie Gommif: 
fion beſchtoſſen, daß die Rentiers, welche ſich nicht über die Wahl äußern, 
die MRüdzahlung fliufhmeigend al pari annrhmen. @4 werden ihnen zur 
Wahl 3 Monäthe Zeit von der Kundmahung dieſes Geſeges angefangen, 
gelaffen. Ferner hat fie emtidieben, daß die Mentiers, melde einem biefer 
beiden Borfdjtäge annehmen , ihr qrgenmwärtiges Interefie bis zu Ausgang der 
Operation, ohne Schmätrrung bezieben. 

“Algier, 15, Behr. (Bericht des Marfhaiis Walde) Aus 
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andons alts, bie Königin möge bei der portuglefifhen Megieruna[rung einen Kredit fordern würde, um bas Spftem der Gifenbahnen durch eir 
. ai ad Untertbanen intervenieen, bie ih at gedient|mige Dampfſchiffe zu ergänzen. Man erforſcht in dieſem Nugenbtid, eb ea mi: 
und berem Shulbforberunge nidt getilgt feien), bie mit i fi, dieſe Linie durch bie bloße Gonerfion einer - Subfidie für die Giefel- 
gung des Antragfellers * werden if, dah portugi 'n melde deren Nusführung Übernehmen würde , anzulegen, oder cb der 
firenafte und verdientefte Kabel wegen feines Benehmen, er 4 Unter fetoft die Koſten für den Bau ober ben Ankauf der Dampffälffe zahlen 
thanen gegenüber, gebühre. Mbenn bie von Eiffabon erwartete Antwort nicht ſolt, mit Vorbehalt, fie Ipäter gu verpadten ober fie vorerft ſelbſt zu benupen, 
günftig ausfalle, fo werde bie Regierung Ihre Moj. vermögen, eing Liquiba: Die Wegierung wünfht ebenfans zur Anlegung mehrerer Linien ven Segel—⸗ 
tionseommiffion einzufegen, die brauftragt werde, in Liffaben die alzufchr ver: |fhiffen bepülftih zu fein, die zu beftimmten Zeitpunkten, bie eine nad Rem: 





































ſchebent Regulirung zu betreiben. hort, bie andere nad) der Havannah und Brafilien, und endlich ma Gens 
Dublin, 16. Febr. (Das Unterrihtsmweftn in Itland.)/fantinopri und Odeſſa abgehen follen. 
Die katholiſchen Wifhöfe Irlands find jegt zu ihrer jährlichen Konferenz bier Bom 24. Febr. (Gefährliche Erfrankung.) Dr. v. Falck, Ges 


verfammelt, Belanntlih berrfht eine MeinungsVerfhiedenheit unter ihnen|fanbter ber Niederlande bei unferm Dofe, it am 22. ». M. Abends von 
in Bezug ouf das von dem Unterrichts Kollegium angenommene Syſtem, und|einem Schlagfluſſe getroffen worden, woburd er auf ber Gtehe alles Bewußts 
eine greße Majerität ber Bifchöfe hat dasfelbe gebilligt umd ſich gegen jeden ſein verlor. Bier Ler zte wurden gerufen und verliehen ihm die ganze Racht 
Returs an ben Mömifhen Hof in diefer Beziehung erttärt, Deffenumgeadtetjmicht, Der ibm gelriftete Beiftond hat wenig geftuchtet. Geftern Abend 
wollte der Dr. Mac Dale und die Mincrität der WBilhöfe das Unterrichts: |batte Hr. v. Falck noch nicht den Gebrauch ber Sprache wieder erlangt, unb 
Eyſtem dem urtheile bes Papftes unterwerfen, umd fandten eine Worftelung | fein Buftand lich keine Hoffnung einer batbigen &enefung übrig. 
ober Apellatien an bdenfelben. Am Dinflag nun haben fie ein — — Sotland. 
Iannt gemacht, worin «6 heift: »Wir wiſſen efftziell, daß bie heilige Gen— 
— an hat, ver der Ankunft der Deputirten, die wir abaufenben Amfterbam, 23. Febr. (Shulbausgteihung mi t Belgien) 
für gut finden würden, diefe Angelegenheit nit in Orwögung gujichen«| Man verfidert, Beigien habe fid erboten, vorläufig 2ñ Midionen an Hals 
am Mittwoch aber wurde in der Werfammlung der Biſchefe ein Schreiben bes fand zu begabten, unter Vorbehalt feiner Mehte, die es wegen beffen, was wir 
Papftes verliefen, worin berfeibe anzeigt, bag er ſich mit biefer Frage nicht ibm fdulben foten, geltend maden au kinnen glaubt. Wan Sagt ebenfalls, 
befaffen wolle, ſendern bie Entfheibung ben Srländifchen Siſchöfen ſelbſt über: daß bie Attributionen des Sonbicats einer Abtheilung de Rinanz = Diinife« 
tale. Dies war aucı bie Anficht der Majorität der Wifhöfe, die fegt durd denſtliums Übertragen werben fellen, und daß das Deficit von & Millionen jähr Lich 
"Popft deflätigt worden in. ‘ auf bas gewöhnliche Sudget gebracht werden fol. — Der Minifterratb bat 
⸗ einen Bericht an den König auf die Bemerkungen der Sektienen in Betreff ber 
pan e u. 


Revifion des Grundgeſetzes erltattet, und die einitimmige Meinung ber Minifter 
* Madrid, 18. Febr. (Ihronrebde) Die Königin von Spanien 


ift geweſen, da es wünfdenswertb fei, einigen ber darch bie Generalftsaten 
Bat Heute die Sitzung ber Kertes eröffnet. Die Rebe der Königin enthält ausgebrücten Wünſche entgegen zu fommen. 
nichts von befonderem Intereffe. Die Königin wünſcht fih Gläd zu dem bes » 
friebigenden Zuſtand ber auswärtigen Angelegenheiten umb die innere betreffend i Shweden 
Tünbigt fie mehre ſchen voraus gefehene Befeg : Entwürfe am; das wichtigſte Storbelm, 18, Febr. (Rerhstagsverbandlung.) In dem 
iſt dasjenige, weilches bie Begichungen der Provinz Deputationen und ber Munis| Plenum des Schwediſchen Bauernftandes ward in den ledten Zagen bie Propoſi⸗ 
<ipalitäten mit der allgemeinen Gonftitution des Bandeeregeln. tion Sidegren's wegen Rebukiton ber Armee auf die Hälfte der jegigen Macht 

Saragsffa, 17. Bebr. (Durhfubr des Belagerungs:jdiötutirt. Die Propofition ward an das allgemeine Beſchwerden und Dekonos 
Gefhünes.) Das grobe Gefhüg, welches zut Belagerung von SrqurajmitsGomitd gefandt. 
beſtimmt ift, und aus 5 Std 16 Pfünder, 6 24 Pänder und 2 Mörfern 
beſteht, iſt nebſt vielem Wurſgeſchößs Heute Morgens von bier abgegangen, 
Aud find bedeutende inkäufe von Wein und Branntwein gemacht morben, 
weiche nad Murelſa gebracht worden. Demnach ift es gewiß, daß die Bela: 
aerung bald brginnen wird, Die Batterien, welde fih in Alcaniz befinden 
baben gteichfalle biefelde Richtung eingefhlagen. \ ’ 

"Boallibona, 24. Jänner. (Proclamation.) Der Gaflellano 
Sringt folgende Proclamotion, melde bie royaliſtiſche Milltär:-Zunta bei Gele: 
genbeit von Gabreras Wiedergenefung an die Bewohner der von ben Garlillen 
befegten Bänder erlaffen bat: 

Der Bott der Deerfhaaren, deſſen almädtiger Arm ſichtbar auf biefer 
treuen Armee und biefen Provinzen rubt, ſchenkte bem Grafen Morella die Ge: 
fundheit wieder, deſſen ſchwere Krankheit fo lange ber ausfhliegende Gegen: 
fand eurer Gedanken und Sorgen war. Ja ber Heid des 19, Jahrhunderts, 
der unfterbliche Gabrera ift gänzlich hergeſtellt. Diefes troflreiche Wort wirb 
im Herzen aller derer, die dieſen giorreichen Krieg mit ihm kämpfen, fanft 
twiebertönen. 

Bon dem tapfern Generale an, ber neben ihm Bämpft, bis zum legten 
Mann waren alle in dieſen Tagen der Trauer gleich ergriffen, da wir für das 
Leben des erſten Feldderra im Löniglidyen Lager befüchten musten. Prieller, 
Soldaten, Bürger, Reihe und Arme, Üble oder Plebejer, ihr ale babt den 
Schmerz eines Sohnes gefühlt, der in Gefahr ift, feinen Vater zu verlieren. 

Diele Ihränen find getrodnet, jede Furcht iſt entſchwunden. Nach bem tatt fanden. 

Seid folgt bie Ferube, und nadibem wir dım Kumädhtigen gedankt Haben, daß” "mt aie elaucten Mühle unterjogen fh mit gleifem Gifer mie im 

er uns unfern theuern General fo nabe dem Grabe wiedergegeben hat, wollen Sorfu diefer Oblie genheit die Zahl der Wahl Herren war in Gafelanonien 

— —9— ber Freude Überlaffen, welche am die Stelle unferer Seufzer ge: 302 bie größte Bereinigung die je Statt gefunden. In Zante waren BLT, 
en ift. 

Eure Junte forbert euch im @inverftändniffe mit ber geifllihen Behörde denen gend - — Age hen ke Bra 
auf, an allen Orten, melde ſich ber väterlichen Regierung Garl V, erfreuen, nicht den Weg zur Stadt unfabrbar gemacht harten, Für Ithaca waren 249 
am 5. Februar ein Te Deum abzuhalten. Hierauf folen durch 2 Zaye Feſte und. Para 112 Wähler 
und Fluminatienen Statt finden. x 

Söhne der Revotution, Ungethüme, die bie Hölle zur Schande Spaniens] „nn — ee en —— —* 
ausfließ, vergleicht eure kage mit der Unſtigen. Ihr morbet eure Generalt in 95 Iabren, der im fhlehtehen Wetter eintraf, um twie er fügte, feinen 
Gmeuten und Berfmörungen. Die Verteidiger der heiligen Sache Gottes und Dittollegen ein Beifpiel gu geben . . 
bes Königs beten und fenden Münfdhe für bie Erhaltung bes koſtbaren Lebens Die durd Stimmenmehrheit. erwählten ebein Kandidaten wurden biers 


ihres Feldherrn. Dort zeigt ſich bie Riederträchtigkeit und Ungerechtigkeit eurer 
Partei. Hier die Ehre und Gerechtigkelt ber unferen. — a a Dia ar in a ae an 


Es Lebe bie Religion! Es Lebe der abſelute König! Es lebt der Graf 
Morela! \ 


Deutfifdlanı 

Darmftabt, 24. Weber. (Stänbeverhbandlungen.) Unfere zwel ⸗ 
te Kammer ber Stände bat heute Über den Antrag ber Megierung auf Berwils 
tigung der, zu einigen baulichen Berbefferungen und Erweiterungen im biefigen 
Großber zoglichen Valaſte erforberlichen Summe aus Staatsmitteln abgeftimmt 
und einftimmig bewilligt. Heute iſt eine Regierunge ⸗ Mittbeilung erfchienen, wo⸗ 
nach ungefähr 19,000 fi., welche griegentlih eines Barten Verlaufs und 
Antaufs in Frankfurt a. M., bri dem Girosh. Staate gehörigen Hotel in 
biefer Stadt, für die Staatékaſſe verfügbar geworben find, auf die innere 
Einrichtung des Brofb. Yalaftes in Mainz verwendet werben folen. Se 8. 
bob. ber Großherzog beabfihtigt nämlidh (wahrfheintidh mit Bezug auf ben 
demnähfligen Aufenthalt mehrerer Glieder ber Ruffifhen Kaiferfamitie zu 
Ems) bemnähft dort bisweilen feinen Aufenthalt zu nehmen. 

Münden, ben 25. Febr. (Erkrankung) Man fürdtet, es möchte 
die Erkrankung unferes Minifters ber Finanzen, v. Birfhinger, ein 
Magen-Uebel, aicht blofi vorübergehend fein, wie es Anfangs hies. Baiern 
mürbe am birfem ausgezricäneten Staatsmange viel verlieren, 


Joniſche Infelm 
® Jonifhe Infelm. (Repräfentanten=: Wahl.) Wir beride 


tem , ba in Folge des Entfchluffes bes hohen Rathes vom 27. Dezember 1339 
die Wahlen der Mepräfentanten für bie Infeln Gefalonien, Bunte, Santa 


Snlan®. 
Belgien Wien (Ernennungen und Auszelchnungen.) Se. t. k. Apoft, 
Beüffel, 28. Febr. (Reue Eiſenbahne und Dampfbootskir]Majeftät haben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 10, Februar den Dofs 
nien.) Eine dem Marinebudget beigefügte Note kündigte an, daß sie Regies | Sekeetär ber geheimen Haus⸗, Hof: und Staatöfanzlei, Franz Arhrm, von 
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‚und ben. Begariondfekretär] Schlactfelder.. Man Hatte beabfihtiget und ald Führer und Ertiarer 
Menfpengen zum Ron. € le Hoffekvetär. bei. ber|brauden.,. wenn die Hohen Gäfte tragen follten, an Det und tele 


yarrı m 


Morig 
», Dofs und Staatskanzlei zu ernennen gerußt. 
EEE presigte Hoftanti Ja vom BR. De: Safph Mägnee 1a 


Karlöbad, die Bewidigung zur Annahme des ihm von dem Ärgtlichen Vereine |mohl keine 


zu Mänden zugefommenen Diplome ertheilt, u 

Wien. (Ungtüd durh Erbverfhättung.) In der Gegend von 
Meidling und ber Abdachung gegen Altmanndborf, welche in ber aächſten Umges 
dung Wiens liegt, bat ſich Donnerstag am 27. Zebruur gegen Mittag, bei 
Gelegenheit ber Durdgrabung eines Berges, durch welchen die Wiener-Ranber: 
Eifenbahn ihre Richtung nimmt, von ben oberften Theil x Erdwand ein 
Schichte loögeriffen, welche ben mehrere Klafter»umter dem Horizonte Befind- 
lichen ausgegrabenen Thell, ſammt ber dort befchäftigt gewefenen Arbeitern 
(23 an der Zahl) verſchattete. Durch die augemblirlich mit dem möglicften 
Zufammenmwirten und Anftrengung ausgeführten Nachgrabungen gelang «#, 
das hiervon 16 Individuen, mit mehr oder weniger Verleungen, gäng: 
lich gerettet wurden, Ein Individuum, das ſeht fchwer beichädigt war; farb 
während bes Zramdportes in bas E. £. Krankenhaus, und die Übrigen ſechs 










Verlangen tr 

bie Greigniffe vergangener Zeiten fi zurüd zu rufen. Für une 

er , wie für jeden Militär, der das Praktifce des Krieges Licht, Lonnte «6 

w swerthere und müglihere Verwendung geben. Mir wurden 

auf dieſe Seiſe mit bem Beifte des Krieges mehr vertraut, ald wenn wir bie 
Kriegögelcyichte aus hundert Folianten fkubiet hätten. 

Bon allen Schlahten, welche an ber Etſch und ihren nächſten Umgesuns 
gen Statt fanden, und melde wir nun im Detait an Ort und Stelle Eennen 
lernten, hatte befonders bie Schlacht von Arcole mein Intereffe im Xnfprudy 
genommen Diefe Schlacht dürfte vorzüglich als jene zu betrachten fein, im 
weiher Bonaparte fonohl-mit feinem feltenen, auſerordentlichen Feld⸗ 
jerentalent, als mit ber Kraft eines verwegenen Kriegers, am glängendflen 

ervortrat; und mo fein Genit alle fhutmeiferifden Regeln der Strategie fiege 
weich überfprang. Kein Grerführer, welder fih an bie Regeln ber Kriegskunft 
gehalten hätte, würbe je einen, Klufäbergang wie jenen bei Arcoie — verſteht 
ſich anter gleichen Verhaͤluniſſen — gewagt haben. Rur Napoteon, welher 
oft das ungewoͤhnlich e das unerwartetfte unternahm, bloß weil er wußte, 


Verfonen konnten erft nadı längerer Feit aufgefunden werden, bei welchen allejdafi er hierdurch überrafhen würbe, konnte biefen gefährlidyen Angriff fo glac· 


angewandten Erbendrettungsmittel vergebens waren, da biefelben bereits ihren 
eift aufgegeben hatten. 

"= —* am 4, März. Der Wiener Theaterdichtet Joſep 
Shih, bat ber niebrräfterreihifihen Landesregierung 25 fl. G. Mir. als 
einfiweiligen Zbellbetrag des bisherigen Meinertrages der vom demfelben ber: 
faßten Döbteriadben mit der ebelmüchigen Widmung übergeben: biefen 
Betrag der mit den meilten Kindern begabten Witwe von jenen Unglüdlichen, 
weldye unlängft bei Heidting nähft Wien durch eine losgetremmte Erdſchicht ⸗ 
verfgättet wurden, zuflieden zu machen, weld ſchönem Bunfhe von der Haben 
Behörde auch unverzüglich emtfprochen wurde, Möge dieſe wehlthätige Hand« 
lung als nahahmungswärbiges Beiſplel bienen ! 

* Prag. (Bitterung. — Karneval) In ben legten Tagen des 
Februarmonates Reigerte ſich Die Kälte bedeutend, fo daß die Moldau, bie 
bereits vom Gife frei war, fid; abermals mit einer @isrinde bedeckte. Dabei 
tehete num auh das Publifum wieber in feine geſelllgen Zirkel hurüd, und 
Bälle find hier fehr frequemtirt, wenn fle auch wicht jenes Nenomee genießen, 
mie bie Wiener. 


ben Theaterdirettoren mebre derfelben zugefichen. Gegen frübere Jahre iſt das 
Sinten diefer font fo beliebten Unterbaltungen fait ungtaublid: 

* Brünn, 29. Gebr, (Bebädhtnihfeter) Heute wurde in der 
biefigem Domtiche, als Bebähtnisfeier für Weiland Kaifer Fran, eim feier 
Vidyes Requiem abgehalten, bei weihem Sr. Erc. der Hrer Behrimrath und 
Biſchot, Franz Gindi felbit fungixte. Ihre @rcellenzen der Landesgounernzur 
Graf von Ugarte, der kommandirende General Sraf Rugent, fammt d 
hoben Benrralität und dem ganzen Offigiersforps, fo wie die Ebefs und das 
Amtsperfonaie ber Ginulbehörden wohnten bemfelben bei. Der Megens + Gheri 
Here Dmorzat erböpte die Andacht durch eine geiungene Aufführung bes 
Mozartſchen Requiems, 





Defterreichifche NMativnal: Ehronif, 


"Die Schlacht von Arcole, 

(Die franzöjifhen Beihihtssücher hropen von Uebertreibungen und ier— 
tbümlichen Berwetslungen der Niederlagen end Ziege, fo daß erſtere oft im 
Prunfkleide der Iehteren motıfigirt werden. Sollen wir Mepreifalien aebeauen, 
und durch Gelchichtsuertslibuug Den vaterländifhen Ruhm vermehren? Nein 
fein öflerreichiicher Gefchichts ſchreiber hat zenaals feine Feder dazu mißhrande : 
und es Kit eine ſchone Binenichaft der olerreichlihen Brfbichtsdarfielungen. dag 
fie ih alle durch rltterlihe Abrang vor Deu Vorzugen feindlier Talente felbit 
andjeidinen und den eigenen Nubım sche durch Prablerei verduntele Wir da 
ben Fürzlich eine Schlacht beihrieben. welche Deilerreiha Traffenehre Im yollilen 
Blanz erſcheinen ließ- Wir taifen heute ein Gegen ſtück folgen, worin dem Feinde 
feln Ruhm nie werfümmeet wird, obae dab Dadurch Der vaterländifche wer: 
Dumkelt wäre, Unglũck uud Teller mürfen eimgeitanden werden, fo wie das Blüd 
und die Schlaubeit der Feinde, daß ein großer Feldberr an der Spike der 
mächtigen Heinde des Vaterlandes geanden, kann nur den Rubar der walerı 
ländifhen Helden vermehren, welche Ihn Dusch beharrlibe Tapferkeit am (Ende 
gu Beden warfen ) Die Redaftion. 


Uursyügne 


aus meinem militärifhen Tagebuche mwährenb meines uf. 
entbaltes zu Verona, im Jabre 1822. 


Als im Jahre 1322 ber Kongreß zu Berona abgehalten wurde, verlehte 
ich im dirfer alten Stadt — weiche älter als Rom, und beren Gründung in’s 
Babelgafte geht —jmwei volle Monate. Meine Aufgabe im biefer Zeit beftand 
darin, in Gefellfgaft zwei · Dffiziere bes Benerattaned, bie ganze umliegende 
Gegend, welche reic am Priegerifhen Ereigniffen, ſowohl älterer als neuerer 
Zeit ift, — mititärifd; zu durchwandern, Mit Büchern der Kriegegeſchlchte, mit 
ſchriftlichen Relationen, mit Karten und Plänen verſehen, befuchten ıwle bie 


Der Theaterdltektor Stöger gibt dieſes Jahr nur eine 
einzige Reboute, da fi biefe mit rentiren, obgleich die böhmischen Stände 


tid) durdführen. Militärifher Urderblit — Tharffinnige Nuffaffung aller Ums 
fände — Eiderbeit in ber Wapı feines Entfgluffes — richtige Zeitberechnung 
— RMaſchdelt in ben Bewegungen — Entfäleffenbeit in der Ausführung — 
NKuddaueer — bober Muth und kiſt, alle, alle Eigenſchaften eines großen mie 
litãriſchen GSenies, erprobten ſich in biefer Schlacht. 


Die Schlacht von Mrcole, 
Im Jahre 1796. Den 15., 16. und 17. November, 


Die Franzoſen unter Bonaparted Kommando, 21,000 Mann 
art, hatten Beroma unb das rechte Etſch- Ufer befeht. Uederbieh wurde Manz 
tua, weldes Wurmfer vertheldigte, von ihnen belagert, Um diefe Feſtuug 
zu entfegem, ſchickte ſich Meldzeugmeiltee Mivingy — weldier mit überlege: 
nen Kräften am Linken Etſcheutter vor Werona ſtand — eben an, bei Irio 
ben Flus zu Überfreiten. Er hatte dem Beldmarfchail + Lieutenant Davidovich, 
welcher mit dem TprolersKorps vom Roberedo ber nah Beroma, in bie linke 
Bianke ber Arangofen operiren follte. wiederholt den Befehl zur Beihleunigung 
feines Warſches zugeſendet; doch mar beffen Borrüdung noch immer nicht er» 
folgt, Mit der Bereinigung. biefer beiden Armeesfiorps wuchs die Etärfe ber 
oͤſterreichiſchen Kemer, unter Alvingus Kommando, über 40,000 Mann 
au, Der franzoͤſiſche Oberfeldderr erkannte die Gefahren, welde ihm durch biefe 
Meberlegembeit ber Defterreicher drohte, vollflommen. Wiich Bonaparte 
unthätigr fo mußte er der Gewalt meiden, der Uebergang ber Deſterreicher 
dei Zevio Mar dann nicht mehr zu tindern, Zeit gewinnen ‚ und feinen Gegner 
such einen unerwarteten Streich zu Überrafhen, das war nun feine Aufgabe, 
tie er ſich ellte. Bon Mantua und Rivoti, fo wie auf Verona, zog er raſch 
und heimlich rinen Iheit feiner Truppen als Berftärkung an id; und fo, mit 
einmal jog er in ber Nacht vor dem 15. November Mill und unbemerkt, am 
rechten fer der Eeſch binab gegen Ronce, Er beabfihtigte, in ber Nähe 
biefes Drtes, oberhalb bem Einfliulfe des Zorrente Alpon, auf das linke Ufer 
überzugehen, — ben linken Flügel ber Deflerreicher In die Flanke su nch= 
men, jobann über Arcole, Can Bonifacho, nah Billa nucva, im Rüden 
der Deſterreicher vorgurüden, ben dort fichenden Artillerie» Part — den 
Train — dad Gepide zu nehmen, bie Deſterreicher vom iheen Magazinen 
unb rüfwärtigen Verbindungen abzufihneiden, bann dem Alpinys, unter 
biefen Für ihn nachtheitigen Umftänden eine Schlacht zu liefern, ibn ju befies 
gen und in bie Zirolers&ebirge za werfen. — Ginen fo großartigen, Bühnen 
Plan dieſer Art mar zu bdemlen and gu entwerfen, wo icher Kag ihm feibft 
Berniätang brobte, gehört fhon unter die Riefengebanken rines friegerifchen 
Weiftes ; bedenkt man aber ncch, welche Schwierigkeiten dee Xerrains zu bes 
impfen waren, und im mie kurzer" Jeit bieß ales ausgeführt fein muster, — 
denn alles kam darauf an, bei Billanuova früher einzutreffen, «be noch 
Alvinnyn gegen.diefen Jug etwas unternehmen fonnte — fo muß man über 
biefed Mmndoer wahrhaft erflaunen. Der Haum zwiſchen bem linken Ufer ber 
Etſch und dem Bache Alpen, beftche grögtenthells aus Sumpf, welcher mit 
Dämmen burchzegen it; baber nur auf diefen allein Zruppenbewegungen und 
kleine Gefechte Stast finden Lönnen. 

Rachdem die Franzoſen aufihrem zur Nachtzeit ſehr behutfam ausgeführten 
Marſch Mono erreicht und die von ihnen mittlerweile dort geſchlagene 
Schifbrüte paſſirt hatten, marſchirten fie auf einem Damme, der fi von 
Roneo bis Arcole zieht, raſch dahin. Arſt nah ihrem Erfchelnen vor biefen 
Orte, mo beim Musgange drd Dammes eine Brüce über den Alpon führt, die 
nebft dem Dorfe Arcole non 2 Bataillons Kroaten befept war, tief ſich ber 
Marſch ber Franzoſen ats entdett annehmen; bief lag in Bonaparte's Be— 
rehnung, und fo baute er auf diefe Keberraihung bie ferneren Unternebmunz 
gen bed Tages, Die atsbatbige Wegnahme der Brüde und des Dorfes Arcote, 
von wo aus er über St. Bonifacio leicht nah BVillanusva vorrüten konnte, 
war alfo Bedingung, wenn ex nad; feiner Erwartung ſchon um Mittag in Bil- 
fanuova fein wollte, 

Wir werden batd ſehen, ob ihm ber Angriff auf die Brüfe, und fomit 
die Begnahme von Arcole glürfte oder mißlang. Feldseugmeifter NXlvindoy 
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weuher am Morgen desfeißen Dageh, ben ES. Mintmiber; Mies gun Webers 'zu Bienen; uib Mürlrom PEgE fer am beffen Brite. Bonaparte felbſt aber eili 

ar bei Brolo über Me Etſch berkiten hatte; fa mie er and zu einen Seins vor und wirkt in den! Moment ME er fiine Grenadiere weichen flieht, die Fahne 
adgeif auf Bernd’ — um ſeinen uedergang über den Mut zu'ben intern gegen das ſeiadliche Ufeb, um dutch ren Verluſt feine Reikger neu gu erwecen 
alle Workihrungen aetwoffen- hatte, mretete Aue moh bie Raht ab, mm gur und zum Siege ze begriſtera. Aber Alles mar vergebens; feine Gremadiere 
That zu Fhreiten. Was nägte aber ber fpäte When — die Makt, weiche dierjmichens ur wenige harrten bei izm aus, da er aech immer vorwärts firebtei 
{em Zage folgen follte, da der Frühe Morgen — nad dem Sprißmerte: — und nachdem fih die an der Spine ſtehenden Grenadlere enblid allein mit 
„Beit gewonnen, Alles gewonnen — fen dem raſchea Beamer jinsbar wurde: ihrem Generale und gettennt von ber Kolonne fahen, zogen fie ben Wider- 
Atolany und Boraparte handen ſich eatgrzea. In feinem Danptquartiere |rebenden mit Gewalt zurüd, Sie mußten ihn bei den Kleidern, bei ben 
au Bomblone, ſichee ig meinend, unb anffeine-üserlegenr Stacke gählend, rußte/Memen faffen, um ihn zurüdzureißen; and fo zerrten fie ihm, über Leichen 
Alvimuns inbeffen der fedhe Morgenitrahl [ham die feindlichen Meer in ih:|undSterbende durch Raud und Pulverbampf mit ſich fort. Doch war die Ger 
zem Fluge begleitete. So machte Äh Bonaparte — ber vielfach Schwächere fahr für ihm noch Tange nicht worüber. 





— bebroht, gedrängt und vom allen Seiten gefährdet, Matt rag pe nur auf S⸗ lu folgt.) * 

Bertheldigung zu denken, — mie wohl jeder Andere in feiner Lage gethan 

würde baden — jum Angreifer, zum Herrn des Tages. Eine Berwegenheit die: Sänder- und Völkerkunde. 
ger Art ſchien alcht denkbar, wurde nicht als möglich erlannt, und eben baram (Die Rarbigen in den WBereinigten Staaten von Korb: 


glärte les obgleich nicht fs Leit, wie Bonaparte erwartet hakter benn er amerifa) Im Staate Reuyork kann Bein Karbiger in der Milz dienen, 
Grachtedie glänende Tapferkeit ber öflerreichifhen Trappen und ihre Ansbauer ber niht einen Grundbeig von wenigftens 250 Dollars jährlider Rente hat, 
micht in Anſchiag. Alvingp wurde bed Morgens um 9 Uhr piöglich ans felsIm Tdeatet find Farbige von den Höhen Stimden freng geſchleden, indem 
mer Ruht aufgeött. Kanonenfhäffe von feinem Aufrefen linken Flügel her, ihnen nur auf bie Waterie und ſelbſt da nur aaf einen gewiſſea Pins zu gehen 
machten ihnum fo mehe Runen, ba bis jedt vom Feiner Seite her eine Meldung, erlaubt ift. Ia, bei Fenersdränften, wo gemeinfchaftliche Gefahr und Thätig. 
über irgend eine Bewegung des Feindes ihm zugelommen war. tm 10 Uhr keit alle gleich machen follte, find fie im Ranz ben Weißen nachgelellt, da fie 
erft tam der Bericht, daß ber Felnd bel Monco über die Etſch gefest, und |niht an einer Spritze arbeiten, fondern nur bie Eimer zeichen dürfen. 
Arcote angeeife. Aloingn Hielt diefen Angriff nur für eine Demonftration i 
Des Zeindes, um die Fertheifung der öfterreiäjifien Streitkräfte herbeijufähr Miszellen. 
zen; bo bald wurde biefe Meinung duch mehrfache Meldungen als unelhtig ® (Die Dampfmafhinen in England.) Xus einem bem Gons 
erfannt. Albinde fahb fh man gesungen, eine Frontveränderung gegen/greffe mitgerbeiften, fehr umfangdreihen Berichte über bie Dampflraft im 
Koneo und Areofe vorzunehmen, und mach biefer Richtung hin, fo raſch als Amerika, ergeben ſich folgende fehr imterelfante Notizen Das erſte mit (Erfolg 
mögiih, interftügungen vorzaſchleden. In den Vereinigten Staaten angemendete Dampfsoo: war won Mobert Fulton 
Die Frangofen waren nad ihrem Mebergang bei Ronto, auf dem Dammejim Jahr 1BD% erbaut, es murde auf dem Rorb (Hadfons) Fluße verwendet, 
gegen Arcoie vorgerüft, und ihre Plänkier erſchienen um 5 the morgens vor|hatte eine Mafhine von 1@ Pferdekraft, und legte dem Meg von Nibanien 
der Bräde, wo fie ihr Feuer anf bie überrafhten Kroaten, jenfeits der Bräde,|bis New⸗-York (150 engl. Meilen) in 38 Stunden zurück. Die Mafdine 
eröffneten. Die dadia nadrädende Divifion der Franzoſen, von Augereau ge: war in England von Boultom und Watt verfertiat 
führt, marfdirte in einer Kolonne auf dem Damm; und dba biefer hart am Ben diefer Zeit bis zum Weginne bed Jahres 1839 wurden nahe an 
Bad, parallel mit diefem tief; fo wurde die feindliche Kolonne von den zwei) 1300 Dampfboote in unferm Bande erbaut, Bon felben gingen 260 bard) 
Batailons Kroaten, weiche am linken Ufer des Mipon , ebenfatis hinter einem unglüddfälle zu Grunde, Z 20 murben darch Abnuzung untaualich und BOO 
Damm, der ihnen ale Bruftwehr diente, poſtirte waren, Mark im die Mlante, befanden ih no im Gange. Wei 258 durch authentifhe Berichte conſta— 
genommen. Um ſich biefem verderblichen Feuer zu entziehen, mußte bie Bräcke tirten Unglüdsfällen verloren über 2000 Perſenen bas Beben, und AGB wur— 
fo ſchnell als möglih erffürmt werden. Aber die beabfihtigte raſche Wegnahme den verwundet. Außer diefen wurden bei ben Locomotlven und fonftigen Dampfz 
der Brüde ſcheiterte an der Tapferkeit der Kroaten, Angtiff auf Angeiff gesimafhinen 87 Perfonen getödtet und DB verwundet. Der durch alle biefe 
(ah, aber jeder miplang. Die Bräde und ber Damm mar bald mit Leichen Unfälle verurfahte Shaben wird zu 6,000,000 Pfund Sterling ungefglagen. 
dee Kranzofen bedeckt. Die franzöfifhen Genzeite, melde bie Wichtigkeit er:| Das erwähnte Document gibt auch bie Anzahl der Dampfboote, Rocos 
Bannten fo ſchae als möglich in Beſig der Brücke zu kommen — nachdem bee|metive und übrigen Dampfmafdinen für jedem einzelnen Staat, Es ergibt 
Damm, worauf ihre Holonaen wie Zielſcheiben fanden, und welchen fle bes fid daraus, daß in ben Wereinigten Staaten zu Anfang des Jahres 1339 
umliegenden Sumpfes wegen nicht verlaffen konnten, ein offenes Grab für fit 800 Dampfboote, 350 Loromstive und 1860 fationäre Mafchinen, im 
war — festen fih, Einer nad dem Andern, an bie Spige der Stürmenden;) Ganzen alfo 3010 Dampfmafinen im Gang waren. Bon ben Dampfbooten 
aber fie wurden far alle verwundet zurüdgebracht. Die Generale Werbier,| befuhren 16 die öfttichen Flüße, und bie Lüften des atlantifchen Werres und 
Bon, Berne, Bannes gehören hiezu. Augerean felbA brang mit zwei Grena⸗ bes Wolfe von Merieo; 64 wurden auf den Seen und 32@ in dem weltlichen 
dier:Batalllons bis in bie Mitte der Brüde vor; aber aut diefer Sturm Flußen (dem Stromgebiet bes Miffifippi) verwendet. Kerner arbeiten 673 
mißlang, und nur wenige entzogen fi den Kugeln, welche wie Schloſſen dicht | mit Hochdtuck, und 2EB mit niedberm Drudy legterer iſt vorzüglich auf ben 
in ihre Schaaren drangen. Da, in biefem Xugenblide der Roth, mo Hügeln! Wefflüpen im Gebrauch, und ihm, verbunden mit dem tollfähnen und leicht ⸗ 
von Leihen den Müdzug der Franzoſen bezeichnen, trifft Bonaparte ein, und fianigen Gharacter ber borfigen Gapitine, Steuermänner unb Ingenieurs 
orbnet ſogleich eine neue Sturm⸗Kolonne. Er fleigt vom Pferde, nimmt dem ſchreibt man bie vielen vorflommenben Unfälle zu; bean in den öſtlichen Staus 
Fahnenträger die Fahae ab, ſtellt fih an bie Spige der Brenabiere, und|ten kamen faſt gar eine Erplofionen vor, während man im Welten beren OB 
führt diefe feibft gegen bie Brüde vor. Furchtbar wäthet das Feuer ber Krea⸗ zu beflagen hat, Won ben übrigen zu Grunde gegangenen Dampfidiffen 
ten, melde aus ben nächſtitebhenden Däufern an der Bräde, unb länge dem! gingen 2B duch Feuer, 25 durch Schifbrädhe und Iufammenftöfe und 52 
Tinten Ufer hinter den Ecderhshungen, alle ihre Schüfe nach ber Brüfe richten.) durch Ueberladung und Leden zu Grunde Die Pferbekraft allee Dampfboot ⸗ 
Die Vorbringenden ſtürzen zu Klumpen zufammen; rings um Bonaparte lich⸗ Mafchinen belief fih auf 57,019; jene der Locomotive und Eifenbahn: Ma 
tet fihs immer mehr; feine Mbjutanten Belllard und Murion, hatten id) mit! fine auf 6,980; jene endli der ftationären Maſchinen auf 36,819. Die 
mehreren Dffigieren feines Befolges vor Bonaparte geftellt, um ihm als Sciid gefammte Zonnenlaf bei Dampfbooten betrug 153,660 Zonnen, 


euilletow 


* Der Befuv, Herfulanum und Pompeji, im I. 1839. |öve, denn die Pava if dis in die Bärten und in die Weinberge gedrun⸗ 
Aus dem Tagebache eines Reifenden. gen, fie bedeckt felbit große lichen der Candftraße. Won allen Seiten 
R erhebt ſich ein ſchwaͤrzlicher Staub, und das Auge erblickt nichts als gros 
Wer Neapel auch nur kurje Zeit bewohnt, fühlt ein unwiderſtehli · he Maflen einer fhwammigen Mazerie, welche diefer Seite des Weſuv 

—* Derlangen zu un rei was in ber Ziefe jenes Kraters vorgeht, wels|ein ungewohntes, wildes und phantaftiiches Anfehen geben. 
er unauſh er raucht, und die Meugierigen zum Beſchauen dieſes im In Refina finder man Pferde, Eſel und Führer, welche bie Meifene 
pofanten Anblickes berbeizurufen ſcheint. Gegen Abend, wenn die Sonne den bis ju der in der Mittebes Abhanges lirgenden »Eremitage,a bringen. 
unter bem Horijont verfhwunden iſt, ſcheint die aus dem Wefuo aufftei-! Diefe erſte Station bieter noch micht viel Intereſſantes dar, denn die 
gende Rauchfäule dichter zu werben; und während die Thälet [hen in Natur ift noch nicht völlig todt, Zu beiden Seiten des Weges liegen die 
Dimmerung biegen » glänzt der Gipfel bes Berges, im deifen Schooße folauf der Afche und zwiſchen der Yaoa angepflanzten Weinberge, welche 
ſchreckliche Dinge vorgehen , noch im beüften Sonnenlite. Wer längs|die berühmten Lacrymae Christi liefern; nachher kommen einzelne, wie 
dem Meere ber Straße von Portici folgt, fieht zuerſt zu beiden Sei⸗ Schildwachen da ftehende Bäume, welche unfehlbar durch den nächſten 
ten ununterbroßene Häuferreipen, und nachher zwei Lavaſchichten, melde Nusbruc des Wultans ihren Untergang finden werden. Entlich if die 
su dem Dorfe Refina führen, Sobald man das Bewähl dreier Vorſtadt Eremitage erreicht, welche auf einem foſt gan durch die Lada von 1794, 
von Neapel verlaffen hat, befindet man fi in einer volltonmenen Ein! 1810, 1813 umd 1322 umgirteten Worforumge liegt. Bon bier aus kann 
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dan var zu Buß’ weiter kommen; hier beginnt die Region das Chaos. Adejumd in die man mie in ein Bergwerk sermittelft eines ſenke 
bort auf, mon ſieht weder Baume, noch Wögel, noch Infek tes hinadfteigt, der im Theater ausmündet; mo der — — 

win; der Moeuſch bleibe allein mit der ſchweige nden / und in Teummern nun pufel 8, ein großer der Einwohner ‚war, als fie 
da liegenden Narur. Alles iſt ſchwarz, von hervorragenden Gpiten ſtat vurd usbruch des Veſus uberrofipt wurden. Im 1689 wir. 
Spalten zerriffen,, mit Schlacken bedeckt, welche die den bie erften Spuren der Stadt d eine zufällige Nachgradung ent. 
und verbrennen, Endlich it der Ruß des Kegels erreicht deckt. Im Jahre 1720 wurden die ungen wieder angefangen 
“ nod vie dubern Winde des Wulkans zu erfteigen , allein|und ſeit 1738, wo man anfing fie planmäpig zu betreiben, mit auß eror⸗ 
ehe Dielen mähewone Mark begonnen wird, made der Zug Halt auf der dentlichem Erfolg fortgefent. Die Entbedung bes Theaters iſt von grd- 
Bonmms,« einem ebenen Plage, welcher ohne Zweifel der urfprängliche/ fer Wichtigkeit. Es ift von griechtſcher Bauart, und mit einer ſchönen Fa» 
Gipfel des VBeſus war. j gabe und Marmorfäulen, welde auf der Scene felbit augebracht find, 
Mer durch den bis dahin zurücgelegten Weg mod micht völlig ers|gegiert. Die Yufchaner nahmen ein und zwanzig Stufenreiden ein, über 
pfeift, kommt von der Somma in drei Wierteltunden auf den Gi⸗ ke eine mit brongenen Bildfduten geſchmuckte Gallerie erhebt. Man 
. Auf dieſem legten, außersrdentlich feilen Wege, ift die größte Vor:/unterfhridet nad die den Magiftratsperfonen deſtimmt gewefenen Ehren. 
fir nördig; denm wer ſich niederießt, Bann leicht einer jener yablreidhen|oläge, die Kouliſſen, binter welche ſich die Schaufpieler Jurü ‚ und 
Spalten ja nahe fommen , und die erſtickenden Dunſte, welche duch dien eine Menge andere Gegenſtande, melde bes Meifenden Intereffe in ho> 
felben aufftrigen, erfäynaren das Ardemdolen und können leicht eine Ohns|bem Grade in Anſoruch nehmen, Das Forum von Herkulanum ift von 
macht herbeiführen. Endlich iſt ber Rand des Kraters erreiche, und das Saäulendallen und einigen Tempeln umgeben, weldye aber faft alle be; 
einfache , furdptbare, und trotz aller DS ichreibungen,, melde man danon)ichädigt find; am einem Gefängniffe fieht man noch bie verrofteten Eiſen- 
geleſen har, originee und Überraihende Schaufpiel beginne, Man denke fangen, am melde die Gefangenen gefejfelt waren. Die Nadhgrabungen 
fidy einen 500 Mötres tiefen Trichter, deſſen dußerer Rand von Aaufenb|iind noch wenig vorgerädt, theils wegen der harten Mafle, womit alle 
Spalten zerriffen,, und bdeffen Tiefe mir Schwefeldünſten angefüne iſt, Räume angefüllt find, und theils wegen der Befahr, melde für Portici 
welche letztere aus einer Menge dunkler, am Rande mit febhafrem Oranı|daratıs u. wiirde. Wenn man wieder auf die Oderwelt zurück 
aegeid gefärbter Orffaungen barwsrdringen,. Wenn man hier ſteden bleidt, kehrt, fo bemerkt man deutlich mehrere Lavaſchichten, welche den Beweis 
um in der Ferne die mal⸗riſch⸗ Landſchaft mir der an den Golf ſich fanft|ttefern, daß die Stade Herkulanum durch mehre hinter einander folgen: 
arfhmiegenden Stadt Meapel zu dewundern, umd adwechſelnd in den|de Ausbrüche des Wefus völlig vom der Yava überfhweinmt worden ift. 
beftändig tauch· nden, behändig fiedenden und murınelnden Krater hinab: Wegen der mit den Nachgrabungen verbundenen Schwierigkeiten, 
zubfiden, fo fühle man den Boden unter den Kühen glühen, und berfbat man jene nad und nad aufgegeben, um bie Nachgrabungen im 
Führer wiederholt feine Ermahnungen, in beitändiger Bewegung ju bleis) Pompeji mit defto größerem Eiter fortzuſezen. Das Intereſſe, welches 
ben. Der Boden gibt einen merafliihen Klang von ih, wenn man ihn dieſe Stadt darbietet, ik von ganz anderer Art. In Herkulanum find 
beftig Rampe, umd wenn man die Runde um den Krater made, fo fin: |nur Katakomben; in Pompejl ſcheinen die alten Mömer wieder aufzu · 
det man weite Schlände, in deren Tiefe eine rothe Egg todere, Einlieben, Die AHdufer find unverfehrt, möblirt, mit Malereien gefhmüdt; 
frifdy won einem Kaftanienbaume geſchnittener langer Stock, der noch ganz die Keller, die Schenktiſche find mir Geräthen angefüllt; im mehr als 
son Safe und mit Rinde befleider war, wurde in einen diefer Schlündel Einem Haufe hat man den Tiſch mir Tellern und Schäſſeln beſetzt, 
geworfen, und er entjändete ſich augendlicttich· gleich ben Grundhöljern,Jund mit Skeletten umlagert gefunden. Ueberall geht man frei umher; 
meldye durch bie Berührung mir dem Drigen euer fangen. Wenn manlfobatd man die Aſche weggeräumt hat, melde nur einige Bub bo die 
fi miederwirfe, um ohne Defahr in dieſe Schlände dineinzublicken, fol Gebaude bedeckt, fo erſteht die Stade, wie beim Schmeljen bes Schnees 
fiebe man deutlich die yilngelnde Flamme, melde dumpf murmelnd und/die Mipendörfer erſtehen. Zuerft fomme man im eine gan mit römifchen 
im dichten Maffen ſich beinahe dis zum Mande erhebt; das fi daraus Gräbern umgebene Worftadt: man gebt auf römiidem Steinpflailer, 
entwidelnde Bas erregt den Huften, und zwingt dan Beobachter fich ſchnea welches dutch tömiſche Mäder abgenuse worden iſt un kann ins Wirths- 

urüdjujiehen, Die Erbe — wenn man die den Vulkan umgebende Maffelbaus gehen; die Keippen, die eifernen Minge find noch in den Pferdes 
he nennen kann — ift mit grauer Lava, mit Aſche und geidhmofjenem|itätfen ; der Hufſchmied wohnt daneben, man fieht fein Schild über ber 
Schwefel bedeckt. Hier und da fteigt ein weißlicher und durchdringender Thür. Wenn man im eind jener Gräber dringt, fo finder man Lrmen 
Rau auf, der ein Stechen ın den Augen verurfacht und das Athem⸗ mit Aſche, Haaren und verkallten Bebeinen. Ueberall fällt der Blick 
holen erſchwert. Es it in der That ſchwer au begreifen, mie der Keater, janf einfache, rührende oder impofante Inſchriften. &o trägt rin Grab» 


Ex: 


welcher ın der Tiefe ſo eng iſt, ſolche Maffen von Lana ausıwerfen fonn« 
te, bafı fi) daraus ein ganzer Werg gebildet bat, ohne der Aſche, ber 
Steine und des firdenden Waſſetrs ju gedenken, welche ber Wind ofı au: 
berordbentlich weit fortgetrieben bat. 

Ungeadptet diefer ſchreckenerregenden Erſcheinungen, fann mon fih 
dem Veſue, felbt zur Zeit eines Ausbruchs, leicht nähern. Wenn der un 
terirbifhe Donner, der Vorbate einer Eruption, ſich hören läßt, fo pile- 


mal die Jnfıhrift: „Servilia dem Freunde ihrer Grele.a — Wenn man 
in die Stadt sritt, ſo ſeht man zur Medhten des Thores das ın Stein ger 
bauene Schilderhaus des Wachters. Zu beiden Briten der Straßen 
find Irottoirs mit Grenziteinen, und in dem Pflafter in der Mitte find 
bie Gleiſe der Räder, welche vor achtzehnhdundert Jahren darüber roll 
sen, beutlich ju eben. 

Jetzt Mebt der Zutriet ım jedes Haus ofen; bie Namen ſtehen 


über jeder Hausthür ım großen rorben Buchſtaben. Hier iſt ein Apos 
gen, um das impofante Schaufpiel ım der Nähe zu beobachten. Die Tar|theerladen mit allen Argneiflafhen, chitutgiſchen Inftrumenten und Bal- 
va, welche Alles verbrennt und zerſtört, Arömt nur langſam herab, umdlfamen, welde nodp Geruch verbreiten, Segenüber ladet bie Inſchrift 
man hat Zeit genug, vor ihr zu fliehen. Das geringile Hinderniß bältleınes Hauſes den Neifenden zum Eintrirt eın. Die Kömer waren ein 
fie wenigftens eine Zeit lang auf; fie dahnt fib einen neuen Weg, ver-Inaives Volk; fie ſchreiben über ihre Thäre: Hie habitat felicitus! 
wandelt die brennbaren Gegenftände in Aldhe, und hüllt die mit brenn-|vSier wohnt das Glüch!— — gerade wie wir »Dpejereimaren« ober 
baren , fobald fie erkaltet, mit einer fteinharten Krujte ein. Auf biefel Wernbanplungs feben. 
Wale ik auch die Stade Herkulanum mit einer haldmetalliſchen Mare Wer kann da unterlaffen, einige Beſuche ju machen? Dort wohnt 
bededt worben, weiche die Form der Stadt gleihfam obgebrüdt bat.fein Bäder. Wir treten eın, und das Erfle, was unfre Aufıherfiam- 
Pompejt ift unter einem Aſchen und Steinregen, ber fie allmäblıg, wies|Beit erregt, it eine Mahlndple. Man denke fi einen Zuckerdut von 
wohl mis verbälnigmäßig bedeutender Schnelligkeit, bedeckt hat, verfhätter) Stein mır einer Steinplattez; wenn man Korn dazwiſchen wirft und 
worden, fowie mancht Nipendörfer zuweilen unter dem Schnee verihwinden,|beide zuſammen reibe, fo Mehr eine römifche Mühle da. Diefe Arbeit 
Dies der Grund, wehhalb man nur mit großer Mahe und bedeusenden Holwurde darch Sklaven verrichtet, Aber eine noch größere Meberrafhung 
ften einige Theile von Herkulanum, namentlich das Theater, weldyesimmerlit uns vorbehalten: ba ift auch Wrot, und der Name des Wäders feht 
noch in finfterer Nacht begraben liegt, von der harten Hulle befreien tanın;|deutlih auf jenem verkohlten Zwieback. In jenem Schranken einge: 
während fon der beitte Theil von Pompeii völlig agänglich geworden|madte Oliven, trodene Beigen, Tinfen, Eüwaren jeder Art, Man 
it, umd bie jeßige Generation gleichſam zu Zeitgenoffen ferner Bewobnerſhat in das Mufrum zu Meanel eine Kaſſerole gebtacht, welche ein voll« 
macht. Wir beeifen und daher, den Welun himabqufteigen, um feine Vers kommen gut erhaltenes Stück Fletſch enthält. Wie mande Mahlzeit 
wüftungen zu betrachten, melde eine vor 1800 Jahren begrabene Stadthat der Velun am jenem Umglüdstage unterbrodpen ! h 
von 50,000 Seelen auf eine fo wunderbare Weiſe erhalten haben, Michts Die Nömer feinen indeffen keine großen Eifer gewefen zu fein; denn 
it angenebmer nad der Mühe des Steigen, als die Schnelligkeit des fümmtliche Küchen und Speifegimmer in den reichſten Hdufern dieihen nur 
Hinabgebens , denn derfelbe Weg, welder mehr als eine Stunde dauer⸗ undedeutende Vorberertungen und jehr kleines Geraͤth dar. Die Teller 
te, wird jest in kaum fünf Minuten jurüdgelegt. find von ber Gräfe unferer Unserfpalen, und die marmornen oder [tet 
Heıkulanum und Pompeji ſcheinen von dem Krater des Veſur fehrinernen Tiihe, auf denen bie Mahlieiten fereirt wurden, bieten nur 
entfernt ju liegen. Beide Städte find jegt von dem Wulkan dur ber) Raum für eine einzige Schlüſſel. Vorpüglih bewundernswärdig und 
wohnte und angebaute Räume getrennt, welche der Fleis der Lava umblüberrafhend ift bie gelhinadoofle und edle Form aller Hausgerärhe, der 
Ale abgewonnen hat. Das Dorf Portici ſteht auf den Dächern ber er-|ren ſich die Römer bedienten. Man muß dieſe Kandelaber, diele Lam⸗ 
flern Stadt, welche am Tage ihres Untergangs zleichſam verſternert wurde,ipen, dieſe Vaſen von ben verſchiedenſten Gtößen, dieſe Dreifüße, biefe 


gen ganze Schaaren von Mewgierigen bis jur Eremitage bimauf zu ſter 
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‚Betten und Stahle und viele andere Geraͤthe — alle von Brome EGSeſeltſchaft gur Herausgabe ‚orientalifiher Urterte) 
fehen, welde in dem Mufeum zu Meapel ganje Säle anfüllen.. Man|In London wird ih im Kurzem eine Sefeufhaft konſtituiren, melde ben Amee 
R vorkäglich. das ganze Arfenal der Damentoilette fehen — Aümme, |hat, orientatifhe Schriften im Urterte herauszugeben. Sie hofft, fo viel Subs 
chminkröpfe.u. dgl. Die römiſchen Damen ſchmückten fi |ftriptionen zu mei @uineen jährlich zufammenbringen, um die werthvollſten 
bändern, Ringen und Obrgebängen. Die Zeiten gleis | Werke in der forifchen, arabifgen , perfifchen , türkiſchen, Sanskrit: und Zend⸗ 
‚en fh, try ber Meibe von Jahrhunderten, melde dazwiſchen Iregt. ſpracht, ſo wie jener Indiens, der Zartarei, Tibets, Chinas und ber Länder 
20, Die. .häusligen Sitten waren indeſſen bei.ben Römern ſeht vers /jwifhen Ghina- und Hindeſtan, burd die Preſſe erhalten und versielfältigen zu 
ſchieden von. den unirigen.. In unferer Zeit würde man mirgends_biellönnen. Die meiften diefer Schriften, die immer feltener werden , find nur in 
. wiederfinden, womit die Mömer ihre Zchlafjimmer ſchmüchten, Handſchriften vorhanden, correfte Gopien kann man ohne bie Mühe und Ros 
‚und ze in rinem Saale dis Mufeums ju Neapel aufbemabre ıwer-|ften bes Bergleichene nicht erhalten, und atfe Acht dem Studium ber orientas 
den. Gdlicherweife baden die Römer in ihren grandiofen öffentlichen Jtifchen Literatur ein bedeutendes Pindernip entgegen. Der Oriental transla- 
‚Dentmölern und ſelbſt in den meiſten Privatwohnungen einen beilern tion fund, ber urfpränglifh bauptfählic den Zweck hatte, orientalifhe Urs 
‚Die Fußböten ber Zimmer find überol von Mofaik, terte herauszugeben, bat ſich leider blos auf Heberfegungen befchräntt und alfo 

ü ni felben werben für Meiflerlüde der Kunſt gehalten, Ihre am unrechten Ende angefangen. 
Biber, vorgäglid; die öffentlichen, loffen nichts zu wunſchen übrig. Die (Die ſchwediſche Literatur in Frankreich.) Eine Wademoi— 
‚öffentlichen Biber in Pompeji find vollkommen gut erhalten, und vers|fele Du Puget fucht meuerdings bie Franzofen durch Ueberfegungen mit ber 
dienen die Aufmerkſamteit der Architekten. Man witd nicht müde die ſchwediſchen Literatur bekannt zu mahen; Tegnét iſt ber Erfte geweſen, bem 
langen Straßen zu durchwandern, welche ſich im rechten Winkeln durd- dabei die Ehre widerfahren, in franzöſiſchem Gewand zu erſcheinen. Bis jetzt 
Adpneiden und mit regelmäßigen Häuſern befegt find. Es iſt nur zu des find im der vom dieſer Dame herausgegebenen „Bibliotheque dirangere, ou 
dauern , dab der heiße Alcbenregen das Aeußere der Hauſer nicht unbe |choix des ouvrages remarquabless :c, erfdienen die Frithiofefage,« 
fdädıge gelaffen bar, melde fait täglıh aus bem Schutte bervergegra |vXrel,“ die »Geſchichte Guſtav Abelphe» von Fryrell, ja fogar eine vontäns 

ben werben, und beren wohlerhaltenes Innere das lebendigite Bild von |dige Heberfegung ber „Edba.x 

den Eitten bes Alterihumd gibt, j (Mündbaufens Abenteuer.) Die köfltichen Abenteuer bes Freih. 

Mehr als dreifig Strafen ven Pompeji find fhen an's Licht ge⸗ ven Münchaufen find nun auch in einer neuen Originalausgabe, mit ſechszehn 
jogen, es iſt der briste Theil der Stadt. Man erkennt bie Mauern, melde) feberzeichnungen von Heſemann gesiert, in Göttingen bei Dietrich erfienen. 
ein die Stadt umgaben. Man hot ein präctiges Amphitheater, ein Dieſes von ächter Laume durchwürzte Bud; foll fein Entftehen bekanntlich heiteren 
Borum, den Tempel der Iſis, der Venus und cıne Dinge Andrer aus |Zifchgefpräden dreier Hercen unferer Literatur, Bürgers, Käftners und kids 

egraben. Don bar bie geheimen Treppen aufgefunten , auf welchen bieltenbergs, verdanken, bie ſich gegenfeitig in Webertreibungen ben Rang ablaus 
riefter zu den Tempeln gelangten, um bie Orakel anzugeben, welche ſen wollten, und von tem Erſteren im feiner jegigen Geftalt dem Publikum 
die Wunder jener Zeit eudmodten. Bei dem Anblick fo vieler Denk |übergchen worben fein. Die nunmehr binzugefügten Abbildungen paffen treffs 
mäler, welche von der Michtigkeit bes öffentlichen und von ter LInabhän: |lid zu bem GBangen. 
algkeit des Privatiebens der Mömer cin fo lebendiges Zeugniß ablegen, (Engtifie Jourmaliftil,) Die Zahl ber Menatideiften, bie re= 
kann man ſich eines Gefühls ber Webmuth nicht ermebren, Hier febtlaeimäfig aus dem greſen bibliopelifdhen Stapelplag Londons, Paternoster 
man die Kormen son Menfden abgetrüct, welche lebentig begraben mur: |Row, hervorgehen, it 286; daneben 34 Bierteljabrfhriften. Bon den Pens 
den; ders ift ein Brummen, deſſen Steine durch das Reiben der Stricke ſtonen, welche die Königin jährlich ertheitt, kemmen 4300 Pf. St. auf Mäns 
abgenugt find; im jener —— pe * — mit Karikaturen is ne von literarifhem Berbienfte. 
malt; mon glaubt, das römıfhe Wolf exiſtire noch, und man befinde eh. Wei Hartleben in Peſt ift von Hammer « all fo ein 
als Bremter in feiner Mitte. Wer weiß, welche Enidedungen in diefen Ingurs at —— in 200. Tuckden —— Geha: —— 
pröctigen Ruinen gemacht werren! Murot tefhäftigte dort deſtändig green und it eine ucderſedung aus griechiſchen und türkifhen Schriften über 
amwerrauiend Menfhen; edt arbeiten zur eıwa ſechzig daran; für dit galtaerei. Das Wert if dem Könige ber Franofen gewidmet 
Nacgrabungen werben jäbrlih 25,000 Branten verwendet. Die Arbeit Gröäg. Profeffor Dr. Rudotph Puff in Warburg bearbeitet gegenwärtig 
fäpreitst daher nur longiem fort, fo eifrig ber König von Meopel fie auch] And vonftöndiges Itinerarium (Reifebefäreibung), entworfen auf dem eigenen 
au fördern ſucht. Um tie Römer zu Audieren, muß man nah Pompeit)zupreifen durch ganz Gteiermart. Das Buch wird, aus allen ihm zu Gebote 
geben; Pompeji allein birgt ſo viele Antiquitäten, wie das ganze übrigelftependen ftatiftifcen Werten bereichert, die Denkmäler, Sagen, Geſchichten, 
Italien. R.r* Kunftfchäge, indufriellen Begenfände, Entfernungen, maleriſche Punkte, Gaft 
höfe ze. umfaffen. Die Idee a tobenswerth und das Werk bürfte bei 
allen Baterlandsfreunden bie volfte Theilnahme finden. (ESarn) 
TShester in Wien * Brünn, A. Aebr. (Guttenberg wirb von ben Böhmen 
KR. prir. Theater in ber Joſephſtabt. vineidirt,) Im dem fo eben erfchlenenen 2, Hefte kommt eine intereffante 
um Wertheile fämmtliher Mäbhen, melde im Feuer gevetlenartige Abhandlung über Johann Guttenberg, mit kritiſchen Me- 
ererziren, wurde Somflag am 29. Februar zum 48. Male: „Die fhlims/Merionen von Wrtiatko vor, melde bie Tendenz hat, den berühmten Er- 
men Franen im Serailn gegeben. finder ber Buddruderkunft als einen gebornen Böhmen, unter den Ramen 

Die Benefigiantinnen fanden im dem zablrelchen Beſuch verdienten Bahn Johann Sstiastny (Gutenbergenus) zu vindieiren. So parabor auch bies 
und Anerkennung, und hatten fid) auch an diefem Abend tauter Beifalldäy.|fed Unternehmen erfäeinen mag, fo trifft man barin doch auf mehrere beach⸗ 
Serungen und des Heruorrufend zu erfreuen; fo mie auch durch die Ausführung tensmerthe Data und Brände, die mir den Leſern dieſer Blätter vorzulegen 
bed neuen Baffentanzes bie allgemeine Zufriedenheit erworben. gedenten. 

Die zwiſchen dem 1, und 2, Akte aufgeführten neuen rauen: Xufs (London.) Es farb bier ber Maler Williem Hilton, einer ber ber 
ruhr⸗Walzer, von Herrn Kapellmeifter Proc, hatten fo febr angefpros ften Küſtler in jenem Sande, mo die Kunfl, bie ber Muflt und Malerei mins 
den, daß dieſelben wieberhott werben mußten. Dere Beihtinger und deſtens, ſtets eine Treibhanspflanze geblieben if. Angliſche Blätter flellen 
Mad. Säger find num nicht mehr unpäßtich, und werben und durch ihremjden Werth von Hiltons bifterifgen Bildern ſehr had, cr bat, obgleich 
MWieberauftrit in Herrn Buels Benefige: „Die Liebelcien im Binz, viel« no im rüftigen Mannetalter fiebend » deren fehr virle hinterlaffen. 
leicht med; in gegenwärtiger Woche borergnügen. —h, ” Yaris. (Gemalde-Aueſtellung.) Alle Beamten im Louvre find 

e mit der Ginregiftrirung ber ihnen zukemmenden Gemälde befhältigt. Ihre Zahl 
it bedeutend und m bemerkt mit Beranägen, baß die Provinzen ber Aufs 
} forderung der Hauptſtadt Genüge Teiften. Wis jegt haben fie bie Hälfte ber 

Kunfts, Iheaters und Piteratur:« Notizen. Stüde zu jeder Ausftelung geliefert. @s ſteht zu bofen, daß ihr Eifer nicht 

Münden, 24. Frebrwar, Die &, Sefenfhaft der Wiſſeuſchaften gu Kos jerfalten wird, baf wir mehr, als einen Namen zu bezeichnen, mehr als eine 
penhagen hat im Jahre 1B3IB als Preisaufgabe eine Bearbeitung ber Gefcigpte]intereffante Seite zu beſchreiben haben werben. 
der Bunnen gegeben, worin vorzüglich auf die Verwandiſchaft berfelben mit *Brünn, 29. Febr. Morgen (1. März) gibt bier Herr Ernft fein 
andern Völkern Afiens eder Europı's Rüdfiht genommen werben follte, In hmeites Konzert, worin er feine „berähmte Elegie« vortragen, und feinen 
der @igung biefer Geſeuſchaft, gehalten am 30. Jan. d. 3., warb der Preis; Karneval von Ventdig auf hohes Werlamgen wiederholen wird, — In böhs 
Hrn. Dr. Reumann, Pröfeffor an der hiefigen Univerfität, zuerkannt. Die miſcher Sprache wird ben 7. März eine Umarbeitung des Parifer TZaugenichte 
Akademie wunſcht Überdieh, daß bieß ⸗wichtige Merk« recht bald ber Drffents von Thl, zum Bortheile des Herrn Sinetti gegeben. 
ldteit übergeben werde, und mie wir hören, wirb bieß auch bemm&chft gefchrhen. Der Theaterdirektor Neufeld, welder feit 5 Jahren bie Beitung be# 
— Beilage zur Geſchlchte der Hunnen, die ſich auf die vateridadiſche Geſchichte Theaters in Lemberg mit Gijck und Sachtenninig geführt, wird gu Oftern 
Bee Bee re —— — a bereits in der dieſes Jahres von ber Direktion biefes Theaters freiwillig zurücktreten, melde 

‚ ! nltalt, aus ben gelehrten Anzei . . * 
ders abgedrudt eridienen, aeleh zeigen befons vom 3. Frit ſch und G. Ebell in Kompagnie übernommen u 
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"Prag, Der thätige Verleger 5, W. Medau in keitmeritg hat aber: 4 Mal als Shadräper 17 Mal als Shakspeir 
mals ein neues Berlagswerkhen erfheinen Iaffen. Gs beißt: Lautme· 8Shagespere 4» » Ghakpsper 
ebode, oder: Anmeifung die Kinder mit Umgehung des Wuchfabirens leicht A» » Chadöper ® » » GShokspere 
umd in turzer Zeit lefen zu lernen.“ Der Berfafler iſt der gelehete Dedant nv» Bhadäpere 69 v » Charpear 
9, Branz Arnold zu Lewia. Dos Merken dürfte manchem Pädagogen eine 13 » » Ghalespere 8 * » @harper 
merthe Gabe fein, da es eine ganz geue, vorgäglice Methode barbietet, — 1 » » Chalsper 18 » » Ghafrpere 
Refirops neuehe Poffe: «Der Förder und fein Imillingehrubert ging auch "5 =» »  Spalspere 9 1. 7 
bier ſchen in Scene, und Hr. @mminger gab Gherusinis Maffifhel Dan foite wirktid denken, Freund Put aus bem n Sommernatstraume habe 
Oper: ⸗Medea,“ zu feinem Benefige- ſich zumeiten mit Orthographie befchäftigt, wie er befanntlid dem Sangesmei⸗ 


* Paris, 1. Bebr. (Runft: Eomite.) Das Gomite für Künfte und|fer zu mandıen geograpbifhen und ardhäelogifchen Daten verholfen. Dem ift 
Monumente hat ihre durch die Ferien unterbrochenen Arbeiten wieder aufgeslaber nicht fo freitich verbanken wir bie Bariantenfommlung einem Komiker, 
nommen; und hat ſich vor Kurzem unter der Präfibentfchaft bes HrrenGafparin/aber nur dem Fürzlih verſterbenen Gharles Mathews, der in feinen Memoiren 
zum Minifter des öffentlichen Unterrichts begeben. noch weiter bemerkt, daß bie Schreibart Sharpear, welde wir am häufigften 

“(Manuferipte auf Palmblättern.) Derr Didion, welder von)im Regifter finden, auch infowelt populair iſt, als der Name noch gegenwärtig 
feiner Reife nad der Sevante jurüdgekehrt iſt, bat dem Minifter des öffent» in Stratford mit Burger, micht, wie regelmäßig gefigieht, mit langer Auſange⸗ 
then Unterricht es mehrere — von Manufcripten auf Palmblättern fuibe ausgefprodyen wirb, 
übergeben, melde er in ben Kiöftern von Meteores und am Berge Athos ge⸗ * 
funden bat, Diefe Manuferipte find griechlſch und febr alt. Sie werden leicht Sa ee enges er —— na. 
zu Iefen fein, wenn man die bereits verblichene Schrift aufgefrifht hat, tig umd groß, mit rothen Haaren, blauem Augen, einer Miene, in ber 

Mis jei — Selb ſtzufrieden heit/ Geid nad Adelſtolz zu leſen. Er ſprach und ſchrleb nur 

* Man fihreibt and Balenyia: Gin Soldat, melder dieſer Tage ein franzöfifh; Yierde, Gquipagen und f&öne Brauen maren fein  Bilebtingt- 


" thema, feine Belhäftigung : ein Paar Briefe zu fhreiben, und gähnend in 
rung — Spar — eye ———— einem Reiſehandbuch zu blättern Ohne Kunſte und wiffenfchaftlide Kenntniffe, 


N durchlief er bie Straßen Flerenz's, bie Ballerien Theater und Paläfe, — 
ee une — — ar a era Rofaris, Brumeleseo's, Wenvenuto Gelini’s Meifterwerke ließen ihn kalt. Dies 
des Bofpitals ſuchten, und ihm anwertrauten, daß ber Berflorbene während fer Barbar (fo nannte er in ber Zolge fd fetbk) trat num in bie Kirde di 


s i i idgültig ging er vorüber vor dem Grabe Galilei”), würs 
ber legten bannoveranifgen Kriege ein Schöfrankenftäcd verfhlungen. Man Santa — 
öffnete den Seihnam, und fand mwirttih in den Fingemeiden has Gribfiärt, bigte kaam eined Blides das Dealmal Macchiavell'a, bas Monument Michel 


N Kngelos ; feine Gedanken fhmweiften in Mufßland, Deutfhland und Frantreich, 

* — — — De en Eänder, bie er binnen kurzem du buräjfireifen wor hatte. un fieht er vor dem 
(Soll man Shakespeare ober Sharpear [dire iben?) 8: Hochaltare bes heiligen Geiſtes — ba erfaßt ihm eine unſichtbare Mat, nie 
ſonders durch die beiden von Knight und von Kyas veranftalteten illufrirten aeräßtte Muth burdfrömt feine Adern, feine Pulfe_fülagen, übrrirbife 
Ausgaben Spatefpeare'd it «6 jegt in England Mode geworben; den graben Kräfte halten idn unmiberftehtich gefeffett auf berfelben Stelle. — Eadlich reißt 
Dieter Shakspere zu nennen, weil die meißten Urkunden, im weichen fein Rame| ih 106, ber Genius des Buten flieht, der Dämon bes Böfen reist ihn 
vorkommt, diefe Schreibweife felhalten,, während er ſich in feinem Keftament wieder fort aus Bioreng; fort geht «6 über bie Xipen; er fangweilt AG gu 
als Chalopeare unterzeichnete und bie erhe Kolioausgabe feiner Werke ibn Paris, fhlägt ih im Zweitampfe zu Sonden, muß Madrid verlaffen wegen 


‚Steafe, verwũnſchet die Kälte Rinnlands, ben 
Shakeöprare nennt. Od wohl die Deutſchen die Mobe annehmen werben, weiche eines Manfpandels auf ber Minuten 
den Werktagtgebrauch zum Meifter mat, während ber Dichter ber —— Ener Ruflands, er gut var ie⸗ —R von Königsberg nad Danzig, 


en a ⏑ ———— 
e beitimmt war, fein Keftfament , in anderer ald Kaufs un bbocu: F ee n a 
mente unterfhrieb ? Audem gilt nach gemeinem Rechte das este Wort. Sonft DEU SWNGE iR fa Der Binige Di Manta Grace din 


«4 |berrie ches Brabmal eingeweiht ward, gemeißelt von ber Meifterband Ganpna’sı 
en re a „Die traurende Italia." Welfen iſt der Name dem ſolche hohe Ehre ermwiefen, 


ats Banzenfhtwinger bezeicinet , wie der Name denn aud dem Greßvdater des der würdig EN * —— — ee a 
Dichters auf einem ber frangöfifchen Schlacht felder von feinem Könige ertheilt Sm Ku IB BRRRSERUNE 2 DIR * 40 Bar d fe Mat Br Raben 
mworben fein fol. Wie wenig jebed; begründet das „billerifce Nedite der ei: tolen unmiffenden Pirmontefer, der vor ——— * 7 « Ma —— 
ten ober andern Schreibart fel, deweiſt folgender Vatiautenque zug aus den erffien dem Runfiverräiter , dem Anwiſſenden — dem Besfaffer „Mirca's, 


N Dres,“ des „Brutus," »Ailipp'd," „Time'e ⸗ASaul's und Birginien’s,« 
Geneinderegiftern von Stratforb am Avon, im denen ber Vater des Dichters! * x 2 Nasen 
166 Mat genannt wird, und zwar (man entfuldige die Mikrstogie!) Dem unreitigen Riterie KUfteri! (a0) 


















Gemeinnüßgige Nachrichten. 


— — » Roseichten, Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampfichirfe und 
Seurſe Tu MEN, Gifenbabnfahrten. f ü 
; Morgen Donnerstan gehen Gilmägen mad: 
— —— ; ; —— — — Abends um 7 Uhr: Adeloberg, Berlin, Brünn, Bopen, Breslau, 
detto —s — a Per Brescia, Briren, Brut, Garlobad, Eilli, Gomorn. Dresden, Gget, Fiume, 


Benf, Bran, Grat, Hamburg, Iunobrud, Röniggrag, Klanenfurt, Krakau, 
—6 Belpslg, —— Ling, Mailand, Marburg, Neuhaus, Wr. Mens 
fRabt, Dfen, Olmög, Peith, Podgorze, St. Pölten, Prag, Preßburg. Pre 
mol, Raad, Nelenderg, Roveredo, Rumburg, Salzburg, Teſcheu, Teplit, 
Zurin, Zrient, Trieſt, Troppau, Udine, Derona, Villach, Vicenza, War ⸗ 
u und Zwittau. 
ka een geben Nachmittans um 2 Uhr mad: — 
Augsburg, Bochnia, Bregeng, Brünn, Garlsruhe, Guns, Jaroslaw, Jung · 


detto O3 eg 

detto Bee ern a pe 
Zest · Urkunden des Lomb. Benes. Monte . . .. — 
Därlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 ff, — 
Detto detto vom Fahre 1824 für 100. — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl, 7225 
detto detto vom Jahre 1880 für 250 M. 349) 


Detto dette detto für 50 fl. 65} ö Dümög, St. Pölten 
GentealsKafeAnmweifungen, Fäprli N druc, Röniggrap, Krakan. Yemberg, Linz, Münden, Olmög, St. — 
eng Si . ” ” ” zen ae te sun Podgorze Priempsl, Saljbarg , Stuttgart, Tarnomw, Teſchen, Troppau, Ulm, 
Metal Odligation zu SPC... . 2.0.5 Varlcha und Zwirau, 

—— — LEN BEE — * Abends um 7 Uhr gehen madfolgende N da eg äh 
deue a re za De Adelöberg, Ayram, Berlin, Bergamo, Brescia, Brut, Gill, * * * 
detto ee: den, Fiume, Ferrara, Genua, Gretz, Ialau, Iſchl, wer wage. "Ru } 
betto — oe Mailand, Marburg, Wr. Neuſtadt, Padua, Prag, Reibenberg, Rom, Rum, 


burg, Teplig, Zurln, Trieft, Udine, Benedig, Verona, Villach und Waraedin, 
Morgen Donnerstag früh fommen Eilmägenvon: 


i i Grünıt, 
Adelsbera, Berlin, Bopen, Budiweis, Bremen, Breslau, Brigen, 
Brut, Karlsbad, Gajlel, ir Gobnra, Drröden, Enns, Böfeig, Grab, Sof, 


Banko Ddetto ag bite aa ee NE 
Auleben.wom-Zapee 180. 2 2: 2. en 
detto — rl he ee 
detto Sams) Are ana 1437 


11 1 1A 


























Mr. 1128). von - Gräfe 735* Axrasto wata 
er —5 ee 2 nA t. Rämmmerer 3 
Ir. ), uns Daron Yronan 2,177 (@tadt Ir. 10444: 
— n GSeerg Ar⸗r (Gr Mr. 440), aus — Daran Oberlänber, 
von — er Leopald eb, „Profefler (Bi. Fir. 103), von Melt, — Herr 
Dauı ». Bnurtn, Öbergeivan (St. Mr. ‚ind Hr. v. Dartonni, Landtags 
Depatirter (St, Mr, 1064), vom — Se. 8 ©t. Ivan, Banbtagsı Dreputirter 
(St, Me. 0521, und Hr. ». Marsibanni, Fdeimanm (Wr. Ne. 1056), von Drith. — Sr. 
Kertur MUeib, Sursheflger (Et. Ar. ),_ von Mailand. — Dr. Arthur ». Fagır, 
tarf. Ruf. Ingenietunkiewtenant (®: Mr. 591), von Münden. — Hr. Blamumb 
Byte, Mficllar (Lespeibdade Mr. 561). vom Erteu. 


Abgereifet: 


Den 1. Rärj. 

Seafla Ramderg. F. #. Benerais Miajort» Srmahlin, Graf Koleman Mailait, 
und Graf Jebann Peracſerich, nah Preiturg., — Baron Fdpartt, # F. Dberfiieuter 
want, nad Ungarn. — Baron Bülsw, farf. Aufl. Oberft, nad Riem. — Baron Joſend 
Bartenftein, wa Dr. Reufade. — Ritter Anten Messibal, nah Schallenburg. — Hr. 
Franı v. Paßa, Landtags: Deputirtie, He. Franz v. Koaay, Setichtscafet- Dewhiser. und 
Here Karl ©, Arledeil, Affeler, nad Prefidurg., — Bere Ratımir Lichtenberger, Kaufe 
wann, nah Münden — Dr. drang Tihurtfhentbaler, Dandeldmann, nad Betzen. 


VBerftorbene, 
In Diem 


Den 27. Eebruar. 

Herr Iolepb Müller, Redwungs: Dffiziat, der Stade Wiener Magifrars + Buchhaltung. 
alt 50 Iadr, unter den Tuslauben Mr. 559, am Nervenficher. 

Beau Iberella Balpar, känigl. Unaat. Hof+ Rotard« Wire, alt TO Jahr, im Auwlafel 
Mr. 665. an der Lunzenfudt. 

dran Nefiea Ebermaner, Oberhriefträgers Witwe der f. Toflwagen « Direftion, alt 
gb Jabr. auf der Dibedafleı Mir. 656. an Altert ſchiwa che 

Herr Aloos Wiibeim Ried, vent Hofrarb des #. f. Beneralı Rechnungs + Direfteriams 
umd Ritter des Deflerreiiidrtaiferi. Ordens der elfernen Arome dritter Rlaffe, alt 
69 Daher. auf ber Laimpenbe Mr. 172, an Emtartung ber Unserleibtelngemeibe. 

Gerr Kari Gamtmäller, Scham ir Inhaber, Behrer der Jraltenidden Sprache und Hand» 
A “it 595 Tabr, auf der Wieden Ar. 63, am ber Gehirns 
abmung. 

derr Marbins Grisdt. pent Battermeißter Br Heiferl, Hobelt des Erjbergonb Mari, alt 
62 Yabr. auf are Wirken Mr. 1. an ber Eangenfndht. 

Die ehrmürd.ne ThorfhmeRer Im Kiefer dei Er. Yufadrıb, Marla Eilfabeih Fin, alt 
00 Jabr, auf'der Bandbfrafie Nr. 356, an Nltersfhmäde, 





N 4, Matten, Krakau, 2* demberg, Ling, Marı 
‚ Neubaus, Mr. Meuftadt, O ilfen, Pifet, Podaorze, 

, « Preßburg, Neichenberg, Rowrredo, Rumbura, Saljburg, 

Zaber, en, Teplig, Trient, Trief, Eroppau, Warſchau und Zmwittau, 


et kommen an von: Amfleiten, Enus, Krems, Linz und 
St. Pülten. 


- Abende: Adelsbera, Bruck, GI, Gomarn, Gran, Gratz, Laibah, Mar 
Burg. Br. Neujtadt, Ofen Pefth, Raab und Teieſt. 
Pohhwagen fonmea Wadmittags am von: Agram.. Garls 
flabt, Dedenburg und Jura, 
Podpofen fommen on vom: Garlöbed, Dreäden, Islau, Pras 
Reihenderg, Rumburg, Teplig und Baal. 
K. R. ausſchl. priv. Kerdinands » Norbbabn. 
Die Jahrten finden im Monate März 1840 folgender Maben Statt. 
Zigtig: 


son Dim nah Brünn TUbr Mora. |von Brünn nad Wien 73/4 Uhr Mora 
“on mw Bunbenbung Zube Matm| „ Zundend. „ „ 3 UbeNasm, 


Da der Sundenburger Train, womit auch Waren geführt werben, nur 
in einer Geſchwindigkelt von 2 Meilen pr. Stunde geben fell, fo find dabei 
die Fahepreife auf 2/5 der gewöhnlichen berabgefegt worden 

Bom 2. März d. I. angefangen, findet die Weförberung der Waren 
on Wien nach Brünn täglich um 2 uhe Nachmittaas, jene von Prünn nad 
Bien täglih um B 1/4 Uhr Morgens Statt. ‚ 





@rledigte Stellen und Bedieuftungen. 

Die Oberamts + und Eintdfungs « Kafllersftele, in Nagybanha. Gehalt 
206 fi. &0 Er. dann aus ber Einlöfungskaffe jährlih 5SSM. 2Okr. Geſuche 
find tängftend binnen 6 Wechen dei dem 8, Dberamt und DifriftualsBergges 
wicht einzureichen. £ 

Eine Einnebmersttelle bei den Beriehrungsfteuersfinienämtern zu Brünn. 
Gehalt 600 fi. Geſuche find tängfiens bis 20, Möry bei der Kamerat Wezirkds 
Bermwaltung in Brünn einzurekhen, 
! Eine Sekretäröftelle bei ber 8. P, vereinten RameralsGefällen: Berwaltung, 
Gehalt achthundert Gulden. Konlars bis 17. März d. I. 





ge. Die Haupt:StradinoRiederlage des 8. Saretto aus Mais 
fand , bermalen am Peter Ar. 575, empfehle fih mit echt Maitänder-@tras 
ine a ka Döbler, Gorgonzola, Strachlno, Parmefan:Rit, Salami und 
Meriuzjo aus Mailand beſter Diualitäe zu fehr billigen Preifen. 


Samen Anzeige. Ale Gattungen Felbs, Grass, Gemüfer, Walb⸗ 
und Kieefamen, finb ven legter Fechſung und fhönfter Qualität um bie billige 
ften Preife zu Haben in ber Samenhandlung des Ant. Kaftnerd Witwe, Rags 
ergaffe Rr. 292, zum Ginfiebter. 

Btutegel, Rachdem ich in Erfahrung Brachte, daß die Blutegel im 
dem gegenwärtigen Jahte zu erhöhtem Preiſe verkauft werben, fo zeige ich 
meinen verehrten Abnehmern hiermit ergekenft an, daß biefelden wir immer 
a1 Stül befter Qualität um & fr, K. M, Hinbangegeben werden, unb bei 
großer Abnahme bedeutend billiger find. Sollte etwa in Wien eine Preis:Ber- 
änderung ſich ereignen, fo wird Unterzeichneter nie ermangeln, es alſogleich 
detannt zu geben. Anton Stowaffer, bürgerl, mebicin. Kräuterhänbler am 
Schottenfeld Ar. 339, im eigenen Haufe. 

Männerfleider: Verkauf. Karl Leitner, bürgerl. Schneiders 
meißter in der Stabt, am Sto:im@ifenplag Re. 876, im vierten Stod links, 
im Haufe zur ſchönen Wienerin, hat bie Ehre, dem hohen Abel und geehrten 
Yublitum anzuzeigen, daf bei ihm bie nach neuefler Mede verfertigten Mäns 

Lizitationen und Verfänfe. nertleider im großer Auswahl zu fehe billigen Preifen zu babem feien. Der 
Borteplame zu verfaufen. Zu fehen Im der Gimgerfrafie Mr. 900, im jiwenten|paffende Schnitt, reine und fieihige Arbeit, fo wie ſchnelle und pünktlice Lies 
ferung der gemachten Befellungen werben ihm volllommenes Vertrauen feiner 
P. T. Kunden erwerben. 

Flöhe aus London. Cs fıingt etwas ſonderbar, und ſcheint faſt 
unglaublich, wenn man hört, abgericht·te Flöhe And zu fehen; umb doch iſt es 
nit anders; benn Here Bertolotto, aus Londan kommend, zeigt Flähe, welde 
nicht nur tangen, reiten, fahren, fehten, fondern aud auf geſtellte Fragen 
Antworten ertheilen. Jenen, welche an ber Wahrheit des hier Befagten zweis 
fein, if geſtatiet, das Eintriftögelb erſt bamm zu entrichten, wenn fie gefehen 
und fi überzeugt haben. 

Diefe Künftler von Flöhen, find zu feben am Kohlmarkt Nr, 230, im 
erfien- Stod. 





2otto » Biehbungen. 


Wien, De am 29. Bebrwar gejonenen Jaklen find: 
oo 64 8 31 72. 
Die kommende Biebuna if am 14. März. 
2iny sie am 19. Fedruar gebsbenen Bablen find : 
Die nAgBe Birtang ER ER Rn 
ie an: 4. März, der Meine 
bie Derfalljeis ber —— umd —— — Eiata he re — LEN 





Stod. 
* nes am verkaufen, Deim Sattler Tadmagn, der Rärntnerchoresche gegenüber 
" Bortepiamos von allen Formen und jeden Umfang, in der Etat, Wei: 
Surggafle Nr. dm fogenannten Lilienfeld ir 
Burapı —A genannten Zilienfelderhofe, auf der erien Eriege, Thür Ar, 1, 
ud eriheläborf Per, 12, Ift aus freier b3 iz I. 
BDertaflenihaftsrLicitasien vom Pferden, Ebägen, A ten und Mew: 
Ban Montag den 9. März d. I, im ‚oer Statt, am SHardenfhwufi Mr. 236. im erflen 


03 
Licitation 3000 Fimer Original Drferreier Sebi Dee. 
Den 17. Marz d, I, Radmitiags um 3 Uber, = Nufzerf * rg * — — 


Wohunugen zu vermiethen. 


Bostmung zu vwermicben. In ber Mitte der Stadt, 
ea — — bahn f ei > Betebeiatn Vin. 105: 
. ve en: uf ber atteaba 
elegant ng Dimmer. Anfrage im Keen En IM 20th Wied, Dan COM 
ehmung im vermierbem, In Der Be 4, 3 
nu ehe Kai: opoiaftadt, große Dafnergafle Nr. 404. Mähere 


4m vermirthen. Sm Haufe Re. 41 i @tar 
erſten — Rlyıre Auskunft m Berdier. re w der *— 





Schbenswärbdigfeiten in Wien. 
Das 8 Mineralien: Kabinet 
im Edmeizerbofe if. deute vom 1m bie a lihr, abae Gintrittätarte , geöffnet. 
In das ER techniſche Kabinet 
nn rhakriage aan 19 übe seopı früher Dehobene Ginmiselarten m Drfanigen: 
Den ı. Mär, . Diet.2.90f-Bibliothet 
Fürkin Wrede (Gtadt Mr. 1006), ran Pelh, — rat Afarn, F. f. Kämmerer ir täglich für Dedermann von 9. Uhr Früb, bi 2 Uhr Nachmittags eröffnen: 


(St. Nr. 962), von Drbemburg. — Graf Efterkajn, 9 f. Kämmerer (&t, Mr. 1013). Billets In dp Er. Naturatienı Rabinet ind hemtr beine Pettier Desfeiben 
won Preßburg. — Geaf Drtetar Daun, £: 8. Oberlieutenant (Br. Mr: O6). van Prag. — jur mprgigen Dellpeigumg upengeldlich zu baden. 


Angetommen: 





Bebrudt dei Beopolb Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Wr. 303. 





Donnerftag, den 5. März. 
Herausgeber und Rebacteur:: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 


Ser. 56. 


1840. 




















Ramen und Feſte des Tag im| Sonntne Zageslänge —— —— * Barometer an —— am 
Tages Jahr | Aufg Unterg. St. v. 3. März 1890.] tung | meter Pariſer Mahl Donau dimwel. 













Gube | 5 Uhr 
285 M. 32 Win. 


Mond im 


11 Zu nehmen 


Qufebius. 
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Alle Artikel des Adlers, welde mit Sternchen oder andern Zeichen bemerfbar gemacht erfcheinen, find Original. 
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12 Mm. aanıläbria, 14 ®, 6 fr. halbiäbrig. 


mepraem to Blarır poep@tänlıd om Me Abennentem obme meitere Pertsentridtung 


erpebirt wird. — Prämien: Mer bie 
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Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Ausland. 
Fraukreich. 

Parid, 23. Febr. (Orbmung in Betreff der Konvention 
2». Portugat.) Der heutige Moniteur enthält vier Orbonangen, in We 
tveff ber am 7. Des. ©. I. zwiſchen Frankteich und Portugal abgeſchloſſenen 
Konvention, worin die Buftimmung ber Königin von Portugal zu der am 25. 
April IBAR zwiſchen Frankreich und den vier Mächten, die den Trattat vom 
20. Ro, 1B15 unterzeichnet haben, in Paris abgefhloffemen Konvention 
ausgefproden, und bie Entfhäbigumg nerenelt wird, melde die pertugiefifche 
Regierung franzöfifchen Unteribanen ſchuldig iſt. Die erſte dieſer Orbonanzen 
enthält den Tert ber Konvention. Die zweite befichit den Verkauf der Sproc 
Benten, bie durch den Tten Artikel der Konvention von ABLE Portugal zuge: 
fproden und in bie Hände zweier Staatsräthe, der Deren Maillarb und Meg 
met, deponirt worben waren. Die britte Ordonanz fihreibt die Wilbung einer 
befonberen Biquibations:Rommiffion vor, bie aus 5 Mitgliedern befteben, und 
alle biejenigen Reclamationen prüfen und liquibiren fol, melde von Franzeſi⸗ 
ſchen Unterthanen gegen die Portugiefifhe Regierung eingereicht werben, Durch 
die vierte Orbonanz werben die ‚Derren von Gasparin, Felit Real, von Gas 
briac, Auguis und Baron Billing zu Mitgliedern der Liquibations » Kommifr 
floa ernonnt, 

* Doris, 25. Bebr. (Pairs: Kammer) Die Pair! : Kammer 
hat heute 2 Gefegentwürfe angenommen, ber erfte in Bezug auf bie Anorb: 
nung der nicht mehr königl, Straßen wurde in der früheren Bigung biscutirt, 
ber gioeite in Bezug auf die Drganifirung des Handels⸗Tribunats war ſchon 
von ber Deputirten⸗ Kammer angenommen und ohne Debatten notirt. 

Die Kammer nahm wenig Retiz von eines Frhebniffes bes Marquis von 
DeursBregk in Betreff ber minifteriellen Krifie Der Sprecher verlangte, daß 
bie Kammer ihre Sigungen bis zur Bildung des Kabinetted verfhiebe, da bie 
Kammer nady feinee Anſicht nicht »or einem proviforifhen Minifterrum belibes 
ziren lönne. Die Antwort des Siegelbemahrerd war Burg aber pafiend, Nah 
ber Anfiht des Herren Feſte kann das Minifterium nie vacamt fein, bad Kabis 
net hat feine Enttaffung eingereicht, aber wenn «6 auch fein Minifterium gibt, 
fo gibt es dech ausübende Minifter, welche bereit find , ſich mit ihren Arbeiten 
und den Beratbfhlagungen der Kammer zu überlaffen. Diefe Zmwifhen:Ber: 
handlung gab zu keinen Debatten Antaß. 

* Daris, 25. Behr. (KHerzog von Broglie,) Der Herzog 
von Broglie hat fi heute im die Zuißierien begrden um bem König über bie 
Sendung zu berichten, ber er ſich unterzog, Wir glauben, daß die Mäberungss 
verſuche, welche Hr. vom Broglie unternommen bat, bei ber Boyalitäe feines 
Charakters und feiner ausgezeichneten Stellung, feinen Erfolg haben werben, 

Es ift wahrfcheintih, daß die Schwierigkeiten nun perfönlich befeitigt 
werben und Se. Mai. fi felbft an Hrn. Mole ober Hrn. von Thiers menden 
werben. 

Wir wänfgen fehntihft eine baldige Rifung, Diefen Abend verbreitete 


ſich allgemein das Brrüht.. daß Hr. Thiere morgen früh in bir Zuillerien be= 
rufen if, 

Dr. Guigot, ſtanzoſtſcher Gefandter in England ift heute um & Uhr 
nah Bonbon abgereift. 

Algier, 15. Febr. (GRaſtungen.) Es if rine Grpebition gegen 
Scherſchel im Plan; fie fol in den erflen Tagen nähfter Woche aufbredhen 
und aus ber ganzen Meiterei unb einer Batterie von 6 Kanonen und & Berg 
haubifen befeden; 3000 Dann Fußvolk werden, nebft Mundverrath, auf 
mebreren Dampffhiffen eingefhifft, die Staarsfhiffe im Hafen werden biefe 
Zletille deden, welde Scherſchel vom Meer aus angreifen foll, während zu 
glelcher Brit die Reiterei die Stadt auf ber Tanbfeite umzingelt. Wan fagte in= 
deſſen biefen Morgen, es fei eine Deputation bei bem Marfihall angelommen, 
um bie Unterwerfung ber Stadt anzubieten; auch haben wir wirklich mehrere 
Kabdolen gefern Abend, unter Bedeckung von Wenbarmen, in bie Gtabt ein- 
sieben ſehen. Der Befig von Scherfhell, dem Schlüſſel ber Metidſcha, wäre 
file uns höchſt wichtig, indem wir fo die Hüfte von dem Kap Vwi an bie an 
ben Berg Ras el: Hamus bewachen könnten; auch wärde er uns in ben 
Stand fegen, bie Landung von Boffen und Krlegsvorräthen zu bintertreiben, 
indem bie Kabplen jener Begenden bes Handels beraubt würden, ben fie mit 
dem Küflınlandb unterhielten. 


Spanien 

Mabrib, 17, Febr. (Refultat der Wahlen.) Wir kennen nums 
mehr bas Ergebniß ber Wadlen von 42 Provinzen. Bon den gemählten Der 
pulirten aebören 135 zu ber Partei, melde man bie moberiete zu nennen 
pflegt, bie ſich jelbft aber mit bem Namen ber monarchiſch-conſtitutienellen be= 
zeichnet. Die hervorragendften Männer unter ihnen find die HH. Martinez de 
la Rofa, Iſturiz, Herzog von Dlivan, Benavides, Palaren, Graf Zoreno, 
Mon, Alcala Gallano, Alvare, Barria Aoufo. Auch find die Minifter bes 
Iunten, ber Juſtiz, der Marine und ber Finanzminifer in ben Kongreß gewählt 
worden, Dagegen gehören 54 Deputirten ber egaltirten Partei an, unter ihnen 
die DPD, Lopez, Eando, Madoz, Arguelles, Gaballero , Galatrava, Diogaga, 
Dora, D. Pedro Mendes Bigo, D. Evariſto San Miguel, Die Provingen 
Alicante, Cofellon, Granada, Leriba, Madrid, Sevilla, Tatagona, Gerena, 
Valencia und Baragoffa find jetzt die einzigen, welche den Kongreß mit Pro- 
greffiiten befdjiten. Die Wahlen von firben Provinzen, Almeria, den Balcas 
ren, Gaceres, bra canarifhen Infeln, Eeon und Zeruel find noch nicht br> 
kannt. — Der frangöfifche Botſchafter hat ber fpanifhen Megierung angezeigt, 
daß das frauzöſiſche Minifterium den Befehl gegeben habe, alle im ben füblie 
hen Provinzen Franfreichd befindlichen ſpaniſchen Garliften tiefer in das Innere 
des Landes zu verlegen. — Der nerbamerilanifhe Bıfanbte am biefigen Hofe, 
hr. Eaton, ift von feiner Regierung abbırufen worden. Der Ergationdfekretär, 
Sr. Mittieton, bleibt ald Wefhäftsträger zurüd, 

Madrid, 18. Febtuar. (Kusgleihung mit ber Mepubtit 
Ecuador.) Die Gaceta vom heute enthält die Anzeige, ba Don Pedro Buat, 
Bevollmachtigter von Geuador«, an bie fpanifhe Regierung ein von dem Se— 


nat und Kongreffe in Quito unter bem 27. Mär 1839 autgeiteftes Dekret 


überreicht babe, kraft beffen fpanikhe Kauffo iffe im den bertigen Da: 
fen zugelaffen, und fpanifhe Hatertfanem bort Allen Sur genießen follen 


Darauf folgt ein Dekret ber fpanifchen Regieräng dom gefleigen Datum, worin 
es beißt, daß, »da bie Hauptpunkte ber Smüllinteiten, weiche zwiſchen Spanien 


und dem amerifanifen Territorium bes Königreichs und der Ptäſidentſchaft 
Quito, das jent unter bem Namen der R 


günfligen , die fpanifhe Kegierung die Kauffarteifhiffe des Genodor im ihre 
Häfen zulaffen, die Unterthamen besfeiben befügen werbe, und baf bie von 
borther eingeführten Waaren Brine größeren Abgaben entrichten ſollen, als dies 
jenigen, welde von anberm Gegenden bes amerikanifchen Feſtlandes herrühren. * 










defannt if, Dar 
fanden, ertebigt wären, und in ber Abfiht, den Handel beiber Bänder zu be: 


Hertn Srinius hat bie Alabemie auch befihloffen, no drei Aktien au ermerben- 
um anden Sammlungen Theit zu itehmen, melde dit Reifenden Kotſchi in 
Sehkaar und in Nigritien und Wellmich auf dem Infeln des grünen Boratbirs 
und auf ben Azeren »eranftalten werben, 


Zurterit 
Konfkantinapel, 49. Febr. (Meuefle Beridte) Am 14. 
d. M, ald am erften Tage des Kurban»Balrams, begab ſich der Sultan 
felerlich in die Moſchee Hon Sultan Ahmed, nm daſelbſt das vorgefhrichene 
Gebet zu verrichten. Während ber vier Bairamstage gaben bie Batterien und 
bie türkifgen Kriegsſchife bie Üblihen Kamonenfalsen. Geſtern war große 
Aufwartung im Gerail, wobel bie oberflen Würbdenträger Sr. Dobeit dem 


Su semerten if, daß in biefem Deeret die Mepubtit Eruador immer nur ats) Sultan ihre Grüdwünfe darbrachten. — Bei ber Abſchiedsaudieng, melde 


Zerritoriam, und nicht als Staat aufgeführt wird. 


der Sultan bem griechiſchen Staateminifter Bra. Zographo ertheilte, ges 


Bon den Prreneen, M2. Febr. (Berbaftungen.) Sonder |tühten Se. Hoheit demfelben das Rifhani Iftibar in Brillanten zu verleihen, 


bare Vorfälle begeben ſich feit 2 Tagen in Bayenne. Wir erfahren, daß fehr 


— Der berühmte frangöfifche Hifterienmaler Herace Bernet it am 17. d. M. 


viele fpanifce Emigranten in ihren Wohnungen verhaftet wurden. Die einen |von feiner nah Eiprien unternommenen Meife in diefer Dauptkabt eingetrofr 


worden in bad Stabtgefängniß, die andern unter Brnddarmerie:Begleitung in 
»06 Innere abgeführt. 

* Banonnet, 25. Febr. 
Generalstientenant Kommandant ber 2O, Divifion an den Kriegaminiſter und 
den Ratbs:Präfden’en: Etpartero iſt am 29. in Muniefa angelommen. Das 
ganze Velagerungs:Gefhüg bat ſich dort vereinigt, Bel feiner Ankunft zeigte 
ſich Unerbnung in der Garnifon von Segura und es war am 2D. einige Hof 
nung jur Gapitulation. 


Belgien 


Brüffel, 25. Gebr, (Miderrüufber Erktrankung Kalds.) 
Die Rachricht, das Hr. von Falk, nirderländifdher Geſendter, vom Schlage 
getroffen worden fei, iſt alüdlider Weife unrichtig. Hr. von Kat hatte bei 
der legten Selret des Hergogs vom Aremberg reinen Fall zethan, ſich heftig 
an ben Kopf geitoßen; er hatte geglaubt, fich ber Anwendung irgend eines 
Mittels enthalten zu tönnen, und hierdurch enıftand nad Verlauf einiger 
Zoge eine leichte Kongeftiom nach bem Webirn, bie im Folge ber erflen Ber 
handlung nachließ. Pr, von Jalck ift in einem fehr befriedigenden Zuftande; 
ee bat vorgeftern und geftern wie gewöhnlich feine Depeſchen unterzeichnet , 
und fein Leben war in Beinem Xugenblit in Gefahr, 

Bräüffel, 25. Febr. (Kammerfigung.) In ber heutigen Sitzung 
ber Meprälentantentammer legte der Minifter der öffentlichen Arbeis 
ten einen Gefegentwurf im Betreff ber Berminderung ber Zoͤlle auf der Sambre 
vor, Die Kammer befdäftige ſich heute mit dem zweiten Votum bes Gefeges 
über bie Bicinalwege. 


Dänemark 

* Kopenhagen, 14. Febr. (Privatvermögen bes Königs.) 
Der König wird nidt die Gheiftiandburg beziehen, fondern feine Wohnung in 
Amalienburg behalten und zwar aus dem Grunde, weil dert bie Hofhaltung 
viel toflfpieliger werben würde. Obgleich der König eigentlich ein Freund 
vor Pracht und einem comfortabelm Leben ift, fo trifft er doch auch in feinen 
perfönliden DBerhäliniffen die großtmöglichſten Einſchränkungen zum Beften 
bes Staates. Der verftorbene König bat kein Privatvermögen bintertaffen 
und konnte krinss hinterlaffen, weit bie früheren Domänen längft zum Staats: 
gut gefchlagen find, aud zur Hofhaltung bei Weiten nicht ausreicen würden. 
Cine Givinifte aber it bier undelamnt, vielmehr fälle Staatövermögen und 
Königsvermögen zufammen, fo baß bie größeren oder geringeren Bedärfniffe 
für dem Dof erft vorwes genommen werben. 


Sdwede m 

* Stodholm, Li. Behr. (Reihdtags-Berhbandlungen.) 
Auf dem Reichstag hat im Abeld-@tande Frhr. Hugo Damilten den Antrag 
gemacht, baf ber Worfhlag zu einer Aenderung am Grundgefege, betreffend 
eine smemäßige Orgamifation des Staatsrathes, fo bald als möglich vom 
Souftitutions:Xusfhuffe eingefordert werde, um ben Ständen vorgetragen au 
werben, Diefer Antrag bezweckt die Ginführung einer Drpartemental » Ber: 
mwaltung. — Im Bürger:Stande bat Hr. Chrifiernfohn einen Vorſchtag 


(Zelegrapbifhe Depeſche.) Dir 






fen. — Der öffenttihe Geſunbheits zuſtand ift fortwährend befriedigend, 
(Deft. Beob.) 

* Konftantinepel, 7. Febr. (Errihtung ber Munizipals 
räthe.) Der Sultan bat ein Befeg über bie Munizipaträthe genehmigt. 
Rah der Ankunft der Generals @inncehmer in ihren Bezirken follen Überall 
Semeinderäthe einberufen werben. In den Bezirkse-Haupterten beſtehen fie 
aus 13 Mitgliedern mit Einfluß des Präfidenten. Der Fichter, ber Mufti 
ober Ulema, der Polizei: Beamte, ber Eingehmer, bie zwei Schreiber und, 
wenn Ghriften im Bezirke find, ihr Erzbiſchef find von Amtswegen Mitglieder 
des Munijipalratds. Die Übrigen Mitgliebre werden gewählt. Ehrdare 
Männer bes Bezirks, welche Mitglieder des Mathe werben wollen, laffen 
fi bei dem BeſirksGerichte einſchreiben. Died find bie Kandidaten. Im 
jebem Flecken werben durch das Loos fünf Grundbefiger beſtimmt, melde in 
dem Haupt:DOrt jufammentommen, um das Wahlloilrg zu bitden. Die Städte 
erfien Mangrs Rellen 50, bie zweiten Z0, bie dritten 2O Wähler, fämmts 
ih aus ber Klaffe ber Grundbefiger. Die Kandidaten werben Einer nad 
dem Anderen dem Bihler vorgeführt. Die Wabl gefhicht öffentlih und 
nah der Stimmenmehrheit. Wer fih einen Angriff gegen die MWahlfreiheit 
erlaubt, wird zur gefeglihen Strafe gezogen. Während der Sthungen if 
die Veratbung frei, Jeder darf bas Wort behalten, fa fange er will. Die 
Belhtüffe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. Die Berhandlangen werben 
durd Schreiber aufgegeichnet. Die Gemeinberäthe fhrdren Treue gegen den 
Großheren und Unpartheitichleit bei dem Steuer:Anfage. Der Kadi wird von 
dem Mufti, der Mufti von dem Kadi beurtHeilt Die Chriften fdimdren nach 
ibrem Beligiontgebrauße. Wer ben Eid bricht, wird nach ber Strenge ber 
Sefepe beftraft. Wer aufferhatb der Werfammlung Entfiheidungen mißbidigt, 
die in derſelden befchkoffen murben, wird in Unterfuhung gezogen und, falls 
er als ſchaldig erfunden wird, aus dem Mathe geſtoßen und kann nicht mehr 
gewählt werben. Den Vorſid in dem Rathe führt ber Paſcha oder der Terkke 
(Seneraltisutenant), ober, wenn feine ſolchen vorhanden, entſcheldet das Loos 
zwiſchen dem Kadi, dem PoligeisBeamten und dem Ginnrhmer. Miemand 
darf Präfident fein, der nicht leſen und fhreiben kann. Aufer biefen Mäthen 
wird noch in jebem Flecken ein Meiner Math errichtet, bedehend aus beim Midys 
ter, dem Poligei: Beamten, dem Ginnehmer und zwei von ben Notabeln 
Gemwäßlten,, deren Einer ein Ghrift fein muß, wenn Ghriften in dem Orte 
wohnen. Die Beſchläſſe der Meinen Räthe werben ben arofen Räthen zu 
wieberholter Rerathung vorgelegt ; bie ergriffenen Wafregein werben nad 
Konftantinopel berichtet. Die Protekelle über die Verhandlungen werben in 
einer Regifratur aufbewahrt. Wor dem Rathfaale wird eine Schilbwahe aufs 
geſtellt, die Riemanden ohne Erlaubniß ber Mäthe einlaffen barf, 


Griedenlan® 


Gorfu, 17. Febr (QDuarantaine — Dampfſchifffahrte) 
Die Quarantäne für bie Schiffe, welde von Griedenianb in die Häfen ber 
jonifchen Infeln einfaufen, ift völlig aufgehoben. 

Unfere legten Berichte aus Syra melden, daß kraft eines Eönigt, Dekrets, 
die daſelbſt von verbädtigen Gegenden eintreffenden Kriegsſchiffe und Dampfr 
boote nur neun, wenn fie aber von infigirten Orten fommen, 1% Tage Qua—⸗ 


gemacht zur Aufhebung der ſ. g. Freibeitätriefe (bie f. g. ganze Iolfreifeiejrantaine abzuhalten Haben. Die Paffagiere dürfen die Kleider wedrfeln, umd 
beftimmenb) für Schwebifche Schiffe, weicher Antrag, nebft ben Aenberungse ſiad alsbann mur einer neuatägigen Kontumaz unterworfen. Fin Paffagier, 
Vorfätägen bayu an die Auöfchäffe veriwieien, fo wie ein weiterer Antrag bes|Melher auf irgend einem Dampfboot des öfter. Elond bie Meife von der de⸗ 
Hrn. Morfing zum Aufpäven aller Licenzen oder fprziellen Befreiungen von|vante eber Egnpten nad Zrieft macht, bat demnach im Ganzen nur 12 Enge 
Soil·⸗Abgaden auf die Tafel gelegt wurde. — Im Bauern:Stande machte Quarantaine nämlih 9 in Gira und 8 in Trieſt abzuhalten, ba diefe Dampfs 
3.2. Bibegrön von Oſtgothland den Antrag, bie halbe Mrmee auf Bacanz doote von einem beeideten oͤſterr. Sanitätwächter begleitet find, und daher bie 
zu fehen. Auf bie Tafel gelegt. Reifetage von Corfu aa, von ber Quarantäne abgerechnet werben. 


Nupland und Bolen. Says: Solo nie 


St. Petersburg, MB. Gebr. (Ankunft ber botanifhen (Neurfle Berichte.) Rach den lehten Berichten vom Rap hatte der 
Sammlung Schimpers für bie Alabemie.) Die »atademiſche Zeis] Kommandant ber enalifhen Garnifon von Port» Ratal ben ——— 
tung« meldet, daß bie Kaiferl, Akademie der Wiffenfhaften kürzlich unter Ans| Rotonilten ihre Pulver «Borrätbe genommen und vermelgerte die Herausgabe 
berem auch eine botanifche Sammiung angebauft habe, bie ber Deutſche Ra |derfeisen, wenn fie nicht zuvor eine Erklärung unterzeichneten, daß fie ſich bes 
turforfher, He. Schimper, in Nbpffinien veranftaltete, Auf den Borſchlag des |Yutvers aicht gegen die @ingebornen, es fei denn zur Gelbfivertheibigung, 


bebienen weiten. Die Fmigranten hatten biefe Erfiärung mit abgeben wollen 
und fi wieberboft babin ausgefprochen, daB fie Riemanden geftatten würden, 
ſich in Port:Ratal niederulaffen, ber ihre Zurisbiktion miht anerkennen wolle. 


Inland, 


Bien. (Genennungen und Auszeidnungen.) Ge, f. E, Apoſt. 
Majeät Haben dem Theodor Grafen zu Falkenhayn bie Würde eines E, E 
Kömmerers allergnäbigft zu verleihen geruhet. 

Se, , 8. Apoftot. Majeftät Haben mit Allerhöchſter Entfhliefung vom 
14. Febr. d. J., den Walgnee Großprobſt, Michael Sägbi, zum Zitulars 
Bifhof von Rovi allergnädigft zu ernennen gerubet. 

Die £. E, vertinigte Hoflanztei Hat dem Dectar der Medicin und Chirur— 
gie, bann fupplirenden Profeffor an der Thereſtaniſchen Rltter ⸗Akademie, Ju: 
find Heim, bie Nunahme des von ber Bönial. baierifchen botaaiſchen Geſen⸗ 
fhaft zu Regensburg erhaltenen Dipfoms geftattet, 

Mailand, 25. Febr. (Weinbereitung.) Seit einem Jahre bat 
fid) bier unter dem Borftande bes Bicilianers, Waren Gorvaja, eine Aktienge: 
ſeuſchaft geblider, deren Ime bie verbefferte Bereitung der italienifchen, und 
befonders der lombarbifc; + venetianifhen Weine iſt. Im einem von berfelben 
bekannt gemachten Zariffe erſcheinen bereits eine Menge Gattungen verkäuflicher, 
auf eine neue Weife behanbelter Meine aufgezählt. Mir twänfhen bem BWereine 
berzliches Gedeihen, und bad «8 ihm gelinge, feinen Produkten einen verbreites 
tern Abſat, als +4 bisher gefunden bat, zu geben. Ech o.) 

Mailand, 25. Febr. (Shwimmanftalt.) Dem fo lebhaft gefühl: 
ten Bedürfniffe einer Shmwimmanftatt wird nun durch die Errichtung einer 
fethen von Hrn. Rervo abgeholfen Sie fol längſt ber Girconvallationstinie, 
zwiſchen der Porta orientale und Porta Zofa in einem eigens aufpufühtenden 
großartigen Gebãude, im Wirkfamkeit treten. (&do) 

Mailand, 25. Gebr. (Tabalfabrilation.) Beit der Epodye als 
Hr. Baron Bermatti an der Spige der lombardifihen £.#. Tabakfabrit Acht, 
bat ſich ſelbe auf Überrafhende Meile gehoben. Die feither Hier erzeugten 
Gigarren und ber fogenannte ParlfersRape finden den Beifall aller au der 
einflen Beurtheiler ber Kauch⸗ nnd Schnupfgenüße. ld Beweis dafdr möge 


der außerorbenttih vermehrte Abſatz jener Waaren dienen, Die Zahl der im]?! 


Jahre 1939 verkauften Birginia-Gigarren äberſtieg alein fehzehn Midionen. 
(ev.) 


Seſterreichiſche Mational: Ebronif, 
"Die Schlacht von Areole. 
(S hu.) 


Die Kroaten waren mittlerweile burd; einen Theit ber Mrigade Mir 
trovoto verftärft werben, Diefe Unterflügung brängte nun über die Srucke 
den flichenben Franzoſen nad), und verfolgte fle auf dem Damme. In dirfem 
Gebränge wurde Bonaparte unter dem beftigften Feuer der Deflerreicher, 0m 
Damme derab in den Sumpf gekürzt, wo er bis zum balben Leid verjant, 
umb ba bie Epige ber öfter. Kolonne bereits mehr als fünfzig Schritte üder 
bie Stelle hinaus mar, wo ber franzöfifcge Obergenerat binabgefürgt war, fe 
konnte ex für gefanden gelten. 

Die Branzofen, welche nun erft gewahr wurden, daß ihr General febier, 
siefen: »Wormwärts! rettet Bonaparte.a Bie kehrten fogleich im vollen Lauf 
zurüd, warfen die Verfolger mwieber über die Brite, und — er War gerettet, 

Der Plan des franzsäfhen Obergenerals, nad Wilanucna vorgubringen, 





ferreiher,, von ihrem Muthe fortgeriffen, eilten, bis an die Etſch vor 
mb bur&brachen fo das Generum ber Mramgofen; warfen ſich aber hledurch 
ſelbſt im bie Bamge, indem fie Ihre Flanken preis gaben. Bonaparte, 
welchet fhon beim Vorbringen auf rinen möglichen Unfall Bedacht nahm, hatte 
eine halb Brigade in ein Meines MWeidengehölz, meldes längs dem Damme vom 
Arcote ſich befand, im Hinterhalt gelegt, Da nun bie Defterreicher buch ihr 
Boreilen, Ihre Flanten preis gegeben, und fid) won ihren Unterflügungen 
getrennt haften, benügte Bonaparte dieſe Wlöfe ſogleich, indem er bie 
Deſterrelcher nun von allen Selten anfallen Heß. Auf dem Damme ftärgte 
Fi) bie 18, Teiche Halbbrigade ber Kolonnen-Spige der Orfterreldier entgegen. 
Bon Belfior bi Poreile aus, griff Maffena das Cade jener Kolonne an; und 
iene in bem Gebüfh ale Pinterhalt gelegene Halbbrigade brach hervor und 
warf bie bereits zerfprengien Beinde douende in den Sumpf. Dreitaufend 
Kroaten gingen Hier zu Grunde. Da Maffena’s linker Zügel gedrängt 
murbe, fo fegte er ſich felbft an die Tete feiner Divifion, und fatt einer Fahne 
den Hut auf feiner Degenfpige emporbaltend, drang er vor, warf feinen Gegner 
zuräd, und machte alles vor ſich nieber, 


Wei der Dioifion Augereau’s datte ſich nun ebenfald auf dem linken 
Ufer bes Kıbon das Gefecht eröffnet, Da aber bie Delterzeiher beide Ufer des 
Alpon und Arcole ſelbſt noch immer mit gleiher Entſchlaſſenheit verrheibigten, 
ſo fien für die Brangofen nice zu erübrigen, als zum dritten Mal über 
die Etſch zurüzugehen, und ihre Abficht gänzlich aufzugeben. Doch Bonar 
partend Geiſt war unerfhöpftich im Erfinnen neuer Mittel; und auch jegt 
bewährte fidh’s, daß oft eine ganz unbedeutend ſcheigende Kriegsliſt bie wich: 
tigen Folgen herbeizuführen vermag. 

Der Mittag war vorüber — der Radjmittag vorgerädt — der Zeiger 
von Bonapartend Uhr wied gegen 8 Uhr — und er fann auf das Lepte 
Mittel, um gu feinem Biel zu gelangen. — Der Escadronechtf Hereute wurbe 
berbeigerufen, und erhlelt den Befehl, mit 50 Buiben und einigen Erompetern 
am linfen Ufer ber Etſch, etwa eine halbe Stunde weit, binabzureiten, dann 
bie Sümpfe, welche bie links Flanke der Defterreiher deckten, zu umziehen, 
und unter bem Blafen ber Atake im Miden der Dxfterreicher, mit verbängten 
Fügel gegen Arcole anzufprengen. So geihab es auch, uud dir Lit gelang 
vollkommen Die Zruppen, welde gegen Augereau fanden, glaubten ſich 
mirklich im Rüden genommen, wichen zutück, und gaben Arrole frei. Um 
5 uhr Abends wurbe endlich diefer Ort, welcher von den Deſterreichern mie 
fo viel Entftiofenheit und Yasdauer durch 3 Tage verthelbigt wurde, buch 
eine Krirgslit genommen, 

Die Tapferkeit ſah fi von ber Lift überwunden. 

Die Deſterreichet fepten ihren Küchug fort und bie Bramgofen brangen 
tebbaft nad; ja es wäre iharm beinahe gelungen, die Hauptſtrafße zu erreichen, 
und die zurüdziehinden Truppen von Billanuova abzuſchneldenz doch Felde— 
seugmesiter Atoingo feib, an ber Spige der Brigade Schubiry griff fie 
an, und warf fie nat Arcele zutück. Denfelden Tag, als der Nüdyug ber 
Deſterrticher fhon vorüber war, traf Dabidor ich bei Rieoli ein. — 
Gefalleuer Scace im Mrbirg hatte feinen Marf verzögert. — 

Der Verluſt dee Deſterreicher, während dieſen 3 Schlachttagen, beſtand 
aus 1 Generale, 3 Stabsoffigieren, TR Dberoffigieren und 6136 Wann. 
11 Kanonen und LO Karren firten in bie Hände der Franzofen. 

N Der Vertuſt der Aranzofen betrug 500 Mann, ihr vertorenes Geſchat 
Inabmen fie bei der Vortückung wieder; da ea wegen Mangel an Belpannung 
den ben Delterreichsen mußte eben gelaffen werden. 

Bonaparte ſchrieb an das Dieeltoriun, daß er fat alle feine aude 


die Metillerie, das Ge der Deflerreid:e nd ihrer rückwär, dezeichseten Offisiere in diefen B Lagen verloren. Zehn Benerale waren theits 
tigen ken —* EEE der beiden Od, theits verwundet, — In einem Schreiben an Sarnot fagte er: — »Noch 
Bataillone Kroaten, gefeitert, aber er hatte bach ben Uebergang Nloingn'e über a a — worden, mie jenes vom Arcete. Ic 
ĩ int i i F a i — 

———— SU mit bem Ziroler = Korps, fo wie Sit Redt muß biefe @dlahi von —* jedes atiegecheig belenders 

ia zweiter und dritter Schlachttag folgte nun dem erften, Vonaparteotereſſtren, benn nigt nur Napoleons Feldherratatent, das bier mit ben 
hatte zweimat zu Macıt das linke Orfch = Ufer geräumt und fich nad Ron, |Prängenditen Bertegenbeiten zu ringen hatte, fonderm auch fein perfönliher 
yurldgegogen, war aber des Morgens immer wicher über die Brüde bei| Muth ats Krisger trat hier auf das Glänzenefe Ferver, Im keiner feiner 
Moneo gegangen; denn immer mod galt +6, den Angriff auf Arcole das aber| Metern Schlacıen war er fa non Gefahren ee — au un. 
von diefer Geite nicht zu nehmen war. Der Xipon mudte dem zu Folge nape|THwirsigerrs Jerrain — nie bravere Truppen. — nn —* allen 
on feinem Xusfufe in die Erfh überlegt werben, In der Nacht vom 16. auf|falenen Kriegern bei Atcole? — Ruhm und Ehre allen, die dort gekämpft ® 
den 17. lieb Bonaparte bafelbit eine Bodbrücke ſchlagen; und bemwerk: Die Bee: und Feihnungs-Anftalt bes Inneröflerre is 
ſtelligte fo bem Ucbergang auf das linke Ufer des Alpon. Hifgen InbuftrierVereines in Klagenfurt.) Die tärntnerifde 

Kugereau, mwelder bier Übergegangen tar, bildete nun den rechten | Delegation des Wereins zur Beförderung unb Unterfügung der Imduftrie und 
Zlügel bes franzöfifgen Heeres. Seine Veſtimmuag war, den linken Flägel der Gewerbe In Inner» Deſterte ich gibt bei Orlegendeit einer Auffsrderung an 
ber Deſterreicher zu umgeben, und Nreole von rüdmärtd anzugreifen. Rach die Vereins » Mitglieder zur Eatrichtung der Zahrsbeiträge folgender leberblit 
acht uhr Morgens rüdte auh Maffena — den Unken Alügel und baslüber dem Fortgang der oben genannten Anftalt, Diefe Anfalt begann mit Ans 
Gentrum bitdend, bei Ronco über die Etſch, und brüfte bie dis an die Eiſchſang Oktober v. I, ins Leben zu treten, und ift für Wereinsmitglieder und ihre 
vorgerädten Defterreicher wieder mad Belfior di Poreite und Xreole zurück. |Bemwerbsangehörigen an ben obbegeigneten Tagen und Stunden eröffnet. Dus 
Auf diefe Weife hatte Maffena ben ganzen Raum zwifchen der Etſch uns| Infitue hat fich bisher eines ſtete mahfenden Zuſpruchte von Befenden, inäbes 
dm Bade Alpen eingenommen. im zehn Uhr Vormittagd räckten auf den|fonbere aber von Zelchnern, melde vorhandene tedmifihe Beihnungen unter der 
beiden Dämmen, welche nach Belfior dE Poreite und nad Arcote führen, bie|Anleitung des anwefenden Frichenmeifters fopiren, in bem Mahe zn erfreuen 
Kolonnen dee Franzofen unter Maffema vor: aber jene Kolonne auf bem|gehebt, daß die bisher dazu beffimmten zwei Zimmer [don nicht mehr genügen, 
Damm nad) Artote, welde bereits wieder bie jur Brüde non Arcole gelangt |und den zahlreichen Zeichnern ein Theit bed dritten Zimmers, mo bie Biblio« 
mar, wurde mit Verluft vom Generat Mittronsky zurütgefhlagen; die thek aufgeſtellt it, eingeräumt werden mußte; ja es täpt fi bei zunehmendem 


(Googlc 
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Wortfhreiten bes Zuſprucht erwarten, baf man fi bald in der angenehmen|riges, tofpieliged und eben deßhatb ein gar nicht anwenbbares Werfahren, 
Lage befinden wirb, zu ſolchem Zwece aud) bie Bepufs einer Bünftigen ErmeisjEpeneer’s Erfindung bietet eine mwohlfeile und leichte Methode, alles Erfor⸗ 
terung ber Anftalt mehr gemietheten, dermalen aber in Afterpacht ausgegebes/ derliche nadzusitden , und ed können Verzierungen auf alten und roben Plats 
nen zwei andern Zimmer in Verwendung nehmen ju müſſen. ten mit ber größten Votlkemmenheit umd Leichtigkeit fomie ohne allen Schaden 
Die Anfalt wurde bisher von Kupferfhmiden, Riemen, Sattlern, für das Driginal kopirt werden. Das auf bem Kupfer erhaltene Jacſimile 
Shlofern, Schmiden, Tiſchlera, Töpfern, Zimmerleuten und verfhiedenen|faan dann nad) Belieben verfilbert ober vergoldet werden, Der Einwand. daß 
andern Gewerbéltuten befucht; c# beftehen beinahe für ale Fächer des Ge⸗eine Schwierigkeit, volllommene Gopien ju erhalten, darin liege, daß das Rus 
werdeweſens einfhlagende Werke und vorgüglide periodiſche techniſche Biätter|pfer mürbe, pords und voller Bertiefungen fei, wird widerlegt, fobald man fi 
in der zur Anftalt gehörigen Büherfommlung, welche zwar bisher noch nicht aufmerkſam von Spencer s Proceß unterrichtet, ſowie die jur eigenen Asſicht 
fehr viele aber darunter derzügliche Werke enthält, und theits durch großmäel vorgelegten und bie ber Society of arıs überfhidten Exemplare von Mebails 
Ahige Gefchenke , theils dutch Ankauf gegründet if. Das Vereing:tolate ift ans] lenabbrüden von fehr reinem und kompactem Kupfer waren, mit einer fo gläns 
fländig meublirt, für diefenigen, die ſich im Zeichnen üben wolen, find Reig:|genben und volllommenen Oberfläche, als fih nur wünſchen läßt. 
zeuge, Bretter, Beihenpapier und fonftige Requifiten unentgeltiih zum Ges Schuffenried. (Ein Steinadler.) Schon feit einigen Moden 
brauche ba; Muflerzeichnungen zeigen theild zmertmäßige und angenehme, kheils zeigte ſich im umferer Gegend in der Doclage ein Steinabier (Falco Aquila) 
äfperifche Formen und den neueften Geſchmack ber verſchledenen Bewerbsprosin,, nun vor einigen Tagen in ber Niederung in einem an das große Ried ans 
dukte, Aus dem bereits vorhandenen, von ben die Anftalt befudenden jungen grenzenden Walde bei dem Abftreichen zu Schuß gebradt wurde, Das Erems 
Gerwerbsleuten verfertigten bieffäligen Zeichnungen, fo mie aus ber biäher plar, das vor ums Liegt, it eim Männden, deſſen Länge 2 Fuß u Bol und 
Tortwährend zunehmenden Anzahl ber Eefenben läßt fih für die Borgegeit der die Schwingen:Breite B Fuß 4 Bell beträgt. 
erfreutihe Schluß ziehen, dah bie Anflalt bei gehörigem Fortſchreiten für bir Breslau. (Bohlthatige Poligeiverordnung — Spife 
Gewerbsbiltung dadurd von Mugen fein kann, daß jeder Gewerbömann Ühlpusenmarkt.) Die neuefte durch unfer Amtsblatt befannt gemachte Polis 
über alles Neue und MWiffenswerthe feines Jachs unterrichten, befonders aber, jeinerorbuung, wonach es allen Inhabern von Kanzböden bei einer Strafe bis 
das junge auffirebende Handwerker durch fleifige Lektüre verfdiedener in ihrl,u 5 Thalern verboten wirb, Sculfintern den Autritt gu ihren Bofaten zu 
Fach einſchtagender Schriften, unausgefegte Webung im Zeichnen, und münbs|yerftatten ober ihnen Branntiwein in benfelben zu verabreichen, läft einen tier 
den, ihre Gedanken und Ideen austaufhenden Verkehr in ihrer Gemwerbdsien Blick in bie moraliſchen Sxhattenfeiten unfers biefigen Lebens zu thun. 


ausbilbung weſentlich geminnen werben. Rirgenbs if bie fogenannte Kneiperei bei Alt und Zung, unter allen Gtäns 
Dem angebängten Berzeichniffe zufoige, beſteht die Zibliethek aus G26|yen, ausgebildeter, alt im unferm Breslau, und wenn fie bei den Mitteiftänden, 
Bänden, und werben 20 Zeitſchriften gehalten, welche vorzugsimei’e die hiefigen Vergnügungsorte bevöltern, dem gemüthlihhen 
— — und lichenswärbigften Gharakter annimmt, und meiſtentheils einen harmiefen 

ich behält 
_ Zandwirtbichaftliches. Kamilienanfirid, behält, fo artet fie dagegen im ben untern Regionen der Ger 


feufhaft nur um fo mehr aus und zeigt dort häufig einen verderbteren Eha— 
(Bortilultur) Dasgroße Behbeimnip, teufoien-Samenjrakter, ald ſelbſt in bem zügellofeften Refidenzfädten. Die öffentlichen Tanzbds 
zu ersichen, ber lauter gefüllte Stöde Liefert — Die Verfade den und Reboutenlofale Bieslau's, welche ſchon ihrer großen Anzahl nad im 
rungsart ift ſeht einfad; und folgende: Zeittih im Monate März, auch mandıs| Berhältniß unferer Bevölkerung auffallen, ſprechen darch die wöhentlih mehr: 
mal fen Mitte Februar, für man ben Lebkoiene Samen in ein Miſtbeet, mals ſich wieberhelenden Bachanalien, bie bier gefeiert werden, für unfere 
cher in Köpfe. Es ift gleichviel, ob derfeide von guter ober ſchlechter Art ih, Behauptung. Betrachtet man das ſich bier verfammelnde Publikum, bas nach 
wenn er nur gehörige Keimkraft befigt. Wenn nun die Pflängdren fo groß berz|ber Stufenleiter biefer Lokale au eine Abſtufung der jufammengemifchten Ele⸗ 
angewadıfen find, daß fie zum VWerpflangen taugen, fegt man biefelben in ors|mente barbietet, fo wird man außer ber Wöllerei, bie ſich befonders dem higigen 
dinäre Töpfe, in jeden 8— 4 Pflanzen und ftellt diefelben, nachdem fie ſichſ Beteänfen bingibt, au noch die grofe Menge Unmündiger bewundern, die ſich 
gehörig bewurzelt haben, am eine geſchütte Stelle, wo fie ben ganzen Tag hin⸗ auf bem Tanzbeden und an den Schenktiſchen herumtummeln. Weld ein wider⸗ 
buch die Sonne genießen. Sobald ſich jegt einfache Stöde zeigen, ift ader bit! liches Schauſpiet, einen unreifen Schulfnaben Arm in Am mit einer Griſette 
allergrößte Aufmetkſamkeit erforderlich. — Es if auch einerlei, ob man dielim wilden Wilbel bes Tanzes fi drehen zu fehen! Ich glaube, fo weit bürften 
gefüdtblühenden Pflanzen herausnimmt, oder meben den einfachen flehen Läft.| wir unfere vielgerühmte ſchleſiſche Gemüthlicgkeit nicht ausdehnen, und müffen 
Dan nimmt aus den Blüthentnofpen, wenn fie ungefähr bis zur baldigen Qatwirt+|freb fein, wenn bie Polizei hier der Sitilichkeit der Seſellſchaft cine Benuge 
lung ihrer Blüche herangewachſen find, und made fie mit Hilfe eines Feder⸗ thuung verfhafft. — Bei diefer Gelegenheit will ich nech eine andere Merks 
meffers geöffnet wurben, mit einem Meinen Zängeldyen, wie fie die Ghirurgen|wärbigfeit bes biefigen Volksiebens berichten, die einem Fremden fehr auffällig 
haben, Pinzette genannt, bie 6 Staubträger, ohne bie Piſtella, Blumen: fein muß, und an die wir Breslauer uns fo gewöhnt haben, daß wir gang 
blätter und Reiche zu verlegen, heraus, Laffe aber an jeder Pflanze nur3— 4 gleihaättig daran voräbergeben. Dieß iſt der Spigbubenmarkt, welcher an ei⸗ 
Blüthen; doc) können aud mehrere baran bleiben, wenn mur immer zur reche ner befonders dazu beflimmten Ede des Kings jeben Sonnabend regtlmäßig ab: 
ten Zeit die Staubträger forgfältig alle herausgenommen morben find. Die noch, gehalten wird, Was nämlich, unfere Sizbuden die ganze Woche über gufammens 
nachtrelbenden Blürhen aber ſchneide man immer ſchen ald Knoſpen ab, damit|geftohlen haben, bringen fie an diefem Tage an der Ringede zu Markte, und 
der Same um fo eher reif und deſte Eräftiger werde, und auch burdaus Beine|verlaufen es ohne Scheu an ein fillfchweigend einverftandenes Publitum, das 
Befructung mehr Statt finden kann; bemn darin liegt eigentlih dad gamgejäm Diefem Zwecke fih ziemlich zahlreich einfindet. Mander kauft bier feine 
Geheimnig. Man muß aber auch vorzüglich, während bie Operation vorgenom:|Stiefein oder feinen Ro zurüd, der ihm ben Tag vorher entwendet worden, 
men wird, fehr genau nachſehen, daß die Staubiräger noch feinen Staub falen|und zahlt in aller Gemüthlichkeit fein Geld für bad, was er recht aut als fein 
Laffen, (alfo noch unreif find) bemn im entgegengefegten Falle wäre dann bie] Eigenthum erkannt hat. Sogar bie Bensb'armen ſcheinen es zu vermeiden, um 
viſtiue zur Ergeugung gefülter }Eeokoien ſchen untauglic gemadt. ben fo|diefe Stunde jener Ringete zu mabe zu kommen, weil offenbar durch Ignoriren 
möüffen alle andern einfach blähendenkevkolen: Pflanzen von ben operirtem Pflans|diefer Bolksfitte mehr Standal verhütet wirb, als dur Einſchreiten dabei ger 
gen entfernt werben, bean wenn nur etwas Blumenflaub zur Zeit, ba die Pi-|nügt werben könnte. Und fo genieft biefer Spigbubenmarkt einer Art von flils 
Rlellen zur Befruchtung neh geeignet find, auf dieſelben fäut, fo ift ame[ler Anerkennung, einen Spigbubenfrieben, ber feine hööchſt brollige Seite hat. 
Mühe verloren. In einem mwäjten Taumel geht dieß Berkaufsgefhäft oft in wenigen Augenblis 
Durch genaue Beobachtung biefer angegebenen Megeln und einer fonktigen| ten vorüber, und dann find wie im Ru alle biefe unheimlichen und zweibeutis 
guten Pflege ber Samenpflangen wird man fiher Lenfoien- Samen erziehen,|gen Seſtalten, welcht nod eben den Play gefüut hatten, wieder zerſtoben. 
der lauter gefüllte Pflangen Liefert. 8 — (Bulergebalt des Buderrohres.) Der Chemiker Peliget will 
gefunden haben, daß das Zuckerrohr, mie ed auf Martinique (alfo wohl In 
Beftindien überhaupt) waͤchſt, DO Proz. Zuckerſaft gebe, der bei den frangd« 


Miszellenm ſiſchen Pflanzen vesou heißt, und diefe DO Proz. lieferten ein Fünftel, alfo 
(Anwendung ber @leetricität zum Gopiren von Me.|15 Pros reinen, kryſtauiſtrten Zucet. 
daillen.) Ueber Spencer's neuen Proceh, Medaillen und andere ähns Troppau. (Ghauffeebau.) Die Vorarbeiten an ber neu anzulegens 


Hide Kunftwerke mittels der Wirkung der Voltaifhen Gieltrieität in Kupfer|den Aerarialſtraße zwifhen Troppau und ber preußifhen Gränge werden bereite 
su Ropiren,, auf weldyen das „Athenaeum« ver furzem ols auf eine hächſtlebhaft betrieben, jo daß wir der Vollendung Diefer Strafe noch im laufenden 
wichtige Entdedung aufmerkſam gemadt hatte, berichtet daſſelbe jept weiter, Jahre entgegen fehen. (Moravia.) 

daß man mit ber Anwendung beffelben bereits gang erfolgreiche Verſucht ans tRalocfa. (Ueberſchwemmung.) Am 80. Ian. durchbrachen 
geftent Habe, und man mithin die Elektrieität im kurzem in die Reihe ber|die Fluthen des angefihrsollenen Denauftromes die Dämme, Uberſchwemmten eis 
su praktiſch nüglichen Unternehmungen anzuwendenden Mittel werde aufnehs|nen Theil der ergbifhöfliden Stadt und verurfachten großen Schaden, Särköy 
men Zönnen ; Burg, daß bie in dem erflen Berichte über Spencer's Erfindunglan der Donau gleicht einem Meere und die Gommunifation wirb nur durch 
ausgefprohenen hohen Erwartungen von dem Erfoigt noch weit übertroffen feien.|Kähne unterhatten, Zum Wlüd zog das Eit am 3. Febr. ganz ab. Der Kar 
Bei ber Berfertigung plattirter Artikel und Fierrathen iſt oft das Gopirem|locfaer Erzbiſchof, Peter von Kiobufiezkg, der Neftor der ungarifchen Prälaten 
won Verzierungen, wie Blätter, Blumen oder Arabeöten erforderlich: ein ſchwie⸗ ließ während der Unglüdstage an bie Dürftigen täglich Mehl vertheilen. 
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Feuilleton. 


Kunſft⸗, Theater: uud Literatur-Notizen. 


* Prag. Das Theater bietet meiſt nur Reprifen und ältere Dramen ; 
intereffant war ein franzöfifches Baudenille: »Eugen und Dämon.“ Dr, Möder, 
vom Theater an der Wien hat einen Gpklus vom Gaſtrollen mit Ferdinand in 
»„Kabale und Lieber begonnen. — Am böhmifchen Theater ging bie alte Oper: 
»Salomons Urtheil,a zur Benefice des thätigen Koprllmeifteıs Seraup in 
Scene. — In ber Biteratne herrſcht eine dauernde Stille, mur einzelne ſlache 
Artikel abgerechnet, die der Minutien » Preffe unferer Zournate zugemenbet 
werben. Am beliebteften ift dad Lokatblatt »Bahemia,“ das bereits feit dreizehn 
Sabren ben Gentralpunft unfered Baterlandes repräfentirt, und unter ber 
Leitung der thätigen Buchhandlung von Haafe's Söhnen, ſteht. — Rift 
der Befeierte, wird bier täglich erwartet und wirb, wie es heißt, feine Kon: 
zerte im Meinen, aber eleganten Saale zum Platteig geben. 


(Reue vuffifhe Monatfähriften.) lunter dem intereffanten 
Zitel: „Der Beachtthurm für Nuffisrung und Bildung der Irit« erfchelne jegt 
in ©t, Petersburg eine Zeitfchrift in manglofen Heften, melde fowoht bie 
Biffenfhaft im Aggemeinen als die fchöne Literatur insbefondere umfaffen will, 
— Bon den früber angekündigten vPantheon des ruffifchen Theaters und aller 
europdifchen Bühnen» iſt ebenfalls der erfie Band (Januar 1040) erſchienen, 
welcher mit riner von Hrn. v. Dbodowetij (dem Urberfeger Griilvarzer's und 
—J— verfaßten Ueberſezung ven Bra. v. Scheuke »Belifar« eröffnet 

rb. 


(Polemop.) Zu den regfamften ruſſiſchen Schriftflellern gehört Herr 
R, Polemwoy. Unter dem Zitel „Umriffe ber ruffifchen Piteratura hat er vor 
Kurzem zwei Bände kiterarifcher Auffäge über intereffante Perioden, Perfonen 
und Stoffe diefer Literatur herausgegeben, denen als Einteitung bie Zeibfts 
Biographie des DVerfaffers vorangeht, der, ein geberener Sybirier, mandherlei 
ericht hat, was, in Ichendiger Darftelung , nicht bloß im feinem Waterlande, 
fondern auch bei einem austänbifgen Publilum, Theilnahme zu erregen ver: 
mag. Im Laufe biefes Monatd warb in &t. Peteröburg ein neues Drama ven 
ihm gegeben, was bie hohe und die mirbere Welt biefer Hauptſtadt in Beme: 
gung gefege hat und fortwährend wolle Häufer maht. Das Drama heißt: 
»Parafdha, ober die Techter des Eybirifchen Verbannten.“ Der Berfaffer bat 
in biefem Stüde ein Greignif auf die Bühne gebracht, das ſich in den erften 
Regierumgdjahren des verewigten Kaifers Alexander wirklich zugetragen. Die 
franzöfifhe Shriftftellerin, Mad. Gottin, bat in ibrem Komane Elise, ou 
les Exilös en Sibörie, ganz denfelben Stoff behandelt, den Polemon zu 
feiner Paraſcha benupte. 


Petersburg. (Meue Wochenſchrift.) Den Profefforen Mofberg 
und Blum, fo wie dem Ennbilus v. b. Borg in Derpat, ift die Benchmi: 
gung eriheilt worden, eine wiffenihaftlichzliterarifhe Wocenfhrift in Deuticher 
Sprade herauszugeben. Sie wird den Titel führen: »Dorpater Jahrbücher 
für Literatur, Seſchichte, Statiſtit, Wölkers und Landkunde Ruflande.a 

Mailand, 25, Febr (Sculptur) Der 2. k. Hofflatuarius Pom: 
peo Marcefi Hat bereits das Modell der ihm von Sr, Majeftät dem höchitiell: 
gen Kaifer Franz vertrauten foloffalen Marmorgruppe: La huona madre al 
Venerdi santo (eine Kreugabnehmung) vollenbet, Es vereinigt alle Stimmen 
ber Kenner, (@ do.) 


"Zrieft, 10. Febr. Gingetretene Dinderniffe haben die Nufführung bes 
»Bravo,a von Mereabante, um einige Sage binausgefdeden, und bie 
DO per wird erſt Urbermorgen In die’ Scene geben, Nebft dieſer fol aber eine 
andere, ebenfalls meue Opera d’obligo ned im Laufe dieſer Baifen zur 
Aufführung kommen, nöämtih: »Guido bi Bineura," melde der junge Marfleo 
Lei, ans Venedig, in Muſik gefest bat. Diefer Maeftro, welcher aus Dilet⸗ 
tanidmus ſchreibt und ſchon vor zwei Jahren mit feiner »Iginia b’Afti« in 
Benedig Glact gemacht hat, berechtigt zu ben fhänflen Erwartungen für bie 
Zukunſt. Ar iſt nech fehr jung und der Sohn bemittelter Eltern. Er ift be: 
reits hier angefommen, um feine „Buibe bi Sineora« in bie Scene zu brins 
gen. — (Das gleihnamige Sujet bat auch ber dekannte franzgäfifhe Opern⸗ 
omponift Dalevn im Mufik gefest.) 


(Pittoresles Album über Dalmatien, enthaltend: Abbils 
dungen in geograpbifger artiſtiſcher Hinſicht nebſt Koflı: 
me= Bildern.) 

Der Herausgeber Vintenz Porret, Maler und Schüler der Alabemir 
zu Venebig, bat es ſich zur Nufgabe gemacht, alles, mas biefe Provinz, von 
der fhon beide Stäbte Ragufa und Gattaro, an und für ſich das allgemeine 
Sntereffe erregen, auf eine naturgelreue, eben fo ſchöͤne als richtige Art dar⸗ 
Kelen, Das Album erfcheint in 24 Lieferungen, wovon jede & lithegraphirte 
Anfihten enthält, mämlich 2, melde bie Landkarte ober eine Anfiht von 





in Zrieft auf Belin» Papier, der Drud bed Textet mit neuen Lettern, gleichfalls 
auf Fiumaner Belin, von ben Behrübern Battara beforgt. 

Der Preis einer Sirferung für die erften 800 Abnthmer beträgt auf 
geplattetem Belin» Papier 8 Lire, und auf chineſiſchem 4 Lıres für jene, 
welche bie Koftäme »Bilder dazu mwünfhen, beträgt ber Abonnements = Preis 
gleichfalls 4 Bire für die gewöhnliche Ausgabe, melde bei Uebernahme jebes 
Deftes ju bezahlen ſiad, und wogegen die Poftverfendung franco gefirht. 

12 Lieferungen bilden einen Band, die erfte Lieferung erfheint am 1. 
Sänner 1840, — Beflellungen auf biefed Werk werben bei ben Hrn. Gebrüs 
bern Battara in Zara, im lithegraphifgen Infitut des Hrn. Einaffi el Komp, 
in Zrieft, fo wie in dem vorzägtichften Buchhandiungen Deutfhlands unb Ita⸗ 
liens angenommen. he 

(Finnländifde FZourmalifik.) Eine ruffiihe Zeitung meldet Fol 
gendes über die Fournalifit der Finnländer: Bis zu melden Grade ſich das all 
gemeine Wohl in Finland unter der wärerlichen Regierung der ruffiichen Kaifer 
erhob ; wie fi die Städte vergrößerten und verſchönetten, If fchom im ber 
Eureife durch Finnland und Schweden im Jahre 1898 des Ih, Bulgarin, ger 
fagt worden. Die Volksausblldung erhebt ſich matürlich mit Dem Mohle und 
Blüde deffelben. Im Jahre 1809 war in ganz Finnland nur eine polirisch-titer 
rariſche Zeitungs Die offietelle Zeitung: Abo Allmiuna Tiduing. Jeht find für 
das Jahr 1340 dreizehn perlodifhe Schriften angelündigt, und Die größere 
Zahl iR ſchon erfhienen, Aber es If nod; merfmürdiger und erfreulicher, daß 
Diefe Zeitungen viele gute Auffäge fiefern. Sieben Journale kommen in der 
Hauptitadt Finnland's in Hellinnfors, zmei In Abo, ein in Wir 
borg, Borg Wafa und Uldoborg heraus, und zwar zehn im ſchwe ⸗ 
diſcher, vier In Annländifher Sprache 

Moskau. Prakeiſch kommerzielle Akademie.) Diepraß: 
tifhetommerzielle Akademie in Moskau, melde im Jahre 4810 nur durch die 
Liebe einiger Patrioten, ohne aller Mithilfe des Sraates entſtand, beige jegt 
ein eigenes Haus, «in mechaniſches, phoſiſches und Wauren + Caboratorium , 
jmar nicht in einer grandiöfen Art, aber doch alles ausermählt, was zur 
Ausbildung der Bogtlnge nothmendig if. Jrbe werden Im Diefer Akademie 120 
Zöglinge ausgebildet. Die Akademie hat auh Stipendien für 20 arme Zög ⸗ 
Itnae. Kür Diefe Stipendien opfern gegen 80 Patrioten und Liebhaber der vas 
terländifhen Induſteie jäprlid 100 Kub. affigu. Bir haben den 16. Movem ⸗ 
ber 1839 eine Belegenheit gehabt, zu Sehen, wie dieles Juflitut nugbringend 
für unfee Vaterland fein wird. Am oben erwähnten Tage hatte die Akademie 
eine Beierlichkeit; die Zahl der anmefenden Gaſte war fehr groß von einem 
jeden Range- Bei Diefer Gelegenheit ſprachen 8 Zöglinge, einer in ruſſiſcher, 
einer in deutſcher, und einer in franzöfiicher Sprache über Komerjial» umd Far 
deitmefen, fomohl im Allgemeinen, als auch im Bezuge auf Rufland. Wir 
bemerken mit Freude, daß die Zöplinge im allen Zweigen Diefer Wilfenichaft 
fi gründlich ausgebildet haben, und dag die Akademie ihnen auch die Water 
landsltebe Im ihre junge Herzen einpflangte, welches einzige nur das Wohl und 
Blüd einer Natlon begründen Raum. 


Miszellen 


(Der Srübjabrs » Markt ber Tproler unb Schweizer 
Rnaben und Mäddien in einigen ſchwäbiſchen Städten.) 
Ein folder Markt finder jedes Frübjahr im Monat Februar und März in einigen 
oberfchwäbifchen täbten mit Zoroler und Schmelger Knaben und Mädchen 
fatt. Sobald ber Echmer auf ben Tyroler und Schweiger Alpen zu ſchmetzen 
anfängt, fo zieht eine große Zahl junger Leute im Alter von 10 — 20 Jah ⸗ 
ren glei ben Zugvögeln der fühlicen Grenze von MWürtemberg und Baben 
zu , um bafelöft als Treib⸗ und Hirtenbuben und bie Mädchen ald Kindsmäb« 
hen fih zu verbingen. Diefes junge XAlpenvötflein fucht, ſebald es ben ſchwa- 
diſchen Beben betreten bat, bie Bauernhöfe auf, um in ber gaſtfreundlichen 
Herberge fein Rachtlaget zu halten, fihließt dafeitft aber nad; Beinen Dienfts 
Vertrag ab, fondern zieht ber Marktſtadt zu. in der Hoffnung, bafelbft einen 
höheren Tohn gu erhalten. Der bebeutendfte biefer Zreibbuben : Märkte ift Ras 
vensburg, mo im Monat Februar uud März öfters auf einem Wochenmarkt 
in einer befimmten Strafe 50, 80—100 folder Buben fih aufftelen. Wer 
niger beſucht find bie Märkte in Matdfee, Saulgau ze. Auf biefen Märkten 
erfheinen bie Bauern ber Umgegend, muftern bie vorhandene Zahl und ſchlie⸗ 
ben dann mit den für fie tauglichen einen Dienſtoertrag ab. Defters werben 
folche Kinder auch vom ihren Eltern oder Anverwandten auf hen Marktort ber 
gleitet, welche ben Dlenſthandel abſchließen und kann mit einer Tracht erbet⸗ 
teiten Mergs in ihre Heimath wieder zurückehten. Die Preiſe, welche biefe 
junge Leute ftellen, find verſchieden nach Alter, Stärke Geſchitlichteit ac. und 
betragen für dald ahrige Dienflteilung 3, 5, 10 bie 15 fl., gebſt einigen 
unbebungenen Altibungseltüdten, 

Kriefl, 2. Zebr. (Ein Bunderkind,) Unlängft erſchien in der 
biefigen, lithographiſchen Anflait ber Herren Timaffi et Komp. die Skizze 


Stadten oder Gebäuden enthalten, bie 2 übrigen werben bie Landestrachteneinte Schlahtgemäldes, melde durch die vielen fhönen Gruppen und bie Kunft 


barflellen; jebe Lieferung enthält einen Bogen Zert in italienifcher Sprache, 


und regelrechte Ausführung das größte Woblgefallen erregt, diefed aber zur 


das Format iſt Groß⸗QAuart. Die Lithographien werben von Linafi et Komp, | Bewunderung fteigert, wenn man barunter lieft: daß biefe Frihmung, weiche 
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de Weifter im ber Mumie micht zut Unehre gereichen würbe, in 


(Bieberperftellung bed Augenlihtes). Gin itatienifher 


Gegenwart 
glaubwärbiger Männer, bes afabemifhen Malers Kanbier und bes/Bauer, ber von einer blinden Mutter blind geboren werben war, iſt ver kurzem 
als Dichter rahmlichſt bekannten Dr. Bayzoletti, aus bem Gtegreif von ven einem venetianifgen Arzte glädlich operirt worden. Er hatte vorher einen 
dem neunjährigen Sohne bes hiefigen Doforationsdmalers Blufeppe Gatterilunterfcied zwiſchen Tag und Racht machen finnen und als er völlig fah, nannte 
auf ben Stein hingemasfen, und dann ohne bie geringfte Werbefferung lithes |er bie weiße Farbe Licht umb bie ſchwarze finfter, roth aber konnte er nit von 


graphirt wurde, 

Referent ließ es ſich angelegen fein, Näheres über biefes Wundetkind zu 
erfahren, und er vernabm, daß ber Water den jungen Giufeppe vor Kurzem 
mit nadı Wenebig nahm und ihm bie bortigen Bilbergallerien zeigte, und er bei 
feiner Zurüdlunft mehrere Zeichnungen in Kreide entwarf, bie er zu verheim: 
lichen ſuchte, und ‚die nur buch Zufall im die Hände des Waters geriethen. 
Diefe Zeichnungen find, mertwürbig genug, nicht etwa Kopien, fondern Dri: 
ginalgebilde, in denen ih ber Bang für fhaubererregende Scenen barthut, So 
fteuen fie faft ale eingeäfgerte Städte, zerfalene Thürme, Ueberfhwemmun: 
gen, Schiffbrüche, Schlachten u. ſ. w. vor, 

Unter andern entwarf er auf Berlangen ein Bild, zu beffen Stoffe man 
ihm ben Uebergang über die Werefina gab, und ohme irgend ein Vorbild gehabt 
zu haben, mählte er den Moment, wo bie Brüde einbrach; Mop und Meiter, 
Wagen und Gepaͤck ſtürzten in bie fydumende Fluth, bie Kofafen verfolgen den 
Beind, die Einen verſuchen, fih fhwimmend zu retten. Einige erfaffen die zer⸗ 
brodenen Bebätke, Andere erflettern das Ufer, oder flürgen in die Wogen; 
Baffen, Hüte, Todtr kiegen verſtreut umber, und Alles dieß fo deutlich, bafı 
wir ben benfiwärbigen Webergang wirllich ver Nugen zu haben glauben, — Es 
wäre zu wünfhen, daß für die gehörige Ausbildung biefes vleiverforechendeu 
Zalents gehörige Sorge getragen wärde, und Giufeppe Gatterl dürfte bann 
einft bie Zierde unferes Zeitalters werben, (OR u. Belt.) 

(Känftlerbefheidenbeit,) Ludwig Devrient gab einige Mal die 
komiſche Gerichteperſen in der Oper „Den Juan* von Mozart, Ein Kunſttel⸗ 
leg machte ihm hierüber Vorwürfe, Indem er meinte, ein fo bebeutender Künft: 
lder folle fich mit fo werthloſen Rollen nicht abgeben. — Deorient lächelte und 
erwieberte: »Kreund, id fühle mich hochgeehrt, mit bem umfterblichen IR o: 
sart aufeinem Zettel zu Reben.e Gewiß eine feltene Künftlerbeſcheiden · 


gelb und eben fo wenig blau von grün unterfheiben. Als man ihn das erſte⸗ 
mat an bas Penfter führte und ihm ben blauen Himmel oben und bie leben- 
dige Welt unten zeigte, wurde der arme Wann, ob er gleich halb biäbfinnig 
war, van feinen Gefühlen übermannt, daß er In Ohnmacht fiel. 

Etwas, das nicht alle Tage paffirt, und welches vieleicht noch kein Pfart 
zer in Kurheffen erlebte, bat ſich während der Bäjährigen Dienflzeit bes würs 
gen Heren Pfarrers Jülich zu Breuna (Am Bollmarfen) ereignet, Derfeibe ha⸗ 
nämlid feit dem 18. September 19790 bis zum 24. November v. I. aus 
einem unb bemfriben Daufe bie Familienglieder von ſechs Generationen zu ihrer 
Rubeflätte begleitet, nämlich 1) ein Kind von einem Jahre; 2) deſſen Mut» 
terfchweſter; 3) Großmutter; 4) Urgroßmutter; 5) Ururgroßmutter und 6) 
die BAjährige Ururgroßmutter. 


(Sir Aftley Gooper's Jugend.) In bem Alter von 14 Jahren 
murbe der junge Gooper nach Varmouth geſchickt, an welchem Drte er ſich 
zwolf Monate aufbielt. Als er 15 Jahre alt, kam er zu Deren Zurner, 
einem Npothefer, in die Echre, damit man erfahre, ob er Neigung zu bem Ges 
f&bäfte babe. Hr. Turner war ein guter, aber ernfter, Arenger Dann. Als ſich 
bei einer Gelegenheit Allen einft der Nachtähigkeit ſchuldig gemadıt, und befis 
wegen zur Mehenfhaft gezogen worden, entdeckte man, daß er, während ihm 
der Tert gelefen wurde, Hrn, Turner hinter deſſen Rüden furdtbare Geſichter 
ſchaitt. Man befragte ihn ernft um den Grund biefer beleidigenden Berzerruns 
Ben. Gooper hatte einen böfen Zahn und fuhr, als könne er vor Schmerz nicht 
anders in feinen Brimaffen fort, inbem er ausrief; »Mein Jahn, mein Zahn! 
bie Schmerzen find zu beftig: mer follte ba Beine Befihter fchneiden ?« Here 
Zurner war au ein Spaßvogel auf feine Art und lieh ſich babei nicht fo Leicht 
ein X für ein U vermaben. Da er fo ben Wunſch äußerte, ben Zahn näher in 
Kugenfchein zu nehmen, und biefen auch wirkiich fo fand, mie er ihm gefhilbert 


fieit. Ob fie wohl unter den fogenannten Bähnentünſtlern viele Nahahmer| worden, joa er, ehe Aftley ſich deffen verfah, fein Inftrument hervor und hatte 


Inden würde ? 


(Das Bachsfigurenktabinet.) Die daniſche Beigg Anna, Kapi- 
tän Holle, befand fi im legten Oktober in Bahia. Am 20, d. M. wollte er 
diefen Hafen verlaffen und nad Pernambuco jegelm, um ba feine kadung zu 
versollkänbigen und bann nad Guropa zurüdzutehren, Gegen Mittag erhielt 
der Kopitän am Bord den Beſuch eines Mannes, der ſich in eimen fehr abge⸗ 
trogenen Mantel gehällt hatte und um bie Bergünftigung riner Unterredbung 
unter vier Augen bat. Der Kapitän ſchictte feinen Schiffsjungen fort und fors 
berte ben Fremben auf, Plap zu nehmen, der nach einigen unbebeutenden 
Worten endlich alfo anfing: „id bin ein Wlorentiner und heiße Zermetti; feit 
zwei Monaten zeige ih in Bahia ein Wahsfigurenfabinet, aber id kann in 
biefer Stadt durchaus feine guten Geſchafte maden, Ih möchte nad Pernam: 
buco, wo ich ſicherlich mehr Geld verdienen würde, fo daß ich auch mein? Glaͤu⸗ 
biger in Babia begablen könnte, Aber die Brafilianer find unbarmhergig; wenn 
ih ihnen aud mein Ehrenwort gebe, ihnen von Pernambuco aus zn ſchicken, 
mas id; ihnen fchulbe, fie werben es nicht glauben; Überbieß hat man wir einen 
Wink gegeben, daß man morgen mein ganzes Kabinet mit Beſchlag belegen 
werde. Um aus aller Berlegenhett zu kommen, babe ich mic entſchloſſen, ganz 
in der Stile abzureiſen; Ihr Schiff ſoll morgen früh vor Tagesanbruch water 
Segel geben; ich verfpredhe Ihnen, in Pernambuco den Dienfl dankbar anzur 
erfenmen, den Bie mir geleiftet haben, wenn Sie einwilligen , gegen Abend 
die fünf Wachöfigurentiften aufzunehmen, bie id bereit halten werde und bie 
man leicht wird einſchiffen können, ohne daß die Dowane etwas bemerkt, weil 
einer ber Dafenmäcter mein Bandimann ift und mein Fortlommen auf alle nur 
mögliche Weife begünftigen wird, 

Rad einigen Ausreben, über melde ber ſchlaue Florentiner leicht triums 
phirte, mwilligte der Kapitän Helle ein, bem Ftemden mit dem Madsfigurens 
tabinete aufzunehmen. Es wurden beahalb die nölhigen @inrichtungen getroffen 
und am Abende beifelben Tages befand ſich das Kabinet nebſt dem Gigenthür 
mer auf bem Schiffe. Arüb um neun tibr wurben die Anker gelichtet und bas 
Schiff fegelte mit gutem Winde nach feiner neuen Beflimmung ab. Am 
erften Tage kam nichts Merkwürdiges an Berd vor Der Klerentinee unterhielt 
ſich vertraulich mit der Mannſchaft, ertumdigte ſich ſchlau nach dem Werthe 
der Ladung und ging häufig in den Schiffsraum hinunter, um ſich zu Übergen 
gen, wie er fagte, daß feine Wachefiguren nicht litten. Gegen Abenb verurs 
ſachte das fortwährende Pin» und Herlaufen des Florentiners einigen Argwohn, 
indes legte man Beinen befonberen Werth darauf, Was fellte man vom rinem 
einzigen Manne ohne Waffen unter gehn rüfligen und Eräftigen Matrofen fürch⸗ 
ten? Um Mitternacht, als ein heil der Mannſchaft ſchllef, hörte die Wade 
einen gewaltigen Lärm in dem Cchifferaume unten; ber Matrofe wollte bem 


in einem Nu dem jungen Schelm dem Zahn mit ber Wurzel ausgeriffen. 


(Der würtembergifche, aaturhiſtoriſche ReifesBerein 
in Eftingen.) Rad einem Berichte, weichen ber unermüdlihe Botaniker 
Wilhelm Shimper, an ben Verein, aus Abpffinien gemadt hat, wirb ber= 
ſelbe noch, eht er nach Europa zurückkehrt, dem mieberen Küſtenſtrich, weicher 
von ber Wötkerfihaft der Schohe bewohnt wird, in betaniſcher Hinſicht durche 
forfhen und ausbeuten, um bas Bild ber abyffinifchen Flora, bas er zu liefern 
ſich vergefegt hatte (— fie wird bis 2000 Arten enthalten —) zu vollenden, 
Eine Sendung in 16 Kiften ift bereits giücktich eingetroffen, den Meft bringt 
Schimper feibft mit, Die fämmtlihen Sammlungen werben enthalten: 1. Das 
Hauptſach lichſte der Wegetation des abhſſiniſchen Kiftenlandes bis zu 4000’ 
Meereshöbe: 2. bie Floren der Umgegend von Aboa, 4000 EO0O0' Üicrrets 
döhe; 3. bie Pflanzen aus dem Gemengebirge bis zu 12,000‘ und 4. bie 
Gewächfe vom Takaze Fluß, der aus ben abyſſiniſchen Alpen fi in den Kit 
ergießt. — Daß biefe Sammlungen für die Wiffenfhaft von unfhägbarem 
Werthe find, iſt einleuchtend. — Kürztih bat biefer Berein ziwel neue Meifes 
Unternehmungen eingeleitet, Die eine derfeiben fteht in [ehe naher Beziehung 
zur Schimperfgen Reife, Sie betrifft betanifge Sammlungen in Eennaar, 
Faſokel, Korboran und den benachbarten freien Morgenländern, burg Deren 
Ib. Kotfhp, aus Uftren in öftere. Schleſien, wo fein Vater Pafor iſt. — 
Diefe werben ein ſehr erwänfdtes Kompiement zur abyffinifden Flort von 
Schimper bilden. Die andere Unternehmung ift dem als Botaniker befannten 
Dr. Welmitfd, von dem biefe Blätter im vorigen Jahre bereits Beufebes 
richte enthielten, anvertraut, der bie Gapmerdifhen und Azorifgen Infeln bes 
reifen wird. Die Capwerden find zwat im Sommer 1888 veu Dr, Brunner, 
aus Bern, und bie Azoren vom Apotheker Guthnik, in Bern, und von Kart 
Gochſtetter beſucht, und es find von benfelben intereffante botaniſche Samme 
lungen mitgebracht werben. Aber bie kurze Zeit, welche fie auf den Infeln zus 


* Gin heftiger Brand auf der Infel Java, heißt es, hat einen Schaden 
von 150,000 Liore Sterling (3,750,000 Er.) verurfogt. Schwarze follen 
bas Feuer gelegt haben. 


* Der Biſchof von Algier if unermüdlich in feinem Wohlthun an Uns 
glüdtien jeber Religion. Seine Tugend feierte einen feltenen Triumph, wie 
der folgende Zug lehrt. Als die Araber, welde mit allen Ehriſten die Ehre 
furdt für den Biſchof theilen, in deren Gebiet einbraden, und bie Meſchee 
plünderten, verſchenten fie mur das Porteät bed ehrmärbigen Geifttichen ; und 
nachdem fie es fange betradgtet und wieber an feinen erften Plag geftelt hats 
ten, brachen fie in bie begeifterten Worte auß: D großer Mönd, wir lichen 
und verebren Dich wegen bes Buten, was Du an unfern Brüdern gethan: 


Kapitän benachrichtigen, hörte aber die Stimme beöfelben ſchon. Ehe er wußte, der große Mahemet fegne Di! — 


was er thum folte, fah er ein Dugend Bewaffnete herauftommen, bie alles 
nieberfliehen. Der ſchlaue Flerentiner war ein Seeräuber, ber in die Kiſten 
feine — verſteckt Hatte und mit denſelben ſich des Schiffes mirktich 


+ Reuſat. (Infallation) Am 28. Jan. wurde (nad rinem 
Bericht in ber Serbske narodne novine) der Bäcſer griehifge nicht unitte 
Siſchof Georg Chramislaw feierlich inſtallirt. 


— 447 — 


—— — — —ñ —ñ— — — — 
Gemeinnützige Nachrichten. 


Kt. K. ansichl. priv. Ferdinauds Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate März 1840 folgender Maßen Statt. 


Tbeater. 
Ju der ER. Burg 


Der Zraum tin deban. Zägtid: 
Def: * rn Marz. Beün! Dien 73/4 Uhr Marg, 
Im — F Theater nãchſt dem Nürntnerebor. rg — eg 3 —— en » —— — 


Die Stumme von Portiti. 


——— Da ber kundenburger Train, womit auch Waren geführt werben, nur 


In einer Gefhwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde geben fell, fo find dabei 
Die fhlimmen Frauen im Serail bie Habrpreife auf 2/5 ber gemähnlichen herabgeſezt worden. 
Auder Wien Bom 2. März d. I. angefangen, findet ko ——— der gen 
x A Radmittags, jene von Mrünn n 
it, Misbraud und Näfkehe, ober: Die Geheimmiffe des grauen Haufeg-|TT Wien nad Brünn täglich um 2 * & ' 
Du der Beopoldftadt. Bien täglich um B1/y Uhr Morgens Btatt, 


Deltor Fauſtis Hauekappchen, oder: Die Herberge im Walbe. 


Konzerte. 
Sonntag den 8. März, 
Konzert des Hr. Ernt um die Mittagsitunde im & E Redoutenſaale 
Unterhaltungen. 
Deute if Gonmverfation: 
In ber Bierbate zu Fünfhaus. Zum römifhen Kaifer auf ber Breiung. 
Bam goldenen Kreuz in Mariahilf. Zu den & Jahreszeiten, am Peter. 
Sonntag den B- Märg wird Dr. Tſchuggmali im Saale sur goldenen Birm 
mit feinen Automaten cine Bor ſtellung zu geben bie &hre haben, 
Handels» und Börfen s Nachrichten. 
Gourfe in Wien, 



















Erledigte Stellen und Bedienftungen. 

Eine Offieialöftelle für das Gonerptfach bei der ER, Batigifhen Kamrral: 
Srfälen: Verwaltung mit 6O@ fl, Gehalt. Befude find längftens bis 20. März 
bei ber Hameral:Wefälenverwaltung in Lemberg einzureichen. 

Die Stelle eines KameratsBezirts-Rommiffärs bei der EP. Küftenländ. 
Dalmat. Kameral:Gefällenverwaltung, Erhalt 200 fl, Konkurs bis 26. März. 

Die Ginnehmersfelle bei dem 8.8. Kommerzial:doflamte in Befan. Ge⸗ 
halte 700 fl. Geſucht find bis 24. März d. I, bei ber Kameral · Bezirks: Ber- 
waltung Gjernowis einzureichen. 





Staatsfguldserfhreibungen ju 5 pt. . . 2. 108,5 nem. 

detto ae a u 20808 

detto —s — — a 

detto — 4- TE 

detto een Kama 13 ie 2otto » Biebungen. 
Rent-Urfunden des Lomb. Bene). Monte . 


Dar lehen mit Berlofung vom Jahre IB für 100. — 
detto detto vom Jahre 1821 für 100 J. — 
detto detto vom Jahre 1894 für 700 fl, 720 
detto detto vom Jahre 1989 für 250 fl. 950,4 
detto detto detto für 50 fl. 70 


Wien, die am 29. Februar zelegenen Bablın find: 
co 64 8 07 72. 

Die Fünfrige Biebung IA am 14. März. der Meine Gpieilhluß Ninwsd den 

11. Mär und Die Berfallsgelt der nelverrten und geminderten Qimfäne am 27. Jun 1840. 


Ling Die am 19. Fedruar gehobenen Zadten find ı 
52 77 10 27 15. 


| 
EEE 





Gentral-RaffrAnwrilungen. Jährlicher Disconte . . Er p Die fünftine Biehang IN arı 18. Märg. der Meine Gpirikatufi Freitag dem 13. Mär 
ERBBSRRRE De WE... on. 45434 — und Die Vertallereit der gefperrten umd gemmmserten Giafage amı 4. Juni 1440. 
Metall» Obligariou zu 8 pt. . 2 2 2 an 109} in G. M.|P rag, am 29. Febeuar wurden gehoben: 
detto ehe 3 2 we a = 3:38: @8.. I 38 
detto a a RT u: Die nachſte Ziehung IM am 14. Märy 1040, 
detto lm —— 251 — Trient, am 26. Febtuar wurbem gehoben : 
kette eM- ee ee — — 
Banko Betto Be. 65) Na Die nänfe Ziehung weird am d. Märy in Botzen gehalten. 
Anlehen vom Jahre 1820, .,.. . oo. lm — 
detto 1321 — — — 
detto eh re er 4 EI Yizitationen und Verfänfe 
Gin Draubaus in ber fänigt. Freies Gt. Beorgen, Das Säbere if Bei 
Abgang und Ankunft der Poiteilwagen, Dampffchiffe und et Eigentümerin Maria Bort, oder in Prefburg dei Hrn. Ich Mioys Tauber, Papier: 


bämbier am Thrateeplan in erfragen. 


Eifenbahnfahrten. Dauplan zu Mauer namR Diäiez. Mäderes beim Eigenthämet Kart Lenz, 
Dantelsmann zu Mauer Mir. 105, gu erfragen, 


[ Morgen Freitag gehen Gilmagen nad: Haus fammt Hausgrünsen, am 9. März d. I., Früß um 9 uhr, Im dem 
2 un. 54 Uber: Adelsderg, Bruck, Berlin, Eill Gyasfau, Dres:|au —“ * ” 55 rn a a — 
ea, Gräg, Hamburg, Jslau, Laib ach, Beipylg, Marburg, Wr. Neuftadtr *22 , nölbigen Faus ken un 8 Apti 
Prag, Reienderg, Ramburg, Teplig, Tri und Fuaim. NN en ae Rinı.9,, 
A ans um di Upr geben nah: Amfletten, Enns, Llnz|Bormiriess uns g Upr, ın Dem Mathhaufe zu Perbburg- 
un 1. Polten, 

Abends um 7 Uhr aachen nad: Augsburg, Berlin, Bogen, Bres⸗ 
lau, Brixen, Brünn, Brad, Garlsruhe, GiNi, Gomorn, Syernomiß, Dresden, 
Frankfurt am Main, Graf, Braun, Junsbrud, Königgrag, Krakau, Baibac, 
Leipzig. Lemberg, Linz, Marburg, Münden, Neubaus, Wr. Neufladr, Mürn: 
berg, Dfen, Ollnüg, Palau, Peſth, St, Pölten, Podgerye, Prag, Prefburs, 

ejempdl, Raab, Reihenderg, Roveredo, Rumburg, Salsburg, Schärding. 
tutegart, Tabor, Tarnom, Teſchen, Teplig, Trient, Erieft, Turin, Um, Rar 
fan, Würzburg und Iwlttau. 


Wohnungen zu vermiethbem 
Vobnung mit Meubern monatlich zu perimieiben. Musfunfe In ber Stadt, 
Annaseffe Re, GgT, im dritten Krod. 
Dimmer gu sermieiben, Stadt, Zilberfliene Nr. 320, im weiten @tod, find 
eim oder zwen Zimmer mit oder obite Miembeln gu Desieben. 


ingetlommen: 
Din 2. März. 
Graf Berimer, 1. 1, Hofrat (21. Mr. TIr). von ‚Prefiburg. — Geaf Sartgı c. . 
Kämmerer iS, Me. 202), von Prag. — Seat Ieleph Deo (Mt. Te. gh1), van Prefis 
burg. — Daram Zerbtig (St. Rr, bg6), aus Ungarn. — Daron Iolepb Dartenkein (Id> 


Eilwagen kommen Freitag früf von: —— T * ——— 
Ne. 4), ven Wr. Reufadt, — Sr. vaeä . Dier emeifler J 
Adeliberg, Baſel, Berlin, Botzen, Bregenz, Brescla, Bretlau, Briren, a Sir EArEN vom Vrefiburg. — De, Miller v, Meiner #1. . Obertieutenant 


Brünn, Brud, Garlabad, Eilli, Dresden, and, Eger, St. Gallen, Genf, Grab, |i@t. Me. — * —— — ur — — Koaftan 11.3 Ne. — Byd 
e r dbrud, Koni ” & 14 Laibach, Lei badbeni, md Dr. Merin Syababbegn (Be. Die. 49T), Aflefforen, von Pre .— dr 
—**— — ———— Pollisp Fournaratp, Med, Dr. «Etast Ar. 262), ven Paris. 
Iten, Pilfen, Podgorze, Prag, Prefiburg, Reidienberg, Roverede, Rumr 
arg, Salzburg, Stuttgart, Zeichen, Zeplig , Trient, Trient, Troppau, Tuch, 
Udine, Ilm, Bilad, Bicenza, Verona, Warſchau, Zürkd, Zualm und Zwittau 
Mittags von: Amftetten, Guns, Krems, Linz und Et, Pölten, Aleu⸗ u —— * — ————— ma Les 
( — 4 - ‘ — . " “ 

— — nn, Dfen, Pefth und Raab. uf 543 — na Warlaau. — Dr. Wubriel v. Veiache, Kısral, und Hr, Iolepb 
Padpoften tommen von: Gomora, Gran, Ofen, Peſth, Prefburg,| ul Eid: 1. f, Oberlseutemant, nad Dedendurg. — De. Iofryb m. Samıdt, 4,7, Zieh: 

und Raab, eenantı map Sans — Hr. Unten Peternp, 8. 8. Oberarit, nah Mailand, 


Xbgereifet: 


Den 2, Mär, 
Gral Seerg Rarels, Barım Ladısiaus Majibenui, F. f, Kammerer, und Baren 


Berftorbene 
In Wien. 


berne Frau Ra 338 Ken e — 
ne Frau ra Atem » emnger, een di 6 
* eine: alt a1 Jahr, am Affergrund Mir. bi, an Artemide > 
Herr Yamay Dodler, arteel. Großtandtungs + Proturaführer, alt 64 Jahr, am Neubau 
—* — —— nee f- Gattin Magdat 
anner, em. Simsmermaler, |. a ‚ alt es 
* al mr geimgruße Mr. 40 an ber Auspebrung. er *2 
Dem Hrn. Andreas Wawru, der. Arzneifunde Doktor umb öffent. Yrefeffer an 
1. 8. Univerfität in Wien, > Sobn Throder, Schalet der Dumanırdıy- Rlafle , alt 
4 Jahr, am Aifergrund Mr. 149, am Ueberlegung des Aramtbeitsfteffes auf das 


Herr Zotepb Saufer, bürg. giginmer, alt 89 Jahr, an itersfhtmäse, im Bürgers 
n “ 


Derforgungsbaufe ju 
Der bodwärdige Herr Miharl Trauner, Reg aus dem Orden der frommen Gauten 
und Präfeft des aräfl, Limenburg Romvittes, ast 31 Dabr, in der Jelepbr 


Nadı Me. 135, am Rervenihlage, 
Den 29. Februar, 
Br. Anna Comer, bürgerl. Surtenbändiers. Witwe und Hausinbaberin, alt 57 Jahr, 
auf der Mölferbaftel Mr. 90, au der Lungenfucht. 
Herr Iodann Berger, Merlin ber 't. . Zameralı Oaupttuchbelſans, alt 28 Jebr, am 
Neubau Dir, 94, an ber Lumgenfucht. 
In Pras 
ö Den 25. Bebrutar. 
Here Adalbert Wenroflel, bürg. PRafermeifer, alt 45 I., am der Bungeni&minbfudt. 
In Riagenfurt, 


ber 


Den 22. Bebruar, 
Here Mathias Panprah, gew. Mirg. Mebibandter, alt TO Jahr, am der Waflerfuct, 
Den 24. Behr 


ur, 
Herrn Balentin Türf, gem. dürg. Lahnturfäger, ſein Ebemeib Iofepba, alt 63 I., 
ans Behrfleder. 
In Kronftadt 


Din 7. Bebruar. 
a = des Rürkhiermelßers Martin Honigberger, alt 63 Jahr an ber Wal ⸗ 
erfacht. 


Den 8, Bedruar. 
Thomas Ze, Wollenwebrrmeißer , alt 54 Jahr, am DMervenficher, 
Den 9. Sebruar, 
Maren Jobann, Gchmeidermeifter, at 34 Jahr, an ber Uusgchrung. 
9n Benedig 
Den 23. Februar. 
2= Sierannl Kon, Bild: Verkäufer, alt 66 Dabr. 
em Den. Nicols Ivancid, Yursdefiser, f. Eheganin Therefia Mellin, alt 36 Jahr. 
Den 25. Februar, 
Herr Gino Denufl, Butöbefiner , alt 03 Jabr. 
derr Dofeph Earfata, bürg. Aapyenmader, alt 20 Yahr, 





Anzeige. Dem I. M. Ihomat, Kunft:Kaffeh-Fabritant, Wirken 
Mr. 799, if nach vielen Verſuchen endlid gelungen einen Kunfkaffeh, mit 
der Benennung: »RaifersKaffeh mit Banilter zu erfinden, der bie 
befondern Bortheile barbietet, daß man davon fo viel als man will zum echten 
Kaffeh zuſetzen kann, ohne baf ber Kaffeh von feinem aromatifChen Geruch 
etwas verliert, verbunden mit Banille:Gefhmad, iſt derſelbe Barum boppelt 
beffer als ber bekannte Schweizer⸗Kaffth, weit ex nicht vorfhlägt, bie Hälfte 
weniger Zuder braucht, dann bie fhönfe Farbe gibt, und für die Grfundheit 
befonders empfehlungswerth ift. Das Packchen von 8 Loth koſtet nur Ar. K. M. 
und gibt 12 Schalen ſchwatzen Kaffe. Und ba gehorfamf Genannter durch 
volle 18 Jahre etablieter Kaufmann war, fo Bann er heftichſt verfihern, daß 
er fein Fabrikat von dem ebelften und reinen Wateriale auf's Boulommfte zu 
verfertigen verftcht, wodurch er fich fhmeihelt das ſchägbare Zutrauen eines 
bodjverehrten Yublitums zu gewinnen, er bittet zugleich um gütigen lebhaften 
Bufprud ; für die Derren Hanbeldleute werben annehmbare Percenten vergütet. 
um bad Rahdruden und VBerfälfchen zu verhindern, und kenntlich zu madıen, 
iſt jebes Paͤckchen geflämpelt mit (I. M. T.) Die Niederlage ift: Stadt, Ho⸗ 
henmartt Ar 390, injfber Patentterzen-Nicberlage. 


Große Auswahl der neueften geſchmackvollſten Kin: 
‚derrZpielwaaren zu den billigſt fefigefegen Fabriks / Preifen empfiehit ſich 
bie &. 8 andespriv. Holzwaren» Fabriks:Mieberlage von Johann Haller 
fel. Witwe und Eibam, am alten Fleifhmarkte, im Ede vom Lorenzerberge 
Rr. 707. 

Die F. £. privil. Viehofener Spiegel: Kabrifs: Nie: 
derlage, hinter der ©t. Stephansfirde, im beutfhen Orbendhaufe, vers 
Bauft ganz feine weiße Siegel, eigenes Erzeugniß zu billigſt geſtellten ſeſten 
Fabrits:Preifen. — Kaufleuten werben befonbere Bortheile eingeräumt, wenn 
die Beftelung namhaft ift, 

Gefchällte Erbfen, von großer beſter Gattung, welde wegen 
ihres angenehmen Gefhmades ſich bereits allgemeinen Beifall erworben haben, 
find bas Pfund zu 16 &. W. W. gu haben: in ber Stadt, MWeihburggaffe 
Nr. 92 -, zur Telſterz am Lichtenfirg Mr. 588, zum blauen Stern; im tie: 
fen Graben Ar. 826, zur holänbifhen Windmäpt; in ber Lbeepoldſtadt, 
Zägerzeil Rr, 60, zum Mohren; auf ber Landſtraße Nr. 347, zum grünen 
QYutz auf der Wieden, Hauptfirafe Rr, 471, zum ſchwarzen Adler; auf ber 
Mariahilfer Hauptfirage Nr. 168, zum heiligen Joſeph. — An benannten 
DO rten ift aud) zu haben; feinfte Heibengrüge, das Pfund zu 80 fr., Reißmehl 


und Reifgrirs bad Pfund ju 40 Er., feine Hafergrüte bad Pfund zu 40 &.3., 

Auswärtige frantirte Aufträge auf dieſe Artikeln werden vom Jofeph Das 

ninger, Mühl:Inhaber, Stadt Mr. 326., für die Herren ‚Verkäufer mit 

gebärigem Rabatt beftens ausgeführt. 
Literarifche Anzeigen. 

Bei Mubelpd Sammer, Buchhändler, jo wie in alen foliben Bude 
bandlungen it um aufßerorbentlic. herabgefegte Preife in G. M. zu haben: 
E. W. Ramler’s Moptbologie, oder Lehre von ben fabelhaften 

Göttern, Dalbgättern und Helden des Alterthums ; mebft einem Anhange, 

weicher die Allegorie enthält. Zwei Theile. Reueſte wohlfeile mit einem 

vollfändigen Verbal⸗ und Real» Megifter vermebrte Auflage, mit 16 

fhönen Kupferſtichen. 8. Wien 1840, im eleganten umfdjlage gang 

neu broſchirt. 

Ramtler's Mythologie hört nicht auf, ihren alten Ruhm zu behaupten, 
Sie vereinigt Gründlicteit mit Bebrängtheit, Gemeinfaßtichkeit mit Bes 
ſchmack, und wirb defonders für Rihtflubirte, für bie Jugend und bas 
weibliche Geſchlecht ein überaus nüglihes, werthuolled Handbuch bleiben ; 
Behauptungen, die in fo ferne überfläffig fein bürften, als bie Vorzüge 
beöfelben allgemein befannt find. Sagen wir nur noch, daß feine Auflage 
diefed trefftihen Buches fo Schöne Kupfer hatte, und fo mohifeil war, 
als bieft. 

Shakſpeare's fämmtliche dramatische Werfe. Vouftändig 
in #7 Bänden, Zafhenformat in dem neueflen und gelungenften Ueber— 
fesungen. Meurfte Leipziger Originalausgabe auf Belinpapier im elegans 
ten Umfelage, ganz neu brofiirt. 

Durch ihe Meines Format vorzugswelſe bie zwetmäßigfte Tafhenanss 
gabe des größten aller Dichter. Die Trefflichkeit der neuen Ueberfegung 
von mebrern ber defähigtſten Auterenz ber ſchöne, cotrecte Drud mit 
verhältnißmäßig nichts weniger als Meinen Leitern und bas elegante Pa⸗ 
pier haben diefer Audgabe bereits einen äuferft günftigen Auf gefihert; 
und gewiß wäre fie in mehreren Händen, hätte ber Preis geringer ge⸗ 
heut werben Lönnen. Der jegige aber macht, baß man fie mit Kecht eine 
Pfennigausgabe nennen könnte. 


Wien und die Defterreicher , fammt Reifebildern aus Schwaben, 
Baiern , Tyrol und Salzburg. Ben Miftreß Trellepe. Aus bem Englis 
fen von Johann Sporfdil. Bolfändig in drei Bänden. B. Leipzig. 
Erste und neuefte Driginalprachtauflagt auf Belinpapier im eleganten um · 
fhlage ganz mew broſchitt. 

@ine inteigente, geifteeiche, unpartheiifhe Britinn ſchildert bier Wien 
und bie Deflerreicher und zeichnet Tyrol, Salzburg ı6. Ihr Merk erfreute 
ſich allenthalben bes gereihteften Beifalls, und wurde deßhalb aud in mehr 
als eine frembe Sprache überfept. Es zeichnet ſich aus durch fharffinnige 
Beobachtungen, neue Anfihten, Lebensvolle Bilder, anziehenbe Scenen, 
Perfonen= und Gittenfdhilderungen, intereffante Züge und Anekvoten, übers 
rafchende Situationen, mie burd; blühende, gebiegene und gefhmadbolle 
Schreibart. Um wie reigenber und genußgewährender muß dad reichhaltige 
Werk nicht uns Wienern und Defterreichern ſelbſt fein. 

Im allgemeinen feimur mod angemerkt, baf bad Werk in feiner reich» 
-haltigen Fülle die merfwürbigften, wichtigſten und anfpredenbften Gegen ⸗ 
ſtände behandelt, wie ſolches ſchen bei ber flüchtigſten Duchficht bed Ins 
haltsnerzeiäniffes erhellt. 


Mepertoire des k. F. Hofburgtbeaters. 


Beute Donnerflag den 5. »Traum rin keben.a — Den 6. »Die Große 
tante« und »Dad Zogebudh.s — Den 7. Garrick in Brifloela — Den 8. 
»Die Wiberfpänflige.a — Den 9. »Der Blidſtrahl und „Das Liebesprotetell.« 
— Den 10. jum erſten Male: „Der Sevollmächtigtea und „MRoly.« — Den 
41. »Der Bevollmägtigte und rDer Mann meiner Frau. — Den 12. »Ich 
Bleibe febig.« — Den 18. »Die gefährliche Tante,“ — Den 1%. »Der Ber 
vollmädhtigte« und »Das Labenmäbden« — Den 15. „Ditefar.e — Den 
16. »Die Ghriſtnacht⸗ und »Die Wette, — Den 17. »Der reiche Mann. — 
Den 18, »Die Ausfteuer.*. 





Schenswärbigfeiten in Wien. 


In bass LE ZzZeughaus 
der @indrltt heute und jeben folgenden Montag gefattet. Bileten 
dem F. #. Artillerie Difriftsrdommande auf Der Setlet gatte. 


In bas bürgerlihe Zeughaus 
am Hol fintet der Eintelet ebenfalls heute und jedem folgenden Montag Stalt. 
Das k. RaturaliensKabinet 
am Zehatäptste: 19 ebenfalls Heute von g bis 12 Uhr gegen Dilleten eröffnet, melde 
beim Portier Deslelben im dem vorbergebenden Tagen unentgeidild zu erlangen find, 


Die k. k. Hof:-Bibliothel 
iR täglich für Iedermann von g Uhr Früh bis 2 Ubr Mamittagh eröffnet. 


Im ber Renngalle, ift 
erbält man bei 


—————————— — — — —— — —— —— —— 
Gebrudt bei Leopolb Grund, Reubau, Anbreaägaffe, Rr. 303. 
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koſten ſechs Areuzer E. M. 


Alle Artikel des Adlere, welche mit Steruchen ober audern Zeichen bemerkbar gemacht erſcheinen, find Original. 


ı2 m, 
at baare Pranumsration von 22 #. Im tat Aompioır des Mdters e 


Man gränsmerirt im Acmptoir des Adteca (Weibburgnafle Mr. 00) genziährig mit 24 M-, balbiäbrig mit 12 M., vierielsderia mit bM. Musmwariige pränunherirem mit 28 FT. 
seriläbria. 14 M. O Ir, balbiahrig, megrerm bes Dion pofiägli@ om bie armen ehne teeitere_Verteeniriktung erpedirt wird, — Prämien: 
‘+ erhält einen belieben 


Wer die 
en früberen Jahrgang aratid. oder eine Drämie von 28 audnemäriten 


umfbiarteen. Mile 3 Jabrgänge: 1038, 1830 und 1840, feflen gufammen mur 40 f.; halbjabeige Pranumeramien trhaltem ı2 Nunfblätier old Prämte. 





Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Au—gtanbdb. 
Frantreid. 


“Paris, 25. Fıbr. (Matrofenpreffe.) Rad ben zahlreichen Kuss 
bebungen von Matrofen und Schiffsieuten, weiche man in allen Marine: Bezirken 
madır, bat ber Sees Minilter noch neue anbefohlen, um bie Mannfdaft auf unfern 
Kriegsfhiffen zu organifiren. Heute find die Kapitäne der Küßenfabrzeuge zum 
Dienft berufen werben, um in die Schtffs Prototofle eingetragen zu werben 
Der Marine» Bezirk von Gherbourg bat 13 Ser + Offiziere derbelzuſchaffes, 
mworon © Aus bem Beſirk von Garn genommen werden. 

“Paris, 26. Febr. (Miniflerielie Krifis.) Der konſtitutie- 
neite Verein’ der Drputirtem fand heute Abend in ben Sälen von Lemarbelay, 
Rue Rıkeliru Ar. 100 Statt. 

Dir Berfammlung war zablreih; denn 195 Depwirte waren tbeils fetdſt 
zugegen ober ſchicten durch bie Umſtände verantaßt, ihre Erklärungen. Man 
mird ſich erinnern, bap bas Land hei ähnlichen Krifen wie die brute, durch 
die fehle Haltung und das rudige und mwürbige Benehmen feiner jum dffent: 
lichen Wodt dienenden Berfammiungen Siherbeit für bie Gegenwart und Per: 
trauen für die Zukunft fon® Zu Kommiffaren wurden ermannt: die Derren 
Bigauon, Debrllegme, Arancpis Deleffert, General Jaquewinot, Lamartine, 
2. Erfebore » Martin, Salvandp und Müftemberg. Hierauf tremnte ſich bie 
Berfommiung, nahbem ſich Ibre nächſten Berfammiyagen von dem Drang bes 
Augenbiidd abbängia machten. £ 

— Hr, Ebiers begab fih auf Belehl des Königs um A Uhr in: bie Tuil⸗ 
Ierien. Seine Majeltät hatten cine lange Unterredung wit bemfelban, 

Dan verliert, daß Dr. Ihlers 25 Stunden Bebenkgeit nertangt habe, 
um ſowohl Über feine perfünlige Stellung als über die MWorfchläge nadızus 
benfen., die er bem Könige vorlesen wolle, 

— Geltern empfing der König die Antwort auf das Schreiben, meiches 
berfelbe nad ber Detations:-Abftimmung am den Derzpg Ferdinand von Sagen: 
Kobuara abfhidte, Die Antwort des Prinzen emchält bie vole Beflätigung der 
getroffenen Verfügungen, 

Am Mitternadt find Ihre Majeffät bie M’nigin, Ihre, Pobeiten dir 
zone von Orleans und Nrmouss und die Pringeffin Glementige nach Brüffel 
abgreeif't. 

Paris, 26. ehr. (Kammersisuug) Die Kammer bat fich 


Dr. Thiers, Minifter des Yusmärtisen und Präfideat; Dr. v. Remuiat, 
Miniflee des Junernz Hr, Petet, Finangminifter; Hr. Billaut, Handeldminis 
fer und für die Öffenttihen Xrbeitens br. Vinier, Poligeiminifer, wenn e& 
Hr. Dupin nit annimmt; Dr. Gubieres, Kriegsminifter ; Xbmiral Rouffin, 
Marine miniſter Pr. Corfin, Minifler des Öffentlichen Unterrichtes. 

*Zoulon, 22. Febr. (Lord Brougbams Ankunft) Lord 
Breugham if zu Cannes angelommen, allmo er eine prädtiges Schloß bauen 
tigt. Der edle Lord ik.fehe belſedt. Bei feinen Untunft. brachte ihm die Mu— 
ütbande der Mationatgarbe eine @erenade und die Mufter wurden zu einem 
imprevifleten Banques geladen Dan trank auf die Befundheit bed «dien korb 
und auf die Ginigleit Frankreihs mır Ongland. Gi war ein wahres Ramilicns 
feft. Bord Greugham wird einen Monat in feinem Befigchum jubringen. 

— Der Bifhof, von Algier, Dr Dupuh und beffra Beneral:Bicar der 
Abbe Auchet find mit dem „Koller bier eingetroffen. 

(EGrpföße.) Der Gourier von Soon fhreibt: Die Häufige Wiederkehr 
son Irditögen zu Saint Ieanrde:Maurlenne ift. eine der Nufmerkfamkeit werthe 
Naturerfheinung. Dan berichtet aus diefer Etabt, daß man im Dez neuers 
dinas Erfchütterungen verfpärt ade und zwar: Zam 12, 3 am 13,4 am 
14, 7 am. 16., eine am 16. unb eine am 22. Dez , im Ganzen 18 Geb: 
Röfe in 11 Sagen, dievon waren 12 ſchwach und 6 mittelmätig Fark, 

* Marfeille, 24. Gebr, (Mitterungs:-Rahrihten) Rad: 
dem mir elurm Theit des Winters bei nolklommen [döner Witterung verbracht 
haben, waren wir meit .entfermt, das Ginbredien einer plöglichen Kälte zu 
errmutben, von ber wir unerwartet beimgefucht wurden, Geftern fir bis 
Abends 3. Hbr unausgefegt Schnee, aber ın biefem Augrablid entwidelte ſich 
ber Himmel gegen Wellen und ber Horizont erglühte in einem. prädtigen 
Flammenfpiel, wrices aur unferm Klima eigen if, während bie Dächer der 
Häufer und bie Imrige ber Bäume mit Eid bedeckt ſiadz dech bleibt der 
Schnee auf den Straßen nicht liegen, er ſchmilzt ſebald er den Boden brrübrt, 

® Rive be Biers, 24. Febr (Weigerung ber Gruben 
Krbeiter.) Die Arbeiter in ben Bergmwerken ber Unlon und der Gompzanie 
Senezate haben ſich geweigert, ibre Arbeiten fortzufegen, weil ihnen ber Tags 
tchn gefpmätert wurde. Hieraaf begaben fich der. Untetpräfekt und ber Gene, 
ral· Pretfurotor des Königs von ©®t. Etienne hieher, um die Arbeiter iu beides 
wen. sieben in bie, Minen zu fahren, dieſe biieben ſedoch bei ihrem Entſchluſſe. 
Hebriachs waren Feige. Anzeichen irgend einer Gerwaithätigleit vorkanben, f 

*ütpon, 24, Februar. (Minen: Xrbeiter) Rihts har lb in der 


heute am 2 Ußr in ihren Wureaur verfommelt. ie hat ſich am meilten mit!Yage ber Minen-Arteiter von Nive be Bier geändert, Es ift unmöglich, ben 
dem. Borfhlan, brs, Grafen Jaubert befkäftigt, weiher die Berbeffrrung der |Xusnang biefer Angelegenheit und dis Länge ihrer Dauer beflimmen zu finnen. 
Kapile im Mittelpunlte und im Ofen Äranfreiche bettifft. Dieſer Worfchlag|Die Arbeiter find von ihrem Rechte überzeugt und wollen ſich fo long ald mög: 
wprbe beifällig aufaenommen und die Erfung ven allen Burcaur genehmigt. |tih, haften. Der Lieutenant. der, Genbarmerie It Samftag Akınbs ao. Drt und 

"Doris, 27. Febr. (Bildung des neuen Minikeriums,)|Stede angetommen, er bieibt fortwährend daſelbſt und wartet bie (Frrigniffe 
Das Yand (ein Parifer Sournal) fhreidt: Wir konnen, nit fo deſchtiden oberjab. Man fagt, er frei ein Mann, ber alles anwenden wird, um jeden Konflikt 
beffex. unterrichtet als bie übrigen Jeut nale anlündigen, daß De. Thiers die zu vermeiten. Es wird von heute auf mergen geiwifi etmas vorfallen, ba man 
Bildung eines Kabinets übernommen babe, Diefes wirb Im Felge einer geſtern lin ber fonntägigen Verſammtung — wenn nit bagegen Maßregein getseffen 
bie um A Uhr Morgens gepflogenen Berathung folgendermaßen befept: werben — leicht einen Entſchlaß faſſen könnte, 
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Grofbritanniem merftons ein Angriff gegen bie Würbe ber pertugiefifhen Nationalität fei, 
“ gondon, 24. Februar. (Bertrag gwifhen England unbund daß der wilden beiden Ländern geſchloſſene Vertrag gebroden fei Dem« 
Rußland.) Gin Wertrag zwifchen Rufland und Cngland über die orientari»|umgeachter fprad; der Minifter die Hoffnung aus, baf der Traltat aufs neue 
fe Angelegenheit ſcheint außer 3weifel zu fein. Der Standard fagt: shne fremde Intervention geſchloſſen werben känne. Diefe Rede brachte große 
Ein durg das franzöfifhe Dampffhiff „Achern“ angelangter Brief aus | Wirkung hervor. Anton Babral ſchrieb ben Bruch de6 Bertraged dem Lorb 
Malta vom 11. Februar enthält Folgendes: Um den Jmwifchen Ford Patmerfton|Demald von Walden zu. Man befürdtere, daß ber Finanz Minijter im Laufe 
und Drrra Bruno gefchloffenen Vertrag zu vollziehen, ift entfchieben worden, |der Cigung ben Gortes Fein Budget vorlegen würde. 
dab Rußland eine Estadre nach Konftantinopel ſchicken —— jugleic Belgiem 
die ruſſiſchen Truppen nadı Afien rüden werden, um Ibrahlm Paſcha zu bes 
droßen. Andererfeits fol eine englildie Blotte bie Darbanellen pafficen, aber| , “Brüffel, —— (Rammerverba * u usen) Di Gr 
nicht über Ballipoti hinausgehen, eine andere Abtheilung fol eine Bewegung | en find mit der Prüfung bes Wefeges wegen Ur re von Matter 
mad) Alerandrien unternehmen, während ber Melt ber Flotte Ganbia befegen Ketien ber rheinifchen Ciſenbahngeſellſchaft fertig und haben * ae a ned 
fou. @s ift gleichfaus fefigefegt worden , daß rine Divifion ber Truppen, welde sur Gentrai » Section — Drel dieſer Beptern = . nicht 
aus Bombay tommen, in Surz ausgefaifft were, um bie Egppter von bier Brfeges, einer derſelden iſt entficden dagegen, zwei andere haben = 
fer Seite angugreifen entiieden, weber dafür noch bamiber audgefpreden ; ihre Ueberzeugung wir 
* fi. wahrſcheintich erft im Laufe der Discuffion, nachdem das Miniſterlum alle 


“London, 24. Kebr. (Dberbausfitung.) Im ber heutigen Ober⸗ * 
Inothwendigen Erklärungen gegeben baten wird, ſeſtſtellen. Bier liegen überall 
Hausfigung wurde eine Debatte wieder aufgenommen, welde fon ans Unter mebe ober weniger enge, ober wieimehe ni dichten zum Orunde, 


Haus gelangt war, fie betrifft das Kohlen-Depot , welches Frankreich auf ber weil man bie Eadje fat nur aus bem Gefichtöpuntte einer für bie Banquiers 


a en —— macht einige Vemerkungen über rin im in Köln, weihe früger Inhaber ber im Rede fichenden 4000 Xetien waren, 
Bureau beponiries Document, weldes vom ber zeitweifen Belegung von Ports vortheilhaften Privatangelegenprit anfiebt, unb man nicht ben Schein annehmen 
Mabon durch die Frangofen handelt will, als madıe man, flatt ber Geſchäfte des Bandes, die Befchäfte audmär« 

— tiger Speculanten. Die Mialſter halten ſich indeffen immer doch der Majo— 


Der Graf Glarenton beftätiget, baß bas emalifhe Gouvernement bas * 
2 5 h r eitäe ſicher; fie werben in der Central:Seetion, und hiernach öffentlih in ber 
Mabrider Kabinet nicht über feine intändifhen Beziehungen zu befragen habe, Kammer ihre Gründe entwlckeln und zugleih die Nothwendigkeit begrelſtich 


er erflärte, auf eine Aufforderung des Lord EUenboreugh, daß er nicht wiſſe, maden, bie Genvention anzunehmen, wenn man nicht das deigiſche Unters 


A Be er ar andere Gebäude , «iO bie für thre nehmen ſelbſt, worauf die Nation ſtolz if, für lange Feit, vielleicht für immer 
— ämmeln will 

torb Cuenborough nibt zu, daß wenn bie Franzeſen auf ber Unfel Bein verſt * 
neues Gebdubde errichten oder anderweitige Einrichtungen treffen, ihre Abſicht Beüffel, (Reu errichtete —— * —* *— 
als eine volltemmen unfbäblihe zu betrachten fei, Zaftitat zu Brüffel, weiches vor gehn Jahren von Hrn. Bandermaalen geg 

Diefe Diskuffion hatte Peine weitere Folgen. Nachdem der Marquis von det if, unb feitbem feinen Wirkungefreis fortwährend erweitert: hat, iſt gegen» 
Sondonberrn die Xufmerkfamfeit der Kammer auf die Proflamation der englis wärtig mit einer Nermalfdjule verbunden, beren > a = —— 
fen ®egion gigen bie fpanifhe Megierung gelenkt hatte, fähleß er mit der für bie verfiebenen Smeige ber .... Fi ni * — —** 
Aeußerung,, daß er bie Regierung nicht angreifen rolle. Da dieſe Raivetät gen von Naturalien, eine Bibliothek mit Merten in allen Ep F nr 
dem Lord Melbourne ein Lacheln entlodte, erıwiberte ber Marquis mit Wärme: Häufer für die Pflangen der verfdiebenen Ionen, und, mas ben Unterridt feibit 
Sie können lächeln, da jedes Beiſpiel für Sie verloren geht. Das franzäfifche betrifft, ein Perfonal der ausgegeicnetften Erhrer we nr = En 
Winifterium hat durch eine Minorität von 26 Stimmen feine Entlaffung ein, ſdie Garantien , welche die Rormatſchute barbietet, . gr er ——— 
gereicht. Der edle Vicomte und feine Gollegen ſtad nicht fo ſchwierig. Durch Anfalt erſt eimas mehr als ein Jahr beſtebt zähle fie mei 
eine Stimmenmehrheit von 14 und fpäter von 10 Stimmen verworfen, dere Reslinge, von denen viele fremben Bändern angehlren. 

Danemark. 


harren fie doch mit einer edlen Anhänglichkelt bei ihren Stellungen und Emo: 
Kopenhagen, 24. Zebr. (Xbreffe der KRünfler — Kom 


lumenten Diefe legten Worte wurben mit einer Bewegung hervorgebracht 
welche ber erſte Minifter nicht empfand. = miffion.) Das »Räbrelande meldet, daß Se, Meajeflät eine Glüdwunf 
— Eine große Berbanblung der Iheilnehmer zur Unterbrüdung ber Ge: 2.2 —* den in * anweſenden ian Künfttern erhalten haben. = 
treibegefepe wurde unter dem Borfige bes Deren Marburton abgehalten. Die) marpfen bat biefelbe dem Könige überreicht und von Kilerhödftdemfelben die 
Herren Hume, Villiers, Crowſord, Horbuf, Travers, Ricardo und Bomwring Berfiherung des befonderen Schuges entgegengenommen, den der König der 
wohnten derſelben bei. Bine GSeſelſchaft wurde unter bem Zitel eined Haupt: Kunft und den Künftlern in Dänemark zu gewähren gebentt. — Rach »Kjöbenz 
vereines gegen bie Betreidegefehe gebildet. Cine Kommiſſton wurde beauftragt, havaspoſtena if rin Folge Befehis Er. Majeftät eine Kommilfion, beſtehend 
ſich mit diefer Frage fomı el, als mit den Mitteln zu befhäftigen, wodurch aus den Herren Finanz Minifter Moltke, Hofmarfhall Hatthauſen umdb Dof: 
der ermünfchte Iwert zu erreichen ſei. Chef Mottke-Rofenkrands zu dem Ende niedergefegt worden, um bie zu Appas 
nagen und Depututgeldern für bie Mitglieder bes Läniglicen Haufes zu vers 
mwendende Summe zu regufiren und zu hormiren.« 


Eehwedbe m 


Stodbolm, 18. Febr. (Organifation bes Staatsraths.) 

Die Regierung ſucht, ziemtih wider bie Gewohnheit an vorigen Keichstagen, 
die Borlegumg und mithin bie Diskuffien von Anträgen in Beziehung auf bie 
von früher berrührenden Borfhläge zu Aenderungen am Brunbgefege ſehr zu 
befchleunigen, mithin zu bewirken, ba, was an ber jegigen Regierungs= und 
Berwaltungsform unvermeiblich geändert werben muß, bald geordnet werde; 
fo daß eim neues Perfenale der kͤnigl. Mathgeber nicht zu lange auf ſich warten 
taſſen dürfte, Der Lönigliche Vorſchlag einer geänderten DOrganifation bes 
Staatsrathes ſchließt eine theilmeife Einführung reiner Departementalverwals 
* Bon ben Pprenden, 22. Febr. (Witterung.) Der Winter|tung allerbings ſchon im fi. Weber bie fünf erften Artikel waren ſchon fämmts 
Hat feit einigen Tagen nun auch bei uns begonnen, Die Berge find mit Sxhnee[tiche Reihsftände am vorigen Reichstage einig; fie enthalten: 1) Die Staates 
bebet, die Nächte bringen ſtarken Reif und bei Tage iſt die Kälte, teogdem|fefretäre follen zu vortragenden Staateräthen erhöhet werben, mit Sitz im Gons 
die Sonne in vollem Gtanze ſcheint, dennoch fehr fühlbar, Mebrigens kann man|feil und Berathungöredt in allen Regierungsangelegenheiten. 2) Der Jufligs 
mit diefem Wechfel der Temperatur ehr zufrieben fein, ſchon waren an unfrer/flantöminifter fol aufhören, Witglieb des höchften Gerichts zu fein. 3) Das 
Küfte mehrere Obſtoume in Blüte, bie Rebe begann ſchen zu Feimen, nun if] Hoſtanzleramt wird eingezogen. 4) Die ausführende Gewalt wird durch befons 
bie Vegetation überall gehemmt und wir haben nicht mie früher einen fpäten|deres Reglement die nähere Bertheilung der Geſchäfte unter bie Departemente 
Beif zu befürdten, deftimmen. 5) Die Departementschefs werben alles, was Beförderungen, Berabe 
j ſchiedungen w.f. m. in ben unter ihren refp. Departementen fiehenben Stellenbe⸗ 

Portugal. trifft, vortragen und erpebiren; fie önnen auch unmittelbar an bie betreffenden Des 

* Biffabon, 15. Febr, (Deputirtensfammer) Im beripartementeVorföriften und Erinnerungen wegen Ausrichtung ausgefertigter Bes 
Deputirten:Kammer iſt bie Antiwortö = Nbreffe auf bie Throntebe mit eimer|fclüffe ergehen laſſen z und der Regierung mit den Reihsfländen wirb es offen ges 
Wehrheit von 20 Stimmen zu Gunften des Minifteriums votirt worden. |taffen,ohne daß +6 einer Menderung am Grundgeſetze bedarf, anſtatt berjegt fo 
Die Frage über ben Regerhandel if fehr lebhaft discutirt worden. Der Minis benannten Kollegien andere Bebörben einzurichten. — In den Übrigen Artifeln 
fer der auswärtigen Angelegenheiten bat die Kammer aufgefordert bie Dis: wird vorgefhlagen: 6) Anftatt des Staatsminifters bes Muswärtigen und ber 
euffion über eine fo wichrige Frage mit mehr Ruhe und Märbe zu verfolgen. gegenwärtigen vier Staatsſekretäre fo die Anzahl ber vortragenden Staatsräthe 
Seine Ereellenz hat erflärt dap feiner Meinung nad, bie Bil bes Lord Palz|fichen fein, nemlich; für das Juflijdepartement; bad des Auswärtigen; bie 
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® Saragoffe, 21. Febr. Der Gourier von Madrid fehlt heute Mor: 
gen zum Sten Mal, mir glauben, daß das Ausbleiben der PoR nicht mur 
einer Bonde Garliften auf der Strafe von Mabrid nah Saragoffa, fondern 
auch der großen Menge von Schnee zugefhrieben wirb, welder bie legten 
Zage gefallen ift. Man fagt auch, daß das ſchlechte Wetter die Kriegsopera- 
tionen verzögert. 

"Mon ber ſpaniſchen Srenze, 22, Februar, Das Xusbleiben ber 
Madrider Pot bauert fortwährend. Briefen aus Saragoffa zufolge rechnet man 
die royaliſtiſchen Streitkräfte, melde bie Verbindung mit ber Hauptſtadt un ⸗ 
terbrechen, auf 5000 Mann Fußrelt und 9OO Meitern. Roch hat ſich Bein 
chriſtiniſches Korps gegelgt,, um ihnen die Spitze zu bieten, 


Bandoertheibigung; bie Servertheibigung ; bas Givilmefen ; bie Finanzen ; das Stuttgart. (Bereinsmünge) Beit Furger Zeit find die erſten 
Kirdenmwefen. 7) Die Generalabjutanten für Armee und Blotte fallen weg, |Bereinsihaler im Umlaufe. Sie find nur wenig größer als bie Kronenthater 
und die Chefs oder Wertragenden für das Lanb= und Seedepartement follen|und vom fehr ſchönem Cepräge. Sie zeigen auf dem Koerd (Dauptfeite) das 
zugleich die önigl, Rathgeber in Rommanbofachen fein. ) Drei koaſulative Bruſtbild des Souveräns, in beffen Münze fe gefälagen werden, unb 
Staatöräthe ohne Departement, 9) Die bisherige „Wereitung der algemelnen Namen; auf dem Mevers (Kebrfeite) einen Cihenkrang, wie die Butbenftüde, 
Reikägefhäfter ſaut weg. 10) Der Juſtiztanzier wird von der Zahl der Eönigt. lim Rranze: BA? Gulden, 2 Ehalers oben: Vereingmünze, unten: 7 eine 
Matbgeber ausgefhleffen (das will fagen, vom @ig im Konfeit.) 11) Des|feine Mark. Auf dem Rande ſteht Konvention vom 80, Juli 1838, 
Abfegticteltepringip nadı $. 35 der Megierungsform wird auch ausgedehnt auf Münden, 29. Febr. (Stänbeverhanbfungen.) Die auf heute 
bie Shefs des Zoll» und Pollweſens, fo wie auf bie Erpebitionschefs in denjanberaumte 13. dffentiihe Sigung der Kammer ber Abgtordneten murbe gegen 
Staatsbepartementen. 12) Der König fann einen Pringen feines Haufes zum dalb 10 uhr eröffnet. Mie gewähntid erfolgte zuerft bie Bekanntmachung ber 
Borfig im der Regierung , wenn Se. Majeflät auf Reifen find, verordnen. feit dem 2&. eingegangenen @intäufe,, eilf am der Zahl Scbann erſchien ber 
Minifter der Juſtiz und beftieg die Rrdnerbühne, um einen Gefegentwurf, die 
RN uflaud Abänderung einiger veralteten Beſtimmungen des Nürnberger Wechfeirechtes 
St. Priersdburg, 22. Febr, (Nuslöfung ber won den ans/betreffend, der Kammer vorzulegen, und bie bemfeiben unterliegenben Motive 
grengenden Raubhorben Sefangenen.) In Betreff des Loskaufs zu entwideln, Dec Entwurf wird fogleidh dem betreffenden Kusfhup zulommen, 
von Perfonen, weldhe von den Wergubttern cher andern afiatifhen Remabden- Dann erfolgte die Vorlage bed Beſchtuſſes Über den Befegentwurf, bie Xus= 
Stämmen grraubt und im Gefangenſchaft entführt worden, find nachſtehende dehnung bed Berbetes ber Brrmögendauspändigung an Unteroffigiere und Solr 
Borfhriften erfhienen: „Wer einen ſolchen Befangenen für eine gewiffe Gelb» daten betreffend, und barauf Vortrag dee Sekretärs bes Petitionsausfhuffes 
fumme loslauft, mufi vor Ablauf vom drei Monaten darüber Bericht erftatten :|über bie gepräften Anträge ber Abgeordneten, fo mie Berarhung und Schluß: 
der Mubhamebaner feinem Borgefegten, Ghriften und ruffife Unterthanen ihrer |faffung über die Zuläffigkeit der von dem Ausſchuſſe zum Wortrage an bie 
nädhften drtlihen Bebärde;, im Unterlaffungsfall haben fie jedes Beſthzrecht an|Rammer geeignet befundenen, In Seyug aufben erfteren beſchlos die Kammer 
ben Losgefauften Gefangenen verloren. Zur Vermeidung jebes Imweifels undeinflimmig, daß berfeibe ohne weitere Verlefung an bie Kammer ber Reiche: 
Streites iR zwifchen denn Gefangenen und feinem Befreier bie Summe des|räthe beförbert werben ſolle. Die legteren wurden den betreffenden Aueſchüſſen 
Soskaufs, wie bie Frift, weiche Zepterer Erſterem tafür zu dienen bat, gemau|sugewiefen. 
zu beftimmen, Dient ber Befreite feinem Loskäufer bie flipuliste Friſt micht 
aus, fo hat er ihm ben Reft der für ihn erlegten Summe baar zu erfiniten.« Griedbenlan®. 
Petersburg, 23. Febr, (Korf- und Gteinfohlentager.) Athen, 15. Febr. (Reife beider Majefäten. — Eenen 
Ie mehr man auh in Rußland die Abnahme der Wälder und bie dadurd er: |Mungen. — Bubget — PDoffefe) Um Abend des 4. Febr. reiften 
geugte Bertbeserung bes Brennbolzes wahrzunehmen beginnt, um fo reichhat: 33. MM. und ein Iheit des Hofes auf dem Dampffhiffe Othon nach Mauplia 
tigere Spuren von Zorf: wad Steinkohlen» Lagern eadeckt man auch innerhalb ab, um das Feſt der erften Landung bes Könige (6 Febr.) dort zu begeben. — 
der Reihsgrenzen. Bisher hat man beide Materialien, wo fie vorfsmen, kaum Von Nauplia aus erfolgte die Ernennung der HP. M. Euros und Zritupis 
beachtet, weil man glaubte, Ruflands ungeheure Forſten könnten ſich nie, ferbfk |Ft Stantsräthen im orbentlihen Dienft. — Noch vor Kbreife bes Königs war 
bei ihrer forglofefen Verwaltung erfhöpfen. Erft die tepten Jahre haben uns bas Bubger bes verfloffenen und bes laufenden Jahre berathen r regulirt unb 
von ihrer großen Lichtung, don dem immer brüdender werdenden Mangel bed beſchleſſen werben. Das Reſultat iſt hooga sufriebenftellemd : Briehenland kann 
VBrenndolzes, von ber Kothmenbigkeit überführt, eine geregelte Rorfsfuitur | mit beim laufenden Jahte die Tilgung feiner Schuld aud eigenen Mitteln übers 
einzuführen und Kewerungs = Erfagmittet durch Torf und Steinkohlen herbeigu |nehmen. — Am 12. Abende J Uhr kam ber Dof von Rauplia zurüd, und 
fhaffen. Kuf beide Eofteme einer umfichtigen und fparfamen Staatshaushaite: |rTdien nadı der Tafel gech im Theater. Ueber bie Deife erfäher man, daß 
Bermaltung richtete ber Finanz- Minifter, Graf Gantrin, feine Kufmerkfam: 33. MM. in Rauptia zwei vouder Stadt und dem Dffigiertorps gegebene 
keit. Seinen Ancrdbaungen in biefer Beziehung wird ed bie fünftige Generation Bälle mit ihrer Gegenwart beebeten ‚und am B! auch Argos befuchten, mo 
zu verbanten haben, bafı das erfle Wedürfnig des Balten Mordens, das Aeue: ſie bei Hrn. Katergis ein Frübtüd einnahmen. Weitern Abend, zur Borfeier 
rungss- Material, ibe nice abgeht. Sorafältige Forfhungen haben jegt darge: des beutigen Feftes der Lamdung ber Mönigin, wurde bei glänzend erleadhtetem 
than, dat Rußland Torf in reicher Fülle befipt. Much wird es bereite im man: |Paufe die Oper Glara von Rofenberg gegeben. Als II. MM. in bie Loge 
hen feiner bolzarmften Bezirke mit dem beiten Erfotge ala Heizungs. Wateriatttäten, wurden Fe mit einem ftärmifdgen kebeb och und fange anhaltenden Krus 
angewandt Mit welchem Ruden es den Dolsbebarf ergänzen Bann, fahen wir |Ärrungen der Mreube begrüßt; fo fucht das Publikum, feit der Gntbedung der 
im Sabre 1838 in einigen Difiriften der Proving Ku-land, wo auf bie Mer: |Genfpirstion ver Philorthobsren, bei jeber Gelegenheit an ben Zug zu legen, 
fügung des Finanz: Miniftere während fedhs Jahren in 29 Aron » Dörfern fare| mie Mein an Zaht jene Partei der dunfeln Amtriebe ift. Heute früh war Zebrum 
Holy Zorf gebrannt und dadurch bie Zumme von 107,BB4 Rubel erfpart |in der Irenenkirde, heute Asend gibt bie Stadt unferm königl, Paare einen 
wurde (Fin großer Zdeil des europäifsen Mußtande produzirt diefes Materiat| Ball, und auf Dienfag Abend iR ein Hofball angefagt, Id fdreide Ihnen 
in Menge. Erft jüngft wurden große Zorflager in den Bousernements Tuls ſalle diefe Dinge unıftändiic, damit Ihre Lafer feden, wie volfommen fi hier 
und Riöfan entbedit: auch längs der Strömung des Donez upd des Dom finden die Bemüther ſchon wieder berupigt haben, und welche beitere Stimmung derrſcht- 
fie fi in Wenge: an biefen Ktüffen finden fi aud; Steimkoblen = Lager, Das)Der ariehif—he Himmel hat bieß Gigentbämliche, dab urplögtid; und unerwartet 
große Bteinkohlen » Kager bei der Stadt Bahmut im Gounernement Iefateri, duntle Urmitter am im aufjiehen können, aber eben fo ſchnell fegt wieder ber 
noftaw ift bekannt. Neuerlichft endete der aber Kapitän Eokstoff einige briebende Glauz ber Bonnr. 
Steinlehlen· Lager in der Donifchen Kofalen: Proving. Richt weit bavon fandra = : ’ R f 
ſich mehrere jerſtorte Schachte, welche beweiſen, dafı bier vormals ein folches Vereinigte Stöaten von Nord: Nmerifa, 
Lager mufi bearbeitet worden fein. In den Gouvernements Kurft, Dre und Rewe Nort, 8. Febr. (Rülzasiumgs: Bist.) Die Kammer 
ZIfhernigoff finden ſich ausgebehnte Erdſchichten mit ergiebigen Zorflagern. Jin Penfulvanien bat feine Bill für den Widerbeginn der numerifhen Zablungen 
= ber Bank auf den 1%. Febr. erlaffen. Diefe Bill wurde an dem Senat ge— 
Dentihlann. ſendet, der ohne Imeifel den Termin verlängern wird, 


Frankfurt, 23. Arbruss. (Abreife — Hanbelstraftat — (Beuerdbrünfte in New+Bork.) ine Reihe döchſt verderblicher 
Rufrgger.) Der Eönigl, preus. Befandte am Bönigt. großbrit. Hofe, Herr|Feuersbrünfte mar während ber legten Bode In New : York vorgelenmmen ; 
seh. Math Baron son Muloıs, bat bie Reife von bir nach Bonbon Fortgefrgt.|eine berfelben verehrte medre der größten Magazine mit Vorräthe im Setihe 
— Nach Handelsbriefen aus Bresten ift Hr, Bürgrrmeifter Sinidt dehbald nah |von 11/2 Miu, Dellats; bel einer andern ging für 120,000 Dollars Eigen: 
Berlin gefendet worden, um Eintenungen zum Abſchluß eined Dandelötrattats|thum zu Grunde. Die Berfiherungs:@efellfaften find dabri mit 650,000 
zwiſchen Bremen und bem deutſchen Jollverein zu treffen. — Der kaiſ. öfterr.|Dolars beibeiligt. Auf dem Geldmarkt werben biefe Ungtüdsfäle norhmwendig 
Wergrath, Pr. Rufegger, verweilt noch in unfrrer Stabt und wohnte bereitsleinen böfen Einftus üben.” Auch fielen bie Fonds in ben kepten zwei Tagen 
Eigungen verfiebener unferee miffenfhaftlihen Bereine bei. in um bielrafh, die Metien der vereinigten Staatendant wurden zu 3sıh bis 74 ver: 
MWiffenfhaft fo hoch verbienter Mann kann auch nirgends wmbrachtes bleiben. kauft. Die Baufmännifgen Befchäfte zeigen flau. Der et ben Rew⸗ 

Berlin, 25. Febr. (Schulverbefferung — Iournatitti. York im 3. 1839 durd; Feuersbrünfte erlitt, wird zu 3,029,500 Dollars 
Mit Nöhkem haben wir die Brröffenstichung eines Gefedes zu erwatten, se angegeben, wozu im Jar. IBAO nod 2 Mill. hinzutommen, 
dies die Beldhränkung und Bereinfahung ber Erhrobjelte auf dea Gymmafien (BGrenzbifferenzen.) Nach Newyorker Berihten bis zum 3, Bebr, 
begwedt. Die Sade ifl bereits vor Jahren durch siaen ſchleſiſchen Shulmann/mwar bie gefammte, zwiſchen der ametikaniſchen und britifchen Regierung über 
angeregt worden, und iſt tangere Zeit der Gegenftand der Prüfung ber betrefs|das ferritige Bränzgebiet geführte Kerreſpondenz durch bem Präfibenten van 
fenden Behörden gewefen. — Bon dem Grundfaß, bie Goncrflionen zu Beits|Buren dem Senate vorgelegt, unb bereits im „Dificiel* abgebrut werben. 
f&riften zu Sefcränten, ſcheint bie Behörde zurüdgelommen zu fein; iwenige|Diefe Aktenſtüce ftellen die Angelegenheit In eim ganz anderes Lit. Start 
fkens werben binnen Kurzem mehrere Gonerffienen zu halbmiffenfchafttichen und | Maine fheint vlzimehe Rem sr Braunfhwein zuerft fi berechtigt geglaubt zu 
beiletrififgen Zourmalen ertheilt werden, ba, fiherer Rachticht zufolge, biefete|baben,, Über Maine wegen Verlegung ber ringrsangenen Uebereinfunft fich 
ben bereits der Regierung zur Volziehung vorliegen. iu beſchweren. 
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macht. 
tat 
Sehe. Bine je ki San unter Rorhamerifanif ” Epanifher und Dänis urn im dochſten Grade bildunzefählg. bſt ihre gegenwärtige Kriegéelaſt, 
{her Blagge —* Jadiſche Baumwelle und Brit Kabritmaacen von der ihe tiefer Hab und Ihre gfühenbe Mchfudht foreihen zu ihrem Bortheite, als 
Dongskong: Bay nad Ganten; fie verdienen babe hohe Frachtea. Die Ghinefen Zeichen Finer energifhen Natur. Sie find von hohem Mache, wohlgebaut 
En ‚ um ben durch die Händel mit England ihnen erwachſenden auffer:|und haben oft fehr fhöne, obmehl burcı bad Tätomiren entftedte Geſichtsformen. 
orkeniliden Aufwand zu deden, ben Kusfuprzofl von Thee ud Geide erhohen. Vereits dienen viele als Matrofen und Gteuerieute auf englifgen Kauffah 
teen und Malıfifhfängern und viele arbeiten am Wege:, Schiffs und Häuſer⸗ 
"Baland daw, wie in Sritereien für Europäer auf Neufeeland, Die Kirhenmiffionss 
i ©. &.E Meichkt geſellſchaft hat hier 10 Stationen mit 35 Miffionären, melde eine Gongre« 
(Grnennungen und Xusze WERL t. be x * datlon vou 2476 Erwahlenen haben und 1431 Kinder in 5% Schulen 
Haben mit Allerdochaer Entfhliefung vom B. Bebrunr a en . ER unterrichten. Die Weslev'ſche Miffion dar fünf Miffiendee, deren Arbeiten 
ber Pratut gu Beltre, Luigi Talamini, zum Präter zweiter Kiaffe in Aiago|esenfans den beden Mertgang baden. Mas bie Beflanungen der Eingeborntm 
rg * — ——— Gntfätiefung vom 15. Beb-uar binfidpttich ber europäifhen Gotonifation betrifft, ſo baben fie Beinen größetn 
ie ‘ BU un, als daß recht diele Europäer zu ihnen fommen mögen. 
d. 3, den Peätor vierter Klaffe zu Atiane, Ginfeppe Benvenuti, zum Prätor Was die bisherigen Cotoniften betrifft, fo flehen voran die Miffiondre. 
dritter Kaffe in ©. = — au per gerudet. ie haben bedeuttade Grunderwerdungen * mas ſeht gemißbitligt wor ⸗ 
— Dynastie Brenn ac A ar Ant a 
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tutes am 12. Februar I. I. im Konniktss Saale veranftaltete bürgerliche Bes Eu aan Ba, tie a * fü es 4 re 5 unniittelberen 
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von Gr. faiferi Lünigt. Hoheit dem durchlauchtigſten Derem Grjdergoge Karl igenften ———— ke Men pe Strafeolonien 
im Jahre 1808, = — ** = *— jenen gt — betebt. Diefe haben die ingtberenen in die fhändtichften Later eingeweiht 
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Antaffe am 8. Januar d. 3 veranftaltete Beier auch dur eine wohlthätige —* er ae as ; um biefen Uebeln einigermaßen 
Bandlung zu verherrfihen, und erlegte für den Bofalarmenfond ein Kapital zu Meueen, wurden dutch WParlamentöbefdlüfle in dem Jahren 1823 und 
von 800 1. @. B. 1328 die enalifhen Unterthanen auf Reuferland ber Jurisbietion von Neus 
fübrales untergeordnet, und ein Reflbent, Hr. Budbn, nah Meuferland ger 
fandt, bem aufgegeben war, den guten Willen ber Eingeborenen gu gewinnen 
und bie Ereeffe der Engländer zu unterbrüden. Da ihm aber keine phoſiſchen 

Mittel gu Gebote fanden, fo war feine Xutorität von geringer Wirkung. 
Gs kam nun 1837 bie Reufeeland:Afforlation zu Stande , deren Amen 
mar, um biefem verberblichen Zuftand ein Ende zu machen und Reuferland zu 
der hoben Wichtigkeit, deren es fähig ik, zu erheben, bie englifche Megierung 
















Länder: und Bölferfande, 

(Reufeeland und beffen Roionifirung.) Meuferland it ein 
Band, welches vor allen für ben Emigranten eintadend if, und bie Meufertand: (Som: 
pagnie hat die Ausführung eines hoͤchſt ausgebehnien und hochſt zweck nãßig ſcheinen⸗ 
den Gmigrationsplans fih zur Aufgabd gemacht. Fin Bit auf die Karte geigt, 
dab Erin Land ber füblichen Demifphäre eine für die Shiffaser fo centrate zur unmittelbaren Inſchugnahme Meuferlands gu bewegen. Dan konnte ſich 
Lage hat wie Meuferland, Die Entfernung des Eharlottenfands an ber Süd:indeffen nicht mit der Regierung vertinigen und bie Affociation löoſte fih auf. 
Lüfte der Gooköftrafe von Sidney und Hobartötomn beträgt gegen 12000 Aus ihr aber bildete ſich die gegemmärtige Reufeeland:Gompagaie, bie, nadıs 
englifhe Meilen, ungefähr baffelbe von ben Reuhebriden and den Freund: |dem fie beträchtliche Graadſtücke in ber Mibe ber. Häfen Hokianga und Kaipara 
fdaftsinfeln, von Sübauftralien 1309 Meilen, von ben Warqueſas 3ODD,Jauf ber Norbinfel angelauft hatte, am 2. Mai 1839 unter dem Borfige bes 
von den Gandmwidinfeln 3500 und von Ghina und Balparaifo 3000 Meir|Wrafen Durham eröffnet wurde. Die Gompagnie befolgte im Weſentlichen 
ten. Die längs ber ganzen Düfte gelegenen Häfen ſtehen in keiner Dins|den fübauftzalifhen Golonifationsplan, Das alte Syſtem unentgeldlider 
ficht den erſten ber Welt nah, bie an ber Weſtkäſte haben in Folge ber in|tandvermilligungen wird aufachoben und bie Ländereien werben zu einem gleis 
diefen Breiten vorberrfdhenden Weltwinde gegenwärtig meiftens am Elngange chen aber mäßigen Preife verfauft-und ein großer Zell des Kaufgeldes, näms 
Sperrbänke, obwohl fie fonft vortreffiih find. Die zahlreichen Flüſſe haben|tih 95 Procent, zu einem Emigrationsfonds für die unentgeiplicde Beförkerung 
fehe viele Fade, melde als große mechaniſche Träfte von hoher MWichtigkeitivon Arbeitern verwandt. Diefe Arbeiter find genötbigt, einige Zeit für Lohn 
find. Das Klima gleicht dem des europäifhen Südens, Der höchſte Stand|zu arbeiten, obgleich fie durch Jleiß und Sparfamkeir feis ein Gut gewinnen 
bes Ihermometers iſt ED° und der niedrigfte 40° M.; biefe Eetreme werben können, Werner gibt die Gompagnie auswandernden Käufern bie Paffage frei 
aber faſt nie erreicht. Die verderblihen Dürren Meuhollonds find Hier vwödig/für fih, ihre Familien und Dieaftboten; oder wenn fie nicht in einem Schiffe 
unbelannt. Unter ben einpeimifhen Produtten find von der höchften com⸗ der Gompagnie reifen wollen, fo innen fie von jebem 100 Pf. St. ihres 
merciellen Wichtigkeit das Holz und der Flacht Die unermeßlichen Waldun⸗ faufgeldes GO Pf. St. für die Paſſage jurüfgegabit erhalten. Die Arbeiter, 
gen liefern hochſt nugbare Holzarten in der größten Mannihfattigkeit. Dier|wethen die Gompagnie eine freie Paſſage bewigigt, find Aderbauer und Hand- 
findet man die Riefenfihte Kaurt (Dammars australis), deren Stammwerker aller Art, melde unter 30 Jahr alt und aoch nicht verheirathet find, 
eine Dite von 40 Fuf im Umkreife und eine Höhe von DO Fuß bis zu ben Die Gompagnie fandte fogleih im Mai eine vorläufige Grpedition unter 
unterften Zweigen erreicht, und deren Hotz fat für jeden Zwecc, namentlich dem Befehle des Oberſten Makefieid In dem Schiffe Korg ab, um das Sand 
aber zum Shifsbau Höhf geeignet wad bei der engliſchen Zlotte eingeführt/gemauer zu erfanden, neues Band anzulaufen und den Sig ber zu erbauenden 
if. Der Blade (Phormium tenax) wird jept befonders zu Striden der⸗ Stadt zu wählen. Diefe Erpebiton begleitete unter Andern Dr. Diefenbach 
arbeitet, bie am Birsfamteit bie rufäfhen und Manitlefteide übertreffen follen|oon Berlin als Raturforfher und Naiti, ein junger neufeeländifher Häupt ⸗ 
und ebenfalls bereits bei der emglifchen Flotte ringeführt worden find. Ferner)ting, der in England zwei Jahre fih aufgehalten und bie engliſche Sprade 
find unter den einheimifhen Producten bemerkenawerth das die Ebenen in/und engtifhe Sitten fh amaeeignet hatte, als Dollmetfher. Die Compagnie 
weiten Strecken bebedende Fattenkraut mit eßbarer Wurzel und zwei vor:|bot fobann zunörderft Oo, O00 Acker Feldland und PIO Acker zur Anlage 
treffliche, jährlich zweimal geerntete Kartoffelarten, Unter ben eingeführten|einer Stadt beftimmtes Land zu 1 Pf. St. den Ader aud. Der Plan ber 
Producten verfprechen ben meiften Getrag jene drei unfhägbaren, Betreibe,|Sompagnie fand einen fo großen Beifall, dab in fünf Wochen fämmtlidhe ans 
Wein (dev Boden iſt vulfanifh) und Del. Ale earopäiſchen Kührmgerwähfelaetotene Ländereien verkauft waren. Bon den fo erhaltenen Fonds von 
und Obflarten gebeihen vortreffüih. inheimifche Säugethiere gibt es niht,|99,990 Pf. St. wurden 75 Procent oder 75,000 Pf St. auf Emigration 
bie eingeführten, wie 3. B. ber Hund, die Kate, das Rindeich, das Säwein|verwandt. Demzufotge fegelten die erften Golonilten am 1%. Sept. von Grar 
und das Schaf, befinden fih im beſten Zuſtande. Das Schaf namentlihluesend ad, beſtehend aus einer Befellfhaft von Käufern und einer ſehr arofen 
geichnet ſich durch fein langes und feines Vieh aus. Die einheimifhen Biget| Anzahl van Arbeitern unter der Seitung des Dr. Evans. Im den wenigen 
find Eußerft zahlreich und unter ihnen viele Arten Singvägel, bie eine Matd:| Monaten feit dem erſten Verkaufe find ferner 7000 Ader verkauft worben. 
mufit hervorbriagen, welcher nichts ber Art zu vergleichen fein fol, Ginhei:| Nachrichten von der Gelonie können wir im Anfang des Frühlings erwarten. 


* 


Iudu ſtrie⸗ P Den I, tritt Häufig völlige Windftille eins Hei einer folgen. Gelegenheit war ich 
26. Trias Op Mo 7 . en wird. Der Ball 
N, 1ie» u D Granit l —— ” — —E———— u — ‚ald daß * Er 
im Piemonte Hrn. , — 1 Tr & —— —ö — 
von ihm geyagenen Beiden » Raupen, mad Zi —— —** Mlätt dep heben und fdäumen, als ſchlage es uk a eine Rippe; bald aber hob 
fpinnen zu laffen. Die von er wagen ‚gebildeten, Gocons, & ya: 2 ein Wanfıfh über die Flut unb wir übergengeen. und, daß er fih im Ka: 
alichen meiffen ober geben Barbe, af NO@RRICH,, „MAD Fünn, mit einem Gegner befinde. Der Sqhwertſiſch [hob immer gerabe aus, wäh: 
üg bie Berardeitung gu, Gtoffen ‚hoben „Berihuil, a er —8* AR rend dee in arefen eifen ‚umper fhmpmm zund das Maffer 
lichen Bärdung bedarf, umd die blaue ober zothe N urfaxse ung Ar | gewaltig mit n — n — su a fie näßer an einander 
bewahrt. Bertelie Berfahren if biöher von ihm.gedeim gehalten, Bad fHeint ., der Maufifh flug mit aller Gewalt auf feinen Gegner, der aldbald 
«4 keinem Aweifel unterworfen, daß. batfelbe in einer befonbern Behandlung | nrerraudte, aber fofort auf Ser sondein Beiteimißt feiner furdtbacen Bäge 
ber den Raupen als Butter gefreuten Maulbeer-Blätter beflcht. FIIR wieder erfhien, Das Meer floh ſich and ich glaubte, ber, Kampf fei vorüber, 
(28°) ats mit einem Male der Mauffh- ganz, wir sin Gebirge, ih über die Mafe 
ferflähe zugleich mit feinem Gegner URL, ihm bie Waffe in ben Mits 
Miszellem fenleib gefoßen Harte, Dann fanten die beiden Meerriefen in bie Flut zurld, 
(Brädflerpativ,) du Neapel bat ber ehemalige Schiffetapitan dit ee u. — — er ” ee Hr. Gentii 
Brißoni eine Xulalt eröffner, die den Set hat, alle burin Kufpenommene|,, ff," wariher nier Jahre Kan. Einiteionbeit ia Mieitr anpıfen wer, Bat 
wöhrenn ‚ber von ihnen zu — — — — — Por ein Serk Über die frangdfifhen Rieberlaffungen bafelbit bekannt gemacht, and 
der Seekrantheit zu bewahren. Dieb Refultat fol darch Diät, mäßige Bewe⸗ Se. Sualcarte Wiltug mut ben Kkrıene da Mar 
ps —— Er. en a au rn —53 ——— Die Proben, die man gemacht, — eine ungemeine Frucht ⸗ 
— nr t e j J barkeit, und ber Verfaffer glaubt, Algier könne, bie Kornlammer für bad füds 
(Die Baummollen » Kriftofratie.) Es if nicht ungewöhnlich, jihe Frankreich werden, aber nur in ber Ebene Meridfcha inne man den Anı 
daß verägtiih von der Baummollenmanufaltur geſprochen wird. „Arant MER Hau im Großen vornehmen, wenn vorher bie Anflalten getroffen ſelen, bie 
aber ben Betrag des Kapitals, das in der Baummwollenmanufaltur angelegt gegend gefünder ju maden. Ungebeure Korkeichen und andere Bäume zeigen 
iR?! In England allein erhalten anderthalb Billionen Menfden, berem Ürzjngm Holzreichthum des Landes. Zurrft müßte die Pflanzung der Maulberrs und 
beitslohn fih zaſammen auf 115 Milionen Thaler beiduft, übe tägliches Beod Diibenbaume ausgedehnt werden; auch Mandelsäume und Reden kinne man mit 
davon, ber Werth des Baummollengarnes unb bee Baummollenzeuge , die Bortheil pflanzen, doch van den letzten nurinige ſpaniſche Arten, und nament= 
jährlih aus Engtand ausgefüher werden, beläuft Rh auf 140 Miu. Epaler|r;4 die Korinthentraube. Der Baummollenbau muf mit der Zeit höchft wichtig 
und bilbet jeer mehr als bie Hälfte des ganzen Ausfubrhamdels dep britiſchen werden, und auch der Kabat gedeiht ungemeln gut, ebenfo Suderrohr und 
Beiden. Andige, Die Verfuhe mit Kermes und Gorenille find gelungen. Die Biehzuht 
(Kampf gwifgen einem Watififhe un einem Schwert it nod ſehr zurlick, indeh hat man ſehr Thöme Wolle aus Afrika erhalten, und 
fire.) Eis franzöfifher Shifskepitän erzählt: In der Nähe des Tequa- Spanien hat feine prächtigen Heerden borther bezogen. 


Fenilleton. 


Das Unglücks⸗Muſeum—. (find — ds ollein wir au ——— *5* * 

Es find nun zebn Jahte,“ ſagte Drevilin mie ſelbſtzufriedener manchen und verloren. ne be ihr euch nbig mit mir ım bene 
Mliene, a ale er De Karl, a einen — the ſelden Keeifen bewegt habt, iht könnet in dieſes He ligthum eintreten, 
meiner Zeit und ineimes Vermögens opfere, um mem Kuriofitäten » Ka,| Und ihr werdet manden Gegenſtand nicht ohne * erdlicken. Dis 
binet, welches einzig im feiner Ark iſt, zw bereichern, Dem Himmel fei erfte Zimmer ift für die Oleichgiltigen, bie Neugierigen * Fremden; 
Dant, ch habe meine Zeit und mein Geld nicht völlig verloren. Meine|*® it der offizielle Theil des Mufeums, welcher einem Jedem offen fteht 
Sammlung iſt beinahe volftändig, und ich will fir euch zeigen, jedod und für Jeden verſtandlich ift. Aber hier haben, nur meine beiten Freunde 
umter ber Bedingung , daß ıbr meines Beſchmockts nicht ſpotiet und Mier Zutritt; dierher geben wir im Alter, um bie Erinnerungen an unfere 


ih fa Jugend wieder ju beleben. 
* Be: ad —— —— N TIER RINDE »Deher neben dem Kamin jenes Wücherbret von Ebenhelj. Alle 


i i i Bäande, die darin stehen , find Ungldtsbücer. Diefes hier hat den Ver: 
ihm Far ee on Mn hir —— —— en min [er Fir; — jenes hat den leitetatiſchen Muf feines Verfaſſers, der 


‚\einer unferer Jugenbfreumde iſt, bedeutend verminder.a 
——6 —— — — En vAber warum baft du den Roman der Madame** im dieſe Samm⸗ 


ib ei iel mir befannt ift, weder 
„Ihr begreifet das miche?« fragte Dreoillp; viht ermarteier ohne lung geilste? Das iſt ein Much, meldhes fo vie 
Zweifel eine Sammlung von Gemälden, Bıldfäuten, Alterthiämern, Ie:|der Verfafferin neh dem Verleger Schaden gedracht gr Unatde i 
daillen oder ausgeftopften Vögeln zu ſeden. »Dieier Moman der gelehrten Frau ftellt bier das Ungläd ihres 
»In der That,s antwortete Leo; »es if eine fonderbare und mır Gemapls dar. Du erinnert Did gewiß noch des arınen Alter, ber 
oölig undegreifiihe Zufammenftelung son Begenfländen, melde gar midpes| 1? Hans für ein ruhiges Erben geidaffen war. Ba A an yak ipm 
mit eimamder gemein haben. Karl, der eim Alterrhumstorfdher ut, muß aetabelt, als er noch ſo jung auf die Freuden der libateur verjichtete, 
fi) mod mehr getäufiht finden, als 1b; denn in diefer Zamımlung ut Cr finder fein Olüd nur ım häuslihen Leben, fagten wir. Cinnert ihr 
Ades neu. > ned) need gear x Die —— — ea 
dh werte,“ fagte Karl, „daß die Wahl diefer Gegenſtände mebr|9t park s um DabıTjeit rems Bianend {U MAIDEN r AN 
durd) das Grfäbl, als durch Kunft oder Wıffenfchaft geleitet worden iſt.« Allen ein Pfand des ebelihen Glücks ju Hr nd ee ge 
„Karl hat Reit,“ erniederte Drevißg. „Mein Mufeum it nis) Weide Einfacheit in ihrem ganıen Wefen! Man EN : ci layer 
als eine Sammlung ven Neliquien. Bon jedem Unglück, welches fidh Schüchternpeit und Unbebolienpeit vorwerfen, — »Defto effer ra fagte 
in der meueften Zeit gugetragen bat, befinder ld) hier eır. materielles An: Nlfeed; we wird das häusliche Leben dem Geräufch ber Welt vorziehen. — 
denken. Werweilen wir in diefem Zimmet, welches biftoriiehbe Erinne: Kaum find fieben Japre verfioffen , fo gehört Madame idon jm ven 
rungen enthält. — Dies ik ein Weidenyweig, den Napoleon auf Dt. ausgezeichnetiten Blauftrümpfen *); fiehar unter der Maske des bel-esprit 
Selena pflüdte, und eine von feiner Hand geidriebene Beite. — Diefe dt Unmillenheit verborgen, deren le fi fhänte ; fle ſchwant mit der er 
weißfeidenen Schuhe trug die Herjogin von Berrn auf dem leisten Valle. der in ber Hand, und ihre Nomane figuriren in den Cabinets ae: 
— Die beiden Pınfel find die legten, deren fi Die beiden Mater Gros Qeitdem Madame ** Scrifeellerin geworden ik, Ib 9 f wie 
und Leopold Robert bedienten. — Meben biefen beiden Pinfeln guei INT untergeordneten Nolle , worin er fowot die Baunen, melde ber 
Hefte vom der fhönften Gedichte. Die Verfafler, Bikıor EAkoucfe Untetſchied wiſchen der Ideenwelt und der wirklichen in dem Semütbe feiner 
und Hegefippe Moreau, wurden in der Wlüthe ihrer Jahre das Opfer Gattin erregte, als aud die Wakungen der Keitit, oft febe fhmerzlid em: 
des Elends und der Kerjweiflune. — Alle Opfer der ledten Hriege, attejpfand. Du tennſt das Uebrige: Um feinem Mauskreuj iu entfliehen, zu 
großen Männer, welche in vielberwegten Zeiten einen frühen Top gefun:|?" fi) euinirt; dann ging er nad Amerika, und ließ feine Grau zur, 


in di welche reich ift durch eigenes Vermögen und ihren literarifhen Nuhm.s 
ee in diefem Zimmer burd etwas, das ihnen angehört har, ch ————— 


Das zweite Zimmer iſt dem Privatunglück gewidmet; es enehält| —— ——_— inder den gelebeten Frauen und Exrifefielerins 
Reliquien von Perfonen, melde weniger allgemein bekannt find. Bir ER al an a nn a nr erkenne 





















86s iſt das erſte weiße Haar der Frau von @+*; das erfte Ungldd,)Fürften eine Befagung in bas eroberte Sand, um feine Xnfprüce zu fügen 
welches Liefer jungen, fhönen, reihen, allgemein beneideten Dame be:|und zu vertheibigen. Das fpanifhe Heer fand unter dem Befehl des berühm= 

egnet ift. Nichts fehlte ıhr, was eine Frau von Stande glücklich ma-|ten Gonfatvo be Gorbova, das framgöfifcde unter dem Herzog von Remourd. 
* kann, ſelbſt nicht die allgemeine Hechachtung, welche fie durch ihren) Dieſe Maßregel führte zu mancherlei Grenzſtreitigkeiten, im deren Folge es 

eiſt und durch ſorgfältige Vermeidung alles Anſtöhigen zu erhalten wuß, bald zu hattnäckigen Gefechten kam. Während eines ber Waffenſtiuſtände, Me 
te, Sie war mit 24 Jahre Wilwe; und als fie 32 zaͤhlte, fand fie eines) den gegenfeitigen Feindſeligkeiten gu folgen pflegten, gab einer ber ſpaniſchen 
Morgens in ihren aftanienbraunen Haaren tiefen Sılberfaben , den fie) Benerate zu Barletta ein glängendes Felt, bei welchem auch mehre franzöfifche 
in dem Augenblicke ausrıß , als man mich bei ihr anmeldete. Ich wollte Offiziere zugegen waren, Wei ber Tafel kam das Geſpräch auf die Truppen, 
fie zu einer Haupıprobe im Thheätre-Italien abholen. Id nabın das weir)und ein fpanifger Oberſt priet laut bie Tapferkeit einer Gompagnie Italiener, 
be Daar mit jierlihern Anſtande auf, und fogte ıhr allerlei Angenehmes, die unter feinem Befehle ſtand, wogegen bie Franzofen heftig fritten, indem 
um ben unangenehmen Eindruck zu verwiſchen, den dieſe Entdeckung auf ſie die italienifchen Soldaten für lauter Memmen erHärten. Um biefen Streit 
fie gemacht harte. Sie wollte mich zwingen, es ins Feuer ju werfen ;|aw ſchlichten, warb ein Wettlampf urrabredet. Es folten 18 Mann ven ber 
alleın ich wergerte mich mit komiſchem Ernſt, wedurch es mır endlich ge:|ermähnten Gempagnie gegen 13 Franzofen geftellt werden. Jedem Sieger wurs 
lang, den Mıifiten in ihrer Seele zu ⸗iner wohlchätigen Harmonie um |den Pferd und Biaffen feines Gegners und hundert Seudi zugelicert ; zum 
juftummen. Aber leider! Behrte bie vergehrende Sorge wieder; die Schlaf |Kampfplap wählte man ein Feld zwiſchen den Ortfchoften Xubria und Quarata 
lofigteit fam der Zeit zu Hılfe, und das weifie Haar erfchien bald in Ge:|im Mittelpunkt beider Heere, und jede Partei flellte vier Kampfrichter. Am 
fenfhaft von mehrern andern. rau von ** ging im die Bäder von|folgenden Morgen waren die Kämpfer auf dem MWahlplage, Jeder mußte [hmös 
@poa , moher fie erſt im Oktober zurückkehtte. Ste wollte feit jener Zeirlren, dab er ben Plap nur als Sieger lebend verlaffen, und feinen Rampfges 
Miemanden mehr vorlaffen; fogar ıbre beiten Freunde wurden om berinoffen, fobald ihmen Gefahr drohe, zu Hilfe eiten wolle. Die Streiter elften 
Thür abgemiefen. Am 7. November erhielten wir einen Brief, ber ihren|fih In Schiadtlinie, Eromprten gaben das Zeichen zum Angriff und bie Kämz 


Tod onjeigte und uns ju ihrem Begtabniß einlud. pfer legten im Galepp ihre Lanzen ein. In dem engen Raume zerfpfitterten 
Und in dieſer Heinen Perlmutterbüchſe ?r dieſe ohne Erfolg, allein ſchon geriethen bie Ftamzefen in Unordnung, während 
»Deffne @ie.a die Italiener noch feſt zufammenpleiten. Dan griff nun zu den Stofdegen und 
»Eine durchſtochene Karte?« Eireitärten, und bandhabte fie von beiden Geiten mit Muth und Geſchicklich⸗ 


„Ja mein Freund, eine von jenen Karten, worauf bie Spieler von|feit. Nachdem man auf biefe Weife eine halde Stunde mit ſtelgendem Ingrimm 
rascatı die Launen des Glückes bezeichnen. Diefe Stiche zeigen dielaefochten, fiel zuerſt ein Franzofe mit tödtlichen Wunden bedeckt, und zwei 
eränderungen und bie Meiben des Nonge und Meir an. Diefe if diefandere, von ihren Gegnern heftig in bie Enge getrieben, gaben ſich gefangen, 

letzte Korte diefer Art, deren fich diefer unglädlihe Freund Friedrich, Sin neuer Angriff erfolgte jegt von Seiten der Italiener, welche im Bewußts 
diefer leidenſchafiliche Epieler, bedient bat. fein nunmebriger Ueberlegenheit um fo müthenber fodhten. So tapfer die Rrans 

Mir einem Erbrheil ron breifigtaufend Kranken, welches er injzofen, aufgemuntert durch den Zuruf der Kampfzeugen, au widerftanden, fo 

Boltftüden und Banknoten auf dur mobilen Bank des grünen Tifches/mußten fie doc; die Überlegene Zahl der Feinde ſchmerzlich empfinden, Die Wuth 
anlegte, bar er jehm Jahre bald im leberfiuß bald im Elend gelebt; erjfieg aufs Höchfte: die Kramgofen wollten ibre Kriegerehre retten. Gin Italie- 
war bald Beſitzer eined großen Vremögens, bald war er auf einige Ihaler|ner wurbe vom feinem ſcheu gewordenen Pferde auf eine gräßlide Weife aus 
berabgetommen, allein nie war er völlıg ruiniert. Diefe Launen bed Glücks den Schranken geſchleift. Man focht zulept ſowohl ju Fuß als zu Pferde, da 
ertrug er mit wahrhaft ſtoiſchem Gleihmurb; allein wenn die Fortung mehre der legteren ſchon unter ipren Reitern getöbtet waren, Gin italienifher 
ihm lädelte, fo war er übermüthig und verſchwenderiſch, das Geld ent:|Eoibat ſtreckte durch feine gewaltigen Gtreiche mehre Frampofen nieder, fo daß 
ſchlüpfte feinen Händen wie ein Waſſerſtrem. Gleichwohl bielt er beftän:Jäulegt deren nur noch drei fampffähig waren. Erop ihrer zur höchſten Wuth 
dig Rechnung über feine Ausgaben , und es bat fih gefunden, daß er in/emtbrannten Ergenwehr mußte ſich bald einer gefangen geben, der zweite warb 
sehn Jahren 300,000 Franken, alfo ben jehnfachen Vertrag feines Ver: sin die Flucht getrieben, und nur ber Iepte, zu Fuß mod wie ein Löwe fedh 
mögens ausgegeben bat, Als er endlich fab, dafı alle feine Hiltsquellen|tend, wand fid treg der empfangenen Banden mit vieler Behändigkeit, bie 
erihöpft waren und daß er weder Geld noch Kredit befaß, So verkaufte er|aud er unter den Streichen ber firgenden Italiener fiel, — R. 

Alles was er an Meubles, Jumelen und Kleidern befab, um zum letzten A 

—* ſein end zu —— Ich — ibm, ohne zu wiſſen, dafi 
er Alles auf Einen Wurf geſetzt hatte. Friedrich folgte der Partie mit : 
einer Naunendwerthen Mube; er verlor, und fein Mid bied heiter. Bei Runfle, Theaters und Literatur  Rotijem. 

dem letzten Auge laͤchelte er und fagte mir vöNiger Nefigration: »Es if ‚Bien. (Rünftiernovitäten — Runfausftelfung.) Der His 
aus; wir wollen geben !« Ich weilte ihm über feine traurige TervenfchafrAorienmater und f. &. Penfionär in Rom, Heinrih Schwemminger, ik gegen» 
ten Text leien; er unterbrach mich durch einige mwitige Antworten, undjwärtig befhäftigt, die Schleierfindung im Walde und Gründung des Stiftes 
drüdte mir zum Abſchied die * Er ging um Mitternacht zu Haus, zu Riefterneuburg burch keopold den Heiligen, in einem Drlgemälde aus zufüh— 
fhrıeb zwei Wriefe und erſchoß fid.x ren. — Garl Rabi, deſſen großes hiftorifches Bild „Garl von Anjou als 

»Diefe beiden Piſtolen baden in einem unglücklichen Zweikampfe ge | Sieger in ber Schlacht bei Benevent,« in der vorigen Kunflausfiellung fo gro= 

dient. Julius Rr* und Adolph B”* ſchoſſen beide zu gleicher Zeit,|Fen Beifall erntete, befindet fi gegenwärtig in Mom, um bafeibf, nad 
und Beide wurden tödlich getroffen. Sie waren bie beiten Freunde gewes| Vollendung mehrerer Porträts, einige feiner Kompofitionen in Del auszuführen. 


fen, und ruben jet neben einander.“ — Seuard Steinle aus Wien genießt in Frankfurt am Main, wo er mit 
»In diefem Catton it eine Reliquie von onberer Art.a der Ausführung ber Wanbmalereien , barfteilend : bie firben Werke der Barm⸗ 
»MWahrfeheintih ein Manuffript, ein Throterftüc ?4 bergigteit, nad feinen Kartons, fortwährend befäftigt if, wungetheilten und 


»Ja, ein Vaudeville von unferm Breund A **; das unglücklichſte ausgtzeichneten Ruf, und fol dem Bernedmen mad} wirder einen neuen höchſt 
von allen feinen Stücken. Es wurde jur Hälfte aufgeführt und ausge.[tbrenvollen Auftrag erhalten haben. — Zeſerh Führi hat in neurfter Zeit 
pfiffen. Am Ende ber achten Scene murbe der Vorhang niedergelaſſen. zwei Bilder gemalt, von melden Aue mit Begeifterung ſorechen, bie fie gefe» 
Ar* verfihert, die Entwidelung des Stüdes fei fehr ſchön. Ich win|ben haben. Das eine Aelle dar, wie Joſeph und Maria am fpäten Abend frine 
es ibm lieber auf's Wor: glauben, als das Srüd im Manuftripre lefen.|Derberge mehr in Bethiebem finden ; im zweiten iſt ber Jüngling David unter 
Allein man hat wohl Recht wenn man fagt, dafı Ein Unglüc niemals|feinen Herden, zur Harfe fingend, dargeſtelltz im Bintergrunde naher Samuel, 
allein komme, A** fah wohl ein, daß er niemals ju dramasıfhem Ruhm|den gottberufenen Hirten zum Könige zu falben — Im Atelier des Hrn Pros 
und Reichthum gelangen würde; er fing ein Dandelsgefhäft an, umdjfelor Joſeph Kähpmann fieht man eine ſchen gearbeitete Bäfte Sr. Maje: 
nach zwei Jahren fallirte er. Daran war ollein diefes undeilvolle Bou— ſtät Kaifer Ferdinand I. aus weißem Marmor, melde Allerhöchſtdenſelben in 
desille Schuld.a me" Beldmorfhallsuniform darſtellt, und im Allerhöchtten Auftrage verfertigt wor⸗ 

* = — —— Klieber iſt beauftragt für dem regierenden Hrn, 
. ärften von Lirhtemftein einen Fries von Sanbflein auszuführen, welder bie 
Soratier und Euriatier der neueren Jeit. vier Jahres zeiten barftellen, und aus mehr als drrigig Figuren in vier Abtheis 

Bekannt ift der Kampf ber Horatier und Guriatier, welche im bem|lungen beftehen wird, Es fol für die Veligung bes Mürften im ber Brühl bes 
Kriege ber Römer mit ben Albanern von beiden Heeren, jur Entfdeidung des fimmt fein. — Die heurige akademiſche Kunftausftellung , weiche im Laufe des 
Streites dur) Iwellampf, gewählt wurden. (Die alten Autoren berichten, bie) Monats April, und biefes Jahr bekanntlich in ben geräumigen Sälen bee EE, 
Mütter biefer ſechs Kämpfer feien Schweſtern gewefen, deren jebe am einem) potytechniſchen Inftitutes eröffnet werden wird, verfpridht ſewohl durch die Reus 
Sage drei Böhne geboren habe. Der Ausgang bes Kampfes entſchied für die heit und Zweckmäßigkeit ber Lokalitäten als durch die Reihattigkeit der einzu= 
Römer ; bie Doratier fiegten und verſchafften ihrem Waterlande bie Oberherrs[langenden Kunſtwerke befonders angiehend su werben. Beſonders bürfte die 
(haft über Alba.) Die itatienifche Geſchichte Uefert ein Ahnliches Beifpiel heidens|Bandfaftsmaterel intereffante Leitungen bieten; doch ſcheint es, baf auch 
mũthigen Ginzellampfes. Als im Anfange des 16. Jahrhunderts Ludwig XII, heuer die Hiftorienmaterei im Allgemeinen wieber nur gering vertreten fein, 
König von Frankreich und Ferdinand III., König ven Spanien, ſich des Kör|dagegen die Plaſtit einige größere Beiflungen unferer vor zũglichſten Meifter 
nigreichs Reapel bemädtigt und datein getheilt hatten, ſandte jeder ‚biefer|barbieten werbe, (Br, Zeitſchr.) 


"Wien. Bei Zobias Daslinger find gang mew erfihlenen: 


»Marienr Balzer“ won Iofeph Potpefhnigg (7. Werk), 


Bir müffen biefem Werken unbebingtes Lob zuerfennen, bie Walzer 
zeichnen ſich durd; originelle Ideen, trefflichen Cap und Melsbien » Heichthum 
vor ben mrißten ber jedt fo häufig auftauchenden Walzer : Gompofitionen aus, 
Der angenehmfte unter ihnen it Ar 5 (G—dur), ber fdhönfte unftreitig 
Ne. &*). Behr gelungen ftelle fi bier ber Ubergang ven C— moll in Es 
— dur dar. In Rr. 3 begegnen wir einigen fehr ſchönen Alkorden. Debend 
find verzugtich der 2., 2. und 5. Walzer. Das Finale refapitulirt vorberge= 


gangene Ibeen mit neuen, nicht minder angenehmen, untermengt, 


Sebenfalls iſt der Verfaſſer ein fehr bervorleudhtendbes Talent, meldet 
und beim Fortſchreiten auf der betretenen Bahn ſehr Schägenswerthes erwarten 
1äft. Bir hoffen, auch von den Fünftig erfcheinenden Werkchen besfelben gleich 
Quted, wie bei diefem, berichten zu fönnen. 

(Benua.) Rini's neue Oper: „la Marescia 


des alingendfien Erfolges zu freuen, 


(R om.) Im Teatro Alibert gefiel Kicel's neue Oper: »il diavolo con- 
dannato a prender moglie® ungemein, fie fol, mas bas Melobiöfe ande: 


longt, Searamuccia um Bieles übertreffen, 





"), Obgleld jum Tanze minder geeignet. 


I.» S. 
la d’Ancrea Hatte ſich 


Miszellem 


(Xmeritanifher Rezenfenten » Enthufiasmus) In 
England macht man fih häufig Über bie Hyperbein luſtig, deren fi die ame= 
ritaniſchen Kritiker zu bedienen pflegen, um ihre Rinfler, namentlich Sänger 
einnen und Zängerinnen, anzupreifen. @3 bürfte indeffen auch in andern Läns 
bern mandjes Seltenſtuck dazu nachzuweiſen fein, Bon einer Sängerin fagte 
neulich der Opern⸗Ariſtarch von New:York: »Ihr Mund laßt fo entzüdenbe 
Zöne vernehmen, als ob Machtigallen in ihrer Kehle fähen und zärtlich mit 
einander thäten.« Bon einer Tänzerin ſagte derfelbe poetiſche Werichterflatter, 
»baf ein Blipftrahl um dem anderen der Bewegung ihrer Beine folge« Die 
ameritanifchen ®efer mögen zwar eben fo wenig, als wir, recht wilfen, was 
fie aus diefen Bildern eigentlih machen follen, aber anbererfeits wundern fie 
ſich auch nicht darüber, fondern fie beafen, eine fo ausnchmende Sängerin, 
Sängerin 2c. müffe auch ganz ansnehmeub rejenfirt werben, Die Engländer 
bagegen loben ihren berühmten Kritiker Johnſen, ber in feiner Aufrichtigtelt 
oft fehe weit ging, Nachdem einmal eine Birtuofin ihn und eime ganze Geſeil— 
ſchaſt durch ihr Spiel auf der Harfe eine halbe Stunde lang auf die Zortur 
geipannt hatte, näherte fie fi und erklärte ihm, daß bas Stüd, melde fie 
eben gefpielt, gany erflaunlih ſchwer fei. »Ich wünſchte, Mabame, es wäre 
unmdglid gewefen,« antwortete ihr der Lalonifche Kezenſent. 








Gemeinnügige Nachrichten. 


Theatern 
In der ff. Burg. 


Dee Markt zu Ellerbrunn und die Mifverftändniffe. 


Im F. 2. Hof Theater nächſt dem Kärntnerthor. 
Die Belfen und Ghibelinen. 


In ber Joſephſtadt. 


Die fhlimmen Frauen im Strail, 


An der Wien 


Der böfe Beift Eumparivagadbundus, cher: das Tieberliche Mlerhlatt. 


In der Leopoldftadt. 


Das Anekboten = Büchlein. 


Konzert des Ar. Ernt um die Mıttagsftunde im E. k. Meboutenfaale. 


Heute find folgende Bofale zur Eomverfation aeöffnet: Ju den 4 Yahresjeiten 


Konzerte 
Sonntag den 8. Mär, 


Unterhaltungen. 


om Peter. Zu den fünf Letchen in der Beopoldfladt. 
Künftigen Sonntag wird das Gliflum zur Konverfation geöffnet fein, 


Sonntag den 8. März wirb Hr. Tſchuggmall Im Saale zur goldenen Birn mit 


felnen Automaten eine Borfellung zu geben bie Ehre haben, 


Handels» und Börfen s Machrichten. 
Gouerfe in Wien. 


Bremen, Brescia, Breslau, Beiren, Brünn, Brut, Garlöbad, Garföruße, 
Gaffel, Edi, Gobueg, Comerit, Dresden, Eger, Enns, Bra, Grau, Dame 
burg, Hol, Iglau, Junsbeud, Köninarag, Klattau, Klagenfurt, Lalbach, 
Leipzig, Lemberg, Binz, Marburg, Marienbad, Münden, Ofen, Oflmüß, 
Padua, Peſſth, St. Pölten, Pillen, Pitt, Podgorze, Prag, Prefburg, 
Prjempsl, Raab, Reichenberg, Rom, Noveredo, Rumburg, Saljburg, Stutte 
aart, Tarnom, Teichen, Teplig, Trient, Troppau, Udine, Ulm, Venedig, 
Billach, Warfhau, Wittlngau, Znatm und Zwittau. 

Pofwagen nad: Agram, Garlaftadt, Körmend, Dedenburg, War 
saddin und Para, 

Padpofen Abends um 7 Ubr mad: Amſtetten, Berlin, Dres 
ben, Guns, Frankfurt am Main, Beipzia, Linz, Neuhaus, Nürnberg, Pafs 
fau, &t. Pölten, Prag, Reihenberg, Rumburg, Schärding und Tabor. 

Gilmagen fommen Samftag früh von: 

Adelöberg, Amfleiten, Berlin, Bopen, Breblau, Briren, Brünn, Brud, 
Eilli, Dresden, Guns, Fiume, Bräg, Innebruck, Königgrog, Lalbach, Leipr 
sig, Lemberg, Binz, Marburg, Neuhaus, Wr, Meuftadt, Ollmüg , St. Pölr 
ten, Pllfen, Podaorze, Prag, Neichenberg , Roveredo, Rumburg, Salzburg, 
Zabor, Teſchen, Töplig, Trient, Trieft, Troppau , Warfhau und Ymittau. 

Kommen Abends von: Gomern, Gyaslau, Gran, Dalau, Ofen, 
Peſth, Prag, Raab und Zuaim. 

Padpoten fommen von: Adelsberg, Umfietten, Brünn, Brut, 
Gl Sand, Fiume, Frankfurt am Main, Bräb, Itallen (gang), Krafau, 
Klagenfurt, Arems, Lalbach, Bembera, Linz, Mailand, Marburg, Mr. Rene 
Aadt, Nürnbera, Olmüg, Paflan, St. Pölten, Podgorze, Regensburg, Ter 
(chen, Triet, Troppau, Udine, Venedig, Billach, Warſchau und Würzburg, 


RR. 8. ausfchl. priv. Ferdinands » Mordbahn. 
Die FKabrten finden im Monate März 1840 folgender Mafen Statt, 




















Ziäglid: 
Staatefhulduerfhrelbungen zu 5 pGt 109 in E. M. BDrü r uhr Merg, |von Drünn nad Wien 73/4 Uhr Morg. 
9 rg 3 u“ ar ir ” m * un * — Zum —— Lundent. .- 5 UbhMasa. 
detto —s — . 838 _ Da ber Pundenburger Train, momit aud Waren geführt werden, nur 
u. — ai — [in einer Gefhwindigtelt von 2 Meilen pr. Stunde gehen fol, fo find babei 
etto — 1 — — — ohali 
ET bie Fabepreife auf 3/5 ber gewöhnlichen herabgeſedt morben, 
Rentslirkunden des Bomb, Bene. Monte —— — ẽ Bom 2. März d. J. angefangen, findet bie Beförderung der Waren 
na — * Swan ge F = =. 2 —  Ipyan Wien nad Brünn täglih um 2 uhr Nachmittags, jene von Brünn nad 
ur + — A * 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 7233 — Wien taͤgtich um N Abe Morgens Statt. 
detto detio vom Tjahre 1839 für 250 fl. 3567 _ 
detto detto detto für 5sof. 71 — 
Gentral-Raffe-Anmeifungen, Jaͤhtlicher Dlaconto — poet. 
BankAktien pr. Süd . . . 2... A — — 
Metall» Obligation gu 8 pGt, .„ . — . 109 In &. M. 
detto —4 — SE . 1015 — 
detto —s — . 82 — 
detto — 28 — 
m —— 51 Lotto-Ziehungen. 
anko de — — er . 8 _ I 
Unlehen vom Dahre ED . . . >. BE a EEE ge 
detto 1821 en 159 — Die tuntciac Biebung IM om 14. Märgı der Heine Seetſalus Mittwoh den 
detto BEE: 2 . 1484 — \p1-Maär, und Die Derfaltseit Der gelperrten umb gemindertem infäge am 27. Juni 1840, 
Abgang und Ankunft der Boſteilwagen, Dampffchiffe und [Fr die am 10: — aa ur — — 
Gifenbahnfahrten, Die Yüntelar Hieduna IN amı 19. März. der Meine Eptetfatuß Freitag den 13. Märk 


und die Derfalisgeit der zeſpertten und gemindetten Einlage am 4- Duni 1840, 
Lemberg. am 29. Fedruar wurden gehoben: 

ss su 74 32 

Die nächte Ziehung IN am ı4 Mär 


Morgen Samflag geben Ellwagen nad: 


Hmittags um 1 he: Amfletten, Enns, Ling und St. Pölten. 


N 
Abends um 7 Uhr mad: Adelöberg, Berlin, Bologna, Bogen, 


a 
b 





4 
Erirdiate Drehen ‚uuu Böhlenfttgngem 
Elnt Amtäfheriber Stole shri.ben 2.8, Memmergialsdollapie Molfsthat, 
Orfalt 250 fl., Duartiergeid 4A6 ſi. RM. Konkurs bis 22. Mürg 
... er 15.172 ar * 


nn aen ne Te 


“wur — gt 
Arc ie > rer erg" Drau : 


Bizitätiouen und Vertänfe 


tas@iaitation. von ham 1. 1. Oberfitaf; und Ländjägermeißere; 
BLUT, 4 sb. Mär d. A um bie ade Birmitranstunde, im Ih 
— Quartırte su Wiener» Neubant. . 28 


Pe 2%: Zu > i 
* BarkenJann an mutanin, In der Grant: Raupgunsingafle Rt, 9451. smeite 

men gm Dem Mereimitupfer amın Deriofung: „die Riskerfunpen ihn 
für fh Cuiden SM, am haben In der Aunkbanklung G. 4 Müller, am Sobtı 
un X —XR 3000. BE voertetten bei I. Martin, neue Wieden, Haupt 
frafie Me. 698. — 


6 


Wobuwugen zu vermiethben. 


Dan Aeorni au IB aufıner Lanztrafie, Ralamaflätspiag Mr. ge, Im srositen 
Sid, as freundlise — kanımt Ride, Kammer u. f,w. Billig 
gu vermieten. Dem Prater nabe fo fie zugleich angenehme Sommeriwobnumg 

&ın Rabimet, * ann: feparirt u. eh ‘ Feng Ka Benigunt 

‚an ine inpeine bei Ara Au wer nn. um ib gu berieben, au 
= Zu Beta nada —E ſdrauch Schrarenberg ſchen Warren Haus 


waeiten. Wr. Si 4 * 8 
vn ker rt) große ohmung, unweit bed Gcholteniberesd Me. 14 am Mlichaclr 
beueilden rumd zu wermmienhem und zu Gee⸗rgi 1840 gu beyichen. Das Mährre uf beim 


Dausmeiter zu erfahren, 





Angelommen: 

, . Den 3. März. : . 
Belarih Bin, 1. r.-Rämmerer (Sa. Mr. 1096). von Prefhurg. — Graf]; 
timstg (Bespeidhadt Wir. 3 


16), von Rom. — Baroy Vopmenipfe. # f, Kam 

—— Ar..1006). Aitter Biaıd, Notar, und Hr Tnkenee a (ten 

Peikhası fir sur). Dett Aranı Hanra j| @radesotmund; Hr Yabamıı Ahrrl /WDber ı Maar, 

. Atanı Danke (De. Me. 942). De Karı Kiobusfarich (Stadt Mr; 852), Hr, Iefepb 

Da) ann 

2 0 “® . 2 v ._ 
Baker: * 1. Dauprmann (®tadt die 497), von Brunn. ‘ * ⸗ 


Kbgereifeti. 


: Den 3. Mär; ET 
Graf Jedann Megtenih tk. # geh. Rarb, rat Farriani, FR Mäninerer, und 
rat Anton Aorgask. Fre hy — Daran Biamund Teuflenbacd, nad Zrirk. — 
earlaan ,. 


urtn. e. Jobann ». Rıczlo, 8, 8 tb umd ed: Bien 
—9 = v. Ylatallı, EP. Haupınann, Dr, M. ». Paid, teils — mei 
rim t6, Metar, nah Ih a — Dr. Ulent Deentans, Baufmann. nah dranfı 


furt u. — Br. Ebrif; Ben, mad Dr. Abalpb Doriuer, Kaufiegig, gach Prag. 


Berftorbene 


In Bien 


N Den ı. März. i 
Dem fgeborwen Berem Robert Ritter Bruder zu Wapershofen, mähriih fifa 
nur: "ge tönsgl. ureufl. Ta; H d und Ausbeüner anf © ersorf, — — —**8* 
— — elta D., auf dem boten Marks Mr 545, an Dre Lungentabmung, 
‚Beau aria —* brinatifirend , alt 69 Tabe, auf ber Landgeaie Mr. 365, an der 


eng emlähnsirng. . 
sr guten Hate. Im. —5 Dandelömann, alt 45 Jahr. im Dantlungsrftranten. 
Imdstur Me- 290 am Nilergrumd, om der Sungenfacde 
Dem Herın Barl m Dany. E #. Hirevsaanss » Kegifeanı ſane Jechter Antonia, alt 
zo Iedr ! auf der Wieden Me, 519, am ronılgen Wallertepfe. 
. ' Den 2 Mär. 
Herr Iran Maner, led. Vrofeffor an der orenisulgen Atadenne, alt 70 Jahr, vom 
1 —ãa ,ùY re. 43: 0m Aneroawache. i 
Die: moblarborne dras Therefia Wılbeiusne 9. Drubi geborne Arevin v. Prbilling: Ganı 
. talferi, raffiibe Staatstatas + Witwe, alt 47 Dar, um der warden Baer 


er Nr 45, an der Woſter ſucht 


’ * 


» 


"de. Kan Wagner, Sürgerf. Ggeidermaßer, alt 49 Jahr, am Btephanspiap Re. baT, 
an der Dungemfedit, 
Dr Hrn. Setepp Ktertat. Dürger und Selhirrbändter, ſ. Gaunm Anna, alt 45 I, 


m der * an er Ba se 
Dem. Hrn. Gpang Drıbel, Megrmemort an ber Pfarre . Dolep er Liopo ‚ Seine 
Oattın Anna tat 38 Iabr, in der Lronolnftade Mr. 14. an der Lungenlust, 


e ’ "On Prag. 
h ebruara 
Frau Framjista Heller, bürg,. jetm keiner 66 Jahr, an der Mutjehrunn 
in Helge von Berbärkungen ar MM! untl 
Herr Jeſeyd Haftan, Butterbändier, alı T Langenfsrmeindfact, 
„In Gräs. 


Den 23. Arbewar. 
Buberusalı R⸗gaiaratues· Mdiumtt, alt TO Jahr, 


In Preßburs 


u... Den 10: Bebruar 
Hoayim Mahler, Studierender, alı 18 Jabe, am Jieruenficher. 


y3n kLaitac. 


’ ) Den 18, Srbruar. 
Hire Leopold -Aramer., Fl Untertisinenant des tlor. i. d. Belbäl, und Nementirungsr 
Departements PoRen zu @ellg, alt 42 Dabe, an der Lungenlähmeung. 


2? Den 42 öcbr 
Ara Rarparetba Kallawania , Sawssefineri 


Gere Anton perl, ijubläirter ® u 
Welana. 


a, au oh Zahr, am Bchrflsker- 


Mer Kirde, 


r ‚Böpnolier. Zanmunsereit, eu vom “Hoher Behörde FÜR ben 
biefisen Plag befädt Rthie Ehre z-bemihöhen Adel ab wire. 
—J—————— befannt zu machen, daß nad) feiner neueſten, 

fipeminab leichtfaßlihen Methode, jede: Parfen, ohne Unterfdieb 
bes Altend, ohne · miadeſte Workenmtniß mod; befonbere Geſchicttichteit zu Habenz 
binnen & Sektion nachbınannte Zänze grändtid, und 5 lich erlernen 
kann, Ks: Das gewöhnliche Deut ſchtanzen auf 2 ober 2 hans 
giren vor: und rüdwärts ; den gewöbnliden Galopp und Deut ſch⸗Galepp, wie 
auch den Gorilenjhritt.. So auch verſpricht er in den übrigen Konverfationge 
tänzen in moglichſt kurzer Zeit den. gründlichen Unterricht zu ertheilen, ald: 
Im_Quadrille deancais poblatſchen Narionattange Maſurta, im Krakomiat 
und ruffiihen Zuadrilten, und im ungasifhen Sanje, Das Mäpere erfährt 
mon in feiner Wohnung; am Bauernmarkte Rr, 585, im erfien Stade linke, 
Dr. Karl Ludwig Knoth, in der Leopolbſtadt, Praterfrafe 
Nr. 518, ordinfer täglih von 3 dis & uhr Rahmittan für Arme, Es 
werden bier auh Shuppoden geimpft; geeignete Brüche ohne blutigen 
Eingriff auf eine neu erfundene leichte und erprobte Meife radikal geheilet ze, 
Insbefondere werben allerlei Bandagen, Inftrumente, und ärztliche 
Medanismen, fo wie auch andere mediciniſche Kommiffionen auf das 
allerbeſte befergt, Briefe werden nur frantirt angenommen. 


Meu angefommene echte Mürnberger Lebfuchen 
find mebft einer wahl von neuen, geihmalbollen ———— 
um bie billigſt geRellten Preife zu dekemmen, in ber Nüraberger Galanterie 
Würeadamdlung zum goldenen Elephanten, Et am Graben Rr. 619, ges 
genüber der Spiegelgaffe. 


Echter franzöſiſcher Champagner, von feinfter Quatitär, 
zu haben um ben defonder# billigen Preis, bie große Bouteille zu 2. 2&Er, 
die Heine Bonteille zu 1; 24 Er. X. M, in der Annagaffe Kr. 1601, beim 
—— su erfragen. — Für ganz beſonders ausgezeichnete Ware wird 
gebürgt. 


Johann Tauer's Leihbibliothek, Schathoef Re. 418, fa⸗ 
haus der Parifergaffe, wird fortwährend mit ben neuejten Erſcheinungen ber 
deutſchen, frangöfifgen, @nglifhen und itälienif—hen Eiteratur verfehen, und 
empfiehlt fich bei berannahender Winter» Saifon allen Freunden einer gehalt⸗ 
vollen und gewählten beeatũre + Die: äußerfi:.didig geſteilte Abonnementss 
Gebühr ik 1 fl. 8Or. für ben Monatz bie Eintage beträgt bei beutfchen 
Büchern 4 ſi. K. M, Werken in auständifden Sprachen 5 fi. LM. : 


Männer: Filzbüte, au 6, 7, Bf. W. W. Franzöfifhe Seiden- 
Düte a 12 1/2 1. WW. find nad deu meuelten mobernften Formen zu haben 
in der DutsRiederlage des Joſeph Bobenfkeim, lambesbef. Put: Fabrikant 
in der Degnergaſſe, Jur gelbenen Krane Ar. 424, nachſtt dem Koblmarkt. 


Echte bolländer Bil: Häringe. Die Sprerrel » Waren: 
Handlung zum goldenen Hirſchen, Strauchga ſe nachſt der Breiung, verkauft 
echte hollãuder Bilepäringe das Städt A 6 fr, marinirt 4 I ie. KM. 

Yuserlefene Weine is; mit L. v. G. grfiegelten Boutelllen: 
Gebirgswein v. 3. 1827 15. 8r-, alter Driginal Dfner 24 f.;-D 
40 fr. 8, DM. Diefer Letztere aus gerebelten R-odenbeeren vom Nabre 1834 
it vortrefflüd für den Magen, und an Geiſt und Süße nur dem edelſten To— 
fayer zu vergleichen. Grünangergaffe Ar. 842, nachſt der Stiege bei ber 
Dausmeifterin anzufragen,. — Abnehmer von 12 Bouteiden erhalten bie 13te 
unentgelblih. — Mohlgepadte Kiftchen werben billigft beforgt. 

Dank. Die KrmenKaffe-Borflände von Gaubenzborf finden ih aufs 
geforbert, über dem mit fo günftigen Refultat, am 19, Febr. im Kafino ab⸗ 
gehaltenen Ball zum Vortheile ber Orts-Armen, fowoht ben Theilnehmern bed 
Ortd, wie des Plart Bezirks Meidling, und ben Thellnehmern der Refidenzs 
ſtadt hiermit Ihren öffentlichen Dank abzufatten, fo wie Herrn Joſeph Gieiter, 
Kaſiao⸗ Inhaber als einen bes Dankes ſehr würdigen Mann allgemein bekannt 
zu machen. 


Johanu Schinfo, bürgert. Männer: Schteidermeiſtet, gibt ſich 
hiermit die Ehre dem hoben Abel und geehrten Publikum amgujeigen, baf bei 
idm für das künftige Frühjahr von- edhtfärhigem Tuche Gehröce zu ABEL, 
dan Gape:d zu A5fl KM, gegen angemeſſenet Daramgabe verfertigt wer 
den, und bürgt-fowoht für bie Mettigkeit feiner Ardeit als: auch der neueften 
Mode zu entfpregen. Bohnt in ber Stadt, Francistanerplag Ar. BAY, nächſt 

hintere Gtiege, im vierten Stock : 


Sehbeuswärdigfeiten in Wien. 
Dat, k. Müngs und AntitemsKabinet 
im Canwelzerhofe iA heute gegen verberige Anmeldung gu beſehen. 
Divh EM Dof-Bibliothet 
IM täglich für Jebermagn on 9. Mhr Arab, bie. 2 Uhr Matmirtags eröffnet. 





sr. [u] u 
Bebrudt bei &eopold Grund, Maubau, Anbrsasgaffe, Mr. 303. 





Samfag, den 7. Mär, 
Herausgeber une Nevactekt: Dr. U. J. Groß: Soffinger, 


Nr. 58. 





1840. 




















Ramen und Felle des Tag im); Gennens Togeslänge Mend im'Kufı Bergen Nas —— eier Lese | Scenen am 
Tages Jahr | Kufg Untere. | St. | M. od. Abathmen 15. März 1890.| tung | meter jParifee Mah| Donau viamer. 


















Mond im 
3unchmen 


6Ubr | 5 br 


24 M. 36Min. 11 





Themas %a. 


Anzeige. Einzelne Nummern des 


12 fr. gamgiäbrıa, 14 A. b fr. baibiabrig, 













































Bolten 27.937 5 f 

— Squd |Die Sonne tritt 
‚heiter 2u. R. 27.916 gYzou In bas Zeichen bes 
Heiter 10n.X. 22.014 unter O Widbers. ‚ 


Adlers often fechd Kreuzer E. M. 


Alle Artikel des WUdlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, flud Original. 
Dian pränumerirt im Kompıorr bet Adters (Mribburgnafle Mr. g06) gansiadrig mit 24 fl- » baibsährıg mit 12 fl,; miertelsährtn mit fl. Huswartige pränumeriren mit 28 M. 


Mmegraen das Pla pefftägisım em bie Mbdonnenten atne weitere Vortörnirirung erpebirt wird. — Prämien: Wer au 


—aze baare Pränumeratien von 28 M. In tab Rommrsit bet Adiers eimfender, erhält eimen beitehigen früberen Jahrgang gratis, oder eine Prämie von 25 ambarwäbiten 
ungbiärıeen, Mile 3 Jahrgänge: 1838, 189 und 1840, foften jufammen mur 40 fl.; baibjahriae Pränumeranten erhalten 12 Aumfbisiser ald Prämie, 








Welt: Chrunif, Stadt: und Landpoſt. 


Tagszeitung. 
Yusland. 
Fraukreich. 


Parie, 25. Febr. (Widerfprehende Berühte.) Der Rou⸗ 
velifte, ein Journal des Herren Thiers, bat folgenten Artitel veröffnet : 

Sert Thiers bat fih um 2 Uhr zum König begeben. Es vrılauter nch 
nichts Über diefe Unterredung. Das Iourmal des Döbats und die Dreffe zeigen 
beute an, bap bei der Konferenz, melde Hr. Thiers geftern mit bem Könige 
gehabt habe, er fid 24 Stunden Bebenkjrit ausgebeten habe, um über lrine 
perfönlide Lage und die zu machenden Vorſchlage nachzudenken, Mir glauben 
verfigern zu dürfen, daß diefe Blätter ſchlecht unterrichter find, Dieb war 
nißt bie Urfache ber verlängerten Unterrebung bes Berrn 
Thiers mit dem König. 

* Yaris, 27. Febr. (Minikerielie Krifis,) Werfhirdene Be: 
rüdte zirkulleen über die Kombination des Kakinets. Wir kalten biefelben für 
voreilig Herr Ebiers hat fi heute neuerdings um 2 Uhr in die Zuillerien 
begeben und eine lange Unterredung mit dem Künig gehabt. Wir glauben, daß 
noch nichte beflimmt fel. Herr Thiers ſoll morgen abermals zum König tommen. 

“— (Reuere bifferieende Gerüdhte.) Dr, Ihiers begab ſich 
deute um 4 Uhr zum König und blieb Länger als 2 Stunden bei Er. Waje: 
Rät. Man verfühert, dab ber König febr zufrieden mit biefer Unterredung gez 
mefen fei, mweihe die Dauptpunkte beftimmte, welche dem neuen Kabiner zur 
Bafıs bienen follen. Was bie Perfonen betrifft, welde Hr, Ibiers für das 
neue Minifterlum beeichnet , hat ih ber König eine Bedenkzeit von 24 Stun- 
den genommen , um ſich borüber mit dem Derzog von Vroglie oder dem Mar: 
(hal Soult zu defpredien. Zu den Ramen , welche geitern genannt wurben und 
von denen einige beftimmt entfernt werden, fügt man nodj die Gerren Jaubert 
amd Ducos hinzu. Das Kablaet, welches Hr. Ihierd bem König vorgeſchlagen 
bat, foll folgender Maßen befegt fein. 

Dear. Thiere, Prüfidene, Minlfter der auswärtigen Angelegenheiten ; 
von Remufat, für das Inneres Hr. Bivier, Poligeiminifter; General 
Gubieres, Kriegeminifler, Ducos, Dandel und Aderbau; Jaubert, 
öffentiiche Arbeiten; Pelet, Binanzen; Goufin, öffentlicher Unterricht; 
Admiral Rouffin, Marine. 

Diefe Lifte zirkulirte heute Abend im Hotet ber Präfidentfchaft fo wie in 
mehreren pofitifchen Salons, wir tbeilen fie mit, ofne fie zu verbürgen. Te⸗ 
benfalis wird der morgige Tag nicht ohne eine beflimmte Entfheibung vorüber: 
gehen: Dr. Khiers berile Sich, fie zu beſchteunigen und +# ann fern, daß eine 
außerorbentliche Beilage dee Moniteurs bie Umgemwißheit und bie Angſt endet, 
welche bie jegt bie Jelgen der Votirung vom 2O, Februar find. 

Havre. (Neue franzsfifhe Kolonien.) Kapitän Langlois, 
Kommandant eines franzäfifhen Maßfifchfängers, batte die Banks: Halbinfel, 
auf der nördlichen Infel vom Neu⸗Seeland, angelauft und bei feine Räckede 
nach Frankreich die Regierung um Beiftand ju Kusbeutung feiner Erwerbung im 





Intereffe Fraakreichs gebeten; zugleich menbete er ſich an die Belelfchaft pur 
Kolonifetion Renferlande, welche ſich, mir einem Kapital von 1 Million. Fr., 
zu Wantes und Borbraur gebilber hatte. Es foll jegt eine Erpebition nach Mews 
Serland abgeben, zu berem Verfügung das Kransportfchiff Graf von Paris von 
der Regierung geflellt wurde, Außerbem bat bie Regierung für 1700 vonden 
Kuswanderern je SO Ir., Waffen und Bebendmirtel auf 12 Monate arliefert, 
audy den Anflebiern verfhiebene Privilegien, namentlich das der freien Einr 
fuhr dyrer Produkte In Frankreich, verliehen. Alle in der Kotonie gebauten 
Schiffe follen als Franzöfifhe betrachtet werben Gine Stifföftetion wird der 
Kolonie Schug verleihen. Für diefe Wortbeite dehielt ſich ber Staat tin Drit ⸗ 
rbeil der Banks⸗Halbinſel vor, Kavitan Tanglois iſt bereits mit ſeiner Erpe⸗ 
dition von Rocefort abgegangen.) 


Großbritaunienm 

* Portömourh, 23. Rebe. (Binfhiffung ber ur Depors 
totion VWerurtbeilten.) Are, Winiams und ones find heute Morgen 
um D Uhr an Bord des Werbrecherfchiffes »Mandarin,a welches in Spitheab 
vor Tuker lag, gebradıt worden, basfelbe wird, wenn keine Begen:Orbre er» 
folgt, morgen unter Segel geben. Wenn fih ber günflige Wind nicht Ändert, 
fo wird dirfes Fahrzeug bald aus dem Gefictöfreife verfhwinden. Die Be + 
urtheilten wurden während ihres Aufenthaltes im Dafen mit mehr Güte als 
bie andern Werurihrilten behandelt, Wan glaubt aber nicht, daß fie ſich derſelden 
ebenfo am Mord das Mandarin, mweldes 210 Verurcheiite führt, erfreuen 
werben Mis geſtern Abends boffıen Froſt und feine beiden Mitfhuldigen, daß 
fie in Fotge ven Duncombe's Motion in Freiheit geſete würden. 

London, 24. Febr. (Klugfhriftens Angabt.) Die Srelatiften 
haben cine große Anzahl Alugfihriften Herausgegeben, worin fie ihre Brunbfäge 
entwieln und verteidigen, umb bie von Bi/2 bis Au Pence often. Der 
Gewinn aus diefen Schriften bildet einen Theil bes Monde, woraus fie ihre 
fogenannten Miffionäre befolden, Eine andere Hauptquelle bes Secialiſten⸗ 
Einfommens ift bas (Held, was fie am ben Thüren ihrer deſe⸗ oder Bergimmer 
tinfammeln, mo jeber Gintretende 2 Bence bezahlen muß. Die Socialifien 
verbreiten auch, gieich anderen religiöfen Beten, eine Unzahl religlöfer Traf: 
täten, die fie, der allgemeineren Verbreitung halber, das halbe Dugend zu 
einem Penny verkaufen. 

Sonden, 25. Febr. (Verdährige Schiffe an der fpanie 
(hen Kälte) Cine Korrefpoadenz aus Gibraltar meldet, daß zwel Kreu— 
ger Abb-el⸗ Kaders wahrgenommen worden felen. &ie bätten ein framgöflfches 
und ein fpanifchrs Kauffartbeifdiff aufgebraht. Die Kreuzen feien Briganti- 
nen und mit zahlreicher Mannſchaft verfeben ; ihre Flagge ſei roth. Es muß 
bemerkt werden, daß brereitd franzöfiidher Geits vor einigen Boden diefelbe 
That ſache binfichts desfelben Serſtrichs flgnatifiet wurde, ohne Belätigung zu 
erhalten.) Die Krirgebrigg „Wasp= bat den Befebt erhalten, fih auf Erfar 
en des Gonfuls Hay nach Tanger zu begeben. Alle Conſuln bielten ſich in 
ihren Dänfern, das Gerücht lief um, daß bie Araber bie Arangolen auffudem 
wollten, und im dieſem Falle würden alle Kremden für Franzoſen gelten. 


“tonbon, 25. Febr. (Girceulare.) Der Courier verdff entlicht men lich auch auf bie dem Parlamente vorgelegten Depeſchen, welche ber neue 
folgendes Gireutare, welches der Minifter des Innern, Cord Rormandy an bie,Wouverneur von Jamaika, Dir Gh. Metralfe, der am Bi. Grptember d. I. 


Borb:kleutenants ber verſchiedenen Graffhaften Englandée eriaffen hat. frin Amt antrat, im Oktober und November an das Miniflerium eingefandt 
Bihitehall, Febr. 1840. hat, und in benen er bie Meinung ausfprigt, bas das geflärte Gleichgewicht 
»„Miplorb !« nur burd einen auferordbentiihen Zuflus von arbeitender Wevölterung ober 


»Gs ift eine Mdreffe am bie Königin eingereicht worden, worin Ihre Ma⸗ dutch Aufgebung vieler Plantagen bergelellt werden könne. Der Gouverneur 
jeſtät gebeten wirb, gegen bie Berbreitung ber verberblichen und unmoralis,glaubt aub, daß bas Lehtere bald geſhehen werde, befonders in ber Anders 
fpen Grundfäge der Sorialiften, fie gefhede nun darch bie Preffe oder auf Kultur, bie einer regelmäßigeren Arbeit dedärfe, als die des Kaffees, mit dem 
fonfigem gefegwibrigen Wege, ihre Maßregelm zu treffen. Raddem nun Ihres baber auch noch etwas beifer ſtehe, und deſſen Ausfuhr im legten Jahte nur 
Majefät extlart haben, bafı über biefen migtigen Gegenſtand eine Unterfuhung um 1/3 gegen das vorbergebende abgenommen habe, während bie dr# Auders, 
eingeleitet werben wird, und ben Noreffanten bie Werfiherung gegeben hat,Runs und Ingmgrs fo um die Pälfte gefallen fei. In diefen intereffanten 
das Höcldiefeibe fer entfäloffen find, alle der Religion und der Moralzuwider) Depelchen ſchüdert ber Gouverneur überhaupt bie jepigen Berbättniffe zwiſchen 
taufende Grundfäge und Handlungen zu unterbrüden , fo erſacht ih Em. Hert-⸗ den Pflanpern und Regern fehr ausführlich. Ur hebt befonders als Hauptgrund 
uichkeit die Kufmertfamkeit des Briedensrigters der Graffhaft, die Sie verwalsldrs Uebels heraor, daß nicht mehr die Nebeitgebenden als foldte angefehen 
ten, bei ber nähen Bierteljahrs-Sizung der Braffhaft auf diefen Gegenſtand wärden, die dem Xrbeitern einen Rupen gewährten und einen Dienft leiſteten, 
zu lenken.“ fondern umgekehrt, die Neger glaubten, baß fie ben Pflanzern mit ihrer Ars 

Ach erfufe Sie ferners, den beifigenden MagiftratsPerfonen, fo mielbeit einen Bortheil zu Theil werden tiefen, fo daß alfo der Brodherr bier von 
auch jenen, bei denen fie es für paffend halten, den Auftrag zu erteilen, daß dem Xrbeiter abhängig geworden fri. Der Bounernear Magt auch fehr Über den 
fie nos vor ber Bigung Über bie durch den Drud bekannt gemachten ober öf-lfdlimmen Ginflus, ben die Bapriften, namentlich bei ben bevorfiehenden Wah ⸗ 
feutlich gehaltenen gettestäfteenden Reden genaue Erkundigungen eingiebenlten, wo bie freiseworbenen Neger zum erſtenmale polltiſche Rechte ausüben 
mögen, bamit die Regierung entfheiden Lönne, ob eine Verfoigung eingrleitetlfo@ten,, auf biefe ansübten. Ais einen Uebelſtand erwähnt er ferner bie Anftels 
terten fol, und in bdiefem Falle werden Sie mir die Abſchriſt aler Drudiliung befoibeter Friedensrichter, bie oft einfeitig mur das Intereffe der Neger 
Thriften , ober der gehaltenen Reben mit den Beweifen , welche fie ſich bierüberlim Auge hätten, weil fie fih vorzüglich zu deren Schug tingefept glaubten, 
werihaffen können, zufhiden, Grjeihnet: Rormanbı. Früher nämlich verwalteten bie Pflanzer die Friebemsrichter » Gefhäfte, und 

"Ronbon, 25. Febr. (Parlaments+«Sigung.) Der Marquisijmar unentgeltlich. Im Ganzen ſpricht übrigens der Gouverneur bie Doffnung 
von Londonderry hat ſich ausfhlichend bes Dberhaufes bemäctiget. Er allein aus, daß die Dinge fih allmäliz befferm würden, und baf man wohl fhon 
fprad in der heutigen Eigung. Der Gegenfand feines Angriffes war biefmahllim nädften Jahre einer einträglicheren Ernte eatgegenſehen könne. 
der Bertrag von Sergara und General Espartaro. Lord Glarendon bat auch 
Heute für das Gouvernement dad Wort genommen, Portugal. 

Der Marquis von Londonberry lenkt ferner bie Nufmerffazıteit des Kabinets * Biffabon, 15. Febr. (Gerät eines Gomptotts.) Man 
auf die frangöfifhen Fabrikate, weiche feiner Meinung nad Gatalonien über:|feriht von einem Complett, welches den Sturz bes Minifteriums bezwecken 

fol. Aber man ſchenkt biefem vieleicht ungegründeten Gerücht wenig Glauben. 


fgwenmen. 

Dos Refultat der Diskuffion war, daß bie auf den Wertrag von Ber⸗ Die miguelliftifben Guerillas haben Lie offen noch mie välig niedergelegt. 
gara ſich beziedenden Dokumente im Bureaur bes Dberhaufes niedergelegt wer:|Eine derfelben bat ſich bei Gaveiras mit den Truppen des Geudernements ges 
den follen. In der Unterhausfigung verweigerte es ber Director der Handels./fhlagen. Man weiß med) nicht bas genaue Refultat biefes Kampfes 
Tammer , ſich über bie neueften Verhandlungen mit Frankreich gu erflären, doch Belgien 
erflärte er, baß in Bezug auf Seidenwaren das englifhe Bousernement feine % 
bisher fegefeilten Fe nit ändern — q ⸗ Bruuffſel, 26, Februat. Mit Vergnügen melden wir, daß Dr. v. Bald, 

* Bonbon, 23. Febr. (Befhenk.) Ihre königl. Hoheit die Herzogin nieberlänbifcer Geſandter bei unferm Dofe, ſich heute im befriedigenbflen äus 
don Kent und die Kanten Ihrer Majeftät Haben der Königin bei Beiegenpeis) Monde befindet. 

SHrer Bermählung ein koſtbares Geſcheak überreicht, Co if dies ein Bracelet Brüffet, 27. Bebr. (8a mmerverhbanblunge n.) Die Repräfen: 
in Korm einer Schlange ganz aus Zurkifen gebibet, Der Hals des Thieres tantentammer hat enbtich geftern bem Befegentwurf üder bie Wieinat » Wege 
Äft mit Diamanten eingefaßt und der Kopf mit Brilianten und Rubinen Hefege | mit 45 gegen B Stimmen angenommen. Dieranf hat fie ipre Cigung durch 


t Majeflät dab Ankauf & t ‚das Botum einiger Naturalifations » Gefegentmürfe beembiget. 
Bun Iprer Majeſtaͤt Haben zum Ankauf biefes prächtigen Geſchen Brüffetl, 27. Febr. (Ankunft der königk franzäfifden 


London, 25. Bebr. (Xheenerkäufe — Krankheit des Lord Bamilienglieder) Die Königin ber Brangefen, bie Herzege von Dries 
Wellington.) Die öffenttigen Theevertäufe werden morgen geſchloſfen aus, Remours, Diontpenfier, Mad. Adela de und Peingeffin Giementine find 
werden; heute ging bie Auetion fehr lebhaft von Stätten, und von ben|dler angelommen, und werden im einigen Tagen mit dem Herzog und ber 
183,000 vertauften Ballen find bereits 3200 um 1 Penng per Pfd, höher) Prinzeflin Bittoria nad Paris zurüdkehren. 
wieber verkauft worden ie Me. Mi ran — teaf heute die Rachricht Dänemark 
ein, daß eine große Quantität ‚bien naland werfhifft werben folte, i 
an Bord 2* Schiffe verbrannt ſei. — Die Krankheit bes Lord Wellington Kopenhagen. 25.Bebr (BulbigumgssKbreffen. — Tobebs 

tte bier allgemein eine aroße Beſorgaiß verurfacht, denn ber edle Lord wird fall.) Be. Majeſtät der König haben heute die Infignien des Drdens 
ha g : som Schwarzen Xbler entgegengenommen, bie Allethöchſtdenfelben vom 


mit künftigen erften Mei in fein IB. Jahr treten, und fo it nichts wahr. 
ſcheinticher, als daß cr, wenn ſich dieſe Anfälle wieberpelen, dem Tode feinen — — Gefanbten, Baron Schoalt won Aſcheraden, aberreicht 


Tribut zellen muß. Der Ted bed kord würde gewiß als ein Ratienal⸗Unglück 

— werben, unerfeplich wäre fein Werluft der konſervativen Partei, denn], „, Unter = immer einzeln von — er bem — ee 

Wellingtons Name gibt ihr allein bei manden Gelegenheiten das Urberge: fan ten Qultigungs-Brweilen nennt man auf rine neulih von ben bänifhen 

wicht, und id müßte mit, wer ben edlen, bem unſterblichen Wellington ben Rünftern in Münden angelangte Adreſſe. Bie hatten auf einem Felt, bas 

Ahurm der Feftigkeit, wie bie Engländer ihm nennen, in ber erfien Zeit erfegen der König, als er zum Iätenmal in Deutfdland war, ihnen su Schteißheim 

Bönnte veranflattere, fi bie Grlaubniß erbeten, ihm einige GrinnerungeBlätter 
j zuftellen gu dürfen. Diefe folen jegt, zu einem Album gefammelt, anges 


London. (Kolgen ber Gllavenemancipation für bir 
Mi e tommen, und in mander Weziebung ausgezeichnet fein, 
amerifanifhen Golonien.) Rad einem in Livrrpeot veröffentlichten Der ältefte Unteroffieier in der ganzen Armee, ber valte Daniel,« farb 


en int im. gr SUSE Alta Ehe _. ee „vor Burgem zu Marhuus. Er war DB Jahr olt, früher Kommanbir:-Serr 
und wirb mad) ofen Radricten von der neuen Ernte in diefem Sadre noch) seant, unb gench volle Fühnung und Bred bis zu feinem Sterbeiage; feine 
Meit geringer fein. Die durdichnittliche. jährliche Einfuhr von Zuder aus den Kameraden braruben ibn mit militärifgen Ehren, Meber feine Rationalität 
britifhswerindif—hen Kolonien betrug in ben fehs Jahren vor 1835 gegen erzaͤhit man ſich fabelhafte Dinge. 

235,000 DOrhoft, von 1835 — 1838 aber 220,000, während bie Er: Shwedem 

zeugniffe jener wichtigen Wefigungen Im legten Jahr auf 179,000 Orbeft Stodbolm, 21. Febr. (Reihstags-Berbanblungen.) In 
gefunten find, fo baf bie Zufuhr im Jahre 1839 den bebrutenden Minderers|bem legten Gigungen bes Nitterhaufes Damen mehrere Anträge von Dierta 
trag von 75,200 Drhoft gegen bie frühere Zeit und von 42,300 DOrboftlzur Diekuſſſen, 3. B. über das Aufhören ber Band: und Stabtgerichte, über 
gegen bie legtere Zeit ergibt. Das Umtauffchreiben bebauert,, daß bie Mafres/Sutfhädigung für Einquartirung burdziehender Truppen, über Grweiterung 
gein ber britiſchen Regierung fremden Staaten eher zu einer Warnung, als der Teflaments: und Schentungögerühte; ferner ber Antrag bes Brafen born 
gum Beifpiel gedient hätten, und daß, während die Gkiaverel im den britifchen|über bie Errichtung eines gemeinſchaftlichen Klubs für ale vier Stände, end» 
Kolonien zu Ende gegangen, der Sflapmbandel in ben Befigungen fremder|tich des Herrn Hammarflötde über die Erhöhung des Poflgeldes auf 32 Schiu. 
Mächte mit verboppeitem Gifer betrieben werbe. Der Berfaffer des Schreibene|Banco pro Meile und Ueberlaffung ber Poft an Unternehmer, 

zeigt dann bie Nothwendigkeit, Ginmwanderungen nad Gniana, Jamaila und Im Bürgerflandbe wurde am 19, bie Motion Langenbera’s, in 
audern reichen Befiyungen zu befördern. — Diefe Betrachtungen fügen ſich na⸗ Betreff eines umveränberlihen und nidt zu hohen Cinfuhrzolles auf Korn, 





















- 4 — 
on dem Wubget + Kusfhuß vermiefen. Herr Märn las eine Motion Über bie, Herr -Wılibaid Franz, Birthfchaftskonfatent des pragser Domkapitels und 
Birthfdaftsrarh 


Ginfhränfung ber Erhalte ber diplomatiſchen Agenten, melde dem Staates * 

Aus ſchus Überwiefen wurde. ‚Bu lorrefponbirendben Mitgliedern. 

. Die Motlonen dis Bauernftandbes find jest auf 159 angemadfen.| Herr Benebilt Friedrich Weber, königl. preußiſcher geheim, Hoftath, Doktor 
‘@r bat eine Deputation am Nitterfhaft und Adel geſaudt, um gemeinfdaft: und Profeffor. 






















Uche Sadıe mie ibm gu machen im Betreff von Hans Janſſon's Abreffe in = : B. Ruppredt, k. k. Genfor in Bien. 
Beziehung auf bie Thronrede. Auch erließ er eine foldhe an den Bürger] » Iofepb Kaizl, fürftlih Schwarzenberg’ fer Verwalter In Reufhlof. 
und an ben Priefterftand,, mo aber ber Erzbiſchef (Dr. von Wingard) v Johann Gintl, fürftlich Fürftenberg'fher Fotſtmeiſter in Pürglig. 
Doputation mit einer väterlihen Warnung an die Bauern, Manf in ihren] » Sofepb John, fürfttih Schwarzenberg'fcher Forftingenieur in Winterberg. 
Berbandlungen zu halten, empfing, » Karl Pompe, fürftid, Rinsky'fiher Korfikontroilor in Bihmifdh:Kamnig. 
» band (yeagte 8.) 
entf WER 5 Agram, 29. Febr. Am 23. d. fand in unferer benachbarten königt. 


Dresden, 29. Bebr, (Abreife Sr. Majeflät des Königs.) Freillodt Gartftabt, die Feierlichkeit ber Inftalation bes dochwũrdigſten 
Se. Mojeftät der König find am heutigen Morgen 5 Uhr nad Wien gereift. Viadika (Giſchof) der griechifh m. u. Kirche, Hru. Eugen Joaunedich, Statt. 

Dreöben, 28. Rebe. (Rammer-Berhanbliungen.) Die Sihun ⸗ (Xgram. p. 3.) 
gen der erflen Kammer haben fid im dieſer Woche fehr gehäuft, mas bie A Eger, (Dehantei.) Der Neubau des biefigen Dedanteigebäudes 
Beratbung des Berichts der auferorbentlihen Deputatiom Über den iſt genehmigt, und der Koftenanfhlag 10,008 fl. K M. 

Gefegeniwurf, den Gewerböbetrieb aufbem Lanbe betreffend, ver— N Pilfen, 2. Mir. Diefer Faſching war auch hier außerordentlich 
anlaßte, In der zweiten Kammer berieth man am geftrigem Zage den Geſete ledhaft, wir hatten & Kaſinoe, 2 Gecietäts: für bie Honoratioren, 6 Würgerr, 
eutwurf, welder eie neue, bei den Jubemelben zu beebachtende Form ber/G mastirte Rebouten und 2 Kinderbälles der (Ertrag ber 2 Societäts: Bälle 
teifft , bie um fo umerläßlicher wurde, je mehr bad bisherige Berfahren mohimezu bie Eofatitäten unentgeldlih von Orn. Abd, Däsler gegeben mwurben, 
bad Orpräge einer mittelatterlichen Seit an ſich trug. Fakt durdgängig Rimmte) die vorzgägticfen Bürger die Mut und Beleuchtung beftritten, wurde einem 
man bem Anfichten der Regierung und ber Deputation in biefer Besichung|fchuibies verunglädten biefigen Bürger zugewendet, der Ertragber Kinderbälle 
bei; doch fand man «6, nad einer fehr grünblicen Erwägung für angemeffen,|murde der hiefigen KleintinderbewahrsAnftatt übergeben. 

gegen die Anficht einer Minderheit der Deputation die Beibehaltung von zwei Heute Bormittag brach In berSadfen: Vorftadt Feuer aud,in einer Ehaluppe, 
Schwurzeugen, im Intereffe der Ifrarliten felbft, zu belichen. wo eben eine Hochzeit gefeiert wurde, — die armen Brautieute hatten eine 

Kıffel, 4. Mär. (Stände»Berhandiungen) In der ſtraurige Dochzeitsfadel ; trog aller fhmellen Hilfe brannten & Ghaluppen ab; 

Cisung ber Stänbererfomminng vom DE. Febr. erfolate bie Diskuffion deslpag Bewer foll durch Unverfightigkeit beim Krapfenbaden ausgebtochen fein. 
Berikts des zur Prüfung dee Fechenſchafteberichte beſtelten Ausſchufſes, die * Prefburg, 4. März. (KRarnevals:Belufigungen.) Der 
Berorbnung vom 2. Merz dv. I. Über die Lanbftänbifchen Diäten betreffend.|nor bereits acht Tagen’ angelündigte große Mastenbail if am 2. März unge: 
Die Berfammlung faßte mit 2B gegen 20 Etimmen bie Befchtüffe: daß bie hindert abgehalten worben. 
Berfaffung durch biefe Berorbnung verlegt, und detbalb eine Antlage gegen Bei diefer Gelegenheit hat abermals der Theater Direktor Here Pokorno 
den fontrafignirenden Miniker des Innern bei dem Oberappeationdgerihtelfo pie Fleiß und Eifer an Tag gelegt, baf er von mehr alt einer @eite ge: 
einzureichen fei, mit deren Abfaffung der Rechtapflege ⸗Aucſchuß zefp. der blet⸗ ahmt zu werben verdient. Die Räume bei den Sälen waren mit Neugierigen, 
bende flänbifhe Ausfhuß beauftragt wurden. Wiele Mitglieder erkiärten ihren Shan» und Tanzlufligen überfüt, Die Dekorirung und Beleuchtung war für 
Diffens, das Auge Höhft ergögend. 

Bamberg, 24. Gebr, (Deputation.) Unfere Bürger haben Die Mufit, obwehl fie keine Etrauß oder Langer'ſche geweſen, war doch 
fih an Se. Moj. gewendet und Allerhöchſt ihm gebeten, dem zum General avane bekriedigend. — Diefer Wall wurde am felgenben Tage 8. März wiederholt, 
eirten Prinzen Eduard vom Altenburg D, bier zu belaffen, anfatt ihn vachlmar jedoch mur mäßig befudht. 

Würzburg zu verfegen. Die Mefte, bie man bem Prinzen zu Ehren bereits ge: 


— deweiſen, wie ſehr wir ihn und feine dur hi Semablin verehren Induftrie: und Gandelszeitung. 


Afhaffenburg, 26. Bebruar. (Denkmal für Jean Paul.) (Burfilsneue @iherbeitslampe,) Diefe Lampe ift ganz ifes 
Aus einem Ausfäreiben der Fönigt. Regierung vom Oberfranken geht dervor, litt von der Grubentuft; ihre Flamme ift in einem Iuftdicten Behältniffe eins 
bafı die bis jrgt vom Ans und Nuslande eingegangenen Beiträge zu rinem|gefhleffen gnd wird durch ſriſche atm. Luft genäher, bie in einem Wefäge vers 
Dentmat für Iran Paul (Friedrich Richter) kaum erfl den ſechſten Tdeit der ſdichtet If, welches der Bergmann mit in bie Gruden nimmt, und weldes 
Koften biefes Denkmals (BO0O fl.) betragen. Daber hat bir Bönigl. Regie:-|iöm zugleih an Orten, mo irrefpirable Buft herrfht, ats Athmungs» oder 
rung unferes Kreifes alle Behörden von Unterfranten und Mdaffenburg aufge,|Refpirationsopparat dient. Die durch den Verbrenmungsprejeh verdorbene Luft 
fordert, ſich eaergiſch für die Sammlung zum Dentmale Jean Paul’s zu wers|iwird aus ber Lampe im bie Grube auf eine gang ſichtre Art und ohne daß fie 
menden Hier wird nun für biefes Denkmal gefammelt. auch nur einen Funken mit ſich führen Fann, hinausgetrichen, indem fie zuerſt 
ein Drahiney und bernadı madı Waller pafliren muß. 
Vereinigte St aten von Nords Hmerifa. (Beatles und Go’ [ogenanntes Luft: und Dampfticht 
RemsVork, 3. Rebruar. (Kongrep:Berbandlungen) Diel/sir and xapour light.) Dirfes Licht, welches fih von Geite feiner Stärke 
Brrbandlungen im Kongref waren nicht von Wichtigkeit. Das Repräfentantenz/und Wohlfeilheit ber Erzeugung ganz vorzüglich empfehlen fol, wirb mittelft 
Haus hatte mit 11% Eiimmen gegen 108 befdjloffen , daß bas Haus weberleinee Lampe eigener Ronflrultion aus den bei ber Deſtillation von vegetabitifihem 
Denkfhriften mod; Petitionen in Bezug auf die SMaverei entgegennehmen undloder animalifgem Theer, von Steinfohlen, Harp, Ierpentin, Minrrainaphta, 
anbören folle, Aſphalt, Pech, Gaoutdeue, won tblerifhen und andern ſchlechten Oelen und 
von den meiften brennbaren bitumindfen, öligen und harzigen Eubflangen ers 
t haltenen flüchtigen Produkten dab rch erzeugt, daß fie in Dampf verwandelt 
Nund birfer in mit atmofphärifher Luft gemifgtem Zuſtande verbrennen gemacht 
wird Dis Verwandlung in Dampf geſchieht eontinuirlih während bes Brenz 
mend der vorerwähnten Lampe in iprem Brenner, welder gleicfam die Stelle 
einer Meinen Retorte verreitt und zwar durch bie Dige, welde dem Brenner 
von der Bampenflamme mitgetheilt wird; die Mifhung bes Dampfes mit arm. 
Buft aber wird burdy einen bem Brenner von Außen angeführten continuirlie 
chen kuſtſtrem bewerkſtelligt. 





Inland. 


Bien. (IUrnennungen und Nuszeihmungen.) Be ä 
Meojeftät haben mit Allertöchſtem Kabinetöfhreiben vom] 22, Mebruar d. J. 
in Berülfihtiaung ber vorzöglicden lgenfhaften und Werbienfte des Weib: 
biſchefo und Weneral:Bicars, Anten Buhmanr, bemfelben bie Dompropftel 
am Metrepolitan-Kopitel zu Wien allergnädioft zu verleihen gerubet. 

@e, k. k. Majeltät haben mie Allerboͤchſtem Kabinetefdreiben vom 22. 
Bebruar d. I., ein am Metropolitan: Kapitel zu Wien erlebigtes Ganonicat dem 
2 £. Hoflaplan, Franz Braumer, allergnädigkt zu verleihen gerubet, . 

* Wien amd. März. Beflern Mittags kam ven Dresden im beften Gemeinnüßiges. 

Bohifein Sr. Majefät der König von Sachſen in Wegleitung des Üeneral: (Neuer Art, gäbes Kleifh weih zu foden.) Man lege das 
Adjutanten von Boldrfer bier an. Heute Abends um 6. Uhr empfängt Se. Fleiſch in rin Gefäß, verſchliefe biefes wohl mit einem Dedel, fege £6 in rin 
Majelät fämmilice hiefige Hofdhargen, und wird dem Bernehmen nach die zweites weitered Crfäß, fülle ben Zmifchenraum zwiſchen beiben Ohefägen mit 
sum 14. d, bier verweilen, Waller on und erhalte bdiefed längere Zeit im Kochenz bas Fleiſch wird fo, 

Prag, 3. Marz (Wahlen ber ökonomifhen Gefellfhaft.)johne mit dem Waller in Berührung zu fein, volfommen weih, und liefert 
Die & £. patr. öfon. Geſellſchaft im Hönigreiche Böhmen hat im Jahre 1039) mit Bilfe von Gewürzen eine vortzeffliche Suppe. Anflatt des firbenden Maf- 
machfiehende Wahlen vorgenommen, welche fie biermit zur öffentlichen Kenntmiß|fers kann man aud Dampf anwenden, den man um das innere Gefäß berumleiter. 
bringt, als: (Kuffinbung von Metaliverbinbungen ia Wild, Mitde 
Kaffeh und Ehoeolabde.) Um in Waffer löslide Metaliverbindungen in 
Milde, Mit: Kaffeh und Ghocotade Leicht aufsufinden, fol man nah EIs: 
ner's Angabe diefe Nahrungsmittel mit einigen Tropfen eencentrirten Effigs 
eder Effigfäure verfrgen und fie nachher fo lange ertwirmen, bis ſich der ents 


3u wirkenden Mitgliedern. 
Here Karl Balling, Profeſſor der Chemie am tehnifhen Infitute, 
” Iofepb Waniet, graͤftich Thunſcher Wirtbihaftsratih. 
» Karl Berfin, Profeffer der Mechanik am techniſchen Inftitute, 


Mehenbe Eifrartige Mirberfäplag gut. ubgefege Hatı Hiedurdrit bie über dem Mirrifheint unerfchöpfiach ‚o wenigfiensr erhielt Beamy. bei einen großen Anzahl van 
berfälag ftehende Flüfigkeit fo Mar geworden und nur fo ſchwach getblich ge⸗ Berfachen-immise mig ımäner, und: bekfelben, Haut ganz. giriche Wirkung, 

färbt, daß fie na Brtbännen min betunierim Waſſer umd Abfiltriren jegt gut » St. Petersburg Wir haben in Ren 89 13 einen Mebegr 

mt den befannten Reagentien auf Metalle unterfucht' werdem kam. Begterhslbiich der St. Prirrüburger Benötterungsmiitgeiheikt, jent eſern wir aech einen 

muß aber auch mit dem fäfeartigen Miederfälag geſchehen, wasrleichtund ſicher Auszug aus bee Berichterftattung ber St; Prieröbwrger Ober: Polizei, über die 

gelingt, menn man iba mit defillistem‘ Aäffır 'audfüßt,- dann mit rrineri@eborenen: und Berflorbenen im Jahre 4339. Geboren wurden 5629 Dien- 

Saljfänte non 4,24 fpeg. Gewicht Bigeriet, die gewöhnlich biäukich vidlett gee ſchen mänmt, Geſchlechtes und 409 weibt Geſchlechtes, in allem 10,038. 

fardte Auftöfung mit definierten Wahre verdünnt, filtrirr und nun bie Mear|Wrftörden an gemöhntihen Krankheiten 7,788 Menfhen. und zwar 4712 

gentien auf bie Metalle ankiendet.- Hat man fogenannten ſchwarzea Kaffeh zulmännt. Geſchlechtes und 8096 weibl. Geſchlechtesz plögliden Zobes ftarben 

unterfachen,, fo fege man zuvor etwas Milch zu und verfahre dan weiter, wie Z314 Menfhen, aus welder Zahl 192 vom Schlage getroffen wurben ; durch 

vorher angegeben wurde. unglüdlidre Greigniffe verloren 210 Menfhen ihe Erben, und zwar im Waſſer 

— 27, durch bad Waffer ausgeworſen wurden 49 keichname gefunden ; von ber 

mis ellen Berletzung aus dem Sturze von verfciebenen Höhen farben 32, erfroren 8, 

3 . ausgebranne 4, umvorfeglid werdiftet durch) Arfenit 2, Koblendampf 2, todtz 

(Mertwärbige Eigenfhaftgemwiffer thierifher Häute.)/gefandene neugeborne Kinder 11, tobtgeborne BO. Gewaltigen Zobes flarben 

Radı Aremy's Erfahrungen haben mehrere thierifche Häute und insbefondere der G. Selbſtinorde waren 34, amd im biefer Zahl ermürgten fih 16, erbolditen 

Kalbömagen, mit deflidirtem Wafler gewaſchen, die Eigenſchaft, den im Waf:/fih 6, im Waſſer fanden ihren Zod 8, erfchoffen ih 7, verglfteten fih 2; 

fer arlöfien Zuder in Mildfäure umzuwandeln, unb diefe ihre Eigenfhaftlin biefer Zahl befanden ih 5 Frauenzimmer. 


Feuilleton. 


* Aus dem Tagebuche eines Touriſten. Dok geftanden, als mi Iemand leife auf dir Edulter Mopite. Ich 
Bon Bräffet nah Antwerpen. wandte mich um, und land oor einem ehtwürdigen alten Gerftlichen, 


. deſſen wohlwollende und freundliche M-ene ım erften Augenblide rein 
— — 5* — —— hei Verirauen gewann. — »Die heben die Gemälde von Wan Dpk fa fragte 
{enden , der Beine Minute ju verlieren bar, der Belgien in Einem Tage Ueber "Ih weiß od * nach —— — Fin . * A 
durceilen mufi, ıf eine Erienbahn von unihätbarem Werthe; denn eine "u neferung zu beurtdeilen „a erwieberte ıh; sim feige nu 
früher für unmöglıh gehaltene Schnelligkeit wird hier verwer Ber drucke, dem fie auf mi maden Dan Dokift ein Meiſter, deſſen Kunſt ⸗ 
von Brüffel um ieden Uhr Morgens abfährt, it um elf Uhr pa Mer werke mi immer auf das Vebendigfte intereſſitt baden. Seine Defalten 
d.h. vwerundortigig Lıeurs von der Hauprfabt, — — finder feinen zu leden · — Der Geilliche lächelte, »Zie find vödig für ihn 
dort die Auftern viel friiher und mohlfeiier, als ın der Rue Montorguei. —_— fuhr 4 F ‚Nun, * > vor —2 ee 
Wer treß feiner Vorliebe fiir das unbekannte Etwas, weldes man das gen Spsjiergange mide fürdten, fo beiuchen Sie einma meine Heine 
Meer nennt , bisher die weite Meile mod nicht wagte, hat dier Zeit ge: Kirche in Baventbem. Sie iſt nichts weniger old prächtig; al-in ich 
ug, die Phofiognomie der Morbfee zu detradhten nah kann dod-um werde Ihnen Ermwas jrigen, welches mindeſtens fo viel werth iſt, als 
zwei Uhr Nachmittags in Brügge fein, in biefer mittelalterlichen @tabı, . erirät , wen Ihre Aufmerkſamkeit in fo hohem. Brade in Anı 
an weider die Civiliſation unfrer Zeit fait fowurlı8 vorüber gegangen if. Pe ; . f 
Man wirft einen Blick auf die prächtige Haupıtirche, umd rn ſich er du —— * — 22 . — weh, 
beildufig son ber Wahrheit des alten Spricmortes, weldes jagt, dailn de⸗ —* — En sei Ber Pre 2. * —. 
die Vrüggerinnen die ſhönſten Frauen Welgiens find. Dennod fommt Pringen von Cıanien, erregte meine Meugierde. dies war de nd, 
man tag halb vier Uhr ın Gent an. Diefe Stadı famm man unmög: weshalb ich auf merner Wanderung mach Antwerpen einen Umweg made. 
lich verlaffen, obne der stellen Gentes *) einen Beſuch abgeftarter zu ha: Der Fouz * —— un uns a — 
ben. Um ſechs Uhr Abends iſt man wieder in Bruffe, wo man im Thea: un ri uche führen , devar ih —— J ui er ar 
ter feinen Beeunden erzählen kann, daß man in Einem Tage vıerundfehel J las Derdraur —— baute. End ni er re . (beider 1 
sig Lieues zurückgelegt, drei der reichten und merfwürtigfien Städte gefe Ihe — deren (dmu 1 t Enbe eine mehr old 1in - . * Fig 
ben, und dennoch nice mehr von Ermüdung ju leiden babe, als nach ei: jeigten ; run Super ſam Pre daher um fo ungethei - = 3 = 
ner zwei Stunden langen Fahrt in einem Fiaker oder Ommibus O welch' —— Pen ——* a * ——— 
eine bereliche Sache ut eine Erfendapn! ib ber Piorrer mit en liene zu mir uns fagte: „ect fehen 
Diefen Pobe imme ich von gangem Herzen bei. Wer ſchnell reifen Sie!« Ich bob die * - Pfarrer batte nicht zu viel E . 
und viel auf einmal fehen will, wird ih gewiß ın den Dampfwagen ie Rınd vor einem ber (hönfen Es: Br mais am Gm äl v 
ten. Allein wer genau beobachten will, wird Beinen beifern Weg wählen —— == le ee —* ee — 
Maren es Be ne — beſſere Lekomotiee, als einen Wan— erhalten, ober auch zugleich einen großen Theil ihres Kunſtwerthes verlos 
Auf der Erientapn wird der Weg von Brüffel mad Antwerpen inlin ve wer kein Zweifel möglich ; es = das —— * 
einer Stunve und einigen Minuten jurüdgelegt. Weide Städte find ſechs * — ni get —— keuwnurl, — * Te 
Brabanıer Lies von ernander entfernt. Während man biefen Raum —* eg oaueeichnet. Mit einem Worie, «6 mar ein wolfonwene 
durdfliegr, fiehe man erwas blauen Himmel, etwas Arder nnd Wiefen, ut z u ⸗ 
viel Woffer und einige Heerden, melde fih nicht einmal nähern, um| . , Der Gegenſtand dieſes Meiſterwerkes it übrigens wohldekannt durch 
das Gedrüm der Rolomotiwe deutlicher ju bören; vielleicht Tajfen fie ſih die haufgen nad dem Original ge zeichneten Abbildungen, Es sl ber beis 
warnen dur das Schickial einer zu neugierigen Ruh, melde vor Kurzemlis Martin , der feinen Mantel erſchneidet, um einen Bettler ju ber 
unter die Mäder der Volomarive gerieth, und völlig zermalt wurde, decken. Der Kopf des heiligen Martin iſt einer der ſchoͤnſten, welde man 
Meine Reife von Brüffel mach Antwerpen, die ich bier im flädpti.] Tb denken Bann; Kraft, Hobeit und Ermit ſind mit wunderbarer Wahrbeit 
gen Umriffen mirbeilen will, erforberse fünfunddreidig Stunden mehr durgeftellt, Der Heilige ſitzt auf einem ſchönen werfien Pierde, Die Phyr 
Zeit, als man auf der Eifenbahn gebraucht. Allein ich fand dinlanglichen Aegnomie und Haltung bes Betilers ind ganz aus dem Teben genommen, 
Erfag für diefen Zeitverluſt. Es war an einem jhönen Septembermorgen, All⸗s lebe und ſcheint zw arhınen an dieſem herrlichen Bilde, 
als ich die Hauptſtadt Belgiens verlieh. Ich machte es wie Lafontarne, Waahtend ich dieſe hertliche Kompofition betrachtete, etzäͤhlte mir ber 
wenn er ſich zur Akademie begab; ich wählte nicht den kürzeſten, fonsern| Pfarrer bie Begedenheit, welcher die Kirche von Saventhem dieſes Met: 
den ongenehmiten Weg. In einer Grunde hatte ich das ſchön gelegene äerwert verdankt. Ich laſſe ındeilen lieber den genauern Bericht bes Hrn. 
Dorf Sabenthem erreicht, welches mir in Folge eines frühern Aben |Waueroet, eines der ausgejeichneriten Geledrten Belgiens, felgen. 
teuerd intereffant war. Ban Dot hatte ſich vom feinem Meiſtet Mubens getrennt, man 
Ungefähr jwei Monate früher hatte ich in dem Palafte des Pringen/weif genau aus weldem Grunde. Ein Pferd, weiches der edle Meiſter 
von Dranıen die dort aufgehäuften Kunſtwerke bewundert, ch hatte wohl dem feurigen Nünaling geſchenkt hatte, follte leßteren nach Rom tragen. 
Hänger als eine Wiertelitunde vor einem herrlichen Gemälde von Van Van Dot kam nach Sabenihem, wo gerade ein frohes Feſt gefeieıt warb. 
Die junge Wels tanite unter einer m. Dir =. bilr an, er 
*) Die größte "6: 5 ſein Pferd an einen Baum und nimmt Theil om Tame, umd vergiht 
— Harragı 6 Mermet, und ISe umfang ST Beet —VX —— * "Diele 8a he feine Kunft; feine fhöne Tänzerin feſſelt ihn Tage, Wochen, 
men? war [chr tbatig im dem Mreiras, melden ie Gimmobner won Öbent unter Dem Monate lang. Unterdeifen ſchwindet auch fein Geld, und Ban Dyt denft 


BDetebte des Maurerd A 1 . _ — A n r 
a arneie Donkped. von za30 —1453 gegen Poiupn dem) iu am feinen Muhım, ber ihm nad Ftalien ruft. Aber. wavon. die 













— 


|franzößfgen Zapferkeis fo liebgemordene Malta, Mpodus, welches die Zpaten 
# feiner Ritter nerberrlidt haben’; die Perslidhen Ufer Piciliens und Kalabriens, 


1 Ra dos alte Hfppona und die blähendfien Städte des Als 
” ea en Ban a Hd welche ax ben Küften Euros 


——————— — —— were: 
eigebig gefülle hatte, bietet mur noch ein etſchrecken ‚ld i 
dar. Der Arme beige miche einmal einen‘ ‚ um Peinw 
neuen Bilde zu kaufen! Was war da zu ıbun? Wan Dot fa 

und Hopft an die Thür des Pfarrbaufes. Es w rd ihm aufgerhan. pas, Wiens und Afrika liegen. u 
‚a Sage der Maler, chrerbietig grüßend: „würden Ste wohl ein (Kiltrirbintenjeus.) Gin Hr. Perry hat bie Suftpumpe zu einem 
für den Hauptaltar Ihrer Kirche annehmen? — »Eın Gemäl-|febr undedeutenden und dad) müglichen Ame angewendet, Soiche Dintenzeuge 
der und von welchem Mater!» — Mon einem Schaler dis großen Ru-jkönnen in Befellfpaftszimmern u. dgl., wo man nur feltem ſchreibt, umb’ in 
bens.a — ⸗Wie beißt dieier Schüler? — »Der Name ihut Michts zur den Dintenzeugen, wenn man fie brauden will, nur Schmus findet, mit Vor⸗ 
Sache, wenn bas Gemälde gut iſt.« — »Wie body iſt der Preishe — theil aufgehellt, werden, Drebt man bie Schraube einer Miniaturkuftpumpe, 
Bulden, — »Das iſt viel, Aber wasflellt es bar?“ — ⸗Adles ſo wird die Dinte durch einen Filtrirftein (strainer) im ein Eleines Gefäß ges 
was Die wünfden.e — Wozu dieſer Dry, mein Hert da — "Ichlteiehen, und Fann ſogleich benugt werben; dreht mam bie Schraube nach der 
ſcherje nicht, Geben Ste mir drei Ellen Leinwand, und in vıerjehn Zagenlandern Beite, fo wird die Dinte wieber zurüdgegögen,, fo daß fie, wenn man 
Tierreich Ihnen ein Gemälde — »Das ih mir hundert Gulden bejabs ihrer nicht bedarf, gegen ben Staub gekhlint if; und auch nicht orrtrodnet, 
ten font« — »Wenn «8 fo viel werth iſt.« — »Und wenn es nie fo (Füdifhe Feitfhrift in Frankreich.) Dr. Gohen, ber bekannte 
viel wertb ifte — Wenn es nicht fo viel werth iſt, ſo bekommen Sie Urbrrieger des alten Teſtamente ins Grangöfifhe, Hat vor Kurzem das erſte 
mein Pferd. — „E86 gilt.s Heft einer Aritfirift, betitelt: Archives isra@lites de la france, heraus: 
gegeben. Go fol Rachridten über den frähern amd jegigen Zuſtand der Juden 
in Feankreih, fo wie über die neuere bebräifche Literatur enthalten. Die erfte 
; Numme einen kmür v ü Litera 

Ds  Alentıin und Sitereinciänitunn. was — Inen merlwürdigen Artitel wüber die fädiſche tur feit 

* St. Petersburg. (kiteratur) pr. Rilolaus Gretfd gibt jene] (Miniaturloran.) In ber Berfammlung ber Gefellfhare für Ucherr 
feine Borlefungen über die ruſſiſche Spracht und Literatur heraus. Wie bie fedungen orientalifcher Werke wurden mehrere Geſchenke vorgelegt, unter Au— 
ruffifden Zeitungen fi ausbrüten umd betrachtend das allgemeine Lob, mwel« derm «in Miniaturloran, welcher fdön iduminirt unb auf eine nur zwei Zoll 
des dem Hrn. Autor ertbeilt wird, fol es ein intereffantes und fr&r auf breite Rolle geſchrieben it, To bat er in ber Ferne wie ein buntarfärhtes Band 
gefdiriebenen Wert fein. — Der fehr fhöne Roman von A. P. Novom: erfeint. Ce foll dirk eine der merkmärbigften Proben erientalifher Kalligrar 
Line bi (Pfeudonimt), über meiden Ah alle ruffifhen Iournate mit Bobeser: phie fein. 
bebungen ausdräden, wirb nädhlens unter dem Namen: vDer Bürger a eve] (Neues Ballet.) „Biihelm Telr muß ſich jest fogar auch zum 
ſcheinen — Dr, @. P. Srebenta gab einen Almanach im Meineuffifher Balettänger bergeben!. In Amſterdam if ein Ballet nah Schillerd Teu bear: 
Sprache heraus. Das zweite Buch des Panteons aller rufifden und europdis beitet, en vogue. Bor und nad der bekannten Schuffeene tanjt Ze ein 
fhen Theater ift auch unter der Preffe. lest. — D Amferdam! 

"St. Petersburg. (Meurs Ballet.) Die Frau Zaglioni wicd Hamburg, ben 10. Febr, »Mikard Sadage- ſcheint vom Reperioir 
den Rünftigen Montag ben 5/17 Febr, ihre Benrfice Haben. Diefen Abend verſchwunden zu fein, die letten Beorkellungen biefes Stüdrd fanden nur bei 
wird ein neues Baller in pwri Akten, verfaßt vom Hrn, Balletmeifter Tagtioni: ſchwach befeptem Laufe Statt. — Bulwerd „Rormana brasbeitet Dr. Birman 
#Der Korfar," vorgeftelle. Die Mufit für diefes Baler ift neu Lomponirt von für die deutfce Bühne, auch Töpfer fall mit einem Driginat: Luflfpiele bes 
Herren Kompofittar Abam, melder ſich jet im unferer Hauptſtadt befindet. ſchaftigt fein. 

Die prachtigen Dekorationen, entjädenden Gruppirungen, und alles wird mit (Kompagniesüeberfehungen.) Mir treiben es noch weiter, ale 
wirken zur neuen Keierlichkeit unferer Bühne, die Franzoſen; Diefe liefern Stücke, an denen 2 — 3 Xuteren gearbeitet has 

Ö Prag. (Lift vergeblih erwartet.) Lift, ber fhen am AB. dem; wir baten bad nahgeahmt, wenn auch bis jegt noch mit geringem oder 
bier eintreffen, mar; einer angrfälagenen Ankündigung am 27. das mufitatls rinem Erfolg. In Münden aber gebt man jeht fo weit, fogar Ueberfegungen 





(Schluß folgt.) 








The Prag eleftrifiren follte, if mod immer nicht bier angelangt, \in Kompagnie zu liefern, Bei Scorg Weis if ein dreiaktiges Lufifpiel „Engel 
A Prag. (Böhmifhe Oper.) Mit vielem Beifalle und bei vollem und Dämons nad Fourey und Depenty frei bearbeitet von Bert und I. 8. 
Danfe wurben der „Biebestrant« und »Jeſſondaa böhmifd gegeben. Seutner erfhienen. Das Luftfpiel ift ein gutes; die Galllelemen find aber trag 


HYarid. (Italienifhes Theatern) Alle Freunde bed Achten Ber der jweifachen freien Beardeitung Beinedwrgs aus dem Dialoge verbannt 
fanges in Paris Aimmen eln Klagelieb an, denn döchſt wahrfiheintich wird Das Klagenfurt. Die Anſichten von Kärnten® (zu 4 lithograpbirten Blät: 
bertige fo hodhberühmte Italienifhe Theater eingeben umd zwar tern in 25 Lieferungen mit erHärl, Irrie, bie Lieferung a 1 fl, E. WM.) baben 
aus mebreren Gründen: eeftens weil Rubini, eine der Hauptflügen besfeiden, bereits über SO® Abonnenten, und gereihen durch ihre fleifige und muflers 
ſich In bas Privatieben zurüdäuziehen gedentt, zweitens weit aus teibiger daſte Ausführung dem Derausgeser, Drn. Iofeph Wagner, wirklich zur Ehre. 
Sparfamleit bie Rrgirrung dem itatirmifchen Theater keige Interflügung mehr Der ſchöne erläuternde Tert bazu iſt von bem wagern patrlotifhen Rebakteur 
gewährte ı will, und die Anftate ſich durch fich ſelbſt mit zu erhalten vermag, der „Klagenfurter Ieitung" , Hrn. S. M. Mayer und vom Hra. Herrmann. 
indem viele Abonnenten ihre Bogen aufgeben, bie fonft in den Familien ferts Die bis jeht erfihienenen Unfichten verbienen alled Lob, (Sarniolia.) 
erbien, weil «6 zum guten Ton gebörte, eine Loge in diefem Theater zu baben, +Xgram. (Daguerrotppen.) Der biefige Hanbeldmanı Rovaloe 
Die Kunft wärde einen ſchweren Verluſt erlelden, mean dieſe Mufteranftait'witfh brachte aus Parts ein Daguerrotup+ Apparar mit, um fhöne Anfihten 
wirtiih verfümmern falle. von Asram aufzunehmen, wonit er bereits einen gelungenen Anfang malte. 

Paris, (Donizeitis neue Oper) In ber komiſchen Oper in Gr ließ fid) in Paris in diefer Kunft von dem Crfinder ſeibſt, Dagueıre unters 
Paris ift eine neue Oper von Donizetti mit großem Brifalle zum erfien richten, und zeigt bier andern zuuorfommend bie nöthigen Vorbereitungen und 
Male aufgeführt worden: „bie Tochter des Megiments,= eine Geſchicht vom Hanbgeiffr. 
franz. Soldaten mit obligater Begleitung von Ruhm, Sieg ıc. — Ei wird Misc 11 
ein junges Mädchen auf der Etrafe gefunden, und von einem Regimente abep: ® se en. 
tirt. Die Zapfern machen fie zur Marketenderin und kieben fie wie ihre Kabne. (Potmlibrauh in Eagtaud.) Die Mitglicher bed englifden 
Das Kind it aber die Tochter eines vornehmen Mannes, wird erfannt und Partamentes batten bekanntlich fräher Portoſteidet, die aber mit Anfang diefed 
eine große Dame, obne bie ehemaligen Kameraden zu vergeffen. Die Muſik Jahres aufgehört Hat. Es wurde mit dieſet Portofreiget für Briefe gewals 
foll zreße Schönheiten enthalten. tiger Mibbraud getrieben Ganning felbft ſchidte an einen Freund in Irland 

(Ballete) Die ueuefte Art von Balleten fommt in Berlin zur Auf: drei große Melianten; Kleidungsflüdr, Stiefein ic, find häufig fo befördert 
führung. Der aus Amerika aurürgekehrte Solotänzet Tagtieni hat ein ſolches werben. Segar ein Rehbock wurde einmal, als franfirter Brief, nadı Dever 
unter dem Titet „Liebeshändels arrangiert, mobil Schlittſchudläufer und/gefhidt, 

Schlittenfahreen durch das Ballerkorps [ehr künſtlich auf des Brettern produs (Künftteranekldote) Der berühmte Schauſpieler Mathews murbe 
zirt werden, Run ſieht man doch deutlich, weich glatter Boden die Bühne iſt ! ir Anfange feiner glänzenden Laufbahn mit einigen Freunden von einem ges 

Stuttgart. (Kurandas [regte weiße Mofe.) Das legte neuelwiffen X., der jept ein reicher Bilperarbeiter if, damals aber Pfandverleiher 
Stack von Bedeutung, das hier gegeben worden, iſt Hurendas legte weißelwar, zu Tiſche geladen, Während ber Mahlzeit wurde A aus dem Spelſe⸗ 
Bofe, Kuranda hat in diefem Stüde dea Berfad gemacht, Schiler's Skigzeljimmer Hinter feinem Laden abgerufen, Mattems änderte fogleih mit wunz 
„arbeit auszuführen, die durch bie trefflih angelegte Intrigue ſchon mandes|derbarer Schnelligkeit frin Haar und feine Züge, nahm einen Put und den 
bramatifche Talent zur Bearbeitung amgelodt hat, Die Theilnahme, die baslaroßrn filbernen Vorlegelöffel auf dem Zifhe, ellte bamit Hinaus und kam 
Stüt bies fand, war groß und allgemein. gleich darauf In den Laben bes Pfandserteihers, bei dem er bem eigenen Bor: 

”" Waris. Die Herven Fifher und Komp. betreiben mit Gifer bieltegelöffel verfepte, obne ba$ H den Künttler erkannte, Mir gleicher Schnellig« 
Drrausgabe ber erflen Lieferungen ihres neuen Werkes: „das mittelänbifcheleit eilte Mrarheios barauf in bas &peifesimmer zuräd, fegte ſich wieder und 
Meer, dargerilt mit feinen Infeln und Hüften * Das Werk enthält die Bealtegte fein Geſicht in die gewbhnliche Form, ehe X, ſelbſt ıwieber erfhien. Es 
fdreibung von Cicilien, ber Küfle ber Barbarei, Gibraltar, Diefe Sammtungjarfhah dies in Folge einer Wette und ehe bie Gefrufhaft ſich trennte, wurbe 
if ein Panorama voll Leben und Grasie, man ſicht Mibraltar unb bas berjbad Kunfiftüt dem erſtaanten A. erzählt. 


Gemeinnüßgige Nachrichten. 


Theater. langentragende gemieht fie jeboch plöglih in Afrika; ober er befindet ſich im 
: d er bem Inneren eines militärıfchen Zeltes, weidhes in Egppten aufgefchlagen, und 
Ju ber il Burg. baber am briden-äußerften Enden bie Ausfiht auf die Poramiden und ben 
Sphint von Sizetz und den Tempel von Tentyra barbietet. Die an ber Krebenz 
befhäftigten Madchen im afritanifhen Koſtäm follen als lebende Wilder ber 
beisen Bone biefeh Weltiheil harakterifiren. 

Diefe Abtheilung enthält außerdem eine erhöhte Eſtrade, darſtellend das 
Innere eines eguptifchen Tempels mit der Ansficht auf die Pnramiben und den 
Sphinr von Bizeb, mo in jwei unterbrodenen Abthellungen Darftelungen 
aus dem Gebiete der natürlichen Zauberei zur Kusführung kemmen, bei weis 
dıem mebft mehreren überragenden Kunflftäden aud bad Entzünden fimmtliher 
Bichter durch einen Piltelenfhub und bie Bertheilung von Blumenfträußhen aus 
einem Bute nicht fehlen werden, und woburd ben fo vielen Fteunden ber Gös 
tamotirung ebeaſads ein Vergnügen geboren iſt. Aus biefem Zelte weiſet im 
geraber Linie ein mit Rohr bedeckter Wang nadı dem Welttbeile Amerika. Der 
Beſchauer vermeint fi in einen trepifhen Wald verfegti über feinem Daupte 
mwölben fih Palmen, Bannanen, Auracarien , pleffiſch nachgebildet zu einem 
Dade, durch weiches nur ſparſam das blaue Gewölbe blinkt. Mehr Grnuß 
NUnterhaltungen-. bietet ſich Jenem, welcher auf der dort fhiangenfürmig angelegten @ifenbahn, 

; R einen Eiſenbahnſtug unternimmt ; denn er flieht bier bie Gegenden von Rew⸗ 

Morgen Sonntag wird das Glifium zur Ronverfatiom geöffnet feln. Der, ben Ehimboraffo vom Plateau. von Zapia, fährt an einem Woſſerfall 

Morgen ben 8, März wird Hr, Xfduggmall im Saale zur goldenen Birn mit|mit dreifadhem Abſturz vorbei, bewunkert bie Geſchiatichtelt eines Gaberler, 

feinen Automaten eine Borfellung gu geben dir Ehre haben, auf dem Rüden liegend bie Vögel im Fluge gm ſchiefen, die Art und Weile 

der Betekuden, bie Unzen zu erlegen, wirb mit ihren befendern Gigenthüms 

lichkeiten im nähflen Zablrau bekannt , fährt om ber Brafilifhen Küfle vorbei 

bei Bahia oder San Ealvabore und gelangt zur Einfahrt in den Hafen von 

Rio:Saneiro, wo fi links ber Berg Auckerhut⸗ bie Forts: Plage, Bers 

melha, Gabunbuba, GantarGenz, im Pintergrunde kLaagt, Boa:viagem, 
Vitle Bagnion und rechts der Pico präfentiren. 

Hier führt der Bahnwagen in eine Brote, durch deren offene Höhlungen 
man eine volllommene Anfiht von Rio» Janeiro, abermals einen lebendigen 
Bofferfal und das faifert. Luſtſchloß San-Ghrifovao gewahrt und fo gemäds 
Lich wieder an den Punkt ber erfien Ausfahrt gelangt. Die von ben Bäumen 
berabhängenden Wurzelläden find rine Nahahmung jener Schlingpflangen in 
Brafilien, Vaimbe genannt, welde dort fo häufig vortommen, und jur Ber= 
fertigung aller Belle und Bogenfhnüre dienen. — Im diefer Abtheilung leuch- 
ten die Gasflaommen aus dem Radıen brafilianifher Schlangen, Cidechſen und 
Bampire. 

ueber der genannten Grotte geſtaltet ih eine Keraffe mit einer abbachens 
den Fläche, von welcher man bie ganze Anlage Überfehen und durd ben mit 
Repr gededten Pavillon wieder zu bem nad Afien führenden Eingang gelans 
gen kann, ) ‚ 

Die zur Schau fommenben daraeteriftifhen Gemälde find von den Hers 
ren Dollinger, Holger, Jahimomwicd, Maper und Schilcher 
ausgeführt, und die fämmtlicdhen Lompen mit ben meuellen Erfindungen und 
Kormen aus ber ehtendoll befammten Wlechwaaren » abrif des Herrn Garl 
Demuth (Niederlage im Würgerfpitale). ‘ 

Die Gonftruetion ber Grotten und Felſen, die malerikh in grofen Maſſen 
naturgemäß bargeftelt find, die Kufftellung ber Bäume, fo wie bie im Gans 
sen berrfchendbe Anordmung, erinnert ung Irbhaft am bas berrlihe Bloras 
Die Motier aller bier vorfommenden Ornamente find entie fe, welches im Jahre 1835 in Domapers Gafino in Pieping Statt 
Bauwerken, dir noch aus ber älteften Zeit om — —— gei and, dei bem, nedR mehrrren 3 Geupe 
Umgegenb vorfindtich find. Diefe 4 Eolale umfaffen hier Aflen, und find zu pen von ben feltenflen, ebenfans blühenden GameNien, bamn eine bedeutende 
Sprifefälen beftimmt. Anzahl grofer und fhön cultivitter Orangebdume, deren Arrangement eben= 

Aus der Krebeng biefer Abthellung führt ber Berbindungsgang, in wel⸗ falls von dem 2. E. Hof: und Kammermater Herrn Gurk gelungen ausge 
em ſich der Geſchmact der Deforirung almäplig vom Aſtatiſchen entfernt und ö———— —— * 
zum Eutopiſchen Übergedt,, vor zwei Überrafcgenden Xuffstiften vorüber und ud) in Sanitäte:Rüdfihten if in diefen Weltwanderumgs-Sofalitäten die 
zwar: Gemüthlihes Qurepaund elegantes Europa. Erferes ent: befimögtichtte Bärforge getroffen, indem durd die, in den Rüden angebrachten, 
bunt ein Zprolerhaus mit einem Wald umgrängt. Die originellen Tproterge: Ventitoteurd die Girkulation der reinen armosphärifchen Luft ſtets erhalten 
fänge erfreuen den Buftwandelnden, fo wie Imider durch dem Wortrag vom IuERNs: BRD. DENWEH Nein — 
Dberländiern bem Zitel entfpreden wird. Eegteres meifet einen im mobernften| ommten Sti@luft gänztid entgegen se Dan — 
Gefhmade beforirten Zanpfaal, beffen Gallerie vom Tetmen getragen wird. IV ICE END — 

Das Gemälde Im Hintergrunde von Schilchers Meifterhand, die Entführung Noch eine anführensmwerthe Annehmlihteit beim Durchwandeln biefer uns 
einer Königstohter (aus der Mprhologie) barfiellend , die flammente Hasbe:|terirbifhen Lokalitäten gewährt die grabative Abftufung ber Temperatur; ins 
Leuchtung, Strauß'fhe und Tanmer’fce Anflänge werden wohl Leicht den|dem der Luſtwandelade aus der wärmeren Nimosphäre des europäißhen Tanps 
Aufentpalt in Europa erratben laffen. ſales, in eine gemäßigtere, im dem Beltfaale, und aus biefem burd einen 

Die Architektur dieſes Saales ift auf das Zwegmäslgſte den kokalen an,|langen Werbindungsgang In bie erquickende, erfrifhende Walbluft und zur 
gepaßt, und 1äßt durchaus Bein Kellergemälbe erraten. (Es gereicht baber dem Eiſenbahn gelangt, von mo er feine Tour wirber mit Xfien beginnen unb nad 
Arditekten Herrn Schaber zum befonderen Verdienſte bei fo vielen Hinber,[den übrigen Weltabtheilungen forrfegen ann. 
aiffen Cimmetrie und Harmonie in biefem wirklich ausgepeigmeten Salen fo ger Die Eröffnung diefer zur Konverfation befonders einladenden freundlichen 
Lungen vereinigt zu haben. Räume geſchirht an Somnabenben, Sonntagen und Dennerflagen, und bürften 

Die Erfeifhungen, melde das tanplufige Pubtikum immer gerne in berbei dem, durch bas fo finnreich und sielfah bargebotene gewährte Bers 
Näpe hat, findet es fogteih in ber daran ftoßenben Abtheitung, einlabend auflgnägen,, als gebührender Lohn für den verdienftvollen Unternehs 
einer reich befegten Ktedenz prangend. Alle unferm Gaumen wohl befannten|m er, fi Reis eines verdienten zahlreihen Zufpruches zu erfreuen haben. 
and erquidenden Erfriſchungen find hier in Kühe vorhanden; ber barnadı Wer: 8- 3. Kotb, 





Garrit in Briſtol. 
Im 8. f, Hof Theater nächft dem Kärntnerthor. 
Das Schlotß Kenitworth, Die Opern: Probe, 
Inu der Joſephſtadet. 
Die Eandbfamilie, ober bie meweBiris. 


Amder Wien. 
Der Faͤrber und fein Biellinsdbruber. 


In der Leopoldſtadt. 
Doktor Fauſ's Haustippden , oder die Herberge im Walde, 


Konzerte 


Morgen Sonntag den E, Märg, Kongert ded.Hrn. Ernftumbie Mittagsftunde 
im 8. 8. Reboutenfaale. 




























Nenigfeiten von Wien and deſſen Umgebnugen. 

Das neue Frifium in dem ünterirbifchem Toßalitäten des Zt, Anna: 
gebäubes wird Morgen Sonntag zum erſten Male zur Konperfation ge: 
gen ben Gintrittöpreis von 30 kr, 6, M eröffnet. Gelungen durch gemeinfames 
Zufommemwirten if badfeibe nun in feiner gänglicen Vollendung und Kuss 
(Hmüdtung der Bokalitäten zu befihtigen und die bamit in Berbindung gebrach⸗ 
ten Beranügungen werden dem Konvtrfationsbrfucher eine angenehme erheiternde 
Unterhaltung durch mehrere Stunden gewähren, 

Der Gintritt in diefe Pokatitäten wirb durch ein Portal im Gefchmad ber 
inbifcgen Architektur bezeichnet, auf weidem 2 Ephinze mit einem trandpa 
zenten Erbglebus cber ber fogenannten Weltkugel angebracht find, die aufdas 
Räthfel hindeuten, tie die gange Weit hier vor unfere Augen tritt. 

Ueber eine bequeme Treppe, on der Garderobe vorüber, gelangt ber Ber 
ſchauer zuerſt nah Afien, und nachdem er fhen auf der Stiege mit dem 
fremben Formen ber afiatifhen Arditeftur fih befreundet hat, gelangt er in 
die Inneren Gemaͤcher eines indifchen Rabobs. Die Borballe wird hier Yon adıt 
Eiephanten getragen, welche In ihren aufwärts aefhtwumgenen Räffetn zugleich 
den Bicht-Apparat tragen, Und hier im befchränften Raume als Worbild ber 
indiſchen Riefenbauten dienen. 

Ein daran flofender Galon, beffen Dee mit einem goldgelben Rege und 
flammenben Kugeln bedeckt if und auf zarten Bäulen ruht, {die hier ange: 
bradte transparente Beteuchtung verbreiter ein dem Gbaralter afiatifher Weich: 
tichtrit angemeffenes gebämpftes fanftes Ficht,) führt zu einer Abtheilung, wo 
die Kredenz ih befindet, am welcher aſiatiſch gefleidete Mädchen ſerviren und 
ven da zum eigentlichen PrunMaale, der in der hinterſten Rifge rin Orcheſter, 
ebenfaus in aflatifhem Kofüme birgt, 


r Hantelss uud Börien « Nachrichten. 
Gourfe Im Wien. 
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AR | Brüsn Win r Morg. 
: dette Er | at 
detto = ya |, Da ber Eundenburger 4 tauch Waren geführt werben, nur 
detto ee 1 — in einer Gef&mindigteit von 2 Meiten pr. Stunde gehen fall, fo find dabei 
Reutliekunden des Bomb, Bene. Monte . FREI die Babrpreife auf 2/5 der gemöhnlichen Herabgefegt worden. 


Bom 2. März d. 3. angefängen ‚findet die Beförderung der Waren 
von Bien nad Brünn täglich um 2 Uhr Rahmittags, jene von Brünn nah 
Wien täglich um B 1/4 Uhr Morgens Statt. 


detto vom Jabre 1621 für 100 1. — 
Detto dette vom Jahre 1834 für 500 R. 7275 
detto detto vom Jahre 1899 für 230 I. 358,7 
Detto Detto detto für 50 A. 2141 


Darlehen mit Berlofung vom —* 1390 für 100. — 
detto 





GentealsKafferAnmweilungen. Jährlicher Disconte . » Er 
Bank Aktien pr Stid . . “ FRE ES EN SIE |, © 7 ag = 
Metall» Dbligation zu 8 pCt. . . . ee 7 in G. M. 
detto m re 6 area 00 per“ 
detto en ee ce rear — 
detto Be N — — 
tetto Be re a ne ee — = 
Banto detro a 5 we en RR = Lotto— Ziehunungen. 
Arlehen — Jahre er hl ã S Wien, die am 29. Februar gesogenen Sahten find: 
* — * ” * . * om so 64 8 87 22. 
he EEE * Die tünftige Biebung iR am 14 Märgs der Meine @pielliufl Mitemoh dem 
Abgang und Unfunft der Poſtellwagen, Dampfſchiffe und a = ee — A —* —A 
Eiſent ahn fahrteu. 52 27 10 27 15. 


Morgen Sonutag Früh tommen Ellmägen von 
Adelöberg, Berlin, Bochnla, Bopen, Budmeis Braunau, Breslau, Bre: 
men, Briren, Brünn, Beud, Carlsdad, Garlerube, Gaßel, Geburg, Comorn, 
Gyernomig, Ei, Gaer, Guns, Böffrig, rap, Hof, Iansbrud, Rönigaräg, 
Klattan, Krakau, Lardah, Leipzig, Lemberg, Binz, Marburg, Marienbad, 
Münden, Neubaus, Br, Reutsdt, Dfen, Dlmüg. Peũh. St. Pölten, Pils 
fen, Piſet, Popgorze, Prag, Preiburg, Priempel, Raab. Neichenderg, Roses 
xedo, Rumburg, Salzburg, Schärding. Stuttaart, Labor, Tarnomw, Teſchen, 
Zöplig, Triet, Trieut, Ulm, Warlbau und Fmittau. 
adhmirtags fommsavon: Amflesten, Enns, Kreme, Linz a. St.Pölten. 
Nachts langen an von: Gomorn, Mran, Dfen, Pefth und Raab. 
Padpoften kommen an vom: Amjleiten, Augsburg, Bregenz, Garld- 
bad, Gjaslau, Dresden, Gans, Iglau, Junsbruß, Krems, Reipjig, Anz, 
Münden, St. Pölten, Prag, Reichenberg, Rumburg, Salzburg , Stutt, 
gart, Teplig, Ulm und Ynatm, 
Morgen Sonntag Früh pur Gilmägen nad: 
Adeläberg, Brud, Eili, Brig, Lalbach, Marburg. Br, Neuftadt, Trieit. 
Nahmittags nad: Adeläberg, Baſel, Berlin, Bopen, Bregen, 
Breslau, Brizen, Brud, Brünn, Garlöruhe, Cilli. Gemorn, Dresden, Eunt, 
ume, St. Gallen, Gran, Gräg, Hamburg, Igiau, Inasbrud, Köninaräg, 
raten, Balbah, Lambach, Leipzig, Lande, Lemberg, Binz, Marburg, Mün- 
hen, Br. Neufadt, Ofen, Ollmug, Perb, St. Pölten, Podaorze, Praa, T7O Gimser Defterveider Bandmeine, am 16. März 9. 9.; Bormittagt um 9 lihr 


Die Fünfıige Biebina if am 10. Märg, der Beine Epleifatufl Freitag ben 13. März 
umd Die Verfallsjeit der aelperrien und gemimderten infäge am 4. Juni 1840, 
Lemberg, am 29. Bedrwar wurden gehehrit: 
5 


on 74 32 
Die nie Biehung IM am 14. März 
GErledigte Stellen und Bebienftungen. 


Eine Einnehmert-Bteile bei dem £, &, 300: und Dreißigamte In Melor 
fianta, Gehalt OO. KM. und freie Wohnung. Gefache find bis legten 
März bei der ER. Kamerat:Bezirks:Verwalrung in Stry einzubriugen. 

Die Direktors Stede im allgemeinen Krantenhaufe in Lemberg, Gehalt 
800 fl. und 2OOfl. X. M. Fiokergeld. Konkurs bis Ende März 

ine definitive KameratsBezirts+O fficialfteile zweiter Klaſſe für ben Kon« 
eeptbienft, bei ber &. £. Küftent. Daimat. Kameralı Befälen-Berwaltung, Gr: 
halt 500 fi. K. M. Konkurs bis Ende März. 


Lizitationen nud VBerfänfe 


Haus fanmmı Huflamidaewerbe, Keller und Fahrniffe, am 
273. Mpril db. I.., Brüb mim g Ude, auf der Amestangiei gu Streinentarf. 
———— me, di im Woosdort, am 17. Min 1840, Votteze um 
© lbr. 
h "1100 Fimer Weine bei der Bereſchaft Sonnberg wählt Dier» Hollabrunn amt 
2% an Dormittags um g Uhr, im bereibafttihen Keller gu Rafaaias nach 
er + Dollabrumn. 






Preßburg, Pryemysl, Raab, Neihenderg, Roweredo, Stuttaart, Tatnow, Te: —* — —* — 
fen, Teplig, Trient, Trieſt, Troppau, Wen, Warſchau, Zaatn, Zürich, u ————— ie 
Bmittau. J ——— — — —— 
ergu n I ra 77 so. Ap: 3— melter. 30. 
Hedgekın Abında nad; Abelöberg, Bergamo, Belogna, Drekkis, > eis 67 —* ——* ——* Grub um Q Up! in dem Haufe des Orts ⸗ 
Drud, Gitii, Gomorn, Fiume, Gran, Brüg, il, Kiagenfurt, Yaibach ‚Isigiers Aranı Medentübe Mr. ıT gu Mitterrchbas 
Moiland, Mautus, Marburg, Dfen, Padua, Parına, PrAh, Piacenza. Preß Braubaus-Derpyabiurng ar 28. Mär) 1040, Bormiitags um 10 Ubr, 
burg, Rovigo, Tresifo, Trient, Turin, Weine, Venedig, Verona, Bicenı as — ————— Birgerfpisaltemte Mr. 1100 Im der Sta⸗rt, auf Der Dritten 
za, Villach. ER MD erialtentmafts»Keat:äten und Babrnilfssem 1b. Mic d. 3. 
Montag Früb fommen Eilmägen von: um 8 libe Früh, dm Verlaffenfhaftsbaufe Me 29 im Vacfurib, 
Adeltbura. —— Baſel, Berlin, Breslau, Brünn, Brody. Bruck, zu ni — — Eenftern und Thären, im der Berſtadt am Schottenfelde, 
Gariebad, Gill, Dresden, Enns, Senf, Grab, Iglau, Innöbrud, Konig.|in der Starelgafle Ar. 97. 
arag, Alagenfurt, Krakau, Lalbach, Lelpzla, Lemberg, Linz, Malland, Mars... 20 — bee 
burg, Münden, Br. Neutadr, Olmug, St. Polen, Podgorze, Prag. Prebeldere detiehe man Aa ın Der Gradr, Dalgafle Re. 930, gerite Stiege, gmeiten Gtod, 
Be Pnmtneg , Bag et, Te ee nee ran: Gtmuhen van Mies fan Akaraieche 
ers — m uns Ares Binz und St year in ber Bram, Rırimtficrgefe Mr, 475, Im vierten tod linie, von 
s ’ ‚ s 10 di6 2 Libre. 
ölten. Haus fammt radijirtem Rirmsergemerde, im Markte Hergsgenburg, u perfaufen. 
? Abends fommen vom: Adelöbern, Brad, Gill, Gomorn, Grau ,‚|Näbere Ausrunft Bnerüber im —— — Ar 172 oder im Groderau derm Eaentbluence 
Grap, Lalbach, Marburg, Tr, Neuſtadt, Dfen, Peſth, Raab und Teich, —— erfen Stadt: ader im Wien, Grand Dt. ind am Plasl Wr. 04, Im 
Padpoſten fommen Nachts von: Augsburg, Braunau, Garde Aedathr und jebentfreie Landiwiribfaft. iu der Nähe von Wien, Nähere Mint 
ruhe, Gnns, Krems, Laibah, Linz, Münden, St. Pölten, Stuttgart|tanft ertheilt Der Isſtiſanwaid Rirer won Kriegen, Metimab algenemmen, täglich 
Iktags geilen I nun tur “ [23 ’ . 
uad Ulm. s“ — Mittags zwiſchea 2 umd 4 Ab der Stadt Nr, 375, erſten Steck 
ontaa Früh geben Gilmägen nad: Bermietbungenm- 
Gomsen, Dresden, α 
’ ’ ’ r ’ . bh ‚jeen, ne einer Umyabl von et + Ruben. en ‚Der alle ⸗ . 
Rrafan, Lalbah, Leipzig, Lemberg, Binz, Mailand, Marburg, Neubaus ‚jam Hungelärunn Mr. 2. Wohnung we. 15- EEE EN EER, 
Zr, Reuſtadt, Dien, Dllmüp, Peilb, Pedgorze, St. Pölten, Prag, Pref- —* r . x“ —— —— ————— 
burg, Pryiemysl, Raab, Reichenherg, Rövetedo, Rumburg, Salzburg, Tabor, m gpıe mei: Biniatee unit ober abs SRawbatn Ta Prieben. 
Tarnom, Teplig. Teſchen, Teevifo, Trient, Trieft, Troppau, Zurin, Udiae, Dıne begueme Wohnung iR auf ber Gcatteriiber« Dafel Ar, 130, Im 
Derona, Dicenja, Villach, Warſchau, Zwittau ergen * von sum: 3 — — Be Ausrunft erhält 
Padpofien Nahmitrags nah: Bochaia. Brodp, Brünn, Geetnowit,Van an e le ar Ber Banafirafie, Umgargafle Mr. 365. 
—— — Lemberg, Olmütz, Podgorze, Przemytl, Tarnew, Tel nane a ———————— —X For ehe erfie Eine, ywritea 
fen arſchau. Sied Ar. 29. 
"Abends nach: Branam, Garlsruhe, Gyaslau, Dresden, Gans, Franfı 
furt am Mala, Iglau, Korlebad, Beipgig, Linz, Münden, Paris, St. Pol« 
tem; an: Rumburg, Schärdiug, Ctuttgart, ‚Teplig, Ulm, 
Würzburg, Zuaim. 


Angelommen: 
Den 4. Mär. a 
Für Mdolph Wrede St. Or. 1086). von Vetermarbein. — Oral Hünffirden. 
1.8. Kämmerer (Dt. Mr. 1041), von Stemabrumm. — Braf Kındta (Gt. Mr. gob), vom 


Brünn. — Grhf Priaferit (Er Mir, Her Daybromsti |Mirı 1840, Nachmittags um 3 Uhr, rücfichtlich der Mehinungslegung und 


Fear Ders Yrähdrntent» @omasiia * rat |atutenmärigen neuen Wahl der BermaltumgsMitglieder, abzuhaltenden or» 


» Zi, ff. Daupimann (Stadt —9 hen Genetal· Ber ſam miung, ſich in der Wohnung des Infitutssftaffiert, 




















(Se. Ar. soah). won Gut Frieblonaty, Borſtadt Laimgrube, Kanalgaſſe Mr. 92, einfinden zu wollen. 
er — ——— —— me a u Im Kuftrag der Verwaltung des PenfiondInftituts vom k. k. priv, 
nt. — Hr. Martus Parforics, Hanteldmann (Br. Mr. 694), von Bermim. j Theater an der Wien: Jof. Seipelt, Juftituts-Protokoiift. 


üAbgereifet: 7 5 —*8* 


o 


 Sanpt:Depot des F.F. auöfchl. privil. Wiener Liebs 
Den 4. mit, h lings· Waſſers von Jopann Filz, Difilateur und Parfumeur, auf 

N gi Sebrlan, —* t. Maier, —— ee ee Grorloem Graben, zur goldenen Bage Ar, 616, in Wien. Der ausgezeichnete 
3 Onerbagn, I. 1. Kämmerer. nas Raab. udmg Derenn, f, ? Römmeren Reifall, bem dieſes mnübertrefflide Toilette » Mittel ſich während der fo kurzen 
Se Denen Tepe Days ee a rn u Se Fern Beit feines Bellebend zu. erfremen hatte, iſt hinrelchender Beweis für deſſen 
Baron Wimsten, ?. . Haupt . 8 efita und Baron Drew. f. hoben Werth an ber Zoilette, — Durch bie befombere Behandlung feiner Ers 


—— Den . hr — Merpborın zeugung erreichte dieles Rational: Pradukt ben höchſten Brad von Voltommen ⸗ 












merer umd Herr Defepb Preidurg — Hr Micaet beit, fo daß 16 im Betreff feiner Stärke, Feinheit und dußerſt angenehm ans 
Mütiner, #1. Maier, ma po Bourmaratg, P 8. Profeflar. haltenden Geruche nicht nur das echte Eau de Colagne weit äbertrifft; fonz 
4 bern auch ben wirklich franzöfifchen umd engtifhen Toiletten⸗Wäſſern ganz gleich 



































erbene 


© zu ſtellen ift, baber im der verfhiebenartigen Anmwenbung an ber Toilette mit 
em 


nur bie Etele benannter Mäffer,, fondern aud mehrerer koſtbarer Parfüms, 
Räuderwerte, Waſchwäſſer u. f. w vertritt, wie bie jebem Flaͤſchchen beiges 
jleste Gebrauchs · Aameifyng anbeutet. — Es dürfte daher in feinen Eigen— 
fhaften unbeftritten an jeber Zoilette ber galanten Welt ben erſten Rang eins 
nebmen, wozu ber Privilegiums : Inbaber «6, biemit wagt bie weitere Anems 
pfeblung zu machen. — Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten Publikums 
iſt es mod; zu bekommen: 

In Sukareſt bei Herren Bomeſches und Gokeſch. — In Lemberg bei Hrn. 
Friedrih Fauft. — In Mailand bei Hra. Saperio Gaprani Contrada dell Gas 
pelle Ar. 4131. — In Salzburg bel Hrn X, Beste fel. Witwe. — In Peſth 
bei Hrn. M. kucff, Schifgaffe zur Minerva Ar. 632, — In Prag bei Herren 
Soncli und Maruszi. . 

In Kiftchen zu 3 und 6 Flaſchchea wird es billiger verabfelgt. 


Englifcbe Lehr: Eurfe nad der Intertinears Methode am der 
8. k. Univerfität zu Wien. Nachdem C. G. Clairmont, a. 8. Dozent ber 
englifhen Sprache und Literatur an ber Wiener P, k. Univerfität, Wallner« 
frage Ne 267, von ber böhften Behörde die Bewilligung erhalten hat, 
oußerordentlice Öffentlihe Werlefungen über bie Gnglifhe Sprache und Liter 
ratur an der biefigen ®. E. Univerficät abzuhalten ; fo wird er, da bad Studien» 
Jahr 1840 fhon fo weit vorgerüde ift, mit dem Beginne bed zweiten Se— 
weſters, bas ift am 5. Märg 1. 5. vorläufig einen Gurfus für Anfänger ers 
Öffnen. Der bießfällige öffenttiche Unterricht wird an jebem Dinstag, Donnerss 
tag und Samftag von halb 2 bis halb 8 Uhr Nachmittage an ber k. k. Unis 
verfität ertheilet werden; wofür 15 fl. K. M. old Honorar für den ganzen 
Semeſter vorbinein zu entridten Bommen. Die Fubörer wollen fi in ber Woh— 
nung des Gefertigten, wo er an Sonntagen nad 4 Ubr perfönlich anzutreffen 
it, einftreiben zu laffen belichen 


Samen:Unzeige- Aue Gattungen Felbe, Gras-, Gemüfer, Walde 
und Kierfamen, ſiud von legter Bechfung und ſchönſter Qualität um bie billige 


Diefe Känftee von Flöben find zu fehen am Kehlmarkt Ar. 280, im ften Preife zu haben in ber Samenhanblung bed Ant. Kaſtnere Witwe, Rags 
erften tergaffe Nr. 292, zum Einfiebier. 


Stock 
Männerfleider: Werfauf. Kart Feitner, bürgerl Schneiders M. B. Prafchinger, Meusafeff und Rofhaarzeug: Fabrikant, 
meißter in der Stabt, am Stod:ims@ifenplag Nr. 876, im vierten Stock Links, |Sumpenborf, Dauptfirafe Ne. 52, empfiehtt einem heben Adel und geſchät— 
im Hauſe zur ſchönen Wienerin, hat bie Ehre, bem hoben Abel und geebrtemiten Dublikum feine neuen Kabrifare in weißen Mofbaarftoff zu Damen-Unters 
Publitum anzuzeigen, baß bei Ihm bie nach neueſter Mede verfertigten Mänz|röde,, von fdhönfter und befter Qualität um bie möglichft bidigften Preifen, 
aerfeiber in großer Kuswabl zu ſeht billigen Preifen zu haben feien. Derlfo wie auch Meubelftoff verſchiedener Art und der neueſten Deffins. Gefällige 
paffende Schnitt, reine und fleifige Arbeit, fo wie ſchnelle und pünftlige Lie|Nufträge werden bei Sra. Andreas Binder, bürgerl. Kirfgnermeifter, in der 
ferung der gemachten Beftellungen werden ihm voltommenes Bertrauen feiner|Stabt, Kärntbnerfirafe, Mehlgrube, dem Gaſthofe zum Erzherzog Karl 
P.T. * erwerben. vis ·A vis übernommen. 
njeige. Ia ber Rürnberger Waren ⸗ PHandlung des Pra. I. Paut⸗ Anempfeblung. Unter den vielen Champagner s Sorten, welde 

am Kohlmarkt zum Amerikaner Ar. 255, find nebf ben priv. Raſiet · Zaſchene ſheht fo Häufig ne, angeboten werden, müffen wir eine —* 
Meffer, melde befonders gut und vortheilhaft find, auch vorzägtih fhönelgwäpnung derjenigen maden, weiche In ker Teinfaitſtraße im Gräftich Hars 
Arbeits: Körbe für Damen und ganz neue Eidhtz und Lampenfirme zu befommen. noncurt'ſchen Daufe Nr 70, zu ebener Erbe links zu baden iſt. Diefer Mein 

AUnfündigun . Die vortheithaftelten Sompagnie: Spiele, fo wieſecht, und von vorzäglihem Geſchmacke Foftet einzeln bie Bouteille 
auch einzelne Lofe und Kreilofe, dann auch in größeren Partien, zur Ausfpie:|2 fl. 2& fr. K. M., und kann Jedermann auf das Beſte empfehlen werben, 
Tung des Palais in Meidling und ber Derrfchaft Treffen in ber größten Aus— u 
wahl find bei Karl Eothen, k. k. Lotto Golektanten, am Hof, jur Fortuna 
Ar. 420, billigt an baten. Uebrigens erhält jeder Abnehmer eines einzelnen 
Eofes eim Wefelifihaftsfpiet mit 10 Areitofen unentgelblich. 

Machricht. Yon Grorgi 1840, nämlig vom 8. Mai an, befindet 
fi das k. k. Hofpoſt-Stallamt, allıwo Boftpferde beitelt werden, in ber 
Stabt Mr. 723, Rethenthurmſtraße zum Küfbdenpfennig, ebener Erbe, im 


Hofe rechta. nd Ruf ber mediziniſcheachit if Sof ös 
Eine befonders billige Vartie Ausſchuß⸗ Porjellan n bem Mufeum ber Sei surgifhen Joſeph 


mit unbebeutendben Mängeln, ift in bem Peorzellanstager bes J. ia berlin der Währingergaffe, ift beute Samttang dem 7. Märg, und vom 14 ju 44 Tagen der 
Kaglergaffe Hr, 276 u an an erh 7m Eintritt nefattet, = @iniaftarten werden am Drumerbiage vor dem Girlaprape dem 


Deren Profeltor Dieler Atademie ausgegeben, 
Bekanntmachung. Die Mitglieder des Penfioni » Inflituts vom 
€ 


> Diet. f. Hof-Bibliothet . 
©. priv. Theater an der an werben biermit eingeladen, zu ber am 3 dt täatich für Trdermann von 9 Uhr Mrüs-bis 2 llhe Mochmitiand aebfinet. 


Den 1. Märy. 7 
Frau Juliana Pas, Hausinbaferin und Galkıorrchs « Wirte, alt’7O Jaht, am Breiten 
feld Nr. 17, an der Waſſet ſucht. 
Frau Maria Smebara, f. f. Verpfegt:Udiunftends Witwe, alt 76 Jahr, am Aifergrun® 
Nr. 16°, am ber Bungenlucht. 
In Pran 
Drew 28. Arbrwar. \ 
Herr Franz Laugas, Feichenichrer, als 30 Jahr, en der Luftföhrenfsmindfust, 
Den 20 Behruar. h 
rau Maris Mına Wifinger, Direktors» Wırme. alt 48 Jahr, an der Himtäßimung. 
In Bräg * 
Den 29 Februar 
Herr Jothann Adetfeld, bürg. Tuslherermeißer, alt 60 Jabr , an der Waſſet ſucht 


en 1. Wär 
Hr. Auten Steringer, Bapmwirch und Dausbefiner, alt 77 I., an der Bungemldbnenng. 
I9e Innttrud, 
, t Den 25. Brhrwar. 
Der bodmwürbige Herr Samuel (Arany) Emreiti. Vater aus dem Orden der P. P. dranı 
släfaner , ale 35 Jahr, an ber Tumnenfidr, 


—R en 27. Aebruer. 
Frau Be Gt. Adanns, geb. Rıb, Dadermeifteriwitwe, altı6y Jahr, am Aer: 
en > 
" 4 R Ja Brünn 
Den 28. #ehruer, 
Dem Hrn. Johann Ggepet, bärzerl. Rieidermaner, ſ. Ehbesarun Barbara alt 38 Jade, 
am Srenilhen Diarbuften. 





Flöbe aus London, Es Hinat etwas fonderbar, und ſcheint fait 
unglaublich, wenn man hört, abgerichtete Flähe ſiad zu fehen: und doch iſt es 
nicht anbersy bean Herr Bertolotto, aus kenden fommend, zeige Flöhe, welde 
nicht nur tangen, reiten, fahren, fechten, ſondern auch auf geſtellte Fragen 
Antworten ertheilen. Ienen, melde an der Wahrheit bes hier Befagten ziel: 
fein, ift geftattet , das Gintrittögeld erſt dann zu entrichten, wenn fie gefehen 
und fi überzeugt haben. 





Zcehbenswärdigfeiten in Wien 


Das, Mineralien: Kabinet 
im Stmeigerbofe iſt bemte vom 10 bis 1 Abe, abe Cintrischtarte , geöffnet. 
Das k. k. polytcehnifhe Infitut 


auf der Wieden if vom q bis 17 br. gegen früher bei der Direftion zu erbaltende 
Gintrithstarten aröffnet. 












Gebrudt bei teopolb Grund, Reubau, Anbreasgafle, Rr. 303. 





Montag, ben 9. März. 
Nr. 59. Sserausgeber und Rebacteur: Dr. U. J. Groß: KSoffinger. D 1840, 





















Kamen und Befte des Tag im| Sonnen: eg Seenen am 
Zagıt Jabr v. 8 März 1B10.| tung "Donau Pinel, 















Gube |) Silbe 


— Sdub —* Sonne tritt 
Goril u Meih, 69 |21M. 59Min] 11 


14 304 ‚in das 3eichen des 
unter 0 | Widders. 








Unzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten fechs Kreuzer C. M. 
Alle Artikel deo Adlere, welde mit Sternchen oder andern Zeichen beimerfbar gemacht erichelnen, find Original. 

Man bränumerert im Aompıoır des Mdtrc# (Teibbursnafie Mr. 006) eanjiäbrig mit 24 A. balbjabrıa mitt 17 A. pierteljährig mis d A. Muswarrige pramumeriren mit 2uf. 

.2 fe. sansläbria, 14 @. b ir. balbıahrıy. monroen bas Pia peftäaitk am die Ahennenten etne Meilere Fartvenfrihrung erpetirt wre — Prämien: Wer die 

ympäbriae baare Vränumeration von 29 R. in tab Nomprair bes Ablers einfendet, erbält einem Delladinen Mrüberen Dabtaana arattd, oder dine Tramie von 25 audamwsdhlten 

am@biättern. Kite 3 Jahrgänge: 1838. 1239 amd 1840, Fohen yufammen mmr 40 fl.; haldiahrige Pranummmensen erbalten 12 Aunfidharrer als Framıe, 








Welt-Chronif, Stadt: uud Landpoſt. 


T ag hy je itun g · ! Bir verlangen bles babin zu geben, um ihr Meferne-Bermögen zu erbeben, 

Kutt N und begeben ſich dann fogleidı im die Hauptffadt, um bie Zahl ber Geſeüber⸗ 

n — treter iu vermehren, ober an andere Orte, wo «6 ihnen manchmal gelingt 
Fraunfreid 


der Wachfamkeit der Bchörben zu entgeben. 
* Die Verurtheilten, weiche in den, Departements ober in den eben bes 
* Parit,28. Bebr. (Pair Kammer: Bigung.) Die Bigung seihneten Arrcabiffements wohnten, hatten burchaus keine Schwierigkeit: fidy 
der Pairs:Kammır bot wenig Intereffantes. Die Kammer hat den Geſetzver⸗ nadı Paris gu begeben. Diefe Meberficbelung bat um fo weniger Schwierigkri- 
flag jur Bewiligung eines aufırorbentliden Krebird für die Infalirung dee ten dar,als biekusfolgung von@Affenvenfoldhen;meiche fich Bios rinigefienes vonder 
der De a reter —— per — wurde Tüon » bauptBadt entfernen , beinabe mie veriange wird Bo ficheeren fie ſich 
ee . — gg * — er Abertriät dee —— durch eine ſchnelle Räckkedt und erfparten das Xlibi einzuholen, welches oft 
mer das Projeet, ber Bitwe bed Oberſten Gombes. weder unter den Mau] zeyr gi4 eine Webeltbat unbeftraft luft. Diefe getroffene Maßregel dient biefem 
ern von Gonjlantine fiel, eine Penfiom von jährlihen 2000 Frauk ju br: 
willigen. 


Ucbetitande zu begegaen. 
> .. Zebr, izo&#. önf, 
Sierauf hörte De Kammer ben ausgebreiteten Beriht des Benerald R — 25 & ‚cXetunft Bulıe ) ‚Der franzöfifge 
|Befanate in @ngland, Hr. Guizot, it im ‚Dotet Deffin adgefiegen. Er il von 
De lort öber AB Geſetzvorſchläge Über verſchledene Menderungen bei den Wahten.!, . BT ai RR R 
7 : N d feinem Privarfelretär, Hr. Herdet, und 3 Bedienten begleitet, Er reift heute 
Hr. Etienne überreichte den Bericht der Kommilfion zur Prüfung des ; A ; tai i 
& 5 Nadır nach Dovre mit franzöfifger Poſt. Der Kurier »Banglais" if ihn von 
Projected über Motieres Denkmal, Graf Hauberfaert Überreidt ein Projrer ur Er 
— — e . dem Brneral:Direßtor ber Poſſen zur Verfügung gefeilt. 
zur Bildung eines Aushülfa»Arcbits zur Effratilchen Ausbülfe. Der Braf Gi: “Horid, 29. Febr. (Drputirtens Kammer) Br. v. Schauem⸗ 
meon trärterte die Details feiner Prepofition , bie Artitet 16, 25 und 2 bura bat beute in der Drputictenfammer den Kericht ber Remmiffien über ben 
des Meglements der Kammer zu mobifisiren, Diefe Artikein bezieben ſich au * Mi — e ©; 
— R * Berkauf bes Tabaks erflattet, — Die Perionds Berihte ſchloſſen die Sigzung, 
die Art, wie die Befed: Entwürfe und Entfchläffe, weldte von der Deputisteus) weiche von geringem Intereffe war 
——n fiad, geprüft — * ſogen. Dieler — wurde — ® Paris, 29. Febr. (Minifterium.). Der Köniz hat heute Wit⸗ 
eraät gezogen. Die Bigung wurde mit einem Bericht über Bictionen ges ass Hrn. Thiers empfangen. Der Kinig war bereit die Ihm vorgelegte 


enbet, Mebrere Petitionen übe dem Umtaufd der Renten wurden ohne Design, zu genehmigen. Das neue Gatinet iR feigendermaßen tombinirt ; 
battirung an bas Bureau des rensrignements angemwirfen. > 


— —4 Dr, Tdiera, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und Präfident; 
” Ge E 

Paris, 2B. Februar. (Berichte über das Miniferium.) Mn ” ilte at$ Waters» Ztaatt- * 
verbfitasiichen heute Morgen vrzfälehene Lifien Über bie Sem⸗ Na —— "ah, ee: dr. pr CAı Bu) BR > 
bination des neuem Kabinete, welche zum mindeten unvollftändig find. Goufln , Öffenttier Unterrichtz General GTabiered, Kriegemigiſter Admirat 


Hr. Ablers Hat ſich Heute nicht in die Zullerien begeben, er fol aber gsurn, Marines und Golennen-Minifter; Pr. Zaubert, für bie Öffenttichen 
morgen eine neue Unterrebung Mit dem Könige haben, melde bermutbich Arbeiten 


die legte iſt. Auch mus inch von beiden Dingen arfiheben , entweber die Ans R 
ae des vorgeſchlagenen Kabiners oder neue Gombinatienen obme Mitwirs "paris, 2. Zebr (Broglies Aurüfziebung.) Man verfigere 
fung bes Hrn, Ebiere. Man fagt beute, baf Hr Dupin beim Hönig geweſen baf bie Haunturfachr, welcht den Duc de Broglie beſtimme, bie ihm alfeitin 
fer, baß er aber bad Portefewiile als Juſtiz⸗Winiſter aufs befllimmtepe audges angeborenen parlamentarifcen Würben nit anzunehmen, in feinen Neigungen 
ſchlagen babe. und biustihen Rürterinnerungen Tirge, Die Hrrgeginn von Brogtie foil 
® Paris, 2U, Febr. (Neues Edict.) Der Minifter bes Innern|ihrenn Gemadl auf dem Todrbeite das Verfprechen abgenommen Kaben, fih 
zeigt durch ein Gircutar vom 16. Februar den Pröfekten an, daf den freir dis zur vollendeten Erziebung ihres Sehnes von allen Affentlidien Angelegen- 
selaffenen Berurigeilien, welde unter Aufſicht der Polizei geftellt find, ber heiten zurüß zu zleben. 
Aufenthalt in den Departements Brinesrt- Marne, Beineset=Pafe und in Zoulen, 29, Zebr, (Unfall, — Neuefle Beridte aus Al— 
den Arrondiffements Fenlis und Ghatau-Ehiertn mit geflattet ift, gier.) Das Rabsriechaus der Keuerwerfer ia Wouriten ıft beute in dle Luft 
Diefe Maßreget dient dazu den Mebelftänden vorzubeugen, welche durch geflogen. Alte benachbarten hölgeraem Hütten find verbrannt, — Aus Algier 
eine Bufammenbäufung der entlaffenen Sträflinge im der Räbe der Daupts' haben wir Nachrichten bie zum 22, Februar, Am 24. Nadmittags ging ein 
Rabt für bie Ruhe und Orbnung entitehen könnten, und biefeiben zu verbins Transport, begleitet von dem 2%, Linten-Negiment, von hler nad) Btidah ab. 
dern, bafelbft heimtiche Zufammenlünfte zu halten. |Die Araber, die in den Sergſchluchten lauerten, fürgten auf ihn herab. Se— 
In der That halten ſich diefe Individuen nicht Lange in den Gommunen'glei marfihirte das 22. Regiment von Wiidah aus, unb nahm eine Stellung 
auf, welde an bad Departement der Beine grünen. am Aufe des Gebirges ein, um den Arabern ben Alckzug abzuſchneiden. Zu 


















Kae Spanien 
— —E— * Madrid, 20. Febr. (Eröffnung der Styung)' Die Eroöff⸗ 
zn. rt tan — * fen türen den „u ber Sigung war ſtũürmiſch. Rah dem Aten Artikel des Reglements ver« 
lu augr u. Ir Provinz Konftantine 404 bir Ob a fammein ſich die Deputirten am Zage nad der Bönıgl. Sidung, um bie Kom⸗ 
4 Febr. mit 1009 Wann Infanterie und 100 Meitern Ger elaen Beute miffion zu erwäblen, welde bei der Ausübung ber vollgiefenden Macht bem 
ug oder eine Razzia gegen zwei feindliche Stämme aus, tödtete ihnen 67 en Age fon. a. * eben * —— — —* — * 
Dann und führte ihre Bleh⸗ und Schafdeerden weg. putirte Dlogage bie Eefung cin orfhlage, a re er 
derlegte. Der Präfident antwortete, daß bem Reglement zufolge kein Vorſchlag 
*Zouloufe, 26. Febt. (Die Angelegenheiten in Ba Foir.)Ivor Eröffnung des Kongreffes gelefen werben dürfe, Dr. Diogaga ergriff ben 
Die Anltage:-Kammer und bie dritte Kammer bes königlichen Serihtshofes, has) Gegenſtand fehr lebhaft und fagte, daß er fich nicht binlänglich berufen fühle, 
sen geftern nad) einer fiebenftündigen Konferenz über bie bei der Emeute vonipei ber bevorftehenden Wahl zu votiren. Bei biefen Werten verließ Herr 
2a Foir gefangen genommenen Indioibuen entfdieden. Sie find alle freigefprochen. | Diogoga den Saal, ihm folgten alle Deputirten der Minorität. 
Mofeganem, 8. Febr. (Gefechte) Es hat ein ziemlich Lebhafte® Das Refumde diefer Propofition, welche von 6 andern Deputisten une 
Gefecht bei Moflaganem und bei Mapagram flattgefunden. AbsdelsKader kom') terzeichnet war, ift folgendes: 
manbirte in Perfon. Man fhägte bie Zahl feiner Reiterei und Infanterie auf »Bir verlangen, daß man, ehe zur Wahl ber Burcau gefchritten wirb, 
5000 Mann. Er hatte zwei Stüt Gefhüg, einen PWierpfänder und einen|dbas Geuvernement auffordert, um von ihm zu erfahren, ob die Wahl in al« 
Adıtpfünder. Fünf Tage lang lagerten die Araber Mazagran und verfacten,|len Provinzen, melde ſich mit in der durch das beſondere Befep vom 25. 
die Mauern zu unterminiren. Während bdiefer ganzen Zeit ſchnitt eine ſtatke Auguſt angegebenen Cage befinden, vollfändig if. „Der Abgang ber Deputire 
Teindlihe Kolonne die Verbindungen zwiſchen Moftaganem und Mazagran ab.|ten von ber Dppofition hat bie heutige Abftimmung nicht verhindert, aber 
Die Sarnifon des erfigenannten Plages machte drei Kusfäde, um Mazagranjein fo außerorbentliher Vorfall hat dech einen bedeutenden Ginbrud hinter 
au beblofiren, Erſt geſtern gegen Mittag zog ſich der Feind zurück, maddem|laffen. Ginige glaubten, darin eine Proteftation von Seiten der Minorität 
er einen Verluft von ungefähr 300 Mann und 30 Pferden erlitten hatte, Wirläu erbliden, und man glaubte, fie würde fi in Maffe zurütziehen, glüllis 
Haben 4 Zobte und 10 ſchwer Verwundete. cherweiſe war bieg nicht ber Fall. Ale Deputirten wohnten ber heutigen Gis 
*Galais, 27. Febr. (Hafens Werbefferungen.) Da bas fran- sung bei und ber Vorſchlag Dlogagad wurde mit einer Majorität von BE 
zöfifhe Gouvbernement bie Abſicht hat, eine Eifenbahn zwiſchen Paris und Samen gegen 46 verworfen Kriegs 
London zu errichten, fo bat fie anfehnliche Verbefferungen des Hafens von Berge, 13. Betr. (Radriäten 4 riegsf&auplag.) 
Gatais anbefohlen. Man baut in diefem Augenblie zur bequemeren Schiffahrt Briefen aus biefer Stadt aufolge, haben bie Karlilten bedeutende Vortheile 
ein neuts Bafün, und um bie Einfahrt tiefer zu machen wird ein großer über bie Truppen Auinones und Rodrigues bavon getragen, Briefe aus 
Behälter errichtet, der ſich zur Seit der Fluth fünt. Gadkundige, melde bie Saragoffa vom 21. beflätigen bie bereits angezeigte Bewegung Üfpartero's 
3 Häfen von Dänfircen, Galais und Doore unterfuht haben, erflärten|?*an Geaura. Alles if gefpannt auf diefen Beginn ber miiitärifgen Does 
diefe Vorrichtung für um fo wichtiger, ba ohme denfeiben ſelba bei vollenbeter vationen. Die Ghriftinos hoffen daß die Krankheit Gabrerat ihm einen Theil 
Gifenbahn die Werbindung zwilden Paris nad) Sondon nicht regelmäßig derFiner phofifhen und moralifcen Kraft geraubt habe, melde ihn bis jegt fo 
Rimmt werben könne, wenn bie Häfen von Dovre und Galais zur Zeit furditbar gemacht hatte. . 
der Ebbe und Fluth zugänglich wären. * Baponne, 29. Februar. (Telegraphiſche Depefhe) In 
Folge ber Unorbnungen in ber Kammer, und meuterifdhen Attentaten ift Mas 
£ drib am 24. in Belagerungsftand erflärt worden, Die Eipung wurde aufger 
heben. Bei Abgang des Kuriers begann bie Ruhe mieberzufchren. 
Der General: Kommandant ber 2O. Militär: Divifion an ben Krieges 
Minifter. 
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Grofbritanniem 


Sonden, 24 Reber. (Die irifhen Borbbergmwerte) Die Re 
gierung hat die @rlaubniß ertheilt, die irifchen Geldbergwerke, melde zu were 
ſchiedenen Zeiten bie Aufmerkſamteit von Abenteurern auf fid) zogen, ouszn: 
deuten. Der Solbbeiirt umfaßt zeha englifhe Duadratmeilen. und dehnt ſich in 
einem Hatbkreife um ben Grogbanberg aus. Im ben Flüffen, melde aug biefem 
Bezirke entfpringen, findet ſich Geldſand Ob die Unternehmung dur einzelne 
Spekulanten ober buch eine Aktiengeſellſchaſt wird beaonnen werben, ift noch Am 25. fielen keine Unruhen ver. Mabrib if volfommen ruhig. 


unbrfonnt. ’ *Saragoffa, 22. Febr. (Berihte vom Kriegsfhanplane.) 
"London, 26. Behr. (Unterhausfigumg.) Xuf eine Kufs|das Fort von Gegura ift nahe daran, zu unterliegen. Die Barnifon hat ſich 
forberung Lord Sandon's ermibert Bord Palmerflon, «4 fei nicht wahr, baflempärt, der Gonverneur, der Pag: Major und ein Kapitän, welde nicht zur 
England mit Neapel einen Hanbelötractat geſchleſſen habe, und das die MonosInehergabe flimmten, find niedergemegelt worden. Ein Zheil der Barnifon iſt 
pols Frage über den Schwefel in diefem Traktat befimmt merden fei. entwaffnet und gefangen genommen worden. Zurbano fließt das Fort am eng⸗ 
Der Minifter fagte es feien Unterhaablungen mit bem Hofe von Reapellgen ein, denn er liegt kaum eine Liewe von bem Plage, welches jede Werbins 
angefpennen, melde heffentlich bie Ratification eines Dandelsvertrags zurſdung mit außen hindert. Der General D’Donnel if geftern zu Muniefa einige 
Folge haben werden. Augenblide vor bem Herzoge angefommen. Geſtera mar er mod bier und das 
Ich hoffe nah den mir aus Reapel zugelommenen Rahrihten, bie grobe Sefchäg fam am felben Tage bier an. 
gänzlice Unterbrüdung bes Schmefels:Monopols bald anzeigen zu können. Die Straße nad) Madrib ift frei. 
Bei Abgang der Poſt discutirte bie Kammer auf Sir E. Weſtots Motion ; Der Hergog von Victoria it am 19. in Muniefa angelommen. Das von 
die Bull über die fummarifche Procedur, Diefe Debatten boten nidts EreSatagoſſa abgefandte Material if erſt am 2O. Morgens angelommen und wird 
hebliches bar. am 21. mit bem Dauptquartier nach Segura abgeben. 
2onbom, 28. Febr. (Der EThemfes Tunnel.) Der Ihemfe: Die Kälte it ſeht empfindlich und die Sierra von Segura ift mit Schnee 
Zunnei nähert fi immer mehr feiner Wolendung; am Sonnabend waren|bebrdt. — Ale Berichte, melde vom Hauptquartier nah Baponne gelangen, 
nur noch 220 Fuß zwiſchen den beiden Duchfticen übrig. Die ganze Längeſtimmen darin überein, daß bie Zeindfeligkeiten am 23. mit der Belagerung 
des Tunnela beträgt 1320%u8 ImDurdfänittrüdten die Arbeiten woͤchentlich um|von Segura beginnen werben, 
10 Fuß vor, man kann daber annehmen, baf bas Werk in etwa 5 Monaten 
fertig fein wird, dba man eine Unterbrehung buch Ginfturg jegt nicht mehr 
fürdtet. Kür Kufgänger wird ber Tunnel dann vermutlich gleich eröffnet eiffabon, 19. Febr. (Das Budget — Danbelsverkehr. 
werden, Kür Fuhrwerk aber fräheflens 6 Monate nad feiner Vollendung. Dat Pl bereiinet —— auf —— dbie terre: 
® Bonbon, 27. Zebraar. (Parlaments:Gigung.) Der Lord|2,350,000 Pfd. Unter ben Ausgaben find 550,000 Pfd. als Finfen für 
Schay Kanzler verweigerte bie Antwort auf eine Mufferberung des Dberften|die auswärtige Staateſchuld bereihnet ; ohne dieſen Poften wären alſo bie Eins 
Eibtorp, weicher fragte, ob das Gouvernement unter bie neuen Zaren auch nahmen zureichend. Der Ausfall in dem mit dem Juni 1840 zu Ende gehens 
eine Salz⸗ Steuer einführen werde. den Jahre wird auf 2600 Gontos de Reis (1 Gente 2330 fl.) berech⸗ 
Der Minifter fügte hinzu, daß er beim Schlus des Finanz: Fahres basinet, Für die auswärtigen Staatsgläubiger fo im ber Art geforgt werben, daß 
Budget überreichen werbe. Bei Abgang ber Poſt bisceutirte die Kammer bioßjdie eine Hälfte der Zinfen in unverzinslichen Titulos, bie andere in barem 
locale Gegenflände. Die Sidung im Oberhauſe war kurz und ohne Intereffe.|Gelde bezahlt werden foll, zu welchem Zwecke man neue Steuern einführen, 
Yarifer Blätter, melde die englifchen Journale vom 28, durch befondere Ges|vielleicht auch ein Meines Anteihen erheben will. Die inländifhen Staatsgläur 
Tegenheit erhielten, berichten, daß im ber Unterfausfigung vom 27. bri Bele |biger erhalten ſtets vollftändige Bezahlung. — Der Handels-Verkehr mit den 
genheit einer langen Debatte Über eine Penfion, welche Sir Sohn Newport alöjbritifhen Beflgungen hat bedeutend abgenommen, namentlich in zwei Artikeln, 
ehemaliger Schatz⸗ Kanzler bezieht, bie Minifter eine Majorität von 23 Stim. ſden Steckſtſchen von Remfoundland und in Iriſchem Butter, eine Folge ber 
men gegen fi hatten. vermehrten Einfuhr biefer Waaren aus Mormegen unb Hamburg zu mohlfeiles 
Diefer umftand macht in ben politifchen Girkeln Londons lebhafte Senfatioa.|ren Preifen und der Errichtung portugiefifgen Fifhereis:Kompagnie, 


Baponne, 29. Febr. 1 Uhr. 
Der Befanbte ſchrieb mir unter dem 25., baß die Emeute die Säle der Gors 
tes nicht überfhritten und Beine Bewegung unter die Bevölkerung bervors 
gebracht habe, weiche volllommen ruhig blieb. 


PYyortugal. 































Liffabon, 19. Behr. (Finanz Projekt.) Der ifterlmo er gegen ben 2O, erwartet wird. Auf feiner Meife wird ex in einem jebem 
hat ben Gortes ein Projekt vorgelegt, deſſen Biel es iſt, bie gerechten Weslgrößeren Drte ſich eine Meile und alle Einrichtungen in 
Di rauen Dh ver Od hun In veacklans von De a ee 

nen x gu deza j e en —— * 
andere e — — 


Höifte Schuldfpeine yu geben, welche im verfdjiebenen Terminen, jedoch Man fagt hier 
Intereffen zahlbar find. fammlung der ge 0) Gr einem — 
Um bie adthigen Mittel zur Ausführung biefes Planes zu erhalten, Zaufenb WRenfden 4 Dep je, welche ſich die jent im einer jeden 

fhlägt ber Minifter vor, eine Verzehrungs ⸗Steutr durch bad ganze ausgezeichnet haben, erwählt, umb auf biefe allgemeine Verſammiung gefi 

zu gründen; um der Zeit zuvorzukommen, wo biefe Steuer ben gewün werben. 

Erwartungen entipriht, foU die Meglerung auf bie zu erwartende Cinnal 


Antehen machen. 

— Eæw⸗⸗ — Bien (ECraeanungen und XAusgeihnungen) EEE, 
Belgien Mojelät Haben mirtelt Allethoͤcht unterzeichneten Diplome dem Jakob von 
Belffel, 28. Febr. (Ankunft — Kammerverbandlungen.!Prandi In Erieft den Gebrauch bes Ehrenwortes „Übler vona und des Präbis 

Der regierenbe Herzog von Sachſen⸗Todurg - Botha und ber Prinz Cenft feinPared »Ulmdort“ allergnäbigft zu bewilligen gerubet, \ 
Sohn werben von ihrer Reile nad Eonden bier erwartet, Se. &. 2 Mafeftät baden mittelft Alerböchfter Entfhliefung vom 3. v.M., 
Die Mitglieder der Binanitommiffion werden bald nad) Utrecht zurüdsjdem Regimentsargte ded erſten Artillerie» Regiments, De. Jeſeph Mezler von 
kehren. Die Unterbandlungen follen ihrem Schluffe mahe fein. Andelberg, die große goldene Givilshren:Mebaide am Bande allergnädigft 

In der Repräfentantentammer legte heute Hr. Brabant ben Bericht ber)gu verleihen geruber. 

GentralsBekibon Über bas Kelegabudget auf das Bureau nieder ; bie Erfrterung Die E, 8. algemeine Hoftammer bat den Samborer Bezirks » Vorfteher, 
wurde proulforifh auf den D, Miärz feftgeftellt. Die Kammer begann die allge⸗ Kameratrath Frany Pladetka, in gleicher Cigenſchaft nach Lemberg Überfegtz 
meine Erörterung bes Wefegentwurfs über ben Zweikampf. die erisdigte Bezirks: Vorftebersftelle in Samber, mit bem Titel und Charakter 
Soltend eines Kameralrathes, dem Bezirks = Morficher in Wabewice, Hameralrathe 
Haag, 26. Febr. (Bin Kourier * — Anbread vom Zalaweki, und bie erledigte Bezirks-Vorſtehetsſtelle in Wabomice 

’ * * * * 
veningen ein engl. Dampfboot abgegangen. Unter den Paſſagleren beſand ſich mit dem Zitel und Gharakter eins Kammerrathes, dem Sekretär der Galigis 


E ſchen Kamerals&efällen+Berwaltung, Karl Eminger, verliehen. 
= ne Graf * Neſſeltode, «von Berlin kommend und mit Depeſchen nach Die #. E. vereinigte Hoffanzlei bat dem Bößmifehen Denn 
onben beauftragt. 


i i 3.4. Dr. Mathias Kalina Ritter von Jätbenflein, die Bewilligung zur Ans 

Daas, 27. Febr. (Reglement für die Rheinfhiffahre.)/napme der ihm von dem Pönigl. Baierifcen tandıoirtbfchafttichen Bereine gu 

Man vernimmt, baf burd Se. Maj. ein Drbnungs-Megiement für bie Rheine münden, von der Eöntat. Oefeilfchaft gu Renrahagen für nordifhe Niterthumds 

Kommiffien zu Amfterbam, fo wie ein Reglement für das Ein- und Ausladen|eunde, vom dem voigtiäubifhen altertsumsforf—henden Vereine, von dem biftos 

ber zum Mheinhandel gehörenden Güter genehmiget werben ift. riſchen Vereine zu Bamberg und von der Geſellſchaft zur Erforfhung vaterläns 

Amfterbam, 27. Febr, Die durch bie beigifce Regierung gegen blelpifher Sorache und Alterthümer in Leipgig zugefendeten Dipfonte eines Ber 
Burüdgabe des Palaſtes zu Brüfel und des Schloffes von Tervueren an den einsmitgliedes ertheilt. 

Prinzen von DOranien erhobene Heſchwerde ſcheint nicht mehr zu beſteden. * Mörtling: (MBitterumg) Der im Anfange dieſes Monats einz 

Nuplanmıd. getretenen äußerft gelinden Witterung folgte nah dem 19, Februar eine über 

er Petersburg, 25. Febr. (Befegaebung über Iubden.) ale Erwartung ſtrenge Kälte, die fih dis zu Gate bes Monats konſequent 


— a biieb Wings in bem Webirgen ift bober Schnee acfallen (man gibt bie Höhe 
@e. Mojefät von —— Son Im ——— — desfelben im Beiirte Yölland auf 4 Eikub an) je num — hate bie Er 
mwohnenden Karaibifchen Juden gefattet, Ghriften in ihre Dienfte zu nehmen, Bang rn — 
fo wie aud; den aus dem Auslande anfommenden in Ruflfhe Unterthanfhaft peratur fehr niebrig hält, Ein fihneibenber alter Nordiwind iſt nun felt einigen 


du treten, auf Grundlage der allgemeinen hierauf bezägtichen Werfsriften. tn: li ar 
Deutidhlau® r 


\ Untertrain bat ſich in biefem Winter rin Kafine » Verein gebildet, der AB 
wi uchen, 2. Mir (Stänbeverhbandlungen.) Die beutige deitfchriften pelitifhen und belletriſtiſchen Inhalt zur geiitigen Nabrung hält. 
14ate öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordneten wurde gegen bald 10 Mebft andern Unterhaltungen find auch bereite mehrere Bälle abgehalten worden. 
Uhr eröffner. 8 fehlten viele Deputirte auf ihren Plaͤden. Dagegen find bie Presburg, 4. März (Tebenfall.) Am 29. vo. M farb bier im 
beiden Galerien ziemlich voll, namentlich bemerkt man viele Studierende unten | IB. Ledenszahre an ber Lungenſucht ber Bandtazsbrputirte ber kin, Kreittade 
den Zuhörern. Das Präfdiom ſchritt zuerſt zur Bekanntmachung der wenigen] Teufan, Dr. Magiſtratsrath Jchenn ». Körber, welchet fih als Bürgers 
Eingaben , die feit dem vergangenen Sonnabend an bie Kammer eingegangen meiſter, Stabtridter, und bei zwei Pandtagen als Deputirter große Berdienfte 
find. Darauf beftieg ber Referent des erſten Ausſchuſſes bie Rednerbühne, umjim jene Stadt erwarb. Se. k. k. Majeftät unfer allergnädigfer Sandedrater 
Vortrag fiber den Ciefegentwurf zu erftatten, den Schutz des Eigenthums an|drlohnten den Würdigen mit ber großen goldenen Gioit:Edrenmebaille für bie 
Werken ber Literatur und ber Kunſt argen Berkffentilchung, Nachbildung und langjährigen treuen Dienfe, die der Berblichene dem Memeinmohle ſtete raſt⸗ 
Rachdruck betreffend, Der Hr, Referent ertärte, baß der Ausſchuß ſich unterjIo® gewidmet, (Preßb. Zeit.) 
Begutachtung derſchiedener Mobifitationen einfimmig für bie Antahme aus: Prag, 5. Mir Nuszeihnung.) Diet. R. patr Öfen. Geſeuſchaft 
gefproden hat. im Königreiche Böhmen bat in Anerkennung ber Verdienſte, welche fih Sohann 
Rurian, Möller in Elametin, auf ber Derrichaft Perut, rakonider Krrifes, 

Voldan und Malachei. dabur erwerben, indem er ſeht lodenswerthe Beiflungen in der Obſtbaumzucht 
Butareft, 18. Febr. (Pubilkation des Hattifheriffs —Imir den geringiten Mitteln und blos mit eigenen Dänben zu Stande gebracht 
Berpahrung ber Salagruben) Am ®D. Zebrar um 12 Uhr Mittagälbat, demfelben Ihre große goldene Ehren: Medaille verliehen. (Prag. 3t3.) 
wurde ber, das Meglement des ganzen türkiſchen Neiches in ſich faffende groß: Prag, 5. Maͤrz. (Wobhttpätigkeirsakt) Der edle Hang, aus 
hertliche Hattifheriff von Bäthane auch im Palafte unferes Fürftenmitden herr:)dem Rranze grfelliger Freude Blüten auf ben Pfad ber Armuth u freuen, bes 
kömmlihen Feirrligkeiten vorgelefen. — In der an demfelben Tage abgehals|mwährte fi in den legten Tagen des Karnevals am Smikom, wofelbit am 
tenen Sigung der walahifhen Seneralderſammlung wurde auch bie dritte öf-|2, März t. 3. zum Velten des Fondes einer dort zu errichtenden Kleinkinder 
fenttiche Feilbietung der fämmtlihen Satzgruben des Landes, welche zu den) Bewahranftalt unter der Leitung bed prov. Smichewser Direktorialamts ein Bad 
vorzägtichften Einkünften besfelben aehören, auf bie in bem Megulirungsgrfegelveranftaltet wurde, welcher ein dem milbtbätigen Zwecke fo ent[prechended Res 
vergeſchritbene Weiſe vorgenommen, und bie pachtweiſe Wenüpung berfelben|fultat lieſerte, baf dem Fonde ein reines Erträgnif von GO fl, JO fr Kon. 
den Meiftbletenben unter ben anmefenben Konkurrenten, den ‚Herren Gaminarul Münge zufloß. (Prag. Zeit.) 
Zoan Dtetelifanu und Gebrüder German, auf firden nachtinander folgende 
Jahre gegen einen jährlich zu entrichtenden Pahrfhillins von 8,516,000 
Piafter mit Berütfihtigung der nöthigen Cautel überlaffen. Die Arbeiten in ber 
bießjährigen Etändrverfammlung werben mit großer (nergie und einer erfreu: 
Uchen Möfigung zur allgemeinen Zufriedenheit gefördert. 


2 


Snlanb, 


Zänder: und Bölferfunde. 

Der Kautfhulbaum in Affam) Der Kautſchukbaum in den 
Wäldern von Affam ift ben Affamefen unter tem Namen Borgath bekannt. 
Gr wäh gewöhnlich rinfam, und ift bebeutend größer ald alle andern Bäume, 

re a N namentlid durch den bebeutenden Umfang, ben er einnimmt unb mit feinen 

® Belgrad, 26. Februar. (Korrefponbenge Artikel) Mirläimeigen bebedt. Man erkennt ibn aus fehe weiter Untfernung an feinem 
haben eine fihere Rachricht befommen, baß ber junge Fürft Michael ſich auffhohen, dichten Gipfel. Ciner der größten, bem man fand, maß 74 Fuß im 
dem Wege in Errbien befindet, und gegen ben 10. März in der Qusrantainelumkreis, bie durch feine Ameise beſchattete Oberfiähe 650 Fuß, und feine 
von Aletſinze antommen werde. Nah Stägiger Quarantalne tritt er auf den| Höhe wurde auf 100 geihägt. Der Kautſchakbaum ſcheint auf ben Tarai 
ferbifchen Boden, und von ba begibt ex fi mit feinem Hofftaate nad; Velgrab,|(das Tiefland am Fufe des Himalaua) befhränft, Licht aber bie tredenen 
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J mi 4 v 4 fi 
fAnitt gebitbet kat. Die Operation wird nah 18 bis 2O Tagen wicherhoft, 
Dan hat bereinet, baf 20,000 Bäyme nermitteift vier Cinſchnitten 32, 
Mapds oder BR5O Gentuer Feinen Kautf&uf geben, or Morbgebanten aufzugeben, und ben Antrag, Im Wagen Gefruſchaft za teiften, 
(Die filberpaarige Angoraräierge.) Liegienans Gonalip has anzunehmen. Offenherzig geftand er fobann, dafı er fett entfchloffen war, dem 
am AB, Januar einen Bericht über die X iege wit filberwpeißen Haaren Belei iger, benfelben Abend den Garand zu machen, allein die guten Worte 
vor, bie diefer Segend aafens. Äh. Die en ihn volends, und nur biefen babe er fein Leben zu verhanken, — 

— a * wied fie aus ber Provinz weggeführtjDier fand wohl ein gutes Wort einen guten Drt. 
J nur am Leben 

—* ne hp — rg Drang Kr Qlnbauder Bandes in Brankreic.) Gin Hr. Mieffel hat eine 
Be — ——— —— — u on Ma tun Meine Gotonie in ben bisher bekamntlich- nur [rbr tmenig angebanten kandes 
ärger, Die ichtern.mur an den Dfxen unh dem Mdwang. Mietteid; erriditet, und cine Meine Schrift herausgegeben über die befte Arı Golonien 
. die ‚im Bande, bad gebisglg, von Kalkf —* Br * irn 5 ge Gemtinfame Arbeit und gleicher Gewinn find die 


Die Angora: Jiegen werben jährlid, gefdieren, und eine gibt bei jeder ( (Das Opium in feinen verberbliden Birkungen. 
4 bis, A enatifche Pfund. Der Preis der gemeinen Art auf dem Bazar zujeiner ihrer legten Sidungen beſchäftigte ſich bie dr media Tag In 
a if jegt (September 1B3D) 9 Piafter die Dka, atwad weniger als] London mit Vetradjtung der verderbtichen Einwitkung des Opiumsaufird auf 
Fur Yence das cagliſche Pfund, ausgefuhtes Haar koſtet 14 Pence dad Pfund.|den menfhlichen Organismus, Der Genuß des Dpiums, Tomobht im fläffigen 
Das Haar, weldies man von den gefhlachteten Thieren genommen hat, undjäuftand, oder in Pilen, als auch burd Raudıen im Meinen Pfeifen , iſt obme 
das durch ein Kallpräparat von ber Haut gelöft wird, hält man für fehlechterj weiter fen feit Kanger Zeit in Afien einbeimifhz gegen das Gahr 1946 
d dertauft e6 zu geringem Preis. Die Haut wird nach Konftantinapel audge-jmurben bie Furopder querft darauf aufmertfam. Ganz im Begenfap zu ben 
wo fir mit mandestei Farben gefärbt und hauptſächtich zu türtiſchen Wirkungen des Weins und Ailohols bringt der Opiumgenup im Körper gu 
Vantoffeln und Stiefeln verwendet wird, Das Haar wird teils roh, iheig.gerjmächft einen Zufand abfointer Ruhe und im ſich verfunkener Bebagtidjkeit der⸗ 
fponuen, teile fhom zu jenen feinen, in. Europa twohihefannten Stoffen varar|vor. Wird er jur Berwchnheit, fo verliert fi der Appetit, bie But om 
beitet, ausgeführt, Monde der Felle werden gang nad; der Zürkei ausgeführt, | Arbeit und jeglicher Mnfirengung, bie Muskeln werben faaffr ja, almäpti 
wo fie zu Zigen für die Religiendiehrer gebraucht werden; nur wenige errci⸗ wächſt die Bruft aus, die Mippen werden verdreht, die ine Schutter hüber 
en Quropa, mo ſie ais Degen auf Pferde und Sättel verwendet werben. Einejals die andere; ber Kopf neigt ſich beftändig auf eine Beite, die Haut wird 
gute Haut toſtet 4 Pfb. Sterling in Angera, und 30 Edjilling in Konflantinopel.|pergamentartig, die Kraft des Magens zulrgt ganz abgefumpft. Bei einem 
Das Haas ıwird von den Frauen gefrempeit und gefgonnen Diebei wird es wohlſder bedrutendften Opiumeffer in Konflantingprl, Eoliman , twelder vielen 
mit Speichel beneät, ehe es and bem Roden gezogen wird, und man behaupr)Fürcpäern, unter Anbern derd Gigin, bekannt war fand dies in dem Maße 
tet, baf.in ber Zeit ber Melonen das Garn weit beffer if, als das zu jeder flatt, baß er ſich des Sublimates als Meizmirtel n bedienen pflegte. Und 
anberm Zeit gefpommene, da die Melone dem Speichel eine ſchleimige Subftanz|dboh ſoll diefer Mann 206 Jahre alt geworben fein! ; 
en n — — Gewẽhnlich nimmt ein Dpiumefer 2 — 300 ran taglich zu ſichz der 
J ebörig mit ä R i i ; i 
4GeifO, el BifRtet, Mi men ab ine dm Rabesen — of dns Das vun BER Bein auf aimmat.. wie welt Da ME RSRR, 
art fertigt, welche aus ber Segend von Konia gebracht wird. Das Verfahren lichen Kolgen diefes Genuffes in Obi fire [ And‘ ; 
das Eirutenant Gonolly mit aniah, if fritfam. Das Garn wird auf hölyernen|pag Hei a militatl m ion er dee ie ee: 
BRER 0 Se Int elarz. Geurbehn, ausgebreitet, unb ymei Biännet willeankaie o In 1! ne —— tion, bie vor einigen Jahren im Kanton 
großen Gefäßen vo Tſchiriſch nehmen diefe Ztüfigteit in den Mund, und fprigen|oökiger Entk iR * * —— ap —* er — ar 
fie gefhidt in Beinen Theilen über bas Garn; ihnen folgen andere, bie das Wine — 8 * ee hf seven a en 
angrfeuchtete Gara zufammendrüden, und bamn wieber ausbreiten, fo, d ich ri —— Irak —* — N Deren 
in allen Theilen von dem Tſchiriſch befrucdhtet werde, Die Beute —— here ee * > —— ge en 
Bra a rg verberbe; sweifelten fie, ob ein anderer mechanifder|Der Bau des Mohns — — ———— 
Vroceß dem Amere fo wohl entfprechen möchte. Dad Garn wird von Frauen zulGaftes eifordert coße Sorgfal d 
Hanbfhuhen und Eoten verarbeitet, und fie ſtricken fo ungemei i — BON. —* Me AR BON ee 
die Socken jumeilen bad Paar zu 100 Plafter (left 20 regel ar —— en E angeregt Dre ut 
merben, Die Sieber wohnen bauptfuhlic, im Angora, und vor der griedifchenfür Dolumer irtungen * a — — a . 
Revolution, wo die Aus ſuhr bes rohen Stoffes verboten war, waren X Ueberbirf er — — * * Sn eg — — 
Stühle in Ungera in Thaͤtigkeit, und jedes Jahr wurden 20,000 Erle Zeug N MESSE DIN 
von bort verfender; jent überfleigt die Zahl der Webflühte niht 50, bie jähr: (Die ShullchrersCeminarien ingrankzeid.) Die Wich- 
lich nur 1000 bis 1500 Srüde fertigen. Die Mudfuhe der Wolle jedoch if tigkeit ber Schultehrer⸗ Seminarien für den öffentlichen Unterricht in Erankreid 
febr groß, und ohne Zweifel hat des Sand weit mehr gewonnen, ald die Stabt we irdt deren 76 in Wirkfamteit find) zeigt folgende intereffante Aufammens 
bei der Veränderung verloren bat. flelang ber Anftalt in Berfailles , theits burch eine Bergleihung ber jährliken 
Prdfangen der in Seminarien und ber nicht in Beminarien gebilbeien jungen 
Beute, — — * ———— ehne welchen Niemand ind Lehramt eins 
treten Bann, nadfuden, theils durch die Nugahl bereits angeflellier Lehre: 
Miszellen. wenn aus —— hervotgegangen find, or bereits Perg genug im var 
(Ratte Bufteömungen aus Belfenfpatten. fiteßen, um ibee Mederlegenpeit erproben zu können. In ben 7 Jabren, von 
die 108 Mrpld in ber Gefelfdant fr äh br —— — * 1833 — 39, haben fich bei der Prüfungstommiffion gefeut: 652 Perfonen 
eine Intereffante Rotiz, worin er der fhon von Sauffure beobachteten Kalten —* vr — * —— et 422 meer ch 
Lufftirömungen In ber Schlacht und nur einige Schritte von. dan beiden Bädern —— er Prüfang 179, alfo fünf Srästet, von dirfen nur GE, alfa nicht 
von St. Bervais Im Saroyen gebenkt. Dirfe Strömungen, beren Urfach — nn * a —— — — — 
aoch nicht gehörig erklärt wurde, kommen aus einigen Spalten zwiſchen de — ‚a SUB — * Rift-Seminaziften konn. 
Düarsfelfen hervor , die etıma 100 Metred vor dem Gingange ber gro ten nur & zugelaffen werben. In den einzelnen Erprgegenfländen zeigten ſich 
Allee des Babrtabliffements Liegen, Proſeſſer Bautier fegte einen Mein —— — —— Durdhgrdende Überiogen, 
Mhermometer in mehrere diefer Spalten hinein, und diefer Jeigte in verfihiehe- ausgenommen, weil bie Maht-Gersinariften in der Regel älter find und im 
* Say vom 41. Zuti Ss 4, Kuguft im fämitt nur —— ig ches mehr —— — baben. 
en für abe noch we Durki eruorgegangenen Lehrern, welche im ante 
Mebfiftigt fein. de ned mehrere Unterfußungen biefes feltfamen Phänemens — ‚eb: find 2 Direktoren, 3 Lehrer an Seminarien, 14 Dicke ven 
— hei ale (Bereitelter Mordanfdhlag.) Das Spruchwort: * ——— — — le ee 
„Ein gute ert findet einen guten Drxt,a hat fi kärztich im ber Pfarrrjmeinden mit brauchbaren Schullehrern zu berfeben. 


* Bein Home ud vellem H 4 har aid 
m "Hordh fännem Biyein wait bee u —— ——— 









Benilleton 0. 






















* Uus dem Tagebuche eines Touriſte anders ald at Strafe ide. Mann 
Bon —8 200 Amp. * ladelie Aue Brnde, nein Dante ara 
die Güte hier ingutrerrt Dan 


Die vierzehn Tage waren noch mir Rune 
ei 
BAD voßmder Han, Die Mencde dus Keen 3 —S ee a A a * 
bes Ban Dot vom ſrinem Meier erbeten Pate ga 6*8 allein ber Ton, ın wweidem mein artiger Wird redete = 
Worlage duemen. Zum n hatte, mußte ebenfalls als vom Maftmirche; er War böflıch , aber obme U + batte 
ee ee —— ale tm ser ham 
nad Drahm, — wurden dejoplt, und Ban Dyt reite[ime Verdeugung ju aatmerten, — 
nahm rinen derjlihen Abihd von dem Sobald id mid im Gpeifegimmer befand 
und made mid) auf dem Weg nad Antwerpen, 5 name Vamee BCE „20 06: Sek NA OBEN un — ** Beige 
erreichte ich Wilworde, wo aıman mir voriberfliegender rain — Je irıhehäufer. 
Feigen —— weicher Brüſſel erſt vor jehn ge —8 —— — ve; ug en 
Yatte, mirlesig anyubliden (dhren. Mas fag mir daran?’ Ne en Sellants, ber mir Falted Geflügel an, frage 
zur von blnad der n H > ; D 
En en Gala ya m en ern von Wer ——— 
un aapliiene wer ddemate Srigt mon crMir nah der Berkeang bare a nt Grapn daft deren 
Iterstumsfonfcher fein Länger als aitt Jahrhunderten, In d En 
mar anf das Befämgnik der järtlihen Yopllendihterin , ur Mein liebendwürbiger Wirth merkte meine Werlegenpeit; cr batt 
donuitärts. Leder Das Vergehen dieſer Dame, deren Porfie iepfticer Mitleid mis mir und fagte: „Waren Zie nicht neulich bei ber ırflen { 
als ihr deben geweſen zu fen feine, babe ich nıdrs Bejtimmtes erfab: delung der Dem. Nothan zu Brüffel im Theater !« — »Ja mein 
ven können. Es ift indelen gewih, doß bie Werfaflerim der „Moutonss Herr. — »Bie ſtanden im Parterre dicht am Drcheiter? Nehmen Si 
* weniger als reigmirt war; fie entkaın aus dem Gefagniß, und ver: nuhs Zpeil an einer Unterpaltung, im welder man den eigenthämtid 1 
one Wrvawern biefe Mihenden Wieien, melde die @en ne bemwäflert Charakter der beigifhen Städte zu beflimmen fuhte?: — 5 nee yi 
dr weit vom Muivorde liegt Medyeln, weidyes ein Dichter erwiederte ich, „daß birfer Gegenſtond an jenem Abende .S 5 de, 
folgenden Verfen zur Zielſcheide feines Spoited gemacht har: in Diskuffion Veranlaffung gat.a — Ich ſtand neben Ihnen f er 2 
Nobilibus Bravella viris, Antuerpia nummis i ven Debatten, welche auch mich fehr intereffirten, mit großer A f bern Mi 
Ganoavum laqueis, formosis Bruga puellis Y ich habe Sie fogleich wieder erkannt. Ich freue nid eine Sur as ya; 
havantum doctis, gaudet Melchinia stultis. ; und Belegenheit gibt, dirsliere Verbindungen anzuknüpfen ge 3 
Die Erinnerungen aus der Jugendzeit bleiben dach immer lebendi Ionen fo angenehm als möglich machen werde." Das Blut fü fen 
Diete chlecht on Werfe lernte ich einft auf dem Oymnaflom; und ieit De in's Geſicht, denn ich erinnerte mich fehr deutlich, daß ich in m a 
Zeit ig mir Mecdeln nie im erfiulichten Lichte erfhienen. Gleichwohl ſprache men famöfed Gaudet Melchinia etc eitirt hatte Mein Bi 1 
war es mir nicht unbekannt, das man die Stadt aud mit den ehrenvoll: inbeilen beftrebre ſich, feine mir ſo eben gegebene Verfi — — Bi — 
ken Namen genannt hatı daß fie abwechſelund Die KAriegerifche, die Glüct gen; er führte mich in bas für mid; bereitete —— in ch 
Ihe, die Aluge genannt wurde, Das Voruriheil Hatte einmal in as mir eine gute Nacht und verfidherte mich, daß er fih gluͤclich fd > — nr 
— — —* ich * > en Jahr lang in Belgien, ohne per am folgenden Zage mein Fuhrer ju jein, — BT 
ju kommen, bie Stadt ju fehen. j A R 
Nadı a 1a be Ile Alle = atenme, nis uch miche Luft hatte, bie]@Me —— a E Bet 
ä la belle “toi i Y = er 
ie in meinen — —J— ohne Bedenken auf eg umd ich ruhe vortrefflich nach dem langen Spajiergange 
„Bor den boren von Mecheln befindet die € . f / 
belgiſchen Eifenbahnen. In dem rege ———— #» eg folgenden Morgen wurbe ich der Familie vorgeftellt ; fie beftand 
— Dörte Ip ein fobr Rarteo Merdufdp, meldet aus dem nie * aus drei ſchonen und gehildeten Schweſtern, Mad dem Fruhſtack zeigte 
— & mir die ältere, auf die Witte ihres Bruders, eine von ihrer Meifterhand 
meinen Biden dar. Drei Trans kamen zugleich von drei nu nen vn berrfiche Landſchaft. Ich wagte indeffen Faum ein Lod ausju: 
Richtungen an. Jede Lokomsrioe führte achtzehn dis zwang Wa m|ipreden; ich fürdtere, daß ihr ihöner Mund ſich öffnen würde, um mir 
Menn mon dirfe mit Dampf, euer und Rauch — — mein verwunichtes Gauret Melchinia ete. jujurufen. 
von ferm (sb und braufen hörte, fo hätte man fie für trei Bewitterftürme Endlich vertiefi ich an der Seite meines freundlichen Wirthes diefes 
baften Finnen, welche Die Drohungen und das Rewer des Himmels brin Haus, wo man ſich für einen ſchlachten Win durd bie ausgefuchtefte HP 
gen. Dann hielten die Maſchinen plötzlich an, und man hörte mur Aa ſchteit rächt. Allein ich Bam nicht fo wohlfeılen Kaufs davon Bir 
das Seulen des Dampfed. Hier und da liefen Geflalten wınber, welch Mirch zeigte wir alle Bebendwürbigkeiten ber Stab: ben großen Thurm 
in der Dunkelden wandelnden Scharen äbnixb waren; umd hrs der sm Jahre 1352 angefangen wurde, und zum Theil aus ben Almofen 
— yeentent bemifäine unier bu Baht ter fahr ihrendiier Pilger erbaut iſt, welche das vom Pabfie Nikolaus Lem Bünften aus⸗ 
nommen ju werben, ward eine Wlode gejogen, dann ertönten drei Er gefpriebene Jubiläum borthin zog; — ferner bie Kathedrale, mo ich 
—8 ‚und tie dret Oturmminde jerftreuten fi nad weridietenen Belegendrit fand, ein Altargemälde von Wan Dyk gu brmunbern ; — 
tungen, indem fie lange Rauchwolken hinter ſich zurück ließen Nah die Rotre Damer Kirche, welche fich durch den »Fiſchzug des Pıtruse von 
bentend borchte ic lange dem fernen Bebrul der Lolomorise er = Mubens ausrichten; — eutlich alle Kırden diefer Stadt, wo die hert ⸗ 
raude Stimme mid anredete: „Het Monbeer, wollen Zie dm dıega si lihiten Werte bes Hamändıfhen Rapharl ſich befinden, der ſelbſt zu fagen 
Yacht hier Meiben?a Ich entfernte mich, ohne gu antworten ; ne nielyflegte, man müfe nach Meceln gehen, um feine guten Stüde zu feben 
dachte dei mir felbit: Gaudet Melchinia etc, i '$ Nach drei Stunden einer unausgelekten, aber nicht — Ber 
’ Iqh geitehe indeſſen frei, ich batte Unrecht; denn kaum hatte ich mwunderung, entſchlos ich mich , von meinem liebenswürvi Ri ve Ab 
breifundert Schritte ın den breiten Strafen gemadt, als ich mich gend: ſcied zu nehmen. Er drückte mir ohne weitere Eillärung die Dr — 
ws Bi mein Gaudet Melchinia etc. als eine Verleumdung ju Ne ie von ein — gegen unfere qute Stadt 
Id mußte nicht, wohin ich mid wenden follte; ich ſuchte überall wih,e ermicderte ich; ich —— Barbar gen — 2* ee 
die in Braffel fo bäufige Inferift: Estaminet, — Restaurant, — ihönften Perlen Belgiens , welche bie perrliggften Schatze eines Nube 4 
84 e — re per a fand, faßte ich einen] 977 Dot und Erapers birgt, wiebergufehen wünidte.. * 
— efand mich vor ber Thü 4 hüdſe E Mm 3 N a 
De a neu RL re Mu Me na al ac Br je gm Han 
. @ie antwortete mit einigen flamdndri gendlick er , x 
1 Ruten 0 main anf dann Bean umge Ka a a RER 
adig gekleideten Mannes jurüd, d i z PR \ R 
Ki Feaste, wah gu meinen Dienfın F * 3 sn Ar * gen U „in, * — antam, ſchlug «4 Mitternacht, und das Ole 
eutfcher fei, ber gerades Wegs von Brüfel komme und die Nachtlheitern er irche empfing mid mis einem zugleich —— und 


des Königreichs Sardinien) erfdien bereits 1888, fo daß der Verfaſſer 
vönigen Herftellung bes yiemlih arten Duartbandes über fünf Jahre 
Ganzen, if jegt eine Einleitung beigegeben, worin Graf 

ori auf die wichtigen Bergleihungspunkte und Reſultate hiawelſt, die 
aus feinem. Werke ‚gewinnen Laffen „. und worin er unter Anberem fagt, 
af #6 feit ber Aufhebung der, iſchen Mepublilen des Mittelalters Beine 
Epecht gegeben habe, in welcher das mareriele Wohtfein Italiens größer ges 

fen: und augenſcheinlich einee höheren Entwidelung entgegen argamgen wäre, 
als eben biaiiepige, ı Ramentlich hat ſich die Bevblkeruns feit bem Jahre 1818 
m heinabe fünf Mitionen Seelen vermehrt. Nicht unintereffant if die Bes 

tung bed Berfaffers, dab, Italien im Werbättniffe zu anderen Ländern 
allerdings einen ſeht zablreigen Klerus beſige, daß diefer jedod) in dem abrd⸗ 


Tbeaterin Wien 
KR. Hoftbeater nihf dem Mlirntnerthore, ; 

Am 6. d.M. hörten wir wieder mady langer deit Mapekbetrs Opte: 
Welfen und Bidellinen«, deren Aufführung durch die anhaltende — 
keit der Die. Luger hintangehalten werden war. Es lebt nunmehr zu bof- 
fen, daß wir in der Veriode bis zum Weginne der ital. Dper mod) einige 

der Kunitteiftungen er trefflichen Sänger zu hören befammen werden, 

Der Beſuch des Publikums war febr gahlreid. } S. 

8. 8. priv. Theatr in der Jeſephſtade. 

Vorgeſtera den 7. März wurde bei Beleuchtung bes äuferen Schau— 
plapes zum Beften bes Daufonbes derBürgerberforgung 










































anfalt zum erfen Male aüfgeführt: „Die Bandfamilie, oder dielug, lien gerade um die. Dälfte weniger Raxk fei, als im füblicen, 
neue Iris,“ Luffpiel Im Bene Sanur von 6... RoG Bewer tk Bits Gigerame aber Briefe des —— 1340 
Bor dem Grüde fpradı e Künfterin und EB. Hoffhaufpir:], 5 pas Zahpr.1B39;) deitchend in dumorififden Gchüderungen verfchleder 


Ierin, Mad, Rettid einen on. Sapkir für bie Verſtellung verfaßs 
ten Prolog, betitelt: Der Bimmelsratb umb die Rebensengels in 
dem Eräde ſeibſt aber haben die k. k. Hofihaufpielrtinnuen Mad, Kobermein 
und Die, Wildbauer, dann der &, E. Hoffihaufpirier Herr Wildelmi mit 


ner Wiener Zagsbegebenhriten ‚mit theilweiſen Bilderbeilagen , verfaßt und 
herausgegeben ohne den Prünumerationsmeg, von Joſeph Shih. 
Diefe Briefe, wovon fo eben der erfte erſchienen iſt, haben die Zenbenz. 
die fo magichfachen Zagsbrgebembeiten. Wiens. auf eine heitere, anfpructofe 
Krt zu ſchildern und dieſelben mit von Zeit zu Zeit beigugebenden Bilderbeis 
tagen anſchaullch zu machen ; dabei aber jede Anmafung und Perſonlichteit auf 
das forgfättigfte zu vermeiden, und diefelben fo zu erzählen, mie fie eben vor⸗ 


Daß «6 bei unferem, zum Wehlthun flets geeigneten Pubtikam nur be 
Anregung zu einer guten Tdat bedarf, und fie dadurch fo aut als wollender 
fe , zeigte ſich auch bei diefer theatzatifhen Borftellung , ungeachtet ber auf das ; da bie Begebenbeiten an fi feibit, neh mehr aber durch die Helter⸗ 
Doppelte erhöhten Gintritteprrife, im einem gut befegten Haufe und der We: nen —* —— * * —— zz 
reitwidigteit, womit fih bie benannten Mitalicber des E, E. Dofburgtheaters dumoriſtiſchen Berfaffer eigen if, nicht nur dem; Freunde riner furzweiligen 
zur Mitwirkung derbeiließen. Beetüre, fondern auch den nad Zagsereigniffen begierigen 2efer anzugiehen 

Durch diefes Unternehmen wird dem gebahten Baufonde eine ergiehige| np zu unterhalten geeignet find, 

Ginnabme zugewendet. Der fhönfte Erfolg Nebnte Unternehmen und Mitwirkung. Diefen Ime gu erreicgen, dürfte ber In meuelter Zeit erfhienene erſte 

Schon fa oft daten fi bie Mäume birfer Bühne in einen Tempel der Brief mit feiner Vitberbeilage, die neue Birrballe vor der Wariabilfer?inie 
MWohtthätigkeit verwandelt, bei fo vielen Gelegenhelten baten die Direktion arftellend,, volllommen im Stande fein, und fo fehen wir denn, dem balbigen 
und die Mitglieder unferer Hofbähne mohitbärige Arede auf das bereltwllligfte GrfGeinen des zweiten Briefes mit freundiicher Miene entgegen. Kolb, 
unterflügt und gefördert, daß faſt jede der Anſtalten im Mien durch ihre Be— Sonden. (Reifeliteratur) Die neuefken hiefigen Iterarifhen Er⸗ 
mätung fih eines namhaften Beitrags zu erfreuen hatte ie ſteden bereits zu fheinungen find brfonbees Meifesefhreitungen. Won Mareyat’s »Diary in 
hody in der Agtung eines jeden Biedermanns und Menfchenfreundes, ats daB|y mericas iM ber zweite Theil erfchienen. Der zweite Aheit fallnun, wäh. 
«6 nit unnäg wäre, in Irigt verhalenden Morten zu preifen, mas untere) u, der erfte mehr den leichten Unterhaltungsftoff enthält, die Philofophie 
1irhtih in mandıes Herz fih eingrub. Pr. ©. WB. Roc bekannt und grahtetl,,.; ynerks enthalten. Diefe »Phitefophie ft am Cchluffe in folgenden 
als dramatiſcher Gcheififtelter, erward fich dies Mat den Matım nicht bloß ver⸗ orren zufammengefaßt: »Mmerika hat der Melt gejeigt, daß, obwohl mit 
anftatten, fondern auch eine ber Hauptftünen diefer Votſtellung geweſen zu Trin jedem Bortheit auf feiner Seite, der Derfuch einer Republik elendiglih mißs 

Eröffnet wurde biefelne, durch rinen elgents zu biefer Gelegenheit ton langen, und daß die Zeit meh nicht gelommen iſt, mo die Menſchheit ſich 
M. 8. Saphir verfahten und von Mabame Merticdh geſprochenen Protog:\eipft regieren tonn.* Ein Anhang fpriht dann von der Behauptung, baß 
Der Dimmelsratb und der 8 be nsengel, @cmwierig war bie Kuf: die amerilanifdhen Indianer von den verlorenen Stämmen Ifraets abftammen. 
qabe, melde die gefeiert Kinftlerin bier zu Töfen hatte; denn nicht gering Sngwifdyen bat Marrvat einen neuen bas Seeteben ſchitdernden Roman, »Armer 
waren bie Hinberniffe, weiche fihon bie Segendenform für eine durchaus aus Fact betitelt, herauszugeben angefangen, und zwar. mad ber jegt beliebten 
dructevotle Derlamation darbot. Roch bedeutender aber werden diefetben, wenn diaene ſchen Manier in monatlichen, illufrirten Heften, 
man bie Jabividwalität der Künflerin in Gemägung giebt, denn ihr, weiche Stuttgart. Die buhhänbterifhe Thätigkeit Btutts 
das Innige, and der Tiefe eines weichen, leicht erſcleſenen Herzens Gntfprun: garts wird zum Oftermeßlatalog wieber ein anfehntides Kontingent ins Feld 
gene am reinflen und treffliäften im Som und lene gibt, war hier cin Ger teilen. Bon Ernft Münd iſt eine große Sammtung unedirter hiltorifher 
dicht übergeben, wo Berfland umd MWig bie Dülle des Bemütbes beugten, und iekunden und feltener Drude angelündigt; — rin älteres Unternehmen, wie 
die leicht fließende, eine aewandte Feder beurfundende Sprache bennadh alcht e6 fHeint, ald das erſt im Vorbereitung begriffene bes Blidllophilenvereins. Die 
binreihe , jene Wärme zu erfepen , welche die Künftterin, bäufig wehl mit gefpentifäen Etubien Sufinus Kerner's haben einen Triumph erieht, ber für 
günftigem Erfolge aus elgenen Mitten bineinzulegen fi befteebte. die Zeitrichtung charakteriſtiſch iſt? fe werden ins Frangdfifcde überfegt, 

Die Darftellung im Allgemelnen mar tebendiwertb, Mir boͤchſt natur: Friedrich von Kölle bereitet dem Wernehmen nadı die zreite Xuflage feiner 
getreu gab Herr Wilhelm ‚ ben aufrictiga ſchlichten anbedrimann >] Betrachtungen über die Diplomatie" wor. Auch tinige neue Buchhandiungen 
Breitindah, der weit entfernt vom Refidenz-Saton-tehen , nur fein Str: find wieder im Entſtehen begriffen; in Seit von zmei Jahren wird das halbe 
gnügen auf dem Lande findrt, Mad. Kobermwein mar äanverqleichlich Hundert vol fein, wenn man bie bisherige Junahme als Makſtab für die Zus 


als vornehmthuende Landrdelmanndgattinn, Ale zeigte beſonders im 3, Akte in r Welche Maffe von Beitkräften burd biefen in Mm 
— ER nr ion - darnadı le: — 


ſelle Bildauer gab bie Tochter des Drn. vd. Breitenbach melſterbaft; fie 
mußte ihrer Rolle fo giädtihe Ruantirung zu geben, bat fid das Yubtifum Miszellen 
(Reue Bafferbeilanftalt) Die bereits beflchenden Wafferheils 


in jeder Scene zu entbufiaftifhem Beifalle und Vorrufen bingeriffen fand. 

Here Tuf leiſtete in ber bijarren Melle des eingebildeten Vreter anftalten erhalten Im näsften Sommer einen döchſt erfreulichen Juwacht, Auf 
(Barttieb) Verbienfliches, und nur ihm Bomnte 8 gelingen. biefribe mit Btürt Befehl des regierenden Fürften Neuß > Lobenftein » Eberdborf werden im. beffen 
durdgufähren. Bon den übrigen Mitwirtenden, als: Demeifelle Planer anmutbiger Refiteng Ebersborf jegt mit der regflen Thätigkeit Borbrreitungen 
(Henriette Wotmar), die Herren Roltke (Major v, Dahlen), Wimer zw einen derartigen Gtabliffement getroffen, das in vielfader Beziehung vor 
(Beeiberr v. Prathelm) und Buck (drffen Sohn) war deren wackeres Stre äbntlden Anftalten fih auszeichnen dürfte. Durch die wilb »romantifhe Ger 
ben im Kreife fo ausgezeldineter Künfter nad Kräften zu wirken, nicht zulgiegegegend und das Mare, Herrliche Maffer von auffallend niedriger Fems 
derkennen. —t perater gang vorzüglich zum Schauplat einer ſelchen Naturpellmethode geeigr 
met, erhält die Anftalt noch dadurch einen befonbeen Werth, daf bie vom 

Kunfts, Thrater⸗ umd Literatur + Notizen. Färften eingefegte, aus zwei höheren Beamten befiehende Babebireftion mit 

" Wien. Am 12, März gibt der bekannie Profeffor des Maldhernes ‚|Fifer bemüßt ift, aMe Ginrihtungen fo zwetmäßig als möglich zu treffen, 
dr. 3. 2öwn, im k. k. Hefthrater nächt dem Kärntbnerthore eine muffalifhelund die Anftalt, ben menfhenfreumdlichen Abfichten des hohen Brünbers entz 
Akademie, melde unter Mitwirfung ber Familie bes Homzertacbers, fo wie ſſprechend, auch durch Wohlfeilhelt den minder Wemittelten zugänglih zu 
des Hen. Haipinger und anderen Keryphäen des Geſanges, ein befonderes/imahen. Die Ärztliche Leltung iſt einem tüdtigen, duch längeses Verweilen 
Intereffe gewähren wird. Sogen find bereits vergriffen. Sperefige find an berlin den Gräfenderger und andern ‚Deilanflaltın mit dem neuen Berfahren 
Sheaterkaffe zu depiehen, inmig vertrauten Arzte aus Berlin anvertrautz derſelbe wird in dem Kurs 

(Graf Serrifkoris italienifhe Statiſtit.) Die Sratifikihaufe ſelbſt feine Wohnung haben, und ſich auöfhlieptich mit den bier Hilfe 
von Italien, vom Grafen Luigi Serriflori, iſt nunmehr mit ben kürzlich er⸗ ſachtnden Kranten beſchaftigen. Schon hört man ven mehreren Melbungen 
fienenen Heften 7 unb &, melde die Statiftik des Königreihs Neapel unbfjur Xufnahme, die für ben mädften Scmmer ron verſchiedenen Seiten her 
bes jtalienifgen Bandels enthalten, ganztich vollendet Das erfte Heft (Btasjeingegangen Find. 
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Geme 


Tbeater 
Inder ER. Burg 
Der Bligfradbt. Das Liebesprototcht. 
Im F. k. Hof Theater nächft dem Kärntnerthor. 
Der Frauen Aufrube. 
In der Joſephſtadt. 
Die fhlimmen Frauen im Serail. 


Au der Wien. 
Die drei gefahrnellen Räte, 


Ju der Leopoldſtadt. 
Das Zaudrrräthchen, 


Konzerte 
Donnerftag am 12. März , mufibalifche Mlabemie bes Hrn. I. Lewy. 


Unterbaltufiglen. 
Heute ift Konverfation: In der Blerhaule zu Fünfhaus; zum blauen Strauf 
in der Kothgaffe; zu den fünf Lerchen, Seopoibftadt, Derrngaffe; zum rothen 
Apfel, Joſephſtadt am Glacis. 





Handels» und Börfen » Machrichten. 
Gourfe in Wien, 


Stoatsfhuldverfhreibungen zu 5 pt. . 5 U 6 
detto — Ve ee _ 
betto —s — — 0—0— — 
detto — a—⸗ Be re a er — 
detto re ve en ME PS 

Rent · Urkunden des Bomb, Vencz. Monte — — — 

Darlehen mir Verloſung vom Jahre 1820 für OR. — 55 

detto detto vom Jahre 1621 für 100 fl. 164 _ 
dette detto vom Jahre 1834 für 500 I. 730 — 
detto detto vom Jahte 1889 für 250 fl. 859,5 _ 
detto Detto detto für 50 ſl. 71 — 

GSeutral · aſſe· Anweiſungea. Jahtlicher Diaecouto pEt. 

Banbältien pr Sid . . 2... 2 2 0 2... 1808 — 

Metall» Dbligatiou gu 5 pt. . ie ee 3 nem 

detto ie ne a a 
 * petto BE oe a = 
detto 1— . —— 88 — 
detto -3— . er | | — 

Banko detto —— — — . 45 — 

JJ — — 

detto BB .. Te rare 30 EM — 

detto DSB: 2,0 er ae Er — 

Abgang und Aukunft der Poſteilwagen, Dampfichiffe und 
Eijenbabnfahrten. 


Morgen Dienstagarben Ellmwägen mad: 

Früh um 55 Uhr: Adelöderg. Berlin, Brud, Gilli, Gjablau, Dres, 
den, Gratz. Iglau , Laibach, Leipzig, Marburg, Wr. Meulade, Prag, Reis 
enberg, Rumburg, Teplig, Trleſt und Zuaim. 
ou Nachmittags um 1Uüdr nach? Ampkeiten, Enns, Linz und St 

ten. 

Abends um 7ubr mad: Adeläbera, Berlin, Boyen, Breslau, 
Briren, Brünn. Brud, Garlerube, Sidi, Gomorm, Dresden, Gran, Bräp, 
Zunsbrud, Königgratz, Krakau, Lalbach, Leipzig, Lemberg , Ling, Marburg, 
Münden, Neubaus, Tr, Neufladı, Dfen, Olmüp, Peſth, St. Pölten, Pod 
gorze, Prag, Prefburg, Priemysl, Raab, Neibenbergr Roveredo, Kumburg, 
Saljburg, Stuttgart, Tabor, Tarıtem, Tefchein, Zeplig, Trient, rief, Trop: 
au, Um, Warfhau und Zwlttau ⸗ 

Eilwagen tommen Dienstag früb von: 

Adelöberg, Agram, Augsburg, Berkın, Bogen, Breslau, Brixen. Brünn, 
Brad, Catlabad, Garlörube, Gilll, Dresden. Euns, Fiume, Frantfurth am 
Main, Gratz, Hamburg, Iglau, Junsbrut, Königgrap, Krakau, Laibach, 
Beipgig, Lemberg, bing, Marburg, Münden, Wer. Neuftadt, Nürnberg, Di: 
müg, Paßau, St. Pölten, Posgorze, Prag. Prefburg, Reicenderg, Rum⸗ 
burg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Teilchen, Teplig, Triefl, Troppau, 
Ulm, Barfhau und Zwittau. 

Mittags von: Amftetten, Enns, Krems, Binz und St, Pölten. 

Abends von: Gomorn, Gran, Dfen, Peib und Raab. 

Paldpofen fommenvon: Gomorn, Dresden, Gran, 
Neuhaus, Dfen, Pritb, Preßburg, Raab, Reichenberg, 
und Teplig. 


Lelbzig, 
Rumburg, Tabor 


R. 8. audichl. priv, Ferdinands » Mordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate März 1840 folgender Maßen Statt. 


Zäglid: 
von Wien nad Drünn T User Morg. |von Brünn Wien 73/4 Ubr Mo 
= nn = SLundendurg 2 Uhr Mahm| „ Landen, * Pa 2 uhr — 


innüßige Nachrichten. 


Da der Sundenburger Zrain, womit aud Waren geführt werden, nur 
In einer Gefhwindigkeit von 2 Meiten pr. Stunde gehen fol, fo find dabei 
die Hadrpreife auf 2/3 der gemöhntichen herabgefegt worden. 

Bom 2. Märy db. I. angefangen, findet die Beförderung ber Waren 
von Wien nad Brünn täglich um 2 Uhr Rahmittage, jene von Brünn nad 
Bien täglich um B1/, Uhr Morgens Btatt. 





2otto : Biebungen. 
Dien, die am 29. Behruar gejsgenen Babıen find: 
60 64 8 87 72. 


Die fünftige Ziedumg IM am 14. Märg, der Meine Gpiellbiuß Mittmod dem 
11, Märy und De Verfalltyeir der gefpereren und geminderten Eınfäge am 27.1)uni 140. 








Sımp de am 4. Mär, arbabenen Zahlen fiab ı 
10 so 6. 57 26. 
Die fünfrige Blebung iM am 18. März, der Heime Gpietf&ind Freitag den 13. Märg 


umb die Derfallögeit der aeiprerten aeminderten @infäge am 4. Juni 1840, 
Remberg, am 29. Bebruar wurden gehoben 





5 54 74 32 
Die nägfte Blebuma IM am 14. Märs. 
Ofen, am 4. Mär, wurden gejsgen: 
27 33 17 61 20. 
Die fünfeige Dürdung if am 5. Aprıl 
Temeswar, am 28. Brbruar murdem grhaben: 
13 66 31 


80 
Die nachae Biepung IR am 11, Märy 1840. 


AYnsfchlicehende Privilegien 


Die f. F, aligemeine Doffansmer bat am 30. Dejember 1039 bie madftebenden 
ausfbliegenden Brpilegien nad den Befimmungen des Mücrhönften Patented vom 
31. Mär, 1832 zw werfeiben befunden : 

1- m Ridendad und Behr, Bandeikieuten aus ber Schocht, in Malland 
Mr 4305, für fünf Jahre, auf dae „Erfindung einer neuen Meibers, die Entfkälung 
oder Musbüllung des Reifeh durch Derrerbem matreift Mübifieinen und gmgehörigen Triebe 
werten zu bewirken.“ 

2. Der Anna Roth zu Rafau für mel Jabte, auf De „Erfindung und Berdefs 





"[ferung eines Gang Landes, Surd Deilen Webraul das Leder wohlerbaiten , Deifelben der 


Manz des gembhnliben Iadirtem Leders maraetbeilt wrrde, und mwelder üterbich fi 
au dur bedeutende Weblteitbeit ausgeidone,* 

3. Dem Jefepb Ber, Dürger!. Danreiimann in Wien, Stadt Mr. 614, für mel 
Jahre, auf Die „Orfindung gemwebter Gi⸗t⸗ Btofe, weise Ben ehten Gold: und Silber 
feffen mit mur gang äbnli@ feien, feußerm feibe an lang meit übertreffen, umd bri 
bedeuremder Delligteit vor den Meiallftoffen den Vorzug bad daß fle mie rogen oder 
(Smupen, auferordentti biegfam freien una ih Bader verzüglih gu Meftledern, Dw 
naten, Tapeten, Drapbersem ı€, eignen * 

4 m Iofepb und Leopold Sontriner, bürgerl. Büslenmadermeifer in Wien, 
Refiau Mr. 100, für Ein Jahr, auf die „Urfinzang eines Mebanıtmus, wedurd ein 
fiperr6 umb [amelleres Naben der alten und memen Perkufflans+ Sewehre miitelR «insb 
eigenen hireju gefarmien Zünds Präpararcd und eimer befanderen Nrt Patronen vollfoms 
men erreiche terde * 

5. Dem Aranı und Yofeph Berer, Ehorolate» Tabrits: Inhaber Im Wien, Lamde 
frafie Ar. 304, für beei Jahres auf De „Derdeflerumg ihrer am 21. Meremder 1020 
erieitegint nerelenem (hotalader Maldine, melse darin beiche , Dafi Die Facanı Bobnen 
mit voller Biwerbeit un den erforderlichen Warmearaden genau geröftet, fehr Ihmell vom 
allem Dtaube, male u. [. m. geireant, and unter Beibebaltung des dem Garas rigene 
tbünmlihen Areme ohne Unmwendumg des Feuers Sehr jarı gerrisden, baber mie brenglich 
merdeit, meburd bie Wbololate der Wefundkeit gurräglicher, gelbmadroller und wegen 
Griparung an Brenumasterial billiger, ent dan demboratiſche und Wefundbeits Cho⸗ 
folsıe von enihöbltem Vacas erjrugt, uad dabri Tacaa⸗ Buttet als Mebenprobuft gewans 
men werde, die Fi ſowohl zum mebiginifhen Sebtauche, alk au jur Daarpumade gany 
vorzüglich einme.* 

Ude Diele Privilegien Defiger, mit Ausnabme des Dofeph Ber, haben die Ober 
beimbaltung ihrer Provilegien« Belsreibungen ausdrüdiıh angeluht. 


Pizitationen und Berfänfe, 


HolgrBapitarton Im, f, Prater, am dt. Mär 8. 9., um bie neunte Ver⸗ 
mittagdflante, Im E.#. Buftbaufe ims Iimrerprater, woletbſte oder nad Umfänden aud 
auf dem Vlane im Prater Hafangarten die Derkeigerumg adgrbatten werben tird, 

Daus fammt Garten, am Magdelenagrunde Mr. 34, über dem frudulos 
ver arichenen erſea Termim der 20. Marz für dem jweiten, umd der 24. Apr 1840 für 
den drittem derımmeı, Vormittags wm t2 Uhr, auf Dem Narbbaufe im jmeiten @tod. 

MabimüdlerVBerfaufyu Orteniball, am 20. März 1840, Bormittags um 
10 Uber, Heuitußrge babem in bie aenannte Mabimzlihte gu erichelnen. 

Kırbenı Keparaturem ber 1. f. Rirde gu Samnberg, am 26. März d. I, 
drüb um g Ube, in der Mimtifanzlei ber Herrfbatt Sonmberg. 

BDurgerbauf gu Aclasderg Ne 26, der 28. März für den erien, ber 28. Aprif 
für dem gweiten, und der 29. Mai d. I. für dem dritten Termin, jchekmai Dermitrags 
um 10 Ude beflimmt, auf dem flabrifhen Rarbbaule, 


Wohnnugen zu vermiethen. 

Grohe Debnung im der Milerworfiadt, Widendurggaffe Re. 13, im erſten 
Brad. Diele Wohnung fann au in gwri Wohnungen adgetbeilt werden, und wird auch 
als foldye wermierbet. Mäbere Austande ertbeilt ber Hawsneifler. 

Bweifatne Wobnungem jun vermienban umdb auf Seorgi 1840 4m Pryichen. 
Dirfrisen befinden fi im der aderm Vraunerfrafe Fr. 1130. Mäbere Musfunit hierüber 
ertbeilt ber Hamsmeißer dafeihfl. 

Eine [höme tidte Wobnumg, il von Seergt bis Midaeli (mriter dem 
Preile) , damn balbjäbrig zu wermierhen, Das Nähere balcıhfl, Lanbkrafe Mr, 125, im 
erden Stech, aber beim Dausneifler. 




















































. , Die SouptsEtrochine+Micberlage bes 2. Garetto aus Mt 
and, —— Deber Ar. 575, empfiehlt ſich mit echt Malländer-Etran, 
Ino a la Dübler, Gorgonzotta Stracchino, Parmefan-Räs, Salami, und 


J Ungrteommen: 


D Mär = 
Br Senn Ber, a nie me; 1.1, Mumie, 
— Eur [E} adt Mr n * Pr 
ee [3 Fam nike —8 Ar. 581), von Prefidurg. — Deren Suter Eals tlusjo aus Mailand befter Qualität zu fehr billigen Preife, 
vn 


Dein. — herr v. Dufam, ? 1. Bandrarb nad Rämmerir (Gt. Dr. 10001, Mieder: Defterreichifcher Gewerb: Ver Mo 
Ten. ‘ . 17 Mr. 531). ma — ein. Monattihe 
In. — . AR —* 8 von p meet Vereins:Berfommlung: Montag den V. März 1840, Nachmittags, mit 
ve Jafenh Barorkn md Hr. Brepban Gef, Edelieute Saadt Me 626), vom veſd — Schlag G Uhr, im Landhauſe, Herengaffe Rr. 3@, 
Wenpi v, Smundlerı 1. 8. Dadagent (it. Nr. 709), vom Vreisurs — Br- Yatob 
ae Bisdt Gr. 274), wis Iranffurt a. DM. — Hr. Zeſerd Zienler, Aopotat 


Bas Ber (le Vertheilung der 3. Edt v. Hönigäberg ſchen Stiftumgsgelder. Da 


in Folge bes Allerhöchſt beflätigten Stiftbriefes dd. 14. Aptil 1814, bie 
von ben vom feligen £, k. Argierumgsrathe, 3. Eben dv. Hönigsberg beffimme 
ten Stiftungs = Kapitale für bad Jahr 1840 abfallenden Intereffen gu vers 
theiten formen, fo werben hiermit beffen arme Wermandte aufgefordert, ibre 
biesfäigen Guſuche tängfiens dis Ende Märy 1840, dem Herm Jeſeph 


Abgereifet: 


Graf Drts Fünftire — Ping — Grat Bierega, #. Baier. 
Kämmerer, rat Macın ——— Sraf Iobann Peratſerich die 
un ee. t. oefeſee nach Ara een Ben @blen vo Hfni, öberg auf dem alten Fleifdymarke Sr. 689 it 8 

reuf ; ER ; 10. 1 8. Dberlieut . 4 ser, 5 1. ‚ weiten ‚Dof, 
ee De Mn |eritte Gtiege, dritten @to& , um fo gemiffee zu überreichen, ala jeher fpätır 
©. Fach, Metar, kann Hr. Iheoas ©. Mertovim, Hnslat, na Prehburg, — Gr. Mus|Ginfgreitende von ber biekjährigen Bertheilung ausgefhtoffen bleiben würde. 
» Kaeler, Partıfuiıee, nad Munkbei, — Hr. Yuauf Mmoreni, Kunfmens nad Mar 
feille. — Hr. Kari Wurm, Gantelsmann, nah Berons, — Dr, Jobaun Emeng, Hanı Weinausfchanfs: Anfündigung und Danf, Der Sr 
Belsmann , mad Laibaw, ; - fertigte fühlt ſich verpflichtet dem heben Abel und verebrungewürbigften Pus 
blifam für den ihm durch AD Jahre gewordenen fo zahlreichen Befuh auf bem 
Mebimarft, Stadt Mr. 1050, frinen ſchutdigſten Dank und Anertennung 
abzuftatten, und macht zugleich befannt, daß er vermöge bed Haus baues, ger 
genwaͤrtig ſelne dert aus geüdte cbenerdige Weinſchenk, auf den boden Markt, 
Stadt Mr. 524, zum rothen Rrebfen arzegen, und ausübet. Durd) eine vorz 
sägliche Kuswahl und durch die billigften Preife feiner berabgefegten Meine, 
ſchnetle und entfprediende Vebienung, boffet er das ihm fen zu Theil geı 
wordene Bertrauen feinee P. T. Berren Gäße gemiß zu rechtfertigen , baber 
er um geneigten jablreihen Auſpruch bittet, Beim Eingang biefer Weinfhant 
mird ber angebradte Bein-Zarif die verfhichenen Wein* und Preife biervon 
zeigen. Er empfiehlt befonders feine gefrornen Weine, die er gefliegentiih um 
vie wäfferihten Theile heraus zu bringen, gefrieren ließ, Bei bem Gefertigs 
ten werden auch größere und Meinere Tafeln, als: Diners, Ehrentäge u. dal., 
die felbe im Prater im 8.8. Euftbanfe abzuhalten wünſchen, den Tag vorher 
sur Befellung angenommen, Auc werben tafelbft Weine in größern und 
Heinen Scbünden verkauft. 
Wendelin Bayer, Yährer bes E 8. Lufihaufes im Prater und 
Weinſchaͤnler, Stadt Ar. 524, am hohen Markt. 


Dam Hrn, Kiement Huber. burger. Mageber und Gousinhaber, f Sohn Ichaun, it GrPlärung. um verfhlehenen Kafragen und Irrigen Meinungen u 
I Pr * —— 37. * der — ———— —— ee — Bertenreinigungd + Anftalt hiermit zur äffents 
m Deren Defepb Rurfwera, Mirhauseigeiitbumer. Dierrerflberer und Wirtellner beiltichen Kenntniß gen zu müffen, daß im dieſet Anftaft nur gefunde, durch⸗ 
. u ’ ” “ar 13 * 

* —— Nee | Ben. Denn AA un A Jaus unfehädtiche Betten zum Reinigen vorkommen können, weil bie fogenanns 
In Prag ten Gterbes, oder Todten⸗, ober fehädlichen Krantenbeiten, ven Brite der 
betreffenden Läbl. Behörde vom Amtswegen, nad) jedem Falle fofert zur Reis 
nigung in bie eigends nur bazu gigründete Desinflschrungs + Anflalt abgeholt 
werben, mithin in bie gefertigte Anftalt nur gefunde unfhädlice Wetten jur 

voRtommenfen Reinigung gebracht werden können. 
Die ? f. priv. Dampf Mafhinen-Reinigunge-Anftalt für Bettfedern 

und rohe Probufie, Ragiergaffe Ar. 284, 


Machricht ven ber urFabrit des weltberühmten Götner— 
Baffers. dur Gntlorvung unzäbliger Köufhungen, die man ſich mit fatfchen 
Babrifaten unter Mißbrauch unferer Firma nach fortwährend erlaubt, eröffnen 
wir hiermit dem hoben Abel und verebrungswürbigen Publllum der Haupte 
koffenicpaft übernommen wurbe, umd bereits durd diefe Meihe von Jahren und Mefidenzfladt Mien, baß mir durd; geraume Zeit im diefer Mefldenz feine 
Hintängtich abgeiegen ift, fo fann er auch von dem gegenwärtigen Cigentkümer Niederlage unferes Erzeugniffes balten. um edoch vierten Wünſchen und Anz 
ais befte und vorzüglicfte Qualität empfohlen werden. — Jede Bouteille wird |frasen Gienäge zu Teiften, eigen wir hiermit ergebenft an, daß das echte von 
mit dem Birget M. J. N. verfehen fein, und it um If. & M , am alten|Pem Urs@rfinder und von und fortwährend nad; feinem Driginat:Recepte ers 
Fleiſchmaret Ar. GIB, Stiege Nr. &, im erften Ste ju haben. Bei 10 zeugte Gölnerwalfer bei Dertn Friedrich Bertitſch, Seiden⸗ und Mobemarens 
Bouteiuen wird die eilfte aufgegeben, Händler in Wien am Graben zum weißen Berg Ar 1120 zu finden iſt, wels 


5 Her Freund von uns Partien bezieht, und ſich dirkfatis mit unfern Urkunden 

AHbaerichtete Gimpel. Es if ein Vogelhändler angefommen aus s ; — 

Sachſen, a me nn Bimpela, die 2 bis 3 Stuckchen ouszumelfen hiermit berechtiget iſt. Iopann Maria Farina, 
auf Kommando fehr fhin pfeifen. Er bietet fie dem geebrten Publifam jum 
Bertaufe an. Seine Wohnung ift in der großen Stulenftraße Nr. 822, bei 
der goldenen Ente, im zweiten Stot Thür Re, 17. Sein Aufenthalt dauert 
nur 8 Tage. 

Berfauf fünmtlidher Bronze: Wirren: Kunſtſtücke der berühmten Fabrik 
Strazza und Thomas“ in Mailand. Da ber Eigenthämer jener Rieder 
lage von Bronze:Kunfwerten, welche am 29. Ian d. 3. gefätoffen wurde, 
nunmebe bier angelangt if, und feibe mit neuen Örgenftänden von ausgezrid: 
meter Gifellirung vermehrt bat, ſich aber nur ſeht kurze Zeit hier aufhalten 
Tann, fo finder fich derſelbe verantapt, obige Aunflwerke neuerdings und zwat 
in dem erften Tagen des Sommenden März in der nämlichen Lokalität, wo fie 
früher fanden, Koblmarft Re. 1152, im grofen Midaeler- Haufe, im Hofe 
Hnks, jur Beſichtigung des geehrten Pudtikum aufzuſtetten, und erlaubt ſich 
nur nod bie Bemerkung, dah er felbe perföntich, eben wegen feines Burgen 
Aufenthaltes, zu neuerdings bedeutend herabgeſetzten Preifen. verabiaffen wird, 
zu welden ber Ankauf gewiß als Außerft Bonvenireud antrfannt werden muß, 


Bedrudt bei Eeropoib Grumb, Keubau, Anbreasgaffe, Rr. 303, 


VDerftorbene 
Jana Diem 


Den 2, Mär. 
Brau Raibarina Lamerecht, aem. hürgert, Bafarbersrtfiume und Mirbanteigeuiküneris, 
alt 72 Fahr, auf arr Rarmrude Me. 10, am Schlaguſg. 
Dein 3 März 
Herr Bererit Seemann, penf. ı. 8 m. dft. Renierumas» Reaiftrant, Mrimen + Bezirks 
Direfrsr mb Mrmensater. art hu I. , am Mifergrumd Ne. ut, am Neroenfichre 
Dem Heren Iobamn Labau, Hansınbader , feine Techtet Nola, alt 18 Jahr, m ber Bet 
gittemau Ar. 145, an ker Zunarnidbnene. 
Dem Hrn. Anton Kemper, -F. Beamten, |. Battin Unna, alt 66 Iabr, am Breiten- 
feld Mr 40. am der Lungenluce. 
Dim Gen. Veotep Poraem, berrinartt, Rammerdiener,. 1 Sobn Hiriß, alt 12 Jahr: 
am Alfergrund Bir. 84. an Ichrficher. i 
Dem Hrn. Haren Hunmert, berrfhorfrt. Hausverwalter, |. Todter Sranzisfa, alt 28 I. 
ans Nfergrumd Me. 107, am Drante Der Daudeingemeide, 
Den 4. Mary. 
Derr Gran, Bull, Etallimeifler Er. Durblaust det Hrn. Fürken Mibacd v, Radjimil, 
alt 36 Yahr, in Der Dorosbeergafle Mr. 1116, am ber Konseniahmung 
Dem Gran. Johan Baumann, hürgerl. Dandriemann, f. Sehn Tbrober, Bögling des 
2. c. Konrits, alı 15 Jahre, am Ymverfrärsplah Mr. 730. am Ürbärmdrand, 
wong Waller, ied. gemwel. Oifgier, alt 54 Jabr, vom Schottenfetd Dir. 419, am 
der Lungenentzindens. 
Srau Elıfaberb Hever, Haweriaenthünnerin, alt 67 Jahr, in ber Prefigalle Mr. 509, am 
Kımartug Der Dpuebeiugiwerise 


, Brang Di Worte, #8 Buberniat: Kanzelift, alt 7O Jahr, an Ulterslbiwäsbe. 
Yona Herisa, bürg. Gafgebers: Battın, ait 53 Jabr , an der Mutjebrung. 
In Prefbdburg 
Den 24. Bchrmar. 
sine Hodmwürden Herr Johann Pellot, Prießer und Pän. Trofeflor am der hiefigen 
Atademie, alt 40 Iabr, an ter Yungenlut. 
Din 47. Hedrnar. 
Hr. Kari Karall. dürgerl, Wundarze , alt 50 Dabr, an der Bruffmafterfunpt, 


Den 1. Mäy- i 
$ Karl Remscget , Hörer der Pbllofeyhie, atr 10 3., an tuberfoläter Darmfa wand ſucht. 





20jähriger Tokayer-Ausbruch. Da derſelbe von einer Vers 





2Schenswärbdigfeiten in Wier, 


Das LE. Münz: und Antitens- fabiner 
im Sdweigerbafe If heute gegen vorberige Ummelding zu beieben. 
In bas t E Beughbaus 


im Der Keuitaafle- ift Der Finzeier house amd jeden folgenden Dennertrag gelartet. Bilferen 
erbalt man bei bem FR. NenlereDuitritess@ommande anf der Geılerfähte.- 


In bad bürgertihe Zeughaué 
am Hof findet der Eintrier ebenfalls heute und jedem feigenden Damneritag Statt, 
Die &E Hof: Bibliothek 
iR rägtih für Jedermann ven q dhe Früh bit 2 Ube Mahmitiags eröffnet. 


Gunritehfarten im Das rednifde Fas inet zur deſſen Beſtah am Mi 
und brate und morgen im Dursaı in Der nf. 
ae De ae. Burg auf der Vittwallen « Diegapindr 





Berichtigung. Je Daite Ar, n 
iR Baltr ErYE Ir £ Ar: *5* @elte 462 linten Spatte 7, Belle van unten 


















Dienftag, den 10. Mär;. 
Sir. 60. Herausgeber und Nebacreur: Dr, U, J. Groß: Spffinger. 1840. 








































































Ramen und Felle dee Tag im Sonnen= Tagedlänge |Momdim Kufı Sage 7 ern —— en | Barometer — Scenen am 
Sagen Jade | Kufg Untere. | ©. | M. | 0b. Wbnehmen], z. Mir: 1890.| tung | meter |Parifer Mahl Donau Himmel. 
R gu.ml— ı3] 28. 
6ubr | 5 ude | ee BU MI 13| 28080 | 48, Die Gone teite 
40 Märtyrer o 19m. |aımin) 11 Bunshimen | Priter 28029 | g4 300 lin bas geichen des 





Yeiter 29.048 unter 0 | Bibbere. | 












Anzeige. Einzelne Rummern des Adlers koſten fechs Streujer C. M. 


Alle Artikel Deo Adlere, welche mit Sternchen eder andern Zeichen beinerfbar gemacht ericheinen, find Original, 
Dran yränumeriee Im Sompreir det DDleeh (MD ribburpaefle Dir. 006) pamyiäbrig mit 24 R., balbjährıg mir 17 8, viertelräbria mit 6R- Mesmartige pränumeriren mit "26 A. 
12 Mr. aangiäbria, 14 A. d Ir, Balbsöhria, megram tus Fler poßtänlıa an die Abernenten obme mweitere Pertsentriktung erpeblet wird. — Prämien: Über fie 
— re Präeumeration von 20 M im tat Memptoir des Adtera centenden, erbätt einem beliebigen früheren Yabrgang gratis, oder eine Prämie von 25 ausgemätiten 


unfeiätern, Alte 3 Jabrnänge: 103E. 1039 umd 1840, Feflen Julammen mer 40 fl.; baltiabrıge Prämumeranten erhalten 12 Rumfbläner als Prämie. 














Welt- Chronik, Stadt: uud Laudpoft. 


Ta gs3e itun 8 Röniat. Boge ſich aufftellten, und bei dem Einteltte der Königin und bes Prins 
— zen entſtand anhaltendes Belfallklatſchen. Auateih wurde das Gode save 
— the Queen, mit zmei eingefhobenen Berſen zu Ehren des Prinzen Albert, 
Fraukreich. F ſich mehr durch Bonalitit, alt durch poetiſchen Gehatt auezeichnen * 
— ets ſich erneuerndem Jubel geſungen. Wahrend dieſes freudigen Tupfangs 
* Algier, 28. Febr. (Reucſte Berichte.) Seit dem T. Februat Randen die Hohen Reudermäbtten und derbrugten fi nadı allen @elten. End» 
geigt fi der Zeind nicht mehr ın Mafla in der Umgebung vom Dron., Derliig nahmen 3. m. und ihr Chrmaht ihre Sige ein. Die Rinigin ſah ſehr 
Grfotg bes Angriffes auf Mozagran hat eine völlige Batmuthigung: dei den)yyng ans und erfchien in tiefer Trauer um ihre Kante, bie verflorbene Lands 
Urabren Gernorgebradt. Abb ei « tabir if nody in dagbempt. Er hat ih bie gräfin von Heffen: Homburg: gegen ba6 büfiere Trauerkleld bildete aber die 
jegt ud night in dem Rampfe gerrigt, ben er bervozzief. E reich mit Brillanten befehte Einfalfung, von ziner Schulter zur andern gehend, 
Paris, ©. März. (Zhiers Grhennung.) Die Ernennung deu) nen glänzenden Möflih. Gin fäimmerndser Orbensflern hing an einet niit 
‚Hrn: Shier's ald Fraſtdent des Gonfeils iſt von Hrn. Teſte, die der übrigen M| ainper reichen Drbenstette, und das prachtvelle Mrönden, befegt mit Mofe, 
MRinilerivon rn Thier& untergeignet, leder bie Ernennung Ib Sen. von Kteeblatt und Diftel im Brillanten, bildete den Kopffhmüd; das Baar fiel 
Mallenitie als Unter = Staats:Sekretär des Innern, iſt die Bönigliche Orkonnang auf die Wangen herab in langen Ziechten, »ie fi nad hinten endigten. 
mod nläit exfeigt. , 7% Chegem bie ziemlich Lüble Temperatur [hüste ſich J. M. durch einen comſor⸗ 
— Befern im bem Xugenblide, als * Minikerium beſt atlget tateln Shawl und eine Hermelin ⸗ Doa. Mährend der Aufführung fpradı bie 
werben ſedte, ging hr. Galmon zu Drn. Dupin, um feine Entfheitung iu Königin eft mit dem Prinzen Aibert, der neben 3. Mai. fa$ und bie Feld: 
vernehmen, »Mein tegtr# Wort," Tante Dr, Dupin, „It wie mein erfirs.a marf&alis:uiform nıbF Band und Stern des Hefensand: Ordens {n Brillanten 
— Meber bie Grändt feiner Weigerung bat pe Dupia bloß erttart, das und um ben Arm einen Krauerfloe trug. Die mäannliche Schönhelt bed Prins 
ihm bie Rombinatiom bed neuen Kabineis nicht befriebige. zen Aibert übertvaf alle durch die verſchiedenen Portraits erregten Erwartuns 
Bi Der AbmiralsPrüfekt zu Teulon erbielt van dem Kommandanten der gen. Bein Benchien war würbesoll, Aden Bemerkungen, welhe bie Könis 
Bönigt:Wrigg „Ra Gugagne,« melde mit der Auffugung, ber. verbädtigen ain gegen ibn machte, ſcheukte er bie größte Aufmerkſamkeit. Die Oper, 
— on der Toanifhen Küfe beauftragt war, einen Beriäg, weiher dem werde bargefleilt wurde, war die Bergſolphe, bie Berflellung fand aber wenig 
Handeleſtande alle Furcht vor dleſen vermeinten Serräubeen benehmen kann. Beachtung bei dem Publıkum, das mehr mit der Königin Sefdhäftigt wir. 
"too Rn, 2. Mira (dufand ber Bruben« arbeite ) Die Au; Rad; dem Schluſſe der Oper verlangte bas Publikum das Rule Britannia; 
arlegenbriten in Wive dr Bier find flete diefeiben. Die Zahl der. Arbeiter, melde die Königin und der Prinz erhoben ſich wirber und blieben fichen, fo lange 
fi ‚meigert,, weiter zu arbeiten r bat fich fehr vermehrt , fo daß mehrere Schacht⸗ ber Befang dauerte, drffen Xusführung nicht allgemeinen Beifall zu finders 
ganz verlaffen find, unter biefen zählt man Grand, Groir und Gauger. Der fbien, indem fi einiges Zifhen Hören lieh, Das jweite Gti@ war eine 
General und der Präfelt der Leire find in Nive de Bier angefommen. Man Volle von Kınnv: »Das Windmahen.a Die Königinn late herstid über 
bat zugleich 7 bie 500 Mann aus dr Garnifon ven Gtienne Rommen taffen, bie komiſchen Stellen, Auch Prinz Xlbert war fehr heiter, doch ſchien er mandje 
melde bei den Qinwohnern einquartiet find. Man erwartet noch heute Abend Gumorififhe Xusprüde nicht gang zu verftehen. ine ſeht beluftigende Bei⸗ 
ans Bienne 200 Mann Kavallerie. gabe waren ble Garde-Yeomen, bie auf der Bühne unter der K. Lege aufge 
" 4 ſtellt waren und inmitten ber Poſſen um fie ber ernſt und mit eſſigſaurern Ges 
EEE ni Er e 2 » fire drein faben, Rach bem Schluſſe der Pole wurde das God save the 
London, 27. Febr. Geſuch der Königin m Drurgslane Queen nedmals gefungen, worauf bie Königinn und der Prinz unter anpals 
Zbeater.) Heute war der Tag, auf welchen ber feierliche Beſuch der Könis venbem Zubel, um AK 1/4 Uhr fich entfernten, 
in und bes Prinzen Albert im Drurpslane:Zheater ſeſtgeſezt war, Auf dad RER RE 2, 28 Gebr. (Guigets Ankunft.) Der neue franzöfläe 
Berlangen dee kord Kammerheren, ald DObrrauffeberd der Theater, hatten bie 4 3 ah j * 
re diefes und ded Gonvent:gardens Theaters ihren ziemlich unfcietticen) Frfandte, Dr. Guizet, il mit feinem Gefolge Ein ————— zu Man« 
Dan, aud Anlaß des Scſuches 3. M. die Eintrittöpreife au erhöhen, auf cheſter · Square angelommen, Se. reellen bewohnt bas Hotel ſeines Bor: 
gegeben. Bon 2if: Uhr Rahmittags au war Druryelane von Schanlufligen dangers des Grafen Seb aſtiani. 
umlagert. Reun Wagen brachten die Königin und ben Prinzen mit ihrem * Bondon, ZB. Fehr, (Berfammlung ber Seldenfabrelkan— 
Gefolge nad) dem Theater. ine Abthellung ‚Daustruppen begleitete den,ten.) Gehen fand «ine ufammentunfe der Sceidenfabrifanten und ber 
Bagen. Das Theater mar zum Erftiden gefült, Die Königl. Loge übers dabei intereffirten Rauflente zu Weaserisbal fat. Es murbe beſchteſſen 
ragte ein: fharlachrether Threnhimmet, mit den Buchſtaben V. R. im Belb,/eine Deputation an den Präfibenten der bandelötammer abzufenden. melde 
Alles erhob fi, als 10 Minuten mach 7 Uhr bie Garde-VYeomen vor der ſich fo viek als möglich der Sanclionirung ber Clauſet in dem Danbrisiraftat 
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m; öfters Gaffi allergaadtatt zw vereinen den Waſtd aten al Sritdnnat⸗ 
haft im Berka, Alibert Bererta, zum Präfldenten des Mercantit uud Aechſetze · 
bei der möchten Zufımmenfinft: den Beriche Üben die dung) mit —— ailand und Wige» Präfibenten des dortigen. Gıvilgerähted alkangınde 
gandetssipräffdentn abftatten. en EN ritenaen ; den Präfldensen des Krıbumass in Sonario, Drau; Berafini, 
“radeon, 29 Ber. (Motion gegen den Affagsfanzfer ) Zeifunate in Brescia, dem Präfidentes des Zridunıle im Gremeng, 
Das enztifhe Minifterium bat im Unterbaufe einen empfindlichen Stoß er:|Jchann Nepomuk Aber, zum Zribunale in Verona, und den Präfidenten 
titten. Bei den legten Modifikationen im Gabinetia musbe Der.. ö Sribunais in Vantua, Iofeph Reki:Ferrari, zum Zeivunale in Gremona 
ald er die Würde eines SchagsKanziers niederlegte, zum Pair von England allergnädigft zu Überfegen ; endlich den Benetianifchen Apprlationdrath, Franz 
ernannt, und erhielt ben Titel eines Baron Mountragle und einige-deit basauf|Brescarini, zum Präflidenten des Tribunale in Mantua allergaädigft zu bes 
werebeer zum Gontrolor bes Schag:Kanziers ernannt. Diefe Funktion wutde fördern gerubet. 
früger durh Bir John Newport bekleidet, welchem bei, feinem im 84. Jahre Se, LE. Majeſtät haben mit Auerhöchſter Entfliefung vom 18, Febr. 
erfolgten Austritte eine Penfion von 1000 Pfund Sterling (25,000 Franf)|t. I., das kehramt der Seuchenlehre und VererinärsPolizei an der Univerfirät 
angewijen murde. gi Gead, dem Doktor und Profeffor der Thierheilkunde gu temberz, ärang 
In der Eipung vom 27. ſchlug das Tory Mitglied Hr. Lidell der Kam⸗Friſch, aflergnädigfl zu verleihen gerudet. 
mer vor, biefe Penſton zu verwerten. Die Dppofition lief den: Dienften des Das GeneralsMehnungs: Direktorium hat den Rechnungs » Dfficiat der 
Eir John Nempert volle Werechtigkelt wieberfaheen. Die Motion war gegen Gefällen- und Domänen-Hofbuchhaltung, Johann Mufchinte, zum Kechnunge: 
"Bra. Spring: Mlee. ehemaliges Mitglied dee Metbouni'fhen Cabinets gerichtet,|rache dafelbit ernannt. 
fie wurde mit 240 Stimmen gegen 212 angenommen, Das Minifterium Leltmerip, 2O. Februar. (Deffentlihe Danffagung des 
hat alfa eine Minorität von 2B Stimmen, Die Rabicalen haben bei biefer|Magniftrats.) Die Stadt Leirmerig wurde feit dem Jahte A836 bereits zu 
Gelegenheit gegen baffelde vetirt. fänfmaten, und zwar durch die am 7. April und 23. Dftober 835, am 
London, 2B. Febr. (WBahiverfanmlung.) Heute fand die 27. Mai1B3B, dann am 6, Juli 1339 und am 17. Fedruar 1840 dafeldık 
zgrueire: vom bem Unterfäheriff$ einderufene Berfammiung ber Wähler vom Midde ausgebrocheaen Meuersbrünfte in großen Screen verfegl; dech die Dereinie 
ieſer in der Freimaurertaverne Statt. Diebmal hatten im Banzen bie Anhänger|Anfrengung ber Stabtbemohner, der theilnehmen» thätige Beiltard des aus 
Des Sheriffs die Oberhand , und baber wurde auch die Adreſſe an die Königin|der nachbarlichen Feſtung Ihereflenitadt herbeigeeitten & 8. Militärs und bie 
ju Gunften bed eingeferterten Scheriffd Evans — ber andere Scheriff, Wheelr|Ditfefendang der benachbarten Dominien hatten mod, jebeamul der mit bebeus 
ton, If befannitich wegen ſchwerer Mrankheit fehom feit Tängerer Zeit aus beritender Berheerung drohenden Bath der Flamme bei Jeitem Schranken gefegt; 
Haft entlaffen — mit lautem Zuruf angenommen Der Lärm und Tumult war|bennocd haben bei dem am G. Zuli 1839 Startgefundenen Brande einige under 
übrigem® eben fo arg, wie bei der erften Verfammlung, In der Adreſſe twirb/mieretie Familien leider ben größtem Theil ihrer Meinen Dabe eingebüßr; aber 
von dee Königin verlangt, baß fie das Unterhaus megen willtäselicher und auch diefe ihre Verlufte wurden durch anfehulige Spenden des hierortigen 
verfaffungewibriger Gewaltanmaßung auflöfen möge. bohwürbigfien Drn. Bifhofes, Auguıtin Bartholomäus Pille, und bes Irirme: 
"Bonbon, 2.März, (Parlaments:Sipung) Im ber Oberhaus |riger Hrn. Gubernislrathes aad Kreispauptmannes, Joſeph Klezaaſty, fo wie 
Sitzung vom 28. Februar leutte der Sicomte Strangford bie Zufmerffamkeitimige minder durch das wohlıhätige Jufammenmwirken der Stadtdewodner und 
bed Gouvernements auf eine Petition der Bondener Kaufleute, welche ſich dee der Kreisinfalfen bedeutend gemilbert. 
Blagen, bad ibe Gumml-Handel darch die frangäfifhen Behörden. auf ber Oft Der gefeierte Magiftear fählt ſich werpflihtet, Allen, weiche zur Abmen- 
Yüße Afrikas zu Grunde gerichtet wird, bung obiger Gefahren und zur Unterflügung der BVerunglätien mirgemirkt 
Der edle Lord verlangte die Borweilung ber Dokumente in Bezus. auflhaten, im Namen der Sethelligten hiermie öffentlich den wärmiten Dank zu 
Bir Anzeiegenheiten von Partendit Jadeß nahm er auf die Bemerkungen oxd]zollen, (Prager 3.) 
‚Melbournes biefe Motion. zmrüc. Innsbrud, 5. Warz. (Wohchätigkeits:-Redboute) Die 
Seiner Geits hat der Minifer behauptet, daß die franzönjhen Behör-jam 4. März Hier abgehaluene Redoute und Damit vereinten Spiele haden eine 
den im Seſſo Uarecht hatten, ale andren Nationen vom Handel ausichliehen/@innafme von 2208 fl. R. MB. ergeben, weron über Abzug von 585 fI, 
zu wollen. Gr fügte hinzu daß biefe Ftage ben Advokaten der Krone vorges|meihe zum Antauf der Gewinmite des Chidstopfes und von 2UF 4 kr. 
legt werben müfle. melde zur Beitreitung ber übrigen Koften verwendet worden find, ein einer 
Eins gemifhte Rommiffion if mit ber DOrbnung biefer Angelegenheit in/Sewinn von 1355 fl. 54 fr. &. B. dem Nemenfonde erübriger il. 
Paris veihäftigt. Der Graf Aberdeen hat das englifche Hounernement ermus Bu diefemm fahre günftigen Erfolge Haben weſenttlch die ſchönen Maskens 
Ehigt , in dieſer Angelegenheit emergifh einzufhreiten Der Beginn der Une|jüge beigetragen, welche ſich darch finnreide Darſtellung und gefchmadsone 
serhausfigung vom 29, bat nichte Intereflanted dargeboten. Rattung auch de# allgemeinen Beifülle erfreuten. (Sir. Bothe,) 


Spryanliem 
* Bon ber ſpaniſchen Geänze am 1. Mir; 1040. Xrnan, 
Polccios und andere Gharliften » Ghefd befinden fi$ mit 7 did 8 Bataillons 
in der Mancha. Die Nihe biefer Truppen muß die Berwirrungen im Madrider 
Gouvernement no vermehren. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Febt. (Erwartete Ankunft de Groffärſten 
Throafolger.) Am Hofe ift hie döchtt erfreuliche Kunde eingetroffen, 
das Er. kaiſerl Hoheit der Gropfürt Zhronfotger von Ruflard am PL. Mir; 
in Potadam eintsrffen werde. Ueber die Dauer des Nufentdalts if, dem Ber 
nehmen nad, noch nichts feftgefegt, dech bürfte derferbe jedenfalls mut kurz fein 
und fi fhwerlich Über BE Tage ausdehnen. Se, Baiferl, Hoheit wird ih von 
hier nad) Darmſtadt begeben. Ihre Mai, die Kaiferin hat, einem urfprüngfi 
hen Plan zufolge, ihren erlauchten Sohn hierder begleiten gu wollen, um hiexfetb 
bis zum Beginn der Badefaifon zu verweilen; aMein die nahe benorftchenbe 
hung a. m —* der Herzogin von keuchtenderg hat Ihre Maj. 
beitimmt, biefes hocher ſreuliche Ereigni$ zuvor in Petersburg abzuwarten. Bon i 
Diefen Umftänden hängt es bemnad ab, 08 Ihrer Ma. vor dem Anfang der en _—. ee = —* 
Sadetut mod Beit verbieißen werde, Berlin mit Aerhöhftigeer Gegenwart zul, Deran einem enig bewegten Weltmarkt, einer Belehten Brüde, bi r 
beglüten. Rad der Saifon dürfte dieg höchſt tmahrfheintih auf einige Zritlegger ze einem großen Staate vereinigt Se nimmt bie Wolle der © u ; 
bet Fau ſeyn. — Ein geaditeter Hiefiger Arzt, Dr. Dr. Subınfg Fränker, deriyag Gefpinnf der Geidemsaupe, die Sofeen ——— und des Fiadh cha * 
GG auch als mebiginifher Schelftftelter vertheilhaſt bekannt gemacht, uns ver En un finmt und serwedt fie Scofle =. 
Am verfteffenen Bommer die Deitmergobe des berüpmten Pritsulg während eislapimargafen beiapt, Tept fie Bund; Die Kraft Des ass —* Mn 
Me6 (üngeren Tifentpalts in Bräfenberg Mibirt dat, iR von dem Bünken vonlgpurginm in Meregung, Die Da fpinmm uub eben, Aumpfen us er 
Meng ais Dieetor ber vom demſelden ga Gherödsnf gegrhmdsten Wufferfeilan: Ingnipen ums — — — » TOR 2 
Malt berufen worden. Bu melde Srode von Bolltommenheit aber auch die Techait die Pos 

Sulanı ber Erde beingr, mie fie das Holg und bem Stein zerthelle, dene umb 
tte, ben weichen dom zur felten Maffe tremme, mis Han und Warbe 

Wien Ergennangen und Waspelhnungen.) Be. Pf. B,jumgebe, dem Siefel zum burhfihtiaen Kryſtan verglafe und zur dünnen 
Mafertät Haben mit Mllerhöchftem Rabinettöfhreisen vom ®5. Februat d, J, Scheibe plottes ie fein umd gleich fie gaden fpinne und zu Stoffen verwebe, 
He Ppräfbentenftelte bes Frisımals zu Rodige dem Bombarbifchen Appellationds|mit welch pracheigen Farben fie dieſelben amsikatte, wie fahr fe auch rope Stoffe 
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Ueber das Verhältniß der Kunſt sur Juduſtrie und die wüns 
fchenswerthe Mirmäberung beider. 


Die Indufrie, mit ben Biffenfchaften vereint, ik der gewaltige Erobes 
ver ber Belt, die unmwiberftehlichtte Macht, die je durch Menfchen auf Erben ge 
wirtt dat, Sie fülteft Bändniffe mit den Mächten der Unterwelt und macht 

ie Kräfte bes Himmels bienftpflicyeig ; fie gräbt Schachte in die Berge unb 
fürbert bie Schäge ber Tieſe zu Tage: das edle Setd, das Bitter und bad 
unensbehetiche, algemattige Elfen, dem feuerverbreitenden Schwefel und bie 
märmefpendende Koptes fie umfcließt den Taucher mit der Giocke, dab er 
auf ben Grund des Meerıs ſich himablaffe, und bie Koralle, bie Werie und 
weichen Eiieamm beraufpela; fie zimmert bie Tanne zum Maft, pflangt 
fle in die fihwimmenden Burgen des Weitmeere und räftet fie aus mit ber 
Kraft des indes; die Böse der Kauffahrer bewaffaet fie mit Ereifenden 
offen, DAB fie mie Zitanengewalt und Pfeilesfchmelle bie Bogen durhfneiden, 
Im Ährem Dienfte Tender bar Dandel den Schiffer aus, daß er beebeifheffe,. 


umgeftatte: fhöne Formen vermag ſie micht zu geben, biefe verleiht die Kunf|Xuf der andern Seite muß aber auch eingeftanden 23 dee Iohufpie 
alein. ‚viel ju thum übrig bleibt, Diefe jungen Künftier für fi 
‚Der Technik kommen die Wiffenfhaften zu Gute; ber Jaduſtrie, bie auf Bnbuftriezweige würbe der talentnoufte Gewerbkünſt i 
fhöne Kormen gewiefen if, die dutch Woblgefallen ihren Zweck erreicht, müffen Bein finden, weil er feine Modelle nicht um bem Preis geben Fans 
dir fhömen Künfte Hülfreiche Hand bieten, Die Wiſſenſchaften fehen jegt mitlwie ſchon durch die Jaduſtrie Hergeftelte Eremplare, benen man 
der Induftrie im engften Werbältniffe, im gegenfeitiger Hütfeleiftung und ſich fo Häufig deandgt. Diefer Ucbeiftand ift am fühlbarften .in 
repung gu einander; läßt ſich eine Ahmtihe Wechſelwirkung non ben fdönen zweigen, bie ſich feit Kurgem nach dem Worbilde Englands und Frankseiche der⸗ 
Künften und der Indußrie rühmen? In gleichem Grabe wohl auf keinen Fall. vomtommmet- haben, Indem fie die technifche Berfahrungsmweife von dorther ems 
Bean ſich die Induftrie auch miher mit den fchönen Künften befreundet dat, Ipfingen,, nahmen fie auch bie dußere Form der Erpeugniffe mit auf, und es iſt 
fo ift «6 doch mehr eine -Danbelöfreundfchaft, eine Befchäftsnerbinbung, als ein jegt eine angenommene Sad; Fragkreich und England geben ben Zon an 
wirkfames Anf&lirhen und austauſchendes Hingeben. Mod; erbliden ſich beide’ Jahr‘ aus Jahr ein, and Deutfhland — kommt bintendrein mit Kopien und 
nur unklar durch dem Nebel der Vorurthelle und bed Ireihums. Diefe feindfer Rahahmungen , die immer hinter dem Vorbilde bleiben. Beroiß iſt dieß eins 
Ligen Dünfte zu gerfireuen, iſt nicht das Merk bändereicher Schriften; micht der größten Hinderniſſe, die ſich ber praktiſchen Ausbildung junger Bewerb- 
das Werk einiger Künftter und Brwerbtreibender ober einzelner wohlwotlender künftlet entgegenfieilt, und fo lange ber Eay gile: bie deutſche Induſtrie kann 
Befhüger : es iſt das Werk aller derjenigen, bie der Bereinzelung und Berfplite nichts anders shun, als ſich bie neueften englifchen und frauzöſtſchen Erzeugniſſe 
terung der Kräfte abheid find, bie bie Jaduſtrie in ihrer gangen BVielfeitigkeit jo ſchaell als mögluh verfchaffen, um fie ſttaviſch nadzuahmen, fo lange biefes 
aufgufaffen vermögen, die den Zeitpaatt vorausfeben, mo mandes Gewerbe chne Heinmütkige Ver zichten auf alle Brikiftändigkeit als eine unabänderliche Roth⸗ 
gebiegene Geſchmagdebitdung zu Grunde gehen muß: derjenigen, bie einer Menge wendigkeit estannt wirb, und man es vorsieht, fi am Schlepptau nachſchteifen zu 
wackerer Künflier zweiter und dritter Ordnung — bie doch immer bie Mehrzaht laffen , fe fange werden auch alle Bemühungen, die Künfte der Inbufteie zu 
bilden — einen ehrensollen Play in der bürgerlichen Befeilfchaft anmweifen möd> gewinnen, kraftlos ſcheitern. Dad aber jener, von ber Aaghaftigkeit aufgeftellte 
ten, anfatt fie nach Erwerb bafdyen zu feben, dem fie beinabe erbettein mülfen; Sag ſchen viel vom feiner Geltung verloren bat, bemeifen fo mande Berfuche 
ed iſt das Werk derer, die Geſchmackebildung vom leerem, nichtigem Mobetanb neuerer Zeit, befonders aber der Umftand, baf ſich einige neue Indaflriegmeige 
unterfheiden, die das wahrbaft Schöne ale das Dödfte in der Sinnenwelt an: ganz entwidelt haben, und andere, don Alters ber einheimifche ſich vom ängfts 
erkennen, deffen wir uns nicht gebanfentos unadtfam entäußern follen; es IM licher Radabmung fern gehalten; daß er aber gänzlich umgeftofen werben. wird, 
das Werk vieler vereinten Kräfte, das nur im Baufe der Jahre zur Meife ner täft der Äußerordentliche Aufſchwung boffen, bem bie fhönen Künſte in Deutſch⸗ 
beihen Kann; ein fhöned, ein großes Werk und mehl bes Schweißes der Ed: land genommen, und die Anerkennung, die fie ſeibſt im Xuslande finden. Im 
ten werts! — biefer Hoffnung beſtärkt nod ein Nücblit auf die Catwickelang ber deutfhen 
Rice immer lebten bie ſchönen und die gewerblichen Känſte in ber Abs Literatur, welche jener der ſchönen Künfte eoranging. 
geſchiedendeit von einander, bie wir jegt, und namentlich in Deutfchland zu bes] Rod aicht fo fern iſt bie Zeit, wo unfere Literatur ſich fo paffin verhielt, 
Hagen haben. Was von ben Griechen und Römern an Berärhen, Bafen, Urnen wie jept einige Imduftriegipeige, wo man jeden felbfilänbigen Bang für un» 
u. dal. auf uns gefommen, was im Heriulanum und Pompeji ausgegraben wore ziemilh hielt, «4 if allgemein befannt, daß Briedrid II. feine Mutterfpragpe 
ben ift, deutet auf ein weit innigerrd Verhättniß zwiſchen Kunft und Gewerbe. nicht eben in großen Ehren hielt wand ſich ihrer im feinen Schriften nicht bes 
Deutlicher, weil und näder, tritt diefes Anfihllegen beider anzinander im Mit: diente Wer batte wohl Recht, der König oder fein Bolt, das ihm bierin 
telalter und bie im das Aste Jabthundert hervor. Zum Belege deffen genügt «#, nicht folgte? Was wire aus Deutſchland geworben, wenn alle feine Schrijt ⸗ 
einen Btit auf die eingegangenen Bilden und Innungen der Steinmezen und ſteller Aranzöfifh grfchrieben hörten? Der urkräftige Genius der deutſchen 
bie andgeftorbene Kunſt ber Holgbilonerei zu werfen. Warum fih num beide Sprache machte ſeibſt das Beifpiel eins Monarchen wafhiblid , welches 
wieber von einander entfernt , liegt in der Art, wie fich Fomohl Induſtrie als mehr dazu aufgefordert zu haben ſcheiat, bie Berunglimpfung der ſelben durch 
Kunft in ber /neueren Zeit entwickelt und bie eine unbefümmert um die andere, ihre kräftige Entwitelung und Ausbildung in genialen Echöpfungen ju rädhın, 
ihre eigene Richtung verfolgt habın- &o wie die deutſche Poelie die fhönen Künfte in Deutfhland empor hab, 
Der Zweck ber Zaduftrie if Gewinn, Schönbeit ber Kormen, Ibeeners fs wird die Kumfl der Induiteie neue Kraft geben. Die Mufgabe ber Bereblung 
weckung durch Fermen, barmenifihe Aufammenfellung der Karben , gelten ihr ift durchaus dem inneren Weſen der Kunft angemeflin, und fie kann ſich ih⸗ 
nur al6 Mittel, diefen Zwece zu erreichen. So lange fie ibn obne den Veiſt and ver wicht entfhlagen. Die Kunf richtet fih an das Gefammtsermögen bes 
ber Runft erreicht, wird fie diefe Mirbülfe als unnüg, ja atd hinderlich serfihmähen, Menfhen, an Brfühl und Vernunft, au Seele, Sinne und Beil in ihrer Einie 
watam follte fie einen Gewinn theiten mit einer Grhütfin, da fie ihn ganz für gung: darum ſtredt fie nadı dem Döhften, darum prägt fie Allem, was unter 
Rich bebalten konn? Diele Erfchrinung wird übera herosrtreten, wo man iur Abs ihrer Hand fieht, ihre babe Adlunſt auf, Jeder aus dem Sinnenzwang er: 
nahme eines Probuftes durch das Bedürfnig gendthigt wird, mo der Verbrauch wachte, jeder mide Atrtih verwahrlofte Menich srägt bie Empfänglichkeit für 
das Erzeugen dir Waare überfleigt, fhön oder micht, gleichbiel, fie muß ge- das Schöne in ſich, aber nur Wenigen ſchentt bie Natur die Babe, es außer ih 
kauft werben. Allein dieſer Iuftand iſt von Burger Dauer. Dez leichte Gewinn zu geftalten. Auf dDiefer Gmpfänatigleit der Meprzaht und ber Schöpfungafäs 
erwirft Konkurrenz, #8 merden Mittel hervorgeſucht, woblfeiler zu ergeugenz bigkeit ber Minderzabl berust ber Say, daß Die bildenden Künfte den Werth 
Babin in die Induftrie vorzugtich durch bie Anwendung ber Mafdhinen geianat, der Induftrirerzeugniffe unendlich zu erhöhen vermögen, indem fie dieſelben 
bie jegt mir Hätfe der Wiſſenſchaften fo Fehr vervollfommnet find, bad an Manz weit über bie Belsichigung ahyfifher Brdürfniſſe erheben. Elopd.) 
gel an Waare gar nicht mebt zu denken ift, wielmebr eine Meberfülnng daven 
allgemein beflage wird I7 Folge beffen finfen bie Preife; biefes Sinfen treibt 


wieber, dazu an, durch größeren Abfag der Waare bie Verminderung des ie: 4 a2. 
winnes auszugleichen. Ohne tiefer in bie ſtaatewirthſchaftliche Arage einzuge⸗ Länder und V ölferfunde. 
den, Läßt fih annehmen, daß außer der mechaniſchen Vervielfältigung und tech⸗ (Der Panama:Ganal.) Das Aſtondlad vom ®. Januar b. J. 


nifchen Bolfendung, mod ein Mittel übrig if, den Grieag ber Indurie zu Cheitt den Brief rines ſich in ben Bereinigten Erzaten aufbaltenben Schwebm 
erhöben, Diefes Mittel bieten Die Kunft, fie iſt es, weiche Die einzeln angehäuf: mit, ber über ben Panama-Gaual nahftebende interefTante Angaben enthält: 
tem Meichtbümer, die ſich fo Leicht nunles in ſchwere Maffen zufammenbrängen, „Die Regierung von Fentralamerifa bat ein Gomirö von Kanbmeffern, 
in Gefruchtenden Regen auf das warte Band ableitet und bie brdürftigen Auen mit dem ausgezeichnet gefhidten Jehn Bailey en der Spige, organifirt, um 
Ber hiederen Stände mit ben überlrömenden Fluthen ungemeffener Glüdsgüter Unterfuchungen anzuſtellen und einen Bericht abzudattien, in wie weit ein 
erquidt. Auf den Standpunkt einer Vermittlung zwiſchen Hoch uud Kiedeig Ganal über die Sandenge vom Panama möglich; fei, Nadhdem es feine Arbeis 
durch ein gewictuotes Eingreifen in die Inbuftrie nd aber bie fhömen Künftelten beendigt und das Land nivellirt hatte, ſtattete das Gomite Trinen Bes 
bis fegt noch nicht gelanat, Ihr bobes Biel verfolgend, vermieden fie jede Ab⸗ richt ab, wovon nachſtehrudes ein gedrängter Auszug it: Unter 119 MB, 
weichung und iehntem jeden frembartigen Einfluß ab. Die fdönen Künfte hazjim Staate Nicarasun, gebt ein Thal quer burd das Sand, in weichen ber 
den fi) in Dentfhland, auf dem Beben ber Riteratur entfaltet, den Wintele See Nicaragub liegt, 128 Zus bad Über dem Fillen, und 120 über bem 
mann, Leſſing, Gothe und andere mit bem Pflug ber Biffenfhaften und Kunfts[stlantifgen Orran Die Yänge des Sees beträgt 120, die Breite 40 bis 6W@ 
begeifterung bearbeitet hatten. Die Pfianzfchule der bildenten Kunft at Bäumejengl. Mriten, feine Jicfe 40 bis 60 Faden. Er it ſogach fdiffser für die 
gegogen, die jegt ihre ſchatt enre ichen, fruchtbeladenen Nele weit über dad Land gröften Fahrzeuge, und bilder durch feine kage ein Refervoie, um den Canal 
audbreiten ; allein es find feltene Erſcheinungen, unantaflbar in i&ren Döben:jauf beiden Seiten mit Waffer zu füllen, Der Sluf San Juan, ber ben Nuss 
ed fehlt noch an Schlag: und Rupholi , es fehle an den vermitieinden Kiaffen|fluß des Sees in den meritanifen Merrbufen bildet, ik BO Meilen lang, 
von Kunftgrwerten oder Gewerbkänſtlern. Es if nicht ſchwer nachzwweifen, ſſeht dreit und fon jegt für Erinere Fahrzeuge bie zu fünf Sonnen ſchiffbat. 
warum bem fo if; daß +6 aber amders werde, ſchwer zu bewirten, Unverkun:|Fr kann durch Damme und Schteußen chne viel Schwierigkeit für die größten 
bar herrſcht in der Kunft eine gemiffe Abneigung gegen Ars, was nide als Dfindienfahrer fhifdar gemast werden, und bat an jsiner Mündung in ben 
Gemälde, Statue oder Bülte auf Kunſtaueſtelungen gebradt werden kann. merilanif.ben Aeerbuſen einen tortreflihen Hafen, Bom Nearagua- See 
Diefe Abneigung gegen ale, als untergeorbnet betrachtete Arbeiten ift am ges bis zum flillen Mier find es gwar nur 9 Meilen, aber bie Strede, burdı 
woͤhnlichden bei jungen Leuten, bie, obme ſich auf den Gipfel der [dhönen Kunftmelche ber Canal gefügrt werben muß, iR 23,365 VYards, und ber größte 
fhwingen zu tönnen, doch derſelben auch nicht ganz entfagen mödten; daher Gedirgerücten, den bir Ganal zu überſchreiten bat, it 625 uf über dem 
bie große Anzaht fohrender Porträtmater und mitteimäpiger Sanbichaftsmaler, /ftilen Merry er if jebech ſede ſchmal und bad Übrige Land flag. Der Saual 
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Cain auf 12 Mil. Piaſter und das jährliche Einkommen nad ber niederſten ten Vehandlung und ben ütermäßigen Strafen ein Siet zu fegen, endilch für 
Berechnung auf 5 Millionen fommen. Die Vereinigten Staaten haben fü die Meintichkeit ber Manufakturen unb der Gefundbheit zu wachen. 
verfchiedene Mate geſucht, bie Bandesregierung zu vermögen, biefe Unterneh: Der Berichterſtatter eitirt dei diefer Gelegenheit Thatſachen vom erfchrer 
mung ihnen zu überlaffen, aber vergebens. Obgleich fie dieß große Werk dender Asigtigkeit, >» . 
wicht ſelbſt ausführen konn , will fie es doch aud einen andern unternehmen „Man hat 19 ber reichten und imbnftrielften Departements mit ben 
taſſen. Ber kurzem ift indeß ein meur® Angtbet von Seiten ber Vereinigten 69 übrigen vergliden. Die erften 29 Departements zählen fo viele Perfonen, 
Staaten gemacht worden, das möglicher Beife einen beffern Erfolg hat. welche fi dem Kabritsweien, fo wie dem Handel wibmen, daß fir 17 Mil. 
un2% Eranten für induftrielle Patente begabten, während bie übrigen 69 nur 13 Mill, 
Franten bezahlen. Run denn! in biefen 49 der Induflrie befiffenen Departe: 
Miszellen. ments ift man genöthiget durch dem Affifenhof einzuſchreiten. 
. Erftens: Wegen Verbrechen gegen bie Perfon, bier kommt ein Schut⸗ 
* (Die Arbeiten ber Rinder in ben franzdfifhen Manuspiger lauf 10,805 Bewohner, während bei allen übrigen 69 Departements 
facturen.) Die Kommiflion der Pairstammer, melde mit ber Unterfahung auf 15,137 Bewohner ein Angellagter kommt. 
der Arbeiten der Rinder in den Manufatturen beauftragt if, bat die gründ⸗ Bmweitens. Wegen Verbrechen gegen das Eigenthum; bier kommt in 
che Prüfung biefer Angelegenheit begonnen. Die Kommiffion hat bie Berölsipiefen 10 Drpartements ein Shuldiger auf #792 Einwohner während bei 
terung ber am meiften Zabriktreibenden Departements mit jenen verglichen, dea übrigen GP Departements nur ein Verbrecher auf BEOR Bewohner kommt. 
welche fih hauptſachlich mit dem Ackerdau befhäftigen. Die traurige Minder: *" Rheimd, 20. Febr. (Miterthümer) Man bat vor einigen 
zahl ber erfieren rührt von fehr beklagenswerthen Gründen her, deren Hebung Lagen bei einer gefihehenen KRachzrabung auf dem alten Kirchhofe von Saints 
ein Hauptaugenmerk der Gefeggebung fein folte. Pierre ein Scelett aufgefunden, welches Hände und Fate In runde Eiſen eins 
Ir man nicht mit ber Kommiffien zugleich über dleſen außerordentlihen/gettemmt batte, und in der Dand eine beinah vertohlte Lanze trug. Man 
Gegenſtand erftaunt und betrübt ? fand au eine große Menge römifher Medaillen mit den Bilbnifen Gommcbus, 
Unter 10,000 jungen Männern, melde burch ben Revifions:Math zum|Mare-Kureis, Domitians re., und mehrere antite Wafen. 
Mititärbiente befimmt wurden, wieſen fih in & Departements, welde ſich Eine große Menge menfchlicher Grbeine wurden auf Zobtenkarren ges 
mit der Landwirtbfchaft befhäftigen, nur 4929 Individuen als untauglidj/tegt, mit einem Bahrtuche bebeit, und auf den Kichbof des Mars gebracht. 
oder gebrechtich aus, während 10 Departements, welche Manufakturen treiben, | Mehrere Priefler begteiteten dieſelbe und Yollgogen bei biefer zweiten Begrdis 
«inen Darchſchnitt von DOZD folder Individuen aufzeigen. Große Induſtrie- gung bie religiöfen Geremonien. 
zweige verwenden in einigen Departements Kinder von 7, ja fogar von 6 * Paris, (Sitzung der Alademie ber Wiffenfhaften am 
Jahren unausgefegt durch viele Stunden. 24. Febr.) Herr Flourens las den zweiten Thell feiner Abtandiung Über 
Die Kommiffion ftelt Vergleiche des Alters ber Beſchäftigten mit der die eigenthümlihe rotbe Färbung der Kuchen bei Thieren, die fi vom ber 
Arbeit an. Man wird zu den täglichen Arbeiten in den Manufattaren Kinder|Kärberröthe (Rubia tinctorum) nihren. Er legte der Akademie mehrere 
unter I Jahren nicht zulaſſen. nochen vor, am zu zeigen, wie ſchaell diefe Einwirkung dor fih gehe. . &> 
Bom 8, bis zum 12. Jahre bürfen fie nicht mehr als täglich 8 Mrbeitselzeigten bei einem jungen Schwein, das nur 24 Stunden gefüttert werben 
ftunden haben, und von 12 bis 16 Jahren nicht mehr ald 12 Stunden im|war, die Anshen eine Irbhaft rofenrotbe Färbung. Wechſelt man mit ber 
Zage. Die Kommiffton ift bemüht, bie. Därte der Arbeit zu mildern, und dielMahrung ab, fo ethätt man Kaechen, die abwechſelnd rotb und wriß gefärbt 
Gefahren der naͤchtlichen Arbeiten zu verhindern, weiche fle Kindern von U bie|fnd, boch entfprüht die Fahl der verfhieben gefärbten Schichten nich: immer 
12 Jahren gänztih unterfagt. Sie bat geſucht, biefe Mebeiten durch eine ſder Zahl der Nahrungéswechſet. Es beftätigt dies atſo die Beobachtung 
Vermehrung der Tagsbefhäftigung zu erfegen, aber biefe mird bloß als Erfad Duhamel's, daß die Knochen ſich durch Ablagerung neuer Schichten auf ber 
einer ſchon verlorenen Zeit betrachtet werden, um nidt bie Total⸗Ardelt der Xußenfläße vergrößern. — Herr Marcel de Serres theilte Bemerkungen mit 
Kinder zu vermehren. Die Kommiffion erbeifht, dab fich die Kinder obne We: über bie rohe Färbung bes Steinfalzed. Er bat fih mit Hilfe bes Mikros ⸗ 
rürfihtigung auf die Einweadungen ber Rabritd:Befiger in dem vom Grfes cops übergeugt, das die Järbung duch ähnliche Heine Thlere bewirkt werde, 
zugekandenen Feiertagen, erholen und Rabe genießen. Um biefen Vorlchriften wie Im den Saly-Simpfen. Herr Marcel de Serres überfanbte gleichzeitig 
des Geſetes volftändig zu genügen, werben bie Kinder ihre rigenen Einfhreibsleine Abhandlung Über den Zufand der Mineral Maffen im Augenblick ihrer 
Bücher, der Fabrike-Beſitzer ein matrikulirtes Regiſter halten, damit in &rhebung. 
allen Fälen diefe Büder mit dem Regißer verglichen werben Bönnen. 5 Prag. Steindle mehanifhe Kunſtreiter und Beil: 
Rachdem fi die Kemmiſſien mit dem Alter der Kinder und der Dauer te änzer.) Diefe ſprachen bei der erſten Borfetlung nicht ſeht an. Man fand 
der Arbeit befhäftiget hat, alaubt biefelde noch nicht Alles gethan zu haben, Pferde und Figuren verhältngmisig zu Hein, bie Bewegungen zu unfrel. 
fie Schreibe die Mittel vor, um bie Sitttichkeit in dem Werk Latten aufrecht zu Mehrere voa Stezat's Kunfteeitergefellfpaft befahen ſich auch dieſe dölzernen 
erbalten, den erften, fo wie ben religiöfen Unterricht zu befördern, ber ſchleche Nachabmer. 
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"Die Hand des Währwolfen. bald die Mutter oder die Schweſter und ein Heines Kınd, die Hauptrolle 

Die Wöhrmölfe find wahrſcheinlich von dem Chaldäern oder andernlın einem ſchrecklichen D ama Der einfam gelegene Friedhof war der 
Hirtenvoͤlkern zu uns gelommen, melde ihre Heerden beitändig grgen| Schauplag der vermeinten Gewalttdaten, welche dieie unfhuldige Fami- 
die Anfälle der Wölfe zu vertbeidigen hatten. Der Schtecken, welchentie serüben follte;z es wärde ih um Alles im der Welt Memand zur 
biefe wilden Thiere verbreiteten, wurde oft von Dieben denutzt, weiche Nachtzeit dem einſamen Orte gemähert baden Ja Arengen Wintern war 
ſich in Tpierhäure Hänten, um ungeflört ıhre Räubereien begehen zu lön:Iren in der That oft Wölfe aus den Gebirgen vom Bancerre ın die Eher 
men. Daber dieſer uralte, auch in unfere Zeiten fo meit verbreitete, mitlne gelaufen; fie hatten medt als einmal die Erde aufgemäblt, um ihren 
verfchiedenen Namen belegte, und ven dem abenteuerlichiten Umständen) Sunger an den Leichnamen zu ſtillen; ım der That hatte ih im der Nähe 
begleitete Aberglauben. Lucian, Plinius, Virgil, die Aerzte des Mittel.|oes Frieddofes ein Berrunkener im Gall den Kopf an einem Steine ger ⸗ 
alters befchäftigen ſich viel mit »Eokanthropen," umd ſeldſt instere Schrift-Ifhtagen ; allein ale dieſe und anyere Ilnfäde wurden den Gorde juger 
ſtellet legen bdiefer alten Tradition ned vielen Glauben bei. Vorzüglich ſchrieben. 
aber find die Bewohner einfamer, von dem gewöhnlichen Verkehr abge: Letztere waßten nur zu wohl, meld" arge Dinge von ihnen gefagt 
fonderten Gegendem diefem Aberglauben fo fehr ergeben, daß ſelbſt derimurben; allein ſie waren mie im Stande, die Verleumbungen ju ent 
verbefferte Volksunterricht fruchtlos dagegen gewirkt hat, Bräften, und fie entfernten ſich freimillig un? ohne ſich gu beklagen von 

Noch vor wenigen Jahren beſaß das Dorf Nyank, in der Mäheldenen, welche ihre Geſellſchaft mieden; fie zeigten jich felten in den Btrar 
von Bourgos, eine arme Familie, deren lieder feit langer Zeit für ſen Royınd, und nahınen am liediten Arbeiten an, melde ihnen um Haufe 
Wöhrwölfe gehalten wurden. Die ganze Bamilie des Simon Borde.Beihäftigung gemäbrten; fie eridienen weder lauf dem Marke zu Air: 
welche diefen traurigen Muf ohne Zweifel den Streichen ihrer Vorfah:|d'Angillon , noch bei der Weinleſe oder am Erntefeſte. 
ver verbankte, beſaß nicht einen einzigen Freund in den benachbarten Die Familie bewohnte eine ärmlıche, dem Verfall nahe Strobbätte, 
Gemeinen; man ſchried ihr alles Ungluc zu, welches die Gegend betraf. welche ın einiger Enıfernnng von den übrigen Häufern, am Eingange des 
Wurde ein Haus vom Feuer verzehtt, oder fiel eine baufällıge Scheuer Dorfes lag. Sobald die aus den nahen Morditen aufiteigenden Dünite 
unter ber Ball des Getreides zuſammen, oder brach eine verherrende Seuche ſich mit der Abendhämmerung miſchten, und die Jerlichter anfingen um 
unter dem Vieh aus, fo war es die Familie Simon Gorde, welche ald Bardes Hatte gu tanzen, floh ein Jeder die Umgesungen des Hauſes. 
die Urſache angelehen wurde Man erjäblte fich die grauencolliten Be: Die ungefunde lage der Wohnung vereinigte ih mit ber dedräng ⸗ 
ſchichten, deren Helden die Gorde waren, und baly fpielte der Vater, ten dußern Cage und dem Aummer ber. hilfloſen Familie, in deren Schooe 
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eim ‚oerjebrindes Fieber ı Der Bater Simon Gorde, a 
auerfl, und kaum war fein Körper erkaltet, als auch feine Frau ein 
der Arankheit wurde; beide ſtarden ohne Hilfe, ohne ärztlichen Beiſtand, Raum hatte er dieſes ſchreckenerregende Kleid angelegt, als er eis 
ohne Troft: Man betradptete das Ablebeu der beiden Alten als eine ſpäte lends feine Haite verließ, und Über die verödeten Felder und Wiefen der 
Strafe des Himmels. Nach und nachiwaren die übrigen Mitglieder derigrodem &traße zu lief. Allein zu dieſer Stunde — es mar neun Uhr 
Bamılie eine Beute des Todes geworden, una Dimon |Dorde der älteite| Adends — bleb er lange Zeit allein. Er ging immer fort ohne ein 
Sodn blieb alleın mir feinem duſtern wilden Schmerz. deitimmtes Ziel: der heulende Sturm und die Schnelligkeit feines Laufes 
Der Winter hatte die Feldarbeiten unterbrochen, und &imon|baren ihn dergeftale aufgeregt, daß die abenteuerlichiten Ideen ſich im 
batte fih auf den benachbarten Domammen vergebens zur Arbeit gemelder,|jeınem Gehirn durdkrenjten. 
Niemand wollte ihn anitellen, aus Furcht vor den udelm Rolgen , weiche Plotzlich wurde ſeine Aufmerkſamkeit durch das Berdufch eines lang · 
eine nahe Beubrung mit dem Armen bringen könnte. Man überhaufte ſam ſich nähernden Wagens gefeſſelt. Er war einen Augenblick unſchläſſig, 
ih ſogar mit Schmähungen, man hetzte ihm mit ger und verweigertelob er fliehen oder ben Wagen erwarten follte. Er befand ſich in der Nähe 
ihm ein Almoien, welches man den Bettlern von Profeflion micht verfagt.|des Städtchens Aır-d’Angilon, deſſen alterihümliche Kirche ſich in uns 
Der unglückliche Simon würde dieſe ſchredliche Lage, in welcherdeutlichen Umriſſen am Horizont zeigte, 
er fi dem Hungertode preisgegeben ſad, nicht ertragen haben, wenn idr Endlich war der Wagen fo nabe gelommen, dab Simon den alten 
nicht En Weſen unser allen denen, die ihn von fc ſtießen und welche Claude Lorry, den Water feiner Solamges, erkennen konnte. Dieler fuhr 
er felbt veradfcheute, am die Erde gefeſſelt härte. Diefer Werlaffene,\imer Mal wöchentlich mit einer Ladung Fleiſch nach einem benachbarten 
ber gleich einem Paris, von allem Umgange mit Andern auszeiclofeniDorfe, und er madte den Weg immer ın der Made, um am folgenden 
worden, keine andere Stutze als ſich felbit, Berne andere Ausſicht, als Morgen bei bem Aniange des Marktes wirder zu Haufe zu fein. 
des Shicfat feiners Waters hatte, — dieſer mit Wutteikeit und Wurh Simon eilte ouf den Wagen zu, ergriff das Pferd am Zügel und 
erfüllte Menfh — lichte und wurde wieder geliebt. rief: Claude Lorrp, fürchte dich nicht. Gib mir zwar Pfund Fleiſch, und 
Simon Gorde würde der ſchönſte und kräftigite junge Mann gemezlsch laffe vich rubig aieben.a 
(en fein, wenn nicht die deitändıgen Krankungen, melde er erduldete und »Dımon Gorde!e rief der Erichredene; sbift du Sımon Borde von 
bie Entbehrungen, denen er ausgeſetzt war, feine Wangen gedleicht und Ryans Fa 
feinen Zigen einen düſtern Aussrud gegeben hätten. Allein ungeschtet Ih bin es,« erwiederre Simon, bie Weichtgläubigkeit bes Alten 
feines pleihen, Ainitern Geſichts konnte man miche umbin, die milselbenutend, »Es folk dir Bein Leid geſchehenz aber gib fogleich das Fleiſch, 
Schönden feines mit unsrdensich flatternden ſchwarzen Haaren bedeckten und vergiß nicht, ein Stück für mich zutückzulegen fo oft tu nah Poir 
Kopfes, und dir ſchoͤnen Umriffe ferner Getalt gu bewundern. Gein|rıou fährt « 
Gang war langſam und floly; jrine Bewegungen barten eine qewille lin: Ber bieten Worten legte er feine mis der Tabe bes MWährmwolfs ber 
gejwungenbeit, und der Ton feiner Stimme entſprach vollkommen berjHleidete Hand auf den Rand des Wagens. Claude Lorry, welcher feſt an 
Meinbzir feiner Sprade. Kurz, er war fo fehr verichieden von andern die Exiſtenz der Wihrmölfe glaubte, hatte nicht fobald dieſe ſchreckliche 
Männern feines Standes, daß ınan wohl dem Neide einen Theil der ihm) Tage erdlickt, als er ein Angſtgeſchtei ausfieh, ſein beſtes Stück Fleiſch 
sugefügten Aränkungen beimeifen Bann; die Frauen allein beilagten ihn aus dem Wagen warf, und eilig feınen Weg forıfegte, 
und mwagten ein mildered Urihen über ihn zu fällen Simon war fo fehr wufriedem mıt feiner leicht erworbenen Mabljeit, 
Solanges, Tochter des Fleiſchers Claude Lorey im Air«b’Angiflen,|baß er den alten Claude Lorth au ferner ın Kontribution ju fegen ber 
hatte ihn öfters geieben, und die Verleumpungen , deren Gegenſtand er|ihlof, Diefer verhehlte Niemandem feine unglaubliden Abenteuer mis 
war, batten die gänftıge Meinung, die fie von ibm begte, nicht vermin:|dem Währwolfe, und er untermarf ih ohne Murren der Steuer, welche 
dern Eöanen. Simon war nicht unempfindlich gegen die Aufmerkſamkett, ihm jedesmal an der beflimmıen Stelle abgefordert wurde. Sobald die 
melde er bei der ſchönen Solanges erregt hatte, und «# fanden ſich bald/fchredliche behaarte Tate an Rande des Wagens ſichtbar wurbe, erwar: 
Gelegenbeiten,, fi$ ohne Zeugen zu fpreiben, Beide betbeuerten einam-|tete er keine weitern Befehle, fondern warf unaufgeforbert ein großes 
der ihre Yıebe, umd fie hefften bald die Hinderniſſe zu deſſegen, welche Stück Fleiſch über Bord. 
die oerweigerte Einwilligung d 8 alten Claude Forrg ihren Wunſchen nt Dieſe rıgelmäßige Eriheinung bes Währmwolfes hatte indeffen einer 
gegenfeuten. unangenehmen Eindrud auf ihn gemadht; er wurbe traurig und nieder⸗ 
An einem ſtürmiſchen Moprmberabende fah Simen allein in feiner)gefdlagen; er fuhr mit Widerwillen nad Poiriow und Bam jedesmal mit 
ütte, und ſchaute mir düſtern unbeweglichen Blicken auf ben leßten|befonderer Unrube zucüd. Die Lebe feiner Tochter zu dem lehren Spröß— 
euerbrand, ber Lem Erldichen nahe war. Er hörte weder ben Mordillıng einer verrufenen Familie erfüllte ihn endlich mit Unwillen gegen den 
wind, der das Dach erfchätterte und durd die Spalten der Thür drang,|vermeineen Währwolf; und obgleih die Kurt vor Repreffalien ihn ab» 
mod das heifere Belchrei der vorüberjiehenben Kraniche; er dachte an fernelhielt, ſich gerabeiu an mon ju wenden, fo fann er doch auf eine ge: 
entfclafenen Angehörigen und an fein eignes hartes Geſchick, weldyes ſich fahrloſe Race. Er erjäblte daher fen Mißgeſchick umfäntlich dem Vieh ⸗ 
der Erfülung feines einzigen Wunſches ſo graufam entgegenfeßte. arzte bed Ortes, einem in derlei Dingen fehr erfahrenen Mann, ber 
„Wann wird dieſes Leiden enden !x fagte er, mit einer falomenılhen Weisheit begabt war, und von allen heitathslu⸗ 
„Wäre ich wirttih rin Währwolf, wie die Leute fagen, — ıch wurde) tigen Mädchen wie ein Orakel befragt wurde. 
ihre Blut nicht vergiehen, ober ıch müde fie verfolgen umd quälen, dieſe »Es A unmöglig , einen Währwolf zu tödten ‚x fagte ber Erfahre ⸗ 
Unmenihen. Wenn ed meinen Vorfahren vergönnt war, ſich in Wölfelne; adie Haut eines ſolchen Ungethüms widerſteht dem Schuß, aber nicht 
gu verwandeln, warum if es mir tenn verfagt? Ich würde dann merlder Schneide eines Eiſens Jh rathe euch baber, ihm rine leichte Wunde 
nigftens nicht Hungers ſterben.« wu verſetzen, oder ibm eine Tatze abjubauen, wm euch zu verfihern, ob 
Unterdeflen war der leute Reuerbrand erlofchen, und Simon defanb|es wirklich Simen Gorde ift. Ihr werdet nur Gefahr laufen, wenn ihr 
fih im Finſtern. Der Brot ſchüttelte jeine lieder, und um Holz push einen Schlag verlegt, ehn⸗e Blut dader zu vergießen ; aber er flieht, 
fuchen , warf er etwas durtes Heidektaut und Stroh auf den Herd. Beiliebald feine Haut verleht iſt.« 
dem hellen Scheine ber auflodernden Klamme überzeugte er fich indeſſen, Am Abend verbarg Elaude Lorry ein ſſchatf geſchliſſenes Beil in feir 
bafı er Bein Holj mede batte; er ſuchte daher unter manderler altem Be:inem Wagen und beſchloh daven Gebrauch zu machen, um die Identität 
rümpel, mwomis ein Winkel des Hauéplatzes angefüllt war, nah dem &imon’s ju ergrüntch, Der MWährmeolf Fam wie gewöhnlich, um ſein 
fehlenden Wrennmaterial, Während er fo einige Heberrefte von zerbro,|)Städ Fleiſch ın Empfang ju nehmen. 
denen Stühlen: und Aderwerkjeugen hervoriog; entdeckte er eine alte »Warte ein wenig.= fagte Claube fi bädend, ols ob er im Br» 
Lade, welche er mie geleden hatte, Er zog fie baflig hervor ots ob fielgriff wäre, ein Stück Fleiſch ju mählen, ich babe dir heute eıne beppelte 
einen Schatz enthielte und öffnete den Deckel vermittelft eines Breheifens.) Portion zurückgelegt. Zeige deine Take, um fie in Empfang zu nehmen, 
Die Lade enthielt einen volltändigen Anzug von Schaafprli, mit Hand-|und denke an mein Nlmofen." 





Sl, i ter zu bleiben; 
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ſchuden in ber Fotm zweier Kotzen und einer Maske, melde einem mir GBewis a rriwiederte der Währmolf, wich werde daran denken.« 
großen Pferbejähnen deſetzten Thierkopf darſtellte, — mit Einem Werte, Ber dieſen Worten legte er die Tape auf den Mund des Wagen; 
bie vollftändige Verkleiwung eines Wihrmoltes allein anftarı ıhm eine Scöpfenteute oder einen Kalbsbraten zu überrei 


Bei dem Andliche diefes jonderbaren Koftüms fuhr Simon erfihre-| ben, heb Claude das Beil und bieb ıhım mir Einem Schlage die Tate 
den jurüd. Dann breitete er bie eimgelnen Zrüde aus, melde langelad, milde ihm fo oft in Schrecken gelegt datie. Der Währmoif brullte 
unberührt gelegen batren. Er erinnerte fih der wunderbaren Geſchichten, vor Scymeri und verfhwand ım der Dunkelheit, wo feıne Klagttoͤne 
wilde fein Großoater ihm einft ergählt hatte, und während er fortfuhr,|endlid verhalten. 
dıeied Erbſtad, deſſen fih feine Vorfahren ohne Zweifel öfters bedient Der Mährmolf ift jekt erfennbar,a ſagte Claude am folgenden 
batten, genauer zu unterſuchen, durchlreusten ſich ım feiner Seele dir) Morgen gu feiner Tochter, welche eridgrofen vor Der blutigen, mit 
abentenerlichſten Gedanken und Entwürfe, Welithaut dedeckten Hand, zuricktuhe, weldde Glaube ihr entgegen bielt/ 

Seine vergweiflungsoolle Lage lei ihn die Dinge von der dunkeln⸗Kleibe dich an, Soſanges. Wir wollen Zimen in ferner Mitte auflus 
Seite fehen; er fühlte eine unwiderftehlihe Meigung ze Abenteuern; edlen; wenn ihm Feine Hank tehle, fo will ich ihn vor jeder Beſchulda—- 


rejtfbrtigen, umb wuter Verdindung wicht Iinger Hinderniſſe in große Merkwürdigkeit bleibt jedoch der unterirdifche Bau ; dieſe ungeheure 
Yen Bes ftelen.a : ’ » Steinmaffe ruht auf 13,659 Pfählen. 

Solanges, odgltich wicht weniger aberaläubig als ihr Woter, Ein auferorbentlicher Rein liege in der Betrachtung von Muimenz 
fimmte dennoch im biefem Kalle, ber bie Ehre ihres Geliedten betraf ſund die Erinnerungen, welche fie ermeden, ergreifen felbit eine wenig 
midje mir ihım überein. » Simon Gorde it nicht mehr Währmolf als duliebendige Phjantafie. Diefe Porfie der Vergangenheit fehlt ber Statt 
und ühy« fügte fie zunerfichilih, indem fie an der Seite ihtes Vaters Amiterdam ganı. Die dort vur zweihundert Jahren gebauten Haͤuſer find 
jum Städtchen binausging. Allen eine Zodrenbläffe bedeckte plätlich ihr|eben fo,oufgepugt ‚ wie bie im vorigen Jahre vollendeten. Die geringite 
Seſicht, als fie ih der Hütie Simon's näherten ; eime Blutſpur führte Schramme wird ausgebeflert, vom Meurm bemalt, gerieben. und bas 
ju der Thür, Sie eilte ihrem Water voraus, weicher ihren, von der ganze Haus von Unten bis Oben erneuert. Man könnte biefe Hdufer mie 
Angſt beflügelten Schritten micht zu folgen vermodhte. e alten Kotetten vergleichen, deren Alter Miemanden ein Gebeimnih ift, 

Eandlich hatte auch Claude die Hütte erreicht. Er trat ein undlumd weiche gleichwohl ihre Runſeln unter einer Dede von Schminke ver» 
ging auf bad mit Blutftecken dedeckte Bett zu, vor welchem &olangesldergen. Die Zeit, in weicher ieme Haͤuſer gebaut find, bilder im der That 
bemußtlos niebergefunten war. Simon Gorde lag todt.in feinem Bette.jmit ihrer jebigen glängenden Außenfeite einen feltfamen Kontraft, und 

Brit Simon's Tede hat man in jener Gegend nie etwas wieber|gerade biefer Umſtand macht die Stadt fo einförmig und langweilig. 
von Währmwölfen gehört, Claude Lorry überıebte indeflen ten Tod feine (Ela felgt.) 

Plogegeifted nicht lange. Die Hand des Letztern börte nicht auf, ihm zu 
"9. Ernft 


Blagen. Vergedens warf er A — mie ſich in der Umgegend von 
Aur d' Angillon allgemein erzähle — in den Brunnen; vergebens vergrub R —— 
—* we: fie erſchten beflänbig wieder auf — Blefhbant, Seit Paguninis Auftteten bar kein Kunſtlet größeren Enthuſias · 
und erfüllte ihn mir Neue, welche durch bie Klagen feıner Tochter noch mus bier erregt, als Erntt in feinem zweiten Konzerte. Wie ein weiler 
vVerinehre würde. Endlich überbrüfftg diefer Aummen Morwürfe, melde Feleherr, der feine Stteitkräfte nicht aleıh Anfangs vergeuber, hat erfeine 
ihm feine Nuhe raudten, verlieh er Air ohne feiner Tochter Lebewodi Kunſtmocht erſt um zweiten Kongerse ın ihrer ganyen koloſſalen Größe 
— —— 
e ⁊ ⸗ ean alle 
uud aaa a de de cee ae ae —— ferordentlihen Erſceinungen fo reiche Zeit erzeugt bat, war wohl keine 
fo gan; und er gemacht für —* —— * 2 in —— 
Hinſicht vor allen anderen duch unverfälihte Reinheit des Geſchmacks, 
WERTEN große Kunſtbildung und Feindeit der Empfindung auszeichner. Wohl nur 
Tu0 dem Zagebude eines Reifenben. diefer ausgebildete feine Kunſtſian der Wiener vermag die nad allen 

Es it eine fonderbare Manie, fein ju wollen, was man nicht iſt. Seiten ſich ousbreitenden Dimenjionen dieſes Genies zu erforfihen, Die 

Ford 'Wpron folt ſich mehr eıngebilder baden, daß er über einen Arm bes] Bröe feiner Höhen zu begreifen, ohne beifen reizemde Thalesfläden mis 
Meeres ihwamm, als dafi er den Chilse Harold dichtete. Ein groferjibren anmutbigen Erfheinungen aus den Augen zu verlieren. Ernie 
Maler unferer Zeit möchte für einen ausgejeichneren Vielinfpieler gelten;|bietet in feinen Kunftleituugen eine Welt voll Zauber dem Wahrnehmungs> 
ein Ruhm, den er nie erlangen wird, —— = — * — a a hut 7 doch ohne 
F lerriſſene und zerklüftete Felsgrofel, mit reizende gen, von wo in 
PR erde serien — — Ihr reicher frifcher Lebendigkeit die Gewaͤſſer dinuntertanzen, tm bie blumen» 
Beifall, auf melden fie gern verjichten , wenn fie ihn verdienen , (nen reichen Ebenen in mäcandrıfhen Krümmungen ju durchfließen, eine Welt 
fle da in Anfprucy gu nehmen , wo fie ihn mit verdienen. @ie wollen voll Liebesluſt ums lachender Freude, voll füher Schaͤferwehmuth — mite 


" h unter auch tieferem innigen Herzeleid, wie es dem Glücktichen oft auf 
— Be mn a Ba m rn Bar ana an De en Fe 
ben; fie wollen mit veripottet werden, wegen ihres Mangels an Ge, Ung egegnek, j , j 
{nad , der fle bewegt, ihre Mäufer * Wagen, ja fogar die Bdume| 7 ur ieh —— use — ae erg edler ein 
in ihren Gärten mit den fpreieneften Barben anjuftreihen,, oder das Gr: PORSBOEE Dar wie SEN UND, wie wohl fo Au —— ihes Der eiche gar 
fäpirr der Perte mir Meinen Muftheln zu befeßen; fie würten einen Zwei. |Ti®t Auläßt, foift ded Erf, der einjige Virtuos auf der Violine, der 
fel an der Eleganj ihren großen auf dicken Vereinen Riöden ruhenden|TD Mit Paganinı vergleihen läßt. Zwiihen Beiden ut jwar Beine innere 
Wigentaften fehr übel aufnehmen ; and der geringfle Bmweifel an ber Vor Nebntichkeit, auch gleibı das Zpiel Ernfs jenem Paganinıs nice ; ja 
treffiiäpkeit ihrer artiftifihen und Iterarifchen Veiftungen würde als Wer)“ kann Beine größere Verſchiedendeit des Eharakters gedacht werben, als 


m; bie zwiſchen diefen beiden Heroen ihrer Kunſt beftebende; hier wild aus: 
un. a es ae nen nn ———— ſchweifende Kraft der Leidenſchaft, dann Erſchöpfung, dort ernite Rube 


n : . Ruhe voll tiefer Empfindung, hier dämonifcher Hohn, grauenhafte Zpötz 

teefflichk eit einzelner Erfcheinumgen in ber hollandiſchen Fiteratur, nament 
Lid) der vor Kurzem etſchienenen Tragbdie Be del, — 2 — ee ee ae Ra DZ 
Amftel ‚a im Deringiten gweifeln u wellen, können wır dech unmöglich ' 
in Abrede ftellen, dafı man von ber nieberlänpiichen Literatur menig mehr ach um, a ee > gr Teen Auss 
als de Inihriften auf den Genierreflafden Eennt. — ——— volle, weiche, dinſchmelzende Hat⸗ 
Doech wir wenden und nach biefen allgemeinen Bemerkungen zu ber Paganinis Spiel it ein Sturm, graufenhaft in feiner hoͤchſten Wuth, 
beirähilihten Stadt der Niederlande. Wenn man ım Amfterdom durdlmit heilen Puftbliden und greil die Macht durdleucienden Blißen; daß 
bas Sarlemerthor eintritt, fo führen zwei entlos lange Straßen, Haar Spiel Ernſi's ut wie ein milder Maitag mit heiterem Himmel, kriſchen 
lemmer dijk und Nieuve dijk genannt, auf das alte Narhhaus zu. Jephiren, mandmal verbüftere durch eim aufiteigendes Bewitter, das jedod> 
Diefes Gebäude, welches jet der Pallaft des Königs iſt, liege wilhen.nur den Himmel umgieht, um alle Pracht der Natur in einem großen 
der proviſoriſchen Börfe, ber neuen Kirche und ber Wrietpeſt. Schauſpiei ju entfalten. Und doch wiederum welche Aehnlichkeit in beis 

Das Narhhaus zu Amiterdam bar einen fehr weit verbreiteten, undjden Kunſtcharakteren! Diefelbe höhere Einſamkeit, Unvergleihlickeit , 
in gemwifler Hinficht degrändsten uf. Die Geſchichte und Befhreitung|unerreihbare Aunfivolentung in Beiden, diefelbe Entihiedenheit und 
diefes enormen Gebäudes it in Kurzem folgende. Der Grund wurd: am Sicherheit ded Willens, welche unter ben modernen Geiſtern fo ſelten iſt. 
28. Dftober 1649 gelegt. Der unter der Britung der Architekten Jakobſdieſelde Abgeſchloſſendeit der inneren Entwicklung, obgleich Ernit kaum 
von Kampen und Daniel Stalpert fortgeführte Ban wurde imſdie Grenze der männlichen Jugend erreiht bat, dieſelbe Zuverſicht ent 
Jahre 1665 vollendet, Das ganze Gebäube bilder ein länglichtes Wierek|iprungen aus dem Bewußtſein einer ſolitten Bröße ! Kein moderner Künfte 
von 262 Buß Länge, und 202 Fuß Tiefe, obne die Alügel der vorbern|ler hat es Ernſt zuvor getban, was die technifche Vollendung feines Spies 
und hintern Hauptfacade zu technen. Hundertachtzig korinthiſche und rö-/led, die Reinheit feiner Töne, die Sicherheit und undegreiflihe Geſchwin— 
mifhe Säulen find jwiihen dem weiten und dritten Stocke angebtacht. digkeit feiner unerhörten Tonpaffagen, die Känſtlichkeit der ſelbſt aufer⸗ 
Die Plateforme , welche 016 up bo iſt, trägt einen runden Thurm legten Schwierigkeiten betrifft. 
mit einer Ahr und einem Ölodenfpiel, Auf der Spitze des Thurmes vers Was aber feiner Hunt bie Krone der Mollendung erwirbt, ift bie 
tritt ein mit dem Stadtwappen geſchmücktes, völlig ausgerüftetes Segel begeiſtert ⸗ Seelenſprache, bie einen fo reichen, fo ununterbrochenen,, un ⸗ 
ſchiff die Stelle einer Werterfahne. Ungeachter der Nenelmäßigkeis der Der,|willfärlichen Austauſch ber Ideen und Empfindungen mit feinen Zuhörern 
bältnıffe in ben einzelnen Theilen, ungeachrer ver Menge von Säulen ‚|dewirkt, daß man keine Sekunde ſich felbit überlaffen bleibt. Die Tonbe⸗ 
Gehäufen und Verzierungen, und ungeachtet der vortrefflihen Skulptw-|rerfamkeit dieſes Künfllers bringt zum Herzen, ihre binreifiende Kraft 
ren von Arthur Auellus von Antwerpen, gewährt, das Ganze einen|konftrwirt ben Verftand und nimmt den traurigiten Gedankenaufſchwung 
traurigen und unbarmenifchen Artıkel, Die Schönheit der Einzelheiten versleines minder empfindfamen Zuhörers gewaltfam mit ſich fort in bie uns 
liert fih und verſchwindet in der unförmlichen Miaffe bes Gebäudes, Einejenblihen Räume des Idealen. G. 























Gemeinnüsgige Nachrichten. 


Neuigkeiten von Wien und deiich. Umgebnugen. Stat / Hamburg. Hof, "Ialau, Yaıtınd, Königgeap, urn. Krakau, Laie 
Daums meurs Elifium im den unterishifhen Lokalitäten des @r,|1?&- Zeipsig, Lemberg, Ling, Marburg, Dartenbab, aden, He. Neue 
Annagebäubes im: Miiem, unbe, wie min bereits gemeibet, derge ſtern DM, — * Pilfen, Ft „ Podgorje, ‚ St. Pölten, 
een Weale zur Kommenfarkon um den Fehr ermäßigten Gintrittäpreid —— — wet zoll ing: ’ 
BMte R; Di aöffner. Die Safalitäten Können mn in ihrer gänglicen Boll] *  padpofen geben ebenfalle Abends um . 
enbung unb Ausfhmäkung defitiat werden, und die bamit in Verbindung] morn, Gran, Ofen, Peſth, Prefdurg und Raah. 
tem maannigfaitigen Weranügungen bieten den zahlreichen Kanverfitiens, x ⸗ 
fadern darch mehrere Stunden. eine angenehme erheiternde Unterhaltung. Gilmagentommen Mittmod früh von: 
Sehr intereffam war bdiefes Mat vorzüglich, dle Produktion aus dem Gebiete Adeleberg, Berlin, REN ES» Beiren, Brünn, Breglau, [7 
den fheinbaren Zauberei, welche na D. UHe begann und in dem afrikanifcen| bad, GL, Dresden, Eger, ünut, ‚ Damburg, Innsbeud , rat 
herrlich detorirten geltfaale ausgeführt wurde, Auf einer erhöhten Eftrabe, dar.| Alagenfurt, Krakau, Krems, Labach, Bensberg, Ling, Marburg, Münden, 
ellend das Innere eines geheimmißvellen Tempete mit der Kusfiht auf den] PAMüH, Padua, St. Pölten, Pilfen‘, Podgorge, Prag, Prefsurg, Reichen 
und bie großen Pyramiden von Bizes Mand in fchönem afritanifhen| DER , Rem, Rovereds, Rumbung, Salburg. Stuttaard, Tahor, Tax 


Koftume ein junger Mann vom lieblichen Anfehen, und führte mebrere Kunft« a Trient, Eroppau, Udine, Um, Benedig, 


































F4 


Rüde vor, welche durch feltene Gewandtheit und Sicherheit ſich ausgeichneten, ? 
und wolle Ahen ad) der verbiemte allgemeine Beifau lohate. Es dürfte dader Raab re — S Tale, Dfen, PeRh; Prog, 
diefe gelungene Darfivlung aud einer eigenen umftändlihen Beſprechung wärs Pad poſten fommen von: Adelsberg, Bohnis, Brünn, Brody, 


big fein , weldje wir jedoch ebınfo, wie bie den übrigen Unterhaltungen und] Gruf, Cernowih, GHll, Fiume, Graph, Ifhl, Magenfurt, Krofau, Baihach, 
dee Improoifaters und inbeffen vorbehalten wollen, Lemberg, Mailand, Marhurg, Modena, Wr. Reuftadı, Dlmüp. Parına, 

Die Eamelienausfteitung in dem Garten des fürſttich Metternich] Pincemga, Podaorze, Pryempst, Rom, Tarnom, Tefhen, Trick, Udine, Bes 
fhen Bartenpatais am Mennmege dürfte eheftend Statt finden, da gegenwärtig] ig, Berona, Billah, Warasdin und Warſchau. 
begeitd fo viele neue und fettene Pflanjenszemplarien in äppiger Blüthe prans R. R. ausſchl. priv, Merdinaude » Rordbahn, 
—— aaptet dader in Balde dieſes prachtootle auberorbent« Die Fahrten finden im I mare win zo folgender Maßen Ckatt. 

®- I, Korb, von Wien nag Brünn Tihr * son Brünn wach Wien 73/4 Uhr 

. "= „m Lünbenburg 2Ubr Radnm| „ Luntımn m „ 3 UbeM 

Da ber Sundenburger Train, womit auh Baren geführt werden, nur 
in einer Gefhwinbigkeit von ® Meilen pr. Stunde geben Fol, fo find babe 
bie Kabrpreife auf 2/3 der gewöhnlichen derabgeſegt werben. 

Bom 2. März d. 3. angefangen, findet die Beförderung der Waren 
von Wien. nah Brünn täglih um 2 Use Rachmittags, jene von Prünn nach 
Bien täglich um Bi/h Uhr Morgens Statt. 


Zbeater. 
Ju der RE. Burk. 
Die Wette. Der Shaufpieler wider Willen, 
Im F, 8. Hof Theater nächſt dem Kärntnerther. 
Die del Better. Das Geheimniß. 
Du der Joſephſtade. 
Die fdylimmen Frauen im Serait, 
An der Wien 
Die drei geſahrvollen Rachte, oder: Der Schauenmarlt in Saint Pieere. 
In der Leopoldftadt 
Die Baungacht, oder: Dee Faſching ⸗ Dienſtag. 
Unterhaltungen. 
Dante ik Gonverfation : zum goldenen Kreuz in Mariahilf, zu den 4 Jahre: 


zeiten am, Pater. Haute wirb Herr Tſchugmall, Ratar-Mehaniker 
aus Eneol, feine Automaten und Metamsrphofen im Saale zur gald. 


Birn peobuzisen. 
Handels s und Börfen » Nachrichten. 


Gourfe in Bien. 
Staatsfhuldwerihreidungen zu 5 pt. 





2otto s Ziehbungen. 
Bien, De am 29. Bebruar gejogenen Bablen ind: 
6o 64 8 87 72. 


Die fünftiae Ziehung IA am 14. Mär, der Meine Gpleiläluf Aiecwoch den 
11. Mär. umd bie Derfallöyerr Der gelperrten umb gemindersen Einfäge am 27.1Jumi 1840. 


Ling bie am 4. Märs achstenen Bablen find ı 
10 30 cs 57 26, 
Die Hilmfrige Biebung IB oma 10. März, der Fieine Spleikhiuh Brebtag dem a5. Märg 
and die Verfaläägeit der aelpırzcem umd gemimderten Simlige- am 4 Juni 1840, 


D 





104 nem 





detto ae 0 a 
se je —— N nn * Lizitationen und Werkäufe— 
— 1 — Breumbolgstizitarton,. am 16. Mär d. A um die aqcue ©: ttagde 
Rentrlletunden des Lomb. Benz, Monte . . . » * ar — Hofi ger Quartier su Wieners Meufanı. —*7 


mer Drferreiher: Sehrate und Tanhroeine, Mittwoch den 1. Mprif d. J 
gu Grammerdderr um 10 Abe Bormmerags dei bem dertigen igenrkimer Me. 73. z 
Dertellenihaftsgegenfländse, am 16. Mär d. J., am Meubalı Mir. 244. 
Pianoforte won Srafl, Allerrerſtadt, Bauptſttaße Mr. 124, am rechten Ude 
der Bismenzalfe. 
Blünel:Bortesiane ju werfaufen, auf der Lamdftraße, in ter adern Neiße 
nerfiraße Mr. 467, im zweiten Geod, Thür Sir. 12. 
PBianoferte vom Nulfader, nad neueſter -Barilers Form, umd gmwei Meile 
Kirfhbaumpdgei, in der Auguft Leitermanerihen Mut» Saul, Stadı Dürgerfpirat 


Darlehen mit Berlofang vom Jahre 1820 für 100. — 

Dettp detto vom Jahre 1894 für 100 A. 164 

detto detto vom Tabee 1834 für 500 fl. 730 

dette detto vom Jahre I888 für 250 A. 389,3 

Detto betto detto für 50R. dr 
GentralKaffoAnweilungen, Yäprlider Disconto + + 4 pGt. 
Banfrättien pr Stit . TEE NZE 1842 


Metall» Obligatiou zu 8 pGt. ei In 6 M m N reatinesneitätenun dır Daushältte Nr. 153. vormals ir. 386 
detto — Se, aa Sen EL — Sam Söstenfelde, sen dem Geifesgeribte Echocten im Wien, umd zu beren Derhäbme 
detto ——66 — [der 30. Märg alt erfer, ber 20. Uri aih ameiter umd der 2 Zonze⸗e DT. ab Aniier 
detto — 1 — 251 —⸗ Termin de ment, jedesmal Miitiags mm 12 übe, in der hirreriigen Kunstanzien. 

Betto — EEE ER FRE 59 —— Bartebiamne sm verkaufen. Beopeldfhabr, techſa am der Srace Ar 50% 
au a are Ei —* m jmweiten Gtod. 

Banko betto im 4% .. 65 — a“ Al ab ——— us ie 2% zu verlaufen, Metiabliterfraße Ne. 45, 

lehen — — s# nem Srod, I: r 
& - Jahre a I Bee — 182 ——— Verkauft. Zu ſeden ad dat Mäbere zu orfabren auf der 
an 133 . a ! 418 — Ian Bes: Drumübigefle, meheu dee Haumibie Me- 813, erſten ip Tehie Thür 
tn ER a a — m eat Im © 
8 Derfauf, tiber» Binie Ar, 11% Kauft 6 
Abgang uud Ankunft der Voiteilwagen, Dampfichiife mund isn ka an ben Dantschter kih Te wenn here kinie Ar. Hi Ha ui be 
Gifenbobufabrten. Melorpof gm wırkaufen. Das Hahıre biesüber der Denen Artader. Baiseisit 


sum Samson, in der Jolcuhfladt, lanarn Ne, tr zu erlzagem, 
@ıne Mühle zu verdonfen. Des Mäbere ıt in Der Jeſerdſtadt, fangen Dale 
8. 62. des Daren Uriager, Bafkwisıb zum Famlam zu erfrsusm, 
Delm und Körmerskeidgebend, vonn KUeden unb Wieflım Wim 
sacdtung. in der I f. Stadt St. Poletn. Patinfliee enger aue Derpakzung 
a is 


Morgen Mittmwodh gehen Eilmäaen nad: 
Rahmitiags um I Uhr: Amfterten, Enns, Bin und St. Pölten, 
Abends um 7 Uber wach: AWelabetz, Aaram, Berlin, Budwels, 


Beclau, Brünn, Brodg, Brud, Garldbad, 
zum St ei Coburg, omorn, Eyahfan, Deisoen, Gyr, Oran, 


Behuie am 27. A⸗cu. aad des A⸗⸗⸗ 
d. IT 9 br, auf Ber hiefigen Rarhbaukfamiei gu erfgeimen, 


* * e ,‘ 
on 1: A a ed 
— Berti nn ante Anzeig ng Bean regen 
= Bimmer — — ori an un deriletgin mt ei, heit berfertigten Angora’s Bertbidenm, von feinfter Wolle verfers 
iemerdrahe Mr. 704, Im Artiten Grad. er a ju erfragent. a tiaten Bettbeden , welche ſich .burch-@legang ‚angenehme Weiche, Echtheit ber 
Mr. J an Saure in * = Das Kater Mb = Genönuiter Farbe und ihre Wärme auszeichnen ‚ber Gefundsrit befonders zuträgtich find, 
Daus gm vermieten eder aus freier Dand zw verkaufen, im Oehenderf Mr. 57 Iverfauft nur allein ber Eigentbämer biefes Etabliffements , zu den feftgefepten 
re Merrgafte #60, 19 ein) Fabrifs:Preifeni <- Mobersartnhändtre, toefäd Ted teit Mefem Artikel befallen, 
sl . f 'aalle Mr. 60, if ein J 
ſentaden und 2 Zımmmer von Geeralt an zu draichen. Das Nähere bafıibft. erhalten bei Abnahme von größeren Partien und tomptanter Bablung 12 
— Gtaltung auf 5 Pierde, fammt Sbupfen für 2 Wagen, Deus und Grroblar|percent Bconto, Rommiffiondtager wirb Feines ‚gegeben. — Die Niederlage 


a a en ag arte Re. 257 um vermierben, WolthR [in am Kohimartt Wr. 1149.  Midart Pidler, bürgt, Deiten:Babrıfant. 


Angetommen: Dampfkeſſel, von gröster und mittteree Gattung, find ſowehl ſchon 
Den 6. Mär. fertig, nach den beften bereits befannten Suftemen, oder auch nach vorgeleg · 


Geat Yofeph Rafenberg ı Drfini (Iofenbädter « Raferne), und Graf Goe ten Zeichnungen, in fürzefter Frift, aus dem beſten Steyriſchen Seſenblech zu 
. 1148)+ Di dee ne Oräs. tat Peter Pereckeig, (©. Ar. nu und baden. Das Nähere: Paulusszrund Ar. 31, in der Dampfleffel-Kabrit, ober 


f Berenut St. Mr. bgt). 6. f. Hömmerer, vom Prefhura, — rat Auauf Tareuca.| a 3 i 
8. f. Lieutenant (Brepoisflart Nr 181), von Prag. — rar Jebaan Ainsta 1Defrpbdası bei dem Kabrils-Eigenthämer &, Mandrovick, Landfirafe, Sterngaffe Nr. 305. 


ge. 32 * Grade Karate Saansrıiar, vom Beben, = Bam Kart Gesten, gandı Anzeige. BenetianerHüte von 1 fl. G. M, angefangen, fo wie auf 
en * J aren en N a r. 1044), 17 vg — r fi 
2 Zenith (St Rr, 1091), ven Diem, — dr. Abann — t. Siermeifter Elorentinerz Hüte werben um den halben Babritspreis, unt zwar von af. RM. 


(6t. Re. 482). von Ntaufendurg, — Dr, Anton feöred, Attal (@t. Me. 694), aus angefangen, täglich in ber Stabt, Preßgafe, im Neuftäbterhof Nr. 507, 
Ungarn. — Hr. Job. Druserer, Kaufmann (Leopoleftadt Yar. 5a1), aus der Schwei. im dritten Stoce, Zhür Nr. 12 verkauft. 
Deu 7. Müry. N 
eu verbeſſerte Schaffcheren. Die von Sebaſtian Weigand, 
- ü ’ ” * * * 4 + 
gen Su Fra = umt — ——— — en Stahl- und Eiſen-Fabrikant in Felltdorf in Rieder-DOeſterreich näht Wier 
ra 


dene % I De eg me SPUR. = a —* 8 — 1 ner Neuſtadt, in den k. k. Staaten zuerſt verfertigten Schafſcheren, waren 
Li 77 . “ je a za erba .®. "4 h7 
a a Sorimenfen. 6 Mr Rihhhanane ers idrer Form wegen nicht fo.teiht von Jedermann zu fäleifen. Dieſem Dans 


Me.cHb), von Katıpor, — Darcm Kilihetm Ckrıfan, f, f. Oberlieutenamt (Wirden Nr. 447). gel hat er mun durch teränberte Geſtalt nicht nur abgehelfen, ſondern ſolche 


edein. — Baren Maarburg, FF. Lieutenant (Wieden Nr, ’ i ; 3 
—— Brerfeniau (9. Nr. 145): Gen uns. = Ritter A u wefenttid; nerbeffert und mit Engtifgen —* Sutſtat belegt, 


ern, Datiar der Reste (Et. Me. 1046). von Drag. — Hr. Brunswit ». Korompa, £.5, 10 zwar, ba ihre Schneide feiner, dawernber, ihr Sewicht viel leichtet und 


Rirtmeißter (Liopatdhadt Re, 581), aus Böhmen. — Hr. Pbitipp Eiimaner, Bangaier|die Federkraft viel Rürker ift, als jener von der früheren Art, — Das 
1..Ar. 950) von Dresden. — De. Wiltem RNewnoids, Engl- Eprimaen (St, N * R ; n f ” 
—8* un a Hr. Brorg ». Mailarh und Hr. Ladisi. San vor. Pd Ben Rommifiondiager davon, if gegenwärtig am die Herren Franz MWinkter's 


Landtags r Deputirte, von Prefiburg. — Herr Zedanu v. Beneltazn. Allellar tadieden Söhne in ber Kärntnerftraße zum eifernen Mann Nr. 944 übertragen, wo— 

5 a a a —?— 8 — en Jants, Aſſeſſeren, dann Hr. ferbft ein grofies Sortiment dieſer Schafſcheren von ausgezeichneter Qualität 

Je? y Te: ıl : * unterbalten wird. Sollte darch einen Zufall der Käufer von derlei Scheren 

Ubaereifet: ı ein fehlerhaftes Stück erhalten, fo macht fi Obengenannter verbindlih, ihm 

Den 0. Märl. . ein folches mit einem anderen fehlerfreien zu erfegen , oder auf Werlangen ben 

’ Graf Jobaun 33. Baron Babriel Prenan, Landtags Drpmirter, Baron Het ⸗Geldbetrag zutüctellen zu laffen. — Daß ſich bie Wahrheit ebiget Angabe 

ae a De en ans Dr durch veranfattete Proben beflätigt, wird durch nachfiehende Unterfährift bepeuget, 

5 ee —2 ag ng dr. mia. Missiowig. Grupls Thereſtenfeld, U. Jan. 1839. B. Petri, Drlonomierath. 
ner, Dr. Job. ». Buch, 12 ar . * * — 

er BA Die Haupt :Miederlage vom feinſten ungarifchen 


Ben Butsbefiger, nad Warfaau. — Hr. Nıkclaus Mamaer, Med, Dr. ned Turin, — Champagner befindet ſich fortwährend in ber Spresrei: und Beinhands 


* er ge ——— dr Souan, und Dr. Georg Seride "lung zum weißen Röffet, unter den Tuchlauben Nr. 55%. 


Den 1. mi Anfündiqung der Öfenttihen Mufitfäute des Auguſt Beitermaper, 


iu 
Graf Hampelde » Beibeint, MT Maier, nad Preufen. — Graf Nimpifs, nas|Stadt, WBürgerfpital Mr. 1100, Nahbem mir von der hoben Sandesflelle 
Se ide Basen nee a a a SR en = die Ausübung einer Öffentlichen Mufitfhule, für bie innere Stadt, bewiliget 


mad Landratb, mad Prehbürg. — Hr. Karl m. Mitelsderg, PP. Major, nah Hans. — wurde, fo habe ich hiermit die Ehre anzuzeigen, daß vom 16, d. M. wicber 
Bin? r Ruf. Olanuirelttensar. as Sariaaı u AS —— Knaben zum Singen und Biolinipielen aufgenommen werden. — Diejenigen 


Sattin, nah Predburg — He. Rajetan Bentani, Burssefiker, mas Mailand. — Bere tif. Eltern und Bormänder, melde mir bad Vertrauen ſchenken, ihre Kin 
——— auin ana, mad Dresden. — De, Feed. Botakeſſel, Handelsmaun nes der unter meine Leitung zu geben, können ſich Uberzeagen, in welchem Grab 
h ’ meine 3öglinge feit dem kurzen Beftehen biefer Anitalt vorgerüdt find, ba 
Berftorbene ‚lie bereitö fählg find, ſowohl auf dem Mufit: Chore in der Kirche, als auch 

In Bien " bei Oratorien mitzufingen. Umden Wunſch meiner erwachſenen Privatfhüter 

P Den 4. Mirj. zu befriedigen, finb drei Mal in der Weche befonbere Uebungsftunden , mes 

Herr Ielepb 236 Say. guide. des Auer Warhs Mitatied, Nrmenvater|von ſammtiichen Zöglingen biefer Lehranſtalt Ghöre aus Opern, Dratorien, 
Dem Hrn. Zolıns Kılo. am an g ® en m * a fo wie auch Meffen ausgeführt werden , und jebes unentgelblich .. Ges 
SS an Te Toner" Gamma, Fin De De  eelucs I Solar, 

36 ä h eater gu ‚ nt u ‚ A 

* a 3 udema her, aft 69 Jahr, im der Beopormkedt Mr. 501, wo ſelbſt rn Unmufitatifhe fih binnen brei Monaten, bri ausbauerndem Gifer 


Dein Hrn. Iobanı Ssubmann , Shawifabellane und Sausindeber, f. Seha Jedann, dle gedörige muftatifhe Bildung verfhaffen kann. — Das monatlidie He⸗ 
it 18 Jade, zw Keinprehrtdorf Ar. tr f f r ; lg? 
Br Anna Saibır. Hazsındabers Wie, all b4 Dates SE Dar Ealanpenbe fir, 98, an nerar iR auf 2 fl. K. M. fefgefent. 


SI EN Männerkleider: Verkauf. Karl Leitner, bürgerl. Eäneiders 
Dr. Brany Orrauh. gem. Geurdacriiteisreider vor Gemehnde Mitterenfetd, 1. $. Ar meiſt er in ber Stadt, am GtodimCifenplag Mr. 876, im vierten Gtod links, 
men » Dejirts + Direktor umd Befiner der Kleinen geidemen Berdsenft+ Nietaille, alt|im Haufe zur Thönen MWienerin, hat bie Eore, dem hoben Adel und geehrten 
69 Jade, Im Mitterareufet® Ar. 100. am Diafendrand. Yudtitum anzuzeigen, daß bei ihm bie nad) meuefler Mode verferligten. Mäns 
nerfteiber im aroßer Auswaht zu ſehr bifigen Preifen zu haben feien. Der 
paffende Schnitt, reine und fleifige Arbeit, fo wie ſchnelle und pünftlie Lies 


Fr: X. Wertner’s Gurrent: und MeobewarensPanblung, zur Fer: i 
Binands » Beüce, in der Molprite Ar. BED, nähk der £. & BeiefsPofß,le Te ungen werden ihm ara I rsheer 7 aka 


empfiehlt jur herannahenden Frübjahres-Eaifen eine reichhaltige Karben: Kuss 
wahl, beſter Qualität, 7/4 breiter Schafwoll Thibets von purer Schafmole, R 
bie Elle en auffallend bitiaften Preife von LE AG fr., 11. 40 fr. Km, Schenswärdigkeiten in Wien 
u. ſ. f. 2/5 breite Schafmolls:Merinss in allen Karben, glatt quabrillirt und Di ibti 

w r et... Hof:-Bibliothet reine 
sem bie Elle von 24 fr., 26 fr. K. M. u. f. f. Mouslin be Baine, das il tägtich für Jedermann von g Uhr Früb bie 2 M Neumittags geiffnet. 
- ommenfte Kleid in bedeutender Xuswahl von 6, 61/2, FL. R.M.u.f. fi; Einteitisfartem In das tehmilde Rahinet sur.morgigen Befictigung And heute im 
gebrudte wafchhaltige Percails, die Elle zu 7, 8, 10, 12 und 1% fr. 8. M.,| Bureau in der P, #. Vurg auf der Biftwaliens Magapinsr Stiege ju vehehen, 
denfelden gleihgeftelten billigſten Verkaufs-Berhältuiſſen, erlaubt ſich biefelbe 


Zahre feit Jahren in vollfommener Auswahl aus den vorzüglichſten Fabriken “2 
n i » tatte Ar. 59 Selte 470, Im dem Referate Über das Thea» 
—— —— 8 Shawl und Shawl-Tüchern, fo wie auch 8 dm Bu Seinen unten Enat 13. Bee von 4 iR ha: as“ U t 
er Zerneaur:Anfsg-Berburs re, jeder beliebigen Fatbe und Gräfe auf amäleon, 36. Seile für: weranflaiten, Beran 3* J 
d, tieb, 60. Beile für: Preter, Poeten 
dat Beſte gu empfehlen. a nn elıre Wulte undente Unterngmang Batt mit en. b. guide. 


| | —— 
Brbrudt bei Leopolb Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Rr. 303. 














Mittwoch, den 11. März. h 
Nr. 61. Herausgeber und Rebacreur: Dr, U. 3. Groß: Spffinger. 1840. 










































Kamen und Feſte dee Tag im| Gonnens Zagestänge Mond im Auf⸗ ——— le nur | Barometer Stenen am 
Sagt st. | ®, job. Künchmen v. 9. März 1890.| tung | meter |Parifer Maßſ Donau — 

















Nebet gsu.m.|+ ı3.| 27.138 
Heiter 2u.R.|+ 2,3.| 22.671 
Deiter ou.%.|i+ 2,6.) 27.655 






— Schub Io Sonn tritt 
—* Yin daß Beichen des 
unter 0 | Bidders. 







Gute | 5 udr 
17 W. a5Min.| 11 


Dtonb im 
Bunchmen 






Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers Foften fechs Kreuzer C. M. 


Alle Artitel des Adlers, welche mit Sternchen eder andern Zeichen bemerfbar gemacht erfcheinen, find Original. 
Man pränumerirt im Rempreir des Aderh (eibtiranafle Ar. 006) genzgiähtig mit 24 #. . balbiäbrıg mit 42 fl., wierteltährig mit DM. Mutmärtige pränimeriren mil 28 M. 
“2 Mm. gamplähria, 14 A. 6 Ir. baibjabria. megrsen bar Liste peflcäsiıe am bie Ahennentem olne meltert Perisenrtihtung erpedirt wird. — Prämien: Wer bie 
msiäbrige baare Pränumeration ven 28 MR im tas Remprar det Udlers einfender, erbäft einen beilebigem früheren Jahrgang arasıs. oder eine Prämie vom 25 ausgewählten 
unfbtätern. Mile 3 Jahrgänge: 1838. 1839 umd 1840, foßem julammen kur 40 fl.; bakbiabrige Pränsnseranten erbalten 42 Runfbiätter al6 Prämie, 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoſt. 











Tagszeitun g. Man fagt, der General, der Präfekt und der Prokurator bes Königs find 
us rad im Begleitung des Juge d’Inftruetion und des Soud«Pröfreten bier angefommen. 

. "Kigier, 22. Gebr. (Sicherheit bei Transporten.) Die Ara⸗ 
Fraufreih ber feinen die Metid ſcha gänzglih vertaffen zu haben, nach vor 


ee a en Buch 
rüdmärts von Palyone gelegenen, nabe bei den Marine» Ftabliffements von — pi 8 
nah Blidah in Marſch, er ward von eine Eilabron Kavallerie rökortirt, 
Monullon befindlichen MakettenDepot Feuer aus. In wenigen Kugenbfiden mweie ibm 6io Davera grieitrte, wo er burch ein Bataillon Infanterie vers 
Hatte basfelbe ſolche Fortſcheltte gemacht, dep man zweifelte, darüber Meifter fhärtt wurde. Aus Sufferick werben noch einige Truppen dazu Rosen, dech 
du werben, Iubeh fandte man die Pompiers und Truppen dahin, aber e6 war] „irn pie annze Gelorte aus nicht mehr als 2ODO Mann befteben, nod vor 
unmögti, ſich dem Webäube zu nädern, aus dem zu Zeiten Bomben Branaten 1% Zagen hätte man deren GOOD gebraucht 
und Bafetten heraudpfapten. Eine große Menfhenmenge verfammelte ſich auf & 6 ? 
dem Hafen⸗Quai und auf den Glacie aufer dem neuen Tbore, von wo man Greoefbritanniem 
deutlich die Wirkungen diefer fhretichen Feuerebrunſt beohachten konnte, Wir tondon, 2B. Febr. (Erflärumng gegen ben Dpiumbanbel,) 
erfahren mit tebhaftem Bedauern, dap ungefähr 22 Menſchen, melde in deaiXm Mitwoch fand unter dem Vorfig ded Hrn. John Sonderſon eine Berfamm:> 
Daletten= Werkilätten befhäftigt waren, verbrannt find. iung Statt, im weicher Refolutionen gegen dra Dpiumbondel mit Ghina rin- 
"Paris, 1. Mörz. (Beftätigung des Kabinetes.) Heute am|ftimmig angenommen mwurben, worin die Berfammlung erklärte, daß biefer 
4 Uhr bat ber König die Drbonaangen unterzeichnet, Diefe ernennen: Hrn.| Handel eben fo ſchimpflich für England und ben Ghatakter ber chriſtlichen Reliz 
Shiers, zum Minifter der auswärtigen Ungelegenpeiten und Präfidenten des gion werumalimpfend, ats nachtheilig in fommerpieler Beziehung fei. Es wurbe 
Staatsrathes; Dra, vd. Remufat, zum Minifter des Innen; Hrn, vo. Mailesleine Gefeufhaft gebildel, um den Oprumbau in den britifhen Wefigungeu und 
vide, Unter-Staatd: Sekretär; Hrn. Vivien, Minifter ber Iuftiz und bes Gulsidie Eiafuhr desfelben in China zw verhindern, und fobann nod eine Kommifz 
tus; Den, Yelet (de Lozete), BinanzMinifer; Hrn. Goufin, Winifter deöiflon von 30 Perfonen ernannt, melde für bie Ausführung ber Befhtüffe der 
öffentlichen Unterrichts; Generat Gubiered, Sriegsminifter; Admiral Rouffin ‚I Geſeuſchaft zu fergen hat. 
Minifter der Marine und der Golonien; Hrn. Jaubert, Miniſter der öffent: " London, 2Y. Febr. (Befuh ber Königin im Govents 
Kden Arbeiten; Hrn Gouin, DandeldsMinifter. Diefe Drbennangen werbenlbarben: Theater.) Geſtern wohnten die Rönigin und Se. Eöniglihe Hoh. 
morgen im Monitenr veröffentliät. ber Prinz Albert einer Vorftelung im königlichen Theater zu Covent ⸗Garden 
Die Herren Thiers, Remufat, Pelet (de kojere), Goufin, Gubieres,|bei. Beit zwei Uhr Radjmittags befepte die meugierige Menge die Strafen, durch 
Saubert, Biolen, Rouffln und Gouln verfügten fih um 2 Uhr zum Kenig, welche der Hoffkaat kommen mußte, Bei Eröffnung des Haufes mußten viele 
um den Gib in feine Hände zu legen. — Es ift gewiß, daß das Portefewillel leute umkehren, da Miemanb von den Pratangelommenen mehr hinein konnte. 
des Iufligminiftere Hrn. Dupin mehrmals angetragen wurde, Wlos auf feine] Acht Magen fuhren vor ber königlichen Gquipage, Ihre Majeftät under Prinz 
wiederholten Weigerungen wurbe es Drn, Bivien übergeben. Albert waren in Befellfihaft der Herzogin von Sutherland und des Grafen Xtr 
* Mive de Bier, ZB. Febr, (Meuertihe Aufändbe) Wberibemarfe Die Freubenbepeugungen des Belles waren enthuſiaftiſch. Ale die 
ie Seflimmung dre Taglohns if ſeit Sonntag Erin Schritt geſchehen Nidts) Magen birlten, mar der Madbrang der Menge fo groß, daß 2 arme Frauen 
bat ſich geändert, als daß unfre Stabt noch ein Bataidon Infanserie und Pniedergeworfen und mit Füßen gelreten wurden. Ihr Wefchrei war bergbrechend, 
Gecadronen Kavalerie aus Benne aufuchmen mußte und ſich die angefeens/nur mit Mühe gelang e6 mehreren Poligei:Mgenten, fie in Sicherheit zu brin⸗ 


fen Behörden des Departements und Arrondifenents hier befinden, gen. Man bradıte fie ins Bofpitat Sharing: Houfe, zmeifelt jedoch an Ihrem 
Duefe Zruppenbewegung, welche fih Mittwoch früh ereignete, gab zu/Auflormmen. Die Einiglihe Foge warb mit gröätem Gefchmack geniert, fie war 
den brunrubigendfien Serüdten in Saint Etienne Anlaß. weiß und erangegelb tapezirt , eine Deforirung , weile vom gröften Effekte 


— TUHr Abends. Nidts Neurs, Die Arbeiter weigern fi forttwäh:|war. Der Direktor hatte nichte brrabfiumt, um ben Beſuch ber Königin zu 
wend zu arbeiten, Sie geben in Gr. ppen durch die Straßen und wundern verberrlicen Ihre Maieftät ging durch mehrere Gemächer, welche mit befons 
fih fehr, da man Zruppen fhidte. Sie haben eine Kolekte veranſtaltet, derem Burus und Seſchmack geziert waren. Als die Königin und der Prinz im 
beren Ertrag an bie ärmitem vertheilt werden fol, Es kamen im Quartier den Vordergrund ber Loge traten, wurden fie von dem Yublitum aufs Freu- 
Garande allein 2000 Frank zufammen. Diep kann als Beleg der beharrlis)digfe Begrüft. Sowehl bie Kenigin als ber Prinz banften ber ſehr zahlreichen 
den Stimmung ber Arbeiter dienen, Auch verläugnen fie ihre Äbſicht aicht. Berfammlung. 

Sefern fanden dei Einbruch der Nacht Leine Aufammenrottungen Gtatt, Das God save the king wurbe von den berühmtelten Sängern au— 
bie fommt von bem neuerlichen Ginräden von 8OO Mann Infanterie her. Igelimmt, man hatte darin einige Strophen für ben Pring Atbert eingefher 


ben. Mit die Dünger dieſe en an en Set unteroräfekt von Banenneian den Mini des, Innetu 

Prinzen auf für biefe freundiche rrafchumgiga Wankenz. Der Pinyigtünt: “N \ Ghnrennr, 1Min 
wiedechoft Det Direktor wähle Borfetminis Shit Theilowe (Die EieWrief aus Sarageſa vom DU. Februat beridiet, ba die Gbraftihos 
Lime). Die (ertahiiren Buhörer Khrinen wer a Biere Hirte (Hoderum 7 Uhr Mörgens Sranra ciagenommen,daben — WMadtid 
als Über den Ihe gewordenen Oikpfan "refrent. Sie grüßten ned ſwar re Morgens volllemmen-rubig. 

beim Weggehen mehrmals das verfammelte Publitum , die Königin trug eine "Bayonne, 2, Wär. (Fetegraphiſche Depefden.) Der 
weiße Attat = Nobe mit Halb» Zrauer Bändern, Den Wrinzmar-in ber. 2. Dinifion an ben Kriegs» Minifter und ben Rathe:Präfidenten: 
Bayonne, 2. Mär; 1840. 


ſchaue· Uniform, er hatte einen Flex um dem linfen Arm, — “a — * 
t 
London, 1. März. (Folgen ber Niederlage der Bhigt.) wurden bei erden A ee 


Dir neueſte Riederlage, melde das Whig +» Minifterium im Unterhaufe ertitt, f R 
"soirb wahrfgeintich mit Dem ange vorpergefehenen M6teitte Du6 Lord Melbomme| Det Auie-räfeet von Baponne an hun .—. — 
jo wie mit ber Auflöfung bes Parlamenıs enden. Die Uebergabe ‚von Sequra iſt offipieil beiannt, 274 Befangene, 6 Kas 
Der Standard jeigt beffimmt om, daß Lord John Ruſſet die Direktion], , Munition und eine größe Menge Bebensmittel fiad in die Hände de: 
des Kabinets übernehmen werde, und wir halten biefed Journal für wohl), erro's gefallen. Madrid war am 27. ruhig, der Belagerungezuftnd 
unterriditet. dauert fort. 
Der Beneral:tieutenant, Kommandant der 20. Diviffion an den Krieges 
Minifter und ben Präfipenten: Bayoane, 2. Mir; 19349. 
Am 26. war bie Ruhe in Mabrid völlig hergeſtellt. Der General Bals 













a paundie m 


* Mabrid, 24. Febr. (Betroffene Borkehrungen.) Heute 
Hat ſich die Deputirtens Kammer abermals verfammelt, Dr. v. Zoreno nahm,|bao if mit friner Dieifien eingerüdt; der potitifche Chef und der Militärs 
sry ber Drobungen, mit bemem er, wie er fagt, verfolgt würde, feinen Po=|Bouverneur wurden abgefegt. Das Anuntamento wurde aufgefordert, während 
ea ein. Die aröfte Strenge wird bei der Zulaſſung des Wortes auf den des Belngerungszuftandes feine Sigungen aufzufdieben. 
Zribunen beobadtet. Männer in Mänteln werben nit eingelaffen, weil man 
fücdtet, daf fie Waffen darunter * In dir Nähe des Palaſtes fors 
enizem ſich zahlrelche, aber bis jezt unfhäblihe Gruppen. Unter ben einfluß: 9. Febr. (Anku _ audlunsen.) 
weidften moderirten Deputirten, deren Ramen unter Vermänfhungen auöger unfer — a are R sich Nele: = 5 — ner aa 
ſprochen werben, nennt man bie der Herren Zoreno, Mon, Ifturig, Pibalz aus Sondon bier eingetroffen. 
Wortinep de la Mofa und Armendariz. Die Behörde hat Anftalten getroffen, Der Minifter de Theur vermähit ſich mit einem IBjährigen Mädchen, 
um die Orbmung zu erhalten. Im Klofter zu Pinto flationirt ein halbes Bas einer Techter des Bieonite Dupareg von Npern- 
zaillon Infanterie und eine Escadron Rürafliere liegt in Prabe. Der Plaps In der Repräfentantentammer wurde geftern bie Diskufien über das 
Aummandant mit feinem Gtabe befindet fi im Patafte zu Bille Dermofa, Dueltsöefep fortgefegt. Herr van Gutfem nahm zuerft das Wort und meinte, 
um bei der erflen Rahrkät einer Gmeute bei der Hand zu fein. In Auen dieſem GBefege maſſe nothwendig ein anderes vorangeben, durch welches alle 
Straßen, welche am den Juftig-Palaft anfoßen, if Zurdt auf den Gefigtern Injurianten und Verleumder, die am meilten zu Imeilämpfen Anlaß güben, be» 
au Iefen, man erwartet wod«füwerme: Unfäle old am vorigen Tage. kraft würden. Die Herren Kedenbach, fo wie ber Kriegs = und der Jußligs 

"Madrid, 22. Febr, (GortessSigung.) Der Tagsbefehl enteiMinifter, liehen ſich edenfalls vernehmen, doch Eonnte Beine Ahlimmung erfols 

Hiehe die Diesuffion dee Berichts über bie Wahlen In Gorbova ; in dem Augene gen, da bie Merfammiung nicht in Hinreichender Anzahl beifammen war. 
‘lit, wo Hr. Aimenbariz auf der Tribune war. Brüffel, 1. Mirg CHefz Felle) Gelern Abends war bei Hofe 

Gr fagte, daß er keine Allianz mit den Feinden Iſabeuas der IT. aund großes Diner, dem Ihre Majeftär die Könizin der Aranzefen, die Herzage von 
"der Gonfitutien fuche. in anhaltenets Gerfurmel kien ſich auf den Galler Orleans und von Nemours und die Prinzeffin Glementine, ber Herzog Berbir 
tin vernehmen. Gin lebhaftes Geſchrel burdtönt den Saal. Man vernimmt sand von Sachſen » Koburg umdb bie Prinzeflin Vitteria, feine Toditer, beis 
ven Ruf: Cs lebe die Gonftitutlon! Es Lebe bie Freibeit! zur Thüre, zur wehnten. Unter den übrigen Gäften bemerkte man ben Herzog und bie Derzor 
Thüre! Diefe Worte waren an die Deputirten der Mechten gerichtet. Wehsjoin von Aremberg und die Pringeffin Cuife von Aremberg, Donfignor Fornarf, 
were Deputirte verlangen das Wort und forberm die Lefung bes Reglements, päpflider Nuntius, und andere fremde Mefandten, bie Minifter, Dr. van be 
wildes die Zodesfrafe gegen jeden ausfpricht, welder fih an der Unvertegs)Weper mit feiner Gattin und andere ausgezeichnete Perfonen. 
barkeit der Deputieten vergreift, 


Belgiem 


Der Präfident: Die Hulfflers follen die Meibune räumen. Dich edhwedem 
erfhah. Stodbolm, 25 Febrmar. (MReihistagsverbantlungen,) Die 
Hr. Mon’ vertangt, daß man die Individuen verbafte, welche ben meis wichtige Meichstagsfrage wegen Xenberumg der Orgenifation des Gtaatsrathes 
Hen Lärm gewacht haben. ſt im Abeide, im Prieſter ⸗ und im Bauernſtande zur Berbandlung gekommen, 


Der Prüfident. Ich babe dem Huiſſter angezeigt, daß er beftraft und in allen dreten bejahend entfähiebe worden; im beiden lehteren Ständen 
kefrb, wenn 'er- micht den erſten deſten ergweift, der ſich ungebährlich benimmt, ohne Abftimmung, im Nbelsftande aber mit der großen Mehrheit von 418 


er tirb- beſtraft werden egen #9 Stimmen. Im Bürgerfiande wird die Sache morgen vorlommen. 
Dir Minifter des Innern serfiärt, das bie Regierung gewußt hatte, 
d25 biefe' Steae ſtatt finden würde, und daß Maßtegein getroffen feien, wm Dänemark. 


BVerfäwörungen vorzubeugen. Ropenha 
. gen, 20. Febr, (Keftfegung bes Krönungstages.) 
— Pen ep Penn ein ungeheures Attentat gegen die g, Hänifhe Kanzfıi hät unter dem 25. d. folgendes Girculär —— 
e —* Pi na vertange, TROPIBINE wein: Hm Diejea · cuceloroqere nt Se. Maj. ber König haben unterm 19, d. M. alletgnädigſt der Kanziet 
ind 8 trat @roreh. eingetragen — i *. ads: — alfe reſoldirt: Wir wollen alergnäbiaft Huferer däniſchen Kanzlei zur eigenen 


, Posch . ſachrickt ind sür Bekanntmachung für Ale, die es angeht, au willen thun 
cuffien beftärtnte dierauf die‘ Kammer die Wahlen zu Gordooa mit einer Mehrs|,; u = ve * 
heit von Aa Stimmen,gegen 40. vaß Wir, zur Erfülung des 1B. Artikela des Königs: Weleges, befhloffen 


\ k haben, daß Unfere And Anferer böhftgeliehten,, tbruren Bemablin, J. Mai. 
“"(Zelegrapsifihe Sepeſchenc) Dee ftanzbfiſche Sefandrean'demder Königin, Krönings:Keier'und Ealtangs:Krt am 28. Juni d. I. gebals 






Miniſter der ausrärtigen Magelegenheite: ten und daß feibige in ber Arrebrichsburaer chloßtirdhe vorgenommen werden 
Bapnonne, 29, Februar 2 Uhr. fol, — Der &B, Zuni iſt der Gieburtätag der Königin. Der 25. Maid. J. 
Madrid, 25. Fedruar. it der filberne Dodzeitstan bed Mönigäpaares, an bem bie Arönungs:Keier 


Die Korted:Zigung vom 2B. word durch Aufiwiegler in ben Botks + Krisjäwerft Fergefent war, fpäter aber verändert wurde, ba die Trauer für dem 
Gunen gehört. Beiber geflrigen zeigten fid äußere Uneuben, welche eine Emeute,verlerbenen König an biefem Tage noch mich abgelaufen if, Gine große 
sefürkten liefen. Da fie keinen Grund hatten, fo ſchlen #3 einen bedenkticgen Anzabl Damen haben defhloffen, an dem Tage dem Koͤnige und der Königin 
Gharakter annehmen zu wollen. Das Bouoernement hat es für rutbfam befun ⸗ tin don ihnen ſelbſt gefponnenes Tiſchtach mit Servietten überreichen zu laſſen; 
den, Madrid in Welogerungszußand zu verfegen. Die Rute Lehrte augenblict,|ebenfalls wird von einer gleichen Anzahl Damen eine große Zufdede brobirt- 


di. qurüd, melde am Kırlaungstage vor den Altar gelegt werden fol. 
Der Aommandeant der 2D. Disifion an den Kriegsminifter und Raths— 
‚Sräfidenten: Baponne, 1. März. Nufland nnd Polen. 
Ofpartero, welcher am 23. vor Segura ankam, ließ die Befagung auf St. Petersburg, 22. Febr. (Befuch des Kalfersin Hron: 


Forberm, ſich zu ergeben; auf bie abfhtägiae Antwort wurden bie Batterien tadt.) Der Kaifer beſuchte am 14. d. Kronftade und geruhte an diefem 
aufaepflangt, melde am 23. fpielten und bas feindliche Feuer verſtummen Tage, alle Theite diefer Stadt, den Hafen, die in ibm überwinternben Schiffe, 
machten. Man ermarter ine. balbige Uebergabe. die auf ber dortigen Rhede aufgeführten. neuen Befefigungen in 'Xugenfchein 


zu nehmen; auch zugleich ber Parade beizumohnen,, welche bie 234 Blotten ven dem Sultan verlichene Dekoration bed Riſchant Altiher, annrkmen und 
Gquipage und bie vierte Brigade vom Korps der MarinerArtillerie ausführte |tragen zu dürfen — 

— Soitt gegen bie Verführung zur katholiſchen Kirche.) Mir eben diefer Auerhöcdften Mefokutien Haben ®e. Mijehde auch den 
In Berreff von Sachen über Blaubens- Verführung don ber dersfkenden ©. HofıSekretär and Erpeditor der k. £ geheimen Haus⸗, Hof- und Etuotskangtei,: 
sur tarbotifchen Kirche „haben Se. Majelät zur künftigen Kichtſchnur der dabei, Ermeft Miebauer , und dem k. E Dberargte, Doctor Bermart, bie Nanahme, 
tompetirten Berichts: Behörden machftehenden Verhaltungs:Regeln am 23. De:|umb das Tragen dieſes ihnen chenfalls gu Thell gemerbenen Ehrenzeichens zu 
sember ©; I die dochfte Bauktivm zn ertheiten gerubet: =4: Nußer dem ſchon geſtattan gerubet. 
über dieſen Gegenfland von der Miniften  Gommitter im I. 1B32 entwor: Ser &: 8. Apof, Maſeſtät haben mit Aderböhfter Entſchlietung dem 
fenen und hör; beflätigten Megument, daß Baden über Blaubras:Berführung 17. Februar d. J., dem Mahler Mierander Eangairico gu Maltand alleranäs 
und über willtührlihen Aufbau von Kirchen für fremde Konfeffionen, in allen|diaf zu beivilligen gerupet, bad ihm von Ers Priligkeit verliehene Nitterkreug 
Gerichts: Behörden anferhatb- der feftgefegten Drdnung zu richten find, follen/des heitigen Greger bes Großen annehmen und tragen zur bürfen. 
Mafregein ergriffen. werben, bamit auf geſchehene Mitibeilungen ber Epar Das GeneratsHtehnumge-Direltorium bat den Rechnungs: Official Johann 
&iale an bie Bouvernements:Behörben über Sachen, bie Religions Verbrechen) Feaneh von Darzberg, zum Buchbalter bei ber 8; 8; Teppich ⸗ umb Sxhafmwells 
betreffen, bie Unterſuchung ohne Aufſchub zu beginnen fei, und zwar unter maarendritt:Merariats Fabrik zu Linz ernannt. 
Buziehung vom Deputirten aus ber zehtgläubigen griechtſchen und. römifhe "Wien, 9 Mir (Weuersbrunk) Semſtag am 7. dieſes 
Geiftfihkeit, Die Nisterfheinung einer, biefer Perfonen fol keineswegs beni Monats um balb vier Uhr brach in bem weitläufigen "Ginfapleller in ber 
Fortgang der Sache aufhalten, 2. Geiſtliche und weltliche Individuen , die] Stadt im tiefen Graben , Zeuer in Folge der Unvorſichtigkeit einer 
fih Glaubens s Berführungen erlaubt baben, folen wnnerzüglicd und gerades⸗ Macktparthei, aus, melde einen mit Kohlen gefühten Gluthhafen in einız 
weges, fobald das Vergehen durch ine formelle Unterfuchung conkatirt worben, | VButte, bie zum Zheil mit Stroh gefüllt war, in biefen Einfagfeller einftellte. 
nad allgemeiner Grundlage ber Gefege den berichten übergeben werden; Beift:] Da ſammtlicht Warktpartheien vom Hof und vom tiefen Graben ihre Butten 
liche aber keinesweges, wie dies bieher wegen Mifverhändniffes der Geſetze und Körbe — zum Teile mit Eier und Obſt gefüllt — im biefen Keller eins 
üser bie:griechifihe Geif lichkeit Ablich war, dem Bericht der vömifch katholifchen ſtellten, und, ungeachtet der thätigften Anftrengungen bed Unterlammeramts, bes 
Konfiftorien , fondern nach der dafür geltenden allgeneinen Beflimmung den Feuer nicht zu 1öfhen ober zu erfiiden war, fo mußte man , nachdem, briläufig 
Keininat»Brhörben,, wie foldıes im 15. Bande dis Reichs⸗Geſetzbuche näher] A®D Butten und Körbe herausgeholt murben, ben Kelleraber — ohne minbehen 
angedeutet wirb , denn fie find nicht in ber Berleung ber römischen Kirchen: Rachtheit für dasWebiube —auigläpen end bie barin befindlihenBattenund Körbe, 
gefege, fondern in Verlegung ber allgemeinen Etaatsgefese ſtrafbar befundeniungefähe SO Stüd, verglimmen laffen. Erk um D ube Abends war ber 
worden, 3. Die gefällten Uribeite der Mittel» Kriminat » Inftanzen follen, ehe Srand geemdigt; jedoch wurde niemand beſchädiget, und auch der Schade war 
fie in Erfüllung gebracht werben, in Lebereinftimmung mit bem höchſt beflätige/nicht bedeutend , ba nur ein geringer Theil ber Körbe und Butten gefühlt wer, 


ten Gutachten des Reihörachs, von ben Bouvernemeniss Chefs dem Minifte: 
rim bed Innern vorgelegt werben.“ Defterreichifche National: Chronik. 
Geognoftifchsmontanijtifher Verein, 


Dewtidhfiand 

Münden, 5. März. (Stänbeverhanblungen.) Die heutige Gs tiegt in der Natur einer geoanoftifch « montaniftifhen Landesdurchfore 
fünfgehnte dffenttihe Sidung der Hammer ber Abgeordneten ıwürbe gegen halbſſchung, das fie nur langſam fortfdreiten könne. Die notpwendig vorausgeden: 
10 uhr eröffnet, Die Deputirten waren wieber zahlreicher verſammett. Dielden sesgnofifchen Brörbungen fordern die genanefle Prüfung, die aufgefuude> 
Tagesordnung war jehr umfaffend. Gemäß derfeiben erfolgte zuerft die Bekanntelnen Mineratien die forgfältigfte Unterfuhung, Die erhaltenen Thatſachen müffen 
machung der Gingaben, nachdem vorher ber & Minifter bes Immertilperstichen, geordnet und in biegu entworfene Gharten eirgelcagen werben, Nut 
eingeführt worden war, um von ber Mebnerbühne herab einen Gefegentmurk,lauf viele Weife ſorgfaltig geprüfte, verglihene und mit Umficht georhmett That 
betreffend bie Bewllligung von neuen 150,000 fl. zum völligen Ausbau und|fachen innen durch Kombination die Grundfage erfolgreicher montaniftifger 
sur Einricht ung bes neuen Wibliorhefgebäudes vor die Kammer zu bringen,|ünternchmungen werben. 
und beffen Motive zu edtmwideln. Darauf Hielt der Meftrent des vierten Nuss "Da fo ben bie Berichte der im Sabre 1000 ausgefendeten Remmilfäre 
ſchaſſee Vortrag über die Verwaltung der Staatöfhulden-Titgungsanfalt inimit dem größten heile ihrer Beilagen eingriangt find, unb das noch fehlende 
den Iahren 103/36, 1836/57 , 1837/59, Endlich erfolgt gemäß der Karim wenig Tagen erwarter wich, fo hofft bie Vereins: Worftehung in Kurzem 
gesorbnung, Berattung und Schlußfaffung über den Befegentwurf, den Schut im Stande zu fern, den verebrten Bereinsmisgliebern die Mefultate der Arbei: 
bed Eigenthums an Wirken der Literatur und Kunſt gegen Rachbildung, Versiten des erfien Jahres vorjuiegen, unb fie mit bem gefdebenen befannt zu 
öifentlihung und Rachdruck betreffend. madırn. 

Dresben, 3. Mit. (Stänbenerbamdlungen.)beute beginnt User mit wahren Vergnügen zeigt fie ſchen bermalen an, daß die Mit- 
bereitd bie britte Sigung der zweiten Kammer über dad Budger auf die Alsgtieber dieſes Vereins fortan im Aunebmen find; daß jelbit aus andern Pro> 
nangperfode IH4O bis 1ME2 und zwar zunähf iR das der Einnabmelginyn, zumal aus ber Hauptlabt unferer Monarchie, fig Mitglieder anſchlie⸗ 
an ber Tagteordnung. In ber erfen Kammer if nad den fo umfangrridenigen, umd daß insbefondere das allerhochſte Kaiferhaus in anädigiter Anerfens 
Berhanblungen über ven Gewerbebetried auf dem Lande einiger Stillfand imiaung, wie weſentlich biefer Berrin sum Wohl des Waterlandes beitzagen Lünne, 
den Gigungen eingetreten. Do kommt und fo eben ein Vericht zu Händen, |piebei mit Landesvdterliher und belebenber Theilnahme worleuchtet. 
wonach bie siweite Deputation ber erften Kammer anräth, den Beſchlüſſen ber Die Berrins-Berftebung. die das Giuck haste, erſt vor Kurem hulbvolle 
weiten Kammer binfiätlih der Erbauung eines Mufeums belzufreteniSeitrige Se. Wajefät umfers alfergnädigften Kaifers und Deren, dann ber 
— Gine fehr bündige Erklärung wider bas hiejige reiben mis ber Etaltoahante durch laucht igſten Erzherzege Franz Karl, Hart und Lubwig anzuzeigen, hat 
bat der Hiefige Arzt Dr Siebendaar in den Dresdner Anzeiger einrücken gegenwärtig bie Freude, zu melden, bag auch Ihre Majeät unfere allerans: 
taffen, vernehmtih zu dem Zwede, um’ barauf aufmerkfam zu machen, wielpigfte Kaiferin durch den Wandotar Moris Dörned in Wien bem Berein in 
viel den Lebrern und Orziehern noch übrig bteibt, um zut Mudrettung dedlenssigfter Berüdfichtigung feines acht. patriotifcen Iwes einen Beitrag vom 















Aherglaubens einzumwirken. ® 100 fl. G. M. zusufenden gerubte. Diefe anerlennenden Unterffägungen unfers 
Dannover, 29. Fehr. Heute Hat der alfgemeine Magiftrat derlim erften Sebensjahee fichenden Vereins find bie ſptechendſten Beweiſe, mie 
Hlefigen Refibeng bie Kufforderung zur Wahl ethaltek. fſehr man Höhen Orts von der Hüglühkeit bes Unternehmens überpeugt, und 


um. (Dampffdiffahrt.) In dem theh tefhienenen Tarif drelwie fehr das böchfe Kaiferhaus ſelbſt dasſelde zu unterfkünen fei, und laflen, 
Regensburger Dampffhiahrte: Defeufgaft findet Ad eine regetmäßige ers penn wir zugleich jene geohartige Unterfügung erwägen, welde bie Herreü 
Sinbung zwilden Regensburg und Ulm angefündigt, die mit dem 2, Kpriligrände bereite im erfken Dahre bemfelden gemäßrten, um fo weniger eine 
ihren Anfang nimmt. Stodung feiner großen und ſchwierigen Unternehmung befergen , als bie befons 
i ER ı dern Hemmungen und Anıtinde bes — og a * * die 
Refultate der erdden Jahresarbelt, welche bei der archſten Genctalverſamme 
Bern, 1. Mir; (Broßratdt-Sinung) Am 28, Febr. beban- ent R R P nr 
R q ibie am Enbe April ober im Anfange Mai Etatt finden wird) fämmts 
—— ———ã — Anteag u Begierungerasde ent: wol lichen verehrten Mitaliedern ausführlid, mitgesbeitt werten ſeken, eine allſel⸗ 
Röndige Brgnadiguna ber in dem Heaktiomspreseffe Verurthritten, jedoch obne tige Mefziedigung beffen 1affen. 
Ertas ber Koften, Die Verſammlung beſchieß mit 125 Stimmen gegen 93, Annsbrud ven AB. Febr. 1840. 
in. bie Xuträge der Megierung nit einzutreten. MWahrfheinlich werden nun 5 „ : TR , 
von Mitgliedern des Broßen Haibes fest Anträge gefeilt werden. Im ber (Der Peehburger Kirhenmufit:Berein.) Der sn. 
Srfung Nat tn Grimme sen ic Branatunn abi. Che ae Dal 2 a a 
ausübrnden, 5 lebigti 5 ‚7 
Inland (Eerenmitgliebern. Der fritende Körper ift jufammemgefept: aus einem Protek: 
Bien. (Ernennungen und Auszelchnungen.) Se. E Eltor, einem Börfkeber, einem Kommiffie, 12 Wrpräfentonten, 2 Altuaren, 
Apoflot. Majehät baten mit Auerhöchſter Entfhliesung vom 8. d. M., dem|2 Hapellmeiltera; 8 Direktoren: einem DOrchetter:, Vokal: und Harmonie Di: 
Präfidenten der &, &, Heoflammer in Müng: und Vergweſen, Zürfien Auguſtſrekter; 2 Drknungs:Kommifliren, einem Mujıkatien-Kräiear, einem Ir°rus 
vom Lobkowiez, die afferbähfte Rereilligung zu erthriten gerubet, bie demfeibenimentens Sermalter und einem Mußlſchut-Juſpelter. I = 
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Länder und Bölferfunde, Byoole Anfänadgrände Ber Geographie, ' or Tannen 
(Das Botkefhulmwefen in Griedentand.) Im jeher Werts] 3) die Befhrichte wer peitigen Schrifte aad des Bentenbees —* 


te ſod unterricht in ber Religion, in ben Elementen der Griechiſchen Spracht, 4) 2*222 Zane wiamus⸗ A X k 
mn Schreiben, Rednen, im gefeslihen Syſteme ber Maße = Obe: 5) einige Bertigkeit - deinen und Cingen; =; m ns; u 1 
wichte, im Planzrichnen und Singen ertheilt, mo möglich auch die Anfangs: ) prafuifte Kenntnis des Garten» und Silent und der Saum⸗/ 
gründe ber Geographie, der Geſchichte von Griechenland und das zur Wolke Selben: und Bitnenzuct. i : re 
Bildung Rotkwendigfte aus den Raturmwiffenfdaften gelehrt werden. Außerdem Fin Schullehrer dritter Klaffe ſoll wenigſtene fertig zu tiefen, färeiben; 
Follen in jeder Mode wenigflens zweimal unter ber Beitung des Lehrers anm rechnen und den Schul · Catechtamus zu erflären im Stande fein, einige Fer · 
waltife Uebungen angeflelt und prettiſcher Unterricht im Feide und Gartenbau, |3**it im Bingen und praktifäe Keantaitz ber Baum, Seiden- und Birnen« 
änstefondere auch in der Behandiungdart der Bäume, des Geibenmurms und BUht, ſo wie des Felde und Gartenbaus, befigen, 9 
der Bienenzuiht, ertheift werben. — In Mätkhenfchuten werben Uebungen in um bie Errichtung ven Bolfefäulen in jeder Gemeinde nach und nad 
weiblichen Hamdarbeiten angeftellt. — Mas die Zpeilnahme der Kinder anj ti zu machen, it am Bige der Stants-Megierung ein Chullehrer-Semis 
Dem Religions:Unterrihte betrifft , fo foll immer der Wunfch des Vaters ump|marittm beftimmmt, Daſſelbe befleht aus einem Ditefter und menigftens zwei 
Hei Rindern, melde Beinen Water mehr haben, der Munfh der Mutter oder) Jrofeloren , von denen 10 möglidy' einer geiffichen‘ Standee fein fe. Sie 
26 Bormundes zu Rathe gezogen und befolgt werben. werden auf Antrag bed Staate » Minifleriums des Kirchen: und Schutweſens 
Es fol nach und nadı in jeber Gemeinde eine Bolsfhule errichtet und] dom König ernannt unb können nur vom König mwieber entlaffen werben. 
nach Vorſchrift des Gemeinde⸗Gefetzes unterhalten werben. Die Befimmung des Schuuehrer · Seminariums üft: j 
In allen Gemeinden, im denen Volkéſchulen beftehen, find ale Kind 1) tädtige Bolkaſchutlehret und Schullehrerinnen zu bilden; 
vom vollendeten fünften bis zum zurüdgelegten jwölften Sabre fdulpflichtig. 2) die Kandidaten für Schullehrer⸗ und Gculehrerinnen : Stellen zu 
eltern, welche ihre ſchulpflichtigen Kinder nicht zum regelmäßigen Beft — und bie Kandidaten Liſten nad Vorſchrift ‚des OBefeges fefte 
di ſer Schulen ambalten, follen für jebe ohne rehtmäßige Urſache verfäumte * a 
‚Schitfunde in eine Geldbuße von 10 Lepta, jedoch nicht über 50 Dradimen, Im Berhinderungöfalle bed Direktors hat der erſte Ptefeſſor, bei Bere 
werurtbeilt werben. Diefe Strafe ift rädfichtli jener Kinder, melde mep.| Minderung eines Profeffer® aber der Sehrer der Muſterſchuie am deſſen @teile 
zere Wochen und Monate ſich dem Schulbeſache entziehen, dadurch zu verfhär-| Ft treten. Bei vorzunehmenden Prüfungen entſcheidet die Mechrbeit ber 
en, daß benfelben ihre Entiaffung aus der Schule verhättnigmäfig ſpater Stimmen, und ein Regtsmittel gegen bie Gntfceidung finder nicht Matt. 
äugeftanden wird. x 
Die erfte Klaffe ber kehrer beſteht aus ſolchen, welche alle einem vollkom 
menen Bolfsfhullehrer unentbehrtiche Kenntaiffe und Kertigkeiten bereits befigen, 
mad) deren Erwerb jeber Be angelegentlichſt Areben wird, Diefe find: : 
4) gründliche ch er ar reg eier (Breobbereitung aus Ru afelrüben.) Dat Echo de l’Oise 
2) Bertigkeit im richtigen, verftändigen und ausdruckevotlen Leſen; und nach birfem das Echo Ju Monde Savanı vom 12. Februar ſprechen 
3) Rertigkeit im Shönfhreiben mit Kreide, Griffel und Feder; von ber Erfindung eines Dr, Bernhardt aus Gompitgne, wonach aus jers 
4) Kenntnif und Wertigkeit in der Griehifgen Sprachiehre, diechtſchrei- Mehenen Runtelräden, die man mit gewöhnlichen Mehl miſcht, ein ſehr (mas 
bung und im fhriftlihen Bedankenausdrude; haftes Brod bereitet werben Tann. 
3) Kenntnif und Kertigkeit im Kopfrechnen, fo wie im Zifferredinen ; "(Diamantenbiebflaht.) Als wir der Serlchte erwähnten, welche 
6) einige Fertigkeit im Zeichnen; über eine Bergiftungs-Anktage gegen eine junge Fran im Umlaufe find, beren 
7) Kenntniß der Gefhichte des alten und meuen Trflaments, dann berjRamen feit Kurzem eine traurige Berügmtheit erlangt hat, erwähnten wir, 
Geſchichte Griechenlanda; daß mit biefer Anklage auch ein Verdacht auf einen Diamanten : Dirbfaht vers 
3) Anfangegründe ber Erdbeſchreibung; bunden fei. Diefer Raub foll vergangenen Monat Juni im Schloſſe Brives, Are 
9) Anfangdgrände der Brometrie und Mechanik; ronbiffement von Penteife begangen worden fein. , ‘ 
10) dad zur Bolkahildung Nethwendigſte aus den Naturwiffenfhaften ; Demjufolge wurbe eine Unterfahungs:Kommiffion mit der Befhreibung 
11) Kenntnis der Pädagogik und Didaktik; ber entmwendeien Diamanten nad Brives gefandt und eine wurde nad Glandıer 
12 Kenntnif ber Gymnaſtitk; beorbert. Gin Brief, welchen wir über diefe Unterfuchung in Glandier aus Bris 





















Misdzellen * 


13) Kennenif der Gefangiehre und Fertiafeit im Singen; vesjerhalten,, beriähtet und eine wichtige Gntbetung, melde mit den beganz 
14) prattiſche Kenntnip des Garten: und Zeldbaues, fo wie ber Maums,Igene Thatſachen In Berbindung ſteht. Finem Predinz / Journale zufolge ſcheint 
Beiden: und Bienenzudt. ed, daß man bei ber Haus» Unterfuchung im Schloſſe Glandler unter andern 
Die Kenntniffe und Fertigkeiten eines Schullehrers zweiter Klaffe, besslunbedeutenden Papieren eine Quittung über 40,000 Fran gefunden habe, 
gieichen eines Unteriebrers bei einem Schullehrer erfier Kaffe, find: melde von dem bekannten Wiliaume unterzeichnet if. So war denn biefe.Heis 
4) Kenntnif der Griechiſchen Sprache wenigfiens fo weit, daß fie orthesjrath, welche fo ſchrectliche Folgen harte, das Werk eines Liefer Peiraths⸗ Agenten, 
grapbifh ſchrelden, richtig und Mar ihre Gedanken ausbrüden unb|welde das häusliche Gläd alt Handelsartikel detrachten und das heitigfte der 

darin ihren Schülern Anleitung geben können; gefeftfhaftlichen Bande einer gewöhnlichen Spekulation glei fielen. 


Feuilleton. 


c·Amſſter dam. * Der * — en Brei son Amſterdam ift 
- geblieben, mo fir früher wohnte, und ber Anblick diefes ſchmutzigen Otadts 
Aus dem Tagebuche eines Meifenden Hbeitd ak gewiß eine. ber ’grüßten Wirttwärbigtriten ber Po ren 
Sdiuß.) ' —— — —— rei Quartier ohne Uedertreibung, 
Der proteftantifde Kultus hat die Kirchen ihres Schmuckes beraubı;|@dEr im feiner nölligen abfiötesfenten # Börquftellen? I könnte den 
aur bie —W einiger großen Männer * geblieben. Die beiden ein [TOR deh aa arg Stadiihail ven Londen, id Bönnıe bie en 
igen mertwürdigen Kirchen ind bie alte und die neue Kalviniften. Kirche ;|9*"" I&mntigen | —* we —3 — Paris als Verafeibungtrunk an · 
ie übrigen enthalten durchaus nichts Sehenswerthes. Die erftere beſitzt führen: aut in a En 3 nah Wo⸗ten umd Bilsern , man bfät- 
Herchidhe Glssmalerei, mebft den Monumenten mehrer Admirole. Dieſtttt umfonft ji * * rer ach unferer Sprode, um diefen Schmug, 
neue Kalviniften.Kırde, welche im Jahre 1908 von Wilhelm Eggarrs, ter und vs “ * = ansartk; A abfretenden, Baum menſchen · 
einem Kaufınann und Günftlinge des Brıfen Wıthelm VI. ven Holland äbnlihen — — * —— —* —— auf ben Boden kriechen, 
egründer wurde, enthält mebft andern Maufolerm das des berühmten} * rap 4 2 —* eine chreckliche rn Bilder aufjumweilen , 
dmiralds Pupter. Außer den 24 Barholifhen Kırden, im weldyen dert") ie bat mohl ein über Traum ſich diefer Wirklichkeit gendpert. 
Gottesdienſt durch Branzistaner, Dominikaner, Kormeliter und Augu- Wenn man Über die Brüde kommt, melde von Kloveniens- 
ei beforgt wird, iſt bier eine engliſche Presbyterianer-Kirche, eineBurgwall, einem der fhönften Ausıs von Amflerdam, ju der Nieuwe 
piökopal » Kirche, eine lutherifche, eine Remenſtranten-Kirche, einr|Houg-Strat, oder der neuen Jubenftraße fährt, geräth man plötlih und 
gtiechiſche Kirche und ein armenifches Brıbaus. Außerdem find hier flebenlobne einen cllmählıgen Uedetgang in eine unbekannte, adgeſchledene 
Cpnagogen , von benen die ter portugieffhen Juden, bei wiitem die Welt, mitten in einer Stadt, welde felbft einzig im ihrer Art ıft, Ein 
reichſte und befuchtefte ift. Peſthauch fhnürt bem eintretenden Gremben faft die Kehle zu; und wor 
Bert der Neaierung kouis Mapoleons find die Juden nicht mebrihin er den Blick wenden möge, er fieht überol nur hohe und [male Hätte 
auf ein befenderes Quartier der Stadt beſchraͤnkt. Sie wohnen jetzt, woller, beren Thüren und Fenfter mit alten Lumpen bebängt find ‚ büllere 
fie wollen, fosar am hweren-gracht und keizers-gracht, wenn fiejund feuchte Boutiquen, deren niedrige und ſchmutzige Eingänge mit bee 
reich find. Allen nur Wenige haben von diefer Erlaubnis Gebrauch gesibräifgen Infchriften verfehen find. Zur Rechten und Linken fieht man 
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— — in * ſich dasielhe Wild — nn doch durch fie aoch einige ergiebige Einnahmen zu erwarten, ein Erfolg, den 
ter Schauder bemädtige ſich des Fremden in folder — eistol. ir der überaus thätigen und feine Koften ſcheuenden Direktion von dergen 
P een 2* bar drängen ſich unordentliche ——— — 
chwarze Haare hervor, und ın den eingeſunkenen braungelben Geſichtetn . 8. ® 
———— Zweites m... * Sen. 8 .. Ernft, 
ihre fihreienden Kinder ın den Arınen; alte Krauen, deren abfchrecdendes (Sonntag dem 8. d. M. ttags um halb Ein uhr, im & 
Aeußere am Macherth’s Hexen erinnert, beidumpfen einander mır Brei BOSPERRIERRIERI EHER) 
ſchender Stimme, Dors drängen ih bleiche, ausgehungerte Geſtalten Seit einem Dusend Jahren, feit dem Jahre 1828 nämlih, wo ber 
su ben Buden der Vıkrwalienhändler ; mit gierigen Blicken und offenemlaöttliche Gelgendämon Paganini die ganze mufitalifhe Wett Wiens in 
Munde ſtecken fie für «inige Cents ihre abgemagerten Finger in einigelStaunen und Entzüden verſehte, kenate fi taum ein Biotinfünfter hier 
mis Effig gefüllte Bishen, um-einige Stüden Gurken und rothe Nüben|hären laffen, ben man bei feiner Beurtheilung nicht mit jenem hätte vergieichen 
berausjubolen und zu verfglingen, Diefe ganze Maſſe brängs fih umlıeien 
den in jene unfaubern Goſſen eingebrungenen Eremden, Man mittere), Sind Vergleiche in der Kunft Überhaupt, als etwas Abſtraktec, gicht 
fein Geld, bırter um Almoien, zeige lächelnd eıne Keihe gelber Zühne,Iver mahre Mapftab des Verdienſtes und des Kunftwerihed, fo find fie um fo 
und zieht ihn fait mit Gewalt ın eıne Bude, wären auch nur einige Paare meniger in dee Muſit an ihrem Plage, am aflerwenigften aber bei ber Beur⸗ 
alter Nundihube zu verlaufen. Man bietet fie an, dringe fie auf unbliyeitung eines Biolinkünftiers, ba jebes andere Infrument leiter eine 
(pwört , fie jeien völlig neu. Paralellifirung zweier Künfller zutäßt, ald bie Bieline. Rut der Grad ber 
Der Hauptrepraͤſentant dielrd Schacergeiftes iſt ein gewiſſer Sas|tedpnifägen, mechaniſchen Fertigkeit däft einen Bergleidh zu. 
muel Wolf; ein ſedt reicher Mann, der ober gleichwodl wie cın Bettler Alein fo lange Jemand mit den Schwierigkeiten des Mechanismus zu 
gekleidet ıft, Er Nebe unser feinen Blaubensaenoffen ım größten Anfeben ;jtämpfen hat, iſt er aoch kein Künftier, denn die Kuaft eines Birtuofen fängt 
er iſt zuoorkommend und yeldmeidig gegen Jeden, ber fein Magazın be-jerft da an, wo der Medanismus aufhört. — Pier aber beginnt befien 
tritt, und im der Hoffnung eines Meinen Gewinns, kremt er alle Fa Jadioiduailtät ih au offenbaren, und we bas Inbividuele tines Künflees 
der und Kartons aus, welde mir den verfhiedenartigften Begenftänden|oscherrfcht, kann kein Vergleich mehr frattfinden. — Nur bad Materielle 
ongefüflt find. Zwei fremte blieb / n einſt meugerig vor Wolf's Mogazinelnict aber dad Beilige in der Kunft ann vergligen werben In der Kunſt 
ftehen. Dieler laden fie ein, ihn mir ihrem Beſuche ju beehren, und ſiſt das Meganife (Technifge) die Materie, bie Inbioibuatität des Künft» 
breitet mit der größeren Bereitwilligkeit fein ganzes Waarenlager vor ihnen|iers aber das Beiftige — feine Farbe. Wie will man nun zwei verfhies 
aus; bie veridiedenften Stoffe, welde ihnen nicht gefallen, Ehaml’d,Ivene Zaben richtig vergleihen? — 
Tuchet ie. Derlorne Mühe! — „Das if nicht was wir wünfden,« fa, Diefes mußte ich vorausfhiden, bevor Id über Hru. Ernft fprede, 
gen bie Fremden, nachde m der Unermüdilche Alles ausgetramt haste. — da er unter den Biollakünſtiern der Gegenwart tinen fo hohen Standpunkt 
„Aber was wünfden Sie denn ?« — „Jugbilinten,a ermwiedern Jene, injund einen fo bedeutenden Ehrenptag einnimmt, baßer nur ifolirt, gehärig 
ber Vorausſetzung/ einen Handelsartikel genannt zu haben, den Wolflbeurtheitt und gewürdigt werden kann. — 
nicht führe, — »Dann befteben Sie nur in biefed Zimmer ju treten ;a Here Ernft hat eine eigeme Bahn eingefhlagen. Dieß deweist fein 
fagte Wolf, fie beim Worte nehmend; denn fein Bazar ift der am beflen|Stot, — die Manier feines Spiels. Das Spiel des Hrn. Urn bildet näms 
aſſortirie von ber Walt. ' ti eine Bereinigung der franzöfifgen, edit Maffifhen, unb ber neueren 
Einet feiner Kunden präfentirt ihm einfkine Rechnung, mit derlitatienifden , romantifdh:fentimentaten Schule zu einem fhänen Ganzen. Dis 
Bitte fle zu zahlen, Wolf will fie nicht annebmen. Der Andere nimmelgrößte Berdient des Hrn. Ermft befteht ehem barin, daß er das Sranbiofe 
bie Rechnung jurüd, und fängt an mit anfheinend gleichgiltiger Mienelund Wediegene der att:laffifgen Säule, mit den Borgügen und Flüffigkeiten 
die auf dem Ladentiſche aufgehöuften Waaren ju durdfuchen. Er nimmelder modernen fo zu würzen verfteht, dafer ats der vielfeitighe Konerts 
ein Süd, betragtete es und fragt nah dem Preile, -Sechs Oulden,a|fpieler angefchen werben kann. 
erwiedert Wolf, vein Sportpreis,« — »Ich gebe zwei Gulden — Ich Abgefehen vom ben kempilzirteſtea und oft flaunenerregenben Schwierige 
tann nicht; «4 it uumöglich ⸗ — »Keinen Areuzer mehr." — »Mehinenlteiten, ift fein Ton groß und von, feine Wogenführung döchſt elegant, und 
Sie. Man muß verkauien, TlbiE unter bem MWertbe « Der Käufer|fein Vortrag duferft gemütplich und voll Glath. — Die Seſangsſteuen athmen 
überreicht vom Neuem feine Rechnung, welche ih auf gweihundert Gul-|das tieffte Gefüht und bringen zum Herzen, feim Adagieſpiel ift dachſt ſeeles · 
den belief, und Wolf nimmt fie an, um keine Gelegendeit um Verkaus|oon — mit einem Worte: Hr. Exrnft fingt auf feiner Violine, fo daß man 
fen zu verlieren. von ihr mit Schilier fagen darf: 
Die Spekulation Wolf's dehnt fih auf ale nur denkbaren regen: »Ihr Nam’ it Violine, 
Minde aus. Am andern Ende ber Start, am Warmpeflrant, kat er Und was fie fpricht, iſt Sretentaut.« 
ganze Häufer mit alten gothiſchen Meubles, veralteten Stoffen, gold: Fragt man nun, auf welcher Btufe Recht Hr. Ern ſt in Bezug auf den 
gelitten Geidenjeugen, Spiten , japanifchem Porgelain u. dgl. anges-| Mechanismus des Infteumentrs, fo muß man nur feine beneidenswertge Ruhe 
füht. Der Preis diefer fo mwehlfeil erftandenen Gegenſtäude wird jekrlund Belaffenbrit bewundern, mit welchet er bie Fompligirteften und fhwierigften 
mit jedem Tage erhöht, Eın ihönes Service von japanıfıhem Porgellain]Sadıen auf der Bioline ausführt Ottaven- und Derimengänge in allen kagen, 
für zwölf Perionen wurde vor Kurzem für fechsbundere Guiden aekauft.|vie rapideflen Zerzenläufe, die oft nur muthwillige Benügung einer Saite, 
Mor einigen Jahrın würde es nicht mehr grande bis fechzig -Bulden vie kübnfien Sprünge, feine Plageotere, fein fhöner Trier und bie verfdies 
gitofter haben; in Paris oder London, wo Perle Begenhänte feßt fehr|denortigften Sıricharten im der Wogenfübrung , zeigen ihn uns ald einen Del: 
gelacht werden, mwırb. #8 für mweniglien® jebntauiend: Kranken mieder vers|ben, der bie Königin aller Jaſtrumente zu feiner Sklavin zu maden verftand. 
kauft. Ein anderer Soekalant macht sent dadente ade Geſchafte mir Afen· — Bei Hrn. Ernft darf man nicht fagem: er fpiele Schwierigfei- 
beinernen demalten Bädern, - Wenn ein Pazaler, etwa ejn Geſchenk die ten, fonbern: er ſpielt mit Schwierigkeiten. 
fer Art zu maden bot, fo kann er eh.niche, moblfeiler, erleben, old wenn Intereffant und oft ganz originell ift fein Bingerfag, fo wie bie Berbin: 
er map Hanre gebt, ſich dort nad Motserdam eunfhıfft, und von. da madplbung der Sagen unter einander bei ben Zergenläufen im ſchneilen Tempo, mo 
Amferdam geht, wo er am Warmoeſttant Mr. 159 einen Fächer um achteſer micht wie gemößntich, die 4. u. 3., 3. u. 5., fondera die 1.u.2., 2.0.8. 
sig Gulden kaufen kann. Die Koftın der Din» und Merrgıfe belapien]2age u f. m, vertindet, woburd die Zergenläufe wie zwel gleiche Perienreipen 
Hi nur auf 136 Kranken. Im Paris wiirde sin ſolchet Facher ſechsdun- |pabinreten. — 
dert Franken keiten. Dieſet Handel wirft alfo einen, recht anfebnlihen Die Stüde, melde Herr Ernft im diefem pweiten Konzerte vortrug, 
Gewinn ab, Da waren 1.: Seine bereits im erſten Konzerte mit bem größten Seifalle aufge 
2 nommene Kantafie über den Warſch und die Romanze aus Dibello, 2 ‚die 
Theater und Konzerte in Wich, äiteren Manfederfihen Bariationen . E-dur und —— Adagio mit 
dem derauffolgenden „Karnevat in Benedige eigener Kompofltion 
8. 8. priv. Epeater in ber Jefephſtadt. Der Leg ben diefe Priftungen —— mar ein außerorbenttüher, 
Deren Folds Pole: „ Die fhlimmen Frauen im Serait", wurde vore ſund Dr. Ernst wurde nit nur om Ende jedes Stüdes dreimal, und nad 
geftern zum SOften Mate und zur ginnahme bes Kapellmeilters Drn. Deinrich/sem tegten fegar vier Mal larmend gerufen, fondern er riß das Publikum, 
Proc gegeben, Der Beſuch war ben Verbienften des Wenefigianten angemefs| während er fpielte, oft zw einem nicht enden wellenden Beifalsfturme hin. 
fen, fo wie die Aufführung von den fimmtlihen Mitwirkenden mit dem gee In den Bariotlonen von Manfeder erregten befonders die erfte Barlation 
wohnten Fleiße daher amd gerundet vor fih ging. Die von Hrn. Prod; Eomsldann eine höchſt bizarre, äußert kanffticht Jermate, fo mie der Schluß, die 
ponirten Frauen: Aufrubt· Walzer, weiche zwiſchen dem 1. und 2. Akte vorger|gröfte Bewunderung. Bere Ern ſt Spielt nämtid die Zrislen:Wariation das 
tragen wurben, der neue belichte Maffentanz, der Shawltanz mit den Bruprlerfie Mal wie he Manfeder fhried beider Mieperdolung aber, ſpielt er 
pirungen, bie militãriſchen Goosutionen, dann die beiden Schluß: Dekorationen bie Triolen in fauter Dopwelgriffen, eLenfs dedandelt er bie andern Bariatios 
und Tableaur, ermteten abermals den allgemeinften Beifall; und, umgeashtetinen und den Schtuß derſelben welche ihm zur Felie bienten, feine ungeheure 
diefe Piece nun fon ein kaltes Handert Mat Über die Bretter Schritt, fo Knd|Bravour zu entfalten. 
























7. Die legte Manier war ein Adagio ‚2 feiner im Drud atſch um batıer das von der Geſeuſchaſe empfangen , fo mäffen 
Bi Se ne warole, 2 Er Fee "are ihre" fler Kräfte yufammens 
nur vier Taften, die, dr, Ernft unter dem Namen’ »Dex Karneval, non|nehmen, um dem e folgen zu können. Au bemundern iſt die Unbes 
Venebig,a um Ehtie als Burteste Bei einer ſtets gleihförmi|fangenbeit, die ſtolze erbeit, mit dee Oerr dv. Brechteuberg jede Aufgabe 
gen Begleitung wie die des‘Themas, d Hr. Ermft dasfelbe in allenjempfängt und löfer Das Pu ‚gerierh 'oft im ſichtdare Weriegenheit, ihm 
möglichen Formen und Cigenbeiten, bie bie Wioline aufzuweifen bat. Hett Ahemate zu geben, er aber nie) diefelben in 4 Minuten prompt und übers 


Ernit zeigte mit biefer Selftung, das auch der moderne Biolinſchnickſchnack, taſchend auszuführen, Pr. v. Brechtenberg iR auch als dramatifcer Dichter 
ats Pigjiento'd mit. einer und beiden Dinben, Doppeiflageofetteg, geworfensr)befannt, und bat im Lpeifhen Kusgegrichneted geleiftet. Dem Bernehmen nad 
Bogen u. dal. [ihm nice fremd feis allein Pr, Ernit Abt ais foliderjgedenft der Improvifater fünftigen Monat Verb und Wien und fofert auch bie 
Viclinkänftter fo had, daß er dergleichen bizarte Kunfiftätden gar sicht Hauptſtäadte Deutfhlante zu befuchen. Dt. Bra.) 
benäthigt, um fi in feiner ganzen Wröße zw zeigen, Der Beifall diefes ey *(Paris.) In der Nladermie der ſchönen Künfte ind aud der Siterifhen 
ten Ctädes war fo Mürmifh und anhaltend, ba$ er nicht enden wollte, bis] Kapelle zu Rom 42 große Gemälde angekommen, welche 4 Metre breit und 6 Mes 
Dr. Ernf rinen Theil derfelben mit neuen Warlatiomen wiederholte, woraufitre hoch find. Diefe Poflbaren Matsreien aus Bigators Pinfet bilden die Fortfes 
er wieder mehrere Mal lirmend gerufen wurbe. gung zu deifen trefflihem Gemätde „Das jüngfte Werihtr. Man glaubt, daß 
Die Zwifdennummern befanden in ber wunderfhönen Moyart'fden|das Publikum im Baufe des Jahres zu deren Befihtigung zugelaffen werben kann. 
Romanze aus Kiyaros Hehzeit, (von DrmeifelleGaroline Sat, t. } Stuttgart. (Deutfher Rational» Berein fürMufik.) 3u 
Hofopernfängerin), und in einem Duett für-Bopran und Tenor aus Soo hra dem von dem deutfchen National Vereine für Mufit und ihre Miffenfhaft im 
Teffonda. (vom rbenberfeisen und Htn. Rettinzer) beifällig vorgetras|@ept, v. 3. ausgefdriehenen Preife ven 2O Dufaten auf bie Hefte Kompofls 
gen. eröffnet wurde das Ronzert mit Lindpaintmers energlſcher Duversrion des 130. Pfatms, nach der Lutberifchen Bibel =Ucberfegung, waren im 
sure zum Bampur, melde von dem Drcheſter des Hofopernthraters unter anın 35 Arbeiten eingelaufen, unter denen ſeidſt ſolche aus Paris, Perert» 
der Beltung bed Hrn. Prof. D x erger Herrlich erremtirt wurde. Derigurg, Wien u. f. m. Fu Preisricheern wurden don dem Grfammtnereine durch 







große Medoutenfaat, eben fa w I tred des langenibedrten Xhrtimmung gewählt : Hofkapelmeifter Dr. Spohr in Koſſel, Hofkap. Dr. 
fHönen Metters, ſede weil. Win ' e Ernft ein Eräfrigerigchneider in Defau, Hefkap. Reifiger In Dresden, Defkap. Nitter u. Senfrieb 
Magnet fein möfe, um ea Batllkum, deſſen Konzertappetit ſeit ein Paar ig Wien, Sdinyber v. Martenfee in Frankfurt, Doferganit Ritter d. Ried 
Monaten durh einen Tißt, © ei t, eine Ptehel, Latblam u. N. folin Darmkadt und ‚Dofrath, Dr. Stitfing in Stattgatt. Seht haben biefelden 
ſeht in Juſpruch genommen wurde goch in Diefem Maße anzuziehen. Mit Ber die Genfar gefäloffen, und als kie preiswäürdigfte Nompefition unter allen 
gmägen ficht man den ferneren Konzerten des Drau, (Fern ft entgegen. Intereflantierfärten die meiften Stimmen die mit dem Motto; »Wefühl und Kun, fie 
wäre 16, ihn incinem großartigen Bistinkongerte voh Rhobe oder Kreuger riefen Dich ind Besen, fle find e6, die den Geiſt Ka Pan Ziet erheben®, 
zu hören, wodel ihm immer no unbenommen bilebe, in einer Cabenz Alled) az deren Berfaffer ich mach der vorjärifimäßigen Erkffnung des x 
das zu entfalten, was feine ungeheuere, Raunenerregenbe Brapour gu Leiften| Zerters ergad. — br. Mufitdirefter E Hetfcd Im Helbelberg {aus Zübinsen). 
vermag- Teont. Ned andere der Öffenttühen Belobung und bes Druds würdige unter hei. Konz 
Zweites Konzert des Herru Gruft Burrenz:Arbeiten werben von dem Mereine In feinen Jabsbügern bekannt ge 
cam 8 Märzimt. ji groben Redoutenfaale) macht. Jene PreidsKompöfttion wirb bemnäht auf Koften und — 


dee Sereine im Drock erſchelnen: 
Die von dem Birtuofen ausgeführtin Städe waren: Fantaſie über bie 










(Benedig.) MWoht wenige Opern, ſelbſt erprobter Meifter, hatten ſich 
Romanıe und den Marfh aus Othello. — Bariatienen,von Mapfeber. —rined fo glänzenden Erſotges zu erfreuen, Yoie #Maria b’Ingfilterra® non 


Burleste , betitelt: der Garneval in Beuebig, y Gievanni Ferrari, Das Yubllkum hatte fih Wenig verfprodien. Der Be 
Ueber Hrn, Ernft ift bereits fo viel gefchrieben worden, bat man indes Pibretts , ein Here Jaropo Zen in ber Einieitung, baß er fe 

Sefahr geräth, taufendmal Geſagtes zu wiederholen. Die gräßten, Känftter, |wenig Dicdpterberuf, in ſſch fühle, und daß er fein Opus "hut u immen 

die größten Mufikkenner haben Ihm ben Lorbeer freudig dargeboten, und feissbabe, um den ju Gomponiften nicht teten zu Laffen, und fa. er ane 


nen Anand genommen, ihn bem größten Meifter ber Biotine am die Gelte zu zunehmen, welt #8 rin anderer Dichter wollte, Das Pustikum tan daher 
fegen ; ja «8 gibt wielleiht manden, ber nur aus gläubiper Werehrung für den/nur in ber Abſicht, einem nemen Platte beiqumohnen, Baum aber maren bie 
weitberöhmten Ramen Paganimi fih in feinem Euthuflasmus zuräd: erſten Introbuetignächere erltungen, fo brach es in den Lauteflen Beifall aus, 
Bält und ‚Den. Cent den zweiten Rang einräumt. Bon feinem Spiez Tann und diefer Beifall Reigerte fih bei jeher Pirce, und ging mtl in einen beis 
man ſich, ohne ihn mit gefpannter Nufmerffamtrit gebört zu haben , Iebiglich ſpietteſen Eutbaflagmus über. (DR und Weſt.) 
feinen Begriff machen. Man kann nicht ſagen, er bewegt, ergreift, rührt, (Zurin.) Der beutfche Meifter Ricslai hat bler einen Triumph davon 
reißt Hin, entzädt — man muß ſich mus des Muödructd bekienen: er begamslgetragen, wie man ſich drffen nur aus den fihdnfen Feiten der Itafienifigen 
bert Man fiebt diefe eubige, tönebegwingende Künftiergefalt, man Hört diefe Oper erinnert. , Erin» Templarjpr , Sempelherr), nah Walter Score 
feenbafsen Klänge von weit anderer Seſendelt und anderen Formen, als fiel Svanhoe, bat im wahren &j * —* Aus at KR r 
fonft zu unfern Ddren dringen — und man ſteht nefangen von einer Jaubert⸗ Piece wurbe mit größtem Baal aufgenommen, und bas Yublitum gab bem 
ſchea Wifion und glaubt ach auf Uugenblide dem Erdenleden entfremdet zu fehen.|jungen, talentvolen Komponilten buch 82, fase zwei und breißig malis 
* ee bon — ——— erfätternden Klagen, ven ges Herborrufen ſein Woßlgefallen zu ‚erkennen. 
dem. If neinen Necente diefrd Schmanenfangs — fühle mar ſich be ent 
dutch Manfebrers Nrpragien « Bariation')— fo wirb man wahrhaft er Yalmo neuefes betitelt; »Eim 
N x zn Bi Ä \mifbes Urtbeite wird im & & Hofburgtheater gegenmärtig einfludirt und bie 
et durch die muſſtaliſchen Zafhenkünfe, welche Ernft in feiner Burirdte ie: 0% N ’ 
— ein Piphirato , feine Flageolet«Zöne, bie Doppelgriffe im Blageo: erſte Aufführung desſelben iſt zur Einnapme ver Regie: Mitglieder beflimmt, 
Let, feine Ghoral« Mufit auf allen & Saiten der Bicline taffen rine gröfere (Paris; 29. Gebr, Preissfie diſtoriſche Werte) ‚Die von 
Balendung nicht mebr denken. Diefe Burleöfe, bleß aus act, Red in varitrı Der Akademie fraucaiſe trnammieXommiflion jur Prüfung der diſtoriſchen Werke, 
ter Borm. wirderfeprenden Zaften beftehend, umfaßt atlıs, was nur Schwies|Prlhe um ben von Baron Cohert auszefrgten Preis tonfariren, deſteht aus 
ziges.und Driginelles auf der Bieline erfonnen werden kann. Der Veifallätürm Pin Herren Thtert, Migeit Satretaue und Nepomucefe Lemercier. Der Preis 
nadı diefer Biege war ohrenbetäubend und der Künftter wiederholte einen Theih it eine Rent von 10,000 Franke‘ woran Yiüitd er Tenten Geſch icht e 
derſelben, webei er neue Mobifitatienen antermengte. \üder Franteeich und ber. Reſt den (fm gahächft Lommenden yuerkanne erben 
Ks Imiihenftäde hörten wir dir Romanze der Bräjin Ximaviva aus »Äir follen. Der 22. Mörg if für die Arbergabe der Werte beflimme, uud bie 
garo'c Hochzeit⸗, gefungen ven De Sad, Sangerin am. £ PHofepernthea- Preidurstheitung findet kommenden Mai Statt, 
ter , dann ein Duett aus Jeſſonda, vorgetragen von Die. Eat und dri. mMmiszellen. 
Nestinger Beibe Nummern wurden beifällig aufgenommen. Die. Sad, 3 
melde in der Dper nur febr wenig vermendst wird, hat eine hübſche kräftige *(Parid,y Belt elhigen Tagen bemerkirn die Se ſuche r der Börfe mehrere 
Stimme, und ſcheint ſich nach den heutigew Proben isee Kussildung reit anz Individuen, melde fih im alle@ruppenmifdten und deren fremdartiges und ver» 
gelegen fein zu Laffen, bäcktiges Ausſehen es für räptlich machte, auf feiner Huth zu fein. Fin Engländer, 
Der Saal war ganz gefäilt, 3. 8. Sorgen. Ir. 9, fand gefteen tnitien in einem Airtel von Kaufleuten, ale er fühlte, 
mie fid; eine Band ganz fadıte längft feiner Meite kinfhlid und bei ber Linken 
Sritentafhe verweilte. Hr. B. ließ dem Individuum Zeit feine Börfe zu er 
Kunfts, Theaters und Siteratncz Sloti;cn. greifen, aber in dem Mugrnbtie, als er den Arm zurüdjichen woute, hielt ihn 
Zemeswar, (Gin neuer Imprevifetsr.) In unferr B. beim Getenke zurüt, Gin Streit entfpaan ſich, sinige Freunde des Diebes 
befindet ſich gegenwärtig der Aehmbieaiki Bapenititee, 3 — —— machten Mienr, ihm zum Hülfe zu kommen, aber die feile Haltung bes Sir⸗ 
Bredtenderg, und fegt darch feine unbegreiftichen Eeilungen Ale in Ertay.it!t In dem fih Dr. 8. befand, machte, dag fie bald die Flacht eräriffen. Der 
Dich wuche alſogleich aufs Bureau des Kommiſſare gebracht. Die Börfe, weiche 
"> Ern® bat dieſe Manfederfnen Harieriowen (dom ats Baltug dr6 Konferparge, fi RE dutignen tolle, enthielt an 2O Bulbenftährn und eine Anmelfung au 
reums voe Mngefäbr 12 Jatren ım E. E. Kebzurentaaie porjerragen. porteur auf 27,000 Franke. 








Gemeinnüsgige Nachrichten. 


Tbeater Poſtwagen fommen RMachmittags am von: Agram, Garie- 
: Aadt, Dedenburg und Jara. 
In der td. Burg. Padpotentommen an von: Garlsbad, Dredden, Iglau, Prag, 
Reihenbera, Numburg, Teplig und Fıralan.: 


Ss. St. aus ſchl. priv, Ferdinands s Norbbabn. 
Die Fahrten finden im Monate März 1840 folgender Maten Statt. 
Ziglid: 
Et Branz Ro Brü ie 
—* 9— ung ee * —* — —— 
Da ber Lundenburger Traln, womit auch Waren geführt werden, nur 
in einer Gefchwinbigkeit von 2 Meiten pr. Stunde geben foll, To ſiad babe 
dir Fadrpreife auf 2/5 der gemöhntichen beradgefept worden, 
Vom 2. März d. I, angefangen, findet die Beförberung ber Waren 
von Wien nad Brünn täglich um 2 Ubr Nachmittags, jene von Arünn nach 
Bien täglich um uhr Morgens Eratt, 



























Die Fremde, 
Im ®. k. Gofs Theater nächſt dem Kärutnerthor. 
Die Welfen und Gpibeilinen. 
In der Joſephſtadt. 
Die fchlinmen Frauen im Errait, 
An der Wien. 
Die drei gefahrvollen Nädite, oder: Der Scltavenmarkt in Caint » Pierre, 
Ian der Leopoldſtadt. 
Eulenſplegel, oder: Schabernat auf Schabernad, 


Unterbaltungen- 

Heute if Gonverfation : beim großen Zeiſig am Burgglacis, bei ben & Jahre: 
seiten am Peter. Morgen wird Herr Efhugmalt, Katar Mechaniker 
aud Tyrol, feine Automaten und Metamorpbofen im Saale zur gold. 
Birn produziren Morgen it dad neue Elifium in der Stadt im Bet. 
Annagebäube zur Eonverfation ‚geöffnet. 





Hantels» und Börfeit r Nachrichten. 


GSourfe in Wien. 
Staatöfhuldserfhreibungen zu 5 pGt 
betto — — 





fi 109,5 wnE.M. 


2otto : Zichungen. 


; 10113 Diem, die am 29. Februar zelegenen Zablem find: 
detto en: 8; ““o 6ä 8 87 72. 
deito — 43- — Die fünftige Zeebung IM am t4. Dacrhe der Meine Spielfatufi Mittwab dem 


derto — 1 — 
Rent⸗ Uckuaden der Locub. Veuen. Monte 
Dorlehen mit Verloſung vom Yabre 1820 für 
detto detto vom Jahte 1821 für 100 
Detto betto vom Jahre 1834 für 500 
deito Detto vom “Jahre 1889 für 350 


11. Mär umd die Berfallsgest Der gelperrten und gemanderten Gunfage am 27. Duni 1440 
Teng Die am 4. März achodenen Zabten find ; 
10 so co 57 26, 


Die Finftige Biebuna if ⸗m .16. Märg, der. Heime SGpietltufi Freitag dem 13. Mär 
und Me Derfallsjele der ariperrten und else Gınläge.em + — 


Ralsan, am 20 Mebrlar wurden geregen; 
37 56 
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detto detto detioe für 50 71} 3 o2 53. 
ee Zährliher Disconto . 8] pGt, Die nähe Ziehung IM am 14, Mir. 
RE 1830 — 
Metall Dbfigatlou zu ha RE es in 6. M Erledigte Stellen und Bebienftiingen. 
ae Be ze), Fr F Zur Beſetzung der Ledrkanzel ber theoretiſchen und praktiſchen Arznel⸗ 
dato Ense Hu. N ee, 25} — bwiſſenſchaft für Bundirzte an ber 8, #. medicinifh:chieurgifchen Joſephs⸗ AUka⸗ 
Detto en nz a rn — demie wird am 13. Junlus d. J. ein Konkurs für Feld» und Givilärgte eröffnet. 
Baako detto a a a 63} — Mt dleſer Labrkanzel If der Gharakter eines E. 2. Mathes und tabs: Felde 
Unlehen vom Jahre 1920 —— NG — Jarites verbunden, umd ihr Gehalt befteht in -jährlihen 1200 fl. und 200 f. 
detio JJ—— 169 — |. ®. Duartlergen. 
detto EEE 1184 — Die provif. zweite Expebienten-Stelle mit 400 fi., oder eine Amte- 
= reibers:Stelle mit 300, 2 P P “E ⸗ 
Abgang und Ankunft der Poſtellwagen, Dampfſchiffe and — — 2 an en rg Bepalt, bei Dem 2, E. Yanpı 
Eiſenbahnfahrten. Eine Weomeiſters Stette bei der k. ®, Landes-Baubireftion in Linz, mit 


300 fl. Schalt. Konkurs bis 30. März 

Die exſte Amtefreiderftelle_bei der B. 8, prodiſ. Haupt⸗Zolllegſtätte im 
Vedaorze, Gebait ZOO. Geſache bis legten Märg d. I. bei der & 2. Ka: 
meral-Bezirkö-Bermaitung in Taraew einzubringen. 


Motgen Donnerdtag geben Eilmägen nad: 


Abends um 7 Uhr: Adelöderg, Berlin, Brünm, Goßen, Vretlau, 
Brescia, Brirea, Brut, Garlobad, Gili, Gomorn, Drvoden, Eger, Fiume, 
Genf, Gran, Grab ‚Hamburg, mn — — — 

alba, „Memberg, Un. ailaud, burg, Reuhaus Dir. Neu 
——— Peſth Modgorze, Sr. Polten Peag, Preubutg. Proc Wohnungen au vermietbem 
, Raab, :Reichenberg . Roveredo Rumburg, Salzburg. Teſchen, Zerlig, Eine Wohmumg, befithend aus Simmern, 7 Rabinrten, 1 Berbaufe, Rüde 
Zuria, Trient, Teteft, Troppau, Udine, Berona, Villach, Dicenja, War-[daen Hatje und Weinteler, wird rermieıbet Nähere: Uustumft blerüber mind in der 
(dau und Iwittau. Apeibele gun rotben Areble, Aradı, hoben Markt, Haus Mer &73, errbeilt, 


Padvoren geben Nahmittagd um 2 Uhr mad: Aniletten, Fine Weobnuma, bedchend aus 10 Zimmern. ı Züe, Stall auf 4 Pierde, 


Xnsaeleommen; 


Tamm Aemife und Deu» Dhemörbe, 1 Keller umd Basen, im Stefi im Himmel, « 
Augsbura, Bochala, DBregeui, Brüun, — gs . Br Dam: Bıod —— — von Cerzaı 946 Mihaeli zu wermicthen. Des Mäbere ıfk im der Br 
deut, Röniagrag, Krakau, Lemberg, Bag, Münden, Ollinig. Sr. Polten ‚nung led 1m ertragen. ; 
Podgorze Prjempsl, Salzburg , Stuttgart, Zarnom, Zeichen, Troppau, Wntipgar Feb ghnlen I drinne ya —— — eingehen 
Warihau und Iwlitau. Iantmer und einen Ibinen Radınaı mır Parkerien, fast rimem Borkimmer. 

Abends um 7 Uhr geben nahfoelaende Patpofen ab: Pr ————— — — — —*5 1040 

. ei 5 „fen, ale Nr. 5, In Der Bram, Simmeintortaalle. \ wihumft erteilt d 

Adelöberg, Agranı, Berlin, Bergamo, —— ae oe a bansmerfter sim aenannten Saufe, umd in Der ——— Kr 908 + — — 
ben, Fiume, Fertata, Genua, Bratz, Jalau, Iſchl, Magenfuer, Montar,igyür Mr. 7, fo mie euh in der Unnagafle Me. 
Mailand, Mirbarg, Mr, Neuftadt, Pıdna, Prag, Reibenberg, Rom, Rum, Fin arefies Maifeniotale am Tofepsfkanter: Slarit Mr. &, m dem 
burg, Teplig, Zurlu, Zrieft, Udine, Denedig, Berona, Villach und Tüarassın.[fürnt Auettpera. Palaıs. Möteees heim Hamsmener. 

Morgen Donnerstag früh Pommern @ilmägen von. 

Adelöderg, Berlin. Boten. Budweis. Bremen, Brestau, Bripen, Grün, Deu 0, Märı. 
Brut, Garlsbad, Gaflel, gilli. Goburg, Dresden, Gans, Böleih, Yrat, Dot, Araf Tollorere, 8. 9, Bameral Daitanı Direftar (Dt. Air 1904, aus Mähren, — 
Janebruck, Rönigaräs. Klattau, Krakau, Laibach, Leipzig. Zeinderg, Linz, Mar Feaf Lerpsid Meitenkein. 1. f, Hoflerrsrar sd Kämmerer (Dt Ne. 1781. vanıYeng- — 
Bura. Marienbad, Neubaus, Tr Neufadı, Oumeg, Pillen, Piiek, Poraprze, ee ee ee Dan 
Sr. Pölten, Pran, Prekbura, Neihenbera, Roveredo, Rumbura, Salzburg, Vrebburg — Orat Falarro (Fdgerzeil Me. 1), aus Mähren. — Daron Prowan. Yaıdr 
Zabor, Teihen Tephitz, Zeient, Triet, Tropoau, Warſchau und Frittau taahr Deputirter (Grad Nr. 9421. und Daran Merı Ara Mr. ıD$). von vehenrs. F 

Nege fommen am von: Amftetten, Guns, Krems, Ding und fir Aıterd Henifkein, ft, 8, Roxitäms Lreurenanı (22. Mr. 449). von Dress. — Gr. 
©. Pölten 8 Gberan v7, —— A — (Oberrerbemmartt» Kalerme) von Prefburn. — 

" R Ör. Anton m Dale, Mor (Be. Me. 100h). aus Una ara. — Fir, Dofepn Gjialo, Ziefat 

Abende: Adeläberg, Brad, Gilli, Gomorn, Gran, Graf, daibach, Dar | Wurden Kr, 24, van Prelsurg. — Hr. Karı Srredeilem, Med. Dr. (er. ir-1008). 

Surg, Br. Reuftadt, Ofen, Pet, Raab und Triell. om Daft, — Hr. Thomas Morton, Kawfmanı (Leopeldfast Tr. sur), von Hamburg. 





















Makintoſh und Tiffelröcke. Boutemmen wafferbiäte Räde 
mr Jagd, Reifer *5*— 16, , von echt waſſerdichten Stof- 
—* deren Güte garantirt, ſo auch mad der ueueſten Façon gears 
beitete Tiffrtröte, find jedt wieder in größter Auswaht zu biigft feitgefegten 
eifen bei Jakob Ehmitt, Scmeidermeifter, Beihburggafe Rr. 940 
Regenntantel, vis-A-vis bem bötel zur Kaiferin von Drflerreich am Lager. 
ür die jenige Saifon därfte eine Gattung Makintefh, melde nicht nur gegen 
en Regen, fondern aud vor Kälte ſchüht, befonders zu empfehlen fein, auch 
taube id} bie hoben Herrſchaften auf eine biligere Sorte volfommen woſſer⸗ 
ichter Mantelfrägen aufmerkfam maden zu müffen, welche für bie Dieners 
ſchaft, vorzüglich für Kutſcher, fehr gwedmäßig find. 

Karl Gerold, Buhsändter und Buddruder, auch Steindrudereis 
nbaber, beehrt ſich hiermit animgeigen, daß er frine @eindruderei neuers 
ings eröffnet und eim in biefem Fache wohlerfahrner, mit ben grünbliditen 
n Berlin, Münden, Paris und London gefammelten Kenntniffen verfebener 
ann bie Peitung berfelben Übernommen bat, — Das Lobate befindet ſich: 
eubau, Reuftiftgaffe Nr. 55. — Zuglteich erbierer fih der Obgenannte zur 
forgung aller in's lithograpbifche Fach einfhlagenden Kunftarbeiten und 
ladet das geehrte Publikum rrarbenft ein, ihn mit Xufträgen zu beebren, für 
eren prompte und allem Wünſchen möglihft eutſprechende Effektuirung ex bie 
angelegentlichfte Sorge tragen wird, » 

Anzei e. Iutine Fritſche, Lohgärber in Bielid in k. k. Schleſien 
empftehit ich für Sattler, Schahmacher, Riemer und Eederhändfer mit fri» 

3. März. i i Blant ·⸗ 
Herr Andte⸗s Warner, judtl. ——*— bei dem E,#, Verfapamtc, alt ed ge —— BO ag 


04 Jatr , gu Mariabiif am Gevärmbrand. 
Hr, Jofepb Herzog. des Aufern 9 talted, &#. Mrmenvater, Kezminal m. Grund · Mittagsfoit um 8 und 12 fr. 8.M. Tiefen Graben Nr. 224, 
erften Ste, 


gerihis + Deiiger - daan arın. nbaber, alt 81 Jabr, am Alſergrutd Re. 60.. 
am delaen dramilder Sulaeicırä > 

Ör, u Ayppener Leinmwandzruder, alt bi Jahr , auf der Wieden Mr. 832, am Anzei e. Se. &E Majefät haben Allergnädigft gerußet, mir ums 

Hr. Nıtolars Deller, bürgerl. Duimacer, alt 69 Jahr, am Reudau Nr. 5. an Meberslterm 27. April 1839, auf die von mir neu erfundenen und verbeflerten 

fegumg des Rrentpen ——— etafifhen Schteif: und Abziehriemen ein ausſchließendes Priviles 

Dem Hrn. Ferdinand Riedel. ff. m, Alt, UrpeWonendrath, f Gattin Tpetia, att 47.3. ſaium zu ertheiten, Inden ich diefe werthuolle Grfindung zur allgemeinen Kennt» 

auf der Landfrafie Mr, 340, an der Möychrumg- » nif bringe, erlaube id; mir auf die außerorbentliden und wichtigen Bertheite 

Dr. ——— dürgert. Sucider, alı 75 Jabr, am Neubau Ar. 213, am Alters⸗ derfelben aufmerffam zu maden. Diefe elaftifhen Schleif⸗ und Abziehriemen 

9.9 * — enger * —— ig er Bien. alt * Zabr, alhaben vor allen andern Dad irren nes a —— 

—— AR Lee Sue — —— weil durch den Gebrauch dieſer ehrlemen das ber Raſirmeſſer 

” a tg u —— — gänzlich erſpart wird, mo in einigen Minuten jedes ſtumpfe Meffer feine ges 

Dem Hrn. Rart Partt Ben sHflßent ds Sta Wicier Masir Hörige —— — —— 53 —— Sa un. 

Brote una Ainkouseigenibumer. 1. Barum Wulabrip, alt 33 Jahr, unter donjmiine Erfindung ale biefe Mactteite und Undequemsliäkeiten gänzlich — 

Tuslauben Nr. 435. — 437. an der Zederlauiung. dem werben, mo id mir gewiß die voRfommenfte Jufsiedenheit db Anmens 

In Gräs. dung meiner elaſtiſchen Schleif: und Abziehriemen verbienen werde, Bulius 

Stmweltengreber, Inhaber eines ausſcht. Privilegiums, wohnhaft: Stu: 

benthor⸗Baftel Nr. 11B7; und die Niederlage befindet ſich am Eohfomiäplan, 

im Bürgerfpitat Mr, 1100, beim Herren Sabarkiewiez , bürgerl, Perrüden- 

madjer und DamensFrifeur, Auch werden ale Arten Rafir- und Federmeſſer 
zum Abzichen angenommen, 


Marinirte Golländer : Säringe dat Etüd zu 7 fr. 8. M. 
Nınd mieder frifh zu haben in der Speeere-Baren-Hanblung, zum rotben Mann, 
auf der Freiung. 
Mepertoire des F. F. Hofbnratheaters. 

Heute Mitwod den 14. März »Die Fremden — Den 12, ‚Mellyr 

und »Mebmt euch ein rempel d'ran« — Den 13. »Die Widerfpänflige.« 

— Den 14. »Die Eheiffnadt« und »Die Wette. — Den 15.»Damleta — Den 

3 — alıdurg. 16. „Der reihe Mann,e — Den 17. »Das Manufleipt.a — Den 18, 

— om Februar. »Mariana,a — Den 19. »Die Frembe.e -- Den 20. „Der Pflegevater.* 

* Dane —— * —8* —— — ie ER Den 21. zum erſten Male: »Die Wenoumädtigtes und "Der Ehemann 

Dr. Adam Hempelmann, penk, und wermitwerer Maitpeinnehmer, aus Rheindalern geslafg Vittfleller.a — Den 22, »Die Bevollmächtigte- und »Unbrwußte Lieben 
bartıg, alt u7 Jahr, am Mirrräfhrmäde, — Den 28. ⸗Ich bleibe Iedig.e — Den 24. „Die gefährliche Zante,a 


Abgereifet: > 

® gi 22 a 44 
— zJürt Shwarymbirg. Rt. Pe a Bofeob Apvanni, 1. * 
Kämmerer, nad Preiturg. — Oraf Tateuca, Pf. Pleutenant, na Ungarn, — rat 
Pr —— Lieutenant, na Linz — Graf Mi, Eflerbajn, mad Pıcl- 
durg — — en ——— 9 Gjeenemig. — De. Maren 
a — Eimer Er Basar. um Br, Sacn v- Daı 
Sr. Helarıd —— und dr. Kart Be Me, Detiarın. nad Berlis, — dr. Ief. 

aber, Danteltmann , nach Teieſt. 
VBerftorbene 
In Diem 
Den 18, Bebewar. 


ram Flronere M. ent 8 #. Tamblummen » Infiruts + Dirctorswilne » alt 00 Jahr 
auf der Mesen air. Tat wohnbeft, eben allda Nr. 474, am Gridflafi, y 


n 19. Februar. 
Hr s fürgerl. Schubacher ait 42 Jabe, im der Eropaldftadt Mr. 266 
am 


ungenblunfurge. 
Hr. Dobamı Aifdier, aemel, berefhafit- Bausbefmeißer , alt 38 Bahr, am Allergrund 
gr, 55 wohmbalt, in ber a — am ſchweren Blutſchlaze. 
em h 
Hr. Unten Wärtmer. ?.r Deffoneipit, alt zu von ber Stadt Me, 207, Im allger 
meinen Krantenbaus, am famerem J e. 
Den 17. Debewar. 
Frau Anma Heruls, bürgert, Seifenfiebers » Wirme und Hausınpaberin, alı 61 Jahr, 
auf der Lanaftrale Nr. 110 Ben 


Herr Iran, Lutmwig, RR 
geumb Fir 270, an Mi 











‚ alt 72 Jahr, am lfer 










Den 4. Mirj. 
Herr Aerbinamd Wanhier Üfdier von Strablenteld, jmbil. . 8 Seräfriegätemmiflär, alt 
03 Jahr, am Sebrficher. | 
Karl Luppantich v. Dabrriorm, Kader im Ritter von Turem Inf, Reg, alt 21 Tabe, 
an eimır Erußmunde redt ind FF. —— kberbrat. ’ 


Den 5. M 
Herr Branj ». Urdanittn, 9. f. Lantmang. Punsirungbs und Meffingverfhleig Amtes 
Rontrolar, alt 59 Jade, am imtern Brande, 


=D An A 


Den 2. Rir. 
Hr. Vreter Hofomwitu, hüraerl, Dräwermeißter, alt 23 Jahr, an der Brummalleriust im 
Folge feofaldler Drüfenanirerllungen. 
Den 3. Möirj. 
De. Andreas Wamwraufcher , Töpfermeiner, att 45 Yabr, an der Braftmaflerfüct. 
br. Ernft Hamelta ,„ Aorftmeifters · Sobn, alt 25 Dabr, an der Bruffellenentündung, 
Aral ee ‚Bupeniczels Dürgers+ Witwe, alt 75 Jabr, art Hiterslamase und 
edeher. 





Flöbe aus London. Es Fngt etwas fonderbar, und fiheint faft 
unglauslih, wenn man bört, abgeriditrre Flöhe find zu ſchen; umb doch iſt cd 
nicht anders; benn Hert Bertolotto, aus Bondon kommend, zeigt Flöhe, welche Das 6,8 Mineralien: Kabinet 
nit nur tanzen, reiten, fahren, Fechten, fondern aud auf geftellte Fragen im Echmwelgerbofe IR beute "m 10 die a hr, obme Eintrittskarte , geöffnet, 
Antworten ertheilen. Jenen, weiche am der Wahrheit des hier Befagten zwei: —— ine 
fein, iſt geſtattet, das Eintrittogetd erſt dann zu entrichten, mean fie gefehen| m Gamtiserhafe, —— jr » Sir ee —— der allgemeine 
und ſich übrszeugt haben. Einer Bermartags um 10 Uhr gegen früder debobene Gintritistarten zu befiiigen, 

Diefe Känftter von Flöben find gu fehen am Kehlmarkt Ar. 2BO, im Die. & Bof-Bibliothet 
erften Stod. IM täglich für Jedermann von g ilbe Feub bis 2 Uhr Madmittags erdffneı 

Lager von Hamburger Schreibſedern, in erbinären j 
und mittleren Sorten, zu fl 2 ns 3. 31/2. 4. dıfı. 5. 5ıfa, 6. 7-liue Re ee ae N —— N ee 
9 und 14 fl, K.M, bas Zaufend, in Hommiffion in der Spezereimaarens 
handlung gum Pfauen, Kärntbnerfirafe Nr. 1042, 


Schenswürdigfeiten in Wien. 


1 4 1 * Dtatta Ne. do cite 470, 2. Bpalte 3. Beil, ntem 
Echte bolländer Bickl Gäringe. Die Specerel-SWaren⸗ a denn ee Pre 2osssen: Ratt — 5 


‚Handlung zum goldenen Hirſchen, Strauchgaſſe nägft der Freſung, verfauftiagzantenauffamung, 43. Beite vom unen mäandrilgen, Aattı macandrılgen 

echte Holländer Bicki⸗Häringe das Städt A 6 fr., marinirt a 7 Fr. K. M.|krümnungen. 

— — — — — — — — — — — — — — — 
GSedrudtbeikeopotd Grund, Neubau, Anbreadgaffe, Rt. 303. 





v. Donnerftag, ben 12. März. 
Nr. 62. Herausgeber und Redacteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 1840. 
























Kamen und Zelle dee Tag im), Sonnen» Tagestänge Wond im Kufı rege Barometer ———— Scenen am 
* —— — ——— Donau | Pimmet, 

































Güde | 5 übr Monb im — Ange ne Schus Id Sonne tritt 
reset d. Ur. 72 169, las5Min) 11 28 Bunehimen Zrũd 27.668 10 3ou jim bas Zeichen des 
Wolken unter 0 BWibders. 











Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten ſechs Kreuzer S. M. 
Alle Urtifel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find Driginal. 


Man sränsmeriet Im Bempreir des Adlrcs (Weikdurgaeffe Kr. con) gangiäßrig mie 74 R-, batdiährig mit 12 wiertettährig mit OR. Minteeärtige prämumeriren mie 20 fl, 

12 Mr. sangläbrig, 13 M. Ir. Heikidbrig, Menrerm tes Pott Be@räntım an Lie Ubennentem chne tweitere Vortormteibrumg erpebirt wird. — Prämien: 2er die 
L3 « Pranumeration von 28 A dm dah Rempiorr des Atierk einiendber, erhält einen betiebigem früheren Jahrgang arasıd, oder eine Prämie ven 25 ansgemäßiten 
unfblätierm, Kile 3 Jabrgange: 1638, 1039 und 1840, Feflen sulammen nur 40 f.; balbjabrige Pränumeranten erhalten 12 Runfldiätter als Prämie. 


ee a er rianahnn ee 
Welt: Chronik, Stadt: und Landpoit. 








Ta asıeitun 4% Didier find belchädiget. In rinem benachbarten Etabllſſement befanden fich 
ualaoas ; ſeit langer Zeit Feuerwerke Gegeaſtände, melde obtrannten, Die Pempiers 
begoſſen geſtern den ganzen Tbend binburch bie erklgten Materiatien. Benn 
Frankreich. man den Ort beſichtiget, fo ik man wirklich erſtaunt, wie ein an der @eite 


der Werkſtätte gelegenes Pulvermagezin gerettet werben Konnte. Diefes Puls 
vermasazin it zwar Bombenfeft, aber durch bem hoben Grab der Dige hälfte 
sine Erplofion erfolgen können, wenn man nicht bie Mauern fortwäbrend mit 


* Daris,g. März. (Masfrenzug.) Heute als am Fafhing-Dienftag 
befente eine, große Anzadi Neugieriger die GSoulde ardo, um bea Waskenzug zu 


beleden. ug diefmal waren fu.menig Masten, dag man fir hätte leiht zählen RR Sec s 
Binnen. Demungeatet war bie Zahl der Aufchauer fo groß, das die Paflagr mann begoffen Piste. Dtan ;iR: im Banzen noch. wüdtid., nit, grilern Un: 


ven ber Boflite, bis Madetaine bit befeg! war. ing bepprite Neibe agen| ann en Mae 2. gerri arg 
konnte aicht 10 Schritte fahren, ohne ſtiu hatten zu müffen, Ginize Suppens| Fran and Yonpitre, weiße dahin arf it y Der Eini 
flöße ausgenommen, bat ſich kein Unfall zugeltagen. i Montpellier, MB, Febr (Renee esit. er König. Wer 
»naris 3 Mär. IS päteres Aintreffen der Lönisin ) richtöbof hat am nerfloffemen. 4. Februar eine eben fo neue als intereffante 
8. ’ ö —* 
aus * — Le 74 IBrage Sffentiicy entſchieden. Sie lanter in Kurgem: 
Feb ar Sam a ie RR N bean „Die Unterfcrift der beiden Ehegatten It zur Giltigkeit eines Heiratbes 


h regpetkh Kontraftes nicht unumgänglich notbmendig Diefee Akt iſt durch die beiberfeis 
— a ve werden erſt fommenden Donnrrftag oder Freitag tige mündliche Erklärung, daß fie ih als Mann und rau beirarten wollen, 


“yon, 1. Merz (Welsnntmahıng des Präfetten) Mau ——— * — — * * — 
zaͤhlt bie Zahl derer, welde fih, um den um 25 Gent. geringer augefraten Dre EN, an und für ſich vollkändig.« Die jegt befand Beine ähntihe 
Arbeitslohn Als im vergangenen Jahee, zu arbeiten nerfgern, auf B0O Sie D00|, arift. 
Grubenarbeiter. Iwei Matöfhläge des Pröfeiten find veräffeneiihe und angt: 2 pyanien 
fhlagen. Der Prafert ratd ihnen jene Meclamationen zu machen. welche ſſe idrem r > 2 : 

Intereffe gemäß für mägtid Hatten, Xber, fügt der Präfeft binzu, fehrer for “Madrid, 25. Febt. (Weiterer Bericht über die @meute,) 
ateiäg yir euren Arbeiten zurül, denn eure Unthärigkeit trägt den Stempel siner| Folgendes ift der Berigt der Greigniffe, weiche am 2%. Statt fanden : 

Goatitien, eines Im Gefepsuche Artitet 445 verpänten Verbrechens, weiches bie Erft nachdem die Umeute 3 Stunden Lang das eben ber Deputirten 
Uebertreter in bie Hände der Juſtiz liefern wird, Mir erfahren, dap geflerm|brdrobt Hatte , eutſchtoſſen ſich der politifche Chef fo wie der Militär: Wouwrr: 
einige Berhäftungen in Riverdbe-Wire Statt fanden. neue ven Madrid, ernftlide Maptezeln zu ergreifen. Diefe Zarücthaltung 

” Hapre, 1. März. (Berfhhrtung) Bergangenen Freitag Fandjund Zögerung find bie Urfache, wet halb dieſe beiden Funktlonare abgefegt 
eine große Berfhättung in Habre mit furchtbarem Getäſe Statt, Eine Maffelmurden, meldies durch bir legte telegraphiſche Depeſche bekannt gemacht wurbe. 
Erdrelch von ungefähr 215 Metre Linge und AB Metre Breite rik ſich von] Die Sipung der Gortes iſt vertagt. Der General ⸗Kapitän verbot Eraft feines 
dem Geftade son Blevllle Los und Rürzte 2 bis ZOO Metres weit in dae Rechts dem Ayuntamiento (Stadtrathe) unter dem Borfin feines erften 
Meer. Gin anderes Stüd von demfeiben Geſtade iſt im Begriff, ſich abzulsſen, Alkalden, des Chefs der Oppofition, Dr. Olozaga, fo fange der Belagerungds 
und dieſe neue Gataftropbe wird vermutblih bei einteeffendem Tbaumetterläußand dauere, Sigung zn halten. Uchrigens ift e8 bekannt, daf Madrid am 
Statt finden, 27, rubig war. 

*Zoulon, 28, Behr. (Aeuersbrunf.) Mir befaben ben Plas, Madrid, 25. Febraar. (Betroffene Mafrrgein.) Im ber 
auf dem ſich die MWerkftätte der Feuerwetker befand. Diefes Etabliſſement ber Kortes-Zigung vom 24, erftärte der Präflbent, baf er aus elgenem Antrieße 
ſteht alcht mehr, Einige Bomben und nicht gefüllte Granaten, fo wir einigeldbie nöthigen Vorſichtemaßtegeln zur Sicherhelt bee Depurleten getroffen Gabe, 
vertohtte Walken, find noch von den Wirkungen der furchtbaren Beuersbrunf| Dry Juſtiz⸗ Miniſter erftärte gleichfalls, daß die Regierung bie nörhigen Schritte 
übrig gelleben, In dem Locate, welches gefern ein Raub der Blammen|geihan habe, um ſewodt die Unrubefifter in der legten Zigung zu beftrafen, 
wurbe, verwahrt man bie Bomben und Haubitzen, melde man von ben au:|als auch äbnliden Crnewerungen vorzubeugen, Die Zribunmale find mit biefer 
rüdgefommenen Fahrzeugen ablad. Auch war c6 bad Depot, bee Gongrevfhen| Sache beauftragt. Die Regierung, welche bie Wichtigkeit ber Berfälle nicht 
und anderer Raketen. Bon ben Pompiers, welbe 200 Schritte vem Beurr|verhebte , bar die Armee pir Dispofition bes Präfidenten gefteltt, 
wegftanben, find durch einem befonderen Giückeſau nur 2 ſchwer verwunbet. Die Mapdrider Holjeitumg entdälc folgende Ueberfiht: Die Baht der 
Abeade konnte man dir Todten aus dem Schutte berworziehen, e8 ſind deren Wähler mar Im Zabre 1839 342,559, und im Tabre 1840 423,707, 
8, über ed Uegen Befchäbiste in ben Spitälern, die nicht auftommen werden.[atfo im Tabre IHSO um BL,22B mehr. Im Tabre IB3Y nahmen an ben 
Die Umgebungen haben jebod nicht fo gelitten, als man «6 farte; bohlWahten 21H,0N4 Wähler Theil, Im Fahre 1840 vetirten 321,356 ih: 


Meinen. xy 
J. Volke mehr und mehr Aberhand e irttichleit, 
Beeren... im fehr bebenkliher Weife Reigende Zahl unehelidier Bes 

Beüffet, 2. März. (Das Duclisefey) Das Geſled Über) zemecht und gezeigt, wie A in das Berg des © ein Web 
das Diet kam (don vor vier Jahren im Senate vor, und tufte fritdem inidringe,,das mir fedem Jahre verzehrender ufn ſich greife, und in feinen furcht- 
den Kartons ber Repräfentantenlammer, und doch it der Gegenfland feineslparen Folgen mice zu berechnen fe. Es werden hierüber nähere Nachweiſe 
Natur nach dringend. Der hiefige Kaffationshef if der Anſicht, baf ber gesjgegeben, Thatſaches angeführt, bie allerdings bie ernftiihken Beforgniffe zu 
möhntiche Straftoder, der auch noch in der Rheinprovinz gilt, auf bem Amrislerregen im Stande find. Ks ber tiefſte und eingreifendfte Srund der wachlenden 
kampf angemandt werden müffe, odalelch friner darin mit ſpecien Ermührlgntfttiidung wird der überall fühldere Mangel an wahrer Metisiofität, an 
nung geſchledt diernach würde ber Zweitämpfer mit jedem andern, ber feir lebendiger Bortesfurcdht bezeichnet, und bie fehr gegründete Behauptung and» 
mem Rebenmenfhen nad dem Leben trachtet, im diefelbe Kathegerie geltelt.|gefprschen, dag am wirkfamften mar duch ftelgende Belebung bdiefer innerften 
Die Provinzialgerichtshäfe Dagegen wellen diefe Iurisprubeny nicht gelten laſſen, @temente gehelfen werben Bönne. Zugleich wird aber gezeigt, wie die fintende 
fondern beharsen dabel, den Code pinal als auf ben Fweifampf unanmend-|Moratitäe noch andere äußere Urſachen habe, nämlich den Mangel an firen: 
bar anzufeben. Cie ſprachen daher mebrmals bie Durlifien los; der Gaffaslgerer Ginfhreitung gegen außereheliche Ausfhweilungen, bie übergeoße Zahl 
tionshof eaffirte dann dad Urtheit und verwies die Sache vor den Werihtöpoflpun Kanybeluftigungen, vorzüglich auf dem platıen Sande, die vernahläfigte 
einer andern Provinz, der aber wieder mie ber erſte urtheitte u. f. m. Diefelimderergiehung im vieten Kamitien, die geringe Beauffihtigung der Dienftdes 
Siderſprucht zu löfen, ſtedt nur ber Iegidtativen Gewalt zu, was num durdlgen, die Fügellofigteit der Lektüre. Dieſe Fingaben habe zwar, ald in das 
ein fpreielled Geſet Über bas Duell geſchehen fell, worüber ſich indeffen beibelmehiert der Megierungsgewalt gehörig, mist zur Diskufiion in der Kammer 
Kammern miht fo leicht einigen werben, ba bie Anfichten über biefen ſchwie⸗ gelangen tennen, it aber von dem betreffenden Ausfduffe als hochſt beach⸗ 
rigen Gegeadand fo fehr verfgirden find, umb ber Eine eine böchſt Arafbarelgensiserth erfannt, und dem königl. Diniterium des Janern zu weiterer Bär 
a ber ne und — m ur * se — * digung mit dringender Empfehlung übergeben worden. 

e Handlung eined Ghrenmanned erbiiten w — — Dannever, 3. März. (Hoffefe.) Das zur Keier des Allerhechſten 
eiellen Gefeges mwurbe vor vier Jahren beſonders ſadtdar dur eine Reihe Geburtsfeftes Ihret Maj. unferer alferanidigften Königin gefern Abend im 
von Iweilämpfen , die urfprünglich durch verleumberifhe Ieurnatartitel verrlpengntihen Refidenzfiteffe veranftaftere glänzende Hoffeſt Hatte nahe an 500 
anlapt wurden. Man bat daher aud von Anfang am bie Nathwendigteit ge: Yerfonen aus den bädten Ständen vereinigt, und wurde burd) bie Oraenwärt 
fabit, zugleihg mit der Prpreffien der Duelle eine fhärfere Repreffion dee 33. MM. des Königs und ber Königin, Br. B. . dd Aronpringen, 33. DD. 
Prefunfagd diefer Axt in Erwägung zu gieden. Setb ber Iufizminifter gee da Fürften und der Fürftin von Schmargburg » Radeiſtadt, Höchftwelde fon 
fand die Rothwenbigkeit einer Reviſſon der Sifeggebung über Galumniem länger am hiefigen Hufe zum Befuche fi) befinden, fo wie 3: Ds der Prinzefs 
und Injurien auf bem Sege ber Preffe , bie fih in Belgien nun fhon virte fin Louiſe von Deffen, vermählten Gräfin von der Deden, verderrlicht. Die 
Jahre lang des mucerndften Blüthenzuandes zu erfreuen haben. Do er igsue fand in dem, zu biefem Imed: eröffneten meuen Ehromfaale flat, der, 
fordert die Wahrheit, hinzuzufügen, daß nun fhon Lange Sein Bmeitampfiin Menaifancehiyl erbaut und überaus reich und geſchmagvoll detorirt, einen 
——— rec a ee ern e böchft impofanten Cindruck gewährt, und den Erdauern ſowohl, wie dem Des 
nen mme untergeht. 

Brüffel, 2 u” erpögerte Abreife.) Ihre Mai. die Köni: a Bee —— der Gone war Ball und Souper. Deute If 
gin der Franzoſen, bie geſtera mit dem Herzogen von Orleans und von Ne: Hannoser, 4. Mär (Waptatt.) Heute hat das aus Magiftrat, 
mours und der Pringeffin Giementine abreifen ſellte, bat fie auf bie Witten Bürgervorfiehern und Frei Ach Sefehende Wahltollegium ber Refibens 
Ihrer Maj. der Königin der Belgier entfchtoffen, ihre Abreife bis übermors Hannover mit Diffens von 4 Stimmen erklärt, daß baffeide eine Wahl zur 
gen zu vergögten. Ständeverfammlung nach bem Patent vom 7. Depember 1819 hit vornchs 

Holland. men tönne. Die Erklärung von vier Wohlmännera (an deren Spike ber 

Amferdam, 2. Mir (Orwartete Ankunft.) &e. Majeftät nn und Brauer Meyer), bie Wahl vornehmen u mellea, ward 
der König wird am nädfen Mittworh in unferer Hauptftabt eintreffen, und|dW Vroteten genommen, hatte aber weiter gar keine Zolgen. Da wegen Mr: 
mehrere Tage verweilen. Der König wir von allen Prinzen und Prinzeffinen fanatien zweier Bahlmänner und zweler andern üden vier Bürgervorfieher 
feines Hofes begleitet fein. Das Stade Scheuwburg wird am 5. und bas franı ausgefhiehen werden muften, damit bie verfaffungsmäßige Girichjaht der drei 
gößfdje Theater am 9. mit der Gegenwart der kenigllchen Bamitie beeprt werden Theile wieder bergeftelt werde, fo befland das Geſammtkollegiam biehmal 

Amfterbam, 3. März Das Dandelshlad meldet aut dem Daag, bap|tu* nur 36 Stimmen. 
bie zweite Kammer der Generalftanten am 148. d. MM. ihre Wirkſamteit wieber Stuttgart, 9. Warz (Dandels » Konvention.) Dis Nege 
beginnen würbe, Der König hat bem Herzog Bernhard von Sadhfen-Meimar,|Biatt vom ©. März enthält vom Seiten ber Minifterien bex auswärtigen 
Generat:Fieutenant im niederländifchen Dienften, auf fein Anſuchen einen zweis]Angelegenheiten unb ber Rinenzen die Belonntmahung einer mit der freien 
jährigen Urlaub bemilliget. Stadt Hamburg getroffenen Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Berkehro· Er · 


leichterungen. 
Deutſchlanmd. Bremen, 2. März. (Eobesfalt,) Heute farb der berühmte Aſtro⸗ 
Berlin, 4. März, (Fifendabnen — Bundzoll.) Roi immer 


nom Heinrich Wilhelm Mathias Olbers, Dr. Er war geboren am 11, Okt. 
befhäftigen die derſchiedenen Eifenbahnunternebmungen einen großen Kreis des 


1758 zu Arbergen in der Nähe von Bremen, wo fein Water Prediger mar, 
Publikums ſehr lebhaft, obwohl die eigentliche prattiſche Iheilnahıme nicht fojund erhielt am 28. Dezember 1980 die Doktor: Würde in Börtingen, nass 
groß ift, als man glauben follte. Für die Hamburger Bahn wird ſchon ein vor⸗ dem er ſchon früher ats Kironsm ſich bekannt gemacht hatıe. Seine ausgegeid 
läufiges Nivelement auf dem angenommenen Bahntrakte ermittelt, der bielneten Werbienfle um die WiffenfHaft find von ben Gelehrten in und außerhalb 
beiden Bergnägungsorte Moabit und Gharluttenburg berührt; allein nadı Nauen| Deatfdilands Öffentlich anerkannt. Während feiner langen, mwürbigen Lebens, 
hin muß der Zanglerfee mit Zugichung einiger Iufeln auf eine Biertelmeite baba erfreute er ſich ftets als Arzt, als Bürger und ale Menfh des Vertrauens 
Überbrüdt werben. — Die Unterbandlungen Kopenhagens über eine wefentlihelund ber dantbaren Liebe, des Khtung und ber Fecundſchaft feiner Mitbürger. 
Hrrabfegung dee Sundzolld haben einem lebhafteren Fortgang genommen und eh i 

we 3. 


laſſen feinen Zweifel am einem endlichen günftigen Erfelg. 
Aus ber Schweiz, vom 29. Febr. (Brofrathsiigungen— 


ler; affo ergist: fi fir das Bahr 1040 dein: 


Boranten, 





























Münden, 6. März, (Ständeverhandlungen.) Gemäß ber vom 
Hräfldium'am Schluffe ber gefteigen Zigung aus geſprochenen Xufforderung, öl ıımäbtige Minderung ber Aufregung im Jura und Kan: 
mödsten fi bie Herren Abgeordneten zu der beutigen 16. Cigung mög, on Keffin.) Im bem letzten Tagen biefes Monats waren gleichzeitig bie 
ponttlich einfteden, füute fih der Saal fon zeitig, und es konnte bie Sigungſchroßrättze von Züri, Bern und Thurgau verfammelt, Wie gebräuchlich, iſt 
ſchon kurg nad 9 ubr eröffnet werden, Auch die Gaderien waren baldgefüllt,Iper große Rath drs Kantons Züri wieder mit einer Maffe ſeht verfihlebenar« 
eben jo bie verfihiebenen Zribunen, auf benen ſich in ber Megel viele Damenleiger Petitionen beflürmt worden, Cine Verhandlung von Yıfa Stunden hatte 
aus den höheren Ständen einfiaden. Die Tagesordnung befhränfte fi auf bie fh) Über das vom der Oppoſitlon ber Preffe hart angefochtene Seminars&efeg 
Belanntmadjung ber Eingaben und Fortfegung der geſtern adgebradhenen Bes|entiponnen, Es wurde ohne befonderen Widerfprud angenommen. Doc; entfdicb 
zathung Über ben Gefegentwurf. ben Zchug bes Gigentgums an Werken derlii der große Rath für Lebenslänglickeit der kedrerſtelen am Srminar, mit 
giteratur und Kunf gegen Rachbildung, Veröffentlichung und Nachdruck be⸗Rusnahme der Funktionen bes Direktors, auch beſchloß er „angemeffene Ents 
teeffenb. Tdädigung® der Lehrer, bie in Folge des neuem Brfeges vom Seminar entfernt 

Münden. (Antrag über die Demoralifation ber Bolkörmwerden folten. 

Slaffen und bie Mittel, ihr entgegenzumwirken.) Unter den Im Iura ſchelnt fih die Aufregung etwas gemindert zu haben. Wenig: 
Gingaben, melde in Betreff ber religiöfen und moralifhen Intereffen des ſens befinden fid unter brn Bittfehriften an ben Berner Großrath einige von 
Boltes bei dem gegenwärtigen Sandtage eingelommen find, dürfte rin Tatrag, Mitunterzeichnern der Juraſſiſchen Beſchwerdeſchrift, weiche nun ihre Unter 
der von fämmtlichen geiſtlichen Mitgliedern der zweiten Kammer, dem katbor|fhriften förmlich, zurüdzichen. Im Luzern hat bie Unterzeichnung von Abreffen 
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und Gegen.Kdreffen-ihren Fortgang. Im Kanton Zeffin iſt Staaterath ẽ von ihrer Regierung objuwarten. - Aber man glaubt daß biefelben bald ans 
mit Unterfuchung ‚ber während der Mevolution vorgefallenen Unordauugen ‚werden und fie den Befehl erhalten wirb, bie Reife nah Teheran an 






















aufsragt. Auf rin. vorörtlihes Schreiben vom 14., das dır Teſſiniſchen Re „ kugleich glaubt man, baf bei biefer Gelegenheit der Oberft Sprit 
zung bie Ertheitung «iner Amneftie empfiehlt, bat ſich diefe bereits ertidet, dem/zum bevollmädtigten Minifter ermannt werben mwirb, 
großen Marke bie geeigneten Ayträge zu maden, * x Int N 

nlanb. 


Bien. (Ernennungen und Xusgeihnungen) Se. & 
Apoftel. Majeftät haben mit Aerhöchfter Entfhliebung vom 15. Febr. d. 3,, 
bem Priefter bes Bencbietinerr Stiftes zu Abmont, Xemilian Milde, in Berüds 
fihtigung feiner vieljährigen und fehr guten Bermendung als Onmnaflaltehrer, 
bie mittlere goldene Civil: Ehren: Medaille mit dem Bande allergnäbigft zu 
verteiben gerudet. 
Die £, hi vereinigte Hoflanzlei hat dem Mitgliede des R. Deſt. ftändie 
N - 3 ſchen Kusihuffes , Anton Freigeren von Dobthoff:Dier, die Annahme ber von 
bem ern a en Zn —— der föniglihen'Acndemie de Lincustrie agricole, manufae turiere et 
— ion — — — on — un —— commerciale zu Parie, und ber bortigeu Societ€ Royale d’horticulture 
ſchlechten Wetter fidy unter. dem Holſtaate befand Nach Beendigung ber reliz Biaesir ee ; hr —— ſto de.) Bei völlig helterm Himmel und 
giöfen Geremonie war großt Aufwartung im Palafte, bei der ale aagtſedenen n ieheen Mefteind werfpürte man zu Deleda am 14 Sinner, eine 
Funktionäre des Reiches ihre Hulbigungen gu ben Füßen bes Thrones nieber: leichte Gröerfhütterung, Dad be Midtung von Dfrn nah Defen "hatte 
* — 
ker Fr biefer 3 Feſttage war bie Rufe in ber Hauptfiabt feinen. unarfähr eine Gerunde mährte, Am felhen Tage um 7 Uhr fotgte bri 
’ , ; gleihbleibender Mitterung in berfeiben Nidtung ein sweiter Sto$, Ber ums 
wer ö h dee z R 
4 — dee Mark —— eg iger aefähe zwei Minuten mährte und- gleichfalls wellenförmig war. Weder an 
Sefjäftigte fid; voruäglich mit dee fimamgieien Sage deb Meides und ben Mit: Sebauden noch an Meubeln wurde Schaden angerichtet, doch wankten felbe 
tela, fie zu verbeffern , fo wie mit dem neuen Steuer» Eufteme, welches bie (ei ze Eee ae er arg be * auge 24Tte Xlabemie) 
— er ———— —— hatte Mitt: Rach den mit Ende bed vborigen Menatt beendeten Gonferiptionsliten für bas 
woch früß feine Abſchiedo Audienz beim Sultan. Crime Hobrit empfing birfen 3. —* —* — hehe ———— ge 
Diplomaten auf das freunblichfte, und werlich ihm den Nifhan-IftiharOrben, pe A — —* * 18.007 Mrafkra en * * — 
Der Handeletraktat, den Dr Aographes abſchlieten follte, und den man irrir 2 PR Bee iche, TI Xbeliae, 70 Br: ee 
germeife ſchen für beenber hirtt, mußte der Schwierigkeiten wegen, melde ſich —* —— * ehr — 
darboten, und mindeftene nicht für den Augenblick zu deben ſind, aufgrachen he Se erh ee — —— * teen — 
werben eee fdiet fih am, ımit erfler Oetegenteit nach @riehene| en nen anne beit, — 
and gurüdgufebren. —— eat — reine ra Menfien sen 
—— Ara nn vn Brei ir un 10 Hay nl, Betr Ken Opium, nr 100 Bin, Jr 
Beanie , ebgefäioffen werben. 6 feingefpinnit:Mafkinen befleden. Diefe Senöiterung bewohnt 606 Btabt> 
Der berühmte Mater Horarr Brrnst it in Gefeufkaft frined Reffen und"? 3 ee en 2. — a Au Gätuffe dee 
feines Aöglings Boupit Mantag früs mit dem Grambul Mer angekommen, und Menate Kebruar gab ber b efige ufi verein die Tre Akademne, im welcher 
IE den Be des Monaies mit der Beficitigung ker Mertwörtigfeiten unferer bie Duverture und der Frühling aus Havdn's berühmten Oratorium: bie Jahres 
win ben * seiten , die Schiſdwache von Hummel unb bie Duperture zu Heiffiger's Oper 


aupiftadt zubringen. ı 
x — opt, 18. debruat. Mom ſogt t# fri ein Fermonfoder Ahnenfchan« recht gelungen erekutirt wurde, 


des Gechberen im Werke, melder alien ech ber —* welche nicht 
ufeimänner find, geftattet, ſtott ihrer eigeathümtichen Kopfbedeckung, den Fes 
en bie en Bin iu tragen, melden bis jept bloßs bie Zürlen ober bie Defierreicbifche Nativnal⸗ Ebronif. 
Rayas im Dienfte der Regierung auflegen durften. } Der Koldauer Damen:Berein.) Diefer Berein har fih mir 
*"Smerna, 20, Febr. (Befuch des Prinzen Friebrid. Anfang bes Dabıra ABZP zu dem Ende gebildet, um innerhalb ber Stadt 
Man ſchreibt aus Metelie. dat Ze Baifert. Hoheit ber Erzherzeg Friedrich am) gaſchau das (Elend ber vrrarmten Volkaktaſſe nacdı Möglikeit zu liadern, und 
21. Gebr, am Bord des öfterreichifchen Krieges Dampffäiffee Maria Annaslfie vor bem äußerten ittenverberbnif zu bewabren. Um biefen Zıme in feiner 
auf diefer Infel angekommen If. Der junge Prinz befuchte in Begleitung) gamgen Ausdehnung zu erreichen, hatte der Verein feine Bemühungen nicht nur 
des BieeCenfut und eines zahlreichen Ernrrat:@tabrs die alte Mafferleitung|pahin zu richten, daß die bereits tm Elend Ergrauten duch zweddmäßige Uns 
bei dem Dorfe Meria, fo wie bie warmen Mäder, welche fid in der Nachbarz/yrrftügung vom Intergange gerettet, fondern auch, daß bie Kinder der berarm ⸗ 
ſchaft kefinden. Tags darauf begab er fig an Borb der Kriege: Briag, bieten Kaffe frähjeltig an Ordnung und Arbeit gewöhnt, und fo von dem Pfade 
fi in Metelin befindet und beſuchte die Umgebungen bes Apollo : Tempels, Tolabgelenkt werben, der zum Elend führt. — Diefes doppelte Ziel vor Mugen, 
wie bie Stadt ſelbſt. Se. Hobeit, meiche gegen |rden, ber denfelben mahte, aleichlpeeitee ſich der Verein vor allem andern, die Gaffenberielei abzuſtellen, und 
leutfelig waren, verliehen Metelin Nadmittagd um 3 Apr, um bie Infel zuſverſammeite das bettelnde Bott in ein zmertmäßig eingerichtete Arbeitse 
umfäiffen und ben Hafen ven Diivier und Sigti, fo wie einige Alterttümer|p aus, um ſelbes dort mit Rahrung, Rleidung und Wohnung gehörig zu derſehen, 
in ber Umgebung von Ereffus zu befidtigen. und zur Orbaung und Arbeit zu nöthigen, 
Empraa, 20. Febr. (Batı.) Kommenden Dinſtag gibt Se. Faifert. Victes Hat der Verein wohl auch ber fläbtifken Behörde zu verdanken; 
Oe heit der Priny Friedrich in den Zäten des Kafino der Empenaer behen Beeipenn ohme ihre bereitwillige Mitwirkung bätte fich weder bie Waffenbettelei fo 
feufhaft einen großen Ball Man ſoricht gleikfaus ven eingm Fer, das die) piäglic abfhaffen, no das Arbeitebaus fo ſchneil eröffnen Laffen, zu weichem 
franzsfife Estadre veranfaiten fel- iegtern die ſtadtiſcht Behörde mit Genehmigung ber bel. kön ungarifden 
Srorehalterei einen Thell des zur Kopifden Fundation gehdrenden Gebäudes 
0 u BE ui 5 bem, Bereine unentarittich abgetreten: aber dos größte Verdienſt hat bicbei 
“Derfien. (Die franzöfifhen Offiziere im Dienfie nn ick bie Borfleherin bed Bereind, Gräfin Marie verehl und geb. Forgäch, 


zürktri 

*"Konfantinopel, 18, Febr. 7? uefe Rahridten,) Den 
nerftag Rechmittags verfündeten zahlreiche Artillfrier Salven das Aurkam: 
Bairamd- Felt, weldes Freitag begonnen hatte und geitern endete, Währen 
dieſer 3 Tage werden alle Geſchaäfte befeitigt und die Türken madhen ſich 
aiten Bitte gemäß, gegenfeitig Seſuche, mas viel Achnlichkeit mit unferm 
Nenjahröfehte bat. Am erſten Kage um B-Uhe Morgens verfügte ſich ber Sul 
tan mit allen Würdenträgern des Reiches, allem hoben Givil« Bunktionären, 





Schade.) Briefen zufolge, welche durch die legten Dampfboote aus Fras und die Bir: Berfteberin Frau Thereſe verw. Szirman geb. Szulgomszkg, und 
pejunt in Konfantinopel eingelaufen find, ſcheint «6, dop die frangäfifhenincch einige Mitglicher des Ausſchuſſes, demem vorzüglich es zu derbanfen ift, 
Offigiere, weile duch Huffein Khan für den Schach gewonnen wurben, miridaß ber Verein gleich im erflen Jahre feiner Catſtehung nidt weniger als 
igrem Empfang in Teheran nicht zufrieden waren, und daß fie ſchon Willens 20.0827. 425/4 k. w. m. eingenommen (meven 18,401 fl, 823/4 ix, 
geweſen wären mach Frankreich zurüdzufehren, wenn fie es nidt für gut auf bem Berge eröffneten Subſtriptienen, 1706 fi. 108r. abır vom Vertauft 
befunden hätten, die Ankunft des franzöfifhen Sefandten des Grafen Beruep der Erjeugniffe bes Xrbeitshaufes eingefioffen); wedurch e6 mogtich wurde, daß, 
abzuwarten , in ber Hoffnung , das fie durch beffen Ginfluß mindeflens pre obalıih ber Berein in jenem Sabre theile zur Einrigtung bed Arbeitshaufes 
bis jest wiederrechtlich zurüdbehaltene Gage erhalten werden. an hofft, und zum Ankauf bes rohen Materiais, theits aber auf Berkältung und Befleibung 
Überdieß, daß es Hrn. von Serceh gelingen werde, dieſe Angelegemkeit zu der im Arbeitshaufe untergebrachten Brttier, dann zur Bezahlung der Bertmeifter 
ordnen und für feine Landsleute eine gebübrende Entfhädigung zu erhalten.|und des Infpekters und ju anderen Nebenaustagen, ſe wie auch jur Mnterfläeung 

Die jenglifche Geſandtſchaft refibirt fortwährend in Erzerum und obs der Hausarmen bir Summeıvon 13,230 11. 401/: fr. aufgegeben, benncdh einen 
gieich fie bereits vor einem Monate im Begriffe war nad Perfien zuruckzu⸗ Kaſſareſt von 5B51 fl. 561/4 Er, auf das janfende Jahr 1340 übertzigen 
ehren, wurde fie durch einen neusn Unfall gezwungen, andere Infteuctionen werden konnte. 
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@kelle, we es noch am vorkergegangenen Tage feine ungefümen Fluthen bahn 
' a "pe forgen,gemätje batte, ſah man einen Zelfenmall, den man nod Heutzutage „den Geis 
und Fapte hatt: vor Ablauf dis Jahres 2880 den Entſchtaſ, für die obere aundjligen Damm“ nennt. Rod ein anderes Wunder gab der Stadt Doberan 
mittlere Borfladt eine Ateintindersemahranftelt ju gründen. Der ſrad eine noch größere Berühmtheit. Ein armer Dirt, Namens Steffea, wär 
Wagiſtrat und bie Wahlbürgerfhaft famen 5* wehlwollend den Bünfcenlfeit langer Zeit das Opfer eines ungläcktichen Looſes. Jede Woche ſah er feine 
des Bereins entgegen, und erbofen'fik,! ſodald bie nöthigen Unterhaitskoften|Brerbe fih vermindern; bald raubte der Wolf ihm bie fetteften Schafe, batd 
edten Xp a en oder baare Gründungen gedettjraffte eine anftedende Krantheit feine jungen Lammer bin. Gebt die Waiben 
ü era iu vn ha uf. * der Stade anzufhaffen./fhhienen ihren Rabrungsfäft derloren zu haben; Das Gras des Hügels flärkte 
u Härung beeilten a 





























Heid mehrere Mitglirdes deeſalcht mehr feine verſchmachtenden Hrerden, und das Bachtein des Thales ers 
las | beutende Beiteige has nöth — au begrünben,feifchte fie nicht mehr. Eines Tages, ols Steffen mit Schmerz über ſein Uns 
d am An 3. IE zu kemfelben Iwad durch einige Kunfliebhaber,/gtüt nach dachte „fiber einen Mann ihm entgegentommen, den er am ſeinem 
t ——— ei erhöhten Preifen, ein * hes und ein ſchwarztucht nen Mantel und weißen Barrete für einen wärdigen Schöppen 
deutfches Theaterſtũe mit wielem Seifau aufgeführt worden, deſſen Erirägnisdieit, und der zum ihm ſprach: wDu kennſt mich nice, Steffen, ich aber 
ben Fond ber ju errigtenben Kleinkinderbewahranftalt ſeht bedeutend vermebere./tenme dich feit Janger Zeit, ich wei alle@, was du feit mehreren Jahren vers 
Sirtdel unterließ ber Derein miht, au auf aubere Hilfsmittel zulloren Haft, Ich habe Mirleiden mit dir und will dir die Mittel zeigen, bie 
fonen, und mahm zu feiner eigenen Werfärkung und Ausbreitung, in der|Weiße zu bannen, bie dich berfolgt:: Das mäcfte Mal, wenn du Bommus 
Bereinsfigung vom 19. Dezbt. 1839 —— außerhald Kaſchau weh⸗ atuten gehſt, bewahre die Hoflie, welche der Priefter die geben wird, lege 
wsade Damen, als Ehrenmitglieber in feine Itte auf. fie in deinen SKöferftab und fahre fort, deine Hrerbe in das hat zu führen; 
Ss viele werehrte Namen Laffen zur ‚boffen, daß nicht mur die du wirft won nun an, weder Wölfe noch Veſt zu fürdten haben.a 
te KieinkinbersBewahranfalt {hen im nächken Frübiahre eröffnet, fon: Saus fugt.) 

9 audı mod viel anderes Gute, Schöne und Segensreiche dieſem edelmorhi 
gen Vereine entfprießen werde. 





Induftrie- und Gandelszeitung. 

(Benupung ber Cibifhmwurgel) Dad Echo du Monde Savan 
vom 12, Februar entichnr aus einer englifhen Zeitfhrift eine Brhanblung der 
Eibifhwurzeln, durch melde man daraus einen Zaden gewinne, fait fa 
ſchͤn mie der Danf. 

(Garapa= und Mapoubolz.) Eine neue Art von Möselholz unter 
bem Namen Garapahelz, kommt von einem Baume, deſſen ölige Frucht in 
Gapenne ein bitteres, gelbes Oel liefert; es ift ein mırmoriztes Holz von anz 
geaehmer Orlean-Farbe. Es mäßert fih fehr dem won Gaiteehrs, welded ebene 
faßs der Familieder Wetiacetn angehört, Die Carapa procera von Gupann 





Zänder und Völferfunde. 
Metlenbnrg 
Erſter Xrtiket, 

Gift jegt drei Jahre, ba ic Meklenburg am einem jewer Aprilt 
burhreifte, welde weder bie Strenge bes Winters haben, mod bie Anmuth 
des Früblings. Der Schnee war bereits geſchmotzen, fein vr * ine geünte, 
Beine Blume war aufgeldieffen. Am Stande ber breiten Gümpfe wirgten altel u.r "Trichilia procera von Borfsth iſt deshalb merkwürdig, welt bie, vo 
ben; fürbi traurig —— pre Sr se En dem Wittelpunkte nach der Peripherie bes Stammes auslaufenden Mackfcabs 

> ud, * * — Strafe —— er heit in len zahlreiche, dunkler gefärbte und auf bem atlasartigen Holzgewebe matte 
der Mile diefer büftern, —— und als * mir ——— * Ent ze bei * a — an 

; r ereflere entfichen. Seine Anwendung if mad new, aber ſehr bellebt. 
tmiß zurüdeief, mas ich Über biefe Provinz bes Rorbend gelefen hatte, P i 
= biefen alten Benfis der Siaven, ba gewann biefes bon andern Genen; Reg Rang arg aan » um Far 
Deutſchlaada fo verfhiedene, von Eriegerifhen Mutben und bersifdhen f — 
gun benitäszis Sand, eine gang eigene Anstehung dx mich. Sch. faste bei fehr haltbar find. Es nimmt eine fo ſchöne Politur an, daß man foldes 
mir; ba werde ih noch einmal berfommen; und id bin aud in ber That Ju —— —— art, ahalich dem dollunder Der Mapons 
zurütgelommen, nachdem ich von neuem alles ſtublert hatte, was biefem Lanbe ſtrauch gehört der Klaffe der Ampäliben oder Reben an, die wie wie die Giffus 


von feiner alten Mothologie und feinen volkethümllchen Sagen übrig bleibt. unb andere vankende, den Sianen ähnlihe Sträucher, im den Aeguinoktiaiges 

Ih befah mir die Orte noch einmal mit Muße, weld;e ich urfprüngtih durch⸗ « Erf 

flogen hatte, unb dieſt gamge Wanderung hat ſich tief in mein Grdätnig wuahen. 16 par Oele: Vor: DiBien DlAmne FIRART Dllamen 
Gemeinnübiges. 


eingegraben. 

Benn man jenen Theil Mekienburg'e durchriehtt, der auf ber (Mittel gegen Skorbut.) Dr. Wubb, Arzt am Matrofendofpi: 
Hauptftraße von Berlin nad Pamburg Liegt , fo wird man nur eime (cheſtal in Eomdon, empfiehlt in einer Urinen SHrift den Kauffahrteifhifen, auf 
falfge Idee von diefem Lande bekommen, @s iſt dieß nämlich ein plattet yerhen der Skorbut fo häufig ift, als Borbauungsmittel gegen diefe Krank 
—— — u * — —— Bere —— —— beit den Bitromemfaft, der ſchon 1995 auf BSefehl der ÄAdmlealiät in der 
gegen DOften und Horben beginnt eine andere Laubſchaft, welche den enden R & erbi ih als wii x 
Halb mit der Ginfürmigkeit ber früheren auafätnt. Hier find bie fruchtbaren Marine angewendet, auch neuerdings ſich als wittſam erprobt hat 
Thaler, wo die Kornähren beim Wehen des Mergenmwindrs wallen , wie die 
Klutben eined von ber Sonne Übergolbeten Meeres. Hier finb die grünen Miszellen. 

Einfriebungen, erfüllt mit Fruchtbaumen wie die der Rormandie, die blauen (Sareonid.) Die Stadt erhebt fi immer mehr aus ihrem Schutte, 
und durchſichtigen een, wie in Scherben, die reichen Meierrien mit ihrenſuad ſewoht bie Däufer als die Haufläben werben nad einem neuen Plane 
weiten Korntammern, wie bie in Frankreich, und die Bügel, won deren Döbelerrichtet. Haffld Paſcha btrwacht nidt nur die Regeiniäßigkeit bee neuen 
ber Reifende nie ermübet, ein fo Idadliched, fo lachtades, fo materifdes, folWauten, fondern bat auch viele Feuerfprigen anſchaffen Laffen, um fo ber 
mannigfaltiges Pancrama zu feben. Bier find die alten Städte, deren Mas|Musdehnung etwaiger Feuergefabren vorzubeugen, Ueberhaupt läßt fih diefer 
men fi in bem Inlänbifhen Saga’s, in ben religiäfen Legenden ber mittels] Wouverneur das Wohl der Stadt fehr angelegen fein, was auch von den 
alterlihen Ghroniten häufig finden; MoftoR, jene furchtbare Feſtung und|Brmohnern mit Dank anerkannt wird, die ſich in ale feine Anerbnungen gern 
sugleich der @ig der Wiffenihaften und Künfte, ein trefflüher Dafen, welfügen. Im Friübling follen die nahen Sümpfe ausgetrodnet werden. Die 
Man mit einem Male die Schiffe aus Nord und Sid kommen fiehts MWisıltaszariften baden bereitd den Wiederaufbau ihree Kirche begonnen. 

mar, eine zweite Bandelsftadt, derem ſtelje Korpovationen aegen Fürften und * MNikolsburg, 9. März. Die nad der Iheatergeitung bereits in 
Könige kämpften; Doberan, mo bie Meereiflutben an bie Wräber der Wien angefommene bertulifhe Frau, Seraphine Cuftmann, befindet fi 
alten Herzöge fpälen, und Shmerin, deren impofante Hathebrate umdifeit einer Woche bier, und produzirt ihre bemunderten athietäfden Künfe. Erf 
berühmten Schloß nod; von dem alten Glanze geugen. geſtern hatte ich Gelegenheit fie gu eben; heute, an einem Feiertag der mähr 

Dobrram war ehemals eim durch fromme Frabitionen geheitigter von|rifhen Tandrspatrone, zeigt fie fh bier, wie es heißt, sum fegten Male. Ich 
pielen MWallfahrern beſuchter Ort, Einer ber erften chriſttichen Bärften biefer|will aur erwähnen, dafı fie @ mit einem Tach darch die Minge zufammenges 
Gegend, der dem Heidenthume entfagt hatte, ging einfl auf bie Jagd, und bundene Zentnetgewichte, ſtehend ohne andere Hilfe, felbft opne Dilfe der Hände, 
gelobte an der Stelle rin Hlofter zu erbauen, mo er einen Hirſch erlegenlfih backend mit ben Zähnen vom ber Erde hob und fich aufrecht ſteilte, und fie 
werde, In der Mitte eines dichten Waldes gewahrt er einen Birfhen von blen:|dann wieder ohne andere Hilfe langſam und fadhte auf den Baden ſteüte baf 
dender Meife, tödtet ihn und legt auf dem biutgerötheten Graſe den Grund:| le mit dem Kopfe und der Oberbruſt auf reinem, mit den Füffen auf einem 
Rein des Gebdudes. Aber der Bchen, moeranf biefes Kteſter gebaut war, zweiten Seffet in horigontaler Richtung ziegend, wo alfe ber: Übrige Kerper 
wurde häufig on ben Meeresiwogen überſchwemmt. Eines Abends nach einer]keine Stüge hatte, fid mit fo viel ſchweten Steinen belaften lief, baf bas 
biefer Austretumgen, melde das ganze Thal verheerten, warfen ſich die Mönche] Gewlcht wohl 7 Ientner betragen Konnte, und biefe prramibifc aufgetgürmte 
in ber Kirche auf die Kaiee und brachten bie ganze Racht bin, um die Barmher:|taft trug, ehne ihre freundfihsbeitere Micne im geriagſten zu ändern, unb 
digkeit Gottes anzurufen. Am folgenden Morgen batte ſich das Meer, feinem|beim Abheben der Steine den legten, eine fharke Duaderplatte , durch einen, 
Meifter geborend, bis auf rins weite Diftanz zurüdgegegen, und an berjmit einem tchl 30 Pfund ſchweren Hammer geführten gewaltigen Streich auf 


ihter Btuſt erh. Ibr Ehegatte geist VBatancierflüde aber licher Verbrecher auf ben: Gedanken, zur Auſaahtae von jangen Sefangenen 
ſplelte Kr nichts ſtatt feiner prodügiete ih in LO—aLjähriger: \; der cine landwirihſchaftliche Ketonie zu gründen: Es trurde ſogleich zu Mettrup 
Tabet eines dbiefigen Rietdern achets, Namens Wagele , defſen Sohe miehrere bei Fours; auf dem Gute bes Bicomte Bretignibres, der mit‘ On. Demery 
——— Künfttergefeufhafe war, und ſich jege bier umentgelblich die Eeltung übernahm, wie auch bie Bicemteſſe eifrig an den 
bei feinem Boten . Die Stellungen md’ wunderſamen Berentangen dies Mühen ı Theil nimmt ein Werfuh mit einer. ſolchen Kolonie, gemadit.- Sie 
feg Knaben machten dir Bufchauer Raunen. ‚Diute probuzire ſich auch fein Bater, wurde vorerft für ſecht zig Anaben eingerichtet, zugleich ader auch Bertehr zur 
Bor A Sagem hieß er, der zweite Paganini, Herr Eraft, werde hler allmäligen Erweiterung ber Anftalt, arteoffen, Bor tinigen Monaten traten 

ein Konzert geben; ob das weht wahr it 7 u |25 wohtgefittere Anaben,, Göhne adıtbarer Eitern, im bie) Anſtalt ein, cum 
Paris, (Kolonie für jugendtidhe Berbreher in Frank⸗ zu Nuffebern gebitdet zu werden. Die Regierung hat ſich anbeifchig gemacht) 
reidy)) Dielungehturd Zunafıme der jagtudlichen Berbtecher und die Erfat · für jeden Gtlangenen, den fie ber: Aaſtalt übergibt, GO Gentimes täglich zu 
rung, daS das Geſdagniß in dem meiflen Pillen fies midt befferte, führte bezahlen, bis: er hintängtiche Kenntniffe in der Laudwirthſchaft und den bamit 
etwa vorsinem Jahre auf den Werfadh, fir die jugendlichen Brfangenen das zufammenbängenben Gewerden befigt, um feinen Unterhalt ſelbſt gu werbiemend 
Zeuen · Syſtem ober das Sy ſtem der Einpel-@infperrumg inguführen. Die Eins; Ats Reger ift: feftgefegt, dafı die Knaben nicht zu Befdhäftigungen angehalten 
führung diefes Spftems Hatte einen Faft unglaublich: günftigen Erfolg: Da jes| werden. bürfen, dur welhe fie im große @täbte ‚geführt werden Fönnten: Di 
dody die Anwendung des Zellenſoſteme in geafer Ausdehnung febr ſchwer und erften  jügemdlichen Verbrechet, weile in die Auftalt aufgenommen mwurben; 
koffpielig if, auch die Aufihten über feine allgemeine Kmmendbarkeit noch find zehn Kuaben aus dem Gefängniffe von Konterrault. Bereits haben: fid) 
getbeiit waren, fo fam bie GSeſellſchaft für Unteritügung gebefferter fugende die erfreulichſten Wirkungen bei benfelben berausgeftelt. 4 








Feuilleton. 
"Bilder aus Paris. 


Der Gamim 
Mom März bis zum Movember, wenn die Ardeiten in voller Thäa— 

















Wir wählen keine auffallenden Reifoiele. Der in Paris gewiß 
feltene Arbeiser, welcher com dem geringen Lohne feiner unterbrochenen 
Arbeit Einiges erlpart; der aus feiner baufäligen Dachkammer ein bemohn, 
eigbeit find, heben in Paris 265,009 Arbeiter won jedem Alter und Ge.|bared und reinliched Zimmer madı; ber Zeit genug findet „für bie Exr 

ehr; im Winter beläuft: fü die Zahl derfeiben auf 235,000. Dielilebung feiner Kinder Sorge zu trogen, umd weder durch arbeitlofe Zeit 
jöhrlech aus den Departemens nah Parıs dommenden 30,000: Ardener noch durch die Kabalen eines habführigen Proprietärd den Muth verliert z 
ewöhnkuh ihre Bansilien zu Haie. Unter der querft genannten|der täglich zwoͤlf Stunden orbeiser und immerfork dem Felſen des Sily 

3 finzen id) umgefähr.100,000 arbeitsfähige Kinder. Ein Tpeobus mwält, — ein folher Mann gehört zu den feltenen Nusnahmırn, 
diefer" Mafle ledt ohne ein beitimmtes Domicıl ; ein Theil it: verheira.| Im ensgegengefegtem Extrem Eden wir einen Water, mwelder der langen 
tber, eim anderer ohne Ramilte, und alle Müancen der Ehrlichkeit undjfruchnlofen Arbeit müde, zum Diebe wird und feinen Sohn [dom früb in 
Unredficgkeit, der Sinm ichkeit, des Egoismus und Hersismus finden|er Kunft „ ein Tafchentuch »beranszuziehen« unterrichten, Ein Andret 
fi) unter diefem bedeutenden Theile der Bevölkerung. Nah der Berech |überlöht-feimen Sodn bem, mas das deden im Paris aus ihm machen 
nung eines wohlunterrichreren und gewilleuparten Werihterikatters, dee will, de b- dar Derieler, md dem Diebftahl. Eime andere Hamilie, weich e 
Hern Srügier, find 35,000 wännfıche und 20,000 werbluhe Judiv iduen Puß Piekälg Sous sägli verdient, ſchickt ihr achtjaͤdriges Kind in «ine 
in volltommene moralihe Verderbtpeut verfunken. Einer jweiten Klaffı.|Babriks wo es bald ſeinen Unte Auch ein langes Siechthum finden 
fitstion jufolge,, Ieben 17,000 Männer ın Unmäsigket. wied. Folgen wir jenem. geichitten, Arbeiter, der ſich vierzehn Tage lang 

Tine Mafle von mebe als 50,000 Menfcen , melde moralifd ver. [im Teıme Werkitäite eing offen, hat, ‚und bie eleganteſten Gegenftände 
dorben und in ein tiefes Elend verflunken find, fallen alfo dem gebilderen|'m em Magapın liefert. Die Stunde der Befreiung st da, er gebt aus, 
und im. Wohlſtande oder wenigſtens nicht im Elende lebenden Theile der ſat ut aufandıg gekleidet, feine Taſche ut mit Geld gefüllt... ‚Er bringt 

enölkerumg zur Val. Die furlihe Belbibeberrichung , melde für den|drei Tage aufır dem Haufe zu; er befißt nichts mehr, Sogat feine Kleır 
—— und Moraliiten ein Arıom eleganter Philofephie und des guten der find gegen ſchlechten Lumden vertaufcht, Er fängt wirder an iu ars 
(hmads it, dieie Husubumg der moraliicen Araft ut für die arbei.|driten.. deun er befigt kaum jo »iel Kleider um feine Blöße zu decken; 
wende Klaffe — jene oben genannten 265,000 Menihen — die Norh:jer würde ſich micht einmal die norhwendigiten Bebensbedürfurffe verfhaffen 
wendigkeit des Cebend. Sie lönnen dur Arbeit, Sparfamkeit und Ent: konnen, wenn feine bem Elende Kay mie Gran ihm nicht hilfreichen 
bebrung eriftıren. Wenn fie nachlaſſen, ſe fallen fie, und vecjinken end» |Deiltand leitete. Was wird aus dem Kındern eines Mannes, der feinen 
iich in Elend. Leidenſchaften idre exſten Bedücfniſſe opfert? Alles um fie ber gibt ihnen 

Eıne genauere Betrachtung diefer zu einer fo ungeheueren Maffejein boſes Beiſoiel fie wachſen unter Entdehrungen und Elend auf, und 
angewadpienen Menidenklaiie dürfte wohl nit opne Interefle fein, — vergebens wiberfteht ähze nänichape Unverbordenheit bem Einfufle, welr 
»WBogu ba6?= fragt vieleicht Mandyer. »Wozu den Arbeiter, den Bamin|ben die beflindige ſie umgebende Unordnung auf fie ausılbt. 
genauer ſtudiren? Wer kennt nicht den Gamın? Wer hat ibn nicht jn den Ohne das Bild ſolchet Derderbiheit und ſolchen Elends weiter aus⸗ 
Ballen, auf den öffenulihen Plägen und Quais ſich umberrreiben gejehen Txljwiühren , ſtelen nur uns den Sohn einer Familie vor, welcher in der 
— Wiel Sie wollen nicht den Gamin udieren! Das wäre gerade, als Matte ſteht zwiſchen dem tiefiten Elend und dem Wohlitande, zwiſchen der 
ob.ein Masurforfher es nicht über ch gewinnen könnte, die Raupe iulooltommenen Moralität und dem Later, zwiſchen ber Sparfamkeit und der 
fluziren, — die Raupe, welche auch Larve, Schmetterling und Seiden: Verſchwendung. Es iſt ein Bamiliennater , der. den Sonntag, jumeilen 
mouem ift, welche ein wunderbares Bild ber Naturmetamorphofen it, welrjaud den Montag feiert, der übrigens ziemlich arbeitfam und v 
che ein⸗ gamze Wels in ſich fahr. ht — wenn er nicht getrunken hat. — Er verdient täglich drei bis vier 

Baffen wir daher diefe eigenthümliche Welt in ihren verſchiedenſten Franken. his Y) ı 
Muancen eiwas genauer ind Auge. Er bewohnt mit feiner Kamille ein einziges Zimmer im vierten oder 

Unter den Parifer Arbeitern gibt e8 Hunderte von Abitufungen, und fünften Stock, welches ihm zugleich als Werkſtätte dient, Das Haus ik 
die im dieſer Kaffe der Bevölkerung aufwechſenden Kımder befinden ſich in alt und boufällig; ein fhmubiger und dunkler Eorridor führt zu einer; 
fehr verfpledenen Lagen. Der geſchickte Schloffer verdiene täglich ſechs dem Einſtutze nahen Treppe. Ueberall ift die Luft verpeſtet durch die Aus⸗ 
Franken ; unter diefer Summe find ZTaglöhner von zwei, drei, nier,|bünitung des fünf bis ſechs Buß in's Grvierte halıenden Hofes. In biefer 
fünf ken. Monde Handwerke, welche willkütlichen Meränderungen|Ktmofshäre lebt die Fam ilie Tag und Macht. Die tahue Winterluft dringt 
ausgefeht find, erleiden auch eine Vermehrung und Verminderung des durch Thür und Benfter; ein Heiner eiferner Ofen verbreitet einen Dunft, 
damit verbundenen Erwerbs. Es gibt Witwen, welche in Gemeinſchaft welcher den Aufenthalt in ber ſchlecht gelüfteten Stube noch peinlicher macht, 
mit einem Kinde nicht mehr als dreifig Sous täglich erwerben können. Das ganze Quartier, welches aus engen kothigen Gaſſen deſteht, zählt 
Die nheiten des Charakters, der Gewohnheiten, der Wohnung, Jorei bis diertauſend folder Häufer; die Vorftäste Saint, Antoine und 
bes moralifdpen und materiellen Lebens find nicht weniger zahlreid. Man: |Saint: Jarguıs, bie Straßen Durfine und Meuffetarb können nebit 

€ ertragen muthig den langen Kampf gegen bas Schickſal, und brin:|oielen andern als Beiſpiele angeführe werden. Dort find bie arbeitenden 
en jede Wocht eine Meine Summe in die Sparkaffe, Aber weiß, wel Klaſſen eingepfercht, melde gerade am merften eine geiunde Luft und 
er Seroismus oft in einer Dachkammer verborgen iſt Geſundheit und Reinlichkeit bepürfen. Der Arbeiter bezahlt feine elende 

Solde Menſchen find indeifen nicht haufig; die gemöhntiche les/ Wohnung verbaltnißmäfig viel theurer, ald der Reiche feine fünfzehn 
bensweife der arbeitenden Kloſſen zu Paris ift eine gan andre, Es wäre] Zimmer um erften Stod. Inbeifen er Jahlt pünkilich, während der Haus: 
feige , dem Gemälde fehr duſtere Barden aufjutragen ; allein wir wollen/eigenehümer dem Monde und ben Sternen die Sorge für die Erleuchtung, 
die Sache fehen, mie fie wirklich iſt, und mie fie durch zahlreiche Wei-jund dem Regen die @orge für die Reinlichkeit des Hauſes überläft. Wie 
foiele dargethan werden Bann, ganz anders würden die Eltern für bie ohiniche und moralifhe Ausbils 


ihrer Kinder forgen fönnen„ wenn fie lebten wie bie arbeitenden] Taugenichtſen bilben. Die ſe na allen Knaben, die ſich zu ihnen geſellen, 
en in den größeren Städten der öfterreipiichen Monardir, in Nbein|pi auf, A ur u unterläßen , um den Nachtorſchungen 
preufien, Baden, Würtemberg, Baiern, ineiner reunlicen, geiunden Wo en und —— Die furchtſamſten und am wenig · 























nung! Der Sohn des Arbeiters würde das Familienleben lieb gewinnen,|ften verderbe en die äffenelihen Pläge und Hallen, 
würde den Geſetzen gemäß leben und niemals Aörend in'das gefellige und bieten. rm ar rüber n an; allein die 
Leben eingreifen. : I BL meiften begebi J ur nd.diefe. Diebe find die Anführer der 

Nehmen wir aud am, daß ber Vater redlich und die Mutter murleingeinen A ! + weil fie bie Hauptlägen und Ermährer der Ne 
tbig genug fei, ihr Kınd ju hüten, und «4 nicht in dje Manufakturen en oder ber Furchtſomen find. ' ah 
ſchicen, fo Fann doch wenig Sorgfalt auf die Erziehung verwendet wer ⸗ ige Leidenſchaften beberrichen jeden Gamin: Scaufpiel 
den, Der Anabe tritt frübgerrig in das thätige Beben zier macht die Erijund Oewinnfpiel., Eine biefer beiden Paffionen iſt ſchon allein ein bins 
nen Eimkäufe für den Haushalt; er fieht und bört manderlei Dinge und|reicyend ſtarker Mognet für einen Knaben, den ju Haufe nichts als Ent · 
fängt bald an, das ungebundene Gtrofenleben der Gefangenſchaft in dem bebrungen und harte Zuchtigungen erwarten. Auf den Boulevardd Quois umd 
düfern engen Roume vorjujieben. Während die unausgefebte Arbeit feinelöffentlihen Piägen finder er taufend Heine Spieler von Profeffion, deren 
Eltern außer dem Haufe beihäftigt, db. b; vom Morgen bis zum Abend.) Aufforterungen bald biefelbe Leidenſchaft in ihm erregen. Hat er ver= 
ifter von jeber Aufficht frei. Die Schule fängt bald an ihm zu langwere|loren, fo reicht er feine Kravate, fein Schnupftuch oder feine Kappe. 
len; er durchwandert bie Straßen, die Quais, die Boulenards. Während Hat er gewonnen, fo folgt er feiner Schauluſt; er kommt ſpät nad 
die Mutter einer wohlhabenden Ramilie taufend Mittel finder, ıbr Kind Haufe; der Borm feiner Eltern nöthige ihn, ouf der Treppe oder unter 
am das Haus zu feſſeln, berechnet die Muster der arbeitenden Klaſſen Lieleinem Hausıher in. Ihtefen am folgenden Zage erwartet ihn eine harte 
Zeit nur nach ihrer Arbeit; fobalt dieſe beendigt if, bedarf fie der Ruhe Zuchtigung und magere Koſt Er [nt feine Kameraden wieder auf; bald 
und fie denkt nur an ſich ſelbſt Der Sohn bes Arbeiters fieht im värarli: hr —R wie fir, und unempfindlich gegen Wind und Weiter; fein 
chen Hauſe nichts als nackte Wände, einen halbzertrümmersen jhmutigen)Beift At unerfhörflih am Hilfequellen; er ſpielt und beitelt und ſtieblt; 
Busboden. Niemand ift da, der feinen Bedütfniſſen und Wünſchen lredı]jedes Geräufch erregt feine Nufmerbiomkeit, jeder Auflauf iſt ein Feſt für 
reich entgegen kommt, Niemand der ihn tröfter, wenn er weint. Erfhaffelibn; er verſchwendet und lebt von Nichts. 
ſich alſo feine Genuſſe jelbit. Daber dieſe umgerugelte Lebendigkeit, diele Dieſe Meinen Diebe, welche ſo gut mie die’ großen Diebe, ihre eigne 
Bühne Gewantıheit, welch⸗ die Kinder der miedern Erände in Paris oh] Gauneriprache haben , richten ihr Augenmerk vorzüglich auf die gebräng- 
zeichnet; daher auch bie fchresfliche Aehntichkeit derſelden mit wilden Moslten Saufen der Meugierigen und auf bie Krimer, welche ihre Waaren 
maden, deren Inftinkt und Neigungen fie ibrilen, auf offener &trafe oder in leichten Buben feilbieten;: übrigens find alle 

Der Samin — fo rennen wir den Sohn des Arbeiterd, ſobold erföffentlihhen Derter , wo viele Menſchen fi vrrfammeln , der Scheuplatz 
der väterlichen Wohnung entfrember ik — hat fo viel ju ſehen, wenn erlibrer Handariffe. Oft werden: fie aufgegriffen und zu ıhren Eltern ges 
fein fhmusiges Quartier verloffen hat, Die Kaufläden glängen, die Eami bracht; allein biefelben Beweggründe führen fle zu ihrem vagabundirenden 
pagen rollen, die Baraillons marfdiren vorüber, die Milıtärmufit erf@eben zurück, weiches ihnen eben fo theuer geworben iſt, als den Koſaken 
tönt. Adends öffnen fi die Theater, zu deren Thüren die meugierigelihr Moinabenleben. > n.”" 
Menge fich drängt. Würde der Damin jum Pritofonden , fo könnte er 
auf das Betedteſte barftelen , melche Meugierde in dem jungen Gehirn 
des angehenden Momaden keimt und ſich entwickeit. Die Macktheit feiner 
vöterlichen Wohnung biltet den geradeſten Gegenſatz zu dem Luxus und 
—* em der ihn zu =. > Gefühl, weiches ihn durdbringt; 

aunen; das jmwerte, der Meid. Bevor er noch bas Alphabet 
Benns, beat er eitle, überfpannte Wünfce und Haß gegen die Glücklichern ——— reinen * — — 

Dieſes Nomadenleben iſt der einjige Genuß, wotouf der Sohn der unter allen Gattungen ber bramatifhen Mirkfamteit iR fürwahr keine 
Arbeiter6 in Paris Anfprudb maden Pann. Er verfäume die Eule | nbaukharer, aid die Bearbeitung fremder Produkte. Mie oft mug nicht ein 
nimmt Theil an den Spielen feiner Altersgenoffen, welche glei ihm einen Werk ganz umgeftaltet, in feinen wefenttähften Ebriien verändert werben; imie 
ſchon tief eingemurjelten Wiberwillen gegen jede Art vom Arbeit haben ;).n perfhmender der Benrbeiter fein beftes geiftiges Gigenthum an ben fremben 
er nimmt ihre Gewohnheiten an und ıbeils ihre Meigungen. Diefe Ber: Stoff, um die voctifce Ihre desfelden zur Klarheit pa bringen, feine Kenbeng 
ſumniß der Schule hat ernfle Folgen. Der Anabe möge nun megen haufig zu verebein umd zu erbeben! Und mas ift fein Cohn für alle dirfe Mühe und 
wiederholter Abmejenheiten aus ber Schule gewieſen werben, oder fein Sorgfalt, für atlE diefe Nufopferung, bie nur zu eft tiner befferm acht 
Hoang jur Ungebundenheit möge den Eltern ernite Beſorgniſſe einflöfen , werth wäre? Spott und Fabel, wenn ber Verfüch miktingt: ein gmeibeutiger 
er jieht ſich eine Strafe ju. Milde Strafen find dem Armen unbekannt; Rubn, wenn ein glädticher Erfoig ihm Mint. &o teuchtet auch aus) biefer 
er leidet zu viel, um nachſichtig ju fein. Die harte körperliche Züdrigung Piece durhgebends die Bemũhung der bühnenfundbigen Bearbriterim hervor) 
ift dem Knaben um fo empfindlicher, je weniger er in feiner bisherigen jene granenbaften ffette,, melde die neuromantifhe Edule Mramkrrids liebt, 
Ungebuntenheit daran ge woͤhnt war. Oft verſcheucht ihn die harte Br auf ein ridtigeres Maß zurüczufähren, bie Weberfüle ber Dandlung, melde 
handlung für immer aus ver Wohnteng feiner Eltern. Vielleicht hat er| zur formiefen Maffe nidst umähntich if, zu bemättigen, und Light und Echat« 
ſDon vorher unter der Anleitung eines Komeraden fein Probeftücd in dem]... {14 minder greifen Mrbergingem metfeln zu foffen, i 
Gewerbe der langen Binger abgelegt. Er hat viellaicht ſchon gelernt, wie Unter den Darftellern machten Ah neben Heren Quandet nod bie 
er fi die im dem väterlichen Hauie mit gefannten Genüffe, d. hd. das Geld, ana, Fidn:d oh and die Herren Beffe ind Sämmerier bemerkbarz 
wedurd man fie erlangt, verſcha ffen kann. Diefes Gedeinmniß beitand baslnır dürfte teäterer zu warnen fein. ſich datch bew Beifall ber böhern Regionen 
4 sang, mn ir nicht zu unangemeffenen Rraftanmenbimgen verititen zu Iaffen. — Der Seſuch 

Der feinen Eltern entlaufene Knabe fänge bald on, gang mad feir — septerimee ate gewägntig, Mir gr 2 — Zonen. 4 
nem Geſchmack zu leben. Unter den Vergnügungen der niedern Stande } La ax ar 

Paris nimmt das Schauſpiel bie erfle Stelle ein. Iſt es bem Gamin Kunfte, Theaters und Literaturs Notizen.  _ 
gelungen, fih in den Beſitz von zehn Sous zu ſetzen, ſo bat er auch bad * Paris. (Penfionen an Sheiftierler.) Eine Entfheibung 
Mittel'gefunden, in einen jener glänpend erieuchteten Zäle ju dringen ‚|vom Minifker des Öffentlichen Nuterricts ‚melde ‚im Februat augeze igt murde, 
wohin jedem Abend die wonende Menge ſich dränge, Erhat Alles geſehen, verleiht folgenden Schriftſtellern Literarifhe, Penfiomens der „Herren Senanı 
mur noch kein S:chaufpiel, Was es auch Eoften möge, er muß hinein; und|cour, Berfaffer bes Obermann'd, Gdarles R ob ine, Drop, ber Madame Drebors 
bald ſteht er auf der legten Gallerie eines untergeordneten Theaters, und|drs, Walmore, dem Drientaliftien Hertn Mahl und dem Ueberſeer des dinefia 
fieht und hört und bewundert, Welche Lektionen er da erhäle, weiß Neber|fhen Theaters, Hrn. Bazie. Kos: m — 
der nur entfernt mit den extrovaganten Produktionen der jetztigen fram (Reue Meonatihrift.) Revue d’architecture ei des travaux 
zoͤſiſch e n Wüpnendichter bekannt iſt. Jene Erfcheinungen, welche unfer) publics, Unter birfem Titel if in Paris eine neue Menatſchrift begründet 
Lachen erregen, und jene wüthenden Yridenfchaften, welche menig oder|worben, bie fehr glängenb ausgeflatter und auch von reichem Inhalt ik. Das 
gar feinen Eindrud auf und maden, find tie eimiige Mahrung für dielerfte Heft enthält einem intereffanten Nuffag von Albert Benoir „Ueber Byzanı 
Phantafie der niedern Klaſſen, welche dort die Gewandheit des Sauners,|tinife Kirchen“ und eisen 'onberen won PelonerauzonMeber Rektenbrüden.* 
die Luffigkeit der Bewohner des Bogno oder die Muth ber Leidenſchaft Von allen neuen architekteniſchen Erfindungen, namentlich, auch Englands, wirb 
ſtudiren. Ein frangöfiicher Schriftfteller nennt die heutigen Theaterdichter in diefem Journale Bericht erfattet. Die beigefügten Abbildungen Laffen nichts 
und ihr Publifum mir Recht die „Societ& sans principes.a su wünfden übrig. 

Für ben, der vaterlichen Aufſicht entflobenen Momaben, ift daß ber In der innern Einrichtung des Moniteur wniversel gebt eine Vers 
Höberunfe des Genuſſes umd des Wiſſens Abends umſchwärmt er bieländerung ver. Hr. Sauvo gibt bie Redactien auf, melde Dr. Grube, einer 
Theater und ſucht einen Platz darın zu befommen; am Tage miſcht erfichlder Mebacteurs des Journal general, übernimmt, Hr, Saubo hat den Mo- 
unser die übrigen Bagabunben , welche ein Heer von wenigſtens 45,000lniteur Im Jahre 1798 oder 1799 übernommen. 


Theater in Wien 
8. S. priv. Theater an der Bien 
Den 9. d. M, zum erfien Mole: „Die drei gefahrvolten Kädten 
eder „Der Sklavenmarkt zu Saints Pirrre" Schauſpiel in ſeche 


- Gemeinnügige Nachrichten. 


! Tbeater Mittags von: Amftetten, Gans, Arems, Lin; und Et. Pölten. 
In der ff. Burg — — re R Ay Aa Dias Perßb 
Ei 
Der Ehemann ols Blttſteller. Alles aus Freunbfchaft, und Raab, * Ku 


Am 8. 8. Hofs Ihenter näcft dem SKärntnerthor. 
Der Poltition von konfumeau. 
An der Tofephitadt. 


8. Kransichl. priv. Ferdinands⸗Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate März 1840 folgender Mafen Statt. 


r = , F Zäglid: 
Die fglimmen Braun im Serail. von Wim nad Brünn TIbrMorg. |vom Brünn nas'EDien 73/4 Uhr Morg. 
Hu der Wien. x "= 0» Runtenkug Zub maam.| » Runden, 5, „3 Up Madım. 
Die drei gefahrvollen Nädte, oder: Der Selavenmarkt in Saint » Pierte. Da der Lundenburger Erain, womit auch Waren geführt werden‘, nur 
Zu der Leopolditadt. in einer Geſchwindigkeit vdon 2 Meilen pr. Stunde gehen Fol, fo find babe 
30 Jahre aus dem Leben eines Lumpen, oder: Die Verbannung aus bemjbie Fabrpreife auf 3/3 ber gewöhnlichen berabgefegt worben. 
Bauberreiche. Vom 2. März d, 3. angefangen, findet bie Wefärberung ber Waren 


von Wien nad Brünn täglih um 2 Uber Nachmittags, jene von Brünn nad 


EERKEREN Bien täglich um 81/h Uhr Morgens Statt. 


Bere 9. W. Ernft wird am 22. d. M. fein 8, Konzert geben, wobri bie 
mie fo enthufiaftifgen Beifall — — neuerdings vorgelragen wer⸗ Grliukese roten Au SITE 
Imei Penfionärd:-Stelen am Hiefigen &, 8. Ihierarznei-Inftitute, womit 


ee re für jede ein Erhalt von 3OO fi K. M-, dann freie Wohnung im Baftitutss 


Heute ift das neue Elifium zur Gonverfation geöffnet. gebäude, Beheitung und Beleuchtung verbunden iſt. Gefuce find beim f. £, 
Hrute gist Here Tſchuggmall eine Verſtedung feiner Automaten und Metas Viecdireftorate der mebieinifchschirurgifchen Studien an der biefigen Univerfität 
morphofen im Saale zur golden Birn, tängftens bis 6. April zu überreden. 


Gente iſt Gonverfatien: In der Bierhalle zu Funftaus; zum gelinen Thor 
in ber Rofranoigaffe; zu den fünf kerchen in der Leopoldſtadt, Derrengafle: 
zum goldenen Kreuz, in Mariahilf; zu dem vier Zahrszeiten, in der Stadt, 


Die Kameral : Bezirks » Rommiffärs = Stelle erſter Klaſſe bei der I. 
Küftenländ. Dalmat. Kamerat:Sefällen-Beriwaltung, Gehalt DOO fl. Konkurs 
bis 26. März. 


am Peter, 

— — Eine Einnehmerd:Stelle bei dem 8. &. Kommerzial:3ollamte in Bojan, 
Gebalt TOO. und freie Wohnung Geſuche find bis 24. März bei der &, 
Handels ⸗ und Börfen » Nachrichten. Kamerat ı Bejixks» Berwaltung in Gyernomi in vergefigribenen Dienfhwege 

Gourfe in Bien, in : a. einzubringen, 
Be oe Er su 2 ; RR 0 * Die zweite Amtaſchreibers, Stelle bei dem k. £, Kemmerziale Zollamte 
detto im... ne Bi Wolfethai, Gehalt 250 fl. und Dparrirrgelb BOfl. K. M. Geſuche find Länge 
dette a ie an m ftens bis 22. März bei der f. £ Kameral:Wegirks:Bermaltung B. U. W. @. 


detto — 1 — Be zu überreden, 
Rentiekunden ded Lomb. Benz. Monte . . » - 
n mit Berlofung vom Yabre 1820 für 100 fl. — 
— — — vom Jahte 1821 für 100 fl. — 
deuto detto vom Jahre 1884 für 500 fl. 730 
detto detto vom Fahre 1080 für 250 A. 800 
detto detto detto für 50fl. 72 
GentralsKafferAnmwellungen. Jäprlicher Disconto . - 35 pGt. 
BankAktien pr. Stift . 


Metal» Öbligatiou gu By. > >. 2 2.200» 10% ug. M. 
Te ei Xotto + Biebungen. 
Be I rer —  |Dien, bie am 29. Februar geygenen Bahlen find: 
detto en ae AOL ve — “64 RE | 
detto — 244 Er Me == Die fünfelge Biebung IR am 14. Märg, ber Meine Seoletſchtu 
Banto detto ee 0. ee me — #3} _ 11. Mär ah: 34 der gefperrten jan — — nenn rege regen 
Anlehen vom Jahre 1320. ı nn — Jerne die am 4. Märı arbobenen Zahlen And ı 
detto Bu ee Se re a — 3o 69 57 26. 
detto BR, 455 Sram RE — Die Fünftige Ziebuna IA am 18. Mary, der Fieine Spielfhtuß Breitag den 13- März 
und die Derfalldjest der aelgerrten und gemsindertem infäheiam 4. Juni 1840, 
Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampfſchiffe und Inermannfapt am 29Bchruar mirden nepagen: 
@ifenbahbnfabrten. = 58 42 22 18 81, 
Morgen Freitag gehen Eilmwagen maß: ii 
$rüh um 54 Uhr: Aelsberg, Brud, Berlin, Gilll. Gaslau, Dres. se So 227 64 328 
den, Gräf, Hamburg, Jalau, baidach, Leipzig, Marburg, Wr, Meufladt, Die mächke Ziehung if am 10. Mär). 


berg, Rumburg, Tebllh, Triet und Bnatm. 
——— on — gehen nah: Amfletten, Gans, Binz ">> 
und St. Pölten. Lizitationen nub Berfänfe. 


d8 um T Uhr gaehben nad: Augsburg, Berlin, Bogen, Dress], : : 
fau en Brünn, Brud, Garlörube, GiNi, Gomorn, Ejernomit. Dresden, —— — were Hg Garne Blopene —— De let — 
Frankfurt am Main, Grap, Gran, Juussrud, Konlggratz, Krakau, Laibad, /angene Omtaumsinsen, Montag am 16, März d.J., Vormiitand um 10 hr, zu Otame 
Bemberg, Binz, Marburg, Münden, Neuhaus, Wr. Neuſtadt, Mürnı|mersvorf im Der Meiiererifts neben Dem Aeller des Drerm Kart Lift, 
—* 84 —** Peah St. Pölten, Podgorge, Prag, Prefburg, Dal aD WIDE ILL EEE LANG: am 40. Mir CI. Brumingt um 
eh rs, Reigenderg, Roverıdo, — ee: —— rer * Kir Dan; Te möisigen Baus den 28. Märy d. 3-, Brüb um 
ji ient, ir Ir * ‚ Im Prater, im dritten ebhaufe. 
Stuttgart, Tabor, Taraow, Tefchen, Teplig, Trient, Tr et, Turin, Um, Wat⸗ ſio u vn. en: 16 Barkratel im Dark a nr 


an a — 840, Art um g Uhr, auf der Fantte ga Brunn am Getitge 
Eilmwagentommen Freitag früh von: 
Adelaserg, Bafel, Berlin, Boken, Bregenz, Bredsia, Breslau, Briren, Wohnungen zu vermiethen. 
Brünn, Brad, Garlödad, Eili, Dredden, Enns, Fger, Gt, Ballen, Bent, Braß, Teobnungen auf dem Bande ga vermmlerbem. u Petchtheſdedott, auf der 


, Königarag, Manenfurt, Krakau, Laibach, Leipsig, eftrage Mr. 84. Mäbere Hustunft erbäit man am Rärmmnertbor, im Baufe Mr. 1034, 
Th len: Marturs, Wänden, ver Reuftadt, Dlmüg, St. Be ann des Hr, ihemaderd Raufmann. tAalih von Q Di4 12 Ude Vormittag, 
5 P 


Dölten, Pillen, Podzorze, Prag. Preßburg, Reigenderg, Roveredo, Rum und ae gr ————— mie Ba eine en 
burg, Salzburg, Stuttgart, Telden , Zeplig , Trient, Trieſt, Teoppau, Turin, mer mır der (gönnen Musfiht, 3 Voriimmer und Augen gu vyermierben, welge au 


Udine, Ilm, Bilah, Bicenza, Berons, Warfhau, Fürih, Znalm und. Iroittau. [erben werben Minnen, Anfrage Im dritten Stel. 






} m empfehlen, find in allen Far: 
etrſtraßt Ar. 900, zur fübernen 


—— Jan ft 
min. N e: St. Georger und Cyper Aus: 







Sehr gute Rufter, 
r nenne a ruch die Bouteille 1 St. Georger 2O kr.; 
Zehen ann — —* a. aan|Suoer, die srofe — fe.; Gyper, die Meine Bouteille 2O Er. R. Mi 
—— 699, 8* a Set ER 2. 2 zum * 1a); —— Veen [ind zu haben in ber Keiten Schutenſtraße Nr. BES, beim er Bei 


'kterben F u 
Ba GEM YERE — 


























ven burg: : Umga: ‘ ewölbe auf dem Graben Re. 627, find von ber Bots 
Er een VORREN 83224 von Mara. — Dre Bram Danters Portale, e Palais In Meidling omohl ,:ahd aucı under Bersfhaft Ireffen, 


ofe, Freilofe und Befellfgaftd-Spiele in größter Kußwahl zu haben, 


Be e ! Ken: vi as 
a a  Cen kun aralage 1818. Bmz.n 1 My AIR Bee is 
‚usih taire, € * , IR er t 4 a | 2 

y —*— c A BOLE.K.M, 

— ka mann mag, Kt, Grace Brbn, uur lan der Gtabt, Annagafe Mrs 1004, beim Dausmelfter zu erfragen. 
nfjurt. — Baron Jofrpb- Eins, Be. Mramy w. RAvaflap, & Bir, und Br. Unzeige, Miharı Polornp, bärger. Schioffermeifter, Laims 
————— ——— Wien Nr. GB, beim weißen Ofen, weicher sin ousjdlisgendes 
fü i Rorfang — Hr Martus Warkovıch, — — na En! Du Prisitegium auf Erzeugung ganz eiſerner Brbdenwogen erhalten bat, vers 
fertigt ale Gattungen dergleichen Wagen um bie biligfen und zwar gachſte⸗ 

Verftorbene 

m EEE En 27 DES ı u ie 7 





bende feſtgeſehte Preife: Cine derlei Wage zu 5 Ientner SSf., u 10 ätner, 
/ 65 fl., zu 15 Itner. BOfl., 30 20 Stner. D5 fl., zu 25 Btner. 105 f., 
Den 6. Märy iu 3O Jtner. 115 fl., zu 35 3tner. 225 f., zu 40 Btmer. 135 fl, zu 
Br, Erceling dem Heften Eridwig Orefen Eyraenot *. Gorvarl Bro Bidet, nr. Ram] 50 Itner. 165 fl. K. Mi, fo daß diefe Wagen demnach, die noch Insbefen= 
dalın Ba un — 2 —— Ban Een Depot Brise bere mit feiter Aimentirung verfehen find, welde weder durch Iransportirung 
Srdeif der — rs Ber Bertigaften Herpach, * noch Berpackung berwifcht werben Tann, wohlfeiler zu Reben kommen, als die 
—— —— — — eouser Dursgraf Fan — In Ums|blöher gebräuchlichen hölzernen, und zugieid den. arofeh Vortheil gewähren, 
ale Me. 25' am Mddonsinals Tophud. Rene! v eit'20 Dale „ida BurıDerrne daß fie. bei _jeber Temperatur und ehne Nashälfe das Gewicht Reis richtig 
— ** — and Hausindaser, at 68 Jast, auf Derljeigen. Zugleich fügt ex bei, das et für bie Rigrigkeit bes Gewichtes, fo wle 
— rande Wnanihhten 6. Pe WERE ee. alt 30 Sabrs im £. 4. WerfanıjfÜr Die Dauer feiner Arbeit hurcı zwei Sahre haftet. 
sumgshaus ın der Wäbringergalle , * Altersfamäne. ER Machricht. Ein —5* —— und gar gg 
Site Burke, Mezermem 86 ut Saar. .; ehr gut eingerichteten Baummonfpinnerei in rtemberg, münfdt fein Ge⸗ 
—* Rrı 503, a Saler In der —— — zu verlegen, um ſich daſelbſt entweder mit einem ähn= 
dr, 36 Au Dat — Uealsm⸗ alt.20 Jahr. im der Schon ichen Etabliſſemert zu vereinigen, eber au) Tebigfidy eine ſeinen Kenntniffen 
. — — im Techniſchen angemeſſene Btehe anzunehmen, — Rachdem derſelbe wahrend 
30 Zohren in den drößten Etabliſſementen des Elſakes, ſelbſt mit ber, Fra 
bauung von — beſchaͤltiget war, ſo iſt er im Stande, über feine 
Kenniniffe und feinen Gharafter die gentigendfien Zeugniffe aufgumeifen, Et» 
malge Anträge übernimmt bas £. 2. priv. Grefsandiungsbaus Gegmüller und 
Gomp. allbler in ben gg NH Sub dr 
Zauberpariim aus Döblers Blumenfir em. I 
Foige deg ſtarten Abfanes benannten Parfüm's, weicher für bie Frinheit und 
f Königkein , fr. Maier in|Firhlickeit diefee Wohlgeruches die befte Anempfehlung if, ficht fich die Wars 
Mär. amfe eimes gecheiſchen diedert. famerie⸗ Waarenhaadlung zum Sterch in der Wollzeite ,.nähr ber Briefpofts 
57 Dabr, am Reryenfclag weiche bir erfte war, bie diefen Parfum zur öffentticıen Antünbigung brachte, vers 
05 Jahr, am Brande drr Alten. anfaft, andy Meine Flaͤſchchen zu 2@ Er. SC MR. zum MWerkaufe beteit zu halten, 
aibacd, fo wie auch diefer Parfüm in Pulverform in elegante Wölfen (Sacher): vers 


4 Mär, W haben if. 
Bene) man my an. u LE 

fur 
a ae selurketen Grafſchaft Tiror, 


Dem Hrn, Iobamn PoRier, atadem. Mabter, f. Rind Bram, alt 6 3., in der Märktbr 
Rr. 1095 an —E —— 
Dim betin On. Ihlrns Gblen ». Bitenelöfeld, —— f Brau Semabiin 
x —— as ze der Ne —* Ss...“ ne 
+ Domän d allen Horde, 
N * den su or, uk Mr. Jr, an der Er i * 


8r. Dofenb Aus. verbeir, gem. bereihafit. der 
Ne. Tö1. am der Ubye ung. a 











Der besgeberne Derr Jeden 
der Armee, alt 59 Za 


Hr. Thomas Dinia, Schaerd 
Hr. Bramı Lim, härger!. Saft 


Dr 


J 
L ft h J 
Dem One Dr Echte Thereſienfelder Thonpfeifentföpfe von Anton 
Lanbftend von Oberößerrelg, 2öte . amd Error ie ie. , Marb ferne Parstich. Auft dem, daf nur mit wenig Kusnahme alle irdenen Pfeifen 
Kun hen; — Seariette geborne, BreuiniwTikehrim, ins 54. Jahre Köpfe, welche aler Sherefienfetder ausgegeben umb verkauft werden, meinen 
—J ——— An meranuaer, Witine, als 77 Zahr, anı Ret⸗ Original Formen nachgeahmt find, finden ſich auch dergleſchen noch eine Menge 
E - d mit meinem Ramen und Fadrikezeichen (Lilie) nachgefälfcht, im Setkehr und 
3% F ® { u werben als mein. Babrikat veräußert, — Um damit, Jchermankh Bor birfer 
„ Eohpe Metichaninköpfe, für deren Güte und Echtheit gebürgt Taͤuſchung gefihert werde, empfehle ich meine ſchon ſeit längerer Zeit beſte ⸗ 
wird, ben dazu. ge n BabatrauhsRequifiten , "find zu haben, imlnende Richerfage bei Herrn Iobann Kutterwaz in Wien, auf ber alten Mies 
der ganz new errinhteten Ricderiage von @buardb Rothe's Witwe, amlsen Rr. 13, bei Herrn‘ Anton Gavalar in Debenbarg, und bei ben Herren 
Kodlmarkt Nr. 260, Achen Ber ApollokerzeneMicherlahr, MR. Schiefner's Erben in Peltd. Inviefen drei Nieberlagen wird mein Er— 
Gefalzener Haufen it fo chen frifh angelommen in deu Spesstugmiß, fo wie in meinem Hauſe in Tdereſienfeld, um die won mir felges 
cereis und FarbmarenPanblung in der--Singerfrafe, an der Ede der Mies |fehten Dreife, verkauft. \ 
merfirafe, zum ſchwaͤrzen Rabdt. Auch werben auf eine sans * Are von — se len 
— x Ibauerhaften Schmelzfatben und Siber-Berjirrungen , welche brfon ’ 
Villiard:!ampen ganz neuer Fason. Belämeiget: d im Pubtitum'geionet fein bürften, Belelungen angenommen. . 
bie fchen mehrmalen micberhoite Nachahmung meiner neuem Ideen, hinfict- . 
i ; Echter Holländer Spargel: Samen zum Kachandau, bes 
lich der Beleuchtung Yon Kaffeh: und Giaflbäufern, durch geſchmackvolle ini @xetüi + fe Nr, 1063 
und zerdmäßige Sampen nehme ih mir Hiermit bie Freihtie anzugelgen, kommt man bei Heinsih Seelig, Plantengaſſe Mr, ” 
Kl 1 jtpt, fine ‚Hang neue Art von Bampen erfunden babe, die ſich hinfichts 
ich ihrer ganz neuen Bagen, Ztmedmäßigkeit, Dauerhaftigkeit und einfachen 
Wehandlinigbweife ganz befonbers auszeichnen, 1) Sind bie Gigfer biel Leid: 
tar, nid die von ber gewöhnlichen Form, zu putzen. 2) Können felbe von der 
Dige der Flamme nie zerfpringen. 4) If dir erftzug der Mlamiite fo ge: 
Iehditer, daß fie nicht raucht. 4) Bebarf biefe Lampe bedeutend wenig Del 
im Berbältniß zur Flamme, die fo ſchen deleuchtet, baf fie von Beiner bies 
ber bekannten Dei-Beleuchtung Äbertroffen wird. &) Unterliegt dieſe Lampe 
nicht leicht einer Meparatur, Mebrigend empfichtt fi Mathias Walt, 
Epengiermeifier in Sechehaus Rr. 148, auch mit aller Art Spengierarbeiten, Dies, Hof Bibllothet 
und verfpriht die billigſte umb ſotideſte Webienung. iM täglich für Jedermann von g Uhr Brüp des ⁊ Uhr Nachmittags eröffnet, 
— — 0000011000000 —ñ — —ñ — — — — — 
Gebrudt dei kespold Grund, Neubau, Anbreadgaffe, Rr. 505. 





Zehenswüärbigfeiten in Wiem 


In daß Et. Zeuabaus M 4 
, A® der Einteſet beute usd jedem felgenden Mrentag alRattet. eier 
— dem t. #, Artillerie ⸗/ Diftrute @ommente auf ver Seuer aau⸗. 
In bas bärserliche Zeughaus _ 
am Hof andet der Eintritt ebenfalls deuie umd jeden felgenden Mentag Start. 
Dash, k. Naturalien-Kabinet 


am Jeſer diplade, ft thenfallt deste som g Ds 12 Uhr Hegen Dilletem eröffnet, melde 
beim Porsiır debſeiden In den vorberacbemden Tagen umentgeidlich zu erlangen find. 





Freitag, den 13: März. 
Srrausgeber und Rebacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
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Anzeige. Einzelne Rummern des Adlers Foften fechs Strenjer C. M. 
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Man prännmerirt im Romptoit Dub Mdierd (Meibtergaefle Mr. 006) nanziährig mir 24. 0⸗ barbjährig mit 12 f,, wiertettährig mit HM. Miimärtige pränmerieen mir 26 f. 

12 M. dbrin, 14 fl, 6 Ir, baibjäbrig, mapraem das Viatt BoPiäniib an bie Ubennretem obme weitere Yortsemrrisbtung erpebirt wird. — Prämien: ber die 

angi e baare Dränumrrariom von 28 RM. im tab Remmptolr dee Mölerd eıniemder, erbäd einen beliebigen früheren Jabıgang grasid, aber eine Prämie ven 25 amsgrwählten. 
mhlättern. Alle 5 Tabrgänge: 1058, 1839 umb 1840, feflen ufammen mur 40 f.; balbjährige Pränumeramien erhalten 12 Runfldtätter aid Prämie, 








Welt-Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. Ude Zriebfedern, ala durch Waller, Feuer oder Dampf in Bewegung gefegt 
KXusı v werben, Bier iſt es befenbers der Hall, daß die Wunder, bie Meiflerfüde 

* asia der Indußrie, welcht om meiften Staunen ertegen, dutch die Brfundbeit, ja 
Franufreid. oft durch rin Menfbenteben zu Tage gefördert werden. Der Acheiter wird 


ei ‚sur Mafchine, bie eine andere verfertigen hilft. Die Arbeiter werben zu leb⸗ 
ne en near De Bi Aa Ka a en Te 
x 5 ZZ E misbrand bei dem Farken und, ausgebildete: Manne zu agen it, um 
uns ——— Armen unge sensor weg — wie ‚viel fhredtider ift e4, wenn er ſich auf die zarteſte AR ausdehnt ? 
feit drei Jahren die Ehre abgelehnt, in ein Kabinet einzutgeten; jede, ba er —: gran —— —— ** ER —— 
feine perſontichen Ucberzeugungen in Uebereinſtimmung mit den Intentionen ber @töerdien. : Iene jun FR ee enbtich, weiche miht das Dpfer einer [old 
Krone veblide, habe ex fo wenig, wie feine Kollegen angeflanden, bie müh, ss sn eg an bie Mannbarfeit nur mit einem en 
a Sea ——— pecamen!, abaripannten Kräften und meiſtens unprilbaren Reiben. Der ber 
en: nt = m en En. Ba: — Pair Kammer vorgelegte Geſegentwurf fol diefem traurigen Zuſtande abhel⸗ 


’ = # ‚ ‘ s fen. Die Debatten in biefer Sigung erſtreckten ſich nicht auf die Grundfäge 
am —— _ werden Bisfutirt werben) in betaillietere welche das Oefeg worfdhreibt; jebermanu gibt zu, daß etwas zu machen fei, 


7 r — aber et dandelt ſich um den Weg, ben ‚man einfdlagen foll, «6 find bie Mittel 
On. 0 Nr Kammer Ik Sopran seat Dre, Yan dog ana er Urfhtng men Dr Sc Mengen ar A. Di Bialfen 
, R 5 
Berichte über untergeorbnete Befeguorfchläge an die Kogesorbnung, rter über * nn Ein Brief des General: Konfule in Aanpten, dar 
—* ee Zeuge Veerz en tirt aus Aleranbrien vom 5. Jänner 1840 berichtet, daß ber Eorrefponbir 
— 


57 50 age : rende Meifende bed naturhiforifhen Muſeums, ber Ingenieur Lefebre am 
— Kommiflion über das Zuckergeſetz bat bereite ihren Berichterſtat⸗ verfloffenen 19. Okteber am nernöfen Schlagſluſſe in Folge von Wechſeiſte 


u . : x bern, on benen er feit dem Monat April litt, zu MabommebsXli:Palis in 
J ed * een: ira ee ge en — Senaar geftorben ik. Leſevre war von der eguptifhen Reglerung mit riner 
* wichtigen Wiſſien beauftragt, nämlid mit der Aufſuchung der Metalladern, 
lung gig gie — ———— weiche ſich in Senaar befinden ſoltten. Auch dee Mufenm hatte durch feine 
von ber zweiten Dee — der — ne — wurde Keantaige und Trinen. ifee fh ans anfehntigen Dereihierung zu erfreuen, 
öffnete die Paird- Kammer bie Diskuffion des Sefegentmwurfed über die Bu denn auf der Rüdkehr von friner erken Reife hatte er bemfelben grofmütbig 
Ahäftigung ber Kinder in ben Dianufaktur s Werkfkätten. Wir bemerken im bang — una Taken —— rer Cammtungen, bie 
Berand, daf wenn bie Diskufiion in biefer erſten Sizung fireng und gründlid — Sr —— — — — — 
mar, fo war es nicht darum, daß man im mindeften verlegen gewefen wäre Lorient, 1. März (Ein neurs Dampfboot.) Xuf Befehl dea 
fh über die Wichtigkeit dieſet Reform aus zuſprechen. Diefe Reform gehört Marineminifiers mwirb bier ein neues Dampfbeot ven 450 Pferdefzaft erbaut, 
nicht zu denen , melde politifhe Peibenfhaften erweden, fie wirb nicht im welches ben Ramen Guvier erbalten fol. Es mirb länger werden , al⸗ ein 
Namen ber Charte, fondern im Namen der Moral und der Menfdlichkeit vers|dreimafiges Eihif, und kann 1200 Mann am Bord faffen. Die einjige 
langt, und wir willen nicht ob biefer ein allgemeines Intereffe erregt. Wan, Schwierigkeit für ein Schiff vom ſelchem Umfang liegt bei manchen Häfen in 
Lemnt fowohl bie Duelle des Uebels als das Hebel felbft, dem man Hilfe brin⸗ der Ein: und Kusfahrt. 
gen fol, Der ungeheure Fortſchritt ber Imbußrie, bie allgemeine Gonfurrenz, ” Bon ber Boire, 1. März. Die Unterfahung zu Rire-desßier 
melde fie fowohl unter den Nationen ald unter ben Worftehern der indbuftriellen|bauert mod fort ; die Arbeiter feierm mod; immer: aber bie Rube wurbe keinen 
Grobliffements hervorgebracht hat, hat zur zahlreichen und beflagenswerthenliugenblit in der Stadt geitärt. Die Grubenarbeiter pocden auf ihr vermeints 
Wipbräuden Anlas gegeben. Durch dem ſtets im Steigen begriffenen Eurusltihes Reht, und halten fi demnach rubig und beobadtend. Die Truppen, 
find die Brängen überfhritten worden, melde die menfchlihe Natur beriweldhe bem erſten Tag bei den Bürgern rinquartirt wurden, find in mehrere 
Dauer ber Zagesarbeit vorfchreibt, Dieſer allen inbuftrieten Errichtungen Gemeindehduſer verlegt worden, welde der Yürgermeifter zu dieſem Be hule 
gemeinfame Vißbrauch hat beſonders bei denjenigen eine traurige Ausbreisljur Berfügung ber Deititatbeherden ſteute. Diefe Maßtegel bat auf dir me» 
tung genommen, wo bie probuftive Kraft durch unerfhöpfiihe und wmermübeinig bemittelten Ginmwohner einen free guten Gindrud gemacht, da rine ver 










* fondbon, 2. Wär, [X 


Ihrer Maieltät in einer PrivatsKubienz emp ® 
digungefgreiben überreichte. Er murbe vom Lord Palmerfton eim rt. Am 
art Shftabed, 24. Febr. (Gortre:-Berbanblungen) In der Ab« 
georbneten: Kammer it die Beratbung über den Paragrapben- x 
M 3 


2. * mar er bereits Sr. Hoheit dem Prinzen Albert im m'yle 

worden. 

n, 2. Mir; (Partamenteflgairg I) In der, beutigen Adreſſe in Betreff bed Shianenbandeld noch mitt beendigt. Die 

1 pergag von Bellington wieder feinen ödulihen|langt ſtürmiſch ine Arirgs:rllärung gegen England. — Das Geſey, wodurch 
an om 8a u BASE N Co! und gelte @erre - 
—J — ih a der uaurt 
figung ecxtiarte Lord Sn Ref F Antwert auf eine Sn * ation RO. Werthe geftattet wird, bat-bie kinigl, Genehmigung erpalten, 
d eh. Deren Di t hir J u m Fi P n = E > , n 14 J x r 
Drient ganz gerig=et war, —* re Aumoszulommen, Br: | Sellanb. 
en, Br S 


Bortngaal. 





























ans 


Iteeuropäifchen Häfen auf Schiffen aller, Nationen qram, ine Abgabe ‚von 


erminheredinit ) Ar derd Bei Abgang bes Kouricrd legte fo eben ei Nmleeram, b Möorz (Mntunfe) Ce. Mafeftät unfer König ift 
More Dietrat Nein Morberäng von 602,008 Pfund Sterling für dir teile urenplereingetreffen.. Ce! Weſeſtat wurden vom —* Ber km 
daten tunb Matrofeno ieecbönigl. Motte vor. co — u. 31110 |@atafte verfamleite, mit Ehrerbietung und Liebe begrüßt, 


— 2, 2. Mitz, Bunft.) Diefer Tage ift Graf Neffelrebe — 
ee alles weortagrabeires Hier an — IT Tree ‚ 


men und fell dem Bra. Bars Branom migrige, Depefdien überbradt babtal| | Imgareingen, HI mErE (Ba pi) Die Stadt dar heute mit 26 gegen 
Seit ——— 2 38 2 —— ———— 2 Stimmen den Gonfikerinfecretir, Adroteten Dr; Badsmath zu dann over 
—— 


















































q 
fhuft) Die Korporatien der Kaufteute, bekannt unter dem Namen drr — 
— — 2 Ba rliheh Fanquet in der Londoner! Darmfadt, 5. Moͤrz (ränbenerbemdlung: —Zobesfall) 
Zusirae. Di Divitise und TO: Kaufleute faten an der Tafel: Maron!n nn, ge gr TE BE SEEN. — * 
Brunow, Graf Alexis Strogo der M tandonderg und Bord BtrangsjftT Datte, wi BETTER se Mr ‚um 
forb befanden fi unter den / e befand - a6. an die enbil ee DRSSEE ve zus zum Zwecte der 
des Kalfer Rieclaus. Weint teftor | caft aataſchuldea Tilgung, du berafden. Der des Nusfchufles über bier 


fen Grgenfländ, welcher fehr umfangsvell if, if bereits theitweife gedruckt. 
rüber mod mırd ber Drud,bes Antrags beö Abe ten Glaubrech, welden 
iefer am 27 v. M. in Bezug auf bie Sechoverfhr "Angelegenbeiten neuer⸗ 
ings fteüte, vollendet fein. — Am A; Marb Hier eine würbige Matrone, bie 
eheine Kribunaträthin Höpfmer, feit 19707 Witwe des bekannten Reihtö: 
eleheten unb Infitutioniften Höpfner,, in Ihrem B9. Jahre. Ia ihrem langen 
und @rfäßruhgsreichem Leben lernte fie Gbthe moch als Weglarer Kammrges 
6: Praktifanten Bennen. Ihr Schwicgerfohn war der vor einigen Jahren 
Iver@orbene Pubtigir Mehberg in Dannover, idr Sohn iſt der als Richter an 
unferem oberften Tribumale geſchähte Ober» Appellationenerichterath: Döpfaen 


Königinn von Gnglaudb vor. Diefer Exaft murde mit Entbufisömus ausge: 
akt und das God save the Queen angeftimmt. Hierauf brachte der 
Direkter einen Kooff swf bie Geſandheit des Kalfers von Rufland aus umb 
Ber Direkter benlüdwänfgte die Geſeuſchaſt über dem glüdtiken Aufand der 
&mmergielen Berbältmiffe fteifdten beiden Reihen. Gr fügte dinzu, dap je 
freumdfhäfelicher ſich dieſe Beziehungen geflaiten, um fe mehr werden beide 
Ratiönen dabei gewinnen. Mer Baron Brunom erflärte bap er yänzlid ber 
Meinung des Direktors fel, und die Ueberzeugung babe, dah Rufland bie 
wohtwollendften Gefiamungen für die enatifhe Nation bege, Er fagte ferner, 
Boah cd das Intereffe beider Ränder erferbere, ben Frieden und die fo giürtlid 
beſtebende Fteundſchaf gi förbern und gu erhalten. Der Marguis von lons ulm, den B. Märy: (Dampffhiffahrt.) Wie man vernimmt, fo 
Sonberg bemerkte, baf der Friebe Europas auf dem freunbfchafttihen Werpätte|har dir Mborbnung des biefigen Filtalverrind für Donaudampffiffehrt Nir Mes 
ziotfchen Ruftond und Eugland berube, daß 8 gemiß fei, daß die rufsjgrneburger Generale Berfammtlung den Erſotg gedabt, daß bie Haupt = und 
fifhe’Megierung don den beften Gefühlen für England befeeit fei, und bahldie Mitlat = Gefelifdiaft zwar einander in die Hände arbritend, diefe aber doch 
me burdh die inninfte Werhintung beider Reiche das Gonfervativfoftem , fos|osn jener in ihrer Wertpaltung ıwenigfiens auf eine Weite von Jahren jetrennt, 
wohl ale ber Friede, das GHü@ und die Sicherdeit Europas erhatzen werbenlihren gemeinfhafttihen Zweg verfolgen werten. Es iſt noch nicht möglich, bie 
Einen, Dıe Rede bes Lord Yondenders war mit einflimmigem Belfau aufs näheren Modalitäten der ueberetakunft anzugeben, in fo ferne fie aud wohl 
genommen, beitweife noch ber Auffimmung der hiefigen General + Berfammlung untertiögen 
Eonkon, 2. Mir; (Skiesenbandet.) Der Cflartnfandel am berjMerdtn, inzwifen dürften atsbatb wie nötbigen Gciffe in der, ber Befel- 
Be: Afrikanifden Küfs wich fortwährend fehr lebhaft beizieben. Im ben etſtes (daft gehärigen, Mäfdinenfabrit zu Regensburg in Bau gendmmen werbeu. 
vierzehn Zagen des November 1439 wurden nicht weniger ald 20 gig] Sie zu ihrer Bolfendung werden die bisherigen Regensburger Dampfichäffe eine 
unter Portugieifher, Epanifcher und Brafilifier Flagge roir enalifhen greue fo viel, ag mögttä regelmäfige Berdindung geifden briden Städten berfteilen. 
gern aufgebra@t und für gute Prifen erflärt, Much eine profe Mnzast Rordi| . Sreibärg, den 4. März. (Orkan) Weit den legten Zügen hüben 
Amerikanifder SMasenfhife befinder fih an der Küfte. Die britiige Arieneejit trodenen, fümeldenden Norden: Mind, der fh geftern zu finem Fürnilichen 
Beigg Epar, eutenant Breadpeab, nahm bei Brittiſch Aeera den amertfanifieh Sturm erheb und gegen 10 Uhr Nacht? mit ſolcher Deftigkeit zu toben begean, 
Schooner My Boy von New:Drieane, und brachte ihn nah Glerra Teönt. a0 Aegel won dem Dächern‘, /Kemter und Schorafielne rinfelen. 34 einem gere 
Die Kommandanten bet brittifhen Sriegsfhiffe baben übrigens von ihrer Mer Nörehden Drkm aber wurde ber Siutm in ben Kädrifgen Walüngen, Sehirk 
gierung ftrengen Vefebt eralten , kein amitanifhed Schiff anzubatten, anftr Sünterstal, wo menigftens über 1200 Stimse nirbergreilfen mürben, ven 
wenn fie Seftimmte Weweif: dabea, ba$ Stiaden am Horb find, oder wenn denen mandıe 5 dis Gmat gebrochen find, Man kann fi von ber (Memalt bes 
die Schiffe ſich im britiſchen Bemäffern definden. Ziurmes einen Begriff machen, wenn man ficht, wie oft die diceſten Stämme 


abe an dem Hoden gieichfarm umgedrebt und abarriffen find. Im dem Dörfe 
Sypyıanriem oeben, auf der Höhe ober Güntersthat, 1 1f. Grande von bier, wurden 
"Mabrid, 25. debr. Fertbauer bes Bela serunmgszju: faft Timmtiihe Däher ——— und die ganze abrdecung der Kirche fegar 
andes.) Der Belagerungszuftand dauert ſort, umd bie Ardeiten des gefek: ak Re een über 2 ah weit meggeftagen. br Ameifel werben 
gehenden Körpers find fertmähtend unterbroden. Der Generat Balkos if in ln eriggte won weiteren eeflörüngen erhalten, bie diefer Sturm an: 
Madrid mit feiner Kötenne eingerüdt. Der politifde Chef it durch Hirn f — 
Efrena und der Militär:Bouprrnrur durch dem Wrigabier Barca erſegt mer — ———— Me * tg 
den. Das Anuntamiente bat feine Sigungen unter präfibentfhaft des Herrn dl 82 #osnhäufer ih tt * —* i⸗ Bebdude Er vr 
Ofogaga fortarfest. Ge hat eine Mdreffe gesehn den Belagerungszußsat votirt io 506 st ar —* ——— —* 8a 
md die Alkalden haben dieſelde ber Königin In der Nice vom 24. auf ber] —*88 —n Die feit an im hiefigee Gegend Seit ee 
25. überweid;t. Die Königin Nigentin erwirderte, Bap der Belagerungszulend tafen ———— — ge 8 e 
auffören-werte, ſebald die Effenttiche Rube gänzlid, vergeftellt ſei. Das Uyuns| A r 


tamiento bat nodı am 25. feine Ditung: gebatten , gb iman bemerte mic, Bd Wie bu ’ 

dab der General: Kapirän Wahregeln trigft, um frine Befehle zu vollziehen. Kern. Ledten Sonntag iſt in Voilzteherag des obergerichtlichea Urtseil⸗ 
Terezrapiſche Depefär) Dre fracize ſiſche Hefandte an denfin der Meactionduefhihte vom 1332 dea zu ı Sefängnihitrafe Derurtheilten, 

Minifer Fer aufwärtisen Mnzttigrndeiren : F nicht am Begnadigung nachgtſucht haben) von; Seite dea Megierunssjkatt : 


2 - 


ters vorläufig Hausarrefi auferlegt word: mit bat’ dic Erebutio Bien. (D i Ein “ 
85846 ufig PHausarreft auferlegt werden; fo a zebution ber naher ehe i fe si no de Herrn 
a EB 
Direltio 









t. 
Orrafe begonnen, Unter den Staatseinnahmen ftehen bereits im Subget von 2 
1840 vie den Beruripeitten auferlegten Pregeptoften mit BO und einigemprit befkandene Befeilfhaft, bi ine Unterpale 
kad Fr. bem Dberbößlinger Armeninflitu — ag pr. 110 f. Be 
Yerften fpendet, wofir die Armeninftituts-Diveltion Operböbling, in Namen ber At« 
"Gegenwärtiger Aufand.) "Dr. Gharles Texier ſchreibt aus men, fowehl ber Seſeltſchaft, als aud dem Herrn Kafino- Inhaber, ben ih» 
Aſpahan unter dem 26. Dei. : nigften Danf erfartet. : ! Ei 
3a ber armenifhen Vorflabt Djaulfa in der wir wohnen, finb wir fo Temesvar, 2B. Bebr. (Bohlthatigkeiteakt.) Den? Da. 
fißer, wie im Mittelpunkte von Paris , obgleih Japathan feiner völligen Ruhe wurde nuf Weranlaffung des Etadt-Magiftrats zu Ganſten des Würgerfpitalss 
} t. Seit dem Tobe des Schad Fetb: Ali im Jahre 1032, derrſcht der ſende die Oper »Zamparn zur Aufführung gebrocht und dadurch bie Finnahme 
„Bürgerlzieg im Bande, meldes von der Stellung ber regierenden Zamilie zu don 370 fl. 32 Er, erzielts den 2. Jänner L. J. wurde ebenfalls zu Ben- 
„dem Bolt ‚und befonders zum Slexus berräßrt, Die ehemaligen Schade venjffen des Bürgerfpitatsfonde von bin Neujahrs:@ratulanten grofmürhig ges 
‚Yerfien waren bis zur Throndeſteigung Feth Ali- Schah, Ealden, das find Abs /fpendet 1ISB fl- 17 Fr; dem 12, Febr. 1, I. fand zum Welten des’ Are 
Hmmlinge des Propheten Ati, des Wetters und Sıhwiegerfehnd Mahomets. Diejmeninftituts eine Dpernauffüßrung fett, wodurch zedachtem Infitute 253 fi. 
Familie Jethe Ail Shah dagegen IM aus dem Stamme ber Kadjard, biefe And 18 Fr. zugewandt wurden. f 
Zuregmanen, welde bie Provinz Ghitan nah am kaspiſchen Merr bewohnen. @perirs, ben 27. Jebruat. (Baltl.) Ein am 20. Ber 
"Da nun unter den Bewohnten der verfhiedenen Proningen Perfiens eben folbruar von dieſigen menſchenfreundtich, und für das menfälidie Elend weht: 
viel. Bitterleit als zwiſchen ben feindlichſten ändern berrſcht, fo dulden bielthärig geftimmten Damen veranftalteter Maskenball, zu bem fie edelfinnig 
Ginwohner von Zais, Iran und Mazanderan nur mit Mühe eine ihnen frembe|die Koften für Muft und Welruchtung trugen, und das Gntreegeib im Bes 
‚Familie. fen bes Hiefigen därgert. Rrankenhaufes beſtimmten, hatte den auch für bie 
Der Schah findet am Klerus Heine Stüge and Icht eingeffloffen in Tes|bothherzigen Unternehmerinnen erfreutigen Erfolg, dal 250 fl, Lot. mM. 
heran ohne eine DOberherrfchaft in feinem Meiche audüben zu Lönnen, Er Lannjder Koſſa diefes Krankenhaufes zufloffen. 
ich. nit ohne für fein Leben befürcheen zu müffen, nah Iran oder Jate bes Hermannftadt, 28. Febr. (Deputirten-Sigungen,) Die 
geben, Im vorigen Monat wurde bdeffen Bruder, welcher Gouverneur don Sitzungen der fächfifhen Ratlonal- Deputirten nahen ſich ihrem Ende. Die ver= 
Shiras war, in felnem Schloſſe belagert, daraus vertrieben und gezwungen, lle genben Mechteftreitigkeiren find bereits entſchieden und bie Lö6l, Mniverfität 
Sih zum Shah nah Teheran zu begeben. beschäftige ſich gegenwärtig mir höheren, bas Rationafintereffe betreffenden, 
As ſich zur felben Epodze bas Gerucht von dem Tode birfes Souneräns| Fragen. Die wichtige Entfheldung über bie Errichtung einer juribifßen Ja⸗ 
verbreitete, griffen die Verſer zu den Waffen, um fih der Donaſtie der Kads/tultät im Schoofe der fächffhen Nation ift bis zur adchſten Berfammlung 
jaren zu wieberfegen und wenn bie Nachfolger Mehemer Shah nicht fo vorfidhe verfhoben worden, damit die einzelnen Rreiehehörgen das terfftiche Gutach 
g geivefem wären, ale Spröslinge ber Sophie zu vertreiben, fo waren dielten einer im biefer Sache ernannten Kommilfion reiflich prüfen und erwäs 
Kadjars fihon längfk entthront gen innen. (Ofner Zeit.) 
Ss ſtedt es im Allgenteinen mm Verfien. Was Sfpahae betrifft, fo iſt * Prag, 8. März. (Mastenball.) Da die im vorjährigen Karnt: 
feine befsnbere Bage noch beftägensmerther. ' val In Prag veranlaften Markenbatte wenig Anktang gefunden hatten, fofanb 
Es herrſchen hier drei feindliche Gematten, die einander anf Beben und ſſch der Mnteonehnter berfelden, Hett Fseaterbirefter Stäger, bewegen, in 
Zob bifriegen. Der Khan oder Statthalter it ein georgifcher Cunuche, Renes dirfem Jahre nur einen, und zwar am Tedten Faſchingetage in ben Mäunien 
gat nnd achtet, obwohl eine Grratur des Schah, nit auf die Befehle von Mes des Schaufpielbäufes zu Yeranfalten, Die Bühne war in einen geſchma evoll 
heran, Stine einzige Befhäftigung iſt dir Bekampfung ber driben Imamt, die,deforitten Saat, we ſich auch das Orcheſter befand, umgeflaltet,, non wel 
ſich ſeibſt wieher unter einander befriegen. Der Groß: Imam (Imam Dichuma) chem , man einige Stufen abwärts in dem zweiten Saal des Parterwes ge: 
iſt rein ‚junger Mann von 24 bit 23 Jahren, won ſchwachtt Körperbefdpaffen: langte. Den ſchönſten Aabllk gewährten bie brillant teleurhteren und in ih: 
deit, der als Abkemmwling des edelſten Iwmeigd ber Saide jene In feiner Familie gen Amifhenriumen mit Karrifaturen, grotesten Aufzügen und, finnrrichen 
erbiide Priefterimürde Inne hat. Gein perföntiher Feind ift der Grobe Mufteil, Arabtéten beforirten Logta und Ballrrien. Der Bail war zahlreich befugt, 
deſſen große Popularität auf feiner efcyietichkeit im Auslegen des Koxansjader die Zahl der Madten, unter beam ſich Taum tinige Rationaltrahten 
"Berußt. Ein Haufen Kanatifer, bie Latyer ‚genannt, ik Legterem umbebingt er⸗ md Rekekes nuszeihniten, wie in dem früheren Nahres gering, Die Zeit 
‚geben. &ie ermorden Irden, deffen Untergang er münfht. Er glot ihnen aber frint übern übrr die Masferbälle getichtet zu Haben, und nur eine gäsz - 
den Merdbefebt nicht unmittelSar, fondern Läßt In folden Fällen auf den Baz/tihe Reform berfetben Pönnte ihnen nieleihe einen neun Naffdhwung geben. 


‚zard das Gerücht Verbreiten, er fei in verflefiener Radıt in dem Himmel ent: —— 

zült worben add Habe dort dem Befehl erhalten, Den ober Jenen von ber Erbe ã AN 

mwegyunehmen. Dann reiten fich die Suter um bie Ehre, den Willen des Dim: Länder: und Völkerkunde, 

mels gu nolzichen, umb ebe ein Tag norüber, iſt der Munfdh des Groß Mufrid Meflenburg. 

erfült. Der Statthalter, den feine Made vor den Luthern fchilgt. Ders Erſter Artikel, 

fährt gegen fie mie unverfebnlichee Strenge, So oft ein Mord begangen Suiuf.) 

wird, läßt er die Mörder felincbmen und bewahrt fle in einem: Gewöibe feines —“ l 2 

Yalaftes äuf, bis: eine binlängtiche Zahl, etwa 2—300, zu Erbauung eines Der Hirt zitterte vor Schrecken bei dieſem Verfchlage, bean er. war ein 


Srufzerthurms beifammen if. Diefer Ahurm befteht aus abmechfelnden Schiche gufet Chrifl, unb mußte, das ee ein Verbrechen wäre, die Hoſtie nicht Fromm 
ten von Etrinen und vom lebenden Menfchen. Zu Schtras if bereite ein folder anf feinen Sippen zu empfangen. Nur datte der Menfch, Selcher zu ibm ſprach, 
Thurm zu fehen, Der bieflge Thurm wird wohl auch bald deendigt fein Mir ein fonderbares Antlig, und einen Bid, vor welden der arme Dirt ſchau— 
faden geftern die Kameele, melde Kalk für dieſes Baumer? brachten, Jum un⸗ derte Er Rleh itn demnach vom fich, wie einen böfen Geil, bekreuzte ſich 
alöd für Iſpahan Halten bie drei feindlichen Gewalten ſich bad Gleichgewicht, und rirf den Beittand feines Schusbritigen am Am Abende aber kamen ziori 
und in Verſſen gibt es Beine Macht, welde fie zu fücgen vermöchte. Der Schoh feiner fhönften Limmer zu feinen Füßen um; am folgenden Morgen ertrant 


1apt rägtich feine Ankunft verfündigen, wagt ſich aber nicht blerher. eines im Teicher cım viertes wurde die Beute ber milden Thiere. Verzweiltung 
Inland bemädhtigt fh Steffens; ihm bederrſcht ber uagtädfellge Gedanke, welchtn 


der Dämen ibm in bie Seele geworfen hat. Er geht in bie Mine, bewahrt 
Dien, (Ernennungen und Nuszelhnunmgen.) Se #,f.ipie Helle, legt fie im feinen Erab, und von dem Augenblicke an, wird ſein 
‚Apoftol: Mojeftät Haben mittelſt Aller hoͤ chſt unterzricgneten Diploma den Bauptı|unruhigte, demlihes eben voll won Freuden und Glür. Erine hinfehnachten- 
mann bes caiſer · JÄger-Regiments , Jakob Nabwornik, in ben Abrisfland des den Ente gewannen wirber all ihre Stärke; feine Cimmer nahmen auf wune 
Deiterreichifden Kaiferftaates mit dem Ghrenworte »Gdler bon" umb mit dem|perhare Beife zu. Sie immer er feinen Stab hinwandte fhien Me’ Gras neu 
Praditate »Nordwalbens allergnäbigik zu erheben gerußet. zu grünen , die Quelle ward durkfictiger und feiner: feibf der Fel, der 
@eh E Kpoftel Majekät Haben mit Auerhöcfter Entfätiehung vom|madte tromene Fels beffeibete fi mit beitfamen Pflanzen, umd menn bie 

21. Januar, dem Prifibenten der Hoftommiffion über die seihjäbefräthlihen mare Steffen ſchen von weitem fahen, ergriffen fe bie Aluht. In turjer 
Akten, Beiedrich Samdgrafen zu Bürftenberg, bie Bewilligung zur Annahmeläet ward diefer Hirt einer der reihflen Brmehner des Sandıs, dod venn 
und jum Tragen br ifm von dem Girofberzoge non Baden verlichenen Greße|die anderen Schäfer ihn befragten, moher denn fein fo großes Gtädt käme, 
breuged des Fähringer Lömwen:Ordens gnädigft zu ertheilen germbet. fah er fie mit veraditungevoller Mirne am, verfhwirg ihmen aber fein Bes 
Se 8. Vealeſtat haben mit Allerpäcfter Gatfhliehung vom 25. Febr. Iheimnig. Nur fein Weib wußte barum, und erzählte es riner ihrer Rachbas 

». 3., das am Domkapitel zu Genrorbia erledigte Kanonicat dem Pfarrer zuleinnen, weiche von ihrem Gerelffen gebrürtt, aled dem Abte bes Kleſters Zu 
Darbage, Jekeb Bozzi, allergnäbigft zu verleihen geruhet. Doberan emtbällte. Alfogteih matm ker Adt, von beiligem Schred ergriffen, 
{ Die E FE. vereinigte Hoffanziei dat bem Doktor der Mebiginund Chirur⸗ Chorrock und Stota und begab fi ſammt zwei anderen Geittiden in bie 
gie, Rudolph Eden von Bivenot, die Annahme ber ven der phnfitafifhemer)Bohmung bes Hirten. In dem Nugenblide, als er die Schwelle drs entweißfen 
biginifhen Societät zu Erlangen, und von bem ärztlichen Vereine zu Min: |Baufes überfritt,, ſchien fie piöelih von Licht zu flrablen, und der Stab, 
den erhaltenen Diplome geftatter. welcher bie Hoftie einſchion, funkeite gleich einem Kandelober,, und ſchien mit 


‚Beifttlden tru en Zaber:[rubt auf dem meiden Sänee beiden Wohnungen fıiner Herren, denen 6 
a eilte ein een unbedingt gehorct, obgleich es eigentti ‚zu den wilden Hausthieren geheit. 
x : Hoftie angubeten. Mas er te, rate, Wirklich nerlaffen die Menntblere, fobald fie die rufende Stimme ihres Derrg, 
fo erzäßlt. man, dab, er. den Meß - Lebens mit Ballen und "Kosärtung ober das mohldelannte Bellen feines Hundes hören, alsbald ihre Nadrung und 
aubracte, und daß ihm endlich der Prior des Klolers, weichtr Iruge feiner|laufen gleichſam wie deſtdezt, ibr Beweib fentend, zum Sammelplap, d- de zu 
Menue und feiner Yuße gewefen, bie Xbfolution ven feinem Berbrehen gerjber Hütte deſſeiden, dem fogenannten Tſchum, Will der Samesfede nun entwe« 
arbenhabe: ee . : ber auf die Jagd arhen ober feinen Wobnplaz verlegen, fo haſcht er fie mit 
Die Welormation bat ben Zauber der Kioflertegenden veriäfßt. Derleinem Zangfeil, indem er ihnen eine Schlinge um das Gemeih wirft, ſpasat 
wunderbare Stab. des Eteffensd murde in ber Kirche von Ü sderam aufslfie vor einen Lititten, mimmt Bogen, Pfeite und feine Büchfe, und eltt, 
det, und die Malfahrten der Mode find auf die ber Religion gefolgt. ſtadem tr fie mit der Spige eines Tangen Stecens antreist, nad Beute 
Nahe bei dem buch ein Wunder gebeitigten Damm dat man cin Badhaus|fpürend, im Fluge über bie gefrorenen Sümpfe dahin, oder nimmt feine Hütte 
und einen Zanıfaal erbaut, Im Sommer verelniger fh eine Menge venlauseinanter, patt fein Pelzwert zufammen , und macht fid mit feiner ganzen 
Fremden in dieſer Stadt, Inflige Zänge wirbela an der Stelie, wo man einft«| Familie auf den Weg, da dann die gange Übrige Drerbe ibm nadıfetgt. So 
mals Procefionen fh, und das do des Hägeld, welches ein die Kiagerimandern bie Samojeden den ganzen Winter hindurch umher; bad faum brgins 
‚gefänge der Piramelen wiedergab, fingt jegt Dpernı Melobiten. \ hin vor ben Strahlen der Früplingsfonne bie Meraſte unter dem Schnee her 
Schwerin, eine ber älteften Städıe Mekiendurgs *), war dorch ein verzulemmen, fo rridheinen fe mit ihren Heerden an den Hüften dee Fiömrers, 
Zabekundert Ibres Titels und ihrer Privilegien ald Hauptjkadt beraudt, der] Der Kreft fritt ein, ed faut Schnee, und abermals ziehen fle mit einem rei. 
gegenwärtige roßberzog hat fie ihr miebergegeben, und die Rüdkehr des Serr⸗· iſchea Borzath von getrectneten Fischen unb Zeit von Seethieren zu ihren lieben 
fperbaufes in biefe uralte Ztabt, die Anmefenpelt aller Großmwärdenträger]arfrerenen Moräflen (Zundra) Das If das Leben der Samozeden, zwar eins 
2:4 Staates, und oder an den Dient der Fürften gebundenen Leute, allerlförmig, langweilig und freudentos; allein fie vertauſchen es nit gegen bie 
Meihen und Edlen, welche den Kuswanberungen des Hofes felgen, bat. beripräßtisen Patärte bes europdifgen Furus, deas fie lirben die reine Luſt und 
‚Stadt Echwerim eine neue Xrra und eim neues KXufleben verigafft. Dielihre Heimatkliden Gümpfe. Ktingende Fröſte und ſtarke Siintegeftäber find 
Aurftadt ift etwas verlaffen, fie bat noch ihre engen Häufer, krummen Gaffen,|itee Flemente, und das Brütlen des ımpörten Meeres ihre Freade und ihr 
äbren unregelmäßigen Plan und ihr Schloß im Mittelpunkt einer Iufel, düſter Ergkhen Es vergeben wielleiht Jahrhunderte und die Samojeden werben nit 
wie ein alter Kriegsgefsng, gebeimnißvoil und romantifd, wie eine Wolksfage.[abtaffen von ihrem wilben und bequensen Leben. Adet wer find bemn eigenttich 
Aber dir Nemflabt entwicteit ſich glei einer Eräftigen Pflanze beim warmen|die Samojeden, von wo, wann und wie find fie in den Meſenſchen Kreis des 
MWeben ber Saduftrie, und unter der —— der Cinitijation. Ein prach· G. Acchangelak gelommen t 
tiged Schaufpielbaus erhebt ſich in ihrem Umkxeife, und nahe baran wird man Inden wir die Loͤſung biefer fo wichtigen Fragen gelrhrten Archäologen 
den Grand zu einem großartigen Palafte legen. Ich babe auf meiner Reifelgpertaffen, künnen wie nur mit a ger as das =“ — 
einen Architetten and Melterdurg begegnet, welcher lange Beit bindurh in riand ter Sameſeden Afien, und namentlich unfer Sibirien war. Ihre Weder» 
einer verzweiflungduellen Unthätigkeit gelebt hatte, und der ſich jent Sefhäfilieptung in das G. Archangelot geſchah auf bie matürlichfte Weiſe. Da fie keine 
tigter fab, als ein Mbnokat ker Normandie oder ein Wuherer aus Hamburg (foren Mohnfige baten, fo gerietben einige von ihnen, die bei dem ſtbiriſchea 
&4 war ein Bergnögen Ihn ale feine Werke und feine Pläne entfalten umd|zreia nomabifirten, auf ben Gedanken, denfriben zu überſchreifen, in ber 
mit einer fonberbaren Mildhung von Fünftterifhem Enibufasmus und matbe: Hoffaung, dort beere Weiden für idee Heerden gu finden. Xts fie wirklich 
matifher Genauigkeit, den zutünftigen Miehnfig des Greßdet jogs befügrelbenl geeignete Stellen fanden und außerdem fie niemand beunruhigte, fo entfäloffen 
au Sören, Dr. Abaltert. fe fi, auf immer im Mefenfhen Areife zu bleiben. 


"Die im Meſenſchen Hreife des ©, Archangelef Icbenten Die erflen Umſtedler aus ibirien waren wohlhabend umd hatten zahl- 
- ampjeren. reiche RenntbiersHeerben. Die Aingebornen , größtentbeild Suränen , ermüuns 
Ueber bie Anfiedelung der Samejeden im ©. Arhangetöllterten, im Hoffnung auf große Vortheile, die neuen Antömmlinge unb waren 
und ihren gefetifhaftiiden Zuftand, —— — ke und — waren —— 
Der Menſch erträgt vermöge feiner meralifhen Kraft mit bewunberns Teven, welgye ben: Iiert Ihrer ‚Benntpiere amd Ihren ⸗— Wide Tannten, 
mwürbiger Geduld alle Wibermärtigkeiten ; trogt im Nothfage auen Entscheun: feruten [ih , wenn bie —— nen Stanntweia Dur eine Role Zabot 
gen, weiche die Ratur ibm auferlegt, 1ebt unter allen Himmelsftriden , und für den deften Boon ober ein; Menntpier' baten. Wie ‚alle: wilde Möller 
f&änt ſich fogar danm noch gidetich, wenn er kaum feinem Dunger und Durft ergaben bie Gamsjeben in Felge ihres forgtofen Erbend id dem Brmnke ‚und 
ftiuen kann. Menfhlihe Spuren finden wir ſelba ba, mo eine glühende Sonne unterbeffen ging äbre ganze Habe aumälig ın die Pinde der eigennügigen Gus 
jegliches Gewachs verfengt und Queden und Fläſſe ausdtrudnet, dert wo bei vänen ’übee,: bei.benen wian halb zapl-eihe — Quseden Ip vun die 
jedem Schritte gäbnende Abgründe ich auftbun, und Überbangende Felfen au⸗ telgen Gamojeben wurden ihre Hirten und grichfam Ihre: Ekiaven ,: weil-fie 
genblicellchen Einſturz drohen, dort wo finfire, nie betrerene Wälder, bem keine Mittel Hatten, bei ben wohlhabenden Euränen and ‚un ruſſiſchen Bür- 
Auge den Dimmel verbedtend, in ihrem Gheofe Millionen blutzieriger Thiere gern aus ihren Schulden heraus zukommen. Auf diefe Weife kamen [cher viele 
und giftgelhwollener Schlangen degen , dort wo das Meich der mächtigen Fröſte Samojeden fo weit, daß fie nicht im Staude waren, ben Zaſſat (Beitribat) 
anbebt, wo Wirdefwinde und Ammerter haufen, wo alles im Krafttofigkeit und ” Jablem, Ms meiden Fe senltgigt waren; bad; ganze Sabre — 
Ohnmacht verfintt,, wo umüberfehbare Sümpfe ſich den Biiden barbirten und zu dienen. mit der Bedingung , das Fleiſch unb bie Haut der gefallenen Remns 
wo fetöR die Ratar den Markftein menfAticher Wohnungen gelegt zu baden tbiere benugen zu dürfen, Diefes fümmertiche Boot eine Sbeils ber Samojeden 
feimt, dort fage ich, drgegnen wir dem Nemabenflamm der Eamojeden, eines bätte noch lange währen können , wenn bie Regierung nicht ibre mehithätige 
Volkes, das obgleich roh und aller Bildung fremb, benncd; vom fanftem und Xufmertfamteit auf fie gerichtet hätte, Gegenwärtig hat bie unbefgränkte Ges 
friedlichen Ghparafter if. watt ber Suränen und Ruffen über bie Samojeben aufgehört , und ſchos fängt 
In jenen Zeiten, ald der Menſch noch Leinen Begelff on Sehbaftigkeit jeder Samojede an , für fih zu leben, für bie Bermeßrung feiner Seerde fort 
Hatte, als feine moralifche Natur mit feiner ſianlichen sech verfhmanm und gend, Bo daß feibf »der Wermile seat gegen 15 Senaiplere dat; Dir geringe 
feine Begeiffe den über ihm fhmebenden Horigent nodı nicht überliegen , hielt Mbgabe,. bie eim jeder entridtet , beträgt hödftens 3 Rub. 8O ober 60 Kop. 
man das Hirtenleben fürbas fdhönfte und freudenreihfe; in bemfelben fand Außer dem Schug und Borfhub, den bie Bounernementsregierumg bem 
der Wenſch fein ganzes Wopibehagen und feln Ergöern, mit feibfläufriedenem] Samsjeden gewährt, haben Sr. Mai. der Kaifer auf bie atleruntertbänigfte 
Weil überfihaute er feine zahlreichen Heerden, und freute fi ihres munterniunterlegung bes Minifters des Innern, im Inbre 1835 Aderböhft ein Regler 
Brobfinns. ment für die im Weſenſchen Areife lebenden Samojeden zu beſtätigen gexubt, 
InyMittel:Aien, jener üppigen Wiege ber Schöpfung, batte der Menfhlin welchem, außer den übrigen Vorrechten, unter anderm befohlen il, auf 
keinen andern Antrich zum Dirtenteben ald bie Liebe zu einem mäblofen Dafein liche Mevifionsfeele zu 6O Deffiatinen vom ben an bie Bezirke und Dörfer an- 
aber hier im tiefen Rorden, im Vatetlande des Ärtngen Winters, der ſich achtigrängenden gefrorenen Moräften (Tundra) abzulaffen, was auch in den Jahren 
Monate im Jahre aneiguet, mas anders konnte ihn bier zu einer Ähntiheni4835 und 1836 ausgelührt wurde, 2 


Eebensart treiben als bie wirkliche Rothwendigkeit? 3 y 
Die Heerden der Sampjeden find nicht yahlreih, fie ſind nicht fo man: Die Grtheitung yon Sand an bie Sameltdea it für fie bie größte Wohl 
nigfaltin wie im Süden, und beflehen nur aus einer Watlung von Thieren, er 6 .- * 9*— ibrer here —* or ee T» 
von färtanker flolger Geftakt, mit jatigem Geweih neyiert, dem Mennthier, dagjsnädigten Monarden fegr gut zu erkennen, um en heiße Bebrte für fein 
on MatantıE FOYER ae@lgsm. Woneih Anglarc » ep) ZORANIRE Wokl zum Dimmel. Jept, da fie Bandeigentbum befiken, brauchen dir reichen 


bie Natur eigens für den armen Stamm biefer wilden Rorbbrwahner geſchaffen 3 
zu haben fdeint. Diefes bier vertangt keine Nahrung und warme Stäle, Samsieden nicht mehr zu fürchten, baf bie Surinen oder die ruſſiſchen Bauern 


mit bewundernemwürdiger Gewandtheit geübt es mit feinen breiten Hufen unter 5 . eine; zur Men ne * 
den Schnechaufen das weise M — R Mi Inp| Weibe abſchnelden werten und Bi t n die Doffnung, daß für eine 
— ONILRS SI OU E0 ATER MON jeitweilige Abtretung ihrer Zriften an bie Reichen fe fich eine anfehnlihe Zat ⸗ 
fung werden audsedingen können. , 
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nah Doberan, um die heil 








*) Im 2. 1018 Diemte fin lchen ad Feftanaz fie al umter dem Mann Smerin und In 
den lateinifhen Ghremiten als Suerınam Pegeichner. 





PEN TERELTEREE NEN j u. I — 
een — Jattgemein nur eine Stimme des Bebaueras, denn durch iht befheidenes Weſen 
U san. [har le Mönner und Frauen für ſich eingenommen. Heute hörte ich vom Gafte 
J * Rilolähurg, 10. März. Die flarke Frau Seraphine Tufımann)wieth: fie ſel ganz wohl, ih wünfe ed ihr; allein bergleihen Stürze pfie⸗ 
hätte bei ihrer geftrigen Produktion, der ih aber nicht beimohmen Bonnte, belslgen mandmat er in einiger Beit dad Rahmeh zu offenbaren. Wenpelides, 
nahe ihe Beben eingebüßt, Während fie an eimer vertifaten @äute mittelft cince (Boblthatige Anftatten ) Die zu Kaiſerewerth in Rbeinprens 
Binges und Dadens mit dem linten Fuß hängend, dem teten an die Gäulelfen von dem Pfarser Filesner gegründete evangelifhe Diakoniffenanftalt , 
anftügend, unb ihren Körper frei ohne meitere Stüge in horizontaler Lagejweldhe die Kusbildung deifttiher Nunafrauen und Tinderfofer Mitwei 
daltınd, 4 Mannsperfonen trug, wid; die ſchlecht Sefeftigte Säute aus ihrer zu Krankenpflegerinnen und Kieinfinder» Scultehrinnen beabfigtigt, made ers 
Stedung, und Xlles Rörzte zufammen; fie mar am mißlihfken daran, meillfreutiche Jortſchritte. Wis fegt har fie 29 Diakoniffen ans verfhiebenen Ges 
fie mit dem tinfen Fuß an ber Säule Ping. Aber fie fand dald wieder auf undlgenden Deutfihlands aufgenommen; vom biefen murben feit ben drei Jahren 
verficherte, eb ſel ihe michts gefhehen; doch hielt Me dem Kopf mit der Hand.|des Weftchens der Anftalt 190 Krınke, obme Unterſchied der Religich, das 
„Ratörlid hatte die Produktion, bie chnebin dem Ende aahe war, ein Ende.feist verpflegt, woron nur 10 geſtorben find, quch in 2O Kamilien wurden 
Die Säule Rand in einer Fenſteraiſche des Saales, imo gefpielt wurde, marund werden neh Kranke von dem Dinkoniffen gepflegt. Der König von Prews 
bloh durch Bötzerme Amicel, bie umter fie am Bufboben eingefeilt wurden, anl$en dat dem Vrrein ein zindfreies Darleben von 1800 Thatern auf 10 
ührem Standerte befeffigt, und gegen das Fallen auf bie Seite, wo bie Laſt Jahre und Portofreibrir dewitligtz auch von ber fönigt. Familie, fo wie von 
ng, burd ein fehmaces Spreizhotz gefichert, Ats das unglag geſchab, war Hohen und Rirdern im In: und Ausland, flöffen ter Anftalt reihe Gaben zu. 


Teuilletom 


Der Pfarrer von St. Agatha. Nun ging der Zug nach dem Pfarrhauſe, das ohne Erſolg durchſucht wurde z 

In einem ber entfernteftien und ungelannteften Winkel den Departements] mit Kotbenftögen ſchlag man die Kirchthür ein, entwelhte den Heiligen Drt, 

ber beiden Scores befand fih im Jahre 1798 unter dem Namen und derjnahdem man hier eben fo vergeblich mie nadıker In jedem einzelnen Haufe ber 
Fürbitte der Heiligen Agatha eine arme Heine Pfarrgemeinde von etwa vierzig] rmeinde dieſelbe Nahfuhung angefeilt hatte. Endlich erklärte ber Anfüh- 
Häufern, wenn man eben fo virke fat offenftehende Bütten fo nennen Bann,|tet biefer Erpebition dem Pfarrer außer dem Geſetze, verfprah dir Summe 
bie mit Streh oder Ehilf bedegt, und deren aus Zweigen geflschtene Mauern]??t 20,000 Aranfen demjenigen, der ihn audliefern würde, und befahl, 
mit einem aus Cchm und Odaſet verferfigten Mörtel verkittet waren, Pier|dad die Kirche, das Pfarrhaus und alle Wohnungen des Dorfes in Aſch⸗ 
wohnte eine Benditerumg, bie eben fo ſchlicht und ergeben, als muthig war. gelegt werden follten. Die Bande führte den grauſamen Befehl aus, unb 
St. Agatha hatte zum geifttichen Worftand rinen newgeweihten Priefter, welcher, der Bellsvertreter zog unter Srommelfhlag mit feinen achtzig Dann unb 








kaum 25 Jahre alt, auf dem Wefeht feiner Borgefegten ſich Hei biefer armen|den beiden Aridhüden wieder ab. 


und arbeitfamen Werdlkerung nichergelaffen hatte, um bier wie biefe zu Ieben, 
eine allen Winden offen fichende Hütte zu bemohnen, das Gute mach feinen 
Kräften zu befördern ; unb er hatte gemwiffenhaft feine heilige und mühfelige 
Sendung erfünt, Seit fünfzig Jahren hatte er ſich nicht mur die Achtung, 
‚fonbern auch die Serehrung umd Biebe felner Pfarrkinder erworben. Es hatte 
fi ihm oft die Gelegenheit dargedoten, im eine volfreidhere und mwehlhabendere 
Gemeinde verfegt zu werden, aber flecs batie er fidh deffen gemeigert, aus 
Furt, fein Nachfolger möchte e8 nicht lange auf der armen Pfarre aushalten. 
So wurde er auf derfeiden Stele, in derſelben Armuth und bei benfelben 
Berrißtungen alt. indem er im Werborgenen Gutes that und feine Welobnung 
in der Zuneigung fand, womit diefe einfachen und dantbaren Menſchen ihn 
erfreuten, für welde er ſich fo gang aufgeopfert Hatte, 

Se fand zu hoffen, daß bei dem Auebruche der franzöfifhen Revolution 
eine fo müglide und heilige Etelung gegen bie Stürme aefhügt bleike, wel: 
hen fo mandıe andere unterlag, die man für unerfhüttertich hielt, Doc ed 
ſeute nit fo fein. Eines Tages erhielt ber Pfarrer aus dem Hauptorte des 
Drpartemente bie Meifung, den Cid auf das zu leiften, mas man bamald 
die Givil s» Konftitntion des Kterus nannte, oder ſogleich feine Amtliche 
Wirkfamkeit einzuftellen unb feine Pfarre zu verlaffen Der alte Mann mar 
fo wenig mit dem weltlichen Treiben bekannt, daß er zuerſt nicht recht verftand, 
mas man von ihm wolle. Da man dem an ihn ergangenen Befehle bie 
Konfiturlon beigefügt hatte, welde er Yefolgen zu wollen befihmären ſolltt, 
fo gab er ſich daran, fie darchzuſtudiren. In Folge grändlicher Prüfung 


Am Abende biefed Tages erfube ber Pforrer, bie Gefahr fei mun vor: 
über; doch wußte er mit, um welchen theuren Preis ber Aufopferung von 
Seiten feiner lieben Pfarrkinder er gerettet fein follte, Er fam mit den vler 
tewaffneten Männern, melde ihm Befellfhaft geieiftet hatten , nicht nad) St. 
Xaatha, wohl ober gu ben raudenden Trümmern ber Ortſchaft, welche früber 
diefen Rahmen führte. Ich will es midyt verfuchen,, den Schmerz zu ſchitdern, 
ten ber würbige Grris empfunden haben mag, als er feine Breunde, feine 
Rinder jedes Alters und Geſchlechtes ſah, wie er fie mit ihrem Vieh ſtaude, ben 
fie aus ber Berbeerung noch hatten retten dönnen, auf offenem Felde gelagert 
fab, die im ummer Bergmweiflung mit ftarren Biden nad der Stätte hin ⸗ 
fbauten, wo bie Mefte ihrer Wohnungen, ibrer Geräthſchaften und: ihrer 
Xernte ein Maus der Mlammen wurden. Gr fragte fie mit thränenden 
Augen, warum fie bas fhandernolle Ungtät, das fi ihm hier darbiete, mit 
baburdı abgewendet hätten, indem fie denen, die ihm nadflellten,, feinen Aufs 
entbaltdort angaben, und ob wohl bie wenigen Tage, die einem fo hochgeal ⸗ 
terten reife noch übrig blieben, in Berateih geftellt werben könnten mir dem 
Leben fs vieler Individuen, welche, jung und alt, aus Mangel an Nahrung 
und Obdach erliegen mußten, — Man ermwiberte ihm, ba er ber Bater ber 
Gemelnde fei, fo habe man ibn um jeben Preis wetten müffen , und man ex» 
achte das Glaͤck feiner Erhaltung auch jet noch nicht für zu tbeuer erfauft, 
Der Breid erflärte nun feinen Pfarztindern, daß bad, mas fie für ihn gethan 
haben, au ihm zu erkennen gebe, was er für fie thun müſſe, und fie wär: 
den bald erfabren , eb er würdig gewefen fei, baf fie rin ſoich geenjeniefes 


glaubte er fidh nicht befugt, biefen Eid zu teilten, aber defimegen feinel_pfer gebtacht hätten, ihn vom Tode gu erreiten. 


Pfarre zu verlaffen, in ben Bedbanken Zonnte er ſich gar nicht finden. 
Diefe Weigerung 309 num nicht allein ihm, fondern auch noch vielen andern 
feines Amtsgenoffen Verfolgungen zu. Der Rationat:Gonvent Lie Truppen 
anmarfdiren, und Special: Kommiffäre aus feiner Mitte waren mit unbe: 
Hrängter Wollmaht begabt, Einer biefer Rommiffäre lich ſich in Miort nieder, 
Diefer Blutmenſch ließ die Widerſpenſtigen einkerkern und fegte einen Preis 
auf ben Kopf derjenigen, deren er nicht babhaft werben tunnte, 

Eins Tages kam die Rachricht nah St. Agatda, eine BolontdrsKoms 


Sxtuß folgt.) 





Kunfts, Theater: und Yiteraturs Notizen. 
*(Mien.) Hr. Franz Schubert, Bönigt, fächfifher Kongertmeitter, bat 
fo eben bei Kiftner B Etuden für die Violine erfheinen laffen, melde bem bes 
rühmten Birtuofen Bd. W. Ernſt gemibmet find. 
“Prag, 5. Mir; (Lipes erſtes Goncert.) AEndtich wurde 


pagnie fei unter bem Befehle des Kommiffärs von Riort im Anmarſche. Derlaudh den tunfifinnigen Bewohnern Prags das Vergnügen zu Aheit, den ges 
Gemeinde » Vorftand trat zufammen und ſchlug dem milcdigen Pfarrer vor,|feierten Künfier im feinen Mauern hören und bie Raunenswerthen 2eiftungen 
fh in das Aft zurüd zu yiehen, das zu feiner Sicherheit auserfehen fei.lfeiner Kunflfertigteit bewundern zu Tönnen. Tift’s treffliches Spiel IR bereite 
Dee Greie meigerte ſich beffen aber, indem er erflätte, er wolle fi demlin öffentliden Blättern fo vielfritig befproden und fo rühmfic ausgezeichnet 
nidt entziehen, was die Zürfehung Über ihn befcloffen hate, Da zmangen worden, daß €6 unnüge und fructiofe Mühe wäre, bie Irefflichkeit beffelden 
ihn feine eigenen Pfarrkinder, bie Gemeinde zu verlaffen, und drachten idu mit neuen Worten bezeichnen zu mellen. Das Gentert fand Im Saale zum 
in eine Köpterhütte, weiche ſich in der Mitte eines mabegeiegenen Walbes| Platteis um die Mittegsflunde ftatt. Der Eaal mar gedrängt voll und «6 
befand, Bier bewaffnete Männer biichem In feiner Nähe, fowohl um zu verslfann zum Beweiſe biemen , mit melden Etwartungen bie Bewohner ber 
Yiten‘, dag er ſich ſeibſt feinen Feinden ausliefere, als aut, um ihm zu Köntgeſtadt der Ankunft diefes hadhaefeierten Rünfters entgegen fahen, daß 
befhügen,, mean er entdett würde, Am folgenden Tage kamen unter Ans bereits zwei Tage vor bem Konzerte, ehe baffeide ncch ffentiih angefünbigt 
führung. bes Vollorepräfentanten achtzig Bolontäre mit zwei Feldflüden in war, alle Gintrietöfarten vergriffen waren. Liht fpielte eine u in 
@t. Agatha an, um eine Stzobhütte zu Selagern, deren Befagung aus einem Gidmol von Beethoven, Reminiscenses des Puritains, grande Phan- 
I5jäprigen Geeiſe befand, weider ſich gleich ergeben haben würde, wenn er/taisie von ihm feibſt komponirt, und ziwri Firder von Schubert, und wurde 
gügegen geweſen wäre. Zus die Iruppen auf dem Markiplage des Dorfes non Madame Pobborsig und Deren Strakatn , melde durch Ihren Gefang bie 
Hals gemacht und ſich aufgeftellt hatten, erklärte der Kommandant den Ginz/Fteifhenräume ausfüllten, ehrenvcl unterfüpt Der Rünftter wurde bei feis 
mwohneen den Amer feiner, Ankunft und forderte fir auf, bem Pfarrer auszusInem jedesmallgen Erſcheinen mit Rürmifhem Beifall und Braveruf empfan« 
liefern. Da fi feiner hierzu verftand, fo befahl er die Hausburchfuchung. gen, Da beim Scluffe des letten Stüdes der Beifansftum nicht nadlaffen 
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malte Dodgefeierte eine.brilante Piece, im. Beibtide Bit Die welbliche Titerarifche 
Iopps Br a re — — ia ea Prag eh Bett De Sur in — ara ihre r fe Ihärigleit bekundet durch 
nollen Empfang — feinem exften Xuftzeten, Morgen den 5 findet das. j Blum. * —* Be ——n— — — Der Xu: 
and —— das dritte Kenzert ſtatt, deſſen getrag wehlt datlgen ya ald auf der andern 









.befun! r% —S mit den * 

Ar nach Irland⸗ yon bderfelßen 
ID — —— govern as x Beöfin Bleffingten verdient wehl eine 5— 
reſichtigung, täu er die Erwartung, dah bie Serfafferin die Mängrt 


den betimmt if. i — — 
Derra. So chen eingelangte Vaqhrichten ‚melden, daß Lift in .d 
Wagen nicht ‚weniger , als vier äußert fkark befuchte Gomgerte grachen en bl 
wird, ba fein erſtes Conzert am 5. Statt fand, und fein vierted bereit 
ben D. angefündigt war. Am 10, foll er Prag veriaffen, um nad fe im Bamilienerpiehungeiefen überhaupt, fente die gemähnliche falfche Stell 
ben, — er Brivaterzicher in ben Bamilien und bie daraus für bie Gryiehung. 

*Zriell. Der Imprefario Fabriei, melder das Ihrater ferner ‚sulentipringenden ſo adtich⸗a Gefolge insbefondere als das Hauptelement ih: 
übernehmen gefannen war, if mit feinen Propsftionen burdpgefailen. Es wisd| Stoffes anfeken merbe; vielmehr if die Schllderung von der Art, daß Be 
fi aber nicht ieicht Jemand finden, der unter fo ſchwterigen Berhäliniffen und|jches weibliche Weſen ebenſo gut wie gerade auf eine Houbernante paßtl, ie 
bei den fo doch gefpannten Forderungen von Seite des Publilums, unter ben)Länt mithin die Geſchichte dieſer Unglädtien und ihre zurüctgefegte Etefung 
dem Fabrici gemachten Bedingungen, das teatro grande zu übernehmen noch ungefäriehen. 

im Stande wäre, wenn er nicht kontraltbrüdig werben mollte, Auch darf nit (Eine fonboner Buddei.derei) Gine ber größten Buchdrucke ⸗ 
vergeffen werden, daß man ungeachtet aller Ginmwendungen In Trieſt bennochfreien in ber Welt ift bie ber Bersca Glomes in Bonbon, in meidher fi 

nie eine volllänbig beffere Dper hatte, als unter Gabrici, und dab erirend 10 Dampfpreſſen deren jede in ber Stunde 1000 Begen bedruct pt 
überhaupt fi flets als einen rechtlichen und ſotiden Imprefario bewährt hat.|23 Bandpreflen srfgäftige find, Geſett ſtehen da fortwährend ungefähr 1600 
— Xud) die Direktion des Theaters (die hier aus dem Dandelöftande gewähltſ Bogen und die dazu gebörige Bettermaffe wiegt im Durchſchnitt 100 Pfd. per 
aoleb): bat Ihre Dimiffion genommen und fo ſtehen die Sachen zwiſchen Thlr Sogen. Die font vorrärhigen Lettern daben zuſammen «in Gewicht von 100 
‚and Angel, interScyllam et Charybdim, und wenn wicht eine umſichtige Tonnen (ä 20 Gentner), und die Btereotppplatten in biefer Buchbruderei 
und verfländige Leitung bes Ehraters recht bald bie Zügel ergreift, ſoſwiegen nit weniger ats 2000 Tonnen, Der Metallwerih derſelben beläuft 
Sommer wir aud dem Regen in die Zraufe, — fi nabe auf anderthalb Miflonen Ihater, 

Seitdem der brave Tenor Poggi mwicber bergeftellt ift, if bad Thea⸗ 
ter (immer zum Grdrüden voll, uad fein Bravo eine ber herrlichſten Leiſtun · 
dieſes amggezeichneten Sängers. Gr wurde bei feinem Miederauftreten 

mit einem Beifallsftueme empfangen und im Laufe der Borflellung zmölfmal 
gerufen. Die Mad. Shoberlehmer fingt in diefer Dper mit ausgezeidhe 
neter Birtuofität amd dem größten Xpplaus. Dekorationen und Garderebe 
find fplenbid und gereihen-bem Imprefario zur Ehre. 

(Donizetti's neuefe Kompofitionen.) Bon Donizelti er 
ſcheint nachſtena wieder eine neue große Oper: „Der Herzog von Yiba ;* eine 
zweite von ibm, »bie Märtgree« wird bereits in der großen Dper in Paris 
inftabirt umd rine beitte: uber Engel von Rifida," kommt auf dem Renalffanee 
Eheater in dem nächften Tagen zur Ausführung ‚Bleifiger kann Fein Kempeni 
‚fein als Donizetti, 

(Sin fpanifher Bühnenbiüchter.) Der belichtefte fpanifhe Büb: 
‚menbichter der jegigen Seit, der feiner unerfhöpftichen Kruchtbarteit und fal 
immer glädticen Erfindung wegen mit Eeribe verglichen wird, heißt Werton 
de bob Derreros. 

Paris.) Einen Beweis von ber jet In ber bramatifhen Literatur be 
Brangofen berrfcheaden Bizarterie gibt ein vor Kurzem oufgefährtes Bauterille 
von Ancelot, xxa Lionne,” Da ed den franzdfifigen Bühnenbichtern bäufie 
an pilantem Stoff athriht, fo nehmen fie ihre Zuflucht häufig zu ifren Macs 
ıbarn ‚den Ungländern, Die Wettrennen und Varforcejagden, dad ber franr 

f göffepen Behendigfeit fo wenig zufagende Whiſt, die Glubbs, welke das Salen⸗ 
leben zu untergraben drohen — dies Alles und vieles Aubere hat einen Meg 
über: ben Kanal gefunden, 

Die. „Bionnea, von welcher bier die Mebe If, bat mit. der Menagerie des 
Derin Garter und van Amburgh midsts zu then. Gin "Lion" ift im ber englir 
ſchen ‚Bocietät ber Heid ded Tags, der Liebling der Menge, eine Art Harriv 
katur bed. Ruhms, ein Diminutivum bes berühmten Namens. Man kann bort 
auf die verfchiebenfte Art ein Sion fein, durch eine ſchene That cher dutch ein 
großes Skandal, durch ein auffailended Koftäm oder einen vortrefflihen Wett⸗ 
senner, durch ein berühmtes Bud oder aufallende Ghefichtsgüge, Segat Gar: 

ser’s Lewen find feibft vor eininer Jeit die Lions der Eorietöt geiwefen. 

Die Franzofen nehmen Übrigens felten frembe Sitten und Gebräuche an, 
ohne fie zu mobifigiren. Die „Bionner ift gach ber neueren Ausbrudsmeife eine 
rau, welche gar feinen Begriff von Getehrſamkeit hat: ein unläugbarcr Ber: 
theil für alle, denen ihre Rube lieb iR und welde bie Langeweile fürdten. 
Sie nimmt phitofophifge Abhandtungen und Gedichte nur zur Hand, um ihre 
Spanischen Gigarren damit amgugünden ober um ihre Piftolen zu Taben, benm 
gleich den Bättern der Fadelwelt erfhrint die »Lionnen nie anders, als in einer 
Wolle, welche allerdinge etwas bikter ift, als ein wpthoteglfches Gewdlt, 
weil ‚ber Povannah » Tabak nicht fo [het ſich zerſtreut, wie eln Hlofe# Laft ⸗ 
gewtit. UHebrigens führt die »Bionne« das Rapier mit großer Bemanbtheitz 
auf ber Jagd ift fie unermüdlich, und bei Tiſch Läßt fie den Propfen ber Gham= 4 { 
pagnerflafhe unter bie —— gleich einem Mitatlede des Jockty⸗ (tondond Bemweglibkeit.) Lenden hat neben dem Biefenhaften 
Stube. Mit einem Worte, fie lebt wie ein Gargen, von dem fie alle Thor⸗ auch eine preteusartige Beränberlißkeit zu feinem Gtundcharalter Andere Stäbte, 
heiten unb üblen Bewohnbeiten angenommen bat. Gtüdticherweife eriflirt fie] Partd, Wien, Peteräburg, Berlin, verändern fi in Jahrzehnten ober, in 
mit. allen diefen tiebenswärdigen Eigenfhaften nur in den Momanen und Bau: Ftnerationen. nad) andere , wie Rom, Neapel, Mabrib, blieben ſeit Dans 
bevilles der neuen franzöfifgen Schule. berten von Jahren ftatiennär, London jift jedes Jahr ein-anderes, 


Die „Lionne« kann indeffen aud fentimentat fein; fie tirft die Romane Diefer Tage fab man einen Wagen vor dem Gefängniffe Bayancort vor» 
der Madame Sand, beſucht Theater unb Gonzerte. Dan Tüge ihe dir Hanbjfabren aus bem ein Mann in Begleitung zweler Gensbarmen ftitg, ben feine 
— bie Hand einer Lionne! Ein mauvuis sujet, Namens Arthur, bietet ihr] frau, zwei Alnber, eine Rate und ein Humd begleiteten. Dieſer Bürger war 
fogaz fein Ders umb felne Hand an; allein fie zicht es vor, Lienne zu bleiben [ein Matienat: Garbift von Born, welcher feit einem Jahre zu 12 Stunden Ge- 

Solche Iersbilber Liefert jept ein Dichter, dem das Thedtre franzais fängniß verurtheitt wurde, und melder in Mergweiftung diefe @trafe befteßen 
«inf eine großartige Iragdbie werbankte! Rn“ zu müffen, feine Mohnung nicht verlaffen wollte, ohne feine — —— 





Miszellen. 

(D er Korperal.) Bäbrend der amerifanifGen. Revolution ritt 
Dffieier in Gipillleidung an «ine Heine Abteilung von Selbaten heran, die 
mit beſchaftigt waren, eine Heine Redeute in beffern Stand zu ſehen. T 
Kommandant der Heinen Schaar,gab feinen Unzergebenen Brfeble in We 
auf einen, Balken, der hinauf anf bie Beleftigung ‚geboben werben ollte. _ 
Gatten war ſchwet und ber.Heine geofe Mann Lommanbirie unau| —2 
fo, bald jo. Der oben erwähnte Offtzier dieit fein ‚Pfird an, ald er an 
Stelle grfommen war und fragte, ala, cr fah, des bie wenigen Leute, un 1 
Stüd Holz-Loum bewegen konnten, warum ber Refehlende ulcht aud mit, 
antege. ‚Der Irgiere.fchien Über biefe Frege ciwas vermenbert zu fein, w ! 
fi befhalb mit mabskaft ‚faiferkidiem Stetze on ben Dffieler und antıre 
„Drrr, ich bin ein Korperalle — „Ah! wirttidh?® eptgegnete ker, D ei 
darauf, mbas hätte ich nicht bemerkt." Und er nahm feinen Hut ab, nerbem, 
fd und fagte: wich. bitte um Wergpeibung, Herz Aorperol. arzt Bin * 











aber vom feinem ſchenen Pferbe ab, band dasſelbe an und half mit beben 
ibm der Echrciß in großen Tropfen auf der Stitge land. Alb das So 2 
ſich on ber Stelle befand, wohin #6 kalte gebrodt werben ſellen, Fendete fig 
ber Fremde an den Kerperal und: fagte : „Derr fommanbirender Korporal, wenn 
Sie wieber rine felche Nıbeit zw derrichten uud nit Frute genug haben, fo 
fhiten Cie nur zu Ihrem Therbefehlebaber und ich werde Ihnen au zum 
sweitenmale, helfen, % N Der Korporal ſtond da mie vom Slite getreffen. J 
Reiter war — Waſtington. 

Ueber bie — Stimme.) In der kendeger Soci 
of Arts tod neuli Dr. Srumann eine Abbanbleng über tie menjdlide & > 
Er befcprich die Anatomie ber Fbrile und zriate, daß bei dem a 
bei gewiſſen Thieren bad Abbrechen oder Uederſchiogen bes Benek durch * 
einfachen Apparat vettindert werde, der genau dem In dem Muntflüde 
Glarinette Abntidı iR. Sf dieſe Borridtung mangelbaft, ſo acht bie © 
in Zalfett Über. Dirk mer gang befonders der Zoll tri Sotn Kemble, ber 
fein ganzes Leben binberd bemühte, ten lichetftand zu hefeitigen, ebne & 
bewirken zu Lönnen. Bei ter Untafugong nad dem Tode Übergengte man 
bas es ipm ſtete unmöglich grvefen fein würde, feine fosenennten. buprrtrögi- 
[dem Zöne, jenen gellenden Klang zu termeiten, der ıbn doraltezifirte, 
Umfang der Stimme hängt ven drm Umfange ob, nik meldem — 
Perfonen die Luſtrebre darch die Muskeln nerlängern cher verlützen 
ber Eon bagesen hängt ven 2er Länge ber Eufifäule in, dem ar 
von der Länge feiner vibritenten Bänder ab. Der Dr, zrigte babei 
bilbungen ber Stimmorganc in Vögeln und einigen Eäugethisren —26 
bungen ber Lufitebre in inigen der erflern waren hehſt mertwürbig 9— * 
haben dieſelbe Wirfung wie die Windungen in einem Waldhotne. 


— so — 


Gemeinnützige Nachrichten. 
Tbeater Zäiglid: 


i 34 ii : jo - ji 
u von in nu Brten,, TUNER; [von Dekan, mas Tim zart zu 
% ie rıllma 


Da der Pundenburger Erain, womit auch Waren geführt werben, nur 
Dur Ef. Hofs Eheater nächt dem Kärntnerthor. in einer ee von 2 Meilen pr, Stunde neben Fol, fo find babe 
Die Ontfüi aus dem Errait bie Gabrpreife auf 2/3 der gemöhntidhen Herabgefegt worden. 
d — In der Jofephradit * 2. Miry d. I. angelangen, findet bie Beförderung * Waren 
Die [Alimmen Frauen im Gerail, den Wien nad Brünn tiglih um 2 Uber Nachmittags, jene von Brünn nady 
Au der Wien. 


Wien täglich um B1/h Uhr Morgens Etatt. 
Der tebensmübe wider Willen, 


In der Leopolditadt. 
Doktor Fauſt's Hauskippden , oder die Herberge Im Malde, 
Konzerte. 
Her 9. B. Ernf wirb um 22. d. M. fein 3. Konzert geben, wobei bie 


mit fo enthufiaftifirem Beifau begrüßte Elegie neuerdings vorgeiragen wer« 
bem with, 


Handels» und Börjen » Nachrichten. 
Gourfe in Wien. 


























Lotto: Ziebungen. 
Wien, die am 29. Februar gejogenen Bablen find: 
co 64 8 87 2. 


Dir tänfiige Debung iR am 14. Märgs Der Birine Apteilaluß mitmes dem 
tt. Mar, und Die Derfallsyeit Der gelwersten umd geminderten imfähe am 27. Jumi 1890, 


Renz die am 4. März arbobenen Bablen find : 
10 30 





= Bayen,am 7. Mär; wurden folgende Bahıch Heheben: 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 fl. 360 so 6 47 „2 


Stäatöjhuldverfbreibungen zus Pl. : 22 22 MM. 69 57 26. 
* * * 4 or 2) A te — — Die fünfeime teduna IN am 10. Märg, der Meine Spietſaisſi Freitag den 13. Märg 
detto Zar Eu € #2} El und Die Verjallsjerr Der aelperrien umb geminberten Frnläge am 4. Juni 1840, | 
‚ dette — H- a & R = rs ER Sermannkadt, am 29. Fedruar wurbem gejazen:! 4 
detto — 1 — Pa er _ Die ni r 8 42 Ma 81. 
eutsllefunden des Bomb. Beneg, Monte .„. . — in * naafe Bebung if am 21. März 
an en mit Derlolung vom Jahre 1820 für Of. — — [Erlen am 7. Mar wurden a7 — 
detto detto vom Jehre 1821 für 100f. — FE k ; 
Detto deite mom Fahre 1BB4 für 500 f. 730: .- er ge Apr 


detto detto detto für 500. 72 





Ge tralekoffe- Anweifungen. Zäprlider Disconto + - .6h, Dis fommende Ziehung IA om 18. Märj, 

Bantäktien pe. Sid - 2... zer — ” 

Metall + Dbligatiou zu 3 pGt, . , . 2:80.00 OR In &. M. Grtedigte Stellen nud Bedienftungem 
detto ——— — Die Elanehmers⸗Stelle bei dem EP, Verzehtungs-Steuer⸗Linen / Amte 
3 Br « En re — (Mariahilf, Gehalt BOG fl. und freie Wohnung. Konkurs bis lehten März. 
2 m 33 = Die tontreiiicende Pofi:Offielals:@tele bei dem RE. Poll: Infpeftorate 

0 Re Er Bee Bu Far N Eu — Salgdarg, Gehalt 700 M:-R. M, Beluhe find bis 14. April an die Dbe 

Zidlehin vom Yahıı — ; ee _ [Perennfifge DOberpofl-Berwaltung in Bing einzureichen. 
detto Ba Hrn s 3 : 168 a Der Dienft eines Zeugſchoffers und Mertmeifters bei dem 2. k. Meffinge 
detto DEBITEL... a — —— ju Achtarain ——— . R. und 20 fl. Duartiergelb. 

Suche find binnen 6 Wehen dahier einzureichen. 
Abgang und Mufunft der Pofieilwagen, Dampfichiffe und Die Stelle eines Acteſſiſten bei der 8.8 Dberpofiverwaltung in Venedig. 
Gifenbabnfahrten. 


Srbalt 400 ſt Konkurs bis 6. Aprit db. 3. 

Schar ſrichter⸗ und Waſenmeiſters ſtetle zu Ofmüg in Mähren, Gehalt 
270 fi. 40 fr. nebſt 12 Chr, Heu und 35 Klafter Holz. Geſuche find bis 
31. Mir d. 3. hierher einzureichen. 


Morgen Samftag geben Gilwagen nad: 


Nachmittags wm 1 Uhr: Amflertem uns, Linz und St. Pölten, 
Abends um 7 Uhr nach: Adelöberg, Berlin, oloana, Bogen, 
Bremen, Brescia, Breelau, Briren, Brünn, Brud, Garlöbad, Gärferube, 
Gaffel, Gilli, Goburg, Gomora, Dreöden, Ener, Guns, Grob, Gran, Dam 
burg, Hof, Iglan, Innsbrut, Königgrag, Alartau, Klagenfurt, Lalbach, 
Leipzig, Bemberg, Bing, Marburg, Marienbad, Minden, Dfen, Dlmüß, 
Bam Peſth, Se. Polten, Pilfen, Pitt, Podgorje, Prag, Prefburg, 
vemnol, Raab, Reiheubera. Rom, Roveredo, Rumburı, Saljburg. Ztult 
st, Tarnom, Teſchen, Teplig, Trient, Teoppan, Udine, Ulm, Benedta, 
Dach, Warſchau, Wittingen, Jnalm und Amittau. 

Pohwagen mad: Agram, Garlsladt, Körmend, Dedenburg, Waı 
rabdin und Zara. 

' Padpoften Abends um 7 Uber mad: Amiteiten, Berlin, Dres 
benz Enus, Frantſurt am Main, Lelpsia, Linz, Neuhaus, Nürnberg, Pafı 
(au, St. Pölten, Prag, Meibenberg, Rumburg, Schärding und Taber, 

I Eilmagen fommen Samfan früb ron: 

Adelaberg, Anıftetten, Berlin, Botzen, Breslau, Briren, Brünn, Vrud, 
Eilft, Dresden, Enns, Flume, Brig, Iunsbruch, Königarag, Paibadı, Leiy: 
a, Beimberg, Cinz, Marburg, Neubaus, Kor. Meutadt, Dllnüy. St. Pol) 
ten, Pilfen, Podgorze, Prog, Reihenbern, Noyeredo, Rımburg, Salzburg, 
Zabor, Teſchen, Töplig, Trient, Trieft, Zroppau , Warichau und Yerittav. 

Kommen Abends von: Gomsın, Gzaslau, Gran, Jalan, Dfen) 
Pefh, Prag, Uaab und Aıralın. 

Poadpofen Fommen von: Adelöberg, Amfletten, Ben, Brud, 
Gill; Gans, Flume, Franffure am Main, Cräh, Sralienidang), Rrakau, 
Klagenfurt‘, Arenis, Lalbarh, Beimbern , Linz, Mailand, Marburg, Mr. New 
Rode, Nürubera, Olmög, Paffan, St Pülten, Poraorze, Regensburg, Te 
fen, Zeiejt, Froppan, Udine, Benedig, Wilat, Watſchau und Wärzburg, 


8 ansieht. priv. Ferdfnants: Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate Marz 1840 folgender Maben Statt. 





Yizitatiouen und Verkänfe. 


zigitation 1000 Gımer Deikerreidier Ohrbirgs- und Landbmeine, Mittwed den 
1. Hort d.I., gu Eiammerttorf um 10 Udt Bormittags dei dem Berligen Eigen 
tbünier Sie. 78. 

BeriallenfsaftsgraenRönbe am ıd. Mär d. I, am Meudam Pie. 24. 

Reatitäten, am 36. Mary d. 3 , Madmeitags um 3 Uhr, bei dem Drtäges 
ridte Hritigriftenr, 

DBerpentung des kerrihafriden WMirrbebawlet ſanmmt damit verdendenen 
Grerfilers uns Zieiihbaueraeierbe gu Eipönfirden, am 26. Diary 1240, Trab um guhe, 
Is der Mmriranziel gu Bäntirhen. 

Haut, den 23. Mary d. I., Vormittags um g Uber, dei Der Herrfhale Lich ⸗ 
tentbal. 

Biadenbaus umb Acherland. dann Fahrniſſe in AUmfetten, bierzu And drei 
Termine, umb jmwar: besügli der Nenkicäten für Den erſten der 31. Märy., file Den geris 
tem der 30. Upril und far dem beiten ber 2. Tunis d, I. , brgüntib ber Babreifie aber 
für den erſtes Der 16. März, dar den zwrisen ber 31. Marg, für bem britten aber der 
15, Apen de I. befimmt, jedesmal Srub ums Uhr, auf dem Katbhaufe zu Umfetten, 

Ögeturine Reltbirtibungs des Dohaen und Nnııa Meſſsdſchen Bauſes 
Rr. 10 fomme den Dayıı gebötinen 27 Job 453 Diuaareitiafeer Hausgrunden zu Preriegn: 
sm i4. Mary 1040. Gormumags zn 10 Uhr, im bee Umistangtet gu Permeaa 

Einte [mine Brerrifhe Märgtbalert Meittup, if bei der Herifhaft 
Fabrafeld gu verkaufen, 

mer Reitsferde ıu verbüubeie Air und an befchen am Aramyidfanıes 
vieh Ne 920, Deim Kurlaer Dolcph #2 

PVferde zu vertaufen, ie ber M ade Tr. ın% 

Daası au verkaufen oder ausjuliben. Maberes ım der FKofau, Schmedſtraße 
Ar, 108, beem Sattler, 

Gine Phrsharımonite von h Dfkapen Saft wer, beilig zu verfaufen. Marias 
btidagir. 43. vierte Stlege, erſten tod 

Daus gu verfanfen. Kasrıe Hudtunfe zibt Here Wenzel Dörliinger, Weedeu, 
Tiarifenzaffe Mr 472 von 12 dis 3 litr Mammıtıaat. 

Daus In Der 1, f. Erost Dadın fanımı Marten zu werlanten. Dad Näbete if 
del dem Oigenthiimer, Artreseritett, Srraftrafte Mr. 2094 ertee@rodh; ge erfabreits 

Draterkurtie gu errlaufen, Rabree Kustunit In der Lrereidfſade Haupeflraße 
Nr. 338, jmweiten Fred, Sic Ibär rldıT. 





















aus ganz volllommaner . 
a 8 at, unb na niegepust werden, fie jelchnen 
die, = , fr 9 reint und rubige Flamme, 
I e Brenndaurr und gerudlofes Beriöfden nit allein vor Wachs-, fon 
en ou vor jeber Art deriel Kerzen, bie bisher üinter dem Namen: Miline, 
Margarin:, Salons, Englifh:BWahs-Kerpgen ze. zc., im 
Dandet Hefanmt waren, vurgüglih aus, und bilden ein Beleuchtungemittel, 
Imeldyes zugleich äußert elegant und dkoncmiſch iſt. 
ER Um Verfätfhungen. zu verbinbern, iſt jebe Kerge am Fuße mit dem — 
* Iäien einer Lit a verfehen Nuswärtige und em Bros : Verkäufe beforgt ba 
Seat ya Berergen Et „tin Ban (eine. un —— Komptoir im Jobtltagebdude im Apotlo +» Saale am Schettenfeld 
er. —— — et 2. Re. 343, unter ber Firma: „Defterreihifche Seifenfieder:Beiwerfös@efeufhaft 
Kämmerer (@t. Mir. 1094), vom Linz, — Daroit Pucner, 9.7. 8.M. 2. St. Mr. in Bien." 
Parın, — Baron Fran, Weflelenwi h ul Ankündigung neu angefommener Sicitianmer Weine, vor 
Me. 068), won Wrofigerslzügliher Qualitat. Rachdem Iobamn Ruppredrt, bürgert. Wafgeber 
OR), Riisö Ban — (Sein der Stadt, Kumpfgaſſe Re- BRE, im Jahre 1088 mehrere Gattungen 
K8t. Mr. 042), von rg dee nn Bieilianer Meine von ber Urquelle, zum Berfade auf dem biefigen Plage 
Sr. Maasdert Wa — ve ae: — Bere Morig — bezog, umd fih des allgemeinen Belfalls und ber gänzlihen Gonfumirung iu 
artus Karla, Handriömann (EHRE 698). von Trirk. x. 5007, vom Paris. — Dettieefreuen hatte, fo bewog ibn bie bäufige Nachfrage nach diefen BSicitianifhen 
Reetarem, diejenigen, welde als wahre Eſſenze gepeiefen wurden, fe auch 
Abgene LI et einige Gattungen vorhe Beine von brfonderer Qualität, bie ” inöbefone 
PM Den 10. Märt dere dusch ein Fanfteres Feuer und feines Bouquet von dem früheren außs 
—— er _ —— — ee eliete eichnen und bier nod; unbefannt find, kommen zu laſſen. Gr empfiebit fie 
Borgars. na Münden. — Kitter Unten Lrupendert, Banaftend , ran. — Herrlbaher einem hoben Adel und P, T. Pubuifum und zeigt hiermit gegiemenft 
Unquft w. Ropart, und He Ceora ». Malarh, Landtagselın , da dirfe Sicilianifchen Rectate in feinem karitich eröffneten Gaſthaus - 


mutbigen Gegend den Köniaftettem., 

Zur „0. € Be. —— Aid, in * — * m Satan = ar. un 
* en nr ee e arolle Immer au‘ 
—— Rüge, Deren, Deuylagı. vom Georgi zu wermietben. 


Wesnumg auf dem Lande —F ar. go der 





ngelommen: 



















































Davatiene, na — —— —*3 Ben — be ” ——— gotate Ründtih zu nachſtehenden deſten Preifen zu Gaben find; und wars 
‚ mad Lemberg. — Br. Joel, Barener, Bandeldmann, ma cd. — Hr Ifetna Madera, die große Bouteide a 2fl., Muscat di Biraıfa fr 
—— Handelömann, nah Marburg. — Sert Brang Reichel, Danzelimann Melapjo (rotd) 40 kr. , Ripofto (reth) &O kr. Um die leberprugung bon 


ee Güte diefer feltenen Beine zu erleichtern, werben felbe im feinem neu 
und elegant arrangirten Erirasdimmer zw feftgefegten Preifen auch in tleinen 
Giaſern beratreicht. en 


Die mouſſirenden Getränke aus der & 8. priv. Fabrik bes 
Ferb. Mathias, find zur größeren Bequemiichkeit des Publitums außer 
im der Rieberlage im Gundelhofe, auch im den anfehnlicen Specerrinhanbe 
tungen der Derren J. Grile in ber Stadt, Lidtenteg Rr. 538, zum blauen 
Stern; 3. Frühmann, im der Stadt, Mraneistanerplog Ar, DLP , zum weis 
Fe den Dirfheny S. Niebaurr, in der Stadt, —— Mr: ——— = 
@ufler 7 » oldenen Dirfhen; Deilerlein , in dee Stabt, Singerfirafe, am ber er 
ee er Siemerhrafes I X. Ochauenfein, in ber Ctabt, Yaarmarkt, Meines Mägs 
TE RE er 
4 } £ Santiber, 1. A "=, I%. Gpauner, in ber Stadt, Wipplingerflraße Rr. : werte 
m 5— ——— — IETE BR gaffe; Wittmann, in der Stabt, Kärmtnerftrafe, zum goldenen Pfau; M. 
Erg — — 1. Sattin Aamarina, alt 42 Johe, am gerkomeg, alte Wieden, an der Eike der Schlelfmüblgaſſe; J. Szeran, Mrus 
& mann Dürkl. ————— alt 39 3... am Meuban Mr. 317, am Durc /au. |bau, Strobplag Rr. 61, jur blauen Kugel; &. Benz, Landfiraße,, Daupte 
t A Wollpandier, alt 71 Dade, am Meudan Mr. 208, am wmirderbeiten frage Ar. 367, zum blauen Hutz T. Hauboldt und Gomp., Eespolbfladt, 
s er Praterflrafe Nr. 850, zur fhönen Königin; Holek ; Afernorftabt, Bährins 
gergaffe ; I. Kundegeaber, Joſephſtadt, Kaiferftraße, zum Kaifer von Deſter⸗ 
weich; &. Murziegla, Zägergeil, Praterftraße Kr. 60, zum Mohren, J. 
Shrang, ifervorſtadt, Schtöffelnaffe Mr. 26, zur weißen Taube; 3. Zaus 
ber, Reubou, Marlahilferftraße Ar. 273, zum weißen Adler; 3. Uri, Jos 
fephftabt , Kalſerſtraße Rr. 27, zum goldenen Kreug, zu bekommen 


B. Prafchinger, Meuseiloffs und Reßhanrzeug» Zabrikant, 
—— se eos? empfiebit einem hoben Abel und gefhäg: 
tem voblikum feine neuen Fabrikate in weißen Roßbaarfioff zu Damen · Unter⸗ 

— ——— vöde, von fhönfer und beſter Qualität um die möglichft biligften Preifen, 
Flöhe aus London. Ges Mingt etwas fonbersar, und ſcheint faſt fo wie au Meubelloff verfhiedener Art und ber neuellen Deffins. Gefälige 
unglaublih, wenn man bört, abgericht · te Flöhe find zu frhen; und doch iſt es Xufıräge werden bei Hrn. Andreas Binder, bürgerl. Kirfhnermeifter, in der 
nicht anders; denn Hert Bertolotto, aus Bondon fommenb, zeigt Flöhe, weihelsrsnt, Kärnthnerfteafe, Mehlgrube, dem Gaſthoſe zum Erjdergog Kart 
* nur tanzen, reiten, fahren, fechten, ſondern auch auf geſtellte Fragen — is übernommen. 
atworten ertheilen. Jenen, welche am der Wahrheit des hier Geſagten zwel⸗ :Miederla 3: Veränderung. Die Niederlage ber 
== — = Gintrittögeld «rft dann zu entrichten, wenn fie gefehen FT —— ——— ——— —* Ah gegenmärtig 
zeugt haben. in der MWollzeile , gegenüber des £. E Poltamtes, in dem Daufe Mr. 775 


Diefe Künftter von Flöhen find zu fehen am Kohlmarkt Nr. 280, im ; 
— Echt frauzöſiſcher Champagner : Wein, von den zen» 

nommirten Häufern Jaquesson Als. Glaudinie [reres, Duc de Monte- 
bello, flart meufficend und von feinftem Geſchmac, die große Boutellle 
A 2f1. 2& fr. und PL 36 fr, KM. Lager biervon in der Spepereimaarens 
Handiung zum Pfauen, Kärntänerftrafe Nr. 1042, 


Berftorbene 
gr Diem 


Deu 6, Mär. 
Dem Hre. Beorg String, ae. bargeri. Dandelämann , feine Toter Branziäta, alt 
sa Jahr, am Meubau Mr. — = — 
en Tr > 
Dem Hrn. Iofepb Baumert, Ranzelift der erfiem ferne. Epartafle, 1. Satin Giıfaherb, 
alt 34 9.. auf der Landfrafie Mr. 139. an Untartung der UnterieidsEingemeide. 
Brau Unna Wrämmer, bürgeri. Bubdındere-Tunme, alt 66 Jahr , in der Mrümangergaile 
Mr. 835, an ber Lungenlähmung. 
en 





Den g. Mär 
Dem Hrn Bincenz dr Gelto, I. F. Generat Deftaranstd- Offer ‚ f. Toter Bianta, alı 
15 Jahr, in Der Rölinerbofaafle Tr. 140. ent Abbemmatrinnbus. 
Hr. Jobann Moetised Herit, gem. bürgert, Weihaarder , alı 0 Jahr, am Bundethurm 
Ar, s41. an Kiterafhwäcbe. 
gu LTrorryamı 


Den 28. Achruar. 
Stau Unna Herbig, Tudsmaspermeifers: Waerme, alt 72 Dabr, am der nifräftumg. 


Den 5. März. 
Der Br. Ratbarina Dumm. Bräuermeißterd«Tdirme, ihre Techtet Wiibeimine , alt 25 9: , 
am der Aue edtung. 





Schenswärdigfeiten in Wien. 


Das LE. Müng: und Antilens-Kabinet 
im Scmaelgerhofe IR beute gegen vorberige Anmeldung ja dufchen. 


Die n Hof-Bibllothek 
IM thai für Jedermann von Q hr Arab bie 2 U Natmitiags eröffnet. 


R. k. ausfchl. privil. Defterreich’d Apollo : Kerzen. 
Die im Donate Januar d. 3. angelündigte, in größter Ausbehnung beitehenbe 
Gtearin:®dure»RKerzen:Zabrik bringt zur allgemeinen Kenntniß, 
dap die Eröffnung des Berkaufs in der Pabriks:Haupt-Rieberiage am Kohl: 


Gedrult bei keopold Grund, Neubau, Anbreasgafit, Nr. 303, 





Samftag, den 14. Mär;. 
Herausgeber und Mebatteur: Dr, A. J. Groß: Hoffinger. 1840. 
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Hr a — ge ae achtungen Beobach/ mo⸗ 
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Unzeige. Einzelne Nummern des Adlers Foften ſechs Kreuzer E. M. 
Alle Artikel des Adlers, welche mit Sternchen oder audern Zeichen bemerfbar gemacht erfcheinen, find Drininal. 


Man vränumerirt im Hompteir Des Adlech (Dribburgaefle Mr. g06) gampäbrig mit 248. , balbjährig mit 12 fl., wierteljätrig mit Hfl. Auswärtige pränumeriren mit 28.9. 

12 Be. aeniähria, 14 fl, 6 ke. baibiäbrig. mwegram tas Dias sePiäntie an die Atentrtten ohme meitere Porteeniriktung empebirt wird, — Prämien: Wer bie 

e baare Pränumeratiom von 28 Min das Remptoir des Adiers einlemder, erbätt einen briiehigen früheren Dabrsang gratis, ober eine Prämie von 25 anigewählten 
blasen, Alle 5 Dabrgamge: 1850, 1839 umD 1840, Folen gufamnem mur 40 A.; balblährige Pränumeransen erhatıcm 12 Rumfbläher alt Prämie, 


Zwei Ausgaben des Adlers 
zu 24 fl. und zu 16 fl. E. M. ganzjährig. 














Mir 1. April 1840 erfheinen zwei Ausgaben ber literarifhrpolitifhen Zeitihrift: 


Der Adler, 
allgemeine Welt: und Nationalchronit, Unterhaltungsblatt, Literatur: 
uud Kunſtzeitung. 


Srraudgrgeben von 
Dr, U. % Groß: Hoffinger 


Beide Ausgaben erfheinen im bitherigen Fermate des »Adters za bie Kusgabe auf feinem Papier koſtet 24 fl. G. M. ganzjährig, 12. halb⸗ 
jährig, & fl. vierteljährig für jene Kbonnenten, melde im Momptoie des Ndlerd bear prännmeriret. 

Bei den k. k. Poſtamtern in bee gampen äfterreichifchen Memordie if der Preis ganzjährig DE fl. 24 Ir. G. M., mit Qinfhiuß ber Erpebir 
tionegebühr, hatsjähris 14 N. 12 te., vierteljäbrig If. G fr. — Wir paben die nöthigen Cinleitungen zu Gunften der Abonnenten bes »Adlers- 
getroffen , damit für biefen Preis 


der Adler fechs Mal in der Woche erpedirt wird, wo immer der Poflkurs ſechs Mal Statt findet, 


und zwar ohne Preisaufihlag im ganzen Umfange der öfterreihifhen Monarchie, Dieler anferordentliche Vorthell, melden wir unferen Abonnenten 
gewähren, Dürfte allein Die leine Preiserhöhung rechtfertigen, melde wir zu machen genöthiat find, da wir zur Erzielung riner gleihmäfigen Grpeditlon 
für alle Abennenten ohne Ausnahme nicht geringe Dpfer gu bringen genötbignt find. Dasrgen kann au für Diejenigen H9. Abonnenten, 
melde die Zuftellung nicht mehr als zwei Mal in der Woche münfchen, keine Preisermäfßigunga Eratt finden: — Bei der neuen Einricht ung Des Pas 
nes dürfte #0 fämmslihen Abonnenten hochſt ermünfcht fein, durch diefe Neuerung alle Nachrichten aus dem „Adler“ viel früher zu erfahren, alt aus jenen 
ausländigen Blättern, melde nıtr amel Mal im der Woche ankommen. 

Für ganziäbrige Pränumerarlon erhält man eine Prämie von 25 antgemwählten Runfiblätterm, fire balbjährige 12. 

Wer vom 1. April 2340 bis 2: April 14u01 ganzjährig Pramumeriet, und außerdem Das erfie Quartal 1550 abnimmt oder bereits abgenommen 
bat, erhält diefeibe Prämie. 


Alle drei Jahrgänge 1337, 1839 und 1840 Foften zuſammen mit allen Kunftbeilagen 40 fl., ohne diejelben 34 fl. G. M. 


Wohlfeile Ansgabe, ohne Knnſtbeilagen und Doppelnummern. 

Diele Nusgabe auf ordirärem Papier, welde mit Ausnabme der Dopprinummern und Verlagen den volltändigen Tert def Journals ums 
faft, und daher gleich der Ausgabe auf feinem Papier das vollftänbdigfte Jeurnal in Deutfchland if, koſtet vom 1. Aprıl 1840 bis 1. April 
1841 sanjlährıg 16 f., Halbishrig © fi., vierteljäßrig 5 fl. €. M., menarlıh 2 fl. C. M. 

Einzelne Nummern Foften 6 Kreuzer E M. 


Bon Auswärtigen wird nur balbjährige und ganzjähriae Pränumeratlon auf Diefe Ausgabe angenommen, und zwar nur im Kompreit des „.Udlere” (did 
Georgi d. I. Welhburagaffe Mr. BO, nad Georgi in der Wollgelle, gegenüber von der Poll), wohin alle dlefe Anszabe betreffenden Beitellungen einzu 
fenden find, da die &,& Poftämter nur aufdie feine Ausanabe Pränumeration annehmen 

Bär Auswärtige Fofter die wohlfeile Ausgabe des „Adlerd“ gangjährig vom 1 April 1840 bis 1- April 1841 20 fl. 24 Fr, balbiähris 10 fl. 
12.6. M. — Aus dieje Ausgabe wird feh6 Mal möhentlic erpedirt, wo immer dee Poñtuts fo oft Statt findet. — 

Bien, den 5. Mär, 1340. 

Das Verlagssftomptoir des Mdiers, 
(derzeit Weipburggafe Nr. 906, von Brorgi d. J. am Im der Mollgeile, gegenüber von der Pofl.) 





Geleitſchreiben der Mebaftion! um ben Beben für unfere Strafen zu planieren. Mir haben zu viele Kultur, 
benn der reine köſtliche Naturgenuß wirb uns übers darch Verfeinerung ver» 
Uralt if die Gewohnheit ber Menfden, über das zu denken, gu ſpre⸗ſtämmert, und ſtatt einer poetiſchen von Herrlickelt fIrogenden Welt haben 
chen und zu fhreiben, mas ihnen, idren Zeiten fehlt, d. i. was fie fämmtlih|mir — elende Gedichte, 
au wenig baden, Jeder neue Parlaments: Mebner, jedes neue Journal be Wir haben zu viele Grundfäge und Spfteme. Die einfahe Wahr» 
fhäftige ih mit den Mängeln feiner Zeit, Jeder meiß folde aufzufinden,/heit mit ihrem emigen Einerlel wurde verfpottet, bie ihr gemäßen einfachen 
und Keiner iſt fo arm an Beobagtungsgeift, daß er nicht in der glüdlichften|Brundfäge und Syſteme durch komptizirte Syſtematik erfent, deren Gtügen 
Beit, in dem reichten Band ungäblige Mängel entderten follte. Selten auch Trugſchlüſſe find. Zaufende von Schriftſtellern und Polititern bemühen fi tige 
iſt Einer fo befheiden, ber aicht den Mängeln feiner Zeit abzubelfen begehrte.ilih neue Grundfäge zu erfinden, berem einziges Berbienft in einem falfhen 
Auch über unfere Zeiten find bie uraltherfömmiichen Seſchwerden ergangen, Schimmer befteht, bie Philofopbie des Egoismus bat Zaufende widerſprechen⸗ 
dab fie an vielen Mängeln leide" und allgemein if ber Vorwurf, daß ihr der Prinzipien zur Hand. Der Verſtand iſt ein Diener des Gigennupes, bie 
unendlich Vieles fehle, wo niht gar Alles, wie Viele meinen. Diefe An:/Vernunft ringe einen Lodeslampf mit biefem bölgernen Keloß. Mit all ihren 
ſicht der Dinge if fo allgemein, daß man ſchwerlich nod neue Mängel, ale Schäten an Gerſtaudeskräften handeln unfere Zeiten gegen alle gefunde Ders 
bie bereits gefundenen emtbeden könnte. Indem wir uns aber vornehmen derjnunft. Selbſt der Egoismus hat kein bauerhaftes Syſtem, er folgt balb biefen, 
Wett zu zeigen, wie fie ganz im GSegenthelle an Bielem, wo nidt an Ailemlbald jenen Impulfen, und bas fihtbare Ende feines Wirkens it Setbflzerhörung. 
au viel babe, wollen mir keineswegs bie Unzähligen beleidigen, welche Bir haben zu viel Geld, das if Tauſchmittel für Sebensgenäffe; die 
ih über Diep und Tenes beffagen, das ihnen abgeht. Bielmehr nedenten wir gemeinſten Bebürfniffe der Gonfumtion,, Pebensmittel aller Art, Holz, Belteir 
zu beweifen, daß wir eben darum, weil wir an Allem zu viel haben, anjdung werben täglich theurer, eim ſicheres Zeichen, daß mir zu menig Eebenss 
Bielem und dem Wichtigfien Mangel leiden müffen, mittel und ga viel Geld befigen. So viele in Mipkrebit fallende Belbeffekten, 
Der nambaftefte Weberfluß beſteht eingeftandenermaffen ia der Mebersimeiche weder durch Sriege noch Staatsunglät in ihrem MWerthe ſanten, fo 
völkerung ber eivilifirten Welt. Täglich und ſtündlich wird die Klage im|viele proteflirte Wechſel und Schuldſcheine in der Danbelswelt, jeisen deutlich, 
‚gemeinen &eben vernommen: Wir haben zu viele Menſchen, Bredleſe, daß wir zu viel Geid haben, und zu wenig Beldesiwerth, Chedem bekamen bie 
welche um Aemter ſollizitiren, Handwerket, welche fi verbrängen, Kaufleute,[ Töchter eine Auöfteuer von einigen hundert Bulten unb waren reich, heute 
weiche ſich zu Grunde richten, Militärs melde emportommen wollen, kurz ſind fie bei fo viel taufenden arm, Ghebem erwarb ber Gefhäftsmann wenig 
die Mitglieder aler Standesltaffen wieberhoten bei jeder Gelegenbeit dieſe Geid und hatte an Allem Meberfluß, heute ermirbt er wiel Geld und leidet an 
traurige Flosfel, Der alte Staatsgrundfag, daß eine jede Regierung, um den ſ dem Mangel. In manden Staaten bat heute ber Taglöhner, ber Bauer, 
Wohlſtand und die Macht bed Staates zu erhöhen, barauf ausgehen mäffe, biejber Kabrilarbeiter Geld — und Dunger, chebem hatte er fein Gelb — und Brob. 
Bevölkerung zu vermehren, teidet nad einer ruhigen unangefodhtenen Fahri Bir Haben zu viele Bequemlichkeit und baber einen großen Hebers 
auf dem weiten Meere unbewegter mit binlänglic bevölterter Zeiten, ptoteſſtuß an Unbequemichteit, — weil bie Bequemlichkeit und zu viel koſtet — 
li Schiffdrach an den fhreffen Thatſachen, melde ihm in bem neuen Jahr: und Krankheit. Cine mit aller Raffinerie der Bequemlichkeit des Tahrhunderts 
Hundert aufftiehen. Bereits fehen ſich einige Staaten gezwungen, ihrer Urberslorganificte Staates oder Bamitiens Haushaltung iſt das Unbequemfte von ber 
vörterung Schleufen nad Imerifa zu öffnen, Andere fehen ſich in Noid und/meır. Zahlloſe Organifationen, Mafdinerien, Kontrelen ermüben die leitende 
Sammer geftürgt burd eine umaufhörli ſich brängenbe, ungufriedene Bevölke- Kraft in den modernen Staaten, Gefhäften, Hauspaltungen. Der lururiöfe 
zung , weiße fid) felbft aufreibt. ee Familien » Haushalt gewährt tin Bild von biefen Zufänden in allen übrigen 
Allein alle diefe Menfhenmenge, wie fie jegt deſteht, Könnte fie anderslBeziehungen. Welde Maffe von Meinen Sorgen für Dienerfhaft, Wagen, 
am Wagsrhum durch irgend ein matärlihes und vernünftiges Mittel gehindert| pferde, Meintichkeit, Orbnung, Defonomie, Disziplin vetutſacht ein folder 
werben, fönnte leicht umd friedlich ihr erhöhtes Leben über dem beſchränkten, Haushalt! Man hat heute eben fo viel Mühe für feine Bequemlichkeit zu fore 
Raum ausbreiten, hätten fie nicht am fo Wielem, deffen Mangel weniger|gen, als fonft die nugbringende Wermaltung eines Tandgutes verurſachte, eben 
gefährlich IR, zu viel. fo viele Arbeit, Verdruß und Undequemlickeit, um fein Gelb zu vergeuben, 
Be auwörberft behaupten, die Menfchen ber cinilifieten MWeltlass ſonſt, um es zu erwerben. 
haben ju viel Aufliärung, fo it bas ein Gas, ber ben Mangel an . s . 
wahrer Kuffläeung wicht in Abrebe fellen wi. Mir gaben zu viele Mufliäs Bir Haben zu viel Indbuftrie, das if zu viele Arbeit, zu viele Ber» 
r feinerung. Eine Unternehmung richtet die andere zu Grunde, eine Erfindung 
zung, benn jeder Befhränkte ertennt heute den gangen Umfang ber Münfde perbrän " 
at bir andere, und das Befte und Nüglichite gebt oft unter, weil es 
und Hoffaungen, ber Genüffe und Freuden, welche von ber Weltordnung nur r 
A einen ſchweren Stand bat gegen bie Induftrie des Schlechten. Einem reifenben 
Wenigen befchieben find, melde aber ven Allen mun mit gleicher Begierde r 2 2 
Raubthiere glei, fällt bie Induftrie des Schlechten her Über bat Bellere Reus 
erſtrebt werben. Ein Meines Maß von Genuß und Freube hat Raum in eines lentflandene,, br . 
‚ deutet es aus und vernichtet ed. Der Meib verleumbet das Große, 
Menfhen Herzen, aber bie Aufflärung bes Jahrhunderts, über Leinen @es } 
” untergräbt umb ſtürzt es, @s find nicht bie größten Erfindungen und Reueruns 
nuß in Untwrffendheit, vermehrt bie Begehrlichkeit ber Menſchen ins Unbegrängte. 
Bir b gen, weldye durchdringen, fondern Jene, welche oft untergeben, unertannt und 
aben daher gu viele Wünſche, und zu viele Hoffnungen, f 
das iR gu viele Käufhungen, zu wenig Wirklichkeit. Zaufende jar verfhmäßt, ihren Schöpfern zum Fluch gereidhend. Die Inbuftrie und das indu⸗ 
! sen, 5 9 — ſtrldſe Talent, ſonſt eine Gabe ber ſchaffenden Geiſter hat ſich auf alle mittels 


gen nadı elnem Ziele, das nur Einer unter ihnen erreichen Tann. Kaufende, mäßigen Köpfe, auf alle fdlehten Charaktere verbreitet. Bahllofe Induftrire 
weiße durd) bie Auftlärung bie Zreuden des Ruhmes Bennen gelernt, werben ritter ohne Genie umftellen das Forum, und lauern auf bie Beburten begabs 


durch Ruhmſucht bei mirtelmäßigen und fogar untergeordneten Kräften ans ter Seifter, um fe 
r — zu verfhlingen, auf ben Untergang großer Werke um ſich 
—— —* eg n —— — und Gchriftlels.n ihren Urberreften gu ernähren. ie find mie Wölfe auf einem Schlathtfeld, 
nd * Ar eff 8 De r .- ** a. ru — * eiche die Verwundeten jerreißen, die Leichname zerſteiſchen. Die Inbuftrie bed 
—* * ee error. ' * — A uch r Po. felgaprhunderts iR eine mehr perfißrende ats eine fhaffende. Ob fie auch viel 
— eittaufbahn vor fi, and halbſt Lahıme Krüppel, fhürzenigrueg und Rügliches erzeugt, fa bringt fie doch nichts als eitel Burusitand 


fih auf, um ben Lauf mitzumachen, der nur Nuserwählte zum Ziele führt. und das fhlechterdings für den neuen KRulturfand Netswendige. Aufer Gil 
Cine bejammernswerthe Menge von Gtümpern in jedem Bade ift die Folge — un — ee 
dasın, mil wir gu wit Aufliärung, ga niefe Mänfe , gu oiel Defauns wg —— — ba: fie aichts Großes und Erfolgreiches für bie Zu⸗ 
Wir haben zu viele Kultur, benn die Meder verdrängen bie gleich Bir haben zu viele Bergnügen, und eben baram wenig Freude. 
nothwendigen Forfte, wir gewinnen mehr Rahrung für Menfhen und Vieh, Je mehr man barauf ausgeht, Vergnügen zu verfhaffen unb zu genießen, je 
aber es fehlt bald am bem Holy zur Stallung und Erwärmung. Der Arme|meniger wird Vergnügen erreiht. Das Maf if voll, der Menfd vermag das 
findet mod für wenige Grofchen hintänglih Wrod, aber es fehlen ihm die] Wergnügen nit zu faffen, das ihm geboten wird. Mir haben nur einen Mar 
Gulden, um ſich vor Froft zu fhlgen. Noch firbt Miemand in übernöfferten|sen für bie Epeifung, nur ein Herz für den Freudengenuß. Ueberreiz erzeugt 
Ländern an Hunger, aber wie viele Nethleibende, Rinder und reife, Kreis tel und Bangemweile, unb beides if in Ueberfluß vorhanden. Unfere nomabis« 
ende und Kranke aud Mangel an ermärmten Wohnungen, Bebetung zujfhen Borfahren Haben ſchwerlich weniger Bergnägen empfunden bei ber fchtiche 
Grunde geben, vermag wohl bie Gtatiflik nicht ausygumitteln, ba man von|te® Welſe einer Hirtenflöre, als wir in den Konzerten von 1000 Inftrumenten, 
ben Armen wohl bie Krankheiten, nicht aber immer ihre Urfachen kennt. Wir Bir haben zu viele Miffenfhaft, zu viele Belchrfamkeit, 
haben zu viele Kultur, bie Schöpfung wird verunſtaltet durch unfere Acer⸗zu vlele Kalente, zu viele Bücher, zu viele Merpte, gu wiele Iheas 
furchea, unfere Einzäumungen, unfere Wege und Strafen, Däufer und Brüs|ter, zu viele Schriftftelter, und emblih zu viele Journale. Die chte 
den. Gin heil diefer fdiömen Erbe ik wie von Ameifen durch unfere Kultur Wiſſenſchaft aller Jahrhunderte würde in hundert Bänden Raum finden, von 
aufgemühte, Entfernter und entfernter weichen bie einfamen Hrerlickeitenlallem Wilfen unferer Gelehrten verkient wohl MWeniges gewußt ju werden, vom 
der Ratur zurück, am benen fi ein frifhes Herz im Beſchauen ergögenlallen beftehenben und noch entflehenden Büchern verdient wohl unter Tauſenden 
könnte, Ueberau begegnet unfer Auge auch fhönften Spuren unferes Dafeins -|taum Eines dem vandaliſchen Schickſal ber alerandrinifhen Bibliothek auch nur 
bie hohe Fichte Aürpt von ihrem Felſenthrone berab, um unfere Defen zulauf Jahre zu entgehen, Gin unermeßliher Gewinn für die Menfhheit wäre 
heigen,, der herrliche taufendblumige Wirfenplan wird aufgenfert, um eimelder Untergang von neununbneungig Bunberttaufendtheilen aller beftehenben 
einförmige Saat in ſich aufzunehmen, anmuthige Hügel werden abgetragen, |Büder. Vielleicht werden wir bann weniger wiffen von dem, das und nicht 






















ewiß aber würden wir gewinnen an & ‚ Gtüdfeligkelt und Verſtotbeue in be öfter, M 
— * gewiß aber würden gewinnen an Ereienruhe ſeligkelt um nen —*34 3 iz tert. Monarchie: Mertantiliſche Anzelgen. Schens- 


Wir baben endlich zu viele Journalel Richt der Seltſam · Noch bevorftehende Zeiftungen. 


teit, ſondern der ernflicen Wahrheit wegen, machten wir biefen Gag zum 

Schlufpunkt unferer Brhaupfungen , zum Motto unferer Beſtrebungen. Wer Der glängende Erfolg, den unfere Kufgaben hatten, erfiret ſich auf 
vermag den Wuft von Zagsblättern zu bemältigen, wer mödhte bie unendlichen noch viele andere Materien, über weiche HöhR intereffante Briftungen bereits 
Wirderholungen, bie Maffe des Rachdrucke, ber Heberfegung, Machapmung, Im Manuffripte vorliegen. — Unerledigt find med folgende Fragen: 
Gompilatien in taufendfältiger Wieberfäuung, dem engen Berbaunngsorgan Eine Geſchichte der SRerr. Tonkunſt und ber Öftere. Tonkänfter. — Eth⸗ 
des Gebächtniffes zuführen! Wir haben alfo den Zweg ind Auge gefaßt, un, nographifge Schilderungen des Batertandes. — Cine Geſchichte der öfterreich. 
feren Abnehmern, weiche nicht begierig find in vielen Wlättern nielmat Gines|Dihtkunf, — Cine Seſchichte ber bildenden Kunſt in Defterreih, befenders 
zu lefen, einen Wechfelfpiegel ber Melt zu bieten, merin fie einmal gewiß in Zirol, — Eine Darftelung des induftrielen, fommerpielen und tanbwirth- 
das Wilfenswerthe aus jener Bieiheit der Neuigkeiten und Gtaborate finden. ſchaftlichen Lebens im lomb. ven. Königreiche. — Cine Geſchichte der Induftrie 
Wir vergrößerten aus biefem Grunde unfer Infitur — nicht um die Maffen|in Böhmen, — Cine Seſchichte der Ariiteltur in Wlen. — ine Böfung ber 
gu vermebren , fondern um in einem Gefäße zufammen zu faffen von dem Biets|Frage: werde Jottſchritte Oeſterreich feit 50 Jadern gemaht?— Cine Ger 
fültigen bas Weite, Wihtighe und Gelungenfte; bie ſeichten trüben Gewäſſer (bite der Bürger Wiens in Kriegsgeiten. — Tine befriedigende Löfung der 
in einem tiefen Behälter zu fammeln, wo bie Stoffe fi einen und Hlären|Brage: wie dem Maffermangel in den verfhiedenen Tpeiten der Refibenz gründs 
folen zur fpiegelheden MWiederflrablung der wandelbaren MWeltgemätde In eins] abgehelfen werden könne ? 

fach weißen Lite ber Wahrheit und Vernunft?! Ueber ben Erfolg ber eigentlichen Preidfcagen folgt im April ein Rechen⸗ 

Bur ueberſicht bes Inhaltes und ber Organifation unfere# Ionrnales geben ſchafts· Bericht. 
wir folgendes Skelett: nr er b 

Zabellarifche Fagschronif, (Ramen und Feie des Taged — Tag en ufgaben. 

Im Jahre — Zeit des Eonnenaufr und Untergangs — Tagetlänge — Mondet« Beranlaft durch den Erfolg unferer erften Mufgaben, deren befriedigende 
viertel — Wuterungt · Beodachtangen — Thermometerftand — Barometerfland/Räfungen mit 7 Dufaten pr. Bogen honoriert werben, vermehren wir biefelben 
— Waſſerhoͤhe der Donau — Syenen am Himmel.) durch folgende Vorwürfe. — Höchſt ermünfdt wären : 

Welt» Ehromil: Tantzeitung Ausländilhe und inländifhe Zeitungs Eine Biographie Andreas Hofers, vom einem daju berufenen Zeus 
artitel, alle politiſchen und wicht politiſchen Greigniffe umfaflend , politiſche nnd/gen feiner GScicfate — ein treues Lebenobild von diefem Helden ohne Reber 
u re — es Se —— So ſchmuck, ober Züge aus feinem Leben. 

8: und Znbufriegeitung. Fandwirtpfhaftlihe Aufiäpe. iptliche Aufiähe, Eine befriedigende Blographie des Grafen Kafpars von St 
2 Nationalhronit. Miscrken, Boldändigfte Machrichten aus dem| - ine —2 der —— Pen reg meer ir 
an: Erzähle Novelen der beften Schriftſtellet E J ——— 

a nam, n e beſten Li “Äder Guropa 4 

jum Theil Driginal, * Theil aus frangöfiichen, engliſchen, italiewifhen, Er oder x ————— > ——— * zes een ring 
Aſchen, böbmiihen , ungarifiben Zeitfhriften, unterbaltende Auffäge jeder Art, Cine Befpredung der Brage: If der Herrfhende Theaters 
Diefe äußert reihhaltige Rubrik umfaßt allein fo viele ausgewählte Unterbals — ger Becher een beater-Entgufasmus 
fungsleftüre ald Die größten beflependen Unterhaltungsblätter. Theaterre|lt Zertfägritt ober hritt, und me ie Brenge zoiſchen vernünftiger 
eamfiomen, Kanfl» Theater und Literatur» Notizen, bibliogeappifge Mad. Kunſtwärdigung, und beradmürdigende Bergätterung ber Künftier ? 
sichten. Kunftberichte, Miszellen. Eine Söfung der Brage: IR ——— ein Agritutturſtaat, ober iſt er 

Gemeinnügige Nachrichten: Dandels und Börfenmagrisren, — eerufen ein Handelöftsat zu werden 
Abgang und Ankunft der Poſteilwagen, Dampfihiffe, Gifenbahnfaprten. Anı Mehrere Aufgaben werben von Monat zu Monat nachfelgen. 

Wien, den 5, März 4840, 


zelgen aller gg Gongerte, Spehiatel, Bälle, Unterhaltun 
en. Grlediate Stelen und Bedienjtungen Sonkurfe Rottoziehungen, Lizita. — 
63 Die Nedaktion des Adlers. 


tlonen und Verkäufe. Wohnungen gu vermiethen, Angefommene und Abgereifte. 


Belt: Chronik, Stadt: und Laudpoft. 













Ta gsze itun g · jmaise, Dank fei es ber feſten Haltung bes Maire und der Beſatzung, ohne 
x ernftere Felgen ablirfen, 
uslonb. Folgendes war bie Beranlaffung : 
Frantreic. Srit wirten Jahren wurde es gebuldet, bab am Aſchermittwoch Leute 


" — F durch bie Stabt zogen, melde aus Siroh gebildete Figuren trugen, bie 

“ Paris, 5. Wär. (Kammers Sigung.) Die weitere Diekuffion Bermohner der Stadt vorftellten und ver den a a 
über die Verwendung der Kinder bei den Manufalturen,, füllte bie heutige] purpen. 
@igung aus, Rahdem bie allgemeine Diskuffien von der Kammer beendet war, Der Maire von Saint:Denis wollte aus auten Grü 
begann man ben erſten Krrikel des Befege@ntwurfes vorzunehmen, welcher an alen vorbeugen und ertich einen Befehl, ber Biefe —— Stern 
fid [on das gampe Seſet umfapt, denn er eathatt den Grundfag und die Entelum 5 ihr Abends verfammelten fih brmungeadtet 4 bit 500 Prerfonen 
widtung ber bee. Rach einigen Erftdeungen seifhen dem Duc be Broglie welche bamit anfingen, 2 Bündel Stroh in der Rue de Paris zu ——— 
und bem Berichterftatter ber Commiſſion, votirte die Kammer den erſten Are Die Menge vergrößerte ſich fodann und jeg dor dir Wohnung dee Polizelr 
titel Bes Projedis, welder mit großer Majorität angenommen murbe. Kommiffire und das Potel der Unters Präfetur, wo biefelden Borgänge Ratt 

* Paris, 4. März. (Gemälde: Kusfellumg.) Die Gemälde: fanden. 
unb Stulptur-Ausftellung febender Künflter, if feit geſtern eröffnet. Gie ı! Die Minien: Truppen gerfteeuten die Uneub » Stifter, Diefe gingen den 
im Allgemeinen bei weitem nicht fo glänzend ald vergangened Jahr. Die beften|Boulevards entlang , fliegen ein Geſchrel aus und begannen dir Eeidaren mit 
Meiftee fehlen gänyiidh. Die großen Wande bed viererigen Saales find mit)Steinen zu bewerfen, als glüdlicherweife ber Moire mit dem Gendarnte« Dffis 
folgenden Gemaiden bededt, bie wir mehr dem Raume als dem Werther mady|zier auf den Play trat, Es gelang ihm, die Vottsmaſſe zu berubigen. 
brgeidinen. Die Eröffnung ber General Staaten von Gouber, gegenüber der Die Truppen zogen ſich zurüß und dir Ordnung war fogleich wieber 
General Bonaparte im Rathe der 500 ju St. Gloud, von Souchot, als Rerihergeftelt, Abeade war alles volltommen beruhigt. Diefe Unorbnungen hatten 
präfentanten der Hude und Unordnung ber Ratiomalität und ber Mfurpation.|bemnad feinen politifchen Gharafter, 
Die Schtacht von MWriangen, vom Hevfer. Das Leidjenbegängnif Pargas von “ Kive Bier, 2. März. (Wiederkehr der Drönun Di 
Boag0 aus London, und bie Gerechtigkeit Irajans, von Delaereir. PHiftorifhel yeueften Berichte zeigen an, —* Arbeiter RR feinen, zu Be: 
Gemälde find jelten, dafür wimmelt es son Genre:Bildern. Die leeren Räume, ſhaͤftigungen zurüdzufchren und daß Hoffnung verhanden ift, das fih bie 
melde ducch bie zahlreichen Abweifungen ſtatt fanden, find mit Kupferfichen) Parteien wieder nähern. 
umb Sithegrapbien angefüllt. Das Publikum Magie fehr Über das Iurücdweifen * 
fo dieler Werke von fhägbaren Künfktern, man zähle 1300 derlei aicht aufge Grofbritanuiem 


nommene Gemälde. Dierunter ift Delaccoir mit einem Gemälde; Bigour, Eondon, 2. Mär di } ie König 

i EGof. — Torydinen. Die Königin hieu 
Gabat, Ehemann, Delaral und mehtere beffere Künflter, Beſenders ſtreng warlgoggefter: im Hudinghempatae einen „Dof”; nad Pra. —* — 
dee Jury gegen Damen-Arbeiten. Lordmayor, von zwei Gitpbeamten brafeitet, Audienz, um bas Belieben der 


* Saint Denis, 4, März. (Borgefatlene Unorbnungen.); Königin in Verse] der Glürmunfhadreffe ju verucehmen. Die Königin fegte 
Unfere Stadt war vergangenen Mittwad der Schauplag einiger Anruhen,|bie Meberreihung auf morgen Radmirtag fe, Prinz Albert und die Derjos 


— Mb — 


aln von Kent fotgten fpäter Diefem Belfpfet. — Vorgeffern fand dahlet unsferdffnet Habe. Zu biefer für dat Großbergogthum fo. midytigen Rachricht Fin» 
ter bem Borfig bes Aiberman Thompfon rin großes Zorhbiner von etwa 450/arn wir neh binzufügen, daß alle Hoffnung vorhanden iſt, daß ein Wertrag 
Gedeten Starts Pro hei Toaſt aahıdie Röhiain wurde mit dpfmerndem Jusfju Grande kommen mirb.« 
del geirumken,, amd, ‚beide. haranf ‚Eaigenden. Selange-ded Nasionaktiades die 
ge — ebene merihehbigen" midtmais wiederholt, Tuch -bie 
vale für ‚en Pringen Albert, für Kırde und Etat, für Arınee und Blette, 
ür den Heraog Som Wellington, für Sit Robert Perl und bie eonferativen 
Ätglirder „das Unterhaufes und für Alteaglaud wurden mit lauten Beifau 
aufgenommen, 
“lonioa, 2. Mar, (Bufammenktunft.) Die Parlamente:Mit: 
glieder Amerfon, Zennrut, M. Dunbar, M. I. Parker und Hr. Mulhelland, 
mede bie tation zur Beftimmung des Qinfuhrzolles des Flachles nad 
Trantreich hilden, hatten geftern im Panbels-Burcay cine laage Unterredung 
mit Hen. Labawchire. 
>» *Eondben, 2. Waͤtz. (Baricht e von Montevideo.) Der Stans 
dard zeigt an, daß bie Gerüchte über die gaͤnzliche Riederlage Rofas bios eine 
—— Ma rd ..n * a: —— 5 richten, daß ein griehifcher kieutenant Skenider auf einem öffentliden Spa- 


* ziergaoge den ſchwediichen und norwegiſchen Vice-Konſul in Modon, Koren 
—— Perg ch ® 3. Diefen zufolge dat die kage Nanarin, Wartstomeo Leoni, infultiet Hatte, und dafür von der griedjis 


“Bonbon, 2. März. (Beriht über Mofas.) Unfer Kerreſpon⸗ (den Regierung adgrfent worben, die auch dem Kommandanten in Moden einen 
dent aus Eiverpaal herichter, hab Rofas bei dem Fufammentreffen wit ber Bermweid wegen feiner Fögerung , dem Seoni Recht gu verſchaffta, ertbeilte. 
frangbfikten Gäkadre rinen empfindliden Btoß erlitt, Mir können jedoch bie Deutfifdlaud 
Wahrheit biefes' Borfalla nicht verbürgen, ba unfer Kouelpondens fick die Negensburg, 6. Mir (Dampfihifffahrts « Gefrlk 
Quelle biefer Nachricht nicht fennt, Ge doſſt, ba die Aweiſet bis morgen gesjfcha ft.) Die bayerifch » würtembergifhe Donaubampffifffahets:Befeufhaft 
Goben fein. torrben umb würbe, wenn es ſich fa verhalie, Bofas Iehbaft berjexöffwuere am 4. Dräry ihre jährliche General-Verſammlung. Außer den bei 
dauern, da er in feinen Kugen ber ritterlichſte and am meilten patriekifch|diefem Anlaffe gewöhnlich zur Sprache fommenden Crgenfänden, wurbe burdı 
gefinnte Ehef it, den Burnodıinres jemals befah, eine Deputotion der Stadt Ilm bad Geſuch an bie Seneral-Berfammlung ger 

“dondbon, 3. März. (Radhtemmfik) Gehern Abends orrfammelte|fkeilt, dem fich dalelbſt ver einiger Zeit prodiſeriſch konflituirten Filialoerein 
ſich eine große Menge Franzeſen, weiche mit Hörnern und andern Inficuingn,|die Bewilligung su ertheilen, auf ber obern Donau, bas beißt zwiſchen Megends 
tem verfohen waren, auf dem Mandellers Square. Diefe Mufiter begannen|burg und Ulm, ein eifermes Chöhltense 20 Zoul tief gehendes) Dampfboot 
den furchtbarften Birm vor dem Dotel bes meu angelommenen Cefandrenerbauen zu dürfen, um diefe Stromſtrecke im Verein mit bem Regensburger 
Gen, Guizet. Der Poflen von Mary ie Bome meurbe fogleich won biefem)Dampffäiffen befahren zu Binnen. In Berüdfihtigung aller Berhättniffe 
Gherivari benadrichtigt. Der Divifions:Infpeftor verfügte ſich ſeglelch mit|fand hierüber eine freundliche Bereinigung Statt, da ohnehin das zu erbauende 
einigen Konflablern dahin, und zerſtreute ohne Umfiände die Bande, berenjeiferne Dampfboet in der hiefigen Mafchinenfabrit Fonftewirt werden muß und 
awec «4 augenfheinlic war, Se. Ereeileng zu beunzuhigen. Ginige drehten der Bruttorrtrag ber Fahrten gemeinfhaftlih zu vertheiten beihtoffen wurde. 
mit Verftärkung wieber zu kommen. Aber die Kurt, bie Racht in einem kal ⸗ Bonn, 5. März, (Befuh Rufeggers) Der E k. Wergrath, 
ten Gefängniß zubringen zu müffen, vermechte fie, diefen Plan aufjugeben,|Dr. Rußegger, melder fo Tange Im Innern von Afrika ſich aufgehalten, dann 

London, 3. Marz. (Parlaments:Bigungen.) Ja der gee Griechenland und zulept Gicitien und Italien bereit hat, und monen wir 
firigen Sigung der Gemeinen wurden bie Qubfidien für bie Marine verwilsmwidtige Aufſchtüſſe über bie fo wenig bekannten Theile des afritanifhen Gon« 
Ligt. Aus den Verhandlungen darüber iſt hervorzuheben, daß die Möglichkeitſtinents zu erwarten haben, lebt feit jwei Tagen bei und im Berkehr mit 
in Ausfigt geſtelt worden, in gegenwärtigem Jahre die Flotte im Meitteimeere|mehreren Belchrten. Er wirb mehrere ber mwidtlgften Bergbaupuntte der 
wefentli zu vermindern. — Im der heutigen Sigung wurde auf Lord Ma:|Previnz befachen, und dann über Belgien nad Paris und London reifen. 
hons Antrag der Arzt des gefangenen Sheriffs Evans, Dr, Freeman gehört; Gotha, 2. März. (Todesfall) Am2Y, Februar farb zu Ichterss 
derfelbe fagte aus, daß ber Befangene an der Leber Ieide, und daß burdjhaufen, fa BA Jahre alt, der Graf Heintich NLIX., jüngere Linie Reußs 
längere Gefangenfhaft fein Leben in Gefahr fei. Es foll morgen ein Befgtus|Köfrig. Er war unvermähit, 
gefaßt —— Auf > Afhleys Antrag wurde ſofort beſchloſſen, ein Schweiz 
SpegialsKomitd zu beauftragen, bie Wirkungen ber Akte über die Behands Aus der Schweiz, 4. März. (Broßrathefigun 

e . 9 in Zhur 
tung der In ben Babeifen arbeitenden Kinder zu begutadten, sau — Zugenblide Berbreder) Der große Rath bed Kantons 


Thurgau hat am 26. v. "De. die Kloferfrage verhandelt. Rad dem Antrage 
der Minderheit ber zur Prüfung bdiefer Sache niedergefegten Kommiffion ſollte 
im ber Kürze ein NovigensBefeg vorgelegt, die Verwaltung bes Staats über 
das Wermögen der Kıöfter aufgehoben und biefen die Geibftverwaltung übers 
kaffen werten, Die Mehrheit hatte dagegen bie Erwartung ausgefproden, daß 
die Megierung ſchon von fi aus dem großen Rathe die geeigneten Vorſchlägt 
maden werde, wenn nad Mmfländen eingelmen Kidſtern die Aufnahme von 
Novizen wieder geftattet werben inne. Augleih trug fir auf fortbauernde 
Verwaltung bes Kloftervermögens von Seiten bes Staats an. Die Mehrzahl 
des großen Rathes ſtimmte dieſen lehteren Borfhlägen bei. — In Gienf flans 
dem Pürglich nicht werriger als 10 junge Beute von B—19 Jahren wegen Dieb+ 
ſtahle vor dem Zuchtpoligeis Gericht. Mur drei ber Züngften wurden als nicht 
surehnungsfähig ſreigeſprochen, alle andern zu Gefängnik verurtpeilt. 

Bern (Begnabigung ber im Heactionsproceh Berur 

theilten.) Dem großen Rack wurden in feiner Gigung am 2. März 
wieder mehrere WBegnabigungäbegehren vorgelegt. Mad verfciebenen Bocals 
fragen wurde fodann das Budget in Berathung gezogen, wobei ber Chef bes 
Finangdepartements feine Zweifel audfprad, baß bie Einnahmen zur Deckung 
der Kusgaben binreichen werden. Dat Budget wirb ned zwei Gigungen in 
Anfpruch nehmen, Donnerflags werben bie eingelangten Dregmabigungsbegehren 
sur Behandlung kemmen. 
Bereits find einige ſiebenzig Begnabigungsgefuhe von Betheiligten im 
Reactionsprogeh, aus allen Gategorien eingelangt. Der Antrag der vorbes 
ratbenden Behörde geht einmürhig auf Erlaß ber Strafe; Hinfihtlih ber 
Koften zur Tagesordnung. 









































Shweder, 

Stodholm, 2B. Febr. (Reihstags-Berbandiungen.) Bars 
hren iR auch im Bürgerftande ber Vorſchlag zu einer zwetmäßigeren Drgas 
nilation des Gtaatsrathes zur Verhandlung gelommen. Derfelbe warb durch 
Acalamation ohne Kbflimmung angenommen. 

Dans Zanfon's vam Bauernfande an bie drei andern Stände überwie⸗ 
Tears Borſchlag einer Adreſſe an bie Megierung über bra Norbfiand des Laundes 
ik nun is allen dieſen Ständen vorgelommen, und im fämmtlidhen zu ben 
Alten gelegt worden. Im Adels ſtande wurde dieſes ohne Abftimmung befchtoffen. 

Der Gonjtetutions = Ausfhus dat bie Grritung eines Gomite beſchloſſen, 
um fofort einen Vorſchlag zu einer Reform unferer Repräfentation und ju ben 
wöthigen Kenberungen in ben Brunbgefepen za entwerfen, 

Der königliche eralsKonful in Griechenland hat an bie Hegierung bes 


Spanien 

*Mabridb, 27T. Febr. (Fortdauer bes Belagerungé zuſt a n⸗ 
bes.) Die Ruhe iſt ſeit geftern Leinen Augenblick geftört werden. Der Bes 
logerungszuftand iſt noch wicht aufgehoben und die befondeen Berfihtsmaps 
zegeln dauern fort. Die Wade um ben Palaft ift verdoppelt, Die Truppen 
find immer aoch in ihren Quartieren. Der Milliäe-Bouvermeur und der Ges 
neralsKapitän empfangen täglicd, ihre Befehle im Palaſte. Der Miniſter⸗Gonſell 
witd fortwährend im Hotel ber auswärtigen Angelegenheiten abgehalten. 


Belgien 
Brüffel, &. Mär. (Abreife) 3. Mai. bie Königin der Franzoſen 
unb bie Prinzen haben ihre Abreiſe nad Paris wegen der Krankheit bes jungen 
Prinzen Philipp und einer Unpäßligleit, wovon 3. M. bie Königin der Beis 
gier geflern befallen wurbe, bis heute Morgens 3 Uhr verzögert. Die Unpäßs 
lichkeit der Königin wird glüdlicer Weiſe keine ſchlimme Zolge haben, und 
auch der Pring befindet ſich beifer. 
5 ollan® 


Aus bem Haag, 3. Märg Die Minifter ber Kolonien und ber Fis 
nanzen haben in biefen Tagen mehrere Konferenzen gehabt, in welchen, wie «6 
heißt, befchloffen worden, dem nädftens wieder zufammmentretenden Generals 
fasten einen neuen Anleihe» Entwurf vorzulegen, der mit dem Einkommen, 
weldyen die eflindifden Erzeugniſſe gewähren, in Verbindung ftehen fo. 

Amſterdam, 6. März (Ankunft) Heute find aud der Prinz 
und bie Prinzeffin von Dranien, Prinz und Prinzeffin Frledrich, fo wie ber 
Gröprin; und Prinz Alerander hier eingetroffen. — Das »Handelöblab« mei: Inland. 
det: „ie vernehmen aus guter Quelle, daß Se. Majeflät, jederzeit beforgt Bien (Ernennungen unb Auszelchnungen.) ®&e. k.k. 
für die Woplfahrt Höchſtihrer Unterehanen, eine Unterbandlung mit dem deut⸗ Apoſtol. Majekät haben mit Auerhöchſter Entfättefung vom 4. Waͤtz d. J., 
ſchen Zollverband zur Aufnahme des Großherzegthums Suremburg in denſelben, dem Gatiziſchen Guberntalrathe, Marimitian Freyberen von Werner, eine bei 


der MiebersDefterreihifgen Regierung erlebigte Watheßelle alergnädigf zujin ber Ribe der erwähnten Gemeinde bemerkte, fo waren mehrere Histen 
Verieihen geruht. ‘ Faufgebrodhen, um ihm aufzufuhens aber alle ihre Bemühungen waren frucht⸗ 
Se, &, £, Maſeſtät Haben mit Aderhödifter Entfihlichung vom &, I. M.|los geweſen. Endtich eutſchteß fi Louis Filfe, um den Naubzügen bes Thieres 
dir erledigte böhmishe Budernials Präfibiat-@ekretärsftelle dem dortigen ein Ende zu maden, ihm madzufpären. Er traf den Bären auch baid am, 
balsKonzipiften, Anton Halbduber , allergnädigft zu verleihen gerudet. und zwar in dem Augenblide, als er im die Mitte einer Heerde fiel, und 
Die vereinigte Hoftangiel Hat dem Gonte Patatino, Frang Gualdo ausjein Lamm davon wärgte. Fiffe, mit einer einfachen Doppelflinte bewaffnet, 
Blcenza, die Bewilligung zur Xunahme des ihm won dre Congregazionel|greift ihm am und zwingt ihn, feine Beute preis zu gebem. Bon biefem 
Virtuosi al Pantheon zu Rom überfitten Dipfoms eriheitt. Erfolge aufgemuntert, fegt er die Verfolgung des Bären fort, und ihn 
+ PpÜilfen, 10. März. (Steintohplen- Gewinnung.) Die Steln-|bei einem Reiten Zellen ein. Bon zwei Schäſſen getroffen, kehrt das Thier 
Eohlänperfenduig aus der biefigen Grgend hat ſchon amferordenttich zugenomz|wäthend auf dem Jäger zuräd, ber feinen furchtbaren Gegner felten Fues 
men, bie graͤſt. Wilheim Wurmbrandihe Herrſchaft Lidlia Hat einen Rontrakt|ermartet, Nun begann ein langer und verzweifelter Kampf zwilden Weiden, 
adgefchloffen , «ine halbe Million Fentner Steinkohlen nah Badweis am die wobei der Bär, auf feine Dinterfüge ih ſelend, jedesmal den Feind zu ums 
@ifenbahngefelifchaft zu Kiefern; — um die Koblem fhneller aus ben Schadten[fammern ſachte, während dieſer mit Hilfe feines feit vergehaltenen Flinten- 
wu fhaffen, «ft jene bie Kepplifhe Waſchine in Anwendung, welche täglich laufes ben anlauſeaden Kugrelfer beftändig aus dem Gleichgewicht brachte. End⸗ 
2000 Zentner aus ber Joſephizeche zu Rage ſchafft, wodurch die Fuhren lich gleiter Fiſſe auf dem Beben ab; der Bär foht dem Lühnen Streiter im 
fänelk erpebirt werden Bönuen. As Ritfeaht von Bubmweis wird Salg gesjfeine Zayen, und Öffnet über dem Kopfe desfelben feinen fhäumenden Radırn. 
laden, weiches dadurch billiger geworben ift. Louis Fiffe ergreift in diefem Augenblicke mit feltener Geiftesgegenwart bie 
die Zunge des Uagethüms, umd reitet ſich dadurch vor dem nahen Tode. Mitt 
tertweite waren beide Kämpfer, einander fefthaitend , niebergeürzt und bis 
zum Kande eines Abgrands hingerolit. Dieſer Umfand, welcher für Fiſſe uns 
Heilbeingend werden konnte, entfdieb gerade feine Rettung Bon einem fait 
Aündigen Kampfe ſehr geſchwächt, raffıe er feine legten Kräfte zufammen, 
windet fü raſch 106, mad verfegt dem Bären fo unverfehend einen Stop, daß 
diefer befiegt in den Abgruad flürte. Aber ber Sieg ward theuer erfauft, denn 
Fiſſe blieb fo [wer verwundet zurüd, daf er tiefe Narben davon für immer 
behalten wir. — Der König verlieh ihm am 23. Fan. d. 3. bie Ehrenmebaile. 
(Mertwürdige Fadriken in Mankefer.) Die größte Bau- 
molfpinnerei in Mancheſter ft die der Herren Birtey et Gomp. Gie ber 
ſchaſtigt 2500 Menfdyen und bezahlt jähriih an Lohn 40,000 Pfund Stert. 
Dampfmafıhinen von 370 Pfrebe Kraft, die jährlich BOOD Tonnen Btein- 
tehlen verbrauchen, fegen 30,008 Spindela in Bewegung und verarbeiten 
tährtich vier Millionen Pfund rober Baummsle, Für diejenigen, welche 
bie Keonſtruktien ſalcher Mafdinen nicht kennen, wird e8 gewiß intereffant fein, 
zu erfahren, baß die Mafhinen jährlich 53000 Gauonen oder 20,008 Maf 
Det zum Einfhmieren ndihig haben, und dazu moch SO Gentner Talg. Die 
jährligen Koſten des Bafes bricufen ſich auf 600 Pfund Sterling. Diefeibe 
Birma hat in einem Raume GO® Dampf: Mebauttte und befdhäftigt an 600 
Menihen, um wmafferdihte Stoffe (Mackintosh Gloaks) zu maden, wozu 
Mis je Ilen. fie jährlich 250,008 Pfund Gummielaflieum und 100,000 Gallenen ober 
400,000 Map Weingeit, um das Jederharz aufzulöfen, nöthig Hat, — 
(Der ungleiche Zweitampf.) Gin offizieller Beriht des Minifters|iöben fo merkwürdig find die Fabriken, von leinenem und baummollenem Band, 
des Innern an den König der Aranzofen trägt auf die Verleihung der Eprenz|derem größte die von Wood und Weftbeads welche wöcentlih 2,240,000 
meballe am einen Grumdbefiger der Bemeinde CabeitbansKradere, im Depar:|Yarbs (3 Fuß) bis zu 3 Zoll breitem Wand liefert, jährliih alfe 35,227 
tement ber Rieber-Prrenden, fr einen von dieſem kärzlich abgelegten Beweislenglifche Meilen. Auf 12 Yard baummellenes Band geben 509 Yırdbs Garaz 
der UnerfÄhrodendeit und ber Hingebung für bad Moht feiner Mitmeufhen am |biefe müffen, che fie ganz fertig, 25 Perfonen duch gehen, und werben zu 
Da man nämlid feit einiger Zeit bereits die Gegenwart eines großen Bärenleinem Penny verfauft, 


Beuilletom 


Der Pfarrer von ©t. Agath a. ja, wenn Du mir ben Pfarrer von St. Agatha überliefert. — Jadeſſen, wohl 
(Stuff) gemertt.... ich verlange auch mod, dab Sie mir die möthige Zeit und Mittel 
Drei Zage darauf, als der Repräfentant, der Et. Agatha vermüftet zufagen, um mit dem Gelbe zu thum, tie ichs für gut finde, wenn ich es num 
hatte, ſich in feinem Kabinerte zu Riort befand, wo er eben mit bem äffentz|verdient und belommen Habe. — Wir kann ih Dir am biefer Frift und biefen 
lichen Ankäger und dem Denker eine geheime Aufammentunft gehalten hatte, Mitteln binderli fein? Wenn Du Deinen Lohn erhalten af, fo iſt er ja 
um auf Mittel zu ſianen, ber Bevölkerung durch äußerfie Gewalithätigkeiten Dein Cigentbum. — Das weiß ih wohl, indef verfprehen Sie mir'ö; ich 
immer mehr Furcht einzujagen, führte man einen Sreis mit kahlem und geeſhabe meine ütfachen, darauf beſtehen zu müffen. — Ic ſede nicht ein, we zu 
fenttem Haupte bei ihm ein, ber ſich auf einen Dernſtog ftägte, deſſen Schuhe das dienen kang, doch will ichs gern zuſagen auf Bert und Ehre eines Mer 
mit Staub bedect waren, und deſſen langer, ſchwatzer Priefterrod in Bepen|publifaners: Die follen Zeit und Mittel bleiben, bem Preis Deiner Schande 
gerriffen an feinen ausgemagerten Bliedern herabhing. Der Greis ging geradelthar anzuwenden, wie Du’s befchliehen wirft. 
auf den Beamten zu und redete ihn fo an: Würger:Repräfentant, ®ie baten Bohlan benn, fo geben Sie mir fogleich das Geld, denn ich ſelbſt Bin 
gu St. Agatha verkünden laffen, daß derjenige, der den P ärrer dieſer Ge⸗der Pfarrer von St. Agatha und überliefere mich hiermit in Ihre Hände, — 
meinde in Ihre Hände liefert, 20,000 Franken erhaltım fol. IH biete mich Sie! rief der Repräfentant, und feine Stimme verfagte ihm, und feine Bes 
am, ihn um ben ausgefegten Preis in ihre Gewalt zu bringen. — So fehr der|fichtsfarbe änderte fih. — Ja, far ich feibfl, ermiderte Balt der Pfarrer, — 
Repräfentant au an bie Berberbtheit ber Menfhen gewohnt war, fo ſchau⸗ Und Sie fetbit liefern Sich mir aus? — Ich tiefere mich Ihnen amd, um 
berte er doch wider Willen bei biefen Worten eines Steiſes zufammen, der/die 20,000 Kranken zu bekommen, bie Sie zugefagt haben. — Mas wollen 
aur noch wenige Tage zu leben hatte und ibm bier einem Kopf anyubleten/ ie damit anfangen? Sie wifien ja wohl, was für ein Loos Sie erwartet.... 
amt, — Priefter, fagte er zu ihm, für einen Mann Deines Aiters und Delnes|Sie find auser dem Gelege ertärt, — ben darum bitte ich Sie, mir bie 
Standes mas Du mir ein fehe fondırbares Anerbieten. — Richt fo fonder:| Summe auszahlen und mich zu meinen Pfarsfinbern von &t. Agatha führen 
bar, mie Sie glauben mögen; nehmen @ie es anf — Wer bift Du, Du, ber zu laffen, — Und wozu das?! — Die mich begleiten follen, werben Ihnen 
Du mir den Kopf Deines Mitbeuders überliefert? — Was geht Die das an?|den Werlauf der Sache nacıder zu wiſſen tbun, — Ih weiß aber nicht, ch 
Senug, ich Übertiefere ihn. fo noch einmal: nehmen Sie cd an? — Ich ich darf...... — Repröfentonte, ich babe Ihr Wort! — Das ik woher, 
nehme es am, aber das Blut, das vergoffen werden fol, fale auf Dich zuräd.)So fel's denn, wie Sie's gewmänfdt und wie ich's verfprachen habe, — Der 
— Ganz guti aber bie 20,000 Fr., bie Sie zugefagt baden, werde ich/Repräfentant zahlte 20,000 Fr. in Aſſitgnaten dem Pfarrer aus, weider 
diefe auch bekommen? — Ich gebe Sie Dir, — Grlauben Sie... fohte ſich nun verlangte, fegteih inmitten der Brandtrümmer ber Gemeinde von St, 
die Summe vicht mod etwas Reinern laffen? — Biutgieriger Greis, wähnt| Agatha geführt gu werben. 
Du Deine Niederträchtigkeit noch miche theuer genug bezahlt? — Doch, bo... Die Einwohner des abgebrannten Dorfed waren lebhaft von dem plägs 
ereifern Sie ſich nur nicht. IH dekomme alfo die 20,000 Franken? — Za,ltihen Verſchwinden irre Dirten ergriffen; fie ſachten ihn, wie gemäßntich, 












Zänder: und Bölferkunde. 


(Das Fort Hamza.) Das fogenannte Fort Hamza (Bortf4:Hamja) 
in der Provinz Konflantine ift eine Brfeftigung mitten in der Ebene diefes Ra: 
—* dem Unken Ufer einte der Sewäſſer, bie den Fluß bilden, ber ſich 
bei Subſcla ins Meer ergießt, wo er den Namen Saummam oder Wed:bu: 
Mafand führt, Hamza lieg! gerade an der Brenje, wo die Propinzen Aigier, 
Koafantine und Literi zufammenftopen. Es dat nuc Fin Thor: die Wohnun: 

‚ ber Truppen bilben den Umkreis, da fie eines [Ind mit bem Male, deſſen 
ormen auf den gemölbten Wohnungen ber Eruppen aufliegen. Das Fort 
— Graben und liegt nur brei Tagemarſche von Algier, Die Etraße, 
e von Algier aus hinführt, ift nur in ben Bergen zwiſchen dem Lager nen 
Kara:Muftapha und Ben Hini ſchwierig, wo fie den Iffer durchfchntidet Xuf 
der Ebene von Hamza wohnt ber Stamm der Xribd, ber nur unter Zeiten 
febt, im vier Duard am Ufer bes Wedeeitathal, der bie Provinzen Algier 
und Konftantine feidet. Man fieht von da aus, ganz nahe am Berge Dfdord+ 
f&ora, das Fort von Hamja, das ein militdeifher Wegzeiger auf der Straße 
vom Xlgier nad; Konftantine zu fein ſcheiat. 








auf, am das Morgengebet mit ihm gu verrichten; aber fie fanden ihm michtler ift zufrieden, wenn er nur ungeſchoren durchs Leben wandeln konn; 
in der Hütte, melde fie ihm in aller Eile unter ben neh dampfenden Mui:|er bedarf nur wenig — mit Einem Worte, er kann uns mehr lehren, als 
nen erbaut hatten. Sie maren mum unter freiem Himmel jum vierten Malejdie Biene oder die Ameife, alleın er findet wenig Schüler. Brwiß, der 
gufammen getreten, wm fid über die Mittel zu Serathen, ihm wieber aufzu|Efel ift Bein Marr; wir halten ihn eber für einen ftoifchen Philoſophen, 
finden und zu ihnen zurädzuführen, als fie zu ihrem großen Erftaunen denn nur ein folder Bann allen Schmadungen und Schlägen und Btöben, 
auf einem Ocfenwagen heranpieben fahen, umgeben von denfelben Boldaten,leinen fo hohen Grab vom Gleichntuth entgegenfegen. Er blidt feinen 
die ihre Bäufer verwäftet hatten. Cie liefen ihm entargen, mahmen ihn mirlPeiniger ans als wollte er fagen: »Ich kann's nicht hindern; ſchlagen 
Borfict vom Wagen und umgaden ihm, indem fie feine Dände nnd Kieider| De nur ju, allein Sie müſſen geiteben, daf eine folde Bebanblung 
üßten und taufend Fragen an ibn tbaten. Als er e6 erreichen Bonnte, baflkeinesmegs anftändig ift.« Hali ır das Wandeln auf einem gewiſſen Wege 
man ihn zu Wort kommen ließ, redete er feine Pfarzlinder fo an: für unvereinbar mit feınen Grundfägen , fo kann ihn nichts in der Welt 
„Meine Kinder | Ihr waret unpufrieben mit mir, ihr wähntet wohl, ich dewegen, won feinem Vorſatze abjumeihen; weder Ueberretung, ned 
fei von euch) gegangen, ohne Abſchled vom euch ju nehmen, und ihr fürdtetl Drohungen oder Thätlichkeiten find im Stande ihn wankend ju moden 
wohl gar, mich nicht mehr wieder zu fegen; ihr habt euch getsuſcht. Ach, fol— und gleihwohl hält man feine Eparakterfeftigkeis für Hartnädigkeit, 
fheidet man nicdt von einander, wenn man fünfzig Jahre zufammen inlfeıne Gewiſſenbaftigkeit für Eıgenfinn. Es lat ſich miht leugnen, daß 
Freundfchaft getebt hat. Ich hatte in dem Dauptorte des Departements ein|feine Enthaltiamkeit und Genugſamkeit oft durch die Mothwendigkeit ger 
Heines Gefchäft abzuttun, und ba ich fürdtete, ihr werbet mich mit gehenidotem wird; allein er erträgt den Mangel mit ſolcher ungeträbten Meitere 
Laffen, fo habe ich mich heimlich fortgemadht. Da das Geſchaft nun ganz zulteit, daß man der Matur mindetens einen eben fo großen Anıyeil an 
meiner Zufriedenheit doubracht ik, komme id zurüt, um end barüber zuldiefer nhilofopbilden Würde als der Mothwendigkeit zuſchteiden muß, Er 
fpreden. Zu meiner Erhaltung babe ihr, obme euch zu beflagen, eure Häuferffriüt Alles, Diftelm oder Biscuit, Moljäpfil und eigen mit gleihem 
geopfert, euer Gerathe, und die Ernte eines Dabres ift dabei zu Grunde ger] Appetit. In welchem Efel finden wır wohl Hohmurh? Nicht einen Skrus 
gangen. Wehlan! id) bringe eud bier etwas mit, das euch einigen Schadenz|yel, nicht den hunderiſten Theil von rınem Öran; wenn nur der Pfad, 
erfag bieten foll. In biefer Brieftafche befinden fih 20,000 Franken, und ichſden er wandeln fol, von ihm als der regte erkannt ıft, fo wird er fid 
bitte den Deren Maire, fie aus meinen Händen antunehmen, um fie unter euchlgewif nicht weigern die ſchwerſte Laſt zu tragen. Mehlfäde oder Kınder, 
verhättnifmäßtg gu vertheilen, Fragt mich nicht, wie ich am biefes Gelb fomme 5) Areinkohlen oder Gemüre. — Altes ft ihm glei. Er geht odne Wurs 
bas if ein Bebeimmiß, das cuch fpäterbin bekannt werben wird, jegt aber barflren feinen Weg und ſchaut den Weg eben fo unverdroffen an, wie der 
ich e8 euch mod) mict entderten, und befonberd heute nicht, Ih gehe nun mitleifrigfte Mineraloge, und verliert eden fo wenig wie diefer feine 2 
den Herren wieder zurüd, bie mic hieher begteiter haben, und verlaffe euch mir unnüsem Umberbliden, Sen Führer kann idn Aundenlang aller 
auf eine Zeit lang, beren Dauer id nidt zu beitimmen vermag. Währendljaffen, ohme ſich der Gefahr ausjufegen, ıhm iu verlieren. Da fteht er, 
meiner Abmefenheit bieibt das, mas ihr waret, während ich unter euch Lebte:iregungslos wie eine Wilbfdule, vertieft in Meditationen und fi bem 
tugenbhafte und arbeitfame Wenfchen. Lebt unter einander im Frieden als gutel Spiele feiner Phantafie überlaffend, welche ıhm gewiß nicht die freund ⸗ 
Gpriften, liebet euch, bemahret immer die Gortedfurdt in euren Herzen undgichiten Wilder por die Seele geführe bat. 
dos Andenken an euren alten Pfarrer, den ibr alle wirberfinden werdet, früher Unfer an Spmparhie grenjendes Mitleid geht indeffen in Animofl- 
ober fpäter, am bem Drte, mo diejenigen, bie ſich lieben, wie wir uns lleben, at über, fo bald er feine Stimme errönen laͤht. Wie in afler Melt, 
für bie Ssigteit jeſammen vereinigk bleiben, Meine Kinber, Enieet nieber und fragen wır mıt Recht, kann rin mie fo lobensweriben Eigenſchaften bes 
empfanget meinen Gegen !« gabtes Thier fo wnäftperifche Töne hören laflen? Was find die wider: 
Bei biefen Worten fürgte bie gange Bevölkerung, felbft bie Soldaten, wärtigften Klänge, melde in dem Getummel des Lebens oft unfere Obs 
bie den Pfarrer begleitet hatten, und bie von der allgemeinen Mübrung mit|.rn beleidigen, ım Wergleid mit dem Geſchrei eines Efels! Die Töne 
Bingerifien wurden, auf die Knie nieder, Der Sreis, deſſen Augen gegen] ines ungeſchmierten Wagenrades, die erften Töne, welche ein Anfänger 
Himmel erhoben waren, und der fih im Geifte ſchon im himmliſchen Aufentziy,, Wioline enilockt, die Klogeröne einer Kate, das Geſchrei eines vers 
halte befand, Mrette feine weiten Hände aus und rief die Segaungen bes jogenen Kindes, die Stimme seines Austufers. — Alles Töne, melde 
Himmels fomohl auf bat Haupt feiner Werfeiger, wie feiner geliebten Pfarr | ynire Nerven gemwaltfam erfüttern ; allein es find Wopllaute im Ders 
kinder herab. Rachdem er fein Gebet geendet hatte, wandte er fh mit ensel⸗ aieich mit der leidenſchoftlich erhodenen Stimme eines Ejels. Diefe iſt 
gleicher Heiterkeit zu den Soldaten, bie feine Begleitung ausmachten, und fagte gemiß der größte Mihton in der Natır. Da fteht der Hallunke — viel 
zu ihnen: „Meine Herren, aun gehöre ih Ihnen! « Man bob ihn auf ben feicht befindet ſich mit einmal ein anderer Eſei in feiner Nähe — mit 
Karren und brachte ihn mad Riert zuräch, mohin ihm die ganze Pfarrgemeinde emporgeitredrem Kopfe und läft feın Jah! ersönen, um feinem eignen 
su Zuß folgte, Wıllen, feiner Laune, feinem Wergnügen zu fröhnen, Es märe uns 
Ungeachtet er außer dem Geſthe erklärt worden mar, wurde er doch möglich , dafi die Selbitbemunderung bei ihm einen fo hoben Grad er⸗ 
nicht dem enter übergeben. Der Repräſentant, an melden er ſich ausgeliefert rerche hätte, wenn nicht die Natur dei der Bildung feiner Ohren das, 
hatte, wollte die Berantwortung feiner Hinrichtung nit übernehmen, und ließ] gas fie denfelben am länge gab: an Zurtheit der Organe entjogen hätte, 
ihn nad; Nantes bringen, wo er brei Monate fpäter in ben Fluten ber Soirelmniegeiche übt er zugleich eine Heine Mache, die font feinem Charakter 
die Marterkrone errang. Das Dorf St. Agatha wurde nidt wieber aufgebaut.) emp it, für die ihm gugefügte Undill und die Verfolgungen,, denen 
Die Zamilien, die es bewohnt hatten, und denen das endliche Schickſal ihres er betändig ausgejeht ft. 
Pfarrers lange unbelannt blieb, gerftreuten ſich in die umliegenden Gemeinden, 
wo fie ſich anficbelten. Begenmwärdtig geht ber Pflug über die Stelle, wo ihre 
Wiege geftanden hat und wo ber geheiligte Adler fih befindet, in welchem bie 


Gebelne ihrer Väter ruhen. re A sa a 
Ami 25 gaftiete ein Herr Deim, ebemaliger Eurhefli am. 
Gedanken über den Efel. merfänger ats Ghaprion im »Poftillon von Sonjumean « 
Sumoreste. Der Stimme dieſes Teneriſten fehlt 16 am Hehe und Kiefe; bie 
Kein Thier ift wohl fo mtr Unrecht der Begenftand unfers Spottes/Mitteltöne, obwohl nicht fomberlich Intenfio, Hingen no an, Was aber bie 
und unferer Verachtung geworben, als der gebuldige, chatolterfeſte, Kopfſticzme anbelangt, fo war Iedermanns Urtheil einig, nod mir ein fo un» 
Tonggeohrte Laſtiraͤget, gegen deifen Leiden wir nicht das geringfte Mit-langenchmes Falſett gehört zu haben. Diefer umftanb mußte um fo ftörender 
Teib hegen, und beffen unerfdpütserliger Gleichmuth gerade am meiſten ſwitken, als bei dem berührten Mangel an hoben Tönen, die Kopfliimme fehe 
den Zorn bes Treiberd erregt. Das Worhandenſein bieird Woruriheilsipäufig angewendet werben mußte. Beine ganze Leiſtung war mebr improbifirt 
ift eine pſochologiſche Merkwürdigkeit. Wie komme 4, dab Arfop undlats korrekt gefungen. Das Spiel des Herrn Hr imift zu überfaden. Seine Stelluns 
Gap und Leiling und Qafontaine, und alle andere Fadeldichter gen und fonderbaren Bewegungen mit bem Munde find eher lächerlich als komiſch. 
über das barmlofe Thier bergefallen find, wm datfelbe zum Beiwort, jur] Das Publitum, bekanntlich in ſoichen Fällen ftrenge, ſchien es nit ber Mühe loh⸗ 
Zielſcheide aller Spaßmoder und Witzlinge ju machen? Eine Gans hat|nend zu raten, fein Misfallen deutlich an ben Tag zu legen, fondern ergriff nur 
in der That etwas Lachtrliches; ıhr matiheinder Gang ſtelli die eitlelbie Getegenheit, bei gemiffen anzüglichen Stellen fein Urthell Bund zu geben. 
Widptigihwerei höchſt treffend dars fie ſtreckt dem Kopf mir dem Stolje Unter folden Umfländen wandte ſich ber meifte Glanz diefer Borftelung ber 
eines Schames auf; ihr Ziſchen drückt den höchſten Grad lächerlicher Selbit-]teiflung ber Dem. Luger zu. Schade daß ber Schluß der ſchoͤnen Arie im 2. Alte 
ſucht und Verachtung aus. Gerade in dieſen Mitteln, melde fie anwen ·durch ein plöglic eingetretenes beftiges Huften ber Sängerin unterdrüdt wurde. 
det, um bie angeborne Marrheit gu verbergen, zeigt ſich diefe fo auffallend,|Xber eben dabei zeigte ſich ber Authell und bie Vorliebe bed Yubtilums für 
daß gar kein hoher Gras von Beobagtungsgabe dazu gehört, um das ditſelbe in Marem Lichte, indem nad} Beendigung ber Arie ein Beifallsfturm er» 
Eitle diefer Bemuühungen auf den erften Blick zu erkennen. Aber ein fotgte, wie ex aut ihren brillanteſten Leitungen zu Theil zu werben pflegt. 
Efel — wo findet ſich da wohl eine adſichtliche Täufhung oder ein Be— Herr Staubigi und bie Chört fangen trefflich. Dex Beſuch war ſpärlich. 
ſtreben, bas zu feinen, was er nicht it? Er ſteht vor und, wie bie Am darhergegangenen Tage gab Dr, Erl zu feiner Benrfige die „Miele 
Natur ihn gebilber har, auftichtig, bieder und arglos; er macht gar feinelfen und Gpibellinen ‚" melde Oper wieber, wie immer, ben wärmften unb ver« 
Anfprücde auf Schönheit; er will nicht mit feinem Scarfjinne prunken, dienteſten Beifall erregte. I. 8. Borger. 





















2 tuß felgt.) 
Sheaterin Wien, 
R. 8. Hoftheater nähft bem Kärntnerthore 
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Gemeinnüßgige Nachrichten. 


Theater —— a at Brirale, — eo —— Müns 

.E ® en r. adt, Dien mäß, b t. ten odgot cogs 

In der Ef Burg Prefburs, Prympsl, Rush, Reichenberg. Roveredo, Stuttgart, Er EM 

—* Teplig, Trient, Zried, Troppau, Um, Warfhou, Zuaim, Zürich, 
mittau, 

Padpoten Abends nah: Adelserg, Bergamo, Bologna, Brescla 
Sruck, Eibi, Gomorn, Fiume, Gran, Brig, Jicht, Magenfurt, Lalbach, 
Mailand, Mana. Marburg, Dfen, Padua, Parma, Peſth, Placenza, Preh⸗ 
ei ale Treeifo, Trleft, Turin, Udine, Denedig, Derona, Dicens 
1a, Billach. 





Des Jude, 
Im F. f. Hof: Theater nächft dem Kärutnerthor. 
Dufikatifche Akademie. Die drei Wetter, 
In der Joſephſtadt. 
Die fdlimmen ‚Frauen im Serall. 
Under Wien 
Der Erbendmübe mwiber Willen. Sebensverfiherung. 
in der Leopoldſtadt. 
Alider ber Fauberzwerg, ober: Harlefin mit feiner Kamilie auf Reifen, 
unterbaltungem 
Heute iſt das neue Etpſſum zur Komverfation geöffnet, 
Deute ik Probuftion der Automaten des Hrn. Zfhuggmall im Saale 
sur goldenen Birn, 
Morgen Sonntag mwirb das neue Ciyſſum zur Konverfation geöffnet fein; 
au wird im Saale zur goldenen Birn eine Produktion der Automaten bes Padpofenfommen Nachts von: Augsburg, Braunau, Garld« 
‚ra, Zfhugmal, bei brilanter Beleußtung ſtatt finden eube, Ennd, Krems, Laibach, Binz, Münden, St. Pölten, Stuttgart 
Heute ift Konverfation: zu den fünf erden, keopoldſtadt, Derrengaffe; zuſund Ulın, : 
H Montag Früh geben Ellmägen nad; 
ben & Tahrsgeiten am Peter; zum rohen Apfel, Joſephſtadt, am Gleris. Adelöberg, Berlin, Bıten, Breblau, Briten, Bene , Brünn, Gill, 
Morgen ik Rachmittagstonverfation: im k. k. Volksgarten; in Dommayertlsomorn, Dresden, Gtäd, Innsbrut, Karlsbad, Magenfurt, Rönigarä, 
Kafino zu Hieding ; in Iögernig 6 Kafıino zu Oberdöbling ; in Wagner'sKafftes|Krofau, Laibach, Leipzig, Lemberg, Bing, Matland, Marburg, Neubaus, 
baufe im Prater; in der Bierballe zu Fünfhaus. Fr. —— —5 — ——— 
Abendtonderſation findet Statt: zum Stadtgut nachſt der Heinen Linie z zum burg ,Prygmoal, Raab, Reidienderg, Noveredo, Rumburg, Saljburg, Taber, 
blauen Strauß in ber Rothgaffe; zu den fünf Berchen, Leopoldfladt, Herren: —— — aan — al Troppau, Turin, Udine, 
Igaffe; zum grünen Thor, Rofranogafle ; zur Stadt Bamberg. Padpofen Naymittags nad: Bodnia, Brody, Brünn, Gjernomig, 
Yaroslan, Krakau, Leubetg, Dlmüß, Podgorze, Praempyel, Tarnom, Ter 
ſchen, Warſchau. 
Abends nad: Brauau, Catlsruhe, Ciaelau. Dresden, Enns, Franke 
furt ar Maln, Yalau, Karlsbad, Leipjia, Linz, Münden, Paris, St Pal 
ten, Prag, Reidenberg, Rumburg, Schärding, Stuttgart, Teplig, Ulm, 


Montag Früh kommen Ellmägen von: 

Adeleburg. Augsburg, Bafel, Berlin, Breslau, Brünn, hr Brad, 
Garlobad, Kıli, Dresden, Guns, Genf, Grah, Zalau, Zunsbrud, Könige 
arop, Klagenfurt, Krakan, Lalbach, Beipsia, Lemberg, Binz, Mailand, Mars 
burg, Münden, Dr. Meuſtadt, Ollmug, St. Pölten, Podaorje, Prag, Preßs 
burg, Prjempsl, Reichenderg, Aumbutg, Boljburg, Stuttgart, Teplig, 
Zrieft, Troppam, Turin, Ulm, Zueim und Zwittau. 

Mittags fommen won: Amjletten, (nnd, Krems, Binz und St. 
Pölten. 

Abends Pommen von: Adelöberg, Brud, Gili, Comota, Grau‘, 
Grab, Zaibeh, Marburg, Wr, Neuſtadt, Ofen, Peſth, Raab und Trief, 














Handels» und Börjen +» Nachrichten. 


Gourfe in Wien. 
Staatsfäuldwerfchreibungen u 5 PEr = +. + 109 nem. 
deito -4i— s 


“u 00. 3012 Würzburg, Bnaim. 
detto _3— a ws 0. 0 
detio — , 2, 3 8. R. anusichl. priv. Ferdinanddes Nordbahn. 
detto ad — — Die Fahrten finden im Monate März 1840 folgender Mafen Statt. 


Rent:liefunden des Lomb, Beng. Mae .. .. 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 0. — 
detto detto vom Jahre 1621 für 100 fl. 


zigtid: 
von Wien nad Brünn Tubr Merg. |von Drünn nah Win T aaa Morg. 





detto detto vom Jahre 1834 für 500 0. 798,7 nn Sundendurg ZUbrDesm| „ Sundımd, „ „ 3 r Mad. 
Detto detto vom Jahre 1839 für 250 A. 860} Da ber kundenbarger Train, womit auch Waren geführt werden, nur 
detto detto detto für 50. 72 in einer Gefchmwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde gehen Fol, fo find dabei 
ESentral · aſſe · Anweiſuagen. Yährlider Disconto » -» oVt. bie Fahrpreiſe auf 2/5 der gewöhnlichen herabgeſett morben. 
Banksäktien pr. Süd . 2. nn nen. 18404 * Bom 2. März d. I. angefangen, ſindet bie Beforderung der Waren 
ee wu : Le ee Er 2 In C. M-Jvon Wien nad; Brünn täglih um 2 uhr Nahmittags, jene von Brünn nad 
o == De Re Bee ae s — RN 
a SR —— I [Bien tägli um 8 M Uhr Morgens Statt, 
= 
betto een 5 a 3 — 
Banko Bitte ee: so a ei a WB _ 
Unlehen vom Jahre 180 . : : 2: 2 r 20 — 
detto ML. Sn ei ee — 
detto SEE: Lu rer na ee — 
Abgang und Aukunft der Poſteilwagen, Dampfichiife and 
Cifenbahnfahrten. 2otto »ı Ziehungen. 


Morgen Sonntag Frläh fommen Glimägen von: 
Adelöberg , Berlin, Bochnla, Bogen, Budwels Braunau, Breslau, Ber 
men, Briren, Brünn, Brud, Garlsbad, Garleruhe, Gaffel, Cobutg. Gomern, 
Gernomig, Gili, Saer, Enns, Böffrig, Grah, Hof, Inntbrud, Königgräg, 
Kllattan, Krakau, Lalbah, Leipzig, Lemberg, Ling, Marburg, Marienbad, 
Münden, Neuhaus, Wr, Neuftadt, Dfen, Ollmüg, Peſth. St. Pölten, Pit 
fen, Piſek, Podgorze, Prag, Preßburg, Prjemgel, Raab, Neihenberg, None 
rede, Rumburg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Labor, Tarnom, Teſche 
Zöplig, Trieh, Zeient, Ulm, Warſchau und Fmittau, 


Ling die am 4. Mär, aubabenen Bablen Aimd ı 
10 se cs 57 26, 
Die künftige Ziehung IN am 18, Märy, der Heine Epielfatuf Breitag den 43. Drärz 
umd De Verfallsjels der aelperrien und gemindertem (Finfäge am 4. Juni 1840, 


Teteh, amr. Mär wurden geboben 
39 5o 87 64 88. 
Die näsıfe Ziehung if am 18. Mär. 


Erledigte Stellen und Bebdienftnngen. 

Die britte Affefford»Stele bei dem k. k. Berggerichte für Deſterrelch ob 
und unter der Enne, Gehalt GUON. und der 10. Diätenklaffe,, fo wir auch 
die provif. Vergbuchfübrers:Stelle, Gehalt 550 fl. Konkurs bis 10, April. 

Die Forſtera⸗Stelle bei ber k. k. Rameral-Bezirkd:Bermwaltung Trient, 
Gehalt S5@ fl, Auartiergeld BO. und Echreibmaterialen » Vauſchale 10 fi. 
Konkurs bi6 3, April. 

Bei der k. k. n. 3. vereinten Rameral-Gefälen-Berwaltung iſt ein Abjus 
tum jährlicher BOOf. K. M. in Eriebigung gekommen, weldes provif. vers 
lieben werben wirb. Geſuche find tängftend innerhalb 6 Wochen, vom Tage dire 
fer Rundmahung am geredhnet , einzubringen, 


Rahmittags fommen von: Amferten, Enns, Kreme, Linz u. St.Pölten. 

Rachts langen an von: Gomorn, Gran, Ofen, Peſth und Raab, 

Padpoften kommen an von: Amfletten, Augsburg, Bregenz, Garlts 
Had, Eyaslau, Dresden, Gans, Iglau, Juusbruck, Kremo, Beipzig, Lina, 
Münden, St. Pölten, Prag, Reichenberg, Rumburg, Salyburg , Stutt: 
gart, Teplig, Ulm und Znalm. 

Morgen Sonntag Früh geben Bilmägen nad: 
Adelöberg, Brust, Eili, Orä, Laibad, Machurg, Wr, Neußadt, Trleit. 
Nahmittags nah: Adelöberg, Bafel, Berlin, Bogen, Bregen, 

Breslau, Brixen, Brad, Brünn, Garlsrupe, Gilt, Gomorn, Dresden, Enns, 
Flume, St. Gallen , Gran, Gräß, Hamburg, Iglau, Jusahrut, Königgräg, 























— gr ar Al ER Beamter LE er ya surirtren — 
AR: € te, od ah: * —— 
Peg Sslaiin ana za Ans, Rrlgerg hr Te ar, a Munterane 


®. £E Penfionate in Wlen einzureiden, . fr Duttona @räpuıng, "@ume, ais. Ab Jahr, an der Anifräftung, 
‚Die p ei —* ng6-Offieials tee bei der LH, KameralıBegied-Ber Id, ae — — m abrtigen Siensrnptiie Mennbirg; at 

— vor, ber ei * ie —* —* * —* u ehr Br. — ge Grprkiterb Dim at 61 Jahr, an Derbärtung vr 
e mi i o eine Promi]. , ungs⸗ niſten⸗Stelle mit ‚ur ’ ’ 

oder provif. RehhnungssXccefliften- Stelle mit BSOfL. oder 300 f.; ober ende|zr uıfura Marers ti Sohle. Wenungdeffiettriattin, art bo T., an der Waflerfuht, 

ud eine provif, Rechnungs » Official » Stelle mit 500 fl , ober eine provif.jör. — —— bürgerl. Badermeiftens+ Battın, alt 41 Jade, an der Lungens 

Den Suede mit 400 fl, 300fl. oder 250 fl. Konkurs dis ar Join Mile, —— dei dem t. PoRinfpeftsrarg gu GBalıburg, alt 48 Jahr, 

r Dr, Sedamn — —e werwieweter Tanjiehrer, alt 62 Daher, am der Lungen ⸗ 

1 


— — Sn Janetrug, 
Tizltationen und Verkänfe. * a 
Gafbaus fammt Rugebör Mr. 3, in rm an der Btrafie vom Seen 

nad ie Spare Drie Oehenbiendam IM aut freier Hand zu vertaufen. Rauftuflige bar 
—E— Wigenthümer des edigen Gaſtbauſee zu wenzen, wercher Die maberen 
e 


Den 30. debetuar 

dr. Iran Ortwer, led Rosporal vom G. GH. Duden Zuf.» Rrg + alt 30 Jabe, am ber 
Rungenfusr. —— 
Li * 


? Din 29 
Or, Kart Mütter, ded. Dusprudereı « Hotior, alt 55 Jahr, an der Lnngenfubt. 


eröffnen 
m i- Mar. 
Hr. Dofepb Aaflein, Dredsiermeißter, alt 30 Jabr, am Schtagfuf, 


ndbaud lamme arskem Garten Mr, 18, ju verkaufen. Rauftıfline 
erhalten näbere Mabfunft im der Stadt, Branbflätte Te. 508, ım Der Mürtidergermanrem 
= —35 — — ET N When ga vertanfen , in ber Stadt, Rumfußgafle 
HE ® ’ ’ z 
siert In AREA - : Deffentlicher Lehrkurs in der ungar. Sprache und 
Ein AlügslirBorrepiane gu verfauden, in der Stadt, Bädırfraße Mr, TB, Siterafur. Mit 1. Aprit 1.2. beginnt ein meucr Sehrfurs In Der ungas 


= —— von allen Fermen, Im der Eiadt, Mribburggafle Nr. 008, im ſriſchen Sprache und beren Literatur, welcher wie bie bereits deſtehenden, zur 


‚ Litienfelderbofe, auf Dee erden Stiege, Thür Me. 1, in der Mufitiaute E 
Böartepiame zu werfeifen. Bw fehen In der Singerfiraie Mr. 900, im awealr ge ——— — —— 
QusteVertauf. Die Treife umd Dertaufäbegingniffe Mad zu erfahren: Brad |Abendd, — Die der zweiten Mbipeitung , Dinftag , Donnerfag, Samt: 
—— Nachwittag; und bie ber dritten Xhrheilung alle Sonntag eine S 
ten 












den, Ar Ne. (58, un 
J Bar arena. zu en an en en sa ; 6 An = eine Rohmittag, — Die Stunden der übrigen Lebrkurſe find 
eh Webiradı Gem, wird gu € Beit Ne. 143, Benenerweife wer gehalt eingerichtet, daB den Eintretenden nah Werbättniß ihres au * 

Berne Son. 00 po Ehen au gm Spragkruntniffe die Stunden bes Unterriditeß, 1 
A 

I" ’ 
mn 1... Gormiaps mm 10 Uhr in der Gpramäble Me. 301, am Yıraa J. Reméle, Borſteher dieſer Eehranflatt, Im der Statt, Iohannesgaffe Ar, DFB, 
—— — über Me Bewacung der Manel+ Magazine. Dirjenigen Bi Sir ae * Inden rei * —— —— den 
erfeige ° ’ . "lnterri ngarifiien au unge: n 
——— ee es rg Hin ———— Schutgegenſtaͤnden, Weuſit 2 , gegen woͤglichſt billige Brdingniffe erhalten. 
der #,f. — rg er A dem giweiten Stedwette des Heuptjoliger|Nuch ertgeilt Obgenannter Privatzlimterricht in und auberhaib dee — 
‚am altem dierfamarı über e übernimmt ale Gattungen Meberfepungen und Nuffäge in ber ungariſchen, 
R —8 ee un s ie H tim Pat, am 31. Mär d. I., Vormittags um gtlde, ee m *88 Sprache. Das Henoror, weiches vorhinein zu * 
Bermietbungen. —— — 3 iſt für den fünfmcnatliden Kurs auf einmal Bft, 

— — Wäbringergafle » Otarit, Quergaſſe j YUnzeige dr D iana:Bad Nltiem-Unternebmung. RNaddem 
dort naan MEONNE Das Mübere Drrüber 1R gu refabeen: An der ten: Karmaruse et eg ve — a ee 

} ’ « zahl, we erftiegen haben, fan ad prod. Gomid veranlaft, kine We 
* ee — Dar partition in der Art vorzunehmen, dah dem Unterzeichner von 2 bie 19 AM 
—* mit oder - @tallung u. (. m. erfbeitet Mudtumft am Brangisfanerpiag Me. ga1.ltien 2 Altie, von 2O bis DD Aktien ber zehnte Thell ohne Müdficht auf ben. 
Bructbeil, von 100 Aktien und baräber 10 Aktien zugewieſen worden find. 

N 15, anb fehjebn gräfi 

— * im Ge * Surı Die P. T. Herren Aktionäre werden ſonach erſucht, bri dem Handiungsbaufe 





nd 
tend über Bu &ormer gu wermieiden, Nähere Autunft erätt man am Orabem jurgeideriigrch und Höslin, Bräunerfiraße Ar. 1140, vom 12, db. M. amgrfängen, 
— 2 bis Löngftemd 21. März 1840, ven LO bit 1 Uhr Bormittagt, *— 
M nen, bon 1Op6t, Ampeld, oder ZOfl.K. M. pr. Aftız, dem betreffenden J 
ns 3 rimss Schein in Empfang zu nehmen. — Bei dem gedachten Handlung: 


Lord Staart de Deciet, Parr —* Ariane —— Me. obe ven Prag. — Oraf fan guch der Skatuten : Catwurf zur worbemerften Zeit eingefefth werben. 
Ermin Repperg, #8. Ritemeifter St. narıı. — mures.|Die ftimmfäbigen Herren Altlendre, welche nach dem Repartitiond: Xusmeife 
ug zus Fe — » ; edler. * ar en im Beige von mindeften zeön Aftien fein müften, werden zugleid, eingeladen, 
Syflore, Fittal (Wieden Ar. Ahr Wen D Pr. Hari Enfet, Hauimannder erflen Generats Berfammlung der Geſelſcheft am 24. Mär, 1840 im 
2. aufmenn (®t. Te 754), von Diana · BadeGebãude, Eropeibadt Kr, D, um 10 Ube Vormittags, beizu⸗ 


Mr. 108) von Londen ' w —— 
anffurt a. 21, — dr. Janey ufmanıı (@t. Nr, 464), ron 'Daflau. — Gr. wohnen. Des prev. Gomitt ber Diana s Bab 
Aktien» Unternehmung. 


jeter Refimann, Raafmane (7 
aufesann (St. Ar, HT), von ri 

Abgtreifer: Anzeige, Die Hauptniederlage von bem allgemein beliebten und bra 

Den 1 Pan rübmten ertra feinen Ungarifhen Ehampagner 1RSA, (fabrleirt nach 

Daran Mitte, 8.9. Eiaatinitnifer, mad Wrefiburg. — rat Beerg Ama, Pt |Krangöfifher Art, welchtt wegen feiner Klarheit, ſtarkem Mouffee, Bouquet 
















a Wrurmene 1%. Beneracchharosejand Siehtichteit des efhmades, dem Franz. Champagner ganz gif geheilt 
—— — — —— — nur Dina, = = Im erben Kann, auch alles biöker Brlicferte in biefer Fabritation .Öder und 
® ür mdRand, na Tun — —W v. Berbenau, Dr. Ha + 4 g) . 

fine Gets Diiealan. und Sr. Tofrpb Data, Depurirter, nad Prefturg. — Hr. —* — — ne * * 


Arthur Mitofh, Sutsbefiger, nad Hubland. — Hr. Mibanas Rıroliis, Kamfmanı, nad ei 7 
Delgrad, — Hr. Aremaroll end Hr. Jodonn Baroni, Rauficate, nad Trieft. an meißen Mäffel«, fondern in der Stabt, am Lichtenſteg Ar. BE in der 

SET) pecerei: und Meinhandblung zum blauen Stern und iſt aUda ga haben, — 
Die große Beouteille weißer oder rether Gattung A 1fl 12. m. Die 


Verttorbeme, 
3 Heine Bouteide A 45 fr. 8. M. = 


n Gray 
Den 6. Min. 
Sr or ein, Kaufmanns Bohn. alı 32 Jabr, an dee Ausſebtung · 
Br. Karoline Eumdter , bürgert. Prileure: und Nausdefigere « arıim, alı 26 Jahr, am 
der Bungenihmindfisht. 
dr. Unna Roppmann, Praser + Birgerds und Meslitätenheflkenss Hattin, alt 54 Tabr, 
an Bebirniabmung mad mehrmeis wicderhatten Sttagfafi. 
Due Unna Munifte Drrtutet, Arımimel Aamselieftend» Toter, alt zu Jahr, am der 
Inotigen Zungen, und Deufimaflerfuse, 
Den 1. Mär, 
Die bodmohideborme Arau Kaiberina Brenn d. evetind, att 57 Iahr, am dee Darm⸗ 
diutuas Im Worianfe der Bin, 
He, Adem Onenner, Privarhreider, alt 50 Daher, an der Lungenihwinzfucht. 


Zehenswärbdigfeilten in Wiem 


Das &, 8. MineralieurKabiner 
Im Sdmeiperbofe It heute wam 10 db a Uber, obue (intriststarte, zu Befichtigem, 
Das LE polytehnifhe Infitut ; 
anf der Wieden IR vom Q bib 12 br, zegen (rüber bei ber Direhtiom gu erhaltende 
Eintrittsfarien geöffnet. 
Diet. 6 Hof, Bipliotpet 
IM tdglih für Jedermann von g Uhr Arüb bie 2 Macdmittags eräffwer. 





Gebrudt dei teopold Grund, Neubau, Anbreaägafle, Rr. 303. 








Montag, ben 16. Mär;. 


ir. 65. Serausgeber und Redacteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 1840. 


















Namen und Fee des Tag im| Sonnen« Zogeslänge Mond im Auf · ee — zus Barometer — Seenen am 
Tages Sabre late. untere. Iov. Adachmen. tung | meter veriter Map| Donau mer. 
Huber | 5 ur Mond im as raus 27.178 — Sub |Die Sonne tritt 
Heribert :6 | 8m, Is Min! 12 | 39 | xonchmen | elta +3,5.| 27.180 | 9 360 lin dasäeihen dee 


Wolken 10u.%. + 15. 27.236 ⸗ unter O Bidders. 


Anzeige. Cinzelne Nummern des Adlers Foften ſechs Kreuzer E. M. 


Alle Urtifel des Adlers, welche mit Steruchen oder andern Zeichen bemerkbar gemacht erfcheinen, find Original.” 
Man pränumertet Im Remprotr Les Adtec⸗ ı Weikhürsnafe Pr. oh) genzlährig mit 241. , hatbiährin mit 12 fl., viertelsähria mir 6M. Muktwärtige pränumeriren mir zu ff. 
22 Mr, genjährın, 14 M. 6 fr. boibjäbrıg, mepesen bes Dia wePtägniıh an de Ubennenten obme mweitere Perteentritung erpeblet wird. — Prämien: tier bie 
| Dasre Prönumeration von 28 M. in bat Nemptair des Ablers einlender, erhält einen beliebigen früheren Yabraana gratis, oder eine Prämie ven 25 ausgemählten 
blättern. Alle 3 Jabrgange: 1038, 1839 und 1840, Feflen ‚ufammen nur 40 f.; balbidhrige Pränumeranten erhalten 12 Runfltiatrer aid Prämie. 








: Welt: Chronif, Stadt: und Sandpoft. 


Tagszeitun g. * Paris, 8. Märy (Shattenfeiten ber Bevötkerung.) 
“Xusland, Es gibt in Paris mehrere taufenb Indivibuen ehne Dad und Fach, melde 
Keanteeid des Morgens aufftehrn ohne gu willen, woven fir dem Tag Über leben werden. 

3 Sie liegen des Nachta in den Wölbungen ber Quais, andere welche mit mehr 


* Paris, 6. Därz. (Bammerfigung) Die Palrs:Kommer fegtloepgigtigkeit oft durd; unerlaubte Mittel einige Beidflüde erworben haben, 
die Diekuffion über die Werwendung der Hinder in den Mamufakturen mikjgegesen fih ia Übel berüchtigte Häufer in der Strafe Rue des Verlus de 
vielem Wifer und reichlihem Raddenten fert. Seſtern wurde ber 1. Nrtifel,)jy grande Duperio, wo einige nicht frupulöfe Wirthe, Beine Papiere ab» 
nämlih der Daupt · Entwurf, den die Kommiffion dem des Souvernements fordern. Wenn alle Sälaffellen voll find, flähten ſich die zu fpät ange 
entgegenfehte, und der für unanmwenbbar gefunden murbe, angenommen. Diefed ominenen ia eine Xrt @deune nahe der Dale, wo die Potigei oft ihren &chlaf 
Projekt Reüt den Grundfag auf, daß bie zu Gunſten der Kinder getroffenen durch unvorbrreitete Befuce Mört. Derte Rat find AB biefer elenden Bas 
Verfügungen durch das Gefeg, morüber man bdeliberirt, beftimmt werben follen, | gapunden von ber Polizei erzeiffen, und auf bie Präfektur geführt worden. 
Rate Re der Willfür bes Gouvernemente zu überfaffen, melde fih nach demunter diefen befanden fit fehr Diele enttaffene Sträftinge. 
urfpröngliden Entwurfe bie Beflimmung der nöthigen Mafiregeln, der Lokal: "Eyon, 5. Mär. (Stand der Dinge in Kive be Bier) 
und PrivatsBerhältniffe vorbehalten more. Der Schut des neuen Geſeges ex⸗ die Angelegenheiten gu Rive de Gier find noch biefeiben. Die Xrbeiten find 
Aredt fid aicht auf alle induftriellen Erabtiffemente, fonbern bioß auf jene, inf, Brand Greir, mo ber Lohn nit verringert wurbe, wicher aufgenommen 
denen aicht zu buldende Tripbröue vorfallen, deren Abänderung als möglich porden. Aber kein Xrbeiter if in bie Schaden ber Union und ber Gompagnie 
erkannt murbe. Außerhalb biefes MWirkungslreifes überläßt es das Befeg der gencrale geftiegen, deren Nnforderungen bas Xulhären der Nebeiten verans 
Regierung, biefelben Mafregeln auf jene Steige ber Indußrie anzumenden,Ijagre, Die Arbeiten Theinen das Beginnen der Erdarbeiten am Ranale ober 
wo eh bie Rothmendigkeit erkeifht. bei andern Bauten abwarten zu woßrn, weiche bald beginnen fallen. 

Rachdem diefer Brundfag ſeſtgeſteut war, befhäftigte fi bie Kammer Man madır Kellekten im Lande, um bem nöthigflen Bedürfniffen adzu= 
geute mit beffen Anwendung, bas Heißt mit den Verfügungen, welde zumlprfen, Indeffen berefcht unter diefer unbeichäftisten Bevölkerung die größte 
Schutte der arbeitenden Kinder getroffen werben ſollen. Rüde, — Der Fürft Rariſchtin if in Paris geftorben. 

Diefe Mafregein gerfallen im zwei Klaffen: bie einen follen das Alter 
beflimmen, unter bem bie Kinder nit in den Manufalturen aufgenommen N 
werden bürfen, und dasjenige, bei beffen Erreichung fie als manndar und mit: — opbritanuiem 
hin außer dem Serelche dieſes Befeges anaefehen werben follen. Die andre gonben, 4. März. (Unterhausfisung.) Inberheutigen Sigung 
Regel foll bie Dauer der täglichen Arbeit beRimmen, welche von den Kindern|de# Daufes der Semeinen war wiebtr kon bem Sheriff Evans bie Mebe, Bord 
betrieben wird, Der Befeg- Entwurf beftimmt, daf Kinder von 8 kis 12 Ja. |Ichn Ruffel und Sir Mobert Peel waren der Anfiht, baf bie Ausfage feines 
zen nicht länger old B Stunden, werunter eine Maftftunde ift, arbeiten bürfen, Arztes nicht Hineeldhe, um feine Freitaffung gu begräzden, “ wurde noch Dr. 
unb baf fie von 12 bis 16 Jahren nit Länger als 12 Stunben, gleichfalls Ghambers, 8. Leibarzt, über den Kal vernommen. Sheriff Evans bewirbt 
in einer Aftündigen Unterbrechung zur Arbeit angehalten werden follen. Derjih von feinem Brfängniffe aus um die eriebigte Unterhausftele für Lewes. 


Gefeg-Beflimmer erlaubt nur ausnamsweiſe und bei feltenen Vorfälen das "London, % Mir (Biikmwünfhungs:Abreffen.) Geflern 
Arbeiten bei Rat. Ale biefe Daten wurben mit Kusname einiger Befhräne|Abends gab bie Königin im Bucinghampallaſte Gowr, ws fie verfdiebene 
Zungen von ber Kammer angenommen. Städmünfhungs s Atreffen empfing. Se. Herrtichkeit ber Herzog von Welliag · 


“Yaris, 7. Mir (Kammerfisung.) Hr. Dugabe ſtattete heutelton begaben fih an ber Spige der Deputirten der Orferder Univerfität um 
der Kammer bie Berichte über bie Borfäle ab, welche in La Foie Statt fan:|2 Ude in den Palaſt. Drrfeibe trug bie Mobe als Kanzler ber Univerfität und 
den. Hierauf ging die Kammer zur Zagesorbnung Über, biefe Sidung gab nichtſdie Infignien des Hofenband » Ordens. Nahbem der Herzog bie Beglltwüne 
mehr Zuffgtins über bie Abſichten des Minifieriums, als wir obnebieh ſchenſſchunga-Adreſſe der Univerfität abgelefen batte, dankte ibm Ihre Majekät auf 
wiſſen. bie derbindtichſte Weife. Alle Mitglieder bee Deputation wurden Ihrer Mahe- 

Die Pair» Kammer bat bie Dieeuffion über bie Wefhäftigung berjflät vorgeſtellt amd zum Handkuſſe zugelaffen. Dierauf empfing bir Königin 
Kinder in den Manufakturen, welche fie feit mebreren Tagen befhäftige, forts|die Adreffe der Korperation der Git* ron Fondon mit dem Lord Manor an der 
nefent, Heute fo tie gelterm wurde über das Reglement bebattirt, nad dem Spite, aebſt mehreren andern Deputätionen. 
bie Kinder in den Fabriken beichäftige merden follen. Diefe emfte Discuf: * gondon, 5. März (Unterhaus: Sikung.) Am Schluſſe der 
flon füllte die ganze Sigung aus.,, Gigung vom 4. Wefrg entfhieb dat Unterhaus mit einer Majerität von 125 


Stimmen gegen 6, baf ber Sheriff Evans, treg der Ärztlihen Zeugniffe, Dänemark 
























weiche ben ürlen Zuſtand feiner, heit bezeugen, nicht efent Kopenhagen, 3. März. (Strafgefegbud.) Der König hat bes 
werden ſo chte rd me sen an’ N onlfohlen, daß von unfern ausgezeichneten Redtsfundigen rin allgemeines Etrafr 
in Be euhif  Shltem 


und bi pie Angelegenheiten) gefegbudy ausgearbeitet werde. Da «6 bed Königs Wille iſt, daß bie noth⸗ 
berte, das die Beiliglichen Werichle und Dolumente, unver: /wenbige Nebereinflimmung für bier derſchiedenen Theite des Meichs bemirkt 
Bu dergelegt würden. Bel ber Eifung am 5. Diäcy jeigtelmerbe, foiftes Derftebt.auferlegt worden, der für die Herzegthümer niedergefege 
Hr. Haml an, feine Motten in Betreff der Yoltit Eagtande gegen dielsen Kommirflon alle Aufkifrungen in hülnficht der Krimininalgefesgrhung des 
Pforte verfage. Königreichs zu geben, gleichwie er auch von den Betheiligten der Derzogthümer 
Sr. Fir Roy flelte die Fragt, ob bad Bouvermement bie Abſtcht habe ſich fotchen Unterricht ertheilen Laffen fol. 
das PoltsRegal zwiſchen Galais uud London zu mebifieisen,, und bemerkte bar 
bei, dab das Porto für Dovre nur einen Dena beträgt, während ein Brief Italienifhe Staaten 
mach Galais LO Dena koſtet. Der SchapsKanzler erwicherte, daf der gegen: "Neapel, 26. Februar. (X obesfall.) In der Stadt Micotera in 
wärtige Tariff in Folge eines Vertrags deſteht. Er fügte hinzu, daß das aus- Galabrien ftarb am 23. Jänner ber ehrwürbige Antenio Drecdhio aus dem Mies 
wärtige Pef:Spftem der Aufmerkſamkeit ber Regierung nicht entgangen fei ‚Ineriten : Gonvent in einem Alter von 107 Jahren. 
und befonders in Bezug auf Frankteich zur Sprache fommen würbe; e# ift er: "Lucca. (Erbftölfe.) Am29. Eebruar einige Minuten nad 2 Uhr 
ſichtlich, daß, wenn das Brielperto für Englaad rebueirt wird, das auch in Morgens verfpürte man hier eime kurze jedoch beflige Erberfihätterung. 
Bezug auf bie vom Xuslande eintreffenben Briefe angewendet werden müßte. "Rom, 2. Mir. (Ankunft) Sr. kinist. Hoheit ber Herzog vom 
Sr. Fig Roy erlärte, daf er nur dieſe Bemerkungen gemacht habe, um|ueca ift am 2B. Februar vorigen Monats hier angelommrn. 
das Prrto der Briefe von Galais rebuzirt zu fehen. 
Der Minifter antwortete: „Dies gerade ift es, was mir nicht wollen, Deutſchlaud. 
das Berhättniß muß gegenſeitig fein, wir werben dasſelbe gewäbren, was man Münden, 9. März. (Mebungsiager,) Die Abhaltung eines 
ung bietbet. Wir befhäftigen und gegenwärtig mit ber Rebuction, welde manjuchungelagers unferer vaterländifhen Eruppen ift num durch Böniglice Bers 
von beiden Seiten des Kanald treffen tonnten. Das Oberhaus vertagte fih mac fügung offiziell entfhieden. Das Lager wird nächſten September bei Nürns 
einer Eipung von geringem Intereffe, berg bejogen werben, und zwar vom bem Negimentern ber britten und viers 
ten Armeebivifion, darunter aud) ein Theil bes Feftungstommanbe’s Landau, 
zufammen beiläufig 15,000 Kr f 
. eib, 29, Febr. (Reueſte Berichte) Man bat keine neue Münden, 9. Märg. Erkrankung. Ceit geſtern Abends fieht 
— fi ae Die —— baben der Konturen wieder man leider dem Berſcheiden bes allgemein verehrten Minifters der Binangen, 
begonnen. Der Wiederbeginn der Deputirten » Sigung war fehr ſtürmiſch. Die)drn. v. Wirfdinger, ftünblich entgegen, Aus einem heftigen Erbredien, das 
Herren Galatrans und Xrgueiles proteirten heftig gegen den MWelagerungs:|äefern erfolgte, fStießt man auf ein Aufgehen bes Magengefgrüres, walcdes 
Zuftand ber Stadt, aber biefe Angriffe blieben ohne Erfolg. Die Kammer bat bas Hauptübel bilder, Derfelbe hat bereits geſtern bie heit, Sterbfatramente 
die Wahlen von Navarra beftätigt, und wird bald wieder gänzlich konfituirt empfangen. 
fein. Auch ift es wahrfgeintich, daf der Belagerungssduftand in Kurzem auf: Münden, 9. März. (Stänbeverhbanblumgen.) Die auf 
gehoben wird. heute anberaumte achtzehnte nn — — der —— 
* Seaura, 27. Febr. (Depeſche.) Folgendes iſt bie Depee,|murbe gegen halb 10 Uhr eröffnet. ie BP. Deputirten waren zahlre 
welde der Chef der vereinigten Armeen am & Gouverneur ven Saragoffa verfammelt , und bie öffentlichen Gallerlen wie gewöhntich fon fehr bald 
abgefgiet hat: »Die Feſtung Saragoſſa bat fi heute ergeben. Die Barnis gefüllt. Der Zageserbnung gemäß erfolgte zuerſt die Bekanntmachung ber 
fon ift gu Rriegsgefangenen gemacht. Cie befteht aus dem Gouverneur, 18 Eingaben, Darauf färitt die Kammer zur Fertſegung ber Beratfung 
Dfigieren, einem Ximofenier, einem Kommiffie und 274 Gelbaten. Seche über bie vier noch übrigen Artitel bes Geſetzentwurfs für den Schut bes lite⸗ 
Stüt Gefhüg ſammt Veſpannung, Gefhlg und Bebirmung. 80,000 Sr rat ſchen und artiflifchen Eigenthums. Das Geſetz ſelbſt wird heute jedenfalls 
wehreGartoude, 25 Zentger Pulver, und große Vorräte am debenéemittein velſtändig angenommen werben. 
und Gffekten find in unfere Hände gefallen.e . ‘ Münden, 10. März. (Stänbeverhandblungen.) Zu unferm, 
Segura, 27. Februar, Der Herzog von Bictoria, . |burdh ben ee unterbrodhenen —— — = = — 
de Atagon vom 1. März gibt endlich genauere Auskanſt über] Lite öſſentli igung ber zweiten Kammer bemerken wir madträgtich , ba 
ee —eæe Mann —* ihn n 23. Februar ya aud die übrigen Iegten Artikel des Ghefegentiwurfs für ben Schut bed Gigen 
farret, eine eegua von Mora am Ebro, wohin fid der General begab, um thums an literariſchen und artiſtiſchen Etzeugniſſen von der Kammer mit einis 
dert einen eder zwei Monate lang fid zu pflegen und feine völlige Wicberge:|3t" angebradten Mebififationen angenommen worben find. Bor ber Abflims 
nefung abzumarten. Seine Mrankpeit war gehoben, ex fah aber noch fehe blap|mung Über das ganze Gefep kamen nody einige bem Präfblum von Kammer. 
aus und war ganz Fah! geworben, In Mora warb ihm ein fefllicher Empfang) Mitgliedern übergebene Bünfcye zur Berathung. Der eine gebadıte, bie Birk: 
bereitet. ©o der Meifende, Späteren Nachrichten zu Rolge wäre Gabrerasjfamteit des Bentraifäulbüderverfags zu defdränten. Ein zweiter Antrag bes 
Plan darch die Bewegungen der Gprifinos zu michte gewerden; er war nämtih[äe@t , die Kammer zu bem doppelten, auf gerignetem Ziege an ben Thron 
am 26. Zebruar bereits wieder von Mora unterwegs nach Gantavieja undjsu dringenden Wunfh zu veranlaffen, es möge Gr. Majefät gefallen, bie 
Morella. 3enfur, wenigftens für die inlänbifhen Angelegenheiten, aufjzubeben, und 
dasegen ein Preßgefeh zu ertheilen. Mad langen, zum Theil ſehr heftig ges 
wordenen Debatten wurben beide Wünſche von ber Kammer, ber erfte mit 
geringerer, ber anbere mit größerer Stimmenmehrheit angenommen. Zuletzt 
Brüffel, 7. März (Kammerberatbungen.) Ein erfies Seme-erfolgte die einflimmige Annahme bes ganzen Geſehentwurſe. Die Sizung blieb 
fier der Schuld it an die nieberländifhe Regierung bezahlt werben. Da bielbis zum letzten Augenblick vom vielen Zuhörern befucht, unter denen fi auch 
Wirkiskeit der Ihatfadhe in Felge der beſtimmten, fürmlichen Weife. wie fieleinige Zeit lang Se. königl. Hoheit der Kronprinz befand, welcher in der Loge 
angezeigt worden war, nicht beftritten werben konnte, fo fragte Hr. Delchaye der Herren Reicheräthe Plan genommen hatte, — Die auf heute anberaumte 
geſtern in ber Repräfentantenlammer in Form einer Drbnungsmotion, ob bas|4Nte Sigung wurde gegen hatt LO Uhr eröffnet. Die Dreputirten waren zabls 
Minifterium die Gründe nicht bekannt machen Einne, die es bewogen haben, reich verfammelt. Die öffentlichen Ballerieen waren zahlreich beſucht, dagegen 
in biefe Zahlung einzuwiligen, wo es doch früher erfiärt habe, wegen ber Re⸗die Tribüne ziemlich leer. Das Bräfibium eröffnete bie Sigung wie gewöhn- 
Hamationen, die Belgien zu machen Habe, micht zahlen zu fünnen. Herr beitich mit der Bekanntmachung ber Gingaben. Es waren deren drei, Darauf 
Iheor antwortete, bie Regierung habe, indem bie Zahlung eines Semeſters ſwurde gemäß ber Tagesordnung zur Berathung und Beſchtußfaſſung über bie 
einwilligte,, alle nöthigen Vorbehalte gemacht, fie habe hinreihende Bürgfhafs vom der Negirrung vorgelegten Radweifungen, den Stand ber Staateſchuld 
ten behalten und endlich erft dann bezahlt, nachdem fie gewiffe Berublgungen betreffend , geſchritten. 
erhalten habe. Nach biefem Imifhenfall nahm bie Kammer bie Erörterung der Darmflabt, 7. Wir. (Etänbeverhbanbiungen.) In ihrer 


Artikel des Gefegentrourfes über den Iweilampf wicber vor. Alle zu dem Art. heutigen Sihung hat die für die Erridtung bes Ludwigs: Monuments gewählte 
3 vorgefdlagenen Amenbements wurden befeitiget und ber Artilel angenommen. Kommiffion bie zu beffen Ausführung erforderlichen Beſchlüſſe gefaht. Der fon 

Brüffel, 5. März. (Xbreife — Kammerverhanbiungen.)imehrfad beſprechene bekannte Plad wurde genehmigt, jedoch, wie man hört, 
Die Königin ber Franzofen, bie Herzoge von Drleansd und von Nemours und mit merklicher Berkürgung der Säule, deren Höhe Anfangs zu 150 Fuß (bel. 
die Prinzeffin Giementine find heute Morgens um Halb 10 Uhr nah Paris|Ma$) angenommen worden war. Sobann wurden bie neu abgefhloffenen Baus 
abgeseit. — Die Repräfentantenlammer fegt heute die Erörterung des Ge⸗Akkorde ratifiziet. Dee Grunbftein wird gech im Laufe des Frühlings gelegt, 
fegentwurfs übes den Zweilampf fort. Bom 6. März. Die Mepräfentanten|und folert mit ben Maurerarbeiten, die ſeht bedeutend ſind, begonnen werben, 
kammer hat geftern die Artitel 1 und 2 des Gefegentwurfs über den Imei:|Radı den jegt vorliegenden Etats bürften bie bisponiblen Fonds, eine Summe 


Lampf angenommen. Berfhichene zum Artikel 3 vorgefglagene Amendements von mehr als 40,000 fi., welche zinstragend ausgelichen ift, zur Kusführung 
werben beute erörtert werben. bes Ganzen genügen. 


Spaniem 


Belgiem 





sn 
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Trier, 6.-Mör. (Keueröbrunft.) Bo chen geht die böchft ber)von 1760 fl. EM, geliefert, welde namhafte Summe unter Ginem von Etir 
träbende Nachricht ein, ba bei eimer am Abend des 8. d. M. andacbroenen|ten des k. k. Candespräfidiumd in Barem ihrer Beflimmung zugeführt und die 
und dei dem ungewöhnlichen Sturmminde ſchacu verbreitenden Meuersbrunf)@inleitung getroffen wich, dag dieſelbe dem autgeſproche gen Wunfce gemäß 
die fehr bebeutende Ortſcheft Wahlen unmweir Lesbein im Kreife Merzig ganzſ zum Welten des betheilten Inſtitutes verwendet werbe, Diefer reichhaltige Eu 
abgebrannt ift, 150 Däufer mit Stallungen uns Scheunen fo mie das gejammteltrag liefert einen neuen glänzenden Beweis des regen Mohlihätigkeitsfinnes der 
Mobilar ber Ginwohner mit einer großen Anzahl Vieh find bel ber ſchnellen Bewohner dirfer Provinzial: Hauptftadt, wobel nicht übergangen werben kann 
Verbreitung des Feuers ein Raub ber Flammen geworden, Leider werben auch, daß die jener hrilfamen aber Hilfsbebürftigen Anftalt Hierdurch zu Theil gewer, 
5 Denfchen vermißt, welche ihr Beben wahrſcheinlich in ben Flammen eingebüßtjdene ergiebige unb wirkfame Unterfügung für den befferen Beftand derſelben 
haben. Gegen 900 Wenſchen haben durch dieſen Ungtüctsfall ihr Obdach versjvor Allem den wahrhaft menſchenfreundlichen Bemühungen der Derren Grafen 
Toren, und trauern ohne Lebensmittel um ihre eingeäfcherten Brandflätten, Emanuel Dubsky und Migarl Bukuwly, dann des ‚Deren Ritter von Bamis 

Darmftabt, 8, März (Ankunft) Sicherem Vernehmen mad|net za verdanten iſt, weiche ſich bie Ginleitung unb Nusführumg des obigen 
reift Se. Baif. Heheit der Gropfürft Xhronfolger von Ruftand am 17.5. M.iwohlchätigen Unternehmens mit ebier Sorgfalt und Hingebung angelegen 
von St, Petersburg ab umd trifft nach «einer Reife von vier Wochen, atfolfein lichen. (Brünn. 3tg.) 
gegen Mitte Xprils, in Darmftabt «in. Se. kaiferl, Hoheit werden memtic, " Berona, 9. Mir, (Ankunft) Selen um & Uhr Nadmittags 
mie man vernimmt, unterwegd zu Warfhau und an den Höfen von Berlinitrafen Se, kaiſ. Hobeit der Erzderzog Karl Ferdinand von Bologna kommend 
und Dresden anhalten. im beſten Wobtfein hier an. Diefelben fllegen im Bafipefe alle due torri ab. 


Moldau nu Walachei. 


Saffy. (Stänbeverfammiung — Gefunbheitszuftanb.) 
Am 2, Febr. murbe bie Generalverfammlung der Stände eröffnet. Mach Ferdinaudbeum. 
geenbigtem feierlichen Bottesbienfe begaben ſich ſAmmtlicht Mitglieder und Die techniſche Abtheilung der Sammlungen bes Ferdinandeumd befindet 
alle Minifer in den großen Berfammlungsfaal, wo durch bem Btantöfecretärifih feit einigen Momaten im Befige einer Maſchine, bie wegen ihrer 
Herrn Bogefet Alerander Ghlta dle Eröffaungsrede Sr. Durchlaucht abgelefen|finnreichen Einrichtung und den grofen Bertheilen, bie fie bei populären Vor⸗ 
wurde, Cs wird darin bie Tpätigkeit der Localbehörden, Handhabung beriträgen über Geographie und Aftronomie gewähren Fann, mohlverbient bier 
Zuftig, Verminderung der ſchwebend geweſenen Prozeffe, Beförderung bed Hanıläffentlich befamnt gemacht zu werden, 
deis und daraus erwachſender innerer Wohlftand als ein Mefultat der frühe 6 gehört dieſelde in die Klaffe der Planttarien, und ihr 3weck ift, bie 
zen Werhandlungen, tobend ermägnt. Die Berbefferungen bes Hafens zu verſchiedenen Erfheinungen, welde durch bie Bewegung der Erbe um be 
Gallag und die Regulicung ber Sandflrafen felen eine fortwährende EorgelSonne und des Mondes um bie Erdr entitehen anfhanlid barzufteilen 
der Megierung geweſen, weil fie ala ein Haupterferberniß zur befferen Hebungjund dadarch auf die leitete Weife zu erflären. Der Umſtand, bafl wir die 
des Handels angefehen werben mußten. Die erfieren feien zwar mad Munfc|geope Dafgine unfers Sonnenfoftens wicht unmitteldar vor und haben, fons 
vollendet, aber die legteren wegen der hiezu zu votirenden Fonds nad; lange dern daf wir ſeibſt uns im ihrer Mitte befinden, fo wie bie ungeheure Ünts 
nit ihrem Ende zugeführt worden. Der erfreulihere Finanzzuſtand und/fernung, durch welche die Weltlörper von tinander getrennt find, machte «6 
der der Gatageaphien wird ber Verſammlung buch die Rechnungen der vorzäüglich fhwierig, und nur wenigen zugänglid, eine richtige und Mare Bor 
Schaslammer erfihtlig werden. Au folen über bas Pupillarwefen bielkelung von der fo überaus ſchönen und eben fo Imedmäfigen als einfachen 
nöthigen Vorkehrungen zur allgemeinen Beruhigung dee Publilums getreffen]Ginrihtung diefes unfers Sonnenfulems ju erbalten. Wenn wir die Sonne 
werben. Zum Präfibenten der Berfammlung trurde der hochwürdige Detros mie dem fie umkeerfenden Monde in unendlich verjängtem Maßftabe vor uns 
polir, und in der ziweiten Sigung die Gerretär , dr. Spatar Waffilie KXles/auf einem Lifte hingeſteut jehen könnten, guwiä, wir würben auf den erften 
zanbri, und Pr. Spatar Demeter Bran ermwählt. Die Eitungen werben Btie den deutlichen Begriff umb bie. Harfte Anfhauung vom allen in diefem 
immer am Montag, Mistieoh und Freitag abgebalten. Sonnenfofteme berrichenden. Beiprgungen uns verfhaffen kannen 
‚Aus Gallayd wird berichtet, daß im Drte ſeldſt, in ben Quarantänen, Gimwas, frbr adatiches biethes -uns num die in Webe chende Machine 
auf ben Schiffen, und in der ganzen Nmgebung ber berubigenbfte Geſunde par. Asch fie geut ung die regeimähiorn Bewegungen ber Erde und des Mons 
beitsguftand dertſche, daß aber im arten von und früher genannten Ortfchaften/prs im Kleinen vor Augen, und bief zwar mit einer Cinfachdeit umd: Kreue, 
des rechten Domauufers, noch immer bie Fell graffire und daß nice mar in wie man «8 bisher mach bei feinem Planetarium gefunden hat, Da nämtid in 
biefen, fondern auch no in eitf andern Dörfern durchſchaittlich in jebemipemfelben die mafhinenmäßigen Benrrgungen der Grbe und des Mondes im 
täglih 2 did 3 Perfonen von der Seuche hiagerafft werben. Kleinen genau diefelben find, wie fie in der grofen Natur in ber Mirklichkeit 
Statt finden, fo müflen die bier im verjüngten Mahdlabe angebradıten Weltkör⸗ 
Inland per biefelben Erſcheinungen barbiechen, welche uns in der größten Mirktichteie 
Bien, (Ernennungen unb Auszeichnungen.) Se. A.Eifo fehr in Erftaunen fegen; und ba ferner eben diefe Grfheinungen fammt 
Majekät baden mit Aulerhöchſter Entfhlirfung vom 22. Februar db. ‚ihren Urſachen bier unmittelbar vor unfern Augen und unter unfern Dänben 
bed am Domcopitel zu Ubine erledigte Ganonicat dem Profeffor am dortigen/nad; und nad entflehen, fo kann e6 am Macer Cinſicht und Verftändnig biefer 
birgöfligen Seminar, Paul Tiraboſchi, allergnäblafl zu verleihen gerubet. fonft fo ſchwer zu begreifenben Dinge nicht feblen. 
Die k. E, vereinigte Hofkanzlei bat die bei dem Wiener Magiſtrate erı Se yB., um nur Elniges ven den Eriftungen dieſes Pfanetarlumd zu 
ledigte Stabt:Dberfämmererftele dem Magiftratsrarh, Joſeph Mader, verlieden.jerwähnen, fehen wir an demfelben ganz deuttich, mie Tag und Nacht auf der 
Prag. (Bobhirhätigkeitsakte) Hert Kranz Lißt, beffen unübers|Ürde entflehe, die Aufeinanderfolge der Jahreszeiten unb die Urface derſelben, 
teoffenes Talent fchom für fo diele wohlthätige Imftitute eine Quelle reichticher|bie verfhiedene Dauer des Tages in ben verfhiedenen Jahrergeiten und unter 
Unterfügung geworden iſt, bat ſich über Kufforberung Br. Excellenz bed Deren) verfhiebenen Grdaürteln u. f. w. 
Dperfiburggrofen mit edler Wereitwilligleit berbeigelaffen,, aud im einer zum In Bezug auf den Mond erflirt und dieſe Mafhine wohl handgreilflich 
Bortbeite bes birfigen Hofpitats der Ellſabethinerinnen und der Befhäftigungs+/die Urfachen jener Erfeinungen, die wir mit dem Worte Phafen bes Mondes 
und Berfergungsanflalt für erwachſent Blinde im ftändifchen Theater am Jad. M,joder Monderviertel bezelchnen z ferner, warum uns ber Mond immer biefelbe 
veranfalteren mußtalifdhyen Alabrmie mitzuwirken Das biefige Konferwatorium|@eite zulehre, warum er in den Winternähten immer viel höher am Dimmer 
ber Mufitunterflägte unter ber Leitung feines würbigen Direltors Hrn. Dionysfche, ats in den Nähten bes Semmers; warum zur Zeit des Bollmondes 
Sebtr und der Herren Profefforen mit gewohnter Gefäuigkeit ben Herrn Kon⸗ der Mond im Augenblicte des Sonnenuntergangs aufgeht u. dgl. m. 
zertgeder in feinen herrlichen Leitungen auf fo ausgegeichnete Weife, daß ſich Was befonbers Aufmerkfamkeit an dieſer Mafhine verbient, ift, dat fie 
dem Publikum bei biefer Gelegenheit einer der feltenften Kunftsenüffe bot. Derlund auf bie Sonnens und Monbesfinfterniffe an jenen Tagen des Jahres, am 
ben genannten zwei Inftituten zu gleichen heilen zufließembe reine Ertrag der welchen fie eintreffen, ſinnlich barftelit, und und Mar geist, daß und warum fie 
Nlabemie erreicht die Summe von 2OLIB fi. ao Fr. G Mt in dee Regel nur mehr zur Zelt ber Nachtgteichen entfteden, warum mam 
Selne fürfttigen Bnaben der Herr Hürf:Erzbifkof Freid. v. SchreniMondesfinferniffe an alten Orten ber Erbe, melde den Mond gu jener Brit 
auf Moping haben den Ertrag ber zum Vortheite des Hofpitata ber Eiiſa⸗ Aber dem Herizonte haben, fehe, während bieh bei Sonnenfinfterniffen der Rail 
betbinerinnen und ber Befhäftigungss und Berforgungsanftalt für erwachſene nit if. 
Blinde am 9. d. M. im ſtändiſchen Theater abaebaltenen mufitalifchen Aka Aud über dad Berhältnih der Tages- und Jabrazeiten bei unfern Nebene 
demie burd eine Spende von 20® fl. G. M. großmüthig vermehrt, moronlwohnern, Ummehnern, Gegenfüßlean u. f. w., fo wie über fo viele andere nur 
ein Betrag von 15@ fi. GC, M. bem genannten Hofpitate und ein Betsaglaus der Doppridewegung ber Erde und dem Kreidiaufe des Mendes erflärhare 
von 5 fi. G. M. ber Biindenverforgungs:Knftalt beſtimmt iſt. Phänomene gitt diefes Planetarium bie richtigften und deuttichſte n Auffctüffe, 
Brünn, 12. März. (Wohpitbhätigkeitsakt,, Deram 26. 6. M|morüber man ſich font ſelbſt bei dem gründlichften Unterricht aus Büdern oft 
im biefigen ftäbtifchen Neboutenfaale zum Bortheile des Komvents der Hicllange und vergebens abmüher. 
fabetbinerinnen in Altbrünn mit Allerhöchſter Genehmigung abgebaltene Gub: Es erfüllt fomit dirfe eben fo einfache als finnreichef Mafhine ben oben 
feriptionsball, verbunden mit einee Werlofung verfgledener, von wohltkätigen amgebeuteten Awect auf bie walllommenfte Weife, und fie fann bei populären 
Grauen großmüngig gewibmeter Bewinnfl-Wegenftände hat eine Einnadme von)Borträgen über Aflronemie und Erdkunde nur von drm geößten Nuten fein, 
2380 [1.5. 0, und mad) Abſchlag ber Unlofen pr. G2O fl. cin reines Grirägniß'indem fie das Studium derfelben für Anfänger weſentlich erleichtert und dadurch 
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ſelbſt ſchon, fo wie durch die ſianlich » anfhauliche Darftelung ihrer Fehrfäge,'des Banzen und der einzelnen Theile ber Sebrauch ber Mafhine erleichtert, 
für dasfelbe angiehender macht der Gefahr der. Berbrechlichkeit vorgebeugt und ber Zweck der Verfinnlihung 
Chen defhatben follte fie in keiner wiſſenſchaftlichen Sammlung fehlen,Inoc mehr brförbert werde, 

und brfonders in Gpmnaflen, in melden nah unferm Behrplan ber Unterricht Es wurde auch dem Erfinder ein Beldytes gewefen fein, biefe Mängel zu 
in der Erdkunde gerade mit dieſem ſchwierigſten helle bderfeiden beginnt, beſeltigen oder weniger fühlbar zu maden, wenn ihm nidt die mötbigen Beld« 
davon Gebtrauch gemacht werben. Die Schwierigkeiten, die dem Studium ſelbſt mitteln zur Beftreitung größerer Auslagen gefehlt kätten, und er alfo nicht 
der populären ober gemeinfaßtichen Aftronomie ſich entgegegen fielen, das ftarkeigenöthiget gewefen wäre, ſich auf das wohlfetlſte Materiale zu beſchränken. 
Abftraftionsvermögen, das babei in Anfpruch genommen wird, und bie mehr als |Möge er bald die nöthige Unterflägung finden, und feiner Erfindung fine noch 
gewöhnliche Borftelungskraft, melde zu jenem Studium erforbertich iſt, erheis/größere Bolkommenheit zu verfhaffen, und die mwohlverdienten Früchte jahres 
fen große Anftrengung und bringen eben dadurch jene Abfpannung hervor, dieilanger, unermäbeter Anftrengung in zahlreihen Beftellungen finden ! 


in Berbindbung mit ber aus ber Unklarhelt der Begriffe entfpringenden Untuft (Bothe v. u. f. Zirol.) 
der Bortfegung biefes Studiums gemöhntih ein baldiges Ende machen. So — 

Timmt es dann, daß vom biefer Wiſſenſchaft, die doch an allen Schulen ges Misıellen 

Tehrt wird, und von deren Bob alle Lippen Überfirömen, nur Wenige jene 3 en 

Kenntniffe befigen, die man bo bei keinem Gebilbeten vermiffen follte, und "Rouen, 3. Mär. (Koflbarer Fund) Drei Arbeiter, melde 


daß alle die Lehren und Vorträge, bie wir in ber Jugend darüber gehört, im/mit großer Kroftanftrengung einen Baum im einem bem Maire der Gomune, 
ſpaͤtern Alter meiftens fpurlos wieder aus unferm Gedächtaiſſe verſchwiaden. |GHeftre (Arbemnes), Hrn, Balgnot gehörigen Walde fälten, waren befhäfe 

Der Erfinder einer Mafchine alfo, weiche ganz dazu geeignet if, dieſe ſtigt, ihre ftampfen Werkzeuge zu wegen, als einer unter ihnen, ein gewiſſet 
Schwierigkeiten mwenigftens im Anfange zu befeitigen und Luft und Liebe zujRovelet, eine Wurzel bemerkte, weiche viel Holz geben würde; er ſchlag alfo 
einer Wiſſenſchaſt, die gleichſam mit Flammenzügen an bie Himmeladecke ges|mit ber Xrt auf biefelde. Kaum hatte er einige Schläge gethan, als diefelbe 
ſchrieben ift, und uns bie Größe bes Schöpfers aus ben Wundermwerten|plöglih auf einen irdenen Kopf geräth, ihm perfhlägt und fiehe, eine Menge 
Seiner Schöpfung kennen und anbeten lehrt, zu wecken und zu erhalten, hat bligender Goldſtücke rollten rings umher. Diefer reblihe Mann, ber ſich ben 
einen gerechten Unfprudy auf bie bie Öffentliche Anerkennung und Unterftünung./Schag hätte allein gueignen können, ruft feine Gefährten und theilt mit ihnen 
Diefer Erfinder if, was ber Erfindung noch größeres Intereffe gewäßet, einiben, wie er fagt, von ber Worfehung zugeſchickten Fund, Damit no& nicht 
Wann, bei weldem man Einſichten biefer Art und fo gründlide Kenntniffe|berubigt, begibt ſich Rovelet zu bem Befiger des Borfled, um ihm bie Hälfte 
über bie Einrichtung unfers Sonnenfoflemd mit vermuthen follte. — Es iſt ſdes Fundes anzubieten. Bon biefem eblem Berragen gerührt, erklärt Here 
dies — wir fogen es mit wahrem Bergnügen — Pr. Jeſeph Alois FJink, Gaignet, daß er auf die Bunft bes Seſetzes verzichte, und flug bie Hälfte 
Buchbinder in Anbelsbud; in Borarlberg. bes Schatzes aus, ber, wie man fast, 18,000 Franken betragen fol. 

Ze wenigere Vorkenntniffe er hierin beſaß und je fhmieriger es ihm (Paris.) Das Refultat der Wahlen für bie Atademie ift bekannt; bie das 
daher werben mußte, obme Studien und Unterricht, dioß aus Selbſtbeobachtung dur unter den Stubirenden entſtandene Senfation mar bei weitem flärter, als 
und Rachdenken über die im ben Kalendern, die er einzubinden befam, entz|bie Aufregung in ben höchſten Kreifen. Im er ſten Ekrutinium waren bie Stimmen 
Haltenen aftronemifhen Auffäge ſich diefe Mare Vorſtellung von Begenftänden, folgendermaßen vertheilt‘ Kür Hugo: Ghateaubriand, Pamartine, kacretelle 
die weit über feine Berflandesfphäre hinaus reichten, zu verfhaffen, zu deſto Thiers, Buigot, Goufin, Miguet, Robier, Féleh, Salvandy, Pongernille, 
größerer Ehre und böberm Berbienfte gereicht ihm biefe Crfindung, fo wie Seͤgur, Billemain und Lebtun. — Für Flourens; Laecuén, Geffac, Dros, 
die von ihm feibft hierüber Ichriftlich verfaßte Beſchteidang, die ſich durch eine Jah, Dupaty, Bavur Letmian, Gampencu, Brifout, Roger, Duval, Nepor 
ſolche Klarheit und Richtigkeit auszeichnet, daß felbf einer unferer erfienimuchne Eemereler, Etienne, Jouy, Dupin und Gafimir Delavigne, — Kür 
Aftronomen, Dr. Prof. v. Littrom in Wien, an welden ber Herr Gubers|Barrper: Tiſſot. — Weiße Billets: Scribe, treu dem Andenken an Vateut 
nialtath und Kreishauptmann von Borariberg, Tohann von Ebmer, lepterelund Wiennet, und auf bie lohalſte Weife unpartpeiifch zwiſchen einem literari« 
uberſchickt hatte, ber Erſiadungs und Darftelungsgabe biefes Autodidakten ſchen und einem politifgen Segner. Cr ſchien freilich vergeffen zu haben, daß 
feine Bewunderung und Belobung nicht verfagen konnte. Flourens ihn zur MWiürbe eines Pair erhoben hatte. — Im legten Skrutis 

Da inbeffen nichts Bolllommenes unter ber Sonne if, und das altelnium hat Floutens feinem Mitbewerber Hugo zwei Stimmen genommen; und 
Spridwort: inventis facile est addere, aud hier fi) wieder erwahren ſauch Ziffet gab ihm die feinige, — Biete Mitglieder ber Akademie follen Hrn. 
dürfte, fo fünnen mir nicht in Abrede fleilen, das biefed vom Hen. Fink ſo Floutens fo wenig gefannt haben, baß fie über bie Art feinen Ramen zu 
finnrei erfundene Planetarium im feiner techniſchen Konftruftion mad mandelfhreiben in Ungrwißheit waren ; einer von ihnen glaubte fogar, man fel im 
Berbefferungen zulaffe und erwunſchlich made, damit durch erhöhte Keftigkeit|Begriff, einen Deöcendenten des Chevalier von Florian zu wählen, 
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Gedanken über den Eifel. Sollte unfer Mitgefühl für dem Dulder fo ſchlecht begründet fein? 
(@arus) Wir drauchen uns gewiß miche auf die Mitglieder ber Geſellſchaft gegen 
, 3 Thierqualerei zu bejieben — unter melden, wie unter den Mitgliedern 
Es ſcheint in der That, daß es nicht allein juldfig, fondern fogar|oer Mäsigkeitsvereine, gewiß mander Wolf in Schafseidern ſich ber 
mothwendig fei, einen Efel zu ihimpfen, zu ftoßen, zw fihlagen — mit|finset. — Mander hält wohl den Hund für das einzige Thier, deſſen 
Einem Worte, man mißbandelt ihn ad libiturm , das heiße in Bezug auflTreue gegen den Menfchen unerſchütterlich ıft, und führt triumpbirend 
den umglüdlihen Dulter fo viel als ad infinitem, Der Weideplag.|ven Hund des Aubry, oder die in Walter Seott's ſchönem Gedichte: 
mohin er getrieben wird, mag ned fo grofi, die Strafe, welche er durch-»Heleellye erzählte Begebenheit nebft vielen andern an. Wir tretem 
wandelt, noch fo ſchmal fein, fo faͤlt ein Troß von Gaſſenduben überlals Patron des Efels, am der Seite eines der beliebften engliſchen Dich» 
ihn her. Drei oder vier folder Böſewichte fpringen zugleih auf feinen|ter unfrer Zeit, rüfig in bie Schranten. William Wordaworth 
Rüden, mit Stentorſtimmen ſchreiend, mir Stöcken auf ihm losicla-lerzählt uns, wie zaͤrtlich und treu ein Efel fein kann; wie er Über dem 
gend, und feine Rippen mit ihren benägelten Berfen bearbeitend, bis er|Leichnam feines Herrn einfam, kummervoll und regungslos ftand und 
endlich, burd die Qualen aufs Aeußerſte getrieben, ſich kraͤftig fihüttelelendlich, durch die Ankunft eines Wanderers aus feinem tiefen Schmerze 
und feinen Qudter zu Boden wirft. aufge ſchreckt 
Man ſehe ihn unter der erdrüdenden Lait von Mehlſaͤcken — mie Dein linkes Ohr jwei ober brei Mal 
wird fein Are von den unbarmberjigen Shlägen des Müllers bear: Mir siefem Schmerje ſchweigend drehte.“ 
beitet! Man fehe ihm mir Rüben ober Kohlkoͤpfen beladen dem Markte Er blieb ſprachlos, bis er endlich, dur mieberhölte Stoͤße aus 
au wandeln, — mie entſetzlich wuͤrde ein anderes Thier unter bem Sto-|feiner Aummen Trauer geweckt, drei Mal tief auffeufjte. 
de des Gaͤrtners leiden! Man ſehe ihm unter der fhönen, aber für Wie treffend bat der Dichter in dieſen Worten das tiefe Gefuͤhl 
einen Efel doch ſchweren Laſt einer Fühnen Amazone, welde er auf den|des Efeld dargeftellt ! E4 Tießen ſich ganıe Foliodände darüber ſchreiden. 
Gipfel jenes Berges hinauftragen fol, mie wundert fih die SchönelEr wird gefchlagen; aber ſchlaͤgt er wieder? Mit nichten! ein glän« 
über feinen langfamen, aber ſichern Schritt, und mie ruhig fieht fieljend nufbraunes Auge ſieht den Grauſamen mit milden, vormurfsvols« 
die unbarmberzigften Streiche auf den Rüden bes armen Tieres fallen, ien Blicken an, roll ıft feinem Herzen fremd. Der Leichnam feines 
ohne entferne ju ahnen, daß foldye Streiche nicht zu den angenehmften| Herrn wird aus dem WBaffer gejogen; alle ihm zuge fügte Unbill ıft vers 
Berührungen gehören , denen bie Merven eines Eſels — wenn fie audigeffen; er hat längft verziehen, er leckt fchmeicheind die Hand, die ihm 
mit zu ben jarteſten gehören — ausgefegt find; — wie triumphirend,|fo eben gefchlagen. Es fehlt ihm mur die Sprache z allein ferbft fein 
mie fhadenfrop lächeln die Damen — wir können es nicht verhehlen, Schweigen ift berebt. Das Rameel wird obgerichtet zum Miederknien, 
wenn endlich der Arme in einen Schritt gepeiſcht worden ift, der eineldamit der Meiter ſich bequemer darauf ſetzen könne. Dies ift gewiß los 
entfernte Aehnlichkeit mit einem Xrabe bar. benswertb; allein der Eſel thut noch nur denn er Eniet aus eignem 
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Antriebe nieder. Ein oberflaͤchlicher Beobachter Lönnte glauben , er thweluuruge und Sorgen; 4 muß dem Blicken bes Yublitums, den Urtheifen 
es nur, um feine Glieder zu ruben, madhdem er vier Tage hinter eimamejber Kritit Trotz bieten; «6 gehört nicht mehr ihm, die Rinder feiner Phan« 
der in einer —— tellung geblieben war, Nein, Peter fol ſichtaſie verlleren ſich in dunklem Gewdik. Er möchte noch einem Pinfelkric 
auf feinen Rüden feen ; er gibt es ihm fo deutlich zu verftehen, wie dielauf die Leinwand, noch einen Schtag des Meifeld auf den Marmor thun; 
Barket, welche in Connecticut vöNig gebraten umberlaufen, der Mengeldedh nein, bie Stunde ift da, mo bie rohen Hände ber Träger das Kunftwerk 
ihr »Come cal me!“ jurufen. — Enblid bat der Dichter die Tiebejergreifen und forttragen. Das Xtelier if Teer, umd ber Künfkter bieibt ſich 
eines Knaben ju dem bormlofen Thier mit den lebendigſten Farben gesifetbit übertaffen am Vorabend ber Schlacht, melde er vielleicht verlieren 
ſchildert. Der Anode har drei Tage vergebens feinen Water gefucht; erſwird. Seine Ehre, fein Ruhm, feine ganze Zukunft ift ber keinwand ans 
kehrt traurig und niebergefchlagen nach Hauſe zutück, als er auf einmallvertraut, welcht auf ben Schultern des Caflenträgers dem Loupre zu wandelt. 
den Eſel erdlickt, der den Heren begleiter hatte. Ohne Zweifel muß der| Sollte die Kritik nicht biuig fein, um nicht bie fhönften Hoffnungen in ber 
Letztere auch zuruckgekehtt fein — «8 würde Zeit verloren geben, wenn Blüche zu erfliden ? 

der Anabe erft fragen wollte — er kann ibn immer fehen, auch wenn ber Unter ben unzähligen Genüffen, welche der Runfifreund ſich In Paris 
Vater nech nicht wirder da fein follte, Aber da it der Liekling des Anarlohne Mühe, ohne große Koften und vorzüglich ohne Reue verfdaffen Tann, 
ben, der auf den Eſel zueilt, die Arme um deffen Hals ſchlaͤgt, ihm Büpılint die Kunftausftelung im Leuvte vorzüglich zu empfehlen. Mer an einem 
und mıt den füfrften Namen nennt, Jedermann Pennt das Zulammen.Ifhönen fonnigen Morgen in ben Tepten Tagen bes Februar ſich früh antleis 
areffen Sanches mit feinem Efel und bie järtlichen Liebkoſungen, wel-Ibete und in ben Hof bes Louvre ging, Eonnte die ganze Xusftellung vor feie 
de zwifdhen Beiden gewechfelt wurben. Wir glaubten, dies fei das Nonjnen Augen die Revue pafjiren taffen. Die Gemätdr und Statuen kommen 
plus ultra der Zuneigung; olleın Wordsworth ſcheint noch tiefer im dielson allen Eeiten, unb mer aud nur ein wenig Kunſtkenner if, fand Hier 
gebeimften Folten der Eſelhetzen aebrungen fein; fein »Peter Bella wirdſdie angenehmfte Unterhaltung. Pier kommt ein Fräftiger Torfo, dort zeige 
felbſt von Sterne's „Terflrom Shandy« niche übertroffen. — fi ein runder Mabafterarm oder ein fihöner kLeckenkopf. Der eine der neuen 

Ein altes Sprichwort jagt: „Der Eiel kennt feines Herrn Krippe.«lAntemmtinge bat bie fhönften Gegenden Italiens verlaffen; «in anderer 
Allein in unfern Tagen ift ein Efel ſelten fo glücklich; er ift verlaffen undſkemmt aus bem Innern Deutſchlande, um mit den übelgen in bie Schranfen 
beimathlos, glei dem Zigeuner; er wird veradhtet, geftoßen, gefchlarlau treten; ein dritter hat am Ufer des Senferſees das Dafein erhalten. 
gen, gegeißelt und geauält — warum? Werl er ein Ejel ıft. Iener andere (ft and Belgien gelommen, aus diefem den frauzöſiſchen Bude 

R bändtern ſo gefährlichen Lande ber Nachdrucker, welches indeſſen ein großes 
— — — — Vertrauen Im die koyalltät der Franzoſen fegen muß, da es feine Kunftwerke 

der Krltif dee Parlfer unterwirft, deren Literarifge Probußte die Belgier 
Kunftı, Theater» und Literatur⸗Notizen. ohne Scheu fehlen unb zum Berfauf ausbieten. 

HYarid. (Die Kunftausfteltung.) Heute iſt die diepjährige Kunſt- Ber fo in ben lehten Tagen bed Februar und in ben erflen bes März 
andftelung im Bounre eröffnet werben. Die angefebenften deutſchen und fran:|mit einiger Beharrlikeit im Hofe bed Louvre bie Ankunft ber für bie Kunſt⸗ 
zsöfifhen Künftler haben nur wenig Werke geliefert, Bon Minterhalter ift garjausflelung beftimmten Crgenflände erwartete, könnte einen reihaltigern Kar 
nichts da, von feinem Bruder Hermann dagegen ein alferliebfles Blumenmäb-|tatog anfertigen, als das Kunftlomit& felbft; denn es würden darin nicht 
den, von Lehmann eine treffliche heilige Katharina, von Wickenberg drei nieb:]alein die von Iedteren angenommenen, ſondern auch bie zurüdgemiefenen 
tihe Genregemäibe, worunter befonbers das Madchen im Babe. Unter ben[Stüde ihren Play finden. Wir reden nicht allein von den zwei oder brei 
Porträtmatern bat ſich vorzüglich eim junger Künfler, Herr Krumpolz,[Semälden von Eugene Delacreir, twelde jedes Jahr abgewiefen werden; 
bervorgethan. wir meinen jene unüberfehbare Wenge von Zeichnungen, Aquarellen, Paflels 

(Kunfausftellungen.) Die Künfllergefeufgaft von Bafel, Bernfgemätvden, Sandfhaften, Miniaturen, Phantafiebitdern, welche aus ber Pros 
und Zürid Haben eine Kunftaucftelung von Werken einheimlſcher und fremberſvinz unb vorgäglih aus ben Parifer Erziehungsanftalten herbeiftrömen. Die 
Maler ausgefhriehen, bie im Juni In Baſel, hernach in Bern, im Septem:|Decffentlichkeit ift eine wahre Manie unfrer Zeit. Niemand will mehr an dem 
ber in Züri flate finden fol. Für die Einfendungen nad Bafel if ald Ter:|stüdtihen und verborgenen Orte bleiben, wo er geboren if; eim Jeder firebt 
min ber 15. Mai gefegt, für Bern der 4. Juli, für Zürich der 15. Auguſt.jnach Ruhm, ober mwenigflend nah einigem Ruf. Mer einige Reime zu 

Münden. Im Kunflvereine zieht gegenwärtig die äußert gelungenelfhmieben verſteht und zwei oder brei Stangen zufammen flellen kann, läßt 
WBüfte Upfchneiders, ausgeführt von Halbig, ale Aufmerkfankeit auf fü. feine Seufzer, feine Liebesträume und Hlagelieber bruden; er verliert chne 
Die wohlbelannten Züge und ber Gharafterausbrud des Werblicdenen find auflirgend einen Gewlun zu haben, feinen perſöntichen Werth und bie Geheim⸗— 
das Achnlichſte durch des Künfllere Hand getroffen worben. niffe frines Dergens; er zeigt ber Melt mad er werth if, und Niemand 

(Ehrenbezeigung.) Derald Romponift rühmtihf genannte Heraus- wuürde vorher eine Ahnung gebabt baben, daß er fo werig werth if, 
geber ber in Leipzig erfheinenden „Neuen mufitalifhen Zeitung,“ Robert Schu: (@stuß folgt.) 
mann, bat jüngft in Anerkennung verbienfllichen Wirkens in feinem Fach alt 
sartifex ingeniosuss und „judex elegans« barin bezeichnet, von ber Unis Miszellem 
verfität Sena das Diplom eines Dokters der Philofophie erhalten. (Aufridtung bes Sonnen:Dbelisfen aufbem St, Pu 

*(Gin Morgen an ben Thüren bes Louvre) Allet ift berltersplage in Rom.) Diefen 130 Fuß hoben Obeliof, der aus einem 
zeit für die biedjährige Kunflausftellung. Schon haben bie alten Däupterleinzigen Granitſtück gebauen ift und von bem ägpptifchen Kenige Seſoſtris 
des Loupre ihr glänzendes Antlig verbült; bie ewig dauernden Meiſterwerkeſder Sonne gemribt war, ließ ber römifde Kalſer Galigula mit ungebeurem 
haben den Kunfiwerten, weiche jeder Tag bringt, Play gemacht z und da einelfoftenaufwand nad Kom bringen, um ihn in der Mitte feines Girkus aufzu⸗ 
jebe Veränderung ein Kleines Felt, eine nahe oder ferne Hoffnung mit fidjlftellen. Er war von den Barbaren, bie Rom verwllſteten, verſchont geblichen, 
bringt, fo fieht man auch um ben Palaft, ber ſich fo plöglic Im newer Se-fund ftanb wenig beachtet unter einer Maffe von Ruinen, bis Sirtus der Zünfte, 
falt zeigt, ein veges Leben und Treiben, welchea mit der gewöhnlichen Erilleldas Pontifitat erlangte: Diefer unternehmende und Fühne Pabſt faßte ben 
ſehr angenehm kentraflirt, Im Erdgefhoh Fommen ſchweren Schritten bie]Borfap, tie weit Über eine Midion Pfunde wiegenbe Steinmaffe auf bem 
@tatuen von Marmor und Bronze ans ber Mill und bie Venus, bie Gen⸗St. Priersplag aufrichten zu laſſenz aber Miemand wußte mehr, wie bie alten 
tauren und Xmoretten lagera fih um bie Warietäten bed antiken Torfo.jRömer und Aeghptier fo ungeheure Laften fortbewegt hatten. Um nun aus 
Durch das große Thor ziehen grüne Wälder und Schtoßruinen, bie Heldenſzumltteln, wie der Obtliek zu transpertiren und aufzurichten fei, berief Sir 
ber biblifhen Gefhichte und ber Fabelwelt, Sängerinnen und Staatemänneritus im Jahre 1534 eine Kommiffion zufammen, welcher diejenigen Baufünf« 
ein. Im ben weiten Bälen figt inbeffen ber Areopagus ber Akademle; 26 iſtſler, die das kühne Wagſluck unternehmen zu können glaubten, ihre Pläne zur 
derfelbe, der im vorigen Jahre auf bem Michterftuble faß, nur if er um ein prüfung vorlegen mußten, Bon allen Seiten famen nun Architekten, Mas 
Zahr älter geworben, fein Blick iſt weniger ſcharf, fein Sefchma® mwenigerithematiter und Gelehrte berbei, welche der Kongregation ihre Anſichten und 
ficher, feine Hand fchwerer, er hat faum rinen flüchtigen Blit auf die LeinsRiffe vorlegten. 
wand geworfen, fo zuft er aus: „Dies ift aut, dies ift ſchlecht!“« Wie Eann Unter ben Baumeiftern, von benen mancher gar feltfame und abenteuers 
ber Sraukopf bies auf den erſten Blick willen? Wer verfihert ihn, daß erſliche Vorſchläge machte, erfhien au Domenico Fontana und brachte 
ih nicht getäufgst hat, dap das Wild Im ber rechten Beleuchtung gefeben Üft ?|zugteld ein Hölzernes Modell mit, an welchem ein Heiner Dbelist von Biel 
In weicher Stimmung hat er ſich auf feinen Richterftuhl gefegt ? Plage ihnſhing, den man mit Hütfe angebrachter Mollen und Daspei ohne große Schwie⸗ 
aicht etwa das Pobaara? War fein Frũhſtũd nicht vielleicht katt? Erägt erlrigkeit in die Döhe richten Eonmte, Da dem Herren ber Kommiffion die Sache 
nicht etwa zufällig neue Schuhe die ihn drüden? Wer Tann alle bie Brünbelnidt ſogleich einleuchten wellte, machte 16 ihnen Komtana noch beurlider, 
durchſchauen, meßhalb bie Säle bes Louore ben neuen Kunftprebulten geöffellndem er das Städ eines Meinen zerbrochenen Obelisken, ber in Ruinen lag, 
met ober verfhloffen werben? mit ziemlicher Leichtigleit aufrihtere. Wan gab nun biefem Plane ben Wors 

In bem Haufe bes Künftters, in feiner Familie, in feiner Seele iſtſzug, wollte aber bie Xusführeng einem andern Baumeifier Übertragen, beifen 
unterbeffen Alles Unortnung und Verwirrung, Die harte Nothwendinkeit ge⸗ Name bekannter war, als ber des damals noch unberühmien Fontana, 
bietet, er muß fi trennen von bem Merle, bas er fo Ileb gewonnen hat,|Diefer aber, damit nicht zufrieden, ging vor ben Pabſt ſelbſt, und «6 gelang 
er mu dem Gedanken Lebewohl fagen, ber ihn fo lange beſchaftigte. Das ihm auch ohne Mühe, ben fharffinnigen Sirtus zu Überzeugen, daß er als 
Kunfwert, weiches ihn fo viele Mühe gekoſtet, verurfacht ihm jegt fo großel@rfinder des Planes auch deſſen Ausführung am beften leiten könne. 
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Fontana lieh nun den Grund zum Zußgeflel legen, und weil derauch war wirklich an dem Tage, mo die Maſchinen das erfle Mal arbeiten 
Boden wicht feR genug war, Marke Pfühle rinrammeln. Alle Zimmerleute,ifolten, ber Ehircens Hauptmann mit feinen Untergebenen ber erfte, ber in 
Schloſſer und Schmiede ber Srabt wurden in Bewegung gefegt, um bie nöthie]jene Schranken trat, und nit bloß zum Schein richtete der fie begleitende 
ara Rouen, Ketten, Kioben, Befhläge und andere Werkzeuge zu verkertigen. Scharſtichter einen Balgen auf. - 

Aus den Wäldern von Nettune langten Taunenſtämme an von folder Größe Eontana war indeffen bingegangen, ben Pabſt um feinen Segen zu 
und Schwere, daß jeder von ſechse bis fieben Paar Büffeln gezogen werbenlbitten. Bei Anbruch des Tages wurden zwei Meffen gelefen; alle Arbeiter 
mußte; von Kerracania kamen große Hebebäume von Ulmen, und von Sanlempfingen den päblllichen Segen und zogen in ben umzdunten Bezirk. Rund 
Severa Beibiume von Steincichen für die Haspel: alles Materialien vonſumher aber serfammelte fidy eine zabllofe Menge von Iufhauern; alt Stra⸗ 
beſouderer Güte und Feſtigkeit. ben waren amgefüllt, alle Däder, von melden man auf ben Pla fehen 

Um nun ben Obelisken zuwdrderft von feinem Fußgeſtelle abzuheben und/konnte, mir Menſchen bebedtz der ganze Adel, alle Kardinale und Prälaten 
nieberzulegen, ließ Fontana rin großes hölzernes Gerüft verfertigen. Dannibrfanden fih an den Barrieren zwifchen ben Schweigergarden. Alles war in 
bededte er den Woden um das Fukgeſtell berum mit einer doppelten Maters/der gefpanntelten Erwartung und tiefe, feierliche Stille herrſchte, denn Nies 
lage won Fünftti in einander verſchtänkten Balken, damit bie ungeheure Laftlmand wagte «6, im Angefihte des fkomungelofen Galgens zu reden. 
das Erdreich mist eindrückte; dang ridtete er darauf die acht Säulen jenıs Bontana hatte verordnet, das die Arbeit auf rin Zeigen mit ber 
Gerũftes, zwiſchen benen fi der von Selten gehaltene Obelisk auf und nieder] Zrompete beginnen follte; ber Ton ber Code auf bem Mipfel des Gerüftes 
bewegen follte. Der Obelisk feib wurde, um ihn micht zu befchäbigen, inlfeute ein Signal des Nadlaffens fein. Diefem Befehle zu gedorchen, fanden 
doppelte Matten gewidelt und mit biden Bohlen umkleibet. Neben diefen|DOO Arbeiter und 75 Pferbe bereit. Test ertänte bie Trompete, unb 
wurden eiferne Stangen mit Gifenbänbern dutchflochten, wilde wie ein Regleinem Augenblide waren Menften und Pferbe, Hebel und Haspel in Bewe⸗ 
die Belleidung des Dbrlisten umfaften, und woran eiſerne Ringe befeftigt/gungs; die Erde erjitterte, das Gerüft krachte, alle Batken bogen ſich von ber 
waren, an welche die Aloben, die ihn erheben folten, eingehängt wurden. ſLaſtz ber Obelisk aber, ber bisher fchief geſtanden, richtete ſich ſchnurgerade 
Diefe duch die Umkleidang noch unendlic, vergrößerte Lat feikten vierzig vonlin die Hehe. Da gab die Blade das Zeichen, einzuhalten; aber bald 
vielen Menfchen und Pferden gezogene Daspel in die Höhe heben, und aufers|tönte die Trompete wieder und Alles arbeitete von Reuem Imölfmal wurde 
bem foiten fünf ungeheure Hebrbäume angebracht werben. angezogen, und jedesmal heb ſich der Dbelist böber und wurde durch Keile 

Aus den entfernteßen Gegenden Italiens firdömten Menfıhen herbei, um/und Unterlagen von Holz und Gifen gehindert, wieder mieberzufinten. End⸗ 
zu feben, was man mit biefer großen Menge von herbeigeſchafften Hülfsmitzftidy frand er bach genug, dab man ibm die Schleife, auf ber er meiter ger 
tela ausrichten würde, Sictus traf baber, um jeber Unorbnung vorzubengen, ſchafft werden folte, unterfhieden Konnte. Run löfte die Engeltburg zum 
Anorbnungen mit einer faſt beifpirttofen Strenge: er ſetzte nichts Beringeret| Zeigen daß Ales gut gelungen fel, ihre Kanonen, und die Menge madıte ſich 
als Lebensftrafe darauf, wenn Jemand wagen würde, an Tagen, wo bie Mas Luft durch ein Freudengeſchtei. 
fine gebraucht werben folte, in den ben Arbeitern angewieſenen Bezirk ein: (Zatuß folgt.) 

Aubringen; Niemand follte ein Wort reben oder irgend ein Gerduſch machen; 


. Gemeinnüsige Nachrichten. 





T b eater * In ber Ten Abend» Unterhaltung, melde Donnerflag am 
In der & 8. Bar 12. März 1840, im Saale ber Geſellſchaft der Mufilfreunde Start fand, 

8 * 6 murben folgende Wuſikſtücke aufgeführt: 
Das Opigram, E 4. Quartett (Drmoll) won Haydn, vorgetragen von Hrn. Prof. Janfa, 
Im F. k. Hof⸗Theater nächſt dem Kärntnerthor. Deren Durft, Zach und Kriſchker, welcher megen Abwefenbeit 
Belifar. bes Hrn. Borzaga, ben Bioloncell-Part gefätligft übernommen hatte, 
| Im der Joſephſtadt. 2. Staube, Hoffnung und Liebe, von Gafteli, in Mufit gefegt von Rod, 

« f vorgetragen von Herrn Aigner, 
Die fülmmen rauen Im = der Min 8. - ber Oper ber ng en Sinbpaintner, vorgetragen von 

. Gräufein Kaifer, und Herrn Rettinger, 
Der Erbensmübe wider Willen, Lebensverfiherung. 4. 3 Gtuben von Mofcheles, vorgetragen ven Herrn Pubtler. 
Zu der Leopoldftadt. 5. F vRi in . — von Schubert, vergetragen von Eräufein 
f i auline von enbier. 

— ——— vdera Oerletta wit ſeiner damltie auf Seifen, 6. Arie mit Gher aus Sonambula von Bellini, vorgetragen von Herrn 
Konzerte Koſch. 
Herr H. W. Ernf wird am 22. d. M. fein 3. Konzert geben, wobei die 7. Variationen für bie Bieline, compenirt von Etrebinger, vorgetragen 
ven Hera. Dobytal, Mitglieb bes k. k. Hef ⸗Opern-Orcheſtera, und 


mit fo enthufiaftifhem Beifall begrüßte Elegle newerbings vorgeiragen wer: 
RM ’ 2 — 8. Morgenhymne von Lachner, vorgetragen von Ftäulein Kaifer, Burp, 
Der rühmtihft bekannte Buitarrelänflier, Bere Luigi Eegrani, gibt Hm Rettinger, Geißler und dem Ghore. 
am 21. März um die Mittagsfunde ein Konzert im Bereinsfaale. Simmtliche Nummern wurden mit vielem Beifall aufgenommen. — 
Die nachſte Abendunterhaltung finder Donnerftäg, dem 19. d. M., fatt, 


Unterbaltungem 
Heute if Gonverfation in der Bierhalle zu Fünfheus, Fu bem fünf fer Handelör und Börjens Machrichtert. 


* Leopoldſtadt, Hexxeagaſſe Zum golbnen Kreuz, ia Mariahilf. Zum blauen Gourfe in Bien. F 
— en 0 RA emnrienrü ..  M 
e — — wi ei 
——— dette —s — 00.3. 8 
Nenlgkeiten von Wien und deſſen Umgebungen. won I —* ———— 


Der Stablſtich enthaltend bie Kloſterſuppe, mad Danaı'g,urtiefunden des Bomb, Deus. Monte . .. - 
haufer, ven Herrn Gtöber für die im Jahre 1839 rast gehabte 8. Ber— Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fi. — 
Iofung, angefertigt, wird felt 1. März am bie Aktionäre des Bereines zur detto detto vom Jahre 1821 für 100 fl. — 
Beförderung der bildenden Känſte in Wien, gegen Zurückſtellung detto detto vom Fahre 1834 für 500 f. 799,5 


ber Aktien unter Ginem mit dem gedructen Rechenfhafts: Bericht des fiebenten detto detto vom Jahee 1889 für 250 fl. 8605 
detto detto für 80 A. 52 
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a [) ini f a detto 

— —* Me IE EEE En ONE Gentral-Rafe-Anweilungen, Zährliher Diseonte . + pGt. 

— Eine artefifdeßrunnendbehrumg wird bei dem Bahnhofe ber aamb BE Ren pa. DIN RETTEN a _ 
Gienrr:Raaber-Fifenbahn, unfern der Mapleinsdorfer Linie Wiens zum Behufe ——— na ER ER TE 0 in C. M. 
ber Fülung eines großen teichartigen Behältniſſes, aus weichem die Lokome⸗ Fern a VE ——— se} Er 
tive bas nöthige Wafler nehmen werben, jur Ausführung kommen. detto a eV e 25; = 
— Beibem artefifdenBrunnenbohrverfude ber f. k. Lande, Bette -1- .. ea 6—— — 
wzirttſchoſrs » Gefeifhaft am Getreidemarkt in Wien, wird bie durch @efelle Banto betto I u 
TGaftsbefhlup befiaymte, Auffegung einer Saugpumpe, wenn es die Witterung Anlchen vom Jahre EM .» 1 nn nn. — — 
erlaubt, noch In biefem Monat beginnen, unb dadurch ein an weichem Waſſte detto BE 2 4 2z2388 
reichhaltiger Schopfbrunatn erzielt werben. | detto 1834 Pe 77 — 


— * und Aukunft —* Poſteilwagen, Dampfichiffe und Dem Emanuel Kußmurm, Derter der Medhin und Eirurgie, Oberarjt in 


© 
RR ubahnjah 2 Arms, für swei Jahre auf die „Verbeflerung In der Ranftrakilen Der der, 000 
Reale, [ER 
üb um 5, e: Adelsberg, sa; + en at twerde.r : 
den; Orap, Aalan Yabas, Yapıa, Marburg, Er. Aantadtı Drak, Ar nun ec — 
SÜRLSELER FEN HRGE 220 ahnen, cn m en a em 
. ; — ingelige ı Cizktationen und Berfäufe 


Abende um 7 Uhr mad: Adeltberg, Berlin, Bogen, Breslau en ttau 1200 Einser Origimat Oeſterreſcher Gebirgsmelne , i 

Beiren, — —— — = — Dresden, Bean, Gräg, dreh un. Relkrancigtun 7 Warn, und Treiben ———— Ka Koch 
‚ Keuiggrag , Krckan, Laibach, Beipzig, Lemberg, Ling, Marbu hr —J ——————— * 2 

Er Sy — 5: Beaken, A era Aeiieitr von Hansen Dehaufang Mr. 37, Dinstag Den 19. Zial 1840 Wermitr 
1 Pros ebburg, Proempsl, Raab, Reichenberg, Noveredo, Numb Eigit, Bertaft It4meine, . März 8. 3., Radmirtags 

Burg, Stuttgart, Tabor, Tarnom, Tele, Kenn, Zeleat, Zrieh, 2 Ion 4 libe, N a. — 34 co ee Sie he Bit Seründen, . 
yan, Um. Warfhau und Zwittau · ! Gen Date Beyäktung Dinkomgeasten. EEE 6 

— —— — = — 6 i ag En vo — — Diner „ons Ziuftsuen, Tonieg den ‚6, Ban ———6 

er aram, Angebur erlın, Bopen, "Breslau, pen, Brünm,[foigenden Tag. im ber Zrabt, Prrfiaaffe Ne. 307, um 9 tibr Bormirtagt, 

Brad, Garlöbad, Garlsruhe, Gillt, Dresden, Enus, Fi Baus» Derrauf, bireja find drei Termine, ndmll& am 1. Aprıf, 30. April 
—— re eig A — — * * Ei — — un. 2 zul „Bud; tefachent, um die 9. Dormmittagsftunde tu der Mmtstamplel Der Deree 
Leipzig, Lemberg, Linz, Marburg, Münden, Wr. Neuftadt, Nürnberg, OU: Fire Meine, am 19. März d. I., Derimitragb aim 10 kbr, In dem Ge⸗ 
mög, Paßau, St. Pölten, Podgorze, Prag. Preßdurg. Relgenberg, Run. 
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meelndchaufe zu Plafcıcen. 

burg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Zeichen. Zeplig, Teleit, Troppau, Fr.40 as —— AR AR ei Ta en ne Ta 

Um, Warfhau und Iwittau. ; am 14. Marz 1840. Bormittaas wm 10 Lbr, in ber Mmidfargtei der Hereihaft Pernegp, 
Mittags von: Amjierten, Enus, Keemo, Binz und St. Pölten. Vertauflißes Dindergemwerbe, Im L.f. Martte Perdtotbenarf, bergu 
Abends von: Gomorn, Braun, Dien, Peitp und Raab. 'M Der 8. Hprıl d. I. als erfier, der 7. Mai ash gmeiter, und der 4. Janis eis Deister 
Patpofen kommen von: Gomorm, Dresden, Gran, Beipsla, ; 


— — —— rg = m 20 Mbrı dm — 
Ruten. Ofen, Prih, Preßburg, Raab, Reichenderg, Rumburg, Tabor Hbungd Kaplogungen auf Dan 30: Mare: 1a uk an ae a ee 
un R 


die Feilbierbumgs + Eaafagungen auf den 30. März, 30. April und 30. Mai L I.. Iebets 
8. 8. ausſchl. priv. Ferbinautee Mordbahn. 


me um Q ihr Vormittags, ın dem Haufe Tre, 26 ferbft befkimmmer. 
Das Map umd Fimfebrr Wirtbshaus gmm mweißlen Phrmen, ara Umtern 
Die Fahrten finden im Donate März 1040 folgender Maßen Statt. 
Ziglid 


Diah im der #. Arcioſtabt Imalm, ıft aus freier Hand zu werfaufem, Raufimfige delieden 
ſo daber Direlte, um Briefen idea portofrei, an den Crgentbiüner des genanaten Oafls 
von Wien nad Brünn 7 Ubt Morg, I Brünn nach Wien 73/4 Uhr Morg. 
= » m» Buntensurg 2 Ubr Rachm. „ Lundend, „ -» 3 UeMasm 


baufc# zu wenden. 
aus im Oberröbling De, 31, ams freier Hand gu verkaufen, Auetunft wird 
daſetbſt täglich mit Ausnebnte der Umterbändier won den AFigenthümern eriheltt, 
aus zu verkaufen, Vesterfrafie, Das Mabere: Stadt, Hobimeflergafle Str, 475, 
Da der Sundenburger Train, womit auch Maren geführt werden, nur 
in einer Gefchwinbigkeit von 2 Meilen pr. Stunde gehen foll, fo find dabei 
die Babrpreife auf 353 der gewöhnlichen herabgefegt werden. 
Vom 2. März b. I. angefangen, findet die Beförderung der Waren 


am nlerten Stod, Tbur Ne. 10, ven 10 Dit 2 Uhr. 
Dausın der Vorkadt Lahtenebat Mr. 42, If aus freier Hamd zu verfaufen und 
von Bien nad Brünn täglich um 2 Uhr Nachmittags, jene von Arünn nad 
Wien täglih um B4/h Uhr Morgens Statt, 


das Täbere dei dem Dausisbader gm erfragen. 

Landrealırar zu perfanfen oder zu verpachten, ummelt Hermes. Wähereh bei 
dem —— des Haules Re. 47, zu Mariablif, Oaurtarahe, meden dem Safdanle 
auım Blauen Bock 

Gın herurgifhed Bemwerbe, IR in der Peoninglate Sauptſt adt Bing, gu 
vertaufen. Das Nabere ertheilt aus Gefallıgteit Herr Aranı Wimmer, Barftadt Spitelr 
berg» dreite Gaſſ⸗ Dir. 9, erften Bro, dımts Die Thür, in Wien. 

Dauptäne gie verlaufen, in New r Derafeing , bet Meuterenfeld uud Oerruals. 
Iu erfragen beim Wiacnigänser , Raffehhaus » Inhader zu Oratring Mr, 3% 


Wohnungen zu vermietbem 


Vobmung zu permichhen, im erflen Btod des Oaufes Me.495, am Kabtir 
plaket, Rabere Ausfuuft eribeile der Bawsmeifter. 

Brefie Hereihaftdr Dehnung gm vermieben. Näbere Muskanfe In der 
Bprgerei v Handlattg gum rorben Apfel nid dem rorhen Thurmtbere. 

Talsit, auf arr Tanpftraße, lingargafle Fir, 300, um das weitere If} im Palais 
leib® au erfundigen. 

Heofirs Ballenaewätde, im Haufe Mr. 339 auf der Sandftrafie, Haupls 
Rraße, gu vermichhen. Das Mahere beim Hausmelßer dafeibft. 





Lotto : Ziebunger. 
Simy bie am 4. März gehobenen Zahten find : 
10 so 6 57 26. 


Die Fünfrige Biebung it am 18. Märg. der Neime OyietfAlaf Freitag den'43. Mär 
und Die Derfallsgeit Der nelpersien umd aemndreten Gunlage am 4- Juel 1810. 


Dien, bie am 14. Märs gejsgenen Babten find: 
24 46 “6 1 39. 





Angetommen: 


Den 12 Mär. 

Darın Miete, # Pf, Staatsminifter (&t. Nr. 0975, vom Breidurg. — Graf Arany 
Merfanzın, P. Pf. Kegierumgss Getretär (St Mr. 1006), von Ling — Sräfin Copbie 
Darnonseurt, Pf. Kammerers Bemabiin (Lropolsftadt Tr. 581), von Brünn. — Graf 
Mar DOrlan, rt, Hammerer (lfroderg Re. gu), vom Drag. — Seat Epeiftspb Batı 
Iboamot , P. f. Rammierer, und raf Fran; Barrbnangi (St. Mr. 1086), von Wr. Meus 
— u. Bufan ag —— — —— —— rt a 
Die & #. allgemeine Hatkammer bat am 13. Jamusr 1940 Die nacıllebenden auge]und Baron Karl Puteaıy, Yandpand (Gr, Mr, ). von Prag. — Baron Seorg Wal 
fülleßenden Prisite 5 nad ben Beaemmungen bet Müerdänten Parenıch Fam It. Marzjterslirben, ff. Hätımerer (@t. Ne, 1006), ven Mailand. — Baron Mar, Suma, 
1032 gu verleihen befanzen: tt, DOberlieutemant (Gr, Nr. 684), won Lemberg, — Mitter Edward Aranf (Bandäral 

4) Dem Zupmwig Hnpolit de Larınel in Paris für Ein Jaht amf Die „Fefhndung INe. 497}, von Park. — Hr, Emeric ». Teriuandts, Witbof, und Kafımir aparid, 
den Kipbalifeim (cine matürlihe Verbindung von Pech und kohlenfanrem Kalte), und) Domberr (Gt. Wr. 052), von Preiburg. — Gr. Rertermann, B. Preuß. Derg-Rommillar 
imbbelondere jemen aus dem Val de Traxerı im Ranton Reufbarei In Dre Same, aufli@t, Me, 130), ven Benedig. = Hr. Herd. Duldeff, Guishefiser (Beepeidfladt Arı. 310» 
eine Urt gu bebandeim umd zu milden, Dafı Derfeibe im einen undursdeingihen unanjand Wöhmen. — Dr, Suflar Nitir, Praprietar (Feopoltfladt Re, 581), von Paris, 
greifbaren und nit brennbaren Rıtt verwandelt werde, der zur Plafterang von Böden 





Ansichlichende Briyvilegicn. 


und Gırafien, un alen bodraulifden Urbeitem umd fa melter pertvembet werden Pönne.“ Abgerelfet: 
2) Dem Umit Seobet, Tesnifer und Direkter Der Babeit Wazetwann und Ram Den 12. Mär. 
pagnie in Unter» Liefing Nr. 14, für Ten Jahr auf die „Fefindung und Derdeflerang in BürR Shmwarpenbera, 9. F Dberft, nad Pras. — Fürfin Weede, nad Rs 


der Kenfruftion von Mafsinen überhaupt, ınsbelondrre aber ron Dampimalstnen, werlgurg. — raf Sander, f F Hanmmierer, na tngarın. — Sraf Füntfirden, 9. f. Ram 
Buird Der Prumme Zapfen, der Befannitim einen Rraftoeriuk von 3? = werwelaht, eis ei. nah Gteimabrune. — Graf Emeridt ERerbagn, nad Prebburg. — Batenin Ars 
feat, umd bie urferänglide, auf den Tulinders Kolben eruwirtende Damıpficaft , ehnelmanpe Erilfrien. nah Mäniten. — Baronin Katelier Nawendork, neh Main. — Bar 
Verla und auf Die einfa@e Weite aus der nerädtımigem in eine rorisende Bemegmmalran Peilipy Berking, ma Petersburg. — Daron Karl Colerti. nah Trappau. — Altter 
umgewandelt, umd wobei überdich fon Dei Malegung einer Dampimafdine 30 "4. der|äran; Laneran, mas Ein. — Hr. Gabriel Eymeertafi. Bilder, nad Mreatien. — Dr. 
Koften im Erfparung nebradt werten = v. Mupterffer, B.8. Mitemeifier, nah Dfen, — Dr. ©. Nevicip, Lleutengar Der f, Unger. 

3) Dem Matbaus Edien von Rofthorn im Wien, Bandkrafie Ar. 335, unter der Leibnarde, une Dr. Dgmap v. Resjnar, Affelker, mad Prefiburg — Dr. Gran r. Dyafer 
Giema: Thomas Mathe, für dert Jasre auf Die „Derbefleeung im der Ronfrution Der] jagen, Handelstann. maw Prag. — Hr. Leoyoid SaiF, Haufmanı. mab Lried. — Nr, 
Dampfteflet, wodurd, insdefondere bei Homdrud: Mafimen eine bedeutende Aelsarung|Yarı Bmneider, Raufmanr, mac Neapel. — Gr. Gduard Fass, Kaufmann, nad Triefl.— 
an Drenn ergmecit, eine längere Dauer Derfeibenn herbeigeführt, und dei malt Dols Hr. Eprıft. denſet, Arniier, nad Meapei. 
gebeiäten Lofsınatioen das Eprüben ber Zunten beleltiger werde.“ 

4) Dem Andreas Hormpein, Privsiegiums Inhaber In AMien, Neubau Fir. 73 für — 
Gin Jahr auf die „Erfindung und Derdefferung, aus Fantigem Cifendrahte einen krog, 





mungssMpparae berjuftellen, der vor dem Bihber aus rumdemgDrabte geftidten oder ars Berfttorbene 

— beriel Dersiheungen, außer einer Felparnifi vonKymer Dricrbeiten an Dres) 

materlate umb Zeit, ned ben Derrbeil gewähre, das nie elme Derfopfung eder Ber In Dien 

* Dehfelden, Daher auch Feen Derdrenmen des zu tonenden Gegenftandes elntreı Den 25, Zchruar. 

gen Könne.* — Herr Granı Neindl, Karrektor an der #. f, Utademie der bildenden Künfſe, alt TO Jahr» 
a Dem Iolenb Pau, bürgert. Handeismans in Wien, Otade Mr, 255, für Fın am Magbalenaarınd Nr. 37, an der Lungenentgäntung. 

Dar die noang, Ranrmeller in metalienen Schalen im Talven + Meffre « Form Den 18. dcdruar. 

au ergeagen, hei meiden die Rlinge, dur eine Zeber ams gu deichten Mufgeben verbitel Herr Karl Mofer, iudit. d. f Softarafer und Imbaber ber grofien goldenen Medaille 

dert, und von ber metallenen Schale in Der Urt gelhilgt werde, dan men Diefelden shne fammt Kette, alt 75 Tabr, in der Stade Nr. 1059 wohnhaft, dm Theater an 

Gruis im jedem Behaltuiſſe aufdetvapren, au dei füt tragem Pdnne,“ Der Wien, an erfhöpfender Ragendluiung. 


Den 1. Mär. i 
Dim Hrn. Iofenb Euetig, Redwungt Offylat der Pf, Toll et und Kinbertafhen, Damen⸗Körbchen, vergelbete Damenfhuhe, Räh-Etuis 
u * Hörer Der poitefeptie. at n Yadr, am nn er N Reife» Receſſaires, Budards, Eeufiets, Schreibmappen, reg 


Bran 

meinal: Zoppus, Den q. Mmach. Stammbürher, gepreßte Bederbeden zu Gebetbühern und Brieftaſchen zc. 2% 
Hr. Mnten Kieinrath , Oandiangebusbalier ‚alt 54 Jahr, Im Banblangs + Rranten und ||" neueſten $arifer und Londoner Geſchmacke. Außerdem find viele meue Mus 

Berpflegungb+ In@tmte Mr man au, Zireegeans, au der Lungenisci. fter fo eben fertig geworben , und Tiegen zur Auswahl bereit, — Durd, lange 


Dr. * at 2 & u alt 33 Jahr, am Alfergrund jährige Erfahrungen im Audlande, und namentlih in Paris, find bie vors 
Broa Thrrefa Dich, hirgert Zudlherers, Witwe, alt ar Dabr, gu Mariahilf Mr. 3, Perg m gg street fo wie bie neueften Mufler biefes Befhäfts 
ma mung. auf Deſterre ertragen mworben, fo baf die Erzeugniffe dieſer Jabrik in 
* “or in rn alt 54 Jahr, Im kut. ateicher, wenn nidt größerer Cdönpeit, und zu weit billigeren Preifen ger 
Der wohlaesorne Derr Johann Gr Sana cn Pal nen. Tun Dane ren Xublende bezogen wurden. 
. Dartmanır k N . nn 
—— St. Wladimtr + Drdens 4 Riafle, Duhabıe Per witieren unb Feine — i DonawDanpfihimusrtd-Zinzeige. Bei ber benorftehenden 
De a — 
Ban ale esse —— onau· Danp xita⸗ Gefenfha ie Ehte, anzuzeigen, daß ſie — 
ımaprie: 
_ a —* 5 a att a6 Jahr, in dersKöllnerhofrlaten Anftänden auszuweiden) — befondere FeactbriefrBlanquete zur Wer: 
Dem ern. Bobaun Maflerl. nt. Rehnungd Offiiat, f. Sebn Kart, att 14 Jahr, am te der Maren hat anfertigen laffen, worin bie fihon im General:Zarife 
‚pitelderg Me, 145, am ber Uuspehrung. beftehenden Verpflichtungen enthalten find. — Gedachte Frachtbriefs-Glanquete 
Dem Ore. Johıyb Rudi, bürgert Brauner, F Shatıin Barbara, alt 35 Jade, anf Periperpen von Ceite ber Dampffäiffaprts:Gefelfgaft Im Burcan in Wien, am 
Hr. Geoch Schmitt, Ranylel» Praktitant ber PP. Polıgels Dberdireftion, alt 20 Jahr, In Bauernmarkt Ar. 502 gratis verabfolgt, 


Lerpolofamt Me. 103, der ü J 1 
Br. Branyiste Maid: Dünger, Bädırewinns, alt 33 abe, auf der Wicden Fr. 801, am Mater, (ehemals im Zägerdorn,) empfirhtt auen P. T. Beifenden 
der Lungenfuht. ganz ergebenft feinen großartigen Gaſthof zum „König ven Ungarn in Penb,* 
Hr. z aan: 2 Satoſſer, alt 69 Jahr, auf der Wieden Pe. 315, ammit DG ganz neu elegant und bequem meublirten Behnzimmern, Speife» und 
Gr. Mibart Pelaf, Ober» Seidvotlerer der Pf. Vorgellanfabrit , alt 67 Jahr, am Alſer ⸗ Beht:Caal, Kaffehhaus mit 50 Zeitungen, bann vortrefflichen Stallungen 
grund Mr. 230, am ber Lungenfucht, und Remifen. »Die hochverehrlichen Gaãſte werben in Beziebung auf Orbnung, J 


De . März, 2 2 
Herr Sedaſtian Karel, geiw. Bürger. Seibenzenpfabrilent, Anbober der minteren gols Reintichkeit und Biligkeit,, und insbefendere mit Rüde, Keller: und KRaffchs 


onen — fen: Mail, —5 a Witwen. Gocrerdt, er@er Kurator des wirthfchaft in jeder Art zufrieben gefellt.« 
era we Unte un r I 1 r ® * 
Bereit gur Unteräkung Der Bönlenae Der mianalatıur Beau | Die nen ctablirte Schreibfederkiel Fabrik der Matpitte 
ri — = 21» “u * nn j : . Sepp, in Wien, nädft dem Invalidenhaufe, Kegelgaffe Rr. Al, bat eine 
er Wieden Nie. Er am feräier Grsiehung 5* en: alt 36 Jahr, auf HauptsRtieberlage davon erridtet, bei Herrn Franz Adtmeye tdom ſwatzen 
Die. Zn Bine, — — alt ır Jade, —— am Stephantplatze Rr. 628, und empfiehlt ſich mit einem wohl affer« 
W +8 J— tirten Lager von allen Gattungen Hamburger⸗, Hollander⸗ Säwanen: und 
iedeih Prell, berrigaftl. . 5 , r ni Pad 
Dem 0, A Fe „EB Dera: sE — Rebenfedera, geſchnitten und ungeſchaitten, fo wie auch mit beſonders [hönen 
Dem Hrn. —— — Hürgeri. Dressler, I. Rind Agnag, alt 5 Jahr, am|Damenfhreibfedern in Etuis zu den billigſt feftgefegten Babrikspreifen,, ſowohl 
Bentmartı Tin. 200. an Due Sieber im Großen als im Kteinen; derſpricht auch überdich die promptefte und folie 
Dem Hrn. Iaray Cnillerwein, bürger!, Schwsidermelter, felne Toter Jolebta, alt defte Webienung, ba die Worräthe ſtets höchſt bedeutend find, 
22 Jahr, am Grepbanspiap Nie, 627, an der Bungenfudt, Sofephi: Transparente und mehanifche Theaters und Tableaut 
3 = . —* a . für Ammer und Säle, find bitligft auszuleifen, von beſonderer Schönheit zu 
n 8. Mär. i allen Größen und WPreifen, nebft allen fonfigen derleĩ Gegenfländen,, von ber 
eb, — . ‚ r « 5 
* 223 mad —3* —— Fe alt 76 Jabt, anl,riten Beleuchtungẽ⸗ und Kransparent» Ausleihe Auftalt, fortbleibend anfangs 
Sr. Branı Fabid , Zimmermaler, alt 53 Jahr, an ber Braſtwaſſenlucht. der Kärntnerftraße redite Nr. 1075, im Hofe linke, 
Franz Stang, bürgl, Dekorateur, Zeichner unb Anfattö-Grünber. 


3na tin] 
Anzei e von Faſanen- uub Repphühner:Eper. Joſeph Metgtt über 
nimmt täglich Beltellungen auf Faſanen⸗ und Repphähner:Eyer; auch ficht 
er für bie Friſche ber Eyer gut, Dat feine Wilbpretbanblung , in ber Etabt, 
m Wilbpretmarkt, beim rothen Igel Ar. 550, Schild zur Wlibente. 
Machricht für Theater : Direktionen bes In⸗ nnd 
Huslandes, Das von EG W. Ko nah Bed’s »Ghamäleons bearbeitete, 
im 8. £, privit. Theater in der Jeſephſtadt mit Beifall aufgenommene kuſt · 
fpiel in & Akten: „Die dandfamiltie ober: Die neue Irieze wie au 














Den 6. Mär. 
Dem Hrn. Anton von Waldt, iudll. Lanziaftsbereiter, ſ. Gattin Mntenie, alt 79 Jabr, 
am Lungmbrande, 
In.Ad'ram 


Dim Hrn. Btepban Scoppini, bür a A 
D er‘ f 2 
an der —e mann, J. Gattin Magdalena, alt 25 3., 


Der hpohmwsbi ne + * Daren Halle "Halerfein PR pen 
ber vr Da aller ». + A 
I) 4 " ven. Lirwenant, alt “ Ir 
gu Denedig 


Den 5. Mär. das von Pannafdı brarbeitete, im ER. Hofburgt beifäui 

— „Re gtheater beifälig aufgenom · 

Zune Tprala Dunies Ey“ mene biftorifhe Drama in 2 Aufjägen: „Samuel Bohnfon;« nebſt bem, 

a a ans Fe pen eben bemfelben verfaßten auf dem Reperteie biefed Hofıheaters fortmähe 
n 2 . Den 7. März. ’ befindtichen Luflfpiel: „Die Werte,s find ſämmtlich ausfhliefenbes 


Eigentum bed Mufit» und Theater s Auskunfe : Burcan« Jahabera Fran 
&läggt, (Stadt, Tuchtauben Rr, 558,) von melden folge nur auf rechte 
mäßiger MWeife zu beyiehen find, 
Böslauer Weine. Die unter der früheren Adreffe im grättich 
ohoe ſchen Hauſe angelündigten Wöslauer Meine von Burgunder Meben 
vom Jahre 183% in Rheinwein-Bouteillen, find gegemmärtig partienweife 
ju 10 Beouteilen & 24 fr. 8. M. und & Er. Ginfag pr, Städ in dem Adels 
bobinger'fhen Haufe, Kumpfgaffe Rr. 826, zu haben, 


Sırr Seorglo Biarbid , Sutideſttzer, alt 24 Yabr. 





Sandlungs » Nachricht. D. Baumgartner, Nachfolger des, 
Herren Joſeph berer, Rothenthurmfirafe Nr. 6451, zur Papiermüßle 
empfiehtt fih mit einem wohl affortirten Lager von Ja⸗ und AusländersPapier, 
als; Englifhem und Holändifhem Zeidens und Briefpapier, Regal» Median 
zu Geſchaͤftabachern, Roten», Schulz, gefärbtes, fernerd Poſt⸗, Kanzlei, Kons 
cept:, Palı, Drud: und Pließpapier, Lotteliften u. a. m.; befonbers mit 
fehe dauerhaften gefhäpftem Schreib» und aud) allen Sorten MafcinenPapler. 
Ferners mit Schreibe, Zeichens und Mablergrräthe, aldı Hamburger und In: 
iandiſche Feberkiete, rothe und ſchwarze Tinte, Dblaten, Patentfiegel, Fe 
dermeffer, Papierfheeren ıe., Parifer und andere Beienkreide; alle Gattun⸗ 
gen Zufd» und Delfarben, grunbirte Mahler «Brinwand, Pinfel, und alle 
übrigen hierher gehörigen Erforderniffe, — Uebrigens wird berfelbe bemüht 
fein, ee Anforderungen mit Nürnbergerwaren auf's Belle und Billigſte zu 
entfprehen. 

Die new errichtete Leder-Waren-Fabrif von D. Prüg- 
mann in Wien, Neubau, Stuckgaſſe Nr. 158, Ed ber Schwabengaſſe, em: 
pfiehtt ſich mit allen Gattungen fomwobl orbindrer, wie hauptfächlich feinfter 
Ceber» Balanterie- Waren, als: Brieftaſchen, Aranzöfifhe Portefeuiles, Gi— 
garten» Magazine, Frangöfifden und Engliſchen Pupitres, My boots, Damen: 





Scehenswürbdigfeiten in Wiem 


Das EEE. Münge und Antilen« Kabinet 
dm Sa weirerhofe IR heute gegen serberige Anmeldung u deichen. 
In bass. Beugbaus 
im der Kenmpaffe, If ber Ciniritt beute und jeden | Dennerktas er BDileten 
erhält man bei tem ?. &. Artillerie Deſtritts / Bommante auf der Geulerfätte. 
Zn bas bürgerlidge Zeughaus 
am Hef Mader der Eintritt ebenfalls deute umd jedem folgenden Donnerstag Statt, 
Diet k. Hof-Bibllothet 
if tägl für Jedermann von g Ubr Brüb bis 2 Uhr Madhmittags eröffnet. 
Eintrletsfarten in dab techniſche Kabinet zut deffien Defihtigung am ietwe 
And Sewte und mergen Im Durcas In der Ef. Burg auf der Bifeualien « Magayinds 
Stiege zu bebeben. 


Gebrudt bei Eeopolb Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Wr. 305. 


— — — EV | 





Dienftag, den 17. Mär;. 5 
Nr. 66. Herausgeber und Redacteut: Dr. U. I. Groß: Hoffinger. 1840. 























































Ramen und Felle des Tag im| Sonnens Tageslänge |Mondim Aufı are —— nn Barometer kg kai Stenen am 
Tages Sabre |yurg unterg.| ©ı. m ed. Abnehmen], 1- mir; 1810.) tung | meter [Parifer Mab| Donau Ommel, 
Bolfen sum. 2,8.| 27.2907 
s ude | Süßer Mond im — + R — Bihub Ioie Sonne tritt 
Vertra ub 7 6 M. 57Min. Abnehinen Bolten 2u.R.|+ 4,5.| 27.299 8 Zeu ‚m das Zeſchen des 
Bolten 10u.%.|+ 1,5. 27.357 unter O Bidders. 





Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers koſten ſechs Kreuzer E. M. 


Alle Artifel des Aders, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerkbar gemasht ericheinen, find Original. 
Man sränwmertt tm Rempioir des Atleed (Weibturanafle Ar. con) gonjläbrig mit 24 @., baltjäbrig mit 12 f.. vierielätria mir 6A. Muswärtige eränumeriren mir 28 M. 
12 M. serpiebrig, 14 0. O fr. halbjabrıg, mwogenen kas Blatt reftagiıb am bir Atenrerien obme meitere Wertoenirictung eppehirt wird, — Prämien: Mer bie 
anziäbrige baace Tränumsration vom 22 fl in kas Romptsir rt Udiers eimfenber, erbält einen beliebigen früheren Jahrgamg aratid, aber eine Vrämie von 25 aubarmänlien 
unßbtatteen. Alle 3 Jabrnämgne: KE3B, IDIQ UMd 1840, foflen sulammem mur 40 #.; balbidbrige Pranumeranien erhalten 12 Auefblätter als Prämie. 

















Welt: Chronik, Stadt: uud Landpoft. 


= r ag 8 je itun g · mollen ſehen, ob tie Ford im den Kammern eine Metten ſeuen werben, um 
dem Befehl der Hönigian entgegen zu wirken, 
Xuslanub, *bonbon, 6. Mir; (Parlaments: Biypung.) In der Unterhauds 


fisung vom 6. Märg erklärte Lord John Auſſel in Felge einer Aufforderung 
des Hrn, Hoee, dab fogleih nah Oftern der Schatkanzler die neuen Zaren, 
*»Yaris, B. Mic. (Xeriffifhe Berihte.) Die Sefellfhaft derlmeiche das Rand tragen fol, vreöffentlichen werde Als Ürwieberung an Hrn, 
freien Künfte dat dem Schifsflindrih, Hrn. Fisquet, ber mit der KorvstielYraham gab ber edle Yorb einige unbedeutende Frflärungen über Ghins. Bei 
»Bonite= in den Jahren 1836 und 1337 bie Melfe um die Welt machte, Abgang der Poft entfpann ſich abermals bie Debatte über die Privilegiums: 
bie filberne Medaille zuerkannt. Frage, Die Kammer halte die BU wegen Befhügung der Suchdrucker des 
Unfre Küpflier daben das Album des jungen Offigiers nicht vergeffen und Parlaments noch nicht entſchleden. Diefe :Bill Tod bie Sdmierigkeiten, 
einige feiner Zeichnungen würden unftreitig die Nusflelung im Peuure giesimerhe Sich zwiſchen dem Parlament und ber Magifiratur erhoben haben, 
ren , menn fie ſich hier befänden Aber Hr. Fiequet macht in diefem Augendile ausgleichen, 
eine neue Weltreife am Bord der Gorvette „Danaide.” Bei feiner Müdkunft, In ber Dberhausficung vom G. März flellte der Marquis ven Londen ⸗ 
die gewiß von neuen Erfolgen gelröneif, wird Br. Fie quet fiher den Mang ber|dereg die Brage, wann bie Regierung bie Dokumente in Braug auf die Kons 
leiden, bem ibm fein Talent unter den erfien Aquarell : Malern anmweift, ventien von Wergara vorlegen werde? und ob brrfelbe von unferm Gefanbten 
Die Künftter deren Nrbeiten von der Ausftelungs-Kommiflion zuräcslin Madeld Werichte über den BVelagerungszuftand der Kauptſtadt erhalten 
geiiefen wurden, werben ſich Dienflaas am 20., um 7 Abr Moraene, beilhatte 
Hrn. kevdeques rue de Harlan Ne 9 verfammeln. Der Zwerk biefer Ber: Sorb Melbourne ermwieberte, ba$ die Dokumente vorgelegt werben, for 
ſammlung if ein paflenbes docat aufzufinden, und eine Gomit€ zu ermäßlen,|bald fie wolländig feien. Was bie wichtigen Ereigaiffe in Spanien betrifft, 
welche für das Intereffe der Künflter forgt. Ginige vorläufige Mitcheitungen'fo glaube ich, daf das Gouoernement Fine offiziellen Nadriäten erhalten babe. 


Arantreick 


und bie erflen Idten, melde man dem Bemühungen ber Bildhauer Lenegues Ponden, 6. Märy (Xbnabme ber Werbreden in Sttanb,) 
und Faillot, bann ber Maler Audry und Merbier verdankt, werden ber Vere im Irtand find die Frühlings» Affifen eröffnet worden, und überall zeigt ſich 
lammlung bei Eröffnung der Situng mitgetheilt werben. bie erfreuliche Erfheinung, das fi die ZJahl der Verbrechen vermindert hat. 
In der Stadt Materforb if Fein eimgiger Verbrecher im Paft, und in ber 

Gropbritannien. volkzeihen Grafſchaft Gtare hat das Bericht nur über BB Hide zu entfiheie 

"Bondon, 6. März (Unterbausfigung.) In ber Unterhaus: |den, eine beifpiellod geringe Zahl. 

figung vom 5. Märy verlangte Doctor Tushington die Bevollmägtigung eine :onben, 6. Märd. (Zobesfatl,) Der Hergog von Marltoreugb, 
Bill über die Abfhoffung der Todesftrafe zu präfentiren. der fünfte diefes berühmten Namen, iſt, 74 Tabre alt, in ziemlich bebräng- 


Seine Motion mwurbe mit 161 Stimmen gegen PO verworfen, Bielten Umfänden geſtorben. Erbe feines Titels if fein ãueſter Sohn, Eisher 
Kemmer ging bierauf zur Diseuffion Über die Privilegiums Frage über, melde Marquis v, Blandford, friner pelitifhen Geſinnung nad cin Zero. 
fie feit Eröffnung der Kammer befchäftigt, Bord Ichn Ruſſet fteRte bie Mor Zr aniem 
tion, eine Bi über bie Rechte der Kammer vortragen Ju därfen. Diefe Bill, * Saragolfa, 2. März. (Bericht vom Krirgs idhauplage.) 
weiche vom Unterhaufe angenommen murde, fol and on das Dberhaus gelane Die Krlegegefangenen von Segura find geſtern zwiſchen 4 und 5 uhr Abende 
gen, unb wenn fie beftättigt wird, als Geſetzgebungs-Akte betrachtet werden. bier durdiargogen und werben in das Sciefi Abieterin gebradıt. 
Abır wenn fie das Dberhaus nit annimmt, fo bteidt die Privitegliumafrage Die Belogerungs- Truppen und die Artillerie find gegen Muniefa gerich · 
in statu quo, unb das Unterhaus fteht ferner unter bem Iufig- Hofe. tet. Der Herzeg war geſtern in Waieat, Mon verfikeıt, baß das Rort von 
Cine an bie Börfe gelangte Ankündigung des Schag: Ranger grigt an, Ittaga in die Hände der Chrifinos arfallen iM, Der General Anerbe bat eine 
dap vom 16 März an neue Bons außgegeben WERBEN, Vewequng von Gbalbes nah Gamarilas übernenmen. — Die Carliften faaen, 
Don wirb fi erinnern, daß die Frage über den Vortritt des Pringen daß Gabrera sur Xentee surädarkehri fri, 
Albert — brö Gemabis der Röniginn — vor ben Pringen vom Gebtüt vor: ’ 3 
behalten worden fel, Die Königinn hat diefelbe nun entfdieden und bie Bas Bu € Eee 
zerte officielle berichtet, daß duch rinen Röniglichen Befehl ber Prinz Aibert Brüffel, den B. März. (Rammerberathbunmgen.) Der Artikel 
bei allen Geremonien feinen Play dicht hinter der Königinn fo lange bebatp:/5 des Befrgentmurfed Über ben 3weilampf, ter die Strafen beflimmt, bie 
ten werden, bis eine Parlaments» Aete dieſe Orbre aufheben würde. Wirljenen, ber feinen Grgner im Amweilampf verwundet ober geteͤdtet bat, treffen 
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tollen, Einer der wichti ; urfe — dar nu, und ſich in ver haider —E — ihrem eigenen) 
Titels, die Repräfen ee om ver 6. b.leder unter\fremden Ramen ", von bem Tage dieſer Publikation 


gt batte, füllte auch einen heit der geſtrigen Gigung aus, und dielan, binnen einer dreimächentlihen Friſt, d. b. vom 15. (27.) Tanuat bie 
die daran Zheil nahmen, ſuchten nod weiter die Strafen zu mildern|;um 5. (15.) Februar d. J., ſich bei ihren Ortes Wehörden zu melden und, 
mehr Anmendbarkeit deſſer zw fihern. Graf FJ. de Merode flag vor,lin bielenigen Befellfhafts : Stände wieder einzutreten, benen fie vor der Ta⸗ 
dad Minimum der Einfperrung für ben Tebesfall auf ein Jahr Matt zwei Jabre]furreftion angebörten. Jeder, ber binnen diefer feſtgeſegten dreimöhentlihen 
wie ber Artitel ber Gpntralfeltion wollte, zu-verminbern. Der Zuſtizminiſter Friſt ſich vorſteilt, bleibt an feinem Wohnorte ohne bie mindefle Verfolgung; 
der ben Worfchlägen ber Gentralfekion beigetreten mar, bekämpfte biefes Amens|gleicher Bergänftigung gemwärtigen ſich au alle bieienigen, die an feiner bids 
dement , indem er bemerkte, daß das Minimum einer zweijährigen infpers|berigen Werbergung Theil hatten. Unterdeffen muß jeder ſich auf diefe Weife 
rung für die Zöbtung im Zweilampf eine große Milberung ber jenigen Legis:|den Behörden Stellende, are und ungmeifelbafte Beiweife vorbringen können, 
tation , welche ber dochſte Berichtähof für anwendbar auf den Zweikampf hält,|dap er ſich wirklich bis zur Erfcheinung gegenwärtiger Amnefie innerhalb der) 
fein würde, Ungeachtet diefer Bemerkung nahm die Kammer das Amendes[Grängen des Reicht aufgehalten. Golite jeboh einer aus ber Zahl der Etilir⸗ 
ment an _ tem entichloffen fein, auf umgefeglihe Weife diefen döchſten Gnaben-Akt ber 

Brüffet, den 7 Märg. (Abreife.— Ernennungen. — Kamzlnugen zu wollen, fo verfhärft ein folder ben Grad der nerbienten Gtrafe: > 
merfidung.) Die Brüder Br. Maj. des Königs der Belgier, ber vegie:| Nach Wertauf der in biefer höchſten Proklamation zur Anmeldung fegefegten 
rende Dergog und ber Herzog Ferdinand von Sachſen Coburg, werben näc-[breiwöcentlihen Frift, werden die von der Pollzei entdeckten Verbrecher, wie 
fens der eine mad Sadıfen, ber andere nad Wien abreifen. Man verfiert ‚Ibiejenigen, bei denen fle ſich bisher verborgen, nad allgemeinere Grundlage 
die Prinzeffin Viktoria werde zu Brüffel den Augenbli ihrer Bermählung abejder Belege bem Gerichte übergeben.“ 
warten, bie nach Oſtern in Frankteich gefeiert werben wirb, Im \ 

— Die legte Rummer bes » Yullerin offigiel« cuthatt folgende Ernen: 
mungeh: Durch Befhtäffe vom 6 Juli 1839, wurden pr. Aborph Mida:] | 
Lit, Doltor ber Rechte und ber Philofophie, Profeſſor ander Univerfitäe zu Zür 
bingen, und Hr. Friebrih Adierſch, Profeſſor der griechifchen Riteratur an 
ber Uniserfität zu Münden, wegen ihrer Dienfte, bie fie Belgien durch 
Schriften geleiftet, zu Mittern des Leopolderdens ernannt, 

— Die Repräfentantenlammer fegte heute bie Erörterung bes 
Oprfenentwurfes über den Imeilampf fort, und ftelte auf Begehren bis Kriege: 
minifters die Erörterung des Budgeis feines Departements auf ben 12. d 
m. felt. 

— SEsottich, 7, Mir, (Bas = Erplofion.) Ja unferer Raͤhe har 
wiederum eine Sa$ » Orplofion in einer Roblenmine flatt gefunden. Im einer, 
dem Hrn. Goderil gehörenden Grube find geſtera Mittags B Arbeiter leicht 
und 2 ziemlich ſchwer durch Brand verlegt werden. Fine Detonation IR bri 
dieſer Belegenbeit micht erfolat. 


ft Sollanb 


Amferdam, 7. Mir. (Schiffeweihe — Gectionende 
zit.) Die hier anmefenden Prinzen wohnten geftern dem Melle der Ein: 
melhung eines neuen Bebändes der Befelfhaft »de Brienpfhape bei. 

Die Protololle der Sektionen find jegt den einzelnen Mitgliedern ber 
goeiten Kammer mitgetheilt worden. Es ergibt fih aus denſelben zunächſt, 
daf man in einigen Sektionen befonderen Werth gelegt bat anf bie Trennung 
der allzu ausgedehnten Provinz Holland im zwei Theile. Außerdem bringt man 
zur Grreihung größtmägliher Sparſamkeit auf Bereinfagung der Staats- 
Verwaltung. Insbefonbere erfheint Mandien der Staats-Rath, die erſte Kam: 
mer der Generalftgaten und ſelbſt die allgemeine Rechenkammet überflüffig ; 
Andere haben fi mar gegen ben von ber Regierung gemachten Antrag erflärt, 
dem Staats-Dberhaupte bad Recht wiukürticher Entlaffung ber Mitglieber des 
Staota Rathes zu ertheilen. Was bie zweite Kammer beteifft, fo erflärt bie 
Mojsrität die Mitgliederzahl diefer Kammer (5) für genügend dagegen fi 
man nicht einftimmig in Betreff der Bertheilung derfeiben unter bie Wahl: Kor: 
porationen der Bandes; im Allgemeinen findet die Meinung Anklang, daß dir 
Baht der zw wählenden Bollsnertreter gleichmäßig Über Die ganze Bevölte- 
zung des Bandes nah Mafigabe ber legten Bolksgählung zu vertbeilen fei. 
Bei der Gelegenheit bat man auch barauf gebrungen, daß die Gigungen for 
wohl der General: wie ber Provinzialftanten dffentlich feien, was befannts 
tig bei der erflen Kammer der Generalftsaten jeht nicht ber Fan iſt. Mit 
großem ntereffe fieht man num der Ermieberung der Megierung auf diefe 
Borftelungen entgegen. 


| 
Stalienifche Staaten. 


Rom, 21. Weber, (Brand ber Bibliothek) Der Brand, ber 
vor einigen Tagen in der Bibliothek des römifhen Kolleaiums ausbradı ;- 
bat dort größere Verwähung angerichtet, als man anfinglih glaubte. Die 
Zahl der verbramnten Mänuffeipte überfeisgt 370, unter denen ſich 27 ara 
bifhe , 38 perſiſche, V armenifhe und «eine umedirte Sammlung indifcher 
und dyinefifher Dramen befindet, von denen, fo virk man weiß, Beine Abs 
ſchrift im Europa erifirt, Dir Zahl der ardrudien Werke, bie verbrannten, 
iR noch nicht genau audgemitteltz bed vermißt man ungefähr 1500 Incus 
mabein und die koſtbate Sammlung griehifcher und lateiniſcher Klaſſiker, die 
der berühmte Phllologe Muretus, der im Jahre 1585 ftarb, dem römifhen‘ 
Kollegium vermadte, und bie beinahe auf jeder Seite eigenhäadige Ranbbes 
merkungen biefes großen Gelehrten enthielten, 


Dentidland 


"Korldörube,10. Miry (Ständbeverbandblungen über bas 
Strafgefegbud.) In der Sitzung der zweiten Kammer kam das neue 
Strafgefegbuch zur Prüfungs da basfeibe dem Richter einen großen Spiels 
raum im der Grmägung der vielen Abftufungen ber Berbrechen und fohia in 
der Strafbeftimmung einräumt, fo erhoben ſich mehrere Ptimmen gegen bie fo= 
gleiche Werathung des BStrafgefenbudes, bis nicht erſt ein Beleg über das 
Strafverfahren ober das Ginführungs:@pikt vorgelegt fein wird, um fo in dem 
Verfahren jhügende Formen aufzufteden, Der Abgeorbnete Anappe bemerkte, 
daf man bei Einführung newer Sefeye jegt einen verkehrten Weg eiaſchlage, indem 
man von oben berab, flatt won unten hinauf baue, fo habe man eine Prozeß⸗ 
Ordnung eingeführt, bie auf Trennung ber Juſtiz von der Abminifiration bes 
rechnet war, dieſe Juſtitute feibft aber bit jegt nicht eingeführt. Der Abgeorbs 
nete Ihſtein will zwar bas Geſetz jegt berashen, allein die Anmahme desfriben 
dis zur Borlage des Einführungs » Ebiktes verſcheben haben. E6 wurden mehs 
rert Klagen über ben gegenwärtigen Jufland der Auftiz erhoben, bie ber Staats⸗ 
rath Iolp zu widerlegen ſuchte. Er fügte ferner bei, daß das Strafgefen ohne 
ein Einführumgs:Ebikt nicht verfünbigt und daß bdiefes balbigft vorgelegt mer» 
den folle, Bei der Abſtimmung wurde der Antrag bes Abgeorbneten Weller, 
wegen Ausfegung ber Verhandlungen über das Strafgefeg mit allen Stimmen 
gegen zwei verworfen. Hierauf wurbe von Trefurt der Antrag geftellt, die 
Trage, mie biefer Entwurf beratben werben folle, an elme Kommifflon zu 
verweifen, dv Iafrin erflärt fih gegen eine algemeine Annahme aller Berwers 
fung bes Eatwurfed und für eine artikelweiſe Berathung besfelben. Rottek und 
Weiter ſprachen fih ebenfalls für bie artitelweife Berathung aus. Der Antrag 
Nufland von Zrefurt wurde mit wenigen Stimmen verworfen, 


St. Petersburg, 5. Mir. (Prisitegium — Amneftie)| _ Beonkfnrt am Main, den DO. März. (Diebsfanz.) Kürziig 
di wen a n ' — 9 > jehmjähriges Privitegium auf machte bie Poligeieinen für die Öffentitche Sicherheit ſeht erfpriehligen Fang. 
eine von ihm erfundene bewegliche Eifenbahn newer Konftruftion erhatten. [Fi Perfonen nömtih wurden bei Kufgrabung des Bodens in ber Sachſes ⸗ 

Die Wilnafhe Ieitung enthält aachſtedende von der Propinziat: däufer Markung beiroffen ; in Zulge ber hierauf angeftelten Radforfhungen 
Behörde erlaffene Bekanntmachung an bie Bewohner der Fithauifden und berjtrgab Ad, dap fie am biefer Stelle einen vollkändigen Diebes Apparat vers 
angrängenden Gousernemente: i ſtedt hatten. Beide Perfonen, weron bie eine aus Marburg, ein dort ber 

»St. Majeltät der Kaifer wünfden, beferlt von der unermübeten Fär- Wundarzneilunde obliegender Btudent, bie Anbere aber eine fremde Weite: 
forge um das Wohl Ihrer Unterthamen, bewogen vom ber Ihnen einenemjptrlon fein fol, find Tofort eingezogen worben; in ihrer gemelnſchafttichen 
Sohberzigen Miüd-, die Ereigniffe des Jahres AIusa in den mweitlichen Boys] Tohnung bat man. mehrere im Eaufe bed Winters bier entiwendete Begenftände 
vermements ber gönzlichen MWergefienbeit zu übergeben, das Schickſal derjenis]?o" Werth gefunden, . Man bofft durch biefe Gntdedtung auf die Spur der 
gen Bewohner biefer Gouvermementd zu mildern, bie aa jener Infurreftion muthmaßtiden Bande zu formen, bie mehrere Monats hinburd zu Frankfurt 
betheiligt, fi mod; fortbauernd in verfgiebenen Buflachteftärten verbergen haieſihr Unweſen tried, y 
tem, weiche fie, anfänglich aus Mitleid, dann aber aus ber Veforgnig erhiel: Räürnberg, 12, März (Ankunft) Ge. Durcht. der Herzog Fer» 
ten, ihre Gntbedung möchte ihnen ober denjenigen Strafe zusichen, bie ihnen dinand von Sachfen » Koburg «+ Gotha if von Brüffel fommend , geltern bier 
diefe Zuflucht gewährten. Demgemäß befehlen Sie Aulerhöchſt, nadflchenbesleingetzoffen, und im Gaſthauſe zum rohen Rob abaclliegen. Se. Durdl. 
Alergnäbigfte Ammeftie: Dekret zu dveröffenttichen: Die Regierung fordert atle|brgibt ſich mad Wien, und wird in 14 Tagen über bier mach Brüffel zus 
whelnehmer der Infurrektion auf, wenn fie nicht zu ber Kategorie ber Haupte rückreiſen, um bei ber Wermäblung feiner Tochtet, der Prinzeflin Wiltoria 
Berfhwörer gehören, ſich nidt zu jenem Beitpumkt befonberer Verbrechen, ſtrafe mit dem Herzog von Remeurs anmefenb zu Jein, 

















. Inland. 7 Mititör: Individuen aufgenommen worden: 1204, Davon wurden 1175 
— Bien (Benennungen und Xusgeihnungen.) Get. t Ma⸗fselund, 2 Rarden, und im Krantenfiand mit Ende Dezember versiiehen BB. 
jeflät baben mit Auerböchfter Catſchtielung vom äü. v. M., dem Ef. Raibe, | 
| , Peofeffer der praktiſchen Mediein, dann ‚der mebizinifchen 
Klinit für Wundärpte an der Zofepbs + Akademie und Beifiger ber permanenten 
Feld » Sanitäts= Kommiflion, Dr, Iefepd von 3latarovid, auf deſſen allızuns 
terihänigftes Anſuchen bie bei biefer Akademie eriebigie Kyle er Zweiter Artitel. 
wen Potgologie, Zherapie und Parmacologie guäbigf au perieihen aeruhæ Diefe Wiedergeburt Schwerin ’s geſchah jedech nur auf Koften der 
Die E 8. vereinigte Hoſtanzlel hat dem Jchann Jofepb Partl, Selretärigrmen tiesticen Stadt Bubwigstuft, beren Brößlichtelt und prunlofe Mopls 
und Bibliothekar des Vereines zur Armunterung des Gewerbsgeites in Böden uhenheit ein der Rrifende gerne betrachtete, und bie nun trauriz und ver⸗ 
men, die Bermidigung zur Annahme der ihm den dem BewerbseBrreine zuliumen hinfinkt, Cudmwigsluft war ned gegen die Mitte dee pergangenen 
Annaberg, son dem Intufrie.Berrine für das Königreich Sachſen im Ghemmit.Inoprhunderts ner ein Werfammlungsert zur Jagd, Im Jahre 1786 zog der 
und von dem Zbüringer’fchen Kunfs und Grwerbs = Bereine zu Saalfeld juger SGroßbergog Friedrich mit feinem Dofe dahin. Er baute ein Schloß, eint Kirche 
tommenen Diplome eines Vereiaamitgliedes erthelit. und. einen Umkreis von Käufern für feine Offigiere,, fo wie mehrere breite, ele= 
Se. E. £, apoftot. Mafeflät haben mit Auerhächfter Entfhliefung vemſgante Etraßen. Die Lage biefer neuen Mefldenz bot ihm mod; nicht dieſelben 
25. Februar d. I., dem Ludwig Döbler allergnädigR zu gellatten geruht, ben|Schänheiten und biefelden Verthelle, wle die feiner alten Hauptſtadt. An ker 
ihm won Sr. Majeflät dem Könige von Preußen verlichenen Titel eines önigl.|Steue jener frifchen Thäler, jener fruchtbaren Felber und fhönen Balbungen, 
preufifchen Hoftünfters zu führen. the Schwerin umgeben, jener Bäche, welche wie Eilverbänder die Wies 
Die k. &. vereinigte Hoftanziel bat dem Ludwig Däbler die Beioilfigung|fen burhfälängeln, jener burfichtigen Een, melde fie wie Smaragbtronen 
gur Annahme bes von der Berliner‘ Akademie der Künfte erhaltenen Diploms zieren, fand er in den Umgebungen feines niebrigen JTagdſchloſſes mur rin flas 
ertheilt. — trodenes, —— Bud böchftens hie und da vom einigen hageren Fich: 
a ee u Shen aa De Br ee De ae 
41/2 uhr erhob fih ein furchtbarer Sturm, welcher bie Benfler zerbrach, lich , wie He Könige F —* th Der 
] 2 P , gnägen baria, einen von ber Ra: 
Bäume entwurzelte und Dacher abriß. Der Drkan währte burd) 3/4 Stunden. tur Berwoßrteßen Boden dur Kun um 
N 2 sufhaffen, und aus einer Ihmweigfamen 
Bis jent. hört man u‘ nißt , daß Zemand dabei befäbint wurde, SIeded wüften Ebene rine lachende, beiebte Wobnung zu fihaffen. Dirfe ganze Ums 
en die Schiffe, weiche von dieſem Sturme in offener See fhaffung von Eudwigsiuf foflete übrigend dem Lande nihte, - Der Groß» 
+Briren. (Hihridtung.) Die Ipäter des im Monat Nonember —— er spe ni ei ehe er u 
v. 3, eine Biextelflunde von Briren an einem Bauer verübten Raubmorbes, jeder Sure: würdig, melden ihm hie ——— an hatten, f 
von bem ber Adler damals Erwähnung macht, waren zwei Gemeine von dem Dir —— arg 
' — czeg Friedrich Framz ſetzte das Werk feines Vorgängers 
Inf, Regiment Gollner, . Der eine von beiben befertiste batb nach perühter fort. Er zierte das Schleh und fdhmüdte den Park aus. Er hatte Geſchmack 
ingebradit und geitand das verübte Verbrechen. Beide ’ z . . 
Rhat , wurde aber ange i H an Künften und Biffenfhafien und legte in kurzer Zeit eine Sammlung von 
wurben am 22, Bebr. mit dem Strange. hingerichtet. Mineratien und Mufceln an, welche deſucht zu werden verdient. ELubwigs: 
+Iansbrul. 10. Märg (Bahnemübergabe) Weiten Nabeltuf, einft von zwei Souveraine braünfigt, ward in Kurzem eine bemer- 
mittag zog bie hiefige Schügentompagnie in Galle mit Mingendem Spiel vor|fenswertke Stabt unter all den nieblichem Heinen Städten Deutfdjlande. Man 
der Wohnung des neuen Kommandanten, bed hochgebernen Herrn Graftmlgaum ſich michts friſcheres und Tachenderes denken, als den Anblich diefer mac 
Künigt auf, und übergab bemfelben die Fahne, otänbifher Münier gebauten Däufer, ben Anbli biefer won zwei breiten 
—(Korneval,) Die Mitbikätigkeit des hieſigen Puhtitums hat fich im|Trotteire eingefaßten Strafen, melde befhattet werben von einer Doppelreite 
graenwärtigen Karneval wieder glängenb bemähtt. Auffer zwei Bürgerkällen von Einden. Nichts it anmutbiger und maltriſcher, als die Anſicht des Schloffes 
yourden noch zwel Mebouten zum Velten ber Arnsen gegrden, son benen befon: mit dem präßtigen Warferfalle unter deſſen Fenſtern umb feinen von eleganten 
ders bie lehte am Rafhingsfonntage bei 1700 Perfonen zähtte, und «nads) Wobnbäufern umrungenen, und mit einer ‚Kirsche gefchtoffenen Plages. Diefrs 
Abſchiag aller Nusgaden für Mufit, Beleuchtung und Anſchaff ang der Gewinaſee Schleh it Übrigens nad einem fehr guten Style gebaut, mit Kunf angelegt 
über 1500 fl. ©. W. dem Armenfende zubrachte. Die Frequenz der legtenjunb mit edler Ginfadhheit'geziert, Die meiften der Yemächer baten nichts vers 
Meboute wurde inehefondere durch zreei Mastenzäge beranlaft, von. bemem der|tcren von ihrer Friſche, und ber greße Saal, weichen man den goldenen Saal 
eine aus Ziroler Bauern in den verfhiebenem Natlenal⸗Kohamen, jeber mitinennt, erinnert durch felne majeftätifhe Bauart an dle Impofante Schoͤnhe it 
einer Flinte bewaffnet, deſtand, welcher Bug mit fliegenden Fahnen mit Trom ⸗ mancher Säle in Berfailles, Hinter dem Schloſſe debnr-fih der. in regelmäßigen 
mein und Pfeifen feinen @inzug bieit, der andere bie 32 Figuren bes Schach- Aulen angelegte Park aus, mach dem Geſchmacke des IB. Jahrhunderts; der 
fpieles darfeilte, der fi verzugewelſe darch Eteganz und Geſchmach, fo wiejbotamifhe Worten Äft der Lieblingsort ber Großherzogin Witwe, welde alle 
nicht minder durch Pracht ber Koftüms auszeihnete, Pflanzen bdeffelben kennt und ihn häufig mit neuen Schäten vermehrt. Mabr 
Die fonftigen Hornepalsbelufßigungen beflanden aufer mehreren größeren|daran, in der Mitte der Blumen und Hagebuchen, erhebt ſich bie katholiſche 
und Heineren Privatelinterhaltungen in den wochtnilichen Gafino-Bällen, die ſgirche, «in wahrhaftes gotbifhes Kieinod, ein prächtiges Miniaturbild ber 
im beurigen Jahre ein erhöhtes Inzereffe bardoten, da ſich ebenfals mehrere |Riefendaumerkte bes Mittelalters Ctwas entfernter in der Mitte eined Umkreis 
Famitien bes Honbelöftandes ber Geſeuſchaft angef&loffen und durch Abfendung ſſes von Buchen, gewahrt man eine Kapelle von einfacher, jlerticher Bauart, 
ihrer liebenswürdigflen Repräfentantinnen wefentlid zur Erhößung des gee Man tritt durch ein Meines Thor unter einem von geheimnigvollem eichte erheu: 
feligen Vergnügens beigetragen haben. ken Bogen ein, Dort ruhen der Vater, die Mutter und ber Bruder ber Per: 
(Bitterung.) Seit Mitte Jänner erfreuen wir uns ber herrlidften[gegin von Orleans. Freude und Hoffnung vereint ſich bier mit ben Praiierge: 
Witterung, Im ganjen Februar bis jedt fahen mir feinen Fiecen Schnte, ſanken, welde der Andtit diefer Gräber erregt, Der Bogen, welcher fieäber: 
von drm nur bad Hochgebirge mäßig bedect iff, während man im Mittelgebirgelmälbt, IA blau und mit Sternen beſäet, wie der Azat eines fhönen Sommer: 
feine Spur deſſelben findrt. Die ätteften Leute wiffen ſich keines ſolchen Winsjaagıkimmels. Die Infhrift eberhalb der Pforte foridt won dem Glücke ders 
ters zu erinnern, jenigen, welche, nachdem fie diefe Erbenmwelt verlaſſen, ſich in einem andern 
6 0gh.(Mohltbätigeinfalten.)Fum beffern Gedelden ber, fo viel eben wirderfrgen werden. Im Früblinge beriten die Wachen ihre grünen Xefte 
Segen im Lande verbreitenden Kleinkinderbewabr-Anfalten habenlüber diefes Aſyl des Todes, als Symbel einer ewigen Wiebergebart ; und die 
audy die föbl. Stände bes Honther Komitats auf Vorſchlag des Herren Sutwig|Bögel bauen fihre Nefter und Laffen ihren diebes-GSeſang ertönen bei diefen 
ven Boronkay 100 fl. G, M, als bleibende Stifiung zu begründen defee: Ameiafomen Gärgen. 
tirt, wie auch die, auf fedhs nachfolgende Jahte dindende Aftie aus ber adeli: Begenwärtig aber if es um das BIät von Budwigstuft gefhehen, 
gen Ständelaffe zu fanfen angeordnet — ine, in den Lokalltäten bes Hon⸗Jum feln bemegtes Leben und feine tachende Weite. Es gibt in biefer Stadt 
tber Kafıno's am 3. v. M. gegebene Sonzunterhaltung if befonderdlmeder Handel mehr noch Jaduſtrie, wand die fie umgebenden Felder geben nur 
darum erwähnenswerth, weil der Meinertrag bderfeiben zur Anfhaffung renjmagere Erarın. Der Hof blidete die Freude und den Kelchthum von Bub: 
Shulbädern und populären Werten, melde die Berbreitung berimigsluftz ber Dof if fort. Das Salob, einſtraats fo glängenb und fo belebt, 
ungerifhen Sprache im Sande bezwecen, gewibmet war. Um ber zu ſeich' näg lift nun veräbet; bie Straßen find düfter und ausgeltorben;, bie Arbeits und 
lichen 3weden beflimmten Fonde zu vermehren, haben bie Hontter Damen beil&aufleute find zugleich; mit dem Grehderzeg ausgewandert, Dennoch gibt. es 
dem Zanzfefte auch eine Grwinnfteloiterie vrranftaltet, wezu bie zartfinnigemlin dirfer fo ſchnell auferbauten unb fo ſchneil entwölterten Stadt eirte Web: 
Spenderinnen viele hübfche weibliche Arbeiten lieferten, nung. an beren Pforte der Arme freudig Hopft, und melde das Wolt mie 
Karisburg in Stebenbörgen (Statififhes.) In der Troſtung betrachtet. Cs iR die Wohnung ber Großberzogin Witwe von Welten: 
2. &. Münje in Karieburg find im Sabre 1839 geprägt worden: 1,900,000/burg. Die edle Fürftin bat ſich nie eatſchließen können, die Wiege ihrer 
Gulden Sonn, Münze in Bold. — 200,000 fi. Sony. Münze in Silber. inder uud bas Grab ihres Watten zu verlaffen. Sie dewohnt zwiſchen der 
Im Militärfpitate der Feſtung Karieburg find im Jahre 1839 Lranfelkirche und dem Schloſſe ein beſcheidenes Haus ohne Beibgarde, ehne Schildwacht. 
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Das Kadenken fan die Wergangendeit, die Doffnungen für bie Zufanft vers|u und if durch einen Schweif Eennttid. Er wurde geftern und heute am gro» 
fönern ihre @infamkeit. Das Studium der Känfte und Naturwiffenfhaften|sen Refraktot beobachtet und felne Pofltion durch Vergleichung mit zwei Eier 
iſt eine ihrer esſten Befhäftigungen ; das Blüc, den Leidenden die Hand zulnen aus Weifel's Zonen 

Bieten, it ihr @fotg. Ja ihrer Nähe wohnen einige. penfionitte Beamten, und für My. 6 zu 323° Ger. Aut. 29ufir R. Abm. 

etliche abelige Familien, weicht die Ruhe idres alten Wohmplapts, dem fröhı füe Mg. 7 u 3241 /a* Ber. Aufl. 200 N, Abm. 

tihen Seräufd der neuen Hauptitabt vorziehen, und In biefem durch biefelbenbefimmt. Seine gerade Kuffteigumg ift zunchmend um 1° 41’ agtich, feine 
Gerinneruagen, durch biefelben herzlichen Bande vereinten Zirkel, fädt oft die Abweichuag abmehmend um 12,. 

Rebe auf Frankreich. Seitdem bie Derzogin von Orleans Ludwigsluſt verr Dresden, 7.!März. Dem im Face ber Genremalerei ausgezeichneten 
taffen dar, wendet die gange Bevölkerung diefer Stadt ihre Augen nad biefem/Rünftter Baron Eraſt vom Benfer ift es bier mad mehrjährigen Setſuchen gt» 
Benbe;i tirutsı gun ' j — N jungen, ein Jaſtrument zu komponiren, weldes in der Bervollfommmaung ber 
he ran ber, Neifende non dem Andtide ber Städte Meltenburgs zurfeamera obscura; die Bilder rechts, ohne Beihülfe doppelter Spiegel, deut⸗ 
Betrachtung der Landichaften ſchreitet, ſo wird er auch hier ein weites ergiebis lich deleuchtet wiederzugeben, beſteht. Die Wirtung wird auf rein dioptiſchem 
:geöfgeld zur Brahtung haben. Ib u m 4 ege hervorgebracht, vermittelt durchgebender gebeochener kicht ſtrahlta, welche 
211 ,1,Diefe sen ſind ſchön, vornehmlich am Meerräufer, ſchön, um dirlauf einer perpendieulären Flache die Wilder entwerfen, i 
Wonta de des Rünfkiers gu entflammen, um die Mufe des Dicters für lange “Dir Gläkineteift Here Fafano aus Meapel, der das Ungiü hatt 
ıBeit'zu Fefleln. Dann geben innen auch bie Mrinnerumgen an. bie Borzeit, dielin Haris plögtich'zu erblinben , iM auf feinee Meife von Münden hier ange: 
traditionellen Monumente: sin erneutes ‚Interefle., Die und da bemerkt man ienmmen und tmied am 26. März ein Kongert veranftälten. Möge de weicht 
Sie Rukmen einen Fettung, melde einſt bes ‚Bandes Unabäändigkeit gegen Dieiyefunt fein! Der arme Manu if Familienvater und reit mit feinem fünf 
a sl Ba ae eo Kindern, o—ı Bünf Kinder, Eein Geſtcht und ein Glarimett 

zipunnen, BD Pr — b, brei-große Titel für einen bedrängten Unglüdlihen, 

BR ; meidpe Ihre. -Mkrulten ‚mit; jenes ‚Men Driiarn Arbäne Snbians.perglic. | 9 Hohe mit || TONER 

Nähe toran: find bie runden ober fogenannien Kegekaräber, die ſich aus 
einer meuecen Eooche brefhhreiben „ obwohl mod nor dem Ghriflentbumgs und 
in der Mitte dieſer heibmilcen ‚Denkmäler befinden ſich die Trümmer rriigiöfer 
Web qude und die tathotiſchen Monumente des Mittelalters, Rahe,bei Prifhen: 











Miszellem 
Stoddolm, 21. Febr. (Das erfke Kreuz ded Röntgs.) Schen 
; ' feit mehreren Tagen gewahrte man, mie ein ungefähr achtgigjähriger" Dahn 
Serhierifiirn\ein Dunnıngrabmahl, weiches 3O Fuß laag und 15. Zuf breit if./ocn Zugerft bärftigem Musfehen den 8, Palaft jedesmal zu ber Stunde umfchtädh, 
Es iſt won 45 Granithlöden, umgeben, In diefem Umfreife hat man zerbrorimann der König auszureiten pflegt. Die Wache wurbe enblidy argwehniſch and 
chene firmen, Reineeng Mefler und Pasen ‚gefunden, wie man berem jent. mod Iverhaftere ben alten Mann. Alles, was man bei ihm fand, war eine — Mt 
eine groſe Anzahl im Mufeum zu Kopenhagen findet, und einen Waffenſchmuck ſarift an den König und ein filternes Kreug an einem alten verblaßten Bande, 
Rabe bei Eutmpägäiuft lien der Wrafperzeg Friebrih Aramz ein Kegefgrabimelces ber Kite ſich um keinen Preis abringen tief. Während man’ gegen-ihn 
anfgeaben / und man fand. darin eherme Armbänter und Kaffeg- Andere Aufifunterfuhung pflog, vrrfändeten bie Trommeln bie Ankanfı Sr. Maj. Der Greis 
:geabungen geſchadea in verfhiedenen Iheilen des Landes, mad auenthalben haklrannte aus der Wadırftube hinaus, fank dem Könige zu Fühen, hielt das Kreuz 
fh wa durch Jadrdundecte geſchloſſent Grab geöffnet, glei einem Wuße,iemper und tief aus: „Zire, Cie haben fo mandıe Schtatht gemeinen, und’ fo 
aund-hat ben Alterthümler um eine neue. Sektion, ‚die Wiffenfhaft um eine meue|mandes Kreuz verdient, dag Sie wahrſcheinlich das erſte Renz vergaßen, wei · 
Selte bereichert. Der negenmwärtige Großherzog hat ganz neuerlich eine Vere ſches Sie ermarben and mir verehrten, und wetches ich ver meinem Tede fo 
otbnung erlaflen, wodurch dem Volte die biinbe Zerflörung dieſer koſtbarengern im Ihre Hände zurücgeben wolte.n — Der Greis mar der Schuimeier 
Denkmäler unterfagt wird. Die Schmiede machten Pflugfharen aus bem Gifen ſdes Dorfes, in melden Gart Johann Bernadotte geboren wurde. Der König 
diefer alten Rlingen, die fih einf im Slute gebadet hatten, umd die Hirten Imar aufd tieffte gerührt und.-fegte feinem reiten Eehrer einen Lebemstängticden 
Apielten mit jenen Dunnenfgädeln, melde einjt die Welt erſchrect hatten. Gehalt aus. Doch der alte Mann farb wenige Tage nad bem MWiedrrfinden 
Dr. Xdalbert. feines &, Schulers. Die Freude hatte ihm getöbtet, 


(Eiepbantengahn im Srebherzogthum Luremburg.) 

Wiffenfhaftlihes. 3u Defferdange fanden kürzlich einige Bauern beim Graben im einem Walde 

Berlin. Beflern Morgen, am 6, März, 47h m, Berl, Zelt, entbedtt jeinen zehn Muß langen Stofzahn eines GElephanten. Leider haben fie ihn, um 

Ir. Galle, Hehütfe ber Lönigt. Sternwarte, Im GterMbilde des Schwans einen|ihn bequemer fortzufßaffen, in drei Eprite gefägt. Das Gifenbein foll and: 
dritten teiehlopifchen Kometen. Derfeibe befindet ſich in der Nähe der Sterns ſnehmend ſchoͤs fein. 
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* Surzihichl -geraubt und in den Schwarzwald geführt. IIn kurzer Zeit waren aus Frank 
aM Die Meun des Wildſchützen. * neun Töchter ah Bamıhen derſchwunden, von denen #inige 
u. Im Jahre 1632 war der Schwarzwald von MWildbieden angefällt dgtücklich enıtomen und wieder jur ıbren Verwandten jurüdkehrten. 
weilch⸗ fich mie ummer mis dem erlegen Milspres begnügten, fontern Hand Küdıner war unter allen der geſchickteſſe Schün; ein Hicſch, 
aud.oit Die Neifenden plünderten. Ein Wildtieb war damals gleidbeteuIper ſich feiner Rugelbiächte auf zwelhundert Schritte näherte, ſank wohi · 
tend mit einem Strafienräuder; ein Menid, der ganze Migte bis an dielgerrojfen zu Boden. Wenn dre ausgeſchickten Wächter ſich vereinigten, um 
Zehen bewaffnet in den Wäldern jubringe, if deis bereit , einen Jedenzipie Wilvfhügen angreifen, ſo verbargen ſich diefe im Gräben oder auf 
der feinem ‚gelehwidrigen Treiben Hinderniſſe entgegeniufeen wogt, Bäumen und ließen den Feind anrüden; auf eim gegebenes Zeichen wurde 
aus dem Wege ju räumen, Wenn das Wiloprer fehle, fo iſt es leicht Beer gegeben und felten verlief ein Mann lebend den Plsk, um die 
daffelbe durch eine volle Wörie zu erſeden ; der Aresler if fogar der MübelSchredenstunde in bie densthdarten Städte zu bringen. ' 
des Derkautens feiner Beute üderhoden, und in beiden Fallen iſt es ja Solche Greuel mußten nothwendigerwerſe eine Kataſtrophe berbeis 
nur um einen Schuß zu thun! führen. Die Senatoren von Branffurt verfammelten fi, um fid über die 
Der Anführer jener Wildfhügen war «in junger Mann von Aichaf- Mutel jur Vertilgung der Räuber zu berarhſchlagen. Man bot "Truppen 
fenburg. Er gehörte einer ehrbaren Familie an; allein ein unordenslider auf, und beſchloß einen förmlichen Feldzug, am welchem mande Mitglies 
Lebenswandel ‚hatte ihm zum Verbrechen getrieben. Er hatte in BrmeinsIber beſchimofter Familien Theil nahmen. \ ) i 
ſchaft mit einigen Freunden ein junges Maͤdchen entfüprt, deren Verwand. _ Der Wald wurde im weiten Kreifen umuingelt. Die Wildſchutzen 
te ihre Einwilligung au einer Verbindung vermergert hatten. Um ber l wurden nach einer verzweifelten Gegenwehdt ergriffen und nach Brankfurs 
gefenlichen Ahndung ſich zu entjieben, harten fie ih mis einander im dir gefüßrt; nur der Anführer der Bande enttam, Die Richter fprachen Über 
Tirfe des Schwatzwaides zutückgezogen. Bald wurden fie durch ibre Küpn:| Ale das Topesartgeil aus, Eine große Menfhennienge war aus der Um ⸗ 
beit der Schrecken der ‚gegen fle ausgeſchickten Wachen; denn ſodald dietelgegend berdeigeeile, um der Erefution beijumohnen, und Alle bedauern. 
den Wudihünen Widerftand entgegenjufenen wagten, legten ıhnen * —* daß Haus Rudner mir auch hier an der Spitze feine Befellen 
wo islte Büchſenſchüſſe Stilſſchweigen auf. Niemand wagte mehr aniigurirte. PA 
———— —— oder felbit in den Umgebungen beffelben u] Ein junges Mädchen ftand in der Nähe des Galgens, um mit ber 
terfen. Hand Nüdiner harte feine Geliedte geraude; feine Spiehgeiellen'bei ihrem Geſchlechte nicht feltenen Meugterde die Hinrichtung der Ber: 
folaten bald feinem Beripiele; fir ſchlichen ſich unter den verfehiedenften\breiher au feben, als fir Hans Rüdiner an ıbrer Zeite bemerkte. Ein Schrei 
Merkleidungen in die benachbarten Städte , und wenn eine ſchöne Frauldes Schreckens entfuhr ibr bei diefem ungewohnsen Anblic, ; 
die Aufmerkfamkeie eines Wuldichüsen auf ih gezogen hatte, fo beobach⸗ »Ztifl ! ſagte Mübiner, ⸗oder bu kommſt nicht ledend vom dieſer 
sete er ihre Lebden⸗werſe und ihre Gewohnheiten, und endlich wurde fie Brelle,« 
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Slie ſchwieg aber ein dabei Arhemder Polizeioffigier hatte dieſe Barum bit du es nicht früher geworden fa 

‚Worte gehört. Er betrachtete den Unbebannten, und da er wußte, baf "Meine Kameraden haben 5 daran gehindert; fle lad tobt, fle 
das junge Mädchen einige Zeit lang ın dem Verkede der Wilsfhügen mögen ın Brieden ruhen,” 

—— fahte er gegrundeten MWerbacht. Er gab einigen andern Nüdıner wurde einftimmig zum Chef der Bühfenfhügen, der t 
"Poligeidienern einen Wink, und Rudiner wurde ergriffen und vor die Ser Krankiurt ernannt, Mod deun fhebr auf dem Eihrubeimer Thore ein Heis 
Hatoren geführt, ner Thucm, und auf deinfelben eine Wetterfahne. Wenn man diefe ger 

* die Wildfhügen hängen laffen; es fehlte euch ihr Anılnau en fo fiebt man bie Zahl 9, welche Hans 32 neun 
führer ; wi” Kugeln dineinicrieben. .. 

»Jb bin’s ‚a fügte der Befangene; »bieies Mädchen hat mid ver: rn. % ! 
rathen. Ich vergeipe iht, ich laͤugne es nicht, ich din Müdiner.« 

»Dager dem Henker, daß fein Tagewerk mod nicht vollendet iſt 
fagte rin Senator. 

»Diefer, der mic ergriffen bat, näherte ſich mir gefternla 
sweihundere Schritte; ich hatte ſchon auf ıpm angefchlagen, um ibm eine 
Kugel in dos linde Auge zu jagen, allein er dauerte mich, Wäre ich mei 
nem :eften Gefühle gefolgt, fo wäre ihm das Lebenslicht ausgeblafen, und 
ich fände bier nicht mis gebundenen Händen vor eud.« 

»Du Eannft alio auf gweihundert Sctitte eine Kugel in das linke 
Auge eines Menfchen jagen?Ta 

"Ja, id kann deren zehn hinein jagen, eine nach der andern; fie 
geben olle in daſſelbe Loch« 

»Das iſt unmöglid ,a ſagten die Arkebuſiers der Stadt, welche bei 
der Hinrichtung Wache bielten, 

ı "Ihr glauber, bafi ich euch gleiche. — Gut, wenn ihr Gefallen 
daran findet, fo mill ich euch zeigen, mie mın tie Kugelbüchſe banbha: 
ben muß.a 

Bedt ihm eine Büchfe .« riefen die Umſtedenden. 

mMeffet zoribundert Schritte ab; mern er auf diefe Entfernung 
eine Kugel ie — * Flaſche ſchickt, ohne den Hals ber Fla 

equ erbrechen, fo fol ihm feine Begnadigung ausgewirkt werden « 
ws „Das wäre zu leicht ;a fagıe — BERN er ahnt 

»Nein ‚x fagte ein Andrer ; »übrigens fönnte ihm der Zufall günftia Gin Morgen an ben Thüren bes koupre, (Schluß.) 
fein, Er hat mit feinen Spießgeſellen neun Mädchen 'geraudt; er muß Im Hofe bes Lounre find ale diefe entfeplichen Verſucht in der Malerei 
mit neun Kugeln die Zahl 9 in die Wererfahne des Ernfceimer Tho zu fehen. Man kann fich daum einen Begriff machen von dem erfhrectlichen 
res fihreiben.« Farben, von den bizarren Erfindungen. Es folen ſchon mehr als taufend 

Wenn er einmal fehlt, wenm eine von den Kugeln nicht am rech⸗ folchet Bilder gurücgemiefen fein; ven »iefem taufend Bildern find wenige 
ten Plate durchſchlägt, fo Hängen wir ihn.n - fens zwei Dritteheite vom jüngen Bcmten gemalt, die bas zwangigſte Jahr 

Ja, jala rief die Menge, welche die Hoffnung hatte, zwei Schau-\noh nicht erreicht Haben, die Übrigen verbanken ‚ihr Dafein (irgend einem 

ſpiele ſtatt des einen ju haben, anonymen Gefhäftemanne, der fi in Rube geſetzt und fein Komptoir in 
»Es gilt; wenn ich thue was man verlangt, fo werde ich begnabigt.ejein Atelier umgefhaffen hats. oder, einem, peafiomisten Offizier, ‚der aus feinem 

„Es gut!s fogten die Arkebuflere; »wir werden, bir Parbonaus: |Degen einen Pinfel gemadıt bat, fo. mie, er bemols eine: Pflusfhaar daraus 
mwirken.« gemacht haben würde ; oder-rinem Kentier , der feine einfamen Stunden durch 

»Gut, gebt mir eine Kugelbüche, nebſt Pulver und neun Augeln,a]SenresWaterel verfüht und entweber sine, Hebe oder einigt Bacdantianen eins 

»Dtelle ibm unter den algen ‚a fogte der Würgermeifter; vlegtjfendet. Bon allen Seiten kommen Aunftjünger herbei, um auch ein bisdyen Ruhm 
ihm den &trid um den Hals, und wenn er fein Verſprechen nicht bals,laa erhaſchen ; fie träumen ſchon von dem Reichthume «ined Paul de la Rode 
fo giebt ihn hinanf.a und von dem Ginfiuffe eines! Ingres;, Die armen Kräumer! fie find wenigitens 

Hans Kädiner unterfuchte die Waffe, ohne fi um die Handariffellür ein Iabr enttäufht. Anftatt- des Mubmes, dem fie su erlangen. hofften, 
des mie ihm deſchaͤftigten Nachtichters zu kümmern. Als er die Bücpfelwerden fie künftig öde nackte Wande finden, und. die Roth wird fie gmingen, 
mit der:größten Sorgfalt geladen hatte, ſcheß er, und bie Wetterfahne ‚Iaw ihrem frühern Stande sucädyufchen, 
weldye ſich in Kreife drehte, war durchſchoßen. Unter biefer Maffe von freienden Farben, welde einander bie größten 

»Das if kein Kunſtſtück,⸗ fagten die Arkebufiere. Biospbemieen zuzurufen feinen, wird ber fnede Wlid des aufmerkfamen 

»Das kann ein Jeder ‚« rief ein Andrer, Beodachters auch bie Herrlichften Kunſtwerke entbeden - Zenes von ber Sonne 

"ch wette, er wird vor der dristen Kugel gebangen werden,« be:jund den Freuden Italiens betebte Bild ſcheint dem aufmerffamen Beſchauer 
merkte ein Dritter, die ſaßen italienifhen Laute mit beredtem Munde vorzuplaubern. In einem 

„Es handelt fi bier um bie jmeite Kugel, und nicht um bie drit . un wir das — en rinnen u des — vu 

dinet. Kehrt, bie erterfahne dreht Waut ge en. olgt eine lange Reibe von Frauenbildern, welche uns an-eine Stelle 
—— meh ” ton de fi. Re gut 6 im Telemoch nen Fendion erinnert, wo man fi) einiger Beſorgnaid um, ben 

»Iax jungen Zelemadı im foich gefährlichen GeſeUſchaft nice ermwehren Bann, ehre 

Weiter; und nun die dritte; findet ihr, daß bie Prumme Linie gut andere ber Befdsichte und Rabeliebre entichnte Bilder wandein vorüber. Kud 
angefangen if f* an treffiichen Darftellungen religiöfer Begenlände fehlt +4 miht. Motter’s 

Vortrefflich geſchoßen.« Magdelena, figt am Ufer des Meeres, und fheint im Anſchaun ber lunendli⸗ 

»Und bie vierte Und die fünfte? Da iſt die Mull fertig; jetzt fehlij hen Berne verfunten. Leh'iwann's »Katharine* mirb von jiwei Gngeln-iq den 
nur noch der Schweif.« Dimmel getragen, Jene „beiden ſchoͤnen Kinder“, weldhe van ber Italienifhen 

»mmer beffer.« Sonne gebräunt find, müffen von Feloir gemalt fein, Zwei ſchone Portraits 

„Und bie ſechſte ?« tragen den Ramen Flambrinz eim anderes ift von. Buigmet, der bie Erft⸗ 

»&s lede Rüdıner! Er iſt der befte Schüne in der Welt.n Unge feiner Kunſt vor bie Augen des Publitums Aellen wid. Am Thor des 

Das ganze Volk, welches vor wenigen Minusen noch den Tod des oupre verweilt Ari @geffer, der fih im uorigen Jahre durch feinen 
Wildſchatzen verlangt hatte, ſah mit ängftliher Spannung dem Autgange Bee = ven —— u opener . — —* 

Di i N er wird in ber jährisen Kusflellung nur bad » “ m, wel⸗ 
——— —— — — ri Kugeln mechten ih ches fein legtes Stüt Bred gibt, um feine Mutter gu retten. — Sene beiden 
Ko - ' allerliebften Vofelgemätde find von Rollamd. Dort kommen bie „eilernen 
Be Bub 91 snhmen ale he mic Dr Dank ihnen 1" |ASee®, Meöe Daurase von Oman grad dt, nik dnc dincn 


— Landſchaft von Paul Hurt und den »tangenden Biegen" von Coret. Ein 
—* Bisan!« rufen die Arkebufiere einftimmig mit dem verſammel— Jeder Hüte ſich wohl, der ſchönen »&panierin« von Grod>Gloube zu tief in 
n Volke, 


das Feuerauge zu bien; doch ba kommt time ubeilige Gäcilier von Inles 

 Nüdiner wurde ſogleich feines befhmwerlichen Halsſchmuckes entlebigt|Barmier, in Begleitung ber „Ränder von Perlet und der „Engel® von 
und im Triumph ju ben Senatoren geführt, Gollin. Amaury Duval, der Schüler des trefflichen Sagres, bat drei 
»Bas benkit du nun mit dem Geben zu thun, das wir bir [hhentemTalıhöne Portraits geliefert, denen wir die „Frauen“ non Dabuffo würdig an 

Ich win ein ehrlicher Mann werden.a ' [die Seite Reiten. Iene »Blumen« find von Redoute, Eepsitenin, Bus 































SKunfte, Theater: und Literatur Motijen. 

® Prag. (Kinderfreunds Mufilinkitut — Braun tide— 
Literatur — Ibeater — Bauten) Das Mufikinftitut des Hrn. Kine 
derfreunb in der Herrengafle nimmt ben erfreulichiten Auſſchwung, ba der Hrer 
Direktor Alles aufbieter, tätige Profefforen zu engagiren und mit ſtren⸗ 
ger Energie unrfhreitend, auf Ordaung und Anftand fehr bedacht it. Der biäs 
herige Profeflor des höheren Klavierfpieire Dr. Tebesto iM daſelbſt nit mehr 
angeheilt, An feiner Statt hat Hr. Kinberfreund Hrn. Bufao Schreiber and 
Sadıfen-Hotba, einen Schüler Gebbardes und befonderk theoretiſch gebitdefen 
Dufiter engsairt — Lift gab bier 5 Konzerte, eins dbaoom im Töeater für 
bas Blindeninfitut und Glifabetbinerinnenftife, Nichts Ik dem Triumphe 
zu vergleichen, bem der geniale Birtuofe bier erntete. Ligt iſt das Tagtege⸗ 
fpräh Prags geworben und erfreut fich befonders ber Bunft ber Robteffe. — 
Bei Medau erfhien das erſte Heft des „Erntefeldes ‚= einer wadeten Jugend» 
ſchrift, weise neuerdings der tüctige Pädagoge Fiſchdacher rebigirt. — »Das 
Gräulein, vom Lande ,« jo heißt ein neues, Luflfpiel vom der Prinzeffin Amalie 
von Sachſen, das Herr Grabinger zu feinem Beneflge gab. — Bri bem Heran« 
nahen ‚der [hönen Jahreszeit werden fortwährend meue Gebäute aufgeführt, 
wanze Straßen erbeden fih new und verfdänert umb doch find die Wohnungen 
im Bergleiche zu onberen Städten ungemein billiger. Geiwif ein Beweis der 





din und Ifaben haben hertliche Seeftüce geliefert. Die „Sennhütte” , dielmannte ih zum Mitter wom goldenen Sporn, gab ihm 10, einteägliche Stellen 
„untergehende Sonne“ , ber „Alpenftrom", bie „Ueberfämemmung in Walis|im Ritterorben der heitigen Jungfrau won Loreto, bie er auf feine Erben über» 
kommen geraden Weged aus der Schweiz von wei Genfer Malern, Buigonfgeben taffen konnte ſchiate ihm 5000 Geid⸗Studl und-übertieß Ihm alle bri 
und Didrp. diefer Arbeit gebrauchten Waterialien, bei deren Berkauf 20,000 Scudi gelök 
Zagsieich werfammelt fih die ganpe Familie der reigenden und tachenden Wurden. Berner wurde auf Befeht des Yabltes Rontana's Name in das Pie» 
Porträts des olten und ‚doch immer mod; jungen und neuen Sfabep, ter dedal eingegroben. Ihm zu Ehren wurden auch einige Schaumänzen ‚genzägt, 
Madame Gonet und der Arau von Somänie. — Prabdier Hat ein Kunft: die der Machmwelt das Andenken eines Mannes erbalten follten, der allerdings 
wert won erfterer Art geliefert: 6 af eime Urne im reinflen gelechiſchen Ge: Xnfprud auf unfere Bewunderung bat. Denn nur bei einer glüdlihen Berei- 
(hmar, Der Campe Eanto befigt keine Ihönere. Die Idee if eine fhöne und] Maung finnerihen Erfindungsgeißes mit Umfit und Thätigkeit war «8 mög: 
glüdtige zu nenne; die Urne ff eine Art momento mors, melde in ber tich , eim fo fännieriges Unternehmen auszuführen, zumal da Komtana eine 
Auselung gewiß großen Effect maden wird, Vorgänger batte, deren Erfahrungen er benupen tonnte, wie bie feinigen von 

Unter den BOPL Gemälden — virrhundert mehr a4 Im vo zigen Sabre denen benugt worben find, welde fpäterhin ähnliche Wagſtücke unternommen 


welche durch dad Thor bed Counre gewandert find, befinden ſich viele, meiche —— wir“ 
auch bem flüchtigen Beobachter feffein. Die weiten Säle find für Jedermann 
geöffnet, für ben finnigen Aunftfreund, tie für den Reuaierigen und Zerſtreu⸗ 
ten. Dort wird, mie immer, manche Kafdingspoffe delacht werben, währen? 
manches Meiferwerk der Kunft kaum beachtet wird, Aal 

































Theater in Wien — 
K. K. Goftheater nachſt dem KRrntnerthore. 





Am 14 März fand zum Bortheile des Hrn. Sew h Profeffors am Wientrr 
Konfervaterium und Mitgliedes ber & R. Boflapeife, fo mie des Orcheſters bei 
diefem Oprratbeater, eine muſikaliſche Akademie Start, wobei nebft ihm und 
Kufrihtung bes Sommen«Dbetisken auf bem St. Peters— ION RIEMEN Bet: * — —* re 
plage in Nom. (Shiuß.) u us Pa a * —— —* # 
; itgliede erns efters. ie il, wenn ic m L) -dur 
An ben folgenden Tagen traf man Anftalten, deu Obellet auf der Schleife gefriebe und ker im Finale in D über, zeichnet fi zwar durch nichts Ausers 
niebergulegen ; ein noch fchmierigeres Unternehmen, das fo manche neue Bor lordentliches aus, läßt aber aus ihrer Struktur und Anfteumentirung auf ein 
filptämafiregel erforderte, aber eben fo all@tih gelang, ats der erfte Berfuch |peachtensmerthes Talent lichen. Die Blasinflrumente, namentlich die Poſau⸗ 
Die ungebenere Maffe erreihte mohtbehälten den Boden und lanrrie Aid auflmen Hätten können Stonemifder verwendet werden. Die Duserture erhielt 
die Scieife; man nahm ibr nun die ganze Umtteidung ab, um fie leichter zul Beifall. 
machen und bequemer fortihieben zu tönnen. Aber der etma BOO Schritte ents N z 
fernte Play, wohin fie gebracht werden follte, war nibriger, ale bie Stelle, ner d — —— = —— a 
we Re fich befand. Um ide eine fihjernde , in immer gieich at Höhe fortlaufende mrmigeite in einem KRonpertino iher ertigteit, Das Ctäd hat ihm 
Batın zu bereiten, ers =. —— Damm bauen, ber wi — Spiele u —5 Jo N ku une — —— hen 
Ten belegt ward und atı den Seiten von vielen Stügen und Streben fefge- f 
hatten murbe. Als biefen vollendet war, ſchafften vier Haspel jene auf Walzen ———— * an —— — — * An 
—— —— ſchweren daſt bemunderungswärdig [mel bis anl ehr Zunerfiht u echten — woburd ihr Epiek freier, 
is minder geprebt und imbiger wurbe. 
Andeffien Ueß Rontana dad alte Fußgeftel des Obelisken ausgraben 
und an ver ibm nun beftimmten Gtelle wirher aufcichten und vafeibft das große mus * * ffeit, — ep wie — —— 
Beräft auf die oem angegebene Weife aufbauen ; der DbrlisE erhielt feine Bes 1 Hoya Barren see — een = — 
rieldung wieder und wurde durch die Kloben mit ben Hadpein in Verbindung ihr u volta voce und einen Jond ven zeigenden Ginge en * 
gefegt, meiche diefmat BOO Menfhen und 140 Pferde in Bewegung fegen ven ju laſſen. 4 
forten. An dem zum Kufrichten befimmten Tage verfammelte ſich mieder eine Der Meine Rihard Lemon fpielte darauf Meminifjenerh aus „Bulre 
ungeheuere Menfdenmenge an den Schranken. 5lmat zogen die Maſchinen an, ia Borala,* auf dem dromatifhen Walbhern, Es find biefe Reminifjeneen 
und jrdedmat erhob ſich der Dbelidt etwas Höher; aber fon ging die Gonne nit von der Art, mie fir und Liht ober die Pleyel geboten. Bontafien, 
unter, und nod; ftanb er nicht. Beim 52ften Auge wollten bie furchtbar ange: morin man wie glängendt, Teicht gerfliehende Euftbilder brannte Klänge wor 
firengten Seite nicht mehr dießen und drohten gu zerreifen , wedurch ber Obt⸗ aberſchweben, derſchwicmen und in andere nicht minder bekannte ſich auflöfen 
riet umgefürst und Xiles jertrömmert worden wäre. Mit bangem Derztlopfen fiebt — fonbern «6 beleben aus einer Aneinanderfäbelung einiger Motive 
wagte die in gefpannter Ana fhwebende Menge Taum mehr zu athmen. Da aus ber bejeiääneten Oper und bieten dem Kinbe mandıe Schwierigkeiten bar, meiche 
und dert fraht ed am @erüfe. Da unterbricht plöglich eine heafhaltende feinen Kräften überlegen Mind. Im SGanzen aber felftete +6 wahrhaft Staumens» 
Stimme, test der baraaf flehenden Kebesftrafe, die furchtdare Srille und fgreir|mertbes, delonders was *äufe und Zrilter anbelangt. Auch if fein Ten wehl 
laut. „Moffer, Waller! benett die Selle! « Der in Zobesangft fhwrbende gebitdet und biegfam. Das Publikum ſchentte ihm- vielen Beifall, 
Sontana Ps N * — * a balf: der Kotoß fand wenige Mi: Eine febr intereffante Nummer war eine von Hrn. Haitinger vor 
nuten darauf fenkredit einem Fußgeftell. etranene , bier mod; nie gehörte Arie aus »Mobert der Teufel⸗ (melde Oper , 
est wurde ber Judel allaemein, und der Donner ber Kanonen verkündete * ee ws nädftend zum Vortheile biefes Arm gegeben 
von ber Cageleburg baf das Wagtüt gelungen fei. Die Arbeiter, trunfen vor wird). Diefes Touſtũc iſt zwar mict bermaßen brillant, das bie Dper darch 
Freude, nahmen Konten“ auf ibre Schultern und trugen ihm unter Irompes|deffen Hinweglaſſung, an Merch bedeutend verfümmert würde, jedoeh if es 
—— je — vn. —* Ze einer brängenden Menge, die ohneſwegen feiner behen Lage [hwierig und bemertenswertb, Es durfte ihr Bortrag 
Unterla al um L garief. vieleicht Seinem beutfchen Sänger fo leicht fein als Hrn. Halginger, wel 
Por F — — —* indeſſen bie Ira ergriffen unblcher fie auch heute zur wollen —— a 8 & 
efegt. ae war ein Mann Namens Bresca, aus Ban Bemo und von eis i 
ner amgefehenen Familie. Der fonft fo unerbittliche Girtus ließ ihn indeffen| nes es — —— ne a 
nidt nur auf freien Fuß fenem, fonderm ertaubte ihm fogar , fh eine Onadeln,. Bemp begleitete bie Sängerin am Watttern,, und fein Sohn Karl am 
ausjubitten. Bresca bat um das Borredit, um Yalmfsnntage bie Palmen für Pianoforte Die Kompofition iR recht gelungen insbefontere die fepte Stro⸗ 
bie pähfttiche Rapelle beforgen zu bürfen, was ihm ohne Weiteren gemährt murde|uge, das Ritorneii gefälig. Wir Lönnen über ge Bortrag nur fagen, daß 
und fi bie auf die neuiefte Brit in feiner Kamille erhalten hatte, diefet Lieb von Frl, u Daffelt mit allem Xufgebote ihrer Mittel, m en 
Fontana hatte num zur aönzlichen Wolenbung feined Werles no eis] ourde. Das Yublitum begehrte bie Wiederholung diefes Gefangküdes. > 
nige Schwierigke iten zu überwinden. Der Koleh Rand nun zwar auf feinem Den Bhtuß madte iin Quatuor concertant über. ‚von.Iee 
ab ra „Di ; N z 
Fufgeßrn, ruhte aber mu uf einigen untergefchobenen Keiten. Die Waſchinen tpenen, von der Bewnfhen Kamilie fehr tobenswertb vorgetragen.. (rmähr 


murden noch einmal im Bewegung gefegt, um ben Dbrlist ein wenig zu beben. * 
Die Unterlagen vom Sronze wurden beſeſtigt umd bie Zapfen mit Blei eingeaoffen.["*", müffen wir hierbri des torrekten, befheitenen Piano » Epieles von tu 
my's älterem Sohne, Karl, 


Während mun der vom ben Bellen der Mafdine gehaltene Obelisk auf das Buß: 
gefteut ſich langſam und majeftätifd miebertieh, flug man einen Keil nad; dem Der Atabdemie folgte ber ſpaniſche Rationalteng: In Malaguenna . 
andern heraus. Darauf befreite man ihm von feiner Umkleibung und ben Ge:lausgeführt von Hrn. Gampeubi und Die. Manuella, ‚weidye au in 
rüßen und mweihete bas heidaiſche Denkmal zu einem chriftlichen , indem bie gesjbem barauf folgenden Wallete: Die drei Vetteru ten Jaleo de Xeres beis 
fammte Geiſtuchtelt ber Yeterslirche In Progeflion bad Kreuz auf feine Epipejfällig tamgten. 
Fflanyte und feiertich einTegnete, Dee Beſuch war ziemlich frequent, 

Sirtus aber vergaf nit feinem Baumeifter reichlich zu belobnen. Er er: 


Miszellen- 


I B. Sorger. 


Gemeinnüsgige Nachrichten. 


Theater. Brud, Gernowig, Eili, Fiume, Statz, Iſchl, Magenfurt, Arafau, Baibad, 
In der RR. Burg Lemberg, Malland, Marburg, Modena, Wer. Reuſtadt, Dllmüg. Parma, 
8 Piarenzga , Podgorze , Pryempöl, Rom, Zarıom, Teichen, riet, Udlue, Wer 

aedig, Beroua, Bilad, Barasdin und Warſchau. 


K. 8. ansich. priv. Terdinanden Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Trona:e März 1840 folgender Maßen Statt, 
Ziglid: 
von Wien nad Brünn Tiihr Merg, |von Drünn nach Wien 73/4 Uhr Morg. 
“= 0. Runbdenburg 2 Uhr Madım| „ Lundend, „ -» 3 UbrNeom, 
Da ber Lundendurger Train, womit auch Waren geführt werden, nur 
in einer Geſchwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde geben Fol, fo find dabel 
die Babrpreife auf 2/5 der gewéhnllchen heradgefegt worden. 
Bom 2. Mir d. 3. ang:fangen, findet bie Beförderung der Waren 
von Mien nad Brönn tägtid um 2 Ute Nadhmittags, jene von Brünn nad 
wien täglich um 8 1/y Uhr Morgens Eratt, 





































Griferwis. 
Im F. E. Hof: Theater nächſt dem Kärutnerthor. 

Das Schiotz Kenilwortd. Der MWeiberfeind, 

Inder Dofepybiitadt. 
Die ſchlimmen Frauen im Gerail. 

Au der Wien 

Der Färber und fein Imltlingsbruder. 

In ber Peopolditadt. 
Der Hut als Beiratpeftifjer, oder: Die Komöbie bei den Harfenijten. 


Konzerte 
Herr H. D. Ernit wird am 22. d. M. fein 3. Konzert geben, wobei bir 
mit fo enthufiaftifhem Beifall begrüßte Elegie neuerdiags vorgeiragen wer 
ben mwirb. 
Der rühmtihft Sefannte Buitarrrkünftter, Derr Euigi Regrami, gibı 
am 22. Mär, um bie Mittageftunde rin Konzert im Bereindfaale, 


uUnterbaltuuget 
Heute iſt Gonmverfation zum goldenen Kreuz In Mariahilf. Zu ben 4 
Saprsjeiten am Peter. Zum goldenen Pelitan, St. Ulrih, Schettengaffe. 
Heute it Produktion im Nutomaten: Theater, in dem eigens bazu brfos 
rirten Sale zur goldnen Wirn. 


2otto » Biebungen. 
Diem, die am 14. Märg gejagemen Zahlen fine: 
24 46 66 1 39. 
Rünftige Biebung if am 28. März 1000. 
Lımy die am 4. Märg gebodenen Zahlen And : 
10 so 6. 57T 26. 
Die künfırge Sieduma ift am 14. März, der Mrine Bpieifhtun Freitag ben 13. Märg 
umd bie Derfalldgeit Ber nelprrsien und geminderren Finläne am 4. und 1840. 


Handelös uud Börfen s Nachrichten. 


Gourfe in Bien. 
109; ine M. 





Staatsichuldverichreibungen zu 5 PpGL nn « 
detto —248 
detto he 2683 
detto — 4—_ LO — Uagetommen: 
detto un Ge 0 ee en Den 13. Mär 


Grat Hugo Mentsseft Pentlln. ff. Oberälieutenant, und Bral Kribur Mans ⸗ 
ts Powllo. 8 f, Lirugenane (Leogasdkadt Nr 531), von Drünm. — Graf Dire Ber 
mage. #. f. Mittmerfter, von Naram. — Sraf Mıael Öferkasn, 1. f. Kämmerer (or 
Nr 73), von Prefidurg. — Seet Jebann Gira (Br. Mr. 995), von Drdendurg — 
Draft Orte Barık Darchenbeum (radı Mr. 944): von Ting — Daran Lalsllane, 1. P. 
Haupemann (&t. Ar, 1080), aus Saligiem, — Daran Griebe. Reich, I. ? Lieutenang 
(Giedem Dir, 11), aus Mähren — Batom Dre (Dt. Mr. 1044), war — dr 
Kutorpb 9. Daver, Pf. Preuß. Offigier (keageibkadı Ar. 581). von Berlin, — Dt. gm 
Suörgnet, Cdelmann (Er Me. ngs). von Kiaulendara. — Ör- Daniel v. Ilape, ehr 


Rent-Urkanden des Lomb. Benerg. Monte . . » 

Darlehen mit Berlojung vom Jahre 1820 für 100 J. — 
detto detto vom Jahre 1621 für 100. — 
detto detto vom Jahte 1834 für 500 A. 7514 
detto detto vom Jayre 4888 für 250 M. 96054 
detto detto det to für 60 ſ. 7251 

Gentral Kaffe Anweifungen,. Jahtlichetr Dlscento + p&t. 


befiger (Dt. Mr, }, von Preldura, — Sr, Amor Manden, und Hr. Aldamern (Br. 


ee ee En Türf, Hanbetrteut Belgrad. — Hr. Iateh Radım. Türt. Handeldm 
r 5 a foe> 0 ne \ rt. Ir rt, Banbetsleute, von Aarad — c. un. zurf, an 
Metall: — * in RR on. #00), au6 Serben. — Dr, Alter Farcho, Türk. Handelömarın (Br. Mr. o00. 
Er aa a ‚ulgarich., 
detto -i- a 4 „+ 8% — * ⸗ Den 14. Märı- 
detto EL Se ee.) — Geat Johann Berendi FE Kämmerer Si Mr, 497), Staf Atmaſſa, und Graf 
ketto —— — — = Fergats (Sr. Me, 271), vom Prefidurg. — Ritter at. Kipper u. Hippersebal, #. f. ur 
Banko detto DER z a 65 dermiatrash (Dt. Ne. 120). von Brünn. — Baron Rau (Mirden Me. 24), von Debem 
’ “7% . » a 3 = surg. — Daran Nefite, von Prehburg. — Br. m. Dieibn, P. Unger. Hofrasds » Bemablin 
Antehen vom Jahre IB . . ı.- Ele, mm — It. Ar. H). von Komerm, — Br. Uler. m, Uforiis, PP. Rammerer (®t, Ar. 942), und 
detto OT TEEN T — Herz Union 9. Sysibimeru, Prodft umd Landtags Depurirter, vom Vrebburg. — Herr 
detto 1834 150 — [Mauritin $. Eyemr Isarınl, Foelmann (Jägergeil Ir 52), man Münsen — Dr Job. 
N Er EI ® —— —— in — von Berena. — Hr. Jebann Merj, Rauf- 
= mann (@t. ..ı Je Li en. 
Abgang und Ankunft der Vofteilwagen, Dampfichiffe und ibgereifet: 
Gijenbabnfabrten. r 
Den 13. Märı. 


Graf Beftetich, P. & Rittmeifter, mad Drbenburg. — Braf Heinrib Reibendau, 
nah Leueft. — Baron Ladisiaus Barkscyn, Dilhol; Daran Aramı Kulmer, Daran Nitets 
Vertrn, und Baroı Petmanistn, ff, Rdmmerer, dann Br- v, Überbarkt, &.1. Osers ⸗ 
teutemannt. Dr, ©. Ferfhler , f. f. Rreutemant, Hr. Niens 9- Zalan. Lamdriter, un? Dr. 
Aranı ». Tofla, Serirstafels Deifiper, nach Beefibura. — Hr. Bine, Müller v, Mühle 
mertb, 8 #. Dbertieiitenant, nad Wras. — Be. Wilbelm u. Bergt, f, Rufl, Mtemeifter, 
nes Prag. — Be. Vhrlipp Flimeser, Banquter, nah Drekien, — Gr. ». Meinmarr, 
Dahsantier, neh Lada. — Br. Aerb. ©. Diinier, Med. Dr., nah Münden. — Hr. 
Franz Reumbols, Kaufmann, una Hr, IWılbelm Kom, Handeismann, na War ſchau. 


Morgen Mitewoch gehen Gilwägen nad: 
Mach mittage um 1 Uhr: Amitetten, Enns, Bing und St. Pölten, 
Abends um 7 Uhr mad: Adeläbery, Aaram, Berlin, Budmeis, 
Braunau, Bregenz, Bremen, Breslau. Brünn, Brodh, Brud, Garlsbad , 
Garlörnpe, Gafel, Elli, Eodura, Gomorn. Gyaslau, Drebden, Eger, Bra, 
Grag, Hamburg, Hof. Ialau, Juussrud, Höniggrag, Mattau, Krakau, Lair 
bad, Relpjla, Lemberg, Linz, Machurg, Marienbad, Münden, Wr. Reis 
fadt, Dfen, Dümäg, Pllfen, Pifer, Podaorge, Prüb. St. Pölten, Prag, 
Preßburg, Raab, Reigenberg, Rumbarg, Salpdurg, Schärding, Stuttgart, 
Zefhen, Zeplig, Troppau, Watſchau, Jnaim und Iwittau. 
Dadposten gchen ebenfalls Abends um TUhr nad: Kor 
morn, Gran, Ofen, Peſth, Prefburg. und Raab. 


Gliwagenfommen Mittmod früh vom: 


Adelöberg, Berlin, Bolsana, Botzen, Briren, Brünn, Breslau, ‚Garlds 
Bad, Gill, Dresden, Eger, Enns, Gray, Hamburg, Jansbtuck, Königgrab, 
Rlagenfurt, Krakau, Kremb, Laſbach, Lemberg, Ling, Marburg, Münden, 
Olmüg, Padua, St. Pölten, Pilfen‘, Podgorze, Prag, Ptehburg, Reihen 
berg , Rom, Roveredo, Rumburg, Saljburg. Stuttgard, Tabor, Teſchen, 
Teplig, Treuifo, Zrleit, Trient, Troppau, Udine, Um, Denedig, Villach, Den 17. Märj. 
— I Fmittan. Fran Unna — —— Kauamansrenbänbiers « Witwe, alt 66 Jate, am 

+ f + Dil« ® bmung. 
; endiy : F — Ejadlan, Sran, Isglau, Oſen, Peſtbe Prag.| nm ee Selb Ußerader. rennt du ur rt. —— — — ur 
Padpofientommen von: Aelsberg, Bochnia, Brünn, Brodo, eg en —— ER REN 


Den 14 Mär. 

Srafin Frost, f. E. ach Kaips-Srmabıın, mad Et. Pälten, — Sräfin Johanna 
Teleti, 18, Hofzame, nab Prefitarg, — rat Mooipb Lrdetsur, P. F Kammerer, nad 
Pras. — Graf Batik m. Barıbenbem, #. #. Oberliewienent, nad Usgarn. — Seat Kir 
mafo. nas Preldara. — Graf Arrtınend Epirgel-Dielenderg, na Diisenau- — Oraf 
Benjel Porring, nad Prefiburg. — Daromin Ylımgarten, ff. Fetdmarſchads· Liruter 
manıde Witwe, nad Dremannftadt — Barenin Breifenftau, nad Tran. — Daren Iel. 
Ssarfl. nach Denn. — Baren Zere, Sorup. Dr. Jobann Desque 9, Püttlingen, Ef. 
Staatstamzleirarh; Dr. Ludwig v. Undrallo, Landtagbr Deputirter ; Dr. Job. v. Tajmal, 
Dbdergefpan, und Dr, ». Hınfa, Abeofar. nam Prefburg. 


Verſtorbene., 
Jun Diem 








Dem Hrn. Hart Müller, Fabrifd: Buckalier, f. Mind Iebenn, alt ‚ Guf Berfgen Etrobbüte zum Wußen, Barben und Wofernifiren angenommen, und ji 
Ban Eh —— 
Ey 4 Der BDefitern won Lofen des 8. k. Anlehene vom Jahre 


a Bo. Yasaert. Yela —5 Bausinteberin, att 72 Jahr & 
= SZ —* Reh 3. * der Sungreiäheung, — 820, woven bie legte Ziehung am 2. März d. J. Statt gefunden hat, fo 
Herr Ferdinand roh Pr 1 Mean ————— ott 32 Jahr, am Resbauſſae bon Partialen vom Jahre AMLA, nachen wir hiermit die Anzeige, daß 
ni Nirnfee, Samanar der Mraiteftur, alt 24 Jahr, auf der Wieden Die, 542, detglelchen Papiere in unferer Sechſelſtude zur Gelbmünze, am Btephansplag, 
= wi e gi a ‚fo wie im Gomptoir in der Kölnerbofgaffe Ar. 739, gegen bie billigfe Jinfenz, 
Wergütung ſegleich bar ausgezahlt werben. 
j v 


an der Lungenfuct, 
Dem Hrn. Martin Adler, hürgerl. et: L Toatree Amalla, alt 17 Jade, je 

—— D. Binner und Gomp., Ef. priv. Großdaadter in Wien. 
Drdinations: Veränderung. Die befien Arzenelmittet, ſetbſt 


330, am r. 
n 13 Di s 
Dir bohmwebigebame Beau Wılaberh Arıoin 9, Mümdır Delinabamfen, Hailerl. Anas · 
bie Elektricätät, ehae gehörige Umfidt angewendet, find wertslos, ja 
gar Öfter ſchädlich — Da E. v. Gerefa, Dettor ber Phitsfophie und 


Hefrarböwitme , alt 06 D., Im Beiliarnfreugperbef Mt, 677, an Alterklhteade. 
De. Unten Fdbart, magifirar, Bimmerpalier, at 55 Jabr, in ber Robau Ne. 30, am 
Saal. 
In Presdarg ebicin, ber hiefigen Fakultät, mehrerer Alademien und gelebrten Gefellfchafs 
Den 20, Qedrus. fen Mitgliebe ein Schüter des berühmten Profeffers Volta, dem Bebrauke 


2 —— dee er en derfeiben auch mit neuen Moebificationen berritd in befonderen Frankhallen Zus 


Ränden, 3. B. der Geröpheln, ber Gicht, Bähmung, Taubheit, Gacherie, 


Din 29 Ardruar, 
Bere Iobanıı ———— — der Fön, Feeiſfade Neufan., Bleihfucit w. f. m. fl wibmete — und da feit etlichen Nahren dirfer Dex 


ai 
Dem den, Mimaeı Tiseito, birgerk. Mebermeifter, I. Sattin Eherela, alt 69 Iabr, brauch moihmendiger gemorben ift, fo Finnen jene, die Zutrauen zu ibm und 





an Ansräftung, Den 4. märı. zu diefem Mittel haben, ſich breimal in der Weche (Dinftag, Donnerfag, 
Hr. Morig von Hidas, Etudieremder, alt 18 Tabr, am Mersenflrber, Sonnabend, zwifchen 5 und 6 Uhr, Bellergaffe Rr, 1085, zweiten Steck) 
P * darüber ſich mit ihm beſprechen, fo wie bie geeigneten Inftrumente benügen. 






— — PER 4 pfehlung. & X fhneider, 3wirnhändler, empfiehlt 
ER mar). . nempfeblung. appenfhneider, Swirnhän 

* ur er — = » yenk c. 8. Mittmeiper, all GE mit einem —— Sortiment von englifhen Wafhin-Eä-Fwirn. 
$ tıdurg Wohnt auf ber Mariahilfer-Danptftraße, beim blauen Bock Nr. 46. 
3m acaruar. Mafintofb und Tiffelröcke. Beutommen woeſſerdichte Möde 


et — — an, weriitwerer vpent. tat. daegoetichts · Mr Waklateſh) Jagde, Meife- und Regenmäntel ee. von echt waſſerdichtes Gtofs 


Die werbigedome Araa Ynnaoren —S — lalid Defranbiiıme, alt 7a Jahr, ‚fen, für derem Güte garamtirt, fo tie amd mad der ueueflen Hagen geam 
am Aaeroſawace. deitete Tiffetrocke, find ſedt wieder in größter Auswahl zu billigft feftgefegten 
3 — — m, Preifen bei Jatob Ehmitt, Scneibermeifier, nenne Pe 
E 3 — 4 jum Regenmantel, vis-A-vis dem Hötel zur Kaiferin von Oefterreich am Lager. 
Hr. Berd. Vtastovich v. Diablovrcg, Notar d. b. Damaltafel, alt 24 I., am Merwenficher Bür die jegige Salfon dürfte eine Battung Matintofp , we de nit nur gegen 
den Regen, fondern aud vor Kälte ſchützt, befonder# zu — fein, m 
win € bir 7. Generals Werfommlung der Aktionäre der ausfcht. \glaube ich die hehen Herrſchaften auf eine bifigere Sorte nolllommen waſſer⸗ 
prieit, Pig Rorbbahn. — Die Direltion der Kaifer Ferbinanbe dichter Mantelfrägen aufmertfam machen zu müffen, welche für bie Diener 
Rorbbahn gibt fi im Sinne des 5. 26 ber von r. Majeftät für biefe At- ſchaft, vorzüglich für Kutſcher, fehr gwetmäßig find. 
tien » Gefelfhaft bewilligten Statuten bie Chre, birjenigen P. T. Aktionäre, Lager von Bamburger Schreibiedern, in orbinäcen 
welde am 30. Dezember 1839 als Gigentbümer von zehn oder mehr Aktien ‚und mittleren Serten, su ft 2ıf2. 8.8 ıfa. 4. kıfe 8. 5 ı/a. 6. 7. 
in der Büchern der Gefellfihaft eingetragen waren, als fimmfählge Mitglier 9 und 12 fl. K.M. das Taufend, im Kommilfion in ber Sprperrimaaren« 
der m. enten hp ee einzuberufen, in —** — Handlung zum Pfautn, Aörnthnerfirafe Nr. 1042. 
1) Der Stand und bie Fertſchritte der Unternehmung, fo wie die Ergebs rn Döblers Blumen ufchen. In 
niſſe de⸗ Bahnbetriehrs und die für das laufende Baujahr vorerft getroffenen goige  ergpesenäge nie Banks Yarfüm’s, meer —— —R 
Verfügungen zur Kengtaig gebracht; 2) die Rehnungs » Abfhlüffe für dab’ geplichkeit biefes Woblgeruchts die befe Anempfehlung if, fleht ſich bie Par« 
adgelaufene Befpäfsjahr zur unterſuchung vorgelegt ; 8) bad Detail-Pesiekt fümerie-Waarenhandlung zum Stord in der Wollgeile , nädft der Brirfpoft« 
und bie Kofenüberfätägr für die nunmehr der Auerhöcften Entigeidung vor: welde bie erfle wär, die biefen Parfum zur öffentliden Ankinbigung brachte, ver⸗ 
A a — ya * hte 8 anlapt, auch kleine Fiaſchchen zu 2O fr. K.M. zum Berkaufe bereit zu Halten, 
bie gemäß einer Allerhoͤchſten Entfhliefang genehmigte Verbindung mit ber a ————— in Yulverform Im elegante Yölfter (Sachet) ver⸗ 
Warihau Wiener Baht berathen: 6) bie in ber legten General:Werfammlung k 
angtoxdneten Worerfebüngen für bie Verbindung der Norbbahn mit Prag vor Echte Tberefienfelder Thonpfeifenköpfe von Hnton 
gelegt werben; ferner Pi über die durch verfäumte Einzahlung der nſten Partſch. Auferdem, daß nur mit wenig Nusnahme alle Irdenen Pfeifens 
mb ſechſten Räte, der Geſellſchaft anbeim gefallenen Aktien, und die größten Püpfe, weiche als Mherefienfeider ausgegeben und verkauft werben, meinem 
— bie ängelangten Meflamationen verfügt, und endlich 8) bie WahllOriginatsgormen nadgeahmt find, finden ſich auch dergleichen noch eine Menge 
Dreieck Direttoren für die, gemäß 5. 52 der Statuten austretenden brei Direk- mit meinem Namen und Pabritszeichen (Fitie) nahgefäufht, im Verkehr und 
tiond = Mitglieder getroffen werben fol. — Die fimmfähigen P. T. Ationärelmerden als mein Babritat veräußert. — Um damit Jcbermann bor biefer 
werben daher eingeladen, ſich Montag den 30. März 1840 um 9 Uhr Mors|gäufhung gefichert werde, empfehle ich meine ſchon feit fängerer Zeit befles 
gend zu dieſer fiebenten Generat:Werfommiung im Bahndofe am Prater pet · ſende Niederlage bei Herrn Iohann Kuftermay in Min, auf ber alten Mies 
fdalich Anfinden zu wollen, ünb bie Direktion wird demfelben zu ibrer Legiti⸗ den Ne. 13, bei Deren Anton Gavalar in Oedendarg, und bel ben Herren 
mation beim Eintritte befomdere Einfadungsfchreiben zuzufenden die Ehre haben |, Sqhiefner's (Erben in Pet. In biefen drei’ Niederlagen wird meln Orr 
Die Direktion der a. p. Raifer Ferdinands Rordbahn.izeugniß, fo wie in melnem Haufe in Therefienfeld, um bie von mir Teftger 


Ecrohhut ⸗ Fabriks⸗Angeige. I. D. Eid, empfiebie id; gürjferten Preife verkauft. 
bie. —— mit ns feinen Erjeugniffen ‚ nämlih atlen], — an —— 
Gattungen Damen: Häten aus Plorentiner« und Haat⸗VSorbduren, Schweiger Höhere Publikum geignet fein dürften, Beflellungen angenommen. 


ltanz, faßonirten 7, 11 und 15hdlmigen Strodgeflechten von Patent» und 
jgenieben in ben gelämadvoliften Dreffins und Farben nad ben meueften Echte Meerichaumföpfe, für deren Süte und Echtheit gebürgt 
ers und Parifer:Moben verfertiget, Franzöfifhe weiße Bafthüte in 8 Zhele|wird, mebft dem dazu gehörigen Tabatrauch » Requifiten,, find zu haben, tu 
ten, ale Sattungen Stroh⸗, Spaterit ⸗ und Baft-Platten, Patent» und Baſt⸗der gang neu rrridteten Nieberlage von Ebuarb Mothe's Witwe, am 
gewebe auf Hüte, Siebplatten, Baflbänder, dann neuefle Deffeins von Stroh⸗ Kohlmartt Nr. 260, neben der ApollekergenRiederlage. 
und 'HdarWorburen, Strofs@arnirongen, Strofblumen und Federn, befonderd 
ober bie fo beliebten italienifchen Männer: und Knaben » Bolivar s Hüte mit 
doppelten und einfachen Schirmen, Maͤnnerkappen und Strotzgeſtechte und 
Gewebe find mach den neurften Formen, und in allen Größen, in vergüglicher e 
Auswahl und befter Dualität im feiner Zabrit, in der Singerfirafe Ar.B78, Dieb & Hof:-Bitliorhet 
im zweiten Stock, und in beffen Nieberlage in der Kärntnerfirage Rr, 1079, iR tägli für Federmann vom g Ihr Fräb dis 2 the Maumiıtapd geöffnet. 
zu den billigen Preifen ju haben. — Auch werden allda Florentiner Streh- intrittäferten im dab tehnife Rabinet jur marpigen — ud Heute Im 
bäüte vorzästih fhöm gepudt, vergrößert angeflachten , imgleiden ale Gattuns|Burcan im Der f. f. Burg auf der Diftwalten+ Magazins Stiege zu Dehrben. 


er. ur Yaprf, am Nitersihmäde 














Schenswürdigfeiten in Wicm 


Gedrudt bei Eropold Grund, Neubau, Andreasgaffe, Mr. 303. 


oz — 





Mittwoch, den 18. März: 
Jr. 67: Serausgeber und Redacteur: Dr. U, I. Groß: Hoffinger. 1840. 















Ramen und Feſte desl Tag im] Sonnens Seenen am 
Zages Jahr | Hufg. Unterg. Simmel. 









Mond im — Schuh e Sonne tritt 
Eduard 8. Abnepmen | Folten 8 Zeu Jin bat Zeichen des 
Wollen unter O Mibbers, 


Anzeige. Einzelne Nummern deö Udlers werden Feine mebr verkauft. 
Alle Urtitel des Adlers, welche mit Sternchen oder andern Zeichen bemerfbar gemacht erfcheinen, find Original. 





Zwei Ausgaben des Adlers 
zu 24 fl. und zu 16 Hd. E. M. ganzjährig. 





Mit 1. April 1850 erfheinen zwei Ausgaben der literarifchepolitifhen Zeitihrift: 


Der Adler, 


allgemeine Welt: und Nationalchronik, Unterbaltungsblatt, Literatur: 
und Kunftzeitung. 


Herausgegeben von 


Dr. U. 3 Grofi-Soffinger. 


Beide Ausgaben erfheinen im bisherigen Formate des »Nblers;a bie Mudgabe auf feinem Papier koſtet 24 fl. GE. M. ganziäbrlg, 12 fl. Halt: 
jährig, 6 fl. vierteljährig für jene Abonnenten, welche im Kompteir des Ablers baar prätumerirett, 


Bel den k. k. Peſtamtern In der ganzen Öfterreihifgen Menarcie if der Preis ganzjährig DB fl. 24 Ir. G. M., mit Ginfhluß der Erpebi: 


tionsgebügr, hatbiähria 24 fl. 12 Er., vierteljährte 7 fl. 6 ir. — Wir haben die nötigen Cinleitungen zu Gunften der Mbonnenten des »Adlerdn 
getzoffen , bamit für biefen Preis 


der Adler ſechs Mal in der Woche erpedirt wird, wo immer der Poſtkurs ſechs Mal Statt findet, 


und mar obne Preisauffhlan Im ganzen Umfange der öfterreihifhen Monarchie. Diefer anferordentliche Vortbeil, welchen mir unferen Abenmenten 
gemäbren, Düfte allein die Kleine Preiserhöhung rechtfertigen, welche mie zu machen genstblat find, da wir jur Erzielung einer gleichmäßigen Srpedition 
für alle Abonnenten vbne Ausnebme nicht geringe Dpfer zu bringen genätbigt find. Dagegen kanu auch für dieeninen DH. Abonnenten, 
welche Die Zuiielumg wicht mebr als zwel Mal in der Woche wünschen, keine Preisermäßiauna Start finden. — Bei der neuen Einrihtung ded Pla: 
ned Dürfte es fämmelihen Abonnenten böcht erwunſcht fein, durch Diefe Renernng alle Nachriten aub dein „Adler* wie früher zu erfahren, ald aus jeueu 
ansländigen Blättern, weite nur zwei Mal in der Woche anlommen. 

Hür nanzjährige Peinumeration erhält man eine Prämie von 25 antgewählren Auniblättern, für halbjährlge 12. 


Ber vom 1. April 1840 &:6 1. April IBEL gansjährig pränumerirt, und außerdem das erile Auartal 1840 abnimmt oder bereitd abgenommen 
bat, erhält Dirfelbe Prämie. * 


Alle drei Jahrgänge 183%, 1839 und 1040 koſten zuſammen mit allen Kunſtbeilagen 40, fl., ohne dieſelben 34 il. E. M. 


Wohlfeile Ausgabe, ohne Kumjtbeilagen und Doppelnummern. 


Diefe Huszabe auf ordindrem Papier, welche mit Ausnahme der Doppelnummern und Beilagen den vollſtändigen Tere des Journals um ⸗ 
faßt , und daber gleich der Ausgade auf feinem Padier das vollfkändigite Iourmal in Deutfhland iſt, koſtet vom J. April 1840 dis 1. April 
1841 sorjiäbrıg 16 1. , baldfabtig ON. , vierreliäßrig 5 N, C. M., monadıdh 2 N. C. M. 


Bon Auswärtigen wird nur halbjährige und ganzjährige Prinumeration auf diefe Ausgabe angenommen, und zwat aut lun Komptoie des „Aderd” (bis 
Georgi d. I. Weipburggse Ne. 906, nach Brorgi in der Wollgeile, gegenüber von der Poli), wohin alle diefe Ausgabe beirefenden Beftellungen einzu- 
fenben find, da Die Pf, Pofämter nur auf die feine Ausgabe Pränumerarion aunehmen, 


Tür Auamärtige koſtet Die mohlfeile Ausgabe des „Adlerd" sanzjäbrig von 4. April IBAO bis 1. Avril 1841 20 fl. 24 fi, baldjährig 10 fi. 
12 fr. 6. M. — Au biefe Ausgabe wird feb8 Mat wögentlic erpediet, mo inımer der Poßkers jo oft Zratt findet, — 
Bien, den 5, Mär, 1840, 
Das Verlags⸗Komptoir des AMdiere, 
(derzeit Weihburggafe Nr. Von, von Beorgi ®. X au m der Wollzeiie, arzenüber von der Prof.) 





Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. und jugleich bie Benugthuung beflimmen folle, welche jener Deputirte leiſten fol, 
der fih jener groben Beleidigung der Kammer in der Prrfon ihres Präfidenten 
XZuslanb du Schuiden kommen lieg, Rachdem Hr. Ferrer Effentlich erlärt hatte, daß 
Franuftreid. der Deputirte der Binten Hr. Eronel ben Präfidenten mit Papiere brworfen 
babe, mahm Dr. Leonel bas Wor: um dielen Begenftand zu erörtern. Rach ⸗ 
® Haris, 9. Mind, (Rammer-Sigung.) Die Palrs- Kammeridem derſelbe erklärt hatte, daß fi der Vorfall nicht fo verhalte, fügte er 
dat ihre Deliberation Über ben Gefegentwurf die Befhäftigung ber Kinder in hinzu, ba er bel Eröffnung ber Sigung som 21, dem Präfidenten gebeten 
Din Manufakturen betreffend, zwar noch nicht beendigt, aber in ber deutigen hade, baf, menm der Finanz » Minifler, mas zwar felten gefdicht, in bie 
Eiyung denmcdh einen großen Schritt gethan. Nachdem fie bie Hauptbebinguns; Kammer kommen würde, er ihm eine wichtige Frage fielen bürfe; als nun 
gen fefifegte, unter denen bie Kinder in den großen Wanufakturen angenomsider Miniker gegen das Ende der Sigung in den Saal trat, und er bie Frage 
men werden dürfen, ging fie auf ben Theil bes Projektes über, welche der Re an ihn richten wollte, babe der Präfident biefe Aufforderung, welche in wenig 
gierung die Ertheifung der allgemeinen Borfhriften überläßt Die Abminiftra:) Morten abgethan geweſen wäre, verhindert, uns die Sigung ptöglich aufgehoben. 
tion bat vorzüglich die möthigen Maßregeln zur Erhaltung ber guteu Bitten Diefe Richtachtung des Präfidenten habe ihm fo fehr beleidigt, daß er 
und des öffentlichen Anftanbes zu treffen, bafür zu forgen, baf dem Kinbernimwieber Willen zwar dem Prüfibent Bein Papier ins Gefiht geworfen habt, 
der Primärsünterricht ertbelit werde, baß fie Peiner fhledhten Behandlung oderlaber eine Bewegung gegen ihn machte, welde er um fo mehr bebaure, da 
Aberiziebenen Strafe ausgefegt feien, endlich hat fie für die Gefundheit beri dere Heintich vom Gurvallfo geiſtlichen Standes fei. 
Kinder, und bie Reintikeit in den MWerkflätten gu forgem. Nach einigen andern ErNärungen mehrerer Deputirten ging bie Kammer 
Diefer Artikel des Projektes verurfadte Iebhafte Retlamation. Mebrereimir einer Mehrheit von 61 Stimmen gegen 43 zur Zagesorbnung über, 
Mebner bezeichneten bad Sanze bes Projektes als einen Eingriff der legistarior 
und abminiftrativen Gewalt in die Unabhängigkelt der Indufteie, Die Kamme 
*heilte diefe Skrupelm nit, und nahm biefen Xrtitel an. So hat fie auch bi 
folgende Verfügung angenommen, welher ber Abminiftration das Recht erthritt,|ben bed Grafen Robiano mit, worin er ſich gegen die Sittſchriſten aus Klans 
die neuen @elegvorfhriften au auf jene verfhiebenartigen Etabliffements aus⸗ dern ausfpriht, welche darauf antragen,, daß alle öffentliche Akten in flamläns 
gubehnen, melde das Projeft nicht nambaft gemacht hat. Derfelde Artikel ersloifher Sprache erlaffen werden. Graf Robiano meint, man follte im rgen« 
mädtiget das Gounernement, die Bebingniffe des Alters zu ftellen und bdieltheil dafür forgen, dabß die framzöfifche Sprache mehr verbreitet werbe, fügt 
Dauer der Arbeiten den befondern Werhältniffen gemäß feltzufegen, da die Err|jedod) hinzu, daf er übelgens burdaus feine Tendenz habe, ih gach Franke 
fahrung gelehrt hat, daß bie mady den gefegliden Beltimmungen ertheilten Ar⸗reich hinzuneigen, 
beiten oft noch bie Kraft der Kinder Überfleigen und ihrer Gefundheit ſchaden. Bent, 7. März. (Zewersbrunft.) ine von Audenaerbe gelom» 
Dierauf begann die Kammer bie Prüfung über bie Strafen, welche auf die mene Perfon verfihert und, daf bie bortige Gensb’armeriesRaferne In ber let⸗ 
Hebertretung ded Gefenes gefege werben ſollen. Diefer Punkt der Discuffion)ten Nacht burd; eine heftige Beuersbrunft vernidtet werben fei. 
war kutz und von geringem Intereffe. Die Kammer hat nur mehr über einige Seiten 
Zetifel zu votiren. R re x 
*Zoulon, 4 März. (Rollekte,) Geſtern Abends gab bie Warine Amſterdam, 8. März. Die Rüdreife der fönigl, Bamitie nad bem 
Präfeetur eine glänzende Reunion, Madame Jurler de ſa Graviere und ber Haag iſt auf Morgen felfgefegt. Beftern Abend wohnte biefelbe einer Vorſtellung 
Bier Admiral Hr. Mofamet hatten den glüdticen Gedanken, eine Kolekte zujim feanyöfifgen Theater bri. 
Bunflen ber durch die Peuersbrunft der Feuerwerkagebãude Verunglüdten zu 
veranftalten. Diefe Kolekte bradite die Summe von 15,015 Franken ein, Kopenhagen, 7. März. Bei Anführung eined Artikeis in «Fäbreland« 


Großbritannien über die bürgerliche Stellung der Kathollken in Dänemark, bemerkt die Bers 
“= gonbon, 5. März. (Unterhausfigung.) Im ber Gitung ting'fär Zeitung, daß nach darüber eingezogenen Berichten ſich in Kopenhagen 
vom G. März hat das Unterhaus den Lord John Kuſſel mit einer Majorität nur zwei Batholifhe Geiftiihe befinden, die vom Kaifer von Defterreih zu 
von 203 Stimmen gegen 5% autorifirt, ber Kammer eine Bil zur Meguli, Sefandtfhafts:Geiftliden ernannt, fo wie vom ihm falarizt, nur von ben öferr. 
zung der Kammer: Privilegien zu überreichen. Gine Diskuffion entfpann fih über Behörden Befehle zu empfangen haben. 
eine Wotion bed Sir James Brafam, melde den Zweck hatte, den Sheriff Shwedben 
Gran , weicher Ah fortwährend im Gefängnüfe ber Kammer befindet, gegen Sto@botm, 3. Mär. (Reue Regierungs-Propofitionen. 


Gautien frei zu laffen. Diefe Motion wurde mit bem Beifage angenommen, R 
bag fi der Sheriff am 6, April vor bie Barre ſtelle. Unmittelber nad ber|, Der Reihstagt: Kar Die —— haben von ——— 
Situng wurde ber Sheriff gegen Gaution frei gelaffen. Propofitionen empfangen ; 1) wegen eined befimmten Binfuhrsäcls für Ger 
treibe, 2) wegen ber Branntwein-Babritation, 8) wegen eines auferorbent= 
lidjen Keebits zur Unterftügung ber durch die fehlgefchlagene Grnte Leibenben 
Bewohner, und 5) megen die neuen verbefferten ZollsKarifs, welcher ein de⸗ 
fnitives Ende des jegigen Propibitiond-Epftems bezweckt. 
Betanntlich verfammeln ſich die Stände gu ihrer Unterhaltung Abends 
in befonderen Klubs, berem Ausgaben von ber Gtaatskaffe beftritten werden. 
Schon eft wurbe barauf angetragen, baß alle vier Stände nur einen Kiub 
wort ben Bauer aufhängen, der biefe Botfaft überbragite. hitben follten, thells der geringeren Koften wegen, theild aber und hauptfächlich, 
Die Belagerungss Kanonen wurden der ſchlechten Straßen megen bur 
m r bamit die Stände ſich gegenfeitig mehr nähern ſouten. Die Sacht war aus 
enfhen vor Gegura gezogen. Sir follen jedt nad Duniefo gebracht werben Gründe Theil aud) aus Mangel R — —** 
wohin ſich der Herzog von Victoria begeben wird. manden nben, zum She gel an einem gehörigen Lokal, 
unterblieben, Bürgtic aber trug Graf-Horn, nachdem eine Einladung von Geiten 
des Bürgerftandes zum Beſuch ihres Alubstokales erfolgt war, meuerbings auf 
Errichtung eines gemeinfamen Klubs Ei ale vier Stände an, unb Freiherr 
A von Hugs Hamilton äußerte in ber Diskuflion hierüber: »bie Sache fei von 
nt — — a ni —— großem Gewicht, und müſſe unter dem Deſichts puntt der größern Annäherung 
2 S 7 der Stände unter einander betrachtet werben, Gr boffe, daß man bem Tage 
Weojorität von 60 gegen 51 Stimmen votirt worden. Man befhäftige ſich be, wo die Werfplitterung der Mepräfentation i iebene & 
gegenwärtig mit ben Paragraphen wegen Beſchlagnahme der portugiefifdgen enigegengepe, WO ha 8 P » In verfülebene Some 
Schiffe durch die englifhe Marine, mern aufhöre und deren Verſchmelzung Statt finder, 
Die Sigung vom 22. wurbe größtentfeils mit einem fonberbaren Bor Deutſchland. 
falle autgefüut. Der Vice Praͤſtbent Hr. E. de Foure las beim Beginn der * Dresden, 9. März. (Kommerverbandlungen.) Der Gefet» 
@igung folgenden Brief den ihm der Präfibent überfdictt hatte: Entwurf wegen Ginführung einer Todtenſchau und Anlegung von Leichenlams 
Ach bitte Ew. GEreelleng meine ®telle einzunehmen, ba ih nah denlmern, fand in der zweiten Kammer vielfaße DOppofition, Die erſte Kammer 
unangenehmen Greigniffen, welche geftern in ber Kammer vorfielen, berfet:lhatte ben Abſchnitt des Befeped, welchet on der Todtenſchau handelt, beinahe 
den nit mehr vorſtehen ann. — Gott behüte Em. Greelleny.« einftimmig angenommen, während fie fid gegen bie Crrichtung non Leichen⸗ 
Liſſabon, 22. Febr. 1840. Wilhelm Heinrich von Garvalho.|fammern ausfprahi, bie zweite Kammer jedoch wid bie Tobtenſchau nicht, und 
Mehrere minifterielle Deputirte verlangten, baf man sine Kommiflion) zwar theild aus dem Grunde, dab durch die Aufſtellung eigener Tedtenbe- 
ernenne, welche den Präfibenten zur Bortfegung feiner Funktionen bewegen, ſchauer die Gemeinden zu fehr belaftet würden, thelle wollen bie Gegner im 





























Belgien 
Brüffel, 8, Möärg. Die bergifhen Blätter theilen ein langes Schreis 


Däanemarf. 


Spanuicm 

® Manea, 1. Mirg. (Bericht aus] dem Hauptquartiere 
Efparterod.) Man fagt fortwährend, daß Aliaga ſich ergeben habe, abe 
biefe Rewigkeit ift mod nicht gewiß, Rach der Befienahme von Segura murbe 
Saftelotie aufgefordert, fih zu ergeben. Der Gouverneur lieh Ratt der Ant 


B$yortngal, 
“giffabon, 24. Febr. (GortessGigung.) Der britte Para: 


biefer polizeilichen Anordnung einen Alt des Zuvielregierens gewahren, Wei berinicht der Mana if, der fo fhnell nachgibt, und ihn einige Rriegäfhüffe mehe 
Abftımmang erflärten fih gegen den Befeg- Entwurf 40 gegen 25 St ober weniger mit umflimmen werden. 
abiednend; gegen das Weputationd s Gutachten, welches zugleich die Zeit ber * Montevideo, 16. Dez. (Sharmägel.) Die Zournale ven Burnos 
Rimmte , nad) weicher erfk Die Beerdigung erfolgen dürfe, erflärten fih 3B|Hores fpreben von einigen Scharmägeln zwifden den Kruppen der Repubiit 
geaen 27 Stimmen adiehnend. Wenn die Regierung auf biefen heit deöjund ber Armee unter den Befehlen Lavalis in ber Provinz Guenta Statt ge 
Befeges, die Tedtenſchau betreffend, beharren will, fo kang fie da im berifunden haben, 

eiten Kammer nicht zwei Dritttheile der Stimmen dagegen gewefen, felbiges Aber man weiß hierüber noch nicht Beftimmtes. Berichte aus Rio⸗Ja⸗ 
Immerhin erlaffen, während bief mit bem welt widjtigeren Theile, über bielzeigen an, daß in ben Provinzen von Maragnan neue Unruhen ausgebrochen 
Beichenhäufer, mit ber Fall fein ann, bo biefer in ber erften Kammer mit|mären und das neuerbings ein Theil ber Neger ſich erhoben hatte, 
27 gegen 11 Stimmen, alfo mit mehr ald zwei Dritttheilen abgewiefen ee 


worben ifl. 
* Minden, 12. Mir. (Rammerfigung.) In ber heutigen 2O. ® Eraopepunt, 10. Jan, (Reife ber frangdfifhen Defandt 


öffentlichen Situng der Kammer der Abgeordneten wurde der Befdiug über] Haft.) Die frangöfifce Befandifgaft, welche nad Teheran abgeht und 
den Befegentwurf, den Schut des gigenthuma am Merken der Biteratur und|am 15. Dezember von Traprzunt abging, hatte am 1@. Jänner erft 2/5 
Kunft gegen Radbilbung, Beröffentlihung und Nachdruck betreffend, von demſ des langen Weges zurüdgelegt, der fie an ihren Bellimmungsort führt, Mas 
Referenten des erfien und dritten Musfgußes dem Abg. Dofrach und Prosjuns jedoch andrerfeits Über dir Reife berfelben beruhigen Bann, if, baf fie 
feffor Dr, Bayer von ber Tribune verlefen. Die Kammer befhloß einflimmig,|Prinahe den ſchroietigſten Theil der ganjen Route Uberfianden haben, 
daß der Ghefegentwusf in feiner gegenwärtigen Baffung, ohne mod einmal Bayezid, von mo aus diefe Nadeiditen batirt find, befindet fi} am 
verlefen zu werden, an dle Kammer der Neichöftände übergehen follte, HiersjSuße bes Arraratd, wo der Ueberlieferung! zufolge, die Ardje Roe eben blieh, 
auf folgte die Vertefung des Befhluffes über die Rachweiſung bes Standes berjumd auf dem Gipfel jenes hoch gelegenen Plateaus Armeniens, welches in Wins 
StaatefGulb, worüber nadträglic darch Namendaufruf beſahend abgefimmejtersgeit fo (Gwierig zu überfleigen find. Einige Meilen von Bapezib, eine 
murbe. Die Zagesorbnung brachte die Berathung über die Unträge wegen Er] Tagreife weſtlich von der perſiſchen und nördlich; eben fo weit von der ruffis 
bebung ber Konkurrenzbeiträge von Kultueftiftungen, melde beim Abgange bern Gränge entfernt, werden unfere Reifenden bis zu ihrem Beltimmungss 
Volt eben begonnen hatte, srte nur durch angenehmere Gegenden und «im milbes Klima an ihren Bes 
Stuttgart, 20. Febr. (Kusbebnung der Zollfreigeieltimmungsert gelangen, 
aufbdie Briträge zu Öffentlihen Xnfalten.) Die auf Vereine: Jadeß werben fie, bis fie mach Aderbeidſchan gelangen viel von der Kälte 
rechnung beſtehende Zolfreiheit der für Kunftausftellungen und für Sanbesperr.|ätt befürchten haben, und fie werden als Sclafftätten bloß jene elenden eins 
tie Kunf:Iufitute und Sammlungeu vom Auslande eingehenden Kunftfachen]3*räugerten Gavernen finden, melde die wilden Kurden (Schäfer) als Zu 
iſt neuerlich auch auf Brgenfände, weiche für Bistiothefen und andere wiffen.|luhtdsrt im Winter benägen, welche ſich ſtatt ber frieblichen Bewohner, die 
fArftlige, befonders naturpiftorifhe Sammlungen öffentticher Anftaiten ringe: buch bie perfifgen, türkifhen und suffifhen verdrängt wurden, hier anges 
ben, audgebehnt worden. febeit haben. 5 
Karisrupe, den 14. Mätz (Rammer-Beratbung.) In ber Aber Bönnen alle biefe Geinnerungen, die fh am Kamine fo 
heutigen Sizung der zweiten Kammer begann bie Berathung Über das, gut anhören, Linnen fie unfern Reifenden einen genügenden Erfag für bie 
Strafgefeg und zwar nad den eingeinen Artikeln des Cintwurfs. Zentaerj!dmeren Entbehrungen bieten, melde fie erlitten? Keinesfalls glauben wir, 
ſtellt den Antrag, bie Kodesfrafe abzufhaffen, hauptſächtich dezhald, mein daß Dere von Sercey mit feinen Gefährten bie gegenwärtige Oauptſtadt Pers 
die Zwede der Strafe, mimlic Abfhretung und Befferung, micht bei dem ſiens vor dem 10, Februar erreichen werbe. 
mit tem Zobe zu Beſtrafenden erreicht werben Bönnten, Auch fei bie Kobre: Bapeyid feihh, obgleich ber Sig eines Paſchas und wie e& feine Ruinen 
firafe nicht nothwendig, und es genüge vollauf an Lebenslängtichem Gefäng, bezengen, edemals eine blühende Stadt, trägt alle Spuren ber BerwüRung, 
niß, Gegen bie Todtsftrafe forehen gleihfauls die Abg Merk, Poſſelt, KungerjPelde feit einem hatben Jahrhunderte diefe ungfüdtiden Gegenden entoöitert, 
(tepterer aus Grundfägen des Chriftenchums), Suftein, Groͤll. Für Beibehals Ein Btägiger Marſch wird bie franzöfifche Geſandiſchaſt nad Kauris, der 
tung der Kobeaftrafe ſorechen Welten, Trefart, Sander, Afıhbadı und Rerted,[Pauptftade von Aberbeidfhan, einer der älteften Hauptftäbte Derfiens, führen, 
fo mie fchlieptich ber Rrgierumgs:Kommiffir, Staatsrarh Zelly, Rad geſchtoſſen ſie it nod deute eine bedeutende Stade, hat aber viel don ihrem alten Blanje 
ner Berhanblung twird Zentners Antrag mit 36 Stimmen gegen 19 verworfen, | Verloren. i 
Mit gleicher Stimmenmebrhrit wurben Ientners zwei weitere fürforgliche Ma] _ Nah der Nusfage Gharbins, welcher, mas Perfien betrifft, ſeht glaube 
träge verworfen, nämlich die Todesſtrafe nur vereint mit der lebenslänatühen —* if, batte fie noch zu feinen Zeiten, nämlih im 19. Jahr hunderte 
Zucthausftrafe anzudroben, fo daß ein Wadtrecht zwifhen beiden Strafen] FOOD Finwohner, 230 Mofceen, 13,008 Häufer, eben fo viele Bes 
beftände, und ber weitere Matrag, die Zodesflrafe nur eintreten zu laffen,|ötbe und 30@ Garamanfereien, Mas die Brindung drr Stadt betrifft, fo 
wenn Stimmen:inbheit unter den Richtern verhanden fei Ihreibt sie die Befgigte tdeila der Kasoritin des berühmten DarunsalsRafid, 
Kaffel, 11. Mir, In der Ständeigung vom 10, März theiite besjtbeils bem prachtliedenden Holanton, Enkel des farchtbaren Dfkingis Ahan zu, 
Bandtagstommilfär dir Werfammiung mit, daß Ge. Dsbrit ber Kurpring und] — Peute zählt biefe reiche aber verfadene Gradt häcftens 59,000 — na 
Mitzegent die Douer des Yandtags auf unbeflimmte Zeit verlängert babe. Kinnaub nur 30,000 Ginwohner, Bon Zauris mad Teheran find ungefähr 
Mainz, 10. März. (Gifenbabn: Eröffnung.) Drute iſt wirtlich FO Fiewes, welche die Karavannın in 18 bis 2@ Tagen zurülegen. Dieß 
die Gifenbubn von Kaftel nach Mirsbaden dem allgemeinen Werkehre eräffnerjit zwar aderbinge noch eine weite Steele, aber der eg wird dann beifer, if 
worden. Es wurden drei Fahrten hin und zutück gematıt, von denen jebe im Durch⸗ Ahlentheilt eben und führt, mas am meilten zu berückſichtigen if, dur 
fnitte auf 2O bis 22 Minuten redugier werden koͤnate Die Bahn bewährt ſich Sldd!e, wo man die nthigiten Sebensbebürfniffe befriedigen kaan. Meberdieh 
als zut und folid. Die Preife der drei erten Pläne find bedeutend vermindert worben entfhädigen fomoht di or iſche Erinnerungen, fo wie malerifche Megenden für 
Braunfgweig, 8. März (Srändererfammiung) Diejdie Bangemelle diefes langen Rittes, Bon Tauris aus durchzieht man dem 
Stände baben ſich geilen wieber verfammelt, die Kommiffionen baben ihre Mittelpunkt Mediens umd des Bandes, me an den Ufern des Brıs Surniah 
Arbeiten beemdigt, und mehrere wichtige Befepe, unter denen das meue Strafe ſAroaſter geboren wurde, In Cultanich werden fie die alte PauptRadr Prrfiens 
geſeabuch, dad Werk bes Geheimen Matbs von Schleinig, bidig zuerft zuj#n-er der Donaflie Dfeingis Kban erbliden, und ehe fie nah Gashin, einer 
nennen ift, werben aus ben Brrathungen hervorgehen materifä:griegenen, aber zu oft don Grdbeben verwültsten Stadt gelangen, 
werden fir jene wilden Berge überfleigen, wo einft ber furdtbare Prinz berrſchte 
Schwein, melder im Mittelalter unter dem Namen des Auen vom Berges bekannt 
Luzern, 6. Mär. (Kblebnung ber Berfaffumgsrenifion.)|war, 
Der Sroße Rath entſchied heute, im Betreff ber eingelangten Berfaffunge: 
petitionen, auf den Antrag ber hierüber niedergrfegten Kommilfion : 1) 
Die Frage Über Berfaffungsrevifion fol erfi nad Abfluf von 
10 Jahren, vom 30, Jänner 134 1 an gerechnet, dem Bolfe unvermeilt 
vorgelegt werben. 2) Der Kleine Rath fei beauftragt in der orbentiicden Wit: 
den Wi l o Per r y R 
un be ER Febr ge As — ſich zu Birne unterworfen. Eine Rhazia, welde ur Beftrafung der 
(au det Safer un Satan. 8) Beauniiace Brio, a onen hr a Km Bela a Ohr 2 
fol öffentkid befannt gemadft, mit einer Pruflamation an das Volk beateitet, Son me Hohen — 34 
nebenhin der Kommiffionalbericht gebrutt und zahlteich unter dem Bolke vers beeilen - jur She de —— dir gt —— —— 
breitet werben, . wollen ſich deßhatb mir und vereinen. Man ruft uns nad Gas und die 
zid Amer rita KRabylen ſeibſt öffnen uns die Zirafe, In Wellen organifiren fid die Ztimme 
“Montevideo, 24. Dribr. 1839. (Ankunft einer Eskapre.)um Eelif derum; unfere Anhänger ſprechen fi ohne Ruckhatt aus, weil fe 
Der Admiral Dupotet It mit 8 Kriegsfhiffen bier angelangt; aber man fürd-[uns ſtark genug wiſſen. Jene, melde feit unferer Eroberung im (Sinner: 
tet allgemein, daß bief den Stand der Dinge nicht ändern werde, weit Roſael ſtändn iſſe mit dem Feinde zu fein ſchienen, ſchicken Deputirte, Die Nanih: 





























Kette 
*Gonfantine, 23. Feb. (Reuefte Berichte.) Unfere Proving 
erfreut fih fortwährend der größten Rube. linfere Derrichaft erweitert und 
verſtärkt fih auf allen Punkten. Xus Gabel, dem Pante der Kabnlen, weiche 
mat für unfere größten Miderfacker hält, kommen tlg neue Horden, bie 


zung bes Frühlings dat: in ben Provinzen eine heilfame Wucht bervorge|jährigen Auguſtmenath mit einem nit umbebeutenben Brande heimgefucht 
bracht. Man wei, daß fih bei Beginn der ſchönen Witterung unfere Golons de , brannten verfloffenen Sonnabend ben 14 März abermals 2B Häufer 
nen In Bewegung fegen werben, und weit entfernt uns zu bebroben, zeigtſad, nater melden ſich aud das Kathhaus und bie Gpitalgebäube befinden. 
man fih als Fremd ‚und Befhüger um Gaade zu erhalten und unferes| Der Schaden iſt fehr bebeutend, und wäre meh bebeutender gemorben, wenn 
Göuges zu genießen. es nicht ben angeſtrengteſten Bemühungen gelungen wäre, dem Feuer, weiches 
Ze meht biefe Zeit heranmaht feinen bie Mänke Abdeel-Kaders und|die ganze Stadt zu verheeren broßte, Einhalt zu thun. 
Achmed Bens erfolgtefer zu werben. Die Araber beflgen zu vielen Verſtand Pers, 7. Mir. (Spitalsseriht.) Der Ausfhuß ber Peſther Ars 
wm zwifchen einer Macht, die mit einer Armee auftreten kaun, und einer felden| menfrantens Kinder = Peitanftalt mat ſche zur Pflicht, folgenden Halsjährigen 
die blofi Briefe fhreibt,, und mit Feuer unb Hölle drodt, ned zufmwanken. Spitatebericht, weicher der dirigirende Primararzt, Profeffor Dr. Schöpf, beim 
Die Organifation eines Bataillens türfifcher Zirailleur ift beftätigt und man] Yasfhuffe unterm 2. März I. 3. zur Einfihr hinterlegte, dem Publikum mits 
it fen mit deffen Errihtung befgäftigt. Der Gold ber Mannfhaft iſt au zutbeiten, Die Geſammtzahl aller unentgelblich behandelten Franken Kinder ifk 
2 Frank 25 Gent. bemeffen, jeder Mann erhält überdieh mehr als 100 Fe-|340. Go waren davon Imnere (Irdensgefährlide und zu Daufe ailer Hilfe 
Hanbgeld für feine Unlformirung, welche gleihförmig fein muf. entslößte Kraake in ben Wetten ber Anflalt) 13B Neufere (mindergefährtiche 
Man har auch im jedem Bezirke eine HürfsReiterei errichtet. Diefel ap silfentalöste Kranke, weiche zum Theil in bie Anftalt gebradt, zum Theil 
Beiterei deht unter dem Befehle einheimifher Ghefe, und bat für bie Kufelyon den Geblifsärpten in den Wobnungen befucht wurden) 202. Es litten an 
xechthaltung ber Ruhe zu wachen. Gie hat ſich auch auf Befehl des Provin; Sehirmentzändungen und andern Kopftrankbeiten 14, am Augenkrankheiten 15, 
Kommazdanten mit unferer Armer zu vereinigen. Diefe Mabregeln werden). dem Organe ber Mundhöhle und des Halfes 10, an Tungenentzänbungen 
unfere Dülfsquellen für den nähften Feldzug vergrößern, — fand andern Krankheiten der Organe der Bruſthöhte 29; an Gebärmentzüns 
Die Verlegenbeit in ber ſich die Ndminiftration zu Algier bes Proviane dungen und andern Uebeln bes Unterkeite® GP} an gaftrifgen, Batarrhöfen, 
tes wegen befand, iſt und bereits bekannt. Mir find hierin glütticher und) yn,umatifchen Wecfel: und Rersenfiebern 64; an fieberbaften Paurausfslägen 
edanen ſelbſt Berſchictuagen nah Algier machen Mehrere mit Dausthierenig;, gm Kronifdhen Gautitankheiten 39, an Terophuldfen Krankbeiten 515 
deftachtete Schiffe find bereits won Philippenile babin gegangen, andere wer:|.. Mesfigen Krankheiten 5; an Girurgifhen Krankheiten 58, an Wafferfudit®; 
Sen in Surpem folgen. In den Umgebungen von Galle unb bei ben Rabylen „agere Operationen wurden verrichtet an B; männlichen Geſchlechtes waren 
von Sale herrfct ein Uederſtus an Ochſen. i 16B, weiblichen Geſchlechtes 172; das jüngfe kranke Kind war 11 Tage, 
Wir werben fogar bald in der Eage fein, Kavallerie = Pferde Kiefern zuly.s Zttele 18 Jahre alt. Säuglinge fammt ihren Müttern wurdin in ber 
tönnen. Die Ungelegenheiten in Algier haben auf die unfrigen einen lebhaften yunarc werpflegt und behandelt 48. Nus ber Innern Stadt waren 31, Reor 
Eindru@ ausgeübt. Die militärifhe Autorität macht eine beilfame Wirkung polbftabt 16, Joſephſtadt 134, Iherefienftadt 125, Franzſtadt D, Ofen 10 
auf unfere Xbminiftration, und vom Bande 16, — Die dur ungänfige Luftverhättniffe veranlaften 
Krankseiten verhalten ſich zu jenen, welche durch ſchlechte Lebenswelſe entftan: 
den, wie 3 zu 4, Unterleibsleiden zu allen übrigen wie 30 zu 100 unter 
20 Krankheiten konnte man 4 ber graufamen Behandlung bon Brite ber 
Eltern zufhreiben ; tie kürzeſte Zeit der Behandlung im Krankenhauſe 4 Tage, 
die längfte Zeit 5 Menate; Sterblichkelteverbaltnig im Ganzen, wie 1 zu 10. 
Nach ber zu mählten Georgi Statt findenden Vergrößerung kann man bie Zahl 
der im nachſten Jahre zu behandeinden Kranken auf 1000 beanfdlagen. 













Inland. 


Wien. (Ernennungen und Xusgeihnungen.) Die & E, ver 
einigte Hoflanglei bat bem biefigen Operateur und Xugenargte, Johann Hug: 
Lee, die Annahme dee von ber Geſellſchaft für Natur und Heilkunde zu Dress 
ben erhaltenen Diploms bewilligt. 

"Wien, ben 14. Märy (Abreife) Heute Mittag um 12 1/A Uhr 
reifen 33. Majeltäten der König und bie Königin von Sachſen von hier fammt 
Gefolge nad Dresden ab. 

* Berona, 11. Mir. (Manöver) Ja Bolse der Ankunft 
feiner Baiferlicgen Hohrit des Grgberzogs Garl Ferdinand wurde mit dem bie Miss se {len 

arnifon bildenden Truppen außerhalb ber Porte Zenone auf der for , * 
nie =... veronefe = Bahe —— Sr. —— Be . *(Paris,) Ungeachtet bes niebrigen Barometerftandes bat Paris einen 
in der Uniform eines Ublanen-DOberften,, begaben fid) in Wegleitung bes kom: beißen Tag gehabt. Die Verweigerung der Dotation, zwei alademiſche Wah ⸗ 
manbirenden Generals Grafen Madegky und eines jahireichen Benerat:Gtabes|!t", bie erfte Kufführung eines fünfaktigen Luſtſpiels, von Seribe, im 
am %, d. um 12 uhr auf ben Berfammlungss Plad und beobachteten zuerft Theädtre frangaise und die Entlafung von neun Miniftern ; ale diefe Er⸗ 
vom Baltone des Palazzo Pelegrini aus die Stellungen beider Gorps, welde in]tanife ſiad in ben Meinen Zeitraum von vierundzwanzig Stunden zufammens 
Sätagtortnung aufgeht waren. Nachdem bie Täger der Avant⸗Garde zu gebrängt. Es bedarf auch mirktich eines fo flarfen Anſtohes, um bie Parifer 
feuern begannen, firgen Sr. Hoheit zu Pferbe und begaben fih auf dem aus ihrer Imdolenz zu wecken, obne fi in der Einrichtung ber öüffentlichen 
Kampfplag. Das Scheingefecht begann auf der erwähnten Gampagna und endete Ruftbarkeiten, welche befonders das Ende des Garneval in fo reihem Daße 
mit einem lebhaften Anseiff auf den in ſtrategiſcher Hinfiht berühmten Punkt, bringt, Rören du taffen, bat Paris einige Stunden ben Gefhäften gewibmet ; 
der Mantuanifden Grenze. allein e⸗ hat dieſe Angelegenheiten fü leicht behaudelt, bag bie Diskuffionen 

Rad beendigtem Mandver befilirten bie Zruppen vor Seiner Hoheit, über bie widhtigften Gegenftände nur rine Fortſehung des Jaſchingſpuckes ſchien. 
welde ſodann gesen 3 Udr zu Wagen in ihr Hotel alle due torri yurüd: — Die blesjährigen Bälle Haben wenig Nusgezeichnetes dargeboten. Diefer 
Eehrten und ein Diner bes Grafen Radbentp, dem bie erften Givit» und Mitis| Winter bat zwar einige Häuſer gewonnen; allein man bebauert bagegen andere, 
täesAutoritäten beimohnten, mit ihrer Begenmart beebrten. jegt geſchloſſene Salons, melde ald Bewahrer bes guten Geſchmackt und ber 

Geſtern Morgens um halb acht Uhr festen Ge, Hoheit ihre Neife nach Eleganz fo beliebt waren, Webrigend gibt es genug Feine, mit Möbel übers 
Tirol fort. labener Salons, fade Konverfationen über vergangene und noch bevorſtehende 

“Brudanbertentba. (Keuersbrunf.) In der an der Grenze Fefte, große Dise, neue Damentolietten, Liebſchaften und bevorfichende Bers 
von Ungarn gelegenen I, f. Stabt Brud des B. U. W. W., melde erſt im vore mählungen, ein wenig Mibifance und viel Gefhwäg. 


Feuilleton. 


Der Roccolo. Menſchenfteſſer bieten fi die Hände; — verſichert doch ein er 
Jagd und Jagdhunde, fagt Kenephon, des Grillos Sohn, find fer in feiner Jugend gefehen zu haben, wie ſdottiſche Jäger bur Gal. 
eine Erfindung der Götter, Apollo und Diana mußten dem tugendfa.|liend Wälder ſtreiften, den Hirten und ben Schäferinnen die fleiſchigſten 
men Chiron kein würdigeres Geſchenk zu machen. Mit ihrer Gnade olfı Theile ausſchnitten und diefe Leckerbiſſen — ich weifi nicht, ob roh ober 
wurde der vierfilßige Meifter aller freien Künfte auch der erite hodpba,jfrikaffıre — dem zarteften Reh-, Tamm = und Ferkelbraten vorzogen. 
rühmte Profeffor des edlen Waitwerks. Er hatte die hettlichſte Anlage Die Zeit hat fih geäntert. Im jenen Rändern gibt es heut ju Tage 
dazu; mas Andere mit ſchwerem Gelde kaufen, war vom Geburt mit ihm| Niger in Hülle und Fülle, wüthende Jäger, welche in blinder Hitze 
ein Leib. Aeskulap, Meter, Thefeus, Ulpſſes, Caſtot, Pour, Adıt Firchthürme miederreiten; aber ihr Geſchmack greift micht mehr mad der 
les gingen aus feiner Schule hervor: juerft Jäger, dann Helen, dann) Sumanität, fondern nach Beefſteak und Sqhöpékoteletten. Durd die 
Halbgötter. Ibm nachzukommen koftete den Ehrenmännern gewiß viell Jagd it — die fogenannten Bärenländer cusgenommen — fogar das Thier 
Schweiß; aber ihre Namen glänzen in ben Annalen der Unsterblichkeit. cteilfirt, d. h. nicht mehr hors de la loi, fondern wie der Menſch in 
Undere fagen, bie Jagd ſei ein rauhes Gewerbe, — fie jeuge vonleinem gewiſſen Redptsjuftande ; es hat feinen Coder über Leben und Tod. 
verwildertem Gemüche, — wer fi ihr ergibt, verfalle ihr gany und gat Uederhaäupt ift in unfrer Zone bie Jagd weder Die Wiege von Halbgöttern, 
und Eenne die feineren Genüſſe bes Lebens nicht, — von ber Jagd zum noch von Anthropopbagen; es gibt Feine wilden Jäger mehr, — 
Krieg , zum Raub und Mord fei nur ein Schritt, — Bierde nah Wit, unſre Adoniffe fterben nicht mehr unter den Hauern bed Ebers und Ac—⸗ 
des Blut gebe leicht über in Durft nach Menfhendlut und Jäger undltions Schidfal ırıfft feinen Mann hödftens mit jur einen Hälfte, 













Wir Bennen die Jagd mur von der aͤſthetiſchen Seite, als ritterlichen Lu⸗ſden Erwartung der verehrten © geden 
isn — * = —— —* we eher tet werbe, ee begonnen. nin de wor —* — 
auf Leben un ta usgebers einee | «dtutfchen rühm 
Kampf mir dem Draden, Tiger und Löwen fehen wir nur in Mena: Sans er green Zobann —— —* —— Be: 
gerien, den Wären nur als fremden reiſenden Tanjmeifter auf Dorftir|Die Beit, im weldyer der Lexikograph Irhte, gehört unftreitig dem 17 Jahr: 
meſſen — rn —— — ———— —* Haſen hunderte an. Der Anonymus ſpricht in der Vorrede zu feinem MWörterb uche 
arm ılbpre nd der man wolfolgend : ' il iali - 
felbft der Menſch zum reißenden Thiere berabfant, ja noch — — A er eva Br —— 
—— ae Kurse er dichten ——* —— — —— etione Bodmus, patria Kuttenbergensis, prius Joan- 
enninen , auf feinen ausgedehnten mpfen,Ines Faustus nominalus, ul circa annum 1921 bella Hussitica fu- 
Sr EEE Hase. —— — giens in Germaniam ae Sırasburgi se Kuttenbeniium er 
J eberfluſſe ge Heuthutage iſt — Dank den)/ ex mor ejus tempuris et simil, ut suam Patriam ab inventione 
——— der — Fe bas rg 7 Hehwild, fein Rafanl Typographiar commundarit), compellavıt! Daraus giebt nun der Ber« 
pi 34 = * —9 eg eg — aa s die — u —— dem Stamme und der Geburt nach ein 
t D D } zeche war und baß Kauft und (Gutenberg eine und dieſelbe Per ei d 
—— — = ee = ”. * "zer — * Ian Sotiaeny (der Giaceliche — Faustus) eigentlich eg > 
s f} etöm e en am XZıcıno und fonft in Was dem letzt ı 6 ber X 
einigen refersircen Winkeln der ſchoönen Halbinſel nicht ganz ausgefloreler Faufl a Br ie * — a u kalte 
ben, fo if dieß die Ausnahme zur Beſtaͤtigung der Diegel. r6 feiner Werührung , daß dies vom Meinyer Kauft nicht gemeint fei, beffen 
Trotz dem if der Italiener ein leidenſchaftlicher Jäger. Er ichreibtiunterfhied non dem Erfinder der Buchdruckerkunſt zur Zelt bes Ann mus 
über Jägerei in bochroetiiher Blut und nefbidatriiher Proſa. Er böltlüber jeden Imeifel erhaben wars fondern daß bies jenem hähmifchen Faik ie: 
viel auf Hunde ım Theorie und Praris, d. dh. er beſchaftiat ſich ım Ab golten habe, von dem ned heutzutage im Munde bes BWolkes manni fern e 
bandlungen und in der That mit der Zucht verfhiedener Racen. Auch Sagen fortteben und deſſen einftige Wohnung in der Prager Neufladt ie 
—— Sg ee er —— ge — — fogenannten Skalta noch jest gezeigt wich, und um fo mehr, da die Gage 
8 a auf fein ehrliche: n er der edle Zriebivon dem Berfätwinden dieſes, Im geifliger Beziehung feine Zeit überragenden 
en —— Er as 
! nten bie feurı n 
Liebhaberei auf einige Sorten Federwild, auf Schnepfen, Wildenten, * ee — >. = Bihme wer, baför gie 
RNohrhühner, Wilttauben, Kramersvögel, Wachteln, Verden, Staarr,|, * aha Anfidt = Böh J— 
Brenn Bapder up su ragen hin Order — 
erer Sing: und Bander » Vögel, Hier wäre die wahrhaft noble Kalten hr : e $ 
baige am redten Orte, Bedauerlich um die Jaͤgerel iſt der —— —— — — — * ren —— En — * 
diefes ihres ſchönen Zweiges und fein Wirberaufleben wegen der Müde — ag ren 
als Aſtronom Marimitian Il. &erühmte Magier der Ppliofophie, Dekan dies 
luſtigen Bruit und das Pofittve beider Sache, eine volle bampiende Sıüj: rn ge — —— * ———— Der 
fel gebratener Bee con polenta, — hiefert viel ſchneller und wohl: berihmte Bagifer fo Yeilofophie er Diäten Klare Beil Zienit —* 
feiler — der Roccolo. Nimburgenus a Li in bemfetb: d ; 
BBie in mend‘ anderen Dingen gilt Mergame: auch für drn any: Nimburgenu imuso in demfelben Saprbun erte, fo auch Grugerluß ; 
punkt des oderitalienifhen Vögelfangs. Heinrich der Finkler hätte in rl Fire pe 3 — ek erg DR —— N ee 
fer Begend feine Freude gehabt, und wer weiß, ob nicht unfer Papa);; —— aan, here 
gene (Mejartfden Andentens) Arlehınos Fandemann if? tibus Guttenbergac, in urbe apud nos metallicorum principe nalis, 
er Roecolo EN: Vogeltenne) gehört zu ben finnorilen —— — ai — — — Rn 
Beigaben einer hartſchaftlichen Billa. Auf dem Müden einer Anhöhe, namiid) wini — * — Uoiwe —* Mdgnittei 
jwifgen Heinen Beböljen oder nahe bei ‚baumreichen Gärten wird ein |Potrus Codicil!us et Thoms Mitis 9) 2 d n gr z,' r * 
runder freier Platz dreifig — vierzig Schritte breit ausgewählt, Der ſih auch Datbis und Ungarn Ai Diele Kafkht. " Goidhe Männer ir ea ” he 
Rand ift mit gebrängten Doppelreihen dichtbuſchiger Bäume umpflanit.afer, find mit birfen Bepauptun en chne Gründe und Belege ei nicht * 
Die äußeren millfen die inneren überragen; fie find mit hohen Netzen getreten Den Einwurf, warum bie Böhmen nidt in — die dien 
umjogen. Im des Plages Mitte veritedt man Lofoögel unter grünen GErfnben näber Ingen — ur Zeit ber Kämpfe eif b —* “ * 
Zweigen, Einige Schtitte davon iſt ein Pflock eingeranmelt, worauf * um —— — nicht —— ee ter 
eine lebendige Eule mir ihrem Autternapfe figt. In einem Winkel der mit pen blutigen Hrie 2 anberen I a f * re or f} z 
Tenne erhebt ſich ein Meiner Thurm, gang verbülls von Gebilichen und ——— —— ke 
Aufmerkſamkeit und Kraft in Auſpruch nahmen. 
Mauerwerk durdfäeinet. — Dieb it des Woglers Verfled, An bie Fufe Die Bemeisfährung and dem Iogifgen Unfian, den EBrtiato Im Namen 
der Eule ift eine lange Echnur gebunden , welde ın fein Kömmerdyen|utenberg in der Herleitung vom vguter Merg“ findet , palten wir —— 
binaufreicht. Bemerkt er Vogel Schwaätme in der Nähe, fo reift er ger entfheidend,, ala fir ort bingehellt wird » dagegen erfüeint das mepzma« 
die Eule von ihrem Pfadle berad. Ihr Ängikliges Nüdflatrern auf des] para —— Jonnnes Guitenbergenss. In In monumen- 
MP lodes Spike reiget die Loder gu lautem Gefhrei. Dieb hörend, für.|1iS historieis Univ. Gar. F erd. Prag. Il. 4846, 417 und anderer Träger dies 
jen die Zugvögel begurig in den Mocsolo auf die Eule los. Da fäleusjlt Junamend, woraus fih Böhmen als Das Bateriand dicſer Bamitie Guten 
dert der Wogelfänger eine aus leichtem Holje gefchnigte, habichtäpnlır]”" erweilen taßt. 
hen Vogelfigur unter fie. In ſchneüer Flucht ihr Heil ſuchend bleiben fir Hierauf erläutert ber Berfäffer die UnmAglichkeit, Gutenberg old einen 
u Dupenden in der Negwand hängen. Der Yang drginme mit dem ersjaebornen Mainzer gelten zu taffen. Richt unwichtig iſt der angeführre Umftand, 
en Drauen bes Morgens und dauert, bis bie Donge ziemlich bo: daß in ben Prozeßakten zwiſchen den Erben des Straßburger Bürgers Dritzehn 
ſteht. — Wer will die Tauſende von Vögeln jöblen, welche Jährlig längs und Gutenberg angeführt wird; Gutenderg babe Drit zeda im Steinfdteifen 
den füdlichen Abbangen ber Alpen auf biefe Werfe gefangen und aufPo.junterrictet, und ſich vertragsmäfig verpflichtet, ihn die Erzeugung der Gtac⸗ 
lanta fervirt werden? (Eche) ſpiegel zu lehren; zwel Induſtriezweige, die damale nue in Böhmen bkühten 
und in Straßburg für ein Geheimnig galten, Das Erſcheinen Gutenbergd in 
Strofdurg fäut in das Jade 162%, alfe in die Fcıt ber Duffitenfriege, fary 
uach dem Berfhwinden des Prager Faufl's. 
























* Zar. Börtiatko’s biftorifchrfritifche Abhandlung 


üser den Erfinder der Buchdruckerkunſt im 2. Heft der böhmifhen Monatfchrift — mi FOREN f . 
Blaftimilfgreund des Baterlandes), im Auszuge mitgerheilt von — t. a Ye ai —— 

Mit Recht klagt Werlarko im Eingange feiner Abhandtung über baslneue Teſtament, 1476 Stalula Arnoslica in Pilfen, bie äfupifhen Fabela 
Dunkel, im welches bas erſte Aufkeimen der wichtigſten und einfiufreihfteniin Kuttenberg 1480, bir Prager und bie Kuttenberger Bibel u. f. w. Der 
Crfinbung des menfhliden Scharffinnes ber Suchbruckerkunſt gehältt iſt, undſtypographiſche Kortihritt in der Trojanifhen Ghrenit fegt allerdings ein frür 
daß man oft nur Tuthmaßungen finde, wo hiſtoriſche Belege notwendig wärlgeres Betehen ber Topographie in Böbnten voraus, bagegen ber Inhalt und 
zen. Wir erkennen, fährt der Berfaffer fort, mit den Deutſchen Gutenbergivie äußere Form der erſten deutſchen Werke bar Buchdruckerkunft gang in ber 
als den erften Erfinder ber Buchdruckerkunſt an; denn unfere Abficht ift, die 
bisher unberührte, aber für bie Geſchichte ber Topographie nicht minder mwichs 
tige und intereffante Frage zu erörtern, wer Gutenberg war unb wos 
ber er abftammte, mit ber Hoffnung, baß unfere Erwähnung, wenn fie 


*) Wir harten gewünfhr, balı die Autlagrıt Teibse angelußre ware. 
++) Beflere Uutidtuiie Zurlie darutet Danfa's Mutlan uber bie airene böhmifdie Bıblise 
graytie arbeit, serie um rastet Drfre det Muleums: Seieltrift erfchsint, 


Wiege erbliden laffen. Dann hatten bie erflen böhmifhen Werke gewiß ein Das Konzert wurde mit Eindpaintner's Duverture jur Oper „ber Berg« 
vaterlänbifches Intereffe zum Imede, nig® eröffnet, Hierauf fang Die, Roferti, Sängerin am k. k. Hefopernthear 
Inden wir hier eime gebrängte Urberfit der Gründe anführen, momit|ter, eine Arie aus L’ ultimo giorno dı Pompei von Pacini. Ihre fhäne 
Wertiatlo Butenderg als einen gebornen VBähmen vinbieirt, halten wir die Stimme und bie achtungswerthe Stufe der künfllerifhen Ausbildung erwarben 
Ghrenfahe bioß für ungerecht und nicht erwiefen, fo gern wir aud mehreten ſihr bie Ehre des zweimaligen Hervorrufens. Die dritte Nummer bildete ein 
Belegen Widtigfeit beilegen. jetalgor von Randhartinger. Eine fromme Hymne nicht ohne Schwung, gut 
borgetragen, wurde beifällig aufgenommen. Zum Schluße befiamirte das Ehes 
paar Rertih Ehillers Elocde mit der Eindpaintnerifhen Begleitung — Gs 
it dies einer jener Kunftgenüffe, der zu bes Meferenten fhönften Erinneruns 
gen immerdar gehören wird, Der meifterhafte Wortrag ber Mad. Rettich, fo 
mie der tabelloie Vortrag bes Hrn. Rettich fanden fürmiſchem Beifall. Wie 
geädiih fi die Begleitung an bad Sedicht anfhlieft, und mie fie bie durch 
das Bert angeregte Empfindung austlingen läßt, ift bekannt. Der Saal war 
fehr beſucht. 

(Die Annuals.) Bor 17 Jahren kamen bie glänzend ausgeftatteten 
Annuals« in England in die Mode, In biefer Beit find mehr als anderthalb 
Millionen von benfelben verkauft werben. Der Debit bat jept etwas abgenom ⸗ 
men, betrug aber in mehreren Zahren burdfänittiih 150,000 Cremplare 
mit einem Erlöfe von etwa DO,000 Pf. St., wovon gegen GOOD dem Heraus: 
gebern und Mitarbeitern, das Doppelte ben Kupferficheen, Vooo den Buch— 
bindern und 4008 den Zeitungen und Anzergeblättern zu Zheit wurden, 






























Theater in Wien. 
8. 8. Hoftheater nähfl dem Kärntnerthsre 


Große muſikaliſche KAlabemie zum Berttelle bes Heren Profeſſore Lemp 
Mitglied der &, 2. Hoflapelle, und Eolofpieler im Orcefer tiefes Opernthea: 
ters, am 1% März. (Aweiter Bericht.) 


Die Firma ber Familie Lewy bat in der muſikaliſchen Welt einen fo 
guten Klang und genießt rines fo bebeutenden Kredits, daß es überflüßig wäre, 
die Birtuofität der einzelnen Glieder derſelben zu analifiren. Wie in ben früs 
deren vom Hrn. Profeffor Lemwp veranflatteren Akademien, produzirten ſich 
aud in diefer, beffen Kinder Melanie auf ber Harfe, Kari auf bem 
Piano und Rihard, ber jüngfe, auf dem chromatifcden Walbhorne, und 
lieferten den Beweis, welche Fortſchritte fie in ihrer muſikaliſchen Bildung ge: 
macht haben. Die. eingelnen Nummern waren: 

1. Duverture von Hrn. Fuchs, Mitglied des Orcheſters dieſes 2. k. 
Hoftheaters, in ber zwar eine Eenntnißreihe Infrumentirung, aber auch |ju 


viel Gemeinpläge in Bezug auf Ibee und Durchführung vorherrfhen. Sie wurde mis se Ilen. 
beifällig aufgenommen, Die gefhloffenen Delorationen zeidinen ſich dadurch aus, 


2. Kongereftüd für die Harfe mit Begleitung bes DOrcefters, vorgetra⸗ das, anftatt der Kouliffen = Seitenwände und ftatt ber Soſitten ein wirklicher, 
gen von Melanielemwp, eineben nicht fehr dankbares Konzertftüd, welches dorizontal liegender Plafond fi befindet, melde Theile fi an bie Hinteimand 
auch durch die Begleitung oft gedeat wirb. Die Ausführung besfelben war febrlanfhtichen und ein ber wirfligen Zimmerform gleichkommendes Banze bilden, 
beifällig aufgenommen, und bie Birtuofin wurbe am Schluffe zwei Malgerufen.|Die Kouliffen und Sofitten führen allerbinss ben Nachtheil mit ih, daß fie 

3. Gine italienifhe Romanze von Massucate, von Fräulein vanldie Zeihnung der Seitentheile ber Dekorationen und des Plafonds im mehrere 
Haffelt mit allem Zauber eines gefühloollen zum Herzen fpredenden Borsleinzelne Theite zerflüdeln, bie, felbft von Einem Punkte des Schaupfanre, ger 
trages gefungen, entzüdte allgemein. Sie wurde mit einem lauten Beifalle |mwöhntid dem Mittelpunkte aus arfehen, mie ein vollitäindises Ganges bilden, 
ſturme empfangen und nad) der Romanze zwel Mal lärmend gerufen. um fo mebr, als die praftifabeln Seitentbären und Kenfler bie perfpeftioifhe 

4. Räminiscence de Lucrece Borgia, von dem Heinen Riharbjäeihnung unterbregen. Diefe Finrictung der Kouliffen und Gofltten ift durch 
Lemwp, auf dem MWaldhorme allerlichft vorgetragen, gefiel ungemein. Derjbie namentlich in Deutſchland vielfältig vorfommenden fihtlihen Berwandtuns 
Heine Birtwofe warb recht herzlich applaudirt und ebenfalls zwei Mal gerufen gen herbeigeführt, und längerer Gebrauch hat und an diefen Uebelftand num 

5. Gine neue (bier noch mit gebörte) Arie, aus Meperbeer's:lgemöhnt, Auch bei Landſchaftadekerafionen entfleht durch die Koutiffen, die von 
„Mobert der Teufel," wurde von Hrn. Daigimger, großherzoglich Baden' gleicher Höhe und Breite in einer Linie fommerrifch aufgeſteut find, eine ſtö— 
Then Hof⸗ und Kammerfänger zwar ſehe ſchön gefungen, machte aber nicht ſtende, unſchöne und der Natur nicht treue Menotonie. 
ben Effekt, dem fie font im ber Oper, als der Situation entfprecdhend, ge⸗ Es find ſchen früher mannigfadre Verſuche gemacht worden, als z. B. 
wis machen würde. Die keiſtung des Htn. Haiginger wurde mit Beifallſdel Erbauung des Königeberger Theaters, die Koutiſſen und die damit verbune 
und ber Übre des zweimaligen ‚Hervorrufens belehnt. denen Uedelftände zu brfeitigen, allein ohne Slück und Erfolg. Diek if nun 

6. Das kied: „In die Berne, von Hrn. Eduard Barth, mit Begleisjmeuerbings namentlich in Paris bewerfiielligt und gelungen. Die Zimmer find, 
tung bes Walbhornd und bes Pianoforte, in Muſik geſetzt, wurde von Fräulein|mie oben beſchrieben, gefähloffen worden, was bie vortheitbafte Folge bat, 
van Haffett, Hrn. Lemy und beffem Bohne Kart fo fhön vorgetragen,|daß bie für Zimmer, mamentlich bei großen Theatern, zu breite und bebe Bühne 
daß man deffen Wiederholung allgemein begehrte. Der ftürmifhe Beifall und|veremgt, jede Mörende Einſicht hinter die Kouliffin benommen, Naum und 
die Ehre des zweimaligen Hervorrufens verſteht ih von ſelbſt. Den Schtuß Schall kongentriet und bie Einheit und das Iufammengreifen bes Spiels befer— 
machte dert wird, was nament’ich für das Schauſpiel und bie Konverfationsftüre 
7. das Qustuor ronceriant Über Motive von Beethoven, für 2jgänftig it, und in etwas menigftend die Radhtbeile einer iu großen Sübne für 
Balbdorn, Harfe und Planoforte, weiches von Hrn. Profeſſor Lewmy unb|das recitirende Schaufpiel vermindert. Es Binnen auch biefe gefbioffenen 
deffen Aindern Rihard, Melanie und Kart febr ſchön vorgetragen, |Jimmer ſichtlich verwandelt werden, wenn dieß ſich midt allzwoft und jchneil 
und mit bem lauteften Beifall ausgezeichnet wurde. — Am Schluffe wurde das folgt, ebwehl diefe Verwandlung in Fraskreich nicht häufig vorfemme. Wei 
vierbtatterige Rünftterieeblate nach zwei Mal flürmifh gerufen. Silen und andern Arditeltur « Dekorationen werben zwar nicht die Winde 

Rad der Akademie führten Hr. Gamprubi und Die. Manuella sänztid geflogen ; ſedoch auch bier werben Kouliffen vermicben; an deren 
den fpanifgen Rationaltanz: „la Malaguenna® recht beifällig auf. Hierauf Steae treten theiuwelſe Seitentzände, Verfegtüde auf Kabmen, prafritatte 
folgte ein Divertiffement in zwei Tadleaur, betitelt: „Die drei Beiter,a in] Pfeiler und Säulen und durchdrochene Profpelte, und schen zum Theil die 


t von Eeblomd, weldes aber nicht fehe a iem. | Tirtlihen Formen und Umriffe der Bebäude, bie fie barfellen, wieder, Ein 
—— . — Inn Tupe ungelpengen u⸗ Gleiches findet bei den Landſchafte Dekorationen Statt, und dieſelden werden 


—* — h ze Em > a —— = ir — aus mannichfachen, bald hervortretenden, bald zurärtweidhenden, bald geraden, 
fo wie ber ausbrucdsvolle ſpaniſche Zeredskang, den pr. Gamprubi und — ee ergeht Pe — Bug * 
1 w r El r en Umriflen 
Die. Manuclia fee ſchen ausführten. Das Theater war a und Formen, wie fie Die Ratur bildet, näber. Tine Einfiht hinter Die Rouliffea 
it auch bier fo wenig als bei den Ardireftur » Dekorationen geflatter, fo mie 
Kunfte, Theaters und Piteratne s Notijers — * —* en ra * ern * ——— er Baumchtag 
* oder Drapperie „geſehen wird, was das Gute hat, daß nit bie Bäume 
(Paris) Das ‚Hotel Gaftellane, welches durchaus won ſich reden laſſen mie «8 bei den Kouliffen ber Kal, in ben Himmel zu reichen fheinen, und daß 
wit, hat die Proben einer Dper, »le Duc de Guises angefangen, welßelnie Mörenden Luft + Sofitten vermieden werben Diefe Detorationsmeife bat 
übrigens aichte Anderes ift, als ein Drama von Alexander Dumas, »klenri IlL.e|rupti noch den Bortheit,, dafı die Prienctung weit beffer und naturgetreuer 
Eine ziemlich unbeholfene Feder hat den Steff in ein etwas weränderted Ge: | wiſchea dem einzelnen Theilen augebracht und dadurch, namentlich wo Gasbe⸗ 
wand gebracht und mit einigen Arietten ausgefhmüdt, oder vielmede verdore uchtung eingeführt. weit größere Effekte hervorgebracht werben Binnen. 
ben. Micelot, ein ehemaliger Schaufpieler des Theätre francgaise, dirigirt Iſt dieſe Dekorationsweife in Paris ziemlich allgemein, und in den 
biefe Verſuche. Der Ertrag ber Vorſtellung iſt zu einem milden Zwecke beftimmt. meiften Stüden eingeführt, fo muß allerdings bemerkt werden, ba fie in 
m inbeffen billigerweife einen heil der Einnahme den Zufhauern zu deutſchen Städen, welde bie bäufigften figtlihen Berwandlungen, on manchem 
gut fommen laffen, denn e6 wirb Fein geringer Grad von Gebuld dazu ge⸗ Adend fünfzehn und mehr haben, keineswegs allgemein angewendet werden 
hören, biefe von Ditettanten aufjuführende Oper bis zu Cade zu bören, fann; ba fie ſedoch mit ber bisher gewöhnlichen vereinigt werben, und beibe 
"Wien.(Kongert.) Montag am 15. März fand das britte Befelfafte nebeneinander Plag greifen Können, fo ift es möglich, biefer neuen Dekora⸗ 
Konzert des Vereines der Mufitfreunde im k. 8. großen Rebsutenfaale Statt. |tionsweife ſich auch in eingelnen Stüden zu bedienen, 


— 535 — 
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Gemeinnüsgige Nachrichten. 
Menigkeiten von Wien und defien Umgebungen. 


(GamelliensXusfgliung.) Die diesjährige gweite Ausflenung d 
biefigen 8. 8. Gartenbaugefeufgaft in Privatgärten begann Somnabends be 
14. Bär; in dem Bintergartenfalon des erhabenen Befärbererd der Hortikul: 


Handels» und Börfen » Nachrichten. 


Gourfe in Bien 
Staatsfguldverfhreidungen zu 5 pEt, ». 109,7 in 6. M. 
































tur, ®r. Durchlaucht des Herren Fürken von Metterni £ derto — ... — 
GSleich beim Eiatritt wird der Seſuchet durch ee — zn = — *2821 


—* nn = berg areas aufgeftellten großen blüs dette 4 
nden Gamellienpflangen erfreut unb dutch die in der Mitte angedradte unge — en 
fadt S1fa Wiener Klafter lange, dann 1 1 1/2 Kiafter breite Gruppe, gebil« — very hen — für 100 SE 
det aus vielen in folk üppigem Kultursguftande nur felten vorfommenden Gaz detto detto vom Jahre 1821 für 100 fl. 164 
meilien auf das angenehmfte Aberraſcht. Nuper dieſen prangen noch mehrere detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl, 7504 
Meinere Gruppen im herrlichen Blüthenzuftande, beilehend aus Neacien, Goreen, detto detto vom Jahre 1880 für 250 A. 860,4 
Gpaceriden und Griceen. Ein ausgezeichnetes Schauftüc ift die in einer geſchmack⸗ 


detto detto detto für Sof. 72,4 
vollen Bafe defindtige Rihododendron arboreum Metternichianum mit] &entral, Kaffe Anweifungen. Jaͤhrlicher Disconte . + — pGt. 


fünf Blumen, wovon drei vollommen entwidelt zu fdauen, deren ausarzeidı| SanfAktien pr Stid . un nn.“ . 1839 
metes fruriges Roth ſichet ben Preis der Schönheit verdient. Gin ebenfalls gros Metal» Dbligatiou zu Sr. 2 2 0 22 20. 108% In. R- 
Ses blüpendes Aremplar iſt Azalea indica lılıllora, beffen reines Weiß und *8 u na 09 are ER — 
viele Blumen einen angenehmen Anbli® gewährt, Auch die Menfer find mit deito a a a ; - 
Bläthen von den vorzüglicften Zwi ; dett⸗ BE man 7—7— — 
then von süglihften Ziwiebelgemäcdfen, dann mit ben von lieblichta Berta - 3 fr 
gelben Blumen überfärten Mahonia glumacea und respens, fo wie mit|Banto Detto gan — .. = — 
einem Gämling von Rhododendron Gatawbiense befteüt, was ſich der Anlepen vom Jahre 1020 . en ns 
Übrigen berrlihen Xuffellung finnig anteist, Ddetto 1821 2 7 R F — Y ; \ 163 = 
Die Barietäten ber aufgeftelten blühenden Gamellien find: detto EM; en 2 7 _ 


Die Gamelien: Aitoni, althaeiflora, Alnutts superba, amabilis, 
anemonellora alba, atrorubens, augusta, Chandleri, Chandleri 
varietas und elegans, corallina, conchiflora, coronata, Collvillii, 
Derbyana, Donkelari, Eclipse Pressi, Euryoides, excelsa, eximia, 
flamea, Foordii, Norida, tlore rubro pleno, fl. carnea pleno, il. 
palido pleno, und fl. variegato pleno, Gray's invicible, hetero- 

ylla, insignis, involuta, imbricata, Knigth Warratta, lindbriata, 
uls Philippe prima, luteo-alba, macranıhon atrosanquinea, 
minuta, myrtifolia, nervosa, paconiflora, picturata, Rawesiana, 
Roi des Pays bas, Rosa sineusis, Roxiana, pomponia, pompo- 
nia incarnata, Trawersii plenissima, triumphans, arralla, 


Abgang und Aufunft der Voftellwagen, Dampfichiffe und 
@ifenbabnfahrten. 7 
Morgen Donnerstag geben Eilmägen nad: 
Abends um 7Uhe: Adelöbera, Berlin, Brünn, Bopen, Breslau, 
Bredcia, Briren, Brud, Carlebad, Gill, Comorn, Dresden, Eger, Fiume, 
Genf, Sran, rap, Hamburg, Jausbruck, Röniggrag, Klagenfurt, Krakau, 
Laibah, Reipzig, Lemberg. Ping, Malland, Marburg, Meuhaus, Wr. Neu— 
Radt, Dien, Dlmüg, Peſth, Podgore, St. Pölten, Prag, Preßburg, Prjts 
mpsl, Raab, Reiheuberg, Noveredo, Rumburg, Saljburg,, Zeichen, Teplig, 
Welbanhiana und Wooıii. Turin, Trient, Teiet, Troppau, Udine, Berona, Villach, Vicenja, Wars 
Diefed Halde Hundert von Barietäten, in einem halben Zaufend von — — 
Pflangeneremplaren zur Anſicht gebradt, gewährt dem Blamenfreunde ein Padoofen geben Naymittags um 2 Uhr mad: Amſtetten, 
Faft unbeſchreibliches Vergnügen, mas würde erft das ganze Sortiment be: Augeburg , Bocnia, Bregeng, Brünn, Garlörupe, Gnne, Jaroslan, Jundı 
Mehend aus beiläufig 120 Barietäten in ZTaufenden von Cremplarien für deu, Koniggratz, Krakau, Eemberg, Binz, Münden, Ollmüg, &t. Pölten, 
einen unerpbeten Genuß darbieiden, wenn e6 Dur Pünftide Kultereverfahe Boraoaı zrman: Salzburg, Stuttgart, Tarnow, Teſchen, Troppau, Ulm, 
möglich gemacht werben Fönnte, dieſelben in gleicher Zeit jum Blühen — — 
zu bringen. Er — ET, aanlel gende ———— ab: 
P 5 3 elöberg, Agram, Berlin, Bergamo, Brescia, Brad, Eilli, Gyaslau, Dress 
Ueber die £. t. Bartenbaugefeufäaft in Wien, beren Drganifation und Fame, Berrara, Genua, Brap, Ylau, ht, Rlagenfurt, Mantus, 
bisperiges werbienftihee Wirken, beabfihtigen wir eine umfändiige Würe| Mailand, Mirburg, Wr. Reuftadt, Padua, Prag, Relcheuberg, Rom, Rum, 
—— en ee ——— Ir burg, Teplig, Turin, Trieft, Udine, Denedig, Verona, Bilsy und Warasdin. 
tiſchen Kenntniffe in der höderen Bartenkunft ehrenvel bekannte Gultivateur, 
Herr Miegier, Mitglied der 2. Gartenbaugeſellſchaft und fürfkticher 
Hofgärtner, großes Werbienft ſich erworben bat. 8- 3. Kol b. 
Tbeater. 
Inder & f. Burg. 
Weltton und Hergensgäte- 
m ?. E. Hof: Theater nächft dem Kärntnerthor. 
Belfen und Gibelinen, 
Inu der Joſephſtadt. 
Die ſchlimmen Frauen im Srrait, 
An der Wien. 
Die drey gefahreolen Räte, oder: Der Sclavenmarkt in Baint Pierre. 
Ju der Leopoldſtadt. 
Der Hut als Helratheflifjer , ober: Die Romäbie bei den Harfeniften. 
Konzerte 
Her H. B. Ernf wird am 22. d. M. fein 3. Kongert geben, mebei die 
mit fo enthuſiaſtiſchem Beifall begrüßte (Hegie neuerdings vergelragen mwers 
den wird. 
Der rühmtihft bekannte Guitarselünftter, Herr Suigi Begrani, gibt 


Morgen Donnerstag früh fommen Gilmägen von: 
Adelöberg, Berlin, Boben, Budweis, Bremen, Breslau, Briren, Brünn, 
Brud, Garlebad, Caſſel, Gilt, Coburg, Dredden, Enns, Göfrik, Brap, Hof, 
Innsbrud, Königgrätz, Alattau, Krakau, Laibach, Leipyig, Lemberg, Ling, Mars 
burg, Marienbad, Neubaus, Zr. Neuftadt, DUmüg, Pilfen, — tn 
St. Pölten, Prag, Prefdurg, Reibenderg, Roveredo, Rumburg, Saljburg, 
Zabor, Tefhen, Teplitz, Trient, Trieſt, Troppau, Warfhau und Zmittan. 

Mittags fommen an von: Amſtetten, Gans, Krems, Linz und 
St. Pölten. 

Abends: Adelsberg, Bruck, Cilli, Eomors, Gran, Graf, Lalbach, Mare 
burg, We. Neuftadt, Dfen, Peſth, Raad und Ttieſt. 

Poſtwagen fommen Nahmittags am von: Agram, Garld 
ſtadt, Dedenburg und Zara. 

Padpohen fommen an von: Garlsbad, Dredden, Iglau, Prag, 
Reichenberg, Rumburg, Teplig und Innim. 


K. R. ansichl, priv. Kerdinandss Morbbahn. 
Die Fahrten finden im Monate März 1840 folgender Maßen Statt. 


Ziglid: 


von Dien nad Brünn Uhr Morg. \non Brünn mad’ Wien 7 3/4 Ubr Drerg. 
“* “.. Buntensmrg' 2 Ute Rasm.| „ Lundend, „ . 5 Ubrniadm. 


am 21. März um bie Mittagefunde «in Konzert im Yereindfaale. Da der Bundenburger Zrain, womit auf Maren geführt werben, nur 
Unterhbaltungem in einee Gefchwindigkeit von 2 Meiten pr, Stunde gehen fell, fo find babe 
Heute iſt Gonverfation: beim großen Zeiſig, am Burgalacid ; bei ben die Kadrpreife auf af3 der germöhntichen berabgefegt werben. 
fünf derchen, in ber Reopoipftabt; bei den vier 4 Jahreszeiten, am Peter; Bom 2. Märg d, I. angefangen, Inder bie Beförderung der Waren 
beim rothen Apfel, am Jofepbftäbter-lacis; dei weißen Lamm, im Neufrr-|vsn Wien nadı Brünn tägtih um 2 Uhr Nachmittags, jene von Brünn nad 
chenſeld. Bien täglich um 81/4 ubr Mergens Statt. 
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.  Brledigte Stellen und Bediernfttungerm i 
Die Eontrolirende Hammerfähreibers - Stelle bei ber Rot. haupkgemwert, 
ſchaltlichen Hammervermaltung zu Hotlenſtein ia Unters — vGchali 
Asod ſi. webft einem Holz» und Licdtgelds:Xrquivalente von AO fl., bann freier 
Wohnung fammt Garten und Brundftäd für Erhaltung einer Hub, 


Die Kontrolors:Steile bei dem k. f. Komergiaisdolamte in Watferberg, ide. Zobann 


Gehalt OD il. und freie Wohnung. Konkurs bis 14. April. 





2otto : Ziebungen. 
Diem, bie am I4. März arpgenen Zahlen Anb: 
24 46 66 F 39. 
Die temmend Zuehumg If am 20. März. der Plrine Aptellbtun Miermod ten 
25. Mär), De Berfallsgeit der melperrien umd gemindereen Geuſade am U. Iufl 1030, 
Lim) die am 4. März gebadenen Zablen find ; 
10 30 co. 57 26. 
Die rinfrige Biehuna iM am 18, März. der Meine @pleilhtufi war Freitag den 12. 
Märı und me Verfallezeit der aripertien und gemenderten Genlane am 4. Junt 4440, 
&rdg, am 14. Märf 1840 mwurdın folgende fünf Bablen gebaben : 
35 1 74 40 
Die fanfune Aedung i am 28. Mär; 10%, 
Prag. am 14. iär wurden gebobim: 
6 22 85 6 
Die mänfte Zirbung If am 28, Mär; 1840. 





Yisitationen und Berfätife. 


DHaldblebenbauß Ne.sa v Geiting, amt 20. März und 25. Mprii 1840, edes · 
mai Dormittag um ) Une. Im Dam > Bad 34 

Bervamıuna der &, 2 Degmauıbfarion Raltenieutgeben DB, U, W. €D., am 
20. Mär, 1340. Vormittags um 30 lihr, bei der P. f. Wienete Hamerals Brairkh + Ders 
maltung , Al eafle Mr. 798. 

Duersfortepiamo ju verkaufen, Stadt, am Dleilämarft Me. 469. yoelten 
tod, Tbar Ar. 16. Ausb find ebemdafelän mrublirte Dännmer mut Der Uusht auf die 
Baftel für Derren je permierben. * 

Zuverfaufen find ast Austagtaſten im beffem Juſſande mit frinen Soenn 
Tafeln. Nähenen ım Mtarsabilt, arehe Rirengafle zu den drcı Tauben Mr. 112. 

im mewrs Sett if ebne Drtihaie ga verlaufen, Aiferwerkade, Lammaafic 
Gr. 51, im Mitbtaden. 


Sanjliebenbausfammt Gausgründen, bierjm find dect Termine, umd 
sose für Den erften der 24. Zlärg, für dem gmeiten der 23. Mprit, und für bem dritten 
der 19. Mas ®. I. bef'mme, irersmal im 10 Ude Darmitiags, im Dem zu verſtelzernden 
Haule Mr. 30, 4a Miibungsmauer, 

RKbagmuüsle zu Rorbengeus. diergm find drei Termeime, amd smar für den erften 
der Ar: Märp, für den zweiten der 30. April, un® für ten breitem der 2. Jumins 1040 
—— drab um 10 libr, im der Hamjlei der Serfesdetrſchaft Neuttoſter gi Wiener⸗ 
Neu A 
Breimilliger Vertauf eines Hof@atebaufeh im Ergekfer® Ar. 6, und eines 
uebertantgeundes, am 50. Mary d. J., Darnmerags wa 10 Uhr, in der beeigen Umtsr 
Tamylei zu Umpesıeld. 


Wobnungen zu vermietben. 


Meubiirted Fımmer gu vermietben, in der Stadt, Annagafle. eefle Srirge, 
pıireten @tod. Kustunft ın der Hrmmeisiorisafe Br «kim Yorker. 

ine Btadewohning. am Dardenfsuf im Difhershaufe. im erſten Brad 
int. das meitere bierliber IR allbort gu ertragen. 

Waobmung zu wermichben, am Saugtes Dr. 188. Bammılldıe Lofalitätrit find 
fehe Mat und neu bergeriäiet, 

Meudiirte Wopnung, im ber Möumerbofgafie Ar. 139. Das Nadere In der 
— allaa gu erfragen. 

emmerwohnumg, Das hereibadeliche Ochlen zu Inzertderf am Wicner 

Bra. Das Radere bieraber in Der hereihaft Injersdorfer Amrprauyplei oder Im sem. 
Woljelle Ar. 775, erflen Stod uınta 

Haus Wr, 68 au Sütielaorf: gi vrrmmerben. Mäbere Hustanft, große Bauten 
u Re, 823: km Deicten Brad, Siteze tehte, Thur Inte, won Arab @ dab 42 Ubr 

11898. 
Angetommen: 


Den 15, Mär. 
ring Sagsten Cobura: Aocha. #8. Acidmarfdall» Lieutenant (Wieden Tr, 313). 
vom Drüffel. — Oral Wontenuono, P,f, Obrrtiriienant (kesprioham Me Say). ven 


werftenrhrerne 
ae 


R In 

na er; mir. 

Heksrb Ghläderrt, . mann, el be, im der Raabengaffe 
— —— um. 


dr, Ariedrids Rachbe, bargeri. Gärtter, alt 52 Dahr, auf der Wieden Me. 500, an der 


Lungenfucbt. 
ie + Dandiunatı Borselnondent. alt GP Daher, munter den Weifigärberm 
Pr, 103, an der Lungenläbmung. Er 
Hr, Misart Mömersdorfer, ger, Hausimbaber, alt 74 Jahr, im Lichtenthal Mr. 05, am 


meiteeheiten Chi 
Küsennärtnee um? Damsinbaber, heıne Toter 


“n je 
Dem Hrn. Meimas Damant, bürger!. 
Tropofkime, alt 24 Naher, In der Brepoitfladt Nr. 400. am Rernenficher, 

Gr. Mathias Msıch, led, Hörer der Nedre, alt 23 Jahr, von der Landflraße Mr. 316, 
am Ealaaflah. 


Den 14. Mär, 
Dem Hrn, Rrany Düref, Pürgert. Camtinhenn f. Eobe Jobenn, alt It Jahr, Im 
der Derdangafle Mr. 402, an gen Beh Arantbritsfiefled auf das Gehirn. 


"15. Mar 
Dire. Dardara Rulaigta, bürgert. Handelömanndı Toter, alt 46 Jabr. in der Walls 
gel Nr. 176, @ßleiafieber, 


Hetour: Reife: Gelegenbeit. Am 20. d. M. geht ein bes 
quemer vierfipiger Glasiwagen über Regensburg, Nürnberg, Würsburg nad 
Sranffurt am Main, ober über Münden, Stuttgart nad Straßburg. — Ger 
fällige Aufträge bierauf übernimmt I. G. Moshbammer, bürgerl, Laad⸗ 
Burfiher. in bee Stadt, im Baßdofe zur Dreifaltigkeit Ar. 697, bei weidhem 
auch täglich bequeme Gelegenheiten nah Bräg, Krems, Linz und Salzburg mm 
haben find, auch gebt alle Sonntage ein Stellwagen nad Klagenfurt ab; 
nebfdem werben alle Gattungen Eil: und fhwere Hüter zur Beförderung au 
benannte Orte gegen Auficderung ber dilligfken und prempteften Bebienung 
dbernommen 

Put: bänbehen, das Stüt zu 1 fl. und zu AB fe, MIM., 
Negligee Saubchen das Stück zu 2O tr. K.M., find in großer Auswahl bei 





Nana Klaftenberger, in der Ragtergaffe Rr. 307, im Imirngemölbe - 


zu haben, aud werben Verſchikungen angenommen. Auch find alle Gattungen 
Blumen ju den billigften Preifen, fo wie auch bie beliebten Stearin⸗Kerzen 
von allen Gattungen bad Pfund A 40 tr. K. M. zu befommen, 
Fündigung. Die vortpeithaftellen Kompagnier-@piele, fo wie 

auch einzelne Lofe und Freilcfe, dann auch im größeren Partien, zur Aus— 
fpielung des Patals in Meidling und ber Hersfhaft Treffen in der größten 
Auewahl find bei Kart Sorhen, k. & Botto-Kolleftanten, am Dof, zur Rors 
tuna Rr..420, billigft zu baden. Urbrigend erbäte jeder Abnehmer eines 
einzelnen doſes ein Befellihaftsfpiet mit 10 Preitofen unentgemtid. 

Unzeige. Nähen Saam ſt a g um A utzr Nakmirtags erfolgt ber 
ſtimmt die Hauptziehung der großen Lotterie bes berefhafilihen Palais in 
Meidling bei Wien, wofür Abiöfung 200 000 fi. W. W. geboten wird, 
Im Ganzen werben im biefer Lotterie dur 154,000 AIreffer gewennen: 
Filfmalbundert und E3,000 Bulden B. W. Die Gewinne beftehen 
in Gulder 200,000, 25,000, 15,000, 7000, 5000, medrere A 1000 
und abwärts, Diefe Ziehung entbält ben Daupttreffer von 290,000 fi. 
W. W. Ein 8os koſtet A fl. SG. M. Auf 5 8ofe wirb rin blaues Gewinns 
loe gratis beigegeben. D. Zinner und Gomp. 


Anzeige. In der Nürnberger WarensDandlang des Prn. I. Patkh 


am Koblmarkt zum Amerifaner Nr. 255, find nedſt den priv, Raſter-Taſchen ' 


Meffer, welche befonbers zut und vertbeitbaft find, auch vorzägtich ſchene 
ArbeitdsKörbe für Damen und ganz neue Licht: und Lampenſchirme zu befummen. 

YUnempfeblung. Unter ben virım Ghampaaner : Bortem, weldie 
jett fo häufig zum Verkaufe angeboten werten, müffen wir derjenigen eine 
verdiente Ermäbnung machen, weiche in der Zrinfattfiraße im Gräflich Har: 
noneuer schen Haufe Re. 7O, zu ebener Erde linfd zu baben ill. Diefee Wein, 
echt, und von vorzügligem Befhmane kottet einzeln bie Beuteile 
zii. 24 er. K. M., und kann Icdermann auf bas Beſte empfohlen werben. 


Hepertoire des F. f. Shofburgtheatere. 
Beute Miltwoch ben AB. März zum erfien Vale: wWeltton: u. Dergendgüte.a 
— Den 19. zum erſten Male und den 20, mwicherhelt; „Lreichtfinn und fein 
Felgen.a — Den 2L „Die Abnfrau.s — Den 22. vPeidtrkan und feine 





Parma. — Graf Palıgnac, PR. Biemtenanı 22, Re, 900). von Panda. — rar Hm |Kolgen.a — Den 23. „Benoilmädtigte,a Erbſchaft, ufeitene Liebſchaften. 


ton Sjapary (berpelöhadt Re 5441, won Prefburg. — Daronın Ansa Teauttenbrra. 
rt. ertleutenaard « Satin "Milerrorkade Hr. ı761. von Brıinn = Barsıı Helenbaw 


(Dt. Ar. 49T), Dr. Jokann y. Sclerfiniga, ff. Obrrtrieatefemmilär (Be. Ne. gan), |gelhlofen. — 


und Hr, Mı®. de Sarestalea , Afleller (Werden Ne. 24), vor Vrefiterg — Hr. on. Roi 
merk, FE Kırrmeißer (tr, Re. g1ı0). aus Ungarn, — br. Arany 9, Merineli. 8 # 
Oberlseutenant (Beopaitkade Nr. 3467. von Drunm. — Hr. Jated Srmin, Died. Dr. 
(#1. ir. 044), von Dluncen, 

Ubaerelfer: 


Den 1% Mar. 
Sraf Hugo Memsderf Pouilin, 8. Doerkiseuremant, und Graf Mribur Tiens: 
derf Paulo. E. 7. Dberlieutenent mad Dien. — Oraf Miataus Töröt, 9, ®, Kırimen 


Rer. ned Peflb, — Sbraf Arien, Herberiten,. 0.8. Sub, Ertrerar, nad Gran, — Baı 

ran Lupmig Drigo, Dr. Emetech ». Teeſſpansty. Beſcaef Dr, Kaflmır Marparıd, Dom 

bere, Hr. Simon +, Dabramicjtn, und Br. Emerech v, Biro, Bamdragd- Depmtirre, danı 

Hr. Drauritius jent Jvannı , (fdeimann, nah Vresburg, — Br, Arırd, Plrenger. #1 

Mojır, nad Wrofimarden. — Hr. Peſtatere, Banauser, nah Münden. — Br, Gem: 

= Gantboufe, Partılalier, nab Semtin. — Brer Dobann Fıld, Kaufmann, nos 
erana, 


— Den 24. »Berellmädtigte,« „Mann meiner Fraun — Den 25. bleibe 
Den 26. „Ich bleib’ Iedig ⸗ — Den 27. Leichtſian unb 
feine Fotgen.« — Den 28. »Machan der Meifea — Den 29. »Mariana,n 


— Den 80. zum erften Male und den 31. wicherbolt: „Ein mildre Urtheit.n 


Zeheuswürdigfeiten in Wiem 


Das & 8 Bineralien - Kabiner 
ım Gdterlgerböfe ıR baute van 10 bis tiber, ebne @insrierkfarte , geäftıt, 
An das & k. tehnijde Kabiner 
im Schrrhzerhefe, Snege neben der Doffüde, Im etgen Stect if Beute der allgemeien 
Eintritt Dermittags um sa br negem früher debobene Üıntreetstarsen gu Drfiheigen, 
Diet. u, Hof-Bibliothet 
im tdalıh dür Irdermann von g Uber Arub Dis 2 Udt Rawmitiagb eröffnet, 
Zulleıs ın das It. MNatmralienı Kadimer find baute deem Partier bedfeihen 
kur morgigen Beſſct ſauna unentgeldiih zu baten, 


ö—— — — — — — — — — —— — — — —— — ———— 
Bedrudt beikeopolb Grund, Neubau, Andrrasgafle, Rr. 305- 





Donnerflag, den 19. Mär;. 
Jr. 68. Herausgeber und Redacteur: Dr, U. I. Groß: Soffinger. 1840. 































Ramen und Belte des en, Brise * Barometer — Scenen am 
Zage⸗ tung | meter Parifer Maf| Donau Dimmel, 














27.531 
21.503 
27.518 






— Sub |Die Sonne tritt 


8 Zou Lim das Beichen des 
unter O Bibbers. 
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@inlabung zur Erneuerung der Pränumeration. 


Man pränumerirt im Rotmpteir des Adlerh (Meindurgaaffe Me. 906) gamyiährig mit 240. , batbiährig mit 12 A. wiertelnährig mit Off. Andwärtige pränumeriren mit 20 @, 
12 Mr. wangiäbrig, 14 R. 6 Ir. haibiährig. tmogeam das Matt po@rägsik am bie Ubennenten abme mweitere Portseniribrung erpedirt wird, — Prämien: Mer de 
briar e Pränumeration von 20 # in bad Ramptolr des Mölers einlendet, erhält einen Bellehigen früheren Dabraang gratis, oder eine Prämie von 25 aufgemähiten 
* lättern. Alles Jahrgänge: 1838, 1850 und 1240, Polen jufammen nur 40 fl. ; balbiäbrige Präanumeranten erhalten 12 Runftdtätter aid Prämie, 
Die wohlfelte Ausgade foret 16 fl. ganjiährig, 9A. barbiährig und & fl, ©, IM. wiertellährig. 








Welt: Chronik, Stadt- uud Landpoft. 


Tagszeitun 8 jeiner Penfion an bie Wittwe des Oberſten Gombed vom der Kammer anz 
genommen. . 
Xuslanb "Paris, 10. März, (Wahl der Ratlonalgarde»Dffigiere.) 


Franftreid. Fine königtihe Orbonnang, gezeichnet am 9. März, beftimmt, bag bie allge⸗ 
meinen Wahlen ber Offiziere ber Mationalgarbe im Departement ber Seine 
Paris, 9. März. (Ein Wort zur rechten Zeit.) Die »Francen am 28. d. M. zu beginnen habe. 
enthält folgende beberzigenswerthe Morte aus Beranlaffung der in der Paice:| *Paris, 10, Mär, Der Graf Sranville, Bönigl, Großbritanni- 
Sammer mit ber rühmlicditem Bründlickeit und wabrer chtiſtticher Humanität fer Borfhafter, bat in einer befonbern Audlenz das Antwortäfcreiber 
gepflogenen Beratkung des Gefegentiwurfes Über die Behandlung der Kinder feiner Königin auf das Xbberufungsfgreiben bes Generals Sebaſtiani in din 
in den Fabriken: »Mad uns in Grfkaumen fegte, iſt die von mehreren Pales Dände bes Königs geleat. 
tund gegebene Stärke des religlöfen Hefühts, Es IR unmöglich , diefe Debat: timeur (Ürplofion bes Pulvermagazins.) Als am Abend 
sen zu lefen, ohne fi& aufs tiefe In feiner Mürbe eines wrifttichen und ciolel, , Jaſchings· Dlenſtage bie Cinmwohner eben den Beluftigungen des Karnevats 
Ufirten Volket gebemäthigt zu fühlen. Die Methiwenbigkeit eines folhen Bes fih Hingaben, verbreitete plögtich eine furditbare Exploſton panifhen Schrecken. 
feges und fein blefer Gegenftand würben hinzeichen, eine ganze Benrration Aue Caternen in ber Nähe des Pulver» Magayins waren zerfhmettert, man 
erröthen zu madıen. Dan tefe eig den erften genedmigten Areitet der geftrigen mußte befmegen Fackeln herbeibringen, um den Umfang bes Ungtüesfals näher 
Cigung, und bringe ihn auf den einfachflen Sinn zuräd Man wirb Folgendes zu erforfchen, Bier Perfonen, bie mit den Trümmern in die Luft geflogen 
in ihm auszefpredien finden: „Im Zufunft fol es micht mehr erlaubt fein, waren, fand man, ſchwer verflämmelt, auf den Straßen MWebrere ber denach⸗ 
Kinder unter 16 Jahren dur die Langfame Marter der Manufalturen zu ten Häufer waren gleichfalld gerträmmert und mebrrse ihrer Sewehner zum 
rödten!e Wie! nah 18 Jahrhunderten des Ghriftentkums bei einee Nation, Theil ſchwer verlegt. Andere waren durch glückliche Umfände geſchäht morben. 
die ſich Die gebilberfte unb aufgeflärtefte ber Erde nennt, find wir bahin ges &o vier Perfonen einer Familie, die in einem Zimmer, nidt über 7 Zuß im 
tommen, baf eine Berfammiung von Gefeggedern ſich in Bewegung ſeden muß | njegte ‚ am Kamin faßenz ein gewaltiger Stein fhlug durch das Dach und 
um eim Befeg verzuſchla gen und zu genehmigen, daß uns auf offizielem Mege),;, zwei oberen Stodwerle und firl in bas Aimmer, ohne Bemand zu bes 
zu ben Pflichten einer ganz grmöhntichen Menfentiebe jurüdrufen ſed! Eine fäbigen. 
merkwürdige Erfiheinung! Diefe Fabriken, biefe Manufakturen, melde bad Ricens, 5. Mirı. (Mrand.) Co chen verkreitet fih Me Radiriät, 


neue Gefey als ein Brab ber jungen Generation bezeichnet, find größtentbeils A — 
3355 auf den Muinen oder in dem noch erhaltenen Gebäuden der Adtelen dab ein furcht bares Feuer in dem Dorfe Joalette bei Effoned, Rachts um brei 


n tifter errichtet, melde bie Frömmigkeit unferer Borältern gegrüntet. uhr aussebrodyen fei. Bel vierzig Hauſer feuen bereits abgebrannt, unb man 
De ee —2* iR Mar genug. Es ift ber ausgeſprochene Zriumphnoch nicht im Stande geweſen fein, dem Ftuer Einhalt zu thun. Es mans 
des Materioliemus über den Spiritualismus. Mo ſonſt die Heitigthämer bes|gelte am Maffer, auf bot dad Terrain Hinderniffe. Das Feuer mar fo,hefs 
Glaubens bewahrt wurben , mo das Gebet die Dergen zu Bett erhob, wo bas|tig, daR fein Schein drei Birus weit reichte, 
Feuer altchriſtlicher Liebe bramn e, da bat bie habgierige Spekulation ihren *Bonavom 23. Februar. (Widerfpredende B eridte über 
Wohnplag aufgefhlagen, bie Alles nur auf ſich bezieht, da Bat der Geminn|Algierd Lage) Der Fricde, der laut ämtlien Berichten in der Provinz 
feinen Tempel und feine Altäre in den Balten Herzen, und das Bold ift ber |Konftantine hersfcht, iſt ein hebler Zrirde. Der ErBen von Konflantine, dem 
Gott, bee dort angebetet wird." wir fo gutmwillig bie Befignahme der ganzen öllliden Provinz geſtatteten, 
“Paris, 10. Miry. (Pairslammerfitung.) Die Pairslammer|fuht ſich mit Abdsel:Rader zu vereinigen und zicht bebeutende Streitkräfte zus 
bat beute nach einer kurzen Diskuffion ben Brfegentwurf bezüglich der in den/fammen, worunter der zahlreide Etamm der Rememfhas ſich befinde. Erf 
Fabriken arbeitenden Kinder mit einer Mojorität vom DAL Stimmen gegen 35|vor zehn ober jmölf Kagen war das Karavanfrrai mit Kabpien von ben Benis 
angenommen. in Aufagartifel ber Kormmiffion deffimmt, daß das Befeg erftjiben (eifernen Thoren) angefüllt, die bafelbit gewöhnlich bem „Danbel mit 
fee Monate nach feiner Beröffentlihung in Wirkfamkeit treten folte. Gin/Burnus treiben ; heute if Tein einziger mehr zu feben; ihre Brüder, weiche 
langer Befegentwurf über verfchiedene Veränderungen, melde in den verſchiede ⸗ Fonduc befegt balteın und in SKonflantine unter bem Ramen Beni + Abeg 
Mabibezirten zur Wahl ded Generalconfeild vorzunehnen , wurde oßneibefannt find, führen fie mit ſich im ihre Gebirge zum heiligen Krieg. Aus 
Diskuffion angenemmen, Dierauf wurde das Projele wegen Werleibung|läßt für den beginnenden Feldzug higige Kämpfe vorausfehen, 


Ühdsel-Rader hat ben Bidubigen den Befehl ertheilen laſſen, jedes Fabr-[fhaft ſet. Es fragt ſich nun, mie das Dberhaus mit ber Bill des Untem 
Jeug gu verbrennen, das in unferen Gerhäfen Wetreide einladen ober bahim|haufes werfahren wird, und biefe Arage wird um fa intereffanter, da ie 
bringen welle. Er bat einen Raid in Delius eingefegt, einer Stadt, wo bis Häupter der fonfervatisen Partei in legterem, Sir Robert Perl und @orb 
u der Handel frei war; e# gibt im gangen Bande feinen Punkt, wohin bie] Stanley, Mid fo entfhieben zu Gunften der Maßregel erklärt haben, biefe 
denten und bie Briefe nicht bringen, in welden der Gmir die Gläubigen zum) Staatsmänner alfo, wenn das Oberhaus die Bid verwürfe, in diretten Wilr 
heiligen Kriege einladet, Befonders bei ben Kabhlen bes Attas, bie fid) zu dem derſprach mit ihren politiſchen Freunden unter den Lords, mit bem Herzeg 
Kampfe vorbereiten, wird fein Auſtuf mit Gunft aufgenommen. von Bellingten und feinem Anhange, gerachen würden. Die Beforgniß vor 
der Gefahr, die dem Anfehen des Unterhaufes bierburdh drehe, iſt «6 vore 
Grofbritanniem rastich, melde einen Theil der minifterielen Partei, gu deren Organ fih 
Conbon, ben 5. März. (Nahtrag über die Berathung beridie „Morning Ghrsniclen gemacht hat, gegen bie Mafregel Lord J. Ruffen's 
Zobesftrafe) Wir tragen noch Einiges nad aus der Verhandlung überlauftreten läßt, 
bie Zobesftrafe in der heutigen Sigung des Haufed der Gemeine, Hr. Emart, 
der auf Abſchaffung derfelben antrug, führte für feine Anficht die Berminberung Spanien 
der Verbrechen an, bie eingetreten ift, feit bie Zobesftrafe feltener angewendet . n ; wort6eXbreffe.) Die Beaierun 
mie. Ju den zn Ihren mer der Kefhafang der Zebeaßree für ihn yrngapeemp im Bere m 0 Menieipikt und der Retnalgarıı. Dan 
Berdrechen kamen in tondon 2EL, In den zehn Jahren nachher bios 22 Din ficht mo nicht ab, ven welcher Brite man ſich zu Konceſſienen herbeilaffen wird, 
richtungen vor. Gine antere Berveffecung bes Gtrafgefeges fand im Zafır 1883 In dem Entwurf der Untworts:Adreffe auf die Eröffnungsrede, befindet ſich 
Statt. In den fünf Jahren, bie mit añ33 endeten, lamen in Gugland und eine Stelle, welche die Rothwendigkeit einer Wahireform ausbrädt, Diefe Stelle 
Wale 250 Hinritungen vor; im ben fünf Sahten, bie mit 1838 endeten, erregt bier große Nufmerkfamkeit. 
betrug die Zahl blos 99. Zugleich trat eine bedeutende Berminderung in ber In Gatatonien dauert der Kampf fort. Ja dem Meinen Gefedten, weiche 
mn —— * * De ee — 1833 —— Pen gg State finden, befindem fi meiftens die Carliſten im Bortheile. Rach einem 
würbiger Verbrechen in ben drei Jahren na weniger, ale im i ; * 
den drei Jahren vorher. Zugleich (prachen in bemfelben Grade bie Mefdhmwore —— — —— nicht gefonnen ſein, Espartere in dem rudigen 
nen häufiger das Schulbig aus, weil bie Strafen nicht meht anderhältniſsmähig * 
waren. In Belgien fanden in ben Jahren 1826—29 17 Hintichtungen Ratt, 
in ben Jahren 1831—34 gar feine; babei verminderten ſich zugleich die Bers 
drehen. Auch im Frankteich und Tostana erwieſen ſich mildere Strafen als 
wohlthätig. Unter 169 Hingerichteten in England waren 16% ſchon bei Hinz 
richtungen Anderer zugegen geweſen. kLerd John Ruffel befämpfie den Antrag 
Thige Ratikifhe Angaben, bemerkte er, beweifen nur bie Weisheit beffen, 
mas bisher gefchehen fei. Dadurch werde aber mit bewiefen, daß auch b sd —en 
Abſchaffung der Zoderftrafe gegen ſchwerert Berbregen, wie Mord, vortheils re bj 
Haft fein würde. Für Mord gebe es Feine andere angemeffene Strafe, als di Stodbolm, 3. März. (Abreffe — Erklärung über bem 
Zobdesftrafe. Seiner Anſicht nad wirke die Todecſtraft abfchredender, als einenägftige AHufpebung des Probibitin:Spfems — Häufung 
leichtere Strafe, Die Hinrihtungen, ba fie blos noch felten Statt finden, kön⸗der Arbeiten im Reidhstag.) Die Befeitigung der Hans Janſonſchen 
nen micht mehr das Gefühl der Zufchauer abſtumpfen. Gr hoffe , daß die Zeit Adreſſe im Bärgerſtande if mit 2B gegen 27 Stimmen befäloffen worden, — 
tommen werde, da ber Auftond der Geſeuſchaft bie gänzlihe Aufhebung der Der Bauernfland möchte jegt die Abreffe für fi alein an bie Megierung ab: 
Zobeöftrafe möglid; machen werde; bis jegt aber fei biefe Zeit noch micht vor-|gehen laſſen; menigftens hat er den Entwurf berfelben noch einmal zur Beurs 
handen. — Der Antrag bes Hrn. Ewart wurde mit 161 gegen DO Stimmen tpeitung an einen Aueſchus vermiefen, Man vermimmt jeboch, daß ber Sands 
verworfen. marfıhall geſtern Abende einem Seſuch im Etubb des Baurrnftanbes gemacht und 
Conben, 7. März, (Blüdwunfdh der Londoner Juden⸗ſdort eine Anzeige gebracht habe, mie Se. Majekät die Möreffe des Standes 
fhaft.) Unter den BeglätmänfgungsAdreffen, welche 3. IM, bei dem geſtri⸗ Ais Antwort auf die Thromrebe nidt würden entgegennehmen können, weil 
gen Lever vorgelegt wurden, war aud eine vom ber Londoner Judenfhaft,ipie Ieptere an bie Stände gemeinſchaftlich, nicht an einen einjeinen Stand 
vorgelegt dutch Iſaac Lyon Boldfmib. Der Eun legt es ber Könlgin bei bierfgerichtet gewefen; würden hingegen au bie anderen Stände diefe Adreffe — 
fer Gelegenheit an das Herz, baf bie Juden die einzige Klaſſe von Unterziperen Inhalt fi der König mitthriten laffen, umd ihn fo verſtändig als 
thanen feien, melde noch micht im vollen Wefige der bürgert. Rechte Achen.Iwaprheitägemäf gefunden — genehmigt haben, fo würden Se. Majeftät fle 
London, 7. März. (Bortfäritte ber Mäfigkeite:Bereinelmit Vergnügen empfangen haben. — Bei einer, den Ständen übergebenen 
in Irlamb.) Die Berfuhe des Prieſter Mattheros in Irland, feinen Landa-tanigtichen Propofitien, begleitet von dem Comitaͤvorſchlage einer neuen Zolls 
feuten bad Branntweintrinfen abzugrwöhnen , find ſchon jedt vom fo eatſchiede- taxe, haben Se. Majeſtät erflären Laffen, daß Sie Ihrestheits Bein Hinderniß 
nem Grfolge, baf bie Xerifes@innahme darunter leibet. In dem Diſtrikt vonjeiner befinitinen Auftebung bes fogenannten Prohibitlo:SpRems mehr fehen.— 
Gort 5. B. bat fie in dem legten Bierteljahr 23,000 Pfund und in dem ven Die Zahl der Motionen in den Ständen — zum Zheit die weitläufigen Diss 
Fermoy 11,000 Pfund weniger eingebracht, als Im beim entſprechenden Dars/tuffionen und Behandlungen fordernd — wächſt fo ins Ungeheure, baß nıan 
tal des vorigen Jahres. einzufehen anfängt, wie bie Nusfhäffe mit ihren Werarbeiten gar nicht werben 
London, 7. Mirg. (Die Privilegien: frage.) So ermüdend auch darchtommen können, und befhalb fürchtet, der Reichstag werbe im Juni ger 
für Parlament und Pubtitum die unaufhörliche Debatten über die Privilegien] ſchloſſen werben, ohne auch mur irgend etwas Weſentliches befördert zu haben, 
Frage bes Unterhaufes, befonbers in ihren inbividwellen Einzelheiten fein mäfs|wie «6 bei und benn ber leidige Dergang fo If. 
jen, fo if bie Sache felbft do von großer Wichtigkeit, fowohl in Hinfidt au 
das Anfehen des Hauſes und ber Gerichtshäfe wie in Hinſicht auf bie Werhält« Aufland und Bolen. 
alffe der Dateien. Du Legterez Begiehung Reit ih nämtid hier bee eigenthäme &t. Petersburg, 7. Mir. (Ra enevaL.) Unfer mergen endigen» 
iihpe Dei Zorp:Preße ohne Kusncpme gegen has Kerr ber — iſt vornehmlich, in Folge ber deiteren Witterung, bie ibn Biefmat 
begänftigt, fehe brillant. Beſenders if ber Zulauf bes niederen Bolkes aufdem 


fahren des Unterhaufes if, während innerhalb des Daufes nur eine Beine 
mit Baraden, Schaukeln und Eröbergen gefüllten Abmiralitäts Plage ſeht groß. 





























Portugal, 


* eiffabon, 2. März (Kuflöfung und Einberufung ber 
Eortes) Die Gortes find aufgelöft, die neuen Gortes treten am 25, Mai 
zu Liſſaben zufammen, Das Dekret, weldes dieß amorbnet, if vum 28. 
Febraar und vom Minifter des Innern, Grafen von Bonfim, gegengegeiänet. 


Fraktion der Zoried, die Ultra’s ber Partei die Oppofitiom bülbet. Und nun hat 

* — 5 
a a a age BO. Span Gednhe abe Se managen Kara Bergnäganarn af 
ber minifteriellen Partei ein Imwiefpalt hervorgethan, indem ein Theil derfelben Affembieen, Bälen und a — m täglich = —* —— 
von dem General⸗Fiekal Wylbe ſelbſt angeführt, ſich hier jener Tory⸗Oppoſition bieten. In drei Zheatern eg im Caufe die ur che unausgefeht in ben Bow 
anfdhloß, freilich aus gang entgegengefegten Gründen: ihnen gilt die mini.|Mirrage> und Abendſtunden erfteilungen gegeben. 
fteriele Mafregel ſchon für eine Gefährdung der Privilegien des Unterhaufes, Deutſchlaud. 
weit fie die Befhügung berfeisen ober bad ber Perfonen, bie kraft dieſer 
Privilegien handeln, nämlich der Druler des Haufes, erſt der Sanctien des “Münden, 18. Mär. (Ständeverhandlungen) Im ber 
Dberhaufes untermirft, und weil fie jugleich eln indireftes Gingeftändniß fei,jaeftrigen fehr ſtark deſuchten Siyung fand ber Brfegentwurf über bie Goncuts 
bag der Gerichtehof der Queen's Bench chne eine folhe legietetive Weftims|renzbeiträge von Guftuöftiftangen frine Erlebigung. Er murbe mit wenigen 
mung die Privitegien bes Unterhaufes babe ignonirem dürfen; bie Ultra-To:jgany undeutenden Veränderungen angenommen. Das Mefen beffelben beſteht 
kies dagegen widerſezen ſich der Maßregel, weil fie das Publifum nicht ge:|darin, daß zuerft bie Grundetatd einer genauen Mevlfion anterzogen, und auf 
ben verläumberifhe und ehrenrügrige Angriffe fhäge, bie in den Yuptikationenlrine feſte Grundlage geſtellt werden foden, daß vorerit alle docalbedärſaiſſe 
des Unterhaufes gegen einzelne Individuen enthalten fein könnten, wmähreadjgedeit werben müffen und das die Koneurrengbeitrige mur ans den Reſerve- 
die Majsrität der Auficht iſt, daß biergegen die Weisheit des Haufes feioft,jüserfhäßen za erheben fein, fo mie baß die Gonrurrengbeiträge nur zu ben 
von deffen Urtheit e8 abhänge, mas von feinen Dokumenten jum allgemeinenjim $. AR. der zweiten Berfaflungsbellage angegeben Iweden verwendet wer⸗ 
Rugen durch ben Druck seröffentlict werden folle, eine binreigende Barg⸗ dea bürfen. 


Türkei diefe mehr Bommen, fo murden doch fehr bedeutende Gefhäfte gemacht, 
, ® Ronfantinopel, 27. Gebr. (Neuefle Berichte aus demiriele Babrifanten, Sefonders Prager und Reihenberger, madten Wefdäfte su 
Drient,) Xm 21. fand eine große Rathefigumg bei der Hohen Pforte Srarı,)3O bis 40,000 Gond. M,; auch das Medfet » Gefchäft ift fehr Seheutend; 
der ale fer und ade Funktionäre des Beuoernements beinsohnten und beiläu Pülen 6 Weblſtand tragen die & Zabrmärkte vieles bei, demn die Gewölbe 
der man ſich ausſchliegend mit der Finführung der Verbefferungen und Meforzfund Aimmer ebener Erde werben in ber Stadt zu hoben Preifen bermiechet, 
men befhäftigte, welcht bem Hatti:&cheriff zufolge In allen äteigen er Ad-ſo wird auch king bedrutende Anzahl von Wohnungen in Privatbäufern vers 
minifization eingeführt werden follen. Eine ähnliche außersrbentilde Sigungjmietbet, und bie arbeitende Kiaffe verbient ſich viel Weib durch Handlanger: 
wurde geftern abgehalten und wurde gleihfalld mit ber Diskufflon der Magres|Xrbeiten. Man kann ih num eine Worftellung machen, weiche Verwirrung, 
geln, weiche bie Gonfolibirung des neuen Syftems erforbert, ausgefültt, melde Verlufte entfichen, wenn burd einige Tage anhaltendes Rippe 
Obaleich bas ſchtechte Wetter den Mroß:Wezier in feinem Hotel feRhätr,jdie hölzerne Vrüde dei Seraun abgetragen wird, und dadurch alled gehemmt 
fo mibmet er ſich doch mit allem Eifer, der ihn fo fehr auszeichnet, den wige[ift, Dunderttaufenbe gehen da verfosen; umfer hodverrsrter Oberflburggraf 
tigen unftiouen feines Departements. Die Minifter und Hohen Mürdenträger)®raf Ghetet wird ſch darch bie, Förderung der Rrinernen Brüde, weide in 
des Reis arbeiten abmechfelnd mit ihm und die meiften geheimen Sigungen)3 Jahren fertig fein wird, bei ben Pilfnern unfterbiid maden. 
werben unter feinem Präfidbium abgehalten, Am 25. fand bei Br. Hehrit eine t Innsbrud, 14. März. (Dober Reifendber ) Sorgeftern Nah 
auserorbenttide Rathevrrfommlung Statt, der der ScheitsrleIslam, die vorzägsjmittags um 4 Uhr famen Se. k. k. Hoheit der Erzherzeg Karl Kerbinand 
lihften Ulemas und alle Mitglieder des Divans beiwehnten. von Defterreidh (Setzn Sr. ER, Hoheit Erpberzogd Karl), in Begleitung des 
Die Semeindevorftcher ber verfhiebenen Rellgionspartheien, welche dieſHen. Oberften Grafen Wengersfy und bes Hrn. Majors Barın Wert: 
Hauptfabt bemehnen,, befäftigen ſich, den Befehlen der Pforte gemäß, feitibarb hier am, und Riegen Im Gaſthof vzur golbenen Sonnen ab. Gefern 
einigen Tagen mit einer auf den Brundfägen der Binigkelt berupenden MeparsBermittags befuchten Se. k. k. Hohelt das Sqhteß Ambras, die Faiferl, Burg, 
tition einer teuer, melde ander Stelle bes Karatſch (Kopfieuer) unter ihren]bas Ferbinanbeum und andere Schenswürbigkeiten Innsbru@d, und Radmits 
Religiondoerwandten ergehoben werben foll, Den Befehlen des Bouvernementsitag begaben fich Dr, f. &, Dohrit, nahbem Ho&biefelben bie Haferne bes TSBt, 
zufolge wird dieſelbe Arbeit auf allen Punkten des Reiches vorgenommen werden. |Haifer Täger: Regiments mit Ihrem Seſuch beehet hatten, auf den Berg Stel, 
Der Seylildſchl des Divan und kaiſerllche KanzleisDirsktor Schelid Eifendijmo von Seite des Löbl, Kaiſer Tögrr- Regiments zu Ehren des boden Bates 
ik, wie wir e# ſchon früher vorausfagten , zum aufererbentliden Geſandienſein Schießen veranfaltet war. Dieranf begaben ih I. T. I. Soheiten in ihr 
und bevelamdchtigten Minifer ber Pforte beim englifhen Kabinete ergangt Abſteigquartier, we ber Herz Sanbesgeuverneur Stellbertreter, Hofrath Freib. 
werben von Dınz und Herr Feldmarfhall:Bieutenant Freih. v. Gjenid bie Ehre 
Good Effendi, einer der ausgrzeichnetfien Beamten im Uecherfegungs:Busibatten, von ®r. k. k. H. zur Zafel gejogen zu wierden. Abends war große 
zeau bed Divans if ihm ald Sekretär brigegeben worden. Der neue Befandie)Soirde bei Hrn, Helbmarfgallskiratenant Kreib, 9. Ggonid, die @, ER. ». 
erhiett ben Ferman feiner Ernennung am 21. beim Groß-Bezier, Man desjmit Ihrer Gegenwart berhrten. Beute um 5 Uhe Morgens festen &e. 1.2.9. 
hauptet, daß ibm befohlen fei, bie Anftatten zur Abreiſe ſogleich zu treffen, basjihre Meife nad Wien über Salzburg fort, 
mit er bei der erflen Ordre biefelbe antreten könne. Diefelbe dürfte demzufolge Brünn, (Netrsteg) Der Staat und die Provinz haben dur 
datd Statt finden. Schetib Effendi ig unter anderm auch beauftragt, die Kente den Ted des mähr. ſchleſ. Huberniol«Maths, Kanzleibiretors und Leepoide 
gin Biktorla im Namen drd Zultand, ihrer Brrmäplung wegen zu beglüdtwänfggen Ordens Mitters, Anten Edimid, welder am 6. d. M. nah einem Butzen 
Der Hanbdelötraktat, welchet auf bem Gruadſaͤden des Traktats vom 16, Rranfenlager im 62, Jahre feines Ledens und im 37. feiner Dienfteslaufr 
KAuquft zwifhen der Pforte und Bra. von Gorbosn, Belhäftsträger Ihrer kas|dahn mit frommer Ergrbung in den Wilen des Heren verfchleb, einen fehr 
tholiſchen Majeltät unterhandelt wurde, ift gänzlich beender. empfinbligen Berluf erlitten, 
Der Seſchaͤſtatraͤger Sr. Maſ. des Königs von Bsland, der Ritter von Im Jahre ABA aus Dalmatien, wo cr als Kreisbauptmann und Polis 
Zefa bat am 21. fein Beglaubigungs-Schtelben abgegeben, in weldhem ihm fein]zeiblrefter erfpriefliche Dienfle leitete, zu dem E 2. mäbe. ſchleſ. Bubernium 
Menarcd feine Würde auch unterber Regierung Sultan Abdul Wedſchids seflätigt,jäberfegt, wirkte er bier auf das Werbienfivollfte durch einen Zeitraum von 22 
Dan glaubt, daß biefer Diplomat baldigft Audlenz del Er. Hob. erhalten werde |Jabren ununterbrochen ats vielerfahrener, kenntnifreicher Rath, als eifriger 
* Smorna, 29. Behr. (Erzherzog Hriedrihs Battfeft.) Seförderer alles Guten mit unerfhätterlicher beifpieltofer Anhänglichteit an 
Das Belt, welches Deine Paifert Dobrit ben in Smurna wohnenden Deferreihernjden erdabenen Lanbrefürfen, an dem durchtauchtigſten Kaiferdaufe und mit 
gab, wurde Dienflag Abendd im Kalınd abgrbalten. Dasfeibe war in der Ihasjunbedinater treuer Hingebung für den Dienft bes Baterlandes. 
glänzend und königlich. KErog ber zablreiken Einladungen war man nicht ges Dbgleih zur Melanolie und zur Aurüdgegegendeit geneigt, Lebte doch 
drängt, weil bie Zeroffe, auf melden fid bad ausrriefene Buffet befand,Jin ihm bie regſte Thatktaite, der reinfte, edelſte Wille, und eine allumfaffende 
Raum genug zur Promenade bot, Da biefelde bie beiden Flügeln bes Hafıno’s) Menfchentiebe, bie ſich im echt hriftichereligiäfen Sinne durch magisfee, ich 
umfaßt, fo bildet Die Teraffe einen Halbzirkel, beffen Hintergrund ein Parterze| [erst vergeffendrs Wohlteun im Stilen ausfprad. 
bildete, welches mit den feltenften Blumen und Stauden befder war. Die Bez Die Biedezkeit, Offenheit und ſtreugt Rechtlichkeit feined Charalters der 
leuchtung ber Säle ließ nichts zu wünjgen übrig. wannen ihm alle Bergen, fiherten idim das Vertrauen und dir Hochachtung 
Der Hof bitdete ein neues und anziehended Gemälde, in bem ſich vlerjfeiner Borgefegten, bie Breunbfhaft und Wertpfhigung feiner Kollegen, bie 
Meiten Gnpreffen zeigten, welde erft Tags vorher gepflanzt wurden Diejtisbe und Verehrung feiner Untergebenen. 
volllommenfte Orbaung herrfhte bis zum Schluſſe bes Balls, ber um 6 Uhr Das Auge des Auergaädigſten Monarchen bat auch Schmids Berbienfte 
Morgens ſtatt fand. Der Eizderzog machte die Donneurs mit feinem Takteſerblickt und feine Bruft warb im Jahre 1836 mit dem Nitterkreuge des kalſert. 
und Teutfeliger Höflichkeit, mweidye ihm bie Neigung aller Bewohner von Smgrna|feopeld: Ordens geſchmückt. 
und befonbers ber dort ctablirten Öflerr, Nation zuzeg. Allgemein war bie Epeitnabme ber Mirtürger bei der Kunde von feinem 
— Bir empfanden hier geſtern 5 Minuten ver Mitternacht einen ziemlich Pinfheiden, bei feinem DVegräbniffes bir Behörden der VProninziat-Dauptfadt 
tebhaften Erbftoß. und bee Sandess Chef, ber feinen Bertuft (hmerzlich betrauert, folgten dem 
— Hr. Horace Bernetift in Begleitung ſeines Neffen und feinee Zöglings,|Sarge. 
Hm. Boupil, Mittwoch von Konftantinopel angelommen,. Er fegt feine Helfe Ehre dem Audenken biefes eblen würdigen Mannes, bee ia unferer 











nad) Frankreich auf einem Damp’toste fort, welchee Rom berüßrt, Mitte bucch fo viele Tugenden glänzte ! 
A N " Denebig, 12. März (Mititärausbebung.) Die Militärs 
Inland Aushebung für die Landmacht murbe von den boden Hoftrbörben für bas Poms 


Wien, (Grnennungen und Kusgeignungen) Se. Ef. Majes) bardilih » venrzianifhe Nönigerid im Zahr 1840 auf 58919 Mann feitgefegt, 
Rät Haben mit Allerboͤchſter Entfäliehung vom 16. Dft. v. 3., dem Domprobzjvon denen auf dic Tombarbie BZLO und auf das venerianifite Gebirth 2706 
fen zu Srofwarbein,, Nlerander Kürften zu Hohentohe-:Walbenburg-&cillings:) Mann entfallen. 
fürft, die Berrikigung zur Annahme und zum Tragen bes Kemmandeurkreuzes 
des tonigt. Baierifhen St, Miharl-Orbens allergnädigkt zu ertbeilen gerubt. 








"Hilfen, 15. Mär. —— — Zabemarkı) Vom 18. Oeſterreichiſche National-Ehronik. 
auf den 14. März hatten wir hier einen ſeltenen Witterung Wechfet, Nachmit 2 £ 
tags trat Thauwetter ein, Abends erheb fih ein Wind, weicher in der Rocht Der Badeert Korond im Rivarbeiner Stuhl. 
zum beftigften Sturm wurde, fo baf Fein Fuhrwetk meiter fahren Eonnte; Korend, ein bedeutendes Dorf, lirgt ungefähr 4 Ztunben norbiyeiktid 


um 14 uhe vor Mitternadt überrafhte uns ein farkes eine balbe Stundelvon Udsarbeln nmabe ben Quellgegenden ter beiden Kekein in einem fon 
anhaltendes Donnerwetter, ein Btigftrabl fuhr in die Pfarr-Kiehräuemfpige,)ziemtich hoch gelegenen That. Unter den brkannteren Badrerten unferes dandeé 
zundete jedoch micht, nad Mitternacht fiel einige Zoll tiefer Schnee. dat Rebna (Biftriger Kreis) obne Zweifel bie fhönflen Umgebungen; Kerond 

Piifen bietet jegt zum beginnenden Faſtenmarkte das Bild einer Hans|nimmt in dieſer Werichung die nädite Stelle ein. Der Werfaffer unferes 
belöftabt dar, indem B Tage hindurch um 10,000 Menichen ſich mehr hier] Xuffapes weiß von ben Wegen, melde gach Koronb führen, wie auch fa 
aufhalten; das ganze mehlihe Böhmen begicht von bem Hier her Sommenden|von allen Strafen des Stubles wenig MNütmlihes zu fagen. Das Dorf wird 
großen Zabrifanten ihre Waaren, — vor dem Zollverein holten auch dieſron Tathelifchen und unitariffhen Sztklern bemoknt, welde, wie die Sewodner 
Saiern isre Tuchet befonders gröberer Gattung von den hiefigen Märkten; obmwoht|des ganzen Bezirks (Salzbezirk wegen des unfruchtbaren Lalten Bedens, 


] by Google 


5. - 
größtentpeits vom Handel mit Shindeln, Bretern und anderen Holz und Lanbwirtbichaitliches. 
Zöpferwaaren leben. (Borfhlag, tropifde Pflangen in Europa anyubanen.) 
Materifh Liegt der Ort In ber füblihen Deffnung des engen Thates Der Urheber diefes Plans, der jegt mad einem 2Ojährigen Xufenthatt in Ins 
am Zub bes Berges Ralanda. Cine Gtunde von bier erhebt aus uraltenipien wieder mad) Europa jurüdgekehrt iR, macht fi andeifdig zu teweifen, 
Budenmälbern der habe Berg Firtoſch fein gedelbedectes Daupt; auf ſeiner 1) daß Guropa Dungersnoth und Mifwads vermeiden und möthigenfails feine 
Beifenfirne trägt er die Trümmer einer Burg. Wer (und in welcher Beitinaprumgsmittel verzehnfachen dann, wenn ed eine große Anzahl nährender Knollene 
man) fie erbaut, ift unbefannt. Ginige freie Sekler baden fie von Franzis: gemächfe bei ſich heimifh machen wolle, die weit prebuctiver und nahrhafter 
anern erftanden urd befien die umliegenden Jecker mit Hafer. Nech leben find, als die Kartoffeln, und ſchen in allen Etdtheilen, nur in Europa nicht, 
nur bie Grundmauern einer Kirde und Zrimmer einer Kapelle. Bor meh⸗ angebaut werden, Unter biefen Wurzeln, bie mehr als zwanzig verfhiedene 
zen Jahren wählte bie Pflugfhar daſelbſt ein Geldſtäck heraus; bdarauflärten umfallen, finden fi die Yamswurgeln, von benen eine Abart, falt mie 
wurde der Berg von ben Umwohnern dur&fuht und durkmühlt, mie berleg Bei den Kürbiffen gefhleht, das ungeheure Gewicht von 15 bis BO Kıloa 
Weinberg jenes Mannes in ber Beilert'fhen Fadel. Man fand viele Gelbe grammen oder GO Pfund erhalten Bann. Die andern Wurzeln find Maniot, Mas 
Rüde, befonders aus ben Zeiten des griechiſchen Hailers Theodoſios: Mandıe langa, Madere, Zuderpataten, Geuffe:Geuhe, Zuloman, Diptam, Garalben« 
folen dadurch wohlhabend gewotden fein. Der Wipfel des Berges iſt Mahlprau (choux caraibe) u.f. w; 2) dab der Erfolg des Anbaues diefer 
und gewährt eine entzüdende Zernfiht. Gegen Morgen. erblidt man bie Wurzeln in Europa unfeblbar fein werde, ba fie ſich Hier in Bezug auf Güte 
Schnteberge (?) von Gnergyo, bie Koronder Bebirge, die von Fichtenwat und Ergiebigkeit weit beffer entwicelm werden, atd irgend ms andere; 3) daß 
dern umkrängte grüne Flaͤche, auf welder jene Bergzüge ruben, Degen Süden|yer Andau des Zuderrohrs fu Ailgemeinen leichter und fructsringender für 
überfhaut man ben Udvarhelyer Stuhl und biidet weithin bis in bas Burs Futter, Rhum und Juder fein wird, namentlich in Flandern und andern frucht 
gengau, gegen Abend firht man bie Meine Hobel, ben Nyarib, Marc undparen, feuchten Gegenden Europa's, als in Indien, und daß Übrigens das Pros 
Xrangos mit ihren ergiebigen Thälern, und ferne fÄtiept bie (Wenigen genaufpyer dafetbit immer noch ber Mübe vorgugiehen fein möchte, iwae wider in Als 
bekannte) Ihorenburger luft die Ausſicht. Gegen Mitternacht fiebt manlgiee, med in der Provence ber Fau fein würde. Die mörblihe: Linder innen 
bie zwei Ortſchaften Sofatsa und meiter hinab bad falzreite Dorf Paralb |aifo eine Mütle trefflier geiftiger Metränte fi durch diefes Mittet verfhaffen, 
Die Bade: und Trinkquellen Tiegen mit ben dazu gebörigen Gebäuden] opme genöthigt zu fein, Getreide dazu zu verwenden, 4) Der Berfaffer erbie: 
am Buß ber weſtlichen Bergreide an dem Korender Bat. Ueber biefen führt]. fi), (nel, in großartiger Weife und mit wenig Koften den Anbau biefer 
von ber Sandftrafe eine Höhft fhwankende Brüde Die ganze Anlage beſteht flangen und ned eine große Menge anderer, fogenannter peifchentropifäer 
aus 9 Holghäufern mit 37 Wobnzimmern. Einiges iſt zwat verſucht worden (intertropicales) Pflanzen za bewerfftelligen, bie nicht weniger nüglid, find, 
sur Bequemlichkeit der Quellen — aber nodh iſt viel, ſehr viel, zu thun übrig. un zu denen mehrere Färbepflangen gebören. 
Ich erinnere mid Irgenbmo gelefen zu haben: daß ein Unbekannter von einem Daher ſchiagt er vor, als vorläufigen Anfang eine Mufterpflanzfäute zu 
weber an Bäften ned, Bequemlichkeiten für fie Ueberſtuß habenden Bad gr: gründen, bie fogleih mit wenig Koften ind Leben treten fünnte, und die dann 
ſchrieben hatte: beftimmt würde, als Niederlage zum Verkauf oder Verbreitung der Anollens 
„Bu Dicken Sad ſieht man gar wenig Fremde wallen gewächfe, des 3uderrohrs u. ſ. w., und einer Menge anderer fehr nütlicher Pflans 
Mur Einer badete, er war — Yimeingelallen.“ len zu bienen. 
Es fehlt nicht viel, daß man biefe Worte auf das in Rebe ſtehende Bad an: Se fonderbar auch ein folder Vorſchlag erſcheinen mag, fo läßt uns bed 
wenben Eönnte, bie Weberzeugung des Berfaffers, bie Zeit, die Sorgfalt, der Eifer, ben er der 
Es gibt eine Trink: und zwei Babdequellen; fie find fehr ergiebig. Das| Kusführung biefer Ibee gewidmet hat, aufrichtig wänfgen, es möchten geeignete 
Waſſer enıhätt hauptſachtich Gifen und Schwefel und fol befenders deitſamſ Verſuche angefleQt werben, um ben Borſchlag zu prüfen. 
fein in Bruffhwäde, Krämpfen und Milzgeſchwulkt. Sein Geſchmack if 
nicht unangenehm und nicht ſcharſ. Ueber den Quellen ſchwebt ein elendes 
Breterdach. Cine halbe Stunde entfernt auf ber öſtlichen Seite iſt eine Miszellem 
Salzquele, welche wohl von wenigen Überteoffen werden mag. Das Galz (Statiftik des PrimärsUnterrihts in Frantreid.) Der 
berefät zen a gg * ſer Gifen, —— Harz Minifter des Öffenstichen Unterrichtes gab im feiner legten Rede in ber Pairs: 
und fehr viele brennbare Luft (Waflerkoffgas) Diefe Salzquelle if feel, folgende Detaitd über den Gtanb des Primä - 
twirffam im iticdergefhwülften und hat ſchon langwierige, welhe keine Kant Kammer Tolgende * nd . * nn a märsUnterrigtes. 
zu Heben wußte, geheilt Im Jahre 1829 wurde in den Primär: Schulen DB9,340 Kindern 
De re i z unterricht ertbeilt Im 3.1837 befanden ſich in benfelsen Schulen 1,973,130 
An Bequemlicteit if} Hier wenig zu denken. Die gemöhntice Einrihe| ginper, fammt eine Mehrzahl ven 1,003,840. Hierbei kommen dies bie 
tung eines Bimmers beſteht aus: 2 Berrflätten, 2 Tiſchen, —— Zöpfen, Knabenfhulen in Betraci. 
4 Kleiderrabmen, einer Bottich zum Baden und wo bie Pradt am größten . . 
iſt aus einer hohen Bank. Oft if das Wohnzimmer, befonders aber bie Somi Die Mödcenfäuten fahten Im Zahre 1887 1,110,167 Giäterinnen. 


trug bie G tzaht db terrihtet i 
Badbekammer reih an Spalten und daher herrſcht in ihnen frifche Luft. Die fm — Suse — — er unterrlchteten Kinder beiderlei Geſchlegtet 


monatliche Hausmiethe betrlgt von einem Zimmer bid zum fünften mit einer Man weiß, daß in ganz Frankreich die Anzahl der Kinder beiderlei Mes 


Bader und einer Speifelammer 2—10 fl. 6. WM. Der wefentlihfte Mangel fötedstes von 5 is 12 Jahren 4,802,356, «6 gi 
: ‚302, zeigt fih demnach, dad blos 
iſt der eines Spazierganges, da der Genuß bes Maffers viele Bewegung 1,719,029 der Wehtthat des öffentlichen Unterrichtes entdehrten, Diervon 
a ae Pr bee d Bn Ay a a muß ſedoch bie immerhin bebeutende Anzahl jener Kinder abgerechnet werden ' 
° 1 d fl —* * a 
füjon vor einigen Taheen) auf 110 gefiegene Zahl der Bälle war befhränkt = * er — erdalten, und ſomit bie Primar-Schulen nicht zu be 
auf einen kaum er Schritte Tangen Laubgang - Kaftanien, z.. en (Mertwärbiget Katurphanomen.) Im Anfange des — 
— nee Tune — = ie Ara ehe des, Burgermalb genannt, welcher bei BOO Jucharten enthält und ber Stadt 
fremme BWünfge. Wie an manchen Badeorten unferes Baterlandes fehlt auch Freiburg eigenthümtich zugehört, befinden ſich einige Gipsgruben, deren Muss 
bier ein Baftaus Jeder Gaſt Hält feine eigene Käche befonders ferner if beute fehr ergiebig if, Seit einiger Zeit blies ein umterirbifher ftarker Minp 
biefes für denieni en, welder nur Burze Set fi aufhalten will, m ben @üt fehr ſchmalen, auf dem Boden befindlichen Biffen ober Spalten, im die 
Brunnen if * * Bant on taum eine biete Weſſerkliage geftett werden konate. Am 26. Februar hielt ein 
\ gebracht, auf welcher ſigend bie Gaͤſte fig am — ———⏑ pur Bprmgung —— 
— et —— Pe ge engl em Rüden der Sftihen aebient hatte, vor eine biefer Spalten. um zu ſehen, ob ber berausfträmenbe 
Ber. Wind es auslöfßen möge; er rief dabei: „Nun fo blafe benn!« Gogleih ente 

ge eine bunlte erhadene Kelswand, ber Rabenftein gemannt und blickt ermft ändete fit} die Luft über den Mifen, die id) giemlüch ausdepnte und bie ı 
in bas freundliche Thal hinab. Auf diefer Eftichen Seite gibt es viele Balz * rächtig rother Flamme lodert Hin — Ale iegt 
u * in den Gräben allerlei Berfteinerungen. Ueberhaupt findet ber — * adıt wird, entzünbend. Mas iefe Grfgeinung fe, iR ned nice - — * 
A . R “ 

— — Beſchaftigung. gemittelt, ob entzändbared Chad, ob bevorſtehender vulkaniſcher Ausbruch, ob 
Eine halbe Stunde weit Tiegen (einander gegenüber) Ober» und Sofalva die baldige Gatvedung eines Thermal-Badıs ? Wenn man die Flamme mit 
Diefes hat eine befonders ſchͤne Lage. Unmeit davon Liegt ganz von Bergen Waſſer austöfgt, ſo entlcht und ſchwebt fie ſogleich wieber auf anderen Rifs 


umgeben an ber Beinen Kekel Parajd. Jett werden jäbrlih nur 30,000 i db di { i 
(ehemals 130,000) Gentner Balz gehauen. Die Pruhflüde bilden ſchon — —- a a — — 


Hügel. Die Wächter, welde dieſes Salı mit ben Soldaten (Seller wie jene) 
bewachen, pflegen den Salzbieb, aud wenn er fid nicht wiederfegte, erfl 
graufam zu mißhandeln und banı den Bramten zu übergeben, da fie dech 
wiffen, daß nur die bitterſte Roth zu biefem Diebflaht treiben kann. t. 



























Gemeinnüßiges. 


Jut Vertilgung von Tintenflecken auf Silber wird von England aus 
Shterfatt empfohlen, mit dem man bie Flerten einreibt, die fofort verfhwinben. 


— — — ee — —ñ — — — —ñ — —e — — 
Feuilleton. 


*2ouid Lablade,. Malibran ein 2 zu fingen. 2. rigen. eine un 
boͤchſt ſchwierigen Paſſagen, welche Lablache nad ıhr ju reprodujiren bat 
Auszug auß einem, im Anfange biefet Monats bei Juſte Zafier zu Paris ers B * Re een zu eisen alleın diefe der Kehle des derku · 
fgienenen Werke: »Etudes Biographiques sur les Chanteurs contem- iea &ängers geitete S ihlinge diente nur dazu, feine Gewandıbeit 
porains, precädees d’un essai sur Vart du chant. Par M. M. Es-/und Leigptigkeit im glängendften Lichte zu jeigen; Note für Mote, Zug 
cudiers freres.e Diefes mit großem Beifal aufgenommene Werk enthält bie für Zug wiederholte Taplade bie Poffagen , welche Madame Matibran 
Yorträts von Lablage, Rubimi, Lamburini, Duprez, und der Damen Euge:|mit jo oieler Diuhe vorbereitet hatte. Nach Beendigung des Duo Eonnte 
ala Sarcla, Pauline Garcia, Orifi, Damoreau, Perfiani und Dorus. |diefe ıhr Erftaunen über bie Leichtigkeit, mit weldyer er diefe Schwierig» 
keiten überwunden, nicht verheblen. Lablache antwortete mit ferner an 
ibm “ geſchatzten Anforuclofigkeit, daß er dieſe Schwierigkeiten nicht bes 
merkt babe. 

Lodlache bebient fich keines der verſchiedenen Kunftgriffe, melde oft 
von Saängern ongewender werden, um (Effekt ju machen; er findet ten 
vollſtandigſten Effekt in der tramatifhen Wahrheit, womit cr frine Rel 
len gibt, im dem volllommen mufitaltchen Ausdruck und in dem Kunſt⸗ 
gefühl, welches er ın hobem Grade befigt. Es gibt wohl feinen Sänger, 
der nicht allen bie neuern Kunftprodufte, fondern auch die ältern Meiz 
ſterwerke, deren Ausfübrung für die heurigen Künftler fo fchwierig ge= 
worden iſt, mit mehr Treue und Mahrbheie wiedergibt. 

Ale diefe Vorzüge verdankt Yabladye feinen gründlihen Stubien. Er 
iſt fo fehr für feine Kunſt begeiftert, daß er mie wagen würde, vor dem 
Pudlifum ju erfheinen, ohne ſich durch ———— Nochforſchun · 
* sen verſichert zu haben, dafı ın ſeinem Keſtüm und in feiner Haltun 
Berfiherung eines Künftiers, einer der erflen Birtuoien unfrer Zeit gel re Ag Selen und bie “sr darſtellt, welche dem Ari an Ne 


worden fein wuͤrde, wenn ihm aud nicht das koſtbare Geſchent der Stim⸗ Augen geführt werden fell. In London erinnert man fi nodp an fein tıs 
me zu Theit geworden wäre. Er fpielte das Mioloncell mie Bob: Re Aufereten in der Role Heinrich des Achten; feine Aebnlichfeit mit 
ver, und die Glöte wie Tulows er fpielte alle Inftrumente, von ber diefer hifterifhen Perfon mario säufchend, daf die Zuſchauer glaubten, dafı 
Orgel bit jur Mundharmenifa; er hatte nur ju wählen. = ‚ [ver König Heintich VIIL, in eigener Perfon erfhienen wäre, 

Schon in feinen erften Jugendiahren hatte badlache grofe Mei: In der Opera buffa wird Lablache wohl von Keinen erreicht. Michts 
gung jum Theater. Er verlieh fünf Mel das Koniernatorium, um die ift lomiſcher, cis diefe herkuliſche Geſtalt mir der Leichtigkeit einer plz 
Bühne ju betreten. Ex engagirte ih ju Soalerno für monaulich fünfjehn phide auf dem Theater ſich dreden und hüpfen zu ſedem. Man fürdhret je« 
Dutaten ; er bejog den Gehalt von eınem Monar ım Voraus, blieb zweilg,n Augendlick, ihm unter ber Laſt feines Körpers erliegen zu (chen, und 
Zuge in Neapel und hatte keinen Soldo mehr. Da er indeffen nice obme| m pam Nugentlide, wo man ihn am Boden glaubt, fliegt er davon wie 
einiges Mobiltorvermögen oder mwenigftens ohne Gepaͤck in Salerno anı ein Schmetteriing: Mi vedrai Farfallone amoroso, 
kommen wollte, fo nahm er einen mir Sand gefüllten Mantelfat mit. So ehr Fablache da als mödtiger Adnger in der Tragödie wie im 
Zwei Tage borauf kam der Vizerektor des Konfervaterms, ber ihm gerly.r Homäpie, alt trefflicher Schaufpieler in den verfdiedentten Charafte» 
folgt war, in Salerno an, und lieh ihn arretiren, Der Jmprefario eilt ven und &ttuationen, ald heoretiter, der feine Aunft beberrfct, ere 
sur Pet und belege den Mantelfad des Flüchtlinge mit Arret, um ſich Elärt, erhebt und ihr Werehrer erwirbt. Lablache iſ Känfkıer ım vollften 
für die —** bezahlen fünfzehn Dutaren ſchadles zu halten. Der Man- Dinne des Wortes, er befist alle Eigenichaften, er vereinigt ale verichier 
telſack wird geöffnet , und zum großen Erſteunen der Umflehenden finder, nen herarıfhen Kenntniffe, welde ibm tie Achtung Aller erwerben, 
man — mas Lablache hinein gethan hatır. die ihn Fennen, Die Hünftter bes 'Thcdtre - Italien bilden eine erbabene 

Bald naher wurde ım Konfervatorium zu Nespel ein Theater er- Konfellation, wor Lablade aleicp einem Stern erfter Oeöfe leuchtet, 
richtet, und Bablache konnte dort jeine Meigung für die Bühne befriebi: und wo Tamturimi und Rudini, die Grift, Perfiani und Garcia zit 
gen; er dachte ou keine Flucht mehr und feßte feine Studien mit Eifer gleich Iebendigem Feuer glänzen. Ro* 


fort. Diefe hatte er im achtzehnten Jahre vollendet, Ueberall wo ber junge 

, R 
re wurde fein Tatent bewundert , Überall wollte man ihn * Konftantinopel unter Abdul: Medfchid. 

Im November 1830 debutırte Lablache auf bem Tiheätre-Italien gu Wir hatten die Walachei durdreitt, und waren ju Brailow ange 
Paris in der Ztele des Beronime im »Matrimoniu segreto.a Sein|tommen, ıwo wir uns nad Konjtantinepel einfdıffen kannten; in der 
Anseirt glich einem Triumphe; die Superiorität feines Talentes wurde AÄdſicht aber, Galatz, den eıngigen Hafen ter Moldau, xu befuchen, 
allgemein anerkannt. sogen wir es vor, das Paketboot erſt in letzzeret Stadt zu betreten. Die 

Um fih einen Begriff zu machen vom der Kraft biefes Künfklers ‚|eberfahrt von Braılew nah Galay geſchieht in jmwei und einer halben 
muj man einer Vorftelung im Thöätre-Italien beigewohnt haben, wer] Stunde; bie Gtrede iſt äufierft romantisch. Die Wälder welche die 
rin Ladlache eine Rolle von einiger Wichtigkeit hat. Kaum iſt er auf der Hüget beiten, find während des Krieges verwüſtet worden, aber bie 
Bühne erfchienen, fo bemerkt man im Publ:kum eine Wirkung wie vonineuen Anpflanjungen fproffen mis merkwürdiger Vebenstraft; bie Felder 
einem elektrifhen Schloge. Die gange Vetſammlung horcht in ber Lebhat-| werden wieder von der Pluafhar durcbfurde, dre Pondleute erſche inen 
teſten Spannung; jede Stirn entrunzelt ſich, jeder Mund lachelt der ichd minder arm ald im andern Diftcikten , der Handel endiich übt in der ms 
nen, edlen Geſtalt, dem freien und finnigen Blicke des Künftlerd entgr: gegend von Brailow einen merkwürdigen Einfluſ. Der Seret bilder die 
gen. Er weiß jede Phofloanomie ausjubrüden, jeden Gharakter wieder ju⸗ Brenzlinie der beiden Kürfenıhämer, Man pafjirt diefen fehr wichtigen 
aeben ; er möge in komiſchen oder ernften, tragiſchen oder fentimentalen) Fluß auf einer fliegenden Brüde, die man nun auf feflere Art berftellen 
Rollen aufereten, er läße nichts au münfden übeig. Als Marnio Balterolwil. Die Moltaubinbigt ſich gleich Anfangsalsein Srbirgsland an, und 
ober Dulcsmara, ald Desdemona’s Water oder als Don Magnifica erregrlobgleich der Morsoften der Walachei nicht fehr eben tt, fo heine der 
er das Meinen ober Rachen, oder er macht das Publitum ſchaudern, und Uebergang doch Febr jüh. Die giemlıch wohl erhaltene Straße durchſchnei— 
dies Alles durch einen Blick oder eine einfache Bewegung bes Körpere. det ein frurhbares Thal, welches durch prächtiges Gehölze vor dem Winde 

Die Stimme des Künftlers hat Beinen auferorsentlihen Umfang Igeihüst. und von Gewäilern durdiogen ift, die fowohl zur Förderung 
denn fie umfaßt nur breijehn Töne oder eine Oktave umd eine Auinte Ider Marhinen als auch zu Ackerbau⸗Verrichtungen michtige Dienfte leiten. 
allein der Klang diefer Stimme, die mit einer feltenen Regelmäfigkeit Man ſieht Balay [den von weiten. Diefe Stadi ift in zwei Theile 
verbundene Kraft ift wirklich wunderbar, Bene Stimme üdertönt daslgerheilt; die neue Stadt nimmt einen erbabenen Hügrl ein, von wo aus 
Oröefter und alle übrigen mit ibm zugleich in aller Kraft ertönenden Stim⸗ der Blick über die Donau umd über die fhönen Berge Bulgariens ſchweift, 
men. Und dennoch, wie meiß er diefer mächtigen Stimme zu gebieten jierfiche , aus Stein gebaute Häufer geben diefen Stadteheile ein ruro« 
welde Anmub, welchen Reis weiß er ihr zu geben! Das Studium batlpdıfdes Ausiehen, bie häufigen Donau  Ueberfhwemmungen werden die 
in ihm der Matur bie verfdiebenften Geſtalten gegeben, ohne ihe jede Einwohner der Aliſtadt bald jwingen, dem Weifpiele derjenigen zu folgen, 
etwas vom ihrer urfprünglichen Schönpeit zu nehmen. die ſich auf der Anhöhe niederaelaifen baten, 

Wie ſeht Lablache auch im leichten Genre Meıfter war, bemeift fol Wenn einmal die alten Häufer am Hafen werden niebergeriffen fein, 
gende Anekdote. In der »Prova d'un "opera serin« hatte er mit derſdann wird man benachbarte Steinbrüde benigen können, um einige 
































Lablache gehört zu den Künfllern, deren Ruhm Keiner anjuta: 
ften wagt. Seit feinem Auftreten find viele Sänger, die ſich fhon einen 
Namen erworben hatten , vertunkelt worden, und das öffentliche Merheil 
weift ibm unter denfelben die erfte Stelle an. 

Loblae if, wie Rubin, in einem Alter, wo daß bewegte Künft 
lerleben noch Freude und Mubm gewährt. Er it im Jahre 1794 zu Mea: 
pel geboren, Sein Vater, ein geborner Franjoſe, hatte mit feiner Dat 
tin, einer gebornen rlanderin, Marfeille verlaffen, um ten Gefahren 
der Revolution ju entgehen. Allein die Eretaniſſe bes Jadres 1799 wırk 
ten auf feine Vermögenaumfände und auf feine Befundbeit erſchütternd 
ein; er ſtarb bald nachher. Joſeod Mapoleon nahm ſich der verwarfeten 
Bamilie an, und der junge Louis wurde dem damalıgen Konſervatotum 
della Pietä anvertraut. Er fkudirte dort iugleich die Anftrumentals und 
Vokal: Mufik, und zeichnete fi bald im beiden io aus, daß er nad) de 
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f von der Mündung des Seret bis zu jener des Pruih fait 
waͤſſer fein, und die Errichtung fiherer Magayine an den Ufern der Dos/oeröder erfcheınt. Die armielige Stadt Reni liegt in geringer Entfers 
nau geſtatten werden, Arumme Gaſſen, voll alter tütkiſcher Gebaude, nung von legterem Fluſſe. Gegen Mittag famen wir vor Tuldſcha an, 
ws die Handelsleute proviforifcdp ihre Komptoirs baden, führen an den wo wir dur die Ungeſchicklichkeit unferes Kapitäns, der eder einem wohls 
Fluß. Eine kosmopolitiſche Brröllerung dränge fih in ben Bazars und|genährten Haus do fmeiſter als einem ausgejebrien Seemann aͤhnlich foh, 
in den zahlreichen Kaffehhäuſern von Galatz. Die Moldauer, die Brie:|bald geftrander wären. Tuldſcha, welches am Abhange eines Hügels ges 

' ve Jonier und die Genueſer, deren Handelsorbindungen mit dem daut ıft, gleicht, fo wie alle türkifchen Städte, einer bezaubernden Iheas 

dent wieder mit ſehr großem Eifer begonnen haben, theilen ſich initer» Dekoration; nadt man ihr, fo ſchwindet die Täufhung. Jedes ihrer 
ppen, wo jehmerlei Mundarten ſich vermengen; die von Aden der Hauſer, melde von der Ferne geliehen, einen Eöftlichen Aufenthalt vers 
ten Juden fcplenpen ſich verfhämt mir ihren ſchwatzen Peinwandkir.|ipreen, iſt ein dem Elend und einer beifpiellofen Unfläthigkeit jum Auf⸗ 
teln.am Ufer herum, um die Meifenden.zju erwarten, und ihnen ihrelenthalte dienendes Loch. 
ienite mit iger Beharrlichkeit aufzubringen. Seit 1832 landen Uebrigens ift Tuldſcha nicht fo aanz ohne Wichtigkeit; es treibt einen 
ia; 





lich 300 Schiffe in Galatz. Die Donau erhebt ſich in jener Gegend)beteutenden Handel mis gefalienen Fiſchen, Holz und Korn, welcher bei 
höher ald drei Miter über den Meeresiptegel, und Schiffe von|dem jegigen Auffhmunge der Induſtrie ın diefen Begenden, wo bie Mens 

300 Tonnen, fihiffen von April bis Ente November leicht den Fluß binan.|ichen, durch Furcht und Faulheit tumm gemacht, lange Zeit bindurd die 
Heli, Getreide, Del von verfchiedener Batrung, das bite Wachs Eu⸗ Wohlibaren der Schöpfung beinahe abſichtlich wmit Fßen traten, ohne 
ropa's, unter andern auch ein grünsd, wohlriehendes Wachs, welches Zweifel gewinnen wırd. Von Tuloſcha bis zur Mündung iſt die Donau 
nur ber Moldau eigen it, find die vornehmſten Produkte der Provinz.|traurig und einförimg: bald fließe fie gezwängt zwiſchen Infeln, deren 
Die Molvau, obihen minder groß und minder bevblkert als die Wola-|Einfamkeit nur durch unzäblbare Heerden von Peufkanen geitört iſt, bald 
chei, iſt body reicher als dieſe. Die Boſaten Irben dort auf ihren Land⸗ breitet fie ſich wieder zu einer enormen Maſſe aus. Eine fehr große Zahl 
gütern ; der gegenwärtige Hoſpodar Mihael Sturdza kennt dielvon Fahrzeugen kam umferem Pakerdoste in den Weg; von Zeit zu Zeit 
Quellen des Landes volllommen, und wenn man ihm aud eine zu große|dejeugen gefteandete Sıpıffekirle und ihwimmendes Tatelwert, daß bie 
Gewinnfucht zur Laſt legt, fo muß man dod auch geſtehen, daß, indem] Donau, fo gut als das Meer, ihre Stürme unt ıbre Klippen bat. Um 
er fein Privatoermögen vermehrt, er dem Ndferbau und dem Handel einenjdrei Uhr waren wir ju Suline. Die Donau ſtrömt durch ſechs Mündun⸗ 


ben allgemeinen Intereffen günftigen Impuls gibt. gen ın’d ſchwa⸗ze Meer, mworunter die vorzüglihiten find dıe von Kilıo, 
Aleko Bhika, Fürſt der Walachet, ıft ein Menſch von roman.|Zuline und St. Geotg. 
tifher Einbildungskraft, voll von guten Abſichten, aber zu ſchwach, um (Bertfegung folgt.) 


fie in's Werk zu ſetzen, dabei rechtlich, aber unfähig, der Verberbiheit 
ju feuern, die ihm umgibt; bis jum Uebermaße vorfihtig, würde er ſich 





nicht getrauen, ohne die Billigung des ruſſtſchen Kadinetes ju handeln. — 
Michael S ku rdja, welder fharffihtiger und fühner iſt, überſchrei⸗ Tbdeater in eben 

tet nie bie Grenze feiner Rechte, weiß aber dieſe auch in Ehren zu hal: RK. K. priv. Theater in ber Leopoldbfadt. 

sen. Rußlaud, weldes in einem Augenblide der Täuihung oder der BVorgeftern zum erften Male: Der Hut als Beirathsfifter, 


Großmurh Brailomw gegründer hat, ſteht Die Zukunft diefer Stadt vor |Eofate Poffe von dem Verf. des „Spiegels für Ehefcheue.« 
aus, und fürchtet, in ihr eine Mebenbuhlerin Köer ſon's und Odelfa's Bor bem Anfange und mad dem Enbe ber Poffe, fo mie in dem Bule 
au finden, & eurdzas ehne fih um die zweideutigen Phrafen des Baifer: |fchenakte führte Herr Kapellmeiſter Lanner mit feinem Orcheſter mehrere feiner 
lichen Konſuls zu Pummern, arbeitet offen und Eeäfrig om dem immer|neueften belichten Tänze auf, bie von dem ziemlich zahlreich verfammelten 
wachſenden Wohlttante von ng Die Einkünfte diefer Stadt, wel Puabitkum höchtt beifänig aufgenommen und größtenibeils zur Bie derholung 
de im Jahre 1633 nicht 85000 | tafter überfgpritien, „baden ım Yahrelverlangt wurden. Der Beifall debnte ſich auch auf die nachfolgeade Pirce aus, 
18:8 die Summe von 116000 Piafler erreicht; ihr Hafen wird immerlveren Handlung in Wien fplelt, was fie zur lofaten Poffe fempeln fol. Die 
mehr und mehr deſucht. Gharaktere jedoch — wenn man die am meiſten befchäftigten Geſtalten mit dieſem 
Die Moldawer bemerken mit Mifoergnügen, daß bie ftanzöſiſche Ramen belegen will — find theile fo allgemein gegeichnet, theils dem Lokaltypus 
Bon diejenige iſt, welche ſſch am mwenigften zeigt. Zu Salat haden ſo geradezu entgegengefegt, daß biefe Benennung durchaus mit paßt. Das 
bie Granjofen fo wie ju Brailew Beinen Vice: Konful; diefer UmſtandPoffenbafie verliert fich bisweilen ins Poffenreißen. In den Gouplets findet ſich 
fett ben Fortſcheitten des franzöſiſchen Handels in den beiden Furſten⸗ manches Wasre, und im Ermanglung des Higes mancher Epaß, der mit raus 
thimern ein großes Sinderniß, Die Branzofen baten jene nur einen Sehr|ichendem BWeifat aufgenommen wurde. — Unter den Darftellenden waren Mad, 
eingeldränkten Handel mit der Moldau und Walachei. Roprbed und Die, ShabegEv und bie Herren Hopp, Stahl, Brabr 
Das öfterreichifbe Poketboort Ferdinand, weldes zur leberfuhr|be und Scutta im Wefige ber Hauptrollen, welcht auch faſt durdgängig gut 
von’ Brailow nad Konftantinopel beftimmt ift, kam am 23. Juni gu Galatz gegeben wurden, m. Hojsat, 
on, Wir muften an Bord 24 Stunden bleiben, bevor die Anker gelich 
tet wurden, Der ⸗»Ferdmanda hatte Paffagiere am redhten Donauufer Kunfte, Theaters und Literatur s Notizem 
aufgenommen; ba die Wachen des Laſaretes uns micht mehr erlaubten, —F — 
on⸗ Band zurücdjukehren , fo blieb uns michts beiferes in thun übrig, als Paris. Im Theater de Ia Gaitd Fam eim vieraftiges Melobram : 
die Beine Geſeliſchaft zw durchmuftern, zu deren Mitgliedern uns ber die Preußen in Lorraine ven Sonvault und Soraine jur Aufführung. Eine ges 
Anfall für drei Tage gemocht harte. Eine Prinzeifin, die Enkelin einesjwöbnlihe Rriessgefhidte, mo in bie großen Weltbegebenheiten ein Meines 
Holpodars der Moldau, hielt ihren Hof am Verdet, Die Tracht dieſer Wenſchenſchigſat eiageſtochten if. Cs find erſt die gemöhnticen Gräuelthaten, 
erlauchten Dome war den europdifcen und afiarifhen Moden in gleichem dann am Schluſſe heurathen die Preußen die Branzofen und umgekehrt. Die 
BVerhältniffe entlehni. Benſſa hatte dem prächtigen &toff zum Turban| Erfindung und Durdführung ber Zabel if fehr matt und unwabtſcheiatich. Der 
geliefert, Wien den Stoff zum Rleide, deifen große Nermel die @ucpejdefannte Bewilletonift der Debats meint, wenn ex fol eine Erzäͤhlung ſchriebe, 
verriethen, im Jahre 5538 die Parıfer Uebertrerbungen von 1832 mad» würden fie bie Herren Melodramenſchreiber vexteufelt langweilig finden, und 
juahmen. Die Prinzeſſin, auf einem Smpınaer Teppich fitend, war|' önnte fie nit Lügen firafen. Ebenfons eine Geſchichte aus dem Kriegsleben 
von ihren zwei Toͤchterchen, zwei fehr niedlichen ober iremlich Boketten des Kaiferreidhs wurde im Girque Olympique untere dem Titel: „der Pachthef 
Maͤdchen umgeben, welde jedem Paflagıer ihren Wunih zu erfennen 2. — —— * 
einſt i in Wor 
ch Paris, Banden ober Wien in beſuchen und bei» einen Mana zu Schweigen if bir hehe Styl. Das nenne ih geniale Grofartigkeit, Das Thea⸗ 
Engländer, Italiener, Deutſche machten oft einen Kreis um diefe/ter be 1a Porte: Saint» Martin brachte eine verfifigizte Scene: „Eine Bijion 
— Öruppe, und bie —3— Zus ward auf einige —* — ee eg — een 
das Band biefer fremdarsıgen Orfellibaft, fo dafi jene, melde ib über Dichterloos und bie böfe unempfänglige Welt haben auch ſchon ihren Weg 
ver mit mächtig waren, gegen die Langeweile Bine anderen Mine |Tah Brankreid gefunden. Die Berfe find Mangvoll und pompds, Die fon lang 
hatten als den Ehibuf und den arabiichen Koffed. erfehnte -Mohtehätigtelrs:Borfellung im Theater de la Renaiflance wird in fünf 
Ein dieer Hamburger» Vürger unterhielt bie Fröplichkeit der Ger bis ſechs Tagen Ratt finden. Ein neue Oper von Flottow wirb von Dilettantın 
fellichatt durch ein Lauffeuer von Quoplibers und Epäflen; diefer Menich, aus bem höheren Kreifen ber Seſellſchaft aufgeführt werben, unb es wird ſicher 
von Profefion ein Reifender, hatte die ganze Welt durdjegen, wunse vom hähften Intereffe fein, biefe Talente, die biß jegt nur wenige Bevorzugte 
aber, wie es vielen mit einer folhen Menomanie Vepafteten ju geben etſteuten, vor einem großen Publikum Beweiſe ihrer Kunſt und edlen Geſin— 
pflegt, von nidıs anzerem ju erzählen, als von den Wirrpshäufern Deusjg.[ "und geben zu feben. 
lands und Italiens, von Borbeanr : Wein und Porter, Rom. Die berühmte Antilen-Gammlung des verflorbenen Dobwell, des 
Am mäditen Tage verliehen wir frühzeitig den Hafen von Dalat.Iren Verkauf feit mehreren Jahren wegen hohen Kaufpreifes Schwierigkeit 
Die Balkans » Beburge etſchemen am rechten Alfer bes Fluſſes im einiger fand, ift neuerdings von Er. Majeflät bem Könige von Baſers für die mis 
Entjernung; die Steppen Beflarabiend laufen bis and linke Ufer, welr zige Summe von 10,000 Zt. erworben werben, 


— si — 





Gemeinnügige Nachrichten. 


Tbeater. 
In der if. Burg. 
deichtſina und feine Relgen. 
Im f. k. Sof: Theater nächſt dem Särntnerthor. 
Der Lirbestrant. 
In der Joſephſtadt. 
Die fdlimmen Frauen im Serail, 
An der Wien. 
Die verbängnifrole Jaſchiagsnacht. 
Am der Peopoldftadt. 
Der Hut als Heirarhöftifter,, oder: Die Komödie bei den Darfeniiten. 


Konzerte 
Herr H. W. Ernft wird am 22. d. M. fein 8. Honzert geben, wobei bie 
mit fo enrhufiaftifhem Weifall begrüßte Elegie meuerbingd vorgeiragen wer: 
den wird. 
Der rüsmtihft bekannte Buitarrelünftter, Herr Eutgi Legrami, gibt 
ya 21. März um bie Mittagsftunde ein Konzert im Bereinsfaale, 


unterbaltungem 
Heute ift das neue Eliſum zur Gonverfation geöffnet, 
Heute gibt Herr Tſchuggmall eine Worftellung feiner Automaten umd Meta: 
morpbofen im Saale zur aolden Birn. 
Hente it Gomverfation: In den Säten zum Cperi; in ber Bierhalle zu Fünf: 
haus; zum goldenen Kreuz, in Mariahilf; zum grünen Thor in ber Mofrar 
mogaffe ; zu den fünf Lerchen im ber Beopolbftabt, Derrengaffe; zu bem vier 
Dahre zeiten, in der Stadt, am Peter, 


Sandelds und Börien » Nachrichten. 
Gourfe in Wien. 
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Abgang und Aukunft der Pofteilwagen, Dampfichifie 
Elſeubahnfahrten. 


Morgen Freitag geben Eilmagen nad: 


Feüp um 55 Uhr: Adelöberg, Brut, Berlin, Gii, Graslau, Dreb 
den, Oräg, Hamburg, Jalau, Lafbach, Beipsig, Marburg, Wr, Reuftsdt, 
Prag Relchenberg, Rumburg, Teplig, Trieft und Bnaim, 

Nabmittags um 
end St. Pölten. 

Abends um T Uhr geben nad: Augsburg, Berlin, Boyen, 
lau, Brigen, Brünn, Brud, Garlörube, Cilll, Gomorn, Gyernomig. Dresden, 
Frankfurt am Main, Brag, Bran, Jnusbrud, Konlgatatz, Kealau, Laibach 
Reipzig, Lemberg. Lin, Marburg. Münden, Neubaus, Tor. Meuftadr, Rürıı 
berg, Ofen, Ollmüg, Palau, Pets, St. Pölten, Podaorze, Prag, Prekburg. 
Prjempsl, Raab, Reipeuberg, Roveredo, Nambura, Salıburg, Scyärding , 
Stuttgart, Tabor, Tarnow, Teſchen. Teplig, Trient, Eric, Zurin, Ulm, Ware 
ſchau, Würzburg und Ymittau. 

Giimagenkommen Freitag früh von: 


Adelsberg, Baſel, Berlin, Bohen, Bregenz, Brescla, Breslau, Briren. 
Brünn, Brad, Garlsbad, Eilll, Dresden, Enns, Fuer, St. Ballen, Genf, Brap, 
Hamburg, Jalas Jansbrud, Königgrag, Klagenfurt, Krakau, Laibad, Leipyig, 
Lemberg, Lin, Malland, Marburg, Münden, We, Neuftsdt, Ollmüg, St 


4 Uhr geben nad: Amfterten, Guns, Binz —— der Drgantın«@elte, weise DVerbeflerung t 


Pölten, Pilfen, Podaorze, Prag. Prefiburg, Relchenberg, Roveredo, Raums 

burg, Salgburg, Etutigart, Tefpen, Teplig. Trient, Trien, Troppau, Turin, 

Udine, Mm, Billa, Bicenza, Berons, Warfhau, Zürich, Zuaim und Amitran. 
Mittags von: Amffetten, Enns, Krems. Linz und Er. Pölten, 
Abende von: Gomorn, Gran, Dfen, Prip und Raab, 


Padpofen tommen von: Gomera, Gran, Dfen, Peſth, Preßburg, 
ond Raab. 


R. 8. ansihl. priv. Ferdinands» Morbbahn. 
Die Bahrten finden im Momate März 1840 folgender Maßen Statt. 


Ziglid: 
W 4 Drünn 7 Ubr Diorg. von Prünn nah'fDien 73/4 Uhr Morg, 
= em * ———— 2 Ute Nadım, „ 2entenb, * an 8 — 


Da ber kandenbarger Zrain, womit auch Waren geführt werden, nur 
in einer Geſchwindigkelt von 2 Meilen pr, Stunde geben Fol, fo find dabei 
die Kabrpreife auf 2/5 der gewöhnlichen herasgefegt werben. 

Vom 2. März db. I. angefangen, findet die Weförderung der Waren 
don Wien nad Brünn tiglih um 2 Uhr Radmittags, jene von Arlnn nad 
Bien täglih um B1/) uhr Morgens Statt. 


Lotto-Ziehungen. 
Wiem, die am 14. Matt gessgenen Zablen find: 
24 46 66 1 39. 
Die kommend Biebung IR am 28. März, der Heine @pleiiatuf Mitmos dem 
25. Märg, Me Berfalisgent Ber gelperrten und gemtinderten &imfage am d. Just 1040. 
Bıny bie am 4. Mär, arbsbenem Bablew find ; 
10 30 co 57’ 26, 


Die fünfeige Fiebung IN am 18. März. der Feine Gpiellsiufi var Freuag den 13. 
Märy und bie Berfalisgeit der aefperrten und genmuperten Fenfäge amı 4. Duni 1840. 


Dränı am 14. Mär 13430 warden folgende fünf Zatien gehoben ; 
35 74 20 


Dir künftige Ziebung iſt am 20. März 14%W- 
Tray. am 19. Märg wurden gehoben: 
6 22 


a5 co 32. 
Die näsre Jiedung ift am 20. Mar, 1830 
Erieft,am 7. Mär murdem gehoben 
39 50 27 46 20. 
Die nächte Jiebung iR am 10. Märj. 
jEemesmwar. om 11, Mär, gehobenen fünf Zublen: 
29 5 5 75. 


Die nähe Zietuma iſt den 24 Mir, 1040 


AUnsfchlieheude Privilegiem, 


Zu Reine beden Seffandeidefrett vom 4. Ärdruse 1040 wird Das uadhchende 
Bergeibitii der von Der P. &, allgemeren Hollammıer om 27 Jänner d. 3. werlichenen 
ausl&bltefienden Privilsaten mir dem Berlahe gur atlarmınen Mena gebrast: ball 
216 Pripitegieniverber Alerander Aldrecht, Alfter Detantı Reville, Tees, Nuakſc umb 
Kemp., Ferdinand Maibias umd Aramı Dabmer, die Gedermtaleung ihrer Pririkegiene 
deſchteibana ensbrudiih argriudı haben. 

1) Den Hupreas Aidresı, Moldardeitersgebslfen in Wie, Mariablif Me. 24, für 
Me Dawer von jmwei Tatrem, ant die Örfindung. ale Mrrem Zhranterie« Hreiten, als: 
Braceleıd, Seiten, Kolıers, Leidbinzen, Stirndandet, Kınge u. (. mw. aus beiichiaem 
Retalle un Der Art elaftıfitı zu ceicugen, daß bieleiben sedem Körper anpaflend, Peinen 
Drud berwerbingen, fib leſat deherm, umd dei gröfierer Billsgkeit vor den biäber er 
gegen no den Asrthen badım, bad Ne auch nam der grökimögtihen Masachmung wit 
der Im ibre ſrudere Lage gurudererem, 

2! Dem Ulfeed Heinrich Nebelle I Matland Te 953, für die Dauer von fünf Jat⸗ 
ven, auf dıe Verbeflerung ber deris a g. Uprit 1655 priwsiegirten Maſchtne zur as 
in der Dingufügung mebrerer 

errichtungeit, Buch bie Das Nufbalpeln der Eriee won ben Zpulen mie dreidawer Ore⸗ 
ralion erleitert werde; 2. im verlhiedemen Nenderungen gem Debute der leiten Hera 


Brebslneuung der Mafgıne feıbd; umd 3, in Der Zupade eines Tleinen Hafpeis zum Yuflputen 


Me Seide, mit beiergliben. von Seibit wirkenden Armen defkche, 

3) Dem Teeu, Nugiiih und Komp. , Iubaber eine Parfimerie TWasrınBabrit in 
Wien, Lanpfrafie Ne. 40, fur die Dauer ven fıinf Jabren, auf die Gefindung der fages 
nannten Umiverfair Sicherbastswaunen ebre Oermicte, bei melden Durch Die Schwere 
ders auf das Üıgeblatt (Alssafdale) selegeen Degenflandes, bat Bemwist dekleiben auf 
dene an Der Waage argehramien Biflerblarie, mmtreift eins daran Priändlihem Beigers 
auf das Wensuele angegeigt werde, weile Waagen ferner dei peöhierer Werliellheit wor 
dem Hisber Detannıen Ab ned Aatur ausgeiwien, dab fie im Zetse sbrer finnreisen 
Ronfirutiion mie andraubar werden, umd dafı mean ferner mad Dielen Vrinzige fewehl 
Waagen tur die nröfiten Laften, att au für die Pleimften Gegenſtaände, daher um Ge 
brande für Mpribeter, Upentiter u. f 1. berflelen anne. 

4) Dem Rerzınand Marbiet, Kim Ingeeiene und AabrifsrInbaßer in Tiien, alte 
Micden Nr. 32t. für Me Dauer ven drei Iabern. amf die Erfindung und Berbeflerung 
1 der fogenammien Supbeon-Rrüge ader Flalzen jur Deretung und Aufbermabrung alır 
Satttengem maiflärender ietränfe, bet Deren darch einen Wermanenen bermetilchen Wer 
fAluß, ehe Pfrayf, Dradt, Sendtaden u, f ie, berlher Vetſchluß auf zedes zut Ders 


+ mwehrung folder Beiränte arrinnıte Betäfi aufgrnaßt werden Könne, durch bie Kraft deb Yofepb Roicdat, Vrotofolit, Erpeditor und Regifirator der FE. Senaral / Balkan 
Bafeb wie ein hell Des Inhbalteh verloren acben, und minelft eineh einfasre Drudes * diretnen; alt sa Jabr, em Neubau Mr. 100, am Darnbjalın + Brande. 
am einen Debel eime betirbige Menge Des Werräntes' mine nur Malen, fondern auch Ir tin 
alasweıle aushezsaen tmerbem Tönme.-abme Dafi der Ken im mindehen an Srärfe wır R Deu 12. Märj. 
Itere; 2. einer Merrisrun. Diele Erpbons Rrüge am ıedem Arparate gu füllen; 3. von/derr Ignaz Deut, Dilthauer, alt 83 Jobr, am Ätterſchwäche. 
Nalginen und — — om — ne — —— — 2 3. 1 a 
mac, » fat en ur eaptem, mir der amalpharı . . . 
Sn 5 eine Berabrune Mean. Lab u Herr Ludwig Dürr, Gausbsfiger. gemefener Seibgieurmeider, umb Fbremmitglier der 
Dem — rent 22*4 in Torris im ungern. unifermirten BärgersRarpb, 2 m 23 dur Vruawaſſetiucht. 

Me Daser von jm n.4 * “ erbelerung, DamenHeiderr a 3 
ann entmweder dur eine eigene einfache Mafnekmung umb Dereanung: ober dur | Dem Hen. Joſrd Roffegger, hürgeri. Niemermeifer , feine Frau Barbera , alt 80 Jahr: 
Anmendung einer bhergu verfertiaten Anteitungs: Malbine (brren befimmte Theile dem an der Lungen!: na. 

Selen von — — — P} it 

ten won van [5 a), — seichee . 

eiden, woburd Kerr @anitte mit Dee Parökırm Benauigteit, * Körper anpaflend Ein ſehr ſchöner Goldbronze Lampen⸗ uſter * 


t, und Dedermanm im Gtand geient merbe, ſetde fich feld gm werfertigen. Kugeln und echten BrongesKetten à 40 fl. X. M., einige Bloslufers zu 
aa Dem Polup Hausner. Bürgern, Ubrmaser in Wien, Rennweg Rr. 530. für die und 12 Lichter A 5 und 12 fl., transparente engl, Gartenſchitme bas 


Dauer von fünf Jahren, auf die Grfinzung, eines auf vier oder mehreren Kaderm run Stuck zu @ r,, nebft vielen fonftt Krantparenten für Lofalbefiter ze 

Wogend. ber Durdy gwei ader mehrere Dienfhen in Bewenurg aeleht auf Cılene s 4 gen Zrantpar . 
Bahnen mie ca yure Demsttraft ren gotomen —e* en Hanne. aue/find biliaft zu verkaufen. Auch werben allda alle zu Unterbaltungen verwend⸗ 
Tengte um ® Umterbaltu harten m —B eine Sesam Belek iharen Gegenftände biligft ausgeliehen und verkauft, indem eine Auswahl von 
Dei Fur® tens ren Menisenträften 1 Bereraung geht. und Pr vum bielen Kaufenben folder Hegenflände vorhanden if. Bon ber erften Beleuchtungs⸗ 


Zramsporte einer Heimeren Umpabi Meıfemder, twelde im Zulle der Meih fi fell fortymund Transparent = Kusleih » Anftate, bieibend Anfangs der Kärntnerftrafe 





Tsaffen im Stambe freien, verwendet werden Töne, Ne. 1075, im Hefe Tinte. 
Aundmachung. Die kE. Gartenbau &efenfhaft in Wien bringt 
2izitationen und VBerfäufe biermit in Kenntnif, daf fie mit Allerhechſter Bewilligung während der bieh: 


Wesertsndgrundftuder Haus Nr. 76, fammt den Dazu gehörigen Ardern, jährigen Mair Xushellung eine Pflanzen: Brrlofung veranfalten wird, Folgen 
—— re ee 26. März d. I, Brüb um g Uhr, zw Gref- des iſt bierbei feſtgeſetzt werben : 
arten 2 N 7 * 
ι IA Remainnen, am 21. Berl 5 GartenbausWefeufgen mia RigtePkglicber Derfiben, Hanen dung Kur 
ht sur ‘ E 8 * 4 ehr or errbeitt täglich Dormittags dauf won einer oder mebreren Aktien an ber Verlofung Theil nehmen, 3) Der 
- u: e IA —1 * zu verfaufen. Mäberes ın der Teinfaftfiraße Mr, 101, Im Gral — Ps rg - En * J ee — — — —— 
inte deim Aufſcher anjufragen. 3 14 nfte beleben im m 
Prıtfata billig gu werfaufen. Heugafle Mr. 109. im bintern @tall Linte, . . 
a ae Bun a are tee D Oben on dt 
vr Re. 1 je ’ * 
a a ers BScadt, Zobeweners⸗n. ſ!wuſe ber 8. 8. Gartenbau @efelifaft gu ernennende Kommifion, wird den 
Hands Bertauf, nden der WienersKaadersififenbahn im Hependert hei Bahn» ntauf ber Pflanzen beforgen. 3) Jede Aktie, welde Beinen biefer größern 
a Du; Km ig OT en EN Dr et Tanken Ahachar wachen 
In EB * y " ie ung ift auf ben britten Tag ber Mal⸗Ausſtellung felgefegt worden. 
D . ’ — 
Beh» au vor Glen KT ade en ne da Gen. ↄugua 10) Aktien zu dieſer Berlofung And in dem kokale ber k. k. Sartenbau⸗Ge · 
— in en J fe 74 * re a — een ag ſellſchaft, Landſtraße, Haltergaffe Rr. 256 zu erhalten Bon Wien abwefende 
S oinıs Sammarbaus, sine Dierieißumde aufier einer Linie Thiens, gu] umenfreunde, welche am biefer Berlofung Theil zu nehmen münfden,, bes 
werfaufen. Austunft erhalt men auf der mewen Wieden, Leayeitsgaffe Me. 032, im gweis lieben Ach an den Sekretät ber k. k. Gartenbau-Geſellſchaft Hrn. Dr. Franz 


ten tod. dıe Thür Nr, 21. täglib vom 2 bid 4 lihr, Leydelt, zu wenden, Berner haben bie Herren Tobias Haslinger, k. k. ‚Hofe 

aufier von ginien Aıeme, Slabere Mustunfe wird gegeben auf Der neuen Airden, vn ver Muftfalien-Pändler im Zrattnerhof, und 9. B. Mär, 8, 8. privit Runfls 

——— Be. 092, Li Ar und, a — — händler am Kehlmarkt, die Güte gehabt, den Werfauf ber Aktien ebenfalls zu 

den hieriu Braufiragren Privangelhäfisfübrer, Brany Angelo Mauer, in Alien, Mir. ang,|uorrnehmen und biefe find von dem heutigen Tage angefangen . an ven «eben 

— * Baufeilen am der Menarienfiraffe nebeneinander, werden vertauft ME — eg = F — 

F [7 . 6 + 

durch Serigtäkreider Leu, im Der Leereldſtadte, ım Brmeinpehaufe wobnbaft., - &u ndına chung und Warnung. Da die gefertigte Direktion 

in Erfahrung gebracht Hat, daß den Parteien, melde ihre Maren zur Ber 

förderung auf ber Rordbahn nicht birelte aufgeben, höhere Frachten als 

die im dem Karife ber Geſellſchaſt aufgeführten berechnet werben, befonbers 

aber auch bie Frachtbrieſe den Adreffaten fogar mehrere Tage lang vorente 

halten werben, und hierburd die Ausfolgung der Waren verzögert wird, fo 
finder fih die Direktion veranlaft: 

1) Den FTrachten⸗Tarif wiederholt zu veröffentliden, 

2) Bekannt zu machen, daß Bein Aufgeber irgend einen Vorzug geniehe, 
fenbern die Waren von jeder Partei nad) ber Reihenſelge ber Aufgabe bes 
förbert werben. 

3) zu erflären, daß durchaus Beine Kopien und Duplifate von Fracht: 
riefen angenommen werden kennen, fonbern bei der Aufgabe bie Originale 
abzugeben find, melde von ber Direktion auch ben Partheien zugeſtellt wer 
ben, und 

4) daß fie in Wien mit tem Büterbeförberer I. W. Müller das Uebers 


























Augefommen: 


Den 16. Märy. 

Fürdin Leutſe Guttemita, von Brünn. — Üraf Hari Vierega, F Boner. Kim 
werer, Ordfin Horasıs, un? Bräfin Desfours, (St. Nr, 968), von Prefitarg. — Dar 
ram Fram Burtbart, P- #, Oberlicutenent (Gt. Ar, g61), von Brünn. — Barın Gömis 

Stadt Ar, 000), vom Preidurg, — Saren Shmerking (Gradt Mr. gLa), von Reafir 

tauen. — Baren Mich. @rpiens » Mibalto, und Baron Eimon Armenn (&t. Mr. 1044), 
son Kiaufendurg. — Gr. Jobann Besque v. Püttlingen #, ?. Eraatstanjierrarb (Ditade 
Mr. 772), und Ar. Korolime v. Dero, f.?. Sefratbe Witwe (Wieden Mr, 40). von Dref. 
Burg. — Pr. 9. Osroarh, Rämmrrers Hemablin (Wieden Otr. 24), ven Dedendürg. — 
Hr. ». Decara , P. P. Riermelper (MDieden Me. 11), aus kingern, — Dr. Mmdre v. Man, 
Lanbtagsı Deputirter (@t. Pr. 822), von Preßburs. — Hr. Emanuel La Rode, Mitglied 
des aroßen Kaıhs zu Bafet (Gt. Mr. 684), von Baſet. — Hr. Unten Braidi, Handelt: 
waun (St. Rr. 497), von Palleu 


Abgereifet: 


Den 16, Mär. 
» Graf Rotemrat, PB. F. Rimmerer, mad Vrag. — Graf Bartin. . & Kämmerer, 
mad Mailand. — Braf Sramısians Arafindiw, nam Warlaau. — Graf Yelepb Aıan , 5 * J 
zn. nn * „Bram, — 5 = — —————— elnkemmen getroffen hat, daß die Frachtbriefe für bie einer zolämtiichen Bes 
th ’ I m seelenni. 
a | 


Datttvampi, Ir. abriel Tantovich, Lamdısas  Deyutirier, und Dr, Damiel vom Llare, 
Qutsbefiger, mad Prefburg. — Dr. Mdolpb Niemojewstı, Buisdefiger, ua Arapan, —|Herin 3. M. Müher biefen Borfhriften midt nabaelommen werden, fo tr: 
fuht man, bie Meldung im Bureau ber Unternehmung, Stadt, Bellegarbes 


Hr. Rari Ringier, P. 1. Resnangtratb. na Trief. 
Berftorbeue hof, Nr. 532, zu machen. 
38 Diem 


Den 13. Mär, 
Herr Jothann Berbinamd Witter d. Baljderg. #. Pf. Dörte und Ürdlets @ental, alt 
49 Jahr, in der Rohimelleraafie Re. 400. am gelhwäriger Dermturabebrung. 
Dem Hrn, dranz Hummel, #7. Pafwaren » Kondatteur, f. Gattin Thrrefia, alt 44 Ir 
auf der Landfrafe Mr. 329, an ber Ir —— 
ni ej. 
Der Arwacdige Fratet aus dem Orden der barmberjigem Deuder, Alarian Kanzet, alt 
5% Dabr, Im übrem @pitale im ber Leopolößadr Tr. 325. am Blutſchlag 
‚Dem Kern Gobann @igenftarter, denſ. Tafeldeder Behbtfen Er. fünial, Bobelt des 
torstarnıd Herrn Herzog Albrecht, f Bartın Anna, alt 69 Jahr, am Epitteiberg 
Mr. 17, an der Brußmallerfubt, 


 Ausfäl. priv. Raifer Ferbinande » Norkbahn. 


Schenswäürbdigfeiten in Wien. 
In bass 8 Zeughaus 
in der Renngafle, If} Derikinteitt deute und feden folgenden Mantag . Billıten 
erhält nen Dei dem P. $. Artillerie DißritiseCommando auf Der jerhänte. 
In bas bürgerlihe 3euahaus 
am Haf Findet der Eintritt ebenfalls deute umd jeden folgenden Mientag Gteit. 
j Das t. Raturaliens-Kabinet 
am Yefenbiplane, äft ebenfalls bewte von 9 bis 12 Uhr gegen Willeten eröffnet, melde 
Den 13. Miry. derm Perser desſeiben in ben verbergebenden Tanen — su erlangen ſind. 
Dem mwohlgedernen Hra. Stephan Saal v. Unuia, Setideſſher In Ungarn, f. Zräufein Die 2. Hof, Bibliorhe 
Tower Adele, alt 21 Jahre, im der-Rurrentgalle Te, 409, am der Ubjehrung, 19 täglich für Dedermann von Q Uhr Früh dis 2 Uhr Macmelttags eröffnet. 
Te m — — 
Gebrudt bei teopeld Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Wr. 303. s ‘ 











Freitag, den 20. Mär;. 


Nr. 69. Herausgeber und Redacteut; Dr, U. J. Groß: Soffinger. 1840. 














Ramen und Ree dee Tag im| Sonnen: Tagetlange Mond im Auf · ne —* * Barometer — Scenen am 
u Iode up umerg | @r. | wm, je Abnehmen], 55 gmarg ımn0.| tung | meter IBarifer Wap| Donau |  Pimmel, 
| Schnee su.m.|— 06. 2ra3ı | 
i — Die Sonne tritt 
Joachim 80 soo 11 58 —— Born ZUR. I 3,1.) 29,397 Pape, in Bas Beichen bee 
Zrüb ou.%.l+ 0,0.| 27.376 | untero Widbers, 





Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers werden nicht mehr verkauft. 


Einladung zjue Erneuerung der Bränumeration. 


Man prännmerint im Rompteir des Adlerb Werbburgasſſe Mr. 906) sansährig mit 24 MR. , baldjäbrig mit 12 M., vierteltäbrig mit 6 M. Musmärtige grämumerirem mit 2er. 
12 fr. genudbta, 14 fl, 6 Ir, haibijäbrig, magrarı des Blart pof@tänlıa am dir Abomnenten ohne Meitere Fartoentribtung expebirt wird. — Prämien: Wer bie 
anzjährige baare Pränumsration vom 29 M. in dab Rompteir det Udlers eimlender, erhält rinen beliebigen früheren Jahrgang gratis, ader eine Prämie. von 25 ausgewählten 
unfdlättern. Alle 3 Jabegänge: 1838. 1839 und 1840, feflen sulammen nur 40 R.; baldjdirige Wränumseranten erbalten 12 Aumfthlätter aid Prämie. 
Die wonlfeile Hasgade fotes 16 R. ganjiährlg, HR. balbiähria und 5 A, @, I. vierseliährig. 


— zz — 
Welt-Chronif, Stadt: und Laudpoſt. 


Ta gszeitun g · Arbeit, fo mie bie CigenthAmer auf der aagekündigten Ermäßigung bes kohnes. 
Go Läßt fid fein Ende dieſer gegenfeitigen Halsftarrigkeit abfehen. 


Greobbritanniem 
Rranfreic \ "Ronbon, 10. Mir. (Parlaments:Gigung) Die geſtrige 
Paris, 11. Miry. (Bureaur»Sipungen.) Die Kammer verei. Oderhaus ſigung defahte ſich groſteatheils mit Petitlonen von letkatem Intereffe, 


welche nichts Erbebtiches darbothen. 
nigte ſich brute um 4 be in ihren Guteaut. Der Birgelbewahrer, dir Mir ) R 
nifter bed Innern und der öffentlichen Arbeiten waren ammefend. Die Kagedı In ber Unterhausfigung wurden gahteriche Petitionen in Bezug auf das 


ordnung beeichnete 2 Gefes:imtwürfe, eines in Bezug auf bie Zahlung der Korn: Befet and zu Gunften desfelben eingereidt. — * 
‘ ER ; : I Lord Merpetb trug auf die dritte Pefana der iriſchen Munickpalitäte« 
Rüdttände von Seite des Kriegd:Minifteriums, das andere betrifft einen rer, X = k u 
bit von 650,000 Krank für bie militärifhen Perfonen vom Jahre 1880 td an, Sir Georg Einclair ffimmte dafiir, daß biefelbe Sefung in febes 
bei demfelben Deiniferium. Bei ber Prüfung biefer Belrs-Entwürfe fiel nichts Monaten Statt finden felle. Pr. ©. Fennent untrrünte biefe Motion, * Reite 
Störendes vor. Die Bureaur befcäftigten fh Birrauf mit dem Borfchtege det vor, baf bie neuen Korporationen von jeder Stadt:Korporation augefeinder 
Heren Gagit , welder verlangt , dat dem Minifterium ded Innert ein Kredit werden, und teligiöfen Zmirfpalt erregen würden, Hr. Sdaw mwicberfehte ſich 
von 25,000 Frant eröffnet werde, um ſolcht an die bei den Uaruden in Foit, —— * rien EM —— En Ur eg an 
BDerwundeten ober unter die Kamilien ber babel gefallenen Perfonen, zu vertbeilen —* —— Fan — Ins eg Abos nn ag 
i i tion wurde nicht angenommen, aber Hr. Janpi-r ® ARE R i EN 
> —* ger —— ie ei Sten brüdten = us über bie gehempelten Papiere an. Die Leſung wurde genehmigt, und für bie 


r . J freitägige Komitd beftimmt, 
a ®») 
— ee amcuen uuterſiaee, weiche dee Opfer In Fotge einer Aufforderung des drn, Hawes erfiärte Lord John Kuſſet, 


‚ e ‚daß er im Oberbaufe nicht auf eine Reform bea geüktichen Serichtshofes , fon: 

® Paris, 11. Mirz. (Dandel mit Spanien.,; Mehrere Jout · deca bloß auf eine daſeibſt einzufübrende Ordaung angetrogen babe, Lord Pal: 
male daben unlängft eine Rote veröffenrtiht, welche bem frangöfifhen Handel merikon ermwieberte auf eine Anfrage bes Domard be Walden, daß die portu= 
benachtichtet, daß bie fpanife Regierung mit einer Mevifion ihrer Zotitariffe giefifche Regirzung die Vermittlung einer englühen Kommiffion angenommen 











Xusland. 


defhäftige ſel. Die Handelstammer zu Paris murbe vom biefer fo böchſt wich⸗ gabe, obgleich fie dies goch nicht offiziell eriärt habe. 
tigen Angelrgenheit burdh Hrn. Aubert, Panbeldmann aus Epernay, in Hierauf verwandelte fi das Haus in rine EubfiblensKomite. 
Kenntniß gefegt, welcher ſich feit längerer Zelt mit Löblicher Ibätigkeit beſtrebt, *tiverpook, B, März (Berichte ans Ober:Ganaba.) Das 
ben für bie ſpaniſche Halbinſet ehrdem fo vortheilbaſten Markt mie unfern Aſſembly Daus bat bie Bil angenommen, ber zufolge 40,000 Pfund als 
Babriten und unferer Inbuflrie aufrecht zu erbalten. Entfhädigung für die bei dem legten Mufrube gugefügten Verlufle beftimmt 

" Paris, 14, März. (Deputirtenlammerfipung.) Der Minis werden. Fin Brief aus Port Sarnia vom 21. Jänner, weldier im „Pasrio: 
fer des Innern, Hr Memufat, bat Keute ber Depufictenkammer das Gefeh pana abgedruckt iſt, bexichtet, daß vergangene Racht 4 Privarleute und ein 
Über bie geheimen Fonds vorgelegt. Nachdem er frinen Antrag motivirt, be: ipemwaffneter Sergeant aus dem vereinigten Staaten bei Ediwarbs üter bie 
ſchloß die Kammer fih am nägften Freitag in ihren Burraus zur Grwählung Grenze gingen, um einen Deferteur aufzufudten. Sie fanden ihm mit dem 
ber Prüfungs Kommillion biefes Beleg Entwurfet zu berfammeln. Der Minieigisafang befhäftigt, ergriffen ihm umd wollten ihm chen mit fort f&leppen, 
fter der Finanzen legte einen Üefeg «Entwurf über bie Nepartition der anlııg fie von einem ber dort ftationirenden Wachtpoften fellgenommen wurden, 
Baitl zu zablenden Schabloshaltungasfumme wor, mwelder bereits von ber/meider fie nah Port Siarnia brachte, ame fie fimmtlih als Gefangene er: 
Pairslammer angenommen trurde; fermer rinen Gefrg:Entwurf über bie Salzejerier mwurben. Der kommandirende DOffigier von Fort Barict, tief nad ihnen 
minen und ein Sefeg, bezüglih der Megulitung der Dienfitoften des Jahres fhiten, doch waren fie ſchon unterwegs, che dirfe Beibſcheft anlangte. Wir 
1838. Die Lommer nahm ein Geſes über die Negulirung der Fiusfifgerei, If5anen diefe wahchafte Begebenbeit verbürgen. „Der Sanbwid-Berald“ vom 
und mehrere von bloß Lofalem Intereffe an, und am Schluffe den Befegentwurf 25, erwähnt biefen Umſtand nicht, 
über die Ginberufung von 80,000 Mann von der Ataffe des Jahres 1839. 

* St. Etienne, 8. März. Altes it ruhig zu Riverde:@ier. Auder .: EN rn N a ar ——— 
den Gruben ber Rompagnie Benerale, jener ber Ugien und den Huren von * Eiffabon. 3. März (Wableentratcomite,) Die Maßresel 
Gouzen, haben ale übrigen Bruben ihre Arbeiten wieder begonnen, Bich die der Gortesauftöfung wurde biof von ben Anbängern des Sklavenhandels miß⸗ 
Arbeiter der benannten Unternehmungen behatren auf ihrer Verweigetung der blütgt. Es bildete ih ein Gemtrat-Womite zur Bildung der Wahlen im minl: 
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fterieften’ Intereffe, an deffen Spite ſich Palmeifn’and Sathanha brfihben. Hr.|zeige"Anschte, um vornehmtih unfere dort nicht unbedeutende Fraceſchey zu 
de Gorvalho, ber Präfibent der aufgelöftten Deputirten-Rammer wurde zum den Bortäufig if num auch beſtimmt, daß rine große Fregatte “ser 1. 
Bifchof ven Beiria ernannt. Die Minifter Haben’viele religlöfe und Ckoil-Orden September an einen adıtmonatlihen Bug nah Brafilien und wahrſchetalich 
Ansgetgeilt, son da nach den weſtindiſchen Gewäſſern nachen fol; bie näberen Befiktmuns 
eirfagon, 2. Mär. (Das Refulfat'der aufgelöfem Gorr|nen hinſichtiich biefes Zuge® ſouen aber noch erlaffen werden. 
tesfigungen. — Amneftie:Delret.) Die einzige Frucht der unters , 
orte ng if das in beiden Matimern b tgangene and ben -Htobienüfhe Staaten 
eg er — —— ® Meapel, 2. März (Der Garneval.) Die heftige bei uns 


der Krone fanktionirte Befeg, dutch welches die Nusfubr des Portmweins nad], Bye 4 , 
a außereuropäilden Häfen auf allen Schiffen gegen einen Ausfuhrzou von aageubhaiche Kälte hat den Fafhingsbeluftiguegen , insbefondere den öffent: 
lich adgehaltenen, einigen Eintrag getban. Demungeagtet waren bie Straßen 


1 pGt ’som Werth geftattet wird. Gegen drei der Minifter, die bes Kriege, N t 
"het Finähjen und der Zuflig, den Grafen Bomfin und bie Herren Fiorido ſwahtend der legten Zeit Tag und Racht mit Master angefuüut es frolte 
Rodriguez Pereira Ferraz und Bernardo da Coſta Gabrat, waren vor Gosjniht an zablreihen Befugern bei den Zehen im Theater Can Garlo, wels 
"mitös der Mbgeorbnetetensflammer Anklagen anbängig ; die gegen den Jufig: des Ihre Maheſtaten mad viele ausgezeichnete Perfenen mit ihrer Gegenwart 
bechrten , welche in vergangener Nacht bis Murternacht in den tönigl Bogen 


minifter war aber bereits vom der Mehrheit des beireffenden Gomitds f - h 
grundleh’erflärt werben. — Durch Detret vom 24. Febr. wird allen arf:jtlieden. Alle jene Fuflbarteiten, wetche der Kälte wegen nicht Effenttih Statt 


Zueliſtiſchen Burrrillas, melde ſich binnen” 607 Tagen im ihren Bezirke fanden, fand man um fo relchticher bei Privat: Unterbaltungen. Es wurben 
een, Amneflie zugefagt; ein anderes Dekret verfpriht allen Nusreiftrn und beren fehr 'viele abgehalten und unter Scherz, Spiel und Tanz flohen die 


w iptiond ; ‚fi, binnen 60 Ken, Räte, 
er Be a Fake — Sane Wafeſtät verankatıeten außer 'zkeiüßereits abgehaltenea Ballen 


verfloſſenen Samſtag ein glänzendes Feſt. Dieſelben beehrten außerdem vers 

Belgiem ſchledene Bäue, welche die Einigl. Akademie gaben, mit ihrer Graenwart, bei 

Brüffet, 10, März. (Kammerverbanblungen.) In ber heutisiweider auch Ihre Maj. die Königin und andere ausgezeichnete Perfonen bie 

gen Cigung der Repräfentantenkihimer wurde mit der Beratbung des Geſetze Zlerde dieſer an ſich durch ihre Gleganz "und bas dafelbft getroffene Arranger 
entwurfs über den Imeitampf fortgefahren. Art, 8 führte zu Ibhaften Bersiment berühmten Unterhaltungen waren. 














Handlungen. Der Antrag des Herrn Dan Eutſem auf Einführung des Amerika- "Deuftfäl » 
niſchen Sofems, nad) weichem der Sieger bie Schulden der getödteten Befiegs ‘ , u au 
ıten zu bezahlen und für deffen Familie zu forgen hat, wurde verworfen. Pr. Münden, 14. März. (Btändeverfammlungen.) In ber 


“Ren beantragte die Bermwerfang des ganzen Artikets B, melder von ben Sera: /hrutigen Sigung der Abgeorbneienfammer wurde vom Abgeordneten, Freiherra 
fen gegen die Zeugen handelt. Mad; langer Grörterung entſchied fi die Kam.|d: Darkborf, im Namen bes erften Ausſchuſſee Vortrag gehatten über den 
mer mit 40 gegen 10 Stimmen dahin, daß die Zeugen fteafbar fein. Der efenentwurf, Xbänderung einiger obfoteten Befimmungen 
Minifter bes Innern Rellte ben Antrag, daß die Feugen bloß dann in Strafe der Nürnberger Wefelorbnung betreffend. Hierauf erlattete der 
verfallen follen, wenn Giner ber Kämpfer getödtet ober verwundet werde, Die, Abgeordnete Wald Wortrag Über den Befepentwurf, Xbänderungen einiger 
fee Antrag, unterfügt vom Hrn, Devaur, wurde angenommen. Paragraphen bed Geſetzes vom 1.-Iuli 183%, die Errichtung einer baieris 

Brüffel, 11. März‘ Die Repräfentantenfammer hat geflern bie Er, [hen Dypotbeten: und Medfeibant betreffend. Hierauf hörte 
örterung bed Gefepentwurfs über hen Zwelkampf beendigt. Das jiweite Botum die Kammer einen Vortrag über den —— bie Aufhebung bes Widerſoruch⸗ 
wird heute Statt haben. rechtes der Gemeinde dei Anſäßignachung betreffend. Nachdem hierauf Anzeige 

® Brüffel, 12. März. (Edikt.) Der belgiſche Rriegsminifter hat über die geprüften und zur Vorlage an bie Kammer nicht begründet gefundes 
folgendes Ebikt erlaffen: Deber Unteroffifier, Korporal oder Goldat, weicher tn Seſchwerden gelegt wurde, ward bie Sigung gefchloſſen und bie nädfte 
anfer dem Dienfte den Säbel zieht, ohne durch die Nethwendigkeit dazu ge:|duf mm tommenden Montag, den 16. März, anberaumt. 
groungen zufein,-darf durch 1 bis 6 Monate biefe Waffe außer dem Dienfte| Kartsrube, 13. März. (Kammerverbandlungen.) Es 
nicht tragen. Diefe Strafe iſt unabhängig von jener, melde durch die miteeim| Wurde die Beratung bes Strafgefehentwurfes fortgefegt, Die Todesſtrafe if 

«der Waffe verübten Handlungen erfolgen Eomnten. Jene Militärs, welche diee darch Enthauptumg öffentlich zu vollziehen, und jmar durch das Faubell, mie 
Strafe trifft, find noch überbieß während der Zeit, nis fie den Gäbet-nige die Kammer dur Annahme bed Antrags ber Abgeerdneten Rnapp und Ghrift 
tragen bärfen,, ihres Manges beraubt : feftfepte. Die Kammer nahm hierauf mehrere Paragraphe bie zum 31. an, 

melde bie Dauer der Strafen, Art und Folgen derfelben, fo wie jene der 

5ollanunrb Begnadigung feftfegen. — Früber hatte bas Finanzminlſterlum zwei Befege 


Saas) 9. März. Die Hnigl, Familie ik heute früh um 9 Ubr,'nen Entwürfe Über ben neuen Zolltariff für meitere drei Jahre übergeben. 


einer zahleeihen Menge laut und freubig begrüßt, nah dem Daag zurdd: Zzurtfeiü 
‚gekehrt. s *Konftantinopel- 4. Mär. (Banbeld+ und Shifffahrts- 
Aus dem Haag, 9. Möry.(Rommiffion.) Au der in Mreäitinertrag.): Der Handels: und Schifftahrtsvertrag zwiſchen der Pforte und 
wieder zufammenteetenden nieberländifch: beigifyen Remmiffion begiebt ſich von GH riedhenland If endtich au Stande gekommen. BDerr Zegrapho hat um 8. 
‚bier au ber Staaterath Baud, ber jedach, ba er jegt an ber Spige des Kos y, Me. dem biesfälligem Bertrag umterieichnet ; und iſt ſegltich an feldem Tage 
lonial « Departements Acht, nur kurze Zeit daſelbſt verweilen und dann Mahrsiauf dem öfter. Dampfboote »Ctambol" nah Emprna abgereist, von wo 
ſcheinlich von einem anderen Beamten in ber Kommiffion erfegt werden wird.'er fih nad Athen] begiebt um bie deitung feines Departements wieder zu 
Amſterdam, 10. März. (Berfaffungs:Repifion) Dem Pers übernehmen. 
nehmen nadı find die Minifter van Maanen, Berſtolk van Sorlen und van 
Dorn van Weſtkapelle von Sr. Majeftät dem Rönige beauftragt, einige Werän: Vereinigte Sroaten von Nord⸗Amerika. 
derungen unb Zufäge zu dem nieberfändifchen Grundgeſehe zu entwerfen. — *Rew:Yerk, 5. Februar. Anleben.) Die wichtigſte uns zuge- 
Der befamnte Gelehrte, Herr Groen van Prinſterer, fol ebenfalls mit einem fommene Nachticht ift die Beflätigung , daß die Bank der vereinigten Staaten 
Beitrage zur Merifion bed Brundgeferes befihäftigt fein. Te Hälfte des Anfehens von 800,000 Dollars von bem Ztaate von Penfgi- 
Antwerpen, 7. März (Kufgefundene Manuffripte) Im rvanien, und die andere Hälfte von der Bank dieſes Staates entlirhen habe. 
ber Rähe von Breba bat man fine, wenn fie fi beflätigt, höchſt intereffante . 
ntdertung gemacht Unter dem Nachlaffe eines Verftorbenen bat man ein Paket Saudi tmerifa, 
Papiere gefunden, die man Anfangs für die Abſchrift eines alten Werkes hielt, Merilo. (Meuele Berichte.) Rachtichten aus Zeras vom 21. 
in denen man aber fpäter biäher unbefannte Autographa von Beltaire ent⸗ Tan. in norbamerifanifhen Blättern nehmen bie ſchon zum zweiten Male’ ger 
dedte. Was diefen Fund noch intereffanter macht „iR, daß rinige Stellen der meldete Nachricht von der Ginnahme der meritanifden Stadt Watamoras 
Handſchrift zu der Vermuthung Raum geben, fie fei ein Theil der LiEL® aus durch die vereinigten Röberaliften und Zeraner wiederholt zurück Nachrichten 
Fernen geraubten berühmten Papiere, die mad dem Billen Boltaire's erit fünf: aus Zampico vom 7. Ian. fprehen fogar von einer Schlacht, in melder die 
sig Sabre nah feinem Tode befannt werben follten, und melde, wie man Föderalifen durch bie Regierungd- Truppen zeiflreut worden feien. 
glaubt, Memoiren über feine Zeitgenoffen enthielten. Sie befanden ſich fräber! 
in bem im November 1M19 erbrodenen und geplünderten Monumente des Inland 
Parks von Ferney. In einem Bande, two bie Bibliemanen, Sammler von Bien, (Ernennungen und Auszeichnungen) &r BE. Majer 
@eltenheiten und Handſchriften fo Häufig find, wird fih die Sache bald ſtät Haben dem Franz Grafen von Settala die Wärde eines & E Kammerers 
aufklären. allergnadigſt zu verleihen gerubrt. Pr 
, Cr. BE Majeftät haben durch Auerhächſte Enttdiliekung vom 22. Febr. 
ninemart . 1. 3., bem Berwalter der Nieder, Oeſterreichiſchen Kameräl ——— 
Kopenhagen, 9. März. (Abſchlkung eines Kriegeſchiffé un Sezirtekaſſe, Joſeoh Zenz, ats Merkmal der Auerdöchſten Zufriedenheit 
nad Sadamerita.) Schon feit längerer Zeit warb der Wunſch geäußert, mit feiner Langen, treuen und katſprecheaden Dienflteiftung,, bie große goldene 
baß eiu größeres dänifihes Kriegefhiff ih in den fübzamerifanifchen Gewäffern Givit:Ehrenmebailte am Bande zu verleihen geruhet, 





— — 


Se &, £. Waleſtat haden mit. Aller hoͤchſter Eatſchliegung vom 10. März|fiht fehr vortheilbaft if, vorſenderlich im ſolchen Gegenden, wo. das 
d. 3., den riſch⸗ Schie ſiſchen Überzägligen Buberniatfekretär Kart Grafen) Holy im bohen Preife Aeht; mur iſt anzurathen, Laß biefes Ausröttem” 
von Mothliche Pansden, zum überzäbtigen und undefotbeten Bubernalrathelmit Vorſicht megen Schonung des jungen Anfluges zu gefcheben bat. 


bei bem Prager Gubernlum allergnäbigt zu ernennen gerupet. Das auf befriebene Art nun gefähte Holz wird entweder ju Bau · 
Dfen und Peſth, 13. März. Un ber Wiebderherſtellung der Donau: Nut » oder Brennholz verwender, wonon die Joei erſten Gattungen im 
Schiffbrũcke wirb feit einigen Tagen gearbeitet. mancher Rackſicht viel umentbehrlicher, alg das Brennholz felbft find, nadhr” 


Presburg, 16. Mir. Nachdem unfer Strom gänzlich frei dom dem Ietteres in mehreren Gegenden jum Theil durch urrogate, nemlich 
Zreibeife if, und bie Temperatur fein hohes Steigen in den Mältegraden mehr] Steinkodlen, Torf, Schilf, Stroh, ja felbit getrockneten Dünger vom 
verfpricht,, wurde unfere Sciffbrüde heute wieder eingebangen. Rindoied, mie foldes in vielen Degenden Ungarns gefäieht, erfeßt 

+ Delth. (Bälle im magnarifhen Nationaltheater) Dielwird, — * 
Bite im magyarifden Ratlonaltheater am 20. Febtuar und 2. März fielen Bei der Anwendung des Holzes zu dem fo vielfältigen Gebrauche im 
glängend aus. Das Ordiefter dirigirte Morelly, dle Kredenz beſorgte Ichenn|bilrgerlichen Leben felbit, kommt «6 nun barauf an, bafi afle bisher er» 
Migatt (Pächter der Reflouration im ungarifhen National:Kafins), bie Konz|wähnten Eigenſchaften des ſchon produliiven Fol,es genau in Betrachtung 
diterel Peter Fiſchet ; der Tanzfral war tpeils mit Bas, teils mit Wachsker⸗ gezogen werden, und daß zu Bangegenftänden, «4 mögen nun foldye Land: 
zen befeuchtet. oder Wafferbouten betreffen, das Holz hieju mach der erforderlichen Eis 

F Verb, 12. März (Schiffbrkde — Rabile Brüde.) Der genſchaft ausgefucht werde, wenn von einer Dauerhaftigkeit, mıtkin Err 
Peflger Jahrmarkt begann, ehe bie Stiffbrüe fertig war, und eben deßwegen ſparung die Rede fein foll; Behufs deffen auch zum Schiufſe die Mittel, 
fäutt er ſchlecht aus, Mebrigens wird an der Echiffbrüdte bereits gearbeitet undImeldhe der MHoljperichwendung im allgemeinen entgegen wirken, erklärt und 
fie wird nod in biefer Woche fertig werden. Die Erdarbeiten an ber ftabilen|auseinander geleht, angegeben werten jellen. 

Kettenbrüde geben rafh vorwärts. Nur wenn biefe fabile Brüde fertig fein i . A 
und bie Eifenbabn zu Stande gelommen fein wird, wird für ben ungarifchen RÄSDER BERDNEN Ren peiäglie Tes00n8 * 
———— Des das Brenn: oder Klafterholz nicht mit der Art, wie es in 

+ Harkonp im Braner Komitat. (Beuersbrunf.) Am 12. März vielen Forften üblich ıfl, in die beftimmıe Länge gebradyt werde, 

entftand in diefem Gran gegenüber an der Denau gelegenen ergbifhäflichem 2) Daß ale Gattungen von Holz, fo mahe als möglich über ber, 
Erbe adgehauen werden, 


Marktflerten, Abends zwiſchen & und B eine Zeuersbrunft, melde 24 Däus — 

fer in are I Im Iahre 1838 war diefer Warktflecken um diefelbe Zeit * Fllen —— grunen Zuſtande, oder wenn ſolches noch 
’ . 

von, Ben. Donau Überiämemmt ua) ganz ‚nerwüßet warden, 4) Daß im Haushalte auf die Merbeiferung der Stubendfen, der, 


+ Ipotyfagb im Honter Komitat. (Tanbwirthfhaftlider Zi— 
Iatserein.) Hier hat fidh ein Iandwirtkfchaftlicher Filiatserein für das an Br ara —— und Brenn⸗reſen, überhaupt auf alle Feuerungs- 


tee Komitat gebildet, ber als eine Tochter des ungarischen lanbwirthichaftlicen 5) Daß hatt Heli, deſſen Burrogate, nemlid Cteinteblen, Torf, 


Rationalvereines zu Peſth anzufeden iſt. ; 

+ — Der Komitats⸗ Phyſtkue Dr. Henko ha Schilf, Ziegel von gebrauchter Gärberlope mehr in Anwendung kommen, 
den Fatfchluß gefaßt, bier ein Soolenbad zu errichten. 6) Daf bet Herftellung oder DBawart der Wohnungen auch auf ihre 

Meufohtl. (Zodesfall) Am 2. Disrz iſt dier ber durch feine fribs Zweckmaß igkeit, nemlich auf proportionirt dick⸗ Wände, und auf deren 
beren Reifen in Gbina bekannte jubilirte Kameral-Wundarzt Birfchberg , äußeren Bewurf mit Mörtel oder Lehm gejeben werde. j 
81 Zabre alt, geſtorben. ! ) Daß alles Bauholz jur Vermehrung ſeiner Dauer, wo möglich 

Arab. (Sparkaffe.) Eine Gefellſchaft edeibenlenber Menfhenfreundel N Winter gefäüt werde. 5 
ift in diefer Ein. Kreitadt vor eimiger Zeit zufammengetreten, um eine der gt» PR nt Bou oder Werkholz taugliches Stück ju Brenn« 
meinnägigften Anftalten ins Erben zu rufen. Es if dieß eine Sparkaſſe unter J 2 y — 
der — Arader Sparkaſſe a arm am 19. Mär; +. I Sr am beit. 9) Daß Baubhol,ſtücke nicht fihärfer, als «4 nöthig ift, behauen 
Zofepbitage, eröffnet werden twirb, Diefelte if durch einen in baarem Weib werden, A > 
erlegten bedeutenden Fond, mämlicd durch ein Geſcheak eines jeden rin. 10) Daß kin gutes Holz gu etwas verwendet werde, wozu ſchlech ⸗ 
dumasmitgliedes, beitebend in IOMfL. W- MB. ai Kautionsfond für die Eins] teres benielden Dienft leiften kann, Ä 
leger ereirt, unb:gewährt faher jeden Einlegsr velltommenr Sicerdeit. Am .,, 4) Doß zu einem Behufe, wolu dauerhaftes Holy erforderlich iſt, 
23. Febr. I. J. fand die Waht des leitenden Ausſchuſſes State, welcher zu⸗ nicht ſchlechue⸗ oder ſchon ſchadhaftes genommen werde, 
folge der Lönigl, Rath, Dr- Anton vo. Banhibi, bie Stelle eines Präſes, ber 12) Doß das Zimmerpoljnidt in eıner unndthigen Stärke verwen: 
Bärgermeifter Pr, Dominik Beim Lie eines BizeoPräfes erhielt, und gajdet Und dıe Gebäude übermäßig mir Holz beladen werden. 
Kusfhußmitglieder ‚ernannt ‚murden. Sekretär ber Arfeufcheft iM Bere Albert 13) Daß alle zu einem Bebdude erforderlichen Holzgattungen, bie 
von Biro, Advokat; WBureaubeamte: Dr. Gregor Popswitd, Pereeptor, Dr. vorgefähruehene Zrärke beiemmen, n a 
Gmerih Dratfai, Buchhalter. Es verdient bemerkt zu werden, baf das Bus 19) Dafi dur Schwellen unter den Fußbbden, fo viel möglich body 
reauperfonal ein Fahrlang obne Beyaplung dient, Zeven Freitag, welder einund trocken geſegt werden 
Gefsäftstag IR, bufindet fidh ein andırıs Kusfgußmitzlied im Befchäfts:Bur 15) Daß, wo «# nad Umiänden möstıh it, keine hölzernen Dis 
reau zur Unterfertigung der Eintegbüchet. her, Brüden, Planfen oder Bretterzäune angelegt werden, BERN 

16) Daß alle Vieb Furterirögt oter Brände entmeder von Stein 
oder wenigitens von Wohlen verferuiget, niemapis aber aus qanzen Etäme 
men bergegeitelle werten, * 

17) Daß Matt der keſſſoreligen Möhren zu Waſſecleſtungen von 
Kieferholz, zu folden ein anderes, dawerhaftered Material genemmen 
werde, e i 

18) Da jedes Baugebeechen, chne KAufſchud und ſo lange der 
Schaden noch nicht grofi ti, ausgedeſſert werde, 

Es mag bad Hol; num zu welchem Zwecke immer beftımmt fein, 19) Da keine gefährlichen Feuerfkellen angebracht werben. Endlich 
fo mug foldyes zuerit gefällt werden, meldies Geſchäft auf dreierlei Art 20) Dafi überhaupt, mo #4 nur immer möglich, mer Steinen, ges 
geidhieht, memlich 1) mir der Art, 2) mit der Säge, und 3) durch basibrennten eder auch Umftjiecelm gebaut werde. 

Umwerfen ded Baumes mit der Wurzel ſetdſt. ad 4} Die eeile und arönte Holzoerſchwendung belebt darın , bafı 
ads) Die erſte Arc das Holz zu füllen ifk immer mie großem Ver-lin vielen Forſten faff alles Alarterhor mar der Art ım tie beitiunmte Lange 
Iufte verbunden, indem ein dettachtlicher Ihert des beiten Stammholzes gebracht, und eine Menge Holy ku Sonnen zerbauen wird. 
dabei in Spann⸗ gehauen wird, und em anderer, oft jehr aniehnlicher Man kann fügtırh annehmen, daß durch dieſe Art das Holz zu kar⸗ 
Theil des Stammes als fogenannter Stock zutück bleibt, und dem Merrijen, an jeder Scheitlänge wentaſſens 3 Zoll verloren geben (der ſedt diem 
derben üderlajfen wird. Sol it der Derloit nech beträdelicher) und ed wurde fich alio ber imer 
ad 2) Das Fillen mit der Sage sit ungleich vortbeilbafter, man Schuh langen Scheren der Vetluſt auf 1/8 und der einem vier Schub 
verliert babei außer dem unbedeutenden Zänefchnitt , bleü ben Wurzelllangen auf 1/46 der ganjen Holzmaſſe belsufen Mich dicker, der Prüs 
ftod. Es gebe übrigens dieſe Arbeit viel raicher vor ſich, und man bates|fung unterjogenen Annabıne, gebt alis an 16 Klartern tmimer wenigften® 
in feiner Gewalt den Baum auf eine genau bezeichnete Stelle zu werfen.jeine ganze Klafter verloren. 

ad 3) Bei dem Immerfen ver Bäume uk ungeachtet ber größeren Dieler Verſchwendung wird abjebelien, wenn jhrenge darauf Ber 
Mühe der Vortheil, daß man Stamm und Wurzel zugleich erhält, dacht genommen werd, daß alles ſpallige Holy geldat. mur das Prügelgolz 

Die Wurzelitöde, welche bei dem Fällen mir der Are und Sägelentjwei gehauen werde, Mehrere diemibet angeſtellte Verſuche geigen, daß 
jurücbleiben, werben ber einem gut geordneten Forſthausbalte ausgerotset,|die Folybomer binlänglich entichärige find, wenn fle file ſebe Mlaiter, 
welches Sefchäft ungeachtet der beſchwertichen Arbeit in mehr als einer Hin-|mo fie das Hol; entzwei lägen, 3 Kreuzer mehr befommen; überbieh 





















Gemeinnägiges. 


"Infammenftellung, Bergleichung und Prüfung der 
verjchiedenen Holziparungs » Methoden. » 
Dritter Artilel, 
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wird ja die Arbeit bei Märkerem Selje durch den Gebrauch einer guten ad a) An Anfebung des erſten Punktes, daß nemlicdh das Feuer 
@&öge befördert. i seiner Matur mach ſtets über fih murke, muß der Dfen fo konftruter ein, 
ad 2) Eine andere, ebenfols fehr bettaͤchtlich⸗ Moljverfhmendung|nafi die Zpige der Flamme, in weldyer Die größte Hıpe if, auf die ınneren 
entftehr, wenn die Bäume nicht fo made als möglich Über der Erde abge) Wände und die verfhiedenartig angebrachten Gaͤnge des Dfend treffe, 
bauen, und die Stöde der Faulniß überlaffen werben. In diefem Ballı ddei melden letzteen zu berüdiihtigen kommt. dafı folde nicht in geraden 
wo bie IUmilinde das Stodroiten verhindern, müſſen alle Bäume fehr nabelkının fondern ın Arummungen geben, denn je mehr borijomtat und Thief 
über der Erbe, und gleichfam aus der Erde gehauen werden. Wo jedod/lugende Flächen rin Dien dem Feuer entgegenfeßt, beilo beſſer beitzet er; 
das Stodroisen julöffig If, muß dafür geforge werden, daß die Stöcke, da hingegen bei einem Ofen, deſſen Wande perpendikulär aufgericprer find, 
die man im biefem Bale einen Schub doch machen laͤßt, mit den Hauptdie meiſte Site mit tem Rouch⸗ jugleich entwercht, 
wurjeln jur Benügung berausgeihafft werden x ad b) Vermehrter Zurritt der Luft wird dadwrd bewirkt, dafı das 
ad 3) Wenn das Molj grün verbrenne wird, fo iſt ſolches immer Fuer mittelſt eines Roſtes hohl gelegt, und die zuſtrömmende Luft unter 
mit Verſchwendung verbunden, indem memlıh das Merbättnig jwildenipen Dort in das Kener geleitet wird, Wie fepr dadurch die Keaft enes 
demtieren und bem im Safte begriffenen ober grünen Holje Ah mie Slgrrimgen Feuers verſtärkt wird, giedt uns der gewöhnliche Blafrbalg in den 
je 4 verhält. Um zu verhindern, daß grünes Holz verkauft werde, iMiAuchen, und im Kleinen das Lotbrohe gu erfennen. 
der Abtrieb frübgeitig vorzunehmen und fo einzurichten, dab die Ge— al €) Darauf, daß das Rewer dem Quftiuge folgt, guünden Mb bie 
meinden immer trodtenes el; in ıhren Worrdihen haben. Tirkulieröfen, vermitzelft deren das Feuer durch den Jutritt Per Quft vers 
ad 4) Was den 4. Punkt, nemlih die Verbefferung ber boljfpa tits, und indem es dem Quftyug durch veridiebene, magredt hegende 
wenden Stubenöfen, der Rod + und Spacherbe, fo wie anderer Geuesloper auf- und aobführende Kanäle folge, wovon bereits die Erwähnung 
rungsmittel betrifft, fo kommt es bei erfteren, chme erfthier die Meden geſchehen, ım dieſen feine Hite obfeßt, und fo der Stube mittheile, 
bedingungen als Dauerhaftigkeit , Schönheit der äußeren Morm ıc. ju ber (Bortfegung folgt.) 
rüdfihrigen, aut die Haupteigenſchaft, nemlich darauf an, dak dir Heitzung 
anöglichtt ölortonilch geſchehe, d. b. daß dir beabfihtigte Temperoturer: 
böhung mit dem geringften Nufwande am Brennmaterial erzweckt werde, Mis 1 
aveldde Bedingung dadurch erreicht wird, dab man bem euer vermöge ı03€ em. 
jwetmäßiger Konſtruktion des ergenslichen Otens fortwährend nicht mehr + Pers, Advrokatenzahl.) Die zwel Schmeiertäbte Ofen 
und nicht weniger äußere kalte Lufe zuführe, als zu vollſtaͤndiger Verbren-[und Peſth, welche von ben Magharen jept mit einem Namen Budapeſt bezeidr 
nung erforderlich ift. net werden, haben mad dem „Rogelö" bei einer Stodikerung von 130,000 
Nachdem dir Erfahrung lehet, daß a) das Feuer feiner Natur noch Einwehnera, 550 Adeolaten, mährenb im der ganzen Pfalz bei einer Bes 
ſtets über ſich wirkt, daß b) dieſe feine Wirkung durch vermehrten AZuseiteivälterung von 570,000 Einwohnern faum 50 Abpctaten find. 
der Luft verflärke wird, und daß es endlich ce) in feinem Laufe biejenige Eine Kompagnie zur Wiederbewaldung) hat fih in Frank: 
Richtung nimmt, die ibm ber Luſtzug giebt, fo gründer ſich die ganpelreic gebildet, in bem dreifachen Intereffe der Marine, des Xferbaues und 
Theorie der Holsparkunft oder vielmehr der befferem Benutzung bes Feuers der Indufteie, um hode Gegenden wieder zu bepflangen und bie Daiben in 








nur auf diefe drei Erfahrungs» Örundfähe. mehreren Iheilen Frankreichs mit Fichten zu bebeden. 
[4 
Feuilleton. 
* Konitantinopel unter Abdul-Medſchid. einer einziger rauensperfon ; bie Männer, durch das Opium und die Pfeife 
(Bortferung.) verwilsert, füllen die Kaffebbäufer., Die Trägbert, dieler Ausſatz ber 
(Bostfegung. Mufelmänner, der um fo unpeilbarer ut, als fie diefes Laſter als rın 
Die Genueſer, deren Mache im Oriente einen fo wunderbaren Auf [Zeichen ihrer Macht betrachten, berricht überall unbeichränte. 

ſchwung genommen hat, haben ein Komptoir zu Arlıa gegründer; Diele An der Keden mung einer Goſſe, und gerade beim Gera des Pas 


Mündung ift fait ganz verfhlamme; die von Dt. Deorz vlt nur den Zt fcha, begegneten wir unferm Kapitän ben ein surkifher Offizier und em 
(herkäpnen jugänglich; der einzige Arm oon Zuline, ber feit dem Trak 'großer Engländer folgte, In demſelben Augenblide uniered Zufammen: 
tat von Adrianepel eine Perumnen, des suiiihen Reiches ıfk, gibt Schif⸗ treffend erichten ein teich getleideter, ſchwarzer Sklave am einem ber Gen: 
fen von 300 Tonnen Zugang. Da jedoch das Donaudeer ber jener Ans fer des Palaſtes, und ich verme Ite, win ihm gu betrachten Diefer Ne 
näherung an's Meer, uur einen fehr geringen Ball bat, fo alt zu fürde ger war ohne Zweifel mir der Obhurb über die rauen des Para ber 
ten, dan der fi anbäufende Saud und Schlamm auch Diefen einzigen auftraat, Denn, als ich ihm mit der Lorgnette anfah, ſchnitt er gräßliche 
Peg, derdem Handel und der Schifffahet offen ut, verfpercen werden. Brimaſſen, und fagte sunıge Worte , deren Accent fir mır verſtaͤndlich 
Unſer Paketdooet glit rubig von ber Donau ıns [dwarje Meer; machte, Meine Reiſegefahrien beraten ben Hof des Setails, und obne 
einige Paffägiere bekamen die Dcetrankpeit, der geäßere Theil aber blieb ſeldſt zu wiſſen, mohın ich ginge, folgte ſch dnen Nachdem wir einen 
davon verihont. Der Abend war hettlich umd ich konnte much nicht farr langen Korridor und eın Vorzimmer durchſchritten hatten, we ein mebr 
genug on dem Schaufpiel feben, welches das umermeßlicdhe Meer zum zahlreicher als gtänzender Seneralitab auf Binienmatten ausgeitredtt lag, 
erften Male meinen Augen darber. Am andern Morgen ging die Sonne bawmen wir jum Prunffaal, Der Paſcha, der fi in denfelben befand, 
frablend auf, und bald ſchienen Hımmel und Fiuihen, mir derfelben erbob ſich micht; er Iud und aber durch ein Zeichen ein, auf dem Divan 
Farbe übergoffen, um Mortjonte ın eımander zu derſchmelzen. Wir lie: Plag gu nehmen, Ic verſuchte mich den Umſtaͤnden ju fügen, das beift, 
fen um 7 Uht in die Bar em, welche im Süden durch das Worgebirge/meine Beine über einander zu Beeugem, wie ein echter Sohn Muhomeds. 
Galata, im Morven dur das Kap Godrof gediider wird, einige Mir Mit meinen Bemühungen jufeseden geftellt, manpte ich meine Nugen ju 
muten Darauf warfen wır vor Varna Anker. Diefe Stadt, deren lange|leiner Ercrlleni; bieier rede eine übermäßig lange Junge unlerm ſchweig- 
Vertheidigung den E folg der rulliihen Erpedition ım Jahre 1828 aut: ſamen Infulaner hin. Ich fand dıefen Gruß gretene, Als ich aber fadr 
geihaten hatte, behaupten eine ſedt ſchöne Lage um Hintergrunde der daß der Paſcha feinen fleichigen Arm den bageten Yıngern bed Englan · 
Bai. Da das Pakecdoot ſich hier einige Zeit aufhalten mußte, um neue ders überireß, ſad ach erſt ein, daß wir die Ehre unſer⸗ Empfangs nur 
Poafagtere sufjunehmen, fo geſtattete und der Kapıran ans Land zu jher|dem Diande des ehneten, ala Arzies, verdontien. Der Kronk⸗ veagte 
gen, Varna ıt bie Bormauer und der Markı Bulgarıms, Beine Feſtun. ſih auf tirkih; ein Jude verpolmerihte die Klagen ſeines Heren ın'$ 
gen find wohl unser den mosconitifhen Bomben engeſtützt, doch wurden Ftalienuiche, und der Kapıtda überfehte bas Ganje dem Dottor ın’d 
fie ſeit kut zem durch dıe Sorgfalt einiger preupifher Offtziete wieder der Enaliſche, der dutch dem namlıhen Kanal ſeine Antworten ergeben ließ. 
gertelle. Sie deſtehen übrigens mur aus einer einigen Umſchanzungs Unfer guier Hamburger, Burger, der auf feinen langen Reifen bereits 
Mauer, welde einem wehlgenährten Feuer durhaus nicht Stand zu Jallgemohnt war, mir allen Machthadern der Erde iu Iprecben, hien die Ger 
ten vermödhte. Varna kann alfo nur mehr als ein Verſchanzungsott besliegenbreit nicht entſchlüpfen, bier eine neue Bekanntichait zu madbın; 
trachtet werden, deifen Eimnadıne Mbrigens Blur koſten könnte. Dielumd obgleich feine Mrıne Weite con Nanken, feine rofenfarde Pantalon, 
Zürken, welche keine Krtegskunit und Eeine ſtrategiſchen Kenntniſſe da⸗ hoſt und feine gelben Panroffeln mit zu einer febe Arengen Enguette 
ben, weichen ſeht bald ım offenen Felde; hinter den Ihmächften Bollwersgebörten , trat er doch vor, ergriff den Arm bes Paſcha und (prach mit 
en aber kampfen umd leben jie wie Helden. Die neue Koflerne würde Kennermiene: Vomiliso, purgalo, non & peribolo. Wir braten 
leicht 6000 Mann faſſen z jetzt ik fie Baum von 200 Mann bewohnt, alle in ein Gelächter aud, der Englander allcın enteunjelte nit fein lans 
und fälle ihon ın Numen, Die Kanonen auf ven Walen ohne irgend ges, blaß«s Geſicht 
eine Orpnung aufgeitelle, find demontirt und faſt alle iun völlıg undrauch⸗ Dieſer Aufenthalt verzögerte unfere Abreife, welde erft gegen 2 Uhr 
barem Zuſtande. Eine ganztiche Sotqloſigkent herrſcht bei allen Opers⸗ Statt batie, 
tionen ber Türken, Die Ztrafen ſcheinen veröder; wir begegneien nicht, Wır ſchifſten bis zur Nacht längs den Hüften; am andern Morgen 


bei unferem Ermahen vergofdete eine fhöne Sonne die Spiten der ſoetn entnonmen waren, und eine Marmorittege von bewundernswerther 


afatiſchen Gebirge. Das Paketboet flog raſch dahin; dald war das Cap Eleganz fübrten zu dem erften Saale, Dieies Stud, das ſchönſte des 


Banar-h umfegeit, und der Bodporus entfaltete vor uns fein prahriges|Serails, in Breimförmig, und bat eine große Anzahl von Benftern aus 
Panorama. Bujukdere if die erſte jener anmuthigen Oetſchaften, welhelsem pradtigtten Wenejtaner. Glafe, Mitielmäfrge Brestogemälde über 
auf der europdeichen Aujte ohne Untarbrechung bis jur Votſtadt Topdanalladen die Mauern und den Plafond, Em Divan von Beide ın Form 
laufen, Thberapia, die gewöhnliche Reſidenz des frangöjiigen Befanpgen,leines Sufeifens, worauf der Sultan Plot nımmt, und einige mır Noßr 
zeige ſich ſeht waletiſch gelegen auf dem Bipfel jenes reichen, grümenden|haar gepefiterte Stuhle bilden das ganze Amenblement. Die andern Fıms 
Hügels, wo borıfried von Boutlien Bager ſchiug. Die Kuftelmer find, obmwoht fehr zahlreich, doch gemetmiglic Mein und febr dunkel, 
Aftens, minder bewohne als die Eureba's Übertrifft jedoch die letztere durch aule Fenſter find vergietert, Ihren und Getäfel find von geihmadtioiem 
die Ueppigkert der Wrgetation, die kuhne Geſtatiung ıhrer Berge und die Zierrath überlaben ; die Kamıne olleın find von vellendeter Arbeit. Der 
Brifpe ihrer koſtlichen Thaler. An jeder feiner Buchten entfalten der Boss: Badefaal ıfl einzig Ihön. Blendender, ſchneewerßer Marmor beBlewer 
porws, rubig und majetätiich wie ein großer Fluß, ein neues Tablean, Wände und Rufboden. Die Dede bilder ein Dambret von rohen Ari 
eine bejaubernde Zcene, von einem wunderbar fhönen Himmel erleudyr\tafl, ber ein geheimnifivolles, verfcpleterted Dcht auf eine breite mit wuns 
tet; Mirgends dat die verfhwendrifche Motur fo eiel Pracht vereint. Dielverichönen Wasrelvefs gejierte Kufe wirft. Mahınud bewohnte in letter 
weißen Mauern dedeteſchen die gejwängtefte Stelle der Merrenge, und|rer Zeit nicht mehr das große Deraı, weldes ihm unaufhörkid die trau 
fügen jur Schönheit dieſes Ortes auch noch das alterthümliche Andenken tigen Epochen feines vergangenen Febens in's Gedächtniß rief. 
binju. Die Paläfte des Sultans, leichte Kiesks von Holz, geitüit durch Es ward uns auch geftatter, ben Harem zu beſehen. Diefer ber 
Säulen vom parifhen Marmor , vie eleganten Wohnungen der Paſcha's rühmte Aufenthaltsort der rauen beſtedt ungefähr aus fünfjig Gemä— 
bie der reichen Kaufleute dilden ın Europa und Aflen die reizendite, ma⸗ chern, melche alle auf einen langen duſtern Korsidor geben. Wo find ba 
leriſchſte, originellfte Stadt der Welt, die Teppiche aus Smyrna, bie koſtbaren Divans, die koſtdaren Tapee 
Das Schiff flog ohne Aufenthalt con Wunder zu Wunder; in werten Perfiens? In vraufend und einer Macht." Nchts in traurigen, als 
niger als einer Stunde hatten wir Zfurarı, die tape der Gräber jur das Gefangniß diefer Unglüdlihen. Einige alte Eunuchen fpagierten noch 
Linken gelaffen und Ltefen im ben Hafen ber alten konflantıneihen Haupt: aus Gewohndeit ım dieſen einſt ıbıer Bewachung anvertrauten Orten. 
ſtadi ein. Auf weiche Zerte man bier ferne Blicke wendet, man iſt ent: Eritaunc, uns su feben, faben fie uns mit sölpıiher Miene on, Mon 


süde, beftürit oor Vemunderung, dem Hatem begaden wır uns ın den Garten, ber im fehr regelmäßige 
Die Hügel von Kenftantinopel, und jene, wo ſich, mie in Pilften Kadaren und fehr gerade Alleen gerpeilt ıt. 
ſchwedend, die Vorftäote Pera und Galata erheben. umf.ffen jenen Theil Ein blumenbededtes Luſſſtüc breiter ih vor einem Kiosk aus, defa 


bes Kanals, welchen man das goldene Horn nennt, dieß iſt der fen Inneres wahrbaft köſtlich iſt. Aus ven marmernen Wänden des Ge— 
es mie einer Unzadl von Schiffen erfüllte zum Wir warfen vor machen aurllın Bpringbrunnen in Heinen Wafleriöllen auf breite mit 
Tophana Anker: Zifutari mis ferne. prägen Kaſernen, feinen Fried- fumen geihmäLtte Maſchein, und geben dadurch eınem Warferbedien 
böten und dunklen Eppreffen breiter ſich gegenücer anf der ofiatılden und der fhöniten Springiäule Nahrung, die ich je geſehen babe. Im die: 
Küfte aus; zur Linken deden ih Pera, Balata, Tophana, drei unge: fem fo friichen, fo anmuihigen Saale begreiit man eeft den ganjen Rey 
heute Suädte flufenmwerfe empor, mat ıdren jahllofen, dunt anmgeflrice: des orientaliichen Lebens; denn die Erıften, der Türken in ihren arınfelis 
nen Käufern, und ihren von zahlreichen Menfhengruppen von allen Barı'gen höljernen Hätten, wo fie ber Tagısbige, der Feuchtigkeit der Nacht, 
ben und Nationen erfüllten Ousis. Zur Rechten iſt Konftantinopel,/und zum Weberfluffe einer erfpredlichen Menge von Iniekten ausgejegt 
die dreimalige Königin, welche zwiſchen ber Dt Sephien Moſchee, und/find, if mir (untere Dichter mögen es mir verzeihen) wie ein Morges 
der Mofhee Hyud fi auf firden Hugeln ausdehnt, und die leichten ihmad ter Höle vorgefommen. 
Kuppeln ihrer Moicheen mır eben fo viele Sonnen ın dıe Wufte hebt. Der Nachdem wir mebrere, mit großen, weißen Mauern umgebene Höfe 
Bosporus, beladen mir Kriegs- und Handelsſchiffen, melde ſich mit durchſchritten hatten, gelangten mır ın den alten Palaſt Mabomers II. 
vierzehntaufend Barken kreuzen, ſcheint ſeldſt eine ſowimmende Stadt weicher ichon feit gemauerer Zeit der Dienerſchaft zugewielen if. In dem 
zu tragen, fo devolkert, fo Ibn wie die find, die ihn umgeben, erften Gemache iſt ein unberehenbarer Schatz vergraben ‚, vielleicht verlor 
te brannten ſchon vor Ungeduld, wus ausjuihiffen; bevor uns'rem, 1 meine, die Wibliochek der bujantınıfden Haıfer. In den ieit 
aberjbiefer geitater wurde, muften wir und der Quarantaine unterpteden. Jahrhunderten vergitterten unb vrrftamınerten Bebölnifen modern kofñ 
Die Grundung eines Yayareıs zu Konftantınopel, wırd als das Iitre Mor dare Manufkrinte, welche ohne Awrriel manche Lucke ın ver Viteratur, 
nut von dem Zuge Mahmuc’s üser dir blinden Vorurrbrile der /Aurisprudeny und Geſchichte ausfüllen wirden. Das Zimmer, welches ſich 
Ulemas bersrier. Ich tuhee ſchon mir den Blicken am Ufer um: neben ver Bıbluorhek befimder, uf fo Anfter, daß die Augen fi an die 
ber, welches wohl das Schaff wäre, das für bie verdahrigen Kerfenden Dunkelheit gewöhnen müflen, um etwas mwahrunebmen. Dieſes gederm⸗ 
beitimms fer, als unfer Koit plöglih an der Serte eines alten entmarteten nıhsele Gemach ıt ter Tproniaal. In dem punkelten Theile desfelben 
Schiffes dielt. Ein Türke, ımıs sıner langen , weißen Gerte bewaffnet, glänıt ein Divan vell DSmaragden und Edelſteinen. Auf diefem Platze 
machte und em Zeichen, eine Beine ſedt ſchlecht beteſtigte Leitet zu erslempfing einitder Zultan, ın eine were Tanıta q Heidet, die europdilden 
ſteigen, und wm unier Hinadklimmen zu erleichtern, warf er und ein SGefar dien, oder vrelinebr er aflılırce ıbren Zuſammenkünften mir ſeinem 
Tau, einen trefflichen Peſt Yeiter zu. Groh Vehrer. Die Mepräfentanten der ftoljeten Monarchen, welche man 
Nahsem mir nicht ohne Mude auf den Zwiſchendeck angelangt war lem Erben Mabomets den beitehenden Gefeten zuiolge old arme Teufel, 
ren, fanden wir dort einen jweiten Beamten, ber uns ım cin mieoniges, melde vor Hunger und Kalte halbrodt fein, daritellte, wurden zu eınem 
dunkles Zımmer treten bei, in deſſen Mute fich eıne Koplenpfaune be: niedrigen, wergitterten Fenfter geübte. Man bradte ıhnen einen Driden: 
fand, Unſer Sübrer blies die faſt ion verloidhene Koblen an, und über, pely, Sorber und Kräureruder ; waren fie nun geſättiget und bekleidet, 
fkreute fie mat einem Werbrauch, der in dem Gemache bald einen fo dich io duriten fie, jedoch mur auferbalb. ıbre Titel und ıbrın Stand nams 
ten Rauch und einen jo eteldaften Geruch verbreitete, bafeıner aus uns, base machen, welche der ro: Veger wieder dem Dultan binterbradte, 
um die Ceremonie ji beenden „ ſchneul die Thure öffnete und dem Rau— Seine Hobeit wurdigte fi alddann ſich zur Hälfte zu erheben, umd den 
derer einiges Geld gub, der uns alsdann alle entfliehen lie. Unſere Coriſtlichen Muınifter mit einer Öeberde zu verabidyienen. Dieſe Ceremo⸗ 
Dusarantaıne war ubiritunden. — ne qebört jedoch ım die alte Geſchichte Mohmud empfing ın eigener Pers 
Konitantınapeı ıft beur zw Tage gut bekannt. Ich will mich daber Perion die Ortandten der Könige, vjeıner guten Vertern ‚a und feines 
auch nicht über einen oft brbandelten Gegenſtand ausbreiten. Ach will „guten Areundes,« Asılers Nıtolaus, 
bier nur von einem Beſuche im gießen ers ſotechen, wohin die mer (Swlan folgt.) 
fen Nerienren ju gelangen, micht die Geleg / nderi buben. Es 1 dort 
Sitte, daß ben neu akkreditirten Geſandten der ber boden Pforte das 
Recht eingeraums wird, die vorzüglichſten Moſcheen zu beiudhen. &o 
erhielt au während meines Aufenideltes ın Konftantınopel der beigude Prag. (Mufiti Tine ungemeine Megfamleit gibt fih in neuelter 
Minister zu dirfen Ende einen Firman, und außerdem noch bie Erlaub-|Jeit water unfern Lonfintttern kand. Wadrend der allgemein gefhägte Meifter 
ni, die alte Wohnung der Zutsane zu beſichtigen. Der Herr Boton Temaſchet, ven beffen Kompofitionen zu Sciller's bramatifden wab Iyrifdhen 
von O Sullivan hatte tie Gute, die Aremden bderon ın Kenninik Dichtungen nüdıftens mebrere neue Lieferungen erſchtinen werden, mod Arts 
su feßen, damit fie ſich ſeinem Gefoige anſchliesen konnten; glücklich, mit jugendticher Kraft ſchafft und dichter: 1metteifern auch die jungen Mufiler 
genau jene Drte ın Augenfhein nehmen ju können, melde drin Frem:lanter einander und fahren fort. uns mit den ernten und heitern Waben ihrer 
ben fo ſchwer zuganglich find, fand ıh mir jur feſtgeſetzten Etunde eım |Mufe bekannt zu machta, Wapılidh, odne Ruhmtedigkeit kann man behaupten, 
In dem Augenblick, als ver Bejandte aus lernen Kait ieg, öffe daß jept wenige Städte eine folder Anzahl wirtlich tatentvoher Kemponiften 
nete fich vor uns ein ebernes Thor. uber dem eine goldene Sonne prang:Jaufmweifen fönnen, wir Prag, wricdes nun, mad einer ziemlich langen, uns 
te; mar traten ım einen langen, engen Hof, in teilen Hintergrunde ſich quictichen Ruhe, zu neuem, feines rinftigen Rubmes würdigen, mujikalifdem 
ein Palaft von ſeht plumper Bauart befinde, Ein Sdulengang, berieben ermadıt ilt. (im jedes, madı dem beliebten Schema der Iheoretiter feit 
aus Säulen verfdietener Orenung beſſand, weiche den beidniſchen Temeldeitimmte Fach, von der Beitigen, ewiihen und bramatifen, bis zur Inrifchen 











Kunfte, Theater: und Piteratur : Motizem 








Volles und Tanzmufil,„ findet feinen Repräfentanten. Namen, wie Zomafdet,|ohne Bartheit und Zauber. Die Mraber baden nur einige ergreifende Meier, 
Pirf, Führer, veit, Deffauer, Kittl, Kleinwähter, Zitl, Straup, Dreyı bien, alles übrige it über ‚einen Model gegelfen und. one alle Weränderung. 
f&od,.. Boldfchmibt, Habrn, Rittersberg u. X. haben theils einen wobterprob-|Darmenie iR. den Arabern unbelamnt; im Ghore fingt jeder für ſich und doch 
ten Klang, theils berechtigen fie zu den Ihönften Hoffnungen. (Of u. Welt.) lieben fie die Mut teidenfhaftlid; ohne Mufit gibt es fein Zeit und man 
* Berlin. (Zheater) Die Neuigkeiten, welde ung bie Knigl..Bühnr arbeiter fingend. Ihr mufikalifher Sinn dürfte nus ermert werben, aber es 
brachte, waren: ein Suflfplel von Raupadı: »Wlifaberh Farneje," meldet fehlt an Gomponifem und Echrern. Die wenigen Mufiter, weiche aus Gurspa 
jedoch nicht das Gtül hatte: zu arfalen. Gefpielt wurde gut. Man erzählt ſich, nad) Xegnpten kamen, behaupteten, da bie Araber für unfere Mufit unems 
baf das dermal haktige, Lufifpiel anfänglih 5 Alte gehabt babe, unb fpäter pfindtidy feien: dies ift nicht, unbebingt wahr und bad was ich hierüber mit ⸗ 
der Dieter. den ganzen 5., Akt dem Stüde aus dem Leib geſchnitten habe. theile, mag das Gegenthell beweifen, 
Die zweite Rovitat war cin Heines Luſtſpiet nach dem  Bronzififgen von Wir reisten gegen Dber«egnpten ‚und, hieltem Kei einem ſchönem Dorfe 
Gosmar: »Die Dufaren in der Klemme- meldes beifälig aufgenommen Ramıns Magaga, melde swifhen Beniſuef und Migneh, am Ufer des Mita 
wurde. Die Oper brachte von Neuem bie feis gmei Jahren vom Mepertoir nerslliegt;, ber Himmel war Geiler und ber Mond befihien in cooler Klarheit eine 
fhwundene Opentinifhe Dper: „Agnes von Hobenftaufen,* in welcher wahr haft frembafte Lanbfgaft. Die Fiutden glängten in feinem Silberfdeine 
eine junge Anfängerin, Die:Hoftung, fih mit Slück werfucle. Eubtihlund majefätifhe Palmen warfen ibre teicht bewegten Schatten auf bas Ufer, 
if auch das. vielbefprodene Zranerfpiel ; „Giotiiwe Fromtaipi,“ bon Firmenich|bire und da ſchritten ſachte einige verfchirierte Frauen vorüber, nur non ferne 
Über bie Bretter gegangen. Der Erfolg mar ein günfligrr, weng audı manche|börte man das Beulen einiger auggrhungerten Hunde, das Firmament war mit 
Gedreches an dem Eritlingsiwerke ſich nadymeifen laſſen. Die Königeläbter Bübne]Sternen befärt, Ih ging langfam in einem Patmen » Geplize fpaziren, indem 
gab eine Operette: „Das Auge des Teufele,“ nah Seribe, mit Muft von id) mit Mufe das Schaufpiel betrachtete, das fich zu Meinen Füsen entrallte, 
Bıäfer, weldes arfiel. Mit einem Male wurde ih ven bem Munfhe befeelt, Dufit zu hören, und 
* (Der Suitarrift Huerta.) Ein Guitareit? — Ia, ein Wir: ſosteich erfuchte ip einen meiner Begleiter Peluchenau, frine Bigline zu Helen, 


tuos auf dee Ouitarse — fein Guitarrefpieler wie es deren fo viele gibt, — ſdie er in ber Barke fiegen hatte, unb mir eimas verzufpielen, 

Huerta if ein Epanier: Die erften Eöne, melde an fein Ohr drangen, waren ür entfprach meinem Wunſche mit gewehnter Gefälligkeit und kaum 
Schwingungen der Seitemı fiedrägten für ibn die Freude, den Schmers, bie entlostte er feinem Snftzumente die erſten Zöne, ale RS medtert Wanner aus 
Hoffnung, überbaupt:jede Megung der Eerle aus. Die Gnitarre wurde für ibn ber Rachbarſchaft um uns gruppirten und auf ihre Sröte gelügt, und ein 


rin Epr weldeier frä deir als ich der :, „Jaufmerkfames Ohr lichen, Die erften Stücte wurden mit Ruhe angehört und 
alle —— —— ee — war leide zu fehen, daß bie Auheter angenehm überrafht waren, Beim 


Des Buitarrefpiel iM -für den Spanier das, mas der Obefang für den Begian bes Stüdrd; »Die Karovanca lief ſich ein allgemeiner Beifaläruf vers 


Statiener its ein @panier-läst die Gwitarre reden, wie einAranzefe fceribt, nehmia, aber der Enthuflasmus nahm beim Unbante ab. Ein Walper bon tar 
mie ein Deutſcher ſtaditt, mie ein Kofak reitet, wie ein — ha i ao bißfp erregte Dubel, und Srberd „legter Mebante” ieh Butt. „Inden made 
wenn.der Spanier rin tiefes; poetifchrd Gemüth'defigt, fo wird die Guitarte bad Gebeih MRefesr, biefes vom Pimmel herabgekirgene Werk einen tiefen 
das Che feines Ranren. GE fragt fihnicht, ob er wohl einen beffern Dolls Einsru® auf fie, fe börten amdädtig zu, und frugem uns, twelden Sihn 


metfher feiner Gefühle finden fänne; er bedient ſich been, denn er hat, er diefe mopfleriöfe und erhabene Sprade habe, Mis ih ihnen fagte, es fei das 
tie felbitienepliett ‚: und- Pas Äft genug, um Andere zu entzüden. Gebet eines Propheten zu Gott, forderten fie beffen Wiederhozung und, ale id 


Bern Duerta fpiele, fo denkt man gar nicht mehr am bie einefnen ihatn Gendae teiftere, faben fie fih verwundert an und brüd en ihren Beifall 


Könes Alles it Gedanke und: Leben in diefem Spiel. Duerta ruft unfere durch eine einfimmige Crelamation aud, Der Nraber fteht niemals, wenn 
Qugendträume zurüd, er gibt uns alle unfere Spiele, unfere füßen Zäufhun]** figen kaum, fobatd ih jet die Violine hören Ted, ad niemand, Das, 
gen, unfere Poeſie zurüd. —— ‚ weldges dieſe Menſchen empfanden, Ich fie vergeſſen, daß fie 
Aber auch ber Hüdfllee, dee an Kies ben wird fanden. 
eite faſt eben fo reichen Genuß baden, wieder REN Das if bemestenswerig für Seben, der ben Drientafen Eennt, Fine 
einem zunehmenden Erftaunen dieſer mächtigen Darmenie, birfer unerfhöpfli: Bandes = Arie oder gleimepe eine arabifd;e. Arie, melde peluche aau ausführte, 
Ge Melodie; man hört Etimmen, Shöre, Infteumente, und ift falt erfchro@en deſchleß dem mufitalifgen Theil des Abende, welcher mir lange unvergeptich 


über diefen Reichthum an Gedanken, welche durch ı Ggebrü.te| [ein wird, Yeluhenau wurde ledhaft applaubirt, und die Araber Sejeugten ihre 
werden, ————— Dankbarkeit daburdj, daß fie brim Alang des Tabaroufs tanzten und ihre beiten 


Huerta’s Buitarre ift gleichfer der Gatten - aller. Infrumenie,i Wa⸗ Gefänge anftimmten, Wir dradten rinen Teil ber Naht in dem Palmenmälds 


man im Heudunkel ſchoner Grmätde fieht, das ahnet man im ben Zön den zu und, bie Stunden verflagen [h:-ell. 
Duerta feinem Infrumente entlodt, —* er —— — Berg . Apieu meine Freunde, in kurzer Zeit hoffe ich euch rinige Worte und 
Guitarre! Das fheint unmöglig y allein Huttta ſchlen Alles zu improrificen, ‚einige Detaild über den gegenwärtigen Zuftand ber arabifhen Wuſik zu Über: 
ſeibſt wenn er etwas Grirenies fpirlt, ſeuden. Ich werde aud; über die verfdichenen Jafleumente (prechen, bie in 
Yuerta kam vor zehn Babren nah Paris. Er war fihon damals, was diefem Bande bekannt find, Nochmals ledt wohl, Denfet manchmal an ben 
er-jent if. Wenige haben ihn -gelannt, Die Liche, der Arieg, die Unruhe und Manberer, der end Im Geile umarmt, Ghmond Gembes* 
Miszelle m 


die Mufit- führten ihn wieder in fein Baterlanb zurüd. Er warb verwundet, 
(Buhhändter: Diners zu Lonbom) Set 200 Jahren if e# 


und mam hielt ihm lange Arie für todt. Tegt iſt er wieder in Paris, noch 
postifcher und segeifterter, noch erftaunenswertber als chebem. Autin — er 
in — — Basen R’*. hei den großen Veriagsbuhhändtern in Lenden übtäd, zu gewiffen Zeiten Bafte: 
(Fufand'der Mufif im Drient,) Oert Edmond Gombes,|mabte (Vradır-sah-cimmers) gu weranftalten,, bei melden fie ihre Bestages 
weldiee im. verfloffenen Sabre gemeinfhafttich mit Den. Ramrfier, einen felwerke an den Meiftbietenden verkaufen, umd diefe Sitte it neuectich mad; mehr 
intereffanten Bericht über feine Meite nad Aboffinien veröffentlicht har, und in Edhiwang grkemmen. Man hat menigfiens bis auf a5@ Jahre rädiwdıre ı 
weißer ver einigen Monaten den Auttrag erbiett, bie noch wenig befannten| Kataloge von ſoichen Berfteigerumgen, namentli einen aus Dem Sahre 1918. 
Gegenden des mittägtichen Afrifat zw unterfuchen, fchrieb felgenten Briefloon dem berühmten Buchhändler Tonfon, im meldem die Preife fowehl für ı 
von ben Mainen con Theben aud: Er enthält intereffante Diäten über bielganze Auflagen als für eingeine Exemplare verzeichnet find und das Eichleuberm - 
Dufit im Drient und vorgügtich über die der Araber. Unferen Brfern bürftelbei einer Genventionatftrafe von 5 Pf Sterling für jedem Fat werbaten if/. 
beffen ————— angenehm fein. Gewöhnlich finden während der deit,; mo der Verkehr in London am Iebhafter 
„Xn die Den. Gebrüder Escubiers, Haupt: Mrbaftturd der Grze'te musicale.|Ren it, 20-30 folder Berfieigteungen Rat, deren jede je mach der Stöcke 
Ruinen von Theben, 24. Jänner 1340. |drd Bucherverzeichnifſes einen bis zwel Mage dauert, Einige der anfebulighften. 
Mena ich euch nicht früser gefihrieben base, fo find nur meine überbüuf:) Berlagshantlungen, wie Longman und Mürrap, geben ihre Austionsgaftz 
ten Sefhäfte daran Schuld. Ich derite mich, mein gegrdened Beripredien zu mahle jährlich, tragen «bie Weww itt hungs koſte und geben dem Auctiomator- 
erfüllen, und eud einige Wittheilungen zu machen, die euch inteteſiren dürften | 10 — 20 Guineen z Andere aber, bie weniger auf diefe Weiſe verkaufen, vers 
ats ich Sronkreid; verließ, betrauerte ich wenige Dinge ſo ſehr als dieleinigen ſich bei einem gemeinfchaftlichen Auetionater, bem fie Prozente varga⸗ 
mufit, fo eft fichinur immer die Orlegenbeit bot, eine foLde zu bören, ergriffiten. Bor Kurzem gab ein glänzendes Saftmapl biekr Art der Buhhändter 
ich fie mit Eifer. Ich mwehnte in Malta ber Borfielung der Mriganti von] Bohn, ber frin eigener Auetionatok war, Es maren über 100 Budhändire 
Mercadante bei, und tron be@ Seften Willens, das Orceher und die Gängerlsugegen, mehr als je feit zehn Jadren bei Ahntichen Gelegenheiten, und «6. 
erteigtich zu finden, muß ich geſteden, daS fie mir unnusfehli waren und ch wurden für viele taufend Pfund Sterling Bäder abgefegt, Der Verlauf dauerte 
detiegte #8 diefed Merk Mereabamtes, welches mir ſeht ſchͤn werkam, fo ſchlecht zwel Tage. 
dargeſteilt gu ſeden IA fand gleihfens Theater in Aieranbrien und in Gaire, — Bei einem Progeffe zwiſchen einem Eidom und feinem Schwiegervater frug 
man darf aber vicht viel Anforderungen machen, mern man ſich bort gefallen der erſte Präfident, Hr. Erauier, ben plaibirenden Advolaten, welches Heis 
mil, Demungeachtrt ifk bie Errichtung biefer beiden Theater in einem tür jrathegut ‚Dr. DM. erhalten babe? — Beine Flinte und feinen Hund, bat iſt 
tiſchen Lande eine merkwürbiae Thatſache, deren ich mid; mir Wergndgen ersfaltes, — Und Meht die im Gentzacte ? Rein, man bat aber dafür 100- 
innere, Die Mufit der Araber macht wenig dFortfchritte; fie iſt einfermig, Franken angefegt, ald den wahren Werth für'die Flinte und ben Humb, 
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Gemeinnüßgige Nachrichten. 





Tbeater 8. Kt. ansich. priv. Kerdinands« Nordbahn, 
Inder Ef. Burg. Die Fahrten finden im Monate März 1860 folgender Maben Statt. 
Brichtfinm und feine Fotgen. .Zäglid: 


Im 8, Pf. Hofs Eheater nächſt dem SNärntuerthor. 


von Wim nah Brünn Tibr Morg, Tr Dröun mas’ Wien 13/4 Ubk Merg. 
Der Serräuber. 2** br Ras. 


"nm. Runbenburgi mibr Ram mdenb. „ Pa 
Da der Sundenburger Train, womit aud) Waren geführt werben, nur 
In einer Geſchwindigkelt von 2 Meilen pr. Stunde geben fol, fo find babei 
die Fahrpreiſe auf 25 ber gewöhnlichen herabgefegt worden. 

Bom 2. März b. I. angefangen, findet bie Beförderung der Waren 
von Wien nad Bränn täglih um 2 Uhr Rachmitzage jene von Brünn nad 
Bien töglih um Bi Uhr Morgens Statt. 


Erledigte Stellen und Bedienftungem 

Eine Rathepretoksniften- Stelle bel dem f.f. Ri, Defl, Landredite, Gehalt 
800 fl. und BO fi. Quartirgeld. Befuce find binnen 4 Bodhen babier rin: 
wureidhen. 

Gine Einnehmersfielle bei bem E. E, Grenzzollamte unb 2. ungar, Bubfis 
diol: Dreifigftamte zu Kermatfdiina. Gehalt BOO fl, und freie Wohnung Ger 
ſacht find bis zum 15. Aprit beider & &, Ramerol»Bezirfsoermalttung zu Reus 
abe einzureichen, 


















In der Joſephſtadt. 
Die fhlimmen Frauen im Serall 
Au der Wien. 
Das Irrenhaus zu Dijon. 
In ber Leopoldſtadt. 
Der But als Hriratheſifter, ober: Die Komödie bel den Harfeniften, 


Konzerte 
dere H. W. Ernft wird am 22. d. M. fein 8, Konzert geben, mobri bie 
mie fo enthuſiaſtiſchem Beifall begrüßte Elegie neuerbing® vorgetragen wer: 
den wird. 
Der rühmtihft bekannte Buitarrelünfiter, Herr Luigi Legrami, gibt 
an 21. März um die Mittagsftunde ein Komjert im Wereinsfaale, 





Handelss und VBorfen » Machrichten. 
Gourfe in Bien, vom 19. März. 


Stoatefhnidverihreibungen zus yEn - - 100 in R. 
deito -4- 5.50. Willlg 
dette — s — seltene ei 
detto — 4- — ya 
dette ea aan Lotto: Ziebungen. 


Rentelirkinden des Bomb, Bene. Monte . . 
Darlehen mir Berlofung vom Jahre 1820 für 100. — 


Dien, bie am 14, Märy gepsgenen Bablen find: 
24 46 66 1 39. 


BEREEEEEER, 


detto detto vom Jabre 1821 für 100. — 
= a Die fommende Zuebumg If am 28: Mär der Meitte Eoietfcht 
en betto vom Jahre 1834 für 500 A. 758; 25. Märy, bie Del —* gelpereien umd — —2 — —————— 
—— deno vom Jahre 1889 für 850 fl. 8481 Seah, am 14. März 1840 wurden folgende fünf Aablem ebpbem : 
ae für 50 91 25 4 ss 40 60. 


Gentral»Rafie-Anweilungen, Jahrlier Diseonte - » 34 BGE. Die Fünftige Iiehung HM am 28. März 1840. 





Banksäktien pe Sid - . E22 20. 1836} _ ; 
Derall» Obligatiou zu EPG. 2 222... 10M 

Bene — 244894 re Die nada⸗ Biebung iR den 21. März 1440 

detto — 2 — Re a 7 — 

Ds ren ; u IE — * Lizitationeu nud Verfänfe 

ER Se u Me = Häuf sm rundfiäden Tr. 10 und Ts pn Kapetkdorf ‚am 6. 

Baufo detto — ı- SB wer ar “5} — d. 9., Dormiitags um 9 ur, ja dem Haufe tes Drissagenn “ — 
Auleben vom Jahre 10228 — — — Eiferten, am 18 Mary, und mötbigen Falls Dem tt. und 2%. Apeil d. I. 

Detto 2 — ER 2 Brut um 10 uber, am Bunddıbarm in der Smtofigalle Mr. 140 

Betto Tr en A: R —— — = BanpoR, am a. Aprıl d. I-, Arüh um 10 Mar, im der Amtätanulet gm Heille 


geufreug. 
Gin Btügelsdortepiane zw verlaufen, in der Stan, Däderftraße Mr, 758, 


im wierten Bıod. 
Fortepiamoe gu vorlanien, ausgmleiben oder Miigwraulcben, im ber Buadt, 
Weibburggafle Mr ud, im frgenannten Lilsenfeideehefe, auf der erden. Öriege, Zpie 


= 


Abgang und Aukunft ver Voftellwagen, Dampfichirfe um 
Eifenbahnfabrten. 
Mr. 1, am der Wofltiapute. 


Morgen Samfag geben Eilmagen nad: e Eınet Berteriıano von Lelhen, am Neubası, Haupifiralle Me. 248; im 
Vadmlttaas um Id Uhr: Amilersen, Enns, Ling und Et Pölten. |uwriten Streit 
Abends um 7 Ubrnad: Adeisberg, Berlin, Bologna, Bopen. Haus Dertauf, Nüberes wird aus Gefälliareı in der Handtumg Des Deren 


Bremen. Beeteia, Breslau, Brigen, Brünn, Brud, Garlöbad,, Garfsrube 3.8. Regel, am Kodimartt, Im großen Ziumarlerhaule Jum getbanen Mtng Eribelit 
— ſer Bert Tape ö dr, AT» 
Gaffel; Ei, Coburg, Kompen, Dresden, ger, Yuns, Brad, Gran, Damrlvierien ee inte, be > —— U De en. — 
burg, Hot, Jalau, Innéebeuck, Königgrag, Klartau, Klagenfurt, Baibad, Bertaurdı Antran. find dur Dem WMefretinten in der Dradf, Gahmertgafle 
Leipgig, Lemiberg, Bun, Marburg, Marienbad, Münden, Dfen, Ollmüß. —* — —— —— 1 wertaufen, Jelepb Meifrit, Gauhlmbabers Sotideder 
Padua, Peſth, Er. Pölten, Pilien, Piiet, Podgotze, Prag, Preßburg, Meudlieres Haus zu verfaufen, in Hieking, gu erfragen anf der Maria 
Pryemasi, Raab, Reihenberg. Rom, Roperedo, Rumbura, Salzburg. Statt |bilferftraße, nat der Erıfekirbe, ım der Dffiyim Or. 73 > 
art, Tarnow, Zeichen, Zeplig. Trient, Ttoppau, Udine, Ulm, Venedig, Dams in Praying aus frerer Band au verkaufen. Hustunft hierüber am Meuheu, 
lach, Warkhau, Mittiw — > Fa ” |Daupthcafie Mr. 328. ım Baflentaden reis 
e ‚ gau. Zugim uud Zmintau. Dertauf einer Mebtmmuhie. worauf geaenmärrig eine Wirtkshausgeres: 
* —— nad: Agtacn, Garlsjtadt, Körmend, Oedenbutg, War — detrieben — das Nähere — de — —— m ng an sum 
rasdin ard. vlenbammer i lo@erneuburg, lmtere tadt Re. 480. dm emanpeen l 
—* = FR n Abends um 7 Uhr uad: Amiletten, Berlin, Dres» hat, un erfahren zen warden —— — J re 
. ; 2 uUplas ans freier Band ga verfaufen. am Himmelpfortgrand in 
2 —— ang. Brand re ——— Pafı Hormmeiaade Ar : Um das zu iR 4 amjufragen ben — As An 
N A ‚ Prag, enberg, Rumburg, ding un abor. arıgeun 4 
Gilmwagen fommen Samflag früb von: Wohnungen zu vermietbem 
Adelsberg, Amitetten, Berlin, Bogen, Breslau, Geigen, Brünn, Vrud, Wohnung gu vermieiben, im Gradıbanfe Nr, 369 genannt Stoß im Dimmel 
DE Deren Bunt. Tiame, Bröp, Janebtuck, Köntggraß, Lalbach, Lrips im Befe. im vierten Stod. ; EIERN EEE ER 
sig, Lemberg, Linz, Marburg, Neuhaus, Wr. Neufadt, Dllmüh, St. Pol ohmung gi premierben, und auf Michael « h eden 
ten, Pilten, Podaorje, Prag, Reihenberg, Roseredo, Rumburg,, Salzburg, BE Fern im ber Mlieegaffe Ir. 50- Das Mäbere IM Deim Dausmeinter zu 
Zabor, Teſchen, Zöplig, Zrient, Trieit. Iroppau, Warkhsu und Fmittau. Gobnuma gu vermieiben. ım Dabfe Ar. 7, nachſt der Mähringer » Linie, 
Dei Kommen Abends von: Gomotn, Gyoslau, Gran, Jalan, Dien, : BUEN Eu UAURTTTERTBTEN U wermietben, ım Haufe Ne 524, glei 
eb, Prag, Roab und Aualm. nfangs der Dagreir REN 
“ a f ftadt, Widenburggafie Air, 13, im erften 
Padprien fommen yon: Adeläbera, Amfetten, Brünn , Brud, iorod. Hal zu AA Ba — ’ EI D ee 
Gi (Enns, Finme, Frankfurt am Main, Grätz, Italien (ganz), Krafaw, Meudlirte Bohmu 3 zu wermeehen, auf der Braudſtatt Me. 51 
Klagenfurt, Kremo, Laibach, Lemberge Lina, Mailand, Marburg, Pr. Neu: In ®rınyima if 205 Haws Dir. 103 fammr Garten gm vermierhen. Auskunft 
Madı, Rürndera, Olmüp, Palau, Sr Potten, Popgorze, Rraemsdurg;“ Tee ertbeitt ber Dauseıgenihumer Mr, 200, In Snrnenle 


5 5 Ku v ben, im ber At erlebt, nfangd der Mähringergaff: 
(Sen, Trieft, Troppau, Udine, Venedig, Dilas, Warfgau und Würgburg. |rpurmaans I. 200. Unyuitagen bar dem Dausmenfse 3 En 


— e — Angetommen: - 


— 1552 — 


—  Kapfer, wohntin ber —— 
Saffe Nr. 65, im 2; Steck, 1. Stiege, Thür Nr. 24, gibt et, 
—2 melde 3u ltte der "Herren-Rieider, befonders ber Unifor: 
en, Unterridt denöchigen ober eribeitt wünfden,, befannt zu geben, baf er 











11. BE: 4 
Br an Bauen 1 — 
zer a Baron Srernbam. 1. Oberticutenant (Menteinpaert, Rr tra. wa 


en - 2 Mr. 316). von Bruna. — De. ». Menıym,|burd feinen ſchon fo vielem Jahren ertheilten Unterricht ſich fo viet Zutrauen 
nt. Di Ps F im In» und Auslande erworben bat, das er ſich jederzeit ſchweichels darf, 


— Titus Kasiucin. Öselmaen (Dieden Mr. 24). von Prüh. — Hr. Bererjfeinen bisher zadlreich gemoffenen Zuſpruch auch künftig zu erhalten, ‚indem 
v. Oaloaanni, Guridefiper (@t. Mr. 1149)+ aus Glareniem, — Dr. Peter Gaiteneintslfeine Methode die ötenomifhe Gintheitung des Tuchts, fo wie aud Bremer: 
A@ıgar mt. u) — kungen über den verſchiedenartlgen Bau der männlichen Körper mittheitt, und 
a —— ——— ße gu jeder Bequemlichkeit, entweder nach dem Mafe aus freier Hand, aber fome 
! * erifch ma dem fſtangſiſchen und. engleſchen Zolldande Zuſchneiden kehrt. — 
meifler —— —— En Ah a m nenn _ Fe Auch war der Dbengenannte neuerlich bemübt, feine Merhabe nadı riner jan 
„rt. Rirmelßer, mad Braga — Öbrar Tiehna, f ?. Rämmerer, ae Barmen —Ineuen Art bie fehe paffend und ſicher if, und auch eine befindere Art neue 
Branj Merfankin, 9 8 Argierunge, Getretär, mad Bing — Die ſied, die der ih Märge, und für Iebermann leicht verſtandlichen 

und Kart drt Unlans vlvermes. nad Öräg. — Baron Diedem. 1. Aufl —— A 2 
der. na —— — ne erh eg 5 .# —— LE ER F & llinterricht,, jeder no —— dehtmethede in dieſem Face durch feine theo⸗ 
ron Zranı Maurer, nad Briümn — Ar Anna». ich e sRarhe » Mer) rerifchen und praktischen Kenntnifle in jeder Hinficht guverzulommen, und glaubt 
ee 30 N ie Fair} ger % a ee Ksa: deber füh eines ferner geneigten Bufpruge verfigert halten u können. Die 
Bandıagt: Depuntie , Bann Fr, Kan v. Mitel, Grefihandiers « Satin, mas Brefibura, — unterrichts » Stunden im Haufe, find von 2 bid 8 Uhr Nadmiltags, mit 
t. e nat Frrimann , Dr. ueife Hılias und Dr. Scintich Mreb. Alle Das ganze Honerar und auferm Daufe nad; Belieben mit GfI RM 
‚ Bern Dr. Deinsin Serdimann, Dandeiamann, na Frech. — De. Mefepb fi gany ieben mi nam. 
Bodt, Handeiemann, wan Otit- Kaltbad: Unftalt zu Haltenlentgeben bei Wien, 
(fünftez Iahrgang) eröfort Iebann Gmmel, Landatzt, mit bem fooben 
Scwußtſeln, burd fein zwecmätiges Unternehmen mist nur fo manden feir 
ner Micmenfchen wohltbätigen Dun erwieſen, fondern audı ben Menfübeit 
überbaupt im augenſcheinlicher Darlrgung der im Kaltwaſſer befindlichen hert- 
tihen Kräfte mefentlicd genfigt zu haben. Kaltenieutgeben if ſchon an und für 
fi eine "oegend, wo bie Befundkeit dem Wanderer auf allen Briten entgegen 
an der Lungenfucht, N btübt und weht. Das Fölltiche, reichlichſte Trinkwaſſet ergießt ſich in des Oben: 
— Sa⸗tie baber⸗/ alt 84 Zeber am nannten Auſtalt · Tag und Nacht if die Badwanen und Dowfen, Die ganf⸗ 
18° md Dastinbabers+ Witme, att 64 Yadr, amlliche Berpfirgang mit Wohnung (wochentlich 1 fl.), Koſt (tägtih 40 kr.), Bad- 


Br. Jalrada Obrofimaner, 
Breitenfeld At. 44. am Ui anf die Besſt. diener (wochenitiä 40 fr.) und Babapparaten kommt hochſtens auf Dil. K. M. 


v fürdt Qehferig’iser Hauswerwulter, alt 73 Jahr, am @pitatspjag ſdie Woche zu fleden. Auch die Häusier im Dorf nebmen Gafte um ein Willi» 
— —— Mars auf. Mästic fährt ein Etelmagen (Gtadr, beim Fürft von Lehkomigfäen 
; Portier Nr, 2101 zu deſteuen) zweimal na Kaltenfeutgeben (Morgens 
Strohhutfabriks-Auzeige. Der Untergeihnete empfeblt ſich g Apr und Abends & Upr) und von da wieder nah Wien (Morgens 6 Uhr 
für die diesjährige Sommer-Saifon mit allen feinen Erzeugniffen, nimlic; alen/und Abends 7 üdr). Mine Fahrt Folter 24 r., an Sonn: und, Feiertagen 
‚Gattungen DamenrHäten aus Plorentiners und DaarsBerburen, Schweiger A6 fr. K. M. — Indem er dem geneigten YPubtifam feine Dienfte bereitwillig 
Stanz, faconirten 7, 11 und Lshäimigen Strobgeflchten von Patent» undlanbietet und in Grinnerung bringt, daß bie Wirkfamdeit ber Kaltbäber um 
Baftgeweden in den geſchmacoeltſten Deſſing und Karben mach dem neuellenifo erglebiger if, je früher fie in der Früblingezeit benügt werden, ladet der 
Wiener: und Parifer-Moben verfertiget. Hrönzöfifhe weiße BafthätelOdengenamnte die Mafferfreunde zu einem zahlreichen Befadhe ſteundtichſt ein, 
in 3 Zheilen, alle Gattungen Strob +, Spaterie >» und Aafl-Platten, Patent: Ungarifcher Luzerner Hleefamen, von ber legten Bedhfung, 
und Baſtgewebe anf Hüte, Siehplatten , Walbänder, dann aeuee Deſſins iſt in’ gröfern, fo wie in Bleinern Partien zw haben, in ber Epecereis und 
von Siroh ⸗ und Paar Borburen, Streb:Warnirungen, Strobblumen und Fee Fardwaren » Handlung in der Einzerfirafe, an der Ece der Riemerſtraße 
dern, befonders aber die fo beliebten italienifhen Männer: und Knaben- NRr. BLG, zum fdwarzen Rabt. 
Bolivar-Hüte mit doppelten und einfachen Schirmen, Mannerkappen von Stroh: Anzeige. Sehr billige Dauss eder Thurm⸗Uhren, werben mit BR. 
gefledhten und. Bemeben: find nach den neuefien Fermen, und im allen Größen, /ausfct, ee Pendel » Schlagwerlen, bri 6, Wurm, Bürger, Uhr: 
im vorgägliher Auswahl und befter Qualität in feiner Babrik, in ber Singers machet und Priv. Inhaber, anf der Wieden, Haupißrofe, nähf ber Paus 
fraße Nr. B78, im zweiten Stod, und in deſſen Niederlage in ber Käsntzllaner s Kirche Mr,, 334, fortwährend verfertiget, . ſelbe find ihrer Ginfachs 
nerfiraße Ar, 1079, zu dem biltigften Preifen zu haben. Auch werben allbalpeit, Solidität amd Dauer, dann iber® geringen Ohemwicht = Falles, meßfwegen 
Blorentiner Strobhäte vorzüglich Fön gepunt, vergrößert angefochten, in⸗ ſie in jedem Haufe ohne Schwierigkeit angebradt werden Bönnen, beionders 
aleihen alle Gattungen Strehbüte zum YPuren, Färben und Mobermiiren an: auch für Bondbefigungen anzurmpfehien. 
gensmmen, und gu den billigften Prerfen tie neu hergeftellt. I. D. Sibl, Molfen. Da mit dem Eintreten der Früßlingszrit bie Molkenlur 
Veberielawanden zu Yeintüchern von 2, Zıf, 21/9 und|ihren Anfang nimmt, ſo zeigt die Erfrifhungs-Anftale in der Schutenftraße 
3 Een Breite, find in vorsdalider Auswahl gu haben in der Leinwanbband- | Nr, B5AL, Hiermit an, dab Molten, dann faure Mit im unverfällchten 
lung zum geldenen Adler am Bauernmarkt Nero. 590. 3uffonde, ferner eine Kuswahl vom verfshicdenartig zubereiteten Zlüffigkeiten 
Mandlungas: und Ginfchreibes:Bücher zur arebten Aus: zu Frähtüd und Jauſe, nebft Bitereien austäadifger Art, Botacie uud 
moht, auf der Mafczine rafteirt und nicht rafrirte find bei Franz Streleey,|Pineette, täglich friſch dafrldt zu haben find, nach ben fon bekannten bil: 
Buchbinder und Galanterle-Arbeiter, Stadt, Ablergaffe im Müurrfhen Be: Iligen Preifen. | 
bäude Kr. 648, gu den bidligften Preifen mit ben beiten @inbiinden find ftets Anzeige. Zur Erleichterung des commexziedden Publikums ſewohl, als 
vorräthig. Auch werden Beflellungen zum Raflriven und Einbinden auf dad'sud Kabritanten, Privaten und anmwefenden Fremden, weiche Berfenbungen 
Schneulſte und Pünktiihfie beſot gt nad dem Ins oder Auslanbe haben, benem ed aber oft an Zeit, mody häufiger 
Zwei Stücte £. F. öfterr. (ünfperz. Metallique:Dblislaver an den nötsigen Kenntniflen der Mauths » Amtsdandiungen mangelt, hat 
gationen , nämlich zu 1000 fi. X. M., Ro. 99231, d.d. Wien 1. Mailder Gefertigte die Einleitung getreffen, daß zu jeder Stunde des Tages Pas 
41417, und zu 1000 fi. x N, Ar. 59803, dd. Bien 4. Mai 1831. quete von geringffem Werth und Gewichte fewohl, ald auch bie umfangereid- 
mit den dazu gehörigen Iins:Coupons find dem redtmäßigen EigenttzUmer ab»Iften und ſchwerſten Geis und Gegsuflände zur Berpadung, Beförderung und 
handen gelommen, baber vor derem Ankauf gewarnt wird, indem auf beraniWermauthung, gegen böhft bilige Bebingniffe übernommen werden, 
gerichtliche Amorrifation geeignet angetragen tmirb. Parteien, weiche hiervon Gebrauch zu madıen wünfgen, werden Höfliht 
Anzeige. Georg Wörger, bürzerl. Schteſſetmeiſter, Condfteafelerfudt, um allen Unannehmlichleiten auszumzrigen, ben Inhalt eines jeben 
Str. 415, gibt fidh bie Eher, rinen geehrten Publikum anzuzeigen, daß beilßenis genau anzugeben, Wogrgen dem Urberbringer ein Empfangefgein ver- 





Berfiorbene 
In Bien 


Den 13. Märy 
Herr Kari Wirfhing, bürgert. Weber und Hausinkaber, alt 32 Jahr, gu Gumpendert 
Fr, 352, an der Onefeafrum — 









und berstwitme, ibr Sedn Goduard, 
air 19 Tadr, am © 
Hr. deſedrich Dfimas, nem. bir 
Reubax Mr. 70, al 









ibm Beldlaffen, Wirthſchaftebfen und Beſtandtheile zu Mafchinherdr, in besjabfoigt wirb. Karl Draubdt, 

Llebiger Größe und Nusmwahl, nr&ß allen Gattungen Schlofferarbeiten, um die Bürger und Hanbdeidmenn in Wien, Stadt Nr. 600. 

biltigfien Preife su baben find, fo wie audı Bellellungen angenommen werben. nãchſt ber f, k. Hauptmauth. 
Pianoforte nach neueſter Form. Anton Yelitan, bürgert, — 

Glavier : Inflsumentenmader und Schlllet von Vrodmann, bat hierdurch bie Sehenswürdigkeiten in Wien 

Ehre, einen hoben Adel und geehrten Pubtikum anzujeigen, daß in feiner Das th Münze und AntilenrKobinet 

Mohnung, weite nun anf der alten Wiedner- Hauptiiraße Rr. 659, im im Enweigerhofe it baute genen vorberige Anmeldung gm beiehem, 

2. Siot, Ihie Mr. 18 if, ſich mehrere Flügel:Kortepiane's nach mobdernfter Diet. &. Hof-Bibliother 

Bacon und anf Näbern, Jut briiebigen Auswadl befinden. IM täginh für Icdermann ven Q br Arab bis 2 Uhr Mahmittags eröffnet. 


Bedrudt bei Eropolb Brund, Neubau, Anbreasgaffe, Nr. 303. 





Samitag, den 21. März. 
Kr. 70. Herausgeber und Mebacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1840. 
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Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers werd 
Einlabung zur Erneuerung ber Pränumeration. 





Zwei Ausgaben des Adlers 
zu 24 fl. und zu 16 fi. E. M. ganzjährig. 





Mit 1. April 1840 erfheinen zwei Ausgaben der literarifch:politifhen Zeitſchrift: 


Der Adler, - 


allgemeine Welt: und Nationalchrouif, Uuterbaltungsblatt, Literatur: 
und Kunftzeitung. 


Deraudgeniden von 
Dr. A. J GroS- Soffinger 


Beide Musgaben erfhjeinen im bisherigen Wormate bed „Adler za die Musgabe auf feinem Papier Foftet 24 I. ©. M. aanzjäßeis, 12 fl. hats» 
jährig, 6 fl. vierteljährig für jene Abonnenten, weiche im Komptoir bed Ablers baar pränumeriren. 

Bri den & #. Poſtamtern in ber gangen öfterrelchifhen Monarchie it der Preis ganzjährig DE fl. 24 fr. G. M., mit Einſchluß der Grpebis 
tionsgebühr,, halbjährig 14 fl. 12 !r., vierterjährig 7 fl. & fr. — Wir haben bie näthigen Ginleitungen zu Gunften der Abonnenten bes vAdlersn 
getroffen , damit für biefen Preis 


der Adler ſech s Mal in der Woche erpedirt wird, wo immer der Poſtkurs ſechs Mal Statt findet, 


und gwar ohne Preisanffhlag im ganzen Umfange der öflerreihifhen Monarchie. Diefer anerordentliche Dorıbeil, melden wir unfeten Abonnenten 
gewähren, Dürfte allein die kleine Preiserhöhung rechtfertigen, melde mir zu machen genothlat fud, da mir jur Grzieluna einer Alihmäplarır Frycdition 
für alle Abonnenten obne Ausnahme nicht aerinae Dpfer gu bringen gendthlgt find. Dapeaen kann auch für Diejenigen HH Abonnenten, 
weiche die Zuftellung wicht mehr ald zwei Mal in Der Woche münfden.. keine Preisermäßigung Statt finden. — Bei der neuen Finridrtäng: des Pas 
nes dürfte ed Sämmtlichen Abonnenten höchſt erwünfcht fein, Durch Diele Reuernng alle Nachrichten and dem „Ubler* wirt früher zu erfabren, aid aus jeuen 
onsländigen Blättern, welche mur gwei Mal im der Mode anfgımmen. ! 

Für ganzjäheige Prinumeration erhält man eine Prämie von 25 aufgewählten Kunftbläftern, für halbjährige 12. 

Mer vom a. Avril 1840 bi6 2. April IB1 ganzjährig pränumeriet, und außerdem dad erite Quartal 1840 abaimmt oder Bereits abgenommen 
hat, erhält Diefelbe Prämie, 

Alle drei Jahrgänge 1838, 1839 und 1040 koſten zufammen mit allen Kunftbeifagen 40 jl., ohne dieielben 34 f. E. M. 


Wohlfeile Uusgabe, ohne Kunjtbeilagen und Doppelnummern. 


Diele Ausgabe auf erdindrem Papier, welche mit Ausnahme ber Doppelnummern und Beilsgen ben vollftindigen Terı bes Journals ums 
faßt, und daher glei der Ausgabe auf feinem Papier das voliftändigite Journal in Deutſchland iſt, koſtet vom L. April 1840 ba 1. April 
1841 ganjjäbrig 16 fl., haltjäprig 9 fl, , vierteliährig 5 fl. C. M., menatlıh 2 1. C. M. 

Bon Audwärtigen wird nur haldjährige und ganzjährige Pränumeration auf diefe Ausgabe angenommen, und amar nur im Kompteoie des „Adlerb’ (bie 
Georgi d Z. Weihburagafe Mr. DOG, nah Georgi in Der Wolgeile, argenüber von der Pot), wohin alle dirfe Ausgabe betreffenden Britelungen einzu⸗ 
fenden find , da dir &, & Pofämter nur oufdie feine Ausgabe Pränumerarion annehmen 

Für Auswärtige Loflet die mohlfeile Ausgabe des „‚Adlerd' ganzjährig vom 1. April 1840 bis 1. April 1441 20 fl. 2& fr, balbjährig 10 P. 
12 ir, 6. M. — Auc biche Ausgabe wird ſechs Mal wöchentlich erpedirt, wo immer der Poflkurs fo oft Statt findet, — 

Wien, den 5. Mir, 1840. 


Das VerlagsrKomptoir des Adlero, 
(derzeit Welhbarggaſſe Ne. BOB, von Beorgi d. J. an in der Wollgeile, gegenüber von der Pefl.) 


——— — — — —— 


— 556 — 


Welt:Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Ta geze itun g- Iten und bem Ultras ber EoryeParthei eingeriffen, hat ſich wihrend ber Dauer 

Kust v der jehigen Parlamentsfelion mach erweitert. Dich zeigte ſich vorgäglih bei 

- in uwei Fragen. Die eine betrifft die ber dur ein eigenes Gefeg gu mahren- 

1 a Fraukrelch. ben Prisolleglen des Hauſes in der bekannten Druckſache ber Parlamentsner: 
* Yaris, 11. März. (Shredtihe Kataftrophe im fran. 


bandtungen, wo fih Eir Mobert Peel der Liberalen Kammerpartbei anges 
sötifhen Inbie n.) Cine ber Riederlaffungen, melde Frankreich auf der Iüieflen Dat, und-bie zweite Die Meformation ber Irtänbifen Morperetisnen, 
Küfe von Indien befigt, Vanaon, ungefähr 200 kirues von Pondiſchery 


bie von ben Torus durch fünf Jahte hindurch verhindert wurbe, und für bie 
3 num derſelbe Sir Robert feine Seiſtimmung erflärt bat, Schon feit dem 

und 1D Siewes vom der Mündung bes Babanery, If der Sihauplag eiset Jahre 1886 und 35 find die emglifen und feottifden Gorporationen rer 
ſchredlichen Begebenheit geworben, berem Haupt: Drtaild wir bier mittbeilen. formiet, mährend man die irifhen mit allen ihren unläugbaren Mipträuhen 
Be Me a Yonbifgery som Janus: gane|fortbehegen Kiep. Die Zorps fahen felbR ein, ah das gegenwärtige Cpflım 

„In verfloffenen Robem — wütpete ein heftiger Sturm auf der der Gorporatien nicht beibehalten werden konnte, aber lieber, als daß fir ris 

von Driffa, eben da, mo ſch rine unferer frangöfifgen Riederlaffungen bie| m Theil bed Ginfluffes, den ber proteantifche Theil der Wendtkerung bids 


„@tation Yanaon befindet. Dre Bturm mar fo groß, bab beinahe die meißen].,, aushtiehend genoß, an bie Mathelifen abireten lieken, bracten fie die 
Daͤuſer der Weißen wie der Regerfladt einflürgten, basfelbe Schicſal teilten], utommene Aufläfung her GSorporationen in Berfhlag, wodurch fie fid als 


nothwendigermeiße ble benachbarten englifhen Etabtiſſementa, wie J. B. Go: Gonfernatine viel beikruetioer pei a an 
a gten als die Whigs; mad zwei Jahren bes 
ringui se, te. Mehrere Perfonen murben das Dpfer biefes traurigen Erelaniffes. | gumpfes endlich gaben fie bat Prinzip der Reformation zu und bie Polemik 
nichts Tonnte feiner Wuth wider ſtehen. Die Bdume warden aus dem Shooß| aurde auf bie Krt der Musführung vertegt, Der Pauptiireitpunkt war die 
ter ae ——— —* > ————— Bay Sean „Wahbefüpigung.« Grit drei Jahren madte aljäbrlid bie Meformbiu bie 
gänzlih gerträmmert. inmohner berikten a abt zu en, n 
Am im Zetd eine Zufluäit zu finden. Die Unglädtien! fir glaubten dem * rg Unterhaufe, das dirfelde annahm, in das Dberhaus, das dieſelbe 
gewiffen Tede zu entrinnen, indem fie bie Häufer verliehen, weiche durch bie Und bi 2 B.ö0 un, Weihe nach Immer Wie Den Ramanrra 
— Drtan zufammen flärgten, ein no t&re@tideres Ungläd bebroßte in einer tee Salsa erhält. hi ed nun bat Perl erklärt, dab 
und ereilte fie nur zu in Gegen ge Uhr Abends überfdritt das bis in bie er gegen die Mill keine Oprofition bilden wolle, und wenn der mäfigere bes 
Ziefen aufgemüßite Meer f a ufer, ein furgtbares @Betöfe, das Ad mit nichts fennene Ihelt der Moeiorität des DOberhaufes diefem Beifpiele folgt, fu Mebt 
andern vergleichen läßt, bezeichnete, daß bas Meer feine Feſſela gefprengt habe. zu. Hoffen, daf diefe für dad Wohl und die Merubigung Irlands fo widtige 
Die Bluten rg —— Soringul und — und drangea Frage befriedigend beigelegt werde. Man kann Überhaupt bemerken, baf die 
fobann mit furdibarer Gewalt bid in die Mitte des Bande; es if unmöglih.|gjund Hetreffenden Fragen in diefer Beffion mit weniger Leibenfhaftlichteit 
bie Bermüftung zu befigreiben, welche fie dervorbrachten, alles ohnt Ausnahmel, „y Gebäßigteit behandelt werden. 
iſt vernichtet und dabon geſchwemmt, bie Bellen brangen bis am bie Mauern &o pie Prel feinerfeith vor bem Gochtorhe “wegen feiner annähernden 
ber großen Pagode, welche 15 Meilen weittig von Yanaon liegt. — Degen 2 Mäsigung getadelt wird, fo erfährt cu Lord Huffel ein Gleiches von ber 
Uhr Morgens verlief fih das Maffer mit eben fo großer Schnelle, als ed geelgeepgempasthei wegen feiner confervatioen Tendenzen. 
tommen war; aber das Sand und bie Ctäßte zeigten den verzweifeltften Anbtid, An der geftrigen Gisung des Unterhaufes wurde, wie bekannt, bie iri⸗ 
den man der Menfhrit bieten Bann. Zehn Zaufend Reichen bedrdiem bad Lab] ſhe Gorperationsslu mit einer Majerität ven 162 Stimmen gegen 34 ans 
und ve Ranlie. Unter befen gas Pole — Iede wiele Grauen genommen. Es entſteht nun bie Frage, ob das Votum bes tintechaufes micht 
und Rinder. Man vermuidet, daß Überbied 7 Menfhen, gahlreide au dieſes Jahr wieder durch andauernde Harımddigleit Lord Londbutſe 
Heerden, Dchſen, Pferde, Hunde und Reptilien von ben Fluten mitgeriffen] .n feines Partei annulliet werben wird. 
mwurben. Um eine bee von biefer furdtbaren Katafteophe zu geben, folgt hier "oondon, 10. März. (Unterbausfipung.) In der heutigen 
* — melde beweiſen mag, daß dieſt Seſchreidung nit ũbertrie- Unterhausfigung überreichte der Schatkanzletr Hr. Baring eine Motion, der⸗ 
⸗ * ol t & ute. Diefelb: a allges 
Gin Sn, «in @Ai, weis Me Meftähe stfet, wach im au MT A Hatefuänne dr Son Pal Pa ii Dis (8 al 
nern bes kandes 15 Meilen von ber Küfte, mahe bei einer Beinen Pagode “Gonden, 10. Märy. (Zabi’ der Fobriks+Xrbeiter.) Der 
aufgefunden. Ridte if fhrediißer, als die Details dieſes Greigniffes. Wan Gourier liefert * ſtatigiſches Berzeichniß ber Wanufakturen vom Großpbrei- 


muß biefe aus dem Wunde ber Familie E — gedört haben, welche fo giü: * A 4 A 
lich war, biefem Unfterme zu entfliehen, und fih nun in Ponbifdierg befinder — Bam —— — — Arbritern 


Man muß hören, melde Furcht und Verzweiflung biefe Familie mitten in . R 
der Wuth der Alemente ausgeftanden, und burd melde Mittel fie dem Tode — "DRbeten 56,089, 





er] 




























* 


entwihen iſt. Dan kann die Lage der übrigen Cinwohner ermeſſen, wenn > —— se 
man die des Heren 2, berüdfichtiget, welcher allein das Poflbare Vorrecht ger und in @riden Fabriken 34.235, 


noß, ein Haus mit einem Stodmerke zu bewohnen. Sowehl Erdgeſchot ats 
Gtage wurbe vom Meere überfhwernmt, Die Bewohner berfelben waren ge: 
swungen, fih theils am Balken anzuhängen, theila auf Käften zu Feigen, befhäfttgt ſind 
und doch reichte ihmen bad Waller bie an ben Gürtel; und im biefem Zu: *ELonden, 10. März. (Bau eines Biadutte.) Es werden in 
Rande mußten fie die Racht zubringen, des wurde zertrümmert ; bie Zlucp|dlefem Augenbiicte zahlreiche Arbeiter zu bem Bau eines der audgezeichnetften 
verfhente nichts, Diefes Etend hatte noch überbich bie traurisflen Folgen: und pirlleiht grofartigften Biabufte verwenbet, welche ſich an bie in England 
peftartige Krankgeiten find ausgebroden, diefes neue Unglüd rührte von den|edrr für Fnglanb zu errihtenden Gifendahnen anfäliegen Diefer eiferne 
vieten Beinamen her, welde man mur fehr fpät begraden oder verbrenn;n|Wiodwet durchſchneldet die Traveſteld Strafe, bekannt unter dem Namen der 
tonnte. Unfere Rahbarn, die Engländer haben fi gaftfreundlich gegen unfee Zravis ſtreet in Mancheſter auf der Gifenbahntinie pwiſchen Mancheſter und 
ungiü@tihen Sanbsteute bewiefen. Xle nur mögliche Hilfe wurde aufgeboten) Birmingham: Die Maffe von Mauerwerk, weiche beftimmt it bie Gifenthrite 
und in's Werk gefcgt, Uber wie kann man fo große Unfälle gut maden? zu tragen, melde dem Bogen bed Biadults bilden, if wahrhaft erftaunens= 

Dir wilen no nicht, mas das Bouvernement von Pondifchern fürmertb. Ss gibt jm ganzen Königeeihe kein anfehnlideres oder beſſer aus: 
Berfügungen-treffen wird, da e# zu weit vom Schauplag biefer Wegebenheisigeführtes Wert 
entfernt liegt, um fogleidh Hitfe Leiften, zu Finnen ; doch Hoffen wir, dap beil Diefes fine Werl macht dem Ardhitelt große Ehre. Das Gewicht des 
einem To fimeren Mißgefhit die Regierung Alles aufbleten wird, um bie] @ifehd, werke beim WioduM angewendet wird, wlegt 540 Zonnen und 
Sage fo vieler Unglüdlichen gu mildern. befteht aus [ehe umgehruren Stüden von 128 Zus Länge. Diefer Biabukt 

“paris, 18. Märk. (Wahl der Offiziere der Rationarjit med daburd mertwärdig, bab er einen Winkel von 2& Graben bilbet, 
Garde.) Der Warſchau Oerard Hat als Ober Kommandant der Nationnt:]mährend die Breite der Strafe mur 16 Yards oder 48 Fuß beirägt. Die 
Garde bed Erines Departements einen Tagsbeſehl erlaffen , worin er alle Ra,| Mauser und Zifemarbeiten find.fe dicht zufammengefügt, daß man fein Belb- 
fionals@arben aufferbert, ſich au der Bjährigen Mahl der UntersOffipiere,jNÜR In. die Zuge zwängen tnnte, Jedermon ſtimmt darin überein, daf bier 
Rerporale oder Brigadiers, melde am 28, Statt findet, zahterid; gu ver-jfed Ihöne Wert mit gröhter Präcifion ausgeführt ift und von dem großen Forts 
fammeln. —— zeigt, welche das kand in bem Baue großer effentlichen Arbriten ge» 
madıt bat- 

tonbeon, ben 10, Marz. (Der Unterridt der Kinder in ben 
Eabriten.) In der vorigen Mode If im Unterbaufe die Kommiffion zufam⸗ 
mengeftellt worden, welche darauf zu fehen hat, baf die Parlaments = Akte, 


jufammen alfo 424.209 Arbeiter 


Großbritannien" £ 
® Zonbeon, 10. März. (Stand der Partbeien — Die iri: 
(de Gorporationd= Bill.) Der Zwiefpalt, der zwiſchen den Gemäßig: 


melde bie Arbeit der Kinder in ben Mabrifen regulirt, gebörig audgeführt|viefes um fo weniger wahrſcheinlich, da von Briten ber Regierung vornemlich 
werbe. @s wurde babel nom Lord Yeignmonth bemerklich gemadt, daf man auch|der Gtaatsfetretär von Hartmannsberf das Wort in ben ftändifhen Diekufios 
befonbers unterfuden müßte, ob bie in jener Akte enthaltenen Beftimmungen|nen und biefes ganz im Binne des alten Enftems führt. Inzwiſchen arbeiten ſowohl 
über den Unterricht der Kinder gehörig drobachtet würben. Er könnte Mifträudelder Konkitutlond und drr Staata-, als der Bewilliguage-Ausſchus mit befons 
in *biefer Binficht anführen, fügte er hinzu, über die das Baus etſchrecken derem Gifer, und wenigſtens biefe Ausſchaſſe fheinen von ber »offnung befeelt 
würde; fo fri in einer der Fabrik: Schulen das neue Teſtament ausgefhtoffen,|zu fein, dap ale im Grundgefere vorgefhriebenen Regulirungen und Bebenken 
meil die @ocialiften von demfeiben nichts wiffen wollten. Dr. Eufhingtom pro«|vor bem G. Iumi werben zu Stande zu bringen fein. t ’ 
tefirte giwar gegen biefe Befhulkigang, weit biefelbe auf die Fabrite » Infpetz Der Laudmarſchall Freiherr Palmſtjerna hat dem Aftonblad bie beftimmte 
toren ein maceheitiges Licht were, aber Torb Zeignmouth erflärte ſich bereit, Anzeige gemacht, er habe bei feinem meulichen Beluh im Bauera-⸗Klub weber 
ine Behauptungen jederzeit zu bewrifen. Herr Hinbien bemerkte, daf die Bas|geäußert, dap der Königben Inhalt ber Hans Jansfen'ihen Adreſſe verfländig 
rien: Befiger überbaupt mit ben Unterrihtd-Ktaufeln der Akte ſehr unjufriesjund mahrbeitögemäß gefunden , noch daß Se; Maiellät, wenn die vier 
den feien, weit fe ihnen Worfchriften machten, denen fle ſich nit unterwerfen) Stände vereinigt ſolche genehmigt hätten , felbige mit Vergnügen würden ent 
zu brauchen glaubten. Darauf erwieberte aber Lord Aftien, Me hätten gar Beie/gegengenommen haben, Bon bem, was ber Landmarſchall in diefer Beyiehung 
nen Grund, fi darüber zu beffagen, denn die Akte ſchreide bie Art und/gefagt, bliebe demuac nur Übrig, daß 16 ber Nusdrud feine eigenen perfänlis 
MWeife des Unterrichts nicht wor, fondern fie verordne gur, daß den Rindern chen Billigung des Inhalts ber Adreſſe gemwefen. 
die nörhige Zeit zum SchulsUnterricht gelaffen werben folle, 








520, Dänemark. 
Y Kopenhagen, 10. März), (Einberufung ber Stände — 

“Madrid, 5. Mär (Kortesfigung.) Die Deputirtentammeriygisrung der Zölle in — In Fotge eines nigt. Patentes 
befhäftigte ſich fortwährend mit der Beglaubigung ber Bolmagten Der|yam geftrigen Tage find bie Stände der Infelftifte berufen morben, ſich am 
Belagerungspuftend iſt noch nicht aufgehoben, obgleich die Ruhe nicht bedropligg, Juli in Rerekitde zu verfammeln. ben fo find bie Stande von Helkein 
iſt. Diefe Mafreget ſou die zur Beendigung der Kortes.Cigung fortdauern.| ufpen 15. Tui nach Isehor einberufen. Das Patent vermeidet zugleich, 
Es finden noch immer Werhaftungen ſtatt. : baß es der Mille Cr. Maieftät fei, daß die Dtändenerhandlungen fpäteftens 

*Muniefa, Hauptquartier am 4. Mär. (Berichte vomKriegdel une Monat vor even gemeldetem Date fein foilen. 
fhauplag.) Nur durch Auſwand von Zeit und mit großen Anftsens Mit dem Deputisten der Gutsbefiser in den Hergogthümern if nunmehr 
gungen ift #6 gelungen, daß grobe Befhüg bis Hieber zu bringen, das Aufl ringe Berrinbarung über die Grlattung abgefchtoffen, melde den adeligen Gütern 
dem Punkte war ganz im Schnee zu verfinten. Man mußte in @is einenirz, ihre durch die geue Zollvererbnung verfallene Zottfreiheit zugeftanden wor» 
Wen bahnen, um bie 100 Menfden, weiche das Gefhlg geleiteten, weiteriyen if. Die Erſtattung befteht in einer Xverfionalfumme von 675000 Rihr‘, 
zu befördern. Die Kälte war fehr beftig , mehrere Menfhen erfroren jogar,Ipie yon ber Staatöfaffe fucceffise von jeht an bis zum Umfhlane 1841 aus 
aber nidts fonnte unfern Siſer vermindern. Wir werben einige Tagelpezapit werden fol, Fugleih iM ausbebungen, daf die Summe nad einer nd 
Moft halten, bevor mir neue Dperationen gegen bie Meinen P läge uneyeren Befimmung zu germeinnügigen Imeten in den Bergogthämern und nicht 
ternedmen, melde fih in der Umgegend von Gantovieja unb Morells befinz um Prionatnugen Cinjeiner verwandt werben fol. Es war wornrmlich Iegtere 
den, und melde man ſetmlich angreifen wird; ich fehe fein Hinderniß vore mepingung, melde ben König deweg, um fo mwilliger eine erfettiche Summe 
aus, daß fie nice noch in dieſem oder in ben erften Tagen des fommenden! ‚uzuftehen, ba es außerdem beinahe unmöglich war, bie Größe der Entfkädt- 
Monats in unfere Hände fallen werben, b Ä gungsfamme genau zu Serrhuen. Nedhdem nun der Anfang mit der Erledigung 

Madrid, 5. Marz (Anleden. — Bank.) Die Rrgierung hakleiner diefer Erfebigungd-Cahen gemadt il, hat man Urfache zu Hoffen, daf 
die Kopiraliften zu einem Anteben von 13 1/2 Milienen Resten, bad durch zug dir fhrigen (Ditmarfifgen) Zolfeeibeit# + Sachen bald regulirt werben 
die Ausgaben für die Armee im Monat März notbwendig ift, aufgelerbest.pürften — Man joricht edt won einer kontgt. Mrfolution, wonach ale in 
Im Yahr 1839 Hatte die Armee Esparteros bie ungeheure Summe von TEO] zZ Funft für das Hergogtbum Halfein ertoffenen Werfügungen , dem Antrage 
Mitionen Meaten (DI 1/2 Mid. Bulden) getuftet. — Im Urbrigen beginntiye, Etände gemäß, miht mehr in daniſcher @prache neben ber deutſchen, fen: 
fi) das Fand von ben Leiden des Bürgerfriegs zu erhelen. Der Feld = Ertrag|pern bios in beutfiher Sprache erlaffen werben fohen. 
bat fich feit einer Reihe von Jatren beinahe werdopprit. Die Bank von Son 
Fernando, deren Attien 100 barte Piafter betragen, ift im befien Gedeiden 
Im Dabre 1839 beitrug ide Gewinn 17 Prozent, weuon 14 als Dividende 
an bie Aktionäre vertheite und 6 zum Meferuefond gefdlagen wurden. Die 
Aktien ſtehen jept auf 115. — Duprarb, der @rlirferans berüchtigten Ans 
dentens , ber ſich gegenwärtig bier befindet, wi Madrid mit Errichtung 
eines Spielhaufes , unter bem Zitet: Salons des Litangers, bratüden, 


Belgiem 
Brüffel, 12. Mirg. (Kammerfigung.) Das zweite Votum des 
Gefegentwurfes über den Ameitampf bat in der gelirigen Sigung der Reprä: 
fentantentammer fa gar Beine Debatte veranlaßt; alle — mwurben, ſo S 
wie das Fanze des Entwurfs, das nur 6 Opponcuten fand, angenemmen Münden, 4. Merz. Wie im Laufe des vorigen Tabred die Framis - 
Da ae ash en ————— ir reis taner⸗ und Kapuzinerftäfter in Bairın einen Meneralsifitater erbiellem, fo bat 
Be sn ra Ba Könige F ee ra nun der König auch für bie in Beiern befichenten Ethietungs ad Bidunge- 
Die Mitglieder der Kommiffion von Utrecht find vorgefiern von &irr nad Ltr ——— ————————— 2 —— ernennt,, die durch eine 
recht abgereif't, wo bei ihrer Ankunft bie finampielen Unterhandlungen wirder Kaffel. (Btänbefigung) In der Ctändefitung vem- 13. März 
angetnüplt werben. wurbe die Diskufion bed Militärs@tats fortgrfeet und beenbiget,  nadıbem 
Holland» in voriger Sitzung bie geferberten 40,090 Thlr. für zwei neue Grkabrons 
? , efensorfätäge) Die Reglerung wird in der@bgelehnt worden waren, Dann murbe die Inſtrutt len bes permanenten Aus - 
— er. Fe .. bie Aofhaffung ded Syn. ſchaſſes berathen, melde von der jräben nur darin abmeise, daß er rin 
dilatd, bie Veränderung bes Grundgefeges und unser Anderem au über rine esenturde Vollmacht zur Xubriegeng der ‚Nattaae gegen den Minifter des 
Anleihe von 3O Millionen Bulden vorlegen, Legtere fol die Vorſchuſſe decken, Zunern, wegen ber Verordnung vom 2. März ». 3, enthält, Dre Landtags; 
meihe die Dandılsmaatfdappo gemadit bat. teramiffär proteftirte gegen bie Safruttion. 
Rotterdam, 10, März, (Dampffhiffabre.) Dem Bernehmen Kartörupe, 14, März. (Berbandtu nget ber zweiten 
nadı fol biefer Tage duch Se. Mejelät ter biefigen Dampfidiffahrre@efel: Kammer.) Die Kammer nabm die 16. 32 bis 40 des miuen Gteafgefep: 
(daft bie Genceflion zur Antegung einer Eifenbatn von bdirfer Stadt nad; drmjbuhes , betreffend die Dauer, Art und eigen ber Arbrirsbausitzafe und jener 
Daag verliehen worden fein, IR dem fo, ſe ſteht zu erwarten, dafı biefe Badn in den Krelsgefänaniffen obne Einwurf an, Brei 5 a a: Drffenttihe Betannt» 
mit jener son Amfterdam auf Haariem In Berkindung werde gebracht werben |Mahung dis frcheild, fiel weg, Mei 6. 42 über bie peligeitine Muffihit der · 
jenigen, welde wegen Raub, Wilbbicherei, Diebſtaht 2%. zum Arbeitäbans 
Schweden. verurtbeilt waren, fiel eine lebhafte Diskuffion für und wiedet ver. Endlich 
Stotbolm, 6. Märg. (Minifkeriette Rrifis.) Dieminifteriene]jedod beſchteß bie Kammer bie Beibehaltung ber poligeitichen Auffiht. 9. a8: 
Krifis währt fort umd man bat feine Musiicht zw ihrer daldigen Pöfung. sl Bleibende oder zritiihe Gatziehung der Befähigung jur Praris ober Anfitelung 
ſcheint, mag verfhiebrnen Zeichen zu urtheilen, dap bie Regierung zwar denlnoh nicht Augeſteuter — one Werbanblung geftricgen. Die werteren Parse: 
Rändifgen Sotſchlag zur neuen Departemental« Bermaltung zu Tanttioniren|graphe bis AD wurben angenommen. 65. 50 und 5la Strafen gegen ®rbilbrte 
denkt, allein vom irgend einer mefentlihen Xenderung bes Soſteme ober bedlund Refungsftrafe werden ihrer Wichtigkeit wegen auf [päter ausgeiegt. %. 81 
Verwaltungs = Perfonats , die beabſichtigt würde, Hört man nit, und wird b: Zutäffigteit von Schirfungen ieirb angenemmen. 


Rufpland nnd 'Bolen. 

Petersburg, 29. Febr. (Die Erpedition nad Ehima) Wie 
man hört, ift eine Xbtbeilune ber nad Chima beffimmten ruffifden Truppen 
in Afterabad (an ber Süboflküfte des Kafpifchen Mrered) eingerüdt. Man bätte 
vlellelcht in diefem Jabre noch zuvertäffigere Rachrichten über Gkimz durch 
mehrere Mrifendr erbalten tönnen, aber ient eben erfährt mon, baf im Arübd: 
ling vorigen Jahres mehrere Ausländer, angeblih Eagtsader, auf Wefeht 
bes Gbans erdroſſelt wutden, obme daß fie ein anderes Verbrechen begangen 
hätten, als nad Ghima gereift zu fein. 


Kst 


5» [raben möchten, unfere Stadt Hatd mit einem neuen, und längeren Belade * 
Schwtiz. CDie Parteien.) Der vOrgähler don St, Ballıne: einer günfigeren Japreszeit zu erfreuen, um bie fhönen Umgebunacn Saljı 
Weiräditänsen Aber den Auftand der Gchwelj an, bie in der That eim Höchft|durad geniehen zu Pönnen, mas dlefmal megen bes Burgen Xufenthaltes, und 
trübes Wild geben. @8 heißt Darin unter Anderm: »Die Parteileidenfchaften| Degen ber eingetretenen, ſeht ungänftigen Witterung nicht geliehen konnte, |, 
Fri din bie Grete Magen Urberiegung getreten und werfen Ades vor ſich him, ' (Zaipb. 3.), 
was ihnen in den Weg tritt, Perfonen wie Baden. Iene find folder Geftatı:; Aaram, 14. Märy. (Ertrag ber Enthebungstarten.] 
Eat md machtlos, diefe aleichfam auf der Kuktion an den Minbefinehmenden|diefem Jahre wurden 965 Neujahrsgratulationd » Entbebungstarten à 20 kr, 
Wsträntwortet. Durch foldhes Teriben ift man ehbtih in ein Barhättnis gefom:| Fond. Die. gelöst, weider Gefammiberrag von 322 fi. den betreffenden 
ehön;, in weldiem ſich die Männer biefer umd fener Warte, gleich ievenden Mtas:| Armenveriorgungs Behörden übergeben murbe, arartasın tar au 
Bei im Baugemühte, nicht mehr erfennen, und fe der Eine die Stelle bes Mn: * Brdan, 16. März (Hoher Durhrelfender.) Heute if bie 
Geh einnimmt. Wäre «6 in dem fireitenden Heerem veblich meint, ſteht auf bag, |®t- &f Hodelt der Gräberzog Johann mad F Uhr mit dem Dampfmagen 
16d8 allein dem Baterlande frommen kann. Dies ift vor Adem Mube und frieh,jangelommen und im Hötel zum „Kaifer von Drfterreide abgeſtiegen. Rach 
Ude Anerkennung der gefeßlichen Gewalt und der fette Ausfpruc, daß die anars| Heldhehener Yufmartung von Geite ber ditſigen oberften Givil» und Mititärhos 
chijchen Bewegungen aller Art. mit dem Fortbeftande des ganzen Bundes nicht —— Se. k.k. Hoheit nad) einem Eurzen Xufenipalte Ihre Reife 
na m ri. . f N u 
serteägli feien. ö ** Sriedeh, 15. Mir (Unfall.) In, dem auf ber Berrfhaft 
10:7 Vereinigte Straten von Nord Amerifa. Hochwald von Er. k. 2. Hoheit und Eminenz, dem Erzherzoge und Kardinal 
ur. RewrPork, 6. Februar. Im Senat wird ber Auftrag erörtert, die Fürſt⸗Erzbiſchef Rudelph im Jahre 2529 begründeten, bermal Behufs ber 
Schulden fämmtliger einzelnen Staaten in eine Nationalfgulb zu verwandein.Eifenbebürfniffe zur Rordbahn, dem Baron von Rotbfhitb in Pacht überiaffer 
Die Legislatur des Staates Ohio bat zwei Mefolutionen des Inhalts angesinen großen Eiſenwalzwerke zu Sitttowit, ereignete ſich biefer Tage — durch 
nommen: daß bie Sklaverei in Ohlo eine Staats: Anfalt und das „bie Eins|das Auseınanberfhellen bes Schmungrabes (moren ein Theil das Dach durch— 
miſchung ber ſanatiſchen Kbolitioniten des Morbens im die inneren Angelegens/brach, und ein zweiter einen andern weit bebeutenberen Schaden verurfarhte), 
heiten der fübliden Staaten höchtich verbrecheriſch fei. das Ungiät, baf vom ben hierbei Gefchäftigt gemwefrnen Werfonen, 3 Männer 
—— — wuriıh ſehr (mer beſchãdigt wurden, —* ber eine nach re den Geift aufgab. 
gl sch h li Mailand, B. März (Karnevalsbelufigungen — Defs 
— Gereſte Berichte) Rachrichten aus China bie zum B. Dezember fentiihe Woptthättgkeit. — Todesfälle. — Indufrielteh— 
melden, baf die inefifhen Behörden auf ihrem Gatfhluffe ber Bmanssuntersigirerarur.) Ale unfere Baffen und Strafen find bei Abgang biefes Briefes 
dructung bed Opiumdandels fe beharren, uad eine Menge Edikte zur Cins noch fAmeeweiß und dennoch ehne Flöddhen Schnee, denn berienige, melder 
fbärfung und Erläuterung des Verbotes erlaffen, auch fieben Eingeberne, dielyng vor acht Tagen einen Nacht und Morgenbefuch machte, log nad genem. 
man über bem Opiumbanbel ertappte, mit dem Zebe beftraft hatte. In Bomzlmenem Frühttüce wieder von bannen, umd feier letkte bie herrlichfle Sonne 
bay war man fehe wohl damit zufrieden, daß bie brittifhe Regierung ſich äulgiete fremde Rarmevals:Fitter zum amberfianifden Rahfafhing, der nun geftern 
entfheibenden Schritten gegen Ghins entfhloffen bat. Mehrere Megimenterifing tegren Thenkügelden odre Goridndeli auf die raffeinden Kutfdhen und 
fouten mebft Artillerie unverzüglich von Galcutta abgeſchictt werden, und dielpumten Trachten der Mustobenden wollends Hrrabfiphttete; und fo wären mit 
iadiſche Regierung hatte bereits bie Stellung ven Transportfäiffen Im Wetrageiper gollen Feſtnacht beinahe drei Monde vom jungen Gare abgrrollts‘...0 
von yo * Zonnen ausgefchrieben, Wie es ſcheiat, foll bie Inſel Sapata Mas Borken fh aber in biefer Zelt. unferen Augen und Herzen 
duch die Dritten befept werben. — Rad; bem „Galcutta Courier“ wird diejanger den Shaufpielpäufeen für merkwärbige Grfheinungen dar, die 
gegen Ghina befimmte Expedition 3 Sinienfhiffe, G Fregatten und Heinereigem infubrifgen Boden entfproffen find? Cine bre fhönften Grfgeinungte 
Stiffe, ferner 10 Regimenter brittifher Aruppen zählen, und wahrſcheialich par weifelaohne ber parallele Fortgang ber Freuden des Karnedais und des 
ein großer Theil der eingebornen und indiſchen Armee beigefügt werden. Lord BWehithuns. Alle hiefige und nach ihnen viele auswärtige Biätter erzählten 
Audland wird als Boifafter für China die Erpebition begleiten. — Kraft das patriotifhe Bufemmenmirken in Kirhen, Aemtern, Privat»Banken, Ihtar 
taiſerlichen Befehls aus Peckiag iſt verfügt werben, daß aller Handel China'sleen und Akademien zur Rothhälfe und UnterRügung der unglüdtiden Ueber: 
mit England auf tmmer aufhören fol. fhwemmten in DOberitalien, und heute fträmt bie Menge in den Baifert. Palaſt 
tg urahs Marino; um bie bort zierlih zur Schau gelegten Baben zu bewundern, welche 
8 am 30. März in einer Öffentlichen Ziehung, deren Ertrag witder den Ueber⸗ 
Bien. (Grnennungen unb Auszeihnungen.) Be, k. k.ſſchwemmten zu Gute kommt, gewonnen werben. Wie bie Freunde bes Wohls 
Apoftol. Majekät haben mitteift Auerhochſt unterzeichneten Diploms bem|tbuns, fo fiefen ſich au bie Künſtler und Gelehrten von Jocus nicht beirten, 
Hofrath und General:Poligeis-Direetor in Venedig, Karl Ritter Gantanei bilfondern träufelten fleißig Dei in die Flamme, die ihren Namen beleudtet, — 
‚Momo, in ben Breiberenitand des Öfterreichifchen Kaiſerſtaates allergnäbigt za] der Leider miſchte ſich auch ber Senfenmann in bie frohe Menge und führte 
erheben geruber. fo mandes höhere Opfer binwrg. So entriß er dem biefiaen Hanbelss 
Se. £. 8. Maj. haben mit Alerhähfter Entfhliefung vom 15. Febr. 1.3, ande, an dem Pröfidenten der BenedigersGifenbahn, Herrn Gafpar Porta, 
dem Schullchrer zu Reuftadl, B.D. B. W., Anton Schmid, in Rüdficht feis|ben Phofitern am dem Arzte Dmodei, und den Moraliften an dem 
ner vieljährigen und vorzügliden Verwendung im Schulfache, die Heine gets]. k. Genfor und Gymnafiat » Präfeften, Domberen Bellfümt, ein ſchwer 
dene GinilsEhrens Medaille am Bande allergnäbigft zu verleihen gerußet. vermißtes Mitglied. Aufer diefem Werlufte ereignete fi beim biefigen Han— 
Se, k. 8, Apoftol. Maj. baden dem Werf. ber Schrift: „Die k. £, orienz|beisftande zu dem befanntitd aucd die Fabrifanten gehören, noch das Unan— 
tatifche Akademie zu Wien, ihre Gründung, Fortbildung und gegenwärtige Eins|genehme, daß ein Gotdarbelter fallirte und ein anderer, ald ber Berfätfchung 
zihtung*, Bitter Weiß Edlen von Starkenfels, Bögling biefer Akademie, nach⸗ der Punze verbädtig, im gerichtliche Unterfuhung fiel. — Erfreulich ift bei 
dem |Aerhöchftdiefelben ihm ſchon früher Hulbooilft geflatteten, ein Gremptarjber hier herrſchenden Kargheit bed Holzes die Bemerkung, das in unferen 
dee genannten Schrift allerunterthänigft überreichen zu bürfen: nunmehr ala] Kabriten und Merkftätten nun endlich der Gebrauch des Korfet, der Stein: 
Beichen des Allerhöhften Bohlgefallen Rihordfon's werthoolles Krabifcjs Perfifh:|und Brauntohlen um fich greift, was größtentseils ben raflfofen ſchriftlichen 
Engtiſches Wörterbuch aleranäbiaft zuftellen zu Laffen gerubet. Xufforderungen Iutius Gäfar Fornara gu verdanken if, ber ben Befchäftes 
4 Salzburg, 16, März. (Beriht über die fernere Meiltimann über die Benugung biefer Materien mit überaus praktifcher Faßlichteit 
Sr. Hoheit bes Ergberzogs Karl Ferdinand.) Ge. Ef. Hoheitjunterrihtet. Wir Haben pon biefem verbienfivohen Gelehrten fo eben bas 
der burchlauchtigfte Erzherzog Karl Kerbinand find auf Höchſt Ihrer Reife aus |V. Heft der auf Künfte angewandten Chemie, binfigtlih der Brennftoffe In 
Stalien am 1%. b. M., von Innsbruit kommend, um halb LO Uhr Abends in Itallen. Bei den vorläufigen Unterfuhungen fand man auf der ganzen Kuss 
Salzburg eingetroffen, und babın Ihr Abfteig = Quartier in dem Baftgofelbehnung der fubalpinifch » lombardifgen Wergkette mehr ober minder Epuren 
szum Ersbersög Karl” zu nehmen gerubt. won Torf, von Moors und Braunfohlen, von fhlefrigen und andern bitumts 
‚ @eltern Fruͤh gerubten Se. k. k. Hoheit, in Begleitung des. Harra £. E|möfen Ihonfiögen. Die vielfeitig erhobenen Stimmen zu Bünften einer Bers 
Dofrathes und Kreishauptmannes Grafen Stolberg, um A0 Uhr im ber hiefigen taufgung unferer blendenden Laternen mit einer Gasbeleuchtung, findet aber 
Domkirche bie Heilige Meffe zu hören, und: die Klcihe des BenebictinersBfiftesincch. immer einen rechten Anklag, und bie Wenezianer werben, mie es heißt, 
St. Peter zu befichtigen, fobann mehrere Nufwartungen anzunchmen, um 2juns juuorfommen; bean fie wollen ver ber Hand einmal fo den Martusplag 
uhr einem Diner bei. &r  Durdlaudht dem hochto lirdigſten Pürfts@rgbifhofe,|beleuchten. Dieß ermunterte eine vaterlänbifche Geſeuſchaft tinen der in den 
und Abends einer Geirde bei bem ‚Hrn. #. 8. Stadt: und Fellungs-Kommanz|frangöfiihen Koblenzruben erfahrenften Ingenieure zur Unterfuhung einiger 
banten ‚General » Major Breibtrin von Derbert beigumohnen, zu weldhem|mehrserfpredienden neh unbemüpten Bigeiten« Lager berbeizurufen, deffen An« 
erfieren bie Ehefs der hiefigen 8. Givil⸗ and Mititärbebörben,. zu der letzteren kunft man umgebalbig entgegenfieht, — Schon ſeht gedeidtich if bie Unter: 
aber nebfibei auch mehrere Damen und ‚Henoratioren gelaben waren, nehmung einer änolegifhen Geſelſchaft, an deren Spige, ber als tedinifher 
Heute Früh um BD lbr haben Se, f. k. Hoheit nach vorbergegamgener|und ölenomapker Schrifsftelrr bekannte Freihert — Gorvaja ſteht. Sie 
Befihtigung ber biefigen. E. & Kavallerie » @auitationd  Anflait und der k. E,jraffinixt itallemifche vorgüglich tombarbifde Weine, macht fie fhmadhafter, 
Kavakerie-Stalungen Hẽchttihre Weiterreife. nad Sing angetteten, begleitetgefünder und zu weiten Berfenbungen ausbauernder. Sie hatte anfangs viele 
von bem herzlichtten Wunde ber hiefigen Bewohner, daß Höchftbiefelben ge:|Worurtheile zu bekämpfen, und war darin unermüdlich) mit Schriften und durch- 
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aus gelungenen MWerfuhen; miunmehr aber freut fie ſich in Madland felbit, mel ode der Mafdine, womit er einen Euft-Banön tillfäßrkich teiten wills 
fie die beliebten Qualitäten zu firen Preifen bouteiifiet im die Häufer flent,|oohemdet Hat. (Ein: öfentficher Werfuch, an deſſen Borbereiinäg er gegenioäre 
(den eines fo günfigen Suſptuches, daß ihe Fortdeſtehen fden als etwasltig im £, Kunfpatafte Brera chätig arbeiter, wird den Wogel’am fein 
Maitändifches amgefeden wird. — Bom Hanbelsftande zu bem Yhnfitern[fluge gu erfennen geben.) — Wie fehe die Wibllotheta itaflana nunmehr 
— bemerten wir, daß mar bier eadlich nadiäpt auch bie bomdopati:|zuräcbtieh, beweiſet ihr mageres Heft dom Oktober IBBP, weiches erſt vor 
en Heilfräfte ats Fietlen angufepen. Die giüdtlden Guren des kaiſerlichen vierzehn Tagen ausgegeben wurde. — 

Rathes Dr. Hartung mahen ohne Bered: und Schrelbſamkeit die bielen Die ermähnten Memorien des ptopiforifhen Inflitutes 
gereimten und ungereimten DOppofitisnen nad und mach verfiummen, ja, es[dilben den fünften der Bände, weiche feit ihrer Berfegung aus Bologua 
treten mom ſchon mehrere eingeborne Aerzte dafür auf, und nad bem Hin-fnad; Maitand (1806) alfe felt 33 Jahren in fehr © damen Beiträumen 
ſcheiden des Alopathen Omopdel, dürften fid deren wohl mande mit mehrjerfchienen find, Er enthält noch eine Madygeburt bed 126 verblichenen 
Unbefangenheit darüber äußern. — Ber feit bem Tode diefes berühmten/@eologen Beipio Breislak (Seobachtungen über den ſadtichen Mipenboben 
Doltored Hannibal O model, die von ihm begonnenen und mit Ausdauer/zwifchen den Seen Mangiore und Bugano), und bed IBAM Heforbenen Pros 
dirigieten Amali universali di medieina, vedigiren wird, ift im Pubtir|fefford der Phofit am Lyceum St. Xleranber, Pater Rocagmi (über Franfs 
kum nod unbekannt; fle werden aber ganz gemiß fortgefeft unb man wunſcht Uns und Seymmers Spfteme in Bezug auf Elektrizität). Won ben Bebenben 
nue, daß ihre Seitung mebe auf praftifhe Sewaͤhrung als auf fhönen Stolitrugen bazu nur give etwas bei: Mitter Garlini; Direkter dir Stern⸗ 
halte, — Der voriges Jahr aus diefer E. F, Druderel gefommene, mit 1B3B|warte Brera, das Bruchſtäc einer entworfenen aftronsmifcdhen, uhd Doktor 
überfhriebene 5. Band der Memorien bes proviforifhen P. t Inftitutes fürlgantonetti, Sekretär des Imfitutes, eine ärztliche Abhaudtung, eine 
das Tombarbifch s venegianifche Königreich, wird wahrſcheintich ber legte in ſo Ueberſezung der römifchen Geſchichte des Mei. Paterkatus, nebfk einer Denk 
iſolirtem and untegelmäfigem Gririnen fein, denn rd beißt, daß mad ber fhrift zu Ehren Er. kalſerl. Majekät, weit, Franz l., und Motljen aus dem 
bereits aterhöchften Orts erfotaten Mabilen Ernenwung ber falarirten umd ber Lehen mehrerer verbiihenen InftitutssWirglieder. — Der ſcharfſtchtige Pflan⸗ 
Sonerar⸗ Aitgileder dieſes Inftitutes, das Inſtitut feibft (als deffen Präfident zenforfher Dr. Janarbini aus Venedig, machte im dortigen Athenäum 
mit einftimmigen Jubel, ber darch frine Lateinifhe Beleuhtung unferer möfo: und im letzten Defte ber Bibllotheka italiana fehr fhäybare organsgraphifchs 
gothifgen Bibelfragmente Ulphllas auch um deuiſche Eiterarur wohlnerdiemte phtzſtologiſche Weobahtungen bekannt. Beine Entdetungen fiber die Ports 
Graf Gofialione begrüßt wurde) bie Rompilation und Leitung ber bis pflangung ber Algen und Ipre im adriatiſchen Meere vorfinbigen (bereits 
her unter der Rebaktion der k. &. Bibliothek Brera herausgegebenen wiſſen- achtzehn) Arten find fo wichtig, daß man fe mebft Gmelin, Roth, Samoureur, 
ſchaftiichen Monatpıfte »Bibtiothefa italiana“ übernehmen müfe, was eine Ennabye, Dillwye, Zurmer und Agarbh wird zu Rathe ziehen mäffen, fobalb 
vom den erfolgreidhen und raſchen Fortſchritten unferer Zeit als mothmendig er hierüber eine solfändige und mit treuen Abbildungen ausgeftattetel Abs 
herausgefiellte Mahhaltigkeit ergmeden wird, Unter feinen erften Lieferungen handlung veröffentlicht haben wird. — Wie oft einem hier bie Gubfeription 
hoffe man auch etwas Über das dieher geheime Berfahren des piemeontefifdhen auf felbft minder banbreide Werke verleitet wird, dienen bes De. Bechinelli 
Grunbbefigers Bertelli (dem es nah langjährigen Berfuhen gelungen, Schriften über bie Angina zu warnenderm Beifpiele, In Padua erſchien ber 
die vom ihm gezogenen Seidenraupen nad Mitte tothe ober blaue Fäben erfle Band hiervon im Jahre 1314, ber zweite erſchien fo eben, und ber 
fpinnen zu loffen, wovon Mufter hier eingefehen wurden), und über das dritte, weicher erft bie Deilverfhriften enthalten fol, wich für das ndchfe 
Buwerlegchen dee Cremoneſere Wittinger zu finden, ber num bad grehe Tabr verfproden. 


senilletom 


* Sonftantinopel unter Abdul: Medichid. Menden wir uns nun jur St. Sophieen » Mofchee. Die Geſchichte 

(S 4146 diefes berühmten Tempels ıft bekannt; von Conſtantinus gegründet, zum 

N —— Theile won ben Flammen verzehrt, wurde er unter Juſtinian neuerdings 

SDer Zpronfaal führe auf eine ſchon im ſchlechtem Zuſtande befind./auigehswt. Die dußere Archıteftur der Moſcher hat fon viel von ihrer 
liche Gallerie, die jebodp noch aicht alle ihre Pracht orrloren hatte, DielMajendt und Harmonie verloren durch dir VWerkümmlungen, weiche die 
Pfeiler, weiche fir Nügten, waren ganz vergolder. Auf diefem Piage wat ürtiſchen Ingenieure an ihr vorgenommen baden, um ibr, fo viel als Inög« 
es, wo &elum niebergemepele wurde, während Mapınud, unter alter ch, das Antehen gewöhnlicher Moſcheen zu geben, Minarets ohne Ans 
Toapeten verſteckt, ben gräßilichen Tumult der Emeute und bas herjjereißende muth erdriicten die Kuppein; das Haupithor if geihleffen , katım aber 
Sefrei feines Freundes hörte; damals glaubte er wohl, dah die leßtenat man den prötigen Worbof durhidritten, fo wird man von hrfurchts 
Stunde feines Yebens näher fei, als die trſte Stunde feiner Nacht und geiler Bewunderung ergriffen. Vieleicht foflte ich die Lebhaftigerit meiner 
I Ä ü Empfindungen, dem Fremvartigen unferes Beſuches zu ſchteiben, aber ich 

Was fr Begebenheiten haben ſich hier zugetragen! Wer könnte ſie ug vefennen, daß Beine Kirche auf mich einen größeren Effekt machte 

alle erzählen! Die Steine find Aumm, aber fie tragen no tie Spuren sfa pie alte Bafılifa Juftınian's. Das Schiff it gerdumig und beiberfeits 
des Bilutet. h dutch eine doppelte Colonnade von Marmor und Porphyr geſtuͤzt; die Ka⸗ 
Die Baͤrten befinden ſich hinter dem alten Polafte; fie find vom uns yitäfer der Pfeiler, umd die Bogen, welche fie verbinden, find mit gold» 
aeheurem Umfange; hier große Grospläge , dort Platanen: und Cppreis fängendem Mofaik bebedt; bie große Wölbung tft von bersunderns'mer- 
em Wänden , durch welche man die vergoldeten Auppeln ber Klosks gerieher Kübnbeit ; man vergleicht fie mit ber: Kuppel der Gt. Peterslirhe 
VRR ‚ f R in Mom, Alle bie alten Gemälde find verwildt; unb nur mehr die bizar- 

Der Befandte umd fein Gefolge verließ das Serau durch bie Pforte rom Bilder gmweier Evangeliften find geblieben, weiche keine gar zu große 

des Almeidan, wo man ehemals die Aöpfe der aufrübreriihen Paſcha's Idee von der Kunft des Meiches geben, Der Altar if jerflört und an feine 
ausfehte. Diefer prieilagirer Pronger ift nun feit mehreren Jahren un: Stelle die Kanzel gefeßt worden, wo der Iman fein Gebet verrichtet. 
berfirt, ud demungeadhtet (ich bin nicht ber einzige, der dieſe Bemerkung In dem Augenslice als wir eintraten, war die Ceremomie eben ju Ende. 
ma bat er nody den Geruch mobernder Leichaame beibehalten. Mehrere Türken lagen ned auf ihren Anieen, ſchlugen ſich am die Bruſt 
ie St. Sophien = Mofee tönt an das Berail, Um dadin zu He: und Füften die Erde, Man gelangt ju dem Galerien auf einer fpiralförs 
langen , überfritten wır einen Theil des Aımeıdan oder Pferbemarkied qigen Stiege von fo fanftem Adharng, daß es leicht ıft, bimauf zu reiten. 
von Stambul, welder früher zum Wertrennen gedient haste. Der At ⸗Am Zuge der Erftürmung Konitantinopels ritt auch mirBlich der jeste grie⸗ 
meiban erinnert an jenen fürdierligen Tag, wo Mahmub bie Nieder- Diſche Kaifer im Gefolge ferner Offisiere hinan und empfing dort die @a= 
meßelung der Janiıfharen befohlen datte, eine ohne Zmeifel ſeht ener pramenre, bevor er ju dem ruhmuollen Zope eilte, den er bei der Pforte 
de im Goagſen aber nicht fehr vortheilhafte Mafeegel; dem, wenn zon Arrianopel fand. Die Mauern Konftantinopels find feit 1453 nicht vr» 
Eh Sultan das Peben rettete, fo beraubte fie doch das Reich um! 





parirt worden, 
\ fig. Der Atmeitan murte auch oft durch bie Kämpfe »der ! 

Eule ne elade mit Blnt gefärht, ia . . —* un) _ Die Bevollerung ber in Europa gelegenen Staaten bes Großheren 
fähig ihren Feinden Wirerftand zu Teiften, fidh unter einander megen eis beldufe ih ungefähr auf zwölf Millionen Menfhen, von benen faum 
ner Courtifane erfcplugen. Das Centrum diefrs weiten Pilates nimmt eın mer Millionen mufelmännıfgen Urfprungs find ; der Net ift eine Mir 
DbelisE ein, der, obſchon micht fehr groß, doch aus fehr fihönem Branıt ſchung von Geiechen, Armenien, Bulgaren und Juden, he . 
verfertigt ift. SHinter diefem Monumente erblidt man die unförmlhen|Ditten , Sprade und Religion getrennt find. Es herrſcht vie * * 
Meite einer ehernen Saule, weiche einft aus jiwei in einander verfchlun: meht Antipathie zwiſchen den Rajabs der verfhiebenen Racen, * wir 
genen Schlangen deflanden hat, deren Hönfe, wenn man der Trabiton|ihen ihnen und ben Türken, od der Mohheit des Befiegten a em 

ben darf, Mabomer II, mit Einem Scbelhiede abgehauen haben fon, Uebermuthe des Bürgers. Die religiöfen —— find am erbittert: 
iner der Entpunfte des Plates war durch eine andere mit Erz bedecte ſten unter den verſchiedenen Hriftlihen Sekten, 

Säule gejiert, welche als ein Weltwunder galt; fie ſteht zwar noch, body Konktantinopel ift der militäriihe Punkt, von dem aus die Sulta> 

iſt fie * Hülle beraubt, und ihr Einſturz ſcheint drohend ne, zu gleicher Zeit auf Europa und auf Aſien geſtützt, die cibiliſirte 
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Welt erbeben gemacht haben; aber bie Mufelmänner glauben an eine als|Xufforberung zufolge, Beiträge einfenden werben. So fol vom Direltor Gors 
28, drohende Propprjriung, welde ihnen ankündigt, daß eines Tagrs/nellus ter Karton feines jüngfien Berichtes rinlangen, und von mehreren ans 
ihre befiegten Armeen über den Bosporus zurückkehten werden, und daß ſderen Künfltern follen bereits Gemälde angetommen fein. 
alddann Brufſa wieder ihre Haupiſtadt fein wırd. Diele letztere Stadt hat * London. Dem berühmten Schauſpieler Gharles Kemble wurbe von 
en Ereianıifen zum Schanplage gedrent; fie iſt jetzt mod die gweitelfeinen Berebrern in einer Verfammlung, melde auf ber Bühne des Eoventz 
tadt des Reiches. Aus diefem zweifachen Grunde entſchloß ich mich, ſie Garden-Theater Statt fand, eine filberne Wafe überreicht Der Dersog von 
zu beſuchen. Am einem ſchönen Abende des Monats Juri ſchiftte ih mich Meaufort führte ben Vorſig und hielt eine Rede, in welcher er bemerkte, daß 
m einen von 4 griechtſchen Ruderern pfeilſchnell gelenkten Aaıb ein. Wırler in ber langen Dauer feines Lebens Zeuge der vieifachen Zriumphe der Künſt⸗ 
mußten auf der Pringeninfel zu Abend fpeilen. So nennt man eine berjlerfamilie Kembir 8 gemefen fei. Er habe feinen Bruder John Kemble und feine 
4 Infeln, welche am Eingange des Marinara- Meeres eine Gruppe bilden, Schweſter Miß Siddens geſehen, deren Berühmtheit nur der gegenwärtige 
weil die Karfer dorthin bie hoben Perfonen zu entfernen pflegte, deren|Künftter iheile. 
Einfluß ihnen haͤtte gefäbrlih werben können, Dieier Heine, an ben The * Brünn. Refiroy's Pole: „Der Färber,“ welde am 14. März 
ven Konitantinopels gelegene Winkel ver Erde har durch die Eroderung ſin die Scene kam, hat hier emtfihiebenes Blüt gemaht, dagegen wurde bas 
nichts gelitten, er war lange Zeit die Npanage des Patriarden, und Drama: »Jarosiaw von Sternbrra,a aus bem Röhmifgen drs Stiepanch, 
unter die ſem doppelten Schube ift er dem Elende entgangen, welches gleichjüberfegt von Aoler, ziemlich kalt aufgenommen, 
einer —— Kraukheit, fi über den Mei des Meiches eg 
ine große Burg, wo die eurepäiihen Kaufleute eine Zufſucht ges 
gen die umgemeine Hitze des Sommers furhen, legt auf einem Berge , Wiffenfchaftlihes. 
welcher jih im Mittelpuntte ber Infel erhebt; Die Mauern von Kon "Paris, D. Marz. (Sigung der Akademie ber Bilfenidhaf 
ſtantinopei, Skatari und die chalcedoniſche Hüfte inerren zur Rechten den ten.) Die Kunftfragen und Oprrationen häufen fih om ber Akademie bee 
Horizont, welchet fi jur Linten fo weit als der friedliche Propantis aus: Sıfenfhaften Dir Mlademie ſcheint fih zur Kunftafademie zu gefalten. 
dehnt, Nachdem wir bas Schauſpiel eines vrächtigen Sonnemunterganges| Heute ift dad Burrau abermals mit Dagurrrifhen Berfuden und mit miftoss 
genoffen baten, ſtieg · mir zum Dorfe hinab, wo uns ım einem von ſopifchen Zeichnungen nad der Natur, angefült Im der ledten Gigung 
einem Marfeiller gehaltenen Gaſthefe ein zutes Mabl erwartete, Örgen|pephäftiste man fi) niel mit Eichtzeidnerei und mit Medaillen, weiche 
eilf Uhr erhob fh der Machtswind, und unfere Seeleute hießen uns die darch @iektrigität gegoffen werben, heute Bam bie Meihe an die Geulptur. 
Barke befteigen. Ein geftirnter Himmel und ein Mondlicht, glänzend wie Man firbt im Bureau eine Meine Ausftedung ven marmornen Statuetten, 
die Sonne des Mertens lentten unfere Fahrt; am andern Morgen lang: weiche ſewohl burd; ihre alabafler Farbe, ats durd die däübſchen Torſos von 
ten wir ın Mudania an. Diele elende Stodt befitt eine gute Rhede. Kindern bie fie barfkeilen , angenehm ind Auge fallen. Das Räthfel löst ſich 
Durd ihre Nähe an Bruffa gewinnt ıbre Lage an Bedeutung. daburd, ba biefe Figuren durch eine vom Deren Dutel erfundene Maſchlne in 
Bruſſa iſt ungefähr fünf Meilen von Mudania entfernt. Der Cand. | Marmor machacbitbet wurden. j j 
rich, durch welchen man reift um dahin zu gelangen , ut von munderba- Der beftändige Sekretär, Heer Arago, hat biefe Figuren bloß der Alas 
rer Fruchtdarkeit, die Türken, melde im biefer Gegend tbätiger find als demlt vorgelegt, chme die mindeften Details Über das Werfahren ‚des GEefins 
in den andern Theilen des Reiches, widmen fi dem Mderbau; die Bandı]yerg anzugeben. Es ift dies eine merhanifche medy geheim gebaltene Seulptur 
ſchaft bietet einen Anbli voll Reij und voll Gedeihens dar, um Erlund wir müffen warten, bie bie Kommiffäre ibren Bericht abflattem werben, 
flaunen des Reifenden, deſſen Auge durch die brinabe ganz ertorbene Mas]indefien das Produkt bewundern, ohme ben Mechanismus zu fennen. 
tur, felbit noch eine Eurje Strede vor Konitantınopel , verbüftert worden Bir willen bieh, das bie in Rebe lebende Mafchine nur für die Xus» 
Zaplreihe Maulbeerböume fündigen ſchon von ferne die Induftiie Bruflarbeitung aus dem Groben anwendbar if, eine Operation, in weicher ein 
ſa⸗ am, welche Stadt im Driente wegen ıbrer Seiden Manufakturen foluntergeorbneter Bildhauer, nämlich einer, ber hath Künftter Haib Arbeiter it, 
berühmt it. Bevor man ju dem grofien Thale von Bruſſa kommt, mwel:/pas Mebeu des Meifters in Marmor copirt. Der tüctige Bildhauer brginnt 
Ges für eiges der ſchoͤnſten in der Welt gilt, durditeichen wir miehrerejunn vollendet fein Merk felbft. Die wahren Verehrer der Kunft, weiche immer 
fruchtbare Thaͤler, wo der Lorbeer an den Ufern ber Bäche wählt ; wo Dielin Angit fämmeben, des man babin kommen wirb, das Malen oder Mobelliren 
Granotenbiume mie ihren Scharlachblüthen ſich vermengen mit benlauf mehanifhem Wege zu betreiben, Binnen teop ber Mafıhine des Deren 
trauernben Eipreffen ; im Hintergrunde hebs der Olympus fein ſteljes Haupt|Dutet rubig fhlafen. Sein Verfahren verbrängt nicht ben fhaffenden eilt. 
empor. Die Bevölkerung von Bruffa beläuft fi auf mehr als 100,000|@8 befhräntt fih darauf, ber Statue den Entwurf nady dem Mobeile zu geben, 
Einwohner, größtentpeils Anhänger der mahommedanıfden Glaubensleh- @s feine, dab der rohe Entwurf einer Büdhauer «Arbeit 5 bis 6 
ee, Bruffa war unter bem Namen Brufen die Hauptſtadt von Bithynien. Mochen Brit erfordert, mittel Hrn Dutels Maſchine brauht man nur uns 
Die Beforgnih des Adnigs Prufiss ging in Erfüllung; die römifcben Ad-|arfäpr BXane und er Bann nach ber ſtaunenetegenden Erklärung des rn. Arago 
ler richteten ihren Flug dis um Olgmpus, und noch Nebt man bie Spws)oom eimem Rinde oder von einem Individuum vollführt werben , mweldes 
ven auf den Ruinen eines alten Schleſſes, deſſen Hof zum Ariemale bient./purchaus nichts von der Kunft verfteht. 
Drei Kononen, von denen die eine bemontirt, bie andere vernagelt, bie Somit käme eine StatuensManufaltur zu Stande, wenn nit ber Eifer 
deltte in.eben jo gutem Zuftande iſt ald bie andern, bilden das gamge Ses/prs Künfters das Werk im eblerem Style und in fhöneren Formen vollenden 
ſchatz ; demungradptet bedürften wir, um fie zu feben, einer eigenen Be \mürbe, Die beiden ziertichen Rinder Statuetten, weiche heute dem atademiſchen 
williigung. Brufla warb ber Mittelpunkt der Eroberungen Othmans Üsl@ureau vorgelegt wurden, Arien bie beiden Perioden des Werfahrend. Dir 
treibt nun einen großen Handel mit Beibenwaaren, Die Stoffe, melchelrine zeigte bios einen Entwurf in dem ſich aber der Charakter genügend aus ⸗ 
man dafelbit fabrijirt, find von einem großen Reichthume, mas aber die ſorach Die andere warb burch den Meißel des Bildhauers vollendet. Diefe 
Weinheit des Memebes betrifft, und baupıfächlich den Gaſchmack der Dei-tegtere , melde einem Modell aus Birquet nachgeformt ift, eilt ein Kind in 
find , fo bleiben fie weit hinter denen von Lyon zurüd, Im einem derifipender Stellung ver beffen Kopf und Zorfo mit viel Anmuth und Wahrheit 
‚Worftädte Wruffa’s erıftiren warme Bader. Dr. Adalbert. Igeformt find. Die Meine Figur ift mat und Iebhaft grhalten,, und nidtd pigt 
j an, daß ber erfle Entwwef von einer Maſchine berührt. Es if indeßs unmögs 
tich ſich Her dem afademifhen Berichte Über das Berbienft und die Folgen von 
Hrn Duteld Erfindung ausgufpregen. 


Miszellen. 
* Paris. (Diebftaht.) Die Diebe werden immer fähner, Ein Herr 























SKunfts, Theatere uud Literatur Moti,eh. 

"Bien, (Beitrag gurMängktunbe,) Kür Freunde der Münztunde 
wird folgendes von bee Fr. Beckſchen Buchhandlung allhier angefündigte Wert 
von Interefle fein: wEhalerlabinet und Beſchteibung aller bekannt gemorbenen 
Zhaler, worin auch alle birjenigen Stüde aufgenommen wurden, welde in 
Mabais Thalerkabiget drfchrieben worden find « Bon 8. G. Hitter v. Schul⸗ befand ſich auf einer der Zridunen ber Deputittenkammer, er molte auf feine 
theß-Rechberg. Es ift dasſelde ein Erlag und zugleich Ergänzung des im Buch⸗ Uht fehen, die er moch vor Kurzem in der Hand hatte, und ſiehe ba, fie war 
‚banbel complett gar nicht mehr zu habenden mitunter auch ſchon ungenägend ges verſchwunden. Niemand hatte im der Zwiſchenzeit bie Zribune verlaffen, ber 
‚tworbenen trefflihen Werkes von Madai, Dieb mußte ſonach noch hier fein. Die Berfammlung war fo anftändlg, baf 

"Wien, (Gemälde) Wir bezeichnen einige Bemälbe, die in ber heu⸗ der Beflohlene Anand nahm, feine Klage beim Poligeilommiffir anzubringen’ 

tigen Kunflausftellung Kuffehen erregen bärften. Wir nennen vorerft Friebrichjer verließ daher mit fRoifher Mefignation bie Zribune. 
Gauermanns Bemätbe ; »Iäger holen einen verenbeten Hirſch aus dem Walde.a (Lihrditdber in Indien) Das Verfahren Daguerres hat bereits 
Das Gemälde befindet ſich bereits im Privatbefig. Ob. Swoboda hat eine idyl: den Weg nad Indien gefunden, wo es große Aufmetkſamkeit erregte und mo, 
fe Kompefitien aus dem öflerr, Gebitgeleben unter dem Ramen »DHerzteid« was bie Einwirkung der Sonnenfrahlen betrifft, gewiß bie Ausfüdrung fehe 
“in Del gemalt, und ebenfalls für die Kunflausftelung beftimmt. Der Künftter |erteidiert fein muß. Gine Berbefferung hat der Dr. O'Shaushneſſo in Gal⸗ 
Jeſcod Schwemminget hat fein Gemälde: »Das Mittagemadt der Schnitter»/eutta gemacht, der fih Ratt des Silbernitrates eines noch koſtbarern Materials 
beinahe vollendet. Auch diefes wird die Säle der Ausftellung fhmüden. Einen |brdient, nämlich einer Auflöfung von Geld, wedurch er fehr glänzend gefärbte 
bedeutenden Reiz bürfte biefe heuer darch das merfwürdige Greigniß erhalten, | Bilder erhalten will, namentlich in Roth und ſelbſt in Grün, was man biöher 
dap die bebeutendfien Künflter der Munchner Schule dießmal der gefhehenen jin Guropa nicht zu erreichen vermochte, 


{ 5 2 ⸗ * . 1 i * 
Gemeinnützige Nachrichten. 
Theater. Kunfauskellung geſchichtlicher Tableaux und Land⸗— 
In der kact. Burg. (hafts:Segenkände. Optiſch dargefellt, in 8 Abtheilungen und 13 Ge» 
Das Aipenröslein. Domefikenftreihe. genflände enthaltend, Der Schauplay iſt in der Praterfirafe, auf ber Kirschen» 
feite gegen ben Prater zw, im Haufe Nr. 402, Parterre, Ehre rechte. 
Im FE. 8. Sofr Theater nächft dem Stärntnertbor. Bir können verfigern, baß jeber Befader, vor Allen aber die lichen 
Die drei Bettera. Die beiben Hofmeifter. Kleinen, an biefen gefälligen Bildern Freude unb Intereffe finden wird. Die 
In der Zoſephſtadt. Segenftände bieten viel — * — —— mit —— 
den und allegorifhen und ibylliſchen ellungen auf das Zweckm e aba 
Sieheleien In Linz, RN Wien, und Boppereien in Nupborf. wehfein. Die Büder können an fi zwar nit auf Kunftwerth Infprud mas 
wder Wien den, erfüllen jedoch ihren Zweck, dad Augt du ergögen, und felfde Vorſtel- 
Die beiden Nachtwandler, oder: Das Rothmendige und das Ueberfläßige. 
Inder Leopolditadt. 


lungen entfernter Raturfhönheiten gu erwecken, volllemmen. Die Xusitellung 
erfreut ſich bedeutender Theilaahme von Seite des ſchauluftigen Yublitums, und 
Der Hut als Drirathöftifter , ober: Die Komddie bei den Harfeniften. 
Konzerte 


mir konnen für Iene, die fie nody nicht befucht, unfere Berficherung, ba ſich 
tin Beſuch derfetben wirklich verfohne, nur wiederholen. Der Cintrittöpreis ift 

Drittes Monzert des Hrn. B. W. Ernit, 
Morgen Sonntag ben 22. März 1860, Mittags um halb 2 Uhr, im tk, 


ſehr mäßig. — · 
großen Redoutenfaale. 


























Haudelds und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 20, März. 


Borkommende Stüf:: 1) Duverture- 2) Kantaisie dramatique über Staato . 1os.r h 
ein Thema aus ber Oper: vLubonie ,w fomponiet und vorgetragen von Deren * NONE — e E e u F — 
Ernſt. 3) Arie von Mercadante, vorgetragen von Dem. Hoffmann, detto ——— — | — 
8 & Hof⸗peraſangerin. 4) Sonate über die Preghlera aus Mofb, und War detto — 1- 2 ee — 
siationen über rin Origiaalthema, komponirt von Paganini, (auf der G-Saite) detto — — ar re — 
vorgetragen von Hrn. Ernf. 5) Ariette vom Lachner, vorgetragen von Hrn. Rentliefunden des Bomb, Benz. Monte , .» ı-  — — 
Haiginger, SrehherzoglichSaden ſchem Hofı und Kammerfänger. 6) An- Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 - — 
dantespinnato, barauf (nuf Verlangen) „Der Karnevat zu Venedig,“ beito beto vom Jahre AB21 für 100. — == 
vorgetragen von Hrn. Ermft detto detto vom Jahte 4834 für 500. — — 

3 x — detto detto vom Jahte 1899 für 250 I. 85712 — 

Eintrittskarten find in ber kak. Hof⸗ und priv, Kunft · und Mufifalien: Detto Bette dein -für SOM. 715 — 
res. e —* Sa J a tinger am Graben, und am Tage bes Rom Beasrat Befe Xnweliungm. Jäprlier Ditconto  - pGt. 
wertes je ank-Aktien pr. Stid . uw. Der SU — 

uUnterbaltungem Metall» Dbligarion gu SPÜh > u 2 2 ne. 100 In C. M. 
vd Br — . iu — 
Heute gibt Herr Ifhuggmall eins Vorſtellung feiner Automaten und Me— ni at = ern .,,.,.. gi ER 
tamorphofen im Saate zur goidenen Bien, detto 1-7 ,, a. — 

Seute it Gonverfation in Ungers Kaffedhaus nähft ber Herraalſer Linie, R detto -1— ... rare — 

Morgen ift bas neue Eiittum jur Gonderſation geöffnet. anfo detto — a ae — 
Margen If Probuftion der Automaten bed Hrn. Zſchuggmau. Anlepen — Jahre erg pitlaird Fade = 
Morgen if Rahmittags:Konvrrfation: Im t. 2. Bolfögarten; in Dom: ae 1834 N 664 4150 = 


mapers Kafino in Dieping; in Zögernid 8 Kaſine in ObersDöbling; In Mag: 
nerd Kaffıphaufe im Prater ; in ber Bierhalle zu Füufbaus. 

Morgen it Abend-Konverfation:, Beim großen Zeiſig am Burgglacis ; 
jum blauen Strauß in ber Kothgaſſe zum grünen Thor in der Roferanogaffe ; 
zum Stadtgut in Sechthaus und im Kafino zu Baubengdorf, 


Ubgang und Ankunft der Vofteilwagen, u. Gifenbahnfahrten. 
Morgen Sonntag Früh fommen Gilmwägen von: 
Adelsbera, Berlin, Bobula, Bogen, Budmeis, Braunan, Breslau, Bre⸗ 
men, Briren, Brünn, Bruck, Garlabad, Garlerupe, Gaflel, Coburg, Gomorn, 
Sjernowig, Gili, Gaer, Guns, Böffrig, Graf, Hof, Junsbrad, Königgräß, 
lattan, Krakau, Laibach, Leipzig, Lemberg, Linz, Marburg, Marienbad, 
Münden, Neuhaus, Wr. Neuftadt, Ofen, Olmüg. Peſth. St. Pölten, Pil« 
fen, Piieh, Podgorze, Prag, Prefburg, Priemysl, Raob, Reidhenbirg, Rove» 
edo, Rumburg, Saljburg. Ehärding, Stuttgart, Zabor, Tarnom, Zeichen, 
Töplig, Trieft, Trient, Ulm, Warſchau und Zittau. 
Nachmittags Ffommenvon: Amfterten, Enns, Aremb,Ling u. St,Pölten. 


Nentgkeiten von Wien und defien Umgebungen. 


Daums neues Elifium im St, Annagebäube bleibt bie zum Ein: 
tritte ber wärmeren Jahreazeit Morgen, fo wie alte Fünftigen Sonntage 
und Donnerflage (mit Yusnahme der Rormatage) gegen ben Gintritte 
preis von BO kr. G. M. eröffnet. fi 2 Nachts langen an von: Comorun, Gran, Ofen, Peſth und Raab. 

Die Damen erhalten als Souvenir bad bereite lithographirte Blatt Padpoften kommen an won: Amftetten, Augsburg, Brenenz, Earls, 
Wr. 1, weldes bie Abbildung von Afien in vier Anfihten darfeut, fo wielbad, Gzaslau, Dresden, Gnns, Iglau, Innsbrud, Krems, Lelpjig, Binz, 
jebem Gintretenden bie gedrudte Grölärung bee Dekorirung ſammtlicher Rofa: Münden, St. Pölten, Prag, Reihenderg, Rumburg, Salyburg , Stutt: 
tieäten ebenfalls unentgelblich überreicht wird. gart, Teplig, Ulm und Znalm. 

6 if wirklich Ales aufgeboten, um ben Befuchern diefer Lokalitäten Morgen Sonntag Früh geben Gilmägen nad: 

(gur unterirdifchen Wanderung durch die Welt) den Tufenthatt meguchſt anı Adelsberg, Brut, Eli, Graͤtn Laibad, Marburg. Wer, Menftadt, Trieſt. 
gemehm und erheiternd zu machen, wozu mehrere ſtadile Mufitastgeitungen: Nach mittags mad: Adeldberg, Bafel, Berlin, Boben, Bregenz, 


das Drcheſter unter ber perfänlichen Beitung des Mufikdireftord Hrn. Ballin — = Peg gg vr an DE * 
in ’ r f7 ir ’ ’ 


und das Mufitforps des Lödt. ®. £, Landaraf Heffen: Homburg Infanterie-Me: - t == i 
Hmm, u San 0, Kucime Ga Ana Women Omalacn hc Dan, Bin, Ohalk; Pf, St Per Dhsan, Pt 
Bolal-Quartette mit Begleitung der Phosparmenika, Zirolergefänge ‚| Preßbura, Prjempsl, Naad, Reichenderg, Noweredo, Stuttgart, Taraom, Tex 
3widers originelle Landter, Dornmufik, Nationaltänze, IJongleurs, weiche ſchen, Teplig, Trient, Teleſt, Troppau, Ulm, Warſchau, Zuaim, Züri, 
Etellungen à la Kliſchnigg probuziren, ber Improsifator, die Fahrt auflYmittan. 
der Eifendahn durch Grotten und an MWafferfällen vorüber in ber Abthetlung Padpolen Abends mad: Adelsberg, Bergamo, Bologna, Brescia, 
Amerika, dann die Berfiellungen aus dem Webiete der fheinharen]Brnf, Sidi, Gomern, Fiume, Gran, Bräg, hl, Rlagenfurt, Balbad, 
Bauberei in ber Abtheitung Afrika Wieles beitzagen, Mailand, Mantwa, Marburg, Dfen, Padua, Parma, Peith, Diana, Dre 
Unter den Darftelungen ſcheiabaret Zauberei unterhält vorzüglich bie a —— Zrevifo, Zrieft, Torin, Udine, Venedig, Berona, Vicen- 
ſtets gelingende Entzündung der ſammtlichen Kerzenlichter, sa, ach. 
— — Weite, ben Nppacat Berfertiget ——— —A ‚ Balln, Soealan, Orkan, Brody, Brad, 
hat. — Das Lokal, in melden bie fheinbare Zauberei ausgeführt (Sartasad, Gill, Doesden. Enns. Genf, Grap, Zglan, Juntbrud, Könige 
wird, iſt wohl mit das geeignet ſte, indem daeſelbe zu hoch Liegt und für raß, Rlagenfurt, Rrafan, Kuiban, Leipyia, Lemberg, Linz, Malland, Mar 
berlei Maternefmungen etwas zu beengt iſt weit amectmägiger Ließe ſich biezu Pet Münden, Br. Reuftadt, Olmüg, St. Pölten, Podgorge, Prag, Preße 
bie gegenüber ebenfalls fm Beltfaate angebrachte Kredenz ober ber Muflkelpurg epemgäl, Reichenberg, Rumburg, Salzburg, Stuttgart, Teplli, 
Saat im Melttpeile Aſſene verwenden. 8. 3. Kotb. Trief, —— Zurin, Ulm, Inaim und Zwittau. 


—— fen wo Retter rem, ein vnd Sr. Angetfommen: 
ten. * 
* "sende kommen von: Adeläßerg, Brad, sun; Gomorn, Gran, 
Graf , Laibach, Marburg, Wr. Neuladt, Ofen, Pelib, Rasb und Teien. 
Padpoden Bommen Nabts von: Augsburg, Braunau, Garld- 
eube, Guns, Kremo, Latbach, Ling, Münden, St. Pölten, Stottgari 


— Montag Früh aehen Gilmägen neb: 
Abdsläsern , Bean, Bogen, Breslau, Briren, Brad, Brünn, Gill, 
a EL} 


» Inndbeu@, Körlsved, Manenfurt, Rönigaräp, 
— — Bei! 3 Bing, Molland, Mirburg, Menbans, 


7 
Be PR Podgorze, St. Pölten, Prag, Preb: 
‚ Proemosl, Raab, er one Naumburg, Calybura, Tabor, 


snow, Teplik, Teichen , Erevifo, Trient, Teteſt, Troppau, Turin, Udine, 
Verona, Bleenga, Billach, War ſchau, Zwittau 

DPadooſten Nachenittags nad: Bodaia, Brody, Brünn, Greruowih 
Yaroslan, Kratam, Beinderg, Dlmüg, Podgocze, Prysmpal, Tornom, Te 
fen, Warſchau. 

Abends nad: Beauau. Garlarube, Gzatlau. Dresden, Enns‘, Frank 
furt am Main, Jalau, Karlebad, Leipzig. Sm, Münden, Paris, St. Pol 
ten, Prag, Relbenderg, Rumburg, Schärding, Stuttgart, Teplitz, Ulm, 
Würzburg, Zualm. j ö = 

R. 8. auoſchl. priv, Ferdinands : Nordbahn. 
Die Fahrten finden Im Monate März 1540 folgender Maßen Statt. 


Taglich; 






























Den 18. Mär. 
Für Fried. Biestenfein, 1 Se mu ng (@r. Mr. 251). von Mailand. — 
Mraf @ronas Beopoidnant Nr. 517) von Brünm. — Gräfin Biftoria Atiek Se Mr. 833) 
6 Preuhi Saleſeen. — Baron Konrad Mattencioi, #. 1. Kämmerer IBcopoidikapt 
Ar. 284). von Brünn. — Dr. Kart Wärrlına « — Oachs ſc er Deicach Stadt 
Ar. 1086), ven Munsen. — De Mars. Sſer, . Mater im venſſon (Pt. Mr. 497) 
Gans — Hr. Karı Geber, 8-9, Ristmeifter (St. Mr, 251), von Mailand. — 
.e Gabr. Oursbefiner <Eropeisadr Mr. 581), vom Dresden, — Dr. Nies Bow, Doktor 
ver Reste (Bradı Me. 677), von Paris, — Berr Deinrih ». Banıfk , #, P. Pieatchame 
(Hıler » Kaferne), von Arad. — De BYabriel Rowicaty , Aſſeſſor (Stadt Nr, 1000), won 


aAbaereifer: 


Graf E u d @t. Pöhe Graf Fanırı 
raf Bram al, 9, 8. Obenacaiı Dagor, ma t nu. — Ohra 117 79 
föniat, Aramı Ba aatıs Hitadık, nad Parıd — Braf Her Alars, ef PRAG, 
nam Dedendurg — Darım Jeſerd Wöhrr, I 4 Ober in Venkon. nab Et. Pölten. — 
Baron Arutan Mattencioit, 1.8. Hämmerer, ned Ürap. — Darem Tirentano, Lamdftend, 
und Baron Euteled,, Benauler, na Maltand — Baron Vorup, nab Drimm.— Dis 
ron Rarl Qurranı, na& Prag. — Kurier Telepb Balinımarı. nab Diauland. — Ar. Bars 
tara v. Plarbo, fönigl. Inder. Befratbs: Gemahlin, nad Perhbura, — Sr. Louis Oirard, 
Bametzerifber Oberſt van Bern, — Dr Bere Hrpasniem, karl. Ruf. Kanuän, 2 
Neapel. — Hr. Esiveiger 9. Dirmflein, 9, ĩ. Ritimeißer, mad linrarn. — Dr, Erd ed 
Döned und Gr. Karl Treu, Raufteute. nad Berlim. — Hr. Guſter Febr, Kaufmann, 
nad Aloreny. — Heer Dobarın Belti, Katlfmann, mat Prap — Herr Johann Kaufe, 


Handeismann., nay München. 
Berftorbene 


Ju Bierm 
Den 15: Mint 
zau re Deutlbmans ı bürgerl, Alsılahauerswitrne, alt dıı Jade, um Dürger ı Yerfers 
gumgshaus ju Er. Mätr, an ber — 


uhr Morg. |ven Bedan mas Ween 13/4 Ubr Nera. |, Des ıb. Mär, 

von ze * Ente ei -- EL — a: * ing : —— ö Marie ——— + Penflanıfun, alt 84 Jahr, Ip der EHänisieragafle 
Da ber Lundenburger Train, womit auch Maren geführt werben, nurjar, Hana geitier, Grtilabtı Witwe, alt 681. , anf der Wieden Re. 873: am hr 

in einer Gefchrwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde geben Toll, fo find babeijderr Kart „ birgerk Drakhı Basntei · una Tirkeus —— au 36 Jahr, auf 


die Badepreife auf der gewöhnlichen herabaefegt worden der. Wieden Nr. 810, ande eöhren: und Fungeniarrindfudt 
t mn en Rilke: angefangen, Findet die Befärderung ber Maren 58 — gem. bürgeri. Tıldierswerme, ıbr Bohn Nobann, art 


Me. 179, am der Lungeriabumng. 
von Wien nad Brünn tägtih um 2 Uhr Rachmttta ga jene von Aränn nad Dem Hin. Aupreas (ein Eaupiener, 1. Rind Mana, alt 5. 
Wien täglich um 81 Uhr Morgend Statt. Jahr 


i db. were, Fü 

am Breitenfeld Pr. 57, am Brbärmbrande, 
m Dre, Bhrorg Dannath, bürgert, Haudelsmann, f. Battin Erifapap, alt 39 Bahr, 
a ———— ni ie 
[7 a Iatob, Dürgers: und Dausinhabrts » Wittes, alt d4 Dabr , e Laimar 

119, am ferdftn AniagKuf. ’ ee 
Kherefia —— Wirt ſa⸗fterin, alt 70 Jade, amf der Landftraßr Fer, ba2 ı am. Mate 

ven! N 


In Brünn 


Den 
Dem Hrn. Fran; Bamodsre, FF. mabr, Dei Toprwonemegeri@istengige, f. Beıtin 
Marsa, alt 38 Jahr, an mernöfem Himpberheber, , 


Inelloara m 





Dem mohlzedornen Hrn. Daltkaf — ke t. 8. zenl fi 
+ 5 r J . 8.2. peml. na, 
gatıın — b ———— an 50 Jahr. an a wer RA 
In Pınebig 


2 Den 10. Märj. 
Brau Maria Patertin, Obursbefinerin, alt Bg Jahr, 
ge Brıraen, 


Eotto» Biebungen. 
@ienm, die am 14. u. —— FR 


Iommmente Biebuug IM art 28. Märy der Keine Epiellaiuß TMinwadh dem 
25. PR Die Derfallögeie %e 3 und geminderten Winfage am 8. Juli 1öam, 
Ling, am ıd, Mär * ar 


198 69 34. Din 14 Miry. 
Die rüntrine Biehuma IM am 1. Merıl, Der Fiehne Gpistidlnß HR Beritsa Ben a7, | Dem Drn. —— — Jraß, 1. Soda Iabann, Tbeoles im 2. Jahre, alt 24 Jahr, 
Mär, und die Derfallsselt bie aelpersten und geminperien Einlage am 15. Jul 1040. an sine: Fungenirieft; 


Lembera, am 14. Märg wurden folgende Bahlen gehoben: 
a4 53 a2 85. 


Die tünfsigr Ziehung If am 28. März. P 
Brünn, am 18. Mär wurden gebeten 
7 au 65 21 81. 


Wiener Salon:Stiefellad. Liebhaber von ſchen glänzenden 
und bauerhaften Stiefein, wo der Glanz mehrere Tage dauert, und felkft mach 
. iefer Zelt nur Ag Baflıe aufaefiifcht, der vorige Stanz zum Borſchein 
ammt ; ferner für Pferbegefbirge und ieber Art Wiemerwaren, fo mie auch 
ei ee Fa at um fein Radieren der Wilber ıc , berbunden mit Bequemtihfet,, Pendel 
_ Reit und Billigteit ber Preife kinnen durch die —— ter ER a. priv. 
Lizitationen und Verkäufe. Lackfabrik des Felit Deidmer in Stien velfommene Belrigdigung 87 
Bimmersinristungsüde, Brivenmwonren ıc, am 21. Mir, und/Fabrits-Wirderlage in der Staht, Kohlcnarkt zum Amerikaner Nr, 255, 

die —— A a Bars Ten 8. und 24. Uprit d. D., Beab uml;, Iien, : F 

10 * £ R r 

Unzeige der Bettenreinigungs-Unftalt, Die uebrenchme 


—— ‚par Beikdatung vom Werleldungsmateriaie un? Soette tſoe decnſfen 
für Die 8.3. Bhränzwace in Rabren und Swielten. am 13. Hprii 1040, Vormitiagt wit ber &, &, ausfhl. privil. Anftait zur Reinigung bes Bettfebrrn und Roßhaste, 


e 
. 2 - A R a baude, kr 
10 Abe © u — Ram. ef. Derw. um Umiegebaude, in ber Herb —— Dampfmalchinen, befindık fih Exodt, Exhönaterngafft Ar. 








tr nbeiprihumg, Beh der & ve Huf, ftabt am 21. Märs 1840, i 
a : in ber ProduftensHanblumg bes Eduard Kurıh, im Po MRagapin, 
Baus Mr. 3% am Dumdiiburm, am |. und 29. Mori und am 3. Zusius d. 3.. — 
jebeätmai m 10 Ube Arih, im der bierartigen Amtätangtei. Sehenswärdigfeiten in — 


Wohnungen zu vermiethen. 
Das Lt Mineralien: Kabinet 


its Besmuns B arg — Eumeiseli: Fu 023, Im erſten Etad, und 
f von . ub asmıtiage , u zen. 1 
———— — iR baute von id 46 1 Uhr, ohme Wintristätarte, za Sefgtigen, 
gafkı me. di. Das #8. poelptechniſche Infitut 
Wohnung wermmieiben, in der Siadt, Bimmeinlorigalle Mr. 965, Mäherejanf der Wieden IR von g Pib 12 Uber, gegen früher bei Der Dirchion ja erbattende 
intritcdtarten geäffnet. 3 


Aurdtamit eribeilt der Hastmeißer, 

Eins fd.n hieublirte Woetnung in Möpling an Der Brühl 133, 138 
und 135, über dem Eommmer zu wermleihen, Däbsee Mustunft im Dre Wabringerzag⸗ 
Mr. 198. dritten Stec, Taur Ne, 17. 

Dodnumng zu vermieden. ım deen neu erbauten Haufe auf der Werden, Haupt: 
WRrabs Mr. arı. zum dien Das Radere beim Hausmeifer alba gm erfragen, 

und Wohnungen, im Maudenzsorf Im dem Daufe ar, 6 am Beide, 
[7 ben. Nähere Mantumtr eeihrüt ber Bansmeißer alba 
nr Deus De. 36, 


In bem Mufeam der mebiginifhrhirurgifhen Tolephe 
Atademie 
in der Wätrtngergafle , ift deute Bambran dem 71. Märj, und vom 14 ge 1a n der 
Eimrier geRatter. — Gintahtarten werden am Donnirstage vor dem Giaaheage del dem 
Seren Profelrer bieher Utapemie ausgegeben. 

Diet 5 Dof:Bibtlisthet > 


Söminet, Webnuwg gu vermsierbew, da bes iambesjärfltichen Markte Möd, 
"am säglih für Dedermann von 9 kibr Arab dit 2 Adr Nachmittags geöffnet. 





Grdrudt bei keopoib Brundb, Neubau, Andreasgaffe, Wr. 305. 





Montag, den 23. März. 
Jr. 7L Herausgeber und Mebasteur: Dr, A. J. Groß: Soffinger. 




























Ramen und Feſte beajTag im| Gonnen= ’ —— —— io Barometer 
Zagıs Jahr v, 21. März 1840. arifer Maf]l Donau Himmel, 






— Sub Sonne tritt 
6 Ben in bad Zeichen bes 
unter 0 MWibbers. 


Mond im 


Ilbepdons 83 Abnehmen 










Unzeige. Einzelne — bes Adlers werden nicht mebr verkauft. 


@inladung zur Erneuerung der Pränumeration. 


Man pränsmerirt im Acmptalr des Adtec⸗ (Telbburanaffe Ar. goh) manziährig mit 24. , haibiähria mir ı2 A. pierteltähria mit GR. Mutmärtige velanmerinen mit za0. 
12 fr. aangahrıp, 14 fl, 6 fr. balbıdbrig, meargen das Bist peftägııh an bie Ubenwenrem obme mmeitere Pertsenirihtung erpeblet wird. — Prämien: ler bie 
amiähriar haare Pränmneratien vom 28 #. im das Rompteir bes Ahlers siniendeı, erbält eimen deliedinen früheren Jabrgang gratis, aber eine Prämie‘ van 25 a 





ußdiärern, Mile 3 Jahrgänge: 1038. 1830 umd 1040, Fafen gufammen nur 40 #.; bafbjabrige Pramumeranten erhalten 12 Runfblätier aid Prämug, 
Die moblfriie Husgabe foſtet 16 N. ganziatrig, Hf. balbjährig und 5 A. EM, wirrtrliäbrig. 


Welt: Chronik, Stadt: uud Landpoft. 


Ta gsze itun 4 einer wichtigen Petition wegen Werminberung des Finfuhr:Zolles von fremden 

Eh Vieh. Die Disluffion warb auf Montag verſchoben. Die Kammer hat dutch 

5 Stimmenmehrheit einen Grfeg: Entwurf angenommen, kraft beffen ber Gtabt 
Arantreid. Drovins eine MineralıDiuelie unestarldlid überlaffen wird. 


“= Yorid, 13. März (Konfitutioneiler Werein.) Der kons z 
fitutionele Berein bat fich heute Abends verfammet, die Werfammlung war Bropbritaunicen 
zu feiner Zeit fo zahlreich gemefen, 185 Mitglieder waren anmefend, Die * London, BD, Mir. (ümeuben unter ben Fabritarbeitern 
Koemmiffarien Dündiaten dem Verein on, bat bie alte Moyorität als wieder in Staffordſbire.) Biele ber unlängft fo thätig deſchäftlgten Arbeiter in 
bergefteit zu betrachten fer. Diefe Worte wurden mit lebhaftem und einflimmis/ven Giferfabriten von Btofferbfhire haben die Fabriken verfaflen, weil bis Ei⸗ 
gem Brifall aufgensimmen. Igentgümer den Arbeitslohn herabgeſeht hatten. Die Folge biefer, wenn auch 

Der Verein bat hierauf die Kandidaten bezeichnet, welche zur Rommiffion nur borübergebenben Untbätigkeit, ift brüdender Mangel in den Ramilien vies 
ber arbeimen Fonde beitreten werben. Hierauf aing bie Berfommlung aus: ler Arbeiter, deren entſchledene WBeigerung, um den derabgeſehten Lehn zu 
einander. larbeiten, die Fobtltberten wohl zu einem Vergleide zwingen wird. Die Ars 

“ Harid, 14. März, (Modi der Kommiffarien.) Die Bu: ‚beiter in ben angrenzenden Kohlenminen und Bergwerten feinen dem Belfpiete 
reang der Deputirten-Kommer baden beute bie Kommiffion zur Prüfung bes ber Eifenarbeiter folgen zu wellen. Diefer Buftand der Dinge gibt zu den lebe» 
Grfep:Entwurfed über die geheimen Fonds ernannt. Diefe Operation, welche 'hafteften Seforaniffen Anlab, da die Arbeiter ſich wohl nicht zum Berhungera 
die Gemütber fo febe beſchäftigte, fand unter einem Konturfe Statt, ven vderſtehen werden; bie Rabritherren werben bie Molgen biefer verkehrten Maß: 
dem bie Kammer wenige Beifpiele aufzumeifen bat, 899 Mitglieber waren regel aufden grefen Märkten, mo fieibre Maaren nicht in binreichendber Menge 
zugegen. Das Kabinet erhielt dur eine zufällige Verthellung ber Burraus liefern können, ſchmerzlich empfinden. Das Leben eined Eigenthämers fam bei 
5 Kommilfarien, aber bie Austheilung der Stimmen feste bie Kammereinem Auflaufe in Gefahr, 
in Minoritäts:3ufland. * Lonbon, 12. März. (Kriegserklärung gegen Ebina.) 

Folgendes war der Stand der Dinge. Anmwefend waren END Mitglie |Die wichtigſte Tags -Meuigteit iſt die Rrirgs:Eriärung des General Gouver ⸗ 
der. Bon biefen geben 278 ihre Stimmen ben miniferielen Kandidaten, neut ven Inbien gegen Ebina, fo wie die Berbrreitungen, welche man trifft, 
185 jener ber Ponftitutionellen Partbei und 36 Stimmen gingen verloren ſum bas kimmtifhe Reich zur Wernunft (?) zu bringen, Diefe Mewigleit hat 
Im erfien Bureau hatte bas Kabinet Peine Kandidaten. 10 conflitutionelelin der Gity lebhafte Beforaniffe err:at Die Kaufleute, GSpeulanten und 
Etimmen erboben fih für bie Derren Fulchiron, Kignon und Antoine Paffy.|Rleinbänbler in Thee feben mir Aengſtuchteit ben regelmäßigen Depeſchen 
Diefe Zaht it zur Tonfituticnellen Majorität zu rechnen Hierzu kemmen ſund ben Briefen aus Ebina entgegen, ba in biefem Aunenblide noch viele 
nody & andere verlorne Stimmen auf bie konftitutionellen ber anderen Bu:jteute an ber Richtigkeit diefer Nachricht zweifeln, welche im Ganzen bie jept 
zeaur, welches bie konfiltutienelle Majorität ven 199 Stimmen ausmakt. keinen großen Einfluß auf unfern Markt ausübte, Es bat fih das Gerücht 

Der totale Unterſchied zu Gunſten der Konftitutionellen betrug 22 lorrbreitet, das bad chineſiſche Scuvernement Kaperbriefe ausgegeben babe, 
Stimmen. Die übrigen 22 verlorren Stimmen gehören 7 Mitgliedern wel ſdaß eine große Menge Hriegs + Boote die indifchen Meere burchleeugen und 
che gar nice Rimmten, 8 melde blante Biuetts abgaben, mithin 13 nicht das eine bedeutende Anzabl engliſcher Krirgsfhiffe mit reihen Sodungen die 
MHaffifigiete Stimmen, welche aber nicht für das Kabinet flimmten, Beute biefer Rorfaren wurden. 

Berner 7 Stimmen in verfhiedenen Burcaur, als Mitalieder der Sußer Sonden, 13. "dry. (Unterbausfitung) Dad Serbecht einer 
ren Linken, melde dem Kabinette feind find. Die 86 verlorenn Gtimmen|Krieaserflärung gegen Ghina hat grohe Senſatlon in der Gity hervorgebradit, 
verteilten ſich folgendermaßen: 14 Eonflitutionelle, 25 unbekannte; 7 von/@s wurben bierbei im der Unterbausfisung vom 12. Nufforderungen an bad 
der äußeren Tinten, melde ſammtlich dem Minifterium abgeneigt find Gouvernement gemacht, Lord Zohn Ruffel erflärte, daß dasfelbe Beine officiele 

Das Minifterium, welches in Berüdfigtigung der früheren Maforität Depeche erhalten habe, melde berichtet, daß Torb Auctland den Krieg an 
eine Minorität von 21 Stimmen hat, hat nun eine totale Minorität von China erflärt habe, und daß gewiſſe Anftalten, melde auf Befehl der Megie: 
44 Stimmen In ber Kammer, rung in ben indifhen Hafen gemacht werben feien, birfes voreilige Gerücht 

Here Berryer hat Öffenttich für das Kabinett gefimmt. Diefe Wotirungljur Folge gehabt bätten. In Felge einer Aufforderung Rebert Peeld, hat Lord 
machte einen tiefen Gindrut auf bie Kammer, Yalmerflon gleichfalls angezeigt, dabh, nenn der Krieg erflärt werben wäre, 

®* Yarit, 14. Mär. (Raımmerfigung.) Der größte Theit berfbiek im Namen ber Königin ven England und nicht bes Seneral s Gounerneurs 
heutigen Kammerfigung ward mit Petitionen ausgefüllt. Man las ben Berictiven Indien geſcheden fei. 


























Spanien Reiben ber Armee einen Militär , ber fein Vaterland serrathen hat, wicher 
“Madrid, 6. März ( Keueſte Berichte.) Der Belagerungsju:|aufnehmen will, fondern ob man dieß bem Vertreage gegenüber, ber eine allges 
fand deſteht nur dem Mamen nadı. Es mwurben keine ſtrengen Mafregein von| meine Amneftie peoflamirt, verweigern könate. Wären bie Minifter frei ges 
wen Behörden unternommen. Das Publikum fheint fih an biefen Stand derjwelen, hätten fie ſich frei geglaubt, fie würden dann gewiß ben Befhius nit 
Dinge zu gewöhnen, ber erft nach der definitiven Einfegung ber Gortes aufılgenommen haben, den man ihnen vormirft. Sie thaten bad, was fie gethan, 
Hören wird. nur, weil fie glaubten, nicht anders handeln zu Bönnen. Sie haben nur dem 
Diefer ungemöhnliche Zuſtand der Dinge bat die Berötferung nicht ab:|mahgegeben, was ihnen eine gebieterifhe Motbmwendigteit ſchlen. Zu Ende 
gehalten , fih ben Karnevals-Beluftigungen mit einer beinahe übertriebenen|der geitrigen Sigung hat Dr. Dumortier angepeigt, er werbe feinen Borfchlag 
Bebhaftigkeit zu überlaffen, Das Gouvernement ift in Werlegenheit, ba #4 den|modifiziren und fi darauf beſchränken, die Musftreihung des Erhalten des 
Zournalen zufolge von den Kapitaliften einen Vorſchuß von 13ı/a Milionen|Wenrrals Bonderämiffenin Budget zu fordern. Hr. de Iheur hat erklärt, daß 
Realen zur Dedung ber dringendfien ®riegöbebürfniffe verlangt hat, Dieldas Kabinet, melden Borfhlag man audı maden möge, wenn baraus ein 
Armee Feparteros hat nad} fiheren Berechnungen im Jahre 1839 dem Lantel Tadel für das Kabinet hervorgehen feulte, dieſen Tadel nit annehmen werde; 
780 Millionen Realen geloftet. Das einzige Mittel, diefen brüdenden Aus:|bab folglich der Votſchlag modifigiet oder nit, bie nemlichen Refultate herbeis 
gaben ein Biel zu ſeten, ift, Beine Anftrengungen ju fheuen, und jebes Opfer] führen werbe, 
su bringen, um ben Bürgerkrieg zu beenden. Es iſt au hoffen, baß biefe Solland. 
Aufruf ded Gouvernements Anklang finden wird. Die Hilfäguelen des Bandes Amfterbom, 13. März. Aus Utredt vom 12. d. M. beriätet man: 
find unermeplih, Die Grträgniffe des Ackerdaues haben fid feit einem Jahre] Die niederländifgen Mitglieder der Liquidationstommiffion find vorgeſtern hier 
beinahe verboppelt. Die Bank Saint Ferdinand, weiche Aktien zu 100 Pia-| eingetroffen; die delgiſchen werden heute erwartet. 
fern ausgab, definder fi In blühenden Zuſtande. Im Jahre 1839 betrug bi 
Dividende 17 Pereent; 11 wurden an bie Aftionäre verteilt, und & blieben Mufland und Polen- 
als Referve:Konbs in den Händen der Bank: Direktion. Diefe Aktien find be: St Petersburg, 1. März (Beridhte aus Ghima) Die Dren- 
beutenb geftiegen. Sie fanden früher mit BO und gelten jegt 115 Piaſter. burger Po, welche geftern ankam, bringt die Rachticht, daß General Pes 
romsti am 23, Januar mit feiner ganzen Armee und ben Kirgififhen und 


Belgien Zurtmanifen Hifstru 
= ppen 15 Meilen vor Ghima anlanate. Der Chan ber 

Brüffel, 12. Mär, (Bittfhriften gu Bunfen ber miteusseten, der bei den Drientaten als Krieger fehr in Adıtung Mebt, begeugte 
berbeutfgen Sprade.) Die Zahl der biteftellenben Gemeinden erhebt fihlinm feine Ehrfurcht, und bot feine Dienfte an. Umfere Kavallerie machte nach 
jett bereite auf 100 und vermehrt fi neh täglich. — Die in Lütrih wohzlrenrs umd links bin Erfurfionen, ließ aber auf keine Reinde, und wurde dem 
menden Flammänder wollen ſich auch ben Befredungen ihrer Sandeleute, bamitiginmwohnern, weiche von dem Kaifer von Ruftand nichts anders als dem Derrn 
das Jlammandiſche wieder in TeineRechte trette, anfhliefen. Diee@azette van Gende dee ganzen Sandes ſprachen, gaffreunblich aufgenommen. Ueber 150 Ruffen, 
weigt an, das bie Bittfährift viele Unterzeichner bert findet. die lange Zeit in Ghima gefangen geweſen, wurben befreit. und ihre Rreude 

Brüffel, 12, März, (Kammerfigung.) Die Nepräfentantenmgr fo groß, daß als fie das Fager erreichte, fie die Füe der Geldaten 
kammer hat heute bie Erörterung bes Ariegsbubgets begonnen. Der erſte Punkt, tüßten und fogar die Schenkel der Pferde umfahten, Der Schnee ıft fehr tief 
der verhandelt wurde, if bie Frage von ber Miedereinfegung bes Generalslunn der Marfh der Truppen beftändig durch heftige Stürme gebindert. Die 
Bandersmiffen in den Armee: Kabre, Die Herren Miniker des Kriegesweſens Mannſchaft if jedod; gefund und die Worräthe im Ueberfluh vorbanden. Der 
und bes Innern behaupteten, die Regierung habe den General kraft deö'generat hat den Dberfen Bai Mobamet mit feinen zwei Abjutanten, Färft 
Art, 2O bes Bertrages amneftiren mäffen. Br. Dumortier belämpfte gepserbatoff und Rezumurbi mit einer Eskorte ven 500 Kofaten und Kiraifen 
Sebhaft diefe Meinung. abgefchidt, um das Terrain in der unmittelbaren Umgegend der Dauptftabt 

Brüffel, 13. März. (Rammerfigung.) In Berfolg der geftrigen),, yeßsgnoseiren. Der Ghan von Ghiwa hat Privatemiffäre an General Peroweti 
Sitzung der Nepräfentantentammer ſprach noch, im Bezug auf bie Miebereineiopgefanbt, um gu erttären, daß er perfönlic feinen Wiberfland zuleiiten 
fegung des Benerats Wandersmiffen in ben Armeesadre, ber Herr Minifter mwünfde, baß er aber nicht Hert in der Stadt, und nicht einmal in feiner 
der öffentlichen Arbeiten im nämlichen Sinne wie feine beiden Kollegen. Sie igenen Burg fei. Die Erpebition darf als mit Erfolg gekrönt, und dit Daupts 
fagten, die Regierung habe fid weder grofmütbig nad ſirenge zu zeigen, noch|jinie der Dandetstommunikatien zwiſchen Europa und Afien als für immer ges 
ſich darüber zu beunrubigen, ob Rrfamationea aus dem Hang an fie gerichtet fijert betradtet werden. 
werben Bönnten; fie babe nur das zu beobaditen gehabt, wac die Gerechtigkeit Barfhau, 13. März. (Errihtumg einer ruffifgsgeifk 
fordere, und mas fie nur für gerecht gehalten habe. Die Mitglieder ber Kams tigen Schule) Der Dber-Proeureur ber ruffifhrgrihifßen Sonode hat 
mer, welche bie Maßregel tadeln, behaupteten ‚ man babe eine falſche An pen Fürften Statthalter des Kenigreichs angezeigt, dal Se, Majeftät unterm 
werbung vom Vertrags gemadjt und folglich die Konflitution und die Befegelgg Dezember v. 3. befoblen habe, es folle mit dem Anfange des nächſten 
verlegt. Bu Ende ber Sihung, ale bie Kammer nad Ichhaften Debatten im Schuljahres , das heißt im September 1840, in Warſchau eine geiftliche 
Begriffe ftand ‚ zum Betum über einen fürmlihen Borfhlag des Tadels gegen) gyeisfänute mebit einer Borbereitunge:Hlaffe eröffnet werben. Diele Schule Toll, 
das Minifterium zu fihreiten , wurde bie Grörterung auf heute vertagt. Deuteinzh Grundlage der Borfhriften der geifticen Unterrichts » Bertwaltung be6 
kann das Votum der Kammer bas Miniflerium flärgen — benn fiher dürfte ein auf Kaiferreihs unter der Peitung der Woͤhlhyniſchen Seminars Behörde im Bes 
dieſe Weife ausgebrüdter Tadel kein anderes Mefultat haben. Die Majorität sirk ber Klewiſchen geifliden Akademie und unter unmittelbarer Aufſicht bes 
—— ob dieß ihr Zweck iſt und ob es für ie dienlich iſt, ihn zu ifchofe von Warſchau ftehen. Die Lebrmeife in diefer Schule und bie Schuls 
erteichen. Disziplin fol nach den für die geiflichen Schulen im Kaiſerteich beſtehenden 

Bräffel, 13. Mir. (Kammerfigunmg ) Eine außerordentlide Borfriften eingerichtet unb außer Kindern von Geifttichen foden auch Schüler 
Menge fülte heute bie Tribunen ber Repräfentanten: Kammer. Die Diskuffion| us dem weltlichen Stande, jedoch ehne Veränderung der kehtgegenſtände für 
bes Borfchlags drei Herrn Dumortier: „ Daß bie Kammer mit Bebauern diefelben und auf ihre eigenen Roten, im dieſe Schule aufgenommen werben, 
das Benehmen ber Regierung in ber Angelegenheit des Benrrald Banders: Durch eine Verordnung des Abminiftrations Rache vom 26. v. M. 
miffen, welde ihn im bie Kadres ber Armee wieder einfegte, obgleich es ihn in Nigte| werben mod; 14 Indivibuen, die von der Amneftie Beinen Gebrauch gemacht, 
Aktiefrät felter, hatte diefe Denge perbeigejogen. Der Juftigminifer faste, das ſondern fid nad; dem Xustande geflüdjtet Haben. und deren Abwefenpeit kürg⸗ 
DauptMotio|ber Regierung fei geweſen, ein Beifpiel der Milde zu geben. Die (id; ermittelt worden, jur Ronfistation ihres Vermögens verurtheilt. 
Hrn. kya und Huet tabelten lebhaft das Benehmen des Minifteriums. Um & 
uhr hatte der Minifter bes Innern das Wort. Denmtfdland 

Brüffel, 1%. März. (Fortfenung der Kammerfigung.) Münden, 17. März. (Tobesfall.) Heute Morgen nah B uhr 
Die Repräfentantentammer ſchien vorgeftern bereit# Über die Vorſchläge der verſchied in Folge einet längeren erganifchen Leidens (erft einige und fünfzig 
Herren Prifon und Dumortier jur Abflimmung zu ſchreiten, allein allem Wer:|Sahre alt), Se. Ere. ber Hr. Finangminifler Dr. Lubwig von Wirfdins 
muthen zuwider füllte bir Dieluffion auch bie geftrige gange Siqung aus und/ger. Ur wurde zu Regensburg g’boren; ber Sohn ſchlichter Gewerbaleute, 
swirb heute fortgefept werben. Dies geſchieht, weil die ber Kammer vorgelegs|verbankte er ed nur allein feinen inteeftwellen Fähigkeiten uud bem Keichthum 
ten Borfhläge einen Charakter angenommen haben, ben Anfangs Niemand ſeines Willens, daß er fi bis zu den höchſten Stellen im Staate emporſchwin⸗ 
auerkennen wollte, unb weil von einer anderu Geite bad Miniſterium ſörmlich gen konnte. Als Minifter war er für Baleen einer der verdienſtlichſten Staates 
erfiärt bat, dab es krinen Zabel feines Benchmens annehmen werde. Das Mi- männer, und in feinem Berufsleben, dem er ſich bis zu dem letzten Xufge 
aifterium hat geſtern von Neuem erklärt, ed fei zu bem genommenen Mafregelnjbot feiner Kräfte mit rafllofer Ehätigkeit Hingab, ragt mamentlih fein ruhms 
gezwungen geweſen. Ed hat wenigftens eben fo febr als jeme, die fein Benebı/vcles Wirken in der hdochwichtigen Angelegenheit des beutfhen Zellvereins 
men bitter tabeln, bebauert, wieber auf bie Kontrollen ber Armee und nidhtiherwor. 
in ihre Kabres — denn Hierim ift ein aicht unwichtiget Umterfchieb — einen "Münden, 16. Mir. (Stänbeverbanblungen.) In ber 
Monn fegen zu müffen, nachdem er mit Ehre der Sache ber Mevolution gedient/beutigen Siqung ber Abgeordneten: Kammer fand die Werlefung bes Beſchlußes 
hatte, kein Zutrauem im ihre Zukunft gefegt, und darauf gebadt hat, bieje-Jüber die Erhebung ber Komkurenzbeiträge von Kultusftiftungen Statt. Sodann 
nigem wieber zu erheben, zu berem Vertreibung er beigetragen hatte. E6 hanzjkam ber Gefesentwurf Über die Abänderung ber 55. 7, B und 10 bei Ges 
beit ſich daher nicht baven, wie Herr Dumortier behauptet, ob man im bielfeged Über bie Errichtung einer bairifhen Hypetheken⸗-und Wechſelbank zur 
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Berathung und Belhlusfeffung. Rad dım Eatwurf fu die Bank durch dieſt ſam 13. d. wird er In Belgrad erwartet, wo alles Mögliche zu feinem feier 
Abänderung befugt werden; en Empfang vorbereitet wird. 

1) Xuständifhe Staatspapiere in Depot nehmen zu bürfen. 2) Koms Peute iſt der Schwager des Fürften Michael Grundherr v. Rlkolics 
miffions-@efhäfte zu betreiben. 3) Banknoten aud unter dem Betrage vonlfammt Frau und Kamilie nad Belgrad gereift, um der Feierlichkelt am 18., 
10 fi. und zwar Fünfguidennoten auszugeben; und &) ihre Schuldner fürlbeizumehnen. 
pũnttticht Gntrictung der Zinfen:, Kapitals und Feiftengaplungen nad; bem 
d. 52 des Dopothelengefeges vom 1. Juni 1322 einzuflagen, unb zur (Fre: 
Pution gu bringen. Dierüber entfpann ſich eine Berathung, weiche bri Abgang *(PerusBolivianifher Krieg.) Gin Streit iſt gwiſchen Peru 
der Poſt no fortbauerte,. unb Bolivia entflanden und war bas Signal zu einer Kriesserflärung zwiſchen 

"Münden, 17, März, (Fortfegung der Kammerperbandsjbielen beiden unruhigen Staaten, Hier iſt der Inhalt der Reklamationen, 
lungen.) In der gefteigen Cigung, deren Beginn wir eben gemeldet haben, e bad Bouvernement von Prru an die Republik Bolivia erlaffen hat. 
erhoben fi nod mehrere Stimmen für und miber ben Geſegentwurf, bie Abs 1) Die Mepublit Bolivia hart 6 Milionen für die Kriegsfoften mit 
änderung bes Befeges über bie baierifhe Hypotheken, und Wechſelbank betrefs/Ghili zu bezahlen. 
fend. In der heutigen Sigung wurden bie Verhandlungen hierüber fortgefegt. 2) Die Grenzen Bolivias werden durch bie Einie von Defaguadero und 
Bielfachen Widerfprud erregte bie ber Bank zu ertheitende Ermächtigung Bünfz|ben See Titicata beitimmt. Diefe Linie erſtreckt fih bis Gorata. (Diefe Grenz« 
gulden» Banknoten auszugeben, und ein Kbgesrbneter wollte darin bie Greirung beſchraͤnkung würde Bolivia um ein großes Stück Land bringen.) 
eines Papiergeldes erbliden, welches zwar ber Bank großen Bortpeil, 3) Bohvia fol an Peru die in ben Schlachten von Janachocha und 
bem Sande jebod Gefahr bringen würde. Die Verhandlungen dauerten nod|Schabaya verfornen Fahnen zurüdgeben. (Diefe Fahnen follen durch bolivias 
beim Abgange der Poft. aiſche Zruppen mit Kriegsehren nach Defaguabero gebracht werben.) 

Karisrupe, 16. Mic (Rammerverbanblungen.) Die 4) Der Hafen von Gobeja wirb gefperrt und der Handel von Bolivia 
$. 52 und 58 bes Gtrafgefeges die Schärfungen ber Zuchthausſtrafen betrefs|wirb durch dem peruanifden Hafen Arica gefhehen. (Diefer Forderung zufolge 
fend wurden in der heutigen Sigung ber zweiten Kammer angenommen. Der würde Bohvia alle Handelsrechte verlieren.) 

5. 58 a aber an bie Kommiffion jurüdgewiefen, Hierauf murbe jur Bes 5) Bolivia wird für jeden in den Schlachten vom Tanaccha und So - 
zathung der früher audgefegten 6. 50 und 51 zurüdgefhritten, weldye bielhabapa getöbteten Perunianer einen Erſagmann aus Bolivia ſchicen. 
Belimmung enthält, dab die gebilbeten Stände ihre Strafen im abgefonder: ’ 

ten Raume oder in einer Feſtung ausflchen dürfen. Nachdem ſich mehrere Satanb. 

Stimmen für gänzliche Glelchheit vor dem Geſetze ausgeſprochen hatten , ers Bien. (Ernennungen und Auszgeihnungen.) a. ER. 
hoben fih auch Stimmen, mamentiih die Mottel’s für ben Intwurf, indem|Apoflot. Majeſtät haben mittelſt Aurrhöcfter Entfhliefung vom 22, Febr. 
er darin Peine Kechtsoerlequng, ſondern nureime Berüdfichtigung der Verſchieden⸗ d. I, dem Pompejus Grafen von Fitta, zu Mailand, die Annahme und das 
beit ber Menfchen bei den trafen finde. Man fünne ein Weib nicht fIrafen Tragen des ihm von ®r. Wajetät dem Könige von Garbinien verliehenen 
wie einen Mann, den Reigen nicht mit derfeiben Geldftxafe wie den Armen, Kemmandeurkreuzee des St. Mauritiuss und LazaradsOrbend allergnädigft 
und den Gebildeten nicht wie den Menfchen reheter Art, Ienen mit biefemju bewilligen geruhet- J 

in einen Kerter zufamnenmwerfen. wäre eine fanstutotifche Gieichheit. Der $ Die k. &, allgemeine Hoflammer bat bie bei der Mähriſch- Schtefifchen 
mwurbe angenommen, dagegen beigefent, daß die Strafe ohne Umnterfhieb Kameral » Gefällen » Verwaltung erlebigten zwei Nathöftellen dem Sekretär der 
von Rang und Gtand zu erfehen fei. Hierauf wurden bie 66. 50 — 65,|Rieder-Defterreiifhen Kameral:Wrfällen:Berwaltung, Joſeph Wenz, und bem 
welde die Berechnung der Etrafgeit, die Eintichnung des Unterfuhungsvers|Sefretär ber Mäpeifch » Schlefifgen Kameral » Gefällen ı Gerwaltung , Sonoz 
hafted, die Arten der Disciplinarftrafen und die Ginrihtung der Strafkäu: Schwarz, bien von Schwarzwald, verlieben. 

fer betreffen , faR ohne ade Didcuffion angenemmen, Prag. (Bali zu Bunften des a) Berr 

“Rariörube, 16. Mir; (Dundemuth. — Feuer.) Die Bewoh- 5 . W. Dit Edler d. Ditenkeon, Kaflier und Rehnungsführer der prager Mes 

ner unferer Refidenz erlitten im Baafe der Irgten —* — —— = sopolitenfir@e. dat zum Bortheile bes itallenifhen Böatfeninfiturs am 26, 
theitweifen Schaden. — Es mar nämlich vor einigen Tagen ein und wäthend|Ötbr- d. I. im Saale zum Plakteis tiven Bau veranfaltet, wodurch dieſer 
geworden, der, ehe man ſich feiner bemächtigte, fchon gegen pwangig andere] Unfalt ein reiner Grtrag von 72O fi. 34 fr. IB. M. zugefloffen if. 
Hunde gebiffen harte, Wie fehr bie Kunde Biervon die Bewohner erfchrette, Prog. (Borkettung zu Sunflen ber Kinderbewahren- 
kann aus dem in einer forgfättig Überwadten Stadt fon ganz fremden Best alt.) Die Kunftreitergefedfhaft des Deren Slezak u. Comp. hat zum Bes 
fühle der Unfiherheit ber Straßen leicht ermeflen werben. Es wurden fchlen,|fen der Dradeker Kteintinderbewaßrmufteranftalt über bie Mufforderung eines 
nigR die geeigneten poligeilicen Mafrcgeln ergriffen, denen wir e6 gu banfen Heren Mitvorftehers diefer Anfalt am 14. März I. 3. eine Berfeilung gtge= 
baben, daß krin Menfchenteben gefäbtder wurde, ben, melde einen reinen Ertrag von 155 fl. 55 fr. G. M. gewährte 

Die Hundstäre, bie hier ſchon längere Zeit beſteht, vor einigen Jahren 
jedoh auf den Auferft niebrigen Betrag von 4 fl.3O fe. und 1 fl. berabgrfegt 45 
wutde, foll num mieber erhäbt werden, um das im legterer Zeit fo überband Gemeinnü gi ge®. 
genommene Halten unnüger Honde einzufchränten. Dies war der eine Schres|* Sufammenjtellung, Bergleichung und Prüfung der 
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den, glüdtigerweife ehne Schaden. verichieb f 8» Methoden. 
‘ Der zweite Schreden traf uns, durch den beute Nacht Statt gehabten fiievenen 2. sparunge + Werth 
Feurrlärm. 4 brannte nämlich basan der Etrafe nah Durlach gelegene Bad⸗ Dritter Xrtitet, 
und Wirthähaus zur Allee ab, Dieh der Schaden. (Bortfegung,) 
ERRMek IB: In ber ib Dat im übrigen eine MWohnftube von ſtarken Minden umgehen, die 


sung ber Etände vom 10. d. M. wurde ber Antrag die Meform ber Strafe Warme Jünger bebalten muf, als eine melde mit ſchwachen Wännen ver» 
und Beflerungs : Anftalten betreffend angenemmen, Es wird bas in Amerifalihen ıft, unterliegt feiner nöberen Erörterung , fo wie e# ou Thatſache 
eingeführte Abfperrungsfuftem eingeführt werden. „bleibt, dab fi Miederige Stuben leichter heiten als afljuhohe (vermöge 

In der heutigen Grändefigung beridtete von Eſchwegen über den Milir|y,r Tpepfiihen Leichtigkeit der ermärmten Quft, melde bie Höhe fucht) 
tär@itat. Wei ber Berathung bes (Stats ber Kavallerie wurde der projektittelpenn nur ſonſt die Deden berfelden für alle Durchdringlichkeit derfelben 
Mehrbetrag von 40,000 Zhlen., zur Errichtung gmiier Schwabronen abgelehnt, verwaket fin, 


Serbien Eagdlich gebört jur Erfparung tes Holzes beim Einheiten, dafı bieju 
Ermlin, 9 Mir (Defertion Anlunft.) @ine entbeite sc ig es ea ——— — 
in, . er . lmurde, aerwählı werde, 
Serfhmdrung im Serail, mohri das Daupt der Berfhnittenen Azlar Aga bie Müci J 
ch tlich der Verwendung des Holzes beim Bierbräuen. Brantz 
—— fyiekte, hat nichte weniger ole nad dem keben Ghotrem Yalda'ı weinbrennen, bei den verfchiedenen Suedereien :e. würde eıne mäbere Er: 
8 - ärterung bierüber zu ſeht in's Weitläufige führen, über dieß fehle «4 au 


Bor zwölf Tagen bat bie ſerbiſche Belarader Barnifon, zimei Kempag ⸗ , LE, 
niem, 196 Gemeine art, aus Unzufriedenheit mit der geringen Löhnung von|T- Ir an en und —— richt , die jedoch nur durch Zeich 
mei Kreugertäglic, dsre Raferne verlaffen, und ſich nach dee Deimath zetſireut. |" HAN gehörg erläutert werden müflen, 

Der größte Theil biefer leidhtfianigen jungen Menſchen ift bereits won ihren Was hier ned; befonders, weil von Erirarung des Holzes die Ro: 
Xelterm, Brüdern und Verwandten gebunden mad; Belgrad zurädgebradelde iſt, weienelic im Betrachtung iu sirben märe, tt das Werfabren der 
worden, und nad beren Audfage werben einige Perfenen hoben Rangs, und Engländer, nach melden ſtets friſche Quftinaffen zum Ofen geführt, an 
darunter der Minifter bed Innern Beorg Protite, der auch an ber ledtens demſelden ‚erwärmt, und dann in die zu erwärm⸗enden Näume daburch 
geäufertenUnzufrirdenbeit in&ragujevae mitſchutdigt genannt wird,compromittist |ringeführt werden, defi man eine gleiche Menge Luft aus diefen lettern 

Am ®. d, M. if der junge Fürft von Berbiem Michael Obrenovichſin Lie friſche Armesohäre entweichen Idft. Es iſt jedoch Diele Art Aufr- 

nad, beſtandener fünftägiger Komtumazs Periobe von Aterinze abzereift, vnd Heitzung eben fo mangelhaft als koſtbat. Vollkemmen hat ſolche der am 


— 64 — 
voidtechniſchen In ditute zu Wien angeſtellt geweſene Profeſſot ber ſpe Eeſcheinung ih daraus ergiebt, daß bie Vleirödren als rorrägliche 
‚green Chemie P. &. Meiner erfunden. Er beirochtet die Luit als eiftei Warmeleiter, die Hite aus dem Kaften früher auffangen, und an bie 
dem Waffer ühnlıche Flupıgkeit, leitete daber nad bydroſtatiſchen Geſetzen burdfirömende Laft abgeben , als fie die uber ihnen befindliche Commu ⸗ 
den warmen Qufeitrom, aus einer Heinen, den Dfen enthaltenen Kam⸗ nikation mit der Maudhröhre erreicht. 
mer (Heiptammer) durch Kandle, welche bloß in der Maner ausgeipar Nach einem Durchſchnitte von a Wehen, betrug bie Erfparniß 
werden, in die ah ermärmenden Mäumes indem #r gleiche Maflen der meht ats die Külfte, ja beinahe 3/5 des früher erfordertich gemwefenen 
er am — ——— ee! he de eis, Hol quantums. Ein Refultär, daß ſich kaum Mehr gümftiger ſtelen duͤrfte. 

re yardkk ‚ bie er dann, mean an dem en erwärmt ] ' 

j h s 4. Was die Reinigung der Zimmerluft anbelangt, fo kann man 
wworbem ift, wieder in die Zummer zurůck leiter. id daoon überzeugen, wenn man die auf dieſe Weiſe ermärmse Luft, 

Diefer Hreislauf, welder die gamje ya ertwärmende Qafemalfe um-|die man fets geruclos finden wird, einathmet, und fie mit einander 
Foßt, bringe üderall time pleihförmige Warmet hervor, dem ber warme vergleiche, 

—I eh — * rn = * —— ragen Uedrigens überzeugen eigene Anſchauung und Prüfung biefer Art 
r Perffanmer in die Dimmer, die kalte jefem aber in biel Hei für die en D 2 
ieiefften Punkte der 5* geleitet — a f Sache mehr, ald «6 bie hier angegebenen Daten ver 

Die Are Heitztammer mit eimem großen Ofen aus Bubeilen „ ad 5), Die Strintoplen, deren tbeftandeheile im Be 
Sender fh 8 sm Erdaefäpofle oder beffer im SKelker. Jedes Zim ntlichen Eropeih und acſenſchaſſiger Thon 2 aridern mineralifcpen 
mer a reg —* en © er oder un vuf Stoffen in verfchidenen Veihälmffen md, verdienen, mas ben Hitze ⸗ 

Kern u —*2*8 Re ar en —* ir rn fuung in denlgrap in Annendung als Brennmaterial berrifft, allen andern feuer 
Syene Baninien, verbender dieſe mir der ahmesphärid.n gemimeln ioprgejogen za werben; indem nimlıd firben Pfund Grein, 

Es wurde diefe Heitungsam Witer vieliach wecbeilert, umd die durh ee me Pan. a Ude Saas 
Eıfühtung erpröbe Burtmäfigker berieben, mäntemiisch für mrähere Öe-lurg Mary, md Ardmen eme deſto Yeftigere Giuih ums jensebr fie Ber 
bäure hat zur Folge gebodt baß man fir, alt die dequrinſte, ficherike amd) y uoruin mie Woſſee deforite merdem Die grbhte Anzushmtıhlert beim 
wohlfeilfte in vielen Orten Deutſchlands einführte. i Sedteuche di⸗ſes Keurungsmurerials, ift der Idnwarye Fertige Dantpf 

Dias bier noch als beſonders deachtenswerth anzuführen wire, iſtn fie won ſo weten, meld detiterer wicht num der Bruſt des Menihen 
Die erfk in der neneflen Zeit vont. E Hauptmonn 8. Freisauff von Neu fedr 1äfig wird, fondem oub die Wände der Zimmer und bie Meus 
degs tingeführte Lufrheitung mittelſt Eırtularions: Röhren, melde Artigupm jdymrge und verbiebt, Auf Dielen letzteen Umſtand kann ſedoch mie 
Heitäing im Weiiehung auf Falgerfparnifi und auf Reinigung der Aumineriunmer Mikkfiäe genommen, fondern das ailgememe Werte muß den eim- 
Infe große Werpele gewährt. Der Ofen zu deriet Heipung beikebt ublzuren Umbequemtiihteiten vergejogen werden 
Thon , har zwei Schuh um Quabrate,, ift fehs Schub hob und mit ah Man dat medrere Metporin, deu Dreitifohlen die dampfenden 
Girkulationsröhren won 15 Fuß Länge verfehen, und es wurbe bereitd An Edeile zu denehmen ; eine mit mehr MWorcheil bemütte belebt darim 
Ofen diefer Art jur Prode von dem Wiener Spafnermenter Werndäufli gun man fie fu vinem aroben Pulver jer@öße, dieies mir Bchm au ale 
verfertige, wo ſich bei Heibung oeſſelbe⸗ folgende Reſultate ergaden: gem Teig Pmeret, und darens eine rs danne Ziegeln oder Kucdım torı 

4. Fünf Pfund Hol waren binreichend ein Zimmer von sierAlafeimırr, Die ha dem Troknen auf ben Neft um Ofen geleut nm onge zun · 
ter im Genierten und 29 Klafter hoch, mitbin einen Quftraum wowsier|pert werden, indeßen werbäter eine gmwchmäfige Einrichtung der Deten 
ig Rudilklaftern in einem Zeirraume von 15 Minuten vom Beginne berlaffe Unbequenilichkeit der Smintöhlen:euerung,, woron die in England 

ewerung an geredpnet ju erwärmen, und durd; volle ſechs Stunden in\gebräulicen, und num auch Iron him umd wieder in Deutſchland ein 
einer Temperatur vom 15. Graden R. ju erhalten, . geführten Orten, der fpredhendfte Beweis find. 

2. Die einftrömende, kalte Zimmerluft, erhielt bei ibrem Aus, Mörıen doch die Hausbefiner durch Herjtellung zweckmäßiger Defen 
ftrömen aus den Eirkulationsröhren erme Temperatur von 80 Graben R.|und Hrisvorrihtungen ber Einführung der wehlfeilen Beheigung mit 
bevor —— die Gluͤdhitze — —— berg —— Steinkodien recht bald dehuͤlſſich fein. 
men gefäieht, kann mon baraus entnehmen, daß ber oben angeführte ' . 
Luftraum von a0 Kubiftlafter, mit eimer Temweratut von 8 Graden, in a Te ge = —— ug le 
15 Minuten bis ju en Temperatur pr 15 en wird. Ioper auch nur dicht in einander gefaljten Wurzeln von mancherlei Pflans 

3. Das Ausftrömen der wormen Quft dauertenod a Stunden hodhlien, dorzaglich Gräfern und Moofen, i ir 
gelhehener Verbrennung des verwendeten Brennfloffes fort, und zwar felbit are * r fon ı 9a mungen: —— 
dann, noch als der obere Theil bes Dfens [dem abgekühlt war. melde (Borıfehumg folgt.) 


















= ⸗ 
Feuilleton. 
Theater in Wien. Wort gegeben, daß im dem Momente, mo bie Zuncigung bes einen ertöfhen 
8. 8. Hofburgtheater. follte, derſelbe als Zeichen des Gefnnungtwechfel®, dem andern bie Hälfte 


2 , r einee Bolbmünze überreiche, melde fie unter ſich getbeilt hatten. Reh mar 
Am 20.0. M.: ia N DER z —— in 5 Xufjägen, ber Herzog im Wefige der einen Hälfte, bie Margquife in dem ber andern ; 
2 Y .latteln, wie jemer, als er Gabrielen kennen lernte, ſich entſchtos, feine Hälfte 
‘ bittet atum, ber Rathſchluß der Götter war ber Echt welch, 4 ‚ z ‘ 
der _ — ker * — .. beffen Ss j ei —* 2 gewiſſenhaft zurüdzuerftatten, fo fühlte and bie Marquife deren Aufmerkſam⸗ 
heit der dandianz ein. In Rolge biefer Forderung num, melde wir an jedes keit inbeß ein neu eingetretener Sarde⸗Lieutenant, Ghroalier b’Xubiany (Dr. 
Drama zuerkt Meilen, iſt auch das vorliegende ein vorwiegend tragifhes. Die Pr * fd rg nr —. ihres ran — — 
Handlung ſeibſt möge biefe Behauptung rechtfertigen: ihr Mittels und Schwer⸗ o fast «6 fi, ob ** ngen, in paflende Seſchente verhüllt, At 
punkt if ein Mäbigen, Babriele be Belle Jule (Die. Peche), unbekannt — —2 gt —— * —*— —— nee 
A f r Bruft aber nbar nur bazu, bie n ifchen ihnen eher zu vermehr 
ber Welt, ihrem Cigennug und ihren Intrignin — weint neh ber u vermindern. Gie vrefpredhen ſich geaenfeitige Unterftügung bei ihren galans 


P | 
tindiich ferne Bleude an adeimuth und Mieberfinn; und benned hat fie ten Abenteuern, und ber Herzog ergreift ſogleich bie Gelegenheit, für Babrielen, 


i fabrung gemacht: fie bat ihr Theuerſtes auf € ' . 7 
ergangen Kor —— —— —— * die fo eben gemeldet wirb, die Kürfprade ber Marquiſe bei ihrem Bruder in 
fürdhterticjen Berbredens bezüchtigt und in bie Boflide abgeführt. Won num Anfpru zu nehmen. Die frühere Zufage bindet biefe, und obwohl fle bie 
an erfülte nur ein Gedante Babrielens Seele, jener ihren Water zu befreien, Gamilie Belle Isle zu den Feinden ihres Haufes zähle, empfängt fie doch Sa⸗ 
ober mindeftens fein kebe gu erleichtern. Zwel Jahre waren bereite fruhtlot brieken freundlich und zuuortommend. Das anfprudjlefe Benehmen berfelben, 
werfteiden, usb ihr heißes Fiehen, ihre innigfte Bitte konnte ige nicht einmal ibe Teiche erregies Gemüth, das von ber Hutd der Marquife beinahe zur 
bie Grlaubnip erwirten, ihren Water au frhen. Da traf fie in einer Gefeltfcaft Schwärmerti begeiftert wird, gewinnen jener bie aufrihtige Zuneigung diefer 
gu Paris mit einem einflufreicen Herzog (Pr. Korn) zufammen, ber ihr von ihrer Zeit wohl terberbten, allein nicht jeder edlen Gefinnung baren 

Dame, nnd fowehl biefes reine, als au das minder reine Motiv ber durch 


feine Unterftügung verfprad, und ihe wietb, Äh on bie Marquiſe von St den He Ale : z - 
z er‘ xzog verlegten weibligen Eitelteit beffimmen bie Marguife, benfelben 
Prie (Die. Müller) die Schweſter des Peemierminiftere, welche fid su] ur feindar gu unterflügen. . 


Gantilliy aufhielt, zu wenden. Der Derjog ſelbſt verſprach ihr feine Bürfpradıe 
bei ber Marquife; er konate dies mit fo viel mehr Zuverficht, ba er mit dies In ber That will ſie feine gedenheſte Eitelkeit, in welchet er fih für 
fer auf einem fehr vertrauten Kufe ſtand, und gerade damals ſich ſchmelchelte, unwiderſtehlich haltet , auf dine empfindtidge Meife beftrafen und bietet alle 
unter ber Zahl ihrer Anbeter ber Begünftigte zu fein, Beide hatten ſich das Hitfsmittel Ihres an Intriguen reihen Geiſtes und ihre mächtigen Einflüße auf, 


um bied Ziel gu erreichen. Allein fie, bie alles berächfihtigte, vergab nur einet 
— Gabrielens Ruf, ihre Ehre, die fie dabei hoͤchtt leichtſinnig auf das Spiel 
fegt —*— opfert. Der Herzog war nemlid mir zweien feiner Freunde «ine 
Wette eingegangen bob er vom ledem Frauenjimmer innerhalb 24 Stunden|z.ijhri mer 
bie Ginminigung zu einem Renbezvoud erhalten würde. Da biefe Wette im Ems se — —— * nd ———— ng 
vlangezimmer der Marquife gefätoffen wurde , mätrend biefe In anftofenden Beine flets beitere Laune, fein friſcher Humor, ber mie das Maaß verfehlt, 
Gemad; von Babrielen fit die nähern Detaitd über bie Daft ihres Baters wit Tingpefondere aber feine anerkannten Berzüge als Lokalfänger ſchera ihm bier 
thellen fieß, und ba unmittelbar nad Abſchluß derfeiben bie beiden Damen aus feise auch fortwährend, fo tie auch feine /Komit mit bem Genre der meiſten 
dem Gemoche traten, [o mar es gang natürlich, daß die reigende unb dem bei Iyiefigen Romiter micht u vergleichen iſt Auch ein anderes audgezeichnetes 
dem völlig fremde Sabriele auserfehen wurde, ben Berveis für bie Ummidersignirgieh diefer Bühne trat bei biefur Belegenheit zum erflen Male nad) ihrer 
ftehtichkeit des Herzogs zu liefern, Diefer Unterrebung hatte aber noch eine vierte Benefung auf, osme dorber angefünbigt zu fein, nämlih Madame Jäger 
Perfon beigemahnt, nemtich der Chevalier d’Aubigny, deffen Erſcheigen jedoch welche die Molle des Netſchene gab. Unter den Übrigen Rollen gab jtue Scimeds 
ein wenig räthfelbaft if, da ec riet, ohne wie bie feüber erfcheinenden der Benefisiant, mweldjer immer mehr ſich zum Eo talfache zu qualifiziren ſcheint; 
angemelbet, ja fogar ohne vom diefen 55 woerden. Aueln genug, erlgusie mar Hr. Iuft, melder in allen dangirten Rollen bras Alt, feine Wat: 
Äf zugegen und die Werte giebt gleich Aeffamas feine Aufmrrkfamkeit auf ſich; tin, Dome. Xrbeffer, berem verfländiges Spiel nur die Shwäde ihrer 
obwohl er nur Rummer Meobadter IR; als jedach Gabriele ald Grgenftand ders itter Kebauern fäßt; Grünfpan Hr. Arbeffer, welder in beriel Rollen 
feiben bezeichnet wird, ba bricht er das Schweigen und erftärt, dab fie feinelimmmer ergäntich ift; Emilie Mdme, Maas, welde eime fehr geſchmacvoue 
Braut if, und zugleih, baß er feibf an ber Mette Abeit nehme, Sarberobe vorführte, aber im Spiele vieles, namentlich aber die Friſcht ver: 
Alein bie Marquife von birfer Wette unterrichtet, meiß burd «im miffen ließ. Gang neu war Die. Grafrnberg, als Blertenrein, welde tine 
Thlaues Gersebe von Intriguen , zur beflimmten Feit Gabrieten eine Zuſam— ſehr ratentwolle Anfängerin mit nidıt nicht unbedeutenden Mitteln zu fein fheint. 
menkunft mit ihrem Water zu verihaffen, und feihf an ihrer Stelie ben ‚Ber: Die Aufnahme der Darftellung und insbefondere des Hrn. Keldtins 
209 zu empfangen, obne daß biefer den Betrug zu merken vermag. Aber Bar ger war fehr beifälig, und feine Genefung ift fhon defhatb erfreulich, weit 
driele mußte mit einem beiligen Eibe geloben, von dleſer Zuſammenkunft Nie: R En A r 
hoffentlich dadurch ein frifher Erben in bad Mepertoie fommt, welches bereits 
manden etwas zu fagen, fo lange der Bruder der Marquife Minifter il. Ihren wenig zur Gtagnation fih gu neigen fdien. Abmwedslung,, wenn nicht 
bleibe daher am folgenden Sage Aubignn , welcher ihr ihre Untreue vorwlrſt, Stichtes an die Stelle des Schtedhten tritt, if das Wefen der Unterdals 
und dem Herpoge, ber ihr einem Ring, ben fie auf ihrer Zoiterte bed, Mbirung, und diefe bem Publikum zu Sietben, if ja flets das Beſtreben der 
Andenken an die glüdlihe Stunde zeigt, gegenüber kein Mittel der Verthei — und thätigen Direktion arwefen : Ye, 
digung als ihre Berbeuerungen, und das Zeugniß der Marquife, welche jeboch s — 
vereift it. Aubignh aber glaubt feinen Augen und dem Worte bed Herzogs — — 
medr ald allen Schmüren Gabrielens, deren früheren madeliofen Mandel, des Kunfts, Theater: und Biteraturs Notijem 
zen barmlofes Gemüth ihm dech ſo wohl bekamme ift: er fühlt jedoch, baß er; tondom. (Goopers neuefter Roman.) Der beliebte ameritanifche 
ohne fie nicht leben Tann, umd bei ber Strenge ber Duellgefege follen Wiürfe/Sähriftieler kehtt zu feinem früher fo oft und gern derſuchten Scenen zurüd 
entfheiden, wer von beiden, ex ober ber Hergeg, bem andern meiche, das Roos Sei neueher Roman, „The Pathfinder‘ ift durch originelle Schilderungen 
trifft ihn. — Allein er kann mht vom Wabrieten ſcheiden ohne vom ihr durch träftige und wahre Gharaftergeichnungen und durd die an bem Berfaflut 
Abfıhied genommen, ohne ihr feine Werjeibung angekündigt zu haben: fiejiängtt befannte Leichte umd gefällige Darftellangsmeife ausgezeichnet und ben 
errathet feine Abſicht, fie befhwört ihn die Räckkunft der Marguife abzuwar⸗ frähern Schriften Goopers volltommen an die Seite zu Reken, Wie in „Ihe 
tem, melde ihre Mnfhulb bezeugen Pönne, ba erflärt idr Aublgny, dafbiefe,Prairie" und „The Last of ihe Mohicans‘‘, if bie großartige Natur 
wohl nie mebr jurücfebren werde, baß Ihr Bruder in Ungnabe gefallen, fie von Rorbamerita mit ihren sigantifgen Urwäldern, großen Seen und lauern= 
ſelbſt im Unterfuchung gezogen fei: jeht if Babriele gerettet, dem Fal des den Indianern ber Schauplat einer Reihe von bödft angiehenben und mit 
Minifters löst ihren Eid, und fie ſteht gereinigt vor Ihrem Bräuligem. + Meifterband verfnüpften Abenteuern. Auch in Ungland finder bad Werk großen 
Im diefem Momente erfiheint auch ber Herzog, und erfiärt, daß er von Beifallz man Hält es dert für das vorzüglihfte bes berühmten Rovelliften. 
ber Marguife getäufht wurde, und verkündet Cabrielen bie Freiheit ihres R** 
Waters: Aubiany aber teilt zur Sühne feines Unrechts fie dem Herzog als Dresden, 1% März. Deute ilt Lißt bier angelommen, unb Monz 
frine Braut nor. — So verfähnend einerfeits biefer Schluß ber Handlung iſt, tag den 16. gibt er im Saale des MHötel de Saxe fein erſtes Konzert. 
fo 1äpt ſich bad) andrerfeits mandies gegen denfelben einwenden, Bor addem, Wenige Stunden nad feiner Ankunft fpielte er in einem Wrivatlreife, wo er 
daß er nur durch den Zufall, darch eine Begtbenheit, auf weiche die Handlung wie gemöhnlih, entzdate unb degrißerte, Die Erwartung des Publitums if 
ſelbſt auch micht den gerinaften Einfiah hatte, herbeigeführt wurde; dann daß auf das Höchfte gefpanut, 
Gabriele, das einfache aber häcdft reigbare Mädchen wohl [hweriih dem Manne (Die Oper in GHina,) 6 if merkwürdig, wie bie Ghinefen faft 
die Hand reichen konate, der tine Wette, am ihre Tugend zu prüfen, mennjalles feit undenklicher Seit baden, was bei uns exit feit wenigen Tabrbunberten 
auch nicht veramiagte, doch mithielt, der ihren heiligſten Schwüren keinen Blaur/fih,Cingapg verfhafft batz man bat jegt namentlih gefunden, daß bicfes 
ben fhenkte, umd um ihren Beſit mürfelte: Konnte auch dieß alles Gabrielene merkwürdige Bolt and eine Art Oper beſigt. In dem kuſtſpiel wirb der Dias 
Liebe nicht erfliden,, fo mufte boch die Harmonie pwiſchen ibnen geört mwers|log in der gemöhntiden Sprechweiſe geführt, in ben böpern Hiferifhen und 
den, und am wenigften Tonnte Nabigny ſelbſt im bas vorige Werdältnig zurüc:|tragif—gen Stücken aber wird der Tom ber Stimme bedeutend höber gehoben 
treten, ba Gabriete ale eine ſchwer Beleibigte vor ibm ftand, welcher nicht er,|und im einer Art meinerlicer Monstonie fortgefent, bie einige Xehmsichkeit, 
‚sondern die ihm zu verzeihen hatte. Und ſewohl biefer Umſtand, als aud) die wenn auch ohne Mobulation, mit bem Recitatis unferer Dper hat; die Gefühle 


8. 8. privit. Theater in der Zofeppflatt, 


Borgeftern ben 21. d. M. wurde zum Bortbeile des Hrn, Buel. 
otds bekannte Poffe: Eiebeleien in Linz geaeben, in welder Hr. 











"Werntchtung des frommen Glaubens an bie Menfhheit, weicher in Babrielens von Trauer, Freude, Liche, Daß, Roche ıc. werben in ben chine ſifchen Dramen, 


Bruft nethiwendig untergehen mußte, verleihen diefem Drama trog des ſchein⸗ wie in unfern Opern, meiſt in Inrifher Porfie auegedrüdt und in fanften oder 
bar glüdlihen Ausgangs ein büfterıtragifdes Golorit. [demenben Metobirn gefungen. Die Schaufpieler oder Sänger werden babei 
‚Die Darfieltung war imdbefondere von @rite ber Drmeifellen Pech e und/nen Inftrumentalmufit degteltetz 16 befteht jebod bei ihmen bie vieleicht aud) 
Mülter und des Den. Korn ausgezrichaet; wohl nur bei wenigen Künfte|bei und nachzuahmende Finritung, daß das Orcefter fih Hinter und nicht vor 
terinnen erflingt die ganze Seala der Bemüthetöne von dem Jubel bis zum der Bühne befindet. 
tiefflen keld fo rein und ficher als bei Die. Peche; und bei glei wenigen (Pfennigsliteratur in donbon) In ber ſtatiſtiſchen Geſellſchaft 
findet Grit und Gefallſucht fo eine treffliche Darſtetlung als bei Dur. Müller |legte ein Hr. Weid in rinse Sigung vom 17. Februar Blätter von allen in 
Die Austattung war biefer Bühne würdig, und id würde anftehen, derſelbenſLonden erfheinenden zur fogenannten Pfennigsliteratur gehörigen Zeitſchrift en 
befonders zu erwahnen, wenn nicht eine aufergewöhntiche Verantaſſung vorläge;|vor, und zelgte in einer Tabelle bie Dauer ihres Erſchelnent umd die Abon⸗ 
nämitid; eine neue und zwar eine gefhloffene Dekoration angefertigt, von Hrn. jaentenzaht, fa weit biefe zu ermitteln war, Die Zahl der Mocenfheriften be: 
X. de’ Pian RE. Hofthratermaler, melde wit dem ber Direktion biefer Bühne eisjerägt nicht weniger als 80; von 50 berfelben koſtet bad Mlatt ein Penny, 
genen würsenolien Tatt anfprudjlos vorgeführt twuroe, ohne angekündigt, vielsjfänf Folten Lıfa Weamn und 25 koſten 2 Penny. Giebiehn bavon entalten 
leicht fogar, ohme von ber Mehrzahl bemerkt worden zu fein. M. E, Hojsyak.\sermifcte Grgenftande, 22 Novellen, Kemane und Grgiblungen, 44 Lebens: 
K. K. Softheater nähft dem Rärntnerthore beichreibungen und Memoiren, ® find pelitifhen, 4 wiſſentſchaftlichen und 
Km 19.18. M.'trat Hr. Daiginger als Nemorins im »„Liebestrante]& mröizinifhen Inhalts, 1 vertbeibige die Mäpigkrirs:Brumdfäpe, & geben 
af, — Wir müflen diefe Rolle als die gelungenfte aller von ibm geſedenen ſſich mit Theaterweſen ab, S find unfittlihen Inhalts und 2 enthalten Birber, 
Gafvorftielungen bezeichnen, und man Tann wirklich fagen, baf er feine Aufls|Bon der gefammten Anzaht find 5 mit Holyiänitten, mit 1 Sichographien, 
gabe zur allgemeinen Ueberrafhung löfte. Jede Nummer erhleit Beifau, Das|i mit Stahtftichen geziert, nur 19 find ohne foldie Zugabe 
Zergett mit Adina und Beleore unter Begleitung bes männlichen und meibr © Maris, Bon Kapitän Lafond erfheint bei Atthut Bertrand ber erſte 
tden Ghowes mußte wiederholt werden. Die Wiederholung der Barcarote und ſSand feiner Reife um die Welt. Dieb Buch gewährt mit den Weihfelfällen der 
des Ducttö im 2. Alte (Xbina und Dulfamara) ift, glaube ich, med beilfteifefdifate das Intereffe eines Romans. Erine Beobachtungen find neu und 
einer Borſtellung diefer Oper erlaffen werben. Düe. Luger fang auch heutelzugleich beiehrend für den Naturfarſcher mie für ben Eremann, den Reifenden 
wieber mit voller Nuspidnung. und ben Danbelömann, 


Gemeinnüsgige Nachrichten. 


z beater. Da ber Lundenburger Train, womit aud Waren geführt werden, nur 
Im der . F. Burg. In einer Geſchwindigkelt von 2 Meilen pr. Stunde geben fell, fo find babei 


Der Briätfinn und feine Zelgen. bie Babrpreife auf 255 der gewöhnlichen berabgefegt worben. 


Bom 2. März d. I. angefangen, findet bie Beförderung ber Warrn 
Im 8. f. Hof: Theater nächjt dem Kärmtnerthor. von Wien nach Brünn täglich um 2 Ubr Nadhmittags, jene von Mrünn nad 
Die Welfen und Ehibrllinen. 


Bien tägli um 4 Uhr Morgens Etatt. 
iu der Joſephſtadt. 


Die Bokalfängerin und ihr Bater, ober: Das Thrater im Theater. 
An der Wien. 
Shatllue und Ufer, oder: Dienſtbothen⸗Wirthſchaft. 
In der Peopolpftadt. 
Der Hut als Helrarhöftifter , oder: Die Komödie bei den Harfeniften. 


unterbaltungen 

Heute iR Konverfation: In der Bierballe zu Fünfhaud z zum blauen 
Strauß in der Kotbgaffes zum goldenen Areuz in Mariahilf; zu dem fün 
Lerchen, Leopolbftabt, Derengaffe; zu den 4 Jahreszeiten, Stadt am Peter. 















2otto » Biebungen. 


Dien, bie am 14, Mär, gejsgenen Bohlen find: 
24 46 66 1 39, 
Die Homemende Ziebung IR am 26. März, der Heine Epheliatafi Diittmeb ben 
25 Mürp, die Derfalläjeit der gelgerrien und geminstrten Ginſate am 8. Zun 1840. 


Ling. am 16. März wurden geboben: 
77 6 





Haudels⸗ und Börfen +» Narhrichten. 
Gourfe in Bien, vom 21. März. 
Staatafhuldverihreibungen zu 5 pEt. + 108,7 in G M. 


19 69 34. 
Die fünftige RBiebuna IM am 1. Mori, der Meine Epieilkiufl If Freitag dem ar. 
Märy und die Derfallägelt der nelperrien und gemimbrrien Einfäpe am 13- Jul 1240. 


deito — — u m ala m Lemberg. am 14. Mär; wurden folgende Zadlen geboben : 
detto -3—-  ...:.. 8 sa „31 33 2 35. 
detto — 11- ee ee Die Fümftige Biebung ift am 20. März. 
betto a Be Brünn, am 18. Märg tmurben geheben 

Rentslirkunden des Bomb. Beun. Monte . . . - p 6 33 65 1 8ı. 


Die tünftige Biehung in am 1. Aprıl 1640, 
Hermannftade, an 11. Wärg murbem gejogen: 
25 1 69 


Darleben mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fl. 
detto detto vom Dabre 1821 für 100 fl. 
detto betto vom Jahre 1894 für 500 fl. 


rıyıdı 


13 0. 


BEEEEBEEE 


detto detto vom Jahte 1689 für 250 fl. 35715 Die näsfle Diebung IN am 21. Märy. 
detto detto detto für 50. 71} Ofen, am 18. Mär; wurden gehoben: 
GentralsRaffe- Anmeilungen. Jährliher Disconto . +» rat, 77 7 25 88 85. 
DEREN BE SEE: 5 3 rn en — Dir künftige Dichung IN am 1. April, 
Metall » Obligation zu 8 pGl. . 2 2 20a. Jon in C. M: 
beito ee en a a — 
detto ae ee a — Erledigte Stellen und Bedienftungen. 
detto Te ae we BE — Eine Amts⸗Ingeniturtſtelle bei der Galiz. Provinzial ⸗Baudirection in 
— * —* aim Sie 23 — Stemberg. Gehalt voo fl. Konkurs bis 25. März 1840. 
Anlchen vom Jahre 1820 — MER = Die erfte Offiziaiſtelle bei der provifor, Rechnunad-Kanzlei der Steier⸗ 
detto 18821 R 3 — e —— 5 2 163 => märkifh:3Ririfd vereinten Kameral» @efällennerwaltung in Öräg. Gehalt BOOF. 
dette u En 2a 0 8 AM —  [Sefuche find tängfens bis 29. April d. 3. einzureichen. 


Eine Sreismundargt»Stelle bei dem k. k. Galiz. LanbessGubernium in 
Lemberg. Gehalt 400 fl. Kontur bis 15. April d. I. 

Eine proviferifche dirigirende Rechnungs:Dfficiatftelle bei der EB. Steier: 
moaͤrkiſch· Jutriſchen vereinten Kameral-@efällen-Berwaltung in Grät Gehalt 
700 fi. Geſuche find längſtent bie 2O. März db. I. einzureichen. 


Abgang und Ankunft der Pofleilwagen, u. Eiſenbahnfahrten. 


Morgen Dienstagarben Gilmägen mad: 

Feib um 5, Uhr: Adelsberg, Berlin, Brud, Gili, Gyaslau, Dres. 
den, Grop, Iglau, Lalbach, Leipzig, Marburg, Wr. Neuftadt, Prag, Rei 
henberg, Rumburg, Teplitz, Trieft und Anaim, 

Raqchmittage um 1uhr nach? Amfetten, Enns, Bin und Et, Lizitationen und Verkäufe. 


Pölten. efutine Feitlbiesbung des Haufes Ar 

Abends um 7 Ubr nach: Adelöberg, Berlin, Botzen, Breslau ‚[natme A 26. AR für ben Jane der a dh De —— — 
Brixeu, Brünn, Brud, Garlörube, Gili, Comorn, Dresden, Gran, Bräp,ie. I., für ben dritten Termin Sefkimmm worden, Dermirtags um 10 Uhr, In dem Danfe 
Junshrud, Röniggrap, Krakau, Lalbach, Leipzig, Lemberg, Ling, Marburg,|?ir. 20, au Dberfalg. 
Münden, Neuhaus, Wr. Neufladt, Ofen, Olmüg, Perth. St, Pölten, Podr|inur sans kennen. Zeraisg Den 25. Dlärg, Dormitagt um IE Tipe, 
gorze, Prag, Preßburg. Peremybl, Maab, Reichenberg, Roveredo, Numburg, Gin Fortewrauo mis fehs Ditaren if am fehr billigen Preis zu verkaufen, 
Salzburg, Stuttgart, Taber, Tatnow, Teſchen. Teplig, Trient, Trieſt, Trop,fim der Gingerfiraße Mr. 095, im Briıen Ered Iints. 
ran, Um, Warſchau und Zwittau⸗ KR F ar ei un n R ur —— a one: Im der Siiöffeigafle ner 

Gilmagen fommen Dienstag früb von: 


* — ER TER, —— au —— Mariabiifer 
Adele berg. Agtam, Augsburg, Berlin, Bogen. Breslau, Briren, Brünn, arabe Br. 45, Griege Mr. 3, im dritten Stede die Thür Nr. 26. 

Brud, Garlsbad, Garlerube, Si, Dresden, Enns, Iiume. Frankfurth a NER SLR ein Berteplamo, Leoboit ſad Me. 585, Im jioeitem Steck 
Main, Brog, Hamburg, Jglau, Janebruck, Köniagrog, Krafen, Laibach, Neue und überfpirite dprtepiamp, am alten Fleifämarft Dir. 700, im 
Beipgig, Lemberg, Linz, Marburg, Münden, Pr. Neuftadt, Nürndera, DU: 

müg, Pebau, St. Pölten, Podgorze, Prag. Prefburg. Reihenberg, Rume 


erflen Prod. dir Ihr Mr. a8, 
DBiltards, ber Geerg Möbrs, in ber Rohan, Prommergafle Nr. 68. Beſteuum⸗ 
burg, Salsburg, Schärding, Stattgart, Teſchen, Teplig, Trieft, Troppen, 
Um, Worfhau und Fmwittau. 


art werben angenommen: bei Den, Aranı Vaal, dürgerl, Dredsirtmeifler im der Stadt, 
Mittags von: Amftetten, Enns, Rrems, Linz und St, Pölten. 


Weuburgergalle Nr. s118. 
Daarenisser jü vertaufen, im einer ter beichteflen Baflen Im Innern ber 
Abends von: Comotn, Gran, Dfen, Pefb und Raab. 
Padpoftentommen von: Eomorn, Dresden, Grau, Leipzig, 


—— — wird im ber Stade, Himmelsferigafle Me. 954, in der 
Neuhaus, Dfen, Peſih, Prefburg, Raab, Relchenberg, Rumburg, Tabor 
und Eeplig. 


Einbürgerl DifiersRammerbandel, ju verfanfen. Mährre Muslunft 
wird ertbeilt in Der Aärbergafle nachs Dem Hof Nr. 351, ım Arittem Brod, Thür Mr. 12. 

Beftidte Zufteppidr m verfaufen, gi ſeden in Der Epiegeigafle Dir. 1097, 
im Brmöibe des Hrn, Tapepieter Liebermann. 

StröbrıBertaunf gu Brolin, Inaimer Rreiied im Mähren, vom MWirkfdaflts- 
amte der ardfiih Heinrib von Daun’iden Herriseft. 

Zur Shmwarılaimmelin gu verfanfen, oder genen Ältere jw verianfhen. 
Zu ſehen auf der MariadilfenDaugifirafie Ar. 42, um fürkı. Öferbajnisen Haufe. 

Bu Venging an der Polllirabe if das Dank Mir, 185, gu werfaufen, und bat 
Nähere bei dem @igemibümer baseibit ju erfahren. 

DaubrDertauf, am Dacia am der Wien Die, 23. Wahre Rauftiehhaber 
baden ib vieffalld dri dem Hausrigentbüner im jmeiten Gtod jeden Semttag, Eomnı 
tag und Montag, Irub bis 10 Ur. und nach Tiſch vom 5 bis 6 lihr anguragen, 


8. 8. anschl. priv. Ferdinaudss Nordbahn. 
Die Fahtten finden im Monate Märg 1840 folgender Waßen Statt. 
Zigıid: 


von Wien mad Drünn Tubr Morg, |von Brünn mad’ Wien 73/4 Uhr Morg. 
v »  » Sunbenbmgl 2 hr Nasm| „ LZundend, „ -» 3 Uhr Mage. 


— 


u 


Ligitarion einer Gammiung mwertbooller Bücher, am 2. und 3. Murit 8.3. .|H0rr Thomas Bu und Hr. Branı Durab, Proprietärd (Beopeibabdt 
Nasmirtags vom 3 bit 6 Uhr. In der Etant, im Wawtergafsen Mr, 152. im erfken Brad, Base — Heer un u 32 Offizier ıBropoltfladt Mr, dö1), vom Landen. — 

Rufen -SGtämmerDertaufsrKngeige, im Martre Cönendarf an Der|sr. Georg Nordie, Kaufmann (Stadt Mr. 1091), won Erıe@, — Dr, Dofepb Aldpholyer, 
Lestha. Mäberes if} im der Debaufung Re. bb, allda any ” adelsmann (Stadt Mr. 1096), von Venedeg 

Pferde gm verkaufen, ım Gaghes zum Grjberjog Kari (Grant, Rärntnerfirafle), 

Wagen zu verkaufen, deım Sattier Jasmago, der Karnineribermane gegenüber Abgereifen 
Den 1 Mär. 


Mr. 1098, - 
Ueberführte Wagen ju verkaufen. Bu febem, beim Hausmeifter in der Teinı Oraf Braten Laranıfo. Ef, Rammerer, nad Pelb. — f Bau .e 
ROTE — —— —— —— — ta nn, Gil 
an nr on ar menge ©. Made, nah Lrien. — itter Leih ven Lerbenan, #. 1. Rittmeifter, nat Yend, — 
Ritter Franı Hauer, Dergafademiter, Hr. Unten von Gjarhmarn. Vropft umd [11777 


“us famme vertauftich dirmrailben Mewerb und eimgerlätete Dausapsihele 
wird aus freiee Hand verkauft. Mabere Auktunfı dei Heren Gesrg Mellin, Dressler: ter, 8. t. Obersfriegde 
tommiflar, nad Preßburg. — Dr. Kari Felt, Urditelt, nad Mailand. 




























meißer auf ver Laimgrube, ın Der Rorbgafle Mr. 142, 1m erften tod. 

Landhaus zu verfaulen, fünf Stunden von Wien, an einer Rommmerzialfirafie. 
Du erfragen im Mewieebenfeld zum Belitan Im Gafdaufe Nr, 1. 

j BEE | ortepriame find ju werfaufen, Milerworftadt, Widendurgsaffe Wir, 21, 
m m Btod. 

Yin Hoctaniges Bortepiano zu verkaufen, Wieden, Retienbrudgafle 
Sr. 713, dritten Giod, Thür Mr. 29. 

Meue Borıepiamon, find um möglidft Hillige Preife zu daden, Sumpens 
dorf, Dirfarmgafle, Im Schuttauſe Mr. 303. 

Eine Vedaibarie zw verkaufen, umb täglid ven 3 Did 4 Ahr Nasımirtags 
im Der Grade, Saljaries Dr 185, im jiweitem Scod jm eben. 

Bmei brmölds-Finrihrungen gu verkaufen, Leopoldflant, Fubrmanrid. 
aafle Mr. 475, beim Mildımeier, 

Wagıen+Dertauf, in ber Leopoldfladt, Branngafle Mir, 457. 

@ın Haus, fammt ter dader ausjuudenden Arelmwagenfabr in Rieflermeuburg 
it Mage in der obern Stadt, Mustunft hierüber in Rtofterneuburg, sdrre Stabt Dir. 104, 
Beim inenthümser, 

Ein Daus fammt radijirrer Dandiungs+Werehtfame zu werfau 
fen. Mäbe Mustunft ertälı man ın der Tadatı RaucerquiftemDandtung des Hrn, Aramı 
Döring , in der Stadt, Dilasfigafle, im Arderibef. 

Bauplan in Hiening iM berfauden. Daberes In Fünfbaus, Mitteigafle 
Mr, 160, beim Hausinbaber, 


Vermietbungenm. 





Berftorbene 
98 Wien 


Den 16. Märj. 
Here Karl Barnbaffer, Pf 8. Heftrieghr Dice, Bumpbaiter, alt 48 Dahr, am Breitenferd 
Ar. 10, an der Nusgebrung. 
br. Jebann Hagen, bei. Buhpinder und Butteraimader, alt 28 Jahr, auf der Wieden 
r. 392, am Abtominal: Tophus. 
Hr. .. — arm. def. Geldgiefier, alt 54 Zahr, auf der Wieden Mr. 548, an der 


eibfucht. 

Hr. Tobias Zauner, Sbrünmserenerjeuner und Damtinhader, alt + u Vrdeen 

Ar, 1, am Ueberfehung der —— ai Be @rvirmbaute, > ——— = 
en 11. Märj. 

Oere Kari 9. Rwiatfowiln, Redhnimgsratb Ber " r Mn: umdb Beramefens + Oofbuch · 
haltung ‚ alt 52 Jahr, auf ber Lanaftrafir Mr. Q, an der Lungeniähmun, 

Hr. dran, Osmargmann , dargert. Handrismann, alt 29 Dahr, am Bimmetpfortgrund 
Hr. 57, am ber Lungenfust. 

Dem Sra. Unten Extenjel. def. Tapegierer,, |. Battin Therehia, alt 34 Dabr, am Alſer⸗ 
arumb Mr. 298, an der Muspebrinig. 

Hr. — —— — t. * Geldengeugfabritant, alt 67 Jahr, auf ber 

: — leden Pte. oau an ber Lungentäbmung. 

vmeten Bine, Sahee Marta Mich, Berarkmime, a 6s dahe, Im der Eompase Mr. 10, 


Ben Brorgi 1349 am IN in dem Haufe Mr. S1, in der Panigigafle auf der x 3 
Wieden eine rallung auf 3 Pferde fammı Wegenrrmile gu wermietben, > u. Br. m —— * — — alt 72 Jahr, auf ber Lals ⸗ 


“ib, auf Der Lantfirale, Umgargafie Fr, 588. nebft einem grafien Part, Den 18. März. 
won Georgi an zu vermietben. umd fh wm Daß rueitere im Dasaıs felbR in erfumdigen, |g,, zarop Mardann, Hilger toferieter ifrarlitilger Sandeismenn, alt 66 Dadr, am 
Robintarte Dir, 254, om ber W⸗aſſerſacht. 


P Webnu es ju —— as — um wen — arafl. Teaun ſcoen 
erimm red. Mäbere Hustuntt wird aus 
Sei — —— Fir. 30 eripeitt —— äligteit in Demferen| Dae Anna Oütinsr, — Ri — — — Tester in Seelermart, ait 76 Jade, im 
Dir Brau Ratbarina ge magifir. Haupidepofltenamts » Reuiforde Witwe, ihr Bohn 

Iofepb, ait 18 Jabr, in Der Landstrengaffe Mr, 54h. am der Brropbetfiicht. 

Gr. Maria Romanm . penf. F.#. Krtillerie« Oberlieurenans inne, alt 17 Jabr, auf der 
Sandrase Me. 203, an ber Matjehruna, 

Br. Sherefla Hemm, penf. F. . Geldarptend» Wırme , alt 86 Jahr, gm Erößerg Ar. 34, 
an Nltersiteäcr. 











Ausichliehende Privilegien 


Die 8 2. allaemeine Haframmer hat am 22, Januar 1840 die mahlchemden aud« 
ſaueſ · nden —— org den Deftimmmungen des Ulerböciten Patentes vom 31. Mär 
1031 srrlaiben umben- = 
A Dem FE ve: Beieinene Pe awelenen Aperseree in EN ben] be · a Megent. Schloſter, alt 04 Jahr, am Breitenfeld Pr. 8, an dur 

ollmädtigter ea In en, Stadt Nr, . m 10. Mevember 
— auf a“ — —* —— u Dur Ener mein amd zu yo — a me dar am PN PAR Er 
demfelbem bei älterer Unmendung eitem nen gs mittbeile, es burd feinen Bebalı ü 
am Seedeſte F und Zrrrbeiien bauerbafter mabe: 2. das Findringen bet Wallers verkin: A ee a at ee gg ne ar 
Ben, (BR bi LBelaen mar AB, Em ala Arm sen Dr Samanıı Beraubtnl ze. Yatıra Damırımann, Biegen, Bntenyonmateti. Wie: al 71 Sehr, Im Büns 
eder [ein ri. ne ’ 3 . 

2) — gen zu — eg! a. — in Wien, Seadt me — — ern 
Mr. 504, für Ein Jabe auf Die „Erfindung, au » Eilbder und andırım Merallen N ” „rt... öl r\ ” 
siaßifte Braceieis, Hana(@ubbäiter 3 Dr. 20. am Mervenitlager all Melde ser Uehericheng mad 
Setiebigem Form umb Jeichaung ju erpeugem, bei bemem bie amb beliedigem Metalle var Rrantpeitsftefles auf das hebern. 
fertigtem Bebeen, melde Id gulammandruden, in der Art angebracht fimd, Dal der Länge 
nad eime ben Ohiedern des eldhmatdes gleichtommande Unpebi, Der Breite ma 1edoh In Pram 
eine oder mehrere Reiben folder Bebern vortommen, medurd birle Braceteits, Handr Dee 14. Märj. 

— — wor Dem biöber erpengien den Boteheſt baden, dafı für ib mie| Br. zn rue: — r. — ——— 35 Iabr, g der Lungentucht. 
auseinander ehren, €. Peter Heininger, ©penglermeifter , alt abr, an der Brufma Mh. 

Ben dielen Privilegien, Defisern bat Dr. Yoferb Zerbinand Falturger die Orr BEN 5 Den 15. Märy — ——— 
heimhatiung feiner Vrivelegiums; Defcreibung auadruduch angeflust. Die beqwobtgebera⸗ Frau Aleſſta Freuin Emib v. Dalree, 8. 8. Hauptmannd + Witten, 

WWITRLERFRTRRTTE ale Ta Debr, plönlis an der Lungenjabmumg. 
Dr. P. Adelderr Ohmudır, Prießer umd Benior des RreujberrmrOrdend mit dem rorhım 
ng. 


ad dem Giepbam Edlen von Römer RısıEngigte umterm 27. Januar 1816 ver: 
©term und emeritirter Piarrer, alt 38 Dabr, Mitersbaiber an Entktäfte 


D 
lledene fünkährige Verelegſam auf eine „Erfindung, die Coter, Zundkäijsen ſaneller 
su erzeugen ,” dt von ber #, f, allnemeinen Hofkammer auf Die weitere Dauer von joe 
Yabren, nämlich das feste und fiedente Tube, weriämgert morben, 

Das dem dam Weinberger, unterm 24. Mär, 1036 auf Die „Erfindung einer 
volitur· Rompafitian“ verliebene ernjähriae ind feitdem mehrmals verlängerte Priviier 
alum, ift won ber 8. Pf allarmeiıten Deitanmer auf die weitere Dauer jmwrier Jahre , 
namlia des fünften und fechhten Jahres, ausgebehn: worden. 

Das dem engel Udier in Ween, unterm 3. Yuguf 1098 verliohene pmeilährige 
privkegium auf tie „ rfindung, mittelft eınes neu Fonftwirtem Lokameıioe Urfenbabas 
und gewöhntide Kunftftrafien deauenser gu befahren,“ if auf Die weitere Dauer eines, : 
mämlsh; des dritten Jahres , werlämgert tworben. fein, iſt geſtattet, das Eintrittegelb erſt dang gu entrichten, wenn fie gefehen 

Das dem Karl 2. Meilkeim unterm 3, Februar 1837 verlichene breiiäbrige Pelelumd Sic überzeugt haben. 


iegium KR —— Eee — en . i 2 Künftler von Flöhen find zu fehen am Kohlmarkt Nr. 280, im 
erfien Stock. 


kängert worden. 
J mn tem, « > } * 

term ee — My ärheseme ed nd Bu Naar han x Glas: und Porzellan-Mablerei. Endesgefertigtee gibt fi 

Anmenzung Fer Freisfärmigen Brofsirfzügen alle Arten quaßriilieier und trofdiriee]dit Ehre dem biefigen kunftinnigen Publikum ergeben amzuzelgen, daß er 

Bänder zu erjeugen ‚” freiwillig Berucht geleifet. gefonnen ift, feine mew erfundene fihnelle Blads und Porzedan = Malerei, 
melde bisher bier nicht gelehrt wurde, fo wie au eine Art Sleiſtiftzeichnung 
und Schnellmalerei innerhalb 4 Stunden, fowohl nah Vorlagen, ald nah 

ber Ratur, gegen eine billige Vergütung mitzurbeilen. Das Honorar für obige 


i 4 Stunden beträgt & fl, K. M. für die Perſon. Wünſchte man einen länges 
— Thocnpende Be. 329: u Gau Basen: u Bienen (er W ee ren Unterricht zu haben, um bie Glasmaterti ju profitiren, (um nad) der 
Burg. — are a. Braunrnger — u ** —— Natur zu zeichnen) größere Stüde, Köpfe ober Landſchaften zu maten, fo 
Wir. UI), mb Ungarn, — "Dargm Drang IE seden Ne. 18), Ritter Unten Jace|Poftet die Kortfegung nur 2& fr, pr. Stunde; ben in den erſten & Stunden 

2 „und Rırter Leupendarf, Lampftänse (Wieden Sir. D " P j 4 
—— — (er Mr. Tor von Grat. > —3* —— werden nur Blumen, Odſt, Böget ober Schmetterlinge im brillanteſten Far— 
= — —— 2 = —— — 5 rungen: gen 1Brabılbenfpiele auf Papier, Seite, Sammt, Btramin, Leder, Hol ir. gemalt. 
& . ur * ww, ® r andRrafie 2 . N = fr 

Prehburg. — Dr. Bram, Hofmann ». Wondstelb, . f. Oberfilieutenant (Wieden Br. u Au weine ep MISIUUEE SUNABLER. umke Be Br RU. Pe BRD. — 
von Sörg — Dr. Eudwig v. Meslenei, Aflefher (Landftrafie Rr. 825, von Preidurg. —|Brofe Gefparnik! Auf Porzellan kann man Blumen, Früdte, Bögel, Schmets 





Flöbe aus London. Cs Ningt etwas fenderbar, und ſcheint faſt 
unglaublich, wenn man hört, abgeridtete Flöhe find zu fehen; und doch iſt es 
nicht anders; denn Herr Bertolotto, aus London kommend, zeigt Flöhe, welche 
nicht nur fangen, reiten, fahren, ſechten, fondern auch auf geftellte Fragen 
Antworten ertbeilen. Jenen, welde an ber Wahrheit bes hier Gefagten zwei⸗ 








Angekommen; 


Den 19. Mär. 
dorft Eollalte (Zägerzelt Mir. O1), aus Mätren. — Bräfin Gjernin, Pf, Ram 





terlinge, Wappen, Ramen ober beliebige Jaſchriſten malen, biefe Malerei] Ba @e, geb. Kaeſtiaer, befindet fih am Kobtmarkt Air. 25%, gegrnüber 
felbſt im jeder Rüde mit unbebeutenden Koften einbrennen,, und dierdurch den|oom großen Micarlerhaufe, in einer fhänen und gefunden Wohnung. 
Betrag des Unterrichts nämlich: 6 fl. K. M. für & Stunden in febr furger Nebft dem Unterrichte im der briligen Metision und in allen für bie vier 
Zeit erfparen, Gelbft Kinder können diefe Kunſt erlernen. — Biele Zeugniſſe, Rormal:Mlaffen vorsefhriebenen Lehrgegentländen wird im ber franzäfifgen 
weiche in meiner Wohnung zur Anfiht bereit fiegen, ale: Gins von Ihrer|Spradie, im Zangen, Zeichnen, in der Muſik italienifchen und englifchen 
Mejeftät der Königin vom Würtemberg mit Beifügung einer goldenen Kette, Sprache, von geprüften, von der 8. &. Oberaufficht der Eulen beitätigten 
eine von Ihrer Majeftät der Königin von Balern, einige von hiefigen Derrr|tchrern, Unterricht gegeben. Auch werden von nun an noch im brei befon« 
(haften, und mehrere andere bezeugen es, daß zahlreiche Schulter dieſe Kunft|dern Abtbeilungen, erwahfenere Mädhen bloß in weibliden 
wirtti innerhalb riniger Stunden gur größten Aufriebenheit erlernten, DaſKandarbeiten, ald: Im MWeifnähen,, in der Tapiſſerie Arbeit und allen 
mein Xufenthatt bier felbft mur vom furger Dauer if, fo muß ich böflichft|tünfttichen Gtidereien, fo wie in allen Galanterie:Xrbeiten, und endlich im 
bitten, bie Gintrittsfarten gegen Erlag des Betrages fo ſchnell als meglich Slumenmachen nad ber Ratur, unter beändiger Aufſicht und Mitwirkung ber 
in Empfang zu nehmen, Die Anfiht ber Matereien if unentgeldlid. Auch Vorſteherin felbft unterrichtet, womit audı für jene, die e6 münfden, immer- 
mahie ich alle obigen Artikel auf Seſtellung. währende Hebung in ber Franzöfifhen Sprache durch geborme Framgöflanen vers 
D. Zägermann, k. E öftere. priv. Lehter der obigen Kunſt, bunden if, Eltern und Bormünder, welche ihre Töchter oder Münbet brefer 
mohnt am Graben Nr. 618, im vierten Stock, ift gemähns Lehr⸗ und Urgiehungsanftalt, entweder in bie Kolt oder nur während ber dehr⸗ 
Ticy bem ganzen Tag zu treffen, aber ganz fiher von L2/Aunden anvertrauen wollen, belieben fich gefäuigft in ber Anftalt um das 
ie 41 Uhr, Nähere zu erfunbigen. 


Menue Gründung. Butter ſchnitt · Meffer,, mit melden jedes Ge: ine volltommen eingerichtete Banmwollen-&aru- 
bäde, wie auch Salami, Schinken zc., fo bünn und glei mie ein Blatt Spinnerei, von 31 Aeinfpinn « Maftinen mit allem Zubehör, wotunter 
Vapier gefchnitten werben fan, in ſchönen Formen nad zu beſtimmten Preir|7 Peinfpinn« Mafcinen von 264 Spindeln noch ganz neu, und dir andern 
fen allein zu haben bei Jeſeph Sauermwein und Gomp., an der Ecke ber Beg⸗ von 192 Spindeln in gutem Zuftande und unter bem Aubehör 8 Fleier, gute 
nergaffe umd bes Kohlmarkts. Krempelei und Strecken, befondere Erwähnung in Beziehung auf felibe Bauart 
Franzöfiiche Mädchenfchule in der Grünangergafie, am Ge verdienen, ſteht eingetretener Werbäitniffe halber zum fofortigen Verkauf am 

der Stulenfrage Nr. 850. Der Unterriht dauert von halb © bis 11 Uhr lieben im Gangen jedoch auch vereinzelt, und haben ſich baranf Weflettirende 
Vormittags, und die Konverfations-Gtunden find von 2 bis 5 Uhr Radmittags, an Unterzeichnete zu wenden, welche nähere Auelunft zu ertheilen und etwaige 
wobei die Mädchen im Weifnähen unterrichtet werben. Händel abzufdliefen beauftragt Fine. Ghemnig in Sachſen. 
Elise Folnesies nee le Bel, 8, 2 Profeffors- Witwe, GE. M. Mine, — G. F. Heymann, — P. 6. Uurich. 

Borfieherin einer Madchenſchule. Kundmachung. Eine große Auswahl Mieder von Rips, Tri und 


Im 20 fr. &. 2 ad bie arofe Mouteille fehr auter Rufter englifhen Leber, die weher den Magen noch ber Brut einen Drud derur⸗ 
St. en ik. ’ —* 4 40 Er. h ——— Klage: faen, und teren fit iete fümangene Bram, ohne Sefümerden un Fühlen, bes 
ALf., Ausbrähe; dann alten füfen Gupro, die Halb:Bouteilfe Au r., bie|Pienen tann, welche ferner auch für Kinder, die dem Nuswuchfe nade, fehr 
Seitel -Bouteße 2& fr., fortwährend in Iofeph Grel’d Speeerei » Pandlung —* er am er? erh — es 
roben abge P irb, ‚ bürgerl. 
ec a sunſtes e. SxE, ju hebes. Herrin ang fomohl im Dutzend ols aud einzeln, in der Stadt, Geiler» 
„6 58 re priv. Ctsarinkergen: und Glainfeifenslgaffe Ar. 1089, im Grwölte zur Ungarin, gu haben, 
', Die Daupt-Rieberlage eiben befindet unter den Tuchlauben i i i 
r. 438, im gräfid, Groödifhen Haufe — Bei den vielfältigen Aberſchwenge gern Sind no 8; a Se sed un a6 pe SE 
then Anpreifungen, weiche andere Fabriten über ihre Produkte im die Welt|, 5 k KM. werben beftens und ſchnell beforgt von Franz Meil, Pris 
flten, wagt man nur auzuführen, daß bie mehrjährigen Erfahrungen biefer Bitegiums: Bahaber auf eine Dampffhiffe, am Ed ber Bipplingesftzaft vom 
we —— in ben — —— — welche eg gt hehen Macht Mr. 3H9, dritten Gtot, Unts bie Blastkir. 
uiges Keußere, dur x helles, reines Gasticht, ohne bie geringſte Aus« 
dünftung oder Geruch zu perurſachen, durch bie volftändige Verzehrung ber 8. K. ausfchl- * —— — weiche 
Dodhte, mithin nit gepugt werben bürfen und faließtich durch Die Zeftigteie(N® Pinfihtlich iheer Längexen aaa enbenbre Füeiße unt 
der EtrarinsMaffa, welches fjebeß Abläufen felbft bei der haben Kemperatur gasartigen Sichtfrapt mit nur dem Saché, fondern auch jeder Karzengattung 
von 40 Graden befeitigt , fi ber Gemogenbeit ber geneigten P. I’. Herren |Telhe unter ben Namen Millys, Margarins, englifde Maceterzen ie., im 
Abnehmer von feibft empfehlen. — Das Pfund Rergen koſtet 40 fr., unb Handel bekannt waren, vorjugiehen find; ba fie nicht ablaufen, umd nie ges 
ClainıBeife 12 . 2. M. — Die Bellellungen beliche man ein afenden anjpuat merben bürfen, fo find fie mit Recht als bas bewährteſte Beleuhtungss 
Gbuarb Daberka z he mittel allgemein anzwempfehlen. Indem mehrfeitig Kerzen, unter ben Namen 
2 j StearinsKerzen verkauft werben und unfere Ware burd; Achslichkelt dus Ras 
Malaga 1818. Seiser if von der vorgüglichften Qualität umd|meng am Rrebit verlieren konnte, fo Anden wir und veranlaft ergebenft ans 
feiner befonberen Büre wegen befonder# für Kranke anguempfeßlen. Der dußerſt zugeigen, daß unfer Fabrikat nur unter den Ramen: »Wiener Stearin: Kerzena 
billige Preis ift: die große Bouteille ALF.SOMr., die Beine a 50 fr. R.M.]i. Handel gebracht werben, unb jebe Kerze mit dein Fabritezeichen verfehen iſt. 
In der Stadt, Annagaſſe Nr. 1001, beim Hausmelfter zu erfragen. Haupt:Rieberlage In Wien, am Kohlmarkt Nr. 1148, von Daum's Kaffebz 
Echte Meerſchaumköpfe, für deren Güte und Echtheit gebürgt|baus gegenüber. Seſtellungen im Großen werden im Gompteir ber betreffenden 
Fa nebft den bazu gehörigen Tabaktauch-Requiſiten, find zu baten, in|Kabrif: Rofau, Schmiedgaſſe Ar. 9, —... ee — Be 
er gang meu errichteten Rieberlage von Eduard Rothe's Witwe, am torg erl. 
Rohlmarkt Mr. 26D, neben der Apolloferjen: Niederlage. Anzeige. Philipp Ruglers fri. Witwe, gibt ſich die Ehre, hiers 
nat area Tornpfeifent fe von —— mit ame, bat fe - *— * * — — —— * 
ußer dem, daß nur mit wenig Nusnahme alle itdenen Pfeifen: |jum braunen Hirſchen In Sir. ‚am alten le « r e 
Köpfe, welche als Mherefienfelber ausgegeben und verkauft werden, meinen|Nufaahme und bie Beförderung von Reifeuden und Büterm nad Prefburg unb 
Driginaf:Bormen nachgeahmt find, finden ſich auch dergleichen mody eine Wenge|pefth fortan beforae; daher fle jedes Berüdt, daß fie dieſes ihr Gefhält aufs 
mit meinem — a see (Litie) nachgefätfcht, im Verkehr undigegeben habe, für grundios erflärt, und um ferneren geneigten auſpruch bittet, 
werben als mein Wabrikat veräußert. — Um bamit Jedermann vor biefer 
Zäufhung gefihert werde, empfehle ich meine ſchon feit längerer Zeit beſte⸗ 
hende Kieberlage bei Deren Iohann Kutterwaz in Wien, auf ber alten Mier 
den Mr. 28, bei Heren Anton Gavalar in Dedenburg, und bei ben Herren 
IR. Schiefner's Geben In Pefth. Im biefen drei Nieberlagen wird mein Er— 
jeugnif, fo wie in meinem Haufe im Therefienfelb, um die vom mir feige: 
ferten Preife verläuft. 
' Auch werben auf eine gang neue Art von Pfeifenköpfen mit fhönen, 
dauerhaften Schmelzfarben und @ilber-Berzierungen,, welche befonberd für bad 
Biber Publikum geignet fein dürften, Beftellungen angenommen. 
trohh en zum durch · 
hauſe 5 =. hfte A — — — iR tägl für Zabermann man g Uhr Grub bie 2 Uhr Nagmiitags eröffnet, 
arten Im das tehniite Rabiner gar deſſen Weilbrigu 


P - Einteitedt Mittmo 
mMä hen-Krsichun se Inflitut. Das von Hoher Lanbesres ee Te Burzmeßen Seagaints 
gierung * iie Mäbdd En elunbs-Snkitnt der Friederike A A Im Burcau in der ra auf der Pr Mas 























Schenswärdigteiten in Wiem 


Das %#, Müngs und AntitensKabinet 
im Schwocherhofe I hemte gegen worbeeige Mmmeldung zu belchen. 

Sn bass Benahans ae 

> inten te und ieben folgenden Domners tet, tem 

* *2 Bus A rn Artillerie DiRritt4,Gonmanbe auf ber Sellerſtatte. 
In bas bürgerlihe Zeughaus 
am Hat Andre der Eintritt ebenfalls heute und jeden folgenden Donmurktag Statt. 

Diet. & Hef-Bibliothel 









Gedrudt bei Leopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Ar. 303. 
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Dienflag, den 24. Mär;. 
Herausgeber und Rebacteur: Dr. U. J. Groß: Hoflinger. 1840. 
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Zageslänge |Mondim&up| ass Bestah > Barometer Scenen am 
Tages ob. Abnehmen 9 — — Himmel, 
St. M. 0,24. Märg 1890.) tung | meter arifer Ma 















Bolten 
Früb 


















— Schub |Die Sonne tritt 
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Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers werden nicht mehr verkauft. 


Einladung zur @rneuerung der Bränumeration. 


Man pränsterirt im Rempteir bed Atters (Weibburanaffe Mr. 006) gangiährig meit 24 fl, haibiährig mit 12 a. wierteltährig mie HR. Mugmärtige pränumeriren mit 28 @. 
12 Mr. aumgiäbrin, 14 fl. 6 fr. hatbiabrig, Mmeigranm das Dları AS FAT, am bie Mbommnenten obne meitere Partaentricting espeblet wird. — Prämien: er bie 
1 





janziäbrige daare Dränumerarion von 28 A. in bad empteir Des Udlers eintender, erhält eimen deilebigen früheren Tabraana arartid, oder eine Vrämie von 25 ausgewählten 
Kanabiäreen. Alle 3 Jahrgänge: 1038, 1839 und 1240, foften zufammen nur 40 «.ı batbiabriar Pränumeranien erhaiten 12 Aunfidiärrer a16 Prämie, 
Die wohtfeite Husgabe Fefter 16 f. gampiahrig, Of. baibjährig und 5 fl. E, Mi. pierteitabrig. 


Welt⸗Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Ta asze itun g · feiner ganzen Kraft angreifen werde, aber wir erfahren heute, daß ber Emir, 
Audland old er Zelrbempt verließ, fi mit ben Truppen Tedjenie bes Marbout vun 
? in Mabhi, der ihm entgegen zog, geſchlagen batte. Er if bort burd lange 
Rranfreic. Bet befhäftiget. Aber Boumebj ift nur in ber Umgegend balb zu Kie⸗Satado 
Parie, 15. Mir. (Gireulaice bes Minifter des — —— bald zu Dridia ober Ameria. 
er Moniteur enthält ein Girculaire des Minifter bed Innern, Deren von F 
Be, an die Präfetten. Es iſt daffelke eine Aufforderung zur tbätigen Grofbritanntem. 
Mitwirkung der Behörden an den Bemühungen drs Minifteriums für Brant- London, 13. Mär. Die Kiniginn bat dem Prinzen Albert bad Ritter» 
seih6 innere Beruhigung und fein Wohl. Es if in einem gemäsigten versi@ropkreug des Wathorbens verliehen. Buglei bat fe bersrbnet, das Das 211. 
fühmenten Zone gefhrieben. Unter andern heift es darin, bie Präfeften mögen iIrihte Draganerregiment in rin Hufareneegiment verwandelt werben, und 
fh aller unftatthaften Einfälle bei den Wahlen enthalten. Die Monarchie Finftigbin den Namen bes Prinzen Albert führen folle, 
des Jahres 1830 fei feſter begründet als man gemeiniglih glaube, Der * Ronden. (Blüdmwünfhungsadreffen der ſchottifſchen 
Kourier francais bemerft, man müffe bie Präfelten, melde fi unter ben Sefeitfhaft in London.) Die fhotrifche Geſeulſchaft (Highland So- 
vorigen Minifterien bletgeſteut baden, durch andere erfegen, indem fonft das ciely) hielt am 3. März eine ira 8 
gegenwörtige Miniferium von benfelben wohl nur eine jwrifelhafte zmeibeu: abreffen an Ihre Majeät, den Peingen Albert und die Deraiuhı SUR Bank je 
tige Umterlägung zu Ertarten ra Re Bertte) Die Araber befind voticen, Die Adreffen wurden verlefen und ohne weitere Diskuffien angenommen. 
fi ae * ip % ne und bie eg Pr Es wurbe befdleffen, daf * — von or * un. ber Geſellſchaſt, 
Die Bewohner derfeiden bearbeiten ruhig den Acer, ber am das Laget grenst- erfucht werben follte, die Adreſſen beim naͤch * BEE IM 5 —— 
Ga feht fortwährend ein Bataillon Truppen mir Zirallleurs zwiſchen bem tonden, 13; Mär. (Unterbandfigun 9.) Sa ber Eipung der 
cobern und unterm Lager, umd ber Borirab, welcher bie Provifionen ven einem Memeinen am 13. März erneuerte * —— bie Arage, ob die Negir: 
Poflen zum andern befördert, ift immer von ſtorken Detachemente edrertirt, |FUNG feine amtligen Nachrichtea aus Aptan erhalten habe , erbielt aber fort 
Die Einwohner von Wlidab find ehr armfelig, fie befinden einige Pferde und während audweichende Aurworten, wie e6 über&aupt Zuften der englifken 
Maulthiere, die fie nicht mehr ermäßren Pönnen, und bie fie gern verkaufen Kegietung ift, über ibre Ylane, fo fange fie noch in der Ausführung begriffen 
möchten, um fi Ledentunterdalt zu verfhaffen; da aber der Marfall die · ſtud, tiefes Stiüfhmeigen zu beobaditen Erſt am Ende ber Sitzung kändigte 
ſelben für feine GEypebition au benugen glaubt, fo bat er Brfeht gegeben, Lord Yalınerfton an, ehem felen ihm Bothſchaften aus Gbina vom Ditober und 
Zeined diefer Ihiere aus der Stadt zu laffen, Nie diefe Mittheilungen ſind KRovember zugekemmen, die er am Montag vorlegen werbe. Werber hatte Dr, 
uns durch Temand gemacht worden, ber auß Biibahı kommt. Dur denfelben Laboucher, ber Präfdent bes ‚Dandeld-Murenu ‘ erklärt ‚ bie Reaierung werbe 
erfahren mir auch, baf einige Häufer drr Stadt durch die vom Feinde geſchleu⸗ keinen Thet ber urſprũngtich durch ametikanlſche Schiffe aus der Socta Jigrie 
derten Haubigen gelitten haben, und baf bie ſchenen Gärten weiche die ausgeführt , bann aber, nod in den dineffchen Bewäffern, an Borb ber eng: 
Etabt umgaben, gänzlich verſchwunden find. tifhen Schiffe gebradt worden fei, In Gnatand zulaffen, indem ie von der 
Diefe waren die ſchönſte Zierde Slidads. Nafidt ausgebe, des ber Handelererkehr mit Gina ſuspendirt werden müfle. 
Es geht alle 5 Tage tin Transport nach Blidah ab, Die Witterung iſt — In ber Sibung der Lords am 12. März teste ber Demeinderatb:Präfitent 
ſchlecht, und tim febr großer Transport von Lebensmitteln und Munition, |Marquis Tandtbomme eine Bitt ſchrift um Berderung ker Kubporten-Smpfang 
welde heute früß in das Sager von Arbab abgeben ſellte, konnte ſich nicht in|vor. Im Baterland Iennerd find * natürlichen oben „no jene fo bägfig, 
Bewegung fegen. tan bat 300 Saprurs vom Wenierftorps nach Blibah ge: baß y- B. ‚in einer fübenglifden Stadt in einem Sabre 500 Menſchen barın 
fdiet, fie find beauftrangt, die Straße ver ber Etabt, weiche die besorftebendeltarben. Die Bitefteier freiben das Umfihgreifen biefer Krankheit ber Unter: 
Grpebition einfhtägt, zu verbeffern. Einige Deferteure Add-el⸗kaders, melde in taffung des Impfend und ber Betreibung des — duch —— ın. ir 
Blibad angefommen find, fagten and, baf Uneinigteit im Enger des Keindesjmollen keine Imangsmapregein wie in andern Bändern, aber die Nufkellana 
herrſche, und dap alle Morrätse erfihöpft find, Man erwartete den mie mit|ven Perfonen zur unentgeldlichen Impfung ber Attaen. 








einem Irandporte aller Arten a ul —* er pri nn auf ſich — Spyarlem 
und bie irregulären Eoldaten traten maflenweije in ihre Gtämme zurum. R . ü 
“ Hran, 2. März. Die Kraber haben es noch nicht gewagt, unfere ® Garagsoffa, 10, März. (Abzug son Muniefa.) Ale 16 


Yofen anzugreifen. Man hatte uns benachtichtigt, baf uns Abbzelsfaber mit Pfünder, welge nah Muniefa, bein Hauptquarlire Eſpatteres geführt murs 


"Bald nad dem Ausräden aus ber Befeftigung an der Cmbra legten bie flrenge 
































pr N, 2 wiki 7 NE — 7 570 =, r — 
den, — 6. na Zrurs exa gebracht, ven fie d | aa Ge: [@ de bei ber Abſtimmaag durch Ramendaufeuf mit 50 8 
en. Die Belagerumgs-Xz fette a am %, ver: abgelehnt. Hierauf wurde zur Beratung über | er 


n fast, dad Efpartero am, felitn Tage afyie * 
‚ das Fort von Segura in bie Luft zu forengen. Man bat bereits 
bie Deffnungen für die Miene gemacht und 9O Zentuer Pulver find zu bie 
fem Zwecke beftimmt, 

<ehweiy, 


Krise Belgiem 3 

—9 erster, 14. März. (Abtretung des Minifleriums.) Der Luzern, 14. Miry (Broßrarhe:Sigung —Wertiti für 
Zabel gegen das Miniferium wegen feines Berfahrens in ber Banderdmiffen fhenlentlaffene Sträflinge.) Am D, März bat der berntſche Bröftarh bie 
ÜÄngelegendeit iR von ber Mepräfentantentammer durch 42 Stimmen gegen|Dotationsfade verhandeit. Mad; dem Antrage dia Kommilfion ſoll der Streit 
3 angenommen mworben, das Minifterium mithin, feinen eigenen Grkläruns des Staats mit der Stadt derch ben großen Math feibfk enthieden werden, 
gen aufalge, zum Abtreten genötbigt. ‚Inadberh Berker das Wutachten einer Rommiffen ' von ‘drei 'uhpartrüifigen 
-—_ In einer von geftern Abenda B Uhr dotirien Kachſchriſt fagt der „Ins Schweigeriſchen Mechtsgelehrten eingeholt werden if. Mit Stimmmenmebrheit 
Sepenbante: Mir vernehmen, doß die Minifter fi nad der Sigung im Kons|ifl der groge Math auf diefen Antrag eingetreten, jedoch unter nochmaliger Ber: 
Feit verfammelt wm» ihre Mbbantung dem Könige ringefandt haben « Das meifung der Sache an bie Kemmilfion, damit mo möglich eine gättiche Kusaleis 
„Zournat de Sieger vom 15. enthält die mämlihe Rachrigt, der »Meoniteur dung mit Fe angebahht werbe. — Das Merüct von Petitionen im 
belges dem 15. meldet noch nichts davon, + | Kanten Echpfpaufen um AÄnfchtuß an’ Deutfätand' gab In der Grodrathsfigung 

‚ jeom 9. zu kinigen Beinertungen Antap. Der Vizepräfident, von Menenburg 
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— derte wo onen feine K i ie = 
St. ee a A ER I — nah Ghimg.) Dielper von folhen Preitionen Peine Kenntwib zu haben. Ein an 


’ Y “Miperes Mitgjieh des archen Matbes bemerkte jzedech, das in Privat » Zuſammen- 
Hiefigen Blätter enthalten fo © bie Erpebition nad Cbima ! —D — D ae Wkinoritä? der Mrbrtaans der Wunfd für Anfkluf an 
„Der General» Adjutant Peromehi berichger vom 30, Er} ; 


unge. Do SB, war (Al, Fehrgar)ipen deurfcem Joflverein faut geworben; “dag aber, da bie Sache nur geringen 
über bie Ankunft bes Detafchementt in der Befefigung A&-Butaf Sis UMSutt. ne: keine eigentlichen Bittſchriften abgefoft und mit unterfäeife 
- Ä ten verſeden werben felen. 
Kite, welche mit der größten Deftigkeit fortmährte,, die Rarten @teppenkürmel Schweizer Biftter ſchtelben: Der Cihugaufficrsvrrein für entfaffene 
mit Scneegeftöber, und inebefondere der außerordentlich tiefe Schnee, ın mel Sträflinge in St. Baden hat feinen erflen Iabresbericht erflattet, Fünf der 
dem die Kamebte, kaum fortkommend, unter ihrer daſt ſedt entkräftet mursipereits enttaffenen eder mähflend zu entiaffenden Ströflinge find mit Schugs 
den, dem Marfte des Detafhements große Hinderniffe im den rg. Rahyurehern beeiit worden, die der Meibe nach für die ihnen Anvertrauten 
eingegogenen Nachrichten landen eben folde und am einigen Stellen noch grörgormundliche Obferge übernehmen und leiften. Der Verein bat allmälig une 
fere Hinderniffe dem Detafkement bei uſt-Jurt bevor wegen der ungeblureufreritügende Theilnahme gefunden, — Der große Rath von Freiburg hat, um 
dort aufgebäuften Gchneemaffen Unter diefen Umfänden hätte ein weitereöine Mortefimmung zu entfprehen, melde genen bie von der Regierung in 
VBorrüdten des Detafchements dasſelbe der Gefahr ausgefegt, bem größten Eheilignopimeinenheit befohlene Schugpodenimpfung deftig proteſtirte, das Dekret 
ber Komehle aus Entkräftung „u verlieren und des einzigen Mittels zur. Borkı|ufgehosen und bie Impfungen‘ freigefteit auf Koften der Privaten, 
fdjafung feiner fhweren Bagage beraubt zu merbem. Deebalb] entrichten Nic ; 
der Seneral-Adjutant Peroweti, gemäß der ihm vorlänfig für einen ſotchen Vereinigte Staaten von Nord ANmerita. 
Ball ertbritten Bollmadt , fein Detaſchement bei der Befeligung an ber Emba, ePphttadelphta, 2&. Jänner, Der Vräfibent ber Bereinigten 
bei den auf diefem Punkte befindlichen Borrätben zu fongentriren. Hier wird|Staaten hat am 28. d. M. dem Senat bie Rerrefpondeng zwiſchen den amer 
er ben Einteitt einer günfiigeren Witterung zur Grreihung bes beabfihtigten|ritanifden und englifden Behörten in Betreff der Brängfroge vorgelegt, Diefe 
Zieles abwarten. — Die ungerögnlihen Beſchwerden bes Marſches mad As Korzefpondenz wird in 5000 Gremplare abgebrudt. 
Bulak haben keinen (Hädlichen Einfluß auf die Befundpeit ber Truppen gehabt, ® f 
die liberbaupt befriedigend if. — Rach bem unbebeutenden Scharmügel mir h na - 
einem Reiter: irupp son Chiwaern, weiches aus bem früher mitgetheiiten Nach- ® Ganteon, 14. Dez. (Meuefle Berichte, ) / Man fagt, daß 
richten bekannt ift, hat ſich der Feind nirgends gezeigt, und bem Detafcgemeneleine große Anzabt Didonten ben Befedt erbalten baben, bie Aimefiihe Sees 
find fogar Beine Gerüchte über benfelben zugelommen. macht zu Bague zu verflärten und vieueiht auch bie Escadre in Zangfoo 
& anzugreifen. Die Marine wurde nod nicht beuntuhigt. Die Manbarine haben 
Italienifche Staaten, klob auf die ProvianSchife Zagd gemacht, melde ih in die Mitte ber 
"Rom, 12. März. (Zodesfalt.) Am 4. d. M. gegen Mergenlenglifen Escadbre flüdteten. Der „Bolage* und „Hnacinther Niegen rubig 
farb plößtich der verdiente Drof. der Malerei Domenico Pellegrini aus Batiera'in Fanakso vor Anker. Der Laiferliche Kommlſſär bat durd bie Diflrikts- 
in Baflanifen gebürtig, ein Schäter der Akademie zu St, Lucca im HOfen /Manbarine der pertugieiigen Vebörden befehlen, ale Aerfhäftsnrrtindung 
Lebensjahre. Seine Arbeiten erfreuten ſich befonders, mas das Golorit beteifft,;wifchen den —— und Ghineſen zu verhindern. Dieſe wollen, daß 
eined verdienten Mufes, ex bereifte England und Portugal, wo er für bie dor⸗ die Schiffe, die aus Liſſaden kommen, ftart bie Waaren in Marco ausgulas 
tigen Döfe und den Abel viele Gemälde befonders Porträts ausführe. Pelle- den, fih nach Wbampoa begeben, Das portugiefifihe Gouvernement verwei - 
geind vermadhte feinen gangen Rachlas der Klabemie zu San Lucca. gert biefes Anfinnen. Demungeachtet mäffen bie Fahrzeuge biefer Nation fo 
Deutidhlanmn. wie alle andern, melde Crlaubnißfheine babe, ihre Nummer auf ben Briten 


; ' 5 ‚bes Schiffes bezeichnet führen. 
Berlin, 18. Dir. (Auszeichnung.) Se, Mojeftät ber König n i 
Haben bem Gepitfen an ber köonlglichen Sternwarte zu Berlin, Galle, bie “Bombay, 31. Ianr, (Infeurtionen bes torb Audland) 


{ ug einiger obfoleren Weftimmungen der Nürnberger Med, 
aefkritten, und ven der Kammer durch Ramensaufruf einftimmig Ä 
erauf die Sitzung gefhloffen und die nächte auf fommenden Freitag ander 
saumt wurde. 


‘ 


‚große. geldene Preis: Medaille zu ertpelten geruht, ald Belohnung ber von ihm Die Inftrultionen ber engtifgen Regierung wurden im Monate Desember an 


v — —— eord Auctand von kenden Üüberfendet. Dieſer mollte im Taufe dieſes Jahres 
Peg Free ei a a aaa ſich gu Aora aufpalten, aber nah Erhalt biefer Depeſche iſt er 'unvergäglich 
Darmftadt, 16, März. (Ständbeverband Lunge.) Sn der heu: nad Galcutta abgereidt. Dan glaubt allgemein, baf Porb Auckland beffimms 
tigen 1O6ten Sigung erllärte ſich die zweite Kammer mit 29 gegen 15 Stim: ten Kuftrag erhalten zu bem äußesften Mitteln zu freiten, oder mit andern 
men mit dem ven der Staatereglerung aufgeflellten und von der Mehrheit bed Borten ben Krieg an China ju etlären. Ueber die Art ber Erpedition ift 
Ausfcguffes als richtich anerkannten Grundfäges „daß der 1. Tunuor 1821 man noch im aweifel. ‚Die Rachtichten aus China laufen bid zum 15. Deibr. 
als 3eitpunft der Ausfeidung anzunehmen, und daß der Ertrag der Domänen und melben daß auf einen ausbrückiden Befehl bed Kaifers aller Handel- mit 
aus einem Durdfämitte der Jahre ABLE, 1819 und 2820 zu ermiteetn| Gastland auf immer unterfagt fei. 


fei,a einverffanden. Es wurde hierauf bie Berattung über die fragliche De+ Intand. u 
mänenausfiheibung fortfent. i r — 
*Münden, 18. März. Heute dauerten In ber Situng der Abge- Bier. (Benenungen und Audztignungen.) Se. ER. Was 


ordnetenfammer bie Verhandlungen über bie öthefen» und Medfeihane telät haben misteit Mierhöchft unterzeichaeten Diploms ben Grenadire: Haupt» 
fort, Bel der — —— prach = 9 Kammer —* dahin mann Wenjel Kluigh, bes Infanterie + Regiments Erzberzog Stephan Nr, 5B, 
aus, baf von ben Modifikationen des Ausfcufles diejenige, mach weider berjit den Xbetaftandb des öfterceihifden Kaiſtrſtaates mit dem Präbilate „von 
Snpothelen: und Bechfelbant geſtattet fein folle, bie ihre verfaßtnen Meften: Kiugenfeld« adergnädigft zu erheben gerußet. ) 
zablungen nur banıı mad $. 52. des Dupothebengefeges vom 2. Juni 1823 Er. &E Majeflät baden mit Tilerhöchſter Gntfchliehung vom 10. März 
einjuflagen und zur Ezeeution zu bringen, wenn der Betrag derfeisen einſd. 3., ben Pfarrer zu ©, Agata in Gomo, Garlo Irafdina, zum Areiprete 
Behntheit des ſammtlichen Kapitatlflods micht Überreigt, angenommen, den am dortigen Domtapitel zu ernennen gerubet. 

übrigen aber die Genehmigung verfagt werben folle. Indeſſen wurbe bei ber Die R. £. Hereinigte Hoftanziei bat dem Balfamo von Grivelli, fuppliz 
Abllimmung über ben ganpen Artikel derfelde tdenfalls abgelehnt. Dagegen|renden Profeffor der Raturgeſchlchte an dem k. k. Syeeum von S. Aleſſandro 
wurden bie Artikel & und 5 ohne alle Dielufiion angrnemmen, Das ganjelund Porta nuova in Mailand die Bewilligung zut Annahme bes ihm von der 
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Academia Gfoenia di Seienze nalurali in Cala’ıea zugefenbeten DielZitel,_ feine Maht und Reigt vom Grab zu Brad fa bem Malle, als das Xlter 
piomd ertheilt, eine rn — und als ber Familienrath hans und feinen Dienfts 
Se. L. Wajeſtat Haben mitteift Auerhechſter Gntfällehung vom 7. Märgjeifer erkennt, Der erfte aus allen iſt derienige, weidem bie Pferde anyertraut 
1. 3., die otzeinigten Eebrämter ber Gefhidte und der lateinifhhen Ppiletogie] ind er ſteut auch wech in der Wohnung des Sandmann jenen wichtigen Amts, 
an der philofophifgen Eehranftalt zu Gon dem Dr. Johann Kireman su PragjltSOtr des alten fürftlihen Hauſes des Nordens vor, jenen Mare» Gchalt, wo⸗ 
alergnäbigf zu verleihen geruhet. ex unfer geoßer Titel Marſchall abgeleitet wird, d " 
Diefe ganze Anfirklung lebt auf diefe Art in itrem Bienenkorbe, bene 
felben Strapaden ausgefegt, diefeiben Arbeiten theilend , dleſelben Bergnüguns 
gen geniehend, Im Monate April oder Mai, wenn manbas Mich zum er‘ 
m tı mat auf die Felder führt, feiern die frommen Sewehner bed Pachtbofes fo w 
— enburg. die alten Heider bie Wlederkehr der Sonne, die Schönheit bes Frühlings.“ 
Dritter Artikel, Sommer findet ein neues Feft Statt, wenn bas Deu gemäbt wirb und abermal 
Die Sitten des Bauernvolfes In Meftenburg bieten ben Biiden des eines, wenn bie Ernte zu Ende iſt. Wei biefen Gelegenheiten beginnen bie 
Beobaihterd einen ſehr markirten Charakter, den man im anderen Gegenden Geſänge und Tänze des Morgens und enbigen exit in der Racht. Der Schnitter 
Deutfchlands vergebens ſuchen würde. Diefe Bauern find größtenteils mur|bietet feiner Spnitterin einen mit grünen Jweigen gezlerten Reden; bie er⸗ 
Pächter, welche einer ftabilen Stedung geniehen , und ihren Söhnen zum Erb-|tenntlihe Schnitterin flicht ihm eine Arone von Kornabren und blauen Korn 
theil einen Pacht von hundert Jahren binterlaffen. Die Natur dieſes Kontrafe|blumen, danu beginnen von meuem bie lärmenden, [ufligen Fänge, Männer 
tes beiehrt fie gewißfernaffen mit bem Boden, wo fie ſich feftfegen, und jelund Weiber, Herren unb Diener, alles reiht ſich der langen Kerle an, welche 
länger fie berauf bieiben , defto fywieriger iſt es, ihnen den Borfig zu ents\um ben grünen Apfelbaum fi im Wirbeltange brebt. Wenn um blefe Zeit fin 
zieben; bean um ein Geſchäft von einiger Erheblichkeit angufangen, muß berimüßiger Wanderer auf bem Wege ftille ſteht, fo binden ihm bie Schnitter Bei 
Pächter weniaftens ein Kapital von 2O ober 30,000 Fr. haben; er muß ſich beiden Armen, fo wir man ben Paffagier, der bas erftemal einen Mafleörb 
das zur Bebauung des Pachtgutes nothwenbige Vieh und bie Adergerätbichaf-|befleigt, am Bord der Fahrzeuge bindet; dann kommt bas junge Madchen wie 
tem felbit: kaufen, die Steuern zahlen und alle jene Derflellungen beflzeiten,|ber Maftwächter, um bas Eöfegelb zu fordern; hal der Fremde dieſes bepabit, 
die er auf dem Boden des Herrn, dem er angehört, unternimmt. Nah Versibann wird ex in ben Kreis ber Zänzer aufgenommen und wird ein Familitngaft. 
lauf ven 109 ober 150 Jahren find aber bereins fo viele Klafter Mauren Im Herbie bereite man unter dem Dacde ber Meierhütte, um dem 
dur ihn aufgeführt, fo viele fhhöne Hecken angelegt, »on denen er ſorgſam Heerd herum, die Tadaksblättet, fing! dazu alte VWolkslieber und erzählt fi 
jeben Schaft gepflanzt Hat, fo viele Ent: und Bemwäfferungsmwerte ins Leben Feengeſchichten. Sobann kommt Weihnacht, biefes herrliche, in gang Deutich⸗ 
gefeht, baf ed Niemanden mehr einfällt, ibm den Pla freitig zu machen, iand fo frößlich beanngene Feſt. Um dirfe Zeit fommen ale Berwanbten jufame 
wo er fich fo ſeſt aefegt hat, mo er am jeber Grdnzsmarke, ap jedem Pfade bielmen, alle Breumde fuchen ſich, alle Nachbarn gehen riner zum andern, um ſich 
echte feiner Müden aufgezeichnet bat. Demnach, wenn ber Pacht ju Endelmechfelfeitig die frohe Botſchaft zu verkünden. Schon bat die Hausfrau das 
gebt, fo wird mit einigen Mobififationen auf weitere hundert Sabre verlän. fhäumende Bier und bie Korte mit den Mofinen bereitet, welde man mar vri 
gert, und oftmals ereignet «6 fi, daß bie Prrfon bes Cigenthämers wechfelt,\diefer gewidtigen Gelegenheit erfheinen ſetzt, und bie Hefchenke, welche dem 
micht aber bie bes Pächters Hausbewohnern und Gaſten beftimmt find. Dr. Abalbert, °' 
Die Moben der Stadte, die Erfindungen ber Koketterie umb de# Eurus —— — * 
find bereits bis zu dieſen ehrlichen kandleuten gedrungen z doch dehauptet ber 
größere Theil von ihnen noch immer die firemge Zradt feiner Ahnen, Die 2andwirtbihaftlices. 
Männer tragen lange Hofen von Wolle oder ungebleihter Leinwand, eine lange ” Ameritanifhe Mais (türfiihes Korn oder Kuku— 
Baus Jade ohne Kragen, einen ledernen Gürtel und einen runden Hut mirleup) Enrtörnungs- Maihıne Beine Erlaude der Her Franz 
breiten Krämpen. Die Weiber tragen mehrere Möde, einen Über den andern, Grof von Hart ach gu Rodram, BE, wirklicher Mänmerer und Gh- 
rothe Strümpfe und Echube mit haben Abfägen nach Art ber Datelarlierinnen, ſterbeſitzer haben der Ihrer im Jahre 1838 nad Italien unternommenen 
IHre Penfiognomie hat jenen Typus von Cittfamkeit und Ruhe, welden man|Reje, zu losen, eıne KulurujEnttdenungsmalchine geroffen, 
von Sachſen an bis zum äußerfitn Endpunkte Norwegens findet: die Augen welche ihrer Zweckmäigkeit wegen Dafeld® mır der goldenen Medaille aus- 
find bei einem Durchficitigen blau, die Haare blond, ber Trint weiß und leicht gezeichnet wurde. Er brachte diefelbe kauflich an fih, und überfendete 
gerötpet. Die Männer find ftart und räftig. Bon ihrer Kindheit an find Melle der k. E Landwirthichafis- Gefelichafe ın Wien, als reinen Beweis 
allem ungemach der Witterung ausgeſezt, von Jugend an haben fie ſich ander Anerkennung ihres gedeiblichen Wirkend für das allgemeine Vefte, 
harte Arbeit gewöhnt und durd; Sırapagen abgehirtet. So tote bie alten Kriejald ein immermährend bleidendes Muſter, welches recht diele rationelle 
ger des Norbend, die ſich auf die Wucht ihrer Schrerter und bie Stärke ihrer|fandmwirche zur Nachanfertigung veranlaffen ındge. i Be 
Arme viel gu Gute thaten, legen fie einen großen Wertt auf phohfche Kraft Welder Drlonom kennt nit, bie vielen und nicht Heinen Mahgel 
und Lieben die Ming» und Mampffpiele nach Art der Bretenen, das Wettren · der gewohnlichen alten Art, das turkiſche Korm, Kuluruy (Mais) zu dre⸗ 
nen zu Fuß und zu Pferde. Wer ſich nicht wenigftens einmal in dieſen robenlihen, als J. 8. die Mothwendigkeint einer günfkigen Jabresjeit, das 
Zurnieren hervergerhan hat, wird unter ben Derren ber Gemeinde nur eine langwierige und Schwirrige bei der Ausführung, der nicht unbedeutende 
fpärtihe Berüdfihtigung finden, und wer auf feine Schultern nit mit Bei: |Arbeuslohn, ber micht geringe Verluſt an Frucht, die Undeukommenheit 
tigkeit einen Sat von ſecht Roſtoker Map (ungefähr 360— 380 Pfund) wer des Produktes, iheils werd nicht wenig Körner brechen, anderntheils, weil 
fen ann, gilt für einen armen Teufel, ud viele, befonders bei langen Kolden an benielben zurückolerden. Allen 
Diefe mellenburgifchen Pächter find im Adlgemrinen rei, oder genießen dieſen Gebrechen wird duch die merikautſche Maikbine, weiche 
menisflens eines fehr gemachtichen Lebens. Ihre Felder geben ihnen alles, was dar Br. Joh. Slouane nad Teskang bringen, und durch Hera Perer 
zu ihren vornehmften Wedärfniffen gehört, Getreide, Früchte, Danf. Das VirsIarnay Koppi in Floren, einführen lien, sbgebelfen?‘ mdem die Ges 
ift für fie ein wichtiger Gegenſtand bed Handels, und bie Jagd, ber Fiſchfang ſchwindigkert mit weldyer die Arber von Starten gebt. fo wie fie ja einer 
bieten ihnen eine fernere Duelle. Sie haben ſaſt alle eine Art angeberner Ger|auneroedentlihen Erfindung, die allen früher aufgejählten Mängeln abfilft 
ſchidlichteit zu mechaniſchen Arbeiten, welde dazu beiträgt, ihren Wohlſtand ſund baber ıhrem Zwecke veukommen entfprigt, 222 
zu mehren. Sie fabrigiren fich feib ihre Ackergerathſchaften und einen Theil Eın doppelt am Runde und feitmärts gezäbntes Rad, däf durch 
ihrer Meublen, (50 gitt deren, welche bb6 Holz zu ſchniheln verftehen,, gleichleinen Griff in Bewegung geſetzt wird, thertt diele zu aleicher Zeit einem 
ben Bildhauern des Mittelafters; andere machen Uhren, wir bie Bewohner des beinahe fenkredhten Colinder, ber fib um feine Mre fenfrect dredet, und 
Schwarzwolbdes, und vor Kurzem erft verfertigte ein Mauer aus der Umgegenb/einem jwerten Made mit eımer breiten [chief auswdrıs gerichteten Ecke, 
von Doberan, ein fehr gutes Pians, ohne eine einzige Mufiskeltion grnoms|meldes ſich ſenkrecht dreber mit. Der Coltuder iſt mit Erfenjacen verlieben, 
men zıt haben, die an feinem unsern Theile angebracht find. das Mär mır ſchatfen Zar 
Ihre Wohnung jeigt beim erften Andtide fon von Ordaung und Meht:\den, bie ſich in berechneter Entiernung ſeitwärts ſcheäg ausdehnen, ron 
habenheit. Es if meiftentheite eim fehr weitiäufiges Haus aus Balflein, in|Mitrelpunkte zur Peripberie nach der Nichtung der Vewegung und bauer: 
zwei Theile getheile getheilt. Man tritt durch die Scheuer ein, meiche breit, ſachlich in der Mitte unser einem ſebt Aumpfen Wintel aebredhen. Die 
bach, ſtets reinlich gehalten if, Zu beiden Breiten ber Scheuer find die Zimmer /gejacte Ede bed Rades, ſe wie der befihlagene Theil des Colinders voflen 
ber Diener, ber Düter bes Viehes umd der Ernte. Im Hintergrunde des Dausjeorne fehr grnau jufammen, und find nur ſo diel von einander entfernt ale 
fee ift die Kühe, wo die Minterarbeiten geſchehen, dann das Zimmer des zur freien Bewegung merkig if, Räfwaris milden ıbmen sk eım qıöfierer 
Bauere, gepiert mit einigen Meubeln von Nußbelz, einem Schranke, meidher| Kaum rorkanten, alleın da berfelbe Durch die auf dem Beſchläge der Mas 
den Kalender, bie Bibel und bie Gebetbücher enthält, und dem Hochzeitbett, line gehörtg gefügte Metallplatte geſchleſſen wird, weiche ebenfalls mit 
welches man am den großen Feſttagen mit Blumen nnd Bändern bedectt. Zaden verfeben iſt, Die aber ım gamı anderer Richtung des Natek, ala 
Bis jegt find die Linder Meflenburg's ned wenig zerflücett worden :|pie bisher deſchrrebenen engebtacht find, jo erfcherns am Beutlchfien die 
fie tbeiten fir mar in große Meiergüter und jebes Weiergut bildet eine Artliruntlige der Maschine, dıenuraufeiner unreselmäfig dreieciger, in ter 
Heiner Repnblif, wobei bie Haupt:Arbeiter die Senatoren umd der Pächter der Höhe breiteren, in der Titfe beerngterer Rinne befteht, die das zum Zuecke 
Präfident if, Jeder Diener hat feine eigende zugemiefenen Gefhäfte, feinen Erforderliche beit. 








Zänder und Völkerkunde. 
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} Es Täfe ſich Teicht begreifen, mie der Eitinder, wenn ein Maisfoh|Warfer aller auflöstihen heile beraubten, nußbaren Beftanbriheile der ger 
ben in diefe Rinne, während derfelbe im Wewegung ift, geworfen mird,masienen Eihenrinde der Märber, melde eine braune Pflanjenfafer dar: 
diefer mit feinen Soitzen Roßend, «ine wagredre Rotation, nie das Radſtelli. Sie wirb zu tiefem Behufe noch naf in hölzernen halbkugelichen 
mit feinen Zaden eine abiteigende Bewegung hervorbringt, wie ferner) gormen mit den Füßen eingetretten , und dann ju @räden von telie- 


diefen jufammen kembinieten Venegungen , ine dritte Fpiralförmig|biger Form umgewandelt, die unter lufrigen Serben getrofnet unter ben 
au Bewegung entftebtt, wadurd) der in dem oberen Theile ange) Namen Lohpkuden oder gobbalten verkauft werden. 
gene. olben, vom dem untern Theile der Maſchine adgeftoff Sewöhnlidp wird das Formen der Lodkuchen kurh Weiber 


wird. Eben fo ıl erHärlich, mie den Mardtolden , iu deffen durch bie injwerrichtet. i 

em Getriebe dee beidpriebenen Raumes befindlichen Zaden, welche firh ad 6) Daä bei Herſtellung oder Bau der Mohhungen, mebit ber 
Beilartig in bie Zwiſch enrume ber Samentörner dineindrängen, beengt,erfordetlichen Zwedmäßigleit, oorſonderlich auf broportionitt dide Waͤn⸗ 
von diefen Samen wisftid befreit wırd. Altes diefes kann wohl leipe enu|de, dann auf deren dußeren Brwurf geiehen werde, iſt vom weſenilichet 
Mert werden, allein «4 ut fchwer die wahre Wiekung dieſer Maftpine & Wisrigleit, wenn man auf Eriparung des Molies rechnen mil. 
erfaffen. Mon mürde fie bei ibrer Anſicht für einen Wirbel halten, denn Wenn daber ber einem Gebäude die Außeren, dem Wirterungs: 
{o fäonel veridhlurtet fie ihre Beute, doc fie it ein mwohlshäriger Wirbel Wechſel ausgeſetzten Hauptmauern der Art ſchwach angriragen ind, das 
ter angiehet um Naturwohfrhsten ausjufpenden, ein Wirdel zum Worz|groft und Hätte durch bie Wände dringt, was um ſo leiter geſchieht, 
cheile des menſchlichen Bertes, Burj eine Schr glückliche Schöpfung, Uebri:jwenn «8 an dem duferen Bewurf mangelt, oder felbit, wenn bei Bin⸗ 
gens benötpiget die Mafcine aferdings der Menfhenhände, und zwar bielbung des Murerials ſchlecht vorgegangen, To daß Heine Deffrungen in 
sined kraftvollen Menſchen ber fie in Bewegung fepe, und eines Kinder,|der Mauer gelaflen wurden, fo iſt es dann nicht zu wundern, wenn eh 
das ihr Arbeis gibt. Nich iſt bemerken‘, daß der Maiskoldenkegel mir|deiße: »Die Wohnung ut nice zu erbeigen. « Tin zweiter Fehler ber 
der fpigigen Seite nad abwärts gelegt werben muß, und aus dem Grunrlfo aufgerapreen Wohngebäuden it dieſet, daß folhe Stuben mit ſchwa⸗ 
te, weil er mur dang den Matm, den er einjumehnen hot ausfüflt , insjdhen Wänden (don wegen Wecbielwirtung der Äußeren, kalien, und ber 
dem wenn diefes befolgt wird, Mb nad ber Aunehmenden Groͤße des Marsı|erwärınten Stubentuft, die Wände fgwigen, welch legterer Umfland 
Eolbens, mittelit der Beweglichkeit des Eplinders , dir durch eine Feder ſeldſt auf die Befunbhrit nadıheiig enwirkt, 
gerichtet wird füget, daß ferner ſich noch der verſchie denen Orbße des ad ;) Wenn das Baubeli, ſo wie man es zu feinem Zwede nö: 
Maistolbens die Kraft dirſet Feder richten, wie dieh die Erfahrung Iehrte.|thig bat, ausgeluht, und jum Bellen angemiefen werben üt, fo barf 
BSonadı erf&eint diefe in allen ıhren Detaild bargeftellte amerıtanifche Maslpiefes Geſchaft nicht zu einer Zeit, mo «6 noch fard im Safte, oder 
fine als eine wichtige Erfindung , fie ſteut das ſchͤne Weifpiel ber gelim inter, menn foldes gefroren ıft, aelheben , fondern es muß bas 
iungendſten Loͤſung eines der ſchterigſten Prodleme der Mebanik, in⸗ Faͤllen bes zu benöthigenden Banboljes ım Herbie amı beilen Anjangs 
dem biefelde ohne großen Umfang, ſchnell orbeiter, va jie eine MengelNoveniber vorgenommen werben, wo man «6 dann bis jur Bejimmer 
von 472 Meten in einer Ztunde ftefert, In jede Lokantät paffend und|rung gebörig austrodnen läßt, weldes um fo eher gefhieht, wenn die 
Leicht transportabel it, Ihre Hauprbeitanbideile find aus Eiſen verfertint | Nende abgeihält wird. 

weßwegen dieſelde rine fat unverwüſtlich⸗ Feſtigkeit befite, und ein 5 Ein ſelches im Herbſte gefältes Bauholz; it dem Wurmfraße, und 
ergiebiegeres Produtt, als sie alte verlen Mafdıene, vontommen liefert,iem fonkigen Verderben nicht fo leicht unterworfen. M 
dag ift ganz unverleßs und vom jeber Schlack, ja fo weit es möglich i ad 8) Die im manden Gegenden üble Grwohnheit, dab oft das 

{bt von den Sammenftengeln befreit, daher diefe Wunder Maidıne ſchoͤnſte/ gradftämmige Holy, walches bob aus ſchlieslich mur zu Boulich⸗ 
jedem Oekonomen und beſonders den Bemeinden jener Gegenden wo berjfeiten verwendet werden foßte, als Wrennholj angemieien und verkauft 
Moidbau deimiſch it, mit der vollten Sicherheit des gunſtigen Erfolges wird, moju doch wenn auch mache ſchlechtes, doch mehr krumm gewochie · 
anempfoblen werden kann, Eıne foldre Mafhine genau mach bem bei der &. Eines oder öftiges Holz verwender werden konnte, tragt auch viel jur Ver: 
Zandwiriſchaftoge ſellſchaft in Min befindlichen Originale angefertiget, iſtſchwendung beffelben bei. 

um den gewiß fehr billigen Wetrag von 40 fl. C. M. beiden E. k. Hof ad 9) Da die Brantworsung dieſes Punktes, mehr Soche ber 
Aderwerktjeug: und MaidieneneKabrifanten Herrn Anten Burg aufl Bauunternehmer ift, fo wäre zu wunſchen, baß gleich beim Antauf ihres 
dem Schaumburgergrundt, Karorirenftrafe Nr. 73 ın Wien zu erbalten,|Wauheljes die Auswahl nah dem Bedurfniß durch einen Sahlundigen 
wo auch die neurfien und wectmäfiaften ötonemiichen Maichinen , ols:larfchehe, um mit erft bei Erforderung eines ſchwochen Stückes, Nar- 
Hädelfhneibd- Zäde: und Drefhmafhinen, dann Hderge|fes Holy mir Verluft fo vieler Spane bei der Bepimmerung daruach 
rarbe aller Art zu erlangen find ). 5: 3. Kolb. einzurichten. 

— ad 10) Mur zu häufig geſchiedt es, daß zu neuen Bauten jo wie 
oft gani unbedeusenden Reparaturen und Flidereien das (dönite Baur 
bot, verwendet wird, wozu cchlechtetes gut geweien wäre, ba audı dieſer 
Umſftond auf Heleerſchwendung dindeuten;, fo wäre es witnfhendwerth 
feige Mıegeiffe ganz au befeitiärn. 

ad 11) Im entgegen geiebten alle geſchiebt es wieder, daß oft 
zu einem Behure, wozu dauerbafıes Holz erforderlich wit ſchlechtes oder 

Wenn der Torf ald Vrennmaterial angewendet werten fott, jo bür-faar Ihadbaftes genommen werbe , und io zum eigenen Nadtheil in kurz 
fen dejfen Pflangentheile mur adgefocben umd mit Ertdarg turpdrungen,[jer Zeit wieder erganjt werden muß. Mas dieſen Punkte anbelangt, tik 
nicht aber bereits ganz verfaule und zu einer Damm ober Adererbe gejarguratben, daß nad der Art ober bem Geginftande tes Baus, auch 
worden fein. ımmer Das hierju geeignete Hol nach ben ſchon früder deſchriedenen, und 

Da der Torf mir einer wur geringen Flamme brennt, babei unan peurlih auseinander gelebten Eigen ſchaften gewählt würde. 
genehm ausbünitet, und bie Hite bie er giebs nur mälig \ly le gebört (Setufi feigt.) 
feldjer, feloit die beifern Arıen nicht ausgenommen, zu ben ſchlechteſten 
Feuerungsmoterialen ; inte sit er für beljarme Gegenden inimer eıne 
groge Wodlthot. In neueren Zeiten man hat ten Unbequemlichkeiten dern 
Merbrennen des Torfes dadurch abzudelfen geſucht, daß man dieſen 
zu vertoblen gelernt dat. Es gefiiehe diefes tdeils in ähnlichen Meilern 
worin das Holz vertohler wird, theild ın eigenen Oeſen. Die Torfkehlen 
baden vor dem unvertebleen Torſe das voraus, deh fie leichtet onbren 
nen, kein fo ſtatker Luftzug erfordert wird, wenn fie fortalunmen ſellen 
umd nicht den üblen Geruch vertreten, dafut beigen fir soer ſfreuſch nicht 
fo ſtark, weil derm Verkodlen viele brennbare Iheile verloren geben. 

In den oſterteichiſchen Proringen wird ımeiflend Sumprs eder Moor: 
torf gefunden, und fust ber Zibmabıne des Holzes als Vrennmasrrial be. 
müßt, Schnuf, Zıreb, felpit die Zapfen von den Tannentdumen (Pinns 
picea) w. bal.r kann nur dort in Anwendung komuten, mo an ſolchen 
Surtogaten kein Mangel sit, ober bie Holjpreule enorm bed ſtehen uns 
hiezu die Zufucht genommen werben muß, 

Wıdncdh als Vrennmaterial, jedech mehr jur den Heinen Haushalt mı 
Erwägung gebracht zu werben verbucht, jind die durch dar Exrtracnon me 
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Induitrier und Handelszeitung. 


Benedig, 5. Mär. Handel und Induftele) Bei ber allge: 
meinen Entwirtlung und den Fortfhritten des Handels und ber Subufteie, iſt 
unfere Stadt mid;t bie letzte, weiche dem Impulfe des Jahrhunderte folgt. 

ran darf es nicht verſchweigen, dap während bie Benetianer an allen 
übeigen Unternehmungen der neueiten Zeit Theil nehmen, und zum Grempei 
dee Dampffhifffahrtögefellfgaft beitraten, meldie wenn aud) feinen eingebilbe- 
ten doch nur einen vorübergehenden Vortheil gewährt, fie ſich doch befonders 
‚een Unternehmungen anfchioflen , weiche ihrer Stadt und der Monardie zur 
Ehre gereihen und ben Unternehmern +inen fihern Gewinn abmerfen. ine 
lotche it das Projelt zur Mailänder » Benegianer Eifenbahn, Die erſte Ihre 


und Clonemifche Plan wurde nebft allen bezügligen Berichten in Juni 1838 
der Behörde vorgelegt. Es Hatte fid in Benedig eine Geſeuſchaft zur Auf: 
fiindung von GSteinkoplengruben im Fahre 1839 gebüder, und obglei die⸗ 
ſelbe mit allen nur möglichen Dinderniffen des Bodens zu kämpfen hatte, fo 
") Regen berem rerrebirt und allgemım arerlarnten Semerumubiglert werden PER Ih oa mit. dem beten —— — gesenwartig Ant viele Bildes 
feantıeie Ialkrıftien auch Beitrkungen ım Rorsptsitz tes äldlers upermamitser jtchiengruben aufarfunden und viele im voller Ausbrute, 


enttand im Augut 1335 und fand bie wärmflen Auhanger. Dee tehnifhe - 
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vseuilletom 


Die Zäingerim der Stich zum Serjen rang, und id hätte gerne Streit mit dem Uns 
Neife» Rovellette. verfchämten angefangen. 2 } 
\ f Zwiſchen ber Kavatine und der Kanjonatte war eine Miertelftunde, 
Wenn ich reife, ſo bekümmere ich mich immer mehr um die Perſo - welche noch druckender für die Bängerın und fur mid war, ich meine, 
nen, ald um die Sagen, die mır unter die Augen kommen : im Wagen |pıe Zeit bes Abfammelns. Julia legte ihre Ouitarre weg, und madte 
find es meine Neifegefäheten , welche ih prüfe und genauer ſtudire als die Runde unter den Bälten , bie Taffe ım der Hand. Welche Ermiedri» 
die Strafe; im Gaftpofe iſt es der Werth, die Mufwärcer und Aufwärsigung für ein junges , bübfihes Mötchen, auf ſolche Art feinen Lohn ſich 
terinnen früber als mein Zimmery bei Tiſche find es die Tiſchgenoſſen, |ju verfchaffen, umd ſich fo oft abfchlägıgen Entgegnungen auszulegen! 
früper ols ber Wein und die Gerüchte. Der Andlick eines menſchlichen Meıne Babe fıeg, aufrichtig gefagt, im Verbälniife der Zumeis 
Gefichte® feine mir immer wichtiger als der eines Steinhaufens, den ſgung, welcde ich für Julia gefafit harte; denn ich kam bald zu der Ein: 
man eine Stadt nennt, oder eines Erdauswuchſes, Den man einen Berg, icht, daß ich in fie verliebt war, und flüfterte Julio einige zaͤrtliche Worte 
eder einer Baumpflanjung, die man einen Wald nennt. Man fönnteliu; firaber that, als vertünde fie diefelben nicht, und entidhuldigte ſich 
mie freilich eınmenden, daß id ſomit gar nicht zu reifen braude, undipamit, daß fie eine Jralienerim fer. Ich fammelte demnach alle meine 
daß ih, ohme Wien gu verlaffen, binlänglihen Seoff zu meinen Liebeliratienifche SGpradkenntnif und erklärte ıbr, dab ihr Geſicht und ihre 
Imgsderracdhsungen haben kann. Man irrt fihs das menfhlihe Geſicht Summe mir den Mopf verdreht hätten. Dieimal entgegnese Julia, daß 
ändert in jedem Breitengrade feinen Ausdruck; will ınan es gemau ken⸗ gie mich fehr wohl verlehe, jedoch darauf uichts ju antworten babe. Sie 
nen, fo mufi man es in feiner Sphäre aufſuchen. Das Landliche in der|oertieh mich allſogleich mit jchmellen Schritten, ıc folgte ihr und drang 
Start beſchen, verliert dem Charakter des Landlichen. Dazu kommi heftiger in fie. Sie bar mich ernſt und kalt, fie nicht länger zu quälen, 
noch, daf man in dem Wechſel des Neilelebens mit ganzen Klaffen vanluns föhte mir fo viel Achtung ein, daß ich ihr ohne Zaubern gehorchte. 
DPerfonen jufammentommt, von deren Exiſtenz man fi früher gar nichis Am folgenden Tage fang fie wie gewäbnlid; anſtatt aber mir zu · 
träumen lieh. — ulachin wre den antern, biıdte fie mh mie einer Art Zora und Mer 
So ereignete es ſich zum Beiſpiele, van ıch im vielen großen und ichtung on, Es war Mar. daß fie die Beleidigte fpielte. 
Heinen Stadten mir den Zafeloırtuoien jufammentraf. Welch obrjer: Halb vor Reue, bald vor Verbeug weilte ich willen, ob diefe große 
teißende Mufit hörte ich da oft deim Mittag» oder Abend mable! zum Strenge auch auf wahrhaften Grunbjägen berube. Sie war nicht ver ⸗ 
Gtüde befchöftigte ich mich mit der Betrochtung der Mufiter und Muriheiratbet, das mußte sch; ich nahm alſo zu Erkundigungen meine Zuflucht 
fiterinnen oft fo, daß ich darüber die Muſik ſelbſt üderhörte. Ic fuchtelih deauftragte den Aufmärter, ſich ju erkundigen, welchen Lebenswandel 
aus ihren viel öfter bäßlschen als ſchönen Geſichtern die Ideen zu leſen, die Sangerin führe, und ich erfuhr, dafı fie ein Orcheſtermitglied des 
melde in ihrem Kopfe gäbrten, die Befüble, welche ihre Gruft deweg · Theaters um Geliebdten hätte, ein {ehr ſchlechtes Subjekt, der fie auf 
ten, und faſt immer gelangte ich zu dem Schluſſe, dah mis Ausnahme prime Weite ziucklich machen würde, der ihr Geld nähıne nnd es ım Spiele 
des Wunfces, eine ergiebige Einnahme zu madhen und der Hoffnumg-loper bei Zechereien verihleudere ; daß er ſich ſchon ſeht oft in bedenkliche 
fi) olsvann in der Schenke gutlich zu thun, Bein anderer Gedanke, kein Lagen verſetzt babe, aus bemen ihn Julia ſtets berausjog. Es ſchien 
anderes Gefühl fie beberrichte. Bio in der Stade G. traf ich jmweilaud wahtſcheinlich, dan Julia ſich der Treue Tonıoseto's nicht fehr zu 
junge Mödchen, melde von dieſer Regel eine Ausnahıne machten: firlerfreuen hatte; und al’ deſſen ungeschter war le ihın mit munber iu» 
bliefen das Wolthern , ein ſonderbares Talent für ıhr Geſchlecht! Aldigerhan und ergeben. 
fie in den Zpeifejaal traten, war meine erfte Bewegung, mir die Obren Anttatt daf biefe Informationen fle in meinen Augen niebriger ſtell · 
zu verhalten; aber gu meinem großen Etſtaunen bltejen die Madchen über: ken, vermehrten fie vielmehr dıe Achtung, welche fie mir eingeflöße batte. 
aus angenehm, und entlodten ibrem Anſtrumente bie fanfteiten Töne. Ich betrachtete fie wie das edle Opfer einer Zuneigung , beren urfprüng- 
ch hörte mit Vergnügen ihre melodiöfen Duo’s und bebauerte, daß dieliche Schmach fie durch ihren Muth und ihre Tugend verwiſchte. Anſtatt 
niedlichen Geſchöpfe ihre ſeiſchen, roſenrethen Backen auf lächerlicht fie weniger zu lieben, liebte uch fie beftiget doch umbürlee ſich mein Ber 
Weile anſchwellen mußten, um in ihr Horn zu blaſen fühl mit Zuräddaltung , und id ikredte nicht mehr noch dreem Oegenges 
Dergeftalt fah ich viele männlicge und weibliche Mufiter, Wiolinirfüple. Ich fah ie täglich an ber Gafttafel, und mern Tribut war ber- 
ſten, Sarfenfpieler , Flötiſten; ich übergebe ſie aber alle und erwähne|jefbe wie damals als ch mod hoffte, ihr zu gefallen. Sie emefing meine 
nur ber Sängerin, mit der ich ım Trieft in ber Lacanda grande yulams|Heichente mir fanftem Stolje, vermengt mit einem gewiffes Eritaunen 
mentraf. Ste war eine I ralienerin, und begleitete ıhre Stimme mitlüber deren Beträchilichteit. Endlich erfubr ich (gleichfails dutch ben Auf- 
der Öurtarrer die Stimme aber mar gledentein und bejaubend, obgleihimärter) daß Zoniotto vom bem Trieſter Theater entfernt werde, und et 
fie mich die Regeln der Schule in ıhrer Gewalt hatte; fie wußte aber dielnen Plap im Teatro Fenice in Venrtig erhalten habe ; ebe er aber Trieit 
Mängel gu verberfen , bald indem fie ben Schal milderte, bald das ZeitzIoerlieh, ſollte er noch feine Schulden bezahlen, und dazu fehlten ihm 
maß langiamer nehm. IJulta, fo mar ihr Name, konnte für ſchoͤn noch einige Bulden. Ich ſah Julia zur gewöhnlichen Stunde, blaß und 
gelten , obidhon ihre Befichesjüge wie ihre Stimme unregelmäßig waren; |traurig und mit vermeinten Augen; fie hatte Die ganıe Nacht geweint, 
fie beiah große fhmwarge Augen, aus denen lebhafte Funden fprühsen, [und dennoch ſollte fie fingen und laͤcheln mır dem betrübten Derjen. Ich 
fhwarje, prädtige Wimpern, blendend werfie Zähne, einen ſchönen konnte dem Anblickt ihres Zihmeriet nicht widerſtehen z ich geſtand mir, 
Teint, bertliche Haare; ihre Geſtalt war groß, ide Gang edel, idt Berlvap es greß und edel wäre, ıbr Mittel zu deſſen Verſcheuchung zu liefern. 
nehmen flolj. Sue war gehteidet nadp Ars einer Welsdame, die ihre Mor · is fie ihre Runde madte, und aud ju mir fan, und mir die Taffe mir 
genvifiten macht; ein großer Strohhut Uberſchattete ihr Geſſcht, ohne es der rechten Hand entgegen bieft, ergenff ich ihre Linke, und ſteckte heim: 
au verbergen. tich einige Goldftüde hinein. Mir fluchtigem Blicke erkannte fie die Be— 
Don dem erften Angenblid an, machte Julia einen lebhaften Ein- ſchaffenheit und Bettaͤchtlichkeit meines Geſchenkes. Sie jitterte, errös 
druck auf mich; ach wurde nicht farr, fie zu betrachten, während fie fang,Ithete, und ließ einige Worte fallen, zu denen ih den Schlüſſel hatte. 
und als fie fortging, verfolgte ich fie lange Zeit mir den Blicken. Su »Ich weiß, was Jhr mir lager wollt ,ı entgegnete ich, ‚reift ab 
Bam am nächſten Tage wieder und au an den kommenden! Tagen; ſie ſund feid glücdlich.n Meine Augen erflärten ihr vollends, was in meinen 
fang gewöhnlich eine Lavatıne von Roffint, und bann eine jener Föt:| Worten vielleicht noch dunkel war, und Aulia, meine Abficht nicht ver: 
lihen Mational» Kanjonetien, melde ſie mis beionterer Vebhaftigkeititennend, dankte mır mit ihren von dimmſiſchet Freube ſtrahlenden Augen. 
vortrug. Die fang hierauf nod eine ihrer hieblichen Kangonerten und verlieh den 
Aber unter den 25—30 Zuhörern, melde fie zu ergögen firebte,| Saal, wicht ohne ih mehrmals umgubehren, und ımir mir allen nur 
waren [ehr wenige, welche fie gu veritehen fähig gewefen wären. Mich denkbaren Rei rin letzteg Bedemohl ju fagen. i 
ärgerte es immer gewaltig, menn ich ſeh, mit welcher Gleichgiltigkeit Altäglich gedachte ich meiner ſchoͤnen Sängerin , und freute mic, 
man ihre artigen Kantilenen aufnahm. Sie trat eın und grüßte mit rei⸗ ſie meht um ıbreimillen als um meinetwillen geliebt zu haben, Der Egsıt: 
eg? Lacheln; Niemand vergalt ihre Höflichkeit, Niemand achtete ihrer. mus ift dem Menſchen fo ongeboren, dafı derjenige, der ihn zu bänbigen 
ie lirmenden Geſpräͤche dauerten mährend ihres Geſanges fort. Das/weiß, wohl mie Recht darüber ſtolz werden kann. Das that ich auch 
Klirgen ber Glaͤſer und ber Teller übertönte oft ihre Stimme, und dielmie Freuden, und fo oft ich, abgeleben von meiner inneren Selbſtbe⸗ 
Keunerburſchen ſchienen ihr Vergnigen daran zu haben, ihren Lärm beilfriedigung, Zerſtreuungen nothwendig batte, irrte ich von Stadt zu Stadt, 
den jarteften , Tieblichiten Stelen ju verdoppeln, Und wenn diefe Gleich |oon Dorf gu Dorf, des Morgens nahm ich die Seebaͤder. Des Abends 
giltigkeit die einzige Unbilde geweſen wäre, welche die Sängerin erdulden ging ich in's Schaufpiel ; ich beobachtete alle Zafeloirtaofinnen, die Mir 
mußte! Manchmal rief ihr einer der Säfte zu: »Wißt Ihr denn nicht zu Geficte kamen, fand aber feine einzige, welche mit Julien verglichen 
etwas Aufgeräumseres zu fingen ?« und andere Komplimente der Art. ſzu merben verdient hätte. ß 
Julia verfhlang diefe Unwitſchen Neben; doch ſah man deutlich, mie Au Venedig angelommen, machte ic) die Bekanntichaft eine? jungen 















Meapolitaners, ber in bem Zimmer neben mir wohnte, Des Morgens |oer jrder Motivirung, die feirfamen Phantafie:Sprünge von jedergenaueren Schatz 
umd des Abends gingen wir zuſammen umder, und er harte ſich Fogar mr )rieung dvermesernängr, und der Baune des Schaufpielers bleibt ein weites Feld, 
erbeten, mich in das Haus eines feiner Freunde gu führen. An eben dem|auf weichem Zufeher und Kritik ihm milfia folgen müffen. Auch der Gaſt benupte 
Tage, als ic mich dahin begeben follte + erhiele. ch cınen anonımen|dieh, dee Nusorut Der weichen fanfıen Stellen ſchien midt felten aus bem 
Brief, der mich darot warnte und mir erklärte, das Haus fei michr ſiher Serzen zu kommen: die Mimik war im Durchſchnltt bezeichnend, die Derlas 
und man lege mir eıme alle. Ich achtete aber nicht darauf, jondern|mation rigtig, die Haltung und Stellung angemeffen, alleın in allem, inds 
ging mir meinem Neapolitaner in eın Haus von ſchoönem Anjeben; bort|befondere aber in dem aufgeregteren Momenten machte fih in Ten und Bu 
fand ich mebrere fogenannte Hanbelsieute beim Spiele, wor man mich wegung eine Heftigkeit bemerkbar, bie entweder vom Berkennen bes richtigen 
16 eınlad; ach gewann einige underräcptlihe Summen und wurbe/Mafes oder won Mangel an Gelbfibeberzihung zeigte , amd auf ‚bie Klippe 
npitirt, am folgenden Tage wieder zu kommen. Da erhtelt ich eine neue dindeutete, om welchet dre Ga zu fheiterm beflimmt ſchien. Mad, biefe trat 
anonime Warnung, das Haus nicht mehr zu befüchen, indem ich es bald deuttich herzor im feiner legten Mole; fein Albtecht von Wittelsbach werzieth 
bereuen mürbe, den Ruß dahin bewegt ju haben, im nidgts weder den wirterliden «beiden mod den feurigen Liebhaber, wenn 
Der Brief, welcher diefe Warnung enthielt, mard mir von einem nicht -etion eine bonnernde Stimme den einen, einige zärtlige Blide ben andern 
gemeinen Menſchen auf der Straße übergeben, und ic fragte ida Tehhaft,/harafterificen follten. Mnter allen Finzeinheiten des Spiele war auch nicht 
wer ihm mit diefer Botſchaft beauftrags habe ? Der heftige, gedteteriipejeine, vie mam old geiungen beztichnes konnte, völlig mißlaagene bagegen 
Ton meiner Bea ſchuchtette dan Boten rın, und er ſptach: »Es tk mirlmadıten ſich ziemlich viele bemerkbar, dom dem förenden Schtenbern ber ſchlaff 
eigentlich en worden, dieß iu jagen; aber wiſſet, jene rau ift ed,|berabtängenden Arme in Momenten ber Ruhe bis zum Ürheben der Maden 
welche da unsen jo ſchnell forteilt !« Dand zum felertichen Eibfhwur am Schluſſe. Unter den Mitgliedern der 
Der Boie hatte noch nicht vollendet, als ich ſchon den Spuren der| Bühne, melde neben dem Wade beſchäftizt waren, machten fih im. erfirm@tüde 
Unbebannten nadflog. Ich ahnte dah +3 Julia war, und ich batıe mich | dere Grobmann, deſſen Seitung ale Darbois eine ausgezeichnete if, und 
nicht getauſcht. In einer gewilfen Enıfernung ward ıde Schritt lang |Düe, Ammesberger als Erneſtine z im zweiten biefelbe in der Ziteirole 
famer; ip verdoppelte meine Schnelligkeit und erreichte fie. Da id jund bie HP. Werle und Birth bemerivar, Die. Ammeöberger ſcheigt 
faft orbemfos, Bein Wort heroorjubringen im Stande war, erfafre id|im ber legiern Seit bedeutende Fortfchritte zu machen, und meben rinem perz 
fie beim Arme; fie hatte Furcht und rief mich anbliden*: »@ie find est-|Rändigen Spiele verbient im eingelmen, befonders hochtraglſchen Momenten, 
»Ya,n fagte ih, wich, der ich dich ım dieſem Billet erkannt habe, der tichtige Nusbrud, beffen Ton aus dem Innerften der Serie zu erklingen 

der ih ſchon durch deinen geftrigen Brief eine leife Abmung gebegt hatıe.|fheint, auszeichnende Erwähnung. 5. 


Wie wußten du, daf das Haus, wohin ich ging, gefahrlich war? durch Konzert des Hrır. Yegnani auf der & faitigen Guitarre. 


Toniotto Ta 
«Men — Tonierto hat mich verlaffen.« (Samftag den 21. März um bie Mittagsflunde im Saale der Gefell» 
Merlaffen?t« mwirderholte ich, »feit wann? ſchaft der Muſikfreunde.) Dr, Luigi kegnani, Profeffer ber Tenkunſt, 
»Beit viergehn Tagen.s welcher nach rinem mehrjährigen Aufentsalte in Stalien bereits in ber furgen 
Das war eben der Zeitraum feis unſerem Abſchiede in Teſt. [deit feiner Anwefenheit in Wien Proden feiner Kunft atgrachen bat, erfreute 
Wo fingit du denn alfo?« ſich auch in vem heutigen Kongerte der ausjeichnenden Anerkennung des jwar 
„3% finge bier gar nicht.« Mitbiefen Worten befreite fie ıhre Handlin geringer Angapi verfammelten Publikums. Mir haben uns ſchen in einem 
aus der meimgen; entfermse ſich eımıqe Schritte, und fagte mir Durdpjunferer früperer Berichte über die Fertigteit, Mingergeläufigfeit, die Ihöne 
ihre Miene ein traurıges Lebe wohl. Ich holte fie alsbald eın und hielr|Modulirung bes Tones und fiegeeige, Naunenerzegende Ueberminbung ber bes 
fie zuruck. Ich deichwer fie mir ju fogen, mo fie wohne, wo ich fie wie: deute nden Schwierigleiten mit einem Werte Über bie ganz. eigene nad vortreff- 
berieben konnte, fie aber verweigerte 36, und als ich im fie drong mirjlihe Behandlung der Buitarre von Seite biefes Künltterd ausgefpreden. Die 
die Urfache davon zu fagen, fprad fie: »Woblan, wenn Sie much auf heute vorgetragenen Bariationen über den Introduftionssshor aus Norma bes 
der Stelle frei laſſen, will ich fie Ihnen morgen fchreiben.« träftigtem dieſes Metheil. Dazu iſt auch bie Kompofition im jeder Beziehung 
Kaum war ih am folgenden Tage aus dern Bette aufgertanden, folgrlumgen zu nennen. Dr. Sıgmami wurde nad dem Verttage dieſte Bayias 
erbiels ich ein Billet folgenden Juhalts: „Weil ich Sie liebe und micpı|tionen mei Mol gerufen, Das Quartett von Haubda, vorgetragen von Derfn 
würdig bin, von Ihnen geliebt zu werden. Sch fegle heute nach Meu.|Prefeilor Sanfa uad ben Herten Dur, Säg und Dartinger murde 
Drleans ab. Leben Sie wohl, mein Freund.a ' meilterhaft erekutirt. Befonders war es wieder Dr, Iamfa, der allgemein 
Ich lief zum Hafen; in ber That war ein Schiff vor Tagesanbruc|entzüdte. 
fortgefegelt. — Dr. Adalbert" Cine Dem. Habelt fpielte auf dem Pianoforte das God savethe 
King von-Thatberg mit fehe viel Präcifion und Klarheit Im Kusdrude. 
Ranfhenden Beifall ermard fih He. tag, Mitglied der & 2. Hoflapelle darch 
den Vortrag eines vom Arany Ladıner in Mufit gefegten Bebichtes: „Brauens 
Liebe und Leben« von Ghamifo, Die Zonbichtung, iſt ſehr —— 
Die. Sad, Pofopernfängerin, trug das Schubert ſche Stän vor. 
Am 22. een a Br von Haffelt, Die. Kern, Den Schluß machte cin Trio für Blöte, Violencell und Buitarre, Fame 
fin Almaoiva in ⸗Figato's Hochteit. ponirt ven Deren Leguani und vorgetragen von den Derren Prof, Khanlt, 
Bir find feit geraumer Zeit micht Zeuge eines fo glüdlichen, erſten Nuf-|Hartinger und Begmani. Legterer hatte fi gröſtentdeils bie Segleitun 
teeten® gewefen; unb obſchon zu bermutben fand, dab eine Mufterfängerin|zugrigrili. Das Wanze wurde beifälig aufgenommen. .<, 2 
wie Die, Haffelt, ſich nur mit ber Bildung eines bedeutenden, dielder fpre⸗ 
enden Talentes abgeben merbe, meldhes beftimmt iſt, ihrem Namen Ehre zu 
maden, fo müßen wir doch gefteben, daf die Erwartungen, melde wir won 
der jungen Sängerin hatten, weit Übertroffen worden find, Ihre Stimme, ein 
hoher Sopran, hat einen beſonderen Wohlklangz die heben Zöne bedürfen 
zwar aoch eines tuchtigen Schliffes, deſto blegfamer, aufpreender find bie 
mittlern und tiefern. Ihre Methede iſt mach jener ihrer Lehrerin gebildet, [prächtigen Dekorationen geſchmüctt. ’ 
folglich nichts bagegem einzuwenden; auch bat ihre Kom eine Intenfisät, bie, » Zorquato Taſſo,“ vom Donigetti, wurde zum erften Male gegeben. 
weit entfernt, unamgenehm zu werben, fehr am bie Krafttlänge des Kräuleins|Diefee fruchtdart Kompomiit if verzüglid zu Paris en vugne, mo tr für 
san Daffelt erinnert. Das Spiel it Sacht tamgjähriger, wohldurchdachter die Opeentheater ſchreibt. Jener alte Improvifator, vom welchem der rẽomiſche 
Auffoffang und unermüdeten Strebens, und es läßt ſich auch in dieſer Sinicht Satiziſt ſagt, er habe ein paar hundert Verſe „„stans pede in uno uns 
Grfreutiches hoffen. Rıbenbei gefagt, hat die junge Sängerin auch eine ange,jvorbereiser aus dem Nermel ſchütteta können, muß vor Donizettl bie Segel 
nehme Theatergeſtalt und ein einnehmendes Krufere, Das Pubsitum fpendetereihen;, denm der letztere hat unternommen, auf einmal eine Oper für bie 
reichlichen und-verbienten Befelll. vier Pariſer DOperntbeater zu fhreiben. Eine derſelden iſt in ber Dpera:Gomique 
Die Übrige Befegumg der Oper war bie gewöhnliche, ausgezeichnete, Die durchgefallen, und ein nicht weniger ungänitiges Prognoftition Bann wohl den 
Romanze Gherubims, dann das Duett Sufannend mit Nimavica im 2. Arejübrigen calvalcando gef&riebenen Produktionen geſtellt werden, ba die Pas 
mußten mieberkoft werben, Das Haus mar in allen Räumen von. 8. |rifer ſchätfer Eritifiren und ſchwerer zu befrledigen find, ald die Italiener, 
z \ für welche Donizetii gemobnt if zu ſchrelden 
h a 8. ES Sheater am ber Wien, „Zerg ato Kaflo« iſt weiter nichts als eine Reihe von Reminiscenzen, 
Schon feit längerer Zeit gibt hler ein pr. Hermwenb vom Boftheater zu Perlohne einen Funken von Erfindung ober bramatifgem Gharafter. Im »Xors 
teroburg eine Keihe ven Gafrollen aus dem Helbenfache, deren legte !berard imlquate Zaffet mwirberholen fü bie Hänge aud Marino Kalleros, +tuela von 
»Ireendaus zu Dijen am 2Q,,und Albrecht vonWitteissac In „Kyneslammermeor,a "Augretia Borgiaa und andern Stüden, die aus feiner geldus 
Bernaurs“ am 22. J M. waren, Eberard iſt eine Holle, bie faſt jeber beffere,figen Feder aefichen ind, Diefe Oper bat in Unglands Hauptſtadt Peine große 
Sikaufpieler gutdurdfüser, denn bie abnormen Zuſtandel des Wahnfinne entheben|Senfation erzegt, weldrs bei dem Intexeffe des Brgenkandes und ber gelun- 
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* Bondon. (O orſtetlungen einiger Parifer Bänger.) 
Das Eheater der Rdnigin wurde am 8. März für bie diekjäbrige Salfon er⸗ 
öffnet. Das ſeht Stark angefülte Haus war felttich erleuchtet und mit neuen 
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genen dirhterifchen Bearbeitung beffelben gewis aicht [mer gemefen fein würbe,|Weburts: und Sterbtag mur alle Shattjahre wird feiern Finnen, — Was ih 
wenn bie Mufit anfpreender und origineller wäre. oben in Bezug auf die Gamobbiana z0m Köder: „Die Veflürmung von 
' Unter ben Bäften glängte Goletti als Stern erfler Größe, im der Zitelrole,|Smgena« fagte, gilt aut von einem auf derfelben Büsne dargeltelten fhhreits 
Grin Barpton , der in Sonden nie ſchoner gebört wurde, it angenehm, Bräfs|ihen „rbbeben in Lilfaben «_ Ueberhaupt vrritand Werri ale Meneshin 
tig und fo-biegfam wie dor [hönfte Tenor; feine Eleganz und frin Ausdrutlund als Direkior für ſich und feine Befelfhaft aus jenem Theater Gold ju 
erregte allgemeine Brımimberung: Die Role der Pringeflin Eronore war in der graben: und dennog wandelte feinem BicerSpagmader Doratti eine ſelche 
Vrerlen der Dem, de Barap, von ber großen Oper zu Paris, minder gut de⸗ ielanchelie an. daß er ſich eines Bormittags nady ber Probe, bie er als Ludert 
fegt. Dem, be Baray if jung und fhön, und fir zeigte in ihrer Gefanzweifelmitmante, nicht wir das beutfche Echo fagt auf der Bühne, fondern in der 
eine gute mufikalifhe Bildung, allein ihre Stimme war ju ſchwach und dünn. Anziebtammer — erfchoß. Diefe Geſellſchaft gab geſtern zum Verdrufſe mid 
Lablade jun. beſtrebte fi), wlewobl ohne bedeutenden Erfolg, den Buffo beslnur gemeiner, fondern auch migliehender Leute ihre dezte Worftelung, mobei 
Stüdes im ber Manier feines Vaters darzuftellen. — Die Oper fand geringen|der Alidfhufer Menegbine vom Fidel einen rährenden Abſchied mahm. ie 
Beifall, doch wurde Golesti’ Leitung mit ſtärmiſchem Applaus aufgenommen.Iwirb bald mwieber suridgewänfät mit ihrer Perle, dem Schauſpieler und 
N“ Komdbienditer F. A Bon, beffen venejianifhes Eader vom ihm feisit 
»Maitand, 7. März (Theater) Unfer Karneval geht mir heuteldtgeben, ungerbeilten Beifau genicht, umdb von weichem bereits ber »Bagabund,« 
zu Ende. Die Menge bedauert das, und wenn mir zurücbtieben, ſoute man]»Fubretto," »Pinter bem Gouliffen,« „Menn ich reich wäre,= »Uebles um 
doch glauben, man habe ſich genug unterhalten; denn im Volksgarten murben|Yutes“ u. a. Luflfpiele rühmtid, bekannt find. — Auch bie num von ber Bühne 
Affen, Dromebare und andere abgerichtete Ausländer vom Mittag bis zur] Sarsano abtretende Geſellſchaft hat dem erſten Komiker zum Diretor. Herrn 
Abendbämmerung herumgetummelt, ale Abende waren in der Gallerie und] ergnanls Spiel if aber glüdticher als feine Beitung; «6 heißt die brape 
anderwärts optifhe und mechanifde Kabimeite in voller Abätigkeit; das] I ob und feine erften Gubjefte Bentura und Goltellini mollen ihn 
Morionetten «Theater berflete beinahe alle Abende vor Bewunderern des Har⸗ derlaſſen. Aug Nardeltis Geſellſchaſt, welche Heute im Theater Me ihre 
letins und des Brandes von Moskau; im Hoftheater Ganobbiana ftanden diejlehte Vorſtedlung gibt, ift einer Xuflöfung nahe; der ſchmerzlichſte Berluf ders 
Bufpauer bis im die Borballen, fo oft Smyrna beftürme wurde, luſtig undjfelben ift die srefflie Amalie Bertimi, welche am bie Stele der von der 
voll ging «6 im Karfiano zu, bat Theater RE konnte oft dem Zudrang nice) Bühne gänzlich geigiebenen Markionni, in die fönigt, farbinifhe Schaus 
faffen, und in der Scala war man bisweilen der Gefahr zu erfliten ausgesjfpielergefenfhaft getreten if. Bettimi bleibt alfe im Iheater M& noch über 
fegt, obſchon über demfelben gleich bei der erſten Oper ein Unfteem zu malten|tinen Monat, benn die erwähnte Geſellſchaft beginnt mergen ba zu fpielen, 
fdien; denn Mercabantes Le due illusıri rivali und ein Bleinsajund wir werben Bertimi noch öfter im ihrer Kraftrolle als Pariferfrüde 
Ballet von Rugati wurden durch unerhörtes Giepfeife vor ihrem Ende vonjt el dellatfchen. Sie Überfegte das Laflfpiel felder aus dem Franzöfifhen und 
ben Brettern gejagt, und man mußte ſich biefen Abend mit dem größeren ſcheint ſich ſelbſt darin am Liebiten zu zeigen. Auch morgen wird fie wieder in 
Amifcpentange Zagliomis „Der Schatten bes IfirBen« begnügen Diejer|männliher VBerkleidang auftreten. Sie fpielt mit burchgreifender Mübrung, 
inefifhe Kanz wurde mehrere Abende darauf mit ber Oper „Belifario* undjübertreist Feine Role und fpricht ohne Anftrengung fo deutlich, baf man auf) 
einem Heinen, vor zwei Jahren hier gefehenen Ballete gegeben Das Publikum in der Berne jebe Solbe verſtedtz karz, fie Überreifft in mandem Auge die 
brieb dabei immer Balt. Tadlich fiegten bie Nuffen über die Ghinefen, und am derühmte Marhionmni, berem Verdienſte dadurch geehrt wurden, bafı man 
22. Jänner murde wieder Faglioni'd „Romanowe beflatfchet, ald würdigejibte Marmerbüfte zu Zurin in den Hallen des königlichen Theaters aufiteite. 
Ausfülung des Spielraumes zwiſchen den Akten, der fhen am 12. auf die) Shläßtich muß id Ihnen no der Opera in Bergamo und Gremena er⸗ 
Bühne gebtachten und ftets mit rauſchendem Beifalle begrüßten Donipetrif—en Pähnen, die fih von allen Radbarn in biefem Karnevate am meiften hervor 
Dper: ARAucrezia Borgia.t Die 2Ojäbrige Ereaselimi, melde bei demjtbaen. In Bergame fang 5. Botdberg, und Gerrito mwurbe babim zu 
Blasco ber erften Oper bittere Thraͤnen meinte und obmmädtig wurde, tras|Balte geboten, um ihrem ſteiermärkiſchen Tanz aud dert vergättern zu loffen. 
nun als Lucrezia Borgia auf, und fo fehr au ihre fanft blühende un.| Nah Eremena flogen fogar mehrmals und piele Mailänder, um die Karoline 
ſchaid das Bild jener teidenfhaftligen Fürkin auf untoſten der Be|Gtener zu börem und den außerorbentlihen Auszeichnungen beizumohnen, 

fcdhichte milderte, warb fie doch mit ihrer reinen Stimme und echten Schule Melde diefer jungen Künfkterin dort zu Theil wurden. 
ſogleich ein Liebling des Publitums, welches die liebliche Harmonie, bir aus * Brünn. (Zulius Sermalb.) I Gemälbegallerie des Gras 
ihr und dem trefflihen Tenor Moriani (Gennaro) hervorging, in vollen Zügen jfen VHarnonconet « Unvrrzagt Befinden ſich fein ütjem brei Grfllingsarbeiten 
fhlürft, Diefen Genuß hatten wir die melften Abende, und es ift Schade, dak von Iulius Seewald, bie fo entfhieden vom Geruf eigen, daß wir es für un: 
wir ihn nicht alle Abende barten; doch zur Befriedigung ber MWechfeltuft fere Pflicht halten, auf biefes vaterlänsifche Falent aufmertfam zu machen. 
mußten wir mod brei Mat den Belisario und bei acht Mat Mazzucato's Die Gopie eines Stahlſtiches nad einem Semalde von Gorregio „Ecce homo,“ 
I corsari hören ; obſchon diefe Oper gleich bei ihrer erſten Produktion (am jpan Dof's Porträt und eine Meine Studie, verratden fo viel Intuctien, Eeben 
15. Bebruar ) bei jebesmaligem Erſcheinen mit Zeichen des Mipfalens im Ausbrude und Hineindenken in die Idee des Driginale, (die Gewandheit 
befhenkt wurde. Gin Gleiches erfuhr die „ Belagerung von Schi⸗ dee Pinfeis nicht gerechnet), daß wir nur wunſchen, dad jugendliche Zatent in 

rag," ein neues Ballet von Eagliemi, ber biefes feines jüngften Kindes ſelbſtſtänbdigen Arbeiten ſich entfalten su feben. 


Gemeinnügige Nachrichten. 





Tbeater Hantels+ und Börſen- Machrichten. 
is In der & R. Burg Gourfe In Wien, vom 21. Mär, 
Das Manuffeipt. Staard 
fbuldverfchreibungen zu5 pGL . 2... 0. dont 1 . mM. 
m ff. Hof Theater nächſt dem Kärntnerthor. sr er in N " —— 
Der hinkende Teufel. Die Hintertreppe, oder: Die Gunſt der Hicinen. detto —6 — 52 — 
In der Jofephſtadt. or u SE = 
Die Lokalfängerin und ihr Bater, oder: Das Theater im Theater. Rent · Ukkunden des Bomb, Bene. Monte . . ı: — — 
8 Auder Wiecm Darlehen mit Berlofung vom Yabre m für 100 F — — 
Az detto detto vom Fabre 1831 für 100. — — 
ee een = 
, ’ . etto vom Jahre = 
thafkift der: Die Komöbie bei d iften, deito detto detto für 50. 71, — 
a u ri a % ? ee - AUBBIE DIE NER deileeten eg ee Dährlier Disconte . - "sat. 
: uter a ungen. B — 
Beute gibt Here Tſchuggmall eine Borftellung feiner Bisher von Jeber⸗ Metall -Odllgation zu BpGt, » » 2 vr 22 cn 109, in E. M. 
mann mit Sewunderung geſehenen Automaten und Metamorpbofen im Saale detto = - a 2 _ 
sur golbenen Birn. ie * — = X 
Deute iſt Ronverfation : Beim gelbenen Kreuz in Marlohilf; gu den fünf ketto — oe, he Zesl ne ner 
Lerchen, Leopoibftabt, Herrengaffe; zu den & Jadrezeiten am Peter manko Betto ehe m 
zum rothen Apfel, Iofepbfabt am Blacis; zum goldenen Pelikan, St. Anlehen wom Jahre EU . 2 2 2 22 20. Bee 
ulrich, Schottengaſſe. detto au . ar Se un IM Le 


Morgen if bas neue Eiyfium zur Konverfation geöffnet. detto BE a Be RE I 






























f o Den 21. März. 
Abgang und Anfunft der Pofleilwagen, m. Eiſenbahnfabrten Br. Durbtaust der regierende Bär Aruf Lohenfein (Br. Mr. O8), aub Tier 
n lien. — Graf Weib. Demselh, f. t. Major (Bropolzflabt Nr. 554), von eiderf, — 


Morgen Mittmodh gehen Gilmägen uach: 
*58 Sraf Anafigeifb, Pt. Maier (Br. Ar. 252). Dr _ Bra mar 
Nabmittags um 1 Uhr: Amflerten, Guns, Linz und et. Pölten), y OberPiwagtmeißer a. Ann: rt u *35 | ern 


Abends um 7 Uhr mach: Adeltbrrg, Aaram, Berlin, Bndmweis .|i@t. Mr. ag7), ven Preiburg. — Brat Hündurg (Keopolmfledt Mr. 27), aus Däbmen. — 
Braunau, Bregenz * Gremen, Breslau. Brann, Brody, Bruck, Gatlsdad, wg mein: un® Bene en he ” —— JA —— older, Ralerne) 
Garleruhe, Gaflel, Eili, Coburg, Gomorn, Eyaslau, Dresden, Eger, Gran, ven endurg. — Baran Dafıta, Landragsı Depusirter (Dtadt Nr. 1056), uns Daren 
Grag, Hamburg, Hof, Ialan, Innstrug, Könipgraß , ee ek, gai.[oatenm Gramo ce. me. 00): an ee Alinmeider (Erade Mr. 200). von 
ba, Leipzig, re A reg Marienbad, une. Br. Neu —— * — 17 — ut —— * Ar, m: um —— 

ütz, St. — e sr, Dowbert adt Nr. Q42), ven Pr . — Or. Ludrmig Romsbaurr, 
De fdgunden: Diet, Dobaan. Dear. 05 —— Hr, Ludwig Leſtamer, Med. —X (Wieden Mr. 1 von Sen — ED 
Zeichen, Teplig, Troppau, Warſchau, — und Zwitrau. Abgereifet: 


Padpoftengeben ebenfalls Abends um 7 Uhr nad: Ev PR de Deeies, „Bere mir. 
morn, @ran, Dfen, Peſth, Preefdurg-und Raab. elentenane, m ur = 8 —5 ee, — A * Be 
Eilmagen fommen Mittwod früh von: 


mad Lonten, — Daran Pirtel, #. P, Oberfitieutenant, mad Prefiburg. — Baron Rudoiph 
h Bedreseid, nad Diem. — Dr. Nifolaus Phillieenis v. Pbrlipiberg, A. #. Ober, nad 
Anelebera, Berlin, Bologna, Hoten, Briren, Brünn, Breslau, Barls,]Rroatıen. — Hr. Nler. 9. Oyegedu, Lendtagsr Dreputirter, wach Prefiburg. — Hr, Kelters 
ad, Gilli, Dresden, aer, Ennt, Grat, Hamburg , JZantbrud , Königarab- mann, 3 Yreufi, Derar Rommiflte, nad Baljburg. — Dr. Karl Guifiel, Haufı 
Klagenfurt, Krakau, Kremb, Baibad , Lemberg, Ling, Marburg. Münden, mann , nadı Odeila. — De. dried. Dufleulü, Kaufmann, nas >. Dr. Zau⸗ — 
Dümüt, Padua, St. Pölten, Pillen, Podgorze, Prag, Prehburg, Reihen: — 

berg, Rom, Roveredo, Numburg , Salzburg, Stuttgard, Tabor, Teſcheu, 


derger, Kaufmann, nad ray, — Dr. Bried. Lirbers, und Eaxmidt, Kau 
tete, na Irieſt. — Dr. D r , — dr. 
a 
Zeplig, Treviſo, Triet, Trient, Troppan, Udine, Um, Venedig, Billach, Barın Suſſich  f. — — 5 — Borenin Anna Tiaudv 
Warſchau und Jmwittaw. nad Freiburg. — Ritter Franz Erjreiehti, nad Kratau — Dr. Rifolaus v. Gssteng, 
Abends von: Gomorn, Cjattau, Gran, Igtau, Dfen, Peſth, Prag. |f # Detratd, mas PaRb. — Fr. Karslına v. Born. f. f, Dofranhsslgume, nah Dt. Dols 
Raab, Stoderau und Znaim. 
Patpofen fommen von" Adelöberg, Bohnia, Brünn, Brody. 
Brad, Gernomit, Gili, Flume, Grab, Iſcht, Klagenfurt, Krakau, Baibadı. 
Bembera, Malland, Marburg, Modena, Mr. Reuftadt, Ollmüg, Parma, 


ten. — Hr. Jofepb ». W sth Keai . = St. 

— 8 — es — eietemallär, nad ey ec * Rode 
iacenza , Podgorzge , Priempsl, Rom, Tarnom, Teſchen, Trieft, Udine, Be 

nedig, Verona, Bilad, Barasdin und Warſchau. 


man, nad Galinen. — Dr. Jlat Benturs, Kaufmann, ı rant 
Gamuel Alder, Handeismann, nach Leſphig. — cc u 


Verſtorbene. 
3a Viem 


Den 8. Mär, 
K. N. ausfchl. priv. Ferdinands » Mordbahn. Der u er, penf. Mecefüh der f. 1. m. ER. Dres. Staatdbunhaitung, alt 


Di 8 di v fü f t 12 & ı2 At 
e Bahrten finden im Menate Mär 1840 v genber Maßen tatt, 
Rubel aan, def. Dürfenbinder, alt 42 Jahr, am Magdaienagrund Dir. ‘ 


1] & & v rat, 

re, Serdinand Shuld, Serideter magifirat Ranylei s Praktifant. alt abr, gu Erd⸗ 
323 0 

dr. Anton Gdemmanet, bürgerl. Drefleehämmd, alt 45 Jahr, 10 Gumpınderf Mir. 4, 


von Wien nab Brünn T Use Morg. |von Brünn mach’ Wien 73/4 Uhr Mors, 
» # m Sundenburg) 2 Ubt NRachn. m Lundend, „ „ 3 U Nagm 
Da der Rundenburger Train, womit auch Maren geführt werben, mur 
in einer Geſchwindigkeit von 2 Meilen pr, Stunde geben Fol, fo finb babei 
die Kabrpreife auf 2f3 der gemöhntichen herabgefegt worden. 
Bom 2. März d. I. angefangen, findet bie Beförderung ber Waren 
von Wien nach Brünn täglih um 2 uhr Rachmittags, jene von Arünn nad 
Bien tögli um Bf Uhr Morgens Statt, 


3 EM re 9 burg 
en 0: ri 
dr. Johann Ruf, bürgerl. re alt 79 Fahr, an der Srufwaſter ſacht. 


13. Mar 
Dem nn Rönigb, penf. 1.8, Berpflegsamts + Wdjunften, fein Bahn Ermeft, am 
en. 








Einladung zur öfentlien Prüfung der Schüler aus ber Haupt⸗ 
ſchult am Bauernmorkte Ar, 581, melde bei St. Anna in dem gewöhnlichen 
Prüfungsfaale nah dem erſten Schul: Kurfe 1840 den 9. April Bermittags 

von 9 bis 12 Uhr, und Nahmittags von 3 bis & Uhr gehalten wird, 

Zob. Bapt, Drad, 
Direktor, Befiger der mittleren goldenen Ehren: Mebeille. 
Die Zuchbandlung des Tofepb Sutſchet, jur Stadt Brüm, 
Anfangs der Wolzeit, im fü zerzeifhöfligen Palais Nr. 869, in Wien, 
verfauft für dieſe Saifon Frühlings » Weinkteiderfloffe, gang nener Art, aus 
purer Schafmole, en gros und en detail, nebft einem großen Sortiment 
Tücher und Meuffelintäder, aus eigenen vorzäglihen Babrifen, zu ſeſtge⸗ 
fepten Preifen in Gen, Münze 
Anzeige. Die ER. prieil. med. Baummwoll:ESpinnerei zu Telfs im 
Zorot, weile Mafdinen nad der meuefen Art befigt, gibt fi Hiermit bie 
— — Be — — FE Ehre, ergebenft anzuzeigen, baf fie in Wien eine Niederlage, und zwar in 
‘ ge Biebung —1 Iber obern Bräunerhirofe im Landgraf: Fürkendrrgifgen Haufe Rt. 1187 ers 
Mir, und Die Berfalsyeit der aelperrien und geminberien Ginlähe am 14 BIER öffnet babe, und fehmeichelt ſich durch ihr gut affertirtes Lager, ber gang 
porgügliften Qualität ihrer Garne und bifligften Preife fümmtlihe Herren 
Wohnungen zu vermicthem. Abnehmer volfommen zufrieben zu ftelten 

Meubtirte Bimmer ju vermiethen, am alten Eleifhmarkt Ar. 695, uiweite Wiener Salon:Stiefellad. Liebhaber von Shin glängenden 
Stiege, jiwelten Stock s und dauerhaften Btiefein, wo der Glanz mehrere Tage dauert, und ſelbſt mad} 
Pen zune® ermietben , in der Weihsurggafle Fr. goß, Im vierten Ctad, Bie|yisfer Zeit mur mit Maffer aufgefeifät, der vorige Gianz zum Vorſchein 
en Neubau, Erudzafie Ar. 158: Im erfen @tedt, if eine Idöne Dahı kommt; ferner für Pferbegefdirre und jeder Art Riemerwaren, fo wie aud 
mung gu vermietben. Mäbere Kustunfe erbätt mam allda, In der Hwirnhandlung. zum fein Ladieren ber Bilder atc., verbunden mit Bequemlichkeit ‚ Sparfam= 
osnung fammt Warten pu mermieiben, auf der meuengn, unp Winigkeit ber Preife tennen durch die Orzeugnifle ber BR a, priv. 
Badfabrit des Felit Heidaer in gitien veukommene Befriedigung finden. 


Wieden, In Der langen Safle Ar. 1441 neben der Heumühle, Austunft hierüber im 
erften Btod, bei dem Danseigenikümer, 
Fabrits:Riederlage im ber Stadt, Kobimarkt zum Amerikaner Nr. 255, 
in Wien. 


Angetommen: 





@ptto : Biebungen. 
Dem die am 14. Mart geumaenen Bablen And: 
24 46 66 1 39. 


Die Fommente Biebung iR am 28 Märp der Meine Epleifhtuf Mittmed den 
25. Därg, die Derfallejeir det gelperrtem umd eminderten Ginfage am 8. Juli 1840. 


Ling, am 18. Märy wurden schaden: 
77 6 


Den 20. Mär. 
Graf Anton Etraffelto , ?. f. Rittmeifter (Leopeitkadt Mr. sei), von Bir, — 
Sraf Iutias Poligwac, Pf Oberlieutenent (Stadt Mr. 1006), von Mündem. — Oral Scheuswürbig feiten in Wien. 


Franz Darıhuanmi (Et. Nr. 1000), von Prefibura — Geef ried. Branten» Gierfor - 
(dieden er 20 ‚ von Ba are —— 7— — ran: — rn . er Diet. E HofsBibliorhel 

. 42). tm „ Maalbert ‚rt. e Ennfiiber Kesirranatrath and Polipeis f 2 
a ee Ba Munde ———— 


von Dei. —A * — ————— Kg a Re. 733) Imurcam in ber 8. Burg auf ber Dırrnatıen » Magazins» Stiege gu beheben. 









Gebrudt bei Eeopolb Grund, Neubau, Andreasgafle, Rr. 303. 





Mittivoch, den 25. März. 
Jr. 73. Herausgeber und Redacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1840. 











Ramen und Felte bes Tag im| Sonnen, Zogedlänge Mond im Auf · ſ —— Barometer MBaflerhit Scenen am 
Zagıt Jade ob. Mhnchmen adıtungen Beobahi mor ber i 
Xufg Unterg.| @t. | M. 9.23, März 1890.] tung | meter |Parifer Mapl Donau Himmel, 
5ubr | 6 ude Mond im — ub —* Sonne tritt 
Marla Bart. 85 |s3m.|ı Min 12 Abnehmen — 


27.921 unter 0 Stiers, 





er " bat Beichen bes 


Unzeige. Einzelne Nummern des Adlers werben nicht mehr verkauft. 
@inladbung zur Erneuerung der Pränumeration. 


Man pränumertt im Romptoit des Adteca (Weibburgnafle Mr. 906) ganziährig mit 24. ; balbjährig mit 12 A. piertelsd mit 6. Auswärtige pränumeriren mir 20 M. 
ı2 Pr. sonziäbrig, 14 . 6 fr. Harbiährig, megenen das Biarr poftänli® 3 Die Abennenten 0 De De — en wird, x Prämien: Wer mie 
wansiährınr e Pränumeration von 28 fl. in Bas Koimptair des Adlers eim „ erhält einem Defiehigen früheren Jabrgang gratis, ober sine Prämie von 25 audgeiwähln 
Aumßvidtieen. Alle 3 Dabrpämge: 1838, 1839 umd 4840, Poften julammen mur 40 R.; baflbjäbrige Prämumeramten erhalten 12 Runftdiätter «ld Prämie. 

Die Hutzade auf erdindren Papier kofet 16 fl, gangährig, gM. halhjäprig, 5 A. wierteljährig. und 2 fl, €. ZU. menatlid, 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 











Ta gszeitun g · peſche if vom 3. Rodember datirt, berichtet, daß, da ber Kommandant bes 

Xusians, Thomas Gautts fih weigerte, jene Verbindlichkeit zu unterfchreiben, Unruben 

* ausgebrochen ſeien und eine Golliſſion herbeigeführt hatten. Died iſt ber Inhalt 
Nranufreid. biefer beiden Depelchen. 

Paris, 16. März. (Beridhte aus Afrika.) Die ſchlechte Wit: Die Kammer verwandelt ſich hierauf in ein Gubfidien:Komite über bas 


terung verhinderte im ben erften Tagen des Monats den Transport von Lebens Budget der Armee. Eine leichte Discuffion entfpann ſich über bie Bewilligung 
mitteln, welcher am 9, wie der abgehen follte. Am 6. März zeigten ſich 3OO von 8,511,870 Pfd. Sterl., weiche für den Gold und ben Unterhalt ber 
arabifde Meiter zwifhen Blidab und Buffarik; die 2. Brigade der erflen Die dandtruppen Ihrer Möjefät in dem auswärtigen Statlonen, mit Xusnahme 
—— nen: worauf fie ſogleich bie Flucht ergciffen und überderer, welge im Dienfte der eftindifhen Kompanie find, verlangt wurden. 
ie ifa zsurüdgingen. 5 ; 

Die Berichte aus bem Innern berichten die Anlunft Mbd:el-Kaders in bou —— — ge —2—— 
Medeah und feine Vorbereitungen zu einem neuen Angriff. Marſchall Walde neratftabes —— Haus vertagte fich 
bat unter dem 5 März das Goubernement benachrichtigt, daß, da bas Wetter R * SR Kos 2 
günfiger wird, bie Truppen eine Bewegung gegen die Schiffa zu machten, er London, 14. März. (Meberficht.) Nah einer dem Unterhaus vor: 
fi feibft an ihre Spige ftele, um einige Operationen zu unternehmen, welche aeleaten ue derſicht find der fpanifhen Regierung von Seite Brofbritanniens 
als Worläufer des projektirten Feidzuges unertäßtich find. Waffen " Munition ze, im Werth von 574,503 Pf. St geliefert worden, 

* Yarid, 16. März. (Rammerfigung.) Die DeputirtentammerjFine Rüdzahlung diefes Borſchuſſes iſt noch nit erfolgt, und bie einzige 
befhäftigte ſich heute mit mehren Petitionen, die Herabfegung des Cinfuhr: Bürgfhaft dafür beflebt in einer Note des Grafen Eoreno an Hrn. Biliers, 
jones für fremdes Vieh betreffend; der durch Hrn. Carl im der fomfltägigen des Inpaltö: daß fobalb bie Umftände es geftatten mwärden, Ihre Majeftät 
Sigung überzeite Bericht der Kommiffien befhloß; die Petition an ben, Mint, die Königin von Spanien fi beeilen werde, die eblen und unsgennügigen 
flee des Handels und Aderbaues gelangen zu laffen. Dienflteiflungen Englands gebührend anpuerkennen.s 

*Yaris, 17. März. (Neuer baierifher Geſandter.) Der Spanien 
außerordentliche Orefandte, und bevollmãchtigte Minifter Sr, Majelät des R x : 
Königs von Balern,, ber Graf von furemburg bat dem Könige in «iner Madrid, 8. Mir. Der Senat wich ſich morgen verfammeln, um bie 
PrivatıKubien; fein Kreditiv überreicht. „Am Schluſſe der Audienz wurde — — gung on bie ee EN — 

Königin wie ben Prin i abrid, 9. Th. ammerberban . m e 

nn ur ae a ai a Prüfung der Wahlvollmaht des Srafen Zoreno zu Alrmifgen Kuftritten ges 


Hofe vorgeflelt. — 
Zoulon, 7. März (Vorbereitungen zur Abreife ber führt ; die Zulaffung ift zwar durch Mehrbeit beſchloſſen worden, allein alds 


Prinzen nad Afrika.) Im Hafen find Befehle gegeben worden, die Mus ald mad Konftituirung der Kammer wird der Graf über die von der Oppo⸗ 

defferungen ber Fregatte „ia belle Poule,“ die der Prinz von Joinville von tion gegen ihn erhobenen Beldulbigungen Erklärung verlangen. 

neurm befleigen wird, zu befäleunigen, Se. Hönigl, Dobeit wirb gegen den Belgi 

often hier erwartet, Mehre Kavallerie = Umteroffigiere find nah Zoulon ge: — 

ſandt worden, um bort Pferde für den Herzog von Drleans auszuwählen unb Brüffel, 15. März. (Die Abdankung ber Minifer.) & uhr 

herbei zu dringen. Mon erwartet no 30 Maulchiere für die Cquipagen des Abende. Der König hat die Abdankung ber Minifter ned mit angenommen; 

Prinzen. allein es Af nicht zweifelhaft, daß die Annahme ftatt Haben werde, Morgen 
wirb das Krlegabudget miche erörtert werden, Die zurüdtretenden Minifter 


Großbritannien werben einen neuen Kredit für die Arrıee bie zur Bildung eines andern 


*Lonbon, 14. Marz. (Unterhausfigung.) Der Biromte Pal:lMinifterfums fordern. 
merfton berichtet im Folge einer Kufforberung Eir James Grabams über die Alle Minifer baben ſich beute in ben Pataft begeben. Der König bat 
aus China erhaltenen Depeſchen, baß eine berfeiben vom Dftober datirt ſei,ſbel bem Minilterconfeil, das eine gute Stunde dauerte, den Vorfig geführt, 
unb die Nachricht enthalte, daß zwiſchen Kapitän Elliot und ben dhinefifchen Unmittelbar nad dem Botum ber Repräfentantenfammer wurden geſtern 
Kommilfarien ein Bergleich gerzoffen fei, dab die Faufmännifchen Unterhands/ähenb mehrere Kouriere nach Paris, dem Haag, Sondon und Deutfälanb 
lungen wieder angefnüpft feien, daß bie Schiffe außer dem Hafen bleiben undlahgefandt. 
die Kapitän nicht genöthiget feien, die Isle zu entrichten, Die zweite Des Der Benat if auf den 24, März zufammen berufen. 



































i Xrmeebivifien anreibt, fo it dadurch 
\ ö anf reinen mebrmwöcentlichen Befuch ber allerh ı Her 
mit 62, fondern immen angenommen worden ia unfern Mauern gegeben, Der Sommer des Jahres 1040 wird beimmad 
 Brüffel», 16 Mic (KRammerfigung) IM der heutigenjan feinem Anfanges wie an feinem Gndpunfte für Nürnberg glangve 
Sigung der Mepräfentantenfammer hat bad Miniberium erllärt, dab +6 amjmente barbieten, und in den Jahrdüchern dieſer Stadt eine bemtwürbige Stelle 
der Diskuffion +06 Rriegshubgets nicht Theil nehmen könne, und febann|einnehmen. 
einen pruciforifhen Kredit von brei Millionen für die Armee verlangt, ber) . *Rarlärube, 18. März. (Rammerverb anblungen.) In ber 
verirrt wurde. Die Kammer nadım noch ein Geſetprotekt an, und wers|geftrigen und der deutigen Slaung ber zweiten Kammer wurde mit ber Be: 
"tagte ih Hierauf auf undeftimmte Belt. . ratbung über den neuen Gtrafgefegentwurf fsrtgefahren. Die 4. 66 bis 78 
Nah dem „Commerce glaubte man an der Sörſe noch immer an bielmurden angenommen , bie meiften obme längere Diskufien, Bei den Para: 
Beitehaltung des Minifterfumd, araphen über Retzwrhr fuchte Mottere felme Anfiht geltend gu maden, das 
man aus dem Nothſtand kein Met, fonbern dich einen Milberungsgrund ters 
sdwedem leiten tönne, gegen melde Anficht Meifer auftrat Der bierauf bezünlice 
Stodbolm, 6. März. (Reihärogsversandlungen)DerKonelf. 76. a wurde genehmigt. Gin gteiches gefhab bri dem $. 77, vom Amange 
Fitutiene : Nutfhuß hat acht ven feinen Mitatiedern ernannt, um einen Borsjhanbeind, Der F. 78. handelte von ber Nothwehr, welche ſich auf — 
ſalas ur Veränderung der National / Repräfentation auspuarbeiten : nämtich|auf deben, Gefundheit, Freiheit, Leid und Ehre erfirett, und wurde ans 
den Grafen Epens, Freigeren Damilton, die Plarrer Hallftröm und Dtbmann,| genommen, 
den Srofbändier Morfing, den GifenwerksBefiger Warn, bie Bayern Dans Frankfurt, 19. Mirz (Ankunft) &e, Perl. Lord Wiulam 
Zansfon und Kihtslem, Man batte erfk, Matt der briden erwähnten Parrer,|Rufell, 8. grohdr. auferorbentt. Sefandter und beoolmädtigter Minifter am 
den Wifchef Mibelius und ben Prefeffor Geijer mit tiefem Geſchaſt beauftrasjt. preufß. Hofe, if aus Sonden Hier eingetroffen und im Engliſchen Hef 
gen wollen; Weide welgerten fih aber ausbrüdlic, daran Eheil zu mehmaen.Jabgeftiegen 
Die radiale Partei im Konfitutions »Kusfhuß bat ihre Unzufriedenheit üser Nainz, 17. März. (Xusmwanderung.) Noch in feinem Jahre ift 
die durd die Majerltät zu Stande: gebrachte Wadt bed Proftſtore Bergfaltin fo früher Zeit: Me Kuswanterung nah Merbamerita fo fach gewelen, ale 
zum Seeretär des Nusfhuffes zu erkennen gegeben. Here Bergfalk, der ans|gegenmärtig. Gange Karavanen ziehen bier durch. Bir beftehen meiftens aus 
fange ber vorigen Woche hier anfam und feine Zuuftlomen ats Sefrefür über: |mohipabenden und zum Theil ſelbſt reichen Leuten, welde beträchtliche Summen 
nahm, fol vom erfien Kugendlid am bem Bortführer des Ausſchuſſes Brasjmit fih führen. — Am 18. und 14, März, alfe im wei Tagen, find aus 
fen Antarfiodtb, erflärt haben, er fei frinesiweges gelonnen, den Meimimgen|ver Umgegenb ven Alzei nahe an GO@ Individuen zu Sande nad Havre abge⸗ 
des Grafen und feiner Anhänger beizupflihten Die gemäfigte Partei im Xüb|gangen ; vor einiger Zeit aus Bingen, Oberheffen und Rheinpreufen ungefähr 
fhuß wirb alfo durch feinen Beiftand verſtarkt werben. fedyig Beutes und morgen Heben wieder ſechtig Individuen, welche fämmtlid, 
auf dem Diain aus Baden ankamen, vom bier ab. 
Dentidland Ahrweiler, 15. Möry (Badeanflatt.) Die Geſeuſchaft des 
Dannover, 16. Mär. (Doffefte.) &e. köntgtide Hoheit Prinf|Bandekroner Mineral» Brunnen“ bat endtich alle Hinderniffe überwunden, 
Beiebrih von Preußen, Sohn Ihrer Maj. der Königin, find geftern Xbend,|meiche ber Ausfabrung ihres Unternehmens entgegenfländen, und am Buße des 
und &e. Durhlauht drr regierende Herzog von Braunfdwrig heute Rachmiteltandekroner Berges, nahe bei Hrppingen,, einen Minerat-Brunnen eröffnet. 
tag bier singetreffen. — Ju der senorfiebenden Feier dee 5Sojährigen militä:| Schon in diefen Arübjabre wird mit. dem Füllen begonnen werden. Der Bruns 
rifäen Dientjubitdums Sr. Majeftät unferes Könige wird in birfem Tagenſgen ift, nach der chemiſchen Analpfe des Prof. Bifsof in Bonn, ein ganz 
eine Reihe von Keflichkeiten bier ſtatt finden. Bereits treffen Dffiviere wonleifenfreier Säuerling , ber auch nur [ehr wenige Kalfcheite enthält. Die Reise 
allen Kerps ber Armee tn hiefiger Stadt ein, Auch bemerkt man viele Offtzlereſder Gegend werden. gu der Befdiaffenbeit bes Wrunnens bingatretend, mid 
aus befreundeten Staaten. Borläufig erwähnen wir, baf morgen, Dienftag den|serfehlen, bemfelben zeichen Beſuch zu fichern. Fur Bequemllchkeit ber Gaſtt 
417. März, Mittags, geope Parade in der Heerenhaufer » Allee, um 4 Ubrliaffen die Unternehmer ein geſchmackdellee Kurbaus erbauen, 
Mititärrenueund Zafrl, und Abends Feuerwerk auf dem Baterlooplanes Mitt 
woch den AB. März für das Militär freies Khratır im Bönigt. Schaufpieitaufes sh» ey 
und Donnerfag ben 19, Mir, Geur und Bau in dem ?ünigl. Palais ad | Aus der Ehweiz, 13. Mir; (Phänomen) Die bei dem 
Burgerwald, In der Pfarrei Praronan, ungefähr drei Stunden ven Freiburg, 


finden wird, 
Bannover, 17. März. Heute, andem Tage, an meldjem der Kinig Ernft auf dem Gipsbeben tobrrnde Flamme hat eher jur, als abgenommen, und ber 
aus den Bodenriſſen hervorblaſende Wind iſt nech immer fehr beftig. Der Ort 


Auguf vor 50 Jahren in bie banndver'fche Armce eintrat, war Morgens ber 
tonigl. Pataia mit Blumen geihmürt. Ein Gkor militärifger Sänger brachte] nen fortwätrend von Reugierigen Sefüht, bie mandmal bei Hundedten pur 
fammenlommen. Dr. Prof, Agaſſiz aus Meuenburg brfuchte ben Ort; feine 


einen Morgengrfang. Der preußifche Gefandte v. Kanig übergab ein EIü. 
Meinung it noch nicht bekannt. Seitdem baden biefige Ghemiker von dem 


wiünfdungsidreiben feines Bouveräns, und eine Deputaticn des britten preußi: 
f Onfarenregiments, deſſen Ghef ber König ven Hannorer if, breßtel Arömenden Gas aufgrfaßt und an verfäledenr ausieärtige Ghelchrte gefenbet, 


deifen, Gtücwünfde bar. Mittags erſchien ber König gu Pferde dei der arofeniggenen dem Phänomen quiilt oder vielmehr ſEwizt Maler aus dem Moden, 
Parade, empfing bann bie Giitwünfge beö biplomatifchen Korps, der Mir weiches ftart mit Ba (u. A. Sebligerfalz) arthwängtet if. Noch if 3 
nifter und Behörden. Um 4 Uhr war mititärifhe Rour, webei die auf Koſten bemerken, baf man fon vor einigen Iahren und feither mandımat flarfe uns 
des Dffizierkorps angefertigte filberne Meiterlatue des Könige bemfelden in teriedifhe Detenationen in dem fraglichen Bipsgebiege gehöre hat 

Anwrfenbeit ber Königin umd des Aronpriezen darch «ine Deputation über: 3 

reiche wurde. Hierauf war Tafet on 500 Gedecken, wobei ber Kronprinz 
unter 21 Kanonenfküffen dir Gefundbeit des Königs ausbrachte, Abends großer 
3apfenkreich, Ilumination und Feuerwerk auf dem Wateriooptage, — Dir 
Danaoo, Atg. entkält eine zahlreiche Reihe von DOrbensserleifungen an band» 


ÜB mid dem weRsnitenr* nid, 


Zerbie m 


—Beigrad, DE. Febr. (HR. März), (Meife bes Färtten.) 
In meinem legten Schreiben bemtetr ich nur baranf, daß ber junge Förſt von 
der ſche Offiziere, fo wie eim bebeutenbes Militär « Nnancement. Serbien, Midart Odrenovich, in Bälde erwartet wird, Jeat werde ich nur 
Stuttgart, 20. März. (MWermählung.) Gehen Natmittagejin Kürze nad der Belgraber Zeitung vom 2% Februar (7, März) feine Reife 
zwiſchen 4 und 5 Uhr wurbe im großen Marmerfaale des Pönigt, Reſtdenz ſbeſchreibenz fie Inutet folgendermaßen: Aufotge der Nachrichten, melde: bie 
Scloffes von dem Hofprebiger, Dber:Gonfiftoriatrath von Grünrifen und demjferbifche Megierung erhalten bat, traf Se. Durchtaucht unfer Für Michael 
Katbotifhen Dekan und Stadtpfarrer Bolz die feierlide Trauung Ihrer Pönigl.|Obrenovich den 17 (29.) Februar in Nifga ein, wo er vom Seid Paldıa 
Hoheit der Prinzeffin Marie Ftiederike Charlotte von Mürtemberg , Todrerialänzenb empfangen wurde, Se. Durchlaucht vermeilte bort einen Zag über; 
Dr. Mo. des Königs, mit Er Crlauft, dem Grafen Aulred Garl Franz von|in der Meübe beinchte er bie Kirche und Abende den Said Paſcha, von melden 
Meippergs mach dem bei beiden Gonfefficaen üblichen Ritus, In Gegenwart Itz⸗ at gtängend bemietbet wurde. Den 19, Februar (2, Märj) trat Ce. Durch⸗ 
ner Maf. drd Königs und ber Königin , der bier anmefenden Meitglieder besjlauht mit dem ganzen Heffiaate in die Diuarantäne von Xlekfinge, aus 'meis 
Mänist. Daufer des Hofftantes, der Fönigl. Minifter und bes Lönigl. Seheimenı\der er beute mad vorgefchriebemer fünftägiger Friſt austritt, 
Natde vollgogen. In Aieffinge wurde Se. Durchtaucht gebſt Ortsobrigkeit und Bürgerfhaft, 
Ihte koͤnigl Hoheit bie Pringeffin Marie von Mürtemberg behält Ihr welcht ibm entgegen gingen, auch von zwei Mitgliebern des Senate und einem 
bißherigen Zitel und Many als »königt. Pringeffin von Würtember« mit bemibed Appe llations· Getichts (kegteres als Quartier: Kommilfär), melde zu bien 
Beifage: »mermäthte Bräfin vom Relpperg⸗ fem Zwecke vom Senate vorausgefenbet wurden, begrüßt und mit allem lange 
Rärnberg, 20, Mir. Rach ben von aulerhöchſter Stelle ringetrof: empfangen, 
fenen Meifungen wird die königl. Burg dahler für dem im Auguft zu erıwars Die Quartiere find folgendermaßen ringerheilt: nad Aletinge kommt 
tenden Mufentbate Ihrer Eöniglihen Majeftäten demnächſt In erforderlichen; Rafkanj, Paratiim, Jagodina, Batotfhina , Valanka, Kolari, Brogfa und: 
Stand gefett wuaden. Da mis dem am 25. Auguſt beginnenden Selksfefte[ Belgrad; aber man fpricht, bab der Fürkt allgemein dem Bunfche'des Bolkee, 
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ja feüber hier einzutreffen, entfpredjen wolle, Mafchani und Kolari Übergehem|air freiherriid; Tofküfde Fabrık zu Borge 7 Jahre hindurch zur heiten Zufriee 
und bier am Preiteg den A. (18.) Märg eintreffen werde, Man if bier als |venheit geleitet Hat, der biesfällige Bertrag abgefhloffen wurde und das for 
gemein bef'äftigt; die ganze Stadt bei ber Ankunft des Fürften zu Iluminiren.|bald als möglich der Bau bes Fabriksgebäudes in einer ber hiefigen Worftäbte 
“Belgrad, den 2. (1%) Märg. (Ankunft des Füriten,) Se.|drginnen und man fi alſo ber Hoffnung bingeben kann , mit nädflem Septeme 
Duehläudt der Farſt Michael Obrenovih kam heate Samftag auf der beiligen|der auch die Arbeiten beginnen zu feben. Um die diedet hier wenig bekannte 
Theodor alüdtich im Belgrad am. Er wurde mit alfgemrinem Jubel des Bolkes|ärt und Weife bes Rübenanbaues zw unterflügen und zu verbreicen, ift auch 
und glängend empfangen. Den fommenden Dienflag wirb er in ber Kirche vom bereits eine ſchrifttiche Anleitung zu biefem Melhäfte mit Bezug auf bie Ber 
Metropoliten mit beitigem Del in Gegenwart eines Bultanifdden Kommillärs|ihaffendeit unferer Aecer im Drud erfdienen; wie bemm überbanpt bie nüglir 
gefatbt und dem Wolke den Eid ablegen. Dann Metrerts. — Die ferbifcheldhe Sache viele TZheilaahme findet. 
Zeitung von Belgrad enthält nod nichts von allem dem. + ujbeln im Zemplmer Komitat. (Geſcheat.) Der neue Kaſchauer 
Bifhof, Anton von Delay, bat auch dem im feinem Kirchenfprengel gelegenen 
Sud. merite Iempliner Komitat (fo wie früher dem Röaujvarer und Scharefher Komitat) 
* Eima, 8. Des. 1839, (Aufftand gegen Samara.) Samaralmit einem Kapital von eintaufend Sulben rin Seſchenk zum Behuf einer wahl⸗ 
war nad; immer Präfident, aber feine Bermaltung war beim Wolke fo versichätigen Fundation, melde bie Stände fribft zu beffimmen haben, gemacht, 
haft, daß «4 bloß die Abreife der chitiſchen Armee erwariete, um fih im Maffeldie Stände befäloffen mit diefem Geſchenk den Fond des in diefem Komitat 
Ju erheben, und einen Aufſtand zu Gunften des General Santa Gruz, den fielbereits errichteten Irrenbaufes zu vermehren, und orbneten eine Deputation 
yum Präfidenten erbeden wouen, zu erregen, Die Geſchafte in biefer Haupt ⸗nach Kaſchau an, um dem Biſchef Im Namen der Stände Dank abzufatten. 
ſtadt Perus ftoden gänzlich. + Erentfäin. (Beuer.) Indem benachbarten zur Krenıfhiner Herr⸗ 
ſchaft gehörigen Dorfe Zfabinerz brad am ©. Märg durch Underſichtigkeit ein 
Ialamd Breuer aud, welches durch einen ftarten Wind bralinftigt das ganze Meine Dorf 
Bien. (rnenungen und Audzeihmungen.) &e, 2. k. Marlin Aſche legte und bie Bauern ihrer Habſeligkeiten beraubte. 
jeflät Haben mit Allerhäditer Entfhlirfung vom 17, d, M., dem Dberfihofs 
meifter Ihrer Maj. ber Koiferin:Rönigin, und Präfeet ber P. £. Hof: Wibtiotbeb, 
Morig Grofen von Dirtrihftein, bie Weiwilligung allergnädigf zu ertbeiten 
getubet, das ihm von Er. Maj. bem Aörig von Dänemark verliehene Großtreuz Kopenbagen. 
bes Danebrog · Ordent annehmen und tragen zu dürfen. Der Urfprung diefer jept fo großen umd febhaften Stadt iſt meh nicht 
@e. ?. E. Maj. haben mir Aulerhechſter Ontfütiefung vom 14. 1, M.,Ibiftorifch ermittelt worden, Man weiß nur, daß Kopenhagen bis zum efften 
den Gpadlautr Kreidamts » Gonerpts: Proltifanten, Grafen von Atteme, zum|Iahrhundert nichte als ein Fiſcherdorf wor. Unter bem Könige Abfalon 
überzähligen und umbefoldeten Goneipiften bei dem bömifden Bubernium als|murbe bort im zwölften Jahrhundert eine Welke errichtet, um die Küfte gegen 
kerguäbigft zu ernennen gerubet. die Angriffe der Seerduber zu fügen. Der König ſchrakte dem Ort bem 
Brünn 19 Mir. (Durbreife bes Ergbergogs Fohann.ylBischem Mödkiid. Aumählig wurde das Dorf größer, defien günftige und 
Die Bendtlerung diefer Provinjiaibauptlabt wurde am 16. d. durch bielfichere Lage viele Kaufleute herbeisog ®). Reben den Fifcherbätten entftanden 
ſchaeu ſich verbreitende Kunde freudig überrafiht, daß Se. Paif. Hoheit berigeräumige Gebäude, und große Pandelsfhift, melde die Produkte ferner 
burdplauchtigfte Herr Erzber zog Ichann in unfern Mauern weile, Der alivers[Einder herbeiführten, miſchten fi) unter bie Meinen Barken. Die Könige von 
ehrte Prinz war auf ber Gifenbahn ven Mien kommend unvermathet hier|Dänemark, melde damald mod zu Leire, Im der Gegend von Mösklid mohn- 
angelangt und in bem neuen fhönen Saſthofe zum Kaifer von Drfterreihlten, fingen an ıbr Augenmerk auf ben Play zu richten; allein je wichtiger 
abgeftiegen. Höhftderfeibe ſegte nad eingenommenem Mittagämahle die Reifelderfelbe murde, deſte mehr Werth legte ber Bifhef von Berland darauf. Die 
nad Dlmüg weiter fort. Schentungsatte war vom Pabfte beftätigt; man dot als Erfag eine Summe 
Gehen nad 2 Uhr Mittags trafen Se, Paitert. Hoheit im erfreulich, Geidee und andere Rändereien, nnd bee Hanbet wurde für bie Dauer ber 
ften Sodlſela wieber bier ein und gerubten die Aufwartung Ihrer Ercellenzen Regierung br& damaligen Königs geſchloſſen. Der folgende Regent mußte 
bes Bra. Bandesgeuverneurs Grafen von Ugarte, bes Hrn. Kommanbirenden|die Unterhandlung vor Neuem anfangen, bis endlich im Jahre 1480, Ghri- 
Grafen d. Rugent,, bed Drn. Appellationspräftdenten Grafen von Srdinigto,|foph von Balern feine Refideng für immer in Kopenhagen nahm. 
bes Hrn. Bondeehtepräfibenten Brefen von Zannenberg, des Dohmärbigiten Seit jener Zeit eutwickelte fi bad innere Leben der Stade fehr Ichmell, 
Brünner Hrn, Bifhefs Kranz Anton Sindt, der k. k. Seneralität und der Im Jahre 1479 wurde eine Univerfität errichtet, und 1493 gründete ein 
99. Stabsoffigiere, fo mie ber Hh. Ghefs der Übrigen 2. k. Behörden und |Deutfher bie erſte Buchdruderei. Ehriſtian der Vierte verfchänerte bie nad) 
des PR. , Hrn. Rathes, Bürgermeifters Ritſcht, huldvoll zu empfangen undlunregeimäßig und fhlet gebaute Stadt; bie Strafen wurben erweitert, Kar 
hierauf die Anlagen des Frangensberges zu befichtigen. näle und Brüden gebaut, Unter Chriſtiane Regierung entſand das Mathhaus, 
Abends fpielte die Muſſttapelle des Infanterie» Megiments Baron v.|bir Börfe und das fehöne Schtoß Mofendorg , worin jegt bie Gbetfteine ber 
Mibatlenits unter den Kenftern bed hoben Reifenden, Höchftweicher heute Mor: [Krone auſbewahrt werden, 
gene, begleitet von den mwärmften Segentwänſchen ber bierortigen, bem Außerdem trugen zwei große Keuersbrünfte zur Werfhönerung ber Stabt 
Auerdarchtauchtigſten Kaiſerhauſe mit innigfter Lirbe und Anhänglicdkeit ergebes|hei. Im Jahre 1728 wurden fehszehnbundert Häufer eingeäfhert, und 
nen Bewohner aus unfern Mauern fhied und auf der Eiſendahn mwieber nach 1704 verehrte ein anderer Mrand ben vierten Theil der Stade, Die zer⸗ 
Wien rüdtehrte, (Br. 314.) ſſterten Stadteheile wurden ſchoͤner wieder aufgebaut, bie hölzernen Häufer 
Prag, 19. Mir. (Wohtirhärtigkeitsakt.) Der Wohlibätigkeites pur Reinerme erfegt, bie Straßen ermeitet und in rechten Winkein angelegt, 
finn der Bewohner diefer Dauptflabt hat ſich auch in biefem Sabre bei Grles|Die aus ber frübern Zeit ftammenden Häufer find bald gothiſch, Thären und 
genbeit der am 16. d. M. zum Bortheile des iſraelitiſchen Hofpitals unter|Fenfer in der Spigbegenform, wie an bem altem Häufern 44 Augsberg und 
Anordnung und Leitung dee Deren Kapellmeiſtere Fr. Skraup Mattgehabten| Nürnberg; der neuere Theil ber Stadt iſt regelmäßig und einfach gebaut, 
mufitatifch:defiamatorifchen Akademie auf eine glängende Art bemäbet ; indem die Däufer find elegant und bequem, Die meilten derfelden hadem ein Son: 
durch die großmäthigen Spenden ausgezeichneter Wohlthater, und dadurch ‚Iterroin, mo bie Bürger Abends frangöfifhen Wein ſchlürfen und Lübeler 
daß der Würgerrepräfentant Dert Danube die unentgelbliche Benügung bes Saaz|Mürfte effen. Die Schilder diefer Meinkeller befinden ſich etwa vier Fuß 
tes geftattete, rin ungenannt fein mollender nthograpb , gleich mie in benlüber dem Trotoit, und ſtellen gewöhntih auf fharlahrottem Beunde einen 
legten 3 Jahren, die geſchmackvollen Gintrittsfarten und die M. I. Landaufcheliuftigen Winzer dar, der mit ungeheuren Trauben beladen il. Menn ber 
Buchdruckerei die Anfhraggettein und Programm umentgelblich lieferte, der durch diefe eintadenden Schitder fon frohlich geffimmte Trinker etmas tiefer 
bebeutende reine Ertrag von 1260 fl. 40 kt. W. W. dabei erreicht murbe, durch die Fenſter zu feinen Füßen bit, fo Bann er den fhimmernden Flaſchen 
Hermanaſtadt, 14. März. (Xitfhiffabet. — Runmkelrürlden rothen behmiſchen Keihgläfern und den grünen Mbeinweingläfern,, welde 
benzuderfabrit.) Die emfigere Beſchiffung des Altfluges, bie bieder nohlitm entgegen blinken, unmöglich widerfiehen. Er dat nur ſechs oder acht 
nur verfuchswelße,, wenn gleich nie obme einen, wenn aud nur Meinen Gerwinn|Stufen hinunter zu fleigen, und er befindet ſich in einem bebagliden Hellduns 
unternommen! wurde, wird von ber diedfäligen Altiengefellfhaft für dem folgenz|ket, fern von dem Wlide ber Neider und von dem Geräufch der Welt; er 
ben Sommer bei weitem thätiger, als bisher geſchehen, vorbereitet. Die Geeſſtreckt fich gemählih in ein großes Sofa, fhlürft den Nektar und vergißt die 
ſeuſchaft hat ſich mad der lenten Generals Berfammlung ihrer Mitglieder bitt:|Baft der Grfhäfte.- Dier, fo wie in Hamburg und Lelpzig, gehört die unters 
ltich an Ge. Durchlaucht den Fürften ber Walachei um Erfüllung eines von ihmlirbifge Welt den Trinkernz das Getriebe ber Oberwen Pümmert fie nicht, 
im vorigen Sommer geleifteten Berfpredhens ,„ nemlih um Abtretungjfie leben ruhig in ihrer Asgeſchiedendelt. 
des nörhigen Terrains jur Errichtung elnes Ereppelmeges an ben beiden Fluß: Die Eingänge zu diefen Kellern find in ben größtentheils fehr lebhaften 
ufern und eines Stappeipfaged in Riemit gemenbet und hat, in der Hoffnung Straßen febr unbequem und oft fogar gefährlich für die Aufgänger. Außerdem 
auf die Grfüllung biefer Bitte bereits einen Rommifflonär zum ausgebreiteternin das Stragennflafter fo ſchlecht, daß ich mich gern eines andern Ausdrucks 
Betriebe ihrer Gefäfte nah Riemit beſtellt. bedienen möchte, um biefe unorbentlicdh zuſammengeſtellten, ſplden, zerbreche- 
Auch das kinternehmen der Geſellſchaft zur Errichtung einer Runtelrübens|nen Kiefer zu btzeichnen, wemit bie Strafen bebert find. Mer genẽthigt 
Buderfabrit in Dermannftadt hat Kb ſchon fo weit ausgebitdet, daß zwiſchen 
der Direltion und dem Bünftinen:Fabrilss Diretor Hrn, Garl Schramm, der 
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zu Fuß gu garden, muf febr breite Stiefel, biegfame Sohlen und die Bes[hätt eine fehr reiche Cammlunz von mathematifden und geographifhen ers 
adtheit eines Qquilibeiften haben, Der neue Königeplag, einer der größten|ten, Die Kunfakademien for Malerei und Bildhauerei find raͤhmlichſt bekannt, 
Öffenttkden Ptäge in Gurepa, macıt keine Ausnahme. Im MWinter, wenn erjvorzüglic die legtere, in welder ih Ihormaldfen aebildıt dar. Gndtic 
mir Wafler angefült oder mit Biatteis bebedt it und wenn der Mond nichtlfinden die Fremden in Kopenhagen mehre eben fo reichhaltige Buchhandlungen, 
der fpärlichen Beleuchtung zu PDilfe kommt, gleicht der Weg einer Heinen Entelmwie im irgend einer deutſchen Stadt, und ein Xthenäum, wo bie beflen beut- 
derkunasreife. Die Cinwohner von Kopendagen nennen den Aönigeplag ſcherze ſchen, frangöfifichen und englifipen Journale, nedſt ben wichtigſten Probulties 
weife die „bänifche Schweige, weit er mit fo wirken Erhöhungen und Vertiefans|nen der neurften Literatur gehalten werden. 

sen, Spalten und abfhäffigen Stellen bedret ift. Die Urfache diefes entjen: Der Beſchmack an der Cetüre ift allarmein verbreitet; fie iſt für den 
lichen Zuſtandes iſt — fo fonderbar dies auch Hirge — das zu große Intereſſe, Handels ſtand wie für die Geledeten nidjt allein eine 3erftreuung , fonbern fogar 
welcheb ber Pias erregt hat. Der Magifirat von Kopenhagen fahre mimtichein Bedürfnih. 

einit den Entfhluß, ihm zu ebmen; allein bie Akademie der Künfle, melde um Die Schulen find in Dänemark vortreffiih eingerihtet, Der Bolffunters 
eine auf dem Plage ſtehende ſchlechte Statue des Königs Ghriflien V. beforgeiricht iſt nicht allein ein Gegenſtand der Aufmerkfamfeit der Behörden, fondern 
war, mifdhte ſich in dem Dandel. Darauf kam and das Geniekorpe dazu,lein Nreng beobadhteter Imeig der Gefepgebung, Die ärmfien Banbbewohner 
ohne deifen Feirung alchts unternommen werden kann. Die brei Autoritäten)haben wenigftene ben eeften Qlementaruntrreicht genoffen, die Bewohner der 
teaten in Hiterhamblung, man bisfutirte, und ba biefe Diskuffionen zu nidıs|Städte find viel weiter ausgebildet, Wenn ein Familienvater feine Täter 
führten, fo verliehen die drei Areitenden Parteien den Kampfplag, und deriniht glänzend auszuflatten vermag, fo gibt er idnen wentgliens eine wullfom- 
Königsplap blieb in feinen vorigen gerriffenen Zuftande, Die öffentlichen Biät- mene Erziehung. In den Häafern gering befoideter Bramten befigen bie öde 
ter von Kepenbagen haben vor kurzem wieder verfacht, für bem Königsplap,|ter micht felten eine verzüglice mufitatifhe Bildung, und viele Damen in Kos 
ober vielmehr für Diejenigen, deren Weg hinüber füher, einige Gpmpathielprnhagen leſen ihren Gothe, Buron und Macine, allein fie find weit entfernt 
gu erregen. ven den Anſprüchen der »Blauftrümpfe.« 

Der Königsplag dient den beiben Dauptquarıieren der Stadt zum Ber: Mit diefer Beiftesbildung verbinden fie eine feitene Hergensgüte, und bie 
einiaungspuntte. Auf der einen Seite Liegen bie fhdnen neugrbauten Straßen, Baftireundfdaft gegen Fremde, welde fi unter den Wolkern bed Nordens 
die Hotels der Diplomaren und des Adels, die Kmaliendorg mit ihren bierlallgemein findet, made die Erinnerung an jene, üdrlgens etwas rauben und 
Paläfen, der Hafen und das Meer; auf der andern Beite wehnen bie Kauflunmwirrhlichen Gegenden den Reitenden lieb und tbeuer. Die Grauen haben zwar 
leute, die Beamten und Handwerker, Dort ziehen mehre intereffante Be-Ifchon feit langer Zeit die einfache Tracht ihrer Mutter abgelrgt unb an beren 
bäude die Xufmerkfamteit des Aremden auf ſicht bie Matbebrafe, mit einem|@telle ein eleganteres Koftüm, mie «8 gerade dir Mode erbeifht, gefegts 
der ſchonſten Werke Ihorwalbfend, „Ehriſtus und die zwölf Apoſtel za berlallein fe baden jene Ginfaghrit ber Sitten und Gewehnheiten beibehalten, 
Thurm Gerifians des Bierien, und bas meitläufige Schlos Gpriftianberg,jwelhe man in vielen andern Hauptſtädten, vorzüglich in ber vornehmen Belt 
weidhrs bie Dänen mit ohne ein fhmerzliches Gefuhl betrachten können. Auflvon Paris und Yonben nur noch aus dem alten Edroniken und hiſtoriſchen Ros 
ber Stelle, welche es jegt einnimmt, ſtand ehemals die won Abfalon erbautelmanen kennt. Das Kamilienteben ift ruhig und verfließt geräufhlos, wie ber 
Belle. Ehrittian der Sehfle lieh das alte Yrbäube abbrechen, Faufte die um⸗ Sand durch das Btundenglas rinnt, Jede Jahreszeit hat ihre regelmäßigen 
liegenden Däufer, melde ebenfalls abgebrochen wurden, und baute bas unger|Zefte, jeber Tag bringt feine unfqulbigen Freuden. Im Sommer wird am 
heure Bebäude, weiches ein halbes Jahthundert ftand, bis es durch eine Feuerss/Sonntag ein Spapiergang nad dem Part ober ein Xufflug auf das Land an 
brunft jerflört wurde. Der legte König von Dänemark bat es in denfeibenidie fhönen Ufer des Sees gemadt; die Wohlbabenderen leben auf ihren 
Berhäliniffen wieder aufbauen laffen. Das Theater ift von aufen febr ein |Candfigen in der Nähe ber Stadt, Im Winter wird ein Familienball, ein Kons 
fach, aber gut eingerichtet und fhön belorize, Es werden darin fo wielelgert oder zuweilen das Ihrater befuhr, am häufigften aber verfammelt ſich 
feembe, ins Dänifhe übertragene Stile gegeben, daß kaum eine Spur von die gemätblih plaubernbe Gefelfhaft um bie dampfende Theemaſchine Webers 
nationatem Geiſte zu finden iM, Bon Zeit zu Seit wird wohl ein Luftfpietjau aber fprigt dem Fremden , ber in biefen Girkeln Zutritt has, eine barms 
von Holberg oder ein Drama von DOchlenfhläger in bie Scene gefept,)tefe und Icbensfeiiche , aber immer in den Granzen der Decenz ih bewegende 
akein gewöhnlich gibt man deutſche Euffpieie und franzöfifhe- Vaudeoilles, | Munterkeit am, weiche höchſt mohltpätig auf Weit und Gemüth wirkt. 
weldye unter der Feder Heiberge daͤniſch geworden find, Der größte Theit der ‚gebüdeten Geſellſchaft von Kopenhagen beftcht 

Nabe am Ihrater fängt die „Deftergader, ber Mazar, dad Wunderjaus Sraatsdienern, Prefeſſoren und Kaufteuten. Brit der Menolution im 
von Kopenhagen an, Dort fipt bie flatterhafte Höcıin, weiche mir reißender)jahre 1660 gibt es in Dinemart wenig begüserte und einflußreiche abelige 
Scqhneuigkeit die Melt ummandert, bert fipt die Parıfer Mode auf einem|gamiliens die meiften, welche im Jadte 14300, als die dänifhe Megierung 
Korbe vol künfttiher Blumen. Dort find die Hüte ausgeiteilt, weiche bas Kier|jus Effekiuieung einer Auleihe für geringe Summen ben Abelsdrief erteilte, 
1er Dampffiff mit den Vriefen und Beitungen bringt. Dort find bie Zeiden-jin dem Adeiſtand erhoben wurten, find keinesiwegs reich, Ale Beamten und 
maaren von Eon meben den englif’gen und fähfifhen Stoffen, womit bie ſcho⸗ Würdenträger find in neun Hlaffen gerheiti, Mit dem Mathstitel find weder 
nen Frauen von Kopenhagen ſich fribft und ihre PYupzimmer ſchmücken, in reirjocfondere Funktionen noch Ginkanfte verbunden. Mande friedtichen Bandes 
her Kuswahl ausgehängt. Die „Deltergadea iſt das reihhaltige Mufeum, wo ſwohner find zu Kriegsräihen ernannt ; amsgezeichneten Gelehrten und Schrift ⸗ 
die Damen bie Wirkungen fludieren, welche das Licht auf die Nüancen eines ſeuern wird micht felten der Zitel eines Aommerzienrathes verliehen, Thot⸗ 
neuen Dtoffes und den Kaltenwurf einer Robe herworbringt. Diefe Strafe iſt ſwaldſen iſt Konferengrach, umd einer ber Tharfinnigiten Kritiker zu Ropenhagen 
bie gelehrte Alabemie, wo der berebte Mobemaarenhändier feinen [Sönen Buslit Juſtizrath. n+* 
hörerinnen bie Refultate feiner auf der lezten Meife gefammelten Kemniniffe STAFF — 
und Grfahrungen mittheilt und die Theorie ber Karben, die Aeſthetik der Toi⸗ Miszellen 
lette und bie Plaſtiks des Falteawurſs auf die überzeugendfte Weife und durch + Yeltd, 19. März. (Döbterd Ankunft) Der natürlihe 3aus 
unträglihe Krgumente demunitrixt. Die »Drflergade® ift das irbifhe Paradies, iberfünftier Döbler iſt in Pelld angelangt, und bat am 18. März im magyar 
weiches die jungen Mäbchen in ihren Abendgeſellſchaften mit Gatzäden nennen, Jeifchen Nationaltheater den Gylius feiner Borftellungen mit Beifall vor dem 
zadireichen magyariſch⸗ deut ſchen Publitum eröffnet. 


und In ihren Träumen ſehen. 

Aus biefem Brbiete der eleganten Welt tritt man in das Gebiet bet "St. Petersburg. (frequenz auf der Eifenbahn.) Xuf 
gelehrten Welt, in das Quarıier ber Miffenfhaften. Die Zeit ift nice meße,ider St. Petersburger Eirenbabn wurben im Monat Jänner 32,646 YPallar 
wo die Dänen ihre Hertſchaft bis an bie Ufer des Gismeeres und bis an birlgiers kransportirt und bie Einnahme belief fh auf 12,752 Rub, Li Kop, 
Grenzen Preußens ausbehnten. Allein Kopenhagen ift in wilfenfhaftlicher Berlim Silber. 
siehung mod) Immer bie Hauptfladı des Nordens. Diefe Beilimmung wird der (Deofhten in Neapel) In ber Hauptſtadt Neapel gibt es einige 
Stadt burch ihre geographiſche Lage angewiefen ; fie ſcheint an das füdliche Emdr/taufend Droſchken oder, wie man fie in Wien nennt, Fiaker, theile mit zwel 
des bal:ifchen Meeres gebaut zu fein, um Xues, was ber Süden von Europafpferden und theild mit einem, und zwar find es im legieren Zalle zmweird- 
Neues und Wiſſenewerthes bietet, aufzunehmen und den Rordländern mitzusfoerige Kurritet ccuericnli), Gewöhnlich, find die Drofkenführer Eazzaroni, 
theilen. In den wiffenfchaftlichen Annaten Sandinapirnd ſaut Kopenhagen dielund darum fehen fie auch meiltens ſehr zerlumpt aus. Dhne Kopfbebedung 
fhänften Blätter; hier waren die erflen Schulen und bie erfien Buihdrurereien sjund in Hembsärmelm figt eim folder Kerl oft auf einem eleganten Wagen, 
hier findet man bie erfien Spuren eines wiſſenſchaft lichen Steebens und die der einen feltfamen Konteah zu ihm bildet. Die Pferbe find in der Hegel 
erflen ernflen Selhichtöftubien. Schweden bat zwar au berühmte Ramen aufeſttein und fehr bebenbe und bebirfen nur rines Winkes, um über Gto@ und 
jumeifen, allein bas mwiffenfhaftlihe Leben hat fih dort viel fpäter entwidelt, | Stein bavanjufliegen, Die Kurzitel werben meiftens von Anaben geführt, bie 
und die Uniserfitäten Upfola und Sund, fs wie auch Ghriltiana werdeh immerſes dem YPaffagier überlaffen, ob er ſelbſt kutſchiren will, in weichem Wale 
wegen ihrer Lage und der Beſchränktheit ihrer Mittel, der Univerficäe wonljie fid dann zu feinen Füßen nieberfaueen, Inbeffen bört ber Kleine dabei 
Kopenhagen nachſtehen; denn in der Hauptſtadt Dänemarks finden fich die ſaicht auf, bas Pferd durch feinen Juruf anzutreiben oder zu lenken. Ge ſchreit 
Thönften und rrichften wilfenfchaftlicen Anftatten, ein naturbifterifiäes Mufeum, fat fortwährend, befonders in fo ledhafıen Straßen, wie in ber „‚Bia Zolebo,’! 
ein etbmographifches Diufeum, eine Sammlung nationaler Kitertbümer und breilwo man in einem Babyrintbe von Wagen, Fußgebern, Verkäufern, unter 
bedeutende Bibliochelen. Die Mnigliche Bibtiorhel aus beinahe vierhanderttaus|feelem Hımmel arbeitenden Dandwerkern und müfigen Lazzaroni ſich befindet. 
fend Bänden ; die Iniverfitätsbibtierbet ift ſedt reich am Manuftripten,, beſen- Aber äuferft felten kommt es vor, daß in den Straßen Reapels ein Unfall 
ders an alten isländifihen Handfäriften; die Claſſen'ſche Büderfaommtung ente ſich ereignet, der durch bas effenttiche Fuhrwerk herbeigeführt wäre, 
















Feuilleton 


fpielt, ohne Vorbereitung, In 1 zu feielen im Stande wäre? — Bo ift der 
Piani, ber fo was im Etande wäre? — Und wei rin Unterfchieb, und um 
wie vlel ſchwerer «8 fei, aufeinem Saiten:Inftrumente, als auf einem Taſten⸗ 
Infteumente um 1/2 Ten zu transponiren, dieß Fann ich nur Kennern zu 
beantworten übertaffen. 

Als Beigaben des Konzertes hörten wir eine Gavatine von Mercar 
bante, von Die. Hoffmann (vom EP Hoſeperntheater) recht beifällig 
vorgetsagen unb eine Kriette von Bahner (mit Begleitung bes Wioloncellcs), 
melde Here Daiginger, geoßherz. Babdenfcher Dofs und Kammerfänger, 
mit einer Zartheit und Innigkeit fang, daß ihm der tebhaftefte Beifall umd bie 
Ühre des gmeimaligen Dervorrufend zu Iheit wurde. — 

Eine eben vor diefer Nummer etwas zu lang eingeiretene Paufe, bie durch 
ein Verſehen veranlaßt wurde, befrembete dad Publitum für einen Nugenblid, 
verfegte e8 aber balb in die beſte Stimmung, ald Herr Ernft mit feiner 
Bioline erſchien und mit einer Caprice von Shubert für bas Interme zzo 
auf bie angenehmfte Weife entfdyäbigte, wofür ihm ein jubelnder Beifall zu 
Zeit wurde, Eröffnet wurde bas Konzert mit einer neuen Duverture (in E) 
ven Hrn, Kapellmeiſter Ranbbartinger, welde unter beffen Leitung recht 
prieis exetutirt und beifällig aufgenommen wurde. Diefe Ouverture kürfte 
virkeiht am Effekt gewinnen, mean bas in ber Mitte berfelben vorlommende 
Santabile, welches übrigens fehr fhöm und harmonienreich ift, minder gebehnt 
mare, — 

Diefes dritte Konzert, mweldhes duch die Anweſenheit des Allerhöchſten 
beutenfaate, Dofed verherriicht wurde, hatte ein aoch gabireicheres Auditorium, als das zweite 

Koloffate Runfterfeinungen wie Ernft bringen bie Kritik in Vertegene Het beige zogen, und der große Reboutenfaal war im Parterre wie auf der Gals 
beit, — Naben die allgemeine wie die öffentliche Stimme, ihm brreitd madj|lt*le Hanz gefällt, Wie oft Hr. Ernft im Berlaufe des Kongertes gerufen 
feinen erften Amsi Konzerten die hode Achtäng und Bernunderung im fuperta;|Mirde, weiß ich mit genau amzugeben, unb das der Beifall, ben er erhielt, 
tioflen Sinne gejolt hat, war das britte Konzert ein aur no ftärkerer Beweis, —— BUN RIRERBUN Deren: et verſtihe Bay mal "Vi Siegen Non 
wie unerreiht dir Meilterfhaft des Deren Ernft un er den Biolinvietuofen — 
der Segenwart bafiebt, und vergebens frage ſich bei ihm die Krltit: „Wo Dem Vernehmen nad, wird Hr. Ernft im. großen Reboutenfaate 
finde ich eine Gelegenheit ihn zu tadeim?« — Sie fucht feine|mur nch ein Konzert mehr geben Binnen, ba biefer nädftens seßaurirt 
Adigesferfe,, und findet — keine; und bas einzige, was man ihm wormers|Perden fet. „Vedi Napoli e poi mori,* fagt der Italiener; ein Gleiches 
fen Eönnte, if: — daß er die Kunflfreunde und feine Berunderer vier: bürfte bei biefem Umftande brr Reboutenfaat in Bezug auf Ern ſt austuſen, 
sehn Tage auf das dritte Konzert warten ließ, benn würdiger und fhöner, als mit einem Ernf'fäen Konzerte Bann biefer 

Die von Herrn Genf dießmal vorgetragenen Stüde befanden in feiner|OAalveteran feine Laufbada mit fliehen. 

Fantaisie drammtige über ein Thema aus Eudopic, in der Eonate ‚Bon gang befonderem Interefle verſpricht indeſſen dad nãchſte Kongert 
über die Preghiera aus Mosd, in Variationen über ein Drigimaltpema auf ſeu fein, in welchern Hr. Ernſt unter anderen ein Rodefdes Konzert ſpit - 
der G Saite, komponirt von Paganini und im einem Andante spianato|ltt Wird, zeone 
mit dem ——— „Karneval in Venedig- eigener Rompafition. 

Die Fantaisie ılramatiqgue war fomeht ‚]| was bie Kompofitien als * 
was bie Nusführung betrifft, Pre wahrbaft Pet Leiltung Unter ben darin Kunit⸗, Theaters nud Literatur Notizen. 
vorkommenden Bariatienen, weise audy in der Form und Erfindung neu find, St, Petersburg. Die biefigen Theater finb jegt, wegen ber einge: 
erregte die &., eine wahre Bravour Warlatlon , einen fothen Entbufiasmus,|tretenen Falten, gefdloffen, und Die, Zaglioni it im Begriff mit ifrem Va⸗ 
dab Hr. Ernf die Wiederholung derfetben unter einem nicht enden wollenden tee nad; Wien abyureifer. 

Beifadsfturme teiften mußte. Xeuberft effettwon it auch ber Schluß, Anfangs London. (Fanni Eldleris erfies Kuftreten in ber italies= 
in Arpragios und dann in einer fehr brillanten Paſſagt in Doppetgeiffen. Dielnifhen Oper) Am 7. Märy trat die gefelerie Künflerin Banni Else 
Inftrumentirung diefes Fantaſie IN äußerft finnig und zart, obme dabei im Derlter in bee Holle der sälgeunerin« auf, und wurbe mit Rürmifchem Applaus 
zingften leer zu fein; befonders [din it das Accompagnement der Wiasinfteu: empfangen. Diefe Rode if gewiß eine der bankbarften, denn fie gibt ihr Brle- 
mente in der 1. und 4 Bariation, fo mie im Sihluffe. genbeit, nicht allein die Grazie und Schänheit ihres Tanzes, fondern auch ihe 

In der durdı dem Geigentẽnig Paganimi berühmt gewerbrnen Pregs|berrliches Talent als Schaufpielerin zu zeigen. 
biera aus Mofe und in den Variationen auf der (+ Saite, zeigte ſich Sr. Ernit * (Gremona,) Immer größer wird bie Anzahl ber jegt in Italien 
als einen würbigen Webenbubler jenes Autoeraren. — Wie wir Wiolin: ferirenden Sängerinnen deurſchen Ctammes. Zu jenen berühmten Kamen, die 
ſeleler gibt 16, melde die Ghimberaſſes von Schwierigkeiten, die im biefem|die Freude ber Aenner find, und von ben Mittantie geprießen werben gefelle 
Stüde vorfommen, au nur im Schweiße ihres Angefichtes wiedersugeden im|fid ein erfreutiher Rachwachs jüngerer hoffaungsooller Talente, Auch in un« 
Stande wären? — Alein Ernft, beimeichem, wie ich bereits fagie, bie Kunſt fern Mauern beherbergen wie jegt eine junge Sängerin mit deutſchem Namen 
erſt da anfängt, two bie unabfebbarften Grenzen ber Technik aufhören, fheint/uns von beusfcher Abftammung. Karsline Steger beißt die Künfllerin, melde 
niche nur die gigantifhen Säiwierigkeiten zu ignoriren, fondern haucht auch inlunfere ganze Beoblkerung entzüdt. Der „Xdler" bar berelts auf dieſe merbende 
biefelben ben prometheifchen Zunten bes geifligen Lebens und gibt ihnen jenel@röße aufmerkfam gemadt, als fie im verfloffenen Eommer in Mailand fang 
poetifhe Geftaltung, welche nur dem Benie eigen iſt. (Siehe Nr. 169 bes Jahrgangs 1839.) Im vergangenen Herbſte fang fie zu 

Der ungeheure Unthufiasmus, den ber „Karnenal von Benedig" bereitsißenun, alms fir ben ehremvollften Beifall fand, Ihr hiefiges Auftreten im 
im 2, Konzerte erregte, iſt bekanns, Hr. Eruft fpielte denfeiben diehmat|„Trhedo« und in „Prigieni d’Edindurge= mar von dem fchmeidiribaftelten Ers 
mo möglid, mit mod mehr Vollendung, und mußte bem allsemeinen Zubel wmlfolge gekrönt. Doc ihre ehrenzoflften Triumphe feierte fie bei ſhrem Nufıreten 
Miederholung desfelben nadıygeben, mwobri er wieder mebtere meue Bariationenjin der Oper „Gemma di Vergi,“ welche am 8. Fedre zum erfienmate gegeben 
unter unbefchreiblichern Beifall vortrug. Als Introduktion zum „Karneval von|twurbe, Sie wurde fehr oft gerufen und bat im wahren Wertfinne Zurere ge: 
Benebig,* [pielte Dr, Ernſt biepmal ein Andumte spianato (Wr. 1 feinerlmadt. Mm 25. war ibe Wenefiee. Das Theater mar auf Srranftaltung ber 
Nocturnes), mit au bem fühen Aauber und all ber ergreifeaden tut, bieliheater- Dieekilon feitlicd; erleuchtet, was bier Beine gewöhnliche Muszrichnimg 
feinem Gantabile eigen it. pr, Eenfk fpielte diefes Andante fo mie demlift, Es wurde der erſte Alt der Gemma und der dritte NM der Mabriela di Vergi 
„Karneval ven Benebigı umeinen halben Ton höher, nämtihin;Ä, während die gegeben. Es regaete Blumen und Sedichte, und zwei Tauben fiegen auf bie 
Begleitung in B gefhriesen ift, Wenn ich aber fage, dab Dr. Ernil bei ber Büsne, von bemen ihr bie eine einen Blumen: bie andere einen Leetbeerktanz 
Probe, welder Referent beigemehnt hat, ſoweht dad Andante, als einen ſüberbrachte. Nah Beendigung ter Darfielung mwurcen unter ihren Renfterm 
Theit des „Rarnerais von Venedig," wirklich in B aefpiett hat, um bieloon dem bier befindlichen Militäemufiteorps Serenaden dargebracht, Lie Bis in 
Bieline nit umzuftimmen, fc wird bieß vieleicht unglaudlich und märenbaft|die fpäte Nadıt währte. Soicht Nuszeiönung ward bier much Leiner Sängerin 
Bingen; allein gewiß dirfte dleſer Umdand allein genüaen, um bas Epithe— gu Ibeil, und es gereihe bem Berührcrtarter zur wahren Freude, bie Eriumphe, 
ten »taunenerregende ihm vor allen Vie linvirtuoſen za vindieiren. [die unfere Yandbsmännin im Brimatklaude des Geſanges gefeiert, ven Yılrıa bed 
— Bo if der Biolinvirtuofe, ber ein Kenzertſtürr, welches er font da Al Mdlers mitzutheilen, 





Theater und Kougerte in Wien 
K. 8. privil. Eheater in ber Sofephflabt. 


Borgeftern den 23 d M murbe zum Barıheite des Hrn. Feihtinger 
Schiahe delichte Poffe: nbiekotalfängerin und ihr Bater« gegeben, 
in weldyer der Wenefigiant die Rolle bes Theaterdienete Zaundürt übernommen 
hatte, melde er mit Baune und echter Komik burdführte. Dem Umflande, daß 
biefer Rollenmwechfel auf dem Zettel nicht angegeben wurde, If wohl der tbeils 
weife geringe Beſach zuzuſchreiben, weichtt fen bei den Berdienſten und der 
Beliebtbeit des Benefigianten zuverfichtlih zahlreicher gewefen wäre, In bem 
Stüde feibft bemerkten wir mehre neue Gouplets, derem piquanter Wig und 
zeitgemäße Tendenz die gewandte Feder bes Berfaffers nicht verlennen lieh, 
tinter den übrigen binlänglich befannten Mitwirkenden zeichneten ſich wie gemwähns 
lich Mme, Jäger und Dr. Baptift in ben Zitelrellen aus, und wurden 
fo wie der Bentſiziant mir bäufigem Beifall und Hervorrufungen audgezeichner 

Morgen wird Lolds Krauenaufrubr auf mehreres Berlangen jur 
Ginnahme des Herrn Baptift zum 61. und alleriegten Mate aufgeführt 
werben, Da Herr Baptift als ein ausgegrichmeter Komiker unter bie blieb: 
teften Mitglieder biefer Büpne gebiet, fo Läßt ih auch ein feinen Berbienften 
und unermüberen Beltrebungen angemeſſener Zuſpruch erwarten, welden wir 
ibm biemit herzlich mwünfyen. —b 


Dritieo Konzert des Hrn. 9. W. Ern ſi. 
Sonutag ben 22. März um die Mittogsftunde, im f. k. großen Re: 





















“&t, Petersburg. (Pertrat) Der Maler Forfte, mwelder|&in febr kunflfinniger Prinz eines großen beutfhen Keicht ſoll dieſe Idte mit 
wegen feiner vielen und fhlnen Erzeugniffe nicht nur , Mondern au im Segeiſteruag aufgefaßt, und feidit Einteitungen jur Ausführung getroffen haben. 
Auslande bekannt it, bat das Porträt Peter des Großen gemalt, und damitEäßt ſich dieß auch nicht verbürgen, fo iſt doch fo viel gewiß, daß ber Sedanke 
dies Bild allgemein verbreitet werden kennte, nad Paris gefendet, um bortlan ein ſelches Denkmal nahe liegt, und daß man bie Errichtung taum einer 
4 Va uatinta zu grawirem. fpätern Nahmelt überlaffen Bann. Der ſchöne großartige Moment, in weldhem 

ter der Große IR in der ebensgröße in felnem Wrbeits,Kabinette barz|pie drei Monardıem nach der gewonnenen Schlacht dem höchſten Herrſchet aller 
gefteut; er zeichnet den Plan von Et. Petersburg. Im Pintergrumde des Welten ihren Dan inbrünftig darbrachten, eignete ih wohl ganz befonders zu 
Bildes fieht man Cchiffemodell und Zimmermanns « Inftrumente Der Far iMleiner derellchen Lünfteriichen Auffaſſ. ag. Es wäre in ber That eine treffiiche 
in preobrafdenstifher Uniform Belegenbeit zu einem erfreulihen Zufammenwirken, zu einem Zeichen (döner 

Dies IR, was man auf den erſſen Blid auf dem prähtigen Bilde ſieht Ciattacht, wenn alle deutſchen Staaten fid) vereinten, das große Nationaldenf« 
Br. — — — —* yore = = immer ja —— mal auf gemeinfhaftlide Koften, mit allem Pomp, den «4 verbient, auszuführen. 
—— — gelpext , Teint ——— * London. (Ein neuer Roman ber Mif Trollope.) Diefe 
werd" nur Wahrheit und gefhicrlihe Grinnerung geben kann Das majehd-ipeiiente Gcrifiielerin dat ein @ritenRüt ju ihrem berühmten Romane „„Wi- 
tifche Geficht Peter bes Groten ih abkopirt vom Drigimale eined der deſſern 4. Barnaby‘* bow Warnaby« herausgegeben, Diefes neue Werk trägt den 


Hoändifhen Mater, welchte jur Beit der erſten Meife Peter des Großen in 2 ur; 2 nis £ 
‚Holland aufgenommen wurde. Das Driginal gehört dem Brafen Morbvinof, werd ur —— — ——— —— 


unb wird feit fehr langer Zeit in dieſer gräftiden Familie aufbewahrt. Unis Quorterig Miview wird biefe Literarifche Erſcheinung mit folgenden Morten 
fortn und bie ganje Rieibung it mit ber größten Brnaulgkeit nadı den hier im ymäpar: „Mi Trollope if ohne Iweifel eine der gewandteften und \interef« 
Arfenale aufbemahrten Kieibungsftäden, in welchen Peter der Große bei bericansenten jegt lebenden Schriftitellerinnen Englands. Mit einer ungewöhnlich 
Sälagt bri Yoltama war, gezeihnet, So find auf alle andern Gegenſtände arfen Beobahtungsgabe, weicht den abzuhanbeinden Gegenftand mit Einem 
nad den wahren Driginalien gegrichnet. Der auf dem Tiſche liegende Plan von/gj;ee überfiebt, mir einer Maren Einſicht in bie verborgenften Motive, iſt fie 
St. Prieröburg ſteilt dieſe Hauptſtadt zur Beit Peter des Großen bar- vorzüglich gewandt in der humoriſtiſchen Darflelung, wodurch fie bie Anmar 


Das Bild {ft Br. kalſerl Dobeit dem Thronfolger gemidmet, Se. kaiſ. Ah; 
Bohelt hat mohlwollend biefe Widmung aufgenommen, und bem Hrn. Forſie base Kegel Heudelei Höchft treffend darſtellt und der verbienten —— 


einen BrillanteRing mit der Berſicherung Srines Wohlmollens zu übergeben * Zglau, (Der Mufitverein.) Da diefes gefhägte Blatt fo 


Sefohlen 
(Gin Nebenbubler der Pharaonen.) Bekanntlich befigt Rom forgfam auch bie &rbenspulfe der daterländiſchen Kunft:Infitute überwacht, fo 
ten Dentmät öif Obelisten, wäre ed nicht am unrechten Orte, einen Uederbtlce über ben Stand des hiefi« 
— RER — gen Muſſkoereias zu geben. Er verdauft dem Eifer und Einfluffe des chemalis 


en Raiferreihs aus Negupten trandportirt wurden, Der berühmte römiſche 
— Duca Aleffandre Torlomia, von dem MWunfde —— es = gen Bürgermelfterd Keller und des Kaufmanns Jatob Hönigfeld (1910) fein 
bauer eines ähnlichen fat ungerflörbaren Werkes zu werden, lief vor ein paa Dafeym, und bat das Eigenthümliche, dah er ohne ein Grundkapital bloß durch 


3 in ben Bräcen von Bereno, auf dem farbinifchen Ufer des Lago Man« menatlice Pränumerationsbeiträge erhalten wird, Dabei wird ex fo Eräftig 
—— zwei Roloffate Obeltoken ausbauen, um fie in feiner, außerhalb IR Porta unterfiügt, daß er ein fhönes Mufoliensetiv, fümmtlihe Infrumente bes 
Yii bei Rom befindlichen Billa aufjuftellen. Diefe zwel Wonotithe aus rothem figt, und in 247 Akademien durch Aufführung ausgezeichneter Tonwerke von 
Sranit, 45 römifdie Palmi lang, und in der Grundlage 5, in ber Spige 3 Mozart, Hayda, Berthoden, Gherubini, Momberg , Spohr, Sadıner, Aber, 
Yatmi breit, waren auf einem zwei Meiten langen und döchſt holperigen Wege Stadler, Naumann, Tomaſchek, Meipiger u. a. fehr beadjtendwerthe Thätigkeit 
von ihrem Bruche nad dem Zieinor, und dann nach dem Po-Fluſſe geſchafft, entwidelte. Die Leitung liegt einem permanentem Ausfduffe von 12 Stiedern 
und nafidem fie über das abrlatifdhe, joniffe und das mittelländifche Mees|*d, mit dem Bürgermeifter Gattony an der Spige (in Betreff der Mahl der 
übeef&ifft worden, brangen fie in dem Ziber, von diefem in den Aniene, auf Städe) bie Ausführung bem trefflichen Muffkvireftor Erd. Polornn, ber auch 
welchem fie bi nomentanifhen Brüe binauffuheen. Hier warb am Tinkenjdtdet ein mäßiges Honsrar Geſangaunterricht erteilt, Dr. Matoha verfieht 
Fußufer ein Dartfih vougenommen, und am 2 . Dejemder wurden bie zwei den Unter richt auf der Bioline, Schade, wenn biefer Anhaltspunkt geifligen 
Wonotiehe auf dem nämlihen Schiffe, auf welchem fie von dem adriatiſchen Iutereffeg burg indumanen Zwieſpalt leiden folte. 

Meere anfamen, ons Band gezogen. Diefe Operation ging in Beifein vieler 
Hohen und ausgrjeicneten Perfonen, melde eigens dazu fih babin begeben 

















hatten, unter dem Klange ber Militärs Mufit, und unter bem Donner der auf Miss 3 e LH .e: 
dem Schiffe felbft aufgeftellten Sefdhäge vor ſich. Diefe zwei Dbelisten ſollten 
am 10. Januar an ihrem Befinmungsorte eintreffen und dort unserzjüglih Maccaroni — John Bull.) Maccareni, der Vorgänger bes Din: 


aufgeftellt werben. Ihre Höbe if geringer als B derjenigen, welche fi in Rom bp, war der Sptename ber aus Italien heimgekehrten Reifenden, bie das Hei ⸗ 
befinden, und größer ale die 4, welde auf den Plänen bes Pantheon und der mifche verachteten und unter den gerühmten Dingen aud die Maccareni erbos 
Winerso, dann in den Gärten Mattei und Pinciani aufgerichtet find. Us find deu. Später wurde die Benennung gleichhebeutend mit beau, Stuper. — Bull 
mun bereits 14 Fahrhunderte, daß kein ObelisE mehr nach Mom gebracht wurde, [dankt feinen Ariprung einem fpafbaften, ſich oft wiberfpregenben Sachwalter 
und bie zwei jegigen finb auch in fo fern merkwürdig, ats fie die erſten find,jiu Heintiche VII. Zeiten, der Obadlah Bulk hich. 
weiche aus den Bteinbücen von Italien felbR zu Zage gefördert wurden, ® (Sonderbare Wirdererlangung geſtehtenen Eigen 
Berlin. (Monumente) Profeffer Rauch iſt jege wieder eifrig berltpums.) Bin Buchbändter aus einer engtiſchen Provinzialſtadt befand ſich 
fchäftigt, verfchiebene mewe großartige Bildwerke ins Leben treten zu laffen.|vor fünf Jahten in London, wo ihm feine Zafhenube geſtohlen wurde. As er 
Außer der fihönen Briedensfäule, weiche bald den Play am Hallefhen Thorelfih untingf in Vork aufbielt, ging er zufällig in eine Berfteigerung ausge 
dieren wird, nimmt jegt ein viel großartigeres Merk feine Thatigkeit in außr]töfter Pfänber; die vor Fünf Jahren in Yonden geſtehlene Uhr fam zum Ber» 


gebehntem Maße in Anfprud. Diefes ift die Boloffsle Statue Friedticht dee kauf, und er wurde der Käufer, n,"* 
Zweiten, deren Ausführung umfer König ihm auf die liberalfle Weiſe übertrar ! 
gen at. Derfeibe wil, daß dieſes Wert mit allem Glanz auf eine feines "(Paris.) Das Spiel, deffen Kusrottung jegt zum Grunbfap erhos 


eins würdige Art ausgeführt werde, und bat darüber trefflich in|ben it, fpottet aller Mafregeln, welche bie Bebörben gegen das ſelbe nehmen. 
— an den — rang gerichteten — ——— —— Es hat fo tiefe Wurgein gefaßt, daß man ſich feft hüten muß, die Leidenſchaft 
Hauch if mit Begeifterung an die Arbeit gegangen, und Alles, was bis jept durch zu frenge Mafregein zu reigen. Das Epiel if aus den Giubbs und 
bavon fidhtbar üft, verfpridt den giüdtichken Erfoig. Die gamze Art der Aufs geſchloſſenen Gefellfhaften verjagt, und miftet fid ein in den Salons wenn 
faffung if großartig Änd poetifä, wie bei allen Werten Raud's. Briebrig ber man 14 in biefen verpönt, fo wird #6 unter freiem Himmel feine Hütten bauen. 
Zweite, im Koflüme feiner Zeit, aber zum Theil umgeben von einem Mantel, Die Spieler wirben enbtich für oder gegen bas Ende ber Melt wetten, und 
ber dem Ganzen Rundung und malerife Ferm verleiht, figt zu Pferde, und ihren tepten Sou am dem Lauf der Kometen fegen. 
kentt es mit rubiger Haltung. Xus feinen Mienen Elit überall volle Ener: — Die Verbrechen mehren fi in Paris auf eine wirfich bebenktiche 
gie des großen Mannes. Das ganze Werk mit bem dohen Piedeſtal dürfte] Weite. Der Präfideut der Sektion der Affifen, welche bie fünf und fünfgig 
wohl eine Höhe von &P Fuß erreidyen, und wich gewiß einen impofanten Ans) Diebe, denen eine neue Bande von Ghaunern gefolgt it, verurtheilt haben, 
blit gewähren, Obne Zweifel erhält es einen Plag, wo nidıs dem Achnliches ſchreidt diefe traurige Grfcheinung dem Mangel an fittlicher Bildung zu, @in 
den Gindrut flirt, und im ber That ſchelnt 6 zwedmäßig, daß Friedtich Burger machte darüber ohnlängft eine febe treffende Bemerkung, »Die Diebe 
der Ginzige auf bem ihm beftimmten Plage fei, Bielleidhe dürfte im deriunb die verzogenen Kinder der öffentlichen Blätter. Leſen Sie nur:a — Gin 
Käbe der Univerfität , den Dpernhaufe gegenüber, ſich die paffenbflejnährticher Cinbruch, welcher eine außerordentliche Grmwanbtbeit beurfundet... 
Stele finden. — Von einem noch großartigeren Werke, ale dem bier genana:|Ein Merd, ber den Beweis einer feitenen Grifteögegemwart gibt .... Ein 
tem, iſt jest bei und bie Rede, und man fünnte fi nur freuen, wenn die Aus: Attentat, welches großen Mutk erforbert.... Cine Gaunerei, melde nicht 
führung nicht zu weit verfhoben würde. Ea gebt nämlich das Gerät von der ohne bebeutenden Scharfſinn ausgeführt werden fonnte... ae. 20,« Durd) ſolche 
Gründung tines toloffalen Denkmals auf dem Schtachtfelde von Leipzig, zu befelMeufßrrumgen werben bie Bauner im Verſuchung geführt, ſich als &ubjefte zu 
fen Berhertlichung jeder deutſche Staat feine trefflichſten Aünftter aufsleten fol.Ibetranten , weiche feine Pflichten gegen die bürgerliche Geſeluſchaft haben. 


Gemeinnüsgige Nachrichten. 


& 100 Dukaten, auf eine Entfernung von Zıfa Meile audzufegen. Im gegens 

Rentgeiten von len und deifen ————— wattigen Tahte gibt dieſen Preis ber "ss reed Bürft und Herr zu 
Der vielbefprodene Elephant Mig Baba dee Hrn. LeGerf if Zrautmanndborff; nch tits Preis von mindeftens 100 

hier angefommen. Diefet außerordentlich getebrige Ihier, meldes bereits in dem Dutaten, durch eine jene pe Aprif zu fliegende Qubfeription 


geößten Stäbten von Cagtand, Frantreich und Deutfdland ſowohl burd feine i berpre 
unglaubliche Zahmheit als aud durch ſtaunentwerthe Kiugbeit, allgemeine — u Be EEE u, m 
Theitaahme erregte, wird täglich zwelmat feine bewunderungsmwürbigen Kunftlüde Die Be wird nach engliſchen Meilen, jebe gu 


produgiren. Die erfle Borfkellung it (mit Ausnahme der Sonn, und Feier — 

—— u 2 * — aber * on und — en — ——— —— var — — 

mittags um r in der Schaubütte ber gro agerie aus London H - f 

3. Yotito, Anfangs des Praters, 8 3. Roi. se —— nöthigen Beburtsjeugniffe mäflen noch vor dem 
Die Gamellirmausftellung, melde vor einigen Zagen in einem 

Blashaufe des Fürftich> Metternihifhen Gartens am Rennwege ihren Anfang 

genommen, ſchreitet immer mehr ihrer Bolltommenbeit durch die allmählich Handels: und Börfen » Nachrichten. 

fortſchreltende Ontwicelung von unzähligen Blüthenknofpen entgegen und 

dürfte fih In immer fhöner und reicher erblühbender Biumenfülle burd den Gourfe in Bien, vom 24. Mär. 





ganzen fommenden Xprilmonat dauernd erbalten. Drm Pius] Staataſchuldverſchteibungen PB 20 | 7 Er in &. M. 
menfreunde, weldiem bie Hutmanität des durchlauchtigſten Herrn Eigent hümers detto — a er — — 
hierzu offenen Zutritt gefattet, wich hier die freubiafle Uebtrraſhung zu Thell, deno ee ae nem * 
es iſt und eine freudige Pflicht, durch Die Dauer ber Kusflellung hindurch öfters be ** > A RE * 
alle Blumenliedbader, und wer wäre dies nicht? aufmerffam zu machen, dar ee: —— — 
mit Se Bere Biene, Da Auge — — 
gemälde zu weiden, ja nit verfäumen. — rss 8 kiss Zabıe 1891 far 20 ii == 
Die Kutureug- Entförnangss Mafhine, melde von dem ers detto 'Mtto_ vom abre 1884 für 500 fl. 755 * 
lauchten Hrn. Fran zſSrafen Harrach ia Kohrau, kak. wirklicher Kämmerer detto detto vom Jahre 1889 für 350 fl. 8501 — 
und Güterbrfiger zu Florenz ertaufte und der biefigen 8. &, Landwirthſchafts⸗ detto detto detto für 50f. 715 — 
aeſeuſcheft zum Zwoecke der augeme inen Einführung überlaffen wurde, (von/Gentral-Raffe-Anmeifungen. Jaͤhrlicher Disconto . . BI pGt. 
weicher wir bereits eine ausführliche Befhreibung mittheilten) ik in dem Mus; Bant-Attien Re — 
feum der denanaten B; & Geſellſchaft im Heitigenkreuzerhof, in oem vor⸗ und, Retall -Obllagatiou zu Spt. . » 2 222.0. 4004 in &. M- 
nabmittägigen Amtöftunden gu befihtigen und fih von beren überrafcender Detto RI a a .. 2013 — 
Sitkung/ dir für das kono miſche Wohl von unberechenbarem Ruten if, bie un 22 ji == D .. — — = NE 
Ueberzeugung zu verſchaffen. * = 4 — ae 2 m 
äu den Kusfellungen blühender Pflangen in Privaten nk Betto —— 2 E er * = 
gärten, veranlaßt durch die f. k. Wartenbaugefellfaft in Wien, find Sub: Unfehen vom Jahre 1B90 , . 2 SF j * 
ſeriptionsbidete um 2 fl. G. M. zur Beſichtigung von fünf derlei Ausfteduns detto B .. NR RE 
gen in ber Kunſthandlung bed Herrn 8. WB, Müller am Koblmarit und deito TR Er — 


in br elfchafts« Sartentofate, auf ber Landftrase Haltergaffe Wir, 
per —— zu — —“ die zum — — - ——— Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, m. Eiſenbahnfahrten. 
tben Kusftetlung In dem Garten bes Gefellfchafts:Präfes, Herrn Garl Morgen Donnerstag geben Gilmägen nad: 
Breiheren v, Hügel in Piyiag, dan die für ebenfalls benannten Zweck Abends um 7 Uhr: Adelöberg, Berlin, Brünn, Bogen, Breslau, 
am furſtlich Mettermich’fihen Wintergartenfalon am Kenamwege eröffnete Ga⸗e Deescia, Brixen, Brud, Garläbap, Eilli, Gomoen, Dresden, Eger, Fiume, 
melliensKudfellumg vorüber find, fo merken die exit gegenwärtig Genf, Oran, Grap, Hamburg, Innebruß, Rönlggrag, Magenfurt, Krakau, 
eintretenden Gubleribenten dennoch micht verkürzt, ba zufolge der bereits ge: ee Bi —— 35* mn Busen, ren er Tran Neur 
ea Besünungen wife Katedungn Winsen, © Yet bang, Beh, Pr 
Jabr Bindurd; außer ben Gamedien mit allen bie Jaßreszeit zerin, Trient, Triel, Zroppau, Udine Berona Silo. Dicenza Wär, 
beliebten edleren Blumengattungen, ald: Rhoderaseen, Rofen und bal. Isau und Zwittau D ’ r . 
abwechſetn — Padvoien geben Nabmittand um 2 Uber mach: Amitetten, 
Die nähfllommende Ausftelung drübender Pflanzen dürfte rbeftens in Augsburg, Bochna, Bregenz, Brünn, Garlörupe, Sans, Jaroslam, Innds 
dem Garten des Herra Arthabere zu Dberböbling, im Zullnerhofe,lbrut, Röniagrag, Krakau, Lemberg, Binz, Münden, Dlmüg. St, Polten, 


Statt fladen. Podgorze Przemdel, Salzburg, Stuttgart, Taraom, Telhen , Troppau, Uin, 
Die Adend-Gonoerſatton im neuen Elifium , bei welder) Warfchäu uud Awittau, 
die bekannten Vergnägungen den Beſucher angenehm bri feinen Meltmander Abends um 7 Uhr geben nahfolgende Padpoten ab: 


gungen begleiten, wırd heute mir neuen Unterhaltungs: Begenftänden abiwedhleln,! Ndrläberg, Agram, Berlin, Bergamo, Brescia, Brad, Gilli, Gsatlau, Dres 

worunter fid} die zum erftenmale zur Produktion gelangendben Erperie den, Fine, Ferrara, Genug, Brag, Falau, Dicht, Magenfurt, Mantia, 

mente ber f[heinsarem Sauberei, beſoaders bemerkbar madien. Dieſe Malland, Marburg, Dr, Neuftade, Padua, Prag, Reiheaderg, Rom, Ruine 

Gonverfationen werben am jeben Donnerflag und Sonntag bie jur butg, zu: ke Nr — a und Harasdin, 

N Ü ergen nner g Ira om men mägenponi 
günftigeren JIahrögeit mit ſteta neuen Abwechetungen — Adelsberg, Berlin, Bogen, Budweis, Bremen, Breblau Beiren, Brünn, 
} RN — Bruc, Gattabad, Gajfel, Gilli. Coburg, Dresden, Enns, Böllrik, Brap, Dof, 

Die Plerderennenim Frübiabre 1840 auf ber neuen Rennbatza Yansbru, Ronigaräp, Klattau, Krakau, Baibad, Leipzig, Bembera, Bing, Marr 

nädft dem Prater Luſthauſe, finden am 4., 7., 12, und 15. Mai, alfolburg, Marienbad, Neuhaus, Wr. Neuftadt, Dlmüg, Pilfen, Pifet, Bye 

in Allem vier Statt. St. Pölten, Prag, Preßburg, Reibenberg, Roveredo, Rumburg, Salzdurs, 
Bei bem Eröffnungsrennmen, weldes am 4. Mai abarhalten Mittags fommen au von: Amftetten, Enns, Keen, Ein; und 

wird, find zwei Preife zu hundert fünfpig und bumbert Dukaten in St. Pölten. 

Sold feftgefegt. Für den 7. Mal an welgem das zweite Meumen zur Mus Abends: Adelsberg, Brud, Gifi, (Somora, Gran, Gras, Laibach, Mar» 

führung tommt, if eim Preis von gweibwnbdert Dulaten In Hold des] Pur De RaAL, Er er nad Trient, er 

fimme und finden überbieß drei Smweepflates Statt. Zum dritten Ren: dad — —— a ach mittage am vom; Agram, Garle 

2 A — * — * 2 

men, am 12. Mai ift ald Preis die Simmeringer Babnpeitfde Padpofen fommen an von: Garlöbad, Dretten, Aglau, Pras, 

beffimmt und der Kampfbecer im Wertbe von bu ndert Dufa: Reiheuderg, Rumburg, Teplig und Znalm. 

ten, feit ABI im Befige des Durchlauchtigſten Herrn Fürſten Alons — 

etchtenſtea, dlelbt wieder für dieſes Jahr ein Gegenfland ber Preis 8. K. ansfchl. priv. Ferdinauds- Nordbahn. 

bewerbung für alle Pferde des Inlandet. Das Swerpftaßes breijähriger Die Fahrten finden im Monate März 1840 folgender Maßen Statt. 














Pferde und eine Wette von dBreibumbert Dubaten, hundert Dufaten Zigtic- 
Reugelb werben dieſes Arunen befhliefen. Das vierte und Ieate Rrm von Wien nad Brünn TUbr Mora, |vom Brünn med Wien 73/4 Uhr Mora, 
Lundenburgt 2 Utr Nasm,| „ Lunsub, „ 3 UbrNusm. 


nen, fir meiden ver 15. Mai gewidmet iſt, haben bie Fürſten ®. Auer: » i - — 
ſperg, P. Ellerbazp. Alois Liechtenſtein, Kranz Liedten De ber kandenburger Zraia, womit aud Maren geführt werdes, nur 


ftein und Zrautmannsborf Sefätoffen, abwechſelnd während bee näczjin einer Sefhmindigteit von 2 Meiten pr, Stunde gehen fell, fo find zabei 
ften fünf Jahre einen Preis in Sitber, in einem Merthe son menigftens|die Fadrpreife auf 2/5 der gewöhnlichen herab geſetzt worden, 


Vom 2. März db. I. angefonsen, findet bie Beförderung der Waren 
von Wien nad Brünn taagtich um 2 upr Mahmittaje, jene von Brlnn nad 
Bien täglih um 81/5 Uhr Morgens Statt. 





2otto » Ziebungen. 


Bien, die am 14. Mär, gejsgenen Jahlen fint: 
24 46 66 1 39. 
Die tonemende Buchung iM ars 28. Marh, der Arie Evieiiblef Mittwes Dem 
285 Mär, Me Verfallegert der geflpereten an» geminierien Einfäbe am 8. Zult 1840. 


zing, am 18. Mirg murden geboben: 
77 6 19 6 34. 


Dir künftige ZAedung ıft am g. April, der Heine @pleiihtuß iR Areitag dem ar. 
Mär und Me Derfallszeit der aelperrien uns geminderten Einfihe am 15. Zul 1840. 
Ralbau, am 14. März warden arjegeit: 
[7 20 75 9. 
Die näsfts Ziehung ı au 28. Mar. 





Lizitationen und Verfänfe 


Ja drin 
Da 17. Märı. 
Beau Ann⸗- Spett, gederne Linder von Waruflein, 8. ? jub. BuberniatMegihramun Ad · 


tanftens» TEitwe, alı 74 Sabr, am ber Bungeniabmane. 
de. Karl Harder, 7,8, penf. az ee a 60 Jahr, an der Aabirniäbmung. 
rs 


“18 ö 

Dem bebwsbigebormen Gerrn Union Reissfreibern ©. Oudenus, Pf. Nämmerer, feine 
OGemablın Aioofie, ard. Aral Dauhuang, Dierntreugerbensbatme, alt 39 Jahr, 
an der Lungeniäbmung. 

Be. Jotebd Treißner, gem. Séautledter gm St. Unträ, alt 38 J.. am der Untfräftung. 


3a Brian 
Dra 14. Märı. 
— Hellinas, därgınl. Esunndermeilers« Diewe, alt 58 Zabt, an ber Lungen. 
täbmung. 
er Den ı6. Mär;. 
Br. Unna ®. Ömerana. FF. Bubermiairarki-WDsmwe, alt 15 Dahr, an Wiierilhmäde. 


Den ır. Mär. 
Br. Joeſerda Sıimprt, Diurniſten · TWitive, alt Ti Dabr, am Ontfräftung. 


Anzei © der neu erfunbenen Vorrichtung zum Anfaſſen der Schreib ⸗ 
feber nad der Amerifanifcen Metthode. Diefeibe ift für jeden Zeberflei, wie 
au für Stahifebern anwendbar, erleichtert ben Kindern ben Schreibunter · 
richt, wacht das Binden der Ringer entbrbrtih, und ift vorgüglih Genen, 
bie viel ſchrelben, empfehlenswertb, indem ſelbſt beim ambaltendften Strriben 
bie Dand nicht ermädet. 3u baben: pr. Stid 48, 40, 86, 30 fr. 8. M., 
dei Zofepp Fraunbaum, bürgert, Drechsler, am Koblmarlt Ne. 256. 


Im FTranfito zu Wien it eine Partie fehr feinen, echten 
1834er franzgöfiicen Champagner, Sillery grand moussenx, wegen Abs 
Leben des Eigenthämers billig zu verkaufen, und das Mäbere befhalb in der 
Beinhandlung vzur Stadt Trleſt,« Himmerpfortgaffe Rr- DAB, zu erfragen, 


Ligieation, Beriaffenfhatts-Gegenfände, am 31. Mär d.9../mofelbft dieſe Weine, die ſich ihrer vorgäglichen Qualität wegen, befonders 


Brüb um 10 lhr, auf ber Landfirafie, untere Meisneriltaße Ne 480, im erfien God, 

Lızit. Pierd uud Wagen, am 28. Mär d. I., Brüb um 11 br in ber 
Alfernorkadt Pr. 136, 

Bigerarlon, ber zur Derlaffenfbaft des Herem dran, Drendt Emm ». Gtemi 
burg gebörinen. und gu Gmpersserf dri Brunm in dem Haufe Dir. 59 befindliden Mer 
—— Braitag den 27. und Gumflag dem 20. Märy d. In in Engersdorf bei 

runn Pr. f 

600 Grmer Deflerreier Gebiras · und Landweine, fa mie fämmerticder Adffer umb 
Relır + Requifiten, Densiag_ den 26, Aptil 8.3., Nachmittags um 3 Uhr zu Oberböblumg 
Mr, 121. In Der Hirfbenaafle. 

Daur Dertzgeune. und Merünbsigı Dertauf. Das Nähere hierüber 
am Shaumdurgergrand. Aeidaafle Ne. 33, deim Deus» Inkpetrer. 

Haus zu verlaufen, 204 Haus Ne. 130. In der Dadgalle in Lihtenebal Mähere 
Yustunft beim Daudrigenibümer dafeihfl. 

Fin Haus Billig gu verkaufen, in der Borftabr Lichtentbai, Heine Sqhnidaaſſe 


Mr. 120. Das Nabere bat dem grgenmärtigen Eigenthümer Darrm Unten Zi, Hürgeri,jfurang über den Gere, 


Ubrmaser , in ber Etadt, am menen Markt Mt, 1097- 


Ungaelommen; 
Den 22. Mär, 


empfehlen, zu 2 fl. 36 kr. 8. M. pr. Bouteille verzolt, verfauft werben 


Frachten- Anzeige. Bir haben hiermit die Ehre, bem verehrlichen 
Rabriksefigern die Anzeige zu machen, daß wir burd bie Fuhren, melde wir 
möchentlih von dem Broffrachter Herrn Johann Schuberth in Wien, erbal: 
ten, in den Stand gefept find, Sendungen von Maſchinen-Beſtandtheiten 

von St. Ballen 3. — ke. in K. M. 20 kr. St. 


> MWintertbur 3 » 15 » » D 
-» Bürid 3 „30 » » » 
* Baſel 4, — + ” » 


pr. Pf. 100 Wiener, ineluf. fämmtlicher Epefen, Tranfitogölle und der Affe 
nie alfenfallfige Reparatur befonders, nah Wien zu 
beigefegten Preifen zu übernehmen. — Durch diefe Fuhren Pannen wir auch 
bie Ablieferung direkte an die Fabriken bemwerkfteligen, und werben bierbei 
möglichft billige Franfaturpreife gemäsren, — Das In und gefegte Vertrauen 


Hergon Euöwig Diacab. #. f. Oberlieitenant (Ft. Mr. 906). vom Börg — rafjrechtfertigen wir burch eine prompte und forgfältige Lieferung, und empfebs 
7 


Bram Zige, Pf. 2, #. M. 2. (®r. Me. 1080). aus Bönmen — Oraf Hadil, Pf. Major 
(Miepra Mr. 24), von Vrefiburg. — Braf Tobaun Desstenia , ff. Rämmerer Stade 
Nr. 982), van Naranı. — Darenin Tberela Neu, #.#. Wen. Maiors- Time , und Baren 
Men, 8. f. Bauptmann In Penfion (TDieder Mr, 11), mon Laıdadh — Baron Dolepb Wir 
ber, 8. £. Dberft in Denfien Joſcabſtadt Ar. 47). und Daren Mar Wiederspas, ?, 8. 
Oterliautenant (®t, Ar. 563). von Br. Dölten, — Baron Förnds (&t. Ar. 108), Kits 
ter Zolepb Maper , Ullefor, und Hr. Joterd ». Wartmenn, Pf, Nepierimgsraih (Br 
Mr, 150), von Trefburg. 


Abgereifet: 


Der 22. Mär. 

Herjen Karl Deaulort, nah Varıs — Aurlıın Bonıle Duttowsla, nah Died. — 
Graf Jobamn Zamondtn. Tail. Auff Rammerberr, nah Warktam. — Mraf Kari Virrega. 
8. Baier. Kämmerer, nad Münden. — Graf Brieiieh, f, ?, Rämmerer, nad Praßr 
durg. — rat Darmonsourt, Pf, Lieutenant, mac Aimparn. — Graf Demmin Arte, 
Landtagb» Deputieier, und rat Kari ia Matte, nad Prefidturg — Orat Leo Kafur 
monöty. nad Lemberg. — Braf Niteiaus Butshimpen. nam Diafla — Geran Louifr 
+ Na lUmgarn. — Dr. Jabann Dam, Bulbof, Darom Karl Adlenta, umb Herr 
ih Gemberg, Lendeaas · Drymtirier, nad Prefbura — Hr. Seerra Sambier. fön 
Engi. Kapitän, und Hr. Veleiıtin Worbhoufe, Odetmamn, neh Dresden, — Sr, ©ar 

tier Zuedermanı, Brofipändter, und Hr Denis Corp, Parsituliee, nad Warıs. 


Verttorben« 
ri Ei Su ar 4 


Den 19. Märı. 
Herr Srapotd Mibert Mauer, Dufigs Dermaltee der Herribaft Attmannederf und Hanks 
Imbaber, alt 72 Jadr, auf der Zanäftrafe Ne. 112, an der dnrträftung. 
Br. Rarbarina Jun, düramı. Oaubmamers + Wirme, alt 42 Iatr, auf dır Landflrafie 
Mr. 305, an der Zungmfunt. 
Dr. Dlenb Master, —— firbendärgif 
A ‚Ru as. al der fänigi. ungar, enbärgi 
® Pie —— Far der Tandtraße ne 339 —* ——* —————— 
—2 erela “ori, went. #, Pf. Ranaldau » Konirellors r Zulıme, alt 7 
— —— 2 284, * Alterslhrmäce, x — — 
ir. Ratbarina Selma der, pen. P. P. Deftelermeiterd, Witwe, att ". ” i 
Mr. d. an ber Lungen ſucht. * RENTEN 
Dem Hrn, Ludwig Gireiber. gem. bürgerl. Uhrmacher, I Sarıin Giilaherb, alt de I. 
— am — * 130 En — 
. Branı mbier, bürgert. Sırumpfwärter, alt N q 
ee Bach 2 er, alt 78 Jahr, Im Därgers Derforgumgs: 
a 21. Mär. 
Dem Hrn. Lauren, Aafınır , auferordenit. Erbrer dar Raligrapbie an der P. P. Unierchis 
sat und bei dar Pf, orumtalılhen Meademie, I Rind Emmis. alt 3 Dahr, ın dr 
Iatssergafls Mr. 009, an der Lungemidhmang, 


Ten uns bodhadhtungsvon Martin Epengelin und Gomp. 


Lindau den 1, März 1840. 


Cinladung an alle Künfiler eriten Manges- 3u Yrit 
in Steiermark erbaute ih ein Kolofeum, in beffem Mitte ein eitf Kiafter bo: 
bes Tagerheater beftehet. Diefes Rundgebdude, Iogenartig volllommen akuftifch 
gebaut, enthält 4 Walferien, jede mit einem Raum auf 450 Perfonen, und 
eignet ſich deßdalb befenders für große mufitalifhe Produktionen, für Kunftı 
reiter, Seiltänger » Panoramen, Badsfiguren-Habinette ıe., wozu, mie auch 
füe andere Gegeaftande noch mehtere außergewöhnliche ſehr große Rebenſalen 
verhanden find. Indem auch für die billısde Unterkunft ganzer Seſellſchaſten 


im nämtichen Gebäude beftens geforgt iſt, fo Lade ih bierburcy derlei Künfler 


ein, fih der Bebiagungen wegen, an mid gu wenden. 

Zof. Venev. Wichalm, KelofeamesInhaber 
In der neu eröfneten Strobbut: und Blumen:Fa- 
brifs:Miederlage Stab, Paternoftergaffe, in dem erſten äfterr, Sparr 
Kafle Gebäude, werden zu 18 fr. K. M, alle Sattungen Sırohhäte gepmtt, 
ikwarz gefärbt und mobernifiet, Auch werden alle Battungen neuer Strohhüre 

und feiner Blumen zu bedeutend herabgefrsten Preifen verkauft. 
Erasmus Körl, Strohhut⸗Fabrſtant. 





Mepertoire des 9. f. Hofburgtheaters. 


Heute den 25, Mir; NRormatag. — Den 26 5.1. Male „Der Bevolls 
mädtigte,* „Die Erbfchaft" und »Beltene Bicbfhaftens — Den 27. »Der 
Berollmäctigte,« „Es fpudt.e — Den 28. „MNatdan der Beife." — Den 
29. „Deariona.e — Den 30. »Die Biderfpänftioee — Den 31. ‚Der 
Berolmädtigte,a „Dres Malers Meifterfüd." — Den 1. Aprit »Leihtfinn 
und feine Folgen.“ — Den 2. „Die Wette“ und »Seſchwiſter.“ — Den 3. 
„Biela.« — Den 4. »„Wallenflein « — Den 5. »Leichtfinn u. f. Folgen.t — 
Den 6.»Der Zaubflumme.« — Den 7. „Der Bevollmädtigte: u, „Molp,* 
— Den 8. zum erflen Male: „Gin mildes Urtheit = 


Tr e — — —— 
Gebrudtebei Leopold Grund, Neubau, Andreadgaffe, Ar. 308. 






Donnerftag, den 26. März. 
Herausgeber und Redsrteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
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Anzeige. Einzelne Nummern des Adlers werden nicht mehr verfauft. 
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Zwei Ausgaben des Adlers 
zu 24 fl. und zu 16 fl. E. M. ganzjährig. 





Mir 1. April 1840 eriheinen zwer Ausgaben ber literarifih:politifhen Zeitfrife: 


Der Adler, 


allgemeine Welt: und Nationalchronik, Unterhaltungsblatt, Literatur: 
und Kumftzeitung 


‚Serausaegeben von 
Dr. U 3 Große Soffinger 


Beide Aucgaben erfheinen im bisherigen Formate des »Adlers;s die Musgabe auf feinem Papier koſtet 2£ fl. G. M. ganziädrig, LP fl. halb⸗ 
jährig, 6 fl. vierteljährig für jene Abonnenten, welde im Komptoir bes Ahlers haar pränameriren. 
Bei dan B, B. Pohämtern in ber ganzen fterreichifhen Monarchie iſt der Preis ganzjätrig DE fl- 24 fr. CE. M., mit Ginfihluß ber Erpedi— 


tiomsgebuühr, halbjährig 14 fl. 12 fr., viertetjährle 7 fl. G tr. — Wir haben bie nöthigen Ginleitungen zu Gunſten ber Abonnenten des »Adlers« 
getroffen, damit für biefen Preis 


der Adler ſechs Mal in der Woche erpedirt wird, wo immer der Poſikurs fechs Mal Statt findet, 


und zwar obue Preisaufihlan im wanzen Umfange der älerrelbifhen Monardie. Doneaen Bann auch Tür Diejenigen DS: Abonnenten, 
welche Die Zuftellung alcht miche als zwei Mal im der Woche wünfnen, keine Preisermä flauna Statt finden, — Bei der neuen Eiurta, tuug des Pla 
nes dürfte es Fämmelichen Abonnenten höchſt erwünfge fein, durch Diele Reurrung alle Nachrichten aus Dem „Adler* viel früher zu erfahren, als aus jenen 
ausländigen Blättern, welde nut zwei Mal in der Woche antommen. 

Bür gangjähelge Peänumeration erhält man eine Prämie von 25 aufgemäßlten Runflblättern, für halbjährige 12. 

Wer vom 1. April 1N30 bie 4. Aprll 1341 gangjäteig pränwmeriet, und außerdem das erle Quottal IBAD abnimmt oder beraise abgembnmtten 
bat, erhält Diefelbe Praͤmte. 


Alle drei Jahrgänge 1838, 1839 und 1540 Foften infammen mit allen Kunſtbeilagen 40; jl., obne diefelben 34 di. GC, U. 


Wohlfeile Ausgabe, ohne Kunftbeilagen nnd Dopzelnummern. 


Diefe Ausgabe auf orbinärem Papier, welde mit Ausnadıne der Dopprinummern und Berlsaen den vollitindigen Tert des Journals um- 
faßt, und baber gleich ber Ausgabe auf feinem Papıre das volltändigite Journal en Deusfiplane it, koſtet vom 1, Nprıl 1840 bis 1, April 
1841 ganzjährig 16 N., balbjahtig 9 fl., vierteljährig 5 fl. CE, M., monatlich 2 fl. E, M. 

Bon Auswärtigen wird nur halbjährige und gangjägrige Pränumeration auf diefe Ausgabe anaenommen. und war nur lin Komptoir des „Adlera““ (bie 
Georgi d. Z. Weihburagafie Nr O6, nah Georgi In der Wollseile, gegenuber yon der Pol), wohin alle diefe Ausgabe berrefenden Beftelungen einzıre 
fenden find, da die k. k. Pofämter nur aufdie feine Ausgabe Pränumerartion anıchmen. 

Hür Aubmärtige koſtet Die mohlfeile Ausgabe des „Abdlerd' ganzjährig vom 4 Aprit 1840 bis 1. Aprit 144 1 20 1. 24 Fr, balbjähtig 10 fl. 
12 4. C. M. — Auch dieſe Ausgabe wird fehs Mal mwörentiich ergedirt, mo immer der Pofturs fo oft Statt findet. — 

Birn, den 5. Mär, 1840, 


Das Verſags⸗Komptoir des Ud'cre, 
(derzeit WBeihburggaſſe Nr, Von, von Beorgi P. J. an in der Wollzeife, gegenüber von.der Peſt.) 











"der en bes MUdlers\defematerial, und mar vondem hödflen Intereife, lt manche anders Hi vndeden · 

om 1- 15. 51840. tende Zeitfhrift im Banzen liefert Cie enthält: Movellen, Meifelkigsen , ge 

Br rd TREE ſchichtliche Grinnerungen, Befprechungen algemeiner Ilterarifher Zufände, Hus 

a 2 4. Welt: & b roni 2. moresten, Bedichte u. f. w., theild Original, thells Weberfegungen ans den 
u Eh j Werken berühmter ausländifcher Autoren, 

— ) Leitende Urtifel ans der Feder des Herausgebers und 

Hedaftenrs: Was flebt im vierten Desennium zu mwünfhen und zu hoffen. Des Krieger Preis Blide in's Beben der Literatur. Aubjug aus der Ger 

Grrinnerung an Franz den Erſten, deu Vater des öfterreichifchen Volkes, Ge— ſchichte der Etenogrophie. Eine See ⸗Scene. Ein Reife in China Gin Ausflug 

Teitfepreiben der Redaktion. in die Umgebungen Brünn’s. Bericht über einen Aufenthalt in London. Gin 


» b.) Politifche Tagszeitung. Diefelde enthäte die meweflen Greianiffelberühmter Bruder. Die Agouti Jagd. Gin Menih der nie in's Freie gebt. 

im der politiſchen Welt, in einer von Beiner Zeitichrift übertroffenen Schnellig ⸗- Die Königin der Bonis- Gin Befuh in Rom. Die Jugend und das praftifce 
@eit mitgeteilt. Bei noch unverbürgten Newigtelten if innmer die Quelle der ſie Leben. Aus einer Vorlefung Mare. Birardind. Mordifhe Literatur. Nachklänge 
entlehmt worden, mitgeteilt. Die Mehrzahl der Artikel Ift immer dem Adlerjflavifcher Boltspoefle- Die edle That. Ueber den Brand der Auedfilberminen 
ümlich, emtmeder Driginal » Korreſpondenzen oder Ueberfegungen auslim Idria. Eiferſucht und Rache. Znaims Alterthümer, Die Meute des Prinzen 
franzöfifben,, enalifgen und itallenifhen Zeitungen. Diefe Abtheilung jerfällt vog Conde Gine Naht am Rile, Dos Scloßfräulein. Der Teufelöfelfen im 
in jmei Unterabtheilungen, in Die des Auslandes und Anlands. Behtere entı|Brffienicer Wald bei Lemberg. Bopez de Vega, In mehreren Artikeln. ine 
ält eine voltändige Cheonik des Öferrelhifchen Staatenlebens. Aus allen grö«|Todesahnung ber Herzogin Marie von Mürtemberg. ha des Mare 
‚ oder font irgend bedeutenden Städten laufen ‚Driginaltorrefpondenyen/ichalle von Raiz, genannt der Blaubart. Kleiner Diktionair. Die beiden Ber 
ein, die fih ſowohl durch Reichhaltigkelt als Schnelligkeit auszeichnen. Alesllaffenen. Das heirathefähige Mädchen. Der Langwellige Ronradin. Die Bajo- 
Willensmertbe, mas ih in dem melten Kreiſe des öfterreichifchen Stastenges/nettwaffe- Der Berierte- Der Waldbrand. Ter Todesengel. Bocacelo am Grabe 
Hietes erelanet, finder ih bier aufgezeichnet, Schon diefe eine Rubrik gibt un|Birgils Sollman Paſche. Das Belveder des Blinden. Der Maler. Ein Ehe ⸗ 
ferem Blatte wahrhaft biftorifchen Werth, indem ed den treneften Spiegel desliheidungsprojeh vor der Meal« Audienea von Puerto + Prinzipe auf Guba. Cine 
öffentlihen Lebens im feinen verfhiedenen Zweigen liefert. Diebsgeichichte, Die beiden Fauſt's. Franzöfiiher Ariminalprozef. Die Heirat 
” e.) Defterreichifche National: Chronif. Diele ift befimmt, aus. bei den NeurWBriehen. Das gefpenflige Lelchenbegängulſf. Tod und Unſterb⸗ 
führliche Beſchteidungen größerer Zuflitute der Humanität der Juduſtrie undjlichkeit. Das trunkene Kind. Der Veſuv, Herkulanum und Pompeji. Das Un: 
der Wiſſenſchaft, ferner Biographien berühmter, um das Vaterland verdienter)alüchtmufenm, Doratier und Guratler der neuern Zelt, Aus dem Tagebuche eines 
Männer, hiſteriſche Berichte über wichtige Momente der öfterreihifhen Staa) Touristen, von Brüffel nah Antwerpen. Lieber das Verhältnig der Kunſt ur 
tengeſchichte ze. zu lleſern. Um einen Begriff von der Reihhaltigkeit Diefer Rus) Induftrie. Die Hand des Währmolfen. Amferdam, aus dem Tagebuche eines 
brit zu geben, folgt hier ein Dergeichnig der im Laufe dleſes Auartals mitger/Reifenden. Bilder aus Paris: Der Gamlu. Der Pfarrer von Et. Agatha. Br 


ar? Artikel, ohne die Meinern gu ig ee \ danfen über den fel, 
gemeine mechlelfeitige Rapitalien» umd ten » cherungsanſtalt. 
Das neue Ruͤbenzucket + Etablifement in Glchhotn. Kloſter Brad, Dat Rochus⸗ b.) Aunfte, Theaters, Literatur und wilienfchaftliche Nos 


foital in Penh, Das Bad von Monfaltone Das neue Yerenhaus zu Brescia.|tljen. Diefe Notizen erfireden ſich über die ganze gebildete Welt, und die 
Retrolog des Altrius von Zordanstp, Zinter Weiphifofs. Mefrolog des Pros Heiligen Produkte aller Sptachen. 
tomedifas von Ungarn Dr. Michael von Lenhofiek. Bericht eines Augenzeugen e.) Miszellen. Diele Rubrik bringt Intereffante Füge aus dem Beben 
über Die Schlast von Afpern Die Sglacht von Arcole. Geognoftifd mente — ——— Purz erzählte Begebenheiten, wenn diefe nicht der Tages 
uiſtiſcher Berein. Der Kaſchauer Damen Berein. :e. J . |jeitung angehören. Anekdoten im pitauter Form und großer Abwechtlung. 

d.) Länder⸗ uud Volkerkunde. Spigbergen. Dritter Bericht über die 
Grpedition der Recherche. Englifche Natienalſchuld. Statimit' der Bewölferung 4) Literatur zeitung · Ernſte und gediegene Beurtheilungen bedeuten» 
der Erde, Der Grie Sanal und die Giſenbahnen längs —— Berölkerung|der Werke, von einem höhern Staudpunkte aufgefaßt. 
and Grträguiß des der brittiigen Rrone gehleigen 7* elönengärten. Theater in Wien. Beurtbeilungen über die Leitungen der beiden Hof 
Feuermaflen der Ghinefen. Handel mit Perfim. Die Madnilenos, ichte] ad dEEBEN. eitungen über Die Heikungen Der beiden Der» 
über Chiwa. Nenfeeland and deſſen Kotonifirung. Der Kautſchukbaum in Afien. büpnen, und der drei Vorſtaditheater, fuel, unpartprifg und bündig. 
Die füberhaarige angoriſche Ziege. Der Panama Kanal, Meklenburg, 1- Artikel. 


Die Samejeden im Mefeniichen Kreife. Fort n 1 3 
Yanpwirthfchaftlices. —A— über. die Sitzuugen 3. Gemeinüßige Nachrichten. 
der hiefigen £. f. Landwitthſchaſis⸗Geſellſchaft, und Mitteilung Der widtig- Diefe Hauptabtheilung diefes Blattes rechtfertiat volfommen ihren Nas 


ſten dabei aehaltenen Vorträge. Ueber den Mupendes Schneepfingens. Warum|men. Sie enthält täglich das Repertolr aller hieacn Bühnen, Fündigt die Kon 
mißlingen Neuerungen In Der Landmwirthfchaft fo häufig? Imetmäßiger Bau der|jerte, fo wie fentlihe end Be Taae Pr Ai = Tage der 
Mähren. Torf und Kallendünger. Votſchlag den Dünger photphorhaltiger Ausführung felbR an, theilt den Cours der Staatspapiere am der biefiaen 
zu maden. Das Balkenpflügen. Neue Schaaf und Wolmafhmerhode. Zufam-|Borfe, den Abgang und die Ankunft der Poflellmägen für dem folgenden Tag, 
menftelung, Bergleigung und Prüfung der verfhiedenen Holjiparungs:Mether pie der Dampffciffe und Eifenbahnfabeten für den laufenden Monat mit Sie 
den, in gwel Artikeln. Leber Laubfütterung. Deyloien» Samen, welder gefüllteltiefert ein Berzeihniß der In fämmtlichen Bottoplehungen gezogenen Nummern, 
Plangen liefert. j das Berzeichniß der in Wien Angefommenen und Abgereiften,, jemed der Ber» 

£) Miszellen. Diefelben entpalten Begebenheiten Des Tages, Dir, wenn norbenen in Wien fo mie in fänmtliben Propinzlal « Hauprftädten Ferners it 
gleich ohne polltiſche Bedeutung, doch geeignet find Interefle zu erregen. Derlge ein Repertoriam für erfediate öffentliche Dienflesftelen, und enthält Anz 


ge nicht Die Aufzählung der einzelnen In großer Menge mitgetheile]zeigen we im Orte Wien die beiten Handelsartifel aller Arten zu befommen 
en + ei 


£) —— * etee — * über Grfinduns f 

gen, den Preis einzelner Artikel auf verſchledenen Märkten, projektirte und aus ⸗ opti A — 
Ä ptifche Zimmerreifen, Kunfreitern, Seiltänger 1e. machen das Publikum auf 
gefüpete Unternefmungen. das Befte in a Gattung aufmerkſam. Cine fowohl für Den tie 
als befonders für den Fremden der Wien befuhr nüglihe Mittheilung, if jeme 
2. ° en i l I e tou. über Die jedesmal nach der Zeitverhaͤltniſſen zu ſeheuden Schenswürdigfeiten im 
a) Gröfiere Unterhaltungsartikel. Wie reihhaltig diefe Mubritj Wien, nebſt Angabe der Zeit des Gintritts, und mo möthigenfalls die Einteittö« 

bedacht ſei, zeigt Das folgende Berzeihnig. Dieſe eine Rubrik bietet fo viel au bewilligung zu erholen fei. 


Welt-Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Ta 8 s Jzeitun g · verſammelt. Der Minlſter bes Innern begab ſich zur frühen Stunde dahin. 
Zostasb Aber einerfeits verhinderte das Nusbleiben zweier Mitglieber, welche wahr⸗ 
fheinfihtinicht gu rechter Zeit benadprichtiget wurben, und dann bas zu fpäte 
Franftreid. Eintreffen bes Gomfeil:Präfibenten, welcher ber Kommiffion über bie auferorz 

Paris, ben 16. März. Die Journale von Keras vom 22. Jänner ne ee Mae BA De Se 
meiden , daß ber mit Frankreich geſchloſſene Traktat von bem Senat ratifigiet leiben für Afrika verfommelt ſich heute; ber Gonfeil»Präfident und ber Krieges 


worden fei. a 
"Paris, 17. März. Der König von Belgien und bie Herzogin vo —— N zucker are daß das Geunernement betaillirte Erkla. 


Kent, Mutter ber Rönigin von England, wollen ſich nad Frankreich begeben, 
um der Wermählung ——— von Nrmours I der we Bietoria Die Berathung, welche um 1 Uhr begann, verlängerte ſich bie halb 6 Uhr. 
von SadjfensKebnrg beigumohnen. Die Herzogin von Kent fol ſich mad Brüſſel "Rive be Gier, 15. März. (Wiederaufnahme ber Arbeis 
begeben, und die künftige Herzegin von Nemours bis nad Paris begleiten, |ter.) Die Arbeiter find burchaehends wieder aufgenommen worden. Die Arbeiter 

“Paris, 17. Möry. (Xuferorbentlihe Sigungen.) Die austreten nah und nad in ihre MWerkftätten ein, Diefe Geoalition Fann als aufge: 
Gerorbentlih zufammenberufene RKommifion ber geheimen Gendbs hat ſich Heuteitöft betrachtet werben. 


Kurze Beihreibungen vom hier zu fehenden Spektakela, Mensarrien, 


r - 581 — 


*Parit. (Berihts-Berhanblungen.) Der Korrefpondent vonſhabe tun können, als fein Entlaffungsgefudh einzureichen. Da- biefes. 
und für Deutfäland vom 14. März d. I. berichtet: Mor zwei Jahren hatte ſaicht angenommen morben, fo fen ihm nichts übrig. geblieben, als ſich 
ein Schnturfcher im Paris, ber die Herzogin vom Edclignac fuhr, aufden Bou-ſſtens von den Werbandlungen zurädyugiehen. Er freue fih nun um fo 
lesarbs eine junge Räheriun überfahren, bie dadurch den Gebrauch der rechten /daf die Kammer durch ihren Befhtuß diefe Differenz befeltigt babe und 
Hand auf immer verler,. Sie hatte 10,000 Fr. Schadenerfag verlangt, wutde die Thrilnabme an den Rändif—hen Werhanblungen wirber möglich made. 
jedoch in erfter Inſtanz abgewiefen, in zweiter Inftanz find ihr aber jept Münden, 20. März. In der deutigen 2äflen öffentlichen Sitzung 
8000 Fr. zuerkannt worden. Das Urtheil gründen fi einzig barauf, daß derjder Kamıner der Abgeordneten wurde der Beſchius äber den Gefegentwurf, bie 
Kutſcher einen fleiten Abhang nicht im Schritte hinabgefabren fei. baierifhe Hopotheten⸗ und Wechfelbanf betreffend fobann zwar Über bie Aende 

Gin anderer mertwürbiger Soruch diefer Art IR vom Kaffationdhof in|rung einiger abfoluter Beliimmungen der Nürnberger Böchfelorbnung verliefen. 
diefen Sagen ergangen. Cine Deligence von Loffitte und Gaitlard Hatte wah⸗ Hernach wurbe bem Bortrag über dem Antrag „Aufhebung des Gefeges ‚u die 
zend bed Mittagefiens angehalten. Ein Reifender, Namens Ferrand, befuchtelguarta pauperum et scholarum betreffend, ‚gehalten. Hierauf folgte der 
unterdbeffen einem an ber Lanbfiraße wohnenden Freund, und benaKriKtigte]Bortrag über die bereits ausgearbeiteten Meferente. Die den @tänden bes 
ben Gondurteur davon, bamit er ihm bei der Miederabfahrt mitnehmen möge,/Rreifes vorgriegten Nahmweifungen über die Verwendungen der ®t 
Dbgteih er am Wege fand und dem Gondusteur zurief, bielt aber bieferimen in den Sahren A035 bin 1H3W betreffend. (Poftabgang.) 
nicht ans Ferraud lief nad), ſtellte fich auf den Wagentritt , mußte aber diefen GriedenI 3 
bald verlaffen, nerierh beim Herabfpringen unter ein Hab, das Ibm ben Lin» ne + 
ten Arm und ein Bein zerquetfäte. Er Magte auf 50,000 Fr. Schabenerfag;| Achen, 18. Gebr. (Deffenttihe Siherpeit, — Die perior 
in zwei Initangen adgemiefen, bat ex beim Kaflationshef arfegt, indem bie, Bilde Preffe. — Bortfhritte bes Aderbaues und der Inbu= 
Verwaltung Laſitte und Comp, mit Regreß an den Gondueteur zu 15,000,Rrir.) Die Burädnahme der Erportation jener Familien, weite des Gin 
Fr. Entf&ädigung verurtbeilt wurde. derftänbniffes mit den Räubern bezüdtigt waren, dat bie Regierung genötbigt, 

andere Mafregeln zu ergreifen, deren Wirkfamkeit mit dem Geile unferer 
el, Er Sefergebung in größerem GinHange Athen. Befondere Inflrultionen ſiad befe 

Srüffel, 16. März. (Die abgetretenen Minifter.) Bon bem/pals am alle Gisit» und Militärkebörben ergangen, und es ift nicht zu begiweis 
zurüdgetretenen Miniftern war Pr. Theur am 6. Auguſt 1834 zum Miniferfein, baß die meralifdien und materiellen Dittel, welde bie Regierung nun» 
des Innern tenanat worden; im Sanuer 19337 hatte er mit biefen Funktior)mehr gemähtt hat, fehr bald zum ermünfchten Ziele führen werben. Die Gis 
nen jene eines Minifler6 der auswärtigen Angelegenheiten vereinigt. Er waricergeit ber Perfonen und des Eigentums wird auch auf bem Lande in kürzer 
während 5 Jahren, G Monate und 18 Lage im Miniferiam. General Willsifter Zeit vor aller Gefahr gefhägt fein, und es wird künftig nur von dem 
mar if während des Jahre 1836 ind Kriegeminifterium artreten. Pr. Mosltbätigen Eifer und der Wacfamkeit der Provinzial: Brhörden abhängen, dies 
thomb hatte im Jänner A837 dad das Departement der öffentlichen Arbeiten üder⸗ ſen neuen Regierungsmafregein jene Kraft und nachhaltige Wirffamkeit zu vers 
nommen. Dir Drn. Desmaigieres und Raikam waren im I. 1839, der eine ſchaffen, melde bie ernfle umd bobe Midtigkeit der Sacht erfordert. — Wers 
zum Binanzminifter, der andere zum STuftigminiftee ernannt morben. Keinerifen wir einen Slick auf bie periodifche Preffe, fo bemerken wir eine erfreuliche 
von beiden if mithin ein Sehr lang Minifter gewefen. — Seftern find mwieber)Beränberung in ihrer Sprache und eine Mäfigung in ihren Idern, welde bie 
mehte Hanbelöfouriere nah Paris, London und dem Haag abgefandt worden, |Heffnung und das Wertrauen der gebildeten Riaffe auf bie Bährung ber Staates 

Angelegenheiten deutlich erkennen laſſen. Wenn auch eines cher das andere uns 
Shwe » — — ſerer Beitungsbläcter hie und ba nech mit einiger Halsftarrigkeit auf erfiufinen 

Sto@hoim, 10. März, (Meotionsmuth.) Da mit dem 7. Mrz einungen bebarrt, dringt fidh de dem unbefangenen Beobachter hiebri bie 
bie Zeit abgelaufen war, binnen welcher man Motionen machen Fonnte, fo gab/mymerktung auf, wie entfernt bie Nation heute von jener Epodje flcht, wo 
es an biefem age eine wahre Sändfluch berfeiben auf dem Feichstage, weiche euune Außerungen größeren Anklang fanden, und mit wel&er Kälte und Gleiche 
bad Aftonblab „nrderbörd« (Megen, Hagel und Ecnee) nennt, Die Bel ingken fie Beute dirfe legten Zudungen eines rrflerbenden Parteigeiftes aufr 
fammtzahl derſelden mag fit Leicht auf 1300 belaufen, weiße fh jeboh auflaimmt, — Wenden wir unfere Augen auf dir arbeitende Klaffe, fo fehen wir 
die Hälfte redujiren Lift, menn man ermägt, das über 100 den Branntwein,ig, mis pertsauensveller Zuverfiht ibre Bemühungen und ihre Thätigkeit dem 
eine febe große Aazadi das Grtra:Paftwelen beiseffen. Bon der andern Bälftelyaerpane und der Inbuftrie zuwenden. Diefe erfreulichen Zeichen bilben einem 
tägt Ad; wenigfens ein Dritibeit, me nicht die Hälfte teils als ganz unausıggercen Kontra mit jener gewmiffen Art von Unsube und Unbehagligkeit, 
führbar, theils ala abfurd abyiehen, mobel ed auffallend iR, dat ein großer] yeuhe fid, vor einiger Zeit fund gab, und der König hat neuerdings in der 
Theit ber unter bie legte Rategorie gebraten von Beamten hrrrüber, vonbeneniperepsen und freudigen Offenbarung allgemeiner Zufriedenheit neue Kraft ge» 
doch mehr Mennenif bes Megierumgsganges und ber Staats s Dermaltung zu Thöpft, das große Wert zu velbringen, beffen glädliches Fertfireiten von 
erwarten wäre, Zoge zu Tage umverfennbarer wird, Wir haben alle Urſache zu hoffen, bie 

Danemark. griechiſche Nation werbe mie mehr von jener —* und ruhmvellen Bahn 
 Wirs Filenbabn= Patent) An einem berjabweiden, melde das Schickſal ihr in der möralifhen unb pelitifken Weit 
— © > E eos is > Age FRE Sr Pad 3 —— d. 3.,jPergrzeichnet hatz demm es iſt ſewodl ber Megierung ald ber Nation die Ueber⸗ 
= Haufe du Rofele und Komp. aus Davre, eine befendere Nudienz gewährt, jäthgung Bar geworben, daß jegt nur noch reelle und pofitive Iutereffen im 
und gerubt, bie Darlegung der weitern Nusfährung ber Propofition entgegen| Stande find, ben Seit und bie Handlungen der Griechen machtig zu beleben 
zu nehmen, melde Hr. Ghateauneuf »erlingft dem Souverment gemadıt Batte, Süd»: N mertta. 
in a DEI ans See und bie davon umjertrennliden — (Bertsag brr Gumandan) Die Gumankıi Es 
abetsti u . 2 — 
— nunmehr ohne Hinzufügung einer dänlſchen Uederſehung erſchienent dich * —— m —— rag 
atent, betreffend bie Finberufung ber fRändifden Berfammlung für das Her« — — Haben R ac tan man ihren guten Abfihten * Glauben 
—— Oolftein, welcht vom den früheren, im — — gs —— R ° 
en außer ber auf zwei Monate befchränkten Dauer ber Stände: ‘ ei R 
—— u durd) an a Far ab, daß zu dem ebenfalls in diteren Vereinigte Staatcu von Nord Amerika. 
Patenten vorkommenden Worten; rimmer eingedene der Iandrenäterlicen Mb: *Kongreßverbaudi ungen.) Wir haben bereits mitgetbeilt, daß 
fihten" jegt befonders hinzugefügt it: „in weichen bie Provinzialflände einz|bie Kammer der Nepräfentanten ihr Interbift arsen bie Verbandihug der Skla⸗ 
geführt find." vereiablöfung ausgefprodien babe. Es zeſchah bies mit einer Mebrheit von 114 
gegen 108 Stimmen, Alle Repräfententen der tasten, in denen ſich Skla— 
Deutfhlanmb.. ven befinden, haben für bie Propofition geftimmt, mit Ausnahme von vier, 

Dresben, 18 März. (Dauer der Stänbefigung.) Nah benfwelde zur DOppofition gehören, Bon ben Repräfentanten der Staaten ohne 
Vorlagen der Regierung und den bishrrigen Verhandlungen der beiden Kam: |SMaven haben ion 26, morunter 25 von Seite ber Adminiſtration, zurüßs 
mern unferee Stande Verſammlung zu fähliegen, durfte tegtere ſchwertich vor gewleſen. Der Senat bat fid über ben Ainanzplan ausgefpregen, melder 
Ablauf der nähften G Monate beenbigt fein. ihm durch die Freunde ber Xbminifiration vorgetegt wurde, und mwelder flatt 

Dee Antheit des Staats: Minifters von Lindenau an ben Rammerfigun: jbes bis jegt in Amerita eingeführten engltſchen Syärme für bie ginhedung 
gen, weiche derſelde feit bem 26. d. M. mieber befucht, hat eben fo viel Greurjund Verwendung ber öffentligen Gelber das franzöfifde Soſtem vorſchlãgt, 
de, als feine Erftärung in der zweiten Kammer Verwunderung erregt, dbaman|meldirs ein Korps von Eenrral = und Inter »Einnehmern an die Stelle der 
fi den Einn feiner Rebe mwenigftend nicht allgemein zu deuten weiß, Banken fegt. 24 Stimmen haben fih graen 115 für dir Mill erfldet, 

Dresden, 16. März, (Ständeverhbandiungen.) Die zmeite Die Biu if im Banzen genommen, für die Banken ungünfig, da fie bie- 
Kammer bat heute ihre Prüfüng des Musgabebudgets fortgefegt. Minifter o.|leiben ber Fonde beraubt, welche fir dem Dandelsitande verftreden fonnte, 
indenau war heute zum rrfienmal wieder im der Rammer und bemereie beg.|Die Brrfägungen, melde man überbieß traf, maden fie nur no feindfeliger, 
halb, ehe zur Nagesordnung übergegangen ward, daß er, gachdem bie Rammer|meit fie ben Einneh mern autdrüdlid verbietet, Bankditlets jeber Urt, ja ferbft 
in einer Berfaffungsfzage auf feinen befhalb erhobenen Wiberfprah einflims|Trefor-Scheine ale Zablung ber BroatsrGinkünfte anzumeßnten. Die Nusbehs 
mig gegen ihn entfdleden gehabt, als eonflitutionener Minifirr nidıs Anderes[nung diefrs Arengen Erilems gegen die Banken if nicht geeignet, der Toms 
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eher ieen Kari) in- eh Wereinigren Stsoren fin Biel fur Segen. Es tritt dem [dem Aimeritinern angegtkauft und die Saburrgen anderer in amerlkaniſche Btife 
eigenen Kredii' gegenfiber und dat im Meilen den gängigen Berfatt ber öffent: Jümgeläben werden —* Diefeiben Bricfe meiden, daß man in ber Musfühe 
tigen‘ Arbeiten derböigefühtt. 19 ded Interdiets ſhaen zu Werte gehe, I) IR rohe Baummolle umd eine 
' * ige anderer ameritaniſcher und brituiſchet Stapel » Artitel ald Gentrebandt 
n gleiche Kategorie mit Opium gefegt worden. 2) Eollten am 6. Dresbr, 
e Parfen und andere Driemtalen, welde auf Srittifden Schua Anfpruch' 
ben, aus Ganton vertrieben werden. 3) Dürfen die prieilegieten Palages 


; j Chin 
Die dimefifhe Rriegsmadt.) Molgende Angaben Üben den 
Stand der hinefifdien Armee, tele im gesemwärtigen Augenblide vom größs 
tem Iateraffeı find; entmehmen wir einem Bericht des ‚Hrn. Prof. Meumannigäre (Passage Bonts) gar nicht mehr In ben Fluß von Gantom fommen. 
im den ‚geichrten Anzeigen, Über: das von der Petersburger Akademie publisig) Endlih find bie Cinfuhrverbote auf Macao ausgedehnt worden, umb drei 
eiete »neuehe Bulletin scientiique: Die hinefifhe Armee deſtedt aus dreilmandarinen waren unterweges, die beauftragt find, die Mufredhthaltung ber» 
welntlich verfdgiebenem Zheilen: Aus ben Hüfstruppen , welde die verfähtrifripen zu übermagen. — Mach andern Briefen find die Kriegsfihiffe Belage 
denen, bem Meidye unterworfenen Aimak ober Klane der Möngelen zu und Hragintd in Begleitung eins Kutters und des Mode in bie Mocca 
falten: haben aus den acht Banneen ber dertſchenden Mandfhi, dann außlzigris eingelaufen, um Grklärangen über bie Proffamation zu verlangen. — 
den Mongolen: und Gbinefen, welde, als das Haus bes Glore gen Chinalpız Thomas Goutts nahm ruhig feine Ladung bei Whaampos rin; Opium 
au * ihm alsbald anfgloffen; eadlich brittens-aus einheimifhen chintſie Furde fowwohl in Tone Ku als am der der Kaſte nach wie vor derkauft, zu 7 
en Sruppen. bie BOO Dollars per Kifte, mwirwoht nah einigen Berichten 7 Ghinefen wer 

Die Mongolen Haben durchaus eine militärifhe Sinzichtung , und chen] sen Handet mit Opium hingerichtet worden —— 

uuter ihren tinbeimiſchen Obern Dſchaſſat genannt, Sie find in Regiments Das Schiff Sunda von Kondom nach Ganton beffimmt, iſt am 12 Oet. 
«ihgetbelit , zu G Eefadronenz eine jede zu 150 Mann. Bir enthalten jeätls, 3. an der Küfte vom Pannan verunglädt. Dem Kapitd und 146 ven der 
auifaimnen IB2Wı/5 Erkadronen und bilden demnach eine marfenfähige Mantsimpannfchafe gelang ee, ſich zu retten, und mit Hätfe der ineflfhen Behörden 
daft von 274,295 Mann Hierbei find natürlich die Frauen Kinder und Ganten zu erreichen 17 Perfonen find ertrunten. Bon ber Ladung, bie reife, 
‚reife über fehzig Zabre , 19 wie bie Priefter, die Shmwasen, Kranken und die jemals ven England nad China adgefendet warben iſt (ide Serth wird 
Sefangenen nit |mit eingeregnet. Man Fönnte demnach füglid die Anzast dirfer iz. 320,000 Liores angegeben), if nichts gerettet werden. 
Mongolen auf eine und eine halte Million Seetes annehmen. Es find von Zonku,Bap, 14. Der. 1839. (Reuer Kommiffir — Ib: 
jeder Eotadron abwedifelnd fünfzig Mann zum Mititärbienfte verpflühtet. Die nahme ber Beindfeligkeiten.) Es iſt wirklich ein neuer Kemmiſſär, 
Angabi der Truppen ber adıt Banner wird verfhieden angegeben; fie mögen; Dheim des Kaifers, aus Peking in Ganton eingetroffen; man weiß jebedh 
fit auf 206,000 belaufen. Die eigentlichen dinefifhen Truppen, welche nah inicht, ch er höhere Nutorität Hat, ald Lin. Das Kanton:Megifter nennt ihn AH 
ihrer Fahne, auf bie Truppen ber grünen Kahme genannt werben, Tann beztichnet Ihn als Koabjuter, Er war zur Zeit bes Aufenthaltes des Lorbs 
die Geefolbaten mit eingefgloffen, belaufen ſich nach offizieden Angaben, In Fapler in Ganten im Jahre 1M34 als TfiaugrKeub oder General der Mans 
den gefammelten Sayungen ber jet regierenden Dynaftie, auf 765,222. dhubeTarraren dafelbft angefellt. 

; gibt bIoh 666.300 Mana an, mahrfgeintid weil er bie Ma: Die drittifhen Schiffe find Bisher nicht geſtert worden; hof haben bie 
rine mhE miteeimet. Die vegeimäffige Armee des Mitelveihes belduft N |IMandarianen die am Ufer errichteten Groge Buben umarivorfen und auf bie 
demnach auf ungefähr 1,300,000 Mann. Urber die Iruppen In den Milislengtifhen Prosiont-Böte Jagd gemacht. Mehrere Schiffe, aufdenen fh Waaren 
tärkotonien, fo wie über die Miliz oder Mationalgarbe, bie auferorbenttichlgriteifhen Urfprumgd befanden, find noch in bem legten Tagen ungehindert in 
gahtreich fein mus *), finden fic keine Angaben in bem officieltem ßatiſtiſches pie Mocca-Kigris- eingelanfen, und man glaubt, daß die Hinelifhen Behörden 
Angaben. Die chineſiſche Marine beſteht im Ganzen, mie mır von’ anderer audı ferner, ein Auge jwbrünen würden, wae man dem influffe der Hetta» 
Seite ber wiſſen in 1759 Schiffen aller Gattungen, woren aber die größe gaufieute äufreibt. Dee reiche Kaufmann Haugua hatte ben Mmerifanern 
— * er — 5* erg ——— —* — — zu verfichen gegeben, fih-mit tiner fürmlihen Petitlon an ibn zu weaden, 

attonen An der Hüfte von ng find 6; von n tong 24; 5 a an 
fa DS Afde Mine 085 Bo’ kien BE Ruang tung 208, Huf den Wikfen| WORIUSCHGRRTNR: —— 





im Biauenianbe flab: Im zu —* 250; Tiang fi 46; Zſche Hang 221; Inland 
Hu ladnz 129; Kuang tong 3 : 
Man kann die geringe Räbigkeft diefer Kette ſchen daraus ermeffen, daß bie Wien. (Ernennungen und Auszeihnungem.) Mit ber Aller 


oberfte Redierung zwifden dem Bands und Grebienft gar Beinen Unterfdied Yohfien Entfäiiefung vom 17. Märg d. 3. qerıpten. Win. — 
i ; z allergnädigt dem General: Major Johann Auguft Ritter von Zurdly probifos 
macht; ein General erhält die Stelle eines Admirals; die Bandtruppen werben rifd die Oberleitung des @uberniums und Generalfommandes in: Dalmatien 
au zum Gerbiente vermendet und fa umgekehrt Die Cchifs-Officiere verter| . Apeytranen 8 
hen demnadı burchgäknig gar nichts von dem newöhnliden Dienft. @8 wres EI: x 
den dazu Matrofen und Kapitäne ber Kauffahrteiſchiffen in Sold genommen. Dfen, 19. Mirz. (Woblehätiger Ball.) Die Unternehmer bıs 
Ebine. (Line Proflamation.) Rad einem Briefe aus Macao, am 1. Wär, 1.3. im Ofner Landhaus ſaale abgehaltenen Sefrilfhaftöbades 
deffen Angaben aus gut umterrichteter Duelle herrühren, fol bie Prettama dades ben nad Abzus fimmtliher Auslagen verbliebenen Cinash mo Ueberſchub 
tien des Rommiffärs Sim zunäcft durch den Munfh hervorgerufen fein, die von 85 fi. 16 fr. W. I. dem Dfner Ärauenvereine jum Bande dei jeat zu 
Gngländer durch Auserfte Etrenge zur Unterwerfung zu bringen, da der Hais errihtenden Siechenhauſes für 42 gedrechliche Perfonen weibtihen Geſchtechtes 
fer ihn, wegen ber langen Fögerungen, melde bie Angelegenbeit ertitten hat, Haar übergeben. 
um zwel Stufen im Range deradgeſegt und einen neuen Kommiflär an feine Byuönt, 3, Warz. (Zodesfall und Ergate.) Sammel Dajes v. 
Stelle ernannt hatte, der aber neh nicht angelommen war, und deffen Ab⸗ Jorja, Affeffer mehrerer 1861, Komitate und Kirchen-Kurater il in feinem 
wefenheit Lin benupt hätte, um durch Anwendung eines Außerften Mittels us Schensjabee mit Tod abgegangen. Da der Berrmigte keine Kinder baıte, 
wo möglich den zur Miedererlanaung der Kaifert, Gunft nöthigen @rfotg ju fo vermachte er den größeren Shrit feines Bermögend mwoblthätigen Anflalten- 
erringen. Werbätt ſich die Sachte wirtlich fo, dann würde man vielleicht noch dem Gymnafium 16,00@ fi., dem Tapaer Gollegium 2000 fi., dem Eye: 
auf Milberung der zur Ausführung gebrachten Maßregeln reinen können. — rarder Krankenhaus mit ber Bedingung daß bie armen Gyönker Kranlen, doxt 
Sin hat in feinem Bericht an dem Kaifer über das Gefecht vom 8, Nov., inlumentgeiblih und ohne Andnahme aufgenommen und verpflegt werben B00f1.; 
weldem bekanntlich mehrere Dundert Ghinefen umlamen unb geun Iunken und feinen Unterthanen, and die Häusler nicht ausgenommen, jedem 20 fl. G. M. 
verfenkt wurden, den Ghinefen Sieg zugeſchritben und behauptet, die britti« 4 - 
Then Schiffe hätten in dem Eypa Zuflucht ſuchen müfen; der Beruf Denis ur en —* —* Beten —— — —— 
Ehlaeſen an Mannſchaft ſei ganz umbrdeutenb geweſen, und vornehmlich durch Rormitat ein glängender Beu gegtben 
bas Xufliegen eines Pulverfaffes, das dur Unvorfihtigkeit entzündet morden : 5 r 
fei, verutſacht. Es bie mun beim Abgang der Irgten Rachrichten, die Flot ⸗ + ti aigen. (Bafienbeteuhtungsfond.) Der Gaffenbeleußtungss 
ten-Nbtbeilungen von Gbeleany und Fokien frien berbeibeorbert werben, um fond in biefer biſcheflichen Stade IR bereits auf 3000 Gulden angemacfen, 
ben Sieg des Geſchwaders von Ghumpu zu Sernolftänbigen, In Macao wer- und «6 it zu boffen, daß in Kurzem aud) die Nebengaffen werden beleuchtet 
den ernite Vorbereitungen zum Kampfe gemacht, und es fand bereits vice werben. 


Sruppen bort gelandet werden; aud har ber dinefifipe Gounerneur bie Forts Pelib. (Kunfdsrein und Kusfellungsprogramm.) Anber 
vifitire und jedem eine doppelte Portion vom Kriegabebärfniffen zuthriteniam 28, Febr. durch ben leitenden Tusſchuß des Kunftvereines gehaltenen Si: 
taffen. tung wurde befdloffen: 1) Zur heurigen Lunfausftellusg werben bis zum 


Der legte Thell bes Edllte hat befonders den Zwech, bie Einfuhr britie]4, Suni I. I. die Ginfendungen, melde an.den Kunildindier Vinzenz Grimm 
ſcher Waaren unter ameritanifcher Flagge zu verhindern, da die Brieft aus zu adrefliren find, angensimmen, 2) Die Gröffaung der Kunfausfellung fin: 
Macao vom G. Dez. melden, im der legten Brit mehrere britifhe Schiffe vom|der dem 9. Juni fast. Bei, deufeiden Welrgenheit wurde aus der Üsrinere, 
die Kunftausitrllung urbaende Nusfhuß im Wege gebeimer Borirung grmählt.: 


*) Der tarlertıhe Keramıflär * 0 ——— ehe * pr 59 Ludwig von Schedius zum Präfes, Anton Einsle, Stephan Fetentzd, Vinzenz 
dera, er teuede, wen Sie ab and das Meußerflo fommen Sieben, bie bewaflacte Tas x " Prper; 
rionalgarde, bineflih Hianadjong, Der Dörfer Rradi genannt, aufrmfem Grimm, R. Did, Hermann Nerffe, Alerander Bagner zu Mitgliedern, uns 


umd fie fämmmn werninen daflen, Padssland Syalan zum Wereinsfehrrtär. 
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Das Bidtyuı zu Brünn; vom der Auiferin Maris Therefia in Folge der/päunes, darauf Müdficht genommen wird, daß die edenerdigen Fußböden 
Bulle vom 5 Den 1777 des Papſtes Pius VE gegrändet, dehat feinelio diel möglich hoch angetragen werben, weil hierdurd das Eindringem: 
Birkfamfeit auf 3 mägrifhe Rreife: bem Bränner, Iglauer und Bnalmeriper Reudprigkeit vom Außen, durd die höhere Tage befeitiger wird, Wenn 
aid, und wird in 7 Atchypreabiterate mit BE Dekanasem eingethritt. Davon um übrigen die Raume, wo Wußböden omjubringen find, mod vor dem 
Eöinmen 17° Dekanate mit #10 Pfarreien, BO Lotätien, 5 Benefigien, SUT|Linlegen der Thräme, mit möglichſt trockener Erbe, am beiten Mauere 
Diserfanspriefters, 2 Priefter aus fremder Dideefe und SOH;LTNL tatholiſche ſchutt ausgefüllt, und unter das Gebolr nebft diefer trockenen Ausſchot ⸗ 
Seelen auf den Wrüner Kreis, mwoge noch die Stadt Brünn mit © Pfarren,|terung, Ziegelſtücke gelegt werben, ſo Bann ſolches, wenn «6 font troden 
9 Benefigien und Nebenfirhen, 46 Prieſtern und 35455 katholifhe Setlen gewefen , fehr lange dauern. 
zu rechnen if. ad 15) Was die Dachungen oder Eindefung ber Haͤuſer ande 

Der Inlauer Kreis begreift 9 Dekanate mit 61 Pfarren, 3@ Pokalien, fangt , fo find freilich die Schiefers und Ziegelbäder, menn nicht bauer» 
2 Benrfigien, 152 Diöcefan» und 9 Prieftern aus fremden Diöcefen, mitlhafter, ſchon rückſichtlich der mehr befeitigten Feuersgefahr, viel vortheils 
179,361 Bathotifhen Seelen; der Anaimer Kreis faßt 10 Dekanate, FEldafter, Indeſſen läßt ih in dieſer Beziehung, ungeachtet die Schindel - 
Pfarren SNdminiftraturen, 31 Bofatien, 4 Benefigien 101 Didcefans Priefter| Strohe oder Schilfdächer diefen Wortheil entbehren,, mander Umfkinde 
und 158,842 Katholiken. Xifo ergibt ſich mit Einfhluß der 20,158 Akathoewegen nichts vorfchreiben. In Wejug der Breiten, Planten und Bretter— 
tifen und 27696 Juden, welche in biefen Kreifen leben , im biefer Diöcefeljäune konnte vorzüglich bei letzteren viel Soli ın Grfparung gebradt wer⸗ 
eine Gefammtbeoölterung von 720,603 Ginmwohnern, mit 255 Pfarren, 8|oen, wenn die Bewährungen oder Einjdunungen von Lehnmauern mir 
Ahminffteaturen, 151 Sofalien, 2O Benefzien, TLB Diderfan: und SO Prit-|Nafen bedrdt, von Bad: oder Bruchſteinen in Moos aufgefegt, oder 
ftern aus fermden Didcefen. — Die Mraular Geiſtlichteit zahlt 3 Stifte, berlauf eine noch wohlfrilere Art, aus allerlei gepflangtem, lebendigem Hotz, 
Hrämenfratenfer in Neureuth, ber Benebiktiner in Raigern und der Auguftis|hergeftelt würden, melde Art Einfriedigung, wenn ſich ſolche einmal dicht 
ner in Kıtbrönn mit 46 Prieflern, 3 Klerlkern und Rovizen und 4 Lalen⸗ verwachſen hat, den Durchgang bes Miehes hinlängtich fichert, 
bruder; 2 Piariftenklöfter (im Ritolödurg und Nuspig) mit 16 Prieftern, 9 ad, 16) Wanſchenswerth wäre es freilich, wenn bie Viehfuttertröge 
Kerikern und Novigen und 2 Saienbräder; 2 Dominitanerfioker in Imaim,joder Brände ber Mehrzahl nach von Stein hergeftellt würden, weil hiers 
mit 7 Priefteen und ® Saienbrübern; 2 Minsrittentföfter (in Brünn und durch eine Menge des fhönften und färkiten Gehölzes in Erfparung Bis 
Satan) mit 12 Prieſtera, 7 Kleritemn und Rovizen und & Laienbrüber; Alıme. Da ed jedoch von bem armen Landmanne nicht verlangt werden Fann, 
Kiofter der Franzintaner in Datfhig mit 5 Prieſtern und 4 Laienbrüber; Sid Neinerne Brände anzuichaffen, fo follte wenigſtens dahen getrachter 
Kıöfler der Kopuziner (Brünn, Trebitſch, Imain) mit 29 Prieftern und Almerten, ſolche von Bohlen, welche minder koſtbar, und ſelbſt theilweife 
Saienbrüterz 2 Riäfter ber barmherzigen Brüder (Kitbrünn und Bettomig)/ausgebeffert werden können, anfertigen zu laffen. 
mit 2 Yriefter und 26 Soienbrüber; 2 Framenklöfter (der Urfulinerinnen und ad. 17) Bezuͤglich der MWafferleitungs: Röhren von Kieferbelj wäre 
Elifabetbinerinnen in Brünn) mit 29 Ghorfrauen, 5 Eaienfhweflern undles vorcdeilhafter, wenn ftatt diefer Möhren von gebranntem dann glafir- 
7 Nooiyinnen. tem Thon, bie nicht fo viel often, oder von Bußerien, welde freilich 

Die ftavifde Bevölkerung nimmt 251 Pfarcen und Fofalien, bielkorkfpieliger ader um fo dauerhafter find, ongewender würden. Noch mehr 
deutfhe B5 ein, in 30 iſt fie gemiſcht. Das devblkertſte Dekanat iſt daslanzuempreblen find, die aus feſten Kalk: oder feinem Stanitfteınen mit: 
Islauer (mit 37EFO Parhotifgen Serien). Die Hrinfte Beodtkerung hat bastelt eines einfachen Mechan amus aedohrten MWarferröhren , wie ſolche ın 
Dekanat Eibenfdäg Imit WASG Kathsliken, GO Akatkoliten und 1004 Juden.)|der Schweiz in den Flecken Ballitall auf dem Wege von Bafel nach &or 
Die Juden find im Ritolsburger Dekanate (3IIO) am zadlreichften, bie Aka · lothutn ım Bebrauche find, 
thotiken im Biſtrizet Dekanare (GEBETE). Im Kanizer Dekanare Ieben krine Die Steine dierzu werben rund abgearbeitet, mit bem Durdmeifer 
Alargoliten , im Erbberger feine Juben : der gewöhnlichen hölzernen Möbren mit eben fo großer Definung, und 

Sält man diee Seelen‘, Piründen » und Prieer» Anzabt dee Dlmüter|mie geglätter rein gebehre. — Es haben diefe Möhren den Voertheil, daf 
erzbifgöflichen Disteſe entgegen, fo ergibt ſich ein Unterfied von 2 Krdivpreseljofpe 1) eine zu fofagen ewige Dauer haben, und nice jo wir die körni« 
biteraten, 1M Dekanaten, BB Pfarren, B5 kokslien und 507647 Seelen, gen Röhren aus Kiejernholz alle 10 Jahre gewechielt werden dilrfen; 2) 
weiche legteres mehr Hat. Br. Watter. Ierfparen fie die unbefchreiblihe Muhe der bölernen Röhren wenn eine 
ſeiche auslauft, das Waller ſtockt, oder der geftorene Boden das Gras 
ben eridhwert; umd 3) dab man aus bieien ſteinernen Möhren kein faus 
let, übelfhmedendes Waffer geniefen darf. Bleierne Boflerleitungsröhe 
ren find der Geſundhein nachtheilig, und verdienen daber keine Anz 
jeınrfeblung, 

















Defterreichifche Matiomal: Ehronif. 


Anduftrie: und Sandelözeitung. 


Derrd,20 März (Bericht über den Peſther Joſephi-Marki.) 
Dee gegenwärtige Peſther Jeſerhie Marks hat in Sezas auf Sandrsprodukte ad, 18) Es ift von ſelbſt einleuchrend, dal, wenn oft kleine Bou- 
überhaupt den Erwartangen niggt entfprochen ; bo ift in Schafwoden, ob: nebrecben, welche mir nur wenigen Koflen brraritellt werben fönnten, aus 
moht gu gebrütten Preifen, siemtich viel adgefegt worden; eben fo badenlarr Acht gelaſſen werden, dieſer Verſchud oft den größten Nachtheil mie 
auch zır guten Preiſen ſchaellea Asfag gefunden: Wachs und Schmweinfettesigroßen Muslagen verbunden, berder führt. So geſchieht es 5. B. daß, 
nidt minder mar nah Knoppern und Mepsäl Iehbafte Frage, von melden igernm eine Heine Oeffnung im Dache nicht geachtet und folde offen gelafs 
jedod wegen gebinderter Schifffahrt Beine binlänglichen Borräthe sorbanden|;.n wird, durch diefe der Regen ungedindert eindringt, Iſt es num der 
waren. Was den Manufalturwaarenhandel anbelangt, mar ber Marft fo: Fall, bob diele gerade ım der Richtung eines Dadıprams fallt, fo lduft 
wohl en gros, al& em detail unter der Mittelmäßigkeit: befonders war im) zur folhen das Negenwaller bı8 in das Zapfenloch, welches natürlich, 
Syafwellwaaren, zu geirükten Preifeen, nur wenig abzufegen. wenn dieſes öfters geſchiedte, abfällt, mithin feine Beftigkeit verliert, und 

met der Zeit durch einen neuen eradngt werden muß. 

ad. 19) Was dielen Punkt anbelangt, fo it foldyer mehr ein Ge ⸗ 
genftand der Polipeibehörde, überdieß iſt e8 die Schuldigkeit eines jeden 
forgianten Hausrarerd, ſolche Morkehrungen zu treffen , woburd 1) die 
Entſtebung eines Vramdes verhüther; 2) ein im Haufe entitandenes Reuer 
un fesner eiſten Entftehung gedäntpft; und 5) bet dem völligen Ausdruche 


Gemeinnütiges- 
* Zufammenftellung, VBergleihung und Prüfung der 


verſchiedenen Goljiparıngss Methoden. 
; deſſelden fo viel meglich gereiter werden fann Endlich: 
Dritter Artikel. ad. 20) ba der Fall, die Gebäude ganz von Holy herzuſtellen, nur 
(8 a1uf.ı noch auf tem ande vorkommt, und dieß jmar erft noch ın Gegenden wo 
ad 12) Nädfihtlich der Beantwortung diefes Punktes wird babin|pas Holz ın mäßigen Preifen ſteht, fo wäre es freilich wanſchens werih 
amgenielem, daß biefer Gegenſtond durch Sach: und Baufundige einjur|menn dirier Holiverfhiwenbung , durd Errichtung der Gebdude aus Bier 
leiten ift; und da überdiehi eine derlei Belaſtung eınes Gebäudes mit über:|gein oder font einen feuerfeften Material Einhalt getban wuͤrde. 


mäßlaem Bauholz nicht nur verfchmenderiich , fondern wegen Teiche möglır Nah Beantwortung und fo vıel möglicher Erläuterung oller auf 
en Einfturies gefabedtobend it, fo hat felbfk rleffichelich deifen die Potivleine pweckmäßige Juſommenſtelung, Vergleihung und Prüfung der vers 
jeibehörde ein derlei gelekmidriges Verfahren gi verbieten, ſchiedenen Holgerivarungs: Merhoden, nur immer Beug babenden Mafres 


ad 13) Bei der Answahl des nöthigen Behötjes zu Dacrtüblen ‚Igein, melde aufgrmwerfene Frage in ihr kleinſtes Detail verfolgt, und bes 
Kurzdecken, Fußbodenthramen und fonftigen Erfordernufen, bei einem neu|ren Löſung ın ıhrem eriten Entteben noch als Plane beginnt, und jo 
u ertidjtenden Gebäude, muß diefes, wenn Holy nicht wegen Unkennte uffenwerſe ihrer weſentlichen Eigenſchaften nach bis zum produktiven 
miß berchwenbet werden fol, durch einen Gadhkundigen beftimmt, unb|Körper derfolat wird; fo komme freilich alles barauf an, daß dieſe mühs 
angegeben werden. fam geortneten Erfahrungsfäße, von benen vieleicht rinige zu weitläufgr 





andere wieber zu feicht bebantelt fein bürften, genau ermogen merben, — (Duredfitberbergwert in Toscana.) Bei Seviglione , unweit 
und nach reeler Prüfung wird es ſich zeigen, daß Beine biefer berühren] Serranezga iſt ein Queckſüberber gwerk entbedt worden, meldes eine relche und 
Anfichten autzlos dargeſtellt wurde. Im 83 wird e⸗ ſich bei ge-|leiht za dewlrkende Ausbeute verſpricht. Schon vor 50 Jahren wurde tin 
mauer Verücfichtigung des Gegenſtandes fribit darıbun, daß, wenn die|Qurdfiiserbergiwert bei Soldaung gefunden, welches man aber [päter verlieh. 
ftörend eınmirtende Kraft, nicht gleich in ihrem Beginnen ungerbrüce, — |Iept wurde das Produkt besfelben meuerbings unterfucht,, und feine Qualität 
nemlich die Anpflanjung eines Forftes gleich dei feiner eriten Entwicklung in|aieicht votltommen jener de& bei @evigliom entdedten; allein die Ausbeute iſt 
gebörigen hun genommen wırd, es nur dann zur Möglichken werde, mit größeren Schwierigkeiten verbunden. 
den brabfidptigten Zweck, nemlich SHeljprotuftiom ju erlielen. Wenn end (Die Sondeln Benebdigd,) Diefe vertreten in ber kagunenſtadt 
tip alle Mühe fo weit gediehen, daß Holjbetände ba find, fo kann auch, ganz die Stelle des Straßenfuhrwerks, Benedig ift bekanntlich eine aus CO 
dann nur dureh eine weile geregelte Erfparungs Metbode, dem weiter reifien-Infeln beftehende Stadt, die von 140 Kanälen, von denen jedoch nur zwei 
den lebel eines Mangels an Solhen Eindalt geihan werden. febe groß find, durdfcjnitten wird, und in meidher mehr als 300 fleinerne 
Neutitſchein am 30, Nosember 1839. Brüden bie Uebergänge bilden, Straßen in unferem Sinne gibt «6 dort «ir 
ee \ genttich gar nichts man zählt In Venedig zwar 21OB Gaſſen (cale genannt), 
doc; find es ebem nur Gaßchen, die wenig Spielraum zu Rußpromenaben bars 
Miszellenm bieten. Wagen und Pferde find dort gar nicht zw fehen; hin und wieder läßt 
St. Petersburg, 14 März. (Marmorbräde) @e, Majeftätifih einmal eine Dame von einer Gaſſe in die andere im einer Sänfte tragen, 
ber Kaifer haben dem verabfhiedeten Kapitän Buichowrz- für eine Se, Majrhätibagrgen wimmelt es auf den Kanälen vom Gondeln. Es Mind längliche, fein 
überreichte marmorne Ware einen prachtvollen Wrilantring verliehen. Der/gebaute, leichte Barken, in deren Mitte fi das fonenannte Folze befindet, 
Marmor wird auf bem Gute bes Kapitäns, im Pfatrderfe Ufpenfloje (Bous ein bequemer, gegen Wind und Wetter gefhügter und für zwei Perfonen ein» 
vernement Kaluga) gewonnen, umdb von ben bortigen Meiſtern bearbeitet, Kufgerichteter Plad, auf weldem man wie in einer Kutſche figt, ba au ben Wäns 
dem Gute des Bra. Buihomwez befinden fich gegen zehn verſchledene Marmörs|den, bie in ber Megel mit fhwargen Steffen ausgeichlagen, Btasldeiben an- 
arten. bie fämmtlich fehr dauerhaft und fihöm find; einige berfeiben Ehanen auch gebracht find, durch die man fich überall nadı dem Derrlichleiten Benebias 
zu äußern Bierratben der Däufer gebraucht werden. umfchauen kann, Die Sondollere führen ihre Barken mit wunderbarer Gefdide 
Ignaz Paltme erhielt, einem Schreiben aus Gaira zufolge, von der lichteit und Schnelligkeit burch bie oft fehr gewundenen und mit Babrzeugen 
Yöniat. afritanifhen Wefellfhaft in kondon ben Xuftrag, auf ihre Koſten eing bebestien Wufferwege, Selbſt in den engien Kandien , wo fie ſich bei Tag ober 
neue Meife ins Innere Afrikas zu unternehmen. Die ihm vorgefchriebene Meifes bei Nadıt begegnen, wiſſen fie einander leicht auszuweichen. Ihr gewöhnlicher 
route if: Korbofan, Schabun, Runge Bergu, Burnu und Über Murzuk in Iuruf it Ohe! und dann heißt es entweder staliscia (rechts ausgewichen) 
Reszan zurüd nad Zripoli aus unternommen, allein fir fiel immer umgtüdLid oder scia premi (nl). Jede mohlbabende Familie In Venedig befigt ihre 
aus. Nun glaubt man aber ih am Palme, als an den zecdhten Mann gewen« eigene Bondel, bach gibt es auch wie Miethögendrin, umd zwar zu allen 
det zu haben, der allein geeignet wäre, ben in biefer Beziehung zu ſtellen- Preifen von zwei Soldi an bis gu zehn Lire die Fahrt. Ueber die Abſtammung 
den Anfprücen zu genügen. Diefe Reife fouU Palme im September antreten, des Morted Gondoln find die Wenezianer und bie Italiener überhaupt nach 
gusor wirb er aber noch auf einige Zeit Syrien beſuchen. nicht einig. Mande wollen es von dem Lateinifchen Concula, Andere aber 
Pallme wurde noch außerdem von der genannten Londoner Geſellſchaft von dem Griechiſchen Kosdidss (Kondylion) ableiten, welches fo viel als 
einaeladen, Mittbeilungen über ben kauf des Wahber al Abiad (meiger Nil) Lade oder Kaften bedeutet, unb zwar follen die erden Brassianer von dem 
über bie Banbanianium (Ranibalen von weißer Hautfarbe im Innern Afrikas) falvoniihen Geſtäden, wo man bamals Griechiſch ſprach, auf ähnlichen Bon- 
und enblid; über die von ihm entbetten Alterthämer in Kordeſan zu mahen. dein berübergelommen fein, 


Feuilleton. 


Kunſt⸗, Ebrater: und Literatur⸗Notizen. Unter den im dieſer Saiſon zur Aufführung beſtimmten Opern —— 
Sien. (Cuszeichaung.) Der rüpmlih bekaanten Kunft: und|?itder der frucztbart Donizetti, ale der größte Gonteibuent, aamuch mit 
Mufitoienhandlung des Deren Pietro Medetti in Mien am Miharter:|oprrn. Wat die, während der italienifhen E’pern-Vorftellungen zu gebenben 
plad, wurde bie ehrenvelle Auszeichnung za Thrit, zur & & BofsKunfe: Ballette betrifft, wird wenigftend ein neues großes Ballet, von dem 
und Mufifatienhandlung ernannt zu werben. Balletmeifter Here Philipp Tagtienai eumponirt, zur Darfellung ges 
Da bie vorzüglicen Briftungen biefer Kunft: und Mufitatienbandiung im bracht werden. 
Gebiete der Lithographie mb des Notenfliches , fa wie dir brbeutenden Ber, Wie gefagt, foll die italienifhe Opernfalfen am 8. April und zwar mit 
dienfte derſelben um bie Kunft, burdı bie Kuflage vom zableeihen PlaffirjDonizettlis Yucia di Bammermocr eröffnet werben, im welcher bie 
ſchen Zonwerken, allen Kuaflfreunden bekannt find, fo freuen wir uns, biefel@ignora Brezzolini umdb bie Herren Mortani und Badiali fingen 
dem Deren Pierre Mechett ĩ zu Theil gewordene chrennolle Auszeihnung,fmerben., 
aur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. e. 2. Bon den Sängern ber italienifchen Oper find bereits die Signera Luis 
* Bien. (Ernfs berühmt geworbene Fiegie)ift fo ebenlgia Kbbadia und Herr Gefare Babiali vor ein paar Tagen bier au⸗ 
in bem Berlage desß, 2. Dof: Kunfs und Mufitalienhändlers Heren Pietrolgeksmmen und die anderen, (bis auf De. Ungber und Perrn Ranconi, 
Medetti (om Midaeler- Plan) für das Pianoforte von Deren Carl Gpermd,imeihe im Laufe des Monats April bier eintreffen), werden neh in biefer 
umfdrieben erfienen. Jedem Glavierfpieler, ber das Vergnügen hatte, Bits Mode erwartet, 
en faenen , die dochſte * athmenden Hefang son Ernft auf ber Conton. Bon Bright Bunt, dem Freude Byreus, rühmlid befannt 
ioline zu hören, wird gewiß keinen Augenblick fäumen, biefe Elegie gu be: burd; feine Bramersca di Rimini, IN Im Gensrnt:@arden ein neu Dra 
figen Die Auflage und der Rotenfich zrichnen ſich, wie alle Medettifchen = : nen —— —— © = ar * ——* 
Verlage artitel, darch die döchſte Eteganz and Korrektheit aus. wer ae pet merken, dom Niefeibe u. enifäen Gage zu —— bie 
A ® 2 * Seribe zu der von Haleon komponirten Oper: Guibe und Gineora benügte, 
Bien. (Die Portraits des KünftlersEbepaars Ficht pie Einfachheit der alten Sage von der ſchatdloe gequälten Gattin, die der 
ner), beide von der anerkannten Meiferhand Kriebubers gegeichner, find folg op ven ihren Zeiben erlösce, und bie im Sarge zum !eben räderwadit, für 
eben in ber k. k. HofsKunft: und Mufikatienhandlung herausgefommen, unblyje Melt todt bleibt, und in den Armen bes Tünglings, der die Mifkandelte 
zeipen fih würdig an die gelungenften Werke jenes Künfters,, ſowohl was ſhon früher liebte, ein neues Erben brainnt, wurde von dem brittifchen Dice 
fprecgende Achntichteit, als mad die Kuffaffaog und elegante Ausführung bear bie auf den Schluß beibehalten, dem er dahin abänderte, daf die Erflans 
trifft. (8. 2.) |dene wieder zu idrem rauhen Gatten zurlidlehrt, ber fie mie ehedem miß han⸗ 
Bien, (Die beborſtedende italienifde Oper im &, Edel, bis er vom einem flerentinifden Forimanne, ben diefe Muchlofigkeit em 
Dofoperntbeater nähft dem Karathnerthore.) Mäcltend,/pört, niedergeftofen wird. Nun erft kann das pflictgetreue Weib an eine Bere 
und mwahrfceimtic mit dem 2. April fchen, beginnt die italienifhe Operfaifon, bindung mit bem beliebten benken , in weicher ie Gefag für vergangene Leiden 
welche nidit nur brillanter ata die verfloffenen zu werben verfpriche, fondern/zu finden hofft, was ber Armen wohl zu wünſchen. Durch biefe Nenberung, 
in bem Perfonal der Aünftter das Ausgezeichneteſte und Befte aufgumweifenimwirb aber der eigentliche Wendepunkt , bie Poeſie der Sage aufgehoben, obs 
bat, was Hany Italien befipt. wohl «4 micht zu Läugnen iſt, daß au in bem Bilde bed aufopfernden, pflichte 
Die Namen der für biefe Baifon gewonnenen Künfler wurden in un: getreuen Weides eine interreffante Erbabenbeit liegt, Es ift übrigens merk 
ſerm Blatte bereits mitgerbeilt, würdig, daß neuere Dichter, mie wir es auch in Deurſchland etlebt haben, 
Nebſt diefen Künftern für die Oper, ift bie gefeierte Tänzerlun Die, wenn fie alte Sagen bearbeiten, bemfelben eine moderne Wendung geben. Wir 
Marie Eaglioni für 10 Balletvorflellungen engagiert worden. ertragen nichte Srofarliged mehr, die Ameiffe ber alten Gagengeflalten find 
Die Iheateradminiftration Imprefario bat fomit einen Känſtlerkranz ges für und zu fräftigeroh, und wenn wir mir ihnen in Berührung fommen, zuden 
gebildet, melder, was das Fuſemdle betrifft, iebes andere in Europa befles wir verlegt gufammen, wie ein gierlidhes Herrlein bei dem Handedruck einee 
dende weit übertrifft. Mräftigen Sandbemehners. 











Mailand, 16. März Im Theater alla Scala wurde eine meweloerehet und gewiß nur wenige Branzofen werben fo undantbar feln, zu bes 
Oper: Giovani II. von Gocelf gegeben, weiche weber den Erwartungen baupten, daß fie die mufifalifgen Kenntniffe, welche fie biefen Melſtera vera 
Publikums mod a. Rufe des age entſprach. Giniges —— swarldanfen, aus ſich feibit geſchöpft Hätten, 
om, und mit Mehr, fo bas Finale des erſten Alıs und ein X jenes bei 
sweiten Alies· Im Ganzen Eonnte jedoch die Oper durchaus nicht durchgrei: —— — = 
fen, und fie mußte wieder vom Repertoit abtreten, und ihren Plag der Euıliem, menn man ihm fagte, af er feine Goupfets aicht im reinften italieniz 
krejia Borgia einräumen. [den Sefhmad gm Der Stols bes — Künftters , fo wie fein wah⸗ 

* (Das ThéAtre Italien zu Paris.) Diefem großartigen Infti]tt® Berdienft, dt gerade in jener großen Biegfamkeit, weiche ihm in ben 
tute Acht eine ſchwere Krife bevor, erit * Brande = —— Fe Stand fegt, bie ihm don der Matur in den Meg gelegten Binderniffe du beſie⸗ 
mwelder biefen Namen trug und einem anfehnliden Quartier der Stadt mit] den und fi die Studien und dem Beift der fremden Kunſt zu eigen gu machen. 
theilte, feine man fi zur Aufgabe gemacht zu haben, diefen Unfall durch Doc die franzöfifche Nation wird nicht fo undankbar fein; fie müßte fonft, um 
Bernahläffigungen und verfehrte Magregeln mur noch fhmerer zu machen, Kıs|tcht konſequent zu fein, ihre Maler und Mufiter nicht mehr nadı Mom fdiden, 
«4 im erflen Kugenblite darum zu ıhun war, einen proviforifen Aufludtsortjum MH bort auszubitden, fie müßte die Schäge der Mufern gerftären und bie 
für die literarifhe Oper gu finden, war das Od6on ein recht paflendes Lokate ſchön ſten Meifterwerte der Zontunf aus bem Repertoire der königlichen Akader 
Macher aber wurde dasfelbe zum permanenten Operntbrater der Italiener ums] mie ſtreichen; fie mäßte, wenn fie könnte, jeden Begriff ber Kunft in ber ge · 
gefhaffen. Diefe Bühne, welche dadurch aus der innerm Stadt verbannt war, Pildeien Weit fo wie beim Wolke zerflören; fie müßte ale deurfchen und italies 
erlitt mod durd die Ontziehung des früher aus der Staatekaffe bezogenen] |hrn Partituren verbrennen, bad Gonfervatorium fließen, mo man falt nur 
jährlichen Aufguffes von 70,000 Ar. einen neuen empfindlichen Stoß. die Haffifhe Mufit * Haydn, Mozart und Beetboren hört; fie müßte den 

Bei dem Jg Sssfehende Stufe dr zen Call fh man Val Pas an an a a6 — 
— man wet gut gullgnmmene und reine grinäifge Chänfeit dre Brift bäcfte #6} fern nid 
zu maden Rrebt. Die Xbonnenten, in ihren Erwartungen, in Ihren Wünfchen mehr in ben ausdrudsvofften Stellungen zeigen, und Pauline Barca 
unb gewiffermaffen in iprem Medte betrogen — denn man hatte ihnen Verfpre; biefe herrliche Blume Italiens me — —* — Tem — 
dungen rue fo — Seh jeder — Unternehmung Ruflande verfämmern E _ 
tönnen bie unangenehme Xenberung in ihrer Lebenswelfe, welche ihnen durch N F N 
den weiten Weg in ber Falten Jahrözeit auferlegt worden il, nicht länger Die frembe Mafit if zwar im Beantreih fehr algrmein geworden; alcin 


fie wird no nicht völlig verſtanden. Die muſtkaliſche Bilbung nimmt feinen jo 
ertragen; fie drohen im nähften Winter die feit zwanzig Sadren innne gehab: 5 
ten zu verlaffen, Sobald ein neuer Beweggrund hinzu kommt ſobalb valhen Bortganger tie die Malerei; umb die Meangofen dürften faum bie 


Kg: Deutfhen und Italiener im der Gompofition und in ber Ausführung jemals 
4 B. Rubinis Abgang beffimmt befchloffen if; fobald einige Damen bon übertreffen. Dies iſt ein neuer Grund, ber den Xufenthalt fremder Künitier in 
hehem Range, deren Beifpiet in ber vornehmen Welt als Beleg gilt, ihre Paris fo dechſi mänfhensiwerth mabt. Um bie mufilalifen Schige des Kußs 
* en ee —* eg rn "as 5 — landes In ihrer ganzen Votlkommenheit zu zeigen, follte man, weit entfernt bie 
D 7 R 
Diefes Theater iſt aber keineswegs im Stande, die Ghancen der guten —— Oper eingehen zu leſſen, neben derſelden noch eine deutiche Oper 
und ſchiechten Zeĩt zu ertragen. Es beſteht aus einer Geſellſchaft ausgezelchneter 

dnſtier, welche —— * — * — gemäß — werden] nr en BR ai —— — 
ea teen — — — et — die italieniſchen Sänger in ein paſſendes Lokal Aberſtebelt und bie erſten und 
y : } deingendflen Ausgaben durch einen neuen, von der Deputirtentammer zu bemillie 
su haben, Wie fünnte es auch fonft die ungebeuern Koflen decken ‘ melde durch ae BE Sibast wicht, wir 2 ipeifge Run fh mieder chen To 
da6 äufammentirken * prer Künfter erfen 2. entfeben? Tier ——— — —5 wie bies früger ber Bat war. In dem weiten Raume 
Se ee te —* — — eines Theaters gibt es indeſſen auch diete Pläge für die weniger bemittelten 
Seite ben Eifer und bie mahre Kunflliebe , auf der andern den Genuß und Alaſſen. Dos Parterre der italienifchen Oper befand immer aus vermögeniofen 
die Begeifterung unterbalten ? a Künfttern und andern jungen Leuten, melde ſich Lieber andere Benäffe verfag« 
Man hat lange geglaubt, baf die Abonnenten bie Verbannung bes Täter sen, um nur bie italienifhe Mufit Hören au Finnen, Wie Mancher bat wohl 
Zeatien aub dem Mitteipuntte der Gtadt und bie Daraus entfiehenden Weichwer: —— entbehrt, um bie Matibran oder die Palta hören zu 

ben lange gebuldig ertragen würden. Zu biefem Irrthume kömmt jegt nech ein R P ‘ \ 
anderer, Man glaubt, die italienifhen Sänger würden und Fünnten Paris ResR ben übrigen vortreffiihen Künfiiern mürbe Paris aud eine Sins 


j 4 * gerin verlieren, deren Ruhm noch zu aen iſt, als daß ihre @eiflungen von 
nit verlaffen. Sehia folten fie eben?” fragt man. Meldes Theater Pönnte allen Geiten recht gewürdigt werden konnten. Die Grfdeinung ber Dem. Paur 


fie woht alle aufnehmen und würdig befhäftigen? Es ift wahr, daß mohl e — * 
keum ein anderes Theater zu finden fein würde, wo fie verein igt aufire» Ahr u ns ———— —* je 
ten ——— ige ar a * —— gie viele Werehrer ats Zuhörer; bier aber tritt ein junges Mädchen von acht zehn 
Haup . * —— * ee Jahren mit herrlichen Gompofitionen auf, von benen die irengflen Kunftricter 
EEE Ben = "Brellani nad Ben, Dem Ber: ia nadı Mais Tagen ; _ man und biefe a... jeigie und babei verfigerte ‚ fie feien 
land geben. Alle werden in pefuniärer Beziebung die ſelben Bortheite genleßen, — — —— a en ——— 
melde Paris in —— a ke nn Dem. Garcia ihren Ruhm gegründet. Meberbieß iſt ſedurch ihre Herrliche Stimme 
en fein Mitglied bes Theätre Stalien ein abgelaufenes Engage: —* = RU ER Brfanges alen bis jegt in Aranteid Selannten 
ment erneuren; und wenn die Adminiſtration ſich aicht beeilt, bem brobenden Be a ea = — — —— —— 
Aebel durch ſchleunige und energiſche Mafregein vorzubeugen, fo ift bie größte Vollendung ihres Vortrags den Geldmarkt des Publitums und der Künflier, 
Gefahr ——— * —— —— ar eg Saat Für dielgie if einer jener [chöpferifdhen Geier, bie fih wenig fümmern um ben buch 
rn. ee s —— — 2 — — — — * — * Mr — *2 — anderer eingeführten Ges 
an bat ben italieni roti Rannt undisraud. Das Publilum, welches fie liebt. aber n nicht an ibre Grfangsweife 
ihn deshalb nicht felten mit einer gewiſſen SHeichgittigkeit behandelt, As ob gereöhnt iſt, erfaunt wicht felteu über bie — * nicht — — * 
bie Muſik ihre Mationalität änderte nad) ber Sprage, ber fie angebilbee ift! figuren. Und doch ſteilt fie dem Seiſt bes Kompofiteurs böhft treffend bar, 
— wird Benz — * a Cu ao Tele as — ————— —— baben ——— Ehrfurcht vor erg Zatent. 
eer, weil ber ne Gui e en r ‚imo Lello gefeät,jtabtade betrachtet fie mie demſelben tolge, wie ein Vater fein Kind bee 
a fr en an Ga BR a ac 
en. e f r # rende die Desdmona ober den Tantted fingen bören. 
fingt, italianifiet iſt und daß die votzuglichſten Kempofitienen franzöfifcer Alle diefe großen Künftter des Théedtre Jialien, und Dem Gareia mit 
Ban 
Feng enannt wird, fo verbanft er biefen Ruhm nicdt feinen Bandsleuten se. er N * ee ee 39 SEDBOn Derid —— 
Lu ’ Ag r de fondern dem Gtublum der Gompofiti gg erlieren an diefen Künfltern,, die Jedermann fügt und liebt. Im keinem Theae 
Ramceau un = Er nie poltionen einehlee, der Daupttade hat man ber allen Mitgliedern ber Bühne eine fo vollkom⸗ 
Beethoven und Weber, j | mene und ungeßörte Harmonie gefunden, wie bei den italienifchen Böngern; 
Die fogenannte franzöfifge Mufit war nach dem Urtheile Nouffeaus unblfie find über Reid und Schmahſucht erhaben, und fie baden weder das Rede 
anderer kompetenten Richter feiner Seit nichts als eine Reaktion , melde ſichſnoch die Zeit, aufeinander eiferfüchtig zu fein. Die franzöfifgen Rationals 
feibft bald überlebte. Glud und Mozart merben als die Meifter ber Töne Theater dürften in jeber Pinficht ſtotz anf folhe Künflier fein. 1 
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Gemeinnägige Nachrichten. 


Tbeater 
In der Pf. Burg. 
Drr Berotmähtigte. Die feltene Liebſchaft. 
Im ER. Hofe Ibrater nächft dem Kärntuertbor. 
Die Bellen und Bhibellinen. 
In der Iofephitadt. 
Die fhlimmen Fraum im Serail, 
An der Wien. 
Scyatulle und Ube, oder die Dienftborhenmwirtbfhaft. 
In der Leopoldſtadt. 
Dotter Faufte Hauskäppchen, oder die Herberge im Walde. 
unterbaltungem 

Heute gibt berr Tſchuggmall eine Borftellung feiner bisher von Jeder ⸗ 

mann mit Bewunderung gefehenen Automaten und Detamorphofen im Baate 

zur goldenen Birn. 

Heute ik 'Ronverfation: In der-Bierhaße zu Fürfbaus; zu ben fünf Seren, 
Beopolbflabt », Drerengaffes ju dena 4 Jabre jelten am Peter; zum rotben 
Apfel, Doſtphſadt am Glatis; zum goldenen Schloßz in Reinpredtsberl 
naͤchſt dem Hundsthurm. 

Morgen If bad neue Eluſium pur ıKomnenfatien ;geöffnet. 


Abgang und Ankunft der Poiteilinagen, . Wiienbabnfahrten. 
Morgen Freitag geben @ilmwagenmed: 


Früh um 54 Mhr: Adettderg, Brut, Berkin, SIE, Gatlau, "Drebe) 
den, Orig, Hambaeg, Jalau, Buibah, Aelyztz, Marburg, Tor. Meuftsdt, 
Prag’, Reihenderg, Rumburg , Teplig, Trkift und Ynalm. 


„ra 
Naumittage wm Iılfpe geben — RE h 


und St. Pölten. 

Übends.um 7 ikbe ae 
lau, Briren, Brünn, Brus, Garlsrupe, Gill, Gomorn, Gjernomig. Dresden, 
Frankfurt an Main, Gröp, Braun, Junsbrad, Roniggrog, Krakau, Laibach, 
Leipzig, Lemberg. Linı Marburg. München, Meubaus, Für. Neufſadt, Mürnr 
bera, Dfen, Ollntag, "Palau, Polo, Sr. Pölten, Podgarze, Prag, Preßdurg, 
Tun Raab, Reiyendera, Roveredo, Rumburg, Salybura, Schärding, 

tuttgart, Tabor, Earaoın, Teſchen, Teplitz. Trient, Trient, Turia, Yin, Ware, 
(hau, "Würgburg uud gwiitau. 
Gilmagen fommen Frelbtog früäb von: 


Adelaberg, Bafel, Berlın, Bogen, Bregenz, Brescia, Breelau, Drisen, 
Brünn, Brad, Karladad, Elli, Dresden, Sims, Eger, St. Ballen, Genf, Brag,| 


Hamburg, Zglau, Funsbruit, Königgrag. Magenfart, Kratan, Laidad, Lerpiis · nay rap. 


Lemberg, Lınz, Mailand, Macburg, Münden, Wr Neuſtadt, DUmüg, St 


Spölten, Pilfen, Podgorse, "Prag, Prefdurg, Relchendera, Moveredo, Runır 
durg, Salzburg, Stuttgatt, Teſchen, Leplig , Trlent, Triet, Troppan. Turin, 


bemnacd: YAuasburg, Berlin, Bogen, Bred» rg Riparti, & 


Li;itationen uud Berfäufe. 


Pr ‚Dertattaei and ıaBäg tin ehem. nn dene April 1840,10 Dem Dawle 
a ‚46 Sumgenbert, Bhmirzaft 
1 IE ne er 
den 21, April ‚+ Bormittags um [3 er A 
ern — unten erfand Mariebliterßraßie Nr. 45» 
Stiege Mr. 3, im dertuen . bie: thur Dr. 
u Eu EHE srtepiang a werfauien, in der Stadi. Däd jerArale Nr, 758. 
im pierien Btod, 
— ————— 06 gr vertenfen, Im der Stade, Weibburagoffe Mr. 8. im fogr- 
nannten Eilienfelderbafe, auf der enßem Surat Thür Ar 1. In,der Mu 
Gin gmeliadriger Stier. ab im Serfibof Sr. 20, ga verkaufen. 
Yierde gu sertaufen, Im WBafldefe je Nerdbadn, st Der Zägerjeil, Das Mär 
here I beine Oder » Beustae cat gu erfragen. 
Wohnungen zu vermirthem 


Eingeobes Walleniotate am Yoltnätber» Blarid Me, 8, mist dım 
fürft. Uueriperg. Palais, Näheres beim Hausmerfker. 5 R 
a 20% “ Fr m ge ee Jägerjeif 405 und 404, viedevis der Mapır 
alle. . Nader⸗ in der SDobmung feihfl. 
R reublirte sun In vermieibem. In der Rötinerbofndfie Mr 759, Im 
sweiten tod, die Thür nis, Des Raben in der lBesmuna allda gu drfragen, 
“ommer- Wohnung, dem aderen Those Des Bf Belrcders aegemüder, In 
der Karstimengafle auf der Wiehem Mir. 167, ıM temmendem Oheerat, oder andy rüber, 
yu werneierbem. ere Muttianft bierüder qibe Der Sausimeitker ENAILR 
Wopnımgern gm mermiecben, Im: dem aumutbegen Baterıte Medaaı am der 
Biefingers umb Ralsenteutarker s Divafıe, Mäbrre Mustuntt wird bes Der fürlih lage 
Liegtenkelnisen Doftanptei In Wirn, Derengalle oder pen dem Umte in Rodaun eribeitt. 
Bin Sallfen»Dhemölberm der Gradi, Im Der Araemd des) Tubenplahrt » In 
Afehde oder -Tommemden DBroral ja vermisben Mestunft uribeilt aus Obefalligtrit dae 
Mareriaipaaren » Handlung jum geidenen Fafı im Sternkaf. 


ngetommen: 





Den 2. me 
Kart Wattenfieim, ¶ ?, Fandrasp (Gt Ne. 347). won Prag. — Oraf Mas 
eufi. Lleusename (Berpriopadt Nr. 581), aus ZTralsen. — Üfraf : 
Breibergr Droibert il Sri Re. 1012), von Gatjbirn- — Barım Kubeipb Tirmfebarrt, Brür 
Dt. Rr. 908), von Brünn. — Baron Gpiegelleld. #.. Dberlientenani, wen dera — 
Diet, vom Udine. — Hr. Gruft de Witte, fängt. Preuß. 
Kirsitenamt fBeopotäftatt Nr 581), aus Üriehenland, — Sr. Mori ©. Wromem, Ber 
‚rechtsrafeibeifiner (Benpridkadı Te. Sur), aus Ungarn, — Dr. Jolepin Warth „ Propristar 
(@t. ir. Y0b), aus Jeatlen. 


Ubgereifet: 


A Den 23. Mär, 

Fürfin Beepenbeim, f, f. Hammerers ı Irmablin, nad Mailand — Sraf Ferd. 
Neipyera. umd rar Orwin Meippern. P. F. Rittnreifter, nam Sigetaart. — Graf Raier 
san Örbärn,ıt, Pf, Mämmerer, na Dedenbürg. — rat Wired Bis, mach Unger, — 
rat Iolrpb Traılars, uud Üraf Mraulson —— nad —5 — — Daran Leopold 
Deodeibera. E.#. Hammerer, wach Ebrofperibei, — Dareı Riitelaus Gert, er, Rim- 
wierer, ron Yohta. Landiaasr Drautster, Baron Wirbetim Hellrmbadı, Herr Dofenb 
». Hirmenni, Zaudtagk: Depnsirter, u0d Daran Miens Iförnös., mad Prefihurg. — der 
® Uiemenwis ?. f, Oensratı Dralar, nah Tran — Kırer Henifilein, F. &, Daupimann 


VBerfttorbenn 


En Be 
Den m. Ray 


Udine, Alm, BiUach, Bicenza, Verona, Warſchau, Jüthch, Zaalın und Frokrram. | Dem Hrn. Iranı Mabitneet, Landivairtmaler, f. Sattin Ehrecia. alt.28 Daher, auf 


Mittagd von: Amfterten, Enns, Kreme, Linz; und Zr. Pölten, 

Abends won: Gomorn, Bran, Ofen, Peub und Raab. 

Pad poſten tommen von: Komwen, Gtau. Diem Peilb, Prefbarg, 
und Rasb. 


K. 8. amejchl. priv. Terdinnudss Morbbahn. 
“Die Fahrten finden im Monate März 1B4O folgender Masten Statt. 


Zäglid: 
don Wien nach Brü=n zutr Mora, ‚von Brunn nah bien 73/4 Uhr Diorg. 
“=. Nunvenburgt 2 User Ttauın.| „ Kuuprub, „ » 3 ubeRasm, 
Da ber Lundbenburger Train, wemit au Waren geführt werben, nub 
in einer Geſchwindigkelt von 2 Meilen pr, Stunde gehen Koll, fo find babri 


die Fahrpreife auf 2/3 der gewöhnlichen herabgefegt worden. 


der Wingmupl Teer Sı, am Derwenfirber. 
Den 21. Mär, 

Hr. Kari Worıfried Ehbnelier, ungsrılder Landesurpmtar, alt 26 Iabr, in der Mugmfis 
nergafle Mr. 1157, am der Lungenfust 

Be Anton Haros, Dellefretär, Regiframm umd Urdivs« Direfrer, dam Tarator Der 
töntat. Nebremburgifasen Heitangler, att 55 Jabr, in ver Zolepbllabe Me. 8, an 
der Brawaſſerſach 

Dem Hrn Peter », Seraube, went. Pf DoffriegsrartsRamjipift., f. Stleftos ter Cobanna 
». Ale. alt 50 Jabe, auf ber Kamditraße ir. 190. an allgemeiner Lähmung. 

Hr Marbiet Mar, buraerl, Schneidermeiſter, alt 54 Jans, au Gt. Unia Ar. 40, an 
der Lungeniabmung. 

Die ehrirdeänge Bawenfimeher des Stiofers dri dee Orimluhung Marii, Marla Kanerla 
Weipbaufer, alt bi Jahr. im Kioper Nr. 640 auf Der Eambfieafie, am Wer 
Darmbrand, 

Den 23. Märı 

Die bacdhnebarne Frau Maria Bräfin ©. Sternderg, bersont: Savontſche Ehren « Btiftd« 

Dome, alt 67. aus Zubemplan Dir, 341, an allarmeimer Labmung. 


Bom 2. März d. I. angefangen, findet die Beförderung der Waren) Dem Hrt. Sigmund Gotew p Damnig: ft, Baupimann in Dre Mener, k. rau, Ser 


von Wien nad Brünn täglih um 2 Ubr Rachmittaga, jene von PArdnn nah 
Bien täglich) um Ubr Morgens Stait. 


2ottv » Zicebungen. 


Diem die am 14. März gejogenen Zahlen find,: 
24 46 66 


1 39. 


maklın Marta, ait 04 Jabr, en ber Manterzafle Rr. 283, am mwieberhelten 
Zglagkuß. 


In kiegeniuen 


Den 18. Bars. 
Hr. Ioteod Anton "Edit, ?. £. penf. Haserdiı Preger von TIarla Baal, alt 74 Jafr, 
anı Zebrfieber, 
3 u 2 ar 
Den 14 März. 
Hr, Anten Schaveng, Wachenieher, und Daulerbefiner, el 33 Jahr, am der Lungenſucht. 
dr, Anton Manger, Dr. Med. und jmbitieter F f, Rameratı Phufiter won Doria, alt 
85 Debr, an ber Zungrmiahmung. 
Den 15- Mär. 
Die Hadıgeborne Frau Seriraud Zrevin u. Sell, Witwe, ait 90 I, am Miterifmäde. 


en 16. ru 
dr. Zutat Werdirih, Hdeer der Pbont, alt 21 2 an Lengengelqawnit eu. 


Den ı7. Barı. 
Ar, Raiberina Soet, hürger!, Kupferfamiomelfterd: Wire und Hausbefigerin, alt 579-, 
am Diuriblaa 


Die kommende Zıebung ift am 28. Märp der Heine Epirlihtuß war Mirtwes| Dem Hrn, Iatsd Dearfhrrar, ff. Begetae Wumbarpie Der Umgebang Laibacht, f Sat 


Den 25, März, die Derfallsgeit Der geipernien una gemenderten Wınfale em 8, Juli 1840. 


in aa, alt 40 Daher, an der Daubmwallerfust. 


Gebrudt bei teopolb Urunb, Reubau, Anbreasgafle, Rr. 303. 





Freitag, den 27. März. 
Nr. 23 Herausgeber und Revacttur: Dr. U. 3. Grõ⸗ Hoffinger. 1840. 


Ramen und Fefte dec Tag im| Sonnen: Zagedlänge Monbd im Xufef agree —— gang Barometer —— —— am 
Tages att mern. | Er Tr, [ed Kbnehmend, 55 märz 1800.| tung | meter |Parifer Wap| Donau |  Pimme. 


— Schuh Sonne tritt 
8 3ou \in das Zeichen re 
unter. 0 @ilers, 


Rupert 





Einladung zur @rneuerung der Pränumeration. 


Dan peänumeriet im Aompırir des Hdlerh (NMeibdurgaafte Mr. god) genähria mit 24 8 , balbiäbrig peit 12 fl, wirrtehläbrig mit OA. Mukmärtige pränumeriten mit 20 @. 
v2 Pr. anngläbrig, 14 9. 6 Pr. haidjäbrig, mogeeen bab Dia peptdalim am bie Ubenmenten ohne meitere Poriventritung ergeblet wird, — Vramlen: Tor tıe 
sanplährige haste Pränumeration vom 20 a im dab Ramptoir des Adlera eimiendet, erhält einem beiinhiaem früheren Yabraana gratis, oder eine Drämir von 25 aufgemähiten 


Auanfidieisen. Mile 3 Dabraanmge: 1038, 1830 v nd 1290. Iofhın sulammen —— 
8N. © 


# Brönumerapien erhalten 12 Aunfidiätter ais — 
Die Hatzabe auf orbinärem Papier Folter 16 fl, ganziäfrig, 9A, balbladeig. Ma — 


eig, und 2 A. E. M. monatlich. 





Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitun g · Die Kammer votirte das Geſetz mittelſt Serutin mit einer Majorität von 
229 gegen 20 Stimmen. 
swrTenn "arts, 18, März. Der Admiral Rouffin will einen Beitrag zur 
Frankreich. Hrrſteglung beringlärtsfälle von Van aen [in Indien) von 50000 Franten teilen, 
"Maris, 18. März. (Bureaur ber Kammer.) ‚Der auf ‚ber Diefe Summe fell ats ein außerorbentlicher Kredit für die Marine von dır 
Zribune von mehreren Deputirten gemadite Votſchlag, die Kammer zu einer Kammır verlangt werben. . 5 
Belohnung der Verteidiger von Mayagran zu vermögen, wurde heute von Saint Gtienne, 15. Mir. (Bäönzslige Herfeflung 
den. Bureaur geprüft. Die Lefung. diefes Worfdiages wurde nicht bemils|d Er Rube) Mir fihägen uns gtüdlih die beinahe gänzlige Bereinigung 
liget. Die Barcaur parmeigertem ‚aleichfals bie Tefung der von ben Serren der Minen = Arbeiter und vr Besottmätiaten der Hompagnie'g MBencrale 
Baugier und Arbiiom geitellien Propofitiom den rütfländigen Gehalt der und ber Unien berichten zu innen. Der Mieberbeginn aller Arbeiten fand 
Chren · degioa zu branbien. geſtern beinahe in allen Sgachten biefer Bergwerte facı. 
Diefeiöe von Sarabit geftete Propofition, die Ehren:Legion hetreffend,| Ihrer Seits benachriheigten bie Herzen Direktoren diefer Uaterathmung 
wurhe heute Yon den Bureaur geprüft, welhe die Sefung bewilligten. die Arbeiter, daß fie feine Urface daben werden, ſich über den Taglehn za 
"Paris, IB. Märg. (RammerrSipung.) Der Konfeitd - Prafis|fefäweren. Mir find überzeugt, bap biefes Verſprechen pünfıtig in Erfülung 
‚dent und- der Minifter des Ionerm haben ih heute in ben Kommifion » Verein ütben wird. — > 
der gedrimen Bonds begeben Der größter Theit der Eruppen iſt zur Garnifon aurüdgekedrt, und tie 
Die Diskuffion, weicht bis gegen 6 Ude währe, exfiteckte ſich ‚auf bie Soruten, melde in River be s Gier tegen, werden daldigſ abziehen. 
iapern nd äußern Angelegenbeiten des Bandes. In Folge einer Kuforberung| , Port anprine'r, 17. Iianer. Die netltifgen Neuigkeiten Domingo’s 
der Minerlrät der Kommiflion über bie Polsit, welhe man im Innern zujbitten nichts Intereffantes. Die Berprgung, weſche das Benehmen des Staats 
befolgen dat, gaben die beiden Minifter füge ausführliche und mie es fchien|draen mehrere Mitglieder der Sefengefung verurfachte, Hat aufgehört Aber man 
befriedigende Erflärungen. Die Kommiffion wird ſich morgen neuerdings ver: fah neuen Bertegenheiten bei der Im Kprif ſtatt findenden Gröffaung ber Kammern 
dammeaa um ibren Berichterſtatter zu wählen, entgegen. Diefetbe Trage wirb mwicher vorgelegt werden, unb bir Departements, 
Die Deputistendammer diskutirte dm ihrer heutigen Sigung einen Geſet- dette Drpatirte von der Wattonat-iepräfentatien ausgef&loffen wurden, waren 
ntwurf über die Bewilligung einer hülfsanlrife von 6,565,00Q Franken entfäloffen , zu protefiren und ſich gegen dieſen Akt dee Deſpotiemus zu mis 
bie die Fonds dr6 Finangı Minitteriums und jenad der innern Angelegenheiten. berfegen, 
Ea faud keine allgemeine Disluffien fait. Bloß ‚die Krrifei 2 und 8 gaben; *Saulon, 15. Dry. (Ende der Erpebitic nd:Einfhike 
Wernioflang zu einer lebbaften Debatte, Ein ıbrjenderer Krebit von 79,950 fung.) Die Ginfdiffungen für die afritanifhe Erpebition nahen ihrem Babe, 
Franken, den der Actikel 2 ferberi, dur Aabimng rüdfändiger und zur Kiquis) Morgen ſchifft man bie legten Truppen ein, und wir feben greenmwärtig weniger 
dirumg'an bie. Refervo» Kaffa angewiefener Yanfionen, wurde ven der Kcmmiffion] Offiziere, ald Ghirurgen und Beamte ber militärifhen Adminiſtration dahin abs 
verworfen reifen. ‚Wenn man das Megifter ber BefunbheitsOffigiere umb der Feld: und 
Der Finanz Minifter forderte die Bewilligung dieſes Axtıfeta, welcher DofpitahBramten überficht, die ich nad Afrika eingefcbifft haben, fo findet 
nad) zwei Abſtimmungen angenommen wurde. man beren einige dandert, welches mir zur Lobe des Gouvernemenis fagen, 
Der von ber Kommilfion übergebene Artilel 8 trägt darauf an, daß bis da unfere Soldaten in ben vorhergehenden Erprbditienen burch den Mangel an 
zur Belanntmahung eines allgemeinen Erfeges über bie Penfionen der Givil-|Proniant und Schlofkelen genug gelitten haben. Dan bat dirfe Woche eine 
Funktiomire dieſelden bleß im Berbälinig der zur Zitgung beflimmten Fonds/große Menge Effekten und FeldsUtenfitien auf der Kradıt:Gorvette »Tatue eine 
bemeffen merben foilen und ohne daß der hiezu gegenwärtige beftimmte Kredbitigefgifft. Diefes Schiff geht mogen na Algier adı es wird 7 DOber-Dffizierer 
überfiegen werde. Bon diefer Ansehnung ſollen nur bie Wittwen jener Bunt:\? Sanitäts-Dffisiere und. $ Abminifirstions:Abjutanten an Bord haben. Dos 
tienäre und Beamten audgrnummen fein, welde während ihrer Die aſtleiſtun · Dampffhiff „ber Aetnas ſoll morgen mit ber Korrefpondeng und 150 Mann 
gen geſtorbea find. Diejer Artikel ward nah langer Diskuffion angenemmen,.von verfhiebenen Zweigen ber Ariead Verwaltung nad) Algier abgeben. Kerner 








Meeftor der fermmals bem Geiße wat. sat Tinmen wenigen Tagen 
Mac inten det Ar: Frage wohl zur Entſcheid he fein.’ Bi 4 
mer, I Sanitäis DO fisiert und 8 MominikratiomaXbjuronten. Die Fguipagen 7 \ D in euer 2 
—* „Aber — a Kyteert —* — Ddrafe 9 Mirk € a Abend traf der Keonpring bier ein, t 
die Bagage drs Pe De ee a u im Sctöffe ab und gab nF Beute we s 
abgefegelt, Deute früh find 3 Pferde des Herzogs von Xumale angelangt, fie lergnäbisft ernannte > ME I — * en 
werden auf dem »Xeina® eingefhifft, Man traf -bereits-am Sord der Dampfsjim Scloffe unter —9— tonpringen erfig. Wie bekannt, beiteht ſolche außer 
fhiffe „Phare« und „Roradel« Anftalten die Pringen zu empfangen, melde am'ibm aus zwölf Militärs und einem Sekretär. 
28. biefes Monats erwartet werben. Das Dampffhiff „Phaeton: Shiffläkom: 4 » 
sErE Lieutenant Baubin, welches fo eben auf ber Rbede eingetroffen It, — es ne er Ger * AR 
Bringt eine Deprice des Gouverneurs an den Ariegeminifters fie wurde ſoglelch nur .. S * Es era undgork 
durch eine Eflafette befördert, * wiſſen ſedoch neh aicht bie Urfade, a — *— —— ge Be * nn 
die Adfenbung sines außererbentlihen Schiffes methwendia macht, welchee Algier, zan f gen: „sine Denkfcrift en 
am 10, verlieh, alfonur um 3 Tage fpäterats bie neueften Radricten, die vom Ds re | herr nee — 
7. lauten. i 
Gegenſtand wird darin in feinem ganzen Umfange mit greßer Ausführlichkeit 
Grofbriiaunicn und Genauigkeit behandelt; wir werben uns indeſſen in-gegenwärtiger Mit- 
® Bonbon, 16. März, (Parlaments » Sirung.) Inderbeutigenitbeilung darauf befhränken müffen, die wichtigſten Punkte aus jener Beſchwer⸗ 
Dorhausfitung bemilliate Lord Meidourne das Seſuch der Borlegung deribeftrift berauszubeben. Nachdem ſich Schmeben über bie mandierlei Miße 
Dökumente, bie Penfionen für mehrere Spanier betreffend. Diefer Antrag/bräude verbreitet, welche fi im Laufe ber Zeit bei ber Wermaltung bes 
wurbe durch den Marguis Leadonderry gemacht. Nur 34 Mitglieder waren |Sundgels einge ſchlichen, wird ans den barüber abgeſchloſſenen Traktaten er= 
bei Gröffaung der UnterbaussSipung smmefend. Die DBerfammlung vertagte;mwiefen, dab es ber DOrefundsdol-Rammer keineömegs zulomme , weber eigen: 
ſich ig re * mädtige —— in ber Benennung ber m 300 Zarif von Chrifias 
{ nopel namentlich aufgeführten Waaren, noch in ben darin beſtimmten Zolls 
Zpaniem anfäsen vorzunehmen, viel weniger aber bie darin micht verzeichneten Dans 
(Bericdite.) Die Gazette du Sanguedot meibet nady einem Brief, ausjdelsartifel mit, einem willtührtichen feſten Bote zu belegen. Die Dauptfrage 
Morella:i »Eine Brigade der aragonefifhen Garliften + Dieifion, aus bem dreht ſich indeffen um den dritten Artikel bes beftebenden Sraltats über ben 
Aten, sten und ZTen Bataillon beftebrnd, dar (man * iſt nit gefagı) Men: Sundzolt zwiſchen Dänemark und HeRand dom 15. Auni 1701, ‚welcher 
—— mit — — —— — —— durch * na Verne ee * —— wi in mar N rn en 
selhügt war und fi in den befeffigten Häufern vert ste, völlig ze mentlich verzeichnet Steben, den Eunbedoll mit 1 pGt. von dem e, ben 
mwältigt. Das Fort —— wurde mit dem Bajonnet erdürmt. Ger;fe am Abgangsorte haben, entriditen ſollen. Schweden beſchwert ſich darüber, 
gen 500 Gefangene und Pferbe fielen den Siegern im die Dände.« das die Drefunde-dollsKommer, deren Gtipulationen zuwider, bie meiften fols 
Bon der fpanifhen Gränge, 14. Mär. Da ttauin ee den Sund pafirenden Waaren, almählig mit einem unverbältnißmäfig 
Zune 8.) —— De RR Seine: ben — bas Feld ——— gen ——— der *3* —— — geſunkenen ger 
tig zu maden, Er hat Lebandero um Imafeba nad Nragonien, Arnan zur ſen auf rohen Zucer, Kaffee und andere Kolonlal: Waaten, fo wie a 
Unterflügung Segartas nad Katalonien beordert. Die Fatalonifähe Junta hat/Baumiollen = Born von 2 bis 7 püt. von ihrem kermaligen "Wertbe, und 







befinde bir Deften Leumwerrou Ober und 
im — ia Aedeuler e und — 






Triſtany in ein Kteſter ſperren laſſen. auf einige Artikel nech mehr betrage; ein Verfahren, das in feinen Wirkun— 
gen dem direkten Handeld-Werkebr der fhmebilhen Dftfee-Provinzen, und na= 
PYyortugal. »;  Imentli dem Handel Stockhdolms, zum größten Nachtheile gereichez — daß 


*eiffabon, 9, März (Mechfel im Kabinett.) Man fpridt fortsjdie DerefunbsdollsKammer hierzu um fo weniger berechtigt etſchtine, ba ihr 
während von einer baidigen Deränderung im Kabinet. Dre Marquis von Sal⸗ nach den Traktaten nur das DBefugnif zuſtehe, bie Laflen oder andere Maße 
danda mwirb den Grafen Bomfin ale Kenfeils:Präfident fo wie im dem Krirgsz|und Gewichte, bie in ber Foll-Mode nicht näher fpeeifigiee eben, nah Dans 
und Marine:-Angrlegenheiten erfegen. Imde iſt noch michts entſchieden. Seit dels:Ufante zu berechnen, wie biefes von Xlters her und zu allen Zeiten Ges 
der Auflöfung der Kurtes verſucht das Gouvernement ale Arten Intriguen , um brauch gemwefen, welches Befugniß indeffen auf bie Beltimmung fefter Zoll⸗An— 
bei den nägften Wahlen die Maojerität zu erhalten. Ihrerfeirs hält bie Oppos ſade micht tarifirter Maaren durchaus Feine Anwendung finden könne, da 
ſition Berfammlungen, wirbt Thellnehmer und man fiebt einem lebhaften diefe nah bem ausbrüdligen Morten des 8. Artilels 1 pGt. vom Wertbe, 


Kampfe beider Parteien entgegen. und nicht mehr, zu entrichten baben. Am Schluffe diefer Dentfchrift ladet bie 
ſchwebiſche Regierung die andern Staaten, welche beim Diſtſee⸗Handel betheir 
Berg he tige find, eim, über biefen für den Dandelsvertehr dur den Sund fo wich— 


Brüffel, 19. März. (Miniferielle Rrifis.) Die Abdankung rigen Brgenfland, in gemeinfhafttie Unterhandtung zu treten, ein Berzeihs 
der Minifter war gelern nod nit angenommen, Wan fügt, bieß werde erſt —* der vorgäglichfien aicht tarifirten, nad ber Dſtſee gehenden Waaren ans 
ftatt haben, wenn eine neue minifteriele Kombination definitiv befchloffen ſei. zuſertigen, und bie däniſche Regierung durch vereinigte Vorſtelungen dahin 

— Herr be Theut, Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten unb bes SInalgu vermögen, bie gegenwärtigen übermäßigen Bollanfäge auf folhe Waaren 
nern, hat fih vorgeflern zu Hra. Fallen, Präfibenten der Nepräfentanten: in ber Art zu ermäßigen, das ber bafür im Bunde zu erlegende Bol das 
tammer, begeben. Diefer Befuc Hatte wahrſcheinlich Bezug auf das zu bildende Marimam von 41 pGt. vom Werthe nicht überfleige, berechnet nadı ben jegis 
neue Minifterlum. gen Mittelpreifen, die nach Umfländen alle fünf Jahre einer Revifion zu uns 

— Herr Dujardin, Mitglied der Kommiffion vom Utrecht, if am 15.5. M.|termerfen wären, Wie bie Antwort Dänemarks auf dieſe Denkichrift ausge 
unerwartet zu Beüffel angekommen. GSleich nad feiner Ankunft begab er ſich fallen, und mas ferner geſchehen wird, barüber Kat noch nichts im Publifum 
zum Hrn. Finanzminifter und hierauf in den Palafl, wo er eine lange Unters|verlautet, inzwiſchen haben die ſchwediſchen Kaufleute ben erhaltenen Wink bt= 
rebung mit ®r. Majeftät hatte. Man kennt noch nit den Zwec biefer uners|folgt, und Laffen beim Klariren untorifirter Maaren in Delfingdr wegen des 
warteten Mädttehr. ihnen gu viel beredineten Bolles gegen bie Zoll-Kammer proteftiren, ſich ihr 

Bom 18. März. An ber Wörfe verfierte man, Graf Mutenaere feil Recht vorbehaltend , tie Differenz eventnaliter durch Wermittelung ihrer Mes 
vom König nad Wrüffel berufen worden, um feine Meinung über die jegigelglerung gu rellamiren. Ber Hanbelskfand Schtwebens iſt Übrigens wegen des 
Rrife abzugeben und vielleicht an bem meu zu bildenden Kabinet heit zuErfotges unbelorgt: demm eine endlicht Abftellung der erhobenen Befhmwerden 
nehmen. it um fo wahrſcheinlicher, da bie gegenwärtigen Zuftände im Sunde auch auf 

e bie Bandelstbärigkeit anderer Rattonen bemmend tinwirten. 
Soltau. Aremdol, „März. (Feuersbrunf.) Ein trauriges Schicſal hat 

Aud bem Haag, ben 17. März, (Revifion des Grumdgerlunfere Stadt betroffen, indem am 8. d. M., Nachte 111/2 uhr, durch Un« 
feged.) Morgen tritt die zweit. Kammer der Generalftoaten wieder zufammen. Inorfidhtigkeit eines Dienſtmädchens, Feuer im bem Daufe des Bra. X. Ber 
In holändifhen Blättern Lieft man: ber Staatorath iſt in diefem Xugenblidelrengen ausbrad, das bis zum nädften Wergen 11 Häufer und Speicher in 
mit der Erwägung von Gefegentwürfen zur Mebifitation einiger Punkte des Aſche gelegt hatte. Der Anftrengung der Ginwehner ſowohl, als der Bewoh 
Brundgefeges beſchaſtigt, ba ber König die Anfihten beöfeiben zu vermehmen|ner ber Umgegend, beſonders aber ber waeren Seeleute, vom Kapitän bie 
gewünfdt hat. Es betätigt ſich demaach, das die Regierung, wo nicht allen, sum Matrofen, die Teine Lebensgefahr achteten, gelang es, der Flamme Ein: 
doch mindeftens einigen Bebenken ber zweiten Kammer mahgegeben bat. Ws frägtlhatt zu thun, bie indes dech diet mehr Werbrerung angerichtet haben würbe, 
fg nur, ob man zu biefem Refultate gelangt iſt, weil man einfieht, daß dielwenn wir nicht Sindſtitle gehabt hätten; aud bewährten die Lörhanftalten 
Wünfde der Generalftoaten im Gelſte unferer Berfaffung find und bie Aus-ſſich gang gut. — Xus den abgebramnten Häufern if von Maren nur wenig, 
führung berfelben eine Rothwendizkeit If, oder weit man burch Racjgiebiakeitieon Mobilien viel gerettet; Wirle durch Traneportiren der Offekten aufs is 
den Sturm, von dem man ſich bedroht fieht, abzuwenden benft und fo mehr|befchäbigt. Der Berluft ber Hamburgifchen Berficherer wirb im Verhältalß zu 
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ben bort argrihneten Summen nicht fehe erheblich fein. Der Babläand eer|. 

‚Stadt ift burh, dielee Haglüt Garden nid —22 da Die —E — —* — 
beinahe ale ihren Verluſt tragen. kongen Die tönigliche Freiſt adt Waraspin. 
Be — — (Belärlehem auf einer Relte datch Rrontien im Sedtewber 1459.) 


® Karlsruhe 20. Märy. (Kammerverhamblungen) An ber r 
heutigen Sipung ber zweiten Kammer fimmte biefelbe dem Antrage des Abs Auf einer ebenen Fläche, eine Wierteiftunde von dem reißenben Draufluße 
georbneten Motte bei, weicher win, dap die Ontziehung der Advofatur,, derjentfernt, Liegt die königliche Freiſtadt Waraspin. 
‚ärztlichen Praris und der öffentlichen Werehtigungen als Folge ber Strafs Kreigförmig „fhlingen ſich die Vorſtaͤdte um bie immere Stadt, welche 
Ursheite enitreten: Bönne. Hierauf ging bie Berathung auf den 6, 79 üter,|ebedem mit Mäuen und Baſtienen befefiigt, häufige Turkenſtürme zu erdulden 
von ıder Straftofigkeit bee Nothwehr Handalnd. 4. IP und 790 wurden ans|hatte. Erſt ver zwanzig Jahren wurben bie Erdwälle abgetragen, und an ben 
genommen, Iegterer mit einer etwas veränderten Faflung. Bei 5. BR, von lrergemworbenen Stellen find zum, Theil Schon niebliche Häuschen erfanden. 
den Gränzen der Rothwehr bandelnd wurde der Antrag des Abgeerd. Treffurt, Weſtwaärte von der imnern Stadt, in der Nähe der Vorſtadtkirche des 
baß.ber Angriff auf das Gut, und bie Mittel der Gelbfiuertheibigung in heiligen Florians und des k. Salzamtes liegt das der gräflicen Familie Erböpp 
einem angemefienen Berpättniffe ſtehen folen, angenommen, und bierauf die gedorige alte Schloß. Mit Medht verdient diefes Ueherbleibfel einer rauhen 
Sigung gefhloffen.. . Borzeit diefen Namen; denn älter alt die Stadt, einer frühern Zeit goch ans 
non Deesben, 18, Märg (Anlunfi—Zodrsfalt.) Geſtern Rach⸗ gebörend, Acht das aiterthümliche Gebäude chtwürdig da, und ber Gedanke, 
mittags ind der König und die Königin von Wien hieher zurüdgelepet. — daß dieſe Binnen, biefe Ihürme, biefe Mäne den Gindrüden vieler verhängs 
Heute Dergens ſtarb der Minifter des Kultus und Öffentlichen Materrichte,nifvollen Jahrhunderte Trod geboten, kann dem gefählsolen Menfhen nur 
Hans Meorg. on Garlowig, geboren am 11, Dezember 1972 in Greß⸗Hart⸗ Bewunderung abgewinnen. Merkiwürbig bleibt bie gute Erhaltung des Schlofs 
mannsberf. bei Freiberg. ‚fes, und feiner Befellisung. Der Sage gach fol ven bemfelben ein unterirbis 

‚Münden, 21 Mär. (Erwarteter Beſuch bes Herzoge non [her Bang im jene Gegend geführt haben, mo fett die Aloriani= Borftabt 
Beugzenberg.) Gi il nun befimmt, daß Ge. kaiſert. Hoheit der Derzog ſich befindet, 
von Leuctenderg Anfangs Luguft mit feiner erlauchten Hemablin hieher reifen An Sottesbäufern beſigt die innere Stabt: Die Pfartlirde mit dem 
wird. Die Anordnungen Laffen auf einem mehrmonatlicien Aufent halt ber ve» nach italienifher Manier aufgefenten Thurmen, die ehemalige Zefuitens, jege 
ehren Gifte ftiefen. Auch bat der Herzog Drbre erlaffen zum Ankauf mebres Paulinerlirde, dann bie Frangidtaner: und Urfulinerfieden, In den Borftäpten 
rer Dferde, weiche bis dahin bereitgehatten werden müffen, und fo darf ſich befinden ſich bie Kapuginerlische, bie Kirchen bed heiligen Weit, Floriani 
mehl au Nürnberg Hoffnung maden, daß bie hoben Meifenden das dortige unb Fabiani. 
Urbungsiager befuchen werben ; an weichem das Übrvautegers Negiment Rr. 6, An nügliden Sehranftalten leidet die Stadt Warasdia auch feinen Mängel. 
defien Oberft: Inhaber ber Herzog if, auch Auttz eil nehmen wird, Ein Enmnafium, eine Normalfgule, eine 3elhnungs-Lehranftalt,, eine 

—Durch Kuigl, Entfcpliefung it die Leitung des Finanzminifteriums bis Mäbchenihule im Kleſter der Urfulinerinen, and eine Mufikfdule reichen für 

auf Beiteres dem t. Minifer des Iunern, Hrn, d. Abel, Übertragen werben. die Jugend der nicht zahlreichen Benötferung biefer Stadt Kin, Üüberbieß be> 

Panneper, 19. März. (Eröffnung ber StändroerfammesHadet fi daſelbſt mod eine Öffentliche Schule für bie ifraelitifhe Tugend, 
kung.) Heute hat. bie Eröffnung dee Kammern Statt gefunden, und zwar welder Herr Rofenmart, ein febr gefiicter und dort auch viel befichter 
in zweiter Hammer mit 8B Mitgliedern, alfo einen Über die, zur Faſſung von Mann, ale öffentticher Echrer dorſteht. 
Belhiäffen nothwendige Zahl. Die Kammer befhäftigt fi, dem Vernehmen Aue diefe Sehranftalten befinden ſich unter der mittelbaren Aufſicht bes 


nah, mit ber Prüfung ber Bollmachten der eingetretenen Mitglieder, Eöniglichen Dberfiudiendireftor in Agram. 
Das anfehntihfie Gebäude der Stadt if unſtreitig das Romitathaus 
Inland. auf bem Franyislanerplage, biefem folgt dad Rathhaus mit feinem Thurm, das 


Dreifigtsamt, das Neugebäude u. m. a, 

J — (@rnennungen und Xuszeiänungen) In Anerfens Srebendes Tprater befigt Morasdin Feines, dagegen befteht bafetbft ein 
a von bem Hof: und Berichts + Advofaten Doktor Ignaj Wilbner, Muffverein, eine Buhbruterei dein Wobtthätigkeltsnereinfpit aut 
bei Abfaffung des MWecfelrechtes für das Königreich Ungarm neleifteten, müßelı ehr uderei, unb ein WBoptthätigkeltsuereinfpitat, u 
Ken Dienfte, Haben Sich Seine E. E. Mpoftolifdie Majellst mit Xuerhöchftem baltungsärter werben daſelbſt nicht ſtatk beſucht. Die wenigen Kaffebäufer — 
Ratinetteffhreisen — ee in weichen außer der Agramer politiſchen Zeltung Fein einziges Blatt ange 

EM, gen gefunden, demfelben P 0 en 
den öfferreidhifäen Woelshand mit Madfiht der Zaren gu verleihen troffen mwirb, find meiſtent feer, bie Einkehrgaſthäuſer werden ſchen etwas 
z $ mebr befucht. Am empfeblendwerthehten unter biefen find die Bafthäufer zum 

Bien. (Deffentliiher Dank.) Der Armeninfituts+Borfland im sgolbnen Samme und zus vgolbnen Odhfen." 

ı f. Markte Perchtholdaderf hätt es für Pflicht im Namen der Ortsarmen bank: Der Prater mit ber wirkli eleganten netten Schießflabt bietet an den 
dar Fund zu hun, daß ber bierörtige Shirurgu? Dr Franz XZav. Mafur, Sommertagen angenehme Erhelterung, mar bürfte die erſt meuangelegte Pro+ 
nunmehr in der Stadt, Weibburgaaffe Re. 925, in Wirktichtelt als folgen, Imenade — der Nähe halber — ibm in Zufunft im Mang zuvorlommen. 

ir biefigen Xrmen, deren Zadi groß iſt, nicht nur mit empfeblungswürbdigfter Gine neue mohltbätige erſt feit einigen Jahren befchende Eincihtung 
Bcfzirtigteit, und gleih lieberoller Dingebung bei Tag umd Nacht ärztlich iſt die mähtlihe Srraßendeieuhtung, melde in den weitläufigen Verſtädten, 
bebiente, fondern Überbieß auch mod; bie ganze Forderung feiner vielen und/pefonders für Frembde fehr bequem ift, dagegen iſt es wieder zu bedauern, 
mübenelrn Bifiten und Operationen für das Jahr IB39 birfem Armen-Ins'pap die Strafen und Pläge unbezeichnet find, die Namen einiger erhalten 
ſtitute zum erfreuligen Geſchenee gedracht hat. — Möge Gottes Segen den ſich blos durch Tradition, diefem Uebel wäre doch fo Leicht abgebelfen., Bas 
edlen Geber an den Ort feiner newerlicen Beftimmung begleiten, und Hrn. pen gefellfhafttichen Verkeht betrifft, fü wird biefer nur durch periobifhe 
Geber recht viele Rachab mer finden ! ’ Bande zufommengehalten. Einige Rrbouten:Bäle und den Shügen-Ball ans» 

Bem ArmensInflituts:Borfande zu Perchtholdéborf. genommen, finden feltem Öffentliche Unterhaltungen Statt. 

I Prebdurg. (Bigungen bes Direktorats der magvaris In Warnebin befindet ſich auch eine zahlreiche Ifraeliten,Bemeinte. Mit 
hen gelebrten Bocietät.) Wegen des gegenwärtigen ungarifchen dem Zeitgeiſt vorwärts fehreitend haben auch fie in ihrer Snnagoge ben neuen 
Reihdtoges dielt ber dirigirende Zenat ber magparifken gelchrten Sosietät Chorgefang eingeführt, dem Mernehmen nad foll ein neues geräumigeers Got- 
hier am 25. Februar und B, März Sigungen, Im biefen wurbe Bubtsig Tarczy, tes haus aufgeführt merben. 

BDrefelfor dir Mathematit und Penfit am reformirten Rodegium zu Paga, zum Bor einem Sabre bat man in Öffentlichen Btättern bie Nachricht gefunr 
erbentiidien Diitgtirde ber pkufifatifhen Sektien der megvarifchen gelebrteniben, daß auf dem Draufluße bie Errichtung einer Dampffhifffaper beantragt 
Sorietät, Zucjenbacher, ordentlies Mitglied der hiflorifgen Seetion, zum ſei, umb zu biefem Awecke bie Regulirung des Flußes vorgenommen mwerbr Cine 
Gufes bes Münsabinets (mit einer Befeldung ven 300 fl. K. M.), derlfolde Kommunikation dürfte für ben dortigen Dandet von febr erfpr rÄlichem 
Keelbere Abert >, Yronay Mominifirator der Cbergefpandmwürbe des Peftber)Rugen fein, allein bie Kusfährung berfeiben bietet unendtiche Schwierigkeiten, 
Komitate zum birigirenden Mirgliede (an die Stele des verflurbenen Freihere|Die Drau üft einer ber reißendften Flüſſe von oben herab, durch mei gebirgige 
Alerander von Pronan) ernannt. Gegenden ſich windend, ſchwemmt fie eine Menge Kirs und Sand mir ih, ued 
®igpand dın Debendurger Romitat. (Eodesfatı.) Hier ſtard am ſührt oft in der Racht eine Bank auf, die in einigen Tagen barauf wieder 
20. Febzusr Graf Ludwig von Niezen, Pf. Kämmerer im 65. Jahre verſchwunden if, Alte Schiffet, bie jahretang auf Flöhrn von Steirrmart nad 
feines berdienftochen Debens, Eſſet zu fahren, behaupten, baß man ton ber Drau nie, mie von einem an: 
| Reönig, im Eifrndurger Komitat. (Deffenelihe Baumpftanfdern Fluße fagen könne, fle fei einem alten Kabrer befannt, indem heute «ine 
sungen) Im edniger Bezirke bed Gifenburger Komitats follen in ben/Banf ſich finder, mo geftern noch eine Tiefe war. 
Gaffen ber Dörfer und an den Strafen Dbfibäume gepflanzt werben. (Mad: Webrigene if ber menfchliche Geiſt unteſchepflich au Erfindungen, und 
abmungewerth für geaz Ungarn!) Menfchenbändr, wenn ihre Kräfte fich vereinigen, vermögen viel, bie Aufonft 
+Bärtafet im Zolnaer Komitat. (Ball für einen wohttha⸗ſmöge auch bier das ihre tbum. 
tigen I3med,) Hlet wurde om 8. Mirz ein Bau gegeben, um von bem Was den Handel betrifft, fo it er in Warasdin befonbers mas Pros 
Ertrag armen Schultindern Bücher ju kaufen, dukte anbelangt, zu gemilfen Jahreszeiten fehr blühend, An Umssrns und 
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Steiermarts . Birerge hiegehi ie din Eade ber Berbiadan zoort zwiſchen — Ratagt. Am Alsdaftuſſt chedt ſich ethe mroßartige Yapiefmasıe, ib Whe 
dalbach, Fiume, Siſſet mit Kanifa und Drdendurg, dader mit Peſtd und Wien zwelte fotl ebenfalls’ im Batde zu Stande ftommen In ben Apentanen fell hf 
Der Reifenbe finder in Wiraddin freundiiche Binmohner, gaffreie Hauc, Koſten einer Mailänder Gefelfchaft fin rrichet Aderhaltiget Steiſchacht abäts 
väter, liebevolle Zuverkommenheit, befonders guten Wein, in ben Safthäuferhiteuft werben. Die Anwendung des inländifgen Zerfs und ber Braunfofie im 
ilige Frrimd, —— Nantete Frauen, vide Mmitiiheer auch rechtſden Zuckerraffinerien gibt ebenfaus erfreuliche Refultate. 
‚übfhe, Didhen,. und beionbers romantifhe Umgebungen. Doch von birfen (Berbefferung im der Pärberei.) Der ga färbende Zeug ober 
wit id ein anderes Mal fpredien. Stoff wird ofne vorkäufige Werbereitung durch eim paffendes, die Farbe ent» 
RT der pe and am meiften kaltivirern Wegen endes Gefäß gezogen, unmittelbar darauf polſchen ſchweren MWalgen durchs 
det ini m drutſchen inzen der dftetreichtfchen Wionarihie. geben griffen, damit bie Farde weht in bem Stoff hineimgepreft werde, batın 
Wrih den mandtichen Mitteilungen eines Koataftrel Inſpettots der £. f; kan- gettoctnet, ım fo getwa@neten Zuſtande durch ein bie entfperhtnbe Beige ent» 
der + Vermeſſung.) _ —— 33 und bieranf yo abermald zwiſchen den Walzen durch⸗ 
Faſt jede Preving hat Eine Pichtingsdegenb, woeiche won den Finheimi| DR Beiaflen. Die anummdenben Barber und Briemittet müffen adır con 
Then für die gelegaetſte im ganzes Kaiferlante gedallen with, ohee ſich vitl — = bei der gewoͤhnlichen Art zu fürben ongemtnbet merben und ber 
Um ondere Probtagen zu befümmern; 6 dürfte daher eine Ktafififarion biefir Goncentrationggrab hängt von der Imtenfitdt und drm Kon der harde ab. 
hgenden son Mänkerm, melde ſich durch Die bisher genaueſte Mufnahime und (Die Gylinder:Bogen=-Pängebrüden der Mubkberger 
Bird mehrjäßrigen Auftatdalt in den deutfdien Provinzen eine genaue Lünbes, Semertfhaft.) Die Hutkberger Berg» und Bifengewertöfhaft ber Gebruͤder 
Erhnthiß erworben haben, nicht unintereſſant fein, demnach iſt Hofmann und Karl Maderedach Haben auf Aufforderung bes Temeswarer 
1. Die Begend um t, Florian im Kraunfirife bon Oberöferreig dielMagiftratd bereits den Plan und bie Koftenkeregimäng zur Erbauung riner 
Hefegne fe. Ihr zunächt kormt : Brüde über ben Kanal vorgelegt, auch zu kugos und Mehabid Wrüden erbaut, 
2. bie gefeänete Gegend der Hanna in Mähren ; und find nicht nur Konkurrenten um ben Bau ber Grdger Murbrücke, fonbern 
3. ein großet heil des Suaper Kreiſes in Böhmen: und und vn jeuen bee Ferdinandadräde in Wien, allein ſewohl bie vollführten 
4. das Marchfeld in Nirderäfterreich als projeetirten Brüdenbauten find Peine Kettenbrücken, fonbern gufeiferme 
Am fleißigſten und jmedmäßiäften Ruttiriet it bie Gegend um &t Enlinder:Bogen:Hängedräden won gang eigener, neuer bis jeht, 
torlan , bier idee Aderksh und die Wieſenkattur duf der böchflen Stufe bes, außer gu Mustberg Lagos und Mehadia, noch am einem Dite ber Welt am 
ebeibend ; alt gends ia der Monardie gefhieht vom Landmann fö viel für dewandter Theorie umd Erfindung. 
Obſibaumgucht wie Bier, die Chaufften, Nommerziatitrafen, Feldwege, ja fo 












gar bie Felbraine find mit edlen oder Meftobfipäumen bepflangt, und bier fann 
ber Bauer mit Recht ſagta, daß er das Fand zum fünften Garten geſchaffen Miss de Item 
Hase; — bie felid und geräumig gebanten Bauernböft erden von Fremden (Hummerfang in Rormegen.) Der Humhierfang in Normegen 


für Mbeifige gehalten; — überhaupt ſollen in ditſer Gegend bie wohlhabenſten iſt ſehr bedeutend, umd bettägt jest Jaht 100 dis 300,000 Erüt. Gin 
Bauten der ganzen Monarchte fein. Bieles dürfte wohl auch dalu ber Umftand tnselner Fiſch koſtet im Normegen anderthalb Pente (eimas über & ki. ober 
beitragen, daß biefe Laadleute ihre einfadien dledeten Sitten und Bie älte iTude Anen dur Vroſchen), fie gaben aber eine Meine Abgabe, wenn fie anfer tanz 
the Tracht beibehalten baten. des geben, Die Brit det Fangs if im Winter, denn bann beißen fie am lich: 

Diefen Pandienten deht an Wehlhabenhelt hükt ader am Fleife am nid. eh An: im Zunine werden Prine meht gefangen. Men fängt fie in Körben 
flen ber deutſche Bauer im Saager Areife ih Böhlhen, Bartınbau iicd eigent- (weirs) in berfelben Art mie die Mile; biefe werben ins Waſſer gelegt und 
ih nor in der nähften Umgebung der Stadt Ehay fleifig betrieben; der be:jfeine Bilde als Bodfpeife Hintingefept: menn ber Bumimer binciufommt, um 
Eonnte berühmte Saater Hopfen wirb Im Egerthale gebaut; allein ber Haupr:|Ne zu verfhlingen, kann er nicht mebr berans, Die Zeit zwiſchen ihrem Fang 
Neichthum deſeht im Betkeibebau, hier merden die Scheuern zu eng und man|und ihrem Zransport bringen fie In flachen Behältern zu, die eine Menge 
iſt gendthigt,. Getreide Schober auf ben Feldern zu Madien, und «u gibt Heiner Löcher haben , man ſteht biefelben im der Nähe von Laurvig halb unter 
Bauern, weldht oft 10 folche Schober machen müffen, ostchl viel Getreide, dalb Über dem Saſſet in bebeusender Angapt. So müffen fie Wochen und feibik 
dabei verlaren geht, doch die guten Getreidpreife bringen alles ein; benm has Ronate lang ausbauern. Die norwegifgen Hummern find etwas Heiner, als 
angränzende dicht bewslkerte Sadıfen holt won’jeber fein Getreide aus biefem bie, weile man in England fängt. Einige find von hellblauer Farbe, hie und 
Kerife, ehr viel wird auch Überieh mod von Teltmerig auf ber Fibe nad) Ham⸗ da findet man jedoch welde, bie gang menftrös gefärbt find, z. B. fhmarz auf 
Surg verfhifft. Fut die Obſtbaumzucht aber geſchleht Hier vom Sandmanne ber einen, und weiß auf der anberm Seite, Dich find jedoch Seltenheiten. Cie 
nichts, und nur auf den herefhaftlichen Gründen findet man Obflbaumpfian. |färnpfen mit einander in ihren Befingniffen, und man beſchneidet ibmen zu 
gungen. Man kann bier wie in Ungarn mellenwiit reifen, chme einen Baum zujbem Ende bie Scheeren ; dich fohte aber wicht fein, denn es ift leſcht, fie ihnen 
erbliden: — der Bauer hat bie ländliche Trocht ſchon lange abgelrgt up den zuzubiaden. Man foüte glauben, bie Hummern würden ſich in felder Gefangens 
modernen Fraf angenommen. Die Bäuerin wird bier von bem Befinde Kraulffaft zu Tode ungern, ba fle von Natur gefräfig find, aber während ihrer 
betitelt und Weiber und Mädten Heiden ſich in die medernſten Stoffe aach dem Telangenftaft aichts freffen. Diek ift jeboch keineswegs der Fall, aach werden 
meueften Schnitte nur bad meiße geflätste Häubchen ift don der 1ändlicen fle dei weiten weniger mager, als man glauben folre. Mer indeß Erfahrung 
Tracht beibehalten worden. in der Sache bat, kann aus ber Leichtigkeit ihres Fleiſchee gar wehl auf die 

(Statififhes aus Biume.) Blumes Handeihand zohlt gegenmär:|[Fndere oder Lürzere Zeit Ihrer Befangenfhaft fliehen. Much if zu bemerken, 


R A Idaß bie MWeidihen während ihrer Gefangenſchaft nicht Taichen, ſendern den Laich 
a n ’ 
a * a a ee bei ſich Gehatten. Außer Saurvig nehmen auch Bergen und Ghriftiania einen be: 
Auferdem hat Finme 3 Steinguthandlungen, 6 Rofoglis, 1 Papiers, GLe] "enden Anıteil am Dummerfang. 
dere, D Zabakr, 1 Konfelten», 3 Wachs lichter⸗, 2 Mehlſpeiſe⸗, 1 Tabakes *Gin untergegangenes Schiff wirb aufgezogen.) Das ver 
blei:, 3 Zaus und 2 Auferfabriken, ferner 2 Bierbrauereien, 1 Gloden:|rinigen Mecen in der Nähe von Brarrsend burd bad von Mandefer kom: 
gieherri , 2 Buchhandlungen, 2 Ruddrudereien,- 1 Affekuranglammer: Amicijmende Dampfboot in den Gründ gedohrte Schiff vEse Torian« iſt endtich nad, 
assicuratori ungarici, Xgeutien der Trieſter Kammer: Azienda, austro-jVielen vergeblichen Verſuchen wieder aufgemunden. Am 6. Märy mar bas Met» 
italica, nuova societä d’assicurazinne, eine Gommanbite der Heunionejt*r für die Operation günftig, und bie vier von Sherneh geſchidten Lichter *) 
adriatica, eine Filiale der Cebensverfichrrungs : und ber allgemeinen Verſore Furben In Mequifition geſegt. Bor bem Eintritt ber Fluth wurden vier Ketten 
gungsanftalt für Witwen und Waifen in Wien, uud eine Agentie der Feuer:junter dem Kiel des gefuntenen Schiffes burihgezogen , deffen Gewicht wegen des 
und Erbensverfiherungsanftalt in Mailand. Es gibt ferner in Fiume 1 Ggm;|tingedrungenen Bafers und ber ſchweren Ladung indeffen fo groß war, dag 
nafium , eine Hauptfgule, eine nautifhe Schule, eine 8. Taͤchterſchule unp|bie Laſtſchlffe bei ber Reigenden Fluth beinahe unter das Waffer gebrüdt wurs 
eine fädtifhe Mufitfhule, ® Xerite, 8 Apothelen, V Hebammen, 11'Xdvos|d*n- Gadtih gab der „Iprian® mad und erhob ſich mit einem plöglichen Stoß 
taten, 1 algemeines ArmensInftitut und cin Pfandleipramt. aus bem Schlamme. Das allcktiche Gelingen dieſer mühfamen Arbeit wurde 
ben in gl Deenge am Ufer verfammelten JZuſchauern burch das Aufſtecken der 
Flagge am Hauptmafte — bem einzigen, ber unverfehrt geblieben mar — ans 
Inbuftrie- unb Sanbels jeitung. pefündiat. Don beiden Stiten ded Fiuſſes, vorzüglich von Graresend, wurde 
(Bortfritte der Inbufteie in ber Lombardie.) Die Eiſen- das zu Tage geförderte Schiff mit laute m Freubengefhrei begrüßt. Der »Iys 
Hütten von Dongo am Gomofee entwideln eime immer aröfiere Thätigleit, Diejrions, welder an den Ketten der vier Laſtſchiffe hing, wurbe fammt ben lets 
Gisenthümer berfelben baden die Eieferung der auf ber Eifenbabn von Mailandjtern vom fine Dampfboste ind Sclepptau genommen und bei Stortflret 
mah Monza nöthigen Ghairs übernommen. Die Baumwolenindufirie macht ant Ufer bugfiet. 
zafche Fortſchritte. Bereits find viele Zeuge jum Gebrauche der Städter vers Die Operatlon war höchſt mühlem und Foffpielig. Der »Zyrian« wird 
fertiaet worden, und in Waprio und Melzo werden zwei neue grofiartige Spinn:|troren gepumpt, ausgelaben und ans Ufer gebracht werden, wo er chne ätvei: 
fabriten errichtet. Bon den projektirten Flachsfpinnereien tritt mäcftens jemejfet bald wieber in fegeffertigen Zuſtand gefeat fein wird, — 
gu Almenne am Brembo, in ber Provinz Bergamo, ind Leben, In ber Räh 
don Mailand wirb eine Stearintergens Fabrik errichtet, und eine andere ift im 



















*) Lafaiffe, melde gem Austaden ber Waaren beflimemmt find, 
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| Feuilleton 


Dive Piratenjagb. Seda! rin Windftoh !« 
Re a Ave de John: Davys,4 bon Kir Dünae.) —— = u. — * elektriſchen Sclage auf das 
N anje iffsoolt. prang auf und rief: 

Raum harten die erſten Teammelnichel die Schufsnannihaft zu en *8 — Belamſegel 344 größe Segel einge jogenadas oderſte Bram ⸗ 
den Waffen gerufen- als Aled-auf dem Werbe ſich jufammenbrängte. Es feget und das große Marslegel aufgebiftt! Steuer unter dem Wind! Die 
entftand badamch eimige Unoerdnung, welche mid nörhigte, ſtrenge Manns: Vorderfegel aufgeſetzt! — Recht fo; ba fängt die »fhöne Lerantine⸗ ſchen 
suche zu handhaben. Ich lieh die Mannigafı auf dem Vorterbeck jufam-)om vor dem Winde gu geben, wie eine wohlergogene Tochter vor der Mus 
mentreten, und indem ich die Paffagiere auf dem Hinterdeck um mich ver-Iger der gebt. — Jeßt die Hinter ſeget vollgeftele! Die Scheten ber. Fock ⸗ 
fammelte, jeigte ich ihnen mit ber einen Hand die in ber völlıgen Wind: fegel und Gtegfegel madgelaffen! — But , wir find im Auge.e 
ftılle ſchlaff derabhaͤngenden Segel, und mit der andern bie immer näber „Es gebt vorwäris ia rief die gane Schiffsmannfhärt einstimmig. 
kommende SFeluße, welche ſich fo wenig wie wir der Segel bedienen konn. Das Schiff, welches zuerft einige Minuten lang Jurück gegangen 
te, aber fid vermietet ihrer Ruder fort arbeitere. Es blieb uns allolmar, wurde plönfich Durch die zwei letzten Segel, welche aufgelegt wur ⸗ 
nichts Anderen üdeig, old und zum Aampfe zu räjten, denn in. vier|pen, normärts getrieben; es fing am vor dem Winde zu ſegeln in der Dich» 
Stunden mußte und das Piratenſchiff erreicht haben. Die Paflagiere-peige|tung , welde wır fhon vorber eingeſchlogen harten. Ich fing wieder an 
ten ſich bereit, das übrige zur Vertheidiaung bes Schiffes beigurragen ;|die Belufe gu deobachten. Während wir unıre Eodlunen a⸗ macht battem, 
ip wählte daher birjemigem unter idnen auf, welche mir die entſchloſſen batte fie ebenfalls die Segel aufgeſetzt. Die beiden Schiffe fingen an in 
fen zu ſein ſchienen, und feflte fie zu der Mannihaft; die übrigen mubrlFaft paraleler Richtung zu fegelm, welche ſich indeffen in einem gegebenen 
ten unter der Anmerfung eined Matrofen, der früher Kanonier am Bord punkte endigen mußte. Es Bam alfo nur anf Schnelligkeit am. das 
eunes fardifchen Schiffes geweſen war, Patronen verfertigen, bamis es Prratenfchiff durch Mader unterftügr wurde, fo war das Meſultat diefes 
während des Kampfes nice an Munition fehle: Wertlaufes licht vorausjufehen:: wenn ed auch nicht zum Enterm kemnen 

Als Diele Anordnung getroffen, und das Verdeck von einem Theile ürde, fo konnten wir doch dem Reuter der Feluke nicht entgehen. 
ber Paflagiere geräumt worden war, nahm id das Sprachrohr und er. Fentere war uns jetzt mahe genug gekommen, um genau beobachtet 
theilte im Worand meine Befeble, um zu willen, wie die ſelben ausgeführt werben ju können; wır konnten felbit odne Fernrohr Alles genau ernten 
werden würden: — Achtung! — Alles Geräuſch dörte fogleih auf undInen. Es war ein wahres Raudſchiff, lang mır «ine Pirogue, mit zwei 
ein Jeder hielt ſich bereit, die Befehle zu volzieben. Ich fuhr fort: Reiben von Mubderern, jmwei nach vorn gefenkten Maften und -gwer latei ⸗ 

»Ein Mann auf die Kreuzbääͤume der Bramftange *), um den Wind] aiſchen Segeln *), deren Stangen länger waren als dir Moftem. Das 
gu böobadhten! — das Gepäck und. die Hangematten auf das Verdeck, Fahrzeug führte zwei Kanonen auf dem Vorderdeck, und vierundimauig 
und bie Schanzkleider **) aufgerogen! — die Waffen aufs Verded!« |Sreindäfler auf dem untern Werbe, Die Ruderer, deren griediihe Mds 

Soglerd ichwang ſich ein Matrofe mit der Behendigkeit eines Affen|wem wir genau erkennen konnten, faßen nicht auf Wänten, fondern auf 
an dem Tauwerk des Hauptmaftes binauf zu dem beeihneten Polten ‚|den Kreujbsumen der Pfortlufen, und ihre Müße rubten auf andern, ſich 
während die übrigen burch die Pfortlucken verſchwanden, und in wenigen|ber Breite nach über das Werdeck erfiredenden Walken, Da der Wind 
Minuten mit ihren Hangematten beladen wieder erfchienen. Der Unter|mocy ſchwach mar, fo gaben ihm die Nuder eine betentende lleberlogens 
ſteuermann, ben ich zum Waffenmeifter ernannt hatte, lieh die Flinten heit, und ich uderzeugte mich bald, baf wir ungeachtet aller Anftrengung 
—— umd alle Sabel und Beile, welche im Schiffe waren ‚lauf Pirtolenfhufimerte unter bie Kanonen, ber Feluke kommen würden, 

mehrere Haufen legen, Dieb wurde jmar nicht fo genau ausgeführt Ich ertheilte meine fetten Befehle. Die drei Kanonen, melde wir hats 
wie auf einem Kriegsiciffe, allein ich hatte die Freude zu ſehen, bafılten, murben auf den Backbord **) gebracht; es wurden Klinten, @äbel 
twenigfteng Beine Verwirrung Statt fand, und dır® gab mie Hoffnung ‚Jund Arrte ſowohl unter der Mannſchaft als aud unter dan Paflagıeren 
für das bevorftehende Zujanımentreffen mit dem Piraten, vertheiltz mehrere Kiften mit Patronen: murden auf das Verdeck gebracht, 

»Das it geſcheden, Kopitän ‚a fagte der Unterfteuermann ; vhaben| Zugleich befahl ich zwölf Matrofen in die Maſtkörbe zu fleigen, um vom 
Sie fonft noch etwas zu befehlen ?« oben auf das Piratenſchiff zu feuern. 

»Der Zimmermann foll einige Taue an den Briten des Schiffes ber Während diefer Vorbereitungen, denen eine tiefe Stille folgte, hatte 
feiligen; und mehrere höljerne Pfiöde nebft Werg und plartgefdplagenen|fich die Heine Wolke über tem gangen füdlichen Horizont verbreitet. Ein 
Bletucken bereit hatten, um die &chuflächer zu verftopfen ; ferner mül| warmer und oft unterbrocdhener Wind ieh in die Segel, melde bald voll 
fen Körbe und Rersbündel ins Wufler geworfen werden, damit bie etwalftonden umd bald flatterten, große Wellen, welche in der Tiefe dis Mafı 
über Borb fallenden Leute ſogleich heraufgezogen werben können.« {ers zu entflehen, und auf bie Oberfläche u ſtegen ſchienen, dedechten bas 

Während biefee Befehl volgegen wurde, entftand eine lange Stille.| Meer mir einer Echaumdecke ; aber ale dieſe Zeichen eines beuorfichen- 
Die Gelufe wurde immer größer, unt als ein Jeder wieder an ſeinem den &turmes, welche zu jeber andern Zeit mit Unruhe beobachser fein 
Plage war , rief ich zu der Wade hinauf: würden, wurden jeht in ber Erwartung einer größern Gefahr kaum beadhs 

»Dpuri ibe keinen Wınd da oben a tet. Die beiden Schiffe naherten ſich aUmählig, ohne daß eins vom beiden 

„Nein Kapisän,s erwirderte der Matroſe; wmicht ein Luftchen; ich dedeutend im Voriheil zu fein ſchienz fie waren nur noch eine Miele von’ 
glaube, wir werben den ganzen Tag bier liegen müffen, wenn nicht jeneleinanber entfernt, und wir fahen deutlich die auf dem Verdeck ber Feluke 
Heine ſchwatze Molke, die dort hinter Skthtes fich erhebs, eim Gewit- verſammelte Maunſchaft, melde der unfrigen beinahe um das Doppelte 
ter bringt.« j überlegen zu ſein ſchien und ebenfalls die letzten BDerbereitungen um 

ch wandte mich nach der angegebenen Richtung, und ich demerkie Kampfe machte. Es mar aljo keinem Zweifel mehr unterworfen, deß wir 
wirklich am Horizont eine Wolke, melde von meinen niedrigem Stand.|es mir Piraten ju thun haben würden; und wenn wir über bie Abſichten 
punkte aus, nur eine in großer Ferne ſich erhebende Alippe zu fein ſchien. derſelben noch im Ungewißheit hörten fein können fo wurde dieſe dald 
Dieb war eıne Heine Hoffnung, In unfrer gegenwärtigen Lage, wor. mir/gehoben, denn wir faben piötzlich das Unterdeck ber Feluke ih mit Rauch 
ein Sturm lieber, als ein Zufammentreffen mır dem Pıraten, und ich dedecken, und in demfelben Augenblide, ehe der Knall gehört wurde, fiel‘ 
bätte um jeden Preis einen friſchen Wind erkauft, Mob mar indeffenlein Hagel von Kariätſchen einige Scritte von unferm Schiffe mitber. Die 
Ates ruhigr bad Meer war fpiegelglatt, und außer jener Heinen Welke, Piraten hatten in ihrem Eifer die Entfernung ſchlecht berechnet und zu 
welche nur das Auge eines Seemannes bemerken konnte, war ber Himzlfrüb gefeuert. 
mel vollommen heiter. »Mit Ihrer Erlaudniß, Kapitän,« fagte der Unterfteuermann; "bie- 

In wieviel Zeit,e fragte ich den Unterfteuermann, »kann die Be: Sperren ba haben uns juerft begrüßt; ich glaube, dır Hoͤflichkeit fordert,‘ 
luke uns erreichen, wenn fie % (nel gebt wie feit einer Stunde Fa doß wir biefem Gruß erwiebern. — Hiers« fuhr er fort, indem er auf 

„In drei Stunten ungefähr,« einen Adıtpfünder deutere, »bier ift eine wohlerjögeme Perſon, die nur 

„Ich hatte es vorausgelchen. Sie werden Corge tragen, daß aufliumeilen ein Wort jur rechten Zeit reber, und dies mehr werth, als af'- 
bem Verdeck und auf dem Werdedkaftell Krüge mit frifhenn Waller auf ſdas Geſchwaͤtz, welches wir fo eben vernemmen baden. 
geſlellt werden, damit fih die Mannſchaft während des Gefechten erfri: So löfen Sie ihr die Zunge,“ ermieberte ich; denn ich möchte ſie 











fdyen kann.« aud reden hören. Ich glaube, Sie haben ihre Erziehung geleitet, und⸗ 
Die Piraten waren noch etwa drei Meilen von uns entfernt, alsich jmeifle nicht, daß fie ın bem gegenmärtigen kritifcpen Augenblicke ihrem 
der Marrofe von feinem Poften herunter rief: Sofmeifter Ehre machen wird.r 
+, Die Sue —— des Maſtes. *) Dreisdige Segel, weiche veragllch im Mittelländifdhen Meere bänflg andrauht 


” ein geh merden, 
1 und ans Dangmattın und Seg bl its Scugweht nugen bab Rieingemehn - en ne Brie tı Baiıt. 









Kopitoͤn z ſie wird ſchon fortgebracht / wie @ir 


ẽ u; 8 
trat der Unterfleuermann iur Kanone, und nad er fie gerichtet parte,liche wor 
kommandirte er: „heuer!“ ni a y y r Torcdbhar Du äßh: die Zeit gehabt, die Kanene von Meuem iu 
Sodleich foie die Achsne Bevantınea ein Moffe vom Rauch und Blam| Iden als ein neuer Anal und einen Augenbiid fpäter ein ſchreckliches 
men aus, und der Tobesbore jdnug mitten an Nuperer, \IRraden gehört‘ weiche.) GSugleich e en von allen Seren den 
Cie Ruf: »Mebmen Ste ſich im Acht, Kapıtän !a Ich erhob die Augen , und 


Mein Kapiränsa; ermiederte. ber Dteuerm ». der Befgmad a — A: Kr ee lid 
‚der Gar au finden anfing; »Rofalie.—— bieien Namen babe ih ihr zu fang pie Bramfange unter dem Bewit der &egel und fiel auf den Bad 
nEpren see Scurheiligen von Palermo ¶ meer Baterdadt , gegeben, Iyorp. Das Hinterdet mar im Augenblick wit Ergein » He und Zins 
Roſalie made's. mie meine felge Mutter ; wenn fie einmal angefangen werk angefällt. Das@chiff, welches feiner zwoer wichtigiten Segel berambr 
*— * fo Bann fie ein Ende Anden. — Wohlan, (Mütter das Zunde par, Ang — on Langfamer u fegeln. * — 
Während dieſer Befehl volljogen wurde , drang sine neue Kae]. “Mil muß abgedauen und ins Meer gemorfen werben ta rief ib, 
rwolle aus ben @eiten der eg ‚bs; 4 beiden Schiffe einander ohne mir die Zeit ju nehmen, das Spradrohr an den Mund zu jegen. 
mäber gelommen waren „ jo hörten wir.den Eiſendagel um ganzen Sie). ı Die Mattofen, welche das Bedentliche unſrer age wohl einfihen, 
roffein. In dewſelden Augenblide fiel ein Matroſe vom großen Mafttorbejtüegten ſich aleich Tigern wuf, bag Taumerf, und mit Hilfe der Beale, 
‚auf.-das-Taumerd und dann. ouf das Verde. Die Piraten, welche diej@äbeh, und. Meier harten fie bald alle Taue und Finnen erbauen „wos 
—— Schuſſes geſchen hatien, ſti⸗eßen ein wildes Fteudenge —— Ar le mit u a an al wurde. 
ver au nereinten vun „der atrofen gelang, #9.a bald, bie Bram, 
* — * * die * Satan beimgefudt,. Lehrte am ange famıme Segeln und Taumert über Bord zu werfen, — 
ed der Felul⸗ ju und dem Ähreubengeichrer folgten bie beitigiben Obaleich dieſe Maßregel mit großer Schnelligkeit aufgeführt wurde, 
Ausbruche der Wurh, — Der mwohlgejielte Schuß war durch die Mauei ſo ſchien — bei dem langiamern Segel unſers — "das. Enıren 
— —— — —9 — kaum verhüter werben ju Binnen. 36 — * sun umter 
24 * i 
— ma Rumm find wie Filde.. Dellen fie micht auch ıhre bg er — ehe ar" gie 
tumnie hören Laflen = 44 jazsi 2. BL a At Wunden untauglid zum Kampiz die.dbrigen Verwundungen waren un: 
Fir Kapitän, erwiederte ber Steuermann; nallein.der Aus pepeutens; fo ae Snbegtiff der Paflsgiere; ungefähr: dreißig ftreit: 
ee 
” en, u N i s N 
— Aber ıbr Anden da, fehet.euh vor, denn es wird ſogleich ein meues — 3 —2 eier md umd ergriff mit 
— — odie —— geſturmi BR > Ier onderm Hand eine Art, 
' m hatte er dieſe te ‚als ifenhagel| i ‚ — 
auf das Werded qu⸗ pr am Bley erg es ve —— ‚Die Segel solgenteflt Ya rief ich mit aller Kraft. — »Einige Mann 
Ein neues Hurrabgefchrei ertönte am Word der Belube; alleın «6 auf bie untern Segelftangen und auf dad Vordet · und Hinterdech! 
wurde, wie das erde Mal, dur das Feuer bes Achtpfünders, dem ſich Steuer wor den Mind! — Sever halte fig bereit zum Enten k 
ned) die beiden Steinböller anidloffen , unterbropen. Dres Ruderer fie: Das Mandver wurde mit großer Genauigkeit ausgeführt, und bie 
len, wurben aber jogleich wieder erjegt, und das Piratenfcuff ſatzte jeinen ihöne Levantine,« anfatt ımmerfort vor dem Winde ju Segeln, dtehte ſich 
Lauf mir ermewerter Heftigkent fort, bemn der Kapitän der Feluke fing und fellte das Felute der linten Seite entgegen, Dad durch die doppelte 
om fid zu Überjeugen , daß es. ihm nicht gelingen würde unfer Schrif iu, Kraft des Windes und der Ruder fortgetriebene Pitatenſchiff ſtieß fein 
enien, Er ftand auf dem Hitterdeck und ertheilte jeine Wefehle. Diese Bugfprter *) inbas Taumerk unieres Beſammaſtes, und die beiden Kabr: 
Heberjeugung, welche aud die Manuſchaft der „ihänen larantinen aherlte zeuge fliehen fo heftig aegen einander,dap ein Then der Bekleidung unies 
gab uns meuen Muth. Enblid mahm das Gewitter Partei, und ber,res Schiffes jerbra. In bemfelben Augenblicke erheb ſich ein Rouch und 
Donner fing an zu rollen. Der Wınd wurde ärker, und die »idöne len fdredliher Ranonenvonner : bie Piraten batıen aus dieler erihredin 
— — * ** (ef i schen * * gern Qddligerweile batte ich noch früh genug ge: 
» under ta rief uch der Mannſchaft zu; Ahr jeher, dafı derieufen: »Werfl euch ju Boden x 
Hummel und güntıg iſt. Bis jetzt baden ſie —5* * — Wir — — das ich den Rauch der Zinbpfannen geſehen 
jugefügt, denn wir Lönnen [dom eber etwas Fleiſch verlieren als Holz.x parte. Mer meinem Befehle folgte, ward gerettet, diejenigen aber, wel⸗ 
»D, der wahre Spaß wird erit anfangen u lagte ber Unserjiewer: | ihm nice gehört hatten, wurden von dem Karterichen fortgeriifen. Als 
mann, indem. er bie Kanonen richtete. »Woblan , euer a der uns wunhüllende Rauch fich zeriheilt hatte, fahen wir die Piraten 
1, ‚Die beiden Schiffe feuerten ın Zeinielden Augendlicke. Ein Schmer- gieich Dämonen von den Srgelitangen oder vom dem Bord ihres Schiffes 
sensruf auf: dem Verdeck jerigee von der Wirkung ber feindlichen Kugeln./auf das unſetige fpringen. Es gab jetzt feinen Befehl mehr zu erzheilen, 
8* ren a fah zwei Mann von dem Schiffsvoll ringen; ich deine Megelm mehr gu befolgen; up jtürgte auf die Prratem los, und [pals 
,. »Da find jwei Todte „a fagte ic zu ihnen halb laut, »Der Aublick — RT N Re en ee —— —* 4 
made eınen üblen, Eimdrug auf die Mannihaft, und die Leichname lie Es wäre unmöglich , die folgende Berne zu befehreiben, ein jeber 
en im Wege; tragt fie in den untern Schiffsraum und werft e : ; —* 
N ge; trag auf fi fie an der unternabm einen barınedigen Einzellampf. Ich bieb mie meiner Art um 
Steuerbordieite *) ınd Meer, damu die Pırsten ice davon bemerken, mic wie ein Wahnfiniger, denm ıdh wollte unfere Licht vorausjufehende 
Der Befehl wurbe ſogleich volljogen, und ih fing wieber an bie Fer en me — Naben id * sine et Sn 
Inte yu beobadsten. (Ted, was mir im den Meg trat, vor mir niedergemorfen atte fand ich 
Endlich hatten wir das äußerſte Ende unfres Welilaufs erreicht, und mich dur ein Wunder no ohne bie aerıngfte Verwundung. In diefem‘ 
wir famen juerft an, wie ich gehofft hatıe. Alleın wir waren dem Pıra, Augendlicke ſtürzten jwei Piraren auf mic lot. Der eine war Faum dem 
tenfehiffe fo mabe, daß ein ftarker Mann einen Stein hätte binuberwer, Knabenjahren entmarhlen , der andere mochte wierjig Jahre alt fein. Je, 
fen können. Dir ſchten nun der Augenblick gekommen zu fein, wo das ſchwang meine "Art um mich, und traf den jüngeren meiner Gegner oben 
Musketenfeuer mit Erfolg (sielen konnte, und ich femmantırte euer t" EHentit; er firh einen Schrei ud und [ak nieber. c TA ye 
R diefem befreit war, ſtürzte ich auf den Andern los, um ihm den Garaus' 
Ju demſelben Augenblicke hörte ih bie Summe des Pıratenchefs denfel- ku machen. Alleın er ergriff mit großer Wehendigkeit und Kraft ben Briff' 
“ — antac te Mai on Su hide und eine fapredt. |FINer Waffen, hielt fiemts einer Hand feit, und gab mir einen Dolchſtich⸗ 
Tide Salve, melde wir wir uniein drei Kanenen und Muskeren fo gut der gluckſ herweiſe durch meinen ſedernen mit Geldſtücken gefüllten Guͤr⸗ 
als möglich exrwiederten. Einen Augenblick darauf hörten wir den Anal tel unmirfam gemadt wurde. Am einer Wiederboblung des Dolchſtiches 
von jiwei großen Kanonen, und eine Kugel flug mid weir über ders oräubrugen, umfaßte id) dem Piraten mit beiden Armen. . 
Morferfläche in umfer Hinterdeck, währent eine antre durch daß Segel, Mein Gegner befafi eine ungewöhntiche Kraft, allein ih ivar aM. 
werk trang, ebme jedoch bedeutenden Schaden anjurichten. das Ringen gewöhnt, wie ein Faullimpfer des Mterthums, Niemals 
»Jest fangen bie großen Kugeln am zu fpeien,a fagte der Unter,baben lich wohl Bruder, welche ſich nach langet Trenung wirderfehen, innie 
fteuermann zu mir; »jebt werd der Zimmermann Arber bekommen. ger umarmt, als wir es thaten, um uns gegenfeitig gu erſtiden. 2 
„Aber können Sie denn die Roſalte nicht auf das Hinterdeck brin.|renb wır io mit einander rangen, kamen wir bid an die Stelle, wotae 
gen laſſen ?a fragte ich, »MWir wellen mit gleicher Münze bezahten.a Bord durch das heftige Aufammenftofen der beiden Schaffe zertrümmert 
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— — — 
*) Die rent Brite der Schiffes. *) Der am Vordertbeit des Eaifes Ihräg bernsrragente Me, 










uefe märz in Gtuttgart zum er⸗ 
fen Dale aufgeführt , eftätigte va ihr von Bin aus vorans 
mmern € faiten Beifall, und das Ganze er⸗ 
ten nur bei Opern erzielt wurde, wenn 
nee Kusfhmädung nit geboben wird. Defto 
er an den gefpendeten Applaus weder mit dem 
Mafhiniften no mit bem Barderobier zu theilen hat. 
"Berlin. Gin newssıLufipiel:) „ErziebungsRefältate, ober guter und 
ſchlechter Xen,” frei nadı einer Operette bes Decamberoufe, von Karl Blum, 
Kunfts, Theaters und Literatur⸗ Motizen. wurde am 7. d, Mgegeben. Es follen IA biefem Siage bie mobrrnen Braun» 
* Wien. (Chrifi an Kelttrmann.) Beit einiger Zeit ſchiat ums, emanzipationdIbeen Läherlih gemaht werden. Gin Ihäliges verfuchte bereits 
ebebem der Gäsen, man der Norden die Künfkter im Wereige des Zenıs. ZalEb Devriens in.feinens„Berirrungen.= Iene: von mehreren Seiten mit fo nigl 
feihft jene, melde ihre erfte Bildung in unferen Mauern genoffen, nerlaffen Talent aufgeheilten GmanzipatienesIbeen find gwar wunlöugbare Berireungen, 
und, wir fiben dann die vollendeten Künfkter ihre Krlumpfjüge von Rorben| Und faßen fomit ber. ſatiriſchen Gelhel mit Recht anhelm, allein fie müffen von 
her gegen Süden beginnen. Gpriftian Kelleemann, ein Rünftier auf dem Bioton: unem meit Höderen Standpunkte aus angegriffen werben , während fi bie far 
eeile, IM eB, der gegenwärtig die drei flandinanifchen Meidhe durchzieht und bes tieifhen Buretwelfungen der Herren Deorient und Blum fehr Meintih und 
geißtert. Die dortigen Zeitungablätter fAreißen ihm eine Hohe Stufe ber Kinft+ Umsureidend ausnehmen. Eräulein Op. d. Hagn, gefiel {ehr in diefem Ctäde. 
Terifben 'Wonendung und feinem Spiele einen unbefcreiblichen Eiadtuck auf (literatur: Anzeige) Bei NanazıK ang in: Wien it erfchienen : 
das Menfhenherg gu. Er iſt noch ſehr jung. Er wurde zu Randers im Dänes »Neuelte deutſche und englifhe GBeipräde.“ Deraudzegeben ven Edbuarb 
mark geboren, Fam, als fiebenjähriges Rind mit feinem Eltern, die fig bier Baxter, Gig. * EP 
niedertieen, nach Wien, und bildete fid als Bögling des Hiefigen Komferwater Diefe Wefpräde find "allen denen ; werden 46) um bie Gelbfterlernung 
tiums, einer Anftalt, aus der ſchon fo viele wackere Künſtler hervorgingen ‚|der Jent fo Fehr in Schwung gefommenen engtiſchen Sprache ju thun iſt um 
unter Prof. Merle Leitung aus. Neben ber muſtkaliſchen verwendete er auch viel fo mehr anguempfehlen, ala auf bie deutliche Erponirung ber Ausſprachs-Regeln 
auf feine übrige inteleftnele Ausbildung, fo daß er ſich mit mehreren Spra⸗ auf Brundlage des allgemein als trefflih anerkannten Balkeriden Pnos 
chen volfommen vertraut machte. Epäter burdreifite er Deutfihland und Franteinouneing Dietlonary eine befondere Sorgfalt vertvendet wurde, anbererfeits 
zeich, midje um Romjerte gu geben, fondern um zu fernen.) Eine’ tarze Zeit hins)aber buch bie Dialogifieung der mannigfaftigften, im gewöhnlichen, Ürden Häufig 
durd) war er Ole Buu's Reifegefährte. Endlich wandte er ih dem Morden zu, zut Sprache kommenden Begenfände unter Beifetung der Tus ſprache imibeuts 
amb trat dort old Rünftter auf; Den Erfolg haben wir mirgetgeilt. Ge ſoll im ſchen Buchſtaben, für bie Xneignung eines ſeht iufängligen Schatet von Mes 
Laufe biefes Jahres aoch nad; Wien, feiner zweiten Drimath kommen , wo wir densarten geforgt if. Fine mit unintereffante Belgabe biefes Mertens iſt 
ifm: zu hören hoffen dürfen. Sobann will ex Jtalien, Gngland und Fraukteich ein Meineh Pantheon berühmter Written und Brittinnen, nebft einer flüchtigen 
durchreiſen. Andeutung ihres Wittena und Stecbens. Die Ausſtattung dieſes Heftes If nett. 


Gemeinnügige Nachrichten. 


Tbeater. a ern ——— ap Ennd — —* Bam · 

urg, Hof, Jalau, ntbtud algaat attau agenfurt, Leaibach 

BE ER A er ef. Burg — Lemberg, Binz, Marburg, Marienbad, Münden, Ofen, OUmdg, 

X — Padua, Peſth, Dt. Pölten, Pilfen, Piſek, Podgerzer Prag, Preßburg« 

Im P. #. Hofs Theater nächſt dem Kärutnerthor. Prjemgel, Raab, Neihenderg, Rom, Roweredo, Rumburg, Salzburg, Sturt, 

Mufilatifge Akademie. Der Zrauen » Aufrube. Surf, Taruow, Tefben, Teplip. Trient, Ttoppau, Udine, Ulm, Vencdig, 
Im der Jofep biiita du Billach, Warſchau, BWirtingan. Zaaitn und ZJwittau, 

Die ſalinmen Frauen im Gerall, R —* — nad: Agram, Garleſtadt, Kormend, Oedenburg, Was 

n un ara. 
Un der Wien. Padpoften Abende um 7 Uhrnad: Amfrtten, Berlin, Dres 
Schatulle und Uhr, ober bie Dienfdotenwirthigaft. den, Guns, Frankfurt am Main, Leipzig, Ling, Neuhaus, Mürnberg, Pafs 
In der Feopolditadt. 
Die Konfufion im Zauberreich, cder Zauberei über Zauberei. 


worden war. Da feiner vom ung em dieſe Breſche bemerkte, fo fielen 
wir ins Meer; ohne daf uns Jemand at \ vr 
2 Saum Maren wir ım Waſſer, als der Arm des Piraten mich h 
tief. Im mir wirkte ebenfalld der. Teich der Selbfterhaltung ; regte eine Befriedigung, m 
ließ den Piraten I08, und un Zeit langunter dem Waller ihwimmend, fo, wie bier, der Gindrud 
kam. ich an ‚der trwerbördfeite.der »ſchönen Lerantınea wieder auf die beſſer für ben Kompeniften, 
Dpverflähe des MWaffers. Die Prrasen waren ım Beſitz des Schiffes. 
R “os. 



























fan, St. Pölten, Prag, Reichenberg, Rumburg, Schärding und Tabor. 


Gilwagen tommen Samflag früh von: 
SUITE TTEREIT * Bu Amftetten , ag hat Be an —— * 
dei GM, Dresden, Kuns, Fiume, Stätz, Junsbeu nlggrag , Baiba tips 
Sondete · uud Dürfen « Rachelihten sin, Bemberg, Ling, Marburg, Reubaud, Wr. Meuftadt, DUmöh, @t. Pl, 
Sourfe in Bien, vom 26. Mär. ten, Pilfen, Podaorge, Prag, Neidyenberg , Roveredo, Rumburg, Salgburg, 
Staatöfchuldverihreibungen zu 5 pGt. 10933 in C. m|Taber, Teſchen, Töplig, Trient, Teieft, Troppau , Warfau und Zmittau. 
detto - — Bla aka weh — Kommen Abends von: Comoru, Czetlau, Gran, Islau, Dfen, 
detto -8— 824 PerH, Prag, Raab und Znaim. 
— — Padogſen fommen von: Adelöberg, nen, Brünn — 
Rent· Uctunden des Lomb, Bene. Monte Gil: Enns, Fiume, Fraukfurt am Man, Grätz, Italſen (gang), Krakau, 


m x Klagenfurt, Krems, Saibach, Lemberg, Ling, Malland, Marburg, Wr. Neus 
—— mem Zebee an 2 in e had, Nürnberg, Olmüg, Palau, St. Pölten, Podaorze, Regensburg, Zu 
detto_  deito vom Jahre 1884 für 500 fl. 788; Ipen, Zeieft, Troppau, Udine, Benrdig, Vila, Warfgau und Würjburg, 


detto detto vom Jahre 1889 für 250 a. 8052,$ 8. 8. ansichl. priv. Ferdinands « Nordbahn. 


detto detto detto für 50. 72:5 
GentralsRaffe- Anweifungen. Jäprliher Disconto . » 84 pGk. Die Kabrten finden im Monate, März 1840 folgender Maßen Statt, 
® 5 Zäglid: 


Banksäktien pr. Sit . ...r r ... 3840 
Metall» Obligatiou zu BE pCt. . + nr 0» 40% in son Wien mag Brünt T Uhr Morg. * Brünn nach Wien 73/4 Uhr M 
— = nn» Bundenburgl 2 Uhr Rachin. „ Zumdend, „ sr A 


detto 24 u 


II 


111 lad 


= 


e- Ex r ee re ze urn = Da ber Bunbenburger Train, womit aud Waren geführt werben, nub 
are BR * le AN 2 in einer Gefhmwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde gehen FoR, fo find dabei 


die Kabrpreife auf 2/5 der gewöhnlichen herabgefegt werben. 


BEHEREHLZ 


detto —28 —— 65 

ten vom Jahre 1820 TE ET 6 Bom 2. Mär d. I. angefangen, findet die Beförderung ber Waren 
Detto ABS ce, es wre ee von Wien nach Srünn täalih um 2 Uhr Nachmittags, jene von Arlnn nah 
detto Woman arg SEE Wien täglich um B1/h Uhr Morgens Statt, 


Abgang und Aukunft der Dofteiliwagen, nu. Eiienbabnfahrten. Srledigte Stellen un? Bedienjtungen. 
Morgen Samflag gehen Ellmwagen mad: Die & E. Zoll⸗ und Dreißigft-Bolletantrn:Stele ın Borfa, jährl, Dehalt 


Nabmittags um 1 Uhr: Amitettem, Enns, Bing und St. Pölten. 200. 8. M-, freie Wohnung und ber Bezug der 1Opercentigen Memunes 
Abends um 7 Uhr nach: Adelöberg, Berlin, Bologna, ogen, ration von ber Brfälls: Einnahme. Geſuche find bis 10. Aptil 1B40 bei der 


Bremen, Brescia, Breslau, Briren, Brünn, Brud, Garisbad, Earlörupe,|t, E. Kamerat- Brjirtd:Brrwaltung in Stanisiaus eingubringen. 


— MM — 
— A In Lore ,it z0 deti.m Dame: 
Br. Jeſerd een ‚ Ma derwst, Bauprjelamtt ‚alt 55 Bike, 
1J — ⏑———— 
am 


na, alt 34 — 





1. an dann Din " 
—— m 
arte Dir, een + Sehienidbnang 


Lotto: 3 i ebung . Flöhe aus London. 5 Hingt etwas fonderbar, und fcheint falt 

ML nem har. BE ar "al ı m. unglaublid ‚ wenn man-bört, —— — ae zu * * doch if 5 

5 z nicht onderd, denn Hert olortp, aus London fommend, $ €, meiche 

'den 23. Zn De She ar ———— F ee ni * t a * * fal * Pan — 532 ei u er Rh 
* —— werten n, Jesen, melde an der agtı 

Mae en —— c“ —4. 4 — et dang zu entrichten, 44 A 


Bu an ande 0 hs Den Auen TR Dem ar- Ba Ai, 
Min und bie Kor miaderis 2. Sull 1040, 
Iunsdrad, am una * ——— 9 5* Be von gudes find au fıhen om Kostmarft Mc, 200, Im 











Die nädfe Bichung wird am 28. * in — ‚gebalten wereen. ie RER TER 3a Berügihtigung bes ‚Hmilane 
= — -- Aber Fansen sagen Karin ab raw sr ce Aa 
nbdung von dra tan bee J wi 
ice und Verfänfe. enktänen, dahih ach obgenannten ‚fo wir biäher auch jcbe aubize an 
ee ie — den ar. Arciled S. Dorminags| Krankheiten ibehanbie, und des baibe die mintäahihe Drdinariondfunbe von AR 


un. 38* Kr 1,9 bie 1 Ubr anf Früh von M bit M-itbe venicar , Als Ährigen Drdinationsfunden 
we ne as um totihr, Im "der Amitötamjtri zu Meihen: birfelhen ‚.jeeat Gonns amd. Brittess Don — Uhr Bormiltast. 
i 55* Er Le en net, Be * Am am. Dr, Deinst, 
Urhh um DR ff ri * — —* er — kbr, * der Unstdtangfei BETT 55 er —— dateltat, 
der Bernic⸗ n te Re, gweiten 

s Hm A Prefibnrger ;Beigel und Wanigkin- Zwiebac wre 
Targa wrhauft im t, im he Indem ©. Krupler, befüpte Prof 


— ee tolte unperten B ee A · BR A eveigets ee wohnt auf der Mbicden Mr. BIS, 

ee h — Img: Apnit’s, ihren verehrten Bönnern die ergebendfle Amzelge macht, baf fie von mun'ah 
——— u, obenermähntes —— 
— au —F — era Ir 0a — ea ee > Sebõcke Liefeem wirb, verliert fie ugteich, baß es idee fette Sorgfalt fein 


Besen Dertauf, Leapoibfladt, Pr. rate Br. 412. Hustunfe beim Rut|pige, das vom ihrer Mutter feit bezeit® 14 Jahren erlangte Menome zu bes 
> BiolsteBertant. Dar Nähere in der Stade, Hobinteffergale Nr, 475, imſbaupten, und empfichtt ſich befondera dem geneigten Zuſpruche auf Beigel, 
oireen Brod linie, war to bis 2 Abe ganz echt nah Prefburaer Agtz, worauf fir auch gefällige Seſteuungen nad 


— —* — 8 Ben ana Kader, ertabren dab Rärsefiepigen Größen aufs fhnellfte und billige auszuführen annimmt. 
er 


m Dete Wirsita ©. D. ED. TD., MT. 30 Näheres Dierkder Die wechjelfeitige Kapitalien: und Meuten 


emthilmerm ı —* 
* Hans au * in ‚der Reomoitnadt, neuen Bale. Nähere Kaklänft bier) Derumgss Huf in Wien melde fih des bafen Prateftora 16 
au u Fr — —— na Beiege, eefien Srod Imts.|Gr. re. des Herrn St und Konf, Miniflers Brafen don Ablowrat und »es 
acdmıt son rider 

s Bertauis U mtanaenh Me. 90, in Messsurrhanen, Batres eitlaemeis, |Durhlauchtigen Fürften Kuga von Echtowiez zu erfreuen bar, Made Memier 
2.0. 00. Mied vom @igenthsimer, Detim Banle mahnt, md Serien Dans unter bite bekannte, daß mam fi: wiegen der Seutittes gu eine der bereite eröffneten 
Iigen — —— et an weisen man Ab ... wenden * vier Abtheitungen der Anftalt unmittelbar au der Manpiek und Maffe berſet⸗ 
nennt na re Fey ai ben, melde alltääglich, Vormittags von O bis 8 Uhr, in der Stadt, Doro 


t ‚Rt " ab Dita N 
* ER Fon —— — ugs Fu theergaffe Me. 1120, offen eben, menden Binne, weicibß- bie Mökakaten , 


Ward BeitrittseFormularien ze. 0m Betarmannı verabfolgt, und bereitwilligft alle 

OR u en gersünften Auskünfie ewäbelit werben. Die mom Alien er 5 

N + * ſich mittelſt der Brief: oder Fabrpoſt, im erſteren Falle aber mit Frantirung 

ud BEER er — — ie Rene — des Porto, an bie Anſtalt ober —— —— — Die 

von Eternaig. — Daran Ymbofl Her. \eröffneten 4 Abtheilungen der Anfalt’bezichen au e rung eine® 

wer —— Yu —— Be —— F —— Kapitals auf dem Jall des Todes oder auf die Ausahlung eines durch Wer- 
Eu Par — dr, Zee Narılatin, tal Rail Yen Maler (Dr Sr Sr. ‚> infung erhöhten, Kapitals ma Ablauf eines beſtimmten Jeitraums, ober einer 
—** van Of. Zeits oder Beibrente, oder endlich auf bie wechfelſeitige Serſorgange Kifäfe, 


BE es nn ee a fFentbiche Mäbfehule , ıeide ven einer Hohläht. £.8. 3 
Imann 1. ge. 1044), von Teen — Dr, Uneerum rien. umd Gr. Brang Oltya effent € a ule, twelge von einer . . öftere, 
in. — re rar Eienden, Kaufmann VER; Landesregierung bewilliget, mo die Mäbden dm ganz feinen, Welfnäpen vor 
and, Sandrlömann Gt.. Ne. 1091), mus ber Edireeh, kommen ausgebildet werden. Auch werben ſolche Arbeiten ugh ganze Ausktafr 
firungen angenommen und verfertigt. " 


ir Ara 
DB EEE Anıa BrambRörter,' Inhaberin einer -Mfentlichen Räfchuke 


Bam Fharn md Taris,#r — ——— Gräfin Garmonsount fh. in bee Stäpt;, Bippiingeeftrafe: Nr. 350, im Stec. 
gg —* — ng ee Pi ri Polenta, re und Beh, : eca Hatlenifhem Tuckurutg tif ges 


mannkadt, — Baren De Ze: EZ Brunn. — inter — Imoeblen, iſt dad Pfund zu @& fr. WB. 28. ju haben in der Stadt, tiefin Gras 
anti Mac Peg + » Um ka 4 Hr, nam - namühle, 

aut». Kıß. Demterr, ad Vrekbura — Wi Kabeln en a enetie Pl ben Ar. BER im Mehigewötke, ‚zurhohäntikem Mi 

lager Hefrath, * Sun — Dere nam Dofterın pp. Mendötrtd, F, #, Oberlieutemant ——— —————— 

35 2: 2 Rama na Er. Wrotgris, — Dr, 8 Bivıtitım 
Fu idea Rom ar, mad Arap. — dr Anıan Kin. Brepbändler, nad im 
VBertorbene 
Ja Bien 
Den 21. Märy 


Scheuswürdigfeiten in Wien. 


Das &£ Münze unb Antilens Rabines 
im Se welzerhofe ıB brute genen vorberige Antebung zu deſchen j 


Dm Yahanın Edten 2. Slagemito, —E in Senzien, fein Sebn Eduard, Diet. & Hof.e Bilbllothet 
en Pe er a auf ter Lalmgrude Tr. 166, IM Idali Kür Jedermann von 9 libr Arub bis 2 Uhr Machnelitags röfnie, 


Here Karl Maolbıgg, hürgeri. Pelamenterer , alt 26 Jahr. um Nembas Me. 115, an 
Weberiehumg Des Arıclels auf die Lunge, 


Be. Iolepb Naantöal, Mundmer Öriefirager alı 48 Jahr. in ber Leereidaadt Te. 542. Beribtiguna In dem Blaue ir. 72, Belte S71 in der Mabeif: Lande 
am Tungendsond. wirtnfhaftliimen, IM aufider rentem Dpalte,'2ı. Beile por Munten; m Iehene 

Den 22. Marı io mie fie gu einer außersrtentiiwen Erfinzung, — biefelde gu 

Dem wo. gasarlas Zeit. Tanteheer an Det # P. 2berelanifgen Tırtsrafademir, feinletiner auferordeneiiben Wrfindunn ers eb; Gite str, Inte Bpalie, 


son Jelood » alt 75 Dabe. ın ber Lunzenfit, |10, Arte san wben hatt: ara Menen, 4120 





Gedruckt bei leopolb Grund, Neubau, Anbrensgaffe, Ne. 303, 





Samftag, den 28. Mär;. 
Ser. 76. Herausgeber und Nebacteur: Dr, U. J. Groß: Gofinger. 1840. 
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Unzeige, Cinjelne Nummern ded Adlers werden nicht mebr verfauft. 





Zwei Ausgaben des Adlers 
zu 24 fl. und zu 16 Sl. E. M. ganzjährig. 





Mir 4. April 1840 erfheinen jwei Ausgaben der literarifch-politifhen Zeitſchriftt 


Der Adler, 


allgemeine Welt: und Nationalchronik, Unterbaltungsblatt, Literatur: 
and Kunftzeitung. 


Deransgegeben von 
Dr A. 3 Groß: Soffinger. 


Beide Nusgaben erjgeinen im blöperigen Formate des »Adlere za bie Nudgabe auf feinerm Papier foflet DE fl. E. M, ganzjätele, 12 fl. hats: 
jährig, & fl. viertenjadtig für jene Abonnenten, melde im Komptoir des Adiers haar pränumericen. 

Bei ben k. k. Poämtern in ber ganzen Sfkerreihifßen Monardie if der Preis ganzjährig DB fl. 24 Ir. G. M., mit Einſchtuß der Erpedi⸗ 
tiondgebüßr, halbjährig 14 fl: 12 f., vierteljährlg 7 fl. 6 ir. — Wie haben die nöthigen Einleitungen zu Gunften ber Xbennenten bes »Adlerda 
getroffen , damit für biefen Preis 


der Adler fechd Mal in der Woche erpedirt wird, two immer der Poſtkurs fechd Mal Statt findet, 


und mar ohne Preisauffblan im ganzem Umfange der öferreihifhen Monarbie. Dagegen Fann auch für diejenigen HH. Abonnenten, 
welche Die Zulelung micht mehr als zwei Mal in dee Woche wünfden, feine Preisermäßlgung Statt finden. — Bei der neuen Elatſch tung des Pla, 
nes bürfte «6 fdmimtlichen Abonnenten hochſt erwünfcht fein, Durch diefe Reuerung alle Wachrichter aus dem „Adler* viel früher zu erfahren, ale aus jenen 
ausländigen Blättern, welche nur zwei Mal in der Woche anfommen, 

Für ganzjährige Pränumeration erhält man eine Prämie von 25 ausgewählten Kunftblättern, für halbjährige 12. 

Tier vom 1. April IREO die 2. April BREL ganzjährig pränumeriet, uud auferdem das etſte Quattal 240 abnimmt oder bereits abgenommen 
bat, erhält Diefelbe Prämie, 


Aue drei Jahrgänge 1838, 1839 und 1840 koſten zufanmen mit allen Kunſtbeilagen 40, fl., ohne diefelben 34 fl. E. M. 


Wohlfeile Unsgabe, ohne Kunftbeilagen und Doppelnummern. 


Diefe Aucgabe auf ortindrem Papier, melde mit Ausnahme der Dopsiılnummern und Beilagen den volftändigen Tert des Journalé un 
Fofir, und daher gleich der Ausgabe anf feinem Parirr das eolltändigite Journal in Deutſchland ift, koſtet vom 1. April 1840 did 1. April 
1841 sanziährig 16 f., balbjährig 9 fl. , vierteliährig 5 fl. C. M., monatlih 2 N. €, M. 

Bou Auswärtigen wird nur balbjährige und ganzjährige Pränumerallon auf dieſe Ausgabe angenommen. und zwar nur im Nomproir ded Adlero“ (Bid 
Grorai d. I, Weilhburggaſſe Nr. DOK, nad Georgi in der Molljeile, argenübee von der Po), wohin alle diefe Ausgabe betreffenden Beſfellungen einjur 
Tenden find, Da die EP, Poftämter nur aufdie feine Ausgabe Pränumeration annehmen. 

Bür Ausiwäctige koſſet die mwohlfeile Ausgabe des „Adlers“ ganzjähris vom 2. Aprii 1620 bis 1. April IBE1 20 N. 24 Fu, balbährla 10 fl. 
12 Fr. G, M, — Yu biefe Autgabe wird ſeha Mal mwöcentiä erpedirt, wo Immer der Poſſturs fo oft Staft findet. — 

Wien, den 5. Mär; 1880. 

Das Verlagdsstomptoir des Udlero, 
(derzeit Weibburggafe Nr, 996, von Beorgi d. J. an in der Wollzeile, senenüber von der Pot) 





Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


L 
Tagtdjeitung. auf der nördlichen Infel von Neuseeland, an ber Infel» Bap, haben eine 
Zudlieaı Schule für bie Kinder englifher Väter und eingeberener Mütter errichtet, 
Londben, 17. März. (Nachrichten vom Kap unb der norb» 
Franftreicd. amerifanifhen Kolonien.) Den legten Rachrichten vom Kap vom 4. 
*Harit, 19. Miry. (KammersSigung.) Die DeputirtensKammer Januar zufolge, if ben Keloniften der Mangel an Arbeitern fehr fühlbar, 
hat nach einer langen unintereffanten Diskuffien dem Gefeg » Entimurf eines a it baher ein Plan, den Grtrag der Grunbfleuer in ber Kelomie zur Her= 
Kredite von 3,600,000 Franke zur Anfertigung von 700, 000 Feuergemebren drisirhung von Auswanderera zu verwenden, An ber Grenzge war Alles rublg, 
mit Pertuffions:Elöffern angenommen, Dr. Labarit las eine Propofition, die doch ging sim bunkied Berücht vom einem zwiſchen bem Raffernhäuptliug Din 
rüdflindige Bezablung der Brgioniflen beireffend. Der Minifter bes Inneren gaan und ben ausgewanderten Baurrn Fattgefundenen Scharmügel, Port:Ra: 
überreichte mebrere BefensEntivärfe lokalen Inhaltes. jtal war von den Britifhen Truppen geräumt und ben Nuswanberern überiafs 
Die Kommiflien des geheimen Fondes hat ſich ſtatt um 12 uhr erſt um fen worden. Man glaubte, baf biefe «6 zu einem Freidafen erklären würden, 
2 Uhr verfammelt. Die Sigung wäbrte bis gegen 5 Uhr, Derr Defitte, der) unb es fragt fih mur, ob die Writifche Regierung birß Nited rudig gefhehen 
juech bas Wort nahm, Reuce fehr lebhaft die norhmwendige Bereinigung pwiſcheu laffen wird. Die auf den rom Englifchen Krlegeſchiffe »Modefler genommenen 
der moberisten Linken, der Tinlen des Gentrums und den 221 dar. Er fagte,) Srenifken und Portugiefifhen SMlavenfdiffen vorgefundenen Afrikaner follen 
daf viele Anmäberung, durch melche allein eine Majorität hervorgehen könne, auf Befehl des Bouverneurs unter bie Koloniſten vertbeilt werben, bie fie une 
um fo wänfchendmertder fei, als eine Meibumg Diefer beiden Parteien der Kammer, ter der Pebingung, baß die männılden Neger über 17 und die weiblichen 
wine Muflöfang hervorbrachte, melde für das Sand traurige Folgen nah fi 2: 45 Jahr alt wären, auf yodlfmonatlihe Kontrafte in Dienft nehmen 
icben mürbe. mollten. 
* Herr Lamartine ettiete, dab er dem Miniftrrium feine Stöge verfage. Racrichten aus St. Johns In Reu Sraunſchwela bis zum U. Februar 
Herr Bernitie antwortete hierauf, daß, menn die 221 das, Rabinet unter:|ldulen günftig über ben Zuſtand der Provinaz in ber benachbarten ader, im 
fügen, fie blos ſich ſeida Sonfequene verblieben; im der That haben fie das Neu⸗Schottland, hatte das Berfammlungshaus fehr feindlihe Geſinaungen ges 
Programm für das finte Genteum entworfen, und bat nicht bas Miniferium! den den gefepgebenden Kath geäußert eine Reihe von Beſchwerden ſchlos mit 
daefelbe vollfländig genehmigt ? der Neußerung , dab bas Verfammlungsbaus rd mäde frei, bie Einkünfte bes 
Dr, Berville ſagte, daß bir Pinke bis fjegt jedes Opfer gebracht Babe) fandes und die Feit feiner Mepräfentanten vergeubet gu fehen, umb baber 
um die Unsude des Landes zu beſchwichtigen und die Voumachten zu beftäri,|Miertih erftärte , daß der vollgiebende Math in feiner gegenwärtigen Aufam: 
gen, Cie baten übrerfeits eben fe viet Großmuth als Patrierismus ene|Mrnfegung nicht das Bertvauen der Gemeinen genieße. 
widelt. Dr. Amitbdan, weichem Dr, Berbille entgegnete, warb durch Hertn 
Hawin befieat. Rach Ferneren Eatgegnungen ber Herren Wuſtemberg und‘ ® v eniem 
Berger börte die Kommiſſion no Hrn. Baumartin, weicher der Meinung Kleoriza, 44. März. (Rriegdoperationen.) Bir find nurnah 
des Drn. Berpilke beiflimmter ‚Lepterer wurde mit 5 Stimmen gegen .4,|vier Marſchſtunden ven Gaftellste entfernt, wo wir wahrfgeinlich morgen mit 
weiche für Drn, von Yamartine fimmten, zum Kommiffär ernannt. Diefer O’Donnel, welcher vor Allagh ſtehen wird, ankommen werben, Beide Pofis 
Bericht wird Übermorgen der Kammer vorgelegt werben, und «4 if wahr⸗ſtionen find fehr wichtig, denn fie haben uns bis jedt gemöthigt , eine fehr aufs 
fheinli, dbaf we Diskufion Montag ober Dienftag beginnen werde, gedehnte Binie defept zu halten, und unterbraden unfere birelie Kommunitıs 
* Algier, 10. Bär. (TruppenBemegungen.) Der Warſchau tion mit DO’Donnelle Armee gänzlich, 
ift zu einer Grpebition abgegangen. Vorgeſtern entiland eine plönliche Bewer 
gung in ver Stabi. Während zahlreiche Karren, welche zur Artillerie ber Belgien 
Grprditiond- Armee mit Biequit, Wein und Munitionen aller Art beladen mur- Bräffel, 18, März (Die minifterielte Keifis.) Rad einer 
den, gingen Mavallerieund Infancerie:Detachements gegen Dauera ab. Tuchſin dem »Journal b’Naversa mitgetheilten Notiz haben Folgende Perfonen Anke 
die Berichte auf dem Qager zeigen eine große Erupprnbeiwegung an, Mehrrrejfiht, Minifter zu werden: Die Herren Geblet oder be Puidt für das 
Batsidone haben die Niditung mad Loteab eingefdlagen. Wir eriahren, daß Kriegswefenz die Herren Liedts oder Fallon für die Zuſtizz Hetr Bo: 
eine Erpebition gegen Scherchell unternommen mwirb, Geſtern zugen Tas undjater für das Innere, Hr. de Muelenaere für bie auswärtigen Angelegenheiten ; 
Radıt bindurch zabineiche Eruppem bes Genie: Korps, Artillerie, Kavallerie, In⸗ſder Herzog von Urfel, ehemaliger Minifer des Waterſtatt, eder Hr. Atidman 
fanserie, Yulverwagen 36. ic, von birr ab. für die üfentlihen Arbeiten; die Ora. MeeudsGoghen oder d'Huart für die 
General Dampier id hrute mit feinem Stabe nad Dowera, wo ſich das| Finanzen. 
Hauptquartier befindet, abgereift. Der Senerat:$ouneraeur hat mit feinem zahl 2 
reihen Generalftabe und von SO Gensdarmen eskertirt, biefeibe Richtung eln: Soflaud 
geſchlagen. ınige Nupenblite fpäter faben wir den Xbjutanten des Könige, Amfterdam, 18 Mär (Budger.)' Man vernimme, daß bad 
General Rumignn, voruberziegen. Um 7 Uhr Morgens rüdte bad A. Bataillon] Badget für 1840 58 Min. fl. betragen fol, worunter & Mist, für bas 
vom 3 lelditen Megimente in bie Ebene, we in diefem Augenbticke beinahe ale|jägrtihe Defizit, für das Zrnbifat und 300,000 fi für Renten der new 
Streitkräfte vereint find, E6 blieben nar wenige Truppen für den gewöhnlichenſereirten G Mid, fl. 5 pGt, Für das Kriegedepartement find, wie man jagt, 
Dienft in Algier zurürt, Fs find 8 Mägen mit Kranken aus ben Bagern von|mehr ald 2 Mi, and für die Marine 50 000 fl, weniger ausgeworfen, als 
Biidas, Bauffarit und Gelead angefommen, man fuht die Feld:Spitäler keerlin bem früher vermorfenen Budget, — Am 16. März kam vor ber erften Sivil⸗ 
zu machen, um fie für bie Kranken und Vetwundeten ber Erpebition benügen zulfammer zu Rotterdam bie Klage ber nieberlänbifhen Dampfichifffahrrsarfellfhaft 
Tinnen, argen die Dampffcifffahrtsgefellfhaft des Mieber: unb Mittricheins wegen ber 
bei Milingen geſunkenen »Stadt Keulen« vor, wurde aber auf LE Tage aus: 
geſedt. 




















Grohbritanniem 

Rondbon, 17. März. (Meränberung im dbipfomatifdhen 
Korpk) Der bidberige Brlandte bei dem Deurfhem Bunde, ber ehremm 
Ralph Nbrrerombn, Sohn dr6 früheren Spreders, jegigen Lords Dunfermiine, 
it um außererbentlisen Geſandten und beuolmädtigten Minifter am Sarı 
diniſchen ‚Hofe eraanat worden. Btatt feiner wurde bee chrenw. W. T. 
For Strangwars, biehiriger Unterfiaats : Sekretär bes Auswartigen, zum 
außerorbentlichen Hefandten und bevellmäkhtigsten Minifter bei dem Deutfdien bie nämtiden Begünftigungen einräumen wird, welchet das norwegifde Dampfz 
Bunde rrmanat. ſchiff in Kopenhagen genieht; au erwartet man, baf denfelben ein norwegiz 
tondon, 17. März, (Berichte aus Deeanien.) Nah denlfher Pelfad wird mitgegeben werden. Augleich erfährt man aus bem obigen 
neuefien Berichten aus Eibney in Neu: Zühmates: bat ‚Der Gouperneur dem, Eigreiben, daß ein Dampfikiff für Privatrehnung, die am Ghriflianiafjord 
arfegnebenden Aathe die Mittpellung gemacht, daß in Aulunft die Deporta:|beiegenen Pläge mit einander in Verbindung fegen, und aud aller Wahrfhrins 
tion in diefe Rotonie aufbören und, fämmtliche Drpartirten nach der Morfstkiel tigkeit na Im nähen Monat eine neue Wrlefbeförderung zwiſchen Norwegen 
Infel, öflich von Reushollanb gebradt werben follen. Xuf diefer Inſel warlund Unzland, vermittelt zweier enztifhen Dampffhiffe zwiſchen Bothenburg 
eine Meugerei autgebrochen. aber bereits wieder unterdräckt, ald bie Fregattelund Dul, melde Ghrifianfand anlaufen fellen, zu Stande kommen wird. 
Auigator eintraf, um die Meuterer zu Paaren zu treiben.‘ In der. Mitte — Die Stagteſchulb ift, wie aus der Ucherfiche hervorgeht, feit 2835 
Septrmbers AB3P® datten die Fingeborenen won New» Südiyalrs am Wizlvon 129,803,000 auf 124,829,000 Abtbt, alfo ungefätr um 5 Mid. 
River ſich yufammmengerettet umd droßten, jeden Weißen zu töten, brachten Rbihir. rebuzirt worden. Son birfer Staatöfhutb find ungefähr 623/34 Miu. 
aud auf den Pflanzungen das Vich um. — Die Polonificenden Mifienäre) unauffüntber und AI4/5 Miu. davon beträgt die englifhe 3 proc. Xnleihe. 


Dänemarfl, 

Kopenhagen, 16. Mir. (Dampffhiffahrt. — Staats: 
fhutb.) Rad einent In Aalborg ringelaufenen Schreiben bee Norwegifchen 
Finang>, Dandels: und Boll-Drpariements if alle Ausſicht da, daß man bem 
Dampfichiffe, weiches vom ba nad Rormegen abarben wird, in jenem Lande 


= 00 — 
Schweden, r der Anklage fämmtlih ent/affen, indem ein Gefeg bie Mitglieber der erften Bes 
Eiokholm 18. März. (Reihstags- Verhandlungen.) Derjhörde für Anfihten, bie im Schsoße berfelben ausgefproden, vor jeder gericht» 
Staats: Xusfhuß fol mit 19 Stimmen gegen 18 ſich für die Anficht erärt|lihen Verfolgung fhädt. Der Teſſiner Repuslikaner will 6 aber mit gelten 
Haben , daß die Keichtſtände alein, und ohne einem gemeinfhafttigen Beſchius laſſen, daß verfaflungsmwibrige Anträge, wie 4. S. derjenige gegen Preßfreiheit, 
des Könige, fowohl über bie orbinären wie bie ertraorbindren Einkänfte derjauf ben Sıhup, der bloßen Anfihten zugefprodien wird, irgend einen Anfpruh 
Krone befchließen Können. Man behauptet von der minifteriellen Seite, daß baben Auch fol der Staatsrach Einfprade gegen die Verfügung des Gerich- 
folches im Widerfpruche mit ben Grundgefegen ſtehe, und bie Naficht des Nus-|ttd erhoben haben. 
Füuffes wirb alfo wahrfheintid; beim Abel und den Prieftern keinen Beifau finden. 
Es werben jest beinahe alle Tage Eitungen von den Reicheſtänden ges Inland. 
halten, wobei nur Brogen an die Komite's vertiefen werden. Einige Zeitun: Bien. (Grnennungen und Xuszeihnungen) &. tt 
gen fagen, daß jegt die vielem Metivnen Steff zu einem zweijährigen Reiches /Majeftät haben durch Allerdechſte Entfüliefung vom 24. 1, M., ben biöäberis 
tag güben gen Buberniolratd und erfen Kamerniesch der &. #. Mäbrifcd + Schlefifhen 
Nufplandiundb VBolem Kameral»Gefäenverwaltang, Franz ». Haumeder, zum Dofrathe und Kamerals 
St. Petersburg, 1% März (Pof-Mevenuen.) Der von ber Gefülen = Adminiftrater für Tirol und Vorarlderg allergnäpigfl zu ernennen 
General Sermwaltung des Po + Departements für das Jahr ingv gelegten] HrTubet. . 1 
edinung zufolge , baben die Gefammt-Einkünfte der Poften im biefem Jahre ” Drag. (Kinderfreunds Mufitinftitut.) Kaum 8 Monate 
12,760,872 Rubel betragen, von denen gach Abzug der Werwaltungskoften|ind leit der Eröffnung biefes ſo finnig begründeten und mit größter umſicht 
von 6,870,680 Rubel der Stantätafe 6,390,191 Rubel zugefloffen find. |Dleiteten Inftitured verfloffen und fon treten bie evidenteften Beweife feiner 
Im Monat Februar iſt die Gifenbahn von Petersburg mad Zarstoje:jRünlictelt hervor. Die Einwohner Prags werben 6 dem wadern Den. Kin: 
Srto von 26,616 Perfonen befahren werben und bat IPGE Mubel 67 Kap. |perfeeund flets Dank wiffen, ihren Kindern einen fo leiht zugängliden und 
@itber eingebradit. wohlfellen Weg zur mufitalifhen Belehrung eröffnet zu Haben, Daß das Inſti. 
Atalienifhe Staaten tut im Unterricite wahrhaft Audgezeichnetes leiſte, gebt aus dem am 16, und 
gr 17. März abgebaltenen Prüfungen dervor. Es if in der That flaunenswerth 
Rem, 17. März. (Bentral-Drbinakion.) Am Morgen bes 14. |,u welcher Fertigkeit e8 Schlüter ohne alle Berkenntniffe in bem turzen 3eits 
März hielt der dogwürdige nnd allgemein verehrte Menfignore Antonio Platti, raum von 5 Monaten brachten! Gin zablreiches und fehr gemäpltes Publikum 
Patriard von Antiodien und Viergerent von Rom im Bateran bie General: Debiziparte fi im Prüfungsfaate eingefunden, unter andern Br, Durdlaubt der 
nation, wobei D Seiſtlicht zur Zomfur, zu geringeren Drden 18, zu Untere hechhetzige Pring von Roban als Proteltor und Mizen bes Infiturs 
biafonus 6, zu Diatonus 25, zum Prieferfande 14, mithin im Ganten der £, &, Bubermialrarp derr Tanko und Domhere und Scholaftikus Rauch 
4119 Geifliche ordinirt wurden. als Schuisehörbe und Weifiger. Allgemein bewunderte man den Kalt und die 
Dentfd lan Sicherheit ber Schäter, namentlich bie Reinheit der Intomation bei der Blöte 
Bannover, 19. Mir. (Ständeverfammlung.) Der Landtag sad den fiheren Biotinfrig, Biele ber Iöglinge wurben durch den Lebhaftefen 
Bat begonnen; bie erfle Kammer mar, wie gu erwarten mar, fofort in ber Sefau audgrzeichnet, und fämmtliche Hrm, Profefforen legten Wemeife eines 
Tehlupfädiger Baht verfammelt, die zweite zählte mad) einigem Warten 35 Mits unermübeten Fleißes, gebiegener Kenntniffe und arünblider Methode ab. Das 
glieder, und af® drei neue Mitglieder — Lohflöter für Uelzen, Bahsmuch|Infitut hat bereits 180 Schüler männlichen und weiblichen Gefdledhtee, aus 
für Göttingen und Dommes für KlaustHat — eingeführt und beeibigt worden allen Ständen, Bon Infrumenten wird: Guitarre, Vielin, Biolon, Biolon: 
waren, flieg die Anzahl der verfammelten Mitglieder auf IB. An die Kamsjeel, Flöte und Pianeforte, nebenbei auch Gefang gelehrt, Zum Rlavierunters 
mern gelangten mehrere Königliche Schreiben , eines mit dem neuen Werfaffungssriht bebient man fich ber Schute bes berühmten muſikaliſchen Pädagogen 
entwurfe , ein anderes mit einer Debution über die Gültigkeit una Rechtmä-Rart Gperny und der Jen Alone Schmidt, beim Miolinunterrite aber durch⸗ 
Higkeit der Minoritätswahlen, Der Deputirte von Böttingen kändigte nad} feir|athend# ber Spohrſchen Schule. So if für alle Bedürfniffe und Forderungen 
mer Breibigung an, daß er in den nädften Tagen einen Antrag dahin ftellen geforgt und wir wünfgen nur, baf ‚Finderfreunds ehrendaftes und gemein⸗ 
werde, daß die gegenwärtige Berfammlung ſelbſt Se. Maheſtät den König um nägiges Streben ſtets mit dem sänfigften Erfolge gehrönt werbe, ’ 
Auflöfang biefer und Berufung einer neuen Verſammlung bitten möge. Es "Prag, 23. Därs. Die vier Pfeiter der Rettınbräde ſchreiten einer 
fragt fü, 06 das Kabinet der jweiten Kammer erlauben wirb, auf einen fot-)baldigen Sollendung zu, ber Frühling wird im Baus manmehe wahrſcheinlich 
den Antrag einzugehen. Biel tommt jegt auf bie erſte Kammer an, eine Befhleunigung herbeiführen, 
Hannover, 20. März. (Girfulare überbieWabtumtriebe,) — 
Ja einem MiniferiatsNusfheeiben vom 24. Februar an die DObrigfeiten des Indujftrier und Sandelszjeitun g · 
Landdroſteldezlele Hannoder werden bie zu perdind · ryden Wahlumitiede alfe (Dotier's Patentglas.) um dem las meht Feſtigkeit, umd zugleich 
bezeichnet: „Die zu verbhindernden Umtriebe haben nit nur bei den Deputir: eine ſchone Zeichnung zu ertseilen, tegt Dolier gwifchen amsei auf gemöhntiche 
teamwaslen felbft, fonbern auch bei den verbereitendben Mablen ber — Krt erjeugte Glasplatten ein Bewebe von Mefling: obrt iegend einen anderen 
und Wahlmänner Statt gefunden. Lie Haben — —2 Metaudtaht und von entſprechender Geſtalt oder Zeichnung, bringt dann das 
in Handlungen oder Ratbsertheilung, um eine Tehluerfammlung sum Untere) gr.g fo weit zum Schmelzen, daß es zwiſchen bie Maſchen bes Wetallgewebea 
Iaffen ber Wahl eines Deputirten für die allgemeine Ständenerfammlung zu eindringt und derwandelt das Gange endlich durch Malgen oder Preffen in eine 


— ee ——— * J zen einzige Platte, bie in ihrer Mitte das Drabtgemebe eiageſchloſſen enthält. 


lung ober eingelne Mitglieder derſelden, denen die Frwählung der Deputirten Gemeinnüßi ges. 
eber Wahlmänner obliegt, zu der Wahl anderer Perſenen zu verteiten, als (Berbefferung an ben Dorn'ſchen Sebmdäcdern.) Der zu 
die Wählenden für ſich beadfihrigen; 8) in Schritten, um Deputicte zurlpiefen Dächern angemendere Lehm, er mag wie immer aufgetragen fein, bes 
Refignation oder zur Nichtausübung Ihrer Mändifgen Thätigkeit zu bewegen, fmme durch die Wirkung bed Holjrd und der Witterung Riffe, tie er dem 
und chen jo 4) in dem Beftreben, Wabimänner zur Nefignation eder Ricite|geffinenben Theer⸗ Darzı , Zemente, Tephaltübtrzuge mittheilt und ihm die 
ausübung ihrer Pflichten zu verleiten, Hierauf wird den Behörden aufgegeben, afferdichtigkeit benimmt. E4 gelang Ereudenrrich in Pefen biefen Rebelſtand 
wmfichtig und mit aller Kraft gegen diefe Ginmirfungen zu verführen, umſiche dadurch zu befeitigen, das er beide Decen von einander trennte, Ex Ließ den 
tig auch deshath, damit nicht zu weit gegangen und bie Freigeit ber Mahlen/gchm fo wenig maß ald möglich mit Sand und Deu gemiſcht auftragen und auf 
befdgränft mrrde ; in Ermangelung gefegliher Vor ſchriften werben bie Prävenzipie trockene Decke geleimtes Papier einfach anflegen (nicht Meben). Das beige 
tivmaßregeln und Ztrafen nad den Borkommniffen bemeifen ; iebe wachſame Gemenge aus Sand, Ihrer und Zement oder Asphalt beſtehend, turde nun 
Poligeibebirbe werde ja ohne Smelfel die Urheber und Theitnchmer ſolcher Um laufgegoffen und mit einer Kelle gleichgeſtrichen, dergeftalt, daß eine Dir von 
triebe kennen ober ermitteln, und ihren Einwirkungen, Umberzeifen , Berfens|t Hatte. Hierauf wurde bad Dach mit einer Schugdede von ganz fettem Then, 
den von Aufforberungen zu Berfammlungen begegnen können, model es von der geſchlemmt und halb treten fein muß, vrrfeden. Auf diefe Art wurde eine 
dem Berhalten biefer Perfonen, von ihren Kackfauen und der Deinglichkeitifreie Dede erhalten, worauf bie ſchadhaft werdende dehmdeae feinen nadtdei- 
der Umflände abhängen fol, ob babei Eis zur polizeilichen Beaufjihtigung tigen Cinfiuh üben kann und die ſich in der Zeit bemührie- 
— im äuferfen Fad bis zur paligeilihen Haft — geſchritten werben fol, da 
denn in einzelnen Fällen ungefäumt Verhaftsbrfegle von der Tandroftei eimpus Wiſſenſchaftliches. 
Holen find; ein Theil der beztlchneten Bergehungen merbe bursh bie Beratd⸗ Münden, 21. März (Anwendung der galsanifden Kur 
nung vom 30. Juli 1832, ein heil durc die Dunbesbefhlüffe vom 5 des, g, rpräcipitation.) In Mi ©itung brr Akabemie der Wirfenikaften am 
feiben Monats betroffen. Das Autſchreiben iſt unterpeihnet duch den Dinifter),4, pm tbeilte Profeffor dv, Hobel eins neue von ihm gemachte Anwendung 
».d. Bild. der galvanifhen Aupferpräcipitatioa mit, welche ben vorbanberen Proben zu⸗ 
Sdhwei; folge ale Aufmerkfamkeit der Künftler verdient. Sie befteht im einem Verfah: 
Zefiin. Das Krimialgericht von Lecarne bat die politiſchen Angeflage Iren, ein Gemälde in Tuſchmanier char Aezen, KRabireu ober bergt, Im Aupfers 
ten, die nur Mitglicher des großen Kathes, nicht bes Staaterathes waren, von druct genau miebergeben zu Binnen. Das Weſentliche daran iſt Relgenirt: Der 


At 08 c 
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Hirlangte GSeheuftand vird duf eine btante Sitſcrytatie oder gut plattrte Kir] Puntt zwiſchen Nord und Weſt burdirdineibet. Er Hat ein regelmäßiges Reg 
tue mie Epidft, wie et die Perrellanmater gebrauchen, In einer Farbe ſtet über feine zahlreihen Meifen gehalten und keine einzige Abweichung von 
der Art einaft, daß bas dtante Eitber die döchſten Lichter, das weniger ober|diefer allgemeinen Regel wahrgenommen. Um indeffen zu jenem Wefultare zu 
nebr gebeitte hie Schatten gibt. Wenn das Gemdtde fertig If, fo wird bielgelangen, if es unumgänglech märbig, baf ber Ballon ſich auf einer fr 
Fi te, an berem untere Beite ein ſchmatet Rupferftreifen angelöthet oder fonf|ffimmten Höhe halte, und um biefe Möglichkeit darzuthun, Hatte Herr Green 
*8 if, im ein Gefaß Son Glas oder Porzellan mit ebenem Boden gelegt,j am 10. März eine zahlreicht Gefellſchaft in dem Saͤlen bes polytechniſchen Ins 
fu daß die bemalte Seite nad; oben gekehrt if. Meben bie Platte legt man zwei] Rituts verfammelt,. Der Mechanismus bes Herrn Breen iR zugleich einfach und 
Streifen von dickem Glas, melde die Platte um einige Linien überragen. Diefeltragbars er wirkt nad einem wohlbefannten pneumatifcden Srumbfage und bis 
tragen einen mit Pergament überfpannten Mahmen von Holz von ber Bröfelftebt aus zwei Flügeln, bie an einem Fapfen , der burd; dem Woben bes Rachens 
Ber Platte. Dos Gefäß wirb mit einer gefättigten Auflöfung von Kupferwitrioilaeht, befeſtigt find, Diefe Flügel, die man nadı allen Richtungen fi) bewegen 
bis zum Gintauden des Rahmens vollgegoffen , welche Auflöfung während besjiaffen kann, dienen dazu, ber arroftatifhen Mafhine eine auffteigende und 
Prozeffes durch zugelegte Arpftalle desfeiben Salzes immer gefättigt erhalten|niederfieigende Kraft und zu gleicher Beit eine vorwärts ober rüdwärts trei» 
wird, In den Rahmen auf bag Pergament wirb eine, am beiten amalgamirte,|benbe Kraft zw verleihen. Wir wollen nachſtehend einen Verſuch befchreiben, 
Zintotatte geirgt und verbünnte Schwefelſaute darüber gegoffen. Endlich wirb|deffen Nugenzeugen wir waren: 

der mit ber beinalten Platte verbundene Kupferftreifen fo in den Mahmen bin: Ein Heiner Ballon von etwa 3 Fuß im Durdmefler war mit gemöhns 
tingebagen, daß er die Ziatplatte berührt. Das durch dem en.fhehenden gatvaz|lihem Koklengad gefüllt worden; am biefem Ballon war ein Nachen befeftigt, 
nifchen Progeh ſich aus ſcheideade Kupfer belegt nun auf bad genauefte bie Sit⸗ worin fih ber oben beſchtiebene Mechanismus befand, Der Ballon wurde alds 
berpkatte mir bem Bude und waͤchſt nah 3 — 4 Tagen zu einem bintänglich|dann balancirt, das Heißt: man Irgte in ben Rachen ein hinreichendes Gewicht, 
dien Blede an, um abgebzudt werden zu koͤnnen. Damit ſich nicht Aupfer)um ibn in der Euft ſchwebend zu erhalten, ohne daß «4 ihm möglih war, ſich 
auf der unbemalten Seite fälle, Überziedt man biefe mir Wachs. Das Abnetz⸗ weiter zu heben mod) zu fenten, Herr Green berührte hierauf einen Punkt in 
men geſchieht fo, daß man ben Rand ber verbundenen Platten abfeilt, wo ſich dem Mecdianismus, welcher unvergäglih den Flügeln eine ſchnelle Rotationds 
Bann bas gebilbete Aupferblech ſeht leicht abfondert. Es enthält das Bild in| Bewegung mittheilte, vermittelft beren bie Mafhine ſich horizontal vorwärts 
dem Grabe vertieft, ald es auf der Gilberplatte fräftiger. gemalt if. Man rei- bewegte, indem fie das fie zurüdhaltende Gewicht mit ſich zogz ber Beiſuch 
nigt vor dem Abdeude die Platte mit Aether eber Terpentindt. Die Abbrüdelmurde hierauf im entgegengefehten Sinne gemacht, und bie Mafdhine bewegte 
ſehen wie getufht aus, ſich borigontas in ber entgegengefepten Kichtung vorwärts; fehalb aber bie 
Rotatlens⸗Bewegung aufbörte, wurde der Ballon wieber fHllfiebend. Diefe Ber: 
wis 1 fudye wurben mebemals wiederholt und ſtets mit bem beflen Orfota Herr Green 
de en. werfichert, daß mitteift biefes fehr einfachen Mechanismus eine Meife quer über 
(Aufefhiffeper über das atlantifhe Meer.) Gin Eondoner|den atlantifhen Ocean eben fo deicht gemacht werben konne, als eine Bufttone 
Blatt enchätt nagfichente Mittheilung, deren völlige Richtigkeit +6 voriäufiglaus dem Baurballgarten na Naffau (melde er felbft bekanntlich vor mehren 
felbf vertreten mag: Jahren mis ld unternahm), und er berechnet, daß man zur Wollenbung 
Herr rien, ber berühmte Loftſchiffer, behauptet, daß es möglich ſein derſelben nicht mehr als 3 oder & Zage brauchen werde. Man fagt, daß Heer 
wärbe, im Luftballon eine Meife von dem amerikauiſchen Jeſtlande nad Gurspa/Yreen auf Subftription einen ungehenern Ballen, mit einer ber Kraft deös 
ju maden, Gr flägt feine biesfalljige Uebetzeugung auf wieberholte Beobach⸗ ſelben angemeffenen Waſchine verfeden, nah biefem neuen Spfiem bauen und 
tungen bes Buftandes der Kimefphäre, welche ign gelehrt haben, baß, weldesimit bemielben mehre Öffentliche Verſucht anftellen wolle, bevor er bie gefahr» 

auch die Richtung ber Winde fei, die Luftftsimung unveränderlicd, irgend einen|volle Reife über den atlantifhen Dcran antrete, 


Benilletow 





»Andreas bel Sarto. —* und er Mopfte ſachte an die Thuüre des Pater Schatzmeiſters, 

: tete, 
Künfliernovelle nah dem Journal da Paris, e — near a eh 
1. tete feine Heinen, grauen Augen auf bie treuberjige Gbeftalt bed Tüng- 


Die Sonne erhob ſich eben über den Fügel ron San Miniato; iprejlingt. »Nun mohlan, habt Jhr es bereut, unfern Klofter mebrere Ent 
erften Strahlen bradyen ſich an den Gipfeln der Monumente von Flo,/fehen aus dem Feten des heil, Philipp gemalt zu baden per lamor di 
ren), und umbräniten jedes derfeiben mer einer verflarenden Öbtorie , aber) Dia? der Rubın it num gefommen,« 


ihr Licht hatte nech nicht die Straßen ber Stadt erreicht, und die fin» „Aber nicht das Süd, wagte Andreas furdtfam zur fogen. 
ſtern Mauern des Polaizo Werdhio hüllten noch dir Blutmole ım Schar: Der Mönd fuhr fort: 

ten, womit die Guetfen und Ghibellinen, die Medizis und Palzi in ıpren rlleprigens babe Iht ja auch in dem Kloſter di Ban Salei, aus 
Stammzwiſten feine Mauern befledien. ßerhalb der Stadt, gemalt. Diefe Gemeinde ift reich, Ahr ſeid wohl zur 


Man gewahrte in den Strafen nur die geihäftigen Liferanten von |frieden mit Eurem Lohne nemwefen ? 
Florenz, weiche ih auf den Markt begaden, ihre mir Früchten und Ge väch, ehrnürbiger Vater, ich habe nichts erhalten, und bed war 
en beladenen Eſel noch me Be EEE * ne mas mit mir übeingelommen « — 
weiche, von einem naͤchtlichen Delage ermarter, mit ſchwerfalligem rıtte — 
die Rohe und den Sqhlaf zu einer Stunde ſuchten, wo die andern Men], pn, po FE — J —— 38 genen 


ſchen fi erhoben, um Lie unterbrochene Arbeit des geftrigen Tages wie 
der nee ganze Stadt lag noch in jener dem Est vor.|rolern vorgezogen haben, melde ſich um bie Ehre Artiten, den Sum 


: mel zu verdienen, und und ihre Dienfte anboten per Vumor di Hio, 
De a beim leiſeſten Gerauſche, beim Heine|y,, der Bicbe Gottes millen, dem wir unfer ganjes Leben weiben fol- 


len. — Junger Menih, das Genie kommt uns von oben, es ſtrömt 
Schon batte ber Zrett der Efel zu baflen aufgıbört, als fi bas r 2 1 
Thor * dm am ®ervitenflofter gelegenen Haufes leife öffnete, undron * De Ban —* — = er Berg — ar 
ein junger Dann von fanfter, zanhafter Gefdhisdildung, feine Cchritte| ;, m er in timme wiederholte .. men war 
gegen das Klofter ridhrere, Eine fenderbare Unenzidleffenbeit herrſchte in gar TER. OD BERSINNG 2 , 5 
dem Gange des jungen Menfdhen; je mehr er ſich den Klofler näherte, „Und feht Ihr, wenn der Durſt nah Gewinn ſich in Eurer Seele 
je jögernter ward fein Schritt; endlich blieb er plöplich ſehen, fehttelte entzänter hätte, wenn Ihr nice jener edlen Uneigennütigkeit, jener — 
den Kopf mit einer Miene des Ueberdruffes, und Pehrte um; wor dem Lirbe Gottes Gehör gegeden hättet, ſo wäre Eure Inipirarion nice fo 
There feines Haufes angelangt, hörte ader feine Unentſchloffenhdeit auf ; mächtig geweien; Euer Beruf hienieden, glüdlice Kanſtler, it edel und 
fein Kopf neigte fih auf die Vruft; er nahm vom mewem ben Weg jumlgroßs infenderbeit wenn hr den Ruhm unferer Religion auf Eurer 
Kiofter, hielt nicht mehr auf, und ohne ben Kopf ju erheben, jog er Peinnwand durch den Pınfel verberrlicher. Bold ift Beine Belohnung für 
ganz leife an dem Stride ber Glode, welde man Faum erfhallen hörte. |Eure Mühen; Euch foldes anjubieten, wäre Beleidigung ; wir nehmen 
Der Piörıner erfannte in dem jungen Wenicen einen Freund des Cuere Ränflerwerke an im Namen Gottes, weil Sott allein Euch die 
auies, denn tas Thor öffnete fih , und der Mönd, antwortere auf eine] Belehnung dafür zu geben im Stande ıfl. 
im mit leıfer Stimme gemadbte Frage: »Ganz ſicher, gang ſicher, ic Als der Moͤnch in einem Athem geendet hatte, fenfte er bie Aus 
babe ihm Euren Brief geſtern Abends eingebändsgt, er erwartet Euch.a Igen und fcien ſich zu fammeln; bie Phofionomie des Malers ſprach 
Es ſchien, bafı diefe Worte, bouptſachlich dir drei letzteten, einelein fchmerihaftes Staunen aus; diefe Hangsollen Worte: Kubm, Ans 
böhft wichtige Bedeutung hatten; denn das Geſicht des jungen Mannes feben, und Liebe Gottes, biefe Prismen, auf melde der Moͤnch alle 
bedeckte ſich mit einer plößlichen Mötbe, feine Unentſchloſſenheit ergrıff ıhm feine Redeſtrablen fallen ließ, hatten ihm geblendet; er ſchaute gegen 


Himmel old mwohteer ihh zum Feigen feines Opfers nehmen, und fchicte 
fig an, fortjwgehen. ' nen mit einem freunde, ber nicht nah Rom geht.« 

Ein Strobl der Freude erblibte im ben Augen des Möndes; e »D, ſuche mich nicht zurüdjuhslten, Andreas, der Muth würde 
ſchob eine hold geöffnete Schublade zurdck, und der metallifche Klangimir Leicht finden. — Dort unten wohnt eıne Dame, welcher du bieien 
der babei ertönte, made Anbreas erbeben. Abſchiedsbrief übergeben wirft. Theuter Freund, ich hatte geglaubt, daß 

„Ihr erinnert Euch aber, chrwurdiger Water,e fprach er mie deweg⸗ die Freundſchaft allein dem Güde nicht genüge, daß das Leben nicht 
ter Stimme, daß Ihr mir verfprochen habt.e— ganz volltommen fei ehne Liebe — jenes Weib bat mid graufsm ent« 

»Eud andere Arbeiten jujubringen.« täufht. Du wirft fie ſehen, fie it fchön wie eine Madonna von San— 

»O nein; fondern zehn Dußaten für jebes Gemalde; Folglich hätteljto, fie iſt majeſtätiſch wie eine Könıgin, alleın fie befite Bein Derj; ich 
ich hundert Dufsten zu fordern.a babe ihr geſagt, daß ich fie liebe, fie hieß mich reden; ich babe zu ihr ge» 

»Die Gemeinde iſt arın, mein Cohn, wir leben nur von Almofen.-/feht um ein Wort ber Hoffnung, fie hat es mır gemährt; ſie har ſich dar 

»Und if 06 denn nicht auch ein Almofen, mas ich begebre ; ich habelrım gefallen, das euer anzufachen, welches in meiner Seele brannte, 
dieſe @umme wornmörhen, fehr vonndchen, da ich fie vom Euch erflebe;leinen andern aber erhörte fie, eines andern Leidenſchaft ermutbigte ſie, 
ib muß mein Brot mit Geld kaufen, und wenn Ahr mir dieſes ab:Jeinem andern fagte fie das, was ich glaubte, daß jie nur mir jogen 
ſchlaͤgt. · — — müſſez fie lachte meiner Klagen — o, fie hat nie jemanden geliebt. Bru⸗ 

Ich härte nie geglaubt, mein Sohn, ſogte der Mönd, »daß ich der, diefes Weib hat nur Eine Empfindung im Herjen: Koquetierie. Ich 
eb eined Tages bereuen würde, Euch den Borjug vor Brancia gegebenfage dir diefi alles vorber; du haft Schönheit, Jugend, Täufhungen. 
su haben, der mich hundertmal überlaufen, vor Mikolo Banfevi-)Wielleiht wäre fie Willens, daß du alles das für fie verſchwenden ſollſt. 
no, der mir geſchrieben hatte, Ich babe Euch von freien Stüden dierellleberbringe ıbr diefen MWrief, und kehre nie nieder zu ihr zutück⸗ — 
Arbeiten übertragen — und nun kommt Yhr heute eine Belohnung ven Die beiden Freunde hielten eh Junge Zeit umſchlungen und am 
mir zu fordern , während Ihr felbft uns Erkenntlichkeit ſchuldet.« fovimo reifte fort. 

Ich werde Euch auch ewig dafür erkenntlidp fein, mein Water; Ihr Der linbefonnene! Warum mußte er zu Andreas fo viel vom bier 
habt meinen Beginn in der Kunſt unterftützt — aber ich bedarf dieſes ſer ſchönen, Bolerten Grau ſprechen ? Kannte er feinen Freund fo wenig, 


Ich fehe ed,« fagte Andreas. »Es müßte fih glücklich darin woh⸗ 







Geldes wirklich fehr « um nice zu wiffen, daß jener in feiner Einfamksit Zeritreuung fuchen 
Der Moͤnch, Übermunden von ber ungewohnten Energie des Marmerde ? — Er reifte fort, und feßte feinen Freund allen gefahroollen Vers 
ters, zählte ihm 50 Dukaten auf den Tiſch. führungen eines Weibes aus, deſſen Bild er ihm in die Sinne geäjt hatte. 
„Hier il Eure Summe ,a fprad er. Der Abend kam und traf Andreas noch auf dem Hilgel, wo er 


Andreas entgegnete nichts, und nahm das Geld. Und es warkSanferimo's Abſchied empfangen hatte. — Er war in feine Träumer 
bödfte Zeit, daß ber Era fi endete, denn er hatte elle Kräfte besireien verlunten, den Blick auf bas ferne Haus gerichtet, welches ım 
Jünglings erſchöpft. Mit Stolz durchſchritt er die Strecke, melde zwi) Macrtunkel jerfloß. Jetzt lenkte er feine Schritte gegen bie Stadı, und 
fchen dem Klofter und feinem Haufe lag, für ihn mar bie empfangenewieberholte leiſe: »Sie hat nie jemanden geliebt.a 

Summe bad Mefultat eines Sieges. 


An das Thor feines Hauſes gelangt, pochte er mit dem Klopfer be: 2. 
tig am dasſelbe. »Decffne,s rief er, öffne Sanforıne, mer find reich Signeralufregia be Fede Bam eben aus dem Babe, umd legte 
Reich a ſprach Sanforino lädelnd, du fommft doch aus dem ſich ausruhend auf den Divan, als man ihr einen unbefannten Beſu ⸗ 
Servitenkloſt er !« chet meldete. 
„Hier find 50 Dukaten ‚x ſagte Andreas, indem er die Bold »Zrın Name fa fragte fie dad Kammermädchen, ohne fh im ges 
ftüde auf den Tiſch warf; »fei mit mehr traurig, wie geſtern, mein eingſten ju bewegen. 
Freund, mein Bruder; ich möchte dir, um beine ſchwarzen Ideen zu "Andreas,« antwortete bas Mädchen. 
bannen , alles das wieberholen, was der Mönd mir von ber Liebe Got: Ach ja, ich weiß, ein Freund von Sanſorino, ein Maler — 


tes gelagt bat — Doch jetzt fort mit diefer trautigen Miene. — HallAnnıma, die Tagsheile iſt mir lditig, laß die Vorhänge herab — auch 
du etwa Schulden? War es Belorgniß um die Zulunfit Mir wollen din ıch Baum angeBleider, es wird richt ſchidlich fein, einen jungen Mann 


arbelten, denn fieb, man wird uns bezahlen, in diefem Meglige gu empfangen.s 
vAnbread;s ſagte Sanfoninmo, rich habe diefe ganze Summe »Dennoch Signora, fteht Euch dieß Neglige zum Entjüden.s 
norhwendig, um abreifen zu Binnen,« ⸗Auch ift für einen Maler, die Zeit koitbar,« fügte Yußrezia 
»llm abjureifen,a wiederholte Andreas, „bift du toll?« binzu »DBanfovine läßt ohn Zweifel mit etwas lchr Wichtiges mel: 
Ich muß Bloreng verloffen , ich muß.« den, ib barf ibm michs warten laſſen — laſſe den Maler Anbreas 


»D, was habe ich dir getban, Banforino? — Bei der Fiebeleintreten.« 
Gottes, welche fo vielen Dingen Schweigen auferlegt, vergib mir und Einen Augenblick darnach fand der ſchüchterne Maler, errötbend 
bleibe.« und außer Faſſung im Angefihte der Signota. Ed war das erſte Mal, 
„Mein, Andreas, ich mußnach Rom geben, um die Meiftermerke zu daß Andreas fih einem Mädchen gegenüber befand, bisher war er vom 
ſtudiren, und um mich zu bilden. Du biftald mächtiges Genie geboren, ich feinem andern weiblichen Weſen umgeben worden, als von feiner Mut⸗ 


aber, ich muß lernen , fonft wird nie mas Rechtes aus mir werden.« ter, einer alten Dienerin, und einigen gemeinen MWBeibsperfonen, welde 
»Dann lof uns jufammen reifen ‚= fagte Andreas, rich werdelikm als Modelle zu feinen Gemälden gefeifen hatten. Noch mie hatıe ır - 
Raphael ſehen und Michel Angelo. mit einer Dame geſprochen. 


„Und deine Gemälde wirft du unvollendet laffen 7 — Nein — laſſe Dehdalb vergaß er auch ganz und gar ben Gruß; er ſtotterte einige 


mid) allein abreifen ich werbe botd wieder zuruck fein.a Worte, aus tenen nur der Mame Sanfenino verſtaändlich war, fiber 
a ar hu tigt ten (onen Br, un aa du Cneca Lu Augen anf ha 
. ’ ’ . 

De hin Herne (den Aalen * ** an J — sen zu prüfen, wagte er «6 ganz leife ausjurufen: „wie 

Mein, war Banferino’s Antwort; vhrute Abende würde es . j } 
und an Muh gebrechen. Wegleite mich ein wenig außer die Thore der N —— —— — geipregen eg ——— hatte 
Stadt; ip muß heute Abend zu Siena jemanden treffen, der mich NE Di $ H ’ et f bob a ugen empor und lächelte. 
— inwifßen wur» und fel anf Das Matt dei Sdaslinge Come Buse 

. j , inzwi A 

Andreas, welder dem Win bes Breunt«t nit zu widerftehen „arem fhön und ausdrurfsvofl, und die Abreife feines Freundes Banfk 
vermodte, fonnte fih — * — Ban: Es if übrigens mur mei) imo und der Andli bes Mitchens , weldes fein Freund fo fehr geliebt 
ne Sqult; als mir der M = meine Bezahlung verweigerte, hätte ich hatte, ermedten in feiner Seele melanchotifdhe Träumereien , die fi) auf 
nicht —— — gie — wa aaa a feinem Orfigre abfpiegelten mb es verfihönerten, i 
einem Hügel Ruben, een ik bi gan Stadt übten ae — *Es it gut fo,a ſprach Lukrezia, nachdem fie den Brief geleſen 

Hier müfen wir ung trennen;« fagte er ju jrinem freunde. "mi il: : 

Andreas antwortete nichts; feine Blicke aber fkreiften umber, als —— —— — — Lußrejia's 
molte er ben Raum ber Wuſte meffen, in welcher er nun allein bleiben Hönden; Andreas Eniete fhmel nieder, um ihn aufjuraffen, und übers 
follte ; als aber feine Mugen ſich wieder auf das Angefiht Sanienino's reichte ihr ibm, ohne fich zu erheben; Oußrejia aber, die Augen ges 
befvesen , fahen fie diefes in Tpräneu gebadet. ſenit, betrachtete mit geritreutem Biſcke die Fantaftifhen Zeichnungen, 
»Ich babe dir noch nicht alles gefagt,a fuhr Sanfonimo fort: welche der Lıcheitragt auf dem Teppiche ihres Gemaches bilbere. 
wfichft du, ba unten, nabe beim Thore von Flotenz jenes ifolirte, om Andreas blieb immer noch auf feinem Anie. 

Abhange eines Hügels gebaute, gang mis Grün umlaubte Häuschen ?« (Forsfehung fatgt.) 


* Das Baterland Ehriſtoph Kolombos. 8%, priv. Theater an ber Wien. 
n logie bat eine neue Entdefung 1, melde die Ge- Den 26. März zum erfien Male: Dienfttotpenwirtbfdafr, 
ae an tin Bıdehod iu —— * Der liebe Goit ſoder Schatulle und Uhr. EofalsGharalterbild —— Kelfer. 
wird gejwungen fein eine neue Welt gu erfchaffen, weil die unſerige bald Go ift dem Referenten beſonders erfreulich bei Begräfung der erfien ge: 
nidpt# mehr ju bieten hat. Die Wilenihaft yieht die Geheimniffe aus tungenen Arbeit im Genre des Bokaltbeaters » diefen Blättern bie Geredgtigkeit 
dem Eingeweide der Erbe und aus dem Staub alter Pergamente, weran teiederfahren Laffen zu Fönnen, daß fie fon im vorigen Yahre den Weg ange» 
Miemand karte. Ein Tag zeigt uns die Schritte, melde Plınius der Ntutet Baden, ben bir Eotalporfie einfhlagen müffe, um fi} der verlorenen 


. Sumpathiren neuerdings zu bemädtigen, 
ngere gemacht hat, ber andere ein Infekt welders der Menſchheit Nu] Shmp. Ba wurde nämlid) te einem „Brief an den Gtephanstfurme die: Anfıht 


——— — —— en —— ausgeſprochen, daß die Lokalpoeſte ſich der beſſtren dramotiſchen Stoffe, des 
im Anfprucp nopmen. Die eine war die Erforſchung der Urfoche der An. — engere eg run an —* —— 
faue und der Gefangenihaft Torquato Toffos, melde der eine feiner —* diefes Winkes — wohl von Vietlen anbeachtet und zertreten — fiel viedeicht 


—6 Gala als rangiert ger reason ein Korn auf guten Bodın der Anerkennung und Beher zigung. Sri es mie 
mente, Sritifen und Distuffionen angebracht. Man machte Werren und immer, 26 bleibt für die Bendenz diefer Blätter Leine geringfügige Rechtferti- 


daß Derr Kaifer — nachdem er viel Mittelmäßigrd und Halbgelungenrs, 
tausforberungen, ıman fehrieb Brofhären und Bücher, ohne nur einen |3UR8 - " 5 
—— weiter 4 ann. Due für die Wiſſen ſchaft fo anpiehente Frage|Rihtungsiofes erzeugt — den bier angezeigten Meg mit „es Bertrauen 
it mod mit entfdieden, und der Kugenblidt ift such ferne, der und den eingeiälagen, und baß fein erſter Schritt auf diefem Balz eine Cinmütbigkeit 
Grund erbellen wird, warum Taifo in's Hofpital gedradt wurde. Diefe det Beifalls gefunden, welde feit langer Zeit auf der biefigen Lolatbähne un: 
} A f erhört war. 
—— — RE wage Jah Das vorliegende LokatsEuffpiel — bean biefen ausgeidinenden Namen 
Vaterland Eprifteph Kolombos gemelen ei, den das Speichwort zum perbient es — iſt unfrritig das gelungenfle Produkt ber Sokalpoefie neuerer 
Genueler machte. Argend eine Schoͤndeit erfand dieſes Mähren und seit, und zwar meinen wir damit einen langen Zeitraum, dem bie Raimund» 
alle Zul: Besgrapbien , welche die Entdeckung von Ametika entbiel. fe Cpeche nicht gar zu ferne tigt. Sujer, Charafter und Tendenz find vor 
ten, feradhen von dem Entdeder CThriftoph Kolombo einem Chenuefer. trefflich, die Sprae, obwohl ned micht gereinigt vom ben mebernen groben 
Ein Tor Kane Kr Denen ern a a U oa bt at aan sta Be 
und ber @treit ging fo weit bis man herausbradte daß — Epriflerh Ko]... de — — — 
fomdo eine Mothe eine Thimare fei, und der große Meifende nur in ders em Per ’ P el, E) 
Phantafie der Öelehrten gelebt hatte. Mir Tieken +4 ber diefem Ölauben/merter fpielten — — — * Serien ee 
bewenten umd verjichteten auf ein Waterland Kelombes, als die Frage — gidn ei ee vn dir nftlerinnen in ergreifenber 
plöglich neu angeregt wurde, und num beinahe als erörtert zu betrachten |9*" men 1 &4; f jet — — unb adde verbienten dieemal 
ft, Die „Bazjetta di Denuaa enthält einen Nıtıkel worm man aufge: NER Un aufpieler wurden 8 ’ enten N) 
fundener Dokumente erwähnt, melde bejeugen daß Kolcınto in Eego- den berztichften Dant für den Genuß, ben fie dem Yublifum bereitet, und der 
lete geborem wurde. Mir bringen diefen Artikel ganz, weil es ſich eritens|.." #8 — ge Fre Di — feierte einen Ztiumnh, der 
um eine wichtige Sache handelt, zweitens weil er — wofür uns der Ber ihr mit minder , als den Pudlikam zu gönnen mar, 
fer Dank wiſſen wird — kurs it, Ach ge —— — 8. A. priv. Theeter in der Jeſephſtade. 

Es ik unſte bereits befannt gemachte Memung da eciſtebb Ko⸗ Y R 
lombo ın ber Gemeinde von — geboren wurde, die Gewüßheit FR a en des 
bieruber erhellt aus den ber verzeichneten Original: Dokumenten, welde) permats über bie Breter, - ’ zsauen 
g — — — April 1583, welches die Bitte des Ber Mir vermeinten,, daß dieſe Yofle, entsaltend; Befang, Fauberei, Zänge, 
narto Colombo aus Cagsteto an den Prätor von Genus enthält, worin Bruppirungen, Zableaur, neue Kollüme, Dekorationen und Muff, militär 
er ihm bittet, bei Abbö:ung einiger Zeugen den Vorſttz zu MFübren, wel, * ger — an a zen en je Br als bie 

2 r ‘ 4 a eyte am Zettel angekündigt war, dirfmal nur auf mrbrered BDerlangen 
* 5 ——— * dem verſtotbenen Chtiſterd Colombo dem und baber zum allertegten Male zur Aufſadruag gelangen werde, was 
sam: cm Chrifun mid vom :üt. Apeii. Bid 2. Wal: reihen ſedoch durch die geftsige 42, Darftellung miberlegt ward, mehuschnun zu befürd» 
weldye die Aeußerungen diefer Zeugen enthalten, welche ſaͤmmtlich in wor. = ee — —— Fein Ar ten = an 
grrüdtem Alter find und in ihrer Ausfage übereinitummen, daß defagter —2 —9 35 — m fünfiigen — — 
—— in zen geboren fei, und jugleid beeideten ihn perlöntichlin Hofes Spilet herbeigeführt baten, indem — was wir zwar nicht münfhen, 
gt - —— Iaherd wilden dos we * bie ee. Sn — —— wran 

x N r biefeiben niche mit einem u en Koftenaufwand unterküpt find, micht 
ee 6 ei ach ae De mehr durdhgreifen dürften. Daß fih unfer Wunfch für dem beiichten Menefie 
Kopie biefer Originalien ju veröffentlichen er noch kin Gkeifitster slanten durch einen zabtreihen Sufpruß und sine fehr esgichige Binnapme bes 
benußte, und a; wir bier N m I.fo Baur darlegen weil * währet bat J fzeut und innig und wird auch demfelben eine Uneiferung zu ſer⸗ 

x ee u ea aeren tbatträftigen fleifigen Beftrebungen fein. 


feibft die ärgften Feinde der gerechten Sache Cogoletos fie immer peritum: Heren Varry's neuefles Gebilde der Phantafie und Bebende 
wen, und ihren Streit als geſchlichtet auſeben follen, MM. Isicd: cdas Irauerfpiel in Aräpiwinker,« iweldes wir fhen längkt augt zeigt 
dbaben, wird heute zum erſſen Wale und zur Venefize des Verfaſſers in bie 
Ebeaterin Wiem Szene sehen, wedurch bie hierüber entſtandenen Streitfragen ihes endlihe Bes 
K. 8 Hofburgtheater. rihtigung finden werden. .—b 
Borgeftern den 26, d. M. zum erfien Male: Des Bevolimädtigte; YiteraturrMotizgem 
Luflfpiel in einem Aufsuge von Ichanna BWeiffentburm- + Mien In der Werlagebuhbandiung des Leopeld Grund erfheint unb 


»Gchte deutſche Waarea, dirfe Worte, mir weichen das Lufkfpiel ſchtleßt, wird Prinunteratien angenommen auf ein Werk, weiches dem weiblichen 
brgrichnen aud am treffendften feinen Werth und feine Stellung. Geftalten, die Geſchtechte die Mittel in dle Hand geben foll, wie es in einem ber widtigs 
mitten inne fteben zwifchen dem Ideal und ber Wirklichkeit und in denen ber Abellien Momente bes Ledens, tem der Verrörlihung, mit der größtmäglihiten 
der Gefinnung unb die Büte bes Herzens nicht erfict find von Frivolitäe und|Sicherbeit das &tlüd ber eigenen Zukunft und ba der fünftigen Speofen, 
Egelsmus; ein Dialog, ſriſch und tebendig, burchwebt mit mandem treffenden welches fo fehr von ber Wahl des Ehegatten abhängt, mit Erfolg wahren 
Big und eine Handlung, die in raſchem Fortſchritie fih unmittelbar aus ben|könne. Der Titel tautet: Klughetts-Marimen für Hriratbafähige, Prirathe: 
gegebenen Berhältniffen und Gharalterim entwielt5 — dieß find die Vorgügeltuftige und fen Verheirathete des welblichen Geſchtechtes. Won Iohanır 
dirfer Kleinigkeit, wie die greife Dichterin felbſt dies Luſtſpiel nannte, als das Katl. Die Dälfte bes reinen Ertrages ift dem, unter bem 
völlig befrichigte Publikum am Schtuffe ihr Erſcheinen verlangt batte. Wlterböchften Protektorate I Mai ber Kalferin Mutter 

Die Darflellung war von Geite des Hrn. La Rose und der Dilen/ftiebendben Inftitute ber barmberjigen Schmwefern in Gum 
Vilbauer und Reumann ausgegeihnet; und der erfigenanate Künfller,|penborf gewidmet. Ks flebt bemnadı mit Grund zu erwarten, daß 
werten eine Hipäftichkeit durch längere Zeit von der Wühne fern gehalten dieſes febr zwetmäßige Buch in Berüdfihtigung des rigenen Mertbes und 
hatte, wurde mit lange anbaltenbem Beifail empfangen. Reben ihnen bewäßrtelte® wohlthärlgen ſedr edlen Zwectee cine große Verbreitung erlangen mwerbe. 
Fi auch Hr. Rettich in ber Titetrotle als rin verflänbiger Schauſpieler. Es erfheint am 15, Tiai 1840, Der Pränumerationspreid if 1 fl. C. M. 

m. GE. Poisiäl, unb auf Belinpapier in Halbfrunzband 2 Tl. SO fr, G. M. 
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Gemeinnügige Nachrichten. 





Theater 
Inder ff. Burg. 
Rattan der Brife, 
Im ft. ?. Hofs Eheater nächſt] dem 'Stärutnertbor. 
Robert ber Teufel. 
In der Tofepbhitadt. 
Das Zrauerfpiet in Kraͤhwiakel. 
An der Wien. 
Schatulle umd Uhr, oder bie Dienftbothenwirtbfhaft. 
In der Leopoldftadt. 
Die Konfufion im Zauberreich, ober: Fauberei über Zauberei. 


unterhbaltungem 


‚Deute gibt Herr Tſchuggmall eine Vorfkellung feiner Automaten und Me: Staatöfhuldverfhreibungen ju 5 p&t. 


tamorphofen im Saale zur gelbenen Birn. 

Deute iſt Gonverfation in Ungers Kaffehhaus nachſt der Herrnalſer Linie. 
zu den & Jahreszeiten am Peter; zum rothen Apfel am Yofepkflädter Wlacie 
und zu den 3 Bauern am Reubau, 

Morgen ift Nachmittags: Komverfation : Im k. k. Bollsgarten; in Dom: 
mapers Kafıno in Hithias; in Fögernig 4 Kafino in Ober Döbling; in Wag:- 
mers Koffehhaufe im Prater ; in ber Bierballe zu Füufhaus. 

Morgen it Abend⸗Konverſatlon in Daum's neuem Floflum; beim großen 
Atiſig am Burgalacis; beim grünen Ther In der Roferanogaffes beim blauen 


Strauß in der Kothgaffe;s zur Stab Bamberg in Fünfgaus; in den Silen/Gentral-KafeAnweilungen. Jährliher Dikeonto + 


zum ®peri. 
Morgen ift Produktion der Nutomaten des Hru. Tſchuggmall. 
In der Denagerie bes Dr. I. Polito, wird Mab. Le Gerf mit ihrem 
GEirphanten Mit Bada eine Borflelung zu gebem bie Ehre haben. Diefe Vor: 
felungen werben fortwährend täglih um 3 Uhr und 5 Uhr Statt finden. 


* Menigfeiten von Wien und deffen Umgebnitgen. 


Beibem vierten Befellfyafts.Kongerte der Mufitireunde 
des Öflerr. Kaiſerſtaates, welches morgen um die Mittagsftunde im bem B. E, 
großen Redoutenfaale Statt findet, fönmmt zur Kuffübrung : Die Duverture zur 
Dper: Cosi fan tutte, von WB. A. Mozart, ein Biolin=: Bols und die 
groge Snmphenie in I moll mit Gbor, von &. van Beethoven. Billers 
hie ju find bis zum Tage ber Nufführung in ber Vereintkanztet, unter den 
Zudlauben, von ben Mitgliedern zu beheben 


Die Fahrt auf ber Eiſenbaha durch MWrotten unb an Mafferr 
fällen >orüber, in der Abtheilung von Amerifa und die Borflellungen aus dem 
Gebieteder fheinbaren Zauberei in der Abtheilung Afrika, finb bereits 
zu einer außererbentlichen Beliebtheit gelangt. 

Bei der morgigen Konverfatlon mirb in dem Saale des eles 
ganten Europas der Mufikdirekter, Herr Aranz Ballin die Mufit perföntich 
dirigiren und Mufittüde ber beliebteen Art zur Aufführung bringen. Der 
a la Döbler fofkumirte Eslamoteur, welder ſich in drei Abtheilun⸗ 
gen probueirte, wirb im einer Abtheilung ganz frei, von bem Pubtilum ums 
geben, bie überrafchendflen Karten» und Ghangierftüre in feltener Handfertigkeit 
ausführen und dadurch wieder neues Intereffe erregen. 8.3. Kotb. 





Handelss und Börjen » Nachrichten. 


Geurfr in Bien, vom 26. März. 
109% in C. M. 


detto —« — 55* 
detto —s — AU“ . 324 
detto — 4- — — 


Dr al ee 


detto — 1 — * 
Zent⸗ Utkunden des Bomb. Benz, Monte = 
Darlehen mir Berlolung vom Jahre 1820 für 100. — 


+ 


BESEEREnE 


deito detto vom Jahre 1821 für 100 fl. 
detto betto vom Fahre 1834 für 500 fl. 7587 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 M. Bud} 
detto detto detto für 50 A. 7a 
Pe p06t. 
Saut· Auin pr. Bed . . 2... 20. — — 
Metall» Dbligatiow u BE yGL. ı » » 0 00.» 40983 in &. M. 
deito — 4 — ee Re ae STEHEN 
detto — 2 — — Ense — 
detto Beh er u ee a — 
detto -23— .. 5 Re 54 _ 
Banto Detto m ana, — 
Anleben vom Dabre — — 
dette on ae se — 
detto TREE... _ 


Ubgang und Unkunfe der Vojteilwagen, m @ifenbahnfahrten, 
Morgen SEamftag gehen Eilmageı nad: 


Morgen Sonntag Früh fommen Glilwägen von: 
Adelabera, Berlin, Bochnta, Bogen, Budmeis, Braunan, Breslau, Bros 


Die verbeffertem Melkröbrdhen, melde ſich im der dkonomiſchen Men. Briten, Brünn, Deu, Garlobad, Garleruhe, Gafel, Kodurg, Gomorn, 


Welt wegen deren gemeinnügigen Brauchbarkeit einen auferordentlichen Ruf Sstrnemi, 


und allgemeine Rachfrage erworben baben, finb beidem, um bie Ockonomie ſeht 
verdienten unb auch ale cbier Menfhenfreunb bekannten Bern Joſeph 
@Gierfter, &.P. Hof:Bräumeifter in Gaudenzderf nähft Wien, das Std aus 


Cilli, Gatt, Enns, Boffrig, Graf, Hof, Inusbruc, Aöniggräp, 
Kattan, Krakau, Baibah, Leipzig, Lemberg. Ling, Marburg, Marienbad, 
München, Neubaus, Wr. Reuftade, Dfen, Ollmö Peſth, St. Pölten, Pils 
sen, Piſet, Porgorze, Prag, Preßburg, Prjemgsl, Nach, Neibenberg, Rover 
redo, Rumburg, Salzdura, Schärding, Stuttgart, Tabor, Tatnow, Tefchen, 


Gifenbein für 22 Er. und aus Dorn um G fr. 5, M. zu beziehen. Auch älFaplig, Teieit, Trient, Ulm, Warfhau und Zmittau. 


berfeibe fo gefällig, iebem Landwirtthe bie praftifche Anwendung biefer von ihm 
verbefferten Melfrösrhen an einer Kuh ſeiner bebeutenden und fehr zwei: 
mäßig organifirten Meierei, dur feinen Milchknecht zu jeber Zeit bes Tages 
zeigen zu laffen; fo wie aud gegem portofreie Briefe für auswärtige Dele- 
nomen, eine gebructe, leicht fahlihe Darftelung fammt einer Lithograpbifihen 


Radhmittagd fommenvon: Amſtetten, Enns, Kreme, Linz u. St.Pölten. 

Mars lungen an von: Gompen, Bran, Dfen, Peſth und Raab. 

Padsoflen fommea am won: Amſtetten, Augsburg, Btegenz, Garle, 
Sad, Gyaslau, Dredden, Gans, ala, Jungbruck, Krems, Relpyig, Ling, 
Münden, St. Pölten, Prag, Neihenberg, Rumburg, Salzburg , Stutts 


Abbildung über die praßtifhe Anwendung biefer Köbrchen, aart, Teplig, Ilm und Zuaim. 


Sei demſelben erlangt werben Bann. 
Die Krübjahrs vr Werfammlung ber 8. E. Zandbwirth: 
ſhaftéegeſeltſchaft in Bien, wird am 24. und 22, April in dem 


Morgen Sonntag Früh gehen Ellwägen nad: 


Adelsberg, Brad, Cilli, Bräs, Laibach, Marburg, Wr, Reuſtadt, Trieſt. 
Naımittagd nad: Adeleberg, Bafel, Berlin, Botzen, Bregenz, 


ftändifgen Kolrgial:Sigungsfaole in ber Herrengaffe abgebatten, und nimmt am| Breslau, Briren, Bruck. Brünn, Garlsruße, GIM, Gomorn, Dresden, Guns, 


jebem biefer beiden Tage um 9 uhr Vormittags ihren Anfang. Die pon der erſt⸗ 


Bieme, St. Gallen, Gran, Bräß, Damburg, Iglau, Juadbruck. Königgräg, 


genannten Geſeuſchaft verantaßte Bichausftellung im Dofe bes 2. 8,|Rrakaıt, Paibah, Lambach, Leipzig, Lande, Lemberg, Ling, Marburg, Müns 
Augartens mit ber Bellimmung für verrdrites Dorn: und Schafpieh, Pet, Wr Neuitadt, Ofen, Omi, Perb, St. Pölten, Podgorze, Prag, 


bann Mafttbiere il am 8. und 7. Mai feftgefegt. Gintzittskarten hierzu 
werben an Befellfhafts: Mitglieder und Pandmwirtte, eialge Tage vorher, in der 
Kanzlei der ?, 2, Sandwirräfhaftsarfeilfhaft in Wien, Im Deiligenkreugerhefe, 
unentgelblih verabfolat. 


Preßburz, Prjempal, Raab, Reibenberg, Roverebd, Stuttgart, Tarnom, Tes 
(den, Zeplig, Trient, Teiet, Troppan, Um, Warihan, Znaim, Züri, 
Iwittau 

Packpoffen Abends nah: Adelbbetg, Bergamo, Bologna, Bretela, 
Brud, Ei, Comora, Fiume, Gran, Grahe JIfcht, Klagenfurt, Laibach 


Die Konverfationen in Daums neuem Elyfium hadenlMaifand, Manrıra, Marburg, Dien, Padua, Parma, prnh Placenza, Preßs 
immer zahlreichen Seſuch, woran nicht mar allein bie charakteriſtiſche Nusführlburg, Ruyige, Trevifo, Zeieft, Turin, Udine, Denedig, Verona, Dice 
zung ber Welttbeile: Afien, @urcpa, Afrika und Nmerita und bielss, Villach 


berrlidy gelungene Kasfhmädung des (tabliffements urſache ſtad fondern 
wozu auch die bem Beſucher diefer Lokalitäten gebotenen vielen abwech— 
felnden Beranügungen, burd weiche mehrere Scunden angenehm vers 
fließen, fehr vieles beitragen. Bolalquartetten, Jwidert originelle 


Moutag cup Fommen Eilwäzen von: 


Adctbura, Augtburg, Baſel, Berlin, Breslau, Brünn, Brody, Brud, 
Garlöbad, Cilli, Dresden, Enns, Beuf, Graf, Jalau, Inmebrud, Könige 
arab, Alageafurt, Krafau, Yaibah, Leipzia, Lemberg, Binz, Mailand, Dars 


Ländler, Zirolersefänge, Hernmufit, gummaftifde Künfte,|pur a Rewitadt, Di =.» \ 
3 A e v ' +|burg, Münden. Wr. Reuſtadt, Olmüs, St. Pölten, Podaorze, Prag, Pref« 
RReierifhe und ungariſche Nationaltänze, Cahuda, Witane, burg, Proempsl, Meichenberg, Numburg, Salzbutg. Stuttgart, Teplig, 


.ain Impropvifator u, a.m. bieten bie arößte Nbreecheluung. 


tiet, Troppan, Turin, Ulm, Zugim und Zwiltau. 


Ditiogs tommen von Amfetten, nnd, Aremd, Bing und #ngetfommen: 


Polten 
Brot, Cilli, Gomorn, Gran 

























’ j Den 25. März. 
Abends fommen von: Abelöbern, Oraf Rolerorat Rratoroätu, 8. ?. Mittmeifter (Stadt Mr. 1121), aus Ungarn. — 
Grob, Laibach, Marburg, Wr. endadt, Ofen, Peiib, Raab und Brief, i ‚gran velnmacı euere (on. m. ei: Fe LT 
Patpofen fommen Rabts von: Lugsburg, Braunau, Gall yergpun Baron Aetoh Bruder 6 Fr A ee (Br. Mr 5 


ruhe, nnd, Krems, Laidach, Linz, Münden, Si. Polteu, Gtuttgart| Prog. — Baron Pronav, Landtags Depätinier (At. Rr. 942). und Hr. Ief. ». Barcjan, 


** a ee Ge ee me Gm 
Monta rüß geben Eilwägen nad: e ’ — DR j ’ . Ar. ‚au 
Adelöbern,, ne ‚ Breslau, —8 34 ‚ Brünh, Gilll der Samei — Dr. Karl Jugel, Kaufmann (Eerpeibikadt Nr. 591), nen Anankarı a M, 
Gomorn, Dresden, Brig, Innebruck, Karlöbad, Klagenfurt, Röninaräh, Ubgereifet: 
Rrotau, Baibah, Reipzia, Lemberg, Binz, Mailand, Marburg, Neubaus, Den 28. Märı. 
Br. Neufadt, Ofen, Dllmüg, b, Podaorse, St. Pölten, Prag, Preb: Sraf Ernft Daosd, f. 1. Oberfliägermeißer, nad Bern. — Draf Bihn. 1.7. Hüma 
burg, Proempet, Raab, Reichenberg, Moveredo, Rumbura, Balıburg, Zabor,|merer, 3* Veeftura. — —* Ldatiſoa nach Münden Pr Maurer, nah Prog. — 
Zarnom, Teplig, Teſchen, Trevifo, Teient, Trick, Treppad, Zurim, Wolne, wre eng —— ee ER TA, — me in. Bat 
Beroua, Bicenya, Villach, Warſchau, Imittau. Denegeniritmer, Be ned Teebbung. — dr. Kart Merfiner, Brofeflar. net Braums 


Padpoften Naywittoge nad: Bochaia, Brodg, Brüum, Gperwawig |itwriz. — Bere Martus San, Kaufmann, nah Parıt. — Dr. Eduard Ehrmann, Kauf 
aroslau, Krakau, Lemberg, Olmöp, Podgorze, Prjempil, Tarnom, Te mann, mas Beriin. — Be: Sußap Neup, Proptieräar, mad Varık. — Hr. KiRo Iauım, 


hen, Rarfhan. Türf. Hanteldmaun, nad Tri. 
Abends nah: Brauau. Tarltrırhe, yablau, Dresden, Enns, Fran, VBertorbeun 
furt anı Main, Jglau, Karlobad, Beipzig, Linz, Münden, Paris, Cr Pal, In Dirm 
ten, Prag, Relchenberg, Rumbarg, Schärdiug, Stuttgart, Teplig, Ulm, Den 22. Märy. 
Würzburg, Znalm. Den Bayer Sb 28 = — feine Gattin Varbara, alt 28 Zube, im 
umpraber t- . 
"23. Märj. 
RR. ansfchl. priv. Ferdinandss Nordbahu, #. Joſerd Kinmer, Privat, alt 10 3. F: der —X Me. 204, an Atterataneae 
Die Fahrten finden im.Menate März 1M40 folgender Maen Statt. 0. En: 5 zen Areriiam y  Getn Guiehenh. au 05 3, 
. Zäglid: en 24. WE 
I Brü rubrm Breü ube m Dem meblgebormen Hrn. Jana, Sjepts, t. f. m. Ab weich. Kanierunadrarh und Bürger: 
ne  enwenturg Zus meam |" Emmen, "at Dun DAN Mer: meißer Der 1-1 Bauma una Bebtsripant Diem 1 Zenuirn Laatır Bilbeimunc, 
Da ber Lundenburger Train, womit au Maren geführt werben, nub| Se, — — ——— ande — uns Hauseigenhümer, alt 67 ehr, 
in einer Geſchwindigkeit von 2 Meifen pr, Stunde geben foil, fo find babei “ 2 en tel, j 
die Fahrpreiſe auf 2/5 der gewöhnlichen beradgefegt worben. D N re RT Ya ehsdleheiten evil Ynnauelt 78.3ahr. auf der 
Bom 2. Märg d. I. angefangen, findet die Beförderung der Waren) Dem —— —— — —— 5 una, alt 54 Jade, im 
von Wien nad) Brünn täglich um 2 Uhr Nahmittage, jene von Prünn nad Seorg Bippt. Ken. Danpeieimanit , dit 603 vol Dir Ehen Fr. 520, am Ertapkufi. 
Bien täglih um B4/A uhr Morgens Statt. In Prag 
Nr : 2 * 
Erlebigte Stellen und Bedienftungen. Die. Antonia ———— ait 
Die Stelle eines Markſchelders und Bergfhaffers bei den mährifchen Eiſen- ‚oS dies. al r 
werfen Gr. Durcht. des founeränen Deren Aleis Fürflen von Licchtenflein , - nn nn —— pi "Den; 30. m —— 
Gehalt 600 fl. K. M., worunter an firem Gehalte 25 fl. nebſt freier Woh Ibre Excelleng die eberne üram tele Brafin 9, Wratiflam, alt 69 Jahr, am 
nung. Geſuche find bie 22. Aprit an die fuͤrſtliche Doflanzlei in Wien, Der: Sr. on year Tr un oe —— — 
rengaſſe Ar. 251, einzubringen. an Inndbruc 


Eine KontroWorsftele bei dem B, &, Kommerzial:Jolfamte Brud an der Den 'ı$. märj. 
Sanıka. Gehalt GOO fl. K.M. und Benuß einer freien Wohnung. Gefuce| Dem Usrmahermeihee Den. Jeftob Edmalji. feine Sattin Trrefia, geb. Gilahieite 
find bis 25, April 10460 bei der 8.8. KameralsBezirköverwaltung BU WB.B. net, alt 69 Jade, au der de 18. Mes, 


einzureichen. 

Die Stelle eines. Ginnehmers bei dem &, 8. Kommerpialsdollamte Wolfe: 

thal. Schalt 600 fi. mebft Benuß einer freier Wohnung. Geſuche find läng: 

fiens. bis 25, April L. 3. bei ber & 8. Kamerals Bezirks. Berwaltung BU W. 
|, einzureichen, 


fe . . O4 5 ’ 
Hr u. ugs: 26 — der & 8. Ptodenat · Bruarkbucshaltung, alt 70 Jae. 
Wiener Salon⸗Stiefellack, Liebhaber von hd glänzenden 
und dauerhaften Stiefein, wo der Glanz mehrere Tage dauert, und ſelbſt madı 
biefer Zeit nur mit Waſſet aufgefrifht, der vorige Glan; zum Morfihein 
kommt; ferner für Pferbegefchirre und jeder Art Riemerwaren, fo wie auch 
zum fein Fadieren bee Bilder 26., verbunden mit Bequemlichkeit » Sparfams 
teit und Billigkeit der Preife Manen durch die Etzeugniſſe der & 8. a. Prim. 
Ratfobrik des Fetix Heibner in Wien vollkommene Befriedigung: finden ; 
Babrifs:Nieberlage in ber Stadt, Koplmarkt. zum Amerikaner Kr. 255. 
in Wien, . 
Perkalin:Bleider , vas Sue: 211: 54 fr. K.M., gang röte 
färbig gedructt in neueflen. Deffins , find: in. worgägtic fihöner Nusmwaßt su 
haben in ber Mobemarensbanblung , Singerſtrahe Nr; DOG, zur fühernen 
Krone, 


Dandlungs: und Einſchreibebücher jur srößten Nusmaht, 
auf meiner Mafdhine rafteirt und nicht raftrirte zu dem billigiten Preifen mit 
den beſten Binbinden find flets dorrärhlz. Auch werben Beftellungen, zum 
Raftriren umd Einbinden auf das Echneilfte und Yünkreichfte beforgt bet 
Franz Strelerz, Bucbinder und Galanterie-Arbeiter, Stubt, Mbtergaffe, m. 
Münesfhen Gebäude Mr. GAB, 


Marinirte Holländer: Häcinge das Sit u 7m. Ra. mM. 
find wider friſch gu haben in der Speeereiwarenshanblung, zum rothen Mana, 
auf ber Frelung. 7 





Zotto⸗Ziehungen. 
Mien, die am 14. Märy geisgenen Zablen find: 
24 46 66 1 89. 
Die lomeiende Diekimg in am 28, Märs der Meine Epielfhtuß war Mittwes 
den 23, März, die, Verlaläspest, dee gefperrsen md gemindertem Einfage am U. Juli 1840. 


Sim, am 10. Diäng eurbem aebebrit: 
— 6 9 6. A r . * 
ef 13 ung dA am 1. Apent, Der Meine Gpielibluß ii itag den ar. 
mär, und die Berta er nelperrien —8 acminderten Ginſase am 15. Zul 1840, 


Wohnungen zu vermiethen. 


Bu vermietben, auf der Shortendaften Nr. 136, im jmeiten Stect, fin® 
5 tfegant imeublirte Zimmer mir Der Iönften Aust, 3 Vorzinmer und Küchen, weile 
auch geibeilt werden fönnen. Anfrage ım aritten Stoc 

Rabe Dorkadt-Wohmung, Laimarube, Dreibufeifengafle Mir. 13, rüdı 
wäh des Wiener Thrarerb im pipeiten Stoch vom Weorgi 1840 zu vermieiben, ' 

Ueber Diuseemisrhbends meubiirte fanawehnnngem ıme eittene 
reijenden Garten nit oder ohne Stallang m. [.10., ertheiler Maskunfe am Branjistanen: 
sag Nr. Q21, der Dausmeißer. 


Fizitationen uud Verkäufe. 


Meinsligitatiom, bein Magiftrate des I f. Diarties Sangemlais im V. ©. 
M. D.. am 24. April 1840, Vormittags um & libr, ın dem Kamtmerannsteller [77] 
der Daräerl. Ocriefifkatt, 
ertauf des Heilkadber iu Pleratwart mäsn Wien, am 21. April 1449, Bor 
mittags mim 50 Uhr, un fem Kiubrbaufe Ir. 1ä1. 
. ‚Daut und Bapımafle, Ar. 7a ım Markte Disiig, am 24 Merit LI, Ver 
mittags um 8 lihr, 


Schenswürbigfeiten in. Wien. 


Das E& Mineralien» Kabinett 
im. Schmeljerbefe iſt heute vom 10 bis 4 Uber, obne Feniriitstarte, gu Befistigen. 


Das u pelytechniſche Anfieut 


auf der Wicden If won g bis 12 Ubr, genen feuber dei Der Direktion zu erhaltende- ) 
Eintrittsfarten geöfinet. 


Diet. HofsBibliorhet 
in tägl für Jedermann von Q Uhr Früh bis 2 Uhr Nebmittags geöffnet. 


Gebrudt bei feopeib Grund, Reudau, Anbreasgaffe, ®r. 308. 





Montag, den 30. März. 
Kr. 77. Herausgeber und Redacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 1840. 


Namen und Felle desl Tag im| Sonnen» Zagedlänge Mond fa Kufıl —— ef 


.. Barometer —— Seenen am 
meter en Mof| Donau |  Pimmel, 








Zagre Fabe rufe. Mnterg. | Er. Two, jedrübnehmenl, „2 mar; 1200. tung 
& 0.0. 1,6. 
5ubr | Sur Mond im * — RR — Schuh |Die Sonne tritt 
Suiriaus 90 Saum. ısWin.| 12 | 32 | Aumepmen | Polka +92) 27.302 | 5 300 lin bas Beiden bes 
&r 10u.%.|— 0,5.| 27.289 | untero Stiers, 


Anzeige. Einzelne Nummern des Ablers werden nicht mehr verkauft. 


Nachträgliche Ankündigung und große Preis: Herabjekung. 


Der ganze Adler 


koſtet vom 1. April an auf ordinärem Papier für Wien in ganz ungefchmälerter Bollitändigfeit, täglich 
ein ganzer Bogen im großen Formate: 
12 ji. ganzjährig, 6 rl. halbjährig, 3 I. vierteljährig; für Auswärtige 16 fl. 24 fr. ganzjährig, Brl. 12 Fr. balbjährig bei 


barer Ginendutg im: 
„das Comptoir des Ablers.“ 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 





Tagsjeitu na | "Berneuil, 17. März. (Waldbrand.) Freitag am 6. März brach 
Sntemb in den MWalbungen des Hrn. von Zalleyrand Keuer aus, und am darauf fol- 

? senden Tage entſtand trotz ber Aufſicht der Wachen und ber Auweſendeit der 
Rrantreid Eigenthümer, welde an felbem Tage von Parid anlamen, eine neue Feuerss+ 


Paris, 21. März. (Ohlahtgemätde) Der Kriegsminiter hat dran. Die Urſache diefed wiederholten Brandes ift wohl bekannt, denn mehr 
einen der ausgezeichnerften Künftier beauftragt , nach Mafagran zu reifen, um Tere Sage verter fand man am vielen Bäumen Zettel amgehrftet, worauf gt 
dort ben Schauplay der glorteichen Bertheidigung gegen AbdrelrHadrrs Ara- ſchrieben Rand, daß wenn Hr, 9. Zallenrand den Armen fortwährend vermeiz 
ber aufzunehmen, und diefe Waffenthat auf einem arefien Gemälde wieder⸗ Aetn würde, das abgefallene Holy in feinen Wäldern aufzulefen , biefelben 
„ugeben , das feinen Plot im Mufeum von Merfailles erhalten wird. ‚verbrannt werben würben, ba$ man fpäter bas Schloß in Brand Haken und 

"Paris, 22. März (KammersBulletin.) Der Beriäit der endlih den Befiger aufhängen würbe. Der bis ſedt zugefügte Schaben if uns 
Kemmiflion über den Gefep Entwurf eines außerordentlicen Kredite für die dedeutend, aber bie Umſtände, die ſich ergeben, die vorangefdieten Drobuns 


aebeimen Ausgaben des Jahres 1840, it jet am ber Zagtsorbnung. gen wirben den Ihätern, wenn man fie entbedte, bie ſchwerſten Strafen Aue 
Ders Berville zählte die Gründe auf, durch weldie das Minifterium ber ziehen. Es iſt bemerfensiwertb , daß biefe Art Berbrechen häufiger als jemals 


*infen Wertrauen einflöge und bemerkte, dab er in den früheren Vorgängen Porkommen, in ben Waldungen von Verneuil iſt biefer Falk jedoch unter feinen 
tine Bürgfchaft der meifen Verwaltung bes Innerm und der Weisbeit in ben)fräheren Befigern noch nidt vorgelommea. 

äußern Angelegenheiten exbtide, auch erflärte der Werichterftatter fonleich nad "Marfeilte, 16. Mir. (Vermunbung eines Matrofen.) 
biefer Betomplimentirung bes neuen Minifterlums, daß bie Aliany ded Minis Geftern fand am quai de Rive-Neure ein Streit Statt, weicher traurige 
Reriums mit ber Binken rin Geheimnis ſei. Diefe Verbindung iſt dem Bes Relgen hatte. Reapotitanifike Matrefen, welche eines ber Boote vom Dampf ⸗ 
sichterftatier zufolge Mar und innig, es drigt, baß bie Linke, melde man ſchiffe les gemacht hatten, trieben es in dir Ber, 

feüber für unlentbar hielt, fi pläglich verſedalich und moderirt zeigt, Die Die Matrofen de Paquet»Bostes, welche in biefen fehlechten Spaß eins 
Sinte, fo fagt ber Werichterflatter, hat es ſich zur Pflicht gemacht eine chen gingen, lösten ihrerfritd ein Boot vom neapelitanifchen Schiffe Id und trieben 
fo potitifhe als wichtige Maßregel zu votiren. Bere WVerville ftefte beimles gegen ben Quai. Die erfleren Urheber biefer nautifchen Produrtion geriethen 
Schlauß feines Berichtes die rarlamentarifche Wogelfcheuche, bie »Auflöfung"/in Muth uud Überdäuften die Franzoſen zuerft mit den roheſten Scheleworten 
auf und fagte fie fei unaudweichbar, wenn das Kabinet geſtürzt würde und/und febann mit Schlaͤgen. 


überflüßig, wenn es den Sieg davon trügr. Mitten im Streite nahm ein Neapotitaner Iuffudit zu einem feiner Lan» 
Der Berichterſtatter bemerkte ſchlieslich, Frankreich erwarte mit Unges/besgebräuche, mämlich er erarif ein ftumpfes Meſſer, ſcheuderte «8 auf einen 
duld bas Ende diefer Berbundlung, ba es resiert fein wolle, Brangofen, dieſer ergriff feinerfeıs ein Ruder unb warf es feinem Greaner mit 


Hierauf entfpann ſich eine tebhafte Debatıe üser ben Tag, an bem bielfoldier Heftigkeit an dem Kopf, dab er von dem Sıhlage betäubt und ſchwer 
Disfuffion beginnen folle. Die Linke, ungebuldig ihre Kraft zu zeigen, unbverwundet gu Boden fank, Die Reapalitaner ergriffen die Jlucht und ihr Ge: 
bas Miniferium bie geheimen Bonds zu berichen, mwünfdten den Montag|fäsrte wurde in's Spital gebradt, 
birzu. Die Rechte und das Gentrum iebod trugen ben eriten Sieg davon, * Korandes, 1A. März (Unorbnungen wegen erböbter 
benn bie Diskaffion wird am Dienftag beginnen. Berreidepreife) Cinige Berſuche Unerbnung zn erregen, wurden ges 

"Paris, 20. Marz. (Depeſche aus Algier.) Man lieft im Mo: fern boi Gelegenteit bes erhöhten Preiſes des Korne armaht, Ginige junge 
aiteut Parifien: „Dos Bouvernement bat eine telegraphiſche Depeſche vom|Hanbwerker verfuchten, auf effenem Markte den Berkauf bes Getreides 
Marfhall Balce erhalten, welder errichtet, daB, da bie Witterung nun günftig/gu verhindern. Ihe Unternehmen wurde vereitelt, und ihre Boshrit durch die 
it, er es für gut befunden, feine Sruppen in Bewegung zu fegen, um feine/Rational»Gardr in Zaum gehalten. Bergangenen Samſtag, vderurſachte ber 
Operationen mit einem Bug gegen bie. Hadſchut en und gegen Scher ſchell zu eröffnen. nur fleigenbe Preis des Betreiben einen Heinen Tumult im Quattier de 
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V’Eclusesechelte in Kenflaners Gin Br. Orreeline aus Paris hatte vomjvom im vergangenen Jahre gemahıten Xaleiben barin aufzefähet find. Dir 
einem gewiffen Dranequin. Päster zu Beudome 10 Megen Gerfte gekauft |jmeite Gefegentwurf betrifft bie Mitiel zur Dedung ber Musgaben. — Wis 
Die Urbernabme fellte bei einem gewiffen Dujarbin, Schenteirth und dem|die Modifitationen im Grundgefege beirifft, fo umfalfen biefelben fieben Ge: 
Miethämann des Heuffiers Hr. Elmon Statt finden. In bem Augenblicke, als|fefentwürfe, und fie athmen einen ganz andern Geiſt, als bie bekannten, 
Bereeline die Side auftub, fammelten fih «inige Wemobner ber Worftäpte inſ am 30. Deibr. v. 3. vorgefhlagenen, tie zu fo vielen Sichreibereien und 
Gruppen, und firhen Beleidigungen gegen Hra. Simon aus, ben bas ganzr|Reibungen Anlaß gaben. 

Gefhäft nichts anginy. Uebrigens wurde bie Ruhe Beinen Yugenblid zeſtört. Sdbeden 


Grofbritanniem Storholm, 13. März. (Reihstags: Verhandlungen.) Die 
* konbon, 20. März (Unterbausfindung.) Die Unterbausfisung) Statstibning meldet nun ämtlich, dab Se. Maj. den Staatsrath und BVicer 
beſchaftigte fih abermals mit ben hinefifhen Angelegenheiten. Lord Palmerſton Admlral, Breiberen Lagerbielke, auf fein Anfucen bes Worüges in der Gora—⸗ 
und Lerd Jehn Muffel machten nad einander ihre Erflärungen. Aus dieſen Kanal-Geſellſchaft enıbunden haben. — Dasfeibe Blatt gibt mun in ganzer 
erhellt, daß ber Krieg bis jegt nech nicht offielell erlärt it, aber die Minifterllänge den Sr. Majeſtät von den Reihsftänden eingereichten Borfhlag zu Artı= 
zeigen zugleich an, baß fie große Anftalten treffen, um das chinefifche Gouoere deruggen an den Grunde-Geſezen in ber Angelegenheit einer zwedmaßigeren 
nement zu zwingen, frin Unrecht gegen England gut gu machen, und für dielOrganifatien des Staats : Raths u, f- wm. — Im Bauernftande berichtete P. 
Sicherheit der in China etablirten englifhen Kaufleute Sicherheit zu leiſten. Sahlſtersm aus Steckholm-Sehhn, baf er, mebit zwel Ändern, dem Beſchluß 
"Bonbon, 18 März (Büter:Gonfiscation.) Man weih, des Standes zufolge, bei dem bienfthuenden Kabinets:Rammerberrn die Zeit 
daf dem größten Theile der canadiſchen Infurgenten vom Jahre IBZB bielzw vernehmen gefucht babe, wo Ge. Majeftät die Deputation mit dem Schreis 
Todeaſtrafe in kurzer ober langer Sandesverweifung gemildert twurbe, ben bes Standes Über bie Lage im Lande empfangen wärben ; ba aber ber 
Die Kammer der Kolonie von Torento bat gegen Ende Januar eine) Rammerberr erklätt, mie er nicht glaube, daß es ihm zuſtehe, davon Anzeige 
Adreſſe an den General⸗Geurerneut erlaffen, um ihn zu fragen, ob ber Er⸗ſbei Sr, Majellät zu machen, ſondern, daß bieied bem Hof⸗Kanzter zufomme, 
tas der Tedesſtrafe auch die Aufhebdung ber in demfelben Urteile ausgefpro:|fo warb vom Stande auf Sabifträm’s Frage befhloffen, daß vom Dof-Kanzier 
chenen Gonfiseation ber Wüter der Berurtheilten mac fi ziehe. Aus ber hier⸗ Aufſchluß hierüber verlangt werben folle. — Unter den eingegebenen Motionen 
auf erfolgten Antwort erhellt «6, baß ber General⸗Souderneur hierüber Be-|it eine von v. Zwelgbergk, um Aufhebung ber kLandwirthſchafts-Akademie und 
fehle aus Sonden erwartet und bab jene Werurtheilten, welche begmabigt|@inlieferung ber dazu veranfhlagten Mittel am das Reihsfhulb:Eomteir, um 
wurden, gegen Bürafhaft für ihr Lünftiges Vetragen in den Befig ihrerjaur Mufmunterung bed Landbaues verwendet zu werden. Dief fand allgemeine 
@üter treten werben. Zuftimmung. 

















@ paniem Dentfdland 

"Madrid, 14. März. (Kortesverbanblumgen.) Der Entwur Hannover, 20. März. Wellern Abend war Kour und Ball im 
einer Xbreffe auf bie Ihronzebe if vom Senate angenommen worden, und|känigt. Palais, mwobel gegen BOO Perfonen verfammelt waren. Während 
wird der Königin am 16. überreicht werben. Die DeputirtenRammer bat amjdes Balls fanden in einzelnen reihen und geſchmackvollen Gruppirungen Dars 
14. die Distuffionen über die Wahlen in der Hauptſtadt begonnen. Man weiß, ſtellungen aus ber GSeſchichte bes ſächſiſchen Bolksſtammes und bes fünigl, 
daß die Depatirten in Madrid bem fogenannten Eroltabes angehören Wan)Haufes flart. So flellte eine Gruppe König Alfred vor, von allegorifden 
ſah daber einigem Serwicklungen entgegen, aber die Kemmiffion hat einen|Ziguren umgeben; eime zweite Heinrich den Löwen, wie ihm Kaifer Friedrich 
günftigen Bericht für die Wahlen erlaffen In einer Berfommtung ber moderir:|ben Dank für die Mettung feines Lebens wiederholt, und Kaifer Komnenos 
ten Parthei am 13. wurde Hr. Ifuriz einfimmig zur Präfibentfhaft vorge:jibm eine Erinnerung an ben Aufenthalt in Konſtantigepet übergidt; rine 
fhiagen Die Beſtätigung der Voumachten wird wabrfheintih am 16. been:|dritte, wie Richard Eömenderz feine aus der Gefongenfhaft gerettete Schwe⸗ 
bet und die Kammer konltituiet fein, Auch wird ohne Zweifel die Belagerungfer in Berengarius Keme zuräcdführe: eine vierie, Kaifer Otto, Band in 
aufgehoben werben. Hand mit Richard Löwenberg; eine fünfte, Ernſt Auguft, den erften Kurs 
WMadrib, 18. Möry. (Zelegrapbifche Depeſche.) Der frans/fürften mit feiner Bemahlin und dem Kurprinzen; eine ſechſte endlich, eine 
zoͤſiſche Gefandte in Spanien am den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. |Hutbigung englifher und hannoverfher Ritter für Se. Majehät den König 
Der DrputirtensKongre$ iſt enbtich Eonftituirt. Hr. Iſturiz wurde mirjan dem Feſte des Zagrd, — Se, Durcht. der Herzog von Braunfgweig 

großer Majorisät zum Präfdenten ernannt. Die Übrigen Mitglieder bes Wu:|find heute Vormittags vom bier nad Braunfdweig wieder adgereiſt. 
reau gehören zur felben Partei, Mabrib it ruhig. Die Berichte aus den Pro: Hannover, 21. Mär. (Allgemeine Ständbeverfamms 
vingen lauten günflig. Der Belagerungs » Zuftanb ift im Begriffe, aufgehobenTung.) Fmeite Kammer» Sigung. Beute warb in ber geftern abgebrochenen 
zu werben. Beratbung Über bie Statuten bes Behufs der Ablöſungen zu errichtenden 
8 N i Kredirinftituts fortgefabren, und die erfte Berathung mit Annahme bes Ent: 
e 8 e % mwurfs — zu welchem verfdhiebene Abänberungsanträge bis zur zweiten Be— 
Brüffel, 20. März. (Miniferielie Krifis.) Der Keurtetſrathang vorbehalten wurden — beenbigt. Unterbrochen wurde bie Berathung 
Belger enthält folgende Notiz, bie mit den zu Brüffel augemein verbreitetenipurd; die Beeidigung zweier newer Deputirten der Grundbefiger im Kahlens 
Gerüchten übereinkimmt; Rad bem, mas über die Untervedung Sr. Majefät|sergifchen: und Lüneburgifhen. Alsdann ward zur Beratbung bed Gefegents 
mit Hrn. kebeau verlautet, fol biefer ehrenwerche Drputirte noch Beine Mifien|wurfs über bie Veräußerung von Dotalgeundftüden gefritten, und foiher 
erhalten haben. Die Unterbaltung bat fi, wie man fagt, einzig auf alge-/zum erftenmale angeaemmen. Auch kam in der Sthung mad; ein königliches 
meine Betrachtungen über die Lage, in welche bas Votum vom 1%. die Regie: | Schreiben, bie baldige Erledigung der früher vorgelegten Befegentwürfe, das 
zung verfegt hat, deſchtänkt. Man verſichert fogar, das Dr. Lebeau ſich anı|Merfabren in Kriminalfaden und bie Errichtung eines Kriminalienats beim 

fhide, Bröffet zu vertaffen, E86 wäre mithin bis jegt weder von Eigennamen, önigt. Oberappellationsgerichte betreffend, zur Beriefung. 

ach von der Zahl der Stimmen, weiche bie Namen einem neuen Kabimet ver: * Münden, 23. Wär (Hammer»Sigung.) In ber heutigen 
fpräcen, die Rebe gewefen. Wir fügen hinzu, daß das Blast, weldes meldete,25. öffenttihen Sigung der Kammer der Abgeordneten, theilte bad Präfidium 
Dr. de Muelenare fei in ben Palaſt berufen worden, ſchlecht unterrichter war.lein Auerhöchtftes Nefteipt mit, durch welches die gegenwärtige Ständenerfamms 
Dr de Murlemare iſt noch zu Brügge umd nicht zu Brüffel erfdienen. tung wieder bis zum 8. Mpril verlängert wurde, Hierauf ſchritt die Kammer 
Sollann jur Berathung und Schtus faſſung über ben Antrag, bie Xufpebung bes Wider⸗ 
Amferdam, 20. März. (Revifion des Grundgefeges.) Dat fpruchrehts ber Gemeinden bei Anfäßigmahung betreffend, Bei Nbgang der 


Handelehlad berichtet aus dem Haag, daß noch einige Modifikationen in ben, Set danerten DIE TEITSBDENGER. WER We, 
das Grundgefeg betreffenden Befepentwärfen, welde am 30, Dez. v. J. ber Sch weiz4. 
weiten Kammet vorgelegt wurden, vorgefglagen werben folen. Befondere Bafel. (Dampffhifffager) Nahbem im Sommer 1838 der 
fou Holland fortan zwei Provinzen bilden: Süd: und Rorb:Holland,lerie Berſuch einer tegelmäfigen Dampfſchifffahrt von Bafel nah Strafburg 
und jenes fol 12, biefes aber 10 Deputirte für die zweite Kammer fenden.|gemacıt, im Sommer 4839 bie Unternehmung auf vollfonmnere Weife fort 
Die Regierung verbient großen Dank für diefe für Rordholland fo wihtigelgefegt worden war, fo iſt nun die Ausficht vorhanden, daß im Lünftigen Som: 
Berbefferung. . mer zwei Eonkurrirende Unternehmungen diefe Flußſtrege befahren werben. 
Haag, 18, Dörz. (Verhandlungen der Grneralfianten.)|Eine neue Geſeuſchaft üft bei dem MI. Rathe von Bafel um Bewilligung einer 
Die zweite Kammer ber Generaiftaaten hat heute ihre Sigungen wieder be-|Gonceffion eingelommen. Pr. Cave in Paris wird bis Ende März rin eifernes 
gonnen; ihre Verſammlung war febr intereffant: das Budget für 1840 Dampfihif von 40 Pferdeltaft mittern Deus liefern mad neuer, für bie 
und nıue Mobifitationen des Brundgefeges find vorgelegt werben. In Betreff|Flußfsifffahrt befenders geeigneter Korm und Bauart. Diefes Schiff, der Ads 
des Budgets wurden zwei Oefepentiwürfe vorgelegt. Der erfte befaßt dieſſer Nr. 4, wird 150 Fuß lang, 14 bis 12 breit fein und nur 22 bis 24 
Beftftellung des Budgets der Ausgaben. Faſt bei allen Ausgabe-Polten baben| Zoll tief in bas Waſſer geben; ber Salon wird 200 Perfonen aufnehmen Eön- 
Berminderungen Statt gehabt, dennoch beträgt die Summe des Budgeteſnen. Der Adler wirb den Meg von Bafel in 6 Stunden zurüdtegen. In 16 
mehr, als bie im Degember dv. 3. verworfene, Das rührt baber, daß für datl Stunden wird das Schiff die Nütreife auf dem Mheine machen und dadurch 
Amortifation-Syndicat nun 4,000,000 FI. ausgeworfen und auch Renten'ven Unbequemlichteiten der Kanatfabet entgehen. Der ki. Rath hat feinen Anz 


- 61 — 
ſtand genommen, in feiner Sigung vom 18. März diefem Unternehmen bie 5. Beil Unkraut ber größte Feind ber Munteln iſt, fo ift +# rathſam, 


nachgeſuchte @rtaubnif zr ertheilen. dru Dünger vor dem Minter aufs Feld zu bringen, 
6. Man fürt ben Samen weder zu fpät, noch vor ber Erwärmung dee 
Vereinigte Staaten von Nord Amerifa. Bodens, zu gleier Zeit mit den Kartoffeln. Or I —— Ser Daab 
* Yhitabelphin, 22. Febr. Der Senat erhielt vor feiner Bertagung|oper mit der Siemafhine ausgelegt werben. 
won dem FPräfidentem ber Vereinigten Staaten eine wichtige Botfaft in Setteff 7. Die bitter ausgefäeten Nunkeln gebriben beffer als bie binn ariärten. 
der Lage bes Stontöfcapes. Die Folge davon wird wadrſchelnlich eine Nusgabe) gar man gu viele, fo sieht man den Urberfluß heraus. 
von Schaglammerfheine fein. Diefem Dokumente war eine Auseinanberfegung B. Mit der Hand legt man den Samen kaum einen Fuß in ber Fänge 


über die finanzielle Sage von Drn. Eevn Woodburn angehängt. Die nöthigelung Werite 11 > Fuß, um fie nahher mit der Pelgemafihine bearbeiten 
Summe jur Ergänzung ber vor dem 1. Juni erforberlihen 9,850,000 Dollars |pzanın. Die — bie Waſchine In ber Lauge zu * —— Pflanzen = 
beträgt 4,750,000 Dollars. bünnt man durch Xuszichen ber Üderflüfigen, Der Some bedarf einen Zotl 
JIntand. Erdbede. 
9. Die Unterauffäuberung uud Auflockerung des Sodens um bie Pflan— 
Wien. (Ermennungen unb Ausgeihnungen) Se. EL. zen muß gefchehen, fobald man die Munkein vom Unkraut unterfheiben fann. 
Majeftät Haben dem erften f. &, Hof-Drganiften, Simon Sechter, die Annahme| Dadurch berwirkt man, daß die Erdflöhe, weiche ſich unter der harten Exrdtrufte 
und bas Tragen bes ihm von Er. königl. Hoheit bem Herzöge von kutca ber: aufhalten, untergehen. 
tiehenen Ludwig · Ordens beitter Klaſſe allergnäbigft zu bewilligen gerupet. 10. Sobald die jungen Pflanjen den Erbflöpen entwsachfen find, verbünne 
Klagenfurt. (Todesfall) Am Sonntage ben 22. d. bat unferelman fie mit der Hanb ober mit der Haue. 
Stadt und den ganzen Kirchenfprengel bes Bisthums Gurk ein fehr ſchmerz 11, Für die Zuderfabrikation eignen ſich die derpflangten Runfeln weı 
licher Vetluſt getroffen. NRachte Halb zwölf Uhr find Seine fürfttihe Gnaden/niger ats die gefäeten, weil fie mehr außer ald in ben Boden machten. 
der Hochwürdigſte, Dochgeborne Fürftsifhof von Gurk, k. k. Gubernialrath 12. Die aus dem Boden ſich erhebenden Kunkeln müffen flärker ald bie 
und färntnerifheftänbifcher Nusfhußrath, dann Direktor ber k. k. karntneriſchen andern angehäufelt werben, denn ale Nunfeln bedürfen bid an ben Dlattanfas 
und Mitglied ber Aeerbangefelfgaften im Defterreich, Steiermark und Krain, Bedeckung mit Erde. 
Yräfes der Armeninfitutsstommiffien alldier tt., Deere Georg Mayr, nah 13. Die Runkeln gebriden nur bei fleifiger Bearbeitung, und bie An- 
empfangenen heiligen Sterbfaframenten und einer Burgen Krankheit felig im päufelung und Unkrautreinigung muß wenigfens drei Mal erfolgen. Diefe 
Herren entfhlafen. Der Hochfelige war am 11. Suli 1768 su Treffen in Kgrn⸗ Arbeit muß aber niemals bei zu ſeuchtem Wetter gefchehen, 
ten geboren, twurbe am 22. Auguft 1790 zum Priefler geweiht, und am 20. 1%. Die erſte Bearbeitung der frifh aufgegangenen Runkeln muß auch, 
April 1828 Rürftbifhof von Gurk, Gerade fünf Menate fehlten alfo aur, wenn man mit Maſchlnen arbeitet, denne zugleich auch mit ber Hand aefhehen, 
und ber Beligbabingefhiedene hätte bas Immer feltener werdende Gläck erledt,und dicfe Nachhitſe darf au fpäter nicht vernachläßigt werben. 


Sein Priefter ⸗Jubligum feiern zu Binnen, Für feln fegenvolles kräftiges Mirs 15. Nur bei ber legten Bearbeitung darf man ſich bas Abblatten, und 
Lea folgen Ihm ber Dank und das Gedet jedes gut und billig Denkenden in zwar nur ber unterfien Blätter erlauben. 
bad Reich ber ewigen Belohnung nad). (Kaf. 3.) 16. Man nimmt die Runkeln bei trodener Witterung aus, wenn fle 


+ Aus dem Bzalaber Komitate, Seit dem verjährigen Herbfllonmig reif gemorben find, und läßt fiein Haufen abtronen, bamit die anhän: 
gab 18 In biefem Romitet mehre Feuersbrünfte, namentlih In dem Bad gende Erbe leicht abfällt, Begen Licht und Euft det man fie mit Stroh zu, 
(dem Grafen, Stephan Szehenmi gehörigs in welchem noch im Derbfte &O|oder mit abgefhnittenem Nübentraut ; fie wachfen dann im Winter und fr 
Bauern ihre Wohnungen und Habfeligkeiten verforen, im Kapornak, wo um Frühjahr weniger als ſonſt aus, 
die Mitte Zännerd 17 Häufer abbrannten, und zu Diäh bri Zala⸗Egerszeg 17. Die Rüben werden bei ber Ablieferung in die Kabriten fammt ben 
am 3. Februar, mo and) eine Mutter mit drei Kindern von ber einſtürzenden Wur zein angenemtnen, bas Kraut muf aber bis an den Wlattanfag abgeftnits 
Wand eines brennenden Haufes erfhlagen wurde. Die in Bat Verunglädtenlren werben. Bon ber anhängenden Erde muf man bie Munkeln forgfältig 
unterftügte ber menfhenfreunbtihe Grundherr mit gewohnter Liberalität, befreien. 

— — 18. Von Froft ober font —— Runkeln werden in ben Zuckerfabri⸗ 
Ten nicht angenommen. Die Nunkeln müſſen in Kbrben auf dem Wagen gela: 
Landwirthſchaftliches. dan werden, damit fie nicht durch das Hinaufiwerfen deſchädiget er t 
Leuhtaadabfall ale Dünger. 

Daß der Leuchtgasabfail ein vorgüglicher Dünger fei, ift Leicht einzufchen, & 
denn es iſt Mar, daß bie Meftanbtheite bes Nbfalles, befonders reich pi Kalt, Handels: und Anduftriezeitung. 
die Vegetation eines jcben Bodens befärbern müffen , wenn fie Kali bedarf und (Bortfhrirte in der Anwendung bes GEirftro:-Magnes 
der Boden daran Mangel leidet, Die Quedratrutde bebarf davon Saswaflerltitmus auf bas praftifdhe Leben.) Am einer bee neuelten Rune 
jur Düngung 10 Beuteilen, Man gibt dem Gerſtenbeden dieſe Düngung in/mern von Bennet’s Nem: York Heralt findet man folgenden Bericht über die 
GEngiondb etwa eine Wode vor der Zaatbeilellung. Die Wirkung verfhwinbet/gelungene Anwendung des Eiektro-Megnetitmus als bewegende Kraft: 
nicht nad der naͤchſten Saat. Auch den Gartengewädfen ift biefes Begleſen Wir beſuchten rine nrurrbings in bee Gerdftrafe Ne. 5 angelenie 
nöglid, denn es zerfiört diefer Abfall die Infekten mie ihrer Brut, wenn er Auſtalt, in welcher Waſchinen gebaut werden, deren Ariebfraft der Elektro 
im Kompaften, alfo mit Kalt eder Mergel angewendet, und biefer zum Ueber⸗ Magnetlsmus if, Mir fanden in den MWerkftätten mehre veriirdene writ 
ſtreuen Senugt wird. In England wird die Eonne (2000 Pfund) mit Fıfajardiehene Maſchlnen, und eine der größten barumter brfand fi gerabe im 
Skitlina (b. i, Zıfa Meichsrhaler) Erzakit- Auf Rofen angewendet, muß man|Sange. Diefeise beſteht aus einem großen Mate von 16 bie 17 Fuß Ums 
biefen Asfall nur fehr mäßig berupen, und baber licher verbünnen,, eben felfang (5 bis Sı/2 Kub Durchmeſſer), welches eine ſenkrechte Stellung bat 
auch auf Sanbboden, und mit & grofen Magneten umgeben ift, welche auf deffen Peripberie eine 

Scwobl Erdmoder, thierifhe Auswürfe als Pflangenrefte verweſen oder wirken, tmährend Meinere ſich in der Mäbe feines Mittelpunktes befinden. 
vermobern,, nach bem Umftänden, nad; vorbergegangener Faulung, eder ohne Wenige Zoll davon ficht bie magnetifde (gatvanifhe?, Batterle, darch welcht 
folge. Solche Mobererde ift zwar ftets fehr fruchtbar, aber Fein Dünger mehr;jdat Fluidum erzeugt wird, das bie Mafdhine in Bewegung fegt. Die Ken: 
fie ernäßer die Brgetation , beſchteunigt fie aber nicht, Aruftion * Batterie ift ſe gut bekannt, daß wir uns deren Beſchreibung 

2 erfparen kennen. Sie bat die Seſtalt eines rechtwinkellgen Kaftens, und in 
Rrgein für ben Anbau ber zur Sud rfabritatien beffiimm: biefem befindet fid eine Meibe Fink» und Kupferplatte , — in rine fhmadıe 
sen Munkelräben Auflöfung von Schwefeifäure eingetaucht find. Die Batterir iR mistelt einer 

In Räder's algemeinee lanbwirthfchaftligen Zeitung 1839, werden Reihe metallener Konduftoren mit dem tleftrifihen Made in Wrrbinsung ges 
folgende giwefmägige Mraeln für ben Anbau ber zur Zuckerfabrikation beſtimm- ſeht. Die Ihätigleie des Modes iſt merkwüätbdig. Am einer gemilfen Steut 
ten Runtelrüben eriheilt: der Mafıbinerie entwidett das Aluibum , indem beffen Serem unterbroden 

1. Die Lage des Feides muf abhängig und nicht mulbenförmig fein, mit|wird, mit einem kaallenden Gleräufche sentih dem, weiches das Erplobiren 
einem tiefgrundigen Boden und burdlaffenden Untergrund. Im Sumpfbodenides Kupferbäthend eines Perkuffionsarwibres veranlaft, tebhafte und unge- 
geratben die Runkeln nie. mein blendenbe bichterſcheinungen, Sie auf das Auge denfelben Eindruct machen, 

2. Der Boben muß rein fein vom Unkraut, baber läft man febe verelmie Blinde. So Lange bie Maſchine in Ihätigkrit ik, felgen dieſe Blige ein 
fändia die Runkeln auf Flache, Hanf, Zabat, Raps, Hartoffein felgen, weillander unausgefegt. Bringt man den Ainger mitten in einen brrfeiben, fo 
biefe den Boden vorher von Unträutern reinigten. füptt man nichts befondered, Bringt man aber tin Et? Stabi Sinein, Ww 

3. Bauet man biefe Runteln nah Winter: und Sommerbalmfrücten, ſo ſprüht derſelbe ſchmelzend rotbe und oranarnfarbrne Funken und wird al: 
muß das Felb gleich nad ber Ernte umgebroden und vor dem Anfange deölmäslig verzehrt. Die Bewegung dirſer Mufchine if eines der Kenſten und 
Winters nöd einmal gepflügt und gebüngt werben. Eine dritte Pflügung er-/merfiwürbigften eleftremagnetifdien Erperimente, bie wir je tt angefehen 





folgt im erften Frübjabre, und barauf nochmals vor ber Bat, baben; allein fie empfiebtt fi in anderer Wezirtung roch mei meer. ie 
4. Dir Beben biefer Müben bedarf ein tüchtiges Xuflodern, zum diefen|begrünbet in ber Mechanit cine neue Krra. Das Mad der franliten Mafbine 
Gindringen der Wurzeln, entwictelt bie Kraft zweier arten Männer, und Lüfte fi zur Bewegung 
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jeder Art benugen, Man zelgte uns außerdem eine Maſchige, melde bielbie leichte Art des Verpadens und andere Wortheile jebem andern Fußreifen: 
raft von 4 bis 5 Männern hat, und ‘man baut jeht an foldhen, bie weitiben empfiehlt. 
ärkee wirken witden, Man kann Ihnen überhaupt jebe beliebige Kraft er: Das Zeit mit feinem Softem von Stricen und einem Bentilator Het 
Theiten, wenn min benizemäß bie Batterie einrichtet, vielen Beifall ich erworben, und if Gegeufland ber Bewunderung ber’ ganzen 
Durch bdiefe Anwendung bes Aicktro:Magnetismus find ale Schwierigs)Givit: und Militärbevötterung won Arras, der Barmifen des Hrn. Winder 
Teiten, auf were God und Dapeuport vor zwei Jahten bei ihrem dadjelbelpagen. Wegen der vielen Stricke tragt cs der Wulh ber Winde; duch 
begwedtenden Berfuchen iefen , befeitigt worden. Mir ſelbſt beabſſchtigen, feinen Bentilator, feine Lufiläher und die Prichtigkeit, mit der man, ghne 
unfere Dampfmafgine dbzufhaffen, und eine biefer eleftromagnetifden Ma: die Befigkeit des Beites zu verringern, bie Enden (pans) des Zeltes aufheben 
Thinen zum Betrleb unferer doppelten Schnellpreffe in Anwendung zu bringen. fan , läßt «6 nadı Willkür frifhe Luft zu. Mit feinen Manteifäden, Efti- 
Eine Mafdsine, wie wir fie brauchen, wird etwa 300 Dolars koſten, undjfhen (planche ä pain) und Wehrgerüfen it bas Felt eine wahre Stube, 
um fie ben ganzen Tas lang in Bewegung zu erhalten, if nur eln Kufwandjes bietet alle Bequemtichkeiten berfelben. 
von 25 Gents (3O fr.) für Schwelelfäure erforbertih, obwohl außerdem Befonderd intereffant find die Koffer für höhere Offigiere, die er Omnia 
von Zeit zu Zelt neue Kupfer: und Ainkplatten angelhafft werben müflen,|secum nennt, Mon denke ſich einen Würfel von BA Gentimeter Länge, 41 
die jedoch leuge haften. Die SGefelfchaft, melde dieſe wichtige Brfindung|Breite und 49 Höhe, worin folgende Effekten Play laden: 1) ein Zeit, in 
auf deren gegemmärtigen vervolfommmeten Standpunkt erhoben hat, verwen dem 14 Menfchen flehen und bequem ſich bewegen können: 16 porls-man- 
dete im vorlgen Jahre etwa 12,000 Dollars für Verfuhe. Sie hat tinjteaux und ein Eptifd find an dieſem Zeit angebracht; 2) ein Beit aus hohlen 
Patent geläft, und wird mwahrfheintich batd ihre Statuten befanmt macen,|Eifenfläben, das in ein Zelt gewickelt if, weides zugleich als Beuthimmel 
nach melden die Aftien genommen werben Tinnen. Unferer Taſicht ma [Mund Arbeitgzimmer bient; 8) eine Suftmatrage, nebſt Bettuch und Dede; 
dle Aufgabe, den Gitftro s Magnetismus für praftifhe Zwecke anzumenden,|#) rin Tiſch von BL Gentimeter Länge und GO Breite; 5) ein anderer von 
bereits doudſtaadig gelöft, Aue Schwierigkeiten find befeltigt, und mebre berj&1 Gentimeter im Wevierie, ber 5— Damen⸗ und Schachbret if; 6) ein 
«een Maſchinenbauer Amerita’s und Guropa‘d flimmen mit biefer unferer|Bibliotbel »Screibtifh (secretaire bi liothäque) und eine Schreibmappe 
Anſicht überein. Die Erſſudung gehört unfreitig zu den größten und be⸗ ſpon SE Gentimeter im Gebierte; 7) eine Feldapothekez 3) eine zweite Mappe 
munberungsmürbigfien unferes Zeltalters, und im Anfehung ber Befahrlofig- für Karten und Pläne, 44 Gentimeter lang und ZB breit; 9) Schadipiele, 
feit, Gteitörmigteit der Wirkung, Koftenerfparni and Beichtigfeit der Regu-⸗ Damenbret, Domino, Spiellarten; 10) einen Mantelfat von 65 Aubikcen: 
Hirung mödte biefe Mafıhine wohl jeber anderen vorzugiehen fein. Ale Feuers: timeter Raum für Kleidungsftäde; 11) ein Schubkaſten (tiroir) son BL Gen» 
gefahr if befeitiget; denn, odwohl deſtändig Feuer aus dem Apparate führt, Itimerer Tiefe, 161/4 Breite und 63/4 Höhe, 12) 5 Kaſſetten, die 2O bis 
10 Tann man in bapfelde dech Papier, ja ſelbſt Schiespulver bringen, cohne25,000 Fr. Folien können, Ju biefem Koffer bat man Schlaflammer, Arbeirs: 
daß Entzändimg erfolgt, ein Michtleiter wird burd diefes Feuer in Brand/simmer, Geſeuſchaftazimmer, nah Belieben. Einige Minuten reichen bin, alle 
geftedt, mogeamm «6 Stahl umd Überhaupt Metalle glühend macht und fhmelzt./diefe Sachen aufjuflelen, Dan muß es gefchen haben, um ſich einen Wegeiff 
Hofentti wird dieſe Mafhinenfabrit bald Geſchäfte machen, und vor Allem daden zu madın. 
dem Publitum die Befihtigung der Doaner- und Bligmafdine geftatten. *(Unbetanntes Ihier.) Im fhottifhen Hochtande find in diefem 
Binnen weniger als einem Monat Hoffen wir ben „Derald* mit Hülfe bes:jund dem vorigen Winter die Spuren eines wahr ſchelnlich bis jegt umbelannten 
ſelben Fluibums zu dracken, weiches ſich im CHewitter als eines ber furcht⸗ Thieres entbett worden. Die in dem hartgefrornen Schnee genau abgebrüdte 





barflen Ciemente Fund gist. 
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Miszellen. 


fi ſchen feit langer Zeit vefKäftige bat, Mittel zw erfinden, bie Saft bes 






htte bat einige Achallchkeit mit der eined einjährigen Füllene, nur mit dem 
nterf&iebe, dap bie Sohle nicht völlıg rund, ſondern länglih if: Da inbeffen 
iemand bie jegt das Thier bat entbeten können, fo Bann man nur aus ber 
iefe des Eindruckes im dem harten Schnee fliehen, daß #8 vom bebrutenber 
cöße fein muß. Der Bang bes Thieres iſt von dem der übrigen Bierfüßter 


(Baradenzelt) Tin frangöfifher Offizier, Hr. Rinberhagen, ber verfhieden, er gleicht dem Springen eines Hafen. Diefe Fährte ift in einem 
"umtreife von mindeflens zwanzig emglifgen Meilen gefunden worden, und ba 
Grpädes den Sotdaten zu erleidtern und fie für ihre Feldzüge mit fhügenden jegt der Schnee auf den niederen Grbirgen zu ſchmelzen anfängt, fo wird das 
Feten zu verfehen, Hat ſchen E31 dem damaligen Krirgsminifter ein Zeit Thier im Laufe des Sommers wohl micht aufgefunben werden innen. Im 
übergeben , bas mahr[heintich demjenigen als Mafter gedient hat, welches im nähften Winter wird jedod; eine Geſellſchaft von Jägern ber Spur bis auf 
Lager zu Gompicgne 1837 erprobt wurde, und bas ſich durch feine Leichtigkeit, Ihe höchſten Bipfrt ber Gebirge folgen. Biopb. 





FSeuilletom 


Un Seinrib Ernſt. 


Einen Spruch trägft bu gu Grabe, 
Der erftang feit langer Zeit, 
Ernf, fo bieh co, fel bas Beben, 
Hab bie Kunft brächt' Heiterkeit, 


Men in’s Ohr die Töne drangen, 
Die bu riefft in's höh're Bein, 
Mem fie mild in’s Herz einze gen 
Wonnevoll und perlenrein, 


Der wird dich als Meifter preifen, 
Schöpfer dehrer Metobien s 
Und die Föne, die ba fäufeln, 
Witd wie Genlen ihm umgieh'n, 


In das Meich bed Idealen 
Bahnet du ben Blumen: Pfad: 
Beiter nenne fid das Leben, 
Das gefproßt aus beiner Saat, 


Und bie Kunſt fähr" beinen Kamen, 
Seife Ernfi für alle Zeit, 
Gleich dem Meifter,, ber gefunden, 
Daß fie niht zum Spiel ſich meiht. 


Denn aud beinen ernflen Klängen 
Wehr es und fo heiter an, 
Und bir ernſte Kunſt beut Freuden, 
Bird bir heit're nie gethau. 


Schwing noch lange beinen Bogen, 
Waller auf des Ruhmes Pfad; 
Und bein Kam’ wird nie verflingen, 
Wis ber Tage Iegter naht. Mori; Markbreiter. 


"Undreas del Sartı. 
Künflernorelle nach bem Journal de Paris. 
(Rortirnung.) 

Lukreza bemerkte #8; fie lächelte erſtaunt, und ſproch mır einer 
Stimme, deren Schal für den Maler mie das Echo einer himmliſchen 
Harmonie tönte: 

Barum Eniet Ihr zu meinen Aüßen Ta 

"Ich bere Euch ana — entgegnete Anhread, und diefrd Wort 
kam aus ber Seele, denn es ftrömte gleich einem Haude von jenen Tippen. 

Qufreiia nahm den Brief auf fernen Händen, jerriß ihn, ohne 
ein Mort zu fagen, und warf die Stücke mit Verachtung auf den Boden. 

Beide blieben für rınen Augenblick in das tiefſte Schweigen ver: 
funten, Yußrejia auf ten Diran gelebnt, Andreas immer noch 
auf feinen Anien — jene, ihren Blick auf das ſanfte Anılig des Malers 
gebeftet, diefer mit geſenlten Augen, mie Enden und zugleich mis 
Furcht der inneren Ztimme laufend, die ibm von Liebe ſprach, aber 
auch einer andern Stimme, die, mie ein fernes Echo ihm die Worte ſei⸗ 
nes Freundes mieberholtey »ilederbringe ihr dieſen Brief, und 
Ercbre nie wieder zu ihr zurüd, 

Über Sonforime hatte auch gefagt: »fie bat nie jemanr 
ben geliebes,« und bennoch warb Andread von einem verborgenen, 
folgen Verlangen nach der Liebe biefed Weibes erfaßt, deſſen Her) noch 
jungfrdulid mar. 

⸗Wie bin ich unglüdlich a Sprach endlich Qufrezia. 

vlingtüclid .« mirderbolte lebhaft Anbreas, ve fagt mir was 
Euch Leiden verurfacht.s 
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Wos konntet Ihr wohl für mich rhun!« fagte fie, indem fie ihrejein Weſen gekettet, daß er nicht mehr von demfelben Taffen Fonnte! Hat⸗ 
Hand in die brennende Hand res Jünglings fallen ließ. »Vor allem ſtehtſte er im Schatten von San: Miniato geruht, fo würde bie Morgenlufr 
auf, und fekt Euch neben mil, damır Euch wenigftens kein unvollendeJipm Harmonien zugefläftere haben, welche er allein nur gefannt haben 
tes Meifterlüct am Euer Atelier erinnere. — Ih hatte e ne Mutterzalmürbe; hätte er ſich in bie trodene Schlünde der Apenninen an Sturs 
fuhr fie alsdaun fort, »eine Mutter, die mid) fehr Tiebte,« mesabenden begeben, da würbe er eın erhabenes Schaufpiel gefchen haben, 

Wie mid die meine liebt,» date Andreas deffen geheimnißrellen Sinn er enträchfele hätte, Ind wenn dann bie 

„Wir waren arm; meine Mutter fah mid mir Kummer größer und|Begeifterung über ihm gefommen wäre, ferne vom Beräuf der Städte, 
fhöuer werden, und fo oft ein junger Mann in den Straßen von Florenz/da würde er lange Zeit geträumt haben, um erhabener, pocfievofler ju er« 
ober im ber Kitche feine Blicke auf mich beftere, feufite Me Schmerzlich ‚Imarhen. Aber er hatte eine Grau gefeben, und Sprach nun zu ſich felbit: 
und zog mic mit ſich fort. Ih fragte fie um die Urfache hiervon. »Ach⸗ Watum bat fie nicht eine Seele, fühlbar, wie die meinige? Sie follte 
antwortete fie, mein Kind, ich fürdhte, daß du, wenn ich einft nicht fütwahr glüdlih durd mic werden; ihre Taunen follen meine Geſetze 
mehr ba fein werbe, bald ben Gefahren unterliegen wirft, welche dir deine fein; ich bin ſchwach, ıc babe Furcht, mic an den Dornen des Erbens 
Schönheit bereiten wird; du biſt nicht reich genug, um die Gattin eines zu zerreifen; fie aber, welche die Welt kennt, ſoll mi ſchützen, und 
florentiniichen Kaufmanns zw werden; du darfit auch das Elend rines ich werde flärker werben durd ihre Liebe, und meine Seele würde vers 
Künftlers oder eines Soldaten nicht vermehren; ich fürchte, daß bu nur deppelt burd den MWerein mıt ber ihren, 
dur Laſter dich zum Reichthume aufihwingen wirft, und biefer Gedanke Bewohnt, wie alle Maler, bie Mutter des Erlöfers unter den [hön« 
verbitzert meine olten Tage. Ich veripracp meiner Munter alles, um ſie ſten Formen abjubilden, hatte er im feiner fihlichten Herjendgüre das 
zu beruhigen, und nicht lange darnach begehrte ein alter Mann mit mer Symdoel mit der Wirklichkeit verwechfelt, und da Lufrezia im ſeinen 
fen Haaren meine Hand; die Mutter fagte ihm dieſe zu, und ich ger Augen ſchön war, wie die Madonna, hatte er auch gemähnt, «s müſſe 
horchte, damit fie zufrieden flerben konnte, Wie war es mir aber möglich, die Seele Marias im ihr wohnen. Acmer Thor! er wußte nicht, daß 
einen Mann zu lieben, deffen Name jeder Dirne bekannt war? er führte man mir einem dannen Blätschen Boldes eine ſchlechte Stange Wlei ver 
wich au den glängendften Feiten; ich ward mit Huldigungen überſchüättet, golden ann! Ferne von der Welt mit feinem Freunde Sanfevine 
alle Männer ſprachen zu mir von liebe, Euer Freund Sanforimo war lebend, hatte er das Herz der Menſchen mie erforicht, nie bad Her; einer 
ebenfalls einer aus biefer Zahl, und weil ich über ihre Salanterien lä ‚Kokette, welches einem breiten Pfade gleicht, worüber ale Welt geht, 
chelte, bofften fie; weil id ihre Scherze mit Scherzen beantwortete, fo ohne eine Spur jurüdiulaffen. 
fasten fie, ich wäre eitel und kokeit; ebem biefes ſchteibt mir aud fo eben] Andreas hatte ſich feldft zum SHaven Qulrejia’'s gemadt, er 
Euer Freund. — Der Tod meines Mannes entjog mich endlich der Ep: führte feinen Pinfel nicht mehr aus einem edlen Endzweck; er werachtete 
rannei, weldyer mich meine Mutter überliefert hatte, jeßt aber bin ich bas Geld nicht mehr, denn er bedurfte ch für feine Geliebte. So lange 
nicht mehr gefonnen, unter dem Blicke eines Mannes zu zittern, welcher Andreas aus feinen mermüblichen Händen Geld ſchaffte, gab bie 


der Herr meines Geſchickes iſt.« ſchoͤne Stalienerin Feſtmahle, bei denen er nur gebulder war. Und den: 
»O, wäre id fo glüdlih, von einem weiblichen Weſen geliebt zu mod liebte er fie ; fein Hetz war fo vol vom ihr, baf er auf allen jeinen 
werden!« — fagte Andreas lebhaft. Bemälden die engliſche Geſtalt Diefes Teufels adkonterfegte — und fo 
„Wie, Ihr feid mie geliebt worden da groß war bie Mache feines Genies, daB feine Jetzten Werke die höchſte 


Ich hatte wohl Freunde, nie aber eine Beliebte, Mir ift, ald Bewunderung der Menge erregten, und feine Runftgenoffen auf ihn eifers 
brächte id) es mie über meine Lippen zu ihr zu ſagen: ich liede dich, — Wenn ſüchtig machten. 
fie mi gurüdftoßen , wenn fie meiner Liebe fpotten würde — und benz) Bein Leben wäre aber endlih ber Nebeit, und bem Örame unter: 
noch, wie oft babe ich geträumt von einem Weibe, zu deſſen Füßen ich legen, wenn gicht Sanforimo, die unſchuldige Urſache all feines Leids, 
mein Beben binbringen wollte! im ihren Augen würde ich alle Wegeifte: fein Schutzgeiſt geworben märe. 
rung für meine Aunft fuhen, Tag und Macht würde ich arbeiten, um Es gab zu jener Zeit (1517) fo mie noch heut zu Tage Bilder⸗ 
ihrem geringiten Willen entgegen zu kommen, ich würde fein Liebender, verkäufer , welche den Künftiern ihre Werke um den Preis ber Leinwand 
kein Botte — nein, ich würde ihr Sklave fein. Ach! ich babe dieſes adkauften, um fie dann für ſchweres Geld zu verhandeln. Dieſe Mens 


Meib noch nirgends gefunden !« . ſchen, oder vielmehr Piraten, entftanden mit der Kunft an gleichem Tage, 
»Und wo habı Ihres. bis jetzt geſucht ?a fagte Eukrezia mir ſchmei⸗ fie nährten ihre Arbeiter mit Fargem Wrote, damit ihre Ernte nicht vor 

chelnder Stimme. der Reife zu Grunde gebe. Einer derfelben reifte eben nad dem Hofe 
„Wis auf den heutigen Tag hat mir Sanfovino's Freundſchaft des franzoͤſiſchen Königs Franz I. Sanfovimo gab ihm zwei Gemälde 

genügt — allein er ift fortgereift, unb ich bin nun allein.a von Andreas mis, unter der einigen Webingung, doß dieſelden vor 
Bei diefen Worten blidte Andreas Qulrejien mit bittenber die Augen bes Königs gebracht werden, 

Stimme on. Franz I. war in ber That ein edler, ritterticher Monarchz er war 


Beſuchet mid bisweilen,“ ſprach fie, »ſo oft Euch bie Einfam- der Gründer jener ſchönen Bartfreundfcpaft, welche Frankreich den Künſt ⸗ 
Beit quält.a lern zugeitebt. Italien war die Wiege der Künfte; ihr eigentliches Va- 

Sie bot ihm die Hand, Andreas fahte le entzückt, und indem terland aber, die Dafe, wo fie von den Mahſolen der irdiſchen Wüſte 
sr die ſchͤne Florentinerin mit Kiebe anblidre, foradp er mais: O, er-jousruhten, war Frankteich. Im Italien litten Andreas, Benpe 
faubet mir Eure Hand zu kaſſen.« nuto Eellini, Leonaroa da Vinci Hunger; in Italien gab 

Rufrezia konnte fi nicht enthalten zu lächeln. Andreas küßte es Mönde, welde die Gemälde per amor di Dio verfertigen ließen, 
die Hand, und entfernte ſich glücklich und ſtolzz er dachte nicht mehr in Italien gab es vornehme Herren, melde Penflonen verfpraihen, 
daran, daß Sanfovimo am vorigen Zage fortgereifk fei, er vergaß denen aber jeber Heller gleich einem Almofen abgebettelt werden mußte; 
alles Vergangene, um einzig nur bes morgigen Tages zu gedenken, bennied gab bort Ehrenftellen und Orben bei allen bem aber Elend und ımmer 
am morgigen Tage follte er Lukrezia wieder feben, — Elend. 

Andreas kam nah Haufe, trunten vor Freube, und fehrich feis Und wenn biefe Aünftler allzuviel Titten, dann kehrten fie ihre 
nem Freunde Sanfovino, daß er ſich getäufcht habe, denn Eukresibrennende Stirne gegen Frankreich, das ihmen Tiebreich zuminfte. Und 
sia wiſſe zu lieben. i alle fuchten und fanden ihr Gluͤck dei Franz L., dem es gar wohl be 

Sanfovino warnte feinen Freund, fi nicht vollends dieſer Liebe kannt war, daf die königliche Großmuth fie vereble, 
hinzugeben, welcht ihn tödten würde, biefer Liebe, deren Leid er felbft noch Branz I. fah bie Bemälde des Malers Andreas und berief ihm 
empfinde. an feinen Hof. Es war bieh eine außerordentliche Ehre für ihn, melde 

Andreas verſuchte es lange Zeit ihn zu überreden; als er end⸗er auch zu mürbigen wußte; der Vermählungstag mit Lußregien wurbe 
Lich alle jeine Mühe vergeblich ſah, entfernte er die Briefe feines Freuns|bis zu feiner Rückkehr verſcheben. Diefe letztere fah die Abreife ihres 
des und fihrieb ihm nur mehr feltener, weil er ihm micht mehr von Verlobten nicht ungerne, weil fie darin ein Mittel erblicte, viel Golb 
ihr ſchreiden konnte. für ihre Verſchwendungen einzuernten. 

Aber ber Zufall lehtte Sanfovino, was ibm Andreas ver Der König hatte dem Maler Geld geſchickt, da er wußte, daß bie 
borgen hielt. , fer gu arm war, um felbft die Meifekoften zu beftreiten. Andreas be= 

Em Bilbverbäufer brachte eines Tages eine Madonna von An— hielt Weniges bavon für fi, und überließ ben größten Theil Lukrezien. 
breas nah Rom; Sanfovimo fah fie, und erkannte bie Züge Lu-An dem Thore del MPopolo fand er feinen Freund Sanforino, mels 
Erezia’s,. Der Bilderhändler erzählte Sanferino eine Geſchichte, cher idn mit zwei Maulthieren erwartete, und beide, frei unb unbes 
welche diefer beffer mußte ald er; das einzige erfuhr Sanfovıno, daß kümmert, wie in den Tagen ihres einftigen Zuſammenlebens, traten 
die Vermählung feines Freundes mit Qufrezien fehr mahe fe, — nun bie Meife nach Genua an, wo eines der Schiffe des Königs von Franke 

3 reiche ihrer harrıe. — 


Warum hatte Andreas ben Warnungen feines Freundes nicht In der Werkſtaͤtte des un Andreas befand fih eine Menge 
Gehör gegeben! warum hatte er feine Seele, fein ganz Ich bergeftalt anloon Menfhen, nicht aber eine Menge jener hodmürhigen Herren Itar 
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fient, fondern berabfaffende, verftändige Männer, melde fo wie ihr|nämtic ihrem Frblinden in Kemntnif, zeigt fie ihm buch fein Zenftee als 

König fagten: „Diefer Mann ift groß a blinde Darfenfpielerin, bei bem gegenüberliegenden Baflaufe ſammt Ihrem beiden 
Aud waren jahfreihe Damen zugegen, welde forfhten, woher|Rindern, mo er zu ihr hinabeilt und ihr beiderfeitiges Erkennen die Kataftrophe 

Andreas die Mobele ju feinen entjddenden Schöpfungen bernehme. tes Stüdes bildet, weiches dadarch gefhleffen wird, daß Noll bie Kinder Ma: 

Es in ung ‚a fpradp eine diefer Damen. »&s it Erinnerung amlthilbens, weiche durch die Schufe der Armuih gebitbet, burd bad Beifpiet der 

em I ‚® fagte bie andere, Mutter gewarnt, als fittlicheträftige Menfhen daſtehen, zu ſich nimmt, und 

„3a, #6 ift Erifnerung,« erwiederte Sanfovimo, es find diejbei ihnen Waterftelle zu vertreten, ber Merbenben Matpilbe veripriät, 

Züge feıner Braut, bie er malt.a Dieß ift ungefähr das Sketet der Dandlung — Das trefflide Spiel der 
»Beiner Braut !a fagte eine ſchuchterne Stimme hinter San forino,/fämmtliden Mitwirkenden erwarb diefem. wahrba ften Fdreskobitde, 
Diefer vernahm fie aber nicht und fuhr fort: »Er liebt fie unaus./bei ben zahtrelchen Anmefenten eine günfige Aufnahme, fo wie auch ber ver- 

fpreiblich , und wird dennoch nicht durch Örgenliebe belohnt.a dienftvolle Wencfisiont dadurch eine feine Erwartungen entſprechende Cinnat me 

“Das ift nicht möglich ‚a fflüfterte ganz leife jene fanfte Stimme.jerhalten hat. 

In demfelben Augenblide warf Andreas feine Blide nad der Den Gehalt biefer Piece, fo wie deren Darftellung werben wir In einem 
@rite, wo Sanfortno ftand, und ein Musruf ber Freude und Ver: folgenden Referate beſprechen. —b 
munderung brang aus feinem Munde, bie Palette entfank feiner Hand — 
feine Augen begegneten dem thränenden Auge eines jungen Mädchens, 
meihes von bem weiten Gewande einer andern Dame faft ganz ver 
bett war. 

Die Stirne ded Malerd warb mit einer lebhaften Röthe bededt, 
feine Blicke konnten fi von dem Antlitze des jungen Mächdens nicht 
wegwenden — warum hatte er fie nicht viel früher geſehen, dieſes himm 
Tide Geſchbof, ihn wie der Traum eines Engels, fromm, um einen 
Dämon jur Buße ju belehren ! 

Ein Geräufh von Fußtritten erhob ſich, eine belle Stimme, welche 
bie Übrigen mehr unterdruckten beberrichte, erſcholl, Bam immer näher, 
dıe Thure bes Ateliers öffnete fich und ein Page meldete — den König 
von Frankreich. 




























8. 8. peiv. Theater in ber Reopoibfablt, 


Den 29, d. M, zum erfien Male: vDie Konfuffion im 3au: 
berreihe; Zauberpantomime in 8 Alten von G. Shabdeatp,. 
Eingepfercht im veraltete Rormen, bie immer mehr ihre Bedeutung ters 
tieren , je mehr bie Zeit ibrer @rfindung In die Bergangenbeit zurikweict , 
bat ſich ble Pantomime zu einem bunten Naheinander, vereinzelter Seenen 
umgeftaltet, im denen nicht mehr der Sieg dee Witzee und der Leichtigkeit über 
Plumppeit und Albernpeit, fondern jener der Meſchinen über bie natürlichen 
Mittel gefeiert wird, in ſolches bunted Gemenge, durch weis ſich ein 
ſchwachet Faden zieht, iR aud biefe Pantomime, melde übrigens dem In 
ziemlicher Angahl verfammelten Publikum sahtzeihe Momente zur Befriebigung 
feiner Lachluſt bot. Die befihäftigten Verfonen (und ihre Darſtellungeweiſe) 


Eauus folgt.) waren bie gewöhnlichen, die Musftattung angemeffen. 9 





TEhbheaterin Wien. 
RR. priv. Eheater in ber Zeſephſtabt. 


Ein Frestobild mit Geſang in drei Abtbeilungen: vDas Trauer: 
fpiel in Keäbhmwinkel«e, von Gern Varro, kam vorgeftern um Der gefüllte Saal in biefem Konjerte bewährte von neuem den Wohl⸗ 
eritenmale und zur Benefize bes Berfaffers zur Borſteuung. thärigkeitefinn ber edlen Wiener auf eine fhöne Belfe. Hr, Fafano, Maris 

Mathitde Paulette, Primadonna In Kräbwinket fteht als Sängerin auflnereift aus Rrapsl, hatte das Unglü, plöglicd das Augeslicht zu verlieren. 
der dochſten Blüdäftufe, Hodmurb und Stolz flad in das Gemütb ber Känft:|In Paris tegte er ſich eines Abende nieder umd ſchlos bie Mugen, — um nie 
ieria gezogen, iadem ihre Mutter, welche in der Dürftigkeie und als Pfründe wieder bad Sonnenlicht ſehen zu fönnen! — Dazu noch mit einer zahlreichen 
nerin lebt, ſich ihr nicht nähern darf, und von dım Dienitmäbchen ibrer Todı+| Familie gefegnet und einzig und allein auf fein Klarinett dingewieſen, verbient 
ter ven von biefer (der großen Sängerin} ihr audgeıworfenen monatlichen Unz|diefer unglütlihe Mann die Thrilnahme edler Menfken auh im vodften Mafe 
terflügungsbeitrag empfängt. Himmelbrand, ide Aleidermacher, ein Werebrerlund daher mar es um fo erfreulicder, daß #8 Bra. Rafand arlang, trog der 
der Kunlt, folglich auch der Primadonna, iſt bemüht, als Bedienter in deren ſUnzadt von Konzerten, bie ba flatt finden, bennod ein reihe zahtreiches Yublis 
Dienite aufgenommen zu werden, was ihm auch witklich gelingt. Theodor Motl, kam anzuziehen. 

Flötenfpieler, ein bie hochgefeierte Künftierin aufrictig Liebender erhält vom Sowohl bie von bem Konzrrtgeder vorgetragen 8 Plecen auf dem Klar: 
berfeiben ben ſchmäligſten Abſchied, und ba er nicht im den beflen Gelbumfänsinette, als bie vom Die. Mofetti und Hrn. Koch fdiön vorgetranenen Ge: 
den ſich befindet, ſucht fie ihm biefe Schmach durch ein Bolbpräfent zu ver: fangftlüde, hatten fh fümmilih des lauten Beifads und der (Ehre des Deroor: 
güten, welches berfeibe jebod mit Merahtung zurüdmeiit, ihr Unglück pros|rufens zu erfreuen. 

phrzeit, und feiner aufrichtigen Liebe Rache angelobt 

Roh 15 Jahren erritt fie wirkiich die verdiente Strafe, Indem fle 
bie Duelle ihres Reihihums, memlich bie Stimme, wertiert, wodurch die hoch: Die mufilatifhe Klademie zum Beten des Bürgerfpi« 
gefrierte, geprieſene, ſtolze Sängerin gemötbigt wird herabzufteigen aus bemitälfonbes, melde am 25. d. M. im ff, gresen Wiboutenfaale Statt 
Dimmel ihres kebens, und ſich bei einem reifenden Ibeaterprinsipalen als Schau: fand, war mie gemögntid von cinem ſehr zahlreichen Vudtitum beſucht md 
fpielerin engagixem zu Inffen, der jedech dieſelbe wegen ringeiretener Arankheitjburd; bie Anweſendelt des Allerhöchſten Hofes verherrlit, Die Akademie bot 
abbankt und dadurch dent größten Elende preis gibt. Ihe Vebienter, welchet deilin 2 Abibeilungen felgende Nammern : 
berfeiden Schauſpielet ⸗ Truppe Ihraterticner war, verläßt feine frübere Dersin] 1. Mozart 5 herrliche Duveriare zur Fauberföte. 
auh im Unglüde nicht und bleibt auch am Bettelſt abe ihr enoffe. 2. Scdhuberts Wanberer, aefungen von Due. Bernbed und bon pra, 

Durch; Gelbmangel verkindert, ihren Wobhnzind zu berichtigen, wird fie Pospifhil auf der Phieharmonika begleitet. 
fammt ihren wel Kindern (deren Water fie treulos verlaffen bac) auf eine] 3. Duett aus Roffinis Semiramide, vorgetragen von Düe, Luger 
wahrhaft empözende Arı Son ihrem Hausperin unter Gottes freien Himmel und Herrn Staubial, 
terfloßen. 4. Kongertante für 4 Violinen von Maurer, gefpieit von Adelph St 

Ein Zufall bringe Herrn von Rod, der nun ein Birtnefe and wohl mon, Joeſeph Joachim, Sofepb und Georg Helimesberger 
babend geworben if, und den nech immer ble verfihmmähte Liebe foltert und zu Nämmtlld; Schüler bes Srn. Prof. Dellmsberger). 
einem MWeiberfeinde ſtempelt, in rin Gañhaus, besfeiben an einer Polflvaßel 5. Preghiera aus Reffinis „Mofe,a mit Chor, vorgetragen Bon Die- 
liegenden Städtchen, wo er auf ſtrier Gaffe, feine einft fu innig gelichte #ofetti, und den Herreun Staudigt un SKunt. 

Matbitbe fammi 2 Kindern, in ben tiefüen Sram verfunfen jur Bettlerin| 6. Beetbonens impeſante „Geriolan:Duperturta (ale Gröffaung ber 2. 
berabgewürdigt trifft, und ungeadret ex ein MWeriberfeind iſt, doch von bem Korbeilung.) 

hamenlofen Unglüde derfeiben grrübtt, ohne fie zu erkennen, ihrem Begleiter,| 7. Erene und Trie von Tinbpaintner, gefungen von dran. Staubigl, 
der berfelben flets zur Seise ſarht und für die Unglücktiche um Ylmefen bere N. Barlationen für das Wicloncello, Tompenirt und »orgetragen bon Bra. 
tele, eine Goldboerſe vinhänbigt. Hartinger (vom f. & Bofopernordufter.) 

: Rod weiteren 10 Jabren dewohat Heer von Kell, der nun ein Kapi:| D, Duett aus Donizettis „Belifario = gefungen von Die. Berndes 
talift if, bas vor 25 Jahren von Natkilden als greife Zäingerin inne ge: und Hrn Schober, und zum Schluſſe 

habte Lokal, 10. Moyart's ſchöner Gbor: „Dir Erhabenrk." 

Himmelbrand, von dem Ruf des Weiditums des Kapitaliten ergriffen, Für dir gute Ausfabrung ber ringelnen Wuſikſtücke biefer etwas langen 
erſcheint, flebt um eine Gabe für bie von ism begleitete, nun Blind grwerbene|Xkabemie, bürgen die Nanıen ber genannten Künftier, fo wie bie anrzfannte 
Betelerin, er erkenne, ben zwar bon dem Sakn ber Feit fo wie vom Bram et[irtwofität des Orbeſters vom & 1, Pofoperntbeater, Sammiliche Leitungen 
mas zeritörten alt arıworbenen, ebrmaligen Aldtenfsieter Moll, ſedt benfeibenmurden mit lautem Beffal und bie Zoleuorcräge au mit Herrotruf belohnt. 
bon dem ſchrecklichen Unglück, welches feine ehemalige Geliebte erreicht bar, |Am meiften (dien Mr. 9 anzufpredei. 


Konzert des blinden Hlarinettiftenr Den Fafano au) Menpel, 


(Den 26. d,M. um bie Mittagsftiunde, im Saale der Befell 
(haft ber Mufitfreunde,) 
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Gemeinnügige Nachrichten. 


8. 8. ansichl. priv. Ferbinands » Norbbahn. 


Die Fahrten finden im Monate Märg 1840 folgender Maßen Btatt. 


Ziglid: 
von Wien na& Brünn Uhr Morg. |von Brünn mad Wien 7 3/4 Ubr Morg, 
- - m» Bundendurg) 2 Ubr Radım.| „ Zumdend. „ -» 3 UbrNasm 


Da ber Lunbenburger Train, womit aud Waren geführt werben, mub 
in einer Befhwinbigkeit von 2 Weilen pr. Stunde geben fol, fo And dabei 
die Kabrpreife auf 2/3 der gewöhnlichen berabgefegt werben. 

Bom 2. März d. 3. angefangen, findet bie Beförderung ber Waren 
von Wien nah Brünn töglih um 2 Ubr Mahmittags, jene von Arünn nad 
Wien täglich um B4/A Uhr Morgens Statt, 


Grledigte Ztellen and Bedienftuugen 


Die Körflerd: und Zägersftelle bei dem vereinten 8, 8. Oberlitoflanb: 
ö Seute iſt Gonverfation in der Bierballe zu Fünfhaus; beim blauen Strauß De ne er ea ur De wa Seat 
in ber Kothaaffe; cas den 4 Sapresgeiten am Peter; zum rothen Apfel am beitrag von 120 fl., Naturaliwiefengenuß von 8 Ich und Freiquartier, Kons 
Sofephftäbter Blacis. kurs bis 25. April. i i 

Morgen gibt Herr Tſchuggmall eine Borſtellung feiner Automaten unb 
Metamorphofen im Saale zur goldenen Birn. 

Die betriebſamen Flähe dee Herra Bertolotto, am Kehlmarkt Rr. 280 
find nur no kurze Seit zu fehen. 





Tbeater 
Inder if. Burg. 
Die Wiberfpänftige. 
im P. ?. Hof Theater mächit] dem Kärntnertbor. 
Mufilatifhe Akademie, Das Schloß Kenitmerth. 
Zu der Jpfepbitadt. 
Das Zrauerfpiel in Kraͤhwinkel. 
Under Wien 
Dienflbothenwirtäfgaft, ober: Schatulle und Uhr, 
in der Leopolditadt. 
Die Konfufion im Zauberreich, oder: Zauberei Über Zauberel. 

















Unterbaltuugem 





Handels» und Börfen » Nachrichten. 
GSourfe in Wien, vom 28, März. 


een vn n vor E — = in on Lotto-— 8i e b ungen. 
detto — a — era an _ Diem, die am 28. Mär gejagemen Zahlen find: 
detto we. ae m — 49 3 31 46 so. 
detto —— Een DR, eg geebung 1 — ® ze, ——— ——— 
ie RD den 4. April, die Derfalisgent Ser gelseerien umd gemindertem Finfage am 10. Zulı 1840, 
Rentelletunden des Lomb. Benrz, Monte .„ . .. — — 
Darlehen mit Berloſung vom Jahre 1820 für 100 fl. — — [S1A am. MAR — — 0 36 
nad * vom Jabre an für m 5 = R = Die fünfeiae Blebung «RM am 1. Mprit, der Meine Gpieifdtuß ift Freitag den 27, 
—*— sie u. * mei > = = J 15 — Mär, und bie Verfallsgeir der geſperrien umd zerndetten Einläge am 15. Juli 1840. 
detto detto detto für 50 fl. 22% — — — 
GR Renee" Jahrlicher Disconto . + N Lizitationen und Verkäunu fe 
Banksäktien pr- Sid ..... —— _— ‚ 
Metall: Obfigation u 8 POL. - - - . . . . 2 1097 inG mM. — bams in Steatelderf Me, 202, amt q. Abrit, Grub um 0 ude, im ber 
deito Pe : — u ls Atze ae Be _ a. Erz A, DEN EMAER IRA, am 22. Nyrit, Arüb um g Uhr, In Sechabaus, 
eier N — rgafle Pr. u e 
—* --1— | = — Sarımenersaus de Aprit, Dermeittags 
—* e ne h um x. auf ber Ummslanjter zu pen. 
betto — 31 IR a. % Ar 5% — — J 10. April d. IA. Bars 
Beute Bie u 2er 0 a ee re x Apr 
Gi relutspe Derfhelgerung oe Bau 8-3. 18 4 „ber 28. Hprit 
Anlehen — Jahre Kerl A sb 461 dür dem erfiem , bee 29. Mei für —* weiten, und der z0 eg A Deicten 
etto ran — .. =E Termin be@immr, jedesmal Ardb um g Uhr, ın dem Haufe Des Özerurem, 
beito 1884 ... Eee waren 5 KU — Dams, ın der UA. f. Stade Retz Nr. 24, am 21. April &.9., Früh um g Ihe. 


Otfelten unb Tıieb, den 4. April, Nadimitagb um 53 Uhr, im 
mr. 42, in Gerifing. 
Zu verfaufen, ein Setchaft das Feiner Mode unterlieat,. Du erfragen: Vom 


Abgang und Aukunft der Vofieilwagen, u. Cifenbahnfahrten. 
—— 10 und 12 Uhr, Praterfizaße Wr. Sit, gmelte Stlege, Britim Siech, 
r De. 


Bean DIrne tan gehen BITR ARE EU Das Haus sum Mondfheln, nähft der Karlatirch Stacit 1b 
a n n a v “in, hä er Rarldlfircdhe, au 
—⏑⏑⏑⏑⏑3⏑333....———— 
A c um Aupenade Amfetten, Gand, Ein uud @u|lufiar Pr ihre Aorfen Di em nommen Suflnar Bern Deimann, an dm Atem, 
Pölten. tag 9 — 8 — — und fradtbarften Segen des Eilenburger 


Abends um 7 Ubr nad: Adelöbera, Berlin, Boten, Breslau ,|emitais. Das MNäbere IR In Wien beim Drern Fönige. Ungeriigen Defagemıen Eudiwig 
Bripen, Brünn. Brud, Garleruße, Cilli, Gomorn. Dreöden, Gran. Gräp,vem Nemerb, wohnbaft am Dauerumarke Mir. 582. 
SZunsbruf, Rönipgrag , Krakau, Lalbach, Leipzig, Lemberg , Linz. Marburg, —— 4 am 3, Morıt d. 3., Arab um 10 Uhr, In der Leopoldſtadt, an der 
Münden, Neubaus, Wr. Neufadt, Dfen, Olmüp, Peſtd, St- Pölten, Pod» Fabenifle, imd 200 Gimer 1a1ger Wein, am 3. Mpril in ben gewähndicdhen 
orze, Prag, Prefburg. Prjemysl, Raab, Reichenberge Roveredo, Rumburg, 


Dar und Sahmittagtliunden Im bertſchaftſſchen Eclefle su Darmsaninsborf, 
alzburg, Stuttgart, Tabor, Tarnom, Tefchen, Teplig, Trient, Trieſt, Teops Reiter und Deener am 6. Kprit d. Z., Srud um g übe, Im Haufe Mr. 170 
pa, Ulm, Warſchau und Jmwittaus 


su Maildern- 
Ellmagen tommen Dienstag früh von: 


“ngetommen: 
Den 26, Mari, 
rat Fried. Yerwin, Ef, Memeiter {TotewbitadrerRafrene) von Mrap-— Oral 
Wrfna, E.?. Kammerer (@t. Mr. 910). aus Bobmer, — Bea Searg Arzende (Bradt 
Ar. 942), md rar Ielıpb Marlartı Pf. Rämmerer (Dt. Ar, 47), von Preßdurg. — 
Graf Zaganztır, 8, f, Lieutenant (Zeopolmfadt Nr. 501), von Brünn. — Gräfin Arpennd 


Rıehbem und Pfarrhei+Daulihleiten, am 2 April, Früh kt qUbe. 
ton ar Ar eis zapisirtem Dädrrarewerbe, in bem Warfte 
Adelsberg, Agram, Augsburg, Berlin, Bogen. Breslau, Briren, Brünn, —— Sr. 25. arm 20. Hotel 1840, — um g Orr in bemannsem Kauft. 
Brud, Garisbad, Garlarube, Gilli, Dresden, Enns, Fiume, Brankfurth am Lissratsen von Hriginal ———— am 1. umd 2. * 1840, 
Mata, Orag, Hamburg, Jalau, Jantbruck, Königgratz, Krakau, Laſvach, en ——— — — — 
Leipgig, Lemberg, Bing, Marburg, Münden, Br. Neuſtadt, Nurnbetg, ON: SrundftauderBaktverfeinerung, am 6. April d. I. Zeah um glihe, 
müßg, Pafau, St. Pölten, Podgotze, Prag, Prefburg, Meichenderg, Rumılasf dem Karbtaufe gu Wiener ı Nrufadı. 
burg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Teſchen, Teplig. Teieft, Troppau, 
Ulm, Warſchau und Fwittau. 
Mittaas von: Amſtetten, Euns, Krems, Bing nad St, Pölten. 
Abends vor: Gomorn, Bran, Ofen, Peilb und Raab. 
Padpoſten kommen von: Gomcrn, Dresden, Gran, Leipzig, 
Neubaus, Dfen, Peſth, Preßburg, Raab, Reichenberg, Rumburg, Tabe 
und Tepiig. 



























er p ven Debenbarg 2 Riten Arie h iormenn t. 3 v cr * 2 
Ar, 321), aus Böhmen — Dep, in, teil, Rs! or l A ‚ vom 
= dr. Gtepben » Cebit. 8. © ann Dir 090), von Herten. 
en 5* — Sit. mr — a, %: 
Sbgereifer 
Märy. 
os 


Iapren gefhenkte Zatrauen, macht Philipp Hertl, beffen Gewölbe zur welpen 


Rofe ſich in der großen lenftraße Nr, 860 befindet, zugleich die ergebenfe 
Unzeigr, bop er, tie bisher alle Artem Kleivunzsttüäde gegen eine mäfige Dar: 
angabe, um bitligen Preis verfertigt, zugleich aber aud eifrig bemäht fein 
eg Dan 6 Ba — wird, durch richtigen Auſchaitt mie aur ben fo ——— —— 
r enob, ff, ee dem ‚und Draf Sommers, FF Mal neuer Kleibungsftüde vorzubeugen, fonbern legtere auch, ba er 6 'ändig bie 
1"). Ehatenant, wu Mienenbura  Orkhn Creme nam Yrant Maren Biahanı] Modrzeitung hält, fet6 nach dem neueften Befimate beflend, und-jue.veilen 
ER RM. 8, und Daren Burkhardt, ® #. Dberlieutemant, nas Prehdurg. — DaronlZufrichenheit ber P. T. Herren Beſteller zu verfertigen. 
Zatertand, Ft Bauptmann, mac u — Here Johann ». Untraflo, & ung. Hefrarb. Befanntmachung. Zur Einzahlung ber dritten Mate auf bie 
De: RIM. von Andraflo, Oberfluhtricter, Dr. Gmeeitv, Bartas, Bf. Mimmerer, und] efanntmachung. Zur Ginzahlung ber dritten State a 
5 
Rärmbırk. — Hr. Miris 1. Kaufmann. mac Drag. — De. UuauR Wabte, Han —“ Eee EN Me EN ON Son Pe m 
—— ne ro, Danzeliwann, na@ dig immt, wozu man bie Xftien-Eceine zur Anmerkung der gefihehenen 
BER — * * — Jadtung mitzubringen erſucht. — Die Kaffe des: Gentral-Bureou ber Geſen⸗ 
(haft am hohen Markte Ar, 512 if angemiefen, täglich, von 9 Uhr Wormit: 
tags die 2 upr Nahmittagd, mit Kusnahme ber Sonn und Feiertage, bie 
Einzahlungen zu übernehmen. — Zur größeren Beawemtichkeit der Altionäre, 
werben auch frübere Einsadlungen biefer Mate, mit }ergütung ber vierpet ⸗ 
jeatigen Intereffen für die Zeit vom Einzaplungstage bis 1. Juntus 10 10 
von nun an übernommen. 
Die Direltion der Bien:Raaber:Wifenbahnz-Wrfellfhaft. 





Berftorbene 
In Bien 


Den 25. Mär, 
Bram Unns #, Gegnern, pen. 1.9. Redimungsoifipiatdı inwe, ale or Dabrı an Maria 
but Re, 86. au der —— 
Herr Jared Samıd aew. dacaeti. aseder, alt 76 Jahr, am Neabau Mr. 190, an 


ver Eungenlähmung. 
Hr. Ralpar Senn, zent, —— o⸗mmeidicner, alt 63 Jahr, auf der Wieden 












. 843, k Antrag: Rafirmeffer zum Schleifen und Abzichen: oder zum Xbyiehen 
an 5 
r. (sa Stier, bürger ubmaserd: Witwe, alt 40 Jabr, im Bürger» Verler qguugt Uch ä “8, I, werben uns v tforgt von Franz * vi⸗ 
band zu St. Marr, an drr nd leglums· Inhabet, am ER drr Wipplingeefirade Wr. 389; dritten Grod, Int, 

de. Jofepb Tin, went. 1,1. OREREMERRAÜN Bermwaitet, Mit 69 Dadr, auf der Wicder Yu Die Brünner bürgert. Hantriaftand: zeigt in Folge ber 
Nr. 462. an bır Rn - ſeit 2. Mär, 1840 ins Leben getretenen Beförberung aller: Gattungen von 


Hr. Anton Wursinger , der Wieden, alt 45 Dabe, 
ehem Dalıbik Mr. 327 .. 


fast. Produkten, Maren 20. auf der Kailer Berbinands Merbbahn Abthellung ziwiz 
Dem Drm. Alous Wurtemfto, eibermeifler, 1. Towier Mara, alt 16 Jahr. 


L " Shen Wien unb Brünn biermit an, daß derſelbe ben Transport aller mad 

kam Mutter@enfeid Me. Soh Ta Bien beflimmten Battungen von Gütern, wie auch bie Baren-Verfendungen 

Dem y Karl — — — I * zus; en 20 Sehr: in dr)don Brünn aus nach den Probinzgen Böhmen, Ungarn, Galigien te. übernimmt, 

merrgan« Air. 359. an rung did Rrantbeitenefieh auf dab Gehirn. Fund durch feinen ausgedehnten Wirkungäteeis in ber Enge iſt, bie bliiaften 

* —— aaa casa ZZ 55 7 EEE. DE Zranspert»-Spefen zu madıen, die Pürzefte Lieferzeit zu verbürgen, fo wie 

Überhaupt jede geforderte Affekurang zu beforgen. — Alle refpeltiven Handels: 

: 4 und Sefdäftsfreunde werden daher eingtladen ſich rürtfichtlih ihrer Verſen⸗ 

Mafintofb. Die für die tegige Seifen eben fo zwedmäfigen ald)pungen des Brünner bürgerl. Handeldftandes zu bedienen, und 8 wird bierz 

belichten mwafferbichten Möde (Mafintoft —* Mäntel, Mantelfrägen ze. nd; mit verfihert, daß jeder eingelne Handelömann Wrünnd, dem dießfällige Aufı 

jest mwieber im größter Kudwabl in den neuelten englifden Facone, von echt träge zutommen, bie befle und ſchleunigſte Beforgung derfelden fidh angelegem 
waſſer dichten Steffen, ju billigt feftgefehten Preifen bei Jatob Ehmitt, fein kaffen wird. 


Schneidermeiltee , Weihburggaſſe Nr, OE® zum Megenmantel, vis-Arvis bem Sr x 5 

Hörel zur Kaiferin von Defierreiäh am Lager. Da alle nad) der gemöhnligen] „, „Rene Frankfurter Be I mean — — 

Art gearbeiteten Nöde nie volkommen waſſerdicht fein können, felbſt wenn] inpanblung zum weißen Nöffel, un = — 
Machricht. Das dem Friedrich Siebert sen. et jun. wegen Richt ⸗ 


fie von den beflen englifchen Stoffen verfertigt find; fo glaubt ber Gefertigte nor 
darauf aufmerffam machen zu müfen, ba bei allen von ibm verfertigrenjentrichtung ber Zaren aufgrhobene Privilegium dd, 28. September IB3B 
auf die Crfindung, gewebte Stoffe aus Ghenillen zu erzeugen, murbe laut 


waflerbigten Kleidungsflüden, das englifhe Verfahren angewendet. wird, mo: 
durch allein mur es möglich üft, daß diefetben volltommen twafferbicht find boben Hoffammer-Dekretes dd. 29. November 1839, 3. 50518, wieder 
Auch werben bei ihm alle derlei Kleſdungéeſtäcke, wo von ben Beftellern derjerliuirt, und diefelben werben baher wirder in den Genuß ihrer früheren Pris 
Stoff bazu gebracht wird, mit eben der Mufmerffamkeit, und unter Anmen«|Pilegienrechte eingefegt. 

bung des erwähnten Verfahrens verfertigt. Fabrifs:@mpfehlung. Mit est filherplattirten Waren, aldı 

Nachricht am Tuchfabrifanten. Man kebiene Ach in berl@gees, Kaffıbe, Yunfd:Mafhinen, Thee⸗, Kaffeh- und Obers:Kannen, Tafel⸗ 
Regel vegetobifen Deles, um den Mollftoffen Körper und bie gehörige Dalt+|und Iurterbäter:Auffägen, Spiegel · Plateaut, versüglich fhdnen Ghampagners 
barkeit zu verleihen, Au großem Kachthelt erfordert biefe Oelgattung bei ber)@issafen, Kaffebs und Iheebretien, Ganbelabers ın 4 bi 18 dichtern, Gis 
Bifde viele Zeiteaubende bader fo Foflfpielige Arbeit und Lümmt überbieß thewe|randels, allen Sorten Epiel:, Tafei⸗Schirmieuchtern, Eſſig ⸗ und Drbigeftellen, 
rer zu ſtehen · — Gi; de Milin, Direktor der Milinterzens abrit, dat bie|Plates de Manages mit weiß, rofablaum Gtas, Zoilettefpiegein, unb alle 
pre den Herren Zac Fabritanten und MWellwäfchern eım Del anzubieten, das|Sorten Zoltetts@rforberfiffen,, Lichticheeren,, Eichefceertaffen, Brotkörben und 
er. feibik verfentiger, und auf deſondere eife zurichtet. — Selbes erfegt mit/Bafen, Wutterdofen, Zintenzeugen, Uhren in allen Größen, Auderdofen, allen 
bedeutenden Vorzũgen dasjenige, deſſen man fidt gemähnlich bedient; eo ver: nöthigen Kirchen⸗ uub Altargeräthen, und, ne. vielen Gegenſtänden, deren 
ſchafft der Wolle bei mehr Konfiftenz eine guöfere Geſchmeidigkeſt, verringert|Anfüsrumg der Raum nicht geflattet,, in ben ſchönſten Bermen, vielfältiger 
in Bezug auf bie Wäfhe die Handarbeit ungemein und ift endlich wohlfeiler |Xuswahl und zu den allerbiiligſten Babrilspreifen empfichtt fid) bie wohlbe ⸗ 
Rad Maßgabe der abgenommenen Quantitat tritt bei dieſem Attikel eine wors|fannte der inneren Stadt ganz nade liegende Fabrlks-Ricderlage bes 
tösilbaftere Berechnung ein und wird friber jedesmal von einem Gebdrauche⸗ R. Wahre und Komp., Laimgruse, Dauptftrafe Nr, 18%. 
zeitel begleitet. Diekfälige Berſache werben vorgenommen: in dem @tabliffe: In pefib, während bes Marktes am neuen Marktplah. 
ment Wirden, MWollebengaffe Nr, 83. 

Unzeige von einer neuen ausſchließ privil. Schiff: 
Betriebs: Methode. Die Erfinder eines neuen Iriebwerks für ein 
Schaufeltad (cber auch zwei), das ſich zuiſchen zwei Heinen ſehr ſeicht ins 
Waffer tauchenden Schiffen befindet, und durch Wenſchenhande oder auch mit 
Dampf mit werig Kraftaufmand auf eine meur und finnrriche Weife in raſchen 
Umſchwung verfeat, ble Schiffe ſchnell ſtromauf- und abwärts durch bie Wo: 
gen treibt, haben ein allerdochſtes Prieilrgium jur Ausilbung ibrer Erfindung 
erlangt, welches fie durch ihre Werbäitnilfe verantaft, einer Meinen Gefeufhaft 
zur gemwinnreihen Wenüsung zu überlafen gefonnen find. — Diefe neue me: 
chaniſche Borrichtung für Schiffe kann bei einem hiefigen k. 8. privil. Meiha: 
niter befichtiges werden. Kustunft hierüber eribeitt aus Gefälligkeit vie Me: 
vaktion bes öflerr. Metionäes, am Galgaries Nr 211, von 10 uhr Krüb 
bis 3 Uber NRadımittaygs, wo auch bie Zeichnungen torliegen, Briefe erbicter 
man fih portofrel, 











Schenswäürdigfeiten in Wien 


Das RE Münss und Untilen: Kabinet 
Am Scppeigerhafe iſt beuet gegen vorberige Anmeldung zu beieben. 
In das DREHEN — 
jet beute umb jeden folarndem Diomt enattet, Dilfeien 
* —“ Ps — * ———— emmande auf Geilerflätie, 
In bad bürgerliche Zeughaus 

am Hof findet der Eenirſet edenialld heute und leden folgenden Montag Etatt, 
Die, 1. Hof, Bibliothek 

iM tasche dar Ierermsmn von Q libr Zrub di 2 Uhr Rachmietage eröffnet, 

Sn bass ER tehmifhe Kabinett 


m — erbofe, Stiege neben ber Boffüche, im erſten Stadt Kt heute Der allgemein 
— Eu 10 uhr argen ſautee Dubobene Giutrittötartem zu befichtigem. 


Bedrudt bei Eeopoid Grund, Neubau, Andreasgaffr, Ar. 308. 





Dienftag, den 31. März. 
Jr. 78. Herausgeber und Redacteur: Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 1830. 

















Namen und Feſte dee ſ Tag Im| Sonnen« Zageslänge Mond im Kufı — * | Barometer — Seenen am 
Zaesee Japr | Aufg. Unterg, | St. m. . Könchmen 8.29. Märp 1890.) tung | meter |Parifer Maß] Donau Dimmel, 
& um. 0,5. 
5ube | 6 uhr Monb im * * + — Sub |Die Sonne tritt 
Amos, Pr. 91 a2m, |1dMin, Abnehmen — ie 10 30a in das Zeichen bes 


Zröb 104, 8.|— 0,2. unter 0 Stiers, 


nzeige. @inzelne BEL in des Adlers erben ui mebr — 
Nachträgliche Ankündigung und große Preis-Herabſetzung. 


Der ganze Adler 


koſtet vom 1. April an auf ordinärem Papier für Wien in ganz ungeſchmälerter Vollſtändigkeit, täglich 
ein ganzer Bogen im großen Formate: 
12 fl. ganzjährig, 6 fl. balbjährig, 3 fl. vierteljährig ; für Unswärtige 16 fli 24 Fr, ganzjährig, Bil. 12 fr. halbjährig bei 
barer Einfendung in: 


„das Romptoir des Ablers.“ 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 








Tagtjeitung. „Ich tann bierauf bloß dies erwidern, baf fih die Abmiralität mit diefer 
a Angelegenheit beichäftigt.* (Bört.) — 

Die Kammer ging in ein SubfidienRomite über, Hr. Uwian Fündigte 

Franfreid, an, baf die Ausgaben für die Artillerie In Folge bes Lehen Krieges mit Ganabde, 


* Paris, 22. Mir, (Berfammlung ber Mitglieber ber bießmal größer fein würden. Der ehrenwerthe Baronet verlangte fhlüptih für 
Rechten.) Die Mitglieder, welde bie Kechte der Kammer ditden, haben ſich dieſe Militär:Brande die Summe don 18,085,000 Pfund Sterling. 
heute um 2 Uhr bei dem Duc von Moailles verfammeit, um ſich über das, "London, 20. März. (Rarte von China.) Man bat eine neue 
Benehmen zu verflänbigen, welches fie bei der Diskuffion über bie geheimen Karte von Ghina herausgegeben. Der auf der Alüffe und die Strafen find 
Fonde beobachten ſollen. nach der Angabe ber Geſandtſchaft Lord Marcatneys angenommen. Die Lage 
*Ghartred, 2A. Märg. (Erbbeben.) Es hat ſich feit bem legten ber Feſtungen und die Haupt:Wertheibigungspunkte find fehr genau angegeben, 
Erdbeben kein neuer Unfall zugetragen. Die Arbeiter reißen fortwährend die eben fo die Namen aller Stäbte, beinahe fo mie fie bie Ghinelen feibft ausfpres 
Mauern nieder, melde einzufürgen drohten. Das Zerrain fheint mwieber ficher hen. Das ganze Neid; ift in 23 Provinzen eingetheilt, deren jebe wieder In 
zu fein, doch fürdeet man bas Thauwetter, welches meue Bewegungen Unterbiftritte zerfällt Cine biefer Provinzen, nämlich Tche-Kang, das große 
verurfaden Lönnte. Cs wird viel Feit und Arbeit brauchen, um ben Schaben, kand, in dem man There baut, bat rine eben fo große BSevölkerung wir Eng» 
den jener Unflern verurſachte, wieder gut zu machen. Bon ber Thurtmſpitze land und Irland zufammen genommen, bie fih auf 36,256,784 Seelen bes 
bis im den tiefften Keller wurde die Erfhütterung verfpürt. Cine Bartenmauer läuft, Die ganze Bevölkerung des Meiches beträgt nach bem kalſerlichen Sches 
it Mitwoch Abende mit geoßem Getöfe zuſammengeſtärzt. Auch in den Ge: matiämus 3IS Millionen Einwohner, welches beinahe die Hälfte der gangen 
bãuden ded Kollegiums und in einiger Ontfernung davon gefihaben Einfürzungen. | Bevdtferung des Erdbads ausmadıt. Wir glauben jedoch, daß biefe Angabe 
* Zoulon, 18. Mir. (Kuslaufen einer Eskadre.) Adeinivon Viren bezweifelt werben wird. Diefe angezeigte Karte beſteht aud einem 
Babrzeuge, melde ſich jegt aufunferer Mhebe befinden, beenbigen ihre Aussjeinzigen Blatte von großem Umfange, und enthält bie Ramem aller &täbte 
befferungen, um bei ber erflen Ordre fegelfertig gu fein. Diefe Estabre wird) und Fiüffe. 
— wie (don gefagt — fo lange bie Erpebition gegen Abd:eleKaber bauert, an London, 20. März. (Der neue Oberbefehtshaber Oftin: 
den Küften von Afrika, nämlich von Algier bi6 Marokko kreuzen, Wan iſt beirbiend.) Im einer Berfammlung der Direktoren, bie geftern im oflinbifchen 
mahe Überzeugt, daß trop unferer Wachfamkeit an den Küften der Emir aus Haufe Statt fand, leiſtete General Möirtingham ben Fid als Derbefehlähar 
ben Marokkanifhen Sraaten Munitienen und Mannſchaft bezieht, aber er be⸗ ber ber Streitkräfte der Kompagnie und fpeifie barauf mit ben Direktoren in 
sieht diefe Gegenftände burd; bas Innere bes Lander, umd wir find nicht imjder Albien Taverne, 
Stande, diefen wihtigen Schleichhandel gu verhindern, Unfere Konfula erhalten Eondon, 20. März. (Unterhausfigung.) In der geftrigen 
auf ihre Vorfledungen über biefen Begenftand nur ausweihende Antworten, Sigung der Gemeinen antwortete Lerd Palmerfton auf Hrn. Hutts Bemers 
kungen über die läftigen hannöverfhen Eibzöde, die Sache unterliege gegens 
4 Großbritann & em wärtig der Beratung. Im Allgemeinen eriheilte er die Berfiherung , daß 
London, 20. März, (Unterhausfigung.) Im ber heutigen)die Regierung fiets bemüht fei, dem emalifhen Handel neur Auswege und 
Bigung wurde die BIN zur Kufrehthaltung ber Kammer: Privilegien und zu Erleichterungen zu verſchaffen; au bat er alle Mitglieder, bie im biefer 
Guniten der Parlaments · Verhandlungen sum britten Mal angenommen. Gin Angelegenbeit der Regierung nüplihen Rath zu ertheilen wilfen, ihre denſelben 
ebrenwerthes Mitglieb fragte, ob das Bouvernement die Abſicht habe, bie mitzutheilen. Dr. Hume riech fofort der Megierung, gegen Hanneber zu pers 
Dampfigiffe im mittellänbifchen Meere zu vermehren, und ob die Xbmiratität fahren, wie gegen China; mit einem Linienfciffe von 74 Kanonen Laffe ſich 
bie engtifdien Dampfichiffe eben fo bemannen und equipiren wolle, mie (bie)Wieles ausrichten. Das Haus ging bierauf zur Tagea- Drbnung über. — 
frampöfifgen). Der Unterfelretär der Abmiralität, Hr, More O Jerrade, erwir/ In ber heutigem Bigung beichäftigge fi das Haus mit dem Budget des 
derte hierauf: GefhägsDrpariements, 


Sonben, DO. Mir. (Prorogatiom den cananifhentrgis|Dienf nah Zeraeugen und Intwerpen vom Gtapel Laden fol; ae 
Latur.) Der Beueralıbrunernsme der britifhmsrhamerikanifden Preninzen,|foU der Kiel für ein anderes eifernes Dampfboet gelegt werben. Der 
Hr P. Ihempfon, bat am 1®. Februar die Soyidlatur von Ober · Ganadaltäglihe Dirmft nah Antwerpen foll nod im April eröffnet werben, brei Hölgedne 
irt und derfeiben bei der Schlußreda für ihren Eifer gedankt, mwomit| Dampfboote, worunter das ſchaelle und ſhöne Dampffciff der „Bubmwige, der ⸗ 
den Borfdlägen ber Megierung entgegengebommen, indem fie ber beab:jfehen biefen Dienft. Die nieberlänbifhe Dampffdifffahrts.@rfeilfhaft wird ww 
figtigten MWiebervereinigung Vber⸗ und Rieder » Ganadas und der Verfügung] Dampffahrt aud bald auf der Maas bis Bento einführen und (päter wahr⸗ 
über die für die Beifttihkeit vorbehaltenen Einfänfte ihre Zaſtimmuag gege: (deintic bis Lüttich ausdehnen; auf diefe Weife wird diefelbe bie Berbinbung 
ben Das Berfammiungshaus hat eine Adreſſe am die Königin gerichtet, worin zwiſchen Motterbam und Belgien burd mehr als hinteichende Dampfſchiffe bes 
es bittet, daß die Werlufte, welcht durch die Empdrung und durch bie wäusIgründen. — Auch Amflerbam fol, wie man fagt, eine beffere Verbindung mit 
beriſchen Einfälle an ber Bränzge entflanden, aus dem britifhen Staateſchat, Antwerpen erhalten. Die Herren von Gent und Loos follen nämlich in Berbine, 
wicht aus ben Fonds der Proving gebedt werben möchten. Die Entfcheibung,jdung mit ber niederländifgen Dampffhifffabrts: Wefeufaft ein Dimpfäaot zwi- 
melde bas Berfammlungshaus in Bezug auf die Lünftige Feſtſtelluag bderjfhen Rottterdam und dem Moerdijk fahren laffen, und jwar in Korrefponbing 
Sivit:Eifte geteoffen, machte es dem Mounernenr unmöglich ben Serſchneg der Ditigenee von Amsterdam nad Katwsrpen, woburde die Sleitenden bie 
Bergichsleifiung auf bie Kronzevenien in ber Proviaz gegem eine gedörige dochſt unangenehme und zeiteaubenhe, Gühren- von Rotterbam, Dortreht unb 
Borfaugr- für bie Negierungs « Nusgaben in derſelben zu ermeuehn, and er|dem Moccbijf vermeiden werben. 
mußte {ih damit branägen, ber Regierung dee Mutterlandes die Befhtäffe Nueflanb'and Polen. 
der Begislatur zur Ermägung anzuempfeblen, Deu Finang-Berlegenheiten hat St. Petersburg, 19. Mär. (Xbteile des Groffürften 
nech aicht abgedolfen werden Fönnen ; ber Gouverneur hofft indeh, das darch eineig gr omfotgers. — Dampfthifffasrt Finntands und auf 
meue Beil-Nraulirung dirfes Uebel ohne Deu für bie Deooinz zu Befeitigeniy.n Offer.) @s. Kaiferl. Habelt der Geohfüch! Ehrenfolgen trat vorge 
fein werde. Stlichiig ermahnt er bie Mitglieber ber Legistatur, dab fie nahılpern den hieriaus feine Reife mad Deutfgland! an umd befugt diesmal zus 
der Rüdtehr In ihre verſchiedenen Diſtrikte eben fo bemädt fein möchten, die nähe Warfbau auf einige Lage. 


Gintradt zu fördern, mie fie es in ber Wefedgrdung gethan. »Baffen Sie· Nach bier eingehenden Rachrichten wird bie Dampffhifffahrt im Broßz 
fagt er, »ben Amiefpalt vengeffen fein, und verſcheuchen Bie erbitternden Arge pgrpenchum Finntanb mit dem mädten Commer eine noch größere Ausdehs 
wohn. Ih freue mid, zu ſeden, daß im der ganzen Provinz bereits Rubeluunz gewinnen; die mehanithe Werkflätte zu Filters in Finnland facht um 
und deffaungavolles Bertrauen ju der Aufunft. derzfät.e Xus einer Uederfihtly;, Griaunmif am, mit einem Mei ir im Man Brariffmen Dampfbsot vom 
der Binanzen von DberGanaba geht dervor, das bie Musgaben im vorigenigg gig 20 Pferden Kraft die Rommunifation zwifhen Abo und Aland, wie 
Jade 10,000 Pd. mehr betragen haben ald bie Einnahmen; indeß war die aiſchen Fifkars und den Übrigen Seehäfen am Finnifgen und Bothniſchen 
Tegtere bad gegen bie bes Jahred IBSE 23,000 Hp. faſt um 5O Procentlogrerhufen eröffnen zu büzfen, Um 1 . db. wollte der Finniändilhe Dampf» 
geftiegen Die ganze Öffentliche Schuld der Provinz wird ih zu Ende diefeslcHimfapers. Merein eine Beneral» Werfammlung in Abo halten. 
Zapres auf 1,304.754 Pfd. belaufen. Here Garpentier in Riga ſucht bei dem. Finanz Minikerium um bie 
London, 20 März. (Shiaffheit des Parbaments — Zweligrimupnig mad, mod während der diesjäpriger Ravigatien eine Dampffäiffe 
der Expedition gegen Shine.) Die Parkımentsgefhäfte werden feitlgugerg. Werbitbung swiflfen Peteröburg, Riga und Gtettin eröffnen und bie 
einigen Zagen fehr fahlaff betrieben; bas Oberhaus verfammelt fih entweder gern, im Düne» Steome bunfiren zw hüefem. 6 che nicht. zu bepmeifeln, 
gar nicht oder nimmt nur einige Petitionen entgegen, und"bas Unterhaus Mly.z Yerfeibe die Berechtigung baya erhalten und fo aus Privatmitteln das 
mehrere Male niht in der zur Berathung erforderlichen Unzahl von Mitgliebermferzietem werde, mas ſchon vor mehreren Jahren einige Bewohner R’ga’s durch 
aufammengetommen , ja das es eine Sigung halten fonnte, — Im einer derleing Aktien Werbindung reatificen wollten, was aber befondere Hinderniffe 
dem Parlamente vorgelegten Depefhen des Kapitän Elliot beſchwert biefer ſich nicht zur Kusfüpeung kommen ließen. 
fehe über das Benehmen des Herrn Warner, Schiffspatrons des „Ihomas Deutfdland 
Goutts ‚* ber den vom ben Ghinefen verlangten Unterwerfungsfhein ausfteilte, rn in. 26. @& Pe " . er 
als bie Unterbarblungen zwiſchen dem engliſchen Hanbelstommiffäe und den eriin, 28. Bi keihnanng) Se. Majekät der König 
dinefifden Behörden gerade im beſten Wange waren. Jenem Schritt des. Hrn |haden dem Staats: und Zufig«Minifer von Kampt den Chmwargen Adler» 
Barner fhreibt Kapitän GUiot vorzüglic die Abbrechung biefer Unterhandiuns — — ** we R 
gen zu, benn bie Ghinefen — Fe —— * |. eng — —— ber * en Der Sue He got 
erringen — ge hang san ar —* — über Theilnahme, Beihütfe oder Huterflügung der BWerbredien handeln, falt 
die Kebeöftrafe Über. jeben Opium-Schmuggler verhängt if. Kapitän Eiiorfämmtiih angenommen, nnd mar einige, mehr aus Gründen einer nice völlig 
meint, daß ed mit bem —— — * = —— m. u. —— + als wegen Deinungsverfdiebenpeit am die Kemmiſſion zuräds 
en ed jebem Kommanbeur eines brittifchen Kauffahrteifhiffes geftattet fein 
fette, u feinem Butbünten ſich in befonders Unterdandtungen mit den dir ae * zn: * = Ye = —— eg 
ne a (Patrils«Zag ) Beute früh, als am Berathung und Schluffaffung auf ben nächſten Tag vertagt werden mußte. 
Jahrestage bes heiligen Patrik verkammekte, ſich eine Menge Belk vor Galle: 8 = J n g — Fan — DL Leg —— * 
Yard, während bie Baden abgelöft wurden. Die Diufitbande des 6. Dra: = Iafonte as ee ee a ae ie —— kg ehe 
‚gener-Megimentes fpirlte bie Mational: Hymue und das Bolk wieberhotte Melt 7 Aber A 9 ung geſtern « 
flürmifc vor dem Lord.Lirutenant, der fh an den Feaſtern des Schloſſes zeigte. Berathung — aſdebung bes‘ Widerfprucheechte der Gemeinden 
Eine Stunde fpäter verfammelten fih die Mitglieder des Mäßigteite: dei ne, a un * — —— Berathang ber 
kei ergangen 3 je = een y * Die Beitgemäßpeit ee i n par, — ——2 
—— nee Kubi, * ee 26 pe alte beßfallfigen Erfabrungen zu ſammela, und zum Zwecke eined fpätern Ger 
45,000 Perfonen, welde fümmttid amfändig gekleidet waren Zwei Mufit:|fehentiwurfs in Erwägung zu ziehen, wurde dasfeibe fammt allen Mopdifitas 
banden,. die vom. BR. und 97. Regiment, erhielten die Frlautniß, ſich an tionen - en —** derworfen. Key ne Antrag ber 
qufctiegen und fpielten die belichteken Arien. Niemand Bonnte diefen Zug Kg en Abzug ber m. — son allen ſrͤmmen Stiftuns 
mit anfehen, ohne vom dem feſten Beſtehen der Mäßigkeits:Sefellfgaft in Ier E un engere * gr —— mehre 
ü difffatto ’ * 
Land volllommen überzeugt zu [epn. Hanover, 38. März. (Die neue Berfaffungs:üUrkunbe.) 
Sollanm» Die Hiefige Beitung enthält Folgendes: Der Entwurf dee neuen Berfaffunge» 
Haag, 21. Miry. (Königliche Propofitionen.) Im der heu⸗ſurkunde für das Rönigeeidh if bei den Kammern vorgelegt worden. Derfelbe 
tigen Bigupg ber gmweiten Kammer ber Generals» Staaten wurde der Grfegentsjbeftebt aus acht Kapiteln. Rap. 4 handelt von bem Königreidhe, dem Könige, 
mwurf in Betreff der Aufhebung bes Amortiſations · Synditare eingebracht. der Thronfolse und der Megentfhaft. Kap. 2. Von ben Rechten und Ber 
Gemäß den Antworten der Regierung auf die Bemerkungen ber Abthrilun- binblichkeiten ber Interthanen im Allgemeinen. Kap. 3: Bon ben Gemeinden 
gen der zweiten Kammer, beabfichtigt die erſtere vorzuſchlagen, daß jegt ſchenſund Hörperfhaften. Kap, &. Won den Kirchen, Unterrihts:Anftalten und mils 
bei der Mevifion des micherlänbifhen Grundgeletzes das Herzegthum Limburg den Stiftungen, Kap. 5. Bon den Sandfländen. Kap. G. Bon ben Finanzen. 
unter unfern Abgesebneten vertreten werben foll, Mus ben Natworten acht ſer⸗ Kap. 7. Bon ben Ober: und Landesbehörden und der königlichen Dienerſchaft. 
ner hervor, daß bie Regierung fpäter vielleicht einige Vorſchläge machen wird, Kap. B. Bon der Gewlhr ber Werfalfung, 
damit Enzemburg, bas fo lange wit unferm Königreich vereinigt war, auch Bannoter, 23. Mir. (Ständeverbandlunge n, jweite 
demzufolge gewiſſer Maßen an der Schuld Theil nehme. Kür jegt wird ein fol: Kammer.) Die Beutige Situng wurbe mit Wlederaufnahme und Fertſetzung 
der Borſchlag no unzeitig genannt, ber in voriger Diät nicht beenbigten erſtea Berathung bes unterm 20, Mai 
Rotterdam, 21. März. (Dampffhiffahre) Man vernimmt 1838 den Ständen mitgetbeilten Entwurfs zu einem Geſetze, bie Beräufes 
baß zu Fijeneord binnen wenigen Zagen das erfle eiferne Dampfbeot für den ruugs⸗Verpflichtung Behufs Fifenbahnanlagen betreffend, weiches mit einigen 




















































Verbefferungen in erfer Mammer derette anarmommen worden, fürter Geoperator, Jofeph Stefan, zum Erdortater und Prof. har chriſttichen 
dem bie Eage der Sache der Berfammlung ind Gedachtnit zurüdgerufen und * Sepre am der Agramer Aademie alletgnadigſt zu ernennen geruper. 

Bönigliche Ochreiben vom 19 d. M., durch welches Fine baldige Erfedigung di © Die £, 8 vereimigte Dofkanzlei hat dem £. £, Subernialratpe und Prof. 
wichtigen Grgenftandes empfohlen worden, verlefen war. Bei ber Berathunglan ber Prager Univerfität, Med. Dr. Julius Eblen v. Krombhotz, die Bemillis 
wurben für heute keine Berdeſſerungs · Anträge von einiger Grpebtikeit geſt · at, gung zur Annapme der ipm von ber Baiferl, Leopoldinifg=Garstinifcgen Akademie 
deren mehrere aber vorläufig angefünbigt und für bie zweite Berathung teſer⸗ der Raturforiher zu Breslau, von der mebieinifhen Geſellſchaft zu Beipzigr 
virt. Dad Gefep wurbe nach dängerer Berathung zum erften Drale ohne Diffens/von dem Bereine großperjost. Baben’fder Medieinat:Beamten für Beförberung 
angtnommen. ' —F er Staatsarzueikunde, und von der Geſeuſchaft für Natur: und Heilkunde zu 

Joniihe Infelm. 


’ Deeöden zugeſchlieten Diplome eines Bereind: Mitgliebes ertheitt. 

Bereits vor einiget Zeit waren der Regierung der joniſchen Inſeln und Sr. & k. Apoſtot Mai. Haben mittel Aiferhöcht untergeichn eten Diplome 
ben Öfterseihifgen Bränzbehörden Über eine von Mepemeb Ali beabſichtigte bel bem Ableben bes Zeldmarfchall:tieutenants und Gommandeurs det taifertidh 
Truppenwerbung in ——— fihere —** en a welde bie ang erstere gen 2 v. ea weicher nad) den Statuten biefes Dxs 

merbfamleit beider der hafen Pforte befreundeten Mächte au sogen. —|dens Anfprud) auf ben Breiherenftand hatte, deſſen Sohn Heinrih u. & 
pe neueften Rachrichten aus Korfu vum 16. Mär, zufolge hat diefer Werslin den öfters, Breiherenftand allergnädigſt zu erheben geruhet, s — 
bungsserfuh von Seite Mehemed All's wirklich Statt gefunden. Der Lord⸗ Dfen, 22, März (Kodesfatl,) Rachtichten aus Miskolez zu⸗ 
Dberlommiffär der jonifen Infeln, Sie Howard Douglas, lleß die beibenlfotge iſt der &, &. General ber Kavallerie unb SarbesKapktän, Baron von 
biezu gemietheten Schiffe, die nah Syta ihre Expedition genommen hatten, Splingi, den 2O. d. M. daſelbſt mit Tod abgegangen. 
famme dem äspptifhen Emilfär ungehindert am 6. b. M. von Korfu abreis Temesvär, 2A. März. unſer biesjähriger Joſephl⸗Jahrmarkt ift 
fens ala ge jedod fort waren, wurde ihnen bie englifhe Frigatte „Zalbot,ajungeadhtet der fhlnen Witterung und der zahlreich angekommenen Verkäufer 
Kapitän Gobrington,, nadgefenbet, Fa sa fe in * * — en ſchlecht ausgefallen, indem es an Käufern gängtich fehtte, 
Termo, ober Korfu, am ber gegenüberliegenden albaneſiſchen e, mithin 
in — ehe Nichtung von ben nah Spra genommenen Eıpt= (ueber —— 5 ! war En 9 es. 
Ditionen, einpolie, — Wirtiid. befanden fih dert Biete Kibanefer fAen bereit), ; unrpümtiche Art bar £ Fibe in Bezug aufeine 
; i r 8 ve bes Ergens der Samen.) Der Anbau der Runs 
ſich einzufhiffen, der größere Theil war jedoch wegen Mangel an Lebensmitteln, Rrirüb ängt auf das jaft * 
da Porto Palermo ein ganz verlaffener Det if, wieder auseinander nnüden anst auf das Innigfte mit der Fabritation des Zuders Jufammen ; 
in ber Abfiht, bei des Eefcheinung der Echiffe gleich wieder fid zu fammeln |" eymen baher feinen Knftand, eine eigentpämtihe, von Lübersberfl brkannz 
die beiden Fahrzeuge und der ägnptifche Emiffär wurden hierauf von dei — Bunkeisübenandaues mitzutheilen , weiße in ber Nähe von 
englifden Fregatte nach Korfu gebtacht, wo eine genauere und fürmliere Bertin zwei Sabre pintucd verfucsweife und im Großen ausgeführt, fi In 
Unterfadhung singeleitet werben wird, wenn gleich das Kaktum, außer allen —* re —— *— —— — weiches eine 
6 Y . ‚ wurde forg g zweimal gepflügt ; bie Erde 
Ameifel en Basen ar EN — wurde gleich Hinter dem Pfluge geebnet und marquirt und der Same auf die 
ofigielle Bekanntmadiung. trfäienen: „Bor einiger deit war pur Kenntnifluu en ri 5 arde gelrat, Das Oggen vollbsachte man gleidhgeitig 
©r. Exc. bed Lord⸗Oberkommiſſärs gelangt, baß Agenten Mehemed Nils ab⸗ em Yflägen , Indem eiarm —— Pfluge feitwärte eine tieine Egge 
gefhiett worden fein, um im Albanien einen Kufftand zu erregen, und für en ea une Fan ar ic ee org a —— mit einem 
— orrichtung bew elligt, inbenn ein 
den Dienft des Poſcha's = — ano anjumerben. Beige Marquer mit den Rädern des Pfluges aufein und —— * a 
Horden Albaneſer, für gebachten Dienf deftimmt, freiften feit geraumer Stellen vermittelt Einbrüde begeichnete, wo die Gamenklörner gelegt werben 
Beit, Mittel für ihren Srandport erwartenb, an ben Hüften bes gegenüber: RR x gelegt en 
liegenken Heftfanes, und dieh find jene Horden, bie vor Eurjem die Infeln Laien — *— Din ——— * — ge if, wird mit 
ung eine € gezogen, Die 
—— er A Beforgnis vor einer Landung biefer Räuber in ausgeworfene Erde aber, indem man den Pflug auf ber andern Sie jurid 

„Die jonifche Regierung wachte aufs Sorgfältigfte, um biefem aufrüb: ——— In. Die Buiäe zmeädgepäent, Set fängt man wieder nos 
rerifhen Vorhaben suvorzufommen und felbes zu vereiteln. Bor einigen Tagen] n- =n und pflügt wie gemöpntid) neben ber Auerſt gezogenen umd zum Aheit 
entdedte man auf biefer Infel, daß einer ber obenerwähnten Agenten eine ee rn gan * u bindet * 

* Ri r i er dem Streichbrett auf bem 
en Nase inte ga Areas in —* —— feſtaagelt, daß derſelbe bis auf die auerſt gezogene Kurche hinäbers 
tönnten, einzufhiffen, und felbe nadı Kandia zu transportiren, Zu biefem zeiäht , eine kleine Fage an, werurd die durch den Pflug sutgeworfene Erbe 
Ente fegelten diefe Schiffe am 6. d. M, von Korfu ab und Kags barauf —— Pfng Lpt er wie beim Karteffellegen, einen 
folgte ihnen bie Aregatte Ihrer Majekät „Zalbet," vom Kapitän Gobring: — dB ee —— ———— eben biefer 

\ ’ * efefligte Budel a b 
ton befehligt , weichet erſucht worden war, ihnen madzufegeim und fie, faRe|,., ecflen Pfluges geehneten Burche Böter, in wele bie Polls: — —— 
er ſie auf der That — * anzuhalten und nach dieſem Hafen zurüd: uf den Morquirs Pflug folgt dan wieder ber Pflug mit der Ger ua fo 
s B en wurbe " i R 
MN bt Mogrung Ahr More ll, Mu Pont, ak — 
dem Bord:Oderfommiffär eribeiften Iuftruftionen, einen freiwilligen und wirt: — — Ye 
fmcn Bene von rm Gnflfer di Sarnen Gisele Fan nn Ale mut La LET, ML Kim Kanfege, 
* x f . 
— nu 0 nd Mi Anh vn Men Mg dam vn bh arm gie 
a. 2 und legen 2— ener im bie Dertiefungen, bie das Marquies» Rab 
riſchet Anwerbung türkifger Unterthanen für den Dienft gegen bie bobe Pforte hat, worauf fie bie mit Samen verfehenen Löcher mit Br — ag 


verwandelt werden.« (Def. Beob.) Ks Bortpeile dieſer Beſtellung wird hervorgthoben: 2) Daß bie Arbeie gering 
Vereinigte Staaten von Nord: Amerika. fei; denn 6 Pflüge, alſo 3 Paare, (die Rajelpftüge ungerechnet) beitellen 
Rem: Dort. 22. Februat. (Kongreß Verhandlungen.) Daslsinen Glädensaum von 100 Morgen in 7 Zagen und 2S Prrfonen (Frauen 
Repräfentantenhaus bat den Präfdenten um Mittfeitungen über bie Lagelund Kinder) belegen biefe lie in eben derfeiben Beit, 2) Daß der Same 
der ameritanifhen Bürger in China erfucht, falls er dergleichen Eröffnungeninet piefer Befellungsmweife immer in ganz frifcen Boden lömmt, was erlaubt 
nicht etwa für unverträgtid mit dem Staadbienft Halte, Das Haus wünfht|yap man ben Samen, um bas Keimen desfelben zu beffileunigen, deeift eine 
au wiffen, wie es In Foige der neuellen Maßregeln der chineſtſchen Regierung weichen, ja ſogat malzen darf, ehne rim nadıheriges Werfimmern deöfelben 
zur Unterbrüdung ber Opiumfchmuggelei mit bem amertkanifhen Handel und Mi Gefürdsten zu müffen, Bei gewöhnlicher BeRellungsart bingesen il bas Cinweis 
ben Interejfen des Volke ber srreinigten Staaten In Gbina lebe, und ob bie Sen eine fehr mißliche Sacht, befonders auf hedh gelegenen Beidern und «6 
britifhe Regierung ber amerikanifihen von einer beabfitigten Slokade der kann bier fogar bie ürſache eines gänylıhen Migrötbens ber Mübenpflanzung 
chineſiſchen Häfen oder ven andern feinbeigen Abſichten gegen Sdina Angeigelseim. Tritt nämlich während der Beftelljeit anhaltend trodenes Wetter ein, fo 
gemadt habe, Zerner wird um Vorfrgang eined Berlchts über den Handel und Hommen die Samenkörner, da fie nicht tief gelegt werden dürfen, jebenfalld in 
bie Schiffahrt zwifden den vereinigten Staaten unb China von 1824 bis audgerrodneten Beben, und diefer, anftatt ihnen vielmehr Bruchtigkeit zuzws 
A839 nahgefuht mit Ungabe des Werthes und der Gattung ber von erfterenigunren, entzieht denſelben bie darcht Einwelchen bereits erlangte, was immer 
dorthin ausgeführten Yabritate und Maren, fo mie der Quantität und behlein Mermultern des zur Entiel@lung Schon aufgeregien Keimes zur Folge hat, 
Wertjeb ber von dort in den vereinigten Staaten eingeführten Tpeeforten,|g) Hat obige Beftelung den großen Vortbeit, vaf frin Bußtrist den Boden 
Seiben und fonfigen Waren, nebft Nadmeifung ber Anzasl der in dem Hans gerührt und feftmacdt, Der Boden erhält alfo nicht alein Lie Jum Bedeiben 
del mit Ghina befhäftigten ameritanifigen Schiffe und Serleute und det Ton: ber Rüben erforderliche Toderheit, fondern das auf felem Boden befonders 
nengehaltd der exſteren. fneß und üppig auffGiepende Unkraut, wird eben durch biefe Soterheit in 
Inland. feiner Entwidtung jurüßgebatten. 4) Endlich erleichtert diefe Beellungsart 
Bien, (Ornennungen und Xuszeihnungen.) Se. k. k. apoſtol. die Reinhaltung der Meder ven Umfraut, bie nicht genug smpfchlen werben 

Mal, haben mit Allerhoͤchſter Entfhliefung vom 29. Febr. I. I., den Hraslfann, fo wie das Verziehen der Rüben. 


an 


Feuilleton 


Andreas bel Sarto. 
Könftternovelle nah dem Journal de Paris. 
(B H1ufi) 

Andreas wankte, und vermochte ih kaum von feinem Site zu 
erheben; der König aber ſprach zu ihm mis berablaffendem, beruhigen: 
dem Tone: 

⸗Fahrt fort, Meifter , ich werde Eurer Arbeit zuſehen; ich betrachte 
gerne, wie die Hand dem Kopfe folgt. — Ihr Herren ‚a füge er hinzu, 
indem er ſich gegen einige Männer feines Gefolges wandte, mich glaube 
fat, ein Pinfel ift fo ſchwer zu handhaben als ein Degen. —« 

„Wäre er aud minder gewaltig, als der Eurer Majeftät,« hemerkie 
ein Höfling. 

Das Schmeichelmort aber ging verloren , denn der Adnig bemerkte 
eben Marien, melde von ihrer Tante vb ihrer Schichrernheit und 
ihrem linkiſchen Benehmen DVermeile erhielt, 

„Iſt dieſes ſchoöne Kind Ihre Michte, Madame ?a fragte ber König. 

»Sie if die Tochter eines Offigiers , der in dem Dienfle Eurer 
Majeftät getäbret murde,« 

»Jch kenne ihren Namen, Bire," fprach ein Kavalier, der nabe 
beim König ftond, 

»Madame,« fagte der König ,« heute Abends ift großer Empfang 
im Louere, &ie werden uns Ihre Nichte vorſtellen.« 

Zufälig fielen die Augen des Königs von dem Antlite Mariene 
auf das des Malerä, melder gleichfalls das Märchen betrachtete, An— 
dreas hatte die Gegenwart Franz L vergeffen, er malte nicht mehr. 
Die one fingen . ju murren, ber m | aber * fie mit 

engen Bliden zurück. ie alte Tante zog ihre Michte mie ſich fort; 
Kr * 4 kehrte ſich rafh um, um Marien mod einmal iu ſeden |! Hopfenb, »Jhr werdet doch jurddtommen, um das Wild für meine 
auch dıefe hatte den Kopf zurüdgemandt, ihre Wlie begegmeten ſich, Muiter zu vollenden, a j 
und ber König fhellte inegeheim feine Vetrachtungen an; die MWahrpeit Andreas flotterte einige Worte, Miemand aber verfland bie Ant 
fag in kurzer Zeit vor feinen Augen. wort, Nachdem ber König lange Zeit Andreas und Marien detrach⸗ 

„Meine Herren se fagte er laut, »Meifter Andreas iſt ummohl,|ter hatte, legte er eine goldgefüllte Wörfe auf den Tiſch. 
unfere Gegenwart fönnte ihn ermüden — wir wollen ung zurückziehen Zu Bloreng ,« fagte er, „werdet Ihe mir Wildhauereien von Erle 
uman einem andern Toge glücklicher iu fein. « Und ganz leife, cbne von lin ie Gemälde . von Vin ei faufen ‚ unb mır fie bei Eurer Nüdkehr 
Semanden gehört zu werden, ald von Andreas, fügte er hinzu :jübergeben, ich will fie von feinem andern als von Euch empfangen.« 


Tage an, als du fo traurig wardſt über mein Verlangen, daß Marie: 
mir vorgeftellt werden folle, Dir mufı dich in Fronkreich feftfepen.a 1.4.5 

Diefe letztern Worte erinnerten Andreas:on Aubrejia; bier 
ihn in Italien erwartete, Eben trat Sanfovino ein und &berbracte 
ihm einen Brief, den Andreas, troß der Gegenwart des Königs er» 
ffnete, indem er Tußrezia’s Hondſchrift erfannt hatte, 

Sie rief ihm zurüd; fie ſprach in biefem Brief von ihrer einftiaen 
Lebe, die fie dech nie empfunden bafte, mit gewöndtet Beredſamkeit; 
fie erregte die Eiferfucht des Molerd, indem fie von zahlreichen Mebenz 
duhlern ſptach, welche ſeine Nückunft verjogen foRte; fie klagte über ſei⸗ 
ne lange Abwefenheit. 

Andreas ſchwankte, allein Marie fam noch an demſelben Tage 
in das Atelier — und er reifte nicht ab, 

Diefer Wirderftand aber war nicht von langer Dauer; eim zweiter 
Brief folgte bald dem erften, worin Tußregia drohte, zu ihn nad Pa⸗ 
ris reifen zu wollen, wenn er nicht alsdald mach Florenz jurüdkehren würde, 

Dieſe Drohung entfchied; Andreas vermochte nicht den Gedanken 
wu ertragen, vor ben Augen tes Aönigs, vor den Augen aller-berer, bie 
ıbrn Tiebten, dem erniebrigenden Joche Enfrezia's fi unterziehen ju 
müflen; er fürdtere aud für Marie Aled, wenn Tulrezia feine 
Neigung entteden follte, Er ſuchte beim Könige die Erlaubnifi an, nad 
Bloreng putückkehten zu dürfen, In einigen Zogen war Alles bereit; der 
Könıg nahm in eigener Perfon von dem Maler Abſchied. Als er rintrat, 
arbeitete Andreas eben an einem halb vollendeten Bilde, welches für 
die Könıgin Mutter beffimmt war; Marie ſtand ihm weinend jur @eite 
Sanlovıno ballte in feinen Händen zornig ben Brief Qufrexia’s, 
»Meifter Andrea d,« fagte ber Aönig, dem Maler auf die Schul: 









«Marie wird heute Abends nicht vorgeftellt werben.« . Marie warf-einen Bli von Eckenntlichkeit auf den König; ein 
Andreas fank auf feine Anıen, preßte des Königs Hand an feine Eoangelienbuch lag offen auf dem Tiſche Ambreas erhob fich lebhaft, 
Lippen und netzte fie mit Thränen. und rief mir beiwegter Stimme , die Hand ouf das heilige Buch legend: 


»Sanfovino, Marie if engelfhön te fprah Andreas zulGa, ich fchwöre «4, beim Evangelium — ich kehte wieder, ich kehre 
feinem Freunde, nachdem ſich der König entfernt hatte, »ſſe wohnt inihald wieder zurück. 
meiner Nähe — ich muß fie miederfeben.« 

In der That fah Andreas Marien noch an bemfelhen Abende. 5. j 
Die alte Tante bewohnte, micht weit vom Louste, «in Meines Haus, Einige Jahre waren verfloffen, und die Stadt Florenz kruͤmmte 
welches in der Mitte eines mit niedrigen Mauern umfdplefenen Gortens ſich tramermd munter dem Joe der Mebisis, welches den Einwohnern 
Tag, melde Mauern in gleicher Höhe mit der Straße ſich erheben. Be⸗durch die Armeen Karls V. auferlegt worben war. Die Repudlik war 
vor noch die Nacht über die Siadt hereingebrochen war, befand ſich biefeltodı; Der Kampf war furdibar, der Widerſtand verjweifelt, obſchon 
Begend fihon veröder; Andreas hoffte, daß Marie an einem der fruchtlos. An den rauchenten Muinen, an den Dlutfleden, mit denen 


Fenſter ſich zeigen werbe. der Marmor beiprigt war, ſoh man‘ daf die Sieger groufom und une 
Schon war es fpät, fehr fodt, als endlich die Tante zuerſt erſchien darmherzig geweſen waren. £ 
und mie ihr eim Lakai mit königlichet Livre⸗ Dirfer wartete, bis jene Es war im Menat Auguſt 15305 die Sonne brannte beiß am 


ein ihr von ihm überbrachtes Schreiben durdhgelefen hatte. Marie des jbem Haren Himmel, ein leichtes Luftchen Eräufelte faft unmerklid bie 
fand ſich in einiger Entfernung. Sie ſtützte fi auf ein Geländer und Oberfläche des Arno, bie Wögel fangen an feinen Ufern, die Luft war 
ihre herumierenden Nugen ſchienen Jemanden iu ſuchen. Ein Strahl der dalſamirt mie füßen Diften, die aus ben Gärten drangen, om Himmel 
untergehenten Sonne burchfreifte die Baume und fiel auf Marien's und auf ber Erbe war alles lachend und friedſam, die ganze Marur war 
(hönes Befiht, während die übrigen Gegenftände im Schatten lagen.|leben und Glanj. 
Man hätte fie für eine Erfheinung halten können. Andreas verſenkte Aber auf den brüthrmbuftenden Hügeln irren halbnackte Menſchen 
ſich in die Betrachtung bed Mädchens, er vergaß die ganze Welt, er ver: joder vielmehr Befpenfter umher, mit Mäglihem Geſchrei, ein vergerren« 
gaß felbt das Mätchen, und fah nur einen Engel. der Durft foltert fie, fie nahen den einfamfiehendten Wohnungen, mon 
Ach Marie barte ihn bemerkt und laͤchelte; aber ber Strahl ent: ſtößt fie mit Drohungen juräd — endlich eilen die Unglücktichen dem 
ſchwand, die raude Stimme der Tante errönte; Andreas fah eine un-Fluſſe zu, der feine Schluünde vor ihnen oͤffnet, und fie wieder fließt 
beftimmte Form durch bie Bäume gleiten; hierauf fab er nichts, fein über ihre Leichname. Einen Augenblid lang hat die Woge gebraufet, das 
Traum mar zjerfloffen. — Am nächſten Tage darauf fand er das Meine Blatt der Waflerpflange bat fi untergetaucht, der Vogel ift verſtummt 
Bartenthor durch Zufall offen; bald lag Andreas unter dengro:|— aber bald fegt der Fluß wieder ruhig feinen Weg forı, das Blatt 
sen Bäumen des Gartens zu Marias Füßen; er bielt ihre Hände ſſchnellt wieder rein dem Waſſer empor, und ber Vogel beginnt wieder 
in den feinen, und Büßte fie mit Indrunft, und von feinen Lippen dran: feinen Geſang. 
gen die fühen Worte: »Ich liebe dich !« | Was gebt bier vor? — Warum gibt diefer Menſch fi ſeldſi den 
Als eines Tages der Aönig infognite das Atelier det Malers be: to? — Zieht er die Abgründe des Arno dem Schwerte der Soldaten 
ſuchte, fand er lange Zeit bemundernd vor einer heiligen Cäcilie, an Karls V. vor? — 


weldem Bilde Andreas mit Eifer arbeitete. Nachdem er einige Zeit Nein, die Soldaten Karld V. haben bie Stadt verlaffen, aber 
über bie ihm bekannten Züge der Heiligen nachgeſonnen hatte, ſprach ein anderer furdibarer Feind hat ſich ihrer bemächttget. 
er: »Wenn diefes Gemälde fprecben Fönnte, wenn Edciltie alle De: An der Spike eines Nriterteupps , die nach der porta de popolo 


danken des Künftlers in Worte faffen könnte, dann mürde uns wohl die die Michtung nahm, ritt eine ſchöne und junge Frau auf einem weißen 
Seilige Jemlich menſchlich erfdeinen. — Zungling, ich babe gelernt, in Zelter, den fie mit fonften Worten ameiferte; der Zelter aber biumte ſich 
dem Serjen ber Menſchen zu Tefen; ich weiß um deine Liebe, von dem ſchaumend, denn ein Leichnam hinderte feinen Weg. 


— Gl — 


Unſere Xmojone mußte einen, Umweg machen; drei Diener bis ihr Augen entflammt,  foß Andreas vor einem Tiſche, worauf. jahlreige 
in einiger Entfernung folgten näberten ihr ein wenig, und einer aus|@oldftüde lagen. t 
ihnen wagte eine Frage: »D Yußrezia,« fprad er, »bu börft micht die Stimme, die mir 
»Die Brau Bräfin haben wohrfheinlich nicht bemerkt, daß wir ben | in bie Obren ruft: »»@ib dem Könige von Frankreich das Geld jur 
gebahnten Weg verlaffen haben f« uck; weldes du ihm geroubt;ea »denn ich habe a4 geraubt, dieſes Geid, 
Zur Antwort zeige, die Dome mis dem Ende ihrer Reitgerte auf und du haft es genommen, obſchon «# uns nice gehörte, fondern denn 
ein halbrerfallenes. Klofter, vor welchem bie Meine Truppe onbielt. Leomardo, Michel Angelo, Er!lini, bie dafür ihre Meifler 
Ein Hirt ohme Herde erhob ſich plöglich hinter einem Steinblocke, werke austaufben follten; — ſh babe dem König beftoblen — bier dieſe 
wo er verborgen gelegen war. Summe, welde mir Oktario com Mebizis für jmei Gemälde gegeben 
»MBeher kommt Jhrfa rief er. bar, fie iſt eben hinreichend für meine Schuld! Senden wir das Bold: 
Aus Frankreihe antıvertete die junge Dame mit fanfter Stimme,|bem Könige jurüd , damit er mich niche mis Verachtung frafe.« 
und fügte dann hinzu: »Was ift diefes für ein Klofter.« Im Spredgen wollte er die Hand feiner Frau ergreifen, biefe ober 
s war noch vor einigen Monaten das Klofter von Scn-Salvi.aljog ſie Ihaudernd zurück, wie bei der Berühtung einer Schlange. An— 
Die Dame Bi ab und betrat bie Muinen; ein Mönch, welderl|dreas fiel in ein bumpfes Nachfinnen jurdd; Qußreita bemüßte bier 
ein ſchwet bepacktes Meulthier am Zaume hielt, betrachtete trautig ein|fen Augenblick, um fi bed auf dem Tiſche liegenden Geldes ju demäch⸗ 
prödhtiges Fresfogemälde im Refektorlum ber Mönde, weldes durch rielttgen, und verlieh alsdann das Zimmer. 
nen wunderbaren Zufall war bemahrt worben, In dem Behirme des Malers aber drängten fi fonderbare, fantar 
"Die Elenden haben doch wenigſtens dieß Eine aus Achtung verzläifche Wilder, bald füh umd held mie dimmliſche Geiſter unter den Ror- 
font,s murmelte der Mönch; wich wuüte wohl, dafı Meifter Undreas,imen Mariens, bald wieder furchtbat und angſtigend — «8 war ihn, 
als er noch in unferer Berviten-Kırape malte, eines der mächtigften Genir'e|ıls reihe der Hönig ihm die Hand zum Kuſſe, und ferne Lippen bebten, 





















Italiens werben mirbe; — ach!“ und fotterten die Worte: aich habe mein Verſprechen nicht vergeffen, — 
»Mein Vater;« fagte die junge Dame, „war es Zufall, daß die ⸗ſich din zurückgekommen — bier ift das ſchönſte Bildhauerwerk Eellis 
ſes Gemälde von den Boldaren verſchont geblieben war Fa nie, bier eine Madonna von Leonardo, dieſee Gemälde iſt von 


„Nicht Zufall, meine Tochter, fondern Vewunderungs fir babenWiulio Romano, diefer heilige Johannes der Täufer if von Ans 
das Klofter geplündert und die Glocken geraubs, als fie ober hier anılore aß, meine rau hätte ihn follen dem Dktanto von Medhzis verkau- 
famen, hielten fie inne.« fen, welcher viel Geld dafür bot.« 

„It diefes Gemalde von Andreas del Sartof« Und mehanifh wirft Andreas bie Augen auf ben Tiſch, wo mod 

„Mer folıe die micht erratben ; welch" anderer Andreas zeichnetjeinen Augenblick vorber die Goldſtücke gefuntelt hatten ; er ſieht fie micht 
mit feldyer Reinheit! Mie verfländig iſt die Ordnung der Figuren! Weldh’Imehr; er blickt um ſich, ſucht und ruft Qukregren; des Gedachtniiß 
eın GEolorit !« kehrt zu ibm zuräd, er ruft mit lauter Stimme, niemand antwortet 

Befindet ih Andreas nicht mehr zu Florenz ?a fregte die Damelihm ; da ſtützt er aus feiner Werkſtätte, durchläuft alle Zimmer, fortwäh- 
mit bewegter Stimme. rend fipreiend: Qußregia! Lußrezial — Die Zimmer find leer, ein 

«Beider befindet er ſich noch daſelbſt- entgegnete der Mönd. entſetzliches Stillſchweigen dertſcht allenthalben ; er läuft an das Haustbor, 

Sort fer gelobt; — felaet mir.“ «4 iſt von außen geſchloſſen — Er kehrt in das Gemach friner Frau zur 

Wohin," ſprach der Mönh, »mohin follen diefe Leute Euchlrüf, und gewahrt an den offenen Laden die Spuren einer übereilten 
folgent« Flucht. — In demfelben Augenblicke fiebe er fein Wild im Opirgel, und 

Mach Flerenz.« prallt eniſetzt zur, das Geſicht mit den Handen reibend, um die ſchwar⸗ 

»Mech Florenz! — Daß Euch der Hinmel bewahre!a jen Flecken zu verwiſchen, tıe ſich darauf bilden; aber umſonſt; ſeine 
Weßholb ſollte ich nicht hingehen ? Ahr ſagt ja, Andreas lebe Ohten ſammen, ſein Kopf wieb vom Schmerz durchwühlt, feine Einge- 
bort,« weide brennen. 

„Da,« antwortete ber Mönch, »aber fabet ihr nicht die abgema« „Die Pet! die Peſt!« ruft er mis rauber Stimme, ſtürzt über die 
gerten , blaffen Menſchen auf ben Hügeln berumirren und ſich in den Stufen hinab, und ſinkt am der Pforte nieter, immer um Hülfe (dhreiend, 
Fluß Aürgen; Eure Pferde mußten ja die Leichname der Unglücklichen ſund ten Namen Lukrejıas rutend! 


mit Büben treten. — Die Nabe gab feinem Schmerze Erleiihrerung; er ward gefafiter, 
„Was fümmers mih bas?— Die Soldaten bed Karfers find bierlfeine Verzweiflung gewann Rude; er ſtieß mur mehr bumpfe Seufzer 
burchgejogen.« aus, welde ibn feine Leiden entriffen — Endlich, als der Tag erſchien, 


»3a, fie find durd die Stadt gejogen, und der Krieg hat feineliclenpte er fi in fein Atelier, und verſuchte auf einem Blatt Pupter bas 
Beute gehelt. Jetzt aber durchzieht fie eine andere Geibel. Die PeſtſBudaiß Mariens zw zeichnen. 
iſt in Florenj.« Ich habe Euch lange erwartet, Andreas,« ſprech eine Stimme 
»Die Pe !e wiederbelten bie Diener ber Gräfin, hinter ıhm. 

„Und bed ıft Andreas in ber Stabt geblieben;« fprad laut Die Andreos wandte fh um, und Mich ein furchtbares Geſchrei aus. 
Gräfin. »Loht und zu ihm eılen.« Marie fand vor ibm. Er war auf dem Punkte, ihr ın die Arme 
Der Mönd beftieg fein Maulthier und ritt im ſchnellen Trabe dashzu ſtürzen, aber der entſetzliche Gedanke an die Peſt bielt ihn zurück. 
von; einige Schritte weit vom Mlofter verſchwanden jwei ber Bedienten »Du bıft gekommen,« fagte er, — »Dank, 0, Dank bir! Engel 
der Ordfin, und man hörte auf ber Strafe den raſchen Galopo ihrer|ses Himmels, ſch werbe nun zubig und glücklich fterben, da ich dich ges 
Pferde. Ein einziger blieb. Er folgte feiner Herrin, bis zu jenem Echran.|fehen habe — aber fliehe, fliehe, denn das Uebel, bas mich töbter, iſt 
ken von Leichnamen, ber fie bereits früher aufgehalten hatte, Meuerslgrählich; es fhont Niemanden, alle Welt fliehe davor. — Zieh, man 
dings bäumte fi das Pferd der Dame und mwellte nicht von der Gtellelbar much allein aelaifen, man bat midy in meinem Haufe eingefhloflen. — 
geben. liche, ſtiede, denn bald werde ich nice mehr bie Kraft haben, Dich 

Ihe jeher, gnäbige Frau, bieß if eine Vorbedeutung,* fügte derjfortgehen gu laffen. — Was beginnft du? — großer Gott — nähere 
treue Diener, »laßt uns fliehen. Dig nicht mir — — willſt tu denn fterben? — 
In demfelben Augendlicke fam ein von der Peſt Ergriffener ſchreiend Maria hatte ſich im feine Arme geworfen, ihre Stirne Tag an 
auf fie au, und fant einige Schritt weit von ihnen auf den Beben. den Lippen des Merpefleten, 
Sei es Beigbeit, ſei 18, daß fein Pferd ihn forterug — auch der lebte Ja, erben will sch," fprach fie, »ſterden bei dir, mit bir, in 
Diener eılte im rn u. Die Gräfin lächelte mit Ver Einer Minute a 
adhtung , ſpornte ihrem Zelter, ber noch immer, ſich bäumend, wieder viderum ana ib niht DR Brmdide vollenden? — I Werde 
u Arge —— Weib herab, warf den Zaun auf des Dom Mbnige fihiden , vieleicht versiche er mıirs« fagte Nabread. 
— * „Ich bringe dir feine Wergebung,s hauchte Marie im leiſen Tone, 
Mun denn, fo will ich allein gehen « ; 
vEr fei gefeguet ber edle Mönig, und jetzt fah ung beten ,« entgeg 
Diefe Dame war — Marie — vergebens hatte fie lange Zeit'nere Andreas 
die Nüdkunft des Malers Andreas erwartet. Nunmehr Witwe eines 


Unb beibe warfen fid auf ihre Anie, und baten Bott, daß er 
en — Floten gereiſet, hoffend, den Freuud ihrer Ju: ——— 
Warum war ader Andreas, trotz ber edlen Feeigebigkeit Kranz I. Am nhökielgenben Sage tank men Br neben rinanber/anfibem 
troß frines Verſprechens nicht nad Brantreich jurdetgetehrt? —— Boden dis Atelterte bingefteeett. Gott hatte fie erbört. 
ur Ertlatung dieſes Umſtandes nur das Geſpräch an, welches er noch anı I ©, Sorgen 
Gsrabente von Mariens Ankunft mit Pußrezia führte. 


Wlaf, ermatter, die Stirne vor Schmetz in Falten gejogen, die] * * 


= 


Studien, Beifiger und Meferenten beider k. k. GtudienPoflommifften, fürft» 

sbirhöfticher Kenſiſterialtath, Obervorfleher bes höheren meltpriefterlichen) 
Bilpungs-Intitutes zum heil, Auguflin, Präfes der theetog. Balultät, und 
im Jahre 1835 geweſenen Rektor, Magnifieus an ber Wiener Hochſchule, 
Ditgliebe ber theolog. Bakultät am der Peſther Unisrrfität, Präfes bes Wereines, 
jur Unterftügung armer Stublerenben ze. ze. — verzeichnet, 


Wufifalifche Akademie des Gru. H. W. Ernft 

im}. 8. Sfpftheater nöhft dem Rärntnerippgre am 27,d. M. 
“leid mach dem dritten Kongerte, welchte Herr Genf im k. 8. großen 
Beroutenfaale gab, wurde berfelbe von ber Impreſa des k. k. Hofopermigeaterh 
eiaatladen, bafelbft ein vun — — zu —* und als bie Kunde 
daven ih im Publikum reitete, waren nicht nur alle Bogen unb Biprer , 
fige , trag der gr Preife pen —— A am Abende ber * Wien, ben 4. März 1840. Der Berfaffer. 
deiie mußten wiele, bie has überfälte Theater mehr zu follen vermodte, Beiträge Unterflügung bes heiligen Grabes in Jerufalem werben vom: 

Sehnfucht nach Een ſt's Baubertänen, auf ein anderes Mal vertröflen. zur Unterikügung om - 
ihre —* — neh feine Elegie mit Plans- bem Werfaffer obiger Werke, —— Kr. 846, in Empfang 
Begleitung neue Bariationen en forme des Gaprices mit Ordeerbeglei: ’ 
tung, Gefiet das erfie Gtüd durch den wahrhaft elegifhen, tief zum bergen Bonbon, (Reifeliteratur.) Die Reifeliteratur iſt vor Kurgem durch 
fpreenden Vortrag und den ſchwärmttiſchen Zauber, ber feinem Abagiofpielein mit großem Seifall aufgenommenes Bert von Balliin Frafer, wel: 
eigen it, fo madten die genannten Bariationen im volten Sinne des Morteödes unter dem Titel: «Travels in Kordistan and Mesopotamia« ers 
Fanatismos denn nicht bald hörte ich ein Kongertlül, weiches ein ganzeälfgienen it, vermehrt worden, Der »Morning Herald“ erwähnt biefer intexefs 
Yubliktum; Kenner und Laien, Aung und Alt, Entbufiaften und Sceptiter,/fanten Literarifhen Erſcheinung mit felgenden Worten: „Wer ein Intereffe an 
und wie al die Ingrebiengen heifen mögen, aus melden bad mixtum com-|Scifderungen bed Morgentandes und des Eebens unter ben Mufelmännern fins 
positum eines Yublitumd befteht, fo zu elektrifiren im Stande wäre, det, wird in Brafers Werk geiftreiche authentifhe und in mander Bezies 
014 jene herrlichen Piratas Variationen. Ja ihnen iſt aber auh Altes vereint, hung neue Darftellungen finden. Der Berfafler, welder mit Perfien fo bekannt 
was bie Bioline grandiofes, bravourartige®, überrafhendes und pifantes aufzlift, wie ein Fetifchandeter, eröffnet feine Reife in Tabris, Bon bert felgen 
zuielfen vermag, unb man muß gefteben, daß bdiefelben allen bisherigen keĩ⸗ wir ihm auf einem Zuge in bie Witonife von Kurdiſtan, nah Bagdad, und 
lungen des Deren Ermft die Krone auffenen. Vorzüglich ſchön war ber Bors/von diefer traurigen Stadt in bie son Arabern bewohnten Cindden, welche bie 
trag der Introduktion, im weder Here Ernft bas Gantabile »Tu vedrai Ruinen des alten Babylon umgeben. Er tritt den Rürıweg auf einer andern 
la Sventuratas fo fäß und mit einem felden innigen Gefühle fang, wie ſie Straße an, zieht durch Perfien und beſucht bie Hauptfabt Teheran, weiche 
nur Rubini fingen finnte. Die Variationen hingegen, in denen variolagen, gerade in jener Zeit durch bie Thronbeſtelzung des jungen Mahome Miria, 
Doppeigeiffe in Terzen und Dezimen und ganze Actorde mit Zlageolettd unbipefonders intereffant war, Frafe es Ocüderungen von Perſten, Kurbiftan 
Yigpieates gewürzt, das Raunende Intereffe und den unbefcreiblihen Eindrulund Meſopotamen find mit ber Lebendigkeit und Wahrheit eines Augenztugen 
bis zur legten Note fleigern, geben dem Geigenheros bie vielfeitigfie Belegen: [und denkenden Beobachters abgefaßt. Der Leſer ſolgt ibm mit dem höchfien Ins 
heit, feine ungeheuere Brarour zu entfalten, und die Sicherheit bewundern zultereffe auf feinen Zügen durch die Webuinenherben, deren Gewerbe der Raub 
taffen, mit welcher er die gahllofen Schwierigkeiten ausfühet, Der einfimmige/ift, und auf feinem kaum weniger gefabrsonen Wege, durch die peslumpten und‘ 
Beifallsfturm, = = — * 3 diefer —— su —J nur halb cinilifirten Bewohner Perſiens.* 
wollte, nachdem Hr. Gru reimallärmenb gerufen wurde, eher . ©. März. ne Br ein neues Buflfpiel: 
legen, bis mit derſelbe bem allgemeinen Verlangen nachgab, und das wune| n., Bier = air rg mager ns Brief, der — 
derlieblicht Jinale der Variationen wiederholte, in welchem er die Schlußpaflage 1öfung des Anotens herbeifährt, it hen bei Beginn der Handlung gefchries 
wieder verändert wortrug und merauf er abermals einige Male unter den laurlgn, und nur die Wechfelfälle, die derfelbe erlebt, bis er in bie Bände beb, 
toßen Zttiamationen gerufen wurde. — änaftih Harrenden und fucenden Abreffaten Lommt, bitben das Bufifpiel. 

Die andern Nummern dieſer Alademie befanden in der beilanten Duverzin.s Grüd gefiel, namentlich br. Döring in der Hauptrolle. Cine weitere 
tuce zu Roffinie MWilzelm Tel, vom Bofopernerefter eeht präcis und lebhaft ige uigteit war Bintpaintures am B. Märp bier zum Geflenmale gegebene 
ge u. In einer — — bergen Doniz .. Oper: »Die Genueferien,a welde einen velfommenen Erfelg erlebte, mad um, 
Iuto miesi in due ore von Die. Mayer reht vorgetragen un i * 
dem Duett für Gontrealt und Baf aus Keſſinis Semiramide von — Ei: eat Die Fuspaitung der Ryan lbein Zden Bee 0 
Die. Bernbes und Derrn Schober gefungen, wofür fie fänmtlih unter x 
Beifall gerufen wurden 

Rad der Akademie folgte das bekannte Ballet: ber Frauenaufruhr 
im Gerail, 





























Miszellen 


33. & & Heheiten ber Erzhetzog Karl und Stephan beehrten das (@in Seheimmiß.) Bor einigen Jahren zeigte man in Paris ben 
Theater mit ihrer Gegenwart, Reugierigen eine Negerin. Diefes unglädtiche Seſchẽepf kennte bei einem 
Beute findet die zweite Akademie bes Herrn Ernfl Statt, im weicher ſtüchtigen Andticke nicht für hübſch gelten, befah man fie ih aber näher, fo 
derfelbe nebft feiner Dthelo-Fantafie die magifgen Pirata Variationen wieder: mußte man bekennen, baß fie ausmehmend häßlich fei. Aus biefem Grunbe- 
holen wird, Leone, nannte fie bean auch der Mann, der fie zeigte, und durch Sag — * 
eine hübſche Summe Sous gewann, bie fi im viele Kranken verwa eiten, 
= BUMBBe 4 — bie Hottentottifge Benus. Der Kopf, ber Wucht und die Füße diefer 
Bien. ©r. 8. apoſt. Maj. Ferdinand 1. baden mittelft a. d. dem Alterthum noch unbelannten Benus hatten nichts Ungemögnlihes, es 
Entfätiefung dd. 16, Dez. Auau nad dem Inhalte einer Hohen Dofkanzleislmügte denn fein, daß das Alles um etwas häflicer war, ale «4 bei Euros 
Berorbuung dd. 20.d.M. 3. 32,840 Regierungs-Intimat dd. 26.8. M.Ipzerinnen zu fein pflegt, die an dem Weberfluß, Hatlichteit genannt , teiden. 
3. 93,758 dem Domtapitularen, Dr. Joſ. Salzbaher, zu St. Steppaniagas fie indeffen befonderd außsgeichnete, war bie enorme Bröfe ihrer Lippen, 


in @itn,,oMergnädigft zu geftatten gerudet, ben Ertrag des Merkes: die fig) Niemand zu erklären wußte. Den Lippen. verbankte fie oder ihr 
»&rinnerungen aus meiner Pilgerzeife nah Rom umbigers zumelft ben zahlreichen Seſuch, mit dem fie beehrt wurden ; ein jeder 
Serufalem, im Jahre 1587," iefer Beſucher aber trug fünf Sous ein. 


2 Binde, Wien 1840 — Drud bei Leopold Grund, unb in Kommiſſton Wenn das Publicum nicht zufrieden war, fo ergad ſich daraus keines⸗ 
bei Grang Wimmer in Wien — zum Beften bes heiligen Grabedimegs der — daß ed an = Kaffe fein Gelb wieder erhielt; vielmehr 
au Ierufatem widmen zu dürfen. madıte dann die Benus gymnaſtiſche Webungen und verfäludte Steine, um 
Die rege Theitnahme, weiche der wohlthätige Zweck bei fo vielen chriſt⸗ die Berfammlung zu erfreuen und in Staunen zu verfegen. 
lichen Freunden fand, hat mun die zweite Auflage bes vorgenannten Nachdem fie ihren fo mit Steines befärten Eedenswanbel zu Enbe ges 
Wertes zur Folge. Die erfle, beſtehend in 1500 Gremplaren, war binnen bracht, nahm fie ber Zobesengel von diefer Welt, 
wenigen Monaten vergriffen, Dafür ergab fid bis Ende Februar 1. J. ein Ihre ftechlice Hüte aber fiel in bie Hände bes Herem Beoffrop Baints 
Reinertrag von 10,248 Gonv. Münze und GB:taiferl, Dufaten, von|Hilaire, der fie Üffnete und ihrem Skelette einen Chrenplat in feinem Kabie 
welden 3000 fl. 6, M, bereits Ihrer ferneren Beftimmung durch die k. E.jnette der vergleichenden Anatomie anwies, das im Jardin des Plantes aufs 
geheime Haus, Dofs und Staatskanzlei zugeführt worden find. Mit dem lebens |gefteilt iſt. 
digften Dantgefübte find diefe milden Gaben von ber bedrängten Miffion bed Es fand alfo offenbar im den Sternen gefhrichen, das &oos ber Benus 
Bransistanerorbens im heiligen Lande in Empfang genommen worden, Die Ramen aus Afrika folle hienieden fein: bei ihrem Beben fi als Kuriofität fehen zu 
der bießfäkigen Abney mer und befonderen Woblthäter aus dem verichierjtaffen, und mad ihrem Zobe es erleben zu müflen, bei fie aus demſelben 
denen Provinzen und Diöcefen der äfterr. Monardjie fammt ihren Beiträgen, Srunde neben Affen und Oclangen ihre Wohnung finde. 
fo wie die im Bezug auf dieß Almoſen aus Paläftina bereits erfchienenen Bricke, Aber unter ben eifrigften Beſuchtra des Kabinetts für vergleichende 
find in ber: „Neuen theologifhen Zeitfhrift« AUT. und XIII. [Anatomie fand ſich riner, ber ein fwarges Herz und einen großen Mantel 
a Bien bei Frany Wimmer — herausgegeben von Dr. Iofephlbefaß. Diefer Jemand ſtand oft fundenlang vor dem Skelette ber hattens 
Pieg, & £ Hofs und Wurgpfarrer, infut. Abten zur heiligen Jungfrau Ma:|tsttifchen Benus, das er ſich zu feinem Lieblings: Stubium gewählt zu haben 
zia von Pagrany, % &, wirkt, Wegierungsrathe, Direkter ber jtheotogifchen|fgien. — Endlich denutte er eine Minute, wo Riemand At auf ihn gab, 


—_633, — 


widelte den Kopf ber a ne in den Schhleler von Gage, der iprerichtigen Gmpfindungen beizubringen, bamit fie abgehalten werde, durch muthe 
Schalt umyab, und machte fi) davon. williges Martern und Beinigen der Thiere ihr Herz zu verbärten, und dadurch 
Dir geiehete Vorſteher des Kabinetta bemerkte zu ſpat dem Diebfaft;|feibft ihr Defügl gegen die Beiden ber Menphheit abzuffumpfen, Ach Sem 
biefer ging ibm fehr zu Derjem, umb en erklärte laut, er hätte lieder zmeil@ttern, Bormündern und Eehrherrem finde Ich mic; bader bemogen, dierdurch 
Etdechſen serlieren mögen. umertäßtichen Pſtecht gu madert, mach allem ihren Kräften dahin zu wirken, 
Am andern: Morgen erhielt er folgenden Brief: af jerter Set beir der ihrer Leltung unn Muffe chinteträdden Tugend ges 
„Ih Tide Ionen dern Gajelchteier girräe, mm Bde darin einzerhälfen, wiſſenhaft ins Auge gefapn und möglich erreicht verde In etterea Bädern 
mad von der Werud Shen geblieben if; Geunrubigen Ele ſich nicht über|haben fi Vereine arbilder ‚’ uni jener ’ ümfee Beitältes eate drende a Behaad⸗ 
ihren Kopf, er wirb bei mir beffer aufgedeben fein, als bei Ihnen, Beillung der Thiere auf mencheriet Art eargegen u wirken dad mit Wohigee 
meinem Zobe werde id in meinem Teamente feffegen, Bap ex Ahnenlfallen würde Id es veknebiheh, wenn auch im nfeine ande An leider" Ver ⸗ 
surüdgegebem werde.· *) «in zu Stande Fänte, bem Ich gern Schut ind miatichlte Fördern gewähren 
(Wererbnunggtgen Shierguälerei) Der Für von Schwarz würbe, Um indeß ber Zbierquäterei auch im Wege Dre Strafgefehgebung baid 
burg» Sondera hasſen hat fo eben folgende treffliche Verorduung in Hinfigeitntstgen zu treten, finde Ich mid bewogen, hierdurch & peroxdnen: ‚I, daß 
ber Ihierqudierei erlaffen: »Winther Frlede ich Karl, von Botted Bnaben| Feder, der abfihelig ein Thier, fei «6 in feinem Cigenchun ober nicht, 
Fürft ju Schwarpburg-BSenderähsufen. So umbepmeitelt es if, daß ein geoper]%) auf eine ungewöhnliche, und zuateih mebr ale nöthig fchmerzliche Weiſe 
Theil der Shiermelt auf mannicfadhe Weife dem Menfhen zum Rugen besj@dlet, ober 2) ihm, ohne einen herfömmlider Maßen als erkaubt geltenden 
fimmt if, und biefer fid ihrer daher erlaußter Weife zu feinen Iweten hejFmet babe zu verfolgen, Bcmerzen ober Liualen zufügt, 8) ober de 
dienen darf, fo underantworttih und empöcens für bas Befüht bes fitrig.[felöR bei vortiegendem erlaubten Ämede, die Schmerzen unndehiger Meife 
auten Menfchen if e6, wenn im unfern Zeiten nicht feiten hier und ba n erhöht, &) ber ein Thier durch Ent ichung ber B einer Eriteng erforberlis 
eine grobe Behandlung der Thlere Statt findet, welche ſowohl ben Menſchen Orr Nahrung und Pflege quan Hind Sr der ei ier gegen deffen Ratur 
entiwärbigt, ald aud; die Grenzen feiner Wigenthumsredte äderfdreitet, und] dt über deffen räfte durch grafähe au Grreigung feiner 
dader nicht gedulbee, fondern vielmehr verboten und beitraft- zw werben vers Zwecke anftrengt, ber Thier für achtet und mit Gefängnif 
dient. Das wirtfamfe Mitter, foihen Handlungen vorzubeugen, Liegt unfireir 618 zu 6 Moden, oder nach Befinden mit einer verhältnißmäßigen Beidbuße 
tig auch in der Grziehung der Iugend umd dem öffentlichen Unterrichte, und beſtraft werben foit. II, Der @rab, der bei Verübung der That zum Orunde 
Ic fordere daher meine Konfiftorien auf, dafür Heforgt zu fein, ba im der gelegenen Boedelt oder moraliflhen Verderbtheit und bie Größe der dem Ihiere 
Schulen meines Fandes eifrig dahin gewirkt werde, die Begriffe ber Zugeny sugefägten Quat foilen bei Beitimmung der Strafe ben bauptfähtihflen Maße 
über diefen Gegenſtand gehörig zu Iduterm und gu berichtigen, umd Ihe mad abgeden. TIL. In Miederdetungsfäuen find Hinfihelih der Straferhöhung 
mentlich durch angemeffene Belehrung reiht anfhaurih zu machen unb einzu: bie ia diefer Beziehung allgemein angenommenen Grundfäge in Anwendung 
prägen, daß ber Menfh zwar die Thiere und ihre Kräfte für fid) benugen, JU bringen. IV. Die Eitern, Bormünder oder Bebrbrreen Derer, weiche ſich 
umd fie aud fetbf zu diefen äiseten, oder in fefern fie ihm Gefahr und Spa: t® Splerquäteret fhatdig machen, follen, wenn fie um bei Frrvel gewußt, 
ven dringen. Löbten bürfe, daß er aber Beim Hecht habe , ihren Tod durch UMd diefen miht zu verpinderm geſucht haben, ats Mheilnehmer an ber Wers 
unnöthige Qusten zu verbittern , ober fie aus Muthwillen des Lebens‘ zu Hebung sur Strafe gegogen werden. V. Die eingehehben Strarsäder tollen 
berauben, und das e# eine von ber Menftiäkeit befonders gehefene Pfriche, 19 den Baifenverpflegungsfonds bes deikeffenten anbestheiles fiefene Ben 
fei, die Haustiere mit Sorgfalt und Schonung zu behandeln, und fie nice, Meinen Regierungen erwarte Ih, daß fle die nötigen Berfägungen treffen, 
— vieleiht gar in bald verbungertem Buftande — durch Mißpanbiung zu bamit bie in Dbigern als ftrafbar bezeichneten Handlungen‘ zeitig gar’ Arigeige 
Übermäßiger Arbeit über ipre Kräfte hinaus anzuflrengen, &6 erfheint um —— enge — gb die a fh ——— 
4 en wachen, un Adigt auf gewehnlichem tge zur entlichen Kenntnmi ringen 
fo mötpiger nnd peilfamer, dem Bemütpe der Jugend frühzeitig hierüber Die werben, Sonberöhaufen, am 5. März 1880. Bünther Friedrich Karl 

























*) Dielen Biel ef biſteriſch, wie bie ganye Uneldete. Für zu Schwarsburg:Senberößaufen," 
* [24 . ” 
Gemeinnüsgige Nachrichten. 
Tbeater Bantiktien pr Süd : . 2: 2 2 2 4832 — 
In der kat. Burg. Metal» Dbligatiou gu 8 pCt. ©. 2 2 22020. donr in &. M. 

Der Bevolmädtigte. Die Wette. a i a * 
m k. k. Hofe Theater nächſt dem Kärntnerthor. detto le u Ka ae al A _ 
Die Welfen und Gpibellinen, tetto - N— 0. rue. 5% — 
Banko Ddetto — wre wo — 
In der Joſephſt a dit. Anlehen vom Jahre 183) a ae — — 
Das Trauerſpiel in Kraͤhrinkel. detto 1821 wre ae 16 ARTE — 
An der Wien. detto BUS: » »..n 2.08 0m: AR0R — 


Dlenſibothenwirthſchaft, oder: Schatulle und Uhr, 


Abgang und Ankunft der Portellwagen, m. Gifenbahnfabrten. 
jußber Leopoldſtadt. 


Morgen Mittmod geben Ellwägen nad: 


Die Konfufien im Zauderreich, oder: Zauberei Über Zauberel, Nachmittags um 4 Uber: Amfletten, Enns, Bing und St. Pölten, 
Abends um 7 Uhr nad: Adeläberg, Aaram, Berlin, Budmeis, 

unterhbaltumg et. Braunau, Bregenz ons; Breslau. Brünn, Brodg, Brud, Garlebad, 

R z 2 Garlörupe, Safel, Eill, Gobura, Gomorn, Gzaslau, Dresden, Gger, Bran, 

Morgen gibt Ders Tſchuggmall eine Vorflellang feiner Automaten und 2 h ‚ Inlau, x i 
umtetaiberphafen tar Wohle jue —— Birn, Grag, Hamburg, Dof, Inlan, Inntbrut, Koniggrag, Rlattau, Rrafau, Laie 


R r 2 dach, Leipzig, Lemberg, ln, Marburg, Marienbad, Münden, Wr. Neu 
Heute ift Konverfation: beim goldenen Kreuz in Mariapiif; zu den Fünf Bera|ftadne, Dfen, Dllmüg, Pitfen, Pifet, Podgorze, Peſth, St. Pölten, Prag, 


hen im ber Peopolbftabt, Herragaſſe; zum goldenen Pelikan, Iofephftabt ‚| Pteßbutg, Raab, Neibenbera, Namburg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, 





Shottengalfe ; zum goldenen kuchſen im Reulerchenfelb. Teſchen, Teplitz, Troppau, Warſchau, Inalm und Zwittau. 

— — re —— Abends um 7 Uhr nach: Go 
m morn, ran, Dim, Pe eefiburg.und Naab. 
Handels: und Börfen» Machrichten. ex Ailmasın kommen Mittmed rät von: 
deltberg, Berlin, Bologna, Boten, Briren, Brann, Breslau, ‚Earlör 
Bauer In Bien, vom 28. Mir. bad, Eili, Dresden, Gar, Enns, Grab, Hamburg, Innsbru, Königarak, 
Stantsjguldsechhreibungen zu 5 pet . . . . . 110 in & M.|stisgenfurt, Krakau, Krems, Laibach , Lemberg, Einy, Marburg, Münden, 
* re - = din Dimüs, Padra, St. Pölten, Pitien‘, Podgore, Prag, Prefburg, Reichene 
€ — Lund * * * 


bera, Nom, Rovetedo, Rumburg, Salgburg, Stuttgard, Labor, Teſchen, 
Zepüig, Trevifo, Treieſt, Tcient, Troppaw, Udine, Ulm, Venedig, Villach, 
Worſchau und Jwittau. 

Abendo von: Gomotn, Gjadlau, Gran. Isltau, Dfen, Peſth/ Prag. 
Raab, Stoderau und Fraim. 
r — Eommenvon rg Bochnia, Brünn, Brody, 
: ruck, Gernomig, Gil, Siume, Gtatz, Jibl, Magrufuet, Ktakau, Baibad, 
detio betto vom Jahre 1889 für 350 fl, 9605 7 J iland burg, dena, Tr. 9 ti 
** and 2 für SO f. 728 Lemberg, Mailand, Marburg, Modena c. Neuftadt, DÜlmüs, Parma, 


Piacenza, Podaorze, Priempst, Rom, Tarnoto, Teſchen, Trleſt, Mdine, Be 
GentrafRafferAnweifungen. Tährlicher Diteonto . , 3} pGt, medig, Verona, Sie —— und Warihau, #r ; 


detto — h- —— 
beito — 1 — Pe — 
Rent⸗ Utkunden des Lomb. Bear, Monte — 
Darlehen mit Berlofung vom Jahee 1820 für 100 fl. — 
detto detto vom Zabre 1821 für 100 U. — 

derto detto vom Jahre 1894 für 500 fl, 752,, 



























e N. N. ausfchl. priv. Ferdinands« Nordbahn. Abgereifet:, 
Die Fahrten finden im Monate März 1860 folgender Mafen Statt. Beat Jolebb Waidkein, 1.1. Kammer nda Weefburg. — Oral Bteihien Garı 
Ziglid: riami, 9, f. Rammerer. mas u. — Braf Jwiins Pollanar , . f. Dberliguienent, und 
= Seat Deinrib Peltgnar, F. #, Lieutenant, neb Lemberg. — Yraf Aantantin Palffe, nad 


Il Brünn rubr Morg. |von Brünn nad Bien 7 3/4 Uhr Mei 
— — —⏑ 2 he Faden. Lundeat.. 3uze Nachen. 


Da der kandenburger Train, womit auch Maren geführt werben, nu 
in einer Geſchwindigkeit von 2 Meilen pr. Stunde geben foll, fo finb babei 
die Habrpreife auf 2/3 der gewöhnlichen herabgefegt worben. 

Bom 2. März d. I. angefangen, findet die Weförberung der Waren 
von Wien nad Brünn täglid um 2 Uhr Nachmittags, jene von Brünn nad 
Bien täglih um 84/4 Uhr Morgens Statt. 


Die Förfters: und Iägersfelle bei dem vereinten k. k. Oberfthoflands» 
jägermeifter- und n. 5. Waldamte, Gehalt 500 fl., MRaturalhelz = Deputat 
von 16 After. buchener Scheiter, und 2 Klftt. buchenen Ausſchuſſes, Jungs 
betrag von 120 fl., Raturalwiefengenuf von 8 Joch und Freiquartier. Kon: 
Zurs bis 25. April. 


Taf, — Graf Aipbons Golatte, nad &tannern. — Graf Wilbeem Branten Eier 
orf, nah Breilan, — Darom Deuffelle, f. #. Rittmeifter, nad Ung⸗srn. — Baren Otte 
Strbenäto, #. #. Rämmerer. nad Dalai. — Mütter Rafimir Oiegermitu, nad Baienig, — 
end ag Raufmann, nah Münden. — Dr. Iefeph Toricelli, Kaufmann, 
mn ailend, 


Den 28. Mär. 

Gräfin Marie Weherhatd, Griftäbame, nad Baleem. — Braf Al⸗er. Pangreh und 
Baren Dusner, ff. BeibmarihallıLientemait, nad Prefidurg. — Baron Johann Metr 
wit, 9, Rämmerer, nah Balıburg. — Darm Nions Tabernef, Ft. Rapitämtlewtenamt 
in Penfien, nad * — Hr. Balentin », Sutar, ?. 8. Bofrath, nach Paris. — Herr 

ofe ©. Gedın, Beriäptätafelbeifiker, mac Vragburg. — Dr. Karl Barterer, 
Raufmanı, nah Derema. 





VBerftorben« 
In Diem 
Den 25. Mär. 

Gert Srledrid Milbetin Dippauf, hürgerl Tapezierer, alt 38 I., an Sallatits Dir. 202, 
an feröfer Musfhrwikung in die Hirmböhlen. 

Den Hrn. Friedrich Gemeiner, rsfibandiungs : Befellipafter, f. Gatin Joſerha, alt 
335 Jubr, auf ber Wieden Mr. 334, am Webärmbrande, 

dr. Iobann Jateſch, gem. bürgeri. Alasierimacer und Dausinhaber, alt 87 Dahr, auf 
der Wieden Mr. 18, am Nitersiamätr. 

Dem Hrn. Jeſeyd Dauer, Aanpleidiener der 8. P. wereinigtem Bofkanjiel, feine Gattin 
Magdalena, alt 79 Jahr, am Gpitelberg Nr. 83. am ferdfen Sdlagfuß. 

Der Anna reiner, Def, Beberfärbers« Witwe, ihre Tochter Anna, alt 13 Jabr, am 
Dimmelpfertarund Ar. 19, am Mersenfleber. 

Ungela Thunbart, Profel»SGchmwefer aus der ——— der barınbrrgigen Schmweftern 
Deb heil. Dincamy 9. Paul, alt Eike * —5—— Re 195, an ber Lungenfucht. 


ärz. 
@r, Excellen, dem ebarnen Derem Frieerich Braten », Wilsjet, Item mten 
der t. 8. allgem. Hoftamımer, #. ?. wirft. armen Kath, Ritter des Öfterreipiidhr 
taiferi Ordens der eifernen Rrone 1. Riaffe. Lanfiens in Torel, Rärniben, 
Nirderößrrreih,, Böhmen, Mähren und Schleten Indigena det Rönigreiss tin» 
garıı, dann Mitglied der ff. Landwiribihafts-@befellfnaft und der #.?. Arabentie 
der Bildenden Rünne In Wien, feine Mamteife Tochter Sabriete, alt 15 Dabr, in 
der Wipplingeräraße Mr. 363, am Uedertegung bes Briefeit auf Das Webten. 
Br. Elifaberb Hagomwstg, bürgert. Zifcplermeifters » in, alt 84 Jahr, von der Lands 
Arafe Mr. 345, an ber Ensträftung. 
In döräpg 
Den 25. Mär. 
Der bohmürbige Herr Yolenb ». Safer, WWeitpriefter and der Telentet Diäcele, alt 
50 Jahr, am Entträftung. 





2otto : Biehungen. 
“8 Iem, Me am 28. März gejogenen Zahlen find: 
48 39 31 “6 30. 
Die fommende Biedumg IR am 8. Mprit, der Heine Cpieifätuß IM Samſtaz 
Den 4. April, Me Derfallszeit der gelperrten umd geminderten Finfäge am 18. Juit 1840. 


2imj, am 18. März wurden gebeben: 
77 6 19 cs 34. 


Die Fünftige Biebung IR am 1. Mori, der Heine Cpielfarufi ift Breltag der 2 
März und Die Derfalldgeit ber arlperrten umb geminberten Oinläpe am 15. Jul 1840, 
Grün, am 28. Mär; 1840 murden jolgende fünf Bablen gehoben: 
55 62 65 57 11, 
Die fünfeige Ziehung if am 8. Kprit 1840. 
Temeswar, am 21. März grhsdenen fünf Bablen: 
82 4 10 16 


ga vr. 


Den 20. Mär 
Hr. Seerg Dänkler, Tifdiermeilter aus Karetinenkhat, alt 62 Tebr, an Der Musiehrung, 
Hr. Anton Hubartus Ritter 9, Hormomw, 8. . Dauprmann im der Mrmer, alt 46 Jahr, 
am Murigen Schlagtug 


Den 21. Mär 
Bermietbungenm. dr. Ellſadeth Meneid, Beigandı Wine, alt * Zebr, an der Lungentahenuug. 


Sr ei er wu vermieiben,, In ber Stadt, am Bildmarkt Ir. 469, jmeiten Gted, Br — er 3 Bürgers en: alt Bon,“ am Darmbrand. 
. 16» . de ſawaſſ 
Wobmung mit ſaſnet Mudiht anf das Stacte und ink Geberg, auf der ME ZUR BUND; DBbrDeei + Daten AR DR Dee 00 Dat Diem erfugt 
rn Lizitatiouen und Verkäufe. 


Lırbaftei Mr. 87. Die Rasriht hierüber befommt mam gu ebener Erde lim 
Dobnumg zu vermieibem, in Der Rofiam, Umfangs der Oumidgafle Mr. 102. 
Das Weitere vom Q bis 4 Uhr Madmittags alte. Lizitation vom Krone umd plattirten Drgenftänden, Boul« Ardelten, Mes 
Deobmumg zw vermierben, in ber Vorgadt alten Wieden, Hauptfrafie, zurjdein, Wägen i.10. aus der Bertaffenfhaft Ihrer Darslaudt der Ara Derpogin ». Bar 
noldenen Kugel Nr. 462, dritten Gtod, Thür Mr. 14. Das Nähere ı@ eben Bafeihe — Dounerätag Ben 2. Jerit werden In der Stade, Moljeite Tr. 171, Im fürktich 
ar ar Borkadtemohb uf der Landaraßi nf, — Glan Ort Imal Deferreiher Seh d Sandwrine, fo mie fä 
abe Borfa obnung, a er Tanıfirafie, am Mmfange ber Unger: u. mer 'aina| vere irgr um nameine, je lammt 
gafle im Haufe Mr, 305. Dat Nähere hierüber beim Dausmseiller — BR ige Bäffer und Rellerrequiten, amı 28 April d. I., Madhmittags um 3 Uhr, in 
Bu nermierben, eine Webnumg im erfen Brad, in eimer gefuchten Hegend|Dertmais Nr. 41. 
* er Hustunft Deßhald erchelie der Dausmeiter im Haufk Mr. 35, vordere Gen: j ei EERIUT EUR us verkaufen. Bu fehen In der Gingerfiraßie Mr. 900, im jorie 
'enftraßir. em h 
Wohnung fommt arten, im der Lesrelbſtadt, 404. Fortepiamo mit 6 Dctarem zu verkaufen, Wieden, Aller Nr. in 
Nätere Huttunft Heim Deusmeifer dafeibft. voioBabt, g00ße Dalnengolfe Sir. ab⸗..a. ie. ' salhı We.00, ia der 
. Eine (adne Bemmer-Wehnuna mit einem Bien und Dlumengarten in Poisbarmenifa, Öoftanige, in einer neuen Form, mit einem amgenebnten 
Baden, Dat Mäbere dei dem Gigenrhämer In Wien, Ciadt Rr. 444. am Deral, erften| Ton. And um einen billigen Preis zu baden: Mariatitf Nr. As, lints im Def, im erden 
Gted, Ihär Mr. 8, Vormittags von 8 bis 10. umb Mahmittsas von 2 dis 5 Uhr. ©tod lints. 
ganzbaus umd Sarten gi vermierben, Im Mendorf, im eimer anmurbigen Beridre Bußtenpide gu verkaufen, und gu fehen Im der Gpiegeigalfe 
San. ** ber der Frau Hausinhaberin Mr. 790, In der Daremmühle auf ber Die|Rr- 1097, Im Sewsitbe Des Herrn Zapegierers Liebermann, 
en, ga erfabren. 
* TR NINE ultra im ©. O. 
. te een Morıbelle r Aabrit eribeilt Dr, Adolph Ubn fi u 
er am Oraden , meben der Dielen» Myathele im Wien, un 


Angetommen: 
Den m. Mär. 


Die näsRe Ziehung If den 3. Kprii 1840, 








Neun angefommenes Negenöburger Bier, vorzügti 
—— ——— zu haben im een E Sänete, 
eter Mr. . 


Meu angefommenes Megensburger Bier, vorzüglichtter 
Graf Paul Fßerbayn, #, f. Rä t. Mr. ‚ burg. — i { 

Ay De m * —— Aha gem. ... rn se —— iſt —— zu haben im Gaſthauſe 1% Eduard Kar, Stadt, 

ven Gerkburg = erfüündener twafferdichter IZwilch auf Yı 

nat. 535 —— — — ——— Mr. 206), ee und Bartenhäufer, rd aife E Ax ehb de a = * 

ia, Bräter (Era Mr. en 8* —— * * 55 Rad, un Hr. frael . he .. a u Tpringe, zu haben und zu beftellen, (die Eile zu 26 Er. 
. . Mr. . un. — Dr Sat Fam, Dr. Maier Kaieu|R. M.) in der Niederlage des G. Ranbesmann, Kaärntnerſtraße, nähft der 

amd Hr. Ziar Romans, Zürt. 1. Br. 730) Hr. 5 — 

hun 5 30 Kb Ban. ααν— 


Den 28. Märı. 


. Graf Fidel Darf. PP. Karb (Debamnrehof), von Prehbure. — Graf Mar Las 
ee f. }. Oberlieutenant, Oral Deatja, #. #. Biritenant (@tadt Fe, 405), umd Obraf 

aird, (Gt. Ar 161). von Brünn. — Graf Zihs umd Oraf Syaparı (Dt. Tr. 1044), 
Barım Mious Mednnanstt, P, Ung. Deffammer» Diees Präfident (@t. Mr. 138), Baron 
Berenni, P. king. Hefletretär (Bit. Mr, 06), Baromin Biermeg, Pf. Danptmannsattin, 
Baron Prenae, Landtags: Deputirter, und Daron Walterötirden (DH. Nr. 942), von 
u dr, Bran, Hofmann 9. Mendsteid, ff. Oberfiieutenant (Wieden Mr. 11), 





Schenswärdigfeiten in Wien. 
Diet. Hof-Bibliothet 
IM tagtla für Jedermann von g Udt Grüh bis 2 Uhr Rachmietags geöffnet. 
Ointeitehfartan im das techntſae Mahimet Beiktii d ü 
Bureau in der if. Burg auf der Biltuallın. 2 m a — 


Gebrudt dei Seopeld Grund, Reubau, Anbreadgaffe, Rr. 308. 





Mittwoch, den 1. April. 
Herausgeber und Redacteur: Dr. A. 4. Grofi: Soffinger. 1840. 
































Sonnen» Tageolange |Mondim Auf · a — * | Barometer — Seenen am 
er. | m. — — .30. März 1890.) tung | meter Pariſer Mal Donau — 


















Schnee 
Bolten 
Zrüb 


— Schub Iote Sonne tritt 


10 304 ‚in bas Zeichen des 
Stiers, 


5ubr | Kur 


Mond im 
aim. [19Min 12 38 


Abnehmen 





Dan sränumerirt im Rompteir des Ublırs (Welhdurgsafie Ar. 906) ganzjährig mit 24 R., baltjäbrig mit 12 fl., wierteliährig mit 6 fl. Hutmärtige pränumeriren mit 20 M, 
a2 Mrs Hamplähris, 14 M, 6 fr. halbiäbrig. mopesen das Plate peftäglı® an Me Ubenmenten ohne weitere Vortsentrihtung erpekirt wird. — Prämien: MRer bie 
asnsiäbrige daare Pränumrration vom 28 M sn dad Romptoir des Udlers eimfender, erbält eimem beliebigen früheren Jahrgang gratis, eder eine Prämie vom 25 ausgewählten 
Aunfidlättern. Alle 3 Jahrgamge: 1038: 1850 umd 1840, Fallen sufammen nir do fl. : baldidbrige Pränumeranten erbalten 12 Runfbiätter ai6 Prämie. 

Uufierordentlige Preisperabfepung- Der game Adler auf erdinärem Vapiee feier 12 A. ganziabrig. 6 fl. balbiährig, 3 M. €, MI, virrteljährig. 
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Welt-⸗Chronik, Stadt: und Landpoſt. 


Ta gödjeitung. Sonden, 21. März (Poftverbindung zwiſchen England 
Xusland, unb Belgien — Banktbivibenne — Die Differenzen inRorbs» 
Fraunfreih. amerita) Der Morning-Ghronicle zufolge it es im Merk, den jest ſehr 


* mangeldaften, Tangfamen und theuerm Poſtenlauf zwiſchen England und Belgien 
Paris, 23. März. (Konfitutionelter Verein.) Der kon: zu verbeffern, »Brüffel,“ bemerkt disfes Blatt, »ift auf ber Eiſenbahn von 
Ritutionelle Verein war «ben fo zahlreich umd einig als bei den feüberen Oftende fünf Stunden entfernt, von Ditende arlangt man zur See in 14 Stun⸗ 
Bırfammlangen, Die Kommiffarien haben angejtigt, baß bie beiden Hefultatr, den mach London, dennoch braucht die Pott jwilhen London und Vräffel zwei 
welche bie Reunion beawedte, erreicht waren. Das alle Thrilnehmer der alten wage. Die Brief Tare ift dabei enorm 2 8b. 3 Pencr fürben einfachen Brief, 
Majorität eine Gefinnung iheitten und daß die Cheſs derſelben einverftanden per yon Bondom nach Paris, 30 ematiche Meilen weiter, feit vielen Jahren 
waren, Eile werden durch Leinen Vorfall kiefen Stand ber Dinge ändern. Inur 1f2 &h. 8 Pencr koftet.« Im Uebrigen iſt es im Werke, zwlſchen Oflende 
Diefe Erliärung wurde mit einflimmigem Beifall aufgenommen. Auf und Dover oder London einem regelmäßigen Pohdienft, fünf Mat wöchentiid, 

ben Vorſchlag ihrer Kommifläre befimmse der Berein, ſich auf Mittwoch früh mir Engtifchen Rrgierunad » Dampfböten einzurichten, die ben Weg in zmBif 


zu verdagen. Gr wiß früher dıe Erklärungen ber Zribune vernehmen, ehe ee Stunden madıen könnten. — Borseleen wurde die balbjährige General»: Bers 
zu feinen Seſchtaſſen ſchreitet. fammlung ber Bank ven Ensiond gehalten und bie Vertheilung der Dividende 
Die heutige Gigung der Palrsı Kammer bot nidts erdeblichts. Inen 3ıfı Proc. auf die Aktie für das auf den 5. Aprit d. 3. zu Ende gehende 
“Paris, 23. März, General Glotz Ben, Beneral:Sanitäts-Infpeltor Semefer einfimmig beſchtoſſen. — Der Befehl ber auf dem ftreitigen Gebiete 
in Xegopten, ift in Paris angetommen, Ipwifchen Neu: Braunfkrerig und Maine fationirten britifgen Eruppen iſt dem 


*Pparis,23. März. (Kuöhebung einer Kempaanie Shmar« Hperfien Boibin übertragen. Die Nötheilung wurde neuerlich um 250 Mann 
er.) Am Senegat und in Gayinne beſtehen Kompagnien Schwarzer, Weide derfärtt und ein Blofdaus errichtet. Gin neues artes Fort mird am Gt, 
dem Marine:Mrgimentern einverleibt werben, Die Soldaten, aus denen fit gorenz erbaut, 
deſtehen, nd Schwarze, melde losgelauft wurden, unb frei find, ede fie 
unter bie Raben gelleilt werben. Der Bouverneur am Senrgat ward im Spyaniem 
Sabre 1839 Erauttragt, für bas Marine = Departement eine neue Kompagnie "Gerbaane, 1. März (Gabrera in Berga.) Gabrera iſt am 
Chwärze von 100 Mann zju reerutiren, melde für das frangefifche Buganna|it. mit 400 Mann Kavallerie:Escorte in Werga (Gatslonien) ringetroffen 
befimmt find, Dirfe Operation ift «8, welche zu den irrigen Betlchten Aalaßz Ver feinem Eimzuge wurde ein Mitglied der Zunta auf feinen Befehl vers 
gegeben Hat, bie mir in englifgen Bläitern finden, Die Fracht Kerbette haftet und nad Metella geführt, Unmittelbar darauf wurden neh mehrere 
»Garavane,“ weldeunverzüglih von Toulon abgehen fol, wird bleſe Selda⸗ Mitslieder verhaftet. Diefe firengen Mafregein feinen mit dem Tode bes 
ten ven Gorie hakı Gayenne überfälffen. Grafen d'Eſpang in Berbinbung zu ſtehen, den, wie man fagt, Gabrera auf 
3 } eine glänzende Net rächen wi, zubem will er um fo firenger zu Werke geben, 

Gro@britanniem ats er einige Gompfotte nadı Art ber von Maroto brargwehnt. 

"eonden, 2. Mir: (Nuszrihnung für Buizot.) Die Mabrid, 16. März. (Gortes+ Verhandlungen.) Dir Abars 
Komite fdes Atheaienſiſchen Kıubbe bat Cr. Ercedenz den Framaöfifchen We orpnetensfammer erklärte in ihrer geflrigen Sinung die Wahlen von Wadrid, 
fandten, Hrn. Sulzot, zum Ebrenmitglicde biefer Geſellſchaft ermanat. Medelis ihrer heutigen die von Sevilla, Malaga und ben Balearen für güttis. 
zere Mitglieber des Klutbe, welche bem Adel, dem Dandel, und der Kun Malaga, 14. März (Unerdnungen, durch bir Rationals 
angehören, daben Hrn. Guizot zu einem Diner geladen, das fie ihm zu@bren garbe nerantaft.) Brit den ledten Wahlen braing die Raticnalgarbe 
feines hoben üterariſchen Rufes geben wollen. Se. Ercellenz bat diefe Eins|umferer Stabt allerlei Unorbnungen. Taͤgtich zog fie Abends, bie Trommler 
Ladung mit ben lebhafteſten Ausdrüden ber Erkeantilchlelt angenemmen. voran, ehne Befeht but bie Grafen; ſtatt die Drbnung bei den Masten 

"Bonbon, 21. März. (Benefung Lorb Ennphurfte) Dieimanen zu erhalten, flich fie, wenn biefelben zu Ende gingen, vereinigt mit 
Nohriht, daß Lord Lyndhurſt ernflich erkrankt fei, verurfachte Ledbaftel inigen hundert unrubigen Köpfen, orbnungsteibrige Ausrafungen aus. Der 
Unruhe in den politifhen Citkela. Ee fheint, das dieſe Unpäptickeit ſich Dieuſt wurde gang fhhleht verfeben, trog allen Grid+ umd Befängnipftrafen. 
Dienflag Abends rinfteute and bis Donnerflag Abende bedeutende Foriſeritte Häufig Kief kie Vocht über die ganze Makmannfhaft nach Haufe, fo daß bie 
machte, an welchem Tage bie Freunde Lord Enndhurfis bie größte Furhtloufziebende Mare Niemand abzulöfen fand, als ben Tremmter ihrer Borr 
äußerten. Die Krankgeit war eine Bruftentzündung, melde ſedoch Ereitag|zänger. Der Bouverneue fah ſich burd; diefe Wergänge veranlaft, den Made 
Morgens ben Bemühungen der Aerzte zu meiden begann. Wefterm Kbrndölgeng der Ratiomalgarbe abzunehmen und an bie EiniensEruppen gu Übertragen. 
berichteten die Kergte, daß es feiner Bordfhafe viel befler gebe und ſich feine 8 
baldige Seneſung hoffen ließe, Wir erfahren heute, daß Lord Enndhurft aufer 8 \ € " 
alleg Gefahr , aber im Rolge feiner ſebt exnſthaften Krankheit mod; fehr eürtih, 23. März. (Bittfärift,) Hr. John Goderi bat an Se. 
ſchwoch iR. Majeftit eint Bitiſchtiſt gerichtet, die ben Zweck hat, daß bir ihm bewillgte 


Feift von einem Führe, die zu Ende dieſes Minats abläuft, auf ein Tahr|kände gelfmhmen, bie noch als ueberreſte ber reichea Beute vorhanden wären, 
verlängert werde. Der ehrenmerthe Snbuftrielle 1äft hoffen, daß im Paufelmeie im Jattte 1815 nach der von ben Frangofen- erlittenen Miederlage 
diefes Jahres alle Schwierigkeiten, bie ben Bang feiner Geſchaͤfte gehemmt] BellerAuiante in bem Wagen Napoleons gefunden worben waren. Bein Feld» 
Haben, werben befeitigt werben. decher, ſeine Feldtaſſe, ſein Weite, fein Raſtrzeug ein prachtvel befegter 
Zaum und mehrere kieinere Gegenttände hat ber jegige Befiger bier in Heine, 
Sollaub £ „idee Erhaltung mehr Adhernde Chule faffen laffen. Somit würden fie rin wich: 
Ausbem Haag, 22. März. (BeneralfkaatenrGigumgentiges Stäück in biftorifher Beziehung und durch die Erinnerung anden Mann, 
Die jweite Kammer der Generalftaaten befihäftigte ſich in ihrer gefltigen|per fie wieder nur in gewichtiger Zeit, wo feine eifernen Würfel fielen, in 
Sigung mit einem Befegentwurf zur Nufmunterung der Landwirthſchaft. In Gebrauch hatte, im den Kunfts und Kariräten-Bammiungen bilden. 
Bezug auf bie Reviſton bes Grundgefeges find bei ber Kammer viele Bitt · Gin Offizier , der Lieutenant von B**, unternahm es geftern Abend 
ſchriften eingegangen , unter Anderem auch ven Separatiften der reformirten|mit drei großen Schachſpielern zualeic fi) zu meffen, fo daß er mit Ginem 
Kirde in Gröningen, welde darum nachfuchen, das auf in der Berfaffung|jeisft, mit dem beiden Andern, bie im Nebenzimmer fpielten, aber aus bem 
die Freiheit ihres Kultus verbürgt werde. ® Vedachtnit fpielte. Fin zwiſchen btiden Zimmern aufgeftellter Herr vertan· 
Danemark. — die — — in auf allen drei Brettern —— Büge, > von 
derm Herren zu Protokoll genommen wurben. Roch an erthalb Stunden 
Kopenhagen, 21. Wär. (Befuch bed Fönigl, Ehepaaret ———— 
im Theater — Preiéſchrift.) Der König und die Königin, melde gab der eine Begner im Mebenzimmer das Spiel verlieren, der andere murbe 


. nad) zwei Stunden matt, Die dritte Parchie aber, die vor Augen fichende, 
len — —— m verlor * Melſter, nachdem er feinem Gegner einen verderblichen wichtigen 
nachdem dieſe ein vom Profeffor Briberg verfaßtes Lied gefungen, ein neues ae hearn 10 Sal ee dier noch wie vor⸗ 
Ballet aufgeführt ward, welches „Dania* darfleflte, die beim Kommen bed 4. Mir. N a . R 
Lenzes ſich von ihrer Arauer aufrichtet, und nachdem fie den Erinnerungen Köln, 2 > 2* ad fo * en bier eingegangenen suverläffigen Br 

” 
ber Vorzeit gehulbigt, von Apollo in ben Tempel der Kunſt eingeführt wird, —— * ——— ———— vr = winnen 
10 bie Mufen ihr im einer Neihe von Zableaur aus der bänifhen Geſchichte Bannover, 24. Miry (Allgemeine Ständeverfamm 
und Zee In: —— Feier —— F keiten dar tung.) Grfte Rammır. 1. Sigung, Donnerftag, 49. März. In Gegenwart 
Bellini’s »Norma,« — Die Sanbhau ungez @efellfhaft bat eine me 37 Mitgtled de taende Köniati Binet is { 
von 300 Rbtätr. für die befle populäre Schrift ausgefegt, melde in kernvolle — itgiledern wurden folgende Königlihe Kabine «Bgreiben verlefen, 


Kürze und würbevoller Sprache, Frederik VI, als Breund ber Bauern barftelt. T. dir wahl und die Vollmachten mehrerer Herren erfltr und jweiter 
z Kammer; IF. die im voriger Diät vom den Ständen geminfihten Efkäuter 
— —— —————— Gefetifqhalt.tunoen dinſichttich der Voulmachten einzelner Mitglieder der zweiten Kammer iſt; 


; f LEI. den neuen Gntwurf zur Berfaffungsurtunde; IV. bie Befchleunigung 
Diefer Tage bielt hier die Dampffhifflahrts » Gefeufgaft zwiſchen St. Weters: 
— und Cat eine Berfammlung ; wir entnehmen aus ber Mebe des Präli: ee an — — Begen 
denten biefer Gefeufhaft, General-Abjutanten Grafen Bentenberf, folgendes : 9 Smelte 61 5 a We .“ * 8 wu 
Für die Fahrten ber Dampffchiffe im Sabre 1839 von St, Petersburg h duns, Breitag, x. Rachdem folgende könig 
Kabinet- Schreiben verlefen waren, betreffend: 4. bie Mahl eines Deputieten 


unb zur wurde eingenommen: gweiter Kammer für den dritten- offfeiehfhen Stand: 2. bie Wahl eines Des 

























Rab, Kep 

putieten erſter Kammer für bie offriefifhe Ritterfhaft, am bie Gtelle des 
4) —2* —— L 2... Be = Hırın Reg. R. Grafen Knyphaufen; 3. die Nuslegung verſchledener Paras 
*) ampfichiff or . . ’ he B 182.871 24 graphen des fländifchen Regiements; 4. die Befkleunigung der Berathung 
3) ** are Ben 4 J u 8 eiefe 6650 “Fldes Gefepr@ntmwurfes wegen ded Berfährens in Kriminalfadyen und wegen Err 
Bom Poftbepar er J eoe⸗ ke — eines 11497 ae richtung eines Kriminat Senats bei dem kin. Ober-Appellationsgerihte {m 
als Progent für erwechslung — Gele (von erſter Kammer bereits erteblgt), befhäftigte ſich bie Kammer mit 


604,627 19|Berlefung des neuen Entwurfs der Berfaffungs:urkunde und mit Verglelchung 
Alle Kusgaben betrugen . .» 357, 711R 88. desfeiben mit dem frädern Gntwarfe und den hier dazu gefaßten Beſchlüſſen 
Es befinden ſich aber noch Kodlen (die britte Abflimmung war bis zum dritten Kapitel gediehen), jebedy unter 
im Werthe . . .:. 28500 — 329,211 Blder Bevorwortung, daß biefes als eine Abftimmung nicht anzufehen fei. 
ser — ren im Pe 1839 275,416 14 Sshmwei, 
Aus diefer me e ald Dividende 1% Rub. Silb. Bern. (Erbfoß.) In Meiringen im Kanten Bern fpürte man in ber 
—* 4 — auf eine Aktie außgetbeilt 195,000 —|Radıt vom 12. auf den 48. Märy zwei ſtarke Erbfiöße, bie vom Norden nad} 
Zum Kapital gefhlagen a a —— Saden gingen, fpäter noch einen (dwädren. 
5,416 11 
“St. Petersburg. (Seltene Erfheinung.) Im Ajerman Vereinigte Staaten von Nord Anrerifa: 
und Bjelzah fah man ben ©, Februar eine ſehr feltene Erfheinung in biefer * (Krieg mit Bluthunden.) Man hat es bereit mehrere Mate 
Zahreszeit. In beiden Städten fing ed an gegen 6 Uhr Abends zu blinden; im angezeigt und eben fo oft widerſprochen, daß man in der amerifanifden Ars 
Akjerman bauerte das Sliden mehrere Stunden lang, aber fein Donner wurbelmee Biuthunde gegen die Semlilo-Jadianet hält. Diefe Thatſache kann nun 
gehört, dagegen in Bijeljah man von 6 Uhr Abends bis 10 zwar feitener|nidt mehr in Zwciſel geaogen werben. 
Bas Bligen, aber man hörte dreimal ben Donner, Ob aud) in andern Drten Der Oberſt Figpatrifih Dienſtag am 9. Jan.mit 30 bis 40 Blut-Hunden 
das Bligen gefehen ober ber Donner gehört wurde, haben wir bis jegt nohlund G Spanier, bie als Wächter und Aufbeger dienten, in Smet⸗Marks ans 
nichts ‚geiabeen. gefommen. Wenn biefe Hunde zum Dienfte zugelaffen werben, fo haben wir 
St. Peters burg. (Botb.) In den drei fihlrifchen Gubernien, ale ſendlich Hoffnung, daß ber Krieg mit ben Semiloten beenbigt wird. Mir waren 
Tomſtiſchen, Jeniſeiſchen und Irkutijchen wurde im Sabre 1589 15% Pub, |begierig, die Meute dieſes vierfüßigen und menfhenfreffende Regiment zu fehen. 
4 Pfund und 35 Gelotnit (1/3 Duintel) Bold gewonnen. Ein anderes Journal vorn 10. Jan. berichtet, daz der Bouyerneur Neid mit 
Dentfdland feinee Familie und in Begleitung einiger ameritanifden Dragoner und bee 
Hunde des Oberſten Figpattik in Taldaſſee angrtommen iſt. Und al& ob zweien 
Berlin, 25. März. (Dir Großfürf Ihronfolger — Narlelmem felden Kommando nidt ſchon «in Dffilier genug wärr,. jrigt dieſes Jour- 
täten — Meriwärdige Shadparthie.) Geftern find endlich wirklichſnel an, baf der Major Bayley und der Kapitän Gellies berufen worden find, 
Aachrichten von ber beworftehenden Ankunft des Großfürſten⸗Thronfolgers hirr|unter ben Befehlen Bippatrite unb an ber. Spige feiner Hunde Dienſte zu mehmen, 
eingetroffen und ebgteid biefelben aus crfker Quelle tommen, fagt ein Beifag, Der Globe, dasioffigielle Blatı des Präfidenten van Baren, läugnet die 
wenn bie bis jegt barüber gemachten Feflflellungen nicht durch antere Beftim»|ünternention des Krlegamintiterd im diefen abſcheulich en Beinbfeligteiten, aber 
mungen eine Veränderung erleiben.a Uebrigens ift nad) biefen deutſten Rachtich⸗ ea gilt der Brängbemohmer Med, daß fie jedes Mittel ergreifen, um ihre Kam 
ten auch nigt mit ciner Sylbe von einez Relſe ber Kaiferin bie Rede. Rur ein fes ⸗ mitien gegen das Eifen dee Wilden zw [hügen. Die Gharlefioner Iournale 
Her hier angelommener Yrivatbrief von ber Hand eines heben Dffigiers fagt:|vom 44. Februar befätigen dieſe Vorfälle und fagten, daß biefe Hunde viele 
„Co viel man hire weiß, wich ber Kaiſer ſeht bald eine Tufpeetionsreife in| Proben beflehen müßteg und daß fie im Gtande find, nad 24 Stunden bie 
entfisnte Yevingen vornılmen.*’ Was die Anwefenheit bes Ahronfotgers beil Spur aufzuſinden. mirqı 
une betrifft, fo wird fie in Berlin nur ein Paar Stunden und in Potsbam RewrVYork, RB. Febr, (Die Skflavenfrage — Finanzielte 
zwei Zage baucen. — In diefem Augeublide befinden ſich einige für bie Freunde] Cage.) Im Hauſe der Mepräfentanten , in welchem in einer früheren Srfüom 
und Sammter biflorifcher Märitäten ſehr merkwürdige Gegenflände bier, Ein das Hebergewicht der fündlihen Staaten e# burkzufegen gewußt hatte, do 
fegtefifcher Edelmann ik vor Aurzem zufäliig in dem Wefig der Eofidaren Gegensjalle auf Abfheffung der Sklaverei bezüglihen BVerbantiumgen von vorn ber» 
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ein unterfagt wurden, mb im meiden auch zu-Anfeng diefer Seſſton mach DielBater , wir verficheen dich, daß wir gigcetich find 
Gegner die ſes Beſchlaſſes bie Kufbebung desfelben nicht hatten bewirken konnen, aad mächtigen Schut der englifhen Regierung , 
iſt jegt mit einer Majorität ven 75 Stimmen befhloffen worden, biefe Frageſder Freund bes rothen Mannes ift, Vater, wir find auch glüdtih, am fehen, 
wieder der freien Diskuſſten zu überlaffen, daß der Nuf von dem englif—en Edelmuth fi verbreitet hat in den Meilen, 
Dee veröffentligte Bericht des Schat-Sektetars über ben Auftanb feinet\und daß viele umferer zothen Brüder, bie auf dem Gebiet ber Bereinigten 
Departements bat an der Wörfe von Rem: dorf einen nachtbeitigen Einfuf| Staaten Jeden, den Wanſch geäußert haben, zu kommen und fih niebergus 
geöußerts ae Papiere fielen im Preife- Die Lage ber Dinge wird mach durdllaffen in dem Bande unferee großen Mutter, ber Königin. Bater, wir erhes 
Urbeitdiefigkeit im einigen Aheiten des Bandes verfglimmert, wie denn nadjben unfere Bergen zu dem großen Geile, Ju bem Aderhöhften, auf daß er 
ter Berfiherung hiefiger Blätter, unter Underem in New-Englamd der viertelfegne deine Unternehmungen, und die weißen Männer uud bie rothen Männer 
Shell der Ginwohner von diefem Nachteile zu leiden har. did preifen,, mad auf unfere Kinder nad uns fich erheben, um dich zu fegnen. 
SR Er TE SR Vater, mir drüden bir die Dand von ganzem Derzen, gleihwie unfere Kries 
. . ger, unfere Kraueu umd unfere Kinder. Dies ift Au⸗es, was wir zu fagen 
"(Zrauriger Zuſtand ReusMerico's.) Die meritanifgen|datten. Die Häuptkinge der zur Rathefitung verfammelten Stämme, Den 24. 
Zournale der vDiorion und ber »Gosmopelit« veröffentligen die Sigung des Januar 1840, 
Kongrelfes com 7. Ion. Über den prejeftisten Ginfau in Zeras. Die Haupt⸗ (Brand in einem Kohlenbergw er&) In bem Kehlenbergwerk 
frage, melde fie diekutirte, waren bie Mittel und Wege hiegu Man fdlug var,|von Gommentrp brannte ſchon feit 24 Fahren ein untericbifches Feuer fort, 
jeden männtidien Einwohner der Repubtit zur Beifteuer von einem dalben das Ah nur vom Frit zu Zeit durch Rauch verrieth,. Mn 15. März erreichte bie 
Realen (6 Gent.) menatlid zu verhalten, um bamit gegen Teras Krieg zulßlamme einem ber größeren Stollen; ein Zeil desfelben ſtũrzte ein, und die 
führen. Euft, bie dadurch Zutritt erhielt, fachte das Feuer auf eine fo furditbare Weife 
Ein Mitglied bed Rongreffes flug vor, diefe Propefitien zu amendiren[an, daß an Läfden nicht ju denken war. Zum Glät waren bie Arbeiter, dee 
und zu erklären, baß drrjenige,, ber bie größte Summe monatlich entrichten) Sonntags wegen, nicht in bee Grube, Ein ungeheures Materlai und viele 
mürbe, fi Berdienke um dem Staat machen mwärbe. Das coffielelle Iournalltaufend Heftslitre Sreinkobfen murden von den Blammen verzehrt. Bei Abgang 
des Geueernementd zeigt am, daß bie Ruhr in allen Provinzen mit Musnahmelter legten Kachtichten kauerte bie Fewersbrunft mod fort, Der Anbtit fsü an 
von Monteren herrſche Es ift gewiß, daß der Bezirt von Chipnahua durch dielfurdrbarer Erhabenbeit ſeidſt einen Ausbruch des Wefuns übertreffen. 
Indianer verbeert werben if und daß das Bounernement Bine Hülfe leifete Rarlerupe, den 20. März. (WaffersBeilanftalt,) Demnädft 
Ebenfe iſt es mit Durange, welche des Schutzes dee Regierung entblößt, wird eine größere Woſſer-Heilanſtate nah dem Mufter jener zu Gräfenberg im 
von ben Indianern verbrert wurde, Hubbad bei Bühl eröffnet werden. Diefelbe wird vou bem praltiſchen Arjte 
Das neue Merilo fiheint aud der Meihe der Staaten geflrien worden! Dr, Straub zu Buchen unternommen, der ſich fowebt durch längeren Xufent= 
au fein. Diefe Provinz leider fehr viel von den Einfällen der Indianer, halt in der Priesmigfben Anſtalt zu Gröfenderg, als durch den Befud ber 
Yucatan if gegenwärtig der Schauplad rimes bluligen Bürgerkriegs verzüglichſten, der Prieanigfhen nachgebitdeten Anftalten zu Rreimaldeu, Altes 
Die Pritifge Sage Mexikos wird in Folge bes Krieges gegen Teras nody fhmie:/rander Bay, Breslau, Ilmenau und Boppard über die erforderlichen technis 
riger und vermidelter, fen Vorrichtungen und über die Bebandtumgameife unterridtet bat, Das Hubs 
Aus Zerad wird berichten, baf won bem Hongreffe biefer Repubtit bad Bietet einen Meihthum am reinem und binzreichend frifhem Waffer dar 
einfimmig die Einführung ders englifgen gemeinen Rechts old Girunklage fürlund eignet fi wegen der Freundlichkeit und ‚Deiterfeit feiner Rage, wegen 
die Rehispflege beſchloſen werben fei, Das Gerucht von dem Zube bes Benerallbee Reinheit und Milde der Luft und wegen bee vorhamdenen großen und 
Doulten ſcheint ſich nicht zu betätigen, zweemäßigen Hesäutihkeiten und Anlagen ganz vorzüglich dazu, 


‚ zu leben unter dem guten 
bie uns bewiefen hat, daß fie 







In Merito bat am 27, Januar eine febe bedeutende Feuerebrunſt + Zemespär (Bereio für praktifde Hteiltunbe) Dre 
Statt gefunden, über weile man indeß nod Peine nähere Rachricht bat. biefige won Aerzten, Bundärzten und Npotpetern in Temesoär und im Teintſcher 
Inland Komitate am 1. Zännee 1839 gebildere uBerein für praktiſche Deillunde,“ 


mird nun bereits über ein Jade mit Ergen fortgereieben. Die Mitglirder find 
durch denſelben in näßere Verbindung und Eollegialifde Cintracht gelommen, 
baden ſich das Neucfte mad Midztigfte ihrer Fächet mitgetbeilt , und. befonbere 
von Bü aus Breẽcia die Anerköhfte Bewilligung zu ertbeiten grruber, bad hr Rütfiht auf die Arankbeitsverbättniffe in und um Temeedar genommen. Jedes 
zenfrewg des Sohanniter-Orbens anne&men und tragen zu kürfen. Mitglied zahlte zahtlich einen Beitrag von BO fl. W. W, zur Anfdaffung von 
Die RR. vrreininte Hoflanztei Bat ben bieterigen dritten galtztſchen mebicinifdh = oharmarrutifchen Beitfhriften und zur Vermehrung ber medieinifhe 
Kreis:Kommiffär , Bulentin Bartmäantli, zum Kreis: Kommifär gmeiter Kaffe, pharmacentifchen Bibliothek; der Ueberreſt if zur Bilbung eines Anterflügungs+ 
und dir dertiaen GuberniniEenripiften, Ludwig Freiberen >. Kanne und Jo: Bondes &eftimmt. 
fepb Schmid, zu Kreis: Kommiffären dritter Klaſſe ernannt, j (Flephantenjagb.) In einem Dorfe bei Bombay kamen im Spe⸗ 
Des General: Rednungss Direktorium Bat dem Redinunge Oſſizial derſtember 8. 3. zwei ungebeure Etephanten zum Vorfhein, welde große Verwir 
Beföllen: und Domänm-Hefbuhhaltung, Wenzet Stawik, zum Rechnungtrathe Runen anriditeten. Radtem man vergebens alle gatmen Gtephanten bır Um» 
daſtitſt ernannt. . gegeud gegen fe 106gelafen halte, muste man VierpfündersKamonen auf fie ab» 
” Wien, 30. Mär; (Eodesfall) Beute Morgens gegen 2 Ubrlfeuern. Nacbrm bie beiden Untkiere mehrere Kärtätfbenladungen ausgehalten 
veriäjieh im Belge dr Schlasflufice ber £ &. Hef- und Burapfarrer, Iofephlyatten, fürpte das eine von beiden, von einer Kanonenfugel an ben Kopf 
Yieg, Dokter ber Theologie und infut. Mor zur beit. Iungfrau Maria vonlgetrofen, nieder, fprang ater Bald darauf, Träftiger al je, wieder auf, und 
Yagrdny , E. E. Niederöftere. Rraierungs: und fürfterzbiftönther Genfifterlat-|nyun ranaten brise mit unbef&reibtiher Wulh gegen gegen bie Kancnen au, 
raht, Dberorficher des höheren meltpriefterlicken Bitdungs-Infituts zum heit wurden aber bon ten tapfern Netölleriften tätig empfangen, und erbielten 
Augufin, Beifiger und Referent über bie theblegiſchen Studien bei der &, issue in den Kopf und Rau. Bftrend man feife Munition hölte, liefen 
Erudien-Hoflommiflien sc. die beiden Etephanten, okglrich das Blut in Strömen aus ibren Wunden flof, 
— mit vaataublicher Sedendigkeit bavenz Meiter und Elephaaten ſedten ihnen 
Miszellen—. nach, und endtich mußten fie, von Blutvertuft erfhöpft, mach darinecigem 
(Kdreffe ber Indbianerin Ober: Ganaba an bean Gege⸗ Kamef rrliegen. Man dar ihnen bereits 19 Kanenentugeln audgegogen und 
zalsWouverneur, Hrn. Poulett Thomſon.) An unfern geofenlglanbt nech U Bid 10 zu Faden, Bermutglich kamen biefe Elepbanten, die 
Bater, ten Generals Statrkalter bes beitiſchen Amerika, Dater, wir, bie Kin:|größten, die man no) in Indien gefeben, aus Drberabat. Der größe war vom 
der unferer großen Mutter, der Königin, melde über bem großen SalgfeelRäffrı bis zum Schreif 26 Fuß 9 fe Bol fang, 11 Ruß bo, im Umfang 
wohnt, wünfgen bir vell Ehrfurcht Brüd zu brinez Ankunft in dirfem Sande |17 Aus I Fol: der Elrinere hatte 14 Fuß Länge, 10 Bub Dähe, 27 Fuf 
Vater, wir find bie urfprünglichen Herren diefes Sandes, auf weldem deine] & Zoll Umfang. 
meißen Kinder ihre Städte und Meirrhöfe gebaut haben. Water, unfer Belt Im Saflbofe zum »ECrzderzeg Karte in S®® togirte vor Kurzem ein 
war ein zahlreich, frei und glücttich im Befige feiner Wätber, Seen unblalter Engländer, dem, alt er $4 Zahre alt war, eine Hartenfklägerin aus dem 
Ströme. Batır, ald der weise Mann kam im unfer Land, nahmen ibn unfere] Kaffteſahe prophezeiht battr, daß er virr Wochen na feinem Einzuge im feine 
Bäter an der Hand und gaben ihm Land, um feine Dütte darauf zu bauen. Inu Wohnung ſterden wrrdt. Ils ein fehr abergläudiger Mann, Bündere er 
Brüder kam der Weiße immer berangeldwemmen an unfer Ufer, umd jent innoch an demſelben Tage feine Wohnung auf, und begab fih, um beim uner« 
ee größer und mächtiger, als beine rothen Kinder. Vater, viele Jahre lana|dirttihen Fatum aus dem Mege zu geben, auf Heifen, Es mar, mie er ſelb ſt 
haben das Feuerwafier und die anderen Ursel, de uns gebracht werben find,jerzäblt, am 16. Ole. 178%, als er feine Baterftabt Liverpoel verlieh. Beit 
unfere Väter zu Tauſenden getödtet und zu Brumde gerichtet. Vater, #8 Findljenem Tage reift er raffles in der Welt berum, bleibt im keiner Stadt unb in 
r jene fechzehn Jahre, frit die Merte des grofen Beißes uns gepredigt wurden|teinem Hotel länger als 14 Tage, und if num bereite 58 Jahre auf ber Deife, 
duch die Meibodijlen; tie haben unfere Ohren geöffnet, und der große Geif|Yor Kurzem hat er feinen RFften Geburtstag gefeiert, liebt aber fo gefund 
öffnete unfere Derzen dem Goangelium; und jegt haben wir entfagt unferemlund frifch wie ein Küuftiger aus. Es aıbt faft keinen Gaftbof im der tiditi . 
Safer und fuchen zu eben als gute Göriflen und gute Ackerbauer. Mir baben|firien Melt, in weldem er nicht wenigftend 2 bis böchſtene 1% Tage gr- 
Kapellen, Säulen, Däufer und Felder. Alle ditſe Dinge erfreuen unfer Herz. lwohnt hätte. 


DWien (Ernennungenunb Nusgeihnungen.) Ze, E, Apoftel. 
Mai. haben mit Klerhöchfter Gntitliefung vom 20. De. v. I., dem Julius 
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Das Volkotheater in Florenz. 'peueren Naſe, denn er hat auf feinen Reifen gehört, man könne im 
Das höhere Laſtſoiel Rand in Yaalıen son jeher der Comedia'Sclafe feine eigene Maie nicht feben. 
buffa nad. Wäprend die Haifihen Studien von Goldoni, Carlo Sein) Unglüdlicherweife wird Stentarele tur feine Habſucht zu per 
Biraud, Nota u. A. fat ausſchließlich den höhern und gebildeten Stan- Pulationen verleitet. Er well feinen Beinen Schub fo (hm als möglich 
den zur Unterhaltung dienen, entwiceln die zum Theil improsifirten Bar vergrößern, er fällt den Tuben in die Hände; er leiht Held zu hoben 
een ım Wolksdialekt den ehren Mationalwig. Jede bedeutende Stadt Fra |Zınlen aus. Die Schuldner, welche bie Intereffen nicht zahlen können, 
liens hat einen Repräfentanten der Komıt, Bergamo hat den Arlechino, behalten das Kapital. Stentarelle will fie verfolgen, und die Gebühren 
Venedig den Pantalon , Neapel den Policinello, Marland ben Meneg det Häſcher nehmen ihm feinen letzten Paolo; er finter ſich mir feiner 
bino, Arc ben Kafıntrino und Meopattafa. Auf den Volksihea: Familie ohne Obbad, 
tern von loreny treibt Stentarello fein Wefen. Dort gıbt man nur mehr Er jedoch reich am Meffeurcen; er wirh Soldat. Als neapolita⸗ 
ober weniger ertranagante Pollen, worin die gröftenthrils febr witsigen niſchet Sergent ift er wirklich jublim. Er nenne ih Don Ztentarello, 
und nad ıhrer Werfe geitreichen Komiker über irgend eınen Bemernolat ſingt Bravourarien mit einer Donnertimme, Idöt feinen Sädel rede 
improvifiren. Die Schaufpieler und Verfaſſer dieſer Heinen Stucke ſuchen marttaliſch raffeln und ſchwört nur dei Bemben und Kanonen. Er er 
vor Allem bie Wahrheit, und ſo trivral dieſe auch fein möge, fle versljähle vorzäglich gern feine Heldenthaten, welche das Wunderbare ſelbſt 
(dmäben Bein Mitrel, um zu ihrem Zwecke zu gelangen, Ihr vorgüglich-[äbessreffen; aleın ungeachtet friner Rodemontaden wirb er durch ben 
fles Augenmerk haben fie auf die Volkañitten gerichtet. Die Kramer,ſgeringſten Unfall eingeſchüchtert. . 
andwerker, Vetturini, Marktiwerber finurıren wechſelswerſe in dieſen Auf einem ſeiner Züge macht er die Bekannitſchaft einen Kpitäns. 
tüden, deren komiſche Wirkung oft nur in einem dem Molkiteben ent] In Flotenz ıfl ein piementefifger Seldat tnımer ein Held. Etentarello 
nommenen und mit Parois untermifhren Dieloq, und in dem mehr oderlergähtt ihm feine Heldenthaten, und schlägt ibm vor, jufammwen ju reir 
weniger ousdrudsvollen Spiel der Schaufpieler befteht. Die Cparakterelfen, mweıl es viele Mäuber in der Gegend gäbe. Wäbrend fie mit eine 
und Dialekte der Einwohner vom Yucca, Dtena, Nreijo und Pıftojalander reden, kommt ein Bettler zu ihnen. Diefer iſt nichts Geringeres 
werben oft auf eine böcnt ergoͤtzliche Weiſe dargeftelt; alleın den eigentrJals der Anführer einer Niuberbande, melde in einem nahe gelegenen 
lich lokalen Charakter erhalten dieje Meinen Stucke durch die fondere Erslalten Schloße hauft. Der Banbir, welcher ſieht, daß er es mit zwei 
ſcheinung des Stentarello. bewaffneten Milirairs zu thun bat, bei denen nichts zu holen iſt, ‚will 
Stentarello iſt der Pirbling des Rlorentiner Publitums; ohne ibm} ihnen dieber einen Schrecken einjagen, als fi eıner Brfahr ausſetzen. 
gibt es Bein erträgliches Impromotu. Er lebte fcher vor mehren Jadt. Et erzähle ihnen, das Schloß fei von Beiftern bewohnt, welche Abents 
bunberten,, er iſt alt geworden, und in den Zuſtand der Kindheit zur in der Umgegend umberiteeiften. con acht bie Sonne unter, und 
gegangen, Zur Zeit der Medici lebte er in ben Paläften. Damals war Stenterello zittert an allen liedern ; ber Piementefrr bagrgen richtet 
er im blübenpften Mannesalter; er hieß Machiavel, Boccacci, Aretino ſich auf, Areicht feinen Bart und fagt Tähelnd: »Deifter? Kommen 
und Poggio. Gtentarello ıft ber etwas vulgarıfirte Ablömmling dieſet Die, wein Breund; wir wollen doch fehen, ob fie nicht mit fi reden 
Shöngeifter , und er hat vorgiiglidp ihre ſchwachen Seren geerbt. Manllaffen « 
findet dieſelde Sathre, dieſelben Spaäße in den komiſchen Dialogen ber Der Neapolitaner macht einige Einwentungen: er muß heute mod 
Meinen Theater von Rloren;. weiter, er kann ſich nicht bei ſolchen Kleinigkeiten aufhalten, feine Bar 
In den merten dieſer Poffen ift Stentatello wenigitens fünfzigimilie würde feineimegen in Sorgen fein. Der Piementefer dringt in 
Jahre alt. Sein dies blondes Haar ıft Fark mir Grau untermifht, alleinfihn — „Ich bın gewöhnt, mich mit ledenden Weſen ju meflen ‚« ers 
feine ſtatken kuühn geibmwungenen Augendraunen find glängend ſchwatz |miedert ber Mespolitaner; wich mürbe mir die Hand verrenten, wenn 
Seine Geſichtsfarbe iſt Sehr dlaſß und ſpielt ins gelbe, vorzüglich wenn erlich ed verfuchen wollte, ben Iuftigen Schätten bie Köpfe zu fpalten. 
ſich einer drohenden Gefahr gegenüber firht, und drei parallele tiefe Zur Ich muß fort!« — Der Piemontefer hält ibn auf. »Glaube nur, mem 
hen ziehen fid von den Munbmwinkeln zu den Schlafen hinauf. Da erloraner Dtentarello, ih würde dir micht vorgefhlagen haben, dieſen Geis 
fehr mager iR, fo befist er eine außerordentliche Gewandeheit, vorzüglich dern einen Beſuch abzufatten, wenn ich nicht überzeugt wäre, def; fie 
wenn er in den Ball kemmt, ſich einer Gefahr durd die Flucht u ent: von Fleiſch und Bein find, wie bu und id. »Sieh den armen Teufel 
sieben. Er if ſeht galant, allein wenn er einen guten Biffen wittert, ſoſda,« fügt er teife hinzw: sich halte ihn für einen derkappten Näuber-« 
vergißt er die Galantetie, und ſogar die Befabr, Muherdem ıt er geiyg|Stentarello zittert wie ein Ejvenlaub, er ift einer Ohnmacht nahe. Der 
und träg; allein er ift arm, und der Heiz verſchafft ibm wenig Genuß. Räuber, welcher wohl bemerkt, daß ihm der Piemontefer beobachtet, 
Diefe nobeln Paſſtenen dringen ihm nice felten ım allerlei verdrüßlschelmimmt die Flucht und läßt einen Kard mit Brot, Käſe und Wan zurück. 
Kolifionen: als alter eg! wird er von frınen jüngern Mebenbuhlern Bei dem Andlicke dieier Efwaaren vergift unfer Held alle Gefabr. 
mit Prügeln regalire; ald Gourmand muß er fih mit dem Geruch Böft:]Er benunt die Abweſenheit des Kapitäng, ber die Umgebungen bes 
licher Speiſen begnügen: als Reinling gittert er vor dem geringiten Ge |Schloffes refognodeirt; er hat ſchon das Btot und den Käfe verfhluns 
raͤuſch und flieht vor feinem ergenen Shaun; als Geizhals har er nichelgen, und ift eben im Begriff den Wein zu trinken, als eine alte taub« 
bie Heinfte Geldkiſte zu fällen, und feine Nugen daran zu weiden, Miritumme Frau erfheint, welche ihm durd Zeichen zu verftehen gibt, daß 
Einem Worte, er ıft ein wahrer Rreupträger *). Er würde daher ein)der Wein vergiftet fei. Stentarelo macht ſchreckliche Grimaffen ; alein 
fehr unglückliches Wefen fein, wenn er Beine böfe Zunge hätte, Mennlieine Trinkluft ıft fo hart, daß er die Warnung vergift und ſchon die 
der arme Tropf nur recht weidlih ſchimpfen und läftern Bann, fo fühlt Flaſche an den Mund feßt, als plötzlich eine ſtarke Stimme und ein hef- 
er fein eigenes Leiden nicht, und fobald er ein bon mot gefunden harltiges Kettengeraffel ertönt. Er läßt mit Entfegen die Flaſche fallen; feine 
ober eine Anekdote erzählt, vergift er feinen leeren Magen und ſeine ſchlotternden Anıe können ihm nicht mehr tragen, und feine Hand jite 
leere Taſche. tert fo heftig, baß er den Griff feines Säbels nicht zu finden vermag. 
. , Btentarello bat eine etwas fkürmifche Jugend verlebt. Er hatte Er möchte fliehen; allein er bar nicht die Kraft. 
ein hübfhes Vermögen erhrirathet, allein old Spieler und Gourmand Unterdeffen kommt der Piemontefer jurüd. Er hat den Eingang iu 
vergeubete er in burger Zeit das ganze Heirachsgus, Da er keinen Pao-|dem Schloße entdeckt, und ift entfdloffen mit Gewalt einzubringen. Er 
fetto mehr befitt, fo wirft er ſich unter dem Portal einer Kirche mieder/gibt dem Mespolitaner ein Piſtel und fordert ihm auf ihm zu folgen; ale 
und weint heihe Thränen ; fein Muth und feine frobe Laune haben ihn ſein Stentareflo hat ale Iofomorive Fähigkeit verloren; feine Füße fans 
völlig verlaffen. Er ſcheint fo unglüdlich, dafı die Vordbergehenden An gen an, ibm den Dienft zu verfagen, er weicht mit wankenden Schritten 
theil an ibm nehmen und ihn fragen, was ibm fehle. — »Mir fehleliurüc. Glücklicherweiſe it der Piemontefer zu ſehr mit dem bevorftehen« 
Alles ,« ermwiebers Stentarello , der ungeachtet feines Merzeleides feine|den Abenteuer beiäftigt, um Stentatello's Schwäche zu bemerken, denn 
gewohnten Wortfpiele nicht unterlaffen Bann. Gtentarello, welder end: die Rauder Fommen aus dem Schloße und rüften fi zum Angriff. Er 
lich die Ueberzeugung gewonnen bat, dab ein Prophet nirgends weniger ſchieüt auf den Anführer; der Anall fort Soldaten herbei, welche die 
als in feinem Darerlande gilt, ſucht fein Glück in der weiten Welt. Räuber in die Flucht jagen. Wei dem erften Schuſſe fe Stentarello 
So vergehen mehre Jahre. Stentarello iſt abwechfelnd Advofat, |pinter einem Waume nieder, und ſtellt ſich tobt; allein fobald die Miu 
Zahnarjs, Konbottiere und Hauſierer gewefen. Zumeilen hat ihm bas|ber die Flucht genommen haben, richtet er ſich auf, ergreift einen auf 
Bü gelaͤcheltz er freut ſich des Glücdes, und um fi zu verfichern, dem Plage gebliebenen Näuber, und fhlägt ihn mit der Säbelſcheider 
daß er nicht träume ‚ Mürge er auf einen Zug eine Flaſche Wein bin» | Darauf eilt er auf den Piemontefer zw, drückt ihm bie Hand und ſagt 
unter, Da feine Zweifel ned nicht völlig qeboben find, fo ſucht er einejmit komiſchem Pathos: »Mein Kreund, bu haft dich brav gehalten , ich 
Dierselftunde lang mit ſchrecklichen Grimaffen die Spike feiner unge 5 mit bir zufrieden!e — Er hätte in biejem Mugenblidte die Kraft, die 
— — elt zu erobern. 
"7 Dader fein Was Cteniarele. Stantare, Mühe Haben, Math leiden. »Gli ultimi Amori di Stentarellos ift ber Titel eines ber grbß ⸗ 
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ten jener Volkoſtuͤcke. Der Held des Luftipiels iſt ber Befdäfte überdrüfr * Die Bolfspvefie in der Lombardei. 


N is sem Mulird i * 
N Ihr angreifen, und er ıR ın Die Dienfe · Lombarbifgen orte fan in 2a fihnte 
€ 


zu ſeht angreifen, und er iſt ın bie Dienite eines großen Herrn getret — 
den er fo gut ru möglid zu unterhalten fucht. En — far — Jahrhundert, in jene Zeit, wo die eigentliche Literanur Italiens in Ver 


ten , die er ex officio treibt, bleibt er doch immer gefdeitt, und er nersIf?l Herieth. Einige Verſe vom Lomazjo und eine Sammlung von Son- 
Tiere mie feinen Vorteil aus dem Auge. Er macht es wie Tribouler, der|MrttN eines anonymen Mufito der Kathedrale ju Mailand find die dlteftem 
ein von feinem Seren zum Geſchenk erhaltenes ſchönes Pferd verkauft, dichteriſchen Produkte, melde fi in den Sammlungen diefer Stade fin. 
m Safer für daffelbe kaufen zu fönnen; alser aber enblidy fi erinnert, Den. Comazyo war ein Maler; er erblindete und gab einige Bände Ger 
daß er Fein Pferd mehr dat, verkauft er aud den Mafer mıt Vortheil, jhte der, von benen indeifen nur wenige im lombartıfher Mundart ge, 
ÖStentarello bat fih einft durd feine böfe Zunge einige heftige ſchrieben find: er ſchried faſt immer ın lingoa rustica. 
Schmaͤdungen jugejogen. Anſtatt ın Zorn ju gerathen, jtellt er ih taub, Die lombardiſche Wolksporfie ſtüchtete ſich in feiner Zeit auf das 
und als er über die Urſache feines Stillfhwergens gefragt wird , etwie ⸗ Land; die Haupiſtadt war zu fehr unter dem Einflube ıtahemifiher Xra- 
ders er wie Arlotto: vDer Andre ut Herr feines Mundes, und id bin|dtionen. Beltram, ein einfachet Lontmann ın Goggiono, gab in dies 
Here meiner Obrenz; ib will ihm nice hören.a fer ländlichen Poefie den Ton an. Zur Zeit des Karneval jog er in den 
Eines Tages, als Stentarells mit feinen Herren einen Spaziergang | Strafen von Marland umber; auch in Venıdig erfhien Beltram’s Kar 
macht, begegnete ihnen ein junger Florentiner ju Pferde, mır dem zalzjrFatur häufig in den fantaſtiſchen Maskeraden der improvifirten Komödie. 
Een ou® der Kauft und in Wegletung einer großen Menge von Jagdhun: Im Anfange des fiebjehnsen Jahrhunderis gewann der lombarbifde Diar 
ben, Der Hefnare nähert ih ihm ehrerbierig umd fragt ihn mit komiſchem lett bie Oberhand, Eapıs griff fogar, nebft andern Schrufiftellern , die 
Ernft: » Darf ip mid erfühnen,, Euer Gnaden ju fragen, wohin ie talsensfhe Sprade an, und beſtredte ſich, die Volksfprade durch Eiye 


nt mologien aus dem Griehifhen und Latemiſchen zu erheben. Maggi 
„Wohin ih gebe? Auf die Jagd !a ermiederte der junge Herr. Relle den Uebergang vom Italieniſchen zum Moilandiſchen darz er ıft der 
Mas wollen dirfelden-auf der Jagd thun Te erite lomdardiſche Dichter. 


Wudoret fangen, du Narr,a Die vier von Maggi herausgegebenen Komödien bieten, wie bie 
»lauben @ie viel zu fangen ?« Improsifatienen der Wenegianer, das treufte Wild des Landes dar. Die 
„Ich jweifle daranz das Wıldpres if] felten, ih wünſche nur, daß Perjonen diefer Stücke find zu traditionellen Kariloturen, die darın vor 
meine Hunde einen Hafen fangen, und meine Falten eine Wochtel oder |fe'nmenden Vons . mets zu Sprigwörtern geworden. Menegbine ıf 
einen Krommetsvogel erhafchen.« ber Polichinelle von Maifand geworden. Er it ein Knecht mır Weib und 
»Das ih Alles? — Das ift nicht einen Thaler werth! — Und wie Kındera, feinen Seren jehr ergeben, undefangen und ehrlich; er glaubt 


viel Bofker Ihnen dieſes ſchöne Pferd täglich zu ernähren ?« immer mit der gröfiten Umficht zu handeln und wird von dem erften Gau⸗ 
»Einen Thaler.“ ner, ber ihm begegnet, angeführt, Auf dem Theater it Meneghino der 
„Und jeber Ihrer Knechte ?« Spielball aller Intriguen; außer dem Xhrater gibt er allen Lokalwitzen 
»Einen Thalera den Namen; alle Erzählungen, Lieder, Darin rühren von Meneghino 
„ind ihre Hunde und Kalten fa ders und bald war von Beltram nur noch in einigen Epricpmwörtern ‚und 
»&ie müffen gut gefüttert merden, jeder von ihnen koſtet mich eden,|Fi*dern die Rede, —— 

falls einen Thdalet.« Das poetifche Leben Meneghine's fängt mit dem erſten Stüde Mag 


Euer Snaden müſſen alfo dreißig Thaler verwenden, um einen ein.|9U 4 an. Donna Auinsia, eıne vornehme Dame, möchte ihre Toch- 
digen zu erbafben.« Dann fügte er hinyw, ſich zu feinem Herrn wen: ter mit Fabdio, dem einzigen Geben einer reihen Vürgerfamilie verbeiras 
bend: »Menn Stentarello einmal todt ıft, fo empfehle ich * dieſen !den; allein fie fuüechtet ſich vor einer Mefialliance, Das iſt das ganze Sr, 
jungen Mann; er verdient jein Nachfolger ju werden." Die beiden Familien erihrinen auf der Scene; die eine ift anmaßend 

Ungeachtet feiner fünfzig Jahre, fpielt Stentarello noch gerne den Und derriſch, die andte fein fpießbärgerlih und ruhig. Fabio und Me: 
Dandy. Er hält fi für unwiederftehlih, wenn die Damen über ihn la: nesbino, feın Diener, geben von einer Gruppe jur andeın; ber Hert 
hen. Er fpmunkt fi und (diwärzt feine dicken Augenbrauren, erläßt einen käße fih von dem Diener leiten. Im erſten Akie wid er fich durch feinen 
Vorbier lommen, der ıhm feine grauem Haare, welche er zu feiner Wer. Vater ein Regiment kaufen laſſen; alleın dad Solt atenbandwerk gefällt 
amweiflung ın großer Menge bat, ausziehen foll. Der Barbier arbeiter mist Diener nicht. Fabio verjipter alfo auf dieſes Projekt, er will eine 
folder Gerwilfenhaftigkeit , daß Dtentareo julept nicht ein einziges Haar Frau nehmen; allen unglüdlichermerfe wırd er durd die hohen Anſprüche 
auf bem Kopie behält, Der Arme bemerkt ein wenig fodt, daß er vailıg Babi der Madame Duinjts züuräcgeihredt, Er kann ſich nit entigliehen, 
it. Der Barbier bringt ihm hierauf eine fteif frifiete, geldlikp blonde Perüde, Eauipage, Fakrien und eine Loge ın der Dper zu halten; bie junge Dame 
unter deren Einflufi er ih um ein halbed Jahrhundert vesjungt fühle, macht leinen frbr itarfen Eindruck auf ihn, ebgleich fie ihren »Amadis de 

@tentarello , der als volltommener Dandy ericheınen will, entichne)Faules auswendig weiß. Im zweiten Akte fomms eine Depeſche von Mor 
einen Zeileitenfaften von einem jungen Engländer feiner Wekanntjdare. Ti? » welde Kabıo zum Srattrath oder dergleichen ernennt. Madame 
Erfinder darin eıne Menge von egenttänden, deren Gebrauch ıdım völ« Auınzia Enipft die Unterhandlungen wieder an; fie bietet alles Mögliche 
tig unbelannt iſt. Madden er jie lange unterſucht, und jeine bochſt er: auf, um Fabio in die Falle zu leden; ıpr Sohn fuht Streit mit ibm; 
etlichen Kommentare darüber gemacht bat, Irgt,er Hand an’g Werk ‚UM ihn zut Heit ach au zwingen. Unglüdhicherweiſe iſt die Magıftratur nicht 
und macht zum größten Ergögen des Paterre, vom allen Zoilertengeräthe nad Menegbino’s Geſchmack; er finder die mit berfelben verbundenen 
ſchafien einen ganz verkehren Öebraud. Pfuchten zu ſchwer. Er überredet feinen Herrn, der einen Entichluß faßt, 

Es wäre ein Leichtes, nech eine grofie Menge komiſcher Scenen an.|ebne etwas zu fagen, Er ſteult fi, als ob er in bie Heirath willigen, 
wführen, in denen Stentarello figurirt, und mo er bald durch einelMMd die Stelle annehne, er dittet um Erlaubnih zu einer Reife nad 

ieräbrunft in große Gefahr geräth, bald durch einen Orkan burd) bie Rom, Sein Väter ik entzuckt darüber 7 Menegbino ift im Verzweiflung, 
fte geführt oder durch einen Erdſtutz lebendig begraben wırb; bemnj‘! begreift nicht, wie man fern von Mailand leben Fönne, Fabſo reift ab; 
er it in fortwährendem Kampfe mit den Elementen, Uebrigens ift das, aber in der lebten Scene erhält fein Water einen Brief: Fabio hat bie 
was für jeden Andern eine KRataftronhe fein würde, für ihn eim geringer Tonfur genommen, um den Pladereien diefer Welt zu entgehen. Bei 
Unfall, ben er durch eine feltene Gewandtbeit unfhädlıh zu macyen weiß dielet Nachticht ct Menegbine höchſt erftaunt, und zum erften Male ent: 
Das Puhlıkum des Theaters vBorge Ognı Santı,“ fürchtet daher Michts bolt er ſich eines Tadels üder den Entſchluß feines Herrn. 
für ibm. Ungeheure und groteste Wilder, weiche in den Straßen von Klo Masgı's zweites Suuck heißt der „Baron von Birdanza.« Eine Bas 
ren; angebefter find, und den Heinen Theatern als Anſchlagzettel dienen, milie sft ım Begriff, eine unglückliche Heirath zu ſchließen, der Waron 
jeigen ben Liebling des Volkes ın allen feinen kritiſchen Situationen. bietet alle mögliche Aunftgrifie auf, um fur reich gehalten ju werden; 

Die Mitglieder der Kruska und Uberhaupt die Puriften ın Florenz allein er wırd entlarot, und die Heirarh finder nicht Statt. Diefed Stück 
find erklärte Beine des armen Stentarello. Die reden von ihm nicht amslift mir Eprfoden überladen. Ein Doltor Gratian, der Volognefiich redet, 
ders als mir Unmillen und Verachtung; es iſt nice ſewol fein burlesfesiund Genueſer und andre groteeke Figuren machen die Intrıgue ziemlich) 
Benehmen, was ben Zorn der Alademiker reist, ols feine inkorrekte Zpra: verwickeitz Meneahino, der bier noch rinfältiger ald anderswo ıft, wird 
che und feine Vorliebe für die verfdiebenen Voltsdialekte von Toskana. von Jedermann aufgejonen. Die Abentener, welde den Inhalt diefer Kos 
Man finder ihn in Stena, in Piftoja und Areyio; er int ſelbſt in Lucca, mödie bilden , folgen auf einander obne einen Aufanımenbang, — »Das 
Pifa und Bologna eingebürgert, und Überall redet er den Volksdialekt folgeringite Uebel ,« it der Titel eines dritten Ziüdes von Maggi. Eine 
gur wie ein Bürger. Bei dieſer Verſchiedenheit der Distefte benimmt erliunge Witwe ift von Anbetern umgeben; fie wert keinen zuruck, laͤßt 
ns überall auf diefelde Weife, In Bologna hat er etwas von feinen mai-|jih von Allen eine Zeit lang den Hof maden, allein bald — zieht fie 

ändifhen und venezianifchen Vettern Atiechino und Menegbins angenoms|fih in ein Kloſter zurück, um fi die Verlegenbeit des Wablens zu erfpas 
men. Diefe find in der Thas nur Varietäten einer einzigen komiſchen Rı-|ren. — Der Etof zu Magai’s leztem Zrude, »der falihe Philsioph ‚a 
aur, weldye durch die Sitlen und den Eparatrer ded Molfes modıfinslut aus Meoliere 6 Tartuie genemmen, aber nis wenig Geſchicklichteit 
worben ıft. R. ** Avehanbelt. 


Diefe Stacke 
‚len bie bürgerlichen 


‚ren ‚denn die Lokalkarrikaturen 


farb im Jahre 1699. Er war Sekretär des Senats 
Profeffor der Beiedſamkert. Muratori und onbere 
Gelehrte jener Zeit reden vom ihm mus vieler Achtung. ; 


eihmebl fönnen Masgı' 


nſotuch. 
Maggi 
‚Mailand, und 


(Bmius-felgt.) 


Gedichte vom Binzenz Nizzi. 


41. Die riefigen Schläfer. 
Im Walde da weben die Lüfte fo Teil’, 
Da raufchts in den Blättern fo felig, 
Die riefigen Gichen rinas im Kreis 
Entfhlummern fanft almäblia. 


Zu Träumen tolegt ſich iht Wipſel Und, 
Und fle aicken mit Ihren Iweigen, 
Da iehet leiſe ver bublende Wind, 
Da berefcht ein feierlich Schwelgen. 


Da bricht aus dem lauernden Hinterhalt 
Der Sturm mit milder Geberde 
Die rieflgen Schläͤfer Im riefen Wald 
Sie flürzen gebrochen zur Grde! 





2. Das Friedhoffren;. 
Ich 5308 durch die herbfllihen Fluren, 
Den Bäumen entranfchte dad Laub, 
Meines Herzens Herbſteoblumen, 
Sie wurden der Stürme Raub. 


„30 lebe ich ſreudlos, trofilos, 
So jag ich gepeitft Dur die Welt, 
Und es bat mir bie bitt'ce Hefe 
Den Dein des Bebens wergällt.” 


Da sah ih im Sonnenglany blinken 
Das Feicdhoftren; von fern! 
„Du bit mir auf meiner erfahrt 
Der leitende Friedensftern !* 


Ehbeaterin Wiem 


RB. 8. Hoftbeater näahfl dem Kärntnertbore 


find gwar ohne dramatiſchen Werth , allein fie ſtel— 
Bitten der Combarbri treffend und lebendig bar; 
‚die naliener, welche in deſen Brüdten vorlommen , find Dagegen feb 
— fie ſchicken ſich nicht gut, zu ben Murländern ; 14 fine 

ver, die gamye ntrigue gr ulfo darauf binaus, fie fortju: 

ot 4 Komödien die Italiener mit entbeb: 
nebmen das Intereife micht hinreichend|Kebruar) des „Adler,“ ben Indalt der uMdelaides und nad) ber erfien 


An diefe Orfrärumg fchlieht ſich in Nr. As des Manderers eine mit Mr. 
argeichnete Berichtigung desſeiden Inhalts, nebft dem Weifage: ba$ Hrn. 
arı’s Probuft Feine Nadhbilbung, ſondern ein Bebitde feiner eigenen 
mtafie fet, weldes befagter Bertreter in feinem Referate des genannten 
Hrestsbilbes des »Wanderers Nr 77 vom3O. März, andı zu bemweifen ſucht ? 

Xuf diefe Erklarung hat der untergeichte Referent in Mr. 41 (am 17. 
















Kuffübrung des Troucrſpieles in Krähmintel« in Ne. 77 (am 30, März), 


zu den Inhalt biefer Piece der Wahrheit getreu erfheinen Laffen. 


Xus der Aufommenftellnng dieſer beiden Inhalts » Erzählungen ergibt 
fids, daß in beiden Piecen eim Mädchen obfturer Herkunft auf die Bahn ber 
Kun in ber Gigenfhaft einee Gängerin geführt wird; in beiden Pircen 
fhämt ſich die Sängerin ihrer Eltern — in der einen des Waters — in 
ber andern ber Mutter, in beiden Piecen verfhmäpt fie einen foliben Bei: 
rathsantrag, in ber einen jenen eines Eapepierers in ber anbern jenen 
nes Fldtifken; in beiden Piecen wird bie Sängerin von einem Komiler 
auf ihren Wanderungen begleitet, in der einen vom einem Eehbrjungen 
n der andern von einem Schneiders; in beiden Piecen erreicht bie Sän- 
gerin die hödhfte Stufe ihrer Kunfk — in beiden mipbraudt 
fie ihr Std — In beiden wird fie baburd) unglüdtih, verliert Eher, 
Ruhm und Stimme, im beiden muß fie bei fremden Menfhen Unterftägung 
ſachen, in der einen ald berumpgichende Komötdiantin, in ber 
andern ale blinde Bettlerin — in beiden erhält fie ihre Strafe und 
beibe Pircen ſchließen mit diefer Beſtrafung. 

Wenn alfo Dere Bary mad den bier zufammengefiellten Thatſachtu 
bei feiner Behauptung bleibt, er babe ein Driginalürt geſchrieben, und 
weder das framzöfifige noh das Schicheſche Stüd habe ihm zum Bor» 
twurf gedient, fo bleibt dem Meferemten nichte mehr übrig , als die eben fo 
feltene ald merfwürbige ſompathetiſche GBeiftesharmonie zu drowundern , durch 
melbe Hr. Scribe in Paris und Pr. Bary in einen porträtäbnliden 
Gelſtes· Konflikt gebracht wurben, 8-3.Rolb. 





Viertes Gefellihafts s Konzert 


Sonntag am 29. März um bie Mittagftunbe im. & großen 
Rebouten[aale. 


Diefes vierte Konzert der Gefellfchaft der Mufikfrennte erhielt dadurch ein 
aany befonderrs Intereffe umd erhöhten Meig, dab Hr. Ernft in bemfeiben 
feine bekannte berrlihe Kantafle über ben Marfd und die Romanze aus Dtello 
vortrug. Bu detailliren, wie er fie borteug, mie er Alles buch feinen bezau⸗ 
Bernden Worteag entzädte und hinriß, wäre wirklich Aberſtäßig, denn bas 
Referat üben bie Briftung dieſes fo ausgezeichneten Biolintünfiters labt ſich fäg · 
ti darauf rebuziren , daß das wonneteumdene Auditorium ihm nidt weniger, 
als fieben Wal mit dem berglichfen Jubel bervorrief und allgemein eine 
Hieberhofung begehrte, merauf Herr Ernft mit feiner gewohnten Liebens- 
wirbigfeit bie Romance wieder fpirlte und bei der Wiederholung wieder mit 
neuen Paffagen und Dftanengängen überrafäte. Bor diefer Nummer wurde 
die Duverture ur Oper: Cosi fan tutte von WU Moyart rehtbran 


Robertbdber Zeufel von Meierbeer, zum Weneflce des Bra, r Eompbonie 
Baiyinger, grofberzogt. Baden'fcher Hof: und Kammerfänger, am 28, März. ur — ie —— tn. Zi —— a was Me 


Die Briftung dee Deren Daiyginger als Robert war eine gelungene : 
zu nennen und wurde von dem Publitum mit lebhaftem Beifall aufgenommen. — Vet enger ge er “ 


Daiginger zeigte ſich wieber ſowohl in der Ku pr i — 
Da * re —— — als en en naeh Yräzlfien und ber genauefien Rügneirung von großem @ffekte feln kann. 
geptiämeter Sänger. Die: übrige trefflihe Belegung diefer Oper mit De. Der große Reboutenfaal war in allen feinen Riumen drüdend voll. 
Ruder und Brn. Staubigl if bekannt. Diefe fo wie der Benefigiont wur- sn 
den im Werlaufe ber Oper ſehr applauditt und öfter gerufen, Das Theater war Kunfts, Theater: und Piteraturs: Notizen 
Münden, (Bine meue Kunflerfheinumg,) Unter den neueren 


giemtich beſucht. Leone. 
KR. KR, privil. Theater in der Toſephſtadt. — = ea — Ina UNUENEEN. 
; R F n ; kolıne ittes, Aufmerkfamteit ju erregen, und bei allen Pr} 
Beriätigung der Btreitfrage: eb Drrrm Bary [) meueftes im Sofephftäbter[ie gehört haben, eine große Anerkennung und Theilnahme zu finden. Sie ik 
Theater zur Xuffübrung arlangted Bredfogemätde ; »Gin Zraset ſpiet in Krad⸗ nie Toͤchter eines Bönigl. Dauptmanns aus Regensburg, und ihr dort anrr= 
wintel,« Driginal Sp Natbitdung der nad Seribes: »Bängerin und Nö pannses Talent zum Befang dewog ihre Familie, ſcch dieher zu menden, um 
therin," bon dra, Schüty bearbeiteten „Nbelaiben feit noch mehr Gelegenbeit zu ihrer böberen Ausbilbung zu fieden, Nachdem fie 
j Hrer Bars bat nachfolgende Eriärung eingefenbet,, welche in Rr. 32 {mehrere Mais fih im philbarmonifden Berein und in anbern Konzerten hören 
diefer Biötter aufgenommen wurde: taffen , öffneten fich ihe auch die großen Soirsen ber höheren Sefeufhaft, wo 
Ertiärung an die Löbl Nebaktion bes Ablers. fie mit vielem Beifall gehört wurde, und auch durch die Aamuth ihrer Perfäns 
„Die Ungate des werchgeftägten Deren Referenten über das Bofephs |tichkeit und ihres Betrogens ſich die @unft hoher Prrfonen erwarb. Yept aber 
Räbter Theater, ale datte id mein neues Eebensbiid: „ein Trauerfpiet in ſhat fie auch eine Einladung nach Augsburg gr ge wo fie in einem Konzert 
Arah wintel dem framzöjifchen Romane nachgebildet, welden Herr Schii d hlfar wohlibätige Zwee mitwirken wird, wozu fe Heute babin abgegangen Äfl, 
zu feiner Sokatpofie „Adelaide benügte, veranlagt mi, um alfenfäligen|Sie hat eine fehr hohe und Harte Eopranflimme, die bei fortgefegter X ⸗ 
Mipverftändniffen vorzubeugen, hiermit zu ertlären, daß mir weder beeſdung und Uebung fie zu einer ſeht ausgezeichneten Sängerin erheben wird. @ie 
nannter Romannch Herrn Shidhs „Abelaiben belanmt,ljang in einem der legten Konzerte eine Arie von Bellini unb ein. Duett aus 
mein Stüd daher teineswege eine Rahbildung eber BearbeitungfFell, mit tiner an einer jo jungen Künfllerin zu bewunbernben jo großen Bolls 
- obiger Piecen fei, fendern ber Stoff desfelden om mir erfunden und ausjenbung, daf wir baburd am unfere unvergeblige san Haffett eriantzt wurden. 
gearbeitet wurde. Ich eıfühe dieſe notgwendig gewerbene Erklärung Ip + Dee mwadere Tenor Hr. Poggi fell zur Gröffaumg des Theaters 
sem vielgelefenen Blatte einzurücen, und verhatre mit ausgegeldineter Porelin Gorrefina, (einer Heinen aber fehr wohlhadenden Stadt in ber eombat · 
achtung A. Baron, Schauſpieter. die) mit 10,000 Lire für 20 Vorſtellungen engagirt fein, Mit Ihm fou 
Wien, am 4. born. 1840. auch Hr. Sofelli und eine der erſten Primadonnen fingen. 


— 


Mr 


+ Xus Zrieft wird gefärieben, daß ber herrilche Tener Hr: Pogatnal bier zu Riften, weiches eben in bem Plane, wie bas.chemalige, Bulletin 
als Bravo bei feiner Wenefigeverftellung mit allen Bemeiien ber allgemeinen von Beruffac, bie Mefuttate ber Werke, bie in allen Thellen erſchelnen, euta 
Bewunderung und Zheilnahme ausgezeichnet wurde. Der Maefiro Mercadante,|balte. Es fol in ſeche bit acht Sektionen gethritt werben, melde neben ‚eine 
weidyer nach Zrieß fam, um feinem Bravo zu birigiren, wurde mit bem ander und unabhängig von einander erfhrinen ſollen, und deren jebe eine 
Benefigianten im Werlaufe deb Abende 15 oder AB Mal fürmifh geru Klaffe von Wiffenfhaften umfagte, Der Plan if cher zu amalpficen ald- 
überbieß erhielt Pogmi auch Erdihte und Blumenkränge als Zeichen deriflaffifiiren, und des Zweck if bei ber unendlihen Spaltung ber, Wiffenfhafs 
allgemeinen Zufriedenheit. ten und der mnüberfebbaren Maſſe von Büchern, melde in ber Welt erſchel⸗ 

‘ Brel intereffante neue Bocaleompofitiomem find fo eben Men, jeden in feinem Fach mit den neuen Falten befannt zu machen, und ihm 
indem thätigen Berlag bes Ef. Hofr, Kun» und Mufkhändters, Herrn Mit ber Siteratur auf bem Laufenden zu erhalten. Rußland und Prenfen wollen 
Pirtre Dedetti erfihienen, mämtich eine recht liebliche Meine Ganyonetta bas Unternehmen unterflägen, und ohne fremde Unterffügung Fan «6 auf 
von Moffint, die derfeite er unlängff eigende für Duprez fhhrieh, fersjmlht gehen, bean Paris iſt zwar cin großer Focus für geiflige Thätigkeit, 
ner bie erfie und Tente Rompofition Bellini, melde jebem Merehreri@btt für adgemeln wiſſeaſchaftliche Journale der ungünftigfte Ort von der 
itatienifhen Gefanges gewiß äuferft wilfommen fein werben, Welt, wie das Schlefal von allen, bie in verfchiebener Zeit bier begonnen 

(3a den nächften Tagen erfcheint im demfelden Serlage das Portrait et eg fo ge —** N ee Der Grund Liegt viell eicht 

.E Baffaufpielerin Dile. Müller, von Hrn. Arie i ‚in ber großen Anzahl ſpezicker Sourma x einzelne Wiffenfhaften. Es 
der E Hatinenip ® guper segehhuet) mürbe der Biteratur bier ein großer Dienft Ber — Sache zu 


Paris. Die Iltufrotiensmuth greift im franzäfifhen Suchhandet n 
immer weiter um ſich, wie ein glänzendes Laſter, welches mit Bignetten und Heinen rn —— — a en Pe he * 
— — 


Bilbern das Intereffe am Inhalte bes Buches ſelba erftidt, Se if die „Berinnar| men Das Tournal des Gasans gidt jedes Jahr von höcftena 50 bis 
Don Mad. euer Ark —* ben Ben — und Bürg, melde 60 Werten aus allen Theilen der Welt und ber Wiſſenſchaften Kechenſchaft z 
die fümmtlichen Werke ber berühmten Berfaflerin im ertage haben, als Burudz] nie foegiellen Zournale find dem großen Publitum vödig unbekannt, und bie 
ausgabe angekündigt worden. Die Sllaftrationen, theits biftorifche, theite and: Rewietons ber politifhen-Sournale, weile fib fonR mit meuen Werten ber 
Thafılidie Sujets era ia von Birard, Be Be Schnep, Bau: ſaftigten, find im bie Hände ber Romanfchreiber gefallen und mit abſarden 
langer, Breton und Aadern, bie Holzfänitte von —2 — hmnteſt en eaaliſchen goprtien gefüllt. Die wenigen kritiſchen Artikel, weiche fie nod; enthalten, 
und fraugöfifgen Künfttern ausgeführt, An Bignetten, Arabesten, vergerten| ng meiltens Produkte vom Kameraberie und son Koterien, und menigee 
Buchkaden und andern Altrathen fehit «8 natürlich nicht. Beide Bände umfaffen| uf Paris als auf ben Berkauf in den Provinzen berechnet. Fremde, maments 


40 Lirferungen, jede zu 24 Geiten- ti beutfche Werke, werden bier volends nur durch Zufall bekannt, und man 
Paris, 18. Febr. (Allgemein wiffenfhaftlihes Journaltaun den größten Ruhm jenfeits des Rheins befigen, ohne daß bier mehr als 
Gb ift gegenwärtig davon bie Rebe, ein umfaſſenbes, wiſſenſchaftliches Jourzjein Paar Gelehrte den Namen je gehört hätten. 


Gemeinn ützige Nachrichten. 


Theater. Abgang un — — der Voſteilwagen, u. Gifenbabnfabrten, 
iR f orgen Donnerdfag gehen Gilmwägen nad: 

Msln. Der ——— ver .R, Burg Abends um 7 Uhr: Adelöbera, Berlin, 34 Botzen, Breblau, 

— Bresela, Briren, Bruck, Garlöbad, Eilll, Comorn, Dresden, Eger, Fiume, 

Im 9. f Do? Theater nächft dem Kärutuerthor. Benf, Gran, rap, Hamburg , Jansbrut, Rönlgsrap, Klagenfurt, Krafam, 

Große Mufikatife Alabemie. Die drei Better, Caltbach Leipzig, Lemberg. Linz, Mallond, Marburg, Neupaus, Wr. Reis 

Au der Iofepbftandt Made, Dfen, Dilütz, Perb, Podgorze, St. Pölten, Prag, Preßburg, Pre 

RE y mpst, Raab, Reigenberg, Roveredo, NRumburg, Saljburg , Teſchen, Zeplig, 

Das Zrauerfpiel in Krähmwinkel, Turin, Trient, Trebeſt, Troppau, Udiue, Berona, Villach, Vicenza, Wars 

Un der Wien 
Dienfldathenwiribfgaft, oder: Schatulle und Uhr. 


ſchau und Zmittau. 
Padrvofen geben Nachmittags um 2 Uhr nad: Amfketen, 
In der Yeopolditadt. 
Sylphlde, dad Seeſtaͤulein. 























Augsburg, Bochnla, Bregeng, Brünn, Carlaruhe, Gans, Jaroslam, Jund- 
ruf, Föniggrap, Krakau, Lemberg, Linz, Münden, Olmüg, St. Pölten, 

odgorje Pryempsl, Salyburg, Stuttgart, Tarnom, Teſchen, Troppau, Ulm, 
Warſchau und Amittau, 

Abends um 7 Uhr geben nachfolgende Padpofen ab: 
Adelöberg, Aaram, Berlin, Bergamo, Brescia, Brad, Gilli, Gjatlau, Drebr 
den, Fiume, Ferrara, Genua, Gray, Jalau, Iſchl, Magenfurt, Mantua, 
Malland, Marburg, Wr. Neuftadt, Padua, Prag, Reibenberg, Rom, Rus 
burg, Teplig, Turin, Trieſt, Udine, Benedig, Verona, Villach und Warasdin, 
Morgen Donnerdtag früh, fommen Gilmwägenvon; 
Adelöberg, Berlin, Bogen, Budmeis, Beemen, Breblau, Bripen, Brünn, 
Gruft, Earlöbad, Caffel, GIMi, Coburg, Dresden, Enns, Göflrip,. Sratz⸗ Hof, 
Iunsseud, Königgräg, Alattaı, Kratau, Lalbach, Leipzig, Lemberg, Bing, Mare 
burg. Marienbad, Neuhaus, Mr. Reuſtadt, Ollmät, ten, ee, Br 
St. Pölten, Prag, Prefidura, Neidenberg, Noveredo, Rumburg, alsburg, 
Zabor, Tefhen, Teplig, Teient, Trief, Troppan, Warſchau und Iwittau. 


Uuterhaltuugem 


Heute if Konverfation: beim großen Frifig am Burgglacid; zu den fünf Ber 
dien im ber Bropoibftabt, Herrengaffe z za den 4 Tahregeiten, Stabt, 
am Peter. 

Morgen gibt Herr Ifhuggmall eine Borkellung feiner Automaten und Meta: 
morphofen im Saale zur goldenen Birn, 


Handels» und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Bien, vom 31. Märy 


Staatsfhuldserfärelbungen u 5 pEk - . 0. 4108 in mM. Mittags tommen am von: Amfletten, (Enns, Kremd, Linz und 
detto — 4 — — St. Pölten. 
detto — — 8821 Abends: Adelsbetg, Brad, Cilli, Comorn, Gran, Gratz, Laibach, Mar⸗ 


detto — 3 12.2.2 — burg, Wr. Neuſtadt, Dfen, Peſth, Raab und Trief. 

Poſtwagen fommen Nachmittage an von: Agram, Earl 
ſtadt, Dedenburg und Zara, 

Padpoften fommen am von: Garlabad, Dresden, Iglau, Prag, 
Reichenberg, Rumburg, Teplig und Zualm. 


8. 8- ansfchl. priv. Ferdinands-Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate Aprit 1840 folgender Mafen Statt. 


deito — 1 — en 
Rentttrkinden des Bomb, Bene. Monte , „. .. 0 — 
Darleien mit Berlofung wem Jahre 1820 für 100 fl. — 
detto detto vom Dabre 1821 für 100 4IJ. — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 750 
detto detto vom Jahre 1589 für 250 fl. 3501 
detto betto detto für 50. 717 


EEE 


Seatral-Refe Anweilungen. Zäpsliher Ditconte - - 5 26. Kiglik: 
nt Aktien pe. St Bear Sa an er A — ur — 
. = 2 2. 0 = 4095 En 2 — — —— — —* ar 
or ze - — — u == v a u Zundenburg Perfonenswlaf:Train um 2 Upr Nahmitt, 
Betto Er PEN Se MEN Z [Son Brünn nah Wien ParfenensZrain um 73/4 uhr Morgs. 
Betto -4- .. —— 33* Zi » » » » Lafle&rein um Bf uU o 
Banto detto gen: ae ee WE — „ Bunbenburg » »  Perfonens u.Bafl-Tralnum 3 Ye » 
Anlchen vom Jahre IE20 , ı vr — — Tußerdem an jedem Sonntage, Feyertage und Dennerötage: 
detto a nme 2 ze — (Sen Bien nah Dürnkrute YVerfonemsTrain um 3 Upr Namittags. 
detto MA N nn we re, BR — » BDürntrutt nad Bien » un 6 Ar = 


Da der Sundenburger Train, womit auch Maren geführt werben, im! B. Ulerits. Der ncur Gigenthämer , der ſowohl wegen der reich⸗ 
«iner Geſchwindigkeit von 2ıf: Meilen pr. Stunde geben oil, jo find dabei baftiaften Muswoni, als auch flounenswürbig biligen Preife in der gefamms 


ie reife auf der gewöhnlichen herabgeſetzt morben ten Monarchie auf's Vortbeilhafteſte bekannten Niederlage in Wien, zum 
, ar ———— geſchieht täglich Über Gaänſernderf, und es „König von Englande nächſt dem @raben, anfanas ber Seilergaffe Nr. 1093, 
find folgende Abfahrısftunden beſtimmt; das zweite Gewdlbe rechts, empfiehlt fein für biefes Frühjahr mit aller Sorgs 
* Bon Wien über Bänferndorf nad Presburg um 7 Uhr Morgens. falt gang neu bergeftelltes großes Sager, befonders echter Schwerer Mailänder 


Sänferndorf nad Wien um 61/2 uhr Morgens. Gros be Naples zu 20 Groſchen, in allen Farben:Räancen, glatt, glace 
TR , \ * & und ralez, elegante foßionirte Stoffe, Atlaße, Marzellins, FuttersZaffete zc, 
Erledilgte Stellen und Bedienftnngen. Die beiebten Meouffelin de laine Kieider find für bie jegige Gaifon mad ben 
Pr . R i fern vom der ungemein bitligen bis zur eleganteften . 

Die EinnehmerssStele bei dem EP, Kommerziats3ols und ungarifgenntueiten Yarifer Mu 3 
R Sorte in größter Nuswahl eden angelommen, wie auch echte, glatte und 
Dreißigſt, Amte in Brumoo, Gehalt TOD fl. und freie Wohnung. Konkurs bis faßoniste Ihiber in gang neuen, allen Wünften entiprechenden Deffins, Eben 
22. April 1840. fo echte gebrudte Perkall zu B und 10 Kreuzer; wie auch feinfte echte Battifls 
Perkaile zu 4 und 5 Groſchen, BlangsMeubel zu 5 bis 8 Groſcheaz mobernite 
feinfte Moußtinett: Kleider von & bis 6 Wulden, ze. — Im en groß iſt dee 
Eigentbümer im Stande, befonders bei Perkalls und Mouffelin de laine bie 
ungewöhnlich günftigften Bedingniffe zu Rellen. — Dur reelle Waren, ges 
ſchmackvolle Auswadt und äußere Bitligkeit wirb ber Unternehmer ſich das 
Bertrauen und ben Zufprud; erhalten, fihern, und in immer höherem Grabe 





erwerben. 
, Neu verfertinte Gewänder für Synagogen, sts: Pro: 
Lotto— 3 ie b ungen. ſches, Kapores — u. dal. — Sämmtlihe Gegen Au find mit bra 
Diem, die am 28. Märg griogenen Zahlen fin® : fdönften Bold: uno Eilber » Deffeins gedruckt, und fehen ben geflidten ber: 
49 70 39 31 — = — artigen Stoffen täufchend Ahntich. Auch find diefelben mit ben üblichen Attri— 
den 4. AR A —— * — — * — buten und Deviſen verfeben, und konnen aud nah Belichen beſtellt werben. 
Sing, am 10. März wurden gedeben: Der äuferft billige Preis, der kaum ben zehnten Theil der geidten Gemäns 
77 6 19 [17:7 34. ber beträgt, macht es alfo leicht, daß dergteichen auch von minder brmittelten 


Die fünftige Biebung if an 1. Merit, der Heine Gpielfktufi ft Freitag dem a7.| Gemeinden angefhafft werden können, und liegen dieſe Artifel zur beliebigen 

Mär, und dir — u. an? geminderien Cinfäpe am 15. Juli 1840, Anſicht bereit, In der Niederlage wafferbichter Stoffe, in ber Kärnturefiraße, 
Prag. am 28. März worden geboben: nachſt ber Jopanniskirche. 

Die nase an in = Fa u 20. Men erfundene Feuer-Löſch Eimer, (neu verbeffert,) die 

ganz und gar keine Rath haben, daher niemals ausgepicht zu werden brauchen, 

febe leicht im Bericht und Außerft billig find. Das Stüt ä ıfl 12. &.m. 

Lizitationen uud Verkäufe. zu haben im ber Riederlage bes GE. kandeomann, Körntnerfirage, nähft ber 


Dein, WirthsbausrGinrigeu d Effetten, . Aprie | Johanniskirche, 
Zermirass em 9 — dem Haufe Me. 140, au Reutergenfeid Y Bursandifaen Franzöfifche Sprache. Mit hoher Bewilligung eröffnet Gecrg 


eujt. Legat, 8.8. a. öffentl, Lehrer der franzdfilhen Sprache und Literatur an ber 
Bernina en —X Ver ee ne ae at Ben 24. Up und 3. Mal 6. 0.: diefigen Univerfität, und orbent. Öffentt. Eehrer birfer Sprache an der Reals 
Haltieben Rr. 1047182 famm: Zugebör, dee 6. Noris, 5. Mai unzlfchute des £. £ polgtehnifgen Infitutes, am 6. April d. 3. einen Sommers 
Sn u derkmanen. eemin defimme, jedesmei drut am 9 üpe, Dei Dem Schr:Kurs der franzöfifhen Sprache, und zwar in mehreren Mbtbeilungen mit 
uni Baus gen alas Ein De Eu perfanten, im der 1. f Stadt Wain-|beutfdem oder franzoſeſchem Vortrage, für Anfänger ſowohl, als aud für 
en, am 2. Dias I J., Hräb um *. fi der bieflgen Rarhstangtei. Geübtere, Bleihen Schrittes mit der Theorie, foh mach Möglichkeit praktiſche 
Bi dr# # RR, 155 R , r . 3 4 r . 
AMittagt um 12 Uber ie der Mmistangin des Ohfigerigues Bnoiun 7 777 © Dr’lXnteitung yum Epreisen bie Tendenz (immttider Abtbeilungen fein. == Das 
. leide am 4. und 10. Aprit, um g Uhr Mergens, in dem Mieperbofe zu’ Honorar iſt monatlich 2. K. M. vorbinein. Diefe kehr⸗Anſtalt befindet ſich 
— "Baus femme SutmanerpenerbbBertant, am 8. Nyril 1040, zeig in ber Eingerfirage Re. 379 (im deutſchen Daufe) fünfte Stiege, im zwei⸗— 





um 9 tbr, auf * — — zu —— *— ten Stock. Das Nähere ber Anſchlaghettel. 
Bsgaer Weine, den + Beormit ‚In dem J ch f um; B 
Tlyen Unpenfarn Keller nachſt u ae Ungarılgen FR Aue - berief Franzöfif e Xebranitalt. Mit hoher Bewilligung wirb F. J. 


9. Merguin, wohnhaft; Kumpfgaffe, neben dem Gaſthaufe zur neuen 
Welt, gegen die Schulerſtraße Nr. B26, zweite Stiege, erſten Stod, Ihür 





Verſtorbene. regte, den 6. Aprit einen fünſmonatlichen Kurs in der franzöfifhen Sprache, 
In Biem feiner Nationalfprahe, für erwachfene Zuhörer männlichen Geſchlechtes anfans 
Den 15. März, gen, und biefeiden in den Stand ſeten, ſich obme Hilfe eines Lehrers weiter 


Brad 3 Wullessdorf Herr Adam Dömnsling. dargerl. Gat virth ia Wien, in der fortzubelfen. Es find auf Abthellungen für Schüler vom verfdiedener Stärke, 


res vιαα a aa 00, alt 08 Soße, zu verfhiedenen Stunden, aud für Sole, bie fi) nur im Sprechen und 


Br. Gem Dun, rn. —— — Eriberisg ©. Modena, alt 76 Iapr,jim Sthl üben wollen, drei Mal in der Wade; menatlihes Honorar zwei 
Hr. Iolenp Wiemann. th. HeftüdeneInipefter a Hautelgentsümer, alt 53 Jabt auf @ulben 8. M., vorbinein zu bezahlen. Im Oktober fängt ber neue Kurs 
der Laimgrude Mir. 180, am Der Lebeer and Lungementyündung. twieber an, 


Sr. u} — a —⏑ —0 Wume, alt 74 Jahr, unter dem Gräser Zwieback, frifh augelommen und zu baben: Stadt, 
Hr. Gramz Leuigeb, Ehrifileger, ait 54 Jadr, auf der Windmüpf Ar, 79, an der Lun⸗ EScilergaffe, bem Matfchakerhofe gegenüber in der Befhirchandlung. 

genluct. —— Strohhüte werden zum Puhen und Abandern im Midaelerburchhaufe 
Dem Heren Iolepd Sauer, ae. der Ameißer, f „arejpei I. Kollitf angenommen. 

52 3.. In Ber Gimgerraße Ar. 901 . ——— m Bier-Unzeige. Die erfte frifche Lieferung im Jahre 184@, von 


dr Bm 8 burgett. Schnetderineier alt ar I. , von Dre Stadt Nr. 830, echtem Regensburger Bier, iſt angefommen, und von vorzüglicer Güte; Telbes 


Dem Den. Jeiepb Endiiwer, härgert. Leberer und Hansinbater, feine Getun Erifaserp, IT von heute an und den ganzen Sommer hindurd immer iu friſchen Bieferuns 
als 42 Jebr, ın der Leopolsflanı Tr. 451, an Baigen Ihwerer Emidinzung. gen bei Johann Witt, bürgert. Slerwirth in ber Stadt, Komöbiengaffe 


Der Grau Draua ID « b$, Whrage 1 f 
* er Rum er er er khre Zoeigge, 3041, nächt dem Kärntnerthor: Theater. 





Dean 20. März, —— — 
Dem Hrn. Eiterich Iaberfto d. ahera, Fönigt. e 1 2 , 
a lie, 1 Bein Sehenswärdigkeiten in Wien. 
Dir. Barbara Banıt, MaterdıTonter, alt 49 Iabr, von der Wieden Nr. 46 Das & 8. Mineralien: Rabinet 
Beprfieder. : ä — im Saheherdofe if heute won jo Süß 4 Uhr, afıne Qinteltehtarte, zebaci. 
In Brünn In bas k. k. tehnifhe Kabinet 
Den ı7. Mär im Sechwelſerhete, Stiege neben ber Doftüdie, im erften Etat iR heute der allgemeine 
dr. Friedrich Heröft, Beusmanermeifter, alt 42 Jahr, am SslagRaf. Eineritt Dermittaps um 10 br gesen früber dehebene Eintrittskarten ju Befühtigen, 
Johann Dariıni, Diurnift, alt 34 Iahr, ya Rungenfune Diet of. Bisliotpe? 
$ Anton Werner, bürgerl. Weinpaniter, alt 40 —— — ——— iR täglich für Dedermann vom q ilhe Früh dis 2 Uhr Nachmittags eröffnet, 
. Ditavian Reit, Pf. Dauptjellamts » Mintsinreißer, olt 32 abr, am Langen. Diltets in das Fb. MaturallensRabimer find heute beine Pertſet bedfeibem 
dlaiſtaeh· ur morgigen Vefgrigung unemgeldtih ju haben. 





Gebrudt bei Seopold Grund, Neubau, Andbreasgaffe, Re. 303. 





Donnerftag, den 2. April. 
Nr. 80. Herausgeber und Redacteur: Dr, A. J. Groß: Soffinger. 1840. 

























Ramen und Feſte dee Tag im| Sonnen» Zagedlänge Mond im Auf · —— “ah * Barometer >. — 
Zage⸗ dadt ob, Abnehmen], 3, Mär 1Ra0.| tung | meter |Parifer Maf| Donau Himmel, 



























Mond im 
Bunchmen 


— Schuh |Die Sonne tritt 
11 300 in das Beihen bes 
unter 0 Gtiers. 


Bolten 
Zrüb 


Zwei Nusgaben des Adlers 
zu 24 fl. und zu 12 9. E. M. ganzjährig. 








Mit 1. April 1840 erfheinen wei Ausgaben ber fiterarifhspelitifhen Zeitſchrift: 


Der WMdler, 


allgemeine Welt: und Nationalchronif, Unterbaltungsblatt, Literatur: 
und Kunſtzeitung. 


Heraudgegeben von 


Dr. U. 3 Groß: -Hoffinger 


Beide Ausgaben erfheinen im bisherigen Fermate des »Ablers;s bie Nudgabe auf feinem Papier koſtet 24 fi. 6. M. ganzjährig, 12T. Halb: 
jährig, & fl. vierteljäßrig für jene Abonnenten, welde im Kompteie des Ablerd baar pränumeriren. 

Bei den & E& Poflämtern in ber ganzen eſterreichlſchen Monarkhie ift der Preis ganzjährig 2B fl. 24 Fr. G. M., mit Cinfhluß der Grpebi- 
tionsgebüßr, balbjährig 14 fl. 12 fr., vierteljährig 7 fl. 6 ir, — Bir haben bie nöthigen infeitungen zu Gunften der Abonnenten des vAdlerka 
getroffen, bamit für diefen Preis 


der Adler ſechs Mal in der Woche erpedirt wird, wo immer der Poftfurs ſechs Mal Statt findet, 
und zwar ohne Preisanffchlag im ganzen Umfange Der öſterteichiſchen Monarcie. Dagegen kann auch für Diejeniaen DH. Aponnenten‘, 
welche die Zuflellung nicht mehr ald zwel Mal im der Woche wünihen, keine Preisermäßigung Sratt finden. — Bei der neuen Gineldtung des las 
nes dürfte es fämmtlichen Abonnenten höchſt erwünfht fein, Durd diefe Reuerung alle Nachrichten aus dem „Adler“ viel früber zu erfahren, als aus jenen 
audländiichen Blättern, welche nur mei Mal in der Mode ankommen, 

Abmehmer der Ausgabe auf feimem Papier Ipr. 2% fl. nanzjährig für den Platz, und pr. 2 fl. 24 fr. für Auswärtige vom (1. April 1840 bis 
1. Apell 1841, oder vom 1. Jänner 1840 bis 4. Jänner 1841), welche diefen Betrag portofrei einfenden, erbalten einen beliebigen früheren Jahr 
gang gratis. Iene, melde vom 1. April 1840 bis 1. April 1341 pränumeriren, Formen auch anftatt diefer Prämie das erjle Duartal 1840 aratis 
erhalten, in fo weit ed der äußert geringe Vorrath gefattet 


Ä 2 5 = 
Wohlfeile Ausgabe. 

Die Ausgabe auf orbinärem Papier, welche den eolitäindigen Text des Seurnald umfaſtt, und daher gleich der Ausgabe auf feinem Porier 
das vollhändigite Journal in Deutſchland iſt, koſtet vom 1. Aprıl 1840 nanziäbrıa 12 f., balbiährig 6 fi., vierteliährig 3 fl. E, M. 

Auswärtige Abnehmer, welde den Adler auf ordinärem Papier zu beziehen mwünfden, belieben balbjährig 8 N. 12 Er. und aanzjahria (vom 1. Kpril 
19840 bis 1. April 1041 oder vom 1. Jänner 1840 bis 1. Yäuner 1841) 16 fl- 24 fr, baar an das Komptolr des Adlers (MWeihburggafe Mr. 906) 
einzufenden, da Die . E. Poftämter auf Diefe Ausgabe Feine Präuumerstion annehmen. Kunitbeilegen Bünnen den Abnehmer der mohlfeilen Ausgabe nicht 
zugefichert werden, do erhalten ganzjährige Pränumeranten eine Prämie von zwölf ausgewählten Kumfbeifagen der früheren Jahrgänge. 

Mien, der 5. März 1340. 

Das Berlags:-Homptoir des Adlers, 
(derzeit Wripburggafe Ar, DOG, von Brorgl d. J. an in der Wollzeile, gegenüber von der Port.) 











Welt-⸗Chrouik, Stadt: und Landpoſt. 


Ta as ze itung. ing ſtrahlende Relhe von Damen, darunter die Frauen Tbierd, dv, Remufat, 
v. Salvandu. Eine Menge Pairs hatten die Geitengänge rechte unb Line 

Audianb. eon dem Präfibentenftuble beſetzt. Um 2 Uhr beitieg Here Sauset ben Prä= 
fitentenftubl Die Sttzung braaan mit ber Geneuerung ber Bureaur durch bat 
Loes. Wihren) dieſer Operation bilden ſich zaklreiche Sruppen ın dem Halbe 
Yaris, 24. Wir (Beainn ber Rammerfisung über bie kreife und in den Geitengängen. Man ſteht deuttich, wir die Kammer in 
gebrimen Bonds.) Die Augänge zu der abgeorbneten Kammer, ber Eaal,viete Meine Unterabideitungen gefpalten it. Auf allen Geſichtern präst fh 
ber verlernen Schritte und ber Bierfäutenfaat waren heute fon ſrähde dit Aufregung aus. Der Miniferpräfident und ber Tiinifler des Innern, die 
befegt, Die Gaferien fülten fih Bald, Im der E&, Loge bemerkte man er ‚Herren Zhierd und vn. Memufar, find im lebbafıer Briprekung mit den Det 
Doheit den Herzeg Frietdrich Aleranter von Würtemberg. Auch die Diplo: trinären Davergier be Hauraune, Alphotiſe Perier, Pibeatery u. A. Um 2 
moten:Gallerie war dicht befegt, In dem vwerbebaltenen Meiten bemerkte man Uber iſt die Winiſterbank velltändig befrgt. Die Kammer geht zur Tages: 


Frankreich. 
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orbnung über: Berathung bes Wefepentwurfs, Bitreffenb Almen aufrrorbents|bepauptet,, baf diefe Verpflichtung von bem Souperain eines fremben Sanbıs 
lichen Mrebit von einer Auion für die geheinen Mondes zuf das Fahr 2540 Imiät in Anſpruch genommen werben könne. 

Daris, Bi, Mir, (Mede des GonfrellsGeäfidenten in 
der Kammerfigfung.) In ber heutigen sung der Deputirten nahm Spanien 
Herr Ihiers zuerit das Wort über die geheimen Fonds. Ur habe, als er “Mabrib, 17 Mir. (Antworte-Adreſſe dei Senats.) 
vom König aufgefordert werben ſey, ein Gabtmer zu bitden, dem Deputation be4 Senats Hatte bie Ehre, der Königin Regentin bie Aut ⸗ 
und dem Herzeg von Broglie die Präfidentfchaft des Gonmfeils angetragen. worts:Üdreffe bes Senats auf bie Throntede zu überreiden. Sie iſt durch⸗ 
Beide hätten fie abgelehnt, Der König habe ihm hierauf vorgefälagen, ſich gängig rin Wiederhall der Thronrede; nur in einer Stelle weicht fie ab, wo 
mit Din, Mole zu affociiren, aber er habe von dem Präfibenten des Mini:|fit »Geſede zu Unterdrüdung der wüthenden Gefeglofigteit werlangt, melde, 
Fertums vom 15. April Beine Amneflieergängung entgegennehmen wollen, und|bit Freiheit in Fügelisfigteit wermandelnd und ermuthigt buch bebauerliche 
überdied würbe er, wäre er in bie Regierung unter Hrn, Mole eingetreten, Straflofigkeit, bie Frechheit und Schamleſigkeit fo weit treibe, nieberträdtige 
petitifh um affe Achtung und folglih auch um die Majorität gekommen fein.) Rarrieaturen zu entwerfen und dle perföntiche Stcherdelt aiaes integrirenden 
Nacvem Der Präfident des Gonfein bemerkt, dat der König in ihm gebruns|beils ber Kortes, bei hellem Tage, im Angefihte der Behörden, au ben 
gen Fey, am bie Spige der Verwaltung zu treten, fehte er bie Motive dea Sbeten und fogar im Innern des Kortes-Palaſtes bebrobe. Die Anſicht bes 
Kabinets audeinander. Die Wahlreform betreffend, erlärte er, daß er bie] Senates fei, daß es micht hinreiche, ſolche verabfhenungsmwürdige Panbiungen 
gegenwärtige Kammer nicht für berufen hatte, biefe Frage zu erledigen, der Öffentlichen Berwänſchung and ber gefeglihen Ahndung Preis zu geben; 

Maris, BE. Mir. Schluß ber KammersSigung üherman müfle fir vieimehr aud; um eben Preis für die Autunft verhindern.«— 
die geheimen Fonds.) Hr. von Lamartine fagte in feiner Ermiderung| Madrid wimmelt gegenwärtig wen abentenerfihen @pekulanına, melde aller 
an Hrn. Dhiers, ba 'Diefes Minifterium aus der Berbinbung mit ber inten]hband Lieferungss und Anleibens:Plane ausheitien. So haben wir gegenwärtig 
anidanben, bush die Linke unterlügt wirb und der Kammer durch sine äußerelbier einen Baron Aftab, einen Dr. Suillemare und einen Engländer Namens 
Popularität entgegen wirft. Dr. v. Lamartine glaubt nidt an die Wereini:) Wllcor. 
gung, welche das Miniterlum fi rühmt bemerffkelligen zu Können. Herr 
Dilon Barrot befhränkte fih auf die allgemeine Erfiärung, baf bie Linke 
das gegenwärtige Minifterium unterfügen und erhalten würbe, und erklärte 
dab die Linke vom Miniferium bieh eine Mobififation über bie Begriffähe: 
flimmung bed Attentates für bie Septembers@efege und eine Ausfit für bie 
Zünftige Wahl: Reform verlangt babe. Was bie Wahlreform betrifft, fo fagte 
Herr Barrot, daß 'er fie nicht für Heute verlange, aber baf «6 eine unauss 
weichliche Brage fel. Die Dieluffen wird morgen fortgefegt, und die Sitzung 
wurbe um 6 Uhr aufgehoben. 

* Paris, 24. Mär. (Rriegszuftandss@rflärung.) Der 
Moniteur Algerien vom 18. März veröffentlicht folgende Arklärung : 

„Wir Marſchall von Frankreich, Generals Couverneur von Algier, er 
richten im Folge des Befehls des Kriegs» Minifters, Civüs Kommilläre für 
Algier. Infolge der Kriegdsumftände haben wir erärt und erBlären hiermit: 

„Die Diſtrikte von Buffarit, Hamife und Ppilippeville find In Kriegs: 
suftand erklärt.“ f 

Algier, 9. Mär, 1860, Graf Baleı.« 


Grofbritauniem 

*"ondbon, Bi. Mir. (Auszeichnung — Bittfhriften.) Die 
Univerität Orfonbrihat Ihre hochſte alademif—he Würde, bie eines Doktors bes 
Bivitrehts, dem Prinzen Albert übertragen. — Bom 16. Januar bis zum 18) 
März find bem Haufe der Gemeinen 2839 Blttſchriften vorgelegt worden, burtstage ber Kronpringeffin geladen waren. 
darunter 239 um Ausbehnung bed Bablrehts in Irland, DEI um Unter: Mußland unb Bolenm. 
füpung der englifhen Staatatirche zum Bau neuer Kirden, 568 megen St. Priersburg, 21. März. (Brunnemw, Gefanbter in kon: 
der Eirdliden Wirren in Schottions, 42 um Preigebung der Gheriffs vonlyon. — UniverfitätdsRegiement. — Begleiter bet Groß: 
Midblefer, 106 gegen weitere Gelder» Bewilligungen für das Mapmeothelrurften.) Se Maieflät der Kaifer haben ben bisherigen Befandten bei den 
Kollege (das iriſche Priefterfeninar), 287 um Aufpebung und 25B um Bei) Häfen von Würtemmberg und Heffen-Darmſtadt, wirttichen Staattrıth Baron 
behaltung ber Rorngefege, 127 aus Anlap des Aufſtandes in Rempert, 54 0n Brunmstw, zum Gefandten bei dem «Hofe Ihrer Majeflät der Königin 
um allgemeines Stimmrecht, 23 um Unterdrädung des religiäfen Sotia- yon Grofsrittanien ernannt. 


liamus 2c, — (58 if beſtimmt worden, baf von ben Gtubirenden der Univerfitäs 
London, 20. Mär. — ertennung ber Ehe des Serzogehten St. Petersburg und Gharkoff, infoferne fie nie Armutherdeugniffe befigen, 
son Suffer.) Auf Anempfehlung der Minifter foll bie Königin, wie der|jsprtih ein Geldbetrag erhoben werben fol, der zum Welten der ärmeren, 
Standard willen will, bie eheliche Berbinbung des Herzegs von Sufferigmopt mährend der Stuben, als mad} ihrem Abgange von der Univerfität, 
mit Baby Gäcitia Undbermoob, melde ſchon vor einigen Jahres vos unp nörhigenfalls auch zu allgemeinen Bebürfniffen ber Anftalt verwendet wird. 
zogen worden iſt, Üffenttih anzuerkennen beabfihtigen, um dadurch elnel Für die Umiozefität Petersburg ift diefer Beitrag auf 100 Kabel und für 
Beranlaffung zur Erhöhung ber Apanage des Herzogs, bie ſich auf 21,000 SHarkoff auf SO Rubel B. A. jährlich feftgefegt. 
pf. betäuft, um GOOD Pf. jährtih, zu geben. Bekanntlich iſt in ber vori- &e. Kaiferl, Hoheit der Erogfürft Tpronfolger iſt ayf feiner Reife nah 
gen Parlamentsfeffion ein im Unterhaufe, jedoch nicht von den Miniftern, ge⸗ Deutſchland von den Beneral-Abjutanten Grafen Orloff und Kametin begleitet. 
_ * auf agree jener su * ee In den hiefigen Beitungen wird bas fo eben hier erfchienene Wilbnip 
i anage be nige von D$annover, welche ebenfalls au H i i 
B1,008 ©. beiduft, wir Bed den. Dume = zu Marie, Tochter Er. koͤnigl. Hoheit des Grofperzogs von Heſſen, 
auf Streihung derſelden wirber in Brage geftellt werben. Daß bieier Antrag Der dirigirende Senat hat Pürziih auf die Anfrage der Univer 
indes durchfallen wird, iſt nicht zu bezweifeln, bemm obgleich der minifteriellel Dorpat entfchieben, daß ben jafändifthen Juden, welde * gelehrten —* 
Btobe eine freimilige Bergichtleiguag auf jenes Zadrgeld für wänſchens · fangen, das Diplom darüber eriheilt werden darf, doch müffen fie vorher 
werth bält, und babei auf das von bem Könige dee Belgier gegebene Beiſpiel die Befreiung der Ropffteuer {weide bie Grabduirten nicht unterworfen find) 
Sinmweist, fo meint er doch, daß die Minifter fhon aus Zurtgefühl für bie ausdrũctlich nachgtſucht und durch Dokumente das Geſuch unterfläge haben, 
"Königin, da #6 fü um einen nahen Bermandren Ihrer Maſeſtat Handle, niät| yusiändifge Juden dagegen dürfen anf ruffifen Univerfitäten weder zur Ans 
für die Hume ſche Motion würden ſtimmen fünnen, abgefehen davon, dab jalpzrung yon Borlefungen, mod jur Abhaltung dee Gramens zugelaffen wers 
auch bem Könige ber Belgier feine Mpamage micht entzogen, fonbern die Werslven, da ihnen unter allen Umfänden verboten bteibt, fid in Rußland anr 
fügung darüber feinem eigenen Ermeffen anheimgefteilt worden fei, Der Oppos jufiedeln und in ruffifche Unterthanenſchaft zu treten. 
fition ber Zories if Hr. Hume gewiß, wenn audı ber Globe fie auffor- 
dert, baß fie jegt zeigen möchten, ob «6 ibmen fo fehr auf Erfparniffe ans Deutfdland 
tomme , wie fie bei ber Mebuftion ber Apanage bes Prinyen Albert vorgege · Stuttgart, den 2E. März. Seine königlihe Majrftät ha 
ben. Sie fügen ihrem MWiberftand hauptfählich darauf, das Weorg ILL. dielben durch höchſte Entfhliefung vom IB. März dem Grafen Alfred v. Meip: 
erbligen Revenuen ber Krone nur gegen Sicherung einer Mandesmäßigen Geld»|perg das Ekroffreus des Drbend der würtembergifcgen Krone zu verleis 
bemilligung an bie Mitglieder feiner Familie aufgegeben habe, und daß die hen geruht. 
Ration baher verpflichtet fei, jene Apanage zu begahlen. Hr. Hume dagegen Kartéeruhe, den 26. Wär (Stämbeverhandlungen.) Die 



























Belgien 
Brüffel, 28. Mär. Hr. Behr, Wicepräfibent der Mepräfentantens 
kammer, It am 2®. von Büttih abgrreift, um fih in ben Palaſt zu bege— 
ben, mobin er durch Se. Maj. berufen worden it. Dan vermuthet, dieſer 
Beſuch ſtehe mit der meuen Bildung des Minifteriums in Berbindang. 


Schweden 

Strodbeilm, 34 März (Reihstags: Verhandlungen.) Sahl⸗ 
ſtroͤm berichtete im Bauernftande, ber Hoftanzler babe ihm auf feine Anfrage 
megen des Zeitpunktes, mo feine Majekät die befannte Hans Jansſohn' ſche 
Adreſſe Über die Lane das Bandes entgegemzumabmen geruhen würden, bie 
Antwort Namens bes Königs ertheilt, Se. Majeſtät hätten ſich am Reiches 
tage von EH23 eine, in ben Ständen vorgefhlagene Adreſſe verbeten, und 
würben demnach auch jegt nicht eine Deputation des Baurrnflandes wegen 
einer ſolchen empfangen. Auf Beugt Bubmunsfon’s Antrag befchloß nun ber 
Stand, bie Adreſſe auf orbnungsmäßigem Wege an die Kammer : Erpebition 
der konigl Kanzlei zu beförbern, damit fie durch biefelbe zur Kenntniß Er. 
Majelär gelangen möge. (Man vernimmt jedech, daß die Einregiftrirung der 
Adreffe ins Diarium ber Kanzlei Schwietigkeiten gefunden bat.) 
Sonnabend fanden Feine Rahmittags-Sigungen der Stände Statt, da 
die Sorecher und viele Mitalieder zum Diner bei Ihren Majeftäten am Ge— 


Cigung der zweiten Kammer begann heute mit ber Serichtecſtattung beölmertfamkeit d'er frampöfifhen Polhs Xbminiftration zu Hilfe gekommen, in= 
Abgrorbneten von Rettet über ben Antrag des Abgeosbneten Ehtlſt auf defirivem er ihr bas Dampfdoot Eaunifier überlief, welches das elleifen deu vi 
nitvie Anftellung eines Geſchwindſchreibers und Beförderung der Rammer Prosleurgue« nad Konftantinopel bringen follte, Hierburh konnte ber »Rpcurg 
totolle, Der Berichterflatter bemerkt, daß es dei dem jegigen Zuftänden der unmittelbar nah Syra und nad, Frankreich abgehen und ausgenommen, bie 
Genfur fein anderes Mittel gebe, als bie vollftändige Mittheilung aller ProsiKorzefpendenz in der Oauptſtadt fpäter einteifft, iſt die Frequenz im Mittels 
tetelle , fo viele Uebelſtaͤnde auch fonft biefe Bouftändigkeit habe, Allein fie felltändifhen Meere völlig hergeftellt, j 
das einzige Mittel gegen Berflümmelung, unb er ſtelle deßhalb dem Antrag, bap Die Abreiſe Gr. Hoheit des Erzherzogs Friedtich und der öfferreichifchen 
das Burcau beauftragt werde, einige tüchtige Gefhtwindfchreiber anzufteilen,,|Divifion unter dem Kommando des Admiral Bandiera war für Montag feft» 
und dafür ernflliche Sorge trage, das bie Mebem in größter Eile ausgefertigt/gefept, wird aber erft gegen Enbe ber Mode ftatt finden, 4 
unb von den Rednern ober ben Sekretaren verbeffert werben, und daß auch * Smpena, 14. März (Befuh unb Abröife des Erjder 
bie Regierungscommiffäre gleihfalld bie Verdeſſerungen ihrer Reben befleunig- 5046 Ariedrid.) Cr. Eaiferlihe ‚Hohelt der Erzherzog Triedrich haben 
ten. Die Disluffion über diefen Bericht wird auf nähften Samſtag fellgefegt |vorgeftern in Begleitung des Contre Admirald Baron Banbiera, und mehreren 
Die Verhandlungen führen hierauf wieder zum Entwurf des Strafgefeges zurüd.Perfonen des Gefelges, einen Befud am Borde des franjöfifhen Dampffeiffee 
Breankfurt, 24. März. (Der engtifhe Sefandbte. — Borr/ule Weloeet abgefattet. Der junge Prinz war eben fo befrieblgt von biefi 
bereitungen zur Meffe.) Der zum f, großbritannifdgen Befandten beilBefuce als ber Kapitän; Herr Behameil, ber Erfinder mehrerer auf die Dampfs 
dem hohen Deutfhen Bunde ernannte Pr. Fex⸗Strangways bürfte bald hier ſchifffahrt anwendbarre Wortpeite, weicher ſich bemähte, Sem Pringen den Auf— 
eintreffen, indem bereits bie von feinem Vorgänger, Drn, Ralph Mbererombp,/enthatt fo amgenehm als möglich zu machen. Sr. Baifertide Hoheit‘ und bie 
inne gehabte Privatwohnung aud für ihn in Miethe genommen worben iſt. — unter dem Befehle de Gontre Admirals Bandiera ſtehende öfterreichifge Dieb 
Der Bubenbau für die Meffe bat angefangen, und die Jufuhren vom Meffegü-Ifen, ſchiden ſich am dieſen Abend oder Morgen früh abzureifen, 
tern find in vollem Gange. Fuch am Main-Hafen it es fehr lebhaft, feitbem (Bortfhritted.Pef in ben Donaulänbern, — Schiffahrt.) 
der Fluß wieder gang frei vom Gife ift. Die meiften Güter, die ausgelaben|Dieuns durch einen zuverläßtichen Reifenden gemachten Mittheitungen über Bat 
werden, find jedech Keloniat⸗Waaren, die mit ber Meſſe nichts zu ſchaffen Habın.|Tag und bie Umgegend, melde er am 5. März verließ; flimmen mie unfein 
feägern Berihten, nämlich: Über den erwünfdteften Befundheitszuftand im 
Grichenlaut, Ben bortigen Kontumag +» Anftalten, und über bie ned) immer fortbauermden 
* Nthen, 25. Februar. (Reueke Berichte.) Der GenrratsIntens/Yeitfäte am jenfeitigen Donaunfer, velfommen überein, Er ſeibſt mar Nagmms 
dankt der Finanzen, Hert Kegno, bat ein Budget veröffenttiht, demzutolge,/zeuge wie in ritem Drte Namens Sicriamu am 24. Febr. die Pen aus 
die Einkünfte Griechentands fih für das Jahr 1840 auf 17,800,000 bradı und 4 Lürken und 5 Neubauern dieſer Seuche erlagen. In Kolge bier 
Dradimen, und die Kusgoben , inbegriffen der Intereffen der legten Anleipe|fe hefrigen Musbruces flüchteren ſich mehre Menſchen gach Stetkuj, wo br= 
bioß auf 16,700,000 Dramen belaufen werben, Man zweifelt zwar an ſreite die Seuche nahgelaffen hatte, und einige davon ereitte auf dem Wege 
der Michtigkeit dieſer Aagabe, wünſcht jedod die finanzielle Lage des Bandeu|der Tod. Ebenſo vrrbrerend if das Uebel ju Castalja, Voidemir und 
fo geordnet zu ſehen, daß die Regierung dadurch mehr freie Hand geminnt.|virken andern Dörfern. — Die ſämmtliche Bevölkerung fol fih in einem vor 
Seit einigen Tagen hat Leim politiſches Greignid von Bebrutung bie Ginför«/Zurcht äußerft aufgereaten Zuſtande befinden, ba die wenigen und noch dazu 
migkeit ber Hauptftabt unterbrochen. Man befhäftige fi nicht mehr mit der|fhlechten Sanitätämasergeln eine immer größere Verbreitung des Ucbels rüds 
berühmten Verſchwörung der Philoethoberen; das Gounernement fährt jedech ſichtlich feiner Er und Jatenſttät beforgen laſſen, weßhalb es auch ganz nas 
in feinen Unterfugungen gegen biejenigen fort, welche in Verdacht Reben, zujtürtih if, das alle Gefchäfte entweder gang darnieder Liegen ober mit einer 
diefer Geſeuſchaft gehört zu haben. In Galavirta fand ein Urberfall bei bem/gemwiffen Apatbie behanbeit werben. — Die Donau if bereits vom (ife ganz 
Biſchoſe diefer Stadt und mehreren andern Perfonen Statt, führte jedech zu/frei, auch die Fahrten der Dampfſchlife follen nähftens beginnen. Der Pruth 
keinem Rrfultat. Ein Theil des kandes wird mod; immer durch Räubereien injund Sereth find aber noch zugefroren und je näber den Karpathen, deſto 
Screen gefegt. Man ſchrelbt aus Sivabien, daß eine neue, von dem Bäuptı tiefer legt der Schnet. Dee Ubergang ber Päſſe iſt ziemlich befhwersih, 
ling Mamastati angeführte Bante, bei .. 2. wefaßt, kreifig Worüber Eohptem 
chende geplündert und einen Soldaten gefährlich verwundet habe, Pr R 2 
ah IE Bitmas wirh Veriätet,. Buß in Peteäbrabee Greigeit sul Biel, Kleranbrien, 27. Gebr, (Perfätte.) Die Peſt, weiche lehtertt 
Di age abzunehmen ſchien, erneuert ihre Berdetrungen. Vorgeſtern waren 6 
Wrong ia Wehlcgung Tote Meun Berbaftete, Raubeo befnts Zodte etern 7 und beute 5, Im europäifhen Viertel ereignete ſich 
digt And, find im Einverfändniffe mit dem Kerkermeider entwichen Daber S * ‚idee BOX Wi due Diener P 9 
erhalten die teuflifiken Banden rines Hagancs und anderer Sanditen, melde NR er‘ x n 
Meffenien in Zrauer verfegen, mirder neuen Jumads. Man kannu das Ende Hr Re — — * Rn Rh age ser BRSäftes 
biefer Sache nicht abſehen, melde ſich auf eine die Einwohner wahrhaft beun= 9 — d N —— ai 9 $ 


rubigenbe Art in die Lange ziebt. 
Die Trägige Dusrantaine, woetche dle aus Griechentand Pommenden Rei: Bien (Ernennungen und Kuszeigmungen.) Dr. BE. Apo— 
fenben auf den jeniſchen Infein beftchen mußten, ift anfgehoben worden. Not. Majefkät baden mit Allerdöchftee Entfhliehung vom 27. v. M, den bei 
bem Hofkriegerathe zugeibeitten Feldmarſchau Lieutenant, Jeſeph Freiberen 
Thrteh Odelga, in Räckücht feiner Tangen und guten Dienfte zum wirklichtn Dof: 
*Konftantınopel, 10, März (Alter Zufanb.) Ueber bie dr|triegsrarhe gnäbigft zu ernennen gerubet. 
fung der ägnptifken Frage fihmebt nach das alte Dunkel, Man best noch Se. £, £, Majehät baden mit Alerböchker Entfälichung vom 24, März 
immer biefelben Hoffnungen in Betreff dee eingeleiteren Unterhandlungen und/ben GubermislsKonzepts-Praktitanten Johann Grafta von Honos, zum über: 
meig aech immer micht, bie zu weldem Punkte fie gebieben find. Ws ift|yähligen und unbefolderen Kreid-Kommiffär in Steiermark allergnädigft 44 cr» 
wahe ſcheintich daß das Bouvernement Br. Hoheit weiß, woran 16 ift, aber|nennen gerubet. 
es lart niars davon verlaufen Nur das weil man, daß es fortwährend Se. tt Majekit haben mit Allethöchſter Gatſchlie ſung vom 24.1.M. 
bei jeder Selegendeit die ſermlichſten Verfiherumgen einer baldigen und beiden Kreisamts = Konzepts « Prattifanten Dominik Ritter v, Nirfialowsli, um 
friedigenden Söfung son feinen Alllirten erbätt, es ſcheint daß dieſelsen feirläberzästigen und unbefoideren Areis « Aemmillde in Galizien allergnäsigft zu 
einigen Zagen neh zugenommen haben and man erwartet mit Ungeduld die ſernennen gerubet. 
erften Depeſchen Mari Effendis, welcher fih argenwärtig in London befindet Se. & 8. Apeſtet. Mojekät baben mit Auerthochſter Entſchlitfung vom 
und man hofft, daß fie ein neues Licht auf dieſe unasfehbare Frage werfen/16. November 9. 3, dem Gonte Rauflin von Bimercati Sanfeverine aus Gtz= 
werben. ma in der Lombardie bie Mlerböhfle Bewilligung zu ertheilen geruhet, das irhe 
®* Kontantinopel, 10, Märg (Befinden bes Groß: Merenken; des Johanniter-Ordens anuchmen und fragen zu dürfen. 
Tiere.) Seine Hobeit der Grob + Mefier erfreut ih fortwährend einer guten Die f, 8, vereinigte Dofkanzlei Bat dem Kopellmeifter Ignaz Mittre den 
Gefundheit und erwartet nur die Kückkedr der fhönen Jahrdzeit, un feine Bes Setzfried ın Wien, die Unnakme ber von der Geſellſchaft jur Befdrercung der 
fhäfte wieder aufjunstmen, da ibm die raude Witterung nicht geftatrer, felne|Tonfunft ia Rotterdam und vun dem Deutichen Rariunalvereine fir Wufit und 
Bemäcder chme Gefahr zu vertafſen Indeſſen geht derfeibe and, wenn es bielibre Miffenfchiften erbaltenen Diplome bewilligt, 
Rothwendigkeit erfordert. So war derfelbe vergangenen Dienftag im Baiferlichen Prag, 25. Warz Auezeichnung.) Der Magilleat der Kinizlichen 
Pataft, um, wie man jagt, dem Zultan wichtige Mittheitungen über pofitifige)HauptRadt Prag hat Sr. Etcellenz ben E. #. zweiten Pofkrirgsracte ViePris 
Angelegenheiten zu machen. fibenten, Felbmarfhaustirutenent, Herrn Emanuel Grafen Mensborf:Pruity 
* Smyrna, 13. Mdrg- (Reueſte Berihte) Das ſchlechte Metelim Kusdrude bed ungeleugelten innigften Dankıs für die von Hochdemfelben 
ter ‚bee Ieäteren Sage läbe vielt Unfiße auf dem Merre befürdten, Schonſale fommanbırenden Weneraie im Königreige Böhmen, der Stadt und fhrer 
find niele Dampfſchiffe, die im Haſen einliefen, auferhalb des Bolfes auf Einwehnerſchaft gewährten vielfachen Beweiſe von wahrer, ven Bürger und 
Gchiffsteümmer geitohen. Das Paletboos „Üncurque,s welches fett am 3.|den Bürgerfland achteuden und ebrenden bumanität, augleid aber audı als rin 
Därg erft geſtern einliel, wurde durch wiebrige Winde in Spra fehge:|Merkmal der Hechbemſetben foigenben allgemeinen Verehrung, Achtung und 
Halten. Dieſes Schiff bußte Blok mit der Weberfahet von Malta nad SyraLiebe, das Ghrenbürgerreht dieſer d. Dauptflabt eribeilt, uud das ausgefertigte 
Alıfa Tage ein. Der Admiral Lalande iſt mit feiner gewehatichen Aaf-| Diplom am heutigen Tage burch eine frierliche Deputaticn Überreiht, (Yı.3) 
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Yert. (Gorpins Dentma 1.) Am 15. d. M. wurde von dem mit|tide Schul-Jugend uns bie Knaben ber Normalbauptfäule mit ihren wmflors 
der Errichtung des Denkmals für den König Mathias Gorsinus und der Förs|ten Fahnen, die Stubirenten des Bnmnafiams, der Philofophie und der Theo⸗ 
derung ber Bildhauerei im Vaterlande beſchaͤftigten Berein im großen Romi.|logie an. Dirfen folgten in Drbnung die Bürgerfhaft und einige Ditafterien, 
tatsfaale eine allgemeine Verfammiung gehalten. Der von dem Bildhauer Fe jdann reihten ſich die P. P. Kapuziner und Benediktiner, bie Prieſterhauszög - 
renezn gemachte Kofen üeberſchläg ven 100,000 fi. E. M. (bie bis jeptjlinge, die Stadtgelſttichkeit, viele Herten Sanbpfarrer, Dechante und Pröbfte, 
eingegangenen Beiträge belaufen fi auf 8,400 fl. 6. M.) fo wie der von ſund endlid; mit dem hochmürbigen Domkapitel von Gurk Seine fürftt. Gaaden 
ihm überreichte Plan, mach melden ba6 Poftament des Denkmals aus Stein, ſder Hohmürbigke Hechgeborne Herr Flürſtbiſchof von Lavant, Ianay Franz 
bie Statue ſeldſt aber aus Erz und zu Pferd dargeftelt beſtehen fol, murbeldimmermann, der ben Leichenzug führte, im Ornate, alle mit brennenden Kerjen. 
in der Xrt angenommen, baf bie Seihnungen in Kupferabträden dem größeren|Run kam der Leichnam, mit dem biihöflihen Dinate angethan, wach ber Bors 
Publikum mitgetheitt werbem folen. Wegen ber nöthigen Steine gu dem Pieber|fhrift im offenen Sarge liegend, von Wahsfadeln umringt, welch; erfterer von 
flat und Aeeefforien wurde Anfalt getroffen und zugleich ein aus 15 Bliedern Candpfarrern, bie ledtern von Alummen getragen wurden. Dem Sarge zunädft 
beflehender Nusfhuß zur Leitung bes patriotiſchen Unternehmens ernannt, Die|folgten bie vielen Verwandten bes Dochfeligen, mehrere fürftsifhöftidhe Bramte, 
nähe allgemeine Brrfammlung in diefer Angelegenheit iſt auf den 80. Kuguft bie übrigen Dikafterien mit ihren Chefs , und bie biefige Generalität mit bem 
1. 3. beflimmt. (Dfner u. Peſther 3.) | £. DOffigiers Korps. Den Beſchtuß machten bie übrigen Bewohner der Stabt 

Befkh. Unfere vaterländifhe Jugend am der Peſthet Sochſchale hat und Umgegend, bie fih außerordentlich zahlreich dei diefer Trauerfeierlichkeit 
2ürzlich wieder einen meuen Beweis gegeben, mie ſeht fie jene Männer zu ehren —— — EN — 

redt, welche ihr eimpiges Forſchen, idre eifrigen Dienfle dem König und h 

—— in der —— Sphäre des Schulweſens widmen. Dem Profeſſor u ge ——— ot per ag Fa er = ö — 

der Poilofopbie, Tefeph Werner, verebrten an feinem Mamensfeite die Hörer en eb Pu Fe gen — er Gruft der Bifchöfe vom Gut 

2 i sen, — m nam Ziefe herzliche Trauer herrſchte bei ber ganzen äußerst zahlreichen Ber 

waren $is gu Thränen gerührt bei der feierlichen Heberreihung, melde unter — — Igor * eng ur —— * rag 

paflender Anrede ftattfand. Kuferedim bradıten ihm noch beide Klaffen am Bors en Pe Dücfein ir Dis ’ be = 2 en E eu ; s Ara “ — x 

abend ein Ständen mit Fackelzug, von berzlihem Eljen-Muf vielfach unters har * — er Diszeſe beſtimmte, der er bu re fo ſegen 

Grochen. Möge Bott den hedverdienten Profeflor und Eiteraten mod] lange ai Am folgenden Tage, ben 26. d., Vormittags um 10 Uhr wurbe in ber 

‚qum Bellen der Jugend und bes Staates erhalten (Ofner u. Yellder 3.) Gathebratz und Hoflirde bei einer des erbabenen Standes bes Hodfeligen 
X 4 mwürbigen, mit allen ihm gebürenden Infisnien gegierten, glänjend erleuchteten, 

Yerd. Der durch Herausgabe mehrerer Literarifden Merke, vorzägsipohen Tumba das feierliche Todtenamt von Sr. fürft. Bnoden dem Hohmwürs 
uch durch gelieferte Matikifhe und diſtoriſche Beiträge über die Pönigt. Breiftadt disſten Fürfbifhefe von Labant und bann bes Lidera, zugleih von vier in- 
Yen rühmtihr —— —— —— * ee a fulieten ge ‚ nad) den Verſchriften der Kirche und in Gegenmart mehrer 
Haft gemordene bafige Magiltrate: Nach, Dr. Sol. » 1a, ya *Irer Ditaſterien mit ihren Ghefs, des Läbl. 8. £. OffigiersGorps und vieler Stadt⸗ 

.e Mteratur Ungarns mit einem neuern Ergeagnif bereichert, welches unter ipemwohner abarfungen. Ktagenf. — 

ne beſcheidenen rel Meſchlchtliche Notizen won ber Lönial, Freiſtadt Pete s boelans (Ktagenf. 368.) 
die Refultate gründticher Forfhunaen in einer leichten gefäligen Sprade mit⸗ 
heilt, und bad Yubtitum , befonderd ben Geſchichtsfreund befriedigt. — Die 
Annere Bedbiegenbeit dieſes Werkchens, fo wie bie gnädigfte Huld und Theilnahme, 
welche das allerbädfte Kaiferbaus allen wahrhaft gemeinnügigen ſchriftſtelleri · 
ſchen Beiftungen Ihrer Untertbanen zu ſchenken gerudt, beurlunden folgende 
zwei im boͤchſten und allerhochſten Nuftrage geſchriebenen Briefe, womit ber 
Hr. Verf. beebrt und reichlich belohnt wurbe, Sie lauten folgendermaßen; 
































Defterreichifche National» Ehronif. 
* Statiftifches Verhältuiß der Gofpitäler des Ordens der Barm- 
berzigen Brüder im Kaiferthume Defterreich im 7.1839. 

Ein Mann von Geift und Herz, der in ber Entwitelungsgefhigte der 
Menfpheit den raſchen Fortfhritt wahrer Humanität und Theilnahme beobachz 
tet, wird fi auch den erhebenden Moment nicht verfagen,, in ben Birfungs: 

er Herr Magiftrattrath! Se. Maf. der Kailer und Königjfreis eines Ordens einzubliten, der «6 fi zur Aufgabe gemadt, dem armen 
unfee —— = —** huldvollſt ann gerudt, Euer Wohl⸗ Rranten ‚ bein Bremben ohne Unterſchled der Religion feine Pflege gugumenden 
geboren zu eröffnen: dab Allerböcbiefelben bie von Ihnen herausgegebenen jund bit erſte Bedingung der irdiſchen Wirkſamkeit, bie Geſundhelt desfelsen 
und Cr. Maj. überreihten Notizen über bie kon. Freiſt adt Veſth als einen zu reiten. 

Beitrag gur saterländifen Gefhidhte wehlgefänig aufgenommen haben, und In den 29 Hofpitälern, welche im öftere, Kaiferthume unter ber Leitung 
nen für diefen Beweis Ihrer Aufmerfamteit aderböchft Ihren Dank ju er, der Previnziats 9. Fr. Magnobenus Grünes beleben, ergibt fi vom 1. No: 
kennen gegeben. Iabem ic biefem hoͤchſten Befehle Biemit'nadzutommen die Ehrejoember LBIE bis legten Ditcber 1839 folgendes Perfonenverhältnif. Xufges 
habe, benäge ich bie Getegenheit, Guer Wohlgebern meine befondere Adhtung|nemmen wurden 21895 Individuen, davon 21325 männliden, 570 meib: 
gu Sejeugen. Wien, den 42. Febr. 1840. Der Vorfland der Privatbibtiorhet|lihen Gefälchtes, 1387 Proteftanten, 4979 Griehen und 14% Sicacliten. 
Sr. Moj. des Kaifers: Leop. Wild. d. Klonber m. p." on biefen mwurben 20,246 als gefund entlaffen, femit farben nur 164 ) 

ohigeborner Derr! Das von Euer Woblgeborn für den durchlaucht ig⸗ Perſonen. In das RekonvaleszentensHaus wurden 1089, flerbenb 14% übers 
fien Hrn. Grpberjeg Stepban mir überfendete Eremplar der gefgictlihen Re: bracht. Den ausgebehnteften Wirkungstreis hatte bad Dofpital zu Wien in der 
tigen über Pend Habe ih Er. Baifer! Hobeit Übergeben. Döchftbiefelben trus|Feopelbftadt (mit #117 Perfonen), ihm auaäcft ſteht das Prager (mit 2395 

gen mir auf, Euer Mobigeboren Höhere Dant und Woblgefallen für bie Berfonen,, dann bas Dfner (mit 2154 Kranlen), bad Prefbdurger (mit 1458 
Ueberfendung diefer für die Gefdichte Ihres Watertandes aewiß fehr wertänols |Rranten), das Bräger (mit 1409 Kranten), bad Linzer (mit 1176 Kranken) 
ten Cchrift zu begeugen. Es wäre zu wünfdien, daß Euer !Bohlgeborn Nacaps|und das Brünner (mit 1030 Kranken), melde unter bie bedeutendſten Kranz 
mer fänden, melden ed eben fo eben fo aufeichtig, wie Ihnen am Herzen läge, enhäufer des Drbens gehören. Die geringfte Anzapi von Kranten zählte bat 
fägbare Beiträge zur Geſchichte der Stäbte zu liefern; mur auf diefem Wege Spitat zu Eettowig (113 P.). : 
if e6 möglich, eine treue Geſchichte des Gulturzuftandes eined Bandes zu ere| Berzieigt man dieſe Krankenzahl mit bem Jahre 183%, fo ergibt ſich 
Halten. Bei dieſer Gelegenheit verbleibe mit befonderer Hohadhtung Euer Wohl. ſein Anwad;s von 2135 Perfonen in der Aufnahme, von 197 in ben Sterbe, 

eborn Sign. Wien am 17. Febr. 1840, aufriätig ergebener ©. Ander|lällen, von 195 unter ben Geretteten. Unter biefen wurden in Bien um 

5 p Dperfilieutenant.« 609, in Felbiperg um 15, in Grig um 11%, in Prag um 150, in Preß⸗ 

j = das Berbienft von Dben fo huldvoll angeeifert und ermutigt wird, bura um 355, in Böpmifg:Reuftadt um 13, in Zefden um 15, in Wa: 
da herrſcht für Kunſt und Literatur dad goldene Zeitalter, und ſichet werden|ralla um 7, in Temeswar um 24, in Kultus um 59, in Brünn um 22, 
deffen Früchte nicht ausbleiben! (Dfner Bett.) in Tin; um 45, in Papa um 57, in Gifenftabt um 13, in Broßwardein 
Kiagenfurt, 29. März. (teidenbegängnif.) Am legten um 23, in Baigen um 42, in Bünfkirchen uu 63, in Statig um 22, in 
grirtmed, Yan 25. d. fand bat fertige Beidenbegängniß unfered feligen poce|AE en, Un Kan In Ferne In * tee 
verehrten Oberbirtens auf folgende Weiſe Statt. age 5 — m AR Sres wenfaes * — yon sun 
Raddem in ber bifhöflichen Hauskapelle vor dem von vielen Richtern er» bi 8 eſaue d 4* — —— 
helten Trauergeräfte, auf welchem der mit den diſchoſtisen Infignien gegierte BE bo im Dust h Mar wir — — nn fo — 

Beichnam des Hodhfeligen lag, vom 23. bis 25. Bormittags immer Heilige), y yary werben aud weibliche Krante > rn. t genor "= ® u Agram 
Meffen für ben Dahingefhiebenen gelefen, an das ge i Res Gr. Balter. 
abarfungen , und fertwährend von der Stadt: @eiftlichkeit und den ngen e — 
vos ——— en uad Pavanter Priefterbaufes Betſtunden abgehalten Zänder: und Bölferfunde. 
wurden, begann am benannten Mittwoch, Nachmittags um 8 Uhr der felertiche (Scherſchell in Afrika.) Die nadfolgenden Details, melde uns 
Leihenzug- über die Meine Stadt Scherſchett zugelommen find, werben in dem Momente 

An die Krmen des biefigen Bürgerfpitals und bes allgemeinen Verfor:|Intereffe erregen, wo Marſchoil Batce eine Grpedition gegen biefen Punkt 
gungshaufes, die den Leichenzug eröffneten, ſchloſſen ſich die ſaͤmmtliche weib⸗ richtet. 


Sherfhell, das alte Julia» Geforea, liegt 16 franzöfifhe Meiten/die Ciferfacht ber Alglerer nicht behaupten. Beibe nahmen feit langer Zeit ab. 
vom Algier, Es iſt ein Marktflerten, der ungefäbe 20O Seelen umfaßt,|Drutzutage befchränkt ſich die Induſtrie von Scherfcen auf bie Werfertigung gro- 
weicher nahe an bie Ruinen ber alten Stadt angebaut it. [Bahlreice ber Löpferarbeit, welde fie den benachbarten Arabern verkaufen, und Sandalen 
Gärten verfhönern feine Umgebung, melde den freundlichſten Anbiie dart und ordinäre Barken, die fie nach Algier bringen. 
bietet, Die Einnahme von Gefarea brachte die Römer in den Welig eines Der ehemals geräumige und bequeme Hafen warb durch ein Erdbeben 
guten Hafens und Öffnete ihnen die Übenen und Thäter, welch⸗ zwiſchen She: verſchüttet, man bemerft noch im Waffer Spuren von Bebäuben, melde in 
Uf und Mazafran liegen. Hiedurch gelangten fie ohne Mühe bis mac Medeah feinen Scheß fanken, Die Ginfahrt if gegen die Nord: und Norb-Of« Winde 
und Millana, auch trägt diefe Gegead nech Spuren ihrer Kotonien. Die Pracht durch Felſen gefhägt. Die Römer hatten an der Brite bes Hafens ein Beten 
diefer Ruinen zeigt, bad bie Römer in Julia = Gefarea den Hauptfüs ihrer ausgehott, welches mit demfelben in Verbindung Kand und in dem bie Schiffe 
Macht in Mauritonien hatten. Bon der Merresfeite aus if Gefarea durch volkommen fiher waren. Es ift gmar jept mit Sand verſchüttet, aber ed wäre 
eine noch beflehende 35 bis 40 Fuß hohe Mauer geſchügt, melde das ganze nicht unmdglic, es berzuftellen. Im Rorden das Dafens und des Baffind bes 
Ufer einfaft, In einiger Entfernung von diefer Efiplanade ward bie Hälfte findet ſich ein altes derfalleaes Schloß, weldes zirkeiförmig erbaut und eine 
biefer Stadt auf einem Plateau erbaut, bie andere erhob ſich amphitheatra- Viertel Meile im Umfange hat. 
liſch auf einem ziemlich fteilen Bellen, Es war eine anfehntihe Stadt, fie Unter dem Bousernement bed Marfhal Glauzel verluchte man es, Scher⸗ 
war nad der Beſchaffenheit und Thunlichkeit des Bodens von Mauern ums: fhel unter dem Befehle eined von Frankreih eingefeaten Bey zu ſtetlen. Mur 
geben; fie waren ſehr feit gebaut umd hatten mehr als A Lieue Umfaag. Das ſtapha Omar konnte ſich jedech nicht erhalten, die Bewohner find der Willtühr 
Waſſer aus dem Fluſſe @l-badem war durch eine grofe und forgfättig ge⸗ der benachbarten Habylen aus geſetzt. 

Saute Wafferleitung, von ber man noch Spuren findet, mehrere Firues weit Der Hafen ven Schetſchell zählt 15 Schiffe, weihe zufammen 152 Ion: 
dergebolt. Es finden ſich viele Bafferbegälter und Gifternen zur Aufbrwahrung nen faſſen und mit BAR Seuten bemannt find, fie halten eine Verbindung mit 
des Megenwaflers. Die größte Gifterne, welche aber jegt fihr verfallen if, Algıer, Bougie und Dran. 

faßte mehrere 1000 Zonnen Waſſer. Die neue Stabt if nicht von Mauern Vier Lieus von Scherfheh, nabe bei einer Bat, melde ein Einbug bes 
umgeben, ie wurde von den Mauren erbaut, welche gegen bad Eade des Ufers bilder, und ın einer ſede fruchebaren Gegend befinden ſich bie Ruinen von 
15. Jahrhunderts aus Spanien vertrieben wurden. Der Abmirat Andreas Brest oder Brestar, gleichfalls einer römifden Kolonie, weldye bie anbatufifchen 
Doria bemädtiate fich ihrer im Jahre 3634. Die Häufer find mit Fiegeln Mauren bei ihrer Vertreibung aus Spanien berftellten, aber im Kolge ber Um— 
gebert, Zwei gute Quellen and Süd We verforgen mittelſt Wafferleitungen triebe ber benachbarten Stämme verlaffen mußten. Diefer Landſtrich nährte viel 
bie Stade mit biefem dringenden Bebürfnif. Die Umgebung von Scherſchell Vieh, er drachte viel Getraide, Flacht und die beiten Feigen an ber Küfte von 
Liefert binreihendes Brennhelz, ebemals trieben die Ginwohner Seidenzucht, Afrika hervor. Der ſchwarze länglihe Pflaumenbaum wurde hier gepflanzt und 
nnd verfertigten fogar diefe Stoffe ie arbeiteten in Gifen und Staht und man zog Geidenwürmer, Die Verben, welche diefe Gegend vor den antalufls 
trieben einen bedeutendea Gettelde Danbel. ſchen Mauren inne hatten, wurden durch die Dorir, bie El Arat und bie Bene 

Über bie Bevölkerung und Wohlhadenheit diefer Stadt konute ſich gegen lifra'd vertrieben, 


Feuilleton. 


Die Volkspoeſie in der Lombardei. 
(a aluß) 


Unter der Hertſchaft Oeſterreichs, welche wenige Jahre nach Mag— 
gis Tode der franıihen Regierung folgte, fing die Zeit ber Blüthe und 
bes Gedeibens für die Lombardei an. Zugleich verſuchte man die Me: 
fauration ber Matıonalliterstur, und bie lombarbılde Poefie trat in 
den Hintergrund. Donna Quimjia verſchwand, und Meneghine erfihien 
in gan; veränderter Geſtalt, in verduderser Umgebung; Baleiirieri 
bemühte ſich vergebens, die alten Werichee wieder aufjutifdhen ; er wußte 
felbit mache recht, was er befingen follte, und ın Ermangelung eigner 
Gedanken parodirte er bie vrerundzwanzig Geſange bes vrefreien Jeru 
folem,a Nachher drachte er einge Epigramme und Heine Etzäblungen, 
welche ſeit langer Zee im Munde des Wolkes lauten, ın Verf, Par 
eins rieth ibm, den Anakreon ju überfeten, und er legte jogleıh Hand 
ons Merk. 

Die Volfspocjte wire vielleicht ganz erloſchen, wenn nicht Bran 
be, Profeffar ber Mberoril, das lombartiihe Patoıs und die Velks 
Dichrer ,„ weiche baffelbe ſchrieben, iner unbarmberjigen Kritek ungerwore 
fen Me Es wurde ne mebrecen Seen ber Arıeg erllärt. Er 
nige Riteraroren nahmen Parter für Branda, und der &treis zwiſchen f 
den Vertherdigern des lombardiſchen Patoıt und ber ıralieniichen Schrift⸗ ————— 5* ee 
forahe wurde allgemein. Man griff ſich gegenfeitig an, ſchried eine Men: Portss Dorfe — * weder durch beiondere Tiefe des Bebantınd, 
ge von Batıren und Dialogen, und gab nicht weniger als vierundſech⸗ noch burd a nven Schwung der Phantafle aus; er hat nur Erjäh: 
big Pampplets heraus. Balaitrıerı war der vorzägluäfte Kämpfer inf ungen geid ibn. aan pin ber Darftellung der Eingeinpeiten ein 
diefem literärifhen Streite, Er gab einem Dialog von Maggi, ber »Abı — = ıb ‘ Em entfaltet. Unter feıner Hand a ebemals 
sei ber Reneghini,« cın neues Bewand, und führte feinen Bganzer —— une \chleppende Patoıs lebendig und pilant geworden; er 
lone ein, wodurch er [sine Degner aHerhich zu machen fur. Sgan-|y gonfsmmen mr ben Sagen des Tondes bekannt, und Niemand weiß 
es ag Sa — weiße = beifer als er die unürerfeßbaren Ndançen wiederzugeben, melde in der 
eınen hohen Anforichen im Widerſptuch eben, made ihn zu einer Bos|ın 14,- ; ie 5 : 
milden Erſcheinung. Er Bann Meneghins’s Teivialitäten nicht leiden; er Voltsſotache eines — Landes eine fo wichtige Role fpielen. 
will staliemifch reden, alleın fein Itaitentſch iſt nichıs als Lombardifcp mit Porta farb im Jahre 1521. Er war unter allen lembardiſchen 
tostanıihen Endungen. Waleftrieri war felbit fo entzüct über dieie Ka Schrufiſtellern der einAngreicite. Die Volksſpracht entwidelte ſich in den 
eifatur, daß er fie zu einen Komöbie umſchuf, worin die handelnden Per⸗ lebbten zwanzia Jahren einer glücklichen Kube; man vergaß der Karitar 
fonen nichts ıhun als eifen und über Lıreratur (dweßen. turen, und Die Betkaliteratnr erſchien in völlıq erneuerter Geſtalt ducch 

Valefleieri verdiene, ungeachtet feiner Fehler, vor feinen Zeitge:|die Erſcheinung einer Novelle von Tomafo Brofft, 
noſſen ausgezeichnet zu werden. Beim Durcblättern der vier ſtarken Bän— Ohne ſich im Geringiten der Satyre zu bedienen, bat Greſſi das 
be feiner Gedichte, findet man immer einige ſchöne Verfe, einige gut ge:|Würdevolle und Edle des lombardiſchen Voſtacharakters in feiner Sprade 
zeichnete Perfonen und vorzüglich eine fehr anfprechende Leichtigkeit besldarzuftellen gewußt. Der Inbalt diefer Novelle iſt einfach. Ein junges 
Ausdruds. Auch gegen das Ende des vorigen Jahrhunderts findet fi kaum Maͤdchen wird von einem ttalienifhen Offiziere geliebt; allein diefer ıft 
ein lombardiſcher Molsdichter, von dem baffelbe gerühmt werben jlönnte./gensihiget, mit der franzöſiſchen Armee nah Rußland gu geben, Die 
Der Abbate Pelızgomig. B., der fein Leben in einem Dorke zusltreftlofe Braut verläßt das välerliche Haus und folge dem Zuge der (Srane 
drochte, befingt gewöhnlich feıne guten Mahljeiten, wober er öfters einigeljofen. Aus Schüchterndeit wagt fie indeſſen nice, fih au erfennen zu 
derbe Spaße und Anekdoten mit einfließen läßt. Der glückliche Abbatelgeden, und fie folgt dem Geliebten von ferne, ohne ihn aus dem Auge 
wurde in feiner ländlichen Einſamkeit von den Ereigniffen feiner Zeit we-/ju verlieren. Unter diefem immer wachſenden Menſchengewühle bemäcrige 





nig ober gar nicht berührt, und er wiürbe vielleicht von der Eruten; Nas 
poleons nichts erfahren haben, wenn ihm micht das plötzliche Öteigen der 
Auderpreife aufmertkſam gemacht harten. Die übrıgen Zeitgenoffen Bar 
teitetern’8 find eben fo wenig erheblich; meter Janoja noch Tanzi 
können auf boben Lichterifchen Werth Anſpruch machen. 

Die Erergnife ın dem lebten Decenntum des ochtjehnten Jahrhuns 
derts blieben nicht ohne Einfluß auf die Bitten und die Denkwerſe der 
Yombarben, Karlo Porta, der Volksbdichter der neuen Generation, 
0a bie rom Maagı einit fo ernſthaft behandelten alten &itten in's Ldr 
herliche, Obne sich um dir Zeiterergniſſe zu kümmern un» obme fie felbit 
seht zu wiſſen, was Molksnsefle und Maifiihe Lueratut it, durchſuchte 
Porta bie Iiterariichen Schlubfwinkel bes alten Mailond. Wenn er dann 
nen Menegbins oder eine andere Petſeu ber alten Zert gefunden hatte, 
io ſagte er es feinen Freunden, und jeine einfachen Erzählungen waren 
on einer ungemem kommen Wartung. Donna Quinzia ſpielt darım eine 
große Rolle; Maagı bare fie ald eine Reſpeltsperſon dvargeflelt; bei 
Porta hingegen erfcheıme fie unter ber laͤcherlichſten Geſtalt. Auch ber vor ⸗ 
ichtige Meneghino erfceint wieder unter verfhiedenen Mamen und Ge: 
Matten, 
Porta und mit ibm bie maildnbifche Poeſie, erlist die heftigſten 
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Ari der Bangigkert, fle ahnt eime Kataſtrophe. Der Son mit biefen Worten begeichnet man- den mähtisen Eiadruck, ben 
f 






ein 
wird wirktid in der Schlacht an der Moskowa getödtet, und bieldas herrliche Spiel dieſes Künftters auf dad Publikum mat, — und Bere 
pri trauermd im ihre Heimath zutuck; fle flirbt in den Armenl@rmft kann neh jehn Akademien umb Konzerte veranftalten, fo werben feine 
ster. 
b 


Bauberflänge no immer ale ſtarker Magnet ſich bemähren. — Beute hörten 
at feine Novelle im Patoid und in reinem Stafienifch geslwir von demfelben feine ſchene Fantaifie über den Marſch und die Romanze 


leich hat ber Odrache mehr gefcharfaus Othello und bie Furore-Bariationen (em forme des Caprices) über ein 


Su 
ihrer * 
hrieben. Diefer ſtiuſchweigende V 
‚als eine Polemit das Potois allein kennte zu Thran⸗en rühren. Adema aus Piratal In beiden Piegen zeigte ſich Herr Ernft wleder gang 
Orofi konnte die Vo erneuern ; aber er hat ben Ruhm deslals Ermft, und das ift nad meiner Meinung das (hönfte Lob, bas ihm 
vorzäglihten, lombardiſchen Dichters verſchmaͤht, um ber zweite Dichterigu Theil werden kann, Die Aufnabme und der Beifatl waren entbufiaftifäh, 
aliens zu werden. Als italienifcher Dichter gehört er einer aufer unb als bad entzldte Publitum nah den Pirata = Variationen ben gefeierten 
en biefer kurzen Darflellung Itegenten Sphäre an, wir befäpränken]Künftter, nachdem er bereits fünfmal erfchtinen mußte, ned immer lürmend 
uns auf die Bemerkung, daß alle feine Schriften eine dunkle Erinnernngjrief, und Herr Ernft dann abermals mit feiner Wunbergeige hervertrat, 
an die genannte Novelle enihalten, Dos Bıld jener troftlofen Braut fin-Jmollte der Jubel gar fein Ende nehmen, und ein taufendflimmiges Aufjauchzen 
der fih in ben Ihönften Stanzen feiner »Ildugonda« und in andern ſei⸗erſchätterte das Theater, ats ber Liebensmwürdige gefällige Künfller dem allge 


ner Romane und Gedichte wieder, 


&o wie es Übrigens der’ neuen italienischen Fiteratur an der frühe: 
u Haffifgen Einheit feblt, fo tragen @rofis Porfien, fümmtlih dar 


ni find immer Venetianer, frfhit ın ihren italieniſchen Schriften befreiben. 


en 
Golde 


— —— 


meinen Bunfde nachgab, und einen heil feines nun populär gewordenen 
Carnevals de Venise mit verfimmter Biolfme!! (beim bei dem 
fegien Stüde ift das G auf A geflimmt) vortrug. Der Elndruck, ben dieſe 





der Sogengeſchichte feınes Hermarhlandes, Carlo Boyzi unt)böhf angenehme Ueberrafhung auf ale Anmwefenden madıte, 1äßt ſich nice 


Die andern Rummern beflanden in der Fibelio-Quverfure, einer Kar 





ules an; die »Promesi Sposiz/vatine von Mercabante, von Die. Hoffmann umd einem Terzett aus Mofs 


von Aleffandroe Mangoni, und die Werke Sroffi's find rem|fini'd »Tell« von den Died, Mofetti, Berndes und Nottes vorge 


fombarbifhe Produktionen, und der Einfluß diefer neuen Schule gebiltragen. 
ſchon fo weit, bafi bie Ausdrücke und Wendun 
Dialektes in die italtenifhe Sprache Übergeben. 





Gedichte von Binzen; Rizzi. 
© ch ön b eit, 
Ich ſah die Schönheit mie im Sirgesglanze 
Des vollen Lebens, nie ſah ih ihr Daupt 
Umfglungen von ber Bräute beit'rem KAranıe , 
Der Büblend ihre heife Stirn umlaubt, 


IH Tab als Anabe ein fie auf der Bahre, — 
Mit füsem Bangen Schaut ich bie Geſtalt, 

Ihr Anılig lähelte, das himmtiſch Mare, 
Dod; ihre Hand, ih ſchauderte, war Pal. 


Und eingebrüdt dem Kindesfinn, dem weichen, 
Geleitete dieß Bild mich fort und fort, 

In wahen Träumen fah td) oft die bleichen 
Geliebten Züge auf der Wahre dort. 


Und wieder fab ich fie in biefem Beben, 
und faffend ihre Hand, fühlt ich fie warm, 

Doch um ihr edles Antlig fab ich ſchweben 
Die bitt're Sorge, und dem finttern Darm. 


D glaube nit, jene Falte fei geſchaltten 
Yu diefe Stirne, die fo ſtelz fich hebt, 

Der Schatten nur bes Peidd, das fir erlitten, 
Berfinfternd um ihr helles Unttig ſchwebt. 


Ginft finket body, was fie umfleht, bas ſtarre, 
Einf ſaut der Rebel, der fie jept ummallt, 

Ir Antlig lächelt dann, das himmtifd, Mare, 
Dech fallend ihre Hand, fühl ich fie kalt. 


“ Unfchnid. 
Was it dat Hösfle, Heifinfle bienirden ? 
Die Unſamd ime, Das reine Kind des blasen 
Geſtirnten Diinmels, das fi voll Bertrauen 
Zur (Erde lieh, von Sternen fo verlhirden! — 
Seit mie die Welt geraubt des Herzens Frieden, 
Seitdem ih mußte amt entfegtem Grauen 
a’t Herz dee Welt und im das eig’ne [dawcn. 
N mit der Unſchund auch das Eli? geſchieden. 
eb tritt ein Rind wor melne Düfteren Blide 
Boll beit'rer Lu im unbenmußten Blüde, 
Schaut mich ſein Auge an fo Bar und offen, 
Faßt's mi mic Heimmeh. und ein füßes Hoffen 
Aufdämmere in dee bangen Seele leife: 
Kehe! ich nicht einſt zuruck In jene Kreiſe? 





Thbeaterin Wien. 


gen des lomdardiſchen 
R .. 


Teone. 











Kunft:, Theaters und Piteratar: Motijem 
6, Donizetti. 

Donizetti ift im Jahre LIIR in Bergamo geboren. Sein erfter Lehrer 
in ber Mufit war Mayer; fpäter arbeitete er unter ben Augen bes berübms 
ten Mattei, beffeiben, weldier früher auch Roffini's muñtallſche Ausbits 
dung votlendet hatte. Wie Roſſtni, ſchrieb auch Donizetti fein eritrd Otüd 
für die Oper von Venedig. vHeinrih, Graf von Burgund,* wurde fehr alt 
aufgenommen. Diefe Oper jelgte das noch unreife Talent bes Komponiften, 
obgleich fie nicht ohne Originalität iſt. 

Die Kritik war inbeffen biuig gegen den jungen Künfiler geweſen; dies 
ermutbigte ihn, und korze Zeit nachher ſchrieb er für baffelbe Theeter: vil 
Faleyname di Livonia,a Diefe Oper fand eine günftige Nufnabme, 

Denizetti'6 Name wurde balb populär auf den vorzügllchſtea Theatern 
Italiens, Mayer, der Komponift der „Wedea,“ Hatte eine Einladung na 
Reapri erhalten, um bort eine Oper zu fompeniren: er fhidte ben jungen 
Mailıe hin und fhrird an ben Direktor: „Ih ſchicke Ihnen Donizerti, Ste 
werden bei bem Tauſche nicht verkieren.a Donizetii hatte noch Feine großen 
Anfprüce auf ben Beifall des Publilums; allein Wange abnete das in ibm 
verborgene Talent. 

Einer andern Oper vZersida di Granada,* verbanfte Donizeiti 
feine Befreiung vom Mutltär, Er ſchrieb biefe Oper in Mom, wo fie mit 
großem Beifall aufgensmmen wurbe, 

Srit jener Jeit folgten Donizrtti’g Kompofitionen mit beifpiellofee Schatt⸗ 
tigkeit auf einander. Er ſchrieb für die meiflen Theater Italiens, mo die 
neuen Reperteirs fat ausfhlirglich aus feinen und Rofkui 8 Opern zufammens 
gefegt find. Wenn man dem Iournatberichten Glauben brimeffen darf, fe bat 
man Denizetti's Opern an bemfelben Abende auf vierzig verfhiebenen Thea— 
tern gegeben. 

Die Zahl feiner Hompoftionen grönst In der That au's Unglaublihe, 
Er bat ſechzig Opern, nebſt einer großen Menge von Meinen Stäcken für 
Seſang und einzelne Inftenmente gefihrieben, Brei einer ſelchen Fruchtbarkeit 
ift «6 freitih nicht zu vermundern, wenn man bei vielen feiner Kompofitios 
nen Kraft und Originalität vermißts andern dagegen fann man Lebendigkeit 
und Melodie nicht abſprechen. Donizetti bat gleich Roffini in der Opera 
buffa und Opera serir mit Müd gearbeitet. Die Eheaterbireltoren haben 
feine ungemeine Fruchtbarkeit vielleicht gemißbtaucht, allein feine Phantafle 
bat ihre Negfamtrit Sehalten. 

Donigetti ift mit einem außerordentlidhen Sedächtniſſe besabt; er hat 
nit allein die Meifferwerke ber it alieniſchen, deuiſchen und franzöfifhen Roms 
poniften, fondern auch dle Eleinern Stücke derfeisen fudiet. Mauer madhte 
ihm vorzüglich auf bie deutſche Mufit aufmerffam, unb ber vertrauten Bes 
tanntfhaft mit Serfeiben verdankt er vorzüglich feinen Ruf. 

Die Leichtigkelt mit weicher er probugiet, iſt im ber That beifpielos, 
Anna Solena,« eine feiner gläcklichſten Rompofitlomen, if bie Arbeit von 
acht zehn Lagen. Auf mebren italienifchen Theatern bat er während ber Proben 
ganze Stellen, welde nit nad feinem Geſchmack waren, verändert. Das 
Binate des rKuriofor bat er In einem Imifchenatte fomponirt. 


Die belicheeften Opten Donizetti's find folgende: ’Ajo nell' imba- 
rasso, [Olno e Pasquale, Gemma di Vergy, Fausta, Anna Bo- 
lena, Elissire d’Amore, Lucrecia Borgia, burioso, Torquato 
Tasso, Eleonora di Guienna, Bettly, U Campanello, l’Assedio 
di Calai, Lucia di Lammermoor, Roberto d'Evreux, Parisins, 
Belisarıo, Marino Faliero, Maris Rudens, 

„L'Elissire d'Amures wurde gu Reapei im Jahre 1828 komponirt, 


RR. Hoftheater nähft dem Kärntnertbor, 
Zweite mnfitalifche Atadenile des Gerin 9. W. Ernſt, 
am 30. Mir. 


Labus: „Mas fprew, ih ? Gin grefieh Trio !« 
Actes Echauſe iel. 


Ern ſt Spielt deute wieder im Hofepernthtater? — Zar Sind neh 
Eperefige ober Bogen zu befommen ? — Dein! 





und vorzäglid buch Lablache'e keiſtung im ber Molle des »Murino= mi 
außererdentlichem Beifall aufgenommen. 

»Die franjöffgen Künftter, welche fih in den Hauptſtädten Italle 
ausgebildet haben, verbanfen dem inftuffe Donigertis fehr viel; Dabable 
Duprez und Baroilhet haben zuerſt in Etiffire d’Amore, Parifina, Lucia b 
Lommermoor und Mobert b’Eoreur geglängez feldft Reurrit gab fig voll 


® Brünn. (Konzert fpirituel — Eirkus olimpilus — 
Böhmifhes Theater) Den 29. März wurde im Saale „zur Stadt 
Bien® das 3. Konzert fpiriturl gegeben, in weldem bie Sinfonie in C moll 
von Beethoven, »große Arie mit Ghor- aus bem Oratorium »bie Befr 
Zerufslems« von Abbe Stadler, Dunerture zu Glsts Iphigenie, fammt Mor 
— sarıs Schluß, Hymne von Anaker und Händis Auleluja mit vieler Präcifion 
feiner Leitung hin. und geiftreiher Auffaffung der klaſſiſchen Zommwerke gegeben wurden. Das Belo 

Denijetti hat einen Bruder, ber früher in ber frangöfifhon Armee|der 2, Piece wurde von H. Anders fehr gut durchgelahrt. Die Aufnahme 
diente und Napolton mad Eiba begleitete. Diefer Bruder Donigetti's war beriwar fehr beifätig, der Beſach gegen ale Erwartung ſchwach. — Heute eröffe 
Erſte, ber im Orient den Sion für Mufit werte, und er iR jent Direktorlneten auch H. Wolf und Steak mit ihrer Gefellſchhaft in der änbifchen 
der Militärmuff in Konftantinopel. Er hat in mehren Städten des Drients Reitfhule ihre Meiterprobuftionen. — Im böhmifcen Theater murbe sine Mer 
mufitalifhe Bereine gebildet, in welchen viele Schüler gebildet werden, Der price der Pofle „Faubergut® gegeben. — Dın BI. März gafizt der Tenoriſt 
@ulton dat feine Diente glängend® beiohnt. Stoll im Lirbıstranl, 

Donigerei iſt bei Auen, die in Verbindung mit ihm ſtehen, durch feine Beipzig. (Zobesfalt — Album.) Es flarh hier wgermartet 
Yerföntickeit beliebt. Die jungen Künftter finden on ihm eine Stüge und einen) Prof. M. Schäfer, ber philologiſchen Welt rühmtidft, befonders aus 
unmeigennügigen Freund. Donizetti hat feine Stelle als Direktor des Konferziherer Zeit durch Derausgabe gricchiſcher und römifher Ktaſſiker bekannt. — 
votorlums zu Neapel aufgegeben, um fi in Paris niedergulaffen „wo eriDie Abſicht des Dr. Hattaus, durch ein Album deutſcher Autoren dem Buchs 
feit zwei Jahren Lebt, Gr Hat für die Opera:Romique-»l,a Fille du Rogi-|deuderfet Bier ein dauerndes Denkmal zu geben, wird affeitig befördert, fo 
nıent“ tomponirt, und in bdiefem Augenblick Leiter er bie Proben feines. dap die Feſt'ſche Werlagähandlung, die dem Verlag umd bie Eubferiptiom uns 











»Polyeuctes an der königligen Akademie der Mufik. R.**  Iteenommen bat. eine reiche Ernte erivarten kann. 
[4 „ * [3 
Gemeinnüßgige Nachrichten. 
Tbeater. Stuttgart, Tabor, Tarnom, Teſchen, Teplig, Trient, Zriefl, Turin, Ulm, War 
In ver ff. Burg. (Hau, Würzburg und Jmittau. 
Die Kusftener. — ae ee . Sue sn * 
elaberg. Baſe erlin, Botzen, Bregenz, Brescia, Breslau ren 
In * e Sof⸗ Theater mächft dem Karutnerthor. Brünn, Bruck Garlsbad, Cill, Deesden, uns, Eger, St. Ballen, Bent, Orabr 
Le Prigioni di Edimburgo. Hamburg, Jglau, Jansbruck. Königgrag. Klagenfurt, Krakau, Lalbach, Lei 
Inder Joljepbftabit. Lemberg, Linz, Mailand, Marburg, Münden, Wr —— — t. 
i intel, Polten, Pilfen, Podgorje, Prag, Peeßburg, Reichenberg overedo, Rum 
a * * Wi burg. Salzburg, Btatigart, za Teplitz, Trient, Txlefl, Zroppan. Turin, 
— ru Wdine, Allen, Vill ach, Vicenza, Verona, Warſchau, Zürich, Znaim und Zwittau- 
Dlenſtbotheawiribſchaſt, oder: Schatulle und Uhr, Re oe von: Amſtetten, Gnns, Kremse. Linz ne Pölten. 
Inider Leopoldſtadt. bends yon: Gomorn, Braun, Dfen, Prüh und Raab, 
Eyiphibe, dad Gerfeäulein. So 5 kommen von: Gomorn, Gran, Ofen, Peilh, Prefburg, 
uUnterbaltungem R. 8. ausſchl. priv. Terdinande » Norbbabn. 
Heute iſt das neue Glifium gar Gonverfation geöffnet. Die Fahrten finden im Monate April 1860 folgender Mafen Statt, 


Heute gibt Derr Ifhuogmall eine Berſtellung feiner Automaten und Metar 





f Zäglid: 
Bon Wien nad Brünn baſt · Train um 6 Uber Morgens. 
n " N " Perfonen-Erain um 9 ube + 
Handels⸗ und Vörfen » Nachrichten. „ " » Lundenburg Perfonenzufal:Zrain um 2 Ube Nahmitt, 
Gourfe in Bien, vom 1. April. Ben Brünn nad Wien Perfonen:Zrain um T3fr uUhr Morgs. 
ib 5H6 108: R a” » » »  Rafl:Zrain um Bifauhr = 
— — — — Asa — Ehe en * |» RBundenburg u » Perfonen» u Laſt Train um 8 Uhr = 
* ae: se Kuferdem an jedem Sonntage, enertage und Domnerdtage: 
detto ige 2 er Von Wien nah Därnkrutt PerfonensTrain um 8 Uhr Rahmittags. 
deito nn 0m EEE » Dürntrutt nad Bien ” um 6 Uhr » 
Rentrlirfunden des Lomb. Venez. Monte . . . — Da ber kLundenburger Train, womit auch Waaren geführt werben, da 





Darlehen mit Berlofung vom Nabre 1820 für 100. — 
detto detto vom Jabre 1821 für 100 fl. 1624 
detto detto vom Jahee I884 für 32300 . — 
detto detto vom Jahte 1889 für 250, — find folgende Abfasrtäftunden beftimmt: 
detto detto detio für 50 fl. Von Wien über Bänferndorf nad Preßburg um 7 Uhr Morgens. 


EentralsRafferAnmelfungen, Jaͤhrlicher Diseonto . + 7 rGt. B 5 
Banbättien pr. Stit — 7. use Bon Prefburg Über Sänfernborf nah Wien um Gi uhr Morgens 


einer Geſchwladigkeit von Zıf2 Meilen pr. Stunde gehen fol, fo: find dabel 
die Rahrpreife auf 2/5 der gemöhnlihen herabgefegt worden. 
Die Prefburger Erprdition geſchleht täglich über Gänferndorf, unb 4 


— J—— 


Metall + Dbligatiou gu 5 pGt. Bohn DS © 109} 
detto -— — at te MO 


detto ee ee Ara Sg 2 
detto Se a — 
dette — 3— PR EN 59 — 
Banto detto en u ae ern ac SE — 
Aaulehen vom Jahre 1332808.. m — 
detto BONN, 2 arm a DEM — 
detto BB. 1060 — 
LottoZiehungen. 
Abgang und Ankunft der Poſteilwagen, u. Gifenbahnfahrten.|icn, die am 20. Märı geogenen Aabten And: 
Morgen Freitag gehen Eilmwagen nad: 49 39 31 46 2 TEENS 
Früh um 54 Uber: Adelsberg, Bra, Berlin, Cilli, Gyaslau, Dres. Die tommende Biebung ıft am 8. Apsil, dee Meine vle tatu aurſt⸗a g 
den, Grip, Hamburg, Iglau, Lalbach, Leipzig, Marburg, Br. Neuftadt, Man De. — — a sten let wall 
Prag, Reihenberg, Rumburg, Teplig, Triefl und Znaim. — — U = — 19 69 34 
— — um 1Uhr gehen mach: Amſtetten, Enns, kinj Die fünfelge Ziebsna iM am 1. Arru, der tiaine Epieriätufi IM Freitag ben 27. 
und St. Pölten. Märg und Die Derfallszeit der meiperrien umd geminderien Ginfäne am 15. Juli 1840. 
Abends um 7 Uhr gehen mad: Augsburg, Berlin, Bogen, Bres- Brag, am 28. Mär, wurden geboden: 
lau, Brigen, Brünn, Bruck, Garlscuhe, GiDi, Comoen, Gjernowig, Dresden, 26 82 73 38 20. 
Frankfurt am Maln, Gratz, Gran, Innebruck, Königarog, Krakau, Laibach, Die nähe Hebung IA am 8 Nrrii 1040. 
Leipzig, Bamberg, Linz, Marburg, Münden, Neuhaus, Wr. Neuſtadt, Mürm Germannftadt, art 21. März murden geionen: 
berg, Dfen, Ollmüg, Palau, Peſth, St, Pölten, Podgorze, Prag, Prefburg. 49 41 32 co 50. 


Proempst, Raab, Reihenderg, Noveredo, Namburg, Salzburg, Schärding, Die nachſſe Jiehung IA am 4, April. 


Grledigte Stellen und Bebienftungen. 

Die proviforifche Wörftersflelle bei bem &. f, Waldamte in Montona, 
Gehalt 300 fL., Auartirrgeld jährtih 80 fl., Pferd-Paufchole jährlich SO fl, 
und BrennhelgReistum LO fl. Konkurs bis 2O. Aprit d. 3. 

Die Ginfabrersftelle bei der E. Beraomtsr und Werggerichte: 

Susfitutlon zu Rezbanha Gehalt 400 fl. mebft freier Wohnung und 10 Ku: 
de xifte. Brennbolz. Konkurs bis lenten Aoril d. I. 
= Die Stelle eines Eontroflirenben Potofielate welcher auch augleih In: 
foiplenten«Dienfte zu verrichten hat bei dem f. k. Nbfagpoftamte zu Grastau 
Sehatt 600 ft. Befache find Tängfens bis 22. Xprit 1.3. bei der böhmifden 
Oberpoflorrwalsung einzubringen, 
3 Die Steue eines Rathss und Landgerichtedleners bei dem Magiſtrate bes 
1. fe Morties Pergibelbsderf. Gehalt BO fl., freie Wohnung nebft 3 Kifer. 
Holz und Auftellungd-@ebühren. Geſuche find längftend bis 15. April bei bie: 
fem Moglfirate einzureichen. 





Wohnungenzuvermiectben. 


Gine meublirte Wobnung in der Grade, dm erſten Sſed. Mäheres in 
der Parfümerie « Dundtung, In der Brünangergaile Mr. 833. 

3. 8, Mar un Digimp, permieber 46 feinem Haufe Fer. 208, in der Mitgafle, 
-S-Bimmer, a Rue im erken Erod, und 5 Zimmer 1 Russe im gmweiten Stod jamunı 


et 
"in Thönces gamı meutiirtes Landhaus mit Emalifhen Sarten über 
Semmer il wermierben. Das Näbere zu erfahren Im Danbfhubmaner» Scmwölbe In der 
piegeigafie vis-a-vis van der Difihütte, 


- Lizitationen und Verfänfe. 


Dauernbams, an der Tanıfart Nr. 25 zu Dinterballdadb, am 23- April, um 
10 Uhr Bormitrens, In Dem Daufe fetbit. 
Zrelmisiige Eiyitation bes Daufes Sir, 6 im Oberadtting, zum „Mdler* 
eat, me Miäber cum Wirthäbaus » Hermerbe amsacubt worden ıf , fammt Wartem . 
- * gr 28. Yprit ©. I, um 10 Ube Veriinierags Im der Mmtszattziel in Oberböbr 
* EB ein. Mitmwscb dem 22. Ayrii 1840, Vormittags um q Uhr, in der L.f. Stadt 
Drud an der Lemina ım Daufe Fir. 20. 
RURTERTERT des Brofseuabammerd In Wener näuft Brohntelien. 
"Die fprifttinen Offerre mülfen tänndend bit 1. Dunius 1240, bei Dem Obrramie der 
- t Berdinamd vo. Lahteriniaen Drtrihaften au Plannberg im Ghräberfreife Im 


eiermsatt, 

Leipsiner SeRüt: Pferde und — — vertauſen. Dat Näberr je 

im Hentihubmaser Hewlibe im der Sriegetgaſſe vis-»-via von der Odne uere 

Blerde zu werfaufen, Der Ginentbämer wohnt im der Leopaidftade, im Gafı 
Bafe, beim aeidenen Lamm Mr, 65 im zweiten Stod. 

Ein Phartom zu verkaufen, ſa Der Rehau Ir. 20, an bei Denan, Prim Hanke 
eigenthänser, 

WagenrTertauf,an der Wien Rr. 29, na dem Theater. 

Daus»Derkauf, in ber Beopolafları, Nüberr Kustunfı wird ertbeilt im der 
Raucdfamgkebrergafle Ar, 194, orten Grad, Ebür Mr. 7. 

Daus zu verlaufen. Das Mäbere dt ga erfragen ber Deren Job, Os, du Mies 
ziabıf, Preine Mirengalfe Mr 22, von balb 1 bid batb 4 Uhe. Wmterbändbiern werd 
kein Gehör gegeben. 









Angefommen; 
Den 29. März. 

Füra Hier. Ayarorinitn (Gr. Me, Day) von Zlereng. — Mraf Erng Hanot: er 
Oberftiägermeiter (Br. Mr. #401, von Dern. — rat Sommeen. 8.4, Mair (Giant 
Yir. 1044), vom Prefdurg — Wraf Heied. Dentind, #. 8, Obertieutenen: (24. Mr 084), 
von Dannever. — Graf Suftar Doms, von Brunn — Drafin Anpraffs, von Perf: 
durg- — Baromin Wimpfien, ? #. Hauptmannd-WMemablin (Gt. Ar. 524). von Druun — 








VBerftorbene 
3 nn BD item 


Den ar. Mä 
hr, dran; Dateih, bürgert. ERBE a Anne ER alt a7 Jute, auf der Wirden 


Mr, 70, an der Lungenfadt. 


20. M& 
Dem Herrn Hefepb Hohen, Gursbefiker, L Kuap Aolepba. alt 5 Jahr, im Tiefengraben 


Nir. 170. an Urberiehunga deb Rrankbrursflofes amf dab Ürbirm, 

dr. Karolina Janint, F-. Regierungs + Deamtensweittve , ait 53 Jahr, Im der Rumpfr 
“alle Ar, 831. am ber A: rung. 

Den Grm. Unıem Rafenfrany, getw. hürgerl, Dendeldmann , frine Tochtet Eiifaberb, alt 
20 Iabr, im der Dimmelpforsgaffe Ne. den, am Niervenfirder, —* 

Hr, Zranı Gmattner. fürfttih Liptenfem’iher Ra, alt 52 Jadr, In der Drunngafle 
Nr. 204. am Biusihlan-. * 

Br. Beorg Shiemenn, bürgert. Stadtbaumeifter und Hantinbater, alt 61 Yabr, auf 
der Tondflraße Ar. 42, am der Hafrrfaht. \ 

Der Frau Hacharına @binte, hürgrel. Danbersmanns » Witwe , Ihre Tadıter Zolepbine, 
alt 21 Zabr, auf ber Wieden Me. a1, an der Ehwindlant. 


In praı 
Din 25- Mit. 
Hr. Maren Einbardt, Bafgeber, ale 62 Bahr, au der Waſſerſucht. 
Den M ma 


ar. 
Hr. Jebaun Zemalieita, Dindermeifter aus Meisl, alt 70 In am Brambe der Aleen. 
3 u Reidar. 


Den 20 Mär 
Herr Alen Water 2 Riebier, bürgerd, Spdnglermsefter, alt 40 abe, am allgemeinen 
tarıframpf. 
Dem Heren Janoz Engler. Bandelimann un? Hausbefiter, feine Gattia Mana, alt 
63 Jubr, am Nersenfblagfuß. 
Den 23. MRär- 
Dem Wobtgedarnen Herren Arany Eden ». Sreinbelen, FF. fubilieten Oberamtsı Dffl» 
yıaten, fein Frautein Tochter Hiorlide, alt 11 I., an der brambigen Braune, 





Wiener Salon⸗Stiefellack. Liebbaber von fdn glänzenden 
und dauerhaften Stiefein, wo der Glanz mehrere Tage bauert, und ſelbſt nach 
diefer Zeit nur mit Waſſer aufgefrifht, der vorige Glanz zum Borfdein 
tommt ; ferner für Pferdegefchirre und jeder Art Riemerwaren, fo wie auch 
zum fein Badiexren ber Bilder ze, verbunden mit Wequemlichkeit, Sparſam⸗ 
Reit und Billigkeit ber Preife Bönnen durch bie Erzeugniffe ter 8 E. a. priv. 
kactfabrik des Kelir Heidner in Wien voltemmene Befriedigung finden. 
Fabriks:Riederlage in der Stadt, Kohlmarkt zum Amerikanet Nr. 255, 
in Bien, 

Nachricht für Jagdfreunde. Xus Beranlaffung ber bei dem 
Befertigten vorgelommenen öftern Radfragen über Sewehr-Schlöſſer⸗Sicher- 
heita Vorrichtungen; beitebend In Sperrung der Abzüge, (Züngeln) woburd 
die Schlöffer nur durch Die beim Faſſen des Schloſſes mit ber rechten Hand uns 
migtäßrli lelcht bewirkte Wegſchlebung der Vorrichtung le&gedrüdt werben 
edanen; findet fi der Gefertigte vrrantaßt, zur öffentlichen Kenntniß zu brin ⸗ 
get, daß derlei Morricitungen, vorihe übrigens nicht mehr neu, und [kon in 
Gngland und Krantreid in Anwendung gedracht wurden, auch ſelba von ihm 
nady ber jwetmäßigften Art am vielen Gewcehren angebracht wurden, und biefe 
Att fewobl, ald auch andere beliebige Arten von Morrihtungen auf Berlangen 
jener Herten Jasdfreunde die ver einer zufälligen Entlabung ber Gewehre ges 
fidhert fein wollen, verfertiger werben. — Für bas ibm feit eill Tabren im 
In: und Auslande geſchentie Vertrauen gollt er hiermit feinen verbintlidhiten 


Baren Ludwig Yofita, Obergeisan (St. Mr. 38), vow Klaufenbnra. — Barom Jebenn Dan? ab, und empfiehle ſich zugleich auch mit einer großen Auswahl aller 


Aoflta, 9, 8, Zirwienam: (Sr Me. 15), vom Temeswar. — Baron Zimblben I f. Oberfi 
(Mariabitf Rr_00), von uns. — Herr ». Dimof. Kaifeei Rai Staaebtaud Stadi 


Gattungen Jagdgewebre und Scheiben:Pıllolen zu möalihtt billigen Preifen, 


Hr. g6a) von Dersten. — Kiirer Merig Pifter, Kandfland Wieden Ar. 11). von ray. —|mebft der Verficherung ber ſeliden Erzeugniffe und einer ſtels reellen und prompz= 


Ba Zofepp » Inten, Aſſeſſot (&t. Nr. 42), aus Ungarn — Hr. Wiadımie Durns: 
ef, Fall, Ruf. Lieutenant (Grade Me, Da41, vom Alorem. — Hr. Anton Dflendeim , 
Tail. Ruf. Manufateuerans (De. Me. 1117), von Oedenbarg. 


Din wo. Mir, 


ten Bedienung. Kart Pieko, bürger!, Böchſeamachet, Stadt Ar. 1100. 
Die ?. k. privil. Biebofener Spiegel:-Fabrifs:Mie: 
Derfage, Einter der St. Stephanskirche, im deutfhen Orbenshaufe, verkauft 


Für Liedtendeim (St. Mr. 250). won Prag. — Obräfie Tharlette Terfen, fail ganz feine weiße Spiegeln, eigenes Erzeugnifi zu billiaften Jabriks-Preiſen. — 


Auf. Rämmerers » Memabtim (Trepoimtadt Tr 581), won Aleremg. — ruf TDirrburg 
(St, Re. 1009. und rat Ielepb Jin, A. f, Kämmerer (De Nr. oh). von Prefi 
Burg. — Oraf Frans Terisası #8. Rellraienrars (Dt. Ar 1044). vom Sehen. — Drat 
Dımes. Sizvanelli vw. Oberfiturg, Wrgermerer au Teiene (8, Sr 10441, von Duns- 
hrud. — Ge⸗ſ Ayontarı (@r. Mr. 195). une Daran Bere Wieten Mr, Mygh- vom 
Presburg. — Daren Fıqmuna Ereuerni Ir. Ne. 1044), ven Innebeud. — Er. Irterb 
v. Bdrorn ! Fr Ar. gr), une Hr, Branı Laitkar 1@r. Nr. na). Dılmdfe, Matise Lrrb 
9 Lerbenau Se. Mr, shi). He. Racl vo. Pivot. E. #. Hofcamd I@t. Ar. 750), und Sr 
Unten 9», Ztindter, 8.4, Drtagene (Gt, Re, Tan). vom Teefitura., — Gr Job. Horrsıb 
Wilefier Wieden Re. 24). von Debenburg. — Sr. Eousrb Dayslanı, Propsicidr (®radı 
Te, 100d' . aus Krankrcid, 
Abgereifec: 


Den 249 Marj. 

Mrat Tinceny Zjapars: 9, f. sch Kath, nach ran — Dral Wenaeröts, L 
Dberk, nad Drdendburg. — Deaf Hark Witendura, t. 8 Rittmeifbee, nam brefisurg. — 
Olraf Driz Germaaeı PB. Rumeoftee, nam Uaram. — SGeaf Bıfliegen f. E, Escurenant 
nad Teftb, — Gräfin Grernen, P 1 Rameralrarber Aemaspıin, mad Prag. — Drafie 
Yhrippine Aaraacı, nah Prefibura. — Zuron Wernbardr, BP. Maler, nab Dedem: 
Burg -— Darin Lurmig Eytattonirs. f-f Hauptmann, nad Dfen. — Hr. san Yıbell, 
2. E Safran, Be Anton p, Smwintler, 9,8 Bofsgent, umd Sr. Kntem o. Denk. B. ling 
Bofletretär, nad Prefidurg — Dre. Johann p Liederd, 1, Ruf, Maier, nam Nearet. — 
& Eiwsrzzoiw, F. Ralf, Ketſmenter, nad Perersdara, — De, Eeuard u. Radyuamili, 

wehbenyer, nadı Lemberg. — Hr, öried. Hofmann, INrd 8, nah Meapel, 


P Den 30. Mir. 

Brafı Syraran, 1. 8. Römmerers ı Wemablin, nad Preaburg. — Graf Marın 
VoOrlan, t. 1. Hammerer, nad Meran — Geaſ Apponor, FE. Kammerer, und (Brai 
Yolbem, 2.8. Dbdertiruienane, nad Preſtburg. — Baron Rıdeion Tonfebart, Prater, 
nad Brünn, — Saron Gabriel Pronan. Bandtans- Derntirter, umd Gr Dal, v. Barefao, 
BDiregelvan, nab Preüburg. — Fırer Mastre, mas Bruns. — Br, Hari Pinnemarn , 
Raufmanı, nat Franfierra, Di — Hr Aaron Wurm, Dandelimann, nab Verona. 














Kauflexten werden befondere Vortbeile ringeräumt, wenn die Beftellung nam: 
haft if, — 
Nepertoire des k. kaHofburgtheaters 
Beute Donnerſtag den 2, April rDie Nuslleuer.a— Den 3. Gorregglo.« 
— Den 4 »Die Hagrflelirn,” Dur, Shülter als Gaſt die Margarethe, 
und »Der Beoollmiätigte a — Den 3. „König frara — Den 6, Berfälof: 
fen. — Den 7. urigtfion uadf feine Folgen.“ — Den B. zum exſten Male: 


vNadı Mictermadits und „Dad Zagebuh.r — Den 9. „Nah Mitternachte 
und „Der Mann meiner Krau.r — Den 10. Verſchleſſen. — Den 11. 
“2eihtfinn und feine Folgen — Qom 12, bis 19. Merfgloffen. — Den 


20. zum erſten Mate: Fin mildes Urtheil,a 





Zcehenswärdigfeiten in Wiem 


In bass & it Beugabaud 
um ber Kenmaaile, ift der Elsiteert bemte und jedem felgenten Mantag geflattet. Billeten 
eebött ımarı ber bene P. P- Artelleret Difleitise@ommante auf der Geilerfätte, 
In bas bürgerlihe Jeugbauß 
am Sof Anden der Guntritt ehenfallt deute und jeden folgenden Montag tat. 
Dash, t. Naturalien:Kabinet 
am Dofephsrtane, If ebenfallt deste vom no bis 12 Uhr arach Billeten eröffnet, welche 
beim Voriser desfelben in den vorkerachenden Tagen unenigeldlih gu erlangen find, 
Diet, . Hofı Bibliothek 
in ränli für Iedremanıı sen 9 br Aruib bis 2 lihr Nadmittags eröffnet, 





Bebrudt bei Eeopotb Grund, Neubau, Anbreasgaffr, Rr. 303. 


] by Google 






Freitag, den 3. April. 
Herausgeber und Redacteur: Dr. U. Y. Groß: Soffinger. 
















Witterungs»WBeob>/deit ber] Ihers 
achtungen Beobachſ mo⸗ 
ee 0. 1. April 1890.) tung 

















Mond im 
Abnehmen 


— Schub |Die Sonne tritt 
11 300 |in bas Zeichen des 
unter 0 Stierd. 






27.446 
27.403 






Einladung jur Erneuerung der Pränumeration. 


Man gränumerirt im Romptair des Adiers (Deihdurgaafle Nr. 906) genylährig mit 24. , balbiährig mit 12 A. wiertefrährig mit 6A. Mudtwärtige prämumerirem mit 24 # 
12 Pr. aamyiäbrig, 14 . 6 fr. balbjäbrig, megesen das Diatt pe dir, am die Atenmenten ahne weitere Porioentritung erpedirt wird. = Prämien: er bie 
yensiäbrige baare Prämumeration vom 24 @. in das Rommtolr des Mriers eimlender, erhält einem beliebigen früheren Tahrnang aratid. oder eine Vräne von 25 ausgewählten 
unftbiänern. Mile 3 Jabraänger 1A90. 1830 und 1840, fofen gufammen nur 40 A. halbjabrige Pränumeranien erbatten 12 Runfididtter aid Prämie, " 
Außerordentliche Preisheradfepumg. Der ganpe Adier auf erdinärem Yapier Fefter 12 fl. nanpiabrig, 6 fl. basbiadrig, 3 fl. WE. Ti. vierteijäbrig. 


Welt-⸗Chronik, Stadt: und Landpoſt. 

















Ta 8 die itun g · glieder anımefend. Die Sigung war fehr lebhaft und dauerte bis halb a Uhr 
Die Herren Wuftemberg und Lanner ſtellten bie Rotbmenbigkeit für ihre Par 

Xuslanb tei vor, einig unb gleichgefinnt zu bleiben; Lesterer widerfegte ſich dorzuglich 

* gegen ben geſtern auf ber Tribune durch ben Konfrils-Präfibenten vorgeſchta⸗ 
Krantreicd genen Bergleich, Die Herren Vatout, Ladieres und der Beneral Labotbe nah⸗ 


*" Paris, 25. März (Rammerfipung.) Die Debatten ziehen fih/men das Wort, um zu erflären, daß bie Borirung der gebrimen Fonds eine 
in die Singe. Die Kammer ſcheatt dem Gegenſtande der Berhandtung bie größte jnotdwendige umb Bertrauen erregende BWerirung fei. Herr Watout töbte Fehr 
Aufmertfamkrit. Heute eröffnete ber Minifer des Innern die Sizang. Seine das Talent und bie Werdienfte bes Konfeilspräfidenten, Er fagte es fei ges 
Mebe war eine Umfchreibung ded Themas einer allgemeinen Berfühnung, erjlährlih für das Band, Deren Ihiers in der Oppofition zu laffın, 
verlangte vor Allem Binigkeit und eine Hebereinflimmung, weldier Mube und Drr General Jarqueminot beendete bie Drbatten durch eine fehr lebbafte 
Orbnung folgen würden. Er bat fid med nicht erflärt, werfprige aber Mlled'mrde, worin er zu bemrifen fuchte, daß die 221 bie Maiorität haben kinns 
zu leiſten. Künftighin werben bie Branzofen blop auf die Erdaltung des Kalten und in 24 Stunden sin mewes Minifterium tretren Bönnten. Er bat fi 
binets bedacht fein, und das Kakinet foll feinerfeits blo$ bas Blük Frankfreihölmie nieter Bitterfeit über bie Linke ousgefproden, melde, tie er ausrief, 
im Xuge haben. f ——— unfer Votam till, ahrr unfere Brundfäge verwirft. Die Verſammlung ent» 

Here von Garne trat nad dem Minifter auf, er ergriff die Fragt ſchted, dag man ein Amendament für eine Rreuftion von 100,000 Franken 
ob das Tinte Zentrum das Reihe Gabe, bie Kammer und das Band zu regles| einreichen werde, und dab die Partei ibre Stimmen für bisfelbe vereinen 
ren, obaleid; 6 in briben die Minorität bilde ? werde. Mehrere der anmefenben Mitglicher miderfegten ſich dieſer Masteget. 

Hter Dupin vercbeibigte das linte Ientsum and ſchrieb bemfelben allen f F ! 

"Paris, den 25. März. (Kriegs:-Erllärung bed Kailers 


Ruhm ter leaten LO Jahre zu, Ben 
de. Berryer befficg die Zribune mit Gefolg. Seine Rede umfafıee 2° CN Marokko.) Bir empfangen von unferm Korvefpendenten aus Zoulon 


Hälftens in ker erflen warf er dem Kabiner das Unentfhichene und Schwan— die Betätigung einer wichtigen Nachricht, die Krirgerrflärung bed Kaifers von 
kende feiner Programme vor, und forderte ed auf, den Parlaments: Wrunbfas) Naroffo an Frantreid. (ine franzöfifihe Gotadre dat ten Sefedt erhalten, 
In feiner gangen Ausbebrung zu befelgen. In ber zweiten Hätfte bettagt ſich ÜÜ vor Zanger zu Irgen, um Orfap für die ber franzöfiften Nation zuge 
der Redner, 6 in armfellge und balefkarzige Debatten werwürelt zw Fehen. |fÜgte Wnbitd zu fordern. Der Aaifer von Marokko bat gicht nur Eruppen und 
Gr forderte bie Kammer auf, auf die Äußeren Angelegrnheiten ihr Augen: Munition an Abdsel:Kadır gelangen laffen, fondern fogar den Emiffären des 
mer zu richten. Sodann waffnete er fh gegen bie Allianz mit Gmatand in ſkebtern gekatter, dem beiligen Krieg in den Moftieen feiner Staaten gu pres 
Alem, was die Gemütber in dirfem Mugendlide beſchäftigt, er berührte den digeh, und als unfer Honful ihm in Folge der Infteukrionen von Beite feines 
Punkt, dab das Meer bem franzöfifcen Genie einit ganz ofen Kan. Herr) Bonnernements Erklärungen machte und ibm aufferberte, Ni effen für ober 
Zbiers ftelte im wenig Werten zwei Punkte auf, aus bemen deutlich dasjFrarn den Em'r zu erflärtn, antmerirte er surf ausweiche nd unb erllätie 
parlamentarische Soſtem fpridit. Pr. Duchatel theitte die Kammer in zwei endlich, ba SE durch die Wänfse der Slaãubigen gendt higt ſch den beiligen 
Hälften, wovon die eine gänzlich der Meinung Drn Barret's, die andere Krieg zu erflären und mit abd· el · gader and dem "en ven Funis gemeinfhafts 
der feinigen fei, und welche die Epode des AR. Oktober, G. Marz, 13. Xpril, gib zu handeln, wm bie Ungläubigen zu siwingen, Nord«Afrifa zu veriaffen 
und 12. Moi umfaht, Dr. Piscatorn bemerkte, baf bie beetrimäre Partei untere Da der Bey von Zunis noch nicht offen gegen uns gehandelt bat, fo 
liege, baß frine anfednlidften und zahlteichſten Mitglieder, zu denen pr. Du-|wird man ſich für ben Nugenbiht darauf beſchränten, feine Schritte zu beebe 
&hatel gehört, in den Schsof ber konftitutienellen Partei übergegangen undladten. Alles Läft oermutben, dag Abb el» Kaber, ben man im Mampfe mit 
dag daum 3 oder 4 dem Beifpiele der Herren Taubert und Remufar folgen,|Frdjini bem Marabeut von Ain: Mabi mähnte, bie Bringen vom Marokko 
er erwähnte, ba die been ber Fortfhritte, mie fie He. Barrot fefegt,jüberfchritten babe, nm ſich mit bem Kaifer zu verfänbigen, — Wabrfitrin: 
ihm son Grund aus zuwider find, und baß durch fie das Minifterium, wel-jtich wird nun der Krieg in Nerd-⸗Afrika mit größerer Erbitterung ale jemals 
ches Einigkeit in der Kammer heroerbringen will, weit entfernt if, fie ſelbſt zuſdeginnen. 
befigen. Endlih berief er Heeem von Lamartine auf die Tribune, Fin geift⸗ “enon, 23. Mir (Emeute son BWeibern) Bergangenen 
reiher Mann machte 76 ra. von Bamartine im Romen ter Verſohnung > untag beaaben füh die Gendarmerit ven Vienne, eine Gsladron des vierten 
sum Borwurfe, der Arflaurarion Dienfie geleitet zu haben, und obwohl er die Iäger:Praimenss, der Richtet und 2er Unterpräfele nach Rodies be Gordrieu, 
Partei ded Schlo ſſes angegriffen hatte, hat er es einens ihrer Edefs übel genomef,m die Drbmung wirderherzuflelien.. welhe durch mehr ald 200 mit Schau: 
men, das er fich mit audı zu berfelben ſchlage. Der berühmte Redner antsleern , Hasen und Zteinen brwaffnete Weiber geflört war, melde dir Errid: 
mortete rubig und mürbenen, [o daß ihm ſeidſt die Dppofilien Beifal zurief Ieumg eines neuen Kischhofed werhintern twellten, ker einigrd Privat Eigenchum 
* Paris, 25 März (Aufammenkunft ber 22E.) Die früberenlanfpra. Grit 15 Monaten if dies am ſelben Orte ber zweite Aufttand danch 
221 haben ſich Beute um 10 Uhr verfammelt, es waren ungefähr 110 MitsiWeiber. Ihre Vuth mar fo grof, das die Arbeiten in demſelben Auserklite 





bleibe, wie #6 war, mit Nusnahme der Ders. Rallem und Mill: 
Dam enfiere fou durd Hrn. Wehr, der andere durch den General Bugen 


werden. 
Drüffel, 25. Mick (Senatsfigung) Der Ernat mar auf ger 
inner und Frauen als Unruheftifter in ben von Birnnt, n aufammenberufen. Schon: [zäh waren die öffenttigen Zribunen mit Neus 
*Beaupreu (Bender), 26. März (Bemwaffnete Banden.) Imlgierigen angefüht, bie erwarteten, bie minifterielle Frage in diefer Berfamms 
unferem Arronbiffement zeigen ſich Banden bewaffneter Männer. ine; berfelben]tung amgerest- zw jeden, Um 21/4 Ude nahm, da Hr. Schiervel abwefenb mar, 
warb BREH Meilen begegnet , fie beſtand ungefähr aus 3O Indidi⸗ der Graf Vilian KIV., Wicepräfident, den Seſſel ein. Der namentlide Auſ⸗ 
burn. ert, daß ſich noch andere Banbem ay mehreren Deten,. nament:|zuf Ecnflatirze nur die Antwrfenheit von 2O Mitgliedern. Dem zufolge wurde 
tich bei dem Schloſſt de ta Perinnieu fehen laſſen. 3 die Eipung, da der Senat ſich nicht in ber vorfhriftmäßigen Anzahl via, 
Im erften Kugenblite wor des Allem groß, man forad non. heute ausgefegt, und auf den vorſchtag brs Präfibentem werben bie 
= witlect⸗ — Inden ale - u ur ua —* daßmen ben aheveſenden Mitglieder durch ben »Menitcun bekünnd gemaczt: werbem., 
die ſe einer poli . t fei ne on, der wir ; 
Be A ee Soflan» 
gen Ro en und jungem befegtieten Solpgsen Hefiahe, Keine Bemaltspir Hang, 23. März. Die Abtheilungen ber zweiten Rammer ber Generals 
tigkeit wuabe biß-jept; ausgeübt und e& if nicht qweifeihaft,, bap, fie ſich bei hgrjtanten haben fih heute mit der. Gräfung, der Bubgerd-Befege befhäftiget; 
erben Berfalgung jerſtreun oder ſich ergeben werden, morgen, wixd die Weäfung über diefe Entwürfe ſo mir.über dad. Geſetz ia Mies 
tgeff des Syndicats fortgefegt werden. 
Gropbritanniem 


Bonbon, 2 Mir, (Unterhausfigung.) Im der heutigen Su meDbe * 
Sihung der Gemeinen bradte Lord Iohm.Muffel eine, Sauſchoft von der Kö, -Stotboim, 17. Miss, (Beouck Minikerium — Budgets 
nigin ein. Der Spredier verlas fie, mwohel alle Mitglieder bie Hüte abgenom,|Tmgelegenheiten) Rad dem Dagligt Auchanda und bem Aftonblab 
men hatten. Die Botſchaft befagt daß I: M., in Grmägung der von Bord wird ein, neues, konfervatiues: Minifterium gebildet: werben, im meldem ber 
Sraton (früper, I. Golberne) als BeneralGeunerneur von Tanada geisifeten| Graf Brade als Minifler  Pröfident erfärint . und die. Grafen Poflt, Horn, 
wichtigen Dienfe, und non dem Munde getrieben, ihm und. feinen. zwei Platen und Saren Damilton, bie. erften Stimmführer bes Kitterhaufed und 
nächften männlichen Erben eine befendere Bunflbezrugung zu erweifen, idrenſteichtten Gut adeſtger Schwedens, erſcheinen würden, 
getzeuen Gemeinen bie Ergreifung von Mafregelm zu diefem Iwede empfehle. Der Staats-Ausfdhup foll mit 19 gegen 13 Stimmen die Anfiht aus⸗ 
Bei Abgang der Poft entwidelte Lord Iohn Ruffel den Plan der Regierung|gtiprogen haben, daß bie Meihsftände ohne den König Über bie Einkünfte ber 
Binfitlid der neuen in Ganabi, einzuführenden. BerfsfTung, ne Beihlüffe faſſen. öinnten: Bud; hat der, Staate-Ausſchuß eine Wermins 
"London, 23. März. ——— Einem Vor⸗derung von 64.000 Wehirn, Ara in den diplametiſchen Ausgaben vorge⸗ 
ſchlage bes Herzogs von Wellington zufolge wurde wegen Abmefenheit desſſchlagen. 
Lord Eonbhurit, die Dietaſſſon Über bie irlſche Korporationss Bi, fo wie bie Rußland und Polem 
dee Kamm Privilegien im der heutigen Oberhausfigung vertagt, Im Uater⸗ 


Darfhau, 24. Wär (Xulunfte dos Bropfürften- Shbrom 
vor m. * —— nfiel bie BIN: In Metzeff das Mereinigung fotgers.) ee it, aachdem Ge. Baiferliche Hoheit bie 


’ ® wet Satan i vorlegte Radıt in Neu⸗Georgiewsk zugebracht und bie Werke biefer Feſtung 
ee vu a. = * 3 der — —— an befichtigt hatte, geftern gegen Abend hier angelommen. In Praga wurbe ber 
Grantzeidh befchenben Urbereintunft dinfihtlic der Weiefpof« Kommunitation|"" nunte Ba von eek her ging *— 

2 - u v , Grafen Potozfn, unb von dem Stadt-Gou⸗ 
—— en SUMME IR ſqhiffe derneur Graybner empfangen, Eine Menge Bolkte hatte ſich am den Weichſet-⸗ 
Die Dublin Evening Po meldet, baf diefmal in der Braffhaft Ufern unb auf dem ben Fluß no bebedenben Eife derfommelt, um ben Sehn 
Zipperarn fih feine Verbreser gefunden hätten, weiche vor bie Gefämorenen bed Monarden ju bemillfommnen. Da wegen bei Eidganges bie Brüde abges 
Hätten geftellt werben müſſen. Der Richter habe baber aus den Händen bes proden if und die ‚Kommunikation dur Kühne bewerffcligt wird, fo war 
Sheriffe ein Paar fihmerweiße Handfgupe erhalten, als Sinnbilb des Gricbens ————— pr — — Ve We 
pe en dap der Henkız fein ſchreciiches Seſchalt nit: aulguüben ger landete Se. kaifert. Hoheit am biepfeltigen Ufer , ſtieg bier mit dem Grafen 
"Der Globe bemerkt in einem feitenden Artikel, daß das Volk in Gpina|Driof fa eine Kutfhe, und fuhr nach dem Palaſt Belvedere, mo ber Hohe Bafk 
fehe geneigt fei, mit ben Engländern Handel zu treiben, und daß die Bes während feines biefigen Aufenthaltes, der einige Tage dauern foll, wohnen 
fhränkung besfelben nar von der dinefifchen Megierung ausgehe; die dinefifche wird. Abends wurde bir Stadt iduminiet, Heute früh hatten mehrere audges 
Megierung werde daher wohl don Ihren Unterthanen gendthigt werben, Die jeichnete Perfonen bie Ehre, ©r. Baifertichen Hoheit vorgefiellt zu werden. Dann 
Handelöverbindungen wicber anyufmüpfen. „Während mir,« fagt biefes Blatt, |?" 905 fi der Broßfürf in bie Kirke, um fein Geber zu verriäten. Später 
ntein Redpt Haben, gu fordern, daf die hinefifde Regierung ihre Pandels+Pos wellte berfelbe die Gitabelle in Augenſchein nehmen unb auf dem MBaffenpiag 
litit nah unferer Bequemlichkeit und unferem Wortheil einrichte; während wir|e'"* TeuppensMufterung halten, 
kein Recht baden, uns zu bellagen, wenn fie regen — bie dem Deutfidlanı 
Güde ihrer eigenen Unterthanen entgegen find, können wir doch vernünftiger f Fl 
Weile —— daß —— —— ihr —— —— —VE — Es a. Fa per —— 
daher anwirkſame Unterfünung gewähren werben, um ihre jehigen politiſchen 2 ö 
Mafregein aufrecht zu erhalten.« eg —— nad; Bien hier ein und Ubernachtete im Gaſthofe »zum gro 
Spanien Koblen;, 26. Märg. (Zigeuner, bie unmeit Kreuznach von 
Madrid, 18. Märy. (Präfibentenwaht.) Die Abgeorbnetenz|ber Polizei aufgegriffen worden.) Diefe Bande beftand aus 25. Perfonen, bie 
Kammer ſchritt enblih in ihrer heutigen Sigung zu ihrer Konftituleung.|vor etwa 7 Mochen ihren Wehnort Knallhauſen im Mofeldepartement verlafs 
Gewäplt wurden zum Präfibenten: Pr. Ifturig, zu Vicepräfibenten: Herelfen hatten, um ſich über ben Dunberüden nach ber Frankfurter Weſſe zu bes 
Armendariz, Dr. Riva Herrera und ber Herzog von Bor. Bei Abgang der geben. Es befand ſich unter ihnen eine 21 Köpfe ſtarke Bamilie, die den Namen 
Poft war die Kammer in ber Wahl bes vierten Siceptäſtdenten begriffen.\Bamberger führte. Alle zeichneten fich durch ſchwarzes Haupthaar, ſchwarze Kur 
Man zweifelt nicht, daß bie Wahl auf Herren Mebrans fallen werbe, gen und verbrannte Geſtchhter aus. Schmurig und buntfcdedig war ihre Keks 





BYyortugal, bung (einer trug eime rothe Hofe, eine hellblaue Dufarenjote und eine Müge: 


S a r N i ben Quaſten.) Wie gemöhntich dieſe umherſtreifenden Horben, 
eiffabon, 26. Wan. (Die Bapien.) Die Miguelißen in Life mi Perabhangen 

bon gründeten unter ſich einen „Verein ber Rohaliſten oder Freunde ber —* en an —— rl — und neben dieſen 
Monardyie ,« deffen Zweck dahin gebt, Männer ihrer Anſicht bei den bevors de. er Fer — — —* —— = —3 andern Hausrath mit 
ftehenden Korteswahlen durdzufegen. Sie waren geneigt fih der Oppofitiond:| \.. Augüb ** —— wen ar tn um Arten gem =. ‚ beffem fie 
ober Beptembriften = Partri anzuſchließen. um fie für ſich zu gewinnen, bet = Fri f * pe u. - i eburften, hs —— uf ihrem Furgen 
ihnen die Regierung bie Begnabigung von 16 Migurliften an, melde feit x win ® = e —— e Er * ap gemacht haben. Bei der 
A837 twegen einer Verfhmörung gefangen fafen, Die Migueliften trauten u ge — * daen 3 Hunbe «hai, deren einer aus 
jedoch nmiht und befchloffen, ihrem anfänglichen Plane gemäß, fid) mit ben herdem einen erblindeten Zigeuner an einem, um ben Leib bes lehtern aebun« 


’ \ benen Strid führte. Rührend war bie Anhänglichkeit der beiben an einander, 
Septembriften zu vereinigen. Der Greis betheuerte oft, er würde ſterben, wenn man feinen treuen Pührer 
u 0 a Tas a iR von ihm megnähme. Die Bande wurde wegen Beitelei und wegen Mangels an 


Brüffel, 24. Mär, (Miniferietle Keifis-) Der König hat Legitimation verhaftet. 10 Mitglieder derſelhen, die am 14. d. M. hier eine 
geftern die Hrn. Bebe, Fallen und Dubus empfangen. Das Gerlicht geht, das gebracht wurden, find bereits nad ihrer Deimath gurüdgeführt worden; 5 


ihrer Genoffen, die im Befängniffe zu ®t. Gear wegen eines ihnen angehdslrichter waren, — Die habe Pforte, dem Grundfage getreu jeber« 
renden daſelbſt verftorbenen Kindes zurüdgeblichen waren, werden ihnen biefer|zeit zur Kichtſchnut genommen dat, ſich nit * — 2 ie re 
Zage madfolgen. [Rechte ber Oberhäupter der verſchiedenen ihrer Nutorität unterworfenen Gulte 
Dresden, 28. März. Dem verfigenden Staatöminifter von Liadenauſ zu miſchen, anbererfeits aber nicht im Stande, zu erlauben, baf bie Religion 

itt die proviſoriſche Verwaltung bes durch den Ted des Minifters v. Cariomiglin bem Händen dieſer Dberhäupter bie Urſacht ober ber Vorwand von Bands 
erfebigten Departements des Kultus und Öffentlichen Unterrichtes Übertragen/fungen werde, die den zwiſchen ihr und ben fremden Regierungen beftehenden 
worden. h Breundfchafts:Verhättniffen zumider find, wollte bei aller Bereitwiligkeit, ber 
Bannover, 26. Märy, (Allgemeine Ständeverfammlung.)von Gr. Greelenz dem enalifhen Bothſchafter geführten Klage Recht wider: 

Erſte Kammer. 3, Situng, Gomnabend, 24. März. Bunähft gelangte zurifahren zu laſſen, bei biefem Anlaffe mit aller derjenigen Reife und Billigkeit 
Berathung das Fönigt. Kabinetſchreiben, betreffend: „Die Erläuterungen hin⸗ zu Werte gehen, bie ihr vom den beiden obigen Rüdfiäten vorgeſchrieben 
Fihtlich der Bolmacten einzelner Mitglieder zweiter Kammer.“ Bei der Abslmurden. Sie mar «4 Übrigens nad den Bürgfhpaften, melde fi unlängft zu 
Rimmung wurben die Anträge auf eine zweimalige Berathung, fo mie dadGunften Ihrer Unterthanen in einer feierliden Erklärung proklamirt har, ſich 
Böniglihe Kabinetfäreiben adacta zu nehmen, angenommen, bagenen der Anılfeibft fhulbig, dem Patriarden alle ihm von dem Gefege geſtatteten Wertheis 
trag auf eine fommiffarifhe Prüfung der Sache zum erfienmat abgelehnt. |digungsmittel zu gewähren. — Demzufolge entfdied die hohe Pforte , daß eine 
— äwilte Kammer. Gigung vom 24. März. Die Kammer befhäfzlaus einſichtevollen Männern beflehenbe, vom bem Juftigconfeil gewählte Koms 
tigte fi in heutiger Sigung ausfhliehlih mit der zieriten Berathung miffion beauftragt werben ſolle, diefe Angelegenheit zu unterfuchen. — Radıbem 
Statuten eines Aredit:Taftituts, Behufe der Ablöfungen, und wurden ſolche dieſe Kommiflion ihren Bericht erftartet Hatte, nad weichem das Zuftigeonfeil 
mad länperer Distuffion, insbefondere Über einen om Ende abgriehneen Anslerfannte, daß ber Patriard) die Grenzen feiner kirchlichen Autorität wirkird) 
trag, dem Entwurf zuvor noch von einer gemeinfchaftlichen Kommiſſton beider überſchritten babe, indem er im den eben erwähnten Sceiften eine feindfelige 
Kammern in Beriebung auf die Modalitäten prüfen zu Taffen, mit rinigen im! Sprade gegen die Regierung ©r. großdritannifgen Majeftär führte, haben 








Sanjen ummelentliden Anträgen zum zmeiten Male angenemmen, mehrere) Se, Hoheit feine Abſezung audgefprechen. Deſtr. 
Berbefferungd-Anträge aber für die dritte Berarhung vorbehalten. i x * —— — RN) 
— Die Sitzung vom 25, März. Die heutige Sigung, In welcher übrigen Inland 


ein meugewählter Deputirter des Länmeburgifden Baurrnftandes breibigt iM ®@ien. (Een 
warb mit der zieeiten Beratung zum Entwurf des Grpropriations@efeges Mojeftät haben 5 —— * —— — mer 
ansgefült. Die Berathung wird bis zum dritten Abfnitte fortgefegt und, E Kämmerer und geheimen Rath, Grafen Leonbarb Manin, zum undefols 
—... —— a a = ER deten wirtihen Witgliebe und zugleich zum Pröfidenten, den Aftronomen 
— * A — —— or re Ah agree und Profeffor Johann Santini aber, zum Biees-Präfidenten bes Inftitutes der 
gebracht, nach weicher dieſelbe befchloffen hat, das Schreiden dee —— — 8 Bere * Mania —— peu gg 
Kabinets vom 19, db. M., die fogenannten Mineritäts:-KBabhlen betreffend, an Lubiwi en = N Re a wein 
eine gemeinfchafttiche Kommiffion beider Kammern zur Prüfung zu überweifen, für a Er —— 5 = I ie —— eur 
= —— 2 * eigenen für — auf bi Tagesordnung geftellt.| Sadiſcher — ——— Sarg Anne green 
ern uber man im der Berathung des Orpropriationde@efeges fort. burg erhaltenen Diplom. ttet. 
Braunfhwrig, 20. März. (Sreirung von Papiergeld.) * ee 
Se AM um dir Einwilligung der Stande zur Nusgabe ven Papiergelb nah-jgtüdsfall.) Am 6. Märg Abende um & Uhr eatſtand hier durch Underfhe 
—— — — be en = — eigen — tigteit in der großen Gaffe sin Feuer, welches jedoch nur ein Haus verzehrte, 
Hr * — * rn — — geb Jod Im — fäleunige Pie der Berbreitung des Feuers Einhalt that. — Der diefige 
kr Se Kent * gt Aa pn — Anfatt) Das a le Ba er gt a 
r - i« sine emeime 4, L i 
erſchlenene Regierumgsblatt enthält eine Betanntmachung des Miniteriums verneint, Rotar und 1: — —— —— 
Snnern und der Juſtiz vom 26. Febe., die Errichtung einer Unteerichte: wi t eine Wä in bei i f z 
Anftate für taubſtumme Kinder und für Eünftige Zaubftummentehrer zu re Man — — er 
heim betreffend. Schon bei der Errichtung ber Taubſtummen-Anſtalt zu Fried⸗ +“ . (Si ber fönigl i i 
berg lag 6 im der allerhochſten Abſicht, das eine gleiche Anftate und zu gleie rung ——— Di Maier Braaen . —— Fast Sehr 
dem Imere auch am Orte des kathelifchen Schullehrer:Seminard zu Bensheim am 9. März unter dem Präſidium des Hrn. Mirko (Emrich) Jekey von Palin 
* —— an ERIC MET — — ‚in — nw ed magig⸗ ea aefafı wurden, 
; RS a + itrarPeresplenn. r i 
baa rem Gelbe in England un b ibre Urfahen.) Die Private — —— m — — ———— 
—— 
fallender Weife anhaite. Diefe Erfihrinung wird durch zwei Pauptmotive vere den von 80 Sorten ode 96 endern Sorten, von San = ee 
— — 1) ron —— von Bonds * en Rapitalie, Pfsepfen abgegeben werden), Birnbäumden von 50 gepräften Sorten Tann 
en, mit melden bie fpani egierung im Begriffe ſteht, ein Darleiden ge: SB noch nicht geprüften Sorten, bi i f 8 x 
gen Deponirung neuer fpanifher Gffekten abzuſchließhen (Einige behaupten, een * Freie ———— Bing ga Fra 
biefer Bertrag fei bereits abgefhioffen werden); 2) durch die enormen Koften, bäumden von 12 Sorten, Pflaumenbäumden von 48 Sorten feit. j 
weiche bie von ber beitifchen Megierung im Holge der Differenzen mit Gbina' +Szegebdin. (Planeiner Rabilen®rüde über bieTbrif) 
angtorbneten außerorbentligen Seerüftungen verurfaßen, und dann baburch, Der Plan, über bie Theiß bei Szegedin eine ſtabile Brüde zu bauen, wird 
dab bie Bablumgen für Three und andere Probufte, melde England aus und peffenttich durch Eubfkription zu Stande kommen. j 
über Oftindien bezieht, nun nicht mehr, wie ſeither, zum größten hell durch + &eutfhau, im Zipſer Komitate. (Evang. Eyzjeum.) In dem 
Opiumfendungen gedet werden Fönnen, fonderm durch die Remiffion baaren piefigen evang. Lyzeum Toll eim Hatheder ber vaterländif—hen Rechte exrichter 
Geldes geleiftet werden müffen. Die tegteren Berbältniffe Bonnten, bei längerer werden, Der Profeffor Michael Hlawaiſchet Hat den Ruf als Proieffor der 
Dauer, in einem höherem Grade und in einem größeren Kreis von madtheili- Geologie an bem evang. Lyeum zu Kasmark ausgefhlagen und bleibt hier, 
gem Ginfluffe fein. Für jegt bat ſich mur erſt in Sonden, Brüffel und Antwer⸗ Zu Ende bes laufenden Schuljahres wirb zum erftenmal bad won dem verſtor ⸗ 
pen eine flärkere Nadıfrage nach baarem Belee gezeigt. Auf dem biefigen Pfate benen Andreas, Probfen von Neustuhlau und Jakubjan gelliftete Stipendium 


erhält ſich der gute Stand ber Beidverhältniffe aoch unverändert. von 150 fl. ©. WB. am einen ralentvollen, fleifigen und gefitteten Rudierens 
zäü N i den Jungling verabfolgt werden, Mehr über diefes feit einigen Jahren wieder 
r — aufslühende und mit dem Käsmarkter rũhmlich rivalifirende evang. Lozeum kann 


(Die Abſetung bed griehifhen Patriarchen.) Das gdeueſte man aus der Schrift des Profeffers Paul Temaſet: Notilise quaedam ad 
Blatt der türkifhen Staatszeitung vom 11. Moharrem 1256 (15. Mär I,yceum Evang. A. C. Leutschoviense pertinentes (Particula I. 
A840) enthält in Bezug auf die Abſetung des griehifhen Patriarchen fol:| T,eutschoviense 1837. Partivula IL, 1539) erfehen. 
genden Artikel: „As waren bereits im verfioffenen Jahre ven Sr. Fre. dem 





englifhen Beiſchafter, im Namen feiner Regierung, als Schutzmacht ber jont: 2 

fen Infeln, Klagen gegen dem gricchiſchen Patriardhen, wegen einiger Barif: x änder: und Bölferfunbde. 

ten eingereicht worben, welche Legterer über kirchlicht Streitigkeiten, die ſich Die nenen brittifden Befisungen am Indus. 

reifen ihm und bem Senat der ebgebachten Infein erhoben hatten, bekannt In dem weiten Flächentaume ber brittifihen Mefigungen in Cfiinbien it 


gemacht hatte, Ganz neuerlid, wieberhölte derſelbe Berbfihafter feine Klagen Alles, was zu der natürlichen Beſchafſeadeit bes Landes gebört, nad einem 
indem ex ber haben Pferte die Sdriften bezeichneie,, in denen, feiner Behaup-|greßen Waßſtabe gemeſſen. Die hechſten Bedirge ber Welt dienen demſetben 
tung zufolge, Angriffe gegen bir Nechte und die Würbe feiner Regierung ze⸗ zut Schugwehr in Rerden; in Oſten unb Meften iſt es von weiten Meeren 


"and Thäfer. Unter den Flüffen ift der Indus, beifen Gebiet jegt zu ben emalis 


— 0 - 


umgeben; im Innern beiwäffern große fchifbare Ströme bie fruchtbaren Edenen Miszellen 


e : a "Montlucan, 18. Mär. (Der Minenbranb ın E t 
ſchen Betungen gehört, in Hierifger und Arategifger Bepiepung unftreitig Die Minen ven Gommentry brennen fortwmährens, Das Bon bat re 


” bale Iekarboh, weis feiner Gewalt verloren und wenn man darauf dergeſſen Pönnte, daß die Alam 


je beiden großen Arme vereini ia bem T 
Geo vi Umatänbır Wigne und Gumitten in den Jufren AUBS ua 1037| MCR fit & Zagen mnermeftice Reigtbämer verihlingen, daß Duck Diele des 


aufgefunden haben, Der fühlihe Xrın kommt aus dem ‚Himalapasrbirge, hin: Rörung eines der fhönften Bergwerke Frankreichs 300 Familienyäter vielleicht 
ter bem Roilofa Weiterhin iſt der Lauf bes Indus, der unter dem Namen burch lange Seit unbeſchaftigt bleiben, würde man nur bie hödhite Bewunder 
bes »großen Fluſſes · (San Pu) in weſtlichet Richtung flieht, nur zwifgen|Tan3 für ein Schaufpiel empfinden, vom dem wir Zeuge waren. Man bente fi 
den Otähten Erd und Kafdımir beobarhtet werden, Rad) feiner Bereinigung mir|"ine® beinabe äirtetförmigen Abgrund von ber Geftalt eines umgekehrten Kes 
dem nördlicen Arme, dem Schayus, burchbricht er den hohen Mal des indi:- gels, deffen Rand ih immer erweitert, Man kommt an — unb firbe, durch 14 
fhen Raufafas (Hihdu:Kufh) mimmt nach einem einfamen Lauf ven zmeihun: große Deffnungen, weldie man ungefähre 20 Fuß tief in den Boden qrub und 
dert Meilen ben Abba⸗Sine und hundert Meilen tiefer den Kabat, den wichtige welche im dem Schacht führen, fiiehen mit undeigreitliher Burh Blammens 
fen der nördlichen Rebenflüffe, auf. Bei Otto nimmt er eine mehr fübriche Arabien, weihe das Geſtein umgingeln. 
Richtung, und bahınt ſich einem Meg dur einige Imeige det Solimangedirged, ‚Möge ein genialer Künftter feinen Pinfel an biefem Shaufpiele verfuhhen, 
Rod der Bereinigung mit dem Kadut, gehört der Indus zu Dindeftam;|'t wiſche auf feiner Paterte die kunkeiften und glängenditen Farben, vieueicht 
fein Bett, welches vorher fi in einer Hochebene weit ausgebreitet hatte, if in könnte er rin ſhwaches Adbild diefes großartigen Gemäldes Iefeen, aber man 
den Gebirgen kaum breifundert Metres breit, Die Tiefe und Schneiligteit des würde ed für eine Ausaeburt feiner Pbantafie Halten, wenn man diefe 1000- 
Stromes nimmt im Verhättnif zu. farbigen Flammen, wie einen Srkan umber fhießen. ſich trennen, Freuen, ſich 
DOtto@ if ein fehr wichtiger Punkt, und auferdem merkwürdig durch hi- ſrermengen, erheben, fallen und wirber empor lodern firht. 
ſtoriſche Erinnerungen, welde fid daran Pnüpfen. Der biefen Namen führende Zumelten Läße fid ein Dumpfes Wetöfe vernehmen, «4 iſt ein ungeheure 
Diftrikt ift feit 1413 im Befig der Sindbs. Rundfylt:Bing hatte uamitteibar Kohtenbto@, ber fih vom Bipfet ober vom Rand der Ginfaffung ablöst, er 
unter ber Feſtung vierzig Flußfiffe gufammengebracht , mit deren Dülfe er In faͤut und Aürgt brennend in bie Lieie des Schachts, Pierauf erhebt fih eine 
menigen Tagen eine Brüde über den Indus flogen konnte. Zur Seit bes dichte Mafte ſcawarzet Staub, er ſteigt empor und wenn er den Gingang der 
niebrigen Wufferiondes, d. b. vom Non. bie zum April, waren 24 Schlffe Balerie erreicht bat, durchdringt ihn bie Flamme und feurige Schlangen um« 
Binreihend, um über den bier nur 250 Metres breiten Flus eine Brüce zujlpieien ihn. — Mn jiber Beite der Gallerien fenten fih 2 fediszig Buß hobe 
flogen. Die Fahrzeuge wurden mit Brettern, und diefe wieder mit naffer Brunnen in die unterirdifhen Kammern und fihiepen eben fo viel Feuerſtrahlen 
Erde bedeckt. im die Luft. Manchmal erlifht einer derſelben, während ber andere feine Wuth 
Die Konftruttion diefer Bräde, wie Burnee fie beſchreidt, Rimmt genau|orderpelt. Man foüte glauben, baf die Zlamme fih von ihrer Anfirengung 
mit dee von Arriam befdjricbenen und bei den Römern gebräudilicen Crrihs|enen Augenblid erholt, man veraimmt ein bumpfes Bemurmel, weeidendih 
kung der Brüde überein, @s ift im döcften Grade mahrfäeintich, bafı Mieran- ſotern macht und plägtic Aeimt «8 blurrosh brüllend und unaufpalthar aus 
der Die macebonifche Armee in ber Rahe von Atto und ber Mündung des Ras bern zweiten Brunnen und du mußt befürchten, dak er in feiner Wuth den 
but hinübergefährt bat. Au Disengis:Ghan hatte bier ein Lager errichtet, ganzen bremnenben Berg verſchuͤttet und dich unter feinen Zeünmern begräbt. 
ohne indeffen den Uebergamg Über ken Indus zu wagen. Zimur errichtete Und nun blide um bi, «6 iR Mitternacht, 2ODO Raugierige find ver⸗ 
gwei Zaprhunderte fpäter eine Schiffprüle und fegte über den Fluß, nachdem fammelt, bie einen gruppiren fid auf bie entgegengefegte Brite bes Abgrunds 
er zuoor ben Abgefandten von Mefta und Kafchmir Kubienz eriheitt harte. bie andern wüler ‚bie Zrümmer des Felfens. Dorde! fein anderer Lirm als 
Die age von Atted, an dem der Schifffahrt günfigfen Teile ded Indus, mußte die fhredtige Slimme des Feuers, weiches die Gingeweibe ber Erde wöthet, 
augteid; bie Aufmertfamkeit ber bindoftanifdhen Däuptlinge und dee fremden ober hört bu eine menfhtiche Stimme, fo if fir deife und gebrochen , wie bie 
Heerführer erregen. eines Menfhen, der dem Grftiden nahe ift, der Effekt in fo großartig, daf 
Eeun der Indus die „Zalzerge« [Salt range) verlaffen Hat, fiiepejtt Me Serie erhebt und befürgt macht. So viele Peacht erhebt fein Derz, aber 
er rubig und in einem breiten Bette gegen Süden. Sein weſtliches Ufer iſt er fühle jih qugleih veraideer bei dieſen Zueungen ber Rasur. 
{nbeifen von den Selimangebirgen begrängt, melde fih in Morten mic dem — Breitag, 20. März. Das Feuer bat nichts von feiner Kraft verloren, 
iedifdhen Kaufafus vereinigen, umd fid bie am die Küſte dr arabifchen Meeres, ""* find ſeit geftern bie Pfeiler der Galerie umgerlärzt und die Flammen has 
zum Borgebiege Muari oder Monze erfireden. ben beinase aufgehört, Das Auge ſteht beute mihte mehr als einem ungeheuren 
Bis nad Mittun-Kore (unterm 2° 55' N. 8.) iſt der Indus wenig Stand, Es ift nidt möglig, bie Bröfe des Verluſtes anzugeben, er iſt under 
sefannt. Da er mehre beträchtliche Nebenfläffe aufnimmt, fo ift der untere zo Kehenbar. Ginige Perfonen, die in diefem Imeige ber Jaduſtrie erfahren find, 
des Fluffes, welcher von Burnes und mehreren englif—hen Marinesffigieren genau fQtagen —— Thon aufgegehrten Kotlen auf mehrere Mill. Hektoliter an, 
unterfudht worden ift, von auferorbentlier Breite, Nicht weit nörblid; ven Di Iagenieure haben * Berigerung gegeben, daß fie den Brand fit, 
MittunsKote fegte Eipdinftone , ber im Auftrag der engtiſchen Regierung nad Ira werben, indern fie bie Mine unter Waſſer fegen. Gin Bad, melger eine 
Kadul ging, am 7, Ian 1809 in einer Fähre über den Indus. Der Fluß Stunde davon fließt, ſoll Lünfttic dahin geleitet werben und «4 arbeisen Sereith 
war hier in mehre Arme gethrilt, von denen der bedeutendfle ungefähr tauiend |" Menge von Arbeitern Tag und Racht baran. Aber zugegeben, daß binlängs 
tich Maffer vorhanden ifl, wieviel Unheil wird bas Bruce mod verurfachen, bis 


Mitres breit war. Da es in der Tahre zeit des tiefen Waſſerſtandes war, fo r : Ne 
Hatte der Fluß nur eine Tiefe von zeedif Fuß. Das Fluhbett war fanbig, mit man bapim gelangt iſt, feiner Meiſtet zu werben und es gänzlich zu Löfden? 


etwas Schlamm brdett, das Maffer glich dem des Ganges, Die Länder am "(Bermebrung berKorrefponbenz burd; bie neuen Pot 
Sfticgen Ufer des Indus find dort fandig, atlein ber memfhliche Fleiß hat eirjeimrihtungen im England.) In oer Iegten Bitung ber Gtatificals 
nen fhmaten Strich Candes in btübende Felder und Bärten verwandelt. Die] Societn wurde eine, dieſen Begenftand betreffende und aus offiziellen Beriche 
Häufer Mehen diht am Ufer und find auf 12 bie 15 Fuß Eogen Pfäslen ers tin gefhöpfte Mittheitung des Herm Romtand Hill verliefen. Diefe Deitiheis 
Sant, um während ber jährlichen Uederfchmenmungen eine Auflucht zu gewähren lung gibt zuerft die Zahl Fämmtlicher Briefe an, welche vor der Reduktion 
An Sklicpen Wer fah der Neifende die hoben Gebirge von Afahaniftan in drei des Briefperte in fämmrtihen Porämtern dd vereinigten Königreihs oufges 
deutlich zu unterfcheidenben Ketten, welche ſich terraffenförmig Über einander geben wurden; ferner die Zadt ber Briefe, welche mäbrenb der Zare zu vier 
erheben bis Zotkt:Goleiman (Ihren Salomons), der über ale hersortast und Perer, umb endlich diejenigen Briefe, melde nah der Drerabfegung bed Porto 
deffen Gipfel noch von keinem Europäer erftiegen ift, ebwobl einige Dffigiere auf einen Penmn befördert wurden. 


aus Eipbinftone's Gefolge den fühnen Verſuch machten. i Kud jedem ber bezeichneten brei Zeitabfhnitte wurde eine Woche als 
Diefes Oebirgeland (Damaun) trennt den Indus von den tihen Linz |Beifpiel gensemmen. 
dern, Das Mlußgebiet ded Indus Scheint fich gegen diefen Gebirgewall hin zu: Ia der mit dem 24. Nov. 1839 ſich endigenden Woche 1,583,973 Briefe; 


fanmmengezogen zu haben, obgleich fic im Dften eine unermeftihe Ebene erſtrecte in der mit bem 22. Dezbr. 1389 ſich entigenten Bode 2,008,6B7 Briefe, 
bean die Gebirge find nur von wenigen Bächen durchſchnitteu, und die bedeus ia ber mit dem 23. Rebruar 1840 ſich endigenzen Woche 3,199,637 Briefe. 
tendern Mebenflüffe, welche dem Indus von DOften her zuffrämen, fließen mörd» Nach Abzug der frankirten Briefe beläuft ſich die Zahl der In der zus 
tich von ber großen Santwäle. erft genannten Wodke mit ber Por brföcderten Briefe auf 1,450,879, und 
Unterbatd Mittun:Rote legt Bakter, welchta in frategifcher Beziebung|in ber zweiten Mode auf 1,874,587. Es ergab ſich alfo, daß die Zahl 
ker wictigfte Punkt am Indus if. Walser liegt auf einer Meinen felfigen In: der in dem zweiten Zeitabſchaltie aufgegedenen Briefe ih um 29 Progent, 
fet zwifßen zwei Städten, von denen Sakher am weſtlichen, Rori am öfllihen in dem Iepten Feitabfipmitte aber um 122 Progent vermehrte, Die größte 
Ufer tiegt, und weiche beite vom der Feung beberefht und gefhügt werden, Vermehtung der Korrefpondenz fand in Schottland Gtatt, 
Die Schifffahrt it unter ber Frſtunz, der Untiefen wegen, ziemlid; grfätrti;, Lonbon. Die fogenannten Kirkehurmı Rennen (st . 
für Dampffhiffe mit zedem Deut würde indeffen dieſe Gefade völlig orrsinen fo fafhionasle, daß zwei als qute an en ee 
ſchwinden, Die Finwobner von Makber find größtentbeite Hinbus; allein biejüsereingefommen find, am Tage nad ter angefagten grogen Steeple Chafe 
Stadt iſt auf ein Taufadrissrt für Mahemebaner , weil bart rin Daar aus in Norikampton auch ein folches Rennen zu haften, und zwar um einen Meits 
dem Harte Mahemeds im einer goldenen Kapfel aufbewahrt wird. oreis von jr 500 Pf. ©t. Zugleich Haben die Belannten ber beiden Nmazonen 
czaiufi folgt große Wetten auf fie angrftet, 
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"Das getbeilte Ser; Meine Ankunft erregte in Eduard eine lebbafte, ungeſchminkte 

Novelle, beardeiter von J. B. Sorgen. Freude. Taufend Fragen wurden faſt im eriten Aidemjuge gemedhfele, 

Als ich vor mehreren Jahren Edward von B...., den Sohn eines von Edward jedoch nur aus weichend beantwortet, wenn fir feine Familien · 
reihen Handelederrn von Hamducg kennen lernte, war er eben im Be verpätznifle berüßeten. Deine junge Gattin bekam ip er Bed Adenrs in 
„gröfter feine Medıstudien ju vofenden. Die Werwandsihaft unjerer Nei.| nem von bem | —den Gefannten veranftalteren Konzerte ju fehen, Ein 
gungen, unferer Gefühle, unferer Denktungdarı fnüpften bald wiſchen weites Gewand von weißem Mouffelin, nad grießifger Born ausge: 
uns ein inniges Wand, das, wie wir uns gegenfeirig (hwuren, nur mi) 9 den , auf ber Stitne ein von Golhetehen gehaltener Kamm, bildete 
bein Tode gelöt werden follte. Ich hade aber auch noch wenige vom ber ıbre pugleih einfade und mwirberone Tradr, — iprer ganzen 
Natur fo derſchwenderuch begabre Menſchen angetroffen, als Eduatd war. Perföntihtenr fo um Einklange Rand, daf fie einen Zheil derfelden ju 
Mir einer wahrhait ſchönen Geſtalt verband er einen für alle edlen umd bıiden (dten. 16 fe fi erhob, um ihrem ——— —— 
und bohherjigen Joeen zugänglichen Geil, Anmutd und ein herrliches eintrat, entgegen iu geben, hätte man fie filr eine jener antiten Statuen 


Venrbaen in der Konverfstien,, eınen auserlefi balten fönnen, aus Alsbafter geforınt und ſich detedend für Pogmalion. 
und Literatur; frin Herz Da Tüßlen und — für Run is regelmäßige, maiefläteiche Ehänpeit wire Sara Eprfurdt einfliößend 


Mie fhmerzlich traf mich bei unferer gegenfestigen Zuneigung die] ereien ob bes Adels ihrer Seftalt, ob des Blickes, aus ben das Genie 
Nachricht, daß biefer bewunderndweribe Set — * Da in) Praht, wenn nice ein gemwiffer fhmadtenter Zug diefen Glan; geddinpft 
dem Dunkel der reichen Magazıne des großen Hanblungshaufes zu eriu| “> Isteihfam um GSuade für fo viele berrliche Buben gebeten hätıe. Es 
den, weldes der Water meins Freundes feir vierzig Jahren führte, un lag eiwas Schmetzhaftes in ıhrer Stimme, in ihrem Benehmen , mas 
nun feinem einigen Sobne überlsfen wollte. Etward brachte der Ber 1" fagen fpien; Beneidet dieſe Geſchenke nicht, die Seele erliege unter 
nunfs uab der Ergebung in den vaterlıten Willen feinen Hang nah Wil: ihrer Eafl. H 
tenfbaften zum Opfer; er wollte nicht die Hoffnung feiner Nelterm wın Einige Augenblicde nach unferer Begrünung traten wir im ben Vete 
Bien und feinen Namen in einen fremden Yande und in eıner freinden fammlungsfaal, Jh war beim Eintreten geblender von dem —2 An⸗ 

aufbahn verlöichen offen. Ein anteres Band mod joy ihn nad [einer blicke der hp mir barbot. Der Saal floh vie Elste der zahlreichen Bar 
Seimarh; eine feiner jungen Vafen war ihm feir der Kindheit zur Bartın| Or satte in fip. Die Menge junger anmuchiger Damen in eühlingsrradpr 
beftummt. Beiber Hände waren am Tage ber erflen Kommunion Euge: glıdy einer entzücenden Ölumenflur; auf dem Antlıge eines jeden lag bie 


nia's auf dem Sterbebette ihrer Murter in einander gelegt werden. Diek Borfreude eines gemeimihartlihen Vergnugens. 
fronme, rübrenhe Andenken war ed andy, mas —* Seele Pe Der Augendid war gefommın, me Sara an Edwards Hand auf 


einen unverlöfgligen Einpruf zurüdlieh. Eugenia, das fdhuldleie, harılmem Drcheiter erfahren, und fi bereitete, ein Sarfen: Solo vorzurragen. 
liche Beihönf, das feinem Ban von einer —— —— mor.| Ein Iebhafter Weifall drach aflenthalben aus, als fie ſich zeigte, Ih fah 
ven war , hatte fi auch für immer in feın Innerfie$ gegraben, und der mehr als Ein ſchönes Auge fich mie Thränen füllen, mehr als Eine Bruft 
heifigfte Entſchluß defeelte ihn, fein angelobted Wort zu erfüllen. tiefer athmen. i or 
Ungeachtet dieſes fühen Bandes und der Hoffnung einer baldigen Auf ihre Harfe geftügt, ſchien Sara fich eine Zeit lang in einen 
Kealifirumg feines theweren Wunfches erfüßte ihm Die beosritehende 5: Dean beitürmender Empfindungen zu verfenten, Zie ſtrebte die Schläge 
reife, id Bann wohl fagen aud dre Trennung von mir, mit tiefer Trauer. | 975 Periens juräcjupalten, meldes feine Hülle ju fprengen drohte. 
Die eintönige, beichranfte Ausficht, welche fih ihm mum ın feiner Zukunft Ihre Seufzer, odwodl nicht über ihre Lippen dringend, enthauchten den— 
darbor, Faltere ſchwer auf feiner Seele; fle Lihmte die Schwingen, auf ned in den Saiten des Initrumenses ; eingelne, unterbsodene Töne, 
denen fein Geüt fo gerne ſid erpoden und gefchwärm hätte in den Ge |arnlıh bem Zropfenfalle vor einem Bewister, erflangen unter ihrem fehb» 
filden der Prantafe. Wenn er fo den ruhigen Hafen betrachtete, in|t" Mänven; dann ader fAmolen ſie am zu wild empörten Zluchen, bis 
melden er num fkille feine Tage verleven follte, da trauerte er wohl um ur Wirbee ihmäger und ſOoacher werbend * Rupe dabınglitten. In 
ben weiten Horizont, um die unbekannten Ufer, ja fogar um dıe Stür Sara’s Spiel lag eine herjjerreifiente, überwältigende lage, «4 war 
me, die er auf einem Meere ohne Orenpe geträums hatte. Wald aber als firhten bie Tine um Gnade für ein unfreiwilliged Verbtechen, für 


überredere er ſich ferbit; er fügte, dafı das Herz des Menfihen ein boden |" unerſesliches Unaluct. 


Lofer Abgrund (et, ein ungebändigter Nenner, weldem Ar Dass Auditorium gab feinen innigen Beifall fund, und als ob Sara 
* Karen Ach — — ehem man noch in jrı in dieſem ollgemsn ausgedruckten Jubel eine Tröitung gefunden hätte, 


daste Setegenpen gehabt, Eugenien einige Jadte früper jeibiajfih Nr aus den Saiten ver Harfe eine himmlifpe Melodie Arömen, eine 

au a fie war Maas —— Geh große — er wa us an rn ee zu fein — — ee 
ven ihre Formen ſchoͤn gerumder, und auf ıdren Anılız lag eine unaud- — REIRNIE DER NO DENBRIMEN DAREEH.,  ERRERI TEN FERNED 
Dre Stell —— ‚ ohne ſchon zu fein, brfaß . vor allem ei: — — —— — m Stimmen — 

auber von Arriensädte, der allfoulenb Kedr Fear deelten. Die eine druckte die Liede aus, in ıhrer ganzen Öröße und Nein 
* * Augenklit ah ‚wo —— eig dert, die andere aber das Geſchick, das Unglüd, die Gewiſſensdiſſe. 
fhwerem Serien trennıe ec ſich von diefem Mitselpuntie der Auiklärung Die Berfammlung » weldpe den Zinn der Zondihtung wohl, nicht 
iu dem es ıhm mir Nilgewalt jeg IA empfing von mun am nur briefliche] Pt Die Herantın der Hatfnetin errierh , bildete durch ihre Beifalldder 
Miriheitung über jeım Scıdial; in dom Maafe ader, als frine Wermäp. ſzeugungen eine dritte Stimme , welde mih an ben Chorus der Kiten 
kung näher ructe, gad fh ın feinem Stgle einige Beunrupigung fund, | Nerte, Ih ader hand wie der Meophpte, der noch nicht den Schleier 
Als er Eugentas Haste geworden war, gefiel er ſich darin, ımır nie rl [Pen den Mofterien gezogen bat, denen er beimohnt; ich fühlee aber in 
Pr Worten die milde Tugend, bie engelgleiche Seele feiner jungen "6 ne Krafı, ich war unter dem Einſtuſſe eines unausipredhs 

erährtn zu malen; doch lag ſtets ein trüber Schatten über dieſen ſchö— de sn. x 2 

nen Gemälden ; er —5539 ſein Glack nur eek rer zu — Die Hatfe war derſtummt blaß wie Pothia verlieh Sara ihren 
um fi defls mebt von der Unrabıgkert ji üderjeugen, «8 gu geneien Sib, Und Cduard warb mir Owideinihungen überfütter. i 
Damals bemerkte ich wohl dıeie Erınen Schattirungen nicht ſo feht, wie »Warums jagte ſch zu Sata's Mutter, melde neben mir füßr 
fie heute klot vor mir Neben; mern Brut ſagte me ſtets beim Ducchleſen watum biefen Schatten ber Trauer über einem ſolche Olüde?« 
ber Bu: "Er glücklich, nein Hertz, beifer untertichtet, begte in ; — eg —— Seufzet und brücte meine Hand, 
der Suille feine Jweifel, untet tejem Glucke iſt ein Grob. 

Plögtich dlieben Eduatds Briefe durch lange Zeit and; die Befund: Aderifepnag felgt.) 
beitdumpände jener Gattin bewogen ihm sn Frübjahre zu einer Merle ın 
die Öfterreichifchen Alpenküder. Mir eınem Male erbtels ih ein Schreiben 
von Eduard, worin er mir — den Tod Eugenſa's meldere. Eduard's 
Brief war düſter und kurz; er enthüllee einen ungeheuren Schmerz, zu Wenn der Schnee, welder die dechſten Berggipfel degte, geſchmolzen 
deſſen Verſinnlichung ihm bie Sprache fehlte. iſt, wenn der mittlere Abhang des Gebirges mit dichten, grünem Raſen de— 
Es war in der ſchoͤnſten Epoche des Herbſtes, als ich meinen noch wachſen iſt, und das Gras herborzuſtechtn beginnt, dans iſt jedes Thal in dem 
in ben Bädern verweilenden freund ju befuchen, mich entfchloß. Vor Tiroter Alpen der belebte Schauplag einer Idolle Theelrits, durd; gute und 
meiner Ankunft in Jichl erfuhr ih untır andern, ju meinem großen Er⸗ brade, lebende Schaufpieler dargekellt, durch Hirten und Thiere. Das Bich 
ftaunen, daß Edward fich bereits zum zweiten Mate vermäblt, und einelzieht eben auf die Weihe. Dev Schall der Heerbengloden, bas Brüllen der 
Ihöne Englänvdern ſich auserlohten habe; bie näheren Umſtäͤnde blieben) Kühe, das Seblöde der Schafe und Firgen, wermengt mit dem Xone de6 
mir unbekannt, nur das eine wußte uch, daß es eine Heirarh aus Liebe Horns, der Schalmei, dem Jedeln ber ‚Hieten känden fon von weltem des 
geweſen war. | Herannaden bes Ländlichen Zuges an. 














"Vegendben aus Tirol. 
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enner eröffnet Hut und feine Schuhe fin allanxialas. (Bien an team), hat er vor kurzem ein vielbemunderted Drama 
"mit Bor n Bändern ges et mit majeftätifher Miene einber,lauffähren taffen: »Vellido Dolfos,* in welchem die Ermordung Sanche's U. 
jeder biefer Hirten führt mehrere Hunderte präctiger Mhiere, als wereinigteeloon Gafilien vor den Mauern von Zamora, bie ehrgeizigen Pläne Urraca’s, 
Kontingent aller Moierhöfe der Nahbarfhaft. x Schweſter Nıfonfo's VI., bie faft fabelhaften Heibenthaten des Gib und 
Hinter dem Senner fhreitet vor ber Heerde mit Stolz und von Ihrerfandere —— aus * — * de —— Seſchich —— 
brungen, bie Maierkuh, diejenige nämlich, weiche in den Takt und Geſchick und einer Gewalt, bie kaum jener Calderon's € 
5 biefe xSiere einander liefern, den Preis bavın getrage ns auf —* Bühne — Sys hang teste * * jungen 
} Die Maierlah if mit Eichenblättern gekrönt und grotesE geziert mit uns] Dichter, Prineipr genannt, » onde Don Julians und a traurige 
‚gebeuren an vom natärlicgen ober künflichen Blumen. Sie kündigt fihl Kataſtrophe begründet, welche die fpanifche Halbinſel in die Pänbe ber Araber 
Ihon von weitem durch den Ton ber Slechglocke an, melde fie um den Dalebrachte, wurde in Sarageffa, der Warerfladt dr& Dichters, mit foldem Erfolge 
„trägt. Die anderen Kühe, mit Bändern geziert, woran eine Menge Gtödchenlaufgeführt, daf ber Dichter mehrere Abende hintereinander unter bem Jubel 
von verfihiebener Größe hängen, folgen progeffiendmweife der Malerkuh, ihreriber Anmefenden mehrmals auf ber Bühne erfheinen mußte. Ein anderes Bühr 
Führerin, melder feine vom ihnen vorzufchreiten wagt; biefe würde es auch, nenſtück derſelben Art: »Blanca de Castilla« von dem jungen igueroa, 
‚Ährerfeits mit geltatten und mit dem Horn immer zu ſtoßen bereit fein. 4 fernee: »Felipe I1.,* von Maldonade, und „Carlos II el hechizado« 
Rad der Kubberde folgen bie Stiere und Kälber. Die Stiere find nicht wird man mit Intereffe leſen. 
mit Blumen geſchmuckt, wie bie Kübe, fonbern fie tragen bie Ketten und Dalfs @ine geichrte »Geſchichte der Brafen von Barcelona,« von Den Prosprro 
term dee gangen Heerde, was ihren Anblid fehr wild madıt. Sodann folgen Bofarul, Ardivar von Aragonien, wird wegen ber neuen Forſchungen, ber 
ber Galfer und der Schäfer, won ihren bunden begleitet, und rine ungebeurelunparteiifcen Beurtheilung und der gefunden Kritik fehr nerühmt. Dom Andres 
Menge von Ziegen und Schafen führend. Die Baubirne flieht den Zug und Murriel hat kärzlich einen Band intereffanter Denkfäriften und ungebrudter 
treibt vor ſich ber die Fertet und Schweine, deren Seſchret und Gegrungelurkunden über die Regierung Karis III. und die Verwaltung feiner Minifler, 
ſich mit dem Gelächter der Menge und Gefchrei der Rinder vereint. — Aranda und — — range fo wie eine —— er 
Diefer Aug, ber nicht feiten and mehreren Zaufend Stud Sieh beſteht,ſkes von Gore: » rdigkeiten der Könige aus bem Haufe Bourbon," 
erfimmt Vasen die benachbarten Alpen. Nichts If otigineller und maleriſcher kritiſchen und diftoriſchen Anmerkungen und mehreren bie babin unbenugten 
ols das Schaufpiel, welches er, von der Ferne befeben, barbietet, Man ſieht urkunden. Bon Martinez be la Rofa ift ein anderer Band feines potitifdyen 
die lange Reibe von Thieren aller Farben und Battungen langfam den Berg und philofophifhen Werkes »EI espiritu del siglox (Der Beitgeift), ſewie 
—*———— eine —* zen. bald rg nn Be —— —* en — rue —— 
dem entge fetten nge zu erfiheinen. Dierauf ſieht man, wie der Kopflain ep unter ı® * 
des — Dieicht eines ſinſteren Waldes ſich verliert, un bem er erſt vor Burgem Mitglied ber fpanifsen Regierung mar, hat zu erfihelnen angefans 
nach langer Zeit berworfommt, wenn ber hinterftle Theil bes Zuges eben in gen, ebenfo ein umfaffendes Werk von Dom Nofe Marlano Ballefo Über ben 
Begriffe if, bineinzubringen, Bald aber verbergen ihm ungeheure Felsblöcke, eineralreichthum der Halbinfel, Den unermüblichen Arbeiten bes Präfibenten 
hinter benen bie Kolonne einen Ummeg macht, cber einige großen Fichtenwäl⸗ der König. hiſtoriſchen Befeufhaft verdankt bie gelehrte Welt zwel neue Bände 
der bem Kuge ganz; man glaubt ihm mie mehr zu ſehen; da erfheint er plögsider ſchägbaren Sammlung von »Entbetungsreifen ber fpanifcen Seefahrer 
lich wieder auf bem oberfleu Almmen dee Mipen, außerordentlich Bein. Hirten, im 15, und 16, Jahrhunderte." 
Ehe und Kälber find kaum mebr unter(ieldbar, uad bilden nur mehr ein (Fin Rubens) An dem Befig der Fräuleind) Kuiff in Antwerpenh 
zwinzigts Band son verffjiebenen Yarben, welches id da oben, eimige tauſend heſtader fi ein Rubens, der nie aus den Bänden der Familie geemmen if, 
* en ae ri und bie Stirne des Berges mitſeit er vom bee — —— — * —* and 
nefhetig —— a das einzige triftirende Bemälde, von bem eh fagen Läßt. Es iſt eine 
5 Mehr als einmal zeigte fih und bied Schaufpiet brim Durdwandern jee dadende Rompse, bie von einem Gatyr befaufbt wird, Mon fhägt den Merth 
mer hoben Webirgökette, melde ben Vorarlberg vom bem Lechthale trennt, diße zur 18,000 Thaler, aber die Befiserinnen find durch feine Summe in ber 
gleidjen wenn man ben Krümmungen biefes fhänen Fiuffes bie Füffen folgt, Seit zu vermögen, von biefem Shape fidh gu trennen, obgleidh berfeibe mad) 
mo man auf bir Etraße nad Sunfprud zelangt. Diefe lebenden Bufofiten geslinrem Tode, und fie find alt, zum Verkaufe Bsmmen wird Das Bemätbe if 
ben der Reife in diefen Bebirgen einen großen Reig, welchet noch mepr beledt on der höchlem Mollenbung und vellfemmen wohl erhalten, ba man «4 Immer 
wird durch bie Volkoſagen und bad Andenken an bie Vergangenheit, weldes,|in rinem Kafen aufdewahrt bat. 
je tiefer man in Bas Derz des Bandes einbringt, yeber Flecen, jedes Sichloh Ronden, (Reifekarte über BordersAfien.) Bei ber Bebrus 
erwedt, Eyrot ift das Bamd der Legenden, feine Chroniken find zahlteich und tung, melde in der meuelten Zeit Worber-Afien gewonnen bat, it jeber 
jeder Sag vermeßer biefeiben, Much das jepige Jahrhundert hat die feinigen slgritrag zur nähern Cenntni$ der einzelnen Gegenden besfelben von Wichs 
das Andenken an Andreas Hofer, Spekbarer, Maper und anderelsiseie. Der geographifgen Befellfhaft zu Eonden murden in ihrer Gitung 
Infureftione= Däuptlinge vermengt ih mit dem des RKaifere Marimillanlyom DO, Dezember AB39 Bemerkungen über eine von James Brant, Kons 
des Ballus Zanzer, bes Herpogs Briedeich mit ber Ieeren Zafdız, gar zu Erztrum, im Sommer IB3B unternommenen Reife burd einen 
feines treuen Müllers Hendet und anderer Perfonen, welche die Geſchichte Thein vom Rurbiftan vorgelegt, melde über biefes nur unvelftänbig helannte 
bıs Bandes oder die Tradition berühmt gemacht hat, Band mande Auftärungen geben und bie zeitherigen aftrenomifgen, wie bie 
—— — barometrifhen Beftimmungen der Sage ber Orte häufig berichten, ba bie vor⸗ 
FR . bandenen Karten bei wichtigen Städten, wie Muſch, Bitlis, Palu, Kharput 
. auesL. Biteensnz «.Rotiyen- fh um 12 — 20 Meilen in der Breitenlage irren, 07 zeigt bie Kon Brant’s 
RR ein a ie jr er ne ——— Beoteiter, Gtaſtott, grzelchnete Reiſekarte, dah bie Xusdehmung bed red vom 
, net. r 8 
De sang Obrniter Bridne Bf Ausklang a0 due dr wertete ante Miete Bert Da dns Dakar an an a 
— — * ee ee en Bu augeandes zwiſchtn Trebifond am ſchwarzen Meere und Moful am Xigris begleitet, 
“ ke 2a ® uly al Avarıcen genanat;lerne gerade Entfernung von BUO geographifigen Meilen. Sie gibt die merk 
und e6 bat mit aufererbentlidher Mahrheit und Kunit diefen Zitel bewährt. würbigen Gefalten biefes erbabenen Plateau wieder, das fich größtentheild im 
ga An har en — pi — * Zurtia· ae Fläke von GOOD Fuß Über dem Meere hält, bis an feinem Sübende 
adern en, € e, enacath — /mi 
und Mütter baben rine Menge ſchöner Landſchaften geliefert; verzüglticht — —5 a en And —— — a a ar 
Anektennung fand »brr Gennenanfgang“ bee zutent genannten Künflters.im.g abfhüffig zu der niedrigen Fläche der mefopotamifchen Ebenen herabfallen, 
ee si he (mo —— — — = — Die Relſenden * au ———— —— * * —— 
“lin einer ber reifen und am beiten bebauten Ebenen ber auf das er 
—— er * — ee er f ; Pe * ae — Dafız Paſchas, von dem fie ſeht ſteuadtich und aufmerkſam empfangen wurben. 
Bela aufgenommene Scenen aus Ungarm geliefert. Zu den intereffanteiten St. Petersburg. (Kosloffs Didtungen.) Des türzlig ver · 
Bildern gebört noh Egerton's ameritaniſche Landſchaft. Rorbenen Dichters Koslofs Inrifhe Dichtungen, die befondersreih am religiöfen 
(Die neuefe fpanifhe Literatur.) Zeoh dem unfetigen Zu:|Unb gemärbtichen Graießungen find, werden jest zum Beſten feiner Binterblies 
Rande des unglädlichen Spaniens blübt und gedeitt daſelbſt die Piteratur doc denen von Shukoweth, in zwei Bänden gefammrit, herausgegeben. 


wider alles Grwarten, unb diejenigen Befer, welche ſich für bie fpanifhe Lite + Pehd, 27. März. Doblere Droduftiornen.) Diblers Pros 
ratut intereffiren, werden gewiß mit Vergnügen bie nachſtehenden Rotigen/duktionen aus dem Bebiete der natärlihen Sauberei in dem Präher magnaris 
erfahren., ſchen Nationaltbenter baben großen Beifall erhalten. Webrigens ſpricht Döbler 


Dec berühmte Wreton de les Herzeros, den franzöfifide Arıtiler feinerlin deutſcher Sprache, da er mit bee magyariſchen micht vertraut if, und man 
Bructbarkeit und feines Zalented wegen mit Scribe verglichen haben, gibılilt diedmal fo tolerant und fe biufg gefinnt, ihm mict susamutben, feine 
fortbauernd Bereife von feiner unerfhöpfticen Fantafie und erfreut die Freundeldeutſche Mutteriprache zu verleugnen und mit ben Magyaren und zahlreicheren 
dei Theaters. Außer einem mit großem Beifade aufgensmmenen Zuftfpiele :|Deutfdyen in Pefth franzöſiſch zu ſprechen. 


— — 





Gemeinnützige Nachrichten. 


Tbeater 
In der ER. Burg. 
Gorreggio. 
Im Ef. Dofs Theater nächſt dem Kärutuerthor. 
Le Prigioni di Edimburgo, 
In der Joſephſtadt. 
Das. Krauerfpiel im Kräpmwintel, 
Un der Wiem 
Dienfibochemwirthfchaft, ober: Schatulle und pr, 
In der Leopoldſtadt. 
Spiphibe, bad Gerfräulein, 


Konzert: Anzeige, 

Das alljährlich zum Beften der, unter dem döchſten Proteltorate Er 
®, &. Hoheit des Durchlauchtigken Pringen und Herren, Erzherzog Franz Karl, 
ftehenden BVerforgungs+ und Brfhäftigungs:Anftatt für ertwachfene Blinde, vers 
anftaltete große Konzert, wird auch heuer und zwar Freitag, ben 10. April, 
in dem E. k. aroßen Reboutenfaale, Abends um 7 Uhe Statt finden. 


Wenn einerfeits die Bedärfniffe biefer im ihrer Art eingigen Anftaır,|® +" die 


bie als ein firaflenbes Denkmal ber öfterreichifchen Humanität vor uns fleht, 


gerade jegt,. wo durch die meue Aufnahme mehrerer Unglüdliden in das für, den 4. Aprit, Die 


Außerdem an jedem Sonntage, Feyertage und Donnerdtage: 

Bon Bien nah Dürnkrutt PrrfonenErain um 8 Uhr Nachmittags. 
» Dürnfrutt nah Wien » um 6 Ubr * 

Da der Lundenburger Train, womit auch Waaren geführt werden, in 
einer Gefhwindigkeit von 21/2 Meilen pr. Stunde geben fo, fo find dabei 
die Jahrpreiſe auf 2/5 der gemöhnlichen herabgefegt worden. 

Die Preßburger Expeditlon gefchieht täglich über Bänfernborf, und es 
find folgende Abfaheisftunden beftimmt: 

Bon Wien über Bänferndorf nach Prefburg um 7 uhr Morgens. 

Bon Preßburg über Bänferndorf nah Wien um 61/2 uhr Morgens, 





2otto » Biehbungen. 
am 28. März gejogenen Zablen find : 
49 39 s1ı “6 30. 


Die Nommente Biebung It am 8. April, der Peine Epieiiatuh iR Gamfag 
Derfaliggeit der gelperrien und gemiriderten Einlage am 18. Jul 1840. 


feibe eigrmd gebaute Haus, vermehrte Mittel ia Anfpruch nehmen, fo dient Lemberg, am 28. März wurden folgende Bahlen gehoben: 
23 2 47 17 12 


es Thönen Berußigung, daß ausgezeichnete Kunfttalente ber Beförberung 
dieſte fhönen Awectes ihre Kräfte zu weiben geneigt find. 


Die vorgägtiäiten Hier amsefenden Künfter werden vereint mit den D" nn, am 28. Zkärı mürben zende Behlen gebanat: 


auspezeichnerften Mitztirbern ber italienifgen Oper das Kongert verherrlis 
hen, deſſen Setalt ber Anſchlagzettel näher barthun wird. 

Siuets Hiezu find von heute an und zwar die Siperrfige auf die Gal— 
lerle gu 8 fl. und jene im Saale za 2 fl. fo wie bie Eintritisfarten au 
bie Gallerie zu 2 fl. und in den Saal zu Lfl.R.M, in den E. & prieil. 
Kunftdandlungen und bei beim Untergeichneten zu befommen, 

5 8 Manuffi, 
AusfhußsMitglieb obigen Vereins in der 
Stadı Rr. 618, im Trattnerhef wohnhaft. 


Abgang and Ankunft der Voflteilwagen, u. Elſenbahnfahrten. 
Morgen Samjtag geben Eilwagen nadı 


Raukmittags um 1 Ube: Amfetten, Enns, Binz und St. Pölten. 
Abends um Tlhr mad: Adeisberg, Berlin, Bologna, Bopen, 
Bremen, Brescia, Breslau, Driren, Brünn, Brud, Garlöbad, Garlöruhe, 
Gaftel, Eli, Goburg, Eomorn, Dresden, Eger, Enns, Grag, Gran, Dame 
burg, Hol, Iglau, Innosrut, Königgratz, Klattau, Klagenfurt, Laſbach, 
Leipgig, Lemberg, Linz, Marburg, Marienbad, Münden, Dfen, Ollinütz, 
—*7 Verb, St. Pölten, Pillen, Piſek, Podgorze, Prag, Prefdurg- 
rempsl, Raab, Reichenberg, Rom, Rowerede, Rumburg, Salzburg, Stutt, 
Bi; enom, Telhen, Teplig, Trient, Troppan, Udine, Um, BDenedig, 
Nah, Warſchau, Wittingau, Jnaim und Zwittau. 

Polwagen nah: Agram, Garlsjtadt, Körmend, Dedenburg, Was 
sadbin und Yara. 

are Abends um 7 Uhr mad: Amfleten, Berlin, Dres» 
ben, Enns, Frankfurt am Moin, Leipzig, Binz, Neuhaus, Nürnberg, Pal 
fau, St. Pölten, Prag, Reidendberg, Rumburg, Schärding und Taber, 

Eilmagen fommen Samfag früh von: 

Adelöberg, Amjtetten, Berlin, Bogen, Breolan, Brixen, Brünn, Brud 
Eifi, Dreöden, Enns, Flume, Beäg, Junsbeud, Aöniggrag, Laibach, Leips 
sig, Lemberg, Bing, Marburg, Neuhaus, Wr. Nenjtadt, Dllmüg. St. Pol, 
ten, Pillen, Podaorze, Prag, Reihenbera, Roveredo, Rumburg, Salzburg, 
Zabor, Zeichen, Zöplig, Trient, Triet, Iroppau , Warſchau und Zwittau. 

Kommen Abends von: Gomorn, Gjoslau, Gran, Jalau, Dfen, 
Peſth, Prag, Raab und Zuaim- 

Padpoten tommen von: Adelöberg, Amſtetten, Brünn, Brud, 
Gili GEnus, Fiume, Franffurt am Main, Gräß, Itallen (gang), Kralau, 
Rlagenfurt, Krems, Laibach, Bemberq, Bing, Malland, Marburg, Wr. Neu 
fladt, Nürnberg, OUmüt, Paſſau, St. Pölten, Podgorze, Regensburg, Te 
(dem , Teieſt, Troppan, Udine, Benedig, Billach, Warſchau und Würzburg, 


F. St. ausjchl. priv. Ferdinands » Norbbahn. 
Die Jahrten finden im Monate Aprit 1840 folgender Mafen Statt. 


Täglid: 
Bon Wien nah Brünn Laſt · Tralna um 6 Uhr Morgens. 
Perſonetn⸗ Traln um 7 übr * 


„Bundenburg Perſoncu- u.Laſt-Train um 2 Uhr Rachmitt 
nah Wien Perfonen:Zrain um 73/4 uhr Morgs. 

Saft:Zrain um Bifaubr u» 

Gerfonen: u.Laſt⸗Arain um 3 Uhr »- 


» » 
Gon Brünn 

» “ ” » 
» Runbenburg » . 










5 Dftanen, in der Robau. Porzelangafle Ar. 6 











Die’ fünfrige Aedung iR amt 11: Mpeit 


78 
Die tonsmende Ziehung iR am 8. Aprit in Triens, 


1. 





Lizitationen und Berfänfe 


Lipitatiom 1600 Timer 1034gert, nd 200 Fimer 1835ner Drfierreider Gar 
und Lanzweine, dann fämmtiticyer Bäfler, Dinktag dem 5. Mai 1840, Machmittags 


um 5 br, in Yengimn Mr. 165. 


Brennbolgileferung, für bie & ?. Derforgungs » Unftate gu Gt. Untei an 


der Traifen, am 25. Aprii d. I., Bormittags um g Up, In der Dermaltumgstampiel zu 


t, Andrd. 
Bu werfaufen, ein Flügel mit 6 Ottaven, und sin Quer- Goriplano mit 


der Mühle des Brany Rämerkdorfer, fehe 
Amer Wanenpferde, famme Seller und vierfiniger Ralefhe gu verkaufen, 


Süßes Dem if gu Kiofernenbirg, in 


Bilfig gu sertaufen. 
und gm fchen, Baperitenftraße, gegenäder dem Therefianum Ar. 307. Autſchet Petit 


art Mustunft, 


VBermietbungenm. 


r —— su vermiethem, in der Stadt, Deughausgafle Fir. 170, im 
erden 104. 

Wobmumgen za vermichen, in dem Haufe Ar, 4. In Dir Brapeldflantı Dor 
nauftraße. Austunit wird in Der Drapr Mr, aaa: im erfien Dtod, gwilaen ı und 3 Uhr 
Radmirtags, oder beim Hawsmelfier bes obigen Daules ertbeilt, 

Du vermiechem, cite Wohnung im erfem Gtod, und eime im gmriten Gtod, 
Austanfı erbäle man in ber, in der Mäbe befindlien Handlung bei Thomas 
und Kemp., Lerpoidfadt. Anfangs der Praterfiraße Wr. 500 dem Damen Jgel uaspider 
Bobnungenı Bermistbung, it — sta 1a, 


sır b, in dee Marefanerı und Mr. 514 im der Waggalle , Lanäftraße, 
an der Wafler+ Obtaeis, Die Auskunft biermegen: erikellt der im dem -Daufe Me, 5i7 a 
weohnende Bawsr Abmanifrator, ater der beireffemde Hansmseifker. 


tadt, Hummeipfortgufte Del 954, Anh giöete 


Bunermierhen, Gemmermobnungen ju Geimjing in bem Haufe Tr. 55 neu 

6, 10 oBer 12 mienblirien Zimmern und Rabınerten — * et 

Daus fammı arten gu vermieden, im Linterdöhling mad dem NTußbaiber ' 

Mr. 3536. Mäheres darüber: Grade, Dimmelpforrgalle Mr. Qs4, gmeiten rei. 
Herriuaftlide SGommermohnung mit großen Garten gm ven 

mietben. Das Nahere im Dürgerlpitate, im dee beit. Geitt ⸗Areidete. 


Dohmung gu vermisiben, in der 
sen 


Xugelommen: 


Den 1. Mär. 

Für Lebdtewig, #.f, Rittmeifer (Er. Mr, O4), von Brünn. — Cräfln Doyas. 
8. Dberfljägermeißers» Bemaktin Si. Mr, 440) und Gräln Balflo, #8. Aammerers, 
Semapdlin (&t. Mr. 273), ven Prefburg, — Sraf Augen, 1.1.5. 7.2. (®t. Ar, 
von Brünn, — Graf Iolepb Hunwabn, F. f. Kammerer, aus Ungarn. — Oraf Brany 
Datpburg: Woltfega » Waldiee , #. F. Lieutenant (Bropolöftsdı Mr, 501), aus Würtems 
berg. — Graf Heuflenfam (&t. Mr. 852). von ray. — Die Srafen Johann und Zur 
ig Mvarı (Eropeldkade Nr. 581). Baramin Beurgignon, F- F Dberfens » Witwe ( Wie · 
den Pr. 3605), un? Daromim Mesnit, # 4. Rämmererdı Hemabiim (Gt. Dir. 1132), von 
Preßburg. — Darom Gerd. Bade, ff. Aittmaper (Beopeidkadt Mr. 322), aus Hngarı.— 
Darom Bertram Horller (Bandrafie Mir. 56), und Hr. Anton v. Badarı Pf, Daupınmanı 
(Xeopoimftadbt Air. 321), ven Pre6burg. 


Abgereifet: 


Sraf Vin, Braf Sjaparı, Baten Mednvantfo, Ponigt. Unger. Hoftammer 
Dice» Praident, Baren Zerd, Palshay und Baron Ladisiaus Dre, 1.4. Kämmerer, 
dann Zusims Red, tab Preßburg. — Daron Umil. Dufla, nah Drogen. — St. 
Mar. Smoboda, #1. Oberfiteutenant, nad Prag — Dr, Adalbert Derimand, 1.1. Dands 
rach , madı Lemberg — Dr, Igmag von Wermen, Affeflor, na Yrefiburg. — Gr, Jolenb 
Aheljel, Dandeitmann, nad Larday. — Dr. Jepann Wefists Dandeismannı-nas- 
Janäbrud, 





— 648.— 
= En > 


r Echter ſcher Ehampagner Sill 0 re 
In Wim, h seux a nenie die große Flaſche zu 2 fl. pri KM, bei 


Den ge 2 In % ‘ asnme. auf S Brauenponfer. bürgett, Spe Ber, Baurenmarkt, Gundelhof Rr SB 
jerianna Rammreltmidr. fürn. Heushe 2 # 7 u ai ini z 4 
er Er Ir Dune "mie. elljum gofbenen Aber. 


draut. Anne gg 1... Obertleutemamts ı Zoster, att du Tabr, auf ber Wieden Die Direftion des Kunfiverein in Trieft macht biers 






Die. Ba ba et, Müderhoater, alt 34 Jahr, auf der Lalmgrune Mr. 13, an] mie — — = — — ger ss bar = in Bien, 
— am Kohlmatkt Rr. su haben find, und bafe eit 
Dum örm. geder » 1, Sattin Anna, ait 54 Jahr, am Shaumburger| angenommen werden. Die Herren Künfller, welche die im beverſtehenden Herbſte 


+ Ball 
„am Kungembturffuß, 
h e ? u märz. Start findende Ausftelung mit Ihren Werten zu ſchmäden gebenfen, erfahren 
Dr. dean Perndeier s has. snatrab der Srabt Wiener Magifirati Buchhaltung |bas Nähere in genannter Kunfthanblung, j Ir 


Ren 
au! anltn Bilanliire, ziraere, ums Wänsehirs: Biime sen Prog, ait 60 Zah , in Feit-Geichenfe zu Geburts: und Namenstagen, nt 


Sr, —“ — uns Hau⸗eEiner fhönen Auswahl gang eigener Art, befonders für Frende paffende 


sen. 
* — im Dre. Roan Pr, 103, an der Lungeniahmaung. Undenten von Wien, von 6 kr. bis 10. K. M., empfiehlt fih bie 
ar aan Falke, er Dermiend und Haudinhabrrin, alt Tb Jahr, ju Zi.|neurrrichtete Englifche und Wiener: Walonterietwaren-Danblang am Kohlmarkt 


Urib Re. 74, am Hdiagerung des Rranteriisfliades auf die Lunge. 
Der Er, Numa Pop, Bürgere- ! 1 * Obere lim , Ihre Zeatır Eritaberh , Nr. 278, neben Daum’s Kaffehhaufe, vium Englänber.« 


’ am Ma = 
ein 18 Jahn, am *a· W — Anzeige. Die erfie &, E. ausfht. prieit. und vorpügtihfle Dampfe 
Se. Hohwürgen Derr Iefeob Mehr E zT tünfarrer, Dofior der Throtorie| Appretur ohne Prep: Bug für Mouffelin beRaine, fo wie auch aller Gattungen 


Burgpfa 

BEBSSTIERBR BEN. jEe a miete: und Halbwou:Medekoffe befindet fih in der Hierzu gany neu erbauten 

en rn ae — ————— und Refecent Dei der It, Fabrit des Klone Müef, bürgerl. Tufchſcherer und Kabeilds Inhaber, in 
en« Dr fon, Ok e 2 tpri, ja 

Sohn um So. Kundin ahn, .— — —— — arg ee Mr. 8. Die Adgabe ober Anfrage in ber Stadt, Haf— 

Ber theelegeſaesa Faruliat an ber KDiengre und Mitglied der Pefkher niverfitar, nerſteig We. Jas. 











bea er Aegierumgsratb um 
dogeldhen Brusien am der U 





a ee eee Natenzablung A LOPEt. zur Kafc dr erben unge 

Dem den — ag N rer 4. Gattla Erltabeip, alı 56 Jahr, nz Yırsburg:Eornauers@ifendahn. Die Direktion diefer Unternehmung hat 
« Dalla 28, am Inpbe i 

ee en Geste. 0.6 Zu: in ng, et Aprag rl Beta a Aalen ar eg ne 

f un Line seffimmt. Die Zahlung kann in Prefburg im Burrau ber Gefeufhaft, Fiſcher⸗ 

rn Den 25. Märı. Thor Nr. BG, und in Wien bei bem Haufe Simon ©. Sina geleiftet werden. 

Hr. Viereng Biünfößt, PP Ratte: Nelefrant, ale 73. Dahr, an der Sungenfucr. Aue nah Bertauf des 1, Mai gefchehenen Einzahlungen haben 6pGt. Vers 


Dan a a er " ——ã— feine Gattla Karoline, alt zugs zinſen zu entrichten, und wenn der Ertag diefer Mate nicht vor dem flas 
’ A tutenmößigen Priftufio-Zermin, das iſt am 1. Qulias 1, I. erfelgt, fo wers 


3 6 
& sr ra % den bie betreſſenden Aktien auf den Bädern der Gelellſchaft geläfht, und bie 
Here Mdstseet ». Cpreuffina, penfonirter #, 8. Kapliänıbiesrenant, ale 56 Iahrr am bertits geteifteten Ciszahtungen ald Eigenthum ber Unternehmung eingezogen. 
Mapdarınireıs. j Die Direktion der erflen ungarifchen Preßburg-Iprnauer-Eifenbahn. 
son Is Teerpyeom Anzeige. Reu erfundener Schreibeoff oder ErinwandsPrrgament für 


— Den 23 1 - 
Dem Hen, Aasann Bkmetjer, ER er f. Br. Katharina, alt 52 Iasr, an Piffe, Wanderbüder, Bandlarten, Braditbriefe, Wechſel u. dgl. andere Gchrifs 
ner Ausgehru Dan 6 Min ten, die der Abnügung Kart unterliegen. Jebe auf diefem Erinwands Pergament 
J — ei ausgehelite Schrift leider weder durch Räffe mach durch öfteres Zufammenfalten. 
” ze. — — —* 2 id Der Preis eines Bogens 12 fr. K. M, zu batın in ber Niederlage des G, 
an Berk — Durch viete, für bas Auerhechtte g ‚Bandeemannn,, in ber Adratnerkraße, nãchſt ber Tohanntälirde, 
armor:Berfaugf. Dura viele, für das Nier e Orshaud und — * * 
mehrere. haben Derifgaften Defterreids, vollto mmen befriedigt geftelten Kom⸗ — — Tune rennen. > 34 E 
miffionen an Warmorsiburen, angerifert ; hat Befertigter gemagt eine Heine. Sage * —3 Ka gr hi i —* —* —*— 
008), Den der Bifnhaten Me Ahr Te 
ten vom echten Gararas und Maffa helweißem und filberfarbigem Marmor, ber Dramen wogen, und zufammen beinade ein Feines Hühnerei ausmashten 
feinen Qualität, alles nad dem Tegten franzönfhrn und italieniſchen Ge: vr Y Madrdrit fih Sedermann bei mie 6 ka 
filmade 'dearbeitet,antommen zu Taffen, — Er übernimme auch ale Befeuungra En —— — * * * Ber fite, burch. di ——— * unb 
auf Altäre, Monumente, Leiden » Steinen, Aamins, Aiſchplattea ic., foweht' 3. te re 0 a befreit kat, z Auer: —— 
I a a a mein Menifn — 
! 6 ven Balken Hauptſtrahe Nr. 23 in dem Gafhaufe ‚u Brad me außerorbenttice Befdidtisteit diefe® Krpiee fe Fhonend und fmerztoe 
if-anfang im tints vr Zhür Ar. 9 u > , für mid war, daf ih mabrend der ganzen Operation Peine Miene verziehen 
Sehen ’ ar Seibentücher-Berfauf Für gegenwärtigen mußte, und nicht ben ‚misdeften Schmerz empfand, auh zu jeder der fünf 
gräftin if ein prachtuoiles Sortiment von & Euen tangen Eranıs und 19% Bigunzen zu Buß in die Wohnung des Arztes im Ber — ** —— 
Shnitähs von überrafhender Szönheit am Lager Befondere Kufmertfam: — gup apue Gihmers , Un Tonftigen nadtpeitigen Zeigen 
keit verdienen auch die I/n, B/ı und G/s Deibentücher in neuer Art, Indem — aces into wol Sen Bahn we 
mit der Pradjt und Meubeit biefer Ware brfondere Billigkrie vereinbart if, fo / ganze v Berk t : 
dürfte den Pe E Abnehmern jeder Wunfg befriedigt werden. — Die Zabrils an jammersollen &trinjamirzen teidende , kann mein Dantgefüßt gegen 
Niederlage * der-fidy am 'Mraden Mr. GL&, graenäber Bern Berg Mode eien Heitküafler ermefien, der feine unverateihliche Geſchlalichkeit neh durch 
er Kr. 1184 y 2.970 nie Iıheiimehmendite und menfihenfreundildfte Behandlung erhöht. Der Himmel 
= L Se mo. „,,|fegne und erbalte biefen für die Heillunſt jo glüßenden Arzt, bamit ſich fein 
Da RNER BEIEER SIEBEN RRERR, AND ER EaON in werbienter Rukım durch die große Anzıbl der bereite Gereiteren zum Teoſte aller 
IN DE IC u a, 75 — eidenden immer mehr verbreite, 
Nr. DER, jum neuen Biumrafödd. Sera — —— Anton Reiber, Daulcigenehumer in der Vortſtadt Gumpenborf, 
2 ⸗ Mariheitigaffe Wir. 6b, in Wien, 
i Zt. Petersburg und . 
Dampf. Baderfahrt jiwiichen St. 8 Die neu errichtete Ttrohhut⸗Fabrik der Laura v. Stendter, 


beck. Die Fahrt der drei prisit, fhömen and großen Dampffdiffe: rilie: 1 \ i h 
Eure Gap. se Ser, Nikstai I., Gapt. 9. 8. Bos, und Radtebnid, ja Franziskanerplag Mr. 920, zweite Stiege, zweiten Stod, empfiehlt ſich 
Gapt. 6. N. Heltmaan, beginnt in biefem Jabre am Sonnabend ben 9, Mai mit allen Gattungen Wrjlechten » Burduren, Damen» und Männechüten, wie 


von übel und am Sennabend den 16. Mai von &t, Petersburg. Jeden auch Kappen nad ben neurften Fotmen, und übernimmt ſolche aud zum Yusen, 
Sonnabend geht sin Schiff won jedem der beiten Pläge ab; zuledt am 24 Gärten, Modernifiren, wie Aufpugen, zu ten hilliaften Preifen, 

Oftober von Füber und am 31. Dftober von St Petersedurg und demnächſt -— 

nech am 7, Nosember von Lübre nah Reval und am 1% Rovember von da 
zurüd. — Die Preife der Paſſage ind die nämtiden wie im vorigen Sabre. 
Die Eia⸗ und Ausfhiffung geſchiedt in Travemünde und Aroajtadt, — Die 


— 





Scehenswürbigfeiteu in Wien. 
Das u & Münze und Antiteu—-Kabinet 


Abfahrt Don Irasemünde finder um 3 Ubr Rachmittags Statt, im Shwelgerhete in beute gegen vorberige Anmeldung zu befcben. 
Anmeldungen gefihehen in Lübec im Gomptote der Dampffhiffahrts- Diet bof-Bibliotbef 
Geſtlſchaft. iM tasııh für Tetermanı ren Q Ubr Arub bie 2 Uber Naumittant eröffnet, 





Sedreudt bei Beopoib Irumd, Neubau, Unbreasgaffe, Rr 303. 
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Samflag, den 4. April. 
Jr. 82. Herausgeber und Rebacteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 1840. 
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Ramen und Tele drolxag im| Genmens | Zagelänge |snondimup| "ren ee Barometer Voaſſerdoheſ Seenen am 
Zagıs Zahr r od, Abnehmen a. ——— * Himmel 
Aufg. 'Unterg, | ©t. m, p, 2. April 1830,] tung meter Pariſer Mat] Donau — 
5ute | Gute Mont im Sir : a er Melle — Eduh —* Sonne tritt 
Sfibor, Gryb. 95 |35W. 25Win.| 12 | 50 | Aunehmen onſch. u. Boll. 2U. R. 4 9,5.| 27.316 | 45 z07 lin das Beigen be 
Lrüb jron. “+ 65.| 27.289 unter © Stiers. 





Zwei Musgaben des Adlers 
zu 24 fl. und zu 12 51. E. M. ganzjährig. 





Mit 1. April 1840 erfheinen zwei Ausgaben der literarifhepolitifhen Zeitſchrifte 


Der Adler, 


allgemeine Welt: und Nationalchronif, Unterbaltungsblatt, Literatur: 
und Kunftzeitung. 


‚Herausgegeben von 


Dr. U. I GroH:-Hoffinger. 


Beide Musgaben erſcheinen im bisherigen Kormate bes »Adlers za bie Nusgabe auf feinem Papier Foftet 24 1. 5. M. ganzjährig, APR. hats: 
jäprig, 6 fl. vierteljährig für jene Abonnenten, weide im Kompteie des Adlers baar pränumeriren. 

Bei den & 8. Poflämtern in der ganzen öfterreihifgen Menardle ift der Preis ganzjährig 2R f. 24 fr. C. mM, mit Einfluß der Erpebi— 
ionsgebühr, hatbjährig 14 M. 12 !r., diertetjährig 7 ft. 6 kr. — Wir haben bie nöthigen Einleitungen zu Gunften der Abonnenten des vAtlers« 
getroffen, damit für dieſen Preis 

der Adler fechs Mal in der Woche erpedirt wird, wo immer der Poſtkurs ſechs Mal Statt findet, 


und zwar ohne Preisauffhlag im ganzen Umfange der öfterreibifgen Menardie. Dagegen Fonn auch für Diejenigen HH. Abonnenten. 
welche die Zuftellung nit meht als zwei Mal in Der Bode wünfden, feine Pretsermäßinumg Statt finden. — Bei der neuen Qinricptung des Ma: 
med dürfte «8 fämmelihen Abonnenten höcht erwünfgt fein, durch diefe Reuerung alle Rachtichten aus dem) „Adler“ viel früher zu erfahren, ald aus jenen 
ousländifhen Blättern, melde nur gwei Mal in der Woge ankommen, 

Abnehmer der Ausgabe auf feinem Papier Ipr. 24 fl. ganzjährig für den Map Wlen, und gr, 2B 1 24 8r. für Aubwärtige vom (2. April 1350 bis 
1. April 14L, oder vom 1. Jänner 1440 bis 4. Jänner 1841), melde Diefen Betrag portofrei einfenden, 


erbalten einen beliebigen früheren Jahrgang gratis. 


Jene, melde vom 1. Aprit 1860 bis 1. April 1041 präuwmericen, Eöunen auch anftatt diefer Prämie das erſte Quatſal IBEO aralls erbalten, 
in fo meit «8 der änferft geringe Dorrath geflattet. 


Wobhlfeile Ausgabe 


Die Ausgabe auf erbinörem Parier, welche ben eolitändıgen Terr bes Journals umfaüt, und daber gleirh ter Nusaabe auf feinem Papier 
das vollffänbigfte Journal in Deutſchland ift, koſtet vom 1, Nprıl 1840 aanziädrın 12 fl, balbiabrıa G f-, vierteljabeig 3 N. C. M. 

Auswärtige Abnehmer, welde den Adler auf ordinätem Papier zu begehen wünſchen, belieben balblähria @ M 12 Pr, und nanıjähria (vom 2. April 
41840 bis 1. April 1851 oder vom A. Jänner 1840 bit 1. Jänner 1841) 16 fl. 26 fr bgar an das Keurptolt des Adlere Weihburggeſſe Mr, 806) 
einzufenden , Da die I. £. Pofämter auf dieſe Ausgabe Peine Pränumeration annehmen. Senjtteilsgen kounen den Abnehmern der mohlfeilen Ausgabe nicht 
zugefihert werden, 

doch erhalten ganzjährige Prännmeranten eine Wrämie von zwölf ausgewählten Hunfibeilagen der 
früberen Jahrgänge. 

Auch jene Herren Abuchmer, melde bereitet wierteljährig odet kalmsihrig pränumeriet haben, tennen derd Nachzahlung der übrigen Auartale Diefe 

Prämie erlangen, 


i ä i Ud’ers 
Wien, den 5. Mär) 1840. Da+ Lerlage:tomptoit des ’ 
? : : ſderzelt Welhburagaſſe Ne V0s, von Hroret d. 5. a1 in der Welteile, gegenüber ven det Po. 


Belt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagtyjeitung. men, inbeb boffen es bie Perfonen, melde diefe Arbeit lellen. Wenn aber un: 
gtüllichermeife biefe Erwartung zu Richte wird, fo ift unfer Departement viel= 
BERTAUN > leicht für immer feiner näglichften Fundgrube beraubt. Ein Brief vom Sonntag 
Fraukreich. berichtet, das bie Feuerabrunſt die ſarectlichſten Fortſchritte macht, ts ſcheint, 
“Paris, 26. Mirz. Kammer-Sitang.) Die palta-Kommet, das das Beurer alcht nur bie fen aufgefundenen Steintoblen ergriffen hat, 
deraahm heute im ihrer kurzen Sigung einen Bericht des Bun en fondern auch diejenigen, melde noch in Zelfen und Erbe vergraben find, 
eimen Gefegentwurf in Betreff der verſchledenen Mahl:Umfdreibungen und den 
Bericht des Herrn Gamille Perier Üder einen Entwurf, bie Gigenthümer von * efbrita —7— iem 
Schiffen betreffend. Die Kammer nahm hierauf bie Ernennung ber Kommiffa, London, 24. März. (Unterhausfigung.) In ber heutigen Si⸗ 
rien vor, welche die in ber legten Sihung vorgelegten Gefeg » Entwürfe zuſduns der Gemeinen murde auf den Aatrag des Hea Ellis ein Spegial:Komitd 
prüfen haben. beauftragt, die Entfhädigungs:Forderungen der Figentbämer des in Ghina von 
. “paris, 26. Mir. (Meben der HH. Garnier Pagüs, des Kapitän Eutot ausgelieferten Opiums an ben Staataſchag zu prüfen. 
Minifters Jaubert und Er: Minifters Zelle.) In ber heutigen "tonben, 23. März. (Partam entd+Sipung.) Ja der heulie 
Sisung fprah Hr. Garnier: Pages ald Dekan ber duherſten Cinfen gegen das sen Sigung ermätigte das Unterhaus Lord John Ruffrt die Bi in Schas 
Minifterium , das er befchufbigt, daß es gar nichts the, und nad} weniger auf die Bereinigung beider Gamabad vorzulegen, In ber Dbrshausfigung er» 
fortfhreitend Tri, als das Minifterium Mol. Er greift die dyaaftiſche Linte)Märte Lorb Melbourne, dab bad Bousernement niät die Abjicht hade, bie Ge ⸗ 
wegen ihrer Intonfequenz hart an, und ſtimmt gegen bie geheimen Fonds, tweibegefene u widerzufem ober auch nur zu mobifizicen. 
Graf Jaabert (Minifter der Öffentlichen Arbeiten) erwiebert, aud bie radifale Conden, 23. März. (Prinzipien zur Kon ffitution @a« 
Dppofition in England habe das Minifterium Melbourne unterftägt, und die: nadas.) Kelgendes find bie Hanptpunkte der am 23, von Ford John Ruffel 
fed kabe burch die Beruhigung Irlands großen Nugen geleitet, Er getider,jin der Sinung vorgelegten Bil „zur Mobdiflsirung ber Konflitution Ganayas: 
er fei unter Hra. Ehlers im das Kabinet getreten, well diefer Ihm als ber In Bezug auf den legitlativen Math oder bie hohe Kammer waren das 
ann der Zeit erſchiene. Nah einer Reptit des Hrn. v. Lamartine wiberlegt Gouvernement und bas Reichs » Parlament darin einig, baß biefe Kammer 
Hr. Tefte (Zrminifter vom 12. Mai) die Bchauptung Barret's, als fei bas nicht wahlfähig fei, und die Mitglieder oder Räthe auf lebenslang ernannt 
Minifterium Thlers dad erfle parfamentarifche Habinet, würden. Ju Bezug auf bie Berfammlungs = oder niedere Kammer it vorgts 
"paris, 26. Mirk, (KammersSigung.) Das Amenbement, ſchlagen, 78 Mitglieber, nemtld 30 für jede Provinz zu ernennen. Die Dauer 
weiches Herr D’Ungesile im Namen ber Ponfersativen Parthei überreihte und der Gefeggebungs » Rommiffton it & Jahre, unb um zur Kammer Augelaffen 
meihes Miftrauem gegen ein Miniſterium ausſprach, welches noch möchte gesjöh werben , if ein audgewiefenes Vermögen von 500 Pfund Sterling erfors 
than hatte um Vertrauen zu erwecken, wurde mit 251 Stimmen gegen 158 derlich. Es wich der Kammer unterfagt , über eine Gelbfumme ohne der Bots 
verworfen, Das Geſes wurde mit 245 Stimmen gegen 160 angenommen. ſchaft bed Gouverneurs zu vetiren, aber fie kann ſich deshalb an ihn wenden. 
“Paris, 26. Mirg. (Beginn ber Kammerfigung.) Die Dem GBouperneur und ben Ridtern werben Gehalte bewiuiget unb bie Steuern, 
Fortfegung der Berathung über bie gehelmen Fonds in der Sitzung der Abge- weiche laat der 14. Statute Georg ILL, aungefhriehen find, werben der Bes 
orbneter Kammcr am 26. März eröffnete Dr, v. Mornay, Todtermann Soulis, ——— s Kontrolle unterworfen und machen einen Theil ber Keren- Fin 
der dumaftifgen Linken angebärig, mit einer Rebe für bas Kabinet. Ihm folgten us. „ 
auf * ne Garnire:Pages, von der Auferften Linken. Die Gallerien kondon, 22. März. {mM afregeln sur Unterdbrüdung bes 
waren auch heute mwieber fehr gefällt; man mußte fid) faſt einen Pay ertim: Stlavenhambels in Afrika.) Wöhrenb einige den ven Bord I. Rufe 
pfen. Muf der & Gallerie bemerkte man ben Herzog don Orleans E. ‚B. und entworfenen Plan, den Niger mit brei Dampffiiffen zu befahren, um dadurch 
2er. 9. ben derzeg Friedrich Merander von Würtemberz. auf bie Unterbrüdung bes Stlavenhandeis zu wirken, als einen Uteplſchen 
* gouton, 22. März. (Depefihe des Marine: Minifterg.)[Traum deeihinen, da man die Reger-Häuptlinge niemals überpeugen merbe, 
Gine triegrapsifäe Depeldie des Marine-Minifers zeige bem Marine Präfet|doP jener Handel ihrem eigenen Interefle entgegen fel, und da fle durd) Hin 
ten zu Zeulon an, die beiden Dampffäiffe Share und Xetna für den DergoajPernifft ſis nur zu aröftrer Braufamtelt gegen ihre Grfangenen, bie tar 
bon Drleans, feinen Weneral:Stab und fein Gefolge für die Farth nad venhändler aber zu Merdopplung Ihrer Thätigkeit angeirieben fühlen würden, 
Xlgier bereit zu halten. bemertt man von anderer Seite biergegen, daß, da auf bem Niger den 
 M Rantes, 23. Mir. (Erdbeben) Bellen um & Uber, 19 Wis Sklavenfhiffen, melde regelmäßig Bonny, Calabar unb bie Buchten Benin 
nuten verfpärle man in kaum merklichen Swifhenräumen 2 Erdſtöße, melde unb Siafta deſuchten, fehr viele Sklaven zugeführt wärden, drei Dampfböte, 
nur ungefähr 2 Sekunden mwähsten. Die Bewegung mar flarf genug um dit bei der Infel Fernando Po ihren Stationsplag hätten, gewiß wirt zur 
in ben Zimmern wo alles rubig war, verfpürt zu werben, Einige behaups Unterbrütung des SHavenhandeld beitragen und vielleicht durch ben Berkehe 
ten aud, daß man fie in der Kirche Saint Niklas während der Beſper ver: mit den Häuptlingen am Ufer bed Quorra den Weg zur Anleguug einer 
foüre habe. Mir vernehmen gleichfals, daß diefe ſchwantende Bewegung Danbels:Faktorei bahnen Rönnten, 
außerhalb der Stadt ſtärter empfunden wurde. Das bier vrrfpürte Gebe] Sonbon, 24, März (Baarfendung von Bolb nagParit. 
heben verpflangte fi auch weiter. Man ſchreidt won Guerande, daß biefe F Beginn bed Theebanbels mit Nord Xmerika.) Gellern ging 
auf mädtigen Felfen erbaute Stadt gleihfaus Erbflöße verfoürt Habe. Der eine anfegntiche Baarfendung in Gold aus der Bank von England nad Paris 
Werichterftatter fagt: Ich babe gegen 1/2 & Uber auf feinem Stühle ein Bits ad, um bie von diefem Inflitat dort ver mehreren Monaten eingegangenen 
tern empfunden, und al& ich mein Zimmer verlie$, fanfen mie die Nachbarn Verpflihtungen ‚su liquibiren. Wie man verniamt wird dleſe Angelegenheit, 
fie Hätten blefetbe Erfhätterung gehabt. Durch einige Sekunden vrrnahm melde in bie biefigen Börfengefdäftein enter Zeit viele Berwirrung brachte, 
man ein Getöſe gleih einem Einſturz von Erdreich. Die Erbfiöße hatten in Kuren gänztih erledigt feln, und man hofft, daß die Bank von England 
bie Richtung von Dften nah Welten. In Med wurbe eine Mühle ——e in die Rothwendlgkelt gerathen werde, in Paris borgen zu 
— Dis Schiff »Barrits hat 4700 Kiften Ihre aus New-Vork hicher 
* t ni 4 N Die 8 f $ 
— a ——— en ; — ——— * damit hat ber Iheehaudel ber Nord-Amerifaner na England 
Sesmenen 1auht, eb 6 Bummp: wei BA va ae BR ar ae Da ern a ae 
emperfhmangen, ſich bedeutend verfeinert, aber das Feuer macht nadı Fortſchrttec, zig Afiene find — * — ee Fon * Kr nee ad Grjeugs 
bie Flammen erheben Mich micht mehr über den Boden, weicher ſh üser die nid Aſie er r aus Amerika zu bringen, Die hiefigen Eprkulanten werben 
großen Gäadten wölht , adır alle Minen, welche re ade ionfarfe ar en — —— en, da — ausfhliehlihe 
derſchuttet. Fin dichter Rauch Neigt fortwährend aud den zahleeigen Gruben, * Lonudon, in (Harlem — der Oberhaus · 
welche man in ben Reben madhıte, Mehrere unfre Mitbürger baten ſich an Ort figung am 24. März richtete Graf Aberdeen an den Premier einige Fragen 
en —— —— a ———— — * über bie Mirkfamkeit des engtiſchen Handelsvertrags mit Defterreih , deſfen 
auf bie Gerle , aber mad nißt minder intereffant If, ald bie Blammen-Btärme @tipulationen zum She, bepauptete er, don Seite ber beitifhen Kegie⸗ 
und ber Rauch, das if die Ikätigkeit der Ingenicare und Arbeiter, um dem Na — sn RR — ** * —— —— 4 * 
Su. E D berüßrten Punkte diefes Vertrags involoirten eine Verlegung ber Ravnigationsr 


Uebel fo bald ats miglik Einbalt zu Ibun. Uoo Menfhen arbeiten unaufhör: €, woraus im Botzug bes ktats ei ieri 
ki daran, ben Bach) la Bange, der 4000 Metres entferne iſt, dahin zu Iris zeſete, 14 INg-DeR Seattete einige s —— 


ten. Seit Samflag find 3300 Metres gegraben unb man erwartet no heute Sparnriem 
das Waſſer dabin fliegen zu Sehen. Madrid, 19. März. Zum vierten BicerPräfidenten bat bie Abgrord⸗ 
Wird Mich aber dieie Hitie beyäbren! Das kann man noh nicht beftims|metensRommer Bra, Mebrano gewählt. Zu Selretären wählte fie die BB. 





IjbyA( ‚oogle 


” 


Weinofo, Roca, Xiveor und koptz Basquej. — In Folge ber definitiven Konı|reits 5600 Menfhen wieder an ber Arbeit waren, und rin Xffocie des 
fituieung ber Kammer hob geflern der Generals Kapitän den Belagerungs-|Haufes kurz zuvor die MWarmtretenhänge revibirt hatte. Hier ſcheint unmits 
Rand auf. telbar madıher ein Stüd Ware auf das Men, weiches über den Dfen hinweg 

gezogen ift, berabaefallen und nom ber Hige bed Nepes ergriffen worben zu 
fein. Raum hatte der Feuerruf ſich vernehmen laffen, als man au das ver» 
heerende Element um ſich greifen fah. Da bie oberm Mäume zuerſt von den 
emporlobernden Gattunen ergriffen werben waren, fo ftanb bei dem heftigen 
MWeben des Windes ber Dachſtuhl fofort in Flammen. Das euer griff bei der 



































Bortugal. 
Siffabon, 16. März. Es heißt, die biefige Regierung wolle, in 
Folge einer energiſchen Borfellung von Lord Howard be Wahlen, eine Kom 
miffion ernennen, melde bie Forderungen ber britifchen Unterthanen an bie 
portugiefhe Ration unterfugen fell. Die Wahlen bürften dieſe Abſicht deölom.m, der teidht brennbaren Gtoffe, bie in ben Gebäuden aufgehäuft waren, 
Deinifteriums aber wohl vereiteln. mir fotcher Schneiligkeit um fi, daß deren Rettung gänzlich unmöglich war, 
“eiffabon, 16, März (Beginn ber Wahlen.) Die Allianz— MWehre Menfchen find bei dem euer mehr ober weniger veriegt worken, 
swifhen den Migueliten und Ultra Liberalen bei ben Wahlen bilder bas Ge: /darunter ein Maurer, welcher von ber Mauer des fall niebergebrannten Ger 
fpräd; in den politifhen Salens. bäudes berabflürgte und, am Kopfe fer verwunbel,, zu feiner Herſtellung 
Die Bohlen folen Sonntag am 22. März beginnen und wir find auflmenig Deffnung gibt, 
das Mefultat begierig. Hannover, 27. Miry. (Ständeverbaudblungen.) Zweite 
Man berichtet daß der General Baldez, Bruder bes Graſen Bomfin,| Kammer. Eipung vom 27. Mär. In heutiger Sigung wurde zuförderſt ber 
zum General: Gouverneur von Angola ernannt ift, Refhluß erfter Kammer: a) Die Vellmacht bes Deputirten ber Stadt Verden 
Belgien für — —— * —* ob ren Minoritätds 
; “ 2 Wahten zu Recht beftänbig feien, durch ein? gemeinfchaftt Kommiffien beis 
Brüffel, 23. März. (Miniferielle Krifis,) Unter den Über], Kammern prüfen zu laffem, in Berathung genommen, und auf ben Antrag 
die minifterielle Krifis verbreiteten Gerüchten findet jenes am meiften Glauden. daß Hrn. Generet Syndicns demfelben beizutreten zum erften Mate befchloffen, 
das die Iegislatioe Seffion bis zum 15. April werde prorsgirt werben, um smopt von verfihiedenen Zeiten Zweifen gegen die Notbmwenbigfeit und Ic» 
dem Nachfolger bes ‚Heron Millmar, des einzigen Diinifers, deſſen Abbankung yagigksit einer fommilfarifsen Prüfung geäußert warden. Hiernädjft begränz 
angenommen werben wärbe, bie Zeit zu Laffen, alle ragen bes Friegebudgets deie der Deputirie der Stadt Möttingen umftändlic feinen früher angefünz 
zu erwägen. Mir verbürgen biefe Thatſache eben fo wenig, als bie tauſend digten Antrag, im mefentlichen dahingehend, baf bie baldige Xuflöfung der 
andern umlaufenden Berähte, allein wie haben fie von Perfonen, bie ſich jegigen Stände:Berfammlung dem Bönigl. Habinette anheim gegeben werben 
für fehr gut unterrichtet halten, . möge. Dierüber entflandeine längere Diskuffion, deren Reſultat fürheute dabin 
Brüffer, 26. März. (Senatsfigumg.) Der Senat empfing in] nirgerpeitt wird, daß der Antrag nur vier Stimmen für ſich gewinen konnte. 
feiner geftrigen Sigung die Mittheilung der verfäiebenen buch die Repräfen: in, Mekanntmahung det Minifteriums des Innern warnt alle @ingefeffenen 
tantenfammer in ihren legten igungen angenommenen Gefepentrsärfe. Kuflyyz piefigen Mönigreiche, die ſich atd Arbeiter nad) dem ruffifgen Polen u ber 
ben Vorſchlag bes Grafen Duval hat ber Senat ohne Dppofition beſchtoſſen, Iden Sufk haben möchten, ihre Abficht zur Nusführung zu bringen, bevor fie 
fid für jegt nur mit den Entwürfen zu beſchaͤſtigen, bie einen wahren Sha⸗ durch ausdrüdlice Weiträge mit der Bank von Polen oder deren Bevolimich: 
ralter der Dringlichkeit haben, nemlid mit jenen in Betreff des Krebitd für tigten ſich Gerwißheit verfchafft Haben, daß fle dert Arbeit und Erwerb finden 
das Kriegsdepartement ber Unterfuchungs: Jury und eines Uebertrags auf bad| „erden, (8 werben dann weitere Belimmungen für bie Behörden und zur 
Bubget der öffentlihen Arbeiten. Diefe Entwürfe find zur Prüfung einer Befanntmahung an bie Nuswanderer hinzugefügt, 
Kemmiſſien jugefandt worben, madı deren Grnennung der Senat die ibn zus Münden, 28. Mir. (Sipungen ber Afademie der Wif: 
gefandte zahireichen Naturalifations: Entwürfe, die er in Gemäßheit der Berlr afhaften.) Die k. Tkabemie der Wiffenfhaften hielt heute bie aemähns 
ftimmungen bes Gefeges fon in Erwägung gejegen hatte, votirte, liche Sigung zur Feier des Blüen Iahrestages ihrer Stiftung, weldrr Se. 
Holland t. Hobeit der Prinz Buitpotd beimohnte. Der Vorſtand ber Akademie, Herr 
* 9009,24. März. (Berichte aus den Rotonien.) Die neuehn ach. Math v. Schelling, eröffnete diefelbe mit einer Rachweiſung desienigen, 


R u h : ı mas im fetten Jahre durch Unterflügung Sr. Maj. bes Königs für die Theil— 
5* — —— eig —— ⸗ mon nahme an der vielumfaffenben Unterfuhung des Erbmagnetismusd und 
von Bares an unfere Regierung, welde im März deſſelben Jahres auf eine für die neue Gründung einee meteorelogifhen Societät von Seite 


ec N f der Akademie und infenderheit der Stermwarte gefchehen iſt. bierauf las 
——— Art ſtatt fand, hat ſich auf diefer Küfe nichts weſenttiches Br. Prof. Iofeph Müller, welder auf Koften Br, k. Heh. des Aronprinzen 


ag, 4. Mir. (Verhandlungen der Beneratkaaten.n Reibe von Jahren zu Paris und Senden ſich ausfdließend ber — 
Die 234 der En Kammer ber Generalftaaten haben bereits die fan — — A und Form gleich auegezrich: 
Prüfung der Bubgets » Befege und des Geſehes in Betreff der Auſdebung des nee ge 26. ®k (Grändeverte 6 ia 
Amortifationd s Syndicate beendigt. Rur einige berfelben werben ſich übermor: eriae Bi and R n a ri 3 ungen, ge = 
diefem Ende mit der Abfaffung der Protokolle befhäftigen. herige BicesPräfident ber zweiten Kammer , von Kiefenweiter, wegen Kranke 
gen noch gu di deit [hen vor einiger Zeit Urlaub genommen hat und während bes bermaligen 
Shwebenm Randtages nicht zurüdlehren — fo wurde heate zur Wabl breier neuen 
todholm, 20. März (RNeihstags » Werhandlumgen.)[Randidaten zu diefer Etelle gefäritten. Es wurden Hierbei gemäblt: 2. Abs 
— — der — den Reichsftänden ein kenlgliches Schreie geordnetet won Hartmann, 2. Abgeordneter Reihe:@ifenftut, 5. Abgeordneter 
ben, wmeburd) ber König erflärte, daß er die Ganetion zu ber befdloffenen, Filenfiudt. Der Grfere und der Beptere befanden ſich fhon unter ben bi 
werinderten Organifation bed Gtaats-Mathe zu geben geneigt wäre und auch Beginn bed Bandtages gewählten vier Kandidaten jur Präfibenten: und 
feldte fpäter auf Herfimmlice Weife in dem Reiche» Saale vollziehen werde, Biee-Prähdentenfelle; der Zweite (RKeicht-Eiſenſtuch, war am vorigen Land» 
dab aber die Meihöftände erfk das Salair der neuen Minifer befimmen|tast Präfibent, 
möchten, da foldes fehr viel Einfluß auf die Befegung biefer wichtigen Aemter Karlörube, 2E, März (Ständbeverhandlungen.) Die Vers 
Hätte. Diefes Schreiben wurde fogleih dem Staats: Ausfhuffe (Budget:Gemitk) banblungen ber zweiten Kammer begannen heute mit dem Berichte vom 
gemittirt. Beim Abel fam die Motion des Grafen Ankarfmärh wegen Xufhöreng|Rottet# über die Knftekung eines Gefhtwindfähreibers und die Beſchieunizung 
des Berdotes über Kommunikation mit den Mitgliedern der alten Känigds|tr Abfaſſung und Berfenbung ber Kammer:Protofoüe. Die Anträge der Rom: 
Familie vor. Die Diekuffion Hierüber war ſedt Rürmifh. Die Motion wurde miffion: 2) Anfedung eines GBefhwindfhreibers, 2) die Protokolle follen 
quiegt vemittiet. Bu ben vielem beim Reihstage gemachten Anträgen gehört binnen smeimal 24 Stunden nach jeder Sigung beenbigt fein, 3) jeder Redner 
auch ber eines Hrn. Drehufwud, der einen ſeht umfaffenden Borfdlag in fell binnen breimal 24 Stunden frine Reden durchyehen, 4) auch bie Meg.r 
Bezug auf das Zunftweſen machte und nahmies, wie bie Befhränkungen im Kommiffäre möchten bad Gteiche beobadıten — werden fämmtlid angenommen, 
Gewerbömefen den Handel und den Gefcäftsbetrieh des Landes mefentlich des | Dit Verhandlungen gehen nunmesr wieder zum Strafgefege@ntwurf zurüd, 
nadıtheiligen. —— Herrn zn in u ker Fer F u. Italienifche Staaten 
Linne ein Denkmal zu errichten. Zu biefem ufe fol der Staat das Gut, “Zivoli, 2O. Märı. (Debe Bäfe.) Die fhönere Fahespeit, die 
auf weldiem Linnd geboren wu —— * en Garten nunmehr Ye naprwöniid zane Maitterung vertefagt,, wide Bes —— 
aniegen und ihm darin zugleich ein einfa N de des Winters hatten, führt uns bereits eine Menge inländifche fo wie fremde 
Denuntfhland gelehrte Befuker zu um die Runft: Monumente ju beſichtigen, am meiden 
rantfurt, 29. Mir (Durdreife.) Geſtern find Se. Greeltenz|unfer Band — das Paradies der Künfter und Dichtet — fo reid if. 
Hr. D’Sulivan de Graf, toͤnigl. beigifher Befandter am k. k. öfterreidifcdhen Unter ben angefehenften Befudhern, melde in diefen Tagen ankamen, 
Hofe, neh Familie und Dienerfhaft, von Wien kommend, bier eingetroffen. |brmerkten wir am 14. Se. Hoheit ben Grafen von Eprafus, und am 17. 
Shemnig, 28. März (Feuersbrunf.) Gin großes Unglüd durch Se. kenigt. Hoheit, den Herzog von Lucta, wrlder mit einem sablreiden 
Beuergerftörung hat biefen Morgen bat Gtabliffement der Herren B. G. Pflug:| Gefolge, und im Begleitung dr6 Herzogs von Zorlonia, ſowohl bie Alterthäs 
beit u. Go, in Ghemnig betroffen. Das Feuer brach halb 7 uhr aus, als berjmer, als aud bir über ales Lod erhabenen Merle beſichtigte, welche unfer 


reich regiere ader Sowverain zur Dämmung des Xrno aufführen Heß. Dief In diefem Sängerfnaben:Konvikt befinden fi gegenwärtig 24 Zög- 
oßwoht duch ihren 3met, ald ihre Nusführung ausgegeldhneten Bauten erregellinge,, um vier weniger als im vorigen Gculjahre. 
ten auch die Bewunderung ber Föniglicen Befuher und werben uns Tibers Die Zöglinge werden unentgeldlich aus den Nenten des Stiftes ver« 
bemwoßnern ein Denkmal der unvergeßlihen Regierung Gregot XVI. fein,Jpflege und zum Cbergefange und der übrigen Kirdenmufit verwendet. Sie 
und und fletd mit der tebhafteften Dankdarkelt exfüln. find eheild talentvolle Söhne Niftfier Unterthaänen, &chullehrer und 
Rom, 18. Mirg, (Beröffentlidung der Bulle argenmiBeamten, ibeils Kinder folder E. E. ©taatäbeamten oder Stabs: und Ober 
ben Sklanenhandel auf Anfuhen des englifhen Ronfuts,)offijiere, welche aufer Stande find , ihre @öhne auf eigene Kofſen ſtu⸗ 
Das „Diariva vom 9, Märg publiziete bie Bule bes Vapſtes gesen bemidieren zu Laffen. 
Skavenhandel, As ein merkmürbiger Umſtand verdient dabei aachtraãglich ber Nebſt Mittags- und Abendkoſt, dann bem Frühſtücke erhalten dier 
merkt gu werben, baf die Publifatien auf folgende Ginladung bed emg-lfelten auch Kleidung, Licht, Bebennung, Brbienung, Stubienreguifiren, 
tifhen Konfuls erfolgte: wDerr Nebateue! Ich überfhite Ihnen basl Reinigung der Waſche, Krankenpflege und unenigeldlidyen Untereicht im 
opofelifde Gchreisen Er, Deiligteit bes Papfteh Gregor XYI., welches fee] Dingen, Bortepiano. und Piolinipielen; dann im Schönfcreiben und 
nen geiftigen Unterthanen verbietet, im irgend einer Art Sklanenhanbel auselin den für bie Geamatitolt!aſſen vorgeichriebenen Örgenflänsen , ſtets uns 
zuüben, und ba ih Befehl 6 abe, biefem widhtigen Dofumentirer genauer Veobachtung ber dießfalls beitebenden Vorſchriften für Gym ⸗ 





alle mögliche Verbreitung zu geben, fa bitte id Sie, die Süte zu Haben ‚Inafien. In deuiſchen Normalgegenjtänden wird niemals linterriiht ers 


dasfelbe in das »Diario* einzuräden. Brittifdes Konfulat, 5, März 1840, |iheilt.. 
W. Emiths.- Die am meiften — a Zoͤglinge/ wer- 
den „ in ibren weiteren Studien auch nad dem Ausirute aus bem 
Mitetel Umerita Inftitute alljährlich unterſtũtzt. 
(Die Zerrattung Werikoe) Nah Berichten aus Metllo vom Dre Kortichrirte in ten Studien find lobendmwertb, und von dem ſitt · 
17. Ianuar hatte die bertige Regierung dem Kengreffe den Sorfhlag gemacht,ijchen Zuftande der Anitalt kann nur Ruhmliches geſegt werden, welches 
daß jeder Einwohner monatlich ſechs Realen als Kontribution für einen Lriegferfreundge Reſultat «6 deionders den rafllofen Bemühungen des bemfelben 
gegen Texas zahlen fole, und daß man größere Beifteuern mit Dank entger dotſtehenden hohmwürdigften Ar. Direktors und des dasfelbe leitenden, befähige 
gen nehmen wolle. Die Republik befand ich übrigens In Tepe zexrũttetem gen, geitihen Präfeften verdankt, der mit ber größten Sorgfalt die 
Buftande. Die Provinzen Ghipuafua, Darangs uud ReurMierito wurden durch Jugend übermadher, um jedes Verderdniß hintanjuhalten, nnd me mäde 
Ginfälle der Indianer beuntuhlgt. wird, bei ſich darbietender Gelegenheit durch religiöfe Anregungen aufdas 
Nereiuigte St:aten von Mord» Ameriko. ner, und ben en prith — ge ——— des Un⸗ 
terrichts find dem Praͤfekte noch zwei Stifteprieſter beigegeben 
"Rew:Dritand, 11. — —— Fin Are Sängertnabe > Konvikt — in jeder 
Bank von Si. Fouis, ein — * ne euer brad diefenl Berirbung den Abſiſchten des Staates, und wird ſtets fi den bleibenden 
teßete, Xugen 5 ae ae — ft Dr er hörte| Dank vieler Bamilienndrer und der zu nützlichen uud brauchbaren Staats: 
Morgen im 5. Stode um ı/a —“ — er bacgern herangebildeten Zäglinge erwerben, was für deſſen Gründer ſicher 
dad Feuer fon Tags vorher im Kamine bemerkt, um 5 Ubr jedoch brach e# ——— 
mit Wacht aus und mar nidt ag us pa ei Wir beffen über die vielen Merkwürdigkeiten, welche tiefe erjbers 
mein, bie eg ran — u * rg wm ud — Neglicht Eiergienferabtei enthält, und über ihre höchſt intereffanten Schick · 
entfliehen. Um 6 upe flel der große Baal zu h P fale (nad Empfang der und zugeſicherten Daten) red) tbald einen umftänd- 
fäütagen die Blammen das ganje Gebäude. Im biefem Kugenbiide — Bertcht mittheilen zu loͤnnen F. J. Kolb 
au bie Gebäude auf ber gegenüberfichenden Seite des Louis: Street zu ichen Be 4 h . k 
brennen an. Man Kann nicht beftimmen ob dem Brande Einhalt gethan — nm 


werde. Zänder: und Bölferfunde. 


Die nennen brittifchen Befltungen am Judus. 


Deiterreichifebe Mational« Chronif, (S #4 1uf.) 
Die beiden großen Arme des Tubus, ar deren Spige Hpotrabab, bie 


Das ZingerfmabensKonvitt im Stifte zu Geiligenfren;, J. 
Heiligenkreuz, als die aͤlteſte Abter des Ziftercienfer Ordens in Deitae Süden, find in ihrem Lauf großentheils auageirocknet, fa daß das wirt: 
Orfterreih, wurde com Markgrafen Leopold IV. dem Heiligen, imlsiche Delta drd Indus erft unterdald Tattah durch zwei Arme bes Fluſſes ger 
Jahre 1136 geftiftet und erhiels ſogleich den Nanıen Heikigenkreug nach bitdet wird, von benen der eine, ber Boggaur , in einem falt rechten Winkel 
tem Wortfaute ber Stiftungsurkunde: „Wagen des fiegeeichen Zeichens) gegen Weiten, ber andere, welcher unter bem Namen Satab bekannt it, nad 
unferer Erlöfung« (ob victorissimum hostrae salvationis siguums);| Süden zu fließt. Diefe Hauptarme theiten ſich in auserordentlid viele feine 
deber die Sage, daß das Stift in Folge des uberbommenen Krewiparsızpeite, ehe fle ſich ins Meer ergichen. 
tıfels den Mamen davon erhalten habe, dutchaus unwahr it. Diefer be- Die Einnahme der Stadt Karatſchi und des damit verbundenen Forts 
rühmte Krewppartikel weldyer befonders merkmürdig iſt und beifen Autentici⸗ durch eine Divifion der enzlıfhen Armee (die Stadt wurde am 2. Febr, 0.3. 
tät einen Zweifel unterliegt; bat die Zorm eines Kreuges mit zwei Quersigenemmen), [&eint für die Zukunft des am Indus gelegenen Lander von dros 
ftüden, enthält ın der Länge 9 Zou das ganze Holz iſt durchaus dreisifer Sichtigkeit zu fein. Karaiſcht iſt der einzige fühere Hafen an ber Küfte 
viertel Zoll breit, und einen halben Zei did, einfa h und glatt. Kerivgioon Sinsb; ed war daher ſchon früher der Mittelpunkt bed Sranfitohanbels pwi ⸗ 
Leopold VI. nahm ihm im Jahre 1482 aus Palsitina mir fi, undeſchen bem perfifgen Meerbufen und dem Golf ven Kutſch, fowie zwiſchen Hin 
ſchenkte ihn dem Stifte im Jahre 110°. Seit dieſet Zeit wird die ſe Bot: bofan und Afgbaniflan, Die Stadt liegt beinahe unterm 2öflen Grabe nörds 
bare Reliquie im Stifte forgfältig aufbewahrt, nnd dei Beindesgefahriuiger Breite und unterm Göften Grade Afiticher Länge, im Weften von ben 
immer juerft in Zicherheit gebracht. Hauptmändungen des Iubus. Das Fort Manhata, welches den Hafen deck, 
Die erften Orbensmänner waren meiftend nur Qaienbrüder, Baberltiegt auf einer malerifgen Ungöte. Ks Sir 3. Maitland vor Karatfıhi ankam, 
das Stift felbt zur Pfarre Aleth (Aland) gehörte, dis mach jmerhuntert mar das Fort von zwanzig Dann und 7 Kanonen befegt. Diefe Heine Garnis 
Sahren ın dem zu Wien 1311 adgehaltenen Koncıtıum den lebten undifon erwartete eine Verſtärkung und wird bas Anerbieten einer ebremnollen 
Rioftersoritebern die Erlaubniß ertheilt wurde, mehreren Mönchen, als topitulation, welchts ihr der Abmirat machte, mit Irragtung zurüd, Zünfzig 
zum Gottesdienfte des Kloſtets möthıq waren, bie Priefterwerhe gu er: Aanonenfgäne hatten bald einen Theit des Forte demotirt und die Befagung 
teilen. (rt dann wurden mehrere Pfarren ron ihren Prieſtern deſest, in bie Flucht grjagts auch die Stadt war durch bir untexbeffen acsgeſchictten 
und die Kirche im Stifte dem Mlofler einverkeibt. Was noch zum beſen- Truppen ohne Widerſtand genommen, 
deren Muhme diefes Sitſtes gehört, uf dieh, daß es die Mutter von jir ungrachtet des ärmlichen und ſchmuhigen Arufern iſt Karatfi eine bes 
ben geiſtlichen Töchtern , bie aus feiner Schooße bervorgeloimmen find, trägttiche Stadt, und wird es mo mehr werben, wenn erſt burd) den Bau 
geworben it, namlich des Stiftes Zwetil um das Nabe 11385 Wauntslzined Quai und die Schiff barmachung eines darch die Etabt zum Hafen fühs 
garten, Zttator ın Hungarn, im Jahre 11983 Lilienfeld im Jahre 1208 renden Hanctd beffer für das Aus: und Ginfhiffen der Maaren geforgt fein 
und des bobmufchen Kleſters zur dörnernen Krone, order Guldenktone wird. Der Bazar der Stadt iſt groß; mehre Strafen deſſelben find ver der 
Zu tiefen Stiften bat Heutzenkteuz Aebte aus feiner Mitte und Holos) Sonne durch Matten, welche von einem Dad zum andern audgefpannt find, 
niſten bergegeben. volllommen geigägt. Dort drängt fi eine bunte Menge, unter weicher bie 
Ben der Enıftehung dis auf bie gegenwärtige Zeit Mad ſechtig Acb⸗ durch ihre ſchöue reinlide Kleidung vad ihr geſundes Ausfehen ih aus jeich⸗ 
te dieſem Stifte rorgelanden, worom ber gegenwärtige Ptaͤlat Herrinenden Hindus von Multon und bie Selbaten — oder vielmehr Räuber — 
Sranı Kaver Deidbemsnn ben 20. Zul 1927 ermwählt, gusleichfeon Bilutſchiſtan bie Kufmertfamkrit des Fremben vorzügtih in Anſpruch nehs 
R. f. Rad, Miealed des niederbſtetreichichen Randuichen Ausſchuß Kolfmen. Die Belutſchis find von Rarler Statur und martialifchern Aeufern. Ihe 
leguums und Zufistonoitisdizektor iſt. dichter Bart, ihre fonderbar geformten und bunten Mügen, ihre Adlernafen, 
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ihre Heinen, aber Iebhaften Augen — dieß Alles unterfdjeibet fie von den übris Die im Xuftrage der englifhen Regierung am Jahus angefellten Beob⸗ 
gen Bölterkämmen und bezeichnet fie ald die matürliden Betzertſcher bed Landes. aditungen find von großer Wichtigkeit für. die Schifffahrt auf dieſem Strome 
Die frühern Fürſten von Sindd, deren Hauptftäge fit waren, hielten ein Gorps und für ben Handel, Die Dampffdifffahet wird ohme Schwierigkeit eingerichtet 
von’ nahe an 20,000 Mann dieſer undbiseiplinirten Sruppen. Durch den lez⸗ werden können, bean in ber Näde vom Atto hat man bedrutenbe Steinlohlene 
ten Vertrag iſt dieſe Atmet verabfgieder und durch ein englifdes Kruppencorps lager eatdedt. In ber trodenen Fahrszeit Binnen alerdings nur fehr flade 
von 5000 Mann erfegt worden. Iept liegt das vierzigfte Reglment, aebe Dampffdiffe von 75 bis BO Zonnen benugt werden; allein biefe entipreden. 
einigen andern zu der Statthalterfhaft Bombay gehörenden Zruppen in Karben Bedürfaiffen volllommen. Wirgends finden fi Zrafferfäle sber andere 
ratfchi, welches gegenwärtig als der Schlüffel ber brittiſchen Befigungen in In: |Dinderniffe, und die Natur fheint Alles gethan zu haben, um bie Schifffahrt 
bien angeielen werden kann. auf dem Indus zu begünfligen. Die Fahrt von Lahora bis zum Meere — eine 
Der Eltavenhandel, welter vor ber englifhen Befipmahme fehe ſtark Strecke von ungefähr taufend Weilen — wird wahrfdeinlic ia weniger ald 
getrieben wurbe , it völlig aufgehoben. — Der Handel id ganz in den Hänz|vierzehn Tagen zurüdgelegt werden; nadı Multan in feche Sagen, von ba nad 
den der MultansHindus, Die englifhe Regierung begänflige diefe thätige und |Bakher in höchſtene vier Tagen; nad} Höderobad in drei, und von da Dis jur 
rn ——— und ber Admiral Sir Maitland nahm kurz mac Ein-| Mündung dese Indus in zwei Tagen. 
nabrme ber Stadt bie Ginlabung eines ber angeſtheuſten Kaufleute an, „Es war } — 
ein fonderdaver Anslide, fagt ein junger Dffigier vom Gefolge bes Xbmirate, Bisher Aellsen fich bie größten potitifhen Hinderniffe diefer fo widtigen 
eden edrmürbigen Veteranen, melder einft ben Beileropbon befehligte, an der) antelörape eaigegen , werde ia von den Wänbangen u Indus eis zum 
Tafel das Hindu zu fehen.a Nah der Taſel, als der Abmiral Abſchled nahm, Buße des Himalaya erfcet. Die Fürfen, weide Sister die an dem Bluffe ge» 
überreichte ihm ber Hindu eine [höne BitatfdirMüze und ein Stüd Bunghie, tegenen Ränder beberrfäten, erhoben unerfäroingtide Durhgangszölle, oder 
ols Mufter der bortigen Manufalturen. Der Bunsbie it ein ewede von Seide plünberten bie Kaufleute * Der Handıi mußte id einen mühfamen und 
und Baumwolle, weiches mit den fchenften farben durchmirkt if. Gin Städ ebenfalls höchſt koftfpielisen Sandweg fuchen. Zwiſchen Lahora und dem Meere 
biefed Stoffes iſt gemähalich zehn bie zwölf Fuß lang und zwei Fuß breit; wählte man bödhftens fiebengundert Flupfhiffe, weide auf bem ganzen Gebiete 
6. wird gemöhntih als Guͤrtel benugt, weicher dem Koftäm ber Dindus eine ———— Age ee nd Ba Ba er: 
ibt, — eſcher and gegen die iffer des reichbesdtkerten Wanges= 
beſondere Elegaaz verleiht, Ueberhaupt ſcheinen bie Einwohner von Karatſchi gebieted! Seitdem der Indus bie wefttiche Grenze der beittifhen Sean 


und der Provinz Sindh ſedr erfinderifh und gewandt zu fein, g 
In der Näde von Karatſchl find es — entdedt, deren — if, fängt rege® Erben and Moptkand 207 rd über jenen unermep« 
Veitkeäfte von den Europäern noch nicht unterfucht worden find, Ia den um then Landſtrich zu verbreiten. Die politifhen Dinderniffe, weiche früßer ber 


iegenben Bümpien: lebt eine arohe Menge von Krekobille swetmäßigen Benudung der von ber Natur gebotenen Hilfequellen bemmend 
—* — * verfhont, — in ae —— gr entgegentraten, find vollig verſchwunden vor dem Sillen und der Einſicht der 
werben, Die jegt yiemlid unbekannte Umgezend der Stadt wird gemif batd nalifgen Nation, melde in jenem ſeraen Lande duch den als Staatsmann 
burd; ben Bleiß der Kurcpier in einen blühenden Garten verwandelt werben. pusgrgeläneern Te Au Land vepräfentiet mich, ne. 

Das Klima iſt außerordentlich mild uad gefund, Krankpelten find febr felten. 


Feuilleton. 


Das getbeilte Ser; 
Ropelle, bearbeitet von J. B. Sorgen 
(Berıfekung,) 


Bei unferer Nücdkehr aus dem Kongerte näherte fi mir Eduard und 
forah: »Ich und Zara werden morgen, am Geburtstage Eugenia’s ıbr 
Grab beiugen. Wallſt du mich dahın begleen ? Ih werde dir dann mein meinem Haufe, und um ihrer außerſt grkrinkten Cage Abhilfe zu ver 
Herz Äffnen, und du wirt mandes Nüshiel zu löjen vermögen. ſchaffen, veranftaltere ich eine Kollefte, während Eugenie nichts verab« 

Am nächiten Tage vereinigten wir und ae dres ſchweigend, und] isumge, mad ihrer Weite Den Unglüclihen deiqufpeingen, Eines Abends, 
gingen nach dem Friedhoft. Es war ein Lühler Zeptembermorgen und der] is ıdy meine Munde tn einem entlegenen Stadtiderl gemacht hatte, und 
Wind drang oft ranh von den Grbigen ber. Zen oder ders Mal koglpereren fo glüglich gewifen war, eine ergiedige Summe für meine Merz 





auszufüllen vermochte. Der Zeitpunkt unferer Vermäblung war auf zwei 
Monate nad tem Toge meiner Ankunft feſtgeſetzt. Da ereignete es ſich 
plöglich (e$ war in der jmeiten Woche meiner Anmefenheit in Hamburg) 
baf in einer Macht nahe an unferer Wohnung Feuer ausbrad, wenige 
Stunden waren hinreichend, eine nicht ſeht bemittelte Familie ihrer Habe 
völlig zu berauben,. Mich bauerten die Armen, id Sor ihnen Oddach in 


Sara ihren Shwal feiter um ſich und huſtete letſe. Ich blickte fie an, 
und da ich ihr Antlıt blaß (ab, war es Sympiem oder Ahnung, jitterte 
ich für fie. Jene, beren Grab wir befuchten, war gleichfalls in Folge 
einer Brufttrantheit geitorben, 

Wahrend bem dieſe bedanken mich rrfahten, traten wir in den 
Friedbof, und merne beiden Gefabhtten bivlten bald vor einem noch ziem 


ungalückten anfammenjubrngen, vernahın nein Dhr die Tsone einer Harfe, 
Geſenet vom ıbmen, ſtand ich bald vor einem miedrigen Haufe, durch 
deſſen orfenes mr Blumen umgebenes Fenſtet ich ein entrückendes Gemalde 
erblschte. Die Harfe befand fi in den Haͤnden eines jungen Madchené, 
eher vrelmehr einer Gottheite« 

Bei Dielen Warten blickte Eduard ſeine Battin mit einem Ausdencke 


Ich freiem Grabe, auf deſſen Hugel der Wind eine werge, karte Lılie 
bın und ber ſchwanken lieſſ. Au⸗ dem Grabſteime Lad ich die Anfchrife: 
„Maria Eugene von Di, ,..r Shemahlım des Hern Eduard von 
Ber..., geſterben im neungebnten Yebensiahre. 
vBettauert jene, die fie überleben a 


unausipredlicher Liebe an, und ſchwelgte eine Minute lang in ber Erins 
nerung an eine verfloflene Zeit. 


Ach che fie nech immer, wie jenes erſte Mal,s fuhr Eduard mit 
zatter Wegeiflung fort, »Die Melt lache über die plöglichen Leidenſchaf⸗ 

»Ja, betrawert jener die fie überleben!“ Juſterte Zara lerſe, ohne ſtent, über die Bisihläge der Zomparhre , id aber zlaude daran. Ich 
daß Eduard ihre Worie hörte, fehe darin nicht bad Diet des blinden Zufalls, fendern die Erfüllung 

„Degen wie und hieher ‚a ſprach Liefer gu mir, und wies auf eimeläineh geheicknieellen Geſchickes, an bem die Liebe nie jmeifeln fol, ebne 
Mafenbant, welche um Schatten eınigee Meilrdumbe wenige Scheute vom) I® vetpit iu beiweifein, Und mie folte ig wicht daran glauben , ba ich 
Grabmal entfetai war. Sara ater kniete an bein Grabe Tugemas mieberf IT ſelbſt An Berſdiel bin? Dieſer Glaube muß ich ſchirmen, muß mich 
und betete. ſübnen, wenn ich einſt am Etabe flebe« 

"Ich habe deinem Herlen noch eine arofe Schuld abintragen ‚a bes »IZıh gras in das Gemoch ein: ber Anlaſi kam mer erwünſchi. Int 
gann Eduard, treubersa feine Hande um meine Schultern legende, vrie[Dintergrunde des Zimmers ſaſ ein Greis, deſſen Züge engtifhen Urſprung 
Ze, welche zwiſchen dieſem Augenblite und unferer eizitigen Irennung|verrierben. Seine vernehme Miene mie nicht minder der ſeiner Tochter, 
luegt, umfaßt bee Begebenheiten mehr als meine ganze frubere Lebens aufeedem einige ketbate Megenſtände, welde fich unter dem fehr einfa— 
periode, Als dur mich kennen lernteit, da lieſ ich Die oft meinen Kummet ſchen Meubſen des Zunmers befanten , ftefen au einen unvergeiebenen 
laut werden, daß ich wohl niemals eine Lebensgefahttin finden würde, Unſtern ſchliezen. Ach Aracpte meine Bitte fat zaghaft ver; der Englanz 
welche genau fo beſchaffen ware, wie fie in meinen Träumen ftand; einelder erfüllie dieſelde, ohne ein Wort jur fpreden; Zaca allrın wecielten 
Frau, mie ich ihr Bild in meinem Herzen trug. Sieh, ich ıbabe meinleinige arııge Worte in framgönifcher Serache. Ib debner men Geſorach 
Geſchick befiegt, ich hate jene Gefährtin gefunden; ſie liebt mich, ich über die ſchickliche Zeit hinaus, gab mich au ertennen, und fieß erisge 
bete fie an, wir find vereint, und dennoch — wie muß ich wieder jene Worte über merne Korrefpondenten ın Lenden fallen, dur melde ıh 
Heimgegangene beirauern, melde als Opfer meines ſeltjſamen did: Herrn Brown (io hieß der Alte) vieeiche nünlich werden könnte, Mein 
ſals itarb Is Anerbieten flößte ıbm Zutrauen ein, und er gab ſich nur auch ſernerſeſts 

„Ich war nach unferer Trennung, wie bu weißt, unmittelbar nachlyu erfennen. Ich erfuhr, bahı er der Bruder bed Cbefs jenes unglüdlhen 
Hamburg abgereiſt, umd hatte das Geſchäft meines Vatere ibernommen. Sandeldbaufed war, deifen Sturz damals eine fo jtarke Erſchlterung in 
Ich ſah mid anfanas glücktichet als ich «8 erwartet hatte, Mur sm Ser: tommerjiellen Enalanb hervorgebracht hatte. Das Haus war mil Ehren 
zen Fühlte ich eime Leere, melde ſeldſt Eugenias milde Erſcheinung nicht gefallen, vermöge ber brüderlichen Selbitaufovierung. 


| by Google 
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a Ten ee a er —— un wit . Theater und Konzerte in Wien, 
Bimmtifdes Vergnügen, wenn das Opfer rein ift von jeder fremdartigen R. K. Hoftheater nähfi dem Kärntnertbore, 
Beimifhung, wie in einem achtjebnjährigen Serien, Was mid; berrifft, Ser see U R 
der — *2 mit etwas Seelengröße geſchmneichelt babe, ich kann dieag Le u — von ge in 3 ati, del 
Freuden der Hingebung nicht mebr in ihrer Völligteit genießen, und fehe J un 'ederico Ricci, als erſte italienifge Dpernworflellung, am 
mi an Erelmuth durd) Diefed Kind übertroffen (bier jeigte er auf feine] Pr ee en 
Tochter). Ich würde mid; aber felder tadeln, wenn ich mich von felbitfiidy E non per odio d’altrui, ne per disprenno. 
tigen Nüdiihten binreifen ließe, Mein , ich für meine Perfon bin unbe: eiraren. 
forget, kann ich e8 aber aud für dieſe ſein Uaſere ltalleniſcht Opernfaifen wurde vorgeftern mit Federico Riceis 
Er fpracp diefe feteren Worte mir einem Ausdrud in Blick und Opera Semiseria »T,e prigioni di Edimburgo« eröffnet, in 
Stimme, daft Sara ſich ıym mit unausfprechlicger Zartheir weinend an|meider die Signora Habuffi (Giovanna), Bignora Abbadia (Ida), Eig, 
den Has warf. Roppan (Blorgio) und Sig. Frenzolini (Tom) fangen. — Heferent, 
„Ich bade nur mehr eine Hoffnung.« fuhr Bromn fort, und diefejmelher Zeuge bed großen Berfalls war, der Liefer Oper einflimmig zu Theil 
ruht auf dem Ausgange eines Projefles , der mir wieder die Unabhengig-|murde, als fie für das teatro grande in Trieſt vor zwei Jadren gefchrieben 
keit, ja fogar Reichthum geben könnte. murbe, konnte auch Bier ein gleich gänfliges Reſultat um fo mehr erwarten, 
Und ch, ber ich ihnen alles ju bieten vermochte, der ich gerne meinals diefe Oper mitrlerwelle auch in Turin und Florenz allgemein gefiel, und 
Vermögen, mein Leben zu ihren Bühen gelegt hatte, ich mußte ſprach- |ber fo intereffante Part der Bionanne , in den Händen der Signora Gas 
und regungslod dafteben ! Der Simmel lag offen vor mir, und ich Eonnte/b uffi war, für melde er eigende geſchrieben, und bie ihn auch im Spiel wie 
nicht bemjelben jueilen ! im Sefange vortrefflih gibt; alein obwodl einzelne Nummern der Oper beis 
Mäbrend ber beiden erftem Wochen unferer Bekanntſchaft, ging ich ſauig aufaenommen wurden, war bed; ber Zotaleffekt berfeiben im Banzen 
kaſt räglıch zu ihnen unter Vorſchützung von Beichäften, Bald bedurfre/nit der günftigRr. Die Mufit enthäte viele ſchoͤne und grazidfe Motive und 
es Beines andern Vriveagrundes, als der Zuneigung, bie uns alle ver:jjur Ehre bes Prrım Federico Ricet muß man fügen, daß er fowehl in ber 
band. Die Dchäge, melde im Zaras Seele lagen, ihr Beil, für bem/Bebandlang ber Baſſe, wie der Inftrumentirung überbaupt, in vielen Btellen 
nichts zu erbaben war, entfalteten fi mir im diefer illen Einfamkrujnicht dem gemöbnliden Schlendrian gehuldigt bat. Dahin gehören vorzugsweife 
deiler, als es im Weltgetämmel in Jahren möglich gewefen wäre, die Gavatine und das fhöne Duett im erften Mte, das Finale bes zeiten und 
Sie zu kennen und ju lieben, wor ein umb btejeibe Sache. Anfangsjdie Scene mit Chor im 8. Alte. Am meiften fpraden an: das erwähnte Durtt 
mMathre sh #3 mir zum Belebe, iht meine Liebe zu verfhmeigen, Da ic|/smifden Sigra. Abbabia und Bign- Roppa) wovon man bie Wiederho⸗ 
es nice vermochte, mein Verhältnig mit Eugenia ju brechen. Aber biejlung der Gapalerta verlangte, bad Schlummerlied »Dormi dormia der 
unermüplıhe Hoffitung jeige uns fortwährend neue Sorigonte, und die Sara Babufft, weldirs fie unter bem lauteften Beifalle repetiren mußte, 
Fıebe glaube das Adıkjal dedertſchen zu können. Ciner meiner Yılgend.|das Durtt grelfhen derfeiben und Sora Abbadia, ferner das Finale des 
freunse, Namens Karl, welder gleich mir mit Eugenien erjogen worben|?. Aktes, nad welchem erft Alle und dann bie beiden Primabdonnen gerufen 
war, hatte flei# eine jarte Sinneigung zu ihr erblicken laffen. Seine Fa⸗ wurden, und bas Trinktied des Sign. Frepzolini mit dem ſchönen Chor 
milie und fein Vermögen war anfebntıch; ale Rraurnsperionen jegen|im 3. Akte. Signora Gabuffi bat eine wohlllingende Mrypo:Sopranftimme, 
ibn mir vor. Ich bildere mir em. dat Eugene, bie ibn gleichfalls nıdpe|drftamirt mit vielem Tuedruck und Gefühl und zeigte fih als eine Künfkterin, 
ungerne fah, ıpn ouch abgefehen von unieren Berbälsniffen mır vargeyo-|bie mit ber Bühne gang vertraut if. Signora Abbabia if ebenfalls mehr 
gen hätte, und für mid nur ſtille Freundſchaft hege. Der Anſchtin konnee|Mese-Sopranfängerin ven guter Schule und fang ihren Part mit 1öblicdhem 
auch vielen Irrıhum rechrfertigen : unerfabren ın ber Kunſt, ıbre Ge- Eiſer. Sign. Roppa, im Beſihe eines ſchönen und in ben hohen Cherden 
fühle äußerlich zu malen, bedurfte bieies Eugene auch nieht in den Ver⸗ ſebr durchgreifenden Zenors, fticht fchen von früberher in guiem Andenten 
balınifon , worin fie ſich befand, Da fie in ihrer Anhaͤnglichkeit om muchlund rechtfertigte dasſelde auch biefmal solllommen. 
weder Kampfe noch Proben auszuſtehen harte, liedte jie einkach und la Signet Freznolimi zeigte Ach als Tom als ben mohlbefannten routis 
denſchafilss, fo wie fie fich geliebt glaubte. Ihre Britſe, der Phanzafienirten Buff. Seine Barkarcle im erften Akte dürfte an Effekt gewinnen, 
entbebrend, botem nichts dar, als die ſchlichte Erzablung ihrer Tags, |menn er fle ganz fo wie fie geſchrieben ift und etwas langfamer vortragen würde, 
begebenheiten, und ſchienen eher von einer guien Schweitee geichrieben[aug beim Chot im dritten Afte fellte bat Zempo vom Anfang meniger raſch 
ols von einer Geriebten; ich aber glaubte darin Armuth an leddaftem ſgenommen werden, dagegen dürften fait in alien Onfembieküden die Tempi 
Gefühl zu finden,a eiwas tebhafter genommen werden, namentlich warb die Gapaletta im Duett 
„Indem ich es auf feldhe Art für Leicht hielt, eim Wand zu breihen, des erſten, fomie das darge im Finale des zweiten Altes zu gebrbnt, Die 
welches mir fo wenig Wider ſand zu bieten (diem, eröffnete ich much Karls. |Edöre dielten ſich dran, Dirigent war Hr. Rapelmeifter Prod. Das dibretto von 
Er natım mein Vertrauen mit deu fo viele Freude als Erstaunen auf;|RofTl gebört zu den befferen Produkten der fruchtbaten Eibrettoskicferanten. 


denn er liebse meine nie Bıder demnach, ven ıbm fräftıg unterſtützt Der Schluf der Dper hätte vom Dichter und Tonfeger anberd fompenirt 
zu werden, nahm ich meine Hoffnung ſchen als ausgemachte Bade, mr. werden follen, denn er if matt unb Läßt alt, 
nigitens von meiner Seite. Ven Sata's Zeite konnte ich mir mit der Das Theater mar ſeht beſucht. Leone, 
ee e ; 
Gewißhent ihmeigeln. Dem Stöbtegeräufch in sdrer Einſamkeit entjo. KR. 8. Hoftheater nähft dem Kärntnerther. 


en, wußte ſie michts von meinen Banden mır Eugene.« 3 * 
9 Als ıh an sinen [hönen Abend, bald 2,02 es ARTE se Tritte mufitalifche Akademie des Herrn H- W. Ernit, 
Sara nah Haufe ging + feſt ensfhloffen, mi meiner Mutter umd mer. . am 1. April. 
nen Verwandten zu erkläcen, Bam mir einige hundert Zipritte vom Haufe dere Ernft bat bereits drei volle Komgerte im k. k. großen Mebous 
Eugenie entgegen. Als fie much tieffinnıg und mie Crtanken Eimpiendjtenfante und im diefem B. R. Hoftbeater bei erhöhten Preifen in fedhe Tagen nicht 
fab, fragte fir mich mit lindlicher Stimme um vie Urſache meiner Bo. [weniger 010 drei Alademien gegeben, uud mit jebem Mate feines Auftretens 
grübaib- nabm der ungewöhnlihe Enthufiasmus, den er feit feinem erften Konzerte im 

Ich börte dieje reine, biefe bruderlihe Summe, welche mir die Wien erregte, gu! — IR did net die fürzehe und deſte Kritit über ihn? — 
Liebe, das cınt erſehnte Glück wieder zuruckrief, und beftige Vorwurie Dr — Dias ERBE EELSE SR m ER EEEEE 
erfaßten min in Dem Augenblide, Mein Herz, auf das Eugemie ſeit abrer —— — IIININ EA EURE RATEN Bene 
Serurt ein Recht bejeifen, flog ıhr wieder gu, ganz und ungerbeilt, und|" Rage Bau 
fern ven jedem erügeruihen Wabnbild. Ich prefte je unter Tpränen an hen re ge a —— 

1% R ; ' ercorsufen wollte 
mem erg, und ſchwur ıpr um Geiſte Beiſtand und Vertheidigung gegen teta Ende nehmen, bie der gefällige Kanftier, wie gewöhnlich, einen Theil 


ale, gegen mich jribt — mein ſchoͤner Traum war jerfloflen,« ; 

r bes Karnevals de Benife mit neuen Barlationen vortrug, unter melden beſen⸗ 
»Dod wollte ich mat ebne Kampf meiden, und am nächſten Tarfpers eine in Doppelflageoletts höchtt Überrafhend war. . — 
ge, ald ich mit meinen Eltern und Eugenien allein war, inracp ich im Die übrigen Nummern der Akademie befanden in Ouvrrtären von Bra. 


übertrervender Werſe von Karıd Yırbe gu meiner Koufine, Eugenie ſchien gaptumeiſter Randbbartinger (In E) und aus W ” 
mid mır Spannung anzuhören, ich ſchöpfte Murh. id fügte hinzu, daß, Bann in der fhönen — * — Uso — — Pan —* 
wenn biete Viebe getheilt wäre, ich jedes Opfers Für meinen Freund fürfmeihe Die, Tuezetrecht beifällig fang. —* 
big märr.a Nah der Akademie folate das Divertiffement: bie brei Better. 
Gleich dein Kinde, das man auf die Probe ftellt, und welches, Wontag ben G. April gibt Hr, Ernft im k. £, großen Meboutenfaale 
kaum den Binn der Worte erfalend,, ın ven Zügen des Sprechenden die Abends um fe 8 Uhr fein leptes Konzert, weldes um fo intereffanter 
Wohrdeit zu Irfen ſich demüht, fo ſchien auch Eugenie, die Blicke ſeſtſzu werben verſpricht, ald Hr, Ermit in demfelben, außer feinem Konger: 
auf die meinen gehrftet, mit einem bald fröblihenm, halb erichredtemjtimo, der Elegie und dem bezaubernden KRarnenal de Wenife, auch 
Ausdracke, Tod oder Leben von mir ju begehren.« neue hier noch nit gebörte Fe: Bariationen über ein helänbifches Ras 
(Fertfenung flat.) tionallieb vortragen wird, keone 


KO 


Yo 
o 


le 


— 655 — 
” [24 . 
Gemeinnügige Nachrichten. 
T beater mitonfuerirenden Bandelsgärtner für bie von benfelben zu ſeadenden blühenden 
In der ER. Burg. Pflanzen, melde dadurch dem Verkaufe entzogen werden, iſt mit allerhöchſter 


Bewilligung bei befagter Ausflelung eine PflangensWerlofung feſt⸗ 


Die Hagefrigen, Der Brvoumägtigte, gefegt werben, Diefe Berlofung geſchleht mitteift Ketten, welche für Zebermann 


Ian RB Hofe Theater nächſt dem Kärutuerthor. um ben Preis von 5 fl. &. M. in bem Lokale der E. E, Bartenbaugefellfgaft, 
Lucia di Lammermoor, Sandftraße, Haltergaffe Re. 256, dann bei dem Herrn Eoblas Daslinger, 
In der Joſephſtade. t, A » Mufilalienhändler im Trattnerhof und H. 5. Müller, LE privit. 

N Kunftdänbter am Koblmarkt zu erhalten find, 
Das Zrauerloiel Im —— Die Bebingniffe biefer ſicher ihrem Zwecke ſeht eatſprechenden Berlofung 
"der Wien beſtehen im Folgenden: daß «ine von dem Aueſchuſſe ber Gefellfhaft zu ernen« 
drinn nende Kommiffion bie Auswahl und den Ankauf der Pflanzen beforgen wird, 
In der Leopolditadt. baf nur Pflanzen, welche von Handelsgärtnern zur Ausſtellung gefendet wur— 


Der böfe Beift Lumpazivagabundus, ober: Das lieberlice Kleeblait. den, angekauft werben, bie größeren Geminne in einem ober mehreren Erem= 
plaren von ben fchönften bei der Austellung erfaufıen Prachtpflanzen beftehen 
Unterbaltuugenm und jede Altie, welcher Feiner ber größeren Gewinne zu Theil wird, dengoch 
Heute und morgen gibt Derr Ifhuggmall eine Verſtellung feiner Autos eine Pflanze aus bem Garten ber Hefeufhaft erbält. 
maten im Saale zur goldenen Birn, 4 Die Ziehung, zu mwelder jeden Aktienbeſſder ber Zutritt geftattet iſt, 
Hrute if Konverfation : im Ungers Kaffehhaus nächft ber Hresmalfer Liniesiwird am U. Mai öffentlid; vorgenommen werben. 
zu ben fünf Berchen in ber Leopeldſtadt, Derrngaffe; zum rothen Apfel am Die Ausfteliung welblider Hanbarbeiten, veranftalte 
Glacid in der Joſephſtadt. durch die Geſeuſchaft abeliger Frauen, zur Beförderung bes Guten und 
Mergen it Daum's neues Elifium zur Konverfation geöffnet. Rüglihen wirb gleich dem verfieffenen Jahre in bem Bereinsiofale ber bils 
Morgen if Rohmittags » Ronverfation: im k. £, Volkegarten ; in Dom-]benden Klinke im Boltdgarten, in ben edten Tagen ber Sdarwode als 
menerd Kafino in Pirking; in Fögernig’s Kafıno in Ober-Döbllingz im Ungere om 15., 16., 17. und 18. April, von Bormittag 9 Uhr bis Nachmittags 
Koffebbaus in Herraals; in Wagners Kaffehhaus im Prater; in ber Bierhalle) 5 Uhr gegen Erlag von 2O fr. X. M, für die Perfon , eröffnet fein. Ale 
zu Fünfkaus und in Wurliners Kaffehhaus in Ottakring. Zrauen und Mädhen Wiens werben freundilch eingeladen, durch Cirfendung 
Morgen ift Abend + Konverfation: zum großen Zeiſig am Wurgglacis; der ſchönen Früchte ihres Häusllden Fleißes zu diefem Awecke wohlthatig 
zum grünen Thor in der Moferancgaffes zum blauen Strauf in ber Koths mitzuwirten, 


affe; im Kürftendof auf ber Landfieafe; und * berg in Fünfdaus, Daum's nenetes Elifium wird wegen ber num eintretenden ſchö- 
gafle; im Fürftendof Reaße; und zur Stadt Bamberg in Fünfd neren Iapreszeit nur nad eimige Male eröffnet werden, daher wir bag 


Nenigkeiten nnd deifen Umgebungen. Yubtitum auf biefe überrafchende unterirbifge Weltwonberung bei Zelten aufs 
Die bie Ari ähri 2 a Bert ef Si ERS 7. April merffam mahen; indem ber Gintrittöpreis von 30 fr. E. M. gegen bir dar⸗ 
für bas Pustit 4 - b 5 inteltte ie pr 10 ir, & m ihren An gebotenen vielen Bergnügungen fiher nur — ———— * aufs 
- um, gegen ben Qintelttspreis von es “ aebeten ift, ben dortigen Nufenthate möglichſt angenehm und erhbeiternd zu 
2 ee. und die 20. Malt. 3 gegen Gintr er — von machen, wozu befenbers die Fahrt auf der Eifendahn mit Pferden burd Brots 
et iR ee — — —— m ten und an Waflerfällen een und bie Borfielungen aus dem Gebiete der 
2 d i Dieles t . 
in benfelsen Salen des 2,8, polgtehaifchen Jaſtitute, in ‚weichen voriges Jahr — ———— Geöffnung wird das Orcheſter des Wuſikdlrektors 
be —— — Ztatt gefunden hatte zu beſſchtigen fein. Der Kata - gi, Muftlüte erniterer Gattung jur Aufführung bringen ; der Fsfamoteur 
3 — — lu bifenbers hie Cätpfan = ſich in zwei Aötbeilungen probueiren und abermatd im dem Saale des elegans 
aa koderrbieuten Klar: In Ai Are Danssshee Fi (dba ten Gurepas, von dem Pudlitum umgeben, Demweife friner feltenen Dandfers 
— — ⸗ "tigkeit abtegen. 
RE * ieh tt. z RR et, Ne Die Damen erhalten ald Soudenit das bereits ltbegrapsiete Blatt 
— ae hr re er erg are z Ne. 2, mweldies die Asſichten von — * — —— 
L alättı je jedem % er die ge te rung ber Dekorirung fämm 
Schau aufgeftelle find, welche bas funftliebende Yublilum der Befälligkeit bee es riet er F. J. ee 2 
‚Herrn Grafen von Parnomeourt (Unverzaat), Kaufmann Artbaber = 
und bes Peteröburger Banquiers Klein, bann (dei 40 berrlihe Stüde) der 





Ginfendung dee allgetannten thätigen Kunftyändirrs aus Münden Hra. Bo Sraudelss uud Vörfen » Nachrichten. 
EN verdanken hat. s i Sourfe in Bien, vom 3. April. 
te dritte GamelliensXusflellung veranlafe durch die bies . 108% ine. m. 
ige &. E. Gartenbaugefelfhaft in VPrisatgärten harte vor wenigen Tagen ———— en non. N ERS . * em 
durch drei Tage hindurch in ben Glashäufern bes hochfürſtlich Liehtenkrinis detto — 3 — — ne A — 
ſchen Bartenpatais in der Roſſau Statt gefunden und bot eine ſolche Fülle Beito _ y- RER — 
von ausgezelchaeten Gremplaren, deren Zadt die mehrer Tauſend überſtieg, derto Pe Tee — 
daß fie die allgemeine Bewunderung der fehr zablreihen Beſucher aus allen Kentrlirfunden des Lomb. Venez. Monte— — 
Standen erregte. und jeden Btumenfreund und Kenner wahrhaft hezauberte.| Darlehen mit Verloſung vom Jabre 1820 für 100 fl. er — 
Die vierte Biumen-Aueſtetlung ebenkalls son befagter kak. Detto detto vom Jahre 1924 für 100 fl. 4524 - 
GBartenbaugrfettfraft den Blumenfreunden zur Schau gebracht, wird bei dem detto detto vom Nahre 1894 für un x = = 
begonnenen Worwärtöihreiten ber Entfaltung von unzäbligen Btürbentnofpn, dıtto detto vom Jahre 1889 für 8 en * 
in kommender Node beginaen und zwar in ben Glashäufern des Otn. Art: £ — — — — so 2 966. 
baber in Dbrrs Döbling (Tufnerhof!, wo der Blumenfreund durch viele — egbege Jäpr 2, MER = 
üppig bühende Gamellien, Azalten, Ahobedendron, Fricen, Epacrid, ofen, Metall » Obligatiou 5 Gt. x — u66 ** 
Akazien u. fi © überraſcht werden wird. Wir machen ung bader auch ein desto ee ea yt! — 
Vergnügen daraus, Über bie ſichet günfligen blumiſtiſchen Reſultate, welche Beito — ee a a Be VER — 
im Berhaͤltaiß zu der noch lebhaſten vorjährigen Erinnerung mit Gewlßbeit Betto — — FRE .. — 
prognoftiet werden Pönnen, eine umſtändliche Darfteiung mit Genehmigung dettoe —ñ— 231— — u 1. — 
des geſaulgen Herrn Eigenthümers unvergäglich mitzuibeilen. Banto Bette Me Wrsse dee ee @ 65 - 
Subferiptionsbitlette mit LfL. RK. M. zu fünf derlet Ausſtellungen, Anlehen vom Jahre 1820 u Uran er = 
find nod; fortwährend in den bereits angezeigten Orten zu befemmen. detto BBBR 5 x wm ns me 8 130 = 
Die flebente Blumenz, Pflangen=, Obſt- und Gemüfe: deito IE = war wo wa a 
Ausfkeltung ber 8, E. Bartenbaugefellfhaft in Wien timmt in deren Lokaleſ Abgang und Ankunft der Pofleiltwagen, 1. @iienbahnfahrten. 
(Landftrafe, Haltergaffe Ar. 256) in Berbinbung mit der ftatutenmäßigen Jatz⸗ Morgen Sonntag Früh geben Film ägen mad: 
zesnerfammlung vom 6. bis D. Mai: zur Nusführung, worüber die näheren An: Adetaberg. Brut, Gill, Gräß, Lalbach, Marburg, Tor, Neuftadt, Trieft. 
gaben und Borfhriften in diefen Biätteen folaen werden, Nahmittaad nad: Adcebera, Balel, Berlin, Boten, Bregeun?, 


Zur Beförderung des Zweckes der Emporbringung ber höheren Garten- Breslau, Beiren, Beud, Drünm, Carlsrube, Cill, Gomoen, Drebden, Enne, 
kultur und Aufmunterung dann Schadloshaltung dir bei tommender Ausflellung|Stume, St. Gallen, Gran, Gräb, Hamburg, Jglau,Inntbruc, Koͤniggt at· 


itized | Google 


u, 


gratau, Paibab, Lambach, Leipzia, Sande, Lembera, Ling, Marburg, Mün 
ben, We. Meuſtadt, Dien, Ollmüg, Peap, St. Polten, Podgotze, Prag, 
Preibura, Pryempsl, Raab, Neihenberg, Roveredo, Stuttgart, Tarnow, Te: 

Shen, Zeplig, Trient, Triet, Ttoppau, Um, Warfhau, nam, Züri, 

" Ymwittau. 

j Morgen Sonntag Früb fommen Eilmägen von: 


Adelöberg, Berlin, Bochnia, Bogen, Budwels, Braunan, Breslau, Bre 

ment, Brigen, Brünn, Brud, Carisbad, Garlörupe, Gafel, Goburg, Gomorn, 

‚yernomig, Cilli, Eaer, Enns, Böffrig, Grab, Hof, Juntbrud, Röniggräg, 

‚Klettaw, Kratau, Laibach, Leipzig, Lemberg. Linz, Marburg, Marlenbad, 

"Münden. Neuhaus, Wr. Neuadt, Dfen, Olmüg, Peſth. St. Pölten, Pit- 

fen, Pilek, Podgorze, Prag, Prefburg, Praempsl, Raab, Reichenberg, Rove, 

! eds. Rumburg, Galjburg, Schärding. Stuttgart, Zabor, Tarnom, Tefgen, 
Toͤphitz, Triet, Trient, Ulm, Barfhau nad Zwittau. 

Nachmittags kommen von: Amſterten, Enns, Kreins, Liuß u. St.Pölten. 

Nachts langen an von: Gomorn, Orau. Dfen, Pelp und Raab. 

Padpoſten kommen an von: Amfleıren, Augsburg, Bregenz, Gare 
bad, Gzaslau, Dresden, Gans, Iglau. Zunsbrud, Krems, Leipzig, Tin, 
Mönden, Sr. Pölten, Prag, Neidenberg, Rumburg, Salzburg, Srutts 

Palvoften Abends nah: Adelsberg, Bergamo, Bolvana, Brescia, 
e: Gidi, Gomorn, Fine, Gran, Gräg, Iſchl, lauenfurt, Lalbach, 
alland, Mantwa, Marburg, Dfen, Padua, Parma, Peſth, Placenza, Prefr 
burg. Novino, Trevifo, Triet, Turin, Udine, Venedig, Berona, Bicen 
43, Billa. 
Montag Früh Fommen Eilwägen von: 

Adeleburg. Augeburg, Bafel, Berlin, Breslau, Brünn, Brody, Brud, 
Garlebad, Gill, Dresden, Eunt, Genf, Gratz, Jalau, Junebruck, Könige 
grab, Rlagenfart, Krakau. Laibach, Leipzia, Lemberg, Bing, Mailand, Mar 
burg, Münden, Wr. Neuſtadt, Olmüs, St. Pölten, Podaorze, Prag. Pref- 
burg, Prjemgsl, Reihenbirg, Rumbarg, Salzburg, Stuttgart, Teplig, 
Trio, Troppau, Turin, Ulm, Znaim und Zwittau. 
gar Mittags fommen von: Amſtetten, Enns, Krems, Linz und St. Abger ‚x fe t; 

ten. n 1. Apei 
Abends fommen von: Adelsberg, Brud, GiMi, Gomern, Gran, Braf Baulenbera, r —32——— nach —— rat Setema⸗ Teile, 
Brot ara Marburg, Wr. rs Dfen Denn. — und . = Damen. Bar som Kan Mate mas Oi tun Br. Ra, —* 
achpoſten kommen achte von: Augeburg, raunan, tls · «lmanı., un . epban Kolarcfl , mberr, na ef, — Dr. Je na Hd, 
we: Enns, Kremb, Lalbach, Linz, Münden, St. Pölten, Stuttgart ee Kadnbaniat. Shıb. a a a Da Sen 
u ed. Dr., und Herr Rudeiph Dechme, Kaufmann, na Trieſt. 


VBerftorbene 
In Dien 


Den 29. Märj, 
ördufeln er — Herrfihafet. Erzieherin, Air 49 J., am Atſergrund Mr. 126, 
t 
Dem Ita Delehs Berabefler, Bürger. Geidengeugfabrifant, f. Sarıia Magdalena, alt 
45 Jahr 



































®2otto » Biebungen. 


" Diem, bie am 28. März gejsgenen Jablen find: 
49 3 31 46 80. 

Die fommende Ziehung ik am 8. April, Der Meine Eplelihtuß iR Samſtag 

den 4. Aprit, die Verfalldseir Ber gelperrten und geminderten Finfäge am 18. Juli 1840. 


Lıny die am 1. Uprit gebobenen Zadlen find : 
25 3 47 76 7. 


Die fünftige Piebung IM ame 11. April, der Meime Bpierlsiul Dindtag den 
⁊. April, und Sie Berfalltgerr der gefperrtin und geminderten Einfäse am 29. Duti 1840. 


Drünmn, am 1. Mori wurden gehoben 
9 22 8 73 6. 
Die Flinftige Aehung if am 11, Arril 1990, 





Ungetommen: 


Den 1. April. 

Graf Loula Rarstoi, #, f. Kämmerer (Grabe Me. 1044), von Pe — Graf 
Mitar! Kaumig, P. P. Rämmerer (Dt, Mr, gö0), von Baljburg. — Graf Taranca, &f, 
Kämmerer, und Braf Fugen Tarouca, #, #. Öberlieutenant (Br. Ar, 968). von Bränn. — 
Sraf Anton ESjapare (St. Nr. 1044); Braf Eyeclen (&t. Ar. 329); Baren Bram Kut⸗ 
mer. ft, Kämmerer (St. Mr. 340)5 Daren Pucner, ff, Feidmarſch att Lieutenant, 
und Baron Busner, Pf. Obrrlicitenant (St. Mr. gbe): von Ghuıra. — Br. Jobann 
v. Ilbiederer, Diidef (Br. Ne. 136), von Trient — Mister Karl Schindler, Ihelaurae 
riet. Rath (BE. Nr. 1086) , von Prefiburg. — Ritter Omgeldert Darf, P ?. Lieutenant 
an * ne = * u. * —— ru — (Stadt 

e. ‚ von Prefiburg. — Hr. tert, Kaufmann, und Dr. . Araly, Bistel 
(Mieden Mr. 24), aut Kroatien. * — 


Montag Früh geben Eilmägen nad: 
Adelöberg, Berlin, Bogen, Bredlan, Behren, Bruch, Vena, EI 
-Semorn, Dresden, Gräb, Inusbeud, Karlöbad, Klagenfurt, Königards 
Rrakan, Baibah, Leipgig, Lemberg, Binz, Mailand, Marburg. —— 
Kr. Neutadt, Dfen, Olmüs, Peſth, Podgorze, St. Pölten, Prag, Preb- 
1 ® eggmpel, Raab, Relhenherg, Roveredo, Rumburg, Salzburg, Taber, „am Ecetienfeld Nr. 399, an der Lungenlunt. 
enoiD, Den 30. Märy 


ts, Teſchen, Trevifo, Trient, Zei Troppau, Turin, Udine, ’ 
Derong, Bu, Biles , Warfchau, —— — "Dem Um. 5* Bere es: es: a 
Badpofen Naymittsas nad: Bodnia, Beodp, Brünn, Gpernemwib.[g,, ses Nafpı. gewel. Hanseitmaan, at 71 Jahr, auf der Wieden Mr, 54, an Der 
arotlan, Kratau, Lemberg, Ollmich, Podgorze, Pryemyel, Tarnom, Te: Kıppenfeflentyundieng. 
hen, Warichau. He. Eebaftian enter, gew. Bürger. Geidenjeuafabeltent und Hausinhaber, alt 74 J.- 


Abende nach: Brauau, Garlörube, Gyaslau, Dresden, Enns‘, Frank am Ogenenfein Dar. 281. au Dir —— —* 
furt am Main, Iglau, Karlsbad, Leipzig, Linz, Münden, Paris, St, Pol. dr. ne Eee —— penis Eölme, all 86 Jahr, anf Der 
ten, Prag, Reihenberg, Rumburg, Schärding, Etuttgart, Teplig, Ulm, 


a El nr @ stan * tde Die att 68 9 Rune 
i re, Ratbarina vr. Hope. P. taatstanzietrarbe « abe, im der 
TWürgbura , Anaim. & 0 

N. 8. ans ſchl. priv. Ferdinauds⸗ Nordbahn. 


ffe Nr 739, am der Lungenläbmung. 
Dem Hrw. Iolepb Rıpeniballer, düraerl. Saneider und Schägmeifier im Derlah 
amte. |. Bee Maria, alt 26 Jahr, unter den Taxlanden Mr. 435 — 450, an 
fi ® te 
Die Fahrten finden im Monate April 1340 folgender Maben Statt. Br. Oman — t. t. Hauptmann + Rehnungsführer, alt 68 Jaht, auf der Land⸗ 
fr, 


aße Ar. 1. am ber Lungenlähmüng. 


Ziäglid: Dem Hrn. Sebann Bieadinnıs: ,. — 1. Satting@arbarina, ait 60 Tahr, 
2 . un 
Bon Wien nad Brünn SahıLroin um 6 Uber Morgens.|,, malen Eaefinger, Priwatı ait 20 Zahr, in der Leopsidfedt Mr. 550, an der 
a 5 » » Perfonen:Zrain um 7 br » Lungenfusbt, 
— Jeundenburg Verfeonen-u. Laſt-Train um 2 Uhr Nachmitte Dem sem. Yasann. Kerieiten x — f. Sattim Rolafia, alt 48 Jabt, gu 
Bon Brünn nah Wien Perfonen:Xrain um 73/4 Ude Morges. MR — Den 4 Aprit. 
u . Saft-Train um BifIUb . Dem Hrn. Briedri& Dan, wenf. ff, Hauptmann, T. Taster Ariederita, alt 13 Jahr, 


unter den Tumblauben Fir. 439, an der Lungenläbmung. 
Ban Briä 


Den 20. Märy 
Dem Grm. Dobanm Jumat, bürgerl, Erfensanzier und Bausbefüper,, feine Brau Jolepha. 


» 
. Sunbenburg » ” Yerfonen: u.tahı Train um 3_O Uber u. 
Außerdem am jedem Sonntage, Feyertage und Domnerätage: 
Bon Wien nah Dürnfrutt PerfonensZrain um 8 Uhr Nadmittage. 
» Dürntrutt * Wien * um 6 Uhr » geharne Desteibag . alt 36 Ir, ” der Lungentäbmung. 
Da ber Bundenhurger Train, womit a Baaren geführt werben, in ke en * 6. Wie ® 
einer Gefhwindigkeit von 2i/2 Meilen pr. Stunde geben fell, fo find babei * ". Ser en Urefeung Bed Kraniberseie Pe 208 ern. ade 
die Kahepreife auf 2/5 der gemöbnlicen herabgefegt worden. Hr. Anıon Brandner, gem. Bohrerfmid, alt 81 Jahr, an der Entfräftung, 
Die Prefburger Erpedition geſchleht täglich über Bänfernborf, und es ERST TITTHE 
find foigende Abfagrisftunden beflimmt Schenswärdigfeiten in Wien. 
Bon Wien über Bänferndorf nad Preßburg um 7 uhr Morgens. Das &E Mineralien KRabinet 


i im Samelgerbofe ift bemte von 10 bi 1 libr, etne Fintrietifarte, gußbefistigen. 
Bon Prehburg Über Gänferndorf nad) Wien um GL/2 uhr Mergens.| it ey ee ercantide Saßltat # 
auf der Wieden il von 9 bis 12 Uhr, genen früher bei ber Direktion zu erbaltende 


Erledigte Stellen und Bedienftungen kenn geitun. 
Die Kameral-Bezirke-Vorſtehers Stelle in Gpernowig, mit dem ZitajIm dem Mufeum der medizinifhrhirurgifhen Joſephe— 
und Range eines k. E. Kameral: Rathes, Gehalt 1600 fl. K. M. Seſuche Xlabemie 


äbrin fe, It heute Samscag ben 4. April, und men 14 gm 74 Tagen der 
an ee a dkarten werden am Dounstsiage vor dem Onafinge In dem 


find bis 25. April bei ber %, 8. Kamerol + Gefällen « Berwaltung in Semberg 
Berrm Profelter dieſet Arademie aukargeben. 


ienzubringen. 
Gebrudt bei Leopold Grund, Neubau, Andreasgaffe, Rr. 308. 





Montag, den 6. April. 
Herausgeber und Rebacteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 1840. 

































Ramen und Kefte besl Tag im| Geonnens Zagedlänge Mond im Au —— ren * | Barometer — Scenen am 
Zuges Sapr rufe. Mnterg.| @r. 1 mo, |d-Mbnehmenf, 5 yaei 1B20. tung | meter |Parifer Maf| Donau Pam, 







































Wolken 
Sur | Güte Mondim | 2,7, 27,397 |_ gg Die Sonne tritt 
Gäteftin, 96 (31m. 29Min.| 12 68 Zunchmen 5 27.392 | 45 300 im has Beiden bes 
Wolken 27.289 


unter Oo Stiers, 





Einladung zur Erneuerung ber Pränumeration. 
Zwei Ausgaben des Adlers zu 24 fl. und zu 12 1... ganzjährig. ‚ 
mit 4. Uprit 1940 erfbeinen gwei Ausgaben Der Ilterasiich « poritifhen Heickprife: „Der Adter,“ allgemeine Ebeit« und Nattenaiareiif, Unterbaltungsblatt, Biteratur: und 
Kunfzeitung, Deide Husgaben erfheinen im bisherigen Formate Deb „Mölerd;* bie Mabzabe auf felnem Papler fohet 24 A. d. M. sansläbrig, 12 fl. haldiätria, Dh M. wlertels 
jährig für Bi Abonnenten, weide im Romptoir des Malers baar pränumeriren. Bei dan f. P. Poämtern im ber ganzen äfterreicelhem Monarchie iR der Preis aanuadeig 
20 #. 24 fr. E M,, mir Einfluß der Erpeditionsacbühr. daidiade la 14 fl, #2 fr., wiertellährig A. 6 fr. — Die haben die nötbigen Eimleitungen zu Sunken der Kbdamı 
nenten dee „Uplers“ geireffen, bammie für Dielen Preis Der Udler fehs Mal in der Made erpedirt wird, imo Immer ber Volkturs eds Mai Etalt findet, und iwar chna 
Preisaufihtan Im gangen Umfange der ferreibifben Monardie. Dagegen fann aus für dieiemiaem HH. Abonnenten, welche die Buflelluna widt mehr ats vor Mat 
in der Woche münfgen, feine Preisermäfitinung Statt Anden — Bei der neuen Ginristung des Glanes dürfte es (ämmtiden Mhenmenten bödft erwünfcht fen, dreo 
Diefe Meuerung alle Madristen aus dem „Müler“ ziel früher gm erfahren, als aus jenem auständilihen Wlätterm , twelde nur gmwei Mal im der Woche anfammen, Mbmehuer der 
Ausgabe uuf feinem Papier pr. 24 fl. — für den Pla Wien, und pr. 28 fl, 24 Ir. für Nusmärtige vom Ct. Aben 1840 dis 1. April 1041. oder vom 1. Jänuee 1940 
Die 1. Jänner 1B4L), welche Dielen Betrag portofrei einfemdem, erhalten einen belisdigen früberen Jabrgana aratis. Iene, melde vom 1. Uprft 1240 bis 4. Mbeit 1044 Prämie 
meriren , Hänisen auch an ſtatt dieſer Prämie das erſte Quartal 1940 gratis erhalten, in fo wert #b der duherfi gerimge Morratb geflatter, Wohlfeile Mus sabe Die 
Ausgabe auf erbinärem Papier, woeidhe den vollikändigen Errt des Jourmals umfalır, und Daher aleidh ber Mubgabe auf feinem Papier Das vo li@dn N Re Journal ım Deuter 
land ift. Poßet vom a, Uprit 1040 ganzlährig 12 R., beibzährig 6 fl. , vierteliährig 3 A. ©. mM. Muswärtige Abnebimer, melde dem Mdier auf ordindrem Papier 4m beziehen 
münfden, betteben balbiahrig 8 A. 12 fr. und ganjläbrig (vom 1, April :540 bb 4. Aprit 1844 oder wam 7. Tänner 1240 bis 1. Yanner 1N41) 1b fl. 24 fr. dar an das 
Komptsir des Adlers (Desbburggalle Ar. O6) einzufenden, da Die FR. Poftämter auf biefe Uusgabe Feine Pränumeratien ammebmen, Aumfbeilagen kimnen den Abnchmern 
der wobtferlen Musgade nicht guarlichert werden. doc erbaltem ganzläbrige Pranumeranien eime Prämre von smblf aussewählten Rurftbeilagen Der früheren Zabrgäuge. Kuh 


dene Derren Nönehmer, welde Dereich vierteliährig oder baldjährıg pränumgrert baden, tönnen dur Nadyablung der udrigem uariate orte Pramie srlangen. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoſt. 


Tagszeitun 9 eingeſchtagen, am Ende der Brüde fei aber Here Group Chanel plöglid ent 
Xuldlond. ſchlüpft, und babe ibm nur bie Dame Dacofta zurüdgelaffen. Zwölf Tage 
fpäter habe fih Grouy Ghanel wieder felbft als Befangener geflellt. Ametlan 
Fraukreich. murbe Abends in ber Kaſerne, wohin er betrunken gekommen war, verhaftet, 
Paris, 27 März. Die Mebrbeit, melde firh arftern für die Minisjund die Jaſtruktion gegen ihn eingeleitet. Er erfheint nun vor den Affifen 
fer aue ſprach, beftebt aus der gemäßigten Linken, bem linfen Zentrum, einem/unter der Auſchuidigung, im Einverftändnis mit Group Ghanel, ber eines Wer- 
Theite der Konferpativen und faht ſammtlichen Dattrinären. Bon den Mitglie- brechent angetagt fei, das bie Hobesftrafe ober Lebendiänglices Befängnig 
bern des Soultſchen Kabinets enthielten ſich Duchatel und Paffy der Kbfimsinadı fi ziehe, und deffen Bewachung ibm übertragen geweſen, deſſen Ente 
mung, Dufaure Rimmte für das Kabiner. Die äußere Linke, bie Auferftelmeihung eingeleitet und befärbert zu haben. Amesian läugnete jebes Einver- 
Rechte und der größte Thrit der Konferwativen bildeten bie Minderheit. ffändniß von feiner Beite mit Hrn, Groun Chanel, umd jede Abficht einer För« 
® Paris, 27. März. (Kammerfigung.) Die Deputirtenlammer|brrung der Entweihung. Nach ber Ieugenvrrnebmung, bie günflig für ihn aus: 
hat fih deute mit dem Gefegentwurf über bie Forderung eines Krebits von/fiet, trug fein Mbrckat, Br. Winrde, feine Bertheidizung vor, nachdem der 
650,000 Brants für die Ginfhreibung der Mititärpenfionen für 164 0 be⸗ Gegeraladaekat auf der Anklage bebarrt hatte. Die Jury fprah nad halblüns 
fhäftigt. Nah einer kutzen allgemeinen Diokuſſien, am welder bie Herren diger Berarbihlagung bie Freifprehung Amestand aus. 
Mornay, Saybet, Schneider, ber Berichterltatter Hr, Allard und ber Krieges * Gaen, 25. Mär. (Herarflelite Muhe) Die Unorbnungen, 
minifter Theil nahmen, murbe das Gefeg mittelft Berutin angenommen. Amjwelde die vergangene Soche in Nerandes ſtatt fanden, find durch einige Un» 
Schluſſe dee Sigung beftimmte die Kammer bie Entwicklung der Propoſition ruheſtifter entttanden, welche fich bereits in den Händen der Juſtiz befinden, 
des Hrn. Labarıt,, die Ehren-Leglonsre betreffend, auf den &. Xprit. Seitdem ift die Stadt vollfommen ruhig und unferen Rachrichten zufotge herrſcht 
Die Bureaur der Deputirtenlammer baden vor der Afentlihen Sisung'auf allen Punkten berfelben ein erfrenticee Sufand. 
ihre Drganifation vorgenommen. Zu Präjidenten wurden ermwählt die Herren * Nantes. Das Erbbrben, welches bei uns flatt fand, wurde au in 
Delaborbe, Duricu, Mogaret, Dupin, Bergnes, Defitte, Eitancelin, Lar/ Rennes verfpärt, Man empfand ine ungefähr 2 Sekunden bauernde Erfhäts 
boucette und Martin du Nerd terung,, fie war nicht heftig und wurde ven einem Windfoge begleitet, 
Paris, 27. März. (Aififfenverbandblungen über bie Ent: * Paris, 2H. März (Kammerfigung.) Die Drputirrenfammer 
mweihung bes Groun Ghanel.) Bei dem Affiffenbofe der Seine warbimar beute fo Schwach beſucht, daß ein Befepenemurt von fehr wichtigem kokal⸗ 
am 27. März ber Proseh des Gendarmen Amtdlan wegen Entweichung des Jatereſſe, admtich der Nustaufh vom Zerraind nicht diekuttirt werben konnte. 
Hm. Grouy Ghanel verhandelt. Die nähern Umſtaͤnde des Dergangs der Ent:]Die ganze Cigung war baber nah dem Berichte über Petitionen ausgefüllt. 
mweihung des dran. Groug Ghanel find gröftentheils durch frühere Angaben Die einzige wichtige Priition bezog ib auf die verfhiedenartigen Inte: 
belannt, Der Geadarme Ameslan erfhien im bürgerlicher Hieibung. Er gab'reffen unferer Steintoblengruben unb den verfdiebenartigen Aweigen der Indus 
fein Alter zu 39 Jahren on. Er fagt aud, er fei nah dem Verbore des Dra.iftsie, denen dieſer Brennartilel unentbehrlich it. 
Groug Ghanel beauftragt worben, iba nadı der Goneiergexie zuridyuführen. Die Klagen mehrer Monnulahuriften fanden ſehr eifrige Organen in den 
Gr babe Hrn. Grouy Ebanel einige Aunendlide verlaffen, um auf deffen Bitze Herren Byen, Barbet und Fulduon, bie HSetta Buffieres, Certiboubois und 
eine am Bureau eines Öffentlichen Schreibers finende Dame, Ramıns Eoralie,andre Mirglieder leukten das Intereffe der Kammer auf unfere fo reichen Steins 
Dacofta, berbeisurufen. Diefe babe fonleich Hra. Groun Gbnnel ben Arm ger Eohlengruben ; melde aber nit aus gebeutet werden. 
geben, und beibe feien mit einander aus bem großen Saate des pas perdus| Der Konfeit: Preäfivent, dee Miniter des KHäandels und ber Öffentlichen 
die Kreppe binuntergegangen, welche nad der Strafe be la Barillerie füßrt, [Arbeiten befiegen nad einander die Tridune, und erfiärten dab diefe Dies 
Sie hätten, vom ihm gefolgt, die Richtung nah bem pont auchange,kuffion aufbewahrt werden ſole, da das Gouvernement in karzem ein Oele, 











über biefen Begenfkand erlaffen werde. Dierauf ging bie Kammer auseinander,|ber Adreſſe in Erwicberung, auf bie Khromrebe morgen ihren Bericht am bie 
ohne ben Tag ber mähften Zuſammenkunft zu Seflimmen. Es ſcheint micht,|Rammer erflatten werde. Die Debatten Über biefe Xdreffe werden lang unb 
daß fie fi ver Samflag verfammeln würde, an welchem Tage Hert Barabit biejoieleiht ſtärmiſch fein. Die materiellen Intereffen bes Eandıs Leiden fehr unter 
Pröpofition über die Ehren » Ergion entmidein wich, diefen langen Verhandlungen. Inter ben zahlreichen GBefegentwürfen , melde 
*Parid, 28, März (Ueber die Kriegsierliärung desjdas Minifterium den Kortes vorlegen will, bemerkt man einen für ben befferen 
Kaifers von Marokko ) Der Moniteur Parifien verdffenrticht ſolgende Zuſtand des Klerus und die Erhaltung des Kultus. Man kann fich feinen Bes 
Rote: arif von ber elenden Lage bes geiftiichen Standes mahen. Wenn ibnen die 
"Das Goupernement hatte feit einigen Kagen ben Bericht erhalten, baßjRegierung und dae Bolt nit zu Hülfe kommen, fo müffen die Eeclefiafliter 
fi Gerüdte über eine Rriegserflärung bed Kaifers von Marokko gegen Brankejaus Mangel umlommen, 
weich verbreitet. Aber biefe Reuigkeiten, melde blieb aus Rahon burd einen Die Königin Regentin bat dem Hrn. Miguel Sebaſtian Willars, fpanis 
Schiffstapıtän ausgeitreut wurden, find zu zweifelhaft, als boß fie hie Megier/fcher Ronful in Zrieſt, zur Belohnung feiner langen und ausgejeichneteg Dieaft, 
zung veröffentlichen follte. Depeſchen aus Zanger vom 7., und aus Marokkoljeit bas Großtreuz des amerifanifchen Ifabellen:DOrbens verlichen. 
dem 15. Dir maden davon bins Erwähnung. Ass Läft daher vermuthen, Madrid, 21. März (Rortesfigung— Ernennung.) In ber 
daß biefe Gerũchte unbegründet find. hentigen Sizung ber Abgeordneten Rammer entwidelte Graf Toremo mit meh: 
Großbritannien nezın feiner Areunde den Antrag, bab die gegen ibn don dem Seneral Sevane 
Sonden, 24. März. (Partamentsfigung.) In der Gitung der erhobene Anklage, als Hätte er feine Finanz » Berwaltung ju feiner eigenen 


. Bereiherung misbrauht, einer Kommilfion zur Unterfuhung Übertragen wers 

Gemeinen am 24. wurde ein Antrag des Herem Lam auf Areilaffung bes mer]... fole. Die Kammer befhls$, den Antrag in Ermägung ju sieben. Dre 
gen ber Stocdeleſchen Angelegenheiten gefangen gefehten Prarce, Schteiders Finampminifter vertas hierauf das Budget fürs Jahr 1840. Dann wurden 
des Abrokaten Heward, mit OB gegen 58 vermorfen. der Catwurf einer Antwerta Adreſſe auf bie Throntede und Organifation der 
Tondeon, 25. März. (Berihte aus Nordamerika.) Am berig meinpräthe, fo wie über die Ausmerfung einer Detatien im Berrage von 
Ranadifhen Grenze ſcheiat die enzlife Regierung nod immer auf Berfläre| ine, Midion Reaten jährl. Rente für dem Perjog de la Bictoria vorgelegt, 
tung ihrer dortigen Stationen bedadt zu fein. Kuh wirb aus Men: Braunsig,g dem gegenwärtigen Bändereien-@rtrag wird für diefe Rente die Anmeifung 
ſchweig gemeldet, dab das dortige Berfammlungshaus mit großer Majorität],,n Mationalgätern im Merthe von 50 Milionen Realen erfordert. Dad gläns 
eine Bil angenommen har, meburh der Gouverneur ermähtigt wird, einfenng Wermögen, weldes der Pajifitator von Mord + Spanien auf diefe Weife 
Korps von 1200 Mann für den Schut der nerdößticen Grenfe zu werdemerpieie, würde einen auffallenden Gegenfag bilden gegen bie Armuih der Delr 


*Bondou, 25. Mir. (Unterhausfigung.) Hr. Gramerb ver des Unabhä itäkrieged,, & ite und & f 
Tangte in der heutigen Unterhausfigung, dab eine Kommiſſion ernannt werde, ch In MORE. DE SOEBEOR DAS. IEOERE OU ERREGER (a 


um die Retlamation der engliſchen Kaufleute zu unterfuchtn, melde ber Aul · Der Marfhall de Gomp Don Gerappin Maria be Bobo, Graf v. Eler 
forberung @iiors gemäß, dem äinchfhen Gouvernement eine Knzahl Dpiums|narp if zum Generallapitän der Provinjen Jacn und Granada eraaunt worden. 
Kisten überliefert haben, melde fie wiberregtlicd noremthielten, Der Sprechen Madrid, 2O Mär. (Kriegsoperarionen.) Die Armır bis 
fagte , daß dad Kinehige Gousernement um fo weniger auf Me Zueticherung)g pjogs de la Biktoria hat fh Gaftelfotes noch nicht bemädhtigt. 
biefer Kiften eim Met Habe, als «6 felhk den Handel mit Eebensmitteln geriggefe Play mwirb von einem der Fühnflen Mnterbefehlähaber Gabreras , vom 
buldet habe. Das Haus welß auch, daß ber Schap bie Bons nicht einiäfenigrungomera, vertheibigt werden, der feinem Franken Freunde Zeit faffen wit, 
wolte, welde der Obet / Intendant Elliot unferen Kaufleuten als Sqhadloahal· Sporlen zu verlaffen , benm bieß foll Gabzeras Abfit fepn. 
tung übergab. Bir G. Gtaunton unterftägte den Sprecher. kord Palmerſten 
brüdte fich folgender Mofen aus: „Ich werde mich in frine Erflärung über 
die Potitit des Minifteriums in Bezug Ehina’s einlaffen, Ich fage bleb, daß Bräffel, 26. März. (Minifterielle Krifie.) Hr. be Zheur, 
der Dbers Intendant CUlot nicht das Mecht hatte, unfere Kaufleute gu zwins|Minifter des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten, bat von Konftans 
gen, Ghina zu verlaffen nech fie zu ermuthigen, den Dpiumbanbel fortzufegen.* Jtinopel von Seiten des Sultans die große Dekoration bes kaiſertichen Orbens 
Die Motion wurbe angenommen, erſter Kaffe in Brillanten erhalten, Die Infignien biefer ehrenvollen Auszeichs 
gonbon, 26. Mir; (Unterbausfigtung.) Rachrichten aus ſaung werden auf einen Werth von 7000 Fre. geſchäht. 
Londen, bie wir durch außerordentliche Gelegenheit erhalten haben, zufolge — 4 befätigt fh immer mehr, daß die Minikter bie Abſicht haben, 
war in ber Sigung bed Unterbaufes vom vorhergehenden Base bie Motionjan ber Spige der Gewalt zu bleiben und feiten Fußet die Müdkehr ber Ke— 
bes Hrn. Dums, ben Tahrgehalt won 21,000 Pf., welder Gr. königl. Hor|präfentantenlammer abzuwarten. Sie find Willens, ein zweites Botum über 
heit dem Herzog von Gumberland, gegenwärtig König von Hannover, durch ſdie Angelegendeit Bandersmiffen's zu veranlaffen, mad fie fhmeideln ſich 
frühere Patlameatsalte bewilligt worben, fo lange zu fuspendirem, als @e./vann glüdlicher als in der Gigung vom 14. Märy zu fein. Nur Hr. Bills 
tenigl Hohet König von Hannover bleiben, mit 76 gegen 68 Stimmen mar allein fheint auf feinem Rüdtritt beharrlich zu beleben. Man fagt 
verworfen worden, — Im derſelben @igung wurde eine andere Motiom bedifortmährend, bie Geſandtſchaft zu Berlin fei dem General Willmar beftimmt 
Hrn. Dame: Ihre Majefät zu bitten, bem Daufe bie Korrefponbenz, mweihelMan verficert, die Funktioaen eines bevolmädtigten Miniſters bei dem 
zwifden Cord Ponſonbo, dem brittifchen Borfhafter in Konſtantinepel, und ſdeutſchen Bunbestage fei dem General Boblet vorbehalten, 
kord Palmerfton in Bezug auf die orientatifhen Angelegenheiten flatt ger Bräffel, 27. März. (Senatsverhandblungen.) Der Srnat 
funden , vorteoen zu laffen, auf bie Erklärung Lord Palmerflons, daß er hat geltern bie Berichte ber Temmiſſion über die drei Gefegentwürfe gehört, 
dieyu feine Einwilligung midt geben könne, vom bem Antrogftefer felbik mit wit benen wegen ihrer Dringlichkeit ſich zu beicäftigen fie am vorherigen Tage 
dem Beifage zurüdgenommen, daß er nad Werlauf eines Monats, wenn bis beſchloſſen hatıe. Die Berichte ırugen auf bie Annabme der Entwürfe am, bie 
dahin nichts geſchehen fei, feinen Antrag erneuern werbe, fämmtlid ohne Diskuffion votirt wurden, Kein Minifler erſchlen in der Bigung. 
"London, 26. März (Bermebrung ber Schiffsarbeiten.)jXuf den Gründen beſtehend, aus melden der Senat bie Prüfung der übris 
Der Graf Mento und bad Bureau ber Abmiralität haben Befehl gearben,igen ihm vorgeleaten Gefegentwärfe vertagt hat, hat er ebenfalls die Grörs 
die Bahl ber Arbeiter auf dem Schiffübau » Plage bedeutend zu vermehren. iterung und Erwägung des Borfdlags des Hrn. de Ridder in Betreff ber Orr 
Die an dem Baue ber Schiffe ſelbſt Arbeitenden werben um & bis 50O/aennung einer Kemmiſſion, bie mit ber Mevifion der Seſezbücher beauftragt 
Wenſchhen und bie Übrigen mac biefem Berbältniffe vermehrt, 8 follen ſogat werden fol, bis nad dem Botum bed Kriegsbudgets ausgeftelle und fih 
169 Arbeiter während der Wintermonate an ben Bauten bie fih in den dann auf unbellimmte Zeit vertagt. 
Arbeits» Plägen vorfinden, arbeiten, fo ba zu gleicher Zeit beren XAusbefferung Brüffel, 28. Marz. (Senatsfigung.) Der Eenat nahm geftern 
und bie ber Schiffe ſtatt findet. Ese hertſcht in allen Gtabliffements, bie vom/folgende Befeges: Entwürfe ohne Berathung an: 2) Den proniforifhen Kredlt 
Marine » Departement abhängen, die größte Thatigkelt. Imei aeue Dreimafter|oon drei Millionen Franken für das Kriegsbepartement; 3) den Geſehent 
jeder ju 120 Kanonen, Namens „Saint:Beorge und „Zrafalgar* werden ſwurf, duch welchen bie vorübergehenden Beltimmungen hinſichtlich der Granens 
im Juli vom Stappel gelaffen, Man fucht auch burd alle mögliche Wittel Jurhe aufgehoben werben; 3) eine Hebertragung von 220,000 Fr. auf das 
Freiimidige für die Lönigliche Marine aufzunehmen. Budget der Öffentlihen Arbeiten. Die Zages:Drönung war hiemit erfhöpft. 
Rondon, 25. Mär. (Parlamentsfigung.) In der heutigen] Der Senat vertagte ſich fofors auf unbefimmte Zeit. 
Sitzung ber Gemeinen follte ein Antrag bes Hrn, Ellis in Betreff bes Frei: Brüffel, 28, März. Die Repräfentantentammer iſt auf den 2. April 
ſtaates Krakau vorfommen; Herr Ellis verſcheb jedoch die Entwidelung jzufammenberufen. 
besfelben bis nach Oſtern. Hierauf begann bie Berathung von Lord Stanleys 
Bil Über die Wähler-Megiftrirung In Irlannd, Die Jriſchen Liberalen find 
gegen Me Bille, weil fie bie Nusübung bes Wahlrechte hemmt und beſchränke 
D'Sonnell, der von feinem Xusfluge nad Irland gurüd iſt, wohnte der is 
gung bei. 




















Belgien 


Sollau» 

Aus dem Haag, 26. März. (Beneralftaaten » Berband» 
lungen — Berihte aus ben Kolonien.) Die zweite Kammer ber 
Seneralftaaten har geftern einen Befeds@ntwurf zur Welteuerung des Schlacht⸗ 
vieht zum Belten eines landwirthfaftlichen Konbs mit 31 gegen 16 Stims 

Spaniem men angenommen. 

“Madrid, 20. März. (Kortes⸗Sittung.) Die Kortes werben Aus Macaffar gehen bie Rachrichten bis zum 18. Dftober,, lauten aber 

wahrfheintih Morgen ihre Eigung halten, man glaubt, daß die Kommiffienjungänfigs einer der einheimifden Fürſten, Namens Daing Pulagu, natürlis 


cher Sohm des Könige vom Zenette, hatte ſich im einem Dorfe befeftigt undgfürft Thronfolser von Rußland nebft Gefolge im ermänfdhtem Mehlfein hier 
rũſtete ſich zum Miderfand. Auf die Borftlungen Ser Riederläntlihen Bedörslein und nahmen im Safttauf / jur goldenen Gans ihr Abfteigtauartier, Race 
den an den König vom Tenette, feinen Sohn jur Pflicht zurüdzubringen, anteldem Hähftviefeiben ſich die hiefisen haben Militär und Givil:Webörben vor« 
werte:e biefer mit Forderungen, das man ihm mehrere frühere emtriffenelfteiten zu laffen geruht batten, empfingen Sie noch ben Befuh Br. Könistihen 
Difteitte zurüdgeben und fein Band als völlig umabhängig erfennen folle. Aufl Hoheit des Arbgroßbergogs von Sachfen⸗ Weimar, und beebrten Bobbenfelben 
biefe Antwort marfhieten Truppen gegen ihn, und man hoffte, daß die Sache bald darauf mit einem Begenbefuhe, Heute früh um & Uhr fegten Er. Kai ⸗ 
batd entſchieden fein wird. Auf der Infel Bati ik durch bie Faltorei ber Mie-|ferlihe Oodeit bie Meife Über Börlie mad Dresten fort, Be. Maiellär der 
derländifhen Dandeld » Maatfhappy eine Agtatſchaft errichtet worden, welheltönig von Sachſen hatten den General Major ven Babriei His hierher ent« 
für den Handel fehr günftige Reſultate zu liefern fheint. gegengefondt, um ben hoben Haft gu bewilllommnen. 

Aus bem Haag, 27. März. Das Journal de Ta Dane findrt ſich Danzig, 27. Mir (Das erfie preußlfce, mit Rupfer 
veranlaßt, aus guter Quelle zu berichten, Ba von ber Wiebervermäßlungbeldhlagene Schiff.) Befern lief der »Diamant,a eine Brigg vom eires 
einer hohen Perfon, wovon die bolländifchen Zeitungen im der fepten Zeit fe|16O Lat, vom Stapel, Es if das erfle Schiff, delfen Born in unferem Orte 
viet gefproden, durhans nicht mehr die Rrbe, und das man in ber hiefigen|mit Kupferplatten befdlagen worden, Rur von biefigen Gchiffeyimmerkcuten, 
Mefideny hierüber ungemein erfreut ſei. unter ber Beitung des Schiffs-Vaumelſters Klawitter, gefertigt, it au der 

D t f Umftanb bemerkenswerth, dab nicht allein bie Platten in einer vaterländifhen 
en id and Anftalt gemalst, fondern auch die kupfernen Nägel und Mubderfheeren, weiche 

Karlerupe, 29 Mär (Ständeperbanbiungen.) Dielbisher nur von England bezogen werden konnten, bier am Orte vom einem 
geftrige Schtußverbandlung in der zweiten Kammer wurde mit der Frageliübifhen MetallsXrbeiter, den Angliiken an Güte turbous nicht weicend , 
über die Gebülfen bei Verbrechen ausgefünt. Diefe Frage gehört zu demjbereltet worden find. Das Schiff fol für Reifen noch Rio Janeiro befimmt 
feinften und fhmierigken des Kriminats Rechts. Diefelben Fragen waren auch ſeinz dirk wurde auf durch bie neben der preufifcen Flagge mebrube Braſi⸗ 
ſchon einmal zur Verhandlung im der Kammer ausgeſeht z da man ſich jedoch Uaniſche angedeutet. 
nicht vereinigen konnte, fo wurden bie beſtrittenen Artikel an bie Kommilfion Stuttgart. (Dat Ecilter: Dentmal) Se Mnigl, Moſeſtät 
surädgewiefen. Seſtera erfattete num Welker Namens berfeiben Bericht und|haben alergnädigft gerudt, zur Detung ber, nacı Vorlage des Wehandes, sur 
verbreitere ſſch über zwei Fragen, 1) bei welden Handlungen überbauptlgänzligen und würdigen Koüendung des Denkmals Schigers nor erforberlichen 
eine Härfeleiftung möglih fei, 2) mit weicher Strafe der Gehdife belegel Mittel, einen Beitrag aus dem Reſerve Fonds ber Stastslafle von B5OO R- 
werben müfe. In erflerer Beziehung ſprach ſich Welker dahin aus, dag beilzu bewilligen. Die Ahormalbfon’fhen Modelle ber Statue und ber Barrrliefe 
Verbrechen, die aus Habeläfigkeit begangen würden, eine Dülfeleiftung ſchon werben nad) allergnäbigker Berilligung, dem unterthänigfien Antrage des 
nad allgemeinen Begriffen unmdgtid, ja fogar eigentlih undenkbar fei. Die:|Bereind gemäs, dem Ihormwalbfen'fhen Muſeum bei ber Päniat, Kunſchute 
fer Anfiht von Seltker war jedoch nur die Winderzahl ber Kommiſſion, ſoſtigverleidt werben, dem fie bie fhulbige Ahtung vor dem groten Künſtier ges 
wie der Reg. Komm. Duttlinger, mährend bie Mehrheit eine Hülfeleiftung| wibmet hat. 
auch bei fahrläfigen Verbrechen für begründet hielt. Insbefondere war e& Heibelberg, 29, März (Ihibauts Tod.) Unfere Uninerfität 
Motte, welcher bie Anficht ausführte und ausführlich auseinanderfegte, bagjbat eine ihrer größten Zierben, Deutfchlands einen ſehr ausgezeichneten Gier 
Derienige, welcher bie von einem Andern zu begehende Bandlung mußte,|lehrtem verloren, Geheimer Rath Thibaut, Komthur des Zähringer Liwenz 
foratih auch die Leichte Möglichkeit einfehen mußte, daß daraus ein anderer,jOrbrmd, iſt geftern Abend, nach kurzem fhhmerglefen Krankenläger, an einer 
als der beabfihtiste, nicht firafdare Erfolg eintreten könne, ja nad Grün] Tungenlähmung im 69 Jahre feines Niterd verſchleden. Die Trauer Über dies 
den ber Brabrfheintihkeit eintreten müßte, bennod aber bie Mittel zu Be⸗ſſen Todesfou ift in unferer Stadt, wo der Berforbene zugleid; wegen feines 
gehung biefer Hendlung abſichtlich hergebe, allerdings ats Behülfe des An.jeblen Charakters verehrt wurde, allgemein, 
dern erſcheine. Die Kammer trat der letzteren Nnfiht bei und faßte in bie: 
fen Sinne ben Art, 118 bes Ontwurfs, Bei ber giwriten Frage, mie näm: en Br alienüfhbe — a at en 
lid die Behütfen beſfraft werden follen, war gleidfalis die Rommifflen fehl .. tserno, ZU. Mär. (Gonftitt Reapeis mit England.) 
getheilt, die Minderzaht derſelben wollte gleichfalls mit dem rg. Komm.|D* zeapotitaniſche Pol bringt uns die Rachricht eines Weiefes des Konigs 
Duttlinger, daß man, um bie Schuld bes Gebülfen zu bemeffen, ihn vor Neapel mit England. Lord Palmerfton rellamirte in einre offiziellen Note 
erſt als Urheber denken, hiemach bie Strafe feflfegen unb ven derfeiben einen]? dir Mrapolitanifhe Resierumg eine fehe drbeutende Summe von 25,000 
Zheil absiehen müßte, teil der Gehätfe milder, ats in ber Eigenfcaft ats] Sant Für jeden Tag, dis bie neapstitanifhe Regierung deg Schwefel-Mono: 
urheber zu beflrafen wäre. Die Mehrheit mellte, daß man das Werbredpen| PT "Üaelhaft base, ben England als einen Angriff auf die Dantelsfreipeit 
model eine Hütfeleiftung ftatt fand, ats Grundlage ber Beurtbrilung annrd: und einen Brud; ded Sraktares bettachtet, ben e6 über biefen Punkt mit Frant: 
men und dann Überbie$ bie perfönliden Werbältmiffe und Auftände des Ger —— Man verfihert, daß der englifhe Gefanbte feine Paſſe ver: 
bülfen berüdfihtigen müfe. Die Kammer trat legterer Anſicht bei, und ed ER? — 
wurde eine weſentlich derſchiedene Faffung des 5 120 von jener bes Eat, — * Be nun es an er Pre * en Be; 

N d + ati⸗ rug ſich Bor 
wurfs befiloffen, die eudliche Redatt len diefed Paragraphen aber an bie Res 245 Jahren zu, denn es lebt in einer Ghronik, die fih im atllan Befinbet, 


—— juchägemieten. (Rum. 3006): »Am 25. März (des Jadres 1505) am Tage Maria Ber. 


Münden, den 28. März (Ständeperbandlungen) Manlı. En 
batte erwartet, es werde heute Beine Sipung der Kammer der Abgeordneten ee die Berafen und Dacher bedette und den gan 


fein, da bie Akademie der Wiffenfaften ben Jahrestag (BL) ihrer Gründung Reapet. (Differenien mit Tunis.) Rad eintm Schreiben 

— ee n ß i t 
eingeladen 3 
wieber in ber Kammer ber Abgeerdatten laut geworben, #4 möchten doch, nunſt Kasfıht. (in der Grmerdung ak Wauren angeflajter neapolitanifer 
bie Ausfhäffe ihre Arbeiten beendigt oder do der Erledigung fehr nahe geı ee Ba ee ea Re fHitte eine 
— Hätten , bie = un pi Meftzate über Untsäge der Ange: fut wurte, als er basfelbe dem Ben ——— el ern 
erfe Prüßbent nur ermieen 3—3 
wean man neben dem Morgen + Sreungen auch Xbend-&igungen Hape er: fir in Iufunft bieß auf feiner Wehnung in der Seadt aufzuftsten, Da fich dee 
So iſt denm heute wieder Cipung, und mwährenb ber kommenden Wocht wirb Konfal weigerte, bir Slaggt auf feinem Canbhaufe abzunehmen, fo murde der 
bieß täglich, oft wohl zweimat des Tags, der Fall fon, Zeit geitern dauert a en abaehauen. Man glaubt, dat Neapel Schiffe 
die Berathung Über das fogenannte Ausiceibungsgefez fort und wird heute] Aocn zunie bjüiden werke, 

Baum beendigt — 4 EHEE RR“ 

Berlin, 26. Mär. (Staatsvertrag) Der in der neueſten Ber Bon der Defkerreihifhr Kürkifhen Grenze f 
feafammlung enthaltene Handels, und Ssiffahrtevertrag swifchen ©r. Mate Der »Moniteur ottomanı —“ ſeit dem bee neuen ——— 
ſtat dem Könige von Preußen und Sr. Waj. dem Hönigen. Griechenland ift nad Jahzres auf im armenifcher und griechiſcher Sprache. Die erfien Nummern im 
dem Syſtem einer gänzlichen Freiheit ber Ssiffabrt und volltommenen Begenz|piefon beiden Sptachen, welde ich vor mir fiegea babe, find fehe aut gedrudt 
feitigteit abgefhloflen werben. (Er enthält 23 Artitet, bie nen dem Bege der Dir Einführung des Jeitungswefend in bie armenifce und ariedifde Werke, 
Auswehslung der Ratificationen, 5. Dee. v. 3. an, auf 10 Jahre gattig rung ber Taͤrtel iſt vieleicht miche ohne gewidtige Folgen. Sedenfaus hürfte 
ud verlängert fid dann von Jahr zu Jahr, wenn micht zm&if Monate verherleg der Mühe lohnen, ven biefer Thatfache, als einem Jeichen der Belt 
die amtlihe Kündigung erfolgt. Die Beroumoͤchtigten, welde den Wertrag Kenntnig zu nehmen. 2 
abgefchloffen, waren der königl. preus. Minifter-Hefident bei Sr. Maj. dem 
Könige Griechenland, v. Braffier be St, Simon, und der ?. gried. Staats: Easptenm. 
rath im auferorbentlihen Dienft Genf. Zograpbo. * Xlerambrien, 9. März. (Reife des Bizelönigb - ZSauia 

Brestau, 29. März. (Durhreife bes Broffürften Ibeomltätdanftalten.) Die biefisen Befetigumgsarbeiten meiden unter der Sritung 
fetgers.) Geſtern Abend 7 Uhr trafen Er, Kaiferlihe Hotztit ber Große] Selim Paſcha's eifrig betrieben, Die Armeekorps im Yemen unb Hedfhez ſint 




















=’ — 
nach Egupten zurädserufen. Der Wizelönig ging geſtera von Kairo nad Ro: dig zu eriheilen geruhet, den Namen umb bas Wappen ber ausgeflerbenen 
fette ab, um bie Bertdeibigungsanflalten an der Hüfte zu unterfüdhen. Daſ Famitie ber Martefen von Picenarbl Ihrem rigenen Namen und Wappen 
die Felbarbeiten für die jenige Jahreszeit zu Onde find, fo will der Pafda dielbeifügen zu bürfen. 
Genass zur Vollendung ber Dimme und Kanäle und für die nähfle Baum: Se. 8. t Majetät haben bem Joſeph Freibeeen d. Bartenflein, Band- 
wollen: und Reidfsat verwenden. damit das Land auf keinen Fau durch einen[flande in Mähren, bir Würde eines 8. &, Kämmerers alleranäbigfl zu der 
Kufftand in Maffe leidet, welchet jur Zeit der Mil: Ueberfhwemmung nörhiglleihen geruber. 
werben Bännte. — Taalich fterben hier 5—D Perfonen an ber Peſt. Die er Se. k. & Maiefät haben mir Allerhähfter On:fFtiefung vom IN. 
griffenen Sanitätd:Mafregein dürften faum ihren Iwed erreichen, ba wir fialMärg d. J., den Bilhof vom Zarnom, Zachariaſtewiez, zum Bilhefe von 
der ungefundeflen Jahreszeit find. Die Mißverfländniffe zwilhen der Regierung] Pryemisl ritus lutini, und zum Bifhofe von Tarnew den Domprebft von 
und bem Konfuln wegen bes Quarantäne + Comltes find beigelrgt, Boghos Bey] Przemist, Jeſtod Wontaromicz, allergnäbigft ju ernennen gerubet, 
ertieh zu biefem Imete Schreiben an die Konfaln, worin bie Quarantäne Sr. E. E Apoſtel. Majetät Haben mir Auerhechſter Entfhliehung vom 
Mafrrgeln Bergen fremde Schiffe feſtgeſezt werden. — Der Bigekönig läft frans]6. Märg d. 3, dem f. E, Dofı@pigraphen Johann Labus in Mailand aller 
aöfifde und fhweizerifhe Dffisiere anmerben. Nah Briefen aus Berrutlgnädigkt zu beiwiligen gerubet, das ihm vom ®r, Heiligkeit verlichene Ritters 
vom 27 Aebrwar befand fich Shrabim Paſcha im Mar aſch. freug des St. GregetOrdens annehmen und tragen zu bürfen, 
Mord» A fritfa. Taibad. (Feuersbrunf.) Am 24. v. M. gegen 3 Uhr Abends iſt 
Sanger, 28. Februar. (Aufregum 4.) 6 derrfäht hier große Ber im Dorfe Zomatfhou an ber Sade in einem Strobfjopren Feuer ausgebros 
F echen, welchen in kurzer delt 29 Hubenbeliger in Aſche legte. Die Berungtüd: 
untablaung für teben und Gigenthum ber ten, größtentheite ihres Hab and Gutes beraubt, bauen vertrauuagsdoll auf 


Maurifie Stämme aus bem Ianırm find bei Getegentzelt eines Fehes in dit ren I 
Stadt gedrungen,, baden mit Feuergewede vielfachen Unfug getrieben und fo' die Mitdtbatigteit Hochbergiger Moblthäter. (£eib. 3) 
gar in eines der Konfular: Gebäude (vermurblid das franzöfifche) gelhoflen. + Steinamanger. (fagaretb.) Das ſchen frit 130% bier befte» 


Nachtem inzwifcen der franzöfifhe Konſular Agent verfigert, das von ihm bende fädrifhe Saparerb, im weldem bamals die Krankenpflege Franzistanern 
in einigen Tagen erwartete franzöfifdhe Geſchwader fomme mit durchaus fried,|Überlaffen wurden, verpflegte im verfloffenen Jahre 153 Arante. 
tichen Iatentionen, bat der Sounerneur ber Prorinz verſprochen, daß jene + Zäb am Plattenfee. (Benerfugel — Unglädsfatt.) 
Stimme nicht wieder in bie Stadt gezogen werden follten. Man verhehtt ihlXm G. März Abends zwifhen 9 und 20 Ubr fah man in biefer Gegend eine 
aber freitich nidt, daß durch das unerwartete Grfheinen des frangäfifgen GBe-lungeheure Feuerfugel, die von Welten nad Oſten flog, den Horizonte fo erhelte, 
fhmwabırs ber Ranatiemus ber Bewodner des Innern unb an ber ganzen Wehz|paf er in Flammen zu ſteden fhien und endlich mit einem fürkterliden Kras 
füfte von Afrika gewaltig aufgeregt if, baf man ben Islam für gefübrbetihen zerptagte. — Ein Bauer, der ven Speech nah Haufe jurüdfchrte, und 
Hätte, und bak, wenn bie Franzoſen irgend etmas Feindſeligee unternedmen|fi gegen die grimmige Kälte dark Branntwelntrinten [hügen wollte, erfror 
follten, ber Gouverneur felbft den —— —— a geslin der Nähe von Täb, 
gen Geriften und Juden nicht werbe bindern können; fo wie überhaupt, daf " gafbang. (Hilfsinfitut.) Hier bildete ih unter dem Namen 
wenn jegt ein Befämader —— u ne — N ein Werein zur ee N bedärftiger 
das Schlimmfte zu fürdten iR, Männer, Witwen und Waifen, ohne Unterfhied der Konfeffien und des Ran- 
Vereinigte St aten vonT Mord⸗Amerika. ges, Die erg * 6 ep lan, em 55 Grofhen WB. W. in 
, %, 26. Febr. (Schulden: Rahlaf — Baummoıı,jdit Sufitutskaffes nah 6 Jahren hört die fermere Zahlung auf, wad das bie 
wert 5 ae fe * Haus ber — 2 durd; ein|dabin gebildete Kapitel Liefert die Intereffen zur UnterRügung, Jum Dörr 
Grfeg die Gefängniffirafe wegen Schulen nach dem 4. Zuli, dem Jahrestage Direktor der Anftalt wurde der Affefor Ladldtaus Blaskovich, zum Bizrbiteftor 
der amerifanifdien Unabhängigkeit, im allen Fällen, wo mist Betrug damit Tofepd Reyles grmählt. 
verbunden if, abgefhafft- + Bieste, 18. März, (Witterung — Frudtbarfeit,) Bir 
Die Ausfube von Baummolle aus dem Bereinlgten Staaten hat feit dem haben noch immer Winter umd bad Pflanzenreich zeigt nor Rein Beben, Im din 
4. Dkteber 526,230 Ballen betragen ; in dem nämlichen Jritraum ber vor» nachſten Tagen hatten mir ſeht veränderlihe Witterung, denn in benfelben 


bergebenden Jahre batte diefetbe fi nur auf 242,266 Ballen belaufen. Stunden wedfelten Sonnenfhrin, Schnergelöber, Wärme, Mälte, Regen, 

| ie Schnee, Wind und BWinbfille ab. Brei Nacht iſt es fo kalt, dag bie Erbe 

© a dr ee — hart geitlert und bie Fenſterſchelben mit Eie bedect werben. — Das Biehfutter 

(Zraectat.) Die Barette de Bemezuela enthielt zu Ende Ianwars fängt am zu mangeln. Bär bie Herbfifanten haben wir wegen ber trednen Kälte 

einen zwilchen dieſer Repubuit uns England abgefgloffenen VBertraginicht die deſte Ausſicht. — Bu Bieeke warf vor Kurzem ein Schaf fünf 
argen den Sltopenbanbel, Rad bemfriben follen bie Sflavenbändler|g5mmer, aber ade famen bald um. 

aleid; Seeräubern mit dem Bode beftraft werben. + Ngram. (Beginn der Sipungen ber Kommillien jur 

Beftiubiem Regulation der Save.) Am D Märp eröffnete der RR Kommiffär, 


© Saint Plere, auf Martinique, 17. Ian. (Erbbeben.) Sexr- Ewmerich von Inken, mit bem gewählten Ausfhuß die Sigungen zur Berath» 
gangene Nacht verfpürten wir um 41 übr 40 Minuten ein ziemlich .Rarkes/fditagung über bie Megufation ber Save und bir Audtrenung ber Lons kepo · 
Gedbeben. Drei tebhafte auf einander folgende Stoͤße haben bie Sinwehnertyer @ümpfe, an melde im Rurgen bie Hand angrirgt werben wird. 
mit Schrec aus dem Schlafe gefört. Dir Bewegungen gefihaben im borizenta- “ Berona, 28. Mirz. (Babrs:Megifter.) Die Regifter über 
der Ribtung von Rord⸗ Welt und SübOf und dauerte ungefähe 3 Sekunden Iyen Gang der Bevölkerung unferer Stadt im Jadre 2839 Hefern folgende 
Das Wetter war ausgezeichnet fhön. j ’ fatiffifche Daten. Die Bevölkerung Berona'# betrug am 31. Dezember 1839, 
Diefen Morgen gegen halb fieben Uhr Ließ fih ein neuer Eedſtoß ver- g1, 995 Gecten, In diefem Jahre fanden ZOLL Oeburten, nämti 1035 
fpüren. Bis jegt hört man mod vom keinem Unfalle, RR mönntice und 997 weibliche Statt. Tobesfäle waren 1868, und mar 993 
Berigte aus Weftindien.) Die neuefe welindifge Por dringt mannıige und BIS weibliche. Betraut wurden 487 Paar, Bon den Berflers 
Briefe aus Jamaika dis zum 9. Februar. Auf fümmtüigen Infein herrfhtelpenen erreihten 357 ein Niter von 60 bis BO Jahren GB Indieiduen ein 
Rube und die Shwarjen mibmen ſich ihrer Arbeit ohne Murren. Sir Gharziyirr pen BO bis 100 Jahren, und 4 wurden über 100 Jahr alt, 
les Metealfe, ber neue Gouverneur von Jamaika, il im Begriff, eine Rund: = 
reife auf der Inſel zu machen, Fin Blatt, das font iur Dppofition gehörte, 
fagt: Parteihändel und Partei: Borurtheite fiud größtentheits vorüber, Bro, mis ae Ilen. 
Eiferfucht und bitterer Hafı find felten geworden und alle biefe glüdtidem Er: r R 
gebniffe verbanten wir dem weifen Benehmen des Sir Charles, Es bat ſich is —— neh oje En ee Pa 
eine Befellfhaft zur Einfüprung ber Sribentultur auf Jamaita mit einem Aa; fe Bäume v j ! a8 
pitat von 30,000 Pf. gebildet; am ber Gpige feht Hr. D. Prabfort, dertebe waume. ö 
bereits eine Geidenraupenanftalt auf Guba mit Erfolg begründet hat, Auf (Der Fofding in Paris) Im Paris find in dem jegigen Karnes 
Krinitadb waren wieder 260 europäife Xuswanderer angelangt und halten|val an ſechs hundert unb adıt und zwanzig Drten Masfenbälle gebalten worben. 
arogentbeils Befdäftigung gefunden. Durch die Eleopatra war ber portugiefigge|tbrits ele · theilt mehrmals, — In ber Faſtaachtadienſtagsnacht fanden in 
Säocner Zaifa mit 283 Sklaven genommen und nad Port royal gebrade|Parls ungefähr vier Kaufend Bälle und Soirden, ſewohl Öffentliche als in 
werben. Gin anderes Stlavenfhiff mit vielen Ettaven wurde von I. M. Gäu] Privathäufern Etatt, und es gehörte eine ganze Armee von Mufilern bapu, 


Rinzdeve aufgebracht und nach Dominica geführt. um Parid und der Bannmeile zum Tanze aufzufpielen, nämlich zwei und ſechis 
taufend (?) — Die glänzenden Bäue in Paris murben in biefem Jahre von 
Intand drei Nuslänbern gegeben, asmilch von dem englifden Brfandten, Lerd Gran- 


Wien (Ernennungen und Kudzeichnungen.) Ge. RE. Xpo:|eille, von einem Hmeritaner, dem unermeßtid reichen Herm born, und von 
ftot. Majeſtat baden mitteilt Auerhöchſt unterzeichneten Diploms ben Wrüdernleinem Deutfdien, dem Baron ven Mimar, ber das ſchönſte Haus in Paris 
Hieronpmud und Anton von Sommi zu Gremons, die Armiligung allergnärjbefigen fon. 


= = 





Senunilletom 


"Breft, im Jabre 1780. 
(Aud den nahgelaffenen Papieren eines Meifenden.) 


Ob gleich ih vor meiner Ankunft in Breſt noch nie einen Kriegsbafen ge: 
fehen Hatte, fo betrachtete Ich dech das bier ſich darbietende Schauſpiel obne 
befonderes Intereffe,, denn bee Dafen von Sreſt blieb meit hinter meinen 
Grwartungen zurür; ich fand ibn Mein, eng und nichts weniger als impofant. 

Benn der Andli des Hafens mic gleichgiltig ließ, fo erregte dagegen 
bie Benötkerung von Breft auf den erften Biit mein Erftaunen. Ich fand ein 
Bolt, bei welden ich vergebens einen Rationalcharakter fuchte, und welches 
mir feinem andern mir befannten Belle einige Aehntikeit hatte. Es waren 
weber Guropäer, noch Aflaten, mod Afrikaner; 26 war ein Bemifh von 
Bemobnern diefer Welttheite, aus denen der Dafen von Wreft das verſchleden 
artigfte Gemiſch ber Hacen empfangen batre. Die Bevölkerung enthielt dader 
eine niht zu deſtimmende Verfchnteljung aller Farben und Nationen, von dem 
Sappländer bis zum Neger, von dem Gbinefer bis zum Mofifaner. 

PS gar fand die Stadt unter dem unmittelbaren, falt befpotifchen 
fluffe der Marine:-Soldaten. Diefes Korps befand damals aus zwei fcharf and. Auerft + f 

getrennsen Kategorien: die eine zahlreich und aus begüterten rektutirt, bie — anf bie Gersettel © > 

Br Le Baer bie ri Aare Pr Ginfuf, Orhan - Die Mannfhaft antwortete mit Tautem Hurrabgefhrei; —* nahm 

Individuen, welde vom Wäd oder durd perföntiche Ausziehung begünftigt, feinen Pofen ein. Die »Felicite® mußte zuerſt unter ben Kanonen ber enge 

(id von gemeinen Gerfotdaten zu Hötern Gtufen messen Autise. liſchen Fregatte worüberfegeln ; bad Kemer bderfelben murbe lebhaft ermwiebtrt, 

Man nannte fie „die Blauen « fo — 2* = * SR: und —— eg os ars 

Bevor bie Kadetien in das »grofe Korps“ eintraten, mußten fie die) rorgriffen. Diefe wolite manöoriren, um hinter ba6 Feuer der en 
Marteeiäuie bunhmadın, in —— be — —8 Pe Ei engtifcen Schiffe jurüyugiehen; alein bie „Felicitc« tam *— und 
Nichts legte dem Webermuche diefer Seckadetten ein Hindernig in dem Weg. 3* ibr uns. vinıe Entfernung von Inum: zrim Oigritken zen — = 
Bel den ältern Offizieren hatte wenigfens das Alter und bie Erfahrung die fenhagel in bie Geiten, fo baß die völlig entmaftete Gorpette langfam unterfank, 
zauhen Seiten abgeſchliffen allein bei den Gerkadetten überfhritt die Bügellor N Unterdeffen kam das Kriegsſchiff zu Dälfe. Gornic benupte bie durch 
fiakeit ale Grenzen d«6 Anflandes und der Mäkigung. iefes Manöore entflanbene Yaufe, um auf die feinbfiche Fregarte zu feuern. 

Sobald fie im Hafen gelandet waren, nahmen fie gleich Eroberern ven —— Be glei ber Gorurtte, In haben, minn bes 
der Stade Befig. Alles, was keine rothe Dofen trug, murbe als Feind ange: Rriegefhift, weißes das große Boot außgefegt — * —— * 
ſeben. Die Bürger hatten nicht allein von der Stutalität dieſer jungen Seute — — seiten, nit von ber andern .. * Mi — 2 “ ed 
zu leiden, fondern fie wurben auch auf bie unerträglichſte Weife genrdt und * ———— — pe Erg ie 
feibft in ihren Däufern beunrubigt wäthenbfle Kampf. Das enzlifhe Kriegeſchlff zuch einem Butkan, ber b 

Cs war unmögtih, diefen Redtereien zu entarben, bemn fohald ein Krieger LESSSOBE. WB ——— — 
ſchiff aagekommen und die Mannfhaft ausgeſchifft war, trieben bie Unbolbe een war fo heftig. baf man weder hiren ———— 
überall ihr Weſen, In der Racht vorzüglih mar Niemand ſicher. Hier wurde die © —* ——— erregen ehif From F 
ein Bürger durch Kiagetöne unter feinem Fenſter aufgeweckt, und fobalb er n ee Yingen fAleff an ben Braten Gerab, un s — 
öffnete, fühlte er feinen Kopf mic Galiſtfchthron übergoffen, und ven unten ab seh hie ne. Sreuerd niüt mehr. N bti f. Gornie 
herauf drang ein fhallendes Gelächter der Seekabetten, welche bie Leiter beöl,,: Piagıkh e Breuer na ans S 2 * 
Unverfhämten bieten. Dort fand ein anderer am Morgen weder Thüren noch bIuet rehaunt umbrei win Kunkabet meihet Ihm. m — * 
Benfter im Erdgeſchoz, denn Ades war in dee Nacht zugemauert worben; bort fernen. Der Kapitän fpringt auf. Im diefem Kugenblide es A — —— 
hing fatt der Laterae ein Waffereimer, deſſen Stelle ein Brunnen die been: * Btaggenftort ab, bie franzbſiſche Flagge verſchwindet. ie @ng * 
———66 meihe feinen Kanonendonner medt bören, und bie franzſiſche Flagge n St 

Geüber mar diefer Uebermuth mod weiter gegangen; bie eroffigiere — fepen. glauben ’ bie »Felicite« habe ſich ergeben, und bören auf zu 
hatten ſeibſt das Beifpiel gegeben, und man batte ſich nie auf anonume Er—⸗ f&ieden. Alein Eornie hatte Kurs aefeben 5 er nik pr — — 
Me befhränfe. In jenez Zeit batte der Kapitän einee MFerzatte, melde im erfheint mit einer neuen Babne, Reigt ſelbſt auf das Hinterkaften um fie 
Begriffe wer, nad; Indien abjufeaia, feine Gläubiger an Worb fommen laen aufzuftecten, feuert feine deiben Piloten auf bie ihm zunachtt ſtehenden Kar 
Kaum hatte er fie in feiner Gewalt, ald er die Anker lichen und die Beiro- Sohn ran ——— — Sieger ſiad auf ihrem 
pass —— ech — wirder aveſchiten lieh, nachdem er von Die Mannſchaft gehorcht und der Kampf entbrennt noch heftiger als 

Bei biefem Benehmen des bödern Marineperfonals kann man auf bie juvee- Bntsic wweihen bie Sngländer, unb bie beiden ehife —— Von: 

: : h mouth in einem frbr zerrätteten Juftande, Die »Felicitd« lief mit zerſcheſe 
Brutalität der Matrofen fihliegen. Die Dügellofigkeit der Chefe biente idaen Zafelmerk, ab — raler weißer Flagge In 
sum Mufter und zur Entfduteigung Sobald die Mannfhaft eines Krirasfhiffes —* * aa ARE We Nalen AGER SUR ERBETBORNE ” 
ans Sand geftiegen war, fielen fie über bie Stadt her, wie über bad Verdect DER. OBEN DAR /OEER -CR« r 
eines geenderten Sciffre. Die gröbften Erceffe wurden verzüglid jur Nacıtzeit Aur Belodnung für biefen Rampf wurde Gornie zum Marinelieutenant 
begangen. Die Mateofen und Serfolbaten erdolditen einander In ben Gtragen, |PrfÜrdert. Die Dffiiiere bes „arofen Korps“, melde ſch wegen diefer ihm 
und Riemand wagte ſich diefer Fügeitofigkeit zu widerfegen;, man war enblic widerfabrenen Auszelchnung an ihm rächen wollten, fegten Ihn'rin Duarantainee, 
fo fehr daran gewöhnt, daß man kaum darauf achtete. Wenn die Warktweiber welchee in der Seeforame fo viel beift, als allen Umgang mit ihm abbrechen, 
am frühen Morgen ben Seichnahm eines (Ermordeten fanden, fo gingen mejibn nicht zu grüßen und müde mit Ihm zu reden. 
gleihgiltig vorüber umd fagtem ewa: Es feinen wieder Kriegsidiffe im In jener Zeit biodiete der englifhe Admiral Rodney Havre be Brace 
Dafen zu fein « mit einem beträdtlicen Sefhmader, Im Dafen fehlte es bald an Munitiom, 

Während meines Aufenthaltes in Breit zeigte man mir einen altenlitm ben fehlenden VWorrath zu ergängen, mußte die engtiſche Flotte mit zwei 
Shiffs:Kapitän, deſſen Stirn und Wangen mit Marken bebett waren; feine Skiffen durchfahren werden. Das gefährliche Wagftäd folte unter Gornic's 
awei Söhne, welche vor Kurzem aus der Marineſchute getreten waren, hatten Sefeht ausgeführt werden. Der kahne Seemann verlieh den Dafen von Brefl, 
plögtic aufgehört, ihn zu defuchen. Etſtaunt unb betrübt über diefe Wermach:erreichte vor Aubruch bes Tages das feindlihe Geſchwader, und verfolgte unter 
iäffigung, wachte er ihnen zärtlide Bormürfe. Die jungen Leute fdlugenengiifcher Flagge bie »Ngathes, welche unter franyöfifher Flagge vor ihm her 
anfangs verlegen bie Kugen nieder; endlich erwirberte der Eine, man babelfegelte, Auf biefe Weite erreichte er frei und ungehindert den Hafen, wo er 
ihnen zur Pflicht gemadıt, ale Bemeinfhaft mit ihm abzubrehen, weil er|bie weiße Flagge aufftedte 
— zu den »Blauen- gehäre ! Alle diefe wichtigen Dienfte, melde Cornie teiftete, erregten den Reid 

Ein Beifpiet von dem Haſſe, den das varofe Korpse damals gegen bielund die Eiferfucht des vgroßen Korpss nur im noch höherem Brabe, Diefer 
»Blauen⸗ hegie, gibt bie Geſchichte des Kapitänd Gornic, Die Abenteuer |beftändigen Rederrien Übrrdrüffig und aufgebracht über den Undant, womit 
diefes wenig befannten, aber merfwürbigen Seemannes, und bie Berfolgunrler belohnt wurde, loq er fih in frine Heimath zurüd, um nie wieder in ber 
gen, melde er zu erdulden hatte, gebem eim beutliches Bild von bem zu jener Marine gu dienen. Er war indeffen zu jung, um eine fo glänzen» braonnene 
Beit in ber frangöfifgen Marine berrfchenben Beifte, taufbahn ſchon zu emdigen; cr wurde zum Befehledaber des von den Kaufleur 


Sharted Gornic war zu Mortair geboren. Schen in feiner Jagend be⸗ 
fehligte er die Korfaren feines Baterd; er durchſtreifte das ladiſche Merr 
und fügte der Handelstompagnie grofen Schaden zu. Auf folde Weiſe fingen 
alle ausgejeichneten franzöfifchen Seemänner jemer Zeit: wie Team Paul, 
Dugay:Zrouin und Dejeffarts, ihre Saufbahn an. Gornie erhielt 
som Marine: Minifter das Kommando der fregatte „Felicite,* ohne ſedoch in 
das Korps ber königlichen Marine:Dffigieren aufgenommen zu werben. Dief 
kümmerte ihn indeffen nice. Er befehligte ein Schiff unter Franzöffcher Flagge, 
und mehr wänfcte er nicht. Er ging unter Segel, um ein nah Martinique 
fegeindes Handelsfhiff zu eukortiren, griff ein englifhes Kaperſchiſf an, und 
nahm es nad einem halbflündigen Kampfe, Er kehrte mad Erankreid zuräd, 
und war eben im Begriff, in den Hafen von Breft eingulaufen, als er die 
„Jroifer dur eine Meine englifhe Geſchwader blockirt findet. 

»Beber bar, wief er feinen Leuten gu: „wir haben da unter dem Winde 
ein Kriegefhiff, elme Fregatte und eine Gorvette, melde uns niht Play 
maden wollen. Wir find aber gemähnt, den geraben Meg zu geben unb 
nicht Binter ung zu bliten, Hinter und liegt bas Meer, und vor uns das 





















ten der Bretagne ausgerüfteten »Promethruase ernannt, Gornie giug mach Ju ⸗ getelten , und indem fie bie wilbe Gegend burdyogen, welche das Bedıs 
dien unter Gegel. Unterwegs nahm er das englifde Kriessfhrff Ajarı, wel - ſvon dem Innthale trennt, führt fie ihn bis zum Ufer biefes ledteren Fluſſes. 
es zwölf frangöfifhe Marinesffigiere als Gefangene an Word Hatte. Diefe]Die erzählen, e6 fel in ber Gegend von Mimmingen und Mäg, 
überzeugten ſich gu ihrem großen Miffallen, daß fie einem »Blauenz ihre Besjin einer Hohblſchlucht in ber Miıte eines alten Eiche nwaldes gewefen, wo ber 
freiung verbankten; fie fonnten indeffen nit umhin, einige Bildwänfge zu Abſchled der Mutter und bes Sohnes Statt fand, Als der junge Pring, gang 
Rammeln. Gornie verbeugte ſich und erwieberte kalt, »ct fri in der That fürlin Thränen gebadet, ſich den Armen der meinenden Glifaberb entriffen hatte, 
ihn, als einen armen Gorfaren, eine große Ehre, das englife Schiff genommen |tehrte bie arme Mutter allein umd ſchtuchtzend nad bem Schloſſe Schwangau 





en, welches fich erfühnt, Dffigiere vom »großen Rorpd« zu Gefangenen |zuräd, welches aud fie verlaffen mußte. 
zu machen. »Ich hoffe abder«, fügte er Hinzu, »daß dieſe Herten es mir verzeis 
den werben«. 





Im der Kolge, ald der Kopf Konradins auf dem Schaffote Karld von 


Anjou gefallen war, ließ die Unglüdlihe eine hoͤtzene Kapelle an ber Stelle 


Nah feiner Rätkede in fein Vaterland mwurbe er der glädlihe Batte/des Waldes bauen, wo fie Ihren Sohn zum legten Mal umarmt hatte; tägs 


eines Liebenswärbigen Weibes, Allein feln Gtäck dauerte nur Pure Zeit; der 
Tod feiner Gattin erfüllte ihn mit tiefem Schmerz und beugte feinen verwer 


Hd fam fie dahin, um für bie Seele ibred thruren Komradins zu beten, 
Epäter lieh fie im @inverfländniffe mit Meindard, ihrem zweiten Gatten, 


genen Dutb, Gr lebte mehre Jahre im Ländlicher Ginfamteit, und man börtejanfatt diefes niedrigen Gebäudes, bie Abtei von Stame errichten, bie im 
nichts won ihm bie zum Jahre 1770 bei der ſchregtichen Ueberfhmemmung)Iahre 1273, fünf Jahre nad Konrabind Zobe, vollendet wurde. In die⸗ 


der Bigenden am Audfluffe der Baronne, 


Die meiften Pandteute batten bielfer Abtei liegen die irbifchen Mefte ber Grafen v. Tyrol, ber Chrafen von 


Fluht genommen, und bie zuräcgeblichenen Lefanden ſich im der größten Ge⸗ Görz und der Fürfen von Habsburg bis Marimilien. 


fahr. Die deitungen erzählten Yon einem alten Seemann, melder andern Schif⸗ 
fern aroße Belohnungen angeboten haben, menn fie ihm folgen wollten. Da 
Riemand ſich zu dem Mogftäde verftehen wollte, fo zwang er vier Matrofen, mit 





Misgellem. 
(Bergkurs In Ongland.) Die Sädküſte von England ift öfters 


ihm in einen Kabn zu felgen, und machte fich durch ben reißenden Erom Bahınoon Erbfäden zerſtört worden, welde den Wirkungen nullanifder Eruptienen 
zu ber Infel Gaint:&eorges, wo er bie Ungläcklichen aufnahm, welche ſich auf Ihnlich waren. Ein am Ende vorigen Jahres in der Nähe von Armeuth, im 
die Bäume und Dächer geflüchtet Hatten. Diefe gefährliche Arbeit fegte er breilDenonfhire, flattgefundenes Einſinken einer Flöhe Landes von anderthatb 
Zage und brei Nächte lang fort; er rettete mihr ald GOOD Perfonen, welche erlenglifgen Meiten, wurde anfangs der Wirkung eines Erdbebend zugefchrieben ; 


auf feine Koften mebre Boden lang ernährte. Diefer alte Seemann war Ghars 
les Gornie! Dee König beebrte ihn mit elmem eigenhändigen Schreiben, und 
bie Stadt Bordeaur ertheilte ihm das Bürgerrecht: 

Diefe Begebenbeit hatte das Blut des alten Sermanns erhitzt. Das 
Braufen des wüthenden Stromes hatte ihn an dat Wogen bes Meeres erinnert. 
Die Reminiscenzen biefes bewegten Lebens, dem er feit fanger Zeit entfagt 
hatte, traten tie ferne Tiebliche Bilder vor feine Serle. Er betrachtete oft 
Aundenlang bas Meer mit tiefen Seufgern, und in feinen Träumen glaubte er 
auf dem Werbede zu Aichen und feine Wefehte zu ertheilen. Er verlieh inbeffen 
feine Länbtiche Einfamkeit micht; fein Rame jedoch aemann eine ſoiche Popular 
sicht, daß er mod) jegt in dem Munde der Bretagner lebt: n,** 


"Legenden aus Tyrol, 
Zweiter Artikel. 

Büffen if die legte Stabt Tyrole von baierifhrr Geit, bie Nömer 
erbauten fie in der Abfiht, ben Gingang bed Alpenpaſſes am Lech zu befe: 
fligen, Zu Füffen erſchlenen zuerſt jene MpoftelsMitter und erften Chriſten, 
melde den Boben Tyrole betreten baben. Magnus und Gimpert, Magnus 
ber Freund, Ehüler und Landsmann Goluman's, des Apoſtels der Hebriden, 
in deſſen Begleitung er von Britanniens Infeln abgereift war, um bie 
Statuen Odins umzuſtützen, und das Kreuz in den Wäldern Germaniend 
aufgupflangen. Simpert war.ber Neffe Pipin’s von Frankreich 

Ride meit von biefer Stabt befindet fid das Schloß Hohbens ober 
Sohfhwangau, eines der berühmtelten in Deutſchland. Diefes alte Ge: 
bäude, mo bie Zeit wohl ibren Roft gelaffen, weiches fie aber noch nit in 
Auinen geflärzt bat, erhebt ſich noch, wie zur Zeit der Hchentaufen, ja wie 
zu Römerzeiten, bis wohin man feinen Urfprung zurädieltet,. Am Rande rined 
Dres gebaut, bominirt vom ben fleilen Unböhen des Dögeldrracd bietet «6 einen 
äußert impofanten und malerifihen Anblid dar. G4 war, fo wie Füffen, 
einer von ben befeftigten Punkten ber Römer, beſtimmt, die wilde Gtrede, 
weiche zwiſchen ben Ufern des Lech und des Inn liegt, gegen die ungebän: 
digten Horben ber Brennen unb Mbätier zu befhünen. Wann aber an ber 
Stelle ber Römer in ben Mauren ber alten Kefung mewue Eroberer eingeze⸗ 
gen waren, namentlich jene Familie, germaniſchen Urfprunge, von welder 
Bigbert, Biſchof von Augsburg und ein Kreund tes Apoſtela Magnus rin 
Glied war, darüber ſchweigt die Geſchichte. Zpäterbin börte bas alte Echlof 
auf, ein Figentbum ber Herren von Schmangen zu fein, und alng in bem 


allein bei genauer Unterfuhung der Gebirgsfhichten, Hat man biefe Anfiht 
aufgrgeben und eine andere wirkende Urſache aufgefucht. Mehrere Beslogen, 
melche bie Gegend genau beſichtigten, fihreiben biefe außererbentlihe Berwäftung 
vorzägtih dem Waffer zu. Die Felſen, welche fi an der Küfte hin erfireden, 
beiteben in ihren oberflen Schichten aus Kalk, welcher auf einer Schicht won 
nicht fehr hartem umd mit einzelnen Kiefeln untermifchtem Sandſtein ruhet. 
Die unterfte, aus neu amgefegtem rothem Ganbftein, im jener Gegend unter 
dem Namen „Korzmould® bekannte, fehr weiche Maffe, Scheint der beſtändig 
eindringenden Näffe madsgegeben zu haben, melde burch Megen oder Quellen 
von ben odern Schichten burchfiderte, Geit Tanger Beit führten biefe Quellen 
beftändig eine große Maffe von lofer Erbe mit ſich. 

Der durch den Bergſturz geöffnete Abgrund erfiret ſich In der Sichtung 
von Dften nach Welten und in einer Bänge von anderthalb engliſchen Meiten. 
Die Tiefe des Schlundes ift zwei bid breibundert Fuß, die Breite besfeiben 
beiträgt etwa fänfhuubert Fuß. In der Mitte iſt das Band mit großer Regel⸗ 
mäßigkeit binabgefunten:: die Oberfläche großer Stücen Landes ift völlig un» 
vertent geblieben, und fie it mod immer mit Rüben und jungem Maigen be> 
det. Sogar bie Hecken, welde bie Felder tremnten unb fi bie an ben Rand 
des Nbarundes erftreden, fünnen in ben, binabgefuntenen Stellen deutlich bes 
merkt werden. Diefe Regelmäfigkeit erſtrect fih indeſſen nicht burdh ben ganzen 
Schlund. Der weltihe Theil des eingefunkenen Bandes iſt ſeht gerriffeny aber 
bie größte Zerſtörung Ift an dem öfttihen Ende zu bemerken. Broße Kalkfelfen 
find fteden geblieben und ragen gleich ungeheuern Thürmen Über das eingefuns 
kene weichere Erdreich hervorz meite Spalten gieben ſich durch dir Kiippen, 
entwurzelte Baume liegen unter ben Trümmern einiger Dütten, welcht einſt 
in ber Mitte ſtanden. Das Ganze bilbet eine Scene der Wildhelt, Ierflürung 
und furchtbaren Erbabenbrit. i 

Es war ungefähr um drei Uhr Morgens am 24. Dezember 1839, dab 
bie Beivohner eines nabe arlegenen Pachtbofes buch ein krachendes Sersuſch 
gewedt wurben. Es wurbe indeſſen nichts vernommen in den nädften fünfund 
zwanzig Stunden, b. b. bis vier Uhr am Ghriftmergen,, wo bie Bewohner ber 
jegt gerftörten Hütter durch ein ähnliches heftiged Krachen gewet wurden. In 
einer biefer Hütten war der Fuſboden in einem Augenbiid völlig gerftört, und 
bie Thur warb aus den Angeln aeboben. Man bemerkte zugleich mehrere breite 
Spatten In der Erde, und der Mann, welcher Tageiöhner auf dem Pachtheſe 
war, elite ſogleich zu dem Pächter, Herrn Edappel, um biefe beunrubigenden 
Umitände zu melden. Am Ghrifttage bauerte bie Erfihätterung des 





Befip der Welfen Über, melde es von feinem Ichensheren ertrufen und ba:|fort; cim donnerähnlihes Getöfe drang bald flärker bald ſchwächer aus der 
felbt ihre Nefidenz auffdjtugen. Dir alte Wolf, blind und im Begriffe zu Erde. Der Boden fant an wenigen Stellen langfam, an andern ſchneu und 
fterben, trat feine Leben am Lech an Kalfer Friedrich dem Mothbart ab; ale: zerſtͤrend. Einige Pferde, melde im Felde waren, zitterten vor Furcht und 
dann begann für das alte Stammſchlos eine Epoche bed Chlanzes und drr Feſte waren unfähig zu arbeiten. Das Ginfinten biefer ungebeuren Fläde Landes 
tigkeit ; bie faiferliche Darfe ertönte mater den Bänden der beiden Frirdrich'e, mit Feld und Wald iff indeffen nur die Hälfte des ſchrecklichen Phänomene. 
und das Echo ber Kriegsz und Liehesgefänge prallte vom Dögiberge zuräck. Zwiſchen dem mit bem Seeufer parallet laufenden Abgrunde und dem GSeſtade 
Rod andere Erinnerungen verbinden fib mit dem Schtoſſe Bo dKelliegt ein weites Feld, welches jeat von dem Lande abgefchnitten iſt. Diefe 
fhwangau: dort war es, we der unglädlihe Konrabin vor feinem Zugejgroße Maffe ift viele Gilen weit bem Berufer zu getrieben und durch viele 
mac Neapel, ber cin fo tragiſchte Ente nahm, feiner Dintter Eiifaberb;Spalten zerriffen worden. Die Tiefe des Merres If länger als eine englifde 
kebewodt ſagte, obne fie je wieder zu Sehen, Elifaberb batte zur zweiten Ehe) Meite heraufgetrieben worden, fo baf der Boben, welder früher fieben Klafter 
Meinbard, Grafen vom Zircl achrirathet; wor feiner Abreife machte Kone tief unter dem Wefſer war, jeht über ber Oberfläche in der Geftalt von Feifem, 
rabin, getrieben von dem Wunſche, den Thron feiner Vorältern wieder zu|melde mit Meerpflangen und Mufdeln bedeckt find, herverragt. Diefes Fels 
erobern, feinem mütterlihen Obeim , Ludwig dem Strengen, einem beftigen fentiff, welches mebe als vierzig Fuh lang it, bilder einem Meinen Dafen, 
Spibellinn aus dem Haufe Sittelsbach, ein Geſchenk mit biefem Schioffe.|weldjer an einigen Stellen fehr tief iſt. 
Kontadin brachte dadurch eim großes Opfer, aber fein Odeim harte ihm ja Der durch diefed Raturerelgnif verurfachte Verluſt an Eigentbum if 
als Tauſch machtſgen Sullurs veriprocden. ungeheuer. Die Heinen Pächter dra Butsheren haften ſich durch die Erhebung 
An bem Zage, als Konradin von Schwangau nach Italien zog, weite eines Zolles von ſechs Pence ſchadles, welde Jeder, ber die gerftörten Felder 
ihn feine unglüdtide Mutter, getrieben vom dunkler Ahnung, ein Gtüd bejucht, gern entrichtet, El 


Gemeinnügige Nachrichten. 


T beater. Bon Brünn nah Wien Perfonen:Train um 73 Uhr Morgi. 
In der & t. Burg » D » » kaſt · Train um 8i/a udr — 
„ RBunbdenburg » » Perfonen- w,Eafl»Zraoinum 3 U = 
Aufırdem an jedem Sonntage, Feyertage und Donnerstage: 
Bon Bien nah Dürnkrutt Perſenen-⸗Train um 3 Uhr Nachmittags, 
» Dürnfrutt nah Wien v um 6 Ubr » 

Da der kundenburger Traln, momit auch Waaren geführt werben, in 
einer Gefhwindigkeit von 21/2 Meilen pr. Stunde geben fol, fo find dabei 
bie Rahrpreife auf 2/5 der gemöhnlicen herabgefegt worden. 

Die Prefburger Erpebition geſchieht täglich über Gänfernderf, und «6 
find folgende Abfahrtaſtunden beftimmt : 

Bon Wien über Wänferndorf nah Prefburg um 7 Uhr Morgens, 

Bon Prefburg über Sänfernderf nah Wien um GA/2 Uhr Mergens. 

































Gefhtoffen. 
Im F. F. Hofr Ehbeater nächft dem Kirntnertbor. 

Seſchloſſen. 

In der Joſephſtadt. 
Die Zauber » Schneupoft. 

An der Wien. 

Dirmftdothenwirthfaft, cber: Schatulle und Uhr. 

I der Leopoldftabt. 
Petr Etiglig. 

Unterbaltungem. 


Hrute ift Komverfation : in ber Bierhalle zu Fänfbaus; zum blauen 
Strauß im der Kothyaffes zum rotben Apfel in ber Joſtphſtadt am Btacik. 
Morgen gibt Herr Zfihuggman «ine Borftellung feiner Automaten im Saale 
jur goldenen Birn, 


Grledigte Stellen und Bedienftungem. 


Die Altuardı und Materials Kontrollord: Stelle bei dem k. k. Eifenmerkds 
Dberveriwesamte Neuberg , Gehalt 400 fl. K. M. und ber Benuß eines Ras 
tural-Quartierd, eines Gartens und 2 Ich Srundfläde, dann ber Bezug van 
12 Wiener Klafter Sfchuhigen Brennhelges A 2 fl. und von 15 Pfund Ker⸗ 
un à 15 fr. &.M. Konkurs bis 15. Mai. 





Handels» umb Börfen » Machrichten. 
Gourfe in Wien, vom &. April, 


Staatsfhuldverfchreibungen zu 5 pt, . .. 0. 110,3 in & M. 
detto =" nee wa BO 
dette — — 260 . 8% 
detto — — 
detto — 1 — — 
Rent · Uckunden des Lomb. Bene). Monte — — 





Darlehen mit Derlofung vom Jahre 1820 für 100 . — 
detto detto vom Jahre 1821 für 100 N. — 
detto detto mom Jabre 1884 für 500 f. 7474 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 fl. 558} 
detto detto detto für 50f. 71$ 


2otto » Biehbungen., 


Bien bie am 26. Mär gejsgenen Bahlın find: 
49 39 a1 46 30. 


j 
HEEHEHEERE, 


drei Jahre umd jıwar vom 1. Tai 1840 bit (Ende Mpril 1895, dm der Mmtsrampiei der 


* i Die tammende Zırb m 8. Mprii, der Meine @pieilatub IR Bamftag 
—— er BEN RE AN ye= E den 4. Arit, die —— —— und gemindersen Ginſate am 18. Juli 1800 
Metal» Optigatiou zu BHÜl. - - > 2 2... 40 —_ Stand Din am 1. Morit gehobenen Bapien And ı 
detto ee ia, ee an MA — 25 3 47 76 7. 
dito Ze NN ur Die fünftige Diebung IM am nı. Aprit, der Feine Setenatus Dintiag dem 
betto EN) . 2; 1. April, und die Verauieen der gelyerrtem und gemimberten @imfäge am 29 Jwil 1040, 
betto —U- +; zei wa 0 = — 

Banto detto et a ee ee Bi _ Ligitationen uud Berfäufe 

Anlcehen vom Jahre IBEO . . . .- — — 
derto 1 A 461 = Dranbaus in Pacht, zu Altwaibbofen, zumächt der Stadt Walthofen» auf 


detto BB ou 20 » + 109 Herriaaft Baipdeten cm 29. Nerit %. 9,, Zrüb um.0 use. je . 
“ Da 713 he Ni & 
Abgang und Aukunft der Pofieilwagen, u. Giienbabnfabrten. no —— Be hen: Trend wu t1 Ute —— = A Fr 
Morgen Dienstaggeben Gilmägen nad: en pres 120 är Fr f , 
Frap um 5; Uhr: Adelüderg, Berlin, Brus, Gill, Gyadlau, Drebı'iıng, am 15. Apeıt, Brüß em 0 ben In Bem Dauts Die. 39° In aer Unperpuflsn mann 
den, Grap, IYglau , Laibach, Leipzig, Marburg, Wr. NReuſtadt, Prag, Reirjam 28. Ayrıt d.%., Brun um g Ubr, auf dem Rarhbaufe- 
Genderg, Ramburg, Teplig, Trleit und Jnalm. — De ns Doch De 06: Safer, am 3. April d. J.⸗ 
* mitta 2} [4 . . 
Nahmittags umilibe nad: Amitetten, Euns, Linz und St, er Hr sertaufen, assjuierben oder untjwtaufhen, in der Gtadt, 
— * iur — — Weibburagafle Mr. 908. ım fogenaunten Lılinfeiderbofe, auf der erſten Stirge, zu 
en un vr nad: elederg, Berlin, Gopen, Breblau, 


R Nr, 1, In ber Mufitfule. 
rigen, Brünn. Bruf, Garlsrube. Gili, Comoru, Dresden, Gran, Bräp, otteb Tir. 563, im —* End. 2 * eds , beim Smpneidermeifter Zguel ed 
F nt fchem von 10 Uhr bis 5 Ude Mabkeittag 
Münden, Neuhaus, Mr. Reufladt, Dien, Odmüg, Peid. St. Pölten, Pod: &ın Berteplamo gu verkaufen, in der Dofephfladt, in der Shtöffetgafle mes 
Sa Prag, Prepdurg, Pryempsl, Raab, Reipenberg: Roveredo, Rumburg, Yfianzjem zu verfaufen, megem Beränderung in bem arten Nr. 37, Baktti 
7 ä 4 “en. [4 * ’ 
5* Ag αα arıp grube an ber Shen, um die Mugen PDreife bindangrachen. 
Eilmag Damen PR früh Pferde zu verkaufen, im Waflbei dei den 3 Hufeilen an der Wien, mäsft dem 
wagen fommen enstag früb von: 

Abdeleberag. Agram, Auasbura, Berlin, Bogen, Breslau, Briren, Brünn, Ueberfubree Beielta mi se und Zugehör m verlaufen, und gu 
Brut, Garladad, Garlerube, Gilt, Dresden, Guns, Fiume, Framkfurch um|ttaen, Dr a a rast im BuRhaufe yum geidenem Lhmen 
Lelprig, Lemberg, Linz, Marburg, Münden, Wr. Neujtadt, Mürnberg, Dis Bautıd —— —— — od — ‚Bern 

ö i un . b ts n Tıibaelerbaule ji eidenen Ring eilt, 
müg, Paßau, Et. Pölten, Porgorze, Prag. Peehbarg, Reicenderg, Rums|I- 5 78 ———— ar en cken * ———— ——— 
Um, Vatſchas und Jwittau. Der Meterbef Ne. 800 ju Prefburg in Ungerm, in der abern Liniengaffe auf 

Mittags von: Amſtetten, Sans, Kremb, Binz und St. Pölten. den Brwsepten, IM aus freier Hand zu wertaufen, 

Abends von: Gomeru, Bran, Dfien, Prfib und Raab, Kngelommen: 

R L. 

Neubaus, Ofen, Peſih, Preßburg, Raab, Meihenberg, Rumburg, Tabor Stäfa Erannschi. ht. — ——— (4. Re. 1048). ven Bin. — 
und Teplig. &raf Daun, son Brünn. — Sraf Lou da Gt. Zertisl, und Diromie Louis de Kougs 
K. R. ausichl. priv. Ferdinands » Nordbahn K@t. Ar. 684), von Kiew. — Baron Meint (@r. Re. 1070), von Prefbürg. — Darter 
Sr. Jafepb v. Patan, und Hr. Jabann o. Ahals (&4. Nr. gt), Dr. Fugen v. Ammann 
(St. Mr, agT). Dr, Kart Riobüclar itesseidRade Ar. 316}. dann Or. Mit. Darcjan, 
ne ti, Bandıagb + Depusirre (@t. Ur, 942), von Prefidurg. — Br. Branı Srdller, F. 1. Hauptr 

Bon Wien nah Brünn Tralu um 6 uhr Morgens. 
J Brunn. — Br. Ditter ». Berbabeimi. Sum⸗ 
⸗ — Pas ſoaea· Arala um dub » a ae u a ern Frehbune. Fe. Them Pr Privan Outer Oder Direnrorntı 
Wise (St. Nr. 1306), von Runden, 


@in Zertepiane zu verkaufen, In der Stadt, Gpängiergafle, Seh Mi 
Zunsbrud, Rönigarag, Arafau, Lalbach, Beipsig, Lemberg , Ping, Marburg, 
dem dem Kaffchbaufe Re. 520, tm Dritten &ted. Thür Mr. 10- 
pau, Um. Barfhau und Iwittau. 
Wineribeater Mr. 32 
Main, Gratz, Hamburg, Igtau, Jauebeuck, Köniagrag, Krakau, Baibach‚|gtr, zo2, Beim Batrier 
burg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Zeichen, Teplig. Teiet, Troppan Im, Das Näbere Lroyerdrade Me- 549. 
Padpoſten fommen von: Gomom, Dresden, Gran, Leipsia, 
Karı Wagtomifo (St, Me, 722}. und Ritter Giemandti (Bt. Nr. 942), von Brünn. — 
Die Fahrten finden im Monate April 1340 folgender Maßen Gtatt, 
maun (&e, er. 694), aus Döbmen. — Fr Übarlotre Sobandta, F. Preuß. Kegierumgsr 
» 
= » » Rundenburg Perfonen:wtafsZrain um 2 Uhr Rachmitt. 





Wiener Salon:Stiefellac. Liebhaber von Thön glänzenden 
Den 2. April. und dauerhaften Stiefein, wo ber lang mehrere Tage bauert, und jelbft nach 
rat Hadit, #8 Dberfticutenang, nam Drehburg. — Gral Zabann Gemssnk-Ipiefer Zeit nur mit Woſſer aufgefrifcht, Ber vorige Glanz zum Borfhein 
®. 1, Rammerer, mad Dedentmeg — Braf adarg « Dolifeng » TWatdfee , und Ora der Kr Mi wi 
Beicd, Dentimif, 4. #. Oberiienienent, maß Pend, — Daran Limbiien, 1. 1. Opera jfommt ; ferner für Pferbegefchirse und jeder Art Riemermaren, fo mie auch 
r — zu —— —— t. — ee ——— En u. sum fein Ladieren der Bilder te, verbunden mit Bequemlichkeit, Sparfams 
w danedı eu ——— I —— —* keit und Silligkeit der Preife können durch bie Erzeugniſſe ter E 8. a. priv. 
— Sum u EN NE ER LEN ?adfabrit bed Belir Heidaer in Wien eo@lommene Befritdlgung finden. 
Babrits-Riederlage in der Stadt, Koblmarkt zum Amerilaneır Rr. 255, 
in Bien. 
Zinzeige, Karı Ifad, bürgerl, Boldarbeiter, Joſephſtadt, Mof- 
franogaffe Kr 78, zeigt ergedenft an, bafi er feine neu erfundenen und ausfdl 
% : TERN privilegieten elaftifhen Arm: Braocelets ohne Schließen in der Art verbeffert 
Herr Brledri& TDitbeim Wolner, büegerl Dandelömann, Kepröfentant Ir umge habe, dab bas fteif werben und obfpringen bes Summielaftitums befeitiget 
Oc. —— tete: et re a — m Yıkrarımd ser. 318, om! wird undf diefe Bracelets nie einer Reparatur unterlirgen, Auch werden derlei 
der Daſſer ſucht BEER von ihm bereitd veröußerten Braceleten , wenn felbe eine Reparatur binfihtz 
* n rat iratn v. Eylrat und Denesfaina,'lih der Elaflicität bedürfen, umentgeldtid nach dieſer meu verbeſſerten Weife 
* JJ 5 Ati bet artınen zent hergeſtelt. 
en eu. 
—— Kat ee ne ala Dessen Mnner. Diweben. des Nachricht. Bon Beorgi 1340, nämtih vom 8. Mai an, befindet 
1öbl. Werffenburger Remstars un? zerinirendem Mugtlede an ber — ar ſich das &, &, Hoſpoſt⸗Stallamt, alwo Poftpferde beftellt werben, in ber Stadt, 
a an © EL —— er ‚ Damı Re. 723, Rothenthurmfirafe zum Küfdenpfennig, ebener Erde, im Hofe rechts. 
Toter Daichas der Kuferin, aii 57 Jahr, In der Annagale Fr. ıg5. am An) Die Zündivaren: Fabrifs:Miederlage von H. Trevani, 
Die PR Fran Hatonia Gräfin w. Fiernins Ohusenig, neberne Arähı Galm,)Rötntnerfiraße, Et des Komdbiengäfchene Nr. 10%1, empfiehlt ſich mit allen 
— — ——— Majeftat der Rarferin, alt 63 IGattungen Reibzändbötzhen, Relbwacheler zchenn, Neibzündfhwanmm und Glimm ⸗ 
3. am rung: . 
Dir Zr hr MedL, Brtrnästaniiees. IOrE —* Thrtehia, alt 33 Jahr, In der Fidldus, Zündhälzgen, Damenhölzchen von Fichten oder Gederholz, mohlries 









Abgereifer 





VBerftorbene 


In Diem 
Den 50. Märj. 


Hummelpfortgafle Mr. —— — — Ir und ohne Schwefel, — Zundflaͤſchchen vorgäglidfter 
e. Fran Smräf, bürgerl. Adubmaner . alt abr, an der Yusgebrung , un „Suatität, Platina:Schnellgäntmafhinen und andere praftifhsgeeigneten Jän: 
* — are der Unterleib Meauifiten, Nactlictern; nebft bem 8. #. ausfcl, privil. eau celeste Ca- 
Dem Hen. Jobann Binder, t.t. Hauptzodamtss Hrceffük, 1. Gattin Mana, alt 44 Jahr: chucha (Gachucha-Waſſer) zu moglichſt billigen Preifen, en gros et en 
auf der Saimgrabe Nr. 167 , an der allgemeinen Bafferfucht. detail. 
. Norit, m - 
Se. Ereelleny der bodgrborme Herr 8 — —** *. Satis⸗Zhets 9.9, Rdmmerer und Meblipeifen, als: Mataroni, Fabennudeln umd viele andere 


einer Maıb, Kommankeur Beh öfterreiwil + Halleri., Lroyaldr , Kıtrer Des mmilii wei, = i 4 
ac — — Aiauren Soppenmehlſptiſen eszeuge ich in beſter Qualität, und bin durch meine 


uff #. f. weifien Mater: Ordens. Mitter des euffiihı Taıf, @t. Wiadimer , Dr; Mieriu errichteten großen Waſchlnen in den Stand gefeht 1 Pfund zu 15 kr. 
Bann: Yale) 3a Yalrnat yekatn Yalare Veh nee Bi dee Kur eR 
n ann, Ku z naut Preistiften werden unentgelblich abgegeben. — Bei der ſchon länaft fo 
der des f +Meai * Nr 3 8 Oberftbetmeiht Dr 2 — 
BE a ee ee 
n der Rrugerürafie Nr, ‚ ae mehr, N aß derfeibe zu dem nur von mir fo niebrig geelltem Preife, alte 
Deam a and, baum Banteigentbümen wopifämedenbe Rahrungemittel iR. — Mein Berfäleiigemätb it in der Kurs 
Waflrriust. ’ tentgaffe Nr. 407, zwiſchen dem Jubenplas und SGeigerbof, wo auch Aufs 
Hr. Merein Arıfpteller, gem. bürgerl, Handeiömenn, alt 70 Jahr, Im ber Härneners 


träge in jeder Größe zur fihnellften Ausführung übernommen werber, da in 
Nr. B ⁊ f Auf. : 
Da — — JJ—— ibee Totrer Zrauzista, ar 15 3.,|meiner Fabrik, Hundathurm Rr. 154 ſters ein fortirtes Lager von SO bis 
Dr Ar * —— — »: - eg ee A u — — BO tr gebalten wird. — Zur größeren Bequemlichkeit iſt dleſe Ware auch 
m Maria, alt 15 Jahr, am Allergrums Sir, Aus, an ber Brufmefhruar |IR den meißten hiefigen Epteereifandlungen, mit denen id) die Ehre habe in 
Den 2. Yprit. Verbindung zu ftehen, zu befommen. Fiſcher v. Röfterftamm. 
Dr. Wan Aeamann, Erpaa ann Auıbraier „Birnart Mia dr pr miien| _QUnzeige, Reu erfundene ergantı Kufeb-Täder, Bifädeden, Gous 
Dr. Zobann Pilsel, Tıldiermelfter und Dansinhader, alt 53 Nabe, im Limienepat vert Deden, Vorhänge und Draperien, mit ben neuelten und ſchönſten dem 
Nr. 81, am der Lungenfune. Baffer und Spiritus widerflehenden Gold» und Silber, Deffeins, die den ein» 
In tra grarbeiteten Bold» und Silberſtoffen täuſchend ähnlich ſehen, zu billigſt fefts 
Den 31. Mär. gefegten Dreifen zu haben und au beitellen in ber Rieberlage bes E, Landmann, 
Dr. — bürgert, Startinachet und Hausbefigse , all 63 Jahr, an der Lan⸗ in der Kärntnerfiraße,, nächſt der Johannisklrche. 

f} ' TEN Blutegel, kriſch gefongene, um ben biligften Preis zu bekommen 
Dia 22. Mir;. bei Karl Llebewein, Leopotbftabt, ſchwatzen Adler Re. 316, Stirge Ar, 7, 

Hr. Iansz Bottl, hürger!. Buttiermeiher I, * abr, am ber Lanzentuche. Zhür Nr, 27, 

— en 33. Mary. r , — 
Hr. tan —— —— alt 47 Zahr, an Meberfegung des Nieder⸗ Oeſterreichiſcher Gewerb-Verein. Monatliche 
Vertint · Verſammlung: Montag ben 6. April 1840, Nachmittag mit Siag 
—2⸗ 6 Uhr, im Landhauſe, Herengaſſe Re. 30, 

Den ?6. Mär. * 

Br. Unna Leuder, Lotte: Reletiantens. Batun. ai 54 Jahr, an ber Hutschrung. Anfündigung. Benzel Mirwald, Gaftgeber, bringt hiermit 


Den ar, Märs. : f f 
Br. Olifabeih Tolte, Lusmasiermeiflers« Saiten, alt 63 2., an der Lumgenictwintfunt ut allgemeinen Kenntnik, daß er feinen bisher verpachteien Saſthof zum gols 


Due. Kutoria Meria Stein. 9, }. Drerpalames: Kontrellors ı Zoter, alt 00 Jahr, andren Mdler in Pilfen ın eigener Negie übernommen habe, und empfiehlt den⸗ 


ber Bungeniahmung. Don aa. Mi feiben allen P. 'T. Reifenden mit ber Bemerkung, daß er in jeder Beziehung 
en I ar » 1 1 = * * 
Frau Kuna Geltſinget, Seläwtenauffepers ı Sattın. alt 76 Jahr, am Dermbrand, bie Zufriedenheit feiner Herren Bäfte zu erlangen bemüde fein wird. 
Ina Bräanm 





Den 25, Dtarj. 
Sr. Ludwig Bueder, wraf. t- 1. m I Eraackbugbaltunge » Renungseifigiat, alı 67 2. Schenswärdigfeiten in Wiem 
m Abbemenal: Topkus 


2 Das 6% Münze und Antiten=: Kabinett 
VE — Tan nn im Schreigerbefe IR heute acgen worberige Anmeſdung zu delehen. 
Hr. Drafus Buſchan, Divreifl, air 27 Iabe, an der Waſſerſache. In bas di, Feugbaus > 
en 37. Mary. in der Nenmaaffe, If Der Ginte ſet heute und jedem felaenden Donnerdrag aefarree. Bilieten 
Hr. Jobann Röttıq , burgert. @penaiermeifler , alt 41 Dahr, en der Vrufmaflertuchr, erbäft man bei dem & 1. ArniUletie Difieitite@demmande auf der Grilerflätte, 


Dik. Yırrorıa Meumanı, RP. Bamtaifoniwellors banıerdiiebenn Zediser, alt Ob Jahr. 


am Nervenfslag. In bad bürserlihe Zesghaut 


Den 28, Mär. am Hof finder der Eintrirt ebenfaus bente und jeden folgenden Donnerötag @tart, 
Die. Yolruba Credit, Dausbefinerin, alt 33 Jahr, an der Bungenläbmung. . Diet. 2. H0f-Bibliorbet 
#8 ro uf täglich für Jedetcn⸗ an von g Uber Grub bis 2 Uhr Nauımitrans eröffnet, 
Den 14. Mär. Ginerierdfarten in dab tebmiihe Rabinet zur deflen Vrfistisung am Mittmad 
Sr. — eg der Theslogte im 3 Jahr, alt 22 Jabr, am zurügetre-hän® bewte und morgen im Wurram im der f. Eur auf ber Duftuallene Magayınke 


Stirar iu bebebem. 
—— — — —ñ — — nn —ñ —ñ ¶ — e — — — — 


Sedrudt beieopeld Srund, Meubnu, Andrensgaffe, Rr. 308. 





Dienftag, den 7. April. 
Herausgeber und Kedacteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 

















Witterungs »WBeobs 
adtungen 
B. 5. April 1800. 













Ramen und Kelle des Tag im| Sonnen» Zageslänge | end im Kufı 










Beit ber| Eher 7 
Bead| m [Bremer 
tung meter |Parifer Mahl Donau 
+ 3,.2.| 27.296 


2u.R.|+ 7,2.| 27.263 
on. %.i+ 3,3. 27.259 


Simmel. 










— Edus |Die Sonne tritt 
11 304 |in das Zeichen des 
unter 0 Stiers. 









@inladung jur Erneuerung der Pränumeration. 


Zwei Ausgaben bes Nolers ;m 24 jl. umd zu 12. . C. M. ganzjährin- 
Mit 1. Morit 1940 erfhelmen zwei Mubgaden der Hiterarila ı pelitifben Zeichhrift: „Der Adter,“ allgemeine Welt un? Menonaisromif, Alnterbaftwnasblatt. Literatur und 
Kunfzeirumg. Beide Mubsaden erfheimem im bisberigen Zermase Deb „Mölers;“ Die Ausaabe auf feinem Papier Toflet 24 AR. &. M. nansiährig, 12.R. balbiährin, 6 M. viertefr 
jährig file jeme Abonnenten, melde im Rompisie des Udlers baar pramumeriren- Bei Ben PP PoRamreen im zer ganpen ößerreibifhen Tomarbie iM der Preis nanziäbrig 
28 @. 24 Fr. & M., mit Finfhluß der Erpeditsensgebube, balbjäbeia 14 fl, 12 Pr., wiertetjäbrig ? M. 6 Pr. — Kir baden Die norbıgen Finteltumgen zu Wanften ber Mbons 
nenten des „Udlers* geireffen. damet für zielen Preik der Unter Tetrs Mat in der Woche erpedirt wird, mo Immer der Vollturs fehs Mai Start findet, und mar obne 
Preikauffmtaa ım garen limfange Dre Aferrendbifben Menardre. Dagegen ann aus für dieienigem GH. Abenmentem, toeidhe die Zuftellung nice mebr als zwei Mai 
im der Woche mwünfden, feine Pıeisermählaung Bear finden. — Bei der nenn —— 6 Planes darſte 04 Sämmatıdrm Mbonnenten bichft ermünfht ſeia, dardı 
Defe Neuerung alle Matrirem aus dem „Udler* viel früber ju erfahren, att aus jenen ausländiiben Wuartern , tweide nur jwei Mat in der Wace anfenimen, Abnehmer der 
Ausgabe umf feinem Papier pr. 24 fl. gangsährig für dem Plad Wien, und pr. 28 fl. 24 fr. für Nusiwärtige vom (L. Upril 1840 bis 1. Mpril 1441, eder wem 1. Idnner 1840 
bis 1. Jänner tö417, melde Biefen Betrag porzofrei eimfenden, erbuiten einen delledigen früheren Jabrgang aratis. Jene, tmeide vom 1. Narit 1040 bis t. Aprif 1841 Praniee 
meriren, fänten aus anfteit Diehre Prämie dat er@e Duarial 1040 aranis erbalten. in fo welt «6 ber duberft geringe Derratb ardattet. Woblfeiie Am Sgabe Dur 
Ausgabe auf erbimärem Papıer. welde den ralllandıgen Text des Jeuenals umtaht, umd Daber glei ber Miidgabe auf feinem Papier dat zollNändigfe Jonemal in Deutch⸗ 
land if. FoRcı som 1. Mprit 1840 ganziähria 12 A., batbjabrıg 6 M . weerieliahrıa 3 M, @, Auswärtige Wonchmer, melde dem Mdier auf ordindrem Papier gw beuichen 
wünfden. betisben baibjabrig BR 12 Ir, un? ganzjäbrıa (vom k. Mprıt aaa bie a. Mori 1941 eder vom 1. Jänner 1240 bis 1. Danmer 1041) 16 RM. 24 fr. Das an Das 
Kompisir des Upiers (NBeipburggefle Me. god} eingufenden, Da Die f, 7 Yenamter auf diefe Nutnede feine Vranumeratten anıtehmen. Aunfberlonen können den Abnehmen 
der wobtfrilen Nismade miht guatfihert werten, dDod erhalten asnglahrıze Yramumeranıen eine Prämie von zmdlt ausgewählten Rumflberiagen der früheren Dabraänge., Ku 
iene Derren Kansbmer , weise bereits wiereeliabeig oder halbiahrig pränumeriet haben, können Dur Mabjablung der ubrigen Quattate Orte Pranste erlangen. 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Zagszjeitung. * Harid, 30. Mir. (Note des frand. Welandten in der 
at N Ehmweiz) Der franzeſiſche Sefandie hat meucrdings eine Note an dad Won: 
u 808 vermement bed Basler Landes gerichtet. Ste bereiffe einen Beſchluß bed Lands 

















Fraukreich. raches vom vorigen Jabre, demzufolge mebrere franzoifde Juden den Kanton 

* Zelegrapbifde Depeſchen.) Zoulen, 29. Mir verloffen follen. Der Geſaadte verlangt die Aurädnahme und Aufhebung bie 

Scerfhell, 15. März, fie Befebles, 

Der Marſchall Balde am den SKriegeminifter. Die Armee bat beute "Gommentry, 27. Mir. (Ueberfhwemmung ber Minen.) 
Scher ſchell eingenemmen Der Feind hat weder in der Ebene mod; im den Be) Nadıdem in der Nacht vom 25. auf den 2B. bie Arbeiten für bie Weberihmerne 
birgen um Echerfhhell ranlliden Widerſtand aeleiket. mung ber Minen vollendet waren, fo murbe ſogleich biefe Operation begonnen. 

Der Marſchall Batec an den Hriegäminifter. Touton, 29. Märg. [Das Waſſer wurde zuerſt mit Borfiht und in geringer Quantität hergeleitet, 


Algier, 22- März, «» Uhr Abende denn es war fehr nöthig zu wiſſen, ob miche zu viel bavon verloren einge Rach⸗ 
Dos (rpeditionelseps ven Scherſchel it am 22. in bas obere Lageridem biefer Verſuch gestäcktt hatte, wurde das Waſſer fortmätrend und in fo 
von Blidah ygurücdgelehrt, obae cınen Kampf befanden zu baben, Die Bitterlgroßem Quantum als möglih im bie Gruben geleitet Man kann vermutben, 
zung if febe ungünftig, und verhindert für den Augenblig jrde Bewegung dab bie Men in einigen Tagen ungrfäbr 18 Schub bad unter Waſſer leben 
* Paris, 30. März. Der Meonitrur enthält außer bem beiden mitge Jırcıden. Man fürdtet nit weiter geben zu können. Wie dem ou fei, wird bas 
tbeilten Depeſchen ned folgende: Zouion, 29, Wir. Refultat unermeßlid fein und mindeſtens geofe Schäye vor ber Wutd dei 
Der Marine: Pröfk an dem Matinemluiſter. Dos 12. Regiment, dielGtementrd reiten. 
Spahie aud Oran und das 4. Linien Regiment aus Megergbim beftanden «in * Banennt, 22 März Durchrelſe) Der engliſche Geſandte am 
balbe Biewe vom Lager von 10 Ube Morgens bis 5 Ubr Abends einen febriDofe zu Madrid, Sir Artder Afton, if auf feiner Heile nah Spanien getern 
bartnädigen Kampf mit mebreren 1000 Wann arabiſcher Kavallerie, woeldelbier angelemmen, und Im ‚Hotel St, Etienne nbaelliracn. 
Heerden aus Doward wegführen wollten. Unfer Wertuft beitcht im 41 Todten 
und SA Verwundeten,, ber des Fetades wird auf 400 Todie gefhäge: Wir Grofbritanniem 
find Meiflee des Schlacht feldes geblieben. "London, 26. März (Unterbeusfisung.) An ber heutigen 
Der Marine: Kommandant von Algier berichtet die Freiwillige Unterwerslünierbausfigung erlitten Irland und das Miniftrium eine Niederlage. ine 
fung Geile's. von Lerd Stanley präfentiste Bil in Bezug auf die Qinregitrirung der Wähs 
* Paris, 24 März (Dandbelsfammer zu Dapre.) Kopie ri:|ier in Irland iſt trog ber lebhaften Dppofition des Geurernements und O'Con— 
ner Depeſche des Handrlsminiftere an bie Handeisfammer, nells mit 230 Stimmen gegen 234 angenommen werden. In der Zipung 
Meine Derren , bie Legidlatur ded Staates von Alamba bat unter demivom 27. Reilte pr. Hume die Metion, die Penflon des ehemaligen Herzogs 
2. Februar 1339 ein Gefen erlaffen, welches ben ſchwarzen und farbigeniven Gumberland nun Alnig von Hanncver ven 21,000 Pfand Eterling 
Werelen den Eintritt in diefen Staat verbietet. Da dieſes Geſeh, meldet biel(525,000 Franken) einzuziehen. Die Motion wurde mir 76 Stimmen 
Shifstapitäne verannwertiih madt, aoch nit binlänglih bekannt if, fo bulgegen GZ verworfen, Dierouf interpellirte Hr Dume, Lord Palmerfton in 
ben eb einige franzeſeſche Kapitäns unmiffenttid; übertreter und «0 find dadurch Betreff der orientaliihen Angelegenbeiten. Dad chrenwerche Mitglied geiff 
unangenehme Konflifte mit bem Lekalbeherden entftanden. Um eine ſoſche Mirs|febr bie Politik an, welche man in Betreff birfer Angelegenheit gegen Rrant: 
derholung zu vermeiben, if ed netbwendig, dem in Mede ſtehenden Akte bielreih beobadıter hatte und forderte die Nuötirferung ber bezügtichen Defumrnte. 
größte Verbreitung zu verfkaffen Im biefer Abſicht babe ich bie Chre, Isnenjtord Palmerſton erklärte nichts darüber ſegen zu Pinnen, da bie Iintertand- 
brifotgend eine Abſchrift einzuſchließen, melde Sir in einem der Iournal* Ibsjlungen no immer im Gange feien. Gr fügte hinzu, daß Kutland tren aller 
ves Hafens rinräden laffen wollen. Ich bin se. ıc. Seſchutdigung dei dlefer Ungelegenbrit eben fo wiel Feſtigkeit ala Ehre bewitſen 
Der Minifter des Kandels und Aterbaues, Aletander Somin babe. Porb Muffel erkiärte feinerfeits daß Frankreich, Über das man ſich be 







tlage, in Betreff ber orientalifken Frage, velllemmen mit England einver Zähnen praſidirt und ifi geſtera Vormittag von Dbenfe bier angelommen, — 
Ranten fe. Dem Blatte »Dagena zufolge, wird Se. Königi. Hobric bier bei bee jähelis 

" Bondon, 26. Mir (Erdfhöße in Schottiamd, — Madeıläen eier der Hunft » Mlademie präſidlten und zu Anfang Aorit wieder nach 
tisten ans Perfien) Im Schotttand ind vom B. dis zum 13. mieder|Fühnen zurürtkehren, D 


‚ere Erbflöhe verfpürt worden. — Dem Kolonial-Minıfter find am 21. 
ha gwei Neffen des Könige der Afchancihe, Miliom Qusntamiffah und Nupland und Polen 
Sohn Anfab, durch ihren Schrer, dem Geilltichen Themas Pyne, vorgefleilt worden St Petersburg, 26. März, (Nufeum — Zodesfall. — 


‚[Eifensabn — Woll:Xusfubr.) Hufere Kaiferftadt, fen fo reih an 
—** re, ee a Dragon den verfbirdenartigfen wilfrafhaftliten IJafitaten, erhält in birjer Sphäre 
Behufe die britifge Oefamdifchaft zurücberufen haben und eine eigene Frie- vine neue Bierbe , ein Raifert, Rufrum, au deflen Aufbau auf der varoßen 
sent: Sefandefdraft mad England fditen wenen Die Furt ver feinen micht Milions, unmittelbar bei dem Minter»Patais, ber Kaifer bereits eine befons 
begahfien Zxuppen zwang den Schach, fih fortwährend in feinem Patafte zu dere RKommilfion ernannt hat, — Wor einigen Tagen Marb hier im Folge 
Halten. Diek märde mit der Nachricht von einer Rriens: Erklärung des hoben Alters und langwieriger Krankteit der General:Xbjurant Ufhato. — 
Shadt wegen He Pforte fühwer in Cinktong zu bringen fein; ine won beir ir dem eintretenden Frühling haben bereiis die Arbeiten an ber projeftir: 
den Racrigten iM alfo wohl ale ungegrändet anzufehen, Der Wefir von ren Cifenbadn zwiſchen Barfhea und Wien begonnen. Dat Nicellement auf 
Herat, in beffen Gewait fih der Chad Ramram befindet, hatte in Folge derſelben iſt beenbigt, und die Hountpunftr find abgeRoxen, Die Baba mwirb 
einer Aufforderung Doft Masomrd's einen Religiendkrieg gegen die Angtän:|UT Ceerneviez, Pistrfome und Gjenftochan geben, Die innern Punkte bäns 


t, bei db ei Der umli ürfen:|arm moch von den Beflimmungen ab, bie mit den Grundbefigern zu treffen 
— — sn — ala a iind. In Ludart owa, im Soupernement Lublin (Königreih Polen), wird jept 


n eine Bapence und Vorzellan- Fabrik errichtet. — Die Kusfahr der Bode aus 
Spanuier. Rußland har in den lepien Jahren bedeutend zugenommen. Während fie in 
“ Mabrib, 21. März AMdreffe -- Binanzieltes.) DieXnt-|den Jahren 1400 bis 145,4 burdfhnimid in jedem Jahre nur 19,813 
werts Adreſſe der Ahgeortneten Kammer ift, mie diejenige bes Senats, ein|Pad detrug, Dieg fie In dem Zertraume von 1724 — 182% auf 35,173 
Wieberball der Thronrede, mit Ausnahme ber Stelle, in welcher die Einnahme| Pad jährtih, vun 1.24 —1Bi& auf 111,546 Pud und non 1834— 1837 
von Crgura gerühmt umd gegen die Huseflörer geeifert wird. — (Es heigt ſauf 305,847 Pud jährlich, Im Jadre 1830 delirf fe fih auf 360,760 
der Finanzminifter babe einen Lieferungss Vertrag für dıe Armee mit Pub, bie einen Werth von 12,690,33B Rubel katten. 
drn. Geriela und einen anderen Über einen Borfhuf von 20 Miidtonen Rea> 
en mit Prn, Gelfete abgeſchloſſen. Den t ihlanı. 
Belgien Münden, (Iran Pauls Dentmat) @e. Dei, ber König Suds 
Brüffel, 2B März, (Minifterielie Krifis,) Der Gmancipar weig ven Raven hat den Gntfluß zu erfennen argeben, dem breäßmten Gihrift» 


tion zufolge, war geſtern Abend das Minifterium med nicht definition oraani- Reler Sram Paul Briedrib Riäter in ber Kreishauptiladt Baireurh, 


firt, Mebrere Minifter waren fpät Abende brim Hönts, wohin auch Hr. Kallon * den pe are —* — —— — a ein 
a rege & entmal fenen zu Laffen ıe koteſſate Statue Jean Pauls foll von mans 
—* — derufen mar. Bepteren iſt jedoch heute Morgen nur medenist, von Siglmeir in Erg gegeflen, und bereits im Dftober BALL 


— Die Kammer il beftimmt auf den 2. April einberufen. Wenn alfo SERIE SUIERTDE NEBEN. 


E : ee 5 z — Dannover, 2B. März. (Alttgemeine Stänbe:Berfamm: 
auch ber Meoniteur die minifleriele Brmennungen ned; mit bringt, fo ſchriat . . * 
man doch überzeugt gu fein, baf bis babim alles geordnet fein werde Bel Ameite Kammer. Bitung vom DB. März. In beutiger Bigung wurde 


\ * zuvsrderf ber geſtrige Beſchtuh, die Sültigkeit der fogenanntrn Winoritäte: 
der Kammer wird ein Betſchlag auf vos Bureau gelegt werben, unb bie wahlen dur rine gemeinfhaftlihe Rommifion beider Kammern prüfen pm 
@rätienen. merben zu Raknicen, Papen, @E Nie Mircieiung Srafsthen\crsannt wie; taffen ,„ wirderhel und (ogleih zur Wahl der Mitglicher der Kommilfion ges 
Die Srftionen werben ſich dehbalb eine Stunde vor Eröffnung der Kammer Färitten Piernäcft kam Sdreiben re d.M., die Mittbeir 
nerfammeln. BWabrfceintie in der Zwect desfeiten, Drau. de Theur ein Wer fung des neuen Antwurfs jur Berfaffungs:Urkunde beireffend, sur Beriefung 
Irauenssorum zu detretireu. 


R r usb wurde barsuf die erfte Berarbung bes Anctwurfu fofort begon- 
— Der Dbferoateur bemerkt in Bezug auf ben oben erwähnten Kntran.lucn. Gin via einem Mitalirde wegen Wichtigkeit der Sache und wegen ber 
* R 5 Br 

daß er vom Drn v. Merobe ausgche, ar das Begenftüd zu der frodetes gamosähtiakeis der Kammer, tie in Metradıt der Heffnung, daß die Jahl 
Motion des Dra, Dumertice bilde. Es wird darin dent Beneral Handersuniffen ber Mitgliedes fh anned; erheblich vermehren werde, (den: nor br erfien 
eine Penfion aefidert. ohne daß jededh von — ch — Armee die a Berotbung gemacdter Antrag , eine gemeinfhafitihe Kemmihion beider Rams 
iſt. Das mn ſchmelcheit ſich vermitteitt der Be Safer einiger Tito) mern zar Prüfung des Entwurfs wiederzufegen, fand durchaus feinen Beifau, 
glieber ber Majerität den Sieg bavon zu tragen. Pr, dv, Bebr, dem mas nem vom ben verfdiebenften Seiten dagegen geltend gemacht ward, daß 
das Zuftigbepartement angeboten, bat «8 abgelebnt. Gr mil aicht auf feine| ine einmalige Berathung in der Werfammlung eben ſewohl zwecmäfig, als 
Stelle ale erfer Brrictepräfident von Laitich vetzicht en Mam hatte eine|,.geommen thunlic fei, und überbaupt nad Sage der Sache, wie mit Rüds 
Zeitlang am Hrn, Demancran für die Jufig gedacht aber biefer Bevante if Acht auf die kommiffarif—hen Arbeiten vom Jebte IBIR, eine nochmalige 
wieder aufgegeben und jrine Bäbigeit dazu befteitten worden. Die auswirigrufumg des ganpım Entwurfs mict mördıg nmodı ratkfam erfdeinen könne, 
tigen Angelegenheiten find firmlih Hrn. Fallon aagetragen mordenz er hat surhehatelich nächldem eine Bommiffarifhe Prüfung bderfenigen eingelnen 
bie Annahme aber verweigert, unter dem Berwanb, daß feine Sefunpbrit ihm Punkte zw defhliehen, welche nach dem Graebniffe der erſten Berathung als 
midt erlaube, ſoiche Mefchofte zu üdernedmen. Man Tribe jegr rom Senator |peren Bebürfiig erfheinen möchten, wir namentlich das bie Rinanzen berreffenbe 
Grafen Baillet, für das Auswärtige. Er if ein Mann von Talent und guien Kapıtel. Im Mebrigen werde eine genaue Prüfung bed Entwurfs ergeben, 
Manieren, welder immer bir Megierung vertheibigt kat. Er war feiner Jeit daß bie Anträge der Kommilfion vom Jahre IBIB fehr mwefentlihe Werüd- 
Sefandter in Berlin, Man weiß aber nadı nigt, ob er das Yorirfeniile am. ſichtigung gefunden habe. Mas bas ous ber Unvolſtändigkeit der Kammer 

nebmen wirb. h 
2 R x bergenommene Argument anberrifft, fo wurde bemerkt, daß biefe Unvellftän: 
-, Der — — dap ber —— von der Erediglen has Rärkite Argument gegen die jesige Grmennung einer Rommilfion 
NG erg ie 5 * ee pu — * u; fe von welchtr ja alle fpäter eintretenden Mitglieder ausgefhlofen find, 
(Mini > —— ge = — ei su * ſod inf und danuıd einen Grund ertangrn würden, bie Arbeit der Rommiffion als 
Beige. eins am Mregen dub gebadten Zagen gt F een Minherraibe barlnyg Hefuttat der einfeirigen Anfitten der jrpinen Mitglieder baryuftellen Der 
Winiderium in felgender Zieife eefonfluruire werden fepn: Dr. de Zseur, Bürlynerag wurde abgelehnt umd jur Beratbung der einpeinen Paragraphen des 
Iamere; Hr. Rotbomb, bie öffenslichen Arbeiten; pr. Drsmaifieres, dir Fi erlten Kopiteld gufhriiten , webei die Abmeikungen von dem früberen nt: 
nangen; br be Behr, die Juſtizz Hr. Ballen, die auswärtigen Angelegen | suche und ven den Berfhlägen der Kommiffion vorm Jahre 1838 der Ber: 


heiten: General Buzen, ba6 Kriegebepartement, — In einer Radıfkrife per mmiung allemal in tünerut — x 
Emancipution vom 2B, Nachmittags beibt es: Die Mepräientantrnlammer if marks A heute — —“ ea ung 


auf|den 2. Aprit einberufen. Der Moniteur ſchweigt nach über bas Wiiniierium, Karierube, (Werder) Das Wlulſterium des Innern macht bes 


Soltau» fannt, dab in Höchſt bei Frankfurt Werber betroffen werben feiern, welde 

Ausdem Haag, 29. Mir. (Berbandbiungen ber Henejiunge Burfhen jur franzdliften Armer in Afrika anmarben, und daß man 

ralftaaten.) Xudı das newe Budget findet in ber zweiten Kammer Wi. |diefem Umfande die ſtatke Defertion unter dem Fragakfurter Sinienmilitär zus 

der ſpruch; im ben Sertienen meniaftene baden wiele Mitglieder erflärt, bap|ihreibe. Da es nun möstich wäre, das im Großberzogthum ähnliche Umiriebe 
fie dle Befeg-Entirörfe auch in Ihrer jegigen Geſtalt für unannehmber hielten, |oertämen , fo ift die Genbarmerie zur Wachſamkeit aufgefordert worden. 

Karlörube, den 31, März. (Ständbeperbanblungen. — 

Dänemark. Reden zum Andenken Ibibauts.) Wei Eröffnung der Sizuug der 

8 penbzgen, 27. Warz Der Kronpting) Er, königl. Bob |swriten Kammer der Siände erbittet ſich Chriſt das Wort und fprict in fel« 

ber Kreuetinz bat am 25. zum rrfenmale im Lirerate Berrin des Et:freslgenten Nusprüden: Meine Herten und Freunde! Laffen Sie mic, ebe bie 


IGoc 


gle 
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Stunde und zu den gemähnlihen Kagesgefhäften zuft, laſſen Sie uns Xilelbequemer Kommunication. Schon ver mehreren Jahren wurde ein grofer 
einen Mft ber Pierät ausüben, Thibaut if nicht mehr, Thibaut wird beute bes] Zheil der Stabtmauern am verfdiebenen Orten abgetragen, und bas uch 
graben. Der Tod biefes großen Mannes, tief betrauert von dem großen Initi-jbraudbare Material derfeiben zum Baue der nunmehr daftehenden fihönen In: 
tut, dem er angehörte, von ber Stadt, im ber er feit mehr ala einem Mens/fanterielaferne und anberer öffentlichen Bauten verwendet, wodurch einzelne 
fhenalter wirkte, bemeint von zahlloſen Freunden und Berehrern des In ⸗ unb| Srabttheite an Schönheit gewannen, und der Zutritt der reinen, gefunden Luft 
Auslanbed, Zhibaut werbient einen Nachruf in der Mitte ber Belldtammer,jaud in die den Ringmauern entlang ſich binziehenden Strafien und Bäßdhen 
Der Bertuft eines großen Staatebürgers if ein Berluf für dad Bott, unbjgeftattet murbe. Am 2. d. M. wurde auch an bas füplih gelegene Khorenbur: 
Thidaut insbefondere war es, der ein höherer Behrer des Solkes feit dem Berjger Thor, weihes ohnehin baufälig uad bem Ginflurze nahe war, Mritörende 
ginn biefed Jahrhunderts in unferem Waterlande war. Die meiften Richter) banb angelegt. Hiedurch wird unflreitig das dem genannten Zhore degenäber 
Bermaltungs:Breamte und Anwälte unferes Landes find felne Schüter, die meis|gelegene große Biafint'fhe Gaſthaus am meiſten gewinnen, indem man von 
fen Rehtsgetehrten diefes Saales feine Schüler und tirfe Werebrer. Fbibaut|dert aus die Ihorendurger Gaſſe und den ‚Dauptplag mit ber in gothiſchem 
war, mas er fein follte, er lebte und ſtarb felnem Berufe. In dieſem Berufe] Style gebauten katheliſchen Pfarrkirche und der Hauptwache wird überbliden 
aber erkannte er auch die Ferderungen feiner Beit, dem Kertfchriet des Jahr⸗ können. (Batellit.) 
bunderts, das Bedürfniß der deutfchen Nation. Thibaut war ber erſte, ber) Prag. Durch bie vom Herrn G. WB Dtt Edlen won Dttenkron jum 
offen und entſchleden die Rotbwendigkeit 'rincd für ganz Drutfhland gleichen Vortheile des bierortigen Frauensereind für WalfenmädGen veranfaltete, am 
Gefegbuces In Vorſchtag bradite, und unfere gegenwärtigen Gefd;äfte find r4,|18. Märg 1840 im Saale „zum Platteis“ abgehaltene mufitalifche Mademie 
die und fo lebhaft am den Tod bed großen Mannes erinnern. @r war e#, ım|iß biefem Inflitute ein reiner Ertrag von 752.45 WW. yugrfloffen. 
dem man das Haupt ber phitofophifh = rechtlichen Schule verehrte; er war r6, Rachod, 18. März. (keihyenfeirr., Die irbiſchen Ueberrefte Mei: 
welder auf Abſchaffung bes antinationalen fremden römifhen Rechts drang; erjfand Ihrer Durchlaucht ber dochgebetnen Brau Herzogin vom Sagen, gebor: 
war es, ber bie Abfaſſeng von neuen Geſegbllchern von früher Jugend Bis innen Prinzeffin von Gurland, find am AM. d unter Begleitung dee berzoglis 
das Greifenatser für und für vertbeidigte. Er entfprad; darin den Aafichtenſchen Sekretärs, Deren BRuziezla, von Wien an ber Gränze ber Serrch aft 
und Münfcen der Welten unferes großen deutſchen Baterlandes und — wer Rached angelangt, wurden dert an den herzeglichen DircsfhaftssNarh und 
ben Beflen feiner Zeit armügt, bat gelebt für alle Zeiten, — Die Erbe feilbersfhafte-Dirigraten Herrn Ichans Wenzel Effenther, und die eben bafelbft 
ihm Leicht, ihm bleib" Ehre und Name und Ruf und emiger Nacrubm! Inlangelangten herzeglichen Beamten übergeben. und ven bem ſtatiger Perfonal: 
gleihem Sinne ſprachen Mörded, Schaaf und Duttlinger; Staatsratb Ion) Dedant und Pfarrer, Herra P. Adalbert Paletichek fanımt der Übrigen Pa: 
brüdte ſich eben fo aus und vermochte, von kirfem Gefühle ergriffen, Baumjtromars:Weiftlickeit feierlihft eingefegnet. 
fortzufpreden Die Kammer erdebt fi in Maffe zum Ausdruck ibrer Ebeil Rad Beendigung der gotte⸗ditaſttichen Feiertichkelt fepte ſich der ganze 
nahme, Die Verdanblungen geben fefort zur Berathung des Sirafgefegbuces über |dug nad nem Schloſſe in Bewegung, vom einer Menge Derrfihaftsunterchanen 
ERIRE und Fremden begleitet. Hlet wurden bie theueren Urserzeite in der Gruft 


der Schleßkapelle eingefegnet und beigefegt. (Prag. 31.) 
Schweiz, (Unceuben.) Zu Eveltnaz, riner polſchen Ober s und Un- A Prag. (Siezat's Abreise) Die Kunfireitergefeufhaft Strjats 
terrealis reitigen Hemeinde , find bedeutende Unruben verjefallen, Berantafı/bat und verfaffen. Sie bat ſich entfhicdenen Beifall eriworben, vorzüglich darch 
fung gab ber Satzvetkauf, melden die Regierung von Eitten wieder vorneb: ihre Reiterlünße, nicht in chem dem Mafe durch ibre Pantomimen. Dem Bers 
men Laffen wollte, und mobei den Beamten Bemwalt entgrgennrfept murbe,|nchmen mad bat fie fich nah Brünn gewendet. Ihre große Bude auf dem 
Fer Männer, Anhänger der Mrgierung von Sidders, find tot, ein dritter Joſtphaplad Acht nun leer, und dürfte von einer wanbernden Menagerie eins 
iſt ſedtlich derwundet, in Felge eines Angriffs der Bemosner bes Dorfes led genommen werden, 
Hıuderes auf die Bendarmen, die fafl bas Opſer ihrer Mäßisung wurden. F Preisburg (Prüfung ber Iialinge be& Taubfummen: 
Intituts) Am 17, März fand bie batbjährige Prüfung des hieigen Taub— 
Inland. ftummen + Inftitut# vor einem zabfeeiten Mub'torium Statt, Die Böplinge ber 
Bien (Ernennungen unb Xuszelhnungen.) Se. k. Eiftanden fehr gut, und man bewuaderte ihre Zortfihiite ſowoht in ber Seien. 
Majellät baben mic Mucıbödfter Eatſchüegung von 24. März d. I., jweilals in ber mündlichen Sprade. Der Cifer bes würbisen Direktors biefes In: 
Cheen:Kanonitıre am Dom:Hapitel zu Kenkordla dem Mekter des bifhöflichen/Fitutrs, Johann Blaskovies, tines Proteflänten, und dee Zaubflummenztedters, 
Seminars, iufeppe Kiberti, und dem Prediger Andrea Gompareiti, allers|Ifider Blumauer, eines Karkuliten, ift unrerlennbar. Die Zahl der Kaubflum: 
guädigft zu verleiten gerubrt, mens3öglinge betzäst jept 21, werunter IE Katsoliken, B äfraeliten und 
Ge. ff. Majrfät dabes mit Allertzchſter Entfhließung vom 10. Märg| 1 Proteflant, 
6. 3, bem bei der Mailänder Schuldenstiquibirunge:Kommifliend als Sekre⸗ —— 


tär in Verwendung Mebenden Iofrph v. Drembelli tarftei ben Titel eines OR, Oefterreichiſche National: Shronif 
J De * E 


Rathes allergnädiaft gu verleihen gerubet, 
: Die Ef, allgemeine Hoftammer dat zwei bei ihr erledigt geweſene Hofı * Hn:ing nach Yalan nad Teltich. 
Piteriich » topoataphiſche Ztisie von Fr. Walter, 


Konzipiſtenſteuen dem bleberlgen übergätiizen Dof Kengipilen, Friedrich Nesner, 
Den 5, Februar um 8 use Nachmittags verliehen wir Brünn und nal: 


und dem Konzepta-Praktilanten diefer Hefſteue, Niovs Srieböd, verlichen. 

APrag ‚Drffentiiher Ahfcird des Mrafen Mensperff: 
Younilig) Am,» fand dr feirntiche Webergabe der Prager Garnifonimen nad baldiger Irennung von der Wiener Strabke übre ben Müden des 
an den tewen kommantirenden Gentrat Hürfkten Alfred v. BWindifh:-Mrig Statr.|rotben Berges eine weſttiche Richtung gegen das Derf Barfußs die Witterung 
Die Ammliden Truppen Briten ſich im Yarabraufmseftr am Noßmarkte auf.|ärigte umd freundliche Mienen , nur die tief wad ungleich eingraeirten teife 
Der Ideidende Gencral Graf Mensberff-Pauiltn hielt eine ſotenne Tihöne Rebelder Sitaſie braten den Magen in unſanfte Schwankungen und flörten häuflg 
an die aufmerkſamen Reiben , in denen fi cine fihttarr allgemeine Röbrung dir Borzefüble ber Erpreitiom zur Brautichau. Der eg nah Jalau Fredt 
verbreitete, bean, der fie durch mehre Jahre kemmandirt karte, war night Blefimeilens Karl aufwärts und Irägt wegen bed Wechſels häufiger Berge nicht die 
aflgemein bochgtachtet, ſendern auch geliebr. Ginfärbigkeit der Cimüper Sitaße on ſich, er erſchließt aber auch nur zwrimai 

Agram, 1. Yprit. "Feuershbrunf.,; Am 22. v. M. Bermittags eine dilderreiche Landſchaſft mir einer Feenliht, bei Eifenberg und Regen, 
11 uhr Brad; in dem nächſt ber Pfarre, »Berboperzs gelegenen aus Lälfeinen hörten Punkten. Die Aufzihlung der dedeutungslofen Ortſchaften durch 
Bäufern beftchenden Doͤrfchen „Maria Doricza ,« mährend bes Wortesdienftes,iie wir fubren, bat für ben 2eicr Bein Intereffe, denn auf ber ganpea Strecke 
durch Umporfichtigkeit einee Hirten, und eined Knaben, weich legterer aus einem if nur Roffis, line von der Strafe, dorch feine Koklenbergwerke erwähe 
Gtutbhafen rine glũhende Hoble im der Scheuer verlor, euer aus, welchee ininungsmerib, die noch immer nicht fo bekannt find, al fie «4 verdienen, und 
einem äußerft karzem Zeitraume bie ganze Driſchaſt im Aſche legte. Die be⸗ vor dem Markte Bitefh bad Derf Praemiftzwic, burd die Mitere 
baurnewürbigen dortigen Bewohner verloren a0 ihre Habe, und tourden in fegligkeit feiner Ginwohner im 3, 1822 berüctigts dagegen beſchäf isten ung 
die bitterfle und drücdendfte Armuch verfent. mebr zwel Ürfheinungen aus dem Maturreihe, bie nufjebrogenen Rnufpen 

Kiaufenburg, 6. Mirz: (Wohlthätigkleit. — Stadiverjber Dfterpalme, zu diefer Seit, in diefer Eergigen Oase, eine grofe Seſten- 
[hönerung.! Der Faſching mit feinen Qufibarkicen, feinen tolen Streisjbeit und die ſtarl ausgeplünberren Walder nächlt der Derafe, werüber wir 
hen bat aud von uns Abfigiee genommen, nachdem er für bie tebenslufligenieinige larmopante Neflerisuen nicht abwedren fennten. Der Vefer folge mir atfo 
Bewohner unferer Lieben Stadt mehr denn 50 — faye fünfzig Baͤue veransfauf die lete Poftftation Regens, wo ſich ihm eine vielfärbige Lanbichafts: 
ſtaitet hatte, von denen Die 3 erflen öffentliden Macfenbäkte, feine die Bädelmappe zu Füffen aufroflt; benn man erdlict bier miht alrin einen großen 
des Fraurmsereinek, fo wie auch bie des großen unb bes därgerlichen Caſine's Abſchnitt bes Iglauer Artiſes, fonbern das Auge Arrifs tief ın den Gjaslauer 
(polgäri Tarsalkodö) mit den gefeligen Bergnügungen auch edte SmedelAreit kinein , deffen dichte Wälderziwrige ale Müchter von Behmen einen ime 
nerbanden. Bedeutend zahlreich wurde ber am 21. Jan. zur Dedung ber Un:|pofanten Aublid gewähren. Bri HPehitudnig erblictt man andı Ialcı mit 
Boften bed bei der neuen reformirten Kirche vorgunchmenten Thutmbaues abges|frinen Aattlihen Ebürmen in der Nicheruog. Nche an ber Weſſerſcheſte dr® 
baltene Maskensall beſucht. — Den ganzen Reinerttag dieſes Balles — mebriböhm. mähr. Bebliges, wo dir Jala AIglarra) Ihre Befimmung als Mirnz: 
deun 00 Gaiden in 3. WB. — widmele der patriotifge Pächter dleſemn ſſuß greifen Böhmen und Mabren verläßt und In das Innere won Miuszen 
Imede, — Unfere Stadt gerinnt immer mehr an freier Ausſicht unbjzicht, 30" 23° 20’ 8, B. und 33° 16 T 1500 Wirner Fuß über der 
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ädie , Urgt Hiefe Stadt, fm Witrelatter durch Ihre Bergrechte und im 
piefes Iodebunderted durch Ihre Auchmanufattur bekannt. 
Gröhe and Hübfire Bauart der Stadt dat und üderwfät; bemn fie 


Sanbdels- und Induftriezeitung. 


— e. ——— Shiffsbetriehbs Methode.) Die 
; 606 Etadigehäudr, über 16,000 Einwohner, Hat eine pmeiface Ming«|Frfnber meueu Briebwerts für ein Siaufelrab (ober aud zwei) bas 
— von; neuere won 8,328 Ound. Alafter umfetieht, iR ale fd gmwifhen zwei Deinen ſeht ſeicht ins Waſſet taudenben Extiffen befinder, 
am umfang und Ginwoteergaht mad Brünn dir erfle Stadt Mäprend Cie dat md dur Menfchenbände ober euch mit Dampf mir wenig Araftaufwand auf 
vg fen Plot unter allen mäsrif—hen täbten, der auch burch das Merfühs eine neue und finnreihe Weiſe in rafden Umfgwung verfegt, die Schiffe 
h: 24 a Megierunassäufer Habeburg und Priemifi nag dem Zul fhnelt firomauf > und abwärts bush bie Wogen treibt, haben ein allerhöch⸗ 
—— aid burdh die Bereinigung ber Mähmen mit Sigismund diſtortfche fies Privitegism zur Aucübung isrer Grfindung erlangt, weiches fie, dutch 
Wrreutung erhielt. Unter dem Wehäuden find viele B Stu hat und fedr met Berdaltniſſe veranlapt, einer Meinen Geſeuſchaft eder Kapitatiiten zur ges 


- 6, »lelwinnreicen Benügung zu überlaffen gefonnen find. Was bie Mechanik ber 
gebaut, 3. das neue Rreidamtägebädhe, dan Starhhaue, bie Mafeene Biel nn ers, fe AR fie attır Mufmertfamteit vällig wärdig Menfäre: 


Minitärfirde, das Dans des Dr. Bible, das Kafleebaus dee D. Kor und U, ht } { 
era a = die Frauen » und Spiralgaffe die vorzügliciten, MDirltraft if jept wonlfeil, hier um fo wotifeiler , als durch bie befondere Kombi: 
mädıfte Mengebung der Etadt dieter frin ausgesfätnetes Naturgemälde dar und nation der Hedel jtber, andı nadıläfige Drud de⸗ Binzeinen ber erforderlichen 
'aufer ber Echießflätte und dem Heutos finden fich Peine intereffanten Promena, BEER RN ermangeit; bierdurd wird das Fabrzeug außerordentlich 
den vor, Der Heulos dagegen, eine hübſche Aatage, melde 8* an ie na —— sun * eititbatapital auberſt gering, was den gewinnteichen Erfolg 
deht, iM für Igtau dar, was ber Frangemsberg für Br = 
—— en S 5 —— von Rapp sag Was bie Benägung bereifft, fo find die hirfigen Umfände Höchft günftig. 
der fih um die Stadt viele Berdienfte erworben hat. Intereflanter und reigens| «Ti jedem Bafferitand können diefe Schiffe vom Gchanzel aufs und abwärts 
der it die weitere Umgebung. Die nöhf anliegenden Drie find Altenberg, fahren, alfo die ganze Aufupe der Bittualicn beforgen,, und bie Reifenden 
Hoffoa und Pille. Bei legterem Drte in der Richtung gegen Altenberg, beutet den een zum Praired und nad Nußborf entgegen, eder von bort 
eine große Anzahl von Pingen und Haiden auf ben ältehen hier beirichenen sum Rorbeurhurmedor bringen, was angenehmer, feneller und moblfeller als 
@iberbau; fünöflic von Pifeu über den Lrrdentägel find gieihfans Spuren mitten gandfuhren zu fleben kame. Gpazierfahtten bis Preßburg abwärts, 
eines Bergbauts Muf der vor Kieinkudnig liegenden Pähe rollt ſich vor deafPit en aufwörts umd defonders die fo leicht am jedem Punkte zu bes 
Befdauer eines ber fhönften Bandfhaftägemälde euf, drrgteihen audı der Jung. |Terf eBigenben Neberfubrten würden bem Unternehmen bei einem fo niebrigen 
feraberg, in der Mitte des Sparrermalbre biete, mo fi das Auge am ber Zarife „mie ibn kein anderes Unternehmen auzuſehen im Stande wäre, eine 
zeigen Büberwelt der Natur bie tief in den Ghrudimer Kreis ergögt. Weilttihe Duelle der Einnahme eröffnen. 
Coflau zeigt ſich das remantiſche That der Jgtawa mic ſchroffen Felenmänden Das Meveh, mit bem bie Probe vorgenommen werben wird, iſt ber 
am linken Ufer und Sergwerkeſputen aus der Neuzeit. Won Altenberg, bir Vollendung nabr”, und fann von dem Ucbesnehmenden in der Leepoldſtabt, 
Sptamwa hinauf, Legt Preitendorf mit hertlichen Gartenanlagen und nahe vabei|Rrugafie Ar 109. bei Deren Friede, bydt. Mafhinenfahritanten befichtiget 
die fhauerliche Zeifenwand Dafenfprumg, So viel alfo in der Kürze über werben Andlunft hieräber ertbeitt aus Gefädigkeit auch die Redaktion bes 
die Rabmen der Stadt, wenn ich mid) fo ausbdrüden darf ößerr! Attienärs ‚am Galzarirs Ar. 241 ven 10 Uhr bis 1 Uber Mittags, 
Da ih mit Worfiche im hiforifchen Ahnenfaat weile und ſchon aus der wo auch die Arihaungen nurlirgen. (Atıonär.) 
Säule einen Borbegeiff nom ber ehemaligen Wichtigteit Iglam's nis Burgı 
ſtadt mi brachit, wandeite mic; bald die Suft an, in den Schacht der Zglauer 
Vorzeit himabzufteigen und id; fand an dem fleifigen Fotſcher der Stadtgeſchichte 
Magiftratsrath 9. Sterln einen tüdhtigen Beqmeifer. Reuertbrünfte. In bempolnifhen Dorfe Gaſchig, bei bem Ztädts 
Ueber den Urfprung des Mament Iatan durchtreuzen ſich metrere rel zen Wickeni, im gatiſch ſchen Wourernement, ereignete fih am 17. Februar 
hair “ a — 3 — ga Unglüdefall, — Am genesnten Tage begaben 
ineiagetraae ® odiar t 14 
—5 — Dem Zael ab, Hofratb Peltbner vom flawifchen Jeitworse 'bielati 8 Be a —— —— hei 
(arbeiten), daher die Stadt der Wergarbeiier. Die neueite und auch bie wahr Inpepenhehättnih brarbritet wird, um bee Arbeit anzutreten. Da an biefem 
einilchſte Murbmasung gibt dem Namen Jala giegten 5 Ban Zage eine bebentende Köite war, fo wurte der Dörr: Dfen nebfi dem anftopen» 
— eg —5* —— —— — * ar rare Water ax WER fo — in or —— 
uß); bami PAR ’ prang und augenbt en, in großer Menge vorhandenen Flache in Brand 
#e6 betriedene Bergwerk, und fpäter auf die dabei etſtande ae Stade Gegtawa Ipyare, wodurch bei ter Unmöglichkeit, ſich dur die einzige, etwas entfernte 
Gihlawa wie fie llawiſch noch deutzutage iur Bunter) in weis Ale Thäre zu retten, 18 Frauen und 8 Mann elenbiglich verbranntens jmeien 
Die Wiegengrfhiäte se Stadt liege im? effen unse, In 44 Ditperfonen gelang «6 , ſich halb verbrannt zu reiten. Iene ungtücktichen bins 
Fidel hiſtoriſcher —— —* re Fe Yale iR —— terlaſſen fehsunddreißig Kinder im dem erbarmungewürdigſten Zuſtande Bon 
ie Behauptun aß an dirfem 3 } 
— vi @iähte Beichemiens angeführt Pharsifils gefanben babe urnahherten Erähte, Bi wegtädtiäen Maifen Groß map Dife ja verfahe 
928 diefe von dran Dunnen eingeäfgert worden und daf dann auf Ihrem Zrüm: fen. — Wenige Meilen von biefem Unglürdorte ereignete fi ı& Zägen [pls 
mern bie beutige „Grant entſt aaden fei, Aber bamit iſt age * don Ser tee ein ähnlicher trautiget Vorfall Im dem Dosfe Gfryinne , ebenfalls im 
Geograpgen angeführte Ortsseitimmung »on av B. ne, — * Katifıh ſaen Hounrrnemeng , befindet fid die Frau des Gutéedeſtgers im Babe, 
fpruh. Hajet, der in feinen ‚Dupoibrfen oft febr — * aa a worel, wie es in jener Gegend üblich if, werfdmenderifh das Holz im niebris 
rn Bee Sr a —— Ei m 9 . — * — ers — gebt Ihr — — — 
en erbauen. ı h : h elcht gekleidet, dem Kamin zu nahe, fängt Feuer und obgle e er ene 
ift, fs 1äft fi doch die Zeit ihrer Entfehung nicht bitorifh madmeifen. Lamtlmurer, durch Cintauden R die Wanne das Feuer bald zu loſchen fuchte, 
einer Urkunde des D. Wenzel som 3 1174 war fie ſaen im 12. Zadrdum: | nupte demmcd) ber Kleine in AB Stunden ben Geiſt aufgeben 


derte eine Stadt und Hauptort eines Landesbezirke« (Zupa), mo eın Zupan (Prozgehe der Laby Bulmer und Julia Grifi.) Baby Buls 
als polit, und mitit, Ghef feinen Sig hatte. Bergleute waren idre mahefhein: mer, hie Männerfeindin, die ſich gegenwärtig in Paris aufbält, batte gegen 
tichſten @rbauer. Das beutige Jalau „bir Urkunden bed 25, Sahrbumdratee|,;, Aonofaten Bamfon u Ihaderan vor dem parifer Auchtpollzei BerichtsKlage 
reden von einer antiqua eivitas — Aufadt) bat fi aud ıcner Botſtadi herz |ygopen , weit diefe aud Xuftrag ihres Gemals, Sir Coward Poiten Baimer, 
ausgebildet, welde Pryemift Drtokar zur Umterdrinsung der Anfiedler erbaute, in ihre Wohnung eingedrungen und ihe auf betrügerifhe Welle Papiere zu 
bie zum Betriebe der Sergwerle aus drutfißen Finden berbeifteömten. Im 3 Ientmenden grfaht babra Die Sache kam geftern zur Werbandlung. Für bie 
1230 erhieien die Einwohner burch Wenzel 1, ben Namen und. bie Rente Dame Fhrahı dee erfle Medner Feankreiht, Beregers gegen fie, im Namen 
der Bürger (civis — Burzek Enter dipiom. Tom. 11.) 3 ibres Gatten , Dbilon Barrot. Das rkenninik des Gerichte war mit fehe 

Kat die Bergwerte hatten einen uralten Urfprung ; denn fan dir Dlas| oaftig für die Frauenst@mangipation. Lad Bulwer wurde abgewiefen, well 
wen feinen in dem Hodtande um das Flüßden Jala, einem Theile des gras) nach englifkem Medte eine verheirathete Frau nikt auf eigenen Namen pros 
ben berzonifihen Mattes (einem Urzebirge In Shirferforination, Bieierze eat· eriren kann, fondern von ihrem anne dazu ermächtigt fein muß. Eaby 
bett und fie nad ihren befikränften Kenktniffen bebaut zu Baben Später wurde Inu ımer will appeilicen. Bekanattih Lebt fie von ibrem Garten getrenm. 
ber Bau von deutfchen Anfiedfeen fortgefegt, durch die aud das beuzfhe Merlin. dem IrennungssWertrag zahle er ihr 500 Pd. jährlih. -- ine Mo 
und deu fhe Zitte ın Aglau brrrfhend murbe, wmieoht die Zuptavetſaſſung pitieät im einer andern Sphäre, Zulia Griff, die ausgezeiinete Gängerin, 
in Wirtfamteit blieb. Es if Fehr wabrfheirtih, dap der Bergbau beim Dorfelnyenr fid won Ihrem Gatten, Dra. dv. Melen, bekannt durch fein Due mit 
Attenberg (Mara bosa), mie die Ucherrefte von Pingen und Halden daraufla,,n Gaftteresgh, ebenfalls zu emanzipiren. Auch diefes Ehepaar Iebt ges 
Binmweifen, guerf eröffnet wurde, und auch im Dfen ber Stadt, am rechten trennt, aber in umaelehrtem Vermögens Berbältniffe, indem bie Dame fih 
Ufer ter Daizıca beleben, noch brutzutage in Felſes qeacbeitete Eirmdenge:| erngtiktere, am ibren Gatten die Pätfte ihres Einfommens zu bezahlen. 
&iude in ten, win denen bir tiefen im Waller erfinft And und bie cheren) an ame Brifi wollte fi biefer Serpftichtung entziehen, das Gericht erſter 


als Heiler benuar ıwor?rn und —— Binnrifen. Inftanz entfgieb aber, vaf fie diefelbe einzuhalten hate. 
za, * 
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Feuilleton. 


* Das getheilte Ser; u. feftgefeße; ich erhielt im ber Zwiſchenzeit einen Brief von Herrn 

Rovelte, romn, worin er mir jchri.b, daß er feinen Proceh gewonnen babe und 

le, bearbeitet o0n 3. B. Bergen Ad nun anſchicke, Hamburg ju verlaffen, und mit ferner Tochter nad 
(Borifegung.) Italıen zu reiſen. « 

»Da ober ihre Aengſtlichkeit auch zu Gunſten Karls fh dußern »Von ba am dachte ich, fie nie wieder zu fchen. Meine Vermählung 
tonnte, jo wollte ich auch bıeie lenre Thu vung entlarven. Der Augen | ME Eugenien gıng vor ſich, ich fing an, meines früheren Verhditniffes 
blick des entiheienden Schlag-d war gekommen; ıd erflärte tm vollen] "Ur mehr wie eines langentichwundenen, ſchönen Traumes zu gedenken; 
Ernte, da Karl mein Wen bätte.a da ward Eugenie plögli von einer heftigen Krankheit überfallen, melde 

»Ein tiefes Sullſchweigen folgte diefer Erfiärung — Eugenie fand)" nöthigte hieher in die Bäder zu reifen. Male bir mein Erſtau— 
von ihrem Studle zu Beden, m serlörsem Gefichte, mit ıhmwellender| "ir als ich bald nah meiner Ankunft erfuhr, Sara fei bereits ſeit 
Brut — tie eriten Worte, die fie bersorbradte, waren: wir dubrjättet Monaten mit iheem Vater hier. Ein Schiagflus beste dem alten 
much nicht, mein Sort! Eoward liebt much nicht !a Manne ein Bein geläbint, und obwehl feine Heilung rüflig vor ſich ging, 

»Eın heftiges Fieber folgte bieier Arıle; der herbeigerufene Arge fanp|1? Dedurfte es doch geraume Zeit bis zu feiner Herftelung. Ich ließ Hrn, 
ben Zudand geiädrich. Eugenta's Mund trömte vor Blue üder, ein Ger Btown und Fräulein Sara um die Erlaubnif bitten, fie ju befudhen Sie 
fdß war auf der Bruft jeriorengt — ıch war vernichten! —a wurde mir gewährt. Beite empfingen mic mit gerührtem Hertzen, wie - 

„Hsaprend' der peinl:chen Machtwace in dieier unbeilvollen Nacht, inen olten, lang vermißten Freunt. Hr. Vrown bot mir die Hand — 
öffnete ich meinen gegen mich mır Rede aufgebrachten Eltern das Herz. | mein? zuräcgeprenten Ihranen brachen fih Wahn und bedeckten bie edle 
Ab , ich ſad es au gun, 1. baste ihnen tie eele jerriffen , wenn sh] and, welde die meine drüdee — und als ıch zu mir kam und den Kopf 
ein Band gebrochen hätte, au? bem alle ıbre Hoffnungen ruhen. Diefe|!" die Höhe bob, bemerkte ih im Spiegel, wir Sara beipränten Auges 
von ihnen erjogene, ıbrer Liede durch eine fterdende Zehweiter anger:|D26 Örmad verlieh.« 
traute Naichte, war ihnen jo thewer, wo micht theurer, als ıhr eigener »Don einer erbrüdenden Laſt befreit, als ich mich verſtanden (ah, 
Soon; fie war ihre Freude, ıbr Stolj. Die mwahnten mich an die Ha ward mır die Entſagung leichter.« 
ligteit meines DVerfprechens, an die Ungerechtigken meiner Verlaſſung Sara mar der Abqott aller Badegäfle. Alles umrang fir, alles hul⸗ 
pre Vorwürfe waren ürerfläffig, mein eigenes Herz und men Gemujs| Mate ıbr, alles bewunderse ihren Verſtand, ihr munkalılaes Zulent, und 
fen ſptachen noch lauter zu mir. Ip wereimigte md mit ıbren, um Eu.|?lle diefe Stimmen waren nur das Echo meines Heriens« 
genien ju überreden, dan ich fie kiebie, dan ein Mifoerllänbniß meiner »Wir begrgneten uns häufig in den Cırkein und Geſellſchaften; ater 
Seits der ihre Öefinnungen für Karl an allem Schuld jer. Unbetanne|t* beſtand wilden ums gleichſam ein iilfhwergendes Uebereintommen, 
mit dem Zpiele ter Leidenſchaften, glaubte fie uns treuberjig. Der uns mie Blick und Wort ausjumweigen. Zelbit ven Fragen Eugemias, 
Schmerz, der fie vollents überwältigt hatte, gab fie nun vollends dem meldhe fie lieb gewonnen hatte, antwortete fie nur mit großer Zuruck— 
Glücke jurüd; fie klagte ſich ollein an, und kam wie Durch Zauberkroft Daltung,« R 
‚gun Leden und jur Geſundheit wieder zurück.« „Ich ebrte meine Bande mehr nod, fie waren mir theuer. Ich ent« 

»Am andern Tage ging ich, Heren Brown meine Vermählung an: deckte jeven Tag neue Schaͤtze in Eugenia’s reiner Liebe. Ihte Seele glich 
lukundigen.« einem friedlichen Dee, der über einer Boldmine liegt. Die Erinnerungen 

»Wenn ich durch irgend eıne Tugenn die Verireungen meines Ser. aus unferer Kindheit, das Verbälmif unferer Verwandiſchaft feilelten 
send büßte, jo geſchad dreh ım jenem Augenblide ungeb-urer Entjagung, wich mädtig an fie, Es liegt aber ın uns Menſchen ein Streben nach 
als ih mıh Sara gegenüber befand, Ib opferte mich auf, obne tap|<olererem, nach einem Ideale ewiger Schönheit; fo nährte ich gegen 
Jemand mein Opfer gu [hägen mußte, Meıne Eltern faben darin, don Sara eine heiße, aus högeren Regionen enttammende Flamme.* 
ihrem Gefihtspuntte aus. mur einen Sieg, dem ıh iu Gunſten meiner »Diefe Hoeriiteng jweier Gefühle, dir ſich einander ausſchließen 
Zukunft über eine tolle Leidenſchaft daven gerragen batte, und jene, dielfollte, wird dich ohne Zweifel Wunder nehmen. Die Einheit ıft das es 
mich hätten begreifen können, kannten meine Unfopferung nur zum Theil Ihe des Seims Aber die Wirklichker, ın deren &cofie wir Irben, ift 
Meine Stellung, ihnen gegenüber, verband alle Foltern des Geiſtes mitſein Laditiatd von Inkonſeguenzen. Der ſtete Zwielpalt unferes Geſchickes 
aller Qual des Herjens. Wir hatten ung gegenfeitig veritanden , ohne es mit unfersr Seele, umnfere Gedrechen und unfere Schwachheit hindern 
und offen zu erklären; ich wollte vom meiner Lage ſprechen, wie ich be:jung faſt ımmer, jene Harmonie biemteden zu verwirklichen, das hödite 
reits jeit meiner Kınddeit gebunden war u. f. w., aber Hr Beewn, Gut mach welchem mir reden. Wır entfernen uns davon immer und ime 
fhenkte mir nur eine ungeduldige Aufmerkismbeit; ganz feinen eijenen|mer Aeiter, und ım gleichem Mose enıfernen wır uns ven unferm Clüs 
Eindrüden bingegeben,, redhnete er die meinen nicht zu hoch am, wieſcke; ich babe nur zw febr dieſe Erfahrung gemadht.« 
bieß gemöhntich gefchieht. Die Bitterkeit getäuſchten Zuirauens überwäls »Mas mern Uebel betrifft, io war ed mır demuugeachtet füß. Da 
tigte feinen Stolj.a ch nicht den Muth hatte es ausjuretten, fo näbrte ıd es. Ich theilte 

»Wir daben,« fagte er, gar Bein Recht auf Ihre Gcheimmiffe ;|mein Herz wie mein Qeben in jwei verfdiedene Theile; wenn id dem 
Übrigens wird Ihre Zeit von nun an gemeflen fen. Sie baden fih|Tag den Geſchaften und bäuslıhen Angelegenheiten gewibinet ‚hatte, 
in letzterer Zeit meinerhalben fehr von Ihren Geſchäften ablenken laf trank ich des Abends Wonne ous dem Anblide Zara’; ump-toram ich 
fen; ich biti. Sie, vom jeßt an ihren Eifer zw fhonen; einer Jhrerleinige Töne aus ihrem Munde, oder von ihrer bimmlilden Marie hören 
Handlungssiener wird ald Vermittler unferer Handelsangelegenpeiten|tonnte, dann war ich übderglüdtih. Woru bemübe ich mich aber, ein 
genügen.« ſchuld haftes Peben zu befchreiben, deſſen Wonne in Worten gar nicht 

»Dıiefe ſeht Har ausgeſprochene Verabſchiedung führte auf meine Pipaltstıch it? Ab, am Angeichte diefed Grabes follte ich mich bie auf die 
pen eine Erklärung, ‚milde nur Zara's Gegenwart jurüdorängte, und) Erzählung ber Thatfachen teihränken « 
ich entfernte mich unse Dem Anuſcheine ven Nude und Ergebung, ohne vEınes Abends warb in einer Geſellſchaäft eine Epaiierfahrt auf 
ein Wort ju entgegn · u. Mern Herz blutete, tod breit mich ned dasiden Gmundn.rs &re für den folgenden Tag ın Vorſchlag gebracht, Gas 
Bewusslein auftecht, dab mein. Woos chlimmer fer als ich es verdiente |ra und ıhr Water fellten gleichfalls von der Partie f-ın.a 
als ich aber an den entfernteiten Punkt gekommen war, von wo auf ich "Am nachſten Morgen begabenwir uns on den &er. Als ich Eugenia, 
an jebem Abende die gelichte Wopnung mit meinem Scheideblicke begrüßelauf deren Wargen die Geneſung eine liedliche Rethe gemalt harte, om 
te; da wandte ich mich wider Willen um, fie noch einmal zu feben. Die Arme hielt, fühlte ich mein Herz am kindiſchet Freude büpten. Mehrere 
untergebende Zonne beleuchtere fie mir hrem Merbenden Strahle ale Kahne erwarteten die Gefelihaft: wir ſtiegen ein. Die @onne fchien 
Spmbel eines sraurigen Vebewopls. Mein Herz fdhmelz bei diefem Ans\warın, der Zee war rubig und goldalängend; eine Act Martigkeit bes 
blicke. — Einſam, an diefer verlaffenen Stelle, wo ich von Mi⸗manden mächtigte fih der&inne. Eugenis ſchmiegte ib om mich mis keuſcher, bins 
bemerkt werben konnte, dlickte ich mach dem Patadieſe bin, aus dem ich gebender Zutraulschkeit. Ich gefiel mir unter biefer fühen Laft, und im 
fo eben verbannt worden. Dieß alio war dus Ziel meiner Wiebe, das Zielldemfelben Auge folgte ich mir dem Blicke Sara, melde auf einem an- 
meines Glückes, das ich zu verewigen geftrebt! Alles entihwunden, allesipern Kabne in einiger Entfernung von uns von den Wellen geſchaukelt 
unmiederbringlich verloren! — Zaufend unpeilvelle Verſuchungen übers)murde. Ihre Achönbeit war an diefem Tage wahrhaft Arablend, wie bie 
fielen mich in biefer Stunde. — Seeflähe auf der wir fchifften, Sch wandıe meine Augen vom ihr zu Eu 

»Nber das Gefühl der Pflicht, die Komilienbande triumppirten aufslgenien, der ſchwachen Liane, die mich umſchlang — und do war ef mier 
neue, und bei einbtechender Nacht kehrte ih von dannen, wie auf einem|der, ols eb durd ein feltfomes Phänemen , zwei Empfindungen in nmeis 
fernen Lande, wie wenn ih Meere zwiſchen mir und Sara gelegt batte,e/nem Herzen aufsmmenfleffen, die es tamald erfüllten, ohne es ju theilen « 

»Nachdem Eugenie bergeftellt war, wurde bie Beier unferer Wermäb- Ich werk nicht, welche Aektriſche Kraft uns alle drei verband, Er⸗ 

















genia deutete auf Sara und ſproch: »Wie Ihön fie if! Ich fiehe fie .|Sortita, meniger jedoch die Gabaletta, bei welder man eine gewiſſe teicht 
wenn aud fie mich lieben wellie!na — An demſelben Augentliete fab uns Geſchmeidigleit und ben Zriger vermißte, dann das Duett des erften Aktes mit 
Gura an; an ihrem Blicke, om ihrer Stellung bärte mon gedacht, die Woriani, bis auf bie Schlußlabeny, welcht beiden mißtangs ferner ihre Duett 
Dereluft hate ihr Eugenia’s Worte zuge weht. Ich wiederbofte ihr diefelben|mit Babiali und bas arehe Finale des 2 Altes, in weldem fie das habe 
‚einige Minuten dornady, als id uniere Barken einander genäbert hatten, zwelmalgeſtrichtne des febr kräftig börem lieh, fo wie einzeine Steilen in 
Da fprana fie au Eugenia berüber , fiel ihr um ben Hald und rief zexJo ſder großen und äußert fhmierigen Scerne im 8. Afte, Das Pubtitum lohnte 
ich liebe Sie, ich werte @ie ewig lieten,a — Zoldre Geiühle find mir [ihre Reifung mit dem lautellen Beifalle und rief fie gach dem erften Akte mit 
von biefer Erde, der Himmel war neibifih darod! Hr, Brown rief feiner |Drn, Moriani zwei Mat, nadı bem großen Zinate, wovon bas kargo mit 
Tochter beim Ueberfleigen in den antern Kahn erfolgte ein beftiger Zrofi|@nthufiasimus zur Wiederholung verlangt wurde, mit den Dersen Moriani 
der beiden Kabrjeuge und ich weiß michr, wie es geihah, Zara fiel ınlund Bapdiali brei Mat, unb nad ihrer großen Scene im 3. Afte wirber 
den Sera zwel Mal hervor. : 


(Berefshung fragt) 


Theateriu Wien 
RK. 8. Dofburgtbeater. 


Sigar. Meriani war, wie es von dem ihm verausgegangenen koleſe 
faten Rufe zu erwarten fand, der ausgezeichnete Edgardo in Gefang und 
Splet. Wenn er [hen im Durtte des erften Altes (mit Sgra. Breggolini) 
ſich großen Beifau und die Ehre des zweimaligen Herporrufens erwarb, wenn 


Am Ad M, Berfud ber Die. Schuler als Marsaretbe in Iffland’s|rr dann im zweiten Att die famenfe Matebizione mit der größten Leidenfhaft 


»Die Hagefloigen.« 
Obmebl ber Schluß ven dem Grfotse eines einzelnen Verfudes auf ben 
wahren Beruf eines Kunftjüngers immer unfiger ift, fo dürfte man doch bief: 


fung und dabei das bobe m mit einem fo erfihütternden & plomb anſchlus, 
baß ed die Zuhörer gleichſam eiektrifirte, fo entfaltete er doch erft im feiner 
großen Schlußfjeme im dritten Akte, den ganjen Sauber und die Macht feines 
Niefenorgand , und fang bie Gabaletta: „Ah Dinchespiegastie mit einem 


mal alle Bedenflid;kriten fahren Laffen, unb der, ım folder Umgebung — * feichen Asedracke und fo feelenuol, daß er Aues binrif und der Beifall und 


führten und mit verbiemtrem Beifalle ausgezeichneten Kunfinonige nicht dio 
eine gtümlicdre Antage und treffliche Kusbildung, fonbern auch die Weihe zur 
minifsen Hünfterin suftreiben und in ihr auf eine der fhönften Birrben aufs 


das Hervortufen gar nidt enben moßte. 
Sigr. Babdbiali mit einem anbaltenden bonnerndben Applaus, als Be: 


mwris bee guten Andentens, in welchem er beim biefigen Publitum Mebt, em: 


mertfam maden, als welche fir bei fertdauerndem senem Gifer jeder Bühne 


itb. Es ziate fich nicht bloß in der richtigen Deflamati pipfangen, fand zwar in dem Part des Aſthonn nicht gang bas Weib, auf 
— rege ——— joe welchem ex feine berriichen Mittel im ihrem vollen lange entfalten könnte, ins 


in ber ftets beseichnenden Mimik, welche fie bei biefem Berſuche entfaltete, da t el 
fie idre 5 u allen idren Eingelnbeiten fleifig ftudirr, und — unter guter deffen machte er biefelben vorzüglich im Duett mit der Sara, Freypolini 
eitumg Tudirt hat, ſeudern der entfpredhende Tom, welcher nicht fektem tief und in bem großen Finale auf «ine fhäne Meife geltend Sowehl nah dies 
aus dem Derjen kom, die Unbefangenheis und Iwanglofigteit der Bewegung ſen Nummern, old auch nad feiner Gortita,, wurde derfeibe mit leuten Bei: 
beısiefen,, daß fie ihre Rolle vollig burddrumgen babe, und ganz in berfelben fall und wieberhoitem Hervorruf ausgezeichnet, 

und nur itt derfeiben lebe, eine Anforderung, welche bie mimifde Kunſt an Gine umftändlihere Würdigung der genannten drei Grfangsfänfkter, 
jeven ihrer Bänger deut, und ohne beren Grfüllang allen ihrem Gebilden bedätt fit der Referent für bie Zufunft vor. In den Rebenrollen biefer Oper 
doc Nets das wigtiate Moment, die innere Wahrheit mangelt, — Wenn waren ned befgäftigt: Eigr. Novelli als Maimondo, Bora, Sa Rode 
audi minder gelungene @ingelnbeiten hie und da bemerkbar wurden, fü ticg m&jalt Alta, Cigr, Benriolini als Normanne, Capo degli Armigeri und 
doc nichts old mißlungen bejeidhnen, und darauf eben gründet ſich die Hoff Sot. Pfifter ale Lord Nrturo. 


y N { ine der Meifteri te & dert Die Etzöre hielten Ach girmiih gut. In dem großen Finale (befonders in 
ie Dir, Säuter einſt eine der Meiferinen * u er su der Stretta, wo das Zempo aicht richtig mar) waren rinige Mrine Schwan-⸗ 


tungen fühlbar, wri&e horigens bei einer erſten Worftellung , befondrrs da nur 
8 Hofiheater nähft dem Kärntneribore. wenig Prodrn gemacht werben fonnten, begrrifli ſtad. Dirigent war ‚Dr. Ka⸗ 
Lucia di ,ammermonr , Drama tragico in 3 Ati. Parsıa dutflllmeiher Reulina. — Das Theater war außerordentlich Mark brfucht, 
Sig. Gomnzrano, Musica del Marstro Guval. Goetano Dunizeali teont 
Sonnabend am 4. April, R EN 
Ks zweite Dper unferer itslienifchhen Stagione börten wir vorgeitern 28 .” Be — * an drr Bien 
Domizettis reipende Euria bi Sammermoor mit ber Sgra. Erminia| Samſtag, am “. “prit, zum Bortbeite bes Hrn. Mitt. Grobmann: 
Mrepsolimt (Lucia), gr. Ropoleone Mariani (Edgardo) und Eigr |»Friny.« Zrauerfpiel in 5 Xufzügen von Ih. Körner. r 
Gefare Badiaıl (Athen). Heber die Oper, deren fühduftenbe Mefsbien be: Shen durch bie Mast dieſes Staͤckes hat der besabte Beneflciant feis 
reits in feäßeren Jahren in den TachinarbiePerfiani, Peagi unnjnen brffern Geſchmac bewielen. und id dadurch feinem Xubditorium verpflidh» 
Negrint ausgezeichnete Doimerfder fanden, jept nod etwas fagen gu wollen, ſit. Im der Darflellung der Haupteole bed unerfhätterlichen, altes file da6 
märe Überfläßig, da fie überall, wo fie zur Muffübrung fam, auferordent. Vatetland epfernden Seiny, fpielte Herr Grobmann mit Feuer und Siderheit 
tich gefanen bat und fo zu ſagen eine europäifge Bieblingsoper geworden ift,|'7 Fon und Haltung Perr Obrobimann, meidher dieſe Bühne ‚fa wenigen 
Sn Statien eriftict foft Brine Bühne, auf weicher dir Yucia mit gege Jagen verläßt, darf auch bei feiner erwalgen Wiederfehr auf einen freund« 
ben und. mit Enthaflasmus aufgenommen werben wäre; ver zwel Jahren enc- |lihen Empfang von Seite dis Puhlilams rechnen. Hr. Ho, vom Stadt 
güdte fie ganz Paris fo febr, daß fie von ber italiemifgen Bübne auch aufjfbeater zu Breslan, geb aus Sefäigkeit für ben Veneficianten bie Holle 
die Reneissance und von dort auf die Provinziaibühnen gebrahht wurde; ſdes Sellmann Be Ho bat jih in feinen früberen Gaftvorftelungen in 
hierauf wurde fie in Sonden mit auberetdentlichem Beifall gegeden, und erhät/manden Partdien als eon'inirter Schaufpirier bewichen, bie in Rede ſtehenbe 
fi noch immer, als eine der ſchönſten Donizettifgen Sdröpfungen auf gehört aber vicht gu feinen gelungenen , denn der Darfeller zeigte uns burg 
dem Repertoir der vorzüglichften Opern»Bähnen Europas Diefer Grfelg beur:) 8 Akte auf eine Grauen erregende Art bie Zudungen und frankhaften Geber» 
Bundet alfo am beften, daß, wenn gleich bie Aueia auf mandiem dbewtfinen|den rined mit dem Tode ringeaden, ur deffen Schluß» Scene, das Tepte 
DO perntbeaier aicht geladen hat, fie dennoch fhön feis und mehr zu ver Nufflatern ber Araft und das plöhliche Erlẽſchen mit dem Tode beffeiben 
fangen wäre unbilig, maz man nun über bie »inis und zettis fagen, was kaun man als gelungen bezeichnen, 
man mill, fo bleibt «8 doch wahr und umbellzitten, daß ibee Dperu und Ban den Übrigen Darſtellera — NEM wor zugs weiſe Die. Ammes⸗ 
“Alten, und feibf Senen, bie aus überieicbener Drusfbtpümterei fo un. detger als Helene, Hr Quandt als Sutanitfh, febann bie Hru Bere und- 
Sarmbergig der fie Losgiehen, recht gut gefallen, und daß c# doch beſſet Strampfer-. Das Hans war siemtidt vet, das Publifam In günfiger Stims 
fei, von den sinis und vertis, folde Cprrn, ald von den Hubers und |mung, melde ſich duch zadlreihe Hiroorrufungen und Beifausfpenden Euad- 


Sergere zu böcen. Ob übrigens ein Opernkompofiteur Dr, DS aftelhuber gab. m. mM. 
oder Sigr, Salamimi beifir, gilt bem Publirum eineriri, Da nun bir ſtren— 
gen Pr Deutfrhämter lauter Mogarte baden wulen, die Mozarte Kunfs, zirater; und Literatur sMotizem 
ader etwad gar zu felten ſind, fo wäre zu wünſchen, daf wie wenigſtens ein Apras (Mufika fifdheinterbaltungen.) Die Prager mulis 
paar Domizetti's und unter bem neueren deut ſchen Dpern viele Zucia's Talifhe Welt tin die Lage serfegt, in Tongend ſſen su ſchwelgen, wenn fie will, 
aufzumeifen hätten! und fern, denn eine mufifatifhe Orbibltion verfolgt bie andere; Mlabemie und 
Do nun zur Lucia zurüd, die vergeſtern gegeben wurde. Bon ben in Konzerte wegfeln mit einander fhnen nuf einander ab, und bie melſten vers 
den drei genannten Hauptparten befdäfiigten Rünflern waren ung bie Zgra. |binden bamit wohlthätige Awede, bie aub in der That fhon namhafte Sum⸗ 
Freszoillni und Sigre. Moriani neu, Sure Bapiali hingegen, als men ihren Beſtimmungen zugeführt haben. 
ein Liebilng des Publikums von ber vorjährigen Saifon noch im beften Andenken, * Prag. (Xheater) Eine Dem. Rutb fang hler die fihmierige Par: 
Sigra. Bregzolini, eine jugendliche mie einer frifgen glockentrigen tie ber Iſabelle in »Mobert der Teufeta und fiel ſolena durch, moran wohl 
echten Sopranftimme (soprano sfogto) begabte Sängerin, fang bie Titel: größtentheild ber Mangel tüctiger Schule und Stimme ſchald fein mag. Mab, 
partbie mit wielem Weifalle, und effeftwirte mehr im getragenen Belange, Winter, bie Zlerde unſeres reziticenben Dramas gab zu ihrem Benefice: „im 
Sur den timbre ibres fhören Organs, als in den Fierituren. Vorpislih Drama ohne Zitel® von Ferſt und Leutner. Die Ghibellinen zu Fifa« kom⸗ 
gelungen war der Vortrag des barges »Megnava nel Sılenzior in ihrer men nächfens zur Kudfüfrung. 
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Gemeinnüsgige Nachrichten. 





Tbeater. Handels» und Börjen « Nachrichten, 
Inder Ef. Burg. Gourfe in Bien, vom 4, Xprit. 
Der Leichtſian und feine Folgen. Staatöfhulderrihreibungen u5 Pür + + . . - 1108 in® M. 
mi f #. Hofe Theater nächſt dem Kärntnertbor. —* = = —— — 9 
Lucia di L,ammermoor. detto —⸗ ME — u 
In der Toirpbftadt. ——— — — — — 
Fr x ent· Utkuaden des Lomb, Bene. Monte . . ı. — — 
Der Meer: Fiſch, oder: die Apeil-Rareen. Darleden mit Berlofung vom Vabre 1820 fr 00H. — — 
An der Wien deito dere vom Jahre 1821 für 100 f. 1n2; _ 
Dienflöotbenwirihfkaft, ober: Statue und Uhr, u. — vom Aus I — u — — 
«10 eo vom Jahre ür 250 A, — 
Ju der Leopoldſtadt. derto detto detto für 50f. 21% = 
Gaduka. a en Zäprliher Disconoe . 3p6t. 
anf Aktien pr Stk FRE KR RR REN — 
Unterb . Itnugem MRerall » Odligation au B pl » 2 2 2 2 4404 — 
Drute gibt Herr Tſchuggmall bie vortedie Produktion feiner Autematen detto RE RER ne ie Ze — 
im Saale zur goldenen Birn, detto —3— — — — DS se 
Heute if Konverfatien: zum gelbuen Kreuz in Marlabilfz zu den fünf, derto ee N = 
kerchen in ber Feopoidftadr, Derrengafles zum gelbenra Pelitan, Jeſephſtadt detto -2Il—- .. — — — — 
Schottengaſſe; zum geldenen Luchſen im Neuterchenfeld. Banto Detio ee 66666 — 
Anleden wom Jahte BEI na. dh — 
Nenigkeiten von Wien und defien Umgebungett. detto ———— *8 — 
Beiderallgemeinen Verſammtung der kat dandwirth betro —— le Kun mr ea — 
fhaftsnefetifkaft in Wien, am 21. und 22. Aprit 1840 werten| Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, m. Eiſenbahnfahrtern. 
nachfolgende Gegenftände in Vetdandtung kommen: Morgen Mitrmodh geben Eilwägen nad: 
Deine Ereellen, der GeſeuſchaftePräſes Herr Peter Graf von Goch Nadmırraas um 1 be: Ausjlerren, Guns, Binz und St. Pölten, 


wird biefe Berfammtung mit einem Bortrage eröffnen. Hierauf felgt ber ee arg zur " a or — — 

ee a —— 

* ——* un q . Bra, Damburg, Hof. Zalau, Jausdruck, Komagratz, Klattau, Krakau, Baie 

—— GSegeaſtãnder vom —— Selreidt ber Geſcuſchaſt Ihra. Suzl,,a” Marburg, Mariendad, Münden, Wr. Rene 
ernialratbe Burger; ferners tade, Dfen, Dlmüg, Püfen, Pilet, Podgorze pen Cr. Pölten, Pra 
a 4 + r ’ ‚ r ’ . . D 4 

Anträge für die Dornpiebausftellu ngen und Preisvertbei: Prefburg. Raab, Reicenderg, Rumdara, Zalybitra, — —— 

lungen im Sande Deiterreicy unter der End, während bes Perbites 104 0; Zeichen, Teplig, Troppau, Warſchau, Fazim und Iwiftau 


von Herta Ferdinand Grafen von Gollorebo»Mannsfeld, Mitgliebe Padvoiten geben ebenfalls Abends um 7 Uhr nad: Co⸗— 
bes beffändigen Ausfhuffrs ; dann cin Bericht über die weiteren Arbeiten beimlmorn, Bran, Dien, Pelh, Prefburg und Raab. 

ortefifhen Brunnen und den gegemmärtigen Zuſtand desfelben, Vem Gılwanen fEommen Mittwoch früb von: 

Herrn Yusftußmitalicme und & &, Profeffer Stecker Urder bie dtonon|, Adeltbeta, Berlin, Boloana, Bogen, Briren, Brünn, Bresfau, Earlde 


mifhen Ergebnifie des Zadres 1889, wird Hr. Jeſ. Nitter vonſdad, Gilli, Dresden, Eger, Eine, Srag, Dambarg, Junshrud, Rönigarag, 
Schreibers, Mitztieb des befländigen Ausfhuffes, Bericht erftatten —— —— Kremi, Baibad , Femderg, Linz. Marburg. Münuen, 
Berr Rrzierungd: dann Aorfrard Baron Binder den Krirgel:]" ae * > Pan Pillen, — Prag, Prehbarg, Reichen⸗ 
fein, Witglied des befländigen Ausſchuſſes, wird einen Vortrag hal en über Terlis — Sale rg — rg a n re 
die Urfoken, bafbie Walbwirthfhaft im Nilgemeinen folanurnan und te ’ v.) Ulm, Benedig, Vilach, 
viel zu wunſchen übrig Läße (As Bortfegung bed am 21. Dei. 1839 über Abends von: (omorn, Gyaslau, Gran. Ialau, Dfen, Peſth, Prog 
die Epellung der Semelndemwälder in Berüdfictigung ber baseı vore Raab, Sroderau und Snaim. 
aetommenen Debatten und Befolgung der biepfälig ergaugenen, allgemeinen Padpofen tommen von: Arlberg, Bochnla, Brünn, Brodp, 
Aufforderung den Gegenſtand von allen Eriten zu beteuchten.) Bruck, Sernomwig, Eilli, Fiume, Wrath, HS, Alsgenfurt, Kratau, Laibach, 
Ueber die Erzeugung dee Runlelrüben auf der Herrfihafsitemberg, Mailand, Machura, Modena, Wr. Reuſtadt, Dllmüs, Parma, 
Selamig in Mähren; mebft Bemerkungen über ben verhältnißmärigen Werig | Pracenza, Podgerze, Pryempsl, Rom, Tearnom, Teichen, Triejt, Udiite, Wer 
diefer Wurzeln gegen Deu: von Pin. Joh. Burger, E 8, Maberniatzarhe, ledig, Beroua, Billad, Warasdiu und Warſchau. 


icht ü i i b rü 
Bericht über die Erfheinung und ben Verlauf der an ben den in R.. 8. anctäl, prin Reudinaudss Vordbehr. 


Bifamberg erfhienenen Poden. Bon dem Mugllede ver Geſellſchaft, | 
Herra Sgnag Gruber, der Argneilunde Detter, Die Fahrten finden im Donate April 1340 folgender Maben Statt. 


Vortrag über die Wirkungen einer neuen Maisentförnungs-Mas ö Täglich, 

fine; vom den. Johann Burger, & £. Gudernlaltathe; nun folgen Be: | Ben Wien nah Brünn Safl:Train um 6 Uhr Morgens. 
fondere Borträge und Mittbeilungen von Herren Mitgtiedern der bir | * “ > ” Verfonen«Zrain um 9 Uhr * 
ſeuſchaft, die Baht von brei Mitgliedern des beffänbigen Aus⸗ "  Rundendsurg Perfonen:utaf:Train um 2 Uhr Rachmitt, 
(&uffes an bir Stelle der Austrerenden: bann zweier Deiesaten : für den Gen Brünn nah Wien Perfonen:Erain um 73/4 Uber Morgt. 
Bezirk zwifchen der Bokleitben und der Suva im U, M. B,ambir Stelle) » ” . Pr Laſt⸗· Train um Stifter u 
des verfiochenen Deren Arany Nirters von beintl; und für ben Bei); „ Bundenburg „ = Yerfonen: u,Raft: Train um 3 Uhr = 
zirt von Weidhefen an der Mhts, dB DOM DB an bie Erelle des ver ſtor Außırdem an jedem Sonntage, Fenertage und Donnrrstage: 


Baren v srr; rin Sigr-Delegaten für den ezirk deria gr > - ; 
es en 2 Bere‘ — — —— 5 Son Wien nıh Dürntratt Perfonen-Zrain um 3 Uhr Rachmittags. 
alieder pur Beurtbeitung der um die Prämie am 6. und I. Maid 3, = Dürntrutt mad Wirn . um 6 le ” 

im &. 8. Kugarten Bonturrirenden Zhiere, Da der Yunbenburger Train, womlt auch Waaren geführt werben, in 
Die Uebericht der weſentlichen Mefultat der Brlekihafte = Nechnungenjeiner Befhwindigkrit von Zı/2 Meiten pr. Stunde geben fol, fo find dabei 
und verfdiebenen Sammlungen dann des Wermögensftandes am Schluſſe der|die Fabhtpreiſe auf 2/5 der gewöhntihen herabgefegt worden. 





Zatres 1839, if im Drud gelegt zur Emſicht der Herren Mitglieber und Die Preßburger Erpebition geſchieht täglich über Bänfernborf, und et 
wird mit rinem mündlichen Vortrage begleitet von Deren Ferdinand Grarjfind folgende Abfabetsſtunden beftimmt : 
fen von Eolloredo: Mannsfeld, Bon Wien über Ghänferndorf nach Preßburg um 7 Uhr Morgens, 

Die in dem Eigungsfaate aufgeitellten von bem Modelliſten und Mit: Bon Preßburg über Bänferndorf nah Wien um 61/2 Uhr Morgens, 
gliede der Obefenfhafe, Hra. Abbe Harter neu verfertigten Wobellte 

mw aftiiher und induſtrieller Geräthe, find ebenfalls in einer 
NA a . vn Grledigte Ztellen und Bedienftungen. 

Die Aufnahme neuer Ditglieker durch bie Wahl iſt der gänzliche Schluß Die Einstmers:Zteile des EL, Grängzollomtsd zu Kanivw im Wabotwicer 
diefer allgemeinen Berfammlung. Kreife, Gestalt 300 fl. R. Ti, und freie Wohnung. Aonkurd bis Ende April 


IbyA ‚oogle 


Dir fe Kameras RNatttsſteile Bei ver de mahriſch⸗ ſchle ſſſchen Ramerat: 
GefitenBermwaltung, Gebalt 2000 f[.R.M. Konkurs bis Ende April. 

Die gmeite Kontrolors:Stelle bei bem Ef, Meſſtug-⸗ Verſchleitz⸗zugleich 
Sanbmünzprobier + Ginlöfungs = und ilielpunzirungsamte in Grät, Gehalı 
700 fi. 8. M. Konkurs bis längfiens 30. April. 





2ottos Biehbungen. 
Diem, die am 28. Mär geysgrmen Zablen find: 
40 39 31 30. 


Die fommende Zıchuna if am 8. April, der Meine Spietſcalugg wer Samfas 
Den 4 April, die Beriallsyerr Der gelgerrien umd geminderten Finfate am 18. Juli 1840. 


2ıng Die am 1. April gebebemen Zahlen find : 
25 3 47 76 dJ. 


Die anftiae Biebuna iM am 11. Abeit, Der Meine Grieliaiufi Dinstag den 
7. Aprıt, und Dre Derlallsyeit Ber geſpertten und gemindersen @infane am 29. Jul Jero 


Zeieß, am g.KMyrid mweten grbaben: I 
15 7 


40 44 58. 
Die nähe Ziedung iR om 11. Horıl. 
Raltau. am 20. Märg warden arjegen: 
50 34 5 22 68. 
Die nachſte Ziehung IN am #. April, 
Difen, om ı. Mprit wurden gehoben: 
“ ı3 9 73 40. 


; 
Die fünftiae Ziehung iM am?ın. April. 





Yizitationen und Verfänfe 


Keitpfer» yw verfaufen, und täglich gu jeden von q bis 12 Uber Dormirtage 
am Hat Fir. 418, beim Aurfyer Thomas, 

PDierde umd Waaenı Derramf, in Der Leeretdad. Draubantzafle Mr. 640 

Piero fammı Halelne, Wınfpanner, ga vertaufen. Haufiuflige Brite 
Ben fin arjuirsgen: Stade, Schalenſteade, in der geldenen Unis Tr. 812, Brum Duan- 
Imeaı Gaſtt auſe. 

Magens» Bertauf, in der Leopoidftadt, Drunsnafle Mr, 457. 

Basen aus freier Dand su werteuten, Madgufragen in der Etabt, Märkimer: 
Wrale Fir. y05. erhen Brad. 

Ein großes Btadıyinshams zu verfaufem, Das Nabere bei dem Dev:l: 
mädızıen, rare. Ropimeflergaile Ar. 475, im vierten Srod, Tbur Nr. 10, 
Dis a u ws 4 Originals Urtunden eingeleben wertden Tonnen. 

aus Mt. 

verkaufen Das Rapere IR Baleibft beim gegenwärtigen Ürgentbiämer gu erfahren. 

In Hercwals if cın Gdsaus, worauf dıe Wırtbsgerehtfame 
betrieben ward. zu werfauten und zu Weorgi zu bejieben; die billigen 





Xbgereifet: 


Den. 3. April. 

Oral Zerd. Mucnbura, IR Deramrifler, nat Ruttendera. — Sraf Aramı Efler 
ba40, 8. #. Kämmerer, nad Orbenburg. — Brafin Marıe Desſeurs, und Srafin Ber 
ars, nah Prebbure. — Graf Heinrib Daun. nad Dramomıs, — Baren Eigmund 
Dendet, 9. P. Kameral» Betrrtär, nad Dagrman, — Ritter Aarl Diumeniren, na 
Drann. — Hr. Nifelaus * Dulon, #, #. Hammerer an» Landrarh, nab Prag — Bere 
Peter Mitistonste, Öursdrfiner, nad Rratau. — Hr. Densamin Aldert, Wutsbefiper, 
und Sr DJoleob Runseaifber, Mer. Dr. nat Tri. — Hr. Morig Epieh, Roufmann, 
nad Arantiurı a M. — Zebdenn Harsiem, Haufmann, nad Bellen — Hr. Iofeph Bobs 
miela, Danteldmann., wab Larbat — Dr Motor. Ehe der Markbauer Eilembabn, und 
dr. Zranıslaus Meſetn, Inpenteur, nach Warſchau. 

Den 4. April 

Srafian Ant⸗ente Werfersbeim, & 1. NämmererörObrmahlin. nos Paris, — Braf 
Deleob Ziam, PP Rdmmerer, mad Prefibura. — rat Gen Arantenders, nad Lelige 
min. — Oraf Zobann Vriacherib. una Barenin Warolıne Geernras, E I. Daupimannde 
Srmahlın. mod Prefibura. — Baronin Hienfia Kara, Srittddame, mac Erief, — Vie 
comteie Ulktrod, naa Münden. — Darenin Antonia Dente, nad Vrefiturg. — Bere 
de Dial, faiferl. Ruf. @raaısearh. mad Älorım. — Hr. Mibarl Darciap, Panbtagir 
Depussrier, nach Preßburg. — Dr. Eml Kebus, Kaufmann, nach Trip, — Hr. Brany 
Denis, Dambeismann, na Larbeb 


VBerftorbeue 
In io m 
Dem Ira. M brot. Yin, klar Battle Kir 
em Ira. Maibiad Deflen: f, darzert. Saneider, feine Satin era, alt 
ju Mariahilf Mr, 75 ar a en A a auf dar Gehirn. u 
n 2. D 
rn, Karl Salers, Ardetent, alt 38 Jahr, in ber Manleraafle Mr. vom 
2 Hrn Dedaflıan Surachl, Dausınhabrr, feine Sarın Anna, X** Fer der 
Kantfirafie Dir. 247, an der Lungenlusbt. 
sin Bray 
Den 28. Mär 
De. Iobenn Gerasjet, Kaufmann. ale 40 Jahr, am ber Eufrrährenfhmintfucht, 
Hr. Wenzet Guders, Burger und Gartner, alt 67 Jahe, In Bolge Aronifher Unter 
feibsleıben. 
dr, Aofıpb Ewite, penf. Aunftzärtner, alt (7 Jahr, am Behrficher, 
dr. Wenger Trager, Tabak Traiftant, alt 63 Jabr, an der Lungenentzündung. 








Gehröcke mit paflendem Schnitt, von edtfärbigem Tucht, von 16 
bis 22 fl. K.M werden bei Johann Popfe, bürgl. Schneibermeifter, wohn 
haft in ber Stadt, MWollget Ar. 793, zum fcharfen Ech, im vierten Stock, 
nad der meueften Mode, gegen angemeffene Darangabe verfertiget. 

Mosler Braunenberger vom Sabre 183%, ift eine Partie 
jum Verkauf am kLager, welche ſich durch Feinbeit am Geſchmack befonders 
auszeichnen, bie Driginal-Bouteile A 1 fl. K. M. zu haben, Stadt, Heine 
Schulenſtrahe Kr. 845, beim Hausmeifter zu erfragen. 


In der neueröffneten Strobbut: und Blumen⸗Fa-— 


von au brife-Micderlage Stadt, Paternoftergaffe, in dem erften öſterteichtfche, 
09. um der Herengufle ım Wäbring» IM taglıs aus freier Hand zuj Eparkaffe- Gebäude werden zu IH Er. KM alle Bartungen Strohhäte gepugu 


ſchwatz gefärbt und mobdernifirt, Auch werden alle Gartungen neue Strobe 
Hüte und feine Blumen zu bedeutend herabgefegten Preifen verkauft bes 


4m Herrmalt, Gerigaffe Mr. 200, erfien Sted, bes dem Eigenthumet Derfeiben tägtıhl Erasmus Karl, Strebbutsfabritant, 


Nahmittags rirgubelen. 
Daus Dir 56 in Bpring nis Diping » aus freier Hamb zu werfaufen, Nähe: 
res Darüber ım Wien, Bradt, Leibburagafle Tr. 940, im Amien-Pembibe zu erfragen. 
Daus zu verkaufen, am ber Vornadt Magiermsderf. Austuntt gımt der Handr 
abminifirasor des abgebrannten Haufıs Nr. 447. Wieden. Umterbanbdlern ward Hein Sr 
e gegeben. 
. Haus in Daden gu verkaufen. Das Mäbere If bei dem Eigenthümer, Saus 
Ber. 10, in Baden, gu erfragen. 
aus aus freier Hand zu verfaufen, im Attlerchenfeld. Alleraale Ar gg dia 
t erbalt man am Keubau, Dauptflraße Dir. 2135, ım Gegaflentaden, bei der 
mbändlern. 
Bertauf gweier Ganpaufer Wäbere Kurtunfe erbalr man täglid won 
10 bis 12 Uhr, am Epitelderg. OHacıs Te. 134, berne Briege , drietes Bıed. 
Radisirre BerlenliedersrGerehriame und Dıieriellebem 
baus, in einem waltreıhen Marke, drer Stunden ven Wien, aus freier Hand gm ver 
taufen, Kaufluſtige erbaitem nabere Auskunft im Selfenfiedergemwöibe im Rothgaſſchen 
Nr. 641 , in der Stade Wien. 
Dauptiäne dilin zu vrefaufen, auf ber Wieden, im ber tangen Saſſe Mr. Tab. 


— — — 






Angekommen: 


Den 8. Abrit. 

Gürt Udam Cjarternshi (Gr. Sir. 684), von Berlin. — Graf Nadasd, Oberge⸗ 
pam, und Oraf Ejraran, Fb, Kämmerer (Et. Ar. 1044); dann Oraf Hemtech Dıae, 8. 
Kammerer (Dt. Mr 1080) , von Brefihara., — Daten Rınalte Hobel v. Bichrifladt um 
Derrfladr, 8, $, Kıttweifiee (Da. Fe, 852), vom Wurzdurg. — Baron Drinris Handel, 
ı 8. Hauptmann (Er. Re. gb1), von Sagenau. — Ritter Jet Burorsm (Br. Mr. yı6ı. 
von Münden. — Hr. Ergmind Pobeſty, umd Hr Antom Jofrouih, Tandtazee Drpu- 
turse (dr. Me. 652). von Prefturz — Hr. Jatsb Obun, Kaufmann, Stadt Mir. 106% 
son dranhlurt a. M. — Dr. Bried. Moritz, Dandılimann (Et. Nr, 1091), von Iunsdrud 


Den 4. April. 

Fürk Bried, Ehmwarzeuberg , von Braun. — rat Eyrefen, 1.8. Hoffammer Dice 
grafitent (St. Ar, 329). Graf Drascoris, BR. Dderfiwacghrmeißer, und Oraf Morit 
Wmalo, Pf. Kammerer (Dt. Wr, 305), won Prefiburg. — raf Leuteum Getingen. 
1. Würtemmb, Lieutenant (Leopoitnlatı Mr. sur), und Obraf Anton @yarary (Berpeidkadı 
ir. 534), von Drünn. — Braf Belinstw, Baron Drew, f.f. Hammerer (Gt. Ar. g68). 
Baron Eudjer, #. ?. Oberlieutrmant (®t. Nr. 497), on Misfe (St. Mr. gar), mn 
Hr. Paut v. Guurto, DObergelsan (@t. Nr. g68,), von Prefiburg. — Br. Bora v. Be 
wereda, Difeitsrafel» Prafdene (St. Mr. 942), aus Ungarn. — Sr. v. Ürerenfop Ge 
Hentioid, ?. Daniiher Orlandıfhafrs « Getrerär (@t. Ar. 49), von Kepenbagen — Br 
v. Epriftaftu, f. 8. Oberſt (Br. er. 062), von Oficg, — Dr. Geerag v. Danbarätı & Kufl 
Rapıran , von Aoreng — Hr. Jehdn Hugbes, und Hr. Jana, Menneids, Vrepirteurs, 
von Acm. — Gr. Hier. Keith, Eng. Greimann (Leopaidkadt Fir. 581), von Pet. 











Burram ın ber f, f, Burg auf der Wıftwalien« 


Die Tuchhandlung des Joſeph Sutſchek, »jur Stadt Brünn,s 
Anfangs der Wollzeil, im fürtsergbifhöflichen Palais Nr. 869, in Wien, 
verkauft für diefe Saifon Früpliags » VBeinkteiberfoffe, ganz neuer Art, aus 
purer Schafmole, en gros und em detail, nebf einem großen Gortiment Küs 
der Mouffelinräger, Gafimie, Cirkaffe und Eatintloth, zu fellgefeaten Preis 
fen in Kond, Münze. 


Lager von Gamburger Schreibicdern, in erbinären 
und mittleren Sorten, zu fi Zıf. 8. Bıfı. &. 42. 5. 5ı/a. 6. 7. 
9 und 11 fl. K. M. das Tauſend, in Rommiffien in der Epejereimaarens 
handlung zum Pfauen, Kärnthnerſtraße Nr. 1062, 


Zanberpariüm ans Döblers Blumenftränfichen. 3a 
Folge des ſtarken Abfages benannten Parfüm's , welcher für bie Feinheit und 
Lıeblichkeit dieſes Wohlgerudes bie befte Anempfehlung ift, ſieht fi bie Pare 
fümerle-®aarenbandiung zum Storch in ber Wollzeile, nähft der Briefpoſt⸗ 
melde die erfle war, bie biefen Parfum zur öffentlichen Ankündigung brachte, vers 
antaht, auch Heine Flaſchchen zu 20 fr. K. M. zum Verkaufe bereit zu halten, 
fo wie auch biefer Parfüm in Pulverform in elegante Pölfter (Gadet) ver⸗ 
büue, zu baben if, 

Botanifches. Zu Iobann Kachler's alphabetiſchetabe Uariſch⸗ ſcienti⸗ 
ſiſchem Samen + Bexzeichniſſe (broſchitt 2 fl, 12 kr., ſteif gebunden und bes 
fänitten 2. Z& tr. 8. M., zu haben nur in feinem Verkaufs-Lokale: Wien, 
Bauernmarkt Kr, 5B8 im Bunbeihofe, zum Kieeblatte) if fo eben der erſte, 
nicht wiſſenſchaftlich, bloß alphabetiſch geordnete, LG9B Artikel enthaltende 
Ractrag erfigienen , und dafeibft unentgeldlic zu haben. 





Schenswürdigfeiten in Wien. 


Diet, Hof:Bibliorhet 
it täglich für Jedermann von g Uhr Zrüb Sit 2 Uhr Masnsittags geäfieet. 


Ointrittöfarten in das techniſche Habiner zur morgigen Defichtigung find brute Im 
agayind: Etlege gu bebeben. 


Gebrudt bei Eeopoibd Grund, Keubau, Unbreasgaffe, Ar. 808. 











Mittwoch, den 8. April. 
Serausgeber und Redacteur: Dr. U. J. Groß: Hoffinger. 
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Einladung zur Erneuerung der Pränumeration. 


Zwei Unsnaben des Adlers zu 24 fl, und zu 12 J. F. M. ganzjährig. 
Mit 1. Kprlt 1040 erfheimem jmei Ausgaben der Iirerarıih r patttißhen Beltihrite- „Der Adter,“ allgemeine Mei umd Matlanathrenif, Unterbeftungsstart, Literatur und 
Runftzeitung. Beide Aus zaden erfheimen im hiöberıgen rarmare des „AMerb:* die Mubaabe auf feinem Papier foket 24 4. @. M. ganıiäbria, 12 A, baldidtria, HM. birrirfe 
Fäherg für jeme Whomnenten. melde im Nompisir dab Adlers baar pramumgrıren. Bei bem f, Pf. Polämtern im ber garen äfterreidilden Menartie ıf der Preis wanyiährıg 
26 #. 28 fr. G. M., mir Einfluß der Erprbitsensgebubr, batbjäbrig t4 A. 12 fr., pierteiläbrig T A 6 fr — die baden bie nörhımen Minleltungen su nalen ber bon 
menten des „Ublers" geiroflen,, damaız für Zielen Preis der Adler feh6 Mat Im der Ware erpetiet wird, to immer ber Poſtturt feat Rai sStau finder, und jwar ohne 
Preisauffhlaa im gangen Umfange Der Öflerreshifsen Meonardie, Dagtaen fann auch für dieſentzen HH. Mdonnenten. welche die Außellung niet mehr alk sei Mat 
in Der Weche wünfben. feine Dr ee Drart finden. — Bet der neuen Einribtumg des Planes bürfıe cd fammrlmben Abannenten bödft erwanfer fern. burb 
diele Reuerung ale Mabrimten aus data „Udler“ wich früber zu erfahren, alb aus iemen auhänpiiten Blartern, welde mür stoei Diat in der Worte antemmen, Mömebimre dee 
Ausaade uf feinem Papier pr. 24 9. ren für den Plan Wien, umd pr. 20 A. 24 Pr. fir Mustwärtige vom cz. Mpeit 1040 dis #. Mpril 1041, oder vom ı. Damrer 1440 
das 1. Jänner 18417, melde dreſen Werrag portofrei einfenden, erhalten eimem betirbigem früberem Dadrgang gratis. Gene, weidbe vom 1- Mpril 1840 dub 1. Abeit 10:4 branu- 
meriten, lünnen aud anfatt diefer Pramie a4 erfe Quartal 1840 gratis erhalten. im fo meit e8 der Aufierfi geringe Worratb aeſtatiet. Woblfelle Nusaade, Di 
Ausaade auf ordsnärem Papier, weisse den wollflandıgen Tert des Journals undfafıt, md Daher gieid Der Musgade auf feinem Dapier das votiftandigfe Armenat in Deutlt« 
Sand if, Folter vom 1. Mpeit 1040 gengiährie t2 fl., barbrährig 6 M . viertetiabrig 3 RM. ©. M. Muswärtige Mömebmer, tele den Mdler anf srdindrem Papter ju Degieben 
muniden, belieben batbjabrin & fl. 1z fr. und ganjiäbria (vom 4, Mari 1240 dis 4. Upell uödı oder vom k. Dänmer 1040 di6 1. Dantier 1a41) 1D fl. 24 fr. haar am Das 
Ramnmoir des Aotera (TYerbburggafle Te. 906) eımpufenden, da Die r.r Peflämter auf Due Ausgabe Feine Vränumerarion annedmen. Runfbelagen fönnen ben Abuchmern 
der woblfelien Aubaabe nicht warſſchert werden, dod erdalien ganjiähtise Pränuieranten ne Prämie von soölf ausgewählten Nunfbeilsgen der früberen Gabraänge. Auch 
time Deren Abnehmer , weite bereits wierteltäbrig ader Haldjährıg yränumerire haben, fäntten Dur Natjeblung Fer übrigen Duartale Siele Prämie erlanzen. 








Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagtjeitun g · Mittwoch Abends nahm die Heftigkeit dea Feuers ab. Die Feutrebruuſt hatte 
tra mh ſich durch 2 ungebeure Frifchbaͤlge, meiche man angebraht batte, Bonzentrirt, 
— Der Herr Director ber Minen, ber in die Sauetien dinabſtieg, verſicherte, 
Fraukreich. daß bie inneren Arbeiten aufgenommen merben konnten, Die Vermlnderung 
” Paris, 30. März. (Die Kommiffienen der Deputirten:des Brandes rührte jowohl von ben zahlreichen Erbmaflen ber, die man in 
fammer.) Der Minifter ber Affentliden Arbeiten hat ber Bubget:Kommiffion|die Drffnungen des Schachtee warf, ala aud von dem dahin geleiteten Waffer, 
einen Vortrag über die Brfelbung ber Bureaur diefed Departements gehalten Man barf hoffen. dag die untere Steinkehten-Schicht ganz gerettet wird, 
Da bir Direktion der öffentlichen Arbeiten unter dem vorigen Kabinet zu einem * Marfeitle, 30. Mär. (rosfer Prozes$.) ine gigante Ans 
Minifeeium umgewandelt wurde, fc war es nochwendig, verihichene Verzlartegenheit wird bald das Sand befhältigen. Es ift bie des Notars Nrnaub 
änkerungen In der inneren Drgänifalion der Bureaur vorzunehmen, de Habre, Man glaube, daß fie vor ben Aſſiſſen im Funk verhandelt wird. 
E86 wird ver Samſtag weder eine öffentlibe Siyung in der Deputirten &8 finden ſich mehr ats 1200 falſche Akten vor, mehr als 500 Zeugen 
kammer noch Berſammtung in den Bureaut abgehalten werden, es müßte nurlwerben zitirt. Die Jury wirb über mehr als Z000 Fragen zu entſcheiden Haben, 
in Folge einer Mittdeilung des Bounernements gefcheben, mas aber nicht wahr ⸗ 
ſchelallch iſt. Der Präfident der Deputirientammer hat mehreren Werihterflate Grerfbritanniem 
tern geſchtieben, daß bie Laagſamkeit in der Erftattung Ihrer Berichte Schuld "tonbon, 23. März. (Socirtät zur Bekehrung der Ju 
baran frei, baf die Kammer gefätoffen und bie koſtbare Zeit verloren gebe. Deriben.) Die Seſellſchaft zur Berbreitung des Ehriſtenthume unter den Juden, 
Bericht bes Hrn. Muret, welder zu Bunften ber Einzadlung lauret und ihre bat ein Terrain am Auße des Berges Sion bei Jerufalem au ſich gebracht, 
Xothwendigkeit darthut, iſt fertig und fol ven dem ehrenmwertäen Bericter Jam bafettit eine Kirke zu bauen, im welcher täglich der Bottesdienft nah dem 
fatter in einer der nächlten Sinungen überreicht werben. anzlitanifden Nitus und in bebediſcher Sprade abgehalten wird. Ein nelebrter 
” Paris, 30, März. (Wahlen.) Der Konfeit Präfibent Br. Thiere Theeloge Hr. Michelſen, den tee Erzbiſchef non Zonden zum Priefter orbi- 
wurde zu Air am 29, Mär; mit 25% unter 255, alfo einffimmig Bid aufimirte, wurde von berorietät zum Morftand der neuen Brmeinde erıwählt. Er wird in 
eine wieder ermählt feiner apoſteliſchen Kusübung von ben Herren Pierrig und Tomban unterftügt, 
Der Minifter des Innern, Hr. von Remufat,, wurde am felben Tage zulmelde geborne Juden find, aber zum Ghriftenthume Übergingen 
Muret gleichfalls beinade einfimmig, nämlich mit 307 Stimmen unter 311 Sonden, 28 März. (Erltärung bed Premirrminifters 
ermätlt. Endlich wurde der Unter-Staatäfekretär beim Minifterium bes Innernlüber die Hornaefege.) Dicfer Tage empfing derd Melbourne bie 
Dr. Sron von Malville mit ungehrurer Stimmenmehrheit, nämlich 408 unter) Delegierten gegen das Korngefeg. Hert Sturge erflärte in Ihrem Namen, 
410, in Gauffade erwählt. Er batte beinahe biefelbe Zahl bei dem Iegtenidas Sand fordere gänzliche Mufbebung dieſes Geſedes. Lord Melkournr er: 
Wahlen, als er zur DOppofition gehörte, bamals fimmten unter 450 Wäbsmieberte, er halte die Janziiche Aufkebung für umausführbar ; ed mürde 
lern 445 für ibn. daraus allgemeine Entmuibigung hervorgehen, weldye bie traurigften Folgen 
"Paris, 80. März. (Bermäblung des Baron Anton vonmbaben mäßte. Er fragte bann, ob wohl dur die vertangte Mafregri bie 
Roteſchitd.) Baron James von Kothſchlld if in Paris angelommen, um Rornpreife finlen würden” Einer ber Deiegieten antwertete, das Ergebniß 
der Bermäbiung feines Neffen des Baron Anton von Retefdiid mir der Zocılder Maßregel wäre weniger das Sınten ber Kornpreife in Ungland, als bie 
ker des Deren Montefiore beisuivohnen, Die Trauung ſell Montag flatt finden, Gteichſtelung derfelben im anderen lindern, Bord Metbourne bemerkte fodann 
und wird von dem DOberrabitter Herfall vollzogen. Die Reubermählten werben weiter, ivenn auch Engtands Häfen dem fremden Korn offen fländen, ſe wir: 
ſich fodann auf das Land begeben, den deßwegen bie fremben Regierungen bie zu Gunſten ihrer einheimifchen Fa: 
* Eommentro, 3O März (Raklaf des Minenbrandes.)ibrikation beſtehenden Schuzzelle nit vermindern, ka überall bir effentliche 
In der Racht vom Dienftag auf den Wietwoch pernahm man ein fortbauernbee Meinung gegen bie Danbelsfreiheit fi; ausfpredhe. Ganztiche Aufbebung des 
bumpfis Brtöfe, bierzf fand ein ZIufammenfhlagen des Erdreiches Ratt.|Korngefeges wäre jedenfalls nastheilig, Wenn man Unterhandlungen antn:ipfe, 
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möäffe man nicht gleich von vornen herein eine algemeime Konzeflon mahen.|feflticher Erleuchtung „bie Dugenstten" gegeben wurben, Auch militärifhe Mas 
Der Grundfag könne gut fein. aber bie Bölfer verſtehen nit immer ihren|nöser wurden vorbereitet, zu welchem Imert eine Anzahl Eruppen auf der Ei⸗ 
Vorthetl. Ar feinerfeits werde die Frage forglätılg prüfen, könne aber ih zu fenbahe nad Dresden aefhafft worden waren. 
aichte verpflichten. Die Regierung laffe dem Haufe der Bemeinen burdaus freie] Hannover, 31. März (Hligemeine Stände» Berfamms 
Hände in Betreff diefer Frage. Schließlich bemerkte der edle Bord, was er bierllung.) Zmeite Kammer. Sigung vom 30. März. In ber heutigen Sigung 
geäußert, fei nicht amtlich, fondern bloß feine Privat-Anſicht. Als die Deles/fland das Fänigl. Schreiben vom 19. d. M., betreffend die Abänderung bes 
girten fi zurüdzogen, äußerte ihr Präflbent: Wir verlaffen Cure Lordſchaſt Reglements von IB19 in Beziehung auf bie zur Faffıng von Befchtäffen der 
wir dm Bemußtfein , unfere Pflicht erfüllt zu baden. Die Beran wörtlichkeit Kammern erforberliche Zahl anmelender Mitglieder, zur Berathung. 
Hegt Heat auf der Regierung « i Nachdem diefes Schreiben verlefen und von dem Heren Beneraß- Sekretär, 
Tondon, 2E. März. (Konftikt.) Zu Wigan haben einige Streitigs/auf depfalfigen Wunfh aus den Über diefen Gegenftand bei ben früheren 
Leiten yroifchen ben Winitiehörden und dem Meititär Mattzefunden. Eia Beamter Ständbeserfommiungen ergangenen Akten, referiert werben war, helle ein 
des Speriffs erſchten nämlich vorigen Mitwoch bafelöft, um einen Offigier bes Mitglied den Antrag: die Stände möchten befchlichen, auf bas königliche 
36. Regiments zu verhaften. Der Offizier wurde jedoch von einem Theile Sol) Schreiben das Rachſtehnde sulva redactione zu ermiebern ; 
daten, bie mit Prügeln bewaffnet waren, wieder befreir, Der Beamte bes Sheriffe »Stinbe verfennen zwar das Gewicht der angeführten Gründe chen fo 
wandte fih nun an den Manor ber Stadt um Beiſtand. Am folgenden Tage wenlg, als das Recht des Königs, unter verfoffungemäßiger Mitwirkung ber 
begaben fü daher ber Manor, ber erfle Ronftabler und mehrere andere Perl allgemeinen Srändeverfammlung Abänderungen bes Reglements eintreten zu 
fonen vor die Kafernez aber dem Mayor wurde nicht mur ber Zutritt gu dem laſſen. Nichtsdeſtowenlger mäffen Stände Anfand nehmen, ſich bermalen mit 
befehiöhadenden Dffigier verweigert, fondern er auch zweimal mit dem Bajen⸗ der, von Se. Majeftät allerhöchſt propenirten Abänderung einverlanben zu 
met zurüdgetrieden. Es haben bereits Unterſuchungen über biefen Vorfall erktären, indem einestheils bie betreffende Mrage bei Berathung bes von Br. 
Begonnen, Majeftät verbeißenen Entwurfs eines meuen Meglements ihre Orlebigung finden 
Spanien wird, anbermtbeils abır beide Kammern in bem Maße befeht find, daß Fine 
. 5 Verminderung ihres Beſtandes unter bie bisher als befhlußfähig betrachtete 
* (Zelegrapbifge Depeſche.) Der SoussPräfekt won Baponmelzapt micht zu befürditen deht, und fie daher and ohne die vergefhlagenen 
on den Miniſter des Innern Banonnt, 80. Mir 1840. Ynorbnungen im ſtändiſchen Regtement im Stande fein werben, bie ihnen obs 
Das Fort Gaftellere hat am 26. nah Fräfigem Widerſtand kapitulirt. liegenden Geſchaͤfte zu erledigen.« 
Die Befagung bat fi auf Diskretion ergeben, Diefer Antrag wurde unter Anerfennuma des Umflondes, dab bie Wahl 
Belgien bes vorgefchlagenen Mittels den feften Entfhluß der königl. Regierung, eine 
Brüffel, 29. März. (Kammer: Motion.) Die Rammer wird neuer Verfaſſung zu Stande zu bringen, auf eine erfreuliche Weife über jeben 


j r ämeifel erbebe, durch weitere Nusführumg ber in bemfelben aufgenommenen 
gleih am erften Zage ihrer Cinberafung ſich mit einer Motion zu befdäftigen — 
haben , welcht die Stellung des Hrn. Bandersmiffen feſtſezen Tod. Im diefem Metive, begründet Diefer Bortrag fand auf allen Geiten der Berfammlung 


h Beifall, und erklärten ſich alle Mitglieder, melde fiber den Gegeaſtand übers 
Xuaendlit if derfeibe den Armee: Gabres wieber einverleibt werben, beyieht b . 
ader feinen Gehatt, man will dies jept umfehren und ihm einen Gehalt geben, haupt fi äußerten, dafür; mit Kusmahme eines Deputirten, weicher die Roth⸗ 


2 ‚a mendigkeit und Imemäßigkeit der von ber Fönigl Megierung gemachten Pros 
aber ihn ug gie ven das * = BEE ENT pofltion als das einzige Mittel fiherer Erreichung bes vorgefiretten Fiel® und 
gtern ber tie} en, an meihiemn eraufgedog * Bernichtung der Beſtrebungen ber Widerſacher darzuſtellen in einem ausführlis 
Arbeiter fafen darin, die im bie Tiefe bimabfärzten und alle getödtet wurden den Bortrage fid bemühte. Racdem die Berathung, melde auf dad Einjelne 

Sollanı ſich nicht erfirett Hatte, gefätoffen war, erktärte fich die Kammer, mit alleinis 
gem Diffenfe einer Mitgliedes, für ben vorbin angeführten Antrag, unb wurde 
Aus bem Haae, 29. Miry (Bemeralftaaten.) Die Sektionen R * 
der zweiten Kammer haben geſtern bie Antworten ber Megierung auf bie früher die zmeite Beratpung bes Bänigt. Ghreibens auf Mergen fegefegt. Hiernäht 


, ging bie Kammer zur britten Berathung ber Statuten des Behufe ber Ablör 
gräuferten Bedenken über bie fünf erſten Obefed » Entwürfe zur Mobifizirung ri . : 
bes Grunbgefenes geprüft. Sleſigen Blättern aufolge, haben bie Mitglieder ihr — tg rege über, welche mit geringen Abänderuns 
Bedauern darübet auszefprochen, baf bie Megierung viele im Protokolle er: Goblenz, 30. Märg. (Ku swanderer) Geflern find zwei Zahrs 
wähnte Punkte ganz unberährt gelaffen, und demnächk erklärt, das jene Brfrg: zeugt mit 180 Individuen bier angelommen, melde ihr ſchönes Vaterland 
Entwürfe auch jegt noch als ungenügend ſich barftellen. Die Erwägung ber er 


verlaffen, um am Ohlo ihr GIÜd zu verfuchen ; fie fommen aus ber Gegend 
ee a men. auf das Brundgefeg wird erſt in einigen von Ludinigeburg und haben bereits in Mainz einen ihrer Befährten durch den 


Tod verloren. Wie viele find fhon froben Mulbes mit Hab und Wut bier 
Ehmwede vorbeigefahren und entweder ben Mübfeligkeiten der Reife und ber Wirkung 
Stohelm, 24. Mir. Die Statstidning berichtet von ber amſdes Klimas erlegen, oder enttäufht am Setteldabe zurüdgelebrt, um zu 
21. 5.M. bei alen vier Ständen flattgefundenen Wahl der Mitglieber des Paufe Über die begangene Thorheit zu weinen; und immer wollen ſeiche Beis 
»Dpinionsnämnd,« d. b. besienigen fänbifhen Komite's, meldes ohne Dis:|frirle nicht feuchten. Glängende Berfpiegelungen babſüchtiger Sretenverkäufer 
Buffion über das Verhalten ber Mitglieder des hören Gerichts feit dem Lepten|UNd der Trafigut, ber gu Deutfhlands Schande von einem deutſchen Hafen 
Reihötage abguurtbeiten hat. Die Wahlen zu den Mitgliedern bes »Mimnp,a US betrieben wirb, um friedliche Leute zur Auswanderung zu verleiten und 
waren nur im Mbelsftande faft ausfchtiehtih (im Ganzen mit 234 gegen 364] ?"suloden, finden leider noch immer Eingang bei datmleſen Wenſchen, welche 
Stimmen) im ariRofeatifhen Sinne, im den anderen drei Ständen im liberalen] N drüben goldene Berge träumen und fih am Gade glädtid fdägen, wran 
ausgefallen, — * Lande einen Stein finden, auf den fie iht müdes Haupt 
nieberlegen Binnen. 
Gtalientifhe Staateu Homburgo. db. H., 31. Miry (Frohnnachtaß.) Unfer gnäbige 
Kloreny, 28. März. (Zobesfälle) Lucca bat in diefem Au:|fer Sandesfürft gerubte mehreren Gemeinden des Amtes Homburg aus höchſt⸗ 
genblid ben Tob eines Mannrd zu betrauern, deſſen Verluft für jept wenigftens]tiaener Entfhlirfung bie feitber fo läfigen Jagbſtehnden in Gnaden zu er: 
unerfeglich fheint.Der Sorge des Marcheſe Manfi, mwelder vor einigenjlaffen, welcher Bnabenakt alle getreuen Untertbanen mit innigfter Freude und 
Tagen farb, waren feit einer Meihe von Jahren bie innerm und äußern) Dankbarkeit erfüllt hat. — Auch die bisher nicht wenig läftige Raturaleins 
Angelegenheiten bed Derzogtbums Lucca anvertraut; feiner fo milden als ges/quartierung fol dem Wernehmen nah nächſtens aufhören, und das unter den 
rechten Verwaltung verdankt man die Äußert einfache umd geregrite Rechis Waffen ftehende Militär in eine Kaferne zufammengelegt werden, 
pflege , einen mohlgeorbneten Staatshaushalt und das nad allen Seiten =" t 
bin ſich verfündende Auffireben einer eben fo zahlreichen als betrichfamen . m: * 
WBeodtkrrung. Aus der Echmeiz vom 2B. Mörd, (Der Kanton ®t. Ballen) 
Unter ben f. 9. regenerirten Kantenen, die ſich darch fireng geordnete Ahmiz 
Deutfdlan» niftration auszeichnen, tritt St. Ballen befenbers bersor. In biefem erfreus 
München, 31. März (Stänbenerhandblungen.) In der Kam ti; voranflrebenden Theite der Schweiz ift aud in den letzien Jahren, unge= 
mer ber Abgeordneten ift geſtern das Musfcheilbungsgefeg in Betreff der Rrris:|ochtet wiederbolter Reaktiens- Berfuche, gar Mondes zu Stande gekommen, 
Laften und Kreisfends am Schluß einer Sigung, die mit faum mehr als zwei:|wad für geiſtige und materielle Kultur als förderlich erſcheiat Befonders viel 
Rünbiger Unterbregung von Morgens 9 Uhr bis Abends 7 uhr gedauert hatte,|ift für die Hebung bes früher vernaläßigten Schulweſens geſchehen. — Die neue 
einfimmig angenommen mworben. Sefängniß:Antatt zu St, Gallen hält, nach Übereinfiimmenden Berichten, rine 
Dresden, 1. April, (Ankunft des Grofßfürften Ehronsmeife Mitte zmifchen dem früher berrfchenden Syfteme und bem neueren Pe 
folgers.) Der Broffürft Ihronfolger von Nußland iR am 30. März injnitentiar-Zpfteme, 3u Schutz und Auffict für entlaffene Sträftinge ift ein bes 
Dresten angelommen, und bei dern ruſſiſchen Gefandten, Herrn ». Schröber,|fonderer Verein gegründet werben Ein anderer Werein, zur Errichtung 
abgeftiegen. Gteich nach der Ankunft ſtattete er bei Hofe Beſuch ab, und fpeifteleiner Anftate für verwahrleste Kinder, if im Enttchen. Die Regierung bat 
mit ber Lönigl. Bamilie, Am 31. erſchien der Groffürft im Theater, wo beilfür Gründung einer Iren Anflalt aus dafür bisponibeln milden Fonds + Ein 
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keitang getroffen. Aur Körberung bes Handels wurde in St. Gallen eine Bant|von Widtigleit, und lehterer gab der Stadt im I. 1272 ein Müngemt und 
errichtet, deren Kapitat im Jahr 1838 500,000 fl. betrug, fpäter aber,jein Münzbaus, wodurch ihr nicht das Recht der Prägung, fondern der Wors 
durch zwei neue Einzahlungen, auf eine Milion erhöht worden ift. zug und Genuß beſſeren Ürmerbs geſichert wurde, Ditefars Mall im Jahr 
Der gefammte Umfay diefer Bank hatte im legten Redinungsjübre Über] LLTB Joa auch den Verfal der Iglauer Bergwetke nad ſich, und ale in ber 
201/a Midionen Gulden betragen. Die Poft:Xnkalten find wefentlich ver⸗ Folge die Mogen ber Geſchichte in milden Brandungen an Iglau's Mauern 
beffert, und für die Anlage neuer Kunfiftrafen And beträhtlide Summen vers |fchlugen, zogen bie Bergleute, einträgliceren Erwerb fuchend, nad Kuttens 
wendet worden, Der Konten St. Ballen mit einem Atächenraum von nicht gamz|berg,, welches eben aufsublühen begann. Während des Erbbebens am &. und 
4% Quabratmeilen erhält 32 — 38 Melten Hauptftraßen in voltommen gutem|5. Auguf 1328 fürsten viele Grubengebäude ein; und wiewohl bie Könige 
Stande. Gin febr zwertmätiger Aufwand gltt der Vervoutommaung der Beil:| Johann, Karı, die Markgrafen Sobanm, Jakob den Bergbau begün- 
Anflalten des Bades Pfäfferd, Auch bie kandwirthſchaft iſt aicht unbedacht ſigten und feibt Wenzel bie darch das Maffer serlörten Gotde, Bilberz, 
geblieben. Kupfer», Gifen» und Bleimerte wieder herflelen ließ, fo konnten fie ſich 
Griedenland doch an mehr * — hang rc auffkwingen, Bor Siffkas 
= . Berwällungen blieb bie Stadt verfhent, dean er murde mad) der Schlacht 
bes — Be re > — un ‘> — = — PR —* Amer 2” Swen Ban — zurũct gewieſen; 
Fregatte „Rhein den Prinzen Heinrich vom Dranien. Ge verſieht die Stelle a 6: F — * ar * ** Er 9 Eadistaus lieh zwar 
eines Lieutenantd auf genanatem Schiffe. Vorgefiern machte ber Prinz feine] - aolmauern umb abgrsrannten Häufer wieder derſtellen, aber die Bela- 
Kufwartung bei den Majefäten, zu welchem Bröuf er mit Könfglicher Gquijgerung Georges > — fo = feine Kriege mir Mathias 
page vom Pirieus abgeholt wurde, und om Palais rine Kompagnie Infanter —* —— ren en br 3 ergiwe[en . nzlih. Ueber die Drangfale der 
rie parabdirte. Me denfelden Abend fattete ihm ber König einen Wegendbrfuh| van. unter der [hwedilhen Imingperrfcatt, befonders während ihrer Bela: 
im Hotel des holländifhen Generallonfuld, Deren Travers, ab. Mehrere Feng " 3. aan Age Br im J. 1U2E eine eigene Brofhüre 
Befee om un Osama an hat, Sue Du Dekan en Beeren Bene im Di 
z i ich iffe bi D I - ie w 
flantinopei zurüdkepeend , auf einem öfterreichifhen Kriegsfchiffe bier an. der Stadt ums Jade 152@ don Menzeil. gegeben und — ar - 
befötiget. 
Iaton® Pati bes Vergbaues bat fi in der neueren Zeit die Tuchmaherei als 
Bien. Grnennungen unb Auszeichnungen.) Se. k. Leim verbreiterer Etwerbszweig ausgebildet, Cs murbe viel Wanre erzeuat bi 
Xpoftol, Maj. ra mit Merhiäß unterzeichneten Diploms den Dberlieutes/ncd vor einigen Jahren fogar in die Schweiz irten Abſat hatıe, ax a 
nant vom 5, Artillerie» Regimente,, Garl Ziller, in den Adelsſtand des Üfterr |diefe Rabrungsquelle kommt wegen Mangel an Abfay allmälig ins Stoden, 
Kaiferhaates mit dem Ebrenmworte „Edler von« und dem Präbicate »von Sit befhäfiigt gege nwaͤrtig 457 berchtigee und 100 unbereditigre Tuchmaner, 


Zuraforts allergnädigft zu erheben gerudet. weiche als Lohnarbeirer dienen: BL Mebermeilter verfertigen Wollwaren und 
+ Steinamanger. (Rleinkinderbewabranftatt.) Auch bier) 30 Weber arbeiten für Lohs am amdrıe Meilter, Die Tuchmacher erzeugen 
kam eine Kleinkindrr-Wartanflalt zu Stande, jährlich im Duitchſchnitte 80,000 © Woare, wezu etwa 27,620 Zr, 


F Xrotszäalläs. (Todesfall) Am 17, Märs farb ber blefige) Wolle verbraudt werden; bie Weber fertigen jäbrtiy ungefäbe 14,760 Or 
mwoblverbiente DOrtepfarter und Grlauer Thiulatdemhert, Zofrph ren Remeibn,jWBaare aus beinahe 2460 ir Wolle Die Spinnmafhinen ernähren 
im 7%. Sabre feines Nicere, Es fehlten ihm nur 8 Monate zum Zubiläum/1500 Denfhen. Au Haben 123 Daucbefiger Bierdraugerechtigkeit. An Bil: 
im Priefleritande dungsankatien bat Jalau nes einem Bymnafium und einer Rormat-Dauptz 

+ Mistoie (Eodesfali.) Am 20. März farb Hier Ignaz von ſchule einem Mufikverein *), weiter durch die Geergie und den Einfiaß dee 
Epienni, 8. f. Dieneral der Kavallerie und Kapfrän der königl. ungarifchen]Bürgesmeifterse H. Keller und des Kaufmanıd Jakob Donigfeld im 
Rodrlgerde. 3: 1819 ins Leben gerufen und fpäter vom Dra. Dofratb von Nabbernn 

presburg (Dammban — Wettrennen) Der Dammtau am|thärigft unterhügt wurde. Die Dberleitung beöfeiben if einem permanenten 
Donauufer wird bri dem gegenwärtigen nirbrigen Mafferfland bes Stromet Aueſchuſſe von 14 Mitgliedern, denen der Hert Würgermeißter Gsttonp 
fleifi, berrieden. — Im M. wird bier eim Weterennen ftatt finden. als Präfes oerſleht, anveziraut. Das fo lang idrige Beftehen eines Imfitnse, 

t Miskotcz. (Erfrieren.) In biefem großen Marktfle@en erfret ſweldes alles Fendes Saar, von dem Kuuffinn der Gintmohner abbängig ats 
ein armer Mann auf ffentiider Strafe. da ibn Niemand aufnehmen woiltelworten, und von menatweifen, freimiligen Beiträgen feine unfihere Exrift enz 
umd er daber ſeine vor Kälte erdlatrten Glitber nice mwärmen Lonnte. Mit ſbetzauptet, if immerhin ein [höner Brweis sen vejer Zheiinadme an geiffis 
welchen Seufjern über ben Mangel eined barmherzigen Samariters mag erjgen Jutereſſen. Es beine rin ıeiges Mufikaticvardio, eigene Infrumente 
fein Toben deſchloſſen baben! und hatin 240 Alademicn ne Wirgert, Haydn, Beethoven, Ghe: 

HF PeRb. (Herzte:Schematismus.) Die zwei Peſther Kerzte, mini, Aber Stadler, Naumana, Puma, Rombirg, Spehr, Lachner und 
PR ii Flör, weder de — 5 —— Jadett glädiig aufgefotrt. Ge hat eiae Gefangs: und Vieiinſchule, wo 


iar beraudgeben,, baben für das Jade 1340 den erflen Sıhrmarismud derart" tin mäfiges Penorar Unterrikt ertdeitt wird, und en Hera I. F. 
ungarijhen Aerzte unter dem Zitr! „Magvareorszägi orvosrend' neysora] Po tor my einen fehr thätigen und lahoerfändigen Kapıllmrifler, der für die 
1440re“ erfdeinen laffen. Pe, gebrur bei KrattnerzKärulei 152 2,jFrdrliuug dbesfelben Alles shut. Die Mfademien werben jeden Monat im Gume 
in 10. Preis &+ 8, 6. M.) Der Schematismus iR dem berühmten unga:|tallal-Saale abgehalten. ; ı 
riſchen Arzte Dr. Janaz v. Stibin, PL Mat, Profefor der peaktifchen Spiel , An Humaniräisanftetten beficht hier ein Aymenverein + Bürgerfpital und 
rurgie und Diretor bes irurgißden Gtinitume an ber Pefkder Univerfität ges[eine Kieinkinder-:Bewahranftalt, unter denen die legtere im I, 1538 ins 
widmet, Diefer Schematitmus fült eine längk grfüblte Tüe aus, Er eng-jirten trat. Den Smpuis bazu gab br Drift des hier saralfonirden Inf. Nez. 
bätt die Namen aller Aerzte in Ungarn und den Nebentändern diefes Kenige Erzherzag Sutwig, Acmpen ven Gihtenfamm, weder eine fa ige 
weiche Mit Angabe ihres Wehnortrs. Nur die Aerzte in der Gomitaten Zipe,|Tpeitnatine fand, baf ınan durdı den Ertrag einiger Aladeinlen und andern 
Pofega, Ayram und Waraodin fehlen, weit idre Mamen, traf der bei Zeiten|Deitkägen bald das wohshätige Infitut begründete, Tept if der Erabipfareer, 
ergamgenen Aufforderung, vor dem Nufanar des Drucke nicht eingefhict wort adelf Setrzaber, Dircior und Karl Hed, Bricäfisführen der An, 
ben waren, In beim zweiten Jahrgange werden fie wohl nicht fehlen, Es wirg|halt, die für das Kufblüßen derfeiben todtlaſt einwirken, 
fehr gut, wenn in diefem Schematiamus noch bem Merzten oder Heilkünfttern Ein Karnevals:Kuofiug führt mid in ben Mark Teltſch, welcher 
auch die Namen ber Apotheker im Ungarn, Slavonien, Aroatien und Datma;|ttta = Meilen von Iglau entfernt liegt Der Weg berührt theilwelſe das 
tien beigefügt wurden. Auch wäre «6 ermänfht, wenn ber Schematismus fich — —— er —— —— a N dei 
f & t ürbe. zoßbes. unmei immt. 5 at rine ange» 

auch Über bas Frſtenthum Siebenbärgen verbreiten würbe nchme Sage unb geminut burdı Das Zchloß Dei Bralen Popanetnetin: 
tenfein viel an Intereffe. Dion findet darin viet Mirrrthümtides 5.8. an 
Mappen und Gemälden, von binen die Lepteren mehr bifterifäen atd aztiftis 
fen Werth habenz 3. B die aus Sazen bekannte weıße Frau von Neubaus 
fammt Gemal, ben Albert von Watoftein, mehrerer Bichtenfteine im Ornate 
bes Vlleberdens, dem verungläcdten Iegten Eprößling der Lichtenſteine, in der 
terschümliden Kapelle das Grabmal des Aagarlas ven Neubaus fammi Gattin, 
ben fs genannten guidenen und Mermerſaal und ein Theater, wo erft vor Kur: 
sen von Dillettanten die Oper ubir Puritaner* und Schillers Wilheim Teil,» 
wie man verjicherte , recht gelungen zur Aufführung kam, 

Die Tuchfadrit hatte ehemals curepãiſchen Ruf, jept ſcheĩnt fie von ihrer 
ſe Aherer Blüte verloren zu haben. 
















Deiterreichiiche Mationals Ehronif. 
* Ansiing nah Jalau und Teltſch. 
Oiſtotiſch · ropozraphifhe Skiyge von Fr. Walter, 
(Batu6,) 


Ueber die Menge der Musbeute in alter Arit läbe ich aichts Weftimmter 
fagen. Die Orze beleben ous heracdelſchem Cifenkies, puramibatem Rupferlirs, 
berbem tetaedtiſchem Rup'erglang, Quarz, Kiriatang und priematifhen Kal: 
Borit. Ueber ben quantitativen Silbergehalt ber Wleierze liegt auch nice 
Beftimmtes wor; nah Agrilola waren fie an Silbergehalt nicht ſeht weich 
Rach Proben aus dem 17. Iahrbumderee (nah Hofrath Pritbner) lieferte ein 
Fentner Blelſchlich in Dorchſchaitte nur jwel Mark Silber; deffenumgsahtet 
mar bee Sergbau unter Wenget |. und Ottetar HI, feiner Biütenzeit, 





* Da date⸗ Inut no wenig detanat IR, erlasbe ih wir kier eane unınländtihe 
Esilterung dee ſerbea. 


Goc 8— F 





Feuilleton. 


Das getheilte Ser; Leben bereit, Sie pflegte haͤufige Unterredungen mit einem ehrwütdigen 

Rovelte, bearbeitet von I. ®. Sorgen Prieſter; wir waren oft erflaunt über die Laͤnge der Konferenzen und über 

(Bertfetung.) — un welchen fie * die Kranke zu machen ſchienen. ee en 

. : 2 Ba na eendigung einer biefer Umterrebungen dußerte fie ben Wunſch, den 

2 — mich — er —— Sun folgenden Tag durch den religiöfen Akt zu begehen, zu mweldhem fie ſich 

»Da erhob ſich ein Wind, F * Beet m en Pier N re fon mehrere Tage vorbereitete, und bemerkte, daß dieß für fle ein in 

und erft nach langer Zeit erreichte ” nen * u ende ® BO Arrifadher Beziehung denkmwürbiger Tag fei als der terbetag ihrer Muts 

Pr rn Armen age Ih ng * Fre = Ne 6 in Ye ter als der Jahrestag ihrer erften Kommunion und ihrer Bermälung. Sie 

un, du Eannft (ie bir gr w © ar sg 2 rind » 3* wollte dieſen Tag fröhlich, mie mit Trauer begehen. Zur Verfinnlis 

deorte; und —— eine ine — — * ie 2 f fie aft hung vieles Gedankens ließ fie die Draperien ihres Schlafgemaches turd 

finder an folgen Orten gewöhn * — . pe 3 * 20. neue weiße erſetzen, und basfelbe mit Blumen ausihmiden. Sie begab 

des neuen Segenftandes gierig bemädtigt, und alle Realität un 9 fi) von ihrem Wette auf ein Sopba, Heidete fid mit einem weıhen Aleie 

— aus Se en —* erlegen he —— de, und ſedte eine Haude mir weißen Rofen auf. Ihre Aräfe erhielten 
un ſich an ben verſchedenen wtunge en ’ e er rjubrın] - a 

gen fähig ik. ©o gefdhah e au mit diefer Wegebenheit. Da Bora an fie während ber ganıen Teremonie; dann aber fand fie erſchöpft, under 


weglich, mit geichloffenen Augen zurück, obne jed u ſchlafen. 
= re Aa fo verbreitete ip am mächften Tage fon)" Ih et eg ihr 2 ee Biefe — Sl ad rel wel: 


»Ich fah eben mit meiner Familie beim Grähftäde, als jemand ganz erg — — — en 
unerwartet mir dieſe aa —— — herr) ** = = mengte fi die mofifde Vegeiiterung, ın welhe fie verfenkt ıwar, wier 
rege un * 1; ih wollte kg 3. alt u —— UF per mit den Klängen des Erteniedens. &o wie die Wolke mit einem Male 
(anf jur Be; ih .. —— — * * — das Thal üderſchattet, fo wie der Lärm des oͤffentlichen Platzes in ben 
=> —— ee rer Beriht Dr Rente — er ven Tempel dringt und ih in die Geſaͤnge ber heiligen Orgel mengt, fo aud 
der — obige u: —— Nadrıt f mid brängte ih der Wiederktang irdifcher Leidenſchaften in die göttliche Ruhe, 

„Die plöplihe Weränderung , melde biele A ehe ſid über fie heradgeſenkt hatte, Sie war noch immer unbeweglich 
bervordracht · ¶ mußte auch den mındeft dellſed enden Augen * wahre Ure| nr, Augenlieder zu Boden geſchlagen; aber auf ihrer Stirne ſad ich 
face entbülen ; dennech hoffte ih fie Eugenien a 2 nnen. Bir Scaıten dahinſtreifen! — Mehrmahls prebte fie kondulſiviſch meine Hand 
find der Megel nach geneigt; jene für einfältig im erftande zu halten. ibre Bippen öffneten fi halb, und das Wort (diem gegen da6 Herh jw> 
weldhe einfältig im Herzen find. Alfo überredere ih mid, daß fie mich ’ 


micht Dur_pblidt habe. — — EIERN ONE 
In wenigen Tagen ging eine fehr bedeutende Veränderung mit Eur], , Yar —*88 an an * * —* yatte Ne umfa 
genien vor. Ihre trodene, brennende Haut, ihre feuriger werdenden Aus|9*" ’ Woran dent — Frohe B er en 1 (a, den i 
gen jeigen von einem inneren Fieber; 2 Huften währte faft unun: erfüllen re 1, lieber Engel? Haft du einen Wunſch, den id 
terbrochen, In der erſten Zeit fagten bie Aerzte, es wäre dieß nur bie ” . : j 
ee deftigen Erfhütterung, die fle an jenem kühlen Morgen am] ;, * Mini BSR = — — Ba. —3 a et 
ee erlitten hatte. Das Uebel nahm im Verlaufe einiger Tage über olle — 2* nis —— — —* 5 — 5 2: * 
Erwartung überband; und als wir auf emergiidhe Mittel dachten, warſott fie, „il das Verſorechen deines Glüdes. Odne Zweifel ſteht «6 oden 
es ſchon zu fpät!« — 8 a ee daß — —— * F— *— 
IE ‚Vereinigung wird oud ohne meine Beiftummung vor ih arden. Denno 
* — Urtheil war geſprochen, fie konnte nicht über einen Mo moͤchte ich die Gewißheit haben, ich möchte euch meine Weibe geben. « 


»Diefer ſchreckliche ——— noch furchtbarer gemacht durch die —— —— tief ich mit Entſetzen, »marum dieſe Gedanten — 
Gewiſſens biſſe. Ich hatte den aß, ber mir anvertraut mar, verkannt, Warum f« wiederholte 232 Lachel Webmuth 
vernachläffigt. Jezt beim Hoauche des Todes, ſah ich dieſe Bere ſich ent: eg fie mit einem Lächeln erhabener Webmuth , 
fatten,, deren Mar MR Baubeit, meine (made , getheilte Zärlu: —— bu fie liebſt, und fie dich; weil mein Tod nicht fruchtles fein 

i ar eine Liebe es hätte beleben follen. Eine] ""  . ’ : 
Fe ——— —eS —* an der ne der Meine Augen waren wie durch Derisubernng auf ſie gebeftet. Zwei 
Ewigkeit. Sie ſprach mit Beredſamkeit über die Michrigkeit irdifcher Din: große ei offen un pie ihre — — ER . 

e, über jenen fühen Wahn, daf Jugend und Gluck kein Ende nähmen.| 4... ollende!« rief ich mit gebropener Stumme, und verbarg gr 
, Ei wandte fie ihre Wliche nach jenfeits , und fhiem in dem Wuche der verlegenes, vergweifeltes Antlıg in ihrem Bette, — »fage mir, wie vie 
Wahrheit ju lefen. Ad! wir fehr fand meine mublam errungene Bf: du geluten haft, fage mir, daß ich dich ermordet habe, damit ich mich felber 
ſenſchaft, dieſe feelentnervende Treibbauspflanze, hinter jenen erhabenen dercbſcheue, damit ie mid tötte a ER 
Anfhauungen zurüch! Als ich ihr dieſe Anftrengung ihres Geiſtes und „Mein Bort,« flüfterte fie, die Hände faltend, „hätte ich alfe befr 
Gemüthes vorwarf antwortete fie: fo jung au flerben, fo niele geliebte fer geiban, nichts davon au ſprechen ? Höre mich , Ebward, ich kenne 
Gegenftände jurüczulaffen wäre wohl vermögend, rınen flärteren Geift deine Seele, wie ıh Sara's Seele kenne; ich habe bein und ihre Br« 
als den ihren, anzugreifen; Bott aber, ber ıhre Schwäche Eenne, feı Rrebungen gefchen, ale eure Liebe auf bie are Sterbende zu lenten. 
ihr zu Huife gefommen, und habe fie geflärkt, indem er ihr die Gebrech. Manchmal konnte ih wohl glauben, du habeſt in meinem Herzen geleien 
ichteit der Büter fühlen laſſe, die fie verkiere, und ihr Herz erhede und ich fürdtete, daß beine Vorwürfe die Wohlthat meines Todes 
zur Liebe der ewigen Dinge." fhmälern oder jerftören würden. O Eduarb, made dir feinen Vorwurf, 

»Ein geheimer Inflintt, eine unbefiegbare Logik drang mir die Wer. ih allein bin die Sduldige. Schuldig, ad leider! Da id deflimmt war , 
muthung auf, daß irgend ein Sturm in ihrem Inneren dırfe Veraͤnde- als trauriges Erbtheil deinem Leben angekerter zu bleiben, und weil ich 
rung bervorgebradht haben müffe ; denn ftets find es mur die Klippen die: dich nicht derſtand, als du dieſe Kette zurücaueſeſt, bevor fie ‚unaufbörs 
fer Welt, welche unfere Seele bimmelwärts ſchleudern, und die menſche lich fetgeihmmeder war. Damals wäre ich deine Befreierin, deine reuns 
lichen Geoͤrechen find es, melde uns Bortes Vollendung begreiflich madpen.. din, deine Schweſter geweien, mit war eine edle Melle, eine fhöne 

„Uber Eugenia, das mußte ich, hatte Erin Gebeimmif, das mir vere Theilung zugedacht. Id Thörin habe mich aber an dein Sciefal geflams 
borgen war. Ihr Kummer fonnte nur von mir allein fkammen und aus|Merk, und aus Mitleiden für meine Thorbeit, haft du dich aufgeonfert, 
einer einzigen Quelle. — Was aber alle meine Gedanken wieder irre mach. Bis dabın war ih nur blind; als aber ber Schleier geriffen war, ba ward 
te, und jede Mutmafung jerftreute, mar bie ſteis wachfende, fait leiden: ich Merbrederin. — Ein Werd ohne Much, ohne Stärke, harte ih nicht 
ſchoftliche Zuneigung , die fie flets für Sara gejeigt hatte. Sie konnte|die Kraft, dem Beben ohne beiner Biebe mehr in's Auge [eben zu könneu; 
Beinen Tag hinbringen, ohne dieſe zu fehen; oft lief fie biefelbe mod ich wußte nur ju feufjen, und mir den Tod zu geben.« 
vor der anberaumten Stunde holen, hielt fie bis zum Abende auf, und Bei diefen Worten ſtieß ich einen Schrei aus. 
bat ſie, die Geſchäfte der Hausfrau zu beforgen.« »Verubige dih,a fuhr fie fort, vdenn nicht wiſſentlich babe ich 

»Sara hätte alles in der Welt gegeben, um biefe Mole von fih ad Hand an meine Tage gelegt, &o weit bat mich! Gott noch nicht verlaffen. 
zulehnen, allein fie war ihr auferlegt durch einen heiligen Willen, burd | Demungeachtet it mein Tod mein Werk, In der Macht jenes unbeilvollen 
den einer Sterdenden.« Tages, wo dh beine Befähle errieth, verwüſtete ein entfeßlicher Sturm 

»Eine fo heftige Flamme verjehrte bald Eugeniens Eriftenz. Sie mein ganjes Bein. Im einer Stunde des Wahnmwites durchlief ich mit 
ſeldſt gewährte den haftıgen Fortgang, und machte fi für das künftige'blaflem Haupte, Vruft und Büffen das ganze Daus, die Höfe und Bdr« 

flig 
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ten. Am folgenden Tage fühlte ich die Hand des Todes an meinem Le⸗Freundin, ich war reich an Blddsgätern, mein Erbtheil war fehr 
ben graben, Als mein Gehirn ſich abgekühlt hatte, ba überwältigte der|trächtlich. Eine an —* rn Bamilie, welche mid nie alle 
Vorwurf ale meine abrigen Schmerjen: anitatt mich gegen dasllichkeiten überbäufte, ein angebeteter Batte, — das war zu viel für 
Scicdjal aufjulehnen, und die Urſache meiner Uebel außerhalb zu ſu⸗ mich armes Geſchoͤpf. @ei es daß der Himmel mich nicht filr würdig ge« 
pen, richtete ich mich felbft. Ich bot Bott das Opfer deiner verlornen Lie · aug eines fo ihönen Looſee hält, fei es, daß ich Ion fattfam getruns 
be, meiner Jugend, jener langen ſchönen Tage, bie mir veriprodpen warlten babe aus dem WBerher irbifher Freuden, ich werde jetzt r 
ven; id babe den Keich des Todes, Tropfen für Tropfen geleert. Ich ſeldit und dich Sara ſetze ib ein zu meiner Erbin. Dir binterlaffe ich mein 
—— zn babe — deinet Wahl zu mir in das Glaͤk, meine Liebe, meine Pflichten, bu wirſt fie beſſer zu erfüllen wiſ⸗ 
aus berufen , ie fie an meine Stelle feßen, dıe nun bald die ihrigelien ols ih. Mache Eduard giucklich, er wird 

fein wird, und wenn ich von meinem Sterbebette euch Beide —— —— * — ee on 
ſchmerzte e8 mic wohl ım tiefiten Innern, daß ich nicht &ara fein konn: »Eugenia! Eugenia! du wirft leben, du mußt leben, o verlaß [ung 
fe — aber, der Himmel weiß, ich trug mem Loos mit Geduld, ich nicht, iheuter Engel, den wir andeten!« — So riefen wir einflimmig, 
bannte jedes bittere Gefühl aus meinem Herzen. Dadurch glaube ich knieten an ıhr Lager mit gefalteten Händın, und beichworen fie nicht ju 
mir die Vergebung des Himmels errungen zu baben. Auch du wirft mirliterben , als ob es von ıdı abgehangen bitte, uns ju erbören. 

verjeiben,, dur, der du much fo ebelmutbig geliebt haft, wirft das An: »D wie gerne wollte ich ewig unter euch mweilen ‚« ſprach Eugenie 
denken an Eugenien nicht aus deiner Seele fliehen laſſen. Du fiebit ‚mit bredgender Stimme, und vergoß eine letzte Thräne, — ich glaubte 
Edward, dan du bir nichts vorgumerfen ha, daß mein Tod jene fühlmicht daß ich fo fehr geliebt werde,“ 

it. Du mußt mir aber verfpredben, Sara iu deiner Öatein zu nehmen, Dann erhob fie fi, und hing um Saras Hals eine Kette aud ihren 
denn ich werde #3 nur mehr für wenige Augenblicke fein.« Haaren, woran mein Portrait und ibr Ehering befeflige waren, ploͤtzlich 
e _ en —— ur en „balte —— aber überfiel fie ein beftiges Zucen; fie Ichrie: vıdh jalle, ich Falle, kommt 

en Reden? um r eın Ungeheuer ein, eine umiberfeigelmir ju Hılfe,« und hauchte ıbren Geiſt aus. ve ‚Ar « 

Ihe, eine ewige Gränge trennt mich von Sara, Möge ber Hımmellund = um @ara —— = ———— 


mich verfiuchen , wenn ich je — — * Mach diefer Erzählung blieb Eduard einige Augenblide lang in N 
Er nımmt deinen Schwur nicht an, und ich enıbinbe dih bavon,aldenten und Erinnerung — Dann ee % von — ro 
rief Eugente feierlich au. Ich hatte mir vorgenommen, mein Leben der bingeiiebenen Seele 


Hierauf ſank fie dhjend und in Thränen gebader zutück. „ Eduard," |Eugeniens jum Suhnepfer gu bringen, aber mein Vorhaben warb vereis 
fprady fie, »ibue mir miche bieten Schmerz am, fer qut, mie du es ftetsltele durch ebem jene, denen das Andenken an die Verfiorbene nachſt mir 
mit der arınen Eugenie warft.a Sie deihwor mich bei allen Mamen, beilam iheuerften war; meine Mutter, melde fie jo febr geliebt hatte, drang 
allen Gegenſtanden, die mir tdeuer und heilig waren; id aber fond darauf, dafı iht Ichter Wunſch erfüle werde. — Oegenwärtig find Sara 
ihre erbadene Aufonferung grauſam Sie war für mi eine qualvollelund ich vereint, und wır wurden glücklich ſein, wenn wir und getrauen 
Geißel, unter deren Schlägen ich mid keüummte. Piöwlih, dur die würden, umferes Glückes zu geniehen. Aber ach, men Schickſal it, jene 
lange Unterrebung ermattet, verloſh ıbre Stimme. Sie machte mir zum Leid zu veruttheilen, welde mi heben, Meine Vergangenheit lar 
ein Zeichen, daß ie Rude nöthig babe, und allein zw fern wünſche. det auf Sara mir demſelben erbrüdenden Gewichte mie auf mır. Ich bin 
Ich rıef ſon⸗ach ıhre rauen und entfernte mich. allein der Schuldige, und dennoch leider auch fie. 

„3% hatte ın die ſem Augenblicke Gott und mir felbft «ine furdtr »Nein nein ‚a unterbrach ihn Sara, welche ſich ung genäbert und 
bare Rechnung abzulegen; ich flob die Augen ber Menichen, und als ich|die leuten Worte gehöre hatte, wich babe dir zu viel gefoftet, um nicht 
allein war, befrärtigie meine Vernunft die Beſchuldigungen, weldelgleihrans ſchuldig wu fein; man Bann fi nice ſchuldlos fühlen, wenn 
mein Herz gegen mich erhob; fir waren erbrücdend; — mehe dem Men Iman eın ſolches Unglüd bribeigefübrt bat.« 
ſchen der feine Seete und fein Geſchick gertheilt! Er bat keine Mube, kein „Wie feid ihr doch beide geiflreich, euch iu quälenze Sprach ich zu 
Gluͤck ın ber Eindein der Empfindung des Gedankens und ber That, Einelipnen. „It Eugenie jest nicht glüdlih? Hat fie zucdy nicht losgeſprochen 
einzige Liebe, ein einziger Glaube, eim einziger Ledenszweck, und derjunn gefegnet? Welch' ſchöneren Tribut könner ihr ihrem Andenken jollen, 
innere Feiede, das ıft der Beſſimmung des Menſchen ange meſſen. Waslats wenn ıbr eures Glückes genicht?« 


aber batte ich getbun ? Ach hatte mic felbit nerrachen, mid und meine »Du haft Recht, mein Freund. fagte Eduard, vja, fo follen wir 
Theuren, Ich harte meine Gefühle gekonnt, ohne es zu verftehen, fie zuluns ihres leuten Vermächtniſſes würdig madpen. * 
Ienkena = ! — ESatutz ſetat.) 

Als ich au Eugenien zurückkehtte, erfuhr ih, daß fie nach einigen —————— 


Stunden der Rube ın der heftigſten Aufregung erwacht fer. Ste wünſchte — 
des Abende Muſit zu bören, und bar daher Sara, daß fie ihre Harfe und "Das Hofpitinm zu St. Bernhard in der Schweiz. 
zugleich ihren Varer mitbringen follie. Ad fühlte wohl, daß eıne Arie Der ämel diefes Hofpitiums, weldes auf dem böhfien Berg nit nur 
berannabe, aber ich harte in mir nur Einen firen Gedanken, ber allelin ber Schweiz, fondern in ganz Gurepa liegt, geht befanntlih bahin, ben 
übrigen unterdrüdte, nämlich , daß ich Urfahe an Eugenta's Tode fer./Reifenden einen Zufluchtsort gegen bie üble Witterung und Unfreundlichleit 
In dieſem Zuftande bunpier Verzweiflung erwartete ih den Abend. |des Alimas zu verfhafen. Aber auch der Naturferfher findet in ben bortigen 
»&e kam, dıe Thare öffnete fih, und Sara ericheen. Ahr Andlick Gegenden reihen Stoff für feine Reugierbe und zur Befriebigung feines For⸗ 
verurla&te mir eine unausſorechtiche Unruhe, Eugene empfing fie noch ſchungéegeiſtes. 
viel zärtlicher als fie es gewohnt war; fie fagte, ıbrem berrlihen Talente Die Luft auf diefem Berge hat nihts Befonderes an fih, und iſt wenig 
verbanke fie die füßehen Tröftungen mährend ihrer Krankheit, und fieluon berjenigen verfähieben, bie man auf andern Gchmweigergebirgen von gleicher 
Eönne biefen Tag wicht feierliher befdplehen als dur) das Anhören bies|pähe anteifft; doch nimmt man verbältnifmäßig eine größere Zrodenheit wahr, 
fer ſchönen, mächtigen Melodien, bie ihr ein Vorgenuß der Hımmeldejais unter manchem mildern Klima. Defto ſeuchter it es im Innern des Hofpis 
feligkeit feien.* tiums, ungeachtet ed auf dem bödflen Punkte des Bergrückens Fedt, und von 
»hre Stimme und ihre Züge waren fo bemigt, deß Sara ıbrineftigen Winden beftridhen wird. Da aber das Gekäude acht Monate lany in 
nur mit Ähränen antworten fonnte. Wir überderften die Lampen, weillScnee verfenkt Liegt und bie innern Wände dieſe Zeit Über mit einer, 4—5 
Das Licht den Augen Eugenta's webe that Bars nahm die Harfe undjEinien diden Cisrinde bedritt find, Jo Läßt fi diefe Erfdieitung leicht erären. 
feßte ſich in bie fernite Ede des Hemahes. Die Töne, welche fie ſchwäͤchte Bon den Perfonen, welcht in biefe Bebirgsgegenben fommen cher biefelben 
wegen ber Organe ber Kranken, ſchienen aus einer gebeimnifvotien Sphärlbewohnen, fühlen biejenigen, bie Ach einer ſtarken Beibrsbefhaffenbeit erfreuen 
re ju kommen. und deren Lungen vollommen geſund find, ein Wehlbehagen, dieſe chen fo 
„Wenn Muft entipringe aus kiefinneriter, wahrer Begeiſterung, friſche ats reine und Leichte Luft singwarhmen , ba hingegen Teute, welchen diefe 
dann enthält und erzähle fie das SGeheimmih ber ganjen Seeie. Durch Vortheile miche zu Statten kommen, ım boben Brabe ein Uebeldeſta ben ders 
wahrhaft zortliche Wunder nacht etwecken diefelben Aktorde verfchtedenelfpüren und immer ſchwerer athmen, je höher diefelden dieſen Berg erſtiegen. 
Gedankenreiben und Empfindungen, fo wie die Sonne mit veridiedenen Ran bat ſogar Perſonen getroffen , die aus Mangel einer für ihre ungen 
Barben die Gegenſtande mals, melde fie mit einem einzigen Fichte übers |Hintängtih dichten Luft wie erlitt fhienen, und aus ehrn biefem Grunde von 
ftreut. Alfo war auch der Geſang, welcher im dreier feierlichen Stunde Obnmachten überfallen wurben, Au auf die Wunden übt biefe verbünnte 
der tröftenden Harfe entquoll, für Eugenten das Vorfpiel himmliicher|Suft einen bemerkenswerten Einfluß. Die Genefung ber Unglütlichen, welchen 
Klänge. Ale Gedanken, welde wir in diefem Momente über Leben und| Hände oder Füße erfroren, nimmt einen ſede langfamen Verlauf, und mehr 
Tod, über ewiged Scheiben braten, fanden darin ihe Echo, erkanntenlals ein Kranker, der einen ober zwei Monate auf bem St. Bernbarb verweiltr, 
darin ihre Sprache. Unfere Thrünen floflen im Sen, Ploötzlich ward ohne zu genefen, fab feine Wunden in einem milden Dimmelöftride in 4—5 
Sara von Eugenien unterbrochen. Tagen vernarben, Auch die Arzmeien zeigen ſich im biefer Döbe weit weniger 
eRomm," fagte fie, komme, dafi ich bir danke, Ach kin mit dir wirklam, ats auf bem flahen Lande. 
defpotifch umgegangen während meiner Krankheit, ich mil dich auch ir Die reine und frifihe Luft, die man auf bohem Bergen einathmet, und bie 
ned; in Einer Hinficht meinem Willen unterwerfen. Höre mic, meine ſdaher entfpringende Eſlaſt fokten serramihen laffen, da$ ein Rlima, wie das 


dee St. Bernhards, micht anders als gefund fein Könnte, Sleichwohl deweiſt dielaer. Paptift, Juct, @immerund Arbeffer, ald wie immer ausgezeich⸗ 
Vrfabrung bier bad Gegentheil Die meiften, zum erflen Mate auf dem St.oet, ſowehl an Kunflfertigkeit als an Fleiß Lotend erwähnen, und zum Echluße 
Wernbard eintreffenden Fremden, erwarten bafelbft bejahrte Ghorheren in weihem|dem Deren Müller, Solo: Känier dd Doftheaters in Dresden, welder aus 
Sitberdaar und finden fih hödtic getäufht; wenn fie fauter junge Männer|Brfärigteit für dem Beneftelanten, im zwei von ibm felbft gefehten 
'antreffen, von denen fellten einer 35 Jahte zählt, Diele, in Erftaunen fegendelZängen mitwirtte, bas Beugnif einer achtungäwerthen Ceiftung geben, weicher 
it gröftentheild dem ungünftigen Alima zuzufhreiben, Nur junge,jAusipruch auch durch den Beifall des Publikums auf das Ehrehvellte dekräf ⸗ 
men arfunde Beute von Bräftigen Raturanlagen find im Stande, in|tigt wurde. 5 I. Kon, 
se . liben Klima bes St. Bernhards auszubanern. Das Uebetmaß 
\ fen, ju beffen Genuß bas Klima reigt, greift mit ber Zeit bie Wers 2 
n Be an, unb untergräbt unvermerft bie Energie des Körpers. Kunfts, Theaters und Literatur HNotizen. 
i e und galligie Krankheiten, Blutſtürze und Halsentzändungen machen "Bien, Die gefeierte Due. Zaglioni ik bereits bier und fol am 
ı dem Beben der frommen Geifttichen ein Ende, Am gemöbntichften find]2O. d. M zum erften Male, in einem neuen ven ihrem Bater Hr. Philipp 
die Mt m, melde fon barum eintreten, weil die Temperatur berjXagliomi fompenirten Ballet, bann aber auch als Silphide auftreten, — 
Luft fo oft und fo auffallend mechfelt, und die Zimmer nicht immer gebörlg Brirflihen Nachrichten aus Florenz zufelge Toll die ſehnlichſt erwars 
rmärmt werben lönnen nd wie oft müffen fidy nicht die Metigiöfen, aus beritete Dile Unger am 11. d. M. von dert abreifen und im Lauft ber Ghar» 
Wärme fommend, der beftigften Kälte preis geben, um ben Reifenden , melde woche bier eintreffen. 
bie Kälte überrafht, oder eine Eateine begraben bat, beizuftehen ! "Brünn. (Zomafo Faſano. — Staudigl. — Spanifde 
Die einzigen Monate, während weicher der Aufentsalt auf dem St.|Mationatränger — BöbmilhesTbenter. — Biterarifdes.— 
ard angenehm und gefund if, find der Julius, Auguft und Sxptember.|Der Dund Mohr.) Der Gpelus ber biefjährigen Theatergäſte wurbe am 
I bringen der März, April und Mai bie meiften Krankheiten. E42. März von dem erſt im Mannesatter ‚blind gemerbruen Alarinetiten Zomafo 
ergab fich fchom oft der Fall, dab man mit leptem Auguſt auf ber Eiodecke beslFafono aus Neapel eröffnet, Ohne dersorragende Kunftbildung empfiehlt er 
Beinen Sees beim Dofpitium Hegel fhob, und dieſer See das ganze Jahr ſich durch garten Bortrag. — Den 3, fang Hr. Staubig! den Gafpee im 
dindurch nicht obaig auftbaute. Ein ſolches Zabr gibt aber feine Regel. Breifhäg und triet heute (am 5.) als Beporello auf; ber deutſche Babladke 
uebrigens iſt die Hätte Außerfk felten mad) dem Thermometer bis auf 27 wurde mit großer Auszeichnung aufgenommen — Am 4. produzierten bie 
Grab unter dem Gispunkte, Defter fintt es nur bis BO oder 23 Grad Darlfpanifhen Nationaltänger Dem. Manuela, Dem. Lopez und Pr. Gamprub das 
gegen feigt e6 felten über 17 Grade; und wenn es ſich einige Stunden tana|Pas de trois le Itolero und die Malaguenna. — In böbmifder Sprache 
böber erhebt, fo iſt bieh eben eine ſelche Seltendeit, ald mean 14 2I Crad|geht Heute der Nalezelar (Finbling) eine freie Bearbeitung des Gamin ven 
unter Ruf Ankt. Ip in bie Scene. — Bei Hohrer's fel. Witwe erfcheine eine Brofhäre »Gir 
Der Pafi über den St. Bernbarb iſt melftens ungugänglih oder doch nurfrene« oder »die Meichbenügung«e vom Dheramtmann Top. Paul Erbann. — 
mir Befabe von eimieinen Fußgängern zu paffieen. Die Schneemaſſen, Auch von einem vierfühigen Rünfter, dem Hunde »Mohrs bes Hen. Jercſch, 
Weihe vor zwei Wachen gefallen find, erreichen ba, mo ber Wind den Schmeejbrfamen wir einen Beſuch, fo daß das Yublitum durd fo viele gleichzeitige 
Yufainmenwehte, eine auferordenttihe Höhe; kawlne auf Lawine Aürgt und Erſcheinungen fehr im Anfpruh genommen wird, mobei bie Keltergeſeüſchaft 
auf der itatienifhen Seite fleig en die Gewaſſer· Am 13. Derember Ratımıtelder HP. Wolf und Sitzak mit im Nagtheite bleibt. 
tags if wirder ein Mann durch rine Lawine weggerafft werben; der Unglück- St. Petersburg, (Biograpbie Paskeuitfd. — 
Hide kin Farber von Waldenburg im Kanton Bafel; war nur aoch elne far Nuflamds Flora.) Bor einigen Wochen verlieh in Warfhau bie Preife: 
Strerte vom Klofter entferat. Geſchichttich⸗ biographiſche Stitzen aus dem Beben des Feldmarfbals Füriten 
} Die Augufiner Mönde des Kloſtere mehmen bie Aremben mit der Pactewſtſchen Die Zahl der Subftribenten mar fo groß, daß bie ganze Auflage 
srösten Freundtichkeit auf, und erhalten von diefen nicht felten bebeutende von 1200 Gremplaren in wenigen Tagen ergriffen war und man zu einer 
Weikente, die jedoch bei MWeitem für den Koftenaufwand, weichen biefe ſicher Imemen ſchreiten mußte. — Erit dem Anfanse diefes Jadres ericeint in- Wars 
tohtehärige Anfkale fordert, nicht binreihen würden, wenn nicht deren, Beii:fhau ein meues Blatt von wiſſenſchaftlicher Tendenz, unier bem Titel; »Wars 
gunaen am St. Bernbard einen folden Ertrag lieferten, durch welchen bielfchauifches Repertoire für Literatur, Geſchichte, Reiſe⸗Beſchreibungen und Stas 
Auslagen gehörige Dedung finden Es find dort noch einige Refte von Bemitiftit," In jedem Monate wird baven ein Heft ausgegeben, 
alten" Zempel des Jupiter Phönicius verbanden, aus melden man, fo wir Der an ber Üniverficät zu Kiew angeſtellte Profeffor der Botanik, Here 
aus einigen aufgefundenen Müngen, geſchloſſen hat, baf bie Karthager ebe>|Srautvrtter, beabfihtigt bie Drrausgabe einer Flora Mußlands, Sie wird auf 
mals unter Hannibal, über dieſen Berg nadı Italien eingebrungen frien,|Koften der Abadenie der Wiſſenſchaften in mebrerem befonderen Heften er= 
obſchon ſolches nicht ermwirfen vordiegt. ſcheĩnen, Die Zeichnungen zu allen unferm Kalſerſtaate eigenthämliden Pftau— 
Bei bicfem Hofer iſt eine klelne Kirche und Defalr's Denkmal vorzen ſollen nad lebenden Eremptaren entworfen und darauf in Kupfer geſtochen 
banden. Auch baden bie Brüder einen Meinen Blumengarten, fo gut dieß einejwersen. Die Ihnen beigugebende vollländige Beſchreibung wird auf einjeinen 
Böse son E-POOO Fasſ geſtattet, angelegt. Bei Schneearflöber läuten fie, / Blättern gedruckt werben. 
zum Bianal füt arme Banderer, beftändig mit der Flofterglode, und geben 
mit Dienern und Hunden aus, um die Berirrten oder darch Schneelaminen f 
Miszeller. 


Verunglüttten aufzufucdhen. . 
Mainz, 27. Mir. (Uin Induftrie»Fıädden.) Ein Iadufries 

















IX Stüdden, das gegen das hiefige Wecfelhaus Gebrüder Mayer gerichtet war, 
T hbeateriu Wien bildet dermalen bier das allgemeine Stadtsefpräd. Am verfloffenen Dinftag 
SR, priv. Ebeater in der Iofephkadt, erſchlen rin Fremder auf bem Komptelr ber Gebrüder Mayer unb bot einen 


Borgeftern fand in biefem Ebeater zum Bortheile des ausgezeichneten Bats JEBedhfel im Werthe von 1400 berliner Ihateen zur Diokontirung an- Der 
tefmefflere und tängft berühmten Mimen Hrn. Roinoibi, die trſte Borftels/Medhfel mar von einem Felamnten Hauſe in Koblenp acceptirt und vom einem 
lung rihrt neuen Srenen Porppurl’s unter dem Zitel: danberfhnellpoft,inicdt minder achtungswertben Haufe in Difetdorf endoffirtz er war mit %» 
Statt Der Name MalmoLdi bat fich frit Relen Jadren fihon einen ſolchen aigt. preuß. Stempel derfchen und trug alle Mageihen ber Echtheit an fi. 
g biegenen Alang erworben. bafırine mit biefer Birma fontrafignirte CinnahmejMan mar bald über dem Diskonto einig; es follte eben das Gelb bargezähle 
ſchen an und für fich ein zabtreſches Pubtikum angezogen bätte, um fo mehrſwerden, al® Mayer dem Kremdrn bemerkte, er kenne ihn gar mie und ob 
Heufte Dies der Fall fein, als es Sefannilih Das tente Wene ıft, weidiesler alcht in der Stadt einen Befannten babe, der über die Sdentität feiner 
BE er Tmücbige Publikum Wirne rinem feiner Bieblinge zu Theil werden laſſen Petſon Auskunft gu geben im Stande ſei? Der fremde erflärte, er fenne 
Lornte, da Rninoldi ven Oftern d. 3. beim Adndifsen Theater zu Pras bier niemand; auf bie weitere Frage, eb er bann nidt feinen Pap torzeigen 
frabit angeſte Ut it Wahrlich das Theater Adien diesmal nur ven zwei Pers|wolle, damit man menigfiens Lie auf demſelden befindliche Unterfhrift mit 
fonen befuhr zu fein; nemlid ver zwel von einander Abfhieb mehmenden|jener auf bem Wechſel vergleigen Rönne? entgegnete der Fremde, fein Paß 
Treunden — fo einfimmia, fo aUgemein war die Ebrilnabıme an allen den bunzlliege auf dem Pollgei-Bureau, er wolle ſich berchin begeben unb Ibn holen; 
derten und bunberten ton Geſſchtern zu leſen — ſe innig war der Applaus beiſden Wechfel laſſe er einftweiten dba liegen; darauf entfernte er fh. Die 
drffen Frfkeinen, fo berziih das miederbolte Kucra am Schluhe des Quodile Gebrüder Mayer unterwarfen num den Mechfel no einmal einer forgfättigen 
dero, das fich ker alte Eaz wieder auf bat nlängendiie bewäßrte : bad Wien|Prüfung: «6 war alles in Drbnung, nur fiel ihnen auf, daß ber Sechſel 
ern Fablikum befipt, Bas hutbooll jede Kun befhüsgt und|nicht am bem Drte der Nusltellung geflempeit war, fondern in Kebleng;, fie 
Zleif und edled Streben dankbar anerefennt fhöpften detbald Verdacht und Seaaben fi auf das Polizei-Bureau, um 

Die Neilung des heutigen Abtuds war, mir e# von ber Seftuſchaft bir Inachzufrogen, ob ber Pal des Fremden wirklich dort binterlegt ſei. Cie ar= 
fer Fübne nicht amderd zu erwarten mar, rine böchtt zufrieden Nellende; umbjfubren jedoch, dab biefes nicht ber Fall fei, und num wurde ber Berbadt, 
da tlı Eernen, welche bie Gtieder des deutigen Duodlibers formirten durhaus|dbaß bier ein Betrug ebwalte, beinabe zur Gewifheit, Die Polizei traf jegt 
löngft bekannte und befprechene find — fo wollen wir blos der Dare ſalle Anftalten, um bes Fremben babhaft zu werden, und «6 gelang ibr am 
flellung von Erite der Frauen Idaer, Planer und Klein, fo wielfoigenden Morgen, ibm zu verbaften, als er eben ben Eilmagın befteigen 
dir Demelſellen Löffler vos Kſefſegg — dang der verren Feichtinz|meite, um bie Etabt au werlaffen. Der Juhaftitte fe ein ausmärtiger 
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Dandwerker fein, ter für ih allein ben Streich nicht vouführen konnte, alfo * Folgende Dampffhiffe, weiche bie Kraft von 220 Pferben haben, wer⸗ 
Mitfcnidige daben muß, bie unter ber Dede fpieften. Wan fagt, es bätten/ven im Jahre 1840 vem Stapel gelaffen werden: ber „Pluten« im Dafen vom 
ih bei ibm 3 paſſe und für ewme bedeutende Summe Wedfel vorgefunden.|Breft, der »Dsmobee« Im Hafen vom Sorient, der »Infernal« und v&omrje 
(Priesnie im Tempel.) In rinem Londoner Eomntagsblatte des ig Rochtſort und der Teẽnate⸗ in Toulon. * 

vorigen Monats, if gachftedender intereffanter Artiket zu fefen; »Lerd Mons "Man ſchreibt aus Ziftis vom 15. Ianyar: Ein Kofat, Romens Zoan 
elif, unermehlic reih, ein Dann von 58 Jahren, litt unpelibar an allge Slanusli, wurde auf dem Wege von Schirmil nah Finforan vun tinem Ziger 
meiner Gicht i die berühmtelten Merjte hatten ihm bereits aufgegeben. Er angefallen. Das Thitr war ſchen bem SPferbe auf bie Groupe gefprungen, als 
reifte in die Wafferbeilanflatt zu Bräfenberg, wo er bei felner Ankunft auf der Keſat, ohne aus der Fallung zu kommen, dem Tiger den Kopf durch einen 
Zragriemen in fein Zimmer gebracht wurde, weit er weber geben aoch fieben Beitendieb fpaltete. Die Beſtie fiel brüßend zu Boden; der Golbat fprang 
konnte. Rad 16 Monaten und 5 Tagen verlieh er Oräfenderg rellkemmen vom Pferde, töptess ihn vollends mit gwei Piſtolenſchüſſen, 409 ibm bie Haut 
gebritt. Aus Dankbarkeit baute er, dicht am Park feines prächtigen Sandautes, ab und ſedte mit biefer Beute beladen frinen Seg fort. Er erhielt eine Welche 
drei englifde Meilen von Sonden entfernt, eine Kaltwaſſerheilanſtalt, worin nung won fünfhundert Mubel. — Brit einiger Zeit trifft man öfters Ziger in 
24 Kranke uneatgelbli verpflege und gebellt werden. Mitten auf der gro: ben Gegenden bed Kaukafus an, 

fen Wire wur dem Baphaufe, ſteht nun ein fehr fhöner Tempel auf B dos *Gamal, der berühmte Ghrmiler, ber jegt in Paris fo großes Auf⸗ 
ziihen Säulen, und darin, umaeben mis ben Attributen des Waffergettes feben erpege *), bat zum etſtes Male im Auftrage des Kriminalgerihte feine 
Neptun, ouf einem felfenförmigea Pitdeflale, an melden eine Rajade fri⸗ Kunft an dem Reiheam eines Kindes ausgeübt, weichts unlängt in ben Gruben 
ſau Waffır aus einer Urme im ein grfhmadvenes Beten aieht, aus weis von La Billete gefunden wurde, Um den Körper vor Werwelung au bemahrem 
Bem Marmor in Lebensgröße — Priehnig in feinem alltäglichen Ges und im der Deffnung , eiaft eine Identität zu Ponflatiren, erhielt Gamal von 
‚wande, mit der ausgeftretten, rechten Hand auf tie Najade meifend. jdım betreffenden Imiruftionsrigrer den Auftrag, zur Einbalfemirung zu 

Zaufende aus Condor und ber Gegend umber, Ardmen neugierig zu freiten. Diefe Operation, welche in ben Sälen ber »Morgues vorgenommen 

dieſem Iempel; febalb er aber mit Schauluſtigen angefüut if, Aürzt plöglik wurde, dauerte kaum eine Blertelſtunde, deon das Giniprigen aromatifher 
aus einem dreifachen Vorfprumge der Temprikugel bas Waſſer, in Morım eines Gſſenzen in bie Halsaber if vollommen binseihend,, um den Körper nor Berr 
dreifachen Glas ſtur zes, auf ein ehernea Bitter derad, das in der Breite von weſung zu bewahren. 

2 Scub den Zempel umgärtet, In den Zäulen des Zempeis find nämlich *Haris. Herr Penzolbt bat der Akademie ber Wifenfhaften eine Mar 
Möhren verbergen, durch welche mittels eines Dructwerkes bas Maler in die ſchine vorgelegt, welche zum ſchnetlen Zrodnen der Wäſche dient. Der nafle 
Kuppel gebracht wird, Zugleich läft ſich aus einem Felſenſpatte des Piedefta⸗ Stoſſ wird über eine große runde Maſchine ausgebreitet, welde bar den Me= 
tes eine Grimme vernehmen: »bah bie Anmelenden nur dang mit trodraeeihanidmus mit außererbentliher Schnelligkeit gebrebt wirb, fo daß das Waſſer 
Haut den Tempet verlaffen koͤnnen, wenn fie zuvor einen milden Beitrag fürlin Folge ber Gentrifugaltraft tropfenmeile den Stoff verläßt. Die Mafdine 
die Armen der Mafferbeitanftalt zuristgelaffen haben, Die Meiften thun Ließlmird 2,500 Male in einer Minute gebreht, ymd wenige Minuten genügen 
gerne und lachend; Miderfpenftige werben von dem Zahlenden gezwungen, auhlum den Stoff zu trodnen, — 
za bezablen, ober durch bie dreifache Wafferwand zu fpringen, was immer tin "Mom 16. bis zum 2®, vorigen Monats wurden bei dem Haudelsge⸗ 
donnerndes GSetachter der Zuſchauet in⸗ und außerhalb ded Tempels erregt, |riht zu Paris zwanzig Batiffements erttärt, deren Paflivbeitand ſich auf 
indem fie augenbtitiicd die auf die Haut durchnäßt werden, dabei aber auh|2,027,167 Franken beläuft. Die erften drei Wochen zählten [don fünfunds 
dem Bertheit geniehen, einen Srundbegriff von dem Werfahren in Mafferbeits|fänfzig Bankeroste mit 5,267, 474 Rranten, 

anftalten unentgeldlicd zu befemmen. Diefer naffe Spaß bat der Armenpeilan: * Das Haus, worin Moller geftorben il, wurde vor Kurzem verfteigeert. 
ftalt des edrimächigen Forbes ſchon manches artige Sümmchen yugrwendet.« DielDer Käufer erfand es um 230,500 Franken. 

Ausführung eines fo origineien Ginfalles entfpridt gang einem lordiſchen 





Gharafter, *, 8. dem Huffah »Ted umb kinflerbilcteit" in Re. 62 det AMers, 
. m * — 
Gemeinnützige Nachrichten. 
Theater. eo Yan share Jahtlichee Disconto . » rGt, 
. ent · Attien pr BER ı » 2 nen — 
In der k: k. Burg Wera» Dpligation u B pt, » a a m 2a. 400 — 
Der grüne Domine. Des Mahlers Meifterftüd, Nah Mltternaht. dette — — er 5 — 
Sm k. k. Hofs Theater nächſt dem Kirntnertkor. derte — — 
detto ee 9 0 . 5% — 
Lucia di Lammermoor. tete -11—- ., — 
Ju der Joſephſtadt. Banfo Bette een: 0 sie BES Yale, KERE — 
Aulepen vom Jahre BB . : 2 2.2 20. 16 — 
Die Zauber : Schnellpoſt — _ —J ee a SH 
ee Wien. detro BEN . N u EEE FR 
Der Diamantenraub zu Parie. Abgang and Ankunft der Poftellwagen, u. Eiſeubahufahrten 
In der Leovoldſtadt. Morgen Donnerstag gehen Gilmdgen nad: 
Die Famitie Zwirn, Anierim und Leim, ober: Der Meituntergangstag. Abends um TUbhr: Adelöberg, Berlin, Brünn, Bogen, Breslau, 
Brescia, Brisen, Bruck, Garlöbad, Gıli, Gomorn, Dresden, ger, Jiume, 
Uuterbaltungenm Denf, Dran, Grab, Damdurg, Junsbrud, Königgratz, Magenfwt, Kralau, 


Heute ift Genverfation: beim großen Zeifig au Burgalacid; zu den fünf Err-/laiba, Leipzig, Yemberg. Sunz, Molland, Marburg, Neuhaus. Wr, Meus 
den, Seopotäladt, Herenzaffe; zum rothen Apfel am Gtacls in berjladt, Dfen, Ollmüg, Perth, Podgorze, St. Pölten, Prag, Prefdurg, Prye · 
ul, Raad, Reihenderg, Roveredo, Numbura, Salzburg, Telden, Teelig, 


epbadt; zum goldenen Pelitan, Jeſephſtadt, Ecjottengaffe. ni N J 
er nid Ir Daum's Clifiun jur Genorfation ne Zurim, —— Teieſt, Zroppan, Udine, Berona, Villach, Vicenza, War⸗ 
au und Iwtttau 


Seftern wurde bie, bon der d. k. Atademie der vereinigten, bildenben Künfte i i 
dm pohptednifhen Inftitutsgebäube veronftaltere Nusfelung von Kunftwerken ER — re 
De In» vad Auslandes , eröffnet, und wire bis 19. Mai gegen einen Eins beud, Roniggraß. Kratan, Leniberg, Liag, Münden, Dümug, St. Pölten , 
teitespreis von Or. E. EN, zu feben fein, Podaorze Proempel, @alzburg, Stuttgart, Tarnom, Telden, Troppau, Ulm, 

KWarihau und Amina. 
Abends um 7 Uhr geben nachſohgende Packpoſten ab: 





Sanbelss und Borjen » Nachrichten, 
. r * a 4, Apru Adelöberg, Aaram, Berlin, Bergamo, Brescia, Brad, Gilli, Cjaolau. Dres 
Gourfe in, Bien, vom %., Kpril. den, Finme, Ferrara, Genua, rap, Jalau, Yibl, Alagenfurs, Mantva, 
. 1101 in G. M|Maitand,, Murbara, Wr. Neuſtadt, Padua, Prag, Reibenderg, Rom, Rum 


Staatsfhuldseriärelbungen za 5 pür. » », 
detto —«« — bura, Tertig, Turin, Trteft, Udine, Benedig, Verena, Bidach und Warasdin. 


betto _—i— ; + A : ; 824 Morgen Donnerstag früh fommen Fllmägen von. 
detto — 4- re. € Adeleberq. Berlin, Boten, Budmeis, Bremen, Breslau, Briren, Brünn, 
- 1 - ae ae Bruck, Garledad, Gafel, Gil, Gobura, Drraden, Gans, Bofrig. Gray, Hof, 


Jauebtuck, Nönigaräg, Klattau, Aratau, Laibach, Leipzig, Lembderg. Ling, Mars 
burg, Marienbad, Neubaus, Wr. Neuftadt, Olmüg, Pilfen, Pifet, Podgotze, 
St. Polten, Prag, Prefdurg, Reldenbera, Roweredo, Rumburg, Saljburg, 
Zabor, Teſchen, Tevlig, Irteut, Eriel, Tecrpan, Warichau und Zwittau 
Mittags Fommen an yon: Amjietten, nnd, Krems, Linz und 


St. Pölten. 


detto 
Ment ⸗ Utkunden deß Lomb. Venez. Monte . . 
Darlehen mit Verloſung vom Jahre 1620 für 100 AR. 
detto detto vom Zabre 1821 für 100 fi, 
Detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 
detto detto vom Jahre 1589 für 250 fl. 
detto dette detio für 501. 


IE 
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Abends: Adeldberg, Brud, Gifi, Gomora, Gran, Grab, Lalbach, Mar: 
burg, We. Neuſtadt, Dfen, Pe, Raab und Trieft. 
 . Pohmwagen fommen Nachmittage am von: Agram, Cartls. 
bs Cerlabad, Dreiden, Igleu, P 
eeoenkoöowmen an von: ‚ Dresden, Iglau, Pra 
Reitenderg, Ramdurg, Teplig und Anaim. ar — 


A. NR. ausichl. priv. FerdinaudoNordbahn. 
Die Fahtten finden im Monate April 1040 folgender Mafen Statt. 


Zägnlid. 
Bon Viren nah Brünn Ball-Erain um 6 Uhr Morgens 
wien D D Perfonen:Zrain um 7 Uhr BD 
» » » Bundenburg Perfonen: u.taf:Train um 2 Uhr Rachmitt 
Bon Brünn nah Bien Perfonen:Train um 73/4 uhr Morgs. 
. > » .  tafkkrain um Bifaubr » 


= Eunbdbenburg » ”» Perfonen: u. kaſt⸗ Traln um 3 Uhr 
Ausırbem an jedem Sonntage, Henertage und Donnerstage: 


Bon Bien nah Dürnkrutt PerfonensZrain um 3 Uber Nachmittags. 
Darakrutt nad Bien um 6 br 


» ” » 


Abaereifet: 


Den 3, Aprıt. ” 
Oral Syrchen, f?r Bolkammer: Birer Präfsent, R⸗, Verfiburg, — 
@ranmoctı, 1.1 Den, Maijorsı Wemablın, na Mans. — Dean Apponnt, 1,8. Räm 
mererss Ohenwablim, mad Pend, — Wraf Endıwin Epangen, }. #. Operlieiitenant, 
Vrasa— Graf Johann Moarg. Daran Wasterhtirben, #4. Rıttmeifer, and Baron 
Kuna Refi, nas Prefidurg. — Rıtter Hart Doydoma, f.F Hausmann, nad Mailand, — 
Ritter Anton Maostbat, nad Messthat. — Ar. », Gtettner, Pt. Hefrasbdı Brmablın 
nat Dedenburg. — Br, Paul ». Saurtv. Dbergeipan, med Preidure. — Gr. Erreben 
®. Iurmis, t. f. Oberfitenrenant ın Penſſon, nah Yaram. — Dr. Euacn ». Umimanıı, 
Ranatags « Drputirier, na Prefiburg, — Dr. Hill, Kaufmann, dach Londen. 











Berttorbene 
I Oiem 


Den 4. Nerit. 
Die bebwohtacherne Araa Ehrifine Frenin D’'Wallsaben. f.t. Dterlirwtenanid: Witwe, 
alt 72 Jahr, In der Bimmerpforigafle Nr 955, am Mboomimar« Epphms. 
Hr. Orten, — led. Mebipimer, alt 21 Jahr, vom Allergrusd Tier. 133, am Mer 
venfleber, 
dr, Anton Masbiar. led. jud. Ramerat» Dauprbubbairungs » Rebnungss Offigial, ale 
66 Iabr, von der Stan Mr, 503, am Auiaukuf. 


gan 8 
Den 1. Korit, 


Da ber Kundenhurger Train, womit auch Waaren geführt werben, in|dr. Johann Mep- Dreshaufen Etter w. Öbrenriiw, ff penfion, Rameratı Oberfemmils 


einer Gefhmindigteit von 21/2 Meilen pr. Stunde gehen fol, fe find dabtilz,. 


die Fahrprelfe auf 2/5 der gemöhnlidhen herabgefent werben, 


far umb Hausdrilger , alt 58 Jahr. on ter Rutgeniäbmung. 
Unna — I Tadat ⸗ Magayınd + Verwoltert SUitwr, alt 79 Jahr, am Im 
wern Brand, 


; . April. 
Die Preßsurger Erpebition geſchleht täglich über Bänfernderf, und es n,m Om nen Ba € — fein Gitn Mind, all 20 Aaıeı um 
ur 


End folgende Abfabrteſtunden beftimmt: 
Bon Wien über Bänferndorl nadı Preſburg um 7 Uhr Morgens, 
Bon Brebburg über Bänfernderf nah Wien um 61: Uhr Morgens. 





Lotto Fiecbungen. 
ven, fir am 16. Märy gessgrnem Zabten ſnd 
49 6 31 46 30 


Die Fommente Bıebüng in om 4. Aprıl, der Keine Evieriblnf war Bamftas 
Den 4, April, die Berfalldgeit oer gelperrien und geminderten Kinfähe am 18. Jul: 1340. 


Lıny die am 1. Aprit gebabenem Zadten Nimd : 
25 3 47 76 P 


Die anftige Ziebuna IA am 41. April, der feine Zplellhiufi Dinstea den 
T. Uprıt, und die Derfalisgei der zeſrerrten un: geminterten Wınfanr am 29 Jult 1ur0 


ZrieR, am ı.Npril tmweben geboben: I 
15 4 


74 44 58. 
Die mähfte Ziehung iA am 11. Xorit. 
Raldan, am 20. Mirg wurden arjegen: 
50 34 5 22 66, 
Die nahfte Ziehung if am 8, Aprıl. 
Ofen, am 1. Areit wurden gebobem: 
44 13 u 74 40. 


Die Pünftize Fichurg Il om ’ın. Apcıl. 


Wohnungenzuvermiethen 


Drei arbärig meusrirte und neu *282* Bimamer mit fcharirtemm Eingang 


in der Grabe, am Dot Me. 330, im pierien Brad, und edendaſelda eäglic vom «it dk 
4 Uhr — 
eublirtes Zimmer zw vermierhen, im der Seade, erfie Stiege vielen 


Sted, Awstundı in der Dimmelpforıqgaile Dir, ud4 , bram Portiet. 
Mewblirie Bimmer zw vermierben, ın der Rarrenrzale am Daufe Ar, 
ana jimerten Srod. Dat Nätere daſctba. 
Dimmer umb Batinet 
Zlelfamarit Nr, 700. m Dritsen Ste, die Erur retih , tagtich zu wermirtben. 
Namer au termierben. It bit Werbbarggalie Te. gu, um drinnen Gtod, Man 
Bellede balcıba fi zıeruber zu erkundigen, 


“ 
Dem Hrn. Mieos Aıaner, durgert Bestenfirdermeiter Im Sroben, fein Sobn Ebiarb, 
Brudırender am Joanuean, als 17 Jahr, am Mervenfeder, 
Je BDeredbn m 


D ablach Ei] & Ki u Da rt — 
er wablachorne Oert Gran tter » etzenttein, #.. m [. kandra 
tandfhreiber, alt 63 Satr, am Rervenihlan. — 
Den m. Mary 
Der Ir, Marla Edlen von Maren, MP. m 1. Lanbretisı Rarbbprstotollidends Witwer, 
bee Techter Henrietie. alt 10 Jabr, am Terpenfleber, 


Immerwährende Pränumeration. Bom Iren, 1äten 
eines jeden Monats wird vierteljäbrige. halkjährige und gangjährige 
Pränumeration auf den Abier angenommen, fomebl in Wien als auch von 
Auswärtigen, welte ben Pränamrrationd:Belrag daat am das Komptelr bes 
Nblerd, MWeibburggaffe Mr. 906, einfenten. 

Mıferordentlibe Vreisherabfegung verfchiedener 
Mivdewaren. Kran; Bopenftrin,, Eingerfirafe Kr, 900, zur fülternen 
Krone, gibt ſich biermit bie Ehre ampuzelgen, daß vom älteren aber fehr 
ſchenen Mode: Artikein bie Preiſe bedeutend berabgefegr ſtbd, wodon beſendere zu 
bemerken: 


Bartift und Mouffelin, das Kleid ſtatt 7fl. — Ir. A Af. 40 tr. 
Engl Leinwand 9 » Ar30 sr 13er — a 
Gingbam — 4» 30 +» 3» 20» 
8/0 ger. Gbaly.Käder did Etid » 74 — ı A&4v 30+ 
Bfı geb ſchwere feibene Züger » > 13 r — » 17 1 — » 
of od. * » .„», vr * 7:30 ⸗44* 30⸗ 
Gebeudte Battiftepatstlder 4 — +35 r A—mr ler 


Da der Abfay diefer derabaefegten Maren ziemlich bebeutend iſt, fo er⸗ 
Taube ich mir das geehrte Publikum aufmerkfam au mager, daß jene, weidhe hierauf 
refletitren, midy balb befuchen mögen, ba ich foasee nit mehr mit derſelben Aus- 
wahl bienen fann. 


Mufchelfammklungen- Für Knaben und junge Anfänger find 
Mufdetfammlungen je su 100 Stücken ven 30 kr. bis 3 fl. K. M., und 
wiederum bebeutenbere Sammlungen von 10 bis 100f. u, f. f. (fo auffals 


Wr jend tilig, daß in einem Seeplan ſelbſt um diefen Preis folhe mit zu bes 
454 meublirt und varkettirt, auf zen aieen)fommen) in Muralt 8 Mulheimaren-bandlung am Graben, neben bem Amor; 


ebendafeibft findet man alle Arten Wuſchetgeräthſchaften, theits in Sammt und 
in Geld geſtigt, weruntex Mini und Kifihen von 10 bis 20 f., Zabats 


Dohnumngem an Droraı gu degiehen Dirfelbem Prinder ſich in neuerduween] Dofen mir Mufheln beiegt von 15 kr. bis Lfl. das Stüd, nebft vlelen ans 


Haufe, Lansfrahe, Sonsifrafie teches Ne. 282. 
Menpııeer Srapdiwarnımmg. uber ten Fommer je vermielbre 
here gi erfragen: ım der Bissi, am Baurenmarlı Ar. 575, beim Haut meiſtet 


Angeflommen: 


Den 5. Narıl. 

rat Meilen. EN Nitmeiter ın Penfion ıMarisbitf Mir. 411, won Prebburg. — 
Brot Gupay Wellen , 8. f. Kıeuienent (Mariabitf Ne, 41}. aus Ungarn, — rat Aufren) 
Dederd. P. 1. Lieutenant (©. Re. 130), won Dfen, — Stat Honss (Se. Ar. 1096). vor 
Aasd. — Maren Marıy Kederer, 4 4 Farımeifer (98. Iir 12T, ven Dfen. — Barom 
Seorg Kevan, 1.8. Kammerer, von Drunw. — Ir Andea o Kerle, 2 Holeard Sa 
Mr. 1000), ran Inmsbrud. — Br JZared e Teraada, f. f. Danprnanın (Er Nr, 688), 
von Deitd, — Ar. Eile Hraudenger, 8.1 Mppelatınsesibs. Demrablım | Zr, Mr. 6405, 
won Yin. — Br- Herman Lamadıra, 1 orwrarher Munjmerfter (St, Rr Q23, aut 
Rermweziu. — Dr, Drenti, fait, Rust, Lientenune ‚Beopoltfladt Mr 711), yon Drrsben. — 
Hr. Yugen Mitafe. Moidauıfber Kreuremanı, van Pırıs.— br. Willism Kenmoibs, Enai. 
Eoeimann (Dt. Ar 10801. van Venedig. — Hr Johann Leidentsen, Raufmaum (Nie 
den Mr. 3). von Daljpurg. — Hr. Ebeodor Butellarıe., Handbeismann (Leopaldkadt 
Me rd won Trord, 









Das ma] 


wur morgigen Deflibriauma wrrentaelbitd gu 


Gebrudt bei Leepeld Grund, Neusau, 


dern mwertbootlen gefahren und verzierten Wuſcheln und Korallenarbeiten, auss 
wärtigen Dandeldleuren zum Wiebervertauf brienders zu empfehlen, 


Zehenswärbdigfeiten in Wiem 


Das &E& Mineralien Kabinett 
m Schmeigerhofe ıfk beute vom 10 bia FH hr, obme Einteitisfarte, geöffnet, 
Im das BR tachniſche Kabinet 
um Ehmwelierbofe, Griege neter Der Deftürbe, im erfen Brod ıft heute der allgemeine 
@itierie Bormitiegs um 10 kbr ara frümer Iebabene Fanırittotarten zu befiitigem, 
Diet & Hof» Bibliorbet 
in täglich für Jedermna von g Ube Feub des 2 Ude Rachmitteage wröffnet, 


Bilder in ma it, Marurallen —— find beute beim Percher beafeltem 
aben. 






An breasgaffe, Rr. 303. 


\ ‚oogle 


zur 





Donnerftag, den 9. April. 
Herausgeber und Revacteur: Dr. A. J. Groß: Soifinger. 


Nr. 86. 


Ramen und Fefte des Tag im| Gennens 
eu Sabre | Aufg !Unterg. 


Mond im Auf⸗ 
ob, Xbnehmen 





| Zageslänge 
I er M. 









Mend im 


Demetrius Iunehmen 





Jwei Ausgaben des Adlers 
mE 1, Mprit 1840 eriheinen jmes Mubaaben der Hiteranıfa » potitilden Zelıfbrift 


Kunftgeitumg, Bride Musaabem erfbemen Im biähersgen Asrtmare Des „Udlerg:“ bie Aus aabe auf feinem Papier Fokce 24 @. , 27 aamjlahria , 
Bes dem P. F Pellänterm ın Ber nanyın öflerrerbulhen Womardie 


sabrig für irme Mronmenten, welde um Mompısie oe# Mdlers baar Pranumeriren- 
28 A. 243 fe. M.. mie Gimihtuh der Öfpebitiensgebubr. balbzjabrig 14 fl. 


Yreisauffaiaa um aanpem Lmfange der öferreidufben Monsrir, 
in ber Wanne wunfdien, Feine Pıeisermähigung »rarr finden. — 
Diele Memerung alle Aachtſchren aus dem „Möter“ 
Ausgabe wuf feimem Papier pr. 24H aanjläbrig für den Piah Wien, umd vr. 2700. 
bis 1. Tänmer 14415. melde dae ſen Deirag 


Ausgabe auf erdindrem Bapıer, heridhe den rollkandıgen Tert dr6 Teurnals 


fand if, kafler vom 1. April 1040 gangiäbrig 12 M., balbıabrıg 6 ., wiertetiabeig 3 fl, 
Aprit 1841 ter von 1. Dinner 1840 bis 1. Tanner 1aar) 16 M. 24 fr. 
Da Die #.#. Polämter auf Diele Hutgabe keine Pränumerasien anınıbmen. 
amziahrige Pranutteranten eine Brämie vom swöif ausarwählten Runfbeilanen 
vig prämumeritt haben, Fönnen dur Tabzablung der uhriarm Oxartale Diele Prämte erlangen, 


wöünlden, beischen halbishrig 8 A. 12 Ir, und -aamjiäbrig (mom 1. Mprii 1240 dı6 1- 
Kompreir des Udiers (Weibburggafle Re, gon) eingufenden, 
ber mohifeiien Musgabe nicht jugeibert werben, dad, erhalten ! 

dene Derten Abnehmer, melde bereits viertelidbrig oder halbi 









Witterungs»Beobsldeit ber] Ihers —— 
adtungen Beobah! mus | Baromrter ai ’ Scenen am 
7. Xprit 1990.) tung | meter Yarifer Mas| Donau ı Pimmel, 


Einladung jur Erneuerung der Pränume 


in 24 sl. und zu 12 71.C.M. ganzjährig. 
„Der Adler,“ allgemeine Welt umd Matienathreuif, Unterhbaltiimnshläatt, Piteramun anb 


1 a2 fr,, wiertelgäbria 7 A he 
memtem Des „Mdlers* aetreffen. Dammıt für Dielen Preis der Ubler Feb Mal ın dee Weide erpediet wolsd, 

Dageası ann aut für deſenigen DO. Ubenwenten, 
Bei der newen Genridtung des Planes dürfte #4 fammriıhen Abonnenten himt etwanſcht fern. Dur 
viel früider zu erfahren, als aus jenen auslännifhen 


1 h srefren einſenden, erdalten einen biliehraen frußgren Jahrgang ararıa. 
meriren , Pönnen aut ankatt dirfer Pramie das erfte Qusetat 1040 gratis erbalten, ın fo weit e# der Aufierfi geringe Berrarb neftattet. 
wmfafit, tar Saber 


1840. 
































Boten 8u.M.l+ 2,3.) 27.265 

i nr 7 — Stu |Die Sonne tritt 
— 3u,R,|+ 2,6. 27.231 10 ol Jin das Zeichen des 
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12 fl. haıbiähria, 6 M. viertels 
tt der Dreib aansiahrig 

— Dir baben dir morbiaem Wınlcrungen zu Güneen ber Adam, 
eo Immer der Peſſtues febs Mal Stat findet, und jmer ohne 
weisbe vie Zuftellung madt mehr ask jmd Mas 


Blarteen, welche nee gmeı Mat in der Wete anfommen, Nbnebmer der 
Kprii 1891, eder vom 1. Dänter 1840 
Jene, welche vom 1. Uprit 1040 bie 4. Hpelt 1841 pramw 
Beopdlfeiie Autaade Die 
aleıh Der Mudgade auf feimem Papier das voiiftändinfte Journal im Dewfche 
G. M. Auswärtige Hömchmer, melde ben Udier auf ortinärem Papier zu bryichen 
baar an Das 
Aumftbeiisgen Finnen deu Mönchmern 
ter früberen Jabtaange. Auch 


24 fr. für Mubwärtige vom (1. Mpril 1840 dis 1. 
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Welt-Chronik, Stadt- und Laudpoſt. 


Tagszeitung. 
Xuslion® 


Aranfreisk 

"Paris, JR. März. (Deputirtealammer) Beute öderreicht⸗ 
der Minifier bes Innern der Deputirtentammer deu voh ber Deputierenlammer 
berelns angenommenen Gelegentwurf über die gehrimen Ausgaben. 

Der Due de Hartort überreichte rin Projett, bie Mineralguellza von 
Prosins betreffend. 

Die Diskuffion Über das Projekt, die Shiffteigentsümer betreffend, wurde 
aufXntrag des Deren Perfil vertagt. Der übrige Theit ber Sipung wurde mit 
Peritions: Berichten ausgefäut, melde die Herren Marquis von Taplaer, Hum⸗ 
blotsGorte und Graf Hauberfart Überreihten. Eine Petition, wetche die Babe 
lung bes rüditänbigen Eulbes bereiffi, welder bie fpanifche Regierung den Kranz 
sofen fhuldig it, melde bei der rembentegion dienten, wurbe nad einigem 
Bemerkungen des Duc de Felenſat und Deren Thiers an den Konfril: Prüfi: 
bemten überfande, Cine ziemlich lange Drbare erbob ſich über rine Priition, 
welche die Verbeſſerung der Nupniegung ber gemeinfbafttichen Müter betrifft, 
Rachdem die Kammer mehrere Redner, woruater der Duc de Gazes und ber 
Minifler des Innern, vernommen batte, fritz fie jur Tagesordnung. Die 
Kammer überfandte nadı einer Burgen Dielufiion am den Minifler bes öffentti) 
den Unterrichers cine Petition, welche bie Aufmettſamkeit des Wounernements 
auf bie Lage der Lehrer der Elementar:Cegentände hintente. 

® Daris, 31. Marz (Wahl — Todesfall) Der Siegelbewah: 
ser Hr. Bivien wurde am 29, März zu St. Quentin mit 224 Stimmen un: 
ter BIO Wählern wirder erwählt. — Der ältefe Geifliche des Metropolitan, 
Kapiteld von Bourges und permutblid von ganz Frantzeih, bee Abbe Ban, 
it im DE. Jahre geſterben. 

"Paris, 30, Warz (Tod Esperieurs) Der ältefte Bildhauer 
Jean Joſeph Esperieur ift im 2. Jahre frines Niters geilorben. Or war der 
FIxeund Mirabeau's, des Mablers Davıd, d50 Sektrrate Lebtüun Muheı andern 
Arbeiten dieſes ausgezeichneten Hünftters ficht man im Warten des Palais 
Rohal die Statur dis vjungen Badendena. — Der Meiiter war 7 Jabre 
alt, ald er biefe anmurkige Zigur Derlertigte. 

Grofbritannien 
Sondon, 23. Mär; Neue Orden — Gemaklin dbri Her 


sc 


der Diftele und für Irland ber St. Patricks Orden beffcht, Jo, einem mind 
ſteriellen Blatte zufotge, nähftene aud fir das Fürftentbum Wales cin befon» 
derer Orden gefliften werben. 

Der Familienname der Bemahlin des Herzogs von Zuffer ift Gore; fie 
iR eine Tochter des zweiten fhertifkiten Braten Xetbue von Arran von feiner 
brilten Bastin, bie den Familiennamen Unbrrivoeh führe, Halbſchweſter des 
verflorbenen Brafen und Tante bes gegemmärtigen Cicilia Bore wurde ABS 
die zweite Battim eines ehemaligen Kompaanond des Handelsbaufes Wenables, 
Buggis und Bleasdale, Sir George Buggin. Rach deffen Zode nabm bie 
Witwe den müsterliken Namen Underweod an und verbeirachete fich fpäter mit 
bem Herzoge von Zuffer. 

Bei —— 

Brüfiel, 31. März. (Getreidehandel mit Egopten.) Der 
bere Diinifter ded Ianern bat den KHandelskammern dad Höntareichd einen Bes 
richt des belgiſchen Konfuls zu Mierandrien mitgetbeitt, welcher meldet, baß 
große Wurzäche von FGetreide in Sannıen betchen, Borräthe, die ſich nody 
burd die Ernte ded geaenmirtigen Jabres, bie äußerft reich fein wird, vers 
mehren werben; und baf die Nusfubr ben Schiſſen, bie zu Mlerandzien ans 
gen, eine fchr vortheithafte Benus ang darbiere, 


Selland. 

Kuss bem Hang, 29, Mir. Heneralſtaaten.) 4 beftätigt ũch, 
daß man fi in den Sectionen der zweiten Kammer feinesmess zufrichen zeigt 
mil ber von der Regierung sribritien Auskunfe über die Modifikationen des 
Srundgefeges. Es if der Wunſch ausgelpredien worben,, dafı auch einige Wers 
treter des Timburgifchen an den gegenwärtigen Berathungen über das Mefeg, 
unter welchem fie leben felen, Zeil nehmen möchten, doch glaubt bie Regierung 
hierauf nicht eingeben zu können. Mit der Theilung bes eigentlihen Hollands 
in zwei Provinzen ift mar im Banzen fehr einverftanden, doch wird für Norb: 
Holland aud ein. beſenderet Provinzial⸗Gerichtebof gewünſcht. 


Auſfſtlaud und Polen 
St. Petersberg, 28. Mir; (Mbreife — Schiffahrt) Der 
in tiner auferordentlicen Mifioen Zr, Majeflät des Königs ven Dänemark 
bier anmefende Fürft von Bentheim, hat id am 24. d. M, dei Ihren kaif. 
Majefläten beurlaubt, um die Rüdreife nach Mopenbagen anzutreten. 
Herr Garpeitier im Nige beabfihtige nicht, mie Fürztich gemelbet wurde, 


36 ven Buffer.) Se wie für England der Hefenbante, für Schereiand,cine Dampffcifffahrts s Verbindung zwiſchen Riga, Peteröburg und Stettin, 


fondern mur eine regelmäßige Paketdoot · Verbindung zwiſchen ben beiden erit-|oerfäiedenen aus dem Gntiourfe ber Röndifchen Rommifion vom Zabrr 1888 
genanntem Stäbten und ein Bugfir + Unternehmen auf der welttichen Dina [entnommenen Abänderungen, angenommen wurben. Piernäht wandte ſich die 
Im dee Handeis:deitung und im Journal be St Priersbourg wird befannı]Berfammtung zur tritten Beratung drd Grprepriations + Gefeges, mobi ad 
gemacht, daf In Schweden die Einrihtung getroffen werden, dah Diejenigen Waren, |. 4 der bei ber zweiten Berarsung gefabte Beldius: für den Mall, daß bie 
die mit Englifhen Dampfbooten von Hud nad Brtheaburg kommen und bie|@eldmittel der Bandes:Kaffe Behufs einer Eiſendahn in Anfprud genommen 
für ruffifdhe oder preufifhe Häfen beitimmt find, auf dem Börha-Kanal nah|merden fallen, die Zuftimmuug der Stände zu der Anlage felbit vorzubehalten 
Göderköping tranfiriren können, wo fie auf ber DOffee dann weiter geben.|— unter Xbiehmung bes Mutraged, bie Anmenbung des Erpropriariond:@efenes 
Fracht· und Zranfito:ddue, die diet durch tatſtehen, find bei vielen Waarenlallemal von dem Einserftändniffe der Stände mit der Anlage und Richtung ber 
ungleich geringer als der Sunbzoll, Bahn abhängig zu maden — mwiederdolt und rimige andere Veränderungen 
Moskau. (Masteraden.) In Wogkau haben die deutihen Bürsfbefdioffen wurden, Die Berattumg konnte aber für heute nur bie zum beitten 
ger und bie frang. Kaufleute im großen adeligen Saal eine Musterade ger] Abſchnitte gelangen 
halten, deren Ertrag für die Grpiebung ber BWaifenfinder ihrer Marion ber Bürzburg, %. April. (Durdreife) Se. Durchl. ber regierenbe 
fimmt war. Die reine Ginnahme beider Feſte betrug, mad Abzug eimiger| Herzog und Se Durcht. ber Prinz Ihorig von Raffau trafen geftern nebft 
Kaufend Rubel Untofen, noch 28,000 Rudel. Am Bafhingdienflag war in|hohem Wefolge von Wirsbaden bier ein, grrubten im Gaftbofe zum »Aränlie 
ber bemtfhen Würgergefellfpaft eine Maskerade, die frbr jabtreich Sefucheifhen Hof: rin Mittageffen einzunehmen und fegten bierauf bie Reife nad 
murbe, obgleich das Bilet 10 Rubel, und an der Kaffe 2O Rudel (2 Dus|iwiem weiter ‚fort, 
taten) koftete. 











































Shhweiy, 

(Differenzen zwiſchen Dberr und Unter-@altit.) Die 
Skildwahe am Jura melder aus Wallis vom 25. März; in eben fo uners 
martetts als ſchreditchee Freignib hat nach einer fat dreimonarlicen politifdhen 
Sindille num wieder den früheren Reindfetigkeiten zwiſchen Ober » und Unters 
wauls dire weiten Ihore geöffnet, Der 22. diefes — nämlih am Sonntags — 
mar ein fjauerlier blutiger Tag für die Gemeinde Coelenaz in ben Zehnen 
Deren gelegen, welcher durch feine treue Audänglichteit an bie Berfafung von 
1815 troy dem Wuthz und Racezefgrei ader Radikaten fett an Oderwauie 
ih angefhloffen und feither Bemeife feiner berunderangemürbigen Aufopfes 
rung, Gntfhloffenheit und Beharrlihkeit gegeben hat. Das einzige Dorf Evos 
tenaz, obwohl es faum ben Drittheil der Gemeinden biefes Mamend ausmaht, 
ik dem (Eigennuge, der Verführung und der Gewalt zugänglic gemefen und 
nachdem fi dort, dardı Parteibag angefaht, eine Art von Mebrbeit für uns 
terwallis gebilbet hatte, riß die neue Afterregierung basfelde von ber Haupts 
gemeinde (08, und mabm «4 unter bem Titel einer befendeen meuen Bemeinbe 
gemaltfam in Auſpruch. Wie beim Ontftehen und im Verlaufe oller Revolus 
tionen, fo bat «6 au bier am ſchlauen Sachwaltern nicht gefehlt, melde 
ſchamles genug Maren, das Unredt zum Recht, bie Mebrithat zur Großthat 
zu Rämpein, Da nun Oberwallis ſein guted Recht auch auf Erolenay nie aufs 
gegeben, vieleicht nur mit zu großer Milde dasfelbe qegem feine Gegner bie⸗ 
der vertheidiget bat, fo eutſtand dadurch ein erufter Zankapfel tür beide Pars 
teiem , bis er endlich eine bintige, fhredvolle That herbeigeführt. Gifer= und 
eahefüchtig darüber, daf die Oberwauifer Megierung, wie früper in Evolenaz, 
ibten Satgbebit fortfegte, ſchiete bie von Anterwallid am 22. diefes fee 
Bendarmen dabin ab, mit dem Befehl, durch Sewalt das vorbandene Salz 
im Beſchlag zu nehmen, und ſich beofelben zu bemäctigen, die durch Schteich⸗ 
wege und während der Nadırzeit an ihrem Beitimmungsort angelangten 9os 
lizridiener bieltem fi dert fü fange ganz verborgen, bit das Pfarrooit der 
benachbarten Dörfer ſich mach beendigtem Gonntagdgottesdienit wicher nad 
Haufe begeben hatte, wetauf fie geführt von dem dortigen Drttpräfdenten 
ptöglid vor dem Balgdepot erfdienen, daſelbſt aber auf kräftigen Biberftand 
fliehen. &6 kam zum gegenfeitigen Angriffe. Imei mit gefällten Banonneten 
eindringende Genbarmen wurden ſogleich entwaffnet und zu Boden geworfit« 
mäbrend ihre Kameraden mit Wuth nahbrangen und nad fürdterlicger Segen» 
mehr nur weniger unbewaffneter Männer unter biefen eln trauriged Blutbab 
anrichteten. Der Hampf, weicher nur wenige Minuten dauerte, bat bereits 
drel Kodte umd mebrere Berwundete gekoſtet, unter benen drei Polizeibiener 
ſaAbſ ih befinden Der Präfibent fammt feinen Greaturen befindet ſich feitdem 
auf flügtigen Füßen, Cvolenag aber fieht ſich durd die beibenmüthige Kufr 
opferung einiger edlen Männer von dem meuen ibm aufgebrungenen Joche bes 
feeiet. Nllein bie weiteren Folgen dieſes Creigniffes find noch keineswegs zu 
ermeffen. Die plöglice Zuſammenbtrufung des großen Mattes in Sitten und 
die dortige Auffledung von Truppen deutet auf feindlihe Schritte gegen Dbers 
wallis, das feine Granzen esenfalls bewacht Hält und jedem Angriffe gu bes 
geguen willen wird. 


Italienifche Stastem 

"Rom, 26. März. (Befuh des Herzogs vom Lucca.) Am 
41. März beedete Se. konigl. Habeit ber Infant Kari Ludwig, Herzog von 
Lucca bie Sternwarte und das pbofitatifche Kabinet des Profeffors an der 
Univerfität gu Rom, des Gavaliere Abate Felisiana Scarpellini mit einem 
Befade. Se. Durchlaucht prüften bie adlreichen Apparate diefer großen Samm: 
dung mit großer Sachtenntaiß und äußerten ſich gegen den Gavatiere Feliciana, 
der zum großen Theite Erfinder derfeiben ift, auf die lobendfle und huld⸗ 
voufte Art, 

Reapri,(Minikerial-Berändberumg.) Das Biornale dei Reano 
due Bicilie enthält ein konigliches Dettet vom 20. März, kraft beffen dem Mi: 
nifter Staatöfekretär der auswärtigen Angelegenheiten, Hürften ven Gaffaro, Don 
Antonio Statella, die von ihm erdetene Ontlafung bewilligt, und bas Porte: 
feuille der andwärtigen Angelegenheiten dem Fürften von Ecilla, Don Julie 
Auff⸗ di Galadria, übertragen wird, (Beob.) 


Dentfhbland 

Berlin, 4. pri. (Ankunft) Se. faiferl. Hoheit der Wroßfüch: 
Xbronfolger von Rufland find von Dresden eingetroffen, wab in denen für 
Höcntdenfeiben in Sereltſchaft gehaltenen Zimmern im tönigliten Schlohe 
abzeftiegen. 

Berlin, 1. April. (Der Kopfrehner Dafe,) Ueber den juns 
gen Hamburger Date if viel geſprochen worden, allein ned immer feine con: 
eludente Würdigung defielben erfigienen, Folgendes ift das Urtheit eines un: 
ferer erßen Matbemathiker über ibm: Nah meiner Anſicht iſt es nie dr 
1big, die Selltungen des Bra, Dafe zu übertreiben, da fie immer nod im 
Webiete des Mußerordentlichen ſich aufhalten und ihn in pſochelogiſchet Hin 
fipt mertwürdig madKen. Sr bat nämlich erſtens ine unglausblihe Schnellig 
feit im Auffaffen der An)dadt vorliegender Gegenaſtände. Im Worbeigeben 
ließ er bei dem Scheine einer Lampe einen Blit auf einen großen Vogelbauer 
binfteeifen umb beftimmte ſogleich bie Anzahl der Dradtſtäde, welche bie Dede 
beffelben bilden, auf 36. Wer hat zweitens ein feltenes Zahlengebägenip 
Dreisig neben rinander geſchriedene Ziffern behielt er aleidy, nadıtem er etwa 
eine Minute Zeit gehabt hatte, fie ih einzuprägen, fofort im Brbäntnif. 
Wie viel das Jahr, der Monat ıe. an Minuten, Sekanden bat — mir viel 
e4 in Zhalern, Silbergrofhen ze. beträgt, wenn pro Minute, Sekunde ein 
Pfennig ober ein Groſchea gerechnet wird — weiß ex gang qewis auswenbig 
Dagegen war es mir merkwürdig, das er bei dem Quabrarwurgkaussiehen 
aus ber Zahl 3, die ih auf 6 Decimalſtellen befinmt zu fehen wänſchte, 
fi gleich bei der britten Stelle verrechnet hatte, weit, wie er fagte, es febr 
fdmer fei, auch das Faelt im Kepfe zw behalten. Als id} ihm aber Schreib⸗ 
material gab, zechnere er ſogleich alle & Stellen ziemlich ſaanel und riätia 
aus. Drittens verdient alle Beachtung feine alles übertreffende Fertigkeit in 
ben fogenannten vier Specite der gemeinen Rechenkunft. Er fagt 4. B. Fmal 
3744 macht 26,236 chen fo fhnell, als ber Leſer daſſelde ablieit; dagegen 
Bann er bieß nice mehr, fobald der Multiplicand nech 1 bis 2 Ziffern mebr 
Hat, in welchem Falle ex ihm jedech in Klaffen, etwa von brri zu drei if: 
fera abtheilen Tann, auf jebe Abtheilung die erworbene Kertigteit anmenbend, 
Huf diefe drei Momente ſcheiat ſich auch alles zu zebueiren, mas und bei fei, 
nem Auftreten in Staunen frgt.a 

Zeankfnet, 2. April, (Xbreife des Herzogs von Raffan.) 
St. Durdjl, ber regierende Herzog von Raffau bat vorgefterm feine Meife 
nah Wien angetreten. Als nächſte Beranlaffung biefer Reife wird der Ginı 
tritt des Prinzen Moriz von Raffau, Bruders Br. Durchl., in bie üfterreis 
Kifdıe Armee beprichner ; der regierende Herzog wird ſchen um Mitte biefes 
Monats in Wiesbaden zut ück fein, 

Hanever, 1 April. (Miigemeine Stände: Berfammlung.) 
Zweite Kammer, Zitung vom 31. März, In heutiger Sigung wurbe zundr: 
derft der in Beziehung auf das fonigt. Schreiden, bie Nbänderung bes Regie: 
ments beireffend, geſtern gefapte Beſchluß ohne Diekuſſten wiederkolt. KAisbann 
ging man zur Korrfesung ber Beratbung ber Berfaffungs + Urkunde Über, ven 
rider bie d4, 27 bis 30, nad mehr eder weniger längeree Debatte, mil 


ZSerbiew 

Belgrad, 16, Mirg. (Ankunft des Fürften) Geſtera am 15. 
Märy if ber meue ferbifche Fürſt Michael and Konftantinopel nah von bem 
türkifhen Kaifer erhaltener Jabeſtitut in Belgrad angelommen und bat feinen 
feierlichen Ginyug dafelbit gehalten, Cchen als man hier bie Rachricht erhielt, 
daß der Für im Kiſſa angelommen fei und in bie Kontumaz von Alerinage 
eintreten werde, wurde ihm eine Drputation zur Begrüßung entgegengefhitt, 
und überall auf dem gangen Wege die lanbesgebräudlichen feierlidzen Anftalten 
zu feinem Empfange vorbereitet und auf ben Hauptruheputten fogar Triumph · 
Bögen ert ichtet. Das freudetrunkene Bolk befegte die Straßen in Maſſa und 
der größte Theil begleitete ben Fürften bis nad Belgrad. Pier waren bie gran» 
diofeten Anſtalten zu feinem Ginzuge vorbereitet worden; ber ganze Genat, 
der Onkel Fürft Ephraim an der Spige, mit dem ſammtlichen Dienfiperfonate, 
ber Metropolit mit feiner Weiflligkeit, das Militär und beinahe alle Bewohner 
der Stadt empingen den fhönen jungen Fürfien, der mit feinen firahlenden 
Orden, koſtbarem Sabel und Ehrenpelg hertlich delorirt war, mit einem eins 


(Soogle 
\J Ä gle 


flimmigen, das Donnern ber Malkanonen und dad Geläute ber Slecken weit 
Übertönenden „Lebe hoch!“ — Am Abende mar bie ganze Stabt auf bas Blän- 
jendfie erleuchtet, 

Auf die fhöne und warme Witterung im Mebruar folgte mieber ftarke 
Kälte und bekleidete die Donau und Save mit einer Cisdecke, deren fie ſich 


Inland. 


Prag, 3. April. (Werforgungsanftelt für erwachſene 
Blinde in Böhmen.) Bom 1. Januar bis 81, Märg 1889 find dem, 
vom 8. t. d. ©, Profelfer, Doktor Aloys Klar geftifteten, allerhöchſt beſtätig ⸗ 
erft katzlich entledigten. Die Schiffahrt hat bereits begonnen, —— — Anftalt zur Verſorgung und Befhäftigung erwachſener 
Wir hoffen beuer auf einen befonders lebhaften Verkehr mit Eſſeg, wo ? 
dielt Bellenungen von fremden Kornhändlern gemacht worden fein felen. — Seine fürſtliche Gnaden, Herr Klone Joſeph Frelhert von Schreut, 
Serbien. Die Serdiſch-Belgrader Zeitungen von 16.— 28. März Bürftergbifhiof zu Prag, Derr Wenzel Hoſet, Kapitular-Eenier des f. Rolles 
enthalten: 2) Die Ueberſetzung des türfifch-Baiferlichen Berats, mittel wels gialfifted und Pfarrer am Wiffebead, Herr Chrifian Geitier, Großhändier 
dies der Eultan dem Fürflen Michael Obtenovitſch, als einem vom ganzen in Prag und Herr Welchter Wahr, Prälat des k. Prämsnfiratenferfiftes 
Senate und vom ganzen ferdifhen Wolke erwählten regierenden Kürften, das Tepl als beitragende Bereinsmitglieder mit ber ftatutenmäfigen Japresgebühe 
Fürkenteum übergibt 2) Die Ucberfegung des fultanifhen Fermand, in von 12 f. X. M. beigrizeten. 
weldiem der Sultan dem Fürften bie ihm erteilte fürſtiiche Würde mittheitt Herr M, © Saphir nus Wien, ber dem Bereine eine eben fo ſeltene 
und auferiegt, das ferbilge Belt und Sand mit ber üebercintimmung dee ſale ebelmüthige Teilnahme fhentte, und durqh fein perföntices Zuthun eine 
Senats zu regieren 31 Zwei Briefe des Oroßvezirs an ben Minifler Abrabam ee verfhaffte, wurde bantbar zum wirkenden Bers 
Petronienich und dem Senator Butechitſch Periſchitſch, im welchen ihnen ge ze 29 2 = 
meldet wird, daß fie ald Mäthe dem jungen Fürften beigegeben und ermähtt Die bisherige ganze Einnahme beſteht ſonach in 61,902 fl. A11/ı fr. 
find, ihm im der Regierung beizuſtehen. — Der Fürft bat nad feiner Zu— Kond. Ming. . .. (Prag. tg.) 
rüdkunft in Serbien, eine allgemeine Ninnetie publiziert, kraft mwelder alle ‚mörtiing, in Unterfrain, Ende März, (Reifenpde.) Es gehört 
jene, weicht einen Antpeil am ber Revolution im Monate Mai vorigen Jad: unter bie biefigen Beltenhriten, daß Perfonen von höberm Range durgreifen. 
zes hatten, begnadigt, und fomit gleich; außer der Haft gefegt worden find, Am 7. März d. I. traf der Seneratmajor Gtaf von Mimpfen in Angelegens 
in deren Zahl fi auch ber Anführer der Reveltären, Iobann Obreneviiſch, beiten ber Gränge » Befitigung bier ein, reift aber fon den folgenden Zag 
des gemefenen Färften Wiloſch Bruder, und des jegigen Büren Better, be: wieder nah Neuftatil ad, — . 
findet. — Der Sultan bat, um feine Huld und Bnade gegen das ferbifße -- (Witterung ) Wirbaben ben gangen Monat hindurch die trodenfte 
Bott zu bezelaen, BA Nifbani Orden, theils ſchon an verfhiedene Scamten, Witterung gebabt; bie Doraen fters Bühl, ber Dimmel überzogen und bie 
weiche mit dem Fürften in Konftantinopel waren, vertheili, theils nad Ser: Temperatur febr niedrig. — Der vor d Wehen anaebaute Hafer iſt noch jest 
bien zu überfenden und ben verdienteften Männern um das Baterlant zu nicht aufgeteimt,, weil bie Erde ob Mangel eines Begead zu ausgefperst if. 
ertbeilen, gqnädiaft befoßlen, weldies auch den 16./2B. März im Beifein —* eh Pe an - — —* en 
, andere verdrängen wird. 
©r. Grcellenz des Hozrer Paſcha von Belgrad und f. Kommıffars ſtatt fand Die Gelber find fehr braun, bie Gebirge nfler, hie und da mit 2. —— 
det und auf ben Wieſen keine Spur von Vegetatien. Die Winterfrüchte 
haben durch Froft und Norbminde ſehr gelitten, weßhalb eine Mißernte zu 
befürchten it. — 
— (Beinbandel.? In biefem Monate bat fi wieder der Weins 
handel geöffnet, weil die Straßen recht troden und die Witlerung dem Wein» 
bandel förberlich iſt. Es find gegen 300 öfter. Eimer im Preife zu & fl. bie 
5o/3 fi. 8. M. von der 1839er Jahresſechſung verkauft werben. Die ältern 
Weine werben, bis Vorräthe ven ber legten Boffaung verhanden find, nicht 
geſucht und man kann bderfeiben um bie billigſten Preife nicht les werben. 
— (Getreidtbeuerung ) Seit vielen Tabren berrfchte bier feine 
: 1 fo große Betreibtbeuerumg,, als wie eben jest. Die verjährige große Dürre 
fidh, und bat dem Gouverneur vorgefhlagen, in feiner Begenmart eine Anfiht|, Bern ai da Bor mag ein anal Mrs au oige. Dich Fries 
von Malta aufzunehmen. ‚im vorigen Jahre England aeftattete freie Wetreidansfuhr aus den ungariſchen 
Geſtern beftiegen Dr, VBernet, der Gouvencur, ber Konful von Frankreich Prodinzen verurſachet num die Theuerung bes Getreides Auch trägt der ſtete 
unb mehrere andere Zuſeher und Künftter dad Zort Manuel. Die Operation \niebrige Waſſerſtand des Kutpaſtromes an der Betreibtheuerung bie Schuld, 
gelang voilfommen und nachdem Hr. Bernet den Mebanismus des Berfahrendlinpem bie mit Wetreide beladenen Schiffe aus Siſſek auf den Dandelsmarkt 
auf’s bemtlichfte erlärt hatte bot er Zr, Ertellent rined der beiden Mufterslin Karlſtadt nicht trancpertirt werben kennen. 
bilder an. Die Trefflichkeit diefes Inftrumentes iſt fo groß, daß die Juſchrift 
auf dem Feſtgeſteut der Statue des Großmeilters von Balette, melde mit 
freiem Auge kaum lisbar iſt, auf dem Bilde mittels eines Vergrößerungs: i 
glafes getefen werben Bann. Alle Perfonen, welche Gelegenheit hatten, ſich Handels⸗ und Induſtrie zeitung. 
dem fo vielfach berühmten Künfter zu nähern, loben bie Sanftmurh feines * Paris, 30. März. (Erfindung gegen bas Springenber 
Gharakters, die Wieifeitigkeit feiner Kenntniffe und feinen berosrragenden|Dampfkeffel.) Die Befellfhaft zut Beförderung der Rational » Inbuftrie 
Geift. Wir boffen, ihn durch einige Tage bier zu befigen. Dr. Vernet in ſhat unter dem Borfige des Barom Therard, und in Folge bes Wericts det 
von feinen Neffen, dem Genie-Dffiziee Hr. Burton und feinem Jögling Hrn. |Hrn Bequiers Sohn, Mitglied ber Akademie ber Wiſſenſchaft, bem Hrn. Chaufs 
Goupil begleitet. ferot dem älteren, für bie Erfindung , das Zerfpringen ber Dampfkeſſel zu vers 
bindern, bie goldene Medaille zuertannt — @s wurde befunden, daß bie Ars 
beit des Drn. Ghaufferot bie dechſte Vellkemmenhelt erreicht habe, Die Berdefles 
tungen biefes Imgenieurs betreffen fowohl das Eidjerheits> Wentit, aus feine 
neue Erfindung bes Flotten» Pfeifers, beffen Beitimmung es ift, fomobl die 
Mannfhaft, als die Paffagiere vor der beverſtehenden Erplofion zu warnen, 
ſelbſt im Kalle diefes Beiden nicht brachtet ober überhört wurde, loſcht ber 
Dampf, der aus- dem Ofen ftrömt, das Feuer aus und macht daher jede Erplos 
fion unmöglid. Die Erfindung des Hrn. Chaufferot des älteren, if ſewohl für 
die Imbuftrie als die Menſchheit glei) beadktenswerth und wohlthätig. 

























infel Malta 


“Malta, 16. März. (Horace Bernets Ankunft.) In ben ieh: 
ten 1O Zagen fanden viele Sewegungen im Dafen Statt, Die Dampffhiffahrt 
macht wunderbare Fortſchritte. Das Paquet ⸗Boot „Bulfanı it von Marfeille 
mit folcher Schnelle abgegangen, bad mir am 12. um Uhr Abends bie Bes 
richte aus Sonden vom 5. und bie aus Paris vom 6. erhielten. Das Paquets 
Boot » Hydra" I feinerfeits von Wurlat nad Malta in 66 Stunden ange: 
geımmen Der berühmte Mahler Vernet, welcher ſich dei feiner Ruckkehr aus 
der Levante einige Tage auf biefer Infel aufbielt, batte ein Daguerresirp bei 


Godhinundhima. 


(Ehrifkens Berfoigungt n.) Die mebrfah ermähnte Ehriſten-Ver⸗ 
folguna in Godin» Ghina bauert noch immer fort; faſt alle europäifchen Mif: 
fionäre , beren ber König Mind: Menb babhaft werben Bonnte, find erdreſſeln 
worden, bie übrigen haben ſich ind Gebirge geflüditet Im Anfang der Ber: 
folgung waren 24 eurepdiſche, und 150 einbeimifhe Priefter, 5 Seminarien, 
81 Küſter, und über eine halbe Million Ghriften in bem Sande; gegenwär: 
tig it alles zerſtreut und verfolgt, bie Erminarien und Klöfter niebergeriffen 
und bie Befängniffe voV Ghriften, aber «6 ift nicht wahrfheintih, daß der *gonden, 23 März (Reue Dampffhiffe.) Ge find feit einis 
König lange genug lebe, daß feine Verfolgung einem beträchtlichen Einflußlger Zeit Berfuche mit einem Dampfſchiffe von ganz neuer Konſtruktion gemacht 
ausübte, fo heftig fie auch iſt. Er hat im Jahr 1838 einen Schlagfluß ge: |morden, und alles läßt vermutben, daß biefe Berſuche das günftigfte Nefultat 
habt, ber ihm theilmeife gelähmt hat und ibm wabtſcheinlich nicht mehr Langelliefern werden. Alles, was wir bis jegt über diefe merkwürdige Grfindimg 
teben laffen wird, und die Miffionäre feinen gu glauben, daß nad) feinem fagen Können, if daß dieſe Gattung Schiffe keine Mäder noch fonitige äufere 
Zode die alte Zolerany wieder eintreten werde, Die Miffionen ın Paris haben Mafchinen baben, Die ganze Mafdine befindet fih im Schiffsraum, mo ſich 
nicht aufgehört, neue Priefter nach Godin«Ghina zu ſchicen, die aber zuerfilein Rad befindet, weldes durch Dampflraft getrieben, auf einen durchlaufenden 
nad; Macao gehen, mit dem Befehlen, fi ın bie tinehfchen Stationen 5 |Woffertried wirkt, wodurch das Schiff mit großer Schnelligkeit geht. 
begeben , wenn fie nice mit Sichttheit nach GodinsGhina eindringen könnten Durch eine eben fo einfache Verrichtung kann das Schiff nach allen Rich 
Die zunehmenden Hülfsmittel ber Miffionen zeiarn ſich an ber großen Zahlltungen gedreht werben und in feinem Laufe aufgehalten, fchneller oder lang» 
von Wrieftern, die fie ausfgiden; im Januar und Februar de& gegenwärtigen|famer gerichtet werden. Mit einem Worte, man kannu 6 vorausfagen,, daß 
Zabred find 24 von Paris nad Amerita, Auftralien und dem Drient ab:jbiefe neue Erfindung eine gänzlie Umftaltung in der Dampffhifffahrt Hervor- 
gegangen. dringen wird. 


= 4 — 


(Kiigartiges Zud.) Tine meue Art filzartiges Zur wird in Engelällor) *) tiegen, mas auch bie Folge beftättigt hat; Denn als birfen munders 
land auf folgende Weiſe bereitet. In einem Zimmer werben bie Flocken derjbar großen Jahn der Gerichtötafel Beifiger, Hr. v. Rejervärn, mit feinen 
Wolle durch rim Rab gleichmähig In der Fuft liegend erbalten. Im einem Be: äreunden gefehen batte, tie er forgfättig neh mebrere Kaochen graben unb 
made neben dem Zimmer wird bie Yuft durch eine Bufipumpe verdünnt, Wirbjman fand nach forgfältigem Suchen eine umgebruer große Kinnlade, deren noch 
mun die Zmwifhenmwoand zwiſchen beiden Gemächettn weggrjogen - fo dab zwifden/ichtbare Fänge (denn da fie bereite febr verwittert war, fehlte ſchon ein Theil 
dem Fimmer und dem luftleeren Gemache mur rim feines Drabtgeflechte bleibt, |bavon, aufer abgelößten Heinen Stüden) 3 Buß brirug- und in der Kinnlabe 
fo werben durch die Luftäromung bie Meinen umberflirgendrn Wollfloden miranden 2 breite, mie ed ſcheint Bartenzähne, in ihrer ganıen Belltommenbeit, 
Gewalt gegen das Dradtgeſtecht gerrütt ued biefe bilden die Mrundiage besjvon meiden jeder beinahe 1 Fuß lang und Fus breit if. Man fand außer 
meuen Filgtucdhes, 


(Mehanifhe Seibenweberei.) Im rbrinpreusifhen Brüggen bei 
Blerſſen bat man neuerdings die erfte mechanifhe Beibenweberri etablirt , bie 
erfie auf dem Kontinent, welche gleich dem praktiſchen Beweis tiefert, daß ſich 
die Selbe auch durd den metanifhen Webitubl zu großer Wohlfeilheit verarı 
beiten läßt, was man früher unmöglich bielt. 





Wiſſenſchaftliches. 


Vorlaufige Anzeige eier ſtatiſtiſchen Unterſuchung 
von Dr. Ramb. 


Der berühmte Geograph und Statiſtiker Balbi fhäpt die Zabt ber 
Hatholiten auf der ganzen Weit auf 130 Millionen, die Zabl der nit unirten 
Griedien (Mitglieder der orientalifhen Kirche: auf 62 Mitionen, und der 
Proteftanten aller Konfeffionen,, Kirgen und Betten auf ZU Millionen. 

Ich kann mi nicht genug verwundern, wie ber in feinem Fach font fo 
bewanderte, gründliche und Eritifhe Statiſtiker Baldi fi fo irrige An: 
gaben zu Schulden kommen Laffen konnte. Die Zahl ber nicht unirtem 
Griechen bat er offenbar zu gering angegeben: den: im dem zuffifchen Kaiſer- 
tum (mo 2/5 der Ginmwehner zur orientalifhen Kitche gehören), in bet 
Molbau, Walachei, Serbien, Bulgarien, Diacedonien, Zbeffailen, Mumellen, 
Albanien, Gandia, im Königreich Griechenland, in Tonien (ber fogenamnten 
BSiebeninfel:Reputlif und in Monte Krgro  Ggera:Gora) allein find meht als 52 
Mittionen nicht umirte Griechen, außer dem öſterreichiſchen Kaiferitaat und 
Alien. Auch Brotefanten aler Konfeffionen, Kirchen und Selten gibt es mebr 
als 59 Millicnen. 

Ich babe mich daher enifklofen, Über bie Zaht ber Kathotilen , nicht 
unirten Griechen und Pzotefianten auf ber Welt rine Eritifhe Materfuhung 
anzuflelen, zuverläfigere Data zu fammeln uns jufammenzußelen, und in 
biefen Blättern mitzuiheilen, 


t Entdeefte Mannnuthoknochen und gebilterer Verein zur Zamıms 
luug von Ultertbämern uud Setteuheſten im Houcer Komitat, 


Im der Peflser magrarifhen Zeitſchtiſt „Ismertetiia (Der Brtannts) 
macder), macht Hr. Bnürky folgende intereffante Mittbrilumg, bie jedoch rin 
paar Berihrigungen erfordert, melde ich in ben Anmerkungen zu meiner Ueberr| 
fegung beidringe. 

»Im Donter Komitat fand man ver Kutzem auf dem Weichbilde des 
Dorfes Hont einen anferosdenttih grofen Zabdn, ıwelder darauf deutete, baf 
dert bie Ancıhen eines gewiffen antedilunianifgen Ibleres (vizözönelött 





Meineren Rnodıen an biefer Stelle au einen 21/2 Buß langen und 11/: Fuß 
breiten Unterfhenkel, woraus man fAlieken kann, daß bieh Anodıen von bem 
antebilunianlfchen Thiete Mammuth**) find. 

»Diefer Borfal gab dem verehrten und alles Gute eifrig befördernden 
großbergigen Aſſeſſor, Hrn v.gejeroärn. Beranlaffang, mit feinen Areuaben einen 
Verein gu bilten, um mit vereinten Aräften die Mefte diefes Ebierrs auszuforfcen 
Lals eine intereffante Seitenheit, ba Knochen blefes Thiers auf ber 
ganzen Welt nur in drei Gremplaren vorrätig finb "**), 
unb zugleih ale anberen Seltendeiten und Aiterthümer des Henter Komitats 
su fammeln und aufjubemabren. Und faum hatte ſich dieſe Geſeuſchaft tonfti« 
tairt, ale bereits viele Pfeile und Urnen aus der Mömerzrit, umb zahlreiche, 
ſedr alte Münzen unb andere Seltenbeiten gefammelt waren. Dief if fehr 
erfreulich, ba mum fo piele [dröne und wertovolle Beltenbriten nicht mehr im 
Komitate gerfireut liegen, fonderm ibren Gentraipunft bei der Geſeuſchaft 
babrn, und für Jedermana zur Erläuterung hiſteriſcher Daten, zur Erwerbung 
von Kenntniffen und zu anderen Verugungen aufgeftellt werden.“ 

Dr. Rump. 


*) Richtiger rineh Thleret der Dorweit: denn die ausmereihnetelen Senloaen, 
Obrganoiten uns aub kruufdie Vidrlrregeten tmıe Profeflor ihihern In Sörringen) 
baten dermietem, dah Die vom Mofrk In der Geneſie beichriehene Eundflueb feine 
atigemeıne Weberfhwemtmung Ber ganırm Fro—eæ fonbern nur Des 
Damals demobnten Theute der Gede war. dab virimehr Untere Wrde mechrere allaer 
meine Raraftrogben erilte, and Dah un ber Dormerir nor Abam (midi vor Moab) 
die Erde theiih rigene Pflanzen und Tbrere, weise jetzt nicer mebr lebend «riftırem, 
theits riefemeritne Species meh echt erifirender Threraekdbieter (5 DB Dielen 
barım , Rirfeneiemrhieee, Rıefenstepbanten. Kıelenrbinsceres) hatte. bom Weiden 
jent Anoaen zum Ebel in Falten nörtiihrn Wrgenden, 4 B im Gidirem und in 
Moeramerita, aber aud im Drutftiarb, Unsern u. f i8., geladen merrien, mo 
biete Thiere, mie Ölepbanten und Merboruikiere (Rbiiocrees) mıı mehr leben. 
Harte das Mammuibibire gu Moat’s Reiten" no nelebr, la würde es 1a Nosb, 
weie andere virrfüfiige Thiere, gieilalis an feine Arte, mad der Örjablung von 
—— aensmiten baden, und c# ware, aus der libenden Scheptfung mit wer 
armunden! 





”+, Kıaiiger: Keochen Des Rirfentbierd ber Dermwelt, Mammurh. 

"| Diele Debuuuiana Des Hrn, # fl lebe dena, Gremptare vom Mammurbötnodem 
Auer man auf der aanıen Meit ſoee wirimehr auf ber zanzen Werde) mit bio 
nm Dres, fonfern in Dumbertien pon Erempiaren. ja es ıft den Natır 
terfbern brfanmr, dab man in Aidırıen unter dem emigen Schnee Sager wollten 
imeme Warmeuibrblere mie Haut, Fletſch und Haodıen vom Ber zu Zeit Auder Im 
der aröfiıen Menge werden ader Mammurbinsare am Dbisfluß in Merbamerifa 
autnesesben Der Mammut. weldıen eimiae Maturferfare dem Aeicfeeflenden 
&iepbanren der Varıwılt renmen, bat zet Motur umo dem Aorpeebau mac allerdings 
das Anfchen rineh Firphanten. abre ferner Natur ea (in anaromılder und sbuher 
tsarldıer Hrafiht! veeimehr ben Anfein eines Tiegers mir einer auffallenden Form 
desner emermeen Dadenjahme, IBerat. Diumendad's Abbildungen maturbiköriider 
Gcarefbäste. Tafel tg ı In Ungarn und Wlarensen kenne ib Teil 3 Erempiare 
von Mammurbstnehben: u Harioierh ın Der erghilöftisen Refiteng. meise im der 
Donau gefunden mwurten; um ungsrilden Diatiomal« Diuleum ya Dend, melde 
ebentaus u ter Donau Fri Karlemıa ariandre wurden, und weile der ummalal+ 
deeettet Umdreas Welten dem Tratisuate Meſeum gufatdie, und die ver ringen 
Yabdren in Dbran In ang Weingarten arfundenen unb dem verkorberem Biraner 
Domberen Wrorg Paifovıes fuer fcıne Nacturatien⸗ Sammlung uterlaflenen Mamr 
murbelnodrk, Dr. Rums. 





vsenil 


“Das getbeilte Gerz; 
Rodelte, bearbeitet von 3. B. Sorgen | 
<@ alu.) 

Die Deunde rief ung; wir kehrten noch langſameren Schrittes gu 
rüß, als wir gekommen waren und mit genrefiterm Herzen. Während 
unferer Abwejenpeit waren Fremde in Edwards Wobnung angeleommen, 
welche ibm bei ber Durchteiſſe shren Beſuch ahilarten wollten, un» von 
feiner Murier zum Mittag geladen waren. Zara mußte ih ın aller Eile 
zu ihrem Empfange vorbereiten. Sie wart Mh ſchnell in ein marks Aleıd, 
und Hot nasürlıhe Blumen ın ıbre Haupidaar, wirlleicht war jie nie 
fo reigend als damals, Die Aufrequngen des Morgens warfen einen me— 
lancholiſchen Anſtrich auf ıbre Schönheitz dald ader, als fie ın ber Kon- 
verlatton wieder leben erhielt, mar fie wieder eben fo glängenn an Gerſt 
ols an Anmuth; Edward mache die Honneurs tau einem Adel, einer, 
Lie benswurdigkeit, mie ich fie mur bei hm geieben habe, Bei dem An— 
bite beider erinnerte ich much am Eugentag Worte: »Beide jo ſchön, ſo 
erhaben!« AB, bie Aremden konnten doch nur bie Oberflache ichen: 
Schönherr, Vermögen, Gut, Talente; fe wunderten fi ein fo voll 
fommenes lit ber dirfen ausgewählten Paare gu treffen. Ich aber] 


I 


leton. 


Die Gaͤſte brochen zeulich our. Eduard und ſeine Mutter begleite; 
tem fie; ich blieb Albein mr ars. Mar jenem beide an ernem offenen im 
den Gorten gehenden Keniter, Ein küblet Wınd erhob fih und jagte die 


|berasgefallunen durren Blätter ter Baume umher. Er ward immer ders 


ker und ſtrich der Zara ruf uns Schultern 

„lim des Himmels Willen ,a tief ıch, enermahren Die ſich vor dier 
ſem Meidwind« 

Wezu?“« entgegerte Me mg glesdhalitiger Miene, »xich will nicht alt 
wirden.s 

Ab blickte fie mn Eeſteunen on, amt einer Miene des Vorwurfs. 

Wie folle" ich Such alt zu werden wüniſchen,« ſubt fe fort, da 
ich dech ımmer ım glerchlaufender Yını. mc einer Engelegeſtaſt mich be» 
finden Vell, mit erner swrgen Schönbert, mit ewiger Jugend? Mein, 
nen, 1 null daf mein Sile fo ſchen and fo vergöttert ın Eduards Bruſt 
lede, wie bad Eugenienfa 

Wie ungerecht find Ste geaen dos Schickſal ,« ſprach ih, »Sie, 
im sollen lange der Schöndeit degabt mic berrlichem Gente, angebe⸗ 
tet von Edaard, Sie ſellten ſchen nad einem Grabe begebren fa 


Edugtd liebe mich ebhne Zwetjel a ſagte Sara, zund dennech bat 


kannte die tiefe Munde, den nagenden Wurm. Eugeniems blonder En: Eugenie in feinem Herzen sone Veere zurückgelsſſen, die ach nicht auéhu ⸗ 
nelstopf ſchwedie mir ror, wodin ıch meine Kugen wandte, ich ſtellte füllen vermag. Dur rin ſeltſames Beſchick iſt ein⸗ von und Feiden, allein, 
Nie mit vor im ber aaıtyent ſo freiben Bergangendeit, in allen Scenen der nice binreichend, ſein Slut -eiltändg zu machen. Qugenie bar ım 
Teauet und ber Liede, wie fie Ednate nme geſcheidert hatte, Sterben mein Lees benmdet, und ich bin verurtbeilt zu leben, um das 


Iiby( ‚oogle 


| 


ihre zu beneiten,. Ab; es war body immer fie, welche den beten Theillfamilie meines Gönners allda verfammelt, und noch deſchaͤftigt mit Ye 
sog im Leben wie im Tode, Sie mar feine Gattin, gebeiligt durch Fa⸗ ſtandſetzung bes erwähnten Fruͤhſtücks, deſſen verfchiedene Beftandiheile 
mılienbande , durch das Voterland. Wäre ihr Zod die Wirkung natür⸗ noch umberlagen, und jwar unter welchen Umfländen und in weldem Zus 
lichet, gewöhnlicher Urſach⸗ geweien, fo hätte fie Edwards Ser; nur zur ſtande! Gut, daß ich aus Vorſicht mäßig gefrübftüdt; denn entweder 
Haͤtfte mir fi in das Grab genommen; fo aber war fie Märtirin aus hätte ich ſchon bei diefem Eintritt allen Apperit verloren und hätte dann 
Lıebe, aus erbabener Hingebung ; fie hat zu ihrem uriprünglichen Wers|hungern müſſen, oder mir wäre noch Schlimmeres widerfahren. 
the noch die Goldkrone der Poeſie hinzugefügt. Was blied nun mir übrig? Mein dider Anwalt Bam mir aufgeftreiften Aermeln, (dweiß: und 
Im Anfhauen Liefer ſtrablenden Vergötterung mus ih traurigen umdjfetttriefenden Angefichts nedſt ditto Händen auf mich zu, und "ich hatte 
langfamen Schrittes in der düſteren Furche der Wirklichkeit wandeln, als vollkommen zu ıhun, feine Umormung zu verhindern, bie erft vor ſich 
Erbin eines jo grofien Unglüds. In diefe Familie gefallen wie ein vere|ging , als ich bereits meinen Pelz und bie Ueberſchube in einem dunkeln 
noiitender Komet, babe ich den ſanften Ste-u von feinem Himmel geſtürzt, Zweichenraume dem Haufen bereits Worhandener zugeſellt hatte. Zum 
ohne dah es mit beicbieden märe, einit fo großartig zu verlöfchen, wie er.“ Bü für meinen Feſtanzug hatte ber fertige Fetitende und etirte une 
Bei Dielen Worten warf fie eınen langen, büjtern Blick in die terdeſſen wenigſtens die Hände getrocdnet, fo daß nur mein Geſicht bei 
dunkle Landſchaft hinaus — der Wind wehte neuerdings. Edwards Schritte der kußreiben Umarmung mod eine reiche Ladung befam, und da war 


waren auf der Treppe vernehmbar. ber Scharen nicht fo koftipielig, denn es war mır der Reinwäſche eine 
»Blafe Mordwind, und führe mic fort,“ ſprach Sara mit fonder. meiner Schnupftücder abgethan. Unter zahllofen, mir Verbeugungen ber 
barem Lächeln, vwährend dem ıch noch ſchön und begeiftert bin !« gleiteten Jwoltje'8 und Paſchaluiſe's (Belieben der Herr, und: feten ber 


Am nödhflfolgenden Tage mußte ıh mid von meinem Freunde Hert fo gürig), trat id num zu der im jmweiten Zimmer fon verfams 
trennen. Er begleitete mich dis zum Dee. Ich ſuchte ihm unterwegs die melten Befellihaft, nachdem ich meinen Glückwunſch zuvor gebührend 
beftige , tödtliche Eiferfuche zu entdecken, welche ſich mır ın Saras Serle|angebradır, ’ 
geoffenbarer hatte; ich rierb idin, jene Hälfte feines Merjens, melde er Meın Erftaunen war nicht gering, als id bier, on ben Wänden 
dem Andenken Eugentas gemweibt hatte, zu verfhleiern. ſtehend, fo viele und vornehme Perfsnen vorfand, mit benen mein Goͤn⸗ 

»Dos it unmöglich ‚a anımortete er, »das hieße zwiſchen und das ner und Woehlthäter nur durch andere Bande, als die bes Blutes verwandt 
beilsgite Band jerreifen,, die Einhet unferer Gedanken, unferer Gefühleliein konnte, 
jerlören. Von der runde an würden wir uns micht mehr veritehen, nicht Nah einer feinen Weile ſtörte mich aus meinem Nachdenken bag 
mebr lieben.“ j »Bdraflwu« ®), einer bekannten Stimme, und ficbe ba, es war Feodor 

Drefe Worte zeigten mie bie Befahr, zwiſchen biefe beiden Hergen|Iwonomitih, mein Aufternlieterant, ein Hupeg (Kaufmann) jmeiter 
ju treten. «Mein « fügte ich in meiner Seele, wihr ſchönen, deutungss) Wilde (Mangordnung). Der kam mie gerufen, den trotz ber einfältigem 
vollen Blumen, ich will nicht mit unverfihtiger Hand euren Schaft jer-|Miene, die er feinem font recht pfiffigen Geſicht zu geben verfland, hatte 
tniten. Meiget euch, wohin die Liede und die Worfehung euch weht, dieſe ich längft den Schelm in ihm aufgeflöbere und nad und nad die chro- 


wiſſen es beifer als ıch.a nique scandaleuse von halb Petersburg aus ibm beraudgepreht durch 
Meine Ahnungen trügten mid midt; bie [höne, begeifterte Mufelraftlofe Fragen. Es ift ein eigenes Ding um Menſchen, bie wie biefer 
entihwand noch während besfelben Winters. Kupen in anderthalb Menichenaltern alle Studien der Civiliſation bis zu 


Erwards Serg ık nicht mehr geihelt; er umfängt num, gleich bemleinem Grade durchwandern, zu weldem ganze Völkerſchaften erft nach 
Grabe, in einem einztgen Schmetze die beiden Gegenſtände feiner Liebe, Nahrhunderten gelangen. Der Haupıbebel, Geld, durch deſſen Hilfe eine 
die er mÄhrend feines Vebend, mie zu trennen, nie zu vereinigen vermocht, ſo gewaltige Revolution mir dem rohen Naturſobne vorgegangen ift, bat 
un) welche ıbm num in feinen Träumen vorſchweben, als zwei Beifterlein lächetliches Bepräge auf dem Geſicht hervorgebracht, fo fehr der Inne 


des Himmelteichs, verihmolzen in eınem einzigen Engel. baber auch beftrebt fein mag, Verſtellungskünſte gu üben, Da, wo in 
—— — feinem Alter die glaite Stirn noch Offenheit und Einfalt ausſprechen 
Der Namensta g. würde, haden die erſchlafften Kopfmuskeln kaum noch Krafı genug, die 


welten Folten bei großer Aufregung in Bewegung ju ſetzen; der ehrliche 

Wer auf die Dauer feinen Nufenchalt in Ruflands Hauptſtadt Blick des Auges iſt einem ſtechenden, ſcheuen, fallen und liftigen Bline 
nimmt, und noch dazu dutch den Betrieb eines Geſchäfts in vielerlei Berr/jein gewichen; Die fchlaffen Wangen gleichen der trügenden Maske des 
keht zum Publitum kommt, thut am beiten, fish fobald ols möglih nach Schauipielers, und verrierhe nicht bin und wieder ein Juden der Munds 
einem Xlitableiter für alle Fälle der Berührungen mit Behörden umzu |musteln ınnere Bewegung, fo würde der Beobachter lediglich auf die ſel⸗ 
feben. Dazu ind nun die fogenannten ruſſiſchen Hovokaten am brauch Item ſichtdaren Augen beſchränkt fein, deren Berratherei dem Beſitzer zu 
barften, weil fie mit ollen Echlangenwindungen des Befhäftsganges vers|qur bekannt it, um jie den unjrigen oft begegnen ju laffen. Ich zog meis 
ttaut find, und, gleich quten Dadsbunden bei der Rucsjage, der Yılllaen Freund etwas bei Seite", und bald ziicelte er mir in's Ohr: »Ich 
des Meifters Reinecke Schritt vor Scheitt felgen, obne ſich irren oderlmöge mich nicht über die vornehme Geieliſchaft wundern, es umſchlinge 
ermüden ju laffen. Wer ed unternehmen wollte, mit der eigenen Perionlalle die Anweſenden nur Ein ſtarkes Band, nämlid das des gegenfeiti« 
in’s Feld gu jieben, würde gar bald jämmerlich jugerichtet das Weite fu |gen Bedarfesz jeder brauche den andern, und da habe «8 mir dem 
hen mülfen, und könnte oft froh fein, dief thun zu durfen. Eın ſolcher Range nicht viel auf fid.« 
ruffilcher Adoofar beBleider merit eine untergeordnete Stelle bei irgend eıner Jetzt nadte unfer Wirth, und wir ſchwiegen. Er forderte und aufs 
Behörde, die ſonſt ın gar kaner Beziehung jur Juſtiz ſteht, und feinelden gewöhnlichen Anfang eines Feuhſtücks mit einem Schnäpshen zu 
Waffen find weniger eine gründliche Kenntnif ber Belege, als vielmehr|mahen, und tro& meines Deprecirens und der Bemerkung: daß ich es 
die größtmögliche Vertrautheit mit den Schlichen und Pfiffen der Ge-Imit der latemiſchen Küche des Apothekers zu ıhum babe, mörhigte er mich 
nenpartei und Gewandihert, ihr den Wınd abjugewinnen. Nur wer dasleın halbes Spitzglas zu leeren. Wie hölliſches Feuer brannte der gepfefr 
Gtüd dat, eınen folgen Juwel von Wiıgableiter ganz für fich zu gewin\ferte Spiritus auf der Junge uud bis hinunter ın den Magen; ba half 
nen, darf es wagen, feine Perfon fammt deren Geſundheit und Zubebörlfein Schütteln, fondern ich war gejwungen nad einer Buiterſchnitte 
einem Geſchaͤfte dinzugeden. Hat er dann noch Glück und Verftand dieß u langen, während auch bie übrige Geſellſchaft an das Entlerren des mit 
ju benüßen — fo ıft Au⸗ſicht vorhanden, einen Haufen Metall für eine/falten Zpeifen ſtatk befeneen Tiſches ging. Jeder nahm einen Teller jur 
Menge Opfer einzutauſchen. Hand und langte zu, mie «4 geben wollte. Der Feſtgeder, triefenden 

Ich vermehrte die Zabt der Theren, welche glauben, ſich Verwürfe Angeſichts, ummer emſig dazwiſchen laufend und felbft genügfam rutend: 
machen ju müffen, wenn fie necht wiekten, wel «# Tag war. und Diej»Eso jest," vIswoltje's,a »Paschaluitje's!« u. f. mw. (Es it Alles jur 
ſich ſchämen, ın rüfıgen Jadren zu thun, was der Haufe „Zaufleniena Genüge vorhanden, feien Sie fo gefällig, haben Sie die Güte, meine 
nennt. Der Strom des Lebens tried mid demzufolge hieder, und ich Herren!) Burg ee war ım Zenich feines Selbfigefühles. 
batte das Blüd, für etwaige Befchäfisangelegenheiten einen guten ruifis Bald war, Dank fei dem gefunden, nicht eben hakeln Appetite der 
fchen Adrokaten zu erwerben. Verſteht ih, daß ih den Mann keſt und Gäſte, der Tiſch rein geleert; fort waren Schinken, Würfte, Häringe, 
fo warın ald immer möglıd hielt, Mein Benehmen veranlafte denſelben, Gurken, Rettige, Zwiebeln und dergleichen mehr, als abermals mit 
mich feine Perfon in ihrer vollen Glotie ſehen ju laffen, indem er mich »Fſo jeſt« der Werth die zahlreiche Geſellſchaft zum Ausleeren der vor 
ur Feier feines Mamenstages dringend eimlub, melde in einem Dejed:|bandenen drei Flaſchen verdächtig ausfehenden Rothweins, fo wie des 
ner deſtand, und mozw ich mich gegen eilf Uhr ım feiner Bebaufung eins |felbftoerfertigten Quas nörbigse. Auch dieſer Kelch wurde geleert und 
fand, da ich durch ein Michrerfcheinen au beleidigen fürdten mußte Der ging am mir vorüber. Mun aber öffnete der Wirth unter fortwähren- 
Mann bekleidete nur einen geringen Poften, und hatte bemgemäfi blofildem Nöthigen zum Trinken aus leeren Flaſchen, unter beftändigem Rus 
niedern Rang. Ih war alfo gefoft darauf, ihm im einer nicht großenlien: »Fſo jeft!« eine Flaſche Champagner, die er wohl für echt gekauft 
Wohnung, und nur im Kreife feıner Ramilie zu finden. Die erftere Vere|haben mochte, welche aber leider nicht Emallen wollte, Davon murben 
murbung beitätigte mir ſegleich der Einaang in fein Quartier, welder|nun die Gläfer des vornehmiten Therls der Geſellſchaft gefühlt, für den 
dur eıne Heine, ſchmale Küche in die Wehnlimmer fuüdrte. An tiefer] — 
Küche nun fah es bunt und drolig genug aus. Zuerft fand ich die ganze] +) Wörttih: Zu Ihrer Gefandteit! gewähnliges Begrüfungsmert. 


. 


Melt fanden zwei amdere Flaſchen bereit, melde der glückſelige Wirid Beigaben des Kemperted waren: eine Duverture von Hrn. Fachs ſer ⸗ 
feldftgefällig als ſelbſt aeiertigten Champagner erBlärte, und mie jubeltelner die Arie der Pamina aus Mozyarts Zauberflöte, von Fräul. Karos 
der Woadere, als diefe Flaſchen beim Drffnen berrlih knollten untliine Sad ®. L Hofopernfängern, und ein Duett aus Mozarts Gntfühs 
einen Therl ihres Inhalts über die Geſellſchaft forıpten ! tung aus dem Gerait, von eben derfelben und Hrn. Eri gefungen, ferner 

Um geredet gu fein, darf ih nicht umerwähnr laſſen, daß für ein|hörten wir von dem gefäligen Dilletanten Hrn. A. Klein Beethovent 
Hauptingreriens rufiticher Schmaufereien, den geliehten Bronntwein |reigende »Abelaıde« mit PianoWegleitung, fehr fhön und ausdrudsvoll 
reithlich gelorge war durch Aufführung einer anfehntichen Plafhenbarterie.|vorgetragen. Sämmtlide Mitwirkende murden nad ihren Leikungen mit Beis 
Dbmwodt pamıt baupsfächlich auf Schlußeffekte ſoekulirt wird, bemerktelfad und der Ehre des wiederholten Hervorrufent ausgegeichnet. 
ich doc, dah hier auch vor ber Zeit derd davon yugelangt wurde, ver- Das Orkefter war jenes bes Ef. Hofoperntbraters und ftand unter 
muthli weil andere Grirituola in viel gu geringen Duantitöten vor.|ber Leitung des Hrn. Hellmesberger. Am Piano begleitete gang aus⸗ 
handen waren. gegeichner De. Prof. Jiſch bof, Der E. E. große Redoutenfaal war fehr voll 
und das Konzert burd; bie Anweſendelt mehrerer hoben Perfonen des aller 
bochſt en Hofes verhertlicht. 

Den folzenben Tag, den 7. d. M. reifte Hr, Ernft eigens nach Brünn, 
um in einem am 8, bort veranflalteten Komzerte zu wohlshätigen Sweden 
mitzuwirken, unb Xag darauf fümmt er wieder hierher da derſeibe aud an 
dem am 10. db. M. Statt finbenden Konjerte, zum Votthelle ber unter dem 
bechſten Schuge Gr, &, k. Heheit ded Erzherzogs Franz Karl ſtehenden Ber: 
forgunad: Anhalt für trwochſene Blinde, feine menfdenireundtihe Mitwirkung 
zugefagt bat, Leone, 








































(Stus feige.) 





Eheater und Rongerte in Wien. 
RK. 8. pripil, Theater in der Jofepbflabt, 


Eine Poffe in 3 Aufzügen: „Der Meerflſch, oder bie April 
Karren,e kam borgefiern zum erfien Male zur Vorſtellung. — Dir Ver: 
faffer biefer Rovnirät bat ſich nicht genannt. und e# if mahrfheintich bies fein 
erſtes Debut ald Theaterdichtei. Die Handlung ift rinfah aber bis ans Ende 
gehörig durchgeführt, bie Werbindung der Sernen geregelt, der Dialog flirhend 
und frei von den gewöhnlichen, die Brenzen des Anſtandes Überfhreitenden 
Siteleien, umb verdiene in bie fer Rüdficht den fogenannten Dugenbfabri: 
Banten von Poffen aller Art, ald ein Borbitb aufgelelle zu werben. — Die 
Piece wurde gut aufgenommen, wozu bie feurige, Daritellung bes Herrn 
Zuft (Doktor ber Medizin) vieles briteug, Derr Baptiit (Advokaten 
Schreiber) war in feiner Heinen Rolle, mie gewöhntih, ausgrgrichner und die 
Schaufpielerinen: Klein, Berftiund Arbeffer, bann bie Herren Arbel- 
fer, Buell, Dölsl, Bimmer und Rolte waren In ihren Beiftungen 
genügend; nur ift einem Inbivibuum von den Iegtgenanaten ein befiered Me 
‚moriren feiner Rolle anzuempfehlen, inbem das ſtete Dinatfehen auf den Boufleur 
oft Rörend wirkt, 

Deute findet Herrn Wimmers Benefice in einer neuen Wolle von 
Wild. Zurteltaub unter dem Kitel: «Mit und ohne Baubrerein 
Staͤtt und dürfte dem beliebten fleifigen Venefiziznten eine ergiebige Gin+ 
nahme zuführen, 3.5: Aot b. 





unſt⸗, Theaters und Literatur⸗Notizen. 

“Mien (maftkaliſches) Sigm. Ihatberg’s neueſte Kompo— 
fition: Sonvenir de heehoven. Fantnisie pour le Piano, Op. 39, 
ift fe eben In der Pf. Kunft: und Mufifolienbandlung bes Dra. Tebias Has: 
Linger erfhienen. Diefe Kantafie über eingelne Motive bes uniterblicdgen 
Beetboden, reibt fih würdig an bie befferen Kompefitionen des ausgezeichneten 
Pianiften. Verzüuglich ſchen ft dir Durdführung des Asdante afı (A-moll) 
und bie flguren im berfelben von großem fett. Die Auflage biefes Mufitftädes 
if, wie alles was in ber Offigin biefer thätlgen Berlagsbanblung erfheint, 
eben fo fchön als korreft, und bilder dad 7. Gahier von ber Sammiung ber: 
CGompositions modernes et brillantes. 5 

(Pros Lieder in Paris.) Dir in Deutfihland fo beliebten 
Metobien Vrochs, machen arofen Suctes In der muſtkaliſchen Belt. Eine 
aesreue Urberfepung bes Tertet Don Hr. Gafllı Blaze und fhöne Vignetten 
von Devrria find ber werthuollen Mufit miürbig. deren Ausführgng leicht und 
deren Effett überrafdiend iR, Unter den zahlreichen Sieden, melde ſich bald 
auf allen Pianes befinden werden, zeichnen ſich befonbers das Wanberlieh, bad 
Kipenborn, das Lich des Gaicofh und viele andere aus. Aue Beliger ber 
Sıhubertihen leder untertaffen micht fih die Werke diefes jungen und tatents 
selten Zonfünftters anzufgaffen. (Zourn. be Deb.) 

“Daris. IDas Theater italien.) Das Priviteglum des Ebeoter 
italien ift Heren Charles Dermon verliehen worden, ber demfeiben ſchon feit 
Langer Jeit als Gentral Anfpektor verſtedt Here Dermon befal das Bırtrauen 
Severinis und Mobertt während ihrer ganzen Direktion und datte +4 verdient 
durch die Meweife feiner Reblicgkeit und ber Befähigung feinen Polen unter ber 
Direktion Viardote zu behaupten. Direktor der Eeene it Herr Martiani, ein 
Tann, deſſen Shöpfungen von Talent und Geſchmag zeigen. Ata Weſetlſchafte⸗ 
dandier nennt man Lablache und Rubint Dieſes Zuſammentreffen it alagig 
und der Miniſter des Innern that woht datan fir anzunehmen. Paris wird 
dem zu Felge mwirker das Theater italien in feinem vollen Blanze befigen. 
Aubini wird, um e$ zu begünſtigen feinen Musteitt vergögern. Die nädfte 
Saifen wird nor im Odeon ftatt finden, aber für bie Saifen des 3. 1841 
witrd das Ikrater einen Saal auf dem rechten Ufer der Seine erhalten. 

Ton einer andern Selte erfahren wir das in Folge eins Beſchluſſes bes 
Minifter bes Innern, Mie. Kalcon, eine Penſſon von 1500 Ar. zuerfannt 
wird, Diefer Brfchtuß ehrt eben fo frör den Minifter als den Künftier, der fie 
nicht verlangt hatle. 

Wir alauben da$ alle Meinangen blerin übereinftimmen werben, ba 
ſchen das legitimfte aller Wätter »la Rranır“ biefe Ihre in den Blättern 
auegefpreden hatte. Wir wünfden nur daß Mile. Kaleon diefer Penfion nicht 
sehürftig ſei. Man fagt fie wird ſich nad Atalien begeben und bort fo lange 
bieiben, dis das Kiima auf die Wirderhrrflellung ihrer Stimme mohltbätig 
qewirtt bat. Wenn Tele. Fatcen dieſen Plan ausführt, fo felgen ihr bie 
Münfche auer Verebrer idres jhören Talents über bie Alpen. Man füst 
hinzu, bag diefe Entſcheidungen in Belge ber günftigen und gut motivirten 
Berichte dio Ghefs ber Abrbritung der ihinen Künfte erlaffen murben. Dert 
Savd Eann fi den Antbeil an der Theitnadme zuſchteiben, ben biefe beiden 
Mafregein gewiß trmeden mwrrbeh. 

(!tine Bioaraphie Beethovens.) Das Andenken an Beethoven 


Tentes Konzertdes Herrao 9 MW. Ernit, 
Montag Abends 6, April im k. k. großen Nedboutenfaale, 


Seid dem früberen von Heren Ernf bier neranftalteten ſechs Kenzer— 
ten, war auch diefes ſebente ein für das Publifum fehr intereffantes, genuß: 
reichts, und für dem gefeierten Könſtler ein febe ergiedinrs Kongert. Hett 
Ernft fpielte biefmat vier Nummirn unb gear in ber erften Adtdellung bre 
Konzertes, fein Konzertino ıdefiebenb in Allegro brillant, Andante und 
Rondo valfe), weldes er in feinem erſten Konzerte bier mit dem größten B:i 
falle vorgetragen bat, und meue bier noch nicht grbdrte Reh: Bariatio 
nen über eim bolldndifhre Mationatlied, beide Kompofitionen mit Orchehrr 
bealeitung. In ber zweiten Abtheilung fpielte er feine brfannte wunderſchent 
Giegie {mit Pianobealeitung) und zum Schafe, auf allgemeines Berlangen, 
den noch immer mit gleichem Gathufiatmus gıbörten und sur Wiederhelung 
begedrten Carneval de Venise ſammt einem Anbente fpianate, 
ale Introbuktien zu bemfeisen. In allen biefen Stüden brmibrte Hr, Ernfi 
feine bereits algemeln anerfonnte unübertrefflihe Birtucfität von Neuem auf 
dad Hlängendflie und ber Beifall, der ſewoht während, ald nadı den rinzri- 
nen Eeiltungen ibm gefpender wurbe, mar wieber fo ſtärmiſch und tintimmig, 
ald es bei Deren Er aſt aech immer bee Fall war, fs oft man ihn hörte. 

Gang vorzüglich fpradyen bie Feh:Bariationen an, von weichen 
die zweite fo außerordentlich gefit, dag Gere Ermf dem allgemeinen Ber 
langen um 4Blederbolung derſelben nachgeben mußte, Dirfe Kompofition, melde 
ſedt brillant iſt, zeichnet ſſich noch baburch aus, das das Akkompagnement bes 
ganzen Drdefers oft mitten in den Soloſtellen ber Sicline, als recht kräf 
Higer Schlagſchatten angebracht if, was einen drehen und ganz tigenen 
Effekt bervorbringt, 

Die Elegie trug Herr Er aſt beute ganz bezaubernd vor, Micht ber 
Rame, ſondern die titſſte Schmwermuch, gepaart mit der inniaften Gemürb: 
lichteit, drüden biefen einfachen Tönen ben Stempel eines wahrbaft elegifchen 
Geſanges auf, und nur cin Her; von Hola könnte dabei kalt bleiben, — Dir 
Gindrud berfelben war unbrichreiblih und gewiß bärte der äuserft gefätline 
Künftter dem allgemeinen Bertanzen, um Wirderbolung derfriben, auch diedmal 
nachgegeben, wäre feine phufiscıe Araft burdı den Vertrag von fo virlen Rum: 
mern nicht Ss febr im Anſpruch genommen werben. iſt fritber bei ben Mufitfreunden aller ?änder Furopn's lebendig geblieben, ja 

Der Bortrag des »Garneval de Yenisns (mit dem Korangehenden/die Verehrung für feine unferbliden Meiterwrrte bat in demſelben Grabe zus 
Andante Spinnato) bewädrte wirder feinen [diem fo oft erprodten Gieftrifire/genommen, als fie je meht und mehr als wnüßerteefflidh fih berausgefeilt 
Affett auf das ganze Muditorium, und als der jubelnde Beifall und das ur daben. Defto fimerzliher wurde der Mangel einer Biographie biefed außer: 
mifche bis fein Ende nebmen wollte, wiederholte Derr Eruft abermals einen/orbentlihen Mannes empfunden, den bie fhönften Haben von Beift und Gemüth, 
Zheil bes Garnewals, und mie grvähnlic mit neuen Variationen. Br, @enf,[memit die Natur ibn ausseſtattet hatte, nicht wer fo berbem Leid bewahren 
der mac biefer Nummer allein, ſeche cder ſeden Mol unter ben lauteften Ne:|fonnten, ats je eine Künftlerſeele Kebrängt und geängfiget hat. Durch Jaud · 
clamationen gerufen wurbe, felerte am dieſern Abende einen wahren Triumph, beit je meht und mehr aus der menſchlichen Gefellſcheft verdrängt, von ner 
denn bad Publilam war mehr als entzurt, — 16 war begeiſtert. wandiigaftfigen Berkätiniffen alcht getragen fondera erbrüdtz endlich gar den 
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Sorgen für Lebens⸗Usterhalt preis gegeben, lebte biefer tiefe, unctgründliche Pechdraht um ben Fuß des Dämons fhlinat, Gin Scheakwirth hat alle Ge» 
Born der Harmonie, biefer Quell der reinften Breude für taufend und aberitränke aus feinen Fäſſera, Flaſchen und Släfern gefhüttet, um ben Gold» 
taufend Menfdren, ſelbſt im den drückendſten Umfländen, oft in troflofer Versleegen darin aufzufangen. Am pofürlichften aber if ein Maler, auf deſſen 
fimmung. — Der langjährige Segletter Berthovens auf feinem Leſdenwege, Schultern ein Paar Sichhernchen tanzen und um deſſen Kopf eine Menge 
der Inhaber feines gefammten brieflihen Ractaffes, Profeffor Shindter in]Schmetterlinge fliegen, melde mit Fäden am feine Kappe gebunden find, Der 
Aachen, bat ſich jept endlich entſchloſſen, die Biograpbie feines großen Freundes|Künfter flieht in einiger Entfernung von ber bunten Menge; er feuert ein 
herauszugeben. Sie wird, dem vom Beethoven ſelbſt ausgefprodenen Wunfhelpitot im bie Luft, wobei er nicht zu bedenken ſcheint, das der Dämon, wenn 
gemäß, Areng der Wahrbrit getreu Thatfachen darlegen, und in dem »Mufikasier getroffen twürde, unter die übrigen handelnden Yerfonen fallen müßte. In 
tifhen Theite zugleih Mittheilungen entbalten, bie für alle Serehrer beöleinem Winkel figt eim Bleiner, ſeht veriiändig ausfehender Affe, ber mit er= 
unſterdtichen Tendichtere vom hobem Intereffe fein werden — Zur DftersMeffelhobener Hand die Verſammlung anzureben fheint, allein Niemand hört ihn 
Laufenden Iabres wird das Merk im der Afhenhorffifhen Buchhandlung inlan. Die aus feinem Munde fommenden Worte waren mir unverfkändlid, Die 





Münkter erfipeinen, und durch ein fehr ſchönes Porträt Beethovens fo wie durch plaſtiſche Preffe von Moskau liefert vlele ähmtihe bumoriftifige Blider. 
Pa 


mebrere Fae⸗ Bimiles feiner Danbfchrift grgiert fein. 

(Ruffifhe Bolksbilder) Wer fih mit den ſchwachen Belten 
dei ruffikben Bolksharakters delannt machen will, darf nicht verfäumen, ben 
Bilderduben auf bem Zrödelmarkte zu Moskau einen Seſuch abzuftatten. 





(ueberfepgung Plefflels.) Aus der Druderel von Silbermann in 
Straßburg und bem Werlage von Paulin und Sehel alngen hervor: »Fables 


et poesies choisies de Pfeflel«, in franzöfifhe Verſe überfegt von Paul 


Diefe Nusgrburten ber moslowitifgen Phantafle gehen aus einer uralten Echt. Die Weberfegung wird ihrer Kreue wegen gerühmt. Kranjöfifde Yours 


Manufaltur brrvor, in deren Dunkel no kein Licht unferer Zeit gebrungen 
it; fie prangen in den reinen und unverfälfdten Karben des altſlaviſchen Ber 
(mars, wie er vor einigen Jabrbumbderten eriflirte. Der Hauptmarkt für 


dungen achen vom birfem Arzilel: aus der alten Haupıflabt Ruglande in bie 
entfernteften Aheite bed Bandes. 

Diefe Wider find größtentbeits moptbologifh ober allegorifh, und dienen 
zei Berslerung der Trinkſtuben und Wohnungen ber Bauen, Mom ber 
Schöpfung der Welt bie zur Sperrung ber Darbanellen gibt es wehl kaum 
eine merkwürdige Begebendeit, werde midt in rotber, grüner und gelber 
Pracht den flaunenden Ruffen vornefübrt wird. Alle babylonifcen und affo- 





nale fagen, daß in typegraphiſcher Hinſicht diefe mit Vignetten verzierte Kuss 
gabe dee »deutſchen Lafontainer mit allem rioatlfiren könne, was bisher aus 


diefe Manufaktur ift zu Moskau, im Herzen des Reichs, unb ungeheure FE franyaRiten — 


ferungen feien wahrdafte Meiſterſtäcke. Die ganze Ausgabe wird aud 25 Bir 
ferungen beflchen. 


+ Dfen, 31. Marz. (Erfheinen des flavifhen Mufen- 
almamadd „dora.“) Der von bem biefigen Berein ber Freunde ber flavie 


(hen Sprache und kiteratur herausgegebene flavifche Mufenaimanadı „Zoras 


(Meorgenröthe) für das Jahr 1840, bat fo eben in ber Univerfitätsbuhbrus 
Ferel bie Preffe verlaffen, Undberwinblide Hinberniffe vergögerten das frühere 


rifhen Ungeheuer, alle Götter Geiedentands und Roms bliden auf das Leben Frfdeinen deffelben. Ge geichner Mich, mie die früheren Jahrgänge, ſowehl 


und Xreiben der roben Branntmweinteinter herab. 

Sn manden diefer Bilder zeigt fü ein bebrutenber Humor, (ind ber: 
felden If mit den Worten „Denefhnoi Diavoot« (ber Belbteufel) überfhrieben. 
4 ſteut einen reihen Dämon bar, welder über ber Erde fhmwebt; es reg: 
met Bold aus feinen Händen und Küfen, aus feiner Nafe und feinem Diunde, 
ſogat ben Loden feiner ungebeuern Perüde entfallen blantgemüngte Dutaten. 
Gespobin Straptſchice, des Dämons Xdjurant reitet hinter ihm auf einem 
gelben Untbire, welches er mit einem Werkurſtabe antreibt. Der Boden 
mwimmelt von Menſchen, melde aach dem berabfallenden Golde greifen. Bier 
ſteht ein Wäder, der dem Werfucher ein dickes Beil um den Hals geworfen 
hat, um ibm zw fi derab zu ziehen, Dort febt ein Schubflider, ber einen 


butch feinen Inhalt als auch durch Aufere Eleganz aus *). 


*) Der Yimanası I® mit dem wabigetrofenen Bilönifi Seiner MP. Bobelt, deb Erir 


berjons Arany Kari (fdön gelesen vom Kabı in Wirm) geleert, und @einer EP. 
Hobeit yon dem arfetereen [tamılden Direr Johann Hola dedscirt, weisser Der 
dıfarlam au Das böbmilhe Sedicht, meiden Seme F. I Sedeit, ber Griberisg 
Bram Kart, im Jahre 1623 auf den Sehurıstag ſernes Durdblauchtigften Baterbr 
des Baiters und Rönigs Fran 1. verfaßre, auf 12 Beiten beipefügt, Die vorzüge 
Heften portilhen Spenden am dielem lamifhen Mulenaimanahı lieferten: Der Plate 
zer Jabarın Seus (umter andern Dden in allem 19 Inrilben Bersmafien Derazıus 
und ın 6 eigenen}. der rübmtic betannte höbnsilhe Diangt Jebaun Rollar, (evang. 
Preiiart in Penb), Ioleoh Perronics, Lubioia Gele; Dotisr Ditmaper lieferte 
eine anjiebende Orlaimalr Mopelle, im feibik ıheriee ein mom ungedrudieb ſtewa⸗ 
files Voltslied mir, Die Korretins detergee der thatege Direfter des Dimer lla⸗ 
mwilsen Dereins, Martın Hamutiaf. Dr Rum. 


Gemeinnügige Nachrichten. 


Theater 
In der ff Burg. 
Das Tagetbuch. Nach Mitternacht. 
Im F. k. Gofs Theater nächſt dem Kärntnetther. 
Le Prigioni di Edimburgo. 
Jjubder lofephftadt, 
Die Dlenſtbethenwirthſchaft, oder: Schatarle und Uhr. 
Hu der Item 
Mit oder obme Zauberei 
Ir der Leopolditadt. 
Die Diomant des Geiſterkonigs. 
unterbaltununaerım 
Heute it Daum's Eliſſum zur Gonverfarion geöffnet. 


Henie if Produkiion der Mutomaten des Deren Tſchuggmal Im Zaate zuribelommen, 


goldenen Birn. 

Heute iR AbendsGonverfation: ia ber Bierbale zu Zünfhaud; zu den fünf ker; 
hen, Leopoldfladt, Herrengaffe, zu den 4 Jabrszenten am Peters zur 
Stadt Belgrad, Joſephſtadt am Glacie. 

Die Kusftellung von Kunſtwerken bes In- und Yuslandes im & E, pplitechni: 
ſchen Injlitutsgebäude, iſt täglich gegen 10 kr, Entree zu deſichtigen 


Nenigfeiten von Wien und dejien Umgebungen. 

Zur Kudfleltiung weibliher Handarbeiten im. £, Wollsı 
garten beginnt heute den 9. April von 9 Uhr Vormittags bid 4 Ubr Rach⸗ 
mittags die uebernahme ber für biefelbe gu wibmenden Gegenſtände und wird 
fortgefegt am 10, und 14. April, wobei zugleich erfucht wird, bie zu über» 
bringenden Früchte des häuslichen Fleißes der Frauen und Mädchen Wiens, 
mit zwei gleichtaute nden Berzeihniffen zu verfehen, auf melden ber Name ber 
Ginfenderin beutlich ausgedrüet, fo mie der eingefendrie Gegenſtand möglichſt 


Seftimme bezeichnet fein muß, ferner kommt zu bemerken, weiche Grzeugaifle|Sentral-Rajie nmweriungen. Jahtlicher Disconto . 
allenfads Hievon zu verkaufen und um melden Preis biefelben zu erlangen] Banbäktten pr. Sid u. 4 


find und melde Nrbriten zu Geſchenke gemacht werben, Eines biefer beiben 
Berzeihniffe wir alsd Gontrelfe zurügbedalten, das Mabere aber mit ber Ems 
pfangstelätigung der Gefellfdraft verfehen , zurüdgeben und nur gegen biefes 
Serzeihnig, nach drendigier Ausflellung, vom 21. bis einfhläffig 24. April 
die darauf Bergrichneten Genenflände wieber audgefolgt werben. 

Diefe Austellung wird im den legten Tagen ber Charwoche al ben 15., 
16., 17. und 18, April Bormittags von 9 uhr bis Rachmittags um 5 Uhr 
gesen Erlag von 2O fr. A.:R. für bie Perſon eröffnet feum und der Ertrag 
diefes Um ernebmeng zu moblthätigen Ameren verwendet werden. 

Die vierte Biumenausftellung ber  E Sartenbaugefetfhaft 
im Wien ausgeführt in Privatgärten und zwar in jenen des Herrn Arthaders 
gu Dberpöbling (Zullaerdof) wird fommenden Sonnabend am 11. April ihren 
Anfang nebmen und durch drei nacheinander folgende Tage gegen den Cintritta⸗ 
erlag von PO fr. 8. MR. zu beſichtlgen fein, werauf wir die Bluamenfreunbe 
aufmertfom machen. Gubferiptionsbilters zu 5 dertel Ausflelungen, mit 2 fl. 


KM, find nod fortwährend on dem bereits bekannt angegebenen Orten zu 
8. 3. Kolb. 





Nantelos nnd Vörjen s Nachrichten. 


Sourfe in Bien, vom B. April. 


Staatsfhuldverihreibungen zu n vSt..⸗ Pe in . RM. 
detto — — + 
detto — 2 — u werte Bi — 
detto — do —— TR Th — 
detto — 1 — m are dar NET = 
Rentiliefunden ded Bomb, VBeneg. Monte . . » - — 
Darleben mit Berlofung vom Jabre 1820 für 10 fl, — _ 
detto detto vom Jabte 1b21 für 1000. — — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 l. — — 
detto detto vom Jahre 1689 für BU fl. — _ 
Derto detto Detto ur 0 — _ 
pGt. 


——— 5 “ei: ; —— in, > @i;zitationen und Berfänfe 

Se a RR In A A 

detto ——— — a ereinr 4, Domnerflag den g. 2 a m 
Betto -11- .. N = _ —— ein ——— und zwei überfpielte Quer « Barırplane, im 

Bauto detto en a a | © = he ee fen won Im feben anf der Windmühle Se, 
Be. Ne — arb neu m aufen vun en au indem “1T» 
Anlehen — Jahre eo “ ars 3 2 Nähere Mustunfe beim Portier Battibh, umb ım Der Rürubınpermaszunhanblung Des De. 

6 — 30 Botts am Robtmartt Me. 233. 

Detio RBB a a A 0a — RAremde ToAere ga verkasſen, im dem ſchon bekamnien Verihleifgemälbe in 


Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, m. Eiienbahmjahrten. |?" Feſematen beim Rotpenidurme in Wien, 
Morgen Freitag geben Eilwagen nad: Wohnungen zu vermiethen. 
euh um 54 Uhr: Adelöbera, Brud, Berlin, Gili, Graslau, Dres: DWobnumgem zu Geergt zu 55 su 4. 5: 6 und mete Bimmertt, 


* ebemer Erde und im dritten Stectt Austunft: Etam, Srieaetgaſe N % x 
den, Brig, Damburg, Jalau, Saiday, Leipzig, Marburg, We. Neufadt, Wopnuma su vermiekhen, auf der Meöiterbafteo Nr. De ee dm 


Prag, Reishenderg, Rumburg, Teplig, Trieji und Znaim. use feibi, bei d elsumle der Modes ji erira 
Nahmirtags um A Uhe geben nach: Amjietten, Enns, Bing — Gemmirwoheung m — in Unter Meidling Nr. 83. an der Ah 
und Et. Pölten. nerödorferärafie unmelt arm Planm'ıhen Mineratbad. Auetunft bei dem igenibümer 


Abende um 7 Uber geben nah: Augsburg, Berlin. Bogen, Bres.|PalıdR. 
lau, Briren, Brunn, Brud, Barldrube, Gili, Eomorn, Ezernomiß, Dresden, Dber — u ———— 


Frankfurt am Main, Gray, Stau, Jansbruck, Königgrap, Kratau, Laibach, 5 

— ag —* gt — ‚ Neubaus, Br Reufadı ‚ NRürns ar REN N = = HR, 
erg, Dfen, mat, Pajlau, Peith, St. Pölten, Podgorze, Prag, Prefdurg, — — 
cemijsl, Raab, Reſdenberg, Rovetedo, Ruımburg, Salysbura , Chärding. SE ——— ——— N am eg 


Kammererör Gemablın, son Laıtad. — Oral Aramı Darras, 1 f. Hämmerer (Bisher 
(Hau, Würzburg und Amittau. Mr. 239), von Prag, — rat Anton @yaparı (Br. Ar. 1044, von Prefiburg.— Baron 
Paul Herbere (1. Mr 1090). won Riagendurt, — Ritter Kari Kienie, ergbergeat, Abe 
Gilmagen tommen Freitag früb von: — (om Dr. 081. * win — ge — — —— 
Urelsberg. Baſel, Berlin, Bogen, Bregenz, Brescia, Breslau, Brixen. dam, Aust frntb., wen Gras. — Dr. Rei "Et. Oberiienssuang (lien 

. ' 5 wuhratb, von Brian, — Hr. Jartay 9. Reippert, 8, 1, Öberlieutenaue (Nıle 
Brünn, Brad, Garlsbad, Eılli, Dresden, Enns, ger, St. Ballen, Wenf, Brap.|vorkabt Mr. 2), aus Daimamen. — Dr. Sımon Doflanyı, Outsbrfiger (ee 902% 


Hamburg, Jylau, Jansbrus, Königarap. Klagenfurt, Krakau, Laibach, Zeipgia, von Prehburg. 


tuttgart, Tabor, Zarnom, Zeichen, Teplig, Trient, Trleft, Turin, Um, Bar 





Lemberg, Binz. Mailand, Marburg, Münden, We Neufade, DUmip, St Abgereifet: 
Pölten, Pilien, Podgorie, Prag, Prekdurg, Neibendery, Roveredo, Ruima Den 6. Kprıl. 
bura, Salzburg, Stuttaaıt, Teſcheu, Leplik , Trient, Trient, Troppaw, Turin, Herzogin Beaufort, na& Drüffer. — Prim, Ferd Sochten, Kodargı Sstba,  . 
udine, Ulm, Bela, Bicenza, Verona, Warſchau, Jürid, Analın und Iwittau ,F. M. 2, num Daris — Mraf Nugent, E 1. 8. M. 2. und Rommanditenter, mad 
Mittags von: Amiterren, Enns, Krems, Ling und Zr. Polten. Kr 2 7 + ge ——— zer ae ende 
* - waburg., F. f. Hamınirer. — — 11:73 
Abends von: Gomera, ran, Dfen, Peſth und Raab. (Kuren — und rat Nösibrrt Arimant. nad Prreburg. — Graf —— 
Padpoſten kommen von: Comorn, Gran, Dem, Peſth, Prefdurg, ri. nam Maram. — Grat Aumtber Grorberz zw Ereiderg, nad Baljburg. — Craf 
und Kasb. Waps Portna, MP. Lırwienaut, nad Hemorn, — Braf Deinrih Heuffenham, nad 
ET a 7 
hs ® + priv. nt ſten litten, ma — ‚ER Iererb 4 
2.8 ansicht haben Ferdfnandeu Nordbahn. mad Kara, _ Baronin Anıonia Gereui m. Fabmenfeid. #. &. Hubermiad« een 
Die Fahrten finden im Menate Aprit 1840 folgender Mifen Statt, Ines Test. — Daran Zoraaıfd. #4. Ammerer, wah Brünn. — Baron Geots Orc, 
auge. (ats Ten eine nn 
’ 4 * ara. — Dar + —— + 
Bon Bien nah Brünn Eaf:Train um 6 Ubr Morgens 'Jenag. — Hr Del. v. Botan, Hr. Merin p. Mbafn, und De. Maren Jomponid, Kar 
= u » u PerfonenZrain um 7 Uhr v 2348 : Devwrirte . Dr. » Jmten. &, #. Aummefee, Dr. Und, », Sptan, dann Dr. Jebamn 
B ” “ Eundenburg Perfonensn.Lalts-Erain um 2 Uhr Rachmitt. Atrahamfo, Feriteute, nad Prefburg. 
Ben Brünn nah Wien Werfonen:Traig um 73/1 Uhr Morgs. 5 
" - " „ SaflsZrain um Bifilte « | Verftorbenn 
» 2unbdbenburg » P Perfonens u.tal:Frain um 3_O Ur - 388 ne 


Aufırbem an jebem Sonntage, Feyertage und Donnerstage: Den 3. Aprit, 


Dres Hen. Sehaftian Boltrint, Etrobbut md ArdernibmudeAabritant, da den» 

Bon Bien nah Dürnfrutt Perfonen-Train um 3 Ubr Racmittage | 2 daber keins Gattım —— alt 55 Jade. auf dir Wiesen Ne. — * 
Aadmung. 

»„ Dürnfrutt nah Wien * um & Uhr ® Dr. Aonanıı Muller, Bürger und ger, Bandelimann, dann Daudinbader, alt 73 Jahr, 


= am Neubau Mr ti, an der Sungenlabmung 
Da ber Yunbenburger Train, womit auch Waaten geführt werden, Äm gr. Zobanıı Ronrih . buraert Pe und Hausinbaber, alt 30 Jahr, auf der 


einer Geſchwindigkeit von 2ıfı Meilen pr. Stunde geben fol, fo find babeiı Werden Ne. 522. an der Luferäbreni&mindfudt 
dle Rahrpreife auf 2/5 der gemäßnlicen herabgefegt worden, ——— ek Branuımeıner, alt 58 Jahr. zu Magleinsdorf Nr, 38, am 
Die Preßburger Erpebirion gefchiebt tägtid) Übee Gänferndorf, und es i ’ ” Den 4, Are 
find folgende Abfabeteſtunden betimmt : gr. deam Aallar. atadem. Oraveur und Memenearer, alt 52 Jabt, zu Erbberg Nr. 47, 
Bon Wien über Hänfernderf nah Vreßhurg um 7 udr Morgens am Bhrödrmbrande, 
B E ® em tb Dreisler, dürserl. Rasfteerdmlime, alt 76 Jahr, Im Bürger 
Von Prefburg über Ghnferndorf nach Wien um Gl/2 Uhr Morgens. ee — 3 get / Derforz 
Erledigte Stellen und Bedienftungen = FE — RE REN RC DIR ENRERINER. NIN. DOR EN 
Die Stelle des erften Adzunkten bei ber 2, £ 2 ; 7 Den 5. Nertl. 
. eriten Adzuntten bei ber k. F. Kammer Profuratur im) Dem Hen. Martbaus Hanentafer, burzerl. Ubrmaster , 8. Gutelm Rafinas alt 63 Jahr, 
Zrieft, Gehalt 1600 fi. Geſucht find längltens bi 2. Mai zu überreichen, ın der obern Braunırfiroße Me, 1141, am Mersenfleder. 
Eine Kameral:Bezirkstommiflärs: Stelle zweiter Klaſſe im Bereiche ber 3a vr ee 
t. & mabriſche ſchleſiſchen Rameral:Befäuenvermattung, Gehalt BOO fl. KM. Den sı. Mär. 
Konturs bie 1. Mai 1840, Hr Bess Zemann, neiv. bürgrel- Kafıbindermeer, alt ga Jahr, in Bolge hoben 
Deu 2 Aprit. 
#t. ey Sender, Sebaudefteuer » Kaltulanıens: Dartim, alt 57 Dabr, an der Birt« 
abmung. 
> Den 3 Yont. 


Hr. Branı Mrmda. biraerl, Etrumsfmwirtermenfter . alt 66 Jahr, am Schlagdal. 
de. Dofepb Werdetta, durzert Lebecbamdier, sie a7 Jadr, an der Mabsehrung. 








Mepritoire des k. k. Sofburgtbeaters. 


o 25 Deonnerftag den ®. April: „Die Königin von ſechſehn Jahren," 
Dottv : ‘ji M heute F) p 
Bien, d am — arjagenen 3 ehangs " ‚Rad Mirternacht.r — Den 10. Berſchloſſen. — Den 11. „Leichtfian und 
2 — ra — 3» feine Folgen.“ — Den 12, dis 19 Verſchioſſen. — Den 20. „Kraum ein 

r Seben.e — Den 24, »Bruderzwiſt« Dile Schuller als Lettchen. — Den 


Die kommende Iseburng it am 18. Arrıl. 


Tina die am 1. Kprit gehobenen Jablen find ı 22. „bemdoparhifge Kur, „Rah Mitternadht." — Den 28. zum erften 


Male und den 2#. wicberholt: „in mildes Urtheit« — Den 25. ⸗Leicht⸗ 


25 3 47 76 F 
Die tünftige Birbuna IA am 11. Merit. ber Meine Sprelſa hah Dinsiag den fr uud feine Folzen.a — Den 26. „in miles Urtheil." — Den 27. 
7. Uprıt, un die Dersallezest ber geipereien anp armimdertem Fınfane am 29. Duaı ine. | Wiole.r — Den 28. »Der Fremte,* — Den 29, »Ich bleib‘ Iedig.a 


MT ee nn —— 


Webrudt bei keopetb Grand, Neubau, Anbreasgafle, Rr. 3082. 


Iby Google 
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Freitag, den 10, April. 
Fr. 87. Derausgeber und Rebacteur: De, U. J. Groß: Soffinger. 



































Kamen und Feſte des Tag im . er u der| Zhere | m rometer | Bailerhäh 
Zages EEE NN adtungen eobah| mo⸗ der Himmet 
d. 8. Xprit 1830.} tung | meter |Parifer Mas, Donau > 
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@inladung zur Erneuerung der Pränumeration. 


Zwei Ausgaben des Udlers zum 24 dl. umd su 12 7. M, nanzjährig, 
Mit 1. Wprit 1840 erfbeinen jiwei Aubgaden der Iiterarildh » porititäen Beinfpeite: „Der Mdter.“ algemeine Welt: umd Mattenalbronif, Unterbaltunndstlatt, Llterature und 
Kunfzeitung, Beide Muszaben erfdeinen im betberigen Formate des „Udlersz“ die Au⸗gate auf feinem Papier Faller 24 M. ©. M. aampiädria, 12 fl. Saltiahrig, 6 fl. Piertels 
däbeig für jene Abonnenten, melde im Romptelr bes Malers baar pranumeriren. Wed den Pf. # Vofdmtern in der zganjen äMerreideldben Momardbie If der Preis nanzläbrig 
20 R- 24 te. E M,, mit Finfeluff der Grpeditiomsarhübr, batbiäbrig 14 fl. 12 fr., Plerieliäbeig 7.6 Fer — Wir haben die möikıgen Üinieirumgen ju Snmften Der Abenz 
en des „Mdlerd* artroffen., bamir für daeſen Preis der Mater Teh6 Mel im der Wene erwrdirt merd, 10o Immer dee Peſſture fedhs Mai Statt finder, umd jmar obme 
eisauffhlsz im gasgen Knsfange Der Öterreisiihen Menarhie, Dagrarn farm aut für dieremiaen HD. Möonnentem, meihe Die Yuflelung mie mehr alt wrocd Mas 
in der Wowe wünfgen, Feine Preisermäfinung Dtait Anden, — Bel der nemen Gunrihiung dr Planes Dürfte es familien Mionnenten bochſt ermunfdt herr. darc 
diefe Neuerung alle Nachrichten aus dem „Moier* wiel früber ja erfahren. is aus jenem auslandiiben Blättern, weiße nur swei Aal Im ber ode anfommien. Ubmebnter der 
Ausgabe uuf feinem Paper pr. 24 R- gamyiährig für den Play Wien, und pr. 20 A. 24 fr. für Auswärtige wom (1. Mprit 1040 bis 1. Mprit 1844, oder nom 1. Dänıier 1840 
dis 1. Jänner 18417, melde tiefen Betrag portofrei einfenden, erbalten einem betiedigen früheren Tahrgang gratis. Nene, weile von 1, Hprit 1b) Bit 1, Mprif 1841 pränie 
meriren, Fönnen auch anflatt diefer Prämie das erfle Quartal 1840 gratis erbattem. In fo weit «6 der aufßerft gerimge Borrerb neftattet. Wohlfeile Kusgabı. Die 
Uusgabe auf ordinären Yapier, weiche den volfländıgen Tert det Journals winfafit, und Daher aleih der Musgade auf feinem Papier das voll ſtaudig ſte Journal in Deuſch⸗ 
fand if, Fenlet vom 1. April 1040 gamplährig 12 fl., butbıäbrig A f., te 5# EM. Auswärtige Mimebiter, welde den Udler auf ordinarem Papier zu besbebem 
würfden , beiichen halbiabrig 8 2 fr. und gangjährıg (vom 1. Mprit 1040 dib 1. Mprit 18-41 Eder mom 1. Jänner 1340 bis 1. Danner 1241) 16 M. 24 kr. daar an dab 
Kompteir des Adters (MWeibdurggefle Mr. 906) sinzufenden, da Die ft FoRdmser auf viele Uusgabe Beine Pränumeratien annehmen. KAumfbrilagen lünnen dem Mönchmern 
der mwohifeilem Asagabe nicht zugeflhert werben, doc erbalten aanzlährige Pränämeranten eine Prämie vom smälf ausgewählten HRunpbeilagen Der früheren Dabrgämge, ud 
dene Herrem Könehmer, melde bereits wiertetiäbeig eder balbjabrig prämumerire haben, förtnen durk Natyaplung ber übrigen Auartate dieſe Prämie erlangen. 


— — r — — ——— — ——— — 
Welt: Chrunif, Stadt⸗ und Landpoft. 











Ta g93e itun g · Stala vor. Dieſe Sitiſchrift iſt von 1500 Eiaweohnern tiverpootd, bie zus 
PP ET fammen ein Kapital ven 3O Mitisnen vorfleden, unterzeichnet. Die Unter— 

" seichner gehiren verfhiedenen pelltifhen Meinungen an. Cie find der Auſicht, 
Frankreich. daß durch eine fire Abgabe einerfeits dem inländifken Ackerbau hinlänglicher 


* Paris, 1. April. (Remiliys Prepofitien.,; Alte Journate Schut verlieben, anbererfeitd ber Unfiderheit und Schwierigkeit ber Kornzus 
befhäftigen ſich mit einer im Bureau ber Kammer durch Herrn Remillg, Mair ladt im Jeiten ber Notd ein Ende gemacht würde. Die Bitefteller deſchweren 
von Berſaides und Deputirten ber tonferwativen Partei bepenirten Propofition, EG nicht über ven heben Betrag der Kıbeitstöhne, aud glauben fie nicht, 
Sie beswertt, bem Mitaliebern der Kammer während der ganpen Dauer ihrer daß Fine Abänderung Im’ dem Sorngefege fie in den Stand ſeten würde, 
Auslbung und neh ein Jade nachher bie Annahme öffentlicher, mit Gehas|leikter die Konkureeng mit den Kabriten des Feſtiandes audzudalten; fie 
verbundener Funkt lonen zu verbieten, Jene, meiche gegenwärtig derlei Memter Magen gut bemertlich, wie bei dem gegenwärtigen Sufteme die Kornzufuhr 
belfeiden oder fie fpdterhin annehmen, bevor fie zu Deputirten ernannt were durchaud unſicher fei und bie Wirkung habe, baß, wenn endlich durch bas 
ben, werden fie beibehalten, aber #4 wird ihnen nidht erlaubt werden, Vor:) Steigen der Kornpreife die Einfuhr meglih und notbwendig werde, daß 
ſchuſſe anzunehmen. fremde Getreide nur in barem Melde bezahle werden keanne. Die Rolge fei im 

Paris, 1. April. (Neues Journal — Gefep-Entwürfe)tirisen Sabre gewefen , das die Want ihre Diskentirungen befhränkt, und bie 
Cs Heißt jegt mit Beftimmtheit, daß bie drei Journale: »Meffager,= „Neue: Habrifanten ſich genätkigt gefeken baden, ihre Operationen einzuflellen; daraus 
life und „Journal gönerata in eine einzige minifteriele Morgen-seitung zu:|fet dann nichts als Nerb und Verwirrung hervorgegangen. Der Herzog ven 
fammengezogen werden foles, Man glaubt daß das Kabinet dabei die Abſicht Rich nond srftärte Hierauf, er lege mehr Bewiht auf die SOO Birtfäriften gu 
hat, dem einflaßreihen „Journal des Debats ein gleich) gut redigietes Regie.) Funken drr Kerngefege, als auf die einzige aus Niverpock gegen biefelbes im 
rungs+Journat entgegenzuftellen. lebrigen verſtehen bie Sandwirthe ihr Zatereſſt ſetbſt am beſten. — Tuch im 


Der Staats Rath ift im diefem Augenblicke mit der Ausarbeitung mehrr:| Paufe der Mrmeinen wurde deute sine unendlihe Menge von Bittſchriften 





ser Gefeg:Entwärfe befdäftigt, denen cd nice an Wichtigkeit fedle. Ginerjin FElsT dr Kerageſenge vorgelegt, Auf eine Frage Sir R. Peets ermiderte 
derfeiben iR vorzüglich geeignet, ernftliche Grörterungen in den beiten Kammern? td 3 Mufeit, die Wegierung kabe nicht im Zinne, eine Mafregei zu 
Ordnung der Differenzen in der Schettiſchen Kırge ver der Aufammentanft 





zu veronlaffen; biefer Gntwurf betrifft bie vortäufiae Haft. Man hat feit fanaer 
Zeit ertannt, baß unfer Geſetzbuch über dirfe Angelegenheit zu unvollftänbig) 
mar, bad Unbeftimmte gemiffer Artikel gab Anlas zu verfdiebenen Auslegune k \ > s \ 
gen, bie, Indem es ihnen an Eindeit mangelee, bie Rothwendiglelt einer We Kanada verechtigt arwefen fi, durch das Gefey im Betreff der für die (Seife 
viflon immer fülbarer machten. Um biefem Nachtheil zu begegnen, iſt dieſer lichkeit worbeßaltenen Güter (vlergy reservus), biefen Sitern eine andere 
Geſetz⸗ Entimurf adgefaßt worden. Unglädtiherweife wird die vorgerügte Zei Beſticumung, als für bie Sochtirche zu geben. (Als die Notsnie Orr: Kanada 
ber Seſſton diefes Jahr den Kammern die Prüfung bdesfeiden nicht geflatten ;[draründer wurde, war rin Sitdenthell bes ganzen Mrbieied der Staatsliche 


allein fie werden ſich zu Anfang der nähften Seflicn Damit befaffen können, als Dotation vorbehalten werten. Da aber die Mebrzadt ber Einwohner aus 
Kathelifen, Presbnierianern, Methedliſten 10, beitcht und bie Biſchẽflichen nie 


5 Grofbritannieon uber ein Fanleheil der Tenitkrrung auemechten, fo Michen die vorbedaltenen 

“London, 80. Wär. (Parlamentsver bandlungen., In ber, Yünbereien böufg unbebaut Ciesen und bilbrten ide Strecen mitten unter dem 
heutigen Bisung ber Lerds wurden nahezu 500 Bitiſchriften gegen jebelangetauten, worurdg cft bir Integung ven Landſtraſſen gebindert wurde. — 
Aenderung in dem Korngefege und einige wenige um Nufbebung oder Men: Mewerdinge bat nun bie gefeggrdende Berfammlung von Sber Hanada auf ben 
derung deöfelben vorgelegt. Graf Glarendon, Bruder bes Drrrn Billierg, bes Antrag bes Gienerat-Beuverneurs, Herra Paulert Thomoſen befleffen , daſt 
Organs ber Brreine gegen bas Kocngefeg im Unterhaus, legte eine Diteſchrift biefe Saudereien verkauft und bee Erlös im Iatereffe der Nölonie, Erfonders 
aus Liverpool um Ginführung einer firev Abgabe ſtatt der bisher befchenten| für das Schulweſen verwendet werden Selle. Diefer Seſchluß unierlirge ater 


ber (eneralyrıfammlung vorzulegen. Dr. Palington fragte Blerauf neh der 
Anſict der Kronrechisbeamten über die Frage, 05 die Legietatur von Deere 


an on 2 — 






“1m }i WET A bj dur N . —* 
bes mist An m, Jumal im der|Baieen, Wurtemt d der S 
auf bie Hochkirche, —— — 88* irgend einer el 


auch frübere Kotoniatfekretäre Haben über die rechtliche. Möglichkeit der Mafeljwungenen Freimachung * 

vegel Beinen Aweifel gehegts ſo habe z5. B. der Graf Ripon den Gouverneur Brüffer, 1. Aprit. inifferielte Krifie.) Ge if nun ent« 

der Kolonie angrwiefen, Kircen-tändereien zu verfaufen und den Ertragifdiedben,bah das biöherige Minifterium unverändert morgen wieder vor ber 

den Kroms@idkünften zu gewiffen Imeden einzunerleiben. Kammer auftreten wird, ba ber Könıg bie Abdankung keines Minifters 

. Wweoähen, 30. März. (D’'Gonnekl6 ernemerte,Agitatiomi)lannehmen wollen. Um dieſes möglich zu maden, wird Graf Felix — 

O Gonnell har an bem Herzog von Leinſter, Irlands einzigen Derjog, einirode im Beziehung auf bie Vanderſmiſſiſchen Angelegenheiten eine Motion 

Bir crtaſſen woria "er Amteß aednend von dem Durchgehen der Real: deres Auaate dem Falle varbeugen wird, gegen welchen die-Minis 

frirungsbill Bord Btäntent‘; die-Union:als eine -feere Känfhung Fhrtdert‘, dielfdar fi belimmt erflänt hatten, nämlid, einer Bieberaufnabme „bes Bor 

Grlangungibre pam we von dem vereinigten Parlamente für unmöglichlmififihen Prozefles vor den Gerichten. Odb inbeflen das Miniferium fi 

ertlart und ben Herzog duffordert }' ſich an die Spite des Bolkes zu fellen)Xumasıme gewiß fei, möchten wir med) fehe bezweifeln. Zebenfalld dürfte ‚es 

und die neoße friedliche Demonftration zu leiten, burd die man bas Parla: einen harten Strauß zu befteben haben. 

ment Sriende Stimme-vernehmen taffen müffe. 

win Bent) 2B. März. (Beldensan-Werein.) Es har ſich rin Ges Se tiann 

denban-Wetkin mit einem. Kapital ızon 30,000 Pf, Stzauf der Infel Jamaika Antwerpen, 30. Mir. (Enkunft.) jDas Dampffhiff »Pringehs 
ditdet Fr Maulbeerbäume anzupflangen und den Seidenwurm in Jamaita|Bleteriax if hiefen Morgen mit 80 Paffagtere, unter weldien ſich auch Lord 

ja’ märden. Dieſer Unterneinen wird von Hr. Brabfort geleiter,]Ichn Muffet befand, hier angefommen, 
mwelder —— eine ähnliche Anftalt ia Guda mit gutem Erfolge gegrünbet-bat. Denttdlann 


tonten, 30, März (Die Differenz mit Neapel.) Dan r 
Hat noch Beine offiziellen Detaite über bie Reibungen zwiſchen dem - — von „Karlsruhe, 24 April, Bei Cröffnung der heutigen Situnag der 
Riopel und dem englifhen Boubermement veröffentlicht. Der Morning Stra, |Furten Kemmer Lünbigt p. ‚Ipfein am, ba er am mäcen Areitag bie 
iete/mweldhem von den Wertheidigungsmaßsegein fprict, welche. ber Aömig|pannonerfäe Angelegenheit zur Eprade bringen und namentlih über bie 
von Rrapel auf allen Xaſten des Mönigreidhs angeordnet har, fügt bloß, baf Auslegung» fprechen. werde, weile ‚das Danmopsrfge Kadinet dem jänäßen 
dirk eher seines wahrfheintichen Bruches mit dem Ben. ppm Tunis wegen, als Bundes-Bephlufe gegeben babe, Er Lündige dirfe Sacht jert ſchon an, anf 
aus Aurdt vor Feindpii Be: von Seite Unglande geihehe. 1 +. +. baf ibm nicht der Borwurf J werde, daß er unvorbereitet dieſe Anges 


e 30. eRamanch.( "Diei Bronjene Kanonenwupbeg] egendeit zur Spradie gedracht habe. 


EM MDeviter· sin ee aus geſchifft. Diefe Kanonen mwusben 1 3 4 w e i 3 
Grand werke WAff Bert beiden größeren Stacken fanden ſich dindo ffan kcht LUST ut a En mer 
Die Känad diefer anonea in im Beraleid init ben. unfern auffallend. »  Watkis. (Profigmation, des asoen Rajthe.) Dir große S 
Die Mespte A188 wo 2ıfa ou ‚eine 43 Schuh 1 Zou und bie brittefnon re vaufı dies Worfalle von Gooienaz bin am.27. März ausge 
15 Shüplang " -. [mer Sidung, deren Befgtäffe nie bekannt find, folgende Wroklamation 
Eons on, Ir April; RER ER — ‚Erhebung: de erlaffenan urn min@ai ad A000 21 alla ie en. 4 
Gemaplin des Herzoge von Euffer zur Herzogin von Jmver:|.. _ Die DWemeinden Enolenaz und Tanaz, bie unferen neuen Infitationen 
ne$) Die Londoner Iournale vom 31. März bringen Werichte über biejergeben Mnd, find feit einigen Tagen dur eine Schase Mafender befeht; mehr 
Siqungen beider PYarlamentshäufer vom ZO. und SI. gedachten Monats. Inirere Bürger Haben ihre Wohnungen verlaffen müffen,, in die Gingnartierung 
der Sidung des Unterbaufes vom SO. wurde Bord Ichn Ruffets Vorfctagfdelegt iſt; Greiſe, Fraues Haben, ſaumpſtiche Behandlung erlitten; ihr Leben 
dem Lord Seaten (Zir Ichn Golbotne) wegen feiner in verfchiebenen Btellun:Jift in Gefahr; man bedient fih des Schrecens um bie braven Bürger biefer 
gen, namentlich zulert in Gamada geleiiteren Dienfe eine jährliche Peaſton Gemelnde zu einem Abfall von ihrer Ueberzeugung au bringen, — Die Mahr 
vca 2000 Pld. St, auf felne ywei nähen’ männtihen Werben übergebenp, zujtangen ver Kegterung, um biefen Raubangriffen Einhalt zu thun, And erfelgr 
bewilligen, gegen ben Miberfpruc; des Hrn. Humt mit R2 gegen 16 Ztimmenjlos geblieben, Zruppen von Dberwalig find aof den Beinen, Berrbeilung von 
genehmigt. In der Sisung des Unterhaufes vom BL. ftente Bert Hayes an den/Munition hat von feiner Seite ftatt gefunden dis In die Gemeinde Menday, 
SPräfidenten bes banbelöbureaus bir Frage, ch «6 wahr fei, daß bie Umterband:[und Mies beutet darauf bin, baf es bie Abſſcht beat, dem Angriff ju unters 
lungen mit Neapel in Bezug auf dem Schwefelbandet unesmwarter und ohnıltüägen — Mitbürger! Unfere Freunde ſind geſchmädt, mifsandbeit; man hat 
Ausficht auf einen günftigen Erfolg abgebrocden werden feien. Herz Laböudhsrelden Mitigen die Waffen genommen , das zur Erbaltung ber Kamilien nothmens 
er wiederte, daß fein edler Freund ber Staatsfecretär der ausiwirtigen Angsle:|dige Buod; fie warten angfooll auf neue ‚püfe. Sit wird nidt fehlen. Ihe 
genbeiten gang neuerliche Depefihen erhalten habe, aus benen fi ergebe, daß werdet nicht wirihgiltig bleiben bei einem fe kräntenden Angriff, ihr werdet 
die Unterbandlungen nicht abgebrochen feien nicht Brüder unterliegen laffen , bie übe Vertrauen, auf das zegenerirte Matlis 
Die tonden: Gazette vom 34. März emthätt bie Anzeige, daß bir Höni-/fehen, die am 25. Auguſt glaubten, frei ihre Stimmen abgeben zu bürfen 
gain ber Baby Gäcitia Lätitia Underwood (Bematlin bes Herzogs von Zuffer)|unter dem Schuhe des Bundes und ihnen treu zu bleiben... Unter ſoichen Ums 
die Würde und den Zitel einer Herzegin; sen Iaverne« verliegen dabe (Beob, Iſtänden wäre Scwanten Beiggeit. — Der große Rath hat. bie Bemeinden Gnos 
j lenaz und kangz unter feinen Schus genommen; burd eure Unterfägung wird 
Fr ! Epauiem biefes wirtſam gemalt werden. -Daber. finb alte Eräftigen Männer 
Mabrid, 25. Mirz (Kortesfitung — — FJort Gaftetsloon 15—50 Jahren beerdert, bie Waffen gu ergreifenbeim 
tote.) In ber heutigen Cigung griff Dr. Galatraca das Minifterium wegenſerſſten Nufruf der Regierung ÜRögen Nde mit Brgeifterung biefem 
des Belagerungsftandes beftig an. — Nah karliſtiſchen Rachtlſchten datte Es: Auftuf folgen; es handele fid um eure Ehre, eure Eriftenz als unabhängiges 
partero bei der Belagerung des Forts von Caflelere ibeffen Uebergabe geſtetn | Belt, — Mitbürger! Der Zweck ber Bewoffaung ift nie, den Meinungen 
gemeldet wurbe) 82 Bataillens, während die Parlififhen Steeitkräfte nut Gewatt anzutbun; einer Bevölkerung, welche gewiffentofe Mäthe irre geleitet 
aus 8—9 Bataillone unter lanzoftera beſtanden. Die Erſteren waren Über daben, eine Berfafung aufzubringen, fondern unfern Freunden Zrieben und 
dieß mit zahlreichen Grfhüs vrrfeden. Die Kälte mar fo groß, baß mehrere Schun zu fihern, — Sobald dirfer edle Amer erreicht fein wird, fo werbet 
Soldaten, fo mie ber Kommandant bed Regiments: Bourbon, erfroren find.|ihe am euern Herrd zurüdtehren mis dem Bewußtfeon, mweldes immer bie Er ⸗ 
Gaftellote Liegt auf einer Mnböbe an ber Brenje von Arragonien und Watencia,|füllung der Pflicht gibt, Mögen bie Relgen , wenn Schlimmes baraus entflehen 
iſt mir ſedr hoben und feſten Mauern umgeben, und bilder einen der Schluſſet ſollte, auf bie Anaceifer und ihre Hetfer zurüdfaden. Unteriheiften. ., 
zu ber von Gabrera befegten Gedirgs gegend. Sein Beſtz erleichtert bie Opera: — Privatnagriciten zufolge fol am Sonntag (2B.) alle waflenfätige 
tionen ber Ehtiſtinos gegen Gantavicja und Merellz, Mannfbaft bes Untermaliis nebft Artillerie zum Schuge der Hauptſtadt in 
Madrid, 25. März. (Hortedfigumng.) Der Fortgang der Bera⸗ Sitten eingerüdt fein, angeblich wegen eined von Seite des Oberwallis bes 
tbunz über bie Antwerts⸗-Adreſſe in ber Kbgcordneten Hammer it nicht Sen fürdteten Ueberfalle,. — umgelebrt iſt die nahe bri Sitten gelegene Gemeinde 
wsbaft, Heute Bünbigte der Minifter ber Snaben und der Gerrchtigkeit, Herr Brameis durch eine Kompanie Oberwalliſer befept. 
Arrazola, an, ba die Megierung unvertweile einen Grfrgentwurf über die Durch Kreisfihreiben vom 30, März melbet der Borort ſämmtlichen 
Detation des Kultus und ber Geiſtlichleit vorlegen werde. Die Adreffe wird Ständen, daher in Folge ber neueflen Vorfälle im Kanten Wallid und ber von 
ohne Iweifel angenommen werden, obaleid ber Tiere Parti, eine ee ann briber Theile bevorllebenden Bewaffnung, an die Kantone Bern, reis 
die eh unverblämt als ideen Juueck erflärt, bad Miniſterium zu verdrängen, burg, Waadt und Genf bie Aufforderung zum eidgenöflifhen Auffeben, fo wie 




























viekeigt lt der Opoſition AHimmen wich, birjenige, bie am 21, Dezember gemabnten Iruppen wieder auf bas Pilet gu 

e fellen, erlaffen babe; dem Bra, Oberſt K. Bontems it ber Oberbefehl jannerr 

Be; g For traut, und eidgenöffifhe Repräfentanten werben angemiefen, um jeben Preis 

Brüffet, HR, Mir, Poſeinrichtungen.) Der Minifter ber den Randfricden im Kanton Wallis zu erhalten, Die Stände werben eingelas 

Effza:tit sen Arseiten mazkte Bekannt, dahin Feige neuer mitbemönigt preuß. den, fi dazu vorzubereiten, baf die Tagſadung im Laufe des Monats April 
GBeucral⸗ Poſamt geizoffener Nebereintinte, bie Meielz au Persien nad Baden, wieder zufammentreten könne, 
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— Hr Bürgermeifter von Meyenburg ift als der bem Borort punächtt“ Die Peſt if fortwährend im Zunebmen und ob man gleich im Allgemeis 
moLnende eg na Zürih einberufen worden und foll mit neuen Veil⸗ nen bie Sterblihkeit für gering angibt, fo laffen dad dir täglich worfammen. 
madjten nette dei Grhaltuing ‚Sdndfeltdene mar) Magie sögeden. |bem Mronkpeitsfäge befürchten, daß die Anftedung nicht eine een 

"Witten, 28. Mir. (M Affungen und Seriwirtung In Umelrung erreiche, welches befonders der vergerückten Jahreeit wegen Unruhe erregt. 
t 1388 116.7 Die Straße unterhalb Birten winmelt‘son Bersaffneten, and| reg dem Anregungen ber neuen Banitätd-Kommiffien und der eners 
Massttänder Offigtere find angelangt, DIE ihre Dienfe anbieten: Biete Ein: gifhen Mafregein, melde fie ergriffen bat, war «8 möcht möglich, bie Arant: 
wohner von Sitten fläditen ihre pabe Hadf dem unterm dandesthelte, da fie, heit zu ifeliren und fie zu dezwingen, fie bat ſich im we Quartiere ber Stadt 
einen ‚Angri ven Dbermänis "Sefürditen? Die’ Streitträfte der Dberwalifer| verbreitet. Ka ; 
medren faft Adsdrid auf bem Unken Rheneufer Der Biſchef und fein Ho Zwar find die Flotten, das Xrfenal und die öffentlichen Anffalten in Quas 
haben Sitten vertaffen und find nad Raron degögen. — Tues ift fehr gefpannt,|rantaime:Zuftend, demungeachtet find am Borb Agnptilher Schiffe und im Ars 
das Militie ift, trinkt und brüllt, der Bürger iſt traurlg und beforgt. Ein fenal Pehfälle vorgelommen. J 


Serſuch für "eitten einen Erparatfrieden mit Oberwallis anzubahnen , ift Bor einigen Tagen bat der englifhe Konful ein Dekret erloffen, in vei 
gefgeiteet. - : . Sem er allen Schiffen felner Nationen verbietet, bei ber Ankunft in Aleran- 
! IRRE SEE drien ihr Patent irgend einem andern als bem Kommandanten ber aufder Khede 


® Konftantinop et, 17. März. (Neuefke Berichte.) Der Giroße|tiegenden engtifhen Fregatte vergugeigen und nur von ikm Berbaltungsregein 
‚Wefier ift von ber Unpäßtihteit die ihm in Zeige der Kälte in den legten’ zu empfangen mie nur auch bie non ber Sanitdte:Intendang erhaltenen Brfeble 
‚Zagen befiel, wieder hergeflelit umd man hoffe, bab derſelde beim Gintreten lauten mögen. Cinige der Herren Konfuln erhielten ſeltdem vom Boghes Ben 
der milderen Witterung feine wichtigen Zunftionen wieder antreten werde, die Bermilligung, daß bie Schiffe ihrer Ratlon ibre Patente in ihren betreffen, 
Dee außerordentliche Brfandte am englifhen Hofe, Schefib Effendi, be⸗ ‚ben Kanzleien nichertegen dürfen und die Konfulate folen nad gefdehener 
weitet ſich mit dem erſten Trangöfifchen Damptichiffe adzureifen, er bat fen Prüfung der Sanitäts » Intenbanz anzeigen, ob bie betreffenden Schliſfe ber 
feine Abſchiede⸗Viſtten gemacht, und wie man fagt, feine leuten Inftrukito⸗ Quarantaine unterliegen ſoden oder davon befreit werben Das Gouvernement 
nen erbalten bat auf den Vorſchlos Wogbos:Ben Fine kenomiſche Maßregel ergriffen. Die 
Der Sefhäftsträger von Holland, Gheralier Teſta, bar ſich in Beglei— Dekorationen ber Ser'e, melde der Pafcha mic dirfem Titel verlieh, waren 
tung feines erften Drageman und feiner Begations»Dffisiere am 14. zu reldı mit Diamanten veıgiert , es werden nun biefetben fortan in @las einge: 
Er. Hoheit bem Sadrogam begeben ‚um ibm fein Begisubigungs « Schreiten faßt und tene, melde fie in Dionsanten wollen, mäſſen diefeiben auf eigene 
'gu überreichen. Diefer Diplomat bat um 14. bei Er. xrcelleni” NReſchid Keſten anfıhaffen. , 
: Pafcha den Pandelstralrat zwiſchen der heben Pforte und den Ricberianden *Goire, 4. März, (Iruppendislocation.) Bor einigen Zar 
unterzeichnet. gen erhielt man bier den Befebl, das: garnifonirenbe YiniensRegiment der Ci— 
Hm 12. batte Baren von Hübfh, der Minifter Er. Majeftät des Rönigd|tadele 6 Feldbatterien, melde In Fadtat bisponibet find, fo wie alle brauch- 
von Dänemark, eine Aubienz im Serail, um Gr. Hoheit dem Qulton fein baren Bemben ſogleich nad Alerandrien zu fchiden. Das Regiment der Cita⸗ 
Beglaub igun ge Schreiben zu überreichen. Diefem Diplomaten wurde bir [hmei« delle war bereit abzugehen, als es Gontre-Drbre erhielt. Aber bie Artillerie 
elbaftefte und duidooilſſe Aufnahme zu Theil. Bei diefer Gelegendeit wurde iR fo wie mehr ald 5000 Bomben abgeſchikkt worden. Man bat geflern an: 
der Rilter von Jongh, Eönigl, bänifher Chenerat-Konful in Smurna, ber ſich gefangen, den Beamten bes Givil:Spitals, benen man 18 Mtonate ſchulbig if, 
* Hier befinder, Br. Hodeit vorgefielt. 1 Iobr Behalt auszubezahten. Die Beamten des Kriegs: Minifteriums, melde 
Ed wird bei der ArtillerierDieetion fo wie bei ben andern Departements 1& Monate gut haben, bekamen inden für 7 ausbezahlt. s 
fi medrmale die Woche unter dem Morfig bes Artilerie:Direftord Mebernet Ee figeint, baf der Sheriff von Mekka, welger früher in Gairo gefan: 
Reſchid Paſcha Sigung gehalten werben. Man kann den Gifer biefes jungenigen war, und durch Mehemed All, fobald er ven ber Mieberlage Eelim Pa: 
Funttiondxs feit ber Uatretung feines Pohens nicht genug loben, und es lüßtifhas Nachricht erbielt, einen Wofftenſtiuſtand unterbandein wollte, mindeftens 
fich erwarten, daß unter feiner gefdidten Leitung das Artillerie &efen ſicht⸗ zum Theil feınen Auftrag atüklih vellzegen babe, weit fein Sohn, ber als 


bare Fortſchritte machen wird. GBeifel in Gairo zuräd yehalten wurde, die Exrtaubnip erbieit, ſich zu feinem 
Sr. Ereelleng der Internuntius von Drfterreih baden Im Namen Er,|Sater zu begeben. 

Majeftät des Kalfers dem Ratte bei dem Bureau der auswärtigen Angeleaen- *Beirutb, 23. Febr, (Arbeiten bri Saint-Jram b’Xeres.) 

beiten, Rilgat Bey, eine prachtvelle mit Diamanten goldene defigte Defr) Mehr ald 3000 Handwerker und rben fo viel Kagiöhner find hefhäftigt 

überriiit, Sant: Jean b’Xere und alle dazu aebörigen FeAungewerke im Stand zu 
Worigen Freitag begab fi) der Großhere jum erfen Male feit frinerjfenen dom find einige Bataillens verſchiedener Maffengattungen hier anges 

Ipron:Befteigung in die Sutehman Mofiee. fommen und Ibrabim Poſcha felbt bat Marafdı verlaffen um «ine Beneral: 


Der Seri Pervad, welcher fo eben aus Shrien ankommt, dringt keine Infprktien biefed Plages vorzunehmen. Man breichtet, daß bir Peſt in Damaft 
wichtigen Rachtichten. Wan ſpticht jebo& von neuen Unruhen, welche im In⸗ im Ghriffen-Vrettel aus gebrochen fei und ſich auch in Dasram geige. 
nern biefer Provinz andgebrogen fein fellen. 
Smoena, 17. März. (Deſterrelchiſche Shiffe) Die Fregatte Ghina. 
Belona unter dem Befehle Sr. kalſerl. Dobeit des Erzberzogs Frledrich. Hoffnung einer Kusgleihung.) Das Serücht gebt, von 
die Fregatte Meben mit der Flagge des Gontrattmirald Bandiera und die Seite der binefishen Kaufleute ferien einige Schritte zu einer gütlihen Aus: 
Korverte Adria ind Samſtag zu einer Kreuzſabrt in den Golf abarfegelt. Die gleichung gefhehen. Dasfelde derubt wadt ſcheinlich auf einem Briefe, den ein 
Korvette Eipfia, die Brigg Veneto und das Dampfſchiff Marie Anna befinden] Handelst aus in ber City erhalten, und und in folgender Zufgrift mitgetheiie 
ſich feit Samſtag wieder in unferem Hafen, merben aber mur momentan basıbat: »Gopitän Helpin , der fo eben aus Bombay über Eghpten in Landen ein= 
feib verweilen, getreff:n If, bringt NaKrichten aus Ganton mit, bie um 16 Zage neuer find, 
Koypytren. ald bie mit der legten Polt einaelaufenen. Im Ganzen war ber Staub ber 
"Ylerandrien, 7. Märy (Mbreife — Truppen: Dislocar,Dingt in Eblaa der namliche geblieben; Gapitan Eier begte aber eine Hoff⸗ 
tionen. — Peſt.) Mebemer Ali If geiern Abene um © Uhr glägtich nad) mung auf eine frieblidye Uebereinfunft mit ben an Pins Stelle ernannten neuen 
WEalto abgereitz ebyleic die Sonne untergegangen war, fu virkindrien bie Kommifär Drei brittiſche Fahrzeuge luben in Kintin Ihre, melden ameri: 
Kanonen des Forts dennoch feine Abreife, Der Vaſcha bat bem franzöfıfhen kaniſche Fadrzeuge dabin gebradt Balten. Der Velage und der Diazinth lagen 
Konful verfproden, am 24. bei Ankunft des ſranzoſiſchen Paquetsliogies zu: [ib der Urmitend-Bai, Cs A side mahr ‚ dafı Lerd Nuland nah Ghina reisc. 
güd zu fein — Der Gingang zum alten Hafen, der Moto, in mir)In Bombay dauerten Lörigens Lie Kriegsraſtungen forts das Pte und das 
flarkem Gefhüg verfehen werben, Mehemrs Ali däpe die Zruppen aud Arabien) 18te Regiment eingeberner Infanterie waren zur Einſchiffung berrit,a 
in Egnpten zufammenziehen und fie zu dem großen Ztuppen:Gerpö Heben, N 
weldes er in Hedſchas unier dem Kommando Ismait Pafdas errichtet, um Inland. 
ſowehl bie beiligen DO rie zu fhügen, als ben Marſch der Araber, welcht ſich Mien. (Ernennungen unb Auszeichnungen.) Se. LE 
Egyhpten zu fehr mäbern, aufzuhalten. Selim Paſcha ift bereits angefommen Daj. baden mir allerbiäcter Entſchließung vom 2. Märy I. J., ben Kreis: 
und man erwartet jeden Augenblict Israhim Paſcha, einen Nrifen Bemend und|amts + Kencepts— Practikanten Anton Grafen Layanılo zum Üübergäbligen und 
Kurſchied Paſcha von Rebsjeb mit ibren Divrfionen, melde zufammen 25 bisjunbefolbeten Kreis: Rommiffie in Mähren und Schleſten alergnäbigk zu er⸗ 
30,000 Wann ausmaden. Fu Damanbour wlid eın Kavallerie-Regiment von|nennen gerubet, 
200 Mann errister, welchee aud Zürken, Kibanefern und gricchiſchen Wabas Kronfabt (Bitterung— Markt.) Seit fünf Wochen befinden 
sufammengefegt il Seter Mann erbätt menarticd 125 Pialer, wolır ex fihlwir and wieder mirten im Winter, kaum ſchmilzt der gefollene ‚Schnee, und 
und fein Pferd verfergen muß, Aus Sensor find 3 Infanterir Megimenter|taum täufst uns ein freundlicher Eonnenbsit mir der Soffnung auf ſchönere 
angelsmmen, alle Barten am RU find von ber Regierung zum Iransperr|Xage, fo trübt ſich auch [dien wieder ber Dimmel und beutelt die Kloden von 
ber Truppen aufgenommen Die Artillerie aus Gaire und ben verfbichenen|feinem geeifen Haupte auf unsere erfärtten Fluren beinabe bdanddoch berad- 
Sarnifonen iſt unterwegs. Geſtern find 2 Megimenter mit TO Feldflüten ans Mächtlide Froͤſte begleiten diefen ungewibnicen Witterungewechſet, welter 
gelemmen. Said el Sardi reift nah Damask, um eine Rationatı darbe daſelbſtſdie Eirafen am Tage grundtes und des Nadıts biſchwertich für das Wirn 
ju errichten, ed find ihm bereits eine große Menze Ledret voranaeganzen, — wacht, und unferer Stadt jene Lebhaſtigkeit enizieht, bir fie vor allen ander 
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des Fürßentpums ns an ben Wocenmärkten auszeihnet, — Schon am Donnerfag|Sruern. Zur Unterflügung ber — tree East am 25. Kir, in Groß: 

ber große Play immer gefüllt und allenthatden Armen Wägen zu, Der/Kanifge von Dilestanten eime mufitalifhe Abendunterhaltung gegeben, die 
Freitag aber brarüßt ſchon in feinen frübeften Stunden eine wogeade Menge]375 Gulden W. W. ald Reinertrag für die Abgtbramnten lieferten. Au hat 
des bunseften Bandvolls auf diefem Plage, und es if ſeht ſchwete, ſich durch die Giefige Ifraeliten-Gemeiade für bie Berunglüdten eine Kolleete veranfaltet, 
alle dieſe gefdäftigem Beute, die da kaufen und verkaufen und ohne Rütlicht|die bis Cade März fon über Z00 fl. W.W. eintrug. " 
jeben Unbrrufenen verbrängen, Bahn zu machen. Ratärlih baden aud die Pros ) Bünftirden, 2, Xprit, (Papierfabrif,) Hier hat vor Kurzem 
feffionifen ihre für das Bebürfnif der Lanbleure derechneten Maaren an biefemiber Papierfabrilant Hüttner aus Sodand eine Papierfabrik angeleat, bie 
Zage, eniweber auf dem Markte in Buben und auf Ständen, oder in demiguies Drud: und Schreibpapier liefert, und davon an bie flark befhäftigte 
(don im Jahre 1565 von ber In gutem Anbenken verbliebenen Stadtricters: diſchefliche Bucdruderei viel abfezt. Diefe verbraudjte im vorigen Jahre 1800 
witwe Apollonia Hirfer auf ipre Heften aufgebauten und ben Bürgern zum/fies Papier und nahm für den Drut 16,000 fl, W. W. ein. Aus ihrer 
Berkaufe ihrer Fabrikate für immer geſchenkten Kaufhauſe, eine wahre Zlerde Preſſe gingen lehthin ferner: der erfie Band ber maghatiſchen Predigten des 
Rronftabts, Üffentlic, feit, und faffiren biefes herrlide Mid ber Berriebfamziveremigten Biſchofs, Igmap Freih. d. Szepelfy (Szepessy Ignätz egy- 
kelt unb bea raſchen Verkehrs auf eine bem Auge fehr gefällige und mwohlchuende läzi beszeder) und 7 Bände Igrifger Gedichte und Dramen, von Stephan 
BWeife. Der am 27. März abgehaltene Bohenmarkt gehört aber leiter nidt|Marjanevied in ilprifcher Spradie, 
zu jenem frifchen Bebensbilde, denn er war einer der am wenigft befuchteflen, + Szigetvär, 30. März (Zeuersbrünfte.) Unfer Marktfirden 
unb nur weniges Banbvolt, welches bie Secte des ſtadtiſchen Verkehres iſt, wurde Binnen 14 Tagen drei Mat vom Feuer brimgefucht, und es brannten 
bradte feine Produfte zum Verkaufe oder ſacht⸗ ſich feine Bebürfniffe zu be: Im Ganzen 23 Wehnhäufer (das Irgte Mal allein 15 Häufer) ab. 
friedigen. Daran find num bie fehlechten Wege, Zolge ber früher befchriebenen + Szigeth im Marmorofher Komitat, (Statarifhesßeridt.) 
Witterung umd auch die beiden Japrmärkte in Upon und Marienburg Schutd, Wegen ber vielen Raub: und Merbihaten im Marmaroſcher Komitat wurde 
— und wir hoffen, baß ber künftige Wochenmarkt um Pr, befuchter fein werbe. bad Stanbresht publicirt. 
— Auf die Felbfrähte und Hortilultur, behaupten die Delomomen, habe diefe 


Witterung bisher feinen [hädlihen Einfiuf gehabt, weit der Boden hinläng: Mis ie Ilen 
liche Feuchtigkeit einfauge und bie Wegetation in der wärmeren Zeit defio F 
ſchaeuer und Uppiger sur Reife fördern fann, Siebg. W.) Möttling (Altes Ehepaar.) Hier lebt der Bürger Martin 


N = Schkoff mit feiner theuern Gbrhätfte bereits in das 54. Jahr, Ungeachtet 
+ Sran, (Bermägtnif.) Der hier am ZB. März im hoben Aiter)gjeter Kufforberungen Eann diefes Paar armuthehalber die feltene Beientichkeit 

verftorbene emeritirte Pfarrer und Grtrinitarier, Victorin Koſeabach, bat imleiner geldenen Heochteit doch nicht begeben. 

feinem Gebieid fein deträchtliches Bermögen, das, bie in feinem im Jabre (Btertiigkeit der Affen in England.) Die goolegifhe Ges 

1836 verfahten Teſtament ausgeſetzten Begabe für Kirchen, Krantenbäufer, feufdjaft befaß unter ihren vielen andern Xhieren aut; 40 Affen; im ihrer 

das Zaubfummen:Jufitut in Maigen, feine Biutsverwandten u. f w. übers Sfgung am 12. Märg wurde indef angezeigt, daß in den lehten zwei ober drei 

fleigt, ber auf dem Marttfieten St. Thomadberg des Graner Wieizopolitam: 


j Boden £6 davon gefterben and bie vier übrigen fehr übel auf feien, 
Domkapitelgrundes zu srrichtenden Schule vermacht. Segen feinem Andenken ! (Basreliefs aus Konftantine) Act fefr alte Basreliefs, bie 

+ @roß- Kanifha. (Feuersbrunf.) Am SE. März verjebrtelin Koaftantine aufgefanden wurden, find im Louvre angefommen. Sie [deinen 
eine Feuersbrunft in bem berachbarten Klein-Ranifha 10 Häufer und mehrereleinen April eines Triumpbbogens audgtmadıt zu Haben. 





Fenilletom 


Der Namensta g · geſptaͤbsluſtiget eridien, gerade wie ch ıbm heut daben weilte, Beilaͤu⸗ 
Batrußf) fig mil ich noch nn def der ruſſtiche — gewöhnt iſt, 
x Leute, die mit ibm Geſchäfte treiben, um» fick für vornehiner achten, 
a ee mein a a Dee pe Nina Dean alle Ausländer, mit Die anzureden, dagegen umgekehet ſich 
. x f ’ D 8 2 
—* — * zwoanſtgiäbrigen Kuchlein, die Küche nicht verlieſen; a a —— uncıeilfirte Ruſſe gibt feinem 
im Gegenſatze iu andern ruſſiſchen webihadenden Famiſten, wo den = > —— 
en = ——— ee hen — —— —— Mid, 
en Gäſten männlıhen Geſchlechts nicht das Vergnügen zu rauben, Pa— — = ; 
geben generis feminini aus jiemliher Berne zn bewundern, Nad bir ee ih ſede, du haft gleih mır wenig Bekannte bier, darum 
gerlichet Seſell ſchaftaſitte bewegen fih namlich beide Geſchlechtet geſon »Entidhufdigen Die, Andrei Pamlomitid,a entgrgnete mein Freund 
beit, 5 fei denn, dafi gerant würde. Bei folden Brlegenbeiten babe| nemeigenn, rich Bene tie meilten der Anwelenten, umd,« fette er 
—— ——— RS Veen iehr Felten Khdr Aumernd hin: worel genauer ald mır und Adnem Huch ıft. Mißvertehen 
ftellten — Sen gg — ———— — ze mic nihterwa, lenkte er ein, Alles un Guten, ih wollte im Scherz 
— unter dieſen Umſtänden eine moraliiche Hpdrautptefſe erfor: Mn diefer und jener bei mir noch etwas an ber Kreide 
derlih ſcheint, den möthigen Drud bervorjubringen, ber tie Sprach ä ri . . ; ; 
4 Das intersffirt 3 % n : r i 
werkjeuge ruſſiſcher Ftau · ammer ım Bewegung ſetze zur Hervorbtingung den * Are — —————— — ges 
bes einfahen Ja und Mein, fo ſollen dieſelben doch eben ſo berew |] ,5 hören! : 2 
sender Gelaͤufigtkert fähig fen, als in der übrigen Wels, wenn Zeit und, — 
— niluitje! * 04 
Umſtaͤnde pafend, db. wenn die Damen unter ihresaleichen find. Darf Siefe ih (MUS RE at ale * — —— 
ich einigen unverberratbeten Berichterſtoͤtterennen trauen, fo dreben ſid ipir fe vl und Allan mit einander ſotehen; uͤberdieß — — 
dann die endloſen Deversien mat um Kleiver, Pur und — Heiraids· vPob! das find leere Entihuldigurgen Seodor Iwontſchz melden 
angelegenbeiten, weber vr] Eleguent und Zungenvolubelindt entwickelt Nacıtbeil — «4 Die dringen, wenn Du a mir ferıchit Made alfe 
—— — 5* werden — — ” n keine unnüten Auofüchte sch Jaffe Dich nacht entfctupfen. Sieb, das 
. UNE — Ardeateſtuüubchen unſers Diner Duitriitich iſt ganz lee dort ſind wir 
weiblicher Unterbdaltungen abarben könnten. Even fo wenig anterejliren f x u BU U SO TRARUN ' 
ſich bie Ruffinnen fur Theutung oder Woblfeubeit der Vebenisimitiel, dei —— da Affe mir Eſen und Trinken mod lange daſchäftigt fein 
ren Berihaffung ein ledigliches Proregatıe des Hausberen bleibe, Mie Nach P 
: | H dem allerler Redensart 1b 
— — der Itebem Kinderchen ſteht, bade ich nicht in Erfahrung derm Si And ein San — —— en 
gebracht. ; Z ae Kr; = 
Ich zog mich bei oben erwähntem Champagnerregen in ben Hinter ee ——— * — —— —— —— 
— und u re ige Amanıid, en mir jet lange bie) „Die murfen willen, Andrei Pantowitic dah ih im Twer ſchen 
rfddung einer Zufage ſchuldig war, zu deten Einforderung hier eben 7 ; 
jene ern paſſender Zeupuntt zu heim fahren. Der Mann fprach ziemlich Gounernement geboren wurde, Die Namen des Ortes, und der Menfden, 
geläufig deutſch und franzöſiſch, aleım ich begann das Geſpräͤch mit ibm 
in ruljiicher Zprache, welche dal vertrauliche Dur ihon geeigneter madt, *) Grbarnıen Die Ab! Dieſen Hafraf hört mar tri zen Kuffen unjäbtlg oft, und 


M * Inch € . neh Feitem bei Melegembertett, wee 76 dem Ausſander reret fomıldy Ilımar. Se miufıe 
M Itpeilangen au erwecken, und weil Feodor Iwantſch darın au ſtets td über das Pamelmıtir este loryatreira Mallıs en Ber Tatel eines merner Der 


* 














= taunten bırylet fasen, Er bare fur Geb meneflettı und ter Marke Bareprafenf 
) Da. aa: niet. nein: Das augebangeene vertritt He Zirlie des Wartes Sudar, Here fee Mugen Leranen ıtwartt, Die anf den Wannen Ad mit den Ediwelfirrepien 
Dan Fürze Bakleibe ab, ziunz Äaqt alas, m De Med fa tert, Die liberisiebene Dir verimahtten, a6 Dir Dattefrad ib geitreumdie gum tosetern Menu des Gerichts 
Eraser des rulülten Aachlente gm Mens! zu Dab = ta un id ort, Wnd auflarderte, ron Dem er Darts anlenmtue Algelanst. Gier wurde fein: „Urbarmen 
Saruns mirb ıtre Erradıe, Jr and termine NE, s twıdarlinı. ' Zir fig, guatıge Saaun et wird laum mere gehen" tirkich Lachen erregen. 
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von denen Sie mich zu ſprechen nöthigen, erlauben Sie mir ju verſchwei⸗ 
gen; obmebin thun fie nichts zur Sache. — Meine Eltern waren Letb— 
eigene eines Heinen Gutsbeſitzers. Mein Vater war auf Obtek *) ın 
Mostwa und diente dort als Aurfcher bis an fein Ende. 

» Als ich 12 Jahre alt war, murde ich mit dem Adidhrigen Sehne 
eines Machbars bieber mach Petersburg gefandt, um bie Wedienung eines 
Sohnes unfers Pamieſchtſchtls zu übernehmen, ber einen miedern Beam 
senpoften bei einer Behörde eingenommen hatte, und fein Glüd im Arons: 


Niahlofes Küffen und Abfhmagen fi Eund gibt, befhlofi 


Unbekannt mit dem Gebrauche, und ungenif, wenn man da 
Früpftü ohne anzuſtohen verlaffen kͤnne, weil ich nicht Appetit hatte, 
das faftige Ende abzuwarten, wo die teunkene —— durch 

ü eodor 
Iwantſch auszufotſchen, und fragte demnach: »MWirft vu ir lange 
bleiben 7x 


»Pfui! Nein!e entgegnete diefer in beuticher Oprade. Ein Rufe 


‚verfäumt nämlich felten sine Gelegenheit, wo er erlernte fremde Sprs⸗ 


diente mäden wollte, Der Dienſt, den ich und mem Kamerad bei ber chen zur Schau bringen Bann. Daraus entiteht in Befelfkaften jenes 


tion unjerd jungen Herrn ju verfehen hatten, erfordert nur geringe 
igteiten , und beſtand, mie dieü noch heutzutage bei Bedienung jun: 
ger Herren aus dem Militär» und Cıiviltande der Fall it, baunridchlih 
in pünttlich:r Befelgung des häufigen Gebotes »dai trubku ‚a (reiche die 
Pfeife her!) Eine Heine Schwierigkeit eniſtand freiih für ung daburch, 
daß wir aud für den Tiſch, die Belleivung und alle fonfligen Ledenobe⸗ 


\Sprachgewirr, das Beinen ordentlichen Gedanken ouftommen lift, falls 


es Jemanden eintommen follte, denken ju wollen. — Man tbeute übris 


'gens diefimPfui« nicht falich; die, weiche in Petersburg beutich fpreibem, 


brauden das Wörtdhen bei vielen Belegenheiten , ehne dabei Lebles im 
Sinne zu haben, — Auf die Frogen: Waren Die ſchon bei Ihrer Bes 
lebten ? im Club? oder font wo, ift der Verneinungsfafl immer mit 


bürfniffe unfers Herrn u forgen angemiefen wurden, und daß die Boörſe, einem Pfui! begleitet, und fell aichts old das Mein veritirken. 


aus welcher all! dieß beflritten werden follte — im Nohritode unlers Be: 
bieterd befand, denn Schläge waren unfer Theil, febald 
etwas fehlıe, und nıe war davon die Mede, daß aus der Caſche unſers 
Herrn au nur ein Kopeke jur Herbeifhaffung des Erforderlichen flie: 


So harmlos war mein Pfui nicht, als ich zu meiner barrenden 


es on irgend)’ Equipage kam und fand, daß men Iwan, während ih oben bei dem 


Frubſtucke beſchaͤftigt geweien , die Zeit benupt, und fi süchtig befrühs 
ſtuckt, d. d. betrunken hatte, jo dafi wır nur mat genauer Moth ben Weg 


Ken könnte; ja wir mußten ſpäterbin auch ſogat das adihig werdende nach Haufe fanden. 


baare Geld jur Füllung dieſer Taſche berbeiihaften. Uns Rufen aber 
iſt nichts unmöglich, wenn wır nur müffen, und fo trug ich bald auf 
meinem Sopfe einen fhönen Kram von Nepfeln, Stednateln, Miifen, 
Kaͤmmen, Pfefferkuchen u, dgl. im der Stade zum Verkauf umber, der 
gan; mein, oder beffer gefaat, meines jungen Herrn wohlbejahltes Ei: 
genthum war. Dadurch, daß ih rom Gewinn ſteis eiwas zurucklegte und 
jumeilen eher eine Tracht Zchläge ausbıelt, als daß ich meinen geheimen 
Schatz angegriffen hörte, wuchs derfeibe mir jedem Tage und fette mich 
nah etlichen Jahren, ich Fonnte damals ungefähr erft ım Alter von 
achtjehn fteben, in ben Stand, eine Heine Lafte WViktuelienverkaufs— 
laden) ju miethen und zu bejieben. Meinem Herrn erzählte ich: ba 
en Landemann mie Vertrauen geſchenkt und bas nörbige Anlagekapital 
in Waaren geborgt habe, Zufrieden, daß ih ihm fünttıg einen größern 
DObrof ım baarem Gelde au zablen veriprach, ferichte er nicht weiter, 
fomdern entlih mich der Dienfte um feine Perlen, und nun fette ich 
mene Berriebfamkerr und Spsrjamteir in mo möglich erhödteın Grade 
fort; ich Lebre eigentlich fat vom Nichts. Ah! Andre Pamwiomiticd, 
Sie haben krınen Begriff, mit wie Wentgem der arme Muffe zu leben 
verſtedt. Mob Verlauf von abermals erlihen Jadten konnte ich mei 
nen Handel (dom ziemtich ia's Große treiben und hatte denncch nebenbei 
ein baares Kapital legen; eıne Merfahrungsart, auf die ich unter allen 
Umpftänten mit Befttmintheit gehalt /n und der ich meinen ganien Wohl 
fand zu orrdanten babe, Mein Hert unterlieh nicht, von Zeus zu Zeit 
bei mir vorjufprehen, und da ch meinen erböbten Wohliland tros aller 
Liſt und allen Tauſchungen dicht ganz verbeblen fonnte, feigerte er met: 
nen Obrof, fo wert es ıbam gut dunkte. Im Uebrigen aber war er kei 
ner von den Schlimmiten, und ıh Bann au nicht fagen, dan er jemals 
fih naber un meine Angelegenbeiten grlümmerr oder geftaat hätte: auf 
welde Werfe erwirdſt Du das Geld? Er ſuchte war je anehr 18 befler an 
Obrof von mir iu jieden, alleın er Überlieh es air erh, dieſen ju meb- 
men , woher ıd konnte ober modte. Dun, jeden Die, in dem Saufe, 
wo ich damals mrine La⸗k⸗ harte, wohnte auch Dinite Dmsteietich. Ich 
wandte mich uweilen an ihn wegen eines böfen Zchultnerd, dem man 
zu Leide geben konnte, weil mit zu fütchten war, daß er fihaten fönne. 
Man mun damit ſeht vorichtig leın, Anbrei Pawlewitſch, namentlich 
bei denen, die ım einem Nmte eben, 

Ih ſtellte ibm die Frage: „Wie es gekommen’, dafı er jetzt, mie 
ich waſſe, kein Leidetgener jenes Hertn meht feita Da erfuhr ich, wie 
mein Feodot Iwaniſch ſich in erıte bübiche Rigenſerin verliebt bad, dir 
als Siudenmadchen bei reiner deutſchen Serrihaft im Dienit gertanden 
und burbaud von Feiriem Leſbeigenen erwas babe wiſſen wollen. Unier 
beutiger Feſtgeber war Fonfuturt worden, und batıe fur ein qutes Stück 
Geld die Sache vermiisels, — Duitr Dinuriufg nahm den jungen Heeen 
unlerd Feodor Jwancih ın näbere Beobachtung, mochte Mehrere Giaude 
ger tesielben autändıg, iried Diele, und betre fo den ITihenommit (Be: 


omteten), bis er dem Vorſchlage Gebör gab, feinem Veibergenen die frei:); 


bei zu verkaufen. Dafür erklärte ſich Feeder Iwaniſch zu Iebenslänglicher 
Doenkbarkeit gegen ten Rankeſchmied wergflichrer; aber ich fitrchee , 


minder braudbac, oder webt entbehrlich geworten für unfern vortre 
hen freund. — Jh konnte mir es auch nicht verſagen, einige bejıpeı 
Zweifel gegen bie Dankbarkeırsurfachen merken zu laffen, und mein Au— 
fternbefitser war nicht ien Stande, mich ın meinem Glauben irte ju mar 
en, obfihon bie unenklichſten Pammturtje's vom Stadel laufen len, une 
fein recledtes Amin ın die ehrlichſten Falten zu bringen fuchte. 





"I Dbeet wird gie jatrtihe Körabe der Leibegenen am ıbre Wefinre nenne, fie 
wimret ih ray dem Zinsen had belehrt em wir. tra ne 
Bald? Auem, ſeas bes Leidengrne uhecbauge zu Teekichen reacaaq 


bıefe 
Ledenstoͤnglichkert wütde von furjer Dauer gewefen fein, wire der Advekat 


in den meiften r 





Wegweifer in die Kunſtausſtellung. 
GErfer Artikel, 

Alle Kunftausftelungen bringen reinen großen Rachtheil für bie Kunſt 
und ben Kunftfinnigen, für ben Künftler und kiebtaber mit ſſch — neben dem 
freilich überwiegenden Nusen, ben fie fliften, — nämlich daß fir dem Eindruck 
jeber einzelnen Leiſtung unendlich ſchwächtn. Die Menſchenſeete ift fo emz und 
unelaflifh, dab die Eindruͤckt fih eben in ihr bequemen mäffen, daß fie, follen 
fie alle Play finden , fich zuſammenſchleben, einengen, verktemern müflen, Gin 
einzigee Kunſtwert füle oft vie Seele aus — 500 Kunſtwerke than cs 
alcht mehr, umdb ibre Gefamtbeit, weicher es an Einheit febit, that es for 
gar kaum in bemfelben Grade. Daher fid deam auch bie Liebhaber erſt dann 
des Genuſſes freuen, wenn fie bas beliebte Sräc ifotirt befigen. Es ift dann 
König in feinem Herzen, mäbrend «es In dlefer Geſellſchaft nur Bude war, 
Eben aus demſelben pfochelogifgen Srunde kann man den ticbenswürbigllen und 
geiftreichften Menfben nur dann ermellen und feine Morgäge genießen, menn 
man ibn allein im leinften Krrife bat, allenfalls neben einigea Nullitäten: aus 
bemfelben Grunde wünſcht die Liebe und Freundſchaft die Cinfamteit, und wie 
för auf der geliebte Gegenſtand im ber Geſellſchaft bervorrage und bewundert 
merbe — man Liebe ibn nur dann den ganzer Seele, wenn keine Rivalität 
um ibn if, Aus bemfiiben Gtunde thun bie orientalifhen Familien nicht ganz 
unreikt, daß fie ihre Ftauen einfperten, denn eine Frau in Geſellſchaft fo wie 
ein Bild im der Kunftausficlung verliert nicht mur einen Iheit feine Wertbes 
in ben eigenen Mugen burd; bie Vergleihung unb übermäßige Anbäufung der 
Ginbrüte, fonbern es iſt aud nichts gewiſſer, ats daß der Gegenſtand unferer 
teidenfhaft kaum halb uns angehet,, mean ihn mehr Augen betrachten, als 
die elgenen zwei. 

Aus bemfelben Grunde firäubt fi bie Kunſttiebe gegen jede Kollektiv⸗ 
beurtheilung von Kunftwerten. — Altes, mas in einem erften Bericht gelichert 
werden Fan, fird daher dlog Anbeutungen, Bemerkungen ohne Jufammenbang 
und Vergleich, Leinen Einzelwerth fhmäternd, zufälige Lichtſtrahlen der er— 
müberen Aufmerlſamkeit, bie auf dleſen und jenen Gegenftand falen, ber uns 
eben zunachſt oder zumeilt anregt; ber Genus des Einzelnen und die Würdigung 
desſelben bteide baber noch immer verbebalten. 

Was die Tetatitär der Ausſtelungswerke betrifft, fo finden ſich In die ſem 
Jahre weniger elgentlihe Pracht ſtäcte, dagegen größere Maffen klaſſlſcher ri: 
tungen und weniger Unbrdeutendee, Man Pann fat vor jebem Bilde ſtehen 
bleiben, ehne fid eine Jeitverfhiwenbung verzuwerſen. Mehrere ausgezeichnete 
Auttänder haben berrliche Beiträge geliefert, unter weten bie Mündener 
Bitder aus der Sammlung bes Grafen Harnzncourt, von Mottmann, Montenb, 
dann bie Exhelfouche Futore maden, Die vaterländifhen Künfler , welche noch 
in der Ausbildung begtiffen, haben wundrrbare Fortſchritte gemacht, Einen für Alle 
zu nennen, bat Danfıh fi bedeutend gemadıt. Die Miniaturmaterei hat 
viele herrtiche Poreröis aeliefert, d22 Yanpfhafesfad ift wie immer verzüglich 
Bultivizt, die Gensematerei — cbgleih fr viele Nachabmung und Wicderbor 
fungen barbirtet — in gutern Fertgenge brariffen, das eigentlich hiſtoriſche 
Fach Liegt nech immer brach, ded Bat es birtmmat einige Meifterwerke vom alten 
Style aufzuweiſen. Dir Bilbtaucrei liefert meh immer nur Heine Büften, 
Gruppen, Medaillen, bie Mupferftrch: , Lithographie: und Stahlſtechkunſt er⸗ 






me: mangelt ncch immer ter gederizen Nufmienterung dur den Kunſthandel. An 
bene) guten Porträts it kein 


Mangel, uud Die etwas altoäterifh gewordene mythoe 
logifde Malerei bar neuerdings einige ſchene Geburten zur Melt arbradt. 
Das Fach der Stillieben Bal gottleb — mil Ausnabine ber nefäligen Slumen- 
malerti — burdı ben Aritgefchmast rinen gewaltigen Stoß erhalten. Mächten bie 
Künftter endlid; Lraveifen, dag das Stillleben gar kein Fadı ber Kunſt iſt, 
ſeudern nur rin Irdnifker Nunfarsd, bea ein jeher Hılmfler haben mul — 
er sei Bun Panbfhafis: crrı Zurich 


Biftsricamsirz: Als tech 


uezen 





Lech, aben aneriuet 


Bi 


Theater in Wien Salanteriearbeiter, Karl Skotnit, verfertigt Apparate zur Mirirung ber 
RK. 8. Dofburatheater. Eihütber auf Papier, weige fammt,einir Probe <Dagurrreotgpe auf Bapiee 
Am 8. d. M. zum erſten Male: Rah Mitternacht, cine drama ————————— »Drhefterbireftor uud 
u ufmarınad Vo geanumaen von Rank Brei [@oie.@pieier deu magnarifgen-Wationalshesers, ein großes Kenpert ih 
Shon bie Bezeichnung; bramatifche Kleinigkeit, lie$ vermutben, ba — — Un demſetden Bage'fand Dikters —— 

man auf jeben rerlem Gehalt der Neuigkeit verzichten, und ſich mit jenem 
Se immer — begnügen müſſen, weichen die et, bed Bübneneffekts a es; — * en — er. Weider 
und der leichte fpielende Win der frangöfifchen Autoren ihren Produtten zu ners * = — A ee ereignete 
wÄben mei. Und.dirfes Gcimmers erferut fi aud biefe Kleinigkeit, eigent: Zitelroile mit Beifall auf. Zu ihrem nächften Benefiz wäbite fie bas neue Drama 
ih nur eine -bialogifite Anelvote, ein Schwank, dem jedod zum vollen en — — 4 . zur —— era rn 
eiumpbe über die Sachmusleln der Zufhauer eine witkſame Schlußpointe ® —* Su Büßerin Kae * * ei 8 fl, —* zn. 
mangelt. Daorgefteßt wurde dieſe Kleinigkeit von den Derren Lucas, Derp —— * ar rent; Drama von EB. Bogel Berieich Das 
feld und Mortau, von benen insbefenbere bie beiden erfieren die Gtügen|“ + Dr — Auf dem 
Berfeiben find, indem er durch ihr treffies Zufammenfpiet bie kowiſchen betiebten Sängerin, Die. Repie: vAbdelaide,a von. Schidb. gegeben. Die 


Momente ihre Kraft und Wirkſamteit erhalten. ® Benefigianein erhielt enchufiaftifchen Applaus — Winbifc (früher Schau— 
K. 8. priv. Theater an ber Wien. pifeler am eopolbftäbter Theater), gaſtitt auf dem Dfner Theater mit Beifall. 
Borgefteen wurbr zum’ Bortheile bes Hrn. Karl Quandt und zum erfien: + Preßburg. (Italıenifhe Dpermgefelifhäft.) ‚Bier 
mal aufgeführt: Der Diamantenraub zu Paris. Dramatifhes Bemäldellangte eine italienifhe Operngeſellſchaft unter der Dieektion bes Bian Lulgi 
in & Aufzägen nebft einem Berfpiete, na einer wahren Begebendeit, bearbeiterfR erelli an, melde ihre Vorftedungen am 3. Aprit mit »Bellfarie« eröffs 
von Kurt Walter, nete. In ber-opera reria find bie Sänger: Sign de Gatls, Sign. Nuli, 
Wer fih noch jener Glanzepoche biefe® Ihraters erinnert, an dem 'dielSign. Potsminl, und die Sängerinnen: Sigra. Shieroni- Nunl und Sigta. 
vereinten Kräfte eines Bott, Kunft, Bofard, Lucas, einer Pann und Zeiner|Peurgriniz in der opera bufla: die Sänger Sign, deſSezzi, Sign. Tosca und 
fi zu einem fo fhönen Ganzen geftalteten, dem wird auch der Diamantenraubjrir Sängerinnen: Cigra. Mazza und Sigra. be Wezzi. ” - 
zu Paris nicht unbefannt fein, welches fowohl durch das treffliche Spiel des (Der pPlaniſt Konrab Balbeneter In.Holland) Das 
Hrn. Rott ald Read als auch dacch feinen effektseichen Inhatt viele beſuchte Amſt erdamer Handelablada enthält folgende Mitrbeiiung: „Unter den aus- 
Häufer machte. Haben ſich glei feirdem ſowohl die Berhältniffe der -Bühne|tändifhen Birtuofen, welche bie Komzerte, fowobl hier in Aimfterdaom; als'in 
als der Befgmat des Yubtılums geändert, fo wird diefed Stüd doc noch ims|anderen Städten unferes Landes während der Dauer biefer Ballon verhert 
imer einige Anziehungskraft übrn, Died Drama ift ber bekannten Duffmannfhenltier haben, verdient der Herr Konrad Baldereder aus Frankfurt wahr ihk- 
Rodelle »Das Kräulein von Seudergs getreu nadgebildet und diefelbe emthältibefondere genannt zw werden. Diefer 1 Fjährige Pianiſt zeigt bereite‘ eine 
ſchon in ſich feibft fo viel bramatifden Stoff, das er felbft in der Hand eis)Kraft und Fülle bes Anſchlagte, eine Präcifion und Fertigkeit in der Aüsfüh- 
nes minder geübten Bearbriters ale Herr Lurt Weiter (Auguſt Lewatd), fihlrung und fold einen ausbrudsvollen Vortrag , dab rr auch mit bejadrteren 
wirkfam geftalten mußte. und erlahreneren Zontänfliern rivalifiren konn; und obſchon er mit Pianiften, 
Die Hauptrollen befanden ſich in den Pänben deg beliebten Benefigianten, wie, Hr. Döhler und Mad, Dulden, ju werteifern hatte, ward ihm übtran, 
welder bie fantaftifge Rolle.ded Rene Gorbillae nad eigener, Kuffeffung effeetz/wo er ſich auch hören ließ, dr größte Belfat zu Theil. In folgenden @täd- 
voll darfteilte, Dr, Simmerler gab den Bruffon mit gewehntem leide und Eifer.ſten bat er im daufe ditſer Saifon Konzerte gegeben ober Andere durch fein 
Dad. Ecutia als Aräulein Scuberp fahte biefe Ruhe und Würde erfors/Fatent unterkügt: iu Amfterdam dreimal, im Haag einmal und zugleich Bei 
dernde Yarihie volllommen richtig auf, Die übrigen Parthien ber Hrn, Werle,|dofe, zu Rotterdam, Gouda, Herzogenbuſch, Breda, Dordreht,; Gorcum, 
Sirampfer, Herwegh, dann der Dilen, Amesserger und Gonderufft find nidielröningen, Lecuwarden, Imwolle, Arnheim u. f. w., überall rinmat und zu 
bebzutend, wurden jedoch nut durchgeführt, Amersfoort zweimal, Kürzlich ſpitlte er noch in einem Kongerte der Gefetl · 
Das Haus war ziemlich beſucht. M. m, (haft Felir Meritis ein Tonſtück von Katkbrenner und eine Kantafie von Zhal« 
berg und erbielt Bemeife * ausdgrjeichnetiten Zbeilmahme, bes rũhmlichten 
= Beifalts. Herr Baldereter kehrt num mach feiner Batrrflabt aurü ' 
‚Kunfte, Theatere und Siterarırı Morijen fellte uns freuen ‚ibn in unfern Mauern mirder zu feben, zu — a 
"Bien. (Muflkatifhe und Kunit»Novitäten,) In bert L.fiom gewiß bie günftige Aufnahme, dir er allerorts genoffen, ſicher ermus 
Hof⸗, Kunflı und Mufifalienhandlung des Bra. Pretre Mechetti, finditpigen wird * ah 
fo eben folgende fehr intereifante Ropitäten erfhienen : 
3 Heine Durtre für eine Mes5o»Soprans und Gontrealtflimme, mit beuts 


hiefigen beutfchen Theater wurde zum Benefige der 













ſchem und italienifchen Zert, komponiert von Hrn. Baron Gbuard Bannon, -WE is ie 1:8 n. 

zine recht gefällige Kompofitien ohne Ehnörkeleien und Noulabenrafeten, aber 

deſto mehr für rine ausbrustsvolle ee irstienifche Hefangemanier beredinet. (Der Reger als Schaufpieler.) Xuf der Bühne zu Dunder ſpleit 

Diefe drei Duette erhalten noch dadurch ein Inreffe, daß fie ker unvergieid:|jegt ein Niger, und mat noch mehr fagen will er macht Furore in ein: en 

lien Karoline Ungber E. k. Kammerfängerin) gewitmet find; der erfien tragifgen Gharattere Spakefprare's. Das Sinntihe In den aufge: 
Roffinis meurfte Kompefitien, eine decht berzige Heine Gamzonerta,)morfenen Lippen und der Mafe, bie Blut im Xuge, bie Kraft im berben, 

bie er erft unlängf für ben Tenor Duprez geſchtieben hat, und unterfegten Körperbau, bie Urbhaftigkeit und Beweglichkeit, das Alles find 


Beltinis erfe und legte Kompofition, zwei Heine, febr ge⸗ Eigenthümlichkeiten, welche und ‚in jeder unverfümmerten Negerpspfiognomie 
fänige Tendichtungen, welche ſich ſchon durch ihren interrTanten Zitel anem-|entgegen treten. Sinnlich träftige, gornfprübende oder melandolifch büfttre 
pfeblen. Hermer it dafelbfl erfhienen: Gharaktere entfprechen dem Natureil des Schwarzen. So hat fie auch Shake⸗ 

Das Portrait der Sue. Karoline Müller, & &. Hoffgaufpieterin, ſptate gezeichnet, Sein Dikello muß für einen Neger eine Prachtrolle fein. 
won din. Kriehuser gejricinet. Der Name birfis Künftterd dargt ſchen Aus dem Prinzen von Maroite im Kaufmann von Venedig kann ein Meger 
im Voraus für die fpredendfe Kebnlichkeit, weiche, verbunden mit einer hödftjviel mehr, ale unfere gefgmintten Attagefhaufpieler machen; wie muß «6 


fi in Xusdeud und in ber Paltung, biefed Portrait zujmitten, wenn ex fpridt: 
— ——— ai a — ’ r „Derihmahee mid m meiner Sarde nit, 


einem feiner gelungeniten madt, Die [wartige Lipren der haten © . 
In wenig Tagen eriheint cbendafelbi und ven Krirbuberd Meir Die mıw 9— — 3244 dar —— 
ſterhand geztichnet, das Portrait des Hru. k. k. Doffdaufpielers Wilbelmi. Auch im Sturm zelchnet Sdakeſpeart im wilden, mißgeſtalteten Gftas 


Dresden, ZU. März. (Lipe 6 2. Konzert.) Lists Spiel geftern|oen Galiban einen Gharalier, der für einen Meger wie geſchaffen it. — Das 
Abend im Hotel de Sace war für bie Auweſenden ein Hochgenus feltenex|böfe Gewlſſen ber Pfienger bat ben Schwarzen die höhere Bilbungsfähigkeit 
Art! Die Sonate von PWeriboven (in K,), welche er mit bem trefflichen abgeſprechen, bie Wiſſenſchaft nahm das Voructheil in Schut, und unterftägte 
eipineli fpielte, ziel ſchen einen Seiſausſtutim hervor. Was fol man aberies mir hodgelahrren Gründen, aber wir twiffen längft, was von diefer, Weide 
von der Unübertrefflichteit fügen, mit der er fein Derameron und enblid; feinelbrit zu halten Sei, Khatbeweife in Menge haben gelehrt, dat die Schwarzen 
Zarantella und Scuberts Grllönig fpieleer Nach dem Schluſſe, als des ſan fig fe bumm nidt find, als fie den Weihen feinen und als fie die S 
Belfauflatfihens kein Ende warb, fpielte er meh feinen Galopp und als einicerei vielfach machte. Namensli aber zeigen fie diel Begabung für Zun; und 
nenss Jubet losbradj, fpielte der Ficbensimärtige und gefällige Rünfter noch Mimik. — Dap der Neger, ber ſich jet auf der Bühne zu Dumdee auszeich« 
eine Pbantafie über ungasifche Weifen. — Der ganze Hof war zugegen.Inet, in europäif—en Bühnenftüden für fich Bein großes Reperteire finder , if 
Morgen gibt Ligt Mittags 12 Uhr ein Honzeet für die Armen. Rod müfejwahe; aber in ben wenigen Gtüden kann cr immerhin Nusgezeichnetes, gonz 
fen wir erwähnen, ba6 Madame Schreder-Devrient ein Schuberlſches Lied Eigenthümliches leiften. Sellte er [päter auf größeren englifden Bühnen gaſti · 
unter rauſchendem Seiſall zu miederköten dle Gñüte hatte, zen, ſo macht er gewiß ein volles Haus, ſchen wegen ber Beltenheit einer 

f Arad. (Daguerteostups Apparate) Der biefise Kunſt- und ſotchen Erſchtinung. 
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Gemeinnügige Nachrichten. 


Theater 
In der ER Burg. 





ade, Nürnberg, Olmüg, Paflau, St. Pölten, Podgorze, Regensburg, Te⸗ 
* Tehbeſt, Troppau ‚ Ubine, Venedig, Dilad — za Marburg. 


8. 8. ausfchl. priv Fert inandeu Nordbahn. 
Die Bahrten finden im Monate April 1040 folgender Maben Statt. 














Geſchloſſen. 
Im & 8. Hof» Theater nachſt dem Kärntnerthor, 
Geſchloſſen. 


Sä 8 I ide 1 
In der Iofepbitadt. Ben Wien nach Brünn SafisZrain um 6 Uhr Morgens, 
Das Trauerſpiel in Krähminter, —— EI Verfonenstein um U uw.» 
N An der Wien: Bon 8 änn ; an —— ar Tarı — 
Die Dienfbothenwirtäfgaft, ober: Schatulle und Uhr. » Pr - » 3 EafıZrain er an > a 


Ju der Leopolditadt. 
Dis Bauberrüthihen. 


Unterhbaltungenm 

Heute Hide Herr Tſchuggmal vor feiner Abreife die vorlchte Borfledung feiner 

Automaten im Saale zur gelbenen Birn. Da ber Lundenburger Troin, womit auch Maaren geführt werben, im 
Morgen ift Daum's Glifium sur Konverfation geöffnet. einer’ Gefchtwindigkeit von 2if2 Meiten pr. Stunde gehen fol, fo find dadel 
Die Borftelungen des Elephanten Miß Baba, und ber Mad, 1e Gerf findenlpie Fahrpreiſe auf 2/5 der gewöhnlichen herabgefegt worden. 

täglid Statt in der Menagerie des Hra. Polito, am Ende ber Jügerzeit, Die Prefburger Erpebition geſchieht täglich Über GBänferndorf, und es 
finb folgende Abfahrtoſtunden beftimmt: 
Bon Wien über Bänfernderf nad Preßburg um 7 use Morgens, 
Bon Prefburg über Gänferndorf nah Wien um G61/} Uhr Morgens’ 


»„ Runbenburg » » Perfonen: utafl:Zrain um 3_DO Uhr 
Außerdem am jebem Sonntage, Bepertage und Donnerstage: 


Bon Bien nah Dürnfrutt Perfonen:Zrain um 8 Uhr Nachmittags, 
„ Dürnfrutt nah Bien » um 6 Uhr “ 





Hähbeld+ und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in Bien, vom 8. April, 


Staatsfhuldverihrelbungen zuS5 PGh +...» 1095 In M. 
detto -4— — 0. 
19 I... 54 
jetto BB 20 
ettd — 1 — er 





Rentslletunden des Bomb. Vene. Mönte . . 

Darleheh mie Berlofüng vom Jahre 9820 für 100 fl. — 
detto detto vom Jabte 1821 für 100 4J. — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 J. 748% 
detto dDetto vom Gabre 1889 für 350 fl, 8014 
„derto, dette detto für 50 A. 72 

Central · Koſſe ⸗· Anwelſuugen. Jahtlicher Dieconte . » püt. 


2otto : Biehbungen. 
Diem, die am 8, April arzogenen Dablen find: 


27 37 75 56 29, 
Die kommende Ziebung IN am 18. Arrit, der Meine Sorllhluß Wittmed dem 


l 
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BankAttien pe. erst ENT ie re u ER — 15. Uprit, bie Derfalltscht der geſperrten und geminterten Einſage at 1. Auguſt 1040. 
Metall» Dbligatiou zu 5 pCt. . » | — Jerne die am 1. Myrii aebabenem Bableniind ı 
ze nn. — ss» 3 0 mw on 
— aaa a 1 .. u. i 504 Zu Die runtelae Nlebung IR amm 11. April, der Meine Aplelfhiufi Dinsdtag dem 
tetto zig 2 2 RER j Et; FR T. Horıt, umd die Bertallszeir Der geipereien und gemminberren Ormfäne am 29. Die 1440. 
ante de. hm ee _ 
. Ne Jahre I I nen cn * Erledigte Stellen und Bedienfinngen. 
detio 189 .. 2.0000. 144 - Die Sermalters: Zelle bei dem 8, E. pronif. Urbaramte zu Kucffkein, 


Bebalt 600 fl., Auartiergelb GO fl., Kanzteikoften : Paufhale TO fl. und 
Kansleisdinsbeitrag 50 fl. Befuche find bis 15. Mai an bie k. k. Kamerals 
Bezirko Verwaltung zu Innsbrus einzuſenden. 

Die Einnehmere-Stelle bei ber k. 8. Zolllegſtätte in Rovereto, Gehalt 
700 fl. Konkurs bis 15. Mai, 





Abg ang und Aukunft der Poſteilwagen, m. Eiſenbahnfahrten. 
Morgen Samſtag geben Eilwagen nad: 

4 ie + lu zu i- 2 
Radmittags um d Uhr: Apftetten, Enns, Ling und Se Pelten. 
Abends um 7 Uhr nad: Adelöberg, Berlin, Bologna, Beyen, < 

Bremen, Bresela, Bresiau, Beiren, Brünn, Bruck, Gatlabad, Barlöruhe, Oizitatiounen und Verkäufe. 

Gofel, Eilli, Soburg, Comorn, Dresden, Eger, Enns, Brap, Gran, Ham Eisle. 000 Gimer DeBerrriser Bedt@ftweine , am 23: Karlt d. 3., Berinittage 

burg, Hof, Yalan, Yansbrud, Nöuiggrag, Sattau, — ——— Raibad, um 10 ine, im berrigaftligen —* warum, = & — 

Leipzig, Lemberg, Ling, Macdurg, Marienbad, Münden, Dfen, Ollmütz, amßellen, am 27. ya), Dermittand zum Y Uber, won Dein [ngetannten 

Padua, Peſib, Polten, Pilſen,Pifel, Podgorze, Drag, Preßburg, ee Ds ya 

Proempsl, Ras, Reicheaberg, Rom, Roseredo, Rumbarg, Salzburg, Stuttı Dominifaot-@ults®rünmübleBertauf ober VPersautuna. am 
t, Zaruom, Teſchen, Teplig. Trient, Teoppau, Udine, Ulm, Venedig, Barnerbase nase Frartirden em 27. Mprie 1040, wm die memnie Bermatragefunde, 


6, War j 3 um Der Aınlakanglaı der Herritafe Teibusmintel 
Mad. — Dittingau, — an a. Dei Wa⸗ Hotzgvertant. sm 21. Ayrıd d.I., 1m Waldumgen im worden Kattenberg und 
oftwagen nad: Agram . Garlejtadt, Sormend, ebendurg., arm Anınaer , dan in Trıtucwintel um g Ubr Vormittags, in dem Kaltenderger Watbe 





rabdiu lud ara, 2 an ter Heiligenterueer Brraße. E 
Paapoten Abends um 7 Uhr nad: Amiterten, Berlin, Dres»  Arene fharke eiferne Doppelthür, mel eliermenm Thurflod. Näheres 
bin, Erind, Frankfurt am Main, Beipyig, Ling, Neubaus, Mirnbera, Pal Maiuhıt, Armut A allen. moc braune Magenpferde. Mäbere Maktunft 
(at, St. Pölten, Prag, Reigenderg, Rumburg, Schärding und Zabor. ertbeite der Partier ann Minerstenplan Te. 42. 
N * ne Auflılde Pieede ga verfaufem, ın der Dänergeit Ir. 205. nid ber Alrche. 
Eilmagen fommen Samflag früh von: Pferde gu verfauden, im Gaßhate zur Merbbahn et der Jagergell Me. 10. 


i D Dierd iu vertanfet, in der Atſau, weiſten Habnaafle Ne. 138. 
Adetsserg, Amfetten, Berlin, Bogen, Breslau, Beiren, Brünn, Drud: Amwei Vorfabr baufer in er, der # f. Hofburg machten Vorftadt Gpittelr 


GN, Dresden, Guns, Fiume, Bräg, Jantbruck, Röniggrag, Laidach, Leldelperg, Yustanfı Meruber ın Der Delepbkadt, Marferkrahe ir. gg, dm erften Giod, die 
#9, Lemberg, Bing, Marburg, Neuhaus, Wr, Neuftadt Dllmüg, St. 'Pöls|spür über der Mang ins. 


{ ı . baflel Ar, 131, im deitten 

ten, Pilfen, Podgorze, Praa, Reichenberg , Noweredo, Rumburg, Saljburg, Baufer: Dertauf, dat Mabere au der Bdaiten 
Tabor, Zeichen, Zöplig, Trient, Trleſt, Troppau , Warſchau und Zwittau. Std, ee a —— a En 

Kommen Abeudd von: Gomorn, Gzaslau, Gran, Iglau, Dfem,igan man am DBreitenfel® Nr, 32, am Hauptplag, im eriken God, Thür Mr. 6. 
Peſth, Prag, Raab und Jıralm- Banserrtänt; m dr gu Heumwaldega narbr Dermbat, Das Nähere erfährt 

R ü b ehänter Im Derndach Dir. 43 

7 save R EN:ESM rn: Nbeioberg, Amfeiten, "Brünn » Drud, —* n Ta nen ur man Der mern Brabt aus ſecter Hamd jur verkaufen. Das 
Gi Gans, Fiume, Frantſutt am Main, Gräs, Italien ſganz), Kratau, ädere ı im der Harnınerftrahie, via Dre Smmelpferegaile, tm Qulanterie« re 
Kalgenfurt, Kremd , Lalbach, Lemberg, Linz, Mailand, Marburg, Wr. Nerriwärde sum „Diamenftrauß“ zu erfahren, 


_ hu: 
= —— either { Anzeige, Während ber Kunfausfelungs-Berlhte wird auch monat⸗ 
sus mstunnetn, nn ee BE ch l a me ut j 
auf bie Haupıfirafie find auf der Wieden im abacbrannıen | ie. - MBeoranfpei der großen Billig! eb. 
d. I. an zu vermierbem. HE Der “BE 53 ur 7 ; J 
ing, ermetset im feinem a. on. m ker Arfte ‚de |bie feine Uusaabe monstlich) 
5 — Kai im — One, uns 5 Zummer, * Küwe im zweiten Stec —* Das Kemptoit ded Adlers (Weihbaragaſſe Nr 906). 


In &sr@peof. im Haufe Re. 8, iR eine meubliete Wohnung, vom rorai hit Ech?e Tofaier: Effenz von ausgezeichneter feltener Qualität, 
3 ermı Sa —2* tt der —— gr ER ir 
—* * x GR N se 3 —— En. — greesten Stoc. find die ee ua. & ®. „ beim Portier im fürdtih Lostomig fen Daufe 
jegt zu Seorat 1840; ja bejieben. Mustang der im ber Mäbe befindiuben Wohnungen am Lobfowigplah- un 
eed an mn Be Hanztuna ne a  n Kemp,, Lroyoibflade, Antangr Pacion :Metalls Waren: Niederl € in der. unteren 
a ee a 
sarılaen Lerbgarde, von Ohrora . a, h h Ä zeife find in Konv, nie feltaefegt.) Ai 
‘ 5 der h 5 
wu Ein un nzen Sale Be 2 BT a Bar tg a BR ** — —— —— * mllt ar⸗ 
ent! ? , \ ier: Korp: : Uniformstadpfe, 
shnungen naf btoeal gm begieben auf Der aiten ieden, in der ucrseilel se, für Magnaten und Degen nadı Irgtrm — und vergoidet, 


Ir. 31. ; Start, am CE der Drten - 
” HR — denn —— Sort Hanınaer ———— Sirſchtanger und Kuppeln, argaudiſche Del» und Hängſturzlampen, aller Art 
BR. rn — —. ge. 669, zweiten Haf, dritte riege.) Kircengeräche, ganze Tafet⸗Servicc, alle möglichen Toitertgegenflände, Spiels 
RUN a IB vermeiden. In einer überaus eeiyneden. hae adfandın uno|Übren vom bemfeiben Meratl, Pferbegefgirt-Befäilige, Reitzeuge, Bteigbäge, 
re —— Das Rapere ıft im der Jagerpeil Mr: 43, im dritten Sıod.|Muntfiüde, Sporen, auch Bliech und Draht im rohen Zuſtande. Beſtellungen 
par Ar. 18 ..00 erfragen aller Art werden angenommen. — Echtes Padtfong oder Neufilder ift dem 
lerben , int © men rbänte Der F, P. Defba x 
auf ee ——* —5—— ertbeiit au —— —* Po 12iördigen Sitber ganz halich, für welches mat hafteı, zu pugen ift es 
Am R. f. Trabamermferbgander Hate, geriet Stock, in der vereinigten Deutſchen Leidzar-ſeucht mir feiner Holzaſche Beſonders iſt auf das Zeichen Packfung Frauk 





Um Bamamnaee Bonilen zu fehen. Zu einem Drittel wird es im Bruch eingeldfet. 
Männersravaten, Schleifen, Chemifetten, Saldr 
Angetommen: frägen und Mantchetten, ven modernen alarten und faßomirren 
Den 7. Artu. Stoffen unter fergfältiger Kuffiht der Eigentümerin im Haufe ſelbſt verfer— 


La la ver. fe rt Fr — ag Peine I ya eltiget, find im Marchande-des-modes-Brmwötbe zum filbernen Löwen auf ber 
— — Nr. — no. ve. a Ritter En —— —— —8 Wieden, Dauptitrafe Nr 366, in großer Auswahl zu haben. Auch 
I} * ze 534), von Lembera. — rg». arada, #, Insar. Dofagent i di 
u — ——— A ee Den — — werden dafılbit alte Kranaten zum Heberzieben und Reparatur angenommen, 
De — (x > EITEIT —— — — Dr. —* und en Behie € — 2.8. Mnl b A 
v. Sansler, 2. B Kirrmeifter (ddieden - 24), von be. — Dr eleb, “br en Be ern von vſen es A nleben vom 
Med. Dr, (Leoparden Nr. N ierdaren, — Dr; 4 Dankerd, - ) R 
et. Er — — ae er Sn eropnnaeı share 1820, wovon die Tepte Ziehung am 2, März d, I Statt aefans 
von Teich, ben bat, fo mie pon Partialen vom Jahre LB2L, machen wir hiermit die 
Abgereifet: Anzeige, dab dergleichen Poptere in unferer Wedfelflube zur Goldmünze, am 
Den 7. Kprit. Stepbansplak, fo wie im Komptoir in ber Köllnerbefgaffe Re, 739, gegen 
: — une Brink: —— —— Sees: = Graf Bar — bie bitiigfte IinfensBergürung ſegleich bar aus gezahlt werben, 
um ra adım arcoimi., na naan. — f Au . F TW i rt 
—* au. F se » —— r$ Kama, une Seren Labmıa Yale, & N — inner und Komp. IE. —— in Bien. 
rgelpan. nadı Drefiburg, — Baron Hemrid Hanael, 1, #. Daupımann, nad Dramı undmachbung. Da die gefertigte Direltion die Anfbaffung einer 
—— — * un, Busse Sa Gar — V Jadi von perſenenWagen nach brreitd vorhandenen Muftern beab ⸗ 
Handeltinuen, ned Prag. ſichtizt, fo werden biermit die Herren Magen-Zabritanten eingeladen, ſich 
— binfichtlih der mäheren Bedingaiſſe im Bau⸗ Bureau, Borſtadt Mapleinsborf 
Verſtorbene. Nr. 29, zu ertunbigen. 
Se Die Diveksion der k. k. privil, Wien:Raaber EifenbahnsGefellfhaft, 
— Den ı3. Mary. Neue Erfindung ausſchl. privil. Taſchen-Naſier⸗ 
8. —— * — t. —— — ait 7b Jahr, in der Sengerftrage Meſſer, in metalenen Schalen, mittelſt Porometer gebärteten Klingen. 
[2 . N = 2 y n 
ha ha din — Diefelben aͤbertreffen alle bisher gehabten, digchtlich der Heinen bequemen 
hr. Feideih Melt, Doktor der Media und Misalied der merdizinifihen Astuleät, att Form und ihrer Dauerhaftigteit, Man kann felbe ohme Etui in der Taſche tras 





Sr. Johsb Aıkenr: fura. Geuerbeiare Graumeßper, al Da Bahr, auf der Arenung, SER, ORIE {m was immer für ein Behältniß geben, fie innen auf den Boten 

5 =. 22. am mirderbeiten Eau . = falen, darauf geireten werden, dennech geht das Meffer nie allein auf und 

t. Dobanıı Mensa, gem. bürgerl. Kırlaner und beeiterer Kambmaaren : Ehähmeiner|pje Klinge Leider Beinen Schaden, weldes für Meifende fehr vortpeilhaft und 
ae 74 Jahr, In der M f ir. ‚ 3 . * 

Dem Heu. a Zu eg A Barıın a ale am Neu,[aügemrin empfshlend tft. — Ganz vorzüglich gut find bie Klingen, weil man 

bau Ar. u, a ber Beuflwafieriukt- nun durch die ganz neue Erfindung mittelft Porometer die Klingen fo bärten 

In in kann, baf fie alle ſchon befannten in ber Haltbartelt der Schneide übertreffen. 

; Den 1. April, Dirfe Meffer paffen für jeden Bart, und jede Hand, indem fie augenblitich 

Dem Hrn. Mathias Helzi, Diltusiierbändter , frine Harn Merian, all 42 Tebr, am Veicht und ſchwer gemacht werben können. — Um jeder Verfälfhung vorgubens 


3. ——— geimfladers+ Wiiwe, ale 34 Jabt, an Magenverkartung. |gem iſt auf dee Schale ber Rahme und die Adreſſe meiner Handlung angebracht 
In Lroypam und allein bei 3. Pattb, Privilegiums » Inbaber und Nürnbergerwarens 
Den Bı- Mar, Pändler, zum Ameritaner, am Kehlmarkt Nr. 255 in Wien, zu haben, 
Hr, Arion Schutidet, Diurni®, au 40: Jabe, amı Merwenfieber. Zugleich if bei mir die HauptsRiederlage der prloit. Schtelfe und Ab zleh⸗ 
SS Riemen für Rafier: und Ardermeffer von Julius Schwallengräber, 


Zilberplattirte Aupferplatten ars franzöfifchem Diener Zalon: Ztiefella. kiebhaber von ſchön glänzenden 
Kupfer, sum Gebrauche ber Daauerotnp:Rilber, find im beliebiger Gröpelund dauerhaften Stieſein, Ivo ber Stang mehrere Tage bauert, und ſelbſt nach 
fertwäßrend gu Gaben: in der Plattirwaren -Nirderlage von F. Wachts und/birfer Zeit nur mit Waſſer aufgefsifgr, der vorige Glanz zum Borfheln 
Gomp., Laimgrube, Hauptfirafe Mr. 11% kommt; ferner für Pferbegefhirre und jeder Art Riemerwaren, fo mie aud 

Husfunft über dir Abbnlfe des Meucend in den Küchen, fo mir zum fein Ladieren ber Bilder ır., verbunden mit Bequemllchlelt, Sparfams 
über das Austrocknen der naffen Mauermände erbält man auf ber Banbitrafe,|teit und Biulgkeit der Preife können burd die Grpeugniffe ber Pf, a. priv, 
Gradgaffe Ar. 408, im erllen Stod, Ehür Nr. 7, allmo auch BWaupline|Bakfabrit des Felir Heidner in Stien voulommene Befriedigung finden, 
nedſt andern Zeichnungen zum Kopieren hebft Meberfchlag = Mevifionen zu den) Babritd-Nieberlage in der Stadt, Nobimarle zum Amerilaner Rr, 255, 





billigen Preifen befergt werben. in Wien, 

. — * * 

F. A. Aurgantner's Strohhut⸗Fabrik, Wätringeraafe Far : 
Nr. 276, Niederlage: Stadt, uuter ten Tuklauben Wr. 584, azum Blu Schenswärdigfeiten in Wien. 
menftrauß, empfehle fi für birfe Salfon abermals feinen fehr gerheten PT. Das LE Münze und Untilten: Kabinet 
Abnehmern, fo mie allen auswärtigen Herren Haufteuten, mit einer arofen um Scpmergerbofe IM heute gegem vorherige Anmeldung zu befeben. 
Auswahl aller Sorten bon den neueiten eleganteiten Alorentiner, franzöffhen Die. £. Hof« Bibliotpet 


und fSweiger Berburen und andern geflocdhtenen Püten, fo wie allen ſenſt ge: 


mibnlichen Damen:, Minder: und Männerbüren, zu bem billigften Preifen at täglich fe Jedermann von q Aber Früh Sid 2 Ahr Mahmittagb eröffnen, 


Brdeudt dei teopeib Grund, Keubau, Andreasgaffe, Ar. 303 


ir mit der Musniwellihe I ci aa auf den Adler angenommen, Qlngeine Nummern Binnen 
ka fi. für die ordındre, 2 fl, für 
en. 
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Samſtag, den 11. April, 
Nr. 88. Sperausgeber und Retacteur; Dr. U, J. Groß: Soffinger. 





























Ramen und Feſte des Tag im Gonnen= Togeslänge | Rond im Auf · ee wu =. | Barometer —— Scenen am 
Zuges Sabre arg unter. | rm, je Anehmenl, 5 Xoris 1R00.| tung | meter Parifer Mahl Donau |  Pimmel. 



































Rebel SU.M.|+ 3.1. .y1 
Mond im Batke 2u.R 1% = öde 1 Schuh |Die Sonne tritt 
Beo ber Große, Bunehmen ” ‚[+11,0.| 27.073 3 3od jin bas Beiden des 
Morten 10U.%.i+ 7,0. 7.952 cher 0 Stiers, 







@inladung zur Erneuerung der Pränumeration. 


Zwei Ausgaben des Adlers zu 24 fl. und zu 12 J. E. M. nanzjährig. 
Mit 1. Aprit 1840 erfcheimen zwei Musgaben der Interarih · potitißihen Behfbrift: „Der Mödter,* allgemeine Welt umd Mattenattronif, Umterbaftungsßtart, Olteratur: und 
Runfzeitung. Beide Musgaben erfheinen im biöberigen Formate des „Ablera;* Die Iuszabe auf feimem Papier tele 24 A. ©. M. aamziähria. 12 A. balbidtrin, 6 fl, Merkels 
täbrig für jene Mbonnenten, meine im Rompeolt des Milers baar pranamerirem. Bel Ben P. f. Polämterm ın der aanpem Afterreiweihen Momarsie ift der Preis aanjläbrig 
20 A. 24 fr, @. M,., mit Ginfbluß der Grprdttiombachunr. balbiäbriq 14 @. 12 fe., wierteliäbrig 7 M.b ir. — Wir haben bie nörbiaem Finteitungen su Gungtten der Abon» 
menten des Adlere aerte gen, damat für Diefen Preis der Maler Ted Mai ın der Woche erpebirt wird, imo Immer ber Volfurs Sehe Mat Statt finder, ms war obne 
Preisaufihtan Im gangen limfamge ber Öferreihilhrn Menardbıe. Dagenen fann aus fiir Meleninen HG. Abonnenten, melde bie Zufeluma niar mehr als zwei Mat 
in der Mose munfsen, Feine Vreisermäfinumg Bram finden. — Bei der neuen Genribtung des Planes tärfte «3 fämmelehen Abonnenten böhn erwunfdt fein, Purd 
diefe Neuerung alle Nachtichten aus Dem „Idier* viel früher zu erfahren, ai6 aus jenen ausiandilhen Wiartern, melde nur zwei Dat in Der Wrcde anfommen. rss der 
Ansgade uwf feimem Vaxıer vr, 24 AM. gangabrig für den Plah Wien, und pr. 28 R. 24 fr. für Huswärtige vom (1. Uprit 1240 bis 4. Mprii tB4t, oder vom $. Jdnner 1840 
Die 1. Jänner tB415, weiche diefen Brtrag portofrei einfemden, erbalten elırem betirbigen frmberen Jabrgang nratıs. Jene, welche von 1. Mprit 1040 Bis 1. Mer 1841 pränus 
meriren, lömmen ⸗auch amftatr Dieler Prämie das erfte Qu⸗ttet 1040 aratis erhalten, In fo weit ch ber tie ft geringe Dorrarh gettattet. Wobtfelle Massgabe. Die 
Ausgabe auf arkimärem Papier, iweibe den allftansıgen Tert des Journals unmdahır, und daber gleſch der Ausgabe auf feinem Papier dat veliRämbi are Teuenal in Deutſch ⸗ 
Tand iR, foret vom 1, April 1640 gangiapria 12 fl. baibinbrig A M-, wierteljabeig 3 ft. ©. M. Auswärtige Mbniehmer, melde den Adler auf ardimarene Vapier ji besichen 
münfaen,, beiden baibjabrig 8 fl. 12 Fr. un? oanyiäbreg {vom 1. Mprid 1440 bit 1. April 1841 sder wom 1. Täntter 1840 bis 1. Danner 1841) 16 A. 24 Ir. Baar an dab 
Komptoir des Adlerö (2Deibburagafle Ir. 906) eımjulenden, Da bie #.t. Veflämter amf Diele Musgabe Feine Pränwmerarion annehmen. Sundbeilagen fönnen den Abnchmern 
der woblfeilen Ausgabe wid sugelichert werdem, Do erhalten nampiahrige Pranameranten eine Drämie van swblf autarmählten Ranfibeilagen der früberen Sabegänge, Au 
dene Herten Abnehmer, melde bereits wiertelläbrig oder balbjabrıg pramumerire haben, fönnen durch MadzjaMung der übrigen Dnertale ante Prämie erlangen. 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 

















Ta gdjeitung. nen Theiten bed Bergwerkes, mobin das Feuer nicht reicht, in wenigen Ta; 
ua N gen wirber beginnen können. 

a —— * Daris, 2. Aprit. (Unordbmungen in Mäbtbhauſfen unb 

Fraukreich. Golmar) Bei den Rekruten⸗Verloſungen, welche in Möhlhauſen am 23. 


" PYaris, 2. April. (Rammerfikung.) Bei Eröffnung der deutie und in Golmar am 26. ſtatt fanden, haben ſich ſchwere MUnsrbnungen erelg— 
gen Kammerfigung hielt Hr. Karl Dupin dem Baren Prony eine Gedähtnißeinet, In Mühibaufen fFlo$ Blut, ein Schubmaher, der Ramiliensater mar, fam 
rede. Das Bild, weldes der Redner Über bie glänzende Baufbahn des Dabin:|dabei um den Fuß, Imei oder drei Kenfkribiete erhielten Mefferftiche und nur 
gefchiedenen entwarf, ſeſſelte die Aufmerkſamkeit der Kammer, welche ben Drudidurd das Einſchreiten der Natlonataarde und ber Gendbarmerie konnte den Un: 
ber Rede anordnete, Der Kriegdminifter überreihte mehrere Öbefegentwürfe,[ruben geſteuert werben. In Gelmar fanben ähnliche Nuftritte im BWerlofunaes 
melche von der Deputirtenlammer bereit angenommen find. Die Kammer nahm) Saale ſelbſt ſtatt und obgleich bei diefer Gelegenheit ein Zummit nichts neues 


bas Projrkt wegen ber Mineralquellen von Provins ehne Diekuſſton an. it, fo nahm er body diremal einen ungewöhnlicen Nusbrud von Wurh an, 
Hierauf zog ſich die Kammer in ibre Hureaur zurück, um die Kommif; Bei Eröffnung des Saales ward derfeibe fogleich gemaltfam vollgebringr,. 


fion zur Prüfung bes Geſezentwutfes Über die geheimen Ausgaben zu ernennen.|Diefer Saat ift viet zu Mein und faßt nie alle Konftribirten, Es erbob ſich 
Die Kemmiffion befteht aus dem Grafen Sant: Prig, ben Herren Girod beleim lebbaftes Befchrri ſowohl vom Brite berer, bir im Saale zu gedrängt wa⸗ 
FXin, Bourdrau, Gamille Perier, Die de Broglle, Gaſpatin und d’Arsiren, att derer, die nicht mebr hinein tonnten. Die erſteren ftanden fon nabe 
gout. Die Kammer vernabm ben Bericht hrs Deren Bourbrau über den ** dem Tiſche, woran bie operirenden Magiftrats « Perfonen ſaßen, ats die 
ſchlag des Grafen Bimeon, die Heform zweier Artikel ber Kammererdnung Zelbaten und Genodarmen befhimpft und grfhlaarn wurden. Der wachbabende 
betreffend. Die Kommiflion beſchloh die Annahme biefer Propofition, jedoch Offizier, welcher bie jedt bie geöfte Mube und Mäfigung gezeigt hatte, wurde 
mit wefrntlihen Abänderungen. [von ben rodeſten aus dem Daufen umringt, man zerriß ibm bie Uniform 
® Paris, 2, April. (Abreife des Herzogs bon Orleans und riß fein Epaulette herunter, Iener zeg bitauf den Degen und baute tas 
Der Herzog von Orleans reift Morgen nad Afrika, und überaımmt das Kom⸗ pfer um ſich, obme jedoch einen feiner Wegner zu verwunden. Bon der andern 
manbo einer Divifion der Expedition, melde der Marihalt Ballce gegen Mer] Seite fklugen und balgten fih bie jungen Leute unter fi. Ale biefe Heelaz 
beab richtet , und weſche die Bebirgspäfle des Ktias befrgen fol. Der Derzeglmaticnen , biefe Streitigkeiten und biefes Getöſe ſteten eine Scene dar, von 
von Orleans iſt von feinem Bruber, dem Drerjoae von Aumale bealeitet, wel ⸗ der man fih keinen Begriff wachen fan. Ereimal mußte man ben Saal leer 
her neben ihm in ber Eigenſchaft eines Ordonanzoffiziere Dienfte leitet. Die machen und dreimal erneuerten ſich biefe Scenen, und mitten in biefem Firm 
Abmwefenbeit des Prinzen wird, wie man fagt, micht länger ale 3 Wochen wurden bie Loſe gegogen. 
bauen, Don fagt unter anderm, baf nach ber Erpedition gegen Mebeab & Mebrere junge Leute murben vermunbet. Fünf der aufallendfn Ruhe⸗ 
Kriegsfhauplag auf bie Provinz Dran hinüber gefpielt werbe, wohin bas Mirlflörer wurden verhaftet und ins Befäingnig "geführt. 
nifterium ein anfebnliches Zruppenkorps binfenden foll, um fomshl bie DOffen« 
fioe ergreifen zu Binnen, als auch die Unternehmungen, welche uns von Mar Grofbritanniem 
rotto aus bedroben, ju vereiteln. Yondon, 31. Mäiry. (Ankunft) Ruri Effendi, auferordenilider 
* Moulins, 27. März (Minenbrand) Das Keurr Führe fort, Geſandeer am ematifhen Dofe In einer fpecielen Miſſton abfelten der Pforte, 
die Minen von Gommentrn zu untergraben, Es bat bie lenteren Tage bie Gal⸗ iſt im tärtifihen Forfhafterkotel Beranstonsfguare angefummen. 
lerien ergriffen , weiche bis jegt verfchont blieben. Der Leſchungeweg, melder 


zu den Minen führte, if von den Flammen verjebrt, Wen den Webiuben, bie Spanien. 
fh in der Nähe diefes Jurdtbaren Feuerheerdes befinden, if aUes Holzwerk, "Spanien {Die Einnabme Gafeltotas.) Wir erbalten auf 
Zbüren, Benfter und Böden abgeräumt werben. außererdentlihem TWrge cine Beilage zum Eco be Kıragon vom 2%. März, 


E84 find jedoch alle Anftaiten getroffen, baf die Kusgrabungen in jesjwelches ‚den offiziellen Bericht Efparteros von Gaflellote vom 26. über die 








——— LER 693 — > TE 
jiefes Planes entpält, Der Widerlanb der Oarnifon mar lebbafıloes Grundgefegrs Statt gehabten Prüfungen vermimmt man, bi 






























Cinnafme dief 

= t. Am 2b. nachdem bie Garnifom die Häifie ihrer Seute, werunter|binge auf eine Rerifion nedrungen hat, Man hat nochmals verlangt 

7 Pfligiere waren, verloren hatte, fertte fie die weiße Fahne auf, um fich das|gierung möge ihre Aufmerkfamkeit vielen vom dem Abthritungen fr 

Erben zu retten Der Derzes von Wittsria Melte fogleih dad Peurr eins einelmidelten Punkten zuwenden, namentlid daß die Unverle hilchkeit des Könlı 


Stunde fpäter wäre die Befapung unter ben Nuinen begraben worden, balund die minifterielle Berantwortlichteit in bem von der Kammer gemeinten 
man eine Mine fprengen welter. Dinne als Grundlanen ber neufm Staatserfaffung in basfelbe aufgeneramen 
Span. Bränze, 28, März. (Die Kartiftten in ben baskirlund darin leſtgeſteut wärben. Mit einigen der jüngft vorgefhlagenen Mobifis 
tgen,Pro Bingen.) Die beiden Barliftifchen Chefs Arnau und Batmafedalkarionen ift man zufrieden. So war ee der Mebrzabl ber Mitglieder anges 
Feet — an ber Epige von zwei arragoneafifden und zwei kaſtitiſchenſaehm, daß bie Gintheilung der Staatabudgets in ein: —2 e auf: 
Bataillons, 1400 navarrefifchen ausgewechtelten Befangenen und BOO Reiz |hören fol. — Rad einer officielen Uederſicht betrug die Berölferung von 
‚tan nad den baslifhen Provinzen, Kapitän Ribero bat aus Pampeluma aus.|Miedertand, ofme das Hrizogibum Limburg, am 1. Ian. 1039 2,615,029 
rüden und ihnen ben Weg verfperren follen , eine biefer Dieifionen ſoll fih im|Serlen. Im Jahre IBIB wurden 21,019 Eden gefhloffen, während 6O 
Zubela, bie andere in Villarecapo gebildet haben, Gelänge «4 beiden karligi- Edeſcheldungen Statt hatten. > 
fen Chefs, ſich den Weg zu eröffnen, fo Haben bie Barnifonen Befehl, fi 
auf gemiffen Punkten zu koncentriren, Eedwedbem 
* Beruna, 24. Mär. (Anerkennung Gabreras.) Die Junta Sto@bolm, 27. März. (Kendberungen an dem rnnbaefepe.) 
von Berga und der General Segarra haben am 24. zu Berga die AutoritätiVorgeftern wurbe auf dem kleinen Börfenfasle, ſowoht Bor: old Nakmittags, 
Gabrera’6 als Generatiffimus der Armeen in Gatalonien, Valencia, Aragonienleine zjahtreihe Berfammlung von Mitgliedern aus ſammtiches Reihsftänden zur 
und Mureia anerfannt. Diefe Geremonie fand auf dem Plage im Berga injvortäufigen Beratung über die vom vorigen Meidhstage her rubenben Bor: 
Gegenwart aller Truppen Statt, hierauf wurde das Te Drum angeftimmt. fdläge zu Aenderungen am Ghrundgefege, bie geftern zur Gntfheidung in bem 
»orsnsak garen — rege 2.0 pe Meinungen —5 
urchfchnitttich in liberafer Weiſe, nämlich in Beziehung auf ben für 66 
eiffabon, 23. März. (Die Wahlen.) Die ganze Kufmerffamtelt wüglih und mothwendig jur Grlangung Bere Ra Refigteit in unferem 
des Bandes iſt jezt auf bie Wahlen gerichtet, die übrigens ziemlich ruhig Don cueidweſen gehaltenen Zufap zum 4 72 dee Megierungdform, wonach »die 
Statten gehen, und für das Minifterium günftig aszufallen feinen. Dielzgrget der Bank nur fo Tange als Münge im Königreite anerkannt bleiben follen, 
Wiqueliten haben die nöthigen Börmlichteiten verfamt und find dader äurlaıg fie, mach dem Wortlaut derfelben, von der Bant auf Anfordern mit Silber 
e an dem Wahlen nicht qualifigiet- Sie müflen ſich nun darauf derleingetölt werden." Geflern ift dem auch, ned andern wichtigeren Berfhtänen 
ränten , ihre jehigen Freunde, die Septembriften gur Dppofitien gegen bablyer ehengedadite in allen wier Ständen burchgegangen; aud der, daß unadeliche 
iniferium aufzumuntern. Ju Ports bat fi Paſſes Manoel an die Spipelgeniger von adelichen Gütern das Recht haben follen, im Hauernftanbe repräs 
des bortigen Septembriften: und Migurliken-Bundes gefteut und zu phuffhenIfmeirt zu werden, ein Vorfchlag, dem biefer Stand feibit mit 5& gegen 48 
Mitteln feine Zuſtacht genommen, um die Wahlen zu leiten, Er hat nemlich Ztimmen beitimmte. Berworfen hingegen wurde in allen Ständen bie vorge 
eine Bande vom 4 bis 500 Beuten mit Kuittelm bemaffaer, damit fie dielghiagene Aenderung des h. 50, bepmedenb eine Nutorifatlon ber Megierung, 
Wähler einfhüdtern follen. den Keichstag nach anderen Scädten verlegen zu Fönnen. 
Die buittifhen Oldubiger, welche auf Entfhädigungen und Praflonen Mir ziemtiher Gewißhelt wird brhauptet, daß dem Beneralskientenant 
Anforuh Haben, fhrinen ſich bie jegt Teines günftigen Refultars zu erfreuen Freiherrn Baron Geberftröm die Kriegs Miniterflele angeboten werben und er 
Belgiem nn —* —* — BESTEN —— ker 
a (Ber 5 Die Rakıi Ordnung und guter Rovaliſt befannt. So will man auth miflen, ee: 
= Pa nie 5 gi (ir A ee Fe ne Xhmiral Nordenftdid, der ebeofaus bie öffentliche Meinung für fh hat, das 


moraen ber Hanter vorgelegt werben fol, kat eine arohe Augasl Nepräfen Sees Portefenile übernehme, 

tanten nad; Brüffel gezogen, Man erwartet, bie Kammer ganz vollſtändig zu BD enttälen td 

fchen. Die Sektionen werben ſich morgen um A Ubr verfammeln, um über Berlin, 6. April. @e. Baifert, Hobeit der Greßfürk hrenfolger von 
die Frage zu beratben, ob man bie Merlefung des Verlchlags gefatten ſo, grand find a u - — Hodeit der Bropfürk Ahronſelger 
An BO an: Beriin, 81 "in Bi e ButenbergssFeiee.) Am Freitag 


» 2. Apri (x 
Wrölfei. BUyeh, (Katras hrs Wralen von Werode., (27. d, M.) erhielt das Komite bes Buchd ruckervereine zur Regulirung 


Dee Antrag des Brafen Fel, von Merode an bie Kammer lautet dahin, den ‘ f 5 
R x "jener Befttichkeit aus dem Kabinette bie Genehmigung ber beabüchtigen Sälus 
General Bandberimilfen zu penfioniren. Hiermit fol zweierlei bezweckt werben: tarfeier der Erfindung der Zupographie, jebach unter einigen Mobififar 


erftene würde dieſer bierbuch baven abgehalten, vor dem Werichten bie Jab:|,. * 
Yung feines Amtes maczufuhen, das ihm bie — dur eine Art von tionen bed früheren Entwurfs. So findet kein Zug durch die Straßen und 
Macıtfprudi nehmen gemolt, auf bas er indeffen, ba man ihm feinen Grad feine Kirhenfeiertichteit ſtatt, fo mie auch bie zucrft beabſichtigten Ehentervor« 
Ä z % * ſteuungen ausgefhloffen find. Die Feier erfolgt in ben Tagen des 24, 25. 
nicht bat nehmen können, mict gutwillig verzichtet haben würde; zmeitens, d 26. Iuni A ve ® a Br 
ibm bie Memee noch mehr zu enträden, ba er alddaan das Militärkleid nicht ee 8* 3 —— ⏑ 
Schriktgießet nah einem dfeatlichen Alt und unter Borantragen einer Fahne 


mebr zu tragen berechtigt wire. Schon vor Üröffnung ber Sipung mar die| WERT 
I R x - mit bem Wappen, bas Kaifer Friedrich III. den Auchdrudern verliehen, im 
ten, ’ i 
Kerfammiung ber Repräfentanten, je nadı ihrer Farbei e6 offentbarte fi viel tonigtichen Akadermienebände vor dem eingeladenen Behörden, mo eine feier= 


i 4 gewi i 
Wierfpru, viel Chwanken und Ungewißpeit Oteih nad bre qur Eröffnung tihe Eröffnungsrede gebalten mird, die forann tor dem Yublitum gebrudt 


der Sigung angrraumten Stunde verikeilte fc die Kammer in Sestionen gar| ... ö 2 R ’ 
vortäufigen Qnıffeidung der Frage, ch das Lefen bes Antrags in öffentlider wird; ed werben Medaillen vertheiit, und ein großes Feſtmahl daſelbſt ſchileßt; 
Sisung geftattet werden felte. Da Ummtlide Sretionen fig dafür entfäieben, am 25. ift enpegrapbife Ausftellung im Atademiegebäube, Ibends geben vd 
fo wird die Motion Öffentlich vorgetragen werben, und ihr ürheber fie mit ei: Pringspate Iren Gehülfen ein Beh: «0 wird ein ‚Sutenbergsfond 
ner Entwldelung der Gründe, die ibn dazu veranlaft, bealriten, begründet zur Unterftägung für —— Bucbruder, am 26. wird ein vButen« 
Bräffel, 2. April. (Abdankung ) Im vDbfersateur- lieſt man: bergdaldum,« — Midaile und die Keftbrutfaden feleriiäft der 
Absdemie zur Aufbewahrung übergeben und es findet ein Zeit nach mittel« 


Man verficert auf eine beſtimmte Meife, das bie Herren Lebeau und Mo x — 
die dem Könige ihre Abbantung ale Beuserasure eingefandt haben. Der altertiher Art, mit Maskenfpielen und Voltsbeluſtigunzen für bie Buchbruder 
in einem Gtartenlofale um Schtuß flatt. 


2 ägt Obi i i M a 
Jadependanta fügt Obigem biniu : vWir vernehmen, daß bie buch ben »Db Dresden, 8. Npril. (Zobesfall.) Beute Abends um 410 uhr 


m “ tE j 

fersatene gemeßtete Zpatfade vigtig Üle serfcried Bier nadı einem Langen und ſchweren Tobesfompfe, fin einem Alter 
Sollan» ven 72 Jahren und B Monaten, ®e, Ort. der königl ſachſf wirktiche Bebrime 
Aus bem Haag, Bl. Mirz. Dee Berfhlag zur Erbauung riner Math, des Bönial facht Givitverdienftordens Großkreug, Herr Georg Braf von 
Brüde Über dad D (En) bei Amferdam hat die Kinigl. Genehmigung nicht Einficdrt , Standesberr zu Meiberddorf und Seldenberg, Mit vielen Kenntnif- 
eihatten: dagegen foll eine tebhaftere Verbindung durch Dampfdoste auf diefemjfen und Seiſtes gaden ausgrrüftet, hat er feinem Pandesberrn in bie 2O Jabre 
Waſſer hergeſtellt werben. auf Sefandefhaftspoften mit Eifer und Anbdanglichteit zu dienen und hödftes 

Uusbem Haag, 1. April. (Verhandlungen ber General: Nnertennenif zu finden bas Blül gehabt. 
ffanten) Die zweite Kammer ber Generalflnaten bat geitern eine Eigung Bannoper, 2. April. (Allgemeine Ständer :-Berfamm- 
arhalten, im welcher fie fi mit dem Berichten über Bittſchriften beichäftigre,jtung.) Imeite Kammer. Sieung vom 1. April, In beutiger Sigung fam 
die meiltend die Hecifion der Kenſtinutien in verfdichenem Sinne betreffen|sunörberit rine WMitcheilung erſter Kammer zur Werlefung, nad; weicher derfelbe 
und auf das Burcau nicberzetegt wurden. Die Kammer hat die Prüfung|cine Dank: Adreſſe an bre Königs Majehät wegen Allergnädigiter Berädfihti- 
siler ikr vorgelegten Vurfhtäge beendigt. Sie hat fi bis zum 23. Uprillgung ber Anträge der Stände auf Wiebrrvortegung rines Eintwurfed zur Ber: 
vertagt, in Erwartung, dab bie Mesierung auf die Binfichtli des Grund: faffungs:tirtunbe befdioffen hatte, und murbe bie Ermägung diefer Mittheitung, 
grienes und des Budgers frhr lebhaften Bemerkungen bis dabin geantiworter|auf die morgende Zagererbnung gefent. Aledann wurde In ber Weratbung bes 
haben wird, Boa den in den Abtbenungen Eter bie Vorſchtage la Berreff|&rpropriatione = Gefeges fortgefahren und folhes mit einigen ferneren, im 


At ‚ogle 


u 


Ganzen nicht wefentlichen Abänderungen — in übermiegender Jabt auf bielBerorbnung zufolge, werben bie Hanbelsprogeffe zwiſchen tärfifhen und 
mehrere, Sicherftellung ber Intereffen der zur Abtretung ihres Figentbumes|fremden Unterthanen fünftig ven einem eigenen Zribunale, weldes feine Sigungen 
Bendtbigten berechnet — zum brittenmale angenommen. — Man ging als-falle Montage in der Wohnung des Hanbdelsminifters halten wird, geſchlichtet 
bann zur Verlaſſungs⸗ Urkunde über, won welcher die h. 31 und 32 angeı werden, — Geſtern if eine rufifche Korvette, von Griechenland kommend, im 
nommen wurden. Die Beratbung bes 5.33 wurde von einen Mitgliebe durchſ Ddafen der Hauptfladt angelangt. — Der Befunbheitsguftend iſt hier fort 


einen den biflorifhen Bergang ders Gegenftandes — bie Berpflichtung berjwährend befriedigend, (Beob.) 
Konkurrenz zu den Staatslaflen, instefondere ber Cinguartierung, KAriraerı 

fubeen, fo wie besfallfige Gremtionen betreffend? — und bie Abweichungen ; @eopypten. 

des jepigen Ontmurfs von dem früheren darikellenden Bortrag eröffnet, mußte *Alerandbeien, 16. März. (Hüdkehr des Pafdad) Der 


aber, aldin Meantwortung biefed Vertrages vun elner anderen Seite, wie- Vaſcha, weiher am 6. nach Kairo abging, if am 14. mieber hier anges 
wohl unter Mnerfennung mehrerer Borgüge des jegigen Entwurfs, einige Absjfommen, nadidem er auch Mofette befucht hatte und bie neue tzefflide ames 


änderungen beantragt worden waren, für heute abgebrochen werben. ritaniſche Mafine zum Nushälfen des Meifes befichtigt Hatte. Das Gefundbeitds 
— Situng vom 2. April, Beute befdäftigre ſich gweite Kammer zu:|Puletin bezelchnet tägtich 4 bis 9 Peffälle. 
nãchſt mit ber Mitcheilung erftee Kammer, nadı welchet biefe beſchleſſen bat, a 


Sr. Majetät dem Kinige für die Wirdervorlegung einer Berfaffungsurtunde 
den ebrerbietigften Dank der Stände in einer Adreſfe auszubrülen, welcht bort BurnotsKnres. (Die Herrfhaft Rofas.) Der eiferne Arm 
bereits entworfen und genehmigt war. Die Angemeffendelt der Ertaffung einer|? gewaltigen Rofae iR unbeuafam, und wie «6 f&eint, keine Hoffnung zu cie 
befondern Dankadreffe für die (Erfüllung einer fo hodridtigen Bitte ber)" datdigen Beitegung dee Amiften mit Zrantreih vorhanden. Man tröftet 
Stände, als es der vorjährige Antrag auf Wieberanfnäpfung ber Verband: fü damit, daß feine Distatur im Aprit mädften Jahres zu Ende gehts mer 
Tuugen über die Berfoffungsfahe war, wurde nadı ereffneter Berathung all⸗ will aber beflimmen, eb e4 dann nad rin Miteel gibt, feine Gewalt zu drehen? 
gemein anertannt. Gegen bie Faſſung der mitgetbeilten Xbreife wurden dagegen Ge if mit Leib und Serle Gawco; ihre Reibung if bie feinige; er vermag 
von mehreren Leiten Imeifet und Bedenken gräußert, in Rotge derer endlich|‘r, Ne Aus Dbat zu entflammen. In welchem Auftande bie argentinifhe oder 
beſchloſſen ward, dem Befchtuffe erfter Kammer jrded mit Borbebalt verfdier Zilber Republik fein mag, ift barans erfichttich, daß 2 Thaler Papiergeld noch 
bener Kbänderungen refp, Weglaffungen beizutreten. Da übrigene erfte Kammer 9 Krenger werth if, 
über ben Üraenitand zwei Mat berathen und ebgeſtimmt Hatte, fo wurde 





ſelchte auch bier belicht, unb bie zweite Berachung auf morgen fetgefrat, Dan ichi 
ging alddann zur Berfaſſuaga Urkunde über, deren 5%, 33 (mit mebreren Defterreibifche Rativnal: Epronit, 
dem Entwurfe ber ſtändiſchen Hommiffion vom Jahre EB entſprechenben (Nied, Deftern, Gemerd:Berein,) Die für ben Monat Aprit 


Abänderungen) 34, 35 u. 36 /unter Ablehnung ber von einem Mitaliedeibelimmir Brrfammtung bes Nied, Del. Bewerb Bereins fand am 6. Xprit 
geftelten, bon einem andern Mitgliche in einer ausführlichen Rede aus Gründenl. I. Statt, Die Mitulicher fanden ſich zablteich ein und beurkundeten dadurch 
der Zwec maßigteit und der Griahrung betampften Antrags, die gänzlice Auf: ſdit gute Meinung, welche die früberen Verfammtungen über den Verein erregt 
hebung der Möhrder Lonftitution, wie im Gntiwurfe von MEZ, fo auch jegrjbaten, die Anpahl und Migtigkelt ber in biefer Berfammlung gehaltenen Bors 
wieder ausjufpreben) aach längerer Diskuffien angenommen wurben träge fonnte eine felbe Meinung nur erbößen. 

PAraunfhweig, ben 2U. Mitz- (Diefreirung brö Yapien Die Sigung wurde, mie gewöbnlidh, mit Verleſen bed Protokolls der 
gelbes.) ir innen nun bie zuseriäffige Nachricht mitsheilen, dad derjnihk verbergehenden Verſammlung und mit Berbandlung Über mehrere, ben 
Regierungs » Anirag, bie Ausgase von GOW,O0D Isalern Papiergeld in wa:|inneren Verkett bed Vereins berreffenbe und eurrente Begenflände eröffnet. Une 
ferem Derpogtbume betreffend, bereits von den Fandikänden angenommen in. |trr rin machte die Erwäbnung der zahlreichen Geſchenke, melde die Bereinde 
Die Stimme des Publikums äufert fih Im Nilgemeinen mit ungunfig dar Biblistbet feit ihrem furgen Beſteden erhalten bat, einen angenchmen Fintrud, 
über, da die bliihenden Kinangen unfees Yandes von dieſem Schritte für die Richt weniger als 206 Werke mit AL Bänden und 19 Heften, neb® 21 
Algemeinbeir Beine nakrbeiligen Kelgen befdrchten Laffen. Zräf Landkarten und eben fe virien Runfibtättern, wuchſea auf diefem Wege 

Darmftüude, den 8, April. (Ständeverbandiungen,) Unfere)dem Berrine zu, Unter den Gebera sagen belonders die Wereing « Mitglieder, 
iweite Kommer der Stände brftärtigt ſeh graenmeärcig mode mir Grgrakanden) Pakibindler Gereld und Bahdändier Hrubner, berdor, bie von jedem in's Des 
von untergeordnetem Intereſſe, Insdefondere Birikellunsen von Prisaten unt|diet der Induftrie einfälagenden Artikel ihres Verlages «in Erempiar zum 
bat, Dagegen begannen am 30, d. ©, bie Beratungen derjenigen Rommif:|Epfer brachten 
fion unferer beiden Kammern , melde im Sommer ». 3, zur Berſchteraattung Die Vorträge, welche gehalten wurden, jinb folgende : 
über den Entwurf eins Strafgeſesbuchs für unser lsrefiberzosrhum arwählt 1, Urber einige Mittel, melde dem Nird, Orft. Gewerb = Bereine zur 
werten if. Da ber Bericterflatter diefer Kommillion, Ober: Appellarieng: und| Anregung naturwilfenftaftiger Thäcigkeit im und außer feinem nädıften Bes 
Kaffationd: Berichtd:Präfident Areibrer db. Arens, ihm ebenfalls mit feinen Be-|teidte zu Gebote ſteden, und über bie zmeitmätigle Weiſe, dirfelben unverzägs 
merkungen begleitet bat, treten theitd im Fingris, theils in Bejammtänungen lich fruhtbringend in's Merk zu fegen. Ben Prn, Prof. vom Ettingdsaufen: 
die Kommilfionsı Mitglieder ber zwei Nammern zufammen, Die gemeinfhaftlice 2); Urber bie Rothwendigkelt neuer Magazine, Bon Hrn. X, Pfantzert. 
Beratbung Hat bereitd ben eriten Zitel ben erßten Sheils, mwelher vom den 3) Ueber Preſſen im Allgemeinen, und bie bndraulifken intbejondere. 
Handlungen und ben Verfonen , die dem Zrrafaelese unterworfen find, dan⸗ Von Drn, Prof. Bura. 
delt, erledigt. Jedoch find dien freilich exit Artikel, während ber Entwurf 4 Weber die Noibwenbigkeit ber Gezeugung guier Werkzeuge, Von 
aus nit weniger ald 44n beiteht, Hrn. Ant Gruber. 

Baden, 3, April. (Andenden,) Unfere beiden Mürgergardentorpd, 53 Uber den Schut und bie Erhaltung ber Geſandheit der Gewerberei ⸗ 
Kavallerie und Infanterie, haben zum Andenken an das fattliche Beleit, meis|denden, Yon Freihsırn » 2eichner. 
ches fie dem verflorbenen General Guilleminot zur Bruft gegeben, von ber 6) ueber eine neue Lethmetbede mit Knallgas, mit Verſuchen begleitet, 
vermwittweten Gräfin Guillemineot vergoldete Zilberbeher mit palender InelBon Hrn. Prof, Siecer. N 
ſchrift erbatten, weiche von den Kommandeurs aufbewahrt werden. Die Leiche 71 Antrag, ven ber Section bes Handels, Kufliärungen gu verlangen 
bes Generals iſt vor ein paar Tagen ın aller Stille abgeführt werben. Aber den Finfint der verfhirtenen Woumafchmertoden auf bie Qualität der 

Griehenflon». Belle. Von Hrn. Ritter not Klerir. (Biener ätg-) 


“NXthen, 2. März. (Mulanft bes Erzherzog Friedrid) 
Se. kaiferl, Hoheit der Erjberzog Friedrich, und der Gontre:Admiral Baudiera Handels: und Induſtriezeitung. 
befinden fich Seit einigen Zagen mit 2 Aregatten in Nauplia. Diefe Schiffe reise Kusfihreibung.) Der Rieder⸗Defterreichiſce Gewerde Ver⸗ 
Teinen bor dirfer Rhede bleiben zu wollen, odaleich Se. PHodeit ſich anſchigte ein we in feiner ee am 9. Mir; 1840 —— Preife 
einige Altertbümer bed alten Griechenlands zu belidtigen, au zuſchreiben, welde in der Senerat-Berfammtung im Man 1441 zuerkannt 
zb elek werden, Gine Medaille in Bold, 20 Dukaten fäwer, Eine Me 
Konfkantinspel, 25. Mir; (Ernennutsen — Abreifeldaille in Silber, Imei Mebaillen in Brencr für diejenigen @rs 
— Berordnung.) Am 20. d, M, erhielt der biöserige Bönigl. frangsfifgelpruger roher fitirter Seide, welche bie im Mir 1341 cine gewiſſe Menge 
Orfandte und bevollmädtigte Minifter, Graf Vontois , durch das Dampfboot|Zeide in den Danbel gebradıt haben, beren Eträbne alle von gleicher Fänge, 
»Sapoifier .' die Nachricht von feiner durch Orbennanz ded Könige sem 1B.|nah ihrem Ermwic;te genau tireriet find, und zwar unter folgenden Bebingunz 
Februar erfolgten Ernennung jum Sothſchafter Sr. Maiehät bri der boden|gen: 1) Sch jeber Strätn genau eine Lange von 1600 Parifer Stab haben 
Pforte, — Schebekib Bfendi, ottomanifher Hoilfhafer in Kunden, barlfein Pariſer Stab ift gleich 113 g23/1000 Gentimeired ober 44116/1000 
am 21.» M., in Begleitung des Bottfdaftsfere:äre Nedfchibs und des iiener Zotl); 2) follen daher die Haſoet, worauf diefe Eträhne geditdet wer; 
Borbfkaftsbelmerftee Fund Efendk, bie Reife rad feinem Hellimmungselden, genau einen Umfang von einem Parifer Stas yaben, damit 400 Imre, 
orte angetreten. — Pr. Kenſtantin Muffurus, Scwiegrrishn deu Furſtenſbungen derſelben, weiße durch eins mehanifige Verrichtung gezählt werden, 
von Samos und ehemaliger Gouverneur biefer Inſel, iſt zum ett ornaniſchenſ ein Gebindt (Wirbel), und vier ſoldde Grbinde, welche auf dem Haſoel gebe: 
Befd;äftsträger in Griechenland ernannt worden. — Einer nrurn grofberrlihenleig unterfhlungen, koputirt und lecker unterbunden fein müllen, einen Zirähn 
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von 1600 Stab bilden. 3) Jeder ſotche Sträha muß nah Mailänder Bewiht|4 Zoll 3wiſchentaum von einander, Wenn die ermähite Art elnen S Fuß langen 
einyein gewogen erben, und der vierte Aden diefes Gewichtes, in deniers| Ztänget kat, fo mus der Zwiſche araum © Zoll fein und bie Meihe & Zus 
ausgebräct, gibt die Zahl dr# litre oder bie Nummer ber Seide, Behrpt alfo: Entfernung Haben. Diefes Werfahren Liefert die aröste Kartoffslernte, denn 
1 Sträbn mise 120 deniers, fo beträgt der vierte heil oder das Berwicht|das Kırtoffeinta. b bedarf vieler Sonne. Desmrgen find aut die Gartenkartoffeln 
von 400 Stab, 30 deniers, und diefe Zeide erbält demnach den Iltre oberJunter Bäumen niemats fehr wohtfhmerend. Die Düngung eignen ſich Lie Kars 
Nummer 30, 41 Mäffen 100 felde nleihwiegende Sträbme gufammengebuns]tuffeln ſchaell an. 

den werden und bilden dann eluen Pat von 160,000 Yarifer Dtab Länge, Die Blüthen entzleber ben Kartofrin ſehr viele Nahrung, und bir jur 
5) Jeber Konkurrent muß menigiiens Einen Pod, von mehreren Rummern derjßtätge gelangenoen Kartofelitangen baden immer Harteffein geringeren Bers 
mac obiger Barfhrift behandelten Selde, bie länaftend 15. März ABEL anlıhes, daher nimmer man ben Wartenkartoffeln dir Blüthen ab 

den Nieder: Defterreihifcken Gewerbe Berein in Wien einfenden und diefe Pros Die früber gereiften Kartoffeln find ſtets die beten iur Saat. Die fpät 
ben mit gehörig Irgalifirten Beugniffen bealeiten, von anerkannt glaubmürbisfgereiften bedürfen mehr dufern Reiz zur Ausbilbung ihrer Brgetatien, als bie 
gen Kadrikanten oder Kaufleuten ausgeftellt, wodurch die Menge der von jeht/früber brauhbaren, — Die edeiften Kartoffeln zur Fieferung vieler und nabre 
bis im März 1841 in ben Handel gebrachten ſolchen Seide beftätiger wird. dafter Karteffein iind bie Meren, melde feine volltommene Blüchen entwiteln, 
ine vom Bereine zu ernennende Kommifflon wird bie Unterfuhung der Drorlindem fie balb gelb werden und nor der Musbreitung ber Blumenblätrer pe— 
ben und deugniffe vornehmen und bei der Beurtheilung befonbers bie Genauigs tula) abfallen. 

teit der Mamerirung fo wie die Wteihförmigkeit des Fadens derüdiidigen. Es it ein Irrtbum, daß die ganzen elngelegten Kartoffeln zu viele 
Roc gepflogenrr Unterfuchung werben bie eingefanbten Proben dem Gigentdd«| Stängel bilden. Es gebt den Augen der Kartoffein, wir den Kugen der Baumz 
mern ober ihren BeoouUmädtigten wieder zurüctzeftellt. Die goldene Mebailleltnofpen. Wenn einige wenige derfeiben ſtark auffprofien , fo biriben bie übers 
wird jenem Erzeuger zuerfannt werben, welcher im oben angegebenen 3eitraumelnäffigen zurüt und brechen niht aus. Es iM beffer ganze, als zerfhnittene 
das größte, wenigſteas 500 Wirner Pfund beiragende Quantum nah odlget Kartoffeln zu Segen: denn wenn ber Froſt ober ein anderer Zufall bie erften 
Angabe titerister Seide in den Handel gebracht hat, Die füberne Mebaille|Shöfe vernichtet, fo Ind bie übrıyen zur Dand, um ben Bertuft ber erſten 
jenem Konlarrenten deſſen in den Handel gebrachtes Quantum jid dem vor⸗ Schoße zu erfegen. 

Gergebenden am meiften nähert, welches aber nicht weniger als 200 Wiener Bil man in einem ſchweren Boden Kartoffeln erzielen, fo mus man im 
fund frin darf. Die mei Bronze:Mevdailten endlich jenen Konlarıenten, welche Herbſte dat Sand tief pflägen, bamit es In Döben und Zielen liegend beffer 
dem übrigen, in ben Handel gebrachten Quantum fi sunähR anreiben. Beildurdfriert. Kuh muß man ſolches Band fhon im Deröfte dangen, befonders 
der bis jedt Statt findenden mangeldaften und unsunertäffigen Titerirung der|mir Steintobtenafhe, wo ſolche zu haben if, mad möglich vielen Saab ſelchem 
Seide, wo dem Fadrikanten bei dem verimderlißen and unbekannten Langen- Soden zuflären, dann Aſche mit möglihit vleiem freiem Sande, etwas eifen: 
mase der Sträbne jene genaue Gontrolle gegen Veruntreuungen unmdglih|und Balidaltig , ift eins gute Nabrung ber Kartoffeln. 

war, feilte fih das Bebürfaiß immer dringender beraus, bei der Loflbaren Die Kartoffel verlangt einen Boden, der mehr zur Srite, als in ber 
Seide jene, bei anderen Geſpianſten üslige mehanifhe und mögliäjit genaue/Ziefe fruchtdar if, Deawegen muß der Dinger vorher mögticht verbreitet wers 
Nummerirung ebenfalls einzuführen, Soll ader bie Hauptbedingung erreicht|den, ehe man bad Band zu den Kartoffeln in Rüden pfligt. Strenger, frifcher 
werden, baß elme gleiche Lange des Fadens, bei aleicher Nummerisung, auch thieriſchtt Dünaer verfälehtert die Kartoffeln; auch biefen gibt ber grüne 
fters eim gleiches Gewicht babe, fo iſt es unerläßtih, daß fun bei der erften Dünger vorzügliden Wohlgef mat, wenn er bei Bpätfartofeln denägt werden 
Filleung der Seide vom Gocen weg, bie größtmögliche Mafmerkfamkeit auf Biefann. Steoddinger von fhnerem Boden verbeflert ungemein ben Saudbeden, 
gleichförmige Stärke des Aabend verwendet, fo wie bei der nachfolgenden Ser-und Steopdünger des Sandbodens dem ſchweren Boden; aber man kann dies 
tirung mit ber größten Genauigkeit verführen werde. Ob die genaue Melfung Ifeiten benugen, mohl aber dataus folgern. das die auf Sand gewachſenen 
und rrgelmäfige Mötbeilung in Strähne von oben beſtimmter Länge, auf den Saaten auf Hlaiboden reichlich ausfallen, um> die des Klaib:bens auf Sandboden. 
Fitatoren ſeibſt, oder duch eine nachfolgende Manipulatiom bezweckt merbe, 
bieibt dem Ermeſſen des Geidenerzeugers überlaffen. Die vieneint ſich erae 
bende Bieine Vermehrung ber Fabrikatlons-Speſen dürfte reichlich dadarch auf: 
gewogen werben, dab eine uf ſolche Welle numerivte Beide von jedem ben: 
Benden Kabritanten vorzugsmeife vor jeber andern geſacht werben wied Webri: 
gens durften die bereite Im Ja⸗ und Kusdlande gemachten erfolgrrihen Verſuche, 
das vorgefäriebene Ziel zu erreichen, jeden inländifgen Beidenerzeager mid: 
tig anfpornen,, diefe fo wichtige Wervoltommung in feiner Fabtikation bald: 
möglidft einzuführen, um mit hinter den Fortſchritten feiner Kontarrenten 
zurüdzubteiben. 


















Miszellen- 


(Zapeten aud dem Shloffe Banards.) Diefes ſchöne hiſte— 
wifhe Denkmal dit In der königlichen Wibliothet aufgehängt worden, und kam 
aus dem Shloffe Bayard in der Daupbind, dem värerliheh Bohnfige Pierre's 
bu Tertail, des Mitters ohne Furcht und ohae Zabel, wo die ſchon grarbris 
seten altertbümlihen Figuren in ben grofhen Semweben fhon in feiner zarten 
Kindbeit den Keim des ritterlichen Ginnes in bem Kinde werten, bie durch bie 
teeffliche Erziehung feines Onkels, des Fürſtbiſchefs von Brenable, immer mebe 
entwpidelt wurde. Diefe Tapeten, fo merkwürdig In Bezug auf ihre Befiger, 
find es nicht weniger durch ihre reiche Arbeit und trefflicht Aeichnang, ber meber 
Grobartigkeit, noch eine gewlſſe Korreltheit ab zeſorochen werden kann, ungradıs 
tet ber Anachroniamen des Koftumes, die in Darftellungen bes Xlterthums im 
Mittelalter unvermeiblid waren. 

Die beftehben aus brei Adtheilungen In ber erfteen bemerkt man vier 
Daup’perfonen, deren Ramen, über ihre Köpfe gefhrieben, Aeneas, Antenor, 
der König Priam und Pentbefilea find. Rah der umten befindtichen Brgende 
danbeit «6 fih um Pentbefitea, Königin ber Amazonen, die mit ihren Krier 
gerinnen Treja zu Hilfe fommt, mo fie vom Köonig Priamus, der von feinem 
Hof umgeben if, empfangen wird. Die zweite Abtheilung ift eine Schlacht z 

Yolpdamus kämpft bier gegen Ajar den Tetamenier ; rim anderer Held, Nas 
a sen nun JJ.. mend Philimenrd, vertbeidigt ji fräftig, und ‚bie Königin Penthefiles trifft 
fobatd fie in dem Boden Nahrung ontreffen, Die Karteffein, welche zu febr Diomedes „ der vom Pferde geürgt it. Die driete Abcheilung Melt Porrhus, 
z x x A der zum Ritter geſchlagen wird (aume chevalier) unter bem Zelte bar, mo 
ins Saub ſchieſen, liefern zwar viele, aber zu walferhaitige Mnollen, dagegen Kjar und Agamemnon ihm als Pathen dienen, während ein Kasppe (demyer) 
kie, melde zu wenig Laub haben, zu menig —— daher find die Arten, = die Sporen anlegt ⸗ vor (Say 
meiche meber zu hoch noch Au niedrig wachſen, bie einpfeblunadmwärtigiien. Dirfe ' Y Ai 
er re 5. De aef lare an, Mara Ka Bali, Diefe Tgene und intereffante Tapete iwurbe zur Zeit ber Revelutlon durch 
® Ale { 4 ä ker Drn, Richard, einen ber audgrzerchnerften Maler ber Lyoner Schule, vor ber 
leicht, puloerartig ober ſchmierig und Haiig (lehmig) fein, Beim Werth ber a Br ar 
Rartoffein kommt «6 nicht fo. febr auf dad Gewicht der Rnoden an, al8 auf Jeritörung bewahrt. Hr. Jubinal, der fpäter im ihren Befig kam, gab ihr eine 
ibien Medigebalt und ibr meniges Waller ; der günftigfie Boden für die Kar: — Publicität, indem er einen Abbru in fein große Wert „Tapisseries 
—* — — 8 historiques® aufnabm, und das Original dem großen literarifhen Werein 

Beim Legen zerfhnittener Karteffeln muß jeder Schnitt 2 dio 3 Augen —— Ir an ber Stelle, die fie jegt einnimmt, von Irdermann bewuns 
habta. Das fogenannts Kromende ober bie Rofe bat bie meilten Augen unb liegt * a 
dem beit gegenüber, weicher mit der Mutterfarteffel gufammenhängt und das (Livornds.) Der Matrofe Tom, vor kurzen mit dem amerifanifchen 
Wurzeln: Ende genannt. Aber beffer ift es ſtete, nur ungerfchnittene Kartof:|Handelsichiffe Iefferfen zu Liverne aagekommen, erregt daſelbſt allgemeine 
fein zu legen, und zwar bie größten tom bis a/a Pfund ſchwer, bie früher|Neugierbe ; feine Nafe fipt umgebrbrt im Gejichte, fo daß bie Deffnungen 
reif werden, Am beften iſt et, das Kronenende bei der Cinlegung ber Baatlargen oben leden, und er im Regenwelter ober hoch aibenden Meere einen 
aufwärts zu Heilen, in der Miklung von Norden nah Suden, in Reiben, biellleinen Schirm über die Nafenlbcher tragen muß, damit fie fi nit mir 
2 Zus von einander ſteden, und in der Meise bie einzelnen Kartoffeln mitl@afler füllen. 


+8andwirthbichaftliches. 


Gemeinnüpige Ratbfchlige zur gmedmägigern Kartoffel 
Kultur. 


Die in Dalle erſcheinende landwirtbſchaftliche Zeitung entbätt eine aus: 
fahrliche Abhandlung über die zmedmäßigfe Karioffeitukcur, and welder wir 
folgenden gedbrängten Auszug mirtbeiten 

An den Kartoffeln ſchägt man befonders bem arogen Gehalt an Stärke- 
mebl. Diefer Sebalt ift ftärker , oder ſchwächer, theild in Zelge bed Bodens, 
in weldem fie wuchfen, tbeils in Folge der Methode ihrer Kultur, 8 Pfund 
Kartoffeln tiefen ungefäbr 3 Pfund mährende Stoffe und 5 Pfund Waffer. 
Das Berhältnig beider heile weicht aber febr von einander ab in den Ge— 


| by Google 
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Seuilletom 


Die Geſchichte des Doktor Fauſtus, Ubentener des els das Värenfel; das char ihm nun gute Dienſt. Er warf’s im der Eile 
üder den Kopf loff in die Bragen und breif're nun auf allen Vieren 
ERRIBEIT WORDEN ——— erbaulichen und —* ee 3. — das Weib näher kam, richtete er fi 


, 1% auf, und trappelte brummend auf fie zw. Die fad nice fobald den Bis 
Die Beihichte der eben Schwaben ift bekannt, allein bier eriheintlren , als fie laut aufidrie, und über Hals und Kopf davon rannte. 


fie in eıner veutäntigen und äußert angemeifenen Bearbeitung. &4 wird|Der Bär aber holte fie ein, und brüdte und berjte fie, dab ıhr faft. die 
erjäblt, wie bie fieben Schwaben ſich jufammenfinden, um ein Unge⸗ Sinnen vergingen, Dann hieß er fie los und ging den Geſellen nad. 
beuer zu befrtegen,, und alle die Abenteuer, die fie dis babın erleben. Ser der Zeit, als dieſer Schmang kumd geworden unter den Mem 
Hier einige Proben: menger Frauen, merben die böfen Männer von ihnen Rrummbären 
} er enannt, 
Wie bie firde er a — Au 9 urg kommen, undj? Die Abenteuer bes Spiegelſchwaden fließen ſich an bie fieben Schwar 
ffen holen. ben an, wie die Obpffee am bie Jliad. Diefer Epiegelihmab it der ſüd⸗ 
As mon zählte nah Chriſti Geburt eintaufend und erlihe buns deutſche Eulenipiegel , aber indemielden Mafie liebenswürdiger, wie ber 
dert Jadr, da begab ſichs, daß die ſieden Schwaben ım bie mwelsberühimte SSuppentiche es vor den Morbdeurihen it. Aufrichtig gefagt, dieſer ger 
Stade Augsburg eingogen; und fie gingen fogleih zw dem geichickteſten mryne, beshafte und unflärhige Eulenipiegel it mir immer jumieber ges 
Meister allda, un fih Waffen machen ju laſſenz denn fie gedachten, das wefen; er repräfentirt freilich wahrbaft genug eıne Nationalırat, aberdiefe 
Ungedruer ju erlegen, weldes jur felbigen Zeit in der Gegend bes Vor yaronalinär ut Beine angenebine Ericheinung ın der Geſchichte ber 
denſees übel baut, und das ganye Schwabenland ın Furcht und Shre: Menicbeit. 
Een fente, Dec Meiſter führte fie an feine Waftenkammer , wo ſich jeder 





ini s iegel ben: 
einen Soieß oder ſonſt was auswählen fonate, was ibm anitand, »Bpasit tal . ai u. Alena ner — — ie 
fagte der Allgäuer, vfind das auch Spıieße? Do einer wir mir jufk rehe, Die Geſchichte vonder Schlottermild, fammt erbow 
zu einem Zabnſturer. Meifter, nehme für mich mur aleih einen Wiet:| der Nuganwenbung. 


baum von 7 Munnslängen.“ »Potz Blitz,« fagte der Blitzſchwad, vAlle| Unter dieſen Geſprächen Bauten jie in Dinvelang an. Die Gegend, 
gäuer , progle dich micht afljuiehr.a Der Ulgduer ſah den mit grimmigen wo ber Drt Itegt, u fo tranlıch und beimlid» mie cın Kripple. Der er« 
Augen an, als wollte er ihm damit burchdehren, Eigentlich haft du Recht jte Schritt, ten der Allgäuer in fein Haus that, war ın ben Dtal, um zu 
Männte !s fagte der Bluyihwab, und Hreihelte ıhın den Kausen; vund jchen, mas der Kaubi mache und der Lufli. Dann ging er in die Stude 
ich merke deine Meinung.« fagte er: »MWıe alle fieben für Einen, und grüfte Aette und Aemm'. Die Mutter feßre dem Büdle ſogleich eine 
fo für alle Bıeben nur Einen. Schuſſel voll Schlotter auf, und bracıe Brod und Geißkäsle, und 
Der Allgauer verſtand ihn nicht, fagte aber: »Ja,a und den am fogte um Fremden: „Ess mir!« und zum Vater: »Wie, Water , lang’ 
dern war's auch recht. Und 16 ward denn ein Spieß von ſieben Manns: auch ju.a Und fie brodie ein, und fagte dann: Jebt laßt es euch ſchme -⸗ 
längen deſteut, und in einer Stunde war er fertig. '&en.« Der Vater nabın hierauf dem Löffel, nnd rührte in der Schüſſel 
Ehe fie aber die Werkitart verließen, kaufte ſich noch jeder etwas den Mabm unter die Milch, alles durcheinander. 
Apartes, der Knopfelſchwad einen Brativieh, der Allgäuer einen &turm- »Du kannſt doc) die Unform nicht Laffen,« jankte das Weible ; was 
bus mir einer Feder draur, der Geldtüüler Sporen für feine Stiefel — wird der Brembe denken ?« n 
»fie ſeien nicht nur gut zum Reiten,« fagte er, »fondern auch jum Fin: Es ih einmal fo meine Dewohnheit,« fagte der Alte, und ſeh 
tenaustchlagen.e Der Seehaas aber wählte einen Harniſch, fagend: der Here, um das Schlottereſſen iſt eine ganz eigene Bade, und ich 
»Vorſicht vl zu allen Dingen nüg, des Guten fann man nie juwerd's dem Herrn erliaren. Morerit muß ich ihm ater bie Geichichte exe 
viel tdan, umd müer es nichts, fo ſchadet es auch nichts Jablen, wie ich zu ter Gewohnheit gelommen.« 
Der Soiegelſchwab gad ihn Recht, und jagte: “Ns ich ber dem Machbauren drüden — Bott hab' ihn ſelig! — 
wNuh sch wid einen tragen, aber nicht vorn auf der Bruftr Toms als Untertnecht cinitund , wurde uns eben auch &chlotter aufgejett. Der 
dern auf ben Ruͤcken.« Der Seedas meinte, Der Geſelle wolle idn for Wauer nahm den Löffel, und that, ald ob er das Kreuz machte über bie 
pen, jener aber lagte; Zduüfel , fagend: Im Mamen Gottes des Warters, bed Sobtnes und 
Merk's: Hab! ıh Muth und geb’ vorwärts, fo brauche ich keinen des berlıgen Geitites; und irıch allen Mabm auf feine Beite. Das ver 
Harniſch; gebts aber rüchwirıd, fo ıft Denn der Harniſch am rechten profi mich; denn ich merkte, dab er aus Schalkdeit und Geiz und Neid 
Platz · Und jo ies er ih denn den Sarnıich zurecht machen, der, reiht fo ıhar, mnd das kann ich von meinem Leben mit ausftchen — und ich 
au, fagen, ein Balbierdecken war aus der Nampelbammer des Weiters. nahm daher auch den Löffel, und fagte: »AIm Namen der allerheiligiten 
Unb nachdem bie jieben Schwaben, mie ehtliche Yeute, alles rich Dreifaltigkeit!an und rübrte alles dureinander.« 
tig bis auf Heller und Pfennig dezadit, auch als gute Chdriſten bei Zr. »Deit ber Zeit, fo oft ich einen Schlotter mit Rahm auffegen ſeh', 
Ulrich eine heilige Meile gebört. und aulege noch beim Mepger am Gög- Fälle mir das Umrühren eın, und id kann nicht anders, td) muß es thum. 
ginger Thor gute Augsburger Wurite eingekauft harten, fo ogen fle zum Der Herz wird mir aber Recht geben, wenn er einmal in feinem Leben 
Ahore hinaus umd ihre# Wirges werter. demetit bat, wie beim Schlottereſſen ale menſchlichen Leidenſchaften aufs 
Hoͤdſt waßbaft ut es, wie ie nah Memmigen konnen und der ducken und ın'd Spiel tommen. Schau er nur einmal Kindern ju; das 
Spiegelihwab will nicht durch; er werg wohl warum ; aber feinem Schick uechtſame getraur fig kaum, einen tüdtigen Schub zu nehmen; das 
fale kann er nice entgehen. getzige raumt fein rechts und lints ad, nur an ern Drte * das 
neideſche ftiñt und ſchlamt bıncın, ald wenn's nicht genug befommen 
Was für eine Defahr dem Spregelſchwabengedroht, —— = ysenige fhlagt han und jenem auf dem Loffel und auf die 
und wie er fi Daraus errettet. Sand, der fie gu wein ausſtregez aber keinem faͤllis ein, Lem andern einen 


»Darh Memmingen geben wir neche, obwohl drinn gute, digene quren Brocken quaufteden, oder, wie unfere Hausmutter ba, gar bloß 
Wirte zu baten finds jagte ser Doregelihivab, Und aldman ıbn fragte: yujujeben, wie's [dinedt.« 


»Barum?a fo ſagte er: »Darum; und er muſſe fib Doch wohl am beiten vote geiegn’d!« fagte dieſe. 


auswiflen.« ’ Es geht bei und Großen auch fo ju.x fagte der Spiegelſchwab, vund 
Sers,« fagte der Neſtelſchwad, swir können ja um die Mauern überhaurt ın ber Welt.a 


berum, und dann jum andern Thote binaus.« vllnd darum ts wohl quts= fagte der Alte, „daß unfer Tieber Hert 


Die fieden Schwaben gingen alio um die Mauer herum durd; bie Bott auch Alles untereinander rührt; es arht fo weniger Streit und Hine 
Spopfengärten, Aber ba hat ſich's denn augenfällig gezeigt, das derMenfchprf, und mehr Auissedenbeir unter den Menſchen 


feinem Schickſale niemals entgehen könne. Denn ehe ſich's der Spiegel: »Öft nimmt er ander Einem den Rahm abır fagte dar Spiegelſchwab⸗ 
ſchwad verfedben, fprang aus einem Hepfengarten ein Weib auf ihn zu, und gibt ibm nur die pure Milch, oder gar nut Kiswajlır.« — 
eine rechte Runkunkel, und ſchrie in einem Ton, der durch Mark So it es dennoch ſein Gelchen ‚a fagte der Alte, »und wir nnife 


Bein ging: fen eben vorlied nehmen, mit bem , was er uns aufſetzt.« 
„rt du endlich wiederum da, du Schlingel? Wo bift du fo lange „So geht's heut' in der Welt gu, 


berum Balfakrert, du Galgenſtrick ?. Der Eine gebt barinf, der Andere tragt Schub' 
Der Dpiegelihwab erkannte in ihr fogleich feine liebe Epehälite , Einer der ergötlichiten Züge um Leben des Suddeutſchen ift das ges 


und rief: »Heltt mir alle Heiligen, der Teufel iſt les!« und hufchte in genfeitige qutmüthige Recken une Hanieln, ſewobl ber eingeinen Anbiote 
den andern Hopfengarten hinein, Das Worb ihm nad. In der Heriend: pyem unmcrreinanter wıe der rinjeinen Moitiitäme: 
angıt fiel ıbm eine Lil en. Erhatre nichts zu sragen, weiler nichts hatte, 





(Gertlehung feigt.) 


— — Gerfchichte eines RNoetnopfes. 


Die Fabrikation ber derſchiedenen ge — — ng | 
ü dl England eine große rollen. em en 
nn ge — die en Bong verfdiedenften Materialien Die verfhirdenen oben angegebenen Materialien, aus denen man Anöpfe 
— —* * ei kutofen I varjägftg 1a Gnblanh fe brbratnt. Der Dem Sacı ABLE 

‘Der Gebdrauch d ungeläßr im zehaten Tabrhundert aufge BOpen IP. RETING NLSDE JEHE. BRDERKERR. Op 

Borment fie —8 * ge Pr und Karinen zu zum — waren in Birmingham mehr als tasſend Menſchen mit der Berfertigung von 
ald gem Rufen getragen worden zu fein. Im newern Seiten hat man aus den meiffen Wetalltnöpfen befhäftigt. Dieß war ein wohlfeiler und zugleich febr 
verfdhiebenartinflen Materialien Mndpfe fahrigier: aufer den mit feidenen oder|in die Augen fallender Hanbeisartikei, mweider größtentheild nady dem Kontinent 
andern Steffen Überzogenen hölgernen eber beimernen Kormen werben fie aus ging. Gin einziger Arbeiter, weicher mit der Verfertigung diefer Knöpfe wohl 
Geb, Eilber, plattirtem Kupfer, Padltna , Stabi, Zinn, Bas, Pertmutter,|drfannt war, brachte biefen Induftriegweig nach Frankreid, von wo batb große 
Gifenbein, Born, Mnodien, Schibkröten, Ebenholz, Kohle, Papier, Leder Sendungen nad dem übrigen europäifden Fändern und nad Amerika gingen. 
u. 1.10. verfertigt, Im Jahre ABB wurde die Kunft des Bergeldend zu Birmingham fo vers 

Die fogenannten Übrrzogenen oder Überfponnenen Knöpfe haben gemähn: vollfommnet, bad man nur für drei Pence Bold gebraurhte, um 12 Dugend 
ti ein Mitteihük Son piattem Dorn, Bein ober Holz Das Materiat zu dieſer Knöpfe zu vergolben; dieſe wurden zu einem verhältnipmäpig niedrigen Yetile 
Form mwirb hier in dünne Gtüde grfägt, dom denen jedes in einer mit dreif verkauft. Re’, 
Spigen verfebenen Spindel gehalten wird. Durch dns Umbreben der legteren 
bekommt das Stack Horn und Knoden eine runde Form; * —* Spide 
b zegleich eine Deffaung hinrin,, während dir Form durch die zwliſchen den j 
pe @pigen liegenden Theile der Epintel — 32 Die auf felche Weif⸗ R 8. prin. Theater in ber Zofepphabt, 
im’ wenigen Nugenbiiten verfertigte Form wird im einen unter der Maſchint Mit ober ohne Aauberei? Dramatifiste Bilder in zwel Abthel ⸗ 
ſtehenden Kaften geworfen, und ein nrars Seuck wird berfelben Dperation|tungen medft einem Borfpiele. 
unterworfen. Ein zebnläbriges Mädchen kann in einer Minute zwanzlg bie Diefe Bilder wurden am 9, d. M. zum erfien und legten Male vorge⸗ 
dreigig Formen madıen. Drr Abfall wird aachher verkauft und als Dünger bes|fährt: das Letdeil bes, publitums war fo ungweideutig, baf bie Kritik ſich jedes 
nutzt fo daß nicht ber Mrinfte Theil ven dem Dorn ober Knochen vertoren gebr.|Nemmentars entheben Tann. Auch wollen wir dem Verfaſſer ferbft fo viel Ber- 

Dieſe fe verfertigtem Formen wurden chemats mit Bold, Silber, Beide fand zuwuthen, baß er die Wründe einficht, weldye diefen Erfotg in die 

ober andırn theuerm Materialien Übertogen. Derpleihen Knöpfe wurden langejfem Theater herbeiführten und daber jede unnüge unb ermübenbe Erörterung 
Zelt getragen, und bas Urkerzieben mit Mäden befchäftigte viele Weiber undjüber bie Idee, melde biefer Scenenreibe zu Grunde lag und ihre Nufführung 
Kinder. Als man fpäter die Rormen mit Tuch zu überziehen anfing, entflandjvermeiden. Zum Schluſſe endlich mäffen wir ber Direktion zum Trofte fagen, 
geofe Roth winter den Arbeitern in Gnaland, und es wurde fogar dem Parlas{vaß wie jedes Wedel auch dieſes fein Buted hatte: es wibertegte mämtich auf 
mient eine Petition Übertragen, fo mie man bie Wichtigkeit der Fobtitkation der|dad gründtiäfte bie Meinung , melde man bereits bie und da ausfpreihen hörte, 
mit Böden üderfponnenen Knöpfe darzutbun, und den Schneidern die Erlaubejbas nämlid; auf diefer Bühne ber gute Erfolg eines jeden Srädes im Boraus 
ni bes Mederjiehend ber Knöpfe mit Fucdh oder andern Steffen au entzieben|afleturirt fel, — ein Borurtdeit, meldes ſowohl dem Rufe der Bühne, als 
faste Das Parlament mwürdinte biefen Gegenſtand feiner Aufmeriamteit,jRunßanftete gefäbrliig werden, als auch ale ſchlechten Stribenten anreizen 
allein «& vermochte nichts gegen die Mobe, welche auch hierin ihre Berrfhafrflännte, gerade fir zum Grabe ihrer geiſteslahmen Produkte ausjuerfeben. 9. 
geltend zu machen wußte. * 

Hortkabrſe werden auf Folgende Art verfertigt : dae Seru wird in Kurft, Theaters und Literatur Motigen 
MWaflır gefatten, bie 18 weich geworben ift und bann in dünne Streifen ae: (Bräp.) Die. Kreuger fept ihre Saltipirle mit glücklichem Erfolge 
fänitten, Dirfe Zereifen, weiche fo breit kad, wie ber Durämeffer des Kuo⸗fort. Die trat noch als Beatrice in ben Ghibellinen" und ala Alice im 
ples fein fon, werben dann mar ihrer Breite in Meine viereckige Stucke ses] ,Mobert der Teufels art. In beiden Parthien bat die jugenblide Sängerin 
MHuirten. Sobald bie Een abgefihnitten find, werden die Gtüde in einemſden Weitatl der Opernfreunde ſich erworben 
Aeſſel [warz gefärbt und endlich ir eine Rorm groracht, melde einer Zange Paris, 28. Marz. Theater.) Geſtern fand auf dem Menaiffanee- 
ober Kugetferm ähnlich if, Die Dige wirkt im Bereinigung mit dem Dructe Thztater die exſte Nuffübrung der vlelbefprodenen Zragöbie des Hrn. Kafimir 
To Kart auf bas Horn, daß Tenteres in jede beliebige Geſtelt gebracht werbenipeasigne: „Das Atter bes Gid,a Etatt. Man lobt zwar die ſchönen Berfe, 
tann. Sobald das Dorn erfaltet and wieber hart geworden iſt, werben Dielaser im Wangen fcheint das Stack Kalt gelaffen zu daben, und man tabelt bie 
rauhen Stellen auf der Drebbant abgesogen. meitfihmwelfigen Kaiſe nnement und bie Jangen meralifhen Abhandlungen. Das 


Wetaulfnöpfe vom ber verſchiedenſten Art werden nech immer in ungebeuigarifer Pubtifum ſcheint in dieſer Hinfit weniger langmüt (6 mandıes 
ver Mende verfertigat: Sıe werden entweder gegoflen oder geprägt ; bie lehtere — * Sun . BREI SAN 


Art ik die gewöhnfichere. Bei dem Gießen verfäbrt man auf folgende Weile. 
Eine ge Ansabl von Knöpfen wird mit Drabt an einander gelnüpft 
und in feinen Sand aebrüdt, fo daß die Form genau abgebrüct wird, Zu dem n 
Suffe wird Erz, Mefling, Parfong, Zinn oder Zink entweder einzeln ober zwei M 4 dvıe Ilen 
oder drei biefer Waffen zufarmmen ongemandt; vorgägtidh bäufig wird Zink (Irandpyarente Hüte und Bersen.) In Amflerbam iſt es Bore 
den andern Metatien beigemifche, bamit fie leichter in die Fermen eindringen.|frift, nad eilf uber Abenbs nicht über bie Straße zu geben, obne eine Laterne 
Sobald die aus dem geſchmolzenen Metall entftandenen Anöpfe kalt geworden|mit einem Lite zu tragen. Dies Bat den Hutmacher Doope daſelbſt auf die 
find, werben fie bermittelft einer Wirte von dem Sande gereinigt, aus eins|Ihre gebradt, transparente Wännerbüte angufertigen, in melden ein Kerze 
ander gebrochen und zu mirberhoften Malen polirt. Wenn die Knöpfe eine dem|den angebradıt if, welches angezündet, ben Hut in eine Saterne verwandelt. 
Silber Ähnliche Meike erhalten fouen, fo wirk zuerft aelmelzenes Zian in|Dieß für das färkere Geſchlegt. Für das fehmwäcere (fhöne) wi der Mann 
datte e Mafier gegeffen, fo daß es im Körner verwandelt wird, Dann mirb eine|feine Erfindung verändern. Er mill bie bergen transparent machen, fo baß 
Quantität Gremor Tartari mit Waffer in ein Befiß gerban und das Znn|man bie Empfindungen ber Frauen durch und durch lefen Bann, Der Hutmacher 
bazu gefhlittee, welches durch das Sieden tbeitweile aufsetöft wird. In bieferlin Amfterbam wird unfterblid werben. R 
Fläffiakeit werben bie Knöpfe auf einem Draptaltter eingetaudhts ein Theil (®aunerfreic,) Un ber Börfe in Hordeaur Fuferte karzllch ein 
der Fimnauflöfung ſezt ſich am die Knöpfe, weiche dadurch alinzend mweiß|Raufmann, daf er frine Zabatödofe vergeffen, fle aber wahrfheintid auf dem 
werben. Kamin zu Daufe gelaffen babe. Einige Augenbllde fpäter vermißt er feine 
Das Vergotden der nöpfe if das merfmürbiafte Mefultar biefee Manus|gelbene Ur; er eilt nach Haufe, und erfäser von feiner Frau, daß fie ihm 
fatur. Die zum Vergelden beffimraten Knöpfe werben alcht argeffen, fondern) Dofe und Ubr miteinander nadı der Börfe geſchlet habe. Es war ein Mann 
aus mit Zin® dermiſchtem Kupfer geprägt und in einer Mafdine nepreft. Wenngrlommen, der die Deſe für ids gebelt, umd zu feiner Legitimation bie Uhe 
die Köpfe glatt gedreht und polirt find, fü mitb das Gold, welded mit Aueds|vorgemwiefen habe, fie habe ihm Beibes gegeben, Der Kaufmann war dep⸗ 
filber vermifcht if, in einen grefen eifernen Löffel gethan, und fo fange erhigt,|pelt beftohten. 
bis deide Maſſen voßtommen vereinigt find, Diefe Mifkung wird in «ine (Sonberbared ZTZeſtament.) Mardefe Malacefi, in feiner Baters 
irdene Pfanne gethan und cine gewifft Unenrität aufgelöster Salpeterfiure dazu ſtadt Belogna ale origineller Kouz bekannt, bar jüngft daſelbſt im BO. Jahre 
gefhättet, Die Anöpfe werden eingrtaudt und vermittelt einer Bürfte in der/verftorken, nun auch durch frin Teſtament den während feines Lebens ertworbes 
Flüfigkeie umgrruhrt. Durch die Salpeterfäure wirb das Ausbreiten des Gelr/nen Muf beſtättigi. Ur Erflimmie bie Interefien feine über hunberttaufend 
dee auf der Oberſlacht bes Anopfes, und durch das Queckſilder das Feſtbalten Scudi berragenden Bermögend, jur jährlihen Hriratbsausftattung dedjenigen, 
deſſeiden auf dem Kupfer bewirtt. Sebatd diefer chemiſche Prosch beradigt ift,|ber bemeifen wird, das er unter ben Konkurrenten, bie fämmtlich mit einem 
wird bie Snipeterfäure mit reinem Waffer furgfältig abgewalden, und das) Härter behaftet fein müffen, dirfe Auszeichnung im borzügligfien Grabe befipt. 
Übrig gebliebene Auerfilber durch ftarke Erbigung ausgetriebrn. Endlich wird Der richtende Areopaqus muß aud zmölf der ältelten im Bologna Lebenden 
ber Knopf polirt, Ludelichten beſtehen; für biefe Mübe erhält jeder derſeiben eine Bolbmänze 
Flattiste Knöpfe werden aus Kupfer gemasıt, auf deſſen riner Srite cinejmit dem Bilbniffe Aeſops. (Echo.) 


















danne eitderplatte darch dem mächtigen Druck einer hlerzu eingerichs 
tetem Prefie befeſtigt worden iff, Wie bei ben virgolberen Knöpfen, wird bier 
aud) Satpeterfäure angewendet, fedoch ohne Bold und Queckſilbet. 
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Tbeater. Metall» Dbligation gu EHE: 2 2 2 2 02 20 108 = 
Inder ih Burg Detto —1— ee er N | — 
deichtüna und feine Folgen. * IE u Ba 2 BI = 
Im RP. Hors Eheater mächft dem Kärntuerthor. tete er _ 
Lucia di J,ammermoor, — * ar ee m 
m . + ” ” * ” * — 
In der Joſephſtadt. betto ua A —— A _ 
Das Zrauerfpiet In Arahwinkel. detto 1838 EEE REN Sy 
An der Wien. 
Die Dienkberhenmwirtsfhaft, eder: Schatulle und Ubr. Abgang und Auknuft der ‚Pofteilmagen, u. Gilenbahnfahrten. 
59 Ju der Leovoldſtadet. Morgen Sonntag Früh gehen Eilwägen nad: 
Der Weiberfeind in ber Klemme. Der Hut als Cheftifter, Adelsberg, Brut, Cilli, Grät, Laldag, Marburg, Wer, Neuftadt, Trieft” 
Nachmittags wa: Adeläberg Berli Fi.) e 
Unterbaltungem Breslau, Briren, Brud, Brünn, Garlseußt, h Da ee, 


Heute if Daum’s Elifium zur Konverfation geöffnet, Slume, St. Ballen, Gran, Gräß, Hamburg, Zglan, Iwasbrud, Königgrag- 
Heute gibt Here Ifhuggmal die legte Vorſtellung feiner Nutgmaten im Saate Krakau, Laibach, Lambach, Belpgig, Landeck Lemberg, lin, Marburg, Müns 
zur goldenen Birn, en, We Reuſtadt, Dfen, Ollmüg, Pely, St. Polten, Podaorze, Prag, 
Heute iR Gonverfation : zu den fünf Lerchtn, Leopoidſtadt, Hefrengaffe; zum|Prebburs, Pryemyel, Naab, Neibenderg, Royeredo, Stuitgart, Zaraom, er 
rsthen Apfel, Iefepbftabt am Glacisz zu ben & Jahrszeiten am Peter, er Trient, Triet, Troppau, Un, Warlyau, Inatım, Zürich. 


Nenigkeiten von Wien und deiien Umgebungen, Morgen Sonntag Früh fommen Eilwägdn von: 
Aur Kusflellung weibliher Handarbeiten hat bie @intiefe> Adeldberg, Berlin, Bochnla, Bogen, Budweit, Brausan, Breslau, Bres 
rung ber hier zu gewidmeten Brgenfänbe bereits begennen had wird Bible, Be Brut, — Garlerupe. Gaflel, Gedurg, Gomorn, 
ekatındene Mentene bin 10. Apr am gear ti son a ae GHHEmM Ci. Ga, Can. Bogng, Brn, Bot. Yassbag, Könner 
1 J— ’ r ’ ’ 
früb bis 6 uhr Abends in dem kokale bed Kunftverrines in dem k. k. Wolke: Dünen. Neubaus, Mr. SReufast, Den linug. Pens. 8 Bolten Pi 
garten Statt finden, und «6 werden daber bie hieran teilnehmenden Frauen jen, Pıiet, Porgorse, Prag, Preiburg, Priemgel, Rasd, Reienderg Bine 
und Mädchen Wiens aufmerkfam gemacht, dieſen Termin ja micht zu überfeden,|redo, Ramburg, Salzburg. Chärding, Sruttuart, Labor, Tarnom, Zefgen, 
indem fpäter eintangende Krbeiten nicht mehr in dem in DrukiTöplig, Eriel, Ertent, Um, Warſchau und Amittan. 
zu legenden Kataloge aufgenommen werben Pünnten, Naymirttags Fommenvon: Acuſtetten, Enus, Krems,Linz u. St.Pölten. 
Die Kusftelung ſetbſt, mit weider eine Berlofung in Berbinbung Naces langen an von: Comorn, Grau, Dien, Peily und Raab. 
gebracht wird, melde theils aus den von der Geſellſchaft zur Schau geftellten, Patpoften kommen an von: Amflerten, Auasdurg, Bregenz, Garldı 
gewählten und taufiich erlangten Arbeiten, theild aus zum Gefdente über: Pd, Gjaslau, Dresden, ans, Tatau, Ynusbrud, Krems, Beipjig, Bing, 
laffenen Gegeafänden beiiehen wird, nimmt im den legten Tagen der Mängen, St, Pölten, Prag, Keiheaderg, Rumburg, Saljburg , @tutte 
Gharmode und imer Mittwot, den 15. April, ihren Anfang, und wird bielm,.p vn =. Abende mag: Abelaberg, gr een oa Bretcia, 
19. Xprit befichzn, und töglih von & Ubr Morgens bie Nachmittage 6 uhr aaa. Wal DEE Wi pi san, Fe er 
gegen Erteg von 2O fx. K. M. für die Perfon, zu beſichtigen fein. bare. Konigo Treonio True —— ee d Rn 1 
Der gebendte Katalog, in dem bie in bemfelben aufgeführten Nums|,s, Villas. y ‘ e E L Br ⸗ 
mern mit jenen an ben Arbeiten ſelbſt erfichtlih gemachten Nummern genau 
Eorrefponbiren und ber über die aufgefteiten Gegenſtände die gewünſchten Auf⸗ £ 
fAjläffe an die Dand gibt, if an ber Kafıa für G fr. K. M. gu baben, Adeleburg, Augsburg, Bafel, Berlin, Breslau, Brünm, Brodg, Brud, 
Die vierte Austellung blühender Pflanpen ın pri, Sorisdap, Eu, Dreöien, aut, Senf, Brog, Jalan, Junebrud, Könige 
vatgärtem, veranlaßt darch die f. E. Bartenbaugefeilfchafe in Wien, in bem Kst — — a dt er Aero — 84 
Barren des Gefellſchafts Aitgtiedes Herra Arthaber zu Oderdebling Auu⸗ n Prieumal, Reiaenberg, — "Salburg —— Oro 
merhof) wird heute eröffnet und durd drei age, alfo dis Dienkag den 14. Trieit, Troppau, Turin, Ulm, Insim — —— 
Aprit gegen Eintrittserlag von 20 kr. G. M. beſtehen. Subitriptionsbiuets um) Mittags kommen von: Amjletren, Enns, Krems, Liug und St, 
2 fl. 6. M. zu fünf deriei Ausſtellungen find nad fortwährend in bem Gefell: Pölten, 
fhafts:Sartentotate auf ber Landſteabe, Haltergaffe Nr, 256 und in ber Kunfte Abends fommen von: Adelsberg, Brad, Gili, Gomorn, Gran’, 
handiung bed Herrn A. B. Müller am Kohlmarkt zu betommen. Groß, Lalbach, Marbura, Wr, Neuſtadt, Ofen, Peſth, Raab uud Teieit, 
Im neuen Elifium if beute Abend Konverfatien und) Padvolen tommen Nachts von: Augsburg, Braunau, Karls 
basfetbe Steibt dann M Tage durch geſchloſſen. Ballind Orcheſter wird jo fübe, ans, Krems. Labach, Ling, Münden, St, Pölten, Stuttgart 
wie bie vielen Mabdilen Unterbaltungen dem Beſucher diefer unterirdiſchen Ed Un. 
Weltwanberang wie immer erfreuen, und bie Fadet auf der Gifenbahn durch, Montag Früb geben Gilmägen nad: 
Grotten und an Bafferfäden veräter, dann bie Produktion eins aus dem, Adelsbera, Berlin, Boten, Breslau, Brixen, Brud, Brünn, Eilll, 
Öffentlihen Blättern rühmlid, belannten Gelamoteurs, welder zum erften Kalk, Gomorn, Dresden, rap, Jausdtuck, Karlebad, Klagenfart, Aönigardg, 


überzafchende Grprrimente der fcheindaren Zauberei in Ausführung bringt, Krafan, Latdach, Peipsia, Leinberg, Linz, Marand, Marburg. Neubaus, 
auferorbentlih vergnägen. EI, Kolb, ger Neuſtadt, Ofen, Ollmug, Peib, Poodgorze,. Dr Polten, Prag, Preße 

burg, Przemoet, Raab, Reichenherg, Roveredo. Naumburg. Salgburg, Tabor, 
Zaraom, Zeplig, Teitten , Erewiio, Trieng, Triet, Treppau, Zurin, Udine 


Montag Früh fommen Eilmägen von: 











Handelss und Börjen » Nachrichten, Beroua. Bivonza, Bilach, Warſchau, Jwitteu. 
— Padooſten Rachnittags nah: Bochnia, Brody, Btünn, Czernowit, 
Gourfe in Bien, vom 10, April. Faroslan, Krakou, Lemberg, Ollmüg, Podgerze. Praemgel, Tarnom, Te 
Staatdfhuldverfhreibungen zu 5 pELn nn nn me in T. Mſcheu, Warſchau. 
deuo —4 — see er ARSSE — Abende nah: Brauau. Garlacuhe. Gzaelau. Dresden, Enns’, Franf 
detto —_—3—_ ss mr m furt am Main, Dylan, Karlebav, Bapııg. Buy, Munchen, Paris, St. Pol 
detto — 11—_ wien 8 tea, Prag, Reibeuberg, Numbarg. — Tärding, Btutrgart, Teplig, Um, 
detto -1i— ERSTE Gr Würgburg, Fıralm, 


Rent-Urkunden des Lomb. Beneg, Monte „ . .» 
Darlehen mit Verloſung vom Jahre 1820 für 100 A. 
betto detto vom Jahre 1821 für 100 fl. 


= R. 8. ausichl. priv. Fert inandeu Nordbahn. 
betto detto vom Fahre 4894 für 500 f. 7474 
361, 


Die Fahrten finden im Monate Aprit 1840 folgender Maßen Statt. 


tt om Jahte 1689 für 350 A, . . Säglic: 
wi un 2 —— ir 50 A. 72.3 Bon Bien nad Brünn 2afi-Irain : um 6 ube Morgens, 
Erntral»Koffe-Anweitungen. Jahtlicher Disconto . » 34p6t. m » " „ perſenen⸗ Traĩn um 7 ur y 
: — — Lundenburg Perfonensatafl:Train um 2 Uhr Kachmitt. 


BankeAktien pr Süd : - 0.0. 
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Zaolich⸗ Abgereifen 
Don Brdan nah Mien Derfonmerain. | um ya ubemere| an Ba teaungen. 1 Baia muin, ma Beinen. - 
» Runbenburg » »  Perfonen: u.tofsTreinum 3 Uber » pres. — Gran Frichert 2 Drdenburg, — Darom D h Eme · 
Außerdem am jedem Sonntage, Feyertage und Donnerstage; ei un? Ludwig Ned, nad Preiburg. — Hr. Brorg ». Bererede, Dicıtistafelı Prafls 
Bon Bien nah Dürnfrutt Perfonen-Train um 8 Uhr Nachmittags. —— —— De ri 
f» Dürntrutt nad Wien “ um 6 Uhr » VBerftorbene 
Da ber Lundenburger Train, womit aud Waaren geführt werden, in Ja Dien 
pen —* en —— ———— —— Or. Chrlaod Ulram, wenf. ‚ef, *2* un Hautinbadtr, alt 74 Jahr, im ber 
Die Prefdurger Grpebition gefdiiebt täglich über Gänfeendorf, und e#|gr. muss Aue, mesihrat Rorıchid, ir ar Jahr, anf Der Lambtrafe Fr. 440, am 
fiab Toigende ———— Hr. ee ae: Kupferdruder, alt 58 Jahr, zu Mariadiif Ar. 3, on der 


Bon Wien uber Ganſerndorf nach Prebburg um 7 en Morgens, Uunacnish mung. 
ü m 61/2 Uhr Morgens’ |He- Rersınand 8 ‚ bürgerf, Erite Mater, alt 739... am der Nudjchrüm 
— ee gÑen aſ ee zu Kerane Rormann, — —— — ⸗ie 60 Jahr, ai dr Zungen 
tädmung ; beide im Bürger Verforgungsbaus ju Sa. Matr. 


Jadveam 


Den 3 Abriut. 
2 Fe, Iherefia Autla. Schutlebrert · Warme, alt 72 Jahr, an der Mhschrung. 


#4, Moeit. 
de Ben —— new, Dausmeiter Im Mattheſet Cbeofiprierat, alt 84 Jahr, am 
Slenufl. 
dr. Yolenb Womfig, Tehniter Im jweiten Jahrgange, alt 20 Jahr, an der Lufirährene 
d Lungenitmwimtfant. 






dr. Zranzısta mgeldard:, Tagellhmidmeferd+ Battın. alt 66 Jahr, an der Lederver⸗ 
Lotto Ziebungen. ee ae : y 
Bien, die am 8. Aprıl gegogenen Bablen find: 3 . ® — z. 
en pril. 
07 37 75 56 29. ar. — ee: türgert, Safmwırihin und Mealitätenbefigerin, alt 68 3.. am 
' v in 8. Kerit, der Meine Zpıeilsiuf Mitimen den alanfiu 
15. N gene gene Fr und Orwintersen @infäpe m 1. Auguft 1940. |dAr Maria Hartner , Ubrmabrrs — 2 —* ge an ber Zungenfact. 
Gräp, am 24. März 1040 warden fetgende fund Bablen gehoben: pr. Ronrab Vogl, bürgerl, Teddler umd Hautbeniper, alt sı Jahr. am Brande. 
29 78 30} 43 37. In Innshbruad. 
Die tünftige Birkuns If am 18. April 1840. N Den 2. April, 





Ör, Peter Beohaufer, per, Kellerbinsermeier ber weil. Ihrer k. Hoheit der Herzegin 
Dasıa Enſadethe alt 45 Jahr, an Ultersfimäde. 
In Satz burs. 
Fommer:-Wohbmung, im Hieking, meuen Galle Ne, 95. im Oarjen eder Am Mar. 
geibeiit ji permietnen. Naberes daſeida der der Wraeniumerin Fr. Unna Mottner. arborne Lechner, F, f. Artde Oberidgerd: Witwe, att 40 Tabr, und 
Ein imonmeubiirtet Lamphaud au Pruying mas Skändeiam pw verr)är Karbarıma Ebmid, meharıie Dtrener, Ehwllchrersı Witwe, alt 67 Jabe, Seide an 
mectben,. Rabere Auskunft ım der Elabt, Prefigelle Me. 450, m erfen Erd, lmnis der Lurgenkatınang. 
die Fahr. Hr, Laureny Meverer, verchel. dürgeri. @dbopprrmelßer , ale 36 In an der Qungenfuce, 
Marten ge yermierben, Im ber Leopaldfadt, Prien Untergafle, Bawb|pi, mwoharberne Arau Thereflia p Kaufenficın, geb. Prener, arafıid 44 em 


. 14. laume fünfitg Saeutte vom Kerrenfteg entierne, 5 5 N 
RN win gro fer Reiler ın om Ge Haufe Rr 320, rädmarıs vom tiefen SANTIEn NIE ol 38. Sopran. Sikerefaeraine 
Orabem birielm. sabrlich zu vermeiden und gm hattlisgen Geargı 4 deſteden Kustwufs 
arbt Ser Bauseigenrbumer allders tm eriken rei. Unzeige. Während der Kunftausfellungs: Berichte wirb audı monat» 

Yizitationen nnd Gberfänfe. lidje Pränumeration auf den Adler angenommen. Einzelne Nummern können 
Listt. 4000 Fımer Jeflerreiher ——— am 13. Mai d. J. Vormurrags)bei der großen VBidigkeit Deo Abonnemente (1 fi. für die erdinaͤte, 2 fl. für 
um yı br, au dei ungunfiger 2Drtrerung, zu Atem 2Deikersdorf dei Kiintendeumn. pie felne Auegabe monatlich) nicht verkauft werden. 
11 > + Die. 97 gu Neant -Ayın : 
Es ——— hung Haufet Dir.g7 gu Meuntırhem, am z7. Ayıı — Das Komptoir des Adiers (Meihburggaffe Rr 906). 
= 8. nenanfte Ar. 300, in rg 21 — Den — der Ankündigung. Da für Rinder, welche an Scrophein, oder an be 

je ar fur den weiten, um wr - Junie . für Den Dritten Termin brihmmt, . 

—— um 10 ur Brüb. im der bierertiaen Ameietanpler an der Eradı, Jmwetiethef Ke ana, egenantnten Englifden Krantseıe leiden, der Aufenidatt auf dem Lande bes 
Haus fommt DHarsen am Mendalenagrund Mr. 34, ber z April für den fonders mwohlchätig dit, To dürfte es vielen Xrltern und Wormändern felder 


erden, Der 1. Jumisp für den jenen, und der 3. Zusus 1840 für den Arızen Termun Kinder fer ermwünfct fein, wenn ſich Ihnen die Gelegenheit barbietet, ihre 
b t, jedesmal Vormirtags um 12 Uber. amp dem Katbbaule im weiten Sted * — 
— ——— von ae augelommenen edit Pohimilhber Race Keıt- und Wagen Kinder unter die unmittribare Aufſicht eines Arztes auf das Land geben zu 


Pferden, Montag den 15. April vom 10 din a Lkr ın der Nodau Dr, 15. beim [margen fönnen. — Der Unterzeidinete, auf bem Sand, in einer anerkannt gefunden 


Bermietbungen. 





} Fi Pr fi 
Bam. Birsinlann un Ketacra Mreniei, eier Bnnpfdn Haug. Begend wohnhaft und im Brfige rinex fehr geräumigen, fonnigen, mit einem 
Airafie Ar. 57, weite Gtirar , erben @red, Ttur linte. geofen Garten verbundenen Wohnung, iſt daher bereit, ſolche Kinder bei 


u — —— 18 verkaunen, im ber Atſervotſſadt, Hoiergafle, um ſauwarzen ſich aufpunehmen , wo ihnen ald Gtieder ber Familie jede mögliche Pflege zu 
ex Ar. 189. r * 

3m JJ—— Forteriame find frbr billig gu verkaufen, in der Stadt, Theil werben fol. — Ueber die Bebingniffe zur Aufnahme beliche man ſich 
Rubtafiseiie Re. 575. um Ichlen Gewetbe resit. mit bem Umtergeichneten in feiner Woehnung in Penzing Wr, 110, in's Eins 


best ee ern ee ED ER sernehmen zu fegen. (Zäglid zu ſprechen polſchen #4 und 12 Uhr). 


wuder Webırgbrden, mird je Dier Er, Tele Me 143, Bernimertweile Moman Bopgenbart, 
Tauft, Kin var i 33 
wer — Doktor ber he und Mitglied der mebiginifhen Fakultat in Wien. 
am Frangistanerplas Nr. 920, beum Kurfdier Tolepb. Joſeph Wichth, bürgerl. Gode, Sitber⸗ und Jumelenarbeiter 


Bmwert Wagenpterde, fammt Seltier und vıerligigre Kaleiche zu verfaufen r Ar 
und gu leben, Buseriienfiraße, gexemuber dem Iberefianuam Wr 307, Kuckcher Perer am Kepimarkt, zur Keichstrant Mr, 252, empfichte fein Bager in Gold» und 
abe Austumre, : r 1 Sitberwaren, zu ben bitligſten Preifen; nimmt Bellelungen auf obige Ars 
ine überfübrte Haleldeı gm vertaufen, und zu erfragen; Stabt, Beugelgiter am, übernimmt alle Meparaturen, wie and bas Umfaffen alten Ju ⸗ 
auizalle Fir. 101, un Der Biitarı Dartereı, ım unzern Arfenele. 4 x 5 
en Neugsbause ZandwertkfWalt gu verkaufen, geeet Stunden vom Iren, zelenſchmuckes, und tauft oder taufcht ade Hold: und Silbergegenftände nach 
im Diarsteloe, Das Dabere ın des Siatie Kopemerlergaile Me. 473, Im pierten Ereit.|ihrem vollen Werthe el. 
Zeur Dir. 10, pen IU bi6 2 Uhr, 


Scehenowärpdigkeiten in Wiem 
Unsetommen: 


Dre 8, Abeit. Das & & Mineralien: Kabinett 


Bürflin Bernenbeine, Grafta Erdodo CRastabilf Nr, a161,. und Gräfin Irmato, im Sipweljerhofe iſt beute von 10 did 1 Ihr, ebne Einirimätarte, zu Befistigen. 
wen Prefiburg. — Baron Orts Preen, 8. P. Yıelttentane 1 Werden Nr, 11), von Padua. — Suwelgeehefe it b — 
Daron Karen Sala. und Baremn Franeta Wrjedarg St Die. gIsi, ven Früh. — Das 8 E polytechniſche Infitut 
Baron Hark Larıfı (Pre. Tir gar). von Munden — Fer dv. Delun, f.#. Seneral-2iararkı 2 
Semadlın (@1. Ir. y42). aus Ungarn. — Sr. Aranyısta *, Krelle, Pt, Holrarbbı Der jauf Der Wieten ıft von g bis 12 Ube, gegen fenber bei Dee Direktion u erbaltende 


— —— ir. un ‚men — — Sr. —5* r a * — Eenitſetetaien geifları- 

won Preßburg. — Hr, Demeter alilıo., Hr. Bolace Demetren, De- Nıtolae Dies, Dr, N 

Dtarie Stanılu. Be, Seargin Sa, und Hr. Iran Parastırd, Iurf. Dandelsieue (Si, Diet & Dof-Wibtlorpet 

De, 654). von Vutaref, in täglich für Jedermann won g Ubr Arub bı4 2 Ube Rabmittagd aeäffne. 





Webrutt der teopcib Grund, Neubau, Anbreasgafıe, At. 303. 






Montag, den 13. April. 
Herausgeber und Rebacteur: Dr, U. J. Groß: Soffinger. 

































Kamen und Feſte im| Sonnen» Zageslänge Mond im Auf· —— 
Tages Tape | yurg. Mnterg.| ©. | mr, |°d- Xbnehmen meter |Parifer Map — Plmmel, 














Rebel — 27.592 1 Sonne teitt 
Wolken 27.608 * das Zeichen det 
Beiter ü 27.618 ober 0 Stiers, 


Mond im 
Bunehmen 


5ubr | 6 ude 
103 20m. JaoMin.| 13 20 






Hermenegiib 


















@inladung jur Erneuerung der Pränumeration. 


Zwei Ausgaben des Ndlero zu 24 dl. umd an 12 . C. M. aansjäbrin. 
Mit 1. Aprii 1840 erfhrinen grort Mabaaben Der lteramfa + politiihen Beirfarift: „Der Mdter.“ allgemeine — und Bra RE, Literatur: und 
Kunftjeitumg. Beide Ausgaden erfseinen im biöhersgen Aarttiate des „Udlers;* vie Musgade auf frärnem Dapier toget 24 ft. @, M. genjläbrla, 12 A. balbiäbrin, & fl. wiertefs 
hähriq für jeme Abonnenten, melde im Aempiate des Udlers baar pranumeriren. Bei den #. ?. Volldmtern in der waızen Öfterreldiihen Monardiie iR der Preis aanyiäbrig 
26 fi. 24 fr. & Ii., mit Ginibtufi der Üppemtionsgebübr,, balbiäbrig 14 @. 12 fr., vierteljäbeig 7 fl Gr — ADie haben Die mörhıgen Finterrumgen gm Bnmften der bone 
menten des „Udlers“ getroffen, damit für Arefen Preis Der Udler Febs Mai in der Wocde erpetier wird, tba Immer dre Peſtturs ſeqas Mal Statt Ändet, umb mar ohne 
Dreisauffhiaa Am aamyen kinfange der äflerrerifben Monardie, Dagesen famn aus für Mejenigen HH. Abonnenten, welche die Buftelung midt mehr als gel Mat 
im ber Wose wünfden, feine Breisermähigung Seatt finden. — Bei der neuem Einrichtung des Tkames ürfte #4 fänmerisen Abonnenten bödhf ermünfat fein, Durd 
biefe Neuerung ale Madrisien aus dem „Mdler“ viel früder ju erfahren, als aus iemen auslänztilden Wiattern , melde nur mei Mal in ber Woche anfommen. Abmehmer der 
Ausgabe wuf feimem Papier pr. 24 fl, ganjlährig für den Plan Tien, umd pr. 20 fl. 24 fr, für Maswärtige vom (1. April 1840 Bis 1. Uprit 1041, ader wem 4. Jänner 1840 
die 1, Jänner 18414, welche Dielen Betrag pertafret «infenden, erhalten eimen betiebiaen früberen Tabrgang nratid, Jene, melde vom 1. Aprit 1040 DI® 1. Mpril 104: pramm 
meriren, fännen au anfatt diefer Pramie das erflie Ouartat 1840 gratis erhalten. ın fo weit eb der du erA geringe Beorratb geſtattet. Wopifelle Ausgabe. Die 
Nusgade auf srdinärem Papier, welde den voll@ändigen Tert des Journals ummfafit, uns d N der Ass gabe auf feinem Wapier das votiMändiafe Nourmal in Dewrlahs 
fand iR, koler vom 1. April 1040 ganziäbria 12 M.. baldıdbrig 6 M.. wiertetiäbrig 3 M. C. Ausmwärrge Mönebimer, melde ben Adler auf erdinärem Papier ım bejtchen 
beünien, bdeiteben baltiabrıa © fl. 12 fr, und aanjiäbrig (sem 1. Mori 1240 Det 1. Mprit 1B4ı eder vom I. Jänner 1840 bi6 1. Dänner 18341) 16 fl. 24 Ir. baar ar dab 
Komptoir des Ablers (Deikburggafle Ne, ob) eingmfenden, 2a die #.f. eflämter auf diefe Ausgabe keine Pränumerarion annehmen. Kunfideiiagen fönnen den Abnebmern 
det wedifen · n Au⸗aabe nicht juachibert werben, Bo erhalten gampiatriae Vrantsrmerantn eine Drämie von sroötf ausarmwählten Aumftberfagen der früheren Jahrgänge. Au 
bene Derren Mbnebmer, melde bereich nigriellährig oder balbraprıg pranumerirt baden, Fönnen dur Nabyabiumg der übrigen Awartate Diele Prämie erlanarın. 


— — — — ——————— ——— — — 
Welt-Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 








| Die Maierltät der Kommiſſion fhien ber Meinung, baf ber Borfihlag 
ern je Drrren Minifter die rinbelmifhen Intereffen micht befriedige, fie berief 
2 Ah auf das Geſet vom Jahre 1837. Die Kommifflon sing um 3 Uhr aus⸗ 
R 5 Frankreich. Jeitnanter, und wird ſich morgen um 3 Ude wieder verfammeln, um ihren 
— ze 6, —* — 5— na . ea 59 * gs vn, — oard. Berichterdateer zu ernennen 
ie Bermäblung * os von Nemeurs ei am - dB. W. in Et. Gloud * Paris, 3. April, (Fifendabn=Berbandlungen.) Zwiſchen 
en Kon Die Prinzeffin von BSetha wirb von ibrem Vater und ihrem dem Minifter der öffentlichen Arbeiten und den erflen Eifenbahn:Wefeufhaften 
2 em rönig Seopold nah Frankreſch begieiter werden. a find te&hafte Unterhandlungen angefnäpft, weiche fi bald ihrem Ente nahen. 
weich Fee Iptil. reer * — — Gs handelt ſich darum, dieſe Geſeuſchaften aufzumuntern, bamit fie fomobt 
eine ihre Arbeiten ſeit dem 1, März unterbrechen hatte, verfammeite ſich dre Bahnen bald brendigen , ald auch um in dem Semeingeifte jenes Vertrauen 
vorgelierm, um bie ‚Deren Mornn, Daufiry, Grespel und andere einheimir)nieher zu erweden, weldes er bereitt verloren bat, In Betreff ber ausges 
ſchen Elabritanten au DEFORJINEG- = dedateren Bahnen find 2 Enfteme in Borfhlag, eines it bie Barantie des 
Dirfe Herten erklärten, ‚dab die Berfügungen, melde das Geſez vom oyinimumsIntereffed und das amdere die einer Ginzablung entwebrr durch das 
Jahre 1837 im Wetreff ber beiden Zuckerſorten netroffen hat, traurige Folgen Kusgeben vom Aktien oder einer Anleihe ju geringen Intereffen. 
für die Inbufrie haben, Dap 180 Rakriten geitieffen find und dap, wenn) Von diefen beiden Goftemen fprah fi das Habinet der Btraßburg- 
das Seupernement feine Anſtalten trifft, um ihre Inbufteie zu ſichern, | Bafeler und Drleaneer Bahn für das legtere aus. Demzufolge fhtug Dere 
befer fei, fie mit einem billigen Schabenerfage Aänzlic aufzubrten , als Sof Tyubert ber Gefeifhaft der Orleanser Bahn ver, daß er fidh beeilen wärde, 
man noc länger in ‚biefem unficdheren und ſchwankenden Auftante bleibe, - ein Darleben von 16 Millionen Franke anzufpreden; diefeibe wird mittelß 
Dee Konfeitpräfident , ber Panbriöminifier verfügten ſich in Begleitung ygeien Begründer. Der Staat jedoeh mwirb die Dividende niht angreifen, ebe 
der Setren Öreterin, Boury und Maifeneuse , bem Direktor der Mautb — die Arrionäre nicht & pGt. bezogen babın. Nachdem ſowohl der Staat, ald 
der indireften Steuern unb des auswärtigen Banbrid, in den Schyaofi der Komaly,, Keriondre biefe & pGr. erhalten baden, wird ber Meberkhuß nach Ares 
miffion. Der Konfeitpräfibent nahm das Wert, er nerwarf Irbhaft bie beiden nung bee Referve, Feudes in 4 gleiche Zeile getheitt, woven 3 Theile ald 
Prinzipien der Schablochaltung mit umd chne Verbot, er erklätte, daß er Dividende an die Nktlonäre ausbezahlt, und das legte Viertel dem Cchage 
niemals einen ſolchen Antrag genehmigen, fendern ihn nachbrädtich befimpfen anpeim fät. Iene unbeilvollen Tarife vom Jahre 1BIB werden medifizirt, 
——— Der Yrifemt fagte PrEBer, EB —* Berg DIE Debatten * die Diefelven Bedingungen wurden auc der Straßburg: Bafeler EifenbahnsWefells 
beiden Preife, welche in frinem Kabinet zwiſchen den einbeimifchen Fabrikanten föaft angesotben, nur daß ber Werfihuß bei diefer Mate in 16 Millionen nur 
und den Benoltmägtigten ber Kolonien Rate fanben, ber Weinung fei, dehlin 12 Milionen Franken beleben fol. Diefden Vorthelle werden auch den 
bie inländifhe Inbuftrie von nun an bie Akgabe von 2F Franks (29 Kranke Heineren Kompagnien gewährt. 
70 Gent., mit bem Zchntbeil für 100 Killosram! ertragen könne, wogegen ö 
die Kolonien 45 Franke (49 Franfs 50 Gent. mit bem Zebnthell) zu ent ® Maris, 8. Kprit, (Abreiſe der föniglihen Prinzen.) Der 
richten hätten, Der Konfeilprifident meint, dab biefe intkeitung bie beiden! Berjog von Orleans iſt heute um halb FO Uhr mit feinem Bruder dem Herzog 
Zuckerſerten auf'steihen Fuß ftelfen werbe, und biefe Berechnung ibm für die von Aumate nadı Afrika abgereift. Se. königl. Hobeit find in Begleitung bes 
inländifhen Erzeuger vortbeithaft dünte, Heute um 14 Udrt verfügten fi der GSeneral⸗EKleutenent Saren Marbut und des DOberten Gerard. Der Herzeg von 
dere Konfeilpräfident und der Marineminikter neuerbinge in die Kommiffiensse| Xumale hat ben Orbonnang:Dffigier des Königs Hr. Kapitän Jamin und ben 
fitung. Die Diskuffion erfiredt ſich auf 2 mefentlihe Punkte, auf den XufılSommandements Sekretär Hr. Gunilliersfleurg zu Begleitern. 
ſchlag und bie Abgabe. Der Handelsminifter proponirte cinen Aufſchtag non Die Ordennang:Dffigiere des Herzogs von Drleans, bie Herren Duc 
15 Branfs für den audländifchen Zuder und einen Eteuernachlaf won 75d'Eichiagen, Baron de Veaut, de Mengunon , be Ghabaub : Latour und der 
Brants auf TO Franke. Doktor Pasquier, find heute Abend abgereift, um mit dem Derzog in Touten 










































Grofibritanniem 

London, 34. März (Erflärung Lord Melbourne's Über 
die Korngefege.) Im beutigen Obethauſe Fente Marquis Eondonderrn an 
Lord Meibourne bie Frage, 0b er in der neuliden Audlenz, die er den Antl— 
Korngefeg » Abgeorbnneren ertbellt, in feiner Eigenſchaft als Minifler ober nie 
Privarmann geſprechen? kerd Melbourne erfiärte, er müffe allerdings auf fei: 
ner im biefer Audienz ausgefprodenen Anſicht bebarren, dad England durch 
Ginfhränfung der Hornaefege, von Briten der anderen Nationen Feine große Spauiem 
Erteihrerung binfihts der Einfupr feiner Fabrikate erlangen werde; übrigens Madrid, ZB. Mir. (Kortesfigung. — Nadridgten aus 
fri diefe Anficht nur feine Privacanfiht, mas er auch einem der Mbgeorbneten[E fparteros Hauptquartier.) In der Abgrordneien Kammer ſchleppt 
auf Befragen bemerkt babe, ſich die Adreffe Berathung unintereffant fort, Ein Antrag der Drn. Ologaga 

*tondon, 1, April. (Parlamentsiitung.)!Im dergeftrigen Disjund Gorlina, da in Julanft die Krgierung den Belagrrungsftand nur unter 
gung bes Haufes der Lords war von dem Diane der Megierimg, bie Kircena|den dringlichften Mmftänden fou erktaären dürfen, wurde mit DE gegen 39 
Ländereien In Ganada zu verfaufen und für gaemeinnäsige Imwere ja permen:|Ztimmen verworfen. Ian ber heutigen Sigung erklärte der Zufligminifter, 
den, bıe Mede. Die Biichöfe von London und Ereter fpradıen ſich mit Nacelfeiner Unfidt nad erfirede ſich die Preffreibeie nicht anf Bilder, die ben 
deut dagegen aus. — In der geftrigen Sigung der Giemeinen wurde mit ILO|Biättern beigelegt werden. — Die Hin. Roibfdilb, Gollado und bie Bank 
gegen 3O Stimmen bie zweite Berlefung von Hrn. Palingtons Birrbil berjded h. Ferdinand maden der Regierung einen Vorſchuß von 40 Millionen 
fwloſſen, deren Iwet bie Beſchränkung des Birrfhanks im Intereffe ber Sitt⸗ Realen. Die Zabalszefile vachtet das Haus Geriola. in heil der Wors 
Uchkeit it. — In ber brutigen Yisung erflärte Sir I, Grabam, daß er inlihüffe fol zur Bewirtung einer friedlichen Ausgleichung mit Fercadel vers 
Betreff Gsinad folgenden Antrag firllen merbe; »Das Haus ſolle audfpredien,|menbet werden, 
es fei, nach Einſicht der ihm auf I, M. Befeht vorgelegten Papiere im Betreff Mad dem Eco de Aragon vom 29. fihenfre ber Herjog der Befagung 
ber Gbinefifhen Angetegembeiten, der Anſicht, daß die Unterbredjung unferrerjdas Leben, gab jedoch das Fort der Plünderung Preis. Es beißt jegt, die 
Dandeld: und freunbfchaftlihen Berbindungen mit jenem Lande und die feitsj Armee werde, um den Mrz nach Katalonien zu ſperren, nah Mora am @bro 
der vorgefallenen Beinbfeliakeiten vornimiih dem Mangel an Berfiht von Seisizichen und rrft nahger Kantacleja und MoreXı angreifen. 
ten der gegenwärtigen Rathzeber 3. M, in biefer Angelegenheit und ihrer 
Rachlaſſigkeit zuzufhreisen fei, Indem fie den Ober:Auffeder in Kanten nicht SEHE 
mit dem gerigneten und feiner neuen, fhmierigen Stellung angemeffenen Ber: Bröffet, 2, Kprül. (Bittſchrift.) Mehrere Qifenbütren-Wefiger 
hattumgsbefehlen hinfidtlih des Schhmuageibandels mit Dpium verſehen baben.alvon Chatlerei haben eine Bitsfhrift an ben Kenlz geriktei, um in den Kaufs 
Brei Abgang der Pol enrwidelte Here Billiers feinen Antrag gegen das Kontrakt ber für bie rheinifche Eilendiba genommenen A000 Aktien die Gins 
Korngefey. [haltung einer Klaufel zu erlangen, nach welchet Belgien die Hälfte des Preifes 

"tonkon, 2 Ipril.(Parlamenids:BZigung) Die Kammer besibiefer Aktien in Eifen, Bußeifen oder andern für biefe Bahn ndrhigen Mates 
fahl bie Ate Lefung der Hill über Ganaba, sialien liefern fell. 

Machdem Hr. Abel Smith bie Formirung riner Kommiſſion in Betreff bes Bröffel, 3. April, (Shiffabrts:-VBerbinbung gwifäen 
Dpium Handels vorgeſchlagen batte, beftättigen bie minifteriellen Redner dielBelgien und Paris.) Den Mitgliedern bee Mammer ift ber umfang« 
dergefdlagenen Wahlen und Sir #. Peel, welcher als Mitglied ber Kommiſfe⸗ſreiche Bericht des Deren Nothomb über bie Schiffahrts = Verbindung Belgiens 
Won vorgeſchlagen wurde, wundert fh, daß ſich das Minifterium nie da⸗ mit Paris gedruckt übergeben worden. Der Zweck des Serichtes iſt, die Ans 
mit deanügt, in ber Kemmiſtien 15 Stimmen gegen G zu Daben. Die bdefinis)Tprüde der realifitenden Städte Mons und Gbarlerei aleihmäßtg su befrie: 
tive Eracauaa der Kımmilıoa teurde auf übermergen verfböben, digen. Die Verbindung der delgiſchen Kandte mir denen Frankreichs iſt von 


JH; — — 700 — — 
f; 5 f 
Die Prinzen werben ſich vor ihres Mbreife Z Tage im diefer|Ö Mm der Tages» Drbnung war wieder bie Diäkufüen über bie 
en | VS Belege, melde auch in diefer Sigung nicht beenbigt wurde. Der 2 ) 

7. 2 & Xprit. (Kammer:Sipung.) Der Gefegentiief in|heutigen Oberbausfigung Mar ausfhlichen® ber Ueberreichung bee Petitionen 
Betreff ber Schiffs = Wigenthümer , deffen Diskuffien heute vor der Pairs.|für und gegen die Betreibegefege gewibmet, ME 
Kammer Statt finden follte, ward vom Bouvernement zurkdgenommen. De Lord Kebesdale entwitelte bie Motion des Biſchofe von Ereter einige 
Siegelbemahrer Herr Vivien machte diefe Erklärung bei Gröffnung ber ragen über Sanada nächſten Donnerftag bem Haufe vorlegen zu bürfen. 
Sigung. Diefes febr wichtige Projekt das, wie es Hert Bipien, feibit Dee Marquis von Lendonderrn überreichte 2 Petitionen der Dffisiere 
a e,'den wichtigen Intereffen eatſpricht, war von bem früheren Kabis| der fpanifdien Legion im Betteff der Bezablung ihrer Anfprüdhe, menen 
nee feeitet, umd vom der DeputirtensKammer ängehommen. Auch dielbie eine mit ABO die andere von BOO Offisierem unterzeidinet war, er lenkte 
Kommiffion ber Pairs: Kammer hat die Annahme desfelben vorgefhlagen, dem:|die Auſmerkſamtelt der Regierung auf biefen Brgenftand mit dem Bemerken, 
ungeachtet hat das neue Kabimer ertiert daf es zu unvonfändig del, um bieldag die Dffigiere wilnihten, wieber in Dienft gu treten. @iner Aufforderung 
Berantwurtlihleit vor ber Kammer auf ſich au nehmen und Die Disfuffien ein/Lord Weldoutnes zufolge, erflärte ter edle Marquis, daß alle Mittbrilung 
für allemal verweigert. Jadeb bat es ber ‚Here Slegelbewahret auf ih genom-Jvon Alten zwiſchen dem englifhen Minifterium und dem ſpaniſchen Kabinette 
men, bie Arbeit feines Borgängers darchzuſehen, fie zw nerbeffen, und aufsinur den Zweck babe, daß die Pflichten, welche die fpanifhe Regierung gegen 
neue bei der künftigen Sipung burdzufehen. Die Eigung, melde ſeht kurzſdie engtiſche Pülfsiegion bar, bald befriedigt werben follen. Die Motion 
war, both nidıts Intereffantes. wurde bierauf vertagt und bie Petition deponiert, 

Dere Barabit entwidelte Heute vor ber Deputirten-Rammer eine Prope ⸗ tonbon, 2. April. (Matgem in Dublin. — Beridteaus 
fition in Dinfiht der Ehrentegion. Die durk die Orbonamgvom 19. Ju 2B1E|Neufhortiand,) Am SO, März begann der Dominikaner Matbew, der 
Bis zum Seſer vom 6. Juli 1820 jurüdbehaltene Dälfte bes damit verbuns|Apoftel der Mäsigkeit, feine Thätigkeit in Dublin. Imangigraufend Perfonen 
denen Einlommens würde, menm man biefen Rädftend ats eine flüffige Schulp|srängten fi berbei, als er von der Treppe bes ZoUhaufes das Wolf anredete. 
betrachtet, ein Kapital von 45 Millionen Frank beitagen, Gr bemerkte in feiner Rebe, bereits frien 300,000 feinem Mäpigkeitsuereine 

Der Berfaffer der Propofitien rebugirt dirie Summe auf 22 Miulonen|beigerreten , ber übrigens allen Parteiungen fern ſtehe, bean ein proteftantifcher 
Franten, weil er den Seitenvcrwandten ber verfiordenen Brgionäre feine Zab:|Seiftticher und mehrere Quater gebören unter feine eifrigften Mitarbeiter, Es 
Rung zuſptlcht, ſeudera diefe Scabledgaltung bloß für die cinfachen Brgiondrr,|murben nun die id Derbeidrängenden ia Abthellungen von 150 zur Aufnahme 
die DOffigiere,, jo wie bie Witwen und Waifen der verforbenen Legionäre anz|zugelaffen Knieend gaben fie das Berfprechen der Mäfigkeit, worauf der Pater 
Tpridt. Mirteit eines gu & per cent angelegten Kapitals von einer Minlon Jeden am Kopfe franend brrührte. Bon biefer Geremonie mag wohl dad meit 
konnten bie zeditmäßigften Anfprüdre befriedigt werben unb ee wäre dich biohloerbreitete Gerücht von feiner wunderbaren Heilkraft Foramen, welches obwehl 
ein Borfhuß von Briten bed Schapes, welder durch bie bald eimtretenden|er wiederholt ſich bagegem erflärte, auch jet Kranke in Menge berbeigog. Rad 
Erlöfjungen eimgezablt würde, mo dann bie Dotation an ſich felbft genägendb| Blättern aus HDatifar vom 20, Februar bat das Werfammiungebaus von 
wäre. Das Projekt fhlägt ver, jedem der einfachen Ergionäre für ihren Racke RKeulchottland mit 27 gegen 9 Stimmen beichteſſen, bie Megierung un Abbe- 
Rand von unaefähe 750 Fr. die 4 Proc, Intereffen mit ungefähr 60 Fr.|rufimg bes Bicegouverneurs, Senerallicutenants Bir Golin Campbell zu bitten, 
au bezablen, die fie nach ber Liquidiruag derfeiden beziehen Fönnen, London, 2, April, (Brit — Brandiregungen.) Hr. Bel, bes 

Der Konfeil» Präfident und der Ainangs Minifter fpraden bie beidentannt durch feine Umtriebe in Tſcherkeſſſen, war am 9, Merz in Atben anger 
Bedingniffe aus, unter welchen bad Bouvernement ſich dem Projelte michtltangt und wollte binnen Kurzem mach England zurückkehren; feine Gefamdbeit 
wieberfegt. Herr Dojon glaubte das Wourernement mäßte dadurch größrrelfst duch bie vielen Strapazen, denen er fih unterzogen hat, fehr gelitten 
Dpfer bringen, als man verausfehe. haben, 

Hr. Gaugier machte vergebliche Werfuhe ſich dieſem Beſchlaſſe zu wider Im Ziverton iind ſeilt Kurzem mehrete Fruersbräüaſte vergelemmen, bie 
fegen umd machte Ertlätungen, welche die Kammer für unnün erMärte- Dieldurd; Branbbriefe vorder angelündigt werben waren. Am vorigen Sonnabend 
Prepofition murbe deinade einflimmig zur Beratung verlangt, Der übrigelftanden dafeibk bes Rachts zu gleicher Zeit B Däufer in Flammen und brann: 
Theit der Sıyung dor nidıs erhebliches. ten bis auf dem Boden nieder; im der folgenden Racht wurden ebenfalls meb- 

rere Däufer angezündet, bas Feuer jedoch mod zeitig gelöfgt, Medrere biefer 
Brandkiftangen verdächtige Perſonen fiaen im Brfänaniffe. 

London, 2, Avri. (Neue Hoffraungen für Xuswanbe 
rungslufige) Gin Schreisen aus Abelaide vom 20. September erHärt 
die ganze Kolonie Eid» Xuffralien für eine Windbeutelei und ſchildert bie 

Gegend ald fandig und die Theuerung ald unerhört. Siele Koloniften follen 
aus Verzweiflung nad Reufeeland' gegangen fein. 


1 ‚oogle 


-_707 — 

BUT « 

areper Wichtigkeit. Mas ums mod fetit, iſt etwas ähnliches nah ‚Drurfihland| Kabardinifge Fürſt, Dberftskientenant BelowitfheTfgerkastg, dat wegen aus« 
su. Dieb war der Zweck des Nord» Ramald, der Belgien mit dem Rheinelgrzeihneren @ifers, bei der Grpebition gesen die Bergoöiker, ben Btanislauss 


— 


verbinden ſoilte, wie dieß jedt mit ber Seine ber Fall it. 


Drden zweiter Kiaffe erhalten. Für ZInpferkeit bei bem Sturme von Achulgo 


“BSrüffel, 2. April. (Kammerberachbung über den Antraglfind außerdem no mehrere andere Dffiziere mit Orben gegiert worden. 


Merebde's.) Herr von Merode bat bie Idee aufgegeben, bie neue Propo: 
ftiom zu Bunflen des Hrn. Bandermiſſen zu unterzeidinen. 
Kollegen daben fih biefem Befhäfte unterzogen. 
der Propofition: 


Bolgendes if der Text 


Der Ersbifhoff von Charkoff und Achtyr Meleri, ift am 12 d. M. mit 


Fänfjehn feiner) Ted abgegangen, 


Im Jahre IRZN betrug bie Gewinnung an Bold in den Bergwerten der 


Krone 162 Pud 26 Pfd. und in Privatbergmerten 170 Pad 22 Pd, unter 


1) Der König kann in biefem Jahre bie feit der Katiſtkatien des Vere den lehteren mar bas dem Garbe:Kornet Jakowleff gehörende Wergivert von 
trages vom 19. April 1839 nicht im Aktiv : Dienfe befchäftigten Offtziere Serch-Iſſet, welches 34 Pud brachte, bad einträgtichfte, An Platina wurde 
ın Rubelland verfegen, ohne daß biefelben bie im Artikel 2 des Geſeges vomlim vorigen Jahre auf Kron » und Privat + Brrgmerken jafımmen 9A Pub 36 


24. M:i 1838 erforderlihen Eigenſchaften befisen. 


Pfund gewonnen, und zmar fommen davon IO Pud 26 Pfd. allein auf die 


2) Die im Folge birfes Geſezes penfionicten Offigiere dürfen ihre Uni Bergwerke ber Derren von Demibeff, 


form nur in Folge einer befanderen Grlaubnih drs Krirgaminifters Iragen. | 
@ine augerordentiih große Bollsmense verfügte ſich am 2. diefes in 
die beigifhe Repräfentanten : Kammer, Vormittag waren In der Drangerie: 


Stalienifche Ztanatenm. 
"Neapel, 27. Mir. Witterung.) Die milde Witterung, melde 


Straße fo viele Menfhen verfammelt, um fhom am fih alle Fribunen zu zu Gnde Februar und gu Anfang Biefes Monats bie Rüdkehr des Früßlings 
fällen, Hm 2 ide fürn man bie Thüre, weihe in defe Straße führt |nerhieh, bar fh mum plöptich fo verwandelt, daß wir uns feit einigen Tagen 


Man Ueß bie Neugierigen abziehen, aber Riemanden mehr berrintommen‘ 


ein Plquet Grenadiere und Potigei= Agenten bewachten den Cingangs s Bof, verfent fehen. 


Die Diekuffion über die Propefition wurde auf Montag verſheben 
Herren Lebeau und de Muelenaere madıren Erklärungen übrz bie 
rielle Krifie. 

Brüffel, 8. Aprit (Lodesfall.) Die brigifge Armee bat einen 
ſchmerzlichen Bertuft erlitten, der Etteſte unferer Generale, Hr. Ara. Kerb. 
Dondirr be Boncert, Nitter desa Lespold-Ordens, Inbaber des 
zes, Rath beim hoben Mititär:Berichtsbofe, iſt geftern arftorben 

Brüffet, & April, (Kammerfipgung.) Die Mepräfentanten: 
kammer defihäftigte ih in ihrer geſtrigen Sigung mit verfdicdenen Bitricheif: 
ten, und mit ber Wahl der Prüfungs: Jury Nils Über die Bittſchriften berich— 
tet worben, nahm Dr. Dumortier bas Wort, und beflagte ſich über die Ver: 
sögerung, melde dir Erörterung bes Befegentwurfs in Betreff des Nukaufs 
von 4000 Xetien ber rheinifihen Eiſenbahn erleibe. 


solland. 

Aus bem Daan, 1: Npril, Sthungen ber Generalftanten,) 
Die Sektionen der zmeiten Kammer baben nunmese auch bie ſieben meuen 
Befeg: Entwürfe, Modififationen des Grundgeſetzes enthaltend, zeprüft, und 
bei biefer Grlegenbeit von neuem zu erlennen geneden, die Hegierung möne dem 
allgemeinen Wunſche nad, einer Reform des Mrundfenes mehr entipredien, ale 
bisher geſchehen Namentlich ift man in alten Sektionen barauf surüfgrfommen, 
das es merhmwendig fer, die Berantwortlidkeit der Miniſter als Prinzip aud: 
sufpredien, — In Bezug auf das Budget von 1830 baben bie Sektionen 
water Anderem bie Anfrage an die Rraievung aerichtet, eb denn die vom Bel: 
alien für 1839 gezablien Summen nicht a4 Einnahme für das Jabt 1840 
aufgebradit und mitdia die andermeitigen Medürfnifr um fs virl acluız! werben 
Können? Man erwarte: zegt die Antworten ber Nesicrumg auf biste Neußeruns 
gen der Sektionen. 


Danemarf. 

Kopenhagen, 4. Nprit. (Die Mlasemie der Hüönrtke,) Deutr 
Abend Hatte ſich die Akademie ber Schönen Künte unter dem Bocliy des Rron 
prinzen berfammelt, um ibren Stiftungäsag zu feiern. Nachdem Se. Binigl. 
Hoheit die ausgeltellten Mebeiten befeben und bie Brrfamitlang ia dem grofen 
Bigurenfazı Plas genommen batte, warb ein Binint. Nefkrior über das Geld 
weſen ber Befelichaft vertiefen. Sodann Sprah der Direttor den Dand ber 
Gefeufgaft dafür aus und der Sekretär 174 ben Bericht liber bie Arbeiten 
der Akademie im verfioffenen Sabre. Schlirsiih erfelgte die Prämienweribei: 
Inn. — Rach dem erwähnten kenigl. Reffrioe mird der Gebbaits Etat fir bie 
Zufunfe auf 7040 Rbihlr. Hetimme, zu welchet Feten Aucgade die Finanzen 
6309 Rotdte. hergeben, Für ben Spipendiem : Rondo der Klademle werden 
künftig faͤhrlich, ſtatt 1600 Rothir, 5100 Rbibir, ansbezabit, ſebech mit 


in ben firemaften Winter, der doch bei uns eben fo felten als kurg ift, sure 
Unfere benachbarten Berge, fo mie der Befun, find mit Schere 


j Dit idenedr, und am Tage Marid Berfündigung fhneire, regnett und hagelte 16 
Minifteriin Hunter Abwechalung durch einander. 


Dentfdhilanrd 
Branffurt, 4. April. (Borbereitungen zum Empfang bes 


efeenen Kreuslropfüriten.) Zu würbigem Empfang Br. Rf. S. des Groffürften Ehren: 


folgers von Mufland von Briten dee Brofb. Heſſiſchen Hofes wird das, legs 
terem elgenthümlich gehörige, auf der Zeil bier geiegene Hotel zum Darmftäds 
tee Hof bergerichtet, Der Großfürft wird, wie es beißt, an dem MWeichbilde 
unferee Stadt durch befondere Abaefandte des Broßh. Hofes eingeholt und 
begrüßt werben, und in dem oben genannten Greäh. Hotel Übernadten, 

Brankfurt, 5. April, (Zodedfatlt.) Wir erhalten fo eben die 
traurige Radhriht, daß Se. @. der ruffifhe wirktiche arbeine Scaatsrath, Pac 
Demibeff, auf feiner Reife von Brüffel nad Frankfurt, heute Rachmittag in 
Mainz einem Schlaganfalle erlegen ift. 

Münden, &. Xprit. (Srändenerbanbiungen) In der Kam: 
mer ber Abgeordneten wird bie Werbanblung über bie Benrrat:eberfiht der ge- 
fammten Staate Einnahmen und Ausgaben wahrfheintih nicht fo langer bauen, 
ald man angenommen batte. Es war keln eingiser Redner für die Bahne «ins 
geſchtieben. — Die Kammer der Reldisräche iſt auf die Wänſche ber zweiten 
Kammer im Bezug auf bie Nufbebung der Genfur und Ertheilung eines Pre: 
gefened mit eingegangen. 

Dresden, 2, April, (Ernenmungen und Wahlen.) Bei dem 
Weginne ber heutigen Sizung ber zweiten Kammer fam ein köonigliches Deizet 
iam Borttage, nah welchem von bem brei von ber Kammer vorgeſchlagenen 
tandidaten, v. Partmann, Reiche-Eifenftut und Eiſenſtuck, der mittelde 
sum Wizepräfidenten ernannt worden iſt 

In ber erſten Kammer ift der Bicepräident ven Karlomig wegen bes 
Todes feines Waters, des Fürzlich verftorbenen Kult: Minifters. aus ber erften 
Deputation ausgetreten, und dafür der mewe Bürgermeilter aus Reipgig, es 
delmer Juſtizrath Groß, als Stellvertreter gewählt worden. 

Hannover, 4. April, (Stänbeverbandlungen.) Allgemeine 
Stände:Berfammlung. Imeite Kammer, Sigung vom 8. April, @s wurde zu⸗ 
sörderft der Befchiuß vom vorigen Tage, bie Br, Mazefiät dem Könige zu 
überreihende Dank: Ndreffe betreffend, mit einer weiteren geringen Abänderung 
ber Faſſang ber Adreffe wiederholt. Alsbann referirte ber Hert Wenrral:Syn= 
bitus über die abweichenden Befhläffe erfter Kammer zum Erpropriationd« 
Seirse, welche mit geringen Ausnahmen fir jent abgeiebnt wurden, Hiernächſt 
wurde zur Verfaffungs:Wrkunde übergegangen und sum $ 37 rin Berbefferungs= 
Antrag für die zweite Berathung vorläufig angefündigt, indem bei Wichtigkeit 
und Schwierigeeit ber Sache auf deshalb mebrfah bezeugten Wunſch ber Au— 


ber Verpflichtung für dirjelde, daven alle Meife Unterdüsungen an Künftter zu tragſteuer von ber beutigen Abſtimmung darüber abſtrahirte. Die 68. BR bie 
beftreiten, welhe bisher enemerer won den Ainangen oder yon bem Zonae|kl und hierauf das ganze zweite Kapital wurden ohne Widerſpruch angenom= 
ad usus publicos hergegeben wurden. Ueber die Anwendung dirfes Etipen-|men. Rachdem auf Anzeige des Präfieiums, daß erte Kammer die baldige 
bien: fonds hat die Akademie jährlih eine BWerftelung eimjugeben, Es mwird/Erflärung zweiter Kammer über ben bort gefaßten Beſchluß, das Gre die Fi— 
übeigens der Alademie bis auf Weiteres gejtattet, eine Summe von 750 Reh. nagzen betreffende Kapitel ber Verfoffungseltefunde an eine gemeinfhaftliche 
vom Stipendien ⸗·Fonds anzuwenden, um bamit das etwa an bem Getzalte Etat Kommiſſion zu verweilen, dringend mänfhe, bamit bie Kommillion eventuell 
fehlende zu ergänzen, welches jebach nuffhört, fohalb andere Meffeurcen vorban:|frnannt werde und idre Arbeiten beginnen könne, wurde befhloffen, das 
den find. Jaͤdrtich ſollen ferner die Finanzen Z000 Metkir. zur Dispifition| Ott Kapitet glei in der nachſten Sipung in erfte Berathung zu nehmen, 
bed Präfes ſteen, zum Ankauf von Kunſtſachen, die bei ber Akademie ausge: Darmfabt, 29. Mirz (Mainz zum geitweifen Doflager 
ſtellt werden, befonders zum Webuf der Aufmunterung junger Känſtter. Dochſer wahlt,) Schon mehrmals war davon die Mede, das der Großbergeg geltz 
muß jährlich eine Approdation wegen der Anwendung einzebatt erden, Endlich|mrife in Mainz refibiren molle. Ueber diefe Abſicht iſt iazwiſchen eine offigrelle 
hat die Akademie id darüber auszufprehen, 06 fie wänſchen möchtr, bie Unter.) Aruferung erfolat, die fo Lauter: „Be. K. H. fehen ſich jept in ber Sage, 
haltung Gharlottenburgs in Dad; umd Fach zu übernehmen, in meitem Kaueleinem lange gebegten Wunfce genügen zu könuen und beabfihtigen, die Stabt 
biefe Summe gleichfaus der Hoffe der Akademie angewiefen werden fsÜ. Mainz demnächſt mit einem Beſache zu beebren, was bisher wegen Mangels 
3 einer Wohnung daſelbſt nicht möglih war, Alderdechſtdieſelben haben daber be: 
Rußland und Polen. fobten, das bertige Palais zu Ihrem Empfang im Bereitſchaſt zu fenen « 
St, Petersburg, BL. März. (Drdbensverleibung-- Todes:|Diefed Palais ift das ehemalige Befigthum bes beutfcen Ordens und murbe 
fat. — Golds und Platinagenlinn vom Fahrer 1439.) Derjoon Napolton bewohnt, wenn er fi) in Maing aufbielr, 
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Freiburg, den A. April, (Neuer Stiberſtotten. ) In bem Auf Kllechöhfle Anorbaung Ihrer Majekit der Kaiferin Mutter, ale 
Bergwerke drs benachbarten Mänfterihald mwurbe vor Kurzem eine reiche Aussloherftien Schadfrau des hoshadeligen Sterntreug-Orbens, find die gewöhnlichen 
fit auf Sübergedolt gewonnen, Während bisher, namentlich auch In ben fü |Brihunden zur Betrachtung des Bridend Ghrifli bei ausgelentem bedmürbig» 
fügen Bergwerken, ber Gentner Blei R—1O, mitunter 15—1 5 Loth Silser ſſten, am Donnerflag vor der Merterwohe, als den 9. April 1840, von 
enthielt, bat man in einer Grabe des Münfterehats 64 Porh Zilber in bem|F Uhr Morgens bid & Uhr Abends im ber & &. Dofbneg: Pfatrkirche gebals 
Gentner Blei gefunden. Diefer ungewöhnliche Reichthum des filberholtigen Bteislten, und in ber legten Stunde mit einem briligen Brgen beſchteſſen worden, 
berechtigt zu dem erfreuliditen Hoffnungen. mobei die Drdensbamen in jeber Stunde zahlreich erfhienen find. 

⸗ Prag, V. Aptit. (Woblthatigkeit) Dre kutteuberger Stadt- 
we * koſſier, Hr Iodann Kirchhäufl und der petſchkauer Iufiziär, Hr Tholbert 
Schweiz, 4 April (Stellung bed Truppenkontigentälomssona, haben den Grirag einiger bon idnen veranftalteten Nanzunterhals 


von Breiburg, und Ablehnung besfelben von Waadt imieumgen pr. 246 fl. 32 Er. R. M. zur Gründang einer Btiftung für arme 
Betrelfder Wallifer- Wirren) Am 1, April beſchloß der Staats⸗grönte tefimmt 3 


(Pr. 3.) 
rarh von Freiburg, nad) erhaltener Xufforberung vom Vorort , ein Bataillon Prag, 9. Aprit. (Berfhönerung Poliefhkas.) Wer die t £. 
auf Piquet zu dellen, um auf ben erfien Befeht wegen den Walliſſer⸗ Wirren Lribgedingftadt Politſchta vor einigen Jahren gefehen Sat, und wer fie jept 
in Aktivität gefegt zu werden, Die maabtlänbifge Regierung bingegen fall, mielperradizer, der wird durch bie Borgenommenen Berfhönerungen angenehm 
verlautet, dem Vorort auf bie nämtiche Nufforderung geantwortet baden, der aherreſcht. 
K. Waabt, deſſen Mitigen immer leicht und ohne lange vorhergehende Aufforderung Der geräumige Ringplag und bie Hauptgaffen, früher durch Unebenheis 
mobil gemadt werden fünnen, habe von ber laut Zaafagnng » Be’hluß Jomlren entitent, find gepflaftere nnd mit Kandien verfehen. Bon den umanfehens 
11. Zuli 1839 rehtmäßisen, in Sitten befindlichen Regierung des Kantons|jihen, alten Stadithoten find bereits 3 eingeriffen, wodurd die Cinfahrt in 
Wallis noch kein Begehren um Hüfe erhatten, Da ferner bie dermaligen Vore die Stadt erweitert, und zugleich eine freie Nusfiht eräffnet wurde. Die Däufee 
gänge im Wallis blof lotalet Natur feirn und bie @idgenoffenfchaft nicht neiährr ber Hauptpaffen und des Ringplapes find renunirt, mit Blehernen Dachtinnen 
den, fs glaube Waadt, dem vordrtlicen Kufgebote in diefem Städe keints Ind Mafferabteitungsräßren verfehen. Die Unteruorftadt, früher von ber Stadt 
wege geborden zu müffen, iwerbe aber der Kantuns » Regierung, begebrenben\puch einen Hehimeg getrennt, ift gegenwärtig durch die auf Koten der Stadt 
Falls, den bundrsmäßigen Beiſtand, laut &. & des Bundesvertrags nicht vers\remten und der Bürgerfhaft bergeitelte Straße mit ber Stade verbunden. Fa 
meigern. der Wirte des Ringplages pranget die, Über alle Häufrr ragende, ppramis 
Xus ber meRlihen Schweiz den 5. März. (Der Bürgerkrieg imfpenartige Stutue, ein Meiferwert der Bilbnerei, weldes auf Koſten ber Bes 
Waltis.) Am 1, April bat der Bürgerkrieg im Wallis begonnen; mebrerelmeinderenten mit einem bedeutenden Kufrwande renonirt iff. 
Gefechte zwiſchea dem Eruppen bes oberen und unteren Lasdestdeites haben Die an der Spige der Pyramibe angebradte Madonna ließ die Bürgers 
ſchon Statt gefunden, wobel es von beiden Seiten Todte und Berwundete gab, (Saft auf ihre Koften neu vergolden. 
und wie heute ans dem unglükliden Kantom angelangte Briefe berichten, find Damit übrigens biefer fhdöne Anblit buch bie Umgebungen nicht verliere, 
die Untermallifer Sieger geblieben und am 2, in Siders, dem Hauptorte deölmerben ftatt der disder zu beiden Briten ber Statue befindlichen Mafferbehäte 
Oberwauie eingerütt. Nach Berichten aus taufan iſt die alte Regierung aufelyer ven Bots, Neinerne, auf Koſten ber Hemeladerenten mit einem bebeutena 
getäft und find deren Zruppen auseinander gegangen. Bom Einmarſch eidger|pen Aufwande bergeftet, (Pr. 3t3.) 
wöffifier Kruppen veraimmt man aoch michte, Wie das Waadt, fo ſich aut "Mailand, 6. Aprit, (Wefhenk.) Unter den vielen Gefchenten, 
Bern geweigert haben, Truppen marfäfertig zu halten, deren fih bie durch Ueberſchwemmung Berunglüdten zuerfceuen batten, müſſen 
Griedenland wir med) der Summe von 1006 fire 50 Gentefimi erwähnen, durch meidhe 
Yatras, 29. Moͤrz. Ueberfall.) Kus Salaridis wird gemelder, nee neuerbingd einen Beweis Ihrer edelmuthigen Gefins 
daßein bei Salona vor Anker geiegenes öfters. Schiff von breifig Männern über: e 
faden, uad der am Bord deſindlichen Belder beraubt worben if. Eleyb) 


miete mer it 


(Zeranifhr Humanität.) Das in Zeras erfcheinende Biatt, ber 
sMorgenfiern,s meldet, Lord Palmerſten babe fi gemeigert, die Unabhängig 
Zeit biefer Nepublit anzuerkennen, und zwar aus bem Grunde, weil fie bie 
Sklaverti als einen ıntegricenden Beftandtdeil bes Staats angefeden hate. Dies 
wird won dem „Deorgenflern" dem @influffe O'Gonnetle zugefhrieben und als 
eine Intervention in die einheimifdgen Ungelegenbeiten der Kepudllleverſchrieen. 
»Zeras,n ſagt jened Blatt, if nun ernmal ein Sklaven Staat und wird es 
auch mit Bortes Dilfe und der unferes rechten Armes bieiben !! I" Der teranifhe 
Agent, General Denderfen, iſt nach feiner Heimat zurädgeleher, und Herr 
Madingtofb als Eefigäfterräger in Paris geblieben, 


Süd: Une rita 
Montenibeo, 15. Jan. Die Infurgenten und die Argentiner, melde 
in bas Hebier ber Republik Uruguan eingedrungen waren, ſind geſchlagen wor: 
ben unb baden ſich in ben nörbliäften Bezirk zurücdgezogen. Der neue Fran: 
zoſtſche Admiral, Dupotet, ift im %a Plata angelangt. 

























Bader und Brunnen: Zeitung. 


Die vereinigte Brunnen Unftalt zu Gfeichenberg, Johanniebrunn 
nnd Klauſen in per Provinz Steiermark. 
Gleichemberg, Unter ber Übergrößen Zahl yon Lob: und Anpreifuns 
gen altbefannter und neuer Mineralquellen und Babeorte tritt eine jüngfte 

Rompde Hngieend ernf deſcheiden, unter ihre äl’ern Schweftern. 

Alle Jerzte, bie fie kennen, preifen fie als analogflen Quell von Selters 
— Quropens Bruflarznei. 

Seit lange betannt, arzneitich dellſam und erquidenbes Fabfal, wurde 
bas Waſſer zu Johannisbrunn nähk Straden, dem Eelters ähnlich, weit 
um verfendet; — der eigentlice Heliſchad, die Konftantins= Quelte 
zu Gleichtadberg, blieb undenützt, von Wenigen in ihrem Werth erfannt, — 
bie im Jahre 1334 idr Genius erfihien, den Sumpf, der fie umfiof, sum 
fhönen Bild umfhuf, — ihre Perlen rein und dätfreih nun den Kranken 
bietet, 

Se. Ercellenz der Herr Bandes: Gouverneur, Mathias Konkantin Graf 
von Wickendurg, die Herrn Stande Stelermarks, und eine große Zahl non 
Spien, deren Sinn dos Nüpliche erfaßt, verwendeten im Verein ein Kapital 
von mebr als hundert Zaufend Hulden, Gleichenderg zu dem zu geflalten, was 
te dermal ift, und für immer bleiben fol — Ein Schat ber Steiermark, der 
ganzen Monarchie, und bes Kranken aller Cinder, bie aus dem Brunn, ben 
bie Ratur für Aue fpender, Heilung und Erquickung ſuchen. 

Die Eröffnung diefer Heilanſtalt mit ihren Imeigen, Klaufen und 
Iobannisbrunn, zeigt oro 1840, die von bem Verein eriwäblte Direk⸗ 
tion birrmit an, indem fie Über den Beftand und bie bisherigen Refultate 


Intans. 


Wien. (Eenennungen unb NAuszeidhnungen.) Eu Lt 
Apoftol, Majeflät daben mitcelit allerdöchſt unterzeichneten Diploms dem zubil. 
k. t. Hofratb und Ritter bes Ordene der eifernen Krone brliter Klaffe, Alcie 
Wilhelm Riedl, bei deſſen kedzelten no, ben Statuten biefes Ordens gemäß, 
in den Ritterſtand bes üjterrerkifchen Kaiferfaates mit dem Prädikare: ron 
Raitenfels«, alleeznädigft zu erheben geruber. dirfer Brunnenanfait in Kürze Kolgendes beifügt. 

Die £, £, vereiniate Hoftanzlei hat bem Regiftranten der k. £ allaemeis Der Verein bietet drei unterſchiedene Dineralbrunnen zum Gebrauch an 
nen Hoflammer, Johann Hefzinnfer, die Annahme bes vom ber praktiſchen Oxt and Stele und zur Berfendung ans — Die Konftantindgquelte bei 
Gartenbau-Sefeufhaft zu Arauendorf in Baiern erhaltenen Diploms geftatter.|Steichenberg, ben Sobannisbrumnn und den Klausberger Stahl: 

Se. £. k. Maſeſtät haben den Adjunkten ber Prätur gu Grema, Lorenzjbrunn. Lepter Liegt eine halbe Stunde im Bteidenberger Thale aufwärts, 
Paribelli, zum Präter dritter Klaſſe zu Jeco allergnädigk zu ernennenjder Ichannishrunn zwei Stunden abmärte von ber Dauptanftalt; biefe ſelbſt 
gerußtt. am füblihen Abbang der Gleichenberger Kogel, weit um ſichtlich über dem 

Se. ?, 8, Mojeftär haben mit Kilerbächfter Cutſchllehung vom 31. März|bügelmeer der untern Steiermark, 
db. J., am Domkapitel zu Chiogaia, bas Kanonilat dı S. Paolo dem Peter Die ganze ſädliche Steiermark ift Garten; bir Umgegend von Bleidens 
Bincenz Arzigoni, und jenes ılı S. Andrea bem Anton Salvagno allergnäslderg wunderfdön, das Klima mild, und für ſchwache Kranke Batfat, Epide⸗ 
digft zu verleihen gerubet, mlſche Krankheiten find im biefer Begenb unbefannt. 

Die & £. vereinigie Seftanzlel bat dem & U Negimentsargt Dr, Franz Gleichendergs romantiſche, herrliche Sage und Klima bürfte an Zalus 
Beemig, von ‚Herjen von Tucca Infanterie Mr, 2%, die Annabıne bes sonjbrirät und Sieblichfeit von feinem Heilort in der großen Monardie übers 
der Naturferſcher-Geſtliſchaft za Jaſſo erhaltenen Dipiome, bewilligt, troffen werden. 


JItIZE KOOSK 
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Die Bellimmung ber Kranfgeitözuftände, gegen welche bie Natur bielmelhe Hr. Hurel anmenbet, if Bein Rab, fonbern eime andere Art Hebel, 


Zaufente von Hellquellen in Europa nügenb geist, gehört im den Bereich welcher eine größere" Kraft ausüben ſollen. Wie auch immer bie Kehnlichkeit und 


der Xergte, und unter biefen flimmen Alle barin überein, dab die Konflans|der Unterfchieb zmifhen biefen beiden Erfindungen fein möge, fo it ee wichtig, 
tinsquelle für jene Fälle paßt, wo Gelters indicirt it — Aiaufens Stabl:|anzugeigen, dap fie beibe gleichzeitig erfunden wurden. 

mwaffer an innerer Gedlegendeit und Kraft dem hochberühmten Spaamwalfer und 
dem Quell von Pormont gleich iR, — ber Iohamnisbrunn, der an Wirkung 





zwiſchen beiden ſteht, durdı Wohlgeſchmack und Haltbarkeit ats liebliches Bes Mis je Ilem 
tränd, felbft über Meer verführt — den garten Gaum erquidt, 
' beftcht zu Steichenberg außer der Trink, noch eine Badeanflalt mit "Paris. Der Direkter eines unferer Iprifhen Theater wurde darges 


deren befannten Modififationen. Wedlenung, Speis und Trank find durd lern wegen einer Angelegenheit von wichtigem Intereffe vor das Zribunale 
billigen Kariff fefgefegt, ärztliche Hütfe gefihert, die Pofkverbindung nad Pfaden 5 während er rubig daſelbſt wartete, fah er den Poligels Agenten des 


allen Hauptrihtungen ausgemittelt. Handelsftandes Hrn. M. eintreten, ihm folgte ein gebrechlicher von Alter und 
= —* Vergnügen der Babeaäfte ſichert die fhöne Natur ber IUm:|Rrankheit gedtugter Mann, er wurde von 2 Kindern von 18 bis 14 Jahren 
gegend und die Wirderkehr froden Mobibefindens am Heilbrunn felhft, geführt, deren Itränen von tiefem Schmerze zeugten, Dur dieſe intereffante 


Gteidhenberg erfreute fid im Jahte 1E39 trog der ungänftigen Wirte: Gruppe zum Mitleiden bewegt, fprad ber Direktor den reis auf eine Bers 
rung in der Frühlingszeit, vieler und deher Wefude, und zeigte die erfrey:|tTAuen erregende Meife an, Diefer erzählte Ihm, daß da er Alters megen fein 
tichften Peiterfotge bei ferephuldfen Beiden, die allen anders Mitteln Trog|amt berioren babe, er Deren M, bas Grgiehungsyeib für feine Kinder nicht 
geboten haben. Die Zahl der verfenderen Wäfer iſt feit vier Jahten flei- bezahlen Tonnte und bei feiner Unkenntnid des Merkantit:Wefens feinem Gtläubie 








im I $ 5,000 Stid Zi r ger einem Wechſel ausgeftelt babe, ber ihm dem Wechſelgerichte üÜbertiefert 
Bean Pe dercas im Tegien Zapıe 183 a Jan ni batte, Gr fügte hinzu, daß zwar ber Agent des Handelsgerichtes bie Boll» 
. . siedung des Urtheile um ein Paar Tage verzögert babe und er beute nody frei 

5 andels- und J n du ſt rieze itun g · fri, man ibm zedech auf Befehl feinee Glaubigere in das Schulden ⸗Arreſt brin= 


*Dampfitiffs»Berbefferungen.) Bir haben berichtet, baflgrn wird, wenn ber Präfibent nichts bagrgen rinzumenben findet. 
einem enalifhen Journale zufolge im biefem Tugenbticke mit einem nadı einem Bon biefem Berichte und den Ehränen der Kinder des Armen gerührt, 
neuen Mobdeile verfertigten Dampfſchiffe Berfache gemacht werben, welches weder nahm der Direktor ein Papier, überreichte eb bem Agenten bed Danbeisgerichts 
Mäder, nod font einen Jußern Mecaniömus bat, Rach ber gegebenen Bezjund fagie: Sie kennen mich, bier if meine Unterfchrift, Schenken Sie biefem 
fhreibung beflmdet ſich die ganze Maſchine im Schiffsraume, wo ein durch Manne die Freiheit und wenden Sie ſich an meine Kaffe, alles wirb bezahlt 
Dampf bewegtes Rad einen Wafferlanf betreibt, welches indem ed immer von|merben. Mein Herr — fagte er zum Breife — Sie find nun mein Schuldner, 
neuem zuſtromt, das Schiff mit großer Schnelliakeit vorwärts bringt. und id bin gern mit den Leuten beijammen, mit denen ih in Verbindung lebe. 
‚Nun befhäftigt fih auch der zweite Werkführer ber könlglichen Möbele|E8 wird mich freuen, wenn Sie mid beſuchen. 
Fabrit in Paris, Br, Durel, ſeit 4 Jahren mit einer ähnlihen Crfindung, Bei diefen Werten eilte er in bas Kabinet des Präfibenten, gefolgt von 
wovon er das Mobell am 6, Januar bem Gen ral:Infpektor der Shifsbauten den Seanungen ber Nemen und berer, weiche Zeugen biefes rührenden Aufs 
beim Marine: Miniflerium, Hrn. Bouger Üdergeben Hat. Die bewegende Kraft, trittes waren, 


Seuilletow 


Die Gejchichte des Doktor Fauſtus, Ubentener desſwas ſab er? — Den leibbaften Faffauer Tölpel, mit der ſchönen 
Spiegelfchtwaben, nebit andern vielen erbaulichen und Unterfcheift: ‚ 
ergößlichen Hioſtrien. „dh bin der Tolvel habſch und feln, 
x Känrifenung.) Ju Poſſau bin Ih nice allein; 


Werd' ausaelbidt in alle Land, 
Wie dem Sopeesgelſchwaben das baieriibe Bier fhmedte, Darum din ic fo mohldefannt." R 
und was der Wırtb ibm füreinen Strei fpielt. |_ Der Eriegelihwab liefi dos Fuͤrbangle gleih wieder fallen und ſchlich 
Nachdem ber Spiegelſchwab gegeſſen, und ſich das Maul abgewiſcht, ee zurädh, Uber ver Käirth, ber Dirrdp bad. Kacenfenfier 
r 1 ’ . 
rief er der Kellnerin, und verlangte an Maßle Bier, Die drachte #8 ınım Et uk echt recht getroffen, ber Tölpel; [baut dort in den pie 
ın einem Krug , der ohne Luck war; denn fie meinte, erjei en Schin a binem, da fiebr er ıbm auf’d Paar eich.“ Er late den Schwab 
der feiner Proreifion. Der Zprrgelihwmab, dies merdenn, hatte ſchlet 3 x Är WBörtte f — D * * 8 ann 
Lu, ıbr das Bier über den Kopf ıu ipätten. (fe wollte ed ader dech zu⸗ — * Pr e fagte. Darauf [enkte er ihm einen Bed ein, und 
erſt veriuchen, ob es nicht Schad wäre um bas Aränkle, wenn auch nur ber * as — ie . fe! 
en Tröpfle verloren genge. Und er trank, Indem srar der Wirib herein. as — * ee Und Kal ® 
Den fragte der Spiegelſchwad: von was man bean in Batern bas Drer Gſegn Goit!. ſagte der Wuth fie iranken einander Geſund ⸗ 
made! Der Wirth fagte: beit: zu. 
Nun ja , von was denn, als von Hopfen und Malj.« 
"Ber und, in Schwaben ,a fagte der Spiegelſchwad, vmact man's 
aus Wridenrünble un? Hobelipinn,« 
»Was!« jagte der Wired, vdas mun ja ein Malefig Geſöff ſein.« 
e&8 ſchmeckt juſtament jo, wie dies da, « ſagte der Spitgelſchwabd ſprache rettet. 
barauf Auf denn Wege nach Weilheim kehrte der Spiegelſchwad in einem 
Diefe Rebe verbroß ſchiet den Wirth, und er gedachte ibm auch eins Banenbäuste ein, 5: * er * — der ni in und Zehnter: 
anuhängen , Iren jih 8 aber nicht merken. Mach einer Werle fragte eribniperger durchs Yand bantelte, umd luftıgen Zınns fo eben ein Schelme 
aus was für einer Adſicht er ın’s Baittland reife. Und der Spiegeligpiwarljiedel vor ſich hin fang, Nachdem fie ſich als qute Bekannte begrüßt, 
fagte wir zum Zeller: _ fragte der Epiegelfchiwah: woher und wohin bes Wrges ? »Bon Haus in 
»Aus feiner anderen Adſicht, als ein Weilheimer Stücke zu erfab-|pıe Melt ,a antwortete der Iproler. Der Zpiegelfhwab: »Wos gıbers 
ven, und ben Pajlauer Zölpel zu fchen, und einen Münchner Bock iulMeues? Zchneits noch unıner ın Tyroh ?« vJara fügte ber Toroler; 
trinden · „aber zwiſchen Johannis und Jakebi wird's warm, es mag unſerm Herr⸗ 
‚Mit einem Mündner Bock kann ich euch aufwarten, aber win ein/gert nun regt jeın oder nıckt.r Weiter fragte der @piegelidwab: „Be: 
MWeilheimer Stüdle zu erfahren, müñt ibr elbſt nad Weilheim aeben. rathen heiter in Tyrol bie Kıöpfe queta „Ja,“ tagte der Tproler, der 
Laßı euch bie Weile nicht lang fein, bis ich wieder koinme, und ſeht euch den Zyan verftanden, <das Kraut gerathet ae Jabr.x« Indem fie noch 
einfweilen in ber Stube um.a j meiter mit einander bänjelten, wie denn gute Geſellen ju thun pflegen, 
Das that ben der Spiegelſchwade und es hingen ſchoͤne Wilder ba,lırar der Wirih berein, ein ſchlamperer, mamperer Folebauer » Klachel, 
welche die Thaten Tall Euleniptegeis darftelleen. Und eine Zajel aderhing|ber, fobald er den Schmaten mitterte, ſoglach aniklug, wie ein Jugde 
unter ihnen, bie hatte die Aufſchrift: hund. Beim Spiegelſchwaben hatte es aber keine Mord; denn er blıch 
„Hier unter dDiefem Vorbange ſteht Reine Died’ ſchuldig, und auch keine Grobbeit, Und darauf fommis eigent⸗ 
Dein recht wahrhaftes Contraſet lich an. Der Wirth, nach ter Gewohnheit ter Baiern, fing gleich an, 
Dies rei id} die zur Babe dar, den Schwaben aufiugieben von wegen der vZprend.a Da fagte ber Sote⸗ 
Mach' auf und ſchau, Demm eb iſt wahr," geiibwab: »Wißt ihr was? weil ihr euch denn fo proglet mit eurer Sprach 
Der Spicgelſchwad hob daß Fuürhangle auf, und er far — ta,jo ſell's eine Merte gelten um die doppelte Zeche; wer drei Vögel am 












Darnach Mann, darnach Quaſt, 
Datnach Wirth, darnach Gaſt.“ 


Handelt von alter und neuer Bekanniſchaft; und wie 
der Zpiegelldwab dıe Ebre der ſchwäbiſchen Landes 
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geſchwinde ſten nennt, der fol gewinnen; ber langiamfte muß bejablen,|Oriefterdegleitung,, kompenirt von Deren Emil ZitT, Kapellmeißter bes 
Der Tproler da fofz den Ausforud hun, und fönne umfonjt mistrinken.|Ahraters in der Iofephfladt, 
Der Tproler fagte, er thue ſelbſt mit; wermeinend, er werde gewinnen. Die zweite Mbtheilung begann mit einer Duverture von Bra. Prod, 
Alfo wurden fie der Werte eins. Und der Schwab fing am und fagte folMitglied der f. E. Doffapelle , Sgra. Rita Ga buffi fang dann bie Arie 
gelhwind er fonnte: »Zeisle, Meisle, Finke Darauf fagte der Tytoler, „Bel resgin lusinghiero* aus Roffinis Semiramide, worauf Hr. 
beddchtig und langfam: veppermal ein Alfter, epvermal ein Amfel, en |Ermit feine berriichen Pleatar-Wariationen (en forme des Gaprices) vor» 
permal ein Nachtigall.« Der Wirih fagte: „Tproler, ou mußt bejablen.ajtrug, die Herren Badiali und Freggolint ein fhönes Buffo-Durit aus 
Darauf der Tproler: »Ih muß edhtert hören, wos du noch vorbringit.s|ber Oper La Regina di Golconda von Donizetti fangen, und ein 
Der Wirth fing an und fagıe: »Ein Sta'l, eın Da’lıa Da fiel ihm aber|Männerhor aus Boielbieus Chaperon rouge das Banze floh, 
der dritte Megel nicht ein, und er beionn fidh lange; endlich ſagte er: Ale diefe Tonftüre wurden beifälig aufgenommen und verfhafften ben 
rund ein Spanlaus Dareb larten die beiden andern Gefelen ‚einzelnen Künfiern dle Ehre des wieberholten ‚Hervorrufens, allein bie Glanz⸗ 
und der Tproier fagte: der Wirth wüſſe bejahlen, als der amlangfamften|puntte des ganzen Konzertes waren, Ernft's bezauberndes Spiel, der ausr 
geweien fa Und der Schwab fragte ihn: ob denn die Baiern die Span-|aegeihnet fhöne Ghor von Tirt Ibie nädriihe Peerfhau) beffen 
faw zuma Federdieh aäbleen? Der Wırıb aber and auf, aͤrgerlich, und Biederbolung mit dem lauteflen anhaltenden Belfalle begehrt wurde, und 
fagte auf que Hochdeuiſche „Küft mir den Budel!« — Und alio jechten das Buffo:Duett zwiſchen den Hessen Bapdiall und Erengolini. 
die Drei tapfer miteinander, und der Spiegelſchwab war nicht ber legte Hr. Ernft, melder trog dem für einen Violinvirtuofen fo unangenehr 
zum Seug. Als ſie alle Drei jatt harten, obwohl noch lange nit genug, |men Zufall, dab ihm Burg vor feinem Auftreten eine Saite fprang, dennoch 
fragee der Wırtb nach der Zech und zahlte fie dem Spiegelſchwaden aus, |fo berrlih , fo binzeigenb fpielte, daß er alle Anmefenben entzüdte, wurde 
mad der ſtrich fie eın, als wäre er der Werth und der andere der Gaſt aach frinen Pirata:Bariationen, mit einem nicht enben wellenden Beifalld- 
Under fogte: »Dank für die Bejapfung,« Drauf, als er Adſchied nabm,|Rurme mehre Dal hervorgerufen, und ald von allen Beiten der Ruf: Gar- 
faute er zum Wirth: er wolle ihm noch ein Räthſel zum Beſten geben, |nrval, Garneval! ertönte, trug der gefälige Künftter, (obwohl ihm die Balte 
damız er fi bei andern bız doppelte Zeche wieder abverdienen fönne.|äum zweiten Mat rif} feinen zum eichlingdtäct des Publllums gewerbenen 
Das war dem Wırıbe rer; und der Spirgelfchmab fagte: »Was ift ban|Garneval de W enife vor, in weldem er bießmal wieber neue Barlatios 
für ein Ding: es bat keıne Augen, und fieht doch es dat feine Ohren, nen hören ließ, Der Jubel, den diefes Stüd erregte, war esthuſiaſtiſch. 
und bört dedy; es bat keine Maie, und riet dech; es bat frinen Mund, Dr, Ernft if geßern nad Brünn gereift, wo er fih einige Kage aufs 
und iär bo: «# bat Mine Hände, und greift dod; «ö hat krine Aue, balten, dann aber nad Prefburg gehen, und daſelbſt am Oftermontage Gon= 
und gebt bo. ehr rashet!« Der Wired gab ſich gefangen. Der Spie⸗ſcert geben wird. deont. 
gelſchwad fagte: #6 dei dies ein Baier, Die Batern bitten feine Augen, 
fondern Bödel; fie bötten keine Obren, fondern Üofer; fie bätten krıne 
Maſe, fondern einen Schmecker; fie hätten keinen Mund, fondern «ine 
Bone; fie hätıen keine Hände und Füße, fontern Bragen und Haxen.« 
Es war ein Glaͤck für den Spiegelſchwaben, dab er bie Schnalle (don 
in der Hand batte, und bınaus witſchte. Er hätte fonjt einen tuchtigen 
Guß zum Gruß mit auf den Weg brlommen. 

„Wahrbeit ift ein ſeltnes Kraut, 

MNoch ſeltner, der fie wohl verbaut.” 

Zum Schlufſſe wollen wir hier nech ein, von und erſt jüngſthin ent. 
decktes, wichtiges Dokument mischeilen. Es fand fih unter dem binter 
laſenen Tröpel eines geilluchen Heren old Handidrift vor, die jwar ſelbſt, 
den Charakteren nah, dem eriten Viertel des vorigen Jabrbunberts anzu 
gebören ſcheint, aber zugleich durch den Betiotz am Schlufe sex anti- 
quo Mser,a das böbere Alter des Gedichtes befunden. Denn Gedicht 
müjfen wır dech wohl dieſes opus nennen, nicht nur weil es in jierlichen 
lateiniſchen Hrramererm abgefaße ift, fondern noch mehr wegen deſſen 
wabrbafe epilher Anlage und Ausführung. Den Mamen des Verfaſſers 
ausiumitteln, wird wohl unmöglich fein; dafı es aber ein Schwabe gemwe: 
fen, ſteht außer Zweifel; «8 ergibt fich dich aus der Tendenz des Gedich 
tes, das ald eine förmliche Ebrenrertung der fieden Schwaben und ıbres 
beldenmüthag beſtandenen Straufes gelten mag, und [bon barum der 
Meteberlung wereh if. 



























Kunfte, Theater: und Literatur⸗Notizen. 


* Paris, 1. April. Die legte Borftellung im Theater 
Italien hatte geftern Abend ein zablreiched Auditorium verfammelt. Man 
gab vdie Puritanera, eine Oper, welche ganz geeignet iſt, jene Dilettanten zu 
defriebigen, welche den Sängern Lebewohl Tagen wollen. Nicht zufrieben mit 
8 Aften ſchieten die Zubörer Donnerbriefe auf's Thrater, Im Folge diefer Kor ⸗ 
refpomdeng murbe nech die Arie bes Moft und das Duett aus der wheimlicen 
Drirach" von Mubind, Lablache und Tamburini gefungen, Diefe 3 Gänger 
wurden mebft Die. Grifi mit nur mit unaufbörlihem Beifall Überfhätter, 
fondern #6 flogen zum Schluſſe fo viele Bouguers und Kränzge anf bie Bühne, 
daß mehrere Perfonen rıforkerlich waren, fe meggutragen. Diefe Borftelung 
war fomobl von Seite der Zufhauer und Künſtler ebenfo glänzend, als aufs 
aemwert. Bevor ber Vorhang fiel, warfen bie Abonnenten eine Bltfhrift aufs 
Theater, um Rubini zu bewegen, fein Gngagement zu erneuern. Rubin ante 
wortete folgendermaffen : Ich babe nichts zu fagen, als daß wenn id übers Jahr 
finge, id nirgends anders als in Paris fingen werde. Die Dillertanten gegen 
fi mit der Hoffnung zurüt, welche Mubinis Verfprehen in ihnen ermedte, 

Sanners neuefle Walgerpartbie: „Harmonie Balger« ik fo 
eben in ber & E. Hoflunft: und Mufitdandleng des Hrn. Mecchettl erſchle⸗ 
nen, Die Xuflage if höchſt elegamı und zierlich. 





Miszellen 


(Bettler und Armer.) Seume, ber gute, ehrliche Seume warb 
einft von einem Bettler um eine Gabe ungefprocdhen. OHöchſt unglürklichermeife 
fonnte er aber zur felbigen Stunde mit Über einen baaren Pfennig komman- 
biren. Halb ſcherzend, bald bitter über fein Geſchich, ſprach er zum Bettler: 
„Kann er mir ein Biergrofcenflü wechſela i« — vIa, mein fAhöner Herr!« 
— Nun, ba hat er mebr als ich im Vermögen, unb follte mir etwas geben, 
benn ich babe gar nichts, 

(Kobeld.) Der Prof. Erman hielt om 30. Jar. eine Borlefung in 
der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften, werin er eine fehr bumerikifche 
Ecdilderung ihrer Schigſale unter Briebrid Wilhelm 1. 446, ber befanntlidh 
feinen Hofnorcen Kvou zum; Präfibenten berfeiben machte, Unter andern ers 
zäblee er, daß bamais einmal der Akademie aufgegeben worben fei, eine Abs 
bandlung über bie Natur ber Kobolde als Preisfrage zu fielen, mit 
der Bemerkung, dat 20 Thlr. Gour. demjenigen ertea ausgezahlt werben 


Schluũ feigt.) 


Konzerte in Wien. 


Broßed Konzert zum Vortbeile der unter dem böchſten 
Shure Sr. kaif. Hob,, bes dburdhl. Herrn Erzbergogs Kranz 
Koriftehbenden Berforgungsanftatt für erwadfene Blinde, 
den 10. d. M, im f. & großen Nebdbontenfaal. 

Die Konzerte, die alljährlich zum Vortbeile des genannten Inftitutrs 
Statt finden, fallen immer dach die menfhenfreunbliche Mitwirtung der aus: 
gezeichnerfien Hünitler, fo wie durch die auferurdentlihe Theilnahme ber Elite 
unferes Publikums fehr genufreich und glänzend aus, und gewiß barf das 
tiefmal veranftaltete, unter die genußreichſten und glängendfter diefer Katbe: 
gorie gegädle werben, ba aufer mehreren italienifhen Gefangstünfltern unfer 
bochgefeierter Ex aſt mir ber arijten und Liebenswürbigiten Bereitwilligkeit 
mitwirkte, ſellen, der einen (ebenbigen Kobold einlieferte, 

Die zu erwarten farb, mar ber große Redoutenfaat in allen feinen (KnopfsMufil) Genua jeichnet ſich Seit Jahren durch feine vors 
Räumen von einem fehr gewählten Auditorium geführt und das Romzert durcch|sägtichen Galanterirarbeiten , befonders in Biber aus. Die neueften biefer 
ben haben Beſuch des ganzen Allerhöchſten Boles no befonders verberriicht.|Erzengniffe beſtehen aus künſtlich aefertigten Sitbertnöpfen, deren jeder eim 

Das Konzert, in zwei Xbtbeilungen getkeitt , bot folgende intereffante|Meines Merk birgt, bas bei einem leifen Drude ein Mufitftäd auffpielt. (les 
Nummern: Duverture aus Beethovens Leomere ald Eröffnung der erften|gants Pünnen in birfer Weife auf ihren Frads eine gange Diper aufführen, 
Adtheitung, dann Arie aus der Dper Gemma di Vergy von Donizetti,[und fo ipe Erſcheinen ohne viele Mühe, zum intereffanteften gehalten. Die 
gefungen von Hrn, Gatone Sonati, die Ihalberg’fe Fantafıe über)Garnitur von aditzehn großen und ſechs Beinen folder Elibertnöpfe koſtet 
Tietive aus Mefo von Roffini, vorgeiragen von Htn. Ebuard Pidsjnur 1800 Franken. (@de.) 
hert, ferner ein Konzert aus der Diper Roberte Devrtur von Da (Lontrafe) An den Straßeneden einer Stadt maren im Rirfen» 
hizetti, arfungen von Sigra. Rita Gabuffl und den Herren Eonatillettern gwei Anlünbigungen von Werten, die, wenn gleid im ſchneidenden 
und Babdiati, und zum Schus der erften Nbtheitung, bie aacht tich e Widerfpruche, dennoch gang friedlih neben einander auf zahlreiche Käufer 
Heerfhau, Balade ton Freiheren von Fedlid, als Mitnerhor mit ſhefften: Das Ende der Melt und ber ewige Kalender. 
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Gemeinnügige Nachrichten. 


Handeldr und Börjen » Nachrichten.. 
Gourfe in Bien, vom 11. April. 


Staatoſch uldver ſchreidungen zu 5 pCt +» - . . . 10% in 6. M. 
dette —— — ee ee — 
detto — — Er re — 
derto — 1- aan I, ii Ken — 
detto — 1 — c. — — 

Rent-Urkunden des Bomb. Benes. Monte— _ 

Darleben mir Berloiung vom Jabre 1820 für 100 fl — — 

deito detto vom Jahre 1821 für 00. — — 
dette detto vom Jahre 1834 für 300 1. — — 
detto detto wom Jahre 1889 für 250 fl. 3581} _ 
Detro detto dette für 50f. 7175 FR 

Gentral-Raffe:Armeilungen. Jahrliher Disconto , + — pt. 

RENTE BR 5 eig — 

Merall » Dbligatiou gu 8 x st...o. 2 — 

derto ae wa ai — 
deno ne la = 
detto Se nn ae En 
tetto — 2 Br ae iD — 
Banfo betio een 6 or rate Ei _ 
Anleheu vom Jahre IB . 2» 22 2 2. Io — 
detto BOBR. 20% Pe |: | — 
detto BUN 20% we ai DABE _ 


Ubgang und Ankuunft der Pofteilwagen, m. Eiſenbahnfahrten. 
Morgen Dienstaggeben Gliwägen now: 

Frah um 5, Uhr: Adelsberg, Berlin, Drud, Cilli, Czablau, Dred+ 
den, Gray, Iglau, Saba, Leipzig, Marburg, Be, Neujladı, Prag, Reis! 
Seaberg, Rumbarg, Teplig, Zrieit und Znarm, 

e Naymirttogs umilhr mad: Amjleten, Enns, Linz,und Gt. 
tem. 
* Abends um 7 Uhr mar: Adelaberg, Berlin, Boben, Bretlau, 


Beiren, Bruni. Brud, Catltruhe, Cilli, Gomorn, Dresden, Gran, Brig, 


Zunsbrud, Kenigarag, Ktakau, Laidach, Beipyia, Lemberg , Linz, Marburg, 
Münden, Neubaus, Be. Reujtadı, Dfen, Dlmüp, Pefig, Se. Pölten, Pod! 
gerge, Prag, Preßburg, Praempsl, Maab, Reihenberg: Roveredo, Rumburg, 
Salzburg, Ctruttuart, Zobor, Zarnoım, Zeichen, Zeplig, Trieut, Teleft, Trop· 
pau, Ulm, Woarichau und Iwittau. 

Eilwagen fommen Dienstag früb von: 

Adelaberg, Yaram, Augsburg, Berlın, Bogen, Breslau, Briren, Brünn, 
Brut, Garlsdad, Garlsrube, Gilli, Dresden, uns, Fiume, Franklurth am 
Main, Brag, Damburg, Zalau, Janebeuck, Komagrog., Krakau, Laibach, 
Leipzig, Bemberg, Ling, Warburg, Mangen, Wr, Neuitadt, Nurnderg, DIE 
müg, Paßau, St. Polten, Porgerze, Prag, Prefburg. Reſchenbera, Rums 
burg, Salzdura, Schärding, Stuttgart, Teſchen, Zeplig, Teleſt, Troppau, 
Um, Watſchau und mittan, 

Mittags von: Amjieiten, Gans, Krems, Sn; und Se, Pölten. 

Abends von: Comorn, Yran, Dien. Peilb und Raab, 

Patvofen fommen von: Gomorn, Dresden, Braun, Belpsia, 
Neubaus, Dfen, Peſth, Prefturg, Raab, Reicheuderg, Numburg, Tabor 
und Teplig. 


8. 8. aus ſchl. priv, Fer inaudsu Mordbahn. 
Die Fahrten finden im Monare Aprid UMSO folgender Waßen Statt. 


Zäglid: 
Bon Wien nah Brünn Lof-Zrain um G Mbr Morgend 
> ” » * Perfonen:Frain um 9 br ” 
» ” » Eundenburg Perfonen: u.taflsIrain um 2 Uhr Radmitt, 
Bon Brünn nah Wien Perfenen- Train um 93/4 Uhr Mergs. 
» u»  Palirein um Bi/hühr = 
» &umbenburg » P Verfonens u.tallsIreinum 3 Uhr » 


Auberdem an jedem Sonntage, Fehertage und Dennerstage: 

Bon Wien nah Dürnfruss PerfonensZrain um 3 Uhr Rachmittags. 
» Dürntrutt noch Wien . um 6 be v 

Da der Sundenburger Train, womit auch Warren aefübet werben, in 
einer Geſchwindigleit von 21/2 Meilen pr. Stunde geben fell, fo ſind dabei 
die Fahrpreiſe auf 2/5 der gewöhnlichen berabgefegt werben. 

Die Prefburger Ecpeditien geſchieht täglich über Ganſeradorf, und ee 
find folgende Abfabrtöftunden beftimmt: 

Bon Birn über Sänferndorf nad Preßburg um F Uhr Morgens, 

Von Preßburg über Gänſerndorf nad Wien um Gi/2 uhr Morgens 


2otto: Ziebungen 
Diet, die am 8, April arjearken Jablen And: 
07 37 


75 56 29. 


Die fommende Biebung if am 18. Merli, der Tlelne Frıeiintufi Mittina Demidamm Kıitter Ludein Berfuber , 


15. Aprits bie Bertalltgrit ver geſrerrten und geminserien Ginfahe am 1, Huzufl 1040; 


Sräs, am 28. Mär) 1040 wurden folgende fünf Bablem gehoben: 
29 78 89 43 37. 


Die fünfeige Ziepung iA am 18. Abrit 1840. 





Fizitationen und VBerfänfe 
Halbiebenbaus Mr. 34 gu Geiring, farm dayı aebörigen Bründen, über 


der bereits fruchtles werfirichenen erflen umd gweeiten Termin, amt 25. Nprid 1840, Bars 
mietage um Q Uhr- im Danle Mr, 34 u Bein 


nah Gtanmersdorf, 

srelurive Heribicıbumg der Tafernmable gu Weillendurg Te. 15, und 
bierjw ber 21. April ald er@er, der z1- Dlaı als jmeiter, und der 22. Jumius 6.0... alg 
erırier Termin beflinumt, tedesmal Vermuttags um h Udr, au der berriaftliden Amisr 
lautet zu Kırdberg an Der Piela. 

Dmeite erekutine Bizitarion des Ratherine Hasen Haufıs zu Laube 


smerfeld Mr. 35, ſammt Bugebör, am 25. MprH d. I., Vormittags um 10 Libre, in Dem 
A werfleigrenoen Daule, 


Reatitären und Babrmiffe, am 24. April 1040, Zrüb um g Uhr, im 
dem Haufe ie, 10, gu Pfaffemderf. 

Ziate. 1021 Wrmer Weine und 636 Fimer terre Adler, am 23. Nprit d. 9., 
Dormittags um 4 Uhr, der Dem Ortigeriste Rrigemaorf. 

Aramı Daglihes Weißhgarter Arıpabaus Mr. 106 qu Bterelterf, 


am 30. April 4840, Vormittags um 9 Ubr, Im der bereihaftiihen Umrstampler uw 


Saene ſtoet. 
Sretatleer Beiibieıhung bes Haules Tier, 112 ga Neuntiechen, dierzu 


der 1. Mai filr bem erfken, der 1- Jumias fir dem zweiten, und der 1: Julius d. 3. fur 
* — Terman Befimme, jcbesmal Dermitiags um 10 Ahr, im der Umistanziei zu 
euntinden 


Keller, Deine und Bälfer zu Mifeibab, am 5. Mai d, I-, Grub um 
8 br, im dem Drie Übenderf, 

Berauberumg der Süufer Mr. 25 un» 20 am St. Anmanrunde bei Brünn, 
am 30. Nprii d, I, mn Q Uhr Dormittag, Im ber Mmisfanzler der Hertſchatt Getoinıp. 

Bin auted DurtrZorteplano, ja verkaufen, in der Stade, ÜDeibburgr 
gafle Ne. 900, Im fagenannıen Liliemfeiderbof, auf der erlem Gtiege, Tbir Mr. ı. 

Gertepiane ju verkaufen, ın der Statt, Dimmelpforigafle Ar. g54 Wertt 
Dtiege, erfen Srod, Thut Re. Ih. 

Wirebsbausr Zee werden werfaufr. 
Gtod, Ibur Nir, 6, zu erlabren. 

Debigemälde und Kupferkihbe ju werfaufen, auf der alten Mirdım, 
Basoritcufiraie Mr. 308. im Hof, Ettege Me. 3, ebener Ürde, Thür Mr. 13. 

Vartertem gu verkaufen, dm ber Roflau, Dudennalle Dir. 40, 

Plerde gu verkaufen, Das Mäbere ı beim Dausmeifer, alte Wieden, Hauptr 
firaße Nr. 114, ja erfabren. 

Pferze gu vertaufem, im Waftbanfe jur Ungariisen Rrone in der Himmelpfarts 
weile, linterbändler werbem nit gunctaflen, 

Eın Hawks. worauf eim radıpirieh Beifenfledergemerbe ausarüht old. Tuabre 
Raäuter erfahren das Rabere ın Der Siadt Me. 109), beim Heren Marias Wiebrweribr 
bürger!. Gianigteißler , im Gewotbde. 

Watfermwert ju verlaufen Das DMäbere famın bei dem Amte der Herrihaft 
Geibersborf zu leder Zeit, ober aber au bes dem Öbemeralı Deyellmantigten und Here 
'hattsr Abmanıflrarer , um 3 Ubr Diittags, in Wien, Eropoldflabt, Laberfiraße Me. 314, 
Stiegze Ar 1, Brian Stod, Thür Mr. 47, In Erfahrung gebtacht werden, 


auf der Wieden Pr. 131 Im erfien 


— 





Wohunuangen zu vermiethen. 


Tobmmng gie perumierbem, Im der Auſervorſtadt, Anfangs ber TWabrlmgergaffe, 
Fourmmaaile Br, 290. Unzuſtagen dei dem Hausmeilker. 

sine Wohnung im der Lerpolddam gm rermicchen. Das Nähere ın ber 
Arangemedriiden» Alleegafle Ar. 555. beim Dausmetfter. 

Debnungen zu wermieben, In ber Heugafle Nr. 135, (Eddaus der Beide 
gafle), tm gmeiten Sted i Das Nähere (m erfahren. 

WBobnung gu vermeiden, Im ber Mirte der Stadt. DMäbere Austanft: am 
Stegbansplan. Zmetteitei, in der SBırobburs Babrif. 

Zu vermiesben, tm Meerbah'ihen Palais am der Domau Im Nußbert, find 
mehrere Wohnungen. Mit oder ebne Membeis über Sommer oder gangiätrig. Aucd ein 
Keer auf 2000 (immer ıf daleibe von Jatobi am zu vermseiben. Hustunfe va Jafpet: 
toe edet beim Gausmeifler alba, n 

Wertung gu wermierben, wegen pfönliher Werduderung in der Gtadt, Himı 
melptoriganfe Te. 95%, ım zweiten Gtod, Austanft ercheilt ſowodi der Handmeifter , as 
aus die Uuflederin ın ber Lbobeung letbſt 

GSommermobnungen ga vermierben, in dem Haufe Nr. 26, in Maria En⸗ 
jersdorf dei Brunn. Kabere Mutfuuft hierüber erhalt man Beim Oarıner, ober an der 
Wien Ar. 24, ınz giwerten Sited, dei Zram von Luil- _ 

Heus über Sommer gu vermielben, Dorndach Ne- 61. Nabete Hutfunft 
Meine Ehwienkeafie, Irsentirbof Ir. 840. zweiten @tod, Thür Ar. 11, horldhen 10 
bis 12 Her, = 

Yantbaus zu vermirtben, zu Verdrbatdsderf auf der Hocflraße Re. 84 När 
bere Anstunfe im ter Statt, malt Den Harninertbor Ar 1034, im Ubrmadergemölbe; 
10 mie audı unwert des deſazten Kandhaufes, ım Aedaun Me. O4. 





Ungelommen: 


Den 1 April, 

Graf Tine, Ft. F. m. 2%, von Brünn. — Srafim Beibien, ? 4. Hämmererss 
SGemabiın (71 Pe. u323. von Erefidurg, — Mrafin Lamderg. F- 8. Kreisgaugımannir 
Semabtın (Be. Air agr)r von Arms — Mentun Lalıdera (Wbetreidenarft: Kalernrı, 
von Dedenburg, — rar Karl Eonbers Ducbeim. HF Aucmafer (Dt. Ar. E5ih 
aus Umgarıt. — Oraf Laganıto, f, F. Hammeree (Beopoidlabt Dir. 521), von venn- — 
Graf Anton Moarn. #,f, Kanmerer (Mieten ir. 24), von Preiturs. — rat Fate 
Er. Br. 852: ven Rees. — Graf Ludwig Zidn Aerrarıs (Ei. Mr. 142), Dom [177 
rang. — rat Beied, Weltenkein, #1. Obscliruienent, von Innetrud, — Oraf Brany 
Eferbajs, I, # Romnserer (2r. Ir. 1049), won Detenburg. — rat Aler. Siakarn» 
von Drum, — Srafın Halalın Ayemusta (Dt. Nr. 1086), von Rom, — Ritter Jenallz 
1. #. Uppellattond : Merihis ı Prafisent (St. Ne. 031), von Innshrud. — Br. — 
mann, £. 9. LTandreches, Präfidentens+ Ware (Zt Nr. 1098), von rap. = Die Oraten 
Ferdinand und Lerpaid Ever (Leopeidfiadt Ar. 581), von Prkb, — Ar. v- Faktamı 
f. Derufl. Wenecass» Wire (Lespeio@adt Nr. 504), von Münden — dt. Mana v. Jar 
eaile, 9, 8, enerats WRajorsı Warme (Jofeabitade Mr u8). aut Rreatien. — Br. Janay 
vo. Befleretn, I. f. Dofrarı wup De. Nikolaus 9. Deflerern, Aigegelpan (Mt. ir. Sbt u 
Yandeaqsı Depurirte (8, Me. 872). ven Vrefiturn — 
Hr. Liflente, 1, Auf. Jugeniers Diagar dkropolifatt Ar zur), vom Dresten. — Der 


= .113.— 


BenleT ae "nat Grcimans (open mr. Sulann Minarke —.Br Det] nd yucaknnacen Br Denn De ee he 
Aland, Dr. Jatod,ritır, und 4 Dana, Med, wen «Reopeinpanı] th dur Jugend, Geftalt, Stimme und Kumflbitdung vortheilhaft empfiehlt, 
Ne, 316), vom Berlin, ——— ——6 eo tan mit einem Tahresachalte vom 1800 fı. K.M. und zwei halben Einnah⸗ 

men ſogleich bei einer ftabilen Provinsbähne placirt werden. Darauf Refleks 
tirenbe werben erſacht, fi an bas Theater + Privat» Befhäfts » Bureau bes 
Adaldert Prir (Baimgrube an ber Wien, neben dem Iheater Ar. 28) u 
wenden. 

































Abgereifen 


Den 9. Mprit, 

Sraf Fyernin und Gref Rindto. 4 Kämmerer, nach Prag. — Sealt Iol, tus 
dabomatı, nach Aralau, — Graf Merfin, nad rap. — Baron eorg Rısan, Pt 
Rammerer,. nad Preb. — Baron Wimmer, #. 8 Rıttmeifter, mad Preßburg. — Ti 
comte Lowis Rouge, nad Rom. — Br. Umterrihter 9, Recbtentbal, 68 Mppellanions- 


Das Theater: Privat:Gefchbäits-Bureau des Adal: 
ice Pr M ” SA;  Bur 
Grm Bicrrde —8 —8 — — — bert Prix, Eealtmgtade an der Wien, meben dem Theater Nr. 2E,) 
—— — dr. Ludınig 8 — er — Bent A —— —* von Dftern an, eine junge erſte Sängerin für ——— Er 
— FREE EP ELE EUR WIEBE DERL > ist 0. WBellenbeim, E. B. erniel» Getreilerfte jugendliche Heldia und Liebbaberin, eine jugendliche ingerin , 
tar, na Raſtand. — Dr. Heinrig Days, Horimann, nad Gtutigart. Ghorfänger beiberlel Geſchlechtes. und einen erfien Atappentrompeter bei guten 
Berftorbene fabilen Provinzbähnen placiren ö 

Ina wien Befanntmachung. Eqhtt Kaltenhaufer Märzen:, refp. Doppei - 
Den 1. Aben. Bier ift von nun an, einzig und allein nur burd ben, von ber dortigen 
6. — — ae eaelatı Wapier » Devard, aut Sraaverwaltung bier, aufgelellten Kommiffionär zu bepiehen. Derfelbe wohnt 
Dem Hrn, Haitteuen Gerhardt, Dandfadritant. [. Garn Rardarınan ate b2 Daher, amlin der Leopoldſtadt, Donauftraße, Rr. AL, zmeiten Hof, zweiten Gtod, Ihr 
2. Pair arg reg PR a Kate ange — FR Re. 32. Das Depot befindet fich in ber Stadt, Hafnerfteig, unweit dem Bo« 
tena , bs Yabr, Mn Brave a er f. Battin Maybe: thenthurm Rr. TOG, im Angermaht'ſchen Haufe. Die Abgabsgeit iR Früh 

Dife, Ftrlaberb Huiterer . #- #, Rammerdieners » Tomter , alt 72 Jahr, in Ber Herrigaffelund Abends von 6 bis 7 Uhr. 

Br 232, an Gefsöpfung der Arafıe, Unzeige, Den eben jent eintretenden Wedfel ber Jahreezeit und den 
damit verbundenen Kleiderwechſel dat Mathias Bperl, Unternehmer und 
Gefhäftsleiter der erften allgemeinen Kleider-Reinigungs- und Appreturd:Ans 
ftate in Wien, bemügt, um in feiner beftebenben —— - 

* ne ! — Appreturs⸗Anſtatt Diejenigen Verfügungen zu treffen, welche ſowohl den 
® — —— SR 0 MR NR fen als auch dem Nupen des geeheten Publikums beſtens entfprehen, — @r 
a 7 er en de Bann Barbara, alt 26 Iabr aut dat zu biefem Gade ſowahl in feiner Wohnung und Mertätte auf der Lands 
Dem Hrm, Leopold Aaflenberzer, burger! Ohuhmadır, f. Qatiin Kama, ste 60 Zatr,|Mrahe, Hauptfirafe Ar. 120 Im Gaſſengewoͤlde, ald aud in bem Uebernahmes 
auf der Lanzfirafe Nr. 137, — —— * und Abgabs Gewolbe in der Stadt, Wallnerſtraäße Rr. 262, die Berfügung 
y €, F x dergeftalt getroffen, daß nicht nur allein in obbenannten beiden Drien, alle 
br: ———— rg he ne Gattungen Derrens und Damen = Kleidungsflüde jeder Art und jeden Stoffes, 
fo wie alle Gattungen Militär: und Staatsuniformen und zwar img 
und gertrennten Auſtande, dann alle Arten Bilbers und Goldflierrien, fo wie 
alle mit Deffeins verarbeiteten cher gebructen Stoffe entweder nur von Jleden 

Remie, alt 21 Jahr, am Behrfeher, gereinigt, oder gany gepuat werben; zugleich garantirt er ſowehl für bie Halts 

Ina Pray barteit der Fabe, als auch die Unneränderlichkeit ded Stoffes. — Auch wird 
Den 3 Kprit. bas Färben, Stoppen und Meiriren aller Gattungen Beiden, Well: und 
Die. Karolire Zimmermann, Honftrigtiong Bramtens+Koter, alt 18 Jahr, pröntia] Zuchkoffe aufs Shnelfte und Billigfle beforgt. — Da er dieſe Unternehmung 

— in eigenee Perſon leitet, fo wird es fein fleted Befreben fer, dem allgemeinen 
Anforderungen fowohl rüdfichelih der Reinlichteit und Billigleit, als auch 
prompter und fhneller Bedienung volltommen zu entfpreden, baher er ſich 
dem hohen Adel, Löbl, f. E Militär und geehrten Publilum beften anempflehit, 


NET 
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RK. €. ausjchl. privil. Defterreich’s Apollo » Kerzen. 
Die im Momate Januar 5, 3. angekündigte, in größter Ausdehnung beitebende 
StearinsBäuresKergen-Kabrit bringt zur allgemeinen Kenntniß, 
baf die Eröffnung des Bertaufs in der Fabriks-Haupt⸗Aiederlage am Kohle 
markt Re. 2650 begonnen bat, Diefe Kerzen find aus ganz vollfommener 
Stearin Säure erzeugt, und bürfen nie gepugt werden, fie jeichnen 
ſich dahet durch Büre, Schönheit, febr weiße, reine und rubige Wlamme, 
längere Brenadauer unb geruchleſes Bertöfhen nigt allein vor Wacht, fons 
bern auch wor jeder Art berlei Kerzen, bie bisher unter dem Ramen: Millpe, 
Figen Bauart ber Lampen in allen Gattunge i Margarins, Salons, Englifh+WahssKergen ze 1., im 
veranlaßt gefunden, obenbenannte — rei ei dar dandel vekannt waren, vorgüglid aus, u bitden ein Beleuhtungemittel, 
binber fidh, jede ihm überlaffene Belewchtung, femosl mit Meinen als gropen| weiches zugleich äuferit elegant und ötenemild if, 
ersantifhen Lampen im Einfahtten, Hofräumen, Gängen, Etiegen, oder in Um Berfätfhungen zu verbindern, üft jebe Kerze am Buße mit dem Beis 
was immer für einem 2ofate, auf das Pünkttihfte, Reinlichſte, und zu äußerfl Sen einer Eira verfehen. Muswfrtige und en Wrod: Merkäufe * 
diligen Preifen zu beforgen. — Rähere Xuskunft wird in feiner Beleuhtunge:| X mPLoie im ÜBabrifsgebäube im Xpotts » Bante am Ciäottenfeld 
Xnfatt: Ctadt, tiefen Graben Re. 22, Bormittag von 9 bis 12 uge,|Nr BEB, unter ber Firma: »Deferreigifge Geifenfieber-Wewertss@rfenfgaft 
und Nachmittag von 3 bis G Use, ertheite. [in Bien." 

PragerSchinfen, von borzüglicher Güte, die ſich durch beſte Beitz 
und Räucherung vor aden andern auszeichnen, find wie immer echt und frifc 
in Meiner Danblung, im beliebiger Größe zu haben, — Berner auch: Reinfter 
Srderslang:la auf Pferbgefdire und Wagenleber, der fhnell teo@net, feine 
föne, teuglingende Schwärze auch durch Räffe micht verliert, und wegen 
feinen Fetebeſtandt heilen das Erder nicht fpröde macht. — Hautreinigungs 
Baffer befonders für Sproßen und Fieden, 

Thomas Haubotbt und Komp., Eeopolbftadt, anfangs be 
Praterfiraße, dem blauen Igri gegenüber, zur ſchönen 
Königin Ar. 580. 





Den 8. Aprit. 
Hr, Fran Stuppäd, Raudidat ber Apirurgie, alt 22 Jahr, am Menbau Ne. 64, at 
ber Lunsenläbmung. 
Be. Huna Berger, gam. burgerk. Handelimannd» Witwe, alt 88 Jade, Im der Leepeld ⸗ 
Made Fr. 314, an Niterslamäne, 


IJn Brig 


Den 6. Aprıt. 
. Iobann Supparbid vo. Haderforn, PM, #. Major, ale 70 3 au der Bumgenfudt. 
er Frau Maria Berlen, Öberammmanng « Witme , ibegherr Sohn Bruns. Börer der 


Den 5. April. 
He. Iofepb Taufmann, Kaufmann, at 62 Jahr, am Dinikiagfiuß. 


— — — 


Anzeige. Während derjfunfiausflellungssBerichte wird aud; monat: 
lie Pränumeratien auf den Adler angenommen. Ginzelne Nummern können 
bei der großen Billigkeit des Abonnemente (1 f. für die orbinäre, 2 fi. für 
die feine Ausgabe monatlich) nicht verkauft werben, 
Das Komptoir bes Mdlers (WSelhburggaſſe Re @OB,, 
Eau de Cologne veritable. Die Parfumerie-Marenbandlung 
zum Sierch Anfaugs der Welzeite nächtt dem ſchmedenden Burmbofe und 
der Briefpoft, bat bie Ehre, einem hochverehrten Publikum anzuzeigen, baf 
ie von Iobann Marla Farina, gegenüber dem Zälihöplage zu Köln am Rein, 
eine fo eben hier angelangie Partie dirfes gefchägten in fo unzähligen Verfäl 
fhungen vortommenden Erzeugniffes bezogen bat, deren Echtheit durch die 
untrügliäfen Belege, nämtih burd das von dem obennenannten Erzeugert 
eigenbändig unteriertigte Certiſteat und durch die Driginal:Berfenbungsbriefe, 
bargetban werben lann, 
Ganz neu eröffnete Hänfer-Beleuchtungs-Anftalt. 
I. M. Lentfh, gibt fi hiermit die Ehre, einem boben Abel, den Herten 
Bausindabern, Abntiniftratoren ze. te. die ergebente Anzeige zu maden, daß 
er durch vieljährig gemachte praktifche Erfahrungen, binfichelih der gmedmä- 








Zehbenswürdigfeiten in Wien. 
Das & E. Minze: und Xutilen- Kabinett 
im Geärreijerbofe iſt deute gegen vorherige Anmerbung 4u befchen. 
In das &E Zeugbaus 


im der Kennaafle- iM der @inteite beute und jedem folgendem Donnerstag geſſanet. Billeten 
erhält man dei tem I, & Artillerie DiftriitsGommando auf der SGererkätte, 


Inbas bürgerlide Jeugbaus 
am Hof finder der Eintritt ebenfalls heute und jeden falgenzen Donneritag Statt. 


Diet u Hof-Bibliothek 
iſt täglich für Jedermann von g Uber Früh bis 2 Udr Mahmittags eröffnet, 


Gebrudt bei keopeib Grund, Neubau, Anbreadgaffe, Rr. 303 







Dienftag, den 14. April. 
Sperausgeber und Rebacteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 
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Zwei Ausgaben des Adlers zu 24 fl. und zu 12 HL. @ m. aanzgjährin. 
Mit 1. Upelt 1840 erfheinen gwort Au⸗aaben der literarifc · pofitiihen Beitlhrife: „Der Adler,“ allgemeine Welt» und Matienaihronif, knterbaltungsblatt, Literainer und 
tung. Berde Ausgaben erfrinen im biöherigem Farmate des „Udlers;“ bie Muszade auf felmem Papier Toflet 29.€C mM guwiäbeie: 12 fl. ai E 6. —8 


un 
jährtig für jeme Abenmenten, melde Im Komptoir bes Mdiers baar pranameriren. Bel den #. P. Porämterm im der ganyem Afererihifchen Momardbie ift der Preid gang 

fl. 24 fr. ©. M., mit Finfhtuß der Erpeditionsgebühr. balbjäprig 14 M. 12 fr., wirrtetlährig 7 A. 6 fr. — Wir baden die nörbigen Qinteltungen zu GSnaften bar ten 
werten des „Udierb* getroffen, damit für Biefem Preis der Adler fechs Mal in der Wade erpedirt wird, mo Ätmer der Popturs fedhs Mat Bratt findet, und mar ohne 
reldauffstag im sangen Ilmfange der Ößerreiiihen Monardie. Dagegrr fann auch für diejenigen HH. Abonnenten, melde die Juftelumg niat mehr als ywel Mat 
der Woche würfben, Meine — ⏑ ———— Statt finden. — Del der neuen man er, des Planes bürfte es fämmelihen Ubonnenten bödhft ermwünist fein, Dur 
Diele Miewerung ale Mabrihren aus dem „Mile viel feüber zu erfahren, ald aus jenem austamdiiden Blättern, weißer wur jtoel Dat in Der Mece anfommen, ebmer ber 
Ft wuf feimem Papier pe- 24 #- gansiäbrig für den Plah Wien, umd pr. 26 A. 24 Mr. für Auswärtige wam (1. Upeit 1040 Dis 1. Mpril 4844, ober vom f. ner 1840 
Dis 3. Jänmer 1841), melde Dielen Betrag yartafreı einfenden, erkalten einen — ſruderen Jahrgang aratis. Jene, weide vom 1. Mprlf 1030 Bi6 1. Uneil 1841 prime 
mitriren , förnen auch amfatt diefer Prämie das erfte Oisartal 1840 gratis erhalten. in fo weit es der dulierft seringe Dorrarb geſtattet Woblfeile Uusgabe Die 
Ausgabe auf ordinärem Papier, melde Dem rollddndıgen Tert des Jeurnate umsfalit, und Daher glieder der Ausgabe auf feinem Papier das velifämdigne Jauenad in Deutlar 
and if. koitee vom 1. Uprit 1040 ganpiäbria 12 MM, baibiäbrig 6 fl., wierteljäbrig 3 M. G, M, Husmwärtge Abnehmer, toeihe Dem Adier auf orbimärem Papier y# beyichen 
mwünfden,, Belschen hatbisbeig DB M- 12 fr. umd mamjlährig (vem 1. Mprıl 1840 bis 1. April ıdat oder nem 1. Admner 1040 Bi 1. Jänner 1841) 16 fl. 24 Ir. bar au das 
Remptoir des Mdierk (TWerbdurggaffe Mr. 906) tingufemden, da Die PR. Vorämter auf diefe Ausgade feine Vränumeraren annehiten, Runfdeitagen fönnen den Aduchmeen 
der mohifeiten Musgade macht zugefichere werden, dad erhalten aanjläbtiae Pränumeramtem cine Prämie von 4mölf ausgemäbiten Ranfiöriiagen der früheren Jahrgänge. Au 

bene Herren Nönehmer, melde bereits vieerellährig oder halbjäaprıg pränsmeriet paben, Pönnen dur& Nabjahlang der übrigen Auartale bie Prämie erlangen. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 





Tagszeitung. Paris, 5 April. (Kechenſchafta-Berichte.) Dem Publltam 
Xust — iſt eim wichtiges Dokument vorgelegt worben; der Staatsrath legt einen Mr 

— nel: chenſchaftebericht feiner Bufammenfegung , feiner Rompetenztbeile und feiner 
Fraukreich. Thätigkeit vor, er weist nach, melde Berandetungen in den legten 40 Zahren 


® Paris, 5.Xpril. (ReuerBericht des Marfhalle Balde.)in feinem Innern vorgegangen find, und bezeichnet feine Theilnahme an ber 
Der Marſchall Valée hat folgenden Bericht an den Reiegeminifter erlaffen. Gefeſgebung, er meunt feine Unterfudhungen im Gebiete ber Konflikte und der 
Algier, 28. Mir; 1840. fontentiöjen Berwaltungsfadhen u. f. w., fo daß bie Sffenttihe Prüfung mit 
Herr Minifter ! völliger Saclenntniß ausgeräftet iſt. Diefes Beifpiel hat alabatd Mahahmung 
Seit bem Berichte, den ich bie Ehre hatte Sr, Ercellenz zu Überfenden,| gefunden bei bem Dberftudieneath (conseil royal de linstruction publi- 
baben ſich in der Provinz Algier einige Ereignife zugetragen, die, wenn gleihlque), der auf ben Borfchlag bes Miniftere, Koufin, befchteffen hat, einen 
von keiner Hohen Wichtigkeit, doch zur Kenntaiß des Gounermements gelangen! Bericht über feine Amtsthätigkeit feit 1B3O zu fertigen und öffentlich bekannt 
fotlen. Im Welten bat fi ber Feind unfern Linien genäbert, Mehrere Matelzu machen. 
näherte er ſich den Blothäufern, melde das Lager von Jondauch und Quad: * Yaris, 5. April, (Abreife — Zobesfall) Der Herzes von 
Kaddara befihügen, und es wurden Flintenſchüſſe gewechſelt. Unfere Vatrouillen|Nemours if geſtern mach Brüſſel abgereift, wo ſich deſſen Fünftige Gensahttn, 
batten gleichfalls mehrere Gefechte zu beftehen. Befonders hat ſich der Feind am|die Prinzeffin Viktoria noch fortwährend befinbet. — Der Keldmarfhan Referti, 
11. bis zum: Blockhaus KararMufiapba vorgemagt und mehreren unfern Sotslein alter Mafengefährte Muratd, If zu Barnes im 64, Jahre geftorbrn. 
daten Gelenenbeis gegeben, ihren Muth und ihre Eatſchloſſenheit zu beweifen, — (Kommiffion der gebeimen Fonds.) Die Kommlſſien ber 
Wir hatten einen Todten und B Verwundete. Bei diefer Getegenheit bat ſich Yairsfammer für bie geheimen Fonds bat ſich vorgeftern verfammelt. Nadı 
beſeaders ber Infanterit Paremt ausgezeichnet. Auch das Lager von Arlealeiner langen Diskuffion bat fie fih auf Montag vertagt, um bie Winiffer zu 
wurbe beunruhigt. Der Brind bat, verlodt burch die Reccgmefeirungen, welche vernehmen, Man glaubt, daf ber Bericht in der Mitte ber kommenden Woche 
unfere Zruppen in der Entfernung vornahmen, mehrere Angriffe werfuce,lerftattet wird, 
mwurbe aber fräftig qurüdgewiefen ; wir haben bloß einen Mann, ben braven “ Borbeaur, 8. Xpril, (Arbeits Bermweigerung bei der 
Kapitän Miaition vom AB. Tinien:Regiment, zu betrauern, welder in Kolgel@ifenbahn.) Es herrſchte geſtern weit weniger Mufregung unter den Arbeis 
tiner am 41, erhaltenen Wunde geftorben if. Zu Davera find 11 Täger vom tern auf ber Eiſenbahn. Ihre Klagen wurden angehört und etwan Grid unter 
4, Regiment, die ſich unvorfichtigerweife ohne Waffen entfernten, von arabis|fie vertheilt, Einer ber Pächter fheint die Urſache von all dem Uebel zu fen. 
fhen Reitern aufgehoben worden. Ein Quartiermacher ber Spahis fepte vonlDenn nicht nur, daß er mit einer Summe Geldes verfhmunden if, weiche 
biefem Greigniffe unterrichtet, den feinbliden Meitern nad, und es gelang ihm|für diefe Ungläctien beflimme war, fondern er fol noch überdiek 63 Brede, 
2 Jäger zu befreien und 3 Araber gefangen zu nehmen. In Blidah unblmelhe er 'zur Vertheilung für fie genommen batte, ungerechterweiſe verkauft 
Koltad hat ſich der Feind feit ber Erpeditien nad; Gherchell nicht gezeigt Dielhaben. Die Kulkebung der Arbeiten warnur theitweife; von 1900 Arbeitern, 
Arbeiten wurben fortgefegt und «6 werben täglich neue Transporte nad die ſen welche von Borbtaur bis Teſte verwendet find, haben nur ZOO burd) die Nude 
Yunken geſendet. Die Berichte, die ich aus dem Innern erhalte, zeigen an,führung bes Pächters gelitten, und man bofft, dab Morgen bie Arbeiten wies 
das ſich Abdselstaber im Thale vom Ghelif zwiſchen Wedeab und Miliana befinr der beginnen merben. 
det. Die Habfchuten, weiche durch die Erpebition von Eherchell vertrieben wurben, "Xubignun. 4. April. (Unsrdnungen.) Bergangenen Samſtag 
haben bie Ebene Don Metibja verlaffen und ſcheigen fi jenfeits um die erfle| find wegen ber Theurung bes Getreides Unerdnungen ausgebregen. Man berr 
Gebirgeletie dee Atlas nicberlaffen zu wolen. Mehrere Donairs zögern mod,|ligert, daß fi das Volk der Betreideforten bemädtigt und fid; fie zu einem 
weil ihre Felder befäer find ; aber #8 it mabrfcheinticdh, daß fie es nicht wagenifiren Preis angeelgnet habe. Bell man dieſelben Auftritte für heute befürd- 
werden, fih nahe bei unfern Niederlaffungen anzufiedeln. tet, bat der Malre von Audignh vom Präfeeten von Eher ein Detadyement 
Der General» Bounerneur Braf Balde [Artillerie verlangt, welde Freitags abzing. 


— ni — 
Grofbritanniem ftens fust man voriubauen, inbem bier 








mirb, bie 
*Eonden, 3. Npril. (Hirtenbrief Se Heiligkeit an denj!rahten bergteihen Manifehatlonen als eime legte Berufung } Ban! 
Brafen Spremabury.) Papft Gregor XVI, hat am den Grafen Shremas[?on der der Triumphe, oder die gänzlice Niederlage abhände, auglei 
burn , ben Präfdenten des felt 8 Jahren in England erridteten Unfituree|drt Bunft ausgefproden wird, dad das ganze Rönigreich das Beifpiet : 
dur Verbreitung des Katheliciemus folgenden Pirtenbrief erlaffen: SiMabon bei Melegenheit der Wahlen befolgen möge, Uebrigenöfflirgt aud in 
»Unferm vielgeliebten Soha⸗, den Brafen 2. unferm Oruß und apeflo.[drr Hauptſtadt nod Bein Mefultar vor. 
fen Segen. Während die immer wahfenden Bedrängniffe der Kirche uns 1. 0 ST an a N 
Kummer bereiten, iſt und anbrerfeits ein fo unerfhöpflider Born & N 
den @idetiti if, ab Se ld nr nn Omen ft, Try Buy Ka Ka hen ae u on 10. BEN Dede Man 
@6 ik uns befannt, daß burd) sure Gorgfalt und bie anderen chin] beſchattigt fd jeat mit dem Gncmurf zu den Berbingungen, 
and frommen Ghriften feit 2 Jahren ein katholiſches Imftitut errichtet wurde, Sollan» 
deſſen Hauptzwec es IR jemen, melde unferm beiligen Glauben angebören, Haag, 3. April. Man vernimmt, dıf'Se. Majeftät geruhet Hat, bie 
Schut gu gemähren und bie Braut des undeflerften Lammes vor ben Vertäum- PAnlegung eines FreisDots zu Dorbredt zu bemilligen. 
bungen ber Botteöläugner zu rechtfertigen. Du Pannft dir wohl denken mein * I 
Sohn, melde Freude uns biefer Plan gemacht hat, der in fo hohem Grade "Bland und Polen. 
‚zum Bortheil ber englifhen Ration gereicht, wir, der mir durch den Willen St. Peteräburg, 2, April. (Brurinubung bes Binanp 
bes Aumäcdtigen zum Orben bes Namens und des Stubles Gregor des Gro,|miniftere umdb Arnennung feines Stellvertreteri — I 
Sen eingefent find, mwelder ber erfte mar, der in Ungland die Facket desjdesfatl. — Kalmülenfhule) Der Finanz» Minifter, Brof Gankrin, 
Tatpotifchen Blaubens anzündete, als «6 mod; von der Dunkelteit bes Bögens[feit einigen Monaten ſchon unwohl, beachſichtiat bei der eintretenden milberen 
dienftes umbällt war. Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin, daß Jabres zeit, zur Wirderderfiellung feiner Gefundheit, eine Reife Ins Ausland 
diefes Licht des Blaubens wie ehemals aufs neue biefem Wolke Teuchten wird. [u unternehmen. Ju dieſem Webufe haben ibm Ge Majeftät ber Kaifer einen 
Bir wünfdhen nichts fehnliher, als in einer väterlichen Umarmung die mehrmonattichen Urlaub bewiuigt. Das kaiſerliche Dampffhiff „Derkulesz wird 
-mit fo vielen trefflichen Gigenfhaften gejierte englifhe Ration umfaffen undjfär die ganze Dauer ber Abwefenbeit des Minifters zu feiner befonderen Diee 
ba fo lang verlorne Schaf aufs neue in bie Heerde Chriſti zurüd führen zulpofition geſteut werben. — in Paiferl. Ukas vom 26ften u. @. ernennt den 
€önnen. Darum geliebter Cohn können wir mit umbin, di und ale die @rbeimen Mash Wrontſchenko, beim Areditwelen bes Finang-Minifteriums bis» 
Trommen Mitglieder, deren Borfteber du bift,, eufjuforbern, beine Sebete mit ber angelelt, zum Minifer-Rollegen des Finamyp: Minifters, als welchtt er 
uns zu bem Allerbarmer zu erheben, dab er die Finternig erbelle, bie nodjaud während der Abiwefenheit des Centeren deffen Portefeullle Interimiflifh zu 
fo viele umhält und fie unglädtihermweife ihrem Jrrthum nicht erkennen Täfı,[fäbren bat. — Am legten Sonntage farb bierfeldt nach einem kurzen Kranz 
und im feiner Milde die Kinder der Kirche in den Schooß ihrer verlaffenen/tenlager die Bemablin des am unferem Kaiferbofe afkretitirten Bönigl. Würts 
Mutter zurädführe, tembergifhen Geſandten, Fürften Hohenlohe-Kirchberg, geborne Gelubpoff.— 
Zu gleicher Zeit ertheilen wir bir unb allen deinen Gefährten, welche In Zarptfon iM am 22. Dezemdet v. 3. eine Schule für bie Hriftlicen Rats 
in irgend einer Art dem katheliſchen Infitute angehören, unfern apoftolifgenjmücen felerlich eröffnet worden. Die Sunode bat diefe Schule 'mit 10 Sti: 
Segen. pendien für arme Schüler ausgefattet, 
Gegeben zu Eankt Peter in Kom, am 19, Zage drs Februard 1040 Italienifhe Staatem. 


£ ‘ tififars.« 
und bes 10. Jahres unfers Yon fifat Be ® 9 xvi * Rom, 2. April (Befuh —* Abreife.) Am 11. Mir deſuchte 
RR E Idre kental Hobeiten der Herzog vom Lucca mit dem Grafen von Birarus, 


® Bonbon, 3. Apr. (Großer Behball.) Die Marguifin vonlpen geiehrten Profeifer Michelangelo Barei in feiner eige u 
Lanbebomne dat gefren ber Königin und dem Prinjen Kibers, einen are den die Kebelten ale. wire win a a 2 


Ball gegeben. Das Hotel von Banedomne ift eines der prädtiaften in Ponben Ihre Hoheit en vermeilten gegen 2 Stunden bei bem berühmten orientas 
und Fremde haben barin bie Meifterwerke ber größten Fünftler bewundert.Iiften Gelehrten, den fie mit der Berfiherung ihres Weblisollens und ihrer 
Man findet darin bie Statuen eines Caneva, Iperwalbfen, Finnels, Batt, Adıtung verliegen. — Se. Hob. der Derzeg von Fucca ik Samfleg von Rom 
Yatt, Profalinderce, Man hatte vor bem Hotel ein ſtatkes Detaſchement Pos nad feinem Staate abgereift. 

Agei zur Auftechthaltung der Orbnung hin poflirt. Die Berzegin Ion Gm: D til d 

bridge und bie Prinzeffin Auguſta, der Herzog von Suffer und die Herzegin h ber — 
son Javerneß (Lady Gäcitia uUnderwoed) find um 1/2 7 Uhr angekommen. Mönden, 9 Kprit, (Berläöngerung ber Stänbeberatbuns 
Kurze Beit darauf kamen bie Königin mit dem Prinzen Xibert mit den Gtten |atn-) Das E Megierungäblatt Re. 12 vom B, d. enthält nachfebende Fönigs 
damen in & Wagen. Dan zählte in biefem glängenden Cirkel 500 Verfonen lite Alerdöchſte Entfhliefung: Ludwig, von Gottes Gnaden König von 
der Glite der Gefellfhaft. dm 11 Uhr begann man zu tanzen, um 1 Uprjaiern, Pfalsgraf dei Rhein, Hetzeg von Bairrn, Franken und In Schwaben 
Morgens führte der Marquid von Sandebemne bie Königin und ben Prinzen|?e- ?e- Unfern Gruß zurer, lebe und Getreue, Stände des Reihe! Wir 
Albert in ben Epeifefaal, wo die ausgemähltefte Mahlzeit ihrer wartete, Die baben beſchloſſen, bie bermalige Sigung ber Ständeserfammlung ned bit zum 
Königin trat nad der Tafel wieder in den Zanyfzal. Des Feſt währte bis|freitag bem zehnten bes gegenwärtigen Menats Aprit elnfhfiepigp 
gegen Morgen. Alle Mitglieder drs biplomatıfgen Korps und Hert Bulgot waren Iu verlängern 






anmefenb; au der Dergog von Mellingten mar zugenen. Bir verbleiben anbei Umferm Lieben Getreuen, ben Ständen des 
London, 3. April. (Xubdienzenm.) Die Königin empfing geftern eine] Heihes,, mit Könſglicher Huld unb Gnade gewogen, 

Abreffe ber Schottifhen General: Synode und ertheilte dann der jur Dergegin Münden den B. April 1840. 

von Inverneh erhobenen Gemahlin des Berzogs ven Buffer eine Mudienz. tubwig. 
"Malta, 20. März. (Berihte aus Di: Indien) Das enge Münden, 6. April. (Stänbeverbanblungen.) Yebermann 


Uſche Paqueiboot Megare ifk mit ber indiſchen Prft bier angelemmen. Die Briefen bes — = * deutigen nn ner ——— pe 
find noch nie ausgetheilt, aber das Gerücht bat verbreitet, daß bie Megare die Bert — —— * x = geben r —— —* e- 
fehr wichtige Rachrichten aus Gbina bringe. Man font unter andern, dal auf madt ** an hatte Fb 1 0% getäufgt. * Deranfapten" — — 
2 Situng einige Wünſche, melde die Kammer der Reihsräthe ihrer Müdäufes 
Befehl des Gounerneurs von Indien bereits ein Korps von 100,000 Mann i * 
gegen China marſchire, ſomit hatten die Feindfeligkeiten zwiſchen England unp|"Und aut us er — Kammer raengeus — 
GShina bereits begonnen. Das franzöfifge Pequetboot Ranſas fegeir mergen ezul und Armen Quorten angehängt hatte, * ds Deren” * 
x Negirrung veranlapt werden full, gemiffen Seſtimmungen des Konkordate 
mit der indifhen Pol nach Franfrrih. Hr. Bernet begibt ſich an Worb derfel:|“. x R "N A A 
ben, Wan ſagt, er werde fi in Rom aufhalten. süstfihttich der Domkapitels: Dotationen zu gendgen, eine ziemlich lebhafte 
a ? Erörterung. Gin Beſchluß war bei Abgang der Poft noch nicht gefaßt, bürfte 
Spaıntem aber gegen bie geftellten Wünſche ausfallen. 

Mabrib, 29. März. (Kortesfigung.) Inder Negrorbnetenftam| Karlerwbe, ben 3. April. (Der deutſche Müngverein.) Dem 
mer wurde heute Menbdizibal als Abgeordneter für Madrid beeldigt. Die Bejbleberigen Mefultate entgegen, ftelte ſich vor einiger Zeit bei der Mängvers 
sathung ber Antwortöadreffe dauert fort. — In den Provinzen Guabalajara) Paltung eine nit undeträcht liche Mebrausgabe heraus — eine Folge ber Münge 
und Guenea berefht Irbbafte Beſergniß vor neuen Karliften: Ginfällen. Beine Konvention von Münden und Dresden und eines ber Opfer, welchee nun 
Provinzen find brinabe ſchugloe, da General Hoyves mit feiner Diulfion ven aus Staatsmitteln zur Verbeſſerung ber früheren deutſchen Wüngserhältniffe 
dem Herzog de fa Dilteria in die Brgend von Valenzia berufen morben iſt. gebracht wird, Diefe Opfer entfprechen jedech vielfeitigen Interefen. Die 

Münchner Konvention fprad für die verfhiedenen kontrabirenden Staaten bie 

Portugal. Prägung von drei Milionen Gutden in Eingulden= und zwei Millionen in Dreis 

tiffabon, 30. Mir. (M ablen.) Die Mahlen haben braonnen.|tigfreuger-Stüden im erften Jahre aus, um wie fie fagt, die Lden ju et: 

Die minifterieiten Blätter fhmeicheln ſich mic ter Majoritäty indep fürchter|fegen. Für bie folgenden Jahre war auf den achten Theil diefee Summe Hin» 
mon, mach einer tele des »Diorio*,, Unruben in dem Provinzen; wenig⸗ gedeutet. Die Eritenheit der neuen Münze läßt ſich daher leicht erlären. Bei 


ze 


dem Mangel an Romventionde und frangbflfchen Laubtbalern fheint der Ber mittel» meritı 
brand der Silber» und Bijouterie-Ardelter von bem millfommenen Gehalt der Matamoras, 19. Ian. (Den früheren wiberfpredenden 
neuen Münze beftritien zu werden. Bericht eines Sieges der Gentralifteu.) Am biefes haben wir 


Münden, 7. April. (Ständeberatbungen.) Heute wurde io die erfreuliche Kunde erhalten, da der General Ariſta die Pöbrraliftenit 
zup« 
der Kammer der Abgeordneten unter Anberm über bie Rüdäußerung ber Kamslyen bei Santinos gefhlagen hat, und am 14. Überbrahte uns ein Kourler 
mer der Reihäräthe in Betreff bes Rachdrudsgelenes berathen. Die Amende pie Racricht, dab Ganates mit einer Meinen Streitmacht bei Mier über ben 
ments wurden theild angenommen, theils abgelehnt. Huf ibten von ber Kamzlgin Grande gegangen und das der größte Theil ber Aöberaliften nach Haufe 
mer ber Reichträthe vermorfenen Bünfgen in Betreff der Genfur und eines] urücgekehrt fei. Der Belehlähaber der Zerianer unter Ganates foll gefanz 
Drehaefenes glaubte die Kammer nicht beleben zu follen. aen genommen und nad Monteran gebradit worben fein, wo er dermuthtich 
Brankfurt a, M., 6. Xpril. (Durdreife.) Der kaif. öferreihifchelerfhomfen werden wird, Die ianern Angelegenheiten vom Meriko find jegt in 
—— Doftatd Huszar, If auf der Reife nad London aus Wien utem Zuftande. Das Landoolk bringt feine Produkte zu Markte und ber Hanz 
ngetronen. det ift ziemlich lebhaft, Mnfere Verbindung mit Monteray it wieder 
Brankfurt, 6. Aprit. (Btiftung) Disfer Zage if die urtunde yautet > oe ke Kate a e. nn 
über eine, dem hiefigen Berforgungsbaus von einem auswärts lebenden Bürger 
gemadıte, ſeht bedeutende Schenkung angelangt. Das Brrforgungsbaus if — 
zur Aufnahme ſoicher Perfonen beftimmt, weiche durch Alter oder Krankteit Deflerreichiiche National: Chronik, 
fie geworben find, und bie Arbeitskräfte verloren haben , baber fie ohne Fine (di 
* eb k. Seſetiſchaft der Aerzte in Wien.‘ Am 24. März 
olche Anftalt dem Außerfien Elend preis gegeben wären. Ge ie noch wicht jeben Iabres, old am Natrestayr ihrer Stiftung, Hält die Mefenfchaft, ihren 
25 Iabre aefiftet, und dader eine ber wenigen milden Stiftungen in Brant- Statuten zu Bolge, eine Generals Berfammlung , bei weider die Grgebniffe 
— or Rus ga ER en en bes abzufchliehenden Zeitraums ührrblitt und O'rganifirungs = Angelegenheiten 
v r r "Iseforgt werden." Die bieftährige Haupt-Berfommiung war bie zweite, welche 
fegung ber Xufnabme im bas menſchenfreundliche Afot it, und weil andererfeits feit der Brändung ber Befritfhaft Statt fand, und gewährte ein befriehigendes 
damit bas Xufacben eines eigenen Haushalts aethwendig verbunden erfcheint, und zu fdhönen Hoffnungen berrchtigended Mefultat. 
wozu fi auch bie bürftiglten Bürger hur im alle der dufieriten Nord zu date Der erfte Cefzetär, Dr. Rroierungerath und Protemedilas Dr. Anstz 
füliehen pflegen. Es wer Anfangs die Adſicht jenes eblen Bürgers, ber in ber gab zuerft einen umfaffenden Werict Über die Wirffamkeit dee Bereins A 
—— — gg Age —— * yo —— abgriaufenen Jahre. Es hatten AV regelmäßige Berfammlungen, und in dieſen 
mE ni , verden Fomnie, fo bat er das erigg gneite frifttihe, theite mündliche Worträge (moron 63 ven Mitgliedern 
mwähnte Selen? zum ‚Andenken feiner verſterbeaen Eitern geweiht, benen ee ber Gefellfhaft) und Diekaffionen jmwifhen 37 Mitglienern Start gefunden 
während ber Dauer eines langen unb erfahrungsreigen Bebens . nur wenige Dabei erwähnte der Dr. Referent der intereffanten Borträge, womit Fremde, 
Wenſchen gleich an einfacher, frommer Binnesweife gefunden hat. Kein Denk: Sehr ©. Martins und Hr, Maldflein aus Münden, und dr, Schub aus 
mal aus.Grz oder Stein kann fo erhebend fein ‚ wie biefes Dentmat tiebenoller Berlin die Gefeufhaft berbrten, inh ber Theitnahme, meldhe &r. Prof. » 
rg ger vite MBtifeen. Du Bike Srbahge RN. Atarban: DAR Ya Getingsbaufen Ihr zugewendet. Gingefendet wurden 12 ſchriftliche Auffäge 
eg —— (Ständeverhandtungen) Augemeine dd LA® aebrnette Werke, — fo daß die Bibtiochee fih jest auf 249 Bände 
Stöndeverfammiun ? Eger te Ginung, den u Mär H 3 betäuft, zu beren Ueberwahung Hr. De. H. Ber old proeviſoriſcher Bibliothe⸗ 
aaESL Seat rat Ele ee ne ae RE Se ag * te far gemäblt wurde, Die Befeufchat: zählte did datin in Wien EP ordentliche, 
pe ir} — km 10: Wii 183 F feat « Pr Pr ‚22 Ehren: Mitglieder , in den aefammten Deflrrreidifchen Btasten 232, im 
ERABS-Da TE SER LUBSRERE pl pen URAN nr RUE uslande 93 korzefpandirende Mitglieder. Nah der Drtaillirung biefer Aus 
wegen Beräußerungs- Berpfigtung Behufs Bifenbabn-Unlagen empfiehlt, Erge ande fand ſich Dr. Refer, bewogen. dankbar bie Huld anzurrfennen, womit 
Kammer hatte den legteren fon in voriger Diät dreimal brrachen und bein, reellen; , dee pr Staates und Konferenz « Miniftee Braf won Kolewrat 
fhtoß baber, jenes koͤnial. Schreiben, eine baldigt Mitt heitung weitet Kammer has Prötektörat der Gefeßfdäft annabım, fo mie den Eur, den bie biefiae 
darüber erwartend, einflweilen ad acta zu nehmen. HSinñchtlich eines —— duch anftandiofe Beftättigung der nruen Statuten und dee 
konigl Schreibens vom 19. db, M., über eine meglign fHieunige Erwiede⸗· wählten Mitglieder, fo role durch anderweitige Fördernif, der Gefeufhaft an 
zung wegen bes, von beiden Kammern bereits dreimal derathenen 5 Befepents Atbeisen lief: — neue Zeichen und Bewelfe, weiher Vegünftigung fi in un. 
wurfs über das Verfahren in Kriminatfadhen nnd Ereihtung eines Kriminal'|e, m Baterlande das befonmene, iu edler Mictung tätige geiffige Streben zu 
Senats bei Bönigl. Dber:Appellationsgerichte, ward beſchleſſen, daſſelbe «init: erfreuen babe! 
tweilen auf der Zagesordnung zu laffen, weil man balb bad Mefultat einer =. * 
dies ſeite ſhon in voriger Diät beantragten, laut vergeftriser Mittheilung von Pr se Prof. Dr. Gpermat degte bien dir Gepenigarte: 
zweiter Kammer genehmigten, fortgefehten Konferenz erwarten zu bürfen : - 
glaubte, Ju bee fobann ftattfindenben zweiten Berathung über das Lönigl ——— —— ——— —— 
ab nets · Sqhreibea vom 19. d. M., betreffend die Bollmadıten einiger Mic, Raths Dr. Knotz, der dieſes Amt niedergetegt hatte, wurde ve bisherige 
glieber zweiter Kammer, ward zuvörderſt aus den Alten de 1831, 1333 —— vᷣref Dr.6 ermot, — und an keffen Gtelle Dr Freib. von Feuh 
und 1836 referiert, in welden Ausflellungen gegen Sollmachten einzeinen ne un gewählt. ’ R r ; T 
Deputieten zweiter Kammer vergrkemmen maren, meil In bem einen Kalle ar a — 
ein Wahlmann zur Wahl nicht citirt werben, in bem ‚weiten von dem Wahl: Sr ——— — — Kt Dr 
Rmmilän unb ‚den MiärgesvorBepern ump in dem beiten Galle von jiwei Bittner den merfwärbigen Hermapbroditen Marie Rofine /jegt Gottlieb) lite 
Bchlmännern bie Bolmadt niät unterfärieben geimrfen. Mac längeren tid vor, der in England und Rord:Deutfhland von den angefehenften Ana⸗ 
Dee En der era * — ae AUNBE en —* tomen unterfuct warb, umb liber ben wir num von den HB Drof Berres und 
ren Beſchluſſes, eine gemeinfhaftlihe Aommiffion von itgliedern r r r an, 
jeder Kammer jur Prüfung der Rrage: ob bie fraglichen Bollmachteu (mit zus — — und entfdeibenden,, wiſſenſchaftlichen Sericht zu 





Ausmahme der für den Deputirten ber Stabt Verden, deren Gültigkeit man } 2 — 
— He nu 3 mwurbe fodann durch bie Wahl von 13 neuen, ordentlichen Mitaties 
} ? 
ſar eenee “ * sa angufehen [nen ? nicherauisgen. been das vorarfsriebene Hundert ergänzt, und mit Beratbfchlagungen über die 
Vereinigte'@t aten von Nord Amerika. zu ertheilenden Ohren Diplome die Situng befdloffen. 


KRewsYHork, 4. März (KRongreb: Verhandlungen — Grenz: 
ſtreit.) Im Nepräfentantenhaufe von Philadelphia war berjenige Abſchnitt 
der Bank Bil, welher die Aktien Jahader für die Schulden der Bank ver: Gemeinnüäßiges. 
antwortlich madt, mit #4 gegen 31 Stimmen angenommen worden. Zwiſchen Die norifche Filtrirungs ⸗ Gefeltfchaft. 


MWisconfin und Illinois hate fih ein Grenzfreit erhoben, Der von beiden — 
Theilen in Anſpruch genommene Landſtrich iſt ungefähr 2O engliſche Meilen Diefe iſt nur in Ruͤckſicht der Ausübung als oterreichiſch zu betrach— 


lang, erſtrect fih vom Mihigan:See nad) dem Mififippi und umfaht biejten, denn bie Geſellſchaft wurde zu Paris am 2, Februar 1839 mittelit 
Drte Ghieago und Balena. Illinois bebaupter, das Recht zu haben, feinejeines Kapitsld von 900,000 Frants gegründet, melde durh 300 Stäck 
nördliche Grenzlinie, wenn es wolle, bis zu 63° 30 R, B. und wohl aoch Aktien, jede zu 3000 Br. berbeigeſchaft wurden , Die fi aber, obgleich 
2100 englifdie Meilen weiter auszubehnen, was Misconfin brileeitet. Im Zu⸗ ſin Wien auch vorhanten, in feſten Hinten befinden, und nicht verkäufr 
Rand des Geidmarktes ju New:Pork hatte ſich wenig verändert, Ueber diellich find, — 

Banken heteſchte noch immer dieſelbe Ungemißhert. Ein Beiſpiel, wie dleſelden In Ween wich diefe Geſellſchaft durch H. O. Grimaud d eCaus, 
gewiethfäafter haben, iM unter anderen die Gifenbahn: Bank zu Bitsburgg,Nothenthurmitraße Nr. 729 und 725 vertreten, der bier ein neuef in 
don ber bie Bank der Vereinigten Staaten und die Girard:-Bant 4.273,000/Frankreih erfundened Filtritungaſiſtem anwendet , welches die Akademie 
Dollars zu forbern haben. Der Girard» Bank, welche ein Kapiral von 5 Mite|der Wiſſenſchaften in Parıs auf den Bericht Arago's, mit Beiziedung der 
tionen hat, gehören für 8 Millionen Aktien ber Bitsburgh und ae 7 Gaprlufac, Robiquet und Magentie als Cemmiſſaͤre, genebmigt, 
Bank, bie jest zu 14 pGt. ausgeboten werben. und weſches auch in Wien ter Prüfung mehrerer berühmten Belchrten unterlegt 


worden it, worauf @&e. f & Mutedt Berdinnand I. diefe Erfindung Färbung des Woaflers durch medhanifch vertheifte und ſchebende Subſton⸗ 
mittelik zweier Pasense zu privilegıren und derem Anwentung im Deiter jem herbeigefäptr wird. Wer die Mahn von aufgelöften Subflangen, dir 
eeich allergnadigit u genehmigen yerupte. Jaus ven unsericdishen Kanälen ver Sıddre den Bachen umo a 

Die norifhe Biliirungsgefellihaft brjwechte felgende Anwendung fuhet weroen, nur eimger Maffen im Erwägungipebt , Kann um 


ihrer Erfindung: | glauben, dalı dieſ⸗ Stoffe bei der Verwendung diefes Woarfers zu 
1. Das Klären des Wallers zum häuslichen Gebrauche. dauelichen Gebt auche und techniſchen Operätonen aleſich gileig fein Bönheny 
2. Die Lauterung desſelbden u Induflrieiweden. such wenn uns die eentſche Analyie biskreter Meife mit ihren betaillirs 


3. Die Fulirırung anderer Fluſſigkeiten, als: Oehl, Wein, Eifig, tem Aufſchluſſen verfhonte Und wie viele große Städte find auf loldyes 
rup 36 allein befchrente! N 

Michts braucht. der Menſch io häufig. als das Waffer, und nichts iſt Dir proketiſchen Landrriruhe Fangen ſchon längit die Erfahrung gemadpt 
fo häufig verunremige, als Waller, und kann daher feinem Zwede jelten, das die dungende Arafı des Bach: und Fluß waſſers ſeht verfchteden fäi, 
oder gar nicht entiprechen, ! was von dem Schalte der darın aufgelditen. befonders oldahfhen ann ha⸗ 

Bei vielen Bauanlagan kann biufig nicht Rückſicht genemmen wersimoien Bubttangen herrupre, Je beifer aber ein folches Waſſer jur Befrudp: 
den auf bis Vorhandeniein eines zu beilimmten Zwecken ın quansisariceritung des Bodens alt, defto ſchlechter muß es im Augemeinen für den 
oder qualisativer Hinficht geeigneten, nothwentdigen Wafferd, und daher Hausgebrauc und für technıicdhe Operstionen fein. 
iſt mede als ein Ball, in größeren Stadten defonders , dekanut, das Aus dieſer befannsen Urſoche iſt auch der hohe Preis ber Bewäſſe⸗ 
Babritgebäude ſparer, wenn fie u andern Zweden mit geeignet find, |rungswiefen j. B. herjufeiten, die in Deutihlend und ım der Rombardıe, 
leer und durchaus unbrauchbar werden, bloh aus Mangel am mörpigemlore Baum ın cımem Um fange von 10 Morgen um 11— 12000 fi. gefauft 
Waller, und verkauft werden. 

Nice aber ın Bezug auf chemiſche Gewerbe alleın, noch unmit:els Um uns ın die ſe unangenehmen Details wicht noch tiefer einzulaffen, 
barer iſt die ganze Mala des Publilums bei der Unremigke des Walslwellen wir hier der jubileien Aejer nicht gedenken; ber durch den Werlauf 
ſers berbeiligt, indem «8 in der Auge ju unieren Spetſen und B«pujoldes Jadres nıypr feltenen Keihnamen nicht erwähnen, die in Dielen Fluten 
der Reinlichkeit zum Waſchen unſers Körpers und der Waſche georaucht grhtenihenls, wenn nicht gang, verweilen ; wir wollen die mikrenkopifche 
wird. Natutgeſchichte der Jafuforıem mit aufihlagen, bie ung lehren würde 

Gewöhnlich haͤlt man das Brunwaſſer fir ſchlecht, und glaubt, durch vie wir in einem Topf Waller u unfern Speiſen ganje Schöpfungen von 
Anwendung von Regen⸗, Schnee», Ouell⸗, Bad: oder Flußwaſſeteckelhoften Ungerbumen kochen ; obgleich Ähnliche Betrachtungen den Wunſch 
allen Uedeln vorgebeugt gu baden, die aus dem Gebrauch Des erjteren ent⸗ vor jedem andern mächtig anregen wurden, ben Gegenſtand, den wır dur 
ftehen könnten. > ’ Berlich und innerlich, vem Aermſten bie zum Reichſten, Johr aus Jahr 

Dos Regenmwafler wäre allerdings das reinfte in der Natur vorzlein, vom aſten bıs jum legten Achempuge uniered Erdeniebend, unums 
kommende Waller, wenn es nit während der Auffammlung oder berlgänglich noidwendig besuchen, im möglichſt reinem Zuftande und 
Aufbewahrung verunreinigt wurde, Wir erhalten es memlih immer vonlwohifert zu erhalten, jetzt befonders, mo dad Moffer das wahr 
den Dädern, die von Staub und den Ekrementen der Vögel und Infeltenire Weltelement geworben. 
bededit find, und aus derem Stroh und Molz das Waſſer ſchleimige, zuck Hunderte von Meingärten werden jährlich ausgehauen, denn das 
tige, ertractive 2. Theile auflöft, die bald ın Bährung übergeben, und eın|Berränt der Menschheit ift jet — Water: Laufende von leidenslahmen 
foures, faulıges und fdhimmeliged Waller erzeugen, Dieſer Schimmel, Kranken paben ıhren Magen der pharmazeutiichen Kochkund entmöhnt, 
oder dirfe Bildung vom Konferven iſt für viele tehniiche Operationen [häd-Jıhr einzig wedlihätiges Prilmirtel ift jetzt das — Woſſer; die Landkarte 
id. Auch das von Ziegeldäcern iſt micht viel reiner, werk auch diefe ſichder renjeeden Brnnnengäfte it erblafe dis auf den Namen Gräfenberg 
mis Bledpten übergeben und vieles enthalten, was das Waſſer chenuſch auf- deſſen Najaden ſich übrigens als wahre kogdiiche Miffiondre bald über bie 
löfen kann. Leichter wäre es, ih aus Schnee ein reines Wallır zu bereiiganze eiilifirte Erde verbreiten werben. Alio die Befunden, bie wirklichen, 
sen, obſchon auch da die unterſte ſowohl, als die oberle lage verunreimigtjumd die eingenildsten Kranken, d, i. die gänge lebınde Bevölkerung bes 
sen konn. Man ſieht olio, dab auch mar diefem jum Koden unferer Eprı Erddalls ‚brauche jegt nut meyr — Walfer, umd wird fid diefe jeßt, 
fen, zu Aufldfungen, 5 ®. ın Zuderraffinerien, jur Extraktion der Bıers|oet dem hoben Stande ihrer Auftlarung, bei ber fururtofen Deltatefle 
wurze 26. nicht viel gedient wäre. ihrer udrigen Bedurfniſſe, bei der Sorgtaltigkelt für ihre Befunbbeits- 

Das Auellwaffer ıt aud Regenwafler, welches nachdem es ven|pflege nicht wünſchen ein reınes Glas Waifer zu trinken, mit einem 
der Erde eingefogen worden ift, fi lange wiſchen den ſteinigen und ers|jolgen ya kochen und zu waſchen? 
digen Klütten ſenkt, bis es von undurchdringbaren Felſen oder Ihonidich- Bisder gehörte dieſet Wunſch wu jenen frommen, denen keine Er ⸗ 
ten aufgehalten wird, ſich da ſommelt, und endlich durch den Druck oderjfüllung in der Wirklichkeit entipradp : feit dem Weftehen der in Rede fies 
durch daß Urbergeben des Beckens wieder zu Tage dringt, Daß das Wafelpenten Filteitungsanſtalt has er aber anfgebört ein frommer Wunf iu 
fer auf diefem Wege im die Tiefen der Erde eine Menge frembartigerfiern; demi dieſe bateine Quelle eröffnen, wie fie bereits nirgends aus ber Erbe 
Theile auflöfe, uf deareiflih, und wırb Dur bie Verſchiedenheit derde vorguell 
Quellen und Minersimäfler bewiefen, &ie können alfo der allgemeinen Seit 4. Julio. J. iſt die morifche Geſelſchaft im Stande, fllerir- 
Uederjeugung zum Troge von den faljigen harten Brunnenwäflern nicht tes Donaumwafler für den Saudbedarf zu liefern. Diefes Waller wırb um 
viel verigueden fein, obgleıh dieſe aup dem Boden, über dem ſich vigıejeinen feſtgeſetzen Preis ın alle Wohnungen, ohne Rüdjiche ihrer Lage, 
beoölkerte Staͤdie ausdreiten, mod vieljältiger verunceraigt fein müßen.Izu jeder Tageszeit verführt werden, 

Brunnen find nichts anderes als kanſtliche Quelleneröffnungen, wo Der Eimer Boftet: 

nömliche das unserireifhe Quellwaſſer ven ben Seiten juiummenflefit. Ia die Wohnung getragen im einmonatlihen Abonnement, wel: 
Mehr als ın andern natürlichen Quellen wird «6 dıer dadurch verunrei ches voraus ju bezahlen ift R N 5m C. M. 
niget, dab es ſtilſtebend mir der häufig derdordenen Luft im Brunnen: Außer dem Abonnement . 5 . . 6 — — 
balfe und mit dem Erdboden in längerer Beruühtung ſtebt, und baburch Im Etadtiſſement, Beopolditadt Mr, 1 er — 
gasförmige Stoffe und Sduren aufnumms, was es indefſen jum Trinken Bewerbsteure, wilde Waffer in großer Menge bediärfen, erhalten 
gerade nicht immer ungelund mocht. einen, der Quantität ihres Begehts angemeffenen Nachlaß von obigen 

Das Bach: und Flußwaſſer ift theils Adfluß der Quellen ‚| Preifen. — 
theils von der Oberfläche der Erde zujammenflirfendıs Negen: uno Schnee: »Was!« — böre ich hier die Qegion der Neuerungsfeinde rufen — 
waſſer. If erfteres aljo verunreiniget, fo kanu ed im Wache und Fluße-alſo dahin zielen Eure Berbefferungen und Erfindungen? bas mennt Ihe 
nicht reiner werden ; geben aber letztere Zuflüßie, befonders bei eleftrsichen]ore MWohlehaten der Auffärung und die Vortheile Enter neuen Einrich ⸗ 
MWertergüßen, größtentheils über Kıes und Dteinrinnfüle; fomuf das Wa-[tungen ? dazu gebdraucht Apr die Auffchläffe der Wiffenfhaften : daß Ihr 
fer in Bägen und Fluffen chemiſch, wenn auch vieleicht nicht mechaniſchſans fegar eınen Teunf Waffer, wie und die Natur ihn fiefert, verleider; 
seiner und baber weicher fein, als Quch» und Brunnenmwaller. Dader deß Ihr uns fogar den einzigen Gegenftand unferes dringendften Bedüirf- 
werden ſich auch im diefem 5. DB. Hülfenfrücte wei firden, während fielnfes, den wir bither winfonft gehabt, verkduflicp made! Sind wunfere 
ſich in falgigem , gupfigem Brunnwalfer hart kochen, die Seife wird ſich Eiunahmen nicht [don farggenug, unfere Ausgaben nicht ſchon groß genug 
auflöfen, und überhaupt kann zu allen techniſchen Zwecken biefes weicherelgrworden! Golfen wir jet auch ned gekauftes Waffer trinken, mit 
Maifer bem darten vorgezogen werden, kauftem Waffer kochen, und unfere Wäldhe im gekauften Woſſer waſchen fa 

Aber das Wach.» und das Flußwoſſer enthält nicht allein die auflds- — Ob, warum fi fo ereifern! Halten Sie es damit gan; nad 
lichen Theile, und Sudſtanzen der Quellwäſſer; ſondetn dasfeibe empfängt] Belieben! Das alle Bafen, Cduren und Saljbafen enthaltende Brum+ 
vom Degen und [hmeljenden Schnee, aus den Wohnungen der Men-nenmwafler it zwar zum Trinken nicht geeignet nnd miberfteht fen, wie 
ſchen und Thiere, aus gewerblichen und techniſchen Anftalten, aus jurjalle Hausbrunnen in Städten, durch ıhr vielfältiges Gemenge den Baus 
Regenen übergebend:n Morätten und Eloaken zc. Zuflüße, wodurch nichelmen; «8 i zum Kochen nicht geeigner, weil aue Fleifh und Gemüfes 
allen die Quanitat und Qualetat der ım Waller unfgelöften Stoffe auflgattungen im bemfelben größtenteils hart, und daher auch die Brühen, 
eine ehr mannigfache Werfe abgeöndert, fondern suh Trübung undlaller Kunſt der Köche ungeachter, immer faft« und kraftlos bleiben; «6 













— um — 
iſt zum wafden durchaus aiecht getignet / weit @ die Seife micht aufteſt 


die darin enthaltenen Dohzeheile die Wilbe draum, ſtati weihfärbem, 


Diefe tragbaren Apparate koͤnuen am beimullder-ber häße, Teiche 


im d Sümpfe aufgeftellt, und mittel bt werde 

die Meinlichkeit des Körpers dan und gar miche bifärdern,; und bie Haut ” Gele aufn — u OR ae — * yon 
weit entfernt zu ermerchen, ſeide vrelmehr aut dieallerungemsüinfchtefte Arılbad Wafhen ber Mole mit oife gereinigtem Waller, barin Fraukeeich 
reijem müffen : aber denungeächtet gebrauchte man es doch darch fo meleleinen Bewint von mehr als 205 gebracht. Ian f 


Japrhunserse, Alſo nur zu auch fünfeighın! Das filtrirte Donaumaffer 


Wie empfehlensmerih dit alfa die Einführung auf Hetrläatten ie 


uf zwat für jedem Gebrauch vorjüglicher, es iſt da leichtefte unter ollen Ungarn und andern Provinjen, wo man die Schafe auf weite Entier« 


1, und bader auch der Geſundhein amt zurräglichften, 


nungen jür Schwemme treiben muß, was aus mehr als zehn Nuckſichten 


Als Getrant verutſacht dieſes Woſſer fein Yeberleiden, erjeuge Bin weckidrig und oft verderblich iſt 


Anfchiwellen des Zabnfleıihes , verderdt amd beirge die Gleſut der Zähne 


Endlich wendet man dies Merfahren aud zur Lauterung anderer 


mie, und verbindere diemit Zahnfchmierg, der oft die Folge des Bebram:|lüfigkerten , als: Oeht, Wein, Effig, Girup ıc. am, i 


ches jaljhattıgemn Wallers iſt. 


Aber mas ſind dieſe Vortbeile gegen bie würbenofle Charakrerflärke,ftehen 
om dem Alten feitiubangen, wenn aud einige Vortheile das Meuerelrenden 


empfeblen! 5 bis 6 fl. C. M. für eine Bonrteille Mheinwein kann 
Niemand ruimiren: ober wenn man 3 Er. für einen Ermer Wafler 


ahlıe — inauditum dietu! — welches ror diſche Wermö ürd 
—8* ſolche Verſchwendung aushalten? * ——————— 


Die Zuſammenſezung des Aoparatrs, fo wie ſeine Dimenſſonen 
im Verhaltnefſe mte der Quantirät und Qualität der ju Harifiei« 
Bläßigkeit, Man kann alfo bier feinen feſten Preis für die Koften 
diefer Apparare im Voraus beftimmen, ' 





Beſtellungen werden täglich von to Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nach ⸗ 


Dos bie Zadl der Gewerde und Gewerdoperatidnen, bei welchen | Mittags im Bureau der Befellfchaft, Rothenthurmſtroße Mr. 724 und 726 


Woſſer verwendet wird , fahr grom lei, ıft eine aMbebannte Dache, much IM 9. 


Siock angenommen, wo man ſich ebenfalls für das, zitm bäuslı- 


minder onerdonnt iR ed, daf die Beſchaffenheit bes Woſſers einen ſehr gros|hem Gedrauche demörhigte filtrirte Donaumoffer pränumerirrt, 


Gen Einfluß auf deren Gelingen übr, und mon börs miche felten, da 


Die Geſellſchaft übdermmmt ebenfalls jede dydrauliſche Arbeit für 


mande Bewerber, j. B. Brauereien, ärbereien, Serbereien, Reichen, Leitung, Hebung und Besthrilung bes Woſſers, bei weldem das neue 
Bockertien on manden Orten in bodem Rufe ſtehen, während fie an. Filtrirungsſiſtem angewendet werden ſoll. 


berwärts, noch derfelben Mampulatten gar aicht, oder nur mit gerıngem 
Erfölge bervieben werden können, was bloß auf Rechnung des Maiferr 
geſetzt werden Lürfte. Es ift alle die vom biefer Befellihaft ebenfalls ber 
iieckte Klärung des Waſſers für inpufteiele Gewerbe von nicht weniger 
Bedeutung, als die oben erwähnte. 

Die norifche Filtrirungsgefelichaft verfertige Apparate vom verfdhies 
denet Größe, zur Lauterung des Woſſers für ınduftrielle Unternehmun- 


jeuigfadriten,; MWebereiem u. (. f. 





Miszellem. 


(Olpmp=Pafitten) Diefen Nomen legt der Ghimiler Stironi 
zu Gattanra in Sizitien, einer Erfindung bei, die in der BWereitung einer 
—* befleht, welche in geringer Quantität in Waſſer aufgekocht, ein koſtil⸗ 

ee Setrank geben fol, das in Seſchmack und Wirkung die preiswärbigften 
en als: fie Babeanftalten, Mäbereien, Brauereien, Bleichen, Geisl&igenfihaften des Kaffee, Thee unb ber Shofolabe vereinigt. 


(8%) 


Feuilleton. 


e Geſchichte des Doktor Faufius , Abentenuer 'des 
egelichwaben , nebit andern vielen erbaulichen und 
ergößlichen Hiſtorien. 
(Blu) 
Septem Survorum bellum cum lepore gestum. 


Insignes Sürrorum animen et proelia campis 

Teutsmich commia cano, celelrremyue tnumpbum, 

gas dederat Sunrıs Inporum derictk propago , 
arminibus delelrare meis ment conscıa gest. 

Alına Diane! fare eueptis, quis proxima aylvis 

Arva rei serien prupument:! desier aulertu 

Taqur, Gradive Pater, dum forte prurlia cania, 


Forte per apricos Limidus spatisiar agellos 

ramina carpebat sunıptaen ante lepusrulus oris 
Tastonicie vısun, Pecus est, mi corpurs „peoten, 
Exiguuen : hair orleresque peder et dentis scati 
es “ stat, ore minax kilidum os, veulujae mmcentes 
ngentes pandhant orbee, tun harba culurıgue 
Glaweus ei Aral mil conenitürus Asello, 
Auribus ereelis formdine complat. 
Talis erst? sic ille wendus, air ora priesque, 
dsc saurer deniesque ill, sc carirra membra, 


Viz ita Germanis timidas lepus eppulit oris, 
Extimuere omuer, gentem huya cırm fatigat 
Sollsejtam; pers una trucem putat esse leonem , 
Aciyrum prandar pecomque homiigue uocıvas ; 
Pars timet uns lerım Iyhien superesse Dhscunem; 
„ntro Herimlestn creilit jpars sone Mydenm. 

Ergo omnes commane melum vommunibus arm 
Propalssre stuilent, totamıue in prorla gentenm 
Anesersunt et wderse |ubent jurenesgue senespme , 
wor illie vel Ihenus «lit, vol parte sinalre 

oenus ei Albis habek, wapıdi qwos Savıın er Ister, 
u. Lyvus art Ilaras nutrit. Mox Francones omnes 

jestplialigue viri, Saxo, Helverus, Alsata, Bojus, 
Austria dumque chorus properat, strumosa Tyrulıs 
Arma virosqun sans legal, mux Sueria mittit 
Algoios Lyeiuspue feror, et Norica pubem 
Terra sun, Niearusyue susın Tuharumpme ministrat; 
Conrolat ex nigris feıe tota Hereynia aylein, 
Ingen« turba viram concondi in pruelia mrnie 
Se parat, et varıis leporem oppuguare sagiltin 
Quisggue studet, prinseque petit repatare decorem. 





Jam propee fanestia turlıa Inmumersbilis agris 
Consutit, arma micant, jeowlis, wudibuspue pramustis 
Bella parant , altisıjue animsus hertatihus auge, 

At lepus, interen getieroso peseitus nelro, 

Nuno quatit arra pede, et nunc ande arrigit atıren. 
Mux oculis, mux ore miuas ınlentsi et uuguer 
Javtatia raun Francu armis velocior Euro 

Aufugit er Himnılıs implenms clamorihus aurem: 


Hue, ait, huc socii, me sera pericula terreulz 
Yun data poris , sequs jubes — anors veria manenli eat! 
Praevias ibn prior, me vos dheesimina mortie 

Tanta prrmant. Pagite! Oh, est alea plena perichis! 
Westphalss arına jacit Arepiduws, eortamıpue anlutan, 
Pronconis exemplo prilibus vestigat anbells: 

Anzius, alı permas! permas, inclamat, edacen 
Hur date, nam miserum eracisverat ardor edendil 
Et furilamda fames, Sequitur dein Alsais, panem 
Eruriens, virseque tennis, vinets peiebat, 
Holveiun ad vaccas,, allmlatas amore mamillae, 
Pergit ei esse dumi, nolenspue volensue enackiit, 
—— arsit amor) zace orv⸗ jam übers mnulget. 
joeta Geres Jupuln plarwit Saxo tiel! Suillam 

Terza det. Austracum gericht Iremor rimit, alqu⸗ 
Accelerare fugam veliyuus jabnt: horridas ılli 
Morcescit ertior in venis! Ilascome Higentem 
Conster rovarate animim, «mem terror ademit, 
Struma Tyrolenses, mursu ne forle periret, 

Quem darei auritns merdace Jepusculus ore, 
So.lieitos ferit, timidique reremibus #ltis 
Montanisque jugis empidi se oondere, jactamt 
Sarcinulas callo enruoras. Sols Limorem 

Exemit fura, #01a manel gmmerosa jüventung 
Survoratmpur sgura; nt septem ex omnilms aplos 
Eiegern virot, quels teXurat ocees Davas 

Firina aurar; ealıgla sunt visa ex ordine pulchro 
Dependere auls forma ligumine nosis. 

Corpore proceros major sed corpore virtus 

Dieitur exornasse viros, laudlisqgue cupido 

Armn deilit, jaculogue mans Intirmtit „cata, 

Tum veliquos inter larba senloue decorus 

Dexira haslam quali Ja culus {sic momen habebat) 
Allogquiter sucius: Anitmaso Mate premamus 
Invieum terra Munstenm! 1a praevims i1® 

Veitle, sera propiore gradu: In prozimms enio' 
Michel dsic proprio compellat nemine quemıpe), 
Vosqur alis unaulmes genrrosmm elmmlite cuelaim; 
Alter exo Alssdes Hydra mueraue hecata 

Nobile «lepalsu referam ınpor Loste Iroparum. 

Dixit et audani mies cumversus in hostem 

Prartenidit memlsus jaeulum, volnusne minatur. 
Condamaut ones avidi eertare: Petsmus 

las parties, has, hasz! Subitis terroribus actus 
Parvulus ezsiliit Hinldas Iepasculus, atpur 

Saltu agili nemora alla petit quarritigun anlotem, 
Insequitar geneross colors, smpunr vulaniem 

Per sylvas leporem, tamılrınıue lshore peracio 
atuu⸗ fatigati rednces rısere Wirinos, 

Qums aniımos donfregrt iners vecordin, France 
Erubuit, Iremwire al, queis peciora lver 

Exilisle fürens rasit: vleturia Suero· 

Nobilitat : semper generosa propszo trlumphat, 

Ein age. Saevigeuas qulsijwis cal arcala terras, 
Admirmee viros. auimosaque Jacta jour orbem 
Devanta. Arteınp +hrmlasmur marimore (dignam :' 
Sueria nebilium gemitrix est wola virorum! 





Bolksbädtleln dafdr fen, Die en, als Epredper erwiederten: er möge 
a as —— — —— aus rn der ihnen fomme «8 vermöge der Kon 
Ehrn Steffen, ffirution gu, darüber abjuftimmen,. Ehen Steffen fah wobl en, daß er 


Ebern Steffen, der im vorigen Jahre fein fünfundiwanzigftes|auf diefem Wege nicht zu feinem Ziele kommen werde. Er verlegte ſich 
Lehrer: Jubiläum feierte, Bam während ferner langen Amtsisibrung oft daher aufs Bitten und Ermahnen , fie follten doch die Freideit, die er 
auf wunderliche Einfälle. Der munderlihfte war aber fein neuefter, berlihmen aus eigener Bewegung gegeben, nicht mißbrauchen; er gab ibnen 
mömtıch, feine Schule in eine Bonftitutiomelle umguihaffen. Dielju bedenken, welder Nachthei für fie, welcher Schaden für die Konfis 
Lebensanflt , welde ıhm auf diefen Gedanken dracht⸗, war ſpezios ge-Jiution felbit enthände, wenn ber Diftrikts » Schul: Inipektor etwas davon 
mug. Die Schule, iagte er, müffe in jealicher Bejiebnng auf das Gebenlerführes er baz fie recht inmig. — Die Kinder laden ihn aus. Der 

item, amı meiftem in fittlicher Sinficht. So lange nun das Staart:|Dcelmftreih der Kinder wor zu arg, old daß er nicht ruchtbar werden 
teben feld eın monardıfches geweſen, wo der Wılle des Fürſten allein galt|foute. Die Inſpektion, Indem fie den Fall unterſuchte, kam dım ganzen 
und umbebingten Bsborfarı ber Umnserthanen erforderte ; fo lange fonnteltonen Plan tes Ehen Steffen auf die pur; und da bie Kinder einmal 
und mußte aub die Schule eine monardiihe Einrihrung haben. Jestlaien Neipekt ihm aufgefündigt , jo konnte der Magiftrat nichts Weiferes 
aber, wo im Staate die Unterthanen felbft zur Befekgebung beigejogen/rhun, als den onftitutionellen Lehrer, ım Andettacht feiner Alteroſchwä- 
werben, da fei es Zeit, auch ım dee Schule dasſelde ju thun, und viele, in Nubeftand zu verſetzen. 
tonftıtutionele Verfoffung darin einzuführen. Auf diefe Weiſe werde ın 





den jungen Bürgern mit nur das Gefabl filr Recht und Pflicht frübe 
* — auch ber Verſtand tüchtig gemocht, über dirir Miszellen. 
uptmomente des Ledens eenſt nachzudenken und richtig ju urthellen + (Xusbreitung ber Bathelifhen Kirde auf den Am 


nun Ehen Steffen vie Brwohnheir hatte, jeden Einfall ſogleich inltitien.) Im Sabre 1N3B ließ Mee-Denell, Bifdyof von Digmpus und apo« 
einem Ausfall zu machen, ®. h. was er in ber Theorie als richtig umd|ftetifher Bitat zu Trinlidurd; den irländifchen Prieſter Richard Patrite Smith 
wichtig anjah, in Prori datzuthun und gleihfam zu erperimenmtiren,ifeit zehn Jahren Wiffionär auf der Infel Srinite und am 10. Dezember 1837 
fo madpre er ſich ohne Bedenken ſogleich baren, und entwarf sorerft einlzum Siſchef ven Agna in partibus in fidelium geweiht, eine Kircenvift« 
Sculgefegduch mit einem öffentlichen und mundlichen Verfahren ; dann]tatien unter den Katholiken auf den Antillen: Infein anfleßen, deren Mefultat 
promsulgirte er e# feierlich in feiner Schule; und letzlich, maddem die den Weweis liefert, daß die Latholifhe Kirche dafelbft ſich immer mehr, mas 
Wabl des Ausfchufles u.f.m. reglementsmäßig geſchehen, erflärte er die mentlich unter ben Negern ausgebreitet. Er verlieh die Infel Erinite zu Anfang 
Werfammlung fıtr fonfltuire. Es war ein zroßer Jubel in der Edhuler|Kebruars 1838. 
Tann man fi denken. — Anfangs ging die Sache yiemlıh gut; und «# Bu Grenade, wo er am 5. Februar anlangte, wurde er von bem englis 
at fcömer zu entfcherden, mer mehr Freude an bdiefem konſtitutienellen ſchen Gouverneur, Cotonel Deylt gut empfangen, ber feinen Plan zum Unters 
Schulleben gehabt habe, ber Lehrer oder die Schüler. Da keine Lehrtumdelrihe ber Meger vollkommen biligte, In dem voltreichen Difttitt von Quiare, 
vorbei ging, wo michr ein potsgeilicher Fall, oder ein anderer äpnliger|mo fi 500® Neger befinden, traf er Anſtalten, daß der im I. 1829 bew 
Arı, vortam, fo war die Debatte bald an der Tagesordnung, und dielgonnene Bau einer katholiſchen Kapelle bald beendigt würde. Da bie Ginwohs 
Kinzer hatten natdclih mehr Freude an diefem Hınz und ShermwörtelnsIner einen fehnlihen Bunfh äußerten, einen bei ihnen refibirenden Priefter zu 
als an dem langweiligen Lefen und Schreiben und Rechnen. Gewillens)befigen, fo beiwog der Biſchef feinen Kapellan Gapoulade da zu bleiben und ſich 
haft war Ehen Steffen genug. und darum nahm er auch dabei jede Wer dieſer Miffien gu widmen. 
anlafung, den Verftand der Kinder zu üben, ſers am der Auslegung des Am 4. März ſchiffte er ſich mach der Infel Saint Vinent ein. Hier murbe 
Befeges , oder in der Beſtimmung bes Streitfalles, oder in der Unterfu:|er von ben Katholiken der gleichnamigen Stadt mit vielen Ehren und Freuden ⸗ 
hung und Beiprebung felbit. Die poltifche Aufklärung nahm ſichtdar iulbegeugungen empfangen und auch der englifhe Gouverneur Iyler nabım ihn ſehr 
unser feinen Schülern, und er datte Urfadhe, viel zu hoffen für das öf:ebrenvon auf. Er würde in Progeffion im die Batholifhe Kirche geführt) mo 
fenttiche Leben. Wald aber fingen bie konftitutionetien Scjuldürger anlvas "Te Deum gaefungen wurde. Er benedieirte ju St. Bincent eine rleue 
(wie man fagt), ſich felbit zu fühlen, Der Geſetzgeder mis feiner Auto. |aroße Kapelle, bie 1800 Prrfonen foffen Bann. Nm 11. März firmte er gegen 
rıtät trat immer mehr in den Hintergrund, und fie ſelbſt dagegen rücd:)400 Perfonen, mworunter die meilten Rrger waren. Die katholiſche Bendtkes 
ten vor. Sie deutelten das Geſetz ſelbſt, und, wenn fie das läflıge nichtirung der Infel beträgt geacn BOOO Brelen. 
befeitigen konnten, fo lernten jle dasſelde allmählig umgeben. Der Me: Am 25. Marz ſchlffte er ſich nach der Infel Salate Pucie ein, wo ibn 
fpeft vor dem Lehrer verſchwand; bie Unordnung in der Schale nahm zu ilder Souverseur Mein wohl aufnahm. Er firmte an vier Drten, wo Katbolie 
die Lernbegierde und der Beborfam waren meg. Eden Steffen mußte au⸗ ten wohnen, viele Perfonen. Bei feiner Abreife begleiteten ihm gegen 6000 
neue Befete denken, win dem Unheil zu fieuern. Er legte fle, wie fih s/Nrger und Farbige, Inter ben biefigen Megern fo wie unter den Regern auf 
gesiemse, dem Eonftitutionellen Körper jur Berathung und Beiltimmung|den übrigen Infrin bob den bisher üblichen Geneubinat auf und führte unter 
vor, und ohne alle Debatte wurden fie einſtimmig verworfen. Das kränktelihnen fürmliche, chtiſttiche Eben rin. Mit den Plantagendrigern und Farbigen 
ihn ein wenig; er teöftete ſich aber mit dem Gedanken, daß man, win|oereinte er fi über bie Zaren, bie jeber für die Bedürfniffe bes öffenttichen 
ein fo bobes But, als bie politiſche Mündıgkeit und Freiheit iſt, zu er |Gortestienftes beitragen würde, And wurde beſchloſſen, bie Zahl der Prieſter 
reichda, einige Unorbnung allenfals dulden und einiges Opfer bringen|von & bis auf 7 zw vermeßren und Schuten zu errichten. Der Obrreichter 
müffe. Das Uebel wurbe aber von Tag ju Tag immer ärger. Es konnte Rerbie, ein Proteftant, billigre dem Plam des Bilhofs. In ber Stadt Gaftries 
nice fehlen, daß unter ben Schulknaben ein umd ber andere fih zu Pöhwurde vor Kurzem eine meme große katpolifhe Kirge gebaut. Die freien Gin 
dagogen aufwarfen, und die Stimmung und Meinung der Schule lei-|mohner trugen die Koſten, die Reger arbeiteten daran. Des Abends führten 
teten. Da es jugleih die ausgelaffenten und pfiffigiten unter allen waren,|2 bis Z00 Neger Karren mit Steinen, Homnen fingend und von tinem Mif- 
fo organıfirten fih die Majoritäs zur förmlichen Oppofition gegen den/fiende begleitet. 
Lehrer und deſſen Vorſchlage Da wurde denn ein Schuldiger ohne wet: “m 17. April langte ter Bifhof Smirh auf der Infel Dominik an, 
teres losgefprechen ; ein Unſchuldiger aber, ber nicht zum Komplott fihlwe Ihn der Kapitän Light fehr ebrenseh empfing. Am 20. April hatte er eine 
bequemen wollte, angeklagt umd verurtheilt. Ehrn Steffen, als Wollı\Konferenz mit dem legislativen Korper und den Keloniften, und trug ihnen 
jieher der Ursheilsfprüce, konnte nichts thun, als im lebtern Balle dıelfeinen Plan zur religiäfen und moralifhen Bildung der Koloniſten vor. Da 
ausgeiprodheme @trafe mildern. Das Fehlende holten dann die Michterlvie Mehrzahl der Kelenie aus Katholiken befteht, fo wurde fein Plan abeptirt 
an dem Berurtheuten aufer der Schule nad. Er folte aber bald nedlund man beſchteß, vier Priefter zu halten. Gr firmte gegen 500 Perfonen, 
Aergeres erfahren. Der Schritt von Mitgeſetzgebung ift aleit, geiban jurimoson die Mebrzadl aus Regern beftand. Ian ber Stadt Kofenu wird eine neue 
@elbfigefeggebung. Die Päragegen gaben naͤmlich ihren Mitbürgern julgtapeile gebaut, die 2500 Geelen fallen wird. Der Biſchef beſuchte mehrere 
erwägen, mie daß ein Paar freie Machmitrage in ber Woche zu wenig Theite der Tafel und prebigte am verfhiedenen Orten mit Salbung. Das Jours 
wären, und zumal jur Ihönen Jahresjet, wo man fi draußen beiferinat der Safel Dominik, Koleoiſt, brüdt fid darüber aus: bie weifen Grmahr 
erlufligen könnte, als in ter bunfeln Schulſtube. Es wurde derum ein- nungen bes Biſchefs werben bie Mirfung hervorbiingen, welche in bie Deeresr 
fimmtg beſchloſſen, einen blauen Montag zu moden, und fi im Erbelfluchen gegoffenes Det bervorbringt, Der Prieffer Mignon hat auf dieſer Jaſel 
beerfchlag einzufinden, afle ohne Ausnahme, bei böchſtet Verpönung. Das 17,000 Katholiten zu beforgen. 
geſchab denn auch ud zu Haus mufite die Lüge ald Vorwand gelten: Am 1. Mal langte er auf der Inftl Montferrat an, wo ihn, wie der 
der Herr Vehrer babe es erlaubt, Ehrn Steffen war etwas verlegen, als|Herald von Antigoa berichtet, nit nur bie Katholiken, fondern aud) bie Pros 
er fich in der Schule fo allein antraf; er fah ein über bas andere Mollteflanten mit Ehrenbezeugungen empfingen. 
auf die Uhr; er guckte ein über das andere Mal zum Fenſter hinaus; Auf der Infel Erinite find 20,000 tatheliſchet Neger. Die Infel Gruade 
es wollte fih Niemand feben laſſen. Er ging endlich, und fragte nach, zaͤhlt unter 20,000 Einwohnern 12,000 Karkoliten, Auf ber Infel Saint 
und hörte nun, mas geihehen. Da kam er felbft hinaus in den Erdbeer: Vincent leben Kooo Katboliken, größtentheits Neger. Die Infel Sainte Lucie 
flag ; und nachdem er den Kindern eine ſtrenge Predigt gebalten,, Über)bat 13,000 katholiſche Einwohner, Auf der Infel Dominik find 15,000 far 
ihr Agenwilliges, eines Bonftıtutionellen Bürgers unwürdiges Berragen, |tbolifhe Neger. Auf der Infel Montferra leben 2000 Katholiken. Auf ber Ins 
fo Findigte er ihmen zugleich an, daß er leider gezwungen (ei, fie ſchwer ſel Barbados find 000 Kathetiken, theils Soldaten, theild Kelouiſten. 








Gemeinnüsgige Nachrichten. 


Handels» und Börien  Machrichten.. 
Sourfe in Wien, vom 18, Xprit. 
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Abgang und Ankunft der Poſteilwagen, a. Eiſenbahnfahrten. 


Morgen Mittwoch gehen Eilmägen nad: 
Rahmittagd um 1 Uhr: Amfeiten, Enns, Linz und St. Pölten, 
Abends um 7 Ude mach: Adeleberg, Aaram, Berlin, Budmeis, 
Braunau, Bregen,, Bremen, Breslau. Brünn, Brody, Brud, Garlöbad, 
Gaärlsrube, Gaffeig, Eili, Coburg, Gomern, Gzaslau, Dresden, Eger, Bran, 
Grap, Hamburg, Hof, Yalau, Fundbrut, Röniggrag, Alattau, Krakau, Laie 
bach, Lelpsia, Lernbera, Linz, Marburg, Marienbad, Münden, BWr- Men 
Kadt, Dfen, Olmüg, Pilfen, Pifet, Podgorze, Peſth, Se. Pölten, Prag, 
Peefburg. Raab, Reichenberg, Rumburg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, 
Zeichen, Teplig, Troppan, Warfbau, Inaim und Zmiitau, * 

Podpoiten aeben ebenfalls Abends um 7 Uhr nad: Go 
morn, Braun, Ofen, Peſth, Preßburg und Raab. 

Gilmagenfommen Mittmod früh von: 


Adele berg, Berlin, Bologna, Bogen, Briren, Brünn, Breslan,]Garld« 
bad, Gilt, Dresden, Gaer, Enns, Braf, Hamburg, Juusbruck, Konggrah 
lagenfurt, Krakau, Krems, Laſdach, Lemberg, Linz, Marburg, Münden, 
Oumũt Padua, Er. Pölten, Pilfen‘. Podgorje, Prog, Prebburg. Relchen ⸗ 
berg, Ron, Roveredo, Rumburg, Salzburg. Stutfaard, Tabor, Teſchen, 
Zeplig, Zrevifo, Trient, Trient, Troppau, Udine, Ulm, Benedig, Billa, 
— und Zwittau. 

bends von: Gomotn, Gjaslau, Gran, Iglau, Oſen, Peſth, Prag, 
Raab, Stoderau und Znalın. u ea 

Padpoſten fommen von: Adelsberg, Bechnia, Brünn, Brodp, 
Brud, Gernomig, Cilli, Fiume, Gtat, Iſchl, Kiagenfart, Krakau, Laibach, 
Lemberg. Mailand, Marburg, Modena, Br. Neuftadı, Olluuh, Parma, 
Piacenza, Podgorge, Pryemosl, Rom, Tarnew, Teſchen, Trieft, Udine, Des 
uedig, Beroua, Billach, Barasdin und Warfhau, 


RR. N. ausichl. priv. Fer inandes Norbbabn. 
Die Fahrten finden Im Monate Xprit "BAO folgender Waßen Gtatt, 
Zigtid: 
fell-Zrain 
Perfonen: Train 





um 6 br Morgens 


Bon Wien nah Brünn 
um 7 br * 


» > ” » 

» > +» Rundenburg Perfonen: u Laſt-Traia um 2 Uhr Rachmitt, 
Bon Brünn nah Wien Perfonen: Train um FAfı Uhr Morgs. 

a5 .„»  .  Saflfrain um Bi/faübr = 

» Runbdbenburs >» } Perfonen- u.taletreinum 3 Uhr » 


Außerdem am jebem Sonntage, Beyertage und Donnerdtage: 


Bon Wien nah Dürnkfrutt Prrfonen Train um 8 Uhr Nachmittags, 
Dürntrutt nah Bien » um 6 Ube 
Da der Lundenburger Train, womit auch Waaren geführt werben, i 


einer Geſchwindigkeit von zıf2 Meilen pr. Stunde geben fol, fo find babeligffige 


bie Kabrpreife auf 2/3 der gewöhnlichen berabgefegt worden. 

Die Preßburger Expedition geſchieht täglich über Bänferndorf, und «4 
Üind fotgende Abfahrtsftunden beſtimmt; 

Bon Wien über Bänfernderf nah Prefburg um 7 Uhr Morgens. 


Bon Prefburg über Gänferndorf nah Bien um 1277) Uhr Morgens‘ 





n|tal 





2otto » Biebungen. 


Diem, die am 8. April aesogenen Bablen ind: 
57 87 75 56 29. 
Dir kommende Ziehung If am 18. Mpril, der Meine Epielldiuf Mitmab dem 
18. April. De Derfalisgeit Der geiperrten und geminberten Ginfähe am 1. Augun 1840. 


Bing: am 11. Kprit wurden gebehem: 
54 74 25 20 24. 
Die künftige Birbung IR am 25. Mprr!, der Peine @pieilblufi if Breltag ben 21 
Aprit und ae Berfallspeit der aefperrien und geminderten Ginfäge am 4. Kuguß 1840. 


Temesmwar, am 3. April gebedenem fünf Haben: 
9 76 6 53 


16 
Dis näcfte Biebumg if den 15. Aprit 1890. 
Prag. am o. April wurden gebaben: 
72 7 74 4 61. 
Die näafe Ziehung ft am 18. April 1040, 
Brünn, am 11. April wurden acheben 
# 27 so 0 27. 


Dis Hünftige Biehung IN amt 25 Aprit 1040. 





Wohnungenzu vermietben. 


Böhöbne Wohnung, in dem Haufe Fr. 585, in der Leapoibfabt. näuf der 
Berdinands » Brüde ik der ganje erfie Stod. gu vermierben, und gm nähflfemmender 
Beorgi » Musprebyeit zu Sarieken. Naberes im Grierböds Hoffebbaus an ber Kafle, 

— —* —— —— —— in von Nqattl 1840 an, auf ber 
heben. ortenftraße Mr. 509, m v ei. 

Semmermabnumg ja vermieibem Im ratben Hof, mäsft der Favorlien:Einie 
und dem Landgut. Nähere deum Gigenikümer daleldſt. 





ingelommen; 


Den 10, Aprit. 

Zürk-Bregenbelm. 1.7 Dirrfllieuienant (Deapeibhadt Mr, 5d1), vom Verb. — 
Fürkin Gelleite. #. #. Ranmerers: Grmablin (Dägergeli Mr. 61), aus Mähren, — raf 
SGrorg Razeini, #. I. Hammerır St. Ar. 1004), von Preidurg. — Sraf Iolepb Ufer 
hajo, 8. F. Kämmerer (rt, Mr. 31), von Drag, — Sraf Eroner, 8. #, Lieutenant, vom 
Braun. — Graf Kafimir Darıbnanui (Diaerjeıl Mr. 50% umd Ohraf Ludwig Karolsi (St. 
Ar. 1004). aus tingern. — Dr. ». Rofilerven, Farl. Kufl, Eisartrarh (St. Mr, )s 
von Dresden — Baren Phitipp Hade, # f. Alttmeifter (St. Nr. 62), von Uremene. — 
Baron Leberer, #. }. Kittmeilter (Er. Nr. 1027), und Mitier Untom Torf, .t. True 
feh (Seopoldcdadt Ar. 581), von Brünn — Ar. vom Übelübader, F.t. 8. M. 2. Ber 
mablın, vom Velb — Hr. Karl Sraff, Kentier (Gr. Nr. 684), von Parid. — Dr. Eur 
muel Bemberger, Hr. Oltas @pamisie, Hr. Yada @panırie, Hr. Mina Oregorich, Dr. 
Hılalar Miinte, Dr. Kon. Panant, Hr. Demet. Minte. Hr. Georg Iberdafle, Dr. 
Obreger Perton, De. Eprifle Detrou, und Dr. Mic. Ungelerich, (&t, Nr. 684), Dr. 
at Mbrabani (Lropoldftadt Me. 3), dann Hr. Gamurl Spaniel (Tägergeli Nr. 51). 
Lürt, Handelsieute, von Sntareft- 

Dem 11. April, 


Sraf Morik Aimalo, F. f. Rammerer (St, Nr. 365), md Braf Domes (Stadt 
Me. 254), von Vrefitarg — Orafın M. Unna Gaerrech (Gt. Mr. 1086), vom Orap. — 
Daron Dflimi, bergagt. Lucca'lıper Minifter« Refident (St. Mr. gr2), von Burre, — 
ron Johta, Landtags» Deputirter (Si. Mr. 1044), von Preßburg. — Daron Brit, ı. 6*. 
Erewienant, von Maıand, = Fr. Rieudine v. Prowendereh, #.8, 8.2. £. Witwe (Tas 
riebiit Me. 158), vom Batjburg. — Hr. Aried, 9. Welgelsperg, ff. Oberlieutemant 
(Wieden Pe. 11), von Drbenburg. — Hr. Dob- Heiler, At. Profeller (Br. Me. 497), 
von Brj. — Hr. Ialıpb Bfiiwan, un? Hr. Ielepb Dernat, Landtags: Depuriuie (Btadt 


Re, 1066), von Frefburg. 





Xbgereifet: 
Den 10. Kpril. 

Sraf Boos Waldet, bergsat. Nahauıfber Major, nah Prag. — Braf Mellen, 
f. 8. Kıtemeifter im Venhon, mab Prefiburg. — Oral (Fügen Tarencs, Ft. Oberlieuter 
nant, na® Böhmen. — Graf Siamanp Denneritg, nad Preidurg. — Graf Dolch 
bratsttaw. und Orafin Gepble Arrenpl. na Brünn. — Ohräfin Mana Aites, nad 
Kısufenburg. — Warom Ibester Rabeflerid, Pf. Lieutenant, nad Mantia — Bram 
U. x. #. Menerbaler , I. f. Dofr @etretars Satin, nad W. Neufaat. — Dr. Merid 
Meipte, Dotior der Acchte, nad Lemberg. — Dr. Ludwig Kenger, Dottor ber Reiter 
nas Ealjdarg. — Dr. Huren Torngaift, Kauimann, nad Paſſau. — Dt, Fran Sper⸗ 
maur, Handeismann, nad Galjburg. 

Den 11. Yprit. 

Graf Maitath, Dsergelpan, nad Preßturg, — Sraf Tebann Thum, na Ling. — 
Baron Dior. Wiebertpac , t. f. Oberlieutenant, nab Branffur aM, — Br. Ynton 
v. Eptumenfn. &. . Hoftsib, mad Trieft. — Dr. dv. Stetener, ? P. Doftatb; Dr.» Dars 

und Sr. Ömerid v @isba, fönıgl. lung. Doftäihe, dann Hr. Dofepb v. NBatrmann. 
f. £. Krgierungsratb, na Preßburg. — Hr. Wiadımir Burnalsen, Barrel, Ruf. Sarde⸗ 
re, nah Dice, — Hr. Yıral, Meidauılder Offiner, nad Iaflo. 
VBerfttorbene 


In Dien 
Den ı. pril. — 
Fr, Fiufabeth Sesınd, Hürzer!, Widersmitier, art Tu Dahr, im Bürgers Dertergutigte 
baus gu Gt. Mars, an Miteräfhtwdche, 







































und achrematiſche Ferurohre Theaters Perſpettive elnfach umb boppelte 
ben medernften Bormen, Forgnetten und Augengtäſer in Horn, Edilblröte, 
lenmutter, , Bilber und 1, verfhlebenartig und auf bas Eiegans 
tefte gefaßt; ferner ale Brößen und Sorten von Barometern und Thermo— 
metern, der beflen Qualität und folibeflen Arbeit. — Cie erlaubt ſich unter 


rn  — — 

Mibart Mathen, Dund- und Cehurtsarit, ö 5 

ee Braun ı N * ar 
; elmbart, geprüfter I ‚ dann Hausindader, alt 65 2.. 

9 ig ee 220: au der Lungen * 











Or. Branı ® am Bauernmarkt Mr, 501 , 
einem den hohen Adel und das geehrte Publilum zur Vermeidung aller Ir» 
ug — ereſttase Ar. 158, an Del zungen mit anderen gleichnamigen Firmen davanfıaufmerffam zu machen, daf 
Br. Ka 9 — ne Metal 4, Witwe, alt 25 Jahr, aufffie mit benfelben burdaus in feiner Brfhäfts: ober —— —— 
Wieden Mr. un J und baf fie das von ibrem feligen Wanne Joſeph Rofpini, in dem früher in« 
—3 Dabe, am Ailengtume Nr. 150. an negehabten Bofale om Sr. Stephandplage, neben Benkos 6 jegt Boo’s) Kaffeps 


baus, während 17 Jahren betriebene Geſchaft im der Art und Meife forte 
Dim t0. * führte, welche demſelden dutch eine lange Reihe von Jahren den angetheilteſten 
Sr. Bram Radt, — Dee sin, au en (m der Brunngafle Mr. 264, am —— und bir — ber 88 ed —* Bir Nenn LL) 
erden! , durch prompte enung und billige Preife, fih audı ferner gt» 
Or eg gr A ns nie — — noffenen ehrenden Vertrauens * zu zeigen, und empfiehlt ſich inebeſoudere 
— Bean Bra, arte. — a — —2 dee Erapeidftadeizu allen in dae optiſche Fach ſchlagenden Reparaturen, bie fchnell und bluig 
) Bear Hebeeiet —3 beforgt werden; ingleiden Aberalmmt fie ale Arten Reparaturen von Ther— 
_ * Ar. Soe. eu der ma 1 U PURE N:2R Ippeo. es Ur mometern und Barometern, und hält fortwährend cin mohlaffortirtes Lager 
\ —— — aller Gattungen Flüfigkeitswagen von Wagner. 
i j , Meunbel⸗Dtoffe. Die £. k. tandesbefuste Fabtrte— Miederfage won 
tie — — Erg hs —— —— an Meubetitoffen, Shawit chern und Schaſwollwaren, Stadt, Hohenmarkt Ar. 526, 
bei ber —— ————— im neu gebauten Achauſe, empflehlt unter Zuſicherung ganz reeller Sedlenung 
großen Billigkeit bes Mbonnemente (A fl. für die ordinäre, & fl, für]. h Berti den Bitigß neh 4 ifen ihr Sa 
die feine Ausgabe menatlich) nicht verfauft werben. im reichiten Sortiment und zu den af geteilten Zabrils Preifen ihr Sager 
"Das Kömptois bed Abfers (Weihsurgaale Nr 908.) aller Eorten von Meubel:Btoffen, Banzs und Halbfeide darin fie nicht nur 
” 2 urgB "immer eln ganz relches Lager unterhalten, fonderm überdieh auch die meueflen 
Immerwäbrende Vränumeration. Bom Iren u. Lötenffcangsfifgen Erfheinungen in Muftern vorlegen innen, und Aufträge jur 
eines jeden Manats wird siegterjägrige, Halbjäprige und ganyjäfrigelidnelften Sffektuiruug Übernefmen. — Manilla Ball, Satin d’Amerique, eim 
Prönumeratiom auf ben Adier angenommen, Tomwehl in Wien als auch von|nrurr Stoff zu Ameublements, Schafwollen-Damafle, ein: oter doppeifärbig 
Auswärtigen, melde ben Pränumerations-Betrag baar an das Komptoir besl;n jeber nur möglichen Bardenmifdung. — GarnsDamafr, ein Artikel, ber 
Alert, MWeihburggaffe Ne, DOG, einfenden. den Schafmenen-Damaften an Schönheit nabe kommt, und melden fie 
Warnung. Nahdem bei Bernhard Bad, 1. EB. prieit, Fabrislaugleih zu Meublirungen von großen Hotels, Landbpalais anempfeblen, ba 
Panten md General: Berieger der Mannfakturen und des Materials der &. Ejderfeibe die ganz vortrefflihe Gigenſchaft befitt, daß die Meubeln fett von 
n. 5. prop. Straf- und Xndeitsbäufer bie Einrichtung beſteht, daf alle Berlallem Umgeziefer frei bleiben, da foldes darin Beinen Rahrungetöff findet, 
Vürfniffe, Towoht für feine Wiederlage, als auch für bie PR m. 8 prov.|Fermer alle Sorten feine und mittelfeine gedruckte Mollenzeuge, Zide und b 
Straf: aber Arbeitähäufer bei der Ablleſttung fogteid, Kar bezadit werden,|tei Borburen. — Aue Hatınagen Berbang-Gtife — Für Auswäktige, 
fo warnt berfelse Iedermann für feine Mechnung, cm men immer, ohar fo/fich meubliren wollen, ift man germ erbethig, Preben zu fenden. — 
gleih bare Bejahlung etwas zu erfolgen, es mag biefek in Fabtikaten, Holye|sufihriften werben jede franto erbeten, — Den Herren Kanlieuten , Dotele 
ober Ledergattungen, Märbeftoffen, Prefeflioniften + Arbeiten, oder fonft wie Jababern und Taptzitern in ben Provinzen, werden die Preife ganz beſonders 
immer Namen habenden, ben Manufaktur oder Materialverlag betreffenden|billig gefteltt, « 
Artitela belieben, indem für deraleigen madıträglige Ferberungen durdaus Sur önen Müllerin in der Singerfirafe Nr. 901, dem 
keine Sahlung würde geleiſtet werden. EL. 9 ——— find in greher Muswapl in Kono. Munz. zu haben: 
Mafintofb, Die für die jesige Saiſon eben fo gwe@mäßigen alılVoites in allen Zarben, das Stüt AA fl. 30 kr., 2 fl. 
beliebten waſſerdichten Ride (Makintefp), Mäntel, Mantelträgen ıc. fine Menue ung ausichl. privif. Tafchen : Naiter- 
jest wieder in größter Auswabl in den heuefien englifgen Barond , von echt Mefler, ——— —30 Il. Purömtter ——— eben 
waßlerbichten Gtoffen, ju bilıgik fehgefegten Preifen bei Jakob Echmitk,|niereipem übertreffen alle biöber aebabten, Kinfihttic der Beinen bequemen 
Scneidermeifter, Weihburggaffe Nr. 940 zum Regenmantel, vis-A-vis dem Form und ihrer Dauerdaftigkrit, Man kann felbe ohne Gtui in ber Taſche tra= 
Hotel zur Kaiferin von Defterreih am Bager. Da alle nad) der gewöhnlichen gen, eder in was immer für ein Behältnif geben, fie können auf den Boden 
Art geoxbeiteten Mäde mie noRtommen walferbiät fein Bönnen, feIbf mennlr,uen, daranf getreten werden, dennoch geht das Mefler nie allein auf und 
fie van den Deften engfifhen Stoffen verfertigt find; fo glaubt der @efertigteln,, Kuinye leider Brinen Schaden, weiches für Meifende fehr. vortpeilhaft und 
darauf aufmertfam mochen zu müffen, baf bei ollen von ihm vnerfextigten allgemein enmpfehlend ift. — Ganz vorzüglich gut find die Klingen, weil man 
maflerdigten Kieidungeftügen, das englifde Verfahren angewender wird, wo] nun durdı Die ganz neue Erfindung mirtelft Prromerer die Klingen fo härten 
‚ alein mus 8 mögtih iR, daß diefelden woltommen maflerdicht find Ipann, daß fe ale ſchen befannten in der Haltbarkeit der Schneide übertreffen. 
mexben bei ibm alle dertel Kleidunyafüde, wo von den Welkeern der|piere Sucifer paffen für jeden Bart, und jede Hand, indem fie augenbiikric 
Eroff dagu gebzact wird, mit chen ber Mufmerkfamkeit, und unter Anmen: ieicht und ſchwer gemacht werden Finnen. — Um jeber Berfätfhung vorzubeu: 
dung, dei ‚erwähnten Berfohrens verfertigt. gen ift auf der Schate der Nahme und He Adreffe meiner Pandlung angebracit 
Buzeine, Bei Anton Brentano Gimaroli, im ber Rirderlage, Doro:Jund allein dei 3. Patkh, Priviteglums + Inhaber und Nürnbergerwarens 
theergaffe Rr. 11OB, find echte Shampasner von verfhiedenen Häuſern zul Bändier , jum Amerikaner, am Koblmarkt Ne. 255in Wien, gu haben. 
biverfen Preifen, fo auch alle andern Gattungen Nusländer Beine, ferner augleich ift bei mir die Haupt-Nieberlage,ber priull, Schleifs und Abzich« 
feinfter —— ee Sheffer: und Emmenthater⸗ Kã ſe, Saucen, franzlfiigerlNiemen für Maſter⸗ und Federmefler von Jullus Schmwallengräber, 
Effi und Senf, Tafel: und buecheſer Det in Orig. Bouteiden a 30 fr. K.M., Wiener Zalon:Stiefellack. klebhaber vom ſchön Hlängenden 
Biqueuse aus Teſchen in Bouteilen A 3; 8r., 30 kr. und 21 tr. x. Mund — — wo —— mehrere Tage dauert und felbft nad 
neu angelommen und werben ſowehl en Detail, als Partien, zu ben biuigſten diefer Zeit nur mit Waller aufgefeifht, der vorige Glanz zum Berfhein 
Preifen verkauft. kommt ; ferner für Pferdegeſchitre und jeder Art Niemermwaren, fo wie auch 
Huzei . Karl Ifa, bürgert. Gotdarbeiter, Iofephftobt Re. FH,l;um fein Badieren ber Bilder 2c-, verbunden mit Bequemlichkeit, Sparfams 
ärigt ergebendft an, baf er feine ueu erfundenen und aus ſchi. privit. elaftifenfteie und Bitigkeit ber Preife Eönnen durch bie Ergeugniffe der &. £, a. prid. 
Damen: Braceletten obne Schlieben, im ber Art verbeffert babe,leafabrit bes Keller Heldmer in Wien vonkommene Befriedigung finden. 
das er felbe anftatt mit Gumielaftitum mit leichten Metallfebern ergeiget, wol Fabrits:Kiederlage In der Stadt, Kehlmarkt zum Amerikaner Wr. 255, 
durch das Stelfwerden derfelben und Abreifen des Sumielaftitum befeitlget wird,[in Mien, 
und ſelde nie einer Reparatur unterliegen, au werben bie von ihm bereits 
orränßerten Braceletten, wenn fie dinſichtlich der Elaſticität einer Meparatur 
bedürfen, unentgeldlidy nach diefer neu verhefferten Weiſe hergeftelt, 


Sofeph Nofpini, ?. 8. Dof: Dreiyster und Dptilus fel. Witwe, 
auf bem Stepbansplage, im äußeren Amettelhofe Nr. 86B, empfiehlt ibe ftete 
wohl affortirtes Waren«tager von allen Battungen Salanterie-Dredisier:Arbei: 
ten, Insbefonbere aber eptiſche Beaenflände ber vollfommenften Art, als ein: 


ar 
. Jebann alt abe, auf der Lambirafie Mir. 11, a 
— ſawdaoc. leid 3 





Seheuswärdigfeiten in Wien. 


Die. DofrBibliorhet 
iR rägtic für Jedermann von g Ubr Zrüb bis 2 Uhr Madieltegd geöfner. 


€ rten in das tehmifde Rabıner jur mergi Neo tſau nd beiste hm 
Dyrrau tr Zura * vr Pittnalen. Data me * gu re 








Gedbrudt bei Leopold Brund, Keubau, Anbreasgaffe, Re. 303, 





Mittwoch, den 15. April, 
Nr. 91. Herausgeber und Redacteur: Dr, A. J. Groß-Soffinger. 





























Ramen und Feſte des Tag im Sonnen» ———— IMested| mo: | Barometer ee en am 
Zages Jahr | Xufz. Untere. | ©t. + 13. April 1990.| tung | meter |Parifer Mahl Donau Himmel. 


















27.527 
271.175 
27.967 
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1 Schuth Die Sonne tritt 
47m, asin. 


3 3ou |in bas Beiden des 
ober O Stiers. 






Anaftafta 106 





Einladung jur Erneuerung ber Bränumeration. 


Bwei'Unsnaben des Udlers zu 24 jl. und zu 12 1. F. M. nankjähriag. 

Me 1.-Mpril 1340 erfcheimen Iwel Musgaben. Der Literarıld » Bolitulgen ZJelsthritt- „Der Adler,“ allgemeine Welt und Mationatchronik, Unterbaltumasblait ," Eheratar« und 
Rumßzeitung. Brive Mubgaden erfheimen im braderigen Formate des „Adterk;“ bie Musgade auf feinem Papier fokıt 24 4. CE. IM aamyläbrla, 12 M. balbiähria, © A. wiersels 
jährig für jene Miomnemren. welche im Rompteir des Adters Saar pramumerieen. Del dem P. B. PoRamsern Im der gangen öfetreihulhen Momarıie ift ber Preis ganıidbrig 
28 0. 24 fr. ©. M., mir Ginfhluß Der Urpebiriomsachübr. balbiäbrig 14 A. 12 #r., vierteljäbrig 7 A. 6 fr. — ir baden die mörbigen Finleitungen zu Wanflen bee Uban: 
nenten des „Mblers" getroffen, Damit für Diefem Vrrit der Mdier Tecb6 Mai in der Woche erpedirt wird, imo Immer der Ponturs fee Mai Breit finder, und jmar ohne 
Prelsaunffhtaa Im aanyem tUmfange ber ÖRererıhilben Monerdie. Dagegen fan amd für Dieieninen BG. Abennrmten, welche Die Zuftelung mie mehr als wei Mat 
in der Wose wünfben, feine Dreisermäfltgung Grat finden — Bei der menen Einritung des Planes Dürite e4 fammitıhen Ubonnenten bibR ermünfdt fern. burdı 
Diefe Neuerung alle Nerricten aus dem „Mdter" viel friiher zu erfahren, als amb jenem ausländifhen Blättern, melde nur jmei Mat in Der Woche anfommen, Mönchimer ber 
Ausgabe muf feinem Bapter pe. 24 fl. ganjiäbrig für dem Plah Wien, und pr. 28 fl. 24 Pr. für Muswsrtige wem (f. Uprit 1840 Di6 1. Werif 1ösl, oder vom 1. Jäner 1840 
#is 1. Jänner 1@417, welche Meilen Betrag portofrei einfenden, erhalten einen briiebigen friiheren Tabrgana aratik. Dene, weile vom 1. April 1840 Dib 1. Morli asdı pränu 
merirem, Fönnen such anflatt diefer Brämie das erfke Quartal 1340 gratis erbalten, im fa mrit eb der dußerM geringe Darratb geflattet,. Wohtfelle Audgabe. Die 
Nubzabe auf ordinärem Papier, weiche den wollfländıgen Tert des Journals umfaft, und daher aleich der Musgade auf felmem Papier das voilftändtiane Journal im Deuuch⸗ 
and iR, Fofler vom 1. Mprii 1290 nanziährla 12 fl. hatbiährie 6 M-. wierretiabria 3 A. ©, M. Auswärtige Abnehmer, melde den Mdler auf orkinarem Papier zu Breichen 
münfen, Deileden balbiabrig @ fl. 12 fr. und aanzläbrig {vom 1- Mori 1240 bis 1. Mprli 1841 ber vom 4. Dänner 1840 bis 1. Däntier 1841) 16 M. 24 fr, haar on bat 
Kompaoir des Adiers (Weibburggafle Me. gob) einzufenden, da bie f.f. Peſſamter auf biefe Musgabe Feine Pränumeration annehmen, Hunfbeilagen fünmm ben Mbnchmern 
der mohlfeilen Musaabe nicht gugehiert werden, dadı erhalten ganjjäbrige Pranumeranien eine Prämie sam mdlf ausarmählten Kunfidellagen der früheren Jahrgänge, Auch 
“jene Berrem Mömehmer, melde bereits wirrtefjährig oder haldjahrıg prämumrrirt haben, können durch Madjablang Der übrigen uartale diefe Prämie erlangen. 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 








Ta gszeitung. lin feiner Bertheibigung ziehen. Uebrigens haben biefe Unorbnungen keine weis 
un tern traurigen Folgen aach fidh gezogen. 
NS ia, "Bordeaur, 6. Xprit. (WaldsBfeand.) Weſtlich von Gaftels 


s R z Er E 4 ‚Imeau in ben Banden if burd die üble Grwohnbeit ber Schäfer, ihre Wachfeuer 
ya eid, 6, Apeil, (WBab ten.) Der Minifter der öffenttichen Arbeis' ohne Werfiht auszuläfchen,, eine Feuerebrunſt entflanden. Gegen 2 br Mors 
ten wurde in Saint-Xmanb (Gher) mit 1IB Stimmen unter 214 MWählernigens ertänte die Feuerglode, der Matte, die Gensbarmerie und die Oinwohner 


wieder ermählt. j begaben fi nad Barfie-Soulet, Schon erariff bas Feuer mit Heftigkeit die 
Drer Bilaullt , Unter: Staateſetretãt beim Bandeldöminifterium wurde am Fihten-Anlagen ber Madame Dumas junior von beiden Geiten ber Strafe 
5. April in Ancenfis mit 97 Stimmen gegen eine wieber ermählt. Sainte:Helene. Jedermann verdoppelte feine Kräfte, um der immer weiter um 


Der Deputirte der innern Eeire und Ratt Der Goufin ernannter Direke ic greifenden Flamme inhalt zu thun und trog ber eifrigften Anfirengungen 
tor der Normal»Scule wurde am ſelben Tage von dem erſten Wabl-Kollesium| wurben zwei große Baum: Anlagen der Mabame Dumas fo wie ein Theil ber 
von Rantes wieder ermähles er erhielt ABO Stimmen unter 227 Wäplern-IMatbungen bes Hru- Robin und einige Fidhten-Pflanzungen der Herren Papy, 

"Paris, 6. April, (RammersSipung ) Die Paird-Kammerlgrigont und Bideau, fodann ein Park ein Raub ber Flammen. Gefl gegen 
vernahm brute ben Bericht des Cirafen Daru wegen einer Mobifitationlg uhr Abends gelang ed, dem Brande Eindait zu than, 
bes Gefehed vom Jahr 1833 in Bezug des Aneignungs s Medtes ber Güter Es war im geringer Entfernung von der Propidenge, einem Gute des 
bie zum öffentlichen Wohle erforberlich find, Einen zweiten Bericht ſtattete pen, Larigandiere ausgebrochen. 

Dr: von Gafparin in Betreff eines Hülfstredirs für die Penfionen mehrerer 
minifteriellee Departements ab. 

Graf Zafche Überreihte 2 Petitionen von großer Wichtigkeit, welche 
eine ernfle und gründliche Debatte veranlaften, Diele beiden Petitionen, melde 
von der Verwaltungs-Hommifion der Glvi Spitäler von Moulins und Pifieur) 
an bie Kammer gerichtet waren, betrafen die Nektamation einer minifteriellen 
Mafreget, welche ein gleikförmiges Delonomie-Enflem für alle Spitäler bes 
Königreihs vorſchreibt. 

Das Mefultat ber Debatte war, bafı biefe Frage nur durch Schieds« 
richter erledigt werben Rinne, menn man ben Defonomen jenen Theil be Selte — Serwundungen vor. 

Berwaitung Aberldht, weicher bie finangiellen Intereffen und die Erhaltung Dank fei es den Bemüßungen der Bensbarmerie und dem Pompierd und 
der Gpitäter betrifft, fo iM es redt und billig, die Pflege der Kranken undjendlid den ſoäͤntilen Büfen einiger jungen Beute, meice Ach meßr als eine 
die Hausteirtbfhaft ber regen Milde ber geifilichen Kongregatienen zu über, Stunde weit nad Ghaton Müßteren, daß bat Gefeg die Oberhand behielt und 
laffen. Die Aominiftration biieb bel dieſem Legten Punkte leben. Die Kammeridie koſung vollführt werden konnte. 

befabt die Deponirung ber Petitionen. *Botems, 2, April, (Unorbnunmgen beiden Xushebungen ) 

Yarid, 7. Xpeil. (Unorbnungen.) In Eons fe Suutnier find un⸗ Die Aushebungen dusch 8 Loch wurden beuer durch eine geche Widerſezlichleit 
erbnungen von zlemlicher Vebeutung vorgefallen Die Nuhefldrer gegen unrerlunferer jungen Leute gelört. Die Unordnung war fo groß, daß der Saul, in 
dem Borwande, dah auf dem Schloffe von Goufanees, deffen Wefiger der dem gelof't wurde, bon den Aufkauern gereinigt werden mußte. Bri biefer 
Legitimift He. Wauneir if, Kartoffein angehäuft werben feien, in Maffe dahin. Gelegenheit iſt eine Mafregel ergreifen werden, welche von nun an beibegalten 
Sie plünberten eB vouſtandig aus, Die Magiftrate traten dazwiſchen, aber dielwirb, Zünftig werden an bie eingefchriebenen jungen Leute bleß Rummern 
Autorität des Pröfelten ward veraltet. Er wurde von einem zu ber Iufam:|ausgetheitt, umb fie werden nad der Drbnung der Alalle hereingelaffen , um 
menrottung gehörenden Individuum am Dalfe gepadt, und mußte ben Degenſihr Boot zu ziehen, 


“Enon, 3. April. (Unordbnungen beijben Xushebungen.) 
Eine Ecene, melde des Mittel«Alters wärdig ift, Fand zu Giron bei ber Gen» 
ffeiprions:Berlofung Statt, Die Sonferibirten vom iron, welche einige Sage 
früder, von denen aus Bourgneuf eine Miederiage erlitten, nabmen bei Ihrer 
Ankunft in der Hauptſtadt des Kantons ihre Repreffalien, obgleich fie won ih ⸗ 
ven Maire im Amte-Habit und den Gendbarmen aus Ehagnh begleitet was 
ren. Die Frauen und Kinder mifchten fi drein, man ſchtug und balate fi, 
«6 regnete Fauflfchläge und Eteinmwürfe, aber gläctticherweiſe fanden auf Feiner 
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Grofbritanniem diefee Borfhlag verfeben iſt, jener breier Mitglieder ber Kammer, bie am 

“Sonden, 4. Apr, (Umerikanifhe Korrefponbenz.) Bir 14. Mirz abmefend waren: es find bie Herren be Ref, Bezi ommi 
finden’in amerifanifgen Journaten eine Korrefponbenz seifhen dem Goudet E. de Emet, Regierungs: Kommifär bei ber Vanque de Belgique und de Garcia. 
nement der Stadr Maine und dem ber Vereinigten Staaten, unb eine zwiſchen Brüffel, 6. Aprit, (eneuerung der minifteriellen Kris 
dem Dtaatsfehretär der auswärtigen Angelegenheiten ber Union und dem briti» fis.) Heute Mittags bei Gröffaung ber Kammer der Rrprifentanten verlag 
fhen Gelandten Hrn. Kor in Betreff der Gränzfcage, und wir bemerken, daß ber Präfibent ein Schreiben, worin bie Minifter ihn erfuhten, ber Hammer 
fritdem man von einer Erpedition nad China fpridht, in diefer' Korrefpondenz anzugeigen, baß fie von Neuem den König gebeten, ihre Entlaffung angunch« 
und den gegenfeitigen Serichten ber Mereinigten Staaten eiı Geift der GifersiMen, und daß der König biefe aud angenommen habe. 4 
facht und der Erbitterang hertſcht, ber ſich täglich vermehrt und ſich befon» Bräffel, 6. Xprit. (Btamdrserböhung.) Hr. be Theur if 
ders bei ber wichtigen Frage über die Eiſendahnen ausfpridt. durch konigl. Seſchluh in den Grafenſtand erhoben worden. 

*Oonbon, &. April. (Unterbausfigung.) In der heutigen füns (Zelegeaphifhe Depeſche Über Röin und Berlin.) Der 
terhausfigung wurde die Diskuffion Über die Getreide = rege fortgefegt. SirjMoniteur Beige vom 7. d. M. enthält rine Drbennan; vom 5, wornad ber 
Robert Perl bielt eine lange Mebe gegen bie Motion Billiers und um 1 upr|Kinig die Gntiaflung ber Herren Lebran, und Rogier angenommen hat. Dr. 
Morgens verlangte ein Mitglied ber Reform, Dr. Waburten, die Bertagung|Rothomb ift zum Geſaadten beim beutfgen Dunde ernannt werben, 
der Diskujfion auf Montag. Diefe Motion wurde mit 225 — gegen Schweden 
129 verworfen. Es mußte num noch über bie Motion Bidiers ſelbſt vorir Stodhotm, 31. Mir ? } x 4 

n + (Reichstag) Hinfichtlich ber Regulis 
merden, aber da man bie Wotleung nicht in diefer Cidung ermarter hatte un ung ber erfien Hauptabtheilungen des Budgetd, mimlih bed Hofſtaate, dat 


die Meformı Mitglieder nicht zahlreich zugegen waren, fo flug Hr. Baburren Dane hseiE. Kamike Darauf aa “rn 
; ⸗ getragen, bafj der Woranfıhlag für bie Hofbaltung 
vor, bie Ginung Ingteih aufzuheben, weihes ohne Dppeftion burhging-i,., esnigs fortwährend 420,000 Rihtr. frin foT: für den Kronpringen dat 


Die Kammer bat demzufolge richt über ben Grund ber Motion ſelbſt vgtirt, «6 auf 120,000 Rıtie.: für Radet > 
R 3 arid ber Keonprinzeffin auf 20,000 Rible.; 
aubeerfiisd hat. fie die Diskuflion gefätoflen und die Bertagung *5 sufammen, mit Iugiebung einiger anderen Gegenſtände, auf 875,210 Rthir. 


eh Mech Mefttat mit Grand ale cine Mermerfung, Die]?19"trngen- Diefe Beranfhtige feden feiner Rroinen untermorfen werd en, 
ıfsrmiften ibrerfeit6 zeigen an, daß fie die Frage miche aufgeben, fondten Dagegen foden andere, für die kenigl. Hefbaltung veranfdhlagte Summe, zur 
rn — fammen 45, 540 Rıiblr, betragen, nicht nur der Mevifion der Stände unters 


ji — 2 —— — rhandlungen.Ober⸗ worfen fondern auch unter Serwautung einer hefonderen MWehörbe ges 
haus. Win — 3 April Lord Fingeraid beantragte die Morlegung eines fett werden, — Das Komite bat nun ebenfaus die Abſchaffung der Zahlen⸗ 
. Zigung * lotterie zu Ausgang bes Jahres beantragt, — Im Xbelsftande war bie Diss 


die Ohetreibe , igen re A ni 
— u ta rung erg — — zen Sabre lulfion ader —8 Metin —5 — K af Refenfän’s Metion, 
5 : bei d bie theils i i 
term angegeben. Die Motion wurde ohne Welteres genehmigt. Hierauf nahm — — sage sche er Geufentolpe ift mit 123 gegen 


das Dans wieder eine Anzahl Bittſchriften für und gegen die Horn» Geſetze Ya Plesaa De6 Bestinbanbet em ME. Mic Tam der mrtahrkiie 


ent gegen. Umftand ver, das Dans Janſſon ankönbigte, er babe Kunde empfangen, daß 


tonbon, 4: April, (Die Debatte Über die Korugefepe.) x 2 
h gemilfe Beute ſich erlaubt hätten, verfhiebene Stände » Mitglieder wegen Ihrer 
Die breitägige Debatte über die Roragefepe Ion Tenkgeparahe San: —— Vorträge bei den Diskuffionen zur Mede zu fellen, und ihnen Grmabnungen zu 


tat geführt, aufier baf dadurh die Aafihten einzelner bebeutenber Parla: e 4 h 
nun a — er in ein etwas helered Licht gefteXt worden geben, um fo auf ihre Berbanblungen rinzuwirten. - 
find, wie man denn unter Anderem daraus erfuhr, daß ber Handels: Minifter Nuflaud aud Polen— 
Here Labouchtre, einen feiten Betraidesdol von F uber 8 Spilling für das St. Peteraburg, 2 Xprl. (Kusgeiänungrı — Pripites 
— green * —— by DE ER RE „he — Epibemi ne Er nn — — — 
—* ifli i erfentum i i ie i fi 
eine Mebuetion biefes Bolles in raſch fallender Skala bis auf 4 Shiling borzu⸗ a —— 9 feines eifrigen Dienſtes die Infignien des 
nehmen wäre, Auch der Sekretär für Irland, Lord Morpeth, ſocach ih für Den Sohn des ehemaligen Wigafen Kaufmanns Neuenkirchen, welcher 
—— Ba Dnaokne Onaa.| Wen 7 Zus vi Balntacn HERE TRAIReten In Bil Ent, BEE 
K e z ‚|ber burd; beſoadere Kenntniſſe im Bergmefen auszeichnet, haben De. kaiſ. 
EN Bas Kar RE a autnahmeneite und nit ata Beifpiet für Anhee, {m Den Otand der 
MIREe —— * ichen enbürger au erbeben gerubt, 
unjuläfig und unausfährbar und hielt die jegige Zoll-Skala immer ned für —— te mh * dieſen Tagen dem Xusländer Anten 
die zmetmähigfe. Da nun das Unterhaus fih —— ers —— Hu Dieder ein Privitegium auf ſechs Fahre, mit den Befugniffen eines Kaufmannd 
eins Qertfenung ber ® ebutt —— befäitiehen, re At — a ep erfler Gilde, zur Fabrikation Höllnifhen Waffers, Derfelbe wird feine Fabrik 
opae Weiteres befeitige, bie ganze Disfuffion ke ot au Br und Del; Siefinen Souvernement etabliren und it durch gedachtes Privileaiam berech⸗ 
Sadıe fann nur dur Ankündigung einrz neuen otion wieber —— tigt werben, bie zur Fabrikatien erfot derliche Quautitadt wohlriechender Dele 
werben, wenn die Gegner der Koınsöefege ſich bei dieſer Abmweifung alcht His an 100 Pur (4000 Pfr.) zolfrei aus Frankreich zu begieben Hr. Bier 
berubigen wollen. cher hoffe feinen Abſatz aicht allein auf Hafland zu defhränten, fondern ibn 
Zvaniein. bis nach Nord» und SüdAmerila, Dit: und Weft:Inbien ausdehnen zu önnen, 
Madrid, 30 Mirg (Hortetfipung.) "Die Abarorbneten-Aammer In einigen Bezirken bes Meskauſchen Bouseruements ift neuerlih bie 
berietb heute den meunten Nrtiket ber Antmorts.Mdreffe. Die Hrn. Gantero und| Poren · Apldemie ausgebrochen, die vorzüglich beftig bei Kindern eriten Alters 
Menbizabar griffen die Rinanpvrrwaltung Iebhaft an, wogegen ſich der Hinanz-[aufteitt, von benen auch bereits viele geſterbea find. Die örtlichen Wehörben 
minifter, Hr San Milan, mit Sewandtheit vertheibigte. Er ſchelnt Großrölhaben ateidı im Beginn energifhe Mahregeln gegen weitere Ausdehnung ber 
auf die Inneren Hilftquellen der Sanbed zu bauen und die Aufmakme sines neuen|EFpibemie ergriffen. 
UAntehens nicht für ndchig zu halten ET EN N 
“Sränze von @atalenirn, 2. April. (Gabrera in Berga.) 5 = } 
Gabrera ift mit 400 Pferden in Berga anzetommen. Die Ankunft ds Bene "Rom, 20. Mir. (BGefhent we bemrbeXtis.) Die legten 
18 bat, wie man fagt, zwet Urſachen, ıriteus die Junta aufzuhrden , deren Briefe aus Alerandrien berichten, daß man auf einem neapelitanifhen Sihiffe, 
* “ ff d gweitens TODO Mann ber deſten Truppen| mitdre nad Givita Becchta ſegett, 8 prachtvolle Atabaſter⸗Saulen eingefhifft 
—— * erg ph ne Bert — —— Man yer.[dabe, welche der Bice-König von Kegnpten dem brit, Sater zum Geſchent macht, 
a — RÄT Mirz mit biefen Iruppen abaegagrn it, erjun bamit bie dier im Bau begriffene Kirse des deiligen Paulus — 
Mei de — MNespel, 27. Märg (Berbefferung der Gefängnifie 
bat in Gatalonien bir 400 — —— — er Die Befängnife werben im gangen Königrrich durchgehende verbeffert, In jenen 
fügt — us — er Tara Rn a Ba * init BOOD — von Saltrue iſt außer andern Verbeſſerungen cine neue Kapelle erbaut wors 
— ** Re —— — 3664 — — @r if vorſden, in ber dir Ströflinge ben Pflichten der Religion genügen Binnen. 
— RE En Bere ; Re 20,000 "onetfina, 16. März (Erdfiöße, Heute gegen Mitternacht vers 
einizen Eugen na Bareriona gerädt und bat eine Gontributien von 120, R ier einen Grbfieß , b a ee 2 j 
Deur:s (600,000 Franfs) erköbrn, fpürte man bier einen Erdſteb, dem um & Ubr am folgenden age ein zwei · 
ter ſchwücherer folgte, odne daß ſebech ein weiterer Unfall dubuch eatſtand. 
B 0 19.52 . 


e Deu ch Ida ud. 
Beüffel, 6. April. 'Kammervertiandlugen.) Man bemerkt, m 5 u ch 18 & er = 
Baß keinet der Mitzrichrr der Reprüfentantentammer. bie am 14, Mars gegen das BGrantfurt, 9. April, x (D urd ——— Sr. Erc. der Herr- Graf 
Niniterlum votirten,, den nrurn Worfchtag unterseisnet hat, ber in dem Ber|v. Pahten, General der Kaoallerie, Generalsdiutant und Faiferl, ruſſiſchet 


























Italieniſche Staaten. 


Han!en Tener, De ete Baben, betimmt it, bie Bet eines Widerrufs Bordfkafter am Einigl, franzeſ ſchen pile, net Suite und Dienrefhaft iſt 
LAN REN uk re UNE. solar R 3 * — 
gu buten Bon einer unsern Seite Gr) maa unter den Uuterſchriften, womit hies angetimmen und im Rufifigen Pete ahseiliegen. 
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Brankfurt, 8 April, (Oftermeffe. — Butenberasfeft. — ſtauſchender Getränke fih zu verfagen und einander anzuhalten zur Beotach- 
GötderEtatue.) Die Kusfihten für unfere Oftermeile geftalten ſich ſehrſtung biefes Wrtübbes, Tier die traurigen Folgen ber Trunkſucht bedenkt und 
günftig. Im Meßgrobdandel, deſſen Anfang auf beute feßgefeer iR, haben ſwie dagegen Arbeitfamteit, Orbnungsliebe und Wohlftend gewöhnlich im Ge: 
bereits, wie man vernimmt, nicht unbeträcttiche Geſchäfte Statt gefunden.|folge der Mäpigkeit fi rinfinden, wird die Bemädungen bed genannten 
Enorme Quantitäten ®aaren wurden ouf dem biefigen Plag gebracht. Ani Mannes würdigen, 
Fremden fehlt «8 nit. Eine freundliche Witterung feint den Meßberkehr ber 


günftigen zu wollen. — Drr Srnat fpradı gedern, wie verlautet, feine Ge— <dhmei J 


mehmigung au dem Programme aus, welches von Seiten bes Feitomeris für Nach eben einlaufenden Briefen aus Fürid; vom 8. April it der Bür- 
die Eitutarfeier der Erfindeng der Buhbruderkunft vorgelegt worden mar. —|derfrieg im Wallis beenbigt und eine Berfländigung eingeleitet. 
In drei Wochen wird bie fhon feit vorigem Semmer in unferem Bibtiorhel: Yerfiem 


gebäube befindliche Bötbe + Statue feierlich enıbäut werben. 

Danneover, 7, April. (Nirentat.) An der vergangenen Nacht, ge— 
gen Morgen, bat bier ein Netentar auf die Mobmung bes, durch feine Oppo: 
fition gegen ben Reſidenzmagiſtrat defannten Brauers Dreyer Etari gefunden. 
Es Scheint, daß bie Thäͤter mittel Antegung von Pulver nichts Geringeres, 
als eine Demolırung des Hauſes beabſichtigt haben ; es blieb indeſſen bei dem 


Bufhir am perfifchen Meerbufen vom 20. Januar. Der abgeſehte 
Statthalter, Sıheilb Huffein, hält, um für feine durch den Statthalter von 
Schiras verfügte Abfegung fih zu rächen, den Hafen von Buſchir btokie:. 
Er befist zwar bleß «im einzigrd Buggelew mit 50 Mann, bie perfifhe 
Rrgierung bat ibm aber au nit ein Schiff entgegenjufegen. Er fügt dem 
Berfpringen ber Kenfterfheiden in bem Meyer'ſchen wie in ben nädikgelegenen Handel von Zuſchir groben Schaden zu. Das englifge Schiff Goote wahrer 


Höufern. Died Ereigniß gibe heute viel zu reden; es bebarf feiner Etwäb⸗ cas briuife Gigentpum. 
mung, daß eine fo verbrecherifche Abſicht überall mar die größte Mißbilligung chin“ 


findet. : .Neucke Beridie) Es find Depeften von Bombay vom 29* 
Münden, 9, Xpril. (Ständeverbandbiungen.) In der heutie Febryar über Burg und von Galeurta vom 17. Februar angefommen. Wir 
gen Sisung ber Kammer der Abgeordntten wurde bie Beratbung Über bielerkatıen auf dieſem Wege Berichte aus China vom 7, Jänner. 
Verwendung ber Btaatdeinnahmen und Ausgaben vollendet. Die Necdnungen Dir Angelrgenbeiten Rrben brinabe fo wir früber, Eine Proflamatien des 
mwurben bon allen anmelenden Kammermitgliebesn — 110 an ber Sal — I Maiferd genehmigt alle, maß der Kemmifſar Kin von Santon angeordnet hat. 
anerkannt, die Verwahrungen aber, welche der Ausſchos beantragt hatte, gleich⸗ rn Meantwertumg feiner Frage befichit ter Kaifer bie Engländer aus China 
falle grachmigt, i 3 ju vertreiben und verbietrt jeden Hanbeisverkehr mit ihnen. Demzufolge erbält 
Nürnberg, 10. April (Durseeife) St, Durchl. ber Herzosich Pin immer im der Bunt des Keiſers. Das Baifertiche Dekret iſt dent Kapis 
Fubdinend von SadfeusKoburg:Gebarn if mit bem Prinzen Augufl aeftern tin Elliet zugeſteUut werben, worin ber Handel mit ben Engländern verboten 
von Wien bier angelemmen, unb hat nad zenemmenem Nachtlaget heute bie wird und allen jenen bie Kenfislaticn bed Sciffes und der Ladung anaebreht 
Drife nadı Brüffer fortgefrpt. . mird, welche engliſche Waaren auf ibren Sciffen nach Sampea verladen. Der 
Nürnbera, 3. April, (Steintohlenlag er.) Ginem varerländle) goiger hat den Mlotten in Chifang und Zokier Befehl gegeben, nadı Ganten zu 
fen Literaten und Ratutforſcher iſt +6 gelungen, in der oberm Platz ZWerlgegein, um die Engländer aus den dhineffhen Bermäffern zu vertreiben. Irog 
Eteintoplenlager und einen ergiedigen Torfgeund zu entdecten. Grſtere mebe|y,s Auiferlichen Ediktes helen bie Ameritaner Kattune aus ‚Dong Tong, um fie 
men leinen Umfang von 845 Tagwerk ein; legteree faßt einen Kumpler von nach Wampoa zu bringen, Der Kapitän ber enätifhen Marine Elliot bat ven 
416 Zagwert Yon deiben Entdeckunge gegenſtänden wurden erfaßte Pro⸗e ſden chineſiſchen Webörden vergebens Die Erlausnif nadhaefudt, bis neue Ver— 
ben der künigt, Negierung der Sherpfalz und won Regensburg, und dem Fönigl. Ipatrungsregeln aus Ongland anlangen, den Handel in Marao zu geftatten, 
Bergamte Bobenmähr grpiemendft vorgelegt und von Legterem ber Legal gre)man hat es abgefhlagen. — Hr. Giribble, ein Engländer, weicher fich mit dem 
fertigte Scharſſtein eribeitt opme mindeftes Dindernig auf &teinkotten zulgenat-Waron, Gopitän Zomrs, der fid dem Meilten der Chinefen fügte, nad 
fdürfen und einzufßlagen Ge mangelt num nur neh ein mit Aenntniflen ogampsa abgeben weite, wurde in dem Yugenblicte verhaftet. wo er In Dong= 
und einem mißigen Berriebsfapitale verfehener Theitnehmer, um mit verein Fong ankam. Die davon unterrihteten Engländer fdidten bem, Danbarin, das 
ten Einfichten und Kräften Broßartiges, Rugenliftendes und Gewinnbringen- Herrn Gribbte aufhob, Marken nach, die ibn aber nicht einheiten, 
bes ans Zagstucht fürdern zu können, , Xuf die Forderung , ihn frei zu laſſen, antworteten dir chineſiſchen Ber 
Karisrube, 3. April, (Guilieminots Rachfolger. — Abeſharden, baf Here Gribtle nach Fanten gebradit werben foll. Ein wir «6 beißt 


[hluf des Vortrags zur Berihtigung ber Rheingrenze.— Im; — — 
Dirbensperleibung.) Rach dem in Vaden erfolaten Ableben bes Grtaſen — DUO SRH Nee: IR 


Guilleminot it von bem Kenig ber Franzoſen der zum aufßerurbentiiden bes 


volmäctigten Brjandten bel den Vereinigten Staaten von Nerdamerika ers Inland 
nannte br, d. Bacoutt rigen‘ von Paris dierber abgeordaet worden, um ben r , 2 
von dem erfigedahten Bevoumachtigten mit der bieffeitigen Megierung unters Bien. (Ernennungen und Xuszeidnungen.) Zu k. k. 


Landelten Mteingrenz Berictigumgsvertrag vollends zum Atfchtuß zu bringen Apeßoliſche Majeftät haden mirteift Alechögit eigendändig unterzeihmeten Dis 
Die Unterzeichnung biefes Vertrags hat vor einigen Tagen Statt gefunden, plemd, Alertöchft ihren erſten Leibargt, & k. wirft. Hofranp, Direktor bed 
und vo. Baccurt bat bei diefem Anlaß von bem Großbergog den Erben ber mebizinifch»chirurgifchen Studiums, Profes der mediziniſchen Fakultät in Wien, 
Zreue erdalten, Bekanntlich bekleidete » Maesurt vor feiner Beflrderung aufjand Ntter des Sefterr. Baiferl. Seopolderdens, Icbaon Repomut Edlen von 
feinen dermaligen Poften während vier Jabren die Steue eines & franzifiicen| Kaimann, den Ordens Statuten gemäß, in deu Ritterdand bes Defterreichi: 
Miniflerrefidenen am großberzeglichen Bote, und mußte fih dur fein Weneh: [Er Keiferfiaates allergmäbiaft zu erdeden gerubst. * 
men und fernen Charakter die allgemrine Achtung zu erwerben. Derſelde bat Die ut vereinigte Hoeftanzlel kat dem Deltor der Mebizin Karl von 
feine Rülreife nadı Paris bereits wieder angetreten, Gerefa in Bien, die Annahme des von der mebizinifgen Geſelſchaſt zu Athen 
Dirfdan, 3. Aprit (CiegangaufderWeihfet.) Nm 3. iprizjerbaltenen Diplome bewilligt. — i 
um S1fr uhr kam hier dle Eisdede der Wrihfel willig in Bang und die ganır Diet. i, vereinigte Hefkanztri hat dem Doktor der Arieneikunde Prajinıh 
Kadıt durch dis geflern Früh ging der Strom dicht getringt mit Eis. Zeitdem Namius su Fenebig , bie Bewilligung AuF Wunskie des ihm von der mebisis 
verminderte ſich bas Cis und es wurde noch aeern Vormittag möglich, die Da aiſch⸗chirurgiſchen Etſeuſchaft im Reaprt überfendernn Diplome eriheilt, 
fage für alle Fude werke vermitteift der Fätrprabme wicher berzuflelem und Diet f. erreinigte Hofkanglei bat dem Jebanıı Steideren Penniger von 
5is jegt unausgefept gu erhalten. Gegenwärtig fickt nur med; wenig Eie vor-|C ra, Böhm. Nänd. Landesausfhuk und Direkter an ber Rind. tesnifgen 
bei, das Waller aut Mark, Prht ® Ruß 7 Act, und ift im den fegten 24 Trsronfait, die Bewilligung zur Annabme bes ven dem Brreine zur Beförs 
Stunden 3 Fuß gefaden, da die fett vorgeftsen bei der Langfelder Wocht, derung des Sewrrböfleißes in Preußen ertaltenen Diplome eines Sereinsmits 
vude Statt gefundene Stopfung zum Aufbruch gefenimen und asgririeben|Strdes cetheitt. ‚ IRRE E 
ift, Bon bier bis im die Eee iſt jegt bie Meichfel frei won Eid, n Die EL vereinigte Hoftanglei bar dem Franz Sireni in Sreseia, bie 
Aus dem Naflauifhen, Anfangs April. (Gin Nahabmer Berrütigung jur Anmabite, bes ibm von der Akademie der Biffenfhaften in 
Matthews) Die Bemübungen bes Pater Mathe in Irland, durd Mäpig-| Turin zugrfhidten Diploma ertbeilt. ß 5 
Beitsvereine auf die derſchiedenen Klaſſen der Gefellſchaft, namentlich aber anl Se. t. &, Apoflol. Majellär haben mit Allethoͤdhſter Eurfägtiehung dem 
die arbeitende Klaſſe, vehlthätig einguwirten, und die alädtichen Erfolge, 21. Mir d. 3. dem &, £&, mirklicen geheimen Rache Sale Grafen von 
womit fein rühmlidıd @treben gefrönt worden, find befanat, In unfeem Ba; | Meeris in Mailand ollergmätiaft zu beminigen geruber, das ibm ven Or. 
tertande bat bie Nett umd bas Elend des Veltes und Lie mit dem Giende fol Majekät dem Hinige ton Sardinien perliedene Groflreug bes Et, Wauritius- 
häufig verpaerte Irunffatt nicht in brm ſchreclichen Grede um ſich gegriffen, und Lazatas-Ordens anaget men und tragen zu bürfen. 
wie in Irtand; aber gleicktwoht ift des wucdernden Unkrautes noch diel aus⸗ Brünn, den 12. April, (Musgeihnung) Um 29. Jänner fand 
gurotten, noch viel des berſern Samens gu freuen, Ein Beifpirt in diefemlin der Stadt Wiſchau die frierlige Uebergabe der von Er. & Maſeſtät brm 
Bezuge, das veröffentlicht zu werben werbient, hat der Pforrer zu Bad Weit: Herrſchaſt Wiſchauer Amtsbireior Jeſtph Kubita, wegen feiner eiftigen Mefies 
bad, pr Müller, gegeben, auf beffen Betreiben die ecwackſenen Mitgtiederſgung der Amtögefhäfte Allergnäbigft vertlehenen mittleren goldenen Ciritehren= 
feinee Gemeinde feirriih ſich verpfliter haben, den übermätigen Genuß bes|medaille am Bande Statt, 
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Diefe' felerliche Handlung, welcher ein folennes Hadamt/in der Wifhaurelriffen, verdrannt, fogar felenmeife serfhmolgen und oberhalb ber Ubr, bie 
Stabtpfatefirde vorausging, wurde darh eine eigenda abgeſeade te f. f; Ereisnlundefhäbigt geblieben, bie Brettdede fammt dem Ballen Karl gefärbt und 
ämtlihe Rommiffiom imber, ı mit dem Wilbniffe Aderbähft Br. k. k. Majenätlfhon etwas geſchwärzt fei, Ela Bemweik, daß ein heißer Bligſtraht dert 
des Kaiferd und fenft noch eben fa fetic als arfihmatvei: geihmädten-Herrelgemirkt habe. Od er von aben herab, ober mie nicht unwahrfeintig, von 
(daft Wiftauer Oberamtelanzlei in Gegenwart eines Heren Abgeordneten Sr.\unten nad oben aus einer perfprungenen FJeuertugel einbrang , käßt fig aicht 
fürßtidgen Bnaben bes bodhwürdigften Herm Fürfkerzbifgofs von Dfmüg alsibeftimmen. & 
Dsrigkeit, ber’ zablrefär verfammelten Hodhmwürbigen Brifligjkeit ; der in Wiſchau/ Die Sichtbarkeit dieſes außerordentlicdien Phänomens baurrte über 30 
Kationisten Herren’ Dffiglere ded E. &. Dragoner:Megiments Baron Minutils,ISekunden. Hätte ber Blig bei der heftigen Kälte und bem Mangel an Waffer 
der in Bifhau befludllden 8, f. Staates, dann ber dertigen Magiftrater, folgegunben, ‚fa Ründe Katharinaberg trag aller menfhlihen Vorſicht und Hälfe 
mie aud der obrigkeitliden Beamten, bes Eehrperfonale, ber DOrtsgerichte umd| vielleicht nicht mehr. i 
eimer zahlrelchen Wolksmenge vellzegen und mit einer'ber Würde biefer Fele Für die fo glüdtid vorübergegangene Geſaht wurde ein feierlichen Hoch · 
entſprechenden Rebe eröffnet. * omt adgebalten, mo aus jebem Munde und aus innigftem Herzen, ber 
Nach erfolgter Dekeritung des Amtsbirchtors Rubita mit dem bochwers|heiße Dank zum Aumädtigen emporftieg. 
ebrten Jeichen der Alerächt Laiferlichen Gnade wurbe diefer feierliche Ate mit| ı — Im dem Dorfe Sterkowig, Saauit Kreifes ereignete fih abermals 
einem Sebehod für Kilerböhk Sr. Majettät und mit Abfingung der Wollöhomneloor einigen Wochen, ein febr ſchmerzlicher Unglüdsfall. — ‚Bater und Mutter, 
unter dem einftimmigen herzlichen Jubelruf aller Xntwefenben geftoffen, unb|beide Taglöbner, gingen früh an die Arbeit und [perriem im geheigten Gtüb» 
wirb in bem Herzen Auer gewifi einen dauernden Eindruck zurldtlafen. den ihre beiden Kinder ein. Ein Knabe und ein Wadchen 3 — 4 Jahre alt, 
5 (Brünn. 3.) öffnen das mwohloerfhloffene Offentbürden, fpielen mit dem Feuer und zunden 
“Brünn. (BWobithärtigkeitsfinn) Den 8. April wurde zumſdas naheflehende Betr an. Da altes zugefhloffen war fonnten bie armen Kleis 
Beften des wobichätigen Männerpereines im bleſigen Theater eine mufifatilhelmen mir heraus und als man dad Meuer fah, eindrang und «6 bämpfte, fand 
Akademie gegeben, in welder auch unfer berühmte Sandemann , Helarich Ern flıman beide Kinder dinter ber Zhüre erflidt, Helfen benn alle Warnungen 
durch den Bortrag feiner Vrriationen Über eia Thema aus der Oper Il piratalnigıs?! — Dber wäre es nicht böht wünſchenewerth, daß für folde 
mitwirkte. Stine Aufnahme war eat huſtaſtiſch und fein Karneval von Senedig|tinder in jedem Dorfe eine Bewabrfube errihtet wärde, 
wurde fürmifch verlangt. Auch Pr. Staudigt fang barin Preyers „Zraumeimo eine Äteriche Perfon bie Aufſicht führte? 
mit gewohnter Meifterfhaft. Das Baus war febr voll, 
+ Perb. (Zobesfall.) Am 2. Mprit Rarb bier ber königliche Rath 
Kranz vom Rederjtp im 74. Jahre feines Kiters, 
+ Bötöshäya, im Gömörer Komitat. IEobesfatl.) Hier wurde 
tie bee Zelenlor berichtet, am 19. März zum Grabe — der — 
emalige Stuhlrichter bes Bömörer Lomitats und evang, Seniorat» Infpektor| nerung im katten Maffer fuden eingerichtet, eröffnet, 
— Konf., Adam von Szontagh, ink Schulfreuad des underge&licen ver: genef (Die Feet ars — — — € E Antbeile Sqhte⸗ 
bienftvollen magvatlſchen Literat vrs Ganz von Kopinepn, und Bater des or]; 14) Die Brunnenverwateung zu KTarlebrung macht in Bezug auf den, 
dentlichen Mitgliedes der magyarifhen Akademie, Bultao von Speutagb, der) ar; Meiten von Mreudenthal liegenden Kurort Karlötrunn im 2. 8, Antheile 
in dern magyarifhen Mufenalmanah „Nurora« in bem Xuffag „Palpaküp" das Sälefiens befannt: 
Gharakterbilb und bie Lebenöppilofophie feines trefflihen Waters treffend 4) Die Karzeit Seginnt am 1. Iunius, von welchem Tage an bie mit 
ſchilderte. j Eifenfhladen ermärmten SauerbrunnBäder zubereitet werben. 
+ Brofwarbein. (Witterung.) Dier felam 25. Mär, fo hobe $) Die Pefthende, und dh adithrtid eine vermeheieren Bufpendhe 
Schnee, daß man barin bis zu ben Knisen waren mußte, Jerfttuende Melken-Trinkkuranſtalt wird auch heuer mit aller Nufmerffamkeit 
“Sau, 3. April. (Giementarereigniffe, Phänomen, zmeilgsrrgerege, und 16 if zu diefem Behufe die Nnzahl ber; Meikfhafe vermehrt 
Kinder eerfiden.) Wir haben im vorigen Menate bier und im nanzen Merdeh: 5 
Keeife viele heftige Stürme eriedt, aber zwei Elementarereigniffe mürrn be 3) Wünfht einer der Kurgäfte nah der Anordnung feines Nrejtes ſich 
fonders erwähnt werben, da fie für jeden Mereorologen vom großen Intereel)r Kur mit Baltem Waffer zu unterziehen, fo bietet die Sage Rarlöbrunns 
find. In der 3 Meilen von hier entlegenen E. Stadt Brür crhod ſich Abends, mit dem weinften Quellmaffer audı blergu die ermünfhte Gelegenheit. Au dies 
den 13. März I. I. ein Marker Sturm, 50 Minuten mad 3 ubr dlinte ebl., , Sebrauche it ein Wannenbad nedft Douce mit kaltem Waffer, umb eine 
in der Ferne, beftiger Regen, Hagel und ein ſtattke Gewitter näherte Khlyraprige fehr kalte Deuhe fm einer abgefonderten Hütte eingerichtet. 
immer mehr der Stadt und (don der zweite Btig flug in das Rupferd 4) Ale Preife find in Gintöfungsfheinen fetgefeht, Sie beftehen für 
der Drfanatfiche ein. Dort foramg er wahrfheintich ab, mie es {hen aukl,,, Wehnzimmer nach Berbältniß ihrer Sage umd ihres Maumes von SO, 40 
feüher gefdrab, und fuhr auf den Drabtzug, ber von der untern Wohnung. pr, His zu fl. und 1 fl, 30 Er. für den Tag. Die Zahlung fängt 
des Zhärmers himaufgeht, hinab, zerriß und zerfläcelte ihm und in bemfels)  Yem Zage an, auf welden der Kurgaft feine Ankunft beiiimmt bat. 
ben Nugenbtite flogen unzäblige Fewerfunten, mie feuriger Bihnee, von deriz in, Berfeibe drei Tage mach der beitimmten Ankunftszeit nicht ein, ober 
Gröge der Fioden di zu einer Wallauf mit der Ridtung bes Windes und serftändiget er bie Brunnenserwaltung von feinem verfpäteten @intreffen 
zerfioben unter Wezifh, etwa 80 Seite davon auf der Erbe unb im ber ia, im voraus, fe pird das befteilte Bogie, wenn «4 von einem amberen 
uft. Zugleid mit diefen flogen Beuerballen von ber Größe eines Zeller Kurgafte verlaagt werden follte, an biefen vergeben. 
und zerfchellten in einer Ontfernuns von 7O Schritten unter Geziſch, ohne Auf gleiche Welle find die befannten Preife (dr den Gauerbrunn, für 
irgend eine Epur der Befhäbigung —— zu laſſen. Das Barometer Rand|,;, miber, Matragen, Waſche und fonſtigen Gegrnftände unverändert geblie: 
auf 27° 6°, das Thermometer 30° Reoumur Denfeiben Abendl,,, zu Bädern mit Schwefelteber IM bel dem Rurarzte bie nöthige She: 
erhob ſich beinahe zu aleiher Jeit ein ftarker Norbiwind und tried Säneı, felteher von ber heften Qualität vorhanden. 
Hagel, Sturm and ſchwere Sewinter welken gegen die Stabt Katharina: 5) Die bisher mit ungetbeittem Weifalle Seehrte Bebienung der Kur: 
berg. *) Um 9 Ude Abends fubr ein Biigfiraht herab dergleichen noch gäte fomoht an der table d’höte im dem fehe gerZumigen peifefaate, als 
Niemand bdafelbft gefehen. Mabe vor ben Keaftern des Ffartgebäudes näm: aud in den Mohnzimmern mit guten Cpeifen, dann gefunden Defterzeicher 
lich **) fiel eine bedeutend große JFeuerkugel herab und zerplagte mit einem und Ingarifhen Weinen in billig feftgefegten Preifen wird audh heuer mit 
ftarten aber dumpfen Analle, [o daf das Daus erdebre una die Fenſter Fire] 1er orafalt fortgefegt werden. Bür durcreifende Gaſte find Mhllelgquars 
ten. Gleich darauf erſchlenen virle Meine Beuerkugeln, ganze Klumpen Feuet tiere vorhanden; audı if für bie Unterbringung der Mägen, und burd ben 
und fprühende Funken, melde fh nad allen Geiten austreiteten, fo daß ber) ouemderen Reubau eines geräumigen Stalles für dir gute Unterbringung 
freie Play gmifhen der Pfarrei, Kirche und Schute und die nächten Därger-| ner größeren Anzahl von Pferden geforgt. 
häufer mit einem Eupferrotben Beuer übergogen u fein (dienen , wobri man Die befannte mobichätige Wirkung ber hiefigen Minerafguellen , bie 
auf dem Schnee ein ftarfes Ziſchen hörte, Befonders merfwürkig kg) daß mit dem befien Erfolge angewendete Melkenkur, welche entweder für ſich 
die einzelnen Meinen Feuexkugeln, fih won der hatt gefrornen, mit Schaet min, ober in Verbindung mit der Mineraf: Brunnenkur gebraudt Werden 
— EN en Kan, an fann, die ſtärkenden Sauerbruntt» Bäder, und die reinen Quellen des füpen 
€ ir — ⸗ i j ö itti 
— erheben, arte Funken fprühten. Endlich route bir ganze Jeuermaſſ⸗ Waffers, dann bie fortgeſeste Nufmerkiamkeit ſowohl für bie gute und billige 


? B r e u Bedienung der Kurgäfte, ald für ihr Vergnügen, wozu inshefondere der neu— 
wie in drei große Klumpen vereinigt, über einen freien abhängigen Pla und] u nure großartige Kurfaal gemwibmet if, Seredtigen zu der Deffaung, daß 


verisfh. Am 14. fand der dortige detrer, daf ber ſtark⸗ Eifendrabt am ae 3200 
Stundendammer der im Kirchtburnee angebrachtea Uhr in virte Stuckt zer: — — auch In dieſem Jahre mit einem zahlreichen Seſuche werde deehtt 
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(Doktor Granihfläbtens MWafferbeitanftatt in Laab.) 
Seit dem 10. April ı. 3. iſt die Mafferbeilanftalt in Laab, bem Publitum 
mit allen Bequemlickeiten feibft für minder Bemittelte, melde ihre Wieder 


*) Die Beratade Metbaritsterg liegt anf einem fhmalen Brerarüden des Ory- 


gedirgs.. am der auferfien mörtliden —— Basen: Kreifeh 2 sem Könige Oe ſterreichiſche Natiovnal⸗ Ebronif. 
se Easlen, s Meien von ter Arsısikabe entfernı, zadit 190 Danfır mit wer i i 
He Troy Bahnen: (Die Wiebrerberfieltung ber Sreugmwegklapelten au 


vn, rad bem Derichte dee hoetıgen Hrren Detanis Hoper 


demSourenzberge in Prag, in ben Jahren 1836, 10837, 1834.) 


t K\IsOOQIE 


Der Saurenzberg, wo ſchon im Fahre DPA kin Firchleis zu Ehren des heil.loon Königgrägs — der III. der hochwärdige Derr Placidus Benefd, Abt 
Baurentius erbaut werden, mar bereits Im der Mitte des vorigen Jahrhun- ſdes Wenedittinerordend ju Breivniow und Braunau; — der IV. welland Se. 
berts der Gegenſtaad zadireiher Walllahrten des Volkes, welches vorzüglich tidje Gnaden ber hochwürdigſte und dochgeborne Hr. Andreas Alois Braf 
in der Gharmoche gu den dert errichteten Areujmenfapeden pilgerte, und im|Starbet Antmwiez von Poflamwice, Fürftersbifgof zu Prags — ber V. 
Angefichte des Himmels, im Anblide der am Fuße des Berges liegenden Stabt|Se. Durchtaucht Derr Rerdinand Fürſt von Lobtomig, Herzog von Raud⸗ 
Und der fernen Grenzen des Wöhmerlandes, feihe Andacht verridtete. Da aberjaig ze. 1e.; — der VI. die behmiſchen Seren Stände; — ber VII. der 
bie alten Kapelen dem Verfall dbhe und der Pfad zw deuſelben unmeofam ge:/Sochmwürbige Hert Abolpp Koppmann, Abt des PrämonftratenfersDrbens 
worden war, fo faßte Se. Frcelleng der Herr Oberfidursgraf Karl Graf Shotek,lju Tept; — ber VIII. der hochwärd. Herr Franz Wilhelm Kippmann, 
delfen intemüdetem ifer wie fo viel Schönes umd Mäplihes verdanken, und|Denmberr bed Prager Domkapitels, Bifhof zu Satala und Yuffragan bes Erz⸗ 
der adf Alle Theite des ihm amwertrauteh Landes feine Aufmerkſamkelt richter,|bifhofs an Prag; — der IX. ber hochwärdige Herr Iohann'Mep, Medkin, 
die bereilihe Idee, den Lautenzderg zu verfhönen, die dahin fägrenden Megelprobit bes prager Domfapitelsi — der X., AI, und XII. Kapelle die 
gut gangbar herftellen und bie Rreupiweätapelen auf eine Ihrer frommen Berlorager Stäbtgemeinde; — der XII. die prager £. 8. Karls Berbinandeifhe 
fimmulg würdigere Art erneuen zu taffen Mnioerfität ſammt den drei Symnaſten Prags; — der XIV. der bodigeborne 
Die Kaptlien, welche feüher weniger gugängtih waren und eine ungünz|Here Braf Ghrifian Waldftieins Wartenberg. — Der hechgeborne 
ftige Lage Hatten, weit fie thrits am dern, vom Steahöfer There zwiſchen beripere Biſchof von Bubweis, Rupiczta Ereeklenz, übernahm bie Herfellung 
neuen Schanjmauer und ber altem Karstinifden Ringmaner hinnaführendeniver Katvariens ober fogenannten XV. Kapelle. 
Fahrwegt, fheits um die Kirche herum fkanden, wurben fehr zmedmäßig auf Der Raurenzberg wurde auf das geſchmadvollſte in eine Bartenanlage 
die innere Betglehne bes Raurenzbrrged veriegt, und bie beiden dahin führendenjserwandelt, wozu der Mändifche Parkgärtwer, Hr. Braut, ber ſich durch bie 
andangbären und unfabrbaren Wege auf Weranlaffung Er. Ercellenz vom ber|Xntegung bes Voltsgartens, biefer hohen Zierde der Bauptftadt,' ſehr verdlent 
Cokaldirektion, der & &, Fortiſteatien und won der prager Stadtgemeinde ſgemacht, den Plan lieferte Mehrere Befiger benachbarter Hırrfhaften ſpende⸗ 
trefflicy und dauerhaft bergeftellt. Drr nörbige Fend für bie vierzehn nen zuſten die hiezu möthigen, namhaften Parthien von Waums und Beftrüppfeglinz 
erbauenden Kapellen Ajede koſtete geges 3ZO fl. E, M.), warde bald aachſgen und Baumpfäblen, und das prager Stadtbauamt bewirkte nach diefem 
Belanntmagung des eben fo fihönen als frammen Vorhabens durch aachfteheude ſPlane und mit diefen Spenden bie freundliche Umfkaltung bed Laurenzberges, 
Beförderer aled Gemeinnägigen mit der edelften Munifizenz gefpendet, mobei fi der derr Stadtbausermalter Dädeimann, auf das elfrigfte 
Die Herftellung ber I. Kapelle übernahm der bochwärdtafte und horharz verwendete. — Den Plan zu ben in einem edlen Stol gebauten Kapellen 
borne Derr Auguſtin Bartholomäus Hille, Biſchof von Eeitmerig; — derlentiwarf die d, E. Dberbaubirektion, und den Bau volfährte der rühmlid ber 
IE. @e. Eretuenz ber hohmürbigfte und hochgeborne Hert Karl Hank, Bilhofltannte Baumeifter Bere Kreaner im Jahre 1336. 


£ Fenilletonm 


“ Wegweifer in die Qunftausttellung. durch Wabrheit ohne die übliche Webertreibung ber Schmeichelet, gate Wilder 
f der Wirhichleit. — Re, 68. Nloys Ridhn (Sehn), Porträts, Krelde⸗ 
anniter Ietitn, Zeichnung. — Nr. 72, Bottiieb Helder, Stublum, liebliches Miniaz 
Indem wie vor allen Dingen der Kufgabe eines Wegweiferd entſprechen ſturbild. — Mr, 79. Guftav v. Baal, tobes Weflügel, Gonoche-Gemside. 
und die Aufmerkfamkeit auf jene Leiſtuagen richten, worauf ber gebildete Kunfl- 
geſchmack des Referenten zuerſt haften bleibt, behalten wir uns eine gründtiche q 7 ER 
Würdigung der einzelnen Piecen und Fäder vor. Es wirb in biefer Meberficht Große mufifalifche Academic im k. F Hofburathe ter, 
ziemlich der größere Thril alles Sotzbalichen enthalten fein; das allenfala]s I 12, u. 13. Kprit zum Bortheile bes Penfiond: Fondes 
Fehlende wirb zadgetragen, Es fol durch dieſe Zufammenfledung mihts andere für Witwen und Waifen ber Zonkünftler » Befelifgaft: 
gemeint fein, als daß bad Intereffe won biefen Werden zuerft in Anſpruch ge— »Banfon,“ 
nommen wird. Demnach möchten wir ibnen in biefer Zufommenflellung nut in Dratorium in 3 Abtheilungen, aus bem Eagliſchen des Milton, zu 
das gemeinfame Epitpeton beadhtensmerth erthrilen. 8.8. Häinders Mafit frei überfegt, und im birfer bie Inftrumentalbegleltung 
1 Saal, vermehrt, von 3. F. v. Mofel, 
Zeichnungen, Stupfers und Ztahlitiche, Lithographien, Minlatur⸗ Die Geſellſchaft der Tonkunſtler, welcht zum genannten philantroplſchen 
und WaͤſſerfarbeneGemälde. wecke — — ZTonwert eg Bub bat dießmal 
Mr. 4. Mobert Ihrer, heil. Magdalena nad Geresalo, Titbe: Hänbel6 „Samen gem lt. Brit dem abre 1 dieſes über hundert 
graphirt z diefes Bird if ſchen fo oft kopirt, in Rupfer gelten, Lichegrapsiet Faber alte Draterium bier nicht aufgeführt mworben, nnd fomit mag die Wahl, 
und feinigrapbirt werden, ba$ +4 wohl nur einem Ihrer arlingen fonnte, die⸗ wenn aleidh nicht geläugnet werben Pan, daß diefer „Samfon“ unter, ben 
fen Gegenſtand neuerdings intereffant zu machen. Das Blatt iſt fhön und rein Oratorien eben Brine Rirferfigur fpiels wad felbit unter Händels Schöpfun: 
gearbeitet. Ueberbaupt laffen ſich Ihreris Lithographien mit den gelungenften gen als eine der ſchwãcheren erfcheint, in bem Jutereſſe der Wuſiklieb haber 
frangöfifden veraltichen. — Nr. 5— 7. Kaufin Perr, die Retewti: Maffıfder Antiquitäten jene Rechtfertigung finben, bie es ira Üntereffe bed obe 
rung nah Scindters — bie genäfhiar Kapes—dasNMilhmäd ch en ‚begeicpneten PenfionsFondes biefed Mal eben nice fand, ba ber Beſuch ſpärlich 
mad Fendi; Eirkozrapbien. Mebr und minder gelungene Biditer, weiche theil- zu Arnnen war. a 
weife aa noch unbefiegten techniſchtn Schwierigkeiten Jeiben. — Re. 11—13, Wie gelagt, gehört »Samfonz meber unter bie beiten Rompofitionen Bäns 
Bauftin Herr: dir Unentfchloffene — bie Witwe — nah Fendi; Gritne: ‚deld, mod warez bie beten DOratorien überhaupt. Indeffen findet man darin 
zung an Afpern, had Zromi, Lithograrbien. — Diniaturporträt, nachteaͤg jene und aus zezeichnete ee —— vor⸗ 
tih von Deter — Ker. 16. Ihomas Benedetti, Porträt Br, Maj. wai⸗ getragen, von g rcher Wirkung find. ‚Da in gehört In ber erften Xbtheilung 
— Kailer Branz 1, nach Kupelwitſet, Rupferkich. Ein auffadend färdnes der Ehor der Ifraeliten: »D altes Lichtes Teile (in A-moll), die 
Blart fehr correkt und fleifig gearbeitet hochſt adulich und charakierncl. Ar. 19. SabeArie des Mamoah Cin D-moll) mit dem darauffolgenden Bargo: 
Robert Theer, Porträt, litbograpbirts Worträt bes Herem Bafprebigers Nur Traue rtönca (in Fmoll), welches Hr. Staubigl fehr ſeelen⸗ 
Seplaget, ſprechend ähnlich und mit ei aufgefaßt. Diefe Phifiosnumie vol po vortrug, und der Ghot ber Ifeaeliten: sDann ſotlt ihr fehen« 
Würde und Seele teitt fo Irbendig ver unfere Mugen in diefem Biibe, daß a B-dur,, . ; i 
alcht fomost die körperliche ats aus die gelſtigt Individualität bes Originale In der iipeiten Abtbeilung iſt bie Eopransiirie ber Dalila „Bertraue, 
vergegenwärtigt wird, — Ar. 21. Guſtav Erybold, Madonna, nadı Ra: Zheurer meinem — (ia H-m u te äußerft gemüthlihe und anfpres 
at, Rupferftid — Mr, 26. Franz Xaver Eifiner, Porteät Ihrer cheude Nummer, ee bei ber Wied er olung tingewebte Chor von Dalilas 
——— der Frau Melanie, Forſtig von Metetnich, gebotaen Gtaäſin Zichte Juagfrauen, bie dae ſelde Wotiv im Pianiffime und mit ber Soteſtimme abe 
Werrarıd, nach Raumann, Stabiflih, Im Lichte nicht ganz rein, ebwehl vor⸗ wechſelnd hören laflen, malt das Berlangen Datitat, Samjen mit ihren fühen 
zügtich gearbeitet z die Schattirungen find zu wenig markiert , bie Eichetellen Shmeigeleien an ſich zu locten Fe bem ſchenſten Ausdrad muffatiicher Ware 
treten daher gu wenig hervor. — Nr, 27. Franz Zaver Gifmer,iben. — Beſonders interzifant ift das darauf fetgenbe Dustt zwiſchen Samfen 
Porträt feiner Baifert. Hoheit des Darchlauchtigſten Deren Erzherzogs Stephan und Dalita (in A-dur), weidire ganz kentrapunkelich gehalten if, unb ber 
nad) Fiſcher, Stahtſtich. — Rr. 30. Thomas Benebotti, &eene aus Ghor der Preiefer Da gend: vBefang und Lanz vereing ficha (in G-dur), 
der Peſther Weberfhmemmung vom Jahre 1RIB, nad KRanfıl, Kupferftih. — weicher ſich in üppigen Zurmen brweat, um bie bachantiſche Luft ber Hriben zu 
Mr. 31. Frang Stöber, bie Kiofterfuppe nach Danhaufer, Stapifich. — bezeidinen. ; — 
Nr. 54. Gerifiom Mayer, Mutterliebe, nach Dandauſer, auf Stahl] Don —— iſt = bat — — ey —* Dop: 
efhabt. — Kr. 5B—61. Sropotd Alfher, Porträts, Hauarell, — Gin peldor in D-dur), In melsem der Lonfeger den Wettkampf zwiſchen ben 
———— von Paffim eingeſandtes Blatt, einen Buurrmanı darflellenb, — Jungftaurn Dalilas, melde ihren Do Dagın, und den Sirasliten, wride 
Kr. 62 — 66. Unten Danifh, Perträte Aquarell, Bemerkenawerth Jehera anrufen, ſeht ergreifend begeichnst. Hingraen erfheinen die einzelnen 
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#arken Schläge auf dem gran tamburo, um bas Rollen beö Donners zu be⸗ Die Darftelung rined Trauerſpiels auf ber frangöfifhen Ratitionalbähne ift 
einen, etwas zu grel, ohne das Mollen des Donners zu imitiren. In derjiedesmat viel zu bunt und kraus. und hat nicht die tragiſche Cinfalt undBürde, 
dritten Abteilung zieht vorzüglich bie Nit:Arie Miecabs (in F-moll) mit|die allein durd Stille und Erhabenheit wirken fol, mo ein großes Schlaſai 
‚dem darauf folgenden Ghore und bem Zrauermarfhe bie Aufmerkfamleit derjmit großen Dingen und Menfhen fpielt. Deutfland defigt Beine Komiker wie 
; Bouffe und Bernet, allein bafür har Frankreich auch keinen Traglker wie 


auf fi. — 
Die Xufführung biefes Dratorlums fanb mit zu tobender Präcifion Statt.|Seybelmann, Wenn ber Deutſche im Luftſplel nur zu leicht ungefhidt und uns 


‚ Borzüglic; brav war der Chor ber Knaben, fewoht in Intonation als in der|bepütftich ift, fo tritt er bafür im Zraurrfpiel deſto mehr wleder auf feinem 


Färbung. Die Seloparthien fangen: Here Sraudigl(Manoap—Bap), Herrleigenen BWoren einher. Unfer Gharakter if Ernft. Bei Meinen Dingen find wir 
Lup (Samfen — Iener), Die. Jeradee (Micap — Alt) und Dür,jteihe albern und verlegen, aber bafür finden wir bei großen und ernften 


.Doffmann (Dalila — Gepran). Dingen leichter unſer Maß. ald die Brongefen, welde fo fichensmwürbig und 


Dirigenten waren bie Herren Aßmaher und Gäusbader, natörlic) mit Auem fpielen Fönnen. Se wir ıch die Zraurrfpiele in Frankreich 
Zum Schluffe noch eine Heine Bemerkung über bie vom Tonfeder gemadstejauffähren fab, muß ich gefteben, daß die meiften, fen nicht mittelmäßigen 
Beriheilung der Singſtimmen. Es bürfte Wanden befremden, daß Hänbel,|Künfiter ihre Reue fehr ſtach, oft ſchief gefaßt Hatten, und fie eben fo flach 
Samfen, ben riefigen Beiden, in Tenor fingen läßt und wahrtſcheinlich mürbejund verkehrt darſtellten. Ich nehme baven nur den einsigen Frederic femaitre 
mandjer andere Tonfeger ihn ala Baf behandelt Kaben. Allein man barf nichtlaus: er If der Dianm feiner Nollen, in welde er tief eingeht, ohne darin jebes 
vergeffen, daß Händel in diefem Oratorium Samfon nicht bieß als den| Mat fein eigenes Ich abzufpiegeln, wie Beccage, der mit Frederic im Drama 
ziefigen Helden, fontern auch als den durch Dalilas verfübrerifche Schmeldeleien|glängt. Mas diefer in feiner ganzen Perfon oft etwas raub und ungebodelt gist, 
ins Liebeöneg geloctea noch blühenden Mann zeichnen wollte, woburd die Wahlſdas gibt jener mehr in feinen, mwehlerfaften Zugen. Die Franzoſen nennen 
bes Tenorpartes gang gerechtfertigt erfcheint, Leone. |Freberie mit Recht ibren Garrid; man fann nidt leicht etwas Dramatis 
AT FUN ES fheres und Ergreifenderes feben, als das Epiel biefes trefflichen Künftiers, 
b Seiche Nelle er auch fpielen mag, er reift uns und fi feibft zu mit 
Kunft:, Theater: nud Piteratue Notizen Gewalt hinein, und wir müffen bem wunderbaren Zauberer endlich en 
* Emil Titel, der junge und 'geiftreiche Tonbichter, deſſen nädte|wohin er und daben wid, Da if burdhaus feine Spur von Künfktichkeit und 
tie Seerſchau in der jüngft abgehaltener Akademie den einftimmigen|Affetzation z aber eben In dieſem unfheinbaren Zinn, dem ſchwerften aller Dinge, 
Belfall aller Kunfilenner und Kunftfrennbe fid erwarb und beffen übrige LirsJoffenbart fih das grofe Zalent Draußen if die Rube, brinnen brennt das 
ber: Gompofitionen gleichfalls ein fhönes Zalent und edtes Streben keurlunden,|Kruer, Diefed Promerbeus'fdre Feuer foll den waderen Künfter auch früh zu 
meilt bereits In unferer Mitte und bat am 9. d. M, feine meue kaufbahn aldIvuerzehren drohen. Se fehr erſchöpfen ibn feine groffen Rollen, fo fürdtertich 
Kaprlimerftier des Zofephläbter Theaters begonnen. Wir find ber umfihtigeniwahr gebt er in bas Innerite ihrer Affekte und Beidenfchaften ein, daß er oft 
Direftion Dank fhuldig, daß fie diefen würdigen Rahfelger Kreugerdundimenrrre Moden in dem Zuſtande eines Erſchlafften und Kranken fein fol, 
Proche nah Wien berufen, und hoffen auch ihm in feinem nunmehrigen Wir⸗ welchea Zuſtand er alddann durch gewaltfame Reizmittel zu heben ſucht, bie bas 
tungekreiſe vet oft zu Dante und Beifall verpflichtet zu werben, Uebel rine Zeitlang vergefien, aber für die Folge nur nuch fdlimmer machen. 
Magdeburg, (Kunfausflellung) Ber einigen Zasen bat unfereluis Richard Darlington (eine von den Hauptrollen Frebörick) läßt er ben 
dirfjäbrige Ausftelung, nad einem zweijährigen Swifdenraume, in ben für] Kampf bes Ehrgeiges mit ber Unterlage bes Gemüthrs bervorfpringen; in der 
biefen Zweck trefflid geeigneten Säſen der „Bereinigung“ wieder begonnen| Scene, wo Riharb feine Frau zum Fenfter himausflärzt, trägt er in feinem 
and läßt und aud diepmal — nad dem Katalog, nad dem großartig erwele Erſcheinen die nächtlichen Furien fo Mar mit ſich beram, daß fie nie deutlicher 
terten Berein⸗Eyklus umb endlich nach dem zu urteilen, was fhon in diefen|und rührender auf dem Ihrater ſich zeigen fellten, und mehr als Eine Bruft 
erftien Tagen zu [ehem geweſen ift — viel Schönes und Herrliches erwarten, hörte ich meben mie vor Entfegen ächzen. Und dech mäfigt Fredérie noch bie 
im Sanzen vielleicht mehr, als uns eine unferer früheren Ausftellungen gebraht|@uch bes Dichters, weldhe allerdings gemäßigier fein folte. — Bräberie if 
bat, Rech iſt von der großen Hauptfendung von Hannover aus mur wenig einsfnoch eim Künſtler vom alten Schtage, b. h. er gedert zu ben üppigften und 
artroffen und fen find durch direfte Zufendungen biefigtr und auswärtigerlperfätwenderifchften Menſchen: er lebt auf hohem Mube, hält fih Equipage 
Künftler und Kunflfreunde faſt alle Fäher der Materei wärdig vertreten.Jund if Gönner einiger armer Autoren ned Poeten, Es ift eine fchlante, 
Bis jeot zeichnen ſich befonders die franzofifhen,, miederländifchen uud Vet⸗ſhochgewachſene Geſtalt, wohl und männlid gebaut, mit einem etwas finr 
liner Bilder aus. fern, doch äufreft feelemvollen Geſichte, einer ſtelzen Stirn, einer ſchönen 
*&ronau, in Mähren. Durch Beranfaltung ber hiefigen, Tunllies|grafe und einem etwas vollen, doch häbfhen Munde zu einem ſchön gefpaltenen 
bdenben Dreamten Beer und Nobr und bes Schullehrere Gzihaczet wurdelgtinn, das ein fhwarzer Bart umbüftert; biefes Geſicht eriruchten und verbuns 
bier am 9. April mit der Kufführung „ber Schöpfung“ ein [ehr intsreffantedlgrin mac Gefallen ein Paar ſchwärmeriſche Augen von einem ti-fen Schwarz, 
Mufitiet begangen bdeffen Ertrag einem mwehlthätigen Zweckt gewidmet war.lmeiches auch feine Haare haben. 
Die Aufführung , zu welcher ſich zahlreiche Muſik Kräfte aus weiter Umgebung 


vereinigten, arlang über alle Erwartung gut. Der Regend:GShori der Briünner Mis 11 
Domtirde, Dr. Dworzat, leitete die Produktion und wirkte auch als Sin se em 
ger mit. (&in gefäbrlihes KAunftlüd) Auf dem Londoner Queens 


(Empfangber Sühnentänftler in Emaland,) Die ehrenvouſte Tbeater gab in ben legten Zagen der Eöfamoteur Bud feine Boritelungen. 
und anfändigfie Auszeichnung für vorzüglihe Schaufpieler finder in England|Er probupiere unter andern bad befannte Kunfttät, von einem der Aufdauer 
Statt, Grfheint dert ein Deroß der Kun auf der Büdee, fe wird er nichtlein Piftor laden und auf ſich abfhiehen zu Lafien, und dann, die Kugel zwifden 
durch wildes, dieharmonifies Händeklatſchen empfangen, fendern das ganzejden Zähnen battend, vor bas Publilum gu treten Derjenige, der auf fein Gr- 
Auditorium ſteht augenblicklich filfhmeigend von feinen Siden auf. Die Darlfudıen das Piftel lab, hatte ihn gefragt, ob er bie Augel nicht wieber beraus« 
men twehen dazu mit den Tuchern, und man fegt ſich nicht eher nieder, atsinchmen ſouez Bud aber amtmortete verneinend, und forderte ihm auf, zu 
vie der Piebling durch eine Berbeugung oder einige Worce feinen Dank aus-|fhiehen und mar feinem Mund zu zielen. Xld ber Schuß gefallen war, trat 
geſprochen bat. ua mwirftich mit der Kugel zwiſchen ben Jähnen berver, fpradı aber babei; 

| Pet. (Neue magporifheluartalfhrift.) Bon der neen|"Tieine Herren und Damen! Hier iſt die Kugel; man hat aber etiwad Anberıs 
magsarifhen Qunrtalfhrift »Ludapefti Szemen (Dfner : Werber Newüe) batlin das Pit gelaten, bemm ic, bin verwundet.“ Unter allgemeiner Beftürzung 
Das erfte Heft zu Ende Mäörg bei Guſtav Hecenaſt in Peſth die Preffe vertaffen|fhiel der Worbang, Bud wurde alsbald von jmel Aerzten unterſucht, bie eine 
(267 &. gr. 8.) Die it mit bem englifchen Reviews zu vergteihen, DielMenge Wunden im Geſicht und am Kepfe fanden; aud das linke Auge iſt 
Redaktion beforgt mit vieler ümſicht bie befannten magvyarifhen Üteraten: Ba⸗ ſchwer vertetzt. Der Vorhang if ebenfalls an vielen Stellen durchlöchert. Der 
ron Jeſeph Edtoes, Meriz Lukaco Badisiaus Szalay und Auguſt Irefort |jenige, der geſchoſſen harte, und welchen Bud nicht angeben wollte, ift von 

Frébdéric Lemaitre) Ned benfriden Abend, mo ih mit demjder Polizei ausfindig gemacht, unb verhaftet worden. 

Dampffhiff ankam, irf ic ins Theater : der berühmte Früderie Lemaitre gab ‚Spasierfahrten gu Bilch.) Dap man zu Magen oder gu Schiff 
gerade Baflrolen Das Schauſpiet war beinahe ju Ende: ich fah nur bemlipagleren fahren fann, if eine befannte Sachtz etwas ganz Neues aber find 
tepten Net von „Richard Dorlington.“ Das Eplel Fröbkrics verfegte mih|Spazirrfahrtem zu Fiſch Sie beruben auf einer Entbetung ber allerneneften 
nah Paris. Arederie ift In meinen Angen bex audgrjrihnerte Mime derjdeit, Der berübinte Marquig vom Waterfocd ift ihe Erfinder. Er bradte einen 
Feangefen, weldher Devrients Leifungen bismeiten erreicht. Es herrſcht gegens|tehrnden, ſchönen Drippin kauftich an fih, und tief nad einem äuferk finnreis 
wärtig eime große Armuth on tüdsigen, troaifchen Künfttern in Frankreich ;|gen Prineip mit Luft gefünte, waſſerdicht arfhlofene Eplinder von Madstafft 
bie Huf: und Schauſplele baten bie Zrauerfpiele verbränat, melde fetten gegrejund won folcher Greͤße am ben ztoci Bauchſeiten desfelben defeſtigen, daß ber 
ben werben, weil der Geſchmack baran adgeſtumpft it und (diesuprema ratin|Fifh ſich zwar frei bewegen kann, auf Feine Weiſe aber im Stande if, unter 
bei den Mranzofen) meil men nichts Neurs in birfem Genre bat; bie meiſten ſzutauchen Zwiſchen den Golindern, genau in ber Mitte bes Delphinrüdens, 
Menfgen maten an bie Kunft eben folde Rorderungen, cid an ihren Frifeurjift eine Art Big aus Kautſchuct für den Marquis angebradht, von mo aus 
ober Schnriber, indem alt von Munflicerken bei ibnen eben ſo viel beißt, als|biefer, wenn er Pla genommen, mitteilt Tünflicher Zügel die Bewegungen 
eri jenen aus der More. Die Akteure haben darüber die Grwehndeit der fras|bes Thiere, das den Namen Albin erbalten bat, ganz nah Willlir und Nies 
gifgen Rollen verterut und wrzden fidh fürs erfte ſchwerlich wicder hintinfinden, |lichen zu Ienten im Etande iſt. Albia's Schnelligktit fol Nies übertreffen, 


‚Google 
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was von dem beſten Dompffhiffen blaher in ber Beziehung gelelſtet wurde. Sie Angefd. Einen Heinen Xugenblit, daß ichs Ihnen erkläre: Sie kön⸗ 
grenzt and Babrihafte, und der Marquis gedenkt adchſtens im zehn Stunden|men ſich wohl vorftelen, daß ich, der ich Kleider verkaufe, mich nicht Damit 
von Brightom nach Edinburgh auf Seſuch zu fahren. Gelingt diefe Partbielabgeben werde, um deren für mich machen zu laffen; ich nehme von meinen 
vollfommen, fo bat er dann im Linme, mod; gröfere Promenaden zw Fiſch zu] Waren das erſte beſte Srüc, Bald iſt's eim ſchwarzer Grad, bald ein Fuhr⸗ 
machen, deren Biel St. Petersburg, Reapel und New: Mourk fein dürfte. Bon) mannskittel, ein andermat ein Ueberrod, bann «in Kamifot, wie fihs nun 
ber Seſchichte ded Arion wird atſo and fehe bald voufonmmen der Mimbusinerade eriffe. Ich ziehe jedes Kleid abwechſelnd an; auf dirfe Seiſe nüne ich 
des Nußerordentligen geſchwunden fein. Des Marquis Beifpiel wird Macdabe|keines ab, verkaufe fie um ben nämlichen Preis und erfpare noch obendrein 
mung finden, umb «4 ſteht nur zu befürchten, daß, wenn bie Gefammtzjahliden Maderlohn; es iſt dies eine wohl berechnete DO rkonomie. An biefem Tag 
moderner Arione vom ber Marotte ſollte erfüllt werben, Promenaden zu Fifh|batte ih mun gerade ein Kamifol gemäßlt. 
gu machen, die fämmttichen Meere Baum halb fo vie Delphine aufgmmeifen Präf. Was Ele da fagen ift unwahrfheintich: Sie ſollten wohl wiffen, 
baben, als Sänger vorbanben find, daß Sie das Recht nicht hatten, eine Uniform zu tragen, und ferner Bemerte 
Ein Proteus.) Moignet iſt ber Bettelel und des unzehtmäßigenlid Ihnen, dad Sie kein Paket Kleider bei fi hatten, als man Die feitnahm. 
Tragene einer Uniform beſchuldigt. Nadıdem er auf friner Bank Play genom: Angeid. GE war Sonntag, wenn Sie gefälligft ertauben mollen. 
men, giebt er einen Hrinen Sack vol Thaler aus ber Taſche und zahlt ſie Arbeltet man and am einem Sonntag? Glauben Sie, ich habe etwas Ber 
rollenmeife gleich rinem Kaſſirer auf den Schreibtifch des Aktura. — Tonderes babel geſucht, als ich Lie Weſte eines Sremanns anlıgte? Melde 
Präfident: Wat madıen Sie da, was if das für Selb? Ehre! Wengn ich hatte meinem Kopf zeigen wollen, bätte ich bas Kleib rines 
Angefhuldigter; Diefe Thaler find meine Novolaten.... es find|Ürnerals angelegt s aber eine Mefte von einem fhiffbrähigen Soldaten...» 
400 Br- Dad macht vierkundert Gründe, um zu bemweifen, baß ich micht ger|en, wie fhmeldeibaft! 
beitelt babe. Präf. Benn le bamlt bettein wollten, fo hätten Sie nicht befier 
Präf. Dies wäre noch tein Grund. „.. Die Ngenten, welche Sie vers|wäbten können. — Dos Bericht entbindet Foignet vom der Anſchulbigung dee 
hafteten, haben erklärt, dat Zie in bie Däufer brangen, um zu betteln, Bettels, und verurthellt Ibm zu drei Tage Befängnif, wegen unrejtmäßigem 
und um bad Mitleid beffer zu erregen, hätten Zie bas Kawiſol eines Sec»|Iragen einer Uniforms:Wefte. 
foldaten angelegt. (Preis eines bunbes.) Gin franzöfiides Blatt enthält folgenden 
Angeid. So mögen fie benn fo viel Geld vorzeigen, wie ih, IThee Artikel Bir haben einen Vorſtehhund englifher Ract gefehen, der vielleicht 
Agenten.,.. Sie wärend vielleicht niht im Ztande.... Gie würden ſeht ſder ſchönſte in Franktelch if, Diefes Thier Hat ein pechſchwarzes Fell und bie 
in Berltgenbeit gerathen. . . Ih nebm’s mit ihnen auf.... wahrlich, ich vollendetſte Zeiknung. Die Liebhaber werben ihn für ein wahres Wunder 


nehm’s mit ihnen auf! erftären und wir laden fie ein ihm anzufeben, fie werden zewiß befriedigt 
Präf. Warum tragen Gie bad Kamifot eines Srrfolbaten? Es iflfein. Wir glauben, baf, wenn man biefen Hund zum Kortpflangen vers 
Ihre Tracht nicht. wendete, ex unfer Drpartement mit ben ſchenſten Hunden verfehen, und 


Angeih. Ade Trachten find bie meinigen.... Ich bin ein non demjder DBefiger Über biefen Punft Anträge annrhmen mwürbe. Sagbliehhaber 
König und dem Herrn Polizeipräfetten ermärbtigter, patentirter, anerkannter, mögen barauf refleftiren. Horate Bernet und anbere große Meifter baden 





brevetieter Hleiderbändter, diefen Hund für ein Meiftertwert der Natur erklärt. Der Verkaufs: Preis iſt 
Präf, Run, was beweiſt dies? 5000 Frank, 
“ ” [7 ” * 
Gemeinnüsige Nachrichten. 

Sanbels« und Börfen s Nachrichten.. Abends um 7 Uhr geben nadfolgende Packpoſten ab: 
% Adelöberg, Agram, Berllu, Bergamo, Brescia, Brad, Gill, Glatlau. Dress 
Geonrfr in Wien, vom 13, Xpril. den, Finme, Rerrara, Henua, Bra, Jalau, hl, Klaaenfare, Mantua, 
Staatsihuldverfhreibungen zu 5 pÜL. . 2... 2% in 6. MMailand, Matbarg, Tr. Neupodt, Padua, Praa, Reibenberg, Ron, Rune 
detto — 1 — MRS — burg, Terlig, Turin, Teiet, Udine, Denedig, Veroaa, Villach und Warasdin. 

* us As $ 2 h — Mergen Donnerstag früh fommen Eilwägen von— 
— + z : Adrlebers, Berlin. Dopen, Budweis, Breinen, Breslau, Briren, Brünn, 


Brut, Gariebad, Gaflel, GiNi, Gobura, Dresden, Enns, Befrik, Gratz, Hof, 
Anusbrucd, Runlaaräg, Klattau, Kratau, Latbach, Velpsiq, Bemderg. Binz, Mare 
bura. Martenbad, Neubaus, Tr Neuitadt, Dümög, Pilfen, Piſek, Podgorze, 


deno I um 
Rentrliekuinden des Bomb. Bene. Monte . . - - 
Darlehen mit Berlofung vom Fahre 1520 für 100 fl. 
detto dDetto vom Jabre 1621t für 100 fl, 
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detto dette vom Tobee 1888 für S0Of, 7424 =t. Polten, Prag, Prefbura, Neichenderg, Noveredo, Numburg, Salzburg, 
dettoe detto vom Jabte 1888 für Bol. — Tabor, Teſchen, Terlit, Trient, Teieſt. Tesppau, Warfchau und Zwlttau. 
detto deite drtio für 50 — Mittags kommen an von: Amitetten, Fund, Krems, Linz und 
Gentral-RafferAnmweilungen, Jahrlichee Didcontoe . . pCt. St. Pölten. 
Danbsätien DE Ste: - 2 ee te — Abends; Adelsbera, Bruck, Cilli, Comorn, Gran, Statz, Lalbach, Mars 
Metall» Obligatiou u 5 DE. ı 2. 14095 _ bura, Tür. Nentadt, Dfen, Pebh, Naab und Triefl. 
ae —— N > * Pofmwagen fommen Nachmittage am von: Agram, Garlds 
* en ann on nn IE ra Madt, Dedenburg und Zara, 
Reto ee ee = Podpoken fommen am von: Carlsbad, Dreiden, Jglau, Prag, 
Banto betto -,—- .%, x — 851 E Reichenberg, Rumburg, Trplig und Jıralık. 
— ae a I £ u —— eu Dovan » Tampffchiffahrts » Tinzeige, 
{) a a — 2 S — 
Bette |: 2 NS i art = ing — Wien, von Binz nadı Wien (um 6 uhr Früb, in Einem Tage) 


am 16. 23. 30. April; von Wien nah Linz (um Z Uhr 
Früb, in zwei Tagen) am 18. 25. Xpril, 

Aogang uud Ankunft der DVorteilwanen, Dampfichiffabr.e und Bien — Pefid, von Wien nach Pregburg (um 8 Ubr Natmittage) jeden 

Gljeubabhrahrten, Senatag und Denneritag; von Presburg nad Ve ſthh (um 

Morgen Donnerstag gegen Eilmägennad: Sıfı abe BR ders age * Zcicas —— 

- nal irn um r Früh) jeden Sonntag und Mittwoch. 

Abends um 7 Uhr: Mdelöberg, Berlin, Brunn, Gopen, Dreelau, Weib —Drfova, von Peikh nach Eemlin und Drenkova (um 5 Uber Früh) 

Brescia, Bıigen, Bruck, Sarlötad, Kılli, Gomorn, Dresden, Eget, Fiume, jeden Mittwoch; faufmärts) von Drenkova am Dinflag, 

Genf, Bran, Gratz, —— — —— Klagenfurt, Krakau. von Gemlin am Donnerfag. 

Laibach, Leipzig, Vernbera. Zu, alland, Marburg, Neubaus, Wr. Neu: a — 

ſtadt, Dien, Dilmüp, Perl, Podgotze, St. Pölten, Prag, Weehburg, Pr Frtere Demau, Pe nn ee — — 

inhel, Raab, Reichenberg, Robderedo Rumbura, Saljburg , Teſchen, Teplitz, elnd; cise Med i kn, 


Zurin, Trient, Teiet, Troppau, Udine, Berona, Villach, Vicenza, War turtiſchen Mer. : 

(Hau und Zaittan. a ; ” ! Wegen Kenſtantineper brliebe man ben Brneray Tarif nadızufeben. 
Palr often geben Rahmittans um 2 Uhr mad: Amitelten Aufnabmötdrten werben ausgegeben Im Dampi\ciffshrte= Bureau, am 

Augsbuen, Bodhnla, Beegeng, Bränn, Garlsruhe, Enns, Jaroblan, Jung. Panrtnmarkt Rr- 508. ö — 

** Königgraß, Krakau ‚ Keinbern. Binz, Tandem Dumas. Sr. Pölten! Zerer PT. Here Reifende Bat fi mit dem vorfhriftimäßigen Paſſier⸗ 

Poraorze Proempdt, Salyburg , Stuttgart, Tatnew, Teſchen, Teoppan, Iemslheine der 4. E Soligeis Ober: Direktion oder west. f, Mitar: Piog- Koms 

Watſchau und Awittau. mandels au verfchen, 


jby( ‚oogle 
8 


— 7283 — 





rt — ’ Leo de 
a. N. ausichl. pris FerbiuandewRordbabn. · a 
Die Fährten finden Im Monate Aprit ABAO folgender Mahen Statt. von Paris * 
Sägtid: “. Abgereifet: - 
Ben Wien nad Brünn Eaf-Train - um : Uhr Morgens —— — en Fe a 
, . ” YerfonenZrain um 7 Ubr ” ri n Darrad au at R Belap.az \ 
2 rg Bundenburg Prrfonenswtaftl:Sroin um 2 Ur Nadmitt a a re er Br en Eiienanı, an a 
Bon'Brian R nach Wien ee um 7 uhr Morgs. Bee ige — By ten Ellen Fr 3 elle, 1.0 
» » » » aſt Train um Bifihtr » eäg. — Br. Bowife d. Branppeiter, ir —— —— TR, - 
A ‘ on“ — 4 y 
» Bumbenburgn 8 u ee ae Wensdıy. == De. Deine ag un 
— —— 
Bon Wien nah Dürnkrutt Perfonen-Train um 8 Uhr Nachmittags —* * Dr, Mole Rufe, und Hr. Simen Leceo, Banbribe 
» ‚Dürntrutt nah Wien u um 6 Uhr » leute, na Bemlin. 
"Da ber Lundenbdurger Train, womit auch Waaren geführt werben, in 
einet 'Wefäwindigkelt von 212 Meilen pr. Stunde gehen fell, fo finb da VBerftorbene 


die Mahepreife auf 2/5 der gewöhnlichen berabgefegt worden. 


sn Wien 
Die Prefiburger Erpebition geſchieht täglich Über Wänfernborf, und +8 


Den 10. April. 
find folgende Abfahrtsftunden beffimmt ! Ir. Maatalena Fell, dürgerl- Dindersı Öpegatiin, alt 62 Jabe, im Bürger» Derfors 
Ben Wien über Hänferndorf nah Vrefburg um 7 Uhr Morgens. gungshaut gu ©. Mary, an der Musichrung. 


— Bandadruant, alt 76 Jahe, am Schetlenſeld Mr. 446, an 
Bon Preßburg Äber Bänferndorf nach Bien um 61? Uhr Morgens‘ “ Be! Se a. = e — * 
em 11. Apelt. 


Dem —6 arg » ja nt ——— u * a 
‚ Veafelfant, att 26 I:, im Mumintei Ar 662, am S 

@rledigte Stellen und Bedienitungen. Hr. Rarı Yen. "Earıtgugera,danıe, alt dt Jahr. am Brrlienfelb We. 30, am 
weederdeitea a 


4 
Die Einnehmers Stelle bei dem 2.8, Hülfszelamte in Oberkappel,\Hr. Nibere Sweibt, Sreund-Beriitätdreiber , alt 49 Jahr, am Himmelpfortarund Nr. 3, 


der Musjehrwugs 
a ee ee Le 7 
* f: [ aelbanniisrngs . “ * 
Die Ennebmere⸗Sielle bei dem proviſ. & 8. Kontrellsamte in Mahriſch⸗ Den 12 Kpril. 
4 - jeder ® Rüde, 9 P. wirruen 
Ofixau, Gehalt 400 fl, Geſuche find bis Z0. Nprit bei der &, k. Kamtralz, Dem — — — —— — Ei Diana 
Bezirks. Verwaltung in Weſchen einzubringen. Mr. 304. an der tuberfutöfen Lungeniawindlust- 


‚Die Serwaltungs: Stelle 1. Klaffe auf der Kameralbersfhaft Dobremil, Der bosrehrönge Hr. Johann Mami. Vrieker auf — Ronaregation des allerbeiligden 
Sanoker Kreifes, Gehalt BOO fL., dann ein Pferdunterhaltepauſchate 100 fl, — TIRRENE * en 3 Abt r Den ned 
ferner der unentgelblihe Genuß von & Joch Deputatgrünben unb von 15 n. 5. 


: 4 Den b. Xprit, 
Kiaftern Brennhots, enblib 2 Ich 1066 2/5 Quadtatklaftern Wiefen zur är. Asia Dante, Magifrattrahs+ @etrerärs Satein, alt 40° Jahr, im Balge wieder 
Unterhaltung ber Dienfipferde, nebſt ciner frelen Raturalwohnung. Konkurs beiten Gütanflafirs und Terbärtung der Unterieibseingemeibe em der Waflerfugt. 


bis 10. Mai & ** — —— —— — — um ——— 
y x * 4— enger wmenmaler, alt „an der otigen Kungen mi . 
Ein Dompfmafdinen-Wärter bei dem Ef. Haupt-Mängamte in Wien,| er N 


Den 7. Uprit. 
wird gegen ben Bezug eines Kag:Seldesvonrinem Butden RM, aufgenemmen, Grau —— durgerl. Kauf · und Handeismannd« Gattin, alt 48 Jahr, am 
Gaucht find bei dem f. E.-Haupt:Münzamte bis längftend 8, Mai d. 3. tine| Die Has: und moblzefarne Fran Autenta Breoim p, Biekbin, Draantim des bochadellgen 
zureichen. 8. bradfaimer Dannenflifteb alt 85 Tabr, an der Lungenfusht, 
Hr. P. dran, Beil, penk puſaer —8* er Kl Jabr, plägım am Schlagub. 

wen eril 

Br. Dererbea Mapafııy, Sartuers Wire, alıats5kdahr. an Mitersfhmäget 
Ina Gran 


Den 6 April. 
Dr. Unten Mengarde, Galanteriebändier, alt 54 Taht, an der Drufwallerfuct, 
53.2 ER 5 
Den 6. Aprif, 
Dee Debmwärdige Herr Unten Grotjentwalre« Dofter Dre Throlsgie, Domberr, Gonfittes 


ridiesı$ umd Direttor der ehenlogalhen Gruben, ale 43 Jahr, am Ucherienung 
des Slchtſtoffes auf Die Dauheinzewride. 
ga Berne 
Den 4. April. 
Hr. Thomas Polser,. Haudbrfisrr,. alt 73 Jahr, an ber Lungeniäbmung. 
Fe. Karolına v Marenfiis, dh, —— att 10 Jabe, am ber Eungenlähmung. 
em 5. Mpril. 


Dem Brit, Eduarb Leldenfron, Damsbefiger, fsıne Gattin Bramjiäta, alt 39 Jahr, am 
Kindbbersenkeher, 


















* 
2otto : Biebungen. 
Diem, bie am 8, April gejegenen Feblem find: 
( #7 37 275 56 29. 
Die lommente Jiebung IR am 18. Aurit, der Mleine Spreilbluß Meewoch den 
15, Mpell ı bie Derfallsgeit der geiperzien und geminderten Wınlage am 1. Huguf 18%. 
Ling. am 11. Nprii wurden gehaben: 
54 74 25 20 24. 
Die hünfrine Ziebuna it am 2%. Mprit, ber Kleine Spieiialufl If Freſtag den 21 
Aprii uns Die Derfallegeir der geſrerrten und gemindreien ınfage am u. Muguft 1440 


=—- . 





Anzeige. Wätrend dee Kunftausflellungs:Berihte'wird auch monats 
tiche Pränumeration auf den Adler angencmmen,. Binzgelne Nummern können 
bei der grehen Billigkeit des Mbonnemente (RR. für bie ordinäre, 2A. für 
@ammer- Dobnungem, In Rafiderf Ne. 157 .,.Mmant Hrilsgenftadt,” beimlbie feine Ausgabe menatlih) nidt verkauft werden. 

Barker Herne, und große famme Rüde und feparirien Harte Musranft aibe Der Das Hompteir des Adlers (Meipburggaffe Re. 206.) 


* — ae en Re Sigenpumer, in Ber Stade am Drivenfhufi Ar, 2374 im — 
€ m f} urtemfeller. S F irm: 

Meuslirse Sommer Wobnumg. ju yermiethen, Täbereh in der Brite Y er — N N * RE TER am 
reinaarens Banbiung gum Kiumenfrauß, im der Karnınerftrage, Nr, 1035, gegenüber Hof Ar. 3 — * er Zris ⸗ Slume, der & 8. Vauptwache gegenüber, em⸗ 
dr — vV RR pfirbie fih einem P. T. hohen Adel und verebrungsmürbigen Publikum mit 
— 2" NM Dsshrte, mehren weht afrticen Laser esanteer Kr sah brfer Kan, zu Daß 

Zamdbaus femme Marrem gu vermieibem. Mäbere Autfunte Hafau ffeflgrfegten reifen. 
Giacis Ne. 172, Etiege links, jwriten lad, Thür Mr, 16. 

Weinfelter Sammi Prelle In Wnperkderf am Mebisae Ar, 59 44 bermier 
aber. Austunfi: Robau, Ohlarıb Tir 172, Dltege Iinld, gresiien Gıod, Ibür Mr, 10. 


agagin zber TWertfkatt, in der Mileererhane, Untangs Dee Wabeinger 
alle, Thusmaalle Mr, 315. Mäbereh im erſten Brad, beim Bawusergenitümer. 


Vermiethnngem 


Zehenswürdigfeiten in Wien. 
Das 8. Mineralien: Kabinet 
im Gchweigerbefe IN baute von 10 bia 1 Uhr, ehne Fintrittsfarte , geöffnet, 
In das ER tehnifhe Kabinett 


im Odmrisrrbofe, Setege neben der Hoflübe. ira erfen Gted If heute der algemeine 
iareıtt Berierags um 10 Ube genen früner debebene Funirittstarcen zu heftigen, 


Die & Hof»-Bibliothet 
If 1ägli für Jedermann von g Abe Ftatd der 2 Uhr Nachmittags eröffnet, 





Xngelemmen: 


Den 12. Apeit, 


br. Jeſcxb v. Hepaslo. Zurſt Yeımas von Kngarn (Gt, Mr. 138), Staf Gear 
Apponpi iDr. Re. dr), an? Hraf Manarh ı Sr Te er A 4 


5 Amer, w 
burg. — Wräfin Drfaberh Redikiarn (91. Ne. oht), Bon Pr rat —— — Billers in das ft. Naturalien«Radimer ſiad hause Dec Portier detſeiden 
und Baron Geillfrup (dr. Me, 2511, von Brunn. — Baron Herd. Kürgengerf (Sradıljur morgigen Beſtamgung unentgeldiid zu Haben. 


“eorudt der feopeoib Grund, Keubau, Andreadgaffle, Kr 3038. 





Donuerflag, den 16. April. 
Herausgeber und Rebacteur: Dr. A. X. Groß: Soffinger. 



























DB; unge=Beobz|3eit ber] J 
Zageslänge — — 8 Barometer Samen am 
&. | m. 6: 19. Xprit 1990.) tung | meter |Parifee Wrah Himmel, 
















8gum.|+ 6,2, 
2u. R. )+11,2. 






27.519 
27.543 
27.539 


1 Die Sonne tritt 
. in bas Beichen des 
Stiers. 
















Einladung zur Erneuerung der Pränumeration. 


Zwei’Ansgaben des Ndlers ın 24 fl. umd gi 12 1... ganzjährin. 

ie 1.4 Mpril 1890 erfhrinen jmei Musgaden der iteraritch ı paritifhen Zeirfhritt „Der Adler,“ a gemeine Weit und Natisnahktröiif, tnterbaltunndbtatt, Bitrate ud 
Runftzerrumg, Beide Musraden erfiheimen im bisberiart Aorimate des mMdtert;* die Musgabe auf feinem Papier tofrt 24 M, 6, M. saruäbrias 12 A. haikiänrianh Air mterens 
Häbrtg für jene Mbonnenten, melde Im Rompteir des Molers Iuar pramumeriren- Ber Dem PR, PB Plämterm im Der aamım äferreidelhrn Monarbie if Der Preis ‚aanzjiährig 
28. R, .24 fr. & M,, mit Ounfbiufi der Eryrbiriondarduhe, baibiäbria 14 FM. 12 fr. . viertelfäbrig 1 M.O fr. — Wir haben Dir nöibıgen Oinfelrungen gu nalen der ns 
mentem Des „Udfers* getroffen, damır für Dielen Preis der Adiee feds Mal 1m der Meer erpedirt Toird, me immer der Wolfurs fcds Mar are: Hader, mad var une 
Preidawflfbtaa im namgen Imfange der Iferresmufben Monarchie. Dazcarn fann ash für diejenigen HH. Abonnenten, melde die Zufteüung mict 5 also Mai 
in, der Wobe wünfden. feine reis — Bratt finden. — Bei der neuen Einrichtung des Planes dürfte eb (dmmtiden e AL dur 
Diele Neuerung alle Nahricren sus dem „Upler* Hei früher zu erfahren, als aus jenen ausländifhen Biattera, melde nur jreei Mal in der Woche anfominen, ehmur der 
Aübgade mut feimem Paper He. 24 A. ganzräbrig für den ak Uien, und pr. 28 4. 24 fr. für Mustourtige vom (1. Mpril 1840 dab 4. Apelt 1841, eber vons- 4x Bänwer 1840 
Me 1, Dänwer 1041), melde Dielen Deirag vwortofrel einfenden, erhalten einen deirbinen früberen Jahrgang gratis. Jene, welde vom t. Mprit 1040 Bib 1, Yarit.i erdnas 
meriren, fännen aut anfatt diefer Prämie das erfie Dartat 1040 gratis erhalten, an fo weit 26 der dufier ft gerfnge Vorrerh geflatter. Wontfeile Austahı Die 
Uusgade auf erdinärem Vapier, melde den pol@dndigen Lert des Journals umfaßr, und Paber ateih Der Musgabe auf feinem Papier das volthämdigfte Jaueaal im Deutio⸗ 
land if, FoMet vom 1. April 1090 aanpiäbria 12 M-, bafkjähria 6 M., vierteijäbrig 3 A. ©. M. Musmärtige Mbrebaner, melde den Miier auf 2 Dapier ju. braichen 
wünigen , Deitden beltidbrig 3 fl. 12 fr. und gampläbrig (wem 1. Mpril 1240 bis 1. Aprif 1841 oder zom 1. zeug 1840 bis 1. Damnre 1041) 16 A. 24 Ir. baar an das 
Kempisir des Udlers (Weihburggafle Mr. g06) enzufemden, da die FE. Vellämier auf Diefe Musgade feine Pränumeraiion annehmen, Aungdellagen fönmen dem Abriebimarm 
der moblfeilen Musgade nicht zugefibert werben, dach erhalten nanziährige Prännmeranten eine Prämie won wwbit autgewähiten Runfldellagen der früberen Dabrgämge. Mus 

dene Herren Ndmehmer, melde bereit dirrteljährig oder haldiährig pränumerirt habem, können dur Nadjablung ber übrigen Quartale Diele Prämie erlangen 


Welt - Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Ta gszeitung. Mer mehrere Sefegentimürfe über Affentliche Xrbeiten vorgelegt, bad wichtigſte 
ara ift das über bie Eiſenbahnen. 
. " Baris, 7. Xpr. (Kommiffion über bie geheimen Fonds.) 
Fraukreich. Die Kommifflon zur Prüfung des Gefrhentwarfes Über bie geheimen Fonde, 
Paris, 7. April, (Bermählung.) In St. Gtoud, mo die Ders melder iegt bei ber Pairsfammer vortiegt, bat ben Due be Broglie zu ihrem 
mählung bed Herzogs von Remeurs gefelert werden mwirb, werben In diefem Berichterſtatter ernannt. 
Xugenblide große Vorbereitungen getroffen, Göfert nach der Vermählungss ® — (Rententommiffion.) Die Rententommifflon vernahm vor+ 
feierlichkeit werden bie jungen Eheleute fih nah Neuttlh begeben, wo gleisinehern ben Konfeilz Präfldenten und den Handels- und Rinanzminifters Die 
cherweiſ · r bedeutende Vorbereitungen getroffen werden. Minifter erflärten, daß fie den Geſezentwurf, mie er dem früheren Tablnete 
Paris, 5. April. (Angelegenheit von Blandier.) Man ſchreibt vorgelegt wurbe, fo wie bie Berbefferungen und Beſchlüſſe der Rommiflisn arts 
der Gajette des Tribuneaur and Brires daf der Gefundbritszuftand der Ma⸗ nahmen. Der Berichterſtatter Here Muret de Bord las heute feinen Bericht 
dame Eaffarge Iebhafte Weforgniffe erzege. Diefelbe leidet an einer Brufent [ber Kemmiffion vor. Er wirb wabrfheintih fommenden Donnerflag der Kam⸗— 
zünbung und muß faſt befländig bas Bert hüten. Die Infrutionen, ſowohl in! mer vorgelegt werden. 
Betreif der ihr zur kaſt gelegten Vergiftung ihres Gatten, als auch des Dia: ” Lond le Saulnier (Unruben,) Die Stadt und bie Umgcbuns 
montendiebftadls , deſſen fie befchuldigt if, find vollkommen beenbigt, undigen von Sand le Saulnier find am 2. und 3. April der Schauplag fints ber 
febald ber Befundheitsguftend der Angefiagten «6 erlaubt, wird fie vor Bericht flagensmwerthen Tumultes geweſen. Donnerflag am 2. war bafelbft Martt und 
erſche inen. Die Hozrtte ber Zribuneaur teilt Einiges aus der Inftruftion überlein Agent des Mühlenbrfigers von Gourlans, Herr von Banoy ging dahin, 
den Diamantendiebflabt mit. Wir werben das Mähere darüber berichten. um Erdipfel einzukaufen. Er handelte eben um eine Partie, als eine Gruppe 
* Paris, 7. April. (Kammerfigung.) Die Ernennung die Ramz|von Weibern ju murren anfing, ihm vorwarf, er babe fie verbungern laffen 
merfekretärs Ponnte nicht beendet werden, es bedarf eines sweiten Scrutins.iweln, Indem er dem Preis des Getteides und ber Erdapfel in die Döhe trieb, 
Diefe Ernennung if nit ohne Wichtigkeit für bie negenmärtigen Berbältniffe,und ibm erflärren, er dürfe bie Erbäpfel nice wegführen, bie er fo eben ger 
denn fie bildet einen Kampf zwiſchen der alten Majeritäc und der vereinten kauft babe, Es gelang den PolizeisXgenten, fie für einen Xugenblid 'ju bes 
feindfeligen Minorität. Die aahl aller verfammelten Mitglieder war 357. Mas ſchwichtigen, aber bald begannen bie Angriffe gegen birfes Jabidviduum auf's 
joritat 179 Herr Duesnaule, Kanditat der Mitte, vereiate 163 Stimmen Neue, er entfich und die Weiber, welche die Entfernung der Polizei benügten, 
Herr Berger von der Binten 194 Etimmen, 20 Stimmen gingen verloren ‚warfen ſich auf die Säde und theitten deren Inhalt unter fih- Dir Obrigkeit, 
fie fielen auf die Herten Beiffo d Anglias, Zelir Real, Antoine Palfy, Periritwelde hiervon unterrichtet murbe und zugleich erfuhr, daß fich in der Mue de 
gnaon und be Xracn. Calined, wo 6 Wägen nit Ordipfein fanden, Gruppen bildeten, begab ſich 
Die Disfuffion über den Berfhlag Remiutzs war in allen Burtaur merklan diefen Ort. Der Haufe warf fi auf  diefer Wägen und ſchlete fi an, 
würbig durd die Sprache des Miniterlums und dad Mefultat, Unter DO RBuslfie zu pländern unb die Fubrleute zu mißbandeln. Es gelang dem Poligeitom: 
zeaur flimmten 8 für die Erfung. Die allgemeine Meinung der Kammer tvar, miflär den Aufruhr zu ſtilen. Die Weiber und Kinder gaben das zurüd, was 
daß eine folder Frage nicht immerwährend hängen bleiben, ſondern entfhiedenlfie genemmen hatten, 8 Wigen wurben chne Widerſtand in bie alte Kaferne 











werden müfle. eingeflellt. E4 waren con dem Präfekten Befebie gegeben, fie in der Macht 
dr. Thiers, Hr. Viviend, alle Bureaur:Minifrr widerfepten fich tebelmegführen zu leſſen, aber bie Trunkenbeit, in der fi die Küdrer Sefanden, 
bafe dirfer Eutſcheldung macten bdiefe Abfahrt unmögticd, Am 8. Morgens verfammelte ſich rin arofer 


Der KonfeilsPrähdene zeigte am, bab ſich neue Dinderniffe darbieten Daufe ver der alten 'Raferne , er beftand gröftenthrils aus Weibern, weiche 
würden. Nahbem Derr Thiers dreimal arfproden hatte, murde die ?efungidie Auslieferung der Erbäpfel verlanaten. 
«inflimmig mit Nusnadme dreier Etimmen vetirt. Die Prifett, der Moire, einer feiner Mbjunkten, feine Gebitfen, bez 
Der Minifer der offenıtichen Arbeiten hat heute ber Deputirtenfams|BeneralsKommandant des Departemen!d, der Profurster des Mönins , meite 


a 





ektur verfommelt waren, fimmten darin überein, daß man dielren nad beffen Tode ifr Recht gu einer Herausgabe braugen , ı 

jägen fihern müffe. Die ganze disponibte Sarnifon, die Benr|iches 2Often Jahres erneuern laffen, bie von einem ſolchen inte 

ie Bompiers der Mationaigarde folltem der Obrigkeit zu Hife|Scriften von jedem anderen Im Drud herausgegeben werben dürfen. — Gin 
men. um fie fogleich aus der Stadt zu fhaffen. Um 2 Uhr fente ſich der sur Xusdehnung der Reichttage auf wenigfiend 6, höchtene B Mor 
Zug in Bewegung. Die Gendarmle une 25 Mann inientruppen begleiteten|nate, im Bürger» und im Baurrnflande angenommen, il vom Adelſtaade mit 
die Wägen. Während dem fuchten die Etabtbrhörben mud ber Prokurator die]U26 gegen 86 Stimmen verworfen werben. — Cine längere Debatte ver- 
aufgeregten Gemüther zu deſchwichtigen. Die Wägen fuhren Anfangs ohne Hin-utſachte ber Antrag, daß bie erbentlichen Reihstage zwar auch ferner jebes 
berniß die Menge, aber bald wurden Steine auf die Estorte gefteudert. fünfte Jahr gehalten werden, allein immer alsdanı am eritem Tage des Ditos 
Deinungtakrtek zog der Transport aus der Stadt und fegte ih ſchieuais gegen|ders, der nicht Bonn oder Zetag, anfangen folten. Dieß murde, wie es 
das D ontmorot in Bewegung. Man hoffte bie Sache fei aus. als manlfheint, vornehmlid weil man überhaupt bäufigere Reichstage wünfcht, vers 























plöglicd; eine neue Zufemmenrottung der herbeigerilten Bergbemohner erblidte,jworfen, worauf Herr von Zroit bie Motion made, baf der Anfang bes nähe. 


welche aus ungefähre 3000 Individuen beland Alt die Wägen durch Zufallfien Reihötaged auf den 14. Jänner 1885 befimmt werde. 

einen Nugenblit anhalten mußten, warf ſich der Daufen auf biefelden und miß: Maplaub-ant-Belen. 

bandeite die begleitenden Kruppen, Die BWägen wurden umgeworſen und trog Bi Betesbture, EI area) Be Be 
iderflandes ü t te, die Erb: - Peter A e # - & 

—— ee N ne ruſſiſchen Rraierung ein Aufruf ergangen, daß alle diejenigen, bie vom 21. April 


äpfel in einem Augenblide ausgeleert. 

7 In Birken Yogenblide aha der Pröfelt und der General bafılb an [ÜBLR dis zum 1. Juli 1829 an dem tärkifchen Feldzuge auf dem im Mits 
Cine Stafette wurde adgefhicdt, um 2 Gecadronen des 7. RKiraMlers Regiments |teNändifgen Meere unter den Bafehten bed Nomirats Grafen vom Heiden ges 
aud Däte ju erhalten, und die benachbarten Gendarmerle : Brigaden erhiriten Aandesen Baier. rufüfchen Geſchwader Antheil genommen und etwaige Anfprüce 
den Befeht, ſich fogleih mach Lont le Sanlnier zu begeben. Diefe Nnorbnungen auf Prifengelder zu machen hätten, fi binnen 2 Jahren vom 16. Nov. 1839 
waren leider mur das Mortfpiel nad grofen Exceſſen. Ein Haufe Bauern|At gerechnet, beim Departement des Rommiffariats des kaiſert. zuffiihen Sees 
eitte nad bem Hrn. d. Banoy gehörigen Schloffe Gourlans, um Vermüfungen minifteriums zu St. Peterdburg zu melden und ihre Anfprüce geltend zu mas 
anquftelen. Der Präfekt verfammelte alfogleih was er won Wenbarmerie und|ben ; mit Kusnahme jedoch derjenigen, die gu jener Zeit auf dem Einienfchiffe 
den Sinien » ruppen bifponibel hatte, und begad ſich an ber Spitze von etwa|Pangut$ und den Fregalten Prevorap und Elifaberb ſich befanden, 

50 Mann — an bie tr — * ———— —* * ei war, “ts Italienifche Staaten. 

e jeb u Gourlans anlomen, war bas koß gerflört. Der Eigentbümer, — 

a ker feine Frau und Tochter hatten ſich auf den Kornbeden gel _ —— 2. At —— * — un 
flachtet, und bie Aufrührer volführten die furctbarften Nerwüftungen Thüren Mei * —* sah ran gr Ft : 2 —* Pr —5 
—— an — — es ee * be ge 5 if, Se man fagt , mit einer Milfion 
Keller audgeronnen und Meubles, er und Koftbarkeiten aus ben Feuſtern ’ y r 

—— weiche detrunken waren, nahmen bir Klelder der Befiger und —— um mit England in Betreff des Shwefelmonopols einen Vergleich 
— — “Nloreny, 26. Mir. (Todesfall) Geferm um a Uhr mad 


Gubli gelang ed den Sruppen und dem Präfekten, dad Edioß zu Mitternacht verſchied der Präfident bes Ronfulats und des cberften Kaffationss 
fäubern, und einige der Aufwigter gefangen zu nehmen. Cs bildeien fi fpäter Hofes und Ritter des Großkreuzes, Gavaliere Aurelio Puccini. 


Gruppen auf den benachbarten Wirfen und Feldern, melde brodten, die Ge— 

fangenen zu befreien und bas Schtoß anzuzünden. — Die Urfangenen murden Deutfihland. 

bei Nacht in tieffter Stile mit der Poſt nach Eond (er Baulnier gebramt und Münden, 10. April. (Ständeverb andlungen.) Rachdem gt: 
vom Präfekten und den Pinien Zruppen eftortirt. fern die Bigung der zweiten Kammer erfl nach 8 Uhr endete, begann um 6 

Ein Detodement ber Mational = Garde der Fine und eine Prigabdelupe eine Abendfigung, die fich mad B uhr in eine geheime verwandelte. Die 
Genbarmerie wurden in Gowrlans jurüß gelaffen, we fi der General befand. Ijgre diekjährige Sigung Fhloß diefen Mittag 2 Uhr mit einer Anrede ded Prär 

Am andern Morgen verfammelten fih viele Bandbesschne um Gowrlandignpensen, Grafen von Seinsheim, an die Berfammlung, worin bie Liebe und 
ebne jedoch feindfelige Abfichten zu zeigen Dem Gigenthämer, Hra.'von Banop|yapingtickeit ſammtlichet Abgeordneten an König umd Vaterland, der gute 
wurbe vom Präfekten in Gegeawart der Truppen bad Schloß übergeben. Frou Geiſt, der die Kammer befeelte und der unverdeoffene Eifer der Mitglieber der 
von Banoy und ihre Techter, melde ſich zu einem Pfarrer der bemagbartenyuaigüffe die chremdfte Anerkennung fanden. Auch bie Kammer ber Reichsräthe 
Komune geflüchtet hatten, wurden vom Präfelten eingeladen, fo Lange einelpiett gefern umd heute Lange Plenarfigungen. So viel bis jept verlautet, wird 
Wohnung in ber Präfektur anzunehmen, bis fie fi werben in ihr Demicil|iumwod am 15. Aprit die feierfiche Schtichung erfolgen. — Geftern iſt ber 
degeben können, als Shriftfleler , namentlich durch feine Befchichte bed Hauſes Habsburg rühms 

In bdiefem Augenblicke iſt die Ruhe volllemmen bergefielt. Die Unters|jig bekannte Kürft kichnowekh aus Mailand bier eingetroffen ; fein Sohn Fürft 
ſac ung geſchiedt mit allem Eifer. RO Perſetzen find verbaftet. FJellt Lichnomweo, verweilt ſchon feit einiger Zeit im unferer Stadt, 

*Parid, 9. April, (Herfiellung ber Rubr in Lons Le Hannover, 8. April (Ständeberatbungen.) Die biefige Zei— 
Saulnier) Die Regierung bat bie berubigendften Rachtichten über tondiung enthält die Kortfegung ber Berathungen der erſten Kammer über ben 
te Saulnier erhalten Die Rube ſcheiat veukommen wieber brrachellt zu fein.|@ntwurf zur Berfalungs » Urkunde, im welcher bei mehreren Paragraphen 
@s find Befehle eribeilt worden, daß bie Abminiftration im Balle einer neuen einige Veränderungen ober Zuſade vergekhlagen und angenommen wurden — 
Ctürmung die Arenaften Maßregein ergrrife. n ber zweiten Kammer lag in ber Situng vom 7, Aprit zunäh®# ber von 

Die bei der Ihar ergriffenen Kufrübrer befinden firb in dem Händen derleinem Mitalirde aus ben entfermteren Theiten bed Königreichs geftellte Mn» 
Iufiz. Das Minifterium hat den Beſehl erbalten, ben Thatbeffand durch bemlirag, »Btände wollen befchliehen, das königliche Kabinet um eine kurze Ber 
Gerichtshof von Beſanten zu erheben. Man wird nicht ermangeln, bie Ursltagung, und jwar vom I6ten bis 25ften d. M., in melde Zeit die heuer, 
heber diefes entwärdigenden Attentates zur Arengften Rechenſchaft gu ziehen. ſtehenden Feiertage fallen. zu erfuchen,“ zur Berattung vor. Wei ber Ab⸗ 

- Rimmung wurde derfelbe mit übermiegender Maierität angenemmen. Rach⸗ 
Sparniem dem num noch ber jezt definitiv redigirte Vertrag an des Adnigs Mofefkät, 

* Madrid, 30. März. (Rertesberatbungen,) Inder Desipie Verfaſſungs Urkunde betreffend, veriefen war, wurde die Werathung ber 
putirtens Kammer forderten mehrere Deputirten vom Kongreß, daß dem Herzog /merfaffungs:Uckunde fortgefegt und mach mebr oder weniger ausführlider Diss 
von Bittoria und feiner fiegreichen Armee der Ginnahme von Gaftellote wegen,ituffiom der Melt bes vierten Kapitals angenemmen , ſedech unter Vorbehatt 
Gorenbrgeugungen gefheben follen. Dieſer Dorfhlag wurde einfimmig angerleiniger ſchon angefündigter und erörteter Werdefferungs: Anträge für bie britte 
aommen. Weratbung,, namentildy auch eines die Veräuferung ber Kleſtergüter megen 
s offenbarer Nüglickeit erleichternden Aufaprs zum $. 76. Gnblih wurde jur 
Berathung des fünften Hapiteis Übergegangen. 


Shwei, 


u le m 
Beöffel, 7. April. (Mimikerieite Krifis.) br. kebeau war 
gefern beim Könige, ber ſich mit ihm über die Bildung eines neuen Mini: 
fterigms befprodhen, und ihm hiezu Xuftrag gegeben, Für ſich ſelbſt wird (Die Berbältniffe bed Kantons Balls ),DasKreisfdreiben 
mahrfheinlid Herr kebeau das Portefeuide der auswärtigen Angelegenbeitenives Bororts vom 4. April, welches die Zagfagung auf den 2. d. M. eindes 
auserfehen; Hrn. Gb. Nogier braeichnet man als den Rachfelger des Dereniruft, äußert fih auch umfändlich über bie Werbäitniffe des Kantons Wallis. 
Roibemb im Meinifterium ber Öffentlichen Bauten. Bier Ausmeae freien vorhanden : Sarantie der alten Verfoffung, Garantie der 
neuen, Zrennung ober weitere Bermittelungsverfude. Die drei erfien Miternas 
Schweden, r tiven werben als unangemeffen bargeftellt, und baber barauf angetragen, daß 
Stodboim, 34. Mürz. (Reihstags-Berbamblungen,) Uns|die Taafagung mir Bebharrlichleit dahin mwirke, daß das Wolk bes Kantons 
ter den von fimmtlihen Ständen genehmigten grundgrfeglihen Aenderungen|Wauis fi fobatd mie möglich eine für den ganzen Kanton gültige und in bem 
find verfgiedene das Berlagerrdt ind die Preffe beireffende, namentlich die,jaangen Kanton anerkannte Berfaffung gebe, durch welche ben Verbättniffen und 
daß wenn Erben oder Restsinhaber eines Werfaffers nicht innerkalb 2O Tab: |Beltrebungen aller Theile mögtihft Rehnung getragen werde, baf aber, bis 
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eine folde Konflituirung förmlich erfolgt und durch die Zagfagung anerkannt Berichten aus Smyrma zufolge war Se. & Hoheit der Pring Heinrich von 
fein wird, der Kanton Wallis von einer jeden Theilnahme an eidgendffifken/Dranien am 2E. v. M. auf ber nieberländifhen Fregatte »Rhelnı aus Gries 
Verhandlungen ausgefäloffen und bie Abgeorbneten, bie Namens des einen chenland bafeihft eingetroffen. 

aber andern Theis ber Bevölkerung deffelben erſcheinen möchten, in der Tagr Der nadı Athen beflimmte Agent ber hoben Pforte Herr Konſtantin Muf- 
fagung nicht zugelaffen werden follen, — Endlid wird auf ernfte Mifbilligung/furus hat den Charakter eined Miniferrefibenten erdalten. 

ber Weife angetragen, mie den eibgenöflifhen Repräfentanten in Untermalis Der Befunbheitszuftand erhält ſich bier fortwährend befriedigend. In der 
begegnet worden iſt Umgegend von Samſun aber haben in fegterer Zeit einige Prftfäle Statt ges 

Ballis. (Proflamation.) Die Kriegskommifiion hat an bie flı/funden , weiche die biefige Duarantalne zur Berfchärfung der Mafregein gegen 
lichen Ichnen folgende Profamation erlaffen: die Provenienzen aus jenes Gegend veranlaften, 

Die Regierung von Wallis, nadybem fie von ben Männern, deren unfes "Ronftantinopel, 19, Mirg. (BrafSercen inPerfien.) Die 
liger Rath euch fo fange irre geführt , vergeblich Genugthuung für bie zujmeiften Briefe aus Zrapezunt berichten, baf ber franıdfife Befandte in Per: 
Goolena; miberfaprene Rränlung gefordert, hat bie Bewaffnung der unteren/fien, Graf Bercey, in diefem Bande mit befonderer Rüdficht empfangen wor 
dehnen angeordnet. Die Verſehung hat gewollt, daß der Imre diefer Bewaff- den ift, 
nung fhneR erreicht werde, Mitbürger und Brüber! Ihr Habt gefeben, wohin Gr erhielt von Huffein Khan volllommene Befriedigung für bie Dienft 
Fietradht unter Brüdern führen fann Ihr müßt einfehen, daß Finigung allein|(rifungen der franzbaſchen Offiziere in Perfien. Der Statthalter von Mderbajon 
uns flark und glüdlic maden kann. — Kommt zu und. Wir wollen, mwielKarafman Mirga, hat biefe Offiziere febr wehlwollend empfangen und jebem 
ihr, bie tatholiſche Religion, bie Breipeit, dad Städt Aller. Schicket auf deniderfeiben ein Pferd und eine bedeutende Gelb Zumme Übergeben, 

5.5, M. Mittags eure Mbgeordneten nah Giders; ihren Perfonen und Mei: Konftantinopei, 26. März. (Meucfie Berichte.) Der Großs 
nungen wirb Feineriei Gewalt angetham werben, Achtet auch ihr ſelbſt Perfonenlherr machte bei Belrgenbeit ber Freitags » Geremonie eine Wafferfaber nach 
und Eigenthbum; jebe Uebertretung bierin wird geftraft werden Beiſtand undb]Raharne, welchte eine Faftiche Page zwiften den füßen Waffern Europa’s hat. 
Schutz werden denen, die fie anrufen, bewilligt merden. Die Gemeinderäthe Rach diefer Seremenie verſammelten ſich die heben Funktionäre ber Pforte 
find für die Xusführung diefes Befehls verantwortlich. zu einem außerordenttihen Rath in den Bureaur des Kriens: Departements. Die 

An ben Vorort hat der Staotstath unter gleichem Datum folgenden] Berantaffung hiezu fol He Radriht von dem franzöfifcgen Mintfterwechfel ge: 
Brief erlaffen: mefen fein, welche das englifche Dampffciff am vorbergebenten Sage mitge: 

Wir haben die Genugthuung, euch melden zu Finnen, baf bie Zeinbfelige|bracht hatte. Geftern fand newerbinge eine ähnliche Berfammlung Ratt, tortcher 
keiten in unferm Kanton nöRig aufgehört haben; nachdem die Oberwaltifer[ate hoben Runftionfre und Generäte des Meiches beimobnten. Diefe Ratbever: 
aus allen ihren Stellungen um ben Pauptort vertrieben morben, find fie anlfommiung hatte bas eigentgümtihe, daß man mebrere Ullema’s dazu Lub, 
ihren Heerd zjurüdgelehrt, wo fie die Waffen niebergelegt baten. — Die Füb:)welches glauben macht, dat aufer den Vermaltungsfragen man auch pelitifche 
zer bes Oberwallis find der gerechten Race derer, bie fie irre geführt haben, |nerhandelt habe, Es if bereite gewiß, daß fi eine der Wemahlinnen des 
ausgefegt. - Mir werben bafür forgen, daß die Orbnung in dies unglüd:/Sultans in gefegheten Umfländen befindet, Dad Befinden des Gross Wefird 
tiche Band zurüdtehre, — Wir erneuern ſchließlich unfere Proteftationen gegen/beffert ſich von Tag zu Tage. Obgleich ihn das ſchlechte Wetter no zu Hauſe 
site Intervention, die ohne Grund wäre, Der Bund muß uns ſelbſt geftatten, |fehhätt, fo erfüllt er dech mit ber ihn charakterifirenden Ihätfgkeit bie ibm 
unfere Etreitigfeiten, bie glüclicher Welle ihr Ziel erreigen, zu beendigen, joblirgenden Funktionen. Das Gourernement Sr. Bobrit bat eine große Ans 

(Unterfäriften.) zahl junger Beute von Zalent ermwähle, um fle jur Vollendung Ihrer Studien 

Siders, im Kanton Wallis, 4. April (Beendigung der Walslnady Paris zu fhiden. Mie mir bereits angezeigt haben mwirb in &alata 
fer Wirren.) Aue Zehnen, mit Ausnahme besjenigen von Bnoms, baben|Berai ein Medizinat:Ronfeil In Kurzem errichtet. Bergangenen Samſtag hat 
fi unterworfen. Die Referoe zu Sitten if entlaffen worden. Die Iruppen|die Pferte am bie Vertreter der befreundeten Mächte Noten übermadt um 
marſchiren zurüd. Die Kaffe wurbe Irer gefunden. Der Borort hat bie‘ Einslihnen anzuprigen, daß in Folge riner vom Konfeit greroffenen Mafreget, das 
berufung ber Zagfapung rüdgängig gemacht , bie eibgentffifke Militärs Behördelzifggen der Blutrget im Reiche mittel öffentlicher Britbirtungen ausgeboten 
enttaffen, und ru. v. Meyendurg feine Miffion verdankt. Diefer hatte nobelmerven fol. Diefe Feitbietungen werden im Departement des Dandeifmini: 
mals von Waadt verlangt, daß es ein Bataillen auf das Piker flele, die ſteriume fatt finden. Sie erſucht zugleich bie betreffenden Begationen, ihren 
Regierung bezog ſich aber lediglich auf Ihre frühere Antwort an den Vorert.hanbeitreibenden Inbivibuen amguzeigen, daß dabei Iedermann ugetaffen 

Darled mürbe. Diefe Musbietungen haben noch am felten Zage begonnen, Die Rıprd- 
= fentanten ber befreundeten Höfe haben zu gleicher Zelt nech eine Rote erbal« 

Kofantinopel, 19. Mir; (Die Militärpftidr.) Auf bielten, worin fie bie Pforte einer Borftelung ber Befuntpeits:Kommiffon zu 
Mebe bed Sultans an bie große Ratheverſammlung, Hatti Humayun, Ibron:|Felge erfuhr, dem Kapitäns ihrer Flagge amgujrigen, daß fie bei ibrer Are 
zebe, genannt, haben bie Räthe der Pforie eine Antwort an Ge. 9. über: |fünft in Konflantinopel ihr Gefundheitd» Patent aufmweifen mögen, mas einige 
zeit, worauf der Sultan mwirber entgegnete. Am Schluſſe biefer Enrgegnung/biäher verweigerten. Der Graf Ponteis erkirtt Wentag einen Beſuch eines 
heißt es: »Was bie febr wichtige Frage über bie Rekrutitung und bie Dauer/Funftionärs der Pforte, um ibn im Namen des Goupernements bie gemöhn: 
des Mititärbienfted beirifft, fo hoffen Wir son der göttlichen Gnade, baf eajlihe Beglüädwünfkung zu feiner Ernennung als franzöfifhen Befanbten abzu— 
gelingen wird, ein ben Wortbeil Ader verfönendrs Spflem zu erinnen, Hin⸗ ſtatten. Am andern Morgen empfing der Graf Pontvis aud bie Wefuche des 
fort if linfer Baiferlicher Wie, Uns feierlich zu Anfang rines jeden Jahres in|diplomatifchen Korps, welde ihm gieihfals bratähmwünfdten. 

Qure Mitte, in die große Kathsverfammlung , zu brarben, um Euch Unfere "Eyperu, 14, Mär. (Abreife Haſſan Palhas.) Der Servi 
allerhöchfte Aufriebenbeit zu begeugen über bad Gute, das vullfüpet if, auch Pervas, welcher am 18. Februar bier ankam, brachte den neuen Gouverneur 
bie Maßregein, die Wir Cuch vorzufglagen gebenten , anzulünbigen, ber Infel, Ce. reellen; Deman Bey. Sein Bergänger, Haflan Paſche, hat 

Konfantinopel, 19. März. (Gin fhöned Seifpiel beffesliden fogteich feinen Polen eingeräumt und fi ſosteich nah Larnaqur begeben, 
zer Rechtspflege, Gegen Ende Februars war in Prra sin zehmjährigesium fih am Worb desſetden Schiffe« nah Emprna zu ſchiffen, mo er jum 
Madchen, tatholiſch- armeniſcher Konfeflion, welches feiner Eehrerin wegen Mis.|Militir = Houvermeur ernannt iſt. Weider Mbfadre Daffan Paldas, brateiteten 
bandlangen entflohen war, von einer türkifchen Frau unterwegs aufgenomslitn die Finien-Eruppen und bie Nrrillerie, undbas Wolf bezeugte ibm bie febr 
men unb nad; ihrem, ber Zürfin Haufe gefübrt werden, Rschdem #8 tinen|bafiehe Aunriaung und das inniafte Bedauern. Diele Weweile vom Anbängtüh: 
Tag bort geblieben, brachte man «4 mad Konftantinopel in das Haus tines|krit, wide ber ehemalige Geuderneur von Gnpern empfing , find das ſchtaſte 
Türken, vorgebenb, es fei zum Islam Üübergetreren Auf die Rachricht von Lod Für feinen Charakter und feine vätrrlide Verwaltung. Der Dr. Parriti, 
biefer Entführung wendeten fi die Mönge zu St. Anton Hagend an des der ihm begleitet und feine Dienfiz immer den Arnten anbot, darf fi einer 
franzöffdhen Berhfhaf:er, den Beihüger der katheliſchen Kirche in ber Penante, gleichen Liebe ber Enprioten rühmen. 
und verlangten die Auslieferung bes Kinbes, bas ihnen von feiner armen Am 27. Februar vwerfammelte Se. reellen; Deman Bep, die Wlieder 
Mutter anvertraut worden war. Rach einigen Unterhandiungen wurbe das ſdes Divans im feinem eigenen Palaft, um ihnen die Zaiferlichen Fitmans vor: 
Kind in bie St. AntoniussKirde gebracht, um ſich bert zu erflären, ob edlzulefen, nad melden die neue Verwaltung ausgeübt wirb. Dierauf wurde ber 
Mubamebanerin bleiben, cder zur chriſttichen Religion jurltehren wolle. Es] Munizipal Kott aus 13 Perſenen, mworunter fi der griechifche Erzbiſchef be: 
enif&ied fih für das Ehriſtenthum und murde ben Beifllicen zurücgegeben.|findet, gebildet. Imeei griechiſche Primaten, weldie bau vergefchlagen wurden, 
Ju früheren Zeiten wäre biefe Handlung ber Gerechtigkeit, zu weicher befons|find fogleich angenommen werben. Das Boll fieht jedoch deren Ernennung mit 
ders Ahmer Fethi und Mefchid Paſcha mitiwirkten, dur Türtiſchen Religions: Mifvergnägen. 

Fanatismus unmöglich geworden, * Smurna, 24. März. (Durhreifen.) Der türkifche Betfchafter 

Konfonstinopel com 4. April (Abreife— Peftfälte) Derlin London, Er, Erzeuenz Chekib Effendi, ift vergangenen Sonntag am Bord 

nach Tiflis beftimmte königt. framgöfiige Generaltenful, Boron Souscar de laleines franzöfifhen Dampfihiffes von Konftantinepel bier sngrlommen. @x fegte 
Edapelle, iſt in Begteitung feined Weffen, Bicomte de Rosmerduc, am 24.|ncd; am felben Tage feine Reife mach feinem Befimmungserte fort. 
d. M. nad Ddeffa abaereift,, um fich von bort zu Kande auf feinen Poflen zu Der Graf und die Gräfin Damas find mit einem zahlreichen Befsigt von 
begeben. Amei Tage fpäter iſt auch Herr Botta, ſtanzoͤſiſcher Wicelonful in|Herren und Damen, mit dem bentigen franzöfifhen Paquet Boste angekommen 
Buldir am perfifden Meerbuſen und Sohn des bekannten italienifgen Befchictss|und fegen ihre Reife nach Konflantinopet fort, Der General Damas begibt 
ſchreibers, über Trapezunt mad feiner Befimmung abgegangen. ſich nach Perfien, um die Armee bes Schache zu organifiren. 










































Serbiem ! 
Won der ferbifhen Wrenge, 29. Min. (Ausfihmung.jeeit 
Den de Rachrichten aus Belgrad von 35 Ga > Ka 9 
\&hef der Oppofition und Dbein des jungen , Sefrem Obrenon 
= ler ha ber Treue ehenfalis 5* ar eine frme 
» Pi 2 *38 u 
ie: r a 6 genügen diefe wenigen Andeatungen über den Nufen, den Bebene: 


Griebenliand Berferungs:Xnfaften unter allen Alaffem der Sefräfgaft derbreiten. Ein 

" Ktben, IB, März. (Mipbraud der Preffe) Bon Tas ulMehreres würde dem Amerte biefer "Seiten entgegen treten, Wir vermeifen 

Sag rigen fi dir Parteien, melde man- bereitd eingekhlummert hätte, mitjanfere freumdiiden Sefer auf die Dicken über diefen ntereffantrn Wegenfland 
neuer Deftidleit, In Meffenien find umruben ausgebrachen. @s If aber aitdlerfiienrnen fhägbaren Echriften größeren und Atineren lUmfanged, tom — 


pastulfen e auf jebrsmäflged Berfängen —— —2 
ntemats befeltigt wird, dap nämlich Erfparnlffe ten füngen Jahren im fünem 
Xnfalle won Leiptfinn wleder verſchleudert merben. 


wahr, deß die Yreffe, Rarı altes Mögtidıe für die Möralifirung der Nation zuliir nur der Kürzlich bei Mayer erfkienenen Brofhüre des Hrn 
tbun, flatt die Gemütber zu beruhigen, ſich Rets au Debatten derltidt andemel&aolomon erwähnen mwelen. @ie finden ort hit allein aindfätrtide 
Fügeltofe Polemik ausübt. Auch Hört man von nich änderm als won der Mufz|verifäe Dedactlonen, fondern fhlagende, aus der Erfahrung genommene Bes 
fordering der Behörden am bie Redatteure der politiſchen Blätter, ſich wor ihrlieife von ber Wahrheit der aufgeſteuten Behauptung. ; 
Zribuno] zu flelien. Dies vorausgrfhidt, erlauben wir uns le Hufmerkfamfeit unfers vet ⸗ 
ner. thrten Publttums auf die von dem genannten Hrn. Proöfeffer ind Beben gern: 
(Mensht Berichte.) Aus Matiaien erfährt. men, DaS Die ermarteh e and unter dem Proteltorste ©. @reel, des Hin Grafen von Kolomwrat 


Meosintion gu unflen des Central Bania-Orup do ausgebreden war Dr bereite eröffnete „Milgemeine mwehfelfeirige Kapfitalien« und 


\ i Renten» Berfiherungs+Anftait gu temtrn. 
General Hatte feinen bisherigen Aufenthaltsort Buagaquil verlaffen, um davon 1 a y ö 
Nutem zu ziehen. Peru war rubig umd der Kongreß mit der neuen Verlaffung Die Tuföit beraßt Kür dem Veindiye dir ES FA LETFETETGERTE TER 


* ik d bi Anſtalt diefer Art in der Mödarkie. Die bereite ⸗ 
befäftigts man glaubte, daf die Differenzen mit Bolivien in Güte würden a Fe ee Ba teilen Take Be, — 
beigelegt werden. — Zwiſches dem frangäfifhen Adminat Dupotet und der Rerlgrrugung der eingegangenen Berbiublickelien ale Urderfdiüfe unter die iis 
gierung von Burnoe-Xpred follen Unterhantlungen angetnüpft worden feim,Inzre verthriten ‚wihrend die erwähnte neue Anftait ben erpieiten Grwinn von 
die Vermictelang des englifhen Geſandten hatte der Eritere surütgemwiefen. Nyyer zu drei Fahren on fämmtlide Mitgtleder mach Mäfgube iherr inlagen 
tima, 10. Jan. (Bine neue Berfaffung) Der prewanifhelserrpeitt, durch melde Berideitäng ber Merıh riner Werfiherungsurfunde alle 
Kongreß bat rin neue Berfaflung angenemmen, melde von bem unter dem mätig fteigt und mie Mes bei amberm Ahntiten Iaftitaten der Fall tar, Bar 
Shape der bilenifhen Truppen ſtedenden eingefegten Pröfidenten, Gamarra,|y;, Fänge bar Zelt das Doppette umd Drrifathe tu erreichen im Stande it. 
fertft auf. den Öffentlichen Plägen den Bürgern !ima's verkündet wurde. Die Die Aufatt befteht aus fee derfkhietenen Ahrbeitumgen, ven melthen 
—— * tüpı —— — or ie 55 — fede Fr ſich wllelm eine abgeſonberte Verſtchtrunge-Geſeuſchaft aasmacht und 
‚geugungen., keine Somette. Die wilenif—hen Eruppen find bis auf: ben legten : . R : 
Dann — Die neue Regierung vom Peru bat ſich geweigert, den ” —— elaen deiuclaichafeuiczen eſerveloud uater clander vercaa· 
aerdameritaniſchan Befhäftsträger, Hrn, Pitett, angunehmen, und den Vertrag Ya der erſten bdiefer Abthellungen fann man ein Kapital verſichern, 
anzuertennen, der unter Santa:Grug bereitd ratifient worben war, mogegen weiches dann ausgrzählt wird, Wenn eine gleich Aifange beffimmme Pırfon 
ein unter denfelsen Umſtaͤnden adgefhioflener Vertrag mit England im Kraft biieb.I nun Werianf einer beflimmten "Zeit noch am Bchen it. Im biefer Mbeheilung 
Intend findet rin Kaufmann , auf deffen Befhäft ein Kapital fafter,, bie Mögtichkeit, 
Prag. (Wohitpätigkeitsr Akte.) Darch die am 30. März l.3 es nach einer beflimmten Anzahl von Jahren zurüdzuzahlen, cbne andere, als 


i Ä latteis vom der Direltion des Erziehungs- und Heitinflituis serhätenigmägig Meine und unmerkige Dpfer zu dringen. r 
1 en? ve Seitung des Metrop Pe gar te ri — Hier wird einem Familienvater die Brrforgung feiner Kinder erleidtert. 


i . i i barım Et ⸗ 

G.®. Ott Ebler son Ditenkron seranfaltete mufifatifd « beflamatorijche Ktar| Cr vrendert feinem Rudisenden Gehne, feines Aochter mır unfüpl 
beimie il dem erwäßnten Iaflitute ein reiner Ertrag von 752 fl. 36 Er. 1. ©. fparniffen ” zu — erlerem ad — — feiner ———— 
jugefloffen, — Gin ungenanat fein wollenber Wohithärer har dem Privat: letzterer in bem Augenbli —— wo in bem m ihrer 2 erebelichung ent« 
Grsiefungs: und Peilinfitute für arme Blinte am Hrabfdin ein Geſchenk von ——— wedurch die Keſten ber Kusfattüng gänzlich in Erfparung ge 
zwei Dundert Gulden Genventions Münze gewidmet, F = = 

+ Insbruß, den 14, April. (Beuessbrunfi in Briren und In der gweiten Abtheilung wird ein Kapital verfichert, das nadı bem 
Sanded.) Bo chen IR bie Nachricht eingelaufen, dag in Briren 10 Häufer |NeLeben einer im Borans befimmten Yerfom ausdtzaptt wird. 

& f : Es dürfte In der Befellfchaft wenige gebem, denen biefe Kathegerie, vers 
darunter bie Kaferne , ein Raub der Klammen geworben find. Bei Abgasg ber t — fepene Hinsemniff 
Nachrigt war das Feuer no nicht geleſcht, eden fo erwarten wir noch nähere BERN. daf ** — er rege ep 
Details über bem weiteren Erfolg und die Urfachen bes Brandes. Faſt zu gleis NS —— —— ———— oben f Lats / 
cher 3eit kam die Nadriht, dab im Sander $ Häufer und das kt, k Nerarials er Kaufmann , ber Brwerbömann, dir Kenttihe em 06 ala Due 
Seumogazin in Blammen aufgegangen find vatbeamte, der Arzt, ber Priefler, dem bie Dorge eines ihtuera Berwanbien 

3. “ 3 5 obliegt, jeber findet bier die Mittel, nad) feinem Zobe (umdb mer weiß, wann 
+8t. Seorgen. (Abfhaffung ber Saffenbettelei.) Audı,. 
> ; Anl ; diefer ibm Überrafcht ?) feinen Angehörigen den Schmerz zu milbern, bem fein 
in bdiefer Heinen, nur 2137 Ginmobner sählenden Freiftadi des Prefburger| ,. h : 
Komitats bildete fih ein Verein zur Abfhaffun der Baffen+ und Pandbritelei Dinfheiden ihnen orrurfacden wird. Man berückſichtige nurg DB. bie Beriegen- 
; ar ? R beiten , im die oft eine Ramilie dur dem unerwarteten Tod ihres Hauptes und 
und Unterilünung der Hilfebenürftigen Arm n. Fin Kapital von 230 1. R. M. duch die bri dieſem traurigen Antaffe unvermeiblihen Koften geftürgt wird 
: h } h 
u Dielen Medufe IM bereite auf Iutereffen angelegt. und man wird geftehen mäffen, daß «8 eine Pflicht, eine heilige Pflicht eines 
-% 7 jeden Ramitienvaters ſei, ſich dem erwähnten Vereine anyufhliehen. 
Gemeinnüßiges. Es bandeit ſich keineswegs um die Berſichtrung bebeutender Kapitalien, 
Ucber Yebeni-VerficherungdsUnfiatten im Allgemeinen, und über)aud Heinere Summen Binnen Kamitien ber drmeren Klaffe wefentliche inter» 
die nen ind Leben getretene ırjie allgemeine wechfelieitige Kapir/auauma verſchaffen. Mebitvem ift das Gedelihen dieſer Anftalt Beinedwegd dundı 
taliens nnd NenteneVerfiherunges Unftalz inebejonderr. die Größe der verfiherten Mapitalien, als vielmehr durch die möglich große 
Unter ben erfreulihen Anflalten, die den Segnungen eines dauernden Menge ber Beitretenden bedingt 
Feicbens und einer weifen mahrbaften aufgeftärten Begierung ihre Entiles An der dritten Mdıbeitung verpflichtet ſich bie Auſtalt, entweber ſogleich 
bung und ihr gebeibliches Ferifchreiten verdanken, behaupten unflreitig Sparrloder nad einer beflimmten Jeit und fo lange rine beftimmte Perfon.am Erben 
kaſſen und BebensverfiderungsVereine einen der erften Piäge. dtelbt, eime Rente zu zahlen und bier finden Menſchen, beren Erioerb ſich mit der 
So wie jene den Heinfien Sparpfennig bes emfigen und [parfamen Xe- |Kraft ihres Niter& mindert, die Mittel mir Rube in Die ferne Zukunft gu biedem 
Briters aufnehmen, und ihn auf Verlangen mit Iinfen und Zinfeszinfen zutück⸗ dier finden Künſtier, Xerpte, Schullehrer, Privasbeamte , Danblungsbirner 
geben und fomit ihre wodithaͤtigen Wirkungen verzugsmeife unter den untern/und Militärs Mittel, füh ein forgenfreies Aiter zu verfhaffen ; bier finder 
Klaffen verbreiten , fo find Lebensderſichetungen eine reichhaltige Quelle des ader auch der reiche Büterbefiger die Mittel, feinen Beamten eine Penfion gu 
Wohlſtandee nicht nur der untern BSolkeklaſſe, fondern auch der mittleren und begründen, ohme feinen Bütern eine brüdende Lafl aufzubürben. 
Hödesem Stände und erfcheinen als wahre Ergaͤnzungen ber Eparlaffen. Denn Die vierte Abtheilung ift eine allgemeine Penfionsanftalt , die ſich jedoch 
wenn dieſe die Melimmung baden, kleine unvorbergefehene Grfparniffe der ven den bereits beftchenden Anftalten dieſer Art dadurch mnterfheibet, dab 
Gefahr ber Merfchieuderung zu entziehen , fie fruchtbringend zu machen, hier naicht blos für Witwen oder Waifen,, fonbern für jebes beliebige Jadixvi ⸗ 
zu vermebren,, um in den Zagen des Sedürfaiſſes eine willkommene Xusbilfejbuum eine Penfion begründet werben kann 
zu fein, fo erreichen Lebens Vetſicherungs-Anſtaltes birfe menfhenfreundticden In der fünften Adtheilung verpflichtet fich die Anftalt rin unmünbiges 
were in größerem Umfange und auf ber weitem ergiebigere Weife. Darin,ioder minberiähriges Kind nach dem Tode einte beftimmten VPerſon bie zur 
dal die Beitretenden zur Lelſtung germiffer periedeſcher Beiträge ſich verpflich⸗ Grofſahrigzkeit mit einer Jahreo⸗Rente zu betheilen. 









Tine ganz Sefondere Würdigung derdicat endiich die füchfte Abtheltung 
der Anſtait. In diefer verpflichtet Ach dis Infkirat, feine Mitglieder gegen be: en 
fünmte Gintagen in den Benaf rigender Menten zu fegen. Cie werfeigt bie [Nbfimmiinge der Iuden, melde im 18, und 
bei denfelben gweck, wie bie mit der Öfterreihifhen Sparkaffe verrinigtelfetgungen In Deuſchtand und arkern Rändern, ham { . 
Berforgungsanftalt,, unterfdeiberjich jedoch von derfeiben in wefentfihen Btüden | Siebenbürgen, erlitten, wo bänn bieftnigen, weiche dem Beutr uud Ghivert 

Der geringe Betrag von 2O fl. G, M. jeder eingelnen Binlage geflartet en ſich in die Wätder zeftachtet Hasen follen, iso k fi ein i 
einer weit größeren Angabl den Beitritt, ale der zehnmal größere Betragimörtihft verborgen dietten, dann € mit perftelltem 
der bei der erwähnten Derforgungsankalt zu macenben Einlage, Der Umland. |Servotfimen,, fh für Kraupter adegaben , und nun, burd) Roth je 
dab keine täeilmeifen Cinlagen Statt finden, diefeiben im Gegentheile gieidh|rin väuberifces a Leben ju führen anfingen. — Am ı 

elftändig geleiftet merden müffen, erleichtert bie Verwaltung, vereinfadztltichften aber flammen force tobt, gufeige fpäteren adforfhungen, aus H 
Ye Foidenzhäftung jeder einzeinen Bihfege and vermindert fohin ungemein|doRan, me fie im Anfänge des 15, Sabrpunderts aus ihrem Ba rlande 
"bie Regiekoften. A 
In ferben Maße fteigen aber morbimendiger Weiſe bie Menten und errei, "ander 
Gen bei brm Umſtande, daß die jühgern Kpeilächmer zu Gunften der ältern|Ktima herumirren, habın fle von ihrer urfprüngliden indifgen Bildung nidıte 
midts ehlbehren dürfen, weit eber das vorgefärichene Morimum, als dies]verloren; ibre ofivemgelde fahnwärgiiche Marbe ift ihnen eigen geblieben, fo tie 
Hei andern Anftatten unter gleichen Birhätinifen und Umfänden der Fall wäre, libre langen Schenke und —— Binger neh dei Ihnen auffallend find, — 

Die Kanzlei ver wechfefeitigen VerfihetungsAnftatt befinden ſich gegen⸗ Die jesigen Bewohner bilfer Balbinfet find von mohrifdem und drabifhem 
wärtig In der Stadt, Dorotbrergaffe Nr. 120 im dritten tet, io um|Befdlehte, die fih daſtidie vor Beinahe Too Jahren austreiteten und Di 
den Preis von 6 kr. —— = Sefrüihafts:Braruten zu Haben find und nebft»[Fu$ faften. 
bei die gewünſchten Kustünfte mir zuoorfommender Wereitwilligkelt ertbritt *Saints»Ghinian, 36. Dir. (Phänomen enen 
werben. Zugleſch erhält man bafetbii Atgen fehr geringe Bergütung gebeuftelDonnerfiag, den 26. Mir), 5 ubr ER ein I En 1 
Formutart ju den Kafnabmögefacen ober Beitritts:@rktärungen, eigent hümliches Geröfe unfre Dorf: Einwohner In Schreden, ich Wesöfe, 

————— det wir mit keidem ahnlichen vergleichen können, glich umgef m Ause 

Misyzgellen. bruch einer Marken Urtillöries Balve oder Mebreren —— — Don⸗ 

(Iodann Buttenbergs Geburtéort.) Inmehreren öffenetihenfnerfätigen. Die erfrerttin Giawehner verliehen ſhan ihre Arbeiten nnd 
‚Blätterh ind Otreltfragen erhoben ivifpen über den eigentlichen Beburteortisegaben fi in ihre Wofnänden, wo fie in einer furcht / baren Anaft 
Fohaan Wurenberg's, des amgebrichen Erſtudere der Buchdruckerkunſt. Ohne infolefe Webrülle zählten, im denen fie bus für bas Jatt 1040 propes 
"die Katur der hierüber gefußerten verſchtedrnartigen Meinungen ein zugehen, seite Eade der Welt berangumaben wähnten. Die Thlere felbft vertirkem die 
dofchränfe ich mikh im biefer Hinfihhe auf nachftebende Mittheitung, weiche zur TWeide und irrten vereimjelt umber. Der Schrei häkte ben inter erreicht. 
Aufftärang der übfchwebenden Frage beifütragen geeignet fein bürfte, Diefes Gerdfe dauerte Mgefahr Yıfa Stande und war in gwiſcheuraumen 

Der in der gelehrren Weit bekännte Schöpftin bemerkt in feinem Pro-[yu ıfa Stunden hörbar; jeber eimgelne Donner wäbrte gegen 5 Wimuten. 
grammiıtm quo Typographine A. MECTENL inventae, Festum secu-[ Abends enblicd hörte es gang auf, Die Art, dir Beichaffenheit, bie Dauer biefes 
I re inductum, Argentorati A. MDEOXL, Idibus Octobris: boß ſich Getoͤſes, der Schreden,, den ed Thieren und Menfchen einflößte, bie Epoche, 
Sodann Gutenberg vor 1440 einige Zeit in Straßburg aufgehalten, und bafldie Tahrsgeit und der Zuſtand der Mtmösptiäre, ferner die Entfernung in der 
"man biefen Namen in einem alten Kathsbuhe vom Jahr 1434 — 1443 öfterslwir uns ven jeber großen Stadt befinden, maden mir €6 unglaubtih , ddp 
finde, jedod immer bie Anmerkung dabel: Mrbürtig aus Malnz Auch foll Gate ſdae Mefultat biefer Erfheinung ein entferntes Ungewitter oder von Artilerie= 
tenberg bei dem Mathe zu Straßburg 143% ſich beftagt Haben, dab ihm feine|Salven berrühre, fondern laffen mich eine plöglice, undeiluolle Erderfdüttes 
Baterſtadt feine Einkünfte zurütkpalte. (Brönner Itg.) reng befücdten. 


® * 
Feuilleton. 
Legenden aue Tirol, Site. Bel ben Porträts befinden ih auch die billerifchen Wappen-Schilde 
Dritter Artikel. wie der Panther von Ingolfabt, bie Shlüffe von Regensburg, 
Kehren wir aber su Hcohfhmengau zurüf, biefem an Grinnerums hal ar ee * ee a ae 
gen fo reihen Schtloffe. In jenen Mauern war es, wo bie Barden aus Schwa Das 28 Hodhfhmangau mub die darin enthaltene Sammlung 
ben, Bidendad, Dfterdingen, meter, Bitterolf, Bautier vom der Bogelmeidelig wie man fiedt , eines der merfwürbigitien Monumente der heroifchen Ge— 
und Meiſter Klingsohr unter einander wetteiferten; dort verdarg fih Mare fchühte Znroie. 
tin Lurber, oufgenemmen von Bangemantel, welcher ibn den Verfolgun: Von Hohfdhmangau bis Miemmingen am Ian führt die Inne 
gen der Augeburger entziehen wollte. ie Moriz von Sadıfen in Zprod War, |r ruter Bitrafe durch ein fehr ländtiches und zugleich fehr bedellertes Gebirgs⸗ 
und nahe baran war, Kart V, zum Gefangenen gu maden, und ba6 Zell.) Yurnthalben, am Gipfel ber Berge wie am Mande der Fläfe und Seen 
dentinifche Gonfilium in Unortnung brachte, fihlug er fein Hauptquartier in erheben fich zablreirhe Schtöffer und Nuinen. In geringer Entfernung non 
Schangau anfı Auch die Schweden, vom Grafen Dorn tommandiut, befegten Miemmingen auf der andern ®eite des Inn Heat das Klofter Stambes, 
biefes Schloß, und der arobe Gond« quartirte fih daſeibſt ein, Endlich war] merke dur Etiſabeth, Konradind Mütter, gegrümderiwotben hr. In 
Hodfhmwangau, zu Nufana diefes Jahrhunderts, Zeuge mehrerer Kämpfe; um der @äte diefes Kioflers jeiste , wär ie Gemälde von SäiHt 
dwifcen den Franjofen und Deferreichern 5 im einem derfelben wurde die Öfer. | jngm torofifden Maler, weldies Hhes von jenen Mundern ahhftder, welde 
Armee, welche der Färft von Reuß kommandirte, durch bie Framzöfif—he Divizjy;, Beichtatäubigkeit der Gebirgebewobner popolär gemadjt, und woran 'diefe 
on u One Parheb überwunden. Peute noch im 3. 1340 glauben, fo wie ihre Boräitern im 3. 1400 und 
Marimilian von Wanern hat E. 3. 1839 das Schoß Hohfhmangakı 1500 baran arglaubt haben 
grlauft; diefer Mürtt, ein Freund der Hünfte, und Leidenfhaftli eingenom x 
men für die Grinneringen und die Geſchichte feines Bandes, lief die wanken— 2 ’ 
den Maherm des alten Schloſſes brritellen, und bildete daraus eim mwahrbaft SKunjts, Theater⸗ ned Literatur⸗Notizen. 
prödtiärs Narionat-Mufeum, In dirfem Monumente werben der Maler, der (Der Dufitoerein in Insbruf,) Der Einfluß, den ber Ge: 
Dieter, der Diftoriter bintänglihen Stoff zur Begelſterung finden, Dreiifang und bir Mut auf die geiftige Catwicklung und firtlicde Bildung ber Ju—⸗ 
mächtige deutfhe Familien hatten diefes Schio$ bewohnt: die Wellen, die/gend bat, if allgemein befannt und ſchen hinlänglih oft befprocdhen worden. 
Welfen, die Staufen und die Schuren Marimiliam bat drei ungebeute In biefer Urberzeugung bafte man ſchen zur Zeit ber Wiederherſtelung der 
Säle von Hchfhmangen dazu beflimmt, um uns durch Wolfen, Trach⸗ Wiſſenſchaften im Abendland in den damals fa berühmten Kloſterſchaten bie 
ven, Schriften und Reliquien aller Art bie pittoreöte Geſchichte diefee groben \dögtinge nicht blos in den wilfenfhaftlichen Lehrgegenſtänden, fondern auch im 
Wansdlien im Andenken zu balten. Gin anderer Saal iſt beflimmt zur Meifen«/Wefang und in ber Mufit unterrichtet, In dem meuelten Zeiten beſtand an ben 
den: Uri Shmiedel von Straubing, einer derjenigen, welche Braz/öffentlicheh Lebranſtatten diefe Verbindung weniger ftrense, aber es bitdeten ſich 
fiien entdedten und Buenos Myres gründeten: Johann ShKitserger,|befonders in größeren Städten felbftftändige Brreine, die ſich bie fine Auf— 
der Gefangene bes Bajazet und Zamerlan und Martin Behamin, Ad: gabe geftellt hatten, durch freiwillige Beiträge die Möglichkeit herzuftelfen, daß 
mral von Portugal. Gin lehter Saal endlih, ber Saal der Schönheit, er=/ädglinge, die Talent und Liebe zur Mufit und sum Gefang haben, dakin von 
innert burd; fobare Meliguien, Monumente und Gemälde und die abenteus|Meiftern Unterricht erhalten mögen, während Dilletanten und im großen Stad - 
ertiche Eriftenz einiger ber berümteften rauen des Sanded: mie Bubmillalten die erſten Künftter ſich bereitwillig gefunden baden, ehne alles Intereffe 
von Bonen, Elifaberh Melinger, Kanes Bernauer, Philipz|bei Kongerien mitzuwirken, die den Bercimdmitgliedern unentgeltlich gegedeu 
pine Welſer nm ſ. w werden und bei denen bie Jögtinge bes Mereins nicht ſelten Proben ihrer bereits 
Die Porträts berühmter Baieen gieren bie Balkone und Eden birfer erworbenen Ausbildung an den Tag legen, 
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vertrieben wurden, umd {m Jahre 1417 zuerft in Deutfhland 
Wötrend biefer mehr als AOQjährigen Frik, mo fie unter einem and 
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Diefe Vercine find beſenders ſegenbringend in Stadten, mo fich gréßere ſehr gefhäftig, die Werke der Dichter und Geſchichtſchreibet des goldenen 
Tehranfalten befinden und wo eine Menge mittellofer Studierenden ihr Tateat Zeitalters der ſpaniſchen Literatur wieder aufzuiegen Auch zwei literarifce 
für Mufit auszubilden nit vermögen. Der in Insbruf befindliche Mufitorrein|Wefeufgaften, EI Ateneo feientifico und GI Liceo, haben vor kurzem 
fleht unter der Leitung des um bie Beförderung alles Guten und Schönen folpier gebitder. 

—— a le ee a an "Paris, (Neuer Beitrag zu Tanind Kenneniffen.) Iules 
den. Der Berein erfreut fih der tbätigften Unterflügung des biefigen Eunfllie: Janin, der bekannte Feuitletoniſt der Debats, bat im einem —— Blatte 
denden Publifums. Gr zählt araenwärtig DEN Mirglieder, von denen 247 —* od rag * vn ah ——— für er 
Unterfügende find. Fin Mitglied gadlt monatlih 2O tr. G. M., ohne Befhräns en tr dau unten Waderem zeiferue Spore für 

Yung der Areigebigkeit einzelner Mitglieder. Die Einnahme betrug im Jahre] ODentmel. 

1839 2112 ii. 5. M, mir Eiaſchluß bes von den Ständen Tirols jährlid, (Mufitatifhed Wundergenie) In einem Konzerte, bas bi 
gegebenen Beitrages von 300 fl. Die Anzahl der Schüler und Schülerinnen,Ijepten Zage in Marfritle gegeben worden, war ein italienifher Künftter, 
melde Unterricht erbält, belauft fid bei AOO, von denen nur GO ein geringeöimens Giovanni, dochdem er eine Arie aus der »Radtwanblerin« auf eine 
Unterridtögelb bezahlen. Die Ausgaben für fämmttige Produßtionen mit Einz|gpeife gefungen, die einem Baryton von der Schule Rubini's Ehre gemacht 
Thluß ber Befolbung des angefleilten Kapellmeifters und ber Übrigen ® Echreripäcte, iebhaft beklatſcht worden, allein dieß war nur ein Theil feines Serdien⸗ 
betrug 2040 fl. SG. M is Kapital define der Verein zwel Obligationen zulites, und wir wollen den Semaphore reden laffen, um das Uchrige zu erzähe 
100 fi. &,M. Den Vereinsmitgliebern werben im Jahre in ber Megel felgen: »Herr Giopanmi trat vor, um bas große Stück feines Programms, bie 
ober firben Konzerte gegeben, zu melden die Mitglieder mic ihrer Familie) Kapatine bed »Barbiers« zu fingen Welde Kavatine? fragte man ſich. Man 
freien Zutritt haben. Die Gaſtfreundlichkelt bes Vereins geftattet auch ben Frem⸗ pente fi dos Staunen, als er mit einer Sopranftimme bie Arie Rofinens 
ben ben Gintritt, wenn biefelben burd; ein Mitgtieb eingeführt werben ober] anftimmte: Una voce poco fa. &6 war Mile, Grifi, in einem Brad, mit 
im Borfaat ihren Maren und Charakter angeben. Die Konzerte werben jedersleinem fhönen fhwarzen Echnurrbart, Me Grifi ald Mann. Die Zuhörer 
zeit im dem EB. E. großen Nedoutenfaule bei bridanter Beleuchttung beöfelben unfers Befchlehts, des häflichen, flüferten fi) in bie Ohren; man fragte bie 
abgrbalten. gelehrten Meifenden aus ; weiche die Ghoriften der firtinifhen Kapelle gehört 

Künftigen DOfterfonntag wird dad greße Oratorium Paulus von Menbeid:)baben; allein, wie dieß bie gelſtreichſten unter ihnen bemerkten, hatte Herr 
fohns Bartholdy zum Beflen der Armen ven dem Vereine in dem £ f. großen) Wisvanni ſelbſt Sorge getragen, ſich chne Zweideutigkeit in bie dabliche Hälfte 
Reboutenfaale gegeben werden. Bewohl aus der Wahl biefed Meifterftüdtts der des Menfhengefhiehts zu ftellen, indem er von feinen männlid beſchatteten 
Zenkunf, ald dem bekannten Kunft und Wehlthätigkeitsfinn des biefigen Pus|Tippen eine Menge tiefer und angehaltener Noten, in ber Art bed basso 
Blitums läßt fi ein zadlreiches Auditerium, fomit auch eine reihlice Spendelcantante ertönen lieg. Die Bewunderung fand nicht Bravo's genug, um Hrh. 
für die Armen erwarten, —— bei feinem —* —— beklatſchen Und a Eh 

+ Insbrut. (Theater) Das Theater ſchileßt heute feine Borten,|(asta diva! Der Künftter mit bem Schnurrbart, die Rorma * 
lungen unter ber Dieektion ber Katharina Hain. Es bleibt den Sommer über) Jubrirmen, die Priefterin in Stiefeln gab Rote vor Note, bie Bierrathe, bie 
gefhloffen, während welcher Zeit einige zeitgemäße Reparaturen und die Rei] Ohmörtel, die Launen, die Halübrede, die melobifhen Perien der Malitran, 
nigung desfeiben bem Wernehmen nach vorgenommen werben fol. Mit erftem der Grift, ber Schröder-Devrient, ber Zaceini, ber Perfioni, aller Benedos 
Dfiober d. 3.wirb e& wieber unter der Direktion bes Herrn Zaharda, Schawr|Mitder, welche die geibene Eichel gehalten haben, und mohlgemerft mar ber 
fpielers biefer Bühne eröffnet. mufitatifhe Künfter Beinen Augenblick täderlih bei dieſer Fühnen 

> Socieıd d Ummandlung, Wir haben ihn alle mit offenem Munde gehört, indem wir ihn 
» (Berein ber Kunftfreunde in Paris.) Die Socikı ®8 unfern Ohren nad für ein Weib und den Xugen nad} für einen Wann bielten. 
— Gesang a Aanar rranbm 
ab, ’ it; ö i i ; 
dar feit dem Tage Ihrer Stiftung (vor etwa 2O Jahren) bis heute bie ——* ger os Apelt5,.man.. übszhäafie” feine. ‚Beiben. ass— 
vou anderthalb Millionen Fr. (genauer: 1,498,169 Fr.) für Kunftwerke ver; ? 
ausgabt. Haft jedes Mitglied bes Vereins befigt fo werthuotle Geſchenke desfelben, 
baf es bie früher gezahlten Beiträge als zurücker Fattet anfehen kann. Depn außer 2 
den zur Berloofung kommenden Gemälden, Skulpturen ic. Läft ber Werein Miszellen. 
atljähriih von den ausgezeihnetiten Nünfllern zwei Semälbe durch den Grab⸗ N 
ſtichet veroielfättigen und bie Kupferſtiche unter feine Mitgtieber verthellen. ——— un» — ——— =. — fand im Hotel 
Noitftändige Sammlungen biefer Kupferftiche, bie fih jegt auf 30 belaufen, Pourtales lösen * —* en =. = wa auf — Grgen: 
werden alljährli au ben Gegenſtänden, tie zur Berloofung beſtimmt find, ee gen — nn * gt — —— eo @s waren 
Binsugefüigt, und mer eine folde Sammlung gewinnt, freut ſich darüber ebene ——E — en zur t par = . san en Demen Die Bit» 
fo, als ob er ein mertbuolles Gemälde ertanat hätte, In biefem Jahre hat täuferinnen Kg ar — * Fee Be — * * e — 
ber Parifer Verein der Kanfteteunde einen Aufruf an alle Künftter ohne Unter: Kuden. Die (döne Frau von AN ohne fell. Bon biefer Iegteren 
i erzählt man ſich Etwas, das frhr in Paris gefiel, Ein Käufer fragte: „Was 
ſchled ergeben laſſen und Me aufgefordert, ihre Werke im Sekretariate bee, Met diefes ® tt, Madame t« — »Bünf und f es 
Vereins auf einige Tage zur Anficht gu beponiren, ba der Berein jet aufı ne net — — ee 2 B0n eg Branti.c 33 
biefe Welfe feine Einkäufe zu machen gedenkt. — —— * * > Bics,a fagte bie fhlne 
Sträußhenhändterin, und indem fie ihm einen Anir machte, fügte fie hinzu: 

Ropenbagen. (Kunfausfellung.) Zur biefjäbrigen. fd durch Sie müffen mir noch einen Frank für den Anir geben!« Kann man mit 
ihre Mannigfaltigkeit auszeichnenden Ausſtelung von Kunſtwerken bei der Als- mehr Anmuth für die Armen fammeln ? 
demie der fhönen Künfte, bat Thorwalbſen eine bedeutende Menge Arbeiten . 2 — 
getiefert, die fomoht binficktich ihrer Anpahl als ifrer Cchömdeit den interefe] , nn ker Glag — a > * Berihtägof zu Pa: 
fanteften Theit der Sammlung ausmahen. Es find fehs Statuen, ein fries,|" z efer Tage ein Prozeß wegen BIS BIERUEN) NEE DUB fGamlofe reiben 
(Kieranterd Zriumph + Einzeg in Babulon), neun Wasreliefs, drei Bülten —* fogenannten Gloqueurd er — eicht geut. Die Direktion des Baube: 
(Napoleon, Hotberg und Dehtenfhläger;, und verfchiebene Beinere ovale ridetpeaters hatte im Jahr 103 oe ee mit einem Deren Gechet, 
Basrelicfs. Außerdem find in ber BilbhawersAbeheilung 14 verſchledene Arbei— ai „Unternehmer dromatifäier ‚Erfolge E adgefähtoflen. Er madıte fi an 
ten, worunter 5 tem Sräulein DHerbft. Die Malertunft bat 171 Stüde von belfdig r den Grfolg —— sn Kräften vu fihern, bie Debüts der 
inlintifgen und 8 ven ausländifchen Künfttern geliefert, Im bangen zählt Säaufpieter du unterRügen * r. af Sr sehlte Fine Yohtfamme von 20,000 
ber Katalog 2F6 Nummern von 102 Künfttern, res. erhielt dafür freien Eintritt für ſich und zwei feiner »Weamtena, eine 

deffimmte Anzaht Areibille für jede VWorfelung, bei neuen beeiaftigen Stüs 

Madrid, 5. Febr. (Keueſte fpanifhe Literatur.) iniden, dad ganze Parterre, ober 120 Binets für eins und zweiaktige Stüde 
heues Drama in vier Akten, Nofamunba, beffen Stoff aus den Zeiten Königju. [. m, Gr mufte für jeben Säummißfall 5 Fred. Strafe zahlen, und jeden 
SHelnrihs Il, in England genommen ift, wurde mit virlem Blüd auf bemiZag bei der Direktion Berbaltungsbefehle einholen, aud verpflichtete er fi, 
Theater einer vor kurzem entflandenen Hterarifchen Befenfhaft, die fih Eilmur anfländig gekleidete Perfonen zu verwenden. Die Unternehmung ſcheint 
elteto nennt, aufgeführt. Der Verf, ein junger Dichter, Ramene Gil 9 Barlprofperirt zu haben, denn ein Jaht fplter wurde bie Pahtfumme auf 24,000 
zati, iſt durch einen Garlos II., Blanca de Borbon und viele andere draslYres, erhöht, Inzwiſchen trat eine neue Direktion ein, die ben Vertrag nicht 
matifhe Dichtungen befannt. Martinez de la Mofa hat ebenjalld dem Lieb Imebr halten wollte. Gechet klagte nun auf Herausgabe der Pahtfumme, Die 
babertheater jener Geleufhaft ein neues Schauſpiel sta Boba y el Ducloa,|Direftion behauptete, ber Vertrag fei unmoralifd ; Übrigend habe Gochet mit 
(Hoßseit und Leichendegängnif) übergeben. Der zweite Theil eines epifhen|ben Zreibillets menighens 150,000 Fres. verdient, nah ber Behauptung 
und beroifden Gebihts, CH Pelayo, von Muiz be la Bega, If ebenfalls ers feines Anwalts aber ift er fo Gerabgelommen, daß er jeht gebratene Kartofs 
fhienen. Die Berfe find leicht und kräftig, dod; bas Werk findet wenig Bei-|feln verkauft, Das Handelsgericht hatte auf Aufrechthaltung bes Bertrags 
fa wegen ber ontiquirten Ferm des Gedlchte. Ein neurs Journal, La Reslerkannt; der k. Gerichtahef in zweiter Inſtanz aber erflärte denſelben als 
vifta Gabitana, iſt neulich in Gabiz aufgetreten, und bie Preffe ift überalt[unerfaubt und fittenwibrig, und wies Gechet's Klage ab. 
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Gemeinnügige Nachrichten. 





Menigfeiten von Wien und deſſen Umgebuugen. — — Jaheicer Diconto 2ib06t. 

Die feierlihe Handlung ber Fuswafhung findet heute Metall» Obligation pu u... 2.25 200 = 
Vormittags im ber 2. P. Dofburg Statt. ©e.b. E. Hoheit der Herr Erghergeg detto -1- ,, eu. 000, 408% — 
Branz Karl nimmt dieſelbe an zwölf alten Männern und Weibern vor, detto ——s — .. iu 2: rt _ 
melde nad) ber biäher üblichen Met, mit dreißig Silberlingen, Speifen detto — .. 59 — 
und Bein ſammt den Geſchirren beſchenkt werben. betto - 231—- .. PR ante —— — 

Das Zoifen-Drdensamt wird Sonntag den 19. April in ber Hofburg,|Banto detto 2 u ee |} | — 
—— abgehalten, wobei bie Zoifoniften, wegen bed Geburtsfeftes Sr. |Aalehen hs Jahre er a —— Fr = 

des in b las ’ etto 2.0... Karat ns 
vu es Kaiferd im der Halla-Uniform mit der DrdendGelane erfheinen Bee I 5 2 Er ge BR 

Die Bertheilung der Medaillen von ber vorjäbrigen zweiten 
allgemeinen Gewerb⸗ Probuften = Auskellung im Wien , wir 25 April wo... Metueft Peer ii, URTTENTNET TE 
Bormittags um 10 Ubr in dem großen Saale bes £. E. politechniſchen Im: Morgen Freitag gehen Gilmagen nad: 
fitutes durch das hohe Regierungs:Präfldium vorgenommen werben, zu wels Früh um 54 Uhr: Udelöberg, Brud, Berlin, Gilli, Gyaslau, Dress 


der erhabenen Feier licht it der Zutritt jedoch nur gegen Billets geftatter if fen, Grä bura law, Lalbach, Beipig, Marburg, Be. Neuflsdt, 
Die Kusfkellung weiblidher Handarbeiten in dem Bor eng, — 3 —— Teplig, Zrieh * J 


kate dee Kunſtoereiges im #, #. Woltsgarten bat geftern ihren Anfang genom: Nahmittags um I Une gehen nah: Amiletten, Gans, Tiny 
men ued wird noch morgen und übermorgen den 17. und 18. April von Erüb unp St. Pölten. 
8 bis Abends 6 Uhr zu deſichtigen fein. Da die Befenfhaft adeliger Frauen! Abends um 7 Uhr geben mad: Augsburg, Berlin, Botzen, Bres - 


zur Beförderung des Guten und Nüglicen biefelbe verantafte, um dem reinen lau, Brlren, Brünn, Brud, Garlörupe, Gill, Comern, Eyernomig. Dresden, 
Grtrag berfelben zur Bertheilung am Norhleidende jr erziwecten, fo iſt der Eins'Rrauffurt am Main, Grag, Gran. Innebrud, Königarak, Krakau, Laidach, 
trittöerlag für jebe Perfon auf 2O fr. KM. fehgefegt, wofür jeder Eintres Leipzig, Lemberg. Ling, Marburg, Münden, Neubaus, Wr, Neufladr, Mürns 


tenb ein Boos db i berg, Dfen, Ollmüs, Paffau, Prab, St. Pölten, Podgorge, Prag, Prebburg, 
—— erhält. er ass lau. Dryunpel, Raab, Relbenberg,, Moveredo, Rumburg, Salyburg, Schärding, 


Die Brriofung erfolgt öffentlich und unter Aufficht der &, &, Lotto⸗ Stuttgart, Taber, Tarnom, Teſcheu, Teplig. Trient, Trleſt, Zuria, Um, Bar 


Direkion, Samfag ben 18, April in dem Ausftellungsstofale; und die Ger (Hau, — —* — mmen Freitag früh von: 
minne, melde durchgangig von befonderer Schönheit und einige ſelbſt von! Adeläberg. Baſel, Berlin, Bopen, Bregenz , Bredela, Breslau, Beiren, 


nicht umbedeutendem Werthe find, deſtehen aus einer Wrieftafhe mit'grän, Brud, Garlsbad, Eili, Dresden, Enns, Eger, St. Ballen, Genf, rap, 
Striderei, einem Paar Schuhen mit Silber auf Safianleder gefickt, zwei Lands Hamburg, Jalan, Innöhrud. Röniggrag. Klagenfurt, Kratau, Lalta, Beipsig, 
(haften ‚mit Wolle geftitt, einem Polfter mit Schafwolle , einer Reifetafce, Lemberg, Lin, Mailand, Marburg, Münden, Wr Neuftadt, Olmüg, St. 
ebenfads mit Schafwolle und einer Madonna mit Wolle, fümmtlide auf Ga: Pölten, Pilfen, Podgorze, Prag, Prefdurg. Reichenderg , Noveredo, Rams 
nevas geſtict, einer Meinen Schatulle aus Papier, einer Lampentaffe mit aufs burg. Salzburg, Stuttgart, Trhhen, Teplig . Trient, Triel, Troppau. Turin, 
gelegten Blumen, einem Geldbeutel von Silber und Gpenillen, einem Ksppchen Udine, Um, Vill ach, Bicenza, Verona, Warfbau, Zürig, Bnalım or AIwlitau. 
von blauen Ghrnillen, emer gebaͤkelten Taſche, einem Polſter auf weißem Mittags won: Amjletten, Enus. Krems, Binz —— Polien. 
Moite, einen Polſter auf Ganevas, einem Portefeuielle, einem Mandferb, Abende von: Gomern, Bran, Dfen, Penh un ; 


Ridieule, euhtertaffe,, Spieltaffe, Cervieitendand, ein Paar Guten auf —* * — tommen von: Comotn, Bram, Dfen, Peſth, Prehſburg 


Ganevas, Pantoffeln auf ſchwarzem Molre, einer großen Wettbedie von ges . ige. 

zupfeer Seide, geſtictt, geſtriet und gehäkelt, einer Kappe, Krbeitstifäihen, g;. Igien — — —— — in Einem Tage) 

Bouquet, Blumenſtock, zwei Geldbeutel aus Perlen gefaßt, «inem Belbbeutel, ’ ’ am 16.28. 30. April; von Wien nach Linz (um 7 Uhr 

getidt, Ridicule, Näbfchatulle , einem Tuch, gefaßt von Perlen, einem Point, Früf F* zwei Tagen) am 18. 25 April. 

su einem Roqueie, einer Kinderdete und einem Geldbeutel von Beide mit Bien — peſth, von Wien nah Prefdurg (um 3 Uhr Tahmittags) jeben 

Gold. Auch find zu diefer Lotterie einzelne Lofe mit 10 fr, K. M. im Kuss e Sonntag und Donnerflag ; von Prefiburg nad Peſth (um 

—— bei a —— und an mebreren bekannt —* Sıfı udr Fruh) jeden Montag und Freitag; von vVeſth 
ten Aue vorzugehmenden Ziehung zu befommen. | ien (um 6 Uhr Früb) jeden Senntag und Mittwoch. 

Bur Yufmunterung und Aneiferung der Theilnahme an der Ausftelungs:',,, kb —Drfona —— —— A = — 5 uhr re 

Konkurrenz find diesmal drei Preife, und zwar: ber erſte von jeda, ber : jeden Mittwech; (aufwärts) von Drenkora am Dinftag, 

zweite von fedh6 und der dritte von vier Stöck Dufaten in Gelb beftimmt, von Srmlin am Donnerftag. 

welche aud bereits am die drei ſchöaſten Arbeiten von den Nusfhuf: Damen Untere Donau, von Skela⸗Gladovi nah Galtacz jeden Sonntag abmedje 

vertheilt murben und worüber fo wie auch über die fimmtliken aufgelell: ; felnd; eine Woche am mwallahifhen, die Anbere am 

ten weiblichen Handarbeiten der an der Kaſſa für 6 fr. x. M. zu erlans türtifchen Ufer. 

* — — * bie biefige &, &, Garten: Wegen Konftantinopei bellebe man ben General Zarif nadyufehen. 

baugefellfhaft in Privatgärten, — — —— ift, dem — ai ENTE EVEN 

allgemein ausgefprodenen Wunfce zufolge, vom dem fehr humanen Eigenthä- — * bar Reifende bat ſich mit dem vorfihriftemäßigen Poffiers 


i li b * = ö ; 
Bm, een Betantmadeng uns ci angcahner Did un je mie 7 | Kche 2T, BU Dner Biton de De 4.8 Bitten Dun one 
wir jeden Brfuher ſchean im Vorbinein eines nicht geahnten Bergnügend vers HS. ansihl. priv. TerdinandewMorbbabn. 


ſichtra können. Dieſes mwabrdaft Überrafbende Blumenbild hatte die ausge: ’ L f 
zeichnetſte Anerkennung errungen, und aud wir zellen dem kunft Die Rabrten finden im Monate Aprit 1040 folgender Maben Statt. 





n : Taͤglich. 
geübten Kultivateur und Artangtur bdiefer ſchönen Pflanzen unferen Dant B z - u 
und fimmen in das allgemeine: „Brano Marterer!« recht herzlid ein.|Oor Wien nad Brünn —— ans — —* N 
BE = s : Sumbenburg Perfonen: u,BafteErain um TR Et 
» Brü nach Wien Perfonen:Train um 3 Uhr Morgs. 
SHandelss und Vorfen + MNachrichten.. * ic * „  Rafl-Frain um Bifaube » 


Sourfe in ®ien, vom 15. April, A Bunbenkurg = » Perfonen: u kaſt · Arein um 8 Ur » 


Stoatsfhulbverichreibungen zu 5 pGr » 2... 408,°% in M. Auferbem an jedem Gonntage, Fthertage und Domnrrätage: 
detto — 4 — Be re Bon Wien nah Dürnkrutt Perfonens Train um 3 br Rachmittags. 
worte mim ne » Dürntrutt nah Wien » um 6 Uhr » 
detto — 1- _ Da ber Sundendurger Train, womit auch Waaren geführt werden, in 


detto — 1 — Nie — 
Rent-Urkunden des Bomb, Deus. Monte— 
Darlehen mit Berlofung vom Jabre 1820 für 100. — 
detto detto vom Tabre 16821 für 100. — 

detto detto vom Jabre 1834 für 500. 752 

detto detto vom Jahre 1889 für VOM. — 

detto dette Detto a 50 — 


einer Gefhwinbigkeit von ZAf2 —— pr. —* ch fou, fe find babei 
die Hahepreife auf 2/5 der gemöhnliden herabgefegt worden. 
* Preßburger Expedition geſchieht täglig über Sönfernberf, und es 
find folgende Kbfaprisftunden beftlimmt ; 
Von Wien über Mänferndorf nah Preßburg um 7 Uhr Morgens. 
Bon Preßburg über Gänferndorf nad Wien um sıfz uhr Morgens. 


IIITERTI NER 


— 136 :—_ 


4 


me — — — ga Aua a e ue.. 


oc. Kart Heret, venl. Ginnehmer, AUTO Deren Gntträttung. 


Ir, Iofreb Ghmid, Hürarrl. Gbofelade: Aabrıant, alt 36 Dabr, an der Drußwafler 
[ußt in Beige der Lumpenenipümdung. 


Den 7. ae « 
Bräutein Antonie Fdie v. Pirkemais, Birminerilse Brlfttdame. alt 7) Jahr, am Mirerd« 











. u 
2ptto : Ziebun gen. Dur. Maria Melling, PEN nn lt 58 Dapr, on der Wallerlußt, 
v — Zat len find: 
ae - — "5 56 29. Anzeig „ Bäbrendb der KunfauskellungssBerichte wird auch monat« 
ie fammende Biepung ft am 18. Merl, der Meine Sprcikhruß Mistwa® Benltiche Pränumeration auf den Adler angenommen. Einzelne Nummern können. 
13. Kprll, Die ge aefverrien umd gemmderzen Eiatate ara 1. Wuguf 1840. hei der großen Billigkeit des Abonnemente (A fl. für die ordinäre, 2 fl. für 
2ım ram 11. April en geboben : - { 1 t 
‘58 7. 25 20 24. die feine Ausgabe monatlich) mit verkauft werben. 
Die rünftiae Birbuna iR am 25. Morit, der Keine Spieiihtuf IMEFreitaa den 21. Dad Kompteir des Adlets (Weipburggaffe Ar 906.) 
BE a SImmertyäbrende Vränumeration. Vom Iren u. 15ten 
13 os. 7 5. eines jeden Mlonats mird vierteljäbrige, balbjährige und ganziährige 
Die fünftige Ziehung IR au 28. Mprık, Pränumeration auf den. Adler angenommen, ſewodt im Wien ale auch vom 
— Auswärtigen, welche ben Pränumerationd:Betrag baar an das. Kompteie des 
Sizitationen und VBerfänfe. Adlers , Weihburgaafe Nr. 906, einfenden. 
se 4 igtt % “ n Ru —— ge und Sandroeinen, am 31. MMärk Aufforderung. Gs werben biermit bie P, T, Hereen Attionäre 


bgafle Ne. 82. ö * 
⏑ Ki u —————— 
. am . ’ + bie er. 7 “I 1 . r r ” . 
Borteplanstuu verkaufen. in der Srapk, Meibburagaile Ir, 908, im fager pr, Aktie noch nicht geleifter haben, erınnert, diefe-Binzahlung Längftens bie 

fs auf der er irge, 4, in h a . 
nn sur geiptetnes Bistencrtie vom Marlnus Dep Trz0e u vertan) Duft Über 4 Wocpen d, i. 1. Mail. I. nachgutzagen; wibrigen Bads fe ja 
fen in Der DBrade. Iobennesasife Re, 072, im gwelten Dcod. Folae $. 7 ber Statuten idrer Recte veriuftig,, und bie darauf bereits «ins 


vr nahe Kenn To ch Knann Be Efung der Akten, Oigeazdun Az Unternehmung 


J ne 1 ß, neue — n & vertaufen. Unjufragen am Robimarfı werben. Bon ber — der erſten Fe 
ne . gmniten ‚von. Dis 13 br Bel, Prefburg: Ahrnauer · Eifenbabnn, 
— ya — * * Fr De En Em Onborlann jener Bene Diter:@ier in, oerfhiebener Größe und Farbe, von Holz zum Deffe 


au * 228 € na t ei F verrauten. Dieſelde IM zw feben, im der ederen nen, empfiebit bie ——— Warenhandtung des Franz Kietaibt „zum 

— — ad. Gpinefer,” in ber oberen Bräunerfiraße Nr. 14136, mie aud ein aut forties 
Nraperı Deiibimtr Rn. Ach Br Dun dene ⸗ —— N 

Lamm. Hi der Erosornpabt. gell —— tes Lager aller übrigen Spicletei aren und neuern Artikel, vorzüglich aber 

Pi FR, u > 2 ai erst 8 eh nanft. dran Grudentdor Nr. 703. beim ging Kuswahl Kinderwagen mir Eiſen⸗Achſen und Feuerfprigen fürs Sand und 

I r [; 1 N 

" gmel Sttırermagen, wit un ebne Bige, zu werfaufen, Kastanie: Wän.| Gärten geeignet, zu des bidigfen Preifen, 





eisarıaafe Sir. 224, bi vom Breifiter. 13 a —— fſentlicher Dauk. Die. Errettung meiner getichten Tochter 
= “mmi arten, «im and, in ‚ein al 1 i 
— ya — —— sh Figemedbuer, @rapn aus. einem, durch beinahe vier Mochen dauernden, und alle Poffaung auf 


Getokansbanfte Mr 896; hintere Btirgt, Imeiten God. 2 \Wiepergenefung völlig zerförenben — —— — —* engen 
In ebemerbige at& inner den Linien ient, au. wertaufen ader jm Ders) gem Renntaiffen und der raflofen Thätigkeit, bes im biefen Hinfichten viel⸗ 
misıken. Näheres Im Der Stadr, Niemertraße Yir. 017. Srmwölb Me, 4, von gdi45 uber, fach. gefhägten und geliebten Arztes: zu Mariabüf, Deren Doktors Nesper 
An AA — u. en: verpanken, erregte in, mir. und den meinigen die böchtte Areube und das ine 
Aöin Windilhgrän (©, Ne 150), vom Prag. rat Karı St Durmtin, ı.r. mise Dnntacfühl, das in upferem Heczea gewiß mie eriöfdhen wird, und 
Riumeißer, von Brunn, — Graf Heinriz Drampeis, ff. Kämmerer, (t. Mr. 852) welches hiermit dor der Melt öffentlich, auszufpreden , wir nicht unterlaffen 
von Marburg. — Graf Ripto (St Mr. 14%. von Sins: — "Ohrat Ladislaus Hunvade Einsen Franz Sela E, Iofepbftabt, Schottungaffe Nr, 124. 
(#t. Re. 51). von Prefburg- — Burn a ersfir@ben s Bf, Kırımeifler ın Penfian| "ARN- Pi — Z 
\@t, Me. 240, won olfsihat. — Deren Bitter Hadart, #.f, Dauptmann (Dt. Nr. 604;- Peter Pfeiffer, Kirivermachrre und Indaber einer KleidersHeinie 
ot ng DER nn; bp re 
von @ifener, — Dr. Bried, Upsbabs, #, f. Aıttmeiker (Bropoifen: Sir. Sat). aus un. Während bemüht iR „ feine werebrten. Runden. durch Mohlfeitpeit des Preifes, 
satg, — Hr. Salomen Deingeimann, Kaufmann (Eropotkftadt Mr. 321), ven Look, Gleganz und Wottigkeit der Arbeit, perbunden mit meuetem und poffenbftem 
AUbgereifet: Schritt, zufrieden zu flellen, Auch hält er immer ein Lager don allen Gat⸗ 
tungen Tächern und fertigen Kleidungsftäden, in feinem Gewblbe zur Nuss 
coria. und rat drany Drascesin, ft. Kammertr. mas Lug. — Drafin Kamberg, wahl; Bereit Keen. — —— 
Pt to Reeisbanptmanns »Drmablin, mad Arms, — rat Zebeun Mailatb, may Pre: 

Ren, nas rap. — 2 Rı Ur, —— Beachtenswerthe Nachtlichter, unter dem Ramen Braune 
Bar — ehe ee — 1 Kufl. a ticht, melde ihres rubigen Lichtes wegen vorzägtich für Patienten willlommen 
Marihan. — Hr. Pauly Lengue, Landragss Depurister, am Preburg. — Br. Dernb.|fein bürften, indem felbe auch ohne dem mindeſten Dunft oder Berud bie er⸗ 

In Prag Bebrauhe überteeffen Das Dauptiager blervon befindet fi in Wien in ber 
"Den 8. April. ‘ Eprzereis und Material-Barenbandinng zu ben drei weißen Rofen in ber Kärnt 
Br. Anna Erefller, Bürgert. Ubrmadermerfers: umd Hausbeügred« Sartim, alt 46 Sube.Inerfiraße Nr, O2, 
Den g. Apeit, 
Br. Unna Mitar, Wire und Wirsdidafieren, ali 48 Iabr, an der Lufteäbrem 
ſae iad ucht. 














Den 13. Artul 

Bürd WDırbeime Thun und Taris, #. f. Dberfl, mad Pras. — Graf Meorg Drat: 

umtaufdt. Seine Wohnung und Gewẽolb befindet ſich in der Leopolbſtadt, Tau⸗ 
Me: rat Tuprmıg Eyriengs, mas Rtrinabrunn. — Oral Erepei? Spree. nad Dır|delmarkigaffe Rr.265. 

Id! rat Gereinand Epre, nad Munaen. — Baren Wobarı, #, !. Seupimanı ın 
v. Titendawer, Oroftandier, wa Biräg, forberliche Jeit mit beſonderer Sicherheit brennen Hierzu iR noch zu bemerken, 
Derftorbene dat felbe an Moblfeiiheit alle anderen, fegar bie mindeften Nachtlichter im 
am Debıfieder, de * 
Sen der f. 8, ausſchi. priv. Frauenticht⸗Fabrik in Währing Wr. 147 





Schenswürpigfeiten in Wien 


In das b, 8 3eugbausd 
In der Rennnafle, If der Gntrin beure und jeden felaenden Montag geftatter. Bılletem 
erbait mas ber Bein I. Krtilerie Difiriti @omemamdo auf der Eelierfätte, 
Im bas bürgeriihe Zeugbaus 
am Hot Ander der Elnttitt ebentaue deute und jeden folgenden Montag Gtatt. 
Das & Raruralien:Kabinet 
am Iofrphiplahe, if ebenfalls beute vom q bis 17 Ude argem Biueten eräffen, melde 
Beim VPoeiter detlelden im ben vorhergehenden Eagen mnentgeldiih zu 1riangen Mind, 
Die. Hof-Btpllother 
ft tagtſch für Jedermann von Q Uhr drud bis 2 Upr Maumittags erdiimer. 


Den 10 Aprat, 
DUr. Auna ar, Sürgert. Burriermeiferse Temter, alt 48 Jahr, an der Hergdeuteh 
“Welle, ! 


BE. EEE 
Dra 3, Yprit, 
Hr. Themas Hember, Vierträuer — alt 74 Jabe, an Hlteröfhwäde. 
jr en 5, April. 
Sr. Jebann Schueider, prewiionirier — alt Zade, an Ulteröfhmwade, 
n 6. Nprıl 
Dem Herrn Anton v. Diibab, Werpehimisifeoers Finnehmer, fein Fohn Rikard, alt 
13 Jahr, am Behrfirder. 
Den 7, April. 
Dem Woblartornen Herrn Job, Mey. Sarjarolis Gdien m, Thurmlast, FR, erfler Seeib 
"  Aomsimilär. feine Arauirın Texter Meria, air 13 Dabr, an den Beigen der Ent⸗ — 
Artang der Interieibssingrieride, 
Prem Gen. Exımon Barert, 1. }. Kamıral» Zahksınıs» Zcbreider, feine Frau Margarrıba, Deriatigung. Me gi unfers Diaries ©, 125, 2. Apalte, Zeile 42 von un« 
alt 56 Jahr, am Ürbarmdrand tem iA dan Bonohe— Öruade zu ſeſen. 


Grebrudt beiteopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Wr. 303 


— 






Freitag, ben 17. April, 








Nr. 93. Serausgeber und Redacteur: Dr, A. 3. Groß: Spffinger. 
Kamen und Zefle deul Tag im| Sonnen» | Wageslänge |mondimXufl - —— char > | Barometer Busse Scenen am 
Tages Sape Turg, Mater. | wm, [ed Abnehmenk, 15. Aprit 1800.) tung | meter |Parifer Maf| Donau | Pirmel, 
Bolten su. M.|+ 53.| 27.518 | 
5s uhr | She Mond im { 1 Schuh Die Sonne tritt 
Sharfeeitag | 108 Jia. larwin] 13 | 3% | Kommen [| Bolten ZUR. #102.) 27.508 | 5 347 Fin bas Beiden des 
Peiter 10u.%.l+ 3,5.| 27.556 ober O0 | Stierd, 


@inlabung zur Erneuerung der Pränumeration. 


Bwei'’Unsgaben des Abdlers zu 24 f. und an 12 7... M. nanukjährig. 
Mit 1yaoelı 1830 erfhelmen wet Mudgaben ber itterarifch » palbtifchen Zelsthrite: „Der Udter,t allgemeine Welt umd Matienatsronif, Umterbaltumnsblatt, Literatur: und 
Runkzeltung. ‚Beide Hubgaden erfbeinen Im bitberigen Formate des „Aderk:“ die Mubgabe auf feinem ‘Papier Foftet 24 A. E. TR. aamyıabrig, 12 4. baibiahrig”, b A. viertets 
jährig für fene Mionnenten, melde Im Ramptolr des UMers baar pranumeriren,. Bei ben #. #. Boftäntern Im der ganıen äfterreimeiben Monarsie ift der Preis gangläbrig 
26 #. 24 fr. ©. M., mie @infhlufi der Grpenitionsgebübr, balbjäbrig 14 A. 12 Ir., viertelläbtia 7 fl. Oo fr. — Wir haben die mörbiam Fenteſtungen zu Guntten ber Abonr 
nenten des „Ablers” getroffen, damit für dieſen Oreit der Mer Tehb Mai In ber Woche erpeblet wird, wo Amer der Voßturs ſece Mai Stau finder, und gwar ohne 
Preisauffsiaa im ganım Umfange ber äferreidilben Monardie, Dagegen fann aus für Dirienigen HD. Abonnenten, weiche die Zußelumg niet mebr als zei Mar 
im der Wose wünfgen, feine Preitermählgung Statt finden. — Dei ber neuem Einrſchtung des Planes dürfte ee Kammtiıhen Mbonnentem bödft ermilnfht fein, burıb 
Diele Neuerung alle Mecridren aus dem „Adler“ piel früher zu erfahren, als aus jenen auslanzılben Blättern, melde nur jwri Meat im der Mode anfemmen. Abnehmer dar 
Ausgabe muf feinem Papier pe. 24 R- ganziäbrig für den Ptatz Wien, umb pr. 28 A. 24 fr. für Nabtwurtige vom (1. Mprit 1440 bis 1. April 1044. oder vom 1. Zannee 1830 
Ds 1. Janner 1841), melde Mefen Detrag portofrei einfenden, erhalten einen beliebigen früheren Jahrgang nratis. Drme, melde vom 1. Mpril 1840 bid 4. Mpril 1841 prannr 
meriren, fönnen aud anflatt biefer Prämie das erfte Dmartal 1840 gratis erhalten, in fo weit eb ber aufierft gerimme Dorramb nefatiet, Wohlfeile Musgabe Die 
Musgabe auf erdinärem Papier, woeidie dem vollländigen Text bed Journals umfaßt, und baber gletch der Ausgabe auf feinem Papier bas voiifnä N Re Iourmal in Deutiar 
fand if, foftet vom t. Uprii 1840 gangiäbrls 12 fl.ı baldıäbrig 6 M-, Pierieliäbrig 3 A. ©. M. Uuswärtige Abnehmer, melde den Adter auf. orbimdrem Papier zu begichen 
wänfden, belieben hatbiabrig 8 M- 12 Pr. und nanjiäbrig (vom 1. April 1840 bis 1. April 1841 oder vom 4. Jänner 1840 bis 1. Damnre 144) 16 fl. 24 Ir, Baar an des 
Romproir des Arlers (beibdurgsafle Mr. 906) eimpufenden, da Me E.E. Voßdmter auf diefe Ausgabe feine Pranumeranon annehmen. Aunßbdeilagen Fönnen ben Abnehmerm 
der woblfeilen Husgabe mit zugeichert werden, doch erhalten zanziabrige Pranumeranten eine Prämie ron gmölf autncmäbiten Kanſſtenagen ber früberen Dabrgange. Aus 
iene Serren Abnehmer, weiche bereits wierteljährig obır halbjäprig Prämumerirt haben, fünnen burh Nachleblang Der übrigen Quartate Diefe Prämie erlangen. 


Pelt: Chronik, Stadt: uud Landpoft. 


mit fo viel Ungebuld erwartete Mefultat ziehen wird, Bo daß, mean bieh 
der Fall ik, die Sacht noch im Juni vor bie Affifen zu Zul fommen wird. 
Xuslanb, * Paris, 8. April. (Kammerfigung.) Die Pairslammer hatte 
AZranfreid beim Beginn ihrer Sigung Über das Projekt zu delibriren, welches einen Dilfes 
e tredit für die Penfionss Kaffen ber verſchiedenen miniſteriellen Departements 
"Paris, 8. April. (Ankunft des neapolit, Befandten. Yoerlangt. Das Projekt war nad einer langen Disluffion angenommen, bri 
Der tönigl. ſicitianiſche Befandte in Paris, Herzog von Serra Kopriola iſtſwelchet mebrere Sprecher und namentlich die Herren Graf von Montalembdert, 
am Bord bed Paquet-Bootes, Marie Gbrifine, am 3. in Marfeille angekom⸗ Graf Argeut umd Sharles Dupin aufiraten. Hierauf fritt die Kammer zur 
men, Diefer Gefandte bat fi einiger biplomatifiten Bermitlungen wegen] Prüfung der Propofition des Grafen Simeon, welcht eine ziemlid wichtige 
feit feiner ſchen lange erfolgten Ernennung neh nidt auf feinen Poften be | Mebifitarion ihrer Elatichtung betrifft. Im Eaufe der Sitzung bes Jahres 
geben. eine gegenwärtige Sendung fhrint mir der Schwefelsängelegenbrit| 1133 bat die Kammer bereits auf den Borſchlag bes Duc de Baffano ben 
in Verbindung zu flehen und auf Unterbanblungen Binzubeuten, welche die Artikel über die Ernennung ber Kommiffäre geändert, welder fo abgefaßt ift ; 
Gtellung der neapolitanifhen Regierung geaemüber England nothwenbig machen |Nadh Gröffnung und während ber Dauer der Sitzung bat ber Präjibent den 
Der Herzog von Montebello, welder aus gleichen Gründen feine Abreife auf: Xugenbiit zu beftimmen, wo fi die Kammer in die Burcaut zurüdzicht’« 
gefhoben hatte, wirb fidh ohne Zweifel baldigft nad Reapel einfhiffen. DeriDer Hert Graf Simeon hat den Voerſchlag gemacht, biefen Artikel babin m 
Prinz vom Kafri Gicat der zum englifcden Hefanbten ernannc iſt, befindet ſichſaadern, daß #6 ber Kammer überiaffen bleibt, den Moment zu beflimmen, wo 
am Bord beöfeiben Schiffes. fie in die Bureaur eintreten wid. Die Kommiffien, welche diefe Prepoſition 
“Paris, B. April. (Details zur Sefhihte der Mad, Laf:|prüft, Ihlägt vor, der Kammer die Berpflihtung aufzulegen, ihre Kommillıonen 
farge.) Die fämmtlice Kamilie Laffarae begab fih am vergangenen 30. ſeldſt zu ernennen, obme daß fie diefe Wahl dem Präfidenten überlaffen könne. 
Deärg nad Gtandierd um der Abnahme der Siegel beigumohnen. ‚Hr. Sabat- Der erftere Vorſchtag wurde durch ihren Autor Pın. Simten und ben Baron 
tier, ein Better der Madame Laffarge, follte fie bei biefer Operation vertre| Meunier untertügt. Der Berichter ſtatter Here Bourbeau und Here Perfit vers 
ten, Es fheint, dab Derr Sabattier mehrere Berfüche gemacht habe, um biejtbribigten das Syſtem der Kommilfien. Die Diekuſſion füute die ganze Zigung 
beiden Gatten auszuföhnen; das er in biefer Abſicht in November 13309 eine gus und wirb Freitags wieder beginnen. 
Heife von Paris nad Glandier unternommen, und Hr. kaffarge mit ſich dadi Here Berger iſt heute zum Selretär der Deputirten » Kammer ernannt 
gurüfgeführt habe, um ihm feine induflriellen Unternehmungen zu erleichtern, worden, er erhielt A9A Stimmen. Die farke und ausgiebige Minorität, welche 
Diefer Verwandte den fo loblicht, aber babei fehr balöbreherifche Gefinnuns|Dr. Queönautt unterügte, ıft itm treu geblieben unb ver ſchagte ibm 164 
gen beſtelen, iſt wieder gekommen, um Mabame Laffarge feine Hülfe unt Stimmen, Außerdem waren 14 verlorne Stimmen und 2 blanke Bidete. Dierauf 
noch fäwierigeren Umftänden anzubieten, Gin junger Advokat aus Zulle, einer las Hert Remiy feine Propofition, welde brei bezahlte Zunktionäre jeber 
ihrer früheren Matbgeber wurde ihr durch Drn. Gabattier zur Seite gegeben.|Belürderung während der Dauer ber Ergislatur, und fetbft im einem Jahre 
As «4 fi darum handelte die Siegel abzunehmen, verzögerte eine Schwies|fpäter veriufig made, £ j 
rigteit im Verfahren, biefe Operation. Es frug fi, in welchem Namen ber Herr Remilln hat feine Entwidiung bis am Dienſtag nah Oſtern als 
Berbalz Prozeß zu noitziehen Sei, ob im Namen der Madame Laffarge, ber|deim 2X. Xpril verfhoben. 
Shwirgertocdter , cber ber Mutter Madame Paffarge, Der Math ber Ge— Die Derren Defitte und de Beaumont (de la Some) haben birrauf ein 
fangenen hätte nichts dagegen gehabt, wenn ferne Klientin um bie Geg⸗ Projekt für die Errichtung einer Gentral:Agritultur:Romite für jedes Deparz 
nahme der Siegel amgefuct hätte, aber der mit biefer Operation beauftragtejtement eingereiät, F 
Magiftrat glaubte bie Sacht dem Hra. Präſidenten anzeigen Ju müffen, und Bei diefer Fülle von Materialien hat ſich die Kammer zur öffentlichen 
wir wiſſen bis jegt noch nicht die Entfcheivung. Man berichtet, daß die In: Cigung auf den Dienflag vertagt, um bie PetitiondBerichte zu Srrmehmen. 
firuteion der Angelegenteit beendet ift, und daß das Gericht nädftens das * Komorantin, 4. April, (Arbeitdverweigerung.) Die 











Tagszeitung. 



























‚ Kapitän EI . 
eipe g übe k erwirke Keine ner bichnit den Verdattai⸗ Liz i 
* defu i erde in aufır twerden JKopitän Eiliot, von Lord‘ ton definitiv um Intendanten eraa 
muß von dem Borfalle ünt: n, bo n die Spike der Kemmiſſten trat, in > —* ſelbe ‚ar ö 
baben wir mad nit erfahren, melde Maßen, Aur ——— er] fid Unter der DObersintendantur Eier S. Robinfons trat keine wer 
Unordnung ergriffen bat. Der Präfelt —— 4. Porie, der General: ** Beränderung in telung der Remmillien zu ben dinchifden 


Kommandant bes Departements in Tours, und bie Barnifeg nom Wloj@ Hers|Ykbärden ein, und ber britiſche Handel ging ruhig und ungeflärt feinen 


EB um nad Paris zu marfdiren. Sang fort. : - 
3 entry, 31, März. (Schaden burd ben Minenbsranb.) 6 maren übrigens während der Wermaltung Sir 8 Betrag ui 
Die Ueberfhmwemmung der Mine gebt langſam von flatten Wenn bie uns Verbote von Seiten ber hinefishen Behörden gegen die Landung rende 


wugekommenen Berichte wahr find, fo erhod ich das Waffer geftern micht Höber/@chiffe im anderen Provinzen und an anderen Orten, außer zu Kan 
als etwa Metred. Demungtachtet gebt hichts verloren und ed find feit Wakao, erlaffen worden, doch ſcheint deflemumgeahtet ber Werkehr 
dem 2, töglih 60,000 Kubit Auf Waſſet in die Mine Rh wörben |Sciffe mit verfdiebenen Küßenplägen nörblih dom Kanton 
353 \ e Hände 
auf 






Itiägen den Berluft, dem bir igentbümer der Mire erteiben,izu Baden. Am 14. Dez. legte Ele G. Robinfon feine Sollmachten In } 

0 Beanten. Wir innen verfihern, das fhon der Schaden denſdes Kapitän Eier nieder, ber nun alleiniger Intendant des erirfdhen Pans 

bad Feuer om eriien Tage anrihtete, diefe Summe überflieg, weil bloß dielvers wurde und Herrn Johnſton als Stellvertreter und Gehülfen jur Seite 
Zaum beendeten Gruben « Arbeiten 300,000 Franken gekeſtet hatten. Munlerhielt, Die Amtsführung des Kapitäns Eutet begann unter ben beiten Kür 
zehne man noch ben Werth aller Einrichtungen und Geräte, bann bie Mit Ifpigien; es artang ihm durd) feine angeftrengten Bemühungen, als Händels- 
R—— verbrannter Steinteblen, melde ſeit diefem Tage bis heuteſtemmiſſär in Kanten zugelafſen zu werben, und man boffte ſogar auf eime gefepe 
mer fort von der Fiamme verzehrt werden, und die ungeheuren Nudsltihe Ertaubnißz der Oplum Ginfuhrs aber die Ausfichten träbren fi dald 
wieder, und es Fam zu neuen Kollifionen, die am Ende im vorigen Sabre 


gaben, welde die Ueberfhwemmung der Mine verurfaht unb man wird rin } 
zu dem gänzlicen Berbot des ‚Handeid mit den Engländern und ju ihrer Ber⸗ 


ſchwaches Bild diefes ungeheuern Verluftes vor Augen haben. 
treibung aus Kanton und Malas führen, 


Grofpbritanniem London, A, April. (Bedeimnifnotie Abreife eine 
London, 4. Apr. (Örbrängte Darflellung ber Ereig Dampffchilles — Die Kanonen aus Adea.) Am 22 3 
niffe in Gbina von ben Borfälten unter Cord Rapier bis zu has als Kriegsfahrgeug ausgerüflete Dampfbeot »Memefid,« unter bem des 
dem neuen Konflitte, aus den tem Parlamente vorgelrgigopiran ‚Hal, von Portsmouth abgefegeit; feine Bekimmung tennt mann 
ten Altenftüden.) Nadı dem Tebe Lord Napiers trat, wie aus ben At: |ayan fagt, «8 fei mit einem Gaper · Briefe verfehen, um gegen bie di 
tenftürten über Ehinz hervorgeht, Pr. Davis als Obers Intendant in feine Stelle Banbelsfahrzeuge zu frtiigen. Andere "behaupten zedoch, es folle am bie Ticher⸗ 
«in, Sir,@ Rebinfen wurde zweiter, Here Afteu deitter Intendant und Ka; teffen verfauft werben, da cd.rben fo aut geeignet fel, einen Dafen zu verhielt 
sirim Giliot Belretär der Kcmmiffion Es kamen nun dem Dber:Intendantenlyinen, als’ auf offenfiveWeife an der Küfte In wenig tiefem Maffer gu-operis 
na und war verfhirdene Dokumente zu, melde zelgten, wie bir Ginefifgen] en, — Die den Kraberm in Aben asgenommenen drei Kanonen } 
Behörden. von Kanton bie ganzen Borfäle wit Lord Rapier bri bem Hofe zu angekommen; fie werben jegt auf koſtbate Fafetten gelegt hy 
Prking dargeſteut hatten, und wie die Sache vom Kaiſer aufgenommen wor: zu Mindfer transportırt, Zn re 
den war, Der Haifer von Ghina war nit der Meinung, daß alle Berantwart: vonbon, 3. April. (Parlament.) Rachtichten aus Sonden vom 
vichkeit für die Vorfälle mit Lord Napier von den Gongflaufleuten zu tragen]y, Aprit zufolge, war bie Debatte Über bir hineffhen Angetegenheiten in ber 
Tel. Or degradirte den Geuverneut Pu, nahm ihm den Fitel eines Dofmeifert Sipung bed Unterhaufed som gedachten Tage eröffnet worden. @ir 3. Graham 
bes muthmaßlichen Edronerben und lief ibm bie jwriäugige Pfauenfeder ab» entwirtelt die von ibm am 14. d. M. angekiindiste Motion, welche von Sir 
reißen, doch wurde berfeibe preniferifh noch auf frinem Poften betoffen; der B. Foltett unterhügt wurde. Der Kriegefebretör Dr. Macaulay ber 
Marinetommandant Li und die Difisiere, weiche bie britifdten Schiſſe burch die tbeibigte die Potitil der Regierung. 
"oreaz: Ligris hatten paffisen laffen, wurden abaefept und mit entehrenden *Oondon, 6. April. (Parlaments: Situng.) In der heus 
St afen belegt. Dem Gouverneur Sn wurde indes fpäter, alt ber Kaifer von tigen Cherbaus-Zigung liverreichte der Marguld von Scnbonderrn eine Petie 
ber Entfertung Bord Mapier's erfuhr, fein Zirel und feine Pfauenfeber zurüc‘ tion der Cinwehner von Lendenderty gegen die itiſche Reformatlons: Will, 
gegeben. Auf die erte Nachricht von der Durch fahrt der britiſchen Schiffe durch In ber Anterbaus » Sirung erklärte Hr. Billiers, daß er ſogleich nad 
die BoceaTigris erlich der Kaifır am 10. Ditober 1034 folgendes kurze den Dftertagen feine Motlon üder bie Korngefege erneuern werde. Lord Jahn 
Editt; »Es fheint, daß dir Ferte ale vergebens errichtet fine, fir innen Ruffel zeigte an, baß er auf eine Bärägige Serlagung des Haufes antragen 
nit mel Barbarenfihiffe jurüdtreiven; es if lächerlich, abſcheulich. Wenn mwerbe, Der edle Bord berichtere ferner, kaf er von dem General-(Bouperneur 
die Militär Operationen in rimen fothen Auſtand verfinten,, fo iſt te micht zu in Kanada eine Depeſche in Betreff des Seminarlums von Montreal erhalten 
verwuadern, daß bie Barbaren fie gering achten. Mein weiterer Wille wirb babe. Er fante, dah feit bem Jadr 1326 die Angelegenheit von der bie 
betanat gemacht werben. Ehret dirf.® Unterm 3. November 1834 erlirh ber Depeſcht handle, Im Prozeſſe ſel. Gr bepenirte eine Abſchrift der Depeſche 
Kalfer ein anderes Ediktt, worin er ba6 Verbot dr Opiumbandels aufs neue auf dem Bureau, 
Fa und bie auf die Kentravention Rebenden Strafen mieberheite, Herr 
Davis fügt bei Mittheilung biefes Geitte an Sorb Palmerflon hinzu *Es if : F i 
wohl überflüfig zu bemerten, das frühere Dofumente biefer Au ſtete obme Mabrid, 4. Kprit, (Gortes.) Dir — Kamine sum 
alle Wirkung geblieben find, und ba& der Opiumhandel trsebrm befiänbia fort: gefterm in der Antworte:Nbreife eine Abänderung a, weiche «in Greg zu Buns 
gebauert hat. Es wird fich mum zeigen, ob bir eingeborne Megiecung , burdı fen der Peafiendre, namentlih der Hinteilaffenen der im Rampfe gefadenen 
bie Zunahme des Sotelchhandels endlich gewect ibren Goltlten arötere Wirt, |Prriangt. P 
famteit zu geben unb base Schmuggeln zu Lintin mit befferem Erfolge zu ver» Belgiem 
hinbern fuchen wirdee Nodı iſt aus diefer Zeit einer Petition zu erwähnen, Brüffet, Z. April. (Kammer Verhandlungen.) Die Reprös 
melde von riner Anzatl britifker Kaufleute gu Kanten am 9. Dezember an|fentanten- Kammer hat fich heute um halb 2 ube verfammelt, Der Dr, Prüs 
den König con Esgtand geriditet wurde, und worin bir der Kammifflon ertbeil-|ädent machte befannt, daß bie Gentrat+ Sektion, welche unterſuchen follte, 
ten Inflruktlonen ald unzulängliä daraeftelr werden, weil den HSandels In-ſed «8 nicht ſtatthaft fei, eine prociferiihe Wiapregel anzunchmen, um bie 
tenbanten verboten fei, ſich an bie Faiferlice Regierung zu Peking zu wenden, Klaſſen der Miliz ans den Jahren AN3I, 35 und 35 jur Berfügung ber 
und weit ihnen gar feine Mittet zur Werfügung arftelı feirn, um ünbitden za]Negirrung zu baten, grataubt habe, bis zum 13. d. warten zu müffen, wo 
rähen. Die ganze Petition Aimme in ihrem Inbatt fehr mit ben Anfitten tordlfie fisteiren werde, 06 bad neue Kadiner nicht einen Befepentwurf vorgelegt 
Napiere überein Grre Davis aber, ber Nacfolser Lord Napiers, ber virt|dibe. Auf das Verlangen bes Hrn David ermädtigte die Kammer, dad Bus 
friebticher gefimmt iſt, bezeichnet jene Priition als ein rehee, ſlecht werelreau den Bericht ber Gentral:@rttien in Betreff ber 4000 Aktien der zheis 
bautes Machwerk, welches angrblih von Irmand entwerfen fei, ber aus Iubienfnifchen Elfenbahn bruden zu taſſen, febaid berfelbe werde erſtattet werben. 
einmal zum Beſach nach Ghina grkommen und diefes Sand gar nice kenne; audı|Disjer Bericht wird adchſtene nuf bie Tagesordnung gefept werben. 
verfihere Here Davis, das die adtbarflen Bandelchäufrr die Unterzeichnung Brüffer, 8. Kprit. (Minilterielle KHeifis. Der vInbependant« 
der Petition verweigert hätten. fagt: Wir vernehmen, daß Dr. Lebrau bri der Unterrebung, womit ber Kös 
Die Depeſche, in melher Here Davis ſich dieſergefalt äußert, ift vom|nia ihm om @. d. bechete, Se. Maj. veranlaft bat, für die Bildung bes 
19. Jan, 1835 datirt. An demfeiben Sage ſchied er aus ber Kommiffion aus, |neuen Kabinsts die Herren Devaux und b’Huart zu Rath zu ziehen, die eimen 
ba er Schon längk Urtaub zur Nürkehr nach Fngland erhalten hatte und nurlaröfern Antheit an ber Erörterung genemmen babın, in beren Zelge das 
noch fo lange auf dem proviierifh anf ihn Atergegangenen Poften verblieben] Minifterium fich zurlczieben mußte und wohei Dr, Lebeau ſich auf fein Bor 
war, als er es für mirbig gehetten, um el die Dinge wirber zu einemftum befdränkt bat. Der Kdnig bat gefirrn bie Dersen d’Huart und Devaur 
zubigeren Zuſt aabe sebriden zu Lofer. Ihm folgte, chenfals prediſeriſch, Sirjrufen laſſen Indes hat der teplere allein der Aufforderung Gr. Maj, nach ⸗ 
G. Medinfon alt Oser⸗Jatendante Drrr Aſten erbicht beburd die Dtelle eieltommen künnen, 
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Nußlaud und Polen. bat der bießjährige Aisgang für unfere Gegend fein Ende erreicht, meßhatb 
St. Derersburg, 4. April. (Klima ber KirgifensSteppe.)jbenn auch Morgen mit dem Xuftakeln der biefigen Schiffdrücke vorgegangen 
Der Akademiker, Hr. Baer, macht in der Peteröburger Beitung Mittheiluns| erben fell, 
gen über das Klima der Kirgifen-Steppe, von bemen jedoch bis jegt erſt einige Beimar, 9. April. (Mufentbalt bes Großfärften) Der 
Bemerkungen über Meteorologie, als Einleitung, abgebrudt find. Dr. d. Saer Großfürft Thromfolger von Rußland traf in der Naht vom 6. April an dem 
verbantt biefe Notizen zu biefen Mittheilungen Hrn. d. Tſchichatfchew, einemjgrofberzegt, Hofe zu Weimar ein, und flieg, feierlich empfangen, in bem 
Gelehrten, der bie Erpebition bes Generals Perowsli jur Erweiterung feiner] Refidenzfhloffe zur Wilhelmsburg ab. Am 7. April fand große Gour, Pas 
Kenntniffe aus freien Stüden begleitet bat, In dee @inteitung heißt e8 unter|rade, und Abends feflihes Theater durch Darfielung ber Dper: der Pos 
Anderem: »Mon erftaunte über bie erften hierher ommenden Nachrichten von ſtillen von Lonjumeau Statt. Auf den ausdrücklichen Wunfc feiner kaiſ. Hop. 
der Kälte, die der Zug fchon im Dezember zu beftehen hatte — und fie ſchlenen wurde demnähft am folgenden Abend Schillers Sungfrau von Orleans geges 
Häufig auf arofe Ameifeln zu foßen. Ja, bei dem erſten Bekanntwerden vomjden, dagegen einer bereits angeorbneten großen Hefjagb auf bem benachbarten 
Abgang der Erpebition, ald die früheren Erfahrungen, die man ıbrils in Oren:)Üttersberger Ferſte wieber abgefagt. Ueberhaupt ſcheint ſich ber Baifert, Prinz, 
burg, theils während des Rivelements bes Generals Berg vom Kafpifchen Meere] welcher feine volle Geſandheit wieder erhalten und ſehr Fräftig erfeint, haupt: 
bis zum Aralfer, ebenfalls im Winter, gefammelt hatte, noch nicht von Mund] ſächlich in ber Nähe feiner erhabenen Tante, der regierenden Frau Brofhers 
zu Dunde gegangen waren, lieh man mitunter auf die Anficht, das Heine Heerjäogin:@roffürftin Maria Paulowna , heiterem Erilichen bier überlaffen zu 
wärbe, nady dem Burzen Intermepgo eines italienifhen Winters, bald anjhaben, Seine Abreife nad) bem Welten Deutſchlaudé erfolgte heute Morgens 
Frühlingslüften ſich erquiden. Glädlierweife mar man in Orenburg beffer|? Uhr. 
unterrichtet und der General Peromsti hat baher mit einer Sorafalt, bie ‚Erantfurt, 10. Yprit. (Kodesfatt. — Ankunft.) Es if bie 
jest in allen Briefen aus ber Steppe dankbar anerfannt wird, nidts verfäumt,|'rsurige Rachticht babier angelangt, daß geſtern Adenda G Uhr ber hochwüt- 
um bie feiner Sorge Anbefohlenen gegen einen Winter zu fügen, welcher, wie digſte Hr. Biſchef Dr. Jcheen BWithelm Baufc nad einem langen und 
ich zeigen werde, in Guropa feines Gleichen nicht einmal im Iunern von Lapp» Thmerztigen Krantenlager, verfehen mit den heil. Sterbſakramenten, verſchie⸗ 
land, fondern nur im Sande der Eprjänen und Gamojeden bat, aber dadurch den if. Der Hechſelige war geboren ben 17. März 1774 zu Steindach in 
ein ganz anderes Gewicht erhält, als der Winter im Innern von Sappiand|dem berzogt. naff. Amte Hadamar, wurde am 8. Januar 1834 zum Bifdief 
und im ande ber Sprjänen, daß er über Gegenden berriät, bie tbrils ganz von Limburg gewählt, und am 25. Januar 1835 konfekrirt. 


arm an Holz, theilt in fehr weiter Ausdehnung völlig ohne Holy find « — ©. taiferl, Hoheit der Broßfürft Throrfolger von Ruflond find heute 
Barfhau. (Dampffhiffe zur Befabrung ber petniſchen Nakmittag um 3 Uhr bier eingetroffen und im Ruffifcden Hofe abgeftirgen. 
Fläffe.) Dur Bermittiung des Bankierd Gteinkeller, find von der polni« Dannover, 8. April. In der Eitung der zmeiten Kammer am 7. 


fen Bank in Engfand zwei eiferne Schiffe gefauft worden, um fie zur Be; April wurde ber Antrag eines Mitaliedeb: „Stände wollen beſchließen, das 
f&iffung ber polnifhen Flüffe, fo weit es ihr Waſſerſtand erlaubt, anzumen: Bönialihe Kabinet um eine furze Vertagung, und zmar vom 16. bis 25 d. M. 
den. Das eine diefer Schiffe, ein Dampfboot, mit einer Mafine von vierzig) dt erfuchen „angenommen. 

GPferdetraft, hat 150 Fuß Länge, 18 Fuß Breite und 71/2 Fuß Döbe. Das Dannover, 9. April, "Altgemeine Ständeverfammiung.) 
anbere zu biefem gehörigen Zransport + Fahrjeug, von ber Ferm der gewöhns Imweite Kammer. Sieung vom 8, April. Zuverderſt wurde bie Wahl won Bier 
lichen Kähne, weldes beflimmt ift, von jenem geogen zu werben, trägt eine| Mitgliedern zu der Bebufs Prüfung bes ſecheten, bie Rinansnerfaffung betrefs 
Saft von 1000 — 1800 Zentaer. Das Dampffhiff mit der Wafibine wirb/fenden, Kapitels der Verfaſſungsurkunde befchtoffenen aemeinfchaftliben Koms 
24 Jol Waffer verlangen, und ift fo eingerichtet, dafı es für 36 Stunden million vorgenommen, Alsbann referirte ber General:Sonbilas Über bie ab» 
BreunsMateriat einnehmen kann. Das Kransports Fahrzeug wird bei einer melhenden Seſchläſſe erfter Kammer zu dem Entwürfe ber Statuten ber 
Sadung von 1000 Zentaer 15—A1B Zeu Waffer bedürfen. Im Berhältniß Behufs der Ableſangen zu erridhtenden Kredit⸗Anſtalt, und murben einige 
der Ziefe kann dann feine Sadung bis zum Dearimum vermehrt werden, Dasjminder weſenttiche diefer Befhtäffe angenommen , bie meiften aber, wenigfteno 
Dampffgiff it zur Meife für Paffagiere umd zur Ziehung von beladenen|borläufig abgelehnt. Man ging diernächſt zur Bortfeyung ber Berathung ker 
Stiffen und Holzflößen eingerihter. — Auber biefen beiden Fahrzeugen har|Berfsflungsurfunde über, und wurde ad 5. US — die Kompofition der zweiten 
der Fürſt⸗Statthalter des Königreichs, ebenfalls durch Vermittlung des Hrn. Kammer betreffend — von einem Mitgliede Auskunft Über bie Gründe gemünfdt, 
Gteinkeller. ein eines eiferned Dampfſchiff in England ankaufen laffen. Es weßdalb der Löniglichen Refibenzfladt Hannover, der mach dem Staatsgrund« 
ift 100 Zus lang, IB Ruß breit und Bıf. Buß hoch und befist eine Waſchine geſege umd ned mad dem Entwurfe von BEZ ibe zugellandene zweite Des 
von 26 Pferdetraft. E⸗ wird nicht mehr ald An Fol Waller ziehen, — |putirte wieder entzogen worben, und eventuril desfallfige Hbänderung brans 
Sammtliche drei Jaht zeuge find in Liverpool im der Jabtik des Hrn. Zobn|tragt- Nach einer längeren Diskuflion wurde endlich der Antrag: „ber könig ⸗ 
Saird gebaut, und aufeinander genommen nah Danzig übergefübrt werden. lichen Reſſdenzſtadt einem zweiten Deputisten wieder zugugellehen « bei der 
Dert follen fie von einem dazu von Den. Leird gefanbten Ingenieur in feger Abſtimmung von der Majerität angenommen. — Während diefer Situng wurde 
fertigen Stand gefegt und bei Eröffnung ber Schifffahrt Hieher nach Warſhau auch ein Schreiben des tänigt. Kabinets,, bie anberweite Wahl eines Depus 
gebracht werden. Geolte einft, wie man bavon sefproden bat, das Flufbett tirten von Zeiten ber Univerfität Böttingen beireffenb, verlefen, und ber 
der Weichfel im Pelen regulırt werben, ein Mebirfniß, welches ſich immer Deputirte, Profeffer Dr, Reiche, beribigt und eingeführt. 

deingender zeigt, fo wird bie Dampffchifffahet bei offenem Waſſer, bei jebem Göttingen, 6. April. (Babt) Am heutigen Mage erfihienen die 
MWofferftande darauf betrieben werben Können. ® elfältig und garn icht zu berechnen Bürgervorfieher der Stadt abermals auf dem biefigen Rarhhaufe, und wählten 
müffen davon bie Folgen für dem Wohlftand des Bandes fein, der feit dem zum Ständedeputirten ben Dr. jur, Wagener In Hannover, 

NRütgang feiner Tuchmanufakturen fo außererdentlich geſchwächt worden ift. Karlsruhe, ben 10. April, (Ständeverbandlungen,) Schen 
Schon bie fo höchſt bedeutend kürzere Zeit der Kabrt würde weit fÄnellere. Länaft vor Gröffnung ber heutigen Zigung ber zweiten Kammer find bie Tris 
und dadurch auch vorthrifbaftere Umfäge möglich machen, audı alle Unterach: bunen völlig überfüllt, Der Präfident gib! nad Gröffnung ber Situng dem 
mungen geringeren Wechfetfätlen unterwerfen, weites bei fo vieien Konjunt: Ag. von Ipftein das Wort, weicher ſich zu längerem Bortrage über die hans 


turen, befonders im Getreide⸗Handel fo hoch zu veranfdlagen if. nörerfche Angelegenheit erhebt. Nächtt von Igfein ſprechen ned) eine Reihe von 
Kammermitgliebern, während Minifter von Blittersborf ihnen antwortet, Radıs 
Deutfdhland dem noch Mehr, Mördes und Rindeſchwender geſprechen hatten, bradte ber 


Berlin, 12, April, (Orbensverleihung) Se. Maj. der König Präfibert den Antrag von Ipfteins jur Abſtimmung, welcher von ber Kammer 
haben dem kaiſerl. ruſſiſchen General der Kavallerie unb Genrrals-Adjutanten,leinftimmig angenommen wurde. 
Borfhafter am koͤnigl. franzöfifgen Hofe, Grafen von Pahlen, den ſchwarzen Breiburg, en 8. pri. (uUnglüdsfatt.) In einem Gar 
Adler-Orben zu verleihen gerubt. ten unmeit des Breifacher Ibores wurde burg bie Siträflinge feit mehreren 
Berlin, 6, April. (Stettiner Gifenbahn.) Das Unternehmen Tagen ein Brunnen gegraben. Geſtern um 6 Uhr Abends war beim Schluffe 
der Stettiner Eifenbabn if jegt für völlig geſichert zu eradıten. Die Seebanb:|ber Arbeit meh einer der Sträflinge, rin Mann von 38 Tabren aus Eichſtetten, 
tung harte erflärt, daß fie für bie Summe, melde von Privarleuten mict|zutegt unten im einer Tiefe von 29 dub, als plönlih von oben die Erde zu 
mwürbe gezeichnet werben, baften wolle, und durch diefe Garantie ermuthigt, weichen begann und das Banze jufammenflürgte. Der Unglücktiche war in ber 
haben unfere Kapitaliften die noch fehlenden Gelder großentheil® gezeichmet, ſo Tiefe lebendig begraben. Nugenblitih wurden Anftatten gemacht, ibn berauss 
daß der Bau der Vahn fofort beginnen wird. Auch ift der Grfellfchaft verfprosizugraben ; mit rafliofer Anftrengung haben bie dazu beorberten Sträflinge, die 
hen worben, daß bie Etlaubniß zu der Hamburger Babn nicht eher ſolle ges|von Stunde gu Stunde abgelöft murben, die verſchüttete Erde weggerdumt. 
geben werben, bis micht die nach Stettin werde vollendet fein. Rad einisen Stunden unermübeter Arbeit vernahm man ein leifes Stähnen 
Dirfhan, 9. Aprit. (Eidgang ber Weihfel,) Der Stromlund Nedizen, das den Eifer der Arbeiter verdoppelte, da man bie Weberzeugung 
it bier vöig frei vom Eife, die Paſſage wird mit dem Fährprahm an der gewonnen, daß ber Werunglüdte noch am Leben war, Gegen Mitternacht endlich 
Seine bewirkt, das Maffer Fälle und hat B Feb Fol, Beute Mittass Bamen|börte man beutlich ben Ruf nad) Rettung, allein je tiefer man binablam, befto 
bereits mehrere belabene Oderfähne von Kulm unb Graubenz bier mit derienger wurbe der Raum, fo daß immer nur eine Perfon unten arbeiten konnte. 
Nachricht an, daß der Weichſelſfrom bis Moblin ganz offen frei. Da nun auchſum helb 4 Uhr Morgens wichen der Schutt und das Gerdul nochmal ber Tiefe 
nach dem eben eingegangenen Mapport von der Danziger Weichſel bie lezteſzu, fe baf ber Berfchüttere,, was auch fein wieberholtes ängfttiches Rufen bes 
@isftopfung beim Hatingkrug aufgebrochen und in die See getrieben if, ſolwies, in augenfcheintih größere Gefahr gerieth. In einigen Stunden jebodh 
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gelangte man fo weit, daß mam den Oderleib des Berunglädten frei hatte, und Inlenn 
um 9 Uhr Morgens, nachdem er 15 Stunden in fortwäbrender Todes. Xnaft Wien, (Ernennumgen und Xuszeihnungen) Die LE. 
gewefen , konnte man ibm endlich nicht obme Anftrengung berausgieben, nad vereinigte Doffanzlei hat dem Bencdiktiner:Priefter zu St. Paul in Kärnten, 
dem man ihm ſchon vorder einige Stärkung gereiht batıe. Gr war ganz ers 9. Garimann Flot, die Annahme der Diplom: der beiden hiſtoriſchen Vereine 
Thöpft, jedoch ohme irgend eine Werlegung am Körper Ueber bie Umftäape ju Minden und Augsburg bemilliget. 
mäbrend dieſer angfivellen 15 Stunden und mie feine wunderbare Erhaltung Se. 2. k. Apoftolifche Majeltät Haben mittelſt Aulerhöchſt unterzeichneten 
möglid geworben, baben wir aus dem Munde des Gereiteten felbft folgende Diplome, ben Hauptmann des BinienInfanterie-Megimentes Fürſtenwärther 
Mittdeilung erbalten: Als das Ganze über ibm zufammengeftürgt, wurde er Ar. 56, Iofrepb Schen, im ben Adelsſtand dr& öfter. Kaiferftaates mit dem 
niedergeworfen und kam unter den 3 Schub höher gelrgenen Roſtz der Schutt Edrenworte „Edler von" und dem Wräbitate »Gorbigthal« allergnäbigft zu 
und bas Sersl fhrinen fih aber, mie der Brunnen fih nach unten zu verens erheben gerubet. 
gerte , gefpamnt und die größeren Steine in bemfelben ein natürliches Gewölbe’ Se, 8. Majeftät gerubten mit Allerhöchſter Entfhließung vom 14. 
gebildet zu haben, fo baf er, ba ihm die Hände unter dem Moft frei geblies Nprit I J. den Mineralogen MWichelm Daibinger, mit dem Zitel und Range 
ben, fi) eimas bewegen konnte, Nachdem bie erfte Betäubung vorüber, begann eines wirklichen Bergrathes, der 8. Hoftammer in Münzs und Bergmefen 
er mit ber größten Anftrengung den Schutt um fid; beram weg: und unter den zur außrrordentlichen Dienftteiftung proviferifh zuzumeifen, 
Roft zu fhaffen, To daß er vieleicht mach einigen Stunden aufrecht fteken, Benedig, 7, April (Bermäutmiß.) Der chrmürblge Pfarrer, 
konnte. In diefer Stellung aber, dur die Anftrengung und die Angſt ven Giovanni Battifta Gara, einer ber gropmütbigen Unterflüger des Armens 
Schweiß triefend , bis faR an die Knie im Maler, vom dem beftigten Durfte Inftiturs, haben, fo wie feine verftorbene Schweſter Maria, mittelft Gobicill 
gequält, fo daß er fogar von dem fhlammigen Waffer irant, mußte er die gu vom 49, Mai 1835 jum Beften ber öffentlichen Wehlchärigkeits = Anfalt, 
Teiner völligen Nusgrabung verbarren, Durch das Arbeiten von oben fiel fortz|fo fang fie befteht, und mach deren Erlöfden den Armen ber Pfarre von Ban 
während leichter Schutt herunter , fo daß er bald bis über die Xrme eingepreßt/Yuca, dem Betrag des Gaſthauſes fo wir die zu Mira Becchla befindliche Werks 
warb. Bei dem zwelten Nahräden bes Schutts um halb vier Uhr Morgens|Fatıe vermadıt, 
tam ihm ein großer Stein unmittelbar auf ben Kopf zu Liegen, der als ein Hermannfade, 31. März. (Befhent.) Mehrere ber biefigen 
natürliches Dat ihn zwar volfommen dette, aber mit dem oben aufliegendenlerfleren Damen daben zufammen einen großen, prachtvollen Teppich getidt, 
Schutt eine faft erbrädende Laſt bildete, bie mar allmälig durch das TMegräus und denfelben dem Den, Feldmarfchall s Lieutenant Grafen von St. Duentin 
men non oben erleihtert wurde. Die Theilnadme für den Unglüdtihen ift all⸗ als Geſchenk und ale Weweis von Dankbarkeit für fo virle gute Bereitwiligs 
gemein, und man gibt ſich ber Hoffaung bin, Lie Behörden würden ihn der keit dargebracht, mit welcher derſelde zur Andfhimäcung verſchiedener Dertlid- 
Höhen Gnade empfehlen, daß ihm der Reſt feiner Strafzeit — 13 Menatejkeiten unferer Stadt und bei verſchiedenen Gelegendeiten, das Borziglichite 
— erlaffen werde. beitrug, Der Teppich war eine Zeit lang der Belihtigung für Jedermann aus- 
Zbwei; geſteut und eo mußte allgemein bas Geihmadvolle ber Arbeit bemundert werben, 
us der Schweiz, B. April, (Berichte aus dem Wattis.) Das Befchent iſt Sonntags am 81. db M, feierlid; Übergeben — 
Ganz Oberwallis bat ſich dem Unterwallis angeld;ioffen. Die Militär-Kommif: ( 


“ > N Prebburg, 12. April. (Eodesfatll — Ankunft) Am 9b.M. 
fion in Siders, brm biöherigen Zipe der oberwalliſiſchen Regierung, hat auf * e 
den 5. d. M. die Abgeordneten des gefammten Kantons dahin eingelaben, "5 bier der allgemein gefhägte und mohlserdiente Eindes » und Berichtes 


{7 imt jegt beenbigt. Sleichwohl bie Relonftituirung eine jAbvotat unb Komitarsı affeflor, pr. Marcus von Maurovid in feinem 43. 
a, > ba: * — cha — — Bedensjahre. Strenge Rehtlichkei und ſeitene Unrigeanägigkeit ziesten fein 
noch nicht als ausgemadte Sache zu betrachten. Solte ſich die unterwadififge aaa eg — mm N ardigſte Biſchof 
Partei im idren Forderungen nicht fernerbin zu mäßigen wiſſen, fo dückte fie on Rem Yorf ——— 0 ER Apr für ein 
arößere Mübe baben, bie gewonnenen Borihrile zu behaupten, als «4 ihre Mühe I Bft rel icht * Pe %. Sohn Dugd, nina *— 
toſtete, dleſe zu erringen, doriſel au erricht endes geiftliches Seminarium zu fammein, welches ohme 

diefelben nicht entftehen tann, am ſich aber höchſt motgiwendig ift, da die chriſt⸗ 


hin“ liche Ausbildung von 130,000 katheliſchen Bewohnern deffen Suftandebringung 
Macao, 7. Ian. (Reue Ebilte.) Der kaiſerlicht Kommiſſaͤt hat dringend erbeifcht. (Preßb. 3.) 
nm 18. Drjdr, ein Edikt erlaffen, worin jede Einfute engliſchet Bürer, unter “ Brünn, (Boblthättgkeitsfinn — !eptes Konzert 


welchem Bormande birs auch gefhehe, verboten und ber ameritanifhe KRonfullfpiritwet. Den 11 April veranftattete der biefige Birger und Pofamentiser, 
gewarnt wird, midt zu geftatten, daß man am Bord von Schiffen feiner|pr. Heiterer, im Saale der bürgerl. Shiepftätte ein Kongert, welches recht 
statiom dergleihen Gater einführe, za welchem Zweck er eine Berpflichtunglangenehme, geiltige Unterhaltung gewährte, und dem Fonde des Bürgerlorpes 
unterzeichnen mußte, daß, im Falle man bergleihen Waaren am Borb ame-|Witwen-Infitutes einen Auwache vom 40 fi. C. M. erjiete.' Schon früher 
titanifher Schiffe entbeten würde, bie während ihrer Fahrt auf biefeiben ge⸗ſhat Here Heiterer vom Ertrage der Sutrittsbeiträge zu den Unterhaltungen 
draht worben wären, das Schiff und die Ladung Bonfsgirt werben foden, diefes Lokales, dem Blinden-Infiture 24 fl. G, M. übergeben, — Den 12, 
Kapitän Elios hat ein Schreiben an dem hinefifhren Hommifär erfafen,|wurde im Saale zur Stadt Wien« das birfjährige lesſste Konzert Ipiritmel 
worin ex verlangt, baf im Bettacht ber Möglichkeit einer friedlichen Ausglel⸗ gegeben, deſſen Ertrag der hieſtgen Kinderbemwahr » Anftalt gewidmet iſt. Es 
ung und der Intereffen ber englifden Kaufleute, ihren Familien bis auf Wel⸗ wurden dabei Lachnet's »Preisfpmpbonle," Raumanıs »Bater Unfers und 
teres geftatten werben follte, bis gur MWieberberitellung bes freien ‚Handelsserz| Xnalers »Humnex aufgeführt, 
tehrs in Macao ihren Kufentbalt zu nehmen; worauf ber djinefifde Beamte Klaufenburg. (digeunerbanbe.) Der Erbilyt Pirabo fehreibr 
ibm am 1. Dezbt entgegnet haben fol, baf das gange Ierwürfntd darch die vem 25, Märh, daf der Jahrmarkt durch die Berumirrenden Asſezupataker 
unverfländige Handlungsmweife des britifhen Ober-JIntendanten veranlaft worz|äigeuner mit beträchttichen Diebftäblen und Diebftahlsnerfuhen beenbige wurde. 
den fel, ber alle Schiffe zu Hong⸗Kong angehalten, dadurch den Tod eines|Die Mädeifhe Obrigkeit traf dir greignetiten Dlafregeln, um biefe ungeladenen 
Shinefen und mehrere andere traurige Vorfälle verſchuudet, der üderdieß die Gäſte aufzufpüren und zu enifernen. Die zu biefem WBehufe entbotenen Beute 
englifgen Fahrzeuge verhindert, nad; Whampoa zu fegein, und weicher endlich (fliehen auch ſegleich auf zwei verbächtige Zigeuner, und übergaben biefeiben, 
ſich barinddig gemeigert habe, die von ber chinefifhen Regierung verlangtelum in der Verfolgung ber übrigen nit aufgebalten zu werden, einem Hirten 
Verpflihtung zu unterf&reiben, Deßbalb Eiride bem Ober: Kommiſſat nur bieljur einftmeiligen Bewachung. Bald erreicsten fie auch bie zahlreich verfammelte 
Grllärung übrig, dab die Befehle des Haifers ſtreug vollftreckt werden müßten, |3igeuner = KRaravane, welche aber an Anzabi den ftäbtifhrn Berfolgern weit 
ber Hafen von Kanton ibm für immer verfchtoffen bleibe, und keiner englifen überlegen twar. Diefe wurden demnad; von dem wilden Nomabenvolfe in bie 
Familie befbalb geftattet werden Lönne, ihren Aufenthalt in Macao zu nehmen Flucht gejagt, mad unter Schlägen und MWishandlungen beinahe bid an bie 
O fttinpiem Thote der Stadt verfolge Wahrend birfer Attaque kamen fir auch auf den bie 
Bombay, 20. Febr. (Rüftungen.) Yan befeaditer Hier Schiffe beiden früher angebaltenen ‚aigeuner bewachesden Pirten, felen über biefen 
sum Eransport von Truppen ee nad Aden und Bufdir. Das Binien: Unfquteigen ber, und bradten ihn enzlih nach vielen Martern mit mehreren 





ſhif̃ »Wellestena und der ⸗Alligater“* waren auf ihrem Wege nah China den Mefferkicdhen ums Teben. (Sir ©.) 

27. Ian, im Trinkomali angelommmen. 3 eiferne Dampfbcote werben unter ber RER z : 

Dirchion des Kapitäns Lynch im Bafora zufammmengzfegt : der »Rimroda, Mi: z Oeſterreichiſche Mational: Ebhronif. 

Toprisa und »Affprias. Erfterer war beinahe fertig. Sie werben den Cuphratſ Eut ſtehung des Ordens ‚Der barınberzigen Brüder und deilen 
und Ziaris befahren, befunbers zwiſchen Baſora und Bagdad und zur Weförde: Verbreitung im Kaiſerſtaat Defterreich. 

zung der oftinbifihen Korreſpondenz, während ber Paſſetwinde vermender werben, Der ftariftifcge Ueberblich, den wir über bie wohlthätige Wirkfamkeit 


Kapitän Wacteed, englifher Reſident bei den Birmanen bat ſich gend- dleſes Juſtitutes vor Kurzem gaben, firlte ein fo ausgebehntes Kerrain her— 
ıbigt gefeben, Rangun zu verlaffen. Beine Stellung war nicht mepe haltbar.laus, daß wir im Iujammenbange mit dem Humanität: und Inteligend-Fort- 
Dir Negierung von Kva zeigt ſich immer feindlider gegen bie Englinder. Erſſchritte unferer Jeit ums angeregt fühlen, feine Berpflanzung und Ausbreis 
war am 9, Jan. auf dem englifgen Ariegeisüf »Gonmwaya in Imderft ange: tung in Deferreih im chronelogiſcher Folge überfigetih zu beſprechen unb 
tommen. — Doft Mohammed kalte Aulum veriajien und ſel in Bucdara anz|das Andenken jener Männer zu ehren, die um bie leidende, arme Menſchen - 
getommen fein, klaffe fe (Sönen Berbienfipreis errungen. 
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Die Geſchichte des DOrbens bezeichnet den Portugiefen Iobann von Bei dem Xusgraben bes Baumes muß die Erbe mit vorjüglicher Sorgfalt 
Gott als feinen Stifter, der in Monte maggıone et nuovo, einem Städ⸗ von ben Burzeln getrennt werben, bamit bie lepterem nicht befhäbigt werben. 
en der Provinz Alenteyo, am 8. Mär 1405 geboren, nach feiner Genes| Der ganze Erfolg Hänge von der Unverlegtheit biefer Bidern ab, denn durch 
fung im 3. 158% fein ®eben der Erhaltung und Ernährung bir Armen und|diefe dringt der dem Baume nöthige Mabrungsfaft bis in bie Außerften Spigen 
Schwahen weidte. Seine erſte Wirkfamteit galt der fpanifhen Stadt und/der Aefte, Sobald der Baum aus der Erbe gelöft it, muß die Erde, welche 
Provinz Granada Durch bie bedeutende Unterſtügung des damaligen Erzdisjam den Wotzeln hängt, nicht davon getrennt werben, und es wird foger gut 
fhofes von Granada und anderer Menfhenfreunde auch materiell erftarkt, kaufte ſein, die Wurzeln bis zum Stamm in grobe Peinwand zu hüllen. Eadlich bins 
er daſelbſt rim geiſtliches Haus an, und richtete darin ein .— Gr weiches det man den Baum an die Mafhine, welche ihn fortfähren folk. i 
bald zur Pflanzfhute humaner Krankenpflege wurde. Pabſt Pius V. beftätigte do w = f 
den Orden durch eine Bulle vom 1. Jan. 1571 und gab ihm die Regel bes Pe —— = * ae a ie —— über 
beit. Kugufin. Ein fo ebies, dur Kufopferung gebeiligtes Wirken, nahm bald] zei großen Rädern angebragt if. Die Mafdinen find von verfdhichener Größe, 
die Thritnahme mägtiger Hamaniften in Auſpruch. und für ein Pferd oder auch für zwei und drei Pferde berechnet; man endet 
Karl Eufebius, Färft son Lichtenftein, lernte den Drben zu Anfange bes fie je nach der Größe des fortzufhaffenden Baumes an, Diefer Baum, den man 
17. Jahrhunderts in Rom enuen und nahm gleich zwei ausgezeichnere Mitglies|;,, vertifaler Stellung gelaffen bat, wird an bie in biefeibe Stellung gebrachte 
der deffeiben, den Grafen Hr. Gabriel von Herrara und Johann Baptif de Stange gebunden. Alddann bringt man diefe wieber in bie borizontale Stellung 
Cassineli nah Deſterreich, wo er zu Beldipern im Jahr 1605 unter ihrer wodurch der Baum vollendd aus dem Boden gehoben mird 4 
geitung ein wohl botirtes Kloſter aufbauen und einrichten ließ und durch Ans . 5 
regung bie Begründung eines zweiten in Wien veranlafte, defen Belendung] _,,Drr Baum wird fo gerichtet, baß bie Zweige der Wurzeln old Gegens 
jede durch das Ableben der Raifer Rudotpb IT, und Mathiae verzögert, erñ gewicht dienen müffen. Sobald das Gleichgewicht dergeftelt iſt, bedarf es nur 
unter Ferdinand II. am 21. Sept. 162% erreicht wurde Da auf diefe Aer ſebt wenig Kraft, um den Raum zu bewegen. Die Burgeln und Zweige wers 
die erſten Schritte zur Ginführung bes Drdens gemacht waren und die Refule den Während bes Transportes zufammenbunden , damit fie weder ſich in ben 
tate feiner edlen Wirfamteit ſeldi feine Berbreitung am Präftigften anempfap:| Rädern verwideln , mod auf der Erde ſchteppen. Sobald bie Maffe einmal in 
ten, tonnte es niht an Fortfhritten in Erweiterung feiner Mirkungsfphäre]Srwegung gelegt if, wird fie wie eine Kanone durch einen einzigen Menfden 
febten. Schen im Jabe 1613 bekam Gräg burd den Derzog Marimılian regiert der an einem Ende des Baumes her gebt, um benfelden im Gleich⸗ 
Ernſt ein Kiofter und ein Krantenbaus, Prag im Jahr 1620 durch Kaifer|3triht zu halten. Das koch, worein der Baum gefegt werben fol, muß groß 
Ferdinand II, im Jaht 1656 Görz durch Baron del Mestri de Sormans, jaenug fein, um ben Wurzeln vollkommene Freiheit zu Taffen, " 
Preßburg im Jahr 1669 durch den Primas Georg Speleptfeng, Reuſtadt an In Gegenden, wo bie Bäume dem Winde ausgefegt find, pflegen bie 
ber Mettau im Jahr 1692 duch den geheimen Rath Jakob Erneſt de Lislie,|Bäume fi an ber einen Seite mehr zu entwideln, als an ber andern, und 
Zefgen im Jahr 1694 durch Baron Adam Beret von Wendrin und Moftros|eine unſichtbare Macht ſcheint die Zweige und das Saubwert nad, ber dem 
pig, Griau im Jahr 1727 durd den Biſchef Babriel, Brafen von Erdüdy|®inde am wenigſten Ausgefegten Geite bin zu treiben. 
de Monyorokerik, Baralla im Jebr 1650 durd ben Fürften Stanittaus Rad einer alten, von allen Ferſtmaͤnnern und Oekonemen beobaditeten 
Lubomiersfg, Proffnig im Jahr 1727 durch Maria Anna, Fürſtin von Lich: Regel muß eja jeder Baum, welcher umgepflangt wieder in feine frühere Stel: 
tenflein, Temesvar ım Jahr 1737 durch Raifer Karl VI., Kukus im Jahr fung gefegt werben. Allein Sir Denry Stuart begauptet, jener Regel puwider, 
1743 buch Branz Anton Grafen von Skork, Brünn im Jade 1748 duchiyag der Baum fo gefegt werden müffe, daß er feine Längften Arfte nah der 
teopoıb Grafen von Dittrichftein, Betrorig im Jahr 1763 duch Heinrich |entgegengefegten Dimmeldgegend audbreitet. Dies fol ein unträglices Mittel 
Kajetan Graſen Blämegen, Wien das Meconvalescentenhaus im Jahr 1758 fein, um bie Gleichmäßigkeit in den Aeſten des Baumes wieberberzuftellen. 
durch die Kaiferin Maria Therefla, Linz im Jahr 1757 durch diefelbe große m, ** 
Regentin, Papa im Jahr 1757 dur Franz Fürſten son Eiterhan de Ga- 
lantha , Gifenftadt im Jahr 1760 durd Anton Fürften ven Eſterhazy de 
Galanıha, Grotwardein im Jahr 1760 dur den Domberrn Georg Gyon⸗ Mis je {lem 
avöfo de Porosslo, Waigen im Jade 1778 butch den Kardinal und Wie) WA 
ner Erzbiſchef Ghriftoph Graf von Migazzy, Wifomig im Jahr LIEBE durch (@ine Nleinigteie) macht gegenwärtig in Berlin großes Aufſehen, 
die Gräfin Maria Antonia son Blämegen, Fanftirchen im Jahr A796 durch) ben nämlid eine Medtendurgifäe Schöne en ıminiature, genannt bie tleine 
Lederer und Müller Georg Krautfzat, Skatig im Iahr 1608 durd) Georg Spe: kouife welche, obglei fie nähftens erſt in ihr 13tes Sabre tritt, bereits 
leptfeng , Grzbifhof vom Gran, Zerbrzidowie im Jaht 1611 durd den War⸗ im Thönften Edenmatze ausgebildet und nicht größer als 26 Bon if. She 
fall von Pohlen Fürften Nikolaus Fehrzidomstg, Prefburg fein Reconnates:|Mirdlihes Füschen, auf dem fie ſich mit vielem Anſtand und mit großer Leiche 
eententeus im Jahr ABO2 tur mehrere Wohltbäter, Agram im Jahr 1BO4 tigkeit und Sicherheit bewegt, mißt & Fol, während die ganze Perfon aur 
durch den Bifhof und Banus Marimilian Berhomarz, Dfen im Jahr 18151 71/2 Pfund wiegt. Herr Löper, ihr Vater, melder die Meine Souife Je⸗ 
durch den geheimen Rath Stephan Marezisann und Harhmar im Fahr 1BgA dem präfentirt, ber ihre Bekanntmachung gegen ejn Entede von Fıfz Sar. 
darch ben bortigen Bifhof Johann Ham, Der Drben befigt demnach jegt 2 bt maden wünfdt, oergle ich fie treffend mit einer lebendigen nieblihen Puppe, 
Rrantenpäufer mit 469 Mitgliedern, die im Durchfchnitte tägti) gegen 1I060 wobel wir mod; bemerken müffen , daß fie keineswegs nur figuriet, fondern auch 
Kranke umentgeiblid, verpflegen. buch eine anfpruchelofe, Eindlide Konverfation ihre Beſchauer zu unterhalten 
gang mit — —— —— * —* —— ed 
e nie mit einer Krankheit zu kãmpfen, ihre Geſandheit trogt dem Winde um 
Zandwirtbicaitlides. Better, und fie befindet fi ſteis bei gutem Appetit, den zu ſtillen nicht im⸗ 
"(Ein neues Berfabren bei ber Berpflanjung großerimer ein Beiktes war, ba ihr 4: B. in dem erften Jahre ihres Lebens die Nabe 
Bäume.) In englifchen Blättern finder ſich die Darflelung eines neuen Vers/rung, wegen ber Heinen Mundöffnung, mittelft eined Schwammes gereicht 
fadreas bei der Verpflanzung großer Bäume, weldes mit einigem Erfolg anz|werden mußte, Die Beine Lonife fingt auf, und zwar eine Arie aus Weders 













gewendet worden ift. „Breifgüg,“ obwohl ihre Stimme für gewiffe Opern nicht ausreichen möchte, 
Feuilleton. 
Ein Zug aus Maria Capelle's Jugend *). Es war unter der Reftaurstion oder Eurs vorher. Hr. Capelle *) 


j , bemohnte damals Straßburg — ein wackerer Ärtillerieobriſt, ein Mann 

* Wei dem gefpannten Antheil, mit weldem der bloße Liebhaber er. von Epre, gelisbt von feinem Megiment, geachtet von feinen Oberen, 
bütternder Morfälle, mie der ernſte Seelenforicher die Entwicklung des geſucht in den erften Beießihaften wegen feines ausgezeichneten Venebs 
griech gegen Madame Raffarge wegen Giftmords — ein peinficher nen, feiner heiteren Laune, umd vorzuglich wegen feıner Tochter. Ma+ 
edıshandel, der dur das Vorkommen ähnlicher Verbreden im Zeitz re war noch fehr jung, aber ſchon traten jene Schöndeit, jene Anmuth, 
raum meniger Monate in Brantreich gefteigertes und erfäpredenderes In: jener Geiſt, die fie jelbit im Kerker nicht verlafien haben, auffallend bers 
tereffe erhält — begleitet, wird die nachftebende Anektote aus ben frde nor; lebhaft, munter ‚ vol guter Einfälle, liebenswürdig — wollte man 
den Mitchenjahren der Angeklagten, deren Unihuld oder Schuld bis jeßtlie in allen Befenfhpaftskreifen, bei allen Quftparkien; im Schauſpiel, auf 
nur der Richter im Himmel und ber in ihrem Herzen kennt, vielleicht bem Balle, in dem Abendvereinen aller Arten war es ſtets Marie, melde 
eine größere Bee chtung finden, als ver anfeinend unbedeutende Iabalt,|);. Aufmerkfamkeit befhäftigte, die gleikgiltigften Blicke feifelte, die 
deffen Einzelnheiten tbrigen6 dem ganı treu nachderichtenden Erzäpler] man umeingte, bemunderte, feierte; fie verbunfelte alle Kinder ihres Als 
von mehren glaubwuͤrdigen Perfonem übereinftimmend verbürgs find, fonft ters; und, wie es zu geben pflege, man übertrieb noch ihre Vorzüge, fo 
verdienen würde. daß Marie, vor lauter Auffchminkung, Verzierung und Ausfhmüdung 








") Mab ber Mitiheitung eined Eiläßers. *) Der Dater der nachmaligen Moe. Laflarge. 
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° von der Hand oder Zunge ber Schmeichelei, allmölıg aus dem Kreife ber|mer, und jur Bonne, um der bie „alddlicee Meuigkeit mitzutbeifen. 
—* — a ne und etwas Nuferorbentlihes, Wunder Sur: war's .. — kerme gläcküche? Iſt aicht die —— der 
y Mebernatürli warb, y - mfang des Genuſſes J 
Welder Voter hätte nicht eine ſolche Tochter loergoöttert. Ihren Eine Stunde verfloß. — Hr. Tapefle batte feinen A und 
leiſeſten Wünfben kam er zuvor, befriedigte ihre Heinften Yaunen; Ei Frühſtück beendigt; San PH ee michts Fehl * 
nes indeifen gab es, worin ex des Tochterchens Willen ngacht that. Unferlan feiner Ausrutung. Wie er eben die Treppe hinunter —— 
— deſaß ne —— —— ee — u. forsjugeben, befann er fich eines andern; er wollte dech erſt 
ng; der gelbgefiederte Sänger bewohnte einen jierli inen den — worum? mußte er eigenufich ſelbſt nicht recht — ob { 
Sanarim, Bauer I a —— Soatz nur —— rienvogel nichts — er —* ke; Pr * nu OR . 
von grobem Eilemdrabt in einer ammer. Marie, eigenfinnig.|itmmer. Gerade, wie er eintrat, ging M i Dbrift ı 
wie jedes Kınd ihres Alters, dem man mie etwas abzuſchlagen pflegt, wohttelberte fich dem Räfg, = erblahte "tan ’ Be —— ge Kerr 
durch aus den Eperling an die Stelle des kanariſchen Zerfigs ſeſen, ihren Hand — der Vogel war niche mehr darın, und doch war fen Bauer 
Liebling am ben ihres Waters; For. Capelle aber fette feinen Kopf darauf |forgfam geichloifen, Hertn Eaprnes Blide durdflogen das ganze Zimmer 
dem Werlangen feiner Tochter nicht madjugeben, ſchlug ibr fogar ab |— fein Vogel zu ſeden! — er hob bie Mödel auf. ſchütteite an ben Tep- 
dem Sperling ein Plätschen neben dem KRanarienvogel gu gönnen — einipiben, alleın umfonit! er kehrie zum Käfig zuruck; eine Heine, am Mes 
el rg 
N then bewielen,, bab Jemand mit der j 
daß der Dprift, bei ſeiner ſonſt ſo blinden Liebe für fern Töchterhen, geh ſich gewehrt Hatte. N PN J— 
dieſem in einer ſolchen Lapperei durch den Siun fuhr; allein, etſtlich hing 
Hr. Capelle ganı ungemen an feinem Vogel — eine nicht eben verwun: 
derliche —— batte doch ze. —— —— ſein 
Hubn ayarin feinen Affen , Erebilon feine Katze, Voltaire jenen * ; F 
Aber, Buffon feine ſchwarzen Ferkelchen u. ſ. w.? bot mihe einit BEMURE  CENMRAIER. 630 —— 
4 B. derfelbe Honorius Rom, die Hauptſtadt ver Melt en, wenn man (Zbeoterin Paris.) Seribe's neues Lullfpiel; „Die Brefmutter« 
ibm a —— feın — — — 5*5— rung) wurde durde vom Theatre frangais zurädgemiefen , weil fih die 66;äheige Mars 
en Alk the Zu beladen Jabra ce Der Re ee 5 
2 
dem Punkte gan; ausnedmend genau und gewillenhaft, ein Wort einmal 5 A — ab bie zmangigjägeige GRAB. EEE 
— — ſich eher ledendig verbrennen laſſen, als es (Koch eine große Erwartung.) Im Theater zu Marted bat ſich 
Mare, fo oft von ıbrem Warer adichläglih beſchieden, hatte an. * — ade oh a Ba ae Bench a DEREK: 
fange geihmollt, der Obrik aber fie ſchmollen laſſen, alsbann, wielgein Aiter « Diefer beffnungsuode Jüngling, der feinem Alter fo fehr voraus 
das Schmellen nichts half, munter. ihren Enıkhluf gefaßt, Die Budelig, zipie fünf Jahre umd ſeche Monate. Der Beifall, der ihm zu Theil 
Bofungen begannen beiderfeisd auf'4 Neue mir ihsen taufenderlei drolligenfmurbe, äußerse ſich im einer Flut von Benbons und Aufmunterungen (force 
und rührenten Zügen und Abweslungen; Marıe büßte den Varer,|honbons ei encouragements). Sahruch, wir gehen einer Zeit entgegen, 
RT Te em 
bärtiges Kinn an Martens jarse Wangen. Da itellte fie ſich wieder Me SL —— — —** 
wie ſchwet verlobt von der Reibung, ihat, aAAs komme ihr das Weinen; —— —— Ey er per —* —— — 
der Odriſt ſuchte ſie zu ubſten, und das Ende vom Liede wor allemal —— Se DuiE Piehe eifon öffensid, Improv Arte, und don unferm ⸗⸗⸗ 
die Frage der ambırıöfen Kleinen: »Darf ıh Fiſ ın den Salon ſtel Sen Diäter Rüdert,, der ſich ihrer auf da6 freundlihfte annabım, einen poe« 
Ion!“ Darüber fuhr Sr. Capelle auf und ſoroch rım kurzes, ſtrenges tifhen „Reifepahe erhielt, gedentt in Laufe diefes Wonats nah Prag zu 
hr 5— ET RER ! ucrzes/ ſitenges men und bafelbff rin Atabernie zu geben Won Prag wii fie nad) Wien, 
Nein * — in reifen. Die deſche ldene Dichterin verdient 
Marie wandte jih dann wieden zu ihrem Sperling, die Arug- Yen) and von ba an deu Ir > 
ein vor von Thränen, das Heruhen heftig vodhend vor Wemichste: alır Orten bie frrundtichfte Xufnabme. (of u Bei.) 
wequag/ bereitere ibrem Liebling feinen Futterteig, rief idn beim Ma Neues Dratorium.) Das Dillerfhe neue Oratorium »Die Berftö« 
men, nahm ibn im ihre ſchimmernd weißen Handchen, Itebtefte idn auı's [tung ZIrrufalemsa ift im Leipziger Bewandhaufe, unter ber feitung bed Kom 
Zürtlichfte, fdmerchelte ihm auf ale erdenkliche Art; Hr. Eanelle dage.|poniften ſelbſt, mit ungemeinem Beifan aufgeführt werben, melden e6 and) 
gen befuchte feinen Kanartensogel, fäuberte idm ergenhändig ben Bawer,jvrrbient, ba «6 den Zonfeser guverläfig den mußtaliſchen Berühmtbeiten 
ab ibm frıfches Waffers neuen Zuder, weidere mat feltener Luſt ſein- der Gegenwart würdig anreigt. Sit zweifein niät, das birfe geiftreiche und 
4 an ten jarten Fotmen, dem retzenden Gefieder feines Vogelchens, angenehme Kompeſitton bald in Guropa die Munde gemacht haben wirb und 
— "Bijow (fo diefi dos Thietchen) verdiente aber om die Fteundſwaft, |4ratuliren alten Mufitfreunden im Boraus zu birfem Genuſſe. 
+ Prefbura, 14, Npril. (Komgert) Am 5, Xpril murde in der 


die Aufmerkiamkerten, bie ibm ſein SHerr erwies, «8 war der bübichene, 
der Fiebensmwürbigite Vogel, den man nur ſeden konnte; an Friſche und Akademte des biefigen Kirdenmufikoereines der erfle Ihril des dertlichen DOras 
teriumd “Paulus ‚« fomponirt von Felir MendelsfohnsBartboldy mit Prögie 


Dlany tes Gefederg gab er Keinem feiner Art etwas nach; bisweilen 
verlieh er feinen Bauer, fpagıerte ım Zimmer herum, hüpfee von Mi: fon aufgeführt, und man nahm allgemeine Rährung in dem zahlreichen Mubis 
forium wahr. 


bel iu Möbel begudre ih ım den Spiegeln, tauſchte järtlidhe Küffe 
1 Dfen. (Der Stegreifbihter Bredt,) Der Stegreiſdichtet 


“mit feinem Adeild,= gerierb oft in Harnıld, wenn er dieſes alle jene 
prof. Brecht bat ben gehegten Erwartungen nicht entfprochen. Seine meiften 


Bewegungen nachmachen ſad gederdete ſich gegen den S cheinooge me 
der ergötzlichſſen Wurd, leefi dann bejiegt, verzwetjelud vom Kampfe ab, Stegreiſdichtungen ſind matte Rrimerrien oder erheben ſich doch mit über bie 
Mirzelmäßigkeit. 


pitte am Geta⸗el, purte ſich auf ben Bronzelschen, fette ſich auf tır 
E i uf “Ari r f 
Gueridons, wiegte ih auf dem Arm eines Fauteut, nahm auf dem ° ogien. Bine intereffante mufifatifhe Rovität für 
das Pianoforte: »Komance et Ktude,« von Bigm. Thalbers, 


Finger des Obriſten Platt, und kehrte dann in ſeinen Käfig 4utück. Dar: 
um begte und pflegte ihn denn auch fein Beſttzer, wie fetten Augapfel : z h 5 
Bam ne beim, obme nach ıbım au feben: und war das kanariiche Zeifig | ’pus SE if fa — ern &t. eg — * 
{ein nur ein bischen wenger dunter;, weniger luſtig als gewöhnlich, fejPtn- Men Mınet — dienen. M 5 n bem berä a einem 
gerleth unfer guter Obrut alsvald in ganz gewaltige Unruhe und &orge, Leo 12/8, beffen fejäner, getragenen fang, in ber bem Derüßmirm Sie» 
. i i Weiſez anfangs im einer edlen Einfachheit und damm im einer 
3 Fr. Espelle, zu einer in der Umgegend von Straß: —— 
Eines Tags war Sr. Eapeler 4 Bram. aß zuSerit lieblichen und originellen Figur durchgeführt if. Allen Alavierfpielern 
burg Ztast findenden Jagdparıte eingeladen, in aller Frühe aufgetanden.Äyaurfse piefes neuehe Produkt Shalbergs nicht nur ald Etube und Mebung, 
fondern auch als Seloftläd um fo willfommener fein, ba dasjıibe nicht gerade 


Marie kam, wie gewöpntich eilig herbei, ihm einen Kuf zu geben, und 
hing, wie gewöhnlich, ihre Bitte an: Darf ih Rift in den Salon ſtel⸗ yu den fehtmterigften, gemiß aber gu den Banfbarften und effektvoiften Kompos 


lem ?!« Dir Worse wurden mit einer fo Aebenven, fo ſameichleriſch üder nriomen des gefeiszten Pianiften gehört, 

































(Batuß feigt.) 





redenden Mien gebracht, daß Hr, Westelich rief; R b 
haft alſo Diss eg fo 9 Ef —— 9 —— A Die zur — —— — wg 3 
Mi a __ fr Atin Werlagsbandiung Wechetti tet, — Dieſe Romance ı u 

Mötete Marie mit reipender Maivetät jurüd. Mun denn, lirbes Kind) Blerbändig, von det, Karl Ezernd arrangiet, zu befommen, 


ſo bald ber Kanarienvegel tode iſt, foll Dem Grerling an feınen Plax * 
dom nen.« — »Waonn Bijow zobe iſt ?a rief Marie aus, und ihre Augen — dr. Bitſchegte som Srünner Theater, if für bie kommende 


iterste blititen ın Freude und Ueberrafhung: und ſchnell aus dem Zim⸗deutſche Eaifen im # 8, Hofcheater nachſt dem Kärntnerthore engagirt, — 
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Gemeinnügige Nachrichten. 





Nenigfeiten von Wien und defien Umgebnugen. Darlchen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fl. 1524 in E. M. 

Ausfellung weiblider Dandbarbeiten, Diefelde beiteht nu ame > or —5 * F —9* 7 7374 rn J 
no Bis morgen Abends um 6 Uhr, im BSolkagarten, mädit der & £, detio detto vom Jahre 1889 für 250 f. 358,7 ER 
Burg, rechts im Lokale des Aunflvereins, zum Ginteitisprelfe von 2O kr, detto detto detto für 50 f. 7131} — 
KM. für die Peefon, mit welchet jeboch bie unentgeldlihe Verabfolgung Gentraſ-Xoſſe ⸗Auweiſungen. Jahrlichtt Disconto . +» FIpGt. 

Lofes zur Xusfpielung verbunden if, einzelne Lofe werben um 10 kr.) BanksAtien pr Süd .» 2 2 2 2 ne _ 
KM  ausgrarben. * Metall» Dbligation zu 5 püt. - . . » .. . 80% — 
zu Verloſung, die wie wie bereits angezeigt haben, Sonnabend den detto — — una. iR — 
18. Apris, efftatiich unter Aufüh: ber betreffenden Behörden, vorgenommen detto ee 6 — 
wird, find 35 Gewinnſte von’ vorzäglicher Schönheit, worunter welche im deno en Era 7—7—— = 
Wertbe von 40 fl. 8. M. beffimmt, und im bem bei der Kafla für Gr. Banfo yore —— ee 7 3 
8: DM. zw erfaltenden gebruten Kataloge namenttich verzeichnet. In dem Anlehen —* Dahn Hanke Be er 46 * ze 
fetten auch bie ſammtlichea aufgeftellten Handarbeiten fammt beren Ein, datt u 66 FE 
fenderi men mit den Zahlen, weiche auf den Gegenftänden ſeibſt erſichtlich ge⸗ Suite 1839 N et = 


Madıt And, und überdies noch bie Preiszuerkennung beigefügt, daher jeder 
Befucher der Ausflehung durch biefen Katalog von allem bei derfeiden Biife 
fenswärdigen in befriebigende Kenntniß gefest wird. 
Die dei 200 Gegenftände umfaffende Einlieſerung geſchah durch II. 
Durhlaudten die Frauen Fürftin Metternich und Aürftin Opescaldi, 33. 
Greslenzen bie Frauen Srofin Seblnigfy und Gräfin Sichy, ferner durch die 
Gdlen vou Benkonits, Nandorh, Eiesnora fund Teanette, Biertbheimftein und 
3— Bann; dann durch 24 Damen bes hechſten und hoben Adels, melde 
nicht genanat fein wollen, endlich durch; Andreazzi Kany, Auguftin Anna, 
eat Modlaine, Benebetti @uife, Berger S—, Bermann Elliſabeth, Beeger 
olb 


Abgang und Ankunft der Vojteilwagen, Dampfichiffahrte und 
Gifenbabnfabrten. 


Morgen Samflag gehen Eilmagen nad: 


Nahmilttags um I hr: Amfletten, Enns, Ling und St Pölten, 
Abends um 7 Uhr nad: Adelöbera, Berlin, Bologia, Boben, 
Bremen, Brescla, Breslau, Briren, Brünn, Brud, Garlsbad, Garldrupe, 
Caſſel, Gidi, Goburg, Eomorn, Dresden, Eger, Unns, Grab, Grau, Hama 
burg, Hof, Ialar, Junebruck, Königgtatz, Klattau, Klagenfurt, Laibad, 
Madi ee Leipzig, Lemberg, Linz, Marburg, Marienbad, Munde, Dfen, Dllmüß, 
Sulie, die diladen Madchen der Berforgungsanftalt, Deffauer Leopoldine,| Padua, Pefip, St. Polten, Pillen, :Pilet, Podgorze, Prag, Prefburg, 
Diet Bette, Eindörn Kath., Jandiſch Iofepha, Zidert Marine und Therefia,)Prpemnsl, Raab, Reihenberg, Rom, Roveredo, Rumbarg, Saljburg, Stutts 
Flag Iherefia, Sora Helena, Wrop. Anna, Harabaszewka Kurelia, Deder Jusjgart, Tarnom, Teihen, Teplitz, Trient, Troppau, Udine, Um, Benedig, 
Kdna) 'Deiperath Roſalla, Hofmann Sefephine, Hou Wilhelmine, Kalter] Billab, Warfhau, Wittingau, Znaim und Iwittou. 


Thereſia, Kera Emitie, Miller Anna, Nupris Albina und Emma, Perfetta  Pormwagen mad: Agram, Garlöftadt, Körmend, Dedendurg, War 
Anna, Plank Antomie, Riedi's fel. Wittwe und Krickt, Sortihan Maria, FAtdin und Zara. 
Schülerinnen ber Heigerath, Urbofer Magd., Bogt Joſephlne, WB— Amatia,| Padpohen Abendsum TUhr mad: Amitekten, Berlin, Dress 


& ben, Guns, Frankfurt am Main, Beipyia, Zins, Meubans, Nürndera, Pafr 


— Angela, Weis Sofeoba, Wagerer Maria und Therrfia, und endli fan. ©r. Polten, Prag, Reibenberg, Rumburg , Ocärding und Taber. 


aus ben Fehr: und Frsiedungsanftalten der Frauen: Grabner, Alſervoarſtadt 


Me. 109, Ira, Schottenfeld Nr, 273 und Wade, Kohlmarkt Nr. 255, Gilwagen fommen Samſtag früb von: 
alfo im Alem durch FA Zheilmehmerinnen, indem bei der vorjähtigen Bug Adelöberg, Amſteiten, Berlin, Bogen, Bretlau, Briren, Brünn, Brud, 
Ausfellung nur 35 Konturrenten waren. Gilli, Dresden, Enns, Fiume, Bräh, Jantbrut, Kömggtatz, Laibach, Keipe 


Der Zweck biefer Ausftellung’ it Minedweas burh Aneinanderreihung von zig, Zembera, Linz, Marburg, Neuhaus, Wer, Reuſtadt, Dimüp, St. Pöle 
aus mweibliden Händen bervorgegangenen Kunftarbriten blo$ der Schauluſt Besten, Pilien, Podgocze, Praa, Reiyenberg , Roseredo, Rumburg, Salzburg, 
friedigung zu gewähren, ſondern biefelbe ik mehr darauf berechnet, unbelann=|Taber, Teſchen. Zoplis, Teient, Erieft, Zeoppau , Warſchau und Ymittau. 
ten Arbeitstalentem Getegenheit zw bieten , ihre ausgezeichneten Beifiungen zur) Kommen Abends von: Gomorm, Gzaslau, Gran, Islau, Dfen, 
tbeilnehmenden Anſicht ju bringen, ſſch Welanntjcaften und dadurch einen Ars Prib, Prag, Raab und Zualm. ’ 5 
beitöverdienft zugumwenben. Auch dürfte die Zufammenftelung der Erjeugniffe Padprıten tommen von: Nbelöbera, Amfeiten, Brian, Bruck, 


‘ : 5 n Gil Gans, Fiume, Franffurt am Maln, Gräg, Stalien (gany), Krakau, 
und des Kunſtſtelfes, der Im dem Mittelftande witkt, mit jenen, melde vom Kolgenturt, Krems, Lalbach, Lemberg. Linz, Mailand, Marburg, Er. Reue 


den hoͤchſten und Haben Stränden gefhaffen werden und nur felten zur Deffrutol ) .n: Nürnberg, Dilma = 

Ri } , , 5, Paflau, Se. Polten, Podgorze, Negensburg, Tes 
uichkelt gelangen, für die erfteren ein Sporn meht fein, gu Immer böberer Ballzlinen, Trieft, Iroppau, Udine, Venedig, Bilad, Warfgau und Würzburg, 
tommenbeit zu fireben, aus welchem Grunde auch dießmal nachfolgende drei 


Goldpreife befliimmt und zuerkannt wurden. Donau Dampfichiffahrts «Vnzeige. 

1. Den erſten Preis, delebend aus LO Stüd Dukaten, erhielt: Ne. 47.jz743 — Bien, ven Pin; nad Bien (um 6 Uhr Früb, in Cinem Tage) 
Die von Beorgebold Aulir arfenprie Edenitlien-Stickerei, auf einen Schirm, ri: am 26,23. 30. Npril; von Wien nad Linz (um 7 Uber 
nen Korb mit Blumen voriteliend. Arüb, in zwel Tagen) am 18. 25. April, 

IL, Den zweiten Preis, enibattend 6 Erüt Dulaten, erlangte: Ne. 11u. Bien — Peftb, von Wien nadı Prebburg (um 8 Ude Rahmittage) jeden 
Die von elner Dame gefenbeer, aus Seide und Erenüien gefi@te Damentaſche. Sonntag und Donnerfag ; von Preßburg nad vegt (um 
Die Ginfenderin erbirte diefen Preis ber bürftsgften Arbeiterin Muguftin Unna, 51/2 ade Früh) jeben Montag und Freitag; von PeRp 
weiche die ven Re. 3% dis einfhlirgend Nr. 64 im Gatatoge aufgeführten nad; Wien (um & Uhr Früp) jeden Sonntag' und Mittwoch. 
Baunbarbeiten üserbradte. Peſtd — Drfora, von Yeib nad) Semlin und Drenkova (um 5 ür Früh) 


jeden Mittwoch; (onfwärts) vom Drenteva am Dinftag, 


III. Der dritte Preis, feſtgeſezt mie vier Stüd Dukaten murde zuer⸗ bon. Gemila om Dünnerfisg. 


kanntt”Mr, 162, Dem von Fräulein Emilie Kern gefendeten Teppiche, von c 

N :Glad ah 
gelde m Rafimir mit Schafwolle geſtictt, Die Einfenderin überläßt biefen preis — —— * —* Er — —— 
rer vom Damenvrreine zu beſtimmenden armen Arbeiterin. türhfägen Ufer. — — 

Dicefe im Allgrmeinen febe gelungene und aefhmatvoll aramairte Aus: : ieh * de f Sy 

ftelung erfreut ſich eines zahlreichen Iufprudses und wurde voracfiern, nis am — ee —— —— am 
Eröffnungbtage, mit dem Befuche Sr. kalfert, Hoheit des Gräbergoge Karl — * tr 5.2 : 
DIgEBEL- Lu 52 3.2 Jeder P, TV. Gert Reifende bar ſich mit dem vorfährifeemäsigen Paliers 
(heine der &,E Polizei Oder» Diretion ober bee &, 2, Militär= Pads Nom: 
mando’s zu verfeben, 





Gantelos und Borjeu» Nachrichten. 


Sourfe in Wien, vom 16, April. K. St. ausfchl, priv, Fertinaudees Nordbahn. 
Staatoſchuldverſchteidungen zu 5 PÜh . . 0.0. 408, in C. M. Die Fahrten finden im Wonate Aprit 1840 folgender Masen Stait. 
—* re * Säglich: 
detto _—3- — & 
dato _ 4 Na: Ana ae — Bon Wien neh Brünn Pet: Traiu um 6 Use Morgens 
dette — — 2 — * > P\ * Perſeneu⸗ Train um 7 Utzt 
Rent · Urkuunden des Lomb, Vene. Monte . . 2.0 — — —Lunbenburg Perſeuen-u.Laſt-Ttaig um 2 ihr Nachmitt. 


\OOQIE 
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zistie Ungelommen: 
Born Brünn nah Wien Perfosen-Train um 75/fr uhr Mergs. Den 14. April. 
» =  SafbXrain um Bıfhutr „ Baris MeRderiti (Eeopeiohadt Mr. 581), von Brünn. — Braf Bao; f; f. 


Aüen 
arb, Nach und Obergelyan (Br. Te. 4421. vom Vrefburg. — Sraf Wardlen, FR Räme 
merer {öt. Nr, Agb), vom Brünn, — Oral Jepanın Somsgui, FI Rammerer (Grobe 
Re. 426}, von Dedendurg. — Sraf Gıgmund Feftetits, #. P. Oberlicuremamt (&tabt 
Re. 108), von Drüns. — Graf Jobamn Boos, FE Kreis Rommellar (24. Mr. 254 
von Bras. — Gräfin Iohamne Dekfours (Gt. Nr. 76). umd Wrafin Teiln (®t, —— 
von Drefidura, — Graf Auguſt Zamsjt, von Brünn. — Barım Jafıph Ürdberg . 
gib, Raıh (@r. Mr. 968), aus Jüprien. — Deram Albert Ererndebl, BE. Wem, Maier, 
son Prag. — Baren Palochay, # #. Kämmerer (&1. Mr, 005), von Peftb. — Baron 
Dıto Maitahm, ifropolıftanr Mr. 32t). von Brünn. — Baron Dieneriperg (Gt. Mr. 4 
und Baron Kıllerspera (Et. Mr. 578), ven rag — Daronin Frenptta Bereite 
dem Mr. 103), von Veefidurg. — Ritter Aious Lendenfeld, 8. #. Oberlieurenamt (Brspeide 
Nast Ar. 310), aus Pahlen. — De. Bitter dv, Berdaheini, #. #. Rammerer (Br, Mir. O68)hr 
und Dr ». Dartaugbui, B. Umg. Hefagent Sa. Mr, Tig), von Prefiburg. 


Abgereifet: 


Den 14. Aprit. 
®e. Dursiaubt ber Herpa von Raflau, mit deſſen Heren Bruder den 

Morin; Oraf Eruard Diss: Walde, berjoghim Naflauilser Mijutanı, und Wraf Bons, 
berzogt. Naffewikber Aammerberr, nas Drann. — Sean Forran, 8. f, Valaldame, 
rat Jeſe vb Eerbagn. Braf —— und Seal Mocitz Aimalo, #. f. Kämmerer, 

Pregburg — raf Huguft Lededur, F. f. Rammerer, mad Prag. — Graf Lois 
@t. Feriol, nad Mäusen. — Graf Battbuanpi, mas Peefiturg — Obräfin Briderite 
Salzes, nad Brünn. — Gräfin Tberefia Hadir, nas uns. — Baronim Lern, 
feld, #. Daier, Sefamdtens » Semabıin, nad Gaslın — Zaren Berd, Ludgemdorf, 
Rıtter Kari Esandier , Ibelaurariaıdrarb, mat Prefidurg. — Hr. Morig » re — 
".1. Major, eat Matland. — Dr. Luhrmig Bent, #. Daper. Bientemanr, nad Münsen, — 
Hr. Kart Wraff, Proprierar, na Delle. 


» » 
» 8unbenburg » » Perfonen: u.Pafl:Frain um 8_ Uhr „ 
Aufırbem an jedem Sonntage, Feoertage und Donnerstagr: 
Von Bien nah Dürnkrutt Perfenen:Train um 3 Uhr Nachmittage. 
» Dürnfrutt nah Wien » um 6 Uhr » 
Da der Yundenburger Train, womit auch Waaren geführt werden, in 
einer Seſchwindigkeit ven 21/2 Meilen pr, Stunde geben fol, fo find dabei 
die Mabrpreife auf 2/5 der gemähnliden berabgefeat worden. 
Die Preßdurger Erpebition geſchieht täglich über Gänferndorf, und «# 
find folgende Asfabrtöftunden beftimmt; 
Bon Wien über Sänfernborf nah Prebburg um 7 Ubr Morgens. 
Bon Prefburg Über Gänferndorf nah Wien um B1/: Uhr Morgens. 





5 





2otto : Ziehbungen. 


Diem, die am d. Npril aegogenem ZJablen dr 
87 37 75 





56 29, 
Die fommende Rıebuna ft am 1A. Aprid, der Meine Fpıeithtuhhltieriwosd den 
18. Mprit, Die Derfallsgent Der neiperrien und gemendet ten Cenlage ats 1. Auguft 1040, 
Ling am 11. Areıl wurden gedeben: 
54 74 25 20 25. 
Die Hunftige Ziebuma IN amı 28. Apert, Der Heine Spieilatuf ıR Areitag Den 21. 
Apelt und Die Verfallsgeit der ariperzıen und geminderten Einlage am u. Angun 1840. 
Trieh, am ıt. Arrıl wurben arhoben: 
2 73 so 72 25. 
Die näbe Biebung if am 25. Aprit. 
Hermannftadt, am 4. Mprii wurden gejogen 
57 28 71 10. 
Die nähe Jiebuna if em 29 April 
Rolkau, am d. April wurden achegen: 
3 15 83 77 a1 
Die nigde Ziehung ıfl am 29. April, 


Berftorbene 
an. Wie m 


Den 11. Nprii. 
ar — Ranelı bürgerk. Tafhrnerämwitwe, alt 57 Jahr, auf ber Wieden Mr. 6a, an 
attert. - 
Br, Theteſra Burfb, pemf. berrihaftt. Tafeideddierkı TMire ‚alt 45 Jahr, im ber Leopalde 
Radı Mr, 270, am Cbeddrmbramd. 


Den 12. April. 

Die. Netonia Stamm, mazifrat. Erpediısı Dirertors bintertaflene Toter, alt 61 dr 
in der Arugerfrafie Ar. 1007, am ber Lungenluct. 

Hr. Grora Bichauf, gem, duraerl. Weber, des Außen Kache Mitatieb, Armenparr 
un® Rriminatacrıisr Berfiner, alt 77 Jabr, gu Margarerben Dir. 35, an ber 
Lungenlabmung 

Br. Therena Tedina, penf, PP. Serafiendauns Beamiensmwitwe, alt 5b Jabr, auf der 
Wieden Re. 058, am der Langentucht. — 

n 13. Kpril, 

Die Haswohlgeborne Arau Diaria Ditilia Aremın v. Kunertb, Pf. f Maiordmitme, alt 
8) Jabr, In der Kumeſa⸗ſſe Nr, 827. an Altersfchtes de 

Sr. Jolıab Fendı. ger. berrihafel, Wirtbiaafre: Beamter, alt 54 Tabr., In ber Magier 
safie Ar, 270, an drr Eungenidbmung. 

In ysiıink 
Den Aren 

Ge. Magdeiena Aetgler, Vadermeiſtera — alt 69 Jabr, am der Waſſerſucht. 

rl. 


Den 8. Up 
Hr, Johann Herder, Hörer der Vhrlofopbie, alt 20 Jahr, am ber Lufiräbrenismwinblust. 
nn Ber 44 
Den 8 Ari. 
Dr. Arany Sawciabeſet. Dofter — = * Jahr, am Sahlaz · und Srdfuß. 
em 10. Aprit, 
Dr. Dofruh Benrich, PP, wenf. Odergwachemeiſter, alt 70 Jahr, an der Gntträftung. 
dr. Bacıtıa Aungaidier, duegetl. Sitberaebeiters. Wirwe, alt 52 Jahr, am Behrficher, 
Ja Teer yan, 
Den 5. Nprit, 
Hr, Jobamn Friedel, Sateſſet, alt 32 Jahr, am der Lungenfudr, 


"7, April, 
He. Jehaun Scomtcho, Daumcıfter, alt 82 Fri an Kitersihmhde. 





BVermiethbungaen. 


un EHER BUTEIER Sg = Sera un am 
Fun Te Veran alle Boa, A 100 Mu Beseben, — BE 
* Fugen irık ren DIR rie ve eich ae — u im 
araemikee, me ah Gefaditer — 
Barren. Kusrumn Teen ann Si tree de —— — ——— 


Lizltationen und Verkäufe. 


Btrabenbeleubrunası Requlfiren i l 
aus Yı Any rn bei dem Orikgerichte Dibing. U 
J verkauf, am 30 Herd d. J. auf d d g 
Bormisı a ‚0 “a — 3 ft der Oberamtitanylei zu Nicolsturg,, 
rärıefen und Efferten, am 14. , I. Brü 
4 a —8 J 14. Rai d. J., Brüb um Uhr, int Daufe 
orrepians, meue mb überfpiette, Mifersorfade, Midenduraaafle Ne. 21 
näsit dem act Mu afk dafeit 218 » { age: 
jenen, ————— ſt daſeldſt Mab⸗gonvhotz ım Widden, und ın Zaurnieren ger 
ürtifager Shamt gu verkaufen, ın der Simmelpfortgafle. bei Der Lingerie 
fdhen Krone, im deltten Grad, binzere Stiege, Tbur Ar. 5, von Irub Q he bis 2 use 
Nachmittags. %« 
Gin Golpfucds. ıf famınr Sattel, Zaamung , Minter: und Semmerdeden, 
iu rn — an Im Vak Seule; Im a0e Reithule des Den. 9, Mrafinlo zu fchen. 
n wierfiniges lei uw werfaufen,. 27 U 
— er in ber agerget Ar. 928, a aan eig 
Zuvertaufen, ein aaty hrure gelber 4 “ 
main, we! ten: — Ft Awımmer. Su [eben bei dem Sautter 
Daus, auf twelherm cine yermilßie Waarenhandiung betrich ird ' 
fen, Näbares bierüber eriberls Hr. Ariderif, Ulferrerdadt , Kartigaflı Ar ir. pellgen 
T und 8 Uber Meraemb, eder halb $ bis 5 Uhr Abends 
BäuferrBerkaunf, cın r-tatıkaus wre gwei fehr nabe Borftabtbäufer auf der 
Wieden un® in ber Ilfervorfapt. Rabere Musfunfe fur mabre Häufer eribeilt de Peivas 
gelHaltstanılri am Hranjıklanerplak Mr. 920, gmeite Strege, jimeiren Brad. 
—— H Fam Fe » Ib einige Polen von Wien. zu werfaufen 
4 gles Li el. D “ . 2 
Sad, Aveite —28 san i2 bie 3 ine De N Ne 
2 Ein @slpfwws, 4 Jahre alt, 15 dauf 2 Beil bed dann ein Apfelfhimmmerl, 
anenpferb, 6 Tabre alt. 15 Hau 2 Zeu Bad, Bufanders zuter Trader, ein und 
reine aut eingefiihre, beide Atabeſcher Aptumfe. Au feben außer Dee Mariahiiferr 
inle, Braunbirfgergrund, am der Acönpritiner Dauptftrafie Iints Ar 154. 


Unzeige, Wäprend der RunftausftellungsBerläte wird auch monate 
liche Pränumeration auf ben Adler angenommen, Elnzelne Nummern fönnen 
bei ber großen Billlgkeit bes Abonnements (A fl, für bie ordinäre, 2 fl. für 
bie feine Ausgabe meratlidh) mit verkauft werben, 

Das Komptoir bes Ablers (Wrihburggaffe Ar. 906.) 


Wiener Salon⸗Stiefellack. Liebhaber von hin glänzenden 
und dauerhaften Stiefeln, wo ber lang mehrere Tage dauert, und felbft nach 
diefer Zeit nur mit Wafler aufgeftiſcht, der vorige Ganz zum Borfdein 
tomme; ferner für Pferdegeſchirre und jeder Art Riemerwaren, fo wie au 
sum fein Sadieren der Bilder 26, verbunden mit Bequemlichkeit, Gparfame 
keit und Mitigkeit ber Preife können dur die Grjeugniffe der 2. k. a. priv. 
Tadfabrit bes Kelir Heidner in Wien vollommene Befriedigung finden. 
Fabrits:Kirderiage in ber Stadt, Koblmarkt zum Amerifaner Wr, 255, 
in Bien. 





Zehbeuswürbigfeiten in Wien. 


Das LEE Müng» und Antiken⸗Kabinet 
m Dahıneigerbafe if bente gegen vorherige Anmeldung au Deichen. 


Diet & Hof-Bibliothet 
AR eägni für Dedermann von g br Zrüb dae 2 Ubr Rachmlitage eräffner. 











Uedrudt bei Eeopold Grund, Neubau, Andreasgaffe, Nr. 308. 


" Ramen- und Pelte ven Tag im| ‚Gonnen» Tagestänge Mond im Xu aeg Berne] * —— * 
Iade arg Unters. | Tr. jed-Kbnehmenl, 45 Korit 1Ra0.| Auaa | meter Yariten Mash De 
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non ters, @inladbung zur Erneuerung ber Pränumeration. * 


Zwei Ausgaben des Adlers zu 24 fl, und zu 12 jl.@. WM, anukjährin. 

Mit 1.4 Wpril 1830 erfheinen jmei Musgaden der Literania + politiiden Yeniarite: „Der Adler,“ allgemeine Meier und Marionaldronif, Umterbaitungsblart, Literatur und 
Fungjeltung. Beide Husaaden — biederaaen Jarcuaie des diers Die Ausaade auf feinem Papier feſet 24 RM. @. M. genjläbrig, 12 fl. halbideria, 6 fl, wieriel» 
14brig für jene Mbonnenten, melde ins Romptsir Des Mdlers baar pränameririn. Bei den Mh Poftamterm im Mer aanyen öferreisbilgen, Mienardie if der Preis jährige 
Fu f. 4 &. @. M., mit Ginfalaf der Erprdintonsgebübr, hatbiähria: 14 M. 12 #r., virrtellähtis. TR. DO ir, — Wir baben die nörhigen Fimyeltungen zu Snnden bee Aben: 

nten des „Mölers* artroflen , Damit für Dielen Preib Der Ubler feb6 Mal ın der Wode erpedler wird, mo Anmmer ber Wonturs fee Mal WBratı Ander undijwarahne 
Dreisautia!e A hm geugen lmfange ber Öfereeibiihen Monarchie, Dagegen fann aus für Diefemigem HN. Ubonnenten, melde Pie Auftellumg micht mehr als zwei Mat 
in der Woce wünfdıen, feine Pıeidermäfitaung ®ratt finden. — Dei der newen (ınritumg des Planes bürfte ch ſammmichen Abonnenten bähf ermünkbe fein, Bar 
biefe Meuerung alle Medricten amb dem „Mdler* viel früber gm erfabren. als aus jenem ausländiihen Dlatiern, welde nur mel Mai in drr Woche anfommen, Hbnıkmer der 
Ausgabe uuf feinem Papier pr. 24 fl. ganzjährig für den Diak Wien, an» pr. 28 fl, 24 fr. für Musmwurtige om (1. Mprı 1040 bie 1. Mprii 1o41. oder vom 1. Tanner 1840 
Bis. 4. Dänner 18417, melde Bieten Betrag Hartefrer einfenden, erbattim einem belleblarn friiberen Jabepana aratisı Jene, melde vom 4. Mprii 1040 dit 4. Uprik 1041 prann- 
Mariren. fönnen au anfait diefer Pramir das erfie Aiertat 1840 gratis erbalten. Im fa weit 4 der amfierf gerimme Derraib arflätıet. Woptfeite Kırka . Dis 
Musgade auf ordinärem Papier, melde dem Polfdndıgen Text det Teurnals umfaßt, und Bag gleıd Dre Uusgade Auf feinem Papier das poLiRdändigme Temtmal ım Deuts 
lead IM, tofes vom 1. April 1840 gamjjäbrig 12 A. baldıdbrig 6 M-, wierreliabeig 3 M. E. 7. Uugwärtige Abnehmer, mörlbe ben Mdier, anf erdinarem Papier zu brjlchen 
munisen, beleben baibiahrig 8 A. 12 Fr. und ganzjährig (nam 1. Myrit 1840 bis 1. April 1844 oder wam 1. Dänner.1840 did 1. Danner 1041) 16 fl. 24 Ir, Baar an bas 
Romptoir des Adiers (MWeibburgaaffe Mr. 906) tinzulemden, da bie’ tt Pollamter auf dieſe Husgabe Prime Pranumeration annehmen. Ranfideilagen fönnen den Nönchmern 
Ser mwohlfeiien Ausgabe might sugrfüchent werden, doc erhalten ponziährige Pränumeranten eine Drämie wen zmäll ausarmäntten Runfdertsgen ber früberen: Dabraänge, Aud 

jene Herren Abnehmer, melde bereits wiereelahrig are haldjährıg pränumetere baden, Fönnen ducch Madzabläng. Der ıibrigen Quartale diele Prämie erlangrn, 
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Welt: Chronik, Stadt und Landpoſt. 


Ta 8 se itun gs " Freitags Waren bie Arbeiten noch Immer auſgehoben Aber Tage baranf fingen 
bie Meiften an, der Stimme ber Vernunft Mehr ju geben, und wenn die Ars 

Tusland. beiteglocke noch nice erktingt, fo iſt es nur, weil bie Bauunternehmer die 

Rranfreid Arbeiten nit aufnehmen taffen, bis die Mrbeber der Unsrbnung befannt ges 

“Paris, RB. Nopri. (Zruppen mit Kapfels®emwebren.) Die worden und ben Händen ber Zuffig übergeben’ find. Die Ortsobrigkeit hat fih 
erften Truppen, melde mit Sapfel:ewebrrn verſehen werben, find die Zipes an Drt und Stelle begeben. Imwei dieſer Arbeiter, welde ats bie Unrubigften 
zialforps der Afritanifen Armee, welche folgende Truppen in ſich faht: 4 Bar brgeichnet find, befinden ſich in den Händen der Behörde und gewiß werden 
kaidons Döger zu Fuß, jedes zu LO Rompaanien, bie Fremdente gien zu einem bie Unternehmer diefe Gelegenheit benügen, um ſich jener Unrutzeſtifter zu ent ⸗ 
Bataillons, Das Bataillon ber Iuaven,' melde -aus franzöfifchen Nolomtärs be. ledigen, welcht bie braven Arbeiter an der Erfüllung ihrer Pflichten bindern. 
febt, die 4 Afrikanishen Täger-Regimente zu Pferd, und endlich 3 Kegi:) Der Brunb diefer vorübergesenden Unorbnung war die Nuforbezung eines Theis 
menter reguläre Spadis, melde chen fo, wie bad ber Zuaven zufammenges,Ir# der Arbeiter, Sich bei jeder Alurb 2 Fran? 50 Gent. bejahlen zu Laffen, 
fegt find. fast daß fie jegt 1 Ar. 25 Gent, erhalten, mad rinen Kageslohn vom 2 Kr, 

"Kuh, 6. April. (Unruben.) Geftern als am Wochtnmarkt wurde, 50 Gent. ausmaht. Man erficht draus, daß dieſe Koalition in feiner Srün« 
Die Bebörde unterrichtet, daß eine gemiffe Kufregung wegen bem erhöhten Ges dung eben fo ungerecht, ale Mräftich in feiner Nusführung war 
treibepreifen unter ber arbeitenden Klaffe berrihe. 4 wurden ſegleich Maßre-) "Bavre, B. April. (Arbeitsverwerigerung) Wan fpridt 
gein getroffen, daß wenn die Mube geflört werden follte, fie augenblickiich wice) brute Morgen von einigen Umerbaungen , welche geftern im Lilteborne ſtatt 
der bergeftellt werbe. Gegen 8 Uhr Nachmittags erfhienen 4 Individuen, melde fanden und bie von rinigen LOO Arbeitern unternommen murben,, weile ihre 
Künftfern gleich fahen, vor dem Präfehten und baten ihm, im Intereffe der Arbeiten im ben Kabriten einſtellen wollten, um eine Bergtößerung bes Tag . 
Drdnung, das Aufſchlagen bes Betrelbes zu verbieten, Dre Herr Vräfekt Reittejiohnd zu erhalten. Dirfer Nachricht zufotge ift rin Theil Eee Wenbarmerie 
ihnen dor, daß e nicht im Bereiche der Adminiftratiom liege, den Preis der den Dapre audgerüdk, ' 
kebene mittel zu beftimmen, unb baf die Handeldfceibeit ein unantajlbarer Be: Grofibritanniem 
genfand fei, daß Drohungen dir Behörde durchaus nit einſchüchterten und fie 
ihre Pficht erfüllen würde, wenn man fie in dieſe traurige Nerbiendigkeit 
verfegte. Diefen mit Kraft und Würde ausgefprohenen Worten fügte der Herr 
Hräfekt wohlwollende Aruterungen für das Intereffe der Arbeitsleute und 
weife Ratbſchlãge bei, weiche ihre Wirkung aicht verfehlten. Der Markt ging 
ohne alle Unorbaung vorüber und wir hoffen, baf bie Belferbenlenden jenen 
Ylänın entfagen werden, welche, Rate ibre Lage zu verbeffern, fie nur burdı 
bie Steckung bei Hanteld und dadurch, daß bie Girkulation des Getreides ge: 
bemmt wird, noch verihlimmern, 

Man fhreibt aus Guctet, daß durch bie hohen Metreibepreife Unruhen 
in der Stadt entſtanden find, Dec find kicfeiben buch des Ginfchreiten der 
Behörden keicht befeitigt werben 

* Galvabed. 7. April, (Unrupen ber Kanalarbeiter.) Ber Spaniem 
nangenen Donnerftag find in Folge einer Koalition zwiſchen dem Arbeitern am Madrid, 1. April. (Rortes.) Gehen ward in der Deputirtenfammer 
Berkanat in Caen A la mer die Arberten unterbeocdhen werben, Es fdyeint,|über den Vorfchlag der Megierung, bie Einbringung eines Geſehes in Betreff 
das fly‘ viele Arbeiter geweigert haben, birfer Jufammencoitung beizutreten ‚der Stadträthe zu geftatten, referirt. Darauf ward bie Debatte über die Adreſſe 
dap fie aber durch die Drohuugen ihrer Kameraden bayu jeimungen wurben.[wieber fortgefegt. Geſtern kam die Bubgetöfommiffien zufammen : bem Finanz- 








tonbon, 6. April. (Parlament.) Im geftrigen Dberbaufe bean- 
tragte ber Lorblanzier die zweite Berlefung ber Bil sum Schuge der auf Ber 
febt des Parlaments gebrudten Aktenfläde, einer Bil, die befanntlid den 
Druder des Parlaments gegen jede besfalfige Anklage fiher flellen foll. Der 
Antrag wurbe von Bord Denman, dem der Herzeg von Wellington beipfiichtete, 
in einer langen Rebe unterflügt und obue Abflimmung angenommen, — Im 
Unterbaufe zeigte Dr. Vilierd an, daß er gleich nad ben Dfterferien eine 
Motion hinſichts ber Korngefepe eindringen werbe. Lord John Ruffel zeigte an, 
daß er am 15. April die Vertagung bes Hauſes auf 14 Tage beantragen 
werde. Die Bill, welcht Lord Seaten 2000 Pf. Sterl. für feine in Kanada 
geleiteten Dienfte bewiligt, wurde zum zweitencmale verlefen, 
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von feiner Entlaffung die Mebe Frankfurt, 11. . (Aufentpalt de# Großfärfen 
*“Bapenne, 9, April. (Zelegrapbifhe Depefäe.) Der Unter: Shronfelgers.) Der Grof — von Rußland nahm geſtern 
Präfelt von Bahonne an den Minifler bes Innern: dei Hrn. ». Dubrit, dem rufüfden Wefandten beim heutfcen Bunde, Fin 

Das 6. und 7. karliſtiſche Bataillon in Nrragenien iſt am 6. Aprit|Souper ein. Die Buubestags:@rfandten und übrigen Mirglieber des binfomar 

8 Eine von dem Oberften Zurbana überfalen und vernichtet merben.|tifgpei Korps, fo wie bie beiden Bürgermeifler und mehrere andere Rotabir 

19 Dffigiere und Soldaten find zu Kriegägefangenen gemadt. litäten, waren zu diefer glänzenden Soirce ringeladen Morgen I 

Sortugaal, wird ber Großfürft mit feinem Gefolge ſih nach Darmftadt begeben: am Abend 

 Liffabon, 30. März. (Wahlen) Die Wahlen dauern fürt. Das ® ze — ——— —— Peer er wol 

Minifterium fhmeielt ih mit einem günfligen Grfotg. Indeß Hat ſch die nad Wiberic, der verreitweten Herzogin von Raffau einen Beſuch abzufatten. 

Dppofition, der fi nun aud die Migueliften angefäleffen, nicht vom Kampf:|xm Montag verfüge fih von hier der ruſſiſche Befandte Hr, ©. Dubril nad 

plag jurüdgegogen. Darmftadt, um bei dem Großherzog von Heſſen ſormlichſt um bie Hand feis 

ner Zochter, der Prinzeſſin Marie, für den Broffärften Thronfolger anzus 

halten. An einem der nähen Kage darauf wird Ge. kaif. Hoheit wirber am 

Dofe in Darmftadt erfheinen, bei welchet Gelegenheit bann eine außerorbent» 
liche Pracht entfaltet werden fol. 

Frankfurt, 12. April. (Ankunft) Se. Durdl, ber Herzog Ber» 
binand vun SahfınGoburg:CotharGobarp und Se. Durcht, der Prinz Auguft 
von Sachfen Goburg-Botba:Goharp Find hier angekommen. 

Solland Münden, 12. April. (Nusgeihmung.) Die Feeifrau von Malen, 

Kun dem Haag, U. Kpril. (Bermebrung des BantıKapt eine geborne Baroneffe v. Petenzell, aus dem Innsirtet, Gattin bes königt. 
2316.) Die Stants:Kourant enthält eine fnigl, Wetorbnung, in Gemäpseit|baierifhen @efandten in der Schweiz, hat von 3, Maj. ber Kaiferin Witwe 
deren das Kapital der nieberl, Bant um 10 Mitionen Gulden durch Autgade |" Defterreicdh den Steunkreugorden ergalten, 
ven 10,000 neuen Aktien vermehrt werben foll, Hannover, 10. Kpril.(NügemeineStänbe-Berfammlung.) 

Zweite Kammer, Eigung ven ». April, Der Bere General»Eynbilus referirte 
Schwede m zuförbert über die bis jetzt eingegangenen Bollmadıten der feit dem Anfange bie» 

Sto@beolm, 3. April, (Miniteriat:® eränderung —Xru fer Diat in beibe Kammern neu eingetretenen Mitglieber, Ed wurden auf bef> 
Berung des Königs über das Probibitinfu fEem.) Der neue Ius]ltn Xutrag die fämmtligen Bollmachten für die neuen Mitglieder ber erflen 
fiyMinifter Oraf Pole, empfing am SE. März die Beamten drü Zufip Re. Kammer old geniigend angenommen, Auch gegen die Vollmachten der in zwei» 
vifons = Romtoirs und erllärte bei biefer Brirgenbeit, baf er Reformen alsſtet Konımer neu eingetretenen Mitglieder fand ſich michts zu erinnern, mit 
nottiwendig betrachte und unermübder auf ihre Beförderung binzuarbeiten gerente, [Ausnahme der des Deputisien bed dritten Wahi-Diftites der Tünebung’fhen 
— Einer Deputatien aus Norköping, die bem Könige ein bem Rinany:Depars[Srundbefiger , wätfichttich weicher aus mehreren Gründen, insbefonbere wer 
tement eingereictes Gefuch in Unteitung ber gegenwärtig in Anregung gebrag:joen der im Vergleiche mit früheren Vollcnachten brefeiben Wahl⸗Diſtritte 
ten Frage binfihtlih der Umarbeitung des Foll-Tarifs und bes Aufsorens des geringeren Jahl von Unterfhriften der Wahlmänner , Anzeige über bie entr 
Berbot:Epfems abfehriftlic überreichte , hat derfelbe erklärt, er habe deapalb Mandenen Imeifet beim tönigl. Kabinete zu maden, einflimmig befäloffen 
die Meinung der Rrihsftände eingezogen. »Ein allgemeiner Srunbfagn, fügte marb. Alsdann kam eine Wittheilung erſtet Kammer zur Verleſung, mad 
Ce. Majıfät hinzu, wie gut er audı an fich feibft fein inag, kann felten meldyer biefelbe bie abweichenden Befdläffe zweiter Kammer zum Ürpropria= 
in ber Wirklichkeit angewanbt werden, odne einigen Modifitattonen unterwor: Hons:@rfege mur theilmeife angenommen, umd daher auf eine Konferenz ans 
fen zu werden. Die intändifce Induftrie bedarf des National: Cchupes, und idjFelragen hatte. Die Konferenz wurde fofert angenommen und beim Schluſſe 
bin mit Ihnen darin einig, daß, falls ich unringef&räntte Einfuhr auslän- der Sigung zur Mahl ber Konfereng « Mitglieder geſchritten. Es murbe ſo⸗ 
Bifcher Fabuftrie : Grpeugniffe zuliehe, unfre Yabrikanten und unfee zwei vers dann in ber Beratbung der Berfaffungs:Urfunbe fortgefahren, 
nchmften Ausfuhr: Artikel darunter leiden würden « Karlsruhe, B. April. (Uebungslager.) Die allgemeinen taktifchen 

(Reihstags: Verhandlungen.) Im Bawernflande verlas Pere Anordnungen für bie gröfern Manduvres des gefammten agtem beutfden 
Sabifträm die Antwort des Hoftanzlers an die Deputatien , bie um eine Aubienz|ätmeetorpe, die um bie Mitte Septembers d. 3. zwiſchen Helibrenn und 
Seim Könige nadaefucht hatte, um die von birfem Stande befihloffene Adreffe | Wannheim Statt finden werben, find nun fefgefegt. Nah den angenommenen 
qu überrelhen, worin zu erfennen gegeben wird, baf Se. Maj. in den Bor. |Mrategifhen Suppofitionen überfreitet nämlich: 2) eine feindlige Armee ben 
fchriften des Grundgefenes keine beflimmte Anleitung zur Ginreigung derartis[Rhein bei Strafburg, um gegen die Donau und den mittleren Medar vorzu⸗ 
ger Kdreffen gefunden hätten, und daf Sie daher nicht auf bad Befuch dee jdringen s Au Iegterm Jisete wird ein Korps über Raftabt und Heilbronn ent 
ehrenmwerthen Bauernftandrs um eine felde Hubienz eingehen Kinnten, und zwar fendet, 2) Gin befreundetes Korps (Netarkorps) ſammelt ſich auf die erfe 
um fo weniger, da bie übrigen Meichöftände mit an der Adreffe Theil nehmen Nakriht von dem beverſtedenden Rheinübergang am mittleren Near bei 
mellten; auch hielten Ge. Maj. dergleichen Antworte = Abreffen auf ıhre Thron» Hriibrenn. 3) Das Npeintorps trifft in der Gegend von Schmeigern auf ben 
Rede nicht für erforbertich, um Ihre Ueberzeugung von der Treue und Erge,|Bortrupp das Nedarkorpd, und wirft diefen gegen Heilbronn und über ben 
Senbeit des Bauernftanded zu befefigen. Mit Rädfist auf diefes Schreiben Nedar zurüd. 4) Das nunmehr verfammelte Reckarkorps überihreitet den 
gab Fredrit von Imeigbergb fein Bedauern zu ertennen, dafı die augeſuchte Redat bei Heilbrenn, greift bas Rheintorps an, drängt e# nad einem glüds 
Audienz nicht zugeftanden werben fei, da die Deputation nicht blos bem Königeltichen Gefecht von feiner Rädzugelinie Über Bretten ab, umd zwingt es, feinen 
die Ehrfurcht des Standes babe ausbrüden wellen, fondern vornemtich das|Rüdtzug über Sinsheim, Wieloch, Schwehingen gegen Mannheim einzufhlas 
dringende Bebärfnip riner Verbefferung In den Zuflanbe des Velkee habe vor: |geN- Die eigentlihen Manduvres werben im Ganzen neun Tage dauern, und 
ftelen und bes Könige Mitwirkung dazu in Anfpra nehmen ſouen, bennfind auf folgende Weiſe vertheitt: 1. Zag, Nedorübergang bei Heilbronn, 
Aberau auf dem Bande beige es: „Wüßte ber König, wie die Verhäleniſſe, Röctzug des Rheinkorps gegen Kirchhauſen. 2. Tag, Gefecht bei Kirhbaufen 
eigentlich befhaffen find und kennte er die Neth des Wolfen, fo find wir übers[und Müdzug des Mhrintorps gegen bie Elſenz 3. Tag, Oprrationsmarfg in 
geugt, baf Veränderungen eintreten würden , vorzöglich da wir glauben, baf Brgenwart des Feindes bei Sinsheim, &. Haft.ag. 5. Kay, Gefecht beil@ins- 
der König von feiner Umgebung unb von den höheren Beamten, welche ausjheim und auf den Höhen vom Hornberg 3 Küczug des ötheintorpd gegen Wied: 
Privat : Rüdfiäten mist die Sprache ber Wahrheit veben wollen, diefe niellod. 6. und 7. Tag, Seſecht bei Diüpeim und Wiesloch; Rürzug bes Mheinr 
erfährt.n Der Mebner fragte nun, melde Antwort man hierauf geben foue,|torps gegen Walldorf, St. Ilgen und Leimen, 1. Kafttag. 9. Tag, große 
da der König fihmelgere, in biefer Angelegenheit Auskunft von einem Reihe: Menue auf der Ebene zwiſchen Heidelberg und Mannheim, 

Rande zw empfangen, ber wenigſtens drei Biertheite bes ſchwediſchen Bolkes 

vepräfentire und deſſen Wertführer ſei. Man könnte vieleicht glauben , der Vereinigte St: aten von Nord» Amerika. 

König wolle Peine andere Abrefien anhören, ats folhe, welche 8b und Dank Rew-York, 19. März. Rongref+Berhandlungen.) Dem 
enthielten; doch fei es glaublih, daß bie Umgebung des Adnige bie Sache Kongreß ift eine meme Folge won Neren vorgelegt worden, weiche ber britiſche 
fo bargeflellt habe, daß bir Deputation nicht habe angenommen werben ?bn: rfandte, Here Kor, und ber nord ametritaniſche Staats⸗Sekretäͤr, Herr 
nen, und dadurch gleihfam eine Scheidewand zwiſchen König und Belt babe Korfoth, Über die Grenz Angelegendeit mit einander gewechſelt haben. Das 
erridıten wollen. Diefe Scheidemand könne aber kein Stand mehr, als der Wichtĩgſte daraus ift folgende Stelle in einer aus Wafpingten vom 7..:mM. 
Baueenitand niebergerifen gu ſehen wünfcen, Niemand mebr als er kenne datirten Rote des Hrn. Bor: 

wünfen, daß das ſchwediſche Belt, wie vormald, Autritt zu feinem Aönige „Die Sache verbäte ſich kurs fo, daß bie brittiſchen Behörden, — mas 
hate, um wor ihm feine Bebürfniffe, fein Anliegen und feine Wünfe aus: ich als den weſentlichſten Punkt meiner Argumentirung geltenb machen muß, — 
zufpregien. Davurh wirden König und Volt gewinnen. in ihrem Räftungsjultande uoch nichts geändert und ihre Militärmadt auf 

im Krelshandr bradte Bere Root eine Motion über die Lotto⸗ dem fireitigen Bediet mod nicht vermehrt daben, um etwa dadurch bie Brenz: 
rieen ein. |freitigteit zu eriedigen, obgleich die von dem Staat Maine mit Hinfiht auf 






























Belgien 
Brüffel, 8. Aprü. (Fifenbabn.) Die Gentratfeftion hat beute 
nadı fo kanger Berathung, ihre Arbeit Über den Taſchluß an die rheinifche 
@ifenbahn geſchloſſen. Sie hat ſich einftimmig für das Projett ertlärt. Die 
Gentralfeftien hat den Deputirten von Bervierd, Hrn. kye, zu ihrem Bericht: 
erftatter ernannt, Die Diskuſſien ift auf ben 22. feſtgeſeht. 
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diefe Rrage eingenommene Stellung folder Mafregeln offenbar redtfertigen welchet & tehrerinnen verſtehen) 2IB Schülerinnen. — Kroatien hat ou 
wärde; und es if fehr zu befürdten, daß die Annahme folder Maßregelajein Gymnafium zu Kariftabt, welchem bie Branziskaner der Eroatifchstraini« 
fräher ober fpäter unerläßtic werden wird, wenn bie Bevölkerung von Mainelfäen Provinz bes heitigen. Kreuzes vorfichen, mit 151 Gdülern, zu Ge, 
aicht Fakin gebradt wird, das ausgedehnte Syſtem bewaffneten Angriffs sin» |wo Väter der Provinz bes heit. Jehann Gapifiren bie Profefforen find, mir 
suftellen, welchre fie in anderen Mheiten biefes Areitinen Gedietes forıfegt.«|204 Scütern , zu Pofhega mit 126 Schölern, und zu Barasdin, wo 
Man it in ben vereinigten Staaten fehr aufgebradht darüber, daß die|214 Schüler von Branzislanern aus der Provinz be# heit. Labislaus unter 
jenige Regierung vom Peru ſich geweigert bat, bem nordamerilanifhen Sefäfts: richtet werben. . 
teäger Hrn, Piquet, zu empfangen, und bem mit der vorigen Regierung, unter +teutfhan. (Todesfall) Am 18, März ſtarb hier ber verbienfts 
der Pröfidentfhaft des Generals Santa:Gruz, förmlich abgefdloffenen , ratifl volle evangel Prediger und Senior X. G. Johann Karl Ofterlomm im BL. 
eirten und auegewechſelten Handelstraktat anzuertennen, während fie doch den|Jahre feines Eebens und 50, feines Mirkens bei ber birfigen evangel, Wemeinbe, 
unter ähnlichen Umftänden mit England abgefchloffenen Vertrag hat in Kraft|@r mar geboren zu Leatſchau am 18. Mai 1759, fudirte auf der Univer- 
bleiben laffen. fität zu eipzig, warbe im Jahre 1784 Prediger zu Berftein im Gifenburs 
Aus Florida wird berichtet, dab daſelbſt Lürplich ber Sieutenant Whittem|ger Komitat, und 1789 in feiner Baterftabt Leutſchau. Gr war ein gelehrter 
von dem Indianern auf einem Streifzuge überfallen, netöntet und ſchrecklich Mann und auch &hrifiieller. 
verflämmelt worden, und taf überhaupt faft täglih Mordthaten vorfielen, Sräg, 14. April. (Xufruf sur Unterftügung der dur 
Die Indianer legen fih im Meinen Zrupps in Hinterhalte und lauern auf Ge⸗Feuer verunglüdten Bemwehner von Jubdbenbur 9) 
Iegenheit gu Plünberung und Mord, Wajor Baity hatte fi mit einer Anzahl] Die dur Titer und aelhihtlide Grinnerungen ehrwärdige Stadt Juden 
von Blutbunden auf dem Weg gemacht, um bie Mörder bes Bieutenant Whits]burg wurde zu miederhelien Malen von verheerenden Meuerddränften heim» 
ten aufgufpüren, gefucht. So in den Jahren 2680, 1711 und 1807. Namentlid geſchah «# 
Rem: Hort, 27. Mirg (Petition) Am heutigen Tage fand eimlin dem legten birfer Jahre, daß die Hand des Schickſals ſchwer auf ibr ruhte. 
Meeting ber hieſigen Kaufleute ſtatt, in welchem bie Belhtäfe zu Gunften|Bon tinem ähnligen Unglüde if fie fo eben mieder getroffen worden! Durch 
eines allgemeinen, für fämmtlice Staaten ber Union gültigen Banterottgefegesleine ganz Heine, zufällig entftandene Deffnung im dem Rauchfange ber Merk, 
einffimmig angenommen wurden, unb eine Adreſſe an den Kongreb ertaffen, flätre eines Bebererd in der Murvorfladt theitte ſich rin fprübender Funke rinis 
worin derfelbe aufgefordert wird, die ihm übertragene Macht zu Grlaffung gen leicht brennenden Bıoffen mit, und im einem Mugenblide fhand dad Brbäube 
eines folden Befepes zu gebrauchen, damit die Verhättniffe ded Sculönersjin heilen Flammen. Es war bie Mittagsfunde des achten biefed Monats. 
und Bläubigers nit länger dem verſchitdenen Geſehgedungen von 2G unab+|@in furgtbrer Sturm durdmehte bie Luft, Mit Btigesichnelle wälzte ih ber 
hängigen Staaten Preis gegeben ſtien, ſondern in ben Kreis ein gleihförmie| Brand auf bie angrenzenden ‚häufer und griff immer weiter um ſich — Um» 







ges und harmanifes Suftem gedradt würden. font wurden ale Rettungeverfuhe angewendet; bie Wehhrden, des Militär, 
“ 1 die Würger überbotem fih In ihren Anftrengungen, und fanden in ber Dilfes 
ER em teiftung der auf das erfte Nothzrichen herbeigeeilten Bewohner ber umliegenden 


Rio Janeiro, 8. Febr. Ein Brief meldet, daß am 1. Behr, tinelperidaften bie träftigfte Unterlügung. Das nicht zu brawingende Element 
portugiefifhe Goelette von einer englifdhen Brigg unter den Kanonen berifuäre ſich ſtets neue DO pfer, und mit nicht zu befhreibender Muth ſah man bie 
Feſtung Santa Gruz aufgebracht worden fel. Der Kommandant biefer Fekung,fpeite Leuchte zugleich an ungägligen Orten auftauchen. Die Winbsbraut hatte 
fo wie vie Kapitäns ber Baiferlihen Briga „Prbros und bed Gchoners »Ralliopealäd Her zündenden Blut zur unheilbringenden Befährtin beigefet, und teug 
find von der Regierung vor ein Kriegsgeriht geftellt worden, meil fie denigie auf ihren mädtigen Schwingen in alle Mihtungen. Bis zum Abende hın 
Engländern Beinen Wiberftand entgegengefegt haben und unter ihren Kugeulpot Judenburg nur den Anbrick einer raucheaden Brandflätte, Bünfund 
und im Schuhweite ibrer Kanonen die portugiefifhe Borlerte, ohne einen Ber Ineungig nummerirte Häufer mit ipren Seiten« und Neben 
theidigungeverſuch, baden nehmen laffen. Dasfelbe Schreiben enthält, Velgebduden nebft eilf abgefonderten Scheunen lagen in 
Franzofen feien daran, bie draſitianiſcht Befigung Ovapsct, in Folge eineelghurt. Kein Iheil der Stadt oder ber Borftädre dileb ganz derſchont. Geibft 
fehe verderblihen epidemifchen Krankheit, die daſeibſt ausgebrochen, zu räumen. |yie jenfeiss einer Schtucht auf ftetler Bergeshöbe bie Stadt meit überragende 

Süd Une rit u Kapelle bes Ralvarienderges — mr * fo zu errelchen gemußt, wie 

® fin bem Journal von Montevideo (la Rational) befindet Aid unter bem —— as lung eh — = N — —— 

29, Janner folgendes Dokument, meldet ber Minifter des Auswärtigen an easy die fd ihres Obbadrs, ihrer Habfeligkeiten,, ihrer MWorräthe, ihrer 
den feanzöhfgen use — Werkzeuge beraubt fehen, und kaum etwas mehr ala das nackte Beben gerettet 

Montevideo, 27 Iinner (Rote am den Franpdfifgen Konsl, nen? — Wem mürde nicht bei fo traurigen Genen das Herz mon Hefem 
ful.) Der unterfertigte Miinifter ber auswärtigen Ingelegenbeiten bat von Mitgefäht ergriffen werden, und mer tbante «6 über ſich bringen, nicht fein 
Sr. Ereellenz dem Vice-Präfbenten der Republit ben Auftrag erhalten, dem Stärftein, groß oder Mein, je gachdem bie Umfände eines Jeden es gefatten, 
Hrn. Konful anzuzeigen, daß, nahdem die Bründe, melde zur Kusfhiffuug dinzulegen auf ben Altar ber MWohtrbätigkeit, um fih das Wewmufıfein bes 
eines Teils der franyäfifchen Eskadte deilimmten, num befeitigt waren, fie ſich * des zu verfpaffen, eine Thräne des ungiace zu teodnen? — 
fobald es der Admiral für paffend Hält, wieder rinfhiffen können. Se Wrcel: . unterjeichnete Beouverneur iſt von dem Schauplate bes bella- 
benz ertenmen mit Vergnügen die Disciplin und das tadelfreie Betragen. weldes gengmertpen Greigniffes fo eben zurüggefehet. @r kann als perfünlider Zeuge 
die frangöfifgen Iruppen während ihres Aufenthaltes in ber Hauptftadt und’ reden Erfah das Bild der Beeflörung, burcmandelte bie fange und übe 
durch die ganze Zeit beobadhteten, während bie Strritträfte der Republit dem = immereeibe, hörte die Klagelaute der Miedergebeugten, und sernahm ihre 
gemeinfamen Interefle gewidmet waren, eim Verhalten, dad bie Regierung nahe rinzig nur auf das Mitgrfühligeer Mitmenfcen gerichteten Hoffnungen. 
gieihfans aniztramt. Det De. Koma) mäge Den IERäbenE Dee auſen n vergebens heftet ſich ihr Blick auf dieſe ebelfte und ſchönſte Regung der 
tigen Freundſchaft ber Bewohner empfangen und ſowehl für fih als für den enfihtichen Seele. 

Hrn, Admiral und den Befäfttträger Hrn. Buchet de Martigag die Ber Die Bewohner biefer Provinz find niemats ermübet, mo es ſich um einen 
Agerung ber ungetheitteften ocheacheung N nach 8. X. Bidat Alt der Grogmuth und Bewährung eines mohltbärigen Ginnes bandelte, — 

Die Antwort ded Konfuls auf diefe Note berichten bie Einſchiffung der nn —— See ——— nF 
BRatsafen BR SER NER ee Begtätwünfgung ) onen gar Biete rider gar nicht, oder nur im geringen Beträgen affeeurixt 
über den glerreigen Sieg sel Aagende, Nö Wie SRPWMIEEAniNNe Araber unter — werben gewiß hierüber bald eine erfreuliche Erfahrung zu gewinnen Gele: 
perfönlicher Anführung dee Pedſidenten Rivera davon getragen hat. Der Rom | nenheit finven. Das Gudernium hofft, Daß «6 nur einer Belanntgebung und 
ful deädt in feinem Namen und in dem des Admirals Dupotet und Dra. Aufforderung bebürfe, um reichlicht Beiträge einfließen zu maden, zw bexen 
Martlang dem —— —— feinen gerztiäften Dank für das Bopiwouen aus, Mebernahme, Cammlung und Weiterbeförbrrung alle Rreisämter bereit find. 
welches man ben frangöjifhen Soldaten während ihres Aufenthalts im Lande Bür bie jwedmäßige Verteilung der Gaben forgt eine in Zubenburg 


begeugt Hat. aufgefirkie Remmilfion, 





Sntand Grät, am 12. April 1840. 
+Spatbmär. (Beförderung) Der Profeffor der Dogmatik in Math. Gonft, Graf v. Witenburg, Gonverneur. 
dem hiefigen biſchoflichen Eyerum, Aloe Grinäus, hat den Ruf ala Pfarrer 5 
zu Tetſo erhalten und angenommen. Defterreichifebe National: Ehronif, 
+Xgram. (Shulenfrequenz.) Im laufenden Schuljahre Aubiren Die En — — —— Bubra. 


in ber biefigen Fönigl. Mlademie (mit Einfluß der griehifg:unizten Klerifer 
aus ber Kreuzer Diccefe, der Kleriker des Zranzidlaner»Drdens aus ber Pro» 
ping des beit, Sabidlaus und aus der Bosner Provinz, unb der mit unirten Dir wohn dem Biographen des Eaif. kanigl. Kelbmarfhall»Lirutenants 
griechiſchen Klerifer) 148, und in dem Bönigliden Gnmnafium 84 Jünglinge,;Brafen Ferdinand Bubna (Mitieärifche Jeitſchriſt, 5. beft 1826. ©.119 ıc.) 
ferner in den Realfhulen 150, in ben Rapitalfhulen 106 und ber Zeichen⸗ der ben Abel des Geſchlechtes Bubna weit über bie Prricbe ber Könige aus 
fdule 106 Scheter, und in der im vier Klaſſen eingetheilten Mädchenfchule;dem Lügeiberger Stamme reichen läßt, fo wie bem Zreißeren ven Dormanz, 


Don Being », Coſta. 


.. 1 mies a wulniihh DIR iss“ in 
en ne we ee ze 748 * —5* enlta Inımmsrıamı m 
im Kafhenmnke, für ADEE den Krfpruna Dah „ ch' ER HEFT a — Breitaren, won 4 
der fi Rn N A I „Al v ‚9 5 } r 
— — reu⸗ F gay einen’ Cohn Abam, weicher die aliet lichen Güter erdie, kaiſeriicher KA 
tenden Grfhlehteh Budng a Hal, ir ae und 'gebeimet Ruth wurde, und 174 4 im, 6%, Jabte feines Alter 
verfegt, den näßern, offl unth n Bemeid erla eben fe Ihm folgte deſſen Schn Ignay Anton, Kämmerer ,, Darr auf Sr 
wird man aber quch den Beleg, aur E 09 einer Soge fotberd Lönnen,) Daudleb, Iriteny, Werwanewie und Biatto, melder am B. Märg 
die fidy in ben;Breidereuhen Linie über den Urfprung des Ramend und Btamı| #6, Erbensjagre verfdied, und mit feinen Borfahren in der Familieng 
mes ber Familie erhält, Ge fol nämlich ber Apnderr der Wusna, mit Nimen|Senftenderg rudt: Dur petitifcde @türme ‚und Bamilienunglüdäfälle 
BWabrlich,.bei.einem, nict;mäher bejeihneten Ueberfalle den Feinden, dat Doubs der Grafen von Bubna fo weit beradgelommen, daß t6 fidh felbit. dei 
im: bas: feindlidje Lager gebzungen fein, den feindliden Tämbour, der ehenjligten Bamitiengutes entäuferm mußte, «4.hod. fich aber wieder in unfern Ta; 
Alarm fhlagen wollte, niedergemadit, hm die Trommel enteiffen, und ſe dehldurd den Grafen Ferdinand von Bubna und Eittig, Großfreug des 6, ö 
Sieg begründet haben, mehpalb er mit dem Prübilate Wahrlih vom Bubnojktopold, und Mitter des mititärifhen. Marta Therefia » Orbend, Witter erfler 
sum: Ritter: geſchlagen, und. fein Mappen mit ber Trommel gefmäct temrılRraffe der kaiſ rufliihen Orden St. Alexander Remälg, und, St, Anna, di 
den fein m ; . ) a * ednigt. preufifchen vom rothen Adler, der tontal ſardiniſchen Anunciade, 3 
bvgeſehen vom biefer, immethin ein graues Alter der Familie dadeudes Maurizius und Sazarus, wie auch des Kenfantinifdrn St, Ge 
tenden Fabel, und wiewohl die Mitterflands: und JIncoltetebewelfe ditſeeſvon Parma, & £. wirkt, Geh. Rath und Kämmerer , &eneraf» Beldmarjhalls 
Geſchlechts durch den Brand ber Sandtafel in Böpmen 1541 ganz und Fieutenant, DOberft und zweiter Inbaber des, ben Ramen Großherzog von Z 
verloren gingen, fo erweiſen nichts deſto weniger bie älteften Landtäftickenjtana führenden 8, £, vierten Dragoner » Hegiments , kommanbirender General 
Urkunden, baß die Wahrlid von Subna verlängk auf ben Sanbrägen Böhmenejin der Lombarbie, u. a. m. Gr war am 26. November 1708 zu Jamarst 
unter dem Ritterſtande erſchienen, und Im Sande Böhmen Iandeäftiche Süterlin Böhmen, Ghrubimer » Kreifes geboren, und farb am 6. Juni 1825 zu 
Sefaßen, folglich; zu den aͤlteſten Bamilien bes Königreids gehören. Herrmann Mailand, mitten in feiner rubmerfülten Laufbahn. Hermahr fagt vom ihm, 
Wabrlid von Bubna war 1575 auf dem Landtage bes Klnigreihe Wöhmen,|daf er in der Jugend ein Acid, an Gehalt, Muth und Kraft, im blutigen 
und zwar unter bem Ritterflande, mußte alle bas Incotat und bas damit vers] Waffenfpiete bes Rebolutiomstrieges verſacht, kelnem großen Tage deſſelben 
Sundene Recht haben, lanbtäfliche Guter bort Lands zu befigen. Rita MWras|freimd, Unterbändier des Feindes, und ein rechter Berdermann im Kriege. ges 
tisiaw von Bubna auf Brzezuo und DbersSelleny verfaufte 1562 die Burglmefen ; ein wahres Wort, baf im ausführlihen Nekrologe biefes Helden und 
giteip. Gr. war mad Hormapr ber Sohn Heinrih Herrmanns von Bubna,)Staatsmannes (öffr. mititäriſche Beitfärift 5. Heft, 1826. ©. 119-151) 
2. Felbmarfhalle, und Salomnens Sezimova ven Kefül, beren Mutter Dflalvelltommene Behätigung finder, ' * 
Erphemia) Hlozet von Jambach, Gemahlin Dttels von Bubne, ibm ein ſehr Ienes alerhöchfte Reſtript Kaifer Ferbinand III. vom 17. Diai 1651, 
großes Vermögen binterlieh, Deintich Herrmann von Bubna farb 16082 |befien wir oben gebacht, erflog im Angelegenheit eines Fideilommisbefig:Btreis 
und wurbe in der von ibm erbauten Kirche zu Ober» Jellenn begedben, mo erlted, zwiſchen dern Grafen Johann Deinrih von Budna, und dem Freiberen 
auf ber Haut eines , im Leben ihm treu ergeben gewefenen Lömen und unter| Heinrich Markwarth von Yubna; biefen müffen wir als einen Rachkommen 
einem Rünftlih ausgearbeiteten Leichenfteine tuht, der folgende Inkhelft trägt:ljenes Herrmann Zelt von Bubna annehmen, welder Freiherr blieb, wäh. 
„Im Zabre A602 , am Dienftage nad dem Gedachtniß ber Verkündung derſrend feine beiden Brüder Jehann Helnridy und Konrad Iarodtaw in ben 
feligen Jungfrau Waria endete der Ebelgeberme und ehrenfefte Ritter, HerelSrafenftand traten. Ein Freiderr Ignaz Wahrlich von Bubna mit Johanna 
Herrmann Barleyh von Bubna und auf Ober Iellenp, im Heren fein Leben Gräſin sen Dttenfelb vermähte, erfcheine um 175% ats Paif. Königt. Artillerie 
zur 22. Stunde, und hier rubet fein Leib und erwartet feine felige Erftebung * Hauptmann; er farb ATTP zu Brög als &.& Maior und Artillerie: Diftrikte: 
Unter andern finnvollen Sprüden, ift am brfagten Srabfteine aud birfer yulXommanpant. 
iefen: Mala mors putanda non est. quam buna vita prarcossit, Mit hohen Keſtrlot vom 15 September 1753 wurde Johann Bathrlid 
neue enimfacit maiam mortem nisi quod sequitur ipsam mortem |Mitter von Bubna zur Ablegung bes Erbhulbigungs:Fides in Böhmen zugt · 
Rad) einer beinade ſchon verklungenen Sage [oU im Brabe Heinrich Herre ſtaſſen, welchen Eid zwiſchen 1755 — 1763 auch Johann Nordert Wahrlich 
manns bon Bubna, ein fehr anfehnliher Schad verborgen liegen, der erſt ſRitter von Bubaa abgelegt bat. Diefer Linie find bie beiden k. 2. öfterreichi» 
dann zu erbeben fein wird, wenn ber Glanz des Haufes Bubna gefanten, undſchen GeneralrMajore: Karl Wahrlidı von Bubna, von 1783 — 1787, und 
a5 Seo bes Schates bedürfilg fein wird, um zu dem Anfehen ber Ahnen|Iofepb Wahrlich vor Bubna feit Oktaber 1830 Benrrals Major Ritter dee 
qu'g prewfiichen rotben Abler:Drdens dritter Klaffe, und ded kutheſſiſchen Böümens 
Drbens jweiter Klaſſe, angeltammt. 































en. 

Ein weiter Sohn Heinrich Herrmanns von Bubna war Johann, weis 
diee 1570 geboren wurde, und fhon in frügefter Jugend mir Auszeihnung 
gegen die Kürken foht. Er wurde unter Kaifer Rudotph II. Oberer, batın 
Generalselbwachtmeifler im böhmifceftändifden Heere. Nah der Schlacht dei 
Prag verlor. er feine Güter, mußte mit bem MWinterfönig Zriedeih von der Bade: und Brunnen: Zeitung 
Pfalz entflirhen, und farb 1636 zu Halle an der Saale, Baden, 5. April. (Neue Babezreitung.) Mit dem 1. Mai feu 

Außer. der, von Nillos Wratisiaw von Bubna durch den Ankauf der hier viermal wechentlich eine allgemeine Wabrzeitung erfheinen. Dad Untere 
Burg Littig und deren anfebnliche Vergrößerung mit Sänberelen, bie re um/nehmen ift burchaus zeitgemäß, bei dem großen Intereffe, das die Wäber ers 
neunbaldtaufend She böpmifch erkaufte, begründeten, und darmadı benannten)regen. „Der Befuch der Gefuntbeunnen ,“ ſagt der Prefpektus, „Der deiten 
Sinie find noch drei Rebenlinien bes Haufes Bubna, mit den Präbiksten Wote ſaur Angelegenbeit dee Kranken, ift brut zu Tage Bedürfnis ber ganzen ger 
ti, Marquart, und Wahrlid oder Wabrleih von Bubna bekannt. Eeptere üft|bitdeten Welt, ja der Maffe geiworden «Die Babezeitung fol einen geifligen 
unfteeitig bie Altefte oder Stammlinie, bie von Littig bagrgen feit ihrem oben | Wereinigungspunft unter den Bäften ber verfhiehenen Bäder, und ein freund» 
genannten Begründer, offenbar bie anſehalichſte Riliad Wratislam dv, Bubaalscaftlikeres Band unter den Grfundbrunnen felbft Enüpfen. Werner foll bas 
und Littig erpeugte mit feiner Gemahlin Barbara von Budewna drei Söhne :|Blare eim Organ für Aerzte unb ein Ratbgeber für bie Kurgäfte werden, durch 
Jodann Seinrich, Heremann Felir, und Konrad Jareslam, dann eine Tohter)regeimäßige Mittheitungen phufitatifigsmedizinifger Rachrichten. Auch die Zar 
Sodanna, welche Geſchwiſter indgefammt von tweiland Kaifer Ferdinand II.|gespotitit wird einen Heinen Raum in der Fritung einnehmen. Go fol biefes 
mit Diplom vom B. November 1629 in den Freiberenflanb erhoben wurden. | Touenal der Befundbrunmmen nicht nur ein treues Blld des Lebens und Kreis 
Die Brüder Johann, Heinrid und Kontad Taroslow erhielten von Kaifer|bens zu Baden, fondern fümmtlicher Bäder Europas geben. 

Zerbinand ILL, unterm 18, Juli 164% das Grafen:Diplom, Johann Hein: 


rich änderte das urfprüngliche einfache Wappen, Gr erfreute ſich einer befon: — = 
bern Vergunſt Kaifer Kerdinand III. und erhielt von biefem 1550, als ber Sandels⸗ und Inbduftriez eitung. 


Kaifer eben gu Senftenberg bei ibm zu Gaft mar, das ausſchitehliche Fiſchereieß (Neue Schiffahrt) In Palau bat ber Silberarbeiter Burdbart 
recht im Bache Mofptenla ber Geltalt, bafı ber Graf jedem unbefugten Fiſcher die Aufgabe gelöft, firemaufwärts odae Pferde und Dampf zu fahren, umd 
in gedachtem Bade, nichts mehr und nichts weniger als den Kopf abhauen|im Srabtambof hat der Mülier und Mäplaryt Roehdirt ein »Kraftfhiffe erbaut, 
laffen durfte, Zum Zeichen biefe® Aifhfangredtee erhieit der Graf einen fladen|das mit zwei Schaufelrädern , ganz twie bie Dampfldiffe, ſahrt, und bei eis 
elfernen Schläffel, ben der Fifgmeiter in Verwahrung hatte, und an einemjhem dieſer Zage gemachten Verſuch ſich gut bewdhrt haben fol, Dasfelbe iſt 
Kertchen am Halfe trug, wenn er in ben Mad; Rofstenta fifden ging, wobeilfreitih nur SO Fuß lang und 7 Zub breit, und Leidt gesinmert, und es 
nor und nach dem Fiſchen bie Zeremonien ber Eröffnung und Edjliefung des fragt fi, ob auch auf große und tiefgehende Schiffe diefes Eyftem anwendbar ift. 
Bades förmlich vollgogen wurden, welcher Bebraud; ſich beinahe anderthalb St. Petersburg. (Mittel gegen bie Minpriehfeude.) 
Zasrhunberte erhleit. Der Schtüffel, mir der Jahtetzahi 1650 und mit demlinferer kandwirtäfdaftligen Zeitung zufolge, iR im vorigen Jahre In dem 
Buskaden &. 3. 9.3. B. (Findrih Som Harabeh Bubna: Fohann, Hrin:|Orte Peremvſcht ein fehr gelungener Berfuch gemacht werben, die Rinbvichfeucdhe 
eid; Graf von Bubna') wirb neh zu Senftenberg gezeigt. In einem Reftriptellpestis bosilla) doburd au heilen, baf bem erkrankten Dich ein aus einem 
bes genannten Monardien bd. 17. Mai 1651 wird Fohann Heinrit Brafjaekohten Ameifenhaufen berriteter Trant gereicht murbe. Ein Sanbmann hat 
von Bubna, Kreibere von Bittig, Derr auf Senftenberg, Daubled und Oberz|biefes Mittel angegeben, welches dort niemals fehlſchlug waͤhrend alle andern 
Hirfhberg, Kämmerer, des zu Ungarn und Böhmen kantgt. Landes Rath undjvon der Seuche ergriffene Thiere buch dieſeide hingerafft wurden. 

kunchnuptmann der Gerafſchaſt Say zenannt- Er erjeugie mit feiner ‚Ger 
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St. Petersburg. (Husgrabung vonXlterth ümern.) Häufig in’gehn Theile getheilt, vom denen jedes Jahr einer ausgebeutet wird, weil 
Fnderimän noch im Umfange unfers großen, Raiferfinntes im Schoeß der Erdelfie gtauben, daf die Korallen zehm Jahre zu ihrer völligen Ausbildung bedürs 
alterthumiche Merkwürdigkeiten, beſonders alte Münzen, vergraben. &o fanblfen und baber die früher gebrochenen Heine und weichet find, 
im’tegten Epätherbf bei der Stadt Shui, im Wouuernement Birst, ein Bom April bis zum Jutl find«bei @igilien ungefähr zwanzig Heine Bahr 
Bäter Bei dem Graben eines Kellerd einen, einfachen irbenen Topf mit alten]zeuge mit ber Kerallenfifcerei beſchäftigt. Im jedem Boote, befinden fih acht 
Kegebeni Stürten, an 6 Pfund fhwer, gefüht. Nach sem Bepräge gehören flelmann und.die jährliche Duaneität wird auf 15 bis 1800 Pfund gefhjägt, Der 
fämmtlid dem 16. und 27. Jahrhundert am,. wamentiih den Meglerunge:| preis ber Waare richtet fi gach der angemehdeien Mühe, der | che 
Epochen der Zare Johann IV, Ges Förchterlichen), Feder Ipannowitfd, indeffen nur in Ermanglung einer einträgtieren Seſchaſtlgung unterziehen. 
Woris Wobunoff, der Pfeudo»-Dmitens, Schurftos und einiger Andern. Einige Eine große Menge von Bierratken aus Korallen werden in Mar Bere 
find mit Tartarifcen Iafriften, andere find ofne ale Schrift, mur mit Bielfertigt und von da mad den fübliden und öflidien Handelsplägen bes mittele 
guren ausgeftattet, auf der einen Seite die eines &eoparden, unter beffen Bauchſtandiſchen Merres ausgeführt, wo diefer Artikel fehr geſucht wird. Es gibt 
fid ein Eichhbrachen birgt, auf dem Avers eine Pyramide barflellend. wobt kaum einen Handelsartitel, beffen Preis fo-großen Veränderungen unters 

.* (Die Rorallenfifherri.) Die Korallen gehören zu den @ubs[worfen iR. In Mar Eultedh's Handelöwörterbud; it ermiefen, das bie Korallen 
anzen, über deren Urfprwag die Raturforfher Sanfe Zeit in Ungemippeit marjau verfhiedenen deiten zu 1 Schill. das Pfund und die Unze zu 20 Buineen 
ven. Da fie unter dem Wafler wachfen und einige Spuren von organifcher Bit |verfauft werden find. Die Berfgiedenheit biefer Preife rährt won der verſchit · 
bung tragen.,.fo bielten die Beobachter in frähern Zeiten fir eatweder für Thiereldenen Größe der Stüde, von der Jarbe, Härte und Blätte derſelben her, Bes 
ober Pflanzen; während die harte fleinartige Textut wieder andere bemog, bie|aen des hohen Preifes der beften Korallen hat man diefe Subftan; anf mander« 
Korallen unter bie Dinerallen zu zählen. ie finden ſich in der Geflatt vonllei MWeife nachgeahmt. Rn 
Heinen Gebüfßen, deren Kelle init gewiffen organifden Jormen bebedt find, (@in Mädchen ohne Hände in Presburg.) Cine fehr ins 
die-chemals für Billthen gehalten wurden, aber jegt allgemein als Zhiereltereffante Arfheinung! — Beben wir bei Beurtbeilung diefes Raturfpiels vom 
erfannt werben. Orfihtspunkte des Wenſchen ats Ebenbild Gottes aus, fo exweckt biefes von, 

Die Korallen waren ſchon in dem früheften Alterthum bekannt; man besiper Katur fo fiefmättertih ausgeflattete Geſchöpf das (dmerglichite Mitteiden 
trachtete fie ats Katismanı und benugte fir old Shmut an Heimen und Schils/jenes Befdrauers, aleim eben fo fehr feffelt uns, von der andern Seite betrache 
den. Niemand aber Fannte die eigentliche Natur diefes fonderbaren Wrobuktiß,irer, geredhtes Staunen und Bewunderung, wenn wir ſehea, mit. welcher 
bis endlich im Zahre 1726 der Raturforfher Pepffounzt in Marfeille die Cat⸗ glaubllchen Geſchigtichkett und Gelenkigkeit diefes umglüdiihe Wefen alle Urs 
dednng machte ,..daf bie Korallen Zbiere von der Gattung der Polgpen finb |heiten und Leidungen der Hände — mit drn Füßen verrichtet, Ihre Sehen 
Man belegte diefe Thiere mit dem Namen Lirhephpten und Zoophyten ; bie neuts| haben bie Fertigkeit erlangt, ale Dienfe der Finger zu teilten: @ie Arift, 
fien Raturforfcher bedienen fich bes ‚leptern Namens. näbt und fädelt ein, fticte, fpinnt, ſchreibt, zeichnet, miſcht und ſpielt Karten, 
‘ Die Subftang, welche wir Korallen, nennen, iR indes Bein wirklichettadet eine Piftole und ſchießt fie Los, ift und trinke, gerfäneidet dir Speiſen 
hier: fie bilder nur eine Art vom harter Maſſe, gleichſam ein Skelet, wo⸗-und ſchentt fich ein, und dieß Aues mit ben Fuüßen! Idre Schrift if feft und 
darch ivendige Infelten jufammengebalten werben. Wenn ein Imeig vom leden-torrett, ihre Übrigen weiblichen Arbeiten find exect und meit, ätigen Elder: 
digen Kerallen aus den Waſſer gejogen wird, fo gleicht er einer mit Heinenlpeit und Fertigkeit, Wer bie Leichtigkeit, mit der fie bie Züße zum Munde 
«unden Kuswücfen und einer fhleimigen Flüßigkeit bedectten Rinde. Diefe Blüzlführt, bie außerordentliche Gelenkigkeit und Kraft ihrer Ieben betradtet, und 
Sigkelt ſcheint ‚vorzäglidh von den Spigen ber Nefle zu fließen, an melden großelfeigergeftalt die Hände fo wunderbar erfegt fieht, muß die Borfehung bewan⸗ 
mithähntiche Tropfen hängen. Kenn die Kuswühfe wicher ins Waffer gebracht dern, die dem Wenſchen in ber ungtüdlichften Lage einen Ausweg zum Arofle, 
werden, fo bebnen fie ſich aus und bringen endlich eine Arrnförmige Maſſe mitleim Mittel zu feiner Rettung und Erhaltung bietet, ditſes Diäpden if ein 
acht Opigen oder Armen zum Votſcheln. Neuere Borfgungen haben bargethan.|pöchft merkmilrbiges Weifpiel, bis zu welchem Mafe bie Bäbi teilten bes Mens 
daß birfe ehemals für Bläthen gebattenen Subflanzen wirkliche Ehiere, nemlich ſchen ausgeblidet werben können. Das Benehmen iſt ſedt an nbig und ohne 
mit Armen verfehene Polypen find , weiche in Heinen Zetlen an den Spigen undlatie, bei Apnlicen Frfeinungen gemöhntidh gebräuchliche Charlatanerie. ‚Das 
Beiten der Nefte wohnen. Aus ber ſchleimigen Fläſſigkeit wird, wie man mit|gBunderfind beit Transisca Heppner, it 16 Jahre alt, und bie Lodter eines 
größter Wahricheinlichteit vermuther, die Rinde oder Haut der Zweige gebildet,|Mebermeifters aus Aremfier in Mähren. Wie troſtles uud befagenswerth märe 
weldye nach und nach hart wird unb im die fleinartige Maffe übergeht, welche das Schikfal biefer Unzlüdligen, wenn fic nicht wohlibärige Menjhenfeeunbe, 
wir Korallen nennen. Auf ahntiche Weife bilder fi das Holz der Mäumes jtuon edlem Mitleiden angefpornt, ihrer annehmen würden! 


des Jahr bringt simen neuen Aufag zu dem Gtamme unmittelbar unter ber z lies Unside.) Auf dem fegenannten Bürlings+Berg- 
Rinde; biefer Buwache if anfangs eidg, gebt aber allmätig in hartes Holy über REN ge ha — AB — ——— Dorte Helbra er⸗ 


Die innere Sub ſtanz ift Hart, dicht und einer Politur fähig; die Äufett| innere fh am 24. Märg folgendes ſchauderhaſte Ungläd, Der genannte 
Meffe it weich, [wammig, dünn und Ircdnet an der Sufe ehe fänel- In|nnadı it einem ber tiefhen, von TA Kate — 893 Fuß, und der bie 
Burton amesmmigen Binde Buben 04 wirkt Heins weiptihe Pelsntn, *5 ubferſchieſern Ju Tage fördernde Kabel wird ans biefer Tiefe nicht, wie ans 
sähe Feuchtigte it abfondern. Diefe Mafle, weiche nad ber Meinung Poiret |, wärte dur Daspler, fendeen durch Dampfträfte in dem titraume von 
und anderer Raturforſchet bie Eier ber Polypen enthält, befteht aus thierifhem| 5 Minuten beraufgemunden, macht alfo in jeder Sekunde seine Steigung von 
Gdiim, Katlırbe und einigen andren GubRangen R mebr als 3 Mut. Der Fahrſchacht, in weldem der Bergmann auf perpenkitus 
Das Sterben des Polopen ift keineswegs eine Kuftöfung und Berwefung,|iz;, pefefligten Fahrten (Briten, die von einem Kahrplage gum anbern, ‚ben 
wie bei andern. Ihieren ; 6 if eine Art von Derfieimerung ; der Polnp wird). eine Bühne nennt, 22 Zub Länge-baben) in die Ziele hinabfäher ober 
troden und: hard. und bleibt feſt am bem Zweige baften, dem er einft feine feigt, if von dem fogenannten Förverungsfhadit, im weichem ‚der Kübel ber» 
Gatfiehung derdantte. Dieſe aus den tedten Polgpen geblibete harte unb Eros] „4 gefördert wird, burdı Verjimmerung getrennt, durch weldeman in. ben 
dene Maffe wird burg die Abfonderungen ber Lebenden vermehrt und In neue Zörderungsfhacht vineinfehen kann, Der Bergmann Wohlfahrt, aus —— 
Aeſte ausgedehnt. Poitet fagt, die Keralle fei weder ein Sbier noch eine Pflanze Abisberf Hatte am gebachter Vergimmerung etwas zu arbeiten, wollte bad, übrig 
nn —— fendern ein animaliſches Prodult, die Vetamotphoſe von] veriesene Mareriat dem herauf kommenden Kübel mitgeben , Redtie daper ben 
nen Dpen. i einti chen, ob der Kübel b 
"Die Kanzle Anden fin Gtüguißer Rene m ie me | Ka nn ke tonmı der Alble Im fd 1a nee, 
-porzüglich in der Nähe der afritanifden Käfe, auch bei Sizilien und ander Hüfte herauf gefahren, und reißt ihm ben Kupf vom Rumpfe. Wübrend tegterer, ei: 
von Frankreich, Sie hängen nie an fandigem oder [hlammigem Boden, fonbern nem im biefem Moment weiter binatfahrenden Bergmann über den Rüden 
nur am fellen Feifen, an denen fie fig im ber Geftale vom Heinen , höchſtens Biaunter nadıftürgt und ihm mit Bint überfirömt, glaubt oben der za Zuge 
achtzehn Boll langen Sträuchen ausbreiten. Man kann an biefen ben Stamm auf bem Kübel wartende Steiger wegen dx6 brennenden Grubenlicts auf dem⸗ 
und die Kelle ganz deulich unterfheiden. Dir Stamm oder Hauptaſt Hält fo feſt felden, «8 fei ein Bergmann fdnell erkrankt, fällt aser bei der, Ankunft des 
‚an dem Felſen, dah er nur durch bebeutende Araft davon getrennt werben Kübels in Obnmait, atö er in bemfelben nur einen Kopf mit ned; darauf 
Banny und da die Korallen fh immer in detraͤchtticher Tiefe finden, fo it dielyennptigem Schachehute und dem an demfelben hefeltigten noch ‚ bsennenten 
Koraßenfijherei eine mühfame Xrbeit. Beusenlite erbliet. Der allgemeine Schrecken über dieß furdtbare Unglürt 
Das Inftrument, momit bie Atſte der Korallen von ben Klippen getrennt ergriff bie gange arbeitende Kamerabfchaft dermaßen , daß man die Arbeit in 
— enger = De N mr er in un — re diefer Schicht fefort einfketen und fämmtliche Arbeiter nach Haufe geben lafs 
treuzen und an einem Rete befefigt find. Ein ſchwerer Stein wirb an bem i R it fiebem unerpogenen 
 dundy beide Dölger gebildeten Kreuze bekeſtiget, damit das Jaſtrument deſte ae Der Berunglügte hinterlät eine Sitne mi ’ ER 
leichter unterfinte. Im ber Mitte des Iegterm wird ein Seil befefligt, beffen eines x 
Ende der Fliſcher gefaßt Hält und baduck bad Neg zu denjenigen Stellen leitet, Rendsburg, im Hergogtbnm Schleswig. (auderfabrik.) Die 
biefige Munketrüben-Iusterfabrif (die einzige Im Königeeih Dünemarf)) hat die 


wo man Korallen vermuchet; bie Zweige deoſelben werten mit bem Rede ge — 
faßt, abgedrochen und in bie Höhe gezegen. Doffnungen ihrer Gründer mide erfülls s fie wirft Beinen Mugen ab und ift auf 


Die Koradenfifgerei wird vorzäglih in der Meerenge von Meffina febr|dem Punkt aufgegeben gu werden. 


Reraltenfifger tiegenfab-in-ber-Mitte-dee Messenge Im 
einer Ziefe von 300 bis BOO Fuß. Diefe ganze Gtrede ift von den Fiſchera 


Seuilletom 


Ein Zug aus Maria Eapelle's Jugend, äre, wie eintt Marie Copelle om dem Heinen Frevel gegen den Kans— 
(8 &1 uf.) ienvogel, deffen fie vom Water mir fo vielem Schein des Rechts denzich · 


Der Obrift erinnerte ſich ſeines Gefprädhd von vorbin mit ſei— — > 
mer Zodrer; fein Ered war, nah dem Zimmer ju eilen, in mel, m end u nidhuld ons dem Daſem ſchiede —? Oder * die vor 
em fie fih, wie er wußte, befand. »Unglüdskind ‚a fagte er beim|" x b 
Eintreten, »was haft Du mit meinem Kanarienvogel angefangen ?« Ma: purfioollen Bortr il Boters x = * * Velaftungsjeugen gegen 
rie jchlug die Augen nieder und murde roch; eine Anklage, felbit eineuns| it Angeltagte auf —? Weide Rärhielfragen! 
— verwirrt inmet. — 3* bat Du mir dem Mogef — —- 
wieberholte er donnernd. — ⸗Iſt er denn nit mehr in frinem Käfig?« 
mwogte Marie mit bewegter Stimme heraus. — »Das fragt Du mi?« Ranfs, Türaters und Elteratur · Rotizem, 
— + weiß nit, wo... — Der Dbrift ließ feiner Tochter keine (Itatienifhe Dper in Prefburg.) Heer Luigi Merelli 
Zeit, ausjureden. Er ſetzte ſich auf ein Sopha, nahın Marte bei derfetabtirte für Hamburg und Berlin eine @efellfhaft vorzägtiher ktalienifcher 
Hand und zog fie zu fich ber; fein Blick hatte eınen ganz eigenen Aus. DO pernmitgtieber, bie Derr Pokorny, unfer Ihätiger Theaterbirekter, für mehrere 
deu von Zartlichkeit umd Strenge. — »Mein Kıud,a hob er an, „be |Vorfellungen auf hiefiger Bühne gewonnen. Diefe Sefellfhaft hat Serr L. 
balte, was ih Dir jagen werde, wohl im Bebähtnh, eines Warerd|Merellı dem Wernehmen nah aus ben Bühnen Rtallene audge= 
Nach ſchad⸗t nie — Du diſt hbich, diſt gut erjogen, mit allen Annehm |boben. Am 8. db. hörten wir Donigetti’s „„Elisir d’Amore** bei vollem 
lihkeiten der Perion geihinüdt, die ein Junges Frauengimmer fid) min. Daufe und erhöhten Entres, Am 9. wurde biefe Oper wieberhete und gefiel, 
fen kann ; die Welt lächelt Dir zu, feiert Dich ; aber die ſchönne Wiu-fodgleich ſich das Haus nicht fo zahlreich füllen weute, abermals, Am 10. hör: 
me birgt mandmal einen gefährlihen Dorn, fo audy liest in Dir deriten wir Donizettid Bulisario Den 11. Barbiere di Siviglia, dann fol 
Keim eines Lalterd, eines Walters, das Dir ſpäter ſchädlich werden Bann; die Lucrecia Borgia und Lucia di Lammerimoor folgen. 
Du bift Hiftig, eiferführig , neidiſch, bift intonfequent in Allem; willſt, 
baß Alles Deinen Wünfcen fi füge; dieß Later ıfk jetzt noch ſchwoch, 
aber es faßt Wurzel, wählt von Tage ju Tage, bat Dich bereits eine 
ſchlechte, eine niederttachtige, eine unedle Handlung begeben laflen, um ‚ R 
den Zweck zu erreiben, den Du Dir vorgefebt; Du haft mır kaltem (Die Eyeeen in Mandefler.) Gngland, vorzugsmeife das Land 
Blute einem uniduldıger Vogel das Leben geraubt, ım ber olgrzein, der Spaltung zwlſchen Rrihen umd Armen, gibt jegt aud bie ſchenſten Beis 
nimm Did im Acht, wird e8 Dich zu einem nor größeren Wergehen]fritle der Bürforge der Reichen für bas wahre Wohl ber Armen, und feine 
treiben, von dem Vergeben, deſſen Du Dich ſchudig gemacht haft, ım]dabrikperren haben nadı manden bittern Grfahrungen endlich gelermt, ba, 
sum Verbrechen nur ein Schritt. Der Zauber, der Deine Perjon|”2d fe jum wahren 2Bohlfenn der arbeitenden Rlaffen beitengen, am Gnbe 
Blendend umgibt, verhindert noch die Andern, diefe Laſters zu bemerken; auch zu ihrem eigenen Bertpeil gereicht. Lange befhränkte ſich die gamze Ges 
aber es wird ein Tag kommen, wo diefer Blendzauder erſtiebiz Greif en 2 * eg ne “ das * Wort — 
* ie »Herrſchaft de nigs Eub,* anberer Dinge gu gefhmeigen, ihnen 
ze ——— mest qu'un pour, l'aurore l'a vu naitre, Augen öffnete, daß mit awang aicht alles ausjurläten fei, Im Jahre 1819 
»laurore A son retour ne le peut reconnaitre,* gründete ein Dr. Detrofier zuerſt ein Arbelter · Inſtitut · (mechanics insti- 


Dergib tiefe jwei Verie nid. Eın unglüdlıher Zujad, eine Krank: tule), das bauptſachtich für den Unterricht war, 
beit Eönnen Dir dieſes Schmintweſen — Dein einziges Verdienſt — Seit dem Jahre 1837, hat mon indeß auch Beluftigungen binzuges 


netmen; Deine fehler werden dann ım vollem Lichte erfheinen, und fügt: Thee- und Koaffehgefeilfhaften wurden angeordnet, und durch Worale 
mehr als eine Zunge, glaube mir, wird ſich beeifern, fie herworjupeben; und Imfsumentetmuft, fo mie duch Schattenfpiele u. dgl. Dinge belebt, 
dann wird man Dich auf olle Weile beruntertegen, jurüctoßen; die heus|Am Cade bes Jahres 1838 wurde eine Xusftellung von Modellen, natur: 


tigen Schmeichter Deine unverföhnlictten Beine werben. — »Müter, MRorifger und Kunfgegenfläude amgeortnet, die innerhalb 35 Xagen von 
— Vater, ich bin unfdhuldig,«) ſtammeite ſchluchſend Marie. — Der Melt als 50,000 Perfonen, meiſt aus ber Mrbeiterflaffe, beſucht murbe, 


Drift erhob fi dlaß, gurernd: »Die Unverihämibeit gebt ſzu mergla,chne daß im mindeften einer ber ausgeftellten Artitet abſichtiſch befdhädigt 


rief er, und ging in den Hof hinab, wo feine Jagbgefährren berenus auf Porben wäre, Das Wefulat mar, den höheren Klaffen ein größeres Bers 
‚frauen in bie unteren zu geben, bie fie fonft als ibre Feinde betrachtet hat⸗ 


ihn warteren, } $ } \ 

Am Abend diefes Tages erfuhr man ın Strafiburg , dafı auf derſten. Die UrdeitersInfitate hatten inbeh eime etwas zu hohe Gtellung genoms 
Togd ein Gewehr Hen. Eapelle ın den Finden jerfprumgen , daß berj men, unb mrbe ben mittlern ale ben untern Kaffen sum Bortheil gereicht; 
Obrift gefährlich verwunber fer, und daf verausiptlih eine Amnpurasion|Mam mußte biefem Legtern aufbelfen. Warum gingen biefe Leute ins Brannts 
nörhig werden dürfte. Die traurige Vermuthung beftätigte ſich mur zu meins oder Bierkaus, mo fie oft ben Kohn einer ganzen Mode in Einer 


bald. Der Bramd folgte auf die Amputation, und der Unglüdliche erlag Naht verfhwelgten? Worum gaben fie dem Unfinn ber Ghartiſten und @ecias 
unter den graͤßlich ſten Echmerjen. — liflen Geher? Die Antwort auf biefe Frage lag, mie bei mandıen mwidtigen 


Maorte verlor ſichtlich die Farbe, und magerte ab, ſeit dem Tode) Wahrheiten, zu fehr auf ber Oberſtäche, als daß man fie glei gefunden 
ihres Vaters, des Waters, den fie fo zärtlich hiebte, und dır mir einem|dätte. Das ırfe große Bebürfnif des Armen if ein Plap, mo er fi ruhig 
Ihweren Kummer im Herzen aus dem Leben gegangen war, aus dem Ye. nieberfegen farn: gange Zamillen wohnen, efien, trinken und ſchlafen in 
ben gegangen, eingenommen gegen fein Kind , geftorben mut ber Ueber, einem Bimmer ; unter ſoldden Umfänden findet der Arbeiter, wenn fein Kages 
deugung , daß feine Tochter ſchuldig fei, daß es ıbr Feine Uederwindung mix? vorüber if, am cheſten neh Mube in einer Aneiper er bat bier Untere 


ckoſtet habe, ihm meh gu thun, daß fee ) ſchlecht ausſchl daltung und kann rine Zeitung leſen. Mom befätoh, ihm dleſe Vortheile zu 
Ale .% d au hun, Rei AR ree en einem ehr geringen Preife und ohne bie bealeitenden che bes Wirtböbaufes 


Hen. Eapelle’$ Tod hatte fie wie ein Big getroffen; dad Vergeben dl verihaffen, und fr entflanben bie Ineeen— Orte, mo bie Arbeiter ſich ver⸗ 


beifem fie ihr Water belichtigt hatte, war am fi eine Kleinigkeit, un hen] fammein Bonnten , mo fie eine Heine Bibliothek, Zritungen u. dal. fanden, mo 
Augen war's ein Werbrechen, fie übertrieb fi den Kummet, den der)dit Süngern im Sefen, Echreiten, Rechnen, in der Mathematik u, del,, bie 


Drift Über das Verſchwiaden des Kanarienvogels gejeigt harte, Wielleſcht Rädchen im Stiggen und Raden unterrigtet wurden. Auch In Mufit, Jaftra 


barte ſelbſt der ſtete Gedanke am dieſen Verfall ıhre Sefundtet ernfllich mental = und Bokalmuſik wirb Unterridt eribeilt, und fie ift zur wahren Leis 
beeinträchtigt, ehne das — freilich etwas pas nachlommende — Beftänd.| drnihaft in ManKefer geworben, fo daß bereit® Konzerte gegeben werden, 


niß der Dienerin, bie ihr als Beonne beigegeben war. Diele geftand nam, ſund eine anfläntige interbaltung gebeten mwirb zu dem möglichft niedern Preis, 


lich, daß fie Marten hatte fagen hören, wie nur durd) den Tod des Ka denn ein Nrbeiter feuert wochentiich nur 2 Pence (6 kr) bei. Wis jett bar 
narienvogels ihr Einfall mir dem Sperling befriedigt werden fönne, daß man nur gute Folgen von biefer wahren Erbebung der Arbeiter aus dem Hrlos 


fie denn den Vogel, jedoch ehne Wıffen ihrer Bleinen Ge;|fenfande verfpürt, und bie an ber Epige flehenten Männer gehen fichtlih mit 
bieterin, bei Brite geſchafft, die Kurt us dem Dienjle ges n —* ne e —— ne a a ea für gan — 
idft d & und geiflige Wohl ber Arbeiter, chne die Herren Protektoren zu fpielen. 
— werben, fie zuruckgedalten babe, den wahren Sachverhalt eher PReidan (Bonzrrt um Bellen dir Trmen) DW 
- — Zrauenverein zur Unterflügung der Armen gab am 13. März in bem biefigem 
Wenn nun Marie Laffarge, trotz aller "gegen fie fprechenden We.) Nädtifhen Theater (twriches fomopl von ben magparifchen als deutfchen Schan= 
weife, eben fo unfhuldig om der ihr jetzt fchuldgegebenen Schauderthar/fpielern verlaſſen iſt) ein Komgert, meldes 500 fl. 8. M. eintrug, 

















Miszellen 















*) Der geiſtr eſcht, anmuibirelle Dichter des Bert eVert u. f. m. 
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Gemeinnügige Nachrichten. | 


Nenigkeiten von Wien und deiien Umgebungen. An ber Vordermand zwiſchen dem zwei Fenfterpfeitern if auf den anges 


braditen Stellagen gu ſchauen: Lichtſchi J t 
Euswofhung in der k. 8. Hofburg in Wien, Borgefleen fand, wie ſgappchen, —— en — —2 te 


wir bereits gemeldet, bie uralte ehrivürbige Geier der Ruswafgung bei Bofelshiehener Art, aus meiden das Biu 
7 menbou (19), von einer 
an * armen Männern und 1 armen Weibern Statt. Die zu biefer Jeierlichkeit Ioahrigen Frau, belomdere Beachtung Sg N 5 ker =. ‚ffet 
gewähltenIndividuen waren: PanzodhazMathiad 106, WeningerfMathiat‘ (459), rothen Grund, weiß ſchattirte Arbesten, inpwilden ſchwar * Defins 
tr (a ar a — — — — — Belle auf Ganeval gefiidt; der @ — (97) außeraeoöhnlicher 
aet BG, Ohmrieder Martin 86, Miinker KZugu "Art mit Perlen geftidt, dann der @lod 18 Sammt 
Edert Iobann BB, Achter Johann BB, Kapiggl Prier 83 und Kids aus Krepp; eine runbe Zaffe A ———— zus — 


tieta Kranz 83 Jahre, deher Ade zuſammen 1069 Jabre alt find; banneine Minnerkappe(120), aus Gilber und Seide gehegelt; Hanbfduhe 


Renner Katharina 102, Meihenderger Anna Maria 99, Gürtlergepätter (BW), auf welhem das Wort: »Dochactung« mit Sitber und der 


The reſe BO, Riebi Anna geht trau , ina' 
Pr n — Therefia 2, a ee —— — e umgebende Bedrrjug aus Yerien 'geRidt, un. ein Pouker, weillen 
83. Mahary Narie 83 und Sheiblauer Katharina 82 Jahre, Ale) und, toife Duabreitein gefitt mit Molle, nat einer gany neuen Banier 
gufammen ebenfals 1049 Jahre, folglich iR diefmat die fämmttiche Zapf —— — ebenfalls in ber Ginfendung verfpätet, fotglich nicht im 
Zahre von beiden Geſchlechtern gänzlich gleich; ber ältefe Mann, ber au — — 5 93 degelänet und defendet von 2*1* 
{dom im vorigen Jahre, feines felten vortommenden Aiters wegen, biefer er ⸗Arbeiten one — eh Und nedß meherren Vielen afheen 
babenen Geremonie beigejogen murbe, — 106 Jahre und das ältefle Weib di f übrung der Raum biefer Blätter uns nidit geflattet, wärs 
102 Jahre. | g ehrenwoll erwähnt zu werden. Schlüßlid; wollen wir auf bie mit ®r, 10 
Ibegeichneten Tirbem Blätter, Bandfihaften dat ſtellend, aufmerffam maden, 
Xusftellung weibliher Hanbarbeiten. Diefelbe beſteht nur indem diefeiben reiht fleißig gelirtt und jedes Blatt einzeln um den gemif 
noch bis Heute Abends um 6 Uhr gegen den Qintritt von 20 Ir. 8. M., fehr billigen Preis von 10 fl. zum Berkaufe auegeboten find, 
zofür auch zugleich rin Loos zur Nusfpielung erfolgt wird biß Rachmittags Diefe zweite im allen feinen Thellen grlungene Ausitelung weiblicher 
um bal$ 7 Hör, wo biefelbe unter Aufſicht ber k. k. Bottobireltion öffenttich im Pandarbeiten, twelde durch eine peunkiofe Aufforderung viele hochſt ausgezeiche 
Xusftellungstetale vorgenommen wird und zwar auf folgende Art: &o niete'mete Begenfände weiblichen Schaffungsvermögens an's Licht beadhte, läßt die 
Rummern als Sofe verlauft wurden, werben in ein Glädsrad und bie Zah: gegeündetfie Hoffnung fhöpfen, daß eine driute deriei Unternehmung aoch 
ten ber Gewinner in dad andere gegeben. Nun wird ans bem erften Bits: mehr des Werthoollen und Bemunbernsmwerthen ben Augen 
vabe elne Zahl gehoben und gleichzeitig aus dem zweiten Glüdsrade ein We: ber Berehrer To ſchönen Wirkens zeigen wird, 
winnſt geogen und damit fö lange fortgefäbten, bis die Zahl der Treffer zu Daums Elpyfium mird wegen ber nunmehr eingetretenen (hönen 
GEnbe ift. Die gewonnenen Arbeiten werben gegen Rüdftellung ber Gemwianfte Jahreszeit, übermorgen ald am Dfiermontage zum vorlegten 
lofe, Dienfag ben 24. April im Ausftelungslotale, oder in den nächftfor. Male eröffnet, und die bisherigen abwech ſeinden Wergnügungen bie Be ſuche r 


genden Tagen in der Srfeufkaftstanglei im Würgerfpktate erfotzt, Diejenigen diefer unterirbifchen Weltwanberung abermals erfreuen. — Der beliebte 
Gewinne aber, bie bie Ende Xpril d. 3. nicht behoben werben, verfallen an Estamoteur, Dr. Badhımann, wird einige mewe Ürperimente vorführen, 
den Damenverein, von weldem dieſelben zu Bunften der Armen veräuffert werben. melde auf feltene Ueberrafchung berechaet find. 8.3. Xoıb. 


Dirfe gegenwärtige zmeite Austellung enthält Arbeiten ber feltenften ——————— — — — a 
und fhänfen Art; fo tie deren Arrangement ein wahrhaft überrafdienbes Bild 
dem Wefuter darbieter. An der großen Hinterwand if in deſſen Mitte ein 
recht gelungen gearbeiteter Eufte ppich (Mr, 11), unter demjelden von ro: 


uUnterbaltuugem 


them Sammt ein Balbadin zum Hedmürdigen (94), an ben beiben Seiten Am Ofermontage wird Daums neued Etiſium zum vorlegten Malt 
gwei, daher in Allem vier Dfenfhirme, unter welchen aud jener, bem der zur Konverfation geöffnet fein. 
erfle Greis zuertamnt wurde (47) viele Kufmerkfamtelt erregt. Ganz im Bor:) Am Dftermontage IR Konserfation: Im E, E, Wolktgarten ; in 


dergrunde befindet ſich ein Bild in @oldrahmen, sorftellend: bie Mabonna, dtgermig 6 Kafino in Dberböbling; in Dommayers Kafine in Hiegung; in ber 
umgeben von goldenen Arabeslen, in melden fünf Gherubinen mit Raturfar. Blechale su Fünfhaus; zum Stabtgur in Gedjstaus und zum blauen Strauß 
ben, aud Gelbe und Bold, ber Hauptgegenftand aber mit Kreppfäden gefictt, ia der Kothanfle, 

aufgeſteut, weiches wahrhaft Vewunderung erregt; indem fetbft der geübteſte — 

Kenner dieſe Kreppſtickerei eher für ein Gemälde in ſchwarz punktırter Manier FE * — 
anfeben, wezu noch mehr die Schrift: La Sainte Vierge mit sefhimatvoden Abgang und Bntauft — Dampfichiffahrte und 
Feberzügen verziert und regelmäßiger Scattirung bie Befiätigung zu liefern m © : ah ko: Gilmä N 
figeinen,, wenm nicht die Mirklichteit der Stidereiarbeit durch augenfdeinlide orgen Sonntag de. a a —————— 
Urberjengung bei dem Anblide ber Stehrfeite bewielen herwortreten mödte (98). Abelöberg, Berlin, Bosnia, Beben, Budweis, Braunan, Breslau, Brer 
Unfern ven diefem Kuntbitde find reiht häbſch die Bilder 177) das Stift men, Briren, Beann, Brud, Garlöbad, Garlsrube, Gaflel, Sobarg, Eomoru, 


2 R a R N f Gıernomig, Cilli, Eaer, nnd, Wöfng, Gratz Hof, Inuebeucd, Adaigaräg, 
ML ımd (IB) ein ſchottiſcher Knabe; fo wie ein Sofapulfterblats mit aus Slattan, Krafau, Labah, Leipyig. emberg , Ups Marburg, Marlenbad, 


Bote gefidien Blumen (185) angebracht, meldes lentere jeboh wegen zu munden, Neuhaus, Wr. Neujtadt, Ofen Dilmü r 2 er 

: — Peñibe St. Pölten, Pils 
fpäter Ginlieferung mit mehr in dem gebruten Kataloge glei mehreren fpdzlien, Pıfet, Popgorje, Pras, Preßbutg⸗ — — * 
ter eingelangten Gegenſtäͤnden aufgenommen werden konnte, gefendet aus deriredo, Aumburg, Salzburg, Schärding. Stuttgart, Zauber, Zarnom, Tefden, 
Stidwaarendandlung der Kraifel Madelaine, zur Hrone im der Eifchofs|Töplig, Trieit, Trient, Ulm, Watſchau und Amittau. 


gaſſe. Sowohl den Kenner als aud Laien überrafgen bie ihm beim Eintritte Rachmittage kommen von! Amiterten, Enys, Kremb,Ciug u. St.Pölten. 
im die Mugen tretenden drei Mefkleider ‘91, 107 und 10%), mit al» Nachts langen an von: Kemorn, Aran, Dien, Peſth und Raab. 
lem Kunftaufwonde aus Seide, Welle und Gbeniten geſtiet. Ein Theil vom Patroften kommen am von; Amjietien, Augsburg, Bregenz, Gars: 


einem Metkleide (108), auf weichem eim wunderhertliches Roleflales Viu. bad, Gzaslau, Dresden, Guns, Jatanı, Innobrud, Krems, Beipyig, Lina 
menguirtand von der durchlaucht igſten Frau Bürfin v. Metternich, aus Nüngen, St. Polten, Prag, Reihenderg. Remburg, Salzburg , Stutts 
Geld, Seide und Cheniten mit aller Meifterfaft von Btieereiarbeit ausgeführt düfr Tepfig, Wim und Zuaim. 


erfheint. Ein Blolenzug (A181) auf Simpen⸗Kaneval mit Wolle gefiidt, Morgen Sonutag Früh gehen Filmägenı at: 
darftellend: Ideal⸗Schwäne, bie ſich in Arabesten:Enden und Guirlanden mit Adelöberg , Bruck, Eilli, Grüß, Laibah, Marburg, We. Neuſtadt, Trieſt, 
Blumen von bem fhönften Farben-Kelorit in ſich verbinden , dann fiher in bie Nachmittags mach; Adelöberg, Baſel, Berlin, Beten, Breaeng, 


Helbe der ausgezrichnetien Arbeiten ven zarten weiblichen Händen geftelit wer» | Breslau, Beiren, Brad, Brünn, Garlörube, Ciül, Comorn, Dresden Gunt, 
den , indem in felber mur zu "deutlich bie Gedutbprüfung und ber Arbeitefleih Fiume, Sr. Gallen, Gran, Gräb, Hamburg, Ialavı Junsbrud, Köulagrot, 
zu beurtheiten ift. Ginfenberinift Ihre Grcell Fran Gräfin v. SedLnigkn. Krakau, Zaibah, Lambacd, Leipgia, Landed, — Einf — ein 
Die von der Hausfrauen: Bittungsanftalt in Währing gefendeten mit Kr. 189 en, We. Neufadt, Ofen, Dlimüg, Peih, St. Polten, Poaorı, Praa 
und 190 bezeichneten Teppiche welde wegen u fpäter Einfendung wider Prefbura, Priempel, Raab, Reihenderg, Roveredo, Stuttgart, Tarnow, Te⸗ 
er 2 £ = : chen, Zerlig, Trient, Triet, Ttoppau, Um, Warſchau, Jnaim, Juri, 
im Katolog aufgenommen, noch bei der Preisvertbeilung berüdfidtigt werben wirtan. 
konnten, hält die Korreltbeit, Pracht und Eigenthümtigikeit des Deflins, die Padcpoſten Abends nah! Ardeldbera, Bergamo, Bologna, Brescia, 
Schoͤndeit und Erbendigkeit der Jarben in ihrem Licht und Echatten ber techni· Brut, Gior, Eomorn, Fiume Grau, rip: ct, Klagenfurt, Yalbacı, 
ſchen Mufterbaftigkeit ber Erzeugung bad Steihgewicht, und feibik wer biel Mailand, Diana, Marburg, Dfen, Padua, Parma, Peñh. PDiacenza, Prefe 
fol unerreichbaren Grzrugniffe des Austandes ähnlicher Art kenne, I zufritsldurg. Novigo, Treoro, Zraei, Zerin, Udue, Verredig, VBrrona, Bieen- 
den geftellt. ya, Billach. 


OD 


— 


7 
1» 
* 


— Mon leag Prüf Fonmen@ilwägen non: 
‚ Augtdurg, Ba Brut, 
— ——— 
« aD, ’ a D * 7 * 

DB rjempal, Relbenberg; Rumburg; Galıb 
5 ‚zT , Turin, Ulm, moin und: Zwlttan. 
Ittad8 kommen ons Amfetten,« (inne, Kermd, Yin und St. 
——— * 


Abende kommenwons: Adelöbera, Wrud, Sidi, Gomers, Bram Drünn, — Barenin fen, #. f. Ober bl Mr. von 
Bra, Lara, Marburg, Dr. Neuladt „ Ofen, ve Raab. und He j > — Baron Dan, t. wert — sor), von — 
ven 


ngelommen: Be 
Den 15. April, 
i 1* Kart Liewtendein, Et. Sen R⸗e «e⸗⸗x:isat Mr. sn von Baly 
u St ——— deiſo · Gr, —— Rarh und Sraudet (Br, Ar, 





wege ” Teplig * 


padpofen tom men. Rote von; Augsburg, Braunau, Garlte ger In (Wieden An 200) .« ger hr 


orabern Gund,ı Rremds Balbab, Linz, . Münden, St, Pölten, Stuttgart 


udn. 


Mon ta ü b aeben Gilwänen nad: 
Adeleberg. Berlin, a 4 Brud, Brünn, Gili, 


Y 


u J— en, Warkhan. 


Abende mad: Brauam: Garlörube, Caaslqu. Dredden, Guns‘, Frank 
futt am Main, Jalan, Karlsbad, Beipsig, Linz, Münden, Paris, St. Par)’ 
few; Pran; Reienberg, Rumburg, 7, bärding,, Sputtgart, Teplig, Ulm, 

' ürgburgs Znaim. j 


Donans Dampffchirrabrts » Unzeige. 


Sing — Bien, 


vr @omorn Dresden, Brig, - \ ‚ 

e) Reofan, Roibac, Leipzig, Lemberg, Ping, Mailand, Marburg. Neubaus, 
‘ —— — Ben, Pr N u. Ar — 

burg empel, Raab, Reichenberg, Rovetedo, Rumburg Salzburg, Lapor, [18 ' 
ö —— — Telden,, Ternife, Trient, Trieft, Troppau, Zuria, Udine]Drunn. — Beat Lunmig Raroio, P- t- Rimmerer, ned Mäbren. — 
0; Berona, Bieenja, Bilah, Worfhau, Zwittan. 

pacponen Nachmittags. nad: Bocnla,: Brodp, Brünn, Eyernemis/hure. — ter Mitsiaus Drisbin, 1. Mufl. Obrekliemmant. 
4, Rentan, Lemberg, OUmüg, Podgorze, Pryempsl, Zarmom, Ter|v. Defereto, # Ung. Beframb, und Hr. Nitelanp ». Drferedg, 


er (Brad Mr. „von Dellenburg. — dan 95 

ann. = Maren Mesall (Et. — Wimenel NE, 

, Malat (Gt. Mr, aim), and I — Sr. Rarl ». Stettie St. Mr, 108619 und 

‘de, 9. Jantoriis, 1. & Kämmerer (Dt. Ar. 942). denn Dr © — 

Ban «Stadt Mr. 942), vom Preiburg. — Dr. Erllagbamı er 

Br. 581)+ son Rom. m 

Abaereifet: 2 
Den 13. April 


. Yeleph ». Ropacky, Fürft:Peimes von Ungarn, nad Prefi = 
—* 58 er — 2 Grat. alone keftein « ————— 


vomui. #, f, Kämmerer, nah Peehburg — Braf Dihier Umade, 1. P, Kämmerer, nad 
Debendurg. — Bräfn Gilde son, nad Prehburg. — Barenin . nad 
Ni 


burg. — Dr. 9. Ehriflafio, mad Ungerm. — Herr Wrorg ». Zretier, und ad. 


2 
. „ Bandraasr Deputirte, nad Preflturg. — Gr. Mond Kudijinsti, Med, Dr. 
nam — — Hr. Ludwig Darten, Kaufmann, may Münden, y 2 









an 


DIansbra®, Karlöbad, Klagenfurt, Köningrät, 





Berftorbene 
In Dien 


2 13. April. 
von Linz mad Wien (um 6 Uhr Früh, in Einem Tage) Dem keutnohigehernen Deren Kan — 25* d. Mengebauer, P.?. Kämmerer und 
am 16. 28. 30. April; vom Wien nad Finz (um 7 Uhr Ober ım ber Armee, f. Brau Grmablin Jullanna, gebarme Gräfin Eadran Lats 


Brüg , in zwei Tagen) am 18. 25 Arit. ——— 
Wien — Peſth, von Wien nad Prebburg (um 3 Ubr Rachmittage) jeden kn der Ocönlaterngaffe Re 680. an Atterdigmäse, Ä 


Heid —Drfera, von Peſſd nad) Semlin und Drenkoda (um 5 Uhr Aeüb) 


Untere Denau, 


Begen Konftantinopei beiiebe man ben General Zaril nadızufeben. 


4 /aa | Di N. Oeorg Derton, grw. bürgert. ameider, f. Gattin Jullannae Jahr, 
Sonntag und Donnerftag ; von Prefburg nad VDeſth (um DR a J ee X * „= A see alla 3% . alt 04 . 
5ıf uhr Sehe) jeden Wontag und Areitag ; von Pelib| Drm Hrn. ——— — — — — atis Chladerb· 
ü ii alt #. in Der Jolep! r en Yungen ” 
nach Kien (um 6 Uhr Arüb) jeden Sonntag und Mittwech. si. Malle —  aset Bir. uut —— — Due 
Me Tin dab, an der —34 
14 Anti J 

Br. Ielepba Krauß, . . Militärs Verpheas + Miiftententmitme, alt 73 Zeahe, in Der 
Korheniburmflraßt Nie. 74. an Niterslamänr. 

j sumWräsp 

Den 11. Yorit. 

Sr. Benjamin Habıt, #1. OberpoRverwaitungs,.KRentreller. air 54 J. an berbirbrung, 
dr, Heintich Jud. gemwelener Derelhafisbeamger » alt TO J., an der Eungeniäbmung. 







jeden Mittwoch; (aufwärts) von Drenfopa-am Dinflag, 
von Semlin am Donnerftag,. j 

von Skela:Gladori nah Galscz jeden Scoantag abwech- 
ſeladz eine Bode am mallahifhen, die Andere am 
türkifchen Ufer. 


—* Deu 12. April. 
ons Xfnahmötarten werben ausgegeben im Dampffdiffaprts» Bureau, am ‚ Karl Motenl, 1. 1. Masbawprimann in Palmanaena, feine Toter Branjista 
Boutt amortt Rr 5B2. — ——— a echter Bramjiäta, 


u\per P. T. 


ſcheine der kat Polizel-⸗ Ober » Direktion oder des & £. Militär = Prat- Kom: 
manbo’s zu verfehen, 


m. RR. 


Die Fahrten finden Im!Monate April 1340 folgender Mafen Statt. 


Herr Reifende bat ſich mit dem vorfhriftsmähigen Paſſſer- Yyarıarıanm 


Deu 7. Bpril. 
Hr. Jebann Dadmsaner, hürgerl. Weifigärbermenter, alt 09 Jahr, an Niteröfbimäne, 
Hr. Iabanı Molıfa, Mb. m. T &udernialsfrpenits+ Praliifant, alt 30 Jahr, am der 
Ausgebruing, 








ansichl. prin Tertinandtı« Norbbahn. 


“r 


Den + April. 
Sr 38 EChocaentto, Diutai dert. Hm. Staattbuchhaltung, alt TO Jahr, am 
Nebrficher. 


Zigtid: de. Zofcod Börbrr, ER. —— alt 5 Jahr, am der Waſſerſucht. 
em 18, dimtil, 
Bon Bien nah Brünn kaſt · Train um 6 Ube Morgens |Sr. Andecas Dauiel, Hausdefiher, alt 60 Jahr, am Schlegſtuß. 
» * PerfonensZrain um 7 ube ” In Innsbrud. 
» > „ undenburg Perfonens wtafteIrain um 2 Uber Nachmitt, zu 5. prit. 
1 wi : ft 3 „ Bolepb Makeager, Renifiraturde Direkior bei dem f. I. Appellationds und Rriminals 
* * - or 5 — — en ar = — ” ——— alt 65 abe, in Felge Entartung der Bauceingeiwelde. = 


Ausırbem an 


Bin Wien nah Dürnfrutt Perſonen-Train um 3 Uhr Nachmittags 


» Dürnfrutt 


” 
» Eunbenburg » » Yerfonens w.Laft-:Xroin um 3_tihr 






In Batyburg 
= Im Mary. 


Der wohtgeberme Herr Jeſedb Auas Zufan, verebel, Doktor der Mebluin ı . P. Arride 
arzt, Direfter den mertatnafch ı Biruraifeen Grubiums su Gatdurg, umb Porter 
kponMermdes Milgite® Beh 8, $. Dereins der Arjee in SDien, alt 58 Gabe, am 
äußeren Brande. 


jebem Genntage, Fehertage und Donterdtane: 


aach Wien » um G Uhr — 


Da ber kundenburger Train, womit auch Waaren geführt werben, in|Das matigeborme Frautein labeth d. Goflern, decht. Salzburg. Oberlientenamis » Tech⸗ 


einer Seſchwindigkelt von 21/2 Meilen pr. Stunde gehen foll, fo find dabei 


bie Rabrpreife auf 


Die Pregburger Erprdition geſchleht täglid Über Gänferndborf, und e# 
find folgende Abfahrtsftunden beftimmt: 

Bon Wien über Hänfernderf nah Prefburg um 7 Ubt Morgens, 

Bon Preßburg über Gänfernderf nad Bien um Gi/2 ihr Murgens, 


2otto : Biebungen. 
Diem, bie am u. Mpril argogemen Hablen find: 
87 
Die fommende Biebing It am 18. Morif, der Meine Sotelſchlad Wirmadh den 


15, Myrit, die Berfallsgrit der aeiperrien und germinderten Gınfähe am 1. Kuguft 1840, 
Eing, am ıı. Kprii murden gebaben: 
54 


Die künftige Sıebung if am 28. Uprit, ter Meine Gpielllmf ıft Areıtag den 21 
Horit umb die Derialisgeit der nelperrien und aeminderten h - 





ie, elt 50 Jahr, an Altersitwädr, 





2/5 ber gemöbnliden herabgefent worden, =-—— 
Zeheuswürdigfeiten in Wien: 


Das tt Mineralien: Kabinet 
um Gcmrlgerbofe ift beute von 10 dis 4 Uhr, obme Eintritiäfarte, im Defichtigem. 
Das ER potytechniſche Infitut 
lauf der Wieden iR vom g tis 42 Uhr, gegen früber Bei Der Direktion ga erbaltende 
@lerrirtstarten geöffnet. 
In dem Mufeum der mediginifgehirurgifhen Iofepbe 
Alabemie 
b ä „AR beute Gamsrag den 18. Uprit, und von 14 zu 14 8 dur 
———— leruın wetden am Deounersiage vor ben Uldiafinge Dei Dem 
Heren Vrolehtor Dieler Atademae ausgrachem. 
Diet & Dof:Bibliothel 
in 1datıe für Iedermann von g Hbr Früh bis 2 Uhr Rahmittaps 


73 75 56 29. 


74 25 20 23. 





ınlage am 8. Yuzuf 1840, —— 






Gcebrudt beiteéspelbd Grund, Neubau, Andreasgaffe, Fr. 308. 







Montag, den 20. Upril. 
Serausgeber und Redasteur: Dr, U. J. Groß: Soffinger. 1840. 













Ramen und Zeile deslXag im| Sonnen: Tagedlänge |Mondim Xufıl —— * — geh Barometer N Scenen am 
Jahr | Aufg Unterg.| St. I MR, od · Abnehmen d. 17. April 1R20.| tung | meter Pariſer Mas| Donau Himmel. 










































1 
Nebel um, 3,3. 7.613 
5 Ubr | 6 utr Mond im ; K n ® | : 1 Schu Ioie Sonne tritt 
Dftermentag 111 gm. 52Min. 15 80 | Aonepmen | Pritre Zu.R. [+10,8.| 22.608 4 Zou in das Zeichen des 
Heiter son.x.|+ 5. 21.631 ober 0 | Stiers. 





@inladung zur Erneuerung der PBränumeration. 


Zwei 'Ausgaben des Adlere zu 24 IJ. and zu 12 1. E, M. ganhjährte 
Mit 1.4 Uprit 1840 erfbeimen zwei Uusmaden Der kiterarıla « polleiihen Benfaritt: „Der Adier,* allarmeine Deit- und Mationaisramif, Unterbaitunnsblatt, Ziteranire und 
KRunftjeitung. Berde Aus gaden erihrinen im binberigen Zermate Des Adiers z* wie Ausgade auf feinem Papier toller 24 A. ©, M aamjiährin. t2 fl. baldiäbrin, 6 fl. wiertels 
jäbrig für jeme Nhonnenten, melde Im Komprelr des Adlere basr pranameriren: Bei den F. Pf Pelläntierm un Ber aargen Öftereeldifdern Menardıie iR der Preis aangläbrig 
23 fl. 24 fr. CE M.. mie Ginfbluß Dee Grpebitiondaeduhr. hatbjaheig 14 A. 12 fr, pieriellähria T A. Ob fr. — Wir baten Die nöshegen Üinleltungem zu Gungen ber Abons 
menten des „Adlers" geireffen, damit für Dielen Preis der Hdiee (eb 4 Mal in ber Woche eppedirt wird, wo immer Ort Peflturs fehs Mai Statt findet, und mar ohne 
Besiteufiaine im ganzen Umiamge der Öfterreiwilben Monarchie. Dagegen fann aud für diefemigen HG. Abenmenten, melde die Zuflelluna mit mehr als sine Mat 
der Wehe münden, keine Preisermäftiaung Siatt finden — Dei Der neuen Ginridtung des Planes durfte eb fammttiben Abennenten bösft erwünfdt fein, durch 
diehe Neuerung alle Neachrichten aus bem „bier“ wiel Früber ga erfahren, ald amd jenen auslandeſchen Diatterm, melde mur jwei Dial in der Woche antonmmen. Ubnehmer ber 
Ausgabe uuf feinem Papier pe. 24 A, garnyiäbrig für ben Play Wien, und pr. 28 fl, 24 Ar, für Kubmurtige vom (1. Upeit 1040 Bis 1. Marl 1041, der vom 1. Jänner 1040 
Bis 1. Jänner 184137, werldbe Meilen Betrag portafrer einfenden, erbalten Anen eher ne feuberen Jabeganp nrasis, Dene, serie vom 1. Muri 1040 dis a. April 1841 pranu⸗ 
werisen , Fönnen aud anflatt biefee Prämie das erfte Quartal 1840 gratis erbalten, in fo wen es der Auferft geringe Voerreth gegattet. Woeblferte Uusgabe. Die 
Ausgabe auf ordindrem Vapier, melde den rollfändigen Lert des Jourmald umfaßt, umb baber gleich Der Masgabe auf feinem Papter dat > ————— Dourmal in Deutlich 
Cand If, Fonet vom 1. Uprit 1040 ganziäbria 12 M., balbzäbria 6 fl., vierteljährig 5 A. GE. M. Huswärrige Abnehmer, welche den Adler auf erbimarenm Papier zu Begieben 
wünfden. beliebem balbiabrin 8 M- 12 fr, umd sanpiäbrin (vom 1. April +840 bis 4. Aprid 1041 ober vom 4, Jänner 1940 bis 1. Danner ınaı) 16 fl. 24 fr, baar an bas 
Komproir des Arierd Werhberga⸗aſſe Mr, god) einzufendee, ba bie f.#. Vokämter auf Diele Musgabe keine Pranumerarion annchmen, Kunfbdeilagen Tonnen ben Nbnchmern 
ber wohlfellen Ausgede aicht zugefidere werden, dad erhalten nampiährige Pränumeramren eine Prämie vom will ausartwäblien Mumfibrilagem ber früberen Dabrgänge, Auch 
deme Derren Abnehmer, melde dereiis wierteljährig oder halbiahrig pranumerier haben, Finnen durch Madjaklung ber ühriaem Quariale Diele Prämie erlangen. 


Welt: Chronik, Stadt: ud Landpoft. 


Ta gsze itung - Junmögtih fe zu entbeden, Webrigens zeigten ſich Keine aufrührerifhen Symp ⸗ 
tome im bdiefem Dorfe. 6 verbreitete ſich auch das Gerücht, daß die Gemeinde 

Xustanb. von Montmoret befhloffen habe, bie Hefängnife von Lons:le:Gaulnier anzus 

Wwranufreid. greifen. In Folge biefer Nachricht Uleß die Wehärde die fiyon ſtarken VPoſten 

Yaris, 10. April. (Rammerfigung) Der Dice de Broglie verdoppeln und Munition austheilen. Es fand ſedoch Fein Angriff Statt und 
fonte heute In ber Pairstammer den Bericht über bie geheimen Fonds eritatten,jgegen Abend verlief füh die Menge. 
aber berfelbe murbe wegen der Diskufflon eines Kommiffions: Mitgliedes ver Giner Ordre bes Präfeften gemäß bat ſich der Steuer Direktor nad) 
tagt. Er wirb morgen Statt finden. Der Marine-Minifier überreichte tin dem Schloße des Hrn, d. Vaneh verfügt, um im Gin.ernchmen mit bem 
Projekt wegen Wüter-Abtretung zum allgemeinen Nusen in ben feanzäfifchen] Befiger den Ueberſchlag bes Wertuftes zu maden, der durch die epte der: 
Kolonien. Die Kammer vernabm ben Bericht des Herrn Marguis de Saplacelffärung und Plünberung verurfaht wurde. 
über die Aushrebung von 80,000 Manr und ben dr# Biromte Simeon wegen "Zoulon,d20 Xpriü. (Nbreife) Die Pringen find heute um 8 
eines Krebited zur Dekorirung bed neuen Verfammlungs: Saates der Kams|übr nad Algier abscreift, nachdem fie früber die auf der Mbede gelegenen 
mer. — Ein Grfesentwurf in Bezug auf verfhichene Aenderungen ber Wabt:) Schiffe baſichtigt hatten. 

Bezirke wurde obne Diekuſſſien angenommen. Die Kammer hat bie Diskuf: *Havre, 9, Aprit (unruhen in killeborne) Die Unruhen 
fion über ihr Reglement wieder aufgenommen, und beendet. Kach einer neuenlin Lileborne, von benen man geflern bier ſprach, [Heinen ernfter gemefen zu 
Debatte in ber man von beiden Seiten die ſchen im ber früheren Sigung auf-|fein als man vermuthete. Seſtern Abende erbiele ber Unter: Präſekt eine De— 
gefteßten Beweiſe, wieber herverſuchte, hat bie Kammer ben von ber Komslpeiche aus Liefer Stabt und ſchickte fich ſegleich an, fid dahin zu begeben. 
mifflon überreihten Bericht, fo wie die urfprüngliche Propofition vermorfen.| beute Morgen um 1 Ahr ift derfeibe in Begleitung des Prolurator des Ads 
Die Sigung wurde mit einem Bericht über Petitionen gefhloffen- nige, bed Jufiz» Ricters und bes Liculenants bir Gensdarmerie abgereif'e. 

“Paris, 10. April. (Staatsratbs:Sipung.) Die mit derſum Mitternacht brach eine Nompagnie des 3. Negimentes, welche mit Patros 

Prüfung des Gefegentwurfes über ben Staatereth beauftragte Kommiffien batnen verfehen wurden, mad Eillebone auf und es find Befehle gegeben worden, 
heute ihre allgemeine Diskuffion geſchtoſſen, und entſchieden, daf der Staats:|daf ale Brigaden der umliegenden Giensbarmerie dahin rüen folen, 
«ath in 2 Hauptibeite gerdeilt wird, in bie Sektion des Sronanmaltıd‘, und “B10id,9. April. (Rüdkebr ber Ruhe.) Eingelaufenen Briefen 
in bie abminiftrative Sektion. Sie bat fih noch alcht, wie man ed angezeigt zufolge, braucht man über bie Uneuden In Romoramtin nicht mehr in Furcht zu 
bat, mit dem Staatöraths: Perfonale befaft und auch no micht bie Jabt derifein. Die Arbeiten bes Herrn Nermant find wieder im Thätigfeit und ber 
Staatsrätde fo wie bie ber Bittſchriftene Mitte beftimme, Sie wird bie Ber| Markt wurde am vorhergehenden Tage in größter Ruhr abgehalten. Die Osca: 
dandlumg über bdiefe Artikel erſt Bommendbe Woche einleiten, und ermartet aochſdren, melde ven Wenbome nad; Blois fam, if dahin zur ückgekehrt, und die 
die Klakehr eined ihrer Mitglieder, Hrn. Dubois , der ſich gegenwärtig auflXompagnie Infanterie, melde nad) Romorantin brorbert war, foll am 10. 
Urlaub befindet, mieber in Blois eintreffen. 

Paris, 10. April. (Beriht aus Lonssle:GSaulnier) Die Befangon, 8, April. (Brand des Hofpitals) Fin großer 
Sriminelle Unterfuhung Über die Unruben in Sons:le:Saulnier wird mit bemjiinfall hat unfere Stadt berroffen,in der Naht vom 7. anf den B. April iſt 
größten Gifer betrieben, und es haben neue Verhaftungen Statt gefunden Junfer prädtiger Dofpiral ein Raub ber Flammen gemerben. 

Die öffentliche Mube wurbe wicht mebe geftärt, obgleich biefe Stabt vrrgange: Um Mitternacht verlünbere bie Lärmglode, daß eine Feuerabrunſt aus: 
nen Sonntag von einer großen Menge Landvolfes — die aber nur von Neu-gebrochen fei, ſegleich wurden bie Röfikerguifiten auf biefen Punkt gerichtet, 
gierbe angetrieben wurben — angefüllt war. E aber ſchon hatte bas Feuer reißende Foriſchritte gemacht. 

Die Juſtiz, weiche denachtiget wurde, daß in ter 3/4 Etunden von Die erfle Sorge der Verwaltung war barauf gerichtet, bie große 
gond:le» Saulaler entfernten Gemeinde Bermanteois, Branbzettrt amgeltebt| Menge von Kranken beraustragen zu laffen, Diefe Iransportirung ging glädr 
wurden, verfügte fid) dahin, um bie Urheber zu verbaften, es war jebodlieh ven Etatten, nur eine einzige Grau twurbe unter bem Ginfturze erfhlagen. 










— 


Drei junge Knaben waren ohne daß es bie übrigen temerften im ihe Schlafsjkönne ſich ändern. Kachdem der Minilter die Politik Gren’d und Wellingten's, 
gimmer gegangen. Dieſes ganz von den Plammen umgiegelte Bokate dor Feir)Ghina gegenüber, beleuchtet, ſprach er von ben, emalifdhen Unterthanen in 
men Ausgang mehr. Diefe Ungiüctihen ftiefen ein fardtbares Geidrei aus. angethanen Belhimpfungen mit Rachdruck. Das Haus werde aus Parı 
in Gensbarme Irgte in Begleitung zwelee Geldaten Leitern an und es gesiteigeift mit rinen Borfhlag annebmen , der dem Berfabren ber Megierung 
Lang ihm fe zu retten. @in Pempier mehrere Eoldaten und einige Finwops|bie ditterfte Kritik bereite, es merde dieſe Ungerehtigteit aicht begehen. — 
ner find verwundet, Der Vertaft, welcher vorzagtich In Mobitars@ffetren ber Diefer Krieg, der von ber Berechtigkeit vorgefrieben, müffe ben glädlichfien 
ſteht, wird auf mehr als 400,000 Frans geihätt. Erfolg haben. Brei Abgang ber Pok fprah hierauf Sit W. Fellett zu Guns 
Grofbritanniem —— ea re ee 

Bondon, 7. April. (Rahrihten aus Auftralien.) Ucheraus a; — ER EINER SEE aben Seiele 
günfige Radıriäten find aus Auſtratien und zwar aus Zibney vom 8. De: — —— = > — er — — — —— — 
— — euderneut fi oatteal zurüdgelebrt iſt, und bie Kolonie ſich volllommen 


- a - Irubig befindet. Die von bem General:Gouperneur in Ober: Ganaba ergriffenen 
Be gi — — iz ai ein hessen Waßregeln haben allgemein entfprohen, Das Syſtem einer Union mwirb jept 


* von der Mojorität derer gebllliger, welche ſich vergangenes Jahr am feind» 
einer * ne eg en ara —— gs feligften zeigten. Mas bie Mefernate des Kerns betrifft, {9 hat jedermann 
gu prebigen ſuchten, von den Eingebernen mit Keulen und Spetren getäbtet mit Ausnahme riniger fanatifhen Nahänger an bie alten Privilegien ber Weiss 
‚werben, Der Grol der Wilden gegen bie Engländer rührt daher, daß vor beit und Klugheit, womit biefe Frage geordnet wurde, Geredtigkeit wiebers 
einigen Iahren ein gewiffer Henry dafelbſt gelander war, um Sandelholz zu fahren Iaffen. Aue Meinungen feinen in biefen neuen Maßregeln vereinigt 
fammels und viele Eingeborne umgebracht hatte. und mas am meiften bemerkensmerth Ik, daß feibR die früher am meiften 

In Dftindien wollte man wilfen, Kamram babe ſich! erboten, Herat an unrubigen und aufrübreriihen Difrifte Befer Anfict beiltimmen. Im Ganr 
Wußlanb zu übergeben, wenn lepteres ihm mir Mannfchaft; und Grid bepitflid; sen verfpriht die Tage Ganadas bie glättihften Xusficten für bie Zukunft, 
fein wollte, die Eagländer aus Nfghaniftan zu vertreiben. — a getren bleibt, meldes ber neue General:Wouneneur 

* London, 7. April. (Unterbausfigwig.) Am Schluſſe ber y > 
Unterhausfigung nahmen mehrere Redner in Bezug des Krieges mit China das|. aeg — * br @ —— die 
Wort, Sir Stounton betrachtete ben Krieg mit Ghina als nothmendig und — —2 —— * at Lord) Keane auf dem Mädwege nad 
gerecht, er unterfucht nicht, bis gu weldem Punkte der Oplumapanbet geftatte| zn 05 ump fein Madıfot = a madjte, machte der Sohn Rundfdit 
war, aber er behauptet, daß ba bie drittiſcht Macht im Orient auf die Meinung ar. ® — adfolger in ber Hertſchaft Über das Pendſcab, Kurruf 

"Hafirt fei, weiche man von: frinem impofanten Charakter halte, fo dürfe man rated ie = Ba aus Bir Zohne Bebedung eine Golbmünze zum Ser 
‚bie erfittene Iafulte nicht dulden. Die Depeſchen Lord Palmerftons fhrinen ihm ſchent· ¶ Die Seitbs im Labore fügten ben Lanciers und Urtifleriften, welde 
mit der Dauptfrage nicht in Verbindung zu ftehen. Gert Sidned ‚Derbert bes bie Brdedang bildeten, grobe Beleibigungen zu; fie mußten fih durch Män« 
"Hauptet, baf die Motion darum umterftägt werden müffe, teil die Depefgen|"*" Weiber und Rinder verfpotten lafien, da fie dem Befehl hatten, unter 
2orb Palmerftons die Hauptfrage nicht berühren. Das Memoranbum bes Her⸗ alen Umftänben ſich ruhig zu verhalten. 

‚2096 betrifft vorzüglich die Werantworttihkeit ei —— Drer Macauley Sparten 

fagte, daß der Herzog die Erreitträfte zur See nicht energif auftreten taffen “Madrid, 4. April. (Demiflion bes Finangs Minifers.) 
— tu Yan war In Kine Depeten she Beinen, Dir pr: der innjmiitr Dee San Mikan dr rn dr aenerungen fi 

h — — 
daß man eine Flotte nach Ghinag geſchiet habe, aber daß man dazu genöthigt|n.g a er genen — ——— — = 
worden wäre, fie binzufchicten. Das Haus vertogte fi auf übermorgen. Madeib, 2. Kpril, (Poligei— Kortedfigung.) Der Kefe pas 
4* — —— — — — a ze —* — Fer — ütieo von Madrid bat von ber Regierung Befeht erdalten, einen Drganifar 
Greter, mit 57 gegen 40 — defihleffen bie Big über die Merwen: Se eo eig Re —*— —— 
Ange ae * ast. — ung ber Pre) 
uns en — Im gli vn — edge war fehr Burg, bie Kammer hat die Verlefung der Xdreffe auf die Tpronsebe ans 
Benin enteideite Gir Somıı Graham, felder euer ford der Aominalit, — Ur as ren: woran Minen al Sa En 
h * ie ung aufge ja I eine 

London, 7. April. (Parlamentds Debatte über dir dine se Rue antwertsskbreffe — Ankunft) Cine 
fiſche Frage) In der heutigen Sigung bes Untrrhaufes begann bie Debatte Deputation ber Abgeordneten» Kammer hat der Königin bie Antworts:Adreffe 
über bie hinefifhe Frage, Sie I. Graham gab eine gedrängte Geſchichte dre Überreibt. — Der neue Enalifie Gefandte, Dr. Akon, if heute Bier ein: 
Streits, wie er durch bie dem Patlamente vorgeiegten Aktenſtücke bekannt getroffen und hatte bereit eine Konferenz mit dem Minifter-Präfih 
geworben it, unb befchrieb bie ungebeueren Hlifequellen bed Rrihe , mit wel Maprid, A. April, (Rriegseoperatiomen.) Kriegsfhauplape in 
em die Minifter Großbritannien fo unbefonnen in rinen Arie vermittelt hätten Sgrjepner Arrason 24. März: Das Hauptquartier bricht heute won Kaflellote 
der eben fo unflug als unpolitif fel Er ſchilbere aufs genauefle die vorfigtir auf; die Minen jur Sprengung des Forts find bereisd gelegt. Geßern fand 
gen und Hugen Mafrtgela, melde frühere Regierungen Ghina gegenüber befulgt| ine Rekognotcieung gegen Aliaga flatt, gegen des wir und Junächft weuben. 


hätten, um die Erweckung jener Eiferſucht gegen Verbindungen mit dem Aus, i . : eden 
Lande ju vermeiden , welche einen fo hervorftechenden Aug im chineſiſchen Ratıoı And anf bieiem Goes wen bie Kartäften bis (Amarye dadee ui 


nalharakter bilde, und flelte bamit bad unverfigtige und unmweife Verfahren 
der jegigen Wermaltung in Begenfag, welches mit ber ausgefonnenen und vers 
unglüdten Miſſien des Lords Napier begonnen und damit geendigs habe, baf 
Großbritannien mit einee Macht in Kampf gerasben, an melde jebe Nueckſicht 
der Politik unb des Handelsinterefied es von Medrsiwegen bätte feſſein müffen, 
da nicht weniger als ein Sechftel des gefammten Einkommens von Brofbritans 
nien und Indien auf den Verbindungen mit China berube, Nachdem Sir 3. 
Graham hierauf bie an den Superintendanten übermagten Verhaltungebefehte 
und andere auf ben Gegenftand bezügliche Dokumente verliefen hatte, ſchloß er 
mit dee Motion, deren Wortlaut er bereite vor mehreren Tagen mitgerdellt 
hatte, und werin er erklärt, daß die jrige unbriluole Lage der zwiſchen Eng: 
kand und Ghina cbmaltenden Berbältniffe ber Uakſugheit und Nadiäfigteit der 
jegigen Minifler zuzuſchreiden frei, weiche unterlaffeu bälten, ihrem Vertreter 
angemefleme Weifungen zur Unterbrüdung des Opiumbandels zu erthrilen, Der 
Kriegsminifter, Hr. Wacauled, veribeidigte und rehtfertiate die Potitik ber 
Regierung in einer langen und gebieaenen Rebe. Man rede von Gina, als 
mern es tor den Ihoren Bonbons läge, unb bringe nicht die 15,000 Meiten 
Entfernung In Anſchlag, die England ven feinem Agenten trennen. Es fri 
nicht fo leicht, fh mit einem felgen Agenten gu vereinigen, als Dülfe ım bie 
Rachbarſchaft zu fenden, Die zu ber Ucberfenbung der Depeſchen erforderliche 
Zelt ſel infonderbeit das größte Hinbernif gegen bie Unterhaltung der Kom: 
munifationen. Häufig Finnen in dem Amifchenraum , ber die Erpebition zweier 
Depeſchen trenne, wichtige Ereigniffe eorfommen und bie Oberflädhe der Dinge 






































Sortetngal 

Liffabon, 30. März. (Bahlen.) Man berehnet, daß drei Biere 
theile aller Bablen zu Gunften des Minifteriums ausfallen werben, In kiffas 
som felbft beginnen fie erſt am 5. April, und man if nidt ohne Beforgnif 
vor ermflicen Reibungen, Die Negierung ift lades auf folhe BVorfäle ger 
eüftet. In Porto haben einige Päbel-Aufläufe bei den Wahlen ſtatt gefun« 
dınz ea blieb jedoch bei zexbrodenen Fenferfheiben, und bei Bioa’a gu Guns 
sen der Gharte Es iſt eine Unterfuhung über birfe Unruhen eingeleitet 
worben. In Portaleger bat man fih für die Verfaffung von 1822 aus- 
gefproden. In Aitarcieja bat das Militär auf das Bolt gefeuert und ik 
sun biefem entwaffnet werben. 


Belgien 

Brüffel, 10. April, (Minifter: Kandidaten) Hr. b’Pnart, 
der zur Rekonſtitairang des Kabinets wirken fol, repräfentiete ben gemäßigs 
tem Sideralismus. der ſchon im abgetretenen Minitterium eim mefentlichre Ele» 
ment bildete, Hr. be Muelenaert, ber chenfals beim König war, gehört un- 
ter biefelbe Rubrit, jedoch mit mehr Hinneigung zur katholiſchen Farbe, Beide 
waren eine Jeitlang Blirder des de Theurſchen Minifterlums; Hr. d’Huart 
verlieh basfelbe am 1. Febr, 1830, well er ber Annahme des Friedendtrafr 
tats entgegen war; Dr, Muelenaere ſchon im Jahre 1837, weil er fi mit 
feinen Kollegen nicht über die Frage veu der Präponberang der Partel der 
alten Ban, bir er begünfigte, sertänbigen konnte. Da bie erfle biefer Fras 
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arm jent gelbſt iſt und die gmweite vom ihrer Bedeutung verloren bat, fo Bönntelfänden jur Srratbung übergeben wurden, find vorgugsweife, aufer einigen im 
der Wiedereintritt biefee Männer als eine glütliche Kombination angefehen|das Fach der Rechtspflege einfhlogenden Entwürfen, gu nennen: bie Gemeinden: 
werden, Drbuung, ein Oefeg über Ablöfung der Leibeigenfhafts,Befälle, über früheres 

Beüffel, 9, Xoril. (Abreifen. — Genennung) Der Kömig]Xufbören ber Pflegſchaft und über ben Bandftrapenbau. Das legtere Gefey bes 
ift biefen Morgen nah Ardenne abgereift, — Der Weneral Braf Hurel iftjabfichtigt gängliche Aufhebung der Ratural⸗Frohaden. 
zum Kommandanten des Leepolderdene ernanuat worben. Der Graf Murlenaere Darmfiadt, 12. Aprit, (Ankunft) Ge. Baiferl. Hoh. ber Große 
if heute nach Bruges zurüdgelehrt, Gr fheint ſich beſtimmt geweigert zu bas|fürft Thronfolger von Rufland find heute Mittags vor 12 Uhr jum Beſuche 
ben, in das mewe Habinet zu treten. Man fagt fogar, er werde bald auf feinelam großher zogl. Hofe bahier Tingerroffen und Im großherzegl. Palais abgeftiegen, 
Bunktion ald Gouverneur verzichten. — Bere Dujarbin, Beneralfelretie des 4» i 
Sinanzminifteriums und Mirglied ber Kommiffien von Utrecht, If diefen Mor: — ** 

Schweiz. (Prozseh) In Bern if gegen Stodmar, das Haupt 


gen zu Sröſſel angelommen, 
Ehwedben ber Zrennungd + Partei im Sura, eine Unterfuhung auf Hochverrath einges 
K leitet, l t Bafel üchtet. 
Stodbolm, 3. Xprit. (Reihstagsverbanblungen.) MWices a FH nn 
heißt, foil der Konflitutions-Xusfhuf auf Cinfegung eines Reichs getichtes an: Inland 
getragen haben, meiches bie ohne Iuflimmung der Reichsſtände im Jahre 1838 ' 
aefhehene Publikation des Geſedes über die Tuben unterfuchen foll. Eben fo — a Hedi Katın —— um —— Riem — 
mil man auch eine Anleihe von 60,000 Pfd. Sterl,, die im Nuslande fürl ing p, — Kämmerer allergnädigR gu verleihen gerupet ina die Wirbe 
Rechnung der Kabinetskaffe gemacht werben, einer gerichtlihen Prüfung un: Set. f. Mojeflät haben mit Allerhöchfler Entfatiefung vom 14. Mörg 
db, 3, den Matheprototolliften bei dem Lombardifch:Venetianifchen — Ber 


tergieben. 

Hr. Rofenquift af Akerehult hatte darauf angetzagen, dem wegen feiner N > 
Cihriften oerurtbeilten, Erufenftolpe eine Prafien von 2000 Ihater Danko rare — —— En ren = — bee des RER 
Se, t 8. Majelät haben dem bei Gr. Laiferl. Boheit dem ducchtauch⸗ 


za bemilligen für bie geſchichtlichen Nufflfrungen, die ihm bie Natien durch 
tigften Deren Erzderzoge Ludwig amgefleilten E, £. Zitular « Kammerdiener, 


jene Echriften derdanke Diefer Antrag, der chnediß zu ſpät (mad Ablauf des 
für Einreichung ven Anträgen feltgefegten Eermins) eintam, iftfim Adelſtande Zofepp Deiß, die mittlere goldene Gipll:Ehrennrdaile am Bande —— 
zu verleihen gerudet. 


dur große Majerität jurüdagemirfen worden. Diefer Stand bat einen Antrag, 
wonach Eirmentar:tehrer künftig im Priefterftande rrpräfentiet fein follen, ans : n 
genommen ; der Prieterftand hat jedoch denfelben Antrag mit 2O gegen 2S|... —— #. #, Dejeflät Haben dem Wice-Detegaten su Bergamo, Anton] ku— 
Stimmen verworfen, (Zegner und Beijer hatten fih unter anderen für den gant, mit der Aledäcken Entihlirfung om b. April 1 3, zum wirklichen 

2 * k. £. Gubernialtathe umd Delegaten für bie Provinz Sondrie zu ernennen 
gerubet, 


Antrag audgefprodjen.) R 
Die Akademie der ſchönen Künfte zu Stodholm hat den Dber : Landess et t. Maieflät Haben mit Alresüchter eilig: — 
d. 3., eine in Mähren erledigte Kreis:Kommilfärefielle dritter Kategorie dem 


BausDireltor Schindel, den Bildhauer Thetwaldſen, den Maler Horace Ber: 
net, den Profeffor Rauch, ben Dberbaudirelter Hanfen und den Archltekten u, MiyeifhSchlefifhen GubernialsKoncipiften, Georg @katta, alergnädigft ya 
verieidben gerubet. 


Profeffer Hetſch zu ausländifhen Mitgliedern ernannt. 


Deutidhlan Se. f. k. Apoſtol. Mafellät haben mit Allerdöchſter Gntfdliefung vom 
Hannover, ben 1A, April. (Aligemeine Ständeverfamme]2B. März I. 3, bem Bürgermeifter zu Karlebad, Zofepb Johann Eenhardt, 
Lungen.) Erſte Rommer, vierzehnte Sitzung, den 8, April. In erfter Berasjbü bewilligen gerußet, das hm von Br. Dutchlaucht dem Herzoge von Sach⸗ 
tung über das tonigl. Schreiben b. 10. d. M, betreffend die Interpretation ſen » Hodurg » Goetha verlichene flberne Verdienſitreug des derjeglich Sach ſen⸗ 
der $$. 7, 8, 23 und 2Edes Reglements ward, im Mebereinftimmung mir|@rnellinifgen Haus:Drdens annehmen und tragen zu dürfen, 
zweiter Kommer (salva redactione) folgende Ermiederung an das künigtihe] rt Bnarak im Neutrare Komitat, (Drillinge) Am 80. Märzkum 
Kabinet einfimmig befctoffen: „Stände verkennen zwar bas Bericht ber in|hier die Gattin bes Bauers Mia Remrara (nad einem Berichte im Hirnöt) 
dem konigl. Schreiden vom 19. März d. I, für die Abänderung ber autdens|mit Deillingen nieder, wovon S Knaben und ein Mädchen find. Diefelde hatte 
tiſchen Interpretation vom 8. März 1825 angeführten Gründe eben fo menia,|im Jahr 1437 3willinge, und zwar zei Knaben, und im Jahr 1838 wie 
als das Medit des Königs, unter verfoffungsmäßiger Mitwirkung ber allgemeis|dre Zwillinge, und zwar bieömal zwei Mädiien geberen, Sie bat mithin bin= 
nen Stände: Verſammiung, Abänderung bes Meglements eintreten zu laſſen. ſuen 3 Jahren 7 Kinder auf die Welt gefegt. Die Drillinge Ieden noch und 
Richtsbeftomeniger müffen Stände Anftand nehmen, fid; dermalen mit Geiner|da die Eltern fehr am find, To hat der Pfarrer und Viprbedant zu Berebein, 
Mafeftät allerhoͤchſt proponirtem Abänderung einverftanden zu erftären , indem| Hett Vinzenz Jaroß zu Unterlügung aufgefordert, bie man ihm einfenden kann. 
eines Thelle die betreffende Frage bei Berathung bes von Sr. Majeät ver t Bartfeld. (Drillinge eines Rehes.) In dem Gtabtmeiere 
heifenen Entwurfs eines neuen Reglements ihre Erledigung finden wird, ans|defe zu Rihmalb warf am 17. März ein zahmes Meb drei junge Rebe, Bir 
dern Iheils aber beide Kammern gegenwärtig in bem Mape befept find, daß aber fogleih umlamen. 
eine Brrminderung ibre® Bellandes unter bie nis beſchtusfählg detrachtete Anz tr Roczkevi, (RKieinkinber-Wartanftalt.) Der biefige Pfatrer 
zahl nicht zu befürchten ſteht, umd fie daher au obne die vorgeſchlaägenen An- Joſeph Dorvatb, gründete durch feine Bemühungen eine Kleinkinder Wartanſtatt. 
orbrungen Im fänbifhen Regtemene im Stande fein werden, die ihnen oblie: + Prebburg (Hldacıs Fafienpredigten.) Pier prebigte in der 
genden Geſchafte zu erledigen « Auf dem fobann folgenden Wortrag bes Hrn. Faſtenzelt der beliedte gridliche Redner Albad über Glaube, Boffnung, Liebe, 
Beneralfpnditus über eine „Rechtsverwahrung und Bitte, betreffend Derftels 
lung bes Staatdgrundaeferrs vom 26, September 1833* rubrizirte, van bie , ıgı2 . 
derch den Ella vom 10, Februar alleranäbigft berufene Landes ı Berfamm: Dejierreichiiche National» Chronif. $ 
lung« adreffirte Schrift br6 Magiſtrats der Stadt Dänabrüd, beſchtoß man (Die Dlivenkuttur im fühenlänbifhen Subrenialger 
einflimmig : vbie Borflellung, ba fie micht am die allgemeine Gtändererfamma biete.) Bam 46, Grabe nörblider Brelte im Bezirte Quisea des Görper 
kung bes Königreichs, fondern am eine Landes⸗Verſammlung gerichtet ſei, an|freifes bis 44 27°’ auf der Infel St Pietro di Rembi bei Euffin ift bie 

























die Bitefteller suräczufenden.a tültenländifge Diivenkultur mehr ober weniger verbreitet; ebenfo findet man 
aweite Kammer, Sipung vom 10. April. Es wurde im der Berathung/Dtivenbäume wenige Schuh über ber Meeresfläde und auf böben, bie über 
der Berfaffungdstirkunde fortgelabren. tauſend Bub binanf rigen, man findet fie auf Mergeifhiefer und auf 


Mänden, 13. April. (Berabfhiedung ber Stände.) DerlKaltboden. 
Stänbeabfihied wirb Mittwoch Mittags 4 Uhr dur den Minifter des 8. Daufıs Die nördlichen tommen im Bejirte Duisca bei Görz, jebod nicht in bre 
und bed Neuferen, Arbrn. o. Giſe, vorgenommen werben, Die Abgeerdneten ſträchtlicher Zadl in den bertigen Weingrdirgen vor. Wen dert bis Duino findrt 
ind meiftens ſchon obrhellungsweife zu Adſchiedsaudlenzen bei Er, Majeftätiman krine Diivenpflanzungen mehr Der dem Meere zugewendete Abhang zwis 
vorgelommen, ſchen Duino und Trieſt iſt wieder zum heile mic Dlivenbäumen bebedt; von 

Danzig, 10. April. (Regulirung der neuen Weihfelmüns|Zrielt bis gegen Kapobiflria ſieht man biefe Bäume fon teieder viel jerfireuter, 
dung.) Rad Anordnung des bier anweſenden Herem geheimen Obrerbau: Rath In Kopobiftria vermehren fie fi zufehends und bei Pirano find ganze 
Severin wird jegt umsergüglid; Hand am die Rraulirung der Fahrt geleat,|Berge mit Dlivendäumen dicht bebedt. Weiter gegen Süden über Omago, 
die Berbereitungen bazu find fhon getroffen, Somit ift denn auch jede wiels/Gittanova und Parenzo fieht man zwar immer vlele, in Aeckera und Meingärs 
fältig ausgefprogene Seflirchtung, daß dos merkwürbige Greigniß Danpigs|ten zerfireute Drlbäume, aber ſehr wenige eigentliche Delwälder, Rodigne bildet 
Handel benachtheiligen ober gar vernigten würde, durd die That widerlegt.|beinahe mit feinem gangen großen Gemeindegebiet tinen einzigen Dlivengarten. 
Die Folgen deſſetben kLonnen bei der weifen Einwirkung bed Staats mar fe Bon dort bis zur Eübfpige vom Iflriem vermindert ſich dirfe Kultur wieder sur 
gensreid, für Stadt und Umgegend ausfallen. lebende. Die ſteile dem quarnerifchen Meerbufen zugewendete Küfte enthält nur 

ZBigmaringen, K. Aprit (tandtagderäffnung.) Beute if berlin den gegen dad Meer audlaufenden Thäleın einige Olivenwälber, und nördz 
biekjäßrige Landtag burd den Dirigenden Geheimen Bath Frriheren Schenck licher hinauf im Bezirke Bolosca besinnen bie jerfireuten Dlivenbäume wieder 
au Schweinsberg feierlich exdffner worden. Unter den Geſehen, melde ben Sands Ihäufiger zu werden. Im Innern der Halbinfel fintet mar nur in den Bepitken 
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Meontona und Pinäuente bebrutendere Dlivenpflanzungen. Auf der Jaſel Begtiafimmer rine Frau mit Meinen Fühen. Dirfe iſt die Torilnehmerin feiner Zis 
{ft diefe Kultur von feiner befonderen Bedeutung, dafür if fie um fo ausgesktei und Würden, und da ihm die Poingamie gefatter iſt, fo dat er no 
dehnter auf der Infel Gherſo und Dffero, und verzäglic in den Umgebungenimehre andre Frauen mit gemwöhnliden Füßen. Allein diefe bleiben immer in 


der Städte Gherfo und beider Buflin. einer untergeordneten Stellung ; fie find dem MWilen der Erſtern, melde als 
Die Olivenbäume werben entweber fo dicht gepflangt, dak fie förmfihelleinige Gebleterin im Hauſe if, unbebinge unterworfen. 
Dfivengärten bilden, ehae irgend einer anderen Kultur Raum zu geben, ober Die Frauen mit großen Füßen find faft alle tartarifcher Abkunft, denn 


fie Eommen im Acker⸗ und im Meinlanbe in größerer oder geringerer Anzahl vor, dirfer Stamm bat fi im ganzen Bande verbreitet und gebört zum Theil den 

Kein anderes Landwirtbfcaftliches Produkt iſt rüfihrtik der Duantitätfunteen Voltetlaſſen an. Es gibt indeffen noch eine Menge fedr einflufreider 
der jährlichen Ernte ſo vieten Wechfelfäuen auegefegt, als die Oliven. Se z. B. tartatiſcher Pamilien, welche ihre frühern hohen Aemter und ihr Bermögen 
wurden allein in der Stadt Rovigno im 3.1821 erzeugt 6256 und im J-|bebalten daben Die Frauen dieſes Stammes verabfcheuen die unter den Gbir 
1823 foger 7643 Fentner Del, wähcend in bem Imwifgenjahre 1822 murjnefen algemein verbreitete Berflümmelung der Füße; in der Baiferl. Familie 
137 3entner erzeugt worden find. und bri mehren Mandarinen folgen fie dem Beifpiele der tartarifchen Krauen, 

Das Duantum ron 22,000 Ientnern, welches die mittlere Erzeugung Im Allgemeinen jedoh ſcheinen die Frauen, melde eine finende Lebens: 
darflelt, wird demmad in guten Jahren auf das Doppelte und auch darüber|meife führen, vorzägtig zur Berflümmelung verurtbeilt du fein, bemn bie 
gefteigert, fo zwar, deß diefe Erzeugung öfier 50 000 Jeniner erreicht, währ] Weiber der arbeitenden Klaſſen haben opme Unterfgied Füße vom gewöhnli: 
rend fie in (lehren Jahren bis auf ein Drittel dr6 Durhfcnittquantums unbIKer Größe, 


auch nody darunter herabfinkt. In dieſem UmAande if vemnad auch der ber. In Gbina werden die Züchter von Ihren Eltern fürmiih verhandeltz 
züglicdjfte Grund ber Inftabilität ber Delpreife zu firten, welche von 15 bisirs beſteht ſogar ein auf der Webernätkerung des Bandes bafirtes Geſe, nad 
30 fl. per Itar. varliren. welchem die tern das Kecht haben, bie meugebornen Töchter zu erfäufen, 


Rach diefen Daten Täft ih Tomit ermeflen, baf der Merth des im Ki] Meran ein Goinefe ſich verbeiraiben wi, fo markiert er um feine Zukünftige, 
flentande erzeugten Oetes in manchen Jahren bis auf eine Million Sulpeniohne fie gefeden zu haben, mwridies allerdings bei folder Spekulanten ſehr zu 
fleigen kann. dewundern if; allcin der Gebrauch eutſcheidet Hierin, wie ın vielen anbern 

Bute Pofitionen, gehörige Beltotung und Braftuolie, erwachſene Räume| Dingen. Sobald der Vertrag abgeſchleſſen und unterzeichnet ift, führt ber 
Einnen diefe Produktion einerfeits über das Fünffahe feigern, mährend wieder) Deirarbslufige feine Frau mis arofem Pomp in einer verfhloffenen Sänfie 
entgegengefrgte Berbättniffe dirfelbe anberfeits bebrutend vermindern. in fein Haus. 

Unter Beftetung verficht man das VWerhältniß der Anzibl der Bäume Das Kolüm der Bauen ift dem ber Männer fehr ähnlich; fle tragen 
zu einer beflimmten Fläde. Beinlleiber und mrite Helerröde von bemfelben Schnitt, ihre auf dem Kopie 

Ein zu liter oder ein zu dichter Stand ber Bäume muß natürlich auf zufammengebundenen Haare find mit Blumen und langen vergelbeten Radeln 
die Quantität der Diivenprobuftion bebeutend einwirken. geihmüdt ; fie tragen Ohrringe und oft auch Haltbaͤnder und galbne, füberne 

Alle 12,500 Jod der von ber Dlivenkultur eingenommenen Flaͤche entzjeber eifenbeinerne Armbänber‘ 

Halten etwas über eine Milion Bäume; es kommen dader im Durchſchnltte au Die Häufer der Ghinefen find aus Batlleinen oder ‚Holz gebaut und mit 
jebes Toch BO Bäume, oder auf jeben Baum 20 Dusdrarktafter. Alegein gedectt. Die am ben äufßerflien Emden erhabenen Dächer find an ben 

Das jährliche Durkfgnitterträgnig eines Baumes [tet ſich demnach auf Epigen bäufig mit Halbrsonden, Pörner und anderen Ilerrathen verfehen: 
21/5 Pfund Det. auf bem kaiſerlichen Pataft und ben Wohnungen ber Manbarinen find Drachen 

Zn Apulien, Galabrien und Moren fellen die Dlivendäume ein bebrusjangebragt, Rothe und biäufide Badfleine bilden nedft Heinen Porzellanflüden 
tend größeres Ertragnis geben. den Shmud der Mauern, welde jedoch oft einfach gewelßt find. 

Sıe find dort fo groß, tie unfere SOjährigen Eichen. Andeifen findet Die dinefifhe Malerei iſt bekannt, wegen der Lebendigkeit ber Farben 
man auch in Afteien einzelne Beifpiele einer ungebeuren Fruchtbarkeit, wieſund ber fantaftifgen Figuren, man fieht Mufter davon an allen Wänden, 
4 B. 4 Diivenbäume des Doftors Marco Gonflantini, von melden er im Die Zimmer find in der Negel Mein Der Entrce Eaal, deffen Bände mit 
Zahre IR2L: 145, mitkin 35 Pfund per Baum erhielt. meratifhen Inichriften werfehen find, ift gemähntid; mit einigen Heinen Tiſchen, 

Rlcht allein die Daantltät ber gerinteten Dtiven beflimmt das zu err\bizarre Semätden, Porzellanfiüplen und einem Divan verjehen. Kiſchen mit 
Haltende Drlquantum, fondern aud der Oelgehalt ber Beeren, welcher je nad Soͤ hendildern fehlen in feinem diefer Zimmer, eben fo wenig vermift man 
der Einwirkung der Witterung und anderer Brrhätenige verfiieben it, Inleinen Kafıcu mit Pfeifen, deren ih bie Hausdewohner und bie Bäfte bebienen. 
einigen Räuen haben 100 Pd. friſcher Dliven 27 Pfb,, in andern nur diel@in gleich moshwenbige® Dansgeräth ift ein mit gefirnißtem Hol, Porzellan 
Hälfte diefes Gewichtes an Del pegeben. ober Metall belegtet Ziſch, worauf bie Tdeemaſchinen mebft rinigen außerors 

Eben fo hängt der größere oder Meinere Orlertrag auch von dem früber|dentih Meinem Taſſen geſtelt wird, Der Eher iſt das gewöhnliche Getränk der 
ober fpäter erfolgten Preffen der Beeren ab, fo mie au von ber aröferen Ghinefen; fie trinken ihm den ganzen Zag in Heinen Dofen und ohne Zuder. 





ober geringeren Sorgfalt, die man beim Preffen ſelbſt anwendet Die ınneren Gemächer werben von ber Famitie bewohnt. Die Betten, melde 
Im Durdifhmitt Eonn man ungefähr 11 Perzent des Gewichtes der mit Borkängen verfehen find und oft im Altonen ftehen. haben keine Matragen, 
Beeren für deren Delgebatt annebmen. hatt deren man fi der Matten bedient, Die Zimmer werben Abende durch 

Durch diefe ſtizzirte Darfiellung der Dliventuttur im Lüftenlindifgen/karernen von gesltenn Papier oder farbiger Gage beleuchtet. 
Gubernialgebirte glaude ich einen mit ganz unbrdeutenden Britrag jur Gür einen Aremben iſt es gefährlich, in den Straßen von Kanton ohne 
Kenntaif eines Iweiges der Agritultur-Berhältaibe diefed intereffanten Vandes| Begleitung eines Ghbineſen zu gehen; er würde) ſich ber Gefahr ausfegem , von 
geliefer: zu haben. F. Mübteifen, |dem Pebel and den Kindern infultirt zu werden. Wir ſeibſt — ber Doktor 
— Senu und . = machten einft die Erfchrung. Wir hatten unfre Wohnung, 

um einige Einkäufe zu machen; wir gingen von eln i 

Länder- und Völkerkunde. — * ——— 


von einer Straße jur andern, obne auf den Weg zu achten, den wir eins 

Ghinefifge Sitten und Gebräuche") Die chineſiſchen Frauen IGlagen maßıen, ab mir bemnerkten ext, daß tir uns verirrt hatten, als 
innen nad der röfe und Zorm Ihrer Küfe in zwei Kiaffen gerpeite werpen ſwir am unfere Müsttehr denken mußten. Da alle Straßen einander gleichen, 
Die Frauen mit Heinen Außen gehören Peinesmwegs, wie man gemöbnlih glaubt, fo —— unmöglich, den. Biüctiweg zu Faden. 3a unfeer Btriegenheit wandten 
ausſchließlich den vormehmeren Klaſſen an; man findet fie in allen Ständen, |®'T und, an einge —— ** una inbefien feine Antwort gaben, unb 
Schon in der frügeften Kindheit biegt man die Zuszehen und fdinürt fie im uns ins Geſicht tadhten uber idre Tharen verſchleſſen Wie waren endlich auf 
Bleierne Shube ein, um die Entwidlung des Fufrs ju serbindern, Durd bas Neuferite erfihöpft- Bir hatten bereits mehrere Hängebrüten überfgritten 
diefe Verlümmelung bliden fh nice felten Befgiwäre unter den verbegenen unb mehrere Quartiere der ungehturen Dtabt durhwanbdert, als wie in eine 
Zehen und in den Fußgelenken; biefe Wedel nehmen mit dem Xiter zu und Strade famen, deren Däufer mit Se idenſtoffta drappirt und feſtlich gefhmädt 
dauern oft das gange Leben Kinburd. maren Mir wurden von einer befländig wachſenden 336 von Kindern verfolgt, 
Diefee däglihe Gebrauch giebt eine unvorshrithafte Meinung von der weidte Dald anfangen, und ae Kleibern gu jupfen. lm be Piagegeifer 
Menfhlidtelt der SHinefen. Diefe fangen und graufamen Marterm, meihe) Tl entfernen, 104 ber Doctor einen YViafter aus der Taſche, zeigte ihm einem 
die Rinder ausftchen müffen, find in ber That empörende amd melden — * fra — ⸗—— 
em Beweggrund auch dieſe Sitte ihre Entitehung verdanken möge, fie Hape| Tears feiner Meinung nach, eine Frage nad dem lege zur Fattotel bedeu⸗ 
uns Europäern Wibermillen und Xbfcheu ein. Die Borurtsrile mäffen im der ten ſollte. Einer dieſer Heinen Sauner, welder fih das Anfehen gab, als eb 
That alle Gefühle erfictt haben, weiche fonft überatl den Stolz; und daa|t? Die Brage serftände, fire@te die Dand aus, ergriff dem Piafter, meiden ihm 
Stü® der Mütter ausmalhen. mein Begleiter zu bereitwillig überließ, unb verlor fi unter der Menge, 
Die Kaffern, Meuferländer und andre milde Möller würben die jahre: mekte mit jedem Augendtlde sunadm * und unabläflig erfolgte. Unfere Sage 
tangen Qualen ihrer Kinder nidt mit dieſer Steichgüteigkeit ertragen fännen, fing OB DIRERECH U TDITBEN.. 04E im. Meekt; * * an feine — 
Gin GHinefe dagegen, von mweldem Range er auch fein möge, nimme fafje men Mandarinen erfanaten, auf ung zufam. Bei feiner Annäherung zerſtreute 
3 ſich der Bolkahaufen. wie burd einen Jauberfhlag, Der Mandarin rebete und 
*) Kutjug aus „unze ma ılr Yuyazgen autour du mumıla: jrar Mb. le capitaine englifg ans ner Doktor antwertere ihm In fhlechtem Gpanikh, welche * 
Gabriel Lal ort,“ GHinefe nicht verftand, Endlich fingen wir am frangöfifch zu ſprechen, und wir 
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warden angenehm überraicht, als wir hörten, daß ber Mandarin fi mit|fönnte nicht mit Uarecht jagen, daß bie Shinefen ihr harmenifhes Organ in 
ziemticher Leichtigkeit in unferer Sprade ausbrüdte. Er wunſchte uns Blüd,|der Nafe haben, ,.r 
fo leichten Kaufs davon gelommen zu fein, uad er verfiherte und, daß Fremde 
ſchon oft gemißhanbelt und ausgeplündert freien, Eadlich rief er einen Mann Induſtrie- und Sandelszeitung. 
aus ber Menge, redete einige Augenbiide mit ihm unb befahl ibm. uns zu (Neue Hybraulifhe Räder. Anwendung berfelben bei 
unferer Wohnung in der Faktorel gu führen. welche gar mit ſehr entfernt war. |ber beabfidrigten Trodenlegung des Harlemmer: Meeres.) 
Huf unfern Irraängen batten wir mehre Damen bemerkt, welche in|Die Arbeiten zur Austrocknung des Darlenmmer- Meeres, wozu mebre Mitlios 
Säaften geiragen wurden, ober an ben Thären Hinter Fallſchirmen, mit eirinen bewilligt worden find, wird in Kurzgen ibren Anfang nehmen. Man bat 
ner weiblichen Arbeit beichäftigt faßen. Wir waren erflaunt über bie außer verechnet, daß eine drei Jahre dindurch unabläffig in Bewegung gefegte Kraft 
ordentliche Ränge ihrer Nägel, Diefer den reihen Ghinefen eigentbümtiheloon 1200 Pferden zur Ausführung diefes ungebeueren Wertes erforberiich 
Schmuck erreicht ofi cine Fänge von fünf bis fehs Zoll; unb da «s fehrlfein wird. Ein Drittheil biefer Araft würde indefien burh die Anwendung 
ſchwer fein würde, mit fo fangen Nägeln zu arbeiten, fo find diefe ein auseloom zwölf neu erfundenen hudraulifdgen Hädern erfparı werben können, welde 
zeicnendes Mertmat der chigeſiſchen Ariſtokralie. Eben fo wird ein beträdtelburd das von den Pumpen ausgeworfene Waſſer in Bewegung sefegt werben, 
licher Umfang des Horpers als ein Attribut bes Reichthume und der Schinsiund bie Kraft von 400 Pferden erfegen würden. 
beit angefeben. Dirfe budraulifden Mäder, deren Konftruttien fehr einfad if, werben 
Die Muſik ift in Ghina noch in der Kindheit, ober vielmehr in beribereitd in Frankreich mit ſehr günfigem Erfolg angewandt. Von ber Kraft 
Barbarei, die Ldieder der Ghinefen find fehr eintönig und [ihleppend, Uster des Wofferfiromes werben TO bis 75 Prozent wiedergegeben, während die 
ihren fehr unvolltommnen Inftsumenten if ein Zaiteninftrument, welchee denlgewöhntigen Räder nicht mehr als 50 bie 55 Projent ber Waſſerkraft wo⸗ 
Bittern des Mittelatters volfommen gleicht, wohl das bemerfendmeribefte, Die durch fie getrieben werden, in Anmendang dringen. Diefe Mäder künnen fos 
Blasinfirumente find ebenfalls fer uncolltommen; am bäujlgften lese man|mort unter bem Waffer ats au über demfelben arbeiten, ohne daß ihre Kraft 
eine Art von Doder mit vier eder fünf Löchern, Heine Alöcen und Harmonisleine bedeutende Veränderung exleidet, und überbieg find fie ſo Leicht und mit 
tas von Bambusbotz. fo geringem Koflenaufmand anzubringen, daß fie vor afen übrigen hydraulis 
Die Ausſprache der Ghinefen if ein halber Gefang, welcher indeffen nichtelfihen Rädern dem Worgug verdienen. Go it voraus zu ſehen, bas fie in waſ⸗ 
weniger als melediſch iſt; im Gegentheil es life ih für earepaiſche Dpdren|ferreichen Ländern, wir Poland und Belgien, in Kurzem allgemein yerbreitet 





nichts Mistönenderes denken, als dieſe fhreienden and näfelnden Tone: manjund in Mrüblen und Eiſeuwerken angewender werben. R 
— — 
Fenilleton. 
No inf ” £ zu fein ſchien, anıtwertete, baf die Diamanten im der That geflchlen werben 
R ch Ein ges aus Marie Eapelles Jugend ſeien, allein fie feien zu entfernt, fie könne diefelden nicht fehen - .. - 

Dee Zuſtand der inbaftirten Mad. Laffarge gibt zu den Iebbaftefien Bes Nus den über den Eharakter und bie Mermahmbeiten ber Demoifelle Capelle 
forgniffen Verantaffung, fie büter beiländig das Bett und die Merzie behaups angeftellten Nachferſchungen Kat ich ergeben, daß fie fanft und wohlwedend 
ten, man wetde in langer Zelt rin Werbör anfellen können war, und baf ihre lebhafte Phantafie isrem gebitbeten Geiſte einen höchſt an« 


Der Zuſtand der Mad. Laffarge bat auf ihren Geiſt gurüdgemirkt. Die ziegenden romandhaften Schwung gab. Unter ihren Büdern befanden fid viele 
moralifche Krafı, welche einen dervorflehenden Zug ihred Chatakters auszu⸗ neue Romane, vorzgüglid von Srorger Zanb- 
machen f&ien, it aumälig gefgmäct und eine tiefe Niebergefglagenpelt ıft an Belanntlid; find in Glandier eine Tienge einzelner Diamanten gefunden 
bie Belle derſelben getreten. mworben ; dieje lagen in einer Schachtel, welche den Namen »Reeoinie« trug, 

Gs If eine doppelte Anklage gegen Mad. Laffarge erhoben worden: mwer/bei welchem bie Diamanten der Gräfin E * * gekauft worden waren Die Steine 
gen Vergiftung und Diedſtadls In legterer Bepiehung beftätigen fid die meisjwurben nadı Paris gefchidt und von Deren Lecointe als ein Theil derjenigen 
ften von den öffentlihen Blattern berichteten Thatfachen. Line Demoifeltererfannt, welche er der Gräfin verkauft hatte. Lettere hat fir ebenfalls ala bie 
Marie Gapele lebte vor ihrer Vereherlchung in dem Daufe idres Obeims, eines ibrigen erfannt. Die Steine, mehr als bundertfüufzig am ber Zahl, waren 
Heren 8. ** Diefer vermißte eines Tages eine Bankırwıe von fünfbundert Kr.; rimer nad dem andern aus dem Wefdmeide gebrodien, und der genannte Ius 
er machte Anzeige davon und alle Radferfgungen der Polizei waren nicht im|melier erklärte, daß man für jeden Stein wenigfend zwei Stunden Zelt ges 
Stande, den Berdacht auf die Dienerſchaft des Hauſes zu lenken. Man mußtelbrauge. 
die Bade einfiweilen dabei beiwenden laffen. Madame Laffarge, welche über ben Bejig dirfer von = a Br ner 

Einige Zeit nachher befand ſich Dem. Gapelle auf dem Ecloffe ** Grijten Diamanten befragt wurde, behauptete, fie von tinem in Touleſe wohnen 
Pontoife, Sri der Per * ge fie are en * * eines|den Groß ohein erhalten zu Haben. Weichts iſt der Rame dieſes Bropcheimt ? 
Tages eine zahlreiche Gefelfchaft bei der Gräfin verfammelt war, zeigte diefe — Die könne ſich nicht darauf befinnen. 


i i . Die In kurzen zu begla⸗ 
den Diamantenfhmurt , den fie ats Hochgeitsgefchenf erhalten hatte, Der Schmuck Dies find die bis fept bekannten Adatſache n. 
ging von Hand zu Hand, worde dann wieder in dad Käftden gelegt und nor ntnden Unterfugungen ver bem Berigtähefe zu Beioes, werden chne Zweifel 
ber Gräfin felbit in ihrem Schlafzimmer beigefhteffen. Mehre Tage nacıder,dalb bie Wabrheit entbesten. Aus der Cazeite des Zribunaur.) 
wollte die Gräfin den Schmud einer andern Dame zeigen; fie holte bad Käfs 
den — die Diamanten waren verfhmunden Anfangs glaubte fie, man hate EERTREERENT Tnrol, 
einen Scherz mit ige treiben wollen, und es wurden keine Nadforftungen anı Vierter Artikel. 
geſtellt. 


Felgende Erzählung haben uns bie Tiroler · Chroniken von biefem Wun⸗ 
Am folgenden Tage indeſſen waren bie Diamanten noch nicht wleder zum der hinterlaſſen: 
Borſchein gekommen; man gewann die Uebergeugung , daß fie geſtohlen frien, In bem großen Thurme von Schloßberg, nicht weit von ber Abtei 
und «6 wurde bei bem Bericht bie Anzeige gemacht. Die Unterfuchung führte zu Stambe und beim Eingange ın den Pal ven Scharnitz lebte zu Ende des 14. 
keinem Refultar ; die genau beobachteten Dienftsoten gaben zu keinem Werbacht| Sasrbundertd ein gefurchteter Nitter und erklärte Feind der Baiern, melde 
Veranlaſſung, und bas faRt gleichzeitige Zufammentreffen diefes Diebftabis mitier in Friebenszeiten bei ihrem Durdyzuge brandſchagte, und in Krlegezeiten 
dem bei dem Odelm der Demeifelle Garelie verübten gab anfangs Berantaffung|mit der Lanze cder dem Dolche in der Zauft, bis in Ihre Gebirge gurüdjagte. 
zu Bermutbungen, melde inbeffen balb aufgegeben wurben. Diefer Ritter bie Dömwalb Mitferz als Scuicheiß von Schloßberg beſaß 

As jebodh die Kataftrophe von Wlandier dem Gericht angeprigt mwurbe,|er ein Schlos, welches von ber baicrifchen Seite das feſteſte Boumert Titols 
erwachte der etſte Werbache wieder und die in Pontoiſe angefangene Unterfu|war, als Fandvogt sun Stoumann hatte ex auch am Eſſach und an ber Eiſch 
Kung wurde in Drives und Paris mwicher aufgenommen. Es find dabei rinige Krieg geführt, mit cinem Worte, Oewald Milfer war ber ‚Delb, welchen 
umſtaͤnde zu Sprache gelemmen, welche höchſt wahtſcheinlich einiges dicht aufjbie ürotiſchen Chrotiken damatiger Zeit vorzugsmeife feierten. 
die Sache werfen werden. Dswaid Mitfer war fa flolz, als er tapfer mar; fein Ehraeia 

Demoifelle Gapelle fol kurze Zeit mach dem Berfhwinden ber Diamanten |grenpte am Tellbeit, und in feiner Verachtung gegen Alles, was nicht abelig 
einen Bedienten, gegen melden man großen Verdacht hatte, zu ſich befchreben\und risterlich mar, kUmmerte er fich um einen Mönch eben fo wenig, als um 
und ihm gefagt haben, daß er fih mur an fie wenben felle, wenn er eiwaleinen Zigeuner. Den Abt von Ct. Wittau cher Wilten, mit melden er 
von ferner Herrſchaft entlaffen werben ſelltt. im Zwiſte lag cb ber Zkeilung einer Beute, lied Osmalb in einer finftern 

Ein anderer etwas fonderbarer Umfand foll ebenfalls vor Bericht zur Winternacht aus feinem Kleſter reifen und in die Befängniße feines Sdlos: 
Sprache gekommen fein. Eine in der Mähe des Ehloffes der Gräfin E*® woöohe thurmes ju Alam werfen. Diefe kirchenſchänderiſche Dandlunzy konnte nit un, 
nende Dame, Frau von M®®, welche ſich viel mit Mannetismus befääftigt,igefraft bleiben, Sobann ven Gabrefpina, ein Legat des Pabſtes, ſchieu- 
glaubte bei Drmoifelle Gapelle eine bedeutende Neigung zum Sonnambuliömuslberte eine futchtbatte Greommunststion auf den Barıns aber ber Auchle ſe 
bemerkt zu haben. Eines Tages, ald leptere eingefchlafen war, fragte man ſie, wagte 16, des Legoaten und ber Erfommunikation zu ſpotten, und um Au 
ob fie nicht fagen kann, mas auf ben Diamanten der Gräfin &** gemorben|jeigen, wie wenig Gewicht er barauf lege, beſchlos er öffentlich in ber Kirche 
fei. Demeifelte Capelle, welche in volllommenem magnetifchen Schlaf war eoder des Flegens Seefeld, in deſſen Nähe fein Schloß lag, zu kommunizieen, 
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Am Oflermontage des Jahres 1386, als der Glerus von Serfelbhaft gürnen. Es bietet und biefer dem Anbiid einer nicht gang entiwidelten, 
bie Dieffe hielt, trat Osmald Milfer, umgeben von Wachen und Dienermlaber catſchieden ebleren und beſſer befähigten Ratur. Diefer Umftand made 
in bie Kirde, näherte ſich dem Altar umd begehrte im Momente der Kommuzjes erfiärlih, warum feine Epfgrame und fatirifhen Dichtungen nicht immer 
nion die Hole. Als er aber den Mund zu ihrem Empfange öffnete, weicht ſmit ihrer Spige den wahren Punkt treffen. Wer auf riner errungenen Höhe 
der Boden und fintt unter feinen Knien ein, und der ungläfliche Mitter,aefichert fteht, der mag die wohlberechneten Pfeile entfenden, aber im Klim⸗ 
bloß und zitternd , gereinnt kaum Zeit, mit beiden Händen fih am Rande beöimen mad der Höhe, bei ber Beſchwerde bes Steigens iR Hand und Auge und’ 
Altars feffzubaltenz fein Schreden aber wucht, als er den marmormen Altar|Gegenftand unfider. Epigrame fol mur ein abgefchloffener fertigee Geiſt 
unter feinen Händen aachgeben fah. ſchreiben. Einzeine in ber vorliegenden Sammiurng halte ih für gelungen. 

Halb begraben, mit den Händen ausglitfhendb, und fühlend, tie die Gin gelungenes Wageftüd ift ein Meines carmen didacticum: Eobr 
Erde unter den Büßen einfinke, glaubt er fi verloren. Er flehte unterwärfigltieb der @ntomologie, wo alle Saiten, die biefer Zweig des menſchi ⸗ 
bie Vergebung und den Beiland des Prieſters an. Diefer nahm die Hoftie,jhen Willens der poetiſchen Auffaſſung barbietet, mit großem Geſchicke benugt 
und reichte dem Bitter die Band, welcher mit harter Mühe ans dem Loche ber:lfind. Unter Fadımännern Fann es leicht eine Art Gelebrität erlangen. MR. 
vorlam, und ohne abzumarten, bafı der Prieher ihm eine Arınge Buße auf: nn 
eriege, eilig aus der Kiedhe fortflürte, DOsmalb verlieh alfogieih Maffen 
und Kriegsfleivung, nahm bie Kutte und zog fi in das Kiofter von Stambs 
zurü, wo er farb und mo man uns fein Grab gezeigt Hat, 

Mitfers Edegattin, bie noch fotzer war, als er, war während ber 
Geremonie der Kommunion in Schioßderg geblieben. Die erfchretten Diener 
binterbradten ihr alles, was vorgefallen war, fie aber lädelte mit Berach- 
tung und fpradh: Ihr feib Betrüger, und bevor id) euch Glaube ſchenkte, 
müßte ſich diefer Imeig tokten Holzes, ben ich in der Hand balte, mit Blütben 
bebeten. Sie hatte noch nicht audgerebet , als inmitten ber abgeftorbenen Biät: 
ter des Amelges fih Rofen entfalten. Die unglüdlige Schloöffrau warb beim 
Anbride biefes Wunbers, von Schrecken erfaßt; fie rannte glei einer Be: 
feffenen davon, und verfhmand in dem dichten Walde, ber das Schloß umgab, 
Ginige Zage darnach fond man am Auße eined ſtarpirten Felfens ihren ganz 
germalmten Körper. Die Sage behauptet, der Teufel habe fie vom Belfen 
geftürzt. So rlofh der Stamm der Milfer. 

Ich ſeldſt habe zu Seefeld die Male ber Fiager Oswald Mitferd 
gefehen, wilde in ben Marmor bes Altars eingebrüdt find; auch ſah ich den 
eingefunkenen Boden, Man frage mid alfo nit, ob ih an bad Bunter glaube. 

In ber Rachbarſchaft des Kiofters Stambs, an demſelben Ufer des 
San, öffnet fi das große Dejtbol, deſſen Cinbudhtungen ſich in das Herz ber 
Gierfdjer drängen, melde bas Fiußbett bes Inne von dem der Etſch trennen. 
Nichte maleriſcher, als das untere Desthal; bei jeder Krümmung des Thales 
entfalten fi entzüdenbe Sandfdaften,, melde mit ben Schmeizertbätern von 
tauterbrunn und DOberrPasti werteiferm Binnen. Ueber dem Flecen 
DOber:tangenfetibd binaus wird bie Landſchaft wild; die Berge rilden ſich 
näter, und bie Wohnungen zeigen ſich fpärticher im Grün oder auf dem Teppich 
der Alpenmwiefen, Dat man aber Soelden paflirt, fo tritt man in eine — — — 
Wüſte. Einige Gruppen von Hütten ärmlichen Anfchens, welche an den Rand Mis elle 
bes Abgrunds gebaut find, erfcheinen nur in weiten Simifdenräumen ; bie Buchen 3 B 
und die Eichen wachen nit mehr auf diefen Höhen, und bichte Kichtenmätder (Beotogifhrs Ereignif in der Provence) Framsdfifhe 
erfegen alle Übrige Begetation. In dem Maße, old man hHäher fteigt, verkie-| Blätter theilen nachftchenden Bericht über eine fehr intereffante geologifche 
von die Bäume ihre Stärke und Größe, und man gewahrt balb nur mehr|@rfdeinung mit. ⸗ 
mooſige und verkrappelte Stämme, die Vögel verfchwinben, bie Einſamteit Am 10 Januar d. I, vernahm man an einem fchr ſchͤnen Morgen, 
wird immer tiefer; das durchdringende Gefchrei bes Sämmergenert, biefedlgerade als die Einwohner des am Fuße von St, Baume gelegenen Dorfes Big: 
Riefen bee Alpen, ballt allein in biefen Wäften, mo in kurzem ba® Leben ers|nes ihre Wohnungen verliehen, um auf ihre Felder zu geben, auf einmal auf 
tft, allenthalben ſich Eieblocke erheben und lange fihmerhededte Strecken fihleine Entfernung von 600 Schritten vom Dorfe und etwa eine halbe Stunde 
ausbreiten, Dr. Xbalbert. merttich von den Quellen des Gapeau eln Kanonenfdrüffen ähnliches Anallen, 
Schregen und Angft bemädtigte ſich ſogleich der Einwohnerfhaft. Diefer Schal 
ei ” ä mwiederboite fich im unglergen Swifgenräumen, wobei man zugleid; mit Staub 
5 terarifchen. perrmifhte Dampffäulen bemerkte, bie ſich in vertitaler Kichtung von ber Erbe 
Sebichte von Iofeph Holger. Wirn 1880. aus zu einer Höhe von mehreren Metres erhoben, und bann als fhmugiger 

Diefe Sedichte find in wnferer Zeit eine merkwürdige Erſcheinung, und/Regen ſich entiuden. Es zeigte ſich keine befondere Wärme ; die Sonne Rrahite 
gear mehr durch das, mas fie nıdır find, als durch das, mas fie find. Inſin ibrem vollen Glange, bie Luft war rein und oollemmen zubig; 
unferer Ieit, wo das Talent einen artigen Vers gu machen, durch bie allges|nicıs Lieh.anf ein vulkaniſches Phäncmen ſchllehen. 
meine Verbreitung eines gewiſſen Brades Aftberifcer Bitdung, und durch bie Jadet dauerte das Kraden mehrere Etumden lang, während melden 
Leichtigkeit, unfere gebildete Spracht in bie gewohnten Feſſeln des Meimes,|ber Schrecken fortwährend Rieg; ba fing plöglih ber Boden fih in einer 
und bed Metrume zu legen, ein fo ſehr werbreitetes üft, das ſelbſt die el⸗Strecke von etwa 50 Meires im Umkreis zu ſenken an, worauf fid eine 
gentlihe Ibrenarmutb nicht fo ganz madt bernortritt, im dieſer Zeit find Hals Itrichterförmige Vertiefung von bedeutender Ziefe bildere, der ich Niemand zu 
jete Gebichte eine merkwürdige Erfcheinung. Hotzer, dem ein reiher Fondinähern wagte. Viergehn Zage lang bileben die Sachen in demfelben Buftande, 
wahrer Poeſte innerwehnt, bat, dies it nicht zu fängnen, im Ganzen genoms nur vergrößerte ſich die Deffaung ber Vertiefung nad und nad. Na Verlauf 
men, ſchiechtere Gedichte Ju Tage gefördert, als mande Poetleins, die ihm an|diefer Zeit drang eine Waſſermaſſe aus bem Grunde derſelben, und hob ſich 
innerer Befähigung weit nahfirhen, Die Sprache iſt ihm oft eine eigenfinnige|biß auf 16 Metres unter der Oberfläche dee Bedend. Diefes Saſſer war ruhig 
Taunenkafte Geliebte, und ich farchte, sr habe dies durch frühere Vernachtäf, und rothlich, ohme ſchlechte Befdaffenprit und vom gleiher Kemperatur wie 
figung derfelden verdient, Sie bietet ihm nice immer bas rechte Wort, und Quellwaſſer. Um die Tiefe bes Saſſers zu unterfuhen, fpannte man ein Tau 
wenn ber Versfluß erſt recht prächtig wehl und vouklingend gerauſcht, plögsjäber die Vertiefung, von weldem aus man vermittelft eines Schiebringes eine 
th fängt er an zu fitern, odrr die loaifden Uferbifgungen und Dämme Schaur, am welche eine Kugel befeltigt war, in ben Mittelpunft der Vertie⸗ 
meiden guräf, und der Strom verliert ſich ins Blade, fung birrabfinten ließ, Diefe Unterfuhung ſtellte eine Zicfe bes Waſſers vom 

Diefüe entfhädigt aber rin Mellentrife bervoriprubeinder Quell warmer|23 Metres heraus, und «6 ergab fid), daß die von ber Kugel erreichte Tiefe 

urſptoaglichet, hide nachgeahmter, margefühlter und nachgedachter Purfie-|oon der Oberfläche des Bodens an gerechnet 39 Metres betrug. 
Des Dichters Raturanſchauungen find im Sanıen und Greßen bedeutend aufı Seit diefem Emporfeigen bes unteriedifden Waflers bat ſich die Deffaung 
gefaßt, und nie gu Ministurbildchen zufammengifhrumpft, in weichen bas|der Vertiefung allmählich vergrößert, fo daß fie am Ende Januars mehr ale 
Fräftige Naturgemähs mit der Mondfceingrühe für ſchwächtiche Genießer er.|150 Metres im Umfange hatte. Die Oberfiäche bes Sees hat fid) ebenfalls um 
weicht wird, In feinen Naturbitdern find einzelne fo ſchöne Züge, daf manſu Metres geheben und der Boden fi gefenkt. Das Waſſer ift hell geworben, 
wirklih nur bebauern muß, da$ der Eindruck biefee Stellen entweber durchund auf biefe Weife das Befigthum des Hrn. Ganıl, Groquefigque genannt, 
eine gieidh darauf folgende Bernahläffigung der Fotm eder durch dedeutungs, hat fich im einen däbſchen Heinen See mit friſchem Wafler verwandelt, der ſich 
Tofe Flihwörter geſtoͤrt wird, Man könnte bierüser mit dem Dichter wahrsjallmählich vergrößert und bis nahe zur Dberfläche des Wodens erhebt, 






























Kunftse, Theater⸗ und LiteraturNotizen. 


Bien (Anzeige für Iheaterbirektoren bes In: m. Aubs 
tandes.) Das von Dr. Römer nah dem Framzöfifchen bes Alerander Dumas 
bearbeitete, im . 8, Hofburgtbeater mit allgemeinem Beifall aufgenommene 
Scaufpirt in 5 Aufzügen: „Leihtfinn und feine Folgen," ift Eigenthum der 
Theater⸗ Privargefhäftskanglei des Adalbert Prir, (Laimgrube an ber 
Bien, neben bem Theater Ar. 28) ann alfo auf reditmäßigem Wege nur 
son berfelben bezogen werben, 

+ Veh. (Mufıkatifhe Akademie) Am 12. Aprit murde im 
Rädtifchen deuiſchen Theater, zum Beften ber burd bie Uederſchwemmung ver« 
unglüdten Bewohner be# Tombarbifcd = venetianifchen Königreichs, eine große 
mufitatifche Akademie gegeben, in welcher das arofe Draterium „bie Shöpfungt 
von Haydn gegeben wurbe. Es mırkten dabei der Ofnere Peſther Mufitverein, 
das Sing: und Orcheſterperſonal des deutfchen ſtädtiſchen und des ungariſchen 
National Thraters, die Mufılbanden der bier garnifonirenden InfanteriesRes 
gimenter, und viele ausgezeichnete Dilettanten mit. Der Zuſpruch war eben 
fo groß als ber gewährte Kunftgenuß, 

+ Perd. (Baffpiele der Madame Deffoir im beutfhen 
Theater) Am 7. April fplelte Madame Deffeie in Zäpfers »Ginfale vom 
Landen die naive Mole ber Sabine entzädend, am 8. in Shakespeares Trauer« 
fpiel »Romeo und Julia bie Rolle ber Aulie mit ergreifender Wahrheit, am 
9, in dem »Parifer Taugenichteé- den muthreiligen und ſchelmiſchen Louis 
mit täufhendee Natürlichkeit. Am 14. gaftirte fie zum lepten Mal in dem 
Zrauerfpiel »Deto der Drittes von Jullus Mofen, und erntete biepmal aufer 
Beifall eine reichliche Einnahme. 
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Gemeinnügige Nachrichten, 


Tbeater. Bien — Peſth, von Bien nad Preßbatg (um B Uhr Nadmittags) jeben 
In der FF. Burg. Sonntag umd Donnerftag ; von Preßburg nah Veſth (um 
deichtſinn und feine Folgen. sıf uhr Gräh) jeden pe unb Freitag; won Peſth 
Im RP. Hof Iheater nächft dem Stärntuerthor. veſto —Drfora, - PH Semi un ehe 738 * 
Sylphide. Der 2. Att von Le Prigioni di Edimburgo, jeden Mittwoch; (aufwärts) von Drenkova am Dinftag, 
Du der Joſephſtadt. von Semlin am Donnerflag, 


Untere Donau, von Skela-Gladovi nad Galacz jeden Sonntag abwech⸗ 


Die [ülmmen Braun Im Gecall. felnd; eine Wode am wallachiſchen, bie Andere am 


Au der Wien. türfifhen Ufer. 
Der Müller und fein Kind Wegen Konftantinepel beliede man ben General Tarif nachtuſehen. 
Ju der Leopoldſtadt. 5 ——— werben ausgegeben im Dampffciffahrts« Bureau, am 
i auernmarkt Nr, 
GE, Mißbrauch und Rüdkehe, ober: die Weheimmiffe bes grauen Haufes Jeder P. I. Herr Neifende Hat ſich mit dem vorſchriftemaßigen Paffier- 
Unterhbaltunugem fdeine der &, & Polizei» Ober» Direktion oder bes £, £, Militär = Plag = Koms 


Deute if Daums Flifium zum verlegten Mal zur Konverfation geöffnet. |mando’s zu verfehen, 
Heute ift Komverfation: Im k. k. Belßsgarten; in Zögernig's Rafıno 8. 8. ausſchl. priv. Ferd inands s Mordbahn. 


in Oberböbling; in Dommayers Kafine in Piegung; im Kafino zu Gaudenzs 
dorf; im Kafıno zum Landgut; in der Bierhaue zu Fünfhausz; zum Gtabtgue] Die Fahrten finden im Monate April 1040 folgender Maßen Statt. 





























in Sechtbaus; in Eindenbauers Kafino in Simmering; in Wagners Kaffehhaus Käglid: 
im Prater; zum blauen Strauß in der Kothgaſſe. Bon Bien nad Brünn Lalt:Zrain um 6 Ubr Morgens 
Heute und jeden folgenden Zag finden bie Vorſtelungen bed Glepban-| » » [} » Per ſonen⸗· Train um 7 Uhr » 
ten Miß Baba in der Memagerie des Herrn Polite ftatt, ” » » Eundbenburg Perfonen: u.tallsTrain um 2 Uhr Rachmitt. 
Nenigfeiten von Wien und defien Umgebungen. er — an oc er * = ar :E — 


Die Beier des Seburtafeſtet Sr. Majeſtät des Kaifers| „ Bunbenburg » u Perfonens u.tafl»Zrainum 3_O Ur - 
wird morgen mit einem Te Deum und Hocdhamte in der Metropolitankirche Aufırdbem an jebem Genntage, Feyertage und Donnerdtage: 
au St. Stephan unter Parabirung des fimmtlihen Bürgermiliärs und Leſung Bon Wien nah Dürnkrutt PerfonensTrain um 8 Upr Nachmittags, 
der Kanonen auf der Biber-Baftei begangen. » Dürntrutt nad Wien » um 6 Uhr ” 

‚Die Bürgers Truppen werben ſich nach ihren Abtheilungen um halb 8 br Da ber Zundenburger Train, womit auch Waaren geführt werben, in 
feäg in Parade,Adjufirung auf den befimmten Sammelplägen einfinden undieiner Gefhmwindigkeit von 21/2 Meilen pr. Stunde gehen fol, fo find dabei 
swar: das GrenadbiersBatallton, bas erfte Regiment, das die Hahrpreife auf 2/5 der gewöhnlichen herabgefegt worben. 
Sharffhügen» und akademiſche Korps, am Hof, das Artille Die Prebburger Expedition geſchieht täglid über Gänſernderf, und es 
ziersKorps Im bürger!, Zeughauſe, das zweite Regiment auf ber find folgende Abfahrisftunden beffimmt: 

Des - 2 gelang erie er —— hl —— in Bon Wien über Hänferndorf nah Prefburg um 7 Uhr Morgens, 
er Alſervorſtadt und von dort am Hofe aufftelen, bann auf den Gtephans- üb nad) Wien um 61/2 Uhr Mor: 
plag abrüden. Die Pirhtiche Junktien beginnt um 10 Uhr, gehalten von bem N TR LS e — 


—8 — buardb Mi > e und wird mit ber folennen Aufftellung des, 2ptto»s Biebun gen. 
von Er. Majellät dem Magiſtrate huldvollſt geſchentten Allerhöchſt eigenen Beblen f 
Bildniffed im Rathhausfaate geſchloſſen. RR IE _. a E73 8. 


Die erprobte Anhänglichleit der treuen Bürger von Defterreichd Kaiferftabt Die fommende Ziehung if am 29. April, 
an ihren allgeliebten Zanbesvater wird biefen wichtigen und heiligen Dienflltimy, am 11. April murden ur. 
54 7 


auf eine ber Mürde bes hohen Feſtes entſprechende MWBeife leiſten. 25 20 24. 
Die fünftige Bietung it am 25. Aprif, der Meine Spielihtuß IR Breltag den 21. 
Aprit und die Werfallsgeit der gefperrien und gemsimberten Ginfäpe am &. Muguf 1840. 





Abgang und Aukunft der Vofteilwagen), Dampfſchiffahrte und 
Gifenbabnfahrten. 
Morgen Dienstaggeben Gilmägen nad: 

Beüh um d, Uhr: Adeisberg, Berlin, Brad, Gill, Gjaslau, Dred · 
den, Grag, Iglau, Laidach, Leipzig, Marburg, Wr, Reuſtadt, Prag, Reir 
henbera, Rumburg, Teplig, Triejt und Anaim. 

—* Nachmittags um 1Uhr nah: Amitetten, Enns, Binz und St. 
tem, 

Abends um 7Uhr nach: Adelöbera, Berlin, Boben, Breslau, 
Griren, Brünn. Brad, Garlsrabe, Eili, Comorn, Dresden, Gran, Gräß, 
Jansbru, Koniggrah, Arckau, Lalbach, Leipzig, Lemberg , Ling, Marburg, 
Münden, Neubaus, Wr. Meuftadt, Dfen, Olmüp, Peſth, St. Pölten, Pod, 
gorje, Prag, Preßburg, Prjemysl, Raab, Reihenberge Roveredo, Rumburg, 
Salzburg, Stuttgart, Tabor, Tarnom, Tefcen, Teplig, Trient, Triefl, Trop- 
yau, Ulm, Warſchau und Zwittau. " 

Gilmagen fommen Dienstag früh von: Fizitationen und Verkäufe. 

nt a * — 5* ne u Breslau, an Brünn, “ e i *83 tie ER vn u 2 ——— am 23. April 
Brud, Garlsbad, Garlerupe, Gilli, Dredden, Enns, Fiume, Frankfurth am? I» In der Sropoitftadt, Praterftraße Mr. 522, im gwelte “ nopeide 
Main, Graf, Hamburg, Jglau, Innebeuck, ee u Laibach, aade — wel nahe 
Beipjig , —— a Marburg, Münden, Wr. —2 DU: we eisit, 970 “un Ofereiter —— aus de 38 —A— 

A ‚St. ’ $ — : dhenberg , — «am 30, April Bormutz, r, In dem Zelln 
= Besen # hg ee Zeh a tarönerf an ber Brunnerfraße. ——— 
"Alm, Warfhau und Zwittau. . ’ ' @retwtine Arılbierbung des Haufes Mr. 21 gu Slgmundäberbern , eh 


iM ber 20. Mprid fir Dem erſten, Der 23. Dias für den ten, und der 27. Juniub d. 
Mittags von: Amſtetten, Enns, Rrems, Liz und St. Pölten. [für den Dritten Termin yekimmr. irdesmal Dermitiags = br, im ohbenenntem Haufe. 
Abends von: Gomorn, Gran, Ofen, Peſth und Raab. 


| 2 * piamo's gu verfanten, im der Stadt, Rübfufigafle Mr. 575, im legten 
Padpofen tommen von: Como, Dresden, Gran, Reipjig, et Aelelden, im der Rehau 
Neubaus, Dfen, Peſth, Prefburg, Raab, Reichenberg, Rumburg, Tabor vortangate — reemen — — ⸗ 
und Teplitz. Flügel und DitersBortepianos, gie verfaufen, Im Dürgerfsiral, naht 
D Dampfichiffahrts An; vo. rer Bee * Tan Stadt Znalm if 
zn abets « Binzeige. 2a4, dafeibR behnzlime Nodbobe Satans Nr. 12, yum meilen Sarman, Des 


Ein; — Bien, von Linz; nah Wien (um 6 Uhr Früh, in Einem Kage)|io mie die Vedingnifle find dei dem Definer dei Saßhanfet zu erfragen. Briefe übers 
am 16.28. 30. Aprit; von Wien nach Binz (um 9 Ugejnimmt sariofrei der Befertigee, Marbias Roller, Ganmwirsh sum in er —* — 


Brü, in zwei Tagen) am 1. 25, Kpril. Mabcan im Dit Armee es gu eenauen, cne 


Erledigte Stellen uud Bedienftnngen. 
Die Lehr-Stelle der Beichnungss und Waulunft an ber Stanisiamomer 
Kreis: Bauptfäule, Gehalt 5OO fl. 8. M. Konkurs bis 22. Junlus. 

Die Revierfoöͤrſters ⸗Stelle beim Rorkamtss Bezirke Trient, Behalt 500 fl. 
Konkurs bis 10. Mai, 

Die Ober: BaubirektorsrStelle bei der vereinigten 8. ®. n. d. prov. Baus 
bireftion in Wien, Gehalt 2500 fi., Uuartiergeld 120 ff. 8. M. Geſuche 
find binnen 6 Wochen, db. i. bis 21. Dal bei ber k. k. a. 6. Canbesregierung 
einzubringen. 

Die Fort: PraktitantensStene bei der k. 2. fleicifcheöfterreihifhen Gifens 
werka· Direktion, mit einem Tage⸗Gelde von SO fr. 8. M. Geſuche find bins 
nen 6 Wochen einzubringen. 





‘ 


— — 


Anzeige, Während der Kunftausftellungs Berichte wird auch monat 
liche Yränumeration auf den Adler angenommen Ginzelne Nummere können 
ei der großen Willigkeit des Abennemente (1 fl, für die orbinät, 2. für 
die feine Ausgabe mongatlich) nicht verkauft werden. 











Unter dem Untiguarpreis find Senühle Mufitatien für das Manier, in 
der — BDaligafle Mr, 950 im erſten Stad, Ihür Re, 0, von 2 bis 4 Ube Rachmu 
en. 

* —— Hei gu vertaufen, im der antern Bäderfirage Ne. 745, Im gelten Gtod 

— re I wo a auch ein Forteplano befindet ttau 

ıdrere runter aud ein Horteplans u vettoau; 

fen, Näheres erfahrt man: Rınnmeg Re. 636 im erhem End, Thür Limes. ” Das Kompteie bed Adler (Wribburggaffe Nr 906.) 
Waaenpferde gu verkaufen, ım der Leapeibitadt, aufangs der Jägersril Mr. 520. 


a en Sa Rast i Immerwäbrende Pränumeration. Bom Iren u. Löten 

a Mt. 14 aimo|eined jeden Monats wird vierteijährige, halbjährige und ganziährige 

auch verihirdene —— none * überfübrte Tagen gu delammem find. Pränumeration auf ben Abler angenommen, foropt in Wien als auch von 

ee ie % Bee an Re km. gäseret erfeägı|Tugwärtigen, weite den Pränumerations:Betrag baar an das Kemptoit bes 
te — valelöftı oder auch im der Otadt, untere Vräunerfiraße Ir. 1120, bes |Abler6 Pe Rr. Er — er 

— ener Zalon: efellack. Liebhaber ven {din alänzenden 

in IR ICKEIETE *2 Er ——— Send DE IN TRAUN und dauerhaften Stiefein, wo ber Glanz mehrere Tage dauert, und ſelbſt mad 

Mpotbefens Bertauf, Muaf persofrele Umfragen ertbeilt nährte Austunftſdie ſer Zeit nur mit Waſſer aufgefrifchı, der vorige Glanz zum Vor ſchein 

Herr Ludwig Meeler, Upatberer zum del. Seil, in Brünn fommt ; frener für Pferbegefchirre und jeder Art Riemermaren, fo wie auch 


Eine Fleine Wirthfsalr zu verkaufen. Das Räbıre ıq erfabren In 
dem Borteriegemdlbe —* Hrn. Maib. die, Haus Ar.ra in 2er Sritegafle ii Marlahiif. sum fein Sadieren der Bilder ıc., verbunden mit Bequetalichkelt, Eparfams 
elt und Biligkeit der Preife fünnen durch bie Erjeugniffe ber BR. a, Fein. 


Ein Beidfuht, 4 Jahre alt, 15 Fauf 2 Fell bo, dann eim Mafeifhimmer, 
Snfobrit bes Felir Heidner in Wien vollkemmene Befriedigung finden. 


enpferd, 6 Jahre alt, 1% Aauf 2 Bell bad, beionders guter Trabbrr., ein. und 
——— aut eimgefläre, beide Aradeſaer Adfusft Zw ſeden aufier der Marlabilfen 

mie Fasrits,Nieberlage im der Stadt, Kohlmarkt zum Amerikaner Mr. 255, 
in Wien. 


‚ Braunbirfhengrund, am der Shöntrunner Hauptftrafie lints Me 154, 
Wohnungen zu vermietben. 
ei s Herr Heinrich Bouquen v V. wird gebeten, feinem Brur 
der Nlerander, in der Joſephſtadt; Schwibbegengaſſe Rr. 6, poeite Stiege, 


sbmung au vermierben. In Mitte der Zrade, im gieelten Grad, ven Seargi 
Bis Miharll 1640. Das Mäbere hierüber erfährt man dm ber Tembier'ipen Busbandı 

weiten Sto rechts, eine mündliche ober ſchriftliche Nachricht zu geben, ins 
dem felbiger ibm etwas mitjurbeilen bat 


lang, am rabem , im Traitnerkaf. 
Meubtirte Bimmer zu vermietben, foglei zu begleben, in ber Stadt, am 
Hof, Baus Nr. 330, Im plertem Grad, £ Bu: E 
Cine Wobmuma, in drr Grade, Bellerfätte, Haus Mr. 055. Imeiten Bied. K.f#. ausich!l. privil. Tartoriusſcher freihãngender 
Das Nähere erfäbre man in der Wohnung felbft von d Lihr Morgens dis 2 Uhr Bade U t von 30 fi. bit 180 fl. K.M., als Luſter, zur Reife 
Wobmumg gu vermierben, auf der alten Zieden, in der Räbe der Paulanerı]ADCH ppara 1. bi EM, 41 
Ried Mäbere Mustunft Meriber erbalt man im Tratenechef, erden Haf, vierte Gringe,|mit Mefervoir und Waſſer faag in Ghatulle 19 1, Dıfe br, Bıfı bad, 
—— — Mr. q oder auf der menen Wiesen, Haupenraße Ne. ⁊ch. im erflen/alg Shrant, mit Statif en triangle, Winde, Wallerfang 2. 2e. Bien, Stadt 
Wobmungen gu vermiethen, in dem anmuibigen Vatrorie Kodaun. Die Aus Nr. 111B, Boren E. Tſchutſcheathaler, Hräy C. Greinig, Mailand A, Dur 
funft mird bei der Airfisch Mtens Kischtenßein’f4em Hoftamylet in Wien, Herengaffe, eder/ronl, Prih I. &. Sartorn, Prag F. I. Ghlumentg, Prefburg I. ©, Reid⸗ 


a — Me. 118, von Geeen a Minen ſact. Kord⸗ Amerika, Rew vert, Dr. de Quenaudon Ollice Nr, 41/2 
Gimme Zofatitaten find ehr Lit und nen bergcrigter. Canal Street. 





Datums: Unzeiger für Komptoird, Bureauz, dann alle öffentliche 

1 f x Gefbäftsftuden, durch welche das bis ſeht auf Schieferfein mit Kreide gefchries 
n .mmen: bene Datum vermieben wird, und mittelt Berwerkstung der einzelnen Mlätter, 

Yelny Schtnaſch · Toratarh —— 381}, aus Sachlen ⸗ Meininarn. — welche auf geiſen Dedel, deutlich und iefertich geſchriebenen Babten den Mo⸗ 

Sr Beestemfenn , f. 1. OberMlientenan: (2. Mir. 251), aus limgarn, — Zur Lodtas|nat und Tag tihtig darſtellet, zugleich feiner gefälligen Form wegen, fowohl 
wen, t, E Rıtimeiflee, vom Lundemburg — Aürft Tharn und Zarib, I. Dbertieutenant. päugend ats ſtehend auf jedem Schreibtiſch, ein elegantes im Geſchaftaleben 


. = Fürf ven der Cenen, und die Ark el | ß a 

a me = vn — — en —— zu 4 —— —— re nüglides Meubel bübdet, und da die Blätter in einer Kaflete vom ladirten 

Yrpia rer — PL * — gr 5 er — — ſich befinden, auf immerwährende Zeiten dauern. — Diefe Datums» 

* P. r. “ — Fi . 

rat Leopold Beiblen, Ft Kammeret (&tadı Ar. 8525. von Hermannfadt, — Graf TTäriste find in der Gröge von “1/2 Boll im Quadrate apfl. 8. m. und 

Erde Le (9 BR Se a 1 ae Ss Ur. 1100, Im Bürpeiilseiatenfe, vhkvis vb 6. Bee 
1. 18219: 2 “re re « Braf Defieifiu, Braf Stadt Pr. 00, im egerfpitals »Bindhaufe, vis-A-vis bes E, E Hol: 

Morig Aimalo (Mt. Mr. g6n1, Mraf Tefepb Par . Mr, . k . 5 

Fed Si. Ar. 139), von —— — rat — ter Mr. 1O0b3« Kankarag ‚ So wie in allen foliden Galanterie: und Nürnberger Baren« 

Burftenberz (®t. Re_g42 + md Baron Ateiftein, I. f, Benerais Major (Sr Me. 121), Dandiungen zu befommen. 

gen —— Tre). aan Kertacase. er Beat —— Se Feuerſpritzen⸗ Verkaufs⸗Anzeige. Die & 8. prisit. Keurr- 

ee R — —— eg ver u we — Ban Muth. v. cite forigen , und bndraulifder Mafcinen: Fabrik in ber Eropolbfladt, neuen Gaſſe 

I ver in gehen Dgrlabte Re de Warn fomparatioen Epeitrapreben 
3 ’ —— V — a © 

Nr. 640), von Bing, — Dr. Heiorub_Dogard Webb, Emgi, Ehemann 1Teowstaft 9 i ä i ewenbeten 

Br. be) un aa. Sr Dh ataer, Enl, Anieen (Celnah Re Seh huferungen mit nur cine Rarkre (ihre) Artrat Demirten, fonbrn 

zen tonten. — Br. ee ‚ Mr. 1091), von Gmunden, — \ — 

ör. — den Be — — eg — Hr. Leon au wegen der dabek angebrachte Irrlegbarkeit, mitteit metallenen Munbges 

Tanaen — Be. Iodann Artzeque, Kaufmann (Keepolafatt 881 = * ge winden bei jenen Behäitern, wo dad Reinigen und Bonferviren der edlen Theile 

Hr. iuotwanoff, Tarf, Rafh. Imgenieurrdieurenant (Lespeldfadt Ir. 561), von Drestem. \Bentite) fonk bloß durch Sachkundige, nun aber ohne folge möglich gemadıt 


Xbgereifen it, unfreitig ben Vorzug verdienen, — Die Erzeugung ven allen dazu ers 

a ih Me ferbertihen Prefeffionifen: Arbeiten wird in eigener Regie mit gleichem Eifer 

daee Yours Meftberdtei, nad Venedig. — Graf Dompeldı, #. F. Maior, mad beteiehen ; bad biedurch begwedte suvertäßige und folide Babrikat hat ben 8: 
Unaarı — Wraf Zayaeyfi, ff. Doerlieutenant, mach Vrüb. — Braf Lumen Zitosder Tertigten ım die angenehme Sage gefegt, "bie Dauerhaftigkeit und lets gleich 


; D eu) Grat Oräk * . — ———— ar ! 
Srafn re Be denen a N —— arte Triebtraft feiner Geuerfprigen für die erften 10 Jahre ohne An ſtand 
Bad Trehburg. — Paron Uuguf Lilsgenderf, P, B. Kıeuremant, nam Arems, nee verbürgen zu önnen,« und er nimmt hieraus Antaf feine Dienfte in diefem Bade 
ee BE — — —— %.r.gandelfomwoht, wie fein bedeutendes Leger von im Vorrath aufgeſtellten derſchiebenen 
mann, mad »rultgart — Dr. Dittor ». Ierpabeint. fı f. —— — Sprigen, im Preife von 10 fl. anfangend, ſofort im ſtelgeaden Berhältnif 

. Bramy Baler, 4, 6. Mittariigprlaneusraib, map Bermaunftadt, — Hr. Karl Deper,jidrer Größe bis 1100 fl. K. M. das Stüd alfeits beftens anzuempfehlen. 


Ein: rad Mandien. — Hr. Mugeft puhſcheo, Kaufmanı. nad Leinpig. Auch find Zeuer le ſcheimer aın 206, 11. 45, 201. 151. 8. m, 
— — fo wie von Hanfe gewirkte Sprigen und Weinfhläude, veigenes Erzeugnißæ 
Gerftorbene jar Auswahl verräthig. Beinrid Ludw. Fride in Wien. 
3 = > ae Meu eröffnete Hut-Miederlage. Da die bisher beftanbene 

m ‚ Amll. 
ao * * HutsMiederlage im großem Micdaeler = Durchhauſe, an Branp Bangger, 
a eg ee Den. Bandfwale, atı 37 Zabr. auf Derksaraert, Hutmachermeifter, übergegangen if, fo wagt felber einen hohen Adel 
Due. Sort Geipp., — Direktoed: Torhter, att 53 Jahr, auf drr Landſſrate ſaie P. T. Kunden dıvon im Kenntnif zu ſehen, daß er obige Riederlage nach 
EN ER Base pre 2 neuem elegantem Cefhmaste eingerichtet, und fribe mit einer großen Auswahl 


Dem Sen Dofeph Ftıma, Rrbnungee Difjialen der #, f Obrfallene und De ‚Hof 
—58 f. Sartın Manes, alt 20 Jar, gu Sr. ules gr. 155 ge an von Fitz⸗ und Seibeahüten nad franjöfifcer Art verfehen hat, und glaubt, 
geniume. daß die Qualität, nette Austattung, als auf gang moderne Form), Preids 
u ‚ . ‚ h Ar. 48, D 4 —* 
9 —— EHRE INESAR 0 ME SORENERE koürbigkeit der Ware der P. V. Hrn. Abnehmer (ſewahl im einzelnen als Dur 
Den 13. Apr. gendweife) ihm volles Recht zukommen laffen werben, und ſchmelchel ſich das 
Dim Hen. Reiedeis MWartom, Trofelor der Kalıgrapbie und Hausinhaber, ſ. @atsin der eine größern Abfay finden zu dürfen, indem gewiß fein eifrigfies Bes 


Kaikarina, alt 67 Nabr, im Der Wappt mr. & b 
Zurbus. 2 es a a aniige BEER reben fein wird, jeber Anforberung Benüge zu leiften. 


Bebrudt dei Eeopeold Grund, Neubau, Andreasgafle, Rr. 308, 


\ () ® E 
\, OgK 





Dienftag, den 21. April. 
Jir. 96. Herausgeber und Rebacteur: Dr, A. J. Groß: Spffinger, 1840. 


Ramen und Wete des Tag im| Sonnen: Tagedlänge Mond im Au · — — * | Barometer |” ze Scenen am 
Tages Jahr Aufg. untırg. m, [omg fo. 19. April 1920.| tung | meter |Parifer Mas Donau Pimmel. 


} Bolten Bu.M.i+ 6,3.| 27.330 
5uhr | udr Monb im Wolke zu |+ı51 L 1 Schuh |Die Sonne tritt 
Anfelm, Erzb. 112 | 5m. |samin.| 13 | 96 | Aonehmen a > 4. 21.34 4 3eu |im das Zeichen des 
Belken iou.x 4 8,0.| 27.319 ober 0 Stirrs. 





@inladung jur Erneuerung der Pränumeratiom. 


3wei Wusgaben des Ndlers zu 24 d. nnd zu 12 1. GC. M. gamiährlg. 

it 1.4Uprit 1040 erfhelmen mel Ausgaben ber Merarlſch « watlstihen Beiefbrife: „Der Adter,“ alarmeine Melt und Natienaisronif, Hnterbatrunnsblatt. Literatur und 
Kunfeitung. Bride Aubnaden erfsrinen im bisherigen Zormare des „Udlerd;“ bie Musgabe auf feinem Dapier Folder 24 fl. I. MM. aansiährlg. 12 4. badbiäbrin, MM. viertels 
idbeig für jene Mdomnenren, melde Im Komoteir des Adlert basr pramumerisen. Zei den P. #. Volamtern im ber gangen aferreihiihen Momardie If ber Preis nansiährig 
28 fl, 24 fr. € M., mit Ginfalufß der Örpeditiondarbübr, badbjäbrigq 14 @. 12 Pr., vierteljähria 7 fl. b Ir. — KBir haben die naibigen Finferrumgen zu Whnnften ber Abons 
nenten des „Mölers“ aerreffen,, tamır für »iefen Preis Der Udier [ema Mal in der Woche erpebirt wird, we immer ber Poffurs fehd Mal Statt Ändert, umdb zwar ohne 
Dreisaufifhian im gangen Umfange der ötrsreshildben Monardie. Dagegen fann au für diefeniarm HH. Ubonnenten, weile die Zuftelung nicht mehr als gwri Mraf 
in der Bode wünlden, frne Prrisermählsung Statt finden. — Bri der neuen een det Planes durfte es ſammtuchen Abonnenten dachs ermünfdt fein, durch 
Diele Mewerung alle Madrisıen and bem „Maler“ viel früher gu erfebren. als aus jenen aulländbiiden Blattern, melde nur greei Dal in der Woche anlamımen, Aneher der 
Aubgade uf feimem Papire pe. 24 A, ganziäbrig für den Plan Wien, und pr. 28 fl. 24 Pe. fir Muswürtige vom (1. Mpril 1840 bit 1. April 1094, ober vom 1. Jäniter 1840 
Die 1. Jänner 1841), melde Meilen Seirag wortefeer einfenden, erhatten einen brlichigen fruberen Jahrgang gratis, Tene, melde vom 1. April 1840 ME 1. Mpril 1841 präni 
meriren , fönnen au anflatt biefer Pramie das erſte Auartal 1040 gratis erbalten, im fo weit es der auflerft gerimge Dorzerb aeflatiet, Wohlfelie Musgabe. Die 
Nusgabe auf ordindrem Bapier, worlibe dem polldändigen Tert des Jeurnale umfaßr, und daber glei Ber Musgade auf feinem Papier dad vpotiAdändiafe Feurnal In Desctfch⸗ 
Lan? if, Poftet vom 1. Uprit 1840 gamprährig 12 A balbjdhrig 6 M., wierteljährig 5 A. . I. Mudwärtige Abnehmer, mwelde den Adler auf ordinärem Papier gu Beyichem 
wünfcen, belieben baibjabrig U M- 12 fr. und gangiährig (wem 1. Merl 1840 did 1. Mprit 1841 oder vom 1. Dänner 1040 bid 1. Däntier 1841) tb A. 24 fr, haar an dab 
Komptoir des Adiers (Mbeibdurgsafie Tr. 906) eingufenden, ba die f.f, Weltänster amf Diele Husgabe keine Pranumeration annehmen. Hunftbeilsgen länten dem Mönchittern 
der woblfellen Musnahe nicht sugelichers werden, dem erhalten genjäbrige Pranumetanten eime Prämie von ımölf ausarmählten Runfidellanen der früheren Jabraämge. Auc— 
vu jeme Derren Menchiter, melde bereus wierteltäbeig oder haldlabrıg pränmumeriet baten, thunen durch Nachſablung der übrigen Diuarrale biefe Prämie erlangın. 


Welt: Chronik, Stadt: uud Landpoft. 


Tagszeitung. Sohn des früheren Königs, bevor ſich Haiti ats Repubuit konſtitultte, iſt mit 
feiner Kamilie in Habre eingetroffen. 

Zustand Marfeitle, B. Aprit. (Die Differenz zwifgen Reapet 

Kranfreih 'und @nglamb ) Der Präfekt der Rhoneminbung hat der] Handelsfammers 

” R r i — Abſchrift einer Depeſche ertheilt, bie unter dem 2. d. M. ber frauzéſtſchen 

"Paris, 14. Xpril, (Rommer- Sipung > Der Duc de Brogtie gegierung von dem franzöſtfchen Geſchäfteträüger zu Neapel überſonde wurbe, 

überreißgte der Pairs-Fammer feinen Bericht Über dir grheimen Fonds, Der Sig fautet; „Der englifhe Botfhafter Hat geftern ven der neapolitanifden 

Due fe Brostie weiß nihts von einem neu etablirten Boupernement, weiches Regierung eine nicht fehr befriebigende Mote erhalten, Derfelbe fendrt durch 

man bas parlamentäre (Hounernement nennt, er brobadtere über diefen Yuntt das frangöfifge Staatsfhiff, welches Ciblta- Bechia am 4. d. M. paffirt, 

ein beredtes Stillſchweĩgen, bagegen brachte er bie Grundfäge und Bedingniffe verfhtoffene Infruttionen feiner Regierung an Xbmirat Btepford. Die Ber 


eines echt Ronfervativen Bouvernemts in Grinnrrung Auch bie perföntiche rpeibigungsusrbereltungen, Zroppenfenbungen und Berpropiantirungen in Si— 
Brage ward von bem Derzoge berüßrt. Gr nabm das Kabinet im feinen bobem!eirien werben thdtig fortgefegt, Reaper ift fehr rubia. 


Shut, und ſtellte ſich ale Bürgen feiner Abſſchten und Handlungen, er finbet 
an ber Segenmwart micts zu tadein und für die Zukanft nichts zu fürdten. Srofbritannien 
Die Kammer Hat die Diekuſſion des Projettes auf Dienftag vertagt, 








H F — Ldondoen, 10 April, (Parlamentsligung.; In ber brutigen 
"Paris, 11 Aprii (Nenten:Rommiflion ) Die Renten Kom |Siyung des Unterbaufrs bat Korb Tobm Ruſfel erfiärt, daß ein Befehl der Res 
miffien bat beute ihren Bericht ber Deputizten-Kammer überreicht, Diefe um | zierung die Repreffalien gegen Ghina qut heiße. Die Haperbriefe betreffend, fo 
fangreiche Arbeit ber Kommiflien ſchlagt ver, zu Rasuiren, daß das Bhauperne: hat er nicht fagen wollen , ob bie Negierung geneigt wärt, fie gu genehmigen, 
ment dedurch ſich frei made, bafi es das Menten:Hapital bei ber Depofiten» er hat nur erßlärt, dab Gerichtabäfe eingefegt werden würden, um über die 
Kaffe anlege Die Distulion des Befegea wird näcften Donnerflag beginnen. non Kriegsfchiffen genommenen Mauffabribeifchiffe zu entfdeiden 
Die heutige Sigung war der Dieluffion über Xussilfe Kredite gewibmet. In — In der heutigen Sitzung des Dberbaufes bat ford Melbourne erilärt, 
ben Mittbeilungen des Hrn. Eonfeil:Präfidenten heißt «4: daß die aufgenem: ſdaß pay Wefehl des Habineis im Sefentlichen die Organiſation eined Gerichta— 
menen Summen für die Plokade von Wurst Anres erſchöpft find, und daß, da bofes begwete, der damit beauftragt werde, über bie Konfidtation und Abdjus 
die Agenten der franzöfifktien Regierung in ber argentinifchen Repubtit auf denlupparion der aufgebrachten Schiffe zu verfügen. 
Sqchat Anmeifengen gracben hatten, man nun ihre Tratten tefpeftiren mülfe. Sonden, 9. Kpril. (Parlaments:Werbandlungen. — Abs 
Der Hr. Gonfeil-Präfident verlangte einen Krebit von 1.500.008 Arant für fimmung über bie Motion Sir Brabams.) Am Schiuffe ber beu⸗ 
unvorbergefehene Aufgaben. Hierauf murben bie Petitiend-Werikre erftattet, tigen Sihung der Gemeinen foradıen noch Sir R. Peel und Lord Yalmerfton 
® Paris, 14. Kpril, Petitiond:Kommiffien.) Die Petitiondslüser Sir I Grahams Antrag in Betreff Chinas. Sir Mobert Part bemerkte, 
Kommiffion verfammelte fi geſtern fräh um die Eofung des Berichts des Hrm,jaud wenn man einen Krieg mit China für gerecht und politiſch hielte, könnte 
Botbern Über die Mahl + Reform zu vernehmen, man bennoch das Verfahren der Megierung tadeldaft finden, Dreiertei falle der 
Die Dedatten waren lang und Iebbaft. Die angensmmenen Befiklüffe| Regierung zur 2a: 1) das fie Seine Flotte in die chineſiſchen Gewäfler ger 
waren folgende: »Die Tagesordnung Über bir direlte allgemeine Stimmenmahl ;|gefiitt, 2) ba fie ideen Agenten feine genüaenden Berbaltunge Befehle‘ ers 
die Tagetotdaung Über die Mahl ber National: Barbe; und bie Tagesordnungltbeitt, 3) daß fir ihre Kutorität nit angewendet habe. Lord Palmerfton ers 
über die Abſchaffung bes potitifhen Tides.« Härte, er babe den Oberbefeblshaber der inbifchen Statien angemwielen, sin 
Alte übrigen Kragen, worunter die Votirung in 2 Graben, twic r4 von, Kriegsſchiff nach China zu ſchicken and ſetbſt auf der chinefifhen Statien zu 
tonfituirter Befellfizaft vergeſchrieben wurde, mit inbegriffen ih, Tolten bemibleiben, fr Lange feine @rgenwart daſelbſt nothwendig ſei. Die Anmefenheie 
Miniftern zugeſchiat, und zugleich In den Burranz keponirt werden. eines bedeutenden Meſchwaders in jenen Gewäſſern hätte den Ghinrfen mißfaller. 
Parie, 11. Apil (Ankunft) Der Prinz Ghrideph von Haiti,lErtbeilung außescidentliher Befugniffe an zen Chrranffeher hätte nichte se: 
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fruchtet. Die Abſeadung eines Bothſchafters hätte eben To wenig genügt, Mit! — Die Unterredung, die der König gefiern mit Hera b’Buort hatte, wird 
China einen Freundfiafts: und Handeld: Vertrag abſchtiehen zu wollen, wate ohne Zweifel einen großen Ginfluß auf bie nahe Bilvung bes Minifleriums 
ein thörigtes Unterfangen. Die Maßregein, melde die Regierung gegen Shina ausüben, Senerat Buzen wird allgemein für die Direktion des Minifleriums 
ergriffen, unterliegen allerdings der Unfiherheit, weide allen menfhliden des Kriegsweſtas bertichnet. 
Handlungen ankiebe; deſſen aber inne das Haus ſicher fein, daß, menn erſt Rus re ı 
einmal der Imed der Erpebitiem erreicht fei, bie Regierung dh ſtreug am bad npland and!®olen. 
Recht Haltem werde, England beobfictige keinen Angriff auf bus chlgeſiſche Bes St, Petersburg, 9. April, (Die Erpedition nah Chi 
bier; der Krieg ſel Bein Angriffs», fondern ein Wertbeidigungsßrieg, zur Bersima.) Der Auffıfde Invatibe enthält folgende Rachtichten Über dad Truppen⸗ 
Berifeidigung verlegten Rechte. Für den Zug nach Ghina fehe er Beinedwegd|Detafhement der Ghiwaſchen Erpedition : 
unüberfleigtihe Hinderniſſe voraus; er glaube nicht, daß berfelbe mothmendig Aus früher mitgetheilten Nachrichten ift bekannt, daß bas Iruppens Des 
Briegerifche Mafregein im Gefslge haben müffe; «6 ſel zu hoffen, daß die Ansltafhement ber Ghimafhen Erpedition ſich bei feinen Vorräthen bei der Befeflis 
tefenbeit enalifcher Streitkräfte den Kaifer von China, ber ja, mie es beiße,lgung an der Emba Eongentriren follte, Jedt berichtet ber General» Kbjutant 
lets vol Gerechtigkeit und Mäbigung handle, auf andere Gedanken bringen|Yeromäty, daß bie Truppen dr6 Detafdementd am 18. (1. März) dieſe Bes 
und der Streit frieniich enden werde. feigung glüdlic erreicht und längs der Emba in den an Viehfutter und Brenns 
Rad einer Burzen Replit Ste Jamte Wrahamd wurde zus Abftimmung|materiat relcheren Brgenden ein Lager bezogen harten, Auf diefem Marfche hat 
gefhritten, über beffen Antrag, das Haus ſolle ſich gegen das Berfabeen der dae Detaſchement noch einige furgtbare Steppenflürme (Burane) zu erbulden 
Minifter in ber chineſiſchen Angelegenheit tadelad ausfpreden. Es flimmten|gehabt und überhaupt hat die Hätte nicht nachgelaffen; birfeld> flieg biämeilen 
mit Ja 261, mit Rein 271. Mehrheit für die Minifer: Ichen (nad ans|pei Harkem Winde bis 25 Grab, — Der Gefundheits « Juſtand im Detaſche - 
dern Angaben hätten fih 273 gogen 26%, alfo rine Mebrheit von bles Piment ift im Ganzen befriedigend ; der Feind bat fi wie bisher nit gezeigt, 
Stimmen ergeben). Abwefend ohne Abpaarung waren 7 Tories und LP Neformer./und man hat fogar keint Gerüchte über benfelben, 


















Spyaniem 

Madrid, 4. April, (Stellungen ber Karliften.) Die Karli— 
Ren haben jegt in Arragonien noch 26 fefte Punkte. In bem turzen Zeitraum 
von zwel Tagen verbraudte Espartero gegen Gaitellste 3000 Bomben und 
Kugeln, 3u Bilbao ſollen 5 Batalllone eingerüdt fein, Es befkätige ſich aicht, 
daf Balmafeba in Navarra eingebrungen if; er fteht no in ber Gegend von 
Soria. Forcadel befefligt die Anhähen von Viang und die Pofition von Gar: 
denete; diefe Stellungen laffen den Karliſten den Weg nad) Buadalajara, Murz 
cia und Guenea. Rad geftern eingetroffenen Beiefen (deint ſich die Antwefens Inlonb. 
heit Gabrera's zu beftätigen. Eine feiner erflen Mapregelm fotl geweſen fein, Drag, 14. April. (Mahl) Am 29, Febr, 1,3 fand im f böhm. 
mehrere Mitglieder der Junta erſchieken zu Laffen, melde an der Ermerbungigzup. — —— bie —— RE a Herren Btifter de6 — 
bes Grafen von Espana Zheil genommen. Gabrera fol mit aus Race |,4. Ermunterung des Bemerbsgeiftes in Böhmen, zur Ttatutenmäßigen Mahl 
fondern aus Furcht ein ähnliches Scidfat wie ber ehemalige Beneralkapitän|ingg neuen Generaldirektor Statt, in welcher an die Stelle bes abtrefenden 
zu erleiben, dieſe Arengen Mafregein in Ausführung gebracht haben. Generaldireltors, Sofeph Grafen von Dietrihftein, Se. Durdlaugt 

Maberid, 5 April. (Ueberreihung ber AntmwortssKbreffeinieng, Färſt von DettingensWallerftein, gewähtt wurden, 
der Abgeordneten. — Rubrförung in Malaga.) Geitern Nah: Prag. (Beiträge zum Taubflummen:Infitut.) Im ben 
mittag überreldhte eine Deputation ber Ab georbnetensKammer ber ledten 50 Jahren har das ZaubflummenrInfitut in Prag ſich einer fo bedeur 
Königin Regentin bie AntmwortdsXdreffe aufdie Shronrede. Manlrenden Unterftüpung erfreut, daß «4 bemfriben möglich wurde, die Sofalitäten 
bemerkte, dat I. M. mit ihrer gemößnligen Leutfeligteit Hrn, Olenaga aureezu erweitern, und fomit von Jahr zu Jahr eine größere Zahl von Zöglingen 
bete, der bisher bas Haupt der DOppofitien war, neuerdings aber verföhnlis aufzunehmen. Fine wefentliche Aushilfe gewährte demfelben bie atljätrlid am 
here ZEendenzen anben Zag legt. — aAu Malaga wurdebie Ruhe gefiört. Palmfonntage gegebene mufifalifcsdeflamatorifhe Akademie, weiche aud am 
Die Nationalgarbe vertheibigte die Gefängniffe. Mehrere Berbaftungen fan»|z2, Aprit d. 3. Etatt fand, und durd; welde dem genannten Jnftitute eine 
den Statt. { Einnahme von FBD fl. 57 kr. K, M., zugefloffen ift. 

Madrid, A. April, (Rlagen über mangelhafte Vollyie: Sichtbar begünfige bie Borfehung dieſes Inftitut, ba nebſt ber obigen 
bung bes Traftatd von Bergara.) General Maroto hat bem Friegds|ginnahme, demfelben wenige Tage vor der Afabemie eine Unterflägung von 
minifter mehrere Vorftelungen nanserefifher und baskifher Offiziere überge⸗ 400 fl. &. M. von unsefannter Hand aus Wien zugemendet wurde. 
ben , in denen man fi bekiagt, daß der Traktat von Bergara nod nicht voll: Prefburg, 14- April. (Akademie zum Beften bes Zaub 
zogen worden fei. Binnen 6 Monaten feit ihrer Abdankung hätten jene Offelgummen-Anfituts.) Here M. &, Saphir, Herausgeber des Wiener 
Jiere, irod aller Mellamarionen , nur erſt den vierten Abeit ibres Boldes er: »Dumoriften ‚a Ehrenbürger der P Geeittadt Wert, zc. gab heute Abends im 
baten. Da fie des Soldes bedürften, um migt gang und gar dem Manget undIpierftäprifchen Theater eine Akademte und bumoriftiiche Borlefung zum Belten 


der Verzweiflung zu verfallen, fo müßten fie ih an dem Kriegdminifter mitldes Preßburger Kaublummen  Infliturs, worin Die. Wilbauer und Here 
der Bitte menden, dah ihnen momatlih ber ihnen nah dem Dispofitionen desſa u.a, beide vom. B. Dofburgiheater in Bien, ned Sgra. Schieroni- 


Srattats von Bergara sufommende Solb ausgezahlt werde, General Marstoln ullı und Sgr. De Gattis, Mitglieder ber itafienif—hen Operngefells 
unterflügt biefe Vorſteuungen dringend, ſchaft des Dr. 1. Merelli, nit minder das Ihrater: Orelterperfonale, in 
Yortngal. — — —— re mitzumirten bie 2 —— * 
eiffabon, 31. März. (Zumulte) Zu Porto und Portalegre ba: meja Dr Tdeaterditectet Pa orny für diefen Abend das Theater witlig 
PR Mu tumultuarife Demonftrarionen, dort zu Gunften der Gharte Don abirat, wodurch biefem Inſtitute bie Tinnapmefumme pr. 4511.35 .6.M0, 
Peoro'a, bier zu Gunften der Konftitution von 1B22, Statt gefunden. Das|- "Po" nad Deren MB. Supbirs Beimmung 51 fl. 35 fr. 6. M. bem 
Minifterium gibt hinſicht lich diefer Vorfälle folgende @rflärung :»Die Regierung, würdigen —— Zaubfiunmen, dra. Süider Btamantt sugewiefen , Die 
weiche ibre Pofition Sennt und Ihre Pflichten achtet, Eonnte nicht anfchen, übrigen 400 fl s Mt. aber, gleich dem Heinertrage ded vom biefigen Gafinos 
die nöthigen Befehle gu ersheilen , um biefe Demonfkrationen reng zu unter:|P*Ftiae am 22. Febr. 1. I. zum Beten des Zaubftummeninflituts abgehalter 
drüfen und gu rafen, denn jeder Angriff, ber gegen die von der Nation|"* Bales, pr. TOO fi. G. M., zur fühern Antegung bei der hiefigen E, fr. 
fanttionieren Iaftitutionen gerichtet wird, tik ein umvergeiblichen Verbrechen, Krönungsfadt bereit liegen, ) zufioh. < 
mag man bdemfelsen einen Vorwand, oder einen Kufyeln verleihen, welchen + Agram. (Kgentfgaften ber Zriefter Affekurange es 
man will. Abgefehen ſelbſt für einen Kugendiit von den Motiven, Die die feltfdaft Ei Rroatien.) Der Dauplagent ber Jrieſtet k. t. privilegir · 
Konititution von LIE umderlepiih machen, fa Kent es am Tage, das bieten ößerreidifchzitalienifgen Aſſeturanz Geſe Uſchaft (Assıcuhrazioni Gene- 
MBünfche für die Konititutien ron AB22, ober für die Gliaste unsernänftig ralı Austro Italiche) für Kroatien iſt gesenwärtig Dr I. Weinreiter in 
und ungereimt find, Die exftere iſt unmöglich, weit fie weder in Harmonie Ziffet; Suent in Agram it das Panblungsheue tenzendorf und Kompagnie, 
Mit den Verbäftniffen des Landes, med; mit dem gearmmärtigen Sufland der|tsent ca Kotldadt P. Regmanı, Agent in Waraddin dad Panblungshaus 
Sieilifarion und der Pervollommnung bex Staacsıpiffenicatt Mehr. Die betr⸗ Yuped und. Karcky ! 
ftellung der Charte von 122 würde, chne irgend rimas Gutes zu gewähren, + Nietolez. (Hormmagapin — Ifraetitifger Frauen: 
alle Uchet einer Krakticn hervorgufen." serzin.) In dem biefigen Hernmagagin, weldes im Jahre 1829 durch Ans 
; regung des Grafen Adam Reel, zu Stande Lam, find gegenwärtig B000 
Ye tee Girls ‚Piehburger Megen Getreide aufgefpeitere. — Hier hat Ah rin iraelitifcher 
Szüffel, Al April, (kencanungen— Mifterselte ur ifit.);ätauenaerein gebildet, der am 15. März einen Ball eeranftaltete, deffen 
Durch Lontgl. Beigtäfe wem 3. d. ud Har 3.8. Rothemb zum Offizier reines Ertrag jur Unterflügung der diefigen Zpitälrr und Motbleibenben ohne 
bes Veopold:Drbens und Dre Dr. Albrendi, Profeler bei ber Univerfieit zu Unterſcht d ber Deligien beflimmt mar. 
zen, zum Hitze Des mämligen Trvens ernannt werben. | Yrız3. Ertrag einer Abademie zum Gehen ber Armen.) 


ji Wr un al Dr: a ar a du” 


Nürnberg, 16. April, Eine 400 Mann ſtarke Abtheilung £.E. öfters 
reichiſcher Artillerie ift heute aus Böhmen bier eingetroffen, und wird nad) ger 
baltenem Rafltag übermorgen nah Mainz weiter marfhiren. 

Köln, 14. Aprit. Antunft.) Der Herzog von Sachſen⸗Kobutg and 
deffen Sohn, Prinz Auguſt, find auf der Reife von Wien nad Brüffel, vors 
geftern bier eingetroffen. 
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Durch die von der Mändifchen Theaterdirektion zum Bortheile des pragerfsefennt it, über die Fortſchritte der geographifhen Wiſſenſchaften im Jahre 
reorganifirten Armeninflituts veronftaltete, am 25. März I. 3. im landſtän⸗ 1889 gelefen. Wir bemerkten baran eine ausfährlicde Abhandlung über die 
difhen Theater abgebaltene mufifatifche Akademie , iſt dieſem Imfitute der Entwicktung des der fäniglihen Sibhlothek einnerleibten geographifchien Kabinets 
nambafte reine Ortrag ven 849 fl. 1 fr. K. M. zugefloffen. Die Kammer hat es freigebig ausgeflattet,, um birfe Sammlung auf ben höch— 
+Dedenburg. (Spabium=Fabrik) Herr Auguſt Tekuſch hat ſten Grad der Vollkommenheit zu bringen, Wir glauben baber, daß fie aud⸗ 
hier eine Spadiumfobrit angelegt. und verkauft an Zuderraffinerien und an |bringend fein wird, befonders wenn ihr ein paſſendes Lokale eingeräumt wird. 
Dandelsleute Spabium ven ber beften Qualität in größeren und Mleineren Quanı |Diefe Sammiung der beiten geegraphifgen Erſcheinungen, ift fomohl den Stus 
titäten um billige Preife, bien geöffnet, mo fie zur Dispofition ber Reifenden, ber Gelehrten, der Schif: 
+Prefburg. (Aufſtellunz von Samarepiquots orienelfer und Raturforfcher ſowohl, einft zur größeren Ausdehnung unferer Handels» 
tatifher Sammlung. — Berein für Klieglis Lettern Segeloerbindungen biemen Finnen, als auch dem Bemeingeifte reiche Materialien zum 
mafhine) Der Frangofe famarepiguot kam mir feiner Sammlung Studium der innern Verbindbungs-Quellen eröffnen, 
orientalifcher eltenheiten (indiſche Gösenftaturn, Waffen, Dausgeräthe u.f.w.) 
von Wien hierher, und ftellte fie in dem Palals bes Fürften Anton Palffo 
fäe Schautuftige auf, in der Hoffnung, daß fie für das ungariſche Rational Misc jellem 
Muſtum oder für ein anderes Inftitut im Ungarn ongelauft werben wirb, Sie (Kampf awifhen dem SIhneumon und ber Gobra Gaplle) 
ift allerdings fehensmärdig. — Es bat ſich ein Berein gebildet, um die Cin Hr. Pluhonneau theilt im Temps unter bem Titel Souvenirs de l’Inde 
von Toſeph Klicgl erfandene Lettern:Scemafchine, mit einer Belohnung des manche nicht unintereffante Beobachtungen mit. Wir rntbrben dem Temps 
Erfinderd , im Großen ins Dafein zu rufen. Am ©. Aprit wählten bie Vers vom 3 Npril die Schitderung eined Kampfes zwifchen ben beiden obengenannten 
einsmitglieder den Grafen Ludwig Bathyanh zum Präfldenten, ferner zu Thieren, ein Kampf, der freitih an und für fich ſehr unbebeutend it, aber 
Ausfußmitgliedern den Grafen Kaſimir Efierhägn, ben Graf Karl Zah, den/Beachtung verdient, weil bie beiden Kämpfer bei aller Wuth gegeneinander 
düngern Grafen Iofepb Eſterhäzy, ben Zreiberen Georg von Walterskitchen, doch mit einer bemundernswerthen Klugbeit an ibre eigene Erhaltung denken. 
Herr Titus von Dlgyap, den Hauptmann Stierlespolgmeiter, dann Herr|Diefe beiden Ihiere haben eine natürlie Antipatbie gegemeimander,, wie ſich 
Georg Kania zum Sekretär und den Buchhändler und Buchdrucker Karlſdieß bei manchen Geſchöpfen findet. Wenn der Ichneumen, fen es im Waide 
Friedrich Wigand zum Kaffier. ober auf dem Felde, bie verabfiheute gefäbelihe Schlange trifft, fo weichen 
Peſth, 10. April. (indufrie= und Hanbelslebbaftigelfid beide nicht aus: die Schlange richtet fi auf ihrem Schweiſe empor, um 
Leit.) Endlich hat ſich der Frühling bei uns eingeftelt und fängt an unferelihren Feind zu beobachten, Ihre Mugen, glänzend wie zwei Nubinen, ſcheinen 
Indufſtrie und unfern Handel zu beleben. Auf der Donau langen bereits injaus bem Kopfe bervorgutreten, Der Ichneumon, melder in Indien bie Größe 
Menge Schiffe an und geben von bier ab. Die Profeffoniten arbeiten fleifigleines Fichborns erlangt, läuft, durch dieſe drobende Stellung eingefhüchtert, 
für bie nachſten Jabrmärkte, welche hoffentlih mehr werden beſucht werben ‚Imehremal in ber Entfernung von zwei oder drei Schritten um feinen Gegner 
als der legte Joſephi⸗ Markt. An neuen Häufern wird breite fleißig gearbeitet,iber, während die Gapello,, ibm Rets firirend, ſich auf ihrem Schweife wie auf 
doch nicht am fo vielen, als man vermuthete, ba mod; nicht alle darch bie Urber:|einem Pivot herumbreht, ziſcht und aus ihrem Ihäumenden Munde bie fpise 
ſchwemmung im Jahre 1838 elngeflärgten Däufer wieder aufgebaut find (was|Aunge bervorſtreckt. Ermübder legen fid endlich beide Kämpfer nicber,, [pringen 
auch in Dfen ber Fall if). Noch fleifiger wird am ber Reflauration und Vere dann ptöglic aufeinander los, und nun beginnt ber Kampf mit Erbitterung. 
ſchentrung der Unterhaltungsörter bei Peſtd und Dfen gearbeitet. Der Ichneumen wird gebiffen, und von diefem Xugenblit an fheint er gar 
nidyt mehr an den Feind zu denken, ber ibn n e ſchwach umſtricktz er fäuft 
fort, a ni ihn mit ſich, plöglicd aber bält er an, frift einige nur ihm 
- befannte Kräuter und beginnt den Kampf aufs neur- er mälyt fih auf bem 
Wiſſenſchaftlich es. Boden, madıt dadurch die Gapeilo müde, die ihn lociäht, und perbeift ibe 
{Sigung der geograpbifhen Gefelifhaft.) Im der legten/bann den Hopf. — GE wäre von großer Wichtigkeit, zu willen, ob das Ger 
Sigung der geograpbifdien GSeſellſchaft, wurde ein Bericht des Beneral Sekre-gengift, das der Ichneumon nimmt, die gleiche Wirkung auf ben menſchlichen 
tär Hr. Bertholot, welder durch fein fhönes Wert über bie kanariſchen Infeln/flörper äußern mürbe. 


Feuilleton. 


Einige Worte über Begriffs : Berwirrungen. derlich feitgeießt werben, mit melden fodann jedes Glied einer Marion, 
Mannigfache Zermüfnifle im öffentlichen wie im Privatleben, ſind die ibre rıgene Sprache ſpricht, ehne Ausnahme diefelben Begriffe und 
no fortwährend die traurigen Felgen von unfeligen Brarıfls- Wermir.|Vortelungen ıu verbinden verpflichtet if. 
rungen, welce ben ſchwankenden Willen der großen Menge deherrichend, Jeres willkutliche Adweichen der Einzelnen von den gemeinfdaftlih 
ben ernften Verbefferungen ber gelegen Zuflände entgegenireten. angenemmenen Bedeutungen ber Sorachztichen⸗ als den erften und 
Eine genauc Prütung der Quellen diefer großartigen Verkehripeiten| Pi Bttaten Sapungen eınes MWolkes, bat unvermeiblid 
in der Kongention des menichtichen Geiltes bürtte feine unfruchtdare Ar] Zprabremwirrungen, Vegriffeverwirrungen , Mipverfianbniffe und Zers 
beis für die prafsıfhe &eelentunde, in ihren Meiutiaten chen fo wichtig mürfniffe aller Art zur Folge. 
für den Staatsmonn iur Förderung öffenslider MWeplfahre, als interef: Der Menib bat kein heiligeres Beſitzthum, sis feine Sprache, 
font für den Belehrten zum Behufe der Wilfenfchaften fein. das finnlihe Abzeichen feines unfterblihen Beiltes , Bein wirkſameres 
Als eine offenbar abnerme Erſcheinung in ker geiſtigen Natur der Mittel, dos örtliche ım Menſchen ju verkünden und ju begreifen, als 
Geſellſchaft, verkiens fie um io mehr eıne öffentliche Beachtung, als ſie de Srrade. Sie iſt der einige Vermittler zwiſchen den Geiſtern ber 
auf die moralifhen und matertellen Intereflen der Menfchheit entidhreden] Menfchen , fo wie der menſchliche Leib der Wermisler zwiſchen Gert und 
den macıpeiligften Einfluß übt, und tas edle &treben nach Verbefferung Welt iſt. Odne Sorache wären wir ſchwerlich unierer geiſtigen Natur 
der gefelligen Juftände num ein Allgemeines geworden it. — bewußt, noch viel weniger verm öchte unsere Seele ſich in die überſinnliche 
Was der Referent dem geneigten efer im Macitehenten bietet, Erkenniniblpbäre au erheben; ohne Zoracde gabe es weder Künſte noch 
ſind nur einige geringfügige Andeutungen — die gründliche ünterſuchung Wıllenihaften. Gritige Entwicklung und Sprachtaldung gehen Reis glei- 
diefer wichtigen Angelegenheit einem wet Kähigeren überlaffent, der Schrittes Hand ın Hand. Mur die Sprache eines Wolkes ıft der 
One ih in eine Werihtung einjelner verwirrter Begriffe einzulaf-]matürkıde und riprige Mafitab feines geiſtigen Dtantounfses. Es gibt 
fen, beichränft fi) der Meferent vorerft auf die frudrbarfic Quelle ber daher für die game Menichheit keine wichtigere Angelegenheit als die 
Begriffsverwirrungen — auf die Sprache namlich und ihren Miß Sprodbildung; fie ſoll deßdaid auch die allgemeinfte fein, weil fie 
brauch aufmerkfam ju maden. überhaupt auch bie erfle Bedingung aller Bilbung und Erziehung iſt. 
Dre Eprade, fie mag nün eine Laut⸗, Schrift» ober irgend ein Sprachkenntniß beſteht keinesweges in der Kenntniß der Sprach ⸗ 
Zeichen » Sorache fein, iſt der einzige Behelf, deſſen fi die Gerle zu form der ſogenannten Redetbeile, ihrer Veränderungen, und wechſelſei- 
bedienen vermag, um ibre inneren — die Gedanken und Ge⸗ſtiger Verdältniſſe in der Rebe; fondern in der gründlichen Er— 
fühle , Andern ju offenbaren. &o wie die Elemente unferer Sedanten'tenntnif des &innes und ber Bedeu tung fämmtlider eine 
aus BVorftelungen und Begriffen befteben, fo werben die Elemente der Soroche bildender Worte, Eine Sprache wird nur bann gebildet, wenn 
Fauts und Schrift: Sprade aus Worten gebildet, welche die gedadhten/wir ten Sinn und bie Bedeutung ibrer Elemente durch denkgeſetzliche 
Vorſtellungen und Begriffe zu bezeichnen beftimme find. Die Sorache Vorſtellungs- und Begriffs -Beftimmungen, dem jeweiligen Stande der 
fol daber ihrer Matur nach, der getreue äußere finnlich wohrnehmbarelgeiftigen Entwidtung entiorehend, feſtſtellen, und für neue Vorſtellun- 
Addruck unferer Gedanken und Gefühle fein. — Demjufolge müffen fürſgen und Begriffe, neue Worte begründen. 
beftimmte Vorftellungen und Begriffe, als dem inneren Gedanten : Ele Nah biefen im Kürze gegebenen Erlduterumgen erbellet der große 
menten, aud entſprechende dufiere Zeichen, Worte nämlich, unabänlEinfluß, welchen die Sprache und ihr Mifbraud auf die Erzeugung von 
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Mißverſtaͤndaiſſen und Vegriffdcerwirrungen ausüben müſſe, uud welche ſliſche Elend durch Erjeugung innerer Zerwürfaiſſe, peaktiſche Unbrauch- 
Mittel uns zu Gedote eben, denſelben zu deuern. — barteit und Brotloſigkeit der Unterrichteten vermielfältige, af leiter eine 
Untere Sprache ſtehet unverkennbar auf einer baden rufe der Erfadrung, bie auf jedem Schritte dutch die trübſeligen Wirkungen eines 
Ausbildung, und mit ıbe die durch fie zu deeichnenten WVorftelungenInunmebr urpaffenden Brldungsganges, ſich uns von felbit aufdrıngt. 
1) ‚ ls glänzende Bewerſe der fortichreitenten Kenniniſſe und Die Frage über die Nochwendigkeis einer biehfälligen Mer 
Bfenf ten. Allein diefe umfallente Sprachkenntniß ıt ım gegebeneniform, iſt ım Serien eines jeden Viedermannes ſchon längit erlebiget. 
inne verbälinißmähig das Eigenthum einer mur ganz geringen Anzahl, Nur das Wie, ıfl die große Frage, welde die volttiſche und ze a 
im Allgememen fehle fie doch dem größten Theile, md je fomderbar die Welt ſchon ſeit Jahren eifrig beichäfttget; fie bat hat feldit Den erleuchr 
Sehaupsumg au Hingen mag, ſeltſt fo mandem Journsliften, Lirera-fteren Staatshäudtern Anlsh au ernfter Berathung gegeben, und iſt wahr, 
toren und Gelehrien. — bafı würdij, als die erfle Weltpreisfrage von ten erfahreniten 
Aur Houpiſache liege der Grund bierom ım der Urt der Erlernung Männern des Faches, fo wie von den umfaſſendſten Zalenten, und ben 
der Mutterſorache ſchon ım der zarteften Kindheit, Der größte Theil der größten Gelehrten mie Liebe bearbeitet, und ben ſtehenden Bebürfr 
Menidenipröhlinge wirb ungebildeten und rohen Händen anverıraut. (niffen allſeitig entfpredhend baldigſt erlediget zu merben, 


Schon ım Auffalfen der eriten Worte werden die miderfinnigflen Morilel: De Bil 
dungs: und VBegriffd » Irrihimer mit ben abgeſchmackteſten Zprachfeblern 
eimgefogen, weldhe dann, jo wie die Muttermilch im Kleiich und Blut, KFKosmus der Erſte von Medicis. 


10 May de — — n lach in die Elemente des Geiſtes verwandeln. 
Mir Vorurtheiſen, Itrtbümern, Unſinn und Albernbeiten aller Art ſloriſche Sktue teb. 
überfüttert, wirb in der Regel dem aufteimenten Geiſte kaum ein mittel: BEREIME BERH 
mäßige‘ formeller Sprachumtetticht, und meiſt eine Erpiebung nach einer (2m0 Ialleniihen Queen.) 
die matürlide Ordnung der gerftigen und leibluben Etztwicklung tes ars Das ſechtlehnte Jahrhundert, ſo teich am ausgezeichneten Feldhertn 
sen Organısmus völlig verkehrenden Methode zu Theil. { groben Rechtegelehrten, berupmeen Kunſtlern und erlaudıten, glerreidhen 
Wır lernen ın ben Schulen zwar Leſen, Zchreiben, und die Ner|Könıgen, bat vieleicht Beinen mertwirdigeren Monn gezeuqt / old Koss 
geln der Sprachlehte kennen, ohne jedoch sinen richtigen Sinn, mit allenimus von Mebicıs, Sohn jenes Johann von Medieis, des Generals der 
Worten feldit, aus welchen unjere Sprache jufanımengelegs iſt, verbins|ichwarien Truppen. Im zwonzigſten Jahre bemäcrigte er fich durch Liſt 
den zu lernen, und Behartlichkeit des herjoglihen Thrones von Aloreni, ben feıne Wär 
Die eigentliche Leber von der Bedeutung der Sptachzeichen, dielter, Kosmus, der Vater des Vatetlandes, und loren; der Practrolle 
Erklärung der mit den Worten zu nerfnüpfenden Liorftellungen und Ber /gegründer hatten. Kosmus I. wurde Herzog von Floten im Jahre 1537, 
geiffe, und eine gehörige Anleitung der erforterlichen Benutzung der er. dann Herjog von Stena im Jahre 1555, und endlich Derjog von Tes 
Härten Worte jur Darftellung richtiger Gedanken, durfte wohl um folfona im Jahre 1554. Ind al’ diefe Madht verdanlte er nur feiner pers 
mehr (dom tım zarten Alter ald die erfte gu Iöfende Aufgabe des Linzer /fönlihen Tapferkeit, feiner Energie, vor allem aber jenem nationellen 
richtes onjunehinen fein; als eben um Kunde ſchon ſeldſt der Trang der/efüble, dos der Geiſt und Hebei all’ feiner Handlungen gewelen. Koss 
Natur, der geiftige Juſtinkt, laut und fur mir Ungenumm barauflınus wirs jede freinde Verbindung und Gunft ab, er dielt ſich ferne von 
diuweiſet. Rrantreich, wie ſehr auch Kotharine von Medicis, Trine Mutter, die 
Ein eritounlid fruchtbares und getreues Gedaͤchtniß, in Verbin) Witwe Heinrich IL. fi bemühte, eine Allianz einzuleiten, und fehle 
bung mit einer taſtloſen Wibegierde, zeichnet vor Allem das Irndlihelfih dem Koiler nur auf dem einigen Brunde gegen die ranjofen an, 
Alter aus. Im bdiefem Alter Scheint Die auiftrebende Seele des kleinen da er defürdhtete , ſich in einem Lande richt aleın erhalten zu können, 
Weltbärgers einzig von dem unbejwingbaren Streden, les kennen zu das eines Theils von den Arpeninen, andern Theils aber con dem Meere 
lernen ; bie ganze objektive Welt ın allen ıbren Einzelnbeiten, Utſachen und den Alpen begrenjt war. 
und Wirkungen in fi gleichfom zu verſchlingen, beberefcht zu ſein. Aber mit feinen großen Hertſchettugenden paarten ſich auch bie boö ⸗ 
Wenn wir die unzähligen Fragen, das fo oft wiederholte: «Wosſellen Eigenichaften, weßhaldedie Geſchichte Uder Kosmus ein fo ren» 
— Wie — Wo — Bann — Woher — und Barum ut dass — deriges Urtheil gefänt has, Er war im höchſten Grade mißtrauriſch, heuch ⸗ 
Kinder — beffer gu würdigen müßten; wenn ıwır dein bungernden und|terifch und geisig, und bei andem war dieſer Mann, ter feine perfönfis 
dürftenten Geiſte der Kleinen die befte und gebeiblichite Mabrung zu reichen Reinde mis @chwert und Mift vertilgte, der an den vier Thoren ber 
en, uns vor Allem als die heiligite Pfliche fo recht vom Herzen angeler) Hauptitadt Gotgen errichten lieE, ber midht erröthete, zu feinen Guniten 
gen fein lichen, wie viel kürzer , leichter, geltinder und fruchtbarer wareleın jur feine Mitbürger ſeht verderbliches Monopol fib ju gründen, wie⸗ 
für fie der Weg der geitigen Entwicktung ım Vergleiche mat dem bornr|ber verſchwenderiſch freigebig in dem Errichten und Dotiren der, dem 
beſetzien Pfade, welchen fie noch gegenwärtig au gehen gejmungen werbentlöffentlichen Wohle geweibten Hauier, er unterftüttte mis der Munifijeny 
Die kindliche , an die Operationen des zarten noch nicht emtmecelsjeined Mäcens Beledrie und Künſtler, aründere dir Univerfität von Pıfa 
ven Öbebirnes gebundene Deele, if von der Matur ats weder jur Abjlesfslund ermwırs ſich über die Monen eniersucheig mach der Matıonal- Ehre 
tion, noch iur formellen Bildung geeiänet , beides der medt vollendeten Italiens. Gewaltig wie cın Vomr. war er jugleich liſtig wie ein Fuchs 
Gehirnentwidlung angehörıg. Eine aufgedrungene Bildung der Art, ge⸗ſund datte ımmer auf feinen Livpen die Worte Unfanders, des Spartaners: 
lingt nur auf Koſten korperlicher und geiſtiger Wohlfahrt, und bemährside Kınder beihäftigen ih ımır Tandeleıen, die Männer mit Worten. — 
fih auch in der Erfahrung, als völltg unfruchtbar, Kosmus datte aus ſeinet Ehr mit Eleonora von Telede vier Böhme, 
Bol nun auf die Vertilgung einer der ergiebigiten Quellen der Be⸗ zwer von ihnen dienten im Kriege unter dem Kailer, und zeichneten ſich 
arıffönerwirrungen mit Machdruck bingemwirkt werden, do nk dieß Dann nur durch Tapferkeit und brüderliche Freundſchaft aus; bie beiden jängern, 
möglıdh, wenn bie Ergehung und Menfbenbilcung auf natatliche Pren · Don Üharc a und der Kardınal Johann, waren am Hofe bed Waters 
kivien surucfaeführr, und die gtündliche Kennınıf der Mluirerforacpe in geblteden und näheren gegen enander einen unauslöichlichen Hab. Kot: 
ıhrer vollen Bedeutung und ganzen Umfange, erkunden mız einer wirk|mus war beabald ſchwer betrübt , denn er fürchtete das Schrecklichſte von 
Kamen Anterrung um richtigen Gebrauche ver Denklräfte, als Aundasidiefem Haße, vorgüglih aber con ter ſchwarzen, böſen Seele Don Barcia’t. 
mente des allgemeinen bifentlichen Unterrichtes überall geltend gemacht Mun arihah es, daf der Grokberzog bie Erinnerung an bie briden 
werden : tenkwärdigen Schlachten ber Montemerlo und &cenagallo, morin er 
Das Erlernen und Verſteben der Mutterſprache, fo wie bas rich- den Matſchall Strolzi befiente , dem Gedächtneiſe der fpdreften Macwelt 
tige Denten forgles dem Zufalle, und der gewöhnlihen Sprach- und lüberkiefern und veremigen wollte, ju welchem Ende er am 15. Möry 1562 
Denkabung im Menichenverkebr brrlaffen, und ihre Kenninıh in Schu- den Orden des heiligen Stebhang gründete. Aodınus feibft war von dem 
fen ald etwas Bekanntes voraudfeken, beißt idr dringentes Bıltungsbe-|Pabite Pius IV. zum Broßmeifter dieſes Ordens ernannt worden; nun 
ducfari, fo wie ıbeen hoben Wert und Einguß auf Menſchen, Wohl- ging fen Sirehen bapın, die um den &tsat verdienitvofften Männer ganz 
fahre gang verdennen, und den ſchädlichſten Ittidumern, Worurepeilen Itadien darutch ausgıjerdinen, daß er fir zur Würte von Mitterm diefes 
und Begriffsperwirrungen freien Zprelrauım laſſen. Ordens erbob; unter dieſen befinden ſich auc feine beiben ältern Zöhne, 
So groß und unberehendbar ber Muben ber gegenwärtigen öffenalt- Peter und Frang, umd der Kardınal Jchann wurde zum Groß: Prior des 
hen Erjiebags und Bildungs-Inſtitute fih dur die Erfahrung auch Ordens ernannte. 
berausitellt, do iſt eben die dadutch erlangte beifere Einſicht, und der Nur den Garcia madhre er dieſer Ehre nicht theilbaftig, denn 
Stand der jebigen Auiklarung, welder eine gründliche Mevijiom bed ge: dieſer war ıbm werbafit, fo ıwıe Koss von ibm mwirder gebafie wurde, 
genwärttgen ganzen Bildungsganges als notdwendig erhetſcht. zumal ob dieſer Zurudiegung; tod waßte der Gateis ſebr gefchickt feinen 
Wie wenig detſelbe den droklſchen Anforderungen der Gegenwart Haß u bergen und ſich mit feinem Water verföhnt iu fellen, und jmar 
genüage, wie ſeht er noch ımmer dem berrichenben Arrtüümern und | geſchickt, daß der Srofibergog ſelbſt getäuicht wurde, 





griffsperwirrungen » ſeldſt der falſchen Michrung des Geiſtes und Wıllans „Don Garcia ,a redete ıbm eınes Tages Kesmus an, »fo Ihr fort: 
Worſchub leiſte Die Geſundhbeit ber Jugend Dur maßloſe Anftrengung Fahrer ın der genauen Erfülung Eurer Pflichten, vor allem aber, wie 
und uanube Erſchwerung der Studien untergrabe, und felb? das mora (Karsınat Johann, Euer ebeldenkender Bruder gethan, den unnatürlichen 
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Haß aus Eurer Bruf banner, veripreche ih Euch in der nächſten Wahl »Johann;« ermieberte ber Örofiherjog, »Ihr feid ein ſchlechter Po⸗ 
die Ernennung jum Ritter vom beiligen Stephan.« fititer, wenn dieß der einzige Grund wäre, mich jur Einwilligung zu 
·Herr ,« antwortste Don Darcıa im ehrfurdisoollten Tone, smir|bewegen. Mder ich glaube, das Junerſte Eurer Gedanten zu durchſchauen: 
ſteht es nicht zu, die Handlungen Eurer Macht, Eurer väterlichen Auto Ihe wollt diefen Tag der Felihkeiten und allgemeinen Luft ug benũ · 
sitäe zu prüfen, geichweige denn, zu tadeln. So Ihr mich nicht würdig den, um ohne Furcht gefehen zu werden, einer Lieblingspaffton nachju ⸗ 
befunden des Edrentitels und ber Charge eines Riiters vom heil, &te:|pängen, die Eurem Kleide wenig anfteht« 
oban, io wirb es geicheben fein, weil Euch Gründe, trıftige Gründe »Ihr habt es ertathen, Bater.a 
dazu beflimmeen, Ih achte das Benehmen meines Bruders, des Kardi „Wohl an denn, dieſe offene Sprache gefälle sic, umd ich werde 
nals, mu dem ich mic im Herzen ſchen längft ausgeföhne hade, deſſen Eutem Verlangen keine Hinderniffe entgegenihürmen, Brgebet Euch nach 
KHandlungswerfe ımır als Spiegel dienen fell, und dem ich nadhjuftreben|Roffigeano und mager dort, was Euch beltebt.x 
bemüht fein will; Eure Winfde find für mıd Befehle und es jo mein Kaum als er Diefe Worte geiprodhen, ſtond er einen Augenblick nach ⸗ 
böchiter Rubm fein, Eurem Willen zu gehorchen. dentend; darauf ermiedırte er: 
Und ın der That, ſeit jenem Tage war Don Sarcia in jeder Be- Mer find Eure Wegleiter ?a 
riebung bemüht, fenem Wruder ih in Freundſchaft ju nähern, was »Don Garcia allein bar fih erboten, mir Geſellſchaft zu Lziften,« 
gewiß keine greẽe leberredung koſtere, denn ber Kardınal barg ein edles entgegnete der Kardinal, alle Uebrigen sogen die Freuden ber Stadt ben 
Serp, für Wruderliebe jeher enpfänglich und zugänglich; gang Plorenz länzlihen Verganügungen, ber eier der Diana por,r 
war erilaung Über deren undermuthete Verföbnung und konnte ſich micht »Don Garcia wird Euch begleiten!« rief der Großherzeg aus, im: 
genug in Vobesechebungen über bie Harınonse und Liebe ergiefien, welche dem er ſich unwillkürlich die Stirne rieb. 
beide Brüder im fo enge Bande aneinander Fertete, »Ja,« lautete des Kardinals Antwort, der des Vaterg aufgeregten 
Zu jener Zeit wor Kosmus von Medicıs zum Wermiteler zwiiden| Zuſtand nicht demetkte, vund ich freue mich fehr der Geſellſchaft meines 
dem Groöherrn Solıman Il. und den beiden Dieputliden von Genus Bruders « 
und Veneeig ernannı worden, zu welden Ende man in Flotenz glanj: Kosmus ſtand abermals ſchweigend, denn ein trüber Gebanke mar 
volle Vorbereitungen zum würdigen Empfange der Gefandten jeker dreiſihm in den Zinn gefommen, und er mar nahe daran, eim fataled Wer 
Mächte traf. Nun harıen Mater, Wilobauer und Architekten, in ben dreiliprehhen, das ibn nun gereute, zurddjunemen. Aber er wollte durch 
Palaten Pur, San Btovannı und Capoolim vollauf ju arbeiten, denn ſchnoͤdes Miftrauen gegen Don Darcia nit einen kaum erftidten Haß 
in diefem foren die drei Geſandten ıhre Reſidenz aufſchlagen, und man/meuerdings losbrechen laffen , er dielt ſich zurdd und fprach mit anfdpeis 
erzähle ſich, daß allein ın dem Palaſte Earpolını, welcher ven türkifchen/nend völlig ruhiger Miene zum Kardinal: 
Geſandten aufnehmen follte, orientaliſche Bäder aus hartem Stein und »Beht nun, um Don Barcıa zu treifen.« 
Marmor ercichtet werden ſollten, deren Koflen die Summen von mehr »Danf, mein Vater. 
als 40000 Zkuti verſchlingen. Dre andern zwer Paläfte von Pier und Diefes forechend, ſchickte fh der Kardinal zum Fortgehen an, aber 
San Shovanni wurcen mit nicht geringerer Procht vergiert. Der Ruf Kosmus, wie von einer unwiderftehlihen Macht ergriffen, ruef ihn zurdc, 
von fo vielen Zuruſtungen ın dem ohnedieß prachtvollen Flerenz, das ſich Johann, ſprach er, „wünſcht Ihr nicht, bevor Ihr gehet, Euren 
feis lauger Zeit ſchen durd glamyvele Feſte jeder Art fiegreich bervorthatl Vater zu umarmen?« 
von ben Nachbarſtadten des gejegneren Landes, war em neuer Stachel „N! ja, ia, aber ih wagte nicht zwer Bitten auf cınmal.a 
für die ehraeigige Stadt, bie ın leiner VBejiehung ſich durch Freigiedig Nun lagen fi beide in den Armen und bielten fi fo lange Zeit 
Reit und Luxus von ihrem Hertſcher Chrrbieten laffen wollte. Man jogjumfchloifen. Endlich trennten fie ſich, ber Kardınal ging, und Kosmus 
ollenıbalben aus den Paläjten die verborgenen Schätze hervor; bie riefüllandte ım demſelben Augenblicke nach Alberies Cartim , dem ſchlaueſten 
gen Kandelabers, die kriſtallene Vafen, reıh mir Zopafen beiens und Chef der Wachen, der jeit langer Zeus im Bold« tes Brofherjoss ſtand. 
dem koftbaren Bopıslagwulı, vie jilbernen und geldenen Geſchmeide, die nAlberico," rebere er ihm an, »deſteige ſogleich cın ſchneufüßiges 
eifeliren Geſchirre und all die Pracht umd Reſchtbümer, von denen der|Rofi, wirtre die Spur des Kardinals, meines Zohnes aus, folge ıhm, 
Adel von islorenz überfhmemme mar. Man verfab fih mır Blumen, Ho-/wohin er fih wendet, wie fein Schatten, weiche nicht einen Augenbhe 
nig und Woblgerüden aller Art, man ſchickte die Leute nach jeder Rich von feiner Seite, und geleite ihn noch am diefem Aberb nach Florenz 
tung des Landes auf ben Ftichſang und die Jagd, um das Beſte untljuräd.a 
Auserleienite für die erlauchten fremten Säfte und deren zahlteiches Ge— Wenn der Karbinal nicht heute Abenb ın Deinen Armen liegt,« 
folge , berbeunidhaften; aus Lem jernen Griechenland wurden qeſchickte erwiederte ber Anführer der Wacheu, „dann Herr, ſpreche: Alberico 
Männer geholt, um umpofante feuerwerke zu veranftalten. Die Sagejböre auf zu leben. »Spute Di, damit ibm Reitung werde, laufe, 
von fo großer Pradt und Herrlichkeit war alsbald ın gang Italien ver:|fliege, und kehre hieher zurüd — bıs Mitternacht« — 















breitet, und von Dialand und Meavel, von Nom und Pıfa fhrömıen „Bd Miitternadht,«a lautete die Antwort Alberico's, der fen Pin: 
Bürger und Fremde ſwarenweiſe herbei, um das Feſt mit ıprer Gegen ſauseilte aus den Gemächern feines ftrengen Gebieters. 
wars ju verberrlichen. Kosmus (diem ſeelig in der, Pracht, bie ihn von Uinterdeffen verkündete das Geſchütz ber Artillerie und des Pduten 


allen Seiten umgab , ar ichwelgre ın dem Glanze einer Macht, und eım|der Glocken in alen Kırchen den Einzug der Geſandten in die Hauptitadt 
ausgezeichneter Kerrider wie er wor, em ſchlauer Kaufberr zu gleicher |oon Torkanna, Der Greßberzeg wiſchte fih eine TIpröne aus dem Auge 
Zeit, berechnete er chen ım vorbinein mis vergnügter Miene bie Vor. jund feste ſich die herzogliche Arone auf das Haupt. — »Wohlan, der 
tbele, bie aus biefem Zulammmenitröwen der Völker dem öffentlichen] Vater muß weichen, jegt iſt es Zeit, dem Fürſten zu jeigen.. — Und 
Schatze und tem allgemeinen Wehle erwachlen muſſen, und er lobte fichlunter bein Vorttitte feiner goldgeſchmückten Garden in eıner ganzen Schaat 
ſeldſt, ob dem bedeutenden Aufwand den ex gemacht, Der aber jehr reicheluon SHöflıngen , begab er ſich in den Waffenſaal und nahm Plug an dem 
Binfen abmwerfen ımufte. Tprone Forenjo’s von Mebicit. 

Der Einzug der Öefandten ın bie Stadt war jle den 13. Movem. Der berjogifcpe Palaſt erglänste in Bold und ſchimmernden Licht, 
ber des Jahres 1502 anberaumt. Am Morgen des mıl fo großer Sehn-lund bas edle Slerenj, damals fogar eine gefährliche Mebenbuplern von 
ſucht erwarteten Tages trat der Karbınal Ichann ım die Gemacher des|Rom und Wenedig, fhien an jenem Abend die zeuberhaften Wunder 
Grofberiogs und ſerach zu ıbm: son Armidas Särten ererbt zu baben, Hier erfüllten die pläticdhernden 

„Men Water, ich hab‘ Euch eine Witte vorjutragen.« Wellen des Arno mit darmeniſchen Murmeln die Luft, indem fie künſt⸗ 

»Oprecht Jobonn ‚« antwortete Kosmus, »und wenn fie gerecht üft,|tich gebildere grünende Hügel beſprengten, dort fiel ein ganzer Megen 
was ich vermutbe,, will ıch fie billigen und auch erfüllen.« von Blumen endlos auf die ſchwarzen Haarflegten munterer Mäcden, 

Heute Vater, feid Ihr ber Gegenſtand ber allgemeinen Hulbigun:|bie ih in dachantiſchen Tanzen drehten, im einer Eleinen Entfernung 
gen und Glückswünſche. Der Schiedsrichter in den wichtigſten Angele-ſdehnte ſich eim weites Thearer , welches den Augen des Volkes feine vor 
genheiten dreier großer Mächte, muſſet Ihe dem Staatswonne den Platz Allen beliebten Fiquren werfübrte: den Polichinell, den Pierror, den 
des Vaters eineäumen, der volitiſchen Gewalt die väterliche Würde; fo]Pantalen, Krämer aus allen Strafen und Therlen ter Stadt hatten ſich 
wild das bobe Amt, das Ihr verwalten, fo will's der Völker Wunſch, auf Einen Pist verfammelt, hatten zietliche Boutzzuen aufgeichlagen, und 
und dieſen Pflichten obliegend, könnt Ihr Euch wenig kümmern um die dieſe mit dem Zchönten gefüllt, was bie Elegany und Mode damaliger, 
DZartlicht · iten Eurer Söhne. Dtum erlauber mır Vater, nach Eurem Zeit aufjimerien dermechte und diefer Sammelplop war das beiberfeirige 
Schlofſe Rofftanano ziehen ju dürfen, mach ter reigenden Seelandiepaft, achende Ufer des Arno. Yaurenfpieler und Minflreis aus den franzjöfiichen 
um bort ein wenig ın den Waldern zu jagen, Dien iſt ein Wunſch, berjund italtentichen Vanden, jegen vom Wrettergerüften und ambulanten 
mir (hen längft am Hetzen biegt, zu deſſen Erfüllung ſich aber nie eine Wagen herab, die Aufmerbiomkeit der Menge durch wunderbate Befänge, 
Gelegenheit ergab. Heute ſchien mir dazu der paflendite Tag, da ſchon Lieder und Spiele aller Art an, Das Molk erhob feine Gauller in dem 
mein Karbinalstitel meıne Gegenwart an bem Tage wo der türkifhelböchiten Himmel, bis zum Sternenlicht, war freigebig in ben Beifall: 
Gefandte ſeinen Einzug bölt, zum allerwenigflen überflüffig macht. Der ſoenden fir ein Schaufpiel das ıbım nichts koſtete, und ergab ſich dem 
Purpur eines Kırhenfürften barf ih dem Kleide eınes Anhängers Mas|grohfinn mir jemer lauten, ungejugelten Fteude, welde den Charakter 
bomebs gegenüber nicht jeigen « aller Voller bezeichnet. 
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Mitternacht war ſchon nahe und das Zeichen zum Kruerwerke, wel:lgegeihneten Gemätben yierte, hat auch biefmal wicher drei Kabfeaur ange 
ed längs ber Froute des berjoglichen Palaſtes adgebrenni werden mußte (reiht, welge alle Aufmerkfamkeit am fi ziehen. or Kilem bewundert man 
eben mbrden, Kodmus von Medicis mäderte ih, von bem Belandtenlein meiſterhaſtee Wert von dem in ber Kunft fo dechgeſteuten G. Rott: 
Bronberen zur Linken, mie jenen der Mepubliten Genua und Venes|mann: »die Ruinen bes Dianentempels der Hekate auf Xegina;a ferner von 
big zur Rechten begleiten, dem Throne, während rin Mann ſich haſtigdem ausgezeichneten Künſtier Bürkel: vdie Zugfpige bei Partentirden, und 
dur die Reihen der Garten den Weg dahnte und dein Großherzog ım'sleine Heinere Bebirgsiandfihaft mit dem Ginzuge eines Gchüsentönige.“" An 
Ddr ſptach: / biefe herrlichen Gemalbe reiben ſich noch mehrere andere höchſt lobenswerthe, 
»Bnädigfter Gebieter? der Kardinal wurde im Waldchen von Neffirjund unter dieſen brrvorragend, sder Staubbach oder Btuibenfal bei Reuti 
gnano todt gefunten. in Zirel,* von 3. Dorner; »ein altes Weib, ihr Zifchgebet verrichtend, = 
vEodt !« murmelte der Örshherjog, ohne im geringften zu erblaflen, ſvon Unna; ein prädtiges Glosgemälde von Faufler: "Ghriftus® nad 
— viprih, wer har ihn ermorden? Haft Du alio Dein Wort gelöfer, |Bemmeling ; rder Ghimfer« von Fr v. Schiller; rbie Pfarrkirche in Waſe 
Alberico ?x ferburg« von Neberi rim Fagbküd und eine Mühle im Thale, von Kirdy: 
„Here, der Kardinal umd Don Garcia haben nie den Weg eingesfmanr; rine Shäfrrin von Heinerz ein großes welbliches Porträt von 
ſchlagen, der gerade noch Neffignone führe; ich langte nicht eher, als mit|Sclome; eine Baxeraftabe von Boune; ein Lauzenknecht von Witt: 
dem Einbruche der Macht am Drte der Jagd an, und der Kardinal hattelmann m. f. w. 
fih ſchon von feinem Eekolge getrennt, ohne mebr zu Liejem zurädjufehren.a Münden, 8. April. (Höhf wichtige mufikalifhe Erfins 
Nun wohl. Trage ſo fhnell wie möglih den Leichnahm des Kar dung.) Eine neue Epeche beginnt für bie Kirchen-, Hongert: ober Kammer:, 
dinals ın mein Kabınet, damit Niemand um deſſen Tod erfahre, Dann Theater⸗, Zange und befonders für die Mititärmuiit, Die erften mufitalifhen 
eile utud nad Roſſignano und bringe mir Don Gareıs. Eile, Alberied, Autetitäten Mindens, Here Waren v. Poifl, tönigt, Hotmufil: Intendant, 
ter verichwiegen und vorfichtig, daß Dir der Gareia nicht enttomme.a |die Herren Hoflapedmeifter Stung und kachner, der kinigt, baier. Armermus 
Aberıco war ım Nu entſchwunden, und Kesmus, in deſſen Geſicht ſikdireltor Herr Legrand, bie Herren Wirtuofen der königl. Doftapelle Bärs 
der berbe Schmerz nicht einen Zug veränderte, war lähelnd dis jur Bar|mann sen. und jun., Kausel, Schwabl, Fink, Biztdam u, A., die Derren 
luftrabe vorgebrungen und begrüßte dreimal mit berablaffender Freundlich. | Mititärmufitmeifter Stret, Widder, Seiff und BWeidinger u, ſ. w. haben, 
keit das Volk, deilen Freudengeſchrei noch das Getoͤſe der Artillerie, und|laut der übereinftimmendfien 3eugniffe, dem aue gezeichneten Berdienfle bes 
das Krachen der leuchtenden Aeuerkörper Übertönte. Münchener Holz: Blas-Inftrumentenmacherd Pentenrieber um eine eben [o 
Unterdeflen war Alles im Bewundern des Feuerwerks vertteft, def Iwedmäßige als böchft mefentlihe, neu derbeſſerte Konfteutrion vom Flöten, 
jen wunderbare Schoͤndert man mit fummem Erftaunen betrachtete. —|Klarinstien und Obeen bie vouſte Gerechtigkeit wiederfahren kaffen. Se. Mai. 
Da fand Kosmus Gelegenheit, ſich nach feinem Hofe zu flüchten und einer der König bat unterm 2. März I. 3. dem Deren Pentenrieber für ein in 
Feierlichkeit zu entziehen, die ſich für fein dlutendes Vaterderz jur mare Paris nur im Entftehungstelme bekanntes, indeffen in Baiern auch mod, nicht 
zeenden Folter geflaltere, Einfam und von Todısichauer fröftelnd, flüch-|{vor ihm) in Ausübung gebradhtes, von Herrn Prntenrirder aber zuerft aus - 
tete er verlohlen nach jeinen Semadern, trat ın fein Kabiner ein, ohmelgeführtes, vielfach werbeffertes, neu erfundenes, eigemtbämliches Verfahren bei 
fein Haupt unter der Arone zu lüften, ohne den Szepter aus der Hand|der Fertigung von Klarinetten, Flöten und Oboen rin Privitegium ju ertheiz 
au legen; der ſtolze Futſt war zum jıttirmeen Vater geworden, ber mitlen gerubt. Diefes Privilegium ſchüet Herrn Pentenrieder als Inhaber in dem 
den Infignien feiner Größe geſchmuckt, troflos ım Herzen über die Leiche\ausfhilefenden Gebrauche und der Benugang feines Entbedung, Erfindung 
bes Karbınals gebogen lag, die in goldgeſtickten Teppich gehüllt war, und Berbefferung, fo wie fie in der beim Minifterlum des Innern vrrfdjloffen 
» Mein Zohn! mein geliebter Sobn!a Jeufste er, leidenſchaftlich auſbewahrten Beſchreibuag dargeftellt if, Einem Infrumentenmader ; wie 
die irdiſche Hülle an's Herz preſſend, »muht⸗ſt Du mich fo ſchnell vere Hrn. Pentenrieder, der Mufit von Jugend auf berrieb, konnten die ſchon längft 
laſſen ? Mustet Du unter dem Dolche eines ſchändlichen Meuchelmör:|fühlbaren Mängel der bis jegt üblichen Holgblasinfirumente weniger verbors 
ders erlegen? D Johann, o mein geliebter Sohn, Du ſollſt fuͤrchter gen bleiben, als Solchen, welche nur mad dem Modell arbeiten, und fo ge= 
licp gerächt werden! Es in Hosmus von Mebicis, Dein unglädtihrr|lang es ibm endlih, an befagten Inftrumenten ſolche Berbefferungen anyu= 
Mater, ber diefes ſchwött: kein Zweifel foll meinen ſtrafenden Arm er-jbringen, daß damit nunmehr aus allın Tonarten zu fpleten it, Durd feine 
lahmen, keine Machſicht meine Gerechtigkeit fänftigen und zur MildeXbänderung , bie Leicht auf allen üblihen Dolzbiasinftrumenten angebradıt 
fimmen! Verflucht, dreimal verftucht fes Detienige, der Die dem röd: werden tana, wird nicht etwa bie vorige Geftalt und Bage der Klarinette, 
tenden Stapl in den Bufen gefloflen! Mein Sohn! Mein Sohn! Be,/Elöten oder Odoen umgefhaffen, fondern folde nur fo konfirwirt, da eine 
trachte von des Himmelshäpen den Zchmers Deines Vaters und ver. |Bingererfparung herbeigeführt if, wodurch ale Iutervalle, welcht früher 
gib ihm das blinde Vertrauen, old deilen Opfer Du Unglücklichet ge unmöglid, miteinander zu verbinden waren, jept auf das Ueberrafchendfte zus 
fallen !a fammengefhmotgen, relp. aufammengefätiffen werben Lönnen, Ramentlich Binz 
In biefem Augenblide hörte man befrig on der Thuͤre pochen, undjnen nun die verfchiebenen Militaͤrmuſikſt ucke getteu mad ben gegebenen Ton— 
vaft gleichyeitig trat der Anführer ber Wachen ein. arten des Nutors arrangirt werben, und bürfen nicht mehr, mie bisher, in 
s Herr, fagte er ju Kesmus, » Deine Befehle wurden pünktlich|andere Zoͤnt, um fir den feither adlichen Inftrumenten biefer Art amgupaffen, 
voljogen. Don Barcia ıft im Nedenkadinete. Er folgte mir ohne den|verfert werden, meburd bei gar vielen Mufıtflüden ber ganze Effekt zu Grunde 
ben mindeſten Widerftand.« ging. Die Berbefferungen biefer Imilrumente gewähren mod ben Wertheit, 
»Oany recht,« ermiederte der Brofberjog, >beiße ibn eintreten und|daß fie bei Weitem weniger Anltrengung sder Ermübung im Spieie bedürfen, 
lafe uns allein ; kehre nicht früber, als bis ich diefe goldene Kugel dort ſund daß zumal Seder, der ein anderen diefer ISnfteumente fpielt, auf eine 
in das bromgene Vecken geworfen habe.« weit leishtere und geläufigere Meife zu fpielen vermag. Bon großem Borıbeile 
Alberieo verbeugre fih und ging, und der Grokberzog, welche find dieſe Inftrumente auch für die Anfänger, der Schüler fümmt nit nur 
ſchneu ven Leichnam wieder dedekt hatte, Rand wır ein Murmorbits ımjeher zu einem böhren Siele, fondern er lernt weit früher die ſchwerſten Pafı 
der Mitte des Zimmers. Mun erſchien Don Garcıa, bleich, verſtört, ſagen mit Zeichtigteit überwinden. Zum Schtuffe mögen Hier das Vorfichende 
aber Rude erjwingend. noch rinige Worte brekräftigen, die aus bem Zeugniſſe des Kreiberen v. Polßl 
uhertza vebete er den Großderzog mit ehrfurhisreller Werbeugumgjentnommen find. Derfelde fagt mämtih: „bap durd eine jo gelungene Meg: 
an, »dier bin ih zu Eurem Befehlen zäumung alle bisher ber Ausführung entgegen geftandenen Hinderniffe mit 
Kosmus ſprach mchts, Sondern maß ihn Lange Zeit mit feharfem, blob ber Kongertift, fendern bie Kunjt im Allgemeinen in Bezichung auf voli⸗ 
prüfenten Blick, und dieſer ſah, ſeldſt ım Trete mod ehrerbietig, bemjtmdete Darfeliung gewinnt, und eine ausgedehnte Brauchbarteit befagter Inz 
flrengen Water in's Auge. firumente aud) für bas mufitalifhe Enfembie dadurch geſichert wird. Befonders 
»Don Garcia ,ı« bub jener om, das feierliche Stillſchweigen brer seichnet ſich diefe Gefindung aber dadurch aus, daß durch fie eine völlige Gleich- 
end: „hr habe eine hüdjhe Jagd gemacht ın den Walvern am See beı beit und Aundung aller Zöne des Saftrumentes bervorgebradt, und ber Bor» 
Roflignane Yx trag des bisher ſchwierlg und oft faum möglich Grglaubten leicht gemacht wird, 
„Ja, Herra während Aue, mas bisher Leicht auszuführen war, durch Die neue Konftruttion 
„DZobt Euch aut unterhalten, auf Diefer Jagb fa nicht im Geringken erſchwert wird, fo daß man die baldigfte und allgemeine 
»Ja, mein Vater.« Verbreitung biefer Grfindung im Intereffe der Kunft zu wünſchen und zu bes 
»Don Garcia, was habt Ihr Eurem Bruder gethan ?a fördern alle Urfache hatın — Weftellungen u. f. w. find in pertofreien Bries 
auf folge.) fen an Herren Iofrumentenmager pentenrieder im Münden zu maden, 

, (Biforifheantiqguarifher Berein.) In Saarbrüden bat fi 
ein biftorifcpeamtiquarifcher Verein für die Städte Saarbrüden und St. Sohann 
R 2. gebildet und bie Genehmigung bes hohen Minifieriumsd der geiftlichen, Unters 

Kunjt, Theaters und Literature Notizen tichts und MebizinalsAngelegenheiten erhalten, Der Imed Sr ift, 

(Mündner Aunfiverein.) Der Kunfverein ift beute von Schaur|die in dortiger Gegend häufig vorkommenden Ueberrefte der Römifhen und Gel» 

lufigen formli belagert. Die biefige 3. M. v. Herrmann'fde Kunſthand-jt iſch⸗Germaniſchen Vorzeit zu ſammeln und Materialien zu einer Zopograppie 
lung, welche die Nereinsausftelung fon in voriger Wode mit zwölf aus-jund Geſchichte des alten Saarbrüdens vorzubereiten, 
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Gemeinnüsgige Nachrichten. 


Theater. 
In der ef Burg. 
Molly, Rah Mitternadt, 
m BP. Sofs Thrater nächſt dem Kärutucrthor. 
Beatrice di Teuda. 
In der Jojeprbitadt. 
Die fhlimmen Frauen im Gerail, 
An der Wien 
Der Müller und fein Kind, 
Juder Yeopolditadt. 
Gt, Wißbrauch und Kückehr, oder: die Geheimniffe bes grauen Haufes. 





berg, Rom, Roveredo, Rumburg, Saljburg, Stuttaard, Tabor, Teſchen, 
Teplitz. Erevifo, Trieft, Trient, Troppan, Udine, Um, Benedig, Villach, 
Barihau und Iwittau. 


Abends von: Gomorn, Gyaslan, Gran, Iglau, Dfen, Peſth, Prag, 
Raab, Stoderau und Znalm. 

Padpofen fommen von: Adelederg, Dodnia, Brünn, Brody, 
Beruf, Cernowitz, Gili, Fiume, Grab, Iſchl, Klagenfurt, Krakau, Laibad, 
Lemberg, Mailand, Marburg, Modena, Wr. Neuſtadt, Dilmig, Parma, 
Piacenza, Podgorze, Pryempsl, Rom, Tatnow, Teſchen, Trieft, Udine, Ber 
wedig, Derons, Billa, Warasdin und Warſchau. 


Donan » Tampffchiffahrts s Unzeige. 


Sing — Wien, von Linz nach Wien (um 6 Uber Zrüb, in Ginem Tage) 
am 16.23. 30. April; von Wien nad Linz (um 7 Uhr 
Früh, In zwei Tagen) am 18. 25. April, 

irn — Pefih, von Wien nah Preßburg (um 3 Udr Nadimittags) jeben 
Sonntag und Donnerflag ; von Prefburg nah Peſth (um 
51f übe Brüh) jeden Montag und Freitag ; von Peſth 
nad) Wien (um 6 Uhr Zräß) jeden Sonntag und Mittmodh, 

Pılb —Drfona, von Peſth nah Semlin und Drenkova (um 5 uhr Früh) 
jeben Mittwoch; (aufwärts) von Drenlova am Dinftag, 
von Semlin am Donnerflag. 

Untere Donau, von SkelasGlaveni nad Galacz jeden Sonntag abımrds 
felnd; eine Woher am mallahifhen, die Andere am 
türtiſchen ufer, 

Begen Konftantinopet beliebe man ben Cheneral Tarif aachzuſehen. 
Aufnahmstarten werben ausgegeben im Dampfſchiffahrte-Buteau, am 

Bauernmarkt Nr. 582. ' 

Seder P. T. Derr Relfende hat fi mit dem vorfchriftsmäßigen Paſſier⸗ 
feine ber &. &. Poligei» Ober» Direftion oder des F. £. Militär » Plag « Kom= 
manbo's zu verfeben. 


K. 8. ausfchl. priv. Kertinandss Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate Aprit 1840 folgender Mafen Statt. 

























Nenigkeiten von Wien und dejien limgebnngea. 


(Bemeinnügige Mittheilung für Männer-Zoiletts.) 
3u dem umabhängigen Dingen bei Nbjuflirung des Mannes gehört ohne Zwei— 
fet die Kädigkere ſich ſelbſt zafiren zu können — und befonders tritt bie 
Nothwenbigkeit diefes Können bei Militärs bernor — biefem zunächſt das 
Bebürfnif eines entfprechenden Raffirmeffers. Gin ſolches fand Referent in 
ber Nürnbergernaarenbandiung bes Herrn Sointner, am Koblmarkte Hr. 278, 
zum Gngländer, 

Diefes Meffer mit einer Vorrihtung, wedurch es während des Bart» 
abnehmene nicht zufauen kann — auch der Möglichkeit ſich zu ſchneiden vors 
gebeugt ift — erfheint dem Scibftraffirer ein um fo erfreulicheres Refultat 
be# Rafinementd und lobensiwertben Fortſchritte von Wiens uneemäblich rühs 
ziger Indbufriofität — als dies Probußt bie kaum erſt aufgetauchten Tafdıens 
raflirmefjer mit Metallfikalen weit binter ſich zurüd läßt — leiter als lepr 
tered zu handhaben iſt — ehne theuer zu ftehen zu kommen. 

Der Bemeggrund zu dieſem Referat iſt feim anderer — als mit ber 
Sucht bes Vorzugs all deffen, was man auslänbifch nennt, ein wenig zu 
hadern — und dem Inländifhen Inbuftriefleiß wie der Handelsthätigkeit jene 


Gerechtigkeit wieberfahren zu laſſen — melde bem materiellen und Geiflent: Siglid. 

widelnden Erbensprinzip gebührt, Safl:Zrain um 6 Uhr Morgens 
Neben foldyen inländifhen Probuften ift die erwähnte Riederlage auch arg -. MEER — um 7 uhr 

mit emalifhsapprebirten Raſſirmeſſetn verſehen — verbürgt die Echtheit und 5 5 “ Sundenburg Perfonen: u.RaflsTrain um 2 uhr Rachmitt. 

Güte berfelben — und wechſelt endlich im Kalle der Unzufriedenheit — bat Kan Brünn nah Wien PerfonenTrain um 75/4 Uhr Morgs. 

mißfallende mit einem andern aus — mobei auch daſelbſt eigene Abzichriemen S A 5 5 LallsTrain um Blfaubr = 

zur Xortdauer ber guten Schneide zur Hand fehen. » Sunbenburg » u Verfonen: u,talsTrainum 8 Uhr 


Der Schluß diefer Mittbeilung dürfte darthun — daß man jeder beffern 
Grfindung — gleichviel ob felde — Lonbener:, Parifers oder Wirner:Rabri: 
Bat, betittelt wird — Gerechtigkeit wieberfahren zu laſſen, nidt die mindefte 
Abneigung in fih empfindet — wohl aber dem Brundfage buldigt: ber Danı 
dei fol die Weit ohne Borurtbeil befreunden und verbünden, (Auszug aus 
dem Intelligengblatt der Wien. dtg. vom 15. Aprit 1840.) 

Englifhe Zafeimahskerzen das Pfund zu 48 tr. K. M. — 
fo fhön wie die Apollo, Margarin, Salon: und Miligtergen, wevon 4, 5, find f 
6 7 Stück per Plund — find im ber Handlung auf ber alten Wieden, 
Dauptfirafe Ne. 371 zum ſchwarzen Adler zu haben. 

Eben bdafelbfi: Steirer und Luzerner Kiee, bann ber in Unter 
Italien — Gieitien und Kalabrien fo beliebte Waldſame der Fürle (pinie) 
von iegter Fehfung in beſter Qualıtät, fo wie Eugliſchen, Zranzöfifchen, ins 
ländifhen Reygras⸗ und Gfparferie- Samen zu billigen Preifen. 


Außerdem an jebem Sonntage, Feyert age und Domnerdtagt: 
Bon Wien nah Dürnkfrutt Perfonen:Train um 8 Uhr Rachmittags. 
Darakrutt nah Bien u um 6 Uhr » 

Da ber Lundenburger Zrain, womit auch Waaren geführt werden, in 
einer Gefhwindigkeit von 21/2 Meiten pr. Stunde geben fol, fo find babei 
die Fahrpreife auf 2/5 der gewöhnlichen herabgefegt worden. 

Die Prefdurger Erpebition geſchteht täglih über Sönfernberf, und es 
olgenbe Abfabrtaſtunden befimmt : 

Ben Wien über Sänferndorf nah Prefburg um 7 ube Morgens, 
Bon Preßburg über Sänferndorf nad Bien um 61: Uhr Morgens. 


Abgang and Ankunft der Bolleilwagen, Dampfichiffahrte und 
@ijenbabnfabrren, 


Morgen Mittmod geben Gilmägen nad: 


Rahmittags um 4 Uhr: Amſtetten, Gans, Ling und St. Pölten, 

Abends um 7 Uhr mad: Adelöberg, Aaram, Berlin, Budwels 
Braunau, Bregenz, Bremen, Breblau. Brian, Grodg, Bruck, Garltbad, 
Garlöruhe, Gafel;, Eilit, Goburg, Gomorn, Glastau, Dresten, Gaer, Bean, Die lommentde Ziehung IN om 29. Kerit. 
Graf, Hamburg, Hof, Jalau, Juns deuck, Röniggrag, Klattau, Kratau, Bairlzıaj, am ir. Merit wurden gebaten: 
bad, Leipzig, Yemberg, Linz, Marburg, Martenbad, Münden, Wr. Neu 54 74 25 20 24. 
Nadt, Ofen. Dlmüp, Pillen, Piſer, Podgorze, Peſth. St. Polten, Prag, Die tünfrine Bebung ıft am 25. Aprıit, der fleime Epleilatufi If Freitag ben 21, 
Preefburg, Raab, Reichendberg, Rumburg , Salzburg, Schärding, Zturtgart,|Yprit und die Berfalisgeir der qeinrreien und geminderten Crnfage are a, AUugun 1840 
Zeigen, Teplig, Troppau, Warfhau, Ansim und AFmittau, Teile, am 11. Arrit wurden gehoben: 

Padporen geben ebenfalls Abends nm 7 Uhr nad: Eur 2 73 40 72 23. 
mora, Braun, Ofen, Peib, Preßburg und Raab, Die nacıfle Ziehung if am 25. Apeı. 

Eilmagenfommen Mittwoch früb von: HermannRadt, am + Aprıl wurden grgsaen: 


i x A f 7 77 zu 7ı 10. 
Adeleberg, Berlin, Bolequa, Bogen, Brigen, Brünn, Breslau,j@aris- Die nachſte Bichung if am 29. Kerl. 
bad, Gili, Dresden, Saer, Sans, Gtatz, Hamburg, Junsbrud, Reutagrak|g ara au, am.a. April wurden grjogen: 
Klagenfurt, Krakau, Srems, Baia, Lemberg, Lıny, Marburg, Münden, * 36 15 83 77 41. 


Dllmüg, Padua, Sr, Polten, Pilfen, Podgorzge, Prag, Prefturg, Reichen Die nähe Ziehung IA am 29. Merl, 





Lotto: Biebungen. 


Wien, dir am 18, April aegsaruen ablen ſind; 
29 4 46 34 
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ermiethungen-. 
* Den 15 Abri 

Anten Taurer, Ballmirch "alt 54 Dar, am der Zumgentätmung. 
Den 14. April. 


Meublirted Dimmer gs vermirhen. Näheres in der Eiadt, Ceilerfätte 
Mr. 091, Ju ebenen Erbe, line die Thür —— 11 bis 2 Uhr. 
Aimm — pay erben, in der Brabe —— Roſenzafſe Ar, 54. När 


der 
5 ‚ In der dr , Mai N 
tember ——— — Parfumer f ul Handlung P ia % en 








Stam Reinhardt, gewefener Gineiöermeitter, ale 77 Dabr, an der Entfräfiung. 
em Ira. Jeſerd Neubauer, ger. brerfbatiaen Oberbramten, 1. Techter Nieiia, alt 
19 Jahr, am Bauificher, 


In Ugagram 
——— in dem Geuſe Mr. 19, auf der Laimarade am Ed Den 1. Aprit. 
dur I ni ie in *— Send. Austunft * alda a Bausmeißer nn die Parısi,|Ör. Arany Had, bürgert. Mülfermeifler , att 57 Jahr, an der Zumgenentjäntung, 
in der t, am Gt. Rupremtsplen Tr. 460, vierten Stod. Thür Mr, 37. Dr Sprit. 


.eubiirte Sommermohnungen gu vermierben, in Haberidorf mäßn 
Mariabrunn in den Käufern Me 11, 12 umd 13. Das Radere in der Grapt, Rumpf: 
geffe Re. 826, erfie Stiege, Merten Etad, Tbür Mnts. 

Sommers W@ehnumg yu mermietben, in Maria Ungersdori Rr.6. Das Niür 
asia Somwmstnshueng an Yabın Bari 
n 
Das um Bürgeripitaie. in der beit, Brilı De — — Anzeige. Mäbrend der Kunftausftellungs:Berichte wird auch menat⸗ 
Welntelter fammt Adffer, tänli@ ju vermierhen, In Oberböbting, Allee liche Pränumeration auf den Adler angenemmen. Einzeine Rummern Binnen 
sale ae sim aud als Miedertage u veriwenden, Telted IA in der Stadt, itwof|pei Der groben Billigkeit des Abonmemente (1 fi. für bie ordinäre, 2 fl. für 


gaffe Re. 637. ren Micarli 1840 hatbjährig zu wermicchen. Musrunft Im jrociten God, die feine Ausgabe monatlich) nicht verfauft werben. 
oder bei dem Hamsmelfter daſeidß. Das Komptoir bes Adlers (Seihburgsaſſe Nr 906.) 


Ü Meu angefommenes Negensburger Märzen:Bier, 
—— ern Verka ai aus rinem ber —— Braubäufer Reaensburgs, fo wie auch Halleiner- 
List 1500 Cimer erreiber Lantwrine, am 29. Apeıf 1. 3., Bermitags: Katıenbaufer, mebft allem biefigen Wiergattungen,, aut abgelegen, und 
+ 2— Marfsiworf an de Il % und Ka ‚a | ‚ ; 
— Ein Hr F : nr * 4 Siem tom Bagevdr u veranten ehe Zustungı in, von vorzügliher Qualität, ift fortwährend zu haben im Gaflbaufe zum gols 


anonafe Mr. Ti, In ber Auhenbäderel des Wilbeim Dir tabt, Gelbſchmidgaſſe Nr. 598. 
* —— wertowfen , in Der Eeder+ Fabrik gu Seasbent Ar, 114. denen Repphuhn, Stabt, ſchmid gaſſ⸗ 5u3 


ns Apr 
Br. Cteon⸗re Chodca p, Sürmenkberg , privanfiren®, alt 59 Jahr. an der gallichtes Zum: 
Hententjaudung. 


* 





Pferde —— Ber ut — Haufe, in der Melte 8 ein:-Husichanf- Anzeige von ehten, reinen Original Oeſter⸗ 
ve gu ıbren De Fi 7 
faule, une 554* — bang: —— re FÜ reicher Bebirge» und Sandweinen von bem vorsägliciten Jahre 1834. Der 
Priefatea 9 


su verlaufen, Heugafle Ir, 109, im dinzern Gtad Linke. Untergeidnete macht dem geehrten Publikum diermit bekannt, dafı er feine, im 
| Jahre 1834, unter feiner perfänlichen Leitung und Aufſicht eingeleferten 

"Driginaf Deſterreicher Weine ous bem vorgüglichften Weingebirgen von Kalten: 

Angetommen: ‚fein, Bifambera und Weidling, von beute an reim unb unverändert, fo wie 
Den 17. April. fie in oben erwähnten Sabre eimgefüllt wurden, die Maß zu 2 fl. 121. B. W. 

re Kuguft Luwtenfein, #, f- Nittmerter (Gtadt Mr, 250), aus Italien. — in feinem Gaſthauſe in Ausfhank bringen wird. — Bon ber norzügliden Güte 


au 

af Dal. Daos Warded, berogtih Naflauilaer Major (Zt. Tr, 1044). von Prag. — und Echtheit feiner Weine wirb ſich Jedermann bei gefälliger Abnahme Über: 

nis Gras (1. Wr. —— — ee er ee 3 zeugen, und gewit volfommen zufrieden zeſfelt werben. — Um B 

a er — — von * _ — — tungen vorzubeugen, und zur Urberzeugung, daß der Wein wirktich von dem 
. 738), von Pre — Brafe Hysonni, ron Dimis. — S 

deiß (Eamdßraße Mr. 01', amt Ungern. — Waren Wübetm Lrberir, 1, R Onmiieanun Unterzelhhneten geboit wurde, wird man jeber Maß angefangen, dem Ahnep- 


(@t, Ar. mop), aus Salısien, — Baron Daltarcı (©. Nr. 43), Hr. Iaany v. Herie, mer besfelsen bie Adreſſel dee Gefertigten eingebändigt werben. 
Ionen, Obergelvan und Hr. Karl », Hertelendn, Deputirter (Dt. Mr. O1), von Prebe Sobann Wichtl, bärgl Saſtgeber in der Stadt, 
— Br. Hait, Engl. Eteimann (@t. Ne. 104, von Mailand. — Hr. Slanen Komöblengaffe Ar. 1041 
da nm, Raufmann (tespolafası Nr. 581), ven Deetden. — Dr, Ernft Ele, aufs — gafe Ar. . 
mann (Zeapsibfadt Ar. 316), von Masland. | Deffentliche Unterrichts: Anftalt. Es werden mit Bemilli- 
Abgereifet: gung ber hodlöbl, 8. ®. m 8. Sanbesregierung bei ber Gefertigten wohlergo= 
Den ı7. Yprit. gene Mädchen in allen feinen weibliden Arbeiten, als: Weißnähen, Gtriden 


Grat imprtb. mas Ungarn. — Graf Johann Welacterih. wud Graf Aler. gz, und Schlingen , beftens unterrichtet. — Auch werben von ihr alle Gattungen 
ai, — Br * u gs . —— — dr. Friep, ©, Dranpr, der ſeinſten Näharbeiten, fo wie auch Ausſtaffirungen und DomensRegligeen, 
. — efiner * ters . 
Anton Maperbofer, Handıldmann , und Hr. Seara Nerdie. Kaufmann: ma® Tricf.o UM bie bikigften Preife verfertigt. 


Hr. Salomen Deineimann, Kalifmann, nad Dia. — Br. MWoroviid, De. Demeter Magdalena Holzmäller, Eigentbämerin diefer öffentlichen Eehranftalt, 
vorio. Br. Warıba Jeffifon, Dr, Demeter Mintu, Dr, Role Mınla. Ge. Miwael wehnt in ber Stabt, Fürbergaffe Nr. 351, dritten Stod 
Anpelouich, Dr. Georg Ihrspes, Sr. Ororg Perem, % Tprito Peiru. Hr. Demeter R * 
Satrtacl, Hr. Kon, Pansior, und Dr, Greder dig , Kaufleute, ma Lelpyız. ' Die Strob: Hut-Fabrifs » Micherlage , Kärntnerftrafe 


Kr. 9@1, zur Puthaube, (dem goldenen Kegel gegenuber), empfichle ſich 
mit allen Gattungen Damen: Etrod:Hüten nach neueſten Parifer Models, Eos 
%erftorbene, pirt fowohl von tanz als Bordeur, bann Benetioner MännersDäte zu Außerft 
3a Dien billigen Preifen, zugleich werden, allhier auch StreohsHüte gepupt, gefärbt und 
* N ä * Du 1. 2. = Pr mobernifirt, 

ww ermen ren Jobann Ner Ieforben L} F vi ri “. - x 
” re Ebirurgie. —X , — ver en Bee —* Fwirn: Vreiö- Serabfekung. Bon dem belirbten vierfachen 
yumie — ——— — ber permanenten Bed,daniıdıs Könias:&trikziwirn,, ber Strädn zu AG fr. K.M., wird von nun an, ber 

omm 112 J Medfementen; * 

Setalled, Kommandeur des Tnnl —— Me es rer chi Sträbn um 42 tr. K. M. verkauft, und iR derfelbe in großer Auswahl zu 
Wieberneresmigung und Mutter des aroßperzogii® Barıı'laem WultereBerdiean: haben, im ber Kärntnerflraße, in dem Zwirne und Wollgemölbe Ar. 969, 


Orient ſ. Aramlein Tecter Tohanıta, alt 20 Ia im Mel a v i i — 
Virberfehung des Rn il ertef Ar, 103, au „zur goldenen Birn,e neben der Spesereibanbiung zum grünen Pömen, 


Br. Mara Ans Bremfer, Mebieinar Dettorbe und ft. Maruralien Hadiners» Hufag, Auch Tind dafelbit alle andern Serien intändifden und ehe enalifhen Strid- 
Bier, ale 08 Jahr, am Jorbenspian Ar. 402. am Hebtflebrr, und Näbzmwirnd zu haben 
Hr. Jelepb Huber , gem. burgerl, Chmbmaner, alı 74 Jabr. auf dr Weeden Kr 7öu 


am miederbeisen Sacag fuß &. Fifcher's Kaffchfabrif, Narlabilf, Stiſtgaſſe Nr. 74, 
Dım ng re RE eh rer Tochtet Fathatina, sie 24 Jude, empfiebit fidt mit vorzüglich fhön aebrannten ganz echte m bemdopatifchen Berften= 


Den 16. April Koffeh in ganzen Hörnern, wie auc fon vrrmahlen, das Pfund A 48 ir, A&.M. 


Dem bohmetigedoraen Heren Mirranter Feeiberen ©, Merman, Riltmeißer db ft, Bir Befanntmachung. Die EL. Sartenbau:@efelfihaft macht hier 


farenı Regiments Pr. it, nd Ndiutont Er, Daralaust d ; 4 Urrjammi: B 
» Say en Meiba. #. ef Bridmenitell-fienenaet, 1. Med — — —— bekannt, “En — sn a = —— een 


a5 Ile i de, In Ibeem Garten in der Haltergaffe Statt finden wird 
auf der Gtubenrborbafct Ne. tküy. am bıkıgen LBailerfopt. bie Mittagsfunde , E ee 8 ® 

Dr — — iuet dee ten. — Coztr Ordens, LantıJund tader hiermit fämmtlide Mitglieder ber k. k. Gartenbau: Gefenjhaft ein, 
an? er Rönigreier Dobmen un? gem, faniat, Ohreewiiher Konfeı an Trieft, alt diefer Werfommlung beizuwehnen. 
38 Tatr, ın dee Teintaltrafie Dir. 74, Sa la uc 

dr. Zeſerba Maser, burgerl, Oande lswann Lime * —— im der Dognergafle Ben dem Kusfihuffe ber. k. t. Gartenbau: @efelifgaft 
Ar. 305, am der Lungenlabtmumg. 


IE Bea 








Den 11. Aprıt. Zcheuswürpdigfeiten in Wien 
Dr. Srany Dobnel, Hörrs dat Penfit, alt 19 Yabr, an ber Lungenlucht. R £ — 
Dr. Bertimand Roßmanııb, — — Zahr, am ber Ubſedeung. Diet. & HcefsBibliothet 
em 12. April, “PB tagli für Gedermann vom g Uber Arab Pi uhr Ma # fo ie 
Ir, Jated Ramallar. bürgert. Hurmanermerer , alt 73 I, an der BungenfAmenzfuhr, Re Ten ee. 2 
dr. Iebanna Mündl, Surferjtethöft, Wercpihafıgrarbe: Basin, alt 54 Jahr, Im Bere Ginteirrätanen In das eecuſſche Habinet Ep morgigen Befichtigung find deste im 
kaufe det Shwarjfusr an allgemeiner Mufitfung Der äfte. Bureau im ber ff. Dura auf der Bitrwalıen, Magayınd, Eriege au Biken. 


Bedruckt bei @ropold Grund, Keubau, Anbreasgafie, Rr. 308. 


R oogle 





Kr. 97. Herausgeber und Nedacteur: Dr. A. 3. Groß: Soffinger. 

































Ramen und Hefte die Tag im| Gennens Zageslänge Mond im Auf. ee — ur Barometer ar Scenen am 
Tages Jahr Kufg Untere. ]| @t. | M. job Kbnchmen „20 April IRA0.| tuma | meter Parifer 077] Donau 


































Boten um, 8,8. 7.323 
5ube | uer Mond im Wott * * — 1 Schuh lot Sonne tritt 
Soter u. Gaius am. 56Min| 13 52 Abnehmen Ike = +15.8,| 27.286 1 300 jin bas Zeichen des 
: Bollen 10u.&.|# 8,6.| 27.328 oder o | Stiers. 






Ginladung jur Erneuerung der Pränumeration. 


Zwei Ansgaben des Ndlers zu 2a Tl. nnd zu 12 f. G. M. ganıjährip. 

Frit 4, Uprit 1840 erlhrinen ger Mubaadeiı Dre Iieerarıkh « politiidorm Benlarıtt: „Der Köler.* allgemeine Mein und Natienaisronit, Unrerhatrunnsblar, Ziterarir und 
Kunftyeitung. Beide Ausgaben rrfbenten im Nioberigen Fermale bes „Udlers;* Die Ausagabe amf feinem Vapier foßer 24 fl. F. M. nanziähria, 12 fl. haibiapria, HM, viertel 
täbrig für irme Abonnenten. melde ım Rempiote des Adlets base pranamerisen. Bei den 8, 8 Volkamtern ım der gangen biterreikilhen Mamardıe ı Der Preis aayiähtig 
20 R. 24 fe-@ TM.. mir Wankbtufi der Urperitionsnebübr, balbiabria 14 Al, 12 Ir.. piertelläbeia T M har — Kir baden Die mbibigem Finteſtungen zu Gnn@en der ben» 
nenten des „Ablero" arıroffem, Damıt für Drehen Preis der Mdter Ieb6 Mat im ber Woane erordire wird, me immer ber Ponturs (eds Mat Statt findet, und war obme 
Preisauffs'aa ım namen Umfange der öfereridilden Monardıe. Dageaen kann aus für birieniarm DH. Mdonmenten, welche die Zuftelung micht mehr als zwei Mat 
im der Bose wunfben, feime Breisermahiigaumn Bratt finden — Ber der neuem — des Planet durfte eb ſammtiechen Abonnenten böbn erwürfct fein, durch 
dirfe Memerung alle Yatıristrm aus bem „Möater" viel früber zu erfahren, alt ans jenen auslänmifben Wläreen, wertde nur gieri Mol Im ber Woche ankommen. briehmer ber) 
Ausgabe muf feinem Periee pr. 24 A. ganyıdbrig für Den Van Wien, umd pr. 78 8. 34 Ir. für Uusmärtige vone 41. April 1840 bis 1. April 1041, oder vom 1. Jänner 1 

Me 1, Jänner 18417, Weide Melen Betrag yarrafrei einfenden, erhalten eimen beflebiaen fruberen Jabrnana ararıs. Jeme, mweide vom 1. Aprıl 1840 bis 1. Apeil 1040 pr& 

meriren , Können au anfarı diefer Dramse das erfte Quartal 1840 greris erhalten, im fo weit e6 ber auferft geringe Darratb geflaiter. Wobifeltie Musaabe Die 
Ausgabe amt erdindeem Bapıer, welche dım volfändrgen Tert des Teurnalt winfefie, iind Sauber aleich Der Musgade auf feinem Papier das voli@ändigKr Sournal ın Deurfar 
tamd if, fofet vom 1. April 1840 gamyıäbria 12 fl, batbıäbrig 6 N. ., wierteiiäbeig 3 fl. @. M. Husivärkige Ahrıchimer, melde den Adler auf ordindrem Papier zu Dejiehen 
mwünfien , delucden balbiahrıg B M 12 Ar. und sargiäkria (won ı. Mprıl 1840 dis 1. April dt oder vom 4, Dänner 1240 bit 1, Dänner 1841) 16 MR. 24 fr. haar am das 
Rompteir des Mdlers Weerdberga⸗ſſe Mr. 900) enmyuienden. ba Me 1.t Vohdmter auf diefe Musgabe Peine Pramumeraten anitehemen. Munfibeilagem Adnnen den Mönehinenm 
ber mohlfniien Mnbaade mızı guaeficert werden, do erbalten aanjiäbrıge Vranumeranten eine Prämie vom smöälf ausgewählten Hunfbeilsgen der früheren Jahrgänge. Huch 

jene Oetten Momrbiiee, melde bereiis mierteljahrig ober halbiabrıg pranumerirt haben, lännen Dura Nadjabiung ber übrigen Quartale biefe Pramie erlangen, 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. Sentrat Balbois ũbetſchiete, nahn 2 Fahnen, 2 Trommeln end bie ganje 
Isıtan Bogage. Nur bie Kavallerie konnte ſich reiten, 
2 ® Algier, 4. Aprit. (Neueſte Berichte.) Die Verbereltungen zur 
äraufreic. srofen Crpeditien werden fortinäbrend mit gleicher Thätigkeit betrieben ; zabla 
* Maris, 13. April. (fammerfigung.) Herr von Wesbourg fat-|reihe Ttanéperte mir Pebensmittein and Munitionen geben täglih nah dem 
tete heute der Paird = Hommer einen Bericht im Betreff eines KXusbilfs:Heeditslentfernten Lagern ab. Iransporte, melde bie legteren Tage nah Blidah, Goleah 
ab, die Ginfchreibung der Militärs Penfionen für das Jabr 1840 beireffend.jumd Fondaut abaingen, baten feinen Eduß setdwendig gehabt, man begegnet 
Die Kammer nahm Bitraufden Geſetz Entwurf eines jährlichen Kontingents von] Niemanden mebr in ber Ebene, als Meine Gruppen Marobeurs, melde bei ber 
30,000 Dann an. Annäherung unferer Truppen bie Flucht ergreifen, aber die einzelnen Soldaten 
* Daris, 33. April. (Deputirten-Berfammlung) Die Desjermorben, welde fo unglüdtid find, fi vom ihrem Lager zu entlernen, @6 
putieten Hammer verfammelte Sich Eeute um Gin Ur in ibren Burraug Dielfind die Legte Zeit michrere folde Werdibaten vorgefallen. Es if aewif, daß 
Berfammiung war zablteich. Ale Miniſter Drputirten waren gegenwärtig Anjber Zeind die Ebene geräumt dade, unb menn man einigen zu Blidah ange- 
der Tagesordnung war bie Prüfung dee Gefeg-Entwurfes über die Gifenbab:jtemmenen Arabern alcuben barf, fo verſammelt Abd: el: kader feine Leute zu 
nen von Paris nad Orleans. ven Strafburg nad Bafel, von Anbrezieur mach|Medeoh, wo er fi jent befindet, Mir erhalten Berichte and Tanger vom 
Rowens, von Montpellier nah Wimrs und von Pille und Dalrneienmrs an]1P. d, M., es erbeüt baraus, Daß ber franzöffhe Konful feine gegenwärtige 
bie beigifde Sirene Die Diekuſſien war lebbaft, fie verlängerte fi in meh |Wobnung, in der er nicht bebeiliger ift, nid verlaſſen hat, Bon riner Kriegs- 
reren Bureaur bis 4 be. Grhlärung, von ber die neueften Toulener Blstter ſprechen, iſt feine Rebe. 
*Yaris, 14. April. Ernennung) Durk eine DOrbonnang rom|Ia ned mebr, am achtzebaten ſchifften Gandelsſchiffe in Zanger Ochſen «in, 
10. bar ber König ben Edifftlapirin, Bat v’Ailm, zum Beurerneue vonjweige für die Dieiiien In Oran beſtimmt find 











Martinique ernannt. Der fiübere Heuderneur, ber Gontre:Nbmirat de Muget, *Borbrauer, 12. Aptil (Hmorbaungen.) Geftern fanden einige 
it auf fern Auſuchen meh Frankreich zutück berufen worden Unruhen bei den Steinbrüchen fat. Die Urfahe waren gewiffe Mofregeln, 
"Paris (Zelrarapbilhe Depeſchen aus Aigier.) Derjmeide bas Detroi im Stenlement dm Kückſicht der einzelnen Wegfübrung 
Unter«Präfeft von Zeulon an ten Miinifler bes Innern, der Steine vor ihrer Elnſchiffung nabm. Die Polizel war gendrhigr ſich am- 
Zouten, 12, Xprit 1840. Ort und Stelle zu begeben Radı den Details, welche ein anderes Wiatt 

Gin alautwürbiges Edireiben vom 8, birfes, weldes ein Danbrelöfhifflangitt,, fchienen die Ferberungen bes Steurramtes nicht gegrünber zw fein. 

aus Philipperitle micbringt, meidet; und bie Karrenfhieber, melde die Steine fortfliberen, follen vom Zribunals 


„Daß rin Lieutenant Abbsels Kaberd, welcher gegen Setif marfhirte,)Präfidenten das Wedit bazu erhalten baten, und mellen jegt den Direktor 
um uns anzugreifen, in bie Hände eine mit uns alliirten Schelke gefallenſdes Dctrois zu Schaden: Erſad verbalten. 


ft, der ibm 500 Mann tödtere und 2 Stanbarten twegnahm." *Baint:Wervail, 10. Iprit. (Urtbrit.) Die Verhandlung 
Der Morine:Präfeft an den Marine Minifter. über bie Unruben, welche auf dem betreibe: Markt ausgebrodken, find been» 
Zeulon, 13. Xprit 1840, blat. Diefelden degannen am 2B. Trdry und am 10. April erfolgte das 

Gin itallenifher Kapitän eines Handelsfhiffes fhreibe aus Philippe-Urtbeit burdı bes PotizerTridenat von Miom, 
ville unter dem 3. Aprit: Bon 1 Verdafteren und ver Bas Tribunal gebrachten find 9 verurtbeilt. 
Ein Sleuremant Abb-el:Raders, ber und von Eetif ber angreifen malte, Der cm meiften Schulbige murbe zu einem Monat Sefänanif, 5 gun 


it dem Scheit GuXrab mit einem Patallon requlärer Inlanterle, viel Kae Lätäglgen, 4 andere, merunter 3 Meiber zu Gtägisem Arreft verurtbeite. 
vallerie und 2 Kanonen in die Hände gefallen. Diefer unfer Nilfieter Ueh Die meiften müflen einen Erfas und alle Gerictstoften brjaklen Man 
fie erſt übe Pulver verfhichen und als ihre Munition erfhdpft war, delte er ſchreibt aus Miom, daß bleſte Erempel fehr weblthätig für bas ganze Arren« 
fie auf einem Berge ein, tödtrie 500 Mann von denen er bie Obren dem!biffement iſt und boffentlih dadarch ähnlichen Unerbnungen begeänst wird. 


- 110 — 


*Gorräze, B. Xpril. (Ubnahme der Biegel bei Mabamelmendarig, Der Unter: Sekretär, Herr Serzagray, wird prosiforifger Fiaany« 
Saffarge.) Die Frage, melde man an bas Tribunal wegen Wegnahme|Minifter, Das Finanz » Minifterium if dem Deputirten Hra. Gantilan, an: 
der Siegel in dee SaffargesAngelegenheit ftedte, wurde geftern entfhieben. Es vertraut. Diefe Sahlen find ganz im Sinne der Mojerität. 
wurbe gebinigt, ben deiden Damen Lafarge zu winfahren, und nicht als un 
fatthaft betrachtet, fie beide ats Witefteller zu detrachteen. (6 werben demzu⸗ Shmweden 
folge heute die auf ben Mobilien der Angeflagten angelegten Siegel abgenom- Etodbolm, 7. April, (Reihstags: Berbanplungen.) Bei 
men. Leber bie Bergiftungd-Anllage find geftern neur Zeagen vernommen wor⸗ſden Reihsltäuden If der Borfdlas des Staats-Ausſchuſſes wegen Aufbören 
den. © erhellt, bah die Infruktion über diefe Angriegenbeit noch micht been⸗ſder Lotterie zuräckgewieſen, midt der Dauptfache wegen, ba man im Age 
det ift, Dan verfichert, daß der Rath ber Madame Laffarge unverzüglih nach meinen die Schädlichkeit des Bottofpiels einzufeden ſchelnt, fonbern wegen der 
Yaris reift. Korm bieker Frage. Der Ausſchuß mar nämlich, ber Meinung, dab die orbent» 
tichen, Einkünfte der Krone, und zu biefen wird aud das kotto aeredhnet, 
son ben Meidyefländen aueln, ohne bie Sanktion des Königs, verändert wer⸗ 
den Binnen, aber biefe Meinung ward von der Majorität der Stände ger 
migbiligt, 













Grofbritanniem. 


gondon, 11. April. (Der legte Parlamentd:-Beriht über 
die Hanfard:Gtoddaifheingelegenheir) Der Parlaments Bericht 
über die Veränderungen , melde geftern im Ausſchuſſt bes Oberhaufes mit ber 
Bil zur Belhägung ber Parlaments» Publifationen vorgenommen worben, 
nachdem man vorgeflern den Anwalt des Herten Howard, Btoddale'd Advota⸗ 
ten, an ber Barre des Hauſes gegen bie Bill hatte plaiboniren taffen , iſt 
fo unftor, daß die Zimes felbft darauf verzichte, ihren Leferm eine richtige 
Anfhauung von dem Refuttate zu geben; mehrere Redner fprachen fo unbeut: 
uch, dab bie Wericterflatter den wahren Zuſammentzang er Sadıe nicht 
vereben konnten. Mur fo viel erhellt, daß ein Amendement Lord Denman't Atalienifche Ztaatenm. 
des Oberriciters der Queens Ben, wodurch bie Kiaufel, weicher zufolge auch Reapet, Z. Aprit (Girkularfhreiben des englifhenKon: 
alle gegen Beamte des Unterhaufes wegen Kusfübrung ter Befehle besielben inir us.) Das mebrermäbnte Girkularfhreiden, weiches ber brittifde Konful Im 
der Stoddale-Hanfarb’fhen Sadıe anbängig gemachten Prozeffe eingeftelt merr/Neapei an bie dert anfäfligen engliſchen Kaufleute erlaffen , lautet wie folgt: 
den follsen, aufgehoben wird, die Zufimmung dee Haufes erbielt. Dagegen. Ich bin von Hrn. Temple, außerorbentliden Befandten Ihrer brittifhen Ma: 
fdeint den Druderm bes Unterbaufes ber möthige Schug gegen weitere gericht -heſtät am Dofe von Neapel, beauftragt, bie in diefem Kdaigtelch amfäffigen 
tie Verfolgung in diefer Sache gewährt worden zu fein, obgleich der Derzogipririfchen Kaufleute in Kenntnip zu fernen, daß fich Umfänte zugetragen haben, 
von Welington ehe Heftig dagegen ſorach, daß man bem Unterhaufe alleln welcht die brittifche Seemacht in den fall fegen werden, gegem bie unter der 
erlauben follte, ungefraft Berläumbungen und Beleidigungen zu puadllziren Flagge beider Sizilien fegeinden Schiffe Nepreffalien gu üben. Die brittifchen 
— Bord Eyndhurft iſt noch fehr ſchwach der Herzog von Welington beſucht Faufieutt werben demnad binfichtlicdh der Waarenladung am Bord jener Fahre 
ihn täglich und nimmt Rüdfprade mit Ihm wegen ber partamentarifhen Ber⸗ zeuge die geeigneten Borfihtsmahregein treffen. Ich beeile mich biemit, Ibnen 
Höltmiffe. Webrigend heißt es bekanntlich, auch der Herzog werde fid auf Anz|piefe Mitrheilung zu maden, Sollten weitere Mafregeln, die den brittifchen 
zathen der Nerzte vom Ghefhäftsieben zurüdzichen. Da nun Eorb Stanten's Handel hemmen, für nöthig erachtet oder angeordnet werben, fo bürfen @ie 
Bater,, Sraf Derby, tobtranf dbarniebertiegt und man feiner baldigen Kuflö:|parauf reden, daß ich Ihnen hievon Anzeige machen werde. (Unter; ) Ip. 
fung entgegenfieht , fo dürfte mohl der neue Graf Deren, unter welchem Zitellgalman.« 
Lord Stanien in biefem Fall ins Oberhaus eintritt, ber Fädrer der Oppoſitien » i 
in diefem Haufe werden, und D’Gonnell würde dann im unterhauſe feinen eif: e 12 ticd and 
zigften Gegner in Beziehung auf irtändiſche Verhättniffe verlieren. Branffurt, 15. Aprit. (Rewer Poltkurs, — Dftermeife) 
Sondonm, 14. April. Künterhbaus:Giyung.) In ber heutigen] Am 20, April tritt der Poſtture von Frankfurt nah Mainz und Wirsbaden, 
Unterhaus: Sigung gaben Lord Palmerſton und Lord John Ruffel Erklärungen wie vice versa, in Verbindung mit der Zaunnseifenbahn ein, und zwar bei 
über die hinefifche Angelegenkeit. In Folge unvorbergefehener Freigniffe wird det Abfahrt eines jeden Konpois; die Paflasiere, Briefe und Büter, melde 
die Königin keine Bothſchaft über bie hinrfifhen Angelegenheiten erlaffen. Ein]burk die Poſt beflrdert werben, verlaffen eine halbe Stunde vor ber Abfahrt 
Befhluß des Staatsrathes ermächtigt die englifchen Kriegäfdiffe bie dinefifhen|der Honvels die Pohtofnle, und werden aus ben Pohmwagen in bie Eiſen ⸗ 
Schiffe an den Küften von China anzugreifen und in Beig zu nehmen. Diefe babnmagen zweiter Klaſſe übergenommen ; eben fo werden fie bei ber Ankunft 
Schiffe werde fo lange aurädbebalten, bis man von dem cinefifhen Gouver: auf ben verfhiedenen Statiendplägen dur Poltwagen wieber aufgenommen 
nement Genugthaung erhalten hat. und je nad den Orten ibrer Beflimmung weiter befördert, — Der Broßr 
“Bonbon, 11. April. (Mrtheil des Standards über bielbandel unferer Oſtermeſſe if im Augemeinen fehr befriedigend ausgefallen, 
Sämweleifrage.) Man lieffim Standarde Die englifchen und franzöffgen Im Detailbandet bemerkt man eine erfreuliche Bebhaftigkeit. Der Jufuf ven 
Zournale maden feit einigen Tagen einen großen Lärm über bie Differenzen Aremben, bie theitiweife ſchon nad den Madeorten eilen, it ausnehmend zahl» 
zwifden England und Sieilien wegen des Schwefel: Monspels und wollen von rei. — Deute früb um 1 Uhr batte bie Enthuuung der Goethe⸗Statue 
Sefebten wiſſen, die dem Admiral Stopferd in Betreff dieſer Augelegenbeit in ber Borhalle des StadtbiblioshedCiebäubes Statt. 
zugefommen find, kutz, fie machtn vielmeht Aufhebend , als wirfiich der Kal Krantfurst, 13, April. (Cebffaung ber Kaunus:@ifen 
if. Wir halten biefe Geſchichte für einen Sturm in einem Waſſerbecken und|s hm.) Heute wurde wirklich die ganze Eiſenbahn nah Mainz und BWirsbar 
glauben, daß, wenn nicht gefällige Freunde oder unrubige Nachdarn diefe Sahelden und von da guräcd zum erfien Mahl befahren. Die erſte Fahrt von Mainz 
nicht zur Flamme anfadgen, fir, wie alle beriei Differengen, mit ein Bis- hierher kam mit 13, von Voffagieren vollgrfünten Bogen bier an. Dagegen 
hen Rauch endigen wird, führte bie dritte, diefen Rachmittag bier amgefommene Fahrt nur zehn Wagen 
* Galceutta, 14. Febr. (Rüfungen gegen China.) Man ift|mir ſich, die überdieß nur febr ſchwach befegt waren, ungeachtet man der Meffe 
Hier allgemein überzeugt daß mehrere Megimenter und eine Flotte auf demimegen eriwarset hätte, daß die Wagen abermals Rark befegt fein würben. Wir 
Were may Ghina find und 2 oder 3 Negimenter aus Calcurta ober Mabrasisummen dader auf unfere frühere Mngabe zurüd, baf bie Preife viel zu bad) 
dahım felgen werben. Auch 2 Regimenter Gipaner werben am ber Erpebitien geiteut find. (Die Fahrt von Mainz birber wurbe In 1 Stunde 15 Minuten 
Thell nehmen. Selbſt jene Perſonen, melde darch die Konfiökation bed Opiums];uritgelents rechnet man biegu die verfhlebenen Anbaltspläge, fo if gegen 
am meiften gelitten haben, find überzeugt, daß ihnen das Gonvernement derlpie Sthgelle ber Fahrt Nichts einzumenben, Dagegen berdient es erwähnt zu 
Hauptfadt Seinen Erfag ſchuldig, ſendern bafi, wenn ihmen eine Entfhädi werden, das auf Perfonen, melde ſich der erſten Wagenklaſſe zu bedienen ber 
bigung gebahrt, diefelbe von ben Ghineſen zu teiflen if, Der General Gou⸗ abſichtigen, fo wenig MNüdfiht genommen wird, 
verneur it om 11. bier angefommen, Hacken, 13. Apeit, (Durdreife.) De, Durdl. ber Herzog Berbis 
Gr befindet fih wohl und fgeint Fehr munter, Bon Seite Nepal un yon ZacıfemReburge Kaharn,taif. öfter. — —— 
haben wit für dem Augendlice nichts zu fütchten. Das Schicſal Afghaniſtanao nena Schne, dem Erbpringen Xuguft , hate bier ein. 
iR; fir WR Teisgelaiiinen Mewninen WErpalt: eine "Sektion; Se DE NIE PaNaDe Darmitabt, 44. April, Hoffeſte. Die HP. Befandten von Preu⸗ 


vergeffen werden. Dies iſt die Meinung bes Mefidenten, Später fann viel] =. * 
teiöt ein Krieg gegen die Birmanen ausbreden. Man wird eine ſchiaticheſſen > EM, —— und Raſſau am großherzogl. Hofe, Freiherren von 
Grlegenheit erwarten, um ihn zu erflären. Unfer Repräfentant bat die Daunt: DOrterkädt, m. Mieg, v. Riet und v. Nöntgen, find heute bahier eingetroffen 

und batten die Ehre, ven ©. f, 5, bem Greoßberjoge jur Zafel gegogen gu 


ſtadt bes Reiches verlaffen, weit man ftm gar Reine Kufmerkfamteit dewles. . n he R 
a icht einmal ein Hotel zur Berfügung angeboten, werden. Den gleichfalle eingetreffenen ®. belgiſchen Beldäftsträger, Marg. 
a v i —— at de Modes, verhinderte eine plöstiche Unpäßlichkeit, ber Tafel beigamohnen. 
Zpaniem =. #. 805, der Grehflleſt Thronfelger von Rußland erhielten heute die Rach— 


Rußland und Volen- 

St, Petersburg. (Entbindung ber Groffürfin Her— 
sogin o. feudtenberg.) Aus St. Petersburg erhalten wir heute bie 
Nachticht, dag 3. 8. H. Me Frau Herzogin von Leuchtenberg von einer Prins 
zeffin entbunden morben if. 


I 
® Mabrib, 9. Xpril. (Abdankung ber Minifter.) Die Könizinisiht von ber am 9. b M, erfolgten glüdlihen Entbintung 3.8. Hob. der 
hat bie Demiffion ber Minifter der Rinangen des Krieges und der Marine on [Dergoain v. Nechtenderg, Großfürkin von Rufland, ven einer Prinzeffin, 
genommen. Das Marine + Miniflerium twirb duch dem Unter Sekretär dieſte 5. 8 oh, ber Wroßhergog gerubten Höchſtihre Glüdwünfge bei der Mittags: 
Departements, Hrn. Batelo, das desjlInnern durch ben Deputirten Den, Ar \tafel in sinem Zeofte auszubrüden. 


by Google 
e we 
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war von ben Abgesıdneten fämmtlicher obern Zehnen Sefuht, mit einziger) Neueſter Beitrag zur Sta.iftif des mähriich » fchlefifchen 
Ausnahme von Herens und Siders, die ſich bereich erklärt haben, auf alle Gonvernemeuts, . 

File mit Unterwallis unter der Verfaffung vom 3. Xuguft leben zu mollen, 
Den Übrigen Zehnen flellte man frei, diefem Beifpiele zu folgen ober fi ju Bon Brang Walter, : 

trennen. Als proviforifche Regierung für den gangen Kanton iſt ber Staatsrath Das Berhältnig der Geburten zu dem Sterbefällen refultiete im Militär 


auch von biefen Abgeordneten anerkannt. Die Geiſtlichkeit fol ſich für den Fau 
der Berftändigung, unb um biefer deſto beffern Cingang zu verfdhaffen, zur Iafe 1BSD ginen Brobtiirungegunaie lad 20,BLAFHBERTiee "ah tier 
uebernahme der gefammten Koßen ber beiberfeitigen Bewaffnung Sereit er⸗ 14832 in Mähren und 4332 in Schiefien; benn im Erfteren kamen 81369 


Bärt haben. Geburts» und 62155 Sterbefälle, im Lehterem 16980 Gesurte » und 
Serthit en 12598 Todesfälle vor, alfo in Beiden 2098 Geburten weniger und 
* Belgrad. Briefe aus Belgrad melden, bab in ganz Serbien rine TREUE: BOOGERDINE TENIE "RR un —— 


volltommene Rubeund@intradht berrfce, Der junge Färft Michael, arbeiter täglich 169 Kinder geboren murben und 129 Menfhen farben, hiemit der Zawache 
durch einige Stunben in ber zu mitobenermwähnten Derren Petronievitſch per einer Quabratmeile 40 Prrfonen befrägt, wenn man das von Profeffor 
und Berfäirfh am ben RegierungsfoKen mit Liebe und Fleiß, und wir dar⸗ Schaabel angenommene Flächenreal des. dandts mit dem obigen Geburts: 
5 bi ei t A 
ala — und Kobesverbättniffe im Darchſchnitte in Zuſammenhaug bringt. Unter ben 
Inland. Geburten treffen wir 3329 proteantifhe, 5 griedifche und 1009 jüdifche, 
Bien (Ornennungen und Xuszeihnungen.) Se. 8, Marj#1.799 männliden Geſchlechtes. 39.570 weiblichen Geſchlechtes. 
jeſtät Haben mir Allerhöchſter Entfchtiehung vom 4. Aprit d. I., das Amt eines a 
Direktors des Mufit-Honferrotoriums zu Mailand dem BE, Kämmerer, Renas — * EEE er 2 * —— 
tu6 Grafen vor Serremeo, allergnädigſt zu verleiten geruhet. Rreife vor, mo ef die daft ALM erreicht, und nur in Brünn kamen 
Ce, &. k. Mai. baten mit Alrböcfer Entihliehung om 30. März d. J., 43 und militörifper Seits auf dem Lande 52 Geburten mehr. vor: Die 
das Lehramt der Borbrreitungswillenfhaften am Mailänder SpirtargntgeInßis Zodtenlißen meifen in Schleſten keinen Fal an Blattern, in Mähren da- 
tute * ER ber Beterindr » Ghirurgie daſeldſt, Deltor Anton Gapeilt,'gegen 55 File auf, woren 35 im Iglauer Kreife, alſo um 85 mehr, 
— . * rn — * it Auerdochter Entfätieh 34 jats im Jahr 1838, Das Alter von BO bis 100 Jahren haben in Mähren 
“BE Moe aben m erböchter En ung vom 7. April! ’ 
d. I., vier Ehren = Ganonieste am Metropolitan» Kapital graeci ritus u 1491, in Stehen 907 , üben 200° Zaper, in: Mälern BEN," In: e⸗u 
Lemberg, dem Pfarrer zu Oſtrew, Takob Zelihomäli, dem Pfarrer zu Robatnn, 11 Menſchen errelcht. Es Tamen 106 Selbſtmorde, alfo in Mähren 5, in 
Nikolaus Kelontowsti, dem Pfarrer zu Zataklew, Peter Lewici, und dem Sclefien 11 mebr vor; ermerbet wurden 24 Menſchen, biemit-7 weniger; 
Pfarrer zu Gyernomig, Theeoder Marimomicz, allergnädigft zu verleihen ger verunglüdt find GBB felglih 18 weniger, als im Jahr BB. Die 


t. 
* grofte Sterblichkeit herrſchte im Alter von 60 — BO Jahren; 2 wurde ju⸗ 


Die ®. R. vereinigte Hoffanzlei hat die im der Provinz Tirol und Vor— ; R 
artberg erledigte Kreis: Kommilixs : Gtele zweiter Ktaffe, dem bisberigen fifiziet; an ber Hundewuth Berd Niemand, Die Mehrzahl der Tobesfälle im 
Kreis: Kemmiffär dritter Klaſſe, Ernft Schleifer, und die dierdurch eriedigte Berbältniffe zu ben Geburten zeigte ſich am auffaiendfien im Hradiſchet Kreife, 
Kreiö:Kommiffärs = Stelle dritter Klaffe dem Tiroler Gubernial» Koncipifien, denn fie betrug D15 Perfonen und biefem zunäht im Wrünner mit B25 


Anton Pfaundier, verliehen. Fällen , im Anaimer am geringften (27). Unter bdiefe find bie 925 tobt ger 


Die k. k. vereinigte Hoflanglei hat dem Dokter Philofophiae , EA —— nicht aufgenommen, Die Bevölkerung if alfo jede Stunde um 2 Per⸗ 
Paul Schafarzik zu Prog, die Bewilligung zur Annahme bes ven der königt. fonen, wozu von Bruchtheilen im Tage 8 eingurehnen find, alfo täglich um 
preufß. Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin erhaltenen Diploms eines tonl., Herfonen gewaclen. — Geraut wurden 165146 Paar, in Mähren 


refpendirenden Mirgliebes ertheilt. s e B das 810 de 
i 08 d tas um 

+ Pefb. (Benefice der Demoifelle Earl im Senefaenna6, In er 2:10 — a „75 te * 
Shreater.) Am 6, Aprit wurde zum Beneſiz ber trefflichen Sängerin, Dile, ‚zathen Wenger vorfamen, und zwar 1 atbolıfcher , proteftant 
Gart, im deutſchen Theater die Beltinifhe Oper: »Die Puritaner,« mit ſcher, 149 gemifhter und 4 jüdifher Neligienz darunter männlicher Seits 
rigen Grfolge gegeben. Die. Pr begauberte als an dur ihren 2539 über GO, weiblicher Seits 203 über SO Jahre alt, DES Paare beir 

fang. Man warf ibr Kränze von frifhen Blumen und Gebichre ( darunter! R RE: } 

auch ein magvarifches' zu und das Beifalltarfhen wellte kein Unbe nehmen. derſeite verwitwet; bie weibllchen ask verpielten A zu den Berheira⸗ 
— In Haydn’s Draterium »die Schöpfung,s in ber mufitalifhen Akademie thungen deöfelben Geſchlechtes wie 23/f5:1, bie männlichen wie Zıf2 :1. 
am 12. Ypril fang Die. Garl den Part des Engels Gabriel mit ihrer himms 
Uſchen Stimme, 


F Pet. (Balletmeilter Dafenburb.) Br. Hafenhuth iſt bei Miszellem 
dem maayarifhen Nationaltheater als Balletmeiſter engagirt worden. © Harit, 10. April, (Progeh der Sadn Buliwer.) Nhgefondert 


rt ron. (Schule guf dem St. Ihomasberg.) Die Gründung pom dem Brosch der Lady Bulmer megen giweler Ehrenbefeibungen, ber nächſtens 
der Trivialfhele auf dem Et Thamasderg if nun gelichert, die Grumbberrzipor dem königl, Gerichtsbofe verbandelt werden foQ, if eine ähnlide Klage 
ſchaft (des Braner Metropelitan » Domkapitel) bat für diefelbe einen Grumd/non Hrn. Gharled Ledru, gegen einen ber Wegner ber Ladd Bulwer, den Hrn. 
und Baumaterialien und überdies 2500 fi, @. W. im Baaren refolviet, der Chageray eingeleitet worden, Hr. Chaderay erfhien heute nor ber 6. Kommer, 
Graner Domberr Martin vom Miskolezu ſicherte eine Dotation von 10,000), erkiärte aus Matras gebürtig zu fein, fri 43 Jabre olt und wehne ſeit 22 
Gulden Wien. Währ. ju, deren Intereffen zur Beſoldung des Schullehrers Jahren in Arankreic. Der Gegenſtand des Prozeſſes iR ein Brief als Antwort 
dienen folen, und das von bem verforbenen Ertrinitarier, Zekob Victorin|auf ein Schreiben von Hrn. Bebru. Hr. Ehuir »b' Eöt-Ange vertheidigte Pra. 
Rofenbadh, der für dirfribe mod bei Lebzeiten taufenb Gulden Wiener Währ.|pepru, im Gidit Gange. Die Vertbeibigung des Hrn Ghaderay führte Here 
ſchentie, ibr in dem Keditill vermachte Vermögen, weiches die degate ſeines Btanchet. Der Adockat des Hönige wies die Klage zurück, ba jene Weröffent- 
früheren Tefaments überfieigt, bürfte einige taufend Gulden W.M. betragen. lichung nicht gegen die Ehre no die Perfon bes Heren kedru gemefen ik, Herr 

+ Ittok in Ofavenien, 6. Aprit. (Dekonomifche Reife.) DerjÜhartes Laden erftärte fi darch bie ſtatt gefundene Verftändigung zufrieden, 


N ? und ſtand ven der Klage ab. 
rühmtidh bekennte Drkenom, Emil Andre, Wirthſchafte- und Ferſtrath und Da diefes Eireiben nicht das Gepräge einer Perföntidkeit trug, fo wird 


Derausgeber ber ekonomiſchen Neuigkeiten und Merbondtungen in Prag, der ſich s 

feit dem vorigen Jahre in Ungarn auf üfonemifden Meifen und im lantıwirth:|d40 Tribunal Pra. Gbaderan mit ber Klage he 
fhaftlichen Belhäften befindet, und feit November meiltens zu Kariburg (im +Bofterbad in Holland. (Runfeirüben:Aude rfab rit. Die 
Wiefelburger Kemitath fi aufbielt kamgte vor Kurzem auch bier an, wo erjeinzige Munkelrüben « Iuferfabrit, melde Holland su Boſterback in der Näbe 
bis Ende Apriis verweilen und fib mit @tavonien näber befannt machen wird. von Arnheim in Geldrien befint und melde im Jahre 1838 abdrannte ‚se 
Ben hier wird er zu Anfang Mais Über Kemesvar nah Foraſeſt (im Banat)|bereits neu aufgebaut uud wieder im voller Epätigkeit. Anfangs bereitete fie 
reifen, und zu Ende Mais ſich über Prftb mach Kariburg und Prefburg besjnur Buderforop, allein bald fing fie auch an, Auder zu raffiniren, Sie vers 
geben, two er dann längere Zeit verweilen wird. Varbeiter jährlich 2 Mitienen Killiogrammen Runfelrüben, 
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Angelommen: teile, weiche felbe hat, immer gelinde erhält, und fo das Springen 
Den 15. Mal. Er . desfefden verhindert. z 
Fürkin Lihnemstn, f. ?. Dalaldame (Et. Mr. 142), vom Ladendorf. — Bük| °° Kuch iſt dafelbft die new erfundene k. L. ausfcht. privilegirte 


L Sa * + ben Rainbenwarth,. — Gral m, 8 m. und pi g i 
er. Mt. Benedig. — Graf Malieid. F. Ungar. ker piegelstadwicfe, 
— — Sie { Blast er Wr. * F eng pr gu haben, melde ohne Gebrauch der Bürften, fondern durch bloßes Auftragen 
* er ee I * — ſwittelſt eines eigens hierzu verfertigten Pinfels ben fhönften, ſchwaͤrze gen und 
an 3 "rat Wottenfleim, er. Sandreiß, von Prag. — Grarjhaltbarfen Glanz gibt, au dem Waſſer wiberficht, und daher jeder Gattung 


— 


Bu 
z (8. Pr. 542), Orat Reatenih (Br. Mt. 1044), Gref Kari Mubrafig (Gtabilteber, Miemgeuge und Pferbegefhirr bie entſprechendſte Dienfte leiſtet. — 


St. 
Mr. 1)» Baron Leberer, P. P. General der Ranallerie (Se. Nr. 168), Detr wear . i * Kuh 
äfldent der #. linger. Gericistafel (Gt. Nr. a Del u. Dafıro,|Konehmer bedeutender Partien erhalten eine angemefene Yrovifon, — Auf! 
und dr. mon Dubranosin (Gt. Nr. 942). —— Deputirie- 1 Ss u ind daſelbſt eine Sieglier ⸗ und Giloſchlt ⸗Maſchine, noch im beiten Zuſtande, 


Herrmann u. Glefart, #, Prasb. u rk Aa 1044), von Brünn. zu fehr biligem Preife zu verkaufen. A 
Gräfln Grmefline Widendurg, F. P. Rittmeilerd » Gemahlin (St, Ar, 1009), vom Zur ſchönen Müllerin in der Singerfirafe Nr. 901, dem 


Aus. Graf Hdam Dererani. 1. }. Masor (Ct. Air. br). von bins, — Braf Dana eoihen Apfei gegenüber, "find in großer Autwahl in Kon. Münze zu haben 5 


9. ?, Rittmeißer (Wieden Ar. 6). und Grat Weorg Antraßio, P, f, Rdm tab 
Me. 1165), —— Stef Branı Suaseie. 7 — &e en »Bolless in allen Farben das Stück ä1fl., 1 fl. 30 r., 2. A 
a mumar 


garı, — R EI 24) * — 2 
lm Bus (Bu Mir 1oab), von Drräburg: — Graf Bübna (Er Sie Hoss. von), Anzeige. Der segelmäßige Dienft der Dampffäiffe des öferreihifhen 
—— eg u * — c7. az Re. Ba a Babe = Blond gerfält in folgende Linien ; 

Baron Eh + — eburg. — 3 
venin — a R unges 5 a) awiſchen Triet und ber Cevante, Am 1. und 16, eines jeden 


m + 47), und * er mein. Sin fpan ig Nr. s00) von — Monats acht Abends 4 Uhr ein Dampfſchiff von zn ab, weldes Ans 
Tarıa u e Groß Wornits,Wartin (Leopotbtedt Nr. 501), von Durlfona, Korfu, Patraß, Pirdus (Aibem) berührt und in Syra mit 
Die e. | a FE Sin. id), von Wreßiiig. — De. einem * anderen Dampffhiffe der Geſellſchaft zufammentrifft, welches Kons 
Abgeretifet: Rantinopel am 5. und 2®. eined jeben Monats verläft und untermeg® 

z bei den Darbanellen und in Smyrna anläuft. Von Syra gebt jenes 


@raf dereſtler· FF. ee De — rat Diftor Amade. F.r. Kim nach Trieſt und dieſes nad Konftantinopei zur ück mit Berührung ber gleichen 


un: 28* —— —8 Pine Bus u —— — non 53 Zwiſchenhafen. In diefer Rückſahrt wird Antona am 2. ober 3. und am 
on et „®. P. Lieutenant, ma ne. — rom — 4 3 
eutenant im — und äreifran Farotſna Planmern. t. he ae Obrwablim, 17. oder 18. berührt, Rach ben neueften Sanitätbeflimmungen find bie Reis 
u Ein Bi ger —— zu. * — — —— Et fenben aus der Levante, wenn fir - ber ER. —— und = 
—95*2 2 nbon. — Dr. Enaribert Amon, Eifenwerts-Inbader. nad gleiderwechſel unterzieben, nur einer Koentumaz don agen in Syra, un 

g mans; ee ee 5 ns A em dann nur nody weiterer 3 Tage in Antona ober Eriefi ‚unterworfen, ba 
Nürnderg. — dr. Iebenn Certon, Hantelimaun, na Ctrafiturs. — Dr. Thester|beeidete Sanitätöwähter an Bord fich befinden, mwehhalb bie Meifetage vom 
—— Eu — Saztzuſer, Sandelsleute, dann Hr, Timeten Diafte, Brled. Kauf⸗ Korfu aus, an ber feſtgeſetten Kontumezzeit gelürzt werben; fo, baf alfo 

kin LER. Din bu r alle Meifenden aus ter Levante mit den Dampffhiffen des öfterr. Lle hd im 

Grat Haugmia, 7. f. #.M.8., nad Magınfürt. — ref Fram Huerösera. Pf, j i 
Kämmerer, nad Pros. — Oral Alegander —* t. 8. — —2 unsern. iSangen nur 12 Tage, unb jene aus Griechenland nur 3 Tage Kontumaz 
Bref Stadien. t. F. Kämmerer, nes Böhmen. — rat Kamille Thurn, P. f. Ram,[Atttzubalten haben, 
meter , — Ds m Graf Erin. Drum. ”. Pr Kämmerer, nah Prag — Olraf b) 3wifden Erieft und Ankona, Am 8. und 24. eines jeden Dis 
a en an mats Abends & Uhr gebt ein Dampffciff von bier nah Ankona, weldes 
von Julius Könnerig, f. Cäsfiiher Remmeriumter, nas Dresden. — Baron Hedi, neh immer am 10. und 26. ven da wieder nad Trieft zurüdkehet und flets in 
Berlin. — Daron Sterban Pronan. nad Prefiberg. — Baronin Narihrid a 42 freier Prattik iſt. 
ie & 


Oedenburg. — Ritter Infienpem., fall. & fraikı —_ #. r N ; 
rodt. ge jogt. he Delete en BE —— Br. m Tanfontch, ©) Zwiſchen Erieft und Dalmatien. In ben & Monaten: März 





sh Maier, mach Peierwardein. — Dr. Danıd Osterfann, f. Engl, Oderß,|bis Otteber, gebt jeben 5 und 2®. und in den 4 Menaten: Movember bie 
nab Parit, Februar jeden 5. ein Dampfihiff von Trieſt ab, welches feine Reife bis Rate 
taro auddehnt und ſowohl auf ber Pinreife als bei ber Rückreiſe die Häfen 
Verftorbene Suffin pittols, Jara, Bebenito, Spalate, kefina, Aurpola 

In rem und Ragufa berührt. 
Den 2. Mai. A)3wifgen Eriefl und Venedig. Abgang von Krieft: jeden Dienftag, 


, Jobarn Esinte , Oberlientenant vom Adseis Infanterie, alt 38 Jahr, in der Leo 
* DEE Nr. 504, am der Gepreiäeuung arhechen. umb Bi ne Beerdigung Donnerfag und Sonnabend. 


tärfpital, überbragt. — Abgang von Venedig: jeden Montag, Mittwoch und Freitag, immer 
Eran Barbara Hummetbiraer, Bürger. Rüenaärtnerd Witwe umd Bawsinhaberin , atı| Abende. — Dauer der Urberfahrt ungefäbe D Stunden. — Tarife und jebe 
61 Jahr. in der Brepeidfadt Pe, 300, am wicberbeiten Schlagfufi. ſonſt zu wünfhende Auskunft werden im den Bureau der Geſellſchaft und 


Hr. Geerg Sisgler ». Ebersmald, penf. f. }, Hauptmann. alı 60 Dabt, in Der Dolepbr von ben Agenten ertbeilt, 


Radı Pr. 114. am Ühtertung der linterlfeibseingemeite, ’ E 
Mei Sut:-Berfauf. Aue Sorten Sommerhüte in modernen Zarben, Ras 


mi A 
De 3 ae — ee | tors und Zitgbüte, verfäiedene Knadenhüte, mebrere Gattungen latitte Filg 
beitahofiet auf das Sedtn. hüte und Kappen für Lioreen, Yoftillone, Matrofen te. find zu billige Preife 


Dr. ——— Dortor der Merigin » alt 28 Jahr, In ber JofepbRadt Mr. 72.|;., Kusmwahl vorhanden, Stadt, Wellzelle Ar. BGB, neben ber f. 2. Briefpoft, 

Br. Iperefia Liepold, wenf. #.#. Walddereiterds Witwe, alt 66 Jahr, zu Margarerden und auf der Mariahilfer Haupiftraße Rr. PD, zum blechernen Tharm ber Stifee 
Ms: BE a NENNEN nn ine kirche gegenüber. Jakob Fiebus, Hutſabrikant. 

Der hodrwürdine hedgrborne Herr Branı de Paula Graf ven Welfersbrim. fürft, Lied+ Ynzeige: Wei bem mehrmals vorgelommenen, insbefondere durch das 
tenfein’fher Domberr an der Merropolttantirse gu @r. Stephan in Wien un®|Meipehalten bes früheren Schildes des Unterzrichneteu „zur Stadt Sonben« von 


aa rn In Der Heinen Gauienfraße Mr. dab. on bar ale nenn Broder Peter Demuth, veranlaften und von den Kunden des Uns 


Dr Ale Fröplih, atatem. Rupferfeder, alt 27 Dabr, im der Rosmaringeffe Mr. Störlterzeineten gerügten Iertbume, als befinde ſich feine Niederlage no wie 

—————— feüber im großen Midarlerhaufe am Kohlmatkt, zrigt er, um fein in einer 

. > = = Reite von 20 Yahrem durch fortwährend meue Erfindungen, Sotibität und 

In der Fabrifs NRiederla e der Gebrüder Xöwhn, Biligkrit feiner Fabrikate id ermorbenes Menomde auch fernerhin zu behaup« 
(Stadt, Spänglergaffe Ar. 426, ber k. £, Poligei-Oberbdireftion vis-A-vis) er j r H , h 
r h j tem, biermit am, baß fi feine Niederlage nit mehr im obigem, fondern im 

find fämmtlih eigene Erztugniſſe, immerwährend in reihhaltigher Auswahl dem Bürgerfpitals » Gebäude, im Gten Hof, neben bem Diemer » Gewölbe, 








au haben: ee ai 
1) Ale Battungen Eiegellade in allen nur möglichen Farben vom ordinär — —— Lampen⸗ ——— ⏑⏑⏑⏑— 
fltn bie gum allerfeinſten, worunter bas allgemein beliebte pariſer Damen 
Lat mit Wohlgeruh und bas chineſiſche Lat befonders empfohlen ters Schenswürdigfeiten in Wien. 
dem dürfte. : F Das & 8 MintralienKabinet 
2) Alle Wattungen Feberkiele, als: echte Hamburgere, fo wie au nah im Gciwrigerbofe IR beute von 10 di6 1 Uhr, abne Gintsittstarte, gebffnet- 
bamburger Art zubereitete Kiele, engliſche Kreuztiele, echte Poemmerſche In das ER tehnifhe Kabine 


und @chmwanenliele, nebft einer großen Auswahl von allen Gattungen ger|im Eamelserbofe, Stiege neben der Boffäßse, im ern Stect ift deutt ber dUgrmekn; 

ſchnittenen Rielem im eleganten Etuis, unb befonders guten Rabenfedern] Enuriu Bormittags um Fr N er ren —J——— va befigtigen., 

sum Gebrauch für Zeichner und Kalligrapgen. er. Dal” othe r 
8) Cine dem Beder Außerf wortpeilhafte Deifett@langmict,, melde mon) Ga nr waturnliensRasiner Anp hrate Dim’ Perier Desfehen 
dem fhönften und heilfien lang auch das Leder, durch die Fettbeſtand⸗ |jur morgigen Deflarigumg anenigeldiech gu baden. 


Gedrudt bei Seopoib Mrumd, Neubau, Anbreasgaffe, Rr. 208 
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Ramen und Feſte dee Tas im! Gonnen« Zagedlänge |Monb im Aufl ee Beosach > | Barometer au Genen am 
Tages | abe Xufa. — ©. | m. ——** Ioom 19 Mai inao. tung | meter |Parifer = Donan Pimmel. 
Boit u.M.i+125, 7.452 
= Neo Mae we — zu. ine a je — 
Kelle Gant. 142 |235m. |5rMin.| 15 14 | Abnehmen — at . 10 Zog |in das Zeichen der 
Bolten t0u.%.j+12,9.| 27.955 ober 0 Zwillinge. 


Get 1. April 1840 erfärinen jmel Ausgaben der Ilterarifh » voritifdten Beirlhrift: „Der Adter,“ allgenseine Wett umd Mationatihronif, Unterhaftungsbtarnt. Ulteratur und 
Kunfjeltung, Beide Ausgaben erfheinen im biäberigen Formate Des „Mölers;“ bie Mapzade auf feinem Vapier foer 24 A. E. M. aamsiährig, 12 fl. halklähria, 6 M. niertels 
sährig für jene Abanmenten, tmeide im Romspteir des Adiere baar pranumertren. Dei ben F. #. Pofämtern im ber gangen üäfterreielsen Monarsie IR der Dreis ibrig 
un. 24 fr. G. Mi, mir Finlbluß der Örpeditionsgebühr, bafbjäbrig 14 A, 12 Pr., mierteiäbrig 7 fl. 6 Pe. — Die Hudgase auf ordinärem Vapier, meidse den vollländigen 
Lert det Dowenass umfaßt, und daber glei der Musgade auf feinem Papier das valınändigMe Journal in Deuridiand iA, Foftet vom 1. Kprid 1840 gamglährig 12 fl. 
sabrıa 6 M., Miertetiährig I M. g. Mi. Musmwärtige Ubnehimer, melde den Adier auf erbinärem Vapier zu besiehen münfdien. beiieben batbiabrig a M. 12 Ir. und — 
(vom 1. April 1040 dis 1. Mprii 1891 eder vom 1. Dämmer 1090 bie 1. Dänner 1241) id fl. 24 fr. Baar an das RNemptoiz des Adler (Meibburggafie Me, qod) einzu 

da bie 8.8. Voßdmter auf Diele Musgade Feine Pränumeration ennehmen.i s 


Belt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


eier und die Errichtung eines Brabmals.* — In der ganzen Berfammlung 
Xuslans, berefchte eine Zeit lang bie größte Aufregung: man konnte ſich von dem Gr, 
‚ ſtaunen über eine fo unerwartete und dem Mationatftelge fhmelhelnde Mits 
Rrantreid. theilung nicht erholen. Eine Menge Deputirten drängte fi um ra. Thiers 
Paris, 12. Mai. (Rommiffion über ben Antrag Remilrlund wünfdhten ibm Slack zu der Brichrigkeir , mit welcher er bie »Müdgobe 
108) Man if der Meinung, daß die mit der Prüfung des VWorfchlags Remiliy/ber Aſche Napoteon’s von England rrianat hat. Cadtich wurde das Auder: 
Seauftragte Rommiffion ihre Arbeiten nicht vor Ende Mai beendigen Bönme.|gefeh wicher vorgenommen; allein bie Deputirten waren noch immer fo zer 
Demnad würde die Diskafflon erft in dem erften Tagen des Juni in der De⸗ ſtreut, daß fie gar nice hörten, Tondern aufflanden und fidy in den amftos 
putirtentammer Statt finden. Webrigens wırb das Minifterium biefe Angeles henden Sälen umhertrieben. Mitten unter biefer Verwirrung wurben mehrere 
genbeit nicht bis zur Sigung des nächſten Jahres vertagen können, obſchen Amendements zum Budergefeg beratben und verworfen. 1 
man behauptet, dab ſoiches bie Abſicht desfelben fei. Eine Menge Deputirter “Paris, 12. Dal. (Kammerfigungen.) Nach einer fehr ermärm 
— felbft folder, die gegen das Geſeh find — verlangt, es fole vor Beendisiten und tumultuarifcen Beratung fegte die Kammer die Rachſteuer für auss 
gung der diesjährigen Sitzung erlediget werden, Geftern bat die Kommiffion jändifhen Zuter auf 2O Franke feſt und beſchloß zugleich, daß das Geſet 
mit 5 Stimmen gegen & entfdieden, daß bie Deputirten, welche feine Beams)unmitselbar nach feiner Verkündung bindende Kraft haben folle;s am Schluffe 
ten find, von der Zeit ihrer Wahl an, keine öffentlihen Funktionen annehmen wurde «8 mit 330 Stimmen gegen 67 angenommen. — Die Pairölammer 
Können, fo lange ihre Mandate dauern; und mit 8 Stimmen gegen eine,ipar Heute gleichfaus die Berathung über das Erpropriations:@rfeg beendet und 
daß die Deputirten,, welche bereits zur Beit der Mahl Beamte find, ein Bird basfeibe fah einftimmig angenommen. 
Tidyes und regelmäßiges Anancement ‚annehmen können, ® Yaris, 12. Mai. (Depefde aus Algier.) Eine telegraphifche 

Paris, 12; Mal. (Nahrihten aus Algier.) Rad der deute Dapeſche aus Zouton vom 11. Mai meldet: „Der Marine: Kommandant von 
eingelaufenen Korrefpondenz ging in Aigier am 2. Mal das Gerüdt, daß dielyggier fhreibt unterm 7.. Die Armee befindet ſich fortwährend bei Muzaia, 
Armee am 29. Xpril reinen neuen Bortheil davon getragen habe, Rachdem ſie hat keine ober mur fehr wenig Kranke; die Prinzen befinden ſich wohl.“ 
Marihall Balde am 27. das Lager am Affrum erobert hatte, mar er am Mohaſa jedoch liegt drei Meilen von Blidah auf der Otrage nach Wedrab 
28. den gangen Zag in biefer Stellung geblieben; die Araber follen ih von/am Zuße des Atlas; die Armee muß daher,'eine rüädgängige Bewegung ges 
Medeah her verftärtt haben, wodurch der Marfhad genöthigt worden wäre, | macht Haben, 
inne zu halten, um bie Lage der Dinge zu refognosziren, und feine Anftal: 
ten darnach zu treffen. Dept fagt man, ber Marfhall habe bie Araber an 
ſich gelodt, und fie am 29. umzingelt und geſchlagen. 

"Paris, 12. Mai. (Sigung ber Deputirtentammer.) In 
der heutigen Sigung nahm der Miniſter des Innern, Hr v, Mimufat, das 
Wort zu einer Mittbeilung von Seite ber Regierung, „Meine Herren! — 
ſprach ee — der König bar fo eben feinem Sohn, dem Prinzen von Join⸗ geizes und ber Berzmeiflung Wehör gebend, find beinaffuet auf unferem Gebiete 
pille, befohlen, auf der Fregatte Belle Poule nad) der Infel St. Helena ab⸗ erſchienen, in der thörigten Hoffaung, die Ruhe, berem Ihr genieht, zu Rören, 
zufegeln, um bie flerblidyen Ueberreſte des Kalfers Napoleon abzubolen. Wir|Die von mir ſogleich ergriffenen Mapregeln und das Bertrauen auf Eure Erge- 
haben von Eagland bie Rüdgabe diefes koſtbaren Pfandes nachgefucht; bielbenheit eriaubten mir, fie ohne Furcht zu erwarten, Ich hatte nicht zu fehr auf 
Antwort hat nicht auf ſich warten laffen; es erfolgte fogleich die Cinwilligung, !@ure Bopalität gerechnet. — Die Mebellen eriffiren micht mehr; fie find, mit 
daß Frankreih Das zurüdnehme, mas «8 allein zu befigen das Recht bat |Nusnahme vom fieben, benen es gelang, nad Krankreid za enttommen, fämmt: 
England wünfht, daß Frankreich feine Bereitwilligkeit, den Wünfden des: lich entweder tobt, verwundet oder gefangen. Die Werichte, die ih vom dem 
felden gu entfprechen, gehörig würdige, und daß die legten Spuren ber Spalslunerfhredenen Brigadier Bayona, fo wie von Anderen erhatien babe, beſtä— 
tungen melde fo lange Beit bie beiden Nationen entzweiten, auf immer in|tigen jene Ihatfahen. Außerdem weiß id auf offizielle Weife, daß der unmür- 
dem Grabe des großen Feldderrn verſenkt bleiben mögen. Napoleon war dige Abt von decumberti, Anführer ber Bande, welche den Einfad machte, bir 
Frantreiche rechtmähiger Herrfher; fein Plad mürbe ibm im ber ruft der verdiente Strafe erhalten bat und von ben Bewohnern des Bandes in den Hüt- 
Könige gebühren; allein es iſt vielleicht gwedmäßiger, daß er ein befondered ten von Erafun getöbter worden iſt. Sieben andere Führer und Dffipiere, bie 
Grab erhalte, ein Brad, das an feinen Ruhm erinnert, und bie Brresrung von dem tapferen Lieutenant von Sarasoffa , Don Joſe Fernandez, gefangen 
ber Völker in Anfprud nimmt Die Regierung war ber Meinung, daß Nas genommen wurden, find auf meinen Befebt erfihoffen worden, Dasfelbe Loos 
poleons elgentlide Btelle in der Mitte ber Tapſern im Invatidenbotel ſeidſt erwartet alle Mebellen, die in die Hände umferer Kruppen fallen. Basten und 
fei. Sie fact deshalb einem Aredit von einer Mition Franks nah, ſowohl Mavarrefen! Ihr fehet, was aus biefem thörigten Anternehmen geworben ifts 
für den Zransport von Rapoleons Afche nad) Paris, als für die religiöſe kaum begonnen, if «6 auch ſchon geſcheitert, unb zwar gefheitert durch ECuch⸗ 











Zagsjeitung. 


Syarnie m 
Spanifhe Grenze (Proltiamation.) Der Dice» König von 
Ravarra und GeneraliKapitän der Baskifhen Provinzen hat in Bezug aufden 
legten Infurreltions » Verfü der Karliſten folgende Proflamation erlaffen: 
»Basken und Navarsefen! Ginige Blende, nur der Stimme des Ehr ⸗ 





Wird 28 für die Rebellen mod Einer neuen Lehre bedürfen?! Soul noch tinmalleim Banguier zu Turin GOO Ps. St. auf ein Erempiar des falfken Kredit: 
Spanifdes Wut für eine Sache vergoffen werben, die bersits bie allgemeine|briets, auf weichem ſich die ſalſche Unterfhrift Engier befand; vom 21. bis 
Beratung geiroffen bat, bie In Furopa proffribirt, in Kragonien beflegt und|2, wurden die ähnlichen bekannten Gaunereien in Lüttih, Aachen u f. m. 
von Fach verfluche worden it? Mein, ic glaube keit, diefer tollfühne Werfudhibegangen Der in Oſtende verdaftete englifde Graveur fol, mac dem Indes 
Wird berieate fein. Euer ionales und geoßmütbiges Benehmen, Eure freimiuige|pendaat, eingehanden haben, daß ber falſche Kreditbrief des Londoner Haufıs 
und fo wirkfame Unterftügung bei der Bernichtung der Rebellen, die Brirdentslin 100—150 Gremplaren abgedrudt worden. Die Aehnlichkeit mit den Drl- 
Liebe, melde Euch auszeichnet, dieß Mued träg: dazu bei, mein Jutrauem undininaltrebitbriefen ift erftauntih. Gegen die fü fo mennende Viltorine de Banı 
meine Dankbarkeit zu vermehren. Rur zu lange ſchon hat der Krieg Euer Samb]drn oder Vanderi oder Baudry if von dem königl. Inftruftionseichter ein Ber: 
vermüftet. Mögen Priede, Einigkeit, Bertrauem ſtets unter Euch deirfhen, und |haftungsdefehl ertaffen und ein Steddrief nachgefchidt worden Sie führt einen 
wenn einige Blende Euer Glück zu füren ſuchen, fo feid ihres Untergangesjangeblih ven der belgiſchen Befandtfhaft zu London am 10. ». M. ausge: 
gewiß, dieß verſpricht Cuch Se Biee⸗Abdaig und ae a En fellten Paß, nach weichem fie 33 —* elt, in —* oder in Belgien ger 
Pampriona 8. Mai 1640, on Felipe „ Iberen if, Die Seſchreibung der Perfon kann nur dahin angegeben werben, daß 
Belgien fie von blaffer Sefihtäfarbe —* — gas hatte un — Paar trug, 
„das wahrfdeintic, wie ihre Kredirbriefe, falfh war, Der Anzug war fehr ges 
PL Ar — — A —— Bl = wählt; Put und Kleid von blauer Beide, Schawl von aleider Farbe, Auch 
dem Bureau der Kammer deponirt werden. Gie fpregen fih alle au Sunften if fie in fgmwarzem Arlas aufgetreten Den einzigen Begleiter, einen fäms 
des Borfhlags des Hrn. de Zorre zur Beranflaliung einer parlamentarifgen migen Mann mit ſchwarzem Barte, nannte fie Antonio. Sie reifete in einem 
Unterfuhung über die Lage des Handels aus. Heinen gut gehaltenen Koupete Wagen. 
— In der heutigen Sifung ber Mepräfentantenlammer legte der Ainany a rar er m Be 
minifler ein Wefeäprojett vor, moburd bie Renirrung zu einer Anleihe von 7 r ? 
Reunzig Milienen Franken autorifirt wird (Weräufh.) Der Betrag berfelden) Bi — * - oe Dem ’ anten immer ge 
fol verwendet werben: 1. Jur Zortfegung der betailisten Eifenbahnen ; 2. zur] >> NR Ra * ge pr — —— vom 18. (5.) Me 
Amortifation von 12 Millionen 1839 kreirter Skagfigeine; 3. zur Bezup.|Fotgendes: „Geit dem heit. Beorgi (23. April — die 5 Mai) iR in Ber: 
Tung ber 4000 Aktien der cheinifhen Ciſenbahaz 4. zur Beendigung der dien Untuhe, melde die Konftirution und jede gefegliche Ordnung, und mit dem 
defretirten Gtraßen; 5. zur Detung der Ausfälle des Budgets der Mittel aud das Gluck und die Selbſtſtändigkeit Serbiens zu vernichten brobt. Die 
und Wege vor 1840; 6. zur Zahlung des zweiten Semefters der jährlichen fürfttigen Rärhe Herr Petronievitfh, Minifter der auswärtigen Angelegenbeis 
2 — zu zablenden Mente. Die Güter und Ginkünfte des Königreichs ten, und Herr Vätſchitſch, Senator, haben ben 5. Mai eine Proteflation 
werben jur Garantie biefer Anleihe gefellt werben, = —— welchet bene re — — nn > 
\ erklaͤrt, daß fie o lange von der Ausübung ihres Amtes enchalten werden, 
von Menge — HN ne gu bis diefe Sache vom ruſſiſchen Hofe und der hoben Pforte unterfuche wird, melz 
fen Setrasen 400,000 Fr. Sodann wird ein Projeft zur Mobifizirung des dien Höfen fie auch den Vorfall mitteft bes Belgrader Paſchas und bes ruffie 
Seferes vom 6 Iuni 1339 über bie Korneinfuhr im Diftritt Werviers vor ſchen Konfuls mittheilen, &o haben auch geſtern die Herren Stojan Simitfch 
u Die Kammer Threitet Hierauf zur Diskuffion des Befeges über biejUNd Etias Rilutino vitſch, Senatoren, ihre Proteßation und Refignatien ein 
> * Ar gereicht. Alle diefe Herren ftehem jegt unter dem Schutze des Beziers. Gefern 
IORRRENERE: Sellin drachten bie Empörer gmei Senatoren, den Deren Erzpriefler, Mattbäus Re: 
* nadoditſch umd kazar Theodetoritſch, gebunden vor den Fürſten. Der Herr 
Aus dem Haag, 11. Mai. (Abrrife) Ihre königl. Hobeit die Matthäus Nenadebliſch, Erzerieſter und Senator iſt einer der Titeten und 
Pringeffin Alhrecht von Preupen iſt geftern Abend von hier nah Deuticland|verbienteflen Männer am Serbien, er war noch gu Zeiten des Anführerd Georg 
abgereit. Im Herbite bofft man, Ihre königt. Dobeit wieder bier zu feben. Petrtovitſch, der Präfident bes Natbes; gina öfters mit dem kazar Iheodoror 
Amferbam, 14. Dani. Aktenſtäcke.) Das Handeldblad tbeilt wirfh nah St. Peteröburg und Wien in Geſchäften des ferbifhen Voites, und 
das Protokoll der Konferenz mit, welhe der Finangminifter, Herr van Bennep, half Serbiens Glüd zu gränden, und nun banden ihn bie Gmpörer, zum 
am 5. d. M. bier mit den Mitgliedern des Amortifations-Spndikst gebauten, Ledat feiner Tugend und Bemübungen für bas allgemeine Wohl, Medrere 
und im weldger mebrere Beſchlüſſe, die Kmortifation der Eraaıs- Papiere ım höhere Beamten fammt dem Biſchefe von Tſchatſchak find ebenfaus von den 
Jahre 1840 beireffend, gefaßt worden find, um fie Sr. Majeflät zur Benchr|Empörern gefangen genommen. — Das ift cın Meines Blid von Serbien, wo 






migung dorzulegen. jegt Reine Gefege mehr hertſchen. 
Bang, 10. Wei. (Generalflaaten.) In ber Eigung der Bene: 
ralftsaten flug der Präfident vor, das Budget für mergen auf bie Tages- Intand, 
ordaung zu fegen, als fih Dr, Van Sipama, Deputirter vom Friesland, und Bien. (Ernennungen und Nusgeihnungem) Ge. ft. ä. 


eines der einftußreidften Mirgieder der Oppofition wiberfepte da in dem nenen Majeftät haben ben venetianifhen Patrigier Almoro 111 detto Francesco 
Budget die Ausgaben für das Amertiffements:Syaditat fehlten, dieſe Xusgaben Pisani aus Wenedig, mittetſt eines Aulerhöchtt eigenhändig unterpeichneten 
alfo darch das.Chefed Über die Mbfchaffung des Syndikata beſchaſft werben müßs|Diptoms in den öſterreichlſchen Grafenftand allergnädigkt zu erheben gerubet. 
ten, umb baber bad Budget zu versagen fei, bis die Megierung das neue Ges Se. 8. € Majeftät haben mit Allerhöchfter Entfhliefung vom 2 Mai 
feg Über das Syndikat vorgelegt habe, Diefer Verſchlag, mit großer eebpafıı, 3., dem überzähligen ob ber. Ennfifen Regierungs:-Selretär, Gran; Grafen 
tigkeit entwicelt und unterflägt, wurde angenommen, und einftimmig befimmt, yon Mercandin, die in Böhmen erledigte Klattauer Kreishauptmanns » Gteile, 
baf die Distuffion des Budgets bis zu einer neuen Verufung zu verfhichen amd bem Gubrrmial + Sekretär, Joſeph Freiheren ven Schrent, die dort offene 
fei, welche eintrete, fobald bag Syndilate:Gefeg vorgelegt worden fei. Ipifeker Kreichauptmanne:Btelie allergnädigft gu verleihen geruden 
Rußland und Polen. Se, t. ? Majeflät haben mit Aberböditer Entfdliefung vom 5. Mai 
St, Petersburg, 9. Mai. (Erdbeben — Brand.) Der Bo J., dem Direktor der pbilofephifgen Studien am Speeam zu Salzburg, 


fedtahaber des ruſſiſchen Geſchwaders auf bem Kagpiſchen Merre berichter, daß De. Zquag Spanner ; in Herkäphtigung feine Dietjäprigen unh Serpägsiigen 


_  iDienfleilung, den Titel eines k. k. Matbes mit Na ber © » 
am 22. Januar, Nahmittags um 5 Uhr AB Minuten, auf der Inſel Sara —* — per lie chſicht der Zaren aller 


ein ſchwaches Erdbeben im der Richtung von Rirtoft nah Südiwefl, begleitet, ; ! nur; * 
vom unterirdiſchem Crtöfe, wahrgenommen worden ſei. Es dauerte zwei und eine fetten * — van = eg 
halbe Stunde und hat auf der Taſel Beinen Schaden angerichtet. in erwas — atademifche Gnsnslien in Cörz überfegt 

ftärteres Erdbeben wurde in Benkeran verſpürt. — Der dem Aürften L. Nabe, Die t. — vereinigte Dofkanziei dat dem Dofter dee Mebipin zu rg, 
ziwill gebörende Flecken engere im Goupveruement Mine, wurde ns Ferdinand Pitner, die Annahme des ihm von der in Neapel beflebenden Akas 
Racht vom 4. zum 5. d. M. von einer Feuers drunſt heimgefucht, weide 475 Zumie Pontaniana zugelommenen Diploms eines Mitgliedes, bewilligt. 
Häufer vergehrte, mworunter bie griechiſch-ruſſiſche und die eämifch = Barhelifche, Se. £, &. Majeftät Haben mitteift Alerhöhf unterzeichneten Diplome 


Kirche, fo wie bie Synagoge. ben Hauptmann bes PontoniersBataillond , Leopold Kopp. im den Adelsftand 


Deutfhland. bes Defterreihifchen Kaifertaates mit dem Gbrenmorte „Edler von* unb bem 
Koblenz, 14. Dal. (Berfolgung ber jüngf entbedten Prüdilate vAnkergrumds, allergnädigft zu erheben geruhet. 
Gaunerbanbe.) Ungeachtet ber thätigſten Radıforfchungen if «# bis jent Die f. k. vereinigte Hoflanzlei bat dem Doktor der Mebisin in Gräg, 


den Potizeibehörden nody nicht gelungen, mehr als 2 bis 3 Perfonen der be⸗ Ghriſtian Weiglein, die Annahme bes ihm von ber Geſeuſchaft für Heillunde 
rüctigten Gaunerbande zu verbaften, die vor einigen Wochen in fo vielen in Dresden zugeſendeten Diploms eines Borrefponbirenden Mitgliedes bewiliget. 
Stedten ihr fhändliches Spiel mit gefätfchten Krebitbriefen getrieben. Es Brünn. (Böbmifhes Theater. — Seidenzucht.) Den 
seigt ſich immer mehr, daß bie Bande ziemlich zablreih gemweien , daß der 17. Mai ging zum Mortbeile ber Due. MRofher, Bopp’s „Dutmader 
Bubenftreid; mit der größten Schlaubeit eingeleitet und audaefübrt worden, und Strumpfwirter" (Klobaucznik a puncxocharz) nach der Urberfegung 
und daß übrrbaupt alle Maßregeln gut getroffen waren. Am 21. April wurde von Stepanet in die Scene, und arlang durd die Darftellung der Hp. 
bas Baus Enaler in Brüffel um 18,000 Franken beirogen und am 23, zahlte Sinetti, Ruder, Kamfcha, Nofa, Kraus und ber Dem. Epechtmaier über alle 


- si — 

Erwartung. Die Mitwirkung der Dem. Lime, murbe von dem Publikum Lä zelkerkünde.— 
fehr dankbar mit Applaus belohnt: Nach dem 1 Alte wurde ein Lied N .. e. Bölferkunde, are 
a von Prof, ne * Mufit von H. Deo] Die Kofetterie in dem Gharafter der heutigen Franzofen. 
sat, vom Kompofitenr vorgetragen, te durch feinen Wort: und Zone Es gibt zwei Koketterien, die des s bie Des Bella 
Inhalt Furore. — Die erflen Reime, welde der Hiefige audgejeichnete Dekor — — ——— ee ex — —* nd 
nom, Prof. Diebt, zum Aufkommen ber Seidenkultur gelegt, gewinnen durch jue geſchlechttichen Galanterie. & entipringt fle aus einer 
feine eifrigfte Unterügung mit Math und That immer ein größeres Zerrain.|Oder ar Berderbnig der natürlihen Gew ten. Sie belügt 
&o wird biefem Induftriegweig auf den Herrfchaften Wellehrad, dann auf ben während felbjt und il mie eine Leidenfhaft. Diefe Koketterie | 

Bütern des B. Grafen Zroyer und Baron podtedſto forgfältige Pflege und Prte bindarc, in dem Jahrhundert Macine's und dem M ‚ fo wielfe 
der vollfommenen 
gehen, 















'amteit ewendet. In Blandko, . Fürk tig geſchudert und geraliedert worden, daß es unnüg If, 5 
er red ee Ay * —— —* —9 allge: Kenutnif dieſes Winkels der menſchlichen Seele ein Bert Hinpu 
mcle anefktiteter Berfeth bei-Mieiöhen gemadit: wurde ;; And bereish'einigeln, u Tanner IR für Die Belenhtung jener geifigen 20 
5 — grpfangt wert die unfere Beit fo entihieden harakterijirt. Die Komödie, melde neue Beobs 
underttau gepflanzt worden. achtungen für ihre Reformen fucht, und die Phllofopbie, welche die Entwide 
Prag. (Berfhönerungen im berauner Kreife.) Im berau [unge Phafen der Geſellſchaft verfolgt, find nicht zu entfhuldigen, d 
ner Kreeife wurden im Jahre 1839 folgende Orteverfhönerungen vorgenoms|fen geheimen Brund aller unferer Schmäden und after noch nicht re 
men: Tuf der Herrſchaft Königfaat wurde in dem Prag nahen Beluftigungss Mitten in unferen unentfhledenen, Fränkliden Sitten If} diefe Rotetterie 
und Babeorte Kucheibad das Gaſt⸗ und Wabehaus in einer gefälligen Bormvielleiht der Zug, welcher und In dem halben Tendenzen, in den fortwährene 
meu bergefleilt, beide zmetmäßig eingerichtet, die Gartenanlagen dafelbft durch den Gatwürfen und Fehlgeburten des ganzen 19ten Fahrhunderts am deutlich» 
audgebehnte Weinpflangungen erweitert, wodurch nidt nur der Det ſeibſe, ſtes Entgegentritt. Ss albt im Diefem Augendlice fait Keinen, der ein Atom 
fondern die ganze Brgend ein bedeutend freundiicheres Ausfehen gewann. von Glauben hat, der die Meine Tradition beobachtet. Wir halten uns nicht 
Bei Badhewig wurde auf Roften der fürfttichen Obrigkeit über ben Beraun: mehr an das Subflantielle, fondern am das Unweſentliche in den Dingen, die 


uns am meljlen zufagen. Die Jerlichter Blenden uns im Allem. . Wi 
es ee ae: der Webergang Übtr|njne einmal nad dem Gläde, Tondern mehr na Dem Cduine Difehur Din 


ud", er Grobe Rdnigfont muren Dir Döfe de fckiden Sof eh Bepler, meiden den Anföein ‚hat, ‚Der Helfı ae webnprähnang Hals 
p "Hrils parkartig depflangt. fein, aber in der f 
Ber Ort Wran bat durd das großartige Papirrfabrit:Etabliffement der kit ve —— Ge m RE fan 
Gebrüder Daafe,, welches fowohl in Hinſicht der ausgededaten und gefhmadı Weder De Sittenmaler der griechifden Komödle, noch die M 
vollen Bauwerke und Bartemanlagen,, als auch bezüglich der Bolkommenheit|der often Philofophie haben uns eim lolches Bild von ihrer Zeit 
J bret Jeit diaterlaſffen. 
der inneren Eintichtung den erflen Rang in Böhmen einnehmen dürfte, eine —* erde re Diefer —— na mit uns. Die Jeits 
weſentliche Werfihönerung erlangt. aenoflen eibia ad nur frivol und leichefiunig , mit einer gemilfen 
Im der E. Bergkadt Proibram wurden auf Koften der Gemeinderenten| rate, die ibmen mod bleibt. Juwenal's Römer find lafterpaft, aber fie bar 
der Stadtplat und mehrere Gaffen requlirt, gepflaftert und mit Kanälen ver: —* —* eure Das Altertpam mit droucht im Allgemeinen die Mate 
feben, dann eine Wofferteitung aus Bufeifenräbren bergeReüt. Das bedeutend e umd ihre Wigenfhaften, aber das If bei ihm eine Kraftäuferung. Seit der 
ei Betttant 0 F Seillihen Aera Dagegen Sheint Der Spiritualldnus Die Matur des Mannes 
ei —* 6 = (det mun die fhönfte Brite des Planes, verwelchlicht und der des Weibes genäbert zu baden. Die Homerifde Kunit, 
— 
Aufbau mebrerer meuen par er die entfpredende ——— fo wie er —* na Win po he ner nahe un“ 
feuerfigere @indetung vieler Älteren Gebäude wefentlih gewonnen. Die diedurch I fürchte, wir thwm jegt nichts mehr Im dem Drange einer unbezwing 
erplelte Bermebrung der Wohnungen Relle fich der im Zunehmen begriffenen|lidhen Perfönlihfelt oder mit der Einheit eines beflimmten Plans, oder auch 
Bemohnerzahl ats fehr erwünfgt dar. wur um elın wohlüberlentes Jatereſſe zu befriedigen u war gewöhnt, 
Im Markte Budnian nit dem Schloffe Karifteim if die obere @ins durd eine beifpiellofe Thätigkelt Die erstaunlichflen Ginififations + under in 
fabetsbahn in einer Sänge von BB Klaftern gepflaftert, und der vorbeiflic» — — gu bringen. Unfere Bater gaben ſid mit blinder Wuth den wunder 
dende Bad) darch Berdämmungen geregelt worden, wodurch ber Der eine bes onnenften, aber Die höhe Tpätigfeit in ‚Antorub nehmenden Brutafitäten 
arme D Adere Durhlahrt erhatten hat. bin- Die Fronde vermidelte fih in wilde revolutionäre Pläne, Die ernfleree Mar 
Im der Gtadt Codemig tragen der erfolgte Umbau mehrerer Privatgeı|yitficen Raarionen Surhans aufridtig Die aunıe Revolution mar ab I 
bäube und die bewerkftelligte Zrottoiriegung — eben fo in der Stadt Dofwelihenflih durch die Shrlichkeit ibeer Unskaten, % —v In gig Fe, 
mig und in dem Orte Stiehomwig bie Herkellung einiger abgebrannten BWohnr|deutfamkeit ihrer Kühnbeiten, Mod unter der Kaiferberrichaft waren unfere ger 
gebdube zür Berfchönrrung bed Drtes bei. ringiten Mienen eine Handlung, unfere geringften Worte ein Ereigniß. 
Die Stade Mnifhet gewann duch die Ehnung des Plades, durch die 


Jetzt haben mir feine Beidenichaften mehr, weder duch Temperament, 
Refaurirung der Kirde, dann dur den regulären Umbau des Amtshaufes,|moch Dur die Mair der Phantafie, mod durch Reflerion. Mir geben und 


fo wie durch die Verbefferung des Bauzufiandes mehrerer Gaſt- und MWopns[aanı den Launen dee Augenblide hin; der imnere Heerd ſt ausgebrannt , und 
häufen eim weit gefälligereh Knfehen. uniere Draanifation bat feinen firen, befimmten Pol, denn mas Jeder deukt, 

Eadlich verdienen noch der Auldau bes neuen Amtsbaufes, und bie Ber: it dia Traum, mas er empfindet, mar eine Empfindung. Daher findet man «6 
volfändigung ber Stadtbeleuchrung in Milin, die Aufftellung eines neuen fehe matürlih, won dem Abend His auf dem Morgen für und gegen ein Prins 


. D -isio zu fein, bald die Tradition anzugreifen, und bald die Routi di 
Wafferbebälterse in Prifhig, die Planirung und Pflakerung des Plapes in je nachdem man verdaut; in einem Augenblide Chakefpeare ar —2 


Mauth, die Herſtellung des neuen odrigkeitlichen Maierbofes zu Wrchotit die'yorgeblier Unabhängigkei 
0 | algkeit gu tadeln, Karl den Großen und Ludwig XIV. 

Plagebnung und Renovirung ber Kicdye und des Kirdenthurmes zu Prafloled/areih zu fhäpen, und an Bott gu glauben oder Atheift zu fein, A Eden 

eine zühmlihe Erwähnung. (Prag. deit,) es Mode if 

— — Wie vlele haben jetzt eine Reſiglon des Herzent oder des Geiſtes ? Br 

Bade und Brunnen-Zeitung, ausfhllefende Sompethieen und umübermindliche Antipatbieen 7 er jegt du 

Bien. (Die Ferdinand und Marien- Donau Shwimm: und dur tunendbaft oder laſtethaft oder auch mar läherlib? Man erreicht jet 

und Bades Anfalt) fürderren und Damen wird wieder im Beainne die"? * den ug Sein der guten Gigenfdaften oder Fehler, welde für 

fes Monats zum allgemeinen Bebraude eröffnet. Diefes ſedt zwetmäßig ein: — — ung. RE Pe ns 4 diefer Welt menagirt, am pallendften find; «6 

gerichtete Grabliffement befindet ſich am Tabor nähft dem f. Augatten, im it felbit dem begabteflen Geile mit mehr vergönnt, eime frachtbare umd Te 

fogenannten Kalfırwaffer, weiches den reinften Donau +» Arm bei Wien bildet. ee has —— I —— ——— 

en. a 
2 ee — wu. un er moblthätigen Einfluß aufjyatten, bis man eine beftimmte Mole angenommen, dazu eg 
e Selum chauptet, entf&biedene Wahrheit. die Brimaflen faſt Aller Andiet haben: daher I & die einzl ä i 
Diefe großartige, erſt ſelt vorigem Jahre ſeſt auf Pilotten rudende Aa-|fih mit Grfota anmenden — die 5 —* a un 
ſtalt ift in pableeihe Grfeufchafts: und Ertra-Bäder abaerheile, und ihr find nochſdie des Zufalls der Umfände und der Phantafie, die fh am beiten darein 


eine Herren» und Damen : Shwimmfhule hinzugefügt, meihe In Bezug aufjibidt. 
Bequemtichfeit, Meinlickeit und Sicherheit jedem Wunfche zu beseanen fuchen. Nie Hatte man, um in die Geſellſchaft einzutreten, fo forgfältig fein Der 
Aus biefem Grunde hat die Aheilmahme der Schmimm: und Bader Bufigen|Püt fudirt. 86 If ale ob Die ganze Zukunft von der Stunde, mo man ſich 
mit jedem Zabre eine bedeutende Vergrößerung erhalten. > —— —— 18 ie te * 5* — 
and na em Pirdeftal, das man errichtet hat; auf das Gewi ömmt 
u —J ————— —————— = Arsen era bierbei qar nichts an, auf Die Bequemlichkeit des Triumphes Alles. Zur Roth 
Die Kommunikation auf der Fabrftrafe if durch eigene Gefellfhaftsmä: ae ger ir ee un N n ee 
su machen mie einen Topus, obale e von diefem mu s &ir 
gen dergeftellt, weiche gemöhntih vor dem rothem ThurmıThore rechts Achen Inige begeben bei Der Gelegenheit verzeibliche Dummbeiten, *— Po ai 
Die Fiaker beim NorhenthurmsTher fahren um 30 fr. Kon. Münze dinaus, auf die Linge auch Verbrechen ale Unbefonnenheiten verzeiht. Bor Allem wüns 
und um 2O fr. X, M. wieder zurüd, Das Nähere enthält der Anfälagzettel.ifgen wir, Die Menge zu erhigen, uns Ihe zu zeigen, und ihr einige Eiferſucht 





_ m — 


einzuflößen ; die; Memgkrütis,nrttanidieh, or eder (lim tft neldlſch ;] Bommt- wach ‚feiner Auftäfung, den’ Grmächfen zu Gute, daher yögern im foldiem 
es gibt Beute, die ihr fhmeiceln , indem fie ih gern won ihr beißen Laflen Seden die Gewaäͤchſt lange, che ſie im Eiuß kommen; die Vegetation erfolgt 
und Disju mung Eh se nn gehy. mitlfe fpär, weil in sunferm ‘Klima, die MBärme, ſchon ien Sommer abnimmt, ede 
De LEEREN IR! edhere Dal Van Beer De ——— 
* br «Opfer Ua den —— 3 sam men fowohl bei -gebrillter ale bei bueitwürfiger Saat wahr; ba aber gebrillte 
* ne) . ri At sh —* e4 Pflanzen in der Rähe hrer Burgelm mehr Dünger antreffen, als bie breitwürſig 
E beobachtet den Kotarten bei felnen Pflichten, er vernacläffige rfärten, fo gedeihen fie auf foldem Boden dad etmas beffer. Au auf abze» 
N ehören, heißt oft, Ab an Den Fiaget, den man amt meir mwäffertem Boden zeigt ber Dünger ſich unkräftig, wenn die Dürre lange an: 
fe, einen Ring flecten, den man dann Im Blanse opularigägbätt. Deſte fegenuelter iſt jeder Dünger für wohl abgewäflertes Land, weil bie 
N Yun teodene Erbe die Bafe und bie Feuchtigkeit bes Düngers annimmt. I. 
‘ Bin - A 3. Kalkdängung. Freilich if der Kalk, obgleich ein Beandebrit 
— 7 i — der Pflanjen, body nicht ihre eigenttiche Rahrung, fo lange er ſich in ägendem 
en. mans * — —5* dee = für die Zuftande befindet. Der ägende, in Menge angebradite Kalt vernichtet das 
—* — 9 erfstgreide @lektrodemie Hat ihren Weg in den Pflangenteben, aber er verwandelt anbere, noch unaufgelöfte Stoffe in auflöss 
abftr be —* gefunden. Chen dor längerer Zeit mar Bere Delarine lie, die alsdann die ausgefäeten Gewächſe fi) aneignen können. Mechaniſch 
BR nf, auf den Gebanten gekommen, das die jerfegende Kraft des etekteifen wirkte ber Kall durch Austrodnung bes anhängenden Bobensi «6 iſt aber no 
Stromes 7 auf eine Goldaufleſung angewendet, in vielen Faͤllen die Anwen: 


nicht aufer Zweifel gefegt, wie er hemifh auf ben Boben wirkte. Auf einem 

= wafferhaltigen Boden wirkt er er, wenn folder von feiner überflüßigen Näffe 
dung bed dem Arbeitern jo fAädlichen Quedülders * ee = erſlen befreit —* if, vorausgefeat, daß jener Boden der Begetation empfaͤng liche 
vor ‚fünfzehn: Jahren angefellten Be ſuche ae ide q uch * een Stoffe befist. Oft fehlen einem ſolchen Boden Kiefel, weiche bad Getreideſtroh 
Borfungen haben zu wieberhoiten Verſuchen geführt, melde ben gtüdliäflen , deffen Körner bedürfen, alddann vermag der Kalk einen Theil ber weichen 
Erfotg gehabt haben. Beſtandtheile zum Theil in Kiefeltof zu verwandeln, und einen andern Theil 
Das Verfohren des Herrn Delarive iſt fehr einfad, Er erklärt dadfeldei;n die eigentliche Nahrung der Gewächfe. Cinem feuchten Boden kann der Kalt 

in einem Schreiben an Deren Arago. i ſchaden, wenn er ſolchen in Mörtel verwandelt, und ihn, anftatt ber Pulserung 
“ @e fehürtet die Goldauflöfung im eine enlindrrfirmige Blathaut, welhelserpärtet, Auch Weideland muß vor der Kalkung abgewäffert werden. +... 

in ein mit Sauerwaffer gefültes Gefäß gefegt wird. Der zu vergoldende Ge— 4. Die Düngung burd Anodenmehl. Rod immer find wir 
genftand ſteht durch einen Metalirapt mit einer in bem Sauerwaffer liegenden] nicht im Karen, auf welde Weife das mit dem Boden vermiſchte Kaochenmehi 
Binfplatte in Gerbindung, und wird in die Golbauflöfung gelteut. Man fannly;, Megetation befördert; nur wiſſen wir, daß, je feiner das Kaochenmehl und 
auch die Binfptatte und bas Waffer in die Blashaut thun, und bie Kuflöfung];, inniger es mit dem Boden verbunden worden, beflo mehr aud bie Beges 
mit dem zu vergolbenden Gegenftande in das Befäß ſchätten. Diefer Gegen ration thätig if. Unterfucht man einige Tage nach biefer Mifdung dem Boden, 
fand wird mad Berlauf einer Minute wieder herausgenommen, man trodnetig, ſieht man, das er mit einer Art öliger Subftanz begabt und gleicfam zus 
ihn mit einem feinen lrinenen Zude ab und reibt ibn, and es findet ſich ſchon fammengeballe if, wenn man ſolcht in der Dand zufammenbrüdt. Dieb findet 
eine Spur von Vergebung. Nad einem dreimaligen Eintauchen in bie Bold: auch Statt, wenn bie gemahlenen Kaochen vorher ausgelodht waren. Man 
auflöfung hat fd die Vergoldung in hinreihender Menge angefept, und bielnyeis ſich bisher nicht zu erklären, wie ein wenig Rnochenmebl eine fe auffals 
Operation if beenbigt lende Veränderung ſchnell bemirten kann. Auf alle Bälle if es aber durch 
Ginige Borfihtsmasregela And dabei anzuwenden. Der elektriſche Strom) rfahrung bewährt, dab der Kuodenftaub dem Boden keine Fruchtbarteit 

muß fehr ſchwach fein, und man muß bie Entwidelung des Waſſerſtoffes folmirheitt, wenn er nicht feiner Natur nah trocken, oder durch menſchlichen 
viel als möglich vermeiden. Diefe würbe bie Zefkfegumg des Botdes auf dem Fieiß ıroden geworben it; und wenn ber Moden einer Gutwälferung bebarf, 
feſten Körper verhindern. Man darf baber nur wenige Tropfen Schwefelſaure fo wird der Kanochenſtaub um fo wittſamer fein, je vollommener der Boden 
in das Waffer ſchütten. Da die Fläſſigkeit, welche in bie Muftöfung eindringt,Lteosten gelegt worden ia. 


























leichter anzugreifen und zw zerfegem iR wie das Wolb, fo folgt daraus, baf - LEkanı 
der eleftrifhe Strom die von dem Golde noch nidır bedeitten Stellen bed Mes — ae 
tals fuhen und das Geld gerfegen wird, fo lange ber in dem Waſſer befind: Miszellen. i 


Et Petersburg. (Husgrabung.) An der Grenze der Gouverne- 
ments Gharloff und Poltama, in der Nähe der Stadt Mebrigailoff, hat man 
auf den Befigungen des Wrafen Jurij Goloweln, beim Graben eines Kanals, 
der zu einer Micberung führt, eine nroße Menge antedlludianiſcher Knochen 
entbett. Man fand bafelbft im einem fanbigen Thon bie Knochen rined Mams 
mats (Elephas mammonteus Fischer. Zahen- und Sqchutter⸗Kaechen von 
Hıppotherium gracile Kaup, und bie Zahawurzeln von Elephas peri- 
— Fischer. Zwiſchen dieſen in Unerdnung durch einander liegenden 
Rnoden fand man große Maſſen einer aus zerfplitterten Zahnſtücken entitan 
denen Aucchen:Breceie. Die Jahnfplitter waren in einen fafurfarbigen Türkis 
übergegangen, darch plaſtiſchen Thon bedeckt und mit großlörnigem Meers 
Duarsfande und Kocdfals « Arpitallen bebet, Das tiefere Eindringen in bie 
} Ueber bas Trodenle aem alter gu wafferhaftigen - der. Grube verhindert Das Überall bervorbrechende QueUwaſſer. Man fand mebr 

(Im Nusguge aus der allgemeinen Tanbmirthfhaftliden Zeitung 18 9.) Kuchen als nöthig find, um zwei vohfländige Mammut-Berippe zufammenz 

Bor der Mafferableitung folder Gründe ift nicht daren zu benfen, baflzufegen. Die meiften Anchen waren unverfehrt erhalten und bie ganze Samm- 

die andern Mittel einen Boden frucdtbarer zu machen völlig gelingen kennen. ſjung wurde ber Univerfität Charkoff zur weiteren Unterfuchnng übergeben. 


Diefe find , 
1.D “s tiefere 9 ie hi 34 oder 2 . 22 ._ = —— ring . ind un ee * Ins ben —— ne 
wafferhattig if, muß der Pflüger flets auf dem Gang des Pfluges aufmerkfam sungsorte außer der Stadt, um einen noch fehr jungen Staar zu hören, wels 


fein, fonft wird er bald ausgeworfen werben, bald zu tief geben. In einem ber mit einer wenig gefannten Birtuoftät fingt und fpridt; er fennt aber 
feuchten Unterboden iſt ber Auftand der Erbe bald fehr hart, bald ſeht feucht]. pie Sprache feines ftawifcen Waterlands, Mam bat für den geflägelten 


Diefe Arbeit in einem ungleichen Boden greift die Pferde ungemein an. Ein 2 ei 
ſotcher Boden it ſtets ſchwer zu eggen, und bie Saat fast ſchwierig Wurgeln. —5* ſchen bedentende Summen geboten, allein er IR der Gigenthümerin 
Das Getreide iſt dann ſtete bidhäutig, und bas Gras pflegt kurz und fauer, |? " 5 
ftatt martig und zuderrei, wie auf den wofferfreien Ländereien zu fein. Da] 7 Der burg feine Entbedungsreifen fo berühmt gewordene Kapitän Ro fi, 
gegen läßt völlig troden gelegtes Sand ſich Leicht bearbeiten umb leicht ber jegt wieder auf einer Reife um die Welt begriffen iſt, ſchreibt, er habeim 
pflügen. Liegen aud) leihte Steine im Wege, fo ſaebt foiche der Pflug zurjatlantifhen Meere feine Sonde ausmerfen taſſen und dort, meit entfernt von 
Seite. Durch feine eigenthämlihe Schwere ſchneidet der Pflug leicht eine tiefe allen Küfen, eine Ziefe von 2500 Ktaftern gefunden, bie größte, welche 
Furhe ein, Die ausgepflägte Erbe if fo Meinkörmig als zober Zuder. Dieſman, fo lange bas Meer befahren wird, entbedt hat. wa 
Cage durchſchaeidet ben aufgepflägten Baden leicht, und vertilgt bie Zußtapfen.) — Bor einigen Zagen wären fait aus ber Gemälbefammiung bes Parifer 
Die Watze preßt fanft die Unebenheiten nieder, und fürdert baburd; die An-Leuvte zwei trefflihe Bilder von Kafpar Retſchet, ber Biolinfpieler und 
twurzelung ber Saaten. Alles troden gelegte Sand läßt ſich Leicht verdeffern.Idie Mufitflunde, getshlen worden; nur die Wachſamkeit eines Aufwärters vers 
Die Burzein der Gewächfe empfangen dann leicht Luft und Licht. binderte, daß ber Dieb, ein junger Maler von Talent, ber feit langer Zeit 
2. Die karte Mifdbüngung. Der Dänger in einem unabgemäf:in der Gallerie zu Bopiren pflegte, mit feiner Beute glüdiih davon fam; er 
ferten wafferbaltisen Boden verfinkt in ſolchem tiefer als die Wurzeln ber Gesihatte fhon einen Play auf ber Poft genommen, um mit den Bildern nach 
wähle, die edlen Gaſt verſchwinden ohne Wirkung, und nur das bürre GtropjBelgien zu flichen. 


tie Theil bes Körpers nech nicht vellig vergoldet it. 

Anfangs iR die Vergoldung glanglos, fie nimmt aber durch die Politur 
einen eben fo fönen Glanz an, wie bei dem gewöhnlichen Verfahren. Das 
Verfahren des Herrn Delative iſt übrigens nicht toltivielig, da bie Quantität 
des zu einer hübſchen Vergoldung anzuwendenden Sotdes febe Bein if. Er 
Hat zehn Kaffehlöffel mit einer Nuflöfung von BOO Milligrammen Bolbes ver: 
goidet. Ein jener Eöffel würde alfo BO Milligrammen oder ungefähr 32 Gen: 
timen gekoſtet haben Die Vergelbung ift zwar dünn, allein fie ift fo dauerhaft, 
doß fie einer Temperatur von 300 bit 400 Graben wiberftanden - 5 





* gandwirtbicbaftlicdes. 
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BZ au de Da IE 8 N 
Neife: Eriunerungen. @stingen, Aſpera und Wagram 1809, bei Yanau 1818, IMLE, bei Et. 
Auftertip. Grois, Joindille, Worviglier, Brienne, St. Aubin und Rogent, Nangis, 
Die Bezien 16 Sahreh 1088 führten uns. aud nad Dir fün Zube, Tioges, "tußgni,Täiseie jur Kup un 


ehe he ie Aland Bene, ir ee ne ee na ee 
sen, Wanverungen burd; Drte, die bush hißorifhe Greigniffe ehemärdig, nehizenen im Bande, nad Marineli’s Entwurf von Betrandi ausgefähet; Der 
Beugen ber Vergangenheit bewahren, bie warnend ober anfeuernd zum jugend« Ruf freißt ihm "Kehntichkeit mit den Parifer Zuikerien Drei Stodwerte 
lichen Gemüthe fpredhen, find Tribute der Pietät, ben ehrwürdigen Schatten doch, im einfacher Glegang, fleht e6 mit der — * gegen ©. B. Hin, 
der Ahnen gegollt und bleiben auf den empfängliden Jüngliag feiten ohne und begreift 121 Blume, wog die Herslihen 3 Hauptfäte (Befeufhafter, 
Rädwirtung. Cie berichtigen fo mande ireige Hafıht, bie in jusendlihemig mirien» und" Ahnenfaat) wicht gereäfner find. Beoartig ind die unterirbis 
Uebermuthe von uns Befis genommen, und nähren ben Ihaten: und MWiflend: füsen Küchen» und Speifefammern mit 816 Fenftern. Die Wanderung durch 
durſt, oder fRoßen fogar ben ſanguiniſchen Erbensplan um, wenn bie Greignifie die Hohen Gäte diefes Palaftes macht einen —** eigener Art. —3 — 
vom Standpunkte weltdiſtoriſcher Bedeutung aus beſehen und mit der Belals Stitt und Reihtpum und Fleganz entgegen, und der Kunfkfinn freingt * 
tung der Bölteroereine in Aufammenhang gedragt werben, Der Eindend äußert i Seiten hin Ins Auge. Der Weit findet Genuß an Totale, uub’entyü 
ſich Übrigens fehr relativ und iſt von dem immeren Menſchen begrenzt, deſſen fi an Schöpfungen der Begeiſterung, und dad dringt ſich ein Befüht der 
Gharakteriftit fib unbewußt auf dem biflorifhen Faktum ausprägt; ba bir Bereinft auf): Seine Wwir!6ch De herrlichen Geißesmerken  fjiweigerifch 
Anerkennung ober Berwerfung besjelben bei ben meiflen Wenſchen von ber un, har die. menfäpenteeren Gemäder pilgern, di —8* Eben bed 
le Bam und * Wenige die objeftive Anfhauung ber re verwaift da flehen — — 
zu erriagen Kraft haben Uebrigens gewährt Brünn in Bergleich mit 3 
Prag nur fargen, biftorifhen Rahagenußr bean in der Stadt Libuffäs pflanzen fo rue — — 
eine Menge Gebäude biſtoriſche Daten auf die Gegenwart fort, und vereinen Zrefflihe Kopien der berühmten Jagdflüde ven webcet; Zitian's Köpfe 
” — —— —* wurde ein Aue 4 Kuft biftorifcger Perfonen, Shönberger's effektrricher Sonnenaufgang, Damils 
ar h . flug mac Kuftere), 4 Perbeküde, Rnolter's Brad des Geipio, ueretia und Marguin, bie 
Mamteben. und fe tral: betende Zubich, das Scheiben‘ des Regulus, Scipio auf den Ruinen von 
—— — Ne — I. Karthags, Maurers uliffes und Girce, Herkules und Dmphate, Fügers 
—2 —*2 Bild gab. Die Erereiti * Aid —7— on Be üppig ſinnliche Divo und Andere mehr; van Dyk, Irebourg, Brandt, Fiſcher, 
= N 00 #7 MR :WD. VOPORTERBIEN ARRWERLLT Honbt, Fabricius, Offended, Broghel bilden Erinen geringen Kunſtſchad und 
Rs They 4: wir.mit —* 8 ER —* die bürgen für dem durchgebildeten Seſchmack des Ankdufers. Die Neugierde trifft 
171 ne Haltung ber Truppen madıten ben en Einbrud und führten A y 
und burcd dieien en Krieg im Kleinen gleihfam vorbereitend, unmwille er [ech Bi die Kaiferin Maria Tperefia, Iofepg IL, Brang IT. 
türtih zu dem biftorifhen Rütbiit auf die Operationen bes 2. Degembers Dat Gemeindehar us und Die Kaferne 
arhört zu den befferen Bauten bes 
1805. Die Begend des Lagers gehörte mit in die Schladhtlinie, in ber Rapar) nr auaena, Bange pligerten wir nach dem Genuffe fo mannigfaltigerBeifted» 
leon fein Hert zwiſchen St. Anton und der nad Nikolsburg führenden Sırafe Koft durd) den Garten, welcher ich an die Hauptfremte des Schtoffes anfGmiegt, 
aufftelıe. Es gewährte fein geringes Intereffe, ſich nach den Ortidaften um: im Radgenuffe der Geinierangen, die die Objekte ded Kusfluges — 


zufehen, bie in ber Geſchichte der Schlacht als Anknüpfungspunt:e bezeichnet 
und lernten bie Wichtigkeit des hiſteriſchen Bodens beareifen, den tele won 
find, und von denen aus der Kampf eröffnet wurbe. Den linken Flügel foms Brünn betreten Hatten. F. Batten, 


manbirte Sannes bei &t, Anton, näachſt bre Dimüger Straße, ben rechten e 
Die Infas in Balenciennes: 


Scult, bei Sokoinig, das Gentrum Bernadotte bei Birzitowie; bie Reiterei 
unter Mürat Rand zwiſchen dem Centrum und dem linken Flügel, bie Referoe 
unter Napoleons Kommande bei Schlapanig. Nuflifter Seits ſtand Lannes, Im Jahre 1326 vereinigte fich eine Anzahl von jungen Bürgern in 
der Fürft Bragation,, dem Marfhau Seult General BWushönden, und Bernas Baltnciennes, um den Faſching recht fröhlich zu beſchllegen. Nachdem fie ihren 
botte General Kolomrath gegenüber, Der Landweg, ben wir über das Schlacht ⸗ gewöhnliden grotesten Umzug gebalten, gingen fie in bie Privarhäufer und auf. 
feld nady Kuftertig einfcjlugen, zieht fid gerade über Schlapanig und Girzikowic, die öffentlichen Pläge, um für bie „armen Gefangenen« zu fammeln. ®ie 
fo; fo. daß wir beim Hinrindenten in die Operationen ber Schlacht, uns am|brachten eine bedeutende Summe zufammen, welche am folgenden Zage den 
Zerrain des Gentrums befanden und mad) den Bewegungen der beiden Flägeljünglädtichen eingehändigt wurde. Diefe Bittfleller waren als Milde gekleidet, 
binüberftreifen konnten, wenn es die Erhöhung der Straße zuließ. Die Höden und fie trugen einen mit Federn geſchmückten Kopfpus. Man nannte fie bie 
bei Pragen und. der Kampfplad lagen unferem Auge näher und darum traten Inlas. Menn bas böfe Beifpiel anftetend if, fo finden dagegen auch edle 
hier die Kämpfe gegen Kolewrath um fo lebender vor uns; dagegen fahen wiriHandlungen viele Nahakmung. Im felgenden Jahre erfhienen bie Inkas von 
uns vergeblich nach den Seen um, von welden und die franzäfifhen Geſchicht⸗ Neuem, viele Perfonen wollten gar an einer Euftbarkeit Theil nehmen, womit 
f&eeiber mit allem Grnfte berichten, mamentlic nah dem Zeiniger Ser, in ſich die Wobhithätigkeit verband. Man ermannte Kommiſſaäte, die Geſelſchaft 
melden fie 20 000 Ruſſen verfinten laſfen. Die Franzofen waren uns fihon/tonfituiete ſich, man beredete fd über bie Einrichtung eines großen Pers. 
vorhinein als fäledte Geographen bekannt, Uebrigens (Inder man feine Spuren/Epäter flieg die Zahl von Jahr zu Jahr, und heuer baden mehr als taufend 
der Schlachtz wir liefen auf einen einzigen ganz eintachen Stein, womit man Perſonen baran Theil genommen. Der Zweck ihres feierlichen Zuges it, ia 
den Tod eines rangöfifchen Hundes verewigt haben will, ber, wie man erjäblt,|Walenciennes eine große Zahl von Zufhauern zufammenzuzieben, und bie 
in der Schlacht mitgelämpft hat. In Krgenomie fieht man am einem OebäubelMitstpätigkeit derfelben in Aaſpruch zu mehmen; Ihe Erfolg wär fehr groß, 
drei Kanonenkugelm eingemauert, bie bas Andenken an das Geſecht bei biefemimie ihr Gifer, 
Dorfe im Andenken erhalten follen, deſſen fid; die ältern Landleute mir Schau: Gs fhlägt zwdif ur, umd fogleid verbreiten fich große Schaaren von 
dern erinnern. Rad; einigen Minuten traten wir in die nad Aufterlig füdrerdelIntas in den Strafen der Stadt. Alle ihären werden ihmen geöffnet; fie 
Alee und erreichten alfo um die Mittagsftunde bas Ziel unferes Ausfluges. dringen in alle Häufer, mit der Sparbüdfe in der Hand, Mancer ift vielleicht 
Die Stadt Auſtertig (Slawkow) liegt 2 Meilen ofmärts von Bränninod mit feiner Zoilette befhäftigt; eim Inkas tritt ein. »Parben, mein Herr, 
recht gemüthlich am ben Flächen des Baches Littawa hingefirectt, zu Züßen einerletwas für die Armen, und ich ziehe mid; zurüd,« Die Inktas geben unb kom⸗ 
Anhöhe, derem Linbematee die ungarife Nebenftraße durchſchneidet, mit anlmen; man gibt bem Einen, man muß aud bem Andern geben, Wer am 
3000 Ginwohnern, größtentheild ſtaviſcher Zunge. Benfter fteht, wird cbenfaus nit verfhont; Sparbühfen, welche an langen 
Er hat zivei fehr intereffante Werke der Baulunft: die Pfarrkirche und Stangen befefigt find, werden ver die Feuſter gehalten. Es iſt unmöglich, ba 
bas Schoß, beide durd den großen Staatsmann Wenzel Fürft von Kaumigizu widerfiehen, Das Geld verfhmindet, man füllt von Keuem die Börfe, 
hervorgerufen, deffen Geiſt fid fo getn ben Wenäffen der Kunft hingab. Die welche batb wieder leer if, 
Kirche intereſſirt durch Eiafachheit und Adel des Style. Den Haupteingang Nichts kann rinen Beariff geben von dem Eiſer biefer Aimefenfanmler ; 
ziert ein einfaches Portal, auf 6 jonifhe Säulen geftügt, mir halb erhabenerjaußer dem Wunfhe Gutes zu thun, werden fie noch durch bie Eigenliebe, dieſet 
Darftelung der Apofteltyeitung. Das Innere trägt einen gleich einfachen, erelgroßen Triedſeder menſchlicher Handlungen, getrieben. Jeder wid bie gelbne 
hasenen Gharakter an fi, ohne fhmälfige Schnigel- und Shörkeiwerke, mit] Medaille gewinnen, weiche burd) die Bocietät der Inkas dem zugefihert if, 
2 Kanzein, BAltären auf marmernen Stöden. Den linteh Seltenattar ziereniber die ftärkfte Summe eintiefert. Auf diefen erſten Preisfolgen noch mehrere 
auch mod) die Hahnen des £, £ Färft Schwargenberg'fhen Uhlanen-Megiments,|fitberne und brongene Medaillen, womit ſich bie bım Thätigften oder Släd- 
Zeugen mander Xufopferung, mit der Dentfgrift: „Witantarten des £; Eltichften am nächſten ſtedenden Indas zuftieden fteRen müffen. @iner ber leptern, 
Uponen- Regiments Fürt von Schwarpenberg, geweiht und erhalten zu Holler|weider don fleben ſilberne Medaillen auf ber Bruf trug, brang eilenden 
hau. 1801. Rad Gmpfang meuer Eftandarten, abgegeben dei Turas 1B30.|SHritts durch die Menge und rief: „Dh! Meffisurs, etwas für die Armen, 
In ihnen leben bie Erinnerungen an bie Kämpfe bei Geislingen 1805, beiles fehle mir noch bie goldene Mebaille!« Beine Arbeiten fiad eadlich mit 
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einem glüdtichen Erfolg gekrönt worden; ich fage feine Arbeiten, benn es iſtſim Bufammenwirken mit Scholy, Reftron und bem übrigen fo auegezeich⸗ 
fein geringes Werk, die Summen von 343 Frankse 45 Gentimes bei Biarbslneten Romikern ber vereinten Bühnen bereiten wird. G. 
und Sous einzufammeln. (Die Befammteinnahme betrug 8,181 Fr. 720.) 
Mebrere hieferıwohlthätigen Imtas find der Unterfchlagung der Beiträge bes K. 8. pripit, Sheater in ber Zofephftabt. 
ſchuldigt worden. Diefer Verdacht bat aber wenig Aaklang im Yublitum ges Borgeftern batte bie erfte Produktion der Itallenifhen Tänzergeſellſchaft 
fundens man glaubt vielmehr, daß Wenige aus ihrer Taſche etwas beigelegtlunter der Direktion des Deren Iof. Scier bei ziemlich befuchtem Haufe 
haben, um eine Medaille zu gewinnen. Statt gefunden. Es wurde eine große Speftafeipantomime mit 
um zwei Uhr begann der Zug des Tages; zuerſt ein Wapenherold mit Tanzen, Märfhen, Gruppirungen und Evolutionen unter dem Zitel: Schlacht ⸗ 
der rothen Bahne ber Kreugfahrer. Diefem folgte ein großes Mufithor und/kurm und Eroberung," in bie @zeme,gefegt von Hrn. Joſ. Schier, zum 
ein langer Zug vom Rittern, deren ſchäne Rifungen ledhaft an bas Mittelslerfen Mate vorgeführt. Ein nirt geringes Erftaunen ergriff und, als wie 
alter erinnerten. Man mwürbe über den Impofanten Aublick ber Panzer,ſbeim Gintritte gegen 7 Uhr, einen nur höchſt mitteimäßigen Beſuch trafen, 
Helme und Lanzen, die Erfindung bes Gchiefpulvers vergeffen haben, wenn|pa dod eine große Spektatelpantomime, Goolutionen u, dgl. ans 
wicht die Burüftungen zu dem Feuerwerk baran erinnert hätten. getändigt waren, was jedoch der Titel: „Schlachtſturm und Eroberung herr 
um fieben uhr fing ber nädtlige Zug an, welcher Aues übertraf, wahlbeigeführt haben mag, ba im bemfelben gänzlich die Erwartung gelegen, wor 
man bisher gefehen hat. ämölf Wägen, von benen jeder einen befondermidurd denn auch der eigentliche Meiz um fo mehr verloren geben mußte, ale 
Bollsfomm vorftelte, wurden durch Pferde oder Dchfen mit vergoldetenlähntike „Schlachtſtürme und Eroberungen“ zur Genüge von ben ſchon mehrer 
Hörnern gegogen. Bor jedem Wagen gingen ober ritten eine Menge mexika- mals in Wien anmefenden englifchen Meitern, für melde fi diefelben auch 
niſcher ober peruaniſcher Krieger in voländigem Koftüm ihrer Nationen her.|jwermäßiger eigneten, geſehen worden find. Die Näumlichkeit bes Theaters if 
Belonders prädhtig war ber Magen des Gtoß⸗Inka Huascar, eines relch ges/zur Darftellung von @rolutionen durch Erwachſene zu beſchränkt und gleicht, wie 
Heideten Mannes von herkulifcer Gehalt, welcher auf der höchſten Eſtrade des die aufgeführten Kanonen, mehr einem Miniaturbitde. Im der erſten Abtheilung 
Wagens faß, während feine Xrabanten auf dem miedern Stufen maleriſchſhatten zwei Pas de deux, getanzt von Dem. Buffi und Bra. Gogso, bann 
gruppirt waren. Hinter bem Wagen gingen zwei Fahnenträger, fünfzig peruas|von Dem. Kaganigga und H.rm Felir angefproden , und bie Kanzenden 
niſche Mufiter und eine Abtheĩlung Kavallerie, weiche won dem Kaziten DOrcz/wurben einige Male gerufen. Das Dreben und Pirouettiren fheint noch immer 
fimbo angeführt wurde, Die Tochter der Sonne, Huascar's Bemalin, rubetejbie bellebteſte, für ben Npplaus ergiebigke Kunft: und Kraftprebe zu fein. 
auf einer Zrüfte, unter einem ungeheuern von dreißig Milden getragenen) Der Tanz der Mobrenknaben ift fehr burleek und mußte wiederhelt werben, 
Throndimmel. ebwohl derſelbe aichte weniger ale Original it, da mir in ihm dem ſchon fo 
Dieſer Zug befhäftigte trop feiner Sänge die abwechſelnd erregte und)vieimat gefehenen Ghinefentanz, verwebt mit Sch adegfi'fden Ideen, erfannr 
befriebigte Reugierbe. Andere Wägen ftellten verſchiedene Nationen in ibrem|ten. Unter den übrigen Darflellenden it noch Herr Schier (Alaffar, Beherrs 
verfdiedenen Trachten vor: die Griechen, Ghinefen, Neger, Schotten 26 Ifher einer Infel) zu erwähnen. Seine Perſönlichkeit, ohne gerade durch Schöns 
waren auf bie intereffantete Meife dargefieilt. Der legte Wagen enthielt bielheit der Formen zu beſtehen, eignet ihn für den darguftellenden Charakter, 
diſtoxiſchen Celedritäten von Balenciennes. Man fah unter vielen Andern Seine Aktion ift ganz in der Art der italienifhen Mimen, umermüdet, berurgs 
Bolduin und Heintich IL, Kaifer von Konfantinopet; Froifare, Lafontainet,jtih, feurig, leidenſchaftlich. Die Kokums waren, bis auf einige, welche dem 
Zalma *) und Dudesneis. Anftende micht recht zufagen wollten, gut, bie Delorirung angemelfen. Die 
Rad einem vierſtündigen Zuge durch die Straßen ber Stadt, hielten] Märfche und Eoolutionen haben uns bei den fhlimmen rauen aus dem fon 
bie Ritter und bie Inkas, die Reger und die Schotten auf bem Markıplage,langeführten Grunde viel beffer angefproden. Uebrigens iſt das Ganze als ein 
wo ein großes Amphitheater errichtet war. Ale Nationen nahmen bie verfchies/Seitenftät der fhlimmen Frauen für einen Abend ziemlich befriedigend“ 
denen Stufen ein. Sobald die wogende Menge der Ginheimifchen und rem: Korntbeuers bekanntes und noch immer gern gefehenes »Bufffpiel 
den in Ruhe war, wurde unter der Leitung Ruggieri's, der aus Paris verslim Zimmer« ging der Pantomime vor. Herr Buel gab bierin bie Werkleis 
fgrieben war, ein herrliches Beuerwert abaebrannt, Das Gange war fo Übers|pungerolle mit günftigem Grfolge, fo wie Bere Wimmer (Polling) abers 
rafcender Wirkung, daß man bie portifhen Wittionen der taufend und Eintſmals den reutinisten brauchbaren Schauſpieter erprobte, 8. 3. Reid, 
Nachta verwirklicht zu fehen glaubte. ; * 
Der Plan zu dleſem Feſte war von ber Surgerſchaft von Balenciennes 
entworfen und ausgeführt, Ale biefe Mitter, Inkas, Ghinefen und Neger 
waren Babrikanten, Kaufleute, Gerber und Gewürzkrämer, melde fi durch 
biefe finnreihe Anorbmung bie Achtung der Bornehmen und ben Dank der 
Armen erworben haben. mr, 
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Aunfte, Theaters und Literaturs Notizen Ay 


AYrag. (Mufitalifhe Paufe.) Seit der voröfterlichen Zeit trat 
bier eine große mufitalifhe Paufe ein, die, felbft im Theater, durch wenig 
Bebeutendes unterbroden wurde, Run aber lebt uns wicher einmal am 17. 
db. ein hoher mufikalifcher Genuß in einer Akademie bevor, bie in bem gräflidh 
mwalbfternifhen Garten, und zwar in bem großen Erbfaale, gegeben werben 
tb, weicher zu ſolchen Produktionen nit mur ſich befomders eignet, fenberm 
fie durch feinen unmittelbaren Zufemmenbang mit bem herrlichen Garten dem 
Binnengenuffe in einem Feenteiche gleichſtellt 

DOlmüg. Am 80. Xprit war die Benefig-Borftelung bed Hrn. Wallner, 
nämtid ein Quodlibet unter bem Titel: „Dper, Scaufpiet unb Poffe ,a ober: 
„3eber thut das Möglichfte,e in welchem er als »Stadelhaufer ‚x in der Szene 
von I. &. Seid »Ein Beſuch im Rarrenhauſe,“ dann als „Derr von 
Schneeweißa und »Aſchenmann« erſchien. Seine Kouplets erregten, fo zu fagen, 
einen Beifallsfturm. 

Gräfenberg und Freiwalbau. Die Hoffaung, daß und eine 
beffere Shraters Srfenfchaft, die hier gewiß ihre Rechnung fände, diefen Som⸗ 





Theaterin Wiem 
K. K. peiv, Theater an ber Bien. 


Borgeftern, ben 19. Mai, wurde wieder Schidhs amüfante Lekalpoſſe: 
„Die Entführung vom Maskenballa gegeben. Madame Jäger fpielte barin 
die Partie bed Stubenmädchens Fanny und trat fomit auch auf diefer Bühne 
zam erftien Male als Gaſt auf. Sie fpielte micht allein, fie fang audı — 
wie aber Mad, Jäger zu fingen pflegt, wie fie ſich mit ihren Zeillern und 
Jedlern alle Herzen im Sturm erebert, wie ihre luſtige und unverfiegbare 
Laune, verbunden mit eminenter Kehlenfertigkeit, ſeibſt in eine eiszapfenkalte 
Brufß zündende Funken wirft und bie Hände zum lärmendften Applaus alı 
gewaltig in Bewegung fept, daa iſt zu befamnt, als daß ich ed wieder neuer: . > 
dings erzählen möchte Mad. Jäger, Scholz und Reftron mirkten zu. |mer befuchen werde, ſcheint wieder verſchwunden zu fein. 
fammen in ein und derfelben Poffe. Das Kieeblatt der vollendetſten Bokals Konzerte wurden einige gegeben. Unter ben namhaften Birtuofen murs 
komik, fhmüdte mit feiner rofigfen kaune und Peiterkeit, ein Ctü® aus, bas|den voriges Jahr die Biokiniflen Nagel und Reswabba gehört, Bon ans 
in fi ſchon allein ber launigen Elemente fo viele birgt. ern Känſtletn waren bier, Schwanthaler aus Münden, bann bie Maler 

Mas tan ſich denken, welder Hochgenuß dadurch den Lachfreunden es |E ieder und Barabas, Der nad) jegt ammefendbe Künftter Ruß bat für 
wuchs, die fih recht zahlreich eingefunden hatten. Mam jauchtte oft laut auf|den Areppauer Bug und Kunftgändler, Hrn. Trasier, mehrere lands 
im Uebermaß ven Luſt und Vergnügen und Lonnte bes Klatfhens nice fatt ſchaftliche Anfichten gezeichnet, weiche nähftene litpographirt erfheinen follen, 
werben. Mad, Jäger mußte ein artiges Gouplet im erſien At wieder Ig dieſem Jahre bürfte die Zahl der Fremden weit größer werden, ale 
holen und nadı dem Vortrag eines alerliehften, eingelegte Quoblibers imjim verfloffenen, ba nicht aut fon jegt der Bremdenbefuc ſich höher, als «r 
deitten Aft und der Mepetition desfelben wollte der Beifall doch mod immer zu berfelben Zeit des vorigen Jahres war, gefleigert hat, fendern andy nech 
nicht enden. Mad, Jäger Bonnte fih einen brilantern Erfolg als berjfortwährend Befellungsfäreiben für Wohns uub Badepläge in folder Menge 
war, bem fie erlangte, für ihr erſtes Auftreten auf biefer Bühne, weder mün.|tinlaufen , daß bie drei Badeorte, Bräfenberg, Freiwaldau und Einbrwiefe, 
fen noch denken. Cie wurde in jeder Beziehung als erflärter Biebling des in ihrer Seſchränkung kaum ale Babeiuftigen zu fallen im Stande fein werben. 
Pubiitums behandelt. A16 einem folden ruf ich ihr mun auch im diefem] — Der vortreffliche Zenor Rubini bat feinen Water verloren, Er flarb- 
fhönen Daufe, ein herzlich „Willlommen !« zu, und freue mic zum Boraus|zu Romano im Bergamaskifden, Us Jahre alt. 
fon auf die zahlreichen, vergnügten Abende, die fie uns in der Foige noch __ In Paris haben Zreutiel und März und Safitte Bubfkriptionen zu dem 
— ——— utenberg» Monument in Straßburg eröffnet. Man fheint ſich fehr dafür zw 
Talma wurde in dem Dorfe For, mahe bei Valenelennes geboren, iutereffiren. 
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Gemeinnügige Nachrichten. ——— 

Theater Ts_ntral.Kafe-Anmeilungen. Jahrlicher Disconte . « u 

In ver A. Burg Bantzähten pe Site nennen * — —— F 

Zurucſehung. I Aaameetn zn 5 dB: .. : a m oh = * 
Dun #. f. Hof« Theater nachſtt dem Kärntnertbor. Se FE ri 
Elena di Feltre, BEER acc u. a ER, . 5 — 
An der Wiem ER “ N a NR. — 

Der Grbfäteider, — * 
detto 1839 et a EEE _ 


> 1 > 
Die kiebe auf ber Pu A RROBEARRENS 
Ju der Gofephitade-. 

Der Hofmeifter in taufend Kengften, Schtachtſturm und Groberung. 


Unterbaltungem 


Heute if die erſte Goirde in Dommenyers Kafino in Pieging. 
Oeute iR Reunion im Garten zur öſterreichiſchen Haiferkrome , Beopoidfladt, 
Bubrmannegaffes zum grünen Thor, Mofranogaffe, und zu dem fünf| Prag, Reicheuberg, Rumburg, Teplig, Trieft und Buaim. 
Seren, Beopoldftabt, Herrengaffe. Nachmittags um id Uhr gehen nad: Amfletten, Enns, Binz 
* wird im Koloffeum in ber Brigittenau eine Überrafcende Unterhaftungjund St. Pölten. 
— — 
en findet im Paradies e au, ’ un, ‚Bar tr morn, Gjernom 
———— * ua —S— — Frankfurt am Main, Gtatz, Gran, Innsbruck, Rönigarag ‚ * 3 
— Lelpzia, Lemberg. Linz, Marburg. München, Neubaus, Er. Neuftadt, Mürns 
Nenigfeiten von Wien und deifen Umgebungen. berg, Dfen, —5 Paſſau, Peſth, St. Pölten, Podgorge, Prag, Prehburg⸗ 
mie dem Hydro» Drpgen «Gas Mikrofkop finder heute bie] Praempel, Nach, Reigenderg, Noveredo, Naumburg, Salzburg, Schärding, 
viergedute Worftelung im großen Caale der Univerfität Start, worauf wir,| Stuttgart, Tabor, Taraom, Teſchen, Teplig, Trient, Triejt, Turin, Ulm, Bars 


noch nänztid von ber vorgeftrigen 18. Darftelung, glei den dazumal zahl⸗ ſchau, Würzburg und Zwittau. 

zeichen Anwefenden enthufiasmirt,, wiederholt das gebildete Publitam aufmerk Eilwagen fommen Breitag früh von; 

fam maden, indem nur no wenige Borfellungen biefen unerwartes Welöberg. Bafel, Berlin, Bogen, Brrgenz, Bredcia, Breslau, Briren, 
ten faunenswertgen Genuß darbieten werden, Herr Schuh führt: mit feinem| Brünn, Brad, Garlöbad, Eilli, Dreäden, Enns, Eger, St. Ballen, Genf, Brag, 
Saftrumente fo Unglaubtihes vor; indem er Thiere, deren Eriftenz wir faum| Pamburg, Jglau, Innsbrut, Königgrag. Klagenfurt, Krakau, Lalbach, — 
ahnen, groß, wie Befchöpfe der Urwelt erfheinen Läft Mei) am Abweche ung Lenbers Linz, Mailand, Marburg, Münden, Br. Neuftadt, Ollmüy, St. 
find die Gegenfände, die mit millenfhafttih erläuternder Erklärung Here|polten, Pilfen, Podgorje, Prag, Prefburg, Reichenderg, Roverede, Rum 
Sub zur Anfdanung bringt. — Zuerft fehen wie an ber deil erleucteten burg, ——— — Teſchen, Zeplig , Trient, Teieſt. Teoppas, Turin, 
Wand eine Menge von Wafferthieren , rieflg groß wie @lephanten : fie machen J 


allerlei fomifdhe Sprünge, gerathen in Zwietracht und der Schwachere unters see 2 —— — Linz und ©t, Pölten, N 
Liegt, wie immer, fo auch bier. — Segenflände, bie in das Fach der Damen Berrekenke ee ein rn Prefburg 
ihlagen, old; Nähe und Stednabeln, Spigengrund, Seiden|und Raab. y ; re 

Rofte zeigen fib an der Wand im einem fo außercrdentiih großen Mafflabe, 

daf kühne Pbantafie dazu gebört, diefelben mwieberzurrfennen. — Am intereffans 
teten find die Meinen Infelten,, die wir im Leben oft mehr als bie wüdenſ kinz — Wien, von Einz nad Wien (um 6 
Shlere der Wüfte fürdten, als; lebende Flöhe, Läufe und Wangen. Dan am 18., 23., 28. Ma 
fieht die innere Bewegung des Magens und Darmlanats, kann alle Herz⸗ Bon Wien nad Sinz (um Tbr Früh, in Zwei Tagen) 
fdläge zählen, ohme dem Keinen Thiere an bie Vruft zu fühlen und ihm wehe am 15., 19., 2&., 29. Mai. 

zu than. Xuf eine folhe Art find Erfheinungen aus mehreren Naturreihen zulpetlp —Drfooa, von Peſth nah Semtin und Drenkova (um & ube Arüh) 


erwarten, deren Anzeige auf den Anoncen enthalten find, Die Borftellung bes jeden Mittwech; (aufwärts) von Drentova am Dinstag, 
ginnt Yunlt 5 uhr Abends. von Gemlin am Donnerstag 


Die öffentliche LE. Börfe ik, wegen bes Baues bes biäher in berlümtere Donau, von Skela-Kladova mad Biurgevo und Balacy jeden 
Beihburggafle biezu verwendeten Grbäubes, auf ben alten Fleiſchmarkt in das Sonntag abwechſelnd, eine Wode am wallachtſchen, bie 


Haus Rr, 689 und 690 verlegt worden. andere am türkifchen Ufer, 
Die Kunfausftellung im Gebäude des k. k. politechniſchen Inftis Wegen Konftantinopel beliche man ben Weneral-Zarif nachzuſeben. — 


tuts ift nur mod bis einfchliefend 22. Mai, übermorgen Freitäge, und zwar/Xufnapmstarten werben ausgegeben im Dampffiffabrts + Bureau, am Bau: 
gegen den Gintrittserfag von 1O fr. K. M. zu befichtigen, wobei zu bemersjernmarft Re. 582. — Jeder P. T. Here Reifende bat fih mit dem vor 
fen kömmt, baß der Ertrag von ben legten drei Tagen für die öffentlichen /fchriftömäsigen Paffierfheine der k. 8. WoligeisDdersDireltion oder des k. k. 
Wohlthätigkeitsanftalten feine Beftimmung, ftatı des bisher ausgeſprochetnen uns| Militär Plag: Rommande's zu verfeben. 
entgelblichen Einteittes, erhalten tat. er 

Die intereffante Gemälde: Sammlung des feligen Herrn 3. 6. =. 8. ansich. priv Kaifer Werdinands Nordbabn. 
Dofbauer befindet ſich feit geftern in der obern Vrdunerftrafe Nr, 1138| Die Kadrten finden im Monate Mei 1840 folgender Maben Siatt. 
im britten Stode, Der PerfonensTrain von Wien nah Brünn gebt vom 1. Mai um 6 uhr 

Morgens ab, — Tägiid: 





Ubgang und Ankunft der Pojleilwagen, Dampffäiffahrte und 
Gifenbabnfabrten, 
Morgen Freitag geben Eilmagen mad: 


Früh um 54 Uhr: Adelaberg, Drud, Berlin, Gill, Gjaslau, Dres- 
den, Gräg, Hamburg, Iglau, Lalbah, Belpzig, Marburg, Wr. Meujtadt, 


















Abfahrt der DonansDampffchirre. 
Uhr Früh, in Einem Zage) 
IM 


Kunftfreunden it der umentgelbliche Zutritt, wie bisbe: den © b x \ 

von u zur — — EN ea en Bon Wien nad Brünn taf:Zrain um 5 übe Morgens, 
—— » » ” D Perfonen: Train um 6 Uhr * 

dei h ” » . Rundenburg Berfonen: wtall:Zroin um 2 Uhr Nahmitt, 

— Seeger Bon Brünn nah Wien daſt⸗Train um 51/h uhr Morges. 
Gourfe in Wien, vom 20. Mai. A x Perfonen-Train um 63a » 


— —— gu nu 424008 6. M.. — —— Verſonen⸗ u.Laſt · Train um 3O U - 
tto -i— Pens Sr 


102} Auferbem an jedem Sonntage, Fenertage und Donnerstane: 
—— 2 ee Bon Wien nah Brünn Perfonen:Trein um Zıfz Ubr Kachmittags, 
— * » Brünn nach Wien » um Sı/s be pa 


detto — 1 — — 
Rent · Uckunden des Bomb, Benz Monieee— 
Dorlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für Of. — 
detto detto vom Zabre 1821 für Wfl, — 

detto detto vom Jabre 1834 für 500 fl. 7 

detto detto vom Jahre 4888 für 250 fl. 3 

Detto dette detto für 50f.. os; 


fo, ba$ man am diefen Tagen bie Pin« und Rüdfahrt nah und von Brünn 
gn,|im einem Zage jurädtegen fan. — An Sonn: und Feiertagen findet ſedoch 


keine Luſtfahrt von Wien nach Brünn und zurück Statt. 
Da der Sundenbürger Train, momit auch Maaren gefübrt werden, in 


einer Gefhwindigkeit von 21/2 Meilen pr. Stunde geben fol, fo find dabei 
die Fahrpreiſe auf 2/5 der gewöhnlichen derabgeſetzt worben. 


= 
MT 


— 916 — 


täglich, über @änfernderf, und «u]Se. Ercr 
u. % s 


Die Geehburger Grpebition gefchieht 
d fe Abfaprtöftunden rt ern 
ae nah bafsteg ıb WER 

um 2 uhr Nachmittags. 


2otto : Biebungen. 
Diem Ne am ı3 Mal gejogenen Jablen find: 
.B 53 18 


ya v 
a. 


Morgens 4 





13 42. 
Die tommende Ziehung id am 23. Mai, 
Linn bie am 16. Mai arbabenen Babim find: 
51 74 57 21 15. 
Die Hünftige Biebung if am 27. Mai. 
Zrieh, am 16. Mai murben geboben: 
42 87 4 43 79. 
Die nähe Biehung IN am 27. Mat. 
Hermannfadt, am q. Mai murben gejoaen: 
3 o4 85 8 27. 
Die nachſte Biebumg If am 23. Mai, 
Ralbau, am 13. Mei wurden gejsgen: 
83 26 14 s1. 


Die nachae Biehung if am 23. May, 


Lizitationen und Verkänfe. 


Liyie. 800 Gier Defkerreider Geberas - und Dandwerine, am 26. Mal d. J., 
Nabmittags um 3 Uhr. gu kintermerbling an Der Btrafie mad Umaerdporf im Baufe Nr 85 

tizit. 2000 Gımer Delerreiter Vebiratı wird Bandiwrine , am 10. Juni d. D., 
Ratmittsgs um 4 be, in Alinibaus, naht der Mariabilderrlinie Mr. 118. 

Bortepiamo gm verlaufen, auf der Wieden, Rettenbrüdengaffe Hr. 830, im 
weiten Grod, Thür Wr. 10, 

Bortepiane ga verkaufen, Wieden, im abardrannten Hatıfe Mr. 447, erflen 
Def, vierte Etiege, gweiten fee, 

Bortepianas von allen Formen ju verfaufem, audjnieiben ober wmjutaur 
Ideen , in der Stadt, Weibbüranafle Nr. 908, im fogenannten Ziitenfeiberbofe, auf ber 
erfien Stiege. Thür ie. 1, in Ser Mufinute 

dın Landaurr: Wagen gu verfaufem. 
Grany Merj. 3 

Bau 
Heit für wahre Ka 
Herrnaafle 
wertoftel. 


au 
feiben FE. bei der Hausınbaberin Katharina Was. 
Haus fammt erurgiidhen Gewerde zu verkaufen. Das Nähere erfährt man auf 
der Wieden. fie Re. 651, Zbür Ar. 26, 


Dorftadrbaus ju werlaufen. Das Nähere: Stadt, Robimeflergalle Nr. 4758. den Namen: Wiener Stearin-Kergen in Handel gebracht wird, 


im vierıen Btod, Thür Me. 10, wen 10 dis 2 Uhr. 
Haus» Bertauf, In ber Lropoibftapr. 
Rausblangtehrengalle Tier. 194, erſten Brad, Thür Mr. T. 
Landhaus zu verkaufen im kinterdödling Fer. 23. Mäbere Hustunft erihellt der 
Dausmelfier alte. 


Ingelommen 


Den ı7. Mel. 

ran Stelmieln, #. Baler. Minifters: und geb. Raid: Witwe (Grade Mr. ab2) 
au Ungarn, — Oraf Edward Wengerdto, 8. 2. Dberf (tr. Mr. 1160), von Tulln, — 
Graf Dhitiep Sundern, ?. f. Masor (Gt. Mr. 155). aus lingarn. — 
ff. Qudermialraip (Dt. Mr. 138), und Braf Berd. Korblirh, Stadt Mir. 101), vom 

rät. — Graf men » 2b Kämmerer (Gt. Me. 093), von Aarem. — Braf Re 

man Defltöfo (Leopoisftert Nr. 579). von Pens — Gräfin Dramfrid (St, Mr. 48) 
aus lingark, — Baron Löbr, &f. Rammerer und Doframb (St. Mr. 145), von 
Baronin Orc, #. t. Rammerersdemablim (Dt, Mr. 1075), von Prefburg. — Darenin 
Hadeiberg, 1.?. Rämmerersıdemablin (Lespoldfladt Ar. 581), won Grafipertbol. — Zar 
von Mugun Reran (Btadt Mir. 942), von Prefburg. — Die Areiberren Franı und Karl 
Gedinigto (Iägerzert Rr. 36), von Dränn. — Ritter Mierander Eiwerehjam, fall. Rufl 
Sdera (Gt. Mr. 684), aus dır Same. — Dr. 9. Byil, f. lim. Hofrarb (St Nr. 942), 
von Prefburg. — Dr. Edward Littleron, Edelmann (Br. Me. g68), vom Malta, 


Abgereifet: 
Den ır Mat. 





Näheres beim Gatitermeifter Hrn. | 
erjeil Mr. 517, u erlahren, allmo der Wagen au arleben werben fan.) 


Nähere Auskunft wird ertheitt in derſmit dem Fabrikezeichen verfehen if. 


ma Gere Meuri Gfendi, Bodiaflan und Geldäfidträner der failert. Ditemanlı 
Yan „ag Be —* ] >, ait pi —— 2 


F Bat —— 


nn en 1. Gattin Anna, alt 57 Jahr, auf Der 
amdfr. 2 .an enfugt. 
Or. Aramı Srertit, 8 ehfleber umdb Bausinhaber, alt 45 Jahr, In ber Les⸗ 


pelmfam Nr. 504, an der Lultrährenihwendust. 

Dem Gran, Diafius Höfer, quirkeire, Profrlor der Drofeflor der P. 8, Militär» Hrademie 
su WienerrRenfade, 1. Sarin Karolina, alt 57 J-+ auf der Raimgrude Ar. 14 
am orgenikden Bebler der Qungengefäle 

Br. Gufanna Tertueis, DausinbadersrWitiwe, alt 56 Dabr, auf der Lantftraße Ar. 59, 
an der Lungenfuct. Pr! 

” 


Dem Drn. Igmay Ralparet, I. f. Dramten, 1, Stirflohn Konrad Baurrnfeind, 
auf der Landftrafie Mr. 113, om Medarmdramd, 

Hr. Lorenz Thal. gem, dürgeri. Dressier und Durgeriad» Pfrüntner, alt 77 Jahr, am 
Giottenfeid Mr, 260, an Altersiawäne. 


Den 17. Mali. 
Der botwürbige Herr Anton Habel, Weltpriefler, alt 25 Jaht, an der Geſtättt Ar. 367, 
an der Lungenfuct, 


Meuerfundene k. k. ausfchl. privil. animalifch-vege: 
tabilifebe Handpomade ats Etinpeitss und Zoilettenmittel. Die 
Wirkung biefes Schönbeits: und ZXoilettemmittels ift mebrfeitig und überrar 
ſchend, da durch deſſen Gebrauch felbft die ſprödeſte Haut weich, weiß und glatt 
wird; «6 bemimmt in ſeht kurzer Zeit jebe Verunreinigung durch Schraup, 
Schweiß u. ſ. w., und befonders ift es die Hand, auf welde biefes Schöns 
heitömittel den erwlnfdten Einfluß bat. — Der Wohlgerud ber genannten 
Yomade it angenehm, zart und milde, und die außergewöhnliche Konſiſtenz 
fichert derfelben den Borzua, baf fie beim Transporte und längeren Aufbemahs 
ren nicht leidet, — Zur Vermeidung jeder Verfälfchung dieſes ausfhl. priv. 
Schondeitamittels if felbrs in Wien nur in der Wohnung der Privilegiumds 
Befigerinnen, Stabt, Seitenfettengaffe Nr 494, zu haben, 
Franzieta Sur und Techter. 

K. 8. ausichl. privil- Tafel: und Kirchen : Wiener: 
Stearin: Kerzen, welche binfihtlich ihrer längeren Brenndauer, Ele 
ganz, biendender Weife und gasartigen kichtſtrahl mit nur bem Wads, fons 





dern au jeber Kergengattung welche bisher unter den Namen Milly:, Mars 
amme Metim able De fauf, Näbere Mistanft aus Seraliar garin: , ee it. * im Handel —— —* ger 
er, mit Uusihtuß aller knterhandier, im der Aiferwerledt, pen find; da fie nicht ablaufen, und mie gepugt werden bürfen, fo find fie m 
BR ID Ben FAR Hom ARNO & Di > Mekafe abtttet nun Fi Recht als bas bewahr teſte Beleugtungsmitrel allgemein anzuempfehlen, Inden 
dvertauf In Ordberg, Gärtnersale Mr 378. Mustunft erhält man imImebrfeitig Kerzen, unter den Namen Stearin » Kerzen verlauft werben, und 


unfere Waare durch Aehnlichkeit bes Ramens an Kredit verlieren könnte , fo 
finden wir uns veranlaßt ergebenft anzuzeigen , daß unfer Fabrikat nur unter 
und jebe Kerje 


Haupt s Riederlage in Wien, am Kohlmarkt Nr, 14148, von Daums 


Kaffehhaus gegenüber. Beftellungen im Großen werben im Kompteir ber bes 


treffenden Babrit: Roſſau, Schmiedgaffe Nr. 98, effetuirt unter der Birma: 
Georg Hartl und Gebrüder Perl. > 

Unzeige. Die Eigenthümer der 8. 8. landröpriv, Holzwaren: Fabrikt⸗ 
Niederlage am alten Fleifhmarkt, an ber Ede des Borenzerberges, Rt. 707, 


Graf Kothtirs, benachrichtigen ihre refp. Marktlunden, daß fie, bei ber aun höheren Orts 


anbefohlenen Plag: Veränderung ihre am St. Stephanéeplatze gewefene große 
Berditesgarbner Waren Markthätte nicht mehr beziehen, und bitten um genrige 


end. —/ten Bufprud in oben erwähnter Miedberlage, allwo felbe, dur ein gut fern 


tirtes Lager von allen Berdtrögadbner Holz und Kinderfpiel:Wareı zu bes 
biuigſt fehgefegren FabrikesPreifen jeden billigen Anforderungen zu entfpres 
den im Stande find. 


Nepertoire des F. F. Hofburgtheaters. 
Heute Donnerstag den 21. Mai »Aurüdfegung,a Mad. Dahn Klara, 





Ihre Durbtaube die vermitwete Herjsgin ven Anhalt Rörben, nah Srafen -· — Den 22. Die Geſchwiſter,« Hr. Dahu Wildenberg. — Den 23. „I 


Berg. — Ben Smmargenberg , Pf. F. geb. Ratb, nad Döbmen. — Fürf Kari Lobforeicy, 
nad Brünn. — Zürdın Eiwersäto, 1. E Palaftdame, mad Ladendorf. — Oraf Hoben: 


bleibe ledig — Den 24. „Ined de Gafro.a — Den 25. „Brifelbis,« 


wart Seriahfein, #. f. Rammerer und Kegierumgsraib. mad Gt. Pölten. — Graf Ate| dr. und Mad. Dahn, Percival un Grifeldis. — Den 20. „Leihtfinn und 


zander Würtembera , E. Würtemd. Ober, nes Gruttsart. — Grat Meitenflein, #. 
Rırımeer, und Graf Din, I. P Rammerer, nad eſſt — Graf Ermand Touden- 
boven , bb. Rammerer, na Döhmen — Ohraf Lespaid Briblen, P. #, Kämmerer. nad 


feine Folgen «a — Den 27. »Jungfrauvon Drleans,a Aug. Anfchüs Johanna, 
— Den 28. »Iroum ein Beben.a — Den 29. »@in mildes Urtheil,* — 


Rarisbad. — Graf Eugen Fan, und Bräfin Tolephe Umade, nah Prebburg.— Baren|Den 30. und den 34, wiederholt „Die Seſchwiſter von Rürnberg.«a — Den 


Jana, Ebimis, FF. geb, Rath, umd Daron Yohenn Weramd, #. ling. Deifanmer » Gr: 
fretäar, ma Peatd. — Darom Malcomes. t. #. Rıtimeifter, na Ungarn. — Daroım Braun, 
FE. Lieutenant, nad Waltjien. — Zrenim BDiemberg, #. Würtemb. Gelamdtens + Ber 
mablin. na Gaflel. — Arenın (Firenssa Dobendrud, nad Iibt. — Marquis Pallarir 
eini, & f. Oberlseutenant. nad Ungarn. — Ritter Jebenn Limdet, #9, Mpwellationss 
rath mad Prag. — Gr. Konftantin Rrehulescn, Welahilder Maier, nah Dularell, — 
Hr. Emit Reinte, Pf, Aufl. Ingemirur + Offigier, nay Münden. — Dr. Gufßan Nrumann, 
8. Preub. LAeutenant, mad Lin; 
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h ma ger, aert. Canevaſ » Habeitant umd # ‚ 
gettenleid Mr. 409, am der Kusgenitmeng. re En En 
en 10. a 
8. Serdinand Baber, FF. Holfsurier umd Db a a 
pi ar —* —* * aa run alt 653 
. Beim meibt, bürseri. neiberm it , ader · 
— — 4J— alt 40 Zahe, im ber untern Bäder 





1. Zuni Ines de Gaſtro⸗ — Den 2. „Des Soldfhmiebs Töchterlein« und 
„Die Königin von 16 Jahren,“ Aug. Xnfhüg, Balp.u. Grif. — Den 
8. „Belhmwifter von Närnberg.« 





Schenswärdigfeiten in Wien 


In bass 8 Zeugbaus 
in der Nemnaafle, ift der Gintritt beute und jedem felaenden Montag geflatter. Billetem 
erhalt man bei tem I. F. Artillerin Difrttllommanne auf der Geilerflätte, 
In bas bürgerlidhe Brugbans 
am Hof findet der Eintrier ebenfalls heute nmd jeden folgenden Montag Gate, 
Das  Noaturalien:KRabinet 
am Ielepbiplane, iR ebenfalls heute von g bis 12 Uhr gegen Setteten eröffnet, melde 
beim Portier Deifeiben in Den vorbergebemben Tagen unentgeldiih gu erlangen find, 
Die k. Hof» Bibliothek 
iM täglich für Jedermann von g Uhr Brüb bis 2 Uber Radımittags eröffnet, 


Gedruckt bei Beopold Grund, Neubau, Andreasgalfe, Mr 2303 
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20% Sonne tritt 
5 * das Beiden des 
Krebſes. 







27.205 
27.096 


Belt 1. Mprit 1840 erfheinen jmei Musgaden der Iterariic + petitiihen Jeitihrift: „Der Adier,“ allgemeine TDeite und Natienaitranit, UnterbaltungeHatt, 2iteratun and 

tung. Beide Musgaben erfiheinen im biöberigen Hormate des „Mölerss“ die Masaade auf feinem Vapier fofter 24 A. @. M. ganılähria, 12 A. balbjäbrig, 6 fl, vientei- 
jäbeig für jene Abonnenten, melde im Ramptatr des Mders haar sramumeriren. Dei den ?. f. Pohdmtern im Der aaıyen ößerreibiisen Nenarchie ıft der Preis wanyıäbeig 
20 4. 24 fr. E. M., mit Finimlufi der Ürpentionsarhübr, Halblähria 14 A, 12 Fr., wierteifäbrig 7 fl. 6 fr. — Dir Nusgabe auf erdindrem Papier, melte dem volifändizen 
Zert des Iourmals umdaht, und baber gietd Der Musnade auf feinem Vapter das volinämdigfte Jourmal in Deuribiand if, foßet vom 1. April 1040 gensiähria 12 M.ı batb» 
hg 6 M., vierteijährig 3 A. G. M. MUusemärtige Abnehmer, melde den Adler auf ordinärem Papier ji draieben mwunfden, belieben balbidhrig & A, 12 Pr. und 
(vom 1. Mprıl 1840 I6 1. Aprit 1941 oder vom 1. Dänner 1930 bis 1. Jänner 1841) 16 MR. 24 fr. baur an das HKompreir des Mdiers (Weihburgaaffe Nr. 906) ein 

da bie 9. P. Dohämter auf Diele Musgade Feine Prämnumeration annıbmen.) \ 
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Welt: Chronik, Stadt- und Landpoſt. 


Tagszeitung,. er Bay annahm, daß feine Kugela bie Hohlwege, die bie Araber als ‚Hinz 
Xutlend terhalt gewählt, erreichen tonnten, fo gelang «# foldermeife, daß von 10 bis 
Arantreicd Uhr alle Feinde vertriehen und bie Stadt entfept wurde. Die Branzo- 

b6 fen zäbten 6 Tedte und 25 Bermundete, was für eine täglih angegriffene 


Paris, 11. Mai. (Erklärung ber rälgängigen Bemwegung/gornifon von 600 Mann nicht viel iſt. 
ber Algieriihen Xrmee.) Der Moniteur vom 14. Mai enthält folgenden 
Artikel: „Man bat ih bemüht, beunrubigende Gerüchte Über unfere Armee Grofbritanniem 
in Aftika zu verbreiten, Diefe Gerüchte find grundfalfh. — Briefe aus Kl: Gerichts» ir über den Mord & 
gier vom 4. Mai erklären vollfändig das Borgefallene. Abdzel-Kaber,im nt — iR rede —— — als > 
der alle feine Stämme verfammelt hatte, iR über bie Ebene von Meridfhal,sag der Teilnahme on der Urmerbung Lords W. Ruffell, gefteilt worden. 
rn. und hat fie mit feinen Reiterm Überfhmenmt. — Die Armee Datin,z ers Zeuge, Poligeiinfpektor Pierce, if derſeide, melder in ber vom Bes 
* 2222* in Äbrem ſangenen als feine Kammer bezeichacten Schentlammer hinter dem Tafelwerk 
Rüden beämpfen müffen; überall hat fie die Araber zurütgemsrfen und gerlin. 10 pfd.Rote, einen Beutel mit 5 Geldfläten und 5 goldenen Singen, 
(lagen ; fie hatte ihmen mie fo beträchtliche Berlufe zugefügt; Me dat in dies popunter ein Trauring, ferner eine Waterloo : Medaille am einem Wand ent» 
fen Gefechten, bie febr glänzend gemefen fein follen, wenig gelitten. — Die hete, und dann noch binter der Wafferrähre einen Ring vorfand, Der Zeuge 
Gefundbeit der Truppen ifl vertrefflich, ihr Muth bemundernswerth ; fie muß: hatte dm Gefangenen vernommen, ba der Lord Minge trug und biefe vers 
"sung ae ” han er eg Veen ra mißt würden, er sing daber zu ibm, * im derbera ann war, unb fagte: 
Armee am Buße des Atlas fand, bereit, ibn zu überfhreiten, und baf ——— —— Tun — bern re 
5 bie — ** befanden. Die arabifhen Reiter, melde —— fHuldig und reinen Gewiſſense Er behauptete die Mebaitte nie zuvor gefeben 
durchſreiſen, und bie Kommunilationen erihweren, find die einzige Urfache zu Baden, enthielt fich aber über die anderen Xrtitet aller Bemerungen. Der 
der Wergögerung des Cinlaufens der Rachtichten. Aber wir verfihern, daß Fuse zeigte ihm alles Gefandene, nahm ihm bann mit in bie Kammer und 
ala ‚bisher erhaltenen Detaits vollkommen beruhigend find, und daß Alles wies ibm da bir &tellen, mo der Fund gemacht werden. Er äufferte abermals : 
einen — und glüdliden Feldzus verkündet, „I weiß nichts davon, id bin unfdulbig.* Das Werhör dauerte furt, als 

aris, 18. Mai, (Rammerverbandlungen.) Die Kammer berisie Zourmate ihre Berichte fütoffen. Der „Wlobe" zeigt in einer Rachſchrift 
Abgeorbneien bat in ihrer brutigen Gigung den Beleg: Entwurf über bie Erzjan, daf ber Sefangene übermorgen wieder vorgeführt werben wird, 
nänzungss Kredite für 1839 und 1840 beraten. Bei der Rubrik Staate- 
Rath wurde eine für das Perfonal angefonnene Erhöhung abgelehnt, da nad Spanler 
dem Gutachten der Kommiffien die duch die Ordonnanzen vom Jahr 1839 Madrid, 6. Mai. (Kortes.) In bee beutigen Cigung ber Abge: 
verfügte neue Organifation einen Gingeiff im bie Rechte ber Kammer enthalte forpneten = Kammer mwurbe bie Beratbung der Frage fortgefegt, ob das 
Die Kammer ber Pairs beſchäftigte ih am 23 mit dem Gefeges-Entwurf zulgminikerium zu fortwährendem Bezug der Steuern ermädtigt werben fol, 
Gröffnung eines Aredit# von 1,500,000 Ar. für unsorhergrfehene Ausgaben deren Entrihtang an mebreren Orten verweigert worden it. Der erfle Ars 
bei den auswärtigen Angelegenheiten. Die Kammer der Pairs hat auch im ihren ziget des Befegentwurfed wurde noch in diefer Eigung angenommen. — Der 
Bureaur den von der Kammer der Abgeorbneten bereits genehmigten Seſthes⸗ Senat führt in der langwierigen, artitelmeifen Beratbung des Bahigefer 
Gntwurf jur Rebultion der Sprecentigen Mente berathen. Sämmtlihe von der zes fort, 
Kammer ernannte Kommilfions- Mitglieder find gegen den Entwurf. 

Scherfhell, 2. Mai, (Nadiriht aus Algier.) Brit bem Ab⸗ BYyortugal. ’ 
marfh der Expedition baden die Stämme des Weſtens, wütdend, daß ibre! eiffebon, 4 Mai. (Stimmung bes Bandes.) Die in der 
teaten Pofitionen angegriffen werben einen Haudſtreich auf bie ifotie- legten Zeit von Lord Polmerſton geltend gemadten Anforberungen Englands 
ten Punkte ausgeführt, die den Frangofen gebören, Scherſchell wurde am'an Portugal, find son der Regierung in Portugal keineswegs günflig aufaes 
28., 29. und 30. April von ben Nradern heftig angegriffen. Am 30, er: nommen worden. Die britifhen Refidenten im Bande And ſeht beforgt über den 
Mimmte bereits ein Araber bie Mauer, und D Uhr Abents durchfurchten bie drebenden Stand der Dinge, feit der englifhe Befanbte Lord Howard de Mal» 
Kugeln alle Ettafen ber Stabi. Am 1. Mai wurbe der Angriff wieberbelt. den, das Ultimatum Englands Aberreicht bat. O6 find mebrere Kabinets-Räche 
Die Barnifon der Stadt, die an ben früheren Tagen Ausfälle verfuht hatte, gebalten worden, und man mar allgemein der Meinung, «6 wolle bie portugie 
war fo ermädet, daß fie fiy, von dem Matrofen des Statloneſchiffes Ma fs ſiſche Hegierung die vom ihr verlangten Zugeſt ändaiſſe verweigern. Es waren 
fafram unterftägt, auf die Bertheibigung der Stadt befäränten mußte; da allerlei Gerũchte über bie im biefem Halle zu erwartenden feinbfeligen Daßres 
indep zu gleicher Zeit der Befehlehaber des Guphrat eine folge Stellung in/gein Englands in Umlauf. — In Eiffaboen if am 10. April Morars Bar» 
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mente, Pair und früher Geſandter in Madrid, geftorben. — Die gegeawartige ſaoch mie gebrauchten Ritterfaat bee nn. ben man in 
Berkiterung Portugals, ohne feine Kolonien, wird auf B2T,9ET Familien,[aler Eile fo gut es thuntich it für diefen Imed d fegt und aufs köft« 
d 3,224,474 Seelen berechnet. — Die Partel der Septembriften hat im|barfie ausfattet. — 
keine Tueſicht mehr Bei ben KortesWahlen hat ſie bloß 8 ih 
Rendidaten als Mbgesrhnete und 3 als Senatoren durchgeſetzt. } Se 
Rürnberg, 18 Mai. (Dürerfefl.) Unfer Dürerfeft rät nun 


Belgiem näher beran, und bie Borbereitun i i 

gen zur würdigen Feier deſſelben nad Maß⸗ 
Bröüffel, 12. Mai. (Rammerfigung.) In der heutigen Sipung)gabe des erfhienenen Programms gewinnen täglih an —— Schon 
der Bepräfentantenfammer legte Herr Brabant den Bericht ber Gentralfektionipege in Burgfhmidts Wohnung das Standbild Därera, ein herrliches, bie 
über den Gefegentwurf vor, der ben Amed hat, bis zum 4. Mai 1841 bielyemunderumg aller Zuſchauer feſſeindes Kunſtwetk, im Guß vollendet ba, und 
Miligen der Klaffen von 1833, 183% und 1835 im Dienft zutüctzudalten. ſhartt des Transports nad) der Stätte, wo es nun bald, ernft und ehrfurcht⸗ 
Die Gentratfektion fhlägt die Annahme besfeiden zor, indem fie bie Klaufellgepierend, von bohem Piedeſtale auf bie freudig bewegte Menge berabfchauen 
Hinzufügt, daß die Milpenvon 1883 ,183% ohne die Erlaubnif der Militäre|wird. Zu dem Draterium am Borabend des Feet (20, Mai), zu ber theas 
autorität ‚heirachen Binnen. — Die Erörterung wurde auf morgen feſtge-trallſchen Darftelung am Baupttage ſelbſt (BL. Mai), wozu ein, aus Dürers 
ent. — Xuf eine Frage bes Heron Desmet erklärte der Herr Minifier derjorpen entnommener geſchichtlicher Stoff gewählt, und vom einem unferer Mits 
auswärtigen Angelegenheiten, er babe feine Rachticht, dab in Frankreich dielpürger in dramatifiher Form verarbeitet wurde, dann zu dem glänzenden 
Bebe davon fei, die Einfuhrgebühren von einen und Teinengarn, wie mebrerelgau, ven ber Albrecht- Dürer s Berein am 22. im Schaufpieihaufe gibt, if 
Siatter berichteten, zn erhöhen. — Das Befeg über bie Gioilcompeteng wurbelxwes vorbereitet, und ſchon am Sonntag eröffnet ſich die von demfelben Vers 
Fieranf einflimmig angenommen. ein veranfattete Kunflausftellung, zu welder über Z00 Kunftwerke ven nah 
Sollann. wer as —— wind anbere * Zn — —— 
werben. Die Zahl ber Fe udher aus unfern n en Umgebungen n blos, 
Haag, 13. Mai, (Beneralfiosten.) In ber heutigen — fondern auch aus weiterer Ferne verfpricht beträchtlich zu werben. Gilt es ja 
lung ber 2, Kammer ber Seneralſtaaten ward berfelben die Mittheitung ges], ug einer felten wiederkehrenden Feier deuticher Kun und Wefittung, nicht 
madıt, dab Se. * um den allgemeinen Bünfgen au entfpreden, einen Öe: einem jener fefte, deren Bedeutung bie enge Ningmauer einer Stadt umſchließt! 
feßentwurf —* eigen a Dale * erg een Möge ber Himmel mit der milden Fräblingäfenne, die feit Wochen faf uns 

werbe. Es entfpann ierauf eine Diskuffion, die zu dem Refaltate führte, F 
daß der Antrag de6.Orn. von Mappard, die Berarhungen in Beteeff des Bub geträbt uns fo freundlich anlächelt, au bie Tage bes froben Feſtes verfhönern! 


i Darmſtadt, 15. Mai. (Ernennung.) Se. D. ber Färk Auguſt 
— — mit einer Stimmenmehrheit von AL gegen 11)4 Saynı Bittgenflein, Generallieutenant und Generaladjutant Er. BD. bes 


Aus dem Haag, 12. Mai. (Generalftaten.) Gedern wurde ber Bropherzog& von Deflen, iſt zum außerorbentligen und bevollmägtigten Ges 
gweiten Kammer ber Generalftaaten ein Gefeg« Entwurf über das Amortifar er u —— Be a Sala = ey * — 
lions · Syadltat vorgelegt, Hiernach wird baffelbe im laufenden Jahre den ge: iferf — Av; 3 z 
mwöh alichen Zuſchus von 21/2 Millionen Fl. aicht erhalten, jedoch gleihmohl u _ ei e Ya en ne e ._.. rer r re 
fo vielt 21/2 proc, wirt. Schutd anfhaffen, als Kanzbillers für das Tadel uriee aus Paris Hat “m te Zagen Gr. Durcht ale Dalsmien 
ABA1 gejogen find. Cine andere Cinlöfung und Amertifation von 2 ifaproe. s ie f —— — RB ei . - . 
wirft. Schuld fol jedoch im biefem Jahre nicht Statt finden. Dagegen fol das Deegen, it fee Zerein n Bone De DER En DEE range nu ‚Pra. 
Syndikat ein Kapital von 300,009 Fi. Kıfpror. Schutd einlöfen and yur uk * * * I nn — En = Pr fönigt. 

a ’ " e 2° fselgifher Geſandtſchafts Sekretär hier an, welchem ber von Den, iers im 
eg — ausgegedenen Sproc. Kolonial. men feines Monarhen und von dem Brafen le Hon für das hiefige her— 
Et s 


In Amſterdam it geſtern in der Meinen Hotzüraße ein Haus eingeſtürzt, jeeliie Deut om 24. 3. I. zu Paris untergriämtte Eirserirag ber Vrine 


zeſſia Wiltorie mit bem Herjug von Nemours zur Mushändigung anpertraut 
Be ae ee sion EA begraben wurden, von denen ſechs der) „ar, und der geſtera wieder adgereift iſt, um die Natifitations Urkunde de» 


feiben nadı Paris zurädzadringen, woſelbſt fie gegen die franzöfifche demnächſt 
Dauemarf. 


außgemwechfele werben wird. - 

Kopenbagen, 11. Mai. (Köniat Refolution. — Hoffer.| , Duisburg, 10. Mai. (Neuer Kanat) Am 6. d.M. harte bier 
Unterm 7* iſt nd der Bänifäen —— Nefolutien Er, PR womjdie feiertie Einmeibung des Hafens und bes Schiffahrts-RutrrKanals Start. 
22. ». W. bekannt gemacht worden, worin, mit Rüdfitt auf bie Nuträge 


Durch den Rheins und Kuhrkanal ift es unferer Raufmannfhaft näher gelegt, 
der daniſchen Stände-Verfammlung und auf die von der Kanglei, dem Polis 


mit Amerika und Gnaland im direkte Verbindung zu treten. Da unfere Au— 
5 * . h z . i i kten Erport und Im⸗ 
ei:@ericht,, dem Voligel = Direktor und dem Häfen Gericht zu Kepenhegenlage, Rhein und Ruhe verbindend, mit ber Stadt dire 
—— en bie Regeln a ven: nach welden Hausa. Pr berbeifüher, fo wird ſolche burch die immer mehr überband nehmende 
chungen angeftellt werben follen. Ea beißt unter Anderem in diefer Reſolutien. 


Deutſchland. 



















Schiffahrt, eine großartige Entwickelung in ber Kaufmänniſchen Weit noths 
H dig bervorbringen, und Bann auch Duisburg nit werden, was es früs 
dab außer ben Kälen, in melden befondere Umitänbe eine Nusnahme]”** ' ’ 
es a —— 
Kriminal-Sadıen geltenden Sefegen, die für den Richter oder für bie eig”! . 5 a = 
keit binfihrlid der Bebingungen wegen Anwendung von Hass ſuch ung jur Re: —— Ba: geriet —— ie * * pe —** — 
gel dienen maen, nicht 016 zweifelhaft — — Kom or. — von Sfertohn Hagen, Xitona —— —E Rabe * Walde 
Mitrel zut Entdedung ber Wabtheit nur ba zu bemugen ſei, wo binlaͤngliche u ⸗ J ar, * ⸗ 
Vermuthung wegen eines Berbredend fei, welches feiner Natur nach am ſicher— —— ‚ Bröbe, Schwelm, Remſcheld c., zefpekive deren Erzeugniffe, 
fien durch dieſes Mittel entdertt werden Tann, ober wo ed bach wenigitens]" ber gebracht. 
möglicherweife dazu dienen könne, über bie Schuidlofigkeit ober geringere Schulb j Kreuznadı, 10. Mai, (Babe: Saifen.) Die feit vierzehn Tagen 
einer verbädtigen Perſen Aufflärung zu erhalten, und daß es bie Pilicht der/bereits eröffnere bießjährige Saifon unferee Mineral: Bäder verfpriht eine 
beitommenden Dbrigkeit oder des Michters ſei, einerfeits genau das Intereffe ſeht alängenye zu werben D und bie tebhafie Frrude bewegt die Bemohner uns 
au — Fer * nn — — —— nn — ee un oo eur —— 
erwarten ntbedung entweder für ben Üffentlichen Dienft oder für bie Persjrach un itter D. Prieger, nunmehr bie befti Racht a en: 
fon haben könnte, Br Unſchuld dadurch vielleiht an den Tag kommen darf; daß Ihre koͤnigl. Hoheit, die Prinzeffin Kart von Preußen, mit hehem Bra 
te, und ambdererfeits die Kränkung in Erwägung zu zieden welche die Uns folge in biefem Sommer unfere weitzepriefenen Heilquellen befuchen werben. 
terfuchung nad ber befondesen Beſchaffenheit oder den perſonlichen Berbättuifen Durch bie Nnmwefenheit dieſes verehrten Gliedes unfers hoben Hönigsbaufes, 
den Beitommenden verurfachen dürfte, Dannn anzunshisen fei, was auch bie fo wie mehrer anderer deutſchen hohfürftiichen Familien, an bie fih viele 
©Stinde anerkennt hätten, baf bie Brenzen zur Anmwenbung von Hausfudiun. Iruffifite , englifche nnd franzöfifde Hertſchaſten aaſchließen, für welde bereite 
gen ſich nicht genau durch ein allgemeines Geſetz beflimmen laffen, am aller: die Aufträge auf bie bendthigten Appartements bier eingezangen find, läßt 
wenigften aber, wenn biefer Segenftand nicht in Berbinbung mit dem übrigen ſich für unfern Kurort eine Salfon mit Beſtimmtheit vorausfagen, melde an 
inquiſtteriſchen Verfahren bebanbeit werbe ; fo tönnten Se. Majekät es aicht Glanz alle frühern überbieten wird, Berfen wir einen Blit auf bie beiden 
für netbmendig anfeben, daß für diefen Augenblick deshalb eine Nnorbaung legten Jahre, fo finden wir, daß im Jahre LEBE unfer Kurort von 2532 
eutsearbeitet werde. Der übrise Theil der Refolution bezeichnet bie Germen , Kurgäften und Zn befacht daß * aber — r a. 
welch den Fällen , wo deſondere Berordaungen eine andere Prozedur 1839 bei 3642 Kurfreciden, zuzüglich 1787 anderer Säfte, au 9 
an zu Heobadıten ſind. en erdob, und es verdient gewiß bie bochte Beachtung: daf tech der großen Ans 
Am 22. d. M. wird mit aroßer Pracht dir filberne Hochzeit bes kenigl zahl ſchwer Eikrankter, welche bilfe und Rettung an unfeen gefegneten Heil⸗ 
Paares gefeiert werten. Am Morgen wird das —— »Gbriftisn un . —— - nr F ng ſich Sn men - aller⸗ 
von HR Kanenen — vorläufig das lehte, welches auf den biefigen Werften meiſten Fällen der Erſelg ein fehr günftiger gemwefen iſt. Die Natur bat uits 
gebaut wird — vom Stapel gelaffen, und Abends iſt großer Ball in dem fern Heilquelen wunderbare Aräfte verliehen, und tauſendfache dankbare Seg ⸗ 
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mangen Geretteter verkünden über Bänder und Meere ihren Nubms Me hat Vivate wand Eijeu's das treugeliebte und bödftnerehete Hertſcherpaar zu be⸗ 


unfere Umgebungen mit berrlihen Deigen in grober Mannidfaltigteit umd in 
überrofhender Weife geſchmuckt, und thut die Kunft num das ihre — wozu 
eine in diefem Zahre von den Bürgern erwäblte Verſchdaeruugs Kommiſſton 
den beten Willen, nad Maßgabe der gebotenen Mittel, in lobensmwertber 
Meile bekräftigt, — fo find es wehl Beine fanguinifhen Deffnungen, wenn 
wie glauben, daß Kreuznach, unter dem vieloermögenden und thatkräftigen 
Shupe unferer, alles Rätzliche und Bute lo gerne beförbernden boben &taatt: 
Regierung, ſich recht bald zu den wielbefuchteten Kurorien Deutfhlands werde 
Ahlen dürfen, 
TÄärten 

Konftantinopel, 6. Mai, (Ankunft, — Abfegung) Se 
Baiferl. Dobeit ber Erzherzog Friedrich find am &. d. M. auf ber von Höchſt⸗ 
demfelben Fommanbirten Fregatte »Wureriera« in biefer Hauptſtadt angelom: 
men. Huf Befedt Br. Hoheit des Sultans begab ſich beute der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Neihid Palcha, in Begleitung des Mufte: 
(ars, Rifat:Bep, an Bord der Fregatte, um Se. kaifert, Hobeit zw 
bewiltfommen. Auch ertieß ber Broßberr alfogleich die nöthigen Befehle, damit 
der Herr Erzherzeg alle Sehentwärbigkeiten ber Hauptflabt in Augenſchein 
nehmen könne, und zu diefem Eude wurde ber Geseral der Artillerie Mebs 
mes Emin Paſcha Sr Eaiferl. Hodein für die Dauer Ihres Mufenthaltes 
all diet zuarshellt,a 

Die neutſe Rummer ber türkiſchen Staatäzeitung vom 1 Rebiulewwel 
1256 (3. Mai 1340) enthält einen Artiket über die Abſezung NEif Pa 
fha’s, worin rin fehr firenget Urtheit über fein Benchmen als @latihatter 
von RKodfhr: Zt: gefällt, umd feine einſtweilige Bremweifung nach Adrianopel 
mit Beriuft der Weſträwürde, belannt gemacht wird, — Außerdem if in ae: 
dadıtem Matte die wegen Schlichtung der Handelsvrozeſſe por Finem eigenen 
beim Danbelsminifterium errichteten Zribunate erisflene Berordaung enthalten 

Während ber griedifhen Ofterfeiertage bat alentbalben in ber Hampt: 
ſtadt die aräßte Ordnung und Rube geberefdt, fo daß die Poligel, bie übri 
gens auf mufterhafte Wrife gehandhabt wird, nidt ein einziges Mal einzu: 
ſchreiten genäthigt war. 

Der äffenttiche Gefunbheitszuftend if fortwährend befriedigend, 


Zerbienm. 


Semlin, 7. Mai, (Unruben.) Die Uneinigkeit im ferbiihen Se— 
nate, und das Truggewebe der Unzufriedenen, haben neuerbings in den Ge— 
müthern des unfdulbigen ferbifden Bolkes einen Auftuhr erweckt. Aus dem 
Waljewaer Diſtrikte find geſtera (6, Mai) Vormittag über Tauſend bewaff 
nete Serbier , (umter welfen Knführung, if meh unbefaant) unverbeffr un: 
weit Belgrad in Teptzidert eingelangt. — Ahr erfter Schrite war, durch fine 
Deputation an ben Fürſten Michael das Berlangen zu Meilen: bie Enter: 
nung der zwei gebeimen Kabinetsräthe, Petrenievich und Wucſies, voa friner 
Perfon zu veraniaffen, und wegen feiner zatten Jugeud fih zum Bormund 
den Fürften Mitofh , unter beffen Regierung fit viel Gutes genoffen babın 
aus der Wallachei einzuladen, — bie Vermeifung der Baiferl, öfterr. Inter: 
thanen, die in ferbifhen Dienften eben, — und bie Herabſezung der hoben 
Befoldungen der Beamten ze. ze. einzuleiten. — Seid barauf if ber Weite 
polit, der ruff. General:Konful, und ber Kiaja Beg des Pafdıa von Belgrad, 
zu den Ittegelelteten nad Iopesibere gefabren, zoletzt auch der junge Fürſt 
felbft hingerirten, um fie jur Mube zu ermahnen, mit ber Keuferaung, daß 
auch iht Werlangen nah Möglichkeit in Erfülung gehen könne, wenn fie zu 
ihren bäustihen Beſchäftigungen zurückkeßren werben. Bitten und Zureben 
ſoden bis heute ohne Erfolg geblieben fein, — Der Paifert, öfterreidifche, 
der ruſſiſche und franzöhfche Konſul haben dei ber erflen Kunde drr anrü— 
denden Rebellen auf ibren Wohnungen ihre Flagzen aufgezogen. 

— Heute erzählte man im Parlatoriam, daß jeder in Belgrad, der Waffen 
gt tragen im Stande it, vorbereiten fei, die Nuhbeftörer mit Ehren gu 
empfangen. 

— Furſt Mileſch wird über Kothenthärm, mo er fontumaziren wird, nad 
Wien reifen, um fi den Sitaar an rinem Auge operiren zu laflen. Seine 
Güter in ber Wallachei bat er um 14,000 St. Dukaten in Pacht argeben, 


3gualand 
Prefbura. (Keiertihkeiten beider Xufunft II. Kaif. 
Majeſtäten) Folgendes find die näheren Detail® ber non der böͤchſt be: 
alüdenden Ankunft bis zum Abgange ber Allerböchſten Herrſchaften hier flatte 
gebahten Feierlichkeiten: Montag, den 11. d. M., Xbents Ssıfı Ur wurden 


wigtonmen, und nur mit Mühe gelangten Nilerhäcdfdiefeiven durch diefe frohe 
todenden Menihenmaflen über die mir allen Flagg⸗n feſttich arfhmünte Schiffe 
brüde bis zu Aller bochſtideem Abſteigquartiet Im grifl. Wicyan fhen Palais in 
der langen Waffe. Bei Derübrusg des ſtaͤrthſchen Gebiets ertönte das feiern 
tie Geläute aler Glecken der Stadt; ven der Bruücke bis zum Fiſcherthote 
machte bie Prefburger Bürgermilig, — von bdiefem bis zum gräfl, Wirgay's 
ichen Palais eine Abtbeitung des hier garnifonirenden löbl. L. k. Inf. Regie 
ments Kaifer Aleranber Epalier, vor dem Palais war eine Srenabierlompans 
nie mit dem Muſikkorps bes ebenerwähnten Inf.:Regiments en fronte aufs 
gefteilt. In dem genannten Palais wurden IJ. Majefläten von 33.6 8 
Bobeiten dem durcht. Gem. Erzherzog Reikspatatin, Höchſtöeſſen Hrn. Sohne, 
Et der zog Stephan, und Prinzeflin Techter, Erzherzogia Hermine, ben eber⸗ 
ſten Würbenträgern des Reichs, dem hoden Adel der hoben k. E. Generalität, 
dem bodw. Klerus und dem Lübl. Stadtmagiſtrate berztih und feierlich ems 
pfangen, was eine ebenfo rübremde, ols erufterbabene Scene barbot, und eine 
unverlennbare Freude, vereint mit väterlichen Milde umb Perablaffung ſtrahlte 
auf dem Antiig beider Majeftiten. Abendse mar bie ganze Stade feſtlich bes 
feuchter, in fo weit #6 der plöglich ringetreteme heftige Wend zufieh, um» II. 
Maiefläten, fowie 338 E Hoheiten der Herr Erzherzog Ztephan und Erz⸗ 
beraogin Hermine durchfuhren zu unferer ungusſprechlichen Freude im offenen 
Basen bie Siraben und gerudten bie Ilumimationen zu beſichtigen, wobei 
Die aller Orten von den biditen Malfen Ihrer ttruttgebenen Unterthanen mit 
Aürmijhen Bivats begleiter wurden; man bitte glauben follen, bie ganze Bes 
völferung Preäburgs wäre auf ben Beinen, fo twogten aut Straßen von froben 
Beſchauern. Befoaders autgezeichnet tückichtüich der JUnrninatien waren dab 
Palais Er. Ercellenz des Heu Grafen v. Zichy, das Kaſino, das Birgyihe 
Kaffeehaus, bie Gaflböfe zu den drei grüaen Bäumen, zum rothen Ochſen und 
zum goldenen Hirſchen u. ſ. w. Nach dem Zapfeuſtreiche fpieite das Wuſikkorps 
von Karjer Alexander Infanterie auf dem Hauptptage nor ber Hauptwache, 
und bas Eremprterforps von Baron Mengen Rüraffiers ver dem Fifcherthor. — 
Dienftag (12.) Morgens 8 uhr wohnten 33 Wojeltäten in der Primatials 
kapelie einer fillen Weſſe bei, weldhe von Er. fürfl. Gnaden dem Hrn. Keicht⸗ 
primas gelefen worden. Bon 10 bis 41 Uber geruhten beide Majeftäten bie 
Borftellangen der boben k. k. Beneralität und des löbl Offizierstorpe, dee hie⸗ 
figen bechw. Lapitels, der Reichtſtände, des Offizierkorpe der biefigen Bürs 
germiliz, einer glänzenden Deputation des Löbl, Preäburger Komitate, beö 
löst, Sradtmagiftrate, der ſammtlichen Zrädte lagernd, und ber Damen aller⸗ 
grädigft entgegenzunchmen,. Abende war Theater pard in dem zu biefem 
beerfreulicen Zwecke äußert geſchmacoll und elegant deforirten, und mit 
brillanter Beleuchtung bes äußern Schauptages und Preofceniums fehlih ges 
fhmdeten Stadttheaterz gegeben wurde das recht amäfante Scht: „Der 
Färber und fein Iwillingsbruber;a beide k. k. Moieftäten gerubten in Begleis 
tung 33. k. k. Hoheiten des Erzherzogs Stephan und der Erzderzogin Ders 
mine, nebſt der Nücrböchlten Suite, bie Rorftellung mit Alechöhftihrer Gegen⸗ 
wart vom Anfang bis zum Ende allergnädigft zu beebren, unb mwurben fo« 
weht beim Eintritt im bie Dofloge, als beim Abganae von dem zum Erbrüs 
den gefüllten Haufe, welches nebſt ben Reihöftänden „bie ganze Etite Preße 
burgs im fi ſchteß, mit bomneräßnlihen Bivatt und Eljen's begrüßt, vom 
denen das Daus erbebte. Mad Beendigung der Vorfielung wurden SG. Ma⸗ 
jeäten beim Nahhaufefahren von ber ebenfo fangen als brillanten Beltude 
tung der auf die Promenade zu grbenden Fronte des Theaters amgenehm Über» 
raſcht, melde der Theaterditekter Dr. Kranz Pokorny auf eigene Koflen ver⸗ 
anftaltere, ſowie er es ſich Überhaupt angelegen fein lieh, ben Aderdöchtten 
Derrfhaften einen vergnügten Abend zu bereiten. Neben dem Theater war 
das Miujiklorps des Aaıfer Alexander Int Meg, aufgefeilt, unb fpielte beim 
Petauetreten 33. Majrhäten Die belichte Wortshnmme, bei welcher Gelegen-e 
deit ber Theaserpfon und bie amgrenjenken Gaflen von einer faum dark 
dringlicen Menfhenmaffe, weldie bei dem Anblide deg kindtich geliebten Herr⸗ 
Iherpaares im die gewohnten Frensenrufe autbrach, arfüllt waren Dirrauf 
fpielte das benannte Mahklerps ver dem gräfl. Biezay’fchen Palaie bis 10 
Uhr Rachte unter ungebeurrem Zubrange ber Wenſchen. — Mittwoch (13.) 
Beormittags erfolgten die Geremenien des Reichstagsdeſchluſſes z Nachmittags 
3ıf2 Uber verließen IJ Majeſtäten unter denfelben, bei Alerböchflibrer Ankunft 
Rattgebasten Eeremenien, feierliher Besteitung, ben Segenewlaſchen ber 
danlbaren und getreuen Unteribanen, und dem Kanonenbonner vom königl. 
Stlofie der, unfere Stadt, und trafen Abends im erwünſchteſten Wehlſein 
in der Haupt: und Refibenzftabt ein, 

Dfen und Peftd, 15. Mei. (Ankunft) Ieme Gefühle herginniger 
@irhe, treuer Iuneigung und reiner Pietät, melde die Bewohner bes theuern 


33. Maeiefläten an der Brenje Ungarns nen einer Deputalion des 1b. Drehe|Baterlaades äberbaupt, und bie der beiten Hauptfiädte besfelben insbefonvere, 
burger Kemitats gu Wagen ebrfurdtsnont empfangen, und als All⸗rböchſtdie- gegen Be. &.8, Dobeit, den durch. Et zhet jog Joſeph Reichtpalatin, befeelen, 
ſelden aus der Weolfstbater Are berausfuhren, begann ber Manonendonner|gaben ſich, als die am 14. d. M. Abends zu erfolgende Räckehr Höcftterr 
(101 Sähus) som konigt. Schtoſſe heras; am der Grenze bes mit dem Stabtelfeiben aus Prebburg, ſich hier verbreitete, in ben rübrenbiten Xrußerungen 
gebiete zufommenhängenden Kuborfes empfing bie Allerhöchſten Gereftzaften|tiefzefühtter Freube Bund, Altes geriech in freudige Bemegung und beſtrebte 
bie Preßburger Iraelitengemeinde mit anhaltendem Biratrufen: auf bemifi, dem Theeern, dem Hochzeliebten ben Jotl inniger Antänglichkeit und 
Damme in der Mihe des rotben Kreuzes waren bie Zurtermantieer Mürger mit) Berebrung barzubringen. Cine unabfebbare Wenfbenmenge verfammelte ſich 
ihrer Fahne und klingendem Spiele in Parade aufgeſtellt. Bom bier an drängs|fdheon gritern Rachmittag an ben Ufern ber Donan, ſehnlichſt bes Augenblits 
ten ſich unfere hocherfreuten Bewohner zu Zaufenden, um mit ſtärmiſchen der degläckenden Ankunft Seiner k. k. Hoheit harrend, Au bie durcht. Frau 


Grpperzegin Maria Dorothea, B.E. Hoheit fuhr Abends zu dem Landungsplage, in dem fogenannten Retranchtment in ber Naht vom 23. auf den 25. Tprit 
zum Empfange des durdt. Gemals. Um 40 Uhr Abends erfolgte unter Muſtt, ein Gıneru datch das gewaltſam zerflörte Fenftergitter verübt, und die 
Yöderdonner und lautem Boltsjubet dir glüdtiche Ankunft des burg. Erzdere Therefianifde Baifenhaudtaffe mit 1200 fl. X. W. und verſchledenen Papies 
z0g6 Reigepalarins Jofepd, des durcht Griherzogse Stepham umd der gen geraubt wurde, Gin mifglädter Verſuch diefes Diebfahis wurde fen im 
darcht. Erzpergogim Hermine, BR. Hodeiten, mit dem Dampfooore „Maria vorigen Derdfte gemadt, und jegt iſt es erſt dem Uebeltdätern gelungen, ihn 
Anna.“ Zupähft formlichſt bewilltommner wurden Ihre £. k. Dodeiten am der auszuführen, Die Lifte hat man in einem mahın Garten ierteämmert grfun 
Landungsftätte ım Peſth von Leite des Magiftrate birfer kön. Fteiſtadt, wobei den, ohne auf irgend eine nähere Spur gelommen zu fein. 

die Bürgermilig parabirte. Hochſtdieſelben begaben Sich in die Dofwägen, und| I 
fuhren, begleitet von der Peſthermiliz, den Kommtals-Huſaren und der tubeine‘ 

den Voltsmenge, über die mit ben Mationatfarben gemalte und mit Fahnen. M is siellenm 

gefgmüdte Brüde nad Dfen, mo Ihre Ef. Hopeien am Brüdentopfe von! (Todesfall) Am 2, Mai flarb in Stuttgart im hohem Alter der 
einer Eöladron Kavallerie der Dfner Bürgermitiz, unter Kommando des durch feine leritographifchen Arbeiten tũhmlichſt bekannte Abbe Mozin. 
Wittmeißert Kranz Kreucz, ehrerbietigft empfangen und bis in das künigl.|geiber waren bie legten Jahre feines mühcnelten Lebens nicht frei von Sergen 
Schloß begleitet wurden. Hier wurden Ihre t, 8. Boheiten den den boden der gewoͤhnlichſten Art, deren ihn feine Berdienfte wohl bätten überheben 
Stellen aller drei Kategorien, vom hoben Adel und bem Stadtmagiſteat feier follen. Mod; kurz ver feinem Tode war eine neue Ausgabe feines großen Bör: 
Uchſt bemilllommnet. Im Schloß hofe hatte ſich die Infanterie ber Ofner Bürgers terbuchts einer Wuchhandlung Berantaffung, auf nicht fehr detikate Beife 
miliz, unter Kommando bes Dauptmanns Jeſeph Gebhardt, fowie “in Xtmofen für ihn eitzufammeln. 

Bataillon vom Grenabier-Regiment Erjberzog de Efie, zum ebrfurdesvollen _ Das seldihitih mertwärdige Schloß von Auerſtädt (Schhacht bei Jena) 
Gmpfange Ihrer 2. 8. Hopeiten aufsefeilt. Die Muftbande vom Infanterie-|ip nebft 36 Wohngebäuden absebrannt. 

Regiment Gercopieri, erelutirte bier mehrere zueckmäßige Sonftüde. Gine alle| — Aus dem Baseorte Air in Piemont wird berichtet, man verfprede ſich 
gemeine Beleuch ung beider Staͤdte, bei welder vorzäatig die ganze Däufers für dirfen Sommer eine viel brilantere Saifon, als in früheren Jahren. Ras 
fronte an ber Donau, drei eigends zu diefem 3wege errichtete Odelisten an|mentlih follen rose wmuſtkotiſche Beftichkeiten Mattfinden, und Strang if 
der Stelle, wo die Vorarbeiten des AertenbrüdensBaues jet ftattfinden, einen | mir feinem ganzen Otcheſter auf teei Monate engagirt, 

angenehmen Audtick barbeten, verderrlicte die Feier dieſes Abende, Go wie (Sparende Soldaten.) Cine Engländerin erjäplt: als mein Bar 
fteis bei ſolch feierliger Gelegenheit war auch diefmat die Sternwarte auf bemrer im Sshre 1796 ein Regiment von G00 Hechtändern von Gaitbnef aus: 
St. Gerhardsderg prachtvell illuminirt. Bis in die fpäte Macht dauerte der hed und befedligte, um auch das Erinige zum Schude bed dandes gegen ben 
Jubel bed Bolkes. Zahliofe heise Wünfche für das Wotl Sr. &.2 Hoheit und edrodten Cinfau beiquteagen,, bemerkte er, daß feine Soldaten fo übermäßig 
des darchl. erzberzoglihen Daufes Riegen zum Himmel empor: mögen fie @rs geneigt waren, Grid für ihre Familien zu erfparen, ba fie von ben Rationen 
Hörung finden, und ber Ergen bes Deren zwiefad; ruben auf dem Hochgeliebten, nicht genug afen, um gefund zu bleiben, und er endlich feinen Dffigieren bez 
der feit 45 Jahren für Ungarns Heil fo treutich jorgt, wacht und wirkt! fehlen mußte, bei ben Madlzeisen der Seldaten zugegen zu fein, um ſich zu 
Hermannfadt. (Diebfapl.) Ausdem Hirado erfadren wir, daß überzeugen, ob fie die Nationen auch wirklich verzehrten. 


Benilletom. 
*Ein Pagenitreic. 
(Aus dem Aramyölildem,) 


Im Jahre 1770 lebre zu Veriarlles der Marquis von Charnan, ein 
(anfıer , geiſtreicher Mann, ein Zeitgeneſſe Ludwigs XV., teffen Page 
ee fünfzig Jahre vorher geweien war, und der im einem Alter con ſechzig 
Jahren die Thordeit beging, eine junge, hubſche Frau zu heiratben Man 
toötteite bei Hofe viel uber Diele Hetratde und «ds Bam bie ouch zu den 
Obten bes Marquis Dieſer hatte eine verſchwenderuche Jugend wertebt, 
und im Alter beſhleſſen, ein verfländiges und artiges Meibehen ju ned⸗ 
nen, um während des Neites feines Ledens Moral uud Vergnügen mit: 
einander zu verbinden, Ed wor tieh ein gefährlicher Entſchlußz aber der 
Marquis war liebenswürdig und galantz; er vechnete darauf, ſeine rau 
mit aller Sorgfalt und Zusorfommenbeit ju behandeln; er nahm fih wer, 
fo angelegentlich ſich um fie zu beichäftigen, daß Madame de Charneh, wenn 
fie nicht völig verborbene Anlagen hätte, mit ihm glücklich fen würde, 
Sein guter Stern wollte es, bdafi feine junge Frau fanfe, gut, ıbren 
Pflichten getreu war; er ſelbſt, ohne ſich erden jur Zutüchge jogen deit zu ver: 
urcheilen, bequemte ſich zu der ſchwietigſten Sache für sınen Höflıng, nam- 
lich er entfernte fih nad und nach vom Hofe, und verfammelte in fein 
Hotel alles, was der Marguifin den Aufenthalt angenehm machen Eonnte. 
Die Schmagtenten fanden ſich auch bald cın, wurden aber jurücgemie: 
fen. Herr von Charnay war weder eiferſüchtig noch nadläffıg, und er 
wußte feiner Grau, wenn au nicht Liebe, Body wenigftens eine lebhafte 
Freundihaft und ein — Zutrauen u. Dergeftalt Toben ſich 
die inge in ihren Proohezerungen und Spötterecien betrogen, 

** es ſich —— ereignet, daß ein Breid von * jungen den Ehemann ſelbſt zu ſeinem Veritauten machte. 
Grau nicht hintergangen wird, fo muß er ſich deifem ungtachtet vorieben, »Ah, Herr Marquis,e fogte er, wwas begehren Sie von mir? 
daß dieſer Poflbare Beſitzthum ihm nicht ſtreitig gemacht werde. Sein Pe] Daß ich abreife, daß ich mich entferne? Das heißt den Tod von mir were 
ben ift ein Kampf. langen, Was fprechen fie von meiner Earriere, von meiner Beförderung ? 

Unter den Perfonen, welde im Hotel Eharnay's Zutritt hatten, Es gibt nur Eine Sache für mich aufder Melt: die Frau Marauifin feben, 
war aud einjunger Rittmeifter von Ehevaurlegers, Namens Baron Brerewit,/die Luft athmen, melde fie arhınet, und am meiner Liebe flerben: bas 
beifen Beſtrebungen juerft von dem Marquis bemerkt wurden, Wreteiijift mein Schickſal.« 
war ſeht jung, er hatte eine anmurbige, meiandotifche Geftalt und man Der Marquis, welder auf eiwas ganz anderes sefafit geweſen war, 
wußte nicht, daß er irgend ein Verhältniß hatte; es mar ein Auferft ges] als auf ein Beftändnifi, war wie verfleinert. Die underhodiene Maivität 
fährliher Mann für eine weile Brau und für einen greifen Gemadl. Charı|diefer Liebe bewunternd, erkannte er bie Wärme einer erften Leidenſchaft; 
non bemerkte mit Schreden die Leidenſchaft des Nırtmeitters,, deren versler verwünfhte fein Alter, welges ihn binderte, an Herrn von Wreteuil die 
beerende Folgen ſchon auf dem blaffen, verflörten Angefihte des jungen einzige mögliche Rache zu nehmen. Er entfernte fi, indem er feinem Mer 
Mannes Eenntlih waren. Zum Uebermaße des Unglücks fah der Marquis benbuhler bedeutete, daß er bei ihm nicht mehr werde empfangen werden, 
zu gleicher Zeit feine Ftau magerer, büfterer und melanchotifher werden ;| Do er aber bemungragtet nicht in den tödlichen Qualen fortleben wollte, 
auf das hatte er nicht gerechnet; er wollte, daß fie weder ungetreu noch, melde ihm dieſe Liebe verurfadte, (6 entſchloß er ſich, mit feiner Frau 
ungluͤcklich fei. Nachdem er in feinem Kopfe jwanzig Pläne entworfen|darüber zu fprecben. Die Marquifin war, wie wir gefagt haben verftäns 
hatte, von denen der eine unausführbarer war, old der andere, entſchied dig ; dennech kampfte fie gegen eine ouffeimende Meinung, und es begann 
er ih, feinen Mebenbuhler aufjufuchen und ihn wo mõglich, durch die vielleicht ſchon die Mernunft, bie Oberhand au erhalten, Sie geftand ih: 
Aufricptigkeit feiner Neden zu entwaffnen. Er teilte ſich demnach dem Barem Gemehl: daß Breteuil ihr feit einiger Zeit ſchreide, und indem fie 








von vor, welcher eben feinen Anzug ordnete und ſich vorbereitete jur Mar 
quiſin zu geben, wo man ıhn alle Zoge brennender und verimweifelter ah. 

„Serr Baron,s ſagte er zu ıhm, »Die find ın meine Freu verlieng; 
wenn ı um jwangig Jahre junger wäre, fo würde ich mir Ihnen bievon 
gar nicht fpreden,foncern wir wurden unsan einem andern Drte als bier iref⸗ 
ven: alleın meine Sand ut zitterud geworden fie bar nıche mebr Die Arafe 
den Deyen gu fübren , und ı@ febe mich daher gramungen, Gnade und 
Erbarmen von Ihnen zu erleben, nicht als ob meine Brau Sie liebte, 
enteirn weil ich die Gefahr fuhle, unter ben Augen einer jungen Broube 
Rontıg einen jungen Mann gu larlen, der in Liebe für fie enebrannt ıft. 
Wenn ich Ihnen men Haus unterfagen würde, fo mwürbe ih für einen 
eiferfüchtigen Mann gelten, und vielieicht die Augen der Marquıfin über 
Ihr Verdienit öffnen; übrigens würden ie fih dennoch auf Pro« 
wenaden,im Tpeater,in der Welt eben. Zu Ihnen allein nun nehme ich meine 
Zuflucht, mein Herr ; beunrubigen Sie nicht den Meft meines lebens, entfer« 
nen Sie fih. Sie find Soldar; Verfailles ift nicht der Ort wo Die Ihr Stüd 
machen werben; reifen fie nad ©tenap ab, wo Ihr Regiment in Gare 
nifon liege, ich werde Ihnen meine Ruhe, und meine Frau wird Ihnen 
ihren Brieden danken, nicht weil fie Sit liebt, ich wieberhele es fon: 
dern weil allein ſchon die Macflelungen eines Mannes, wie Sie find, 
ıhrem Rufe gefährlich werben kann.a 

Here von Eharnap hatte «8 mit einem Manne ju thun, welcher mit 
drennenden Leidenſchaften alle Pebhaftigkeir der Jugend verband, und der, 
anſtatt ih auf's Käugnen u verlegen, was dech ber Zeitgeift von einem 
galanten Manne erherfcht kätte, eınen Strom von Thraͤnen vergof, und 



















um Berjeibung bat, daß fie ihrem Manne nicht früher hiecon gefogt, Übers|thas dieß auch mit fo lebhafter Freundſchaft man 

gab fie ihm bie —* “ —— 8 waren ac vol brennender Liebe —3 Bench re a 
Friebe; Breteuil äuſſerte ſich jwar darin, daßer ohne Hoffnung liebe; aber „Meine liebe Freundin ‚« fagte ber Marquis, »wenn eine 

er fügte auch bei, daß wenn micht ein Blick des Mitleido ihm zu Theil ihrem Manne geliebt ift, und hi fie auch ho pe —— 3 
würde, feine Vetzweiſlung ſo groß ſern wurde / daß er bas Leben nicht ertragen, |ed bift, fo iſt es ıhr,leicht, vernunftig zu handeln, voraus geſetzt, daß fie ein 
und Hand an feine Tage legen würde, Brau von Charnap [dien über dieſe wenig Zutrauen ihrem Manne [gentt; hätten wir beide anders gehandelt, 
Drohung erſchteckt und der Marquis fab gar wohl ein, bafı wenn Mit als wir ed gethan haben, fo hätte Bretewil dich verführs, an den Prans 
leid auch nicht Liebe ift, es doch einer der Wege fer, welche dazu führen,Iger geftellt, dann verlaffen undbu wäreft in gegenmärtiger Stunde in einem 
Die Idte, von welcher Frau von Eparnay singenommen, und durd|Klofter.« 

melde fie ſichtbat zu Gunſten Breteuil's gelimmt war, war die Aufric- Aules das ift fehr gut,« fogte Brau vom Charnap, deren Fröhlich 
tigkeie einer fo großen Liebe, melde nur mir dem Tode enden fellte, lichkeit wieder zurüctgelebrt war, »du denkt aber nicht daran, daß ich ji 


»Der Unglackliche Is rief fie aus, ver wird ſich tödten.« any Verſailles todt bin umd für den ganzen Hof; wie wi 

»Das it möglich,“ antwortete iht Charnay kalt, »Breteuil wird er. mich wie der zu —— nn Kati —— 

thum, mas ihm deliedt du mußt aber ſterden a Es gıbt eine Perfon ‚« antwortete der Marquis, xwelche weiß, daß 
»Ich te fragte die Marguifin. du dich fehr wohl befindet, und die, nachdem fie vorerft meine Heirath 
»Ia, und noch diefe Nacht getabelt harte, ſich jetzt keines Mittels entſchlagen hat, diefelbe zu einer 
„Bas willſt du damit fagen ?« glädlichen u mahen, der König weiß Alles.« 
Jetzt in biefer Stunde bift du fehr krankz man verzweifelt am dei⸗ »Der König wufte «6 !« 

nem Auftommen, bein Todestampf brginnt.« »Odne Zweifel, denfit du denn, daß ich in Verſailles, faft unter 
Aber erläre dich doch deutlicher," entgegneie die Marguifin. den Augen Seiner Majeftät, es gewagt hätte , mir ein ſolches Pollen» 


Der Marquis erklärte ſich aber nicht, fondern ließ feine Fraunicht ſoiel zu erlauben, wenn ich nicht feine Zuftimmung gehabt hätte? Ich 
aus dem Auge, dis jwei Stunden nah Mitternacht, wo er fie dann ınlwar ent Page bei Seiner Majeſtät; dus it nun fo ein Pagenitreih, 
eine Portkurfcpe ſteigen bie; indem er fie ber Odhut eines treuen Die⸗ den ich Herrn Breteuil gefpielt habe; es wirb wahrſcheinlich der lezte feine 
ners anvertraute, hieß er fe nach einem Landgute führen, weldhes siner Es blieb fonach nur mehr übrig, an Bretemil Made zu nehmen 
feiner Brüder in Touraine befaf, wo fie mit allen ihr gebührenden/und Frau von Charnah unterlieh dieſes nicht; fie mußte übrigens doch 
Rüdfipten behandelt werden und «# ihrgeftastet fein ſollte, die Conbnos/ibeen Rüdtritt in die Welt begeben. Am nächiten Tage, als der Ritt 
bleffe zu fein, wenn fie ihr Ehrenwort verpfänden würde, einen neuen|meifter bei feiner Braut war, und eben den Heirathstontrakt unterfer- 
Namen anzunehmen und nie nad Derfailles zu fhreiden, noch fihreibenltigte, öffneten ſich bie beiden Thürflügeln umd ein Lakai kündere mit 
zu laſſen. Der Marquis ſelbſ ſteilte ib am nachſten Morgen bei Hofe vor|lauter Stimme an: „Der Here Marquis und bie Grau Marguife von 
und fagte ganz obenhin, dafı feine Brau unpäßli fer; am folgenten)Charnap !s 
Tage war fie ihlechter, am dritten Tage todt. Der Marquis nadm die Trauer, Bei diefen lekteren Worten hob Alles den Kopf in die Höhe, regte 
liep auch feine Leute diefeibe tragen, und em praͤchtiger Leichenzug ging ſich und ſtand auf; Breteuil ſtieß eınen unfremilligen Schrei aus, und 
aus Eharnay's Hotel, um die Marguifin 20 Meilen von Verfailes machte die Hand feiner Braut aus der feinen entichlüpfen, 
einer Bamiliengrufs zu rühren, „Wie,“ rief man von allen Seiten, als das Erftaunen bes erften 

» Jh liebte meine Frau über ale Maßen, Herr Baron ‚« fchriek der) Momentes ſich gelegt hatte, »bie Grau Marquiſin it bei voller Geſund⸗ 
Marauis an Herrn von Breteuil, „aber ich mar noch eıferfüchtiger auflpeit? Diefe plögliche Krankpeit, diefer Todesfall, dieß Leihenbrgängniß.« 


meine Ehre, als ich verliede war, ih würde alſo ihren Verluſt mit bem »War Alles abge macht zwiſchen mir und meiner Frau.« 
phrlofepdiihen Bleihmurh eines Menſchen meines Alters tragen , der ın »Aber wozu diere Werftellung.« 
fteter Beſsraniß um basjenige leben mufite, was ihm am thewerften war. »Häusliche Angelegenheiten ‚a fagte der Marquis fhmunzelnd. 


Was Sir berrifft, deſſen Leidenſchaft fo heftig war, daß feine Rüdjicdr Man ſcherzte viel Über diefe Wegedenpeit; man fragte die Marquis 
fie zu bindigen vermodte , und der Die nicht leben können, odne eıneljin um Neuigkeiten aus der andern Welt, und die Heiraths- Eeremonie 
und diefelbe Yurt mirihr zu athmen, fo madye ich mich darauf gefaßt, die Nach: wurde zu Ende geführt; aber Brau von Charnay, ergriff den ſchicklichen 
richt Ihres Todes zu vernehmen; und ich glaube Ihnen fogar niche ver] Augenbtid um fih Wretewil zu nähern, und ihm feine Briefe in die Hand 
bergen gu follen, dah Madame Charnay bıefe Wert mis der feften Meberelju ſtecken. 
jeugung verlaffen hat, daß Sie ihr bald nafelgen werden.“ „Mein Herr ‚= fagte fie, bier find alle meine Neuigkeiten aus ber 
„Der arme Breteuil!« fagten die Höflinge, wer verliert eine reigen-Jandern Wels, und wahrhaftig, es lohnte ſich nice der Mühe, babin 
be Frau in dem Augenblicke, wo er nahe daran it, von ihr geliebs zuzu reifen.« 
werden; hätte fie noch 14 Tage gelebt, jo wäre fie fein gewelen.« — Damis bie Auferftehung vollſtändig fei, wurde die Marquife neuers 
Drei Monate verfloffen, und Herr von Eharnapglaubte das Erils|dings dem Hofe vorgeftelt, wo Niemand, den König und NHeren von 
feiner Gattin beenden zu müffen. Die Grau Marquiſin kam in der Macht Breteuil ausgenommen, den eigentlichen Brweggrund ihres Verſchwindens 
an, ungefähr in derfelben Stunde, in welder fie vor drei Monaten ab:Jund verleiten Todes wußte, 
gereit war; ihr Gemahl empfing fie ouf ber Schwelle, beim Scheine der »Mein Page, mein Page ,« fagte der König laͤchelnd um Mare 
Fackeln. Als die beiden Gatten allein ın ihrem Salon waren und die Die⸗quis von Charnah, »recht gur ausgeführt! laſſen Sie aber ren Brau 
merfchaft ſich zurücgejogen batte, ſazte die Marguıfin: nıcht alle 3 Monate fterben.« 
„Wohlan denn , ter Unglückliche it geftorden; iſt es deßbald, daß »@ire ‚a antwortete Herr von Charnay, „wenn eine neue Befche 
du mir zutuchukehten erlaubt a anrücden follte, fo bitte ih Eure Mujeität um die Geſandſchaft nah 
Der Marquis jogein Meines Tofhendug aus feiner Tafıhe. Konftuntinopel oder noch Marokko; dort werde ich meine Grau behandeln, 
sSSier ift ,« fagte er, vein Memorandum aller Handlungen des Ba (mie der Großtürke feine Favorit » Bultanin, ich werde fie einiperren, 
rond v. Vreteuil feıt deiner Abreife. Am Tage deines Begräbniffes bat er denn ich bin entichloffen, das Unglück zu vermeiden, welches Ste mir 
mit mei Musterieren bei den drei Aepfelne zu Mittag geipeift; man batloorhergefagt haben. 
dort auf die Mube deiner Seele geirunken, und fehr den Aufwand ge: Herr von Eharnap hatre feine Frau gut beuriheilt; fe blieb ihm 
fobt, welchen ich für deinen Leichenzug, der in der That prächtig war,limmer treu; doch mar fie, ungeochtet ihrer Jugend und Schönheit ein 
emacht hate. Am folgenden Tage lich ich ihm fagen, er tolle ſid um's Gegenſtand des Schreckens für das Volk vom Werfailles geworden, wel» 
eben bringen; «$ war dies etwas, mas du zwar nicht ausdrücklich de / Hes bei ihrer Werrdigung jugegen gewefen war, umd bartnädig glaubte, 
gehrteft, auf das du aber gefafit wart; der Hett Baren har mir nicht ges/fie habe nad drei Monaten das Grab verlaflen um wieder mit ihrem 
antwortet, und if nach Paris abgereift, wo er ſich in eine DemoifelelManne zu leden. Wier Jahre fpäter farb fie im Eenfte, und man war 
der Oper und in das Mapardfpiel vernarrt hat; in acht Tagen haben ıhmlauf ihr Wiedererſcheinen fo gefaßt, daß man behauptete fie im Parke 
diefe beiden Grillen 3000 Gouisd'or gekofter: da ermicht jehr reich iſt / und oder am Ufer des Fluſſes gefeben zu haben: die guten alten Weiber lies 
diefe Summe eine betrährlihe Cüce in fein Vermögen gemacht hat , folgen es fi nicht nehmen , daß fie alle Sonntage bie Meffe in der Kirche 
Bam er ſogleich auf den Gedanken, ſich ju verbeiratben. — Begenwärtig,\Dt. dous hörte, Diefer Glaude an ein Wiedererwachen der Marquifin 
meine theure Marquifin, habe ich dich kommen Laffen, damit du feinen yon Charnad war noch lange Zeit ın Verſailles vorbereitet. 


Heirath⸗tontratt unterzeichnet , denn der Herr Baron heiranber sine Dr. Adalbert. 
unferer Verwandten ; deßhalb habe ich dich von den Todten auferweckt, abge: — — — 
rechnet davon, daß ich auch ſchon die gröhte Begierde hatte, dich wieder Theater in Bien 


u fehen, und daß ich deinen Tod mit weniger Gleichmuth ertragen würde, 
Als Herr von Breteuil« 2. | 8. 8. Hofburgtheater. 

Die Marguifin hatte michts anders zu ihun, als ſich im die Arme Den 19. d. M. zum erfien Male: „Ines be Gaftro," diſtoriſch⸗ 
ihres Mannes zu werfen, und ihm zu verfprechen, daß fie nicht mehr von dramatiſches Gedicht in fünf Aufzägen. 
dem Scheine übertriedener Empfindfamkeis ſich wolle verlocen laſſen. @ie Ines de Gaflro, eine edle Faftilionerin, aus königlidem Blut entiprofs 
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fen, melde aus ihrem Vaterland vertrieben, ‚am Hoſe Vortugals eine gaft:|freute ums durch ein Duett (Babiati und Mregsolini), das jur Micberholung 
freundtice ut fand, war mit Den Pebro, dem Prinzen umdb Ehromerben|verlangt, und in ungefhwäcter Schönheit wieder gegeben wurde, Eine kraft⸗ 
helmlich vermäßlt. Der König, aufgebracht durch feines Sohnes Weigerung ſich dolle Arie, von Senatti herrlich vergetragen, entzucie hierauf das Yubtifum, 
au vermäblen, glaubte in ihr die Urſache feines Ungeborfams zu entdecken, und welches von dem talentuollen Sänger die Wiederholung verlangte, und ihn durch 
Heß, darch böfe Mathgeber verleitet, fie heimlich morden. — Dieß der urs|Bmaliges Dervorrufen auszeicnete. Das Finale des 8. Aktes iſt von weniger 
iche diſtoriſche Inhalt des Stoffes, weichen bereits Portugals größter] Belange. Die thätige Adminiſtration hatte auch biefe Oper mit einem diefem 

ter Gamorns, im dritten Buche feines herrlichen Gedichtes als Epiſode eins|Hoftheater entfprechenden Blange ausgeftattet, und bie Derren mittig, 
„und ben neh ihm Franzofen und Deutfhe vielfach zu Romanen und/Briosti und Schlägt hatten Welegenbeit, neue Belege ihrer Kunſt, foweht 
uerfpielen benugt baben. Bei einem folden Stoffe, der gleichſam Gemein⸗ in der Erfindung els in der Ausführung zu liefeen. Bon den Dekorationen 

der gebildeten Welt geworben, iſt ed immer gefährlich, den Pfad deriverdient befonders bie Schluß: Dekoration im 3. Akte einer gröfern Beachtung. 


te zu verlaffen und Shatfachen umzuſtürzen, geſchäde es nun, um Morig Markbreiter. 
Konfequeng ber Karaktere zu gewinnen oder ihre Wunde rein ju erhalten, 
oder auch nur um größere Effekte zu erzielen. Unverantwortlicd jedoch wird 8, 8, priv. Thearer in ber Leopoldſtadt. 
dieſes Unternehmen, wenn dadurch zugleich der eilt ber Geſchichte verlent Die fertaefepten Baftfpiele der Mad. Iäger gefalten ſich zu fortwähs 


wird, denn biefen rein und Bar zu erfaflen und barzuftellen, in ber Ge— * 
ſchichte bes Inbisibuums jene der Menſchheit abzuſpiegeln, bas iſt bie wür _. a ae ee, or ** * 
digtte des if. bie wahre Auſgade des diſtoriſchen Dichters, und vieleicht all —* "pre unver ſie abate überfprubelnde binreifiende Laune sen bas 
aller Poeſie und Kunft. Und wie in der wirklichen moralifhen Welt überall gemein. . e 5 a 4 a 
bie Leitung reiner höheren Hand fi fund gibt, fo fol auch in der Didtung Intereffe buch aue fünf Mbandrrungen durd, die im Gtäd zur Anſchauuna 
eine ſolche Leitung Bar ſich ausfpredyen, und über dem dunkein Berbängnif, gebracht nn; Er ——— = Piel — * er er ang 
das den Menfchen unausweichlich ereilt, eine höhere Ginficht ſchweben, bie durch) ** —— in ri Ei im * u * gr —3*D si 
unfer Gemüth verföhnt, unfere Geſinnung laͤutert. Dieß ift der moraliſche * 55 gi in. EL EN . ei wiederho 
Ginfiuß, melden die Bühne üben fann und fol; Dieb der höhere Mahkab.| "yoga Mend der nerbienfcoilen Mad PETER OR 
den man insbefondere an bifterifche Dramen zu legen berechtigt ift. x ürbig Ran Kae, —* ind \ * * ee rd ee 

Ines be Gafleo wird gleihfaus von einem dunkeln Berbänaniß ereüt, ud er war ganz toſtlic und ergielt —— ledenen Tkasten, in Denen 
und von felbem binmeggeriffen in bem Momente, wo bas Leben für fie einen A Wise a - url — a en —58* 
erhöhten Merz, eine neue Bedeutung erhält; wo ſich zu dem flillen Wirkungss Iung bes — — Ye f rar p De u —5* —** , *— 
kreiſe, den fie bereits als liebendet Gattin, als zaͤrtliche Mutter hat, ein glän⸗— ercellent. Der ichter ar * * — * rer Fr iare f 3 und flig 
gender neuer als Fürfin und Bierde des Hofes’, als Lünftige Mutter bes senhaft angedeutet, nicht ausge üprt, aber mi LODEROTESRIGER afte Dr. Lang 
Landes fich geſellen fellte, fo bat der Dichter die Sage umgeftaltet: bei ibm jeden fehe entipreigend ebjektio auf und gab ihn seiginel wiher. ©6 Mae 
faut fie nicht durch die Mänke der Wosbeit, fondern durch die rode Gewalt, nit ber Komiter Cang, 6 war jedeemald die Yanbeinde Perlen felbft,, die 
nicht weil fie in ein felbit gewodenes Reg unentrinnbar verſtrickt war, fondern WI RE ERS ſaden. de⸗ = ng m. ar en rat 
meil der Zufall idren Feinden freie Hand lief, Ihr Tod, mie er bier fi beigetragen haben, mit —* Pi * der rung n * > A . Selde 
ereignet, iſt durch feine Febler, keine Schwäche, feibf nicht durch den Schein Komit verfehlt Fee ibre m. ww = Der bus er __ * * 
des Böfen motivirt z er bat nichts zu fühnen, und kein meurs Erben fproft fie nur mit einiger Routine verbunden IR. Der Diedmalige Abend Eieferte Das 
empor aus bem vergoffenen Blute. Daß der Berfaffer biefed Gebrechen feines von ben ſchoͤnſten Beweis. 
Stüdes fühlte, dafür zeugt bie Beigabe des fünften Abres, welcher gleichſam Neben Mad. Jäger und Deren Lang, thaten fih au noch Dil. 
Ines’ Apotbrofe und das Gericht Über die Berbreden enthält, fireng ge-|Shadentyn als Yroferpina und Hr. Seutta als Pluto, recht tühmlich 
nommen jedoch minbeflens zu gedehnt erſcheint, und jedenfalls beffer bie Schluß: |dervor. Die, Shadeztn machte fih durd eine nicht geringe Anzabı ſchnelt 
feene bes vierten Altes und bamit des Dramas felbſt bilden würde, Dennod;|mehfelnder Anzüge, von denen manıke überaus ‚elegant und geſchmackvoll 
zeigten einzeine Stellen der Diktion von poetifder Anlage und mehr noch von| waren, recht anſprechend bemerkbar. Auch als richtig auffaffende und geiſtvoll 
gewanbter Handhabung der Sprache, fo wie aud die ganze Durkfübrung|wiedergebende Schaufpielerin ſich zu zeigen, batte fle mehrfache Gelegenheit, 
von Kenntnif des BühnenıGfiekts. Die Karaltere jedoch dürfen wohl in zujund ließ dieſe mit unbenügt vorbeigehen. © 
allgemeinen Umriffen gehalten fein; ficher aber ffanden ihre Wurzeln nicht r 
in hiſtoriſchem Grund und Boden, = , Siterarifches. 

Die Darfellung der Hauptrollen durch Mad. RNettic und die Herslsgiugbeits-Marimen für Heiratbsfähige, Hrirathelufige 
ten Cöme und Anfhüg war in jeder Beziehung ausgezeichnet. HBojezäk.lund {don Verbeirathete des weibliden Geſchlechtes,“ von 
Zobenn Karl. Wien, bei Leepold Grund. 


8.8. Heftheater nähft dem Kärntnertbor. Ein tet Bart bie Hohe Meidhtigkeit biefes Lead RUN 
; . en ba teeben, die bobe eit bi ndepum| 
BR — gr e= tie age —— —A an menfhlihen Sehens anfhaulid zu machen, und ibm einen moralifhen Impuls 
und ber Sign. Gefare Bapdiali die Aufführung einer neuen Oper; „Elena x : ® d kei en S 
di Feltres Statt, Drama tragico in tre ntti, Musica del Maestru gu verleihen, verbient eine ehrenwerthe Beachtung , und jeigt und ben Stand» 
— punkt, den ber Berfaffer ald Menfh annimmt; als Autor betrachtet, bat fi 
Mercadante, Liberetto del Sign, Salvadore Cammarano de bemüht, feinem Werten die möglicfte Bollendung zu geben indet 
Hochſt intereffant bleibt immer ein Benefice von gweifofehe beliebten Mit: ie wi ae a 6 9nı geben. di 
gliedern, von denen Erftere fi die Gunſt des Publitums mit vollem Rechte 8 z J 
in fo kurzer Zeit zu erwerben wußte, daß man fie einen entfhiebenen Liebe „rau thrurer Areund iſt alle Theorie, 
tina defeiden nennen Bann, kehterer ſchen dur feine eminenten Kunfles Doch grün des Lebens goldener Baum,“ 
lungen des vorigen Jahres entfhieben wirkend, biefe Meinung durch Enerzlaudh bei Durchleſung dieſer meiſt fhon befannten Anſichten feine Anmwerbung, 
gie und geniale Auffaffung zu beftätigen mußte. Die Wahl dieſer Dper ‚fs wollen wir doch unfere Beferinnen darauf aufmerkjam machen, baß ein ein» 
melde erſt nad mehreren Neprifen ihre Anziebungskraft auf das Publıfumlziges grünes Blatt von dem goldenen Bayme einer glücktichen Ebe, durch 
äußern wird, mar gewiß eine vortheilhafte, zumal als ber Kompofiteur|biefen titerarifhen Wegweifer gepflüdt, biefe wenigen Stunden der Lektürt 
Sand in Hand mit dem Dichter die Nufmerffamteit von Scene zu Scene|bintänglih aufwiegt. Und fomit fei biefes Bud, das jenen angebeuteten Zweck 
mehr und mehr zu feffeln weiß. Der erſte Mit minder anziebend zwar, batlauf das redlichſte erfüllt, der Damenmelt beftens empfohlen, melde nebflbei 
doch melebiäfe Motive, obwohl nicht zu Iüugmen iſt, daß eine zu großelnoh Gelegenheit findet, eine Spende auf den Altar ber Wohlthätigkeir an legen, 
Mafie von Reeitativen in demfelben aufgehäuft iſt Wle begeichnend if dielda die Dälfte bes reinen Erttages dieſes Werkes dem, unter dem allerhöde 
Mufit des erften Duett's "Tu non sai, qual dolce in contos und der ſten Protekterate I. M. ber Kaiferin Mutter Kehenden Inftitute der barms 
darauf folgenden sin te ripocos (Bonatti und Babdlalı), Wie charakteriſtiſch herzigen Schweſtern in Gumpendorf gewibmet ift. 2 
die der Arie der Elena (fresgolini) amgefügte Gabaletta ; mie effeftooll das Das Bud) if in gefälligem, Meinem Oktav fleif gebunden, mit ſchener, 
Tetzett vun nume vindicex (Kresgolini, Somatti und Noeelli,) Der zreiteldeuttiher Sthrift, auf fehr ſchönem weisen Mafhin Belin: Papier gedrudt, und 
Aft ungleich grofartiger, entbält eine von Badiali kunſtreich vorgetragene/tofter AA, K. M. per Gremplor; auf Belin-ScreibsPapier in Halbfranzband 
Arie, im welter das wunderſchöae Moagio ‚Sorpiro di quest'animan befom/1 fl. BO, K. m. Morig Markbreiter, - 
ders gefiel. Bor der Arie nahm ein Klarinett:Bolo, von bem febr tächtigen : 
Dreier: Mitgliede Hrn. Klein bie Mufmerffamteit des Publikums in bor 5 
bem Grade im Anfpruch, welches mit der biefem Rünftier eigenen Bravour 
und gebiegenem Gefchmarte erefutirt murde, e Sunfte, Theater: und Literatur» Motigem &* 
Den Slanzpunkt der Oper dilbete aber das berrlich inſtrumentirte und * St. Petersburg. (Dreildhod.) Herr Dreifhod gab ben 2. 
von den erfien Mitgliedern und dem Ghor mit bödfler Präciiom ausgefährte/Xprit zum erften Wale ſein Konzert. Die eriten Birtuofen unb Richhaber der 
Finale; niht genug kanng das Mitwirken der dabei Befhäftigten, bie mit Mufit der Mefidenzftadt waren gegenwärtig und alle waren vom Spiele des 
größtem Eifer rüßig in einander griffen, geräbme werden. Der dritte Alt ers|eminenten Birtwofen bejaubert. Aile Zeitungen find voll mit Sobeserdebungen. 






























Gemeinnügige Nachrichten. 


Tbeater 
Inder ER. Burg 
Dir Geſchwiſter. 
Im ?. f. Hofs Theater nächſt dem Rärutnertbor. 
Parisina- 
Un der Wien 
Der Erbſchleicher. 
Im der Leopoldſtadt. 
Der Pofliden vom Stabi Eujerédoeſ. 
In der Joſephſtadt. 
Der gerade Weg if ber beſte. Schtadeiturm und Ereberung. 


Untrerhaltungem. 
Beute iſt Solede im Speifer und Promenabegorten sur goldenen Bira, 
Heute findet im Paradiesgarten cine aufergewéhaliche Somte Statt, 
Heute if Deunion im Brauhausgarten zu Funſhaus; zu ben fünf Lerchen, 
Seopotbladi, Dersagaffe. 
Sonntag beu 24. Mai finder ein grofies Waifeſt im Kafıno zu Grinzing Statt. 


Handels- and Borfen - Nachrichten, 
Eourfe in Wien, vom 21. Mai. 
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Deito — — 777 _ 
bei — — 22.2. 88 — 
dette — 4- Pe a — — 
dette — 1 — ro — — 

Kent ˖ Urkanden dea Lomd. Benetz Monte — — 

Darleben mit Verleſung won Jahre 1820 für 100 ſt. — in C. m. 

dette detto vom Jabee 32t fr Of. — — 
dertc Deito mom Jehre 1304 für SOON. TIL — 
bette beite vom Jadee 1889 für 250 fl. A135 — 
detto detto Detto für Oh. 0m; — 

Gertral»Raffe-Anwellungen, Jabelichet Dissen . + pßt, 

Bantäktien pr Sid . . 2 ı re am — 

Metall⸗Oblhaation se Buß 2 2 2 nun dar — 

Bette -—1- ,, ETITER —— 
detto —s — —— on. Bi — 
brtte — 1 — PERF ——— — .+ gu — 

Banto dette - 13— .. una. 7 — 

Anlthen vom Jahre iERI . 2 2 2 ee. Kb pe 

detto 21 15 ee Er | | | — 
detto assss2x46486 — 





Abgang und Aukunft der Poſleilwagen, Dampfichiffahrte und 
Gilenbabufahrten. 


Morgen Samfag geben Kilmagen nadı: 


Nahmittage um di ihr: Amſtettea, Eunt, Ein und St. Polten. 
Abendt um? librmad: Adelsbeta, Berlin, Bologsa, Bogen, 
Bremen, Breöeia, Breslau, Briren, Brünn, Brad, Gatitbad,, Eärldrube, 
Gaflei, GiMi, Godueg, Gomert, Dresden, Giger, Ennt, Brak, Gramm, Dam 
butg, Sof, Jalau, Innebrud, Röniagrag, Klattau, Klagenfurt. Laibad, 
Leipyia, Bemberg, Enz, Marburg, Marteubad, Mäuchen, Ofen, Ollmatz 
Padaa, Peib, St. Polten, Pilfen, Plier, Porgorge, Prap, Pretburg, 
Przemyal, Raab, Reiheuberg, Rom, Moyeredo, Aumbura, Zalybarg. Sruth 
art, Tarnom, Teſchen, Eeplis, Trlent, Treppau, Udiae, im, Venedig, 
illach, Barſchau, Wittkugau, Jualm und Imitten, J 
Potmagen mad: Agram, Carlsſtadt, Körmeud, Oedtubutg, Was 
ratdin und Mara. 
Packpoſten Abends um 7 Ubrnah: Amſtetten, Berlin, Dret 
den, Enns, Frankfurt am Main, Beipyia, Binz, Neubaus, Rüruderg, Pafı 
‚fau, St. Pölten, Prag, Reicheabetg, Rumıburg, Stardlug und Tabor. 


“ilmagen fommen Sanıflag fräh von: 


Adlsberg, Amftetten, Derlin, Bogen, Beetlau, Beten, Grüne, Beuck, 
Gift, Dresden, Ennd, Fiame, Brig, Inabbruck, Nöniggeag, Laiboch, Leip⸗ 
ug, Lemberg, Bing, Marburg, Reuhaud, Wr. Reuſtadt, Dlinit. Zt. Päls 
ten. Pilfen, Podgotze, Prag, Reichenberg, Roveredo, Rumburg, Zufgburg 
Zaber, Teisen, Zuplig, Zrieut, Trleſt, Zroppan , Warſchau und Iwlitau. 

Rommen Abends von: Como, Eyadlau, Grau, Jalau, Die 
Peſth. Praa, Raab und Aaatın. 

Padpoıe: Ffommen von: Ubelöberg, Snkerlen, Btünu, Bruck, 
GE Eund, Fiume, Teantfart am Main, Sröy, Itaheun (gauz), Krakau, 
Salgenfust, Sremd, Laibach, Lemberg, Zinn, Marard, Marburg, We, Neu 
ſtadi, Nürnbera, Ollnäg, Pau, Gr Pölten, Pod gotze, Regensburg, Te— 
fen, Triet, Troppaw, Mine, Venedig, Vill ach, Werkkau and Wärzlnrg- 


Mbfahrt der Domanı Dampffchifie. 

Binz — Bien, von Linz nah Wien (um 6 ube Früh, in Einem Tage) 
am 23., 28. Mai, ee 
Bon Wien nah Ling (um F Uhr Früh, in 3wei Tagen 
am 2&., 29. Mai. 

Bien — Pehb, von Wien nach Prepburg und Peſth (um 5 Uhr Früh in 
Einem Zage) am 23., 25., 29., 31. Mai. 

Bon Preis nah Prefburg und Wien (um 6 uhr Früß) 
am 25., 27., 81. Mei je 

Penp—Drfona, von Pefih nah Semlin und Drenfova (um & Ubr Früß) 
jeben Mittwoch i (aufwärts) won Drenkova om Dinstag, 
von Stmlin am Donmerdtag. 

Ratere Donau, von Stela-Ktadora nah Giurgedo und (Balacg jeben 
Sonntag abwechſelnd, eine Wocht am wallachtſchen, bie 
andere am türkiigen Ufer. 

Wegen Konftantinspel beliede man den Gencral-Tarif nachzuſehen. — 
Kufnahmstarten werden audgeacben im Dampffhiffshrts = Bureau, am Bau— 
ernmarkt Me. 582. — Jeder P. T. Herr Reifende bat fi mit dem vor⸗ 
fdriftemäbigen Palfierkheine ber 8,8 Poligei-Ober Direktion ober des ER 
WilkkärPlag: Kommando's zu verfeben, 


Kt. 8. ausichl. prix Kaiſer Ferdinauds Norbbahn. 


Die Fahrten Anden im Menate Mei 1840 folgender Maben Statt. 
Der PerfoneriTrala von Wien nah Brünn gebt vom 1. Moi um © übe 
Mergend ab, — Zäglid: 

Gon Bien ach Brünn eaft · Train um 5 Ubr Worgens, 

» 0 . B Perfonen-Zrain um & Lbr * 
* 2Lundenburg Perfonen: wbafl-Trein um 2 Nbr Rachmitt. 
räan nah Wien Laft⸗Train um 51/4 Ube Morges. 
" » »  Perfonen-Krain um G3/H U =» 
Tundbenburg = Perſonen⸗ wtaft:Iroinum 8 ihr » 
Kufırpen an jebem Genntane, Fenrrtage und Dommersiage: 
Son Wien nah Brönn Perſonen⸗Train um Zıfa Uhr Rokmittage, 
»„ Brünn mob Mien > um aufs be » 
fo, dad man an biefen Tagen die Pin» und Rüdfahrt nach und von Brünn 
in sinem Tage zutüctegen kaun. — An Soans und Feiertagen findet jeboch 
feine Luſtſadet von Mien nah Brünn vob zurüct Statt, 

Da bie Fundenbirger Irain, womit auch Waaren geführt werben, in 
einer Geſchwindigleit von Zi? Meilen pr, Stunde geben fol, fo find dabei 
die Kabepreife auf 2/5 der gemösnlihen berabgtſetzt worben. 

Die Wregburger Crprbitiom geſchiehn täglich über Gänfernborf, und es 
finb folgende Abfabrtaftänden beftimmt; 

Son Wirn Über Bänfernberf ash Prefbatg um 6 Uhe Morgens und 
um 2 Uhr Rachmittagö. 


* 


» 
Von B 
> 





2o0tt0 + Ziebungen. 
Wien, bir am 13. Wioi zelagenen Baklen Aimb: 
% 53 18 


42. 
Dir tommente Srcbung dit am 23. Mais 
ing die am ıc. Maul gebobenen Zablen find: 
51 7 57 21 15. “ 
Die umtlae Ziebung iR dam 37, Mat. 
Trier, am 16. Mas feuten gebedeı: 
7 43 79. 


Die nädfle Zichung A om 27. Mal 





Tisitationen nun Verkänufe— 


Liga 0100 ler Vanduselse, am 2. Zum m. u. Im Miartre Bodküfi, Daus 
Ar. 02. Bormitcagt om s0 Uhr, Tab if der Keller ga Cbrohengeroberf Kamm Ballen 
au werlatien, 

Zu verfatfen. fire Ararnierı Mafdine uns Mammiüble mit zer Vargen, 
in der Awards ven Wecu. aseres Im der Loonsibfladt, Yemaafle Mr. 108. 2, Ered. 

Dana zu verlaufen, in der Böntal, rast Amaiın, Erästiorgeile Die, 333. arm 
Bersieb des Ausfruoftener » Memerbet seunlandıa elegeriitet, und IM 6& Bei den Aigen 
abümern megen Dei Trees und der Ütrigem Fedinzungen 4meéftagen 

Ham dt vertanfen, Ieibes tt nabe am der Derrwaller und Berenfsiber + Lättie, 
Hustwwrr ins Meulerarnteit bri Dan, Aukria Te, 80 

Baud gm pirfanfen ned Tefrusiien Berfätell abzutöfert. und SR nit weit vom 
der Linie, ga Ten Dresssing Re. H17, 

YVrralata dilteg zu werkisten, Arugalir Mir. 109, im bintern Stall Tinte, 


Vermiethnngem 


Bohn ung ji wermierhen, in der Ielemhitadt, Lamgegafte Ar, 115. Mäbere 
Mustante errbeiit der Dansnarıfer. 

TWohzuma gm sermmerdem. In ber Milerboritadr, Dwergafle, näbh det Währise 
aergafle Tr. 104 Das Meere erfahrt man Frl Neuemenſter allda. 

Monnuma at vermaeihen, auf dee TMeftrerunfts Baſte Er. 1191, Im secHien 
Brad, und ſogtrĩch gm Friteken, 

Sommerwehnsme, alfier der Nasrriteneinie, bu Degersdort amı Ilemer 
Berg. ıfk Sah Drewfbafribaun Nr. Midrer Muslunte erhäde man In der Stadt, Unna- 
gaffı Bir. 997 Im Eriiten Sr. 


Digitized by ( oogle 
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Meudtirte Se umernehnung, I cd öiumiem au Mel zone und allein bei 3: Patkh, Privilegiumd, Inhaber und Nürnbergerwarens 


* *2 — uam grauſ. | Händler, zum Umeritaner, am Koblmarkt Nr. 255 in Wien, zu haben, 


Somm un nn an fe — Untere St. Belt an der Wien» Beite Bugleid if bei mir bie DauptıNiederlage ‚ber privil. Schleif⸗ und Abzieh · 
m — —— 36 Me, 157, nähtt Heiligenfadt. beim Riemen für Raſier · und Zedermellet sen June Sgwallengräber. 
Fitdhbetäiter. Mustmnft gibt der Hausmeider alda, eder.der Gigenthunser it Der Gradi, Deiffentliher Danf, aefpendet dem Hrn. Dr. Viktor Inänhic 


hl —8 4 Wer — Bognergafle. Die abbere (Stoadi, Goibfmidtgaffe Nr. 605), der mid von einem ſchmer haſten Harn: 
“ 


Ausranft in derfeiden Bafle, tm der Leinwandbandiumg jur rarhen Mole. Uebel, an welchem ich über fünfzehn Jahre quatven litt, umd gegen das ich 
de. Gin — EN Rengiagan) v.. aei 1040 an, af der Wieslnerfsiedenartig erfolglos behandelt wurde, in eben Moden voltemmen ge 
= — — Au wermietben » im — zen sw „ußperfer- Baupifraße ——— —* rg zent zu —— ih für meine 

t 2, 3 und 7 won Midaeli 1940 am, iu begiebem. Die unfe wird eerbeitt: In/Wpficht, bamit auch in Zukanft mod viele meiner Lebensgefährten einer Heilung 
Bun nalle Mr. 1098, im erfken @tod, umd in Oberoäbling, Haupı@rafie Ne-2t. Irpeibaftig werben mögen, bie durch biefen gefdicdten Arzt, fo leicht und 


Ungetommen: ſchmerzloe gemacht wurde, 
Den 18. Mal, N. 6. Bäbel, ehemaliger Werkmeifter einer Buderraffinerie. 
Für tarbemdern , und Yraf Starbemberg (Wieden Mr, 1), vom Ling. — Stat Hötel Elvetico’deila Galleria unter der Direktion des Zalob G 


‚ bt Mr. ), aus U . — Braf Btraflatdo, 1. 1, j ! 
Deren (@rarı —— ——8 — ht Kammerer (Gradi in Mailand, Diefer großartige Gaflbof an Corso di porta orientale, 


Mr. 1091), von Liz, — Braf Suöru (St. Me. 906), wow PeRs. — rat Brantenfein| nirpin in der Fhönften und lebhafteſten Straße Mailands gelegen, ift fomoht 
—— De a nn } — — für dohe Hertſchaften, als einzelne Keiſenden aufs dequemſte eingerichtet. Der 

Nr, “. 2 een: — De erg ————— u. dan Befiger, ein Deutfer, erlaubt fich daher denſelben allen P. Te Herren Weis 
[7 ide a — re. Bund dr. Grepban ». Metfonlif, #. Umg. Hoftaid @rapı fenden angelegenttihft zu empfehlen, und bie Verſicherung beizufügen, bap 
Fe. 922). von Prehburg. — Hr. Eugen Joaneri, Bilder (®t. Ar. 825). amt Aromfein Bellreben dahin gehen wird, allem jenen, melde ihm mit ihrem Beſuche 


— Hr. Diibelm de Lagersborg, f. . Artillerie» Maier (Dt. Mr. 1086). von 1 
Se —— 343 = Dit Su und Hr. Mark Bond, Wnigl. Obeleute (Brad beehren werden, durch prompte und billige Bebienung aufs vollfommenfte zu⸗ 


Mr. 1099), wen London — Hr. John Digater Baplen. Nemiier (Sram Mr. 694), aus|frirden zu Rellen. 


a Aaffe bbaus⸗ @röffnung. Sonntag den 10. Mai 1860, dat 


(St. Nr. 1091)» von Paris. — De. Bernd, Ludrwigb, Kaufmann (Leopeibitadt Nr. 581). Iobann Steudel, GSaſtwirth und Kaffehfieder, das meue geſchmackooll eingerich- 
von Kiga. tete Kaffehhaus Lokal Nr. Da, vor der Favoriten » Linie im erſten Steck, 
bgereifet: nähft dem Dauptftations » Plag der Wien-Raober-Eifenbahn eröffnet. 

6 Den 13. Mai. Feil:Gefchenfe zu Sebarte: und Namenstagen, nebft einer fhänen 

uns * Kan Han Baden. — Seat Yan u Kammer, ne! Auswapi sn —— gr —* — a von 

a8: — a. kemtemant, ma ttaro, — br tipp SpaueniMien, von & fr. bis fl. K.M., empfieibt fich die neu tete Eugliſche 

ar a ro a 7 Diener Golanteriewaren : Handlung am Kohimarkt Mr. 278, neben 
Kämmerer, mas Vrag: — Daron Marım Brints, und Barem Alegander Beints, 8. #,)Daum’s HKafferhanfe, zum Engländer, 


ämmerer, ” — th nt. 0 — * 2 
—4— Ganz neu eröffnete Bäufer⸗Beleuchtungs⸗· Anſtalt. 
deſerh v. nu — Dieegelpan, nad Prefdurg. — —* Petri, c. pPreuss. Zau · JI. m, Lentfch, aibt ſich hiermit die Ehre, einem hohen Adel, ben Herren 
sah und Or; De 4 Ve: DORpimemE., DAR DENN. Hausinhabern, Mensiniftratoren 2e. 26, die ergebenfte Anzeige zu madien, daf 
Berftorbene er durch vietjährig gemachte praltiſche Erfahrungen, hinfiätli der gmedmäs 
Js Diem zigen Bauart ber Sampen in allen Gattungen bei den Beleuchtungen, ſich 
veranlaßt gefunden, obenbenannte Beleuchtungs:Anftalt zu errichten, und ver 


Din 17. Mei. 
Hr. Morig Ritter v. Wanna, Wied, Deiterr, Lanıtand und Brohbandtungs-elellkbatrsinder ſich, jede ihm Überlaffene Beleuchtung. fowohl mit Meinen als großen 
. e Aeit Me. 063, am d o Pa r 
Dr. Dolean Perrudenmager, alt 37 Babe, am Dasmartt She. 729, an|argantifen Rampen in Cinfabeten, Hofräumen, Wängen, Gtiegem, aber in 
der allgemeinen Waflerfus was immer für einem Lokale, auf das Pünktlihfe, Reinlihfe, und zu Zußerk 


{3 
9. — — — Zareueret, alt 30 Jade, auf der Wieden inigen Preifen zu beforaen. — Nähere Auskunft wird in feiner Beleuhtungss 
Die. Eiifaberb Rohe, privanıfirend , w zn Ulfergrumd Me. 200, am Sutagtuf.|Anftalt: Stadt, tiefen Graben Mr, 22B, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


j —* — d Rachmittag von 3 bis 6 Uber, ertheilt. 
Hr. Johann int, bürger. Däder und Dausinbaber, alt 59 Jade, auf der Geiterflätte un 
Mr. 060, am Aneriima der Norta, i Wiener Salon:Ztiefellac. Liebhaber von fhön glänzenden 
In Prefibarg und dauerhaften Stielein, wo ber Glanz mehrere Zage bauert, unb jelbft nad 
Den 28. April. diefer Zeit nur mit Waſſer aufgefrifdt, der vorige Glanz; zum Borfhein 
Hr. Johann Beffimaan, Müllermeifter in Ditensbal, wit 43 Jabr, tobt in dab Lajareıb tommt ; ferner fär Pferdegefchirte und jeber Art Riemerwaren, fo wie auch 


überbrant. 
——— Den 20. April. zum fein Sadieren der Bilder ze, verbunden mit Bequemlichkeit, 
Dr. Joferb @yito, atfoteister Jurift * meh an Diattern, keit und Billigteit der Preife Lönnen durh die Erzeusniſſe ber Ef. a. priv. 
Der Hesmürdige Bere Todlet Peller, Kaplan im Blumenthat, alt 26 Dabt, an der Ger,jtadfabrit des Felit Heibner in Wien soltemmene Befriedigung finden. 
birnbeutentzündung. Fabrite-Niederlage in der Stadt, Koblmartt zum Amerikaner 255, 


Dem Hen. Jelıpb ©. Wlatforid, went. Pf, Obderflleutenant, 1 Semabiin Magdalena, in Bien 
— N Bar Me er fer:Unzeige. Iofeod Stein, &R Hof und Rie- 
— 4 apenmaler⸗Anzeige, Jolt» tein, + Dale 
Hr. delerd » Rafan, —— alt 41 bee an der Eebernerbärtumg. beröfterrei —* Passen ac ei ee, malt, neöR den Di * 
—— Stammbäume, Wapen zu Leichendegsagalſſen auf Papier und Taffet, ferner 


D 3. Mai. R 
Er. Hana Jidwits, dürgert. Eincidermeiters.-Bartin ‚alt a7 Daher, an der BON = Del, auf Peinwand, Holz, Eifen: unb Kupferbiedhen alle Gattungen Bapen 
De. Brany Sgıwary, Tralteur, alt 60 Dahr, am der Eungenibmindludt, in jeder verlangten Wröße. — Wapen zu Beidhenbegängniffen werden, wenn 
In 8iny au die verlangte Anzahl Dundert überfleigt, binnen vier und zwanzig Stun, 


Den 13. Mai. den mit aller Genauigkeit vollendet. — Tuch iſt er Befiger einer fehe großen 
Dem — von Teſarz, Privatier, ſ. Sattin Katdering, alt 73 Jahr, en Sammlung von Wapen , melde man bei demfelben nahfuden laffen ann. — 
Mohnt in der Stadt, nähft dem Kärntnertsore, in der Arugerfiraße, dem 


Nene Erfindun ausfchl privif Zafchen : Naſier⸗ aräflih Eſterdaziſchen Daufe gegenüber, Nr. 1009, zu ebener Erde. 
Meſſer, in metatenen Schelen, mitteift Porometer gebärteten Ktingen. Handſchirme i A fl. @. @. vom fdmerften Gros de 
Diefelben übertreffen ale bieher gebabten, binfihtlid der Meinen bequemen|And in großer Auswahl zu haben „zur fhönen Müllerin, in ber 
Form und ihrer Dauerhaftigkeit. Man kann felbe ohne Etui in ber Taſche tras|RT- 901, dem rothen Kpfel gegenüber, 
gen, oder in was immer für ein Behältnip geben, fie können auf den Boden j 





fallen, darauf getreten werben, dennech gebt das Meffer nie allein auf und Schenswürdigfeiten in Wien 

die Klinge feider feinen Schaden, welchet für Heifende ſedt vertheilhaft und Das Lt Ming: und Antillen: KRabiner 
allgemein empfsblend it, — Ganz vorzüglich gut find die Klingen, weil man im Gtmeijerhofe iR beme gegen vorherige Anmerbüng zu befeben. 
num durch die gang neue Grfindung mittelä Porometer die Klingen fo bärten Diet 2 Hof-Bibllotbet 

Lana, ba fie alle fhom bekannten in der Haltbarkeit der Schneide übertreffen. iR täglich für Jedermann von q Uhr Arüb bis 2 Uhr Nasmittags eroffnet, 


Diefe Meffer paffen für jeden Bart, umd jede Hamd, indem fie augetabllcklich ea ae Be — 
leicht und fhmer gemacht werben Binnen. — Um jeber Berſaͤlſchung vor zubeu⸗ he pas zn 1: „De dem geßrigen Diente Wr. 4 Seite Kıfırate 
gen ift auf der Schale der Rahme und bie Abreffe meiner Handlung angebracht Mat: — Bere 9 - in. EEE — — 


Gedruckt bei keopelb Grund, Neubau, Xubdbressgaffe, Rr 308 
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Samflag, den 23. Mai. 





















ir. 124. Herausgeber und Redacteur: Dr. A. 3. Groß: Hoffinger. 
Ramen und Jeſte bes Tag im] Gonnens Sageslänge nr im Auf· mut este = Barometer ne Scenen am 
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Grit 1. Arru 1840 erfbeimen ymei Musgaben der titerarii » politiiden Beilaritt: „Der Mbler,* allarmeıne Meier und Mationaibromit, Unterbaftumasblatt, Ziteratun umb 
Runfkyeitung. Deide Husanben eriheriten tm bisherigen Aormase des „Adlers;“ die Kuszade auf feınem Dapıcr toller 24 A, €, M. gangiähris, 12 fl. beiblährig, 6 M. viertel 
1dheig für enc Ubonnenten, melde ım Hempisie Des Ublers bear Franumerren- Bei dem F. f Pofämtern ım der zangen öfterreisiiden Monarbie ıf der Preis ganpährig 
20 @. 20 Pr. @ M., mie Ginfadufi der Örpebitiensgebübr, balbiährsa 14 A, 12 fr., werrteitäbrig T fl. © fr. — Die Nusgabe aur orbındrem Papıer, weiche dem vollländıgen 
Terr des Dournals umfahr, und Daber glerh der Musgade auf feinem Bapıer das veiitändig fe Jourma tn Deatiwland fl, Poker wam 1. Mprıl 1040 aanpıäbrig 12 Ml.+ bald» 
1abrıg 6 M., veerteljabrıg 3 A. G. Mi. Huswärtige Ubnebmer, melde den Adler auf erbindrems Vapıer gu bejichen münden, beiichen balbiahrea 8 M. 12 fr. un? ganjlährig 
dnom 1. April 1840 des 1. Mprit 1841 ober vom 1. Jänner 1830 bis 1. Jänner 1441) 16 A. 24 fr. Haar an bab Hempteir bes Mblers (Weibburagafle Ir. 900) eınzufendem, 
da bie BR. Poßamter auf Diele Husgabe Feine Pränumerariom annehmen.) 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Ta gszeitung. Seſſton den Kammern ein feſtes Syſtem hinſichtlich der Beſetzung Algeriens 
Xutleon» vorlegen möge. Here Mllard nabm zuerft bas Wert gegen den Antrag der 
* Kommifften. Eine beſchränkte Otkupation, meinte er, kaͤme einer gänzlichen 
Fraukreich. |räumung faſt gleich Dr. Berryer glaubte, der Augenblick fei unpaflend zu 
Paris, 18. Diai. (Befängnifreform.) Der Minifter des Im: einer Berathung über Otkupationsfufteme , während bie franzöfifche Armee in 
nern bat der Deputirtenlammer einen Entwurf über bie Reform der Gefdag- Afrika ſich mit den Arabern herumſchlage. Er ſprach für eine Vertagung jener 
niffe vorgeieat, dem man feit geraumer Zeit entgegenfad. Bekanntlich if Frage und für die Bewilligung bes Kredits. Hr. Thierse erflärte, wenn ber 
diefe Frage dermalen im gan; Europa fomohl, als in den Brreinisten Staa⸗ Zweck des Zuſatzartikels der Komiſſien bloß ſei, von der Regierung eine aufs 
ten von Rerdamerika auf bem Zapet; überall find die Sachtenner über die richtige Darteaung des in Algier zu befolgenden Spflems zu erlangen, fo flims 
unzulãnglichkeit der beſtehenden Strafanftatten rinverftanden , die, weit ent: me er bemfelden bei, und bie Megierung zeige ſich bereit, im nächſten Jahre 
formt die Gefangenen zu beffern, biefelben burd das firte Zuſammenleben diefed Snflem verjulegen. Sollte das Amendement aber bezwecken, in ben Aus 
und ihre gewöhnliche Arbeitetofigkeit eber verfhtimmern; alte ſprechen Fi gem des Mustandes ober ber Araber den rnit Frankreichs, Algier zu behaup⸗ 
für die Rothwendigkeit einer Meform aus, Allein diefer Meform Achen einers ten, zu ſchwächen, fo werde er es mit aller Araft bekämpfen. Denn man Fünne 
feits bie damit verbundenen bedeutenden Koften entgegen, ba man im dem im Migier eine Karke Stelung nur bann behaupten, wenn man laut bie Ab⸗ 
neuen Spftem beinahe Beines der jegigen Gebsäude mehr wird benugen kön- ſicht vertünde, dort eine fefle Mieberloffung zu gründen. Wenn die franzöfifhe 
nen; amdererfeits find bie Neformiften in zwei Parteien getbeilt, wevon bie Dfkupation in Algier fo viele Schwankungen erlitten, fo trügen nur das uns 
eine jeden Befangenen immerfort, Tag mie Nacht, in ein befonderes Zimmer einge: felige Zaudern und ber bäufige Wechfel der Syſteme die Schuld. Die Erklärung 
ſperrt wiſſen will, während die andere bdiefe Ifolirung zwar für alle Gefan- des Minifterpräfidenten fand greßen Beifall. 
genen während der Macht annimmt, am Tag aber mur für gewilfe Klaſſen Paris, 34 Moi, (Die Rentenkonverfionds-Brage) Bei 
von Sefangenen, indeffen bie übrigen zur Tagtzeit gemeinfhafttich arbeiten, ber Prüfung der Mentenconverflon , bie geltern in ber Pairslammer Statt ge: 
Jedoch fill und freigend, mit firenger Umterfagung aller Befpräde. Die: fanden, baben fich lebhafte Diskuflionen ergeben, namentlih in dem 5., 6. 
fes legtere Syſtem, welches in Merbamerita zu Nuburn und dann zu Senf unb 9, Bureau. Drei Meinungen theilten die Mitglieder. Die Herren Merile 
bereits in Ausübung if, wurde im verwidenen Jahre im Königreih Sardi⸗ bew und Werfil baben ſich gegen das Princip und den paffenden Zeitpunkt des 
nien beeretirt, und fol mun auch in Frankreich eingeführt werben. Rach Ins Gefeges autgefprochen; Graf Melé har jenes gebilligt, diefen nicht eingeräumt; 
Halt bes Entwurfs werden bie Beſchuldigten und Angeklagten, überhaupt alle ber Herzog von Breglie bat beides zugegeben, aber bie Beflimmungen be# 
no nicht verurtheitten ITdididuen ifollee verwahr:, um ihrer Berderbnif Geſetzes deſtritten Alle Remmiffarien find gegen das Girfep. Es find folgende : 
durche Zufammenteben mit den Verbrechern entgegenzuwirken; fie fünnen in Mole, Ron, Merithou, Gaur, Perfi, Moilien, Pertalis. 
ihren Zimmern ſich befchäftigen, und der Grirag ihrer Arbeit gehört ibnen, Parıs, 14. Mai. (Danbelstraftat) Das minifterielle Abends 
Aue Berurtheilten find Nachts einzeln verwahrt, und müffen am Zog unter blatt, der Meffager , bemerti, r& feien bie frangäfifden und engliſchen Koms 
Still ſchweigen arbeiten; je nad dem Brad ber gegen fie ausgefprodenen miffäre für die Rebultion ber Zelle zwiſchen beiden Landern thätig mit ber 
Etrafe (dwangsarbeiten, Detention, Rrelufion, Ginfoerrung) fo mie nad Erfüllung ihres wichtigen Auftrags beichäftigt, und «6 werbe ber Erfolg ibrer 
ber Serfchirdenheit der Geſchlechter iſt die Art der Ginfperrung mehr oder Arbeit binnen Kurzem öffentlich befannt gemacht werben. Mac der Preffe wären 
weniger Arenge. Der Ertrag ber Arbeiten gehört dem Staat, im Wege ber bie Kommiffäre über folgende Punkte bereits einig geworden: Die Ginfuhr» 
Gnade Bann jedoch den Befangenen entweder während der Dauer der Be: Abgabe auf leinene Wooren und Garn, das von England nah Frankteich 
fangenfaft, oder bei ihrer Freilaſſung, ein Theil diefes Ertrags verabreicht eingeführt wird, fol erhöht ; das Verbot von engliſchen Mefferfgmibmaaren 
werden. Auch für ihren Unterricht and ibre Belehrung ift Sorge getragen. und ben feineren Arten ven fonfligen Gifenwaaren, von dem gröberen Gorten 
Der Staat Übernimmi die Koften der Erbauung der Sefängnife für Ber: englifcher Töpferwaoren, verfhiedenen Mollen:Artitein und einigen andern 
urtbeilte von mehr als einem Jahr Berhaft ; die Koften der übrigen Brefäng: Gegenſtänden von grmöhnlidem Gebrauch fe aufgehoben werben. Angland 
niffe fallen den Departementen zur Laſt. Dies if ber Hauptinbatt des Ente bagegen foll gegen eine Mbgabe von 25 pGt., flatt 30 pGt., alle Artikel 
wurfs, Desfeibe Schafft zugleich austrüdtih diejenigen Berfügungen des Straf: ber gewöhnlichen Parifer Manufaktur, mie Ubren, Bloden, Kapeten u. f. w. 
sefenbuches ab, bie auf die fogenannte Detention und Reclufion Bezug haben; zulaffen; ebenfe bie Abgabe auf franzöfifhe Weine von einem Folfag über 
ebenfo fonen künftig bie Bagnos aufhören. fünf Schiuing die Galone auf zwei berabfegen, die vom Branntwein von 
Paris, 1%. Mai. (Deputirtentammer,) Die Deputirtenfammer 22 auf 14 Schillinge. — Das @ifenbahn Komité bat den Thell ber beabs 
beſchaftlgte fih in bee Sigung vom 14, Mai mit dem auferordentiihen fihtigten Gifenkahnen, ber die Sinien von Lille und Valenciennes nad der 
Kredit für die kriegeriſchen Operationen in Algier. Die Kommiffion hatte ſich beigifchen Grenze betrifft, in befonbere Erwägung gezogenz das Kemite bils 
war einftimmig für die Bewilligung besfelben erliärt, dabei aber in einem ligt, daß biefe beiden Linien von ber Megierung ausgeführt werden, nidt 
Bufagartitei den Wunfd ausgefprogen, daß die Regierung in der nächſten nur mit Mücfiht auf die Worfihtsmaßrrgel, welche die Vertheibigung ber 














notsierndig maden dürfte, fondern auch weinen der AsfKtießang vonlmerdint — Dis Komite, weichem der Bau ber neuen 

ägen mit Beigien. Das Komitk bält die dung dieſer Pinien, vonſdat im einer kürzlich gehaltenen Werfammiung vom pmei neun 

die erke ſechs, bie lepte vier Milionen Frauken Boten wird, für um| Plänen 866 Deren Kockerel umd des Präfidenten der Befellfhaft 

"begründerer, da bie beigifchen Linien die am die Grenze theits ſchen vol|Derrt Zite, den des Lepteren mie IE gegen 7 Grimmen-definirio au 11778 

ſtud. und «8 witd daher jeht underweilt zum Mau geſchritten werden. 

6Gelegraphiſche Depeſche. — Bexiſcht des Marfhalls 

Balde an den Kriegsminifter.) Scherfhel, 9, Mai, Die Armee hat Spaniem 

bie ganze Ebene der Metidfha durchzogen , fo mie bie Thaler won Wedeei ⸗ Madrid, 7. Mal, (Rortes.) Die Kammer ber Procuradores hat 

ofen ud Wed. Bellat. Fünf Sefedhte, worunter drei für die Truppen fehejmit großer Rude der Berlefang des königlichen Dekrets zugebört ; 26 
iſt 
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+ daben Statt gefunden. Der Feind dat virf Leute werloren. Mirjanartiftifhe Tournal, die Renstion unterdrüdt. Nirmand bar das Mo 
20 Zodte und 100 Bermandete, welde ih mad Algier fchaffen taffe |Bertbeidigung besfeiben, genommen, und bie Mittheilung der Megierung 
34 Laffe ein Bager am Tape des Attaſes zu Paudfh Mufaja befeligen,|drm But taut üderwiefen worden. Im berfelben Sigung if die Megierumg gun 
mad habe beträggrlidhe Borrätye an Proviant dahin dringen faffen. Bortpebung der Steuern ermächtigt worden, 
Scdherſchen wurde durch fechs Tage angegriffen; die Befagung bat den 
Feind zurüdgefhlagen, und ihm großen Verluſt zugefägt. \ Belgien EZ 
Ze werde meine Operationen fortferen und in drei Tagen ben Xtlas Brüffel, 14. Wal. (Kammerverbanblung.) Die rörterung 
Überfcritten haben. — Die Prinzen befinden fi wohl; die Previnz Dranjüber den BVerfälag des Herrn de Foere in Beireff des Zuftandes des Handels 
dt ruhig, — und ber Indufirie bat endlih geſtern in ber Repräfentantentammer begonnen. 
, Dee Here Minifter des Innern degann die Debatte mit einer merfmärbigen 
Groeübritannic" Rede voll intereffanter Thatſachen und Vergleiche; er ſachte die meiften der 
Tondon, 12, Mai, (Parlament.) In der heutigen Sigung desjüber unfern auswärtigen Handel verbreiteten fo falſchen Ideen gu derichti · 
Oberäufee wurde nah längerer Berathung (auf die wir zurädtomimen wersjdtn, und ſtellte dieſen Handel ſich ats ſets zunehmend und verdeſſerad bar. 
den) ein Antrag von Sord Stanhepe auf eine Adreſſe an die Krone gegen den] Was die Unterfuchung felbft betrifft, fo Hält der Minifter fie für unmöglich, 
Dpiumbandel verworfen. — Das Unterhaus war in dieſer Sigung mit derjmril fie, um zu einem Refultat zu gelangen , übermäßig dusgedehnt werden 
Frage über die Vertagung des Wahtbefehls für dem Flecen Budlom befhär[mästes es bebürfte zu vieler Zeit, um dies zu thun, und das, maß jept 
tigt, welche an beiden Zagen durdhgefept wurde, — Die Königin gab im ver-|mahr if, würde «6 vieleicht micht mehr fein, wenn die Unterfuchung beendis 
gangener Racht den erften Ball feit ihrer Vermählung. I. M. eröffnete denjatt wäre. In Bezug auf die Regierung und vorzüglich auf bas jegige Kar 
Ball feidft, indem fie eine Quadriße mit dem Prinzen Georg von Gambridgelbinet dat die Unterfuhung michts Fetadſeriges, weit biervon entfernt, würde 
tanjte, während der Prinz Albert bie Pringeffin Xugufte von Gambridge zur fie ibm im Notbfalle behnlflich fein, indem fie ibm als Antwort auf bie an es 
Zänzerin hatte. gerichteten Nellamationen dienen würde. Uebrigend mill der Minifter, indem 
Sonden, 12. Mai, (Feihenbegängnig Lord Muffettis.)|er auf diefe Meife feine Meinung darfellt, der Kammer das Unterfuhunges 
Die fterbticen Weberrefte Lords W. Ruffell find im aller Stile 6 Uhr Morgensjrccht nicht ftreitig machen. Diefes Recht ſteht ihr zu, umd am ihr if ed, zu 
aus dem Hotel des Ermordeten nad der Familiengruft zu Ghenieh, in Burlieben, eb die Intereffen des Landes wirklich erbeifhen, daf fie fih deſſes 
inghamfhire , abgeführt worden, Der Herzog von Bedford, Lord John Mufı]brdiene. Bine große Anzahl Mebner murden nad dem Herren Minilter bes 
fell und andere Familienmitzlieder wollten ſich dem Gefolge zu Ritmannsı|Innern gehört; mehrere Redner befimpften fürmtih den Vorfhiag, uud unter 
worth anfdpliefen. Prinz Albert und mebreren Mitzliedern der Lordſchaft, dielienen, die den Vorſchlag unterfügten, erklärten die meiflen, daß fie denfeiben 
fic) gleihfans dem Gefolge anfchliefen weiten, iR eröffnet worden, daß man|nar dann wellen, wenn die Regierung babei einfdreite. 
fo viel wie möglich zu vermeiden wänſche, Xuffeben zu erregen, weshalb man 
denn damkdarft eine ſotche Ebre obiehne, Soltland xX 
London, 12. Woi, (Gefellfhalt zur Berbreitung bes Aus dem Haag, 13. Mat. (Beneralfiaaten.) Sigung ber 2. 
Ghriftentbume) In der diefer Tage gebaltenen Berfammlung der Befets| Kammer der Gencralſtaaten am 13. Mai. Man wollte ebem die Grörterung 
ſchaft zur Verbreitung des Gbritenchums unter den Juden murde die Abrefejder Budgeissßhefrne für 1840 beainnen, ald Herr van Mapparb bas Wort 
einer Depntation der Wirglieder der Schottiſchen Kirche in Nterandrien anſnahm, und der Hammer den Vorſchlag machte, bie Berathungeh über bie 
Mehmed Ati verliefen, worin fie ihn fragten, ob er irgend ein Hindernis in/finanziellen Gelege auszufegen, Bon Seiten der Negierung fei beute Morgens 
den Weg legen würde, wenn man ſich darum bemübe, daß bie Juden ſichſder Kammer die Berfiderung gegeben worden, daß, um bem allgemeinen 
nadı Palaſtina begeben und dert Grundbefig erwerben könnten, Mebmed AtiliWunfhe zu genügen, Se. Maj. eingemilligt babe, dem wichtigen Punkt der 
fol darauf eine beifällige Antıwort gegeden baden. Denfelben Berichten sus|minifterieten Verantwortligkeit in die Kodififationen bes Brundgefepes auf: 
folge, foll id Mehmed Ati die Ereigniſſe von Damaskus fehr anaclegen fein|junebmen und daß ber Kammer ein deßfalfiger Befegentwurf folle vorgelegt 
faffen und auf eine Xdrefe der dortigen Ifraeliten geantwortet haben, daß er,|werben. Man müfle dader den mweitern Verlauf der Sache abwarten, «he 
fo lange er regiere, nie eine Spur folder‘ Graufamfeiten, die man den Jusjman zur Diskufften ſchreite. A 
den zu kaſt lege, wahrgenommen babe, und dbaf er die Sache perfönlih um: Heer van Dam van Iffelt bemerkte, er ſehe Keine Rothmwenbigkeit oder 
terfuchen würte. t Veranlaffung bazu. (Es ſele nicht fo febe bie minikerielle Berantwortiickeit, 
— Beihnungesihutle.) Als neulich imMpParlament 1300 Pfo. für die die ibn weranlaffen werde, über das Budger abjuffimmen, fondern man ver» 
Zeichnen Schule in Somerfrtboufe bewilligt wurden, klagte Here Willian barsllange auch allgemein, daß vollfommenr Deffentlichteit im Punkte ber Finanzen 
über, daf dirfe Schule für die Manufalturen des Landes micht dem gerinaftenjeintrete,, die nog gar nit Statt finde, 
Nuden babe, Man folle lieder die Manufalturen deſchügen und ermuthigen, wie Die Herten Lugac und Romme unterflägten die Meinung bes Sra, van 
es in Frankreich und anderen Ländern geſchehe. Die Arıchuen: Schule in non]Dami das Bugeftehen der minifteriellen Beramtwortlichkeit fiche mit den ans 
feı ein Beifpiel vom ber erfolgreiden Anwendung der Zeichnentunft auf diejbängigen finanziellen Gefegen nit in der mindelten Berbinbung. 
Manufatsuren, Profefforen vom bebem Rufe freien bort angefiellt, und fie Die Deren van Alphen, van Sotzama, Star-Busmann, Gederd und 
kehrten nicht nur die Anfangsgründe dr6 Zeicinens, fondern auch die Ans|BerwenMejan erlärten ih für den Borſchtag des Herta van Rapparb, die 
wendung drefelben auf Manufaktur: Wegenfände. Wenn man einige bundert|Diskuffion für heute auszufesen. Sie waren der Meinung, die minikerieile 
Pfund auf die Anlegung von Zeichnen-Schulen in den ManufakturensDifirikten] Beramtwortli;teit ſtede laltiſch weht in Verbindung mit. den Bubgetd« Ges 
verwenden wolle, fo würde man dem Lande einen wefentlichen Dien® teiften.|fepem; es fei nicht ein Grund vorhanden, das Budget heute mit Mebereilung 
Herr Hume glaubte zwar, dah die bereits beftebende Schule viel Gutes ge⸗ zu behandeln, im Gegentbeit ſei es nom Intereffe, abzuwarten, meldier Bor» 
flifiet Babe, war jedoch auch der Meinung, daß es vortbeilbaft fein wärde,[fhlag in diefer Hinſicht von Geiten der Regierung wuͤrde gemacht werden 
derateichen auch in einigen grofen Manufatturtäbten anzulegen. Here Yabeusjund zudem fiebe das ambängige Gefeg in Beiteſſf bes Sondikats mit bem 
here , der Handels Minifer, Aimmte dem volltemmen bei, erinnerte ſedech Budget in engem Iufammenhange und man müffe beffen Berbandlung abs 
daran, das dir vorhandene Schule erft eine kurze Zeit, nämlich drei Jabrelwarten. Sie legten ihre Freude darüber an Tag, dab bie Negierung dem 
beitebe, »Der Unterricht ‚a fahr er fort, „welder in Frankreich und Deutfchslallgemeinen Wunfd; nahgegeben babe, umd ſprachen bie Poffnung aus, ber 
Land erteilt wird, if allerbings nicht Leicht und oberfläglih, aber man kann Boridlag, den man mun zu gewärtigen babe, werde folde Beflimmungen 
nicht verlangen, daf der in England erft Seit fo kurzer Zeit ausgeftrentelumfaffen, daß ex den allgemeinen Beifall werde erlangen Bönnen, Sie freuten 
Same bereits Früchte tragen fol. In einem Bericht der Berſteher wird gerjfih um fo mehr über diefe Munäberung der Megierung, als. baburdı bre erfle 
faat, dab das Inflitut, wenngleich es den fanguinifhen Erwartungen Mans Schritt auf einen beffern Weg gefchede, und baber die Hebereinfimmung. j0is 
dier nicht entfproden, dech bereits viel Gutes gefiltert bat. Die Zahl der ſchen den Staatsgewalten werde befördert werden, . 
Zöalinge bat bedeutend zugenommen. Was bie Unterſtühung verfchiedener Mas Der anmefende Staatsminıfer van Bennep erklärte, er fei bereit, ber 
nufsttur-Städte betrifft, fo hat man biefen wichtigen Gegenftand nicht ans Diskuffion beute berzumoknen und fei aud; keineswegs ermächtigt, ‚gu einer 
den Augen verloren, Es follen wohlfeite Elementarsdeicnenbüder berautge: Xusfegung beizutragen. Se. Gre. war ber Meinung, bie finangiellen Gef 
geben und im Lande verbreitet werden, mie es in Preufen geſchieht. Auch eatwürfe fländen mit dem Grundgrfege in feiner Verbindung umb bie 
Mebelie fellen angefertigt und veriheilt oder zw niedrigen Preifen adgelaffen/terung könne ſehr wohl Statt haben. Mebrigens hoffe er, der zugefegte 3 ı 
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ſchlag werde al dem Imangenehmen ein Ende machen, das in ber Tegten Zeit ſdienſttichen Gtelungen, ats DOffigier, geheimer Srirgerath nnd Gefandter on 
vorgelommen fel. den Höfen zu Prieröburg und Wien, inzteihen feit dem Jahre 1815 als 

Hrer de Jonge erklaͤrte fih, mach der Arußerung des Heren Winiſters, Führer und Cherbofmeilter ber damaligen jünaren königl. Prinzen, Sr. Majes 
auch für bie Nusfegung, indem fie vortbeilhafte Folgen haben künne. hät des jent regierenden Königs und Höchſtdeſſen Brüder, fpäter als Gefanbtrr 

Herr van Dam belämpfte fortwäsrenb bie Musfegung. Es feien Werslan königlich preukifgen Hefe und gulegt frit 1835 als Minifter bes konigl. 
ſprechen gemacht worden; zwifchen Betſprecheta eines vorzulegenden BefegesiHaufes, ſowie bei den mehrfagen ihm übertragenen wichtigen auferorbentlichen 
uns deſſen Feſtſtellung fei ein bimmelmelter Unterſchhitd. Wenn aber die zu⸗ Miſſtonen, leitete den Verewigten wahre Humaunität, rin mie raſtender, ſich 
gelzgte minißerielle Verantwortiickeit ven bdireften Wahlen und allem dem, ſelbſt aufspfernder Pfliteifer und das regſte Streben, für bas Wohl feiner 
was damit in Verbindung flehe, begleitet fri, bann könne fie eine BürgfgaftiFürften und feines WBaterlanbes zu wirken nah allen feinen Kräften, ben Ber 
für die Zukunft geben. brängten zu beifen, fo viel er vermochte, Wie fehr dieß auch von Er, Majeftät 

Die Kammer fbritt nun zur Abſtimmung, und der Borfhlag bes Hrn.|vem Könige and der ganzen königl. Familie erfannt wurde, in welchem hoben 
van Moppard, bie Berathang über das Bubzet vorläufig auszufegen, wurbelßrabe ber Verewigte beren Adıtuag und Moplwollen genoß, davon erhielt er 
mit 41 gegen 41 Stimmen angenommen, werauf fih bie Berfommlungjvielfad und namentlid an bem Tage, an welchem er vor wenig Monaten fein 


trennte. 


30. Lebensjahr velradete, bie ſprechendſten Beweife. — Bein Andenken wirb 


Amftertam, 18, Mei. (Schiffobre) Dem »Handelsblatta zu⸗ Allen, weiche das Süd hatten, ihm näher zu ſtehen, heilig und unvergeßlich 
folge hat der König entfhieben, dab der Schiffahrt die Durdfubre über Kamslfein. 


pen und Amſterdam gegen das felte Khein⸗Oktroi, und zwar in bee Art ger 


Darmiabdt, 16. Mei. (Abreife) E29. ber Großfürſt Thren⸗ 


flattet werde, baf bie Umladbung oder ber Umfclag im Entrepot zu Kampenlfoiger von Rußland it heute Morgen nach Mannheim abgereit, um 3. k. 
nicht bindern fol, daß wie nad bem Mein bellimmten oder von dert kom⸗ H. der vermwittweten Wrofherzogia von Baben einen Beſuch abzuftatten, Dre 
menden Güter ihrem Weg über bie Zutderfre nehmen, wenn die Schiffe für bBielenerat:tieutenant und Beneral:Nbjutant von Gapelin begleitete ©, k. H. 


ganze Strecke mit gehörigen MörinihiffahrtssPatenten verfeben find. Diefe 
Beſtimmung it für Amſterdam vorzugtich deßbals von Intereſſe, weil ſie ihm 
den Radırkeit fo viel mögtih zu erſegen begmedt, ber ibm binſichtlich ber 


Vereinigte Staaten von Nord Amerife. 
RemsYork, 20, April, (Kongreß) Nah neueren Briefen und 


andern Freihäfen des Mbrines durch feine ardgere Entfernung ven biefem|Tiättern iſt, zulstge eines Srnarsbefätuffes vom 14. Sprit, der Bericht des 
Strome erreicht, da nun die Wahl ber verſchledenen Kandte frei iſt, auf Ausſchuſſes über bie Wrengfeage nun zedruckt werben, und lautet in feinee 


melden es feine Rheingüter bezieben cher verfenden kann. 


Zdhwebdbe m 

Stodbelm, 8, Mai (Reihdrag.) Das Plenum von 7 Mai 
dot einige intereffante Funke dar, indem man in 3 Btinden, im Xbel:, 
Priefter: und Bauernftande über den 3. Titel des Bubger » Anfdiagee dieku⸗ 
tirt.. Derfeibe betraf dir Anſchläge für bad Militär, und hatte in zedem Stande 
feinem eigenen Gharalter Im Adelſtande bradıte man 2 Stunden bes Bormit: 
tags, und 4 fe des Rachmittags bamit zu, einige lange Abhandlungen zu 
verlefen. die won mehreren Generalen und Oberſten ringrgangen waren, unb 
weiche alle törile ben alten Aaſchlag vertdeidigten, theils auf deſſen Erhöhung 
antruacn. Im Priekerflande hatte vie Diskuflion einen noh wunderlideren 
Gharalter; der Bifhef Zegaer, rieth den 3. und 4. Zitel ganz zw überfprin 
gen, und fie nur zu remittiren. Das meiſte Interreffe erregte Dr, Thoman- 
ber’s Bottrag; er ſprach fih im Sinne der Dppufitien aus, und vertheibigte 
feine Argumente mit Leichtigkeit und Geündticgkeir, während er beftändig bie 
Pleite des Scherjed und Spettes auf feine Gegner enıfendete. Wan glaubte 
Sheriban ju bören, fagt „Aftonblader.a Im Bäurgerſtande ſtimmte man dea 
von der Budgeta Kommiſſion vergefhlagen Einfgräntungen in den Barbe: Me: 
gimentern , Kronpring=bufaren, Leibwache 3c mit einer Majorität von ıf5 bei, 
Am Bauernflande war bas merkwärdiglle ein Berfuh, den abiwefenden Dans 
Sanffon (der einen Urlaub von 3 Moden bat) anzugreifen, wegen einer Rebe 
über die Aufhebung der FJablemlotterie. Diefer Angriff ging von Die Ieppfon 
und einigen anderen aus, aber wenigilens brei Biertdeile bis Standes erbe: 
ben fih für Hans Janffon. 


Deutfifdland 

Münden, 17. Mai (Xbreife.) Heute früh nah 5 hr erfolgte 
bie Abreife Se. Mai. des Königs, einige Zeit darauf auch bie I. Mai. ber 
Königin mit dem Prinzen Tuitpoidb und bem jüngeren königlichen Dobeiten. 
Se. Ma. wird, wie fhon gemelber, heute in Regensburg, unb morgen in 
Gunzenhaufen übernahten; bie Königin heute in Norblinsen , umd morgen in 
Würpburg, und beide Matefläten werben von dort aus am AD. nad Afdhaf- 
fenburg Sid verfügen, In der Begleitung befinden fi die bereits genannten 
Adjutanten, der Hofmarfdal, der Leibarzt und das Kabinets:Grkretariat, Gin 
Theil ter Suite folgt erft morgen. Se Maj. der Kenig fpendete neueidings 
4000 A., um bamit wieder Mebreren die Mufncbme in ben biefigen Amts: 
und Kanglei-Unterfügungsverein gu erleichtern. Diefes gedeihliche Inftitut zaͤhlt 
gegenwärtig ſchen 2700 Mitglieder uund beſiht feis feinem Tjährigen Belle: 
ben bereite rim Bermögen von 337,008 fl. Es verbreitet ſich das erfreuliche 
Serüdt, daß unfer Kronpring beatfihtige, dahler einen rigenen Palaſt auf: 
fähren zu faffen, um isn zu bewobnen, Se. P. Hoheit foll bereits mehrere 
Yläge in die Wahl gezogen haben. Er. Dobeit der Herzog Marimilien ıft vo: 
rige Nat Hier angelommen, und infpiziere dieſen Morgen ats Landwehr-— 
Kommandant von Dbrrduiern, im ber Uniform eines beneratmajore, bie in 
der Lubdwigaſtraße aufgeſtellte Landwehr der Hauptſtadt und der Borſtadt Xu. 
Die Paltung und Stattlichkeit dieſer ſchmucken Bürgerſoldaten verdient, nebit 


ganzen Haltung entfcieben fricdli; der Ausfhuß bat für gut brfunben, zum 
Waßſtab der Entſcheidung bie von Cugland innerhalb tines Monats gu ers 
wartende Antwort auf Ban Barens im vergangenen Sommer dem engliſchen 
Minifterium überfandtes Kontreprojeft zu nehmen. Die alingendfle Rebe in 
Ser Sidung gem 1. April war bie des Deren Glan, ber, obgleich es es auch 
für verbrechtriſch erfiäete, vor Empfang bes englifchen Ultimatams für Krieg 
au Aimmen, doch zugleich nicht verfäunsse, darauf aufmerlfam zu maden, wie 
Hark jegt Amerika fei im Wergleich mit England „Bebt bin auf unfere Mittel 
ber Zronsportation, bie Nem:Borker Kanäle, bie zablicfen Eifenbabnen, den 
Anwache der Berötferung, die ſich im bichten Waffen gegen die Grenzen brängt! 
Was haben wie zu fürdten mit 16 Ditisnen freier Bürger, kühn von Muth 
und fräftig von Nrm; zu fürchten von England, das jept mit einem chiueſtſchen 
Krieg bedroht wird, während feine Ginkünfte nicht einmal für die gewähnlis 
ben Nusgaben binreihen, und fih die Miniſter nur ſchwankend auf ihrem 
Plage baltın ?* 

Zwiſchen den Bereiniaten Staaten und Metilo ift endlich ein Wertrag zu 
Stande gekommen, nah weldem über bie Anſpröüche aller von meeritanifchen 
Plünderern beraubten ameritanifhen Bürger auf Schabenerfag durch «ine Ber 
börde vom vier Männern, zwei Amerikanern und zwei Merilanern, entfhieben 
werben fol, und zwar bie zum 1. Januar 1842, Sollte die Behörde mit 
der Euntſcheldung nicht ind Reine kommen, fo fol ber König von Preußen — 
ober wenn er es ablehnt, Königin Biltoria, ober drittens ber König von Dols 
land — erfuhr werden, einen feiner Beamten, auf amerifanifchemeritanifche 
Koſten, nad) Waſbington zu ſchicken, und hier das legte, keinen meitern Widers 
ſpruch duldende Urtheil zu fällen, 

RKew-VYork, 2o, April, (Greuzſtreit.) In Felge der legten Han⸗ 
beisberichte aus England fanden bedeutende Ginfhiffangen von Waaren Eratt. 
Dir Grengfrage erbält noch immer die allgemeine Meinung in Auftegung, und 
es wurden mehrere Motionen im KHongreffe angezeigt, welde ben Zuſtand 
der Bertpeibigungsiwerke betrafen. Gere Sohn Dainey Adams, auf beffen Dieiz 
nung großes Gewicht gelegt wirb, batte am -Dten im Haufe der Mepräfentane 
ten seäufert, daß weder jegt noch in vielen Jahren Krieg bevorfirhe, Im 
Senate batte Herr Buhanan , Präfident bes Ausſchuſſes für die auswärtigen 
Herbältniffe, ben Bericht vorgelegt , welcher die offizielle Korrefponden; und 
die Mefelutionen von Maine über die Brenjfrage enthalten und der ebenfals 
ein jebe friebliches Gepräge trägt, Bei ber Debatte über den Antrag, daß 
von biefem Berichte 10,000 Gremplare erira abgezogen werben ſollten, 
fprachen zwar einige Rebner fehr eifrig für bie Medte des Staatd Meine, 
die meilten aber erflärten fi gegen einen muthwilligen Kampf mit Gnglanb. 


zw ud A4meritftam 
Montevideo, 21. Febr. Ahmiral Dupotet iſt von bier auf die Rhede 
von Buenos-Anres gegangen; man wußte feine Abfigten nicht. Geit einem 
Monat hatte man feine Rachticht von den Bewegungen Lavalles. 
@ h ini 
(Kriegsrüflungen. — Die Infeln kustfhu.) Die Ghiar 


ihren trefflihen Mufit:Chören, bie befobendfte Anertennung, die ihnen auhlın treffen überall Mohregeln zum Miberflande gegen bie Engländer. So 
ber Herzog erthelite, Se, Hoheit begibt ſich heute Nahmittags nach MWitteie: wird 5. ®. dee große Kanal in allen Bezirken, burd die er flieht, forgfäls 
bach zurüß. tig gereinigt, Der Shmungel-Danbri mit Oplum nimmt babei feinen gemöhn- 

Dresden, 16. Mai. (Todesfall) Heute Rachmittag halb 2 Ubrliihen Gang, und das Oplum gilt an ben Küſten 800 bis 1000 piaſter 
werfchied, im Folge eines Schlagfluffes, nad; kurzem Krankenlager, Sr. Exteuenz die Kifte. — Iutereffant find bie Rachtichten, die wir über das Berbältniß 
der Minifter des Bönigl. Haufes, Benerat-Birutenant und erfte königt Generalz|ber Lustfhu:Infeln zu Ghina erbalten. Die Lu⸗tſchu-Inſein erfennen, ob fie 
Arjutant, Kart Friedrich kadwig von Wagdorf. In allen feinen vielſeitigen zieich dem Kamen nad, dem Zürften von Gatfuma unterworfen finb, dech 
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Gem Kalfer von Ghina old ihren Dberberen an, und fenden Beimnah aitjäge,[iten Cirkeln zum Togsgefpräde geworben und ſich die Tpeilnahme, ſo wie 
lich durch einen befondern Befandten ihren Tribut mad Peking. Dies geſchieht der Beſuch von Zag iu Tag ſteigert, folglich das Ganze immer mehr am 
auf gmei Diehunken , die reich mit Wüterm beladen find, melde der Befandt Interefle gewinnt , fo glauben wir uniern Cefern fiber Beinen unangenehs 
"goufcel nadı Ghina einführen, und nah Peking bringen kann; aud wir» non| Dienit ju erweiſen, wenn wir es verſuchen, diesen eine kurze aber 
allen den Waaren, weile auf biefen zwei Dicunken wieber ausgefährt.wer: möglichit faßliche und wahre Darftellung iu lietern. — Da wir nicht wiſſen 
kein 304 erhoben. Der Gefandte nimmt gewöhnlich einige talentnenejtönnen, ob alle unfere Leſer eine Idee von den Vorftellungen bes Hodto- 
®eute mit, welche in Peking die chineſiſche Biteratur ftudiren follen. So: Orogen bass Mıkrofbopes befiten, jo wollen wir von denielden eine Ans 
der Sehertſchet von Sustfhu ftirbt, wird fein Tod ſogleich dem Kaifer]?eutuNg geben unb befcdreiben, mas fich mit Hilfe dieſes Juſtrumentes 
ima beridptet , der dann einen befondern Rommiffär mit Praditgemän.|Predus ren lift. “ 
d andern Geſchenken abfendet, um den neuen Fürften mit ber Herr: Man flele ſich einen Theatervorbang vor umd denke ſich nicht dabins 
ürde zu besleiten. — Bei dem kärptich erfolgten Tode des Weherne|ttr mie auf dem Thester, fondern darauf lebende Wilder , die das Ine 
Son turtfäu, wurden zwei angelede Mondariaen, Yung und Aman, ſtrument von den vorjufellenden Gegenſtänden dabin wirft, und durch 
et, des Kaifers Befehle auszurichten. Bei der Räckkehr ſchloſſen fid ieıne wunderbare Wirkung eine Unterhaltung newähre, tie an feifelndem 
Bakiüeberbringer aus Eustihu am fie an, weite dem Kaifer mehrere Ger Intereſſe wohl ihres leihen ſuchen möchte. Der Zuſchauet ſieht Bilder 
‚als Zeichen der Dankdarkeit ihres Monarchen, überreichen follten. Da von Natur: und Aunitgegenkänden bis 1.000.090 mal vergrößert, fo daü 
fie indes die Beforgniß hegten, daß dieſe Geſchenke ihrer aujährlichen Befandt: vB. von einem Scherochen Soli, da die Bröfe einer Yınie bat, eim 
ft Gintraht t$um, umd fie midht die Freiteit Baden möchten, wie gewögn:| Bild erideins, deifen Durdpmeifer uber 12 uf deträgt. Durch diefe übers 
Ir isre Maaren frei ein» und auszuführen, fo reichten fie eine eigene Bitte raihende Vergrößerung ıft man im Stande, bie ınnere Struktur des Mol: 
Thgrift bei dem Kalfer von Ghina ein, wonach die Grlaubmiß, ihren Tribut ied iu erkennen. Mut Recht erikaun man über Die wunderbare Harmonie 
wie gewöhnlich zu überbringen, ihnen geſtattet wurde. und Ordnung ber Zellen, in ber Veriheilung der Saft: und Lufitanäle, 
die ſich auf's Deuilichſte zeigt. und die bei jeder Moljgattung eıne andere ıft. 
gueland Eine neue Welt von Thieren, die im Waffer leben, zeigt ſich dem 
Se. Wajeſtät ber Kaifer haben mir Ihrer Majeſtät der Kaiferin den Auge des ſtaunenden Beſchauers, die dem unbewaffneten Auge als ein ſich 
21. Mai die Hofburg verlaffen, und Auerhächttihren Landaufenthalt in dem dewegender Punkt erſcheinen, ſieht man in der Größe eines Quadrat - 
£. 8. Luſtſchloffe Ehönbrunn zu nehmen gerubet, fußes, und erlennt an ihnen alle Organe, durch welche fir fi näbren, 
Wien. (Eenennungen und Nuszeihnungen.) ©. f. &jtertbewigen uf, w.z ja, me das blofie Auge nichts erblickt, ſiedt man mis Hilfe 
Apoſtol. Majeftät haben mit Aulerdechſter Entfhliefung v. 21. Aprit. I. 3., die es Jaſtrumentes Leben, und oft nimmt man ın der millionenfaden 
dem Kaurzimer Kreishaupimanne, Ignaz Ritter v. Kiwiſch, und bem Amts: Vergröperung Weſen wahr, die dennoch nur als ein fi) bewegender Punkt 
vermalter Schuech, in Mile bei Prag, alergnädigft zu geſtatten geruhet, er ſcheinen. 
die ihnen von Sr. Majeſtst dem Könige voa Preußen verliehenen Orden des Nicht aber dlos bie äußeren Theile dieſer Thiere erblickt der Zu ⸗ 
wothen Adlere, und zwar ber dritten Kaffe für den Erfteren, und der viers|ihaner ; es zeigen ſich auch die inneren Organe des Lebens; man ſiedt das 
ten Zlaffe für den Segteren, annehmen und tragen zu dürfen, Schlagen des Rüdengefänes, des Herzens, man ſiedt ın ihnen dıe Säfte 
Das Rt, General:Medhnungs:Direforium bat die bei derf f. Staarsslin ihrer Bewegung. Für die mikroſtkopiſche Zootomie iſt das Hodro⸗Ory ⸗ 
Kerbits » und Gentral. Hofbuhhaltung erledigte Rechnungs = Rarhöftelle dem|gen- Hase Mitroſtop nicht fo ichr zu fpegiellen Unterſuchungen, als zu alle 
Rednungs:DOffiziate diefer Hofbuchhaltung, Franz Hirſch, verliehen. gemem angenehm beledrenden Demonitrationen zu gebrauden, Von den 
Die E, £, vereinigte Doffanztei hat dem Jeſeph Welli, Profeffer der allge meinen Geweben laffen fih die Steuktur der Oberhaut |und der übris 
Phyſit an dem f. 8. Syceum alla Porta nuova in Mailand, die Bewini-]gen Horngebilde, bie Darmjotten, dıe Kapıllargeräße nach ıbren manıge 
gung zur Annahme der ibm von der königlichen Akademie der MWiffenfhaften faltıgen und charakteriſtiſchen Verzweigungen, bie Knochen, Zähne, das 
und Citeratue gu Zurin und zu Palermo Überfendeten Diplome ercheilt, Muskel», Merven: und Drufengemebe, nad zweckmäßtaer Präbaration 
Se 8. 8. Majeftär haben dem Mirtmeifter des k. k. Ghesaurtegerds/fehr wedl darſtellen In den unermefilihen Schatzen des Ihierreichs bieter 
Megiments, Kaifer, Arthur Grafen son Sezur, huldreidik bie Beriligung|ch ven kandigen Darfteller eın unverwiltiicher Borrath dar, wie zunachſt 
zu ertheilen gerubet, die ihm von dem türfifken Kaiſer vertiehene Dekoration. die dufiern Beteckungen aller Thierklaſſen: die Haate, Schuppen, Haͤute, 
des Nifchani Iftihat annehmen und tragen zu bärfen, |Pinier, Blügeldeten, Plügel, die vericredenen Formen der Augen, 
Die #, £. vereinigte Hefkanztel bat dem Binsenz Wioto Memeinder/Zuhlbörner, Rrehwerkeuge, Ertremitisen, Eingewerse der Inſikten. Die 
Thlerarzt zu Movigo, die Etlaubnis zur Annahme der ihm vom ben medigieaufirerenden Herren und Bräulen Flöhe, Läufe, Hüpfelınge und 
nifdshjirurgifgen Gefeuſchaften zu Bologna und Ferrara überfendeten DiploneMıiden find ber jeber Produktion anderer Laune und geben Neues zum 
ertheilt, Weiten. Die Kriftslifarıon zweier Solje, ſo wie bie Wilder von Munen 
Dreßburg. (Befegartitel.) Ta bem jänat gefhtoffenen Meihss und Merarlın zur Wand gebracht, und das Raderwerk einer Uhr in few 
tage wurden folgende Geſezartikel fanktionirt: 2) Die Wahl eines Reichtkrene ner Brivegung gewähren eın intereſantes Schauſpiel. 
hũtere. 2) Die Rektu enſtellung. 3) Die Militärverpflegung. 4) Die Donau⸗ Sind dieſe Erſcheinungen im höchſten Grabe belehrend und unters 
regulirung. 5) Ueber ein Strafgefepbud. 6) Ueber die ungarifhe Sprade./haltend, fo entzücken andere durch die Schönheit ihrer Farben. Ein mit 
7) Das Urbariam. 8) Ueber das Erbrecht der Unterchanen. 9) Ueber die dieſem Inftrumente in Verbindung gebrachtes Kaleidoikon, daß die 
Felbpotigel. 10) Ueber Kanäıe. AA) Heber Verdalprozeſſe. 12) Ueber die ſtets wechielnden Bilder vergrößert, auf der Wand in ten glühenpften For— 
Beneggründe der Urtbeilsfprühe. 13) Ueber Mare Erbſchaſten. 14) ueder ben ericheinen läßt, dieſe Prager kann nur geſehen, aber nicht befchries 
Teptwillige Anordnungen der Burger. 15! Meber das Wechſelrecht. 16) Urberiben werden. 
Die Kaufleute. 17) Ueber die Fadrikanten. 10) Ueber Handeislompagnien. Diefes Inſtrument, deſſen Bau, von Herrn Karl Sub vor 
19) ueber Danbelsforporationen und Derfale 20) Ueber bie Frachter. 21) dem Beginge der Vorſtellung, genau und fonluch erflärt wird, gewährt 
Ucher In: und Grtabulationen, 22) Ueber den Konkurs, 23) Ueber Beflellung ion an ſich ein nrones Intereſſe. Das Licht, welches jur Erleuchtung 
ber Anmwälde und Bevollmächtigten. 24) Ueber die Prozefführung bei der kös. der Heinen Gegenſtände verwendet wird, kommt dem Sennenlichte jo nabe 
Gerichtötafel. 25) Ueber die Verlegung einiger Progeffe von der Diftriktwals dag man feine Straplen mit blofem Auge micht ertragen kann. und hier» 
tafel in Groatien zur Banaltafel. 25) Ueber das Vermögen bes Klerus. 2I)Ideı die Flamme eınıd Talglichtes wie ein blaßer Schatten erſcheint. 
Weber den Sequeſter. DB) Ueber die Befreiung der Jazygier vom Standgelbe. Diefe Andeutungen werben binreichen, um auf das verbienitliche 
29) Ueber die Juden. 30) Ueber ben Romaflirungeproeeh in Jazygien und Unternehmen des Heren Schud aufmerriam au machen, und den Wunſch 
Kumanien BL) Drögteicen im Haidukendiſtrikt. 32) Ueber die Grenztome zu rechtfertigen, daß recht Viele ſich dieſen gleich brlebrenden und unterz 
million von Wiefelburg. 33) Ueber die Marmarofer Kommiffion. 34) Ueder haltenden Genuß verfhaffen mögen — vınen Genuß der dur Heten 
die Grenztommiſſſon gegen Siebenbürgen. 35) Weber die Grgängung ber) cdhub's Haren und beutlihen Vortrag, welcher ſogleich den wiſſen- 
Reanikotartommiffionen. 36) Urber die Gegend Afiva. 37) Ueber die Hontberiscartlich gebilderen Mann deurkundet, noch bedeutend an Intereſſe ges 
und Reograber Weingärten. SB) Ueber den Denau-Theiß ⸗ Kanal. 39; Ueberiwinnt. Da nurnoh wenige Vorflellungen, ungefähr 20 in 
die Ofner » Peflher fabıle Brüde. 40) Ueber die Trieſtet Cifenbahn. EU) Allem Star finden werden, fo ift es anjuraıhen, Herrn Schup's 
Ueber die Alagovich'ſche Fundation. 42) Ueber das Offert für die ungariſche Produktionen noch vor dem Beſchluſſe derfelben zu befuchen, fo wie wır 
Gelchetengefelfhaft. &3) Ueber dasfelbe der Ludoviceen- Mititäralademie, 44) ſchlüßlich bemerken, daf morgen Sonntag bie 15. Vorftellung, 
Ueber das Peſther ungarifche Theater. 45) Weber bie Bandtagsausgaben. 46 — und der jedesmalige Anfang mir Schlag 5 Uhr und das Ente um halb 
























54) Indigenatsertheilungen. 55) Ueber das Ignaz Mad'fdie Offert. 7 Uhr ift. 5. 3. Kolb, 
(Preßb. 3.) — - EB 
Wiſſenſchaftlich es. Miszellen. u 
Ueber die VWorftellungen des Hodro⸗Orygen-Gas— (Bevorfebende Reiſe Jgaaz Pallmes.) Einem Briefe biefes 


Mikrofkon des Herrn Karl Schub ous Verl im Saale der k. E.|Reifenden zufolge iſt derſelbe von feiner meutichen Meife tief in Afrika hinein 
Uniserfität in Wien. Nahdem nun diefe Produktionen in hohen und höd-|jurüdgekehrt, und bereitet fid in Auftrag der englifchsafritanifhen Geſellſchaft 
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zu einer neuen Reiſe vor, bie über Kordofan, Scheibua, Zeggele, Runga,|deffen Sage auf den Karten auch nur paſſabel richtig ange i 
Borgu, Bar Kub und Jerzan nad Tripoll ochen fol; gelingt diefe Reife, bie ach der großen Dai Hd — en & er 
mod; feinem Europäer gelang, fo erhalten wir Madrichten über die dieher angelangt, können ihm über bie Seftaltung und die Werbättniffe des Landes bis 
* * rei — des Aſchadſees. Borau oder Bar Ruh it im jum Tſchadſee und nach Bornu bin, Beine Zweifel bleiben. 
gemeinen durd Denham amt; in fo weit iR dieß Ziel begreiflih, bie (Biegfamer Grein) Das Attenium vom ‚2. Mai entichnt ans 


andere Reiferoute aber alcht fehr Bar. Won Korbofan fell die Meife nad Teg— 
gele und Scheidun (Taggala und Sgeiböm) gehen, von da nad le moge einer talkuteiften Zeitung mahfefendes Kuriofum: Im Mufeum ber aflatis 
üser Dar Fur, denn font müßte ber -Reifende duch ein gänzlich unbekanntes ſchen Befeufcaft zu Kalkutta befinder fih ein merkwürbiger Gegenfland, näms 


edirge geben, we nicht einmal SMlavenhändier zieben, aud ſchreibt Palme td ein biegfamer oder elalifher Stein, Derfelde iſt anfdeinend Gr 
felöf in einem feiner bekannt gewordenen Briefe, daß er dahin gehen, und 2ıft Buß lang, 6 Boll breit und etwa 1 Fol di. Hedt man —— 
vieleicht den Meft feiner Tage dort beſchtleten wolle. Manga tiegt welich oder 9" einen Ende auf, fo biegt er fich In der Mitte, und je höher man ihn aufs 
füpweßli von Darfur, und dort fol noch der Bahr ei Abiap fliehen, mas dedt, des Rärker wirb die Biegung. Legt man ihn nieben, jo nimmt er 
Baum wahrſchelalich ift, denn aller Wabrfcheintichkeit nad liegt das Fand Munga, feine frühere Zorm an. 

das nit mehr fehr weit vom Zichadfee entfernt fein kann, um ein Bebeuten« (Kus Berlin) Unter vielen andern Vereinen , bie biefer Tage ibre 
des tiefer ald Sınnaar, da der Unterfchied zwiſchen Sennaar und dem Tiſchadſee Sizung hielten, war auch der der Wafferfreundes dad) ift Alles wieber fi nom 
nabe an 3000 Zus beträgt. Gelingt es dem Meifenden auch nach Munga zw der Wafferbeilanftalt, die nad) dem Priefnig: Bräfenderger Syſte me in dem 
gelangen, fo bat er noch eıme höchtt beſchwerliche, Außerft feuchte, heise Waid⸗ bei Freiemmalbe gelegenen Rittergute Köthen, eine Tagereiſe von ber Hauptr 
und Sumpfregion zu paffiren, wenn er, der angegebenen Neiferoute zufolge, Radt entfernt, unter bem befondern Schutze bes Kronpringen angelegt werben 
nad Bornu geben (od, Biel ausführbarer möchte es werden, von Runga (faus follre, 


Feuilleton. 


Die Näuber, Trauerſpiel von Schiller, auch im Lone die tiefe Empfindung nicht verfennen, und ſtets wurde das 





(um Beiten der durch Brand verunglüdten Bewohner von Bänferndorf,) rege er ——— — ————— * en 
üderfirämendem Sefühle gleich weit entfernt find, mehre Mate mit überrafden- 
Uebrigens bewies auch biefe Rolle, daß Mad. Dahn 
nicht allein verftändige, fein beobachtende Schaufpieierin, fondern auch geifs 


im Theater au der Wien. 


Dem Publitam Wiens ſteht ein wahrer Kunflgenuf bevor. Es werden der Wahrheit gelang. 


Eünftigen Diendtag,, deu 26, Mal, Im? E. priv Theater an der Wien 
„Die Räuber," Trauerfpielvon Sıiller, 


weiche, den Charakter ihrer Mole tief erfaffende Künftlerin fei. 
: mM. E. Dojszäl, 


8. K. priv, Theater an ber Wien, 


mit fofaender Befefung der Hauptrollen aeacben : 
Karl Moor “0. du Löwe, & Hoffhaufpieler und Regiſſeur 
a Mor .. Dr. la Rode, k. £. Dofihaufpieler. 
malid » 22... Mid. Dahn, konigl. baltiſche Hofihaufpielerin, 
Die hobe Hofibeaterdirektion, Die genannten ausgezelchneten Künfller, Hr. Vorgeftern, Donnerflag den 21. d. M., kam eine ganz neue Poffe von 
Karl, Direktor des 2. &. priv. Theaters an der Wien, waren fo bereitwillig|Meftron, betitelt: „Der Troſchleicher!a zum erhen Mat zur Xufführung. 
zu dem edlen Zwede eine hösit anziehende Vorfellung einzuleiten. Dem Pube eange vorher war diefe Novität ſchon der Begenfland vielfeirigen Geſpraches. 
Tifam fiebt fonah, da aud ale anderen Rollen mit den vorzüglichſten Künftlernlman pofaunte aus, daß fie zu dem beften Arbeiten des Berfaſſers gehöre, 
des Theaters an der Wien befeht werden, ein wahrer Genuß bevor. Die Erwartungen wurden aufs Hödfte gefpannt und voll von diefen betrat 
2 Preife der Plätße man biefmal das Theater. 
Die arofe Loae links ö k N 28 r : Wie miflih aber unter foldhen Werbältniffen der Orfoig eines Bühnen- 
Eine Lone, fomohl auf der Ballerie ala im Parterre, protuftes ſich mur zu häufig geftalte, ift bekannt Man ift dann gewöhnlich 
Ein Sperrfik im eriten Pärterre und auf der erften nur fehr ſawer zu befriebigen, und nur ein Meifter wie Neftron, mag bei 
Gallerie .  » a folder Probe beftehen. 
id auf der zweiten 4 Zrop den böhften Erwartungen [bat „Der Erbfhleiher« aufs Bee ges 
J * “ ee IFallen. Das volle, ja in allen feinen Räumen fa überfälte Haus forad fh 
Ginteltt in das jmeite Partere X n R ng 30 & 7 — enifhirden dafür aus. Je mehr bas Gegentheil daden zu befürdten war, deſto 
Gintritt in Die dritte Gallerie ; = 2 2 —— Überrafgender und hoch erfreulicher war mir bie Nichtverwirktichung dieſer 
Eintritt ia die vierte Gallerie F x — On Befürchtung, Was Eriteinde Stimmen bie und ba vielleicht auch dagegen fagen 
Kür Höhere Beträge wird befonders qulttirt, nad ſomlt dem edlen Wopts|mögen, „Der Gröfdleiher« hat Furore gemadht. Ih wirderhole €, die Pofle 
thätigkeltäflane des, für unverdientes Unglü fo innig mitfühlenden Publikum hat aufs Belte gefallen; fie hat auf eime mewerliche, glänzende Meife von der 
Wiens Peine Grenze gefeht, auch mirden die Mamen und Beträge der|Weniatität und Unerfchäpflickeit Meftroys als Lofaldichter, wie nicht minder 
einzelnen Wohlthäter In der„Theaterzettung“ öffentlich bekannt gemant.nen feiner Bettebtheit beim Publikum gezeigt. Sie hat die ausjeinende Sus 
Ih nehme mie aun die Feeibeit die vielen Tpeaterfreunde der Reſtdenz prematle wieder glängend ermiefen, bie der Werfaffer unter feinen fhreibfeligen 
zu diefer Vorſtellung, die nicht nur uniern leidenden Mitbrüdern, fondern ele'getegen hen längR behauptet. Sie reiht fi den Been feiner Erzeugniffe 
nem Seltenen Kunftaenuße gewidmet iſt, ergebeuft einzuladen, und bin überzeiät würdig an, bat ununterbrodenes Gelächter, ja ſteuenweiſe fetbft Enthufiasmus 
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Ein Sperrfig im weiten Parterre wı 
Gallerie . * . . 

Eintritt in das erle Parterre 


dei Diefem fhönen Iwecke einer großen Theilnahme entgegen ſehen zu Dürfen. 


Der hoben P. &, Hofiheater » Direktion, Den verehrlihen mitwirkenden 
Hofihaufpielern, Hrn. Direktoe Karl und feiner wackeren Künftlergelelichaft 
füge ib aber ſchon im Votaus meinen wärmiten Dank für ihre edle Bereitwil» 


Tigkeit, auf eine fo höochſtt angiehende Weile für Dürftige zu mwirten 


Bormertungen zu Bogen und Spereigen werden von heute an In der Kaffa fem jüngften Kind friner Laune vor. 
des Theaters au der Wien, in der Stadt. im Bürgerfpitale, auf dem Spitalpfage Rattet mir jenem Eöfltihen Humor, 
Adolph Bäuerle, Redattene der Thesterzeitung Ifeiner Drigimatität, 


angenommen. 


Theater in-Wien- 
K, 8. Hofburgtheater. 


erregt und wird eine Kete willtommene Erſcheinung in dieſem Haufe fein 
Was die Arbeiten Ne trend vor anderm bevorzugt, mas das günftige, 
allgemein verbreitete Worurigeit für fie nur je etweckt, was ihr Renomde bes 
gränder und gefichert dat, das Alles, Aues findet ſich wieder vereint in bies 
»Der Erdſchleicher⸗ iR überreih ausge 
der einzig in feiner Art, in Anbetracht 
vielleicht nur mit dem Namen »der Meftropifcher,, allein 
richtig kann bezeichnet werden. Fine Fälle der frappantehten , fedften , bien» 
bendfien Wire durchzieht das Stüm von Anfang bis zu Ende. In Wort und 
Situation tauchen fie auf, einer Flath von geiffigen Lichtern und Blipern vers 
gleihbar, Ein guter Gedanke drängt und treibt den andern, Kaum ift ber 


Den 27. d. M., Baftfpiel der Madame Dahn, königl. baier, Bofzlerite belacht, beklatſcht worden, fo nimmt {den ber Imeite wieder Lad» und 


ſchauſpieleria, als: Klara, in ZTäpfers „Jurüdfenung“. 


Bas Berftand und Geliſt, richtige Empfindung und tiefes Befühl bei 
Auffaffung und Darſtellung eines Gharafters yu teiften vermögen, das hat 


Klatſchtraft in Anſpruch, und die Wirkung bes unmittelbar darauf folgen» 
den Dritten, ift wo möglich noch gräfer als die feiner Vorgänger. Däufig 


Imadıte fich dabei eine rfheinung bemerkbar, die nur bei Reftron, fonf bei 


unfer Walt auch in diefer Malle geleifter. Keine ver vielen RNüdjichten, welche feinem Lo taldichter vorfimmt. Die Sinnigkeir und komiſche Tiefe diefes oder 


die Durhführung dieſes Gharafters verlangt, wurde vom ihr unbeachtet ger 
jenes/rend der großartigfte und tiefliegendfte Mig einer andern Polfe gemähnlid 


Loffen, und mit feiner Berechnung mußte fie bereits in den erfien Alten 


Börpertihe Beiden anzgadeuten, Über weldes fie im britter gegen ihren Onkel ſogleich, 
Gleich ausgezeichnet waren au die einzelnen Urbergänge der Rolle, 


Hast, 


jenes Gebantens, wurde oft erft nad längeren Paufen ſchauead belacht. Wäh- 


felbft von der Ballerie, in feiner wahreften Bedeutung aufgefaht wirb, 
kann bei Reftron felbft das Parterre nicht ſchaell genug begreifen. Das eis 


Die an pfodelogifc richtiger Motivirung und mimifcher Bryeidhnung wenig zunem ausgefprohenen Wort oft erſt nach Minutenpaufe nachhintende, übermär 


wünfdgen übrig liefen. Bor allen zeichneten ſich in biefer Beziehung die Scene hige Gelächter und Katihen, 
mit dem Onkel fim dritten Alte und die Schlußferne aus; in seiden lieh ſich Schoͤnes und Rühmliches über ihn gefagt wirb, 


it für Neftron rühmliger als Alles, was 
Sein Geiſt gleicht einer Königes 
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tafel. Die Brofamen darauf _fiab eihgültig und undebeutend, wie des Bereind bie Bufiherung darüber empfangen Hat, und die Werfendang 
seh bie Ietern unb würzigen Gerichte Ar mit Fuhrmann und nidt bush bie Pot gefhiehe. 7) Die Untoften der 
Ich will recht gerne zugeben, daß Reftrons Erbſchleicher?“ micht d ‚Kiften und bes Ginfhraubend werben die Rünfller zu übermebmen die Gäte 
Hobe Intereffe der voerhängnißvollen Faſchlagsnacht für ſich hat. Die Handlung haben, da fie ihre Werke im Kalle bes Rictverkaufes in ibren eigenen Riften 
Ü 16 namentlich, die bier durchaus mit fo Mar und deutlich abfpielt, wie gurüd erhalten; Speſennachnamen werben midt vergütet. 8) Die Sendungen 
dert. Eie ift im »Grbfchleicher« vielleicht ın zw viele Neben» und Buthaten, fiab zur Beguemlichkeit der Berfender, und zur Erfparung größerer Roten, 
eingebüllt, die dem Berftändniß eher bemmenb als förderlich find, Sie erfheint, wenn der Verein die Frachtbejehlung übernommen bat, an ben gelegenft woh ⸗ 
hie und ba fihleppend, aber ift fie trogddem allen nicht noch ũberreich am Selbſt⸗ menden Korrefpondenten des Brreind, fonft aber gieih an den Verein direkt zu 
t und Originalität? Die Muswüchfe berfeiben weggeſchnitten, würden richten, und frühzeitig zu arifiren, ®) Sämmttiche Genbungen gefhrben auf 
re noch Material gu zwei Poſſen geben. Befabe bes Einfenders, doch Nebt ber Verein für jedea Schaden, ber durch 
5 „Der Grbfchleichere erfipeint mir zunächſt ale ein wahrer Pendant zum feine Schulb zugefügt wird 10) Die Kunflwerke werben während ber Aus— 
»Rärber und fein Zwillingsbruder.« Der Stoff in beiden Stücken it wenigftend Rellung gegen Beuerögelahr verfihert. 11) Alle einzufendenden Kunitwerte 
ſehe ähnlicher Att, nur mit dem Unterfhiebe, dab hier ein Frauenzimmer Etattifind forgfältig zu verpaden ; die Gemälde mäfen mit ſtarken Schrauben am 
einem Manne es ift, bie in fremben Kleidern derumgehend, im allerleı fomifhelben Wänden ber Kiſten befeftigt; die Kiften und alle Zugen berfelben mit flore 
Berwidlungen und Situationen fümmt. Das Ganze mahnt fehr Kart am das kem Papier verklebt ſeyn. 12) Gemälde von fehr verihiebener Bröße dürfen 
Zertbucd der Adamiſchen Oper: »Die Königin eines Tages,“ fo wie ber Far⸗nicht im eine Kifle verpadt werden 13) Die goldenen Rabmen bittet mam 
ber und fein Awillingebruder an bem »Brauer von Breflona erinnert, Narürlichzur Sicherheit an den Kanten mit ſchwachen hölzernen keiſten einzufaffen. 
bat fi Neftron ben vorgefunbenen © off nad feiner Art eins und zugerichtet, 14) Zedes Bild if auf ber Rüdfeite des Biendrabmens mit einem feftaufs 
und weit entfernt, ibm deromegen einen Vorwurf machen zu wollen, brüden)gebiebten Zettel zu verfeben, melder Folgendes enthalten muß: den Namen 
wir vielmehr ben frommen Wanſch aus, möchte dech jeder Bearbeiter fo bears|und Wohnert des Künſtlers, die Bezeichnung bes Gegenſtandes, weicher bei 
beiten Aber leider, wie Wenige können bas! Genrebildern unn Landſchaften mit befonderer Genauigkeit anzugeben ift, ob 
Cine ganz fimple Grbsgefchichte if im Grunde ber Kern ber Handlung|dbas Bild gu verkaufen und ben Verkaufspreis, gang befonders aber bie Ber 
bes Stüdes, Baron Kuppenfhnee bat feinen Neffen Rudolph enterbt. Wat-|jeihnung ber Abdreffe, an welche die Müdfenbung im Fall des Richtoctkaufs 
tinge, eines entfernten Verwandten bes Barons, Ränte und Umtriebe find/zu bewirken ik. 15) Die Bertauföpreife müffen ſich mit Einfluß des Rab: 
Schuld daran Für Kadolyd bleibt nur no ein Mittel, eine Hoffnung , von|mens im Gulden Konventiond:Münze berieben; man bittet fie fe und auf 
ber Ungunft feines Onkels befreit zu werben. Pauline, feine Frau, muß ſich das Genaueſte zu beſtimmen, um jede Korrefpondeng darüber zu vermeiden. 
dem Xlten zu näbern fuchen und dem ganzen Einfluß ihrer zarten Weiblichkeit 26) Die Beträge der verkauften Gegenflände werben ben Herren Künfliern 
bittend bei ibm aritend wachen Walting bewacht aber ängſtlich bie Prrfenlohne alen Abzug übermacht werden, 17) Der Berein bat die Ausſicht nicht 
Kuppeifchnees. Rur durch Liſt kann es möglich werden, baf Pauline zu dies/nur aus eigenen Mitteln, fondern auch für Rechnung won Privat: Perfonen, 
fem lehteren gelangt. Cie tauſcht die Kleider mit ihrer Magd Agnes. Aanesjeine micht unbedeutende Summe zum Ankauf von Kunftwerten verwenden zu 
fpielt die Baronin, die Saronin aber die Dienerin und fo gelangt fie zum konnen. 18) Die Korrefpendenten bes Vereins in Deutfcland find: 
Biele. Walting Hat kaum die Ankunfı der Pfeudbor-Baronin in der Mäbe von In Berlin bie Herten 8. Sachſe und Komp. ; in Dresden ber Der 6. 8. 
Schloß Koppenftein erfagren, als er eilt fie fefzubalten und auf ein einfar) Weinberger ; in Düffeldorf; in Frankfurt a. M.; in Münden; in Wien der 
mes Jagdſchloß zu bringen, Während feiner Abmefenheit if aber Paulinelpere Kunflhändler Heine. Fried. Müuer. 
gum Dnfel gebrungen und hat fein Herz um fo mehr gewonnen umd Niles Die Direktion bes Kunfivereins in Zrieft, 
um fo leidter einem erwünfdten Ende zugeführt, als ein vorgefundener] — Die Zeitungen melden einfimmig, wie Buplowm's „Midharb Savager in 
DOriginalbrief laut von der Schaͤndlichkeit Waltings zeigt. Diefer wird nun]B®erlin vor überfültem Daufe gegeben, der Dichter gerufen fei. Um dieſes 
verftoßen, Rudolph aber in die ibm gebührenden Erbsrechte eingeſetzt und Ereigniß ridtig zu beuttheilen, muß man ſich erinnern, wie oft ber Eden» 
Agnes erbält zur Belohnung ihrer Dienfte nit nur ein beirachägut, fondern|fleber Mante, die fieben Mädchen in Uniform in der Königſtadt vor Überfäutem 
auch einen Mann, ber fi im ber Perfom ihres Liebbabers, bes bummen|Haufe gegeben, während Shalefpeare, ſelbſt zu der Beit, als ber geniale 
Baurenburfhen Dappri, vorgefunden. Ein kemiſcher Beilaufer an biefer einı|Deurient, ald Wolf, Lemm, Krüger gemeinfhaftlih in Berlin wirken, nur 
fogen Handlung if aud ned ber Wirth Toſt. Diefer wurde von Gcheolz,lein teeres Haus bradte. Man erinnere ih, wie Menſchenhaß und eur, 
Dappel von Neftroy gegeben. Was id; je Lohenswerihes über beide als|ahällins der große Bandit, einft Furote machten, man erinnere fid an Börs 
Darfteller geſagt habe, müßte nur wiederholt werden, um has Treffliche ib:|me'$ Worte: „Das Yurlitum will gepadt fein, daß die Rerven reifen. — 
zer Leiſtung zu bezeichnen. Da aber biefes Referat ohnedem ſchon bie Gren-|Der Dichter ift gerufen; aud der Dichter des Werner wurde vor Kurzem im 
zen eines gewöhnlichen überfhreitet, fo fei es mir erlaffen. Ich weiß auch Hamburg gerufen; — mir wiffen aber auch, wer gerufen, — wir wiffen, 
nie, wie oft Here Neftroy, zu deſſen Wertheil bie Verſtellung zegeben ſwas wir won dieſem Rufen zu denken haben. Cin unmärdiges Gtiquens, Goteries 
wurde, hervorgerufen ward. Oft, fehr oft, bas ift gewiß, mamentlic aberlund Gamaraderiefsiet!! 
drei und vier Mal nad einem Koupler im britten Ale mit fehr beißendenl — Eine franzöſiſche Zeitſchrift theite mit, die Parifer königliche Bibliothek 
Anfpielungen. Die Hauptrolle bes Stüdes, bie bie meiften und fchlagendften/enthaite nad genauen Schähungen 450,000 Bände größerer Werke, eine 
Pointen hat, iſt ohne Zweifel die der Agnes. Sie wurde ven Dem, Konn⸗ gleicht Anzahl Brofhüren und Schriften geringeren Umfangs, 60,000 Dands 
bormffi vet lobenswerth, doch meines unmaßgebliden Dafürbaltens nach, ſchriften, 100, 000 Wedaillen, und eine reihe Anzahl Gemmen und geihmite 
mit viel zu wenig draſtiſch-komiſcher Kraft gegeben. Wie wär's und wieltener Steine. Im Durchſchnitt wird die Bibliethek in jedem Jahre um 6000 
würde ſich das ganze Stück geftalten, wenn Hr. Nefteon etwa Lu undlfranzöfifhe Werke und Z000 Warte der Schriftſteller anderer Nationen vers 
Saune hätte, bie ganze Partie für Mad. Jäger gu umfdreiben? mehrt; bie Wermaltung der Bibliothek wird als höchſt mufterhaft gerühmt, 
Die übrigen größeren Rollen fanden in den Herren Gämmerler,/und namentlich find bie dort angeftelten Beamten gegen bie Beſuchet äußerft 
Werle, Groie, Stabi, Deffe uf. w. fo wie in Dem. Ammes |juverlommend und gefällig. In Deutſchland find die Bibliothelare bie und da 
berger und Mad. Behringer verdienſtliche Darfleller. Ich babe vielleicht noch nicht zu der Webergeugung gelangt, baf die Anflalten, zu deren Berwals 
in ber Bolge noh Gelegenheit, das Spiel der Beſchäftigten überhaupt erfiltung fie berufen, in der Abficht geftifter wurden, wiſſenſchaftliche Korfhungen 
mäber zu beleuchten. Deren Abolpb Mülters Mufit zum Erbſchleicher iflalpemeiner zu machen, und ernfie Stubien zu befördern, vielmehr geben fie 
beifalswärdig, Köftlih macht ſich ein Tetzett im viertem Akte, in dem unter|ficd; gern das Anfehen, als fei die Bibliothek, bei ber man fie angefzllt bat, 
ambern aud Herr Neftroy eine Zertitelle nad bem Karnrval von Venez|eigentlich und zunädfk ihretwillen vorbanden,, und fie erweifen bem, ber bort 
big fingt, C. Bacher entlehnt, eine perföntiche Gefäuligkeit. - 









Rune, Theater⸗ mund Literatar⸗ Notizen (Der fiſchende Engländer.) Bor einigen Tagen fuhr ein Unglän- 
(Die erſte Zusflellung des Runflvereind in Triefi berjber von Mainz mach Köln per Dampf. Schen vor Bingen wurbe ihm bie Zeit 
treffend.) 1) Die Ausftelung beginnt am 15. September 1840 unb|zu lange und um diefelbe ſich zu verlürgen, fepte er fih in die Nähe des 
dauert bis Ende Dftober. 2) Bur Ausftellung werden nur Original. Arbeiten|Öteuermennes, Eramte fein Fiſcherzeug aus, und fing mit vieler Gemütbsruhe 
von Iebenden Künfttern zugelaffen, und jwar Gemälde in Del: und Woffers|zu filhen an. Alles, mas auf bem Berbed von Paffagieren, brach nun im 
Barden, Beifift: und Kreide-Itichnungen, Kupfers und Stabiftihe, Lirpos/ladren aus, man ftief ſich gegenfeitig an, umd plöplih verſchwand einer ber 
otaphien und plafifhe Aundwerke; Kopien oder ſolche Gegenſtände, melde) Paffagiere nad ber Kajüte, zog bie Angelfchnur des Engländers ein, und bes 
entweder Beinen wirklichen Runftwerth haben, oder nicht in ben Bereich der feſtigte einen geräucherten Häring daran. Der Engländer, welcher unterdeffen 
fdönen Künfte gehören, werden nicht angenommen. 8) Die Sendungen mäfs/von einem der Mitverfhwernen unterhalten wurde, fühlte num bie Schwere, 
fen fpäteftens bis 5. September dort eintreffen. 4) Kein eingefandtes under zog — fein Antlig verktärte ſich babei — er zeg, bis endlich ber Idarfries 
angenommenes Werk fan vor Beendigung der Xusftelung zurückgeſordertchende Häring an feiner Mafe war. Auf bem Verdecke wälzte fih beinahe Alles 
werben. 5) Die ausjuftellenden Bilder find in gebörigen Rahmen einzufenden.|vor Laden. Der Engländer war wüthend. Drr Kondukteur des Schiffea wurde 
6) Der Verein vergütet die Kofen der Din» und Rüdfraht, wenn ber Künftsjaufsefucht und biefer, ſelbſt ein Schalt, brachte den Gngländer dahin, daß 
ler von der Direktion ober einem ber Untengenannten Herten Kotteſpondenten ditſer bie ganze Geſchichte in das Beſchwerdebuch einfchrieb, 
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Gemeinnüsgige Nachrichten. 


Theater. Morgen Sonutag Fräh gehen Gilmägen nad: 

In der &. Bar Adelöberg, Bruck, Eili, Gräg, Baibah, Marburg, Br. Meuftadt, Trieſt. 

— % Nachmittags wach: Adelebetg, Baſel, Berlin, Bogen, Bregenz, 
Breslan, Beiren, Brud, Brünn, Garlsrube, Cilli. Eomorn, Dresden, Enns 
Fiume, Sr Gallen, Gran. Bräb, Damburg, Jalau, Jaasbrud, Koniggrah, 
Krakau, Taibach, Lambach, Leipzig, Lande, Lemberg, Linz, Marburg, Müns 
Gen, Br, Neuftadt, Dien, Olmüg, Penh, St. Pölten, Peodgorse, Prag, 
Preßburs, Proemysl, Raab, Neihenberg. Roveredo, Stuttgart, Tarırom, Ter 
ar Zeplig, Trient, Trieft, Troppau, Um, Warſchau, Zaalm, Zurich, 

wittau. 

Palpoken Abends nah: Adelberg, Bergamo, Bologna, Beeaeia, 
Bros, Giti, Gomorn, Fiume, Gran, Graͤd, Dichl, Mlagenfurt, Laibach, 
Maltond, Mantua. Marburg, Dfen, Padua, Parma, Peilh, Piacenza, Pre 
—— ra Teevifo, Teieft, Turin, UÜdine, Benedig, Verona, Bicene 
ja, Billa, 
































Ich bieibe ledig. 
Im k. k. Sof» Theater nachſt dem Karutuerthor. 
Le Cantatrici villane. 
Au der Wien. 

Der Ürbfäleicher, 

In der Beopolditadt 
Der Pollidon vom Stadt Anyersborf. 

In der Jofrephbftart 
Geld regiert die Welt, ober: Der Brautfihag. Schlachtſturm und Eroberung. 


Unterbaltungenm 

Heute it Soiree in dem Bultgäeten zum Sperl. 

er » im Braubausgarten bes B Meuling. 

Heute id Rachmittagsunterbalteng: in Demmeyere Kaflas in ‚Plegings in 
Bögernigs Kalino in Döblings im Lindenbauerd Kalino in Simmering ; 
in Ungers Kaffebbaus in Herraalsz im Koloffeum in der Hrigittenau. 

Morgen if Soirce: zum großen Zeiſig am Burgglacis; zur Öfterreihifchen 
Kaiſerkrent, Leopeldſtadt, Kubrmannsgalfe; zum blauen Strauß in ber 
Kothaaſſe; und zum Waldſchnepfen in ber Kothgaſſe. 

Morgen if öffentlicher Bal: in ben Säten zum Sperl; zur gelbenen Birn; 
gum goldenen Strauß in der Sofephltabt; im Fanbgut; zum Stabtgue 
in Künfpaus; jur Stadt Bamberg nähft dee Marlahilfer Linie. 

Morgen findet im Kaſino zu Gringiag ein großes Maifeſt verbunden mit 
einen Ball Start, 

In Liefing ift Morgen Kirchtag, mo unter einem bie Anzapfung bed fogemann: 
ten „Bodbieres“ feierlich Statt finden wird. 

Die ausgeprihnete Wahsfiguren » Kunftgallerie, bes Sebaſtian v. Schwa: 
nenfeld, beflehend aus 150 Statuen in Eebensgröße, ift tägtih von Krüy bie 
Abends im Prater um den fehe ermäßigten Eintrittspreis von 6 fr, K. M. u 
beſicht igen. 


Montag Fräh kommen Eilwagen von: 


Adeltbura, Augtburg, Bafel, Berlin, Breslau, Brünn, Brodg, Bruck, 
Gorlöbad, Giuli, Dresden, Enns, Genf, Gratz, Iglau, Inngbruck, Konig · 
aratz, Klagenfurt, Krakau, Laibach, Belpjia, Lemberg, Binz, Malland, Mars 
arg, Münden, Wr. Meujtadt, Olmäg, Sr. Pölten, Podgorze, Prag. Preß⸗ 
burg, Ptztinyol, Reichenberg, Rumburg, Baljburg, Ötuttgart, Zeplig, 
Teich, Troppau, Turin, Um, Zneim und Ymiltau. 

p Mittags kommen von: Amſtetten, Enne, Krems, Linz und St. 
oͤlten. 
Abends fommen von: Adelsberg, Brud, Eili, Gomorn, Gran, 
Greb , Laibah, Marburg, Wr. Neuſtadt, Ofen, Peſth, Raab und Te eſt. 
Padroſten !ommen Racdté von: Augeburg, Brauaau, Garlds 
ruhe, uns, Krems, Laibach, Ling, Münden, Sr. Pölten, Stattgart 
und Ulm. 


Montag Früh geben Gilmägen nad: 

Adeleberg. Berlin, Bogen, Breslau, Bripen, Bruck, Brünn, Gilli, 
Somorn, Dresden, Gratz, Iunsbrut, Köotlobad, Alagenfurt, Köntggräß, 
Krakau, Laibach, Leipzig, Lemberg. Bin, Mailand, Marburg. Neubaus, 
Br. Reufadt, Dfen, ODlmüp, Peih, Podgorze, St. Pölten, Prag, Prefr 
burg, Pryemool, Raab, Reigenherg, Roveredo, Rumburg, Salburg, Zabor, 
Taruom, Teplig, Teſchen, Ereviio, Trient, Zrieft, Troppau, Turin, Ubine, 
Berona, Vicenza, Villach, Warſchau, Iwittau. 

YBadvoten Racmittags nah: Bochnia, Brodu, Brünn, Eyernomig, 
Yaroslar, Krakau, Lemberg, Dümüh, Podgerze, Pryempel, Tarıom, Te · 
ſchen, Marlon. 


Haudelse und Börſen⸗Nachricht eu. 
Eourfe in Bien, vom 22. Mai, 





er ee a. - " 5 —— * un Abends nah: Braunau. Gartsruhe, Gyatlau, Dresden. Enns, Frantı 
Berro —— Bee Tr — furt am Main, Iglau, Karlsbad, Peiprig, Ling, Münden, Paris, St Dölr 
Bette yo 2 ——— —  Iten, Prag, Reidenberg, Rumbarg, Spärting, Stuitgatt, Teplid, Ulm, 
deito — 1⸗ Ka N — Wurzburg, Znaien. 
RenteUtkunden des Bomb. Benez. Monte— — 
Darleden mit Verloſung vom Jabre 1820 für 100 — In 6. M Abfahrt der Dovam- Dampfichifie- 
—* —* — —* im = ed 5 z = king — Bien, von Ein; nah Wien (um 6 Uber Früh, in Einem Tage) 
detto dere vom Jadre 1889 für 950 A, 343} — am 23., 28. Mai. i } 
Detto betto deito für Sof. 65 — Bon Wirn nah Ling (um 7 Uhr Früh, in Zwei Tagen) 
Eratral-Rafe-Anmerlungen. Yährlider Dieconto . - pGt. om 24., 29. Mai. 


Wien — Pefth, vom Wirn nad Prefburg und Peſtd (um 5 Uhr Früh in 


Bank Aktien pr Sid .... “een. . I8685 


Metal » Obligatiow zu Ent. » 2 an ana. 108] — Einem Tage) am 20.. 25., 2, 31. Mai, 

dein - An nenne OR —— Bon Peſth dach Prebburg und Wien (um G Ubr Früh) 

ern — — —— .. - — om 25., 27., 31. Mai. 

erto in . ae a 

x nee Ze A Yeip—Drfova, son Peſth nad Semlin und Drenkosa (um 4 Uber Früh) 

u Fe rt we = jeden Mittwoch; (aufwärts) von Drenkova am Dinstag, 
ge er Japrı er A a ee te I => von Semlin am Donnrrörog 

I 1839 F . . ; R R ? F — 1. _ Untere Donau, von Skela Kladena nach Winrgeno und Galae; jeben 


Sonntag abwechſelad, eine Woche am wall achiſchen, bie 
andere am türkiſchen Ufer. 

Wegen Kenflantinopel beliebe man der General⸗Tarif nachzuſehrn. — 
Aufnabmetarten werben ausgegeben im Dampfihiffebrts « Bureau, am Baur 
ernmarft Me. 582. — Geber P. T. Hert Reifende bat fi mit bem vor⸗ 
fhriftsmäßigen Palfierfheine der 8, #, Poligei:Oder Direktion oder bed LE. 
MWilitär-Plap:Kommande's zu verfeben, 


Abgang und Ankunft der Poiteilwagen, Dampffchiffahrte and 
@ifenbahnfabrten. 
Morgen Sonntag Früb fommen Gilmägen von: 
Adelöberg, Berlin, Bochnia, Bogen, Budmeis, Brannan, Breslau, Bres 
men, Briren, Brünn, Beuck, Garlöbad, Garlörube, Gaſſel, Goburg, Gomorn, 


GSiernomig, Gili, Eger, Gans, Söfeig, Brag, Hof, Innsbrud, Rönigaräß, RR. ‚ pri if erdiuands Norbbahn. 
Rlattan, Krakau, — Beipzig, Lenbera Bing, Marburg, Marienbad, æ. æ. ansich. prin Kalter J 


Münden, Neuhaus, Tor, Neudadt, Ofen, Dlmüg. Peſth, St. Pölten, Pils Die Fahrten finden im Monate Mai 1840 folgender Maben Statt, 

fen, Pifet, Podgotze, Pras. Prebdurg, Priempsl, Raab, Reichenberg, Rovelp J i Bi Brücn gebe vom 1. Mai um 6 Uhr 
*o. RKumburg. Salyburg, Schärding, Stuttgart, Labor, Tarnom, Teſchen, er Verlonen⸗reia — re Zigtid: ’ 
Zöplip. Trteit, Trient, Ulm, Warfhau und Zittau. Ben Bien nah Brünn tafts Train um 5 Ubr Morgens, 


Rahmlttags kommenvon: Amstetten, Euns, Reems,Liuz u. St, Pölten. rat 
Nachts langen an von: Gonern, ran, Dien, —* und Raab. a — um — = — 
Pacdroſten fommen an von: Amftetten, Augsburg, Bregenz, Earldı 5 — „tun an —— aſt⸗ Arain * A in —— 
Bad, Graelau, Dresden, Gans, Iglau, Innabrack, Krems, Zin,|Yon Brünn na ien Bafts « 
a yadlau tes de ns, Ig Innabruck, Krems, Reipzig, Bin, 2 ee —— 


Münden, St. Pölten, Prag, Reſchenberg, Rumburg, Salzdurg, Statt: 


» » 
gart, Zeplig, Ulm und Zuaim. » Runbenburg » »  Perfonens wtoflsTroinum 8 U - 


— m — 
— — 


De. Friedel Rubl, Luruibäder and Hausinhaber, alt 48 3.. 10 Gumpraberf Mir. 304, 
e. 2 Gemelnber, ger. Gaflarber und Mirbauseigemrbümer, alt ihi Jahr, am 
Thurv Nr, 46, am Schrficher. - 


Auferbem an jedem Sonntage, Feyertage and Donnerstage: 
Bon Wien nah Brünn ——— um Zıfa Ubr Machmittone. |; 
» Brünn nad Wien » um Sı/l Uhr » 




















fo, daß man an diefen Tagen bie Hin» und Rädfahrt mach und von Brünn In Prag Jr 
in einem Zage jurädiegen kann. — An Sonn» und Feiertagen findet jedoch Den ı3. mal, 
Beine Suflfabrt won Wien nach Brünn und zurüd Statt. dr. Iobann Hawranet , aew. Vüngent. Büdermeiter et 12 Jahr, an Nitersiamäde. 


Da ber Sundenburger Train, womit au Mauren geführt werden, inlgr, efepb Eyermarlch, Prager Bürger, alt 17 Jahr. am der Brberverbärtung. 
einer Gefgwindigkeit von 21/2 Meilen pr. Stunde geben fell, fo find babri]dr- — — Hörer der Perlefopkie im 1. Dabrgange, alt 19 Jahr, an der Zum 
— a be —— berabgefegt werben. dr. Ntols Beibert, Sctällen « Uufleher, alt 25 Dabr, am ter Eongenentjündung- 

= Die Prefburger Erpebition geſchleht täglich über Bänferndorf, und c# Din ı5. Mat. 
find folgende Abfahrtsfiunden beflimmt: 


Dile. u Ze gie. BubbindermeifershTester, alt 69 I.. an ber Eee gern 
Bon Wien über Bänferndorf nad) Prefburg um 6 Uhr Morgens und Dr. Branı Kofltat, Maier und Ladirer, alt 42 Dabr, an Derfegung Der Gt auf ins 
um 2 Uhr Nachmittags. 


nere Thelle, . 
In Brünn 
Den 15. Mai. 
dr. Jates Karin , Wegmautbeinnehmer, air 66 Tabr, an der Lüngenlähmung. 


3n Innsbrud. 





2otto : Biebungen. 


Ling bie am 16. Mai aebabenen Babien find: Den 7. Mat, 
51 74 57 21 15. Die. Unna Raus, led. aaa; 1 air 43 Dabr, am Ichrfirber. 
Die Fünfttge Siebung It am 27. Mal. en 9. Mai, * 
Zrieh, am 16. Mei wurden gebebem: dr. Midarı Johann Staduer, gem, Ri «lt 81 I., on —— 
42 87 43 79. Die bosaeberne Untonia Gräfin v. Plan, geb, Sräfin ©. Rünigl, Private, alt 87 I, 


Die nachſte Zichung it am a1. Mal. en ber Entträftung. 


Lemberg, am 16. Mat wurden felgente Bahlen geheden 
5 20 8 74 





40. Auszeichnung. Xus sutbentifchen, von ben erſten Chemikern bee 


Monarchie gemadten Erperimenten gebt bervor, dab die Millpkerzen allen 
P: andern vorzuziehen feien. Diefer Umſtand veranlabte au, daß bie Heren Preise 

Cizitationen und Berfänfe richter der Gewerbsproduftenausftellung dem Erfinder berjeiben Deren G. be 
Tipie Pferde, Dierdaelbiere und ein Wagen aus der Vertaſſenſchaft Er, Dirsi|Milly bie große goldene Medaille als Belohnung zuerfaunten, weicher Belhtuß 


laudet beb Green Oerrin⸗ana Furſten v. Schönburg, am 25. Mai d. 3, Dermirans um ; i 
41 ußr Pb in dr — Im rorben Haufe Ar. 197, in * fürſtuch — ————— Anergöhten Ortes genehmigt und am * rd ——— —— 


Reirſcute. 
» übte» Dertauf, fammı Geundſtüden au Mllcremik mädit ber Eradt 
Eile. berkunk alte al Befonders gute varifer Lad» und Glanziwichfe 
Ge a a. A] Beim enıterut, Rauftaßige wollen ib ge (Lägue et cirage a lustrer.) Gteppan Stang, befugter Lad:Fabrikant, 
a I en I» 
” derterie no zu wertaufen umd ausgwleiben im der Stadt, Himmelpfortgafle weiier eine hope Bewilligung auf obgenannten Bad erhielt, empfehle ſch 
Mr. 951, gtoeite @tieae., erſten Bred, Thür Mr, 16. 
Daaem zu verfaufen, mit Darberbat und Glatfenſter, grün ladirt, vierfigig. 


Die Fünftige Ziebung IR am ar. Mai, 


doflichſt mit einer befonders Serte von echt frangöfifcer Lack / und Blanzwicfe, 

bie ohne den minbeften Rachtheil ale Leberarten ſchnell und glängend, bloß 
a rear —X Be De sr, fammımt aller Zaımled r Pineia, | PUTE Anftreihen Ladirt und im Berhältniffe ihrer befondern Güte zu äußerft 
tum aub freier Dan zw werfaufen oder gu verpachten. Die Beringnufle And dei dem|billigen Preifen im Großen und Kleinen verkauft wird. Diepfällige Aufträge 





Anaelommen: 


Den 19. Mai. 

Graf Bihn Ferraris, Pf. Ränenterer (St, Mr. 240), und Grafin Shoter (tan 
tr. 138), aus Hngarn. — Orafin Marie Mueräpera, von Lang. — Baron Lubmig Mate 
Dell, 8. 8. Römmerer ı@t. Fir. 808), von Geat. — Daron Gugen Forgarid, Kriminalr 
Gerirdr äftwar, yon Tried. — Daranın Wertiein (®r. Ar, 603), ven Naram. — XKıtı 
ter Danmerie, P. P. Rabitan + Lieutenant (Lamtfirafe Nr. 63), von Lembrig. — Herr 
». Marjibanni. Biceneipam (Wieden Pir. 24), von Prefiburg, — Dr. ie Danlen, f. Emat. 
Major (Stadt Mr, 684), aus Italien. — Hr. Eterio Nırlota, Zürtiiber Dandeldimanı 
(St. Rr. 094), von Trir®.— Dr, Bilweff, fönigl, Saaaſcher Jußızram, aus Böhmen. 


freler Hand zu wertaufen. Kauflaſtige beiieden fib am bir Figenshäünter gu wenden. 
Stabt Nr. 418, Ed der Parifergaffe, in ber Nähe des neu erbauten Geis 
Nr. 514, gweite Ortege, britten Zred, Thür Ne. 33. 
söfifger, englifher und italienifher Sprade, melde fortwähs 
errbeilt am Spiteiderg, Kıraberagufle Me. 139, jiweiten Etod, Ebür Mr. 7. 
beut ü 8. mM. . K. 
Dobnung zu vermieiben, auf ber Wieden Ar. 501. Nähere Auskunft beliche tallhen Bädern & E. BE. IB., bei Bädem in fremden ** 28* 
geu® Wir. 206. pm vermuten. und Das Täters im Eüien, ai Hei Wir. 320. Im arfen Amer) findet man bermalen eine große Autwahl ber fhönften roiben Korallen, 
ber Parafol, Keitgerten, Spazierfiöden, und gu jeder belickigen Schmuck— 
neuer Muſchelgeraͤthſchaften. Aud werden Korallen aller Art bafelbft einge 
for: und Filzhüte, verfhiebene Anabenbüte, mebrere Sartungen Lafirte Filz ⸗ 
Abgereifet: 
und aufder Mariahitfer Haupeftraße Rr, 9, zum blehernen Thurm der Gtifes 
Marisjell. — Graf Weldfeım, P. f- Rirtmerfter, nach Ted. — Graf Erwin Taraucca, 
9. Hirmenni, #8. Generals Maier, wach Zrankfurt a. M. — Darom Dreunen, 1.8. Ober@r|roiben Apfel gegenüber, find im großer Auswahl in Kenv. Münze zu haben : 


aenit fr, ” 
us Deu Be Bent au]; Ir Hlaritn Menikefen an har DEHE Nr. 25, ag] Ferrnimmt der Portier, Stadt, Brelung Rr. 138. m 
. Bu nanante —* em rein feiner ga * 3 en a Jobann Tauer's große öffentliche Leib-Bi liotbef, 
. 3a ermatt db 0 und er 1a t air 
triede Dept. B . In et, Sole Mr ss" . ne derhoſes, empfiehlt ſich allen Freunden einer gebaltvellen und gewählten kek⸗ 
Wohnungen zu vermietben. türe mit ihrer bekannten reichhaltigen Bücerfammiung in beutfcher, frans 
Meubdlirtes Zimmer u vermierhen, in der Stadt. Täbere Auttuntt wirdirenb mit dem Neueften der oben angeführten Literatur vermehrt wird. 
Eine freundiibe Webmumg In ber Dofepbflatt Wr. 46, au wermierben. Das Kbonnement beträgt monatlich 1 fl. Or. &. M., die Einlage bei 
Näheres beim Hausmeifter daferbit, 
man in der Wellgeil Nr. 803, erfe Gtiege, vierten @tod, einjubolee, Gür Lefer auf dem Lande werben bie biligfien Bedingniffe gemacht. 
In Ober Döbling mäsft dem Wäbringerfpig if Das zum Theil mewblirte Korallen. In der Mufdelmaorenhandlung am Graben (neben dem 
tod ju erfahren, r 
tbeils Bäume im natärliden Zuftande, theils in werthvouer geſchnitzter Ars 
beit von Figuren und Ihierköpfen, paffend zu Handgriffen und Werzierungen 
verzierung geeignet, zugleich eine Nuswahl großer Koralienfhnüre, gefaßter 
Brode, Ohrgebänge, Stecknadeln und Gigarrenröbrdhen, dann eine Menge ganz 
tauſcht und gekauft. 
Gut:Berfauf. Aue Sorten Sommerbüte in mobernen Barben, Ras 
büte und Kappen für Lioreen, Poflilene, Matrofen ze. find zu billige Preife 
& > in Auswahl vorhanden, Stadt, Wellzeile Ar. BGB, neben ber £. 2, Briefpoft, 
en 19 E 
BGürß Hierander Radyiwill, nad Dramn. — OSraf Fran Mataid. Bildel, mas kirche gegenüber, Zatod Fiebus, Dutfabrifant. 
2 ‚ _ ft Ordöon, nt. 8 — - ir = z E 
ee la ua San nn Geile er ee Br. rn Sur Schönen Müllerin in der Gingerfrafe Nr. 901, bem 
in Venen, nad ran. — Dr Nous Sugtietmi, Bılaol, nad Lim. — Hr. i 
— — ha A ous Suglie m — Dr Moitese in allen Farben das Sie ä1fl,, 1f.3oOMr., 2. 





VBerftorbene 
In Diem 
Den 18. Mal, 

Br. Rattarina Möller, bärgett, Gafgebers · Wirnne und Dausinhaberin, alt 52 Dabr, 

om Dimmselpfortgrund Me, 36, am Bebrfieher. 
Sr. Jebenw Epanner, gem. Gridenjruafobritant, alt 67 3.. am Schottenfeld Ar. Sı8. 

an ber Mutjehrung , als Folae der Verhärtengen ber Unterleidseimgemeibe. 
Hr. Dedann Raphael, venl. magıfeat. Oeuſfeder, alt 73 I. , in Der Leopoidftadt Pr. 17% 

an der Lungenläbmung. a 

“ 


Din 19 
Gr. Phitioy Lern, SHarbe umd Minmeifler der ®. P. Mrcierems Beibgarde. alt 85 Yabr 
auf der Lanbürafie Mr. ba1, an Anlage wiederholter Übrbirmenrjündung. 


Schenswäürdigfeiten in Wien. 


Das & 8 Mineralien: Rabinet 
um Sähmeljerbofe If heute won 10 bik 1 Uhr, obme Ginirintstarte, zu Defichtigen, 
Das 8 polptehnifhe Infitut 


der Wieden won g bis 12 Uhr, genen früber bei bar Direktion gu erbaltende 
es * * Eintritistarten aeiffnet. s — 


Diet. Hof⸗Bibliethet 
iſt täglich für Dedermann von g Uhr Zrab bis 2 Ubt Maielttags zeffaet. 


BGedruckt beikteopold Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Mr. 308. 





Montag, den 25. Mai. 
Serausgeder und Redacteur: Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 1840. 

























Kamen und Kefte des Tag im] Gonnen» Zagedlänge |Mondim Xufı ae) ur —* Barometer — Seenen am 
Tagıs | Sat Yufg Mnterg. | @r. 7 wm. [ed Abnehmen], 23 Mait#ao.| tung | meter |Parifer Was] Donau Himmel, 










































| 
Regen su. m. 6,4. 
| außer | ude Mond im te Eon H 2 Squh |Die Sonne tritt 
Defiderius 196 19m. jatMin.| 15 22 Abnebmen u * 8 300 lin das Zeichen des 
Wollen 10u.%l+ 7,1 ober © Krebfes, 









Seit 1. Mpril 1840 erfärinen jmei Musgaben der Iterarik · polieiien Berrlbrift: „Der Adler,“ allgemeine Melt und Marlomalhrenit, Unterhaltunashtarr, Biterarur umb 
Kunfgeltung. Dede Uusaaben eriärınen im Miöberiaen darmate des „Mtierdit Die Musgade auf feinem Papier toller 24 A. ©, M. aaniähria. 12 A. balbiäbrig, 6 M. Yiertels 
nbrıa für jeme Abonnenten, melde ım Rampiore des Udiers baar pramumerıren: Bei ben #. f. Pellämierm ım Der ganyem äßereeidelden Monaraie iM der Preis aanyäbrig 
za A. 24 fr. W. M.. mer Wind der Orpesiionsaebühr, batbiabrıa 14 fl, 12 Pr., wirrtellährig 7 A. 6 fr. — Die Musgade aur ordinärem Paper. melde den velltandıgen 
Teri des Iourmals umfafit, unb Daher glerh ber Nusgabe auf feinem Paper Das volihämbigne Towurma ın Deutiiand ıft, fort vem 1. Aben 1040 ganzjährig 12 fl, bald 
säbrıa D A. viereliahrıg 3 A. E. M. AHusmwärnae Abnehmer. melde den Adler auf erdindrem Papier zu bepinben munfden., beiieben batbıabrig 8 Al, 12 fr. und aa äbrig 
{vom 1. Aprıl 1840 bie 1. April 1841 oder vom 1. Jänner 1840 bis 1. Jänner I841) 16 @. 24 fr. dagr am bas Hempteir des Mdlers (MWeibburggafle Tr. 906) einzufenbem, 
da Dieb, Doldmter auf drele Musgade Feine Prämumerartion anncbmen,! 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Ta gs ze itun 8 mifflon auf bie Tagesordnung an; im Urbrigen hat fie gegen bie Zuweiſung 
isdiası an den Minifterpräfidenten nigıs einzuwenden. Rach einer ſeht Iebhaften 
. Diskuffion wurde über alle Punkte die Zagesorbnung ausgefproden. 
Wranfreid. Paris, 15. Mai. (Rammerfigungen.) In der Gitung ber Dee 
Paris, 13. Mai. (Papiere bes Pater Gyrillus, Orybisiputirtenfammer vom 15. Mai wurbe bie Diekulfion über Algier fortgefeht. Die 
fSofs von Aube) Im Meniteur parifien liest man: v@s fheint gewiß, HP. Desjobert, Joufftey und Sebafliani nahmen Theil daran. Darauf am 
daß man bei dem Pater Gprilus zu Montpellier ſehr wichtige Papiere entbettics zur Abtimmang. Der Zufagartifet der Kommillion wurbe verworfen und 
hat, woraus fid) der thätige Antheil ergibt, den er am den meuen Karliftifgenider Suppiementarkredit für die Operationen in Afrika mit 261 gegen GE 
Intriguen nahm. Diefe Papiere find, mie man faat, nad Paris geſandt wor⸗ Stimmen angenommen. 
ben, und ber Pater Cyritlus wird nad einem Punkite bes mörblichen Frankreiche Die Kommiffien für ben Entwurf ber Abholung der ferblichen Kefte bes 
abgeführt werden, ber noch nicht namhaft gemacht if. Ein eigenhändiges) Kaifers Napoleon ward folgendermaßen zufammengefest: Beneral Schneider, 
Säreiben des Don Karlos aus Boutges, das ſich unter den mit Befhlag bes das Gafes Vater (obgleich abmefend, im zweiten Burcan faſt einfiinmmig gewäßtt), 
legten Papieren befand, ift durch ben Pater Gpridus zurüßgefordert und ihm) Marfhall Glaufel, Beneral Suservie, Gäſar Bacot, Mathieu be la Reborte, 
zugefellt worben. Im dieſem Schreiben verficherte Don Karlos feinem ehema⸗ Durrien, Badelu, Salvandy. 
tigen Rath, daß ee ihn wegen aller gegen ibn gerichteten Beſchuldigungen im Paris, 16 Mai. (Kommiffionsberatbungen.) Die mit ber 
Betreff feines Benehmens in Ravarra für binlänaticd gerechtfertigt balte. Prüfung des Geſehentwurfes, Behufs eines Speyialkrebits für die Zranslas 
Bekanntlich war der Pater Gyrillus durch die Karliſten oft befduldigeition der Lerblichen Ueberreſte Rapoleens, beauftragte Kommiffton hat in 
worden, bie Ernennung Marottos zum Dberfommande veranlaßt und mitlibrer heutigen Sihung ben Marſchall Glaufel zum Präfibenten und Hrn, Mas 
ibm bis zur Hinrichtung von Gſtella kenfpirirt zu haben. In einem Plane, denthieu be la Redorte zum Sekretär gemäblt. Die Dislaffion hat ſich über den 
er damals entworfen hatte, und dem er, menn man dem umlaufenden BesSharakter verbreitet, ben man dem Rommilfiondberidt verteihen wid; bann 
rüdten glaubt, noch verfolgen fol, fou es fi von einem Vergleiche zwiſchen dat man die verfhiedenen Orte geprüft, mo bie ſterblichen Ueberrefle am zweck⸗ 
beiden Partheien unb vom einer Heirath zwiſchen ber Königin Ifabella und/mäßigften beigefegt werben können, — Sieben Mitglieder haben hinſichte der 
dem Sohne des Don Karlos handein. Sollte diefer Plan verwirklicht werben,|Bortheite und Intonvenienzen, die bie Invaliden,, bie Mabeleinesfiche, das 
fo würde Pater Gyrilus nichts weniger, als Megent des Königreichs fein |Pantheon, Et. Denis, ber Zriumphbogen de Etoile bieten, das Wort ges 
Diefe Ideen find, wie man fagt, ber Bewegung nicht fremd, bie in Rasinommen. Die Kommifien hat keine Entfhliefung faſſen wollen, bevor fie bie 
varra Statt gehabt bat, und deren Ebef General Clio fein follte.« | ®inifter gehört bat, man ſchelnt fih babim ausfpreten zu wolen, baf die 
Paris, 16. Mai. (Unpäßtihkeit des Prinzen Joinvätte.)jUcherrefte bei den Inpaliden beigefent werden; die Rommifjion hat entſchieden, 
Der Prinz von Zoinsile ift feit B Tagen von dem Rötheln befallen: allein morgen dieſes Hotel zu beſachen und bemnächft ben Deren Präfiventen des 
diefes Unwohlſein wird wahrſcheinlich ferne Reife nah St. Helena nicht vers Konferts zu vernehmen. 
zẽgern, da bie Krankheit bereits machgelaffen bat umd bie Reife, bei aller Ber Paris, 17. Mai. (Pairstammer- Gidung) In ber heutigen 
eilung, bad nicht ver tem 15. Juni wirb Statt finden P’nnen. ‚Sigung bielt zuerſt der Herzog von Grilon bie @eichenrede für ben Derzog 
Paris, 16. März. (Rammerfigung.) In der heutigen Siqung von Garaman. In dem übrigen Theile der Sihuag murbe ber Gefegentwurf 
der Deputirten legte Here Thiers einen Befepentwurf wegen Errichtung einer über den Flußſiſchfang beratten. Da bie Verſammlung nicht vollgählig war, 
Dampfbootfahrt zwifden Havre und Rem: Port, Borbeaur und Havannab und fo wurde die Abflimmung auf dem folgenden Tag verſcheben. 
Marfeille und Mexiko vor. Derfelde verlangte zu dem Ende einen Krebit von! 
25 Mill., derauf 1840, 1841 und 1042 zu sertheilen fei. | Grofbritannien 
Rad diefer Mittheilung der Negierung erflattete Herr o Golbern ben tondeon, 13, Mai, (D’'Gonnels Agitation. — Eine wiſ— 
Kommiffionsbericht über die Wablreform, Unter ben vielen bierauf bezüglichen fenfhaftiihe Bibliothet. — Liszt.) D'Gonnell iſt am Sonnabend 
Bittſchriften verlangen bie einem das Wahlrecht für bie Adglinge des Konfer: fhon wieder im Dublin eingetroffen und foll einen ganzen Schubkarren voll 
datoriums, bie Echrer frember Sprachen (Welächter); andere verlangen Urvers Berichte für das Komitd der irländifchen Rational» Afferiation mitgebracht 
fommiungen und tinen Rationaltonvent, wieder andere wollen, daß bie Depu⸗ haben, weiches vorgeltern wieder eine Gigung halten folte, um Borb Stan: 
tirten durch bas Boos gemählt werben felen. Die Kommiffien bat mit 6 ley’s BIN ferneren MWiberftanb zu leiften. Bu geflern hatte der Xgitator dann 
gegen 3 Stimmen befhloffen, bie Zumelfung einzelner in den Bitefhriften eine Berfammlung der gangen Affociariom einberufen , wm fie von den Arbeir 
enthaltenen Borfhläge an bie Minifter zu begutachten, ohne daß jekod eine ten des Komitd’s gu unterridten. 
Ienderung bes Wahlgefeges im der gegenwärtigen Seſſion beabfichtigt werde. — Man geht damit um, in Sonden auf Subſtription eine Wibtiothet zu 
Dinfigtich des direkten und allgemeinen Stimmrechts, des Wahirchts für gründen, die nicht den gemöhntidhen Eeihbiblisthefen gleichen, fondern haupts 
ale Rotionalgarbiften und der Abfchaffung des Wählereides trägt bie Roms fachtich Werke wiſſenſchaftlichen und beiehrenden Inhalts umfaflen fol, wie 
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— 
bie bed Hririfen Wrufeums, welches bis jegt die Hlzige Bihtiorpeß in Sondon|dts Euhkes ergangen, um bie dreitägigen Gebete pro felici partu ghbrer 
iſt, die eine fo manmızfaltige und reiche Satimlung von Büchern enchätt,|Müh., Weiche den dritten Monat ihrer Schwangerſchaft jurädgelegt, in auen 
daß ale mwiffenfchafttice Webürfniffe in derfriben Befriedigung finden können. Men zu verordaen. — Die größte politifche Newigkeit, die ſich feit ei⸗ 
Dir tiebeflamp 'bei biefer IN aber, bap die Bachtt nice amegelichen werben Kagen ereignet hat, I die Ankunft eines engliigen Kriege: 
und man fie aur an Ort umd tele zum Rachſchlagen und Befen erbalten/mit der efficiellen Ankündigung der engliihen Regierung an bie Hlefige, daß 
Bann. Dem fol nun durch dir Gründung einer großen Leihbibliothet von gleisiwenn mict innerhalb 24 Zagen bie Bezahlung der portugieſiſchen Schuld am 
em Gehalt‘ abgehelfen werben England erfolge, man fi genöthigt ſehen würbe, bie portugiefilben Befiguns« 
— Liszt befindet ſich jezt in Bonbon; er gebenft eine Kunflreife durd) gen in Indien militärifh ju befegen dis jur Abzahlung. 

Englond, Schottland und Irland zu machen und erſt im November wieder 
mach Paris yuräczufchren. Seit feinem breigchntem Jahre if diefer berühmt Belgiem 
Pianift nit in England geweſen. Brüffel, 15. Wal. (Kammerfigung.) Die Repräfentantentams 

Bondon, 18. Mai. (Erneute Durhfuhung ber Wohnung mtr bat geftern bie Erörterung über den Borfchlag des Hrn. Foere beendigt, 
Lord Ruffels.) Biltern wurden die Dutchſuchungen ber Wohnungen be nachdem fie über das Weſen ber Frage einige Mebner, namentlih ben Urheber 
@. Muffe noch fertgefegt, umd es fol fih num im Gonrvoifiers Speifefammer]drt Vorſchlaga und Hra. Smits gehört hatte, der behauptete, daß feit 10 
au ein Stüf von dem goldenen Schlüfel gefunden haben ber am ber noch vers] Sabren für ben Handel und die Indufirie alles gethan worden fei, mas zu t&um 
mißten Tafchenuhr bed Lorde befefligt war. Wie verlautet, eckte dieſes Frag die Umflänbe erlaubt hätten. Nun erhob fi) eine Debatte über bie Stetlung 
ment in einer Beinen Deffnung zmwifcden den 3iegeln bes Fußbodens und de der Brage; einige Mitglieder verlangten, dah man vor alem darüber abflimme, 
Wand. Das mit dem Freunde des Bedienten, Henry Garr angeflelte Berhör,jb eine Unterfugung Statt haben fole, mit Vorbehalt, fpäter zu befimmen, 
und bie Radıferfchungen mad ber Richtigkeit feiner Ausſagen, über den Drt, od bie Mitglieder der mit der Unterſuchung zu beauftragendea Kommiffion durch 
wo er bie Racht zugebracht, in welcher der Mord vorgefallen, follen jegt dars die Kammer ober durch bie ; Regierung gewählt werben follenz ber Minifter 
getan haben, baf gegen biefes Individuum Beines Verdachts vorhanden iſt.ſdes Innern bemerkte feinerfeits, daß bir interfuhung nur parlamentarifd fein, 
Gourvoifier,, der zwar anfangs Über bie im ber Speifefammer gemachte Emtdes|dab beißt, dur eine Rommiffion ber Kammer Etatt haben könne, weil ein 
ung fehr erſchrocken ſchien, aber doch feit betheuerte, daf er nicht wiſſe, mie durch alle Zweige der geſetzgebenden Gewalt angesommener Geſeeatwurf nöthig 
jene Gegenflände berthin gelommen, hat nachher eine durchaus ruhige Haltung, ſein würde, bamit bie Regierung genöthigt wärbe, bei ber Ernennung ber 
gezeigt, und das Vertrauen ausgefprocden, daß er bald mit Ehre werde aus|Rommilfion einzufhreiten. Hierauf ſchritt man zur Afimmung, umd die Uns 
feiner Haft entloffen werden. Gouvoifier if ein bonder Mann, ein von MucelttrTuhung wurde durch 43 gegen 28 Stimmen befdtoffen. Das Botum über 
und von angenehmen Ausfehen. Ein früherer Kammerbiener bes Lords, Ra: das Ganze wurde auf ben folgenden Tag felgehellt. Während ber Situng legte 
mens Glis, bat ausgefagt, dab man Gourvoifier fihon früher wegen Diebereien| der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten den Entwurf eines Grgängungss 
din Berbacht gehabt habe: auch will eine Dausmagd narkotifde Folgen von Blerfkredits für fein Departement für das Dienljahr 1839 vor. 
verfpürt haben, weiches ihr Gourvoifier am Vorabend der Ermerbung gereicht Brüffel, 15. Mai, (Rammerfigung.) Die Rrpräfentantenfam: 
Hatte. mer hat gefern im Berfolge ihrer Sigung ohne Diskuſſion und einſtimmig dem 

Bom 14. Mai. Da heute Gourvoifier auf bie Anltage kin, in biel®rfegentwurf angenommen, ber den Zweck bat, bis zum 1. Mal 10 41 bie 
Ermordung feines Deren verwidelt zu fein, wieder vor dem Polizelgericht Milizkiaſſen ven 1833, 1834 und 1835 unter den Waffen zu halten. 
in Bomfireet erſchelnen follte, fo war biefe Strafe ſchon früh Morgens mir|Pirrauf befhäftigte fie fh mit dem Gefegentmurf, der den Zweck hat, das 
Neugierigen angefüßt, die ihm fehen wollten. Der Befangene wurde auch, Beſet vom 6. Juni 1339 zu mobifigiren, das bie Ginfuhr einer gemiffen 
ſchon um D uhr mad dem Polizeigebäude gebracht, obgleich bie Fortſetzung Quantität Getreide über den Bezirk von Berviers geltattet, 
des Berhörs erſt nach 2 Uhr begann, Der Gerihtsfeal und bie zu bemfels Sollan». 
ben führenden Gänge waren gedrängt voll; unter den Anmwefenden befanden 

Ad - a Amfterdam, 15. Mai. (Bemeralftaaten.) Dem Vernehmen 

fi der Herzog Karl von Braunſchweig, mit feinem Begleiter, dem fogenonn nadı wird Die pweite Kammer der Generalftaaten nähflen Mrs fih _. 


ten Anblau, 2orb Mondfield und viele Zuriften, Abvolaten ıc, Gourpeifier z ee 
N n aus, aerabe wi ; mein, und ibe altdann der Geſehentwurfe, die miniflerielle Berantwortlichkeit 
Tb Viel wab nirdergefäingen au6, € te vorgehen. Dez cıfe Bruge betreffend, von Beiten ber Regierung vorgelegt werben. Derfelbe wird for 


welcher verbört mwurbe, war Earab MWanfel, die Hausmagd des Lords, Biel . . 
feit drei Jahren in deffen Dienften fand. Dis zum Mbgange der Pet waren —*— geprüft werben. — diefer Setathung finder bie Bortfegung ber Diss 
ihre Ausfogen in Bezug auf bas eigentliche Fakfum noch unerbeblih. Man fion hinfichtiih des Budgets für 1040 Statt. 
erfährt —— * ber Cord noch zwei männlide Dienſtbeten datte, RNupland und Bolen. 
die aber wöht Im mußaten. St. Petersburg, 12. Mal, (Ankunft) Der Faifert. öferreis 
tonbon, 18. Mai. (Parlam ent.) Das Unterhaus beſchãftigte ſich chiſche Botſchafter beim hieſigen Pofe, Graf Flequelmont, ift am 6. db. W. 
in feiner heutigen Sitzung blos mit dem Gmpfange von Birtfäriften. Das|,ug Bien hier eingetroffen. 
Dberbous hielt Beine Situng. 24 
we e m 


Sondon, 14. Moi. (Part ment.) Im ber heutigen Gikung ber 
Gemeinen nahm Br. Palmer feinen Antrag in Betreff Ghinas zuräd, wahr: Stodholm, 8. Mal. (Reihstagsperhanblumgen.) Am 6. 
ſcheinlich im Folge der Erltärung des Herzogs von Wellingten gegen ben äbns|murben von fämmtlihen Meiceftänden bie Elektoren (zwölf von jedem Stande) 
lichen Antrag Lord Stanhopes. Ueber das Verhältaiß zu Perfien ertlärte Lorbjzur /Ermählung des reichsſtändiſchen Juſtiz-Bevollmächtigten für bie Zeit bis 
Palmerfton auf eine Frage Sir Stradford Kanninge, ed babe ſich feit eigem zum nähen Reidstage beſtimmt, umd wählten biefe einfimmig den bisbes 
Jahre nicht verändert. Uebrigens fei nicht eingetreten, wodurd die Hoffnunglrigen Bedollmächtigten, Bofgeriäterath Sandin, aufs neue, fo mie zu beffen 
serflört werde, daß die Beilegung ber Differenz binnen Kurzem möglich feinlGuppleanten den Kriegs: Fistol, dagman Rhodin. 
werbe; bie legten Mitrheilungen aus Ferfien meiden fogar ben Catſchluß, un Der wichtigſte Beſchtuß in den fländifcyen Sigungen am 5. b. W. war, 
fere Forderungen zu erfülen, mas mohl nur befmwegen bisher nicht gefhehen,|bag der, fhon vorhin vom Priefterftande angenommene Vorſchlag des Staats: 
weil man biefelden nicht verſtanden. Aueſchuſſes hinſichtlich det Gehalte der zu ermennenden neuen Departementes 

*Eondon, 17. Mai. (Parlament.) In ber gefrigen Unterhausslihefs aud den Beifall des Adelaſtandes (mit ſchwacher Mebeheit) umd des 
figung erflärte der Dandelöminifter Bere Laboudhere, daß der Handels|Bürgerftondes erhieit. Diefe Gehalte find demnach num von brei Ständen, 
traktat zwiſchen Eagland und Frankreich bereits gänzlich; abgeſchloſſen fei. Sordiats der Mehrheit, genehmigt worden und werden betragen: 11,000 Rthir. 
Jehn Rufen hatte feinen Play in der Kammer wicber eingenommen, für den Minifter des Nuswärtigen, Z000 für den ZJuftigminifier, 7000 

Spanien. für jeben der Departements-Chefs und 6000 für die kenſultativen Staats: 

MWabrid, 7. Mai. (Kortes,) Die Debatten Über den auf bie nonirätde jährlid. . ‘ 
Seiten des Generals Seoane gegen den Grafen Toreno gerichtete Anklage bee Stodholm, 12. Mai, (Auszeihnung.) Die Gtaats:Tibning 
züglihen Vorſchlag, find beendet. Die Kammer ber Profursbores hat beinahe berichtet; »Der Konſiſtoriat· tatz Dr. Mopnite in Stralfund hat während 
einftimmig entfcieben , baf Fein Grund zu einer Deliberation vorhanden fei,jeintr Reihe von Jahren befendern Fleiß barauf verwandt, mehrere der beften 
Here von Zorens hat bei dieſer Gelegenheit eine fehr beadtenswerthe Rede Werke ſchwediſcher Diäter unferer Zeit im feine Mutterfprade zu Überfegen, 
gehalten; er hat bargethan, daß feit Karl V. mie, Hinfiähts der Qurdfitber:] Dit ſchwediſche Atademie, die ben Bunfd begte, das Werbienft desſelben um 
minen von Ximada, ein zegelmäßigerer und für ben Gtaat ergiebigerer Bertzagjanfere vaterländifge Literatur Öffentlich anzuerkennen, hat von ihrem Befcäger, 
vorgefommen, als derjenige fei, den er ald Finangminifter mit dem Haufe Rork:| Sr. Majeſtät dem Könige, die Ertaubnip erbeten und erhalten, dem Hrn. Dr, 
ſchitd abgeſchloſſen habe. Man hat im biefer Angelegenheit nur einen Parteiftreich Mepnite die große goldene Medaille der Akademie zuguerfennen. 
erblidt, ber definitiv nur bazu gedient hat, ben Ginfluß dieſes Staatsmannes Deutidlanıd 


au erhöhen. Köın, 16. Mal. (Fin Polizeifatt.) Ein Borfal von eigenthäms 
Yyortugal, licher Art, der geſtern und heute bier gefpleit hat, verbiemt jur Runde gebracht 

Siffabon, 4. Mai. (Kirhengebete— Differenz mit Engelgu werden, weil er Iehrreich für poligeiliche Unterfuhungsbeamte fein dürfte, 
Land.) Bor einigen Tagen ift die oficielle Bekanntmachung an alle Biſchefe Iwer Auswanderer mit ihren Welbern und 7 Kindern aus der Gegend von 





















Kreugnad) kamen vorgeflern Abends mit einem der kalnlſchen Dampffciffe &r. 
on, und wollten geſtern Morgens auf dem um 9 Uhr abfahrenden er Park bei und erlegte Höchftferäft 
Bilden Dampffeiff ihre Meife fortfegen. Mei ber Ankunft diefelbft Hatten fielbie Hödfen Perrfäaften in dem Jagdfcloffe Rranichtein. Andern Tags 
ihre ous fünf verſchliesbaren Kiften defichenden Effekten ins Erpeditionstofal|Raaindenjagd in der Umgebung von Statt. i 
der kölnifchen Dompfidiffahrt miebergefept und fi vorab erkundigt, ob iprelgaben fi Gr; kaifert. Dod. zu einem Beſuche dei Ihrer Eönigt, Hop. der ver- 
Sachen hier auch ſicher Ränden, mas ihnen allerdings bejaht worden mar. Großhergegin von Baden nah Mannheim und trafen Abende Z/ly 
Beim Wegbringen der Effekten, geitern Morgens, machte fie der Schürgerjauf eitf wieder bier ein. 
daratıl sufmerkfam, daf eine der Kiften geöffner feine. Bon diefem Moment Bayreuth, 16. Mal. (Brand) Einer hier eingetroffenen Eſtafette 
an erhob ſich eim großes Lamento von Seite der beiden Nuswanderer, vonjzufolge find in der verfloffenen Racht in der Stadt Hof ohnmeit dem Hefpitale - 
den Weidern und Kindern; 300 Fünffrantenfläde und 360 preußiſche Ehas/12 Haupt» und Nebengebäude abgebrannt, — Hrute Abends wird der regier 
tee, die Tags vorher ihnen vom Motar ihrer Heimath für ihr verkauftesirende Herzog dom Braunfhmelg auf feiner Durcreife nad Italien bahier 
Gigentfum waren ausbezahlt worden , wie autentifche Abten es bemwiefen,ierwartet, 
waren geraubt — im verfhloffenen Grpebitionslofal der Dampfihiffahrt! — 
Die Sadye machte großes Auffeben; die Pofltion der mit der Verzweiſtung 
ringenden Beraubten erregte gerechte Theilnazne, und bie Grundfäge ber 
seien Winifhen Dompfftiffahetsgefeufhaft fdienen zu der Erwartung zullöfung des MWarlifer Gtmatsrarhs.) Zus Graubünden berichtet 
berechtigen, daß fie ihre Kaffe Öffnen und den Maub erfegen werde, Die Disek-| man jahlreiche Auswanderungen. Menfhen jedem Alters, vom Säugling bis 
tion zog bie Poligeibehörbe zur Unterfuchung und Racdforfhung herbei. Derjäum Greiß, viele Bemittelte, aber bem Anfehen nad fehr Birle, gewiß bie 
ganze Tag wurde mit Inquiriren und Protokollicen zugedract. Die Beraubd- meiften Unbemittelte , find im Auswandern begriffen. Die meiften wilfen gar, 
tem madten «# durch bie genaueflen Detailumftände anfhaulich , warum die|mißt, wohin fie wollen, mur das Wort Amerika kennen fie; es iſt ihnen, 
Boarfchaft in eben biefe Kide hätte gebrade werben mäffen Am Abend ber gleihaättig, mobin fie geführt werden, defhalb werben in Hapre alle Schiffe, 
Ankunft no& hatten fie biefe Kifte in Gegenwart von dreifrbeitern dee Dampf:|ft mögen nadı News Dricans, nad Rem: Poık, Boflon ader, Philadelphia, nad 
fbiffahrt eröffnet gehadt, um fih 5 Thaler für ihre Bedärfniſſe berauszuneb: Welten oder Dften geben, mit Auswanderern vollgenadt und weggeſchickt z dem 
men. Diefe drei Arbeiter mußten alfo willen (fo ſchien es und fo liefen die Berfendern ift es gleich, wenn ihnen uur die Laute vom Dalfe kommen, und 
Kenferungen ber Auswanderer es vermuihen), wo ihr Mammen vermahrt fie dabei profitiren — Im Thurgau bat ſich die vom grofen Math beftellte 
lag. Heute endlich ſchritt die Poligeidebörde zur Wifßtirung aller derer, die Kommiffion in Betreff bes fogenannten Parabirfer: Fonds zu dem Antrage vers 
dem Paltum nahe geftanden haben konnten. Die Ailernägften waren natür: einigt, daß ter Fend bellammen erhalten und verwaltet, ſedech zum Elemens 
kh die angeblich Weraubten ſelbſt, bei denen demnach auch der Anfang ges tar: Schulfond bes Kantons erlärt, und für ale Aufunft aueſchlieblich für 
macht wurde. Ie ber befiverfäloffenen Kite, die durch zwei Werhängefgläffer Unterftägung der Wolläfäule beflimmt werden folle, Es foll jeder Schulges 
noch befonders unzugänglid war, fand ſich der ganze Geldbeſtand vor, zur meinde von ber Staatölaffen » Verwaltung ein jährlicher Beitrag von 30 fl. 
Imbignation der Einen und zur nur geringen Gemüthebewesung ber Andern. übermittelt, der Ueberfchuß aber zu einem Refervefond, zur Unterflügung bes 
Köln, 15 Mai. (Rhdeinifhe Eifenbapn.) Go eben hat bie dörftigerer Schulen, derwendet werden. — In MBallis hat ber Gtaatsraty , 
hier zufommenberufene Generalverfammlung der rheinifhen Gifenbahngefeils in Betracht, daß er feibft feine Vollmachten bei dem nachſten grofien Rath nie 
(haft die wichtige Frage Über die 4000 an Belgien verkauften Attien ent derlegen werde, beſchloſſen, daß auch die Verrichtungen aller durch den Staats, 
fäieden, und zwar fo, daß fie die von der Direktien abgefdloffenen Verträge rath ernannten öffentlichen Beamten, namenttid der Kanzleis, Stewer:, Poftz, 
wenigftens finfhmeisend genehmigt hat. Es waren mehrere Anträge im ent» Salz: und trafen · Bramten, der notaires certiieateurs und der amonls 
gegengefepten Sinne, namenttich: auf Annulirung des ganzen Geſchaftes — ten Militär-Bramten mit dem nädhften grefen Rath aufjuhören baden. 
Bortage aller Akten — Bertheilung der verkauften 4000 Aktiem unter ade] Aus der@hmeij,13 Mai. (tandsgemeinden.)Injebem Frühe 
Alttonäre — autbrüdlicer Kadet der Direktion — gefiellt worden, und biellahre, im April und Mai, treten in den fog rein bemofratifhen Kantonen bie Landes 
Diskufflon hierüber bat bis jegt gedauertz zur fpeciellen Abſtimmung find fie gemeinden jufammen, um ſich in der Wahl der Webörden und eimigen Akten 
jede nicht gefommen, vielmehr befchleß die Verfammlung , zur Tagesordnung der Geſetzgedung ibrer Souveränität zu erinnern Dieb iſt nun in den beiden 
ohme Weitered überzugeben und fprad ſich bierdurd, nachdem fie die DOppefl: Kantonen Appenzell, in den drei Urlantonen und In Zug gefheben, Nur Gtas 
tionseeden fa immer mit fautem Beifall, dagegen die Vorträge der Direktien|ruß, wo bie Berfammtung erft am 17. d. M. Statt haben wird, ift nad 
mit kaltem Schweigen aufgenommen batte, beutlid genug dahin aus, daß fir zurück. Bür biefes Mat find die Bandegemeinden ohne befomderes Mefultat abs 
zwar bie einmal fatrifh beiebenden Bertraut mit den Banguiers und mit Bel» getoufen, mas regelmäßig der Fall if; aber aud durchweg frieblih, was nit 
dien wicht umftofen wolle, bennod das Verfahren der Direktion nur mißbili- immer ber Fau if Meil das Beit meiftend nur unter befonders aufregenden 
Eönne. Dieß iR das Urcheit der Generalverfommiung in einer Angelegenheit, Umftänden eine allgemeinere pelitifhe Theiinahme geist, waren die Berfamm: 
über die die öffentfihe Meinung längft den Staab gebrohen hat. Ein ent,|lungen nicht fehr zablreih beſucht. Namentlich gilt dies von dem Meinen Kanz 
fäpiedeneres Mefultat lieh ſich aber nicht erwarten, namentlid) wenn man wußs ton Aug, deſſen Berfoffang sreifßen abfoluter und repräfentativee Demokratie 
te, daß manche biefige Narkserheiligte Aktionäre die unbebingt jur Oppofitiom|die Mitte hätt. Gin Gleiches wird aus Schwaz berichtet, wo bie Landegeme inde 
arhört hätten, tbeil fpeciellen Witten machgebend, tbeils aus eigenem Antries|aM Netbentkurm nit viel über 2000 Männer, bauptſachtich aus dem alten 
be, weil fie von der Fructiofigteit ihrer etwaigen Bemühungen im Boraus Sande zählte, Die Bewohner des Muotrathals waren auch jegt wirber mad) 
überzeugt waren, an ber Merfammlung weder perſontich noch durch Benoll: guter alter Sitte mit mädtigen Prügeln erfhienen womit fie unter Umfäns 
mächtigte Antheit nehmen mollten. Defhatb erfläcte auch ein Opponent rüdfidgte|den ihrem Botum Rachdtuc zu verfhaffen mifen. Rur in Schmp; ward «in 
tidy feines eigenen Vorſchlages »den aus dem Serlauf von 000 Aktien nl|Weleg über Arbntentostauf, unter Befeirigung eines Begenontragd, angenemmen. 
pari gezogenen Gewinnft unter alle Aktionäre pro rata zu vertbeiten ‚a bapjluc ein Vetbet aller gemifhten Oben ging obme Gegeatede dur; aber damit 
er fih jeder Abaimmung enthalten — und das Medit verbrhalten werde, feine warb nicıt ſowehl etwas Reues gefhaffen, als vielmehr rin altes Herkemmen 
Anfpräce andertweitig geltend ju machen, da bie perföntich Berheiligten, Die deftätigt, 
reftion und Banquiers bie Majerität der anmefenden Etimmen repräfentisten, JItalieniſche Staaten 
alfo in eigener Sache allein entfheiden würden, Webrigens zeigte eb ſich, def Neapel, vom 7, Mai. (Der Status quo.) @eit der Annafme der 
die Intereffen der Direktion und der Banquiers nicht mebr aan; Band in Band feanzöffhen Bermittelung if alles im statu aan ae Die —* 
geben, da jeder fein eigenes Vertbeidigungefotem befelgte. Reue Fokta von menen mach Malta geffietten neapolitanifcen Fahrzeuge find nech immer nicht 
Widstiateit find von keiner Seite vorgebradit worden. In biefem Augenblide| urüdgegeben worden, und bie englifhen Schiffe, auf melde die neapolitanis 
befhäftige fih die Verfammlung mit ber allgemeinen Ueberfiche über den Bauliche Regierung Embargo gelegt hatte, haben. den Dafen nicht veriaffen. Man 
der Bahn — deffen bisherige Koften — fo mie mit den Berfhlägen wegen|ermwartet obne Imeifel erſt die Eröffnung ber Konferenz ab, um alles wieder 
Regeclirung eines Anicbens zur Vollendung derſelden. auf den frühern Fuß zu bringen. — Die franzöfifsen Linienfchiffe MWarengo 
Darmftadt, 17. Mai. (Hoffefte.) Se. kaiferl, Hob. der Großelung Genereur baten Neapel am WB. verlaffen.. Der Gegtawind wird fie gweis 
fürs» ihronfolger von Mufland brachten die verfloffene Bode meilt im engernigerschme mod eine Brit lang. auf bebem Meer zurüdhalten. Bier englifche 
großhergogtihen Bamilientreife zu; dech mar au bas Pubtitum mebrmald|griegafgiffe befinden ſich noch vor Meapel. 
fo alüdtih, Höhfdiefelben in feiner Mitte erfheinen zu fehen. Ge, Baiferl. 
H0$. wohnten den Dprrnvorflelungen cm 10. und 13. d., und am 15. d. GayrHrtem 
dem Gcaufpiele bei. Am 18. ». fand vor Höcfidenfeiben, melde von Br, Xlerandbrien, 26, April. (Ankanft.— Peſt. — Rational 
Hob. dem Grbarofberzoge, den Prinzen des Haufes und einem Jabireichea Warde.) Wergeftern fam Eorb Keaneder, der bie englifche Armee in Afahaniftan 
Sefolge ruffifher und deſſiſcher Generale und Dffiziere begieitet waren, cu tommanbirte, von Guey bier an; geſtern und heute empfing ihm der Paſche 
dem Grercierplage eine Menue ber 1. Imfanteriebrigade und bes Barderegislaufs ausgezeichnetſte Morgen früh ſchifft er ſich nah Malta ein. Die enq ⸗ 
ments Gbevanzieger Statt. Die Truppen vollgogen unter ihrem Rommanz|tifden Dampfboete werden biefrn ®ommer dem Dienft zwiſchen Bombay nnd 
deur, des Generalmajors Prinzen von Wittaenfein Durchlaucht, verfhiedene|&urz regelmäßig verfehen, und jeben 19. des Monate in Sur; antommen 
Gveluttonen mit großer Präcifion, und ibre Paltung und MandorirfertigkeitDie mit neuer Muth ausgebrochene Pet vermehrt die Reth. Der Paſcha war 
erfreuten fi) dei Seiſaus Sr. Baiferl, Hoh. Am 14. wohnte der Groffürks|nach feinem Palaſte zurüdtgekehrt, iſt aber geſtera durch mehrere Peflfälle wicder 
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baraud verjagt werben. Er begibt ſich heute wieder auf das Landgut Moharsemlzeichrung zu Theil, Br. E 8. Hoheit dem durcht. Erbherzog Reichtpalatin 
Beys, um Quarantäne zu halten. Auch in das ruflifhe Konſalat ift bie Pellihre aerunterchänigfte Aufwartung marken zu dürſen. Se, E 8, Hoheit ges 
eingedrungen, und Graf Diebem fiebt fi gemötbigt, in dem ibm freunbfcheftelruheren mit haldvoller Thellnabme nad mehreren das Wohl des Homitate, 
lift angebotenen Gartentzauſe bes Pra Sizinia Spoglio Quarantäne julder Umiverfirät und ber beiden Staädte beireffenden Angelegenheiten Eich zu 
machen. Mebemed Xi bat die kräſtigſten Sanitätsmaßregein zu ergreifen deslerfundigen,. und ber Kemitats- und Senats-Deputatien, fewie den Gtabts 
fohlen; Xefenal, Flotten, Hofpitäter, Alles iſt in ſtrenge Dusrantäne gefept |behörten Höchhfeine Zufriedenheit in ben gnädigfen Ausbrüdhen zu bezeugen. 
Briber ift inteffen bie Jabresgeir mod nicht genug vorgerädt, und viele Dpfer|— Auch der Vorſtand ber Dfner iſrael. Gemeinde erfreute ſich am bemfelben 
werden noch füllen. -— Dorgeſtera murben bie Offiziere ber Matiomolgarbe dem age drr hohen Gnade einer Audieng bei Sr. k. k. Hoheit. Der Borland 
vaſcha von ihrem General Said el Garbi vorgeitelt. Der Paldya tebte ihren ſtattete Höchfdemſelben im ehrfurchtsnollen Worten ben tiefgefühlteften aller» 
Gifer, amd wir gut ihnen die Uniform Rehe; nur brbauerte er, daß ihr Bartjuntertbänigfien Dank für die hohe umvergeßliche Huld ab, mit weicher Se, 
ihnen ein wenig milltäriſches Ausſehen gebe, Die guten Beute hatten michts|lt. 6. Hobeit für die Berbefierung bes Zuſtandes der Ifraeliten in lingara 
Angelegentliheres zu tbun, als ſich benfelben raficen zu laffen, dis auf beremlund deſſen Rebenländern bei dem legten Meihätage zu wirken gereht baben, 
General, ber auf denſtiben zu halten fdeint, und wurbe mit ber heglüdenden Berfiherung fortwährender Höchſten Huld 
und Gnade entlaffen, (Dfa. 319.) 


Zandwirtbfichaftlices. 


(Hortitulturgswiflenfhaftlide Rachrichten.) Die fie 
bente Blumens, Pflangens, Obſt⸗- und Gemäfe: Austellung 
der 2. , Gartenbau⸗Geſellſchaft ia Wien hatte vom G. bis einſchließend 9. 
Mai Statt gefunden. Diefe fiedenmalige Erfahrung hat ben genür 
gendſten Beweis geliefert, auf welder Grundlage die Ausführung eines fol 
dem Unternehmens in bem fo viele eble Genäſſe wie Materialien barbietenbe 
Bien berube, — 

Rah Ablauf eines Jahres feit ber legten, mit vielen beachtemömwerthen 

melt ausgefhmüdten FGräbjabrss- Kusftellum 
boot Emerald nah Havre überbracdten amerifanifhen Sournale enthalten Folı .. —— n, re dem ein ur. 3* 
gendes, bie Häfen der Provinz Korrienteh, bie ih nun ber Bode von Men: tenpflege und ben Gefchmag neubelchenden Fahrsprit, berem nun bie Sorge 
tenibeo amgefäloffen hat, find frei geworben Die von Savalle befehligtenig.e des neeftändigen Bärtners in ihren Pfleglingen ſich erfreut, konnte c# 
Streitkräfte Montevibeo's bereiteten fi vor, in ber Prosing Korrientes fin: nicht feblen, daß in dem Kulture:Wedirte des Gartenweſens neue Gegenftände, 
äurüden , inben fie ben Fluß unter dem Schutze des frangöfifchen Gefhwaders|,nie neue Grfahrumgen und Refaltate dem wißbegierigen Kerfdungsgeift des 
überfäritten. Da bie Praͤſideatſchaft Rofed zu Ende gebt, fe derßchern die botanifdhen Gartentiebhabers ſich darboten, zu deren Dorßellung, Bergleihung 
Tinen , er werbe ih zurüdziehen, Die Unberen,, er werde fih von Meuem zulunp ins Gemeimgut übergehende Muganmendung bie öffentliche Konlurrenz 
den. Wahlen vom 7. März; meiden und den Kampf forifegen. — Gin Privatı fihher das erfolgreiche Mittel if. 
ſchreiben ſagt: Kia Theil der fübrichen Beoölterungen bat ſich mit Lavalle vers Die fomit im gegenwärtigen Jahre in Ausführung gelangte erſte Aus— 
bunben, Derfelbe befehligt jegt 4500 Dann Kavallerie, und 500 Mann Rellung von Gartenergeugniffen umfafte 1320 Pflanzen, jene jur 
Infanterie. Das franpöfifhe Geſchwader it am di. Febr. in den Parana rin: Delorirung umgerechnet, und 3 Bouqueis; an Dbfl: beurige Erbbeeren, 
nelaufen. Es Überbringt Lavalle Mumıtlon aller Art. Ecdague bat den Fluß Feigen, Meionen, Plirfiche und Weintrauben, nebfl verjährie 
mit 1200 Maan paflirt, von denen ibn viele verloffen; er iſt nicht einmal gen aufbewahrten Birnen, Mepfein und Weintrauben; an bes 
im Stande, ben Warſch ta-adlr's aufzuhalten, Rivera detteſſend, fo wird erlm; fen: hrurige gewöhnllche und piclette Narotten, Karviol, Kars 
Duraguo om 25. verlailen, und fd nad beim Uraguah bracben. Gr fol 8508 toffein (Nieren), Settohl (Crambe maritima), Spig- und Wirs 
Mann bei fih haben. und wird mit biefer Auzadt gemrinfhafriih mit Lavall fhigtopl. Diefe Begenftände wurben geſendet aus den Sörten der Herren 
agiren. Das Volk erwartet allenchaiben mur die Gegenwntt des Lepteren, um Fürften von Metternich, Liedrtenftein (aus Cisgeub), Shwargens 
aufzuftehen,, und, fo viel ich weiß, werden viele Mititär-Ghefs Mofas’ das berg und Gyatorinsty, Grafen Breuner (aus @rafeneag) , Diew 
felbe thun. sihftein Fran &, Harrach Franz und Karoli, Frau Freyin Ars 
Juland. Rein Pereira, Freyherr Karl v. Hügel, Pereira Lubwig und 
Grädı 22. Diai. (Xrmenfpende.) Herr Iohann Xubreas Pauer, ELISE NE I BELA EISEREN, 


a ugel Zameter, Klier, Klime Wählbe 

Hertſchaſts⸗ und Realitatenbeſitzer, hat kurz vor feinem am 27. April d. I. er: ge nee Pipe ee In Beico AR ti aus Kom ee 
folgten Binfgeiben gegen feine Kinder: Herrn Sohann Pauer, Frau Juliana dann der Herren Hanbelögärtner: Angelotti, Frühauf, Graber, 
Döttendrenner und Erau Karoline Bayer, den Bunfch aufgelproden, fie mö: Gröbt, Deld, Leif, Sabenith und Weinek. Nebſt firben Erüd 
gen im Balle feines Todes dem hiefigen Nrmenverforgungsverein mit einigen aus getrotneten und gepreften Blumen zuſammengeſetzte Beuquets, gefendet 
Wandert Gulden bebsaten" j s ö s von Liehtenftern. Außer den bereit in unfern Blättern bekannt geges 

Diefen Wunſch ehrend, obgleih dur keine Berpfligtung hierzu verbun⸗ benen, durch Preife ausgezeichnete Pflanzen iſt aoch berichtigend zu bemerken, 
den, haben bie bemamnten Ebelmüthigen die Gentraitaffe des Armienverforgunger dafı die Sammlung von Kriceen mit Fir. 1003 bis A165 im Katagelge br= 
vereins mit 60O Gulden Konventionemünge beſchenkt, und es der Werfügung zeichnet aus dem Garten bes Deren Friede. Mahlbeck auf ber Kanditeaße, 
besfelben anbeimgefielt, diefe Summe enlimeder fructbringend anzulegen um fünften Preis befichend aus einer großen fübernen Medaille zuer— 
ober nach Rethroendigkeit unter bie Armen zu verteilen. (Ge. 38) Iranne erhielnz wmd obfchen die Bedingungen des fünften Preifet für Handels 

Agram, 20. Mai. (Zodesfall) Am 160. d. M. früh verſtarb bierlgärtner nicht vollkemmen erfüllt woren, wurde bo eine Webaille, der Auf— 
zur großen und allgemeinen Mrtrübnig des Landes und ber Stadt, Se. Er-|munterung wegen den von Nr. 733 bis 755 aufgeführten Ericeen des bürs 
cellenz ‚Herr Franz Freiherr von Biafits, Sroßkreuz bes dſterr. Sropoldelgeriihen Handeid: und Kunfigärtners Herrn Joſ. Held beflimmt; fo wie 
oxdens, Mitter bes mititärifhen MarlarTherefirnerbend, 88. wirft, Gcheimsjauch bei diefer, gleich jeder ber früheren Musftelungen, für die intereffantefte 
rath, Eeldmarfhallsfieutenant und kommandirender General in der vereinigien/und fhönfte Iufommenftelung abgeſchnittentt Blumen zu Wouguels zwei 
Baralı Warasdiner Kari. Milltdrzrenze, Inhaber bes Uhlanen-Regimenis|Preife fegefegt waren, und zwar für jeden derſelben fünf Dukaten in Gold; 
Rr. 2, und bed 1. und 2. Banals-@renz:Infanteries-Regimentes Re. 10 und woron jede nur jener für die geſchmackvollſte Zuſammenſtellung verzüglicher 
11, der Aönigreiche Dalmatien, Kroatien und Slauosien Banus und oberferjober do mohlgefäuiger Blumen zu einem mahlerifhen Steauf errungen 
Tanbestapitän, ber Rönigl. ungar. Statthalterei Beifiger und Präfes ber Eön.Imurbe, uad zwar, wie wir bereits bekannt gegeben, buch Dre. Angelotti. 
BanalsZafetin Agram, im 75. Jahre feines Lebens. Im Allerdöchſten Dienſte, Berner hatte der Ausſchuß beſchloſſen, der durch Heren von Bescos 
dem ber Verftorbene ſtets mit dem rübmensmwertheflen Eifer oblag, ergraut,loali aus Rom äberfanbten Sammlung von Ordibeen (Ophris und Babenas 
erlag er einer ollgemeinen Schwache. Die Hinterlaffenen, eine trauernde Batz|rien) eine große fliberne Medaille zuzuerkennen. Einer ehrenvollen Erwähnung 
tin, eine leibliche Zechter und zwei Söhne, und ein Gtieffehn empfinden ſchmerze wurden würdig erfannt: eine Gruppe von Kamellien, welche in diefer fpäten 
lich ben Berluſt bes treuen Batten und forgfamen Vaters. Am Todestage wurde] Jahreszeit im üppigen Kulturszufande noch Blüthen enthielten, dann Dave- 
auf Anerbnung des Hiefigen Stadtmagiftrates bie für den Abend im Hiefigealsia ulcina, Pliysolobium elatum und Pimelia hypercifolia aus dem 
ft. Theater angekündigte Vorſtelluag verſchoben und für dieſen Tag das Thea⸗ Garten des durchiauchtigſten Herrn Fürſten von Metternih, Gentiana 
ter gefperrt. (Xgr. 3tg.) acaulis aus dem Garten Er. Duccht. bes Drn. Fürſten Gzatorinsty, und 

Dfen, 19. Mai. (Deputation.) Vorigen Sonntag, ben 27, MailRosa hybrida Palaggi vom Handelögärtner Deren Graber gefendet, 
wurbe fomehl einer Deputation bes Pefiber Romitats und bes akademifchen Begen Schönheit, Neuheit, Ueppigkeit ober außergemöbn- 
Senots ber Bönigl. ung, Univerſität, als auch dem fläbtifdgen Magiliratenliiger Form hatten no befonders angefprogen: Azaleu indica Vande- 
non Dfen und Peſth — jeder biefer Behörden brfonders — die hohe Xus-|siana und variegata, Clematis azurea grandiflora, Correa specio- 



















Vereinigte Staaten von Mord⸗Amerika. 


Kew-Vork, 20. Kpril. (Berbienfe um bie Staatsmohl: 
fahrt.) Unter ben Petitionen, bie in ber leaten Zeit beim Romgref ringe: 
gangen find, befand fid eine, worin ein Mann in Mififippi eine Wemilli: 
gung ven Staats-Ländertlen verlangte, weil er 2O Kinder für den Dienft ber 
Mepublit gezeugt habe, er koͤnne gange DOrtfhaften in Texas erhalten, ziehe 
aber fein Baterland vor. Die Frau Hat mituntergeichnet, und bie Bittſchrift 
it am einen Autſchuß überwiefen worben, 


ss ud: merit m 
Montenideo, 15. Febr, (Die Biobabde.) Die mit dem Paket: 
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sa, Davesia corymbosa, Eriöstemum buxifollum, Epacris/gran-|menn die Einfieferungss Termiae genau zugebalten würden. Daf ferner biefem 
diflora, Erica laevis alba, Hovea Celsi, Pimelea kypereifolid, Rataloge am —— ein Appebeufäeh Kamennerjeiguig gerne 
Templetonia retusa und Tropacolum pentaphylium ; aus dem für. den Rummern der Seiten, auf melden biefelben aufgeführt erfhpeinen, wegen 
Metternid'fgen Garten, Arzalea indica phoenicen und variegata,)peren fnelleren Xuffindung, beigefügt werben foll, dann befonders darauf 
Epacris paludosa und Rhodoslendron ponticum aus dem Garten deslgefeben werden möchte, dab bei jenen Pflanzen, die durch eine ehrenvolle Er⸗ 
Herrn Fürften Adolph zu Shwargenderg. Obwohl die aus dem Garten mwähnung ausgezeichnet find und wobei kein Name bes Cinfenders bemerkt 
St. Durchlaucht des Herrn Alsie Zürften zu Liehtenfein in Cisgrus aesifkeht, die Zahlen doc richtig angefegt werden, indem biefes nur gu unange» 
Sendeten Rhodoraceen dur ben 6. Preis ihre Ausjeihnung fanden, folnehmen Mifdeutungen Beranlaffung gibt, und endlich mehrere Ungereimtheiten 
innen wir doch nit umbin, diefer wahrhaften Meikerwerke der Kulelvermieden werden, fo 4. ®. erfheint Re. 1320 Paconia purpurea vio- 
tur abermals zu „gedenken, und für das durd deren Beſchauung bereitetellacea mit einen juerfannten Preis, ba doch im Kataloge nur 1319 Pflans 
Bergnägen, unfern Dan gegen den, biefelben gepflegt und Euitivirt habenz|zem als eingeliefert bezeichnet fiat, — aber mod fonderbarer if, daß dere 
den, wiflenfhaftlich gebitdeten, fürklichen Hefgärtner Herra Pople hiermitigtier mit Rhododendron ben 7. und Cineraten den 8, Preis zuers 
öffentlich auszufpredhen. — Gentiana acaulis, Indigefera speciosa und|fannt erhielt, ungeachtet berfelde nad dem Berzeichniffe Beine einzige Pflanze 
Polygala bracteolata aus dem Barten des durchtauchtigſten Deren Bürften|getiefere Hatte. 
von Gzatorimsty. Azalen indica liliflora — Vandesiana und pul. Ihre Majeftät der Kaifer und Se. Eaiferlihe Hoheiten die Erzherzoge 
chra aus dem Garten bes Herrn F. &. Grafen von Dierrihftein amlgranz Karl, Kart, Submwig, meblt mehreren böhften Prrfonen des 
Rennmege, Echinocatus Sellowianus, Häpte geib, Cereus tubillorus)Xaiferpaufes, gerubten biefe blumigen Mefultate gärtnerifher Gergfalt und 
Pfr. und Eyiesii Otto, weiß btätend, Eutaxia sp., Pimelia affinis,|pftege mit Höchfderen Gegenwart und der Xeuferung befonberen Wohle 
Clematis azurea grandiflora, Verbena Neillii und Niverii, Ipomealfsitens zu beatäden. 
bonarensis, Lilium atrosanguineum, Sıylidium maximum, Gre- Die diepjährige erſte Ausfkellung Übertraf weit die Erwar— 
villea nov. sp., Sparaxis purpureum und Diplopeltis Hügelii, ausleungen und berechtigt zu der angenehmen Doffnung, daß die nädfkilemmende 
dem Garten des Freihen, Karl von Hügel in Pieging, Camellia jap-[xusitenung, derfelden in nichts machfichen, und das verwärtsfdreitende Bes 
myrtif. und Paeonia arborea, von Herrn Baron Ludwig Pereira ausimügen, fo mie das verbienfllihe Wirken ber Ef. BartenbausGefelle 
Dieting gefendet, Cereus senilis und Calcolaria augustifolia von Hra. ſchaft in Wien abermals in dem fhönften Lichte darftellen wird, 
Zeig, Hausbefiger in Mariahilf, Rhodod. arb. hyb. Czernianum und 8. 3. Ketb. 
grandissimum, Azalea indic. coceinea und coerulea, gefendet von im a re 93 
dem Mitgliede Deren Gyerni, Brugmannsia bicolor, Chorizema rho- 
beum var. Davesia ulicina, Stylidium laricifolium, lberis pro- Miszellen 
cumbens und Gaillardia picta, von Hrn. Gierfter, ff. Hofbrauer in (@rfindung.) Ein neuer Zweig der fhönen Künfte bat fi jegt in 
Gaudenjborf, Choryzema Manglesii, Epacris grandiflora, Hovealgonpem gebildet, nämtlidh die Erzeugung vom Rakfimiles von Kupferfide 
Gelsii, Kennedia sp. und longeracemosa, aus dem Garten des Hrn.|ptatten. Die Platte, von melder das Duplifat genommen werden fol, wird 
Beiedrih Müptibed auf der Bandftrafe, Diefes verdieſtvolle Mirgliedlin eine Auflöfung von fhrwefelfaurem Kupfer geftellt, durch melde ein galva= 
dee £, 8. Sartenbaugeſeaſchaft in Wien, iR noch von feiner vorjährigen bedeus)nifger Strom geleitet wirb. Dierdutch wird eine Ierfegung der Beandtpeile 
tenden Pflanzenfpende für ben Gefelfhaftögarten, in ausgejeihneter Erinnes (per Xuflöfung bewirkt: das Kupfer in derſelben lagert fc in einer Reihe von 
rung und hatte auch bei diefer Xusflellung durch bie von ihm felbit gepflegten|pünnen Weättchen auf der Driginalplatte und bilder eine neue Platte, melde 
in umübertrefflihem Rulturszuftande zur Schau geftellten feltenen Pfiamzen|age Linien und Punkte des Originals wiedergibt, mur mit dem Unterfchiebe, 
nit nur allein den fünften Preis errungen, fondern abermals feine praftifgenipas, was auf dem Original Basrelief, auf der Kopie Hautrelief, und umges 
Erfahrungen in der Pflangenkultur erfolgreich erwiefen, wornad ſich ſichet aut tehrt, wird Die fo erzeugte Platte if bann die Nermalplatte, ober dad Mos 
ſeht günftig auf feine Übrige zahlreige und gewählte Pflangenfammlung ſchrie⸗ deil, vom weldhem durch einen ähnlichen Prozeß eine unbegrenzte Anzahl neuer, 
fen töpt, was und ein wahres Vergnügen barbietet über dieſelbe feiner Feltipen urfprüngtihen nun wieder ganz gleicher Platten abgenommen werben kann, 
eigends in diefen Blättern umftändlih ausfpregen zu können. Azalea ind.Ipie für den Oruck volllommen geeignet find. Diefe Erfindung in unfdägdarz 
Vandesiana und conventra, dann Rhododendron ponticum, gefendetlpie Stahiſtiche mit ihren fharfen Binien und tiefen Schatten, die alle Idufion 
don Herrn Bartholomäus Gier, Banksia repens, Gordylinelgerfören werden nunmehr überfläffig, während die treuellen Fakimites der 
australis und Pinus longifulia, vom därgt. Dandelsgärtner Hrn. Brädelfdänften Kupferplatten in wenigen Tagen und mit geringem Kofenaufwand 
auf, Rhodod, Catabiense (Sämling) und ponticum, dann Gardentalgersietfätrige werden innen. Das Werfabren ift bereits von der Regierung 
florida, vom bärger!, Dandelögärtner Pen. Graber, Funkia Siebold-Isär pie neuen Vriefkouserts angewendet werben, und if gleiherweife auf Müns 
tiana, Deutzia Scabra, Kennedya monophylia und Kalmia la-ljen, Medaillen u.f. w. anwendbar. Die Ehre der Crfindung theilen bie 
tifolia, von Deren Joſeph Deld, bürgerl. Handelsgärtner auf der Sande profefforen Jatebi und Karaday. 
firafe geſendet. Diefer wahrbafte Kunfaärtner bat fid audı bei biefer & 
7. Ausſtellung drei Preife erworben und dadurch fein gelungenes Bor: fe ur = ae 4 —— —— Fern au 
wärtöftreben beweifend bargeıban, Möge er Vielen als nadahmungswürdiges Märy die Borlefungen über bie ruffifdhe Gpradie und Literatur. MWabriid) 
Belfpiel dienen! — Mofen verfhiedener Varietäten, Amaryllıs brasiliensis nen feh mis eintu felden Krhemphoer vufffhen am 2. 
und Dracena Draco, dom bürgerl. Dandrisgärtner Heren Leiß, und abende bes Vertrages, nie fah man mehr bie Hergen * Rufen für ihre 
Be Macht ve + . use): pi —— — Sprache entflammen, als an dieſem Abende, Die Zadl der Auweſenden war 
Dießmat mit b Zu —* ve ine Pfla Berto überaus geoß und nit nur ber große Saal, in weldiem ber Bortrag gehals 
verh ——— * Se Bari rag Bann fung ten wurde, fondern aud angrenzende Zimmer waren mit Zuhörern überfüllt — 
unden, welche am britten Nusftellungstage (am 8. Mai) öffentlich vor: d als Berz Greif feinen Vortrag beendigte, da erhob Aid. ein allgemeiner 
genommen wurde und zum Imede hatte, Pflanzen bie von den Handelögärtnern |"? * ® N 8 are, \ 

; Jabel „bis zum künftigen Jahre — der Here R. Greif fängt feine Wortes 
zur Ausftellung gebradt wurden anzulaufen, um dadurch biefelben theits für n über zuffifhe Sprade und Literatur ec mit Bünftigem Winter an 
die gelieferten blühenden Pflanzen zu entihädigen und anderntheüs aber zur wagen P N 
Konkurrenz aufjumuntern. EIS TR 

Diefe wahrhaft gelungene Ibee hatte ſich ſchon bri deren erſten Kusfüb: " Diem. Das grofe Brand:Unglüd, weldes am 8. April d. J., bie 
zung, Erfolgreich bewiefen, indem acht der bedeutendften Danbelögärtner landesfürfttihe Kreisſtade Judenburg in DOberfteiermart betroffen hat, wo ber 
Wiens Eonkurrirten , fo wie ber Abfag von 22L Aktien jede zu Sit K. M.larößte Theil der Stadt ein Raub der Flammen wurde, ift um fo größer, 
eine Summe von 1105 fl. Silbermünge für bie Ausfpielung erzielte, wofür zulund dürfte das Mitleid edler Menfhenfreunde um fo triftiger anregen, als 
42 Pfienzens@ewinnfte, darunter mehrere im Werthe bei 100 fl. K. M.,iviefe Stadt, melde den Feind (bie Frangofen) vier Mat in ihren Mauern 
Prachtpfiangen angelauft wurden, dann für jede der mod übrigen 179 Akılpatte, und fib von bem verheerenden Brande im Jahre 1807, wo bie 
tien eine große oder mehrere Meinere Pflanzen, nachdem es bie gezogenen Loſe ganze Stadt eingeäfhert wurde, med nicht ganz erholen konnte, auch faft 
beflimmten , aus dem Geſellſchaſts⸗Garten erfolgt worden find. keine Mittel hat, fih fo bald wieder aufzubelfen, indem fie außer ben mes 

Diefe KAusftelung, welde in zwei fehr geräumigen und hohen Glashaus: Inigen Lifengewerken im ihrer Mähe, gar keinen Manufolturbetrieb hat; übers 
Abtheilungen zu [hauen war, gewährte ein angenehmes blumiges Woſaike dieß belebt fie auch Feine Haupt: Rommerzial-Btraßt. 

Gemälde, bas in fo weit es bie vorhandenen Blumenfarben zuliehen, nah Here Zofepb Schulz, ein geborner Judenbarger, fhrieb unter dem Zis 
den Regeln der Malerkunft arrangirt war, und von bem geläuterien Gesltel: »Der Brand von Judenburg am B. April 1840 ,« ein biefes Unglück 
ſchmacte des biefe Arrangierung in Kusführung gebrachten Seſeuſchaftsgärtners beſchrelbendes Gedicht, vom defien Erlös er den ganzen Betrag zum Bellen 
Deren Heller, ein berriides Zeugniß gab. Schlüßlich wolen wir, mod feiner Baterſtadt widmet. 

einiger von den Befuchern ausgefprodener Bänfdhe ewähnen, und zwar: daß Das Gedicht ift in der Grund'ſchen Verlagsbuhhandlung am Stephanss 
das Pflangenverzeihnig nod am erfien Tage der Kusfleilung und zwar ohne plage für 6 fr., und mit gefärbten Umfihlag für 12 fr. 8. M. zu bar 
Preisvergeihniß, am zweiten Tage aber mit dem Werzeichniffe der gekrönten benz jeber Wehrbetrag wird gewiſſenhaft abgeführt, und dem dortigen E, k. 
Pflanzen erfhrinen möhte, was auch leicht und zweckmählg gefhehen Bönnte,\Kreisamte eingefendet werden, 
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Feuilleton 


Theater in Wien Miszellen. 


R. 8. priv. Thearer in ber LSeopoldſtadt. 2. u ge geh —— * Zu ——— — 

ri m Ifche Kirche das Zeit des heillgen Markus, eines der vier Evangellſten. Man 

— —5* de — ei an Apr? —2 glaubt allgemein, daß diefer Heilige In der Eltenaica geboren worden, und 
14 ’ 


, . Ibebräifben Urfprungs geweſen. Die Kirchenväter find der Meinung, daß der 
immer Neues und Neues. Mopitäten folgen auf NRevitäten und ein Gaftfpiel —* Mater fer —* Die Lehre Ghriflt zu verbreiten, wilden * Jehr⸗ 
. drängt das Andere. Mährend geſtern an ber Wien zum erſten Mal Neftronslgs und do nad Ghrifli Geburt, in fein Vaterland und nad Gappten begeben, 


treffticher »Erbſchleicher · gegeben wurde, kam in biefem Haufe am 22. d. M.lpofeibit er Gründer Der Rice von Alepandria wurde. Man glaubt, er babe 
gleichfalls zum erftien Mal: »Der Poftillon von Stabil Enperöborfa zur Aufz|pier im Jahre 60 das Martyrthum erlitten, und im Jahre BIO fei auf feinem 
führung. Mob. Jäger, bie Köfttiche, fpielte und fang bie Magdalena, Herr|Grabe eine Rice erbaut worden, welde im Jahre 827 (mie die Cronsca Ve- 
Cang gab den Egydi. Auch die Übrigen Partien waren in den beften Händen juela sacra e prufanu fagt) auf Befehl des Landesheren abgeteagen worden, um 
und fo fam es, daß das Stuc, mit ganz ungewöhnlicher Präcifion und Sorg: ihre Moterlalten zum Baue eines prachtvollen Palaſtes für denfelben zu verwen» 
falt gegeden, auch ganz ungewöhnlich gefiel. den. Bei jener Belegenheit erhielten Buono von Molamorco und Rufico von 

Nah dem vieifachen Wiederholungen, bie biefe Breich’fde Poſſe ſchon Toteelle vom Mönde Staurarius und dem Prieſter Theodor, den Dütern 
viel früher auf einer andern Bühne erlebte, hätte ih niemals vermuthet, dap|Fiele® Ternpeld, dem Leib des Heiligen, Den fie nah Venedig drachten, weldes 
fie bier einen folhen Suctes mehr baden Einne. Je erfreulicher ſich dieſer ge: ihm zum Beſchützer der Stadt und des Staates wählte, und feinen Namen 


m inen wundervollen Tempel errichtete, im dem er auch bearaben Meat. Lange 
Raltete, je ungemein beifälliger bad Stack dennoch aufgenommen jmurbe und permifite man die Mrobflätte des Heiligen Cie wurde im Jahre 1094 unter 
je mehr das vole Haus von Kiarfihen und Bravos ertönte, deſto größer iſt das pe Dogen Bital Falier wieder entdedt. Rochdem dieler den beiligen Leib 


Berbienft, das auf bie Darfeller zurüfält, Ich habe in biefem heitern Muſen durch yier Monate der öffentlichen Verehrung hatte auslegen lofen, verordnete 
tempel nech Beine Vorſtelung mit folher Dollendung und Zadellofigkeit geben ler eine geheime Beifegung desielben au einem anderen Drte der Hirde. Dan» 
fehen. Ihe Reiz wurde mir mod) erböbt durch den Umſtand, daß man für ſie dolo berichtet, dieſe Stätte fei nur dem Dogen, dem Protarator der Kirche 
nit die ausgepeichneten Kräfte des andern PDaufes, fondern nur bie in Ansjund dem Primicerins bekannt geweſen, melden das Behelmniß überliefert 
fprud) nahm, die biefer Bühne jetzt ausſchließlich angehören. Was diefe felbfts _ Doch auch _ —— np u. ns ri er? mehreren 
änbig wirtend, jegt aussufü i i abrhunderten jede Sput des beiligen Vermächtniſſes verloren, als man ed 
„ * al — uszufüpren vermögend find, zeigte ſich dießmal am ſchoͤn ⸗ Be uote BER under Die Msade Det ——— Ya Date bes s 
Mad, 38 Markus bemahrt man unter andern werthvollen Gegenfländen auch ein authen« 
befonders —— ee a —— — Ge tifches Manuftript des Grangeliums des Heiligen, und zwar nicht auf Papis 
wie nicht minder die mit Genialis in den 2 legtern, waren von unoergleide zun, wis Ükontfeucon berinsen, fondern auf Beummelrapa, 
’ 


pier; Doc) Die Ränge der Jeit, und die Mäfle des unterirdifihen Grmölbes , in 
cher Wirkung. Gine Hervorrufung folgte der andern und mebrfällig wurde bie dem «6 verfloflen geblieben, haben e& fo übel gugerichtet, Dafi an demfeiben 


Wirberholung ber vorkommenden ganz alerliehfien Duette, Potpourris und ern Bucftabe mehr Fenntlih If. Diefed Manuftript wurde von Aquileja im 
Quoblibets verlangt. Das der Darfeherin innwohnende eben, das periend| 13. Jahrhunderte überfender, mit Ausnahme Der act legten dort verbliebenen 
und ſchdumend, wie Champagner fi kund gab, wirkte belebend, ja entbufiass Bogen, die Im Jahre 1855 won Kaifer Karl 17. nah Prag geſchiat wurden, 

mirend auf das Pubtikum. Alles war entzüct über ihre Spiels: und Geſangs · I. den erſſen Jahrhunderten der Republik feierte man an drei verfhles 
weile. Cie erreichte die größtmöglichften Effekte und hätte ja ncch etwas gefehtt|denen Tagen das Andenken des d. Markus, als aber Die Siege der venezlanir 
fie zum allgemeinen Liebling zu machen, diefer Abend hätte das Fehlende er ⸗ ſchen Waffen die Zahl öffentlicher Sehe vermehrte, befränfte man Die Mars 
gänzt. Würdig und gleich verdienftich Mand ihr der trefflihe Hert Lang zur Puöfeier wieder auf eimen Tag, auf den 25. April. An demfelben zelaten ſich 
Grite. Auch er ſichere fi immer mehr und mehr einen Grad von Beliebepeit, der Doge und die Senatoren in größter Pracht, der Patriarch feierte das Hochs 
der mur dem der Mad. Jäger zu vergleichen if. Derr Lang wurde nicht amt, dem auch die Repräfentanten fremder Höfe brimohnten. Im Palafle Des 


- 2 Degen murde ein Baukett gehalten; Damit aber Die Freude auch allgemein 
minder frenmblicd als fie bebanbelt. Der Egyhdi gehört offenbar au feinen beten werde, war an diefem Tage Die Mastirung mit der Bouta und dem Mantel erlaubt. 
Partien. As Schauſpieler, wie als Bokalfänger ift er barin ausgezeichnet Der — Gin Reifender, weiß von Farbe, kam einft in cine @egend, bie 


Uebergang vom Poiten zum erften Komiker, wurde recht komiſch ndantitt hen Wilden bewohnt war. Da fah er von ferne, wie pwei Männer, von 
und förlih war bie im zweiten Adt eingelegte Scene aus der »Wezähmtenvenen der Cine eine blaue Feber, der Andere eine weiße trug, mit einander 
BWiderfpenfigen.« £ wärfelten. Das Spiel war fo ernft, daß ber Frembe barob erſtaunte „Meint 
In biefer Scene wirkten übrigens auffer Hrn. Bang aud ned Mad. man doch« fagte er für fidh, »bie Leute fpiel en um etwas Wichtiges! — “, 
Seutta undberkiebling Sander fehr verbienfilich mit. brava bie weiße Feder!" ſchrit er unmillfähriih, „weich ein Wurf! — bie 
Befonderes Lob verdient noch der fleifige, gern gefehene Hr. Scutta fpigue aber fpielt aud nicht Übel; bravissima die blaue! braxa die weiße! 
as Pollfreider wie als Theaterſekretär wor fein Wirken gleich ergögtih und/praya die blaue! Was dieſe Leute fo geſchiet und gewandt wärfeln, und 
un Gr theilte fi mit Mad. Jäger und Bern @ang in bie Ehren dee jegt wirber die diaue, bie bot noch einen fdhönern Wurf! Jeht fehrint e8 aus!« 
I — Der Fremde näberte fid) und fragte fie, warum fie denn fo ernſtlich babei 
Sonft find noch beifällig Herr Hopp und Mab Forſtter ju nennen. —— Ach, fagten die Spieler, als wir Dich kommen fagen, haben wir 
In ben vorfommenden Kanzpiegen zeichneten ſich Herr Kaizer, wie bie De. |unter einander gewürfelt, wer Did; auffreffen werde! — 
Rotämüller und Lenz befenders aus. Die Gruppen vor bem zweiten Akt— (Der gelebrte Hund.) Der moderne Hundss@bulator hat feinem 
ſchluß waren eine eben fo intereffante als angenehme Augenmweibe und entzäd: vierfüfigen Eleven, Monfirur Mohr, eine fo feltene Kunftfertigkeit und Ges 
ten dermaßen, daß Derr Pantomimenmeifter Benz gerufen wurde, G. Imandtseit beigebracht, daß lesterer ald Mufier, ja als Zierde feines Geſchlechts 
gelten kinnte, was allerbings feinem unermüdeten Erzieher auch viel Ehre 
RK. privil, Theater in ber Joſephſtadt. und feib Areude maden muß, indem Menſieur Wehr in dem nunmehrigen 
Dennerflag, den 24. Mai, trat Herr Raftellı vom Ctadttheater in Pratetlotale ſich eines zahlreichen Zuſpruchs des Publitums erfreut, und durch 
Agram in dem Hellſchen Euffpiet: „Der Bofmeifter in taufenb Aengfen« inljeine bemundermswärbige Runftfertigkeit feine, und feines Meifters Sabfifteng 
ber Zitelrelle als Gaſt auf. Diefer Rollenpart ift von fo dankbarer Xrt, daß dantbat warer aufrecht su erhalten fucht. 
nit fehe viel dazu gehört um in felber und um fo mehr als Gaft, su ger — Rad dem Stande ber biefjährigen Witterung zu urtheilen, ſcheint 
fallen. Gin gan; anderes Bewondenif bat es mir tem guten und rihtigen|ber Jupiter pluvius den großen Rreiß feined unermehligen Weltreiches der- 
Beinen dieſes hageftolgen MWeiberfeindes, vorzüglich der fteigenden Werlegen:|mal zu bereifen, und im feiner Abmwefenheit von Curopa fi durch feinen line 
heitsgrade. Unfer Gaſt hatıe den Gherakter, mit Ausnahme einiger zu (darf terfelbberen Uran bafelbft vertreten gu laffen, ber die Abweſenheit feines er= 
aufgetragenen Momente, zur äufriebenheit burdgeführt und wurde am Schluſſe habenen Gebieters bemügend, bie ihm übertragenen Runftionen blos durch 
aufmunternb gerufen. j Streif » Kemmanden nadläffig genug verficht, und mie wir leider aud im 
Die. Löffter (Eisen) war wehl eine engenchme Erſchtinung fhien|Dehterreih erfahren, uns mit dem für die Felbſtucht and überhaupt für die 
fi aber im ihre Aufgabe nit seht bineinfinden zu wollen; dingegen war|gamye Vegttatien fo unentbehrlien "Regenwofier ven Zeit zu Beit nur fehr 
Herr Feichtinger (Jakob), befombers in der lepten @cene, voll von natürı nethbürftig und tãrglich verfieht. Dirfer, von einer Fühlen Mailuft begleitete, 
licher , die Lachſucht aufs Hechſte ſteigerade Komik. Die. Gtoffeg (Iutie|fatrifce umſtand, offenbar eine Ausbeute der Küde und Bospeit, läßt aller» 
von Ealtern) erprobte ein reines heillingendes Drgan und die Herren WB ımeldings biefmal ein Mifjabr befürdten. Water Zedé wird zwar, mie wir vom 
mer (Breiherr son Altfadh), dann Auel (Heinrich) wirkten zu dem Bangenlfeiner Gertechtigkeitaliebe mit voller Aunerfiht erwarten, nad feiner Zurück⸗ 
fehe verdirnflid mit, tunft über die unverzeiblihe Dienfletvernacläffigung und den Mifbraud ber 
* Diefem Luſtſpiele felgte zum dritten Mole die ſchen beſprechene Spet. | imtsgewalt feines Unterfelbherrn ein Arenges Gtrafgeriht halten, letzieres 
takelpantemine: »Cchlahtfiurm umd Ereberung", bei einem im Algemeinenfjebod uns für den, durch biefe Unterlaffung zu gewärtigen habenden ſchweren 
nicht ungünftigen Belude. ®: 3. Kolb, [Beruf Beineswegs entfdädigen. 2. 













Gemeinnügige Nachrichten. 





Theater. erg Zäprliher Dieono . » BER pEt. 
anf Aktien pr. C.... 4 — 
Metall» Dbligation zu BE pt. « 2 = 1616008 — 
In der A. Burg 
Grifeidis. Bet A. ren Bl a 
Im Pf. Hofs Theater wählt dem Härntnertbor. en _ s et wre = — 
[) -i— ...0.% .. — 
Luecrezia Borgia. Gas Inte Er ee 24 == 
An der Wien Anlegen vom Jahre BB . . 2 2 2 0 nenn WO — 
Der Erbſchleicher detto HU 0 00a I _ 
Gun der Leopoldſtadt. ig AB: ;5 = 0, 00 sic = 
Der Poſtilon vom Stadt Ongersberf. HEFTE 
In der Jofepbitade. Abgang und Aukunft der Voftellwagen, Dampffichiffahrte und 
Das Menſchenherz und fein Dämen. Gifenbabnfabitten. 
Morgen Dienstaggehben Eilwägen nad: 
Unterbaltungem Brüb um 55 Upe: Adelsberg, Berlin, Brud, Cilli, Cjaslau, Dress 
Morgen gi das — — dei der goldenen Birn Btatt. —— — Tom — — Br. Meuftadt, Prag, Reir 
”» il Sofrde im k. k. Wolksgarten i P n f 
>». » zur öfter. Kaiſerkrone, Eropsldftabt ; ———— ABA EN TORE MEER HER We 
v» » im Bröubausgarten zu Bünfhaus. Abends um 7 Uhr nad: Adelöberg, Berlin, Bogen, Bretlau, 
Die Borflelungen bes Giephanten Wiß Baba bauern nur nah Zurgel Briren, Brünn. Brud, Garlsruhe, Gili, Gomorn, Dresden, Gran, Gräp, 
Beit, und finden befhalb um 8, 5 u. 6 Ubr Statt, Iunsbrud, Koniggratz, Krakau, Laibach, Bripgig, Lemberg, Ling, Marburg, 
Münden, Neubaus, Wr. Neuftadt, Dfen, Ogmüg, Peſth, Se. Pölten, Pod« 


gorze, Prag, Preßburg, Prjempsl, Raab, Reihenberg- Roveredo, Rumb 
Nenuigfeiten von Wien, Salpburg ‚ Stuttgart, Tabor, Tarnom, Telhen, Teplig, Teient, Trieſt, Ion 


Joſeph Daybn's Krauers unb @rinnerungsfeier, wirb WORTE. Woarian und Durinien, B 

Montag ben 2. Juni b. J., an welchtm Tage vor 31 Jahren die flerbti. Eilmagen fommen Dienstag früh von: 

den ueberreſte des gefeierten daterländiſchen Konkänftters zur Ruhe beftate Adelöberg. Agram, Augsburg, Berlin, Bogen, Breslau, Briren, Brünn, 
tet wurden, nadı abgehaltenem Nrawergotteösienfte in ber Pfarrkirche zuſBruck Garlöbad, Garlsrube, Gili, Dresten, Enns, Flume, Frankfurth am 
Gumpendorf, im Haufe Mr. 84 auf der Mindmäpl, mo Dada feine Iegı[zrrin., Brap, Hamburg, Islau, Juusbrud, Röniggrap, Aratau, Laibah, 
ten Zage verlebte, begangen, und die Details derfelben dur ein nächftene| 709 « se: 75* Marburg, Münsen, Br. —— Ou⸗ 
erſche lnendes Programm dandgemacht werben. Zur Deckung ber bei dieſer, auf Bi —— ee ala: 9 a a ot — 
bie merkwürdigſte Weiſe zu veraaſtaltenden Feier, erwachſenden Xusiagen, Um, Baridae had Zwitten. aabte z ; .moppai, 


iſt eine Subftription eröffnet, mogu die Bögen in den Kunſthandlungen ber Mittags von: Amfletten, Enas, Arems, Blıy und St. Pölten. 
Herren Zebias Haslinger und Diabetti bereit Liegen. 4 Abends von: Comorn, Gran, Dfen, Peſth und Raab. 
Die P. T. Herren Bubftribenten erhalten für den äuferfi geringen Patpoftentommen von: Gomom, Dresden Gran, Belpsig, 


Subfkeiptionsbetrag von BO Er, K. M, alſogleich bie treffiih Lithographirte Neuhaus. Dfen, Prüb, Preiburg, Raab, Reihenders, KRumburg, Taber 

Abbildung von Hapbn's eiterlihem Haufe gu Robrau, mac beenbeterjand Zeplig, 

Keierlickeit aber im Eolale, wo biefribe Start finden wird, eine ebenfalls — 

ſehr greiungene titpograppifäe Darſtellung bes ehemals dem berühmten Zonz|_, Bi u. ver DouanıDampffehlife. — 

feger gehörigen Haufes, weiches am obigen Tage für ewige Zeiten mit dem|e na — Wien, — -- Wien (um 6 Uhr Früh, in Einem Tage) 

Ramen: zum Haydn,“ eingeweiht wird, nebft einer Anmweifung auf das * 3, 8. *— 

einige Zage nachher erfcheinende Ramensverheichniz aler Herren Subſtriben En (um 7 ur Früh, in awei Tagen) 

ten. Um enbli allen Irrungen vorzubeugen , fieht man ſich zu ber Bemer: * 

tung veranlaft, daß wegen ber bebauernswerhen räumlichen Beſchränkung Bien — Peſth, von Min nad Preßburg und Peſts (um 5 Uhr Brüp in 

den Herren Subfkeidenten nur dee Ginteitt in bie Kirche und in Haydn’ Einem Tage) am 28., 25., 2 81. Del, * 

Haus zugefihert werden Bann, Indem bie ehemalige Wohnung bes Tonkünſt- .. —* A Bien (um 6 Uhr Brüh) 

lere aur zur Aufnahme der Drcheſter, Chöre u. ſ. w. und einiger heben a a N - 

Saſte hinreichen bürfte, dann dah der von ben Subffriptionsbeträgen allen- peſtſo — Or ſo da, von Pelh nach Semtin und Drintova (um & ubr Grüß) 

fals verbielbende Weberfchuß zu einer den Ramen Haybn's tragenden Gtif: jeden Mittwoch ; (aufwärts) vom Drentova am Dindtag, 

tung für eines der würbigken Individuen unter ben Föglingen bes Konfer: son Semiin am Donnerstag. 

satoriums der Mufil zu Wien benügt werden würde, Untere Donau, —— ee * —— und Galacz jeben 
(Soirde dansante.) Der burd die verfloffene Karnevalsfaifon ——— ae u: eh 

in gutem Undenten ſtehenbe Tanzmeiſter und Ball ⸗Arrangeur im Gaale zur Wegen Konftantinopel beliede man ben Benerats-Zarif nachzuſehen. — 

— — —— Herr Webersfeld, hat in dieſem Lekate für heute einelyufmahmatarten werden ausgegeben im Dampffciffahrts + Bureau, am Baus 

* —— erg rg —— eisen ernmarkt Re. SB2. — Jeder P. T. Heer Reifende hat fih mit dem vor« 

ner, Gtipperger a Deb eröfetd bereits ein fo Bergnägen verbeis ——— ver E. E DoligelsDbersDinrktion oben des © t. 

dendes Kieedblatt bildeten, fonft würde ich gerne beflamiren: ———— 





„Ich fei, gewährt mir die Witte, KR. ausichl. priv Kaiſer Ferdinauds Mordbabn. 
Ia Gusem Bunde der Deitie.« Die Kahrten finden im Monate Mai 1840 folgender Mafen Statt. 
Der Perfonen Train von Wien nah Brünn gebt vom 4. Mai um, 6 Uhr 
dels“ und Börfen ri 5 Morgens ab. — Adalicht 
pe gr —— Bon Bien nah Brünn taf:Zrain um 5 uhr Morgens, 


Gourfe in Bien, vom 23. Mai, B Perfonen:Zrain un 6 ie > 


fo, baf man com biefen Zagen bie Din und Nüdfahre ned und von "Brünn 
in einem Zage zurüdiegen kann. — An Sonns und Feiertagen finbet ſedoch 
Kine Luftfahrt von Wirn nach Brünn und zurüd Etatt, 


detto detto vom Fabre 1884 für 500 fl. 
detto beitto vom Sabre 1988 für 250 4. 
detto detto dette für 50 f, 


» * » 
Stantsfquldverfäreibungen u 5 püt. .. . . 1085 eM|, » +» Runbenburg Perfonen:u.tafls-Zrain um 2 uhr Rachmitt. 
—— = J u ee ae = Bon Brünn nah Wien Safl-Zrain um 51/a uhr Morges. 
._ u — —— — Perſonen⸗Arain um 63fsuhr » 
betto er = » Bunbenburg » » Perfonens w.BafleTrainum 8 Ur » 
Ment⸗Urkundten des Bomb. Bang. Monte . v2. = Auferbem an jebem Sonntage, Feyertage und Donnerstagt: 
Doarlıpen mi Berlolung vom Yapre 4820 für 100, — In, m.|Bdon Bien nad Brünn PerfonensZrain um zıfı uhr Rachmittage, 
detto detto vom Jahre 1821 für 100 i. — = » Brünn nah Bien > um Se/h Uhr 


c⸗/ 
mi 
oe 

un. 





— 1000 — 


ge ee ee — 


i Beiktwindigfeit von 2/2 Meilen pr. Stunbe geben ſol, fo find dabri Iobatın Vrlsgneni {Brepatkladt Me. 5885, von Drag. = Here Mr. 9. Bimmermsan, 
ge a 2/3 der —— berabgefegt worden, j Rufl. Germess eoroidſt abe Mr. BE Bm — * * Semi Haas, . Casa 
Die Prebburger Erpebitien geſchieht täglich Über Bänfernborf, und en|!Ftr Oserteutemant (Feopsiopaor Mr. 360). wo etat⸗ 
Find folgende Abfahrtsſtunden befkimmt; Abgereiſet: 
Ven Wirn über Mänfeenborf nad Preßburg um G Utzr Morgens und Den 20. Mal. 
i f 19 Rad. EN wur Oberärfpen: nah Denb. — Srof Beine 
um 2 Ubr Rahmitagt, ei — —— —— — —— Minsto, 8. &, Autineiſte⸗c, ned 





Prag. -- Draf Eelorere. bt. Hauptmann, mad Prefiterg. — Oraf Atemeni Einter, 
re. Rammerer, nass Peſth. — Mraf Ühssfeitt. DM Mammerer, nad Bi Pölten, — 


8 ot to * 3 i eh un 4 en. Wraf Marl Derurar. Bistoi. nah Pehb, — Braf Anton Maauit. #.#. Hammerer, nad 

Möhren — Wraf Domdelies. Pf, Dverkieutensut, nad Üffeng. — rar Wiesena. . 

Wien, bie um 33. Piei arjegenen Zapfen find: Arımeifter in Veran, mau Rarköben. — Üräfin Lropsitine Ertelo, Hofranbrtiemablin, 

10 56 20 77 43. nadı Mäbren. — rat Dtima Serchtele macı Aemert, — Braf Bramy bo, mad 

Die femmende Brebung if om 3. Juri. Trefiturg. a Nutelant — ned Serendung: * — — 11 2 * 

ebobe neraitr und Narbe» Rapicans ı Tier. mad Megan. — Daronın eria ecteit· 

Sing Die am 10. Mai a m Geben 8 21 15 nad Eelwen — Daren Abeipb Dersporf, f. Preuß. Rommerderr, nad Breiiau. — 
51 24 I Bremer Biandes de Lafeıs, mas Münden, 


Dis tür Bichung ift amı 27. Mat, 
* Verſtorbene. 


In Diem 





Grletigte Stellen und Bebienfiungen, Den 10. Mei. 
Die Amts -Ingenieurs > Gtelle bei der ſteiermärkiſchen Provinjlol« BauzlHe. Feant Beet, Redetngse Dffiktat der bt Hattsieastwhbsaltung, alt TO Fahr, am 
Direktion, Bekatt 900 fi. Grfuce find sänsfens bis 30. Jumius einzurcigen.|,, „nalen Mr. 17 — — a 
Die zweite Amtsſchreibers ⸗Stelle bei ber Begirld- Kaffe und outegſtatte 46 Jatr- m * * —— — — — 
fl i i Ü — t . ers» on Mom nſagees Me, 13 % 
a 6 
Die Ginnehmers-&tele bei dem — —— in Graͤte Dem Gem Felt Sen, ———— feine Wattin Fmilie, alt 
ebalt TOO N, und freie Wohnung, Konkurs bis 25. Iunint, 2% Jabe. 1m dee Rropeidfladt Ir Sy. am Rinddettficher. 
* Die Sefiiont: Zufpeftors-Ckeie dritter Klaſſe bei der galisifhen E 4.|9" ae 3* —— — alt 61 Fahr. an der Bratwaſrtucht, im Mis 
* ntarı In . 
Gefaͤlenwache, Gehalt BOO fi. Geſuche find Längkens bit 20, Jundus ein Den 20 Mai. 
rigen Be, Manrt Daberk, arm. büraert. Maftgederse Witwe, mit 7? Jahr, auf der Balmzruße 
u“ ö Fr on. at Altersfimäanhe. 


Lisitationen und Verkaufe. 3 ud Re A 

Bei Nuauft Leitermaner. RarierrInfirumenteusäuder, Stadt, Burger! ö u 
foirel Ne, 1100, Im 1m Bof, 11, Stiege, u Bro. Kudb forriahren? ade Gattungen an Far ee ale Fe a Sangenläbmang. 
neue und uberipielte Pransforte von bemahrten Meißern billigt wa enfaufen- |Se. Astanın Fressiehrn. Ranfmenn, die 36 2 an der Dirnläbtrung. 

Gertepiame zu rerfanfen ım der Siait, Zparpiezofie, Beim Ang Geites dr. Wenzel Öplın, Band, Ketsıfitationd » Dirurnift, alt 83 Jabr, an der Kungenfunt, 
Wr. 568, Im letzten Arad, Die Thür vers, { Den ı7. Mai. 

Bilrars. farmın allem Zugebör gu verfsufen. Nähere Amtunſt anf Der eben, Sa Emaft. hürgert. Ausmasermeißersı Gain, alt 36 Jabe, an der Bruftwafırı 
Drüde, in der Epryersi» Danblang gür Fertans. Inge in Felge ber Zurgenstrerierung, 

Gür Areambe Ber Tathenleieiertumft finr Arparotr zu Serkaufen. 


Zu fehen m Der Tespeiihant, neuen Muffe Nr. 133, Im eriten Breit, bar Hr. 8, von InGräg 

8 bis 6 Ube Abende, Den 12. Mei 
Bu verkaufen, im dreidaus, Dof Nr. 4, Ctiege Ar. 3. Betten, Dertge)de, Anna Teba, Dandellimannd+ Wirme atı sı Iabr, an der adırfust, 

wand umb Meudenn. dr. Jamaz Beodotta . edensliger Hambetemann. alt ta Dade, im der Zpargafle Re. 107 
Gin modernes Ratefih au verfaufen Dos Naͤt ere oft zu erfragen: in ber tedt gefunden uud qgetichetich chdupiet merben, 

Stadt. untıre Deäumerfrate Re, 1129. im ralle dinte, Den 19. Mei 


Fin gang neues Taabmwanert zu werkaufen. Au Iebem, in der Roban) Dem Grm, Franz Folın m, Wumenfair, 1. R tantresis« Sctretae, |. Ztas Ratbarina, 
Cdmitgafle Tee. Iht- Prim Battler. ! als Afı Yabr, am der Gerjbenteimalleriuct, ö 
Plerze und Wagem zn verfaufen, auf ber Meriabiller Heuprfiraße, Em he. Dany Arnd. ff, gen! derart. alt h4 Dat, am Ctagfinü 


Ede dır Bdmalpbetzafte Re. 00. Der Kurtiber daren are nebere Mırdtumse, . 17 ‚al r de 

Fine Trasıhewerfprins. mir deppsiem Drod, Fu erfuntıgen auf der / or Sedanaa Hiygenger, Saftwirrt, ale ah Dabr, an der Weuhmaflerfunt 
Micben in ber uareen Smierimeublgeite bei dem Üelenirähler, In ara m 

Hin fhönes nabes ÜarKapıhbaud. gu verkaufen. Keufufiae Setledem Den 2. Mat 


bierüber 204 Rabdere anf dir Metien Wieden . Rertendrudgafle Ur. 824, Im erltın Dicd. ör, Hana Zegeidato, Haleiarrt Witwe, alt 5% Jahr, an der Lungenentzündung. 

Ihr Ir}, mr man die Sefalligteit Bar, Nasmsittans vom 1 4:64 Ahr, Korallen anjur 

— Te een taufen. in Epeilina Mr. 56. Ra s 
aus ask freice Hand zu verfaufen, in & na 60. aberes daruber in 

Wien Furt, Werbburgzofle ze. 90, im Bern » Slrteäthe 3 erfeanen, x Billards. Bel Georg Röbre, Wilardeifhler in Wien, Robon, 
in errfhattsr Batais Sanımt eleganteın vo anzegen Unmmeubtesment, ; 

1&inem Darten ı. if gu werfouten, und Festeidı gu Ubremebitren. Ylaberes erfahren wahre Pramnergaffe ‚ im eigenen Baufe Fir. GB, find ganz eur moderne Biuarde 

Kaufer, bei Srn De. Rita, em Perimartt Mr. 1149. tm Deitten Wired, von verfihirernen gut ausgetzodseten Bötgern, mie auch ſchon Überfpielte Bit: 


MübirDerfauf. Das Diäbere iM auf dım Mrunde Uipan Mr, ih, bei dem larde mir alten und neuen Zliern fanmt Ballen und Durus um bie billige 
Deu. Norccat Dürfietn um sufragen. fen Preife zu baden, Koreffen werden übernommen vom Dredslermeilter Pal, 
VBermiethbntgenm in feinem Gewbibe, am ER der Dorotpeergaffe , ie der Stadt Ne, 1121. 


@radt- Dosnurg von 5 Zimmern int erken Grad, im Baufe Mr. dat. in Nachricht. Die Eeinwanbnisterlage von Ich, Girgt und Komp. 
Batnidgafle, mezbliet oder umnieublrs, - Hut ——— 
—5 ae A 2, gu Bermierben. Kinttunte beume Dausmiender aus Schönbera in Mäbeen defindet üd in ber Färsergaffe, am tebererhef, und 
— LADE SL au vermirthen, in der MWerbburasafle Air. gor, Das omplichtt Nick für ben gegenwärtigen Markt mit einem wohl afferrirten Lager 
ere beim Dawsmeifter, ı z A 
F ——6 di vermtietben , im bee Stadt, Perfinaffe Ir. 454. moratmwerle oder!" u ee re f 
aussi Die Kravatten: Fabrik am Stockeim-Eiſenplad Nr. 624, jur 
Meublirte ParrerreWobmung gi vermiechen, und ' i dene; 2 
sen. Nasere — 53 wit? ım ——— Bastmartt Br. te — — —— blauen Flaſche, zweite Stiege, dritten Stoct, ewpfiehtt ſich mir Ihren Erzeug« 
wanilsen Daiıfe deim PSausmeetſtee eripenie niffen, im bagendierifen, als einzelnen Verkaufe zu ben billigen Habritspreifen, 
Meelie, stiegamt Meukittte Sommer Wobmuna mir arılım Pros — 
menade » Obarzen gs vermirthen. dann ein Rabrifki ater Rierfach gedrehte engliſche Strick Baumwolle, genz 
= en die —— son Mien entferne. Das Räbere um dee Karniwerfialie Sefonders ſtart und gleich im Faden, ber Gträhn zu 16 mm. it gu 
* ‚am Melicräree [2 r 
k Sommer Dobnung gu Ddeedöäteng im der Ottſaenaaffe Ari nö, gu nen |baben, in der Röentnerflrage Ar, 960, im Arien: und Mollgemölte jur 
miciben. —— deruder erratt mean im em, am alten Fleiiamartı Ar, 10%, „goldenen Bien ,a bem Safıbofe zum Schwan gerabe gegenüber, 
im ee or 
— Memsrd im ber Stadt, Märntnerärafe Tr, 1099. vom Medaeti d. au wer 








mirtben, und Das Nähere hirrdter beim Hawemeiter gm erfadren. Sehenswür dig Feiten in Wien 
Angefommen: Das Bf. Müngs und Antitens Kabinet 
Den 20. Mal. im Shiwrigertofe if beste gegen vorherige Anmeibing gu befaben. 

; en —— BD ze Trab, 58— — Für Vier ee In bass Aeugbase 
fait. Ruf. Kemmersunter CSiadt Ne any. Mraf Trticiris Panım. Park, Auf. Arasıs. 2 Dilleten 
Betertar fer, Br. 138} ans Kıtter Peree Putstom, Bat Mail, Yncuenane ‚Leopaipmagej'n DE Renngafie. iR derfinrrunt haste und ieten faigenden Dennersrag arfattet. 
Dir, 3723, von Brom, — raf eier Morgen. PR RE 12 Me anal. von Ger erhalt mas bei kem ?. 8. Uelierie Difirihter mente auf Der terflätte. 
— — —— ee Desalte ————— — * end Wiraf Bu Seas (Sradı Inbas bürgeriide Ieu gabaue 

2.942), IR Aamerer, ven Prefisorg. — — tens Area. ft er. Hammerrr 
uud Mater (Mr. Hr, Hl. von Munaen — rat Mirr, Daapars ir Dir, 31818 pen] FW Set Msber der Finsritt ebenfalls deute und ieten foigenten Donnerstag Btatt. 
Brefipurg, — rat Diüran, con Derssen, — Mrdfin Paifin 12. Ar. Aral, ven verß· Diet 8% HofrBibliotbert 
Bars. — Daronın Gamblen. ME Oberitens Gemaklın ier, Ar. 1124), von Dunst, — IR zaalich für Jedermann won g tibr Brüb bis 2 Uhr Mesmiragk areffner. 


Bedruct bei Lebpotd Grund, Neubau, Ändreasgaffe, Nr 208. 
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Dienftag, den 26. Mai. 
Nr. 126. Herausgeber und Rebacteur: Dr, A. J. Groß: Hoffinger. 


— TE TEE TE nn mn] 
Namen und Felle dee Tas im Bennens Tagestänge Ice Xuf — * 2 * Barometer or Senn am 
wu. IM. 












Aufg inter, ehe 24 Mai 1990.! tung. ‚| meter IParifee Mahl Doman rn 
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@eit 1. Meprit 1840 erfcheinen gieel Mihgaden Der Iiterari& + galiniimen Zelstsrite: „Der Mater,“ alarmeine Leit und Matlonsironit, Mererhättunnsblait, Blteranin und 
Rumftjeltumg Brite Wursaben erfheinen im biäberigen Aormare Des „Udlersr* Die Uusgabe auf feinem Vapier Mole 24 Mı Es Di. gangähria ı.12 A haibiährinu 6 fl. Pleririe 
räbrıq für jene Mbonnemten, wetche im Rompteir des Molers daar vramumeriwen. Dei den F, #. Volämtern ım der aansen öferreiiihen Menardie IM der Breis 1abrig 
#4 u. E M., mit Ghniaiafi der Urpepissensardubr, batdiahria 14 M. 12 Ir, piertellätrie r M 6 Er. — Dir Nukadde auf erbındrem Papier, wilbe dem vo digen. 
Tert des Touenals umfaft, umd daher girib der Mubaade auf feinem Dapter das poti@änmdiafe Journal im Deuriniamd if, Halter vom 1, April 1840 gangiäheig 12 WM. halb 
nabria on M., vierteljähren 3 6. E- M. Auswärtige Abnehmer, mride den Adier auf ordinärem Papier gu bejteben meinen. beiteben batbiadrig & M 12 Mr. und aanpährig 
cpom 4. Mprıl 1840 dus 1. Nprit 1042 oder vom 1. Damner 1840 dus 1. Dännee 1041) 16 M 24 fr. baar am das Komprdir des Meiers (!Deibbergsafle We. 906) —— 
da die 8. beſtanner auf Diele Husgabe feine Pränsmeranon annehmen: 


Belt: Ehronif, Stadt: und Landpoft. 





Ta gsyjeitung. rino, wobei Weraerug, Bampice und Neu Orleans berührt werben; 2 ymir 
a fen Martinique und Gentrat Amerika, mit Berührung von Ghagre# (an 

® 4 ber Meerenge von Panama), Gartagena, Santa Marta imd fa Buadran 
FGranuntreid. 3) zwiſchen Mio de Janeiro, Montevideo und Wirenos = Adres, Ude biefe 


Yaris, 17.Mai. (Xhiers über die Wablreform.) Hr Dhiers/Negierungs Paketboote müffen, eintretenden Faule, auch Artilerie und Mar 
erftärte in feiner geftrigen Auseinanderfegung hinfichts der auf eine Wahlres/ren fallen konnen. 
form begügtihen Petitionen: „Ich bin mie Anhänger der Mablreform, ich 
und alle Kollegen mit mir, haben fie von dem Programm ausgefdloffen, das Grofbritannien 
wir übergeben haben, ale wir und auf diefer Wribume einfanden, um, bem Conbon, 14 Mai. (Parlaments: Epätlgkelt) Das Unter: 
Sande gegenüber, und zu erflären. Wir werdeu micht weniger; aber auch midt/ban® Hat diefe THcche faſt gar nichts gethan, indem bie Parteirn am Monray 
mehr geben, als das Programm, das wir auf die Tribune gebracht haden./ zufällig hart am einander geriethen, ba bie Toried durchaus darauf beitanden, 
Wir find atfo, um und treu zu bleiben, verpflichtet, bie Wahlreform au berlin der Abweſenheit des Lords Jahn Ruffell einen Borfhlag zu maden, und 
timpfen = (Der übrige Theil der Rebe des Konfeilpräfidenten fteut die Geſaht als man fie von minifterieller Seite daran verbinderte, num auch ihrerfeits 
dor, wenn man bie vmafiomafe Souveralnität«, Rott an den König und bieinicht geftatten wolen, daß die Minifter in irgend etwas fortrüden follten, 
Kammern, an die Zahl der Berötkerung Inäpfe. wenn der Segenſtand auch mad fo gleichgültig war, Auch im Oberbaus it 

Algier, 9. Mai. (Beranlaffung des Angriffe auf Schersiwenig gefhehen,, obateich dort kein Iuferes Hindernis Statt fand. 
fett) &6 heißt, die Xraber Sätten ben Keniah (Hügel) des Atlas mitteiſt gondeon, 15. Moi (Dir Neger in Wefindien.) Kus/Wefin- 
Sefeligungen, die von einem aus Bisia defertirten Sergeant · Major des Benie Idien find Nachrichten dis Anfangs April angelangt. Auf Demerara zeigen dir 
torps geteltet worben find, uneinnehmbar gemacht. 10,000 Arabır füllen aufifeger Arigende Neisung zur Arbeit, und man hat befhats die ſchönſten Mus: 
diefenm Punkte vereint ſcia. Der Angriff auf Scherſchell hat folgenden dufammen Ifchten auf die nähe Iuderernte. Dasfelbe war auf Granada und Antigua 
bang. Diel@intwohner von Sherdjell waren feit einigen Tagen mit dem Kom⸗ſder Kalt. Auf St. Bintent dagegen herrſchte große Trockenhelt, viel Mrank: 
mandanten, durd; VWermittelung der Motabeln, in Berbindung getreten, umlheit und vine Abneigung der Neger zur Ardelt z ebenfo auf Barbadoes , vo c& 
wegen ber Bedingungen ihrer Käckehr in die Stadt zu unterhandeln. Am L:jauh an Futter mangelt Auf diefer Infel wurde am 2. April die weitinsifdie 
Mai folkte der desfallfige Vertrag abgrihioffen werben und alle Einwohner von Benk mit günfiigen Ausſichten eröffner. Sehr unbefrirbizend fauten bie Nach⸗ 
Scherfhell hatten ſich in den Umgebungen eingefunden, um in bie Stadt zur ück richten aus Jamalta Die Nrbeirer bezeugen ſich dert zum Mhert nod welt 
zufebren. Jadeſt hatten ſich die Rabplenkämme der Umgrgend mit ihnen vereint/fälimmer ats im rorigen Jahre, und es wird unter dieſen Umftänden nicht die 
und eröffneten im Augenblick, wo bie Häuptlinge in die Stadt einziehen wolle Hälfte des Zuckerertrags bis zum 1. Auguſt gewonnen werben, obaleidh ter 
ten, ein Blintenfeuer auf biefelben. Unjerg Truppen antwörteten und da bas/ Arbeitslohn gegen das vorige Jahr mod; erhöht worden if. Ohne eine Gusges 
Gefecht einmal begonnen war, fo dachtt man nihı mehr an Unterhanblungen.|behnte Cinmanderumg It Samallı rerloren. Andere Nachrichten aus Samalke 

Paris, 16. Mai. (Die transatlanrifde Dampffhiffahrt.)ifhitbern die Page ber Dinge günfliger. wi? 
Der Befegesentwurf in Betreff der teansatlantiihen Dampfpaketboot Linien, "Eondon, 17.Mal (Bord William Ruffeitd ErmordY "ws. 
melden Here Ihiers geſtern der abgeordneten Kammer vorlegte, beftimmt imi— Nenes Werhör.) Am 16 um jmei udr Nachmittags lockte dad naie 
Weſentlichen Folgendes; „Wine HandelsgeſeUſchaft, melde die Errichtung einer Berbör Gourvolfiers eine Menge Gtandeöperfomen berbei, von denen mehre 
Damplpaletboot » Linie zmwifhen Havre und New: York unternimmt, erbältlerfienen waren, um Über den In ihren Dienften geftundemen Gefangenen und 
vom Staat cine jährlide Unterftügung von böhfene 1,200,000 Franken. deſſen Cdaralter Acugnis abzulegen. 
Bu verwenden find hiezu Fünf Yalrtboote, jedis mit Mafhinen bon mwenigftens Sauah Mancel, Stubenmogd im Hauſe des Ermerdeten fagte and, baf 
A0bfacher Pferdeftaft. Ts wird dem Finanzgminifier ein fpezieler Krebir — kehtere am 5. Mai um rin Uhr das Haus vectoffen. Der Gefangene, 






25 Milionen auf die Jahre 1840, 1741, 188% eröffnet zur Erbauung, welcher beim Frädſtäce aufzewartet hatte, fpeifte mit ibe nad ein Uhr zu 
Ausrüßung und Tiarichtung von zwölf Dampfbooten von 22Ofachrr Pferdes/Mırtag, naher verlich er dab Paus und Fam gegen fünf uhr zurüd, um 
kraft. Diefe 16 Dampfboste verrühten den Rorrefpendenzdienft zwiſchen Freuke des Pords Toitette zu beforgen. Weim Machteffen ſprachen fie Über die Ans 
reich und Amerika auf zwei Danptorrbinbungs-Tinien; die eime geht abmedhfeind/ftellung eine# neuem Sedienten und Geursoifier äußerte, daf rr nicht bleiben 
von Merbeaur und Märfeife über Martinique, Guadeloupe, St Themas, würde, wenn der Lord feinen Freund mit nehine; er wünfide, daß er diefe 
Puerto Ries, Kap Haitien, Santiago de Fuba nach ter Havana; bit andere Stelle gar nike angenemmen böttt, dba er ſich nit ſewehl befinbe, als er 
von St. Razaire (dem Sechafen von Nantes, am der Boire» Mündung) Über vorher zeglaubt Habe, Er fagte, der Lord fei mürrifh und zankfüdtig. — 
Eiffaben, Gerer (Franzöffde Beflgung am der Merofeikanifhen näfe), Mer Der Yard verlich mach dem Effen das Haus midit weht Ar pflegte um mitt 
nambut mad Mio de Janeiro, Mit biefen jmd Bauptlinien, für melde die udt fihlafen gu geben und des Kammerbienerd Dient brachte 6 mit fich, 
4 Meineren Dampfbsote verwender werben: 1) zwifden der Hadana und Merhei feinem Bern bis zum Schlafengehen zu bleiden. — Am folgenden Mor 





P a — 


— 1 


ou2 — 


gen, am, Mai, lay die Bhirmiafge, wilde der Kemmeidirner zu dringen ind Haßhtquartier abgegangen. Fin Berfuh, den Aherbe am 4. ‚dein 
pflegte, vor der Thare des Gtafjimmers. DEb Lords Schreibtiſch war ger Kantayieje unteraadm, wo er Ginverfänoniite hat, fhluz fest; 8 
öffart, Stubläger ausgezogen und mehre' ist lagen zerſtreut umher. des Plages gab Kruer und bie Chriſtine« mußten auf Iglefueta zweit. im 
Wirte andere dem Lord gehörende Papiers lagen. 18 zerſtreut wmber, therlsia, wandte ſich Auırbe gegen Herkajo, werauf bir Hemer der Gentrumns, voh 
wären fe in ein Tuch zufammengebunden, Die Hausthür mar imeber vers Fortanete kommend, die Drelung nor Kantadieza einnabm. lan erwartete 
ſchleſffea noch verriegelt. Die befürgte Dausmagd rief Geurvoifter und folgteltsnbtig D Dunnell mit [Gwsrem Befchüge. 


ihm in dos Schlafacmach bes Boards. Jemer mar oötlig anzelleider, obgleich 


Belgiem 





fie erft vor etwa zehn Minuten an feine Thür geklopft Yarte uud er gemöhne 
lich eine halbe Stunde zum Nnkeiden gebrauchte Die Magd fah Blur auf Brüffel, 16. Mai. Wablen — Dampfichiffahrt) Ser 
dem Kopfliffen und lief beſtürzt danın. Die Vorgänge waren in demfelden Sehrau, Minifter bes auömärtigen Angelegenheiten, ift für den Bezirk nen 
Zuſtanbe, wie Abends zuvor Die Magd hatte die Toöchin gerufen; fie janden)Bräffel von Neuem zum Dlirglier der Mepräfentantenlammer ernsant worden. 
dae Geſicht des Bords auf der einen Breite mit lat dedegt; alle Dresiofen, Rogier, Minifier der öffentlidgen Arbeiten iſt gu Natmerpen wieder Jam 
weiche gewöbrtih auf dam Nachttiſche zu fiegen pflegten, waren verihreuns/[Mitglieb ver Mepräfentantentammer gewahlt worden. — Die Derren Bon 
den. — Die vorgemirfenen Ringe und andere werıhosie Braenftände wurten/bomme und Sendling, zu Macſtricht, baden die Konceffion eines regelmäfigen 
von ber Zeugin ale dem Torb Hufe achörenb erkannt, Dampiſchiffahrts-Dienſtee zwiſchen diefer Stabt und rüttich erbalten. Bis ein 
Die Ausfagen einer andern Feugin, Marn Hanne, melde ats Köchinlteihtes Schiff, das nur 1O 3olt tief ins Waffer gebt, gebaut fein wich, wird 
im Haufe des Lord Nufſel diente, ſtimmten mit dem Angaben der vorigen/die "Ville de Franz meihes Schiff der düttichta üeſeuſchaft aehdrt, von jent 
vollemmen überein Sie kehrte um sea uhr Abımds ven einem Beſuche an ben Dienft verfshen, 
Zuräd, uns murde von Gourseifiee in die Hauethar geiaffen, melde von Hey 


terem wicder verfdloffen wurde, Am felgeaden Morgen, als die emerbang Sollann. 


Daag, vom 17. Mut. (Generatſtaaten.) Ja der geſteigen Sigang 


des Sorbe bekannt geworden war, fat ber Gefangene im Speifejinimer, er 
(ad bleich und verlört aus und fagte: »Matt wirb mih für den Thätet 


hatten; ich werde Beinen Piay wieder bekommen.“ 


Der Befangene ieigte während des ganzen Berböss große Yufmerkjams 


Teit und velllommene Ruhe, 


Torben, 15, Mai. (Gourvoifierd Sagen über den Mord 


=. Huffeis.} Die hrate von den Jeutnelen auöfüprlid mitgerkeitten Aus- 
fagen der Haudmagb bee Lort William Ruſſel ergeben, bad ver Ungehisgte 
Gourssifier nah am Zagr vor bem Morde wieberbeit argen fie geäußert hatte, 
daß ihm ter Dienft nicht fo zuſage, wie er es erwartet habe, daß der Serd 
zu unrubis und zu mürcifd ſei und daß er ſchroerlich rin Jahe dei ibm audı 


der zweiten Kammer ber Senrralltaaten warb dee Wrienentwurf eingebractt, 
wenach der 75. Artikel bes Brundgeisaeh bes Königreiks ber Niederlande eine 
Berinerrung erleidet, nach weicher der Hönig miniſterielle Drpartements er: 
richtet , deren Ebefs er nad feinem Wohtzefallen ernennt oder entläßt. Diefe 
Chefs, mit ber Nasfübrung ber Geſeze und Berordrengen beauftragt, unter 
weichen die ide Departement besrefenden Beſchlüſfe als Bärgichait für König 
und Ratlen und find bafür verantwortlich. 


Nuflanıuand Bolen 


St. Petersburg, 1%. Mal. (Beförberung bes Grafen 
Mebem — Die Scadt Sfuhinitih} Die Seuardsjeitung meldet, 






‘ 


halten werde. Abenda af fie mir dem Angeklagten allein in ber Käche, da die das der biüherige Math bei ber katſert. Betſchaft in Parks, Graf von Mer 


Köchin ausgegangen war. Im 10 1/4 Ude kam dieſt qurüd; Gourosifee ſagtedem, zum Geſandten in Stuttgart ernannt worben, und den bisherigen Bots 
au ihr, bas Bier Sri ausgegangen, beh wollte er neuen Borrath beten. Gripmaftscand in Sonden , seit Miffelew, zu feinem Rachfotger in Paris erhal 
nabm Hierauf den Schlsſſel ber verihiollenen Dausthür, ber in der Küßelten Habe. — Der Flecken Sfuchtnit ſch im Bousernement Koluga iſt, megen 
hiaa; fie fah ober Härte aber nicht, daR er ibn bei ber Küwkeor wieder Düzljeiner Medentung als Handersplatz, zur Stadt erhoben worden. Die biegen 
Hin hing. Um 10 177 tr gingen ſie und die Köchin zu Bert, ihre Kamimer gesungen entsatten folgende ahere Angaben über den genannten Det: "fu: 
und bie dei Angektagten maren auf berfetben Kranz Fr und bie Kechin ſchlie— Giniſch it durch feine Lage aa dir Straße aus verfgiehenen arwerbteeibenden 
fen vorn beraus, Gourszifier mad Binten. Das Zimmer ber Aeugin war uns Gogsernemens zu den Flußbafen Gfbatst, Eudiof und Mibem ein wichtiger 
mittelbar über dem des Lerdée. Als fie die Ereppr hinauf ging, wat derſetbe Zunkt file ben inneren Hantet Meablanbs, Diet Fleien dient zum Stapel: 
im hinteren Ankleibesimmer, die Thar war atwas cffer, wuD fie fa das arte Falk für alle Mauren, welcht zu deu erwähnten Blußhäfen gebradt wer: 
Tide. Die begegnete Wourvoifier, mänfbre ibm gute Racht, und Leate aih den, wm von dort nah Dr, Petersburg abzagehen, Feroee iſt bier der Haupt- 
gleich der Köchin fihlafen. Dev Porb und der Kammerbiener warea Die cittzi- Actauf wor Sonst, weſches von bier ſowedt har den Gebrauch im Junern bes 
gen nech wahenben Perfonen im Doufe. Keidsee, wie gur Berfhiffeng nah Gt. Peieröburg abjehr. Dis Quantum bes 

Erierer war gewohnt, um 12 br ober bald darnagdt fh nichergwier eig jäselih 25D-50B,H00 Par. Die Maffe der Waaren, melde jährtih 
gen, amd ber Kammerdiener muÄte fo fange aufbleiben, Dir Seugin verkiehlim meiner hier aufgefpeichert wird, darf man amuchmen wie folgt: 1,000,000 
die Racht hindurch ibe immer nit, ald fir des Morgens um 6 fa Uhr Bin-Iyie 1,200,000 Das Zala, anderthalb bis 1,700,000 Pur Danf, 250 
unterging, fanb fie Sir Bettwarmpfanne, deren Befargung bem Kamıncrditiyig 5YQ,000 Dub deigel Bahrend ber Ankunft und des Abganzet biefer 
mer oblag, am beo Borbe Thür Liegen Die weiteren Auofazen der Feugin bei ngcheuren Mafe von Westen zieben mehrere Wochen hintereinander, ununs 
treffen die bereits bekannte Entbectung bed Mordes und dir damit verbuntbt:i zproden Tag und Naht, auf den Strafen Lauwagen in fünf bis fliesen 
men Mnftände, Roch rrflärte fie, daß Gourveifier fig über Mangel an Weld Mrihen neben simander; alles geſchitht in ber größten Ordnung, und faft nie 
beklagt, ums geäußert hate, daß er hent nicht fo gut Sarım jei, mie bei ſeie g erwad som ben Pallınagen ablanden gelommen eber geflshlen worken. — 
use KAakunft in Engtaad. — Der nädifie Zeuge, welcher perhört wurde, war Sfachtaitſch bietet bem Stapelbaudel grosen Bortheit dar; in riner Eatfer- 
die Köchin des Ermordeten, Die mieberkokte ihre fon vor ber Leihenjurg ges nung von IR bis 130 Werfte it ee von mehr als 20 Stäbten umgeben, 








madıre Auzlage. Der einzige wichtige Puntt darin alt, dah fe ben Gefange- 
nen, alt ber Word entbreit wurde, amerufen hörte; »D Simmel, man wirb 
benten, ich hätte #8 getban, und ich mwerbe mie wieder eine Stelle bekommen! 
Am Schfuſſe dieſes Berbörs wurde befihloffen, bag bie Kortlegung det Ruten 
fadang ect am 22. Statt finden Selle, 

— (Beristiseäag) Duck ein Berfehen des TontonereKerreipondeie 
ten wurde geſtern bie ierige Raricht mitgetbeut, ots habe Hett [nude 
dem Parliment den Adichte des Handelstraktes mit Franterig beladat gemacht 
wädrend neuere Berichte uns beichren, bad die Unterhandiangen zu Darie noch 
fortpauern, und nur einen baldigen Abjhlug erwarten taffen. 

Nah ben enalifhen Blättern tantere bie Antwort des Minifters zus bie 
an ihn gerichtete Jatepellatien, wörtti wie folgt: Roch if fein Harbüs: 
vertrag zmiihen Frantreich und England abgelikloffen ; bie Unterhandlunsen 
gerldien beisen Ländern wersen fertgefegt, und fo fange als dieſe dauern galts 
id; «6 gegen meine Pfucht mähere Erktärungen Über dleſelben abzugeben.* 


Epraniem 
Mon der fpan. Grenze, 15, Mai, (Die Dyerationen ber 
Chritinss) In Spanien genen die Sachen nicht ſe wafd, Bor ken 15. 
ober 20. bürfte die Welogerung von Morella ſchwerlich ideen Anfang neharcn. 
Mes möchte zuvor noh ben Fall von Kantarieja abwarten, ben man für 
natze benorftehenb bite, Mittlerweile dauern zu SNontenn bie Borbereitungen 


und an dem Dete befinden ſich aut arbantt , debeckte and geräumige Hallen 
um Kuiftspria dee Waaren, cin Warkıplag, breite, gerade Strafen wab 
vor Kirchen. 


Italienifche Staften. 


Keapei, BR Mai. (Abreiſe beider Majeffäten. — Depe 
jhen, — Gasbeleuhtung) Verqgeſtern iſt Se. Mai, der König in Mes 
Isteitung Ihrer Mar. ber Könaaiır auf dem neapofitaniigen Dampflchifft Fer— 
diazab: Fi. nah Pı'fiinz abzegangen, wofelbit Ze. Maj. ben Hebungen ber 
Inafetbit frrtlonternpen Erupasu beiimohnen wird. Es begleittten ihn der Steats— 
Rich Srreralliuteamt Salnızo und der Feibmarfhall Herzog 9. Banrenzano. 
In kein Eis gmeif Eigen wirb Ze, Waj. wicher bier zurd erwartet. — 
etern if mit bem franzänfhen Arirassamelfhilf le Ramier ein auferors 
dentücher Abgeſaneter vom birfigen Minifterium mit Desefden an den Herzog 
Zerrs Kapriola nadı Paris abgegangen, Diefe Rachticht wurde afentbatben, 
nammilid cn der Bürfz febr gut aufarnommen. — Die Vorbereitungen jar 
Gaöbeleuhtesg Ind ram brendigt, und vom 30. an werben die Hauptſtraßen 
Neapels fo wie das Lntgliche Schloß und die Theater San Karl und Fonbe 
auf diefe Welſe erleuchtet werben. Auch wird nähen Sonntag die Eifenbahn 
von Pırliet bls nad Refiina sröffnet. 

Hoi, 12. Mai, (Epesfalt) A 7. b, ſtarb der Graeralinfpelter 
der papftlichen Poſten, Printipe Kamildus Maffime, im gurüdgelesten Joſtea 





ort, Ein Zeitz für Vervundete wirb hergerichtet: im Innern der in Trüm- Lebencfahre, nat Iangjührigen ürprrlihen Leiden, ia Givirh Vecchia, wehin 


varam Uegenden Kirche hat man Badtöfen gebaut umd an Herileltung der Stroßeler ſich in Iopter Zelt zuräckgezegen batle. Fe bat unier fünf Papſten verfhie- 
ne Morella wird gesrbeitet, Dad nod au Nitaniz geflandene Sefihäg äfldene wigtige Wiflionen beforgt, und mehrere Staateämter bekleidet. Seit dem 
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Jehr 1B17T iM ihm die Leitung der Poſt anvertraut geweſen, bei weder er Depefhen von ben Konfuln der verfäledenen eurepälſchen Mächte zu 
mande Verbefferungen einführte,  [Mbrianopei melden, daß die dort wohnenden Franken ———— m 
niedern Kiaffen der türkifhen Benötkerung fattfindenden im höchften 
—* — feien. Dee Pöbet fol eine bedeutende zer * 
ſammengebe tthalter 
Nürnberg, 21. Mai. (Das Dürerfeft.) Das Feſt der ESutmachte a De Baer Be Bel ga nehmen. Dee 
dauang von Aibrecht Dürer's Standbild, dem man mit fo allgemein freudi-) Päbel antinsrtete, man bewaffne fh, um gegen die Griechen auf der Huth zu 
ger Erwartung entgegenfab, wurbe geftern darch eine würbige Borfeier einger|fein, weiche gegen die Türken Bere im Schilde führten. Auf bie Prage der 
leitet. In dem von Buhöhren überfülten großen Rachhausfaale fand eine in Konfuln über die jur allgemeinen Sicherheit zu nehmenden Mapregeln, hatte 
jeder Beziehung gelungene Aufführung von Haydn's Schöpfung ſtatt, nad desider Vaſcha eine ausweichende Antwort gegeden, mwodurd bie Weforgniffe nur 
ren Beendigung der nom Albrecht Dürer:Werein veranftaltete feſtliche Zug mit noch vermehrt wurden, Man iſt Hier der Meinung, ba die Berichte übertrieben 
200 Aateln unter Borausteitt eines Mufiklorps ſich mag dem Iohanniskirde/ iind, denn die Regierung würde obne Zweifel energifge Mafregeln ergriffen 
hof in Bewegung fepte. haben, wenn große Gefahr vorhanden wäre. Kurt 


Der heutige Feſttag ſelbſt fab ſchon am frühen Morgen die Straßen der Die neuefen ten über die 
Stadt ven einer weogenden Menfhenmaffe delebt. Zur fehgefenten Stunde (um mıneguagen v2 Re ——— ftehen 
9 Uhr) verlieh der große Feſtzeg das Narhhaus; derfeibe deſtand — mie imle,y, aman fprad) von ber Cinnahme von Ghima dur ruſſtſche Truppen unb 
Programm voraus beftimmt mar — aus der &. Generatiiät, den Königlichen ,.. der Befreiung von 13,008 Verfern, welde bost in der @Haverek gelebt 
und ftädtifhen Behörden (der k. Negierungspräfibent von Mittelfranken dard ern, Die hier eingegangene offizielle Nachticht von dem Rüdzuge ber legten 


ben 8. Regi srat efter vertreten), der Geiſttichkeit, den DOfffsierke 
der and weit ver —— den —* und. Ruuftfcuien, —*2* Zeuppen nad Orenburg bezeichnet das obige Geräde als veuig 


dem Albrecht Dürer Berein, dem die fremden Künftter ſich angeſchleſſen hatten ; 

der Gold und Güberarbeiterzunft und den bildenden Hemerben, Landwehrmur Die Intereffantehe biefige Tagesneuigteit iſt die gegen A Paſcha 
fit, Pannerträgeen ic. Die beiben Helden des Fels, Prof. Rauch und Bübslringereitere Unterfahung. Er war vor einiger Zeit zum Yafda von Mifemes 
bauer Burgihmiet, wurden von dem zweiten Direktor des Dürer: Bereines und] yien ernannt worden, mo er fich große Gewalttpärigkeiten dat Ju 

vom Direktor der Kunftgewerbaſchule aeführt, Auf dem: Plage, auf mweldyem kommen taffen. Eine Deputation von jmeihundert der wu — 
der Provinz kam nah Konftantinopel, um ihre Klagen dem Bulfan vorzu⸗ 


das Monument errichtet ift, batten 2 Batoilons des Lönigl. tanbmwebr-Megi: 
ments Spatier gebildet; ziel Gerüfte nahmen bie Diufit s und Sängerdöre tragen. Nachdem die gegen. A Paſcha vorgedrachte Klage eripiefen War, 
wurde er feiner Würde entfegt und zum Schadenerfag gegen alle beraudten 


ein. Den Play und alle angrenzenden Strafen bededte eine unüberfehbare 
Bollömenge, während am den Fenſtern der Däufer bis auf ben oberſten Wie: Ginwohner verurteilt Man glaubt „daß. er fein Erben im Magna. bef 
ben mwerbe. i 


bei die Zuſchauer Kopf an Kopf fidy drängten. Cine Duverture wit Bellgefang 
eröffnete die feiertihe Handlung; ihr folgte die Rebe des eriten Bürgermeis 
flersz dann fir die Hülle von dem Denkmal, und bas Standbild des großen "Konftantinopel, 7. Mai. (Fine neue Münze.) Die Mes 
Kunftheros, wie es aus ber Meifterband zweier deutſchen Künfler bervorgerigierurg, um zu einer Menderung in dem Müngfüfteme, meidies gegenwärtig 
gangen , ftand frei vor allen Bliden da. Im biefem erhebenden Moment nabmin der Türkei berefät, zu gelangen, Hat defdloffen eine ganz neue Minze 
ber erfte Bürgermeifter der Stadt nochmals bas Wort. Rach einer Sclußredelin Gold und Silber prägen zu laffen, die den Namen Siktah Daffined, ädte 
vom eeften Direktor des Albrecht Dürer : Vereins vorgeitagen , ertönte unter|mänge, führen wird und deren Gehalt mit dem ihr gegebenen Merthe genau 
Begleitung der Mufit das Nationallieb : „Drit unjerm König“ und ein ‚dreisläpereinftimmen fol; fie wirb badrr nicht miehr Zufay haben ald die guten 
mariges debedoch, dem König bargebradt, Idieß die Beier, datch deren mürs/ Münzen des Übrigen Europas. Mit biefer Mafreget — auß ein Zere 
bige Begedung der treffliche Geiſt unferer Bevölkerung ich aufs Reue bemäbtte.Iman zufammenzubängen,, melder Dienflag Abende im der Mofee verkündet 
Abende finder Thestervorftelung bei fehlich beleuchterem Haufe, fpäter IUumielpuıpe, des Inhalts: daß vom mun am die großßerrliche Münze alle alten 
natıon des Monuments und des Dürer--Paufes ſtatt. Münzen nad dem Fuße von 8 Viafer auf den vollmichtigen Dufäten eins 
Darmfadt, dem 14. Mal. (Reife des Broßfürfkten mau Mehltn were, Die Wenfetbanf, von welcher fürk die Mede it, ſou füh, 
Mannpei —3 Der groß her zogliche A Ki! der Srohfürft Ihronfetger finpfim Handeltminifterium unter * erituag der Setten Zalob Alten, Arep 
geflern nah Mannbeim gereit, um Ihrer koniglich. Hoheit der Großherzogtn Day und eines Zürten, beffen ug noch nicht bekannt if, fonflituiren. Man 
Stephanie einen Befuch abzuflatten Man verfihert, Berne Baifert. Hoheit fagt, daß dieſelde auf zweitaufend Aftien won je fünfhundert Piaftern ge« 
würde fh zur Cpode der Anmelendeit 3. Majekät der Kaiferin vom Ruftand gründet werben foll, mas ein Kapital von 10 Milionen Piaſter geben 
gu Berlin auf die Reife dahin begeben, Morgen wird der großberiogliche Hof würde, und baf bie Fmiffionen berfeiben in Roten biefe Summe nicht Übers 
mit dem ertauchten Gaſte auf dem benachbarten Bergſchloß Frantenfein jubrins Reigen ditfie. Much Spricht man viel won einer Betbeiligung des Sarens 
gen. Unter mebren bafelsft getroffenen neuen Einrichtungen bemerkt man audı Sina, fo wie bes Mrofperen ſelbſt bei diefem Unternehnten. 
ein in der Nähe des Schloffes aufgefhlagenes großes Felt, unter welchem die 
bödften Herrfhaften fpeifen werden, Die Tafel fol zu fünfgig Bedeten ringe: 
richtet werben. — Die Paiferlich ruffifhen Goudernements-Befretäre, Derren 
Votgerodinsky und Domaratsty find bier annefommen und im Saftbofe zur 
Traube abgefirgen. — Gelern war bier ein Tag der Freude für diejenigen, 
weiche — mie ein englifher Dichter ſich ausbeädt — an der reich brfegten 
Zafei der Matur kein Bedet erbalten baten. Bon Br kalſert. Hobeit reihen 
Gabe von taufend Dukaten für die biefigen Stadtarmen wurde nämlich die 
Summe von 22OPfI. durch dem Kreisratb der Mefiden; und mehrere Gemtinde- 
Beamte öffentlich vertheilt. Wit dem Hefte des zu demſelben Zwecke gemachten 
vorjäbrigen aroffürfilichen Geſchenkes find jegt üserbaupt neh 5000 fl. diepo⸗ 
nibet, weiche im Intereffe der Armenverwaltung. verzinttih angelegt werden 
follen. 
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Deutidland 


EgauyPptrtem 


“Alerandrien, (Borfhritte ber Pe.) Seit fünf Tegen 
weht nun aud der Ghamfion, der Wind der Wühr, und bie Furcht, dan ſich 
die Peffälle dadurd mod vermehren werden, fheint micht ungegründtt zu 
fein. Bis jege getang es noch nicht einen Kranken zu retten; der fdiiherie 
tichfte Berta jedoch it unbefritten jener des Dra, Melloni, oberften Arztes 
der Marine, welcher die allgemeine Adytung genof und rider — in wenigen 
Stunden unterlag Auch das Nrtillerie» Regiment wurde durch bie Seudie 
furchtdar gelichtet und der Paſcha gab daber Befehl, daß 14 ein Lager zwis 
ſchen Mamte und Mahmudich braichen follte; allein ber Dberft meigerte ſich 
mit unbrgreiflidem Starrfinn bdiefem dreimal erthriltem Befehle nachzuteniu 
men und wurde daber adgefegt. Die offiziellen Bulletins doch, welche täg⸗ 
lich ausgegeben werden, melden niht mebr als 30 — 33 Fälle. Wotben, 
welche diefer Tage anfamen meideren daß die Pet auch zu Kairo, Damanı 
dur und Atbe ausgebrochen feiz zu Kaitro wurden gehn Fäue, größtenthells 
in Bütsf angezeigt. 
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“Konftantinopel, 22. April. (Die Flotte in Xleranbrien 
— Bihrung unter ben Rajas in Xdriamopel,) Die neueſten 
Brirfe aus Alerandrien beflärigen die früher gegebenen Nachrihten in Betreff 
der Konferenz smifhen Ober Hodges und Mebemet Ali wegen der Freilaſſung 
der türkifchen Sreoffijieie und Matrofen Der Paſcha hatte mehrere Offiziere, 
welche mit Pälfen vom englifchen Konſul verfeben waren und nad Konflantine: 


SsuadsYmerite 


Buenos-Xyres, 1. März (Die framsöfifhe Blokade,) 
Die franzöfifge Biokode dauerte fort. Arana, ber Minilter bes Präfidenten 
pel entweichen wollten, gefangen nehmen und erfchiefen laffen, Einige Anbere,[Rofas , hatte in Begleitung bes britiſchen Ronfuls, Deren Mandeoille, eine 
welche desfelben Worbabens verdächtig waren, wurden degredirt und um dere Konferenz mit dem Admiral Dupptet am Bord dee Schiffes „Alten“ gehabt. 
artige Vorfälle unmöglih zu maden, wurde bie ganze türfifhe Mangſchaftſ Arana bat geäußtst, wenn die Blokade aufschoben würde. wärde feine Megirs 
ausgefdiffe umd in der Nähe von Nierandrien Kationirt. — Lord Ponfonbulrung die von dem merbamerilanifhen Rommodore, Herrn Richolſon, im Nas 
hatte nad dem Empfanze von Depeſchen ausifonden, eine drei Stunden-langelmen des Herrn Montigng gemachten Borfäläge annetmen, und In dirfem 
Konferenz mir Refid Paſcha. Man glaubt, der englifde Befanbte habe der Jalle follte Mofas nicht wieder zum Präfdenten ermählt werben: es ſcheint 
Pforte in Betreff der Rüßungen Ibrahims wichtige ittheilungen gu machen par nice, daß Admiral Dupstet zum Abfhiuf einer Mebereintunft ermiche 
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it, merbe in „fusgem erledigt Mg Mon- laua au, Bampborfe binauffcizen, und nad .fteifersin Zickzach hinunter in bie 

auf die Aufpebung, der, Biofabe, Dys;.dg/ Kluft, wo das Badgebäude kehrt. Bederzte Kurgäfte konnten.dahin reiten, vom 
nr sh * die Ratioma Badren war keine Gede. Iegt ader zieht fh ein Bünflicher Farweg der wil— 
R, 


Aui * A Fre i den Zamina entlang, mit immer gleihförmigee Steigung von 3 pGt., von 
— du — 
ſche Flotiiue, 

























a —— 
— Was Ragaz His in das Bad, wehin man num von legterem Drte aus bequem im 
" Sefte · ¶ dxei Biercelſtunden gelangt, Ma⸗a an einer Bergfrage Merkwärdiges vortom⸗ 

ad) ans ‚sin Korvette, vier Brigantinen und. verfhiebenen Heineren Schihimen kann, kirchthumbohe, Überhangende Felſt, künſtliche Stügmauern, eine 
det n,12. Febraar den Flas Paranz dinaafgeſegelt, um Savalle imlEieine Galerie, Brüden, Rüfen und Waſſerfälle, Ass. finder ſich bier, 
feinem Khgrıfe ‚auf das Argentinifche Gebiet zu unterftügen. beifammen, R : ? 


Inland i ' ra 

Briren, ben 16. Mai, (Wopithätigkeitsakt.) Mähren am _ 2andwirtbicbaftlidesn j — 
9. cf den 10. v. M. Aprit unfere Brandfätten noch rauchten, und die legten DiBung der kat. Lanpmwirchfhafts:Sefelffhaft im 
Trümmer jufammen flärgten, famen Se fürfttiche Bnaden unfer hochwürdigſter Wien, om 21. und 22, April. (Fünfter Bericht.) 
Bürkbifhof, und, viehfeitiger Wehlihäter der Stadt, Übergeugt, daß fänelle Ueber den Stand der Bohrung bes artefiihen Brunnens auf dem 
Ditfe, doppelte ‚Blife fei, mit der anfehnlihen Summe ven 300 ji. R. Wldierortigen Gertreitemarkte, vom Profeflor der Landwirte Haftslehre 
zur Dedung der —„0 dringendſten Brdürfaiffe uns votläufig entgegen.| Hertn Dr. Steder. ; 
Richt minder tröflih war für und die wahrhaft großmütbige Babe des Dand: Die dochanſehnliche Gefellſchaft bar in ihrer letzten allgemeinen Vers 
Lungsbaufes, Helghammer in Bogen, welches die namhafte Zumme von 1200 fl. fjammiung im Deiember des v. 9. auf dın Antrag des Seren Regierungs« 

Bit) durd) ‚einen biefigen Verwandten mit wahrha’t menihenfreunblicher Tbeilzfraches Baumgartner durd Stimmenmebrbeit beſchloſſen, zu verſuchen, 
nahme an unfer Unglüd auöfpraden lies. Wenn glei dad Bewuhtfein eimer|ob dur Lie Anwendung emer aut konftrwirten Sougpumpe, ber dem 
edlen mohlthätigen Handlung der fHönfte und größte tohn für den Wopitdäter) Warfersusfluß hemmende feine Sand nicht empor gepumpt, und bis jur 
üft, ſo bleibt doch bie öffentliche Darbringung des wärmfen Dantes für fo aus] Bildung eines wenigftens auf mehrere Jahre balibaren Keffeld entieerk 
Ferordentlige Liebvolle Hilfleiſtang unerläflige Pflicht, weichtr mit gerübrtenimernen könne, Wir find noch nicht in der Bage, einer boanehnlıhen 
Derzen fid bie durch Brand verunglüdien Beischner zu Brüren ensledigen. Gelellſchaft Reſultate brerüber mircheilen gu Binnen, weil fi die Anfers 

(B. v. £.) tiguag und Aufſtellung dieſee Pumpe aus mehrfachen Urſochen bis jur 
gegenwärtigen Woche verzögerte. Wir können indeſſen vorläufig berichten, 
daß ber Brunnen in der vorlegten Woche als Vorbereitung für diefen 
Verſuch neuerdings ausgeihlammt und ausgeſandet wurde, und daß daß 
Waſſer vermalen, ın einem Quantum von 4 Mof pr. Minute wieder 
ber den Horuent abfließt. Eden jene it man mit dem Einfenen der 
Pumpe beihäftget, fo daß wahrſcheinlich noch im Laufe dieſer Woche 
ber Pumpoerſuch begonnen und ununterbrochen durch Tag und Macht wird 
forrgejeßt werden können. 

Ber bieiem Verſuche find als Nefultat zwei Hille denkbar, nämlich 
entweder die Pumpe fördert mit dem Warler zugleich Sand zu Tage, 
oder fie ſchoͤrft blofes Warfer ohne den Sand röhrig zu machen und ems 
por wu beben. 

Im eriten Kalle wäre das Pumren durch längere Zeit fortiufeßen, 
weit ſich beffen liche, dadurch in dem Sandlager allmählig einen Keifel zu 
beiden, und das Hindermü gegen das Emporſteigen des Waſſers gröhten 
Iheiles gu debenz cm jweiten Halle aber wurde man fihon mad ein Paar 
Togen zur Hevergeugung gelangen, dab die Anwendung der Pumpe 
fruchelos ut. Da jedoch, wenn Dreier Verſuch fehl ſchlagen follte, abera 
* en — * reiner wirbe, bevor ıwır und zu einer neuem 
Die labır beim Motpenthurms her fahren um 3O Er. Konn, Münge Knaus, ailgeme nen Berathung über dieſes bereits ſoeweit gediegene Werk ım Kreiſe 
und um 20 fr, &. M. wieder zurüt, Das Niere enthäl der Anfhaagetch. 1,» une Toon be a euren, (9 sradım re 

Baden: Baben, 16. Mai. Die Gröffnung tes Spieles im Konver-| yaonsen Kal zu geſcheben habe, und erlauben ung anjujeigen, welde Une 
fationshaus ift für bie Dauer des laufenden Pachtvettrages auf den 20: Mailternehinungen fernerpin jur Erreihung des gewünſchteſten Erfolges führe 
feſtgeſeht, und obſchon man allgemein glaubte, dasſelbe wärde morgen beginslzem könnte. Beror wir uns jedoch über letzteres ausfprechen , dürf⸗ 
nen, weil es vom jeher Sitte gewefen, mo möglid an einem Eomntage damiklgen einige Bemerkungen über die Frage, ob diefer Brunnen in feinen 
anzufangen, fo wird «6 dennoch bei dem Wortlaut des Konteaktes fein Be (gegenwärtigen, und weil felbit das menige Waſſer nit anbaltend fort 
wenden haben. Auch das Kaffebbaus wird feine Pforten nicht eher als am nähe|aygı, nußlofen Zuftande belaffen, oder eine Tıeferbahrung unternommen 
fen Dittwocd auftsun, trog ader Ungeduld des ſchon zahlreigen Publitams ‚Jiyerden fol. Erſteres würde ih auf die fhon zu Anfange dieſer Unter- 
das begienig ol, auf dem meugelegten und biankgedopnten Parkerboen deslneyimung ausgeſprochene Abſicht der Beielichaft gründen, eıne fonfequente 
Saales zu luftwandela , und im been Bonnenfchrin unter ber Kolonnade zul Bohrung, ganz befonders aber, die bei uns wentger befannte und beadh= 
figen , bie in feier Deforation und mit einer großen Ur geſchmückt, inenſtete Aussütterung des Bohrkanals auf eine große Tiefe, jur Sicherung 
angenehmen Gindrud auf ben Befhrauer hervorbringt. Das gefrige Badeblattiy.g Erfolges beifpielsweife vor Augen zu ftellen, wobei die Erſchrottung 
Nr. VL, endet mit dem 672. Namen, und könnte deren mehr mod enthalsfeiner arteſiſchen Quelle nichts als eine weiensliche Bedingniß betrachtet 
ten, wenn es die vor dem 1. Mai angelommenen Berfonen aufgezählt hätte.| yurde, ü 
Unter den Angelommenen bemerkte man bie Grafen Bolxhaem und Bockagen, ie letzteres, naͤmlich für die Tieferbobrun R 77 ——— 
unter welder Benennung zwei deutſche Prinzen, die in Bonn ſtudiren, kurze|geren [ee ergiebigeren en a ie — 
Zeit hier verweilten ; den General von Budberg und den Hrn. v. Ablerberg son der Abyicht einer dloßen Belehrung abgegangen wird, nicht undeach⸗ 
Abjutanten Sr, kaifert. Dep. des Großfürften Epronfuigers; die Bürkin Ga · ſiet dleihen Bönnen, Abgefehen von dem allgemeinem Wunfde und Vers 
Lgin; Lady O’Donael und einen Grafen aus Schweden, don mwannen feltenljangen der Bewohner diefer wallerarmen Gegend, nad einem gefunden 
Säfte kommen. — Seit dem 1, Mai erfheint bier ein neues Blatt, die »Auſund zw jeden häuslichen umd technischen Gebrauche tauglichet Wafler, weis 
gemeine Badjeitung ‚a herausgegeben von Dofratb Muhl — rin internehmen,|d.$ fie einer bohanichnlichen Geſellſchaft zu verdanken hätten, laffen ſich 
bas ſich zur befonderen Aufgabe fept, bie Babeorte untereinander durch einſin geognoſtiſchet Hinſicht einige beachtenswercheBeimerfungen anführen. Die 
Gefammtorgan in Berbindung zu erhalten. bisper durchbehrten Schichtungen find biefelben wie man fie fait allerort 

Das Mineralmaffer aus dem nahbarlicen Rotpenfels findet von Tag aulım Mirner Beten bei Vohrung artefiiher Brunnen , freilich wohl in 
Zag mehr Abnahme, und wird bereits fehr fark verbraucht; die Quelle iſtſſebt werfihiedener, aber no nirgends in einer fo bedeutenden Mächtigs 
ein laumarmer Gäuerling, eifenbaltig, und dad Michtigfte des Inhalts, nachlpeir angereofen bat, als auf dem Getteidemarkt. — Eine ganz auffal. 
Kohlreuter, eine bubrodremfaure Verbindung unter ben Beflandiheilen. lend dpnliche Stratificirung derfilben Mergelgualitdten, Mufcheln und 

(Bad Pfeffers in St. Ballen.) Im Kanten Dt. Gallen wird Gerölle, wie wir fie bisher bei unferer Bohrung angetroffen haben, jeigt 
am 31. Mai bad Quellwalfer von Pfeffers ben erften Sauf durch die Waffer:|fih , jedoc in viel Heinerem Verhältniffe zu Herrnals, wo man an med⸗ 
leitung nad dem Hofe Ragaz machen, Das BWaffer, obwohl 12,500 Fußreren Orten in einer Tiefe von 20 und einigen Alaftern, ın einem grobs 
von dem Born entfernt, foll im Hof eine Wirme von wenigfens 27 biejkörnigen und ſchwätzliche n Dante, auf welden wir aber annnierer Bohr 
20 Brad beibehalten, Auf ſteilen Waltpfaden mnpte man bisper zwei Stunden|ftelle noch nicht gelangt find, reichliches Springwaffer erbohtte. 


‚2 mar, % eu 
um, fin, aus, gayalls, Bajaba zu sereinigen, ine, — 


EL 





Bade und Brunnen-Zeitung-. 

Wien. (Die Ferbinandb und Mariens Donau Shwimm: 
und Babe: Anftatt) für Herren und Damen wird wieder im Beginne bier 
ſes Monats zum allgemeinen Gedrauche eröffnet. Diefes fehr zwertmägig ein: 
gerichtete Erabiiffement beüinder fid am Zabor nädft bem E. £. Augarten, im 
fogenannten Kaiſerwaſſer, welches ben reinften Donau» Nm bei Wien bildet. 
Dof das Baden im fliefenben Waffer einen Auer wohlthätigen Einfluß auf 
bie Geſandheit behauptet, if entfchiedene Wahrheit. 

Diefe großartige, erſt feit vorigem Jabre feit auf Piletten rubende Anı 
Kalt iR in zahlreiche Geſelſchafts und Ertra-Väder abgetheilt, und ibr find neh 
eine Herren» und Damen- Schwimmfdhule hinzugefügt, welche in Bezug auf 
Bequemlichkeit, Reintichkeit und Sicherheit jevem Wunſche zu begegara ſuchen 
Aus dieſem Grunde hat die Theilnabme der Schwimm: und Bades Luftisen 
mit jebem Jahre eine bedeutende Bergrößerung erbalten. 

Der Fußweg dush bie Schatten des Augartens und durch bie freund: 
Ude Aue, kann unter die angenchmften Spagiergänge gerechnet werben. 

Die Kommunitarion auf der Fahrſtraße ift durch eigene Befelihaftsiws: 
gen bergeftelle, welche gewöhntih ver dem rothem Thurm Thore rechts fteben. 
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Dad das gegenwärtige erzielte Buffer wirklich fogenonntes Artefiihes|daher wir ihm gegenwärtig bloß fummarifch zu wiederholen für mörhig er⸗ 


iſt, unterliege feinem Zweifel, werl es au Tage ausfließt, aleın wir achten. Es finder ſich memlich angeietr: eine Summe von . 


2332 fl. 


feinen bei dieſem Geſchäfte auf unferm Bohrplatze noch nicht ın jene|jiepr man dem Werth ber neuen Bohrſtangen und Bohrgerärhe, 


glüdlihe Tiefe gelangt zu fein, wo berlei Waffer im ergiebigerer um 
anhaltender Menge vorhanden ift, denn wir find im Grunde noch in ber 
reinen Mergelablagerung, und verdanken das wenige auffteigende Waſſer 
bloß einer unftären Treibſandſchichte. Wie tief wır aber noch einzudrin 
gen baden um auf ein groblörniges , waſſerfüdrendes Sandwaſſer, oder 
auf eine walferbältige Gero » Lage, oder auf eine, einen Baſſin ınit ge: 
deuchtem Waller deckende Steinſchichte zu gelangen, fann durchaus nicht 
angegeben werden. Wir bemerken zugleich bei dieſer Gelegenheit, daß 
der Zieferbohrung und der Einführung einer dritten Röhrentour von 4 Zoll 
im Durchmeſſer bis mun Bein phyſiſches Hinvernif im Wege che, und 


daß ſich das Ausihußmitglied, dem diefes Geſchäft bisher anvertraut war, fovann big 


welche bleibende Suventarftüde find, mit . . . 


ab, fo verbleiven ald eigentliche Ausgabe filr die Zieferbohrung 

um 30 Alafter, und für die Ausfürterung auf die ganze 

Vohrtiefe von 100 Alafter nur . ” R E .„ 1642 fl. 

Til. Unfer letter Voricplag bezieht ſich, im Falle eine Tieferbohrung 
nicht genehmigt würde, auf einen Verſuch, das gegenwärtige Waſſerere 
gebnig nußbar gu machen, und befteht in ber Erbauung eines hinreichend 
großen Schachtes oder einer fogenannten Eifterne aus hartem Materiale, 
weiche vom KHorijonte dis auf eine Tiefe von beildufig 6 Klafıer reihen 
müßte. Die in diefer Ciſterne emporfieigenden Ausfütterungsröhren wären 
auf eine Höhe von beuläufig 5 bis 6 Schub oberhalb dem Lie, 


690 fl. 


bereits zu wiederholten Malen erklärt hat, die Bohrung und Nusfürie |fermenboden abyuichneiden, um dem Waffer einen freien Ausfluß in jene 


rung fönnen bis auf circa 100° Tiefe getrieben werben, E⸗ wäre daber nad 
der gegenwärtigen Tiefe der Bohrung, welde über 70° beträgt, noch 
die nahınhafte Vertiefung des Bobrkanals um beiläufig 30' möglich, was 
beinahe bie Hälfte der bisherigen Bohrtiefe ausmacht. Die Vermutbung, 
daf das Mergellager auch bier, wie ed andern Ortes in und um Wien 
in einer viel geringeren Tiefe der Fall iſt, bald zu Ende geben, d. b 


zu verfihaften. — Durch die bedeutende Verkürzung der Röhren und der 


gleschzeitigen Erniedrigung bed Wafferftandes, welcher in der Ciſterne 


wegen der in einer Tiefe von 4 Klafter, 3 Schub vorhandenen und durch ⸗ 
laſſenden Schotterlage nicht böher anwachſen könnte, würde ber Höhen» 
druck der Quelle ſeht wahrſcheinlich fo verftärkt werden, daf er das Hinberniß 


‘ fgelagerten Sandes überwälti db i 
buch char erohhalkige grade Wsferanfmmiung umterbreden [ci eu agerten Sandes überwältigen und der Warferausfluß fertig und 


ergiebig bleaben würde, — Ein ın einer Ede der Eifterne augebrachter 


durfte, hat immerhin eine emlih grobe Wabrſcheinlichkeit für ſich. Denke Spsprprunnen würde jum Schöpfen bes ongefammelten Wallers dienen. 


man ih Mergellager bis dahın, nämlıd bis zu einem größerem Wallayır 


können ſchlüßlich nicht umhin, anjudeuten, dag unter unfern Anıräs 


ſervorrathe auf 100° machtig, fo ſtellt ſich das Verdaͤltnis der Hoffnung gen bie Tieſerbobrung und gleichzeitige Ausfütterung des Vohrkanals als 


zur Wirklichkeit, da bie Bohrung bereits auf 70° reiht, wie ti‘ 3 
Ein Verhaältniß welches ſich ſicherlich in keiner, und daher eben fo wenig 
in der artefiihen Waſſerlottetie günſtiger ftellen kann, Wäre man aber 
bei einer nahe am 100° reihenden Bohrtiefe noch nicht fo glücklich, 
Hauptteeffer aus dem artefilhen Gludstopfe berausgebohrt haben, 


O Ipre empfehlungswertdefte Antrag zu betrachten iſt, weil er Sichetheit im 


der Ausführung gewährt und einen günftigen Erfolg mır großer Wahr« 
ſcheinlichkeit erwarten laßt, Ueber diefen auf rehnungsmaßıge Daten ge» 


anen gutzten Vortrag wurden mehrere Debatten erhoben, uad jwar eın Theil 
dann ſder onweienden Mitglieder war für die Nuffegung einer Pumpe und ber 


träte eine ohpfüihe Unmögligkeit ein, melde Waller noch tiefer zu fuhenlz,änere Theil derfelden aber fir die angetragene Zieferbohrung, ungeadhe 


verhindern würde, ındem eine vierte Nöhrentour, welde nur mehr 3° 
im Durchmeſſer haben könnte, zu enge wäre um bie maſſſven Schubbun: 


de der Stangen durhführen zu können. Wire aber auch diefes nicht dasſde 


Hindernif, fo würden die Stangen auf eine Bohrung über 100° zu 
ſchwach ie, j j 

Die Vorichläge melde wir Ihnen zu machen haben, im Kalle das 
angetragene Einporpumpen des Bandes keiten entſprechenden Erfolg gemäb: 
ven follte, betreffen, . * 

1) Emen Verſuch zu einer einſtweiligen Tiefetbohrung ohne Aus-— 

fürterung. 

2) Die Tieferbehrung und gleichzeitige Nusfürterung des Behrka 

nald bis auf beildufig 100", und 

3) Die Benübung des bisherigen Wallerergebniffes dutch einen 

Schöpfprunnen 

Mir wollen unfere Anträge ter Reihe nach näher erörtern und fie 
der Eniſcheidung einer hochan ſehnlichen S-fellfpaft unterziehen. 

1 Der Verſuch ohne gleichgeitige Kusfliterung tiefer zu bohren, be: 
flände darın, dafı man eim beildufig 2 bis 2 1/2 Klafter langes Mohr ın 
den dermaligen Bodrgrund abſenkt, meldyes mit feinem obern ſich edern 
den Ende in ber zweiten Röhrentour ſtecken, mit feiner unsern Mundung 
aber das dermalige Sandlager dis auf die unter ihm befinblide Mergel: 
ſchichte ducchfahren müßte, — Durch diefe Morhröhre wurde, ba ſich die 
zweite Roͤdeenkolonne durchaus nicht mehr tiefer preffen Läße, der Sand 
obgeihleffen, und man könnte mit etwas Heineren Inftrumenten, melde 
Das rreie Sandlager, mie es Werfuche ermiefen haben dermalen nicht paſ 


fleen läßt, die untern Mergellager durchdohten, um iu erfahren mie tier Zeır dur diefe VWlörter ihre Velanntmadung finden. 


fie reichen, und was man allenfalls zu erwarten habe. Dieier Verſuch 
würde jum Theile auch lehren , ob die Einführung einer dritten Möhrenr 


tet die Erihrottung einer arteflihen Springquelle nit jur Hauptbedin« 
gung diejes unzernommenen Bohrrerfuches gelegt war, ſondern bloß nur 
Anwendung ber hitrzu erforderlihen Bobrwerkzeuge, jo wie die Möhr 
renausfütterung praftıfch zu eigen, in der Nbfiche lag, die nun durch eine 
ausgeführte Bohrung von über 0 Wr. Klaftung volfommen erfüllt wurde, 

In Folge der letzteren Stimmenmebrbeit warb von der Werfanins 
lung beileifen , die feneren, für zweckdienlich zu erachteten Operationen 
dem Ausichuffe zu Überlaffen, und für den Ball, ald die vorgeſchlagene 
Tıeferbohrung von noch 30 Alaftern und die damit fi verbindende Eıne 
sübhrung einer dritten Nobrentour für nöthig ertanns werben jollte, eine 
neue Subſteiotion ju eröffnen, wm dem biefür erforderlihben Kond zu 
ihaffen, da bereits ın ber legten Hauptverſammlung beichloffen wotden, 
dan die Kaffe ber Geſellſchaft für die Bohrarbeiten am arteſiſchen Brunen 
nicht ferner foll ın Anfpeud genommen werden. Herr Philipp Graf von 
Saint-Genels machte hierauf dei Vorſchlag, fogleid einen Subfkrip« 
tions-Bogen zu verfallen und denfelben bei den anmwelenden und fpster 
bei den üdrigen Mitgliedern in Cirkulatiom zu feßen, mas angenommen 
und der ſich bei ſolchen Belegenpeiten ſchon mebrmahlen ſplendid bemiejene' 
Herr Antragsfteller auf benfelben als Eriter eine fehr ergiebige Sum⸗ 
me unterzeichnete, auf melde Weiſe durch die fottgeſetzten Untergeichnune, 
gen die prälmirte Ausgade ſchon von ben anweſenden Bejeltichafttgliedern 
gegen 3 Theile ihre Dedung fand. 

Die Pumpe ift dereits aufgefegt und liefert ununterbroden weiches, 
vu häuslichen Verwendungen febr zweckmäßig anwentbared Waſſer. Die 
weiteren fich biebei ergebenden Refultate werden wie bisher, von Zeit ju 


5. 3. Kolb, „ 
iszjellen. . 
— Die Meitergefellihaft bes Herren Franconi gab meuli in Et. Gtienne 


tour lohmend fei ober nicht, — Wir erklären übrigens dieſen Verſuch für Borftelungen, batte daſelbſt jedoch entfihiebenes Unglüd. Neben ſchlechten Cin⸗ 
fehr ſchwierig, und den guten Ausgang besfelden für ſchwer verdürgbat ohmen * fie mehtete der beſten Pferde, und eines der beiten Mitglieder 
Dabei darf ınddefondere der mögliche Fall nicht überfehen werden daß die pam auf eine wahrhaft tragifche Weile ums Beben. Es wer der fogenannte 
fes Motdrohr, welches, um esverfenken zu können, nur eine geringe Fe Herkules der Gefeufhaft. Er gab gerade feine Araftfunfttüde, und hatte eine 
derung haben darf, durd das Auf- umd Abführen der Boprinitrumentel nun, Hefonders fhmierige Stelung amgenommen, die vom Publikum um fo 
und ber Geſtaͤnge, ſich allmäblig im das erweichte Bohtloch verfenkensnafiersektatfht wurde, da der Künflter fie gar nicht verlaffen zu wollen fhien; 
könne, und wenn eg zugleid eine ſchieſfe Lage annähme, mie wieder her-/man näherte füh ihm endlich, und ein Cchrei des Entfegens erſ hou er mar tobt, 
ausgebradht werden koͤnnte. (Sräfin Ida Dabn.) Die Gräfin Habn- Hahn hatte ſich einer Nugens 
It. Rüdägtlih der unmittelbaren Zieferbohrung und gleichyeitigen/operation unterworfen, die eine Zeit lang dem Erfolg in Zweifel ließ; Dieffen« 
Einführung einer dritten Nöhrentour, was als das reelle Vorhaben benbach bat jetzt alle Dofnung gegeben, daß dad Kuge erhalten bleibt. Die Dich⸗ 
trachtet werden mufi, haben wir ung bereits ſowohl über die Ausführbar-Iterin war rer ber D;peration im Begriff, nah dem füblichen Frankreich abjus 
keit desſelden, als über bie Wahrſcheinlichkeit dadurch einen gewünſchtenreiſen, und «3 fteht, wenn fie ben Entfchtuß wieber aufnimmt, wohl ein „Jens 
Erfolg zu erreichen geäußert, und bemerken blos, daß wenn dieſer Antrag|feits des Mbeins® gu erwarten, wie fie fürzli ein „Ienfeits der Berger, 
genehmiget warde, vorerft bie Anſchaffung der Blechtafeln und die Anfer-lover der Alpen, gegeben bat. 
tigung der Röhren beforge werben müfe, und dafı das Tieferbobren, wel: (Neftor Hüte) Diefer Befährte Sbampollions auf feinem erfien 
es mir dem Einführen verMöhren ziemlich gleichen Schritt halten muß, Xusfluge nad Xegupten und Nubien bat vor kurzem bie Nefultate feiner Fors 
erft dann beginnen könnte, wenn eine Möhrenlänge von wentgſtens 70° fhungen Über bie Zanptifchen Denkmäler herausgegeben, die er in befonderem 
vorrathig fein würde, worüber mindeſtens ein Paar Monate verftreichen/Aufteage der Regierung im Jahre 1339 unterfuht und gezeichnet hat, Das 
dürften. Den betaillirten Koftenüberfchlag für die Fortbohrung bis duf Werk it mit Bemerkungen von Letrenne und mit Kuperfichen bereichert. Der 
circa 100° Tiefe haben wir bereitd un unferm legten Berichte mitgetheilt, Verfaſſer fol mit nädftem einen dritten Ausflug nad Aeghpten unternehmen. 
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- 1: am) rer 
Tbeaterin Wien minbefle Berfäumniß, cber Richtachtung ber Hanbels- unb Vedfelgefepe, 


einen fühlbaren Schaden nad ſich ziehen ann. * 
0b WEIRDARSEN MÄR des Sarntaeetder. Die in Handelds oder Mecfel:Berbindungen mit Ungarn fehenden Hate 


Samftag ben 23. Mai: „le Cantatrici villane-* Dramma giocosa detsteute, Fabrikanten, Probugenten oder Kopitaliften ber k. ®. deutſchen Erbe 
in musica in due Atti dal Maestro Sign. Valentino Fioravanti. fasten oder fremden Länder können, infofern fie ihre GWefchäfte mit eigener 
Oꝛrſe Cantatrici villane find zwar feltene @äfte, aber Feine Fremd, bermbigenber Ueberzeugung ſicher Leiten und überfehen wollen, den Befip dies 
Iirige aufben Brettern, die bie Welt bebeuten, denn fie wurben bereits im Jahre ſes gemeinnügigen Wertes nit entbehren. Diefen fehlt es ſegat an ber Möge 
1802 an der Scala zu Mailand und im Jahre 1804 unter dem Titel: Die lichkeit der Verdelmetſchung des ungarifhen Natiomaltertes. : ER 
Glnperin vom Landes bier gegeben. — Wir erfehen daraus, daß bie Idet, Da ſich binführo die geſetzliche Kraft der Intabulationen auf das bewege 
einen Profanen einen Bid im bie Kouliffen-Welt thun zu laffen, Engagements: he Vermögen des Schulbners nicht ausdehnen wirb — ba fernere bie bisher 
Berſucht, Proben u. dal, auf das Theater felsfe zu bringen ſchen damals ver üblichen generifhen Intabulationen ganz abgefhafft, nnd ſelbſt auch die gefegs 
wirftidt wurde, und im neuerer Brit im »Poftillon von Songiumenu,s im liche Kraft der bisher bemwertflelligten, nur auf eine gemiffe Beitfrift bedingt — 
Water der Debutantin,a ber »Opernprebe,a »le convenienze ei inconv e-jäbertaupt aber die ganze Intabulations» und Grundbuhs-DOrbnung, die Art 
nienze theatralin nur eine größere Ausdehnung erbalten. Ein Impreffarie der Befriedigung der Cäpler , endlich bie Kontursorbuung ganz neu umgefhaf- 
(Bar. Breggelini) findet in zwei dandmadchen, Die, Ungberund Basuffi,|fen werden wird, fo fan bieh gemeinnügige Werk ein Kapitalil, der ber 
zwei trefflihe Sängerinnen, die er auch nad) gehaltener Probe engagirt. Dieß angariſchen Sprache untundig iſt, odne Gefadr entbehren. 
it das magere Sujet dieſer Spieloper, den wir nur darum anführen, weil v6 Selbſt auch dem rechtekundigen Wechfelgerichts » Perfonale dürfte dieſes 
ſich der Kempoſſteut noch leichter ald der unbekannte Verfaſſer des Textes Werk, dei dem wichtigen, und allerdings zu beadtenden Umſtande, baß bie 
machte, melde außer dem Tutti der 4. Scene bes 2, Aktes wenig meledidſes Panbeld+ und Wechſel⸗Sprache, bann Me darin vorfommenben techniſchen Aus— 
aufzumeifen hat, kenn das Duett im erften Akt amifchen Rofa und Bucffatto)>rüte nie ned bisher im Webraude waren, fendern durch die weife Cinſicht, 
(Ungber und Frejzolini) mar eingelegt, und bie munberlieblicke Arie der Nyathr]und etimslogifhe Beurthellung der Befrägeber Ungarns erft neu gefchaffen , 
(Vedi un pö che bella graxia), von Die. Babuffi wundertiehtid; gesjund geieglicd angenommen werben mußten, bei Fortführung, und Ghlichtung 
fangen und Aürmifdh zur Wiederholung verlangt wurde, vom Kapeumeiſter der MWedfelrechts:Wefhäfte, ein fehr erwünſchtes Hilfsbuc werden. 
diefer Wühne, dem genialen Proc in Muſik gefegt. — Bei fo dewandien Das Wert wird aus III Theilen beftehen, wovon ber I. die Brunblage 
Umftänden muß der glücliche Erfolg biefer Oper lediglich der emimentem Leie des Wechſeltechts, der II. die Mechfelgesihts = Ordaung, und ber III. Ger 
flungen der darin Befchäftigten zugeſchrieben werben. — Und biefe find überjarnfände, die mit dem Wechſelrechte in enger Berbinbung leben, behandelt. 
2ob und Tadel glei erhaben Die arfeierte große Primadonna, melde une|Dir I. beit entsätt NIL, der II. XV, der DIT. VIII Xtitet. 
in Lucreziw und Parisina ein Bild antiker Größe vorfüßrt, fand ſich in ber Ges if ein Subflriptiond:Weg eröffnet, und der Preis aller drei Theile 
Varthie des Landmadchens eben fo heimifch und ausgezeichnet in Spiel unblauf 4 fl. K. M. feltgefegt werden. Sobald dad Werk unter bie Preffe kommt 
Sefang. Sigr. Babuffi weiß naiven Parthien einen folchen beſenderen Ketz was in den Öffentlichen Blättern insbefondere amgefünbigıt werden wird, if 
su verleihen, daß nur bie Darftelerin um bie Sängerin und jene um biefelder Gubfkriptions: Weg für geſchloſſen erklärt. n 
vergeffen. — Giger. Frezzolini if ein ausgezeichneter Buffo, noch ımüffen Bir fließen diefe üteratiſche Rotig mit der Hoffnung, ba uns ber 
wir und noch mehr mit der eigenthämlichen, für deutſche Ofren etwas zu lauten|würdige Verfaſſer bald möglichſt mit einem Kommentar des MWechfel-Befegbus 
Darfellung dieſes Künftters bafremden. ches überrafcen wird, wozu Ihn feine langjährige fewehl ungarifche, als deute 
Roh find die Herren Roppa und Bifinetti zuerwähnen, von denen ſche Befcpäftspraris berechtiget. x. Pipih. 
beſonders erſterer als Garlino verdienten Beifall erhielt, der auch beute wie 
immer an bie fo beliebten Mitglieder unferer ausgezeichneten Sängergefellfchaft 
ſehr reichlich gefpendet wurde. Das Haus war ſehr voll. 
Morig Markbreiter. 












Miszellen. 


(Dr. Brant über bie neferianifhen Ghriften.) Ein Dr 
Kunft:, uud TheatersMotizen. Grant hat am Ende vorigen Jahres einen Ausflug in bas Land berfelben ges 

Belnn, Seit kurzer Zeit haben wir zahlreiche Säfte auf unferer Bühne.|macht, und ein kurzer Auszug feiner Beobachtungen ift bereitd ber geographis 

Dr. Wohlbrül, hurfürfticsbefifher Hoffhaufpieter, trat zuerft ats Spnrotjfähen Befenfhaft in Londen mitgetheilt worden ; er fand allenthalben,, fomohl 
im »Raufmann von Benedig,a dann als Schelit in Naupakd „Schleihhänn:|Pei den rigentlihen Kurden als bei ben Ghriften, bie freundfhaftligfte Kufe 
lern“ auf, und bereitete und recht genußreiche Abende durch feine durchdachte aahme, da er im ganzen Lande als Arzt bekannt war. Intereffant ift mamente 
Erfaffung des Charatters und gewandtes, lebendiges Spiel. Hr. Wobtbrüctjlic folgende Stelle: „Ih fand das kand ber nekorianifgen Ghriften fo wild 
fegte feine intereffanten Gaffpiele am 16, I. WM. im »Ührgeig in der Küche und fo ſchwer, zugänglich, als ih mir nur immer es vorflellen konnte, doch 
und im ⸗Schnelder und fein Cohn,“ und am 19, im ben zheiben Klingsbirgen« bald tonnte ich Über die langen ſchmalen Balken, die an den meiflen Orten 
(Rlingsberg Bater) fort. Es thut wohl, ein Talent beobadıren zu fönnen, dae als Brüden dienen, mit gleicher Gewandthelt wie ein Gingeborner ſchreiten. 
fi, befonders im Kemiſchen vom den gemeinen Auswüchſen, vie wir in der] Das Bott von Ziyari ik ein ſtotzes Geſchiecht, fo mild und unabhängig mie 
Regel zu fehen bekommen, fern zu halten weis, ihre Berge. Sie haben Beine Sage, daß ihr Band je angegriffen worden fei, 
* (Ungerifche Redtsliteratar.) Bekanntlich if die Werhfelord:|umd behaupten, bie Heere Mohammedbs und Omars hätten nicht zu ihnen kom⸗ 

nung Ungarns, burd bie auf dem ungarif@en Reichstage vrrfanmmelten Stände,|men können. Ihr Dialekt weicht bedeutend von dem bes Volles um ben Urus 
Sr. E. 8. Apoſtoliſchen Majeftät Behufs der Eanctionirung allerunterthänignimivahı Ser ab, mamentlic If bie Irtonation der Stimme viel tiefer und ſtät ⸗ 
unterbreitet worden. fer. Zugleich iſt in ihrem ganzen Wefen eine Unabhängigkeit, wie id es nie 
Blei nah der Allerböhften Sanctionirung wird auf einem fhönen Be,jbri eingebernen Ghrifen des Drients grfeben haben. Ihe Hauptreichtum bes 
linpapier mit ben neueften Letttern der Böniglichen Univerfitäts:Buhhrudereijtebt in ihren Heerden, body bauen fie auch Reis, Dirfe, und pflanzen Reben 
zu Dfen aufgelegt werden, ein gemeinnägiges bereits veltommen fertiges Mertlin Dienge; in ihrem Sande fließt fat wörtlich Milch und Honig, was ih mehr 
unter bem Titel: Wechſel Seſegbuch für das Königreich Ungarn und Neden- als einen Monat lang, fo lange ih beim Patriarden war, zweimal bes Tas 
länder,“ aus dem bungarifhen Driginafterte getreu Überfegt durch Anton Dr. [std af. Politifche und ambere Veränderungen werden wahrſcheinlich dald bas 
Ditmaner in Dfen. Sand von Meifenden äffuen. Die Belorgniß einer Beränderung macht gegen« 
Der Rugen, der aus diefem Werke auf bie Handeleleute, Kabrilanten|wärtig bie Kurden fehr regfam, während die Ghrißen wänfchen, baf bes 
Handwerker, Senfalen, Spebiteurs, Probummten, Kapitatiien, felbft auch aamet Fand unter eine chriſtlicht Regierung kommen möchte, wozu fie bereits 
auf bas rechtetundige Wechſelgerichts » Perfomale entfpringen dürfte, Kann injwillia mitwirken wärben. RR. 
keinen Zweifel gegogenmerben. (Knkunft ber Bregatte Artemife im Europa.) Diefeh von. 
Dffenbar ift es, dab die Medrgabt biefer gefhäftstreibenden Rlafle, fo Kapitän Saplace brfehligte Schiff hat am 21: Aprü auf ber Rhebe von Eos 

moht im den Bönigt. Greiftäbten, als auch in den meiften handeitreibenden Warkt:|rieat Anter geworfen. Mach einer Reife von & Jahren, die großentheils der 
fieden Ungarns, bermalen no aus ſolchen Perfonen beſteht, die der ungari:]|Mufnabme von Küften geivibmet war, nadı mannihfahen Gefahren und Ver— 
ſchen Sprade nicht voltommen kundig find. Diefe find, opne einen Dollmet:jiuffen darf man in der That erflaunt fein, dab das Schiff noch im fo gutem. 
fer , in deffen act es ou nicht immer ſteht, eime getreue Ueberſedang des] Stande angelangt if. Die Dfficiere bringen große Sammlungen von Mufeln, 
Driginaltertes qu liefern, außer Stand gefegt, das, was im Handels» und|Bögein und andern feltenen und merkwürdigen Begenfländen aus Gohindina 
Wehfelangelegenbeiten Rechtens it, und wie das Wechſelrecht vor dem Berichtelmit. Mehrere Kiſten mit Begetabilien und jungen Theepflangen find peovilor 
durdgeführt werden fol, eingafeben, und zu Iäugnen if es micht, daß eft bie riſch in den Blashäufern ber Mainepräfektur miebergelegt worden, - 


sn em 
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Gemeinnützige Nachrichten. & 

Tbeater. Zheaters am ber Wien befept find, ein wahrer Kunftgenub bevot. Eogen nad 
Inder kt. Burg Sperrfige find bereits genommen. Der Eintritt ind erſte Parterre if 40 fi, 
jmweite Parterre 3O kr. dritte Gallerie 20 kr, und lepte Gallerie 1Ofr. K.M. 
ohne dem edlen Wohlthätigkeitsfinne des für unnerdientes Mngläd-fo innig 
mitfühlenden YPublitum Wiens Grenzen fegen zu wollen. 

Wer wagt, bergemwinnt bei bee morgigen Biehung ber 
großen Herefhaft Treffen, wofür eine baare Ablöfungsfumme von 
200,000 Gulden W. W. geboten ift und der Daupttreffer nebft diefer Abe 
töfungsfumme noh 4000 Xetien gewinnt. Diefe Sotterie enthält 15,85% 
Treffer, welche 16,000 Stüt £. & Dulaten in Golb und 500,000 1,B ®. 
zufammen in einem Betrag von 6B0,000 fi. B:W; und zwar in Zreffern 
son 200,000, 85,000, 50,000, 25,000 20,625, 13875, fo wie 
in weiteren Beträgen von 10,000, 9750, 6125, 2500, 1500, 500, 
450 f. W. W. uf. w. befteben, Die Geldgratisgewinnft-Nktien haben für 
fi) allein Sewinnfte von 85,000, 20,625, 18,875, 9,750, 6,125, 
sufammen 280,000 fi. B. W,, worunter fi 16,000 Stüd Ef. Dufaten 
befinden. 

— Mit dem Hodroerygen Gas-Milroflop wird heute im 
Saale ber B. B, Univerfität die fehsgehnte Borftellumg zur Ausfühs 
rung gelangen. Indem ber wiffenfhaftlide Unternehmer in Allem nun 2® 
VBorfellungen zu geben beabfictiget, daher nur nah wien-feldye 
Produktionen Statt finden werben, jo machen wir dad kunflfinnige Yublis 
tum hierauf aufmerkfam, dieſes wahrhaft überrafhende Beranügen nicht uns 
benügt vorüber ziehen zu Laffen. y 

"a jeder — kommen ungefähr 120 Gegenfände zur Auſchau⸗ 
wug; viele davon werben in verfihiedener von 30,000 bis 1,000,000 
maliger Bergrößerung im Quadrat gezeigt, um fie in ihrer Zotalität und 


buch Märkere Vergrößerung mehr Detail an ihnen erkennen zu laffen, 
F. 3. Kolb. _ 


Die Geſchwiſter. 
* "Im f. Hofs Theater nächſt dem Kärutuert hor. 
Le Cantatriei villane, 

Am der Wien 












Die Räuber. 

In der Leopoldftadt, 
Die Dienfibothenwirthicdaft. 

"In ber Jojepbftadt 
Das Menfhenper; und fein Dämen. 


Unterbaltungem 


Heute findet das große Gartenfeſt bei ber goldenen Birn Statt. 
» ÄR Boirde im £, 8. Bollsgarren, 
a» » » zur öfterr. Kalſerkrone, Leopoldſtadt; 
Bus ” im Bräubaudgarten ju Bünfhaus. 

Morgen ift Soirce in den Luftgärten zum Gpert. 


Nenigfeiten von Wien. 


Übermals Feuersbrunf in ber 1. f. Stabt Bru@ an der keitha, 
Donnerflag am 21. Mai Vormittags if in einer Scheuer ber fogenannten 
Akad, vor dem Wiener There, Beuer aufgegangen, weiches durch bie this 
tigfte Anweadung ber Söfchmitsel micht weiter um ſich griff und nur einen Theil 
berfelben. in Aſche leate. Die Entſtehungaurſache wird dem Legen böfer Menfchen 
zugemuthet. 

Die biefige k t. Dffentiihe Wörfe, welde, wie wir bereite 
gemeldet, wegen «ined auszuführenden neuen Baues auf den alten Fletſchmartt 
verlegt wurde, ift wegen Mangel an nothwendigem Raum wirder in das früs 





Handels» und Börfen »Machrirhten. 
Gourfe in Bien, vom 25. Mai. 


here Lokale in der Weihdurggaffe zurüe Überfiedelt worden, und zwar in bem| Staatsfhuldverfbreibungen zu 5 pt. + =» .. wol: em. 
nämlichen Borbertradt,, in welchem biefelbe früber befanden. Der Bau wirb — — — nr 
ette — — Sk 3 Ak; 


aber dennoch; beginnen und mit dem räckwärtigen Trackte der Anfang gemadit. 

Georsinia, bladenb im freien Grunde, IR fon gegenwärtig au ber 
wundern in dem Garten des Deren Iofepb Wierfter, &. £. Hofbrauers in 
Saudenzdorf bei Wien. 

Die vierte Blumenausftellung der biefigen &, &, Bartenbauge: 
feufhaft, veranlast in Privatgärten, if bis fommenden Freitag den 29 Mai 
in bem Garten des Deren Ja. Klier, Ausihußmitgtiedes und bekannt ale detto ditto vom Jahre 1889 für 250 fl. 
ausgezeichneter Blumiſt, auf der Sandftrage nähft der Sopbienbrüde, weiche Detto Detto detio für 50 R. 
täglich von 7.upr früh bis 2 uhr, Rahmittagn, dann von 2 Uhr bis 7 Uhr|SentraisKaffe-Anmweilungen. Jäbrliher Disconte . +» 94 pi, 


dette — 24⸗ . — 
detto — 1 —ÿ ——— 
Rent · Utkundten Des Bomb, Bene. Monte 
Darleben mi Berlofung vom Yabre 1820 für 100. — 
detto derte vom Jabre 1821 für 100. — 

detto detto vom Yabre 1834 für 500 fl. ke 

ss 


Iareghlgı 


Abend gegen Eintrittserlag von 2O tt· &. M. eröffnet, gu befihtigen. Billers| Banf-Atien pr. Stüd . . a er 
dierzu find im Ausftelungsiotale an der Haffa zw erlangen. Das Intereffante] Metall + Dbligation zu SE pCt. . nn ne 2 z 
biejer, wie wir vernehmen, fhönen Austellung fol mitgetheilt werden. detto ee . 4 2 — 

Nuſikaliſch-dettametoriſche Akademie und humoriſt i⸗ rt ——— BR x X 
The Bortefung für die durch Feutt verunglügten Bewohner det Ortes Bonto an 2 —— —A ——— #7 * 
Gänferndorf, arrangirt von einem Dilletanten»Bereine, kam Sonnabend ben Anfchen vom Jahre 1821 B% ae? — 
23. Mai Abende im Salon zum Strauß, in der Korbgaffe sur Xuffübrung detto 41884 z 2 a 1 1 — 
— Die GSröſe des Unglaͤcfalls erprodte wieder den betannten Wohzlthãtig · detto I ne . 4137 — 


keiteſian ‚des edelmathigen Wiener Publikums durch eine ergiebige Theilnahme 
an dieſer, vom befheidenen Kräften und reblihen Willen gebotenen Reifung. 

Das große Gartenfef, verbunden mit. einem glänzenden Valle im 
Saale, Speife» und Promenade⸗Garten zur goldenen Birn, wird heute Diens: 
taa am 26. Mai, im Falle günfiger Witterung, für die duch Brand ver: 
unglüdten Bewohner Cänferndorfs gegeben werben. In bem Garten wirb von 
7 Uhr Abends an, das Mufit:Korps som. Infanterie-Regimente Landgraf Hef: 
fen Domburg, unter ber Leitung dee Herrn Kapellmeilters X. Nemep, bie 
beliebteften Mufifftäde jur Aufführung bringen. Um dalb ® use beginnt ber 


Abgang und Aukunft der Vofteilmagen, Dampfſchiffahrte and 
Eiſenbahnfahrten. 

Morgen Mittmod geben Eilmägen nad: 
Nahmittags um I Uhr: Amfketten, Ennd, Linz und St. Pölten 
Abends um 7 Uhr mad: Adelsberg, Agram, Berlin „ Budweis ⸗ 

Braunau, Bregenz, Bremen, Breslau, Brünn, Brodg, Brud, Garlobadı 
Garlerube, Gafeli, Eili, Goburg, Gomorn, Gyaslau, Dresden, Eger, Bran, 


; ‚ Damb hof, Jal Innsbrud, Röniggras, Alottau, Rratau, Bair 
glänzende Bau, wobel Herr Kapellmeifter Iof. Canner, nebft mehreren ur Sr Marin Ha —— pe Münden, De. Neu 


feiner neueften und bellebteflen Kompofitionen eigens zu biefem elle kompo: adt, Dien, Olmüg, Pilfen, Difet, Podgorse, Priv. St. Pölten, Pragr 
nirte Walzer, unter, ber Benennung; »Doffnungs » Strahlen ‚« probusiren eh Rn — Ya Bi , Me Schärding, Stuttgart, 
wird. Bezüglich des wohlthärigen Zwecket, hat Here Kapeumeiſter LannerjZefchen, Teplig, Troppau, Warſchau, Znaim und Ymittau, 

bie Beitung der Ball» Mufif im Saale unentgelblid übernommen, und Herr Padpoften gehen ebenfalls Abends um 7 Uhr nadı Eu 
Iof. Stipperger auf gleiche Weife fämmtlihe Saal: und Garten : Solas|morm', Gran, Ofen, Peſth. Preßburg.und Raab. f } 

litäten überlaffen, Möge doch eiamal eine günfige Witterung biefes mwohlthä: Eilmagenfommen Mittmod früh von: 


tige Unt in Ausfü ii Adeleberg, Berfin, Bologna, Bogen, Briren, Brünn, Breslau | Garld- 
ne artandeh FAfeni 'on gahtschdem Bufpeug wich]... ni, Dereden, Garn, Gent, Grad, Hamburg Snnsbrud , Rönigprag 


Die Räuber, Zrauerfpiei von Schiller werden Beute zum Klagenfurt, Krakau, Krems, Laibah, Lemberg, Ling, Marburg, Münden, 


ü — * burg, Reichen⸗ 
Bellen der Abgebranaten gu Gänferndorf im Theater an der Wien —— —— Teſchen, 
zus Xuffüprung kommen. "Die Befegung ber Hauptrollen if folgende: Karl Teplig, Trevifo, Trieft, Trient, Troppau, Udine, Ulm, Venedig, Billad, 


Moor, Dr. Eöwe; Pranz Moor, Herr Larodhe, BE Hıffhaufpieler. m d Amwittan. 
Amalie; Mad Day ton, batertſche Hoffhaafsielerin. Demi Publikum ftehe — ag er Gomora, Ezadlau, Gran, Iglau, Ofen, Peſth, Prog 
ſenach, ba auch alle anderen Rolenimit ben vorzüglichiten Indididura dee Raab, Stederau und Zralm, 
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Podpoflen !ommen von: Adelöbern, Bochnia, Brünn, Brodp. 
Brud, Eernewihh, Gill, Flume, Gratz, Ifbl, Klanenfurt, Krakau, Lalbach, 
Lemberg, Mailand, Marberg, Modena, Wr. Reuſtadt, Ollmüs, Parma. 
Placenza, Podgorze, Przemosl, Rom, Tarnom, Teſchen, Trieft, Udine, Ber 


nedig, Verona, Villach, Warasdin und Warſchau. 


Abfahrt der DonausDampfichifie. 


2ing — Bien, von Binz nah Wien (um 6 Uhr Früb, in Einem Tage) 
am 28. Mai. 


Bon Wien nah Linz (um 7 Ubr Früß, in Imei Zasen)|f- F- Dberlieutenant, na &üns. 


am.29, Mai. 


Bien — Peſt h, von Wien nad Prefburg und Peſth (um 5 Uhr Rrüb in|Xath. mot Iunsbrud. — Orafin Urg. Eternfreugor 


Ginem Tage) am 23., 25., 29, 31, Mai, 
Bon Peſth nad Prefburg und Wien (um 6 Uhr Früb) 
am 27., 31. Mai. 
Peld —Drfona, von Peſth nah Scmlin und Drentova (um 4 Uhr Rrüb) 
! jeden Mittwoch ; (aufwärts) von Drenfova am Dinstag, 
von Semlin am Donnerstag. 
‚Untere Donau, von Gkela: Kladosa nah Giurgevo und Galach jeden 
n Sonntag abwehfelnd, eine Woche am wallachtſchen, die 
⸗ andere am tütkiſchen fer. 

Wegen Konftantinopel bellebe man ben General ⸗Tarif nachzuſehen. — 
Aufnabmötarten werden ausgegeben im Dampfſchiffabrts +» Bureau, am Bau: 
(eenmartt Mr. 582. — Geber P. T. Herr Meifende bat fih mit bem vor: 
Schriftsmäsigen Palfieriheine der 8. 8, Poligei-Dber» Direktion oder bes IR 
Militär-Plag:Rommando's zu verfeben. 


K.R. ansicht, pri Kaifer Ferdinands Nordbahn. 


Die Fabrten finden im Monate Mai 1340 folgender Maßen Etatt. 
Der Prrfonen:Train von Wien nad Brünn gebt vom 1. Wei um 6 Ubr 
Morgens ad. — Zäalid: 


Von Wien nad Brünn Sall:Zrain um 5 Ubr Morgene. 
» » ” ” Terfonn:Irain um & br ” 
» » a Lundenburg Perſonen- u LaſteTraln um 2 Uhr Rachmitt. 
Bon Brünn nad Wien Safl-Zrain um 51/% Ubr Morges 
” » » » Perfenen:Zrain um Gift u 
» 8unbenburg » ” Perfonen: u.taflsTrain um 3 Ur » 


Außerdem an jebem Sonntage, Äenertage und Domnerstage: 

Bon Bien nah Brünn PrrfonensTrain um Zıfı Uber Nachmittags. 
» Brünn nad Wien » um 8ı/h Ubr ” 

fo, das man an biefen Tagen die Hins und Küdfaber nah und von Mrünn 

in einem Zage zurürlegen kann. — An Eonns und Feiertagen findet jedoch 

‚Beine Luftfadre von Wien nad Brünn und zurück Statt, 

Da der Yundenburger Train, womit auch Waaren geführt werben, in 
einer Geſchwindigkeit von 21/2 Meilen pr. Stunde geben fol, fo find babei 
Die Kabrpreife auf 2/3 der gewöhnlichen berabaefest worden. 

Die Preßburger Erpebition geſchieht täglih über Ganſerndorf, und es 
find folgende Abfahrseftunden beffimmt: 

Bon Wien über Mänfeenderf nah Prefburg um 6 Udr Morgens und 
um 2 uhr Rachmittags. 





Lotto-Ziehungen. 
Diem die am 23. Mei achogenen Zablen find: 
ı9 56 vo 77 #3. 
Die fommende Ziehung it am 3. Dunt. 
Liny die am 16. Mai gebotenen Rabien find: 
51 74 57 21 15. 
Die fünftige Biebung it am ar. Mai, 





Angsetommen: 


\ Den z1. Mai, 

Für Ferd. Toblomici, Pf. Kämmerer (Be. Mr. 1107), umd Diraf Mer, Würı 
temdera, # Würtemb Oderit (Leopoisftart Tir. Sr), vom Brah, — Mesf Lrdetonsti 
1. 1. Denerat» Magor (St, Ar. 1046): aus lingarn — Wraf Mi. Telein Dr. Ne. un), 
von Klaufenburg. — Draf Ferd. Perachevit (Dt. Nr. 108h), aus Slavemen. — rat 


— — 


Ubaereifet: 


Den Mai, 

Heryoa vom Mandeilre , Cheofibrirammiiher Dair, nah Harlada> — Fürft Friebe, 
Lietenfdtein, #, f. Dderftieuieman, nad Meran — Daran Litienau. FE gebeimer 
Rab, mad Abager. — Baron Aranı Drsenfels Sfarend, F. #. Braaıd- und Kamferemps 
rarb, nad Karisbat. — rat Gauard Item Wallas. F. F. Oderſt, und Obraf Wartend« 
ieden, Ef. Mojor, nad Prog. — Oral Rıto Ferraris. 8. r. Rammerer, und Oraf 
Wrbna, mas Ungarn, — Obraf Aranten Birrstorsfl, nad Bresian, — Srat Darartieri 
vo Teieft Geafin Shafasılar, und Landaräfin Aürfientera.' Enifrätane, mad 
Dream. — Ritter Jebonn Palors. herzegl. Meprneilber Dberft, nas Mepına. — Dr. 
enn Beedbufen, 9. Preußiihier Meneral, nad Oräfenderg. — Hr. Yuflar Kattdrennen, 


Den 22 Mai. 
Büurft Lodfewich, P. f. Kammerer. nach Brü 












— Graf Tanmenberg, Pf. 268 
dent Dame. nad Trospau.— Graf 
Mepenn, E 8 Kammerer, nad Mabren. — Ge⸗—f Erspold® Weitenftein. ff. Rämmeren, 
nad JZungde uct. — Geaf Hart Aribert, mad Mäbeen. — Üräfln Amalie Döring. nad 
Brann.— Deren Waltershiesen, 1.9. Ritemserfler, nad Ugram — Daran Erna Bülow, 
!. Saal Lieuremant, nad Neapel. — Hr. Gtepban 9. Syptantonits, Or 0 
Dfen. — Hr. Keman Zärgerie, Fürfbiibel, nad rag. — Gr. Unten v. &jermarı, 
tr Kommerer, nad Vrefidurg, — Hr. Wadelm Bond, und Hr. Martin Band, Empt. 
Gdelleute, nad Dresden. — Hr, Jebn Haflal, Gual. Gdeimann Dr. Seara Jarneis, 
Mer. Dr, Pd Wohtfarrb, Hr, William Hl, umd Sr. Louis Jarebi, Kauf 
leute, nad Trieh, 


VBerftorbene 


In Diem 
Den 19 Mal, 
Hr, Adotbert Beelina, 9. Rammerberren + Unlager, alt 70 Jabr, im der Holcpbadt 
Tr. 70, am der Lungenlucbt, 
Den 20 Mai, 
Hr. Hari Dotter, maaiflrat. Hatgelik, alt 37 Dabr, in der Dalgaffe Me. 029, an ber 
Lungenfuct, 
Fe. DIofepba Marael- ff Dbrriörflerte Witwe, alı 06 Tabr, auf der Landfirahe Mr. 566. 
an Nitereihmäcde. 
Hr, Anton Zeifars. Kupferhibbändter umd Gamsimhader, alt 73 Tabr, ga St, Ulrich 
Nr. 81, an der Brufitell» und Lungenentjuntung. 
Br, Katbarına Asbpf, nem buraerl. Sedenzeugmachers Wirwe, alt 72 Jabr, am Schet ⸗ 
sentel® Ar. 47. am Schlagfiufi. 
Dem Hin. Miichari Hanlimm., afadem Mater, Ditrkior der Penfions Seteuſaoſt der Dil 
denden Aunfe umd Baisimbader, feine Marz Mena. alt bi Jahr, am Neubau 
Te. 32, ar Ubageruma des Stcheoffes auf De Lunge. 
Der Frau Anna Moldisg . bargeri. Polamentrererd ZWieme und Gauseigentbümerin, ihre 
Tesrer Anna, alt 20 Dabr, am Neubam Ger. 11%, am der Lunzentucht. 
Den 21. Mel. 
Ar, Theteſſa Yausinger, Tanjlebrerss Wırme des aräftih Löwenbura'ihen Aenvetes, alt 
61 Jabr, ın der Golepbfladt Wr. 126. an der Lungeniabmmung. 
Hr, Anton Reiter, Lirutenamt im #1. Bürft Kart Lirhrenfiein Epevanpleners Regimsente, 
alt 23 Jahr, im Büraerfpitsis: Bimbhatle Mr. 1100, am Merrenfirber. 
Dir, Juliana Arufbta, #, f. Mirigirenden Beffruegs- Bubbaiters binterl. Tester, alt 
48 Jabe, im dee Bchöntarernaalle Re. Da1 ., an der Lungenläbmung. 
Dem Hrn. Adam Kappal, Neselinen Des PP. Hauprsellamtes. 1 Sarıım Franziita, alt 
32 Sabr, ın der Leepoidſtadt Ar. 27, an der Lungemfuct. 


Gewölbs:-Beränderung. Die Varfümerier Handlung dei Ant. 
Mittrenga „zur Denus .* wird zu Georgi 1840 anf den Haarmarkt in 
bas große Waagbaus Nr 641 übertragen werben. — Bei biefer Belegens 
beit erfattet derfeibe einem hoben Adel umb verebrungswürbigen Publikum 
den imnigften Dank für das vielfältige Woblmellen und den geneigten Zuſpruch. 
Gr wird aud in der Zukunft forafättia bemüht fein, dirfed Bertrauen bar 
eine reiche Auewahl im Parfümt, und fonftigen Zeifetten:Artileln von beſter 
Qualität und zu den billigſten Preiſen gu reditfertigen und zu erhalten. — 
Diefer fein eben ausgefprodener Dank erftret fi au auf bie gütige An 
ertennung und den allgemeinen Beifall, welcher dem von ihm im Jahre 1823 
erfundenen ausſchl. privil, eromatifhen »Wiener⸗ Waſſern zu Theil murde. — 
Die Verrdlung diefes aromatifhen „Mieners TWaffers“ wird auch ferners fein 
unausgefente® Streben fein, fo wie er auch mit aleiher Sorgfalt die Fabri⸗ 
fatiom feines vorzügliden, üarrall bohaerühmten privil. »Schweliter Kolletten: 
Ortes," und der von feinem Sehne erfundenen privil. »Mafler: ober Zeilet- 
ten» @ffenzex zu überwachen, und biefe Artikel fo wie nicht minder feine 
„Daarmahspomade ," melde das Ausgehen des Haares verbindert,, und befs 
ſen Schönheit erbält, möglichtt gu vervoutommen verfprict. 


Empfehlung. Der unterkertigte bürgerl, Männers Kleidermacher, 
aibt ſich die Ehre, einen hehen Adel und ein verehrungswürdiges Publikum 


Metna (St, Nr. 531), aus Unaarıi. — Mersele Iulins Garlorm. FF Aub. @etrerselvon feinen neuen Erabliffement mit ber gejiemenden Bemerkung in Kenntnif 
ct. Te Q92), ven Venedig. — Baten Koder Darsburs, Pf, Kıeutenane (St Pr. a4). su feten, daß er mit den beſten und mebernfien Stoffen jeder Art wohl vers 


L 
von Mailand, — Zeron Ladıdlaus Menthem (Sr, Mr, 812). aus Arentreids. — Über 
watier Hark Zinzerald, FF. Dderlieusenant (?r. Me. he), vom Hoblers. — Hr. Arte 
weriaht und Hr. Tıllard, Engl, Edetteute (Bespeiohadı Ne. S01). as Iralien. — Ser 
Datod Morres, Parrıtuliee (Stadt Ne. 1086), von Brutsasre. — Hr. Iofeph Ehandiefi. 
Darttalıer (@t. Dr. 1092), wen Darıt. — Hr. Yıtrese Bantbaulen, Kaufmann Ter 
peinnast Me 581), vom Bremen. — Drer Ororg Worsderger St. Ar. 724), uns Hr 
Sohrb Esel, (34. Mr. zur). Damdelsieute, yon Tripsig. 

Den 22. Mai 

rat Erng Hones, #. P. Oberliäaermeihee (Zr, Re. 4801. von Korn. — (rat 
Skaffastine, E- B- Rırmmentber <Leepetahası Ar. Ir). von Deunn — Orafin Ian Dt, 
Me. 142). sus limzarn. — Barıı 2 hmersina. Pf. Maier 2e Ne, 108), von Prefi 
Burg. — Br. v. Dufan. PP Mannmerer umd Santrath (@t. ir. 832). umb Kr. Johaıım 
2. Aiatn, 8. lmaar Hefram Wieden Mt. 28, vom Veltb. — Ar. Leonora Maid. Bf 
@ubrrensalratbe Ormablin (tr. Mr. 102), sen Drünt — Hr. Ztroben Dalsab, wu 
Se. Jelerb Laiar (krereiihad: Me, 5a0 , Odelleute, ent Sıebenbürgri. — Dr. Jana 
wahm, Wrofinandier (Zt Mir. 741), von Lerpyta. 






feben it, und auf prempte felide und billige Bedienung flets bedacht fein wich, 
GM. Frank, Stog im Eifenplag Rr, 1081, vierten Stod, 


Auzeige. Der ergeben: Unterzeidinete hat die Ehre hiermit. bekannt 
su machen, ba$ er feine Buntpapiet»Drudfabritöniederlage vom 8, MailE6o 
angefangen, aus ber Wollzeil in den Gundelhef Nr. SUB verlest bat, und 
empfiehlt fi dem gerhrien Yublitum mit feinem gang neuen, wohl alfortirten 
TMaarenlager, fo wie audı mit den geſchmackvollſten gepreßten Papieren, ges 
preften Gold und BübersBorburen, Werjierungen, allen Gattungen Gartor 
nagesfrbeiten,, ebenfalls von der beten Serte, echten Hamburger Schreibfer 
dern, Siegelad, Bleiftiften, Oblaten und Pappendedelzu den billigen Preifen, 

Karl Ihallmana. 





Gedruct beikeopold Grund, Neubau, Andreasgaffe, Rr. 308. 
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Mittwoch, den 27. Mai. 
Jr. 127. Herausgeber und Rebacteur: Dr. A. J. Gro$: Sopffinger. 
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Tages Iabe | Zug. ev. Abnehmen], 25 Mai ano, tung | meter |Parifer Mahl Donau Oimmels 7; 
. 27.603 1 m 

Hube | 7 Ude Mond im 2 Die Sonne tritt 

Johann P, | ias arm. |asmin.| 15 26 | Abnehmen 21.565 —* in bas Zeichen des 





| 27.013 ober o Krebfes, 


Geit 1. Mprit 13940 erfhelmen ywel Mubgaben der Iiterariich » politifchen Beitihrift: „Der Adier,“ allgemeine TWeit« und Matlomaihrenit, Unterhaltunasti Biteratuns 

*unfkyeitung Deide Musgaben eriheinem im bisherigen Hormate des „Mdiers si“ die Ausgabe auf feinem Papier Follet 24 M. ©. M. ganjiäbria, t2 fl. —— 64. en 
1dbetq für jene Ubonnenten, meie im Rumpteir des Mdlers da⸗at pranumeriren. Bei den P. f. Dollämterm im Der garnpem üfterreiılhem Diomardle Ik der vreis aamllährig 
20 @. 20 fr. @ M., mit Ginfalafi der Erpeditionsgedäbr, baibjähria 14 @, 12 fr., wiertefläbria 7 fl: 6 fr. — Die Musaade anf ordinärem Vapler; meide dem v ⸗ 
Tert des Journals umfaßt, und Daber gieih der Au⸗ea⸗ade auf feinem Papier das veiiNändigfe Jeurual in Deutſaiand il, Kofler vom 1. Anrit 1840 sanyıdbrig 12 fl,, batbe 
sabeıa 6 A., wierteliäbreg 3 4. E. M. Umbmärtige Abnehmer, tweise Dem Adler auf erbinärem Papier ju dejichen minfsen, belieben balbidbrig 8 fl. 12 fr. und ddr 
(oem. 4, Mori 2040 dih A. Mori 1041, oder vom 4. Jänner 1940 6 4. Jänner 1841) 16 A. 24 fr, Saar am das Kompteir des Mölerd (Weihburggalle Fr. 06) a 

da Die ff Peſtamter auf diele Musgabe keine Prämumsration annehmen.) 


Welt- Chronik, Stadt: und Landpoft. Fr 


Bord nehmen, die „Aftrotader wird fih an dem Kuklande: Bafet verpro⸗ 
viantiren und die Racktehr des andern Schiffes erwarten a j 

»Diefe Erpebition wird eine ber länaften fein; fie bar Thon 40 Mes 
nate gebauret, mährenb meicher Zeit bie beiden Aregatten faſt Heftändig un 
ter Segel gewefen find, — Geek vollendete feine größte Serreife im brei 
Bahren.« 


— —— 





Tagszeitung. 
Xustanb 
Fraukreich. 


” Yaris, 10. Mal. Der Mont:Walerien, deſſen ih bas Kriegsmini: 
ſterrum demädtiat bat, iſt jegt der Schauplag von DOprrationen, welche unge: 
ochtet des Boto ber Kammer tortgefept werben. Der Mipfel bes Werges wird zuerft 
mit einer undurchdeinglidhen Reihe von Pallifaden verfchen werben, Im Innern Großbritannien 
wird eim dreifaches Stocwerk von Kafemattın und Magazinen bie VBerprovians London, 16. Mai; (Mefuttat der Durdfuhungbes da 
tirung: bes Pages erleichtern. Eudlich werden vier Marke Bafleien dem färtfienife# Lord W. Ruffels,) Die Polizei bat nun bei ihren fortgefegten Madh- 
Belaserungsgeihüs Irog bieten. Die Parifer werben ſich ohne Imeifel über diejlorfhungen im Haufe des eemorbeten Cord W. Nuffel ale vermißten GSegen⸗ 
plöglihe Entfehung einer Gitadele am ben Ihoren ven Neuillg gemattig/Mände, die man geftoblen glaubte, mit Ausnahme ber flibernen Liffel und ber 
wundern. Zumelen nad und nad aufgefunden; aud bie goldene Taſchenuhr endete 

— Ja ber erften Hälfte des Dal wurden bei dem Bandeisgerihte des man am Mittwoch, und zwar in einer Xbzugsröhre, die aus der Botrathe— 
Stine:Departements 31 Bankerotte angezeigt, welche eine Paſſioſchuld vonKammer auf den Hof geworfen war, wo fie die Aufmerkſamkeit eines Ser⸗ 
1,874,176 Franken barbieten; das Aktivam if auf 2,042,038 Kranken|granten auf fid 309, der fie unterfuchte und bie br unter dem Wiel, mit 
angeseben meldyem bie hölzerne Röhre bekleidet war, forgfättig verſteat fand; nur das 

— Am 12, fand id Sarzeau wegen bes Betreibehanbels ein Xuf-|Ubrglas war zerbrochen, das Gebäufe aber gang unbefhäbigt ; Kette und 
fauf Statt. Ein Bottedaufen wollte das Abſegeln eines mit Korn beladenen| Petſchafte waren nicht daran. Auffallend it es auch, daß feir dem Morde 
Säiffes verhindern, Die Wägen, welche die Side ans Ufer führten, wurben]ein großer fhöner Hund vermißt wird, ben ſich Lord W. Muffell alle Tage 
gepmungen, umiutchren. Am 138, um zwei Uhr Morgens trafen drei Kompagsjvon dem Kutfher beraufbringen ließ, und den er gewöhnlih vom Mittag 
nien Militär von Banmes ein, und die Rube wurde fo weit hergeReile, dafıjnacdı dem Kaffee bei fi im der Stube behielt. Das Dausmäbdhen Hat audy 
die Einfhiffung vor ſich geben konnte, Die Nädetäführer find’ arretirt worben.|noh am Iedten Tage dieſen Dund von dem Katſcher wieder in dem @tall 

— Die Srine fünst endlih in Folge des feit 14 Tagen abwechſeind dringen feben. Der Kutſchet und ein Stallkaecht wohnten übrigens aicht mit 
eimgetroffenen Megenmwetterd an, zu fleigen. Das Waffer if in 43 Stunbenlin dem Daufe des kerde fondern kamen nur zur Bedienung bin. Wenn ſich 
um 6 Dreimdterd gefliegen, Die Schiffahrt wird nun ihre frühere Bebhaftige ein zeſſern verbreitetes Gerücht beſtärigt, ſo würbe der Berdacht gegen Gour⸗ 
keit wieder erreihen, ivoifier neh erbebliheren Grund erbaltenz es beift nämlid, die Palijei babe 

— Bridfe aus Dobart»Zomm (Wandicmensland) geben Rachricht unter den biefem Webienten gehörigen Sachen ein mit But beflewres Kris 
son ber Erpedition der „Aftrolaben und Iclen.e dungeſtũct aufgefunden 

Nach einer fmühfamen Fahrt durch die Meerenge von Macaffar wurde) Bonbon, 16. Mai (Nahridten aus Reu⸗Seetand.) Aus 
in Bataria neuer Proviant eingenommen. Alles verkündete eine alüdtihe Hebart-Tomm melden Blätter vom 10, Januar den Ausbruch von Feindfelig« 
Fahrt, ats bie beiden Korvetten plödlich durch mwidrige Winde gensthigt wurs keiten in Neuferland zwiſchen zwel Erämmen der Eingebomen. Der Notorekos 
den, ſich auf der Rhede von Lampongs (Sumatra) vor, Anker zu legen. Der Stamm griff bean Stamm der Rottyarber an, während Letztere unter ihren 
Aufenthalt im diefem an Maturfihönheiten fo reihen Bande wurde durch ben Zelten ſchlafend kagen. Sie exwachten aber, Aanden auf, und e# erfolgte ein 
plöglihen Ausbruch der Mube geträbt. Die Fahrt wurde gleichwohl fortger Kampf, in welchem die Angreifenden ungefähr 150 Mann an Zobten und 
fegt, und die Erpebitiom erreichte Hobart+ Town im Anfange Dezembers, bas Doppelte am VBermwundeten verloren, Die Rotvrber, bie fih fo tapfer 
Dig Brangofen rühmen die gaftfreie Aufnahme, welche fie dort gefunden,« vertbeibigten, wurden vor der Ankunft eines BVerflärtungs-Korpe, welches ein 

»Goot hatte im Jahre 1773 feine rubmeotle Untdeungsreife zwifhen Häuptling befebligte, vom einem eingeborenen Miffienär angeführt und erflär- 
dem 150ften Brade welllicher Länge und dem 280ften Brade beendigt Hr, Diss fen, daß fir nur vertheibigungsmeife zu Fechten deabſichtigt hätten: auch 
mont dWUurpitle beabſichig im dieſen weiten Raum einzubringen. Die fhrieben fie den Sieg dem Umftande zu, das fie Anhänger der Miffienäre 
ganze Schifemannihaft hegt das größte Vertrauen zu ihrem Führer.a feien. 

„Km 1. Jänner 2840 gingen bie beiden Fregarten wieder unter Segel, Tonbon, 15. Mai. (Parlament) In der arfirigen Sizung ber 
um zunäcft bie Audlands» Infeln zu deſuchen. Bon kort werben fie weiter Gemeinen wurden neue Wahbtbefehte für die Parlamentsfleten Eudlom und 
nad) Süben vorbringen, und fo weit fegein,, als bas rs eb geſtattet. os Kambridge ausgeftegt,, deren Mahlen wegen vorgelsmmener grober Beftehun: 
batd der Monat März da if, müffen die Seefahrer bekanntlich ſich aus jenen gen für ungültig waren erflärt worden, @in Antrag, vorher Unterfüchungen 
unmirtbbaren Begenden entfernen. Nahber wollen bie beiden Korvetten fig anzufelien, ehe die neuen Befehle ausgefteilt würden, flel dark, Sofert be: 
trennen; bie „Zeleͤn⸗ wird die in Hobast» Town abgrfegten Kranken an merfte Hr. T. Duneombe, nachdem das Haus gegen Kambridge und Ladlow 





















— My LEN 1010 na 
fo mi min. fe bee er, dab ed auf gieiche Weile gegen Stockdale und siert r 


feinen Abpolaten Howard verfahren werde, die neh immer im Rewgate gefan:/tung von der fühlihen Station ab, um den Dient auf dem Wrge von Z 
A auf ihre Greilaffung am: Der Antrag wurde odnejju organifiren. Um 9 Uhr ging Bon Ber nimticen Station ein Bataillı 
angenommen. -— In der deutigen Sitzung der Sorbe, wurde Hr. vereinigten Brenadieren und Boltigeurs, mir Muflt an der gi 
Butt als Anwalt der Gity von Dublin gehört, melde der Wi der irlelden Dienft zu Bembet zu verfeben Die Mufit der Buiden ging um © üb: 
fen Korporationdbill enthoben feon wid, — Im der heutigen Biyung ber Ber befondern Konvoi ab, um den König zu Zubije zu erwarten, und fpäter 
meinen wurde auf Antrag bes Präfldenten bes Handels» Bureaus, Hrn. La-|Mufitküde während des Bankete zu Lembet auszuführen. — Die arefe Bars 
17} . 89 Mefotution gefaßt, durd melde gewiſſe, nach ber bisherigenimonie wird diefem Adend bei der Rückeht des Königs an der „Station mehrere 
en fen fepgedung mit ausführbare, Bellimmungen des Handels: und|Stüde ausführen, w® I 7 f 
OdiffabrtsBertrags mit Oeſtreich im Wirkfamkeit gefegt werden follen, Der| — Der Senat it auf den DL. d. iufammenberufen. .... 
Kanzler der Shapfammer, Hr. Bariag, legte dierauf, wie bereits ermähnt,| — Die labemie von Antwerpen Fäßt jegt einen prächtigen ren 
das Budger für das gegenwärtige Jahr vor. Sammtliche Anträge des Kangelbauen, nad dem Modelle, tie ihn Mubens angegeben bat, Er n 
Lers der Schaptammer wurden angenommen, nachdem ein Antrag Dumes, fattlgrefen Zuge figuriren, wenn die Statue Mubens eingemeibt witd. 
der Stewererhöhung, die bei Sterbefällen geſedliche Abgabe von dem am die Sollbau» 
eben fallenden Perfonai-Eigentham auch auf das Rrat-Figenthum auszudeh: Haag, 17. Mai. (Befehvorfhlag.) In der geſtrigen Sigung emr 


wen, mit 155 gegen 39 Etimmen verworfen worben war. pfing die Kammer folgende verbefferte Abfaffung des legten der früher Ihr vor ⸗ 
s Spypaniem gelegten fieben Sefegentwärfe zur Mopifitation des Grandgefeges : Art. 2, Das 
Madrid, D. Mai. (Prorekation) Die Provinzial + Deputation|danit Kap. B des Grundgeſetzes bes Königsreihs ber Niederlande: (Won der 
von Valencia hat der KöniginsRegentin eine Proteftation gegen das noch der|Pertbeidigung), enthaltend zwölf Artikel, folk durch bie ſechs nachfiehenten er» 
Deputirten Kammer vorliegende Munizipat:Wefeg Überfandt, und man fürd,|feht werden: Art. 8. Das Waffentragen zur Handhabung der Unabhängigkeit 
set; baf andere Provinzen diefem Beifpiele folgen werben, des Staats und zur Beihüsung beffen Brundgebiets if eine der. erften Pftiche 
—  Berona, B. Mai. (Bermundung van Dalens.) Der Generatten aller Einwohner des Reiche. — Art, 4. Der König forget dafür, baf zu 
van Halen it am &. mit einem zahlreichen Generatfabe in Barcelona anger|ieber Beit eine zureihende, aus Freiwilligen, es feien Finheimifhe oder fremdes 
Sommen,. Ge ift in dem Gefecht bei Peracamp durch eine Kugel in der rech ng, angeworbene See» und Landmacht unterhalten wird, — Art. 5. Fremde 
sen Band verwundet worden; bie Kugel ftedt mod in ber Munde, Derätuppen werden nur mit gemeinfhaftliher Berathung des Könige und 
General: Major Don Miguel Aracz, zweiter Kommandant ded Fürftenthums,|der Grneralfaaten in Dienft genommen. — Art. 6. Außer ber Arhenben Sees 
bat das Kommando der Armee intermififh übernommen. und Sanbmadt ih ſtets eine Rationatmıliz in Dien und ferner noh eine Schuts 
* Baponne, 18, Mai, (Zelegraphilhe Depeſche.) Diejteri.— Art. 7. Die Mitıg, im fo ferm biefeibe zu dem Dienfte zu Sande durch 
Zruppen ber Königin baden am 14. unter dem Befehl des Generals D’Donnel|das Geſet befimmt wird, fall mie und in keinem Falle nad ben Kolonien ges 
Gantavieja ohme Kampf genommen. Die Feinde hatten Feuer angelegt und fid|fandt werden. — Art, 3. Bejondere Geſetze follen Kurs feRftellen, was auf 
darauf zuräcgezogen. — Die Ghrifiinos fangen ihre Operationen gegen Mosjden Dienft der Nationalmiliz und ber Schutterijen Bezug bat. — Art, D. Dies 
zella au. Gobrera hat ſich hinela geworfen, umd feine Gegenwart foll denſes Befen fol den Provinzialflaaten ıc. zageſandt werben. 
Muth der Truppen bedeutend anfenern. Der General bat noch nie beffere Br: Aus bem Haag, 17.Mai. (HefegHorfhtan.) In der geſtergen 
Legenbeit gehabt, ſich auszugeichnen. Bany Nrragenien fieht ermartungsvoll auf] Situng der zimeiten Kammer der Generalftaaten wurde eine Fönigt. Bothidaft, 
die] kommenden Greigniffe. — Ian Madrid fdheint man jeden Augenblick den begteitet von nahftebendem Gefepentwurf, verlefen: „Wir Wilhelm ıc. Rach⸗ 
Ausbruch einer Revolution zu fürchten. Mıt Sevilla, Barcelona, Gabir,|dem wir in Grmägung gezogen, ba$ die Erfahrung «6 als nöthig barftellt, 
Malaga und Valencia werben fortwährend Verbindungen unterhalten. Diejtinige Veränderungen im Orundgefer vorzunehmen, fo haben Wir ıc. Xrt, 2, 
Säwähe der Regierung erregt die Hoffnungen der Begenpartei, Es beiteht bie Rorhwendigkeit jur Veränderung des 75. Xrtiteld bed Brunde 
(Diefeltung Moretta.) Die Sazette de France gibt folgende Mefhreis gefedrs. et. 2. Diefer Xrtifet ſou jegt folgendermaßen fauten: Der König 
bung von der Feſtung Morella, auf die jegt Aller Mugen gerichtet find, |feht die Minifteriol:- Departements fe, ernennt deren Ghefa und entläßt fie 
»Morella if im Norden des Königreiches Balencia gelegen, Sie ift die Haupi-|na& Gefallen, Die Chefs der Minikerist: Departements find mit der Ausfüh- 
fladt der Proving Gafellon und zählte 1833 eine Bevölkerung von GO0Q|Tans der Befege und Verordnungen dar allgemeinen Abminiftration, fo wie 
Seelen. Sie hatte damals 3 Kirchfpiele, 2 Möahs:, 1 Nonnenllofter und 2der Föniglisen Verfügungen und Ancrbnungen, die das Departement eines 
Dofpitäter. Wenn man bie Bebirgskette verläßt, die ſich vom Tortofa und|Ieden betreffen, und ihnen zu biefem Mehufe überssagen, beauftragt. Geibige 
Beceita an fortziebt, gemabrte man biefe auf einem wungugänglichen Berg|vrrden zur Bürafhaft für den König und die Nation, daß durch bies 
gelegene, und überbien von Mauern und Ehürmen umgebene und ven Mndö,jfelben weder dad Grundgefeg, no irgend ein anderes Gelet breinträdtigt 
Hen, die den Bugang verhindern, gefhägte Stadt. Auf dem Bipfel bed Barges|*der verlegt werde, von ihnen mitunterzeichnet; fle find daflir perantwortiid 
befindet fi die Gitadelle; die Geſchichte erzahlt, dirfelbe fei mie eingenommen|in Gemächeit des Gefeges." ar, 
worden. Die Stadt dehnt fich zu ihren Füßen, von Often nah Wellen, in shwede m 


amphitheatralifher Form aus; diefe topegraphifche Sage iſt eine der materifch: Storbolm, 12. Mai. (Reihstag.) Die Gehalte umb Tafelgeldes 
fen. Der bedeckte Bang, der zum Kaflell führt, beginnt beim Ktofler San: für die künftigen Staatsratbs » Mitslicher find nem vom alfen vier Gtänden 
Franzisto. Sie ift durch mebrere There vertbeibigt; mam findet in ber Stadt genehmigt worden, fo wie im delt», im Prieflers und im Bürgerflande aud 
eine Gifterne für Regenmwaffer, mehrere Gebäude, Proviant » Magazine umd/pie von 3000 Reihstbalern Banko jährtidh für jeden der 6 Grpi 
Kafernen find kafemattirt und aeaen Bomben geſchüht. Die Royatiften baben Dabingegen bat der Bauernftand, mac dem Weifpiel des Würgerflandess den 
zwei große Gräben rings um bie Mauern angelegt; fie haben gleiherweifelmierhsertag zu 1000 Ahalern für die Departementschels vermeigert. Es muß 
fünf Rebouten errichtet, vom wo aus fie bie Angrrifenden mit Kartätſchen bes daber biefe Frage an den, defhatb gu verftärkenden Staatsausfhuf zurädgchen, 
ſchießen können, Morella bat zahlreiche äffentlihre Gebäude, eine fdhäne Kaihes ed fei denn, daß Abel und Priefter, oder einer non biefen beibtn Ständen 
drale, Agusdutte. nachträglich eben fo ſtimmten. j 

Die Einwohner waren jedergeit von Herzen ber Begitimität ergeben; fomit Der Staatsausihuß hat vorzufblagen befchloffen, »daß die Negierung 
ergriffen fie aud) , als Don Kartos zuerft in Spanien auftsar, die Waffen zu’ nit folt über Erfparniffe an den Haupttiteln eher dispaniren Können, ald nad 
Sungen desfeiben. Rur 60 Individuen weigerten fi, in die Neipen ber Ins dem die Rechnung für das zweite Tabr nad; demjenigen, in mweldem, die (rs 
fursektion zu treten, fie waren genötbigt, die Stadt zu verlaffen, und beir parniffe gemadt worden, zum Abfchluß gebichen „„— jedech binzugefeht, dab 
nahe alle haben ben Zod im chriſtiniſchen Hrere gefunden," der Regierung, um fie nicht in Berlegenheit zu fegen, für bie gmei erfen 

Belgien Iabre der neuem Staatöregulirung (1B41 und 1342) ein den Erfparniffen 

Beüfifet, 17. Mal. (Gifenbapn.) Diefen Radmirtap um bald 3 ln Aue aupee uunehen tl, 1 on AEROR BERN 
upr verkündigte ber Donner ber Kanonen die Abfahrt von 8 Konveis, »ie ab⸗ Diefer Zufag IR auffallend, indem (wenn au biof einfiweilen) der 
gingen, um bie erfe Gektion ber Gifenbapn nad der Brenge Beankeeihe zu nr nuc Badurd ausdrüßtih Mitte würden bewilligt, machen MiMiUNdee 
inaugurizen. Eine große Menfhenmenge batte fih an die Zugänge der Station * bi a Streite mit den fländifhen Seſchtüſſe beim ten Regulisung 
begeben. Die Strafen, burd; mweldhe der Zug bei der Hinfahrt und bei ber N Haie in I bau 





Müdkebe durchziehen wird, find mit Imeigen zeſchmückt. An den äußerten Enden und Gehaltd-Erhöhungen beigubedaften. o8. 
der Straße TerresMeuve erdeben ſich Eriumpbbogen. Jener nach dem Boulevard Deutfhbland. J— 
au if fehr ſchön verziert, Dan first darauf den belgiſchen Läwen, die Ramens⸗ Münden, 22. Mai, (Sammlung für die Xbgebrannten 


züge 35. MM., Fahnen mit den Rationalfarben und ber Infhrift: »Die in Pera) Ceit einigen Tagen befindet fi ein durch fein würbenolles Keus 
dankbare Terre:Meuve.a Der andere trägt die franzöſiſchen und belaifhen Fab: Bere eben fo fehr, als durch feine Bildung, Frömmigkeit unb ? t 
nen und wird befeußtet werden. Die neue Straße, die im jene ber Bogarbs aufgezeichneter katbotiſcher Weifttiger aus Renkantinopel in unfeer Hatpttabe 
ausgeht, wird ebenfalls bis zur Station beleuchtet werben Sie ift mit Tannen umd erregt theils durch feine rinnehmenbe Perfäntichkeit, thells durch den Imeet 
befegt. Die Patiffade, die zur Schliefang der Station dient, if beworfen und feiner Miffion , die ihn aus dem Drienie hieher geführt, allgemeinen Antpeit 
mit Guirlanden gefgmüdt werben, Das Eingangsther bilber eine elegant ver und ungewöhnliche Kufmerkfamteit, ae RE ER 
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Er iftein geboruer Deutſcher, ans Koblenz , und Prieſter bes 
dens in dem zu Peta befindtichenftiofter; fein Name Ppilippus Nikolä, 
edie, menfchenfreundlice Biel feiner Wanderfchaft ‚ bie befonders während 
ſtrengen Binters/mit mander Beſchwerde verbunden war, ift fein anderes, als gezeichneten 
die Linderung des unbefchreiblihen Jammers, der mamenlofen Roth, in der digſt zu erheben gerubet. Rn 
Zaufende unfrer chriftlichen Mitbrüder, die in der Hauptſtadt bes oömanifhen Se. bt. Majekät Haben mir Allerhoͤchfter Entfhliefung nom 18, 
Neicdyes Teben, feit mehreren Monaten ſchmachten. Die Lefer werden ſich ohne d. 3., eine bei der . k. vereinigten. Hoſtanzlei erledigte fultemifirte 545 
Bmeifel noch des Berichtes erinnern, den wir von dem ſchrecktichen Brande ger und Referentenſtelle dem Aberzaͤhligen Hoftathe ber #. k. vereinigten Softanzlei, 
geben, der am 9 Xugufl vorigen Jahres vom Mittag bis Mitternacht die ig Franz Breiberen von Buol, aliergmädigft zu verleihen gerubet, 
der Vorſtadt Pera (von Konftantinspel) gelegene St. Antonspfarrei nerheerte, Se, k. & Majehät haben mit Allerhöchſter Entichlirfung vom s..m, 
welche vor acht’ Fahren fhon ein ähnliches Ungtüd betroffen batte, Bei biefem, bie Stelle eines Direktors ber Debammen.» Lehranſtait zu Klagenfurt, 
Brande wurden abermals 4000 Häufer eingeäfert, und 4000 Gheiftenfa: dortigen Mreisarzte, Dr, Konftantin von Bradenet, allergnäbigft zu v 
mitien verlürem ihre ganze Habe, ihr Obbach, ihre Kleidung und alle Lebens⸗ gerubet. 
mittel, 3war fäumten bie übrigen chriſtlichen Bewohner Konftantinopris, um Die vereinigte Hoflanzlei hat dem Kuflos an dem Mufeum ber hiefigen 
felbſt der Sultan micht, fie mögtichft zu unterftügen. Dec lange nicht zureichend Lanbwirchfchaftsgefeilfchaft, Georg Böth, die Annahme der von ber Geſen ſche 
waren für die große Baht ber Hilfsbedärftigen die gefpendeten Gaben. Diep für Naturs und Heilkunde zu Dresden, und ven ber Geſellſchaſt zur. [2] 
bewog den Pater Ritotä, ned diefen Winter Ungarn und Deutfhland gu be: derung autlicher Künfte und ihrer Hüfswiffenfhaften zu Frankfurt am Main, 
reifen, um Quropa’s Bewohner zum Mitleid für bie fo ſchwer Gepräften aufs)erhaltenen Diplome, briiliget, , 
zurufen , und milde Beiträge für fie zu fammeln. In der That war auch feine Mobäück. (Ankunft des Eriberzogs Karl.) Als bier mit 
Reife, die er'am 7. Dftober amgetreten, bisher don dem fegensreichften Er, dem Dampff&iffe »Arinn« Seine &, 2, Hobeit, der Erzherzog Karl und fein 
folge gekrönt, Mit Dank und Freude bilckt er auf die Gegenden zurüd, die durqlauchtigſter Sohn Aibert anlangten, wurden fie mit Pölerfhäffen und Eljen- 
er bilfeflebend darchwandert. Meiche Gaben von Hob und Niedrig wurden ihm Ruf begrüßte, Als fie audgefliegen waren, wurde Seine kat. Hoheit, der Er, 
in Temeswar, Arad, Szegedin, Kalotsa, befonders aber in Dfen, Peftg,jderiog, von deren Ghrifien ». Sanska, erftem Bicegefpan des Baranpatr» 
Raab, Preßburg und fpäterhin in Wien zu heil. Rambafte Summen imKomitats, im Namen ber Stände beöfelben, und von bem zweiten Homitats- 
Betrage von mehreren hundert Gulden flopen bier won ber gefammiten Eaifers) Phyſtkus dem Hrn, Dr. Johann Herman im Namen ber Stabt Mohäes mit 
tichen Familie, von den Häufern Sina, Eskeles, Rothſchlld, von der Donaus) Neben bemwilllommt , die Seine k. 8. Hoheit leutfelig und freundlich zu beat» 
Dampffhifahrtse-@efeufdhaft u, a. dem eifrigen Sammier zu, fo daß bie Gerjmworten geruhten. Als der Grjherzog am Schluſſe feiner Antworte unter ber 
fammtfumme ben Beiträge ſchon 5000 fi. üÜberfteigt. Deputation. ben Pfarrer Deren Galaßay bemerkte, fügte er binzu: »Sie aber 

Rad dem ſeht verftänbigen Plane bes Wohlthätigkeitövereines in Perajdeten für mid und die Meinigen! Sie werben mid; dadurch ſehr verbinden,« 
fol an eimem ifolirten , vor Feueregefade geficherten Plage eine Anzahl eis) Bon da verfügten, fi die hohen Meifenden ‚in bas 1 1/2 Stunde weit von 
ner Zellen gebaut werden, im denen die verunglädten Familien, die unter) Mobäcs entfernte berrfhaftlihe Gaftel, wo am folgenden Tage BO Perfoneh 
den elenden Belten, von denen fie jegt beherbergt werden, jebem Ungemach die Ehre hatten, BäRe Seiner E, 8, Hoheit zu fein. Bon bier ſchidte ber Erz⸗ 
der Mitterung preis gegeben find, fo lange umentgeiblich wohnen Bönnen, ale derzog durch einen herrſchaftlichen Beamten eintaufend Bulben C. M. nach 
die Roth dauern wird. Auf dieſe Art wird nicht nur eine bleibende Anftatt,|Baja zur Unterftügung der durch die fchrectiiche Feuerodrunſt am 1. Mai ver⸗ 
ein Hofpital und Armenhaus für bie ärmere Klaſſe der chriſtiichen Bendtkerung| unglüdten Einwohner, 
Peras gegründer werden, fonderm die Beoölferung wird auch gegen bie In: retofhong (Woltmarkt) Xuf den biefigen Mollmarft im Mai 
moralität gewiffer Stadtviertel, in melde fie fonft zu flieben gezwungen feinlwurben ymeitaufend Ientner Wintermolle gebrabt ; der Preis firl um 2O— 
würde, einen dauernden Schur finden, 25 Prozent, fo daß der Zentner erbinäre Schafwolle um 50-55 fl, beſſere 

Nürnberg, 22. Mai. Drerfeſt.) Zur Feltr des Tages wurbejum 60 fl. G. M. verkauft wurde, Die meifte Wolle kauften Zudfäbritanten 

geſtern im hiefigen Stadttheater Albrecht Dürer,“ ein dramatifches Gemäldelaus Diäpren, und einige Peſther Wolldändter für auswärtige Manufalturen. 
fechs Abtheilungen,, zum Erftenmal aufgeführt, und fand bei dem zahlreichen F Reg RKörbs, (Kleinkinder Bewahranfalt und Schu 
Auditorium eine ſehe beifällige Aufnahme, bie fidy durch zweimäligen Dervor |lt.) Bei ber hiefigen reformirten Bemeindbe kam eine mit einer Kieinkinders 
zuf bes Berfoffere — des als Künfler im verdientem Anfeben Reben Kupfer |Brwahranftalt verbundene Borfhule zu Stande, in der die Kleinen binnen 
ſtechere J. Wagner — audfprah. Außer der im Program angeordneten Berlriner Woche fih um 250 vermehrten. Die Bollsfhullchrer werben an 
leudtung des Monuments und des Dürerbaufes hatten bie Bewohner des Al⸗ſhieſſgen refurmirten Eyceum durch Unterricht in ber Dibactit, Pädagogik und 
bracht» Dürer: Plages und der benachbarten Straßen aus freiem Antriebe ihre] tandwirthfhaft gebildet. 
Däufer beleuchtet , umd theilmerfe mit Monogtamen und Emblemen verpiert. Werd. (Stabile Donaubrüde.) An ben Borarbeiten zum 
Heute Vormittags ging bie Eröffnung der neuen ſtädtiſchen Gemäldegallerie im Bau ber ſtadilen Donaubrüde zwiſchen Peſth und Ofen wird fleißig gearbeiz 
ehemaligen Tandouer:Klofter vor fi), und Abends wird der, für die Mitglies|trt. Am 19. Mai gerubte Seine &. & Hoheit, ber Erzberzog Palätin, ben 
der des Albrecht Dürer: Vereins und Fremde im Theater Statt findende große] Bauhof derſelben zu beſichtigen und fi ven Herrn Adam Glare Alles zeigen 
Ball die Meihe der Feſt lichkeiten fchließen. und erklären zu lallen, 

Darmftadt, 18. Mai, (Srändeverhandlungen) Die zweite + Ehe, in Slavonien. (Fruersbrunft.) In dem benadbarten 
Kammer unferer Stände hat auf einen Antrag mehrerer Abgeordneten, bie](1 1/2 Stunde von@gek entfernten) deutfihen Dorfe Sarwaſch brach am 1. Mai 
Berwiligung eines entfprehenden Zuſchußes aus Gtaatsmitteln zur Erhöhungjtine Feutrebtunſt aus, welche 54 Däufer verzehrte. 
der Penfionen für Schulchrer » Witwen betreffend, einfimmig befloffen: bie + Eranjevo im Kiliadaer Difirikt, (Beier beö Weburtstages 
Regierung zu erfuhen, ben Gegeuftand des Antrages einer Prüfung zu unter:1Br. k. & Majenät, Das Geburtsfell bes Landesvaterd wurbe auch bier 
werfen und auf bem mähften Bandtage am die Stände die gerignrte Borlogelfeirrtih brgangen, mie in der Peſthet ferbifhen Zeitung umftändlih berichter 
jur Berbefferung des Schutlehrer⸗ Wirwentaffer-Inftitute, unter Nufnabme berjwird. Mit nergtichkeit wurde von ben Serben in der Kirche und beim feaben 
dazu nöthigen Summe in das Staatsbudget, geiangen au laffen. Safmahle »Muogoja Cjetos (Auf viele Jahre) und »Boze! Czara nam 

shmwei, pozivis (Wett erhalte uns den Kailer!) grfungen. 


(Rreisfhreiben bes Borortd. — Angelegenheit Har— 
ter's.) Ein Kreisfpreiben zeigt den Ständen an, dab der Vorort aachdem 
auch im ebern heile von Wallis bie verfaffungsmäßigen Wahlen in den gto— 
ben Rath vorgenommen worden, regelmäßige Verbindung mit der neuen Re: 
gierung angelnüpft babe. — Aus Schaffhaufen berichtet man über die Scheitte 
der Beifttichkeit gegen Autiſtes Hurter folgendes Nähere: Auf das an ihn ers 
gangene, um eine berubigende Erklärung erfahende Schreiben ertheilte derſelbe 
eine ziemlich unbelimmte Antwort. Es murbe fobann in Beziehung auf diefe 
Angelegenheit flatt der biedmal mwragfallenden Synode ein Generaltonvent ab: 
gehalten, deſſen Sinung beinahe einen gangen Tag dauerte, Manderlei Wors 
fdläge wurden gemacht, unter welden zulept derjenige die Mebrbeit erbielt 

























Bade und Brunnen-Jeitung- 

(Die Salg: Soolabäder in Wielicyka,) Unter ben neuelten 
beilfamen Uniernchmuugen in unferer Provinz, verdient einer ausgezeichneten 
Grmäbnung die Anflait für Salg@oolabäber in Wieliczkta, die wir einer Ge— 
fellfbaft für das Wohl der Jeidenden Wenſchheit shätiger Menfhenfreunde, und 
am deren Spige bem, für alles Gute und Nüpliche fo regen @ifer des Deren 
Bubernialrotbes und Bechniet Kreidhbaaptmanns Kart, Berndt verdanken. Die 
mit höherer Bewiligung im Jabre 1836 gegründete Aktien Befetfchaft batte 
füon mit 1. Juni 1837 zwar no in einem gemietbeten Bebäube eine Bade: 
anfait errichter, und ſchon im Jahre 1337 wurden 1173 Bäder gebraudt , 
— — während welcher Zelt bie nöchigen Realitäten erworben, ein Flügel des Ba: 
Se graue Key Ley: ons rg ber bebaufes und ein großer Theil des Dauptgebäudes aufgeführt wurde, Im Zabre 
Pant er ———— pr u * ua Die er in der are 1838 wurden neuerdings Häufer und Gründe angekauft, der linke Flügel des 
Rantifhen Kirche ftehe? abermals vorgelegt werben, Babehaufes ganz geendet, das Pauprgebäude aufgemauert und getedt, ein 


Sheil bes Iheatergebäubes zugebaut, unb im Nabre 1338 erfchienen [kon 
Inlamd . 162 fremde Yadrgäfte, und «6 wurden 2IRZ Mäder, fomit um 1610 Bis 
Bien. (Ornennungen und Xusgeihnungen) Sc 


ber mebr, als im Jahre 1837 verwendet 
apeflet Majreftät haben mittelſt Auerhöhft anterzeichneten Diploms den üb: Mit gieigem Gifer war bie Geſellſchaft im Jahre 1839 bemüht, das 


— 1 — 


nseftin "Stätte harte user Wahchaun; In weiche i fh: ie dar Geide⸗ erwidette Der Staflener. Ahas ie die 250 in 
— un eine Zuceroac⸗rei deſadet — eiaea Sac und mein Barcon wird fie mitnehmen. Ich muß mid; beeilen, 
AO Eiarchtungen eden ſo wie⸗ dena ich Habe alle Hände voll zu than A demain, Monsieur 















183 
a Wert A rer ideer We z Am folsenden Tage fuhr der Itotiener im einem Kabrieiet vor, und 
, und fhon erfhienen GEB Babegäfte, meld Aa dent her aue war von einem memen Garçon begleitet. »ZR mein Sat mit 308 bereit le 
Eoolabäber, Dampf» und Wandenbäder, Soolaſchweſel⸗, Walz» Ifragte er den Bäder kurz. es werten 
» und Doudebäder vorgrtichteten Badehauſe 4965 Bäder fomit »Ja, mein Herr! nur eine Minute, man mwirb ibn ſogleich bringen.« 
i x er mehr als im Jahre LBSB verbrauchten, movon 485 Mäbde »Sie wilfen, ich habe niht lange Jeit,« antwortete er. »Hier iſt ein 
tra an Wnhemittelte vrerabfolgt wurden, und nebft bem noch für 7 Gargçen, dem Sie ben Sal übergeben werden, umb fo ift anſere Rehaung 
H 







em Badehauſe badende Kurgäfte die erforderlichen Bäder in ihren Wohe im Reinen.« F — 
börgerigtet vurden -- eime Progreffien, welde kaum Dei iegend eis »Barten Gie einen Augenblid,« fagte er zu feinem Begleiter, ber mit 
"lem ahnen Bade Europas fo ſchaell in fo Eurer Brit eingeteeten fein dürfte,/ihm in den Wäderladen gegangen war: »Der Herr wird Ihnen den Sad mit 
uad am beften den Nugen und bad Gebeiben ber vaterlänbifchen Anftalt bewährt |ben BOO einhändigen." Mad biefen Worten trieb er fein Pferd an und 
Te wohtehätig diefe Boolabäber Überhaupt und bie errichteten Soolaslwerfhmand im Gebränge, ki :E Ininiee 
Sampldäber fein, haben viele Kranke in dem serfloffenen Jahte erfahren, Der Bargon, mwitdher im Dienlte eines Gotdſchmiede war, wartete 
Weide ihre unbegiwingbaren rhesmatiſchen Schmerzen, attritifhe und [frophusleinige Minnten ruhig auf die Bejableng ber Bumme, welde er feinem Deren 
löfe Xusfäldge, dann beinahe unpeilbare Schwerbörigkeiten nad wenigen Dampf:|adzuliefern hatte, Als er indeffen fh, daß ber Bäder, mac einem kurpen 
badern verſchwinden fahen. Unter ben 188 fpeceififchen Krankheitsfätten, gegen| Befehle, „den von dem Italiener geftern verlangten Sad mit 300 heraus: 
welche die Sostabäber unter der unmittelbaren Leitung und Beobachtung des zuge betn,a ſich ruhig hinter ben Ladentifh zurädzog und feine Kunden ber 
am bitfe Haftalı fo verdienten MWieliegkaer k. E. SalinensPhnftus und Lorelp.jdiente, fagte er: „Mein Herr erwartet mic; fertigen Sie mich gefällig ab.« 
58 der EB. Geſeuſchaft ber Aettzte in Wien, Herta Doktors Borzlometi, „Gefchwind, Iofeph !a rief ber Bäder, »So geht's immer,a fügte er 
Aafgementet wurden, genafen 409 an Ort und Stelle, 66 verließen das Bab|binzu, indem er fih am den Wartenden manbte; vi hatte den Befehl geges 
mit bedeutender Beſſerung und mit ber Hoffnung durch Nachmirkang ober Wie:|ben, die Meinen Brote Ihres Herem zur Eeite zu legen, und jegt hat man 
berhöfung im nachſten Jahre ihre Geſundheit vollends zu erlangen, und nur|fie gewiß verfauft.n 
16 badeten ohne befferen Erfolg. „Wie? Die kleinen Brote meines Herrn te rief ber Barcon erfhroden ; 
Die Attien⸗Geſeuſchaft fährt in ihrem edlen Eifer fort, die große artigelrmein Here hat fon lange gefrühſtückt, und ich warte auf bad Geld,...« 
Anfalt zu erweitern und zu vervolltommnen, im hrurigen Jahre werben nebfl „Das Gelb i= wiederholte der Bäder mit großen Augen. 
der bereits beſtehenden Abtbeilung für SoolasDampfbäder noch der zweite Flür „Ja, bas Geld; 300 Kranken für die Eheemafhine a la Louis XV.« 
gel für Soola-Wannenbäder und ein abgefondertes ifraclirifhes Badedaus aus+ »Hier find die SO Eleinen Wrote des Deren,s fügte ein Bäckerknecht, 
gebaut werden, Der Magiftrat forget mit rühmliher Thätigkeit für alle äffents|meldger mit einem großen Sad in ben Laden trat. a ' 
den Anfalten der Bequemlichkeit uad Ordnung, für bie Unterkunft der zahl: » Hier find Ihre Beinen Brote,a mieberbolte der Bäder; »bier if bie 
zeichen Kremden, fortwährend werden bie Gaffen und Piäge geregelt , gepflar|jRote, melde für geftern und heute B2 Franken 50 Gentimen beträgt; fie 
fert, neue Däufer erbaut, die bereit# beſtehenden erneuert, und wohnlicher iſt quittirt, und fomit empfehle ich mich Ihnen.« m. 
gemadjt , in dem Theater wurden bereits im verfloffenen Jahre Borflellungen »Aber das ik ein Diebflahl, ein Raub !a rief ber vergweifelnde Barcon. 
gegeben ; alle biefe Anftalten, verbunden mit der Lage vom Wielichka an ber »Mein Lieber, haben Sie die Güte ſich fort zu begeben, ober ich fehe 
erhen Hauptiiraße bes Landes, in der NiHe von Krakau, und vereint mic|mich im die Mothwendigkeit verfent, bie Wache holen zu laſſen,« fagte der 
ber bereitö erprobten Wirkfamteit feiner Bäder laſſen hoffen, das Wieliegtal®äder, ſich hinter dem Ladentifche erhebend. »Rebmen Sie bir 300 Eleinen 
Bald einer der deſuchteſten Babeorte werden dürfte, Brote, melde der Hett beſtellt und im Boraus bezahlt hat, und laſſen ie 
Mögen biefe prunkteſen Zeilen dazu dienen, Hütfsbebürftige auf denjmic in Mube.« 
Schat aufmerkfam zu machen, den wir im Waterlande befigen, und banktar Der Sarcon fab enblih ein, das er gebſt feinem Herrn hintergangen 
"Sie Bemühungen ber Menidenfreunde anzuerkennen, deren regem Eifer wir|mar. Die Sade verhielt ſich folgendermaßen: 
deffen Emporbebung verdanken. . (Baltyia.) Hett D...., einer ber angefehenften und redlichften Gotbfhmiehe im 
+ Sostut oder Sulz beißteinamanger. Im dem hiefigen Kurort , der Paris, war in frinem Magazin befhäftigt, als ein Italiener eintrat und 
feit einigen Jahren art beſucht wird, {ft die Bade ⸗Saiſon um die Mitte des Theemaſchinen zu fehen münfhte; er wolle einer Dame ein Gehen? machen. 
Monats Mai eröffaer worden. Traiteur iſt in biefem Jahr Joſeph Raoul aus achdem er verfchiedene Modelte mit Aufmerkfanteit betrachtet hatte, mwebel 
Wien, der zwei Jahre lang auf dem Dampfboste Arge die Reftauration zurler mehr Werth auf das Gewicht, als auf Werpierungen zu legen fohien, 
Bufriebendeit der Neifenden befergte, wählte er «in einfaches und geſchmackvollee Model, deſſen Preis fi auf bie 
+ Ruf im Debenb urger Romitat, Ju Rufift in dem benadelmägige, aber runde Summe von 300 Franken betief. Der Italiener zeg 
harten Meuficbler See (Fertö) eine Babeanftalt (25 Alafter weit in ben Seehfeine Börfe, in welcher ſich indeſſen nur etwa hundert Franken fanden. »Eh 
geſtelt) angelegt und um bie Mitte des Monate Mai eröffner worden. Ibien!« fagte er: vfhiden Sie mir die Theemafchine in das Hötel Gharles 
Diefe See Sadeanſtalt kann zunerfihtti als eine Mehlshat für die leidendelmagne, Place Ropale.« Er befann ſich indeffen ſchneu und fügte hinzu: 
Menfhheit angefehen werden, da ber Gebtauch biefes Germaffers nach ber Ver⸗ Doch es fällt mir ein, daß ich bier gang in der Mäse, bei dm. RM... 
fijerung des Dottors Neuhold, Regimentsarztes bes hier garnifonirenden 8.|gerade 300 Franken in Empfang zu nehmen habe. Geben Cie mir einen 
Uhlanen-Hegiments »Erghergeg Karla, bei verſchiedenen hrenifhen Leiden, als Ihrer Bargens mir; ich mehme ihn im Gabriolet mit mir, er wird die 
Verhärtung der Unterleibt » Eingewelde, Mheumatismen, Gicht, Skrophein, Samme in Empfang nehmen, und ich made ſogleich mein Befchent.s Ein Cabrior 
veraltete Fubgeſchware, Grlentsgefgmwätften mit und ohne Entzündung, Grägeliet Rand wirklich vor dem Baufe; ber Italiener hatte ein ehrliches Geſicht, 
und Flechten mit dem befiem Gefolge von mehreren Individuen des k. k. Erze welches Leinen Betrug fürchten ließ. Bere D.... beauftragte alfo einen feir 
Herzog Kart Uhlanen:NrgimentsSpitals, das ſich feit 2 1/4 Jahren in Rufklner Beute mit der Empfangnahme des Geldes. In wenigen Minuten bielt 
befindet, angerenbet wurde, Es iſt für eine gute Reſtauration geforgt und die der Magen vor dem Daufe des Wäders, mo bie eben erzählte Scene norfiel. 
Boutelllen ädten Nußer Weines find mit dem Magiſtrats-Petſchaft arfiegelt. Am folgenden Tage gelang es den Nachlorſchungen der Polizei, dem 


— Betrüger auf die Spur zu kommen. Gin Individuum, Ramens Solonit, 
Mis je Ilen. wurde feitsenommen und mit den verſchiedenen Verfonen der improeifirten 
Komödie tonfrentixt. Gr wurde von Allen angeachtet ſeines Lugnens ſogleich 


(Der Sad mit 300.) In ben erfien Tagen biefes Monats kam) pannt, obaleih er in der & N i 
zu einem Bären der Rue Richelieu zu Paris, ein elegant gelieibeter, junger — ovboleich Men. Eugen Zelt Seinen iteliceitqen Test: merkeaen 


*. 
Mann, welcher fih als den Präfidenten eines gefelligen Girkels einführte nr 
and fünfzig Heine, nach Wiener Art gebadene Brote kaufte, fie bezapite und (Muthmaßlicher Mord in Birmingham.) Zu Birmingham 
fie dur einen Aufwärter in einem Sacke fortbringen tief. murde am 14. Mai im Kanal, in der Nähe ber Malneerstan Bräcke, ein 


Am folgenden Tage kam baffelbe Inbieibuum wieber in Begleitung) weiblicher keichnam gefunden, in welchem man ein junges Frauenzimmer ers 
eines andern fehr anftändig gefleideten Barcon, „Ihre Brote haben fehrifannte, welches in ber Nähe des Kanals gewohnt hatte. Ein bes Morbes 
großen Beifall gefunden, fagte er zu bem Bäder, mit fehr bemerkdarem verbädtiges Individuum, Mamend Foflah Pillen, iſt eingezogen und wird bem 
itatienifhen Nerent. »Es waren mehr Gaſte ba als ich glaubte, und Eonntejbetreffenden Gerichte überliefert werden, Der Körper ber rtrunkenen trug 
daher nicht alle nah Wunſch bedienen, Heute braude ih 250 Brote vonjjwar keine Spuren einer Gemaltthätigkeit; allein ber Angefhuldiste war am 
Lerfelben Gattung; morgen werde ih 300 nehmen. Halten Sie diefelben)Borabend mit der Ertrunfenen am Kanal gefehen worden, und Überdies fags 
Gereit, und ich will fie Ihnen im Voraus zahlen, denn bie Worbereitungen)ten mehre Zeugen aus, daß Lilley und bir MWerunglüdte oft im Streit mit 
eines Feſtes, welches ich morgen gebe, nehmen meine ganze Zeit in Anfpeuc.jeinander gewefen feien und daß er in der lehten Beit bie beftigften Drohunz 
Wieviel habe ich zu bezahlen ?a gen gegen fie ausgeftopen habe, Ginen am Kanal gefundenen Hut erlannte 

»250 Stad zu 15 Gentimen, 37 Franken 50 Gent.; mahher 300er als den feinigen. — Es murde gegen Billen eine Anklage wegen abſicht- 
Stuck zu demſelben Preife auf morgen, &5 Pranken, macht 82 fr. 50 Gent,ejlichen Mordes eingeleitet. ' ! * 


2m — 
und) macht Hriu yDe 


* Sen il [ e t D n. me dans il 


An DR SEE EL DEE TER I — 
* Der Bär auf der Malebetta ). Hett Mitte, und id ‘bringe Ihnen die jianjig Tpaler.« 
34 befand mic vor einigen Jahren dei einem aften Freunde, mel: * er 


"Ja, He 
Der Li w yatı und ging. Pr —* 
Maire in einem Dorfe der Porenden war. Eines Abends kam das Run Te frage ih ER no * 
efprädh auf die poeſte und auf das Reifen. Ichfprach vom meinem Wunz|,. .’I® bin bereit mein Wore ju haften, Diefer Steppano ik ein mu · 
fde, Deutfpland mo den Orient ju leben. thiger entiloffener Menfc, und es ut ihm in feiner Jugend ein feltfa- 
"Warum wänfhen ie da8?« fragte er: IR es Meugierde oderjitr, Abenteuer begegnet, woraus Sie fehen werden , daß unfer Seit 
Wißbegierde oder das Webürfnih der Ortsoeränderumg Fi aud) oft Bramk ü, mie unfer Körper, Wenn ih ein Zeitgenoß des Adi 
ses jufammen, umd Bajır bie Hoffnung, unter einem anderen| U"? Teines Zeltgenoffen gewefen wäre, id würde ihm (den zu dem Br» 
ey neue a ur Pas umd —* den ums undekannten Sit⸗ range N erbradt haben, daß bas Herz ihm zuweilen sefanken ! fei. Dog 
ten Stoff ju einem Haffılben Werke zu finden.« — — Mer . 
So * ihr armen Poamaen; * glaubt das Talent in der Pol: „Eine Stunde von Baguäres de Pudhon ſteht am nge des 
Waife ereiten ju Finnen, und ihr beberker mict, Daß Nacıne imie weiter] niges ein Meines Fand, welches das Sospiz genannt wird und den 
reifte, als von Rouen nach Paris, und daß Shakespeare feine Inſel mie: fenten, welche nah Spanien hinüber gehen, jur Herberge Bient. In 
mals verlaffen hat. Willen fie mict, daß Lafontaine fh mur in Rolgele "det Entfernung über dem 816 eine vlende, gegen einen Bel- 
iner Verbannung einmal fünfzig Meilen weit vom feinen Heben nahen] Helehnte Hirte, welde mit Zweigen und trostenem Laub dedett und 
ferne entfernte und daß Walter Scott beäntig in verfelden Prosing, jal?s Dttinen und Rafen erbaut war. Cie bienze im Gommer den 
fait immer in demfelben Schloffe gelebt hat. Er machte in feinem Lebende, äuiH Afil, und wurde son benfelben jeden Beüßling von Neuer 
nur jwei Reifen; aus Italien brachte er gar nichts mır, und aus Paris eim|Üru 6, Weil bie Stürme des Winters fie immer jerflörten. Der Anfang 
ſchlechtes Buch; feine Meiſterwerke dagegen find alle in der Einſamkeit dei des Herbites IR in unfern Bergen fhreflih, und im Oktober rad 
Londledens entftanten. Moltere endli kannte nur Frankreid. Das Ta: tl Erzählung beginnt, war ein fredliches Gewitter, @s war Abend, 
Ient it wie das Gtüd: es ft in-und.e und dichte Finſterniß berrfchre ringsum, durch die Thürfpalten drangen ins 
säder Opron.a * — —— in * an Härte, Bon Zeu zu ; 
Pe con ! Gie.nenten: Boren, und @i wurde die rein wenig geöffnet, ein Kopf wurde fichibar umd z 
zu —— ——— Ay — 4 nr a: ——— ſchneu wieder zuruck. Das Innere der Hütte bot einen ziemlich mal n 
Übrigens allenthalben derfelbe geblieben, denn er ſchildert überall mur Andlid dar. In der Mitte Rand ein grob gejtmmerter if) , der mit eis 
fi felbit. Dem Bruten will ich noch Göthe entgegenitellen, der nal m großen Milhbeten , gerdugertem Sped, A er und Maisbtor 
feiner Meife nadp Italien fein ganzes Leden hindurch ruhere, und Scik deſetzt war. Zur Rechten vertrat eine große in ben Felſen gehauene Oeff 
fer, der Deutichland mie werfaffen har « nang die Stelle eines Rauchfangs, unter welchem ein Srüdf von einem 
wAber, lieber Freund, was bemeifen Sie damit? Die harten kraf— Baum brannte. Am Beuer bries ein Wilbpretfchlägel, und vor deinfel- 
tigen Geiſter baben mohl Beine Quftveränderung nöthıg, allein, warum 


ben ar fünf Jdger in ihren .. en N sen, Burgen brau« 
follen die armen Ppgmden, deren Geblüt nicht fo edel ak und. dere „.inen dgpien, MAR Granel MAIER TALFRBFEg —— „Die 
safle eines — bedarf, die ihnen fehlende Kraft nicht = —* batten in ber Hllise Schutz gegen das Gewitter geſucht und erwarteten 
Ländern ſuchen und ihren Geift mir neuen Bildern anfüllen ?« jegt dos Ubendeffen, welches vor ihren Augen am Beuer hing, und 

»Die geben ſich eime vergebliche Mübe. Sie fuchen etwas Meues, dan Eräftigen. Duts.., Ban ‚ch, nerüpeit ——— Appetir bedeutend ne. 
oder wenigſtens einige Begenftände oder Thatſachen, melde einer künſtte Sing, brennend Kienfatel, welde in eine Bucsialle gefledt wär, Wurf 
riſchen Darſtellung wärdig find. Hören Sie, ich will Sie ein Mittel leh Pa a * — hg ge 
—* erg id zu einem andern Zwede anwende , und wildes mir ım die Ueberreſte des erlegten Wildes. Ren Sdintergrunde der Hütte endlich 

»Voffen Sie bören.« 


fafi ein anderer Mann und las. (Er war nicht wie die Lebrigen gekleidet, 
Ich bin ein alter Jäger, wie Sie wifen, und wenn der Herbſt 











und fein Aeußetes fo wie die ehrfurchtsoole Art, womit die Jäger ihn 


kommt, fo nehme ich oft an Jagdpartien Theil, melde größtentheils aus|AMFedeten, bejeihnese ihn ald einen Mann von höderem Stande. 
jungen Schügen beftehen. Mein Ehrgeiz als Waidmann fehnt fich eben Die in der Hütte hereichende Stile wurbe nur burd ‚das Pralfelm 
fo begierig nad Trophäen als Ihr Künftlerftolj. Am Morgen ift meine des bratenden Fleiſches, das Anifterm des auf das brennende Holz falleits 
erfte Sorge, die übrige Jagdgefellihaft voraus gehen zu lafen. Da hiegt den Schnees, und das dumpfe Mollen des: Donners unterbrochen. End: 
ein ungeheuer großer Rleeader vor uns; die Jäger durchſuchen ihm, und lich brad einer der Jäger das Schweigen. 


eilen fort ju einem andern, und wieder fort ju einem andern. Bald find »Wie, Janote, Baptift wurde geftern von bem vermalebeisen Bi+ 
fie'eine Stunde weit entfernt. Jetzt fange ich allein meine Jagd anz ich ken überfallen und gefreflen?« fi 
durchſuche das Kleefeld, worin fie ſchon Ailes todtgefhoffen ju haben glaur »Ja, es it ſchon der zweite von und.= 


ben; id gebe langfam, mein Hühnerhund Läße Beine Furch⸗ undurchſucht. »Ich erlege ihn, Janose. Wo hat man ihn geſtern geſchen da. 
Wenn der Abend kommt, fo haben die Uedtigen ſechs Felderacker durch "Nabe bei dem Malebettergletidher.t N rfın 
fuhr; ich Dagegen habe den Aleeader nicht verlaffen, und meine Maid: »Ich gehe morgen früh dabin... Es foll Miemand ſagen, daß. wir 
tafche ift beifer gefüllt als die der andern Jäger. — Gehen Sie, Ieherjuns vor dem ſchwarzen Geſellen fürchten, mie die Bemfen.e 1... 
Breund, fo gehts mit aflen Dingen , fo aud mit dem Willen. Wer eine „Nimm dich in Acht, Pierre ,« enwiedente Janote, „es Ihneit feit 
Quadratmeile volfommen und genau tennt, in den Hergen der Bewoh. sei Tagen, und das Gebirg it gefährlib. Baptiſt war gewiß vor Kälte 
ner fieft, im die Seheimmiffe jedes Haufes einbringt, ein Soldyer würde erſtarrt, font würde ihn der Bär nicht überrafht haben, morgen 





mehr wien als Bruce und Jamifier. Wir haben nicht nörhig ums hu nicht hin.« 
fehr gu beeifenz jeder Fußbreit Bandes ift vol von undeachteten Wune| »Ih gebe gemiß.e 
dern , aber man muß beobachten und den Blick micht über die Oberfläche In diefem Augenbli erhob ſich der im Hintergrunde der Hütte 


wegftreifen laffen.« fisende Mann und ging auf Pierre zu. 

Ich erwiderte nichts auf diefe Vereisgründe, weil fie mir richtig „Pierre ;e fagte en, wwie niele Kinder haft buf« 
zu fein ſchienen. Allein diefer ſtille Beifall genügte meinem alten Freunde »Fünf.« 
nicht, er fügte alfo hinzu: »Ich will Sie volllommen überzeugen. Sie »Du wirft morgen nicht auf die Maledetta gebeni« 
böten meinen treuen Sultan bellen. Wer kommt da? Ich weiß es nıdht, „Aber —« 


aber da id mein Dorf fo gut Benme mie den Mlesacter, fo made ich mid, "Du mirf nicht gehen da — . biefe Morte wurden im einem fo: ge- 

im Voraus verbindlich, Ihnen über diefe Perfon, wer es auch fein möge bietenden Zone gefprodyenz daß Pierre den Kopf fenkte und ſchwies. 

etwas Intereffantes mit zutheilen.« > | Mun fo gebe ich ſagte ein Anderer, wich habe weder Weid noch 
In diefem Augenblide murde an die Thür geMopfe, fie öffnete ſich Kind.s 


und ein Landmann trat ein, „Freund ‚« erwieberte der Mann mit ruhiger und ernfter Stimme, 
Ach Stephano!« fagte mein Wirth zu dem Eintretenden, ⸗willſt "wer wohne dba unten im Markifleen: im Kaufe des Schmiedes ?« 
bu das Kalb holen ?« „Meine Mutter,« 


»Du wirft nicht gehen.« 
„Aber ,« fagte Pierre, »da wir jet wiffen, mo der fhmarjt Pelz 


— ——————— ſich umberteeibt, fo muſſen wir Beine Zeit verfäumen.« 


an de Falsen,“ yon @. Legenvé. : 


— 1015 — 


enge abaefchloffenes Kamilienteben als feine ſchönſte Bläthe fie zu erzeugen 
fähig if. Allein Griſeldens Gtück iſt nur ein Traum, rin Schöner Wahn; es 
Durch mid; ich werbe ihm erlegen.“ ift bie Poeſte bes Bebens, bie nicht beſteht mit rauher Wirklichkeitz ibr lie⸗ 
„Die, Herr Kriedensrichter fa riefen Ale zugle ich. bevolles Harz ſchwelgt gerne in dem Glauben, gleich heiß geliebt zu werden: 
Ja, meine Freunde; id bın an bas Orlimmen der Belfen ge:|boh wie der Gtaube fih als Taͤuſchung erweist, bricht auch bas Herz und 
woͤhnt, wie ihr; ich habe zwanzig Jahre in den Gebirgen won Kata [mit ihm das Erben. Daß diefer Glaube jedoch fo tief, fo lange in GStiſelden's 
lonien gelebt, che ich ein Diener der Themis murde.e Zeele baften Bonnte, if Bürge eines kindlich einfahen Bemütbes, welches 
Bei dirfen Worten nahmen die Züge des Mannes sinen muthigenſdaher auch ald Hauptzug im ihrem Charafıer felgehalten merden muß, unb 
und energiſchen Austrud on. Er war ein Mann ım Fräftigften Aiter.| Mod, Dabm hat nie vrrgeffen, dieſe Kückſicht ſtets zw beobadten; feibft in 
Seine ganje Geſtalt war ehrfurchtsebietend und kräftig; feine erhabenrjben höchſten tragifhen Monumrnten Ilang med leife biefe Eaite an, und nur ale 
Stirn, feine Adlernaſe und dunkeln Haare erböhteen den Ausdruck feines|bie bitterfle Grfahrung ihrer Seele Ciaklang wernicdtet hatte, riß auch biefe, 
etwas bleihen Geſichts. bie legte unter allen. Obwohl es ſchwer iſt, bei einer Darfiellung, bie aus 
„Ich hatte das Gedirg deſtiegen,“ fuhr er fort, sum das Gewitterſeinem Guffe fih umunterdrocden aus fi; ſelbſt entwickelte, eingeine Momente 
bewundern, Durd eine Kügung des Himmels bin ich in diefe Hutt⸗ geslauibegeichnen, fo mücte ich doch die impfangsfzene bes zweiten Altes und bie 
men, um eure Alagen über den Verluſt eurer Freunde zu bören.|Sciupfpene als jene hervorheben, die durch richtige Ieidnung von Bemüthös 
Obgltich ich feir fünfjehn Jahren kein Geweht in der Hand gehabt habe.ejsuffänden, die Ihrer Gigentbümlickeit wegen za den ſchwierigen gerechnet 
„Beit fünfjehn Jahren ?« rief Pierre verwundert aus. werden bürfen, bedeutend hervertreten und im melden ſich wiederholt jeigte, 
⸗Ja, mein Fteund, denn es iſt gegen die Pflichten meines Amtes,|ba$ unfer Baft aus dem wirklichen Eeben vieles gelernt und frinere Schat⸗ 
das Blut der Thiere zu vergießen. Aber was ich mir vorarnemmen babe,[tirungen mit Gläck beebachtet habe, bie fie mit gleichem Geſchick auch amyus 
ift nichts als die Befrerung unfeer Gegend von einem gefährlichen Keinde,jmenben verſteht. mM. E. Hojezäk, 
welcher ned viele Famlien ihres Verſorgers berauben könnte; und bu . ug 
ich weder Weib noch Kind habe, fo halte ich «8 für meine Pflicht, mich K. K. privil, Abdeater in ber Zofepbfiabt. 


‚Er wird (don fallen,e 
„Aber durch mem Ta 


der Befahr auszuſetzen, um meinen Nedenmenſchen biefen Dienft zu er 
weifen.e 
Ein junger Jaͤger, ben feine Gefaͤhtten Sterhane nannten, nd 


Vorgrflern fanb an diefer Bühne die Finnahme der Lokalfängerin Joſe⸗ 


‚Iptine Eöffter Statt, weiche ber Benrfigiantın rin günſtiges Mefultat lies 


ferte, indem berfribem ein volles Daus bereitet wurde, Es fam zum erficamale 


‚ berte ſich dem Richter und fagee zu ibm; „der mich wirft bu doch mir zur Aufführung: „Das Menfhenberz und fein Dämeons, romantifche 


nehmen, lieder Bruder ?« 


tomiſches Zaubrrmärden mic Sefang und Tänzen in zwei Abtheilungen von 


Mein ‚a erwieberte Diego (dieß war fein Name), »du gehit nicht Gernhaed Börmwig, Muft von Herru Prod, Zänze und Gruppirungen von 


mita — 

»Wir begleiten Sie Alle!« riefen bie Jäger, 

»Ich bedarf eurer Hilfe nicht. Es wird ſpat. Nehmet euer Asend: 
brot und legt eub zur Rube.s 


Herrn Charles Br. Marie, neue Shinfbeloration von Deren Jadie 
movia und bie neuen Koftume nadı Augabe bes Garderobe: Inipeftors Julius. 

Da une der Berlaffer ald RomansSchrilifkeler nicht unvortheilhaft bes 
kannt ift und ſelbſt die Abfalfung der Iheater » Nuence eine gute Borbebeutung 


Stephane, der den entfihiebenen Charakter feines Bruders kannte, fdien, fo waren wir ſchon in norbinein erfreut. einmal wieder etwas Bänftis 


mogte ed mit feine Frage zu wiederholen, Nach beendigtem Abendeſſen yes über eine Rovität diefes fo germ befuchten Leblidhen Ihraters fagen zu Büns 
legie fih ein Jeder auf dir ausgebreiteten Echafpelge nieder, und baltinen, was und jebod bei bem Refultate berfelben mit dem beiten Willen miche 
hörte man nur noch bie dumefen murmelnben Töne des Schlafes. Der möglich if. Die Handlung diefes nur menig kemiſchen Zaubermärchent, 
Wind blies heftig. Miege allein ſchlitf noch nichtz er ſaß mir dem Rüsfmerde grißtentheils aus dem Jettel entnommen werden Bann, if fo vergweigt, 
den gegen ben Kamin gekehet und lcd, nur zuweilen ſchloß er fein Buch, Ines man fib nicht rede in dieſelbe finden Bann, fo wie die Pauptcharattere 
um bie ſchlafenden Jäger zu betramten. As endlich die Kienfackel unt|meiftens Rahbidungen ſchlenen, weßwegen ſich diefe Piece nur durch eine noths 
bald naher aud das Bewer erleigen wer, Tegte auch er fih auf feinen | menpige swedmäßige Kürzung (ba diefelbe bis gegen 1/2 14 ihr fpiele), 
Mantel nieder, um einige Stunden ju ruhen. ’ wopt einige Zeit am Meperteire erhalten, ſich aber zu einem fogenanaten Kaſſa- 

Bei Tagesandruch ftand Riego leiſe auf, nahm eines von den Jagdelaude kaum quatifigiren wird. — In wie fern ber pielmatige tebhafte 
gemehren und verlieh die Hütte, ohne arbört ju werden. Er batte Polly pplass und bad Dervorrufen bem Gebotenen bas Gieichgewicht hiett, 
einem Jäger rinen iwelmäßigen Anzug entlehnt. Auf dem Kopie Muglmwoilen wir nicht unterfacen; bie Folgezeit und der fernere Iufprudh wird es 
er eine Feine feſtanltegende Mütze, feine Beine waren mit großen leder ſwohl tepren. — Das Artangement, mamentlic der Tänge und Gruppirungen, 
nen Gamaſchen dedeckt, und um ben Leib trug er einen breiten Gürtel,Ipann des neuen Koftumes, weiches Gefhmat verrät, fa wie ber Sjenirung 
morin ein Meifer mie einer acht Zoll langen und verhältnihmäfig breiten und Atiſchlüfſe waren befriedigend. Beſondere und verdiente Anerkennung ers 
Klinge fledte. Riege war nicht mehr derielbe. Sein Gang war jonf]|piet die Shlußveloration (eine Zeerie), weiche wahrhaft überrafchte und in 
gewöhnlich feſt, aber langfom, und jeber feiner Schritte zeigte ibn ale ſder That ein Runft:verk in ihrer Urt if. Der Mater Herr Jahimonig und 
einen Mann von großer Entſchloſſenheit. Heute vereinigte ſich mit DieieriDirekter Poborenn wurden iäemend gerufen. Die ſchöne meisdieareike Muß 
Beftigkeis des Schrittes eine ungebulbige Thätigkeit. Sodald er die Hutte des Herrn Proc wurde tühtig erefutirt und hatte allgemein aünftig ans 
im Rüden hatte, unter ſuchte er fein Gewehr mir dem Kennerblick enes|geiprocen, 
alten Jägers, ließ den Hahn knacken, prüfte das Puloer, lud brei Ku: Die wohltbuendfte, wir möchten fagen gebiegendfe Frfbrinung bes Abends 
gelm ein, und ſchickte ih an, einen mir Schnee dadeckten Seitenpfadſwar Düe. Planer (aid Königin der Herzen und Nichards Braut), fie ging 
einzufchlagen, als er feinen Bruder Stephane ın voller Bewaffnung be-|uon dem ſicht lichen, ehrenden Bellschen aus, das in ihren Kräften Liegende gu 
merkte. ‚ teiften und ibe rähmliher Kanſtelſer land vor dem FJerum dre Publikums 

Bas thuft —28* fragte er. mebrmalige laute Anerkennung. Derfelben würdig jur Seite fand Dr. Motte 

»Ih erwarte dich « (Richard). Auch bas Spiel der übrigen Mitwirkenden war trefflih, und jwar 

Barum ta — son Seiten der Beneſiciantin (Roſette), die ih eines fehr güafigen Empfon: 

„Weil ib mit bir geben wil,« ges und mehrmaligen Pervorrufens zu erfreuen hatte; Dra Baptif«Kinler- 

Diego ſchwieg einen Augendlid; danm fragte er ſeinen Bruder: Iliey, der im DWortrage feiner Lieder wie immer ausgezeichnet war und Eins 

= es dein feſter Entſchluß ?a wiederdolen mußte, Deren Feichtlager (Wirdbepf), welcher ſich in ber 

54." e Berlleibungerolle ats Frauenzimmer allerliebft zu benehmen wußte; Prn. Juft 
en Ir * dein Gewehr geladen? Hier find zwölf Kugeln,|(Kapentudet), der dur eine trefftiche Maske dervortrat, und beffen Charakter 

‚ «bt fort.a j nach Reftrogs: „Mobert ber Zeurel« gegeihnet unb von bemfelben reiht ger 

Diefe Wilfährigkeir hatte nach ber hartnäͤcktgen Weigerung am Ver: tungen burdgeführt wurde. Hr. Häölgetlhansbampf) und —— 
abend etwas Auffallendes, Alleın Miego kannte feinen Bruder als einen (die Hoffnung), dann Klein (Munkuntel) füllten chremwoll ihre Pläge aus. 
jungen Mann von feitem Willen und unerihüsterlihem Muthe, der inlgm Augemeinen ift biefes Zaubermärden nicht ohne Werth, da in demfelben 
ber Gefahr die Beiflesgegenwort gewiß nicht verlieren, fondern vielmehr|megrere gute Btellen enthalten find, und germ will bie Kritik ein Auge zus 
ſich mit dem ältern und erfahrenern Bruder jur Bekämpfung des Feindes rdcen, wenn ein fo alänzenber Wemeis des beften wab ehrenmwertteften Willens 
verbinden wuͤrde. dargelegt wird, mie rädfigttlid der Ausſtattung von Seiten ber wadern Dis 
reftien biefmal geſchah. 

Möge doch bald wieder bie Zeit zurüdlchren, in ber man fid in dem in 
der Bunft des Publilums fo bed Mehenben Theater, burd ein poor Stunden 
sergnügte und basfeibe gang befriebigt verlieh. Diele Bühne befint ja ſolche 
Zalenie, daß fi bei deren gwedmäßiger Berwendung nur ber befle Erfelg 
8 2. Kolb. 


(Beriichamg folgt.) 
Eheater iu Wien 
R. 8. Hofburgtbeater. 
Lepte Gafroge der Mad. Dahn, königt. baierifche Hoffchaufpielerin , 
als Brifeidis. — 
In Griſeidia Hat uns Halm das Bild eines Weibes vergeführt, mirjtrmarten u. TU, GE af! 
jenem tiefen, innigen Gefühle, mit jener algewaltigen Lirbe, wie nur tin 
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’ SEE er r 2 az men Ne ann = 0 Em 
Gemeinnügige Nahridten. 
Ebeater Pormagen fommen Redmittags an von: Agram, Garle 
Zu der LE. Burg de ee er 
Die Jungfrau von Orleans, TR, . € ’ io — “ 


Relcheuberg / Rumburg, Teplig und Inalm. 
Im k. k. Hofe Theater nachſt dem Kärutnertbor, Abfahrt der DowansDampfihiffer 
Lucia di Lammermoor. 


Un der Wien. 

























Sing — Bien, ee Are ro (um 6 uhr Früb, ia Einen dag) 


am . Mai. 5— 

Bon Wien nah Linz (um FUhr Früh, in Zwei Tagen) 

am 29. Mai, aan 2-2) 

Wien — Peſth, von Wien nach Prefburg und Peſth (um 5 upe Früy in‘ 

te een ne: 31. Mal. 5; 

n nad Prefburg und (um 6 Brüp) 

am 27.,. 34. Mai, * — 

Perd—Drfona, von Petth nah Semlin und Drankova (um 4 Uber Früh) 

jeden Mittwoch; (aufmärts) von Drenktova am Dinstag, 
von Gemlin am Donnerstag. ' 

Untere Donau, von Gkelar Kladeva mach Giurgeno und GBalacy jeben 

Sonntag abwehfelnd, eine Mode am waladhifhen, die 

andere am türkifdhen Ufer. u) 

Bıgen Konftantinspel beliche man den Beneral-Tarif madzufehen. —' 

Aufnabmelarten werden ausgegeben im Dampffhiffahrts » Bureau, am Baus 

ernmarft Nr. 582. — Zeder P. T. Herr Meifende hat fi mit dem wor. 


Der Erb ſchleicher. 

In der Leopoldſtadt. 
Der Poftilien von Stadl Enzgerädorf. 

In der Ioiephftadt 
Das Meinfcienderz und fein Dämon. 


unterbaltuugenm 
Heute iſt Soirde in den Luftgärten zum Sperl, 
.»» » im Braubausgarten des DB. Neuling, 
.„» » Boird im Speifegarten zum großen Zeiſig am Burgglacis, 





Handels» und Börfen Nachrichten, 
Gourfe in Wien, vom 25. Mai. 


Staatsfäuldverihreibungen u 5 p@r +» 2 + 0» 40075 RM. Ifhriftsmäßigen Palfierfheine der k. k. Polizei, DbersDirektion oder bes ER 
— * 8 AA a Mititär-PladsKommande’s zu verfehen. 
—* 7 —* me un KK. ansichl. priv, Haifer] Werdinande Morbbabn. 
€ -i- .. — 


Die Fahrten finden im Monate Mai 1340 folgender ' Mafen Statt. 
Der Perfonen:Train von Wien nad Brünn geht vom 4. Mai um) 6 Uhr 
Morgens ad. — Täglid: 

Bon Wien nad Brümn baſt · Train um 5. Ubr Morgens, 

» PerfonensZrain um 6 übe * 


Rent · Urkundien des Lemb. Veuez· Monte . * 

Dorleden mi Berloſung vom Jahre 1820 für 100 4. — 
deito detto vom Yabre 1821 für 100f. — 
detto detto vom Jahre 1884 für 500.f. 730% 
Ddetto detto vom Dabre 1889 für 250 fl. 937; 


Jette tin 


x * —* für so f. 68; W " Bundbenbur fonen= u.BaftsTrain um 2 Uhr Rachmitt. 
GentralsKaffe Anmeilungen. Jahrlicher Discontoe . +» 33 pi. Bon Breönn er nad) ten rec um Shui 
Bant-Aktien pr. — Nee N . Ri t Yerfonen:Krain — —* 7 
Ir a 4 * Es m ZN fr pP » Sundensurg ») »  PerfonenzutahsTrain um 8 Uhr m, 
detto —s — — Er ALLES | 7 Xußerdem an jebem Geonntage , Beyertage und Donnerstage: 
detto wen 5 ar ur WO Bon Wien nah Brünn Yerfonen-Zroin um 2ıfa uhr Rachmlttags. 
Banto kette = Bro (ein TE „ Brünn nad Wien » um 31/4 Uhr » 
Anlchen vom Dabre 1881 . EEE ÄRRE | . , fo, daß man an biefen Tagen bie Hin: und Rüdfahrt nad und von Brünn 
detto BB. on ae re AM in einem Zage zurürlegen kann. — An Sonn: und Feiertagen findet jedoch 
detto © KB EZ; . keine Luſtfahrt von Wien nach Brünn und zurüd Statt. 


Da der Lundendurger Train, wemit auch MWaaren geführt werben, in 
einer Geſchwindigkelt von 21/2 Meilen pr. Stunde geben fon, fo finb babel 
die Fahrpreiſe auf 2/5 der gewöhnlichen herabgefegt worben. 

Die Preßburger Erpebition gefdicht täglich über Wänferndorf, und es 
find folgende Abfasrtsftunden beflimmt: 

Mon Wien über Gänferndorf nad Prefburg um 6 uhr Morgens und 
um 2 uhr Nadmittags. 


Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampfichiff: 
und Eifenbabnfahrten. 


Abgang uud Ankunft der Pofteilwagen. 
Morgen Donnerstag geben Ellmwägen nad: 


Abends um 7Uhr: Adelödera, Berlin, Brünn, Boten, Breslau 
Brescia, Bripen, Brud, Garlebad, Eilli, Gomoen, Dresden, Eger, Fiume 
aut * web: —*— ag nnd ; Söningrat ‚ Klagenfurt, Krakau, 2pttos 3 i eb unge 

idach, Leipzig, Lemberg, Binz, Mailand arburg, Meuhaus, Wer. Neu : 
ſtadt, Dfen, Dmüg Peſth, Podgorze. St. Pölten, Drag, Preßburg, Proc: — Aa Dee re 47 43. 
mpel, Raab, Reihenderg, Roperedo , Rumdurg, Salzburg, Teilchen, Teplig, Die tonmende Hiebumg iR am 3, Zum. Is * 
ger ad Teoppan, Udine, Verona, Villach, Vicenza, Warılgrap, am 23. Mei 180 mu —D fünf Batıen on Fr 

Dalvoften geben Rahmittags um 2 Uher wach: Amitelten, Die tauftige N IR am 3. Juni 1840. E — 
Augsburg , ge Bregenz, Brünn, Garlörube, Ne Jaroslam, uns 
brud, Röniggrag, Krakau, Lemberg, Ling, Münden, Dlimuß, St. Pölten, } 

Podgorje — Saljburg. Stuttgart, Taenom, Zeichen, Zeoppau, Ulm, a Lizitationen map. IHANF EI. ee 
hau und Awittau. in Fortepiano von einem guten 2 “ 

FE um 7 Ups geben maßfolgende Dadpofen a :lmernen, Kama re 1er nr ED dmen Re sam Ann 

Üdelsberg, Agram, Berlin, Bergamo, Brescia, Drud, Killl, Gatlau, Drebalgprtanfen u. amzufehen vom 1 bit 3 Ahr, auf der Lantflraße, Bärtwergalle Mr. AT, 

den, Finme, Ferrara, Genua, Statz, Jalau, Iſchl, Klagenfurt, Mantua,Ijmeite Stiege, jweiten @tod, Mr. 22. — 

Mailand, Morburg, Wr. Reuſſadt, Padua, Prag, Reichenberg, Rom, Rum: Beitpferd gu verkaufen, Di un en ee re 

burg, Zeplig, Turin, Trieſt, Mdine, Venedig, Berona, Villach und Warasdin. State vehts 3 of ‘ 


Damen: Pritldta y pertanfen: im Saßhofe zum weißen Bolten, alten 
Morgen Donneridtag früh fommen Eilmwägenvon: el 


” 1] m Haustmedt allde. 
r — II ——— in *- Stadt, jum großen Eörifens Me. 360. Nähere 
Adelsberg, Berlin, Bogen, Budweis, Bremen, Breslau, Brixen, Brünn|zustuuft errheit der Hausmeifter daſe ldñ. 
Beuck, Gatiebad, Coſſel, Gili, Cobutg, Drröden, Enns, Göfris, Gratz, Hof tetbungen 
Yunsbeud, Röniggeäg, Kattau, Krakau, Laibach, Leipzig, Lemberg, Linz, |Marı Sermte Hate ——— 
Burg. Marienbad, Neuhaus, Wr. Neuftadt, Olmüg, Pilfen, Pifet, Podgorze, Wesnung ps vermietben, Reue isben, BIMeAUE Da Arie a em 
St. Pölten, Prag, Prefburg, Reicenberg, Noveredo, Rumburg, Salzburg, ara au re er t * — * Vs gandfraße, Ungargafle Mr. 413. Ju vermies 
Tabor, Tefhen, Teplig, Trient, Trieft, Troppau, Warfhau und Zwlttau. then, und biefte Seele Wohnung für eine — —5 ——— 2 . 
St. Pe ehe # kommen an van: Amfettn, Gund, Rrumb, Sy uud, de aanac Her einen Anpuichen und näbere Austunft 
Use Rasımd 


ſchau, 8 28 ar Gran, Grap, dalbach, Mar, Pu. Suse m subtiset mern ung in der Geadt, gu wermiethen. Mähereh in Der 
— r ’ 


Yarfumerichandiung , In der Orünangergafie Mr. 853. 
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— * — — — — —— 


Genme —— im Usater @t. « auf de antern 
Dim, Daufe Mr, 
— — —— —— 
then. Mäheree beim 





nd ‚muihrruet ma \ 
a —3* 
Pr en t. Baier, PER - Meier (St. nn. von —— 
* Be —— nee sed Biden, — Graf 5 —* 
je a I tin. Bchlahrennorf ie 
‚ Orfap , taifert.. Iön! “oh 
ED > 8* ® — rt. Hast Kane, Damen (UN | 


—F — De hu 


ke, Died Meandent des Teidunatd gu Aheims 


ot. Ne. * Rheims. — Bari Karoline Pflummeen, Kammerersı 
Dallas. — ã Ber: reg Barserfie 

Beute PL De Hr. Feine, Badilner Lesationd» 

Sin 5 (8 35. arissiibe. — Dt. Augen —— gr (Leopordadı 


—58 von haar Pr * 
WR, 


gerertfen 


Den 23, Mal. 

Seele —— nach ee — Gräfin Norhtirds 1. F, Heldmariafl-2ien: 

in, nad * — F Anton ———— gta unten Sieh as holı 
Merulant . F ver} ro, 

— rar Saflan Werfen. —8333 ref Hurei Volt nad ar 


au he ——— 


a —— —— 


iR ms 


— Die —— — und inanı D Defeäfts. na — BDaronin Katlerfein, 
Somunin na, Daronin Antenia-Saden, k. f. Gnbernialraibtı 
— "Bun —X nr. Rännmerer, * Brann — Boren 

— ———— n euldwig Orcao - Bai 


nee Prog: —, Mräfın Pre nos Siem 
—* er: iin Fmikie, Blcın + er Dam. — Meran Yirınardi. 1. E. Liristenant, 
nadı Veit, — Mir Veter Boris 9 2 Obertinutenam, mob Münden — Gonte 
Shrualie, ned Hdine, — Dr. Welfliades ; de Mier. Airtafd: Dr. Obrora Dontenutz 
— minute A ee "Sr. rar eg a Een Marın 

ie 12:77 * * ali emet ulofolu;, Or, 

org àam br. aan Prai, and Br.  Partello, Rauflente, nam —S 


— *— 
„ya = ie a im 


Den 4 
Hr, Branı Hälimaser iR f. Hofmuflter, ait a Site, im ber Sropolditadt Mr, 431, am 
la werea Blutſcal⸗ez · 


Den 
Sr, — Mrısen, Bon RER an % 76 I. , Im der Eeepoidftadt Fir. 100. 


2* 


Br. Martens nr * ER —5* Saaue dert ltroe, alt 65 Zabr, Im der Leopatdı 
—* Me. 17, an ga er 
Dres thelomäut ‚en. berrfaftt. Tafeldedter , ſ. Toter Wardara, alt 
Zap en Ge Miri Dir. O1, am der Lungenfant, 
Hr. Knien Brefiner u Pürgert, Dumadır, alt 30 Tabr, u Sumpendert 
Mr. 128, am "300 
Pr Den 22. > F 
* „ Regifitant der 4,2, Nied, Deflerr. Landrehte, alt 70 aber, im der 
ß vr Nr. —* am Satagſtus. 
Br. dich artnet, 8. f. Rammerdiener and Inbaber der großen goldenen Tinit@brem 
Meraile, a ai date; auf der Windmübl Ar. 9, am Aitersfhimäse, 
95 of 


a 
Jun Ppray 


Den ı7. Mal, 
» Unna Gpapet; Sanbsauführers« Witwe, alt 44 Jahr , am Merkenficher. 
Br. Iolepba Swüst, Ft. — er alt 40 Jahr, an der LungeniArmindfuht, 


He. Fang iebmann ‚ Diecbanitus , alt 24 Jabri im Deriaufe der bösartigen Menden. 
batterm an der Lungenläbmung, 
Hr. Gouard Dübner, Handlungs» Kommis, alt 29 Jahr, am Behrfleder. 


Neu erfundener waſſerdichter Zwilch auf Plachen, Zeite 
und Gartenhauſer, der das Waffer aicht bucdhdringen Läßt, und in der, 
Dipde nit abfpringt, zu haben und zu beftellen, (die Eile 4 26 fr. KR ) 
in der Niederlage des K. Landmann, Kärntnerfirage, nächſt ber Iobanniskirche. 

Lofal:Beränderung. Die erfle öffentliche Beteuchtungs-, Dekor 
rirungds, Zransparenten» und Däufer:Beleuhtungs:Nusteib-Nnfatt, weldıe 
vormals in ber Stadt, Weibburggaffe im 8. k. Vörfe-Bebäude ſich befand. zeigt |, 
hiermit am, daß fie ſich dermal und zwar ausfdhliehliig nur am Kobimarkte 


neben der ApollosKerzen Nieberlage im Tbor-Finaange des Daufed Ar. 260] 


rechts, unter neuerer Einrichtung befindet, — Sie fühlt ſich verpflidstet bem 
hoben Adel, und dem übrigen bochverebrten Publikum aus dieſem Antaffe 
den Hisherigen gätigen Bufprudh dem verbindlichften Dank auszubräden, und 
AG dem ferneeen Wohlwollen ergeben anzuempfeblen. — Bei diefer Gele— 
genbeit gibt fie fi die Ehre amguzeigen, daß fie bei ihrem fortfpreitenden 
Befhäftsgange ihren Worrath mit einer großen Ausıwahl von Sommer-Brleuch: 
tungs·Gegenſtãaden aller Art vermebrt hat, als: mit ansgezeichner Shänen und 
gut brennenden Lampen, jeder und neuefler Art Luſtern, Gold: und Silber» 
Mandleudtern, Kandelabern, gepelfterten und drapirten Sihen, Gurten: Gef: |, 
fein, Epieltifhen , Iransparent-Xnkündigungstäften für Belhäfte, befonbers| 
fhönen Haus» Eheatern auf feiner Leinwand, vom noch nirgends beflehender 
Leichtigkeit und Schönheit, für jebes Boksle ohne Befhädigung der Mände pafı 










übergeber, alt 61 Jabr, am Gpiteiderg Mr. 1, am terzeichneten geraten Sırtdume, ale 


fürlin Mien. 


fend, neb ſt —— Iufammen ngen; en; ferners mit gefämatseen 
* febe niedlichen Gartenbeltuch⸗ 
gen —* je anders wird aufmerffam gemacht auf die 


Zransparenten Ghirme mit Didierk- Sträußchen, uud bie verſchie 

Bersierungen , welche wegen ihres teidttm Meconismus zur Seibfiderrihtung 

für jedermann erſichtlich gemade, und am jedem Drte angebracht werben kon · 

nen, fo daß bis handert Stuck zur Uebettaſchung in wenigen Minuten 

richtet werden kennen sy daziı find mit Unfhliet gefühte — u r 

gen Brenndauer bei der Anſtalt im Vorrathe ’ hen 

Insbefondere empfirbit ſich die, Anſtalt mit einem großen —— ganz 

neuer Saternen, melde fit dur ihre richtige Konftruktien ver allem übrigen 

auszeichnen, und fi darch die richtig amgebrachten Mevers.: Schirme umb ber 

liebige Formen, befonders zu Häufer, v7 und Garten » Beleugtungen. ver⸗ 

yiglid) eignen. Ich. Strigl 
In der BE Enge der Gebrüder Lörwp 

(Stadt, Spängleraaffe Nr. 426, ber & & Polize-Oberdirektion vis-h-vis) 

find ſammtlich eigene Grjeugniffe, immermwährend in zeichhaltigfier Auswahl 

zu baben: 

4) Alle Gattungen Eiegellate in allen mur möglichen Wärben vom orbinde- 
fen bis zum allerfeinften, worunter das allgemein belichte parifer Damens 
Lat mit Mohlgeruh und das chineſiſche Bat befonders empfohlen wir: 
ben dürfte, 

2) Xlr Gattungen, Beberfice, al; edte Damburger«, fo wie auch mad 
bamburaer Art zubereisere Kiele, englifhe Kreugkiele, edste Pommerfhe 
und Ecwanentiele, mebft einer großen Xuswahl von allen Sattungen ge⸗ 
fnittenen Kieleh in eleganten Etuis, und Befonders guten Mabenfebern 
zum Gebrauch für Zeihner und Kalligraphen. 

3) Bine dem Leber Aufert vortheithafte Delfett:Gtanzwihe, melde nebft 
dem ſchoͤnſten und deilften Glanz auch das deder, durch Die Kettbeftands 
theite, welche felbe hat, immer gelinde erhält, und. fo das Springen 
beöfelben verbindert, 

Auch iſt daſeldſt die meu erfundene k. k. aueſchl. peiollegieie 
Spiegelstadwidhie, 


au haben, melde ohne Gebrauch der Bürften, ſondern durch bloßes Auftragen 
mittelft eines, eigend hierzu verfertigten Pinfeld ben fhönften, fdhmärzefen und 
baltbarften Glanz gibt, auch dem Wafler widerſteht, und daher jeder 

deder, Riemzeugt und Pferdegefhirr die entfpreihendfie. Dienfie Iciftet, — 
Abnehmer bedeutendes Partien erhalten eine angemeffene Previfion,. — Auch 
Und deſelbſt eine Sieglier · und Giloſchit · Maſchint, nach-im beflen-Suflande, 
zu fehe diddigem Preife zu verkaufen. 


Unzeige. Bei dem mesrmals vorgefommenen, intbefondere dur Bas 
Seibehalten des früheren Schitdes des Untergeichneteu „zur Stadt fondon« von 
feinem Beuder Peter Demuth, veranlaften und van den Kunden des Uns 
befinde ſich feine Niederlage no wie 
früher im grosen Miharlerbaufe am Koblmarkt, zeige er, um fein in einer 
Reihe von 20 Jahren durch fortwährend neue Crfindungem, Solibität. uns 
Bittigkeit feiner Fabrikate fih erworbened Renamce auch fernerbin zu bebanps 
ten. bieemit an, dafı ſich feine Mitderiage nicht mehr in odigem, fondern in 
dem Bürgerfpitals » Gebäude , im Gten Hof, neben dem Dieter = Memötbe, 
vis-A-vis dem Bäderladen befinde, Karl Demuth, 

tampen= und Biechwaaren- Fabrikaat. 


Sandichirme 4 All. B W. vom fhwerfen Gros —— 
find in großer Nuswabl zu daben „zur fdhänen Müllerin, in der 
Rr, DO2, dem rotben Apfel gegenüber. 

Wiener Salon:Stiefellad. Liebhaber von ſchön glänzende 
und bausrbaften Stiefein, wo der Slany, mehrere Tage bauert, und ſelbſt na 
diefer Zeit nur mit Waſſer aufgefrifht, der vorige Blany zum SWorfcein 
fommt; ferner für Pfrrdegeſchirre und jeber Arı Miemerwaren, fo mie auch 

am fein Cadieren ber Bilder 2c., verbunden mit Bequemlichkeit, Sparfamz 
belt und Biullgkeit der Preife innen durch die Erzeugniffe ter £. 2 0. priv. 


Sadfabrit des Felit Deibner in Wim vonfommene Befriebigung: finden, 
Kabrits: Niederlage im der Stadt, Kohlmarkt um Amerikaner Ne, 255, 


Schenswürdigfeiten in Wirm 


Das EEE Mineralien Kabinett 
im Scqwerzerhofe i beute van 10 Dib 1 lbe, abe Wintrlsthtartd, geöffnet, 
In das LE tehnifhe Kabinen: 
m Schrmrigerbofe, Btiege neben der Hefräche, im erſten ro if Suute Der 
"Eninit Vormittags um 10 Ubr gegen früber bededene Eintrittstarten ga 
Diet. % Hof- Bisstegye 
if täglich für Dedermann von g Ude Arüb dii2 Kihe Machmirtane  . 


Wegen des eintretenden Feiertages wird morgen fein Blatt ausgegeben. . 
MT —ñ⸗ — —— — — — 


Gedrudt beibeopold Grand, Neubau, Anbreadgaffe, Rr. 2308 * 


an ee ee u 





Freitag, den 29. Mai. 
Kr. 128. Herausgeder und Rebasteur: Dr, A. J. Groß: Soffinger. 

























Ramen und Feſte dee Tag im| Sonnen» Zageslänge |Monb im Xuf- er rare Barometer —— Seenen am 
Tages atft I I I [ep xbnedmen. 27.MaitB30.| tung | meter Donau |  Pinmel. 























gu M.i+10,0.| 27.362 
2u. R. 442,0. 27.995 
tou.a. 410æ.20.626 


Huber | 7 Ude 
150 |15M. ja5Min, 






Konftantin M. 












Beit rt. Mprit 1330 erfheinen gmei Mubgaden der Literariid » politiihen Beirkbrift ı „Der Mpier,* allarmelne Weis und Matiowaihronit, lnterbattungsdtatt, 2lteranmın umd 
Kunßjeitung. Drive Musgaden erieimen im biöberiasem Hormare des „Maierk;* die Muszade auf feimem Papier tofter 24 A. ©. MM. aamgiäbria, 12 fl. halbiatela, H Ms nierteie 
pibrig für jene Mbsanentem, weide im Romptoir des Mölers baar uramumersren. Dei dem P. Pf, Polämterm im der ganyem äerreibilden Monarchie ik Der Preis anyahrig 
20 f. 24 fr. @. M., mir Finkblu der Erpedirionfarhühr, balbiäbria 14 A. 12 Pr., wiesteilährig 7 M. 6 fr. — Die Musgade auf oräimären Varier, melde den velländıgen 
Tere des Journals umfafit, und daher gleıh Der Nusgabe auf feinem Dapter das voltMämbigfie Tourmal im Deurfhland if, tofet som 1. Mprit 1890 gampiähria 12 + habe 
abrıg db M., wierteljabrig 3 RA. €. M, Aubmärtige Mbnchmer, melde Dem Adler auf erdinärem Vapier gu Pryichen münfaen, beiichen bakbiabria 0 M. 12 fr. umb 

(vom 1. April +40 dis 1. Mord 1061 aber vom 1. Jänner 1040 Ms 1. Jänner 1841) 16 MR. 24 Ir. bear am das Kompreir Des Mdters (Weihdurggalfe Fr. QO6) ainym 

da die 2.8. Poſtarter auf Diele Musgabe feine Prämimeration annehmen.) 


Welt: Chronif, Stadt- und Landpoft. 


Tagsdzeitung. Hr. Bould bikämpfte die Meform ber Bank in einem Ichenbigen 
Kusteond und gebattuogen Wortrage, Die Erfahrung und der Ernſt des Mebners ers 

2 werte die Nufmertfamleit der Kammer. Er lieb alle Einwürfe bie Menüe 
Breufreicd. paffirem, beleuchtete fie und ſchloß zu Gunften des Gntwurfed und bes Bes 

Paris, 17. Mai. (Mad. Laffarge.) Das Progres de la Gorrepe sichtes der Kommiffion., — Die allgemeine Diökuffion wird mergen fortaes 


R A u R fegt werben. 
enthält Rachſtebendes Über die Angelegenheit der Mad. Laffarge: »MWir erfahren “Haris,1B. Mei. (Sifung derXkademie der Wilfenfhaf 


in biefem Augenblick, daf bie Inftrultion in Betreff des Diamanten: Diebftadis si r k . h 
ſich dur einen Lürzlic ermittelten Inzidenzfall verwidelt, der ibm eine — Ping Ayers wre — re ya ne 
neue Phnfiognomie geben wird. 6 if eine neue @pepiat:Kommiffion nad Paz] zn} um den Gasen — Ar —* A — hr — = 
green ne ee a * den Fabrikſtädten für die Acerbau treibende Klaffe ber Bevölkerung entjlche, 
beit fi) um eine Ausfage * Mad. Loffarge , durch welde eine Demi aus der Der Medner beklagte fich vorzüglich ber die Grbdhung des Arbeitstchne, wo⸗ 
f * durch die Arbeiter in die Städte gelockt und dem fo möthigen Felbbau entzogen 
vornehmen GBefehfdjaft ernBtid Eompromittiet wird; wenn Rd biefe Kusfage würden. Er tabelle vorzüglih das außerordentliche Budget ber öffentlichen 
beftätigen follte, fo mwürbe die Gefangene vollkemmen gerechtfertiget fein. Die Makler. weißes — Xrbeiter dur) den Rei —* erhäßeten,, aber 
Ausfage hat einen lebhaften Eindrud auf ben Anftrubiionsridter gemadıt, und a Xrbeitsiohnes berbeilodte 3 — 
es werden ſchnette und ſorgfältige Erkundigungen eingezegen werben, Mir ? derr Bart ———— das bie Ardeiter ihre Dicker nur verliehen 
theilen diefe Nachticht als beinabe gewiß mit, wollen bie Autenticität berfelben wire Se heit fi Binreichende Krbeit fändens daß übrigens durch die Der 


tnbep alt or — beſſerung des Ackerbaues jezt mehr Probulte mit geringerer Arbeit erzielt 
"Paris, 17. Mai. (Stand der franzöfifhen Bank.) Imlmerden. In gagind genüge bie Arbeit eines Menden, um rei ja ernäbren, 
Sabre 1839 betrug die Dividende einer jeden Bankaktie 14 Procent; dieſer die Arbeiter füdhen daber Im den Manufakturen Beidättigung zu erhalten, 
Betrag, ber einen wirftihen Nugen von 1200 Franken für jede Aktie abwarf,) xnftatt ſich Über diefe Erſcheinung zu befiagen, müſſe man fie vielmehr als 
iR auf 3385 Franken gefiegen. Im dem gewannten Jahre waren ungefähr) einen Fortfihritt anfeben, da bie Erfahrung Ichre, daf die grofen Städte 
212 Millionen in Bilets im Umlauf; zw derſelden Zeit bildete ber Meferves immer den Moblfiand des Banduolts begünftigten. 
Bond von 227 Millienen einen Ertrag von beiläufig 15 Millionen. Aein‘ Die Anfiht bes Hrn. Dupin findet überhaupt vielen Widerforud. Br. 
von den 227 Mill. des Reſerveſonds war nur bie Summe von 17,737,525 Blangui demerk:, daß es für die Bandfeute nicht genüge, viel zu probupiren ; 
wirkliches Eigenthum der frangdfifden Bank; 200 Millionen waren das Eigen: die Hauptfache fri der Mbfüp der Produfte Weiche Länder find reicher am Ge— 
thum theils der Schaplammer, theils von Privarperfonen. — Das diſponidle reide alt das fürtihe Mufland, Voten und Sieilien. Und benneh find biefe 
Kapital der Bank, beffen fie bedarf, um fit der durch die Ausgebung Den gintır fehr arm, weit ihnen dir großen Fabrikſtädte fehlen, wo ihre Probulte 
Billeis entſteheaden Verpflichtungen zu entiedigen, wird auf 2,952,335 perzeher werden, Durch Wervielfältigung der Öffentlichen Arbeiten verſchafft die 
BGranfen, als Betrag ber Intereffen des NominalsKapirals von 59,046,700 grsierung den Produkten bes Aderbaurd einen gräßern und fehnellen Abfap ; 
Granten, und auf einen Refervefond von 17,737,525 Aranten angegeben. yenn die öffentlichen Bauten, Strafen, Kanäle, Eilenbabnen 1. find ſowehl 
Die Bafis der Bankoperationen bilder alſo «in Kapital von beiläufig 77 ML: pem Atrtbau als auch der Anbuflrie förderlich. 
Brantın, } Auf den Bericht des Hrn. Blongut bat die Akademie einen Preis von 
* Paris, 18. Mai, (Kammerfigung) Die Diskuffion über den 5,000 Franken für die befriedigendfte Leſung folgender Frage ausgefept: 
Gefegesentwurf, welcher das Privitegium der Bank bis zum 31. Dez. 1867 „Weldes find die nüglihflen Anwendungen, melde man ven bem Prinzip 
in Anfprad nimmt, if als einen Gegenftand von hödhfter Widjigkeit für dem der freimilligen Xffeciation zur Erleichterung bes Elends machen Bann ?« 
öffentlichen und Privatkredit zu betraten. Die Kammer ſchenkte gielchwohl den * Yaris, 19. Moi (Bortfegung ber Debatten Über die 
erfien Rebnern, melde lebendig und mit vollfommener Sarlenntnig redeten, Bank.) In ber heutigen Kammerfigung baben alle Redner nur Einen Geban- 
nur geringe Aufmerkfamteit. ken ausgefproden: die Mothwendigkeit, die Debatten ju bertagen, und eine 
Hr. Sanguinaid wollte, daß die frangöfifche Ban? nur eine Depofiten» gründliche Prüfung dieſer wichtigen Ungelegenbeit buch eine Kommiffien zu 
Bank gleich der Hamburger fein, und daf die Megierung ſich bas Recht vor veranftalten. Der Finanjminifter ſprach fich Irbhaft gegen die Verfagung aus, 
bebatten follte, ein wirtlie Papiergeld in Umlauf zu fegen. — Bere von aber feine Meinung fand wenig Anklang in ber Kammer. Er wollte wahrſchein⸗ 
Gorpveltes beffsebte ſich im einem intereffanten und forgfältig durchdachten li) dem Präfidenten des Konfeils die Ebre der Diskuffion Laffen. Br. Thiere 
Vortrage die Gefahren des Papiergelbes datzuthun, und er erzählte die hart: wirb morgen ben Gegnera des Entwurfs antworten, Außer ber Frage Über 
nädigen Kämpfe des Generals Jackſen gegen die Bank der vereinigten Etaa« bie Wertagung boten bie heutigen Debatten wenig Intereffantes dar. Diry 
ten, fo mie bie finanziellen Kataftrophen des Landes, MRauguin und Hr. Garnier » Pages nahmen die In ber geffrige, 
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I Par 
Sigung befprodenen Cinmwürfe gegen bie Bermebrung des Banklapitals und bin führende Ber fhlängelt fi durch ein bemalbetes und ſchwer zu durch⸗ 
über die neuen Formen der Moten wieder auf. Der Erſtere wollte, baf die/giehended Terrain. min . 
Bank bis zu dem Werrage von 6OO Milltonen Willers ausgeben folte. Diefe Auf der andern Seite läuft der Weg nah Medeah durch weniger fleile 
ang wurde aber von Herrn Barnier: Pages ledhaft beflkitten. Die Herren ungen hinab, Allein man bat bier den Vorteil, daß man alle Punkte 
iques Tafeborn und Segentil traten für den Entwurf auf. volfommen beherrſcht, wo der Feind ſich etwa fenfegen könnte Gegen Mer 
— Die Kommiffion, melde mit der Prüfung bes Befeges: Entwurfs über|jbeah zu werben die Waldungen üchter und bie fleilen Beifen arhen in wellen⸗ 
den Sronsport ber irdiſchen Ueberreſte Rapoleons beauftragt iR, bat birjfärmige Hügel über, 
Kirche der Inpaliden, die Magbalenenlirke und das Pantheon in Augenſchein In der vom 9, Mai datirten Depeſche von Scherfhelt, batte ber 
gegommen, ‚Nach einer Konferenz mil dem Kenfeitpräfidenten und bem Miniſter Marſchall angekündigt, daß er nach Mouzaya zurüdkehren und in brei Zagen 
deb Tonern, hat fie ſich in der heutigen @igung mit einer Mebrbeit von den Xrlas überfhritien haben würde. 
acht Stimmen gegen eine babin ausgeipreiien, dab fie die Invalidenkirche für 
ben fhittihften Ort jur Aufbewahrung ber Aſche Napoleons balte, 

*Paris, 20. Mai. Die Diötufien über die Bank wurbe heute fort» 
geſetzt. Der. Konfeilpräfident unterflügte in einem zweiftündigen Bortrage die der perſiſche Handelemann Waffes, der in Bomban anfäflig it, von bem 
Anfiht ber Kommiffion, welcht nur wenig von bem Entwurfe dee Hrn. Pallo Könige der Frangofen eine große goldene Mebaille nebft einem verbindlichen 
afweiht. Hr. Thiers will keine Bertagung. Gr bat die Kammer dringend, die Schteiben des Minifteriat : Präfibenten erhalten babe, Diefe Auszeichnung fet 
Sadıe nicht ruhen zu laffen, Der Redner iſt Übrigens mit ber gegenwärtigen" für die wichtigen und uneigennügigen Dienfte zu Theit geworben, melde 
Draanifation der Bank volkemmen zufrieden, Gr minfdt nur, daß fie iprejer dem franzöhfhen Handel in Dftindien und namentlich den in Bombay ges 
wohlthätige Wirkſamkeit in bie Departements ausbreiten möge, Er betradterjlandeten franzöfifcen Schiffen gewidmet habe, , 
die Bank als ein keſtbares Werkeug, deſſen der Staat ſich bedienen kann, tondben, IB Mai. (Parlament) In der heutigen Situng 
um im Rothfall außerordentliche Ausgaben beftreiten au Können. der Gemeinen beantragte Ford Stanley die Weratbung feiner Bil über die Wähz 

Nachdem die Herren Garnier: Pages und Dufaure gehört waren, votizte|ler » Reaifrirung in Arfand im Gomite. Cine Menge Bittfhriften über biefen 
die Kammer den erſten Artikel des Befepes. Gegenfland wurden eingebracht; berunter eine mir 23,137 Unterf&riften aus 

Während ber Distuffion präfentiste ber Miniffer der Sffentlichen ArbeisjCiverpoot für die Bi; Alles if gefpanat auf bie Enıfeibung bed Haufes über 
ten das Örpropriationsgefep, welhes neuerdings in der Pairslammer vorirr|die Frage, ob bie Bill zur Berathung im Gomit® wird zugelaffen werden. 
worden war, — Rachher befhäftigte fih die Kammer mit einer Prüfung dee Sondon, 18, Mai. (Die portugielifge Shuld) Das Wide 
Gefegesentwurfs über bie Errichtung einer regelmäßigen Dampffdiffahrt zmis|tlate bes heutigen Tages iſt die Ankunft Satdanhas von Lıffabon, der mit 
ſchen Frankteich und Amerika, Die verfhiebenen Burcaur waren der Meinung, [dr mit der Speciatmiffien beauftragt if, verſchiedene gegen Portugal 
daß eine folde Verbindung für Frankreich durchaus nothwenbig fei. Die ertelerhobene Reclamationen, bie ſich auf ungefähr 400,000 Pfb, St. belaufen, 
vom Gouvernement vorgefdlagene Linie zwiſchen Hatre und Mem: York wurbeliu ordnen. 
günftig aufgenommen; eben fo wurde der geforderte Zufhuß von 1,200,000 London, 18. Mai, (Zernere Inzihten gegen Gour 
Franken bewilligt. Ueber bie beiben andern, von Marfeille und Borbeaur aneſo oifier.) Es dieß vorgeftern, baf man eine Weite und ein Hemd, beide 
fangenden Linien waren die Meinungen geheilt; allein bie Diskuffien über] Gourvoifier zugehörig und mit Blur befieet, aufgefunden babe. Dieh ift unmahr, 
diefen Gegenftand war erheblich. Mepre Mitglieber drüdten den Wunſch aus,[frit dem 14., wo man ein blutbeflectes Paar Handſchuhe gefunden hat, bie, 
die Regierung möchte nur eine Cinie für bie Dampfſchiffahrt errichten, en.|wie man vermutbet,, Geurveifier gehören, iſt aichts von’ Erheblicleit entdedt 
weder von Marfeille oder von Borbeaur; mwobel man fi die Errichtung der ſwotden Bon ber Waffe oder bem Werkzeuge, womit ber Mord vollführt mors 
andern Linie vorbebalten inne, wenn das VWebürfnif eine ſolche erheifige.)den, bat man ned keine Spur; allerdings blieb dem Ihäter auch Zeit genugs 
Einige rieiben, zuerfl einen Verſuch mit einer Heinen Zadt von Paketbooten zu basfelbe zu verftegen ober ju reinigen. Der einzige Sohn des Ermorbeten, bee 
machen. He Mermillicd erflärte, die Stade Havre felbft verlange für jege nurjebenfans Lord Billlam Muffel heist, if ſeit dem traurigen Borgange der tiefe 
wenige Dampffhiffe, in ber Hoffnung auf eine Berbefferung des ganzen Sp: ten Betrübniß verfallen und läßt ſich fat gar nicht fehen. 
ſtems ber Dampfihifahet. Die Hrren Beaumont, Beunin und Botrp el siem 
tabelten das Snftem ber Siegierung , weiche ſelbſt die Barantie zweier Schiffs; Bräffel, 18, Mat. (Cifendahnen.) Seit dem 1. Mai, an wels 
verbindungen auf dem Deran übernommen ; «6 fei beffer geweſen, menn bie dem Tage die Sommer: Periode begonnen bat, gemwahren bie Reifenden , bie 


Kompagnien bie Verantwortlidteit über fh genommen hätten z - - 
Gine große Aahl vom Debutirten, namentlich bie Verren Zupinier, Gor⸗ gewohnt find, in allen Richtungen auf ber Eifendahn zu fahren, baf fie mit 


h ei i Geſchwindigkeit transpertirt werben, die fie diader nicht kannten. Hien 
me, Mathieu und Pouwels, beſtand darauf, daß die zur trandatlantifgen Schif- ige SR . 4 
fahrt beftimmten Mafdinen in Frankreich Derfertigt werben follten. Derr Forneltet — — —— bis Sruſſel wird = Fahrt eg in weniger als 
behauptete, bie Franzofen fönnten fie zu bemfeiben Preife liefern wie bie Eng: E Sram — & in z3/ı = tnabER  JuE er " Konveit nen Dfiende 
länder, wenn man ihnen ben für die rohen Stofft bezahlenden Cingangezol BE 24 —* au . an, umb bie Konpois von Bröfel nad 
surüderflattete. Hr. Matbiew führte fünf bedeutende Etabtiffements an, näm: nn und umgekehrt, bleiben felten mehr als 65 bis FO Minuten un» 
cd: die in Arras, Paris, Breufot, Jadret und Mouen, welde ſchon 21 Ma: e P 
fdinen von 360 Pferdekraft verfertigt baben. Hr. Paumwets behauptet, Frans Brüffel, 19. Mei. (Rammer.) Die Repräfentantentammer hat 


* H =. gefern einftimmig den Sefegentiwurf in Betreff ber Getreide @infubr in den 
ae 200,000 Zonnen Gifen, und 80,000 Arbeiter wär, Bezirk von Berviers bdefinitis votirt. Hierauf ernannte fie die Mitglieder der 


2 — Kommiffion für die Unterfuhung bed kommerziellen Zuſtandesz es find bie Hera 

Po . 0 hier 7 u ie * er = =. Be een Desmaiffieres, Dedamps, Zuube, de Goere — David, Maft de Bries, Gos 
für die Crrigtung einer dreifachen Linie aus. Pr. Muret wiü nur bie Sinie ars, Smits und Dedecker. Morgen werben die Seltionen Ah mit der Anleihe 
von Havre; er findet die beiben aubern unndg und läſtig für bas Land, deſchaftigen. Deffentliche Situng wird erſt am Witwech fein. 
pr. Sacroffe will drei Linien, aber er glaubt, daß für den Augenblick Sollanr» 
Gine Linie genäge, wenn man fie mit einer andern in Verbindung ſehte, i 
beren Mittelpunkt in Savannah fein, und welche auf der einen Seite in Neu: Haag, 17. Mai. (Todesfall — Erdbeben.) Der Hoſmarſchall 
Orleans und auf der andern im Rio» Janeiro enden folte., Hr. Vitet Ihrer königi. Hoheiten des Pringen und ber Pringeffin Friebrih, Baren von 
will, dab man in Morfeille und Borbeaug Verſuche anftele, bevor man ein|Yoeis, ein allgemein in großer Achtung ſtehesder Mann, ift gefiern plöylich 
voufländiges Syſtem der Verbindungen mit Amerika anfange. mit Zobe abgegangen. — Aus Java wırb berichtet, daf am &. Januar d 3. 

Zieben Burvaur haben heute den Borfhlag bes Marſchal Glaugellum 1 Uhr Nachmittags an verſchledenen Plägen ein ziemlich beftiges Erdbeben 
und des Oberſten be P@spinaffe für den Ppremden:Kanat geprüft, Fünflwahrgenommen worben fei In Porrwerebjo und Woneſobe find dadurch meh- 






Großbritannien —— 
® Eondeon, 15. Mai, Die legten Briefe aus Bombay melden, ba 


Bureaur babın bie Erfung genehmigt. rere Reinerne Gebäube der Megierung und Indigo » Fabrik »'Etabliffements einz 
* Zoulon, 20. Mai. (Zelegrapbifhe Depeſche.) Der Mars qeſtürzt. 

ſchall Balde an den Ariegsminifter. Zeniah de Mouzaya, 13. Mai, Haag, 18. Mai. (Beneraiftaaten.) In ber Abendfigung ber 
Die Armee bat gefleen im einem glänzenden Kampfe gegen fämmtlihelgweiten Kammer ber Generalftaaten wurden bie Berathungen über die Ges 

Zruppen Abd⸗el⸗Kaders den Hügel von Meuzaya genommen. fegentwürfe in Betreff bes Budgeis geihloffen, Der Gefegentwurf zur Feſt⸗ 
Rad Medead wird eine Strafe angelegt, Unfer Berluft ift nicht ber/fellung der Staatsausgaben für bas laufende Jahr ward mit einer Stims 

trãchtiich. Die Prinzen befinden ſich wohl. menmehrheit von 32 gesen 22, und der Gefegentwurf zur Beſtimmung ber 


Der Hügel von Weuzaya (der Teniah) liegt fünf Stunden von bies|Staatsmittel für dieß Jahre mit einer Stimmenmehrheit von 33 gegen 2X 
fer Stadt, uud vier von Mebrah. Beine Höhe beträgt 500 Zoifen, Auflangenommen. 
dem Gipfel bilder er einen 3—400 Fuß langen Engvaß, welker am mehrer Haag, 18. Mai, (Seneralſtaaten.) In ber heutigen Sihung 
ven Stellen einer in den Felfen gehauenen Straße gleicht. Zur Linken ragen|der zweiten Kammer ber Generalſtaaten haben die Berathungen über die Ges 
hehe mit Holz bewachſene Feifen herver, zur Mechten ein fieiter und tiefer|jegentwärfe im Betreff bes Bubgets begonnen, Die Herren van Sygama, van 
Ashang. Diefer Poften ann atſo nur von vorn angegriffen werben. Der baslder Gronden, Snouck, Burgronje, Gtinlopen erflärten fi in der Hoffnung 
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für die Budgets, bie Feglerung werde ſich num die ſeche Monate, für weiche Moldau und Walachei. 
ihr jept die Hilfsmittel verlichen werben, zu Nutzen maden, allen billigen Bukureft, 28. April. (HBanbels«Rober der Baladei.) Die 
Münfhen der Kammer Gehör zu geben. Derr van Sytama zählte bie vom ber|meihatagsnerfammlung hat den Danbeid = Rober für das Fürſtent hum ber ges 
Regierung in dem Grunbgefeh vergeſchlagenen Mobififationen auf, bie er alsſſammten Walshei beendet, und Sr. Durchtaucht unterm afıb April zur 
Birsfhaften für die Ankunft betrachtet, Befonbers hat der Vorſchlag in Ber) Santtiontrung vorgelegt. Se. Durdlaudt haben denfelben laut des Staatts 
treff der minifterielen Verantwortlichkeit feinen Beifall, Indem daraus herverslgugetins Rr. 20 auch beguehmiget, ſedoch bie Mirkfamkeit diefed Grfeges 
gebe, da bie Megierung einen befferen und milberern Weg einſchlägt, undlerft vom 4, Zänner 16341 angefangen, eintreten zu laffen augeordnet, da⸗ 
babei will er ite ſeht gerne Bilfeeihe Hand leiten. Die Herren Tromp ‚mir ſich ſowohl bie Richter als auch bie Handelsteute die gehörige Renntniß 
Romme, van Dam, von Iſſet, Lutben, Sandberg, Gouverneur, Schimmel:| um Audirgung beefelben rigen madhen, und barnad handeln fönnen. Durch 
pennind erflärten ſich gegen bie Budgets, Cie beklagten ſich, daß bis jept Domlpiefe jo möthig geweſene Eidrichtung winkt dem walachiſchen Aktiohandel eine 
der Megierung dem von ber Kammer geäußerten Bunfhe nad Dffentlihkeit ‚Ijhöme Zutunft. Ein weiteres Bulletin Rr. 21 enthält die Wolsiehung dee 
Bollfändigkeit und Riardeit bır Staats» Finanzen noch nicht entfproden wor: Gefthles, vermöge weichem von der adminiftrativen Behörde des Sanbes bie 
den ſei, unb meinten, man folle, nachdem man fo oft getänfdt werben, nicht Koffirung ber Wehren und Dimme an ber Mipaer: und Konzefter + Brüde 
mehr Berfprehen trauen. Mon habe bie Zeit von ſechs Monaten, für welchewie auch bie Entfernung der Mühle von Bongulleg angeordnet, und fomit nicht 
bie Aredite verliehen feien, unthitig vorübergehen laſſen. Die Megierung babelnyr dem häufigen Waſſerſchäben, weiche ber Kltfluß und die Dümbowiga vers 
Sid nicht offenhergig gezeigt · fir babe bie Weiber ber offindifhen Seſitzungea ſarſachten, gefeuert, ſondern auch der befferen Befahrung drefeiden nachgehols 
ber Kenntnif ber Bolksverireter entzogen; bie von Belgien empfangenen Oelelfen wurde, 
ber feien nicht unter ben Mitteln aufgeführt, Die Herren Romme und Luyben 
zeigten ſich auch nidt mit dem Modifikationen im Grundgeſetzt zufrieben: fie Tiärtei 
verlangen mehr, fie woßen Veränderungen in bem Mabifnflem und im Allge: Semlin, 14. Mai. (Unruben in Serbien.) Die gegenmärti: 
meinen mildere Principien. Derr Tuyben bat fhliehlih die Regierung, nebenſgen ferbifchen Maruben fies fo in einen Schleier gehätlt, dab man das Mabre 
ber minıfheriellen Verentwertlichkeit, neh andere Bürgſcheften zu geben, umlan der gangen Sache nie zu unterfchriben vermag; wenn man allen Sagen 
nicht die Schutd auf ſich zu Laden, den Staat ind Verberben zu ſtützten. Beilrbör ſchenken wolte, wären zebn Bogen nidır genug, fir niedergufhreiben. 
Abgang ber Poll hat Hase Schimmelpennin das Wort, In unferem legten Berichte batten wir bie nah Teptzi bere angrfommenen 
Aus dem Daag, 1%. Mai, (BudgenBemillisung.) In berlirrenelsiteten Berbier über 1000 angegeben, es waren aber teren faum 500, 
gefrigen Sitzung der zweiten Kammer der Generalſtaaten wurben bie Wera |ohne einen Anführer da, Der ruf. Gemeral:Konful, der von Belgrad zu dem 
thungen über das Budget von 1840 von neuem eröffner und in einer Abends |Verireten nad Xopezi bere glei im erſten Augenblide gefahren war, fie zu 
Situng beefrisen Tages fortgefegt. Abermals ließen mehrere Mitglieder ber|derubigen, und zum Rachhauſegehen zu vermahnen, wurbe von dieſem Ktubb 
Dppefirion, namenttih bie Herren von Dam, Luyben u. X, ihre bringenden|mit fehr unangenehmen Ausdtücken empfangen. Der junge Fürft mufte abers 
Berenken dagegen: vernehmen, baf no nit Grfparniffe genug eingeführt|mats nad Teptzi dere reiten, und ben Rebellen verfihern, baf er nicht in 
werben. Der Finanz: Minifter wirberhefte jedoch bie Verfiherung: 1) daß das Belgrad eingefperrt fie, und baf er nächſtens alle Wezirke des Landes bereis 
Budget blofi ein temporäres, Tebiglich für A840 maßgebenbes fei, deſſen An⸗ſen werde. — ber Baum waren biefe, mit ber fürftlichen Verfiherung zus 
mabıne keinertei Prägebenz für bie Zukunft zu liefern brauche, und 2) daß biejfriedengeftellt,, abgegangen, fo famen des andern Taget aus anderen Bezir⸗ 
Annahme des Budgets der Regierung Zeit und Gelegenheit werfhaffen, umſten wieder Xadere mit demſelden Verlangtn an ben Fürften nad) Zeptsi dere; 
geachene Berfprekungen zu erfüllen und Sorge für bie Aukunft zu tragen.|umd fo dauerte es bis gefterm, jeben Tag die Abteiſe der Ginen, und bie 
Rech geichteffener Beratbung wurde das Aucgade ⸗Gudget von 32 gegen 22] Nnkunft neuer Ktabbe aus dem Innern des Landes, und dieſe foreen ſich 


und bad Einnadme Sudget von 34 gegen 21 Stimmen angenommen. am Ende in ben erbittertfien Auedrücken über jene aus, bir fe zu dielem 
— Schritte verleitet. 
Daänemark. — Die meiſten Senatoren, deren Famillen im kande wohnen, find über 


Kopenbagen, 12. Mai. (Die daniſche Sprache.) Mad man bie Dfterferien nah Haufe gerelſt, und zwele — Nenaderih und E. Eheobos 
ſchen feit längerer Seit ats bevorftebend hat bezeichnen wollen, iR jetzt wirttichſkedich — traf bat Anglüd, als fie vom den Uaruden Kunde erhielten, und 
erfolgt. Durch eine fo eben erfchienene K. Refotutien if in Uebereinftimmung|ta® Belarad eilten, von den Rebellen auf dem Wege aufgehalten, und ges 
mit dem besfälligen Majeritäts s Berum der ſchleewigſchen Stände : Berfamm:|Punden vor den AFürften gebracht zu werben, ber fr jedoch arfogleich freiger 
lang die Ginfübrung der däniſchen Sprache, als efficielten Sprache in 'alten|taen , den Berwegenen ader, das größte Mipfollen iu erkenntn argeben bat, 
gerichtlichen, privatz oder frimimefzehtlichen, fo wie in allen abminiftrativen] Die vom Farſten bei feiner Inkallation freigelaffenen Berbreger follen das 
Veſchaften, infeweit biefelbe bereits die Kirchen» und Cchulfprache ift, gebe⸗ Vett aufgewiegelt haben, — Bei diefer Geſchichte fpielt Georg Pretich eine 
ten worben. Auf welche Weiſe man aber diefes Gebot zur Xusführung zu brins[ircht Molle, Ueber Sefrem Obrenovich wird Wanchta geſprechen. Petroniewich 
gen gedentt, darüber verlautet noch nichts Näheres, end Simich follen einige Raͤchte in Belgrad geſchlafen haben: Sueſits, immer 

ſtark bewaffnet, lacht über bas ganze Truggewebe. — Der Paſcha von Belı 
arab bat alten Zürlen Polser und Btei vwertheilt, um nöthigenfals mit ben 
Chriften von Brigrab nemeinfhafttih gegen anrüdende Rebellen die Stadt zu 

Hannever, 16. Mai. (BudbgetösBemillisung.) Ailgemeineigercheidigen. — Bis beute it Ailes ruhig abgelaufen. — Montage am LE. 
Ztändes-Berfammlung. Imrite Kammer, Sigung som 15. Mai. Ju der beusfp, SM. beginnt der Farſt Michael mir dem Metropoticen feine Meife durd 
tigen Zipung wurden die Steuern und fonlligen für bie Generalſteuerkaſſe gesſdas Fand. ‘ 
hörigen Einnahmen ganz in dem früheren Maaße zum dritten Mole bewilligt, , 
indem ein Antrag für die 12. Ktaffe ber Perfonenfteuerpflichtigen einen anderte Brajilien 
halbmonatlicdien Erlaf an ber Perſonen⸗ und Gewerbeſteuer im nächſten Red: Rio=-FJanceiro, 24. März (Ertrantung des Kaifers,) 
nunae:Sahre noch einmal fertbauern zu Taffen, feinen Beifau fand, und un:|drute früb wurde die Stadt ia nicht geringe Kufergung verlegt durch die 
ter Diffens einiger Etimmen abgelehnt ward, nachdem die Unmörbigteit usd RNachricht der plöglich erfolgten Erkrankung des jungen Kaifere. Das erfie 
Unpwetmäßigkeit einer ſolchen nur temporären Ausnahme von ber für unbes|heute aus gegebene Wutletin, eathält Molgendes;: J Palaf der Laiferlichem 
denklich erachteten Aufhedung bes bisherigen Erlaſſes bersorgeboben war, Das Quinta dba Roa Billa 23. Mir; 1080, Gtf2 use Abenes, Um halb 3 ühr 
Budget für HAN fıl war damit brfinitio bemiligt wurde Se foiferl Mai. von einem beftigen Edhmerg im rechten Auge ber 

Darmfabe, 22. Mei. Beſuch — Berorbnung.) Er. G. berjfallen, welchem rin Zuſtand von Bewußtleſigkeit folgte, verbunden mit Kens 
Erbgrohderzog und 3. k. H. bie Erbarefberzegin Haben geflern IJ. MM. bemsulfionen, melde zedoch nah einigen Minuten verſchwanden. Als ber babe 
König und der Königin von Baiern einen Befuh in Afchaffendurg abgefattet, Kranke wirber zu ſich kam, beffagte er fich über Schwere im Mopf, Um 3 ube 
von wo Höhfidirfelden am Abende wieder bierher zurcktehrten. — J. k. H. befand er fh im Bieberzufland und mir Somptomen einer Pirneatzindung. 
die vorm. Greßbergogin Stephanie von Baden nebft Pringeflin Tochter Haheit ſum 5 ur 20 Minuten wurde ihm zur Ader gelaffen, worauf er in befile- 
werben morgen zu einem Befuche am großh. Dofe ermarter digenden Zufland fam. Man vermuthet die Eatwickelung eines Befelfiebers. 

— Das keute erſchienene Resierungsbfate enthältz Eine aus 22 Xrtikelng Folgen die Unterfsriften ber Aerzte) — II &r. Baifert. Maj. fhtief um 
beftebende großd. Berorbnung vom V. Mai, das Verbeifahren ber Dampf: 73fı uber ein und bis zum gegenwärtigen Mugenblit (Mitternacht) fuhr e— 
und Segelfchiffe aneinander , auch fonftige son beiden und ben Floſen bei idret fert, ruhig zu Fhtafen Dr, Meireites, Arzt der Bode, — III. 24. Mir 
Fahtt auf dem Rheine gu beobachtende PolizeisBorfhriften betreffend, Nakmittags FUhr, Sr, kaiſerl. Mai. Zuſtand ift fortwährend beruhigend 

Schwerin, 13. Wei. (Tobes fall.) Heute ſtarb bier ber erfte Mislund drr Anfall, deſſen Rädtebr um diefelde Stunde man heute befürchtete 
niker, Herr Chriſtian Feledrih Krüger, im fat vollendrten 87. Lebene⸗hat fih nicht wieberhelt, Dr, Meirelles, in Konferenz mit 12 Kollegen. — 
jahre, und im 62. bem Großherzogl. Haufe and dem Baterlande geleifteter 
treuer Dienfte. 2 niudbiem. 

Schteis, 20, Mai. (Tobrefatt) Am 10. d. M. verflarb ju Gera Galeutta, 1%, März. (Die Sttaven-Nusfudbr — Die neue 
die Prinyefin Marie Karoline Adelteid, aus dem Haufe Schleiz “geb, 12.|PoRftrase.) Das Gouverngement bier hat Kachriut aus Lendon erbalten, 
Aprit 1887.) daß die Kolonien von GSutang und Maurltius dort Dimmel und BDölle bewe⸗ 







Deutſchland. 


gen, um. bie Abfhaffung des Kabinetäbefehls vom 7. Sept. 1838, durch Gefhmades nicht verfagen Tann. — Sa ber ie bed Grafen d’Hars 
weichen bie Ausführung der Kulics aus Indien in die ehemaligen Sklaven: noneourt:Unverzagt, melde leider feit bem GES aan it, wer in 
Belonien verboten wurde, butäyufenen. Die erfie Ausfuhr von Kutird im Jahr der letzten Zeit bie Kopie einer Bawermann’fhen Landfhaft vom Dauptmann 
1934 Hehand aus etwa 5IOU Individuen, großentheits dem Musiwurf der Baron Auguftin zu fehen. Der Künftler führt einen dorzüglichen, martigen 
@traben von Galeutta, und die Pflanger waren fo unzufrieden mit ihnen, Pinſel, und wußte das Original, fehe lebendig und maturwahr wicberjuges 
daß die meilten zurüdgefchict wurden: aber feitbem find beſſere Arbeiter auf ben, Gin Driginal besfeiten Meifters (im Befige des Pref Kindtn) wel— 
geführt worden, und bie Bemühungen ber Pflanger, neue Zufuhr zu erhalten, ches eine recht gemüthliche, idylliſche Sandfhaft darfellt, zeichnet fich gleiche 
——————— —— fie dadel — — wer Die falls durch Maturwahrheit und Lebendigkeit bes Kolerits aus. 
e ‚ daß man en armen Menſchen, welche feinen riff von 
den Preifen in Mauritius haben, einen Lchn verſpricht, ber ibmen nach inbis wi En an ea a he —— *— —— 


ſchem Maßſtabe hinlänglid ſchelat, aber außer allem Berbältnit mit dem wbeutfchen Lande und Forkmwirthe,« weiche ihre 4. Berfammiung i 
: . R ’ ammlung in unferer 
Preis der Arbeit in Mauritius flieht. Das Braufamfle bei dem Syſtem der on abhalten, und bie Tage vom 2O, bis 27. September zu ihren @ir 


Aus führung, wie es betrieben wurde, iſt das Werhältniß der Seſchlechter. Die 
offiziellen Rotigen des Gouverneure von Mauritius geben an, baf vom 1. Au⸗ dungen benügen werden. Zu ihrem würdigen Empfange werben bereits Bors 


ö wi anflalten getroffen. Man nimmt an, daß die Zaht der Berfammlung wenige 
* er you 2 ——— — ſtene 700 Individuen umfaffen werde. In der Brünner-Aeitung vom 22. 


—2 d. M. gibt der Borſtand derſelben, der Herr Graf von Zerotin und Here 
abe In deu Shat weit größer, aub Geäuft fid nad ziemiid fihern Yelont» Prefeſſer Reftter die näheren Belimmungen an, und jwar fowehl über bie 
nadrichten auf mehr als 40,000. Die Unterfuhung über ihren Auftand, abzubaltenden Borträge, die Ausflelungen von Mich, von Merkjeugen 
welde ber Souverneur von Meuritins auf Verlangen des Generalgeuverneure Probulten 2, fo wie über bie Xrt . fnah L = arugen, 
angefteut bat, ift höchft unbefriedigend , denn fir erfirett fih nur auf 2000 * umapme I. |. I, 

dm Gangen. Der Sekretät der Kolonie, I. Di, fchreibt den 31. Dez. 1838, + Baje, 15 Mei. (Nachtrag über die ſchrectiche Feuerds 
vof bie große Sterblichkeit ber Mulied auf dem Meer und feit ihret Ankunft brunft.) Binnen 3 Stunden brannten 2000 Häufer, öffentliche Bebäube 
in elaem Xheit der Pflanzungen ein Gegenftand großer Betrübniß für dem und Wirtbfhaftegeböube ab. Mebr ald 10,000 Menſchen irren in ber größten 
Gouverneur fei, und Anderfon, ein Richter der Kolonie, gibt biefe Sterbtich- Därftigkeit obne Obdach berum, und würden gemötbigt fein, zum Bettelſtab 
eit in Pert Louis auf B bis 9 Proc. jährlich an. Z. Prinfep, Staatäfelre, zu greifen, wenn fie nit unterflügt würden. Die Einwohner ber benachbar⸗ 
tär für Bengalen, war es gewefen, welchtr die Gräuel der Ausfuhr zuerſt ten Ortſchaften find nicht im Etanbe, die Unglüdlichen binreihend mit Brot 
ur Sprache brachte und bie Merlamationen betrieb; aber «4 ift unmöglich, und anderen Nahrungsmitteln zu verfehen. Dad Großhandlungshaus Malvieur 
dag bie biefige Megieruug bie Erneueruag bes Syſtems zugeben kann, was fm Peſth hat durch die Ofner und Peflber Zeitung zu Unterſtühung ber Weruns 
man auch in England, wo man bie Sage der Sache nicht fo gut kennen Fann, glädten aufgefordert, bie es dahin zu befürbern verfproden hat, Viele Mens 
als Hier, entſchelden mag, ‚fen verioren während ber Feuerebrunſt ihe Beben. Man fand bisher zwiſchen 
— Man bört bier viele lagen über bie Langfamkeit, mit der die Kr, den Ruinen 48 Leichname, von melden größtentheild nur angebrannte Rnos 
beiten an der großen Pofftraße, die von hier durch Oriffah Über Medeipur, Gen Übeig waren. Das Feuer mütbete jo gräßtich, daß auch die in Kellern 
Eumbdulpur, Naspur nad Bombay geführt werben fol, ver ſich gehen, aber und Brunnen verwahrten Kleider, Bettgewand u. f. w. in Brand geriethen 
man ficht aus den Berichten der Offiziere, welche mit dem Bermeffen der Linie und Derbramnten, 
Seauftragt find, daß die Cihierigteiten, welche fie finden, faft unüberfeig| + Püspdt — Lädäny, im Bitarer Komitat. (Beuersbrunf.) 
lich End, nicht fomoht wegen der Matur des Texrains, als wegen bes büfen Auch hier entftand am 27. April bei einem Sturmwind durch Unvorſichtigkeit 
Willens ber Bewobner. Fine Strecke von etma 400 engliſchen Meilen, welche eine große Feuersbrunſt, melde eintaufend und einige hundert Häufer in Aſche 
ein Theit der Strafe durchſchneiden ſell, iſt fo gut als terra incognita. fegte, Als das Feuer ausbradh, waren kaum 3O Perfonen zu Daufe; die übrie 
Sie gehört theits dem Madfhab von Ragpur, ber bem Unternehmen micht gen befanden ſich theils auf bem Felde, tbeils auf dem Debrecginer Jahrmarkt; 
günftig it, teils ciner zabllefen Menge Heiner umabhängiger Fürſten von Waffer zum Läfchen mar keins ba, denn der Brunnen befindet ſich außerhalb der 
Stimmen aller Art, melde zwar nicht wagen, ſich der Sache offen zu wider Drtfhaft. Die Kirhe, Schule und einige Herrfchaftöbäufer blieben unvertegt, 
ſeden, aber Dinderniffe erregen, die allen Glauten überleigen Sie find alle pa fie einzeln Arhen und dem Winde nicht ausgefept waren. Der Sturm war 
überzeugt, dap die Eerichtung der Straße zur baldigen Ginztehung ihres Ter- an birfem und on dem folgenden Karen in dieſer Gegend fo beftis, daß erin 
ritoriume führen werde, unb keinen andern Ime babe; denn es träume ibnen ‚Großwarbein den Leuten die Häte und Kappen vom Kopfe rif und viele, bie 


nicht, weiche Bichriakeit wir bier barauf Irgen, unfere Briefe um zwei Tage ſich auf ben Debrecziner Markt verfügen wollten, yurüzubebren genstbigt waren. 
früber aus Bomban zu erbalten, und dann ift im Grunde etwas MWahbres an) 


ihrer Furdt, denn der Kontrakt biefer Meinen Salbbarbarifcen Staaten mit ber 





Kompagnie ift ihnen früber oder fpäter immer verberblic; geworden. Die Dispo: 
fitionen dieſer Meinen Defpoten find ibren Unterthbanen volltommen bekannt, Mis ae Ilen. 
und diele wılfen daß fie jede Hilfe, bie fir den europäiſchen Ingenirurs teiften, Prefburg, 24, Mai. (Hliegels Seamafhine.) Die hechſt 


mit dem Beben bezabisen, baher werben biefe von allen ihren Führern falſch wichtige Erfindung einer Sedr und Ablegmafchine durch unfern genialen kands⸗ 
geleitet, die Gebirgspäffe find mit umgehauenen Bäumen verlegt, der Führer mann, Hrn. Iofeph v. Kliegel, ift bereits in vaterländifhen Blättern mehr. 
leiter die Offiziere durch unwegſame Gebirge, fo weit als möglich won bewohns mals befproden worden, und es genügt baber nur zu erwähnen, baf aufge= 
ten Orten, durch Sumpfgründe, wo fie das Fieber befommen, durch waffers/Meilte Modelle die Möglichkeit der Realifirung überzeugend datthun, unb fo 
loſe Streden, und verwirrt fie durch Lügen aller Art. Die Färften deftedenTunerechenbare Bortheite für die Topographie verſprechen, baf eine bebeutenbe 
die eingeborten Schreider usb andere Umgebungen ber Offiziere, um die Anzahl der Mitglieder des ungarifgen Reichstags, wie aud mehrere Bewoh- 
Straße durch idren Einfluß von fih abzuhalten, und auf das Gebiet ihter ner Preßburgs eine Geſeuſchaft gebildet haben, deren Zweck es ift, bie dem 
Feinde zu bringen. Erfinder mangelnden Geldmittel herbeizuſchaffen, damit beide Maſchinen im 
Das ganze Tan iſt durch bie Kriege ber Maratten, ihre ſchlechte Ber⸗ Großen ausgeführt werden Binnen. 
waltung und bie ewigen Streitigkeiten biefer Heinen Staaten mit den Bonds (Beredlung der Schafe Toskana.) Ge. k. k. Hoheit der 


(wilden Stämmen im Innern der Gebirge) ruinirt, und eine große fahrbare © os t . r 
Straße würde in wenigen Jabren den Ertrag deöfelben verzehnfachen. Aber bean era z per en Un a mn Bir * * —* 
bie Radfhahe von VSond, Sumbulpur u. f. m. ziehen ihren armfeligen Zue erabgefedte Preife erfolgt werben foll. Auf deffen Verordnung ift eine neue 


fand, an dem fie gewohnt find, und ihre Entfernung von aller Brrührung[argrfuniet di t „ i 
mit ber Givilifation und Macht der Kompagnie jeder Berbefferung ibres Zu⸗ Eefrkanjet ber Beterinärfuube an ber Unlverfaät gu Pife ereidtet merbeng 


andes vor, von der fie audı wobl feinen deuttichen Begriff haben. Denn die (Botifkändiges Mammurdfkelert.) Im Matrider Mufeum 

—— wie sie ber — auf der Hate die — 5* ihrer Die der Raturgefhichte deſindet fih ein Mammutde eder Maftodontenflelett, das 

firikte, weile gegenwärtig nur durch die Karamwanen von Laflehfen der Bude in den Sümpfen bes alten Bicekänigthums Buenos:Ayres aufgefunden und 

{darras ausgefüßet werden Iönnen, vermehren und ihren Werrh erhöhen durch sinen Deren Pariſh macdı Madrid gebracht wurde. Dieß ſell dad einzige 

müfle, gebt über ihre Begriffe von Rationalölonemie, ganz volftändige Stelett diefes antebitunianifgen Thieres fein, das bis jegt 

irgendwo aufbewahrt wirb, 

Jalaud. (Antebiluvianifdes Kinderflelert.) Das Echo du Monde 

Brünn. (Verfhönerungen— Baron Augufin.) Während Savant vom 9. Mai citirt aus bem Courrier belge bie Nachticht, dab man 

die drei Jahre alten Berfchönerungen auf ber Baftei und am dußeren Saus|in einem Steinbruche in der Nähe von Brüſſel den ganz flificirten Körper 

me ded Stabiarabend immer buſchiger und Üppiger ſich geſtatten, bat berjeines 5 bis Gjährigen Kindes gefunden habe, wo ſich noch an dem Halfe und 

Play vor dem Kerbinandsthore mit Inbegriff der fühlichen Ausläufe ded al⸗Genick ſeht deutliche Spuren der Musteln zeigten. Neben bem Kinde Tag eine 

ten unb neuen lacis eine neue, gefälligere Fotm erhalten, fo daf der Ei:jaleihfals petrificirte und völig erhaltene Kekeenus. (Menn das angebliche 
Sendahndefahrer beim erften Schritte außerhalb bes Babnhofes , feine nächſte Kind wicht ein Affe iſt, fo ifk der Fund von großer Wichtigkeit.) 

Umgebung gegen Norden faum erkennt, und ihr das Zugeſtändaiß gebildeten 
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Feuilleton. 





Der Bär auf der Maledetta. »Die Kugeln!“ rief Riego ohne ſich umzuwenden, indem er deſtaͤn⸗ 
(Bertfehung.) dig den Wären, welcher durch Felsblöͤcke und umgefkärgte Tannen im fei« 
Die beiden Wrüder machten fi) aufden Meg. Das Gewitter war Mem Laufe aufgehalten wurde. — Stepbano antwortete nicht. 
vorüder, der Himmel heiter und blau, und bie Friſche ber Luft verkün⸗ »Die Kugeln, Stephano! In drei Minuten hat er ung erreidht.« 
bete einen Ihönen Tag, Nachdem fie etwa eine Stunde geftiegen waren, _, "Wir find verloren,« ſagte Stepbano, wich dade Feine Kugeln mehr. 
erreichten ſie die Felfenſchlacht, melde Grankerih von Spanıen trennt, Die Waidtaſche if in den Schlund ber Maledetta gefallen.« 
und fie befanden fid4 gegenüber ber Maleverta, des Ihönften Gletſchers „In die Maledetta gefallen! Gott im Himmel!« 
in den Poremden. Ringsum von fleilen Bergen umgeben, erſtreckt ſich „ort, fort!« rief Stephano. 


die ſpiegelglatte Eisflähe an einem fanften Ubhange dis zu einem unge „Wehin? Wenn wir ben vor uns liegenden Fußpfab einſchlagen, 
beuern Aögrumde. Die Sonnenftradfen fpiegelten fi auf dem Gletſcher fa geben wir dem Bären gerade entgegen; der Felſenpfad, der uns bier 
und funkelten gleich Diamanten auf den eingelm hervorragenden Eisfpigen, ber geführs bar, iſt zu ſterl, um im Hinadſteigen denutzt werben u fönnen,« 
Rırgo Aand eine Meile in diefen Anblick verfunten, dann wandte Dir Bär verſchwand umd erfhien abmechfelnd in den Windungen 
er fich zu feinem Bruder: »Wenn Janote Recht bat, fo muß ber Bär bes Pfades. Er näherte fih den Jaͤgern mit ſtatken dritten. 
in jenem Tannenwalde jur Linken ſtecken. Um den Wald au erreichen, „Nur Muth gefaßt, Bruder,“ fagte Riego zu feinem Bruder, der 
miüjfen wir über die Miledetta. Die werten Spalten des Bleticherd ha Cor Schrecken fall die Befinnung verloren hatte. „Es iſt noch nicht Alles 
ben fon manchen unfrer Greunde verfälungen. — Haft du die Eispaden Pirloren. Zeige mir dein Meffer; guk .... es ıfk lang um ftarf wie das 
und das Seil ?« jmeinige zur. Höre, der Bär ift nicht mehr fern. DSodald er den Belfen 
„Ja, edit Alles in Bereitſchaft« ertlommen bat, gede ich mar offenen Arınen auf ihm los, ich werde ihn 
Die deiden Jaͤger nahmen ein acht Fuß langes Seil, und ein Jeder, feit umſchlingen. Dann eilt du herbei und ftößelt ibım dein Meſſer im bie 
band ein Ende desielben bergeitalt um ben Veib, doß der Eine beim Gag, linke Seite .... Nur keine unihre Hand, Bruder .... DO die Bären 
len durch den Anden gehalten wurde. Darauf befeitigten fie an Rüben kennen mich noch aus früherer Zeit, und dieſer muß mehr Kraft befigen, 
und Händen die Eishaden, und fie fingen an den Blerfcher zu erHimmen.|'ornn er mich zu Tode brüden mwill.« 





Sie hatten den Mald beinahe erreicht, als plötzlich das Eis unter ESa laß folgt.) 
Stephano's Füßen wich. Er lieh einen Schrei aus und verſchwand in 
einer Spalte. Durch das Gewicht fortgeriffen, glitt der voran ſchreitende Theater in Dich 
Riego bis an den Rand des Adgrundes; allein er nahm feine ganze Kraft ®. 8. Bofffurgtheater. 


wfammen und fchlug bie Haden fo tief in bad Eis, daher fi feſt ae: 
* dalten Prelude —* in die Hoͤhe zu I wie ‚ Am 26... , lente Baftrolle des Hrn. Dahn, tönigt. Baier, Hofſchau · 
nen die mit den Eiſen bewaffneten Händen des lehtern am Rande bag Ab. ſpieters, als Radolphedon Blitdenberg in @manuel Seutneris: 
grundes, Niego verdoppelte feine Änftrengung und Steohano ſchwang fd "Die Schhwifer« ‚ 
bis am die Bruft empor. »Much! Muchix rief ihm Riege ju, umd alle Menn unfer Baft in Torquate Taſſo und Deter Paul Rubens bie Als 
feine Muskeln ſpannten ſich gu einer leßten Kraftanftrengung. Endlich ſewalt der Diebe barzuftellen hatte, wit fie im füpnen Kampfe gegen bie Meis 
erhob ſich Stepbane umd fiel bald ohmmddhtin auf das Eis. Einige Tresr Uung ſich aueſoricht, in bem tranken Gemuthe bes von Wibgeſchlck gebeugten 
pfen Branntwein belebten ihm wieder, fein Bruder hielt ihm ben Korr Dichtere und in dem kraftigen Geiſte bes toukühnen, für bie Liche bas Beben 
und ſorach ihm Muth ern. einfegenden Niederländers, fo mar es dießmal eine nidt minder heftige Eeie 
Die beiden Brüder ſetzten ihren gefahrvollen Weg fort, alein Ste: denſchaft, die er zu fhitdern batte; alein fie burfte bier und mur gebämpft 
phano war völlig umgewandelt, frın Gang war fhwanfend, feine tim. otgeset treten, einzrenat von jenen Schranken , bie meberne ‚gefedige Bile 
me ſchwach und unjicher geworben. Er hatte feine Eltern in ber frühe. !duns und bie Hemütbskrantbeit Mitbenbergs Ihe gießen. Rur in jenen Mor 
ſten Kındpeit verloren, Riego hatte ihn eriogen und ıbım ſpäter ein Bau. tinten, to die Eomverfationellen Schranfen um ibn und Qugenien finten. mo 
erngut gekauft, Ce vertror vollflommen die Stelle eines Vaters, und dee seine Liebe feinen Wih muth Befisgt, und feine Thatkraft , feinen Cebens« 
fein energifcher Charakter verboppelte die ebrfurdtsselle Scheu, melde math neu ermedt, barf aud das Keurr feiner keidenfchaft freier walten, Und 
Stepbano vor ihm begte. Diefer ftumme Geborfam, mem:t der fenzere|eiT? Momente wußte auch Pr. Dadn flets trefflich za benügen, um feine 
alle Befehle feines ältern Bruders ausjuführen pflegte, war jetzt einer fhönen und reiden Mittel vonftändig zu entfalten. Allein nicht blos diefe 
entſetzlichen Unruhe gemichen; er mar bleich und ſchauderte bei dem Ge— eichtſelte im Wildenderg’d Gbarakter, aud bie Sıhattenfeiten beöfelben fanben 
banken an die Todesgefabe, im welcher er geſchwebt hatte. an unferm Gate einen trefflihen Mepräfentanten. Rach dem vierten Atte ger 


Da der Bär ſich nicht in der Mähe ber Malebetta befand; fo dran ⸗ rufen, nabın er mit gewählten Worten Adbſchied. m. E. Bojszät, 
gen bie beiden Jaͤger dur die Puerta de fa Picado in ben ſpaniſchen K. &. priv, Theater an ber Wien. 
prenden ein, Meldet Gemälde breitete fih da vor ihren Augen aus! Der Schillerifhen Mufe wurde Dienftag den 26. d. M. im biefem ſcho⸗ 


Den Hintergrund der Landſchaft bildeten die [panifhen Pyrenden, weldheinen , grofartigen Daufe wieder ein feltenes Pet bereitet. Eine der außerorbent- 
in taufend verſchiedenen Farben, je nach der gröfiern oder geringern Entltichnten Borftelungen, die fd je bier gefeben, fand Statt, Es warden »Die 
fernung ſich zeigten. Die vordern Berge waren grün, die enıferntera err|Räubere zum Heilen der unglücttchen Bewohner von Bänferndorf gegeben. 
ſchienen braͤunlich dann blas und violett; alle waren auf den Spitzen mit Zwei der emninenteſten Kräfte unferer klaſſiſchen Hofburgbühne, bie Herren 
Schnee dadedt. Links und rechts dienten himmelbohe Felſen, welche wiele me und Ca Rode wirkten in ben Nolen bes Karl und Kranz Moor bes 
eine vom Matter geſchwärzte alte Rüftung glänjten, ber herrlichen Landereitwilligt mit. Mad. Dabn, k. baleriſche Hoffhaufpieterin gab die Amalie, 
(Saft zur Einfaffung, und auf der Spiße eines diefer Felſen ſtand einfund außerdem waren die bedtatendſten der Hieher gehörigen Darſtetler in den 
kataloniſchet Hirt als Wächter der Sram, hersortretenden Partien befhäftigt. Die innere Ausſtattung war bie Borzägs 

Kaum hatten fie eınige Schritte auf fpanifhen Boden gethan, als'tichite, die man ſich denken Bann. Ihr bielt auch die Meufere, in Bezug auf 
Miego ploͤtzlich ſteben blieb umd ohne ih umgumenden, feinem Bruder ein Deksratisnen, Stenerie, Arrangement u. f. w. voßfemmen bas Gleichgewicht. 
Zehen gab, ebenfalls ſtehen zu blerden. Stephanso gesorchte; Riego's ge: Die Varſtellung Keb ſich einem Edelſtein vergleichen, der nit nur an ſich, als 


übtes Obr vernahm ein ned fernes bumpfes Geräuſch. einer ber Wertoveuſten fih zeigte, ſondern aud in der werthwollften Faſſung 
’ »Das ift der Bar!« fagte er lerſe zu feinem Bruder, »Wir önmenlericien. Uiles vereinigte ſich, fie zu einer höchft intereffenten und genußreiden 
ihn gewiß von jenem Belfen ſehen. Folge mir.e zu machen. Babei war das Theater im ftrengfien Binn bes Wortes überfüllt 


&te erflommen den platten Bellen auf einem von bodenlofen Ab mit Zuſehern. Der Andrang nah allen Räumen war ungeheuer. Rur bie togen, 
gründen umgebenen Pfade; fie fahen den Bären, welder in bem ausge⸗die nebft den Sperrüigen fhon viele Tage vorher vergriffen waren, füllten fd} 


treckneten Bert eines Bergſtromes von ber Anhöhe herunter flieg. erſt zur gemößnlidgen Iheaterzeit. Ale Übrigen Räume begannen ſogleich nach 
»Da iſt er, Staphano. Mach dich ſchußfertig- er wird ſich bald anlFröfnung der Kaffa, die diefmat fhon um 4 Uhr Statt fand voller und 
ber Krümmung des Weges jeigen,« voller zu werben. @ie waren um 6 Uber bereits auf die größtmöglichite Meife 


Der Bür ließ nice lange auf ih warıen. Stephano ſchoß, allein et befeht fo daf nen Ankommende nicht füglich mehr Play hatten und ſchaaren⸗ 
fehlte. Der durch den Anal gereiite Bär eilte auf die Jäͤger zu. Er warlweife zurüt wanderten. Der oftbewährte edle Mohltbätigkertsfian ber großen 
nur noch zwanzig Schritte entfernt, glücklicherweiſe wand füh der Wealfaiferftadt, ber zu dem Auen Seranlaffung gab, zeigte fig wieder einmal im 
durch bie Felſen in bedeutenden Krümmungen, fo daß bie Entfernung, ſchönſten und hertlichtten Lichte. Mie er die Maſſe hieher führte, ſo ließ er auch 
weiche das Thier u durchlaufen hatte, bedeutend vergrößert wurde, Miegolviete hohe und dochſte Serrſchaften unter ben Gäften ſich befinden. Allerhödft 
ſcheßz aber zwei Kugeln ſchlugen über bem Bären in den Felſen und nur|3hre Majeität die Kaiferin Mutter, Ge. kaiferl. Hoheit der Erzherzeg Franz 
die dritte vrerwundete ihn in der Seite. Er flief ein entſetzliches GebrüßlKart, fo wie bie durchtauchtigſte Frau Erzhergegin Sophie, geruhten ber Vor⸗ 
aus und eilte auf dem Felſen zu, mo bie beiden Jäger ftanden. flelung bis gegen das Ende beizumahnen, Gin breimat ſich erneuernder wahrer 
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Sturm von Beifall bezeichnete hochſt Ihr Eintreten in bie Hofloge. Unmittels|aleich reſoldirte der Stadtmagiſtrat zur Meflaurirung des Thraters eintaufend 
bar barauf begann bie Duverture — aber nicht vor, fondern hinter der Ger:| Sulden Konv. Me. aus der Stadttaſſe. Der Direktor des beutfchen Ofner 
fine, da man biesmal auch den Orchefterplag mit Sperrfigen befegt hatte. — |Ibeaters, Herr Philipp Rögel und der Direktor des eingegangenen magha⸗ 

Diefen’ allgemeinen Bemerkungen über bie bießmalige Aufführung „deririfhen Theaters zu Kaſchau machten jwar vereint dem Stadtmagiftrat den 
Bäubera, fol ich nun wie billig, auch noch einige über die Art und Meife, wie Antrag, das ftäbtifhe Theater ja übernehmen und darin abwechſeind deutſche 
gefpielt wurbe hinzufügen. Ich will dich fehr germe thun, aber babei vor Allem und magvarifge Stüce aufführen zu laffen; allein ihre Borderungen waren 
mid, jeder nähern Beleuchtung und Zergliederung deſſen enthalten, was bie zu überfpannt, und fie befamen defwegen eine abſchlägige Antwort, 

Herren Löwe und ka Rode, als Karl und Fran; Moor grieifiet haben. Peſth. (Ernf.) Der Heinrich W. Ernft, welder unter bem jest le⸗ 
Ihr Wirken in biefen Rollen ift zu befannt, als daß ich ed meuerbings brauchte) benden WiolinsBirtuofen einen ber erften Pläge einnimmt, bat am 19. db. M. 
in Erinnerung zu bringen, Es lebt im frifchen Anbenten eines jeden, der dielim Ein. lädt. Nedeutenfaale fein erſtes Konzert gegeben. Er wurbe mit ſtür— 
beiden Künftler zu fehen Gelegendeit hatte und murde bereits fo oft und trefſend miſchem Applaus empfangen umd ermtete, ba er die ſehr gefpannten Erwartuns 
gergliebert,, kritiſch beleuchtet und im Detail befproden, das mir ein neuerli-|gen, die man von feinen künſtleriſchen Seiftungen hegte, im des Wortes edeifter 
her Bertram barüber ganz unnäg und um fo überflüffiger erſcheiat, als Leis] Bedeutung erfälte, lauten, einfimmigen Beifal, Doch Herr Eraſt ift nicht 
fungen fo eminenter, fo umübertreffliher Net eigentlich nur gefeben, nicht aber dloß ausgezeichneter Künftter; er if auch ein edler Menfd. Unaufgefors 
befchrieben werben können. Die glängendften Anertennungen, welche das Spiet dert, aus freiem Antriehe, mibmete er den ganzen Meinertrag feines erften 
ber beiden Herren nur jemals fand, wurden ihnen aud bier zu Theil. Man) Konzertes — beſtehend in 500 fi. Konv. Münze — ben VBerunglüdten in 
empfing Beide fo warm und innig, mie ſich von ſelbſt verfieht. Man lauſchte Baja. Die Verehrung, die wir dem bochbegadten Künfkter zellen, gilt nun auch 
mit Höchfter Beifallsluft ihren Worten und wurde nicht mübe, fie mit einer dem eblen Menſchen, und it um fo inniger, um fo allgemeiner. 

Unzahl von Dervorrufungen zu beehren, die durchweg eben fo fehr ber Schn (Drei Vottedichter Italiens) Der Klidfhufter an der Etſch, 
bes wahren Berdienftes, wie ber Ausbruch bes höchſten Entbufieemus mwaren.|Jfidors Orlandi, der Laflträger ven Parma, Garlo Maladpina, und ber Bars 
Auch Mad. Dahn, ald Amalie, wurde gerufen und vielfach bektarfcht. Ihreibier von Mantua, Antonio Gafiglieri, find unftreitig intereffante Erfcheinuns 
Scenen mit bem alten Moor ſewohl, wie mit Kranz und Karl waren in der/gen ber Gegenwart, Auen drei wohnt poctifches Gente inne, das ſich tros ihrer 

That verbienfitich. brdrängten ſocialen Stellung in manchem gelungenen Gedichte anlüntigte. Bei 

Uster den Mitgliedern biefer Bühne, bie biedmal mit unter ben Befhäfz|Gafigtiert, dem älteften unter ihnen, iſt das Talent jur feinen Zatire über: 
tigten waren, mäffen vor Allen die Derren Fröhlich, Popp und Heffe,|miegend ; DOrtanbi, eines Bauern Sohn, Im Dorfe Angiari, drei Miglien von 
als. Hermann, Roller und Schweiger genannt werben. Legnano, im April 1781 geboren, und zuerſt der literdrifchen Welt bekannt 

Herr Frohlich wurde nad feiner Scene mit Franz im vierten Aktgewerden, neigt fi zur philoſephiſchen Anfdauung ; Mataspina, der jüngfte, 
fogar ftärmifh gerufen, und Überhaupt mit vielem und recht verbientem Beis|befigr ausgezeichnetes Talent zur Nuffaffung des äfkerifh Schönen, und if 
fall ausgezeichnet. Nicht ohne Verbienft gab Herr Quandi bie minder bankelzugieich Redalteur einee Journals. 
bare Rolle des alten Moor. Auf eime höchſt eraöglihe Weiſe nabm ſich Derr 
Scholz, ald Magilratsperfon in ben grellen Ecenen bes zweiten Alted aus 
Auch Herr Strampfer als Daniel war reht wacker und nidt mißfälig 
bewegten fi die Herren Herwegh, Blum und Woller. Das Räuber. 
Lieb wurde gut gefungen, und überhaupt flörte nichts in Aeußerlichkeiten. Der 
Applaus des Publltums war fellenweife ungebeuer, namentlih mo es galt, 
Die Lieblinge Löwe und Taroche bamit auszuzelchnen. Mit Alllamation 
Hoatfhte und rief man am Ende aud Herren Direltor Karı hervor. Da bier 
fer jedoch im Haufe in ber Leopoldſtadt beſchäftigt, fomit abwefend war, fo 
erfhien Herr Grois, und dankte Äirllvertretemd. Deren Karls grofmür 
thige, echt menſchenfreundliche Gefinnung verdiente übriaens fehr mebl den 
Statt gefundenen Freudenausbruch und Beifallsjubel des Publikums. Nicht je: 
der findet ſich fo ſchnell bereit, Unglücklichen eine fo namhafte Hilfe, jo un: 
eigennügig zufliefen zu laffen, Nicht etwa bad halbe, mein, das ganze Er: 
trägniß der Vorflellung , und biefes mod ohne irgend einen Abzug für Nusla: 
gen, mwibmete Deren Karls Edelmuth ben Werunglücten in Gänferndorf. 
Ungefhmätert wurde biefen zu Theit, was Tauſende von Menſchenfreunden, 
angeregt durch dem herzlichen Auſruf eines wahrhaft Edlen und Gutgeſinnten, 
auf dem Altar ber Nachſtenliebe mieberlegten. Ganz erbielten bie Armen bie 
Spenden ber Wohlthätigkelt. Möchten recht viele Ihränen damit getrodne: 
werben, Möchten Direktor, Künftter und Publikum, fie Alle, bie an ber Auf 
führung ber Räuber, fo warmen Antheil nahmen, barin ihren fhönften und 

6. 


zeinften Echn erbliden! denſelden, welche er unbebingt verbet, befonders, wenn ein Würjgerud) ir 
K. K. priv, Theaper in ber Leopoldſtadt. gend wie Gefahr drohte! — Unfer aufmerkfamer Arzt fab aus feinem Körbe— 

Herrn Friebrid Kaifers »Dienftbothenmirtbfchaft, dieſes döchſt Hen ale Schäffein und Gerichte vorbeipaffiren , chne etwas für ſich angu= 
gelangene, lokale Gharafterbild, wurde am 26. d. M. zum erflen Mal bier ſprechen, ohne nur nad) einem Hühncenbein zu gelüflen; er glich durdaus 
gegeben , machte ein volles Haus, umd gefiel nicht minder außerordentlich ‚nicht dem Aerzten, weiche Die Diät predigen und felbft bei Tiſche Bourmands 
als an ber Wien. Die Laune und hochkomiſche Kraft der Herren Kart und/find. Gobald aber Haton das Deffert fommen fab, fprang er auf das Tiſch⸗ 
Nefron, erfhütterte bas Amerhfell und fegte die Lachmuskel ohne inter iuch, dief ba und dert hin, machte den Damen und Fräuleind die Honneurs, 
brechung in Bewegung, Beide Komiler wurden nad Berbienft ausgezeichnet ‚tägelte ihnen artig- und allerliebft zu und empfing sur Belohnung feiner 
und auch das Spiel ber Die. Gondboruffi, Mad Maurer Bio,|Xrtigkeit mandıe Zucktibehne, von welchen aber ſchon zmei bie drei feinem 
























Miszellen 

(Gin Mignon ber Rinon Lenelos.) Er war fehr Bein und 
niedlich, ſchiant und Leihel, hatte ein dunkelſchwarzea Auge, fahle Daarfarbe, 
fein Name war Katon. Wenn bie berühmte Gebieterin deſſelben, eine Epi— 
furderin im edleren Sinne bed Worte, berem Geſeuſchaft fo fehr geſucht ward, 
wegen ber aͤchten Grazie ihres Geiſtes, zu Gafte geladen war, fo unterliek 
fie es nie, ben Heinen artigen Mignon mit ſich zu nehmen; er hatte ſtets 
feinen Plag in einem Körbhen ganz nahe meben ber Affiette feiner Herrin. 
Raton war ihr eigentlicher Befundbeitdratb ; er Hand mit rigoriflifcher Streuge 
ber ärztlihen Behandlung feiner Freundin vor, melde ibre Geſundheit, Hei⸗ 
terfeit und gute Laune, wie ihre Schönbeit faft bis in ihr hundertſtes Jahr 
bewahrte und dies allein darum, weil fie weder Kaffee neh Ligueur trank, 
und fid) eben fo wenig den Genuß von Rageuts erlaubte. Raten ließ, obme 
ein Wert zu fagen, die Suppe, bas Mindfleifh, das Gebratene, am feine 
Herrin gelangen, fobald dieſe aber Miene machte, die Rageuts, welde man 
auftrug, zu berühren, Enurrte er, fab fie Narr om und unterfagte ihr über 
haupt alle zu Iederen Schüſſein. Es glich diefer Rapport, in melden ſich 
Raton zu der Ninen fepte, einem lebhaften, zättlichem Iwiegefpräd, in mel» 
dem, mad manden Bermeifen und Vorftellungen, dem Sanitätsratb immer 
am Ende firenge Folge geleiftet wurde. Mande „entremeiss erregten 
wohl nicht die ganze Etrenge des Arztes, doch befanden fi einige unter 


Mad. Fido, Mad. Schmidt und des Herren Gämmerter recht beifäts Xppetit genägten. — Das Dbft erlaubte er feiner Herrin mit Auswahl; 
lig anerkannt, Sie dürften ſich nicht minder oft als an ber Wien in Diefemlauch ben Zucker verbot er nicht eigentlich; beim Kaffee aber war feine Oppe⸗ 
Stücke bier bewegen. G fitien entſchieden; wenn er ihn nur zu Geſicht befam, fo glübten feine Blide 


— — ſchen vor Zern. War man aber im Segriff den Liqueur einzefchenten, fo eilte 

Kunfts, Theater: nud Literatur» Notizen der Beine Doktor raſch wie im Nugenblide ber größten Befahr zu feiner Derrin, 
Brünn. In ber am 13, Mai zur Aufführung gebrachten Oper die nadm das Heine Tiqueurglas zwifhen feine Bähme und verbarg es forgfältig 
»Nachtwandlerin,« lernten wir in Die. Kunmdt eine talentvolle Sängerin)in feinem Körbhen. Machte Ninon bed Miene, von dem unterfagten Rektar 
Zennen, welche überbieh eine angenehme Erfheinung vol jugenbtider Friſche iſt. zu toften, fo fing der Kleine am, heftig zu kaurten z befland Rinon dennoch 
In der ⸗»Nachtwandletin“ gaſtirte zugleich Herr Schunk, ber eine Bräftige bartnädig anf ihrem Berhaben ſo geberdete ſich ber Mignen-Arzt, wie ein 
Stimme hat und vom YPublitum befonders aufgemuntert wurbe. Umfinniger und warf feiner Scliebten furdtsare Blide zu. „Here Doftor,« 
— Mad. Rosner, von Theater zu Semberg, gaflirte am 1%. I. M /wandte fig biefe mun an ihn, „Sie vergönnen mir doch ein Bias MWaffer ?a 

old „Morma.a Im biefer Oper debutirte zum jweiten Mate der Zenerift Herr Auf dieſe befiheidene Anfrage milberte ſich die Stimmung bes Befragten ber 
Cöme, doc; mit feinem befondern Erfolg. Auch im Enſemble batte die Oper deutend, er fing an, mit dem Schiwanze zu webeln; zum Seichen der Ver ſoh⸗ 
— fo wie überhaupt mehrere Darſtellungen der legten Zeit — nicht dem glaͤn⸗ nung trant man aus demſelben Becher; jeht aeceptirte Raten auch und ven 
zendfien Succef. schrte eine Zuckerbretzelz barauf madıte ee hundert muntere, Auftige Sprünge 
+ Rafhau. (Berpahtung bes Theaters.) Das biefige Räbtir,im Triumphe darüber, daß ed ihm gelungen, Alles von den Lippen feiner 

ſche Theater wurde Hrn. Merelli, welcher eine beutfche Schaufpieler: und; Webieterin fernzubalten, was ihre Tage hätte verlärgen innen. — Der 
Sängergefelfchaft dirigiren wird, ehne Pachtſchiling und mit einem Quartier:|Meine Zreund ber Ninon, in feiner Art fo tinzig und Liebenswürbig wie feine- 
geld von Hundert Gulden Konv, Mir, von Seiten ber Stadt überlaffen. Zu- Herrin ift noch ausgekopft zu fehen in dem maturhiftorifgen Rabinet zu Paris, 
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Gemeinnüsgige Nachrichten. 


Theater. 


In der kf, Burg 
Sorgen ohne Noth und North ohne Sorgen, 


Im #, .!Hofk Theater nächſt dem Stärmtnerthor. 
Lucrezia Borgia. 
Under Wien. 

Der Erbfchleicher. ; 

In der Leopeldſtadt. 
Der Yollillon von Stabi Enzersborf. 

Inu der Joſephſtadt. 
Das Menfhender; und fein Dämon, 

Unterbaltungem 


Heute ift Reunion bei ben fünf Lerchen, Leopeibflabt, Derngaffe. 
>» ” in den großen Braubausgarten in Fünfhaus, 
.»» » beim zorhen Apfel am Sofephfläbter: Glacis. 


Handels» und Borſen Nachrichten. 
Courfe in Wien, vom 25. Maj. 


Staarsfhuldverfhreibungen za 5 pELL » » . . . 4109 RM. 
detto -i— — — — 
detto —s — .. —— Bi, — 
detto — 4 — — 
detto — 1 — . — — 

Rent · Urkundren des Lomb. Benej. Monte— — 

Darleben mi Verloſung vom Yabre 1820 für 1008. — — 

detto detto vom Jebhte 1621 für 100 . — — 
detto detto vom Fahre 1834 für 500f. — — 
detto detio vom Sabre 1889 für 250 A. 340); — 
detto detto detto für 50f. 68,3 — 

Central · Kaffe · Anwelſungen. Jahtlichet Disconte . + pt. _ 

Banbättten pe iR . . . m — 

Metall » Dbligation zu pt. 2 22. . 108 _ 

betto — 4 — N |; — 
detto — — — 88 — 
detto — 1 — Be “eo so — 

Banko betto — 1— —— iR — 

Anleben vom Jahre 1881 , . s ß . 160 — 

detto 1834 4 Dil ne 8 4145 — 
detto 9 .„. || | — 





d Unf d 


Abgang und Aunkunft der Poſtellwagen. 
Morgen Samſtag geben Gilmagen nad: 


Nahmittags um 1 Uhr: Amſtetten, Enns, Bing und St. 

Abends um 7 Uhr nad: Adelöberg, Berlin, Bologna, Bogen, 
Bremen, Brescia, Breslau, Beiren, Brünn, Brud, Garlsbad, Garlsrube, 
Caffel, Gill, Coburg, Gomorn, Dredden, Eger, Enns, Grab, Gran, Ham- 
burg, Hof, Iglau, Junsbrud, Königgrag, Mattau, Klagenfurt, Baibach, 
Leipzig, Lemberg, Binz, Marburg, Marienbad, Münden, Ofen, Ollmüg 
Padua, Peſth, St. Pölten, Pilien, ı Pifet, Podgorze, Prag, Prefibarg, 
Priempel, Raab, Reigenderg, Nom, Roseredo, Rumbarg, Salzburg, Stutt, 
gart, Tarnom, Teſchen, Teplip, Trient, Troppau, Udine, Ulm, Benedia, 
Villach, Warfhau, Wittingau, Juaim wad Fmittan, 

Poſtwagen nad: Agram, Garlsjtadt, Körmend, Dedenhurg, Was 
raddin und Tara. 

Padpofen Abends um 7 Uhr nah: Amſtetten, Berlin, Dress 
ben, Enns, Frankfurt am Main, Leipzig, Binz, Neubaus, Mürnderg, Pafı 
fan, Sr. Pölten, Prag, Reihenderg, Rumburg, Schärding und Taber. 


Gilmagen fommen Samſtag früh von: 


Adelsberg, Amſtetten, Berlin, Bogen, Breslau, Briren, Brünn, Beud,|Bon Brünn 


Eili, Dresden, Enns, Flume, on Janebruck, Königgrap, Lalbach, Lelp: 
sg, Lemberg, Linz, Marburg, Neubaus, Wr. Reujtadt, Olmüg, St. Pol. 
ten, Pillen, Podaorze, Pr, Relchenberg, Roveredo, Rumburg, Salzburg, 
Aare. Shoe, wel, Teient, Zus, Troppau , Warſchau und Zwittau. 
ommen ends von: Gomorn aslau Gran lau, Dien, 
Peſth, Prag, Naad und Jnaim. Zu a 


.. Palpoften fommen von: Adelsberg, Amſtetten, Brünn, Brud,]% dat 
Gilt Gans, Fiume, Frankfurt am Main, Gräs, Italien (gang), Kratan,jir ei 
Marburg, Wr. Neu keine 


Klagenfurt, Krems, Lalbach, Lemberg , Bing; Malland, 
Made, Rürnderg, Ollmüg, Pafau, St. Pölten, Podgorze, Regensburg, Teı 
(Hen, Trieft, Troppau, Udine, 


Dampvi ſchiffahrt des oſterreichiſchen Lloyd. — 

Anzeige. Der regelmäßige Dienft der Dampfſchiffe des Sferreichifc 
Eloyb gerfält in folgende Linien : > Bas 

0) Zwiſchen Trieft und ber tevante, Am 1, und 16, eines jeden 
Monats geht Abends 4 Uhr ein Dampfſchiff von Trieft ab, welches Aue 
tona, Korfu, Patraf, Piräus (Athen) berührt und in Syra mit 
einem anderen Dampfidiffe der Gefellfhaft zufammentrifft, weldes Kons 
Rantinopel am 5. und 20. eines jeben Momats verläßt und] unterwegs 
bei den Darbanellen und in Smpyrna anläuft. Bon Spra geht jenes 
nad Zrieft und dieſes nah Konftantinopel zuräd mit Berührung ber gleichen 
Bwifchenhäfen. In diefer Rüdfahrt wird Antona am 2, ober 8. und am 
17. oder 18. berührt. Nach ben neuelten Sanitätbeflimmungen find bie Mei ⸗ 
fenden aus ber Yrvante, wenn fie fi der ärztlichen Unterfuchung und bem 
Kleiderwechfel unterziehen, nur einer Kontumaz von OD Tagen in Spra, und 
bann nur noch weiterer 3 Zage in Ankoma ober Trieft unterworfen, ba 
veeldete Ganitätswägter an Bord ſich befinden, mehhalb bie Neifetage ven 
Korfuaus, an ber fetgefegten Kontumazzgeit gefürzt werben; fo, baß alfo 
alle Keifenden aus ber Levante mit den Dampffhiffen des äfterr, Lloyd im 
Sapyen nur 12 Zage, umd jene aus Griechenland nur 8 Tage Kontumap 
auszubalten haben, ”\ 

b) awiſchen Trieft und Aufona. Am 8. und 24, eines jeden Mor 
nate Abends 4 Uhr geht cin Dampfſchiff von bier nah Ankoma, weides 
immer am 10. und 26. von ba wieder mad Trleſt zurüdkchrt und flets in 
freier Praktit if, 

c) awiſchen Zrieft und Dalmatien. In ben DB Monaten: März 
bis Dltober, geht jeden 5. und 2O. und in den & Monaten: Rovember bis 
Gebruar jeben 5. ein Dampffhif von Zrieit ab, welches feine Reife bis Kate 
taro audbehnt und ſewohl auf ber Hinreife als bei ber Müdreife die Häfen 
Suffin pitkote, Bara, Sebeniklo, Spalato, Eefina, Kurzola 
und Ragufja berührt. 

d) 3wifgen Triek und Benedig. Abgang von Trieft: jeben Dienftag, 
Donnerftag und Sonnabend. } 

Abgang von Benrbig: jeden Montag, Mittwod und Breitag, immer 
Abends. — Dauer ber Ueberfahrt ungefäbr P Stunden, — Zarife und jebe 
font zu wünfcende Kustunft werben in ben Bureaur der Seſellſchaft und 
von ben Agehten erteilt. . 
Abfahrt der Donau⸗Dampfſchiffe. 

von Linz nach Wien (um 6 Uhr Früb, in Einem Zage) 
am 28. Mai. 
Bon Wien nah Ling (um 7 Uhr Früß, in 3wel Zagen) 
am 29. Mai. 
Bien — Peſth, von Wien nad Preßburg und Peſth (um 5 ubr Früh in 
Einem Tage) am23., 25., 29., 31. Mai. 
Bon Peſth mad Prefburg und Wien (um 6’ Uhr Früh) 
om 27., 31. Mai. i 
Velb—Drfova, von Peſth nah Semlin und Drenfosa (um & Ubr Früh) 
jeben Mittwoch ; (aufwärts) von Dreukova am Dinstag, 


Bing — Bien, 


von Semlin am Donnerötaa. 


ölten.|Untere Donau, von &krla: Klabova nah Wiurgeno und Galacs jeben 


Sonntag abwehfelnd, eine Woche am mwaadifchen, bie 

andere am türkifhen Ufer. 
Wegen Konftantinopel beliebe man den Beneral:Zarif nachzuſeben. — 
Xufmabmötarten werben ausgegeben im Dampffdiffahrts » Bureau, am Baus 


Jernmarkt Nr. 582. — Jeder P, T. Herr Reifende bat fi mit bem vor⸗ 


friftsmäßigen Paffierfheine der k. k. PoligelsDbersDireltion ober bes & £. 
Milträr: Plage Rommando's zu verfeben, 
K. K. ansichl.iprin. Haifer| Ferdinande Norbbahn. 

Die Kabrten finden im Monate Mai 1840 folgender Maben Statt. 
Der Perfonen-Train von Wien nah Brünn gebt vom 1. Mai um 6 Uhe 
Morgens ab. — Tägtid: 

Bon Wien nah Brünn Saft-Train um 5 Uber Morgens, 

” » Yerfonen:Zrain um 6 br ” 

+ Lundbenburg Perſonen- u. Laſt⸗-Train um 2 Ube Rachmitt. 
nah Wien Safl:Zrain um 51/s uhr Morgs. 

» “ Perfonen: Train um 63/autr » 

@undenburg » ” Perfonen: u.talsTroinum 3 OU - 

Auderdem an jedem Sonntage, Febertage und Domnerstage: 

Bon Wien nah Brünn Perfonen-Train um Zıfz Uhr Rachmlttags. 
Brünn nıh Wien „ um 81/4 Ude rn 

man an biefen Zagen bie Pin: und Kückfahrt nad und von Brünn 

nem Zage zurüdiegen kann. — An Sonn: und Feiertagen findet jedoch 

Luſtfadrt von Wien nad Brünn und zurät Statt. 

Da ber Bundenburger Train, womit auch MWaaren geführt werben, in 


Venedig, Vila, Warfgau und Würzburg. [einer Geſchwindigteit von 21/2 Meilen pr. Stunde gehen fen, fo find dabei 







Samitag, den 30. Mai. J 
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Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


nech nicht beffimmt. Der Marſchall Glauzel wirb morgen ben Bericht erftatten, 
worauf die Kommiſſſon einen definitiven Entfhluß faſſen wird. Die Angelegens 





Zagstjeitung. 


Zustand. deit wird im Anfange der nähften Woche berathen werben. — 
7 5 t& N Sr. von Salbandy ift zum Präfidenten und Hr. Balos zum Sekretär der 
ee |ommiffien der transatlantifchen Dampfftifffahrt ernannt worben. 


® Paris, 21. Febr, (Bortfegung ber Debatten Über bie Aus Meriko find folgende Nachrichten eingelaufen. Belanntlidy haben die 
Bank.) Da der erfle Artitel des Bankgrfeges, welches das Priviiegium für nördlichen Provinzen von Meriko ihre Unabhängigkeit proflamirt und ich unter 
biefes Inflitut bis zum 31. Dezember 1867 in Anfprud nimmt, in ber ge: dem Namen ber Nepublit Rio Grande Tonftituirt. Diefe Proflamation 
frigen Sisung mit großer Mehrheit angenommen wurde, fo war A durch eine Berfammlung erlaffen : welche ſich aus den Deiegirten der nord⸗ 
hen, daß die heutige Diökuffion nicht lang und ſchwierig fein würde. Ginigelichen Provinzen gebildet und in Gafa-Bianca verfammelt hatte. Die Mitglie- 
andere Angelegenbeiten wurden bei ber allgemeinen Zerſtreuung mit wenigen/ber diefer neuen Regierung haben Eöpentefo, am Fluſſe LasıNurce#, ald ben 
Worten erörtert. — Rad der Abflimmung über das Wankgefeg wurde in der/einfimeiligen Sit ber Behörbe erlärt, Gin Zruppenkorps iſt bereits auf dem 
Kammer über ein Geſeh, wodurch bie rütftändigen Borderungen des Kriegs) Marſch, um von der neuen Hauptftabt Beſig gu nehmen. 
bepastements megulirt werben follten, biskutirt und abgeſtimmt. Großbritannien 


Zoulon, 27, Mai. (Ankunft eines neapolitanifgenBoh 
fh afters.) Das Dampfboot Ramier ift gefterm Abend LO Uhr hierſelbſt einge ⸗ {to er —* ee: —— er 
teoffen. Es überbrachte fehr eitige Depelchen und einen außrrorbentlidhen Envopd| ontine eine gue bis drei Kagen nach ©. Helena abgehen, und dem 
Der nrapelitanifähen Sefanbefcaft,, Hrn. Chevalier be Gerrante, der auf der General Middtimere, dem dortigen Gouverneur, dem Befehl überbringen, baf 
Gteile nad Paris abreiſt. er die nötbigen Vorkehrungen treffe, der franzöfifdgen Regierung bie flerblihen 
”Zoulon, 20. Mai. (Delegravdifge Depefdhe,) Die Präslueserrefte des Kalfers Napoleon einzubändigen. 
fekt der Marine an ben Marineminifter und am den Konfeilpräfidenten. Del — (Partament.) Im der heutigen Sizung des Unterhaufes fragte Herr 
»Kartare ,n welher Algier am 17. verlaffen hatte, ift eingelaufen. Grestrll, 05 die Regierung ein baldiges Arrangement zwifchen ber frangöfifchen 
Die Armee hat den 12, den Gol von Teniah, welcher von GOOO|grryierung und Burnesr Apres beffe, und ob. die Mranzofen gegen Buenos« 
Mann Infanterie vertheidigt ward, erſtürmt, und eine große Mönge von xyres andere Beindfeligkeiten eröffnet, nis die Blokade, Lord Yalmerflon erwi ⸗ 
Rebouten und Berfbangungen genommen, Xbdielsfaders Krmee ward in Die derten „Ich babe Depeſchen von Guenos-Ayres erhalten. Diefeiben benechrich⸗ 
Blast gefcjtagen. — Am 24. war die Armer mod in Teint, — Folgende igen mich, daß Armiral Dupstet in BuenodıXores ongelommen ift, Es haben 
Shatfarken find aus Wriefen von der Armee genommen. Man hole Medead K,mmunikationen zum Iwede eines Arrangemints Statt gefunden; aber +8 {ft 
den IE, zw erobern, Die Divifion des Herzogs von Drieans foll den Eol|qugenbtiiich nicht gefattet, in Details Über die Natur diefer Kommunikatios 
von Tealah juerft angegriffen baben. nen einzugeben. Die zweite Frage des ehreuwerthen Mitgliedes betreffend, fo 
Am 24. fand das 2, teichte Infanterieregiment Anfangs einen Lebbafz weip man, das im La Plata zwifchen deu franzöfiihen Streitkräften und ber 
ten MWiderfkand, allein ein von dem Prinzen ſelbſt an der Gpige des DB. menierumg von Buenos Xpres Feindfeligteiten Statt gefunden haben.“ Dr. Grrbs 
und 4B. Linienregiments ausgeführter Angriff brachte den Feind zum Weiz met, 34 wünfcte zu wiffen, ob die Ftanzeſen gegen Buenos: Apres als Kriege 


Gen, Amel Ranonen wurden im Stich gelaffen. führende oder als Hitſeb diker anderer Möchte verfahren haben. Lord Palmerfton. 
Der Dergog von Aumate führte die Brenadiere mit gejogenem Säbehigz ift gewig, daß die rangefen nicht für ſich aehandrit haben. 
Wir hatten GO Tedte und 150 Verwundete. Tondon, 19. Mai. (Parlament,) Im Oberhaufe wurde geſtern 


* Yarls, 24. Dal. (Kammerkommiffionen.) Die mit der Prüs über bie iriſche Sehenten-Ummwandlungssi Weriht erkattet, Graf Mipon zeigte 
fang des Grfegentwurfes der bie Sendung nad St. Brlena beauftragte Kemsan, daß er Übermorgen eine Motion im Wetreff der Stasterinnahmen ſteüen 
miffion hatte ſich bekanntiich dahin ansgefprerhen, daß bie Javalidenkirche werde. — Das Unterhaus follte die famdfe Siu des Lord Stanley als Kor 
der paffendfte Dre zur Nufbewabrumg der irdiſchen ueberteſte Napoleons fei.imite beratben, Lord Sommersilie beantragte bie Bertagung bis Über ſeche 
Heute bat fie beffimmt, dafl der ganze unter der Kuppel liegende heil der Monate, d. b. die Verwerfung der Billy das Haus entfieb jedoh, baf die 
Kirdye mir feinen vier Kapellen einem Maufoletim eingeräumt werben folle, Will heute, am 19., im Komite berathen ‚werben ſelle. 
welches mit den Attributen und Infignien des Karfers gefhmüdt werben wird. ® London, 18. Mai. (Xnkunft.) Der Marquis von Galbanha iſt 
Die Gräber Fürenne's und Waubans werden bleiben; aber ein befonberes fo eben von Liffabon Bier angelommen, um die zwiſchen der beittifchen und 
Gefeg folte die fernere Weifegung eines andern keichnams verbieten. portugiefifchen Regierung obwaltenden Differenzen aus zugleichen. Auch if Oberſt 

Die Kommiffion Hat auch den Wefhluß gefapt, die Errichtung einer Re: Barreircs als portugiefifcher Rommiffionär angekommen, um die Anfprüde 
terfatue zu Ehren bes Kalfers zu veranlaffen, Die Stelle für diefeibe iſt indeſſen der Dffiziere und Soldaten der Pebroitifchen Legion ja befeiebigen. 
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"eondon, 18. Mai. (Bord William Ruffels Ermordung.) von einander abweichend. Ginerfeits finder bie Kufnahme diefer ; 
Ungeachtet dee ungänftigen Wetters war am 15, d. M. eine große Menge den Bürgfhaft in unfern Gtaatsnertrag noch bei Sinigen großen Wider» 
von Wägen jeber Gattung vor dem Haufe des verſtorbenen Lord Muffel vers Rand. Andere betrachten eine ſolche Werantwortlickeit, mie le yorgefälagen 
Sammelt. Mehrere Perſonen vom hohen Adel befuchten das Dans, Um 11 uhr iſt, als unbedeutend, und verlangen aud im diefem Sande ein perantwortlis 
erfien ber Kommiffde in Begleitung zweier anderer Perfonen, um gegen ches Minifterium eingeführt zu feben, mit dem daran defnüpften Mecht des 
Gourvoifier no mehrere Beweismittel für das mädfte Berbör zu fammeln.! Königs, die zweite Kammer auflöfen zu Binnen, und vor Allem auch mit 
Der Inhaftirte detheuert iadeſſen fortwährend feine Unſchuld Bei dem am 14. Dinzufügung der direkten Baslen Wirder Andere halten die Abfaffung des 
Statt gefundenen Verhör zeigte ex die größte Muhe and Kaltbiütigkeit, ausge · Votſchlags für unannehmbar. Nur Ginzeine haben fih mit dem Entwurf, 
nommen bei dem Aubtick der verſteckt gemwefenen und aufgefamdenen Pregiofen,iwie er vorliegt, vereinigen können. 
AIs ihm diefe Begenftände gejeigt wurden, wurde er bleich und diett fi am Kus dem Haag, 20, Mai. (Berbaftung reifenber Bauner) 
dem Geländer, vor welchem er ftand, als ob er von einem befiigen Schwindel Hier find feit einigen Tagen zwei Engländer und eine Zranzöfin verhaftet 
ergriffen würde. — Die beutige Nacdfuhung fou dem Wernehmen mad zu werden, weiches, mie man glaubt, diefelben Perfonen find, die in Belgien 
einem widtigen Refaltat geführt haben. Bei dem firengen Stluſchwelgen, und am Rhein mehrere bedeutende Betrügereien verübt haben. No Rottere 
meldes vom den Beamten beobachtet wird, ift es jebod nicht möglich, fdiomidam hatten fie bereits ihre Effekten abgefhikt, um fle dort einzufdiffen, bed 
etwas Näheres darüber zu berichten. In der Rachdarſchaft geht das Gerücht, auch diefe hat man mod) zur rechtes Zeit mit Beſchlag belegt. 
es fel ein bem Anbaftirten gebörendes, mit Blut beſtecttes Kieidungsftüd ges 
fanden worden. Die würde freilich den gegen ihm obmaltenden Verdacht fall Dentfhlau». 
zur Gewißheit erheben. Die Polizeimade in dem Haufe wurde am Abend ges Münden, 25. Mai. (Drdbensverleihung.) Se. Majeftät der 
wedfelt. — Der Hund, melder ein Liebling bes Yorbs war, iſt von deriMönig haben Sich bewogen gefuaden, bem k. £. öfter. GeneralsAbjutanten te., 
großen ſchwediſchen Mack, und ed befinden fi in bem Hotel bes Lorde mehrerelfreiheren dv. Melt, das Kommenihurkreug des k. Berbienfordend vom heil, 
Abbildungen von demfelben, — Unter den Briefen, weide der Polizei Infpels\ Michael, dann dem k. k. Kammerherra Frelderr v. Moll, das Mıtterkreuz des 
tor Kebman in Bezug auf Cord Ruffeis Ermorbuag erhalten hat, befindet ſicht. VBerdienſt ⸗Ordens der bair. Krone zu verleihen. N 
einer, worin amgefragt wird, ob der Hund nad) der Ermordung dem Inyaftirs Münden, 25. Mat, (Das Buhthruderjubiläum) @e. Mai. 
ten vorgeführt werben fei. der König haben nah einer fo eben eingelaufenen Entfdliehung des haben 
Dies if wirktih der Fall gewefen, allein das Thier hat Leinen Grou|präfidiums der königl. Regierung von Oberbaiern vom 20, Mai 1, 3. aller» 
gegen Gourveifier gezeigt. Gin anderer Brief fordert, man ſolle fih Übergewsignäbigft zw geſtatten gerußt: a) daß in Auerdochſtdero Königreich die Grins 
gen, ob Gourvoifier mod; fo viel Kleider und Leibwäfde befige, wie vor berinerungsfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt als ein gemwerbliches Welt 
feines Herten, und ob bie Mäfcerim nah begonnener Unterfuhunglunter Kusfäliefung jeder kirchtichen Feier und jebes Blodengeläutes, fo wie 
etwas für ihm gewaſchen babe. jeder allgemeinen Öffentlichen Keiertihkeit Statt finde, und b) daß zu dem Zwecke 
Bis jum Abend des 16. Mai war fein Inftrument gefunden werben,|der Vorbereitung, Leitung und Ausführung des Feſtes Vereine an jenen Drten 
von welhem man hätte vermuthen Bönnen, daß ber Mörder ſich deffen be⸗ we die Beier begangen werden will, gebildet werden. 
dient babe, Dresden, 24 Mai. (Entbindung.) Ihre Königliche Hoheit bie 
Prinzeffin Amalle Augufle, Gemahlin Er, Königt. Boheit des Prinzen Johann, 
ift heute früh bald 2 Uhr von einer Prinzeffin gläcktich entbundben worden. 
Münfter, 22. Mai. (Nsphaltlager.) Bor ungefähr at Monas 
ten entdeckte zufällig der Bürgermeiller Gröninger zu Darfeld, Kreis Rösfeld 
(Reg. Bey. Manſter), bei genanntem Dorfe in füdliher Richtung Asphalt. 
Er lagert dort in Adern in den Kalkfkeinfpalten dbafiger Umgegend, und fin 
göffhen RordDepartements; diefe zweite wird ſich son Tubize über Goigs dt fh nur wenige Buß tief unter der Dammerde. Fin gleiches Lager wurde 
mies nah Mens, und son bert auf Quienrain in der Näde von Walencten-|in dem ſechs Gtunden entfernten, ebenfalls in fübliher Rihtung Iiegenden 
mes wenden. Sie wird im Ganjen, von Brüffel bis am die Grenze, eine|Dorfe Dangenau, zur StandessHerrihaft von Key Dülmen gehöernd , ent» 
Länge von 32,322 Meter haben; die jeyt eröffnete Bektivn if 20,625 dert. Das Erdvech beider Fundorte it darin verſchleden, dab der Asphalt 
Meter lang. Sie war, bis auf eine kutze trete, ſchen unter dem früges|?on Darfeid in harten, reinen, glänzenden Biöten bricht, babingegen jener 
ren Minifter der Öffentlichen Bauten, Deren Motkemb, fertig, der fid ins|von Dangenay eine mehr weiche, ze hartige, gäbe, (Hwarzdraune Maffe darfteikt, 
beffen nun, in befheidener Bürgerkteidung, unter den Zufhauern befand. saweiz ‘ 


Die Arbeiten auf den deiden Sektionen von Tubize bi Mond waren ſchon d 

vor Anfange diefes Jahres verdungen, und follen ſchaetl betrieben werden. (Hurter.) Es mid gemeldet, daß Antiftes Hurter in Schaffhaufen, 
In dem gefammten Gifenbabnen-Spiteme Belgiens heißt bie Linie von Brüfs aufer feiner Detanatsftelle, aud diejenige eines Wizepräfidenten des Schul» 
fel über Mens auf Valenciennes die füdlide, Die Station in Brüffel fürjratdt, eines Ophorus am Yymaafium und eines Präfidenten der HülfösWefeil- 
die An und Abfahrten gebt bie tief in die Stadt hinein, und zwar in einem ſchaft miebergelegt habe. ; 


Quartiere, wo bis babin nur leere Bauftellen, Bleihpläge oder Häufer der u 3 


ärmeren Klaffe waren. Schon regen ſich gegenwärtig taufenb Hände, um ; « 
hier fhöne Gebäude um eimen gerämmigen Plag und breite, neu angelegte *unruben.) Die ferbifhe Peſter Zeitung enthält folgende Radride 
‚Straßen herum aufgufübren, und bald wird diefes uartier zu dem beiehtes|ten: Bon der ferbifhen Grenze 1. Mai, Der ferbifhe Senat verrichtet jegt 
fen Brüffels gebören. Die Verbindung gwifdgen diefer Station und derjenigen,|feine Funktionen mehr, Die minifterieden Stellen find mit andern befegt, der 
won wo man nach Medjeln w. f. w. abfäbrt, foll vermittelft einer über das|Minifter der Aufktärung und Zuftig, Herr Btephan Stephanoditſch, Hat 
Bouvelard beim Kanat von Gharleroi vorbei geführten Eifendahn zu Standelfeine Enttaffung mit Proteſtation eingereicht, fo auf die Genateren Ma- 
‚gebracht werden ————— —* —— Mu . jedt — — 
Brü 1, 20. Wai. fti 8x irti % „|tmats efehishaber geſucht, die ſich geflüchtet aben. Die Gerichte ” 
ae Aufenthalt Des yarı H —148 —X + Zus |tbrils aufgebeben, — und diejenigen Richter, welde noch das Michteramt aus · 
Len.) Der Gefegentwurf in Betreff der mewen Anleihe von YO Milionen iſt ed a per * —— fein. Ye) © wie die rn meiden, haben 
geftern in dem Sektionen geprüft werden; er ſcheint Beine fehr ernfliche Wi * uſtuhrer auf dem Zoptſchidet mit nur ben Metropstiten, fondern and 
derfprüche gefunden zu baden. Alle Cinwürfe haben fih auf Detail ⸗Fragen en zuflifden Konfal, ale Diefe fie zur Ruhe ermahaten , fehr beleiniget. Die 
beichränte, Aufrübrer bemühen fih, ihren Dandlungen einen Aafteih der Gerechtigkeit 
— 8.6, der Baron 9. Ban Zuylen van Nyevelt, Staatöminifter Sr u — ge - un —— Pig *— — gegen fie 
. . . ‚eo . t Fürs 
M. des Königs von Holland, ift feit vergeſtern zu Brüffets er if bei dem —5 nn —— — ———— Ze — die 
Baron Falk, Gefanbten der Niederlande bei unferem bofe, abgefiegen,, und Gefege richte! — Andere Radırigten von demfelben Datum, melden , baf ber 
” fon Beſuche bei mehreren Mitgliedern des biplomatifchen Korps gemacht. Fürft den 18. d. M. von Belgrad nad; Kragujeratz abreiffe, und von de 
an fagt, er werde dem Hofe vorgeftellt werben. wird er eine Reife dur ganz Serbien antreten. In Kragujevatz ermarten 
— Die Kommiffion für bie Unterfuhung bes Dandelözuftandes dat Fichlien 10,009 Mann bewaffnet. Dr. Stejan Stmitſch, nachdem er feine Ent» 
geftern onflituirt, und and ihrer Mitte eine Unter:Fommiflien ernannt, melde taffung eingereicht hat, belam Päffe, und wird biefer Zagt in bie Gemliner 
ein Reglement entwerfen fol. Duxarantaine lommen. — Butfbitfh und Petrenleditſch befinden fih nod ia 

N ae der Belgrader Feſtung unter bem Schutze des Paſchas. 


Daag, 19. Mai. (Beneralflaaten.) Heute haben die Abtbeiluns Vereinigte Staaten von Nord» Amerika. 
gen ber giveiten Kammer der Gentralſtaaten fi mit ber Prüfung des Ge— Washington, 21. April. (Außerorbentlide Debatten im 
fegentwurfs über die Berantworrligleit ver Miniſter beſchaftiget. Dem Ber Komgreffe.) Im der heutigen Sigung ber Repräfentanten fanden zwilgen 
nehmen nad waren die Meinungen ber Mitglieder über diefen Entwurf fepelgmet Mitgliedern fo Heftige Kollifionen Statt, daß man zuerſt zu Schimpfres 






















But:elgienm 


Brüffel, 20. Mai. (Eifenbabn,) Mit der Eröffnung ber ifen: 
bahn von hier bis Zubige iR der Anfang zur zweiten Linie gemacht, die 
Belgien mit Frankreich verbinden fol, Die erſte gemlich, gebt von Bent über 
Gourtran und Menin bis in die Nähe von Lille, der Hauptſtadt des frans 
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ten und dann zu einem Fauſtkampf ſchritt, der dem Umkreis innerbalb derlliegt drei Stunden von Fatſet entfernt, ven mo eine fahrbare Straße, 
Borre des Hauſes gleihfam zu einer Arena machte. Man mußte bie Rimpferimelde bas Komitat im verfloffenen Jahre baute, sin führe. Der Ort Bunlänp 
mit Gemalt von einander reißen und den Anftifter, einen bern. Bynum, aus dem iſt von pitoresten Jurakallfelſen umfchioffen, und wird durch bie Eriflaillar 
@isungslasie transportiren. Das Haus ernannte ſefort eine Kommiffion, bamit|filefenbe Bega burfirömt, Wen ben Felsabhängen liefen ih recht vortheilhaft 
diefeibe über ditſen ſehr auferparlamentarifhen Incidentpunkt Bericht erftatte.|träfrige Tuſchen ambringen. Die Situation Lunkanys ift dächſt romantiih. Die 
cehine Grundberrfchaft — Bebrüber Hofmann aus Mußkberg haben keine Koflen ges 
fheur unb dem gefchldten Doktor Julius Buchwald kräftig beigeflanden, Dokter 
Matao, 4. Jänner. (Erneuerte Ghrifenverfolgungeniguhmals bat ſich durch einen Zabe langen Aufenthalt in Gräffenberg und durch 
in Shine.) Eine neue Ghriftenzerfolgung iſt in China audgebroden. Amiyrn Befuch mehrerer anderen Wafferheilanfalten für feinen Beruf tüchtig auss 
15. September 1839, ald bie in Aut» fhen wohnenden Ghriften bie größte) hlidet und hievon bereitd während des verfloffenen Winters — (mie dies u. X, 
Ruhe genoffen, erſchienen plöglih mehrere Manbarinen an der Spite vonpsz veſther Kageblate erzählt =) in Zemeivär Proben feiner Gefhidtickeit 
etwa bundert Golbaten ver der Wohnung der Miffionarien. Die Herren spsetegt, Lunkantz dürfte auch in der Hinficht für die Kurgäfte Intereffant wers 
Yerbopre, Boldus und ein Franziskaner, welche fs «dem Meſſe geleſen, hatelyın, meit fie da Gelegenheit hätten, fih durch Wefehen ber wielfäitigen tedpe 
ten kaum bie Zeit zu entfommen, und waren genöthigt ihre fänmtlihen Effeks| nirhen Manipulationen bei der Gewinnung des Eifens aus feinen Erjen — ju 
ten zurüdzulaffen. Die Wohnung murbe son den Eoldaten geplündert und unterhalten, denn bie Rußkbetger Gewerkichaft hat dieſes Jahr bie Erbauung 
in Brand geftedt. Am folgenden Zage wurde Br, Perboyre, ber ſich nicht Eifen»Dochofens allda begonnen. 
weit genug entfernt hatte, ergriffen und mit Ketten beladen in bie Befängs Baron R. (Raugenet be Villez. kön. Bergmeiſter und Bergamta-Vor⸗ 
alſſe von Kutzfchen geworfen, Man fett itn bei der Gefongennahme gemiß-|nand) hatte im verſteſfenen Fahre bie Mieberberftellung feiner Befundbeit Grös 
handelt haben, weil er den Aufenthalt der Übrigen Biffionarien mit emtelpenperg — oder beſſer — dem glüdtich durch Frießnig angewenbeten Falten Maffer 
beiden wollte. Auf die Rachticht von ber die Ghriſten bebrobenden Befabr, zu verdanken. Aus Uebetzeugung, baf bie zweckmeaßige Anwendung bes Bolten 
begab fih Hr. Ramraur ſchleunig nad Hans Mean, wo er erfuhr, dba man Woſſers fo manniglache Leiden heiten inne, war Baron R....... bemüht, 
den Ghrißen in allen Diſtrikten nachſpüre, und dat man in U-Sſchang fal inen awedmäßigen Ort zur Anlage einer Kaltwaſſer Deiianflott zu erforfchen, 
iele derfelben arretirt babe, Alle Shriften hatten in Dan: Kran bie Flucht welcher fi ibm recht günftig in dem einige dundert Schritte außer dem Bergs 
genommen, um ber Befangenihaft zu entgetzen Im Ermangelung des gehöffelmgre Szaßka höͤchſt romantiſch gelegenen Mäblthale barbet. Das herrliche kri⸗ 
sen Schuped, mußte fh Hr. Mamraur nach Kiang> Zi zurückziehen. ſtalhelle Wafler, eingeengt zwifchen fehr hohen ſchroff empor rasenken Juras 
Juland taltfetſen, — deren Formen im Kleinen an das herrliche Obder-Fanthal, bee 
Wien (Ernennungen unb ZNusgeihnungen.) Se.k. Mai funders an hem Gingang ded BrandenbergsTfald in Zitet erinnern — Aüzgt 


haben mit Allerhöhfter Entihliefung vom 16. Maid. I., den Balisifchen ih in Wofferfällen über einige aus Tuff gebittete natürliche Grotten, bie 


r : : ringdum mit Gebüfd und wilden Traubenreben umgeben find, wedurch bie Bas 
ee ing nn a a benden den Bliden ber Neugierde ganz entzogen werden, Au zweien biefer 


> a r |Mafferfäue ieh Bar, M. aus eigenen Mittels Gebdude zum Aus» und Ankleis 
Se, E, k. Mojellät Haben mit Allertzöchfter Entlhliefung vom 16. Mai 
1. 3.. bie bei ber Hoffriegebughaltung erledigte Vize⸗-Buchdalteraſtelle mit den ee en em: eg 
foftemifisten Genüffen, bem Rechnungsrathe derſelben Hofdachhaltung, Wenzel hofft na 2 BL eingerichtete X Ar — * bei 
Epfentuth, allergnäbigft gu verleihen gerubet. unentgeldlich eine wohl eingerigtete Auftakt eröffnen zu kannen, melde ihnen 
Se. 2. 2. Apoftel. Majefät haben mit Auterhöchft unterzeichneten Diplome das hödfte materielle Gut — bie — *5 wieder zu erringen, mithelfen ſell. 
ben penfienirten Hauptmann , Sigmund Beitb, in den Adeloſtand des Deſter⸗ findet Sn a ee — 
ren mit dem Pradikate „son Veithenaus allergnäbigft zu Dank der Einwohner Szaßkas, die zunähft ven feinen Schöpfungen Rugen 
&e. $ 8. Mojelät Haben mit Allerhöchſtet Ontfhliehung vom Bi. Apeir|thtn Rönnen, erwerben, 
b.3., dem Johann Breganze, Affeffer bei dem Merkantilgerichte zu Bicenzga 
den Titel eines k. k. Kathes allergnädigſt zu verleihen gerubet. 
Se, t. k. Majeſtaͤt haben mit Auerdöchſter Entſchlieſung vom O, Mal 




























Miszellen. 
(Diamantenbiebflahl in Parıs.) EminPafha, Brigabegene- 
d. 3., bie Kuſtedie am Metropolitankapiret zu Wien, dem Domberen Seve:iral im Dienfte der Pforte, ward von dem verftorbenen Sultan Mahmud nad 
rin Pfleger Bitter von Werbenau, alleranärigft zu verleihen gerubet. Europa aefhidt, um bie Artitleriewiffenfhaft zu ftubiren. Gr beſuchte guerft 

Die k. k. vereinigte Defkanzlei hat den Hoferganiften, Zimen Grhter|die Unisesfirät Sambridge, umd lebt gegenwärtig in Paris, um feine Stubien 
gu Wien, die Annahme des von dem deuffchen Rationalvereine für Muſik umejfortzufegen. Durch eine fehr zuvorkommende Empfehlung hatte ex zur Beauf · 
ihre Wiſſenſchaft zu Stuttgart erbaltenen Diploma bemilliget. fißtigung feines Paustwefens eine Kran in feinen Dienſt genommen, beren eis 
+ Polrasy, in Btanonien. (Inftallatiom des Polraper Bi—eſgentlicher Neme Adele Mans dem mehlflingenberen Titel Frau von Balente 
fhofs Popovich.) Am 23. April alter Stois wurde bier der nenernanntelPiag gemacht Hatte, Sie gab ſich für die Gemahlin eines Deren Penze be 
griechiſche nicht umirte Pokrater Biſchef Stepban Popovies feierlich infalirr |Vatence, Prinzipale bes Gollege Irmentieres, aus. Diefer hat inbeffen ers 
Der Mandater des Metropolitan und Karlowiger Erzbiſchofs (Stephan vostlärt, das fie ibm völlia fremb fei. 
Stankovies), der Arhimanbrit Pachomius Ioamovles langte aus Karlowig am Diefed übrigens fein gebildete Frauenzimmer wußte dad Vertrauen brö 
20., ber £. 8, Kommiffär, Generalmajor und Brigabier, Freibere von Hauer, ſreichen Türken in dehem Grabe zu gewinnen, Sie Iebte mit einem gewiſſen 
aus Warasdin am 22, an, Der ER. Kommiſſär wutde durch eine DeputatienſSelzeaur, den fie als ihren Bruder einführte, im einem vertrauten Ver ⸗ 
bemitltommt. Es fanden fih zu der Inſtallation ſehr viele Beiftliche, Dffigierelbättniß. Sie wird jeet beſchuldigt, im Finverftändniffe mit bemfelben bem 
höheren Ranges und Komitatöbeputirte ein. Der Binigliche Kommeiffte hielt Emin-Paſcha einen reihen Diemantenfhmud und mehrere andere fehr werihuoße 
an den Biſchof eine Anrebe in deutſcher Sprache. Mittags gab der inſtatlirte Gegenſtände entwendet zu haben, . 
Biſchof eine Felttafel von 250 Bedeen. Finen umftändlihen Bericht über bie Der beklagte Beljeaur, weider den Schmud an einen Kaufmann im 
Infollatien enthalten die Serbska narodne novine, Palaisı Royal verkaufte, hat bereits Alles bekannt. Er fagt, Adele Kans habe ihm 
4 Bastd, im Biharer Komitat (Feuersbrünfte.) Am 25. Apritſden Dhmut web bie übrigen Pregiofen eingehändigt, obme daß er gemußt babe, 
gündere vom Winde aus einem Eifenhammer nad) ber Kirche getriebener Kunteldah 13 geſtohlenes Wut fei, Die Beltagte bagrgen Ieugnet auf das Hartnädigfte, 
dleſelbe am und legte fie in Aſche — In der lehten Woche des Monats April EminsPafcha erzähtte bie Begebenheit im Berbör mit Hilfe eines Dolls 
brannte im Bibarer Komitat das Derf Bitäcd, und am 30, Aprit das Dorfjmetfherd, Cin anderer Zürke, Ramend Boghos erzählte in ſeht gutem 
Deroend bei Telegd ab, Much mehrere Maldungen geriethen in Brand. Branzöfiih, daß fein Freund Verdacht auf Mad. Balence gehabt und ihn 
ni beauftragt babe, derſelbden 500 Franken amjubirten, wenn Geben Schmuck 
P wieder beraudgebe, Bogbos verfigerte fie vergebend, daß über ben ganzen 
Bade und Brunnen-Zeitung. Vorfall das tiefftle Stiuſchweigen beobachtet werden felle. Cie wies ihm an 
+ Peftb, Unter der Schiffbrüde, ber Pfarrkirche gegenüber, wird ein) Betzeaut, der ihm vieleiht jur Catdecdung des Zbäters behilflich fein Rönnte, 
neues Domaubab angelegt. — Die hieſige Militär: Schwimmfäute iR gany neu Belzeaur gab vor, mit Dilfe Bidocq'a dem Diebe nachzuſpüren; allein 
erbaut, bebeutenb erweitert und mit wielen Komferts (Bemäclichkeiten) versler fügte binzu, daß 500 Frauken zur Erreichung biefes Aweckes nit bin» 
fehen worden. — Anton Lammermaper u Kompagnie haben in Peſth eimelrrichten. Es wurden ihm 750 Zranten geboten, Rad einigen Tagen fagte 
Ratienal:Eioil:Shwimmfhute für Herren und Damen eröffnet. Es wurden von) Belzraur, er kenne den Kaufmann, an ben ber Dieb bie Preziofen verkauft. 
ihnen zuverläßige, geübte und tüctige Kusiänder : Schwimmmeifter aufgenom:|Boabes molte mit ibm geben, allein bieß lehnte er ab, und ferberte bas 
men, welcht biedöglinge mad der leichteſten, fhneliften und fiherftien Methode Geid. Zener aber wollte das Geld nicht geben, ehe er im Befig der Juwelen 
im Schwimmen unterrichten. fei. Beigeaur brachte ihm darauf den Schmuck, welcher indeffen aller Diamans 
*“Kaltwafferhpeilanftalte 0.) Im verfloffenen Herbftelten beraubt war. In dem Nugenblide, als er ben Sqmuct überbradte, trat 
wurde in dem Gebirgedorfe Lunkänn naht Fatſet (Grafferr Komitat) mitlein Polizeibiener ein und verhaftete ihn. 
betraͤchtlichen Koſten ber Bau von Babe: und Gaflgebäuben begonnen, und Nah Abhörung einiger anbern Zeugen wurde Belzeaur vom ber Jurp 
in dieſem Frädjahre die Babes Saifon ‚bereits eröffnen, Das Bad Lunfäny’freigefprochen , Adele Band bagegen zu dreijährigem Gefängniß verurtheilt, 


Feuilleton 


*Der Bär auf der Maledetta. Beittiefe, melde dem jungen Manne fremd waren. Eichahon war nichts als 

(5 # inf.) 'ein Beuer, der glei manchen andern Landleuten bes Südens Hochzeits- 

Riego's Augen leuchteten in einem wilden euer; Dtephano war und Taufgedichte ım Volksdialett machte und ım der ganzen Lmgegend 
bleich und niedergeichlagen. bekannt war. — 

Endlich erſchten der Bär. Das Blut Hof in Strmen aus der Wunde! Der Tanz hatte feit einigen Minuten mieber begonnen, als der Port 

Niego eilt ıhm entgegen. Das wüthende Thier bebt ſich auf die Hinter: plöglich aufmerffam mac der Thür blickte, welde fih langfam öffnete, 

füße und Arge ſich auf dem kühnen Jäger, um ihn gu erbrüden. Der Ale eilten auf Stephano ju, der bleih und mie nıedergefhlagenen Biden 





Kampf beginnt. in die Scheune trat. 
»Hierber, Bruder, ſchnell!« rief Riegs mit einer Donnerflimme, „Mo ıft Niego?« 
Aber Stephano war vor Schreden faft ohnmächtig, ex war nie im Stande, Stephane antmortete nicht. 
einen Schritt vorwärts zu thun. „Dede doc wo iſt er?« 
„Sierher, Steppano!« wiederholte die ſchon dedeutend ſchwaͤchere »Todt!« antwortste Stephano mit halb erflidter Stimme, 


Stimme Miego's. ⸗Todt! Wie? Und dufa Rt 
Der Bär flieh ein entſetzliches Geheul aus. Sein Kopf lag auf der — ige auf dem Maledertaglerfiher, er ift in einer Schlucht 
ulrer Niego's; fein Machen war weit geöffnet, jeine Augen geröthet. nun . . 

Ft blutete (don in den Geiten, wo die Tatzen des en 8* Schreden und Verzweiſtung war in allen Geſichtern ju leſen, als 

efafit hatieu. Stephano lag am Boden und breitete gleich einem Wahn. Plötlih Erchabon ſich dutch die Menge drängte und Steppano am Arme 
— 9 die Arme aus. Als feim Bruder aber enblich med einmal mut faft, ergriff. »Du lügft!a rief er vor Wutd zittet nd. Die Landleute blidten die 
erfterbender Stimme ihm um Hilfe rief und als das Gebeul bes Bären Beiden betroffen an. Stephane Rand wre vernichtet. 
immer ſchtecklicher wurde, ſchien Stepbano aus feinem apathiſchen Zuſtande »Du lugſt! Diego iſt tobt; es ıft lerdernur ju wahr. Aber er it nicht 
zu erwachen. Cr ſprang auf, und ſtief fein Meſſer dem Vären im bie)!" den Blerfcher gefallen, der Bär har ihn erdrückt. — Ja,« fuhr er 
linke Seite; allein der Stoß war gu unficer , die Alinge drang nicht ein. fort, fih am die Umflehenden wendend: „Riege hat mit dem Bären ges 
Dies erfüllte ibm mir einem plötzlichen Schrecken, er warf fein Meifer zu rungen, und Stephano, ſein leiblider Bruder har ihm nicht geholfen !« 


Boden und eilte davon. Die Landleute fingen unwillig an ju murren. 

»Stephano! Bruder !« murmelte Riego mit halb erfticter Stimme ; a» er un ein Meffer; aber er hat es zu Boden geworfen und 
allein nichts hielt den Fliehenden jurüd. Riege wıll fein M n,;'!R bave en“ $ 
aber tr * nicht, ne bält ibn zu feit —A ige Die Umftchenden wandten fi mit Verachtung von Stephano ab. 


einer Vergweiflung den leisten Ueberreft feiner erfhöpften Kräfte zufam. Ih war fünfjıg Schritte von ihm entferne; ich tief ibm zu, aber 
Ben! er Aöfıt ler an Tbrer on — —— Aut er war vor Furtcht außer ſich ver börte nicht. Kennt du Dies da fagte er zu 
föat, und beide rollen im den Salund. In den leuten Augenblicten dieles Sreephano, indem er eine mir Blut befledte Müge hetvotzog. »Das iſt 
verjweifelten Kampfes hörte man über dem Felſen cine Stimme, welde Alles, was von deinem Bruder mod übrig war, als id den Felſen er« 
dem Bedrängren Muth jurief, und ein Mann om ine den fhmalen|"eihte. Und du wagft «4 an unferem deile Apeil su nehmen! Du wagſt 
hofad herab. Er erreichte ethemios von Schweiß triefend den Pla des te dich mis ung auf diejelbe Bank zu feken ? Fort von hier !a 
ampfes.... Es war gu fpit.« ; Die Bauern, welde durd den Zorn des Poeten ned mehr erregt 
Hier biele mein Freund einen Augenbli inne, um die Wirkung wurben, gingen mit drodenden Sebehrben auf Stephano ju, und von allen 
feiner Erzählung zu beobachten. Er ſad mich mit einem ſchlauen forichen« Seiten erſchell das Aıpema: Fort von hier! 
den Blide an, wir er denen eigen ju fein pflegt, die mie ihrer Erjäh: Wadrend Stepbane gang vernichtet ſich entfernte, gung bir Spır auf, 
tung jufrieben find. Ich wotlre ıbım indeffen feinen zu früpen Triumph und ein Mann mır blutbefleckten Kleidern trat eın. Ein Schrei des Er 


währen und erwiberre mır V ine: ftaunens erfüllte den werten Raum. — Es war Riego. 
© ee se Ara Se Er hielt den der Thür zuwankenden Stephano auf, Unter der Mens 
Er fubr alfe fert: ge beriiipre eine tiefe Stille, Alte danden regungsigs wie Bıldjaulen, Ends 
»Am Tage nach der Bärenjsgd war ein Feſt im Dorfe. Es was das lich brach Eichahon das Schweigen und fragte: 
Ende der Maisernte. Eine lange Reihe von Karren, welche mit Stroh » Waren Sie es nicht, der mit dem Bären rang fa 


ausgefütrert und mit Ochſen beipannt waren, bewegte ſich langiam gegen| _ »Du fiehft wohl, daß ıch es war,« antwortete Riego mit feiner ge⸗ 
= grofe Scheune, wo bie ju Landleuten en, eur Pe wöhnlihen Rude, indem er auf feine blutigen Kleider deutete. 

Betrerde im ihre Teagkörbe ſchätteten und ın Die Shheune trugen. Die »Dind Ste micht in die Schlucht gefallen t« 

Weiber, Mädchen und Kınder faßen im Kreiſe um die aufgebäufte Ernte »Ia, aber der Himmel hat mich bejchügt: einige Fuß vom Nande 
und trennten die Körner von den Kolben, welche zur Deite geworfen des Abgrundes blieb ih mis dem Gürtel an einer Belienipite bangen. Der 
wurden, um im MWınter als Brennmateriol denntzt jun werden. Alm vier Bär hatte mich losgelaffen, umd er fiel alleın in die Tiefe binab.« 


Uhr war die Arbeit vollendet. Herr von alten, der Eigenthümer b Bei biefer Burgen Erzählung fingen die Landleute an, ih vom ihrem 
Fa. ſchickte den Arbeitern 3* ein art un Bas Erſtauuen ju erholen. Sie drängten fih um Riego, als ob fie ibm für 
zum Tanjfsal umgeihaffen. ſein Wiedererſcheinen danken wollten. ©tephano dedeckte feine Hände mit 


An einiger Entfernung ven bem muntern Getümmel fah ein junger Küffen und Thränen, i ı ı 
Bauer ın Gedanken vertieft, ohne an der allgemeinen —8 „Woher kam aber diefe Verwirrung als id eintrat?« fragte Riege 
nehmen, Mur wern man in jener Möbe von dem Muthe Niege's undje'nft- Warum treiber ihr meinen Bruder fort ?« i 
von dem fir frine Rucktehr verenſtalteten Feſte fprach, wendete er den „Warum ?a fragte Etchabon; »follte Diefer Feigling, der nicht Muth 
Kork, und fein Geſicht nabın einen jornigen Ausdruck an; dann verfant hatte — — RR * Fa 
ee wieder im fein voriges Hindrüten. »Ztephano iſt kein Feigling,a erwiederse Niegs, ver war erſchtocken, 

Der erfte Tan war endigt. Die jungen Männer näherten fid ihm weil er wenige Minuten jusor in ZTodesgefahr geſchwebt hatte. Wer von 
mit ihren Tänzerinnen umd bildeten einen Arcis um ibn; er wurde plög.jUb kongte behaupten, daß er an feiner Stelle anders gehandelt haben 
lich durch ein ſchallendes Gelächter aus feinem tiefen Gedanken gewedt, würde? Wer wird es wagen ihn aus eurer Mitte zu verfloßen, wenn ich 


»WBarum fo nachdenkend, Eihahon Fa ibm feine Schwaͤche verzeihe Fa 
Er blickte auf und ſtrich mit der Hand über die Stirn, wie Einer, Riege bliefte feinen Bruder liebevoll an und ſchleß ihn im feine Arme. 
der aus einem tiefen Schlaf erwacht, „Bas wellt ihr ?« Diefe wenigen mir mildem Ernſt geſprochenen Worte berubigten den Uns 
„Wie! Du haft nicht einmal ein Lieb für ung ?a willen ber Umſtehenden. Niege fügte hinzu: 
»Ich finge heute nicht.« »Etchahen, komm bieber.« 
vErzähle und die Geſchichte von den drei Wuͤnſchen.“ Erchabhon näherte ſich. 
„Morgen will ich fie erjählen. Reiche meinem Bruder die Hanbes 
Mun, Poet, fo dichte uns ein Lied auf tie Bürenjagd des Herrn Etchadon jögerte. 
Mirco, damit wir es bei feiner Ruckkeht fingen.s „Neiche ihm die Hand, ich will ed.« 
»Der Herr Niego!a rief er ſchaudernd. Etchaben gehorchte, und afle folgten feinem Beifpiele. Die Hert⸗ 
‚Nun jı.... du liebſt ibn ja fo fehr.« ſchaft, welche Riege über die Gemürher Aller ausübte, zeigte fih auf 
„Freilich liebe ich ihm, oder ich will, ich kann Beine Werfe machen.alsas Deutliche in der ploͤtzlich veränderten Stimmung gegen &tepbane. 
Der Port uahm feine nachdenkende Stellung wieder ein. »Qetır fanget euren Tan wieder anz und du, Port,« ſagte Niego lä⸗ 


Das Mort Port erwedt in und Vrgriffe von Jrealität und Gedan- chelnd ju Etchahen, stu wirft ung auf den Tod des Bären ein Lied dichten « 













“ — minder 
Bild, ben 2 im Untlige bes betrübten 
. —* 8 ** des Bieblings Johannes, 
m. 3. Hoffi a im deffen en, jugen en al bie naive Einfalt ausfpriht, 
. Den Bm We 2 BE art welche die heilige Schrift dieſem Mpoftel zuſchteibt, beurfumden bie Weihe und 
Nach einer mehrfachen Prüfungsfgau, nachdem faſt alle Tourmale bereitöl@rgeifterung bes dichteriſchen Künſtlers fo hertlich, daß ihm Miemand feiner 
ihr Urtheil abgegeben, barf man wohl die Befultate ber Gefammterfhelnung| Bewunderung nicht verfagen kann. — Karl Agricola’ »Binsgrofhen« 
sufammenfaffen. Die Refultate des Kunfifirebens find aber dreifadher Ratur,inach Zizian flieht ſich Führih's Eeiftungen nun dem Gegenflande nad an. Iiwis 
nämlich moralifhspoetifd und tedinifd. hen beiden Reiftungen liegt eine große Kluft der Gheröhternentihirkenpen, bie 
Ja moralifc + portifäher Hiaſicht zeigt ſich in bem modernen Kunfiteebenifie von einander ſcheidet. 4 ‘ 
diefelbe Richtumgstofigkeit, biefelbe Unficherheit und Gbarakterlofigkeit, welch 
überhaupt ben neueften Zeitgeſchmact im gangen Leben bezeichnet. Es ift 
aber niht die Schuld ber Künfler, fondern die ber Zeit, ber fie untertbai 
find, deren Gebote fir mebr als alle anberen Jeitgenoffen beobachten müffen,] Wis ellen 
wollen fe anders nicht ben füßen Sohn der Mühe, Ruhm und Lebenkbehaglich 3 
Beit einbüflen. Immerhinaberift es zu beklagen, baß es unter ihmen eben fo weni (Zhbeater-Aneltoden.) Ein Soldat war im Dienfte im Theater. 
wie unter ben heutigen Schriftftellern, Dichtern, Politikern ze. gedieteriſcheſ Im Augenblide, wo Othollo Desvemona erdolhen will, legt der Soldat an 
Raturen gibt, bie ber Welt duch folge Größe imponiren, ihren Geſchmackſund ſchießt ihm in den Arm, Das ganze Theater erhebt ſich and zufts 
gewaltfam bominiren, fie zum Bemwußtfein ihrer Thorheiten, BerkehetbeitenjMorb!« — Ihr feid Alle elende Feiglinat , fagte der Soldat und lub ruhig 
und fehler bringen, den mittelmäßigen Kräften eine Richtung vorfreisffeine Alinte wieder; Ihr Lieder dieſen verflahten Neger ungehindert. Es fol 
ben, der fie im Ehrfurcht nachfelgen men. So hart das Uetheit Mins|nidzt heiten, das ich, im Dienfte, eine weiße Fras von einem ſolchen ſchwar⸗ 
gen mag, fo bürfte doch Niemand deſſen Gerechtigkeit beftreiten: Die mosljen Schufte ermorben lief. i 
berne Runft iſt ig moeralifcher Pinfict vlig am ed@ios, und in poetiſch In Rom führte man am Eade des vorigen Tahehunderts ein Schauſpiel 
faft nicht meht als dieß. So reich die heutige Lunft an ſchönen Talenten iſt auf, weiches im Mittelatter fplelte, und weldjes den Zitel „ber Kyrann ber 
fo vermiffen wir doch jene gebieteriſchen Geifter vom Schlage eines Buomarypruspen® Hatte, Der Thraun bat die Liede eines Sohnes erſter Ehe für die 
zotti, Gorreggio, Raphael, Albreht Dürer, woran in verfhiebenen Größeninääne Kornelia, welde er eben erit geheirathet hat, entbedt. Er zweifelt aicht 
das mittelaltertiche Deutfäland , Stalien und Poland fo reih waren. Wirlparan, daß diefe Liebe ermiebert werde, und hat fih enifäloffen, ſich auf eine 
verlangen nicht biefelbe Bröße, demm das Große gebiert fh nicht in Meinenfpärettice Weite wegen der Untreue feiner zweiten Gattin zu räden. Ertäßt 
Beiträumen ; wir wünfgten nur diefelbe Ratur, benfelden Gharatter in neue ⸗feinen Sopn kommen und gibt ihm einen Dold im bie Hand niit den Worten: 
sen Künfttern zu erfennen. Es fehle ihnen nicht an Genie, nicht an Phantafie,), 34 habe fo eben Rormelia mit einem meiner Daushofmeißter überrafht, Du 
Gergmad und Gefühl, wohl aber an Glauben, an Ueberzeugung , am jenemlipeige, daß dei folhen Gelegenheiten das Gefeg den Sohn zum Räder des Bas 
heroiſchen Wien, der die Bemüther hinreipt, bie Gecten in igrer tiefftenlgerg Heftimme; nimm alfo diefem Dotch und täbte bie Zreulofe.« Der Sohn 
Ziefe ergreift, bie gemeine Spottfugt, die philiferbafte Kritit zu Bedenlin feiner Bermirrung nimmt ben Dolch... ... Da erhebt fi) wie auf ein 
wirft, Die gemeine Xutagenatur bewegt und deledet. @8 fepit der beutigenizrigen das ganze Parterre, und: —. Glaube es nicht, fie iR nicht fhutbig! 
Kunft jene göttliche Welpe, weiche fe allein bedeutſam macht für die Gefhichtelrieren bie Einen; — er ift ein alter Schurke, ein Infamer, er will Did bes 
und welde ihr auein Madt und jeme Doheit gewährt, vor der einft Königeltrügen! die Andern — und — keinen Doich, den Dolch zurüd! — wieberd 
ige Haupt fenkten in eprerdietiger Xuflaunung. holte einftimmig das ganze Publitum. Wie nun der Sohn ſich bedachte, uhb 
Dieb der Charatter der heutigen Kunſt im Aügem,änen. Diet auch diejpen Dot; in der Dand behielt, fo fingen bie Nufgebrachteften am, ihm zu bes 
urſacht,/ warum das eigentliche hiſtoriſche Fach fo fhmachsell barmieder Liegt,)fhimpfen, und da Drohungen den Schimpfeeden folgten, fo mußte der Schaus 
denn um bamit gefchigtlihe Dromente bei dem Publitum Giack machen umd einfipieter fhen georden, was von dem Publikum mit bem lärhendften Beifall 
höheres Jatereſſe erregea könnten, müßte an deren materifde Darftellung eine|zufgenommen wurbe. Ungtüttlicherweife tonnte, wenn der Doich einmal dem 
höhere Idee geknüpft werden. Eine folge Idee aber fehlt in unferer Zeit ſo⸗ Gater zuruüczegeden war, das Stür, deffen Infrigue unterbroden mar, aicht 
wohl im Erben, als aud in ber Kuafl. ; ER s fortgefpielt werden. Der Sohn des Thrannen fah ſich alfo gendthigt, bis am 
Die äfpetifhe Bebeutung ber heutigen Kunſt iſt, da fie mit ber moraliſchen faftlyen Rand des Orcheſtere vorzutreten und, indem er fih mit gitrernder unb 
aufammenfällt, nicht weniger gering, wenn man anders unter aͤſthe ſtiſchet Bedewslfiehender Stimme an bas Parterre wandte, fagte er: — Ich glaube fein Wort 
tung nidt dloßbie der formellen Schondeit und bes Gefhmarts begreifen will. Selen der Ghefhichte, weiche mir mein Bater da vormadıtz id weiß beffimmt, 
ſteht fo ziemlich im einer Parallele mit der poetifchen Undebeateadeit ber meueren ei⸗ daß er mic hintergeht, und ich verfihere Sie, dab id gewig Rornella mit 
teratur. Mie wenige Produkte der Phantafie gibt es hier, mie dort, melde denlröprem merbr, — erlauben Sie mir alfo, ben Doih wieder angumehmen. . . « 
Namen einer portifchen Befciähte, einer Begebenpeit, ober aud mur ben eines Ge · Aber erft, als er fein Ehrenmwort dem Puslikum gegeben hatte, daß er, wen 
dichts verdienen! Hier iſt weder Stoff noch Bedeutung, weder Gharakier mochlensferne, Kornelig ein Leides zuzufügen, fie im Gegenttell retten werde, daß) 
Michtung , nichts ald Phrafe, Barbenfpiel, Wort: und Geſtalte amachetei opnelman, che zehm Minuten vergangen fein würden, vom feinen guten Gefinnungen 
Sinn und Abſicht. So wie bie neueren Dichter und Sktibenten über den Schat- ghetzeugt fein, und daß zufent Alles zum Welten auslaufen werbe, erlaubte 
ven eines Richts viele Worte, Verſe und Reime machen, fo beginnen auch dielman ibm, feine Waffe wieder zu nehmen und fortjufpieten! 
Maler und Bildhauer jebe alltigtiche Nichtigkeit aufzufajfen und Lünfterifd Roc heut” zu Tage fallen ſoiche Seenen auf den rämifhen Bähnen ver, 
twieberzugeben ; ein Eleiner, wohl auch ein gemeiner Gedanke reiht Hin zalyny 15 gibt gewife gebäffige Roten, wetche dre Schaufpieler nie übernehmen, 
einem modernen Kunfwert; Kunft und Porfie find jur Zandelel geworden, [one fid gut eingepaft zu haben, um fich gegen bie aufjeregte Menge im 
—n fi müßige Stunden vertürzt und wodurch man bie Geelenkräftelaucnrag gehörig aefikäst zu feben Da mag der Zeufel Schaufpieler fein! 
vergeudet. nn A . 
N n Buddbiftifhe Monumente in Dredben.) Der gelchrie Mifs 
® eit befler Rep «6 al ter Zend der Kun, — — Ban ihr ſſendt or ber einen grofien Theit Ghina’s beſuchte und gegenwärtig Indien 
andwerk ift, Dierin hat fie ungeheure Fertſchritte gemadıt. die eigentliche . töni Sacıfen Modelle in Porzellan ven’ 
Materei if zu einer erftaunlihen Vollendung gedichen, in Zeichnung und Kom: Teil, hat an Se. Mai. den König von Dadıfen Modelle in Porzellan vom, 
Arion wird das Möglichfte geleitet. Alle Biefe Klagen Über die moratifg.jfammtligen beim Sudehadienſt gebräudligen Grgenländen gefendet. Aug 
er u " og — Ibefinden ſich dabet 30 Figuren vom vergoldetem Bronze von 2 bis IB Zotl 
poetiſche Bebeutungstofigteit der heutigen Kanft follen jedoch nur im Ailgemeinen 
i i N Iböbe, weile Buddha und andere von Budbpiften verehrte Perfonen barflellen, 
gelten und feine Anwendung finden auf bir wenigen zum Theil fhönem unb merk: * * 

r het achtzehn große Taperendarfiellangen der wichtigen religiöfen und politiſchen 
würbigen Kunftleilungen höherer Natur, welde bie dirfjährige Ausitcliung 8 —RMN bzig dinehifdje, tibetanlfche 
und vor Augen geſteut hat. Wir bekennen vielmehr mit großer Freude, daß Geremonien bes Sinefifgen Veits, und fünf und ſiebzig Ginehfge, ti 
fo gering auch die Summe der moralifdh und poetifh bebeutfamen Bilderjund mongotifge Manuftripte. s 
diefer Ausftellung geweſen, dennoch darin viel des Herrlichen enthalten ift. (Bereinigung von Dampf und Segelfraft.) Pr. Söcha⸗ 
is ſolche Höhere Kunfleiftungen ragen ver Auem Kührichs retigiöfe Dar:|meil, Schiffetieutenant, IN Erfinder eines Syſtens won Segrleinrihtung, bie 
ftedungen hervor. David der Hirtentnabe inmitten feiner Heerde, auf Dampffäiffe anwendbar IR, und ihnen geftsttet, bald mit Segeln, bald 
zur Harfe fingend, mit Begeifterung aufgefaßt und mit einem vollendeten, beiimir Dampf, zuglei eder adwechſelnd, je nah Bedärfniß, zu fahren. 6 
foichen Begenftänden fonft micht üblichen Geſhmack dargeſtellt, ein anmurhiges,fragte ſich nur noch, ed bie Segetſchiff ahrt ber Dampffdiife fo raſch geden 
Kind, in deffen Unſchuld und doch geiſtvollem Antlig die Weide ber Gottheit fh würde, als bei andern Shifen, und es fanden zu dem Ende verſchie dene 
ſpiegelt, iſt nicht nur von ber ergreiſendſten Mirktung im poeliſcher Hinſicht Proben Statt. Das Shiff le Velece war nadı bem aesen Soſtem singeriche 
mit nur voll Gharakter und Beele, fondern auch binreisen fhön und Kerzsjtet, und befiegte im Settkampfe age übrigen, mit Kusnahme sine einzigen, 
gewinnend, Welde fromme, tiefe Junigkeit in biefer hertlichen Sonzeption'das als bortrefflier Segler in der ganzen Mariar bekannt if. Dir Beyas 
liege, gab ſich in dem finnenden Verweilen Aller Bund, welche mit echtem meil löfte dabei neh ein ſehr wichteges und ſchwieriges Probiem, nämlich bie, 
Kunftgefühl diefe Ballen betraten. Der Bang nad bem Delberge nad das Takelwert mobiliziren zu Bönnen, je nad) dem Wechſel des Schmwerpunles, 
den Worten des Deren: „meine Seele iſt betrübt bis in den Toda vom dem⸗ der in Folge des Koblenverbraumgs eintritt, 
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Gemeinnützige Nachrichten. 


Theater. Die Abtien⸗Vertofung bes Wiener Kunftvereines wird 
In der k. k. Burg noch in ber erften Iulihälfte vorgenommen werben. Aktien biezu, bad Stäck 
Die Gefäwiter von Nürnberg. N Dr Bach Baal Ba Tinn a Anna km. Die 
ung br . Seinri Freie er am Ko su befommen. 

Im 2. t. Hofe Theater nachn dem Rärntnertbor. an bie fänmtlihen Aktionäre zur Vertheilung kemmende Stich ift von entſchie⸗ 
Elena di Feltre, benem Kunſtwerthe, mit der Darſtellung der Heimkehr, vom Sturm, nad 
Gauermann von Paffami geſtechen, Diefe kommende Berlofung wird dieß⸗ 
mal um fo mehr intereffant, als bie Zahl bee Gewinnſte won ber gelungendften 
Auswahl und fo bedeutend iſt, wie biefelbe mod im feinem Jahre war. Es werben 
nun gewonnen: GO Abbrüde bed Stiches vor ben Schrift, LOO Xbbrüde 
von bem Kupferſtiche nad dem Anppelmieferifhen Bemätde Sr. Majeflät bes 
jest regierende Kaifer Ferbinand im ganzer Kigur, dann 62 Deigemälbe, 
zu welhen neh ein neues Bemälde von Gauermann mit ber Darftelung: 
Das Menfhenher; und fein Dämon, „Die Heimführung eines ertegten Hirſches- dezu kommt, Diefeiben find ven 
Unterbaltungen den ausgegeichnetiien vaterlänbifhen Künfltern, ale: Agrikola, Barbarlus, 
Danboufer, Themas Ender, Fiſchbach, Führih, Gouermann, Hanfh, Höger, 
heute Bi — in den Luſtgarten zum Speri; zum goldenen Bogel Iniwag, Los, Marko, Schiawoni @Smirfh, Steinfeld, Watdmüller u, dgl, 
Gag . 2, unfifreunde werben aufmerffom gemacht, ſich bei Zeiten mit Aktien zu verfes 
Morgen iß NahmittagdsKonverfation : in Dommeyers Kafino im Hieking ;|pen, indem jede Aktie ohne Ausnahme den ringangsermwähnten —2 Kus 
in_Bönernig'6 Kafino in Döbling; im Mnger's Kaffehdaus in Herrnals Jpferſtich erhätt, weicher beinahe an Werth ben Betrag ber Einlage von 5 fl. 

in Rindenbauers Rafino in Simmering; im Kafino zu Brinzing; image, m, gleich iemmt j 
fino im Sanbgutz im Koteffeum in der Brigittenau. Die Gemälde + Ausftellung des Wiener Kunftorreins im &, k. 
Morgen iſt Suite: beim grohen Zeifig am DBurgstacie; zum blauen Strauflgoltigarten wird in ben erfferen Junitagen ihren Aufang nehmen und bis 
in ber Kothgaffe ; gum blauen Stern, Aifersorftadt, Adletgaſſe; zu deu zum Ziehungktage zu beſichtigen fein Jedem Aktionär fo wie Vereins: Mitglicde 





An der Wien, 
Die beiden Nachtwandler. 
iu ber Leepoldſtadt. 
Die halbe Zauberei durch bie zerriffene Bauberfchtunge, ober: Pierot in br 
Unterwelt. 
in der Joſephſtadt. 







Waldſchnepfen in ber Kothgafle. ift, in Begleit b € Eintritt L 
Morgen ik öffentlicher Ball: in ben Sälen zum Sperl; zur gelbenen Birn ; ee le et EEE  n 
zum Stadtgut in Schebaus; zur Stadt Bamberg in Fünfhaus; zum Der vether Kanfivereim hat fi ebenfalls einer lebhaften 


Sandautz im Kafino zu Gaudenzdorfz; zum goldenen Strauß in derlgpeitaapme vom Wienerplade aus zu erfreuen, mweburd ben Peſthern Gele⸗ 
Zofeppfadt. k genbeit geboten wird, ihre Fonds gut und zmedmäfig verwenden zu können, 
Diontag den 1. Juni iſt grofes Blumenfe in den Gäten zum Spett. Bedeutende Runftwerke, welche erft nad ber Wiener Kunftausftellung vollendet, 
Die ausgezeichnete MactfigurensKunftgallerie, des Sebaſtlan d. Shwarfpaper au öffentlich noch nicht zur Sau ausgeftellt waren, find bereits von 
menfelb, beſtehend aus 150 Etatuen in Erbenögröße, if täglich von Früklpier aus hinabgefendet, werunter auch Gemälde von den Rünfttern Fifchdach, 
bis Abınde im Prater um ben [ehr ermäßigten Gintrittöpreis von 6 Er. K. m, Dannbaufer, foos, Rau, Ritter ze. ze. enthalten, und Bauers 
zu befihtigen. jm ann's gegenwärtig zur freien, Öffentlichen Anſicht, in bem Haufe zum Mond» 
fein auf der Wieden, aufgefleltes, untängft vollenbetes, herrliches Gemälbe: 

Nenigkeiten von Wien und deffen Umgebungen. »Bipt in feinem Konzert = Baleon,a ebenfalls die Beſtimmung ber 

Bum Befen ber burd Brand verunglüdtenBewohnerjücberfendung an den Prflper Runflorrein hat, " 
von Bänferenborf wurde in Veronlaffung bes fi ſchon bei vielen Gele Ein ſehr intereffantes Diorama if in ber Hauptallee bes 
genbriten als Unterfüger der Unglücktichen ehrenveß bewirienen Herrn Adelph Praters im Panorama + Mebäube zu befichtigen. Es enthält zmei Anſichten 
Bäuerte, Redakteur ber Iheaterzeitung , Dinflag den 26. Mai, im £ kAnach ber Natur aufgenommen und in Delfarben ausgeführt von X. Giegert, 
priv. Theater an ber Wien aufgeführt: „Die Räuber, Zrauerfpiel d. Schi1:|Profeffor ber zeichnenden Künſte an ber Univerfität zu Bredlau, Die Darflels 
ier, unter Mitwirtang der kik. Hoffhaufpieler Herrn Löwe und Larcdhe,|lungen find: vDer Golf von Reapel mit dem Veſun von PYaufilip gefchen und 
dann Mad. Dahn, Kingl. bairiſcht Hoffhaufpielerin in den Hauptrollen. die Ausſicht über den Golf von Pozzuela und Bajä, in ber Berne bie Iufeln 

Die hohe Doftheater = Direktion, bie genannten ausgezeihneten Künfiter,|Iöchie und Procida.« — Es verdient anempfohlen zu werben. 
und Herr Kari, Direktor ded B, R. priv. Theaters an ber Wien, welder bie Die Kurgäfte in der lanbesfürft. Stadt Baben belaufen 
ganze Einnahme kofenfrri überlieh, waren fo bereitwillig zu bem edlen Zweckt ſich in Felge der 6 Nummer ber gebrudten Eifte bit zum 22. Mai auf 147 
diefe höchſt anziehende Worflellung einzuleiten, woburd; ben ebelmüthigen Publi- Familien in 322 Perfonen, In den kommenden JuniMonate dürfte fich bei 
tum, da auch die übrigen Rollen, mit ben vorgäslihflen Kräften bes Ebrateröleintretender ſchöner warmer Witterung ber Beſech bedeutend vermehren. Auch 
on ber Wien befegt, durch die jebe Erwartung weit Übertroffene Kunſtdarſtel- ſoll dem Wermehmen nad die Bolendung der Bahnſtrecke, der Wiener: Raaber 
lung ein feltener Genuß bereitet war, meßmegen bas Theater, ungeachtet berjlfifenbapn von Baden bis Wiener Reuftadt fon fo weit vorge ſchrit · 
erhöhten Eintrittspreiſe, im allen feinen Räumen überfält, und dieſemnach ſten fein, daß man mit aller Buverficht deren Befabrung ao im gegen 
fih die namhafte Einnahme, auf ungefähre 2500 fl, K. M. beläuft, welgelmärtigen Sommer entgegen ſieht. Die Zrace von Wien bis Bas 
unverzüglich an bie treffende Behörde zur Abſuht am feine Beftimmung Überslven wird erſt im fommenden Jahre im Benügung kommen — dann aber 
geben warb. Baden und beffen Ikmgebung Glück auf! — 

Der wärmfle Dank liegt in dem Bemußtfein, auf eine fo döchſt anzie: Mit dem Dubre-Drpgen-@assMitroflop mirb morgen bie 
hende Weiſe gewirkt, und dadurch ben leidenden Mitbrübern ihr mameniofrsjdrittlegte Borkellung Im großen Saale ber 8. & Univerfität gegeben werben. 
Gienb in eAwas erleichtert zu haben, iſt ſicher ber ſchoͤnſte Lohn. Zn jeder Vorſtellung Eommen ungefähr 120 Orgenftände zur Anfhauung 

Beide Bü ——— bung der Herrfhaft Ereffenlund beſtehen aus Thieren bie im Waſſer leben, Pflanzenpräparate, amatos 
welde vorgeflemn Mittwoch am 27. ai Mittags um 12 Uhr Statt gefunden mifhe Fräparate, Kunftprobufte, Hauigebilde, Thelle von Iufelten und bie 
hatte, haben gewonnen: Mr. 71474 die Herrihaft Treffen oder die bare Adel Kriftaftifation zweier Salge. Ferner werben mittels einer eigenen Vorrichtung 
löfungsfemme von 200,000 fi. TE. W., Mr, 28406, in baren 20,000 fl. nebfl wider nom Münzen, Medaillen sc,, dann das Mäberwerk einer Uhr im feis 
2400 Lofen, Mr. 150,441, 10,000 fl. mit 1200 Lofen, Mr 98,911, 5000 A 8 Band arh ‚ s ein Intereffantes Schaufpiel ihet. 
fammt 400 ofen, dann 409.439 2500 fi, 67,768— 2000 fl., 148,122— ner Bewegung zur Band ge rat, wa ein ntereffan aufpie gemäh 
4500 fl. 700,83—1000 fl., 537.40—1000 f-, und 4290—1000 fl, 2 Die ausgezeichnete BahsfigurensAunfigallerie, bei 

Bei ber Prämiensdiehung haben gewonnen: Sebafilan v. Shmwanenfeld, befichenb aus 15@ Statuen in Lebenss 

Nr. 66,750-2000 Stüd Dukaten in Gold, und 5000 Loſe, aröße, melde ald gewiß fehr anfprehend mit allem Medte angerähmt zu 
„ 23,648- 500 u M "rn „ 1800 ,„ werben verdient, ift täglich von Fräh bis Abende im Prater um den fehr 
„ 38,900- 500 „ = u Fr 300 u ermäßigten Eintrittspreis von 6 fr, K. M. ju beſichtigen. 

” 1,285— 200 „ . „.- * 600, 8 J. Koib, 

„» 45,500— 10 400 Hear Karl, ber gewandte, umfichtsoolle, zum gelegenheitlichen Wohle 

Die übrigen Heinen Gemwinnfle find aus ber heute erfiienenen, aritheltbun ſtets bereitwilige Direktor bes biefigen Ihraters am ber Bien bat den 
metiih gesrbneten Ziehungsliſfe zu entnehmen, alt bewährten fmoblthätigen Einn ber ebien Wiener genau burhblidend, im 

Die Bertbeilung von Belohnungen an verbiente Dienfeldiefem Tempel Thaliens und Meipamenens für den 26. bieß die Eintrittspreife 
boten finder heute, als an dem erhabenften Ramenöfefte unfers alergnädigelbebeutend erhöht, Es galt am biefem Tage, an welchem des germaniſchen Dice 
fien Raifers, in dem Amtstolale der k. k. Pollgei-Oberbirektion, Spenglergaffelters Schiller »die Räuber,« unter Mitwirkung ber erfien Größen tes bofburge 
Robmittans um 5 Uhr auf eine dem Gegenſtande angemeffene Feierlipkeit|theatere eines Eiwe und La Rode, uns mit gewohnter Meifterihaft vor« 
öffentlich Statt, geführt wurden, die Derausforberung der guten Wiener, um an biefem Opfer« 


tiſche Ependen der Wohithätigkeit für die durch ben Brand Verunglädten in|Rrafau, Laisad , Leip ä Mailand, Marburg, 
Gänferadorf nieberzulegen. Die Erwartung mar auch nicht — Durch Wr. Neuftadt, Shen, Snap Dehb, Pasone- &. Pölten, Grase Pa 
ben reißenden Xndrang hat ber Kaffalland eine ergiebige Größe erreicht, die]durg, 1, Raab, Reichenherg Roveredo, — — Tabor, 
auch fonnenflar von der Größe des S gteits:Sinnes und den Glanz] Tarıom, ‚ Teihen , Treoifo, Trient, Ziel, Troppau, ‚ Uding, 
punkten des Wirkens der Miener zeigt, die, wenn auch vielfeitig in Anfprud) a per 0 Byrne voran Brodp, Bränn, 6 sit 
ee nt Beine WOrHuen fFenen u —* — Bembera, Dümüg, Pe ort, Prjempil, Zarnom, Tas 
ur 

; Abends mad: Braunau, Carlscuhe, Gzaslau, Dresden, Guns, Franke 
furt am Main, Jalau, Karlsbad, Leipsig, Linz, Münden, Paris, St. Pöls 
ten, Prag, Reigenderg, Rumburg, Stärding, Stuttgart, Teplig, Ulm, 
Würzburg, Zualm. 





























SHandels« und Börfen » Nachrichten. 
Gourfe in;Wien, vom 29. Mai. 


Gtaatöfhuldverfhreidungen zu 5 püt : . . . . 109 
detto -—4— 2... 1008 Abfahrt der DonansDampffhiffe. 
on ae De be Sing — Bien, son ins nad Mien (um 6 Nhr Früh, in] Einem Zagı) 
detto — — * wo am 28. Mai, 
Rentlletundien des Lomb. Bene. Monet . . :: — Bon Wien nad Linz (um Füße Früp, in Imei Tagen) 
Datlehen mi Berloiung vom Jabre 1820 für 10 . — am 29. Mai. 


Bien — Peſth, von Wien nad) Prefburg und Veſth (um 5 Uhr Prüf in 
Einem Tage) am23., 25., %29., 31. Mai. 
Bon Peſth nah Prefburg und Wien (um 6 Uhr Früh) 
am 27., 31. Mai, 


detto detto vom Jahre 1821 für 100. — 
detto detto vom Rabre 1884 für 500 fl. 7815 
detto detto vom jahre 1889 für 250 @, H49!, 
detto detto detto für 5of. 697 


* 
11 I 
BEEEEEEEREERERERE In 


GentralsXafer Anweisungen. Jährliger Disconte . » 3; »Gt. Veld—Drfova, von Peſth nach Semlin und Drenkova (um 4 Uhr Früp) 
Banksäktien pr. Sid . . . le jeden Mittwod ; (aufwärts) von Drenkora am Dinstag, 
Metall» Dbligation gu 5 pGt. . . . » .400 von Semlin am Donnerstag, 
u. ar A — * Untere Donau, von Stela- Kladova nad) Glurgevo und Salacz jeben 
er ee Er Sonntag abwechfelnd, eine Woche am malladifgen, bie 
ee Tee andere am türfifdhen Ufer. 
Anlehen vom Jahre 1821 . . . 2. % ra Wegen Konftantinopel beliebe man den General: Zarif nachzuſehen. — 
detto IBBE, = 2.0 won ;n..e. = 0,2408 Aufnabmskarten werben ausgegeben Im Dampffdiffahrts » Bureau, am Baur 
detto 1839 .„. 2.6 siıe'te: ».. GONE ernmarlt Re. 582. — Jeber P. T. Herr Reifende bat fi mit dem vor« 


fhriftsmäßigen Palfierfheine der k. k. Poligei-DbersDireltion oder des k. k. 
Milltär-Plag-Kommando's zu verſehen. 


K. . ausichl. priv, Haifer Werdinands Nordbahn. 

Die Habrten finden im Monate Mai 1340 folgender Maßen Gtatt, 
Morgen Sonntag Früh fommen Gilmägen von: Der VerfonensTrain von Wien nah Brünn geht vom 1. Mai um) 6 uhr 

Adelsderg, Berlin, Bochnia, Bogen, Budweis, Braunan, Breslau, Bre Morgens ab, — Täatlid: h 
men, Brisen, Brünn, Brut, Garlsbad, Garlsruhe, Gaflel, Cobutg, Gomern,|Yon Wien nah Brünn Safl-Zrain um 5 Ubr Morgens, 
a sa —— 

attan, Krakau, Batbah, Beippig, Lemberg, Binz, urg arienbad,| „ = = uf 
Münden, Reupaub, Wr. Reufadt, Ofen, Dimüp. DeRh. Cr. Pölten, Pil-|gr. grüne ana ae ae a In — 
fen, Pifet, Podgorze, Prag, Prefburg, Przemhol, Raab, Reihenberg, Rover Perfonen-Zrain J 63 uhr 
rede, Rumburg, Salydurg, Schärding. Stuttgart, Zabor, Tarnom, Tefhen.| * —— —* * ⸗ Perf, utof-Treinum 8  Upr pi 
» » » onen: u 


Töplig, Teich, Trient, Ulm, Warſchau und Zwittau—. 3 
Nachmittags fommen von: Amfterten, Euns, Kreims, Liuz u. St.Pölten. Xußerdem an jedem Gonntage, Feyertage und Donnerstage: 
Nachts langen an von: Gomora, Gran, Dfew, Peſth und Raab. Von Wien nah Brünn PerfonensTrain um 2ıfa Uhr Nachmittags, 
Dadpoften kommen an von: Amfletten, Augsburg, Breaenz, Garleı| » Brünn nah Wien v um 31/4 Ubr ” 
dad, Eyaslau, Dresden, Enns, Jalan, Junsbruf, Krems, Leipzig, Bing,ifo, daß man an diefen Tagen bie Pin» und Rüdfohrt nah und von Brünn 
gg a Reienderg, Rumbarg, Salzburg , Stuttslin einem Zage zurüdiegen fann. — An Sonn» und Feiertagen findet jeboch 
art, Teplig, Ulm und Znalm. ien nah Brünn und zurüd Statt. 
. per Sonntag Früh gehen Filmägen nadı — um —* eek Waaren geführt werden, im 
Adelsberg, Beuck, Gill, Grit, Laibah, Marburg, We, Neuftadt, Trief.| ine Gefhmindigkeit von 21f2 Meilen pr. Stunde gehen fon, fo find dabei 
Nahmittags mach: Adelöberg, Bafel, Berlin, Botzen, Bregenz, vie # eife auf 2/5 der gewöhnlichen beradgefegt worden f 
Breslau, Beisen, Brud, Brünn, Garlseuge, Gill, Gamorn, Dresden, Guns adeperife re an efsieht täglich über &ä nferndorf, und es 
lume, St. Gallen, Gran, Gräb, Hamburg, Iglau, Junsbrud, Königgrag, Die Preßburger Erpedition 8 5 9 " ⸗ 
rabau, Salbah, Lambach, Leipzig, Bandet, Lemberg, Linz, Marburg, Rinn ſand folgende Abfadeteſtunden befiimmt: 
den, Fr. Neutadt, Dfen, Olmüg, Peih, St. Pölten, Podgorze, Prag, Bon Wien über GBänferndorf nah Preßburg um 6 Ube Morgens und 
Preßburz, Prjempsl, Raab, Reichenderg, Roveredo, Stuttgart, Tarnom, Teju 2 Uhr Nahmittags,, 
—* Zeplig, Trient, Trieſt, Troppau, Um, Warfhau, Znaim, Zürich, 
wittan. 


Ab d Anfunit d L ; 
2 na 
Abgang und Ankunft der Pofleilwagen. 





2otto : Biehbungen. 


Diem, bie amt 23. Mai atisgenen ZJablen find: 
19 56 .o 77 43. 
Die tommende Ziehung iA am 3. Juni. 
Ling bie am 27. Mat gebobenen Bablen find: 
54 26 so 12 88. 
Die künftige Blebung if am 10. Juni. 
Brünn, am 27. ae geboben 


Padporen Abends nach: Adelöbera, Bergamo, Boloana, Brescia, 
Brad, Gi, Gomorn, Fiume, Gran, Bräg, Ill, Klagenfurt, Lalbach, 
Malland, Mantua, Marburg, Ofen, Padua, Parma, Peib, Piacenza, Prefir 
burg. Rovigo, Zrevifo, Zeieft, Turin, Udine, Benedig, Verona, Bicen 
za, Villach 

Montag Fräh Fommen Gilmägen von: 

Adeleburg. Augsburg, Bafel, Berlin, Breslau, Brünn, Brodg, Brud, 
Garlöbad, Gilli, Dresden, Cuns, Genf, Brak, Iglau, Junebrut, Könige 
grad, Klagenfurt, Krakau, Laibach, Leipzig, Lemberg, Binz, Malland, Mar 
burg, Münden, Wr. Neuſtadt, Ollmüg, St. Pölten, Podaorje, Prag, Preßr 
burg, Prjempsl, Reihendberg, Rumburg, Salzburg, Stuttgart, Teplig, 
Teieſt, Troppau, Turin, Ulm, Znaim und Ywittau. 

p Mittags kommen von: Amſtetten, Enns, Kreme, Binz und St. 
olten. 

Abends kommen von: Adeleberg, Brad, Cill, Comorn, Gran, 
GStatz, Laibach, Marburg, Wr. Neuſtadt, Ofen, Peſth, Raab und Trieft. 

Padpofen fommen Rachte von: Augsburg, Braunau, Garld« 
ruhe a Enns, Kreme, Laibah, Ling, Münden, St. Pölten, Stuttgart 
und Ulm. 


11 23 18 29. 
Die künftige Ziebumg if am 10. Duni. 1840. 





Ungetommen: 


Den 25. Mal. 

Fürft Ladidlaus Sanausjfe (@r. Nr. 1165), von Rom. — Graf Peter Petramwißs 
Urmis, arofibersogt. Testanılber Rammerer, und Graf Brorg Verrarmik + Urmis (Gt. 
Gr. 048), vom Btoreng. — Srafin Jutie Samonioff (Stan Pr. 906), ven Mailand. — 
Baron Rudeisb Lüridam, 9. #. Lieutenant (Balgarieh + Kafırae), von Bray. — Gere 
s. Löwenstiotd, I. Darıd. Welbähtsträuer (@r. Ar. 138, von Kopenhagen, — Frau 
Umadie 9- Ditto, #. Ungar. Hefrarbi« Semablin (Landfraße Ar, 56), von Pıfll. — Hr. 
Ialepb v. Yundi. ner (Rropotäfladt Fir, SB1), vom Venedig. — Hr. Orıger Dar 
vatı, Proprietär (Gt, Me. 942), aus Italien. 

Den 26, Mei. 

Bürfin Lihnormste, ff. Valadamı (Sr, Mr. 142). von Ladendorf. — Sräfin 

Devm, 1. 8. Materselhenahlim (Mlieden Me, 24), aut Ungart, — Graf Pau Kimafoy 


Montag Früh geben Eilwägen nad: 
Adelöberg, Berlin, Bogen, Breblau, Briren, Brud, Brünn, Gill, 
Go morn, Deesbin, Grät, Jansbruck, Karlobad, Klagenfurt, Königgräg, 





‘at Mr. 1044), von u giat Beer t@t. Mr. 006), — — Bar erfundenen ausfat. prisil, aremat 
e Bigmund LI Pe #5 «Br. Or. f Bagenall. — F tt 
= —————— t. —— 1006): vom —2* Die Beredlung dieſes arema * * 

— 55 w. m. = * dr. "lie, . 8. .Bafrerh, unausgefehtes den fein, fo wie er auc mit gleiker Zorgfait die Fabris 
Bean. — de. Srinri@ ©. eier, N. RECH 4 ae * re * tatlon feines verzüglichen, dacrall hochgerühmten privil. "Schweiger Teilettens 
F\ Gr. Tomas DHaslinger , #.%.Hofr. Kunfıı und Munfaiırnbandier (Dr. Mr. ons). Orles," und der von feinem Söhne erfundenen privil, »Mofiers ober Toilet⸗ 
—8 en Cie, Ma De Rapenaaı Mr. 581), won Paris. — Herten = Effenzex zu Überwachen, und bdiefe Artikel fo wie nicht minder feine 
j x x 6 5 f ar »Daarwahspomabe,* melde das Ausgehen dr& Haares verhindert, und befs 

en. 6: fen Schönheit erhält, mögliäft gu vervolfommen verſpricht. 
Priny Morik Naflau, F. #. Sleuienane, nad Dedenbwra. — Fürft Ale. Heben. Befonders Has parifer Lac: und Glanzwichfe 


, Isbe, Demprenn- —*3* —— Brunn Maar Ditast  nas Preßturg.— —— et —— ustrer.) Stephan Stang, befugter kad⸗Ffabtitaut, 
rain Giam Married, P- PB. Pala e, ma men. — Brafin Spiegel, #8. geb.jtweldier eine hope Bewilligung auf obgemannten Bad erhielt, empfichte ſich 
—— — *55 A ee a a ng ne boͤflichſt mit einer befondern Sorte von echt franzöfifker Lad: und Glanzwichſe, 
—— — m * — J —— * — us nern. — Sral tie ohne den minbeften Nachtheil alle Leberarten ſchnell und glängend, bloß 
«hi. Kal — ri otep em un 4, . Kar i J ä N 
ea Are ep Dranı Gamers: — u * un durch Anßreigen ladirt und im Berpältniffe ibrer befondern Güte zu äußerft 
‚Rarild, nad Drüna — Br. Pauf v. Kit, &.t. Gouverneur, man Fiatme.— Hr. Georg|e higen Preifen im Großen und Kleinen verkauft wird, Diepfällige Aufträge 
— Dam —— A Ani. = un Peitiep Bade: [0 Sans. na y.- übernimmt ber Portier, Stadt, Freiung Nr. 184. 8* 
enpe a en, u. u Ka erer, Saron ernega.» Fu. J 9 J ui 
om and Maron Unten Nuaro. mad Prefiburg. — Barnim Stile — — Zur ſchönen Müllerin in der Singerſtraße Mr. 901, dem 
relbert ey} Sraff, 2. 1. Beamter. nad Bopen. — Hr. von Tfweftin, Pat, Ku |tothen Apfel gegenüber, find in großer Auswahl in Kon, Münze zu haben: 


m it 08.nyf 
ben »Mieners Wafferz zu Theil wurde 


Diener Weſſersn wird auch ferners fein 







5 
u 





td, nad a Dr. Brorg Hamilton, P. Engt. Beihimafrss Belreiar, nah MW oilede in allen Farben das Stücha 1 fl., 1f. 30 ., 2fl. 
. — Br. Bernard Riubit, Pralatı Burg. or: N — * —* 
Keil ® zn KR = * * Haudſchirme a 4fl. W B. vom ſchwerſten Gros de Naples, 
ür taro , Fr. Palafldane, nad Böhmen. — ra driel fewöch, 8. Una. i ö i inger 
Doffammer: Bräflbent , a Da — Gyrata, BR. Gina: und — = Ag _ di 2 . zu khinen Minen, a.de. kreſ⸗ 
Nab Ungarn. — Bräfın Eherefe Rimptis. Ef. Rämmerers-Bemabtin, mas Mabren. — |" ‚ bem zotben Apfel gegenüber, — 
Orafın Sepbie Ietio, und rat Frany Dunnato, ff. Rämtmerer, mas Marisjell. — Unempfeblung. Eäte Rumburger WebenLeinwand, Runmburger 


Grat Nitolaus Dafı umb Sraf Jeſerh Haller, nad Bräfenbera, — raf Aiphons Dip Tiſch⸗, Handtüher und BWirbihafte:deugen auf Kleider, f . 

ont. nad Mailand. — Daronın Kueksıw, F. #. ach. RatberAPiiwr, .— W r — ——— „ ferner eine große 

ae Bau Juchfa I —* na Macau. _ Rlıter Fe Babe. .Auswatt von meißen Leinen» Eacttühern werden zu ben 5 Babrites 
anderats: ent, Na abren. — Baron Jebaun Zptegelfeid, f. 9. Subernialrand,|Preifen in den Marfchütten am Hof Nr. 237 und 242, vis-A-vis dem 
mas Srafenbeeg. — 3 Elend, nt 8 ‚und B N — 

3*8 158 — 34 arena — en ns ge Gaftbaufe zur Meinen Weintraube, verkauft: 








gerg Suatieinm, Difpol, nah Tree. — Hr. Rofweremitg, f. Kuil, Kammterjunter, Wein: Unzeige. Schter reiner vorzüglich guter Original» Defters 
nad Mariaau. u — reicher Gebitgewein vom Jahre 1334, bie Maß zu 1fl. 12. W. W. 
ift zu haben bei Sohann Biel, bürgerl. Gaflgeber in ber Etabt, Komös 

VBerftorbene diengaffe Ne. 1061, nächſt dem Kärnenertbor Theater, 
Ina Bien Erflärung. Da ih gewohnt bin, alles mas ich für mich bendthige, 


Den 24. Mal. immer glei bar zu bezaßlen, fo erſuche ich Hiermit, auf meinen Namen 
Dem Gen. Iefepb reift, bürger!. 2 i 

a ; | TÜMORDEn mas zu bergen, indem ih auf feine Art Grfag dafür Life, 

Be ba Dr. a0b: on Dar 5 mare ME m ei B0IeH® Meppet, bsgrt, Ziffirme 
emberg, —* un ung- ofep ppel, bürgerl. Zifglermeifter 
* in — — — nn — air 60 Jade, in der Iolepde] ad Hausinhaber, auf der alten Wieden, Gchaumburgergaffe ober der E. E 
Dem Hrn, Jebenn Demel, bürger!. Dresster, feine Gattin Tofephe, alt ag Tate, am|PoligeisDirektion Rr BB, find 2000 Stück eiche ne maffive fournirte und 
Atfergeund Mr. 115, an der run Halbparketten, dann Kreugtbüren mit 6 Fühlungen fammt Berkleidung, wie 
Br. Beten ade „realen » Dottickiihnien, alt 1 Jahr, hm Haarbef Bir. 174, anjauch verfäiebene Meubeln, nämlih: Schublad⸗, Garderobe, Trumeau-, 
aller * Ehiffenier⸗ und Nactfähen, runde, ovale, diereckige und Spieltiſche mir Tuch, 
D. ur — ——— Dürgerlad»Pfeöndner, alt &4 J..derſchiedene Betiſtätten von Ruß: und Kirfchkolz, alles gut und aus trece- 
Dr. Paut Lirdlder, bürgerl, Schteidermeißer , alt 37 Jahr, gu Mariahilf Mr, 23, amjnem Holze gemadt und um biligften Preis zu haben. Auch werben alle Gate 
Nervenfeher. tungen Bau: und Meubel:Xrbeiten angenommen, 


Den si. Mu Unzei e. Ignaz Maſcht, bürgl. Klaviermader in Wien, Stadt, 

sanın Mitter r. p =. : Beihburggafle Mr. DLT, bat die Ehre anzulündbigen, daß bei ibm ein Bors 

a * Sin. zuge — ca ge = ——— rath wohlgeſtimmter Fortepiano, ſowehl zum Verkaufe, als auch zum Aus—⸗ 
tger m er, Doljbändier, alt .., on der Brchienläbm i ür ei u 

5 Unten Hrerarh, Bürgerl. Dä —2 —* Jahr, am Gelagfuf. VE un. — unse eine mäfige Bergütung 

Franz Wolek, empfiehtt ih mit allen Gattungen Spänglerars 
beiten, befonders mit Bauarbeiten aller Gattungen, Dadrinnen und Säus 
men vom fleirifchen beppelt verginnten Schüſſelblech, ſo auch ganzen Dädyers 
Gindetungen von Toͤpferſchen Eifen und Zinkplatten um bie billigften Preife. 
Uebernimmt auch auswärtige Dedarbeiten und verſpricht bie ſchnellſte und 
deſte Bedienung, verpflicter fih au für die Güte jeder Arbeit zu baftem, 
Dat feine Werkſtätte am Schottenfeld, am Ede der Biegiers und Zuhrmannse 
safe Nr. 402, in Wien. 

Empieblung. Der Unterfertiste bürgerl, Männers Kleidermacher, 
gibt ſich die Ehre, einen hohen Adel und ein verebrungswärbiges Publikum 
von feinen neuen Gtabliffement mit ber geziemenden Bemerkung in Renntnig 
zu fegen, daß er mit dem beften und mebernften Stoffen jeder Art wohl ver= 
feben ift, und auf prompte folide und billige Bedienung lets bedacht fein wird, 

G. M. Frank, Stod im Eifenplag Nr. 1084, vierten Stod, 














In Pray 


Den 22 ı 
$; Seerg Rronderger, Dausbrfihrr , alt 90 Iabr, an Altersfläwäre 
Te. Iofepba Epernp, bargert. Tuchfderermeifterss Toter, alt 22 Jahr, am der Luns 
genſucht. 
In presbars. 
Den 6 Mal. 
Dem Gew. Arany Sum: bürgert. Tifdiermeinter, f. Satin Eufanna , alt 54 Jahr, an 
der Drufmwallerfut, 
Hr. Jated Rojanik , bürgert. Inftrimentenmader , alt 50 Iahr. en Wallenficher. 
Er. Anna Thaler, Jumelierdiwire von Pefld, alt 49 Jahr, an der Bruftwallerfucht, 


In Innsdrud, 


& # Torre, d. v. Peld. 1. & Landridterd s tm 
x. Aretcenz ». Della+ Tert db.» . D 
ı a fi Wirwe, alt Eu} Jahr, 


Dea 16. Mai. 
. Komeni Stridner, gem, Bildhauer, alt 7b Jahr, am Miterefditmäche. 
m Den. Johann Ulhaser, Ranselliten beim t.#, isfalamte, f. Toter Narharina, 
alt 25 Jabr, an der — 
en 20. Mai. 
Sr. a » Kanzleidieners. Wirwe, alt 50 Jahr, an der Lungen und Leber: 





ie 161 


Scheuswärdigfeiten in Wien 


Das EEE Mineralien-Kabinet — 
im Schwelrerde fe If beute won 10 Dih 1 Uber, ehne Fintrittstarte, gm Befüchtigen, 


Das 88, polntehnifhe Infitut A: : 


Gewölbs: Veränderung. Die Parfümerle-Handlung des Ant. 
Mittrenga »zur Venus,“ wird zu Georgi 1840 auf den Daarmarkt in — 
das große Waagbaus Mr. GEL übertragen werben. — Bei dieſer Geltegen- auf der Wieden IR won g bis 12 Uhr, gegen früher bei Der Direktion ju erhaltende 
heit erlattet derfeibe einem hohen Abel und verehrungswärbigen Pubtikum Ainteinstarien geöffnet. sie 
den innigften Dank für das vielfältige Wohlwollen und den geneigten Zufprud,| In dem Mufeum der mediginifgshirurgifgen Iofephh« 
= = er in — J5— forgfättig bemüht fein, dieſee Wertranen buch], — — nenn u ru a 5 36 dr 2 

e reiche Auswadl in Parfüms, und ſonſtigen Toiletten Artikeln von beſter der Währingergafe, ı . - 
Aualität und su ben billigften Preifen zu rechtfertigen und zu erbalten, — u an ae een aatıe Bra —*8* ———— * 
Dieſer fein oben aucgeſprochtner Dank erſtrect ſich auch auf die gütige Ans — 


Die kak. Hof⸗Bibliethek 
ertennuag und ben allgemeinen Beifall, welcher dem von ihm im Jahre 1823 iR täglich für Dedermann von g Uhr Pen Me 2 br Ned 










Gedruckt bei Leopeld Grund, Neubau, Andreasgaffe, Nr. 8303 D 





Montag, den 1. Juni. 














Nr. 130. Herausgeber und Rebacteur: Dr, U. %. Gros: Soffinger. 
Ramen und Jeſte * im| Sonnen» Zageslänge —8* * —— —— ic | Barometer a Genen am 
Zagıs Jahr Xufg Uunterg. St. | M. od. Xönehmen om 30 Mai 1N20.| tung | meter |Parifer Maß Donau Himmel, 
— Bu. m|+tiS.| 27.603 up [Die @enne tritt 
Angela Mer. 152 1m. la6Min| 15 | 32 2u.R. |+14,0.| 27.609 5 390 |in das Beiden des 








108.%.i+10,2. 21.697 ober o Krebſes. 


Sett 1. Abri 1840 erfiheimen zwel Ausgaben Der eeratiſche- poliriihen Zeuſcarſite „Der Adler,“ alarmeine Weit und Nationalsromif, Unterbalranashlatt, Literatur und 

tung. Deide Husgaben erfheinen im bibberigem Bormare bes „Mölert;* bie Musaabe auf feinem Papier fallt 24 A. @, M. gansiähria, 12 M- basbiäbrig. 5 fl. viertel» 
sährtg für Ieme Abonnenten, mwelse im Ramptoir bes Adlers baar pranumeriten. Drei den P. f. PoRämiern im der gangen Öfferreihilihen Monarsie IN der Preis sanylährig 
»a #. 23 fr. & M., mit Binihtufi der Orpeditionsachübr, haidjähria 14 A. 12 Pr., wiertelläbrig 7 A. 6 Pe. — Die Musgabe auf erdindrem Papier, melde dem volldändigen 
Lert des Journals umfaßt, und dader gleıb ber M be auf feinem Papier das VoAUl Pandeg de Journal in Deurfbland If, fo@et som 1. April 1840 ganzjährig 12 fl, baldı 
yährig 6 R., vierteliährig 3, fl, E. M. Musmärtige Mmebner, melde dem Abier auf ardimärem Dapter zu dejieben münfsen, beliehen haldjäbrig 8 fl. 12 fr. und gamgährig 
(vom 1. Mprit 1240 bib 1. April 1841 oder vom 4. Jänner 1840 Pis 1. Jänner 1841) 16 fl. 24 fr. Haar am das Kompreir des Udlers (Weihburggafle Mr. 900) einzufenden, 

da Me #.h. Volämter auf Diele Musgabe Meine Prämumeration annehmen.) 








Pelt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


auf 2,200,000 Kranken belaufenden Koſten verloren gehen follen, fo muß 
Ta 8 die itum % kur Werk vollendet werben, welches übrigens Beinen großen Koftenaufwanb 
Xusland. mehr erfordern wirb, Die für bie Nieder⸗Saone vorgefhlagenen Verbefferuns 
Iaen find die mothwendige Fortfegung der übrigen oberhalb Viedun begonnen 
Frantreid. Woſſerbauten. Diefe Korrektionen des Fluſſes machen Lünftig die Dampf: 
® Paris,23. Mai. (Rammerfigung). Die Deputirtenlammer Hat ſchiffahtt bis mad Gray hinauf mögtih, wo der Mittelpunkt vieler Dandelds 
heute ben Bericht des Marſchalla Clauzel angehört, welder im Namen der mitiverbindungen ift. E86 find zu dieſem Unternehmen 12,800,000 Franken bes 
der Prüfung des Befepedentimurfes Über die MBeifegung der Hülle Rapoteonswinigt, — Die Vonne ift in kommerzieller Beziehung noch wichtiger ald bie 
beauftragten Kommiffion erſchien. Im Wefentlihen mebifizirt er den Vorſchlag Saone; fie fpielt in ber Berproviantirung der Hauptſtadt eine wichtige Rolle, 
der Regierung inedmesd. Das Grab Napoleons wird alfo im der Invaliden:|Der VWonne fehlt es inbeffen an Wafler. Um ihr eine hinreichende Wafferhähe 
tirche errichtet werben. su verfchaffen, und um fle in der trodtenen Jahreszeit, vorzüglich von Xurere 
Um den Glanz biefer Feier zu erhöben, mil bie Kemmiſſion, daß die die zur Beine ſchiffbar gu machen, fordert die Rommiffion nur 1,200,000 
Fregatte des Prinzen Ionville von zwei andern Schiffen begleitet werde, und Franken. — Der Kanal zwifchen der Aiene und MWorne macht einen fehr 
daß ein Geſchwader in Bereitfchaft gehalten werbe, um ber Grpebition enges weſentlichen Theil der beiden großen Pinien, von Marfeille nadı Dänkirchen 
gen zu fegeln und diefelbe ans Band zu begleiten. Die Kommiffion ftimmt auch und von Havre mac Straßburg. Er ift vorzüglich zum Transport ber Steins 
für eine Meiterftatue, weiche zum Andenken Napoleons auf einem ber öffent: |oblen zu den Eiſenwerken in der Champagne beftimmt, wo das mineralifdhe 
lichen Pläge von Paris errichtet werden fol. — Brennmateriat außerorbentlidh theuer ift. 
Hr. Zaubert legte heute ber Deputirtenlammer ben Gefegesentwurf über * Paris, 23 Mai, (Kachrichten aud‘&panien.) Nah den 
die von Parıs nach Rouen projeftirte Elſendahn war. neueften Rachrichten aus Nragonien, fiheinen Eabreras Truppen und bie Bor» 
Der Entwurf, welder bie fupplirenden Kichter am Tribunal der Beinelpofen Espartero’s in den Enapäffen um Morella handgemein geworben zu 
abfhafft, if mit arofer Stimmenmehrheit angenommen. — fein. Die Ropaliften unterhielten ein ſtarkes Gewehrfeuer. Gabrera fcheint 
Der Finanzminiſter legte den Geſetzesentwurf Über bem wegen Algier zulperfäntich fommanbirt zu haben. Die Carliften haben Gantavieja aufgegeben, 
bewilligenden außererdentlichen Arebit vor, und der Handelöminfter präfenz/um ſich aus Morella’ zu toncentriren, weldes von ber erſtern Stadt nur unger 
tirte einen Gefegesentwurf über die Buderprobuftion. Nähe fehs Stunden entfernt if. Bor dem Abzuge haben fie alle befefligten 
Paris, 22. Mai, (Bertrag mit Buenos:Anres) Ein Mor: Gebsude, von denen der Feind hätte Gebrauch machen koͤnnen, zjerftört. In 
genjourmal enthält folgende Details, die von der Regierung von Buenos:Aored/Mabrid wird über das Preßgefeg und über die Regullrung des Bemeindewefend 
als Bedingungen eines Arrangements geftellt worden freiem. 1) Die argentir/piskutirt, 
nifche Konföberation wird rinen bevolmägtigten Minifter zu Br. Majeſtät — (Diskuffionen Über Rapsleons Monument.) Nad einem 
dem Könige ber Franzoſen fenden, um bie Differenzen zwiſchen beiden Län: |hiefigen Journal foll die Kommiffion einftimmig den Plan, bie irdiſchen Ueber- 
bern zu regutirenz 2) die Blokade wird unverzüglich aufgehoben werden s|refte Rapotrons unter der Kuppel der Invalidenkirde deizufegen, angenowmen 
8) bis dahin werden bie Franzeſen in Buenos.Ayres in berfeiben Meife besihaben, E6 wurden zwei Meinungen verfochten: bie eine, welde für Napoleon 
handele werben, wie die Fremden in Frankreich, &) die von den frangäfifhenjein Grab in ber Kirche Saint: Deinis mollte, bie andere, welche vorſchlug, das 
Unterthanen reflamirten Entfhädigungen werben in Frankteich von dem ars|Monument bes großen Heerführerd im Tempel de la Gldire zu errichten. Das 
gentinifhen Minifter georbnet werben; 5) die Waffen, Kriegsmunitioa u.f.w.,|Miniferium dekämpften beide Meinungen. Der Graf von Lass Gafes, dem 
melde ber General ober bie frangöfifchen Agenten ben Rebellen, welche die ſein Gefundbeitsgufand ein perfönliches Erſcheinen nicht geſtattete, hatte ber 
Öffentliche Ruhe Hören und bie rechtmäßige Regierung von Rofas angrrifen,Kommiffion bie Abfchrift eines Laiferlichen Dekretes zugefhidt, nad) welchem für 
verfhafft. baben, werben binnen einer Erik von 40 Tagen jurüdtgegeben werden. die mapoleonifche Familie ein Wegräbnif in Saint» Denis in Anfprud) genommen 
* Paris, 22, Mai. (Berbefferung der Kanal: und Fluß— warde. Dieß war ein hartes Argument, und die Majorität fhiem geneigt, ſich 
fhiffahrt.) Das Gefeg über die Schiffahrt, worüber die Diekuſſton in der demſelben zu fügen. Here Thiers verficherte barauf mit feiner gemöhnlichen 
Deputirtentammer begonnen it, begreift nur zwei neue Arbeiten: bie Berbefd'Werebfamkeit, daß das Minifkerium nit für die Erhaltung ber öffentlichen 
ferung ber Yonne und ben Kanal von ber Alene zur Marne, Die übrigen Ruhe einftehen inne, wenn ber Antmurf besfeiben nit in feinem ganzen 
Artitet bes Gefegesentwurfs betreffen die Wilaine, welche bei Rennes verdeffert/umfange angenommen würbe. Es lief fogar merken, das die Regierung Winke 
werben fol Dieß ift eine fehr mögliche und nicht fehr Poftfpielige Unternehmung |belommen habe, über benapartifcdye Umtriebe, welcht alle Aufmerkfamkeit ver 
mozu die Stadt Mennes 700,000 Franken befteuert; ferner ber Kanal von dienten. Im Folge diefer Mittheilungen wiberftand die Kommilfion nicht Länger 
Troyes nad) Mareilip und der Mieder:Gaone. Der Kanal von Kroyes if eilf und es wurde bald beſchloſſen, baf die irdiſchen Ucherreflefte Napsieons in ber 
Lieues lang, er wurbe unter dem Kaiſerreich angefangen und nachher bis zum Invalidenkirche beigefegt werben follten. 
Jahre 1523 mit geringem Gifer fortgefept, Wenn nicht dle ganzen fi * Paris, 28, Mai, (Unruhen in Bar-fur-Xube.) Die Unruhen 
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find von Reuem ausgebroden. In der Naht nom. Sonntag auf den Montag erben. ⸗ ieber dee Unterhaufes, welche fonft ge⸗ 
verfammelte fh ein Bolfshaufen vor dem Haufe des Maire, und man rief:/w dad Miniferia nb flimmen, jiab weit entfernt, dem 
» Meg mit den Heinen Schefein ! wir wollen fie nice!« Die Menge fü enden Einfluß O'G mit ruhigen Bliden anzufeen. Rach 


darauf zur Gendarmerie:Kaferne, und fing, mebft bem gröbften Infurien gegenliherr Meinung handelt cs fit) um ein Botem gegen diefen einflußreichften aller 
die Gendarmen das vorige Befhrei wieder an. Die Legterm waren fogleich de⸗ Irländer. j 
reit, bem Bolkahaufen die Epige zu bieten. Die Schreier zogen ſich logleich Durd; ben gegen D’Gonnell gerichteten Anariff greift die Bit des Lord 
zurdd. — Man fürchtet, daß die durch dieſe Scenen erregte Usruhe bie dande Stanley auch das Minifterium an; denn biefes hält ſich aur durch die Stimme 
deute verhindern möge, ihr Getreide am dem nächlten Markttage zur Stadt zuſdes Irländer. Wenn das Winiſterium in biefem 'Kampfe unterliegt, fo wirb 
bringen, und baß eben biefer Umfland ein neuer Vorwand zur Unruhe fein werde.|ed entioceber zurüdtreten oder das Unterhaus auflöfen müſſen. In jebem Falle 
* Paris, 23.Mai. (Rammerfigung) Der Präfibent der Depur|muf das Refultat bes Botums die wichtigſten Folgen mad ſich ziehen. 
tirtentammer hat am Ende ber heutigen Sigung angezeigt, daß der Marfihal| — (Reife des Prinzen Ernft von Sachſen-Koburg.) Borars 
lauzel Morgen den Bericht der Kommiffien Über die Beifegung der irdifgen|lern traf Se. Durchtaucht ber Prinz Ernft von Sachſen⸗Koburg bier ein und 
Ueberrefte Napoleons vorlegen werbe. ſtieg im Pearce's Hotel ab, Sieich nah feiner Ankunft machte Kapitän Plums 
Achtzeha Gefegesentwürfe Über die Beränderungen in den für die Frnens|ridge, ber Dberauffeher der königl. Dampffcifffager feine Aufwartung. Am 
nung ber Konfeilsgendraur der Departements beflchenden Wabtferporationen folgenden Morgen fdiffte fit Seine Durdlaudt auf bem Dampffäiffe ⸗Bra— 
waren von ber Pairslammer genehmigt worden. Die Zahl biefer Entwürfe wurdelganga* in Begleitung des Barens von kwenfels, des Kapitäns Plumridge 
auf ſecht zehn rebuzirt. Mehrere Mitglieder wollten, daß die Gefegesentwürfe,jund des Majers Blighr nah Liffaben ein. Se. Durchlaucht wird etwa einen 
welche bas Waplprinzip auf 69 Departements anftatt auf 50 ausdehnen, ver⸗ Monat in Portugal verweilen, und alsbann über England nad Deatfdland 
tagt wurben, bis badfelbe Prinzip allgemein anjenommen fein würbe. Auf eine zurückkehren. — 
Gegenvorftellung des Miniflers des Innern zeg der Beriterflatter, Hr. be la Unter ben in Englands Hauptſtadt in großer Zahl verfammelten Bir⸗ 
Zournele, jebo vor, bie dargebotenen Verbrfferungen zu benuden. tuofen befindee ſich feit geſtern auch Dr. Heinrich Herd. Gr wird auch einige 
Der Gefegesentwurf, nad welchem die fupplirenden Richter zu Paris abs| Konzerte veranftalten. 
geſchafft werben follen, murbe der morgenden Sitzung jugecheite, — (Pater Wa thew.) Der bekannte irtänbifde Maßigteltsapoſtel, Pater 
" Zoulon, 1B.Mai (Borteprungen zu ber Erpebition/Matbem, iſt von dem Biſchofe von Rormwid; und andern Mitgliedern ber »britz 
nad St. Helena.) Man arbeiter mit Eifer an ber Musrüftung ber Fregatteltifdgen und auständifchen Mägigkeitsgefelfhaft* eingeladen werben, Bondon zu 
ta Belle: Poules und ber Korvette „Ya Favoriten, melde zu der Erprdition/defschen. Er fon feine Vorträge in Drurglane halten, und wird unterwegs 
nadı St. Helena benupt werben ſollen. Awei ober drei kleinere Fahrzeuge werr|aud in Liverpoole, Mandefter und Birminzham für feinen Zweck zu wirken 
den biefen Schiffen breigegeben werben, und das ganze Heine Geſchwader wirb|juchen. ‚ 
unter bem Befehl bed Prinzen von Zoinville gefele werben und am 15. Juni] — (Der irifhe Nationalperein.) Der irifhe Nationaloerein hielt 
fegelfertig fein. Die Erpebition fan im Anfenge Dktobers wieder in Haprelam 12. Mai eine zahlteiche Berfammlung auf der Kornbörfe ju Dublin, wos 
eintreffen. — Dem Vernehmen nah wird die Schiffsmannſchaft auf der Nüds|bei O’Gonnel ſich ſehr ausfüprlid vernehmen lied, Er äußerte, der Plan für 
erife Trauer anlegen, * bie Micberberfiellung eines irifhen Parlaments, fobald nur bie Auflöfung ber 
“.Bordeaur, 18. Mai, (Erpebitionen nach Reu:Gerlamdjinion bewerkſteligt werden Bönne, liege jegt dem Lande vor, bas ihm mit 
und Abyffinien.) Mer nur entfernt mit einigen ber vorzüglichften] Ruhe und Ueberlegung berathen möge. Die Heinfte Graſſchaft in Cagland wähle 
Handelshäufer von Bordeaur bekanat if, gewinnt Leit die Meberzeugung,jjwei Unterhausmitglieder, in Ieland fey die größte Graffgaft auf zwei bes 
daß ber Handelsgeift auf biefigem Plage weit entfernt if, auszuarten. Die ſchränkt. Wenn das brirtifhe Unterhaus geneigt wäre, Iriand Gerech igkeit 
mannigfaltigen Errigniffe, melde feit dem Jabhre 1930 die Verhältniſſe widerfahren zu Laffen, fo würde es ſolchen beſtechlichen Flecken, wie Gambribge 
Frankreiche umgefaltet haben, find bie Daupturfachen der außerordentliden[und Ludlew, deren Wahlbefehle jegt wegen grober Beltehungen und Unter⸗ 
Schwierigkeiten, mit welchen Berdeaux befänbig zu Bämpfen hatte. Ghteiche|fchteife fuspendirt werden feien , ihr Wahlreht nehmen und dasſelbe der Graf⸗ 
wohl waren es bie Schiffe unſers Handels tandes, welche nad dem 3. 1814 ſchaft Gork geben, die TOV,UUD Einwohner zähle, Irland werde aber keine 
die franzöfifche Flagge in Indien, Gbina, Galeutta, Bombay se. wrhen lichen |Weredtigkeit erlangen, und »Mepeal= fei daher fein einziges Dilfmitteli von 
Das ter führe Unternehmumgsgeift ın Bordeaur micht untergegangen|der brittiſchen Begislatur etwas für Irland ju erwarten, würde eitle Hoffnung 
if, geht deutlich aus zwei neuem Orpeditionen hervor, welde bier vorberei |jein. — Am 15. dielt O’Gonnell an eine Reptalerverſammlung in der Korns 
tet werben find. Durch bie erſtere wird eine framgdfifge Riederlaffung infhadle eine Mite, worin er unter Anderm fagte: „Man bar geiufert, baf 
NeusZreland dezwectt. Nantrs nimmt an diefem Unternehmen ehätigen)die Ngitatıen für Auflöfung der Union aus meinen veränderten Gefinnungen 
Antheil. Das Handelsſchiff xder Graf von Varis," weldes die Heine Kolo⸗ gegen die jegige Rigierung herrühre. Ich muf dieß aufs Beflimmtefte läug— 
nie an. Bord genommen hat, if vor Kurzem im Dafen von La Moceitelnen, Ich hege diefe Achtung vor dem Minifterium, die ich immer hegte, weil 
unter Segel gegangen, +4 ſteht unter dem Befehl bes Kapitän Langlois.|ich glaubte, daß feine Abſichten gegen Irland trefflih find, und daß es dem— 
Das Biel der Reife ift die Heine Infel Banks, welche von ben Unternehmernlielben fo viel Gutes zu erzeigen trachte, als es nur kann. Ich sche nadı Eng: 
diefer Grpebition vermöge eined voligütigen Kontraftes angefauft worden it |land zurück als eben fo emtidiedener Antänger der Regierung, wie nur je; 
Die Zahl der Koloniften beläuft ih auf hundert. Jeder derſelben iſt mit denlaber ich geflehe, daß ich, weder um bie eine Negierung zu unterflügen, nöoch 
für feine Rünftigen Befhäftigungen nöthigen Werkzeugen und allen Bebürfs|die andere vom der Gewalt entfernt zu halten, in meinen Beltrebungen, bie 
niffen werfehen. Nabrungsmittel find für zwölf Monate an Bord genommmen.|Kuflöfung ber Union zu bewirken, erfchloffen werde. So Lange id die Zorries 
Die zweite, vor Kurgem aus bem Dafen von Bordeaur abzefegelte Ereſdurch Unterflügung der Regierung, dem Lande vom Halſe halten kann, wird 
pebitiom geht nach Abyflinien, mit deffen Dilfsquellen wir durch die unermüd⸗es mie Pflicht und Vergnügen fein, dieß zu thun; aber ih mieberhofe es, ich 
lien Reifenden Bombos und Zamifier genauer bekannt geworden find. Die hadbe meine Flagge am ben Maft genagelt und »Meptals ſteht auf meiner 
Koften der Erpedition werden burd) biefelben Dandlungsbäufer getragen, weiche Flagge. (Beifall) Ich din auszubarren entfhloffen, Mein Plan ift folgender: 
die Niederlaffung in Neus Seeland vorzüglic, befördert haben. Das Handeig:|Die Pfingfiferien fommen beran; ich werde fpäteftens am Samſtog vor Pfingfs 
schiff »TAntebes,n Kapitän Braquart, wird in dem abyffiniſchen Hafen Zenta,| Sonntag hier fein, und ic) gedenke den Entwurf einer Bil für die Aufhebang 
an ber Meerenge Babeel-Mandeb, rinlaufen, mo bie Reiſenden jebe su wüns|bre Unien mitzubringen. Ic will ihn dem Vereine Paragraph für Paragraph 
ſchende Siherheit finden werben, Aus dem neueften Nachrichten gebt hervor, vorlegen, damit derfeibe genau erwäge, ob «6 ein paflender Entwurf ift, 
daß Mehemet: Ali fid) bes Hafens von Zeyla bemächtigt hat; und da dieſer den man bem Parlamente vorlegen ann. Dirfer Plan wird bie einzelnen 
Dafen dem von Athen faſt gerade gegenüber liegt, fo beherrfcht er den Weg Anordnungen für bie Wiedereinfegung eines iriſchen Parlaments enthalten,« 
madı Indien eben fo gut, wie biefer Teptere. -- Der abyffinifdhe Kaffee, deſſes "London, 24. Mai, (Niederlage des Miniferiums.) Die 
Probuftion bedeutend dermehtt werden Lönnte, if von vorzüglicher Qualität. lebhafte Diskuffion , welde das Unterhaus feit mehreren Hagen befdjäfiigte, 
Abpffinien iR aut reich an Pelzwerk, am Geldflaub, Gifensein, Wachs 2c ‚Ipat fi) durd die Niederlage des Minifteriums geradigt. Die Bill des Lord 
allein die Einwohner fonnten biöher, in Grmangelung des Verkehrs, aus alen/Staniıy warb mit einer Majorität von drei Grimmen, 301 gegen 298, 
diefen Produkten keinen Bertheil ziehen. angenommen Die Sigung wer eine zahlreichſten, welche man feit mehreren 
. SIchren gefehen hat: fie enthielt 604 gegenwärtige Mitglieder mebfl dem Präz 
Grofbritanniem fidenten und vier Selretären, ’ 
»Sondon, 19. Mai. (Die Bill destord Staniey.) Die al: Die beiden Stimmen, melde den Ausfhlag gegeben haben, find bie 
gemeine Aufmerkfamkeit ift auf bie von Lord Stanien in Vorfchlag gebrachte zweier Männer, weiche in der lehten Sigung im Minifterium waren, bed Cord 
Einregiftrirungabill ber iriſchen Wähler gerichtet. Das Wahlſſtem in Irland Bowie, dr# Erkriegsminifters und feines Schwagers 6. Wood, wilder 
Leibet an großen und zahlreichen Misbräuchen,. Die Negierung ift fo weit ents Unter» Staatöfetretär ber Nbmiralität war. Beide hatten bisher immer für das 
Ternt,, biefelben im Abrede zu flellen, daß fie eine Bill angekündigt hat, um Minifterium geſtimmt, allein bei diefer Gelegenheit haben fie ſich ven dem⸗ 
dieſe Mißsräuge abzuleiten; allein Lord Staniey Lam ihr zuvor. Cine vom felben losgefagt. O’Gonnell nahın wenig Theit an ber Diskuffion. 
Stanley und über die irijche Angelegenbeit präfentirte Bill konute nur gegen] Man weiß noch nicht, melden Entſchluß das Miniterium faſſen wird, 
das Minifterium und gegen Irland gerichtet fein. Es ift eim direkter Angriff In der Tags darauf Statt gefundenen Sigung zeigte Lord Sale, daß 
auf O'Gonnell z und gerade aus dieſem Grunde wird fir wahrſcheinlich ange⸗ er auf die Vertagung der Kammer bis zum Dinflas antragen A 
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Spanien. und das Handelablad finder den letzteren ganz ia der Drbnung. Cs handelt 
Madrid, 16. Mai. (Tobesfall. — Ernennungen. — Uns[fih in dem gedachten Kapitel des Grundgeſedes um bie Berpflichtung ber 
suben.) Dee Senator Marquis Eſpeza, Maorehal de Gamp, ehematiger|tandes « Ginmwohner, bie Waffen zu tragen, und das Sand zu vertheidigen. 
Procer des Rönigreige und Botfafter in Paris, if am 14. geſtorben. — Rum hat daffeide im feiner bisherigen Faffung genau beftimmt, wie und wann 
Der General Don Antonio Marla Alvarez if zum GSenetalkapitän ven Eftre |die Miliz (Landwehr) einderufen, und wieder entiaſſen werden full, mährend 
mebura ermannt worden, Das erfte und gwalte Kommando auf den Ppitipjbat veränderte Gefeg blos befast, das außer einer zureidenden Sees und 
pinifhen Iafela wurde am die Benerate Öraa und Ezpeleta übertragen, —[Tandmadht auch eine National: ERili; und bie Shulterei (Bärgergarde) beſte⸗ 
Seſtern Abend iſt die Rachricht eingelaufen, daß das Provingial-Bataien|ben fol. Das Handeidlad behauptet, dies fei krine Serbeffernng i vielmehr 
v>n tago fih empört und feinen Kommandanten ermordet habt. Der firenge)dabe jeder Niederländer das Rest, zu verlangen, daß im Grundgefege ges 
Brigabier Balboa iſt mir Züchtigung der MWeuterer beauftragt, — In Guenca|nau beftimmt werde, wie weit feine Verpflichtung aus Ariegsbienfte gebe, 
trifft man Anftalten zum Angriffe auf Beteta. Die Stelle des Grundarfeges In Bezug auf bie beftehenben Steumm if, 
da bie vorgefchlagene neue Redaktion vielen Widerfpruch gefunden, von ber 
Belgien Regierung folgendermaßen verändert worden: „Die Gtaatd:-E nlänfte werden 
Breüffet, 21. Mai. (Rammerverpandiung) Die Reprs- geſedtich immer auf ymei Jahre regutirt, und Bleiben einmal feftgekieilt, wähs 
fentantentammer bat fi vorgeftern in ihren Seltionen mit verfdiebenen Ge⸗—kend diefer Zeit ſortdeſtehend, «6 müßten denn inzwiſchen durch ein neues 
fegentwiürfen befgäftigt. Bei der Disbulfion über den Entwurf im Betreffj Beleg , Abänderumgen angeorbnet worben fein,« 
der zu machenden neuen AÄnieihe von PO Milionen wurben verfhiedene Cin— Anßlaud und Polen. 
wärfe gemacht. Mehre Mitglieder verſicherten, die Tage Betgiens ſel gunſti— St, Peteraburg, 19. Mai, (Abreife — Verordnungen.) 
ger, als der Bericht des Hrn. Finanzminifters fie darguftellen feine: es fei Heute vertaffen Idre kaiſeri. Majeftäten die Refidenz und begeben fidh madı 
Gbertrichen, menn man das Deficit auf 9 Millionen angetr. In mehren Barfdina, von wo aus die Koiferin Übermorgen ihre Reife nadı Drutfchland 
Sektionen ſchitn man geneigt, bie Anleihe auf 6O Millionen zu befchränten, antritt. Der Kaiſer begleitet feine erbabene Gemalin über Dünaburg und 
was Beinzswrgd bie Kusfübrung ader entworfenen Arbeiten zu hindern feine, Kauen bis Warſchau. Die jüngeren Mitglieder der Faifert, Familie werden 
weit nicht alle zugleich unternommen und bremdiget werben könnten: Aufkté— igren Mufratkait unterbeffen in Zatékeſe⸗Sete neömen, 
rungen wurden vom. Minifterium veriangt, Man har ſich ebenfalls mit der Ein Höcfter Was, an ken birigirenden Senat am 2%, Dergangenen 
trandatlantifgen Dampfigiffabrt befhäftiger; die Gentrat » Sektion hat wer] Monats erloffen, sutorifirt ben Neihefhap, zur Bermebrung der Quantität 
ſchiedene Hufltärungen in diefer Hinſicht verlangt und bie Setionen ſchienen der leichtomrfirenden Munzſerten, und zur Unterflögung feiner finanziellen 
von den Statuten der omengmen Geſeuſchaſt von Antwerpen, die fih mitlmperationen sur Emifion von vier neuen Klaffen (Errien) vom KrebitsBil- 
einem Kapital von G Millionen gsblldet bat, Menntnig nehmen zu wollen. lets, jebe Klaffe zu dem Berrage von brei Mittionen Litber s Mubet. Der 
Man wußte, daß, felof bei ben möglich größten Tıfparungen, die für| Zinstermin beginnt für die drei Ktaffen mit dem 1. Maid, 3., für bie 
die Eiſenbahn vorirten Summen nur bis Ende Mai für die Bebürfniffe hins]uterte aber bleibt er einer weiteren Bellmmung überlaffen, 
zeichen würden; anbdererfeits hatte die miniflerielle Krifis nicht geflattet, den In Folge einer Anordnung des Finanz « Minifters find ale Sciffseis 
Anleihe: Entwurf früher vorzulegen. Da num aber biefer Entwurf in mehren genthümer auch in den Oftfechäfen durch Meverfale sur unerläßlichen Vollzie⸗ 
Tagen noch nicht vetirt, wad die Autelhe nicht unverzüglich; kontrahırt wer bung einer im ®, Bande, Artikel SEI bee Heiche » Befenbuches enthaltenen 
ben fann, fo muß man motbwendig zu eier tranfitoriicen Maßregtl feine Borſchrift zu verpflichten: auf ihren Fahrzeugen einen in den Handels: Schiſ⸗ 
Juflucht nehmen, damit die Arbeiten fortgeſett werben können. Dies hatl:ahrrs = Scuten gebildeten Zeͤgling, zur prattiſchen Amteitung im der Schif⸗ 
geſtern ber Finanzminiſter vorgeſchtagen, indem cr einen Befegentwurf vor: fagrldshunde, unentgeltlich aufjuachnen. 
legte, der ben Zweck Hat, bie Megierung zu ermähtigen, für 5 Mil. Schat In einigen Diftzikten der Prosing Lioland find abermals bie natürtis 
band auszugeben. Herr Mercier zeigte übrigens an, bab in Berradt bes Ken Blattern ausgebrochen. 
Zuſtandes ber Kaſſen es vielleicht dicht möchig fein würde, dieſe Bons wiet Barfgau, 22. Mai, (Die Weichſel) Nachdem das Waſſer der 
lid; auszugeben, eber daß man wenigfens mar einen Theil ausgeben müßte; Seichſel bis zu foicher Höhe geftiegen war, daß bad, ungeachtet der geitigen 
allein ein Botum fei unerläßlih. Bere Mereler legte ferner einen andern Barnungen, mehrere Ufer-Bewohner wenlgſtens az fortgefhmenmtemn Bolz 
Srfegentwarf zur Beräußerung verfhiedener Heinen Demainen ver, die in|sepeurenden Schaden erlitten haben, fing es am 19. wieder an u fallen, flieg 
Vergleichung mit ihrem Kapitalwerth nur wenig einbringen, un> vetlangteſaber mod einmal in ber darauf folgenden Naht und fand am 20. Morgent 
bie] Ermächtigung, von deren Betrage bis zum Belauf von 660,000 Ars auf AK Zub 11 3cl; gefern harte es fogar bie Höhe von 12 Buß 9 Zell 
für ben Ankauf gewiffer Ländereien, die an den Palafk von Latten flohen,lerreige, und heute ſteht es noch eben fo, 
zu verwenden. Die meiften ber fragtıchen Ländereien sehdren dem Könige Shweben 
Wilhelm; es find jene, bie ben Gegenftand ber durch bie Bevellmägtigten Btodtoim, 419, Mil (Die —— ET — 
3 * i ae: N . . [7 
u  Metiftotien bet Vertrege vom 28. Apcit beige Staats:Marbs.; Rachſtehendes ift der Vortrag des Könige bei Gelegen⸗ 


ügten Borbebalts gebildet haben, 
* Oeute ai Bas Sigung der Repräfentantenlammer Statt, allein dieſhent der Sanktiun der Veränderungen in den Grunbgefegen über die neue 
Seltionen waren für die Prüfung der obigen, geftern durch den Finanzmini: Drganifation bes Staats· at he am 16. Mai 1840; voraelefen im Gtäne 
fer vorgelegten Sefegentwärfe verfammelt. deſaale im Namen des Könige dardı den Staates und FufigMinifer: 
Brüffel, 22. Mai (Nammern. — Banberfmiffen) Der „Meine berten! Durch ein untertbäniges Schreiden vom 4, März has 
auf geſtern zufammenberufene Senat bat ſich nicht im ber vorfäriftmägigen ken Sie Mir angezeigt, dag nad Prüfung der Veränderungen in ben Grund: 
Anzapt befunden. Die Situng wurde anf heute ausgefegt. .  jaefesem, bie der Konfitutions= Kusfäuß dee letzten Reictages vorgefhlagen, 
— Die Prüfung des Gefepenemurfs in Betreff der Anleihe iſt in denſund für eine befinitise aniſcheidung im gegenwärtigen Keichstage geſchlich ver= 
Sektionen beendiget und alle haben ihre Berichterſtatter bei ber Gentral⸗Set⸗ bereitet hat, in % fern fie eine angemeffenere Organifation bes Staats-Rathe 
tion ernannt, die aus ben Hrn. Deifoffe, Desmaifieres, de Reneffe, Dumsr: beiseffen, umb bie aus ber Abſchaffung ber Bunftionen ringe HofzKanzlers re⸗ 
tier, Demonteau and Rochemb beſtedt. fultirenden Veränderungen anzeigen, Sie einmücbig diefe Entwürfe gebilligt 
— General Banderfmiffen hat allen Senatoren eine Petition überseisjUNd angenommen haben. Sie haben zugleih um Meine gnädige Sanktion zu 
den Lıffen, worin er fie bittet, das ihnen vorgriegte Amneſtit Befeg nicht zuſden Veränderungen der ermähnten Paragraphen gebeten, damit bie befagten 
genehmigen, oder wenigftend rin Amendement hinzuzufügen, mit ber Erkla, Paragrapben, indem fir fo volle Befegestraft erhalten, in ber Üblihen Meife 
zung, daß das gegenwärtige Geſetz wicht auf ibn angumenden fei, und dafı erjpremulgirt werben Binnen, Ich habe mit Bergnägen erfehen, ‚tab nach Vers 
ander dem Bereich beffelben bleiben folle. tauf von 25 Jahren der Weihätag rinen Theil des ven König Karl ALT, 
Brüffel, 23. Mai. Die Nepröfentantenfommer hat geftern dendem Weihötage von Derebro , 7. Kugut 1812, über die Drganifation der 
Bericht der Kommilften, am melde ber Befegentwurf im Betreff des Krepisg| Regierungs Geſchaͤfte des Königreichs ‚getbanenen Borſchlages durch deffen Ans 
von 5 Mitionen für die Eifendbahn gefsndt worden war, gehört. Reine Dis,jnodme gebilligt haben. 6 Minifter, 5 Staatsrätht und der Hof-Kanpler mas 
Zuffion hat fich erhoben, allein als man zur Abſtimmang fdhreiten folte, be,jTtn damals ersannt, um bie Negierung zu bilben, Jeder Minifer folte Des 
fand ſich die Kammer nicht meht in der vorfärifrsmäßigen Anzahl, Nun ver partemente:Ghef fein, und in Ormangelung deffen, im Falle einer gefeglichen 


Eu tan be ’ dere bis zum nachſten Berdinderung, follte ihn einer der Staatsräthe erfepen. Rad Anbörung der 
en fig auf ben Borſchtag des Han. de Broudere bis zum mädlten Meinung Deines Staatsratks habe Ich die norgefihlagenen Veränderungen ber 


65. 5 wf m. gebilligt, fo wie, daß im dem Prrfgelege bad Wort „Bof: 
Solland. Kanzler ‚a buch das Wort »Staate- und Juftize Miniſter⸗ erfrät werbe, In 

Kusbem Haag, 21, Mai. (Beneralftnaten.) Die Sektionen) Folge biefer Veränderungen find bie Departements:Chefs,, bie im Mamen des 

ber zweiten Kammer haben fi geftern mit Unterfuhung ber neuen Geſetz⸗ Konige ſprechen, welcher ferbft im Mamen der Ration ſericht, für die Auc⸗ 
Entwärfe,, dad erſte Buch dis KriminalsKober betreffend, beſchäftigt. führung ber Befehle und Ordonnanzta, bie fie fontrofigaiten, verantwortlich, 
Die Regierung bat neurrbings eine Kenberung mit demjenigen Gefep | Diefe Merbefferung wird mehr Thaͤtigkeit bringen, und diefe Shätigkeit wird 
Entwurf vorgenommen, welcher bie Modifikation des S. Kapitels des Brundı[eine gewohnte Wachſamkeit werden, Die verſchiedenen Mäderwerke bes Staas 
sefenes betrifft. Diefe Aenderung fheint auf vielen Widerſpruch zu flofen ‚Ite#, die oft den Bang der Regierung verwideln und aufbalten, werden freier 





































— 1086 — 


werben, und ber König wird fo bie Genugthuung erhalten, die Er ein Mecht BEN, dokn >. ‘ 
Hat, von der Ausführung der Gefege und Anordnungen, die eiue Bolge beril “Brünn (Vorbereitungen zum Empfange ber Geſell⸗ 
felben find, ju erwarten. haft der Borfi- und kon ae) Nah Atterböcfter Konzeffion 


Sto@holm, 19. Mai. (Ornennungen.) Ce. Mojeflät der Rösfür das Iufammentreten ber Gefeilfchaft der Kerfi: und kandwirthe in Brünn, 
nig baden den Ctantsräthen, Grafen Akerdielm und Härd, dem nachgeſach⸗ werden bereits fomohl für den Empfang ber gelehrten Gäfte, als dem Gang 
tem Abfcyied ertheitt. Der Frelher vom Schutzenheim ift bagegen zum Präfidene|der Worträge, bie Voranfalten geiroffen und bie Brit ber Zufammentunft if 
ten des Berg-Rolleglums und der Sandedsdouptmann von Wermland, Tohann|zwifchen ben 20.— 27. September feltgefegt. Die Baht der mährifden Haupte 
von Wingärd, fo wie ber Ardivar Ihre find gu Stantsrätben ernannt worden. ſtadt zur Vereinigung von Gelehrten, die fi die Pflege und Kortbilbung der 

Die Staats : Kibning emthätt ferner folgende, ber neuen Staatsrathe Forſte und LanbwirtbfKaft zur Aufgabe gemadt, fo fehr fie auch dem Pas 
Organifation gemäße, offizielle Ernennungen: bes Juſtiz⸗ Staats: Minifters\triotismus ſchmeichelt, muß befonders im Intereffe der Wiſſenſchaft glädlich 
Grafen Poffe zum Ghef des Zufig- Departements ; des Craatd:Minifere Freie geheißen werden, denn das gefegnete Mähren bat bereits eine bedeutende 
Herrn Stjerneid zum Chef ber auswärtigen Departements; zu Chefs und vors|Höhe in der Ngrikultur erſtrebt, vereinigt viele intelligente Kräfte, die ihre 
tagenden Staatsräthen murben ernannt; Freiderr Gederfiröm , Frethert Sas|Mirkfamkeit dieſer Nahrumgsquelie weihen und es liegen entſcheidende Belrge 
gerbjelfe, Herr Fähräus und Derr Ihre. Lehterer bat das tirchlicke Depar⸗ ſvor, daß bier einzelne Iweige, 4 B. die Schafzucht, fich in ſchönſter Blüte 
dement, Herr von Wingärd das FinangsDepartement, und Herr Fähräus das entfaltet haben, — Geben wir nun auf das Entfichen der Geſellſchaft feibit 
Gipil:Departement zu verwalten. zuräd, fo müffen wir geſtehen, daß fie nicht durch bloße Mahahmungsfudt, 

Dentfhland etwa durch dad Beifpiel ber »deutſchen Naturforfger und Aerzte- berborgerus 
— : " J fen worden, fondern vielmehr im Folge eines tief gefühlten Webürfniffes ſich 

Nürnberg, 26. Mai. (Unfunft.) Sr. Durhlaucht der regierende zug dem neuen, deutſchen Bildungsgange herausgeſtalici habe. Der Grund Liegt 
Serjeg von Sahfen-Koburg-Wotha traf unter dem Namen eine Grafen vonlsigfer ais in der Gmtaneipation ber Wiſſenſchaft aus dem Lehrſaale. Der Zus 
der Roſenau mit Gefoige geftern bier ein, übermachtere im Bafldaufe zum|mans der Populatien verlangt Wervielfahung der Produktion und mie kann 
zothen Ro, und ferte heute bie Neife nach Seinen Gütern in Deſterreich fort-Ipiefe beſſer ergieit werden, als durch fo vielfachen Austaufc von Erfahrungen, 

Zdhwein gefommelt in — Bone, bei gleichem Klima, duch gegenſeitigen Rath 
j p . und durch das allgemeine Preisgeben fo vieler Refultate praktifcyer Strebfams 

(Burter.) ‚Wie men vernimmt, hat ſich aus ber vom Kirdenrath keit. Die mündliche Mittbeitung if längſt als volfändiger und mwirkfamer, 
in Auftrag des Begierungeraths angepobenen un. vos Begterem fortgefegt * denn das geſchriebene ober gedruckte Wort anerlannt. Auch in Berädfigiigung 
und — nen = en hop — - — diefes laſſen eben in Brünn, manche ſchöne Reſultate unferer Provinzialbe⸗ 
pe er gen Pr — ———— Serädie als — aaa ftrebungen im Felde ber Agtikultur reiche Nuöbeute erwarten, während ber 

Hk, 0 fi 2 
wären, Auf angehörten Berigt ber Unterfußungs:Rommiffion unter Jugrund« eg erg —— gerne 
legung der bieffälligen Alten bat nun wie wir im Ferneren vernommen, ber . 8 


2 J bringen kana; fo daß ſich eine ſchöne Wechſelſeitigkeit geſtalten wird. Es wird 
Begierungsrath beſchteſſen, von dieſem Grgebnip einfach im Protokoll Mel bie 4. Berfammlung diefer Geſellſchaft ſein. Die erſte wurde vom 2. bie 


dung gu thun. 7. Ditober 1837 in Dresden, bie zweite in Karlörube vom 10, 
"ritalienifhe Staaten. bis 16. September 1838 und die dritte 1839 in Potsbam abgehalten, 
Rom, 19. Moi. (Rube in Sieilien. — Aublenz öſterrel— JZedetmal flieg bie Theilnahme durch numeriſchen Zuwachs der Theilaehmer. 
Gifher Standesperfonen bei dem Papfte.) Ale Rachrichten aus] Diimüg, (MWohttpätigkeit) Am 18. May wurde zum Bors 
Sieitien weiche früger Veforgnig erregend waren, lauten gegenwärtig äder-ſtheile ber dur bie Feuersdrunſt in Mahriſch-Trübau DVerungtüdten, Beiis 
einftimmend ganz beruhigend, indem alle angefteliten Verſuche der Rubeförer,|nis beliebte Oper: „Norman gegeben. 
die Bewohner biefer Infel zum Aufſtand gegen bie befichende Regierung zu Das bei ungewöhnlich ‚erhöhten Preifen gedrängtvole Haus, war bas 
ringen, gefheitert find. Der König von Reapel gedenft nadı Beendigung ihönfke Zeidyen des Mohithätigteitsfinnes der Bewohner unferer Stadt, Richt 
der Infpeksion bes Militärs feinen Rückweg über Meggio in Kalabrien nah minder lobenswertb war die Bereitwilligteit, der zu diefem edlen Iwede uns 
feiner Hauptſtadt zu nehmen, — Geflern murben dem heiligen Bater in dem tigennägig wirkenden Sheaterdireltion. Selbſt die beſchaftigten Mitglieder ſchie⸗ 
großen Saal der vatikanifhen Mibtiorbet durch den k. k. öſterrelchlſchen Bot-/nen am biefen Abend von Kunfleifer mebr wie gemwößntic zu erglüben, und 
fhafter, Grafen ». Cügem, Graf und Gräfin Karoigi, Graf und Mräfin fon bie Ourerture der Dper wurde unter ber Leilung des fehr verdienfivel: 
Boromes und Gräfin Dierricftein, fammtlih mit ihren Kindern vorgeſteut. len Kapellmeiſters Divorzäczel meilterhaft erequirt. Die. Sceburg — ber 
Reapet, 18. Mai. Telearaphiſche Nachrichten zufelge find 33. MM. Pirbling des biefigen Publikums — erfhien als Norma, und wurde entbufias 
der König und die Königin auf Ihrer Reife von Palermo nad; Meffina am|Rif begtüht. Der Kunftentgufissmus ſcheint bei uns im Gleihniffe mit ans 
45. d. um 11 Uber Vormittags glüdlicdh in Iepterer Stadt mit dem Dampf: dern Orten, gleichen Schritt zu geben, und unfere allerliedfte Prima » Donna 
boot »Kerbinand II.“ angefemmen II. MM. fegten an demfelben Tage um Dr. Seeburg, bie als Antonia, Lucia, Straniera , Eloira, Nadıtwandies 
6 Ube Nadmittage Ihre Neife fort, und kommen am 16. um 7 Uhr Worzjrin, Adine ac. fo ſeht zu enthufiasmiren verfteht, fo daß man felbe ſogat mad 
mittags in Spralus an, von wo fie um Mitternacht wieder zurückkehrten. — dem Beifpiele anderer Stäbte unter Beifalsfturm mit Kranz und Blumen aus 


Die hohen Reifenden erfreuen ſich der beiten Geſundheit. Fogen und bem Parterre beehrte, erntete aud) heute bie Palme des Abende. 
Die erfte Arie, nad weicher De. S. ymwei Wat gerufen wurde, trug fie mit 
Ganrptenm Zartheit und innigem Gefühle vor. Paffagen, Keuladen und Triller gelan: 


*« Xlerandrien, 26, April, (Bewilligung der Baummolsigen vortrefflih,, eben fo zeigte fie in der Folge von Nummer ju Nummer — 
fenausfuhr.) Duch die Verwendung eines biefigen englifhen Handelshauslwo ſich auch der Beifau fleigerte — die verftändige umd gefhmatoote Ein: 
fed ift von der Regierung die Grlaubnig zur Yusfuhr der von Privasperfonen)gerin Hr. Echlert, der im Befige einer fehr ſchönen Stimme if, fang die 
erjeugten Baumwolle gegen einen beſtimmten Nusfuhrzol erlangt werben, Die⸗ Partit · des Sever ausgejeuhnet. Er wurbe nad} feiner Arie im erfien Alte und 
fer Ze wird zwei dis drei Dolars vom Gantor betragen und gewiß mit Freu- am Schluſſe mit Die, Serburg gerufen. Dr. Drarler — ein boffnungevoller 
den entrichtet werden. Es iſt zu erwarten, daß die Kultur der Baumwolle man⸗ Anfänger mit guter Stimme — gab ben Drevifl, Dile. Ruth fang auf ihrer 
cherlei Berbefferungen erfahren wird. Bis jest haben ſich nech wenige Private] Durchreiſe die Adalgiſa. Das Hervorrufen ſchien an dieſen Abend Lein Ende 
perfonen mit derſelden befhäftigt; denn bisher waren die Bieferumgen auf dielnchmen zu wollen, und wenn id nicht irre, fo wurde Dile. Gerburg ſechs bis 
Borräche der Paſchas beſchränkt, welche nur einen beffimmten Preis dafür gabr]fieben Mal gerufen. B. 

Ten. Jett werden ſich die Eigenthümer von Baumwotlenpflanzungen beftreben, Saibadh, den 16, Mai. (Berbienft.) Wei bem im Laufe bes ver— 
die beſte Qualitaͤt zu liefern. Der gegenwärtige Moment wäre gewiß ſehr güns[floffenen Winters in ben Bezirken Auersperg und Gottſchee bedeutend ſich 
ſtig tür thätige und mit der Baummellenzagt vertraute Drrfonen , um fih inverbreitenden Scharlahfieber und der dabei allfeitig gepfiogenen werkthätigen 
Esypten niedergulaffen. — Die Ausfuhr des Flachſes ift unter denfelben Be-|Hitfeteitungen hat ſich außer dem betreffenden Sanitätsperfonate insbefondere 
dingungen bemilligt. der Pfarroifar von Steng, Georg JZUinitſch, durch unermübete thätige bilfs 

Der Paſcha wird feine Xbreife nod; um einige Zeit verfchieben. Gr wirdjreiche Befuhe bei Kranken, und duch flete Ertheilung zwedtmäßiger Ermah- 
in Meharem Ben’s Lanbhaufe Auarantäne halten. Geftern hatte er mit Lorbinungen zur genauen Pflege ber diäterifhen und ärztliden Nnordnungen ausges 
Keane eine lange und fehr geheime Konferenz, wobei Niemand zugelaffen wurde zeichnet; wornach bie Landes ſtelle dieſe verbienftliche Verwendung zur öffentlichen 

4 Kenntniß zu bringen, fi für angenehm verpflichtet haltet. 
Vereinigte Staaten von Nord: Amerika. * Insbrud, ben 2G. Mai. (Ankunft) Geſtern um 1/2 4 Ubr 

News York. (Todesfalt.) Nah Privatbriefen aus NewsPork iſtſ Rachmittag wurbe unfere Stadt durch bie Ankunft Er, kaiferl. königl. Hoheit des 
der befannte, aus Böhmen gebürtige Technelog, Franz Anton Ritter von Erzherzoge beglüdt. Höchkderfelbe flieg im Gafthofe zur goldenen Sonne ab, 
Gerfiner, ber ſich, nad feinen tegten Eifenbahnbauten in St, Petersburg, Jund wird dem Vernehmen nad einige age hier verweilen, um dem Schluffe 
mac den Vereinigten Etanten begeben hatte, um dieſelben in Studien feines|bes beurigen Landtages, ferner den Sigungengdes landwirthſchaftlichen und 
Rabe zu bereifen, am 12. Aprit nad einer längeren Araunkhelt in Phitadelphia|montaniftifhen Vereines beizumohnen. Abends machte die Bande bes löbl. Inf. 
geſtorben. eg. Großherzog Baden vor ben Fenſtern Er, k. k. Hoheit Muſik 
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— (Bober Reifenber.) Sonntag ben 24, Fam Se, königl. Hoheit ber|fen in Schug nimmt. Jeht kann ih Die noch nicht fagem, wohin ich gehe ; 
regierende Großherzog von Braunfhmeig unter dem Namen eines Grafen Eberslaber id; verfpredhe Die binnen vierzehn Tagen Rachricht zu geben. Id führe 
fein hier am, fliegen Im Gaſthof zur goldenen Sonne ab, und fegten am Moer⸗ wirklich ein hartes, freudentoſes Leben; ich finde indeffen einigen Troſt in der 
gen bes 25. ihre Reife nad) Italien fort. Hoffnung, baf meine Dienfte dem Könige wügtih fein werben. Sobald Beine 

+ Kusdem Eifenburger Komitat. (Miffionäre, Feuers: Majekät ben Thron feiner Ahnen befiegen hat, hoffe ih Garbefapitän zu 
brünfte.) Awel im der deutſchen Sprache beiwanberte Franziskaner haben fihl werben; id; werde dann micht mehr fo arm fein wie heute, und ich werde 
eatſchloſſen, als Miffionäre aach Norbamtrifs zu geben und haben dazu bereitsldie Freude Haben, meiner iheuren Mutter einen Bebienten und einen Wagen 
von ihren Obern bie Ertaubniß erhalten. — Tuch in biefem Komitat find mäh:|halten zu können. Dann werbe id rede glüdlich fein. Adieu. 
zenb ber bürsen unb windigen Frühlingeztit Beuersbrünfte ausgebrochen. Bom Dein Ramon,« 
Pornoer Wald find und mehrere hundert Jahre befichende fhöne Schläge abge: Es it kaum glaublich, aber dennech faltifh, daß drei feinblihe Generale 
brannt. Auch in ben Walbungen von Zobaj und andern Dörfern richtete bas|ben Plan entwarfen, die bilflofen Frauen ihrer Mache gu opfern. Die ungläds 
Feuer großen Schaden am. liche Diutter Gabreras warb buch Grenabiere vom ihrem Schmergenslager zum 

+ Kusbem Szabader Komitat. (Raub.) Bier Mäuber trieben Tode geführt. Sie fiel auf bie Kuiee und beſchwor fie, ihr bie Urſache dieſer 
von bem Weichbilde der Ortſchaft Oberaock BO Erik Schweine weg. Den Bı:jgraufamen Maßregel zu fagen. „Dan wich did eefchießen,a fagte der flomman« 
müdungen des unermüdeten Komitats » Affeffors, Hrn, v. Dugovics, verbanftjbirende Offigier, „benz bein Sohn iſt unfer gefährlichfter Feind = Ungeachtet 
man es, baß bereits drei von ihnen eingefangen find, ihres lebend werben ihr bie Augen verbunden, Welche unwörbige Vorſicht! fie 

Ppüspäkbladäny. (Räbere Umflänbe ber legten Feuers-ſwar ja blind... — Während bie Waffen geladen werden, faßt bie Unglück 
brunſt.) Die große Feuersbrund am 27. April vergehrte 299 Häuſer, 53341iche Muth; fie fagte mit Begeifterung: »Ja, Sennores, ih bin bie Mutter 
Dirthſchaftsgebdude, faſt alle Getreibevorräthe, Wirthſchaftäwerkzeuge und|Gadreras, und ich bin ſtelz auf biefen Ramen!« Darauf machte fie bas Zeichen 
Mobilien, Lebensmittel, Kleibungsftäte und fehr viel Vieh. Der Schaden iſtſdes Kreuzes, und in dem Kugenblide wurde Fe von zwölf Kugeln durchbohrt. 
auf 100,615 ji. 30 Er. gelhägt Zur Unterſtühung der Verunglückten gab die Die drei Schweitern entgingen nur burg rinen befondern Zufatl demſel⸗ 
Herefafe fogteih aus ihren Magazinen Mehl, wonen fie täglich Brot backen bea Schickſal. Diefe unerbörte Grauſamkeit machte einen erſchätteraden ins 
ließ, andere Eebensmittel und Salz, und forgte auch für Baumaterialien zumjdruf auf dad Gemüth und bie Hanblungsweife Gabrerad, Der frurige Katas 
Wirberaufsau der Häufer. Auch amderorts langte fortwährend Unterſtühung an-|lonier ſchwer den graufamen Feinden eine ewige Rade; der Zufall hatte ihm 

— — gerade mehrere Kriegageſangene in bie Hände geliefert, melde als Suhnopfer 
Don Namon Cabrera. für die Manen feiner Mutter unter den Kugeln der Guerillas fielen. 

(Aus den diſteriſchen Natigen eines Brigadrgenerals in Dienften des Den Karls.) Das Kriegsglät war bem furchtloſen Gabreta fortwährend zunftig, Ge 

Im Monat Dftober 1533 verlieh ein Student ber Theologie bie Uni:|mahm Utiel, Meguena und Sueca mit Sturm; er vereinigte fÜh mit Serra 
verfität im Geſellſchaft einiger Freunde, melde aleih ihm mit Stöcken undſdor, nahm Mirabel, Borkon, Orcaja und mehrere audere Städte, Er war 
Zagdflinten bewaffnet waren, Er war von Tortofa in Katalonien, und bes[dem Zuge des Generats Gomez gefolgt. Die Eiſerſucht Hatte bisher dem eins 
gab ſich in die fernen wilden Gebirgt Arragenitns, wo einige Guerillas ſich zigen Donne, ber bas Here Karls V. mit Einfiht und Onergie führen konnte, 
verfammmelt hatten, um gegen bie Ghriftinss zu ziehen. Seine Abſicht war, iprelden Oberbeſehl entzegen. : z 
Mühen und Gefahren zu theilen. Cine glühende Begeifterung und ein Darf Durch biefe Zurüdfegung beleidigt, z09 ſich Gabrera vom Kriegsſchau⸗ 
nach Thaten erhöheten feinen Muth. plage zurl®. Dies vrrurfachte den Karliſten großen Schaben. Gantanieja fiel 

Secht Zahre find feit jemer Zeit verfloffen, und bee junge Stubent iſtſden Ghriſtinos in bie Hände; Forcadell wurbe geſchlagen, und bie alten HaAup⸗ 
ber berühmte Don Namen Gatrera, Graf von Merella, Feldmarfchen, Bice-ſter der Guerillas fingen ihre unzegelmäßige unb vereingelte Kriegführung wies 
König der Krone von Arragenien, d. h. der Provinzen Arragonien, Walencia,|ber an. Diefe betrübenden Nachrichten erreichten ihn, als er mo auf bem 
Murcia und Katalonien geworben. Dege in feine Heimath war, Eine Abtbrilung von Reitern war ibm unter 

Gabrera iſt ju Terteſa am 31. Auguſt 1810 geboren. Seine Eltern|Anführung Lavloſa's gefolgt, unb hatte eben bie Grenze vom Keragonien tr 
waren Danbelölente und machten mit mehreren Seteſtaͤdten Befhäfte. Fine raſt ſteicht, als fie durch eine bedeutend überlegenes feindliches Korps angegriffen 
lofe Ipätigkeit Hatte ihmen eine bebagliche Eriſtenz verſchafft ihre Arömmigteis| werde, Aller Widerſtand war unmöglich, die Neiter wurden aus einander ges 
und Redlichteit hatten ihnen Die allgemeine Atung ihrer Mitbürger gewennen.[frengt. Gabrera fand in Begleitung feines Freundes Casiofa eine Zuflucht in 

Der junge Kamen, welder feit feiner Kindheit zum geiflicgen Stande|den Wäldern von Altkaſtitien. Die beiden Krieger verlebten dort Lange Rächte 
beftimme war, befudite das Seminar zu Torteſaz alein fein raftiofer Geiſtſauf dem Share, ohue Nabrung, ohne Linderung für itre Wunden, und in 
firebte nad einem bewigtern Leben. Er fuchte die Bekanntfhaft der in feiner|Peftändiger Gefahr von den Chrifiinos gefangen genommen ga werben. Ca— 
Vaterſtadt in Garniſon liegenden DOffiziere, welche, obgleich den Gbriftinos|trera, ben feine Wunden in den beftigften Ficberzuſtand verfegten, wantte 
angehörend, feinem edlen Karakter voltommene Gerechtigkeit mwieberfahren]auf den Arm feines Freundes geſtügt, water dem Schute ber Dunkelheit in 
ließen. eine vom ben Chriſtigos befegte Stadt. Er klopfte an bie Thür bes ihm oällig 

In diefer Sage vernahm er den Waffenruf; er folgte bemfelben ohmejunbelannten Pfarrers, welder bie beiden Berwundeten in feinem Hauſe vers 
Bögern, und im Jahre 2833 wurde er Anführer eines aus fünfzehn wohl:|barg und fie auf bas Seorfättigfte verpfiegte, 
bewaffneten Guetillas befichenden Haufens. Sein Hauptquattier war Anfangt Saviofa, welcher weniger gefährlich verwundet war, als fein Eeidensges 
in dunfeln Wätbern, in ben Thatſchluchten vom Rebles, Fresnada, Herbeslfährte, ging mad einem karzen Aufenthalt in dem Pfarrhaufe zu Almazyan, 
und Vallibona, mit @inem orte in den Gebirgen, welche ſich nördlich von|nah NiedersArragonien, erganifiete dert eine Schwadron von 50 Ublanen 
ben Provinzen Balencia und Neragonien zwiſchen bem Ehre und ben Mio Buas[und wandte fich mit berfelden nad NitsKaftitieu, um feinen General su bes 
belupe binziehen. freien. Er drang heimlich in bie Stadt und erfheint plöglic ver Gabrera, ber 

Garuicer, ein unter den Maffen ergrauter und in ber gangen fpanisfned nicht völlig wieberhergeellt war, Nein durh das Erſcheinen feines Male 
ſchen Armee bekannter Offizier, hatte die Guerillac in Niederarragonien orgae|fenbrubere begeiſtert, fpringt er aus dem Bett und ruft die feinen Soldaten 
nifirt. Unter ihm dienten Quilez, Sarabor Korcabell, Biangormwohlbetannten Worte: »A caballo, marchar a caballo!« @r (rate büre 
flera, Laloba, D’Eallaghan und mehrere alte Soldaten ober Buerits|gertihe Kleidung an, nahm Abſchied von feinem MWoßitpäter*) und verlieh 
lares, welde in dem legten Kriege ihr Probetüg abgelegt hatten. Mit bies|bie Stadt. 
fen verband ſich Cabrera Dbgleih jung und unerfabren, zeichnete er fi bald Gr wandte ſich nah Arragonien und erreichte endlih nad einem unune 
durch feinen Berſtand, feinen Scharfolit und feine Drbnungstiche aus. Gar⸗ſterbrochenen Warſche von 25 deutſchen Melten feine fonft fo wohl bisziptinirte, 
nieer ernannte ihn im Jahre 1836 zum Anführer eines Elitenbataillons, Inlaber jegt zerflüdelte Divißon,. Die alte Ordnung it indeffen bald wieder ber» 
demfelben Jahre ließ Mina, ber Befehlshaber ber feindlichen Armee, die Mutslgefteilt, und Gabrera zum großen Erflaunen ber Feinde vor Valencia, greift 
ter and die Schweflern Cabrera's ind Befingnig werfen, Da diefe granfamelam 18, Februar 4337 in ber Rihe von Bunol eine feindliche Kolonne an, 
und ungerehte Handlung ohne Wirkung auf Gahrera’s Handlungsweife blieb,Imatıt 2000 Sefangene und nimmt 3,000 Gewehre mebft einem bedeutenden 
fo wurde feine Mutter auf Befehl des Generals Rogueres erſchoſſen. Sie Vorralh von Montirungslläden. Seine Zruppen werben von Rrurm bewaffnet 
war fiebzig Jahre altz bes Geſichts beraubt umd alterſchwach Iebte fie im einerſund equipiet, und ein neuer Sieg, dem er ben 27. März baven trägt, ſeht 
Borſtadt von Tortoſa, und ihre Eiche zu dem Sehne, ben fie el pio Generalldie ganze Provinz Valencia in Schrecken. 
nannte, war bas verhersfhende Gefühl ihres Herzens. Bon ber Hochachtung Borfo be Garminatt, eim geborner Portugiefe zog ber bebrängten Haupt⸗ 
und Liebe, welche Gabrera für feine Mutter begte, gibt folgender Brief eineniHadt zu Hilfe. Die beiden ‚brere trafen bei Torte Bianca zuſammen, bie 
Beweis. Ex if datirt vom 17. Oktober 183%, Ghriftinos wurden in die Stadt zurltgewerfen; Gabrera, ber fie zu eifrig 

⸗Theuerſte Mutter, alle Augenblicke, welde ich ber Wertheibigung berlverfoigte, ſank ſchwer verwundet von Pferde. Gr wurde nach Gena gebradit, 
Mechte unfers Königs Karl V. widme, will ib mid mit Dir befäftigen.Jum dort geheilt zu werden. — Die Schidfale Gabreras nach tiefer Zeit find 
Geſlern war ich in Alcaniz; heute bin ich in Monroyo, nad in einer Stundbelallgemein belannt. + 
muß idy mic) wieber marfhfertig halten. Für mid) gibt es Erine Mühe. O wie 
fdlägt mein Herg, wenn id; denke, daß ic; fo nahe bei Dir bin, und ic 
Die dennoch nicht Lebewohl fagen kann. Balb wirft Da mit meinen Schwer 
fern für ben Ausgang bes Kampfes zittern. Bitte Bott, daß er unfere Waf⸗ 
















*) Dir Mame dee Pfarters vor Almayan. id Manu Maria Neren. Die Ghrifiınss 
marfın ihn ins Gefanzuni une perurtbeuiten ihn zum Tede. (abeere wechtette ihm 
argen amel gefangene Senerale aus. Woran und GFabrera And unzteirennliche 
Breande geworben. 
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Miszellen. gab, dapigeRKinb, wie fie es gewänſcht, in einer Öilpungsanflalt untergebracht 
Aus Paris, 44. Mai, (Dreifaher Mord.) Seit zwei Monaten|Forden fei. Dieß war die urſache des Eintreffens Gscifabide's vor drei bis vier 
ungefähr Arömt ganz Paris ber Morgur zu, um ben Leichnam eines ermorbe: Zagen in Berbeaur, in Bealeitung ber Dame R.... und ihrer Meinen Tod 
ten Knaben von 10 Jahren zu fehen. Umfenft hatte die Polljel und die Juſtiz⸗ ter. Am Sonntag nahm er einen Wagen und führte feine Freundin nebft ihrer 
Behörde Alles aufgeboten, dem Thäter zu entbeden. Gcom verzweifelte man|Tchter auf die Straße nad; ibourne, Auf ber Anhöhe Labaſtide angekom- 
an ber Kufflärung des Verbrechens, als weit von Paris entfernt, endlich bie] Men, ſchiate er ben Wagen zurüd und fhieg einen Epasiergana in ber Um⸗ 
entfeglihe Wahrheit an das Licht gefommen if. Der Bemorbete iſt aus dem gegenb vor, Als bie brei Spazierenden von jebem befuchten DOr’e entfernt 
Girondebepartement, und bie Unthat wurbe zu Paris von einem Lehrer necäbr,jDaren, kam der Unglüdlide auf bie Idee, der Frau, die er noch feine Braut 
der in der Rue Ricdelieu wohnte, Der Knabe wurde dem Lehrer zum Unter:|#U Mennen wagte, fein Werbreden einzugeßehen. Aber plögtih faßt ihn ein 
gidhte anvertraut, Bei der Ankunft in Paris und in dem Kugenbtid, we Eehrer Schwindel. Das in davitlette Begangene fland in feiner ganzen Schrerftichkeit 
und 3ögling aus dem Poſtwagen ſtiegen, beging erfterer feine entfegliche That. [POT ihm. Der Name Meuchelmörber tönte in feinem Obre, unb ohne Kraft, 
(Nah einer andern Sage war ber Knabe allein nach Paris gefommen, und berjftin Verbrechen zu befennen, erſchrack er nicht vor einem neuen. Wie ein biuts 
Lehrer ermorbete ihn beim Mbholen.) Daher war ed biöher unmöglich, der[ditriger Zieger Rürgte er fi über feine unglückicht Befährtin, firedte fie gu 
Sache auf die Spur gu kommen. Als die Mutter von ihrem Rinde Feine Rad: ſeintn Züfen Hin und flug fie mit einem Stock auf ben Kopf; dann fehnitt 
richt erhielt, ſchrieb fe an den Lehrer, um bie Urfache des Schweigens zu er: ihr mit dem Mefler eine tirfe Munde in bie Wruft umd entflellte ihr das 
fabrea, und fügte hinzu, dafi, im Kalle fie feine Antwort erhielt, ige nichte Geſicht. Noch ein Opfer mußte fallen. Das Heine Mädchen, vor Screen mie 
anderes übrig bliebe, ais ſeibſt nach Paris zu fommen, Der Lehrer ſchrieb ihr, |Frrnihtet bei dem Anblide des Mörders feiner Mutter, verfuchte ju entfliehen, 
daß er Befhäfte haiber nach Bordraur reifen wärde und ihr dann über ipr|fennte aber nicht von ber Stelle. Bald flürite Fseifabide auf basfelbe Los umb, 
Kind mägere Xuskunft geben werde. Im der Thah hielt biefer Mert, traf in/No& triefend vom Blute ber Mutter, mordete er auch ihr Rind einige Schritte 
Berbraur ein und lub Mutter und Tochter im den Umgebungen zum Speiſen don ihrem Leichnam. Die Kleider der Gemorbeten zerrif der Mörder in taufenb 
ein. Cinige Tage darauf fand mau auf dem Lande zwei Leichnahme, dem der Stige, als eb dieß feine Buth fillen könnte. Abends kehrte Eseifahide im 
Mutter und ben ber Tochter, auf die gräßtichfte Weife verffümmelt, Der Mutter|tinem vollftändigen Zuftande des MWahnfinns nadı feiner Mohmung zurüf; er 
waren Nafe, Wangen und Bräſte abgefchnitten. Der Verbrecher murde zweiſtrug noch die Beweife feines Verbrechens am fidh. Wenige Augenblicke bernach 
ober drei Tage nachher fehgenommen und geftand vor Zeugen und feibft vor|Mar er durch bie Sorge des Hrn Warimi, Poligellommiffäre, auf bie Ertis- 
Gerichtsperfenen frinen dreifachen Mord. Der Name des Mürbers it Elifabede, tung des Wirthes, in Händen des Gerihts, Diefe Entbedung iſt durch den 
Die Gazette des Zribunaur batte zwar amgebeutet, daß der Verbrecher entbect Telegraphen am 11. Mai nah Paris berichtet worden. Den 12 waren ber 
worden, allein ebenflehende Detaits find im Memerial Borbelais vom 12.|Frneralproturator, der Unterfahungsrigter, der Gentralfommiffie und zwei 
enthalten, welches heute hier eingetroffen iſt. Die andern beiden Blätter von|andere Aerzte von Berbeaur nad) dem Ort bed Verdrechens abgegangen. 
Borbeaur, ber Indifatenr und ber Kourrier, geben eine Iheilweife abweichende Aus Borbeaur, 18. Mai. Geſtern wurde der Mörder Escifabibe 
Darkellung diefer Mordtbat. Obgleid die Erzählung im Mimoriat Bordelais unter ungeheurem Zulaufe am ben Ort geführt, wo er fein Berbreden begans 
giemti ausführlich, fo ift Me doc nicht fo genau, wie nachfofgender, auf aͤmt- gen. Er geftand man ein, zuerft das Madchen durch einen Stein getödtet zu 
ĩiche Details gegründerer Eericht; Eiifabede oder Esciſabide, Schullthrer gu haben, dann bie Wutter. Much bie fhaubererregenden Gefihts> und Körpers 
Pau, hatte feit längerer Feit freundſchaftliche Verbindungen mit einer jungen veriegumgen läugnet ber Verbrecher nicht. Als man ihn aufforderte, bie Leich⸗ 
Witwe, Mutter pweier Kinder. Die dieſer Dame gemachten Deirathsanträge]Mabme anzuſeden, exwiederte er: Toödtet mid, wenn Ihr woht, aber fordert 
wurden von ihr angenommen, bie Heirath jeboch verfdioben, bis Etifabede, dem Mit, was über meine Kräfte geht, Der Körper des in Paris ausgefellten 
feine Stellung in Pau wenig eintrug, in Paris durch Bermitttung ſeiner getnordeten Kindes wirb bieder gebracht werben. Es wirb ein wachſames Auge 


Freunde in beffere Berhättniffe gekommen fein würde. Allein in Paris angee auf ‚den Deliquenten gehalten, damit er ſich nicht entteibe Pierre Vincent 
tommen, Eonnte der Bittftellende nichts erhalten und ſah fih in ber großen Eciſabide iſt BO Jahre alt, aus Maulcon (NiedersPprenden) gebärtig. Im 
Stadt bem Elende Preis gegeben. Anflatt feine Sage der Frau R...., bie) Berbeaur erhielt er das Diplom eines Glementarlehrers, 

feiner Nüdkehr barrte, mitzutbeilen, ſchrieb er ihr. daß feine Schritte vom (Berbefferung berkuftfhiffabrr dur Muszi.) Nah der 
beiten Erfolge gekrönt und er nunmehr gebergen fei. Na Empfang diefes Batetta di Birenge befhäftigte bem vorjährigen Kongreh zu Pifa bie Entbrdung 
Briefes fandte ibm Frau R...., welche mit Mühe isre Kinder ernäbete, ihren kines Grm. Musgi, dem es durch bie Anmenbung eines bis jegt unbekannten 
41 Jahre alten Sehn, mit der Bitte, ihn in eine Lehranſtalt zu bringen. Der Pbshfgen Prinzips auf eine höchſt einfache MWeife gelungen fein foll, ein Euftz 
Rnabe kam mit einem Briefe feiner Mutter an und wurde zu feinem Wefchä. ſchiff in ruhiger Luft bei allen atmoſphätiſchen Strömungen nadı Gefsllen zu 
ger geführt, der ihm mit den gröften Freudenbezeugungen empfing. Aber biefer leuten. Einige Verſuche, die in Anmefendeit des Kongreffes gemacht wurden, 
Breude folgte bald tiefe Zrauer. Escifabide it arm, ohme eigene Subſiſtenze ſind gelungen, doch if die Probe noch nicht im Großen gemacht werben, 
mittel, wie fann er ben vermebrten Gebrauch herbeifhaffen? Wıiögtich durchfährt und diefe kann freiti alein entfceiden. . 
ein Höllengebanke fein Gehirn; er will ſich bes Kindes entlebigen und ihm (Hamadromie) Der Courrier de la Cote d’Or will von einer 
die Mühfate des Lebens erfparen, Er geht mit dem Kieinen aus, führt ihn|@ntbetung eines gewiffen Graveurs, Namens Monnst, willen, beim Drucke 
in bie entfernten Stadtviertel von Paris, und Abende, an ben Ufern bes Kanals mehrere Farben zugleich aufsubruden (daber der Name Hamadromie, gleiche 
von Lavillette angelommen, vollbringt er fein gräflihes Worbaben. Das Kind, zeitige Färbung), und bemerkt barüber : diefeg eben fo einfache, als Rnnreige 
durch einen Stein zur Erde geworfen, flrbt vergeblich um fein Leben. Gscifabibe/Werfahren Idst [das Problem dr6 gleichzeitigen Drustes mit mehreren Farben 
bleibt umerbitelic; gegen das kindliche Bitten, und mit einem Meffer vollendet odiligz wir haben eine Platte ver Augen, welche mit Einem Drude der Preffe 
er das ſqrectiche Verbrechen, weiches fein Wabnfinn erdacht hatte. Einige Zagelvier verſchledene Farben erhielt. Zeihnung und Drut laffen diaſichtlich der 
darauf kam der Mörder zu ber Matter bes Amaben, roelcher er bie Verfiherung Reinheit und der Vollendung nichts su münfden übrig, 


Fenilletom 


großes Zalent nicht in bie etwas beftaubte, mittelalterliche Mittergeit vergraben 
3weiter Beridt. —— * —* es enge —— verdenken, daß fie für biefes Britz 
. 3. alter oruttheile Beine ſonderliche Sympathie verfpären. Auher dem Ko: 
Don Dr. A. J. Groß⸗Hoffluger. möbiantenftrih ber chevaleresken Deutſchthümelel, welche in —22 
Montens hertliches Bild »Guſtav Adolphs Tebe« das einzige ganz Vehmgerichten und Entführungen auf der deutſchen Woltsbühne noch Immer 
eigentlich geſchichtliche Bild der ganzen Kunftausftelung, iſt nähft Führiche ihr GIüt macht, bietet jenes Beitalter der heutigen Sitdang weder Erhabenes; 
»Davibs wohl bie bebeutendfte Leiſtung im hiſtoriſchen Fade. Leider hing badinody Tragiſches, fondern ausfhlirgiih nur Bebauerungsisürdiges. Iene fhreds 
Bitd fo bed, daß man nur aus ber Gruppirung der Figuren den meifters|lichen Religionskriege, jene blutigen Pamitienfehben , Raubzäge und Kauft: 
lichen, geübten Zredfenmaler aus ben Arkaden Mündens wieder erfennentimpfe gewähren ber heutigen Bilbung krin tragiſches, fondern nur ein Elias 
konnte, Monten iſt anırlannt von der Kunflwelt als einer ber bedeutendejlices Intereffe. e 
fen Piftorienmaler der weueften Zeit; eine effektvolle, mit großem Takt jeder »Die heilige Elifaberh von ihrem geigigen Gemapt 
Zeit entworfene Kompefitien, eime herrliche Zeihnung, vieleicht weniger burhlüberrafcht a während fi das Bred, bas fie den Armen ſpenden will 
Haffifde Korrektheit, ald durch zarte, harmoniſch ineinander greifende Linias|durd ein Wunder in Blumen verwandelt, eine fhöne Scene von Blaas dar 
mente bevorzugt, reigenbe lebendige Barbenwahl, Harmonie im Kon, Daltunglgefellt; if das sunächft bebeutfamfte diſtoriſche Wild ber biepjährigen Kunfts 
unb Beihaung find bie Garakteriftifchen Figenfchaften biefes ausgegeichneten Künft-Jausflelung. Der Xusbrut milder Erömmigkeit, bes tiefen Erelenleids über die 
Urs, Die von ihm gemalten Freöten in den Arkaden Mündens find, wenn Gemüthsroppeit ihres Gemahls, if in ber Paltung und dem Geſichte der Hei: 
nicht die beiten, dech gewiß bie genielfien und anzichenbften. Monten würbe ligen meißerlid geaeben ; nur bildet bie edle Geftalt des grigigen Gemehte 
unfer deutſcher David, nad weit populärer geworden fein, als biefer fran: feinen binlänglichen Kontraft zu dieſer Apotheofe frommer Meibtichkeit, Kom 
zöfifhe Maler, wenn er fi, fo wie er, modernere Sujets gewählt und fein| pofition und Seicnung find äuferft gelungen, befonbers bie Gruppe der Wett: 




















Die Runftausitellung im Jabre 1840, 
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tee wahr, fchön und Karakteriftifh. Die Meifterfhaft biefes Künftlers bat an G. Landſchaften mit Thierſt ocken. 

dem ãſthetiſchen Siane unfers hochrerehrten Staatdlanzlers, bes Fürſten von II. Landſchaſten und Baumfüde, Felsparthien mit unb ohne Staffage, 
Metternih, einen Mäcenad gefunden, beffen Anerkennung und Bürbigungimwenn nämlich bie Staffage nicht verwaltet, 
ihe allein zur chrenvollen Bärgfhaft gereicht, I. Archltektur mit beichten Scenen. 

Albr. Adams Scene dei Shladhtfeldes von Afpern veran K. Architeltur ohne belebte Scenen. 
ſchaulicht einen niht ſeht bedeutenden Moment, verfehlt aber ſeine Wirkung L. Blumen, Grüdte x. 
auf dad GBemürh Eeinedmege, Geſchlagene Pranzefen aruppiren fih um eine M. Ktieefüde jeber Art, wo nice die Landſchaften Hauptſache find. 
verflummte verlaffene Kanone, wenige Ueberreſte einer Batterie, bie nad bartı N, Stillieben, tobte Gegenſtaͤnde. 
nädigem Wiberflande dem mädtigeren Feuer ber Wegner erlegen zu fein fcheint, 2. Nanakellmalerei 
Der Himmel if büfer, die gange Beleuchtung! des Edjauplages grabesdunkel, In berfelben Ordnung, 
das Schweigen bes Todes iſt auf ben Sturm eines blutigen Kampfes gefolgt 3. 3Beihnuugen 
Das Sujet ift ſehr einfah, etwas monoton in der Ausführung, trocken in ber In derfeiben "Drbnung 8 - 
Barbe, doch gut gemalt und mit Empfindung bargefiellt. Dobyafdoms: g * 
Ev’: „Dadid der Saul, die Harfe ſpielend,« gehört zu dem be: 4 Delgemälde, 
fen hiftorifchen Bildern diefer Ausftellung. Die ſchwarze Melandetie des Kös In derfelben Ordnung, 
nigs, ber die verhängnigsole Banze in der Haub hält, ift mit großer Wahr; 5. Bildbanerarbeitern 
heit charakteriiet, Malerei und Nucführung Taffen noch Manches zu wünſchen In berfelßen Erbnung. 
übrig, doch offenbart ſich in dieſem Runftwerke ein Genius, von dem noch Herr⸗ 6. Urchitetftonifche Entwürfe, 
liches zu erwarten ſteht. Wir werden im Verlauf unferee Berichte noch öfters wünfbensiwert 
Gelegenheit Haben, auf biefen Künfiter surüdgulommen. Johannu Enders gende en en une. ra 4. WEN» WREROR SR 
treffiiger Barton: uber @inzu g Ielu in Ieru falem,* bietet dem 1} Die Künftter ſelbſt foren beflimmen, unter welche biefer Abtheiluns 
unſtkeaner und Künfkler reihe Berbilder zu Studien und dürfte den berühm:) fie ihre Biber geftelt wiffen wollen. 
tem Gartons eines Gornelius an Aumfiwert$ nicht nachfichen Da es uns jerodı] > 2) Kleine Bilder follen durchgängig tiefer unten hängen. 
nicht zuftebt, über das Wiſſenſchaftliche der höheren Kunft uns ausjubreiten, 3) Sciehte und gute Bilder folen untereinander geflelt werden. 

Bon fehr gutem Erfolge bürfte übrigens bei allen Kunftausfleilungen bie 


wozu bier nicht der paffende Ort if, fo ift ums in biefer beurtheilenden Ueber: 

ſicht ber bloße Entwurf eines Kunſtwerkes von uniergeorbneter Bedeutung. infü eines Albums fein, werin ed fowohl Künfltern ats andern Perfos 

Ein Sigenſtand wir dirfer eignet ſich mar für alabemifde Studien und «6 jiemt vi arg erg auf jene Gegenfände aufmertfam zu mahen, melde ihrer 

darüber zu ſprechen nur den atabemifgen ebenbürtigen Meißen. Schiavoni Meinung nad Beechtung verdienen. Tadelnde Bemerkangen follten jedoch 

lieferte ein ſchönes Marienbild voll Anmuth und idealer Färbung, aber ber wicht qedulbet und das Nibum fo eingeridhter werben, daß für jebes Urtheil 
ein Blatt gewidmet würde, damit allenfallige Unanfänbigkeiten entfernt 


göttliche Charakter der Mutter des Heilandes ift in irbifger Schönbeit und 
werden könnten. Jedetr, der fih des Albums bedient, Bätte feine Namens» 


Srazie aufzegangen, wohl iſt es bie fchöne junafräutike Mutter, aber mid 

Lie vom Geiſte Gettes umſtradlte Königin bes Himmels. Es iſt zu viel irdi⸗ N d r} e Zal 
unterſchtiſt beizwiegen. Der Gefolg wäre, daß manded ungetannte Zalent 

ſcher Liebreiz in dem Bilde. fneller emancipiet würde, Die eoraudfigttige Lobhubelei des Schlecht en 

aber würde dieſem nichts nügen, ja es nur noch mehr (Klagen 


















Diefe wenigen Kunftwerte bilden biefmal die Summe alıs Bedeutenden 
im eigentlih gefhidhtlihen Fade — ein: Summer, welche allerdings ge: 
ring ift, wenn mon die Anzahl der Kräfte ollein in Ermägung zieht, die aber 
denne; einige große Doffaungen in ſich fliegt, da fie einen Keinen Rad: 
wuchs von Meiftern im dieſem Fache zeigt, weicher dafür forgen wirb, dat 
biefer ſchẽnſte Iweig der bildenden Kunft nicht vödig verborre. Wenn wir hier 
noch ber herrlichen Glasmalecet von Schnerer in Münden erwähnen , fo 
kann mit won einer Bereiherung des biftorifchen Baches, fondern nur von ti: 
ner auferorbentiihen techniſchen Merkwürdigkelt die Rede fein, obglelch diele 
Gemaͤlde ein poetiſch empfindendee Künflerzemüth un» eine klaſſiſche Kusbit: 
bung beurkunden. Der wahrhaft zauberhafte Einbrud, den feine Maria in Sto— 
rie bervorbringt , femme auf Rechnung der neu miebergefansenen Kunſt, denn 
diefen bichtglanz, biefes berelicdhe Farbenſpiel, biefe Apotheeſe der menſchlichen 
Geſtalt, biefe Auftöfung des Körpers in Pimmeisduft vermechte Bein Raphael 
mit undurchſichtiger Karbe barzuftellen. 

Die Bildhauerei hat für das diſtoriſche Fach ſehr wenig gethan. Ein 
Shöner Chriſtuskepf in Wade, nahträgiih von $. Friedrich und einige 
trefflicht Aruzifire in Dolz ven Pendel, woren eines mit Fleifdfarbe meißer: 
th gemalt, beſonders ſich auszeichnet, Zofepp Rähimanns Büle Er. 
Maj. des Kaiſers aus Tiroler Marmor, old Probe son dem k. E. Lanbesgu: 
bernium eingefandt, eine teeffliche Arbeit; Marchefis ſchöne Büllen, Loos’ 
38 Mebaillen ia Bronze, Preleuthner's Basrelief: „Achill bebart in 
feinem Zorn gegen Agamemnon, in ber technifhen Kusführung meifterbaft, 
übrigens nichts Außerorbentliches, iſt Aules, was die Skulptur hierin geleis 
ſtet hat. 

&he wir zur kritiſchen Ueberſicht der Leiftungen im den Übrigen Kunft: 
fähern ſchreiten, ſti es und vergönnt, ein beſcheidenes Wort Über die Zuſam⸗ 
menſtellung ber Kunſtwerke anzubringen. Es mut nicht wenig befremden, daß 
eine Zufammenftelung nah den Fähern in biefer Ausſtellung miht ftatt ges 
funden, obſchon fie fall übırafl an anderen Orten mehr oder minder foftematifh 
eingerichter iſt. Es mögen hienzu befomdere Grünke vorbanden fein, weßhalb 
wir nur unter Vorbehalt befferer Meinung und gegründete Einwendungen ers 
zen ; ige — 2 Vorſchlag zu bringen uns erlauben. Wir Sunfte, und Theater-— Notizen. 
ſprechen dadurch wehl ben Wunſch vieler Kunſtfreunde aus, wollen uns aber a j ; 
gerne über die gegentheiligen Gründe belehren laffen. Die wänfenswertpehe] — (Konzerte) Su diefem Monat wurden mir buch rege 
Drdnung ſchrint mir folgende zu fein, Produktionen erfreut. Herr Pantateoni, deſſen Befanz s bier 2 Konzerte 

1. Lithographien, Senpfers und Stahlſtiche. in Bien vor einigen Jahren Aneifennung gefunden .. Ed era — 

A. HSiſtoriſche Handtangen, darunter begreifen wir Darſtellungen von! One Ballen, Aiaeng 6 m. ——— = Seſang erworbenen 
wirtlich gefgicptlihen Gegenfländen und Freigniffen aus allen Aeiten. dor feiner Abreife mach ZDien, neuerbinge Draban KENE te im 

. QuRorifge Studien, old ba find: Porträts piforifger, muthologl: ern = ee ** unter anderen ber erſte 
ſcher * zen — —— — und Heiligenbilber ıc. Zheit des Dratoriums Paulus vorgetragen wurde. Die ganze Probultion erfreute 

I). Porträts und RFamiliengemälbe, u A a re iran ia de Yuritanerne 

E. @enrebilder, Scenen aus dem Beben, wenn fle irgend eine Hand- “Brünn Dem. Fürth gaſtirte ale — — de. Dis 
kung veranfhautichen, in fo fern fie nice zur Rubeif € gehören mit außerorbentlihem Grfolge Helms „Milbes ei e WE f u 

F. Lanbſchaften mit beichter Scemerie, dermiſchte Benrebilber. rin, dem 23., zu feinem Benefige gab, wurde ſeht beifälig aufg 2 





Theater in Wiem 
K. K. Hoftfurgtheater. 


Den 27 LM, erſte Gaſtrolle der Die. Nugufte Anfhür, koͤnigl. 
jähfifhen Doffaufpielerin, ald Jungfrau von Orleans, 

Der arfeierre Rame, welchen die junge Künfterin trägt, vereint mit 
der Grinnerung an bie Hoffnungen, die fie bereits in frühern Sabren ers 
wechte, bereitete dem Gaſte jenen herzlichen Empfang, mit welgem unfer 
Yutlitum jene Glieder ber Bühne zu Segrüßen pflegt, die durch längere Zeit 
verfelben entfremdet waren. Unb fürwaßr! der Verlauf der Borſtellung recht⸗ 
fertigte volkommen ben im Betaus geſpoendeten Beifah; jeder Moment ber 
Role zeiate uns ein Mar durchbachtes, konſequent durchgefuhrtes Gheralters 
bild, als deffen Beundzüge bie junge Künftterin glübende Baterlanbeliebe und 
feftes Vertrauen auf den glädlidien Erfolg ihrer göttlichen Sendung sinftete, 
Im harten Kampf mit biefen beiden Giementen ag die Epiſode ihrer irbis 
fen Liebe, und trefflich, nie diefen Befichtepuntt aus dem Auge verlierend, 
hat Dile, Anfhhün ihr urplöglices Entflehen, ihre hochſte Blüthe zu Anfang 
bes vierten Altes, bie legten Nachflänge der beinahe ſchon Befiegten, in ber 
Scene mit Iſabtau, und Dobannas endliche Erkebung über iebe irt iſche Leis 
denſchaft, am Schluſſe zu zeichnen gewußt. Und zu diefem gönftigen inneren 
Erfeige ihrer erſten Geſtvorſtellung geſellte ſich auch, wie zu trwarten, ein 
nicht minder glängender äußerer, der ſich im vielen Beifallabeztuguagen und 
in Deroserufungen, fomobl unter ben Alten, als nad jedem Atefhluffe aus⸗ 
ſprach, wefür die junge Känftterin am Schtuſſe ihren Dank in gewägiten, 
befiheidenen Worten erflattete, im Worten, bie jene Poffnungen, welche ihe 
Spiel erregte, nech zu feigern fähig find; benm — nur wer fd zu ben 
Beften zählt, bat 16 zu werden aufgegeben. m. E. Hojszäl. 








Gemeinnägige Nachrichten. — ⸗ 


Theater. alna Die am 21, — 8 * se. — 


In der . f. Burg BEREEN HRS. ade 


3 Im tt. Def» Zbrater nd Er Sipitariomen nun Verlänfen 000 































Aus fen 
La Cantarici villano,- — — an, 
An der Wien. . Dei eh rißorb Kaufmann, Cärıner in Flsrinäderf am Epig 
\ —2* 
‚Hamlet. 
In der Leoplolditadt. Bir 
Die halbe Zauberei durch die zerriffene Zauberſchlange. Kustunft Der Oentier —* 
In der Joſephſtadt vor — in der Satzgries Kaſerne, Erall Ar. 54. au 
ein — ven g tags bis 2 Udr Nehrnags. 
Das Ohio Bretfenßein an Vermietbunugem R . 
unterbaltungem AR Rımmer m. vermiethen, im der Grade, Himmelpfertgafle Mr. gd1+ 
Heute if großes Binmenfelt in ben Euftgärten zum Sperl, “, a Wopnbaus famme Dtalungen zu) ben Wlan BES 
iſt Rachmittagskonverfarion iu Unger’s Kaffeehaus in ald, Nübere Aus! 
Heute iſt Racdmittagstonverf R ech Hern — — * —— nn 
Handels» und Börien Machrichten. Ungero x 7 en: 
Gourfe in;jien, vom 29. Mei, Hi 2 a das wo 
Graatoiguldverfäreidungen u S POL > +» +.» 109 RM. (nano. eerhn Wake runs anaın. = Geh ——— 
ir detto -4— ver. 41008 — jun Daromin Bärds, f.f. abe  Grmabıin a 145). von Bin re 
" deto — 60 — —— Be — —— 
= — — Br. Adalbe ‚ Proprietär (Stadt Hr. h 
* ee Se Be Be se nen 
des Lomb. Benz. Monte . x. +». — — [rom Athen, — 
Mi! Wertung vom Jabre 1800 fir 10 — _ Abaereifet: 
— —— 20 Zt Er SE Fri = Bürfin Lihmemein, ff, PR nu8 tadımert Die 
T * Per sm Sa I mE u F ——A———— nad Brüm. — KR art Genenlan 1. t. 
detto für 500 #60 = —— 
———— — Dieconto. 3; pGt, —  |Rätten, 1. Sehe, umd Baron Watphä 
Bankäktien pe. Sid 22: 2 0 een _ tigt — nah Ungern. = 
Wetal-Dbligation zu ByGn u. u nn 00. 100 - — — — 
a — — Dir s — Hr. Nikolaus ©. 
ee Ne Ze 
detto el HE ann ze. 8 — Falo, & Sit. Bisimanl, nad Daun 
Banto betto - 31—- .. — 66 — 
Anlepen vom Jahre IBM x 2 2 2. nr + 180 - VBerftorbene 
detto NA. _ ——— 
detto — — — — Den 21. 
Be Ba 
Abg tder Poſteilwag amp * an — 
‚gong — ber Eafeiimanen, ® fiebiff: Hr. Anton Martbaufer, penf. Unterunsenani, ai at ar Iatr, am Aifergrund Mr. 208, am 
Abgang und Ankunft der Pofteilwager- —— ——— Den'zs ee ee 
Morgen Dienstaggehen Gilmwägen nad: urn = Br ad Kiurtiamane * at 02: aber — — 


Fraoh um 55 Uhr: Adelöberg, Berlin, Brud, Eilli, Gzaslau, Dres» 
Den, Drag; Dalau , Laibach, Leipzig, Marburg, Wr. Neuftadt, Prag, Reis 
— Zeplig, Trieſt und Bnaim, 
Hal ahmittage umilibpe mach: Amfleiten, Enns, Binz und St. 
n. 


Abends um 7 Uhr nach: Adelödera, Berlin, Botzen, Breslau, 
Briren, Brünn. Brut, Garlörube, Gilt, Gomorn. Dresden, Gran, Grip, 
Inusbrud, Röniggrab, Krakau, Lalbach, Leipzig, Lemberg , Linz, Marburg, 
Münden, Neubaus, Br, Neuftadt, Dien, Olmup, Peſth. St. Pölten, Pod, 
gorze, Prog, Prefburg, Przecnhol, Raab, Reichenberg: Roveredo, Kumburg, 
Galjburg, Stuttgart, TZabor, Tarnow, Zeichen, Teplig, Trient, Trieſt, Trop⸗ 


pan, Um, Warfhau und Zwittau. 
, ‚ alt ‚ an der Lungenentzündung. 
Gilwagen fommen Dienstag früh von: = ——— Se ee MWessleifieber, 

Adelöberg, Aaram, Augeburg, Berlin, Bogen, Breslau, Briren, Brünn, Den 24. Mais 
Brut, Garlöbad, Garlörube, Gilli, Dresden, Enns, Fiume, Franffurth am|dr. Jolerd Dad, Magifier der Epirmrgie, alt 77 Dabr, an Ensträftungäfieber. * 
Main, Sratz, Hamburg, Jglau, —————— Koniggratz, Krakau, Laibach, e 
Leipzig, Lemberg, Ling, Marburg, Münden, Wr, Neuftadt, Nutuberg, DI: 
müg, Paßau, St. Pölten, Po’gorge, Prag, Prefburg, Neichenberg, Rum» 
Burg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Teſchen, Teplig, Teieft, Troppau, 
Um, Barihau und Zwittau. 

Mittagd von: Amftetten, Enns, Kremd, Lin, und St, Pölten, 

Abends von: Gomorn, Gran, Dien, Peſth und Raab, 

Padpoſten bommen von: Gomorn, Dresden Gran, Lelpsla, 
Neubaus, Ofen, Priüb, Prefburg, Raab, Reldenderg, Rumburg, Tabor 
and Teplig. 


dr. Marla John, Dürgeripltals+ nn Witwe, alt 32 Dadr, Im Büngeroittke 
deute Nr. 1100, am der Lunarnfwnbt. 
Dem —— Anton Otulneht, Meter im #. #. 2. Beld+ Ar — l Toter 
Vertba, alt 16 Iabr, auf der Landürafie Ir, 506, am WM 
Der Braut Tberefia Riement, bürgert. Dranntmeiners + Wirwe, Ibre Taster Maria, alt 
22 Dahr, unter den Weifigärbern Or. 22, an der Lungenfucht, 


In Pre 5 : n re. 
Den 9 M 
Dem Hrn, Stephan Oornnacket, durgerl. ung. Bausitirmeißet, f. Bartin — 
43 Zedr, an der Lungen ſuct. 
Je ſA—r — m. 
Den 17. Mal. 































Schenswärdigfeiten in Wien 
Das & 8 Müngs und AntitensKabinet 
Am Garweljerhoafe in heikte gegen norberige Unmerdung zu 
Zn das k. k. — 
de 
Ba TR AL A Ruhe Beat gang; ano 
Sn das bürgerlihe Zeughaus 
am Hof findet der Eintritt edenfalls heute und jeden falgenden Donnerstag Statt. 
Die & & Hof-Bibliotbel 
iM täglich für Jedermann von 9 ude Frud dis 2 Mbe Nasmittagd eräffnet. — 


starten In Dad tedmifche Mabiner jur beilen aan 
find * an —* im Burcan in der c.. — 


Stiege ja deheden. 


Lotto-Ziehunungen. 
Wien. die am 235. Mal arsogenen Zablen find: 
56 .o 77 43. 







Die fommendı Ziekung id am 3, Juni, 






Gedrudt bei deopotd Brund, Neubau, Andreadgaffe, Mr. 308 







Dienftag, den 2. Juni. 






Ar. 131. Herausgeder und Rebacteur: Dr. U. X. Groß: Soffinger. 
Kamen und Fee des Tag im| Gomnen» | Zageslänge Mond im Au ——— —— Pe Barometer u Scenen am 
Tages Zadt Aufg. Unterg.. Et. | M. 00. Ahnehe eom 3 ‚Mai 1830.| tung | meter Pariſer Maf| Donau Himmel. 

















































2 Schuh —* Sonne tritt 
5 Zeu ‚tn das Beichen de 
ber © Krebfes, 






uber | 7 Ude 
Grasmus 159 | 12m. |aaMin.| 15 36 


| — 


Mend im 
Abnehmen 






Moiten 
Bolten 


21.786 
27.794 











Gelt 1. Aren 1840 erfbeinen jmei Mubaaben der iterariih + politiihen Beitlarift: „Der Mdler,“ allanmeine Welt- und Matiomelchranif, linterhattumasblatt, Literatun und 
Aumßjelrung. Derde Aus gaden erfbernen im hitberiaem Aormare des „Malerk:“ bie Ausgabe auf feinem Papier Loltee 24 A. @, MI. gangiahrig, 12 A. batbiätrig. 6 fl, wiertels 
übrig für jene Atannenten, melde im Kampteir bes Miers haar wrammmertren. Dei dem P. P. Veflänmerm dm der Hann öferreibelbem Aonarbie u der Vreis aangiährig 
za a. 24 . A M.. mir Finfhruk der Ohrpenirionsaehähr, Halbläbria 14 A. 12 Pr., wierteiläbria 7 Mi. d fr. — Die Mataade auf oramärens Manier, melde dem polldändiaem 
Tert des Dourmals umfahr, uns Daher glei der Uuszabe auf feinem Papier das valıMdämdigite Tawrmat ım Deutſatane ah, koer vom 1. Uprit 1440 warytabrig 12 M-. halbe 
abeia 6 R,, Fierteliährig I NM. GM. Musmwärtige Mbuchmer, melde den Adlert auf erbinärem Papier zu brgiehem munfsden. belieben battſabtea 8 A. 17 Er, md aanglährig 
{vom 1. April ın40 Dis 1. April 1841 oder vom 1. Jänner 1240 bis 1. Dänner 1841) 16 @. 24 fr. baar an 206 Kemproir des Adlers (TUeibburagaffe Te. 906) eınjulenden, 
da Die bh Dohämter auf decte Musgade feine Dränumeranen annehmen. 


elt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 











Ta g s Je itun g · urſachten vielfältigen Pladereien fo verhaßt geworben, daß ſich in jedem Jahre 
Xusianb, fat alle Stimmen dagegen erheben. 

In England wird das Recht des Mählert, der feine Einſchreibung ver» 

Fraukreich. langt, a priori zugeftanden. Der Wähler wird ſogteich“ in die Lifte eingetras 


* Barit, 24. Mai. (Abreife bes Herzogs von Koburg. —|gen, wenn fi fein Oppenent findet, der ihm feine Wadlbefugniſſe ſtreitig 
Diebftabt.) Seine Lönigl, Hobeit ber Dergog Ferdinand von Sachſen-Koburg- macht. Im diefem Falle muß er auf effizielem Wege davon in Kenntnig gefegt 
Gotha if in Begleitung feines Schnes geſtern von bier abgereift, werden, und er erhält eine folgendermaßen redigirte Deklaratien: »Ich R., 

Die dem Derjoge von Sachſen-⸗Koburg geſtehlenen 15,000 Franken find zeige Ihnen an, daß ich mich der Ginfhreibung Ihres Namens in die Lifte der 
wieber gefunden worden. Die Gazette bes Zribunaur gibt darüber folgende Botanten wiberfege, und daß ie Ihre Befugniſſe nachzumelfen haben.“ 
Rahriht: »Die zur Entbedung des Diebed angefellten Nakforfhungen gaben Rad dem Geſede, welches Bord Stanley in Irland einführen will, iſt 
anfangs kein günftiges Reſultat. Dan gab fchen alle Hoffnung auf, den Schul-|der Wähler gehalten, feine Anfprüde und Titel nachzuweiſen, wenn ſich auch 
digen zn finden; alleim die Diener bes Palais » Ronal behaupteten, ber Dieblkein MWiberfpruch gesen ibm erhebt. In England wendet fi der Reklamant an 
Tonne nicht entkommen fein. Enbiih wurde bie geſtehlene Eumme in dem den Infpektor des Kirchfprengels , in welchem fein Eigentbum liegt. In Ies 
Bimmer des bergogt. Jägers gefunden,“ Beute um D Uhr Morgens wurde bem|land iſt er fogar mad dem jegt beſtebenden Befene gendthigt, ſich an den Frie⸗ 
Herzöge bie Summe eingebändigt, wobei derfelbe erklärte, daf er Beine weitern|densrichter zu menden, welder oft 2@ bis 30, ja 70 engl. Meilen von ihm 
Radferfhungen wünfhe, Die beiden Individuen, welche man in Verdacht hatte,|entfernt wohnt. In der Wohnung des Kriebendrichters angelommen , muß der 


find übrigens völlig unfhulbig. Reklamant feine Anfprüde nahweifen, und Zeugen mitbringen, beren Meifes 
* Paris, 24. Mai. (Nahrihten aud Afrika.) Ueber dieneueheltoften ibm natürlich zur Laſt fallen. 
Operation ber Armee in Afrika iſt mod; Bein ofigieler Bericht angekommen. Der Altuar, weicher bie Wähler einfchreibt, it ber einzige Aichter über 


'Bom 15. Mai fihrieb man vom Gol be Muzana, daß alle Borbereitungen|die Giltigkeit der erhobenen Anſprüche. Wenn bie Anfprüde der Reklamanten 
beendigt feien, und daß bie Kolonnen am 16. ſich ſadlich nach Medeah wendenjals nichtig erflärt werben, fo muB berfelbe eine Strafe von fünf Pfund Gter« 
würden. Gtanbwürbigen Nachrichten zufolge, fol die Einnahme von Teniablling entrichten. Iſt der ſich Meldende dagegen als Wähler eingefchrieben, fo 
und ber feindlichen Berfhangungen am 12. Mai nicht mehr als 5O Zobte undjEann feine Lage ſich möglicherweife noch verfglimmern ; denn wenn ber Richter 
beiläufig 150 Verwundete gekoftet haben. Unter bem Lehtern befindet fich der der Aſſiſſen das Urtheil des Aktuars kaſſirt, fo muß ber Werurtheilte eine 
Generalstieutenant Marbot, der Beneral Rumigny und der Bataillons+ Ghef|Weldbuße von zehn Pfund Sterling entrichten, - 
Gresban. — In dem verfihangten Pager von Muzaya fanden ſich bedeutende Dies find die Grundzüge des von Lorb Stanlen vorgefdhlagenen Geſedes 
Worräthe von Bebensbeblirfniffen vor. Am 18. drang eine Abthellung arablſchet London, 22. Mai. (VBerfammiung der Geſellſchaft zur 
Meiter bis jenfelts ber Maifon:Carde vor; allein ein Detachement von AubalUnterffüsung bilfsbetärftiger Fremden.) Die mit einem gre— 
tried fie mit bedeutendem Verluſt juräd, fen Diner verbundene Sabresverfammtung ber freunde hitfebedürftiger Fremden 
— Heute Rachmittag zwlſchea drei und vier Uhr verfammelten ſich brei bis/fand gegen Abend unter dem Morfite Gr. Bönigl. Hoheit des Herzogs von 
vierhundert Individuen, nnter denen man mehrere Handwerker in Bloufen er:|Gambridge Statt. Unter den 260 Anwefenden bemerkte man mehre Frembe 
kannte, in ber Allee vor der Sternwarte, Um vier Uhr wurde biefer durch pielelvon hehem Range, und viele in Sonden etablirte angefebene fremde Raufleute, 
Nengierige bedeutend angewarhfene Hanfen in ben Garten gelaſſen, wo Herr Aus dem von bem Sektetär der Geſellſchaft dergeleſenen Berichte ging 
Xrago ihn empfing. Cin Individuum dankte ihm im Namen Auer, daß er in hervor, daß vielen in unverſchuldete Dürftigleit gerathenen Fremden bi 
dee Deputirtentammer bie Bahlreform vertheidigt, — Diefe Erklärung batllänglicde Befhäftigung verschafft warb; daß Witwen, Waifen und Kranke 
wenig Aufmerkſamkeit erregt. — In Dreife Ift durd das Bräftige Ginfchreiten/vor drüdendem Mangel gefhüst, unb daß manche-Anbire mit den gebörkien 
der Behörden die Ordnung vollkommen wieber bergehet, Die Garnifon wird Mitteln zur Rüdrelfe in ibre Heimath verfehen wurden. — In ber ganzen 


nech dur drei Schwahronen Jaͤger verflärft werben. Seit des Beftehens der Befellichaft erhielten mehr als 54,008 Fremde ber 
verſchiedenſten Nationen Unterflühung. In dem  verfloffenen Jahre erhielten 
Grofbritanniem 60 Individuen Tabrespenfionen; Z200 Yerfonen waren unterfifiät, unb 


"Bonbon, im Mai. (Die Bill des Lord Stanley.) Der 80: 124 }in Stand gefept, in Fre Heimat zurückzukehren. — Die an dieſem 
feyvorkhlog des Lord Stanley über bie Bildung der Wahlliften in Irland has Abend eröffnete Subffriptiom betief fig auf 1,30@ Pfund Sterling. 
einen fo hoben Brab von Wichtigkeit erlangt, daß wir es für möthig halten,’ * London, 20. Mai. (Kortfegung der NRahforfhungen 
die vorzäglihften Einrichtungen berklten näher zu beleuchten, über Lord Ruffels Ermorbung.) Das durch die geheimnißoelle und 
In Irland findet bie Einregiſtrirung der Wähler nur ale drei Jahre ſchregticht Ermordung des Lord William Ruſſell erregte allgemeine Antereffe, 
Statt z in England dagegen jebes Jahr. Allein diefe jährlihe Cinregiftrirung ift noch keineswegs vesmindert, denn #6 verfammeln ſich taglich gablreiche Bolks⸗ 
mwurbe nur verfuchsweife eingefährt, und fie it durch bie ben Wählern vers haufen vor bem Haufe, um die Refultate der beffändig fortgeführten Unterſu- 
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Yung zu vernehmen. Rorloll· Steeet iſt den ganzen Tag mit Eguipagen ange⸗Ca.) Belt einiger Zeit rathen die Nergte der Königin eine Put» 
faut; umb feit dem Begräbniffe drängen ſich die Bornehmen in bas IImmer,Iveränberung,, melde fie zu ihrer MWieberherftellung für unumgänglich natb« 
wa die fdanberhafte That begangen wurde, und im aadere Gemäder, mo bielwendig Halten Ihrem Rate gemäß würde bie Königin Regentim ihre Toc⸗ 
geie Minen Gegenſtãade aufgefunden worden find: ten macı bem Babe von Galdas In Katalonien bringen. Auch die Infantim 

Dem Bermehmen nad) find Beine weiteren Entdetungen gehaht worden, Marie Luife, Schweſter der Königin, wird bie Reife machen. Zmei Minifter, 
und es ſcheiat aud nit wahrſcheinlich, dap- man gegen Gourwoifien fernexelmwahriheintih Die Hrn. Hrmendarig und General Glonard, werben II. MM, 
Bereismittel auffinden werde. — Durch bie Berhöre find folgende biegraphifhelbegteiten. — Die Guerilleros ber Manda, melde in die Dienfte der Königin 
Rotizen Über denfelben befannt gemorden. geteeten waren und bie Sidyerheits » Schwabron für diefe Provinz bildeten, 

Brangois Benjamin Gourvoifier wurde 1816 in Monte la Bille, einemfempörten fih am 18. in dem Fleten Bernand Gaballere, ermordeten ihre 
unbebeutenden Dorfe in der Schweiz geboren. Sein mod lebender Bater iffizwei Kommandanten, Saturno und Zurgunleno, nebft einem britten Offizier, 
Gigenthümer eines Meinen Bauernautes, Im Jahre 1835 ging er nad) Engelund griffen dann den Fleden Fuente del Fresno an, murben aber durch ein 
land. Da er ber englifhen Sprade völlig unkundig war, fo wäre er mahrs/fleines Detachement, bas dort ftanb, zurüdgemiefen, worauf fie fi im bas 
ſcheinlich fange Feit ohne Befhäftigung gedlieben, wenn er nicht durch bie Vers] ehirg warfen. MWereinigt mit einer andern Bande, haben fie bereits 500 
wendung feines Oheims, weldyer in einem vornehmen Haufe als Tafeldecker Stacke Viehs geraubt. General Batdoa iſt zu ihrer Berfolgung aufgebrochen. 
dient, eine Stelle als Bedienter in bem Haufe ber Fady Julia Lodmwood erhal: 
tem hätte. Rad firben Monaten vertauſchte er diefen Dienſt gegen einen andern Belgien 
bei Sie 3. M. Fector in Dover, wo er bis. zum 31. März db. I. blieb. Goar: Brüffetl, 23. Mai. (Kammerverbanbiumgen.)!Die Sektionen 
Soifier war an Lorb Ruffell durch Lady kLockwood empfohlen worben. und berfhaben fi geſtern für die Prüfung bes Gefegentwurfs in Betreff des Ankaufs 
2orb erhielt auf feine nädern Erkundigungen bei Hrn. Fecter bie befriedigends|ber in ber Domäne Lacken liegenden Güter verfammelt; alle haben ihre Prüs 
fen Aufſchlüſſe äber feine Moralität und Gefhidlichkeit. Gourvoifier wurbe daberffung vollendet und ihre Berichterftatter bei der Gentraifektion ernannt. Diefe 
von Lord Ruffell gegen einen Jahredgebalt von 45 Pfund Sterling engagirt,[find ; die Herren d'Hoffſchmidt, Perters, de Reneſſe, de Barcia, Jadet und 
welde Summe nad Ablauf einer fechdmonatiihen Probezert auf 50 Dfundibe Broudere. 
erhöht werden follte, Da Geurveifier feinen Dienſt erſt fünf Wochen verfehen, — In ber gefirigen Sigung ber Repräfentanten » Kammer mwurbe fol» 
fo hatte er mod Beinen Gehalt bezogen ; denn ber Lohn ber Dienfibsten wirdſgende Bitfhrift an die Kammer gerichtet: Der Herr Defire Tack, Ingenieur 
in ber Regel vierteljährig bezahlt. von Bent, macht Bemerkungen Über ben Befegentwurf in Betreff der Anteibe 

* London, 22. Mai. (Unterbausfigung) Auf bie Motion desſvon IO Millionen. Er lenkt darin die Kufmerkfamleit der Geſezgeber auf bie 
Bord Tohn Ruffell wird die Sigung auf nähflen Dienftag vertagt, dba auf benjmöglihen Mißbräuche bei ber Verwendung biefeer Summe. — Dr Nothomb: 
Montag ber Beburtstag ber Königin fänt. Ich verlange, daß bie Kommiffion ber Witrfchriften aufgeforbert werde, uns 

Cord Stanley erflärt auf eine Anfrage bes Lord John Ruffell, daß erſvor ber Erörterung bed Anleiheentwurfs ihren Bericht über dieſe Birtfchrift 
die erite Selegenheit ergreifen werde, um bie Nufmerkfamteit des Haufes auflerftatten zu laffen. — Diefer Vorſchlag wurde angenommen. 
die Binergifteirungsbill der irländiſchen Wähler zu richten. Nachdem andere 
Zagesorbnungen feigeftellt waren, wird ber 4. Juni für biefe Diekuffion Sollanı. 
beitimmt, Haag, 22. Mai. (Generatftaaten.) Die Abrheilungen ber zwei⸗ 

Lord John Ruſſell if der Meinung, daß die Kammer vor der Berathungiten Kammer der Generalſtaaten haben heute bie nähern Antworten ber Regierung 
Über die Bill bed Lord Stanley mit dem Ablichten der Regierung über diefenlauf die Bemerkungen, die krzlich in den Sektionen in Bezug auf bie Iepten 
Grgenfand bekannt gemacht werben müſſe. Er verfichert, baf er am nächſten ſteben Entwürfe zur Revifion bes Grundgeſehes gemacht worden, in Erwägung 
Dienftage die Einfreibungabill für die englifhen Wähler vorlegen werde, wo⸗gezogen. Man fah darin cınen Beweis von der Vereitwilligkeit der Regierung, 
bei dann feim edler Freund, ber Dauptberichteratter für Irland , um bie Au⸗ dem fo befimmt geäußerien Berlangen der Hammer Gehör zu geben, und man 
torifation zur Borlegung einer ſotchen Bill für Irland bitten werde, Der Besibezeigte feine Dankbarkeit für eine Annäherung ber Regierung an die Wünſche 
fesvorfhlag, modurd bie Angelegenheit von Kamada auf eine entſchiedene Weifelber Kammer, melde die gegründete Hoffaung gibt, dac fdimierige Werk der 
geordnet werben follen, fei von nit geringerem Jatereſſe, als bie genannten/KRepiken unfered Grundgefeges, durch gemeinfcaftliche Berathung, zum böd: 
Entwürfe. Allein bie fanabifhen Angelegenheiten könnten erfi nad Erledisungfften Wohl der Niederlande zu Stande bringen zu lönnen. Unter Andern rich— 
der englifchen und iriſchen Bahlftage vorgenommen werben. »Da Lord Stanleya-ſteten die Mitglieder ihre Aufmerkfamteit auf die vorgeſchlagene Beirimmunz, 
fügte er dingu, vgefordert bat, daf die Kammer am &. Juni ein Kumire das die Minifer mach dem Geſehe verantwortlid; fein follen. Sol dieß bebeus 
bilde, fo werde ich fie auffordern, fi über verfdledene Vorfditäge auszufpresiten, pas ein befonderes Geſetz die Werantwortlicteit noch feſtſtellen muf, wie 
en, wodurch jie in Kal kommen Bönnte, ſich befimmt zu erlären, ob «6 ihrelfoicdyes in mebreren andern Bändern der Fall ift, wo darch das Grundgefeg die 
Ab ſicht ik, bie burn) bie Reformbil eripeilten Vollmachten zu erweitern oder Feſtſtelung einer Sache dem Gefege überlaffen wird, cher wirb dadurch bes 
fo viel als möglich zu befchränten, (Großer Beifall auf der Seite der Refors|zwerrt, dap fie bloß wegen Vergehen, bie durch das beftebende @efeg feftgeftellt 
miſten.) find, follen geſtraft werden können? Ginlge Mitglieder fragten, o& hierdurch 

Lord Stanteg. Ich bitte Lord Ruſſell, ſich über feine Abſichten beutlier|wopt hintänalich dem Mißbrauch werbe gefeuert werben können, durch mini: 
su erklären, Mill er zum dritten Male bie Kammer verhindern, ein Komitdlferieile Befehle dem Geſetze eine ſolche Auslegung zu geben, die zwar dem Buchs 
zu bilden ? Ich werbe mic; der Ucberreichung der Bil durch dem iriſchen Sericht-ſtaben des Geſezes, aber nicht dem Zwecke ber Gefepgebung entſpricht. Den 
erftatter deines wegs widerfegen. Antworten der Regierung auf biefe Bemerkungen, und, wie man hofft, auf 

Lord Jehn Ruffel geht in die geforderten Erörterungen feineswegs ein.leiner beffern Abfaffung des Gefepentmurfs ficht man erſter Tage entgegen. 
— Die übrige Zeit der Sigung war von rein fommerziellem Intereſſe. = 

Die heutige Sigung des DObrrhaufes war von fehr geringem Intereffe. Dänemark. 

Condon, 22. Mai. (Feuersbrünfte) Aus Dber-Kanada wird Kopenhagen, 22. Mai. (Die filberne Hochzeit bed Kö: 
berichtet, daß die Stadt Kingfton am 18. April zum großen Theil durch Feuerlnigspaars.) Mit dem erſten Theil einer Kantate, bie vom Sänger» und 
zerſtoͤrt worden ift, welches dadutch entftand, daf die Fanken aus dem Schorn:|Orhefterperfonal ausgeführt wurde, ward um 10 1/2 Uhr auf dem Schloſſe 
feine eines abfahrenden Dampffchiffes in den am Ufer gelegenen Werften und|Sergenfrei die Feier der filbernen Hochzeit des Königs und der Königin einge: 
Hölgernen Magazinen zündeten. Das Unglück wurde dadurch vermehrt, daß einlleitet, welche alle Anwefenden rübrte und die herzlichſten Wänſche für bie Zus 
fdermtier Orkan wätbete und TO Pfb Pulver von dem Feuer ergriffen wurden. |kunft Ihrer Majelläten hervorrief. Na der Rede warb der jmeite Theil der 
Das Pulver flog indes in die Luft, ohne Iemanden zu tödten, wiewohl meh⸗ Kantate abaefungen, worauf Ihre Majeſtäten fi gegen 12 Uhr nad Kopen» 
zere Individuen verlegt wurden. bagen begaben , wo fie um 2 br auf Anbolm gegenwärtig waren, ale das 

Die Kathedrale von Dort, deren äftlidyer Theil im Jahre 1829 burchjlinienfhiff „Ghriftian der Achter vom Stapel lief, Ale MWürbenträger in 
eine von einem Brandflifter, Namens Martin, angelegte Feuersbrunft falt\oodem Drnate waren zugegen. Karonendonner verfündete die Ankunft des Kös 
gänzlich; zerflört wurde, hat in ber Racht vom 2Often auf den Ziften d. M.Inigs und bald naher ben Xugenblid, wo bas Pradtgebäude fo grandios fi 
abermals durch Feuer gelitten, und zwar biefes Mal im weltlichen Theile desjin die Fiuthen bimabfenktr. 

Gebäubes, Man emtdedte bas Feuer balb nadı D Uhr Abends in’dem fühmel: Rad der Zurüdkunft von diefem Schaufpiel fuhr die Geſellſchaft nad 
ld gelegenen Thurme, und obgleich alsbald alle Anftalten zur Löfdung ge⸗ſder Göriftiansburg zur Zofel, wo um Fıfz Uhr die Gour und demnähftj der 
madıt wurben , fo griff es doch mit auferorbentlider Schnelligkeit um fid) und| Bau im Ritterfaat beginnt. Diefer bietet, wie „Dagens bemerkt, einen praͤcht⸗ 
konnte erfi gegen A uUdr Morgens unterbrüdt werben. Der Thurm, in wıldem|vollen und auferorbentiiden ſchönen Anblick dar. Die Wände und die Säulen, 
das Feuer zuerſt gefehen wurde, if ganz ausgebrannt, und aud das Dachſauf denen bie Gallerie ruht, find fo blank polirt, daf der Gffekt bei Licht am 
der Kirche iR vernichtet. Ueber bie Entftebung bes Feuers iſt noch nichts Ger| Abend, in Verbindung mit dem Reflex von den ungemein großen Spiegeln, 
wiffes befannt; man glaubt inbeß, daß Unvorſichtigkelt der in der Kirche bes welche an jebem Ende bes Baals und unter ben Konfols angebracht find, 
Ichäftigten Arbeiter bie Beranlaffung gewrfen. dußerſt imponisend fein muß, Unter ben Zimmern, bie an den Saal ftofen, 
x zeichnet ſich befonders eins aus, beffen Wände mit rinem Außer koſtbaren ro» 

Spauienm then Stoffe dekoriert iſt und mo — wie man hört — bie Lönigl, Herrſchaften 
Mabrid, 17. Mai, (Gefundhbeitsreife der Königin. —|brim Ball pard fpeifen werden. 
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Bei Gelegenheit des heutigen Feſtes haben jahlreiche Orbens-Werleibuns ten E 8. Haupimann vom Baron Bollner Infanterie: Regimente, Jakob Kreis 
gen Statt gefunden, Mater Anderen bat der Prinz Gruß von Heſſen Philips deren v. Kavanagh Ballganne, die Würde eines k. E. Kimmerers allergnädigft 
hal: Barchfetld ben Etephanten · Orden erhalten. Zu Grohkreuzen vom Danne: zu verleihen gerubet. 
brog wurden ber Prinz Emil von Augultenburg, Prinz Friedrich zu Btüdsburg,| Se. £ Ei, Mojeftär taten mit Alerbählier Intfhliefung vom 23. Mat 
geheimer Konfrrengrasb Dorlag, Bite-Admiralt Ichannfen, grbeimer Konfe- d. I, bie bei ber Auerhöchſten Privat, Patrimonial:, Familits und Avitifal« 
reazrath und Dof:-Gägermeifter ven Arogb, Kammerbrrr Graf Knuth und Ken»! Bonbs-Buchhaltung burd; Zubilirung des Framy Sob in Erledigung gelommene 
ferengrath Gehin ernannt. Das Kommandrurfreug bed Dannebrog: Drbens bat Rechnungsrathsftele dem bisherigen erften Rechnungs Dffical, Joh Rep. Belle 
unter Anderen der geheime Mark und Profefior vom Sromparbt in Heidelberg ner, allergnäbigft zu verleihen, und die Bradunisterrüdung des übrigen Bude 
erhalten. haltungs·Per ſenales ju genehmigen gerubet. 

Hufland und Polen. = Lt. —— a. hat dem Selunbar:Arzte in dem hieſi⸗ 

St, Petersburg, 23. Mai. (Abreife Ihrer Mojefläten.) gen allgemeinen Kran endauſe, Dotter kudwig Tutk, bie Annahme bed vom 
Die hiefigen Zeitungen meiden munmehr ebenfalls, daß Ihet Faiferl. Mojes dem — Bereine in Münden erhaltenen Diploms bewiliger. 

Räten nach Warfchau abgerrifi feien. — eh k. vereinigte ofkanztei bat bem Siovanni Aleiſe Vigazzi, Ad⸗ 

Die Biäerige medilo-dirurgif—e Akademie zu Wilne wird, einem kaiferi junft bei der Benrdiger Provinziel Bau:Dierktion +, bie Bewilligung Jar Ans 
Refkript zu Zotge, im eine medicinifge Aakultät verwandelt und als fotche mit . bes ihm Den DE Gongregazione de Viriuosi al Panteon in 
der Wiabimirsiiniverftät in Kiew vereinigt werben. Etwas aͤhnlichts ſoll mir um zugefdicien Diplome eetheilt. 


n — Se. E 2. Apoflol. Majeſtät haben wittelſt AUertzöchſt unterzeichnet 
der mebito⸗chiturgiſchen Akademie zu Moskau geſchehen, die mit ber Meskauer 1 em 
Univerfität vereiniget werben fon,” k i Diplome ben B. £. Raih nad Nieder Deterreichen Sandredts:Dolmefh, Aho⸗ 


mas von Ghabert, in den Ritterſtand des Oeſterteichiſchen Kalferflaates mit 
Deutſchlaud. dem Praͤdikate »von Dfand« allergnäbigft zu erheben gerubet 
Dresden, 26. Mel. (Rammern.) Unfere Ränbifchen Kammern Se. 8, #. Apoſtel Majehst haben mittel Alerböcfter Entfäliehung 
haben beim herannahenden Schluſſe des kandtages vollauf zu hun, um bieioom 16. Mai b. I., den Bau-Direktlons-Adjunkten, Peter Paleocapa, zum 
ſchwebenden Geſchaͤſte zu eriebigen. Natürlich tommen dabei vornehmlich die Bau⸗Direkter in Benidig alergnäbigft ju ernenarn gerubet, 
Gegenftände zur Berardung, weiche ſchon rine ober mehre Stadien der länı Die & 8. vereinigte Hoffanzlei hat dem Dalmatiner Gubernialratbe und 
diſchen Beratbung derchtasſen haben, unb auch biedmal hat mon mehr fach Protemedikus, Dr. Witdelm Wenis, die Bemilligung zur Annahme bei ihm 
ju bemerken Gelegenheit gebabt, daß bas verfoffungsmäßig angeordnete Berolyon ber Accademia economico-agraria dei Georgofili in Bloreng 
einigungsverfabren der beiden Kammern binfichlih obmaltender Differengentzugefihirtten Diploms ertbeilt, 
die glüdlichiten Reſalt ate herbeigeführt bat. Die Douptberathungen ber Die E E. vereinigte Hoftanzlei bat eine im Exprbite ertebigte Adjunkten⸗ 
— — den eg — 2*— = ee Kur ser ini Relle, dem HefeKanzelliſten Loopold Raffelöberger errliehen, 
u der zweiten Kammer berührten die intereffanteflen ufflionen vornehme 2 y 
lich das Grläuterungsgefeg über bie Kommunglgarden. Auf ber gefrigen wer 6% Een nen Reogrober EN 8282 Am 17. Mai 
Zagesorbnung ber zweiten Kammer fand jwar ber Äußerft wichtige Bericht d enbs ein Hagelreiter, Daffelbe war aud in andern nahen Det» 
gesor g — : ſchaften, namenttid zu Szät, Szat, Uibark, Keaztöcz und Röreny de u 
Über das Maf- und Serichtsmefen; allein gerade bie Midtigkeit und Schwie- i — —— nu ber Ball. 
rigkeit des Biegenftandes Tief es wünſchenwerth finden, noch einige Tage mit r Oroszlän im Komorner Komitate, (Orkan und Hagelmwet- 
ber Beratung Anand zu nehmen. Dafür kommt heute der Rechenfcafig:|ftr-) Rachdem waͤhrend des langen Winters ben Einwohnern das Viehfatter 
beridht zur Berathung. ganz aufgrgangen wor, und bie lange Dürre fammt ben häufigen Winden 
Berlin, 27. Dei. (Ankunft) Se. kenigl. Hoheit der Prinzden Matsıkum der Saaten bemmte, und die Ausſicht auf eine fruchtbart 
Friedrich vom Würtemberg if von Gt. Petersburg bier eingetroffen. Srnte benahm, wäthete in ber erften Mode des Monats Mal ein fürchterti⸗ 
Hannover, 28. Mal, (Rältunft.) Se. Majrftät ber König finp| Her Drkan und, bevedte einen großen Thell der Zelder 1 Schuh hoch mit 
Borgefteen Abend im erwünfcteften Wohlfein von Rotenfichen, in hiefiger Flugſand und am 17. Mai vermüfete ein Hagelwerter mit Schießen von der 
Wefidenz wieder eingetroffen. Größe ber Balnüffe die Wein: und Obfigärten und bie noch übrigen Saatfel« 
Boffen, 4. Mai. (Xobesfalt.) Heute farb bier, mo er feit ge⸗ſder. A500 Ginwohner find dadurch ganz zu runde gerichtet. 
raumer Zeit in fliler Burüdgegogenhrit gelebt hatte, der hetzogl. fachfen:go: ‚toten. Kudieuz) Am 17. Mai hatte eine Deputation des Peſther 
thaifcge Dofrath, Marl von Reinkard, geboren 2769, der ſich in der titeras Komitats, die Senatoren ber künigt, Freißäbte Dfen und Peſth und die Defane 
riſches Weit durch feine eigenen Gedichte und andere fhöne wiſſenſchafttiche Schrif⸗ det Peſther Univerfität die Ehre, Be, k. & Hehelt den Etzherzog Palatin zu 
ten, insbefondere aber durch Herausgabe der Schriften feines Freundes J. A. Bürs|Finer glücligen Rüdkunft vom Prefburger Reihstage zu demillfommnen, und 
ger belannt gemacht hat. (Er mar ber legte Baiferliche gefrönte Dichter; auch mächs|[Pie Vorſteher der ifrarlicifgen Bemeinde das Süd, Sr. k. k. Hoheit ihren 
ten außer ihm Beine Ritter des weltlichen St. Joahimd + Stifis = Ritters und|innigften Dank wegen ber auf bem ungariſchen Reichstage ber Judenſchaft eins 
Mitglieder des Pegnefifgen Blumen:Ordens zu Rürnberg, in weichem er beu|3träumten bürgerlichen Rechte abjuftatten. 


Namen „Enadors führte, mehr erifirt haben. j + Bättasyet im Tolaner Komitat, (Unterflügung ber Abge⸗ 
x brannten zu Boja.) Kaum vernahm man hier bad Unglüd ber Cinmohr 
Griehenlauds ner won Baja, wo bie Feuerebrunſt von Affentlichen Frbäuben nur bas Gtabts 


Athen, 2 Mai. (üniverfitäts-Bau. — Mafregeinihaus, Salz: und Betreibemagazin ſtehen ließ, bie übrigen Öffenttidhen Gebäude, 
gegen die Räuber. — Berufung der Propinzinträthe.)|Privarhäufer, Birchfchaftsgebäude u, ſ. w., zufammen an ber Zahl von 4300 
Der Bau unferer Univerfität wird mit greßir Ihätigkeit betrieben, und esjin Aſche legte, als man fi beeiite, ben Verunglückten mit Bilfe beigufprins 
find die verſchiedenen dadin gehörigen Arbeiten bereits ziemlich weit verge⸗ gen. Rach am erfien Tage wurben ven hier mehr als 1000 Brottaibe nad 
züßt, — Die Meldungen, welde über ben Grfolg ber gegen die NiubereilBajo geſchickt. Auch aus Mehüts fandte man Brot und andere Erbensmittel, 
ergriffenen Daßregein bei ber Regierung einlaufen, find ſehr befriedigend und Aus Sitthard ſchickte man auf der Stelle 400 Broitaiba und 160 fi. im 
laffen der baldigen und radifalen Kusrortung bes Uedels entgegenſehen. daren Gelde. Diefen Beifpielen folgten auch die Bewohner von Tolna und Bäta, 
Auer Derten ift man eifrigfk bemüht, bie dehhald erlaffenen Befchie in Bols 
zug zu fegen, und es follen jene Beamten, melde fid) am meiften dabei her⸗ 
vortbun, nambaft gemacht und vom Könige befonders befobnt werden, Außer» Bade und Brunnen-Zeitung. 

[ 
dem beſtimmt eine königl. Wersrbnung eine mit unbedeutende Entfhädigungs Karisruße. (Eine neue Aueite u Motbenfels.) Die kein 


fumme, welche ſowohl die im Gefechte gegen die Näuber Verwunberen, als I h 
auch die Familien der dabei getöbtet werbenden, anzufprehen haben. — Die]Bopren nad Steinkoften im vorigen Jahre auf dem Gute Rethenfels im 
feüper ſchon erwähnte Roihwendigkeit einer theilweifen Berfämelzung berjMurgthalt, das dem Marfgrafen Wilhelm von — gehört, entdate warme 
Gemeinden, hat die Regierung beflimmt, 13 Provingiairätpe und zwar injMineratquelle ſou eine Temperatur von faft 16° M. enthalten und nach den 
den 13 Provingen zufammenzuberufen, wo jene Mafergel unverfgiebtid ins] hrmifen Unterfuhumsen große Keäntigkeit mit ben giſſtnger Waffen haben. 
Erben treten mußte, Da es nad Art. 40 des Gefeges dem Mönige zuſteht, Es ſind bereite Einrichtungen getroffen worden, um hier ſchon in der nächſten 
bie Zeit der Vereinigung ber Provinglatftände za befimmen, fo iR biefe theit«] Babezeit Ttink, vad Badekuren brginnen zu innen. 
mweife Berufung vollkemmen Legal, und bietet außerdem noch ben Bortheil 
einer Grfparniß, dba bie Megierung ber Nethwendigkeit überboben if, koͤnig ⸗ 
lie Kommiffire ad hoc zu ermenmen. Zugleich hat auch die Regierung Landwirthſchaftliches. 
Bücforge getroffen, bad aus biefer partiellen Konvotation für die Gamainde Au⸗eſtehlung von vorgäglidem Horn» und verebeltem 
wahlen (melde gefegmäßig im Dionat September vor fih gehen follen) kein ehe J dannj BT. r En im VWorhofe bes & 
Roqhthelt ermade, Augartens in Wien am 6. unb 7. Mai 1840. 
Ireland Die von ber  & Landwirthſchafüsgeſellſchaft in Wien 
Wien. (Ornennangen und Auszgeihnungen.) Se. & k. Maj.|feit dem Jahre 1822 alljahtlich veranloßte Viebausſtellung erlangte auch 
Haben dem bei dem Militäes Departement bes E, &, Hoffriegdrathes augetheilslim gegenwärtigen Jahre die beglückendſte Ausztichnuug, daß ber erha⸗ 
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benfte Geſellſchafts Proteltor, Se. Majeſtat ber Kaifer, am zwrispbaß bei keiner Schäferel ein Rüdgang in Bezug auf die Feinheit der Wolle 
ten Ausftellungstage Nachmittags gegen halb Ein Uhr in Begleitunglbemerkt wurde, ja dafi vielmehr mehrere —* in Kr Hinſicht dee 
Speer kaiſ Hebeiten der durglaugrigften Herren Eripergoge Ftan F Karl,|veutende Fortſchtitte gemacht hatten. Eben jo beabadtete nam aud mir 
Karl und Sterbam ın Allerhödit eigener Perion die Vertheilung Vergnugen, dab ſich die dichtwolligen Heerden vermehrt harten, und 
der Prämien an die Eigenthümer preiswürbig erkannten Thiere vorzunehr daß es den Schafzüchtern immer mehr gelingt, Meinheit und Menge ber 
men gerubten. j j , Bode dei ihren Thieren, in fo weit dieß möglich iſt, zu vereinigen. 
Noch den beftahenden Beſchlüſſen wurden dabei, wir in den frühe: Bei der diejährigen Viehausitellung find in Allem 230 Schafe von 
ven Jahren, für den ſchönſten, und zur Machzucht geeignerften. 2+ bis|27 Eigenibümern aus 32 &chäfereien überdracht worden, wie aus fols 
Zjährigen Stier eine Gelbpramie von vier Dufaten ; für jede ber 2 vor: |gender Weberficht zu erieben ut: 
züglichtten Kühe ober Kalbınnen gleihen Alters jwer Dutaren; fir bie 
beiden nachſtfoigenden einem jeden Stud Ein Dukatenz und wurden, wenn | ——— 
die Sefammtjahl der um dieſe Preife werbenden Thiere nicht unter 36 
bleibt , noch vier mindere Preife zu zwei Gulden K. M. zur Bertheilung 
immt. 
Gursbefiger und andere Eigenthumer, denen die Aufzucht befonbers 
erleichtert Hi, als Muller, Brauer, Bäder u. dal, haben auf diejr Geld⸗ 
prämien feinen Anfpruch, wohl aber ſtatt berfelben auf die Geſellſchafts 
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Medaille in Bronze, welche auch denjenigen zu Theil werden fol, die] Oeſtertelch Seine Majeftät der Kaifer Böfendorf. 8 
fie ſtatt der Geldoraͤmie zu erlangen wunſchen. — _ 7 St. Leondard a.Forfl. » 
Da übrigens, der Beſtimmung der Geſellſchaft gemäi, ein und ter n —7 * Mannertdorf. 8 
felde Landwitih, wenn er von der nämlıdın Beſtzung, und derielben " u " Dornan. 8 
Kathegorte von Thieren ¶ Stiete, Kaldınnen oder Kube), mehrere Stucke Ungarn — 2 Pr Holich. 8 
zur Ausitellung bringe, ohne Ruückſicht auf deren Zahl nur Einen Preis Seine kaiſ. Hoh. Etzhetzog Karl. Altenburg, Bordag |. 3 
zu erhalten bat; Bi follen m... . —— u iger eim: “ ” — Widi · — 
wma! für ıhre Leiſtungen in der Rindviebzucht die Geſellichaftä-Medaille, annöhef- 
ee grlhe ‚ für ihr forigeſetztes Verdienſt ſtatt einer abermaligen — Se. 0 . Rainer, Frege : 
Medaille, Anerkennnngs-Zeugniffe erhalten, Söleflen  |Iof. Freiherr v. Barteuflein. Groß: Dennersdorf. 6 
Mebſt diefem bat bie Geſellſchaft aber auch noch befcloffen ; Derlerreih [Auauf Graf von Breunner. Brafeneg. 8 
dtens für gemäftere Ochſen oder Kühe zjwer Preife von 4 und 3 Markus Graf won Buſſy. Ebreichedorf. 6 
Dulsten auch in dieſem Jahre zu wirderholen. Zur Erlangung dieſet " Karl Braf von Gaveianl. Unterwaltersdorf. 8 
Preile wird erfordert, Daß die Preisiwerber nebit der Beſtatigung der Ge— MM Ferd Graf v Goloredo.-Mannzfeld |Staap. 7 
fundpeir dieſer Thiere, eine kutze Darſtellung der Zeit und dire der Ma: Mähren Hreinrkh Graf von Daun. Stalig. 8 
fung beibringen oder mündlich zu Protekell geben. " ” er Oberkaunitz. 5 
2teng für Maſtſchweine 3 Preife zu Einem Dukaten an jene Stücke er — FE — Vottau. 4 
diefer Thierart gelangen zu laffen, welche fih als die fhwerften unter — ig Bang De 5 Jeißlamig- 2 
den vorujeigenden barjtelleu werten; Deiterreih [Otte ee Fr iu en, rn t. . 
Ziens endlich auch für gemäſtete Schafe 3 Preife zu bewilligen, und Franz Graf v. Hardega auf @rnt er . 
itwar 1 zu drei, und 2 zu zwei Dukaten, welche je für z Stücke, die zu⸗ Se. pe, Gruft Graf v. Hoyos- > i 
fanmen das höchſte Gewicht haben, zu vertheilen, atbrıgens ober bei grö, Sprinjenftein. Horn 40 
herer Konkurren; jenen Preiswerbern aujierfennen fein ſellen, die am] Ungarn Ladwig Geaf von Karokyi. Rechnitz 5 
meiſten gemaſtete Schafe überbringen. Derterreih |Se Duchlaudt Riard Fürft v 
Zufelge der von dem GeſellſchafisAusſchuſſe erfolgten Preisbeilm: _ Kbrvenpuller- Metſch. IFcopnöbung. 7 
mung empfingen aus ben Handen Alterbögit Zr. Majetär des Rai: Ze. Dur. Mops Fürs. v Liech⸗ 
fers: Here Jofepb Öterker, E k. Hofbtauet u Öaudenjerf, em tendein. eulengbach. * 
ebenfalld fo ausneieichneter Oekonom, als von fo vielen wohlthätigen — — —*— Milde Ktanichberg. 11 
Hantlungen ber Nachſtenliebe bekannter Menſchenfreund, welder ſich un: Tas Seeibeer = ———— er D 
chlige Male ſeldſt mit Aufopferung ſeiner Geſunddeit ber oft Icbensge- 3: Dasahl. aselph Fürt von J 5 
ährlichen Bewersbrünften mer ſeltener Gewanddeit und Kraft vielſeitig Schmarzeubenn. ! Einen « 
den Dank der Unglücklichen erwarb, und do derſelbe fhon in früderen Mäpren Iofeph Graf von Thum. Schuftig. 8 
Jahren Preiſe mir Geſellſchafis -Medaillen erlangte, fo warb ibm Dreh | Böhmen Anton Graf von Walditein Wars 
mal flatt der Geldprämte von 4 Dukaten ın Gold, das Sefeltfhafts tenbera. Leuthomiſchl. 
CEertifitkat, für einen Stier von Märjthaler Abkunfe 1 1/2 Jabr alt, Schleſſen Eugen Graf von Webia. Groß» Herlig. 8 
zu Theil, Her Jobann Sſchuſt Ar, Braumeifter in der Vorſtadt Hunds⸗ | 


ihurm erhielt für eine 3jährige Kaldin vom Landſchlage, dir bronzene (des 
ſeuſchafts Medaille, jo wie Herr Bernard Wirtori, & k. Arcieten⸗ 
Leibgarde und Wirthfchaftsbefiger in Ouakting bad Geſellſchafts-Certifi 
fat für eine Zjäbrige Kud vom Vanpfehlage, Her JFaaz Hachdofer, 
Farbermeiſter in Mufdert, für eine 2jährıge Kaldin von Märsthaler Ab (Eifenbabn von Eremona.) Es gereicht uns zum wahren Ber: 
funft, die Geſellſchafts Medaille; Frau Maria Obermaffer, Mildeignügen, Ihnen mittheilen zu können, dab num auch ber Bau einer Eifendahn 
maierin am Schottenfelde, für eine Zjährige, mir dem 2. Kalde trachtige von Gremona zu Stande kommen fell, weiche in bie große priv. Tombarbifdye 
Kuh von Märzehaler Abtunft 2 Dukaten ın Gold ; Herr Jofepb OÖbretrinenezianifde Ferdinand: Bahn mänden wird. Die Idee bazu war kaum gefaßt, 
fter. E& &, SHofbrauer für eine 21/4 Jährige Kuh von Märjthaler Abkunftlats fen bie erften Hantlungsbäufer in Mailand, Gomo, Grema und tobi fi 
ebenfalls das Gefellicharrs:Eertifitas, Herr ludwig Baftıen, Mirtdeivereinigten, um das Vorhaben zur Xusführung zu bringen. Diefe Einie, 33 
ſchafts beſier zu Gerſihef fur eine 13/4 jährige Kalbin vom Berner + Ab-/geographif—he Meilen lang, fheint gteicdhfam von der Natur zur Einrichtung 
Bunfe, 2 Dutaten in Bold erhielten. Die Ehre des Vorführens war zjusleiner Dampfivagenfahrt vorbereitet zu fein, Bei einem fehr günftigen Terrain 
erfannt dem Herrn Jobann Schuſter, Braumeifter in der Vorſtadt ſtellen ſich die Baukoften im Vergleiche zu anderen Bahnen Äußerft billig here 
Hundsthurm für eine 2jährige Kalbin von Schweiger Abdkunft. Fur Maſt- aus, und die geographifche Sage läßt rinen böchft bedeutenden Waaren « und 
vieh erbiele Herr Jofepb Braun, Viebhändler ın Prefburg für vier Perfonentransport erwarten. Bon ben Städten Grema und Ledi und ben bedeus 
Maftochfen ungarifcher Abkunft, lebend um Geſammtgewichte von 5874 Itenden und gewerbfamen Flecken Serefina, Soneins, Gaftelrone, Gafatbuttans 
Pfund, ebenfalls vier Dukaten in Gold; Herr Joh. Schujter, Brau: und DOrzinoni durhfhnitten, fteht fle in naher Berührung mit bem ganzen 
meiter am Hundsthurm, vier Dußaten für 3 Maſtechſen, woren eimervenetianifhen Gebiete und dem adrintifhen Meere von einer, und von ber 
von Ungarifcher, die zwei andern von Märzihaler Mage waren, Der er. anderen Seite mit den dorzüglichſten Städten ber Bombarbei, inbegriffen Bers 
flere wog lebend 1597 Pfunde, bie beiden übrigen jufammen 3110 Pf. gamo und Gome, und durch deffen See mit der Schmelz und Deutſchland. 
und abermals Herrn Joſeph Braun aus Prebburg wurde für jeine|Denten wir dazu noch die wahefheintich fpätere Verlängerung ber Bahn bis zu 
aufgeft:liten 30 Stück Maſtſchafe (6 Stück ſammt der Wolle jedes zu den nahen Städten Parma, Reggio, Modena und Bologna, fo läßt fid für 
131 Piund und 29 Siuck ohne Wolle, jedes zu 122 Pfund) 5 Dukaten die Proving Gremena nur bie ſchonſte Zukunſt verausfeben; ein neues Leben 
in Gold zu Theil, tweirb für fie beginnen und ihre Hawptftabt eine unberedhenbare, mie geboffte 
Die Ausftellung von Schafen war auch in die ſem Jahre fo zahlreich, | Wichtigkeit erlangen. 204 
wie in dem vorhergehenden, und gewährte bie erfreulihe Ueberjeugung, (Det. ‚Elopb,) 
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Feuilleton 


Goethe’s beide Säufer in Weimar. —— den m nieberbrüde, eine zu grofie Behaglichkeit ihn 
(Befrieben von einem Franzoſen.) derweiplipe und verwöhne. . . 
, F 0 j i abm ein au i 

»Behen Sie dort das grofie Haus? Ueber ber Thür ift ein Fries fein — fin —— ' * Frege meter a 
von ſchwarzem Marmor, auf welchem eine lange Juſcht iſt zu lefen iſt. täthidpaften auf, welde er immer bei ber Hand haben wollte. Uiehrigens- 
Beben Sie nur gerade aus und Sie können Deorthe's Wohnung nicht feßte er fih an diefen Tiſch mur, um ju fludieren, nie um ju (reiben. 
verfehlen.. Ich dankte dem guten Manne, der mich zurecht gewie ſen hatte, Wenn ihn eine der lebhaft defcpäftigte und er von derfeiden abgelenkt 
und fapritt rılflig auf den bejeineren Drt zu. Jh mochte mid indeß ans ju werben fürdhtete, fo mwäljte er diefelbe in der Einſamkeit mit- ſich here 
ftellen, wie ich wollte, es war mır unmöglich, den geheimnißsellen Schauer um. Diefe ju heilen, war eine befondere Bunft, auf welde nur feine 
au fühlen, der alle unfere modernen Zouriften wie eine Sänfehaut über, Freunde Anfprug hatten. Mehr als einmal fanden ih Schiller, Wieland, 
läuft, wenn fie die Wohnung eines großen Mannes betreten; ich empfand Herder fo mit ihm yufammen. Wie füß müßte «6 gewefen fein, ihrer verr 
nur eine ungemeine Neugierde, ein auferorbentliches Verlangen , bie traulichen Unterhaltung zu laufen! ©, Ihr großen Männer, die Ihr 
Wohnung , welche dieſer große Geiſt fo lange geheiligt hatte, bis im ihre], .y itdiſche Paradies der Porfie wie Seraphims betreten habt, welde 
Heinften Einzelpeiten Eennen zu lernen, Wenn den Phrenelogen ſchon Worte frömten in diefem traulihen Zwiegefpräd von Euren Lippen ! 
eine Unterfuhung des Schädels, dieſes Palaſtes des Geiſtes, um mir Goethe fprieb nur Verfe mit eigener Hand. Dann ftellte er fih an 
Byron ju reden, genügt, um die Beſchaffendeit des inwohnenden Geiles], Fenſter ver ein fehr hehes Pult und blieb ın dieſer Stellung, bis er 
Eennen ju lernen, fo glaube ıd, daß eine Besroprung ber Wohnung ned], „ünere. Seine profarfhen Werke diktitte er auf und ab ſchreitend. Mad 
meit mehr befähigt, über ben Charakıer ihrer Bewohner ju urtheilen. dem Zeugmiß feines Sekretärs firdinten ihm die Gedanken mit folder 
Der Geiſt durchſtromt ja wie ein feines Fluidum ale mit ihm in Berüb: Schnelligkeit zu, daß «es ſchwet war, ihm zu folgen. Auf dem Pulte 
zung kommende Gegenſtände. Bo konnte es nicht fehlen, bafı der Andlici jeigte man mir ein Bläfhhen von Opal. Kryftall, deſſen Pfropfen den 
bes Kabinets, in welchem Goethe fo viele fein gemeibelte Werke sollen: Kopf des Kaifers Napoleon vorftellt. Die Bredungen der Ciatitrahlen, 
bet hatte, auf mid den Eindrud einer jener Erpählungen machte, welde weiche entftehen, wenn die Sonnenſtrahlen darauf fallen, fihrinen Goe— 
uns in unbekannte Länder führen und uns bericten, welche Bäume ſich ıhe'8 Farben» Sheorie auf bas ungweideutigfte zu beflätigen. Daber rief 
dort mit ihren Zweigen über die Gewaſſer neigen, weiche Vögel im Mon«|,, au in ber Begeifterung mehr als einmal aus, diefes Heine Befäß ver« 
benfheine fingen und welde Blumen finnend ihren Crebesieufjern laufchen. diene, die Reife um die Welt ju machen. 
Ib modte fait glauben, unter Anleitung diefer sopograppiigen Karte diel "14 gihliszhekar (1) des Brofherjogs bedurfte er keines großen Be 
Seele bes großen Dichters zu durchſtteifen + ben Shlangenwindungen Ger-Vorrarhs. Einige Werke füllen jwei oder drei Bäder eines Geftelles 
feiner Phantafie zu folgen und den Blick ın die grundlojen Tiefen zu fens binter feinem Lehniuble und über einer großen Komore, ähnlich der im 
ken, in welden fih feine theuerften Neigungen bargen. j Vorjimmer. Diefe it mit Pflanzen und anderen merkwürdigen Saden 

Man führte mich juerft ın einen Bewmen länghichen Raum im _eriten gefüllt, eberall erfennt man die Spur eines Geiſtes, weicher den Werth 
Stockwerke, welcher ald Vorjimmer diente, In bemfelben befindet ſich Einlder Zeit u würbigen mußte und nad einem Maren und fiheren Wiffen 
Seräth , auf welches keine der gewöhnlichen Bezeichnungen anwenbbar if, tradtere,. Mur wenn Alma, feine Meine Enkelin, in Iindlihem Muths 
benn es verdankt feine Form dem bejonderen Zwede, ju dem Goethe es willen das Werbor übertrat, ihn in feiner Einſamkeit zu ſtören, fo fehlte 
beftumme hatte. Es iſt eine ungeheure Komode, melde in eine Menge], ihm an Muth, fie wegzuweiſen. Dann gab er fih ganz dem Vergnü- 
Bäder adgerbeilt st, nad Art der Grabmäler, welche die Römer colum- gen bin, das ntedlihe Gefipthen zu betrachten. Damit aber das Ges 
baria nannten. Jede Abieilung enthalt cin Shubtac, in welche m Pro plauder des Kındes ihn nicht höre, wenn der ſchöpferiſche Trieb ſich in 
ben von Mineralien aufbewahrt werden. Die vericpedenen Arten von Siei⸗ ıdın regte, fo erfann er ein Mittel, fie ohne Zwang zum Stiuſhweigen 
nen und Mineralien , weide man bier ſieht, find alle ın der größten ju bewegen: er jeigte ihr eim meues und glänzendes Beldftüd. vDies ber 
re, —————— Bu rn kann man —* —— kemmſt du,« ſagte er zu ihre, »wenn bu dieſe Seite aufwickelſt z gib bir 

ap der Mann, dem dieſe Sammlung gehörte, mir ben Eigenſchaftenſ— an i N 

eines —— ge bie des Gelehrten — und daß er außer einer re And: ſich die Kleine ans Wert, und ihr Großvater genof 
regen Phantajle aud einen ordnenden Verſtand beſaß. Zwifhen diefem A r ni ron's Sardanapal, ein 
ungeheuren Geraͤth und dem Fenſtet hänge eine alıe Wanduhr, die gewiß —*8 er —— he ee Dis Buch 
in keiner Weiſe die Uufmerkfamtens auf ſich jieben würde, wenn ihr das wurde nach Eoethe's Tode, forgfältig in ein baummollenes dedrucktes Tuch 
Scidjsl nit das Eoos zugerbeile hätte, einem großen Scpriftiteller bie gewidelt, in einem Kaften gefunden. Auf dem weißen Vlatte vor bem 
vorüberraufgenden Stunden ber Kindpeit und der Jugend zu ichlagen. Tıtel left man die Worte : »Huldigung eınes Vafalen an feinen Lehnd: 
Sie ſchlug zuerſt die Stunden in Goethe's väterlichem Haufe, mar aber derem.a Opne Zweifel hatte diefe6 Befchent des größten englifhen Dich 
Wettendurg Che Be Fein zes Diode mehr ters auf dem berühmteften deutſchen Dichter einen mächtigen Eindruck ger 
dem Schlafzimmer bes deutſchen Dicpterfürften aufftellen lieb. Mehr als —— Du es verborgen, wie man eine große Breube gern allen 
vierzig Jahre waren darüber bingegangen, dafi er den Schlag der Uhr] entziept. 





nit vernommen hatte. Der Tag brach an und die Uhr ſchlug bie fechfte 1@arng folgt.) 

—— Erweckt durch —* ſo ——— Ton, rief Goethe — ·— 

eilig feinen Bedienten berbei. „Was iſt das für ein Ton, der meinen . ä ’ 
Shlaf umterbrochen hat? Schien es mit doch, als ob ich unter dem Dach⸗ Der Sirtenfiein bei Goldenftein in Mäbren 
meines Vaterhauſes geihlummmert hätte, Tauſend laͤngſt verblafte Wilder Befremdend ift oft das optiſche Spiel entfernter Berge und Fels maſſen 
find wieder vor mir aufgefliegen. Dieſer Ton iſt mir nicht fremd. Erlin Gebirgsgegenden. Dft glaubt man einen Berg mit ker Hand erfaſſen zu 
erfuhr bald die Wahrbeit. tönnen, obgleich er noch meilenmeit entfernt ift. Gin anderes Gaukelſpiel ber 


Aber fill! wir ireten jegt in fein Arbeitszimmer. Ein Tiſch von Fi: Augen Iäft uns am vielen Erbhähen und Steiatlippen die mannicfattigften 
tenbolz, kaum geglätter und ohne allen Anſteich, nimmt die Mitte dese]gormationen wahrnehmen. Ge zeigen und der Zraunftein und Pierlats in 
felden ein. Der Arınflupl, der daror ſteht, zeichnet ſich ebenfans mur dur/Oseröfterreich umd Salzburg das Profil des Adaigs Ludwig VXI. von Frank» 
negative Eigenfchaften aus, Schwerlid dürfte ſich ein Dugendfchriftlellerjreich; der Schafderg am St. Wolfgang:See erhielt feinen Namen von bem 
oder ein Wänkelfänger finden, der feine Glieder auf fo grobem Geflechte Thiere, das er vorſtelltz ber Untersberg, um Salpburg herum betrachtet, 
ruben, feine Arme auf eine ſolche Lehne auflegen möchte. Goethe war in ſteut einen Türtentopf mit Turban und Bart vor. Üben fo verhält es ſih 
biejer Bejiehung weniger wählig. Die Einfachheit feiner Neigungen fönntelmit den vielen Hitſcheaſteinen, Hunde: und Rabenbergen, mit dem Hengft« 
vielleicht fogar verbädtig erfheinen; man möchte glauben, dab fie der|berge, ben Zeufelshörnern und ungähligen andern. : s 
Dedmantel feines Stoljes fe, und daß er als der merkwürdigfte Gegen: Grohentheils if mit foldhen feltfamen Berg: Formationen auch ein Mährs 
ſtand jeiner Wohnung babe erfipeinen wollen. Kennt man aber das häus.|chen oder eine volksthämliche Sage verbunden, und +4 wäre feine undant ⸗ 
liche Leben der Deutſchen, fo verfhmwinden diele Zweifel fehr bald. Beiſbate Bemübung, die vorzüglichften derfelben za fammeln. Eine äbntiche Gt 
unferen Machbarn bat ſich die Herrſchaft des Lurug noch nicht fo geltend|hirgs » Formation fieht man In ber malerifhien Umgebung von Cioldenftein. 
gemacht, wie bei und, und man flellt dort das Wohlbehagen höher al⸗ Hier erhebt fih ein MeldsKeloß, der die Geſtalt eines Hirten mit Stab und 
leere Eitelteit, Die Wände der Zummer find geweißt oder mit gemöhnti:|Dut zeigt, und deihatd der Dirtenftein heißt, Es geht davon folgende Gage 
hen Tapeten bekleidet, aber der größeren Wärme wegen varkettirt manlim Lande: . E 
bie Bußböden. Nun find zwar bie Fußböden nicht fo glänzend wie bei Gin braver, armer Hirte hatte einen ungerathenen Sohn, ber mit Wis 
uns, aber bafür deſto fauberer. Goethe war übrigens der Unſicht, daß, derwillen die Lämmerherde feines Waters auf die Weide führte, weil er lieber 


407 e u re, \ blikum 
— en In Möffiggeng und Zechſtuben ſich derumtrieb. Eines Duverture welche auch deute vom dem ſehr zahtreichen Pu 
Zu pa ve Befehle feines Vaters zufolge auf die Weide, nadbem ihm|grnommen wurde. —— — 
biefer nach feinem Bermögen ein Stäck ſchwarzes u. = 4 * > KR 8. priv. Theater in der Eeopolbftabt, 
ee re reg ern ——— * pi Höde Am 304 Mai wurde zum Bertpeile des Deren Jofepb Benzi zum 
Herde J bee Dirtenfein dod emporcagt. Hier warf erften Mal gegeben: „Die halbe Zauberei burg die zerriffene Bauberfhlange,« 
des Felfen an, aus melden heute —3 = fieß die Sämmdhen die freunpiidp|oder : "Pierot in der Unterwelt.a Brofe komiſche Zauberpantomime in 2 Alten, 
er fd finfter auf den fparfamen Bras * Bi, mit —** fie aufjmebR einem Borfpiel vom Pantomimenmeiſter Jehann Fenzl. Das Haus 
mb 'arglos auf ihn zuliefen, mit dern 5 * ion en tirglien Mundı| Tat recht voll und ber Erfolg ber Movität wieder ein entfihieben günfiger. 
mandperlei graufame Art. Zur rip E ns — fein ——— Ich ſchreibe Dieb fehr gerne an die Spige meines Meferates, da ce mir 
—— rn —_— — ei Sciefat, weihes ihm keine|da# Sthreiben bedeutend — Die —— vn — —— 
m; w machen, wo das Pu o ungmeideutig, wie hier der Fall war, 
beffere Speife und reg * = Erd * —— 255* we Aues liebt, Bann fie allein nicht baffen, Gerne felat fie, wo 
warf endlich im a ge ba t balbs benn, wie bie verfcimähte Gor,|td Mut immer angeht, ber allgemeinen Stimme, bie ja nad einem altem 
Aber die Etrafe ng A aeg Anne * Rip des Hirten gu Gtein. Spruche ein höheres Urtheit it. Gern pflichter fe dem Aueſpruch der Menge 
tesgabe in die Tiefe himabrollte , dem Ungendgfamen zur bleibenden Warnung, bei, da wo biefer fo begränder erſcheint, wie bei der erſten Aufführung der 
@o fteht der perſteinerte Hirte, bem Ungenüg L inab d "Igenannten neuen Pantomime. „Die halbe Zauberei durch die zerriſſene Zauber⸗ 
med; heut zu Tage, vorwärts gebeugt, ins blühende That hinadſchauend. flanger ift wirktic ein recht gerathenes amäfantes Erzeugnif. Cie trägt ben 
Grundtypus aller früheren an ſich, die ber unerfhöfliche, pbantafiereidhe, mit 
Recht fo beliebte Johann Fenzi gefcdaffen bat. In Bezug auf Orisinalis 
tät und Meupeit vieler Seenen bürfte biefes jüngfte Kind feiner Baune fogar 
* das Bee fein. Mande Einzelheit it ungemein komiſch, artig und übertaſchend 
m Yelkbseitr ARE Sum PABRERESERON, —— Erſcheint ber Schluß bes Ganzen auch etwas gar zu abgebrochen 
Breitag den 29. Mai zum Vortheile des ©. Ronconi. Der Prologlund unklar, fo daß man ibm fügtich nod einen Orgänzungsatt hätte anhängen 
und ber erſte Akt von Pucretia Borgia, ferner eine Ezene aus Zorquato können, fo iſt das, wad ſich bis dahin in einer Schauftelung der bunteflen, 
Taſſo, ein Duett aus Gabricle bi Vergy ſchlieſlich eine Atie aus dem Bar: drolligſten, ungebrauchteften Gedanken vor uns ab⸗ und aufrolit J do fo uns 
bier von Sevilla. ——— Par en —— eo de — — — —— = man u as - — — 
Das Programm bes deutigen Abends ehr fruchtbar und verkündete a ſelbſt ber {a am Ende fo übel ni r mit Zug 
im Beraus rinen = = Genäffe * er —* rag hg ar und * — —— — = das Ku Jay —— = 
ein muß, wenn bas Bee von dem Beften geboten wird. — ublitum, lauf bie Werkehrtheiten unferer Zeit amfeben. er follte er bloß bu ufa 
— ſelnen ehe — —— —— u —— —— = —* m. F H njlan - —— —2— 
nen gab, brüdte biefeibe Deren Ronconi heute auf eine fo außer- daß er bie ſcheidenden Zuſchauer in Mitte eines Narrenhaufe ‚ unter Narren 
—* Art aus, daß man jedes Wortkrame und Superlativum von großartig/und Rärrinnen surüdläßt und mit großer Schrift, wie mit bengalifcher Feuer⸗ 
einbringender Weihe der Kunft, und wie der ganze Sepkaften eines Neferens|peieudhtung auf ben Kaltwaflers&prudel gleihfam mie auf ein Heilmittel aufs 
gen lauten mag, überhoben If, Nah dem erſten Alt der Lucretia Borgialmerkfam macht? Ein ungemein glädlier und dankbarer Einfall, der Anlaß 
— biefer Imortelle in dem reihen Liederkranze Donizettis — warfen einigelzu einer Anzahl ber paffirtichften Iheaterkoups wurde, mar aud die Reunion 
Freunde dem Benefizianten Blumen zu, und es flatterten in bunten Karben/um Mitternacht, Bertram, dieſe originelfte Bübnenfigur, die Neftron je 










Theater in Wiem 


Gedichte an den großen Baritoniften auf bie Bühne, von denen wir eines unfern gezeichnet und zur Anfhauung gebracht hat, ift dabei fehr poffirlich und tref⸗ 
Lefern hier mittheilen. fend, und zwar vervielfacht für bie Pantomime aquirirt werben, Seine Spies 
Uso le palme n cazliere Ratte the ritorna bevere gelbilter nehmen ſich als Reunionstänger gar netifh aus, und ber taktmäßig 
D= —* gone kr —— börbare, fo famöfe kaut »Skera verfehlt feine Wirkung nicht, Kicht wenig 
— Che — Spas etwãchſt der Movität ferner dadurch, bag Pleret von Jupiter eine Beige 
nd eanpriare il ferne Den m. la ——— erhält, deren Ton ben Tanz, dann eine Flöte, deren kaut den . — * 
“ch nostro amor „ vanto scrorescı © H 
- 2 ° n — ruft, Die Zauberkraft der beiden Infteumente bewäprt ſich auf die mannigfachſte 
een a ana eg en und breiigfte Weife das ganze Stäck hindurch. Es empfindet fie Jupiter fo 
‘ I labbro appristi } il Iauro gut als feine Nymphen und Genien, als Bigeuner, Sabier, Eetimes und Teu— 
Chi ba chen te contenida ? feln, ja ſelbſt als Affen und Bären fie empfinden. Viel Gelachter und anges 
Fe = sloria al For Tage nehme Augenweide fchaffen auch bie Seenen, in benen bie Zauberſchlange jerrifs 
en aa Be fen, ſich im Pierots umb in feines Herrn Bänden befindet. Jeder gaubert 
Giacein chi fiscco ha Il vol burd) ben Theil, den er bat, nur Halbes herbei. Halbe Bebiente, hatte Equis 
ae ur pagen zeigen ſich und , ja felbft eine Gegend wird ſichtbar, die halb ein üppig 
r ö blühendes Nequatorland, halb eine froſtſtatte Rorbpolpartie verfinnliht und 
Diefed Gebicht würde in der eberfegung ungefähr fo Tauten: einerfeits won Indiern und Affen, anbererfeits aber von Efimos und Bären 
Huf der Büb lem Bede Der > AR den reinen Wet bewohnt iR. An Peinten der Art ift das Stüt überreich. E4 genäge zum Bes 
Yale bir — fon imd foet In Dem — * Senn. * meis an ben bereits aufgeraͤhlten, die id dem geneigten Leſern ſtatt einer Er⸗ 
a. —— Era Kind ng ae sählung ber Hantlung überhaupt zum Weiten nab, Nic fo bald dürfte ed Ir» 
Nicht gering acte unfee Wünfde, @irhR du jene Blurem wirder, manden gelingen, das Eigentliche diefer Handlung, fo teie ihren Zuſammen ⸗ 
—— ste ey nit, Boagechn un» ruhmberrängt, bang heraus zu finden. 

AH , Sirden Prbmet Decde dat im — .. Da kein Programm erfchien, fo keunt ihn dere Benz vermuthlich feibft 
Deine feeieoreiken 8 nicht genau, und ich gebe um fo froher vom Stud zur Darftelung über, Diefe 
a —————— wor in allen ihren Theilen eine kecht kobenswerthe. Herr Shabdegtp bre 

Schteingen aufıwärts jebeb Berg, . 
Und in ihren mächtigen Bauber betannte, belichte Pierot comme il faut war voll ber koͤftlichtten Laune und 
A 7 nk Bewegligkeit. Seine Leiftung wirkte fihtbar animirend auf bie gefammte Um— 
Der fie ie, dem zit zermatt, i Bun Ir wurbe pam rg —* die * — — 
er bie Erd’ im Fiug begrafet enzl nicht minder einttimmig und oft zu Theil wurde. Auch der Ben n 
Dog fie mie zur Deimarh wadne. dere Iofeph Kenal, als Policinel, fo wader und brav, erhielt mehr als 
Aufer »Eueretia Sotgia ‚a worin das berrlide Kergett zeifchen Moriani,|gewöhnlice Beifalsehren, In den allgemeinen Applaus und wieberholte Her» 


Ronconi und Sigra. Ungher wiederholt werben mußte, fam ber britte|vorrufungen theilte er fü 
Akt von Torquato Taffox zur Aufführung. — Diefer Part wurbe gleihfals | Roch müller, 


eminent durchgeführt, jeboh ehne daß Herr Babiali, der biefelbe in berlten fd) die Herren Kaizer und Haas bemerkbar, umb lieb nahmen fi 
vorigen Saiſen fang, im mindeften badurch verbunfelt wurde, 


bie Heinen Mädchen aus, bie einen Siebentanz mit Pierot tanaten. Die 

Ein Duett aus »Babriele bi Wergn,a von Mercabante (bier moh| Dufit if gut zufammengeftellt. Die neuen Dekorationen find fehr angenehm 

nie gehört) Imifgen Moriani und Ronconi, 1ä5t von biefer Oper, für's Auge. Beim Anbiit der Mord» und Sübgegend, die wirklich treffend 
wenn man nicht gerade die Perle davon ausfuchte, Großes erwarten. Bumlgemalt ift, wurde aud der Maler Maper ſtürmiſch bervor gerufen. Der 
Schluſſe trug Hr. Ronconi bie komiſche fogenannte Scena di columnia;/@indrud, den bie Pantomime, in allen ihren Cingeinheiten, tie im Gangen 
aus dem „Barbieres vor, der Künftlet seigte als Doa Baſilio, daß er auch im/zurüd laͤßt, if der günftigfie, und diefem nad, find ihr micht minder viele, 
Gewand des Momus eben fo zu unterhalten verfiehe, als er durch Euterpelja vielleicht noch mehr Wirberholungen mit Recht zu prophezeien, als etwa: 
begeifteste. Dr. Prod; erelutirte in einem Zwifchenakte biefer ausgezeiäämeten|»Alibar, der Bauberzwerg« eriebt. Sie müßte ſich übrigens auch im Haufe 
Serata eine, bereits bon einem andern Theater aus belannte und beliebtejan der Wien recht wortheilhaft ausnehmen. 


ch mit den unverbeoffenen ‚_gerwandten Zängerinnen 
tinn, Heinemann und Lenz. Fecht vortheilhaft mach ⸗ 


. 
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Gemeinnügige Nachrichten. 


Zbeater. 
Inder dk. Burg 
olly. Unbewußte Liebe. 
Im. k. Hof⸗Theater nächſt dem Kärutuerthor. 
Lucrezia Borgia. 
An der Wien 
Gtaberis Meifeabigeurr zu Frankfurt und Mänden. 
Au der Leopoldſtadt. 
Die halbe Bauberei durch bie zerriffene Bauberfhlange, 
Inu der Joſephſtadt. 
Noch ein Kobold aber vermurblich der legte: oder der junge Hett muß wandern. 


Unterhaltungen. 


von ſehr funkenrelchem Brilantfener, mit ſich mehrmals geftalteten Beränber 
rungen, umgeben war, gewährte eine befriebigende Augenweibe, 

Die zweite Fronte Fantafie:Gemälbe, entfprah befonbers we⸗ 
gen beren ibealen Beichnung, beſtehend aus Arabesten, Blumengrhängen der 
AInfgriften: „Zrobfinn und Bergnügen,“ erotilgen Ameigen und Rrän« 
sen, bie fih gu einem gefhmadvollen Ganzen vereinten. 

Die britte Fronte, Sonnengiamg,« beftanb aus brei großen Rin 
dermafihinen , getrieben durch Brillantfeuer. Es wurde bier bas größte bre 
Feuerwerfstunft, nemtich ein emtzüdenbes Barbenfeuer zur Asſicht gebracht, 
welches die angenchmfte Ueberrafhung gewährte. 

Die vierte Fronte: Strahlen: Wehfet,« war, wie ſchon aus dem 
Titel gu entnehmen, eine Brillantfronte, bie wegen ben frappanten 
Wechslungen einen intereffanten Anblick barbot. = 

Die fünfte Froute: Sophiens Beier, beftand in einer, vom bem 
Künftter ſeibſt entworfenen und auch buch bie Kunft ber Pyrotechnik ausge» 
führten Perfpektiv-Zeihnung. Auf einer Stuſenreihe erhob fih ein auf boris 


Heute findet das bereits angelünbigte große Gartenfef im dem Speiſe- und ſchen Sauten rubendes Giorlet, in deffen mittterem Gipfel eine Krone prangte, 


Prommenabegarten zur goldenen Birn ftatt. 
Beute ift Solede im 8. k. DWollsgarten, 
vo» im Braubausgorten zu Fänſdaus, 
2 zur öoſterreĩchiſchen Kalſerkrone, Leopolbſtadt, Fuhrmanggaſſe. 


Neunigkeiten von Wien. 


Herrn Döbler, meiher von feiner Reife aus Peſth zurlitkgekehrt des Früblinge (grüne Sträuschen), 


und hier anmefend if, wurde bie ehrende Masgeihnung zu Theil, ſich Breis 


tags, am 2. Mai, in bem Sommerpalais am Rennwege, vor St. Durch- feuer, 
laucht, dem Drn. Fürſten d. Metternich und einer gablreihen Eiitelmarem bie natürlichite 


Das Innere biefes Gloriets war mit einem orientalifhen OpferfeurrsZifche und 
Flammenfterne auegeſchmuückt, in welchem der Name Ihrer k. k. Hoheit, bee 
durchlauchtigſten Frau Grghergogin Sophie, als der Höhfigefeierten des 
Abende, im herrlichen Lichte erfhien. In fomerrifger Entfernung von bier 
fem Gebäude erhoben fih zur linken und rechten Seite Tempel in gleigem 
Stute ausgeführt. Die leeren Räume zwiſchen ben Schaugegenſtänden ent= 
bielten antite Xitäre, auf welche aus ben Zufthöhen Adler, die erflen Gaben 
als Opfer braten. 

Die kormpendiöfe Ausführung fowohl in Feihaung ale au bes Kolorit- 
ber finnreic, erbadgten und sufammengeltelten Begenflänbe diefer Rronte, 
Jotge eines aflgemeinen ſturmiſchen Beiſalles. Die 


des qhſten Adels probugiren zw dürſen, wobei es ibm gelang dieſzweite Abtheilung erfigenannter Sronte und als Hauptbe toration war 


hösfte Zufriebenheit der Anmwefenden zu erwerben. 
wärtiger Wode wird diefer amsgezeihnete Künftter von hier über Binz 


Yrag reifen, von wo. er die zum fommenden Herbſt zuräcktehren und nad Seeſtade, 
in feiner Ba⸗ 15. Mai zu beginnen. 


einigen Probuftionen in dem Kurort ber I. f. Stabt Baden, 
terſtadt Wien eintreffen wird, um bana buch neue Erperimemte bas 
Wiener· Publikum, deffen Liebling er iſt, au Überrafdien. 

Die Bilibenfhau, weiche ald vierte Blumenausfteltung 


ber k. k. hieſigen Sartenbaugeſellſchaft in Privargärten, in bem Garten bes eine 
Seren Jat. Ktier auf der Landſtrate, nädit der Sephienbrüte gegen bemjäu einem Kranze ge 
Gintelttserlag von 2O fr. 8. M. zu ſchauta war, it heute und mochſin berrlicden Farben al 
durch mehrere Tage von Jedermann umentgeldlich zu beiühtigem,|brider Daupt und verdinbet auf fo 


Die Belannigebung ber Drefultate dieſer fhon durch viele Jahre beftehenden 
YDelargonien-Kufftellung, wird unferem Berfprehen gemäß, ehe 
tens felgen. 

Die 
Bass Mitroffop im großen Saale ber L.k. Univerfität, wich Heer Kart 
Shut, heute Dinſtag geben. 

Daß biefe Produktionen ebenfads fo wiffenfhaftlih als imte 
reifant find, beweiſet ber ich immer mehr ſteigende Zuſpruch von einem 
febe gewählten Yublilum. Zu ben reinfien Freuden, zu ben wirkſamſten Mit: 
tein wahrer Bildung bes Menſchen, gehört unfteeitig ein tiefeers Einbringen 
in die Natur, ein näheres Grkennen ihrer Kormen und Belege. Ein trefflis 
es Mittel hierzu iſt benanntes, neu koaſtruirtes ahrematifches Milroftop, 
durch weldyes, aus ben einzelnen Imeigen ber Raturwiffenichafien entmomment 
SGegeuſtände in einer 30,000 bis 1,000,000maligen Bergrößerung im Qua⸗ 
drat, in ber reinften 3eichnung und berem eigenthümtichen Farbe vor bad Auge 
gebracht werben, was eim noch nie gefehenes Schaulpiel darbietet, und dem 
Raturfreunden nit genug anempfohlen werden kann. 

(Beuerwert im Prater) BStuwers diebjähriges erſtes 


Beuremerf hatte, nachdem rs ungünfiger Witterung wegen, meßrmalen Gentral-Raffe-Anmweilungen, Dährliher Disconte 
vorgeltern bei einem zahlreichen Befuche Statt ge:|BanfrAktien pr. Stid - 


neriegt werden mußte, 
fünden, weldes durch die beglütende Anweienbeit Er. 
dourchlauchtigſten Herra Grjhergogs Franz Gar audgezeichne: wurde, Cs 
füprte den Zitel: Sephien-Feuer, ober Alles was ih bitten 
Tann. Unfer dermaliger k. & Hof⸗ und priv. Kunſt-Feuerwerker Herr Ans 
ton Stumwer, ber einen ehrenvollen Ruf nah Konftantinspel, jur Ber: 
herrlichung dortigeg kaiſerlicher Feſte abgelehnt hatte, um auch im gegenmärr 
tigen Jahre in feiner Vaterſtadt zur feierlichen Begehung bes Waiſeſtes bei⸗ 
tragen zu Bönnen, hatte biefes Feuerwerk nicht allein ner zu einem Maifeke 
beftimmt, fondern damit ag zugleid bie Beier bes hoben Namens— 


Roc im Verlaufe gegen⸗ſeine Art von Belagerung, 
nadı|großartig bafledt. Auf einer Seite entzünbete 


vorlegte Vorkellung mit bem DydrosDrpgensimegen gänzlihem Mangel an Euftzug, ber Rauch dicht 


in deren Darflellung unfer pyrotechniſcher Künſtler 
ſich eine nade an Bord liegende 
welde eben im Begriffe gemefen, durch Kanonenbonner bie Frier des 
Die im Dafen liegenden Schiffe Rimmten buch Ihe 
Feuer im jenes ber Stadt ein, und brachten, gleichſam unter ſich wetteifernd, 
eine impofante Kanenade herdet. 

Zwiſchen dem Flotten und ber Stadt ſchwebte über dem Waſſer ſplegel 
ideale Zeichnung. Awei Adler mit Lorbeerzweigen in ben Schnäbels, 
bogen, in weldem der Ramenszug Er, Majeftät 
änzte; eine reich mit Diamanten geſchmückte Krone zierte 
eine impofante Weile bad Ganze, 

Die Lufrfläde weren dbiefmalzabtreicd und befonbers hatten fig 
Sie Zurbillons entwidelt. Die neuen Sopbien Euftfüde haben fo wie 


das gange Feuerwerk ſehr qut angefprocdyen. Es mar nur gu bedauern, deß fi 
vor bie Fronten legte, 


8. 3. Kotb, 





Handels: und Börfen » Machrichten. 
Gourfe in Wien, vom 1. Juni, 


Staatefhulderrfhreibungen zu pEh “u. - 109,} em. 
dette u — een. .« 101 — 
dette —s — a 68848 — 
detto — ho Fa Gr — 
dette — 1 — an — 

Rentitlefundien bed Lomb. Venez. Mentee7 — 

Darleven mi Berlofung vom Jahte 1820 für 100. — 

deito detto vom Jahre 1821 für 200 4. — — 

detto deito vom Jahre 1894 für 5001. — — 

dette dettoe vom Jahre 1889 für 230 fl, — — 

detto detto betto ür ok. — — 

8; p6t, — 

kaiferl, Hoheit des Metall» Obligation ga Ep6G . J 9uu0b — 
dette — — ...210011 — 

detto —3— run“ „nn. B8 — 

dette —— — * .. 660 — 

Banko detto -11— .. rn. . 6 — 

Anlehen vom Jahre BB nee 160 pen 

detto BL ren Ih — 
betto BB Oo. 2 nenne. 88 — 





fe ſtec Idrer k. k. Hoheit ber durchlaucht igſten Frau Erztherzegin Sephieſ Abgang und Ankunft der Poſteilwagen, Dampfichiff: 


in Verbindung gebraht, und nah einem langen Intervalle, fein tifriges Be: 
mühen, fo wie bie babuch erlangten Fortſchritte in ber Vyrotechnik auf die 
ebrennoilte Weiſe bargeihan, wat and allgemein beifälise Anerkennung er: 
hielt, und uns jeber weiteren Bobemderhebungen entbindet. Die erſte Fronte 
bie inmitten die Schriſt »Witllommen edle Göunera enthielt, und 


und @ifenbabnfahrten. 
Abgang und Antunft der Pofielliwag:r. 


Morgen Mittwod geben Gilmägen nad: J 
Nahmittags um A Uber: Amftetten, Bund, Ling und St. Poͤlten· 


— 1048 — 


j Aben de um 7U hr mach: Adeläbera, Arram, Berlin, Budmels, Wagen zu verfanfen, elne wenig Mberführte vierfihlar arüne Kater al Br 
Braunau, Bregenz, Bremen, Bredlau . Brünn, Brodp,; Breud, Garlebad, este fe lanet 2% : EN — OL Railliälle 
Garlörube, Gaflel,, et Comorn Gzasfar, — gun, e. Seliebeh imdem Haufe Rr. 41, Yarpenae Ber den Gıben deb Herrn Did Mustunft 

ab, Hamburg, Hof, Iglau, Juntbrus, Königgratz, Rattan, Krakau, Lalrleimjupsten. . 
Be Leipzig, Bembera, Biny, nern Marienbad, Münsen ‚, Br. Neus BE = . . a “ 2 E 4 e dd e r 2 s . on 1 ee .- — — ee 
dt, Dfen, Olmüg, Pilfen, Difet, Podgarze, Penp, St. Pölten, Prag, ge gti, im dritten @todi angufragen dat. 
eehburg, Raab, Reichenberg, Rumburg, Salzburg, Schärding, Stuttgart, Ein Berefmafts» Palais femme eleganten yellfandigen Mmmsewbicmeit, 
hen, Teplig, Troppau, Warſchau, Incim und Zwittau. 


ſabnen arten ıc. ift au vertamfen, und fagleib gm übernehmen. Täbereb erfahren 
Padpofteuarben ebenfaild Abends um 7 Uhr nad: Kerjmabre Kaufer, dei Herrm Dr. Kalte, am Robimarit Mr. 1146, im britten Stod. 
morn, Bran, Ofen, Peſth, Prebburg-und Raab, 


Wohnungen zu vermiectbemnn! win) 
Gilwanenfommen Mittwod früh von: 


i bu, au Bann ein Bei, 

Adelsderg, Berlin, Bologna, Bogen, Brixen, Brünn, Breslau, Gatls - RER le \ erhal —— ariaönege Br. 30h. Pa sierten € re 
bad, Gilt, Dresden, Eger, Enns, Gratz, Hamburg, Junsbrud, Königarak, Wohnung fogleidh gu vermierben, in der Nilferverfladt, Haupiftraße Pr. 138. 
Klagenfurt, Krakau, Arems, Lalbah, Lemberg, Ling, Marburg, Münden, re ei m basiahen. 1a Dee Ana ekn 
» Papua, St. Pölten, Pilfen, Podgorze, Prag, Prebburg, Reihen] su gm Martabsf Ar. 158. aroße Kıraengalle, mahe bei der Mariabiifer Rirbr. Die 

berg, Rom, Roveredo, Rumburg, Salzburg, Stuttgard, Tabor, Teſchen, — —* gibt der gen a a a ae x 

u wermie ‘ D . tRabt., 

u Amy . — Trient, Troppau, Udine, Ulm, Benedig, Billach, ER. du nung (& ee a a A Pr — 


web . im den Häufern Pr, 103 und 104, im 
Abends von: Comorn, Gzablau, Gran, Iglau, Dfen, Peſth, Prag, —— nn dus Nähere alldert ———— * IE SO IR NER ON IR 
Rab, Be —— 4 b Soc 5 5 Bera — —— ee ——— 
Packpoſten kommen von: Adeleberg, Bochnla, Brünn, Brode,| Bera, | ba Ar Mr. 007. — 
Sruck, Cernowitz, Cilli, Fiume, Gras, Iſchl, Klagenfurt, Krakau Laibach, —* —35 er —5 . —33* * San: Zu Haufe Mr. 262. 
Lemberg, Mailand, Marburg, Modena, Wr. Neuſtadt, Dllmüg, Parma,imesrunft erbäit man ın der Stadt, In Wien Mr. Shd, Spengiergaffe, dei Aranı Tarp, 
Placena, Podaorze, Pryemysl, Rom, Tarnom, Teichen, Zrieft, Udine, Ber|Dausınkaber, 


medig, Berona, Villag, Warasdin und Warfgau. a 2 Dr ke re 
Abfahrt der Donau: Dampffchiffe, ö 


Ling — Wien, von Linz nah Mien (um 6 Uhr Früh, in Einem Tage) 
am 2, 7. 12. 14. 17. 19. 22. 24. 27. 29, Iuni. 



























Ansetomment 


— Den 28, Mal, r 
Bon Wien nah Ling (um 7 Uhr Aräh, in Imei Tagen) —— Fürk in 3 een Toren —— ——— * Beinen. — —— 
om 4. 9. 14. 16. 19. 21. 24. 26. 29. Juni. in Eawarpenbera, ne » wor ans Döbmen. — Zürf Menlcart ( 
\ . —28 .— Gral imptſch rt. 8 ® m ‚ Ar. 
Wien — Peſth, von Wien nah Prefburg und Pefh (um 5 Uhr Früh in aan en Ges Fran, Bangadn rt. Kämmerer (Or Ser. a Be a 
Ginem Zuge) am 3. 6, 8. 12, 15. 18. 22. 24.|— Sraf Ferdinand Kotoiwrat, f. f. Kämmerer (Gr. Or. 1121), Wraf Karl be Beisjours 
27. 29, Juni. von, Wraf Karl de ia Baume, Cräfin Marie Dyaremsta (Gt. Mr. 1086), und Tifemte 
” - Berer Laberlar (Leopoidftadı Me. 581), von Paris. — Yıtemte Vertier ‚Leopoitfadr Mr, 
Bon Peſth nad Preßburg und Wien (um 6 Mbr Krüh))sn), von gubas ee — 2. — — * * 942), ven 
am 4. 8, 10. 14. 16. 20. 23, 25. 29. Juni. Mein, — Graf ler Le — — Baron Xsaldert (rtamm, f. R 
dladt Ne. 321), Dedendurg. — © 
Berip—Drfona, von Peh nad Semtin und Druntooa (um 4 übe Erüß)Ison vens. — Baron Kanigibrann (BL. Dr 630), von is) — Darenin Beiner (tr 
jeden Mittwoch; (aufwärts) von Drenkoda am Dinstag,|Ar. 1091). non Briy — ber Yapann Hanmer, anal. Barom (LeopeiMadı Mr. 581» vom 
London, — Br, Iofepba ©. Brenner, 8. . Sefrath 










von Semlin am Donnerötag, . Witwe (Bt, Mr. 590): von Bat 
« . — dr. Meldior MWüf. Ihm. M (Lespelöftadt Pe. 316), ürd, — 
Untere Donau, von Skela: Klabeva nah Giurgevo und Galacz jeden —— —— 8. 2 ——— (ls und Militär —* (Mr 


780), von Prag. — Dr. Philipp Dadenkein, Rentier. (St. Nr. 650), von Beleana. — 
e. Rarı Denneberg, Haufmann (Teopeibkadı Mr, 581). vom Paris, — Dr. Öbusrd Lore, 
aufmann (Berpaichadt Mr. 321), aus YPreufem — Dr. Job. Heuflen, Med. Dr. (feos 

deidaadt Pr. 581), von Brüffel. 


AUbgereifet: 


Den 28. Mal, rg 4 

Fürft Frielm van der Seren, mad Minden. — Braf Pönwensletm, F. kümed. Wer 
fandter, nad Rarisbad, — Hraf Deminit Bio, nad Prefidura — Wraf Fran Ejaparı 
na Pend — Graf Lutmia Marin, nach SHrafau. — Ohräfin Marie Ocröubern Due 
beim, wah Münden. — Grafın Marie Murröverg, nad Ungarn — VDarom Fran, Das 


Sonntag. 


R.R. auèſchl. priv. Kaiſer Verdinands Norbbahn. 

Die Fahrten finden im Monate Mai 1840 folgender | Maten Gtatt. 
Der Perfonen:Zrain von Wien nah Brünn geht vom 1. Mai um, 6 Uhr 
Morgens ab, — Täglid: 

Bon Wien nadı Brünn baſt · Train um 5 Utzr Morgene. 

= » = » Per ſonen · Train um 6 Uhr ’ 


tue verisd 


EN PIREF Ir >) 


» » » Lunbenburg Perfonens u.kaſt⸗Arain um 2 Uhr Rachmitt.|penperm, General: Maior, mas Veb. — Baron Popmanicito, P. f. Kämmerer, mac 

Bon Brünn nah Wien LaflsTrain um 51/4 uber Morgs. a —— ee — — — 8 #. Kam⸗· 

» » » »  Perfonen:Zrain um Gäfaube » er Kart Läpet, Banquier, vab Dresden. ‚ x vr. —— 

» tuntenburg » v Perfonen: u.taſt⸗ Traia um 3 DO Ubr .- Eurer 3 
Außerdem findet an jebem Gonntage, Donnerdtage und Feyertage, fo wie Berftorbeme, 42 

am Samftage vor Pfingften, dann aber während der Brünner Marktzeit vom In Diem ta The 

47. Zunius augelangen, bis Ende des Monats, täglich eine zweite Verfonenfahrt Den 25. Mel. dst 0 227) 


= abanm Datter, Helgverkhleifiamts » Dermaltr, f. Auli an 
Ben = S* Atſetgtund Mr, 203, am ferölen Sslaskuß. —— : * 
4. FR, ——— Wine, alt 68 — we > 
ha Beckers, penf. mai J 
- 5 Re. 25 am ber Entkraſtung ne we — 


Den IJ. Mal, aD 
Dem Hrn. Anton Obrrger, Wumdarzt, 1. Hattim Anne, eft 63 Jahr, am Neubau Mr. 
N ar det — sie 05 Jah Neubau N Aterfdrms Leg 
\ it, Bausin! iz) abr, am Reubauı Fir, 104, an Alt 

ii — — Ole, Geibenjeuafadrifanten, f. Todter Warten alt 2 Jabr, am 
zn... m * ur ige > —* a puren auf Das Bebirn. 

. Rai nner , Accem ve ff. mieb, te. Lanbetregirrung, alı Yabr 
” u Ne. 56, am Nervenfhtag. tie * 


von Wien nah Brünn um 2ıfz Uhr Nachmittags, 

» Brünn mad Wien um 3ı/a üpe _ 
Statt, fo, daß man an biefen Tagen bie Pin und Rüdfahrt nad) und von 
Brünn in einem Zage zurüdirgen kann. 





2otto s+ Zicehungen. 
Wien, bie am 23. Mai arjogenen Iablem find: 
19 56 oo 43. 
Die tommende Ziehung iR am 3. Juni. 
Ling die am 27. Mai nebobenen Jablen find: 
54 30 12 38. 
Dis Fünftige Hebung It am 10. Juni. 


657.78 % 

Gefauft und umgetaufcht graen neue Waren, werben orfafte 
Brillanten, Rauten, fo auch Perien, alte Golde und Eilberwaren zu beften 
Preifen, bei Thomas Hollaubel, Jumelier, Gold» und Güberanbeiter, 
Kärntnerftraße, im Edhaufe ber Singerfirofe Nr. DOR , zum Reidispolatin, 

Tafelöl aus Lukka. in Driginal-Flaſchen A 3@ fr. 8. m. und 
feinfles Sprifett A 36 fr. K. M. pr. Pfund nebft allen Gattungen frangs⸗ 
(fen Senf und Eſſig werben verkauft in der bürgerl. Handlung bes Nut, 
Brentano Gimareli, Dorotheergaffe Ar. 1107. ing 





Eizitationen und Verkänfe. 


Ein modernes Borteriameo auf Räberfühen zu werfanfen, an der Wien, 
am Raltmarft, in neugebauten Ödbaufe Fr. 16, im gweiten Giod, Thür Mr. 28. 

Bei Huguf LZeitermaper, Mariers Infrumentenbändier, Stadt, Dürgen 
Abtei Nr. 1109, Im 10ten Dat, #1. @tiege, Men Erod. (Ind fortwährend ale Gacrun ⸗ 


gen neue und ubrelpielte —_—- von — Meittern Bann zu eg! i ) u. 
Ein Xttar zu verlaufen. aan serienbar, uns im wolltommen auten Judaude man 
Tägiih ga feden dei dem Cigenbinmer ım Landgut, vor der Bersriran Einie. Schenswäürpdigfeiten in Zbiem muneified 
Fire Daugenenkände gu verfaufen, in der Stadt, am Peteröplahe, Im Die E Hof⸗Biblttothet he 


Hanfe Nr. 375, weiches zegenwartig adgebrewen wird, au befishriaen. 

Daseı wad Pferdgefhirre zw nerfaufen, und zu fchen: Neubau, Ritter 
yılı Ar, 104 

Rüde ga verkaufen, in der Bropoldftadt, Praterfiraße Ir. 403. 


ift täglich für Jedermann von 9 Uhr Frub Bib 2 Ubt Madmittagd geöffnek 7" 


Gintrittäfarten in das tednifhe Rabinet morgigen Befldtigung find beuite ie 
Zureau im der f. f, Dura auf der Dirtualtını Dragejins+ Stiege gu Beheben. 140000 


Bebrudt bet 2eopcoid Srund, Neubau, Unbreasgaffe, Pr. 8308 BE nid mrimai nie 





Mittwoch, den 3. Juni. 




































Nr. 132. Herausgeder und Redacteur: Dr, A. J. Groß: Soffinger. 
Ramen und Feſte dee Tag im| Sonnen» | Zageslänge —— “ en, her een Barometer — Setunen am. 
Tages Sad Aufg Untere. | St. I M. ob. Ubachmen om 1. Juni 1R90.| tung | meter |Parifer Mahl Donau Oimmel, 























Heiter 
Bolten 
Deiter 


aube | 7 Ude 
155 a1. |a9Min.| 15 38 








Mond im 
3unehmen 


2 Schuh |Die Sonne tritt 
5 300 in das Beiden des 
ober © Krebfes, 


21.156 
27.685 


Klotiiba 








10u.%.|+12,1. 





Gelt 1. Nprit 1840 erfheinen jmel Mubaaben der literarilc · politiiben Jelstarift: „Der Adler,“ allgemeine Welt und Matiomaidrenif, Unterheltungsblatt, Literatur und 
Runfjeitung. Deide Mubaaden erfdseinen im biäberiaen Formate des „Udlers;" Die Musaade auf feinem Papier Foftet 24 A. ©, MM. gampiäbrig, 12 A. balbiährig, 6 M. wiertels 
1öbrig für jene Mbomnenten. melde im Romptoir des Mdlers haar pramumeriten- Det den ?. #. Poflämterm im der gamyem äfterreidiiben Monardie if der Preis ganjlährig 
204... E M., mit Ginihluß Der Erpebirionsachübr, haiblähria 14 M. 12 fr., wiertelläbrig 7 fl. 6 fr. — Die Nusgade auf orbimärem Papier, weiche den vellfländigen 
Tert des Journals umfaht, und baber gleib ber Uusgabe auf feinem Dapier das paliKändighe Jourmal in Deutſchland il, Faflet vom 1. Morii 1940 gansiähria 12 A. harde 
räbrig 6 M., wierteliährig 3 M. E. M. Musmärtige Mbmehmer, melde dem Adler auf erbinärem Vapor zu begiebem münfden, belieben batbiährig 8 #. 12 fr. umb aampiäbrig 
«vom 1. April 1840 bis 1. April 1041 oder vom 1. Dänner 1840 bis 1. Jänner 1841) 16 A. 24 fr. baar an dat Aomptoir bes Mdierd (Weibburagafle Fr. 906) eimyufenden, 
da Die BF. Voßämter auf Diele Mubgabe Feine Pränumerasion annehmen.) 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 








Ta gszeitung. mittag iſt im 1. Biertel des Gefängniffes, in welchem bie zu lebentlänglichen 
Xusland Bwangsarbeiten Berurtheilten figen, eine Gmpörnng ausgebrodgen. Fünf bis 

* Hehe derſelben fielen über die vor dem Thore des Biertels aufgeftellte Schlid⸗ 
Frantreid. mache ber und entwaffneten biefelbe; zu gleicher Beit griffen anbere ben Schlle— 


“Paris, 26. Mul. (Sigung der Deputirtentammer,) Die Ser am und ſachten ihn durch Stockſchläge zu röbten. Die Beobadtungs:-Schilb- 
Deputirtenfammer votiste in ber heutigen Gigung bie drei erſten Artikel wache oberhalb des GingangsThores ſah bie Gefahr, melde der entwaffnete 
des Schiffabetgefeges, infofern baffelbe den Kanal won Troyes nah Marpilly, Soldat und der Edhliefer liefen, und gab Feuer auf die Meuterer, traf aber 
die Werbefferung ber Saone zulſchen Verdun und yon, und den Anfang der einen berfeiben. Diefer Schuß verbreitete gleich Lärm im Gefängnifhaufe, 
Kanalifation ber Monne betrifft. und die Kruppen, welche dort die Wache hatten, eilten im Sturmſchritt in bad 

Die Debatten erſtreckten ſich faft ausſchließtich auf den &. Artikel, ber erſte Viertel; ber Anblid der Truppen ſchüchterte die Empörer nicht ein, und 
die Beftimmungen über den Kanal von ber Nisne nach der Marne enthält./fie fegten ihre Bewaltfamkeiten fort ; man feuerte noch zwei Flintenſchüſſe ab, 
Zwei Mitglieder der Kommilfion, die Herren Pairbans und Angeville,, haben, ohne Iemanden zu treffen; nur wurben in ben Kämpfen mit den Wächtern 
biefen Artikel lebhaft beſtritten. Sie haben bie Nottwendigkeit alle Reffours, fünf Meuterer verwundet, Die Militär + Autorität wurde gleich aufgeforbert, 
en des Schatzes in Anfpruch zu nehmen, als Grundfag aufgeltelt. Der arte Hand zu leiften, um die Empörung zu unterbräden, und zwei Batalllone 
Minifter der öffentlihen Arbeiten und der Beridterflatter, Hr. Spaigd'@f bes 2. und 5. Linien-Regiments marfhirten gleich nach dem Befängniffes diefen 
Ange, erklärten fih für die großen Waflerfiraßen im Innern des Bandes, Truppen war ein Detaſchement vorausgeeilt, bei beffen Anblit die Meuterer 
und fie befirebten fih zu bemeifen, daß ber Kanal zwifchen ber Aiöne und in eine Merkftätte traten, wo fie ſich vermittelt der Weberftühle, bie fie zer— 
Marne im biefe Kategorie gehöre. Der Minifter zeigte der Kammer an, baf trümmerten, barricabirt hatten. Bei der Ankunft ber Truppen ließ ber Komz 
nichts verfäume fel, um ben ganzen Plan in Ausführung zu bringen, Dielmanbant des Sefängniffes alle Übrigen Gefangenen in ihre Zellen einfpereen, 
Verfiherung endlich, daß ber Entwurf Über den Waſſerzoll auf diefen Kandr/um fie von den Meuterern ju ifoliren, und die bewaffnete Macht ſchigte ſich 
Ien vor bem Schluffe ber Siqung wenigfiens vorgelegt werben folle, bradte,an, die Empörer zur Orbnung zurüdyubringen, old diefe begehrten, ſich eben» 


einen günftigen Einbrud hervor. fatts in ihre Bellen zu begeben. Diefes wurde ihnen bemilligt, allein vorab lich 
Außerdem find viele newe Entwürfe gemacht , deren Realifirung gu der man fie die Waffen zurüdftellen, bie fie ber Schildwacht abgenommen hatten. 
fo lange grwünfgten Kanalifation des Landes führen wird. Man fette 1O der Räpdelsführer, worunter bie obemermwähnten fünf Berwun» 


"Rouen, 24. Mai. (Durhreije des türktifhen Botfdafr beten, ins Gachot, und Alles Eehrte zur Orbnung jurüd. Der Ime der Ems 
ters nadı England.) Schekib⸗Effendi, auferorbentlicher Botſchafter der pörer war, aus dem Befängniffe zu entfpringen, und zu biefem Ende wollten 
Pforte am englifchen Hofe it vorgehern bier angelommen, um ſich auf feis'fie, wie man glaubt, das Gewölbe der Werkftätte, worin fie fi barricadirt 
nen Poften zw begeben. In feinem Gefolge befinden fi Emit -Paſcha, Brir hatten, durchbrechen. Das erfie Viertel des Gefängniffes enthält ungefähr huns 
gabegeneralz Zekofils@ffendi, Gefhäftsträger, StresDabian, Befandtfafts: dert Berurtheilte, und alle hatten mehr oder weniger Antbeil an ber Meuterei 
febretär, Tekoſike Ben, Batailonschef; Dermifh» Effendi, Ingenieur, und genommen, 

Gnis:Effenbi, Student. Ihr Koftüm ift, bis auf die Kopfbelleidung, ganz 


i Schwede m 
r err J i Snigll Dollmet befindet bens 
—— u Se — ————— Stodholm, 22, Mai. (Arnennungen,) Die neuen Miniſterial⸗ 
Departements haben nunmehr auch ihre UntersCbefs erhalten. Ramentlich iſt 
Großbritannien im Juſtiz · Depatlemente Hr. von Koh, im Finang Departement Hr. Dunthe, 


"London, 23. Mai. Die Tories haben durch die Wahl zweier neuen für dad Landheer ber bisherige Kriegsrath Borbberg , für das Givil:Departe« 
Mitglieder des Unterhaufes eine gute Xequifition gemacht. Sir X, Grant ift ment Here Wallenſteen und für das geiſtliche Departement Herr Shure ven 
an die Stelle des Herrn Monners:Sutton als Repräfentant ber Stadt Cams Baumgarten zu Grpeditionsdefs ernannt worden, 
bridge getreten. Die Reformiſten haben fhon ihre Proteflatien gegen biefe 


Wahl wegen vorgebliher Beftrafung (brybery) angekündigt. Danemark. 
Kopenhagen, 23. Mai, (Keſtript über die bänifde 
Belgiem Sprade in Ediesmig.) Folgendes ik das von Sr. Majeſtät dem König 


Brüffel, 24. Moi. (Ankunft) Die Prinzen von SachfensKoburg erlaffene Refkeipt in Bezug auf das Verhältniß der deutfhen und bänifden 
wurden geflern Abends zu Barken von Paris erwartet. Ein Wagen mit Perfor Sprade im Herzogtham Schleaweg; 
nen, bie im Dienfte ihres Daufes ſtehen, if geftern Morgens zu Brüffel an«) „Gheiftion der Achte, von Bottes Unaben König zu Dänemarkıc. 
grlommen. Durdlaugtigfter Furſt, befonders freundlich lieber Vetter, auch Wohlgebor 
Gent, 23. Mai. (Empörung der Gefangenen.) Diefen Nahe) borene, Hochtdle und MWohlebie Näthe und Affefforen, Liebe, Getrene ! 


7 N . * a — 
Uns das Gutachten Unferer getreuen Provinzial» Ständes] Dis * —— — den gr mit einer DRM . 
aemifonsticde im der hoben Generalität und wurden gemuftert. 
s ; ft vorgetragen. ' Bög. Diaftag * Mai Abends iſt Se. kaiſeri. Hoheit der darc 
jaben au Uns Alerhödt bewogen +4) Inltaudtig —R Atbrecht in unferer Hauptſtadt eingetroffen, und im 
den —— I meh rl a —— 4 un = n —— ren or in ber Schmidgaffe abgeſtiegen. Am memlichen Abende 
Kirden» un ulſprache it, fo fünftig in allen ungd» und Mechts=|bee derfeibe Berftellung im Schaufpielhaufe mit Seiner Gegen 
ſachen die daniſche Sprache ftatt der deutſchen gebraucht werben, und zu bemiwart. Am 27. Mittags, fpeifte Se. kaiferl. Heheit bei Br. Ercellen —2 
in_ben erwähnten Diſtrikten allen Beamten bie Verpflichtung obliegen | Hrn. Landesgouverneur Mathias Konftantin Grafen von Wickenburg ; Abends 
} pel allen ihren Ausfertigungen, fomohl in Abminiftratio = als im Medtsslerfreute ſich wieder bas zahlreich im Schaufpielhaufe verfammelte Publikum 
fachen der bänifhen Sprache zu bedienen. Diejenigen Beamten in den betrefelber Aaweſenheit des hohen Meifenden. or 
fenben. Diſtritten, welche ber bänifchen Sprache hintängtih mädtig find, haben Am 28. rüdte bie ganze hiefige Garnifon zur feierlien Ki arade a 
mit bem Gebrauch diefer Eprade bei ihren Ausfertigungen von bem 4. Jadem Gtacis aus, allwo Br. kaiſerl. Heheit, Be. Pen —— — 
auar kanftigen Jahtes an den Anfang zu machen, binſichtuch der Beamten Sdef, bie hehe Generalität, die ganze Elite des Adeld und eine Maffe bei 
aber, melde ber däniſchen Sorache in dem angegebenen Brabe nit mächtigſ Publitums dem Feld⸗Gotteedienſte beimchnten, nad welchem die ganze Gars 
find, iſt Bericht zu erſtatten. Dabei iſt es Unfer Wille, daß dem dänifchen|nifon vor Sr. kaifert. Hoheit, zuerſt im Parade:, und dann im Mandorirs 
Zerte Unferer Allerdochſten Berorbnungen und der Kolegials Patente in Zukunftſ Schritte, defilirte. Hitrauf nahm ber hechverehrte Baiferliche Prinz von dem 
Buch en = bie rent nn: arg aachen Ein ⸗ be sr t. t. Inf Ramts, Baron Wimpffen Rr. 18, bei 
werben. fo Den vern an ben Diftrifts = Schulen Unferes Herzogthums| welhem eibe feine militärische Laufbahn begonnen , d i 
Schlieewig, in welchen in Gemäßheir der allgemeinen Schulerdaung vom 24.ner neuen Beſtimmung zu Folge in Kürze nah = enge 
Auguſt 124 der Unterricht in bänifher Sprache ertpeilt wird, fol bie Bersfim rührenden herzliden Worten Abſchied. An diefem feiklichen Zage Kbends 
pflichtung obliegen, denjenigen Säulkindern, deren Eltern oder Bormünderiwar bei Er. Ererllenz dem Herra Tandesgouverneur zu Ehren bes hähften 
foldes wünfden, außer der gewöhnligen Schulzeit in 3 Privatftunden wö:|Anwefenden soirde dansante, — Am 29. d. M. fpst Ahradt haben Se. 
chentlich Unterricht in ber deutſchen Sprache zu ertheilen. Diejenigen Lehrer,|kaiferl. Hoheit die Müdreife nah Ungarn angetreten. . 
welche derſelben hinreichend kundig find, haben gegem eine annoch näher zu Berona, 26. Mai. (Todesfall) Gefern um 11/2 Upr Radmit: 
beffimmende Vergütung vom 1. Januar 1841 an damit den Anfang zu maden.|tags verſchied hier der, um das Baterland durch feine Boaffenthatem verbiente 
In Zukunft iſt aber den Lehrern an den gebahten Schulen die unentgeldliche General der Artillerie, Joſeph Anton Baron Rus von Afpernbrand, Ritter 
Ertheilung biefes Unterrichts bei ihrer Anftelung aufzuerlegen, und jeberjbes heit. röm. Meidis, und des militärifhen Maria Mherefien » Drbens und 
Schullehret fo wie jeder Seminarifi, welcher ald Unterlebrer ober BehifelJuhaber des 5. Artillerie-Megiments im 90. Jahre feines Alterd,. on 
an einer dieſer Difritis« Schulen angeftellt, ober zu einer foichen verfegt zu + Kefhau. (Feuersbrünfte) Am 9. Mai brach in diefer Bin. 
werben wünfdt, hat in ber von dem beifommenden Probften mit ibm anqu-lFreißadt ein Feuer aus, weiches bald gedämpft wurde Dagegen waren in der 
ſtellenden Prüfung nadzuweifen, baf er ber deutſchea Sorache ſo kundig if,jumgebung von Kaſchau bedeutende Feu⸗obrünſte, namentlih zu Gönch, 
um im Leſen und Schreiben derfelben Unterricht ertheilen zu können. — Indem|Ruszo, Szemere, Mindszent, Hutka, Szina, Nefte, e 
Wır Ew. Liebden und Cuch Worftehendes zu erfennen geben, gefinnen Wir 
an Dirfeiben anädigft und befeblen Euch Allergnädigſt, biefes Unfer Allerhädr 
— en Wlan an Der ae ne mean ah er EURER AsERRg- 
d i . 
nehmen. — Die Wir übrigens Em. Lieben und Euch mit konigt. Propenfion] grafen Eliten rn {m Mai. Rothenfels, bie Befigung Or. Hch. bed Marks 
a J drar von jeher ein wichtiger Punkt des Murgtbals, und 
und Gnade mohlbeigetban und gewogen bleiben. Gegeben in Unferer Eönigl.Iumter den Bandmirthen ift fein Name als ber einer Mufterwirtkfitaft wei = 
Refidenzfladt Kopenbagen, ben 14. Mai 1840. En breit berühmt, fo mie dort unter andern Dingen noch ein befonderer Umftand 
(Be) Ehrifian Ra den kaien anzieht: Pflanzungen von allen möglichen Eichenarten , bie irgend 
Dentihland rt gg — gebeiben mögen, und darantır die Sluteiche, 
Gotha, 24. Mai. (Berfammiung der Philologen.) Es in" nr Tont Im ganzen ande nirgends mehr zu finden ift, außer an einıe Stelle 
hier folgende von den Borfänden ber dritten Berfammlung deutfder Philolsgen re Ahr wo ber Markgraf den Samen zu feiner, jegt in 
dem Geheimen Hofrath Ar, Jakode und dem Profeffor Dr. Rofl, unterzeichnete — — — Stämmen üppig auffdiefenden Pflanzung nahm; aud war 
Bekanntmachung eridienen : »Nahdem in ber zweiten Berfammlung Deuifdyer es, m. N Art abıwandte, deren barbarifche Streihe in unferem enge 
Ppitslogen zu Mannheim im vorigen Heröfle Gotha für diefes Jahr als Ort —— son —2 ed J Ken Bäume bedrohten. Die 
der Aufammenkunft gewählt und von Er. Durchlaucht dem regierenden Herrn pienli und unerwartet dem Boden, wel⸗ 
Herzog zu Sachſen⸗Koburg · Wotha dieſer Wahl die döchſte Genehmigung erteilt Hände durdmäßlten, um etwas aufjufuden, was vom Bodenfee 
worden if, habın die Unterjeiucten , jue Führung der Befdhäfte Ernannten, ‘ * — mehr erfehnt wird als ein Goldbergmert: ein Steinkoblenlas 
die Ehre , die Lehrer an Univerfitäten und gelehtten Schulen nnd alle Freunde? > enn gewöhnlich gefSieht, dap ſoiche Entdeckungen von denen gemöhntich 
der Altertbums » Wilfenfhaften hierdurch zur Theiinahme an biefer dritten] gr "a etwas anderes ſuchen, wehhalb auch wir vieleicht nicht cher auf Gteins 
Berfammlung einzuladen. kopen er er ne irgenbwer fih in den Ginn fest, mad Sitber 
Zugleich erbietem ſich dieſelben, für ale Ipeitnehmenden, welde bei ihrer nme a8 Minerafwalfer enthält, nad) der Adalyſe des geheimen Hof⸗ 
Ankunfı in Gotha bequeme Wohnungen vorzufinden wünfcen und diefen Wunfc ratde Dr. Kötreuter, Fifencrodul, Manganorydul, Magnefls und Kalkerde in 
bis zum 6. Septbe. gu erkennen geben, dergleidien gu beforgen. Die erfte —— mit Salzſaͤure; ſchwefelſauren Kalk, kieſetſaure und phospherſaure 
Prätiminar-Cigung wird den 29. Sebiir. Ctatt finden, Ueber bie Vorträge, — Kap Kalterde, und freie Kobtenfäure. Zu diefen big jeat ausges 
welde die Herren Sheitmehmer in den öffentlichen Eigungen zu halten geneigt e telten Befandtbeiten,, fagte ber gelehrte Zerfher, wird med eine fehr 
find, erbitten wir und einige vorläufige Kachricht.* eine Menge Pnorebromfanrer Wrbindung zu zählen fein, wozu bie Unterfur 
* —— denn überhaupt eine ganz eigenthämliche Satzverbig⸗ 
ung ber Beftanbibeile unter ſich das Maffer befondere aufzuzeichnen ſcheint 
Der Brunnen ift demnach ein laumarmer Sootenfäuerling , eine eifendaltige 
find viele Altertpümer aufgefunden worden. Man hat eine Statue des Pan, re En Temperatur + 16 Reaumur. — Die Heilkräfte der neuen 
39 Lampen, eine Defate, eine andere mit einer Löwenhaut bekleidete Bild] Man siegt natürlich nur erfi vorauszufegen; doc) hat bie kurze Brfahe 
fäute, vier Meine Staturn, von denen eine ben Bachus vorftellt und mehrere" > on trefflice Wirkungen gezeigt, und berehtigt zu den fhönflen Hoffs 
fhöne Basrelifs gefunden nungen, fo daß der erlauchte Wefiger von Merbenfels für paffend erachtet bat, 
Hr. Müller, der Herügmte deutſche Aiterthumslorſchet befindet ſich dem u ein fhirmendes Dach zu geben, eine Heine Trinkhalle und meh 
jegt bier. Er wird ſich von hier nach Theffalien und Kieinafien begeben. Durch vere Bobelabinekte zu erbauen , weiche bemnähft vollendet fein werben ; auf 
diefe Reife wird fein Wert über Sonien, an weldem er jept arbeitet, noch in: bat er befohlen, Pläne für ein größeres Etabliſſement su entwerfen, welches 
texeffanter werben, enstehen fol, fobatd des Waſſers Heilkraft vouſtändig ich bewährt, und fos 
mit das Brdürfnif einer ausgedehnten Xnralt sur Xufnahme von Gäften herr 
audftellt, Meberbieß trinten bier bereits viele Beute, bie noch im vergangenen 
are Amen Ragozai ſich bedienten, mit gutem Erfolg von dem Kos 
» Brunnen. 
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Griechenlau'd. 
"Neben, B. Mai. (Ausgegrabene Alterthümer.) Im Piräus 


Inland, 


* Brünn. (Namensdfeier) Das Ramensfeft Er. Majellät bes 
allergnädigfien Kaifers wurde den 30. Mali in der hiefigen Domtirche zu 
St. Peter mit einem ſolennen Hodamte gefeiert, wobei Ge. Greelleng ber Die Babe: Salfon in den Taunus» Wäderm iſt bis jeht möcdh micht fo 
Gebeimrath und Bifhof, Franz Anton Giedl fungierte. Se. Ercellenz berjlebhaft, als man noch vor einigen Boden erwartete, da bie Mitterung in 
Herr Landesgeuverneur Graf von Ugarte, bie Ercelleng Derren Präfidenten/der Iegteren Zeit meilt nabkalt war und mithin zum Babebefuch nicht auf: 
und Chefs der hiefigen Behörben, fo wie ein zahlreiches Amtsprrfomale habenimuntern konnte. Gleichwohl verweilen doch ſchen in den meiften Kaunud-Wä: 
fi dabei zum Gebete für das Wohl des gelichten onbesvaters verfammelt,|dern Kurgäfte, die meiſten matürlich in Wiesbaden. Wenn nun aber auch 
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die feitherige Witterung, wie überhaupt der Mai, den Bädern nicht zuträg: 


Die bei Gelegenheit dieſer Ausftelung in dem Gaole des PP. Au—⸗ 


tih war, fo iſt er doch ſehr fruchtbar. Die Vegetation ſteht in allen Thei-|gartens aufgeſtellten, ſämmtlich von der Hand des — Herrn 


tem ganz trefflich und die Beforaniffe vor einer Wißerndte im Getreide iind Abbe Atons H 


gänzlich brfeitigt, Die Betreidepreife fallen denn auch mebr und mehr. 


ardber, Mopdelliten und Miraliede der BB. Landwirth- 
ichafts » GBefellihaft für das Mujeum der letzieren, mit deffen nun ſchon 


Barfhau, 22, Mat. Cs find bereits wleder eine Anzahl Kranken weit berühmter Befcidlicpkeit angefertigten Modelle, hatten abermals 
von birr nad dem Babe Wust abgereit, weichte im Gousermement Rrafau|te Neugierde des ötonomifgen Pudlitums erweckt, und im vollften Maße 


bes Körigreihs Polen, 
nach Krakau führenden Ghauffee gelegen if und fon von vielen eibenden 
mit Nugen gebraucht wurde. Dieſes Bad ermeift fih befonbers bei Hämorr: 
hoidals und Gichtleiden, bei Skropheln und Hautskrankpeiten ſehr mwirkfam. 
Es find daher dort auch zwei Heofpitäler, das eine für den Eivitſtand, das 


5 Meilen von der Stadt Kirkee an ber von Warfhau|aud befriebiget. 


Mebſt ven Modellen n Meinen, waren in bemfelben Saale (mie 
wir bereits befanne gegeben) ein Modell» und Original Ackerwerkzeug, 
ein dreifhaariger Erftirpator für Hadfrücte, die jorbaniihe Saarharte 
mit rückwaͤrts angebrachter Walje, eine Sorsftreumafhine, eine Muns 


andere für das Militär, errichtet worden. Für Badrgäfe find in gmei an|telrübenfiemafgine, ein Beulförmiger Anhäufepflug u. m. a. Adergeräthe, 


das Badehaus anfofenden Wohngebäuden 40 geräumige und angemeffen md: 
bliete Lokale vorbanden; die Stadt Busk, bie nur eine achtel Meile von der 
Quelle entfernt ift, bietet auch hinreihende Gelegenheit zum Unterfommen bar. 





"Landwirtbichaftliches. 
Austellung von vorgüglibem Horn: und veredeltem 
Schafvicehb, dann Mafttbieren im Vorbofe des & £. 

Augarten in Wien am 6. und ;, Mai 1810. 
(3 #tuf.) 


An Rindeieh waren ausgeftellt: 8 Briere, 20 Melkkühe, 1: 
Kaldinen, 17 Maſtechſen, ı Mafidhıwern und 30 Maſtſchafe. Drefelden 
wurden überlender und jwar das Rindvieh von Deren Jofeprb Bier: 
fter, & 6. Hofbrauer 7 Stücke, Mihael Bräumersberg, Milde 
maier , Vorſtedt Schottenfeld 2 Srüde, Bebrüder Faſcher, Bräuhaus 
pächter in der Yeopoldftade 1 Stück, Johana Schuſter, Broumeiſter 
in der Vorſtadt Hundsıburm a Erüde, Janay Widter, Breumeiſter 
in Schwechat 8, U. W. W. a Stücke, Bernard Bitrori, & E 
Arcieren s Leibgardiſt und Wirthichaftsbefiger in Ottakting B. U. W. W. 
10 Stücke, Balthaſar Ebner, Wirthſchaftsbeſitzer am Braunhit 
ſchengrund B.U,.W.W. 3 Orüde, Ignaz Hackhofer, Farbermeiſten 
in Nußderf V. U. W. W. 2 Stücke, Ludwig Baſtien, Wirthſchafts 
beſitzer in Gerſthof BU.W.W. 2 Stücke, Brany Fehner, Wirk 
ſchaftspaͤchter in Dorndach BU... W. 5 Stücke und Frau Marta 
Obermaſſer, Milchmaierin, Verſtadt Schottenfeld 1 Grid. An 
Maftsieh : von Herrn Joh. Braun, Viedbandler in Prefburg, a un 
gariſche Maſtochſen, Joh. Schufer, Braumenter, 1 ungarifher und 
zwei deuciche Maſtechſen, von Herrn Joh. Braun 30 Maftfhafe unt 
von Heren Joſ. Schub, Baftwirth in der Leebeldſtadt, ein Maft 
(wein im Gewichte von 5 Zentner 5 Pfund. 

Bei diefer ausgezeichneten Biebausfteilung batten die aufgeftellten 


worunter insbefondere bemerkenswerth war, jenes von ben Mafchimiften 
Seren Burg und Jobſt fhon in vielfältigen Eremplaren verfertigte 
Maisentförnungs » Mafchine mit einem nach neuerer Verbefferung amgts 
braten Schmungrade in zwei Eremplaren , ein vortreffliches Werkjeug, 
welches Die fchmierige und jeitraubende Arbeit des Abriffelns der Maits 
Kolden auf die jhnellite Art mit einer Geuauigkeit und Meinheit und der 
»olllommiten Enttörnung leifter, die nichts weiteres gu wünſchen übrig 
täßt, als daß ber im feinem vollen Nuten und Voczügen anerkannte 
Maisbau, fomohl grün als das beſte Brünfutter, old auch jur Meife als 
Körnerfruche, und mir ıbm der Gedrauch diefer Machine allenthalben 
servielfältiger würde. Ueber dieſe vorzügliche Maſchine haben wir eine 
umitöndlihe Abhandlung bereits in unfern Blättern mitgetheilt. 

Mebſt diefen Modellen und Ackerwerkzeugen ım Großen, erwähnen 
wir eines eben daſelbſt aufgeſtelten Modelles, einer Vorrichtung zum Aus⸗ 
bringen und alie auch Einlaffen der Schiffe, in den Strom als eines 
glüdiichen Gedankens. Diefes edensfalls ſchwierig ⸗ Unternebmen auf zwei 
mis einzelnen aneinander gereihten Radern deſetzten Bahnen, gefahrlos 
zu bewerkſtelligen. 

Außer den genannten Mobellen und Verkzeugen waren noch befon« 
ders beachtenswersh,, mehrere Sträne gelvonnene Seite, ein Erzeug ⸗ 
nif der von bem hechgebornen Herrn Grafen Kolloredo:Mannss 
feld, im Erjbergogikume Oeſterreich, im Großen begonnenen Seiden ⸗ 
zucht-Unternehmung zu Jait⸗nderf B. DO. W. W. nmähft Perihling. 
In dem von diefer Unternehmung daſelbſt, auf 6 Jahre gepachteten gros 
ben berrſchaftlichen Schloffe, wurbe im Sommer 1839 als nur einſtwen · 
len im 1. Jahre, zum Beginne in 15 großen Zimmern und Sdlen auf 
Horden bis am die Dede, unter ber Beitung bes Direktors biefer Untere 
nebmung, Heren Perer Borbonng, eine Brut von circa 3 Millier 
nen Seidenwürmer zum Einfpinnen gebracht. 

Der Vlötterbedarf dazu, finder feine Dedung durch die dafelbft ber 
findlichen mitgepachteten 3000 Stück erwachſenen Maufberrbäumen, fer 
ners von der gleichfalls gepachteten Maulbeerbaumpflanzung ju St. Veit 


a ungariſchen Maſtochſen des Hrn. Braum, tie Aufmerkſankeit ber Deto Inihr Wien, von wo aus dieſe Blätter durch Schnellfuhrmert mittels 
nomen befonders in Unfpruch genommen, und verdienen auch einer eigenen Relais, nach Jaitendorf geſchafft werden. 


Würdigung unteriogen ju werden. Wer die Schwierigkeiten ber Maftung 


Diele eben erwähnte zunaͤchſt den Modellen gelegene Seide, war 


bei ungariſchem Bieh kennt, wird diefen Verfuch, welcher ſich als ein fels|alfo ein Produkt der erwähnten großartigen Unternehmung, melde ſich 
tenıd an das unglaubliche grengende Ereigniß darſtellt, fammt den dajdem Vernehmen mach bur Bildung einer Aktiengeſellſchaft, und dadurch 
mit verbundenen An’opferumgen im feinen vollen Werthe zu achtenentſtehende Filiale aller Orten und Theilnehmer, aflenthalben ja durch 
wiſſen. Solch' Nuferordentliches konnte aber nur Herrn Braun ın fer Befeßung aller in ihrem Beteiche liegenden Landſtraßen, zu einen eben 
ner Stellung gelingen, indem es ihm möglıd war aus Hunderten dieſe ſo parriotifhen als geminnreichen linternehmen ausbilden wird, 
4 Thiere zu wählen, bie er einige Zeit im die Weide genommen und ei. Moch einer ebrenvoller Erwähnung verdiente die Erfindung von eir 
gentlich nur a Monate in geböriger Maft gehalten hatte, auf weldener jweifachen neuen Art Dachdedeckung, des biefigen Ziegeldedermeiiter 
Weiſe ein Gewicht, und zwar eines Maſtochſes im lebenden Zuftandelsgerrn Altlehmer, melde dur eine Eindeckung mie gepreßten Ziegeln, 
von 19 Zentner 99 Pfund, geſchlachtet 9:0 Pfund Fleiſch und 300 Pfp.|vıe kart durch Marben mittelit in bie Ziegeln eingebohrten Löcher mit Nds» 
Unfhlite, aufommen 12 Zentner 70 Piund, der zweite Maftocdyie wonlgel befeitiget, auf übrigens ungewöhnlich leichteren Dachſtühlen, eeidente 
famme dem Leben 14 Zentner 96 Pfund, und nad geſchlachtet 965 Pfde Vortheile darbieret. Eine zweite Art, welche durch ſchiefes Lattenzieden 
Fleiſch und 270 Pfund Unfchlirt, zuſammen 12 Zentner 35 Pfund, derſund ber entiprechenden ſchief ſtehenden Ziegellage, allerdings die auf den 
Drirte, welcher lebend 19 Zentner 07 Pfund ſchwer, und geſchlachtet Latten liegende Ziegellaſt zu verringern, und auch durch fonftige Vor 
925 Fleiſch und 290 Pfund Unſchlitt, zufammen 12 Zentner 14 Pfund,|ıheile in Verminderung des Durcrinnen, des Regens u. f. w. zu gewaͤh ⸗ 
und endlich der Vierte, der mit dem eben 13 Zentner 35 Pfund, gesjrem fcheint. Dem induftriöfen Unternehmer ward bie hobe Ejre zu Theil, 
ſchlachtet aber 900 Pfund Fleiſch und 275 Pfund Unſchlitt, zufammen|die Manipulation feiner Eindedungsmetbode auf einem Stücke feiner 
11 Zentner 85 Pfund erreicht wurde, woturd nun beweifend bargetbanlaufgeftelten Bedachtung, unter der Allerhöchſten Beachtung Er. k. k. 
erſcheint, daft au an ungarischen Ochſen mit umgefcheuter Mühe und] Majefldt, Telbit ausführen ju dürfen. 
Koftenaufwand Staunctwerthes geleifter werden Bann, folglich ſich ber Und war ſomit diefer Tag der Ausſtellung ein freubig ermunternbes 
felbe um bie Delonomie ein großes Verdienſt erworben hatte. In einem Feſt, für alle Landwirthe und dießfällige Unternehmer. 
ddnlichen Verhältnife fand die Schafinaft, indem ein Stück im Dur 8. 3. Kolb. 
ſchnitte 63 [Pfund Fleiſch und 27 Prund Unſchlitt, jufemmen alfo 85 Pf. — 
alle 30 Stück 26 Zentner 50 Pfund lieferten, ur 

Als ein bemerkenswerther Gegenſtand der Candwirthfehaft, ift bie 2änder: und Bölfertunde, 
praßtifchhe Ausübung des Kuhmelkens, durch die von dem FE. Hofbrau "(Die Frauen in den vereinigten Staaten.) In keinem 
meifter Herrn Dof. Gierſter verbefferten Meltröhrden, inkande ift bas meibtiche Geſchlecht ſich fo frübgeitig ſelbſt äderlaſſen, ats in 
Gegenwart mehrerer der kompetenſteten Beurtheiler mit dem günftigiten|den vereinigten Staaten. Schon lange bevor bie junge Amerikanerin erwachfen 
Erfolge, daß ſelbſt ih Sr. Majeſtät der Kaifer, über diefes neue Melbslift, fängt man an, fie der müttertihen Sorgfalt zu entzirhen, und meit ents 
foftem fehr günstig ausjufprechen geruhten. Im Enthebung aller weiterm|fernt, das große Weittheater ihren Bien zu entziehen, gemöhnt man fie, 
Anführungen , verweifen wir auf die in diejem Blattern erfehienene wms|dasfelbe mit feſtem und ruhigen Auge zu betrachten. Die Therheiten und Ge, 
ſtaͤndliche Mirtheilung über diefes Melkoerfahren, welches feiner Zwedts|fabren der Befetifhaft werben ihr frühzeitig bekannt; fie gewöhnt fih alle 
mäßigkeit wegen nicht genug anempfohlen werben Bann. gefelligen Zuftände gu prüfen und furdjeios zu durchſchauen, denn fie hat Ber, 
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kennen Jauf Ähre Kraft, und ihr Wertrauen ccheiat vom ben fie umgebenden|der Boden ned bedect A, und die Aſche wirkt als vorizefflices Düngunges 
Yerfonen | au werden. mittel, Der Beben mwirb erſt nadı mehreren Jahren gepflägt, wenn die Wurs 
Ram findet baber in ber jungen Amerifanerin felten ober nie jene mäd⸗ zela der abgebauenen Bäume völlig verfault find; das Pand, mweldes ſehr 
dyengafte Schühternheit, jene Zartheit und Mnmuth, welche ber aus der Kindsjmrih und leder if, wird nur mit ber Egge bearbeitet, und das Korn wird 
Heit in das jungfräutiche Alter Übertretenden Europäerin eigen it. Es if felten,|zugleih mit Grasfamen gefäet. Rach ber erflen Grnte bleibt der Ader mehe 
daß jene, von welchem Alter fie auch fei, eine Unbefangenheit und Unbelannt-|rere Jahre mit Gras bebedt. ‚ Ro here, 
ſchaſt mit den Berhältniffen des Lebens zeigt, wie man fie bei dem ſchwächern (Barum werben im Innern von Xfrifa neue Strafen 
Seſchtecht in Europa zu feben gewohnt iſt z fie eignet ſich vielmehr frühgeitigiangelegt?) Der König von Wewo läßt mehrere neue &traßen anlegen 
eine gewiſſe Vorſicht im Benehmen am, welde nur duch Weltenntniß erlangtjund die alten erweitern. Dieß if das eingige Beifpiel einer Beförderung ber 
wird, und wenn fie zw gefallen ſucht, fo iſt fie ſich gewiß einer Abſicht deurs| Kommunikation auf ber ganzen Strede von Badapry nah Vauri, und der 
uch bewußt. Ein Fremder if wirklich erſtaunt über die Gewandtheit, womie| rund für diefe Maßregel ift ſenderbar, obgleich mit unverfländig, Der 
die jungen Ameritanerinnen in ber lebhafteſten Konverfation ihre Gebanten|tandesherr urtheilt nemli folgendermaßen: »Wenn ein Feind an bie Grens 
amb Worte zu bederrfhen willen. jen meines Gebietes käme, und bie Straßen im fehlechten Zuflande oder mit 
Diefe frübgeitig erworbene Selbftftändigkeit und Gelbfibeberrfhung wird) Gras bewachſen fände, fo würde er fagen: der König von Wewo if rim, 
fpäter wegen der den amerifanifhen Hausfrauen obliegenden firengen Pflichten] forglofer, feiger Menfch ; feine Stadt zähle nur wenig Ginmohner, denn 
ein motbwendiges Erforderniß. Die Ameritaner find ein Handel treibendbesjfein Denfh hat dieſe Straße betreten. Wir wollen ibn angreifen , denn wir 
Bolt, und fomshl ihre auf beftändigen Welderwerb gerichteten Beftrebungen,|merben leichtes Spiel haben. — Wenn bie Feinde aber die Strafen wohl 
als aut ihre puritanifchen Brundfäpe fordern von ben Frauen eine beftänvigelunterhalten und frei von Gras feben, fo werden fie fagen: _biefe Straße iſt 
Selbfiverieugnung und eine fortwährende Aufopferung ihrer Bergnägung. Die|von vierten Menſchen betreten; die Stadt muß ſtark bevölkert, der Monarch 
junge Amerikanerin findet bei ihrem Eintritt in die Welt dieſe Brundfäge fojmahfam und tapfer fein. Wenn wir einen Angriff wagen, jo werden wie 
allgemein in Anwendung gebradt, daß fie ſich der herrſchenden Sitte nichtſmit großem Berlufe zurückgeſchlagen werben. Es ift alfo beffer, wieder ums 
entziehen ann, ohme ihre Ruhe, ihre Ehre umd fogar Ihre foriale Griftengläutehren , und ben König ven Momo im Ruhe zu laffen.a — So raifonnirt 
aufs Spiel zu ſeden, und fie findet Gharakterflärte genug, fich der herrſcheneſder gelhwäpige alte Häuptling, um fein Bolt der natürlichen Trägheit zu 
den Sitte gu unterwerfen. entreißen,unb Arbeitfamkeit und Inbuftrie in fein Gebiet einzuführen, R**, 
Die Amerikanerin fält übrigens nicht im bie Bande ber Ehe, mie in (Ueber bie Erhaltung des Holzes.) Cin Herr Bouhery vom 
eine Schlinge, welde der Einfalt und Unwiſſenheit geflellt wird; fie hat [chen] Berbeaur hat zahlreiche und ſehr intereffante Unterfuchungen über biefen wiche 
Lange vorher gewußt, welches Opfer fle bringen muß, und fie begibt ſich ausjlisen Gegenfand angeflelt, die nicht bloß wegen ihrer Auwendung auf bie 
freiem Antriebe unter bas Soc ter häuslichen Sitte. Ihre Lage wirb ihr wer Induſtrie, fondern au wegen der Schlüffe von Bedeutung fein werben, bie 
miger brüdend, weil fie dieſelde ſelbſt gewählt hat. man für Ghemie und Pflanzenphyfiologie daraus ziehen kann. Dan weiß, 
Da in Amerika bie elterliche Zucht fehr mild, das Beben der Dausfrauj meiden zahlreichen Urſachen der Zerſtörung das Holz unterworfen if, nament» 
dagegen ſehr befchränkt iſt, To ſchließt ein junges Mädchen bas ehelihe Band lid) auf ben Werften und Marine:Xrfenalen, we bie jablreichen Infıkten, vorz 
nur mit großer Borfiht. Die Heiratben werben gewöhnlich erit bamn gefdlofs)aüglich die Termiten, furchtbate Verheerungen anrichten; ganze Schiffe, bie 
fen, wenn der Verſtand gereift iR und die Bermunft die volltommene DbergesJauf bem Punkte ftanden, vom Stappel gelaffen zu werben, wurden durch biefe 
walt über alle Leidenſchaft gewonnen hai. Feinde bienfunfähig. Zu Larodele und Hodyefort ift «6 fe ara, daß die Häufer 
Diefe große Veränderung, welde dutch die Berehelihung in den Bewohnsjinnerlig unterminirt find umd den Einſturz drohen; felbft Iebendige Biume 
heiten der rauen vorgeht, iſt imdeffen nidt allein die Folge bes Zwanges, werden angegriffen und flerben. Wegen biefen Berheerungen bat man ſchon 
bee ihmen durd die öffentliche Meinung aufgelegt wird; fie if oft eine Wir⸗ lange nach Mitteln gefucht, um das Holz vor Infekten zu fhügen und umpers 
Eung ihres felten Willend. Die Ameritanerin, welche mit ibrer Balten Uebersifehrt zu bewahren: man hat nacheinander ein langes und fehr mübfames 
Legung das eheliche Band fhlieft ‚überzeugt ſich leicht, daß die Bergnügungen|Xustrotnen, die Anwendung von Firniffen u. f. w., lauter fehr ungenügende 
und Zerſtreuungen, welche fie als Mädchen geneffen, dem häuslichen dee Pall iative, verſucht. Hr. Brdan lieh chemiſche Subflangen, die gerignet waren, 
ben ber Battin und Mutter fremd bleiben mäſſen, fie fiebe im Boraus den das Dolz zu erhaiten und zu härten, ind Innere besfelden eindeinaen, aber bie 
einzigen Weg, ber zum ruhigen häuslichen Chlüde führt; fie bereite ibn gleich Anwendung feine Mafhinen war fehe koſtſpielig. Bor einigen Jahren machte 
nad ihrer Bermäblung und verfolgt ihn unabläflig. ein Hert Kyan in England großen Särın mit ber Anwendung tines Quedfilbere, 
Diefelde Willenstraft, wemit die Ameritanerinnen ſich den fhweren|präparatd, das er gleichfalls ins Iumere des Holzes einbringen ließ. Hert 
Pfliten des bäuslidien Standes unterziehen, zeigt fi in allen wichtigen Bouhern erhielt diefeiben und noch ganz andere Refultate dur cine gang 
Lebensverbäliniffen. Es gibt fein Land, wo das Privatvermögen fo unfigerjmatürlihe Kraft, nämlich durd die Saugkraft, weiche die Biume in bea erfien 
iſt, wie in den vereinigten Staaten. Es ift nicht felten, daß ein Matın im|Tagen nad ihrer Fällung nod befigens er Bann fie auf biefe Weife ſehr Leicht 
Laufe feines Lebens alle Stufen durchwandert, welde von dem Reichthum zurlund faſt ohne Koften mit allen Subſtanzen imprägniren, bie fih in irgend 
Dürftigkeit führen. Die Grauen ertragen biefen Blüdsmwecfel mit ruhiger undjeiner Fläſſigkeit auftöfen laſſen. Diefe Leidprigkeit, verfhichene Subſtanzen ins 
unerfhätterlicher Baffung. Ihre Bünfde ſcheinen üd; eben fo leicht zu mäßigen|Imnere des Holzes zu bringen, macht es möglich, dieß zu feinen Zif&lerarbeiten 
als auszubehnen. auf alle möglicde Weiſe Herzurichten, indem man aufgelöste Farben einfaugen 
Die meiften der Abenteurer, melde fi im den weltlichen Cindden ausjläßt. Man hat Proben mit Reifen angeftelit, bie von Hrn. Bouchery präparirt 
fiedeln , gehören bem anglosamerifanifchen Stamme an. Diefe Kamilien lebten waren, und diefe zeigten ſich außerorbentlih viel biegfamer, namentlid wenn 
gröftentheils fhon im Wohlftande. Die Frauen theilen ohne Murren die mans|man brenzlichte Helgfäure einfaugen läßt, die auch das Dolz minder verbrenns 
nigfattigen Entbehrungen und Gefahren, welde mit einer Anjledelung ungers|bar macht. Bretter, die fo behandelt find, werfen ſich weniger. Dr. Beuchery 
trennli verbunden find. Frauen, melde in ben Städten ReusEnglands erzos)lieh Subſtanzen ins Holz eindringen, bie auf einander teagiren, und gelangte 
gen waren, gehen aus den reichen Häufern ihrer Eltern in die Einſamkeit der dadurch zu ſehr wichtigen und merkwürdigen Mefultaten. Kurz, diefe fhöne 
Urmälder , wo file Anfangs nur in elenden Hütten wohnen. Die Einfamkeie,|Entbetung fcheint einer Menge verfhiebenartiger Anwendungen fähig, außer 
bie Langeweile , felbR Krankheiten beugen ihren Muth nit; ihre Büge tragen|dbem Daupirefultat ber längern Dauer, die fie bem Polge gibt, und die, 
das rpräge ber Untbehrungen , aber ihre Blicke bleiben feſt, fie ſcheinen gus|mamentiig für den Schiffabau von ungemeinem Interefje it. RE 0. = 
gleich niedergefhlagen und entfhloffen. 
Diefe Feftigleit und Willenskraft ſtammt ohne ämeifel aus ihrer früs 
hern Erziehung; bie äußere Cage if verändert, die Gewohnheiten find vers 
fdieden, aber ber Geißt iſt derſelbe geblieben. tr 
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Miszellem De 

(Sonberbares Begräbniß.) Eine alte Krau, welche in der Nihe 
von Mandefter wohnte, wurde vor Kurzem unter fonderbaren, ven ihr felbit 
—— Umſtanden beetdiget. Ihr Gatte war im Sabre 1825 geſtor⸗ 
P en, und feit jener Zeit hatte fie ber von bem Werewigten binterlaffenen Kleis 
Induſtrie- und Sandelsdzeitung. dung bie größte Sorgfalt gewidmet. Imeı Röde wurden jeden Morgen regela 

(urbarmahung ber Wälder in Ranaba.) Zuerſt werben bielmäfig ausgebürftet, und bie Schuhe und Schnallen des Verſterbenen wurden 
Sebũſcht und jungen Schäffe mit einem gefrümmten Waldmeſſet abgthauen von Zeit zu Zeit vom Staube gereinigt. Dad Kiffen, auf welchem einft fein 
und in große Haufen gelegt. Andre Arbeiter folgen mit Kerten, und hauen) Haupt geruhet, war ein Gegenfland ber größten Gorgfalt. Ihrem Befehle ges 
bie jungen Bäume ab; bie größeren bleiben noch ſtehen. Die gefällten Bäumelmäß wurden die Schuhe zu ihren Füßen, bie Kleiber unter ihren Leichnam 
werben jerfägt, und auf bie vom ben Bebüfcen errichteten Haufen getegt.|gelegt; das Kiffen wurde unter ihren Kopf, die Edinalien unter ihre Arme 
Ales wird dicht am Boden abgehauen, bamit bie Egge ohne Hinderniß arz)gefhoben. Mit diefen theuren Reliquien umgeben, wurde fie beerbigt,, A reT 
beiten kann. Die größten Bäume werden zwei Fuß Über dem Boden abges + Krätlit bei Reufohl. (Dobes Alter.) Der hier geſtordene Bauer, 
hauen, unb ber beroorragenbe Zeil wird ber Faͤulniß überlaffen. Die di⸗ Georg Kopufta, wurde 107 Jahre alt. Seine Witwe, mit welder ır 82 
een Baumfämme werben ber Länge nad gefpalten, und ebenfals im große/Jahre im Eheſtand lebte, sählt jegt 108 Jahre und iſt munter und gefunb- 
Haufen gelegt, welche ben Sommer hindurd der Somnenhige ausgefegt bleie ohne jedoch am eine meue Ehe zu benten, ba fie Beinen jungen Eaffen beirathen 
Ken. Sobald bas Holz binlänglid getrednet iſt, wird es angezündet und mag, und feinen für ihr vorgerüdtes Alter paffenden Mann von gefegten Jah⸗ 
verbrannt, Das id, weit ausbreitende Feuer verzehrt ale Pflanzen, womit|ren Eennt. nn 
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Feuilleton. 


Die Runftausftellung im Jahre 1840. herrlichts Kunſtwerk von Albert Theer, 261 nicht minder ſchön von Robert 


Dritter Beridt. Theer, 168 ein ſeht Ihönes Porträt von Leepold Rifher, find die beſten 
übrigen Aquarell » Porträts biefer RAunfausftellung. Dagegen find Re. 126 
Bon De. A. J. Große Hoffinger. von Folger, 127 vonZutomwa, 131 von NRigg, 187 von Warſchall, 


Dre Beferent fah ſich zu diefen Bemerkungen um fo mehr gebrungen, da 1au von Folger theild mittelmäßige, theils ſchiechte Produkte, deren Scha- 
es ihm Beine geringe Mühe koſtete, fh im birfem Chaos von Lanbfhaften ‚Ipfer fehr übel getan haben, fi dem Vergleiche mit fo herrlichen Meifterfile 
Porträts, Zpierlüden, Genre: und Hikeriendilbern zurecht zu finden, die cken, wie fie bie beiden Theer, Deder, Fifcher ac. :c. geliefert haben, 
Haupterfheinungen eines jeben Faches zufammenzufoffen und darnach fi einlausgufegen. Im Adgemeinen kann von der Aquarel.Malerei im Porträtfacht 
Urtheit zu bilden, wozu midt einmal ber Katalog hintänglich erlricgternde Bes)gefagt werden, daß fie mebe nad Jatbenſchmuct als nah Wahrheit, mehr nad 
deife bietet. Ed kann daher auc im biefem Berichte von einer firengen Rang:|Schinheit ala nah Gharafteriftit Arche, daß fie im techniſcher Hinſicht ben 
orbaung und Klaffifitation deine ede fein, befonberd ba ed dem Meferenten um Voll⸗ Gipfel der Audbitbung erreicht babe, und daß +6 allen Madlommenden ſchwer 
fändigkeit dieſes Berichts vor Allem zu thun if and Beine Rummer völligifein dürfte, die genannten Meißter in ihrer Runft auch nur zu erreichen. 
übergangen werben ſoll. Er fieht ſich gezwungen. indem er feinen Meriche nach Bei den Delgemälden finden wir in Ar. 9 abermals rin trefflicher 
Fächern ordnet — wahrlich nicht ohne namhafte Anftrengung feines ganpen|Porträt von Albert Theer, weides beweiſt, daß biefer ausgezeichnete Künfts 
DOrbnungdfinneds — im Urbrigen ber zufälligen Rummernreibe des Kataslter mit der Delfarbe eben fo gut umzugehen wife, als mit ber Mafferfarbe. 
leges zu folgen. Befonbers bedauetlich iſt es bierbei, daß er nicht einmallin Wr. 26 und PO begegnen wir ein neues herrliches Katent an Franz 
bie verſchiedenen Leiſtungen eines und besfelben Künflers vergleihend wird zu |WiehL, berfeibe, von weldem Eürgtich ein fehe gelungenes Porträt Dr. M. 
fommenttelen können, ba biefetben oft in verfhiebenen Sälen zerſtreut finb des Kaifers im Rathsſaale des biefisen Wagiftrats aufgelteit werben if. Das 
Gewiß find fehr gründliche Urfachen biefer Orbaungslofigkeit vorhanden, gewißlmweibliche Porträt Nr. 28, ein bankbarer Begenftand, if fehe ſchön gemalt, 
iſt es, daß bie größten Dinberniffe der Ginführung einer befferen Orbnung|doc ſcheint es nicht vollendet gu fein. Die Karbentöne find micht Hinlänglich fergfäts 
im Wege ſtehen, aber eben fo gewiß iſt es, daß ein vereintes Wirken beritig begrenzt, und verſchwicimen in ber Nähe in einander, ein fehler, ber 
Künfter und Klabemienorftände alle biefe Hinberniffe Leiche überwinden mürbe.ldurd fleifiges Ausarbeiten bei den offenbar eminenten Talenten des Künfkters 

Borträte, leicht vermieden werden Bann. Die Unficherheit ber Konturen beeinträchtigt bie 

Diefer Zwelg ber Kunſt ift wie immer ber fultivirtefte, ba ihm bie Liebe treffliche Wirkang biefer Bilder. Höchſt ausgezeichnet if das Porträt Ar, 8, 
und Freundſchaft, die Höflichkeit und Eitelkeit allen erdenklichen Borihubivon Johann Glowacky, einem vorgüglichen Künflter,, der die Farbe mit 
leiten. Die Feinhelt der Mguarell» und Delmalerei hat ben Bipfel der Ausı|dem größten Geſchmack beberefdt , und bem bie Delfarbe kein Hinderniß für 
bildeng erreicht; für Auffaſſung der Charaktere it Erkleckliches grieiftet wor: |die feinfte und zarteſte Malerei, wie man fie pemöhnlih nur am Nquarell» Mi⸗ 
den; für Idealiſirung ber Fermen und Karben hat die Kunft ade ihrelmiatur:Bitbern findet, barbietet. 144 — 46 von dem ſelben Künftter, bes 
Künfte aufgeboten unb befonders durch den umsergleichlihen Theer mahrelurfunden nicht minder feine hohe Stellung unter ben erften Vorträtmalern der 
Bunbder getban. Da wir jedoch, um nicht in völlige Wermirrung zu gerathem,|neueren Zeit. Daß Nmerling in bem Porträt Ar. 325 wieder Außerordent» 
die Rammernfolge des Katelogs beodachten müſſen, fo iſt e6 uns mie versllices geleifter, bedarf wohl kaum der Erwähnung. Shroaberg, mit ibm 
gönnt, bie größten Meifter in dieſem Fache, fo wie in allen Übrigen Fächern rivallſirend, brachte die Porträts ber Frau Gräfin von Merrfeldbt und ber 
früßer zu würdigen, ale bie die Meike am fie kommt. Das erſte Porträt, dasifrau Fürfin Therefia von Loblowig, Ar. 3483 und BIS, fo wie bat 
uns im Kataloge begegnet, iſt eine ſchlechte Bleiſtiftzelchnung vom einem ger| Porträt des Herrn Brafen von Keglevich, Nr. 578, herrliche Werke, unter 
wilfen Herrn Rrang Bindbaurr, merüber michts zu fagen ift. Hierauf ſwelchen wir den beiden Erſteren den Vorrang einräumen möchten, Blei aus» 
folgt Rr, 16 ein vorzüglich ſchöner Kupferſtich, das Yorträt Sr. M, weicigrjeicnet ift das Porträt ber Frau Fürfin von Palfy, Kr. 280. Schrops 
land Kaifer Franz I, nah Kuppelwiefer ven dem Meier Thoeſbergs Porträts zeichnen ſich micht nur durch die äußerfte techniſche Vollendung, 
mas Bemederti, bas im jeber Hinficht bed Gegenſtandes voltommen wärs|burd Wahrheit und Schönheit aus, fonbern fie find auch Hit geiftsoll auf⸗ 
big und eim vollendetes Meilterflü genannt werden kann In Re. 19 unbjgefost uns geniot dyarakterifit. Schrogberg verfieht ed, die günfigfte 
22 lieferte ber ebenbärtige Robert Theer zwei treflih litkographirtel Beleuchtung und die wirkfemfie Situation feitzabalter, und in jede Phys 
Porträtd, woron ſchon rimal in diefen Blättern gefproden wurbe, Der aus⸗ ſlognomie die ganze Seele dea Originals bineinzulrgen. Zwiſchen ibn und 
arjrichnete Kaplerſtecher Karl Mabıkacdt batin Nr. 23. einen trefftichen Xmerting, als faftebenbürtigen Künfllern, beftcht kein Ranaflreit, fondern 
Stahlſtich geliefert. & würde zu viel Raum wegnehmen, wollte man in bielnur eine Berfdjiedenheit der Inbivibualitäten. Diefer verlörpert auf bie reigendfte 
Details diefer vorzägligen Leiſtungen eingrhen, was nur bei den hervorra⸗ Art in magiſch verffärten Geſtalten und Barden bie Seelen feiner Driginate, 
gendften und auffallendſten, fa wie bei bem unter der Mittelmäfigkeit fteben-|und fein Hauptzweck ift die portifche Schönheit; jener erſaßt mit tiefer Empfins 
den Produkten, deren Schöpfer noch ber Belehrung bedürfen, geſchthenſdung in äuferlichen Rormen den wahrſten und wirklichſten Aasdtuck der Seelen 
Bann, Die Meifter mögen ſich immerbin begnägen, wenn man fie als ſolcheſund fein Genius ift die Empfindung, Mr, 16%, ebenfals von Schreogberg, 
mit unsermeiblihen Gemeinplägen abfertigt, es fei denn, baf ſich am ihren] Porträt der Kram Herzogia von Aczerenza, iſt nit minder geeignet , als 
Werken etwas Ungersöhnliches zeigte, das für ober miber fie foräche. Ftanzſdie übrigen Werke biefes Künfliers diefe Ausfpräüde gu beebätigen. Johann 
@isner bradte in Ar. 28 und 27 zwei bereits deſprochene gute Stabl]Ritter von Tampi lieferte in Kr. 409, 508 und 560 ausgezeichnete Kunfts 
ſtiche. Ar. 832 -- 36 dann 36, 43 Lichegrapkien ven Ihrer Me. 47])werke, wovon bem erfleren unbeſtreitbar ber Borzug gebührt; er ſteht durch 
von bemfelben Künftter if nicht fonberlich gelungen und desfelben nidt ganz|diefe Leiſtaagen jegt wie verdem in der vorberfien Keihe ber beften Porträts 
würdig. Kr. 37 Porträt in Sitberfliftmanier, von Zofeph Neumann.|malr — Andere trefflihe Porträts von mehr und minder ausgezeichneten 
ein mißlungenes Probuft, Ar. 65 Miniatur » Porträt von Mich ael Fol—e Werthe lieferten Enber, Vater, Porträt bes Xleranber von Merrey, Mr. 
ger, werthles. Rr. 5B—61 Aquarell:Perträts, von Leopold Kilher)53B, einem Porträt von vorgüglicer Schoͤnbeit, Ern Kapsin fir. 34, 
find recht gute nur etwas zu ſehr ibealifiete Wilbnife. Anton Hänifildas Porträt des amsgegeihneten Aunft-Mäcenas, Grafen v. Harnoncourt, 
lieferte in Re. GP— 66 Nauareli -Wilder, welche keinen Zabel verdienen, ſwelches eine ausgezeichnete techniſche Kunftferrigkeit umb große Xusbildung vers 
treu und wahr, aber gemöhmiich aufgefaßt erfcheinen. Nr. TO Porträt desiräth, Mehler von Anbelborg, in Kr. 142, einem fehr guten Porträt, Yoh. 
Herren Bürgermeiftere Czapka, von Adalbert Sucht, Paftell gut getref. rantenberger ine. 173,159, ſehr ausgezeichnet, in#r, 198 Friebe, 
fen, Pann in bie Kategorie der vorbergegangenen Mummer geftelit werben. |Tenbolbin tr. 529,566, Aleis Reinhold in Ar. 2E, bas fih durch 
Ar. 81, 82, 83, wundervolle Porteäts und Btubien, Miniatur, Aquarell,fprehende Kchntichkeit auszeichnet, Dittenberger in Ar. AL, bem Por- 
von Adolph Three, meiche zw den Herzlichleiten biefer Xusftellung gehören ;jträt eines karliſtiſchen Offigiers, weldies trefflich Garakterifirt und gemalt iſt, 
man Fann fi) nichts Zarteres und Chöneses denken. Friedrich Tepboldltemmermeier in Mr. 48, Schilder in Re. 75, Kari Rab in 
lieferte in DL und Worıtieb Holder in DB, jeder ein beachtenswerthesitr 124, Eduard Ender, Sohn, in®r. 127, 164,165, feinen geluns 
Miniatur = Porträt. Rr. 95 von Joſeph Zumfande, Fir. 97 vonlaendien Bildern, Beopoib Fertbauer in Ar. 15%, einer ausgezeichneten 
Bottlieb Holder, beffen Farben etwas unnatärlicdh find, Arbeit, Johann Heremann in 101 und 192, Kari Neuf inte. 195," 

Mr. 99 von Friedrich Leybolb, Me. 100—10& von Bottliebi@merih Moih in Ar. 280, Philipp Reinboib infir. 232, Franz 
Dolber, Ar. 209--112 von demſelben, Mr. 113 von Adalbert SuhilBernbardt in Rr. 238, 294, 297 und 299, Albert Zilos in 234, 
Mr. 121 und 122 von Rubolpb Baupmann, Fr. 12B von Leybolb,|Reugebauer in Ar. 248 und 296, F. ©. Walbmäller, Bater, in 
Nr. 129 u. 180 von Baupmann, Wr. 138 von Johann Zufoma,|Rr. 246, einer ziemlich unbebeutenden Arbeit, Mertbauer in Ar. 249, 
beffen keiftungen leider nice ale gelobt werben Können, und der auch in dierlHayer inRr. 861, Sterrer in Rr.364, Steitler in Mr, 254, Joſ. 
fer Rummer fein übrigens gut getroffenes Driginat eben nicht gefhmadselltan os In Nr. 288,|Eb. Swobeda in Nr.236, Roniiliet inRr.301, 
Eoflämirte ; Nr. 140 von demfelben, Nr. IA® von IZumfande, Ar. 148 Kafpar Jelt in Rr, 309, einem fehr auten Porträt, Eugen Hums 
bis 146 von Georg Deter, befonders [hön. Ne. 167 von Robert Eheer,imei in Ar. 312, Boutibonne in Nr. 326, 358, Job. Manfdgn 
151 von Albert Theer, 152, 153 von Gterg Deder, Nr 160 elalin Ar. 396, Mich atl Bifeniusin Rr.407, einer ausgepeiäneten Ar ⸗ 
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heit, Adam Brenner im Rr. 416, 417 und 428, Jof. v. Schweis|frts gewandt, häufig piquant und geiffreidh, die Gharaktere Eonfequent gepeidhe 
@art in Ar. 438, Friebrid keypold in Nr, 458 und 550, Dos=Inet, bie feenifche Eintheitung vortrefflid. 
byafhofstn in Kr. 502, Joſeph Binder in Rr.514, Kari Wir Die Darfiellung der Hauptcharaktere durch die Dilen. Pehe und 
Land in®r. 542, Enber, Sohn, inRr.569, Manfdhgo in Nr. 573.Reumenn und bie Herren Löwe und Lucas, fo wie ber Rebencharak ⸗ 
Dehr und minder unsolllommen maren bie Porträts von Höfel Pr. AD;jtere durch bie Hetren Wirthelmi, Marr und Weber, mar ausgezeich- 
Glieber Rr. 23; von Eripp Re. 45, einem ziemlich guten Porteätzinet; wmnübertrefflich jedech die beiden Scenen bes britten und vierten Altes 
von ReumannRr.100: ven Brilihofer Ar. LOP, welches bemunger|srifhen Deren Böwe und Dile. Poche, im denen beide mit gemobnter Meis 
achtet fehe gute Anlagen verräth; won Niederftätter Mr, ALT, einem/ferfhoft bie feinften Nüancirungen ber Leidenſchaft des vermunbeten und bes 
entfdjiebenen ſchlechten Produkt; vom Steitier Rr. 188; Weittel Mr.ibeflegten Stoljes zeichneten, und fo eim trefftiches Bild edler Männlichkeit und 
396; Predti Nr. 405. zarten Frauenfians im ihrem buch die Weit und Liebe, Gefühl und Berſtand 
Wan ſieht, daß biefes Jach fehr fleifig Eultivirt worben, daß es höchſt bedingten Konflikte vorführten, m. E. Hojsgäl, 47 
ausgegeldinete Produkte aufzumeifen bat und bie ausgezeichnetflen. Kräfte in R. 8. Hoff theat Hirsryere 
Anfprud nimmt. GE war viel des Guten vorhanden, BVieles zeigte guten ee urg aktr { N 
Willen bei wenig Gluͤck und nur fehr Weniges war geradezu ſchlecht. Das Am 4. Juni Gaflfpiel der Die. Auguſte Anfhäg ale Königin vom 
Meifte Hiett ſich auf dem Niveau einer ziemlich gebildeten Mittelmäpigkeit, fe hzehn Jahren und ald Walpurgis in Karl Blums: „Drb 
woraus ſich in ber Folge neuerdings Bedeutenderes entwideln wird, fo daß Gotdſchmiedse Toͤchterlein.“ . 
ſtete ein traftiger Rachwuchs von tüchtigen VPorträtmalern zu hoffen ſteht. Es ſcheint, daß unfer lieblichet Gaſt burch die Wahl zweire fo gang bes 
terogener Rollen ben Beweis liefern wollte, daß die ganze Sphäre ber ſugend⸗ 
lien Helbinnen und Liebbaberinnen ihr Kunſtgebiet fei, und das im biefer feine 
Tbeaterin Wien Molle liege, die Über oder unter ihren Hräften wäre. Wollte fie dieß, fie bat 
K. K. Hofburgtheater. ed erreicht, As Ehriſtine, jeber Sel eine Königin, ale Welpargis ganz das 
Am 30. v. D.: »Die Gefämwifter von Rürnbe rg.* Remans|fHlihte meine Bürgermäbdhen, 1öf'te fie beide Aufgaben fo volftändig, daß jede 
tifches Luſtſpitt im vier Aufsägen von Bauernfelb, als in ihrer Art vollendet, bezeichnet werden Bann. Ghriftinens eine flühtige 
Mit inniger Liebe hingen bie Geſchwiſter Glaubius und Hedwig anein:|faunen, der durch ben frühen Befig ber Macht erzeugte Eigenfinn, welder, 
ander; jebes ganz das Herz des andern füllend, während ihr Bruder, Roland, |'til er Alles vermag, auch Alles zu dbärfen vermeint, wurbden'von Die, Anz 
fih in den Mauern ibres Mobnörts, Nürnberg, und in dem häuslichen Leben] bÄF trefflich dargeſtettt, und durch bas Feuer und bie heftige Meigbarteit 
eingeengt fühlte und hinaus fi fehnt in bie weite Welt, um zu wirken mit welche fie in den Gbaralter der Königin verwebte, waren auch bie raſchen Ue— 
Manneöfraft und Mannrsmuth,. Der tähne Thatendrang lodert heil auf [bergänge und der Wechſet iprer Saunen zureihend motiviert, während ihre Mis 
als der Zufall ihm einen Abenteurer zuführt, ber von tangen Reifen in die mit und feibft bie Eigenthämlichkeit ihres tiefen, klangreichen Organs befona, 
Heimarh zurückkehrt; und Leicht wird es biefem, ihn zu bereben, daß er ohne ders zum Musbrucde eines raſchen Wechſels ber Empfindung geeignet erihein-n z 
Abfhieb von der Schweiter die Stadt verläßt und nach dem Mheine eilt, wojtine Bemerkung, weiche fih aud in dem zweiten Stüde bewährte. Richts 
der Pfalzaraf und der Raugraf in barter Fehde ſich bekriegen. Em bunt jedoch verrierh bier die Künftterin, weldye gemohnt ift, dem Pathos und bie 
ler Aug des Herzens und Rolands flächtig hingeworfene Bemerkung, ba fie Würde zu repräfentiren ; und fie bewegte ſich mit gleicher Anmuth und gleicher 
der Schweſter, die beiratbömäßig bald den Gatten ſich wählen dürfte, bhne⸗ Sicherheit in dem leisten Gewande bürgerlicher Ginfachpeit, wie früher in dem 
dem im ege feien, macht aud den ernften, befonnenen Glaubius zum Ge:|raufgenden Purpur königliger Würde, Haltung und Bewegung, bie Modus 
moffen diefer abenteuerlichen Fahrt, und ihr Glüdsftern führt fie an den Hofjlation ber Stimme und bes Empfindungstones bilbeten in beiden Fällen ein 
des Pfolggrafen. Enfembie, weldes deutlich bewies, daß micht dloßs buntes Befähl, fondern 
Diefer kampft um das Erbgut feiner Nichte, Iſeldens, Gräfin vontlares Berußtfein und gebitdeter Verſtand die Künflterin bei ihren Studien 
per = und Brüber vor langen Jahren in dem Rhein er-|ltite. M. E. Hojszäk, 
zanfen. t äpr trafen bie jungen Männer auf der Reife durchs Gebirge om, 
ggg he fie von ihrem Gefolge fid verirrt hatte, umd fie auch war c# Op Ber ee kn u hr er 2 2 re Fr — vom 15 
ie an be i i J 
"Bol heeiet, 20 fie Dunh feine Gitte und edlen Anftanddie September an, bei dem landſtändiſchen Theater in Laibach angefient zu wer« 


e, obwohl ä 
fie, obwohl nur Bürgers Sößne, auf der heben Schale zu Wittenderg ers den wünfgen, haben ſich perföntich eder mittelft portefreier Zufchriften an das 


werben, fich die Gunft bes Pfalzgrafen zumendeten, Roland — felbft Iſol⸗ H 
dens Liebe erwarb, Glaudius : Thraterprivatgefhäftsburcan bed Adalbert Prir (Saimgrube am ber Wien, nes. 
In Glaudius aber Fümpfen dunkle Erinnerungen an eine ben dem Iheaser Nr. 2E) zu wenden. 


derſchwundene Zeit, bie Alles, was ihn umgibt, ini d nit de B y 
—— — in ee = ru 8 —— —* pi Tonbon, 22. Mai. (Deutfhe Dper.) Spehr's »Fauft« wurde 
beimen Drang berubigt, bie bunkie Erinnerung aber eine freudige ErMärung — Er a et Se De et * —* hi aus 
findet, durch melde Flaubius x erhal utſchland aufgeführt, Die Sekanntſchaft bes hieſtgen Publikums mit 

durch melde Slaubius ſich als Ieldens Bruder, Lothar, erweift: denn biefem MeifterRüde der Zentunf, Sefcräntte fih auf einzelne Gtüde, und 


nice im Rhein ertranten unb fein Water, d ü i 
gedungen, die jcbech gegen einen feeeiigen ai ws —— — dieſe nahmen das Suteeefe In Yodsmr Sende in Aufpeuh. Das zebietis wen 


auf der Graf ſich mit dem Knaben. nach Worms filchtete, fammelte Publikum war durch die Leiftungen ber Sänger auf das Vollkom⸗ 
einem Bolbf&mied übergab; umd hend ern ae —— menſte befriedigt. Die Hauptrollen twaren durch Madame Shwargsöd, a 
Nürnberg fih überfiedelte war Rolande und Hedwigt wirfliger, und Gtau, Madame Shumann, Drn Tide und Dra. Pöd befept, Der Test der, 
dlus — Eothard — Pflegevater. Allgemeine Huldigung und eine Doppelbeis DO per ift nach bem Gotheſchen Drama bearbeitet, allein biefes Meifterwert bat. 
rath find bie Belge dieſer Erflärung und dee Buffpiets fröhliches Ende, sur Veranlaffang zu einem Gewebe von fhretenerzegenden Scenen und see. 
Der Stoff enthält untäugbar treffliche dramatifde Momente, allein in] Meinen »Zeufeleien« gegeben, und der neue Fauf erhebt ſich im diefer Ben | 
ihrer Verbindung bilden fie mebe ein cpiſches, als d—ramatifhes Bampe. Der siehung nit über die Zrisialität mander andern Opern, An 
rund bavon Tiegt wohl am meiften in dem zerfplitterten Imtereffe, nach Bau und fein Greund Meppifiopbeles find die Hauptperfomen, 
welchem vier Perfonen oder wrun man lieber wit, zwei Paare haſchen; — Goͤthes Margarerhe hat dem Nöshen, ber Jochter eines Handwerkets Plat 
eine Verlegung der Einheit, bie fich jedesmal hart rät. Auch tritt durch gemacht, welche ih aus Verzweiflung über bie Untreue bes Zauberers erfäuft, 
die Fülle vorausgegangener Handlungen, die im Bertaufe die Crüdes erzähle tunigunde, welche ſich bei Börhe nicht findet, if eine Dame von Stande, 
werden, bie Haupt + Handlung in den Hintergrund, und gerade jene Citwa: Trihe in bie Hände eines wuden Barend gefallen in. aus deffen Schloſſe fiel 
tion, welche bie Bafıs bes Stüdes bildet, umd als folde dem Dicter die Puch Zauf befreit und ihrem Geliebten, dem Grafen Huge, zugeführt 
größten Gefolge zu verfpreihen ſchien, die Liche Glaubius und Hedwige, diejmird- Das Paar wird vermähit, und Zauft, der von heftiger Eiche zu ih 
durch das nethwendige Schweigen der Stimme der Natur aus dem Kreife, entflammt wird, ermordet den Grafen. Die verjweifeinde Gattin wird wahns _ 
gewoͤhnlichet Geſchwiſtetllebe beraustreten muß, ift am flügtigften behandelr, Mrnig und erficht ſich, und um bad Map ber Leiden bed unglüdtichen Fauſt 
während bie nur ald Gpifode daflchende, in bie Bauptbandlung auf deine voll au machen, kommt ber böfe Feind, um ihn zu holen, Den Schluß bildet 











Weife eingreifende Liebe Nolands und Jloldens wohl treffiih, aber ihrem an, eine Scent ü la Dom Juan. ET 
gebeuteten Berhättniffe gemäß, viel zu fehr ausgeführt üt. Die Bomifcen Ele: EIERE FT zz R⸗ 
mente endlich, bie der geehrte Verf. in dieſes Drama vermeb, um «& zum Miszellen. € 


romantifhen Luſtſpiele zu gealten, geugen für bie feine Beobachtung der (Golembes Waterftabt.) Garletta, Tochter des Birtol, Bernaija, ) 
rn und der Menfcen; allein in diefer Umgebung Eönnen fie kaum ihre Bes Gemahlin des Garlo Pigzorno biktirte ihe Zeftament am 80. Sept. 1494 im! 
— erfüllen, Auch) ſcheiat es für Liefe Gattung ven Eufifpielen nothmens Genua, Borge di &. Stefano. zunächft dem Weogentbore im Hauſe Zomafo’sl 
. En —* gerade bie komtſchen Edatakterte nicht allein des leichteren Bortfpine Albera, in den Alten des Notard Giambatt. Parifola. Giner der Zeugen Ift +" 
Pit oA Dandlung regen zur Ertbeilung son Muslänften und Erttarengen „Domenico Golombo olim Wollengeugweber des quondam Bionanni, Bürger‘) 
— ed fondern doß fie zugleich ats Schatten, Streiflict für die und Ginwohner Benua’s." Diefer Domenico ift Mater des großen Ehriſto⸗ 
as araktere dienen, Der Dialog pwiſchen gereimten und freiem Berfen und fero. — Dies Wenige beiweifet, dep Genua der Geburtsort des Weltente)) 

a wechſelad, üf, wie. von dem rübmlid bekannten Verf. id erwarten ließ, besters iſt. Be 
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Gemeinnügige Nachrichten. 


Tbeater Abends: Adeldderg, Brud, Cilli, Eomorn, Gran, Groß, Lalbach, Mare 
In der ER Burg ſchau, Wr. Neuftadt, Dfen, Perth, Raab und Trieft, 
Die Gefhwiher von Rürnderg.) Poſtwagen fommen Mahmittags an von: Agtam, Carls. 


ſtadt, Dedenburg und Yara, 
Im k. k. Hofs Eheater nächit dem Härutnerthor. Padpofen fommen an von: Garlöbad, Dresden, Iglau, Prag, 
Elena di Felıre. 


Reichenderg, Rumburg, Teplig und Inalm. 


Dampfichiffahbrt des Öfterreichiichen Lloyd. 

Anzeige. Der regelmäßige Dienft der Dampfſchiffe des Öfterreichifcen 
Boyd zerfätt im folgende Binien : 

a) Zwiſchen Erieft und ber fevante, Am 1. und 16. eines jeben 
Monats gebt Abende 4 Uhr ein Dampffhiff von Eriefl ab, welches Ar 
kona, Korfu, Patraf, Piräus (Athen) berührt und in Spra mit 
einem anderen Dampffhiffe der Gefeufhaft zufammentrifft, welches Mons 
fantinspel am 5. und 20. eines jeden Monats verläßt und, unterwegs 
bei den Darbanellen und in Smyrma anläuft. Bon Syra geht jen«s 
nad Zrieft und diefe® nad Konftantinopel zurüd mit Berührung ber gleichen 
Imwifhenhäfen. Im dieſer Räückſahrt wird Ankona am 2. ober 3. und am 
































An der Wien 
Das Mäbdhen von Egon, cber verfhmähter kiebe Made. 
In der Leopoldſtadt. 
Die halbe Zauberei durch bie gerriffene Zauberſchlange. 
In der Joſephſtadt. 
Sıftmann, Woher. Das Häuschen in ber Aue. 
Unterbaltungem 


‚Heute ift Soirde in ben Luſtgärten zum Gperi; im Speifegarten zum gros 
Sen Zeiſig; im Bräuhansgarten bes ©, Neuling; im Garten ju Heili: 


genftadt. 17. cber 14. berührt. Rach den neueſten Sanitätbeflimmungen find bie Reir 
Morgen ift Soirde in Demmehers Kafins in Gieging ; im Koloffeum in berifenden aus der Kevante, wenn fle ſich der ärztlichen Unterfuchung und bem 
Brigittenau. Kleiderwechfel unterziehen, nur einer Kontumaz von 9 Zagen in Eyra, und 


Montag am B. Iuni wird im Kafino zu Baubengberf ein großes Feſt Rast ſinden. dann nur noch weiterer 3 Tage in Ankona ober Eriefl unterworfen, ba 
beeidete Sanitätömächter an Bord fi befinden, weßhalb die Meifetage von 
Korfulaus, an ber feltgefegten Kontumazzelt gefürgt werden zz fo, daß alfo 
alle Keifenden aus ber Levante mit ben Dampffchiffen bes öftere. Lliohd im 


Garen nur 12 Tage, und jene aus Griechenland nur 3 Zage Kontumog 


Handels: und Börien » Nachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 2. Juni, 


a vu A „St. ns A .. 109 RM. en hal, 
detio u ie BR b) ämifden Erieft und Xnfona. Am 8, und 24, eines jeden Dos 
dette — 1 na — mats Abends 4 Uhr gebt ein Dampfſchiff don hier nah Ankona, welches 


immer am 10, und 26. von ba wicher mad Trieſt zutückkehrt und ſtets in 
freier Praktit if, 

ec) Zwifben Krieft und Dalmatien. In ben 8 Monaten: März 
bis Dftober, geht jeden 5. und 20. und in ben & Monaten: November bis 
Februar jeden 5, ein Dampfſchiff von Zriet ab, weiches feine Reife bis Kate 
taro ausbehnt und ſewohl auf ber Hinreife als bei der Rückreiſe die Häfen 


detto — 1 — ee — 
Rent⸗Urkundten des Lomb. Venez. Monte— 
Darleben mi Verloſung vom Jahre 1620 für 100 . — 
detto detto mom Jahre 1621 für 100 A. — 

detto detto vom Fahre 1834 für 500 A. 7314 

Detto dette vom Japre 1889 für 250 A, I40rF 


11111111111111111144 


detto dette detto für 50fl. 68,3 . h . 
Eentral-Raffe-Anweilungen, Yährliber Disconte . - 3; pt. u: er —— Sebeniko, Spalate, Lefina, Kurzota 
= — Bo a er 409 d) Zwiſchen Zriefk und Benebig, Abgang von Trieſt; jeden Dienftag, 

Dette ae er een Dennerfag und Sonnabend. 

* — 8— rn — IM Abgang von Venedig: jeden Mentag, Mittwoch umb Freitag, immer 

detto lm 6 Abends. — Dauer der Ueberfahrt ungefähr 9 Stunden. — Tarife und jebe 
Banko detre — 1— .. | ° ſonſt zu wünſchende Auskunft werden im ben Bureaur der Geſellſchaft und 
Bnlehen vom Jahre 3 e 960 von bem Agenten ertheilt. 

detto a SE SE * 

— RN Se v6 Abfahrt der Donau Dampfihifie. 


Sing — Wien, von Binz nah Wien (um 6 uhr Früß, in Cinem Tage) 
am 7. 12. 14. 17. 19. 22. 24. 27. 29. Juni. 
Bon Bien nad Sing (um 7 uhr Früh, in Imei Tagen) 
am 4. 9. 14. 16. 19, 21. 24. 26, 29. Juni. 

Bien — Peſth, von Wien nad Prefburg und Defit (um 5 Uhr Früh in 
Einem Zage) am 3. 6, 8. 12, 15. 18, 22. 24, 
27. 29. Juni, 
Bon Peſth nah Prefdurg und Wien (um 6 Uhr Früh) 
am 4. 8. 10, 14. 14. 20. 23. 25. 29. Juni. 

Peſth — Or foda, von Peſth nah Semlin und Drunlova (um & Ubr Früh) 
jeden Mittwoch; (aufwärts) von Drenkova am Dinstag, 
von Bemlin am Donnerstag. 

Untere Donau, von Skela: Klabova nah Wiurgeno unb Galacj jeden 
Sonntag. 

K. K. ausfchl. priv, Haifer Ferdinands Nordbahn. 
Die Fabeten finden im Monate Juni IB40 folgender Maßen Gtatt, 


Abgang und Ankunft der Porteilwagen, Dampfſchiff⸗ 
und @ifenbabnfabrten. 
Abgang und Ankunft der ‚Poiteilwager. 
Morgen Donnerstag geben Gilmägen nad: 

Abends um The: Adelöberg, Berlin, Brünu, Bogen, Breslau 
Brescia, Brixen, Brud, Garlöbad, Gili, Gomorn, Dresden, Eger, Fiume 
Genf, Gran, Bra, Hamburg , Innäbrut, Königgratz, Klagenfurt, Krakau, 
Laibach, Leipzig, Lemberg, Ling, Mailand, Marburg, Neuhaas, We. Neur 
ſtadt, Ofen, OUmütz, Peſh, Podaorze, St. Pölten, Prag, Prefdurg, Pre: 
myöl, Raab, Neihenberg, Roveredo, Rumburg, Saljburg, Teſchen, Teplig, 
Turin, Trient, Trieſt, Troppau, Udine, Verona, Billach, Bicemya, War 
(hau und Zmittan. 

PDalvofen arben Nohmittaas um 2 Ube nah: Amielten, 
Angsburg, Bohnia, Bregenz, Brünn, Garlörube, Enns, Jaroslam, nase 
bruct, Adnigarag, Krakau, Lemberg, Bing, Münlhen, Olmüg. St. Polten, i 
Podaorze je ge Saljburg, Stuttgart, Tarnom, Tefhen, Troppau, Uln,]Der Perfonen:Train von Wien * ey, * vem 1. Juni um 6 Ufer 
Warſchau und Zwittau. Morgens ab. — lid: 

Abende um 7 Uhr geben nadbfolgende Padpoften abılBeon Wien nah Brünn Sofl-Train um 5 uhr Morgens, 
—— — — —— —— er — Dres) „ = Ri a Perfonen:Zrain um 6 Ube v 
den, Flume, Ferrara, Genua ra, Iglau, Iſcht, Alagenfurt, Mantus, » u.8aft: 2 uhr Nachmitt. 
Mailand, Marburg, Wr. Reufladt, Padua, Prag, Reichenberg, Rom, Rum Gon 8 aun — — ee — In Sıfhuse Warst. 
burg, Teplig, Turin, Trieft, Udine, Benedig, Berona, Villach und Warasdin. Ri Bi »  Perfonen: Train um 63/aubr » 

Morgen Donneristag fräh fommen Eilmägenvpon: ö ri ‚Saft-Krainum 3_ Uhr 

Adelöberg, Berlin, Bopen, Budmweis, Bremen, Breslau. Brixen, Brünn s; Suntraburs'» —— en. de on go wie 
Bruck, Gatlebad, Gaffel, Gilt, Coburg, Dresden, Enns, Gofrig, Grag, Hof Außerdem findet an jebem Sonntage, Donnerstage u vertage, | 
Innebrud, Röniggräg, Klattau, Krakau Saibac, Beipsig, Bembsre, Bing, ‚Darı|?" Samflage vor Pfingfien, bann aber während ber Brünner Marktzeit vom 
Burg. Marienbad, Neuhaus, Wr. Reuftadt, Dümög. Dilfen, Pilek, —G 17. Junins augefangen, bie Ende des Monats, täglich eine zweite Perfonenfahrt 
©. Pölten, Prag, Prefburg, Reichenderg, Roveredo, Rumbara, Salyburg,| vbon Bien sag Brünn um Zıfı udr Rachmittags. 

Tabor, Teſchen, Teplig, Teient, Teieſt, Troppau, Warfhau und Jwittan. » Brünn nah Wien um 31/4 Ubr ” 

Mittags lommen am von: Amjletten, ans, Krems, Linz und|Statt, fo, daß man am biefen Tagen bie Hin und Rüdfahrt nach und von 

St. Pölten, Brünn in einem Zage zurädiegen kann. 
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2o0tt0 » Biebungen. 
Ling die am 27. Mai aebabenen Bablen Aimbı t 
54 26 30 12 38, 
Die Fünftige Bitbung i@ am 10. Juni. 
Brünn, am 27. Mai wurden geboben 
7 11 23 18 29. 
Die fünftige Ziehung iR am 10, Juni, 1840, 
Ralbau, am 25. Mai murden gejogen * 


so 6 44 56. 
Die nähfte Biebung ift am 3. Juni. 





@izitationen nnd Verfänfe, 
el Eu ganı ger Eine — 18 Fehr billig am werfaufen, auf ber 
marude, Hauptftraße, zut goldenen Eonne Air. 14. 

Broßes Ar 54, jum goldenen Sattet am Platzt, IN täglich zu 
verkaufen, umd fi bei der Eigenebänserin ım erſten Etode daſelba, zwiſchen 12 und 
2 Uhr Mitt, anufragen. 

@ın Daus worauf die Wirtbigerebrigfeit und belomders der Gaffenihant mi 

ten Oefeig betriedem wird, i Sıllıplk au werfaufen, Mustumft darüber ertbeult Kerr 

Sbleiber , neue Wieden, Shieifmihlgaffe Ne. 800 zweiten Brei, Thät Nr. 10, 
au dentagen vom 12 bis 1 br, 

Kieinbaus zu verfaufen, In drin an dem Marft Stoderau angrängenden Orte 
Orafendorf Dir. ru. Kaufliehbaber delleben ih an den Hauseigenibumer Tofepb Sedie⸗ 
ezet, Dafnermeißer In Re, 70 ga Orafendorf dei Btederau im B.U,M,D. au wenden. 

Das Haus Ar. 10, in Der Mdlergafte in Daten, ift aus freier Hand zw verfamı 
few. Mätere Nustunft bieruber eriberit der Gigentbümer ebemdalckbft, 

Eın Landhaus aus frrier Hand gu verfaufen, im Orte Mauer Ar. 114. im 
—— ſa onen und gefunden Segend. Das Mähere bierüber bei dem Figenthümet 
Balel 





Wohnungen zu vermiethem 


Sommer» Wobnungen au Kaltenlentaehen, im der reinendden Gegend yınlı 
fen der Driet, SHrilinenirem un» Neveun, find fir aröfiere und Heinere Darteien for 


gleich zw begichem , una warme und kalte Bader au haben, Die Wohnungen find meubiir, 


au können die Parteien mir echter Pübwermer Mitt bedieme werben. Näberes mac 


Der Kirche in dem großen Haufe oder bier im der Stadt, Mineritenpiak Mr. 41, bem 


PVortier.ster auf der newen reden, Wieuftrafle Ir. 073. ım erftem rest, Thür Wr. 13. 


Berpadtung bes Kalıno ım Jimt. Dersenige, weisser die Mittel umd 
@igenfsaften defist, diefe Pachtung zu übermehmen, mole ſich der näheren Bedingrifle 


wegen im bien, am Meblmarft Nr. 278, im dritten Stech wrrlömlih anfragen. 


Bemöld u wermierben, in Mitte Der Grade, im eier [che ganabarım Waffe, 
Nadere Kustunfe bieruber ertbeilt aus Selälligteie Gere Jofenb Loreny, buürgerl. Uhr» 


mager, am Bauernmarkt Tir. 502, Im Velegarbebef, Semölb Mr. 22. 


Ungelommen: 


Den 29. Mel. 

Bürflin Woltonste (Gt. Mr. gb), vom Dresden. — Graf Tram Bid P. P oeb. 
Rath (St. Nr 350), von Vrefiburg. — Sraf Nebiti, Ef. Oeeg (Gr, Ne. goß), von 
Dien. — Ohrafim urmbrand, FF. Ritmmeitter,Semalın (&it. Pe. 25), aus Böhmen, 
— Barenin Kara Srumüller (&t. Nr. 272), vom Hellenburg. — Baromin Did (@t. 
Mr. 1049), aus Ungarn. — Hr. Daniel Pennefatber, und Hr. Wılllam Roberts, engt. 
Epetleute (@t. Nir. 684), vom Drag. — Hr. Jotort Wenturs (Leopotdftadt Sir. 13), Hr. 
Saloman Meis, und Hr, Jlran Siyon (St. * 710), türf, Sandeleteute, von Leirria. 

en 30. Mal. 

Velnzefün Rreijentis Salen, and Landgräfin Heffen: Rothenburg (St. Re. bbs) 
von Frantfort a. M, — Orafn Jian, BE. 5. M. 2. Semalin (@t. Ne. 420), von 
©t. Pölten. — Braf Madasd, Dbergelpan, von Preüburg. — Braf Debenwart, F. #. 
Regterungsratb (Ft. Nr. 1086), von Harn, — Sraf Hari Des Gnfans D’llvernab, F. 8. 
KRimmerer ( St. Mr. 852), von Gras. — Dr, Iofrpb u. Ropvachn, Aurft Primas von Um 

arn (@t. Ar. 684), ven Prefburg, — Baron Kiement Sudenau, f, f Hammerer und 

ub. Erksetär (&t. Me. 578), vom Ohräs., — Darım Mar Gudenau, Pf. Kämmerer, 
(@t, Re. 570), aus Zöbmen. — Daron Franz Kisperdba, P. E. Heupimanıı (Vandfrafie 
Me, 481). ven Krems. — Grof Stzmund Aorgack (Dt. Nt. obs), von Benedia. — Kit 
ter Standeisjto, 9. F. Dberfilieutenent, vom Prefiburg., — Br. Balsıre, Proprirtar 
(Stadt Nr. 968), ram Parıs, — Hr, John Keele , uns Hr. William Erothers, Proprie 
tars (St. Ne. 852), aus Jtalien. 


Abgereifets 


Den 29, Mai, 

Graf Dempeldi, P. A. Meier, nad Zeibein, — Diraf Jebann Gomsani, ff, 
Kämmerer, na& Debenburg. — Draf Zelepb Thurn und Tarik, und Ge⸗af Hein Etarı 
bemmbera. P, I. Rammserer, mad Lenz. — Mraf Pout Beibien, 1. f. Kämmerer, unb Ökraf 
Grora Elan, nad Drunn. — Graf Vincenz Watdfein, nad Böbmen, — rat Busen, 
nad Ladendorf. — Draft Schendern, nad Dresden. — Baron Hart Wetden, F. daser 
Fittmeider, nad ran, — Br. Wotinta Statimene, refibosarın, nad Munden. — 
Hr. Bernbard v. Rıccatena, . . Landrark, nad &öorı — Dr vVaul Muswansfi, F ruf 
Dtfisier, mod Marlerube,. — Dr. Profow Besregenttn, Aauſcnann, nas Lemberg. — Sr 
Jelepb Pamtıtomirı, Kaufmann, nad Maoriban. 

Den 30. Mat. 

Sürfın Gertſchate · Nail, rufl. Seneratsıdbemafin, nad Peteriturg — Zurgla 
MDeitensto, nad Kom. — Furft Aclır Eitnowitg, nad Ladendort. — Orafin Ficquelr 
mont, 1. f. Berbiaaftert-&emalin, nad Pros. — Brafın Murran., f 2. Artpmariballe 
Lirutenantsı Chemalın, nad Dedenburg, — Brafin Gemsani, 1. I. geb. KarberZbitme, 
nad Naad. — Drafin Karslıne Nemes. Obergeſpane Gemeen, mad Pranı — Braäfin 
@jaysrui, nad Dresten. — Geaf Dierriafleın. #, f. Hammer, nah Drünt, — Bar 
von Adımerzing, 1. f Maior. nad Preßburg, — Baron Ledrrer, f, Pf, Ober@lieuienant, 
nah Kerteded — Baron Udatdert Sramım ? P. Breurename, nad Diraunidıweis. — Bar 
von Adetye Mannporf., F. f. Beamter, nad Pras. — Baren Mer Masderg, nah 
Aaram. — Dr. Jolepb v. Nimafio, P. &, geb. Kath und Dberacipan, mas Pens — Olraf 
gem Tarıld, nay Drum. — Frau Mdriberd von Heß, P # Hofeankirtüime, mad 

aritbad. 










Berſtorbenc. 
gu Biem 


Den 27. Mai. 
Gran, Zrant, alt 40 Jahr, gu Zt, Wiris ir. 35, an der Lungenluct, 
Den 20. Mat. 









Sartin Tohanna, alt 22 Yahr, auf der Wiesen’ wie. 836, am dir Lufährin 
— * 


Br. Unne Juibmann, Mangfatturzeicaners Witwe, alt 43 Jaht, auf der Dicden Fir, 
229, an der allgemeinen Lähmung. — 

Dein Hrn. Martin Brenner, büraerl Weber, ſ. Rind Martin, alt 2 Jahe, ju Gums 
vendorf Mir. 11, am Zebrfleber. A 

Dem Hrn, Nifolaus Maner, dürger! Weber, ſ. T. Karolina, alt 0 Dahn, auf der Tier 
den Ne. dor, am ber Öhrbientäbmung. 


Den 29. Mal. Mt 
Bram Giifaderb Diefenbach Braubaussefigerin in Bräs, alt 60 Yahr, auf der Wim 
Nr. 29, am Behrfiuher, wf »* 


Den 30. Mei. — 
Dem Hrn. Tebann Dirtmann, Busbatter der 1. f. wrin. mechleileitigen — 
VerſisSetanst Aufſal 1. Techter Alevſta, alt 16 Jahr, im der Hi 
Nr. 951, am Mersenfieber, ‚Dre: 
3 u BB rı — au 


Den 28, Mat, 5 
Dem Hrn. Dofepb von Btäbr, #. #. Oberfeibtriegs-Rommiffär, fein Sohn een⸗n · os · 


ver der Fechte, alt ı7 Jahr, am der Lungenſucht. 


Das Allerneueſte son Frühllnas— und Sommer Beinfleibers 
Stoffen, derlei Rodzeugen und Sommer:@ilets, en gros fo wie auch en 
detail, empfiebit zu feftgefegten Preifen M. 3. Elfinger's 
Handlung zu Mariahitf, Dauptfirafe Rr. 57, am Ede der Bittergaffe, 
beim goldenen Ritter, i 

Lofal:VBeränderung. Dir erfe öffentliche Beleuchtungss, Dekor 
sirungs:, ZEramsparentens und F uter-Beiendtungs:Kusietekahat weiche 
vormals in ber Stadt, Weihburagaffe im LE Börfe:Webdube ſich befand, ze 
diermit an, baß fie ſich dermal und zwar ausfhlichlih nur am 1 
neben bee Apolle-Cerzen Niederlage im Ther-Cingange des Haufed Nr. 260 1) 
rechts, unter geuertt Einrichtung befindet. — Cie fühlt fih verpflichtet dem 
hohen Adel, und dem Übrigen hechverehrten Publitum aus dieſem Anlaffe für j 
den bisherigen gütigen Zuſpruch den verbindlichen Dank auszudrüden, und 
ſich dem ferneren Mohlwellen ergebenft anguempfehten. — Bei biefer @ 
genbeit gibt ſie ſſich die Ehre anzuzeigen, daß fie bei ihrem fertfhreitenben 4 
Geſchaftsgange ihren Vottath mit einer großen Auswahl ven Sommer⸗Seleuch⸗ | 
tungs:Gegenftänden aller Art vermehrt bat, als: mit ausgezeichnet fhönen und 
gut brennenden Lampen, jeber und newefler Art Luftern, Bold: und Gübers 
Wandlkeuchtern, Kandelabern, gepolfterten und drapirten Eigen, Gurten⸗Seſ⸗ 
fein, Epieltifhen , Zransparent-Anfündigungsläfen für Belhäfte, befonbers 
fhönen Baus: Theatern auf feiner Leinwand, von noch nirgends 
Leichtigkeit und Schönbeit, für jedes Lokale ohne Beſchädigung der Bände pafs 
fend, nebft allen theattaliſchen Aufammenftellungens fermers mit gefhmadvollen | 
Transparenten mit beliebigen Infdriften, dann fehr niedlichen Gartenbelcuch⸗ 
tungs Gegenſtänden jeder Att. Beſonders wirb aufmerffam gemacht auf bie 
Fransparenten Ehirme mit Döblers:Sträußchen, und bie verfhicbenartigen 
Verzierungen, welde wegen ibres leichttn Mechanismus zur Sribfiherrichtung 
für jedermann erſichtlich gemacht, und am jedem Orte angebracht werben kön⸗ 
nen, fo da$ bis hundert Stück zur Urberrafung in wenigen Minuten berges 
richtet werben fönnen; dazu find mit Unſchtitt gefüllte Släſer zu jeder beliebi- 
gen Brennbauer bei ber Anfatt im Borratbe. k 

Insbefondere empfirbit ic die Analt mit einem großen Sortiment ganz 
neuer Laternen, melde ſch durch ihre richtige Kenſtruktion vor allen übrigen J 
auszeichnen, und ſich darch die richtig angebrachten Fevers+ Schirme und. ber | 
liebige Kormen, befonders zu Häufer, Hofs und Garten » Beleuchtungen ver⸗ 
zualidh eignen. Ich, Strigi. 

Ganz neu eröfinete Hänfer-Beleuchtungs:Unftalt. 
5. DM. Lentfd, gibt fid hiermit die Ehre, einem hohen Adel, ben Herzen 
Dautinbabern, Abminiftratoren te. ze. die ergebenfte Anzeige zu machen, 
er durch vieljährig gemachte praktiſche Erfahrungen, hinſichtlich ber 
fhigen Bauart der Lampen in allen Gattungen bei den Beleuchtung 
veranlaßt gefunden, obenbenannte Belruchtunge-Anflalt zu errichten, 
kinder füh, jede ihm übertaffene Beleuchtung, fowoht mit Meinen als 
argantifhen Lampen in infabrten, Dofräumen, Gängen, Stiegen 
was immer fir einem 2olale, auf das Pünktlichfte, Meintichfte, und 
billigen Preifen zu beforgen. — Nähere Autkunft wird in feiner Wele 
Anftalt: Stadt, tiefen Graben Nr. 22B, Bermittans von D bis a2 
und Nadmittag von 3 bis 6 Uhr, ertheilt, 12 

















Zchenswürdigfeiten in Wiem 

Das ER Mineralien Kabinet 

Im Gchmeljerbofe ıfl beute von 10 Bis 1 lihr, ebne Finiristätarte, zu 
Zu das iR tehnifhe Kabinett 

me Fchreriserbofe, Stiege neben der Doffüre, im erfien Srod IN heute der 

Eintritt Vormittags nm 10 Uhr gegen früber behabeme Qintrittälarten zu 

Diet. & Hof-Bibliother 
if tägl für Dedermann von g Ubr Grüb bis 2 Uber Nachmittags eröffnet, 


Eimterttstarten In det tednilde Kabimet zu deſſen Befiatigung am Miiiwes> 
And beute und morgen Im Burcau ım Der P. ER. Burg auf der Dirtuasion » Magaglase 


"a. 





Dem Gem, Jetepb Hiberafer, Orprdienten are 1, 8. DaussinsErhebungsRommimion , 1. Stiege zu beheben. 


Gebrudt bei feopoid Grund, Neubau, Andbreasgaffe, Rt. 303 


CET 20 R 1] 





Donnerfiag, den 4. Juni. 
Fr. 133. Herausgeber und Rebacteue: Dr. A. J. Groß: Spffinger. 

















Namen und Feſte des Tag im| Bennen» Zageslänge Mond im Aufl“ erg Aachen ers; Barometer ne" Scenen am 
Zagıs Jahr Aufg Untere.| 8t. | M. or Khnehmen com. Juni 1B30.| tung | meter |Parifer Mahl Donau Himmel, 
it 8u.M.|+13,3.| 27.602 
aubr | 7 Ude Mend im —7* sur 14 N 2.518 2 Schuth — 
Quirinus 156 | som. |somin.| 15 90 | Zumehmen Big ; A.) 21. 5 300 ‚Im bas Zeichen dee 
Wollen 10u.%.+10,8.| 27.201 eber 0 | Krebſes. 





Gelt 1. April 1840 ex ſcacin n grori Mahgaden der uterat ſe · petitilhen Beitritt: „Der Adler,“ allgemeine Tel und Mationalbronit, Umterbaftumgshlatt , Clecratue · und 
Run , Beide Ausgaden erfbeinen im bisherigen Formate bet „Mdbers;* die Muszade auf feinem Papier teflet 23 MM. E, Mt. gangiährig, 12 A. hasbjährig, 6 A, viertel 
sähelg für jene Abonnenten, melde Im Komptole des Adiert daar pramumeriren. Bei dem P. Pf. Pofämterm in der aangen älerreihilden Monarchie if der vis 
20 #. 24 fe. @ M., mie @infbiuß der Erpediriomsachähr, haldjähria 14 M. 12 Pr., wirrtelläbtig 7 fl. 6 fr. — Die Kusgabe amf ordinärem Iapier + melde dem vo 

Tert ded Journals umfaßt, und Daber gieih der MUusgabe auf feinem Papier das voIınändigne Jourmat in Deutichland tft, folet vom 1. April 1040 gargläbrig 12 M. 
äbrig 6, , viertellährig 3 M. ©. IM. Auswärtige Mönchnter, melde dem Adler auf erdindrum Vapier zus Beiichen mwünfhen, belichen Salbidhtig @ fl. 12 fr. und 

vom 1. Murif 1040 bis 1. Mpril te⸗t ober vom 1. Jänner 1890 Bis 1. Dänner 1941) 16 a. 24 fr. daar am das Mompreir Des Mdlers (TWeibburggafie Me. 006) € 

- da Me #8. Voßämter auf.diele Musgade keine Prämumeration amnebmen. 





Welt: Chronik, Stadt: und Landpoſt. 


Tagszeitung. hießen? (Aulgewelntr Seifall.) — Esdlich hat man die Saule der Baflitle 
‚Xusland. als Napoleons Muheftätte bezeichnet: Auf biefen Borfhlag erwidre ich wur, 

daß zwifchen biefem Denkmal und Napoleon nicht die geringfie Beziehung 

Frantreid. Statt findet. — Rach Saint:Denis und dem Pantbeon febe ich nur rinen 


* Paris, 26. Msi, (Sigung der Deputirtentammer.) Nahiihittichen Plap, mämlih auf dem MWarsfelde, wo fein Monument und fein 
"einer Burgen Diskuffion wurde der Sefegentmurf über die Schiffahrt im Innern /Benins umfere Bataillons die Menüe paffiren Taffen würde. 
ded Landes angenommen Es wurde dem Minifter der Öffentlichen Arbeiten ein Der Gefeprsentiwurf wurde burd eine abfolute Mehrheit von 278 Stims 
Kredit ven 2 Millionen für das Jahr 18%0 bewilligt. men angenommen, Die zu bewilligende Summe wurde indeffen auf 1 Wition 
Die Diskuffion über die Expedition nah ©t. Helena, an weldier aufer beſchränkt. 
dem Präfident des Konfells die Herren Blais-Bizgoin, Bauguier, "Paris, 26. Mai. Die mit ber Prüfung bed von Hrn, Remilly ges 
Lamartine und Ddllon:Barrot Theil nahmen, erregte allgemeines|madten Borfhlages beauftragte Kommiffiom hat in ber heutigen Sipung neue 
Jatereſſe. Die zahlreich verfammelten Zuhsrer borchten mit der fichtbarftenNasnahmen zu Gunſten ber Depatirten zugelaffen, Es find Ausgenommen: ber 
Spannung. Hr. BlaissBizoin erklärt fih in einem geiftreihen und le⸗ Greßkanzler der Ehreniegion, ber Wefehlähaber ber Nationalgarbe des Seines 
bendigen Bortrage gegen bie Annahme des Wefedentwurfes, Er tadelt beilDepartements, ber Geuderneur von Algier, der Sankdirektor, der Pröfibent 
aller Gerechtigkeit, bie er dem größten Heerführer unferes Jahrhunderts wies |des Staotsrathes, deu Generalprofurator, der Präfekt des Seincbepartements 
berfabren läßt, dad Beftreben, den smapoleonifgen Enthufiesmus ‚a welderjund der Poligeipräfelt von Paris. Die Kommiſſton wird am Freitage wicber 
jept faſt alle Semütber gefangen halte, noch zu verdoppela. Dadurch konne zuſammen kommen. Hr, Maurat » Ballange iſt zum Berichterflatter ernannt 
man nur zu feige verleitet werden, bad Kaiferrrid auf Koſten der gegen: worden, 
wärtigen Zeit zu bewundern umb zu rühmen, Pr. Gauguier ekwidert, dal) — (Nahrigten aus Afrika.) Ein Schreiben aus Konflanline vom 
es fi gar nicht darum handle, die Zeit des Kaiferreiches mit der gegen: /&, Mal fügt über die Iepte Grpebition des Generals Balbois gegen bie Das 
märtigen zu verglelden, und es fei Erinedmegs ber Ort, über die Verdlenſte raktas Hinzu: ! 
Napoleons um Franfreihe Ruhm abzufprehen. Er ſelbſt fei mit vielen feis „Während biefer wichtigen Berfälle im DOften der Prooing, brach ber 
ner Mitbürger der Meinung, daß die irdiſchen Ueberreſte Napoleons an tisjOberfilirutenant Froidefond mit einem Bataillon Infan.erie und einer Gelas‘ 
nem von andırn Begräbniffen abgeſonderten Ort aufbewahrt werben müßten. |dron reitender Zäger vom Setif auf, um bie kabyliſchen Boltsflämme bed 
Ohne ſich eines Irrthumes ſchuldig zu zmachen, fünne man ihnen weder unter Sebirges Babor ju zühtigen, Mehrere Dörfer wurden völlig zerfkört und arofe 
den ‚alten Königögräbern , noch unter denen berühmter Krieger eine Stelle Slehherden genommen. Rach Beendigung biefes Streifzuges Erhrie das Korps 
anmelfen. Wenn man fein befonderes Gebäude zu dieſem Zwecke errichten wieder nad Serif zurüd, 
wolle, fo fhrine ihm die, Magdalenenkirche der zwedmäßigſte Dirt, In Ber Die Nemenfhas, einer der maͤchtigſten Bortaftämme, haben ſich dem 
zug der Reiterflatue bezweifelt er Feinesiwegs bie gute Abſicht der Komiſſion, General SGalbsis unterworfen. Wenn man einen Bit auf die Karte wirft, 
allein der Meder if der Meinung, daß das Andenken Napoleons dar die ſo fieht man, daf die Provinz Konftantine durch die Unterwerfung biefes an 
Säule auf dem Wendömepiag [dom auf eine eben fo mürdige Meife geehrtider Bränze von Tunis wohnenden Volks jegt völlig in unfern Befig überges 
fei. Biele andere vorhandene Dentmäter und Zrophäen mürben die Rachweltſgangen if. — Diefe Nachricht hat bier große Senfatien erregt. 
an jene verbängnifvollen Zeiten erinnern. — (Biffenfhaftiihe Mefuitate der Erpedbition in Kom 
Sert dv. Camartim beleuchtet die von verfhlebenen Seiten gemahienifantine) Der legte Zug, melden General Galbeis wider den mächtigen 
Vorfhläge Über dir, für das Grab Napoleons zu wählende Stelle. Die Kom⸗ Stamm der Araltas, der 40 Eirues von Konflantine entfernt wohnt, unter 
miffien und die Regierung ſchlagen die Invalidenkirche vor. nahm, mar von nies Mitgliedern der wiffenfhaftlichen Kemmiſſten, den HB. 
Den Kaifer unter feinen Soldaten begraben, das iM fin für den Carette, Renoa, Delamarre und Enfantin begleitet. Die wiſſen ſchaftlichen Res 
Krieger, aber zu wenig für dem Hrrriher. Soll feine Aſche unter der Benz fultate der Arbeiten diefer Herren folen von hehem Intereffe fein, Das ganze 
dömefäule ruhen? Oder in der Magbalenenkirche? Das wäre zu nahe bei dem Land, das fie durchzogen, zeigte zahlreiche und bedeutende Muinen römifher 
Gerduſch der Menge. Dber im Pantheon? Auch das wäre ein zu profanes Städte und Fleden. Fünf Tage vermweilte bie Kolonne bri den Muinen bes alten 
Grab. In Saints Denis? das If die Königsgruft; er hatte fie für fich bes Signs; dadurch gewannen jene Gelehrten Zeit, die impofanten Refte biefer 
fimmt, er würde dort alängen durch fein Aucinſtehen. Ich wärbe für Saintz'einft fo blügenden Römerfadt mit aller Genauigkeit zu unterſuchen. Die Ar⸗ 
Denis fimmen, wenn mid nicht eine Rüdfigt davon zurücbieli: «4 gibt Anz mer durchzog einen prachtvollen Wald immergrüner Eichen von fünf Biewes 
näherungen, welche die Geſchichte und ſelbſt die Grabfteine vermeiden falten. — Länge, ein wahres Wunder für das im Ganzen bolsarme Afrika, Ein Araber 
Sollte feine Hülle unter dem Eriumphbogen ruhen? Das wäre zu beibnifch. erzäblte ben Mitgliebern der mwiffenfchaftliden Kommiffion ven ber Griftenz 
Und wenn ber Himmel uns künftig mod acue Eriumphe ſchenken follte, wel: von Lupferminen, welde aud in der That unter den Mömern audgebrutet 
er Deerführer würde es dann wagen unter dam Zriumphbogen hindurch zu wurden, Mehrere Kichenväter bezeichnen fie in ihren Schriften als den Schau 


dertes Zruppentorps tommandirt, die aber im Ginverfändnig und mit viel 


 Aherments rüdten gegen die eingedrungenen Feinde aus. Ben: Balem entlam|ded höheren Dffigiers. in defien Hände fie ihn zu teiften 
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plad der Beiden vieler verfolgter Ghriften. Fine mewe noch bedeutendere Offentumdigkeit und Konkurrenz gemadit werben 
bition wurde in Konftantine vorbereitet. Iht Biel wurde gebeim gehalten, je:jerhalten, und’ es werde in biefer Hiafiht kein der 
S0h- wußte man, daß die mobile Ketonne ſechs Moden im Feid Heiden würde.| Beflimmung in dem Gefege ausgebrüdt werben. Der t 
Die genannten Alterthuméfotſcher wollten fi ihr abermais auſchliehen ich am 29. d erflattet werden. Die Erörterung wird mit 
— (Die Erpedition im Algier.) Yährend die Erprditionsarmee| beginnen Einnen. IE 
gegen Medeah fiegreich vorrüdt, fwärmen zableeiche Banden feindlicher Ara: Brüffel, 26. Mai, (Die Banderfmiffenfde Ang 
ber in den mächften Umgebungen Algiers, überfalen und pländern die Bandelh eit.) Die BWanderfmiffenfihe Angelegenheit fpielt ihre Rolle 
bäufer,, morden ifolirte Individuen oder fdhleppen fie ins Innere fort, Die fhrift, die der Abvokat Spinael für ihn herausgegeben, if ve 
a € Korrefpondenzen der frangöfifhen Blätter find wieder mit Umglüds:) gegen den jängften, durch bie nenen Minifter veranlaßten Fänigl. 
22. April, woburd dem Baron Banderfmilfen der Generalcang 
fprochen wird, weil er micht, zufolge des Dekrets des Nationalton 
operirem, haben die Wetidſcha Überfhrittem, und find in das Z0. Juli 1831, innerhalb eines Monats vom Datum diefes D 
nahe Migierer Hügelland eingedrungen , welches biäher von ibren Angriffen| @id der Treue gegen den König und bie neue Berfaffung abgelegt babe 
verfhhent geblieben war. Die Iffer, bie Amrauah, die Fliſſa und amdere Kaslforderte aber das Dekret diefen Eid nur von folhen Mititär+ und 6 
bptenfämme unter ber Anführung des berühmten Häuptlings Ben-Zaman habenlamten, die wirki in Funktion waren; Banberfmiffen aber war 
ſich mit KbdsrlsKaders Truppen vereinigt. Feindtide Reiterhaufen zeigten Hchlflüchtig. Sodann gab es in Belgien mehr als fünf Jahre nachher 
Bei dem behtfchen Kotoniftenderf Deiy: Ibrahim, bei Kuba und Huſſein-Dey, Menge wirktich im Funktien Mehender Offiziere, die dem Eid mod ie 
in der nächften Umgebung der Stadt gelegene Punkte. Achmet Benzifier Hatten, obme daß es jemals der Behörde eingefallen wäre, 
Salem Übrefhritt mit BOO Meitern die Araſch, überfiel ein Meines Lager vonlihred Amtes, mach viel weniger ihres Grades verluftig zu erf 
arbeitern, nahm ihre Zelte weg, plünberte dann einige jerftreut die-)murde von den Dffigieren.nur dann geleiſtet, und konnte nadı 
gende Wirrhähäufer, morbete bie Bewohner und zierte die Spitze ber grünen] Militär » Verorbnungen nur dann geleiftet werden, wenn, nat 
ne, die man vor ihm hestrug, mit einem blutigen Haupt. Zruppendrta:) betreffende Dekret fpectell motifieirt, und fie. dazu fpeeieil, mit Be; 













































































erichten angefüllt. Wier Ghalifas AbdrelsKaders,, deren jeber ein abgefon, 


aber wohlsehalten mit feiner Beute, und zog an dem Poften Maifonscarree|morden. Beides iſt aber gegen Deren Vanderfmiffen nie geſchehen 
vorüber, deffen Befagung mit Kanonen fruerte, aber keinen Ausfag zu maslbemeif’t ber Advotat unter ausbrüdliher Anführung ber ege um 
Ayen wagte. Y nungen über biefen Gegenftand, daß in jedem Falle nur ein rüchterfi 
Grofbritanniem. den Dffigier feines Grades,berauben Eann. Diefes that nun zwar 


“Gondon, 24. Mai. (Die Bill des Lorb John Ruffelt,) a ee * 


Lord John Nuffel ſchlagt eine Bill über bie Einſchreibung der englifden Mäh: 2 - 
fer vor, Rach dem jest beftebenden Gefege wirb der Wähler ohne Beibringung ln rat — —— — 
von Tusweiſen eingeſchrieben, wenn er ſich nicht als Opponent darfteilt, Allein urtbeilten vom feth meg, und mußte durd ein neues, in vie 
die Revifion gefhieht jährtih, und bei jeder Oppofition muß er feine Qualifi» norgenommene Prüfen 2 Zhatfadhe eingehendre erfept — 
Lation nachweiſen. Nach der neuen Bill bieidt der einmal eingefhricbene Wah⸗ iffen Hat auf ein —8* —— we vorige rinikerium — 
der definitiv auf der Lite, und wenn ihm opponirt wird, fo muß micht derly, a N jedenstraktat * 9 * * ran 
Böhler, fe ndern der Oppenent feine Quatifitation nachweiſen. u s = Be * * — — un. ihr — 
Diefe Bil wird auch in dem Perſonal der mit der Eintegiſtrirung bes ⸗ Das * Seien do in be a uf gefeht;- , 
auftragten Offisianten eine große Veränderung hervorbringen. Bis jet find Sehaupter, mit Unreht ab PH r Ar ugteih ein Befeg nor, Di 
164 Beamte dazu angefiellt Diefe find gemöhntid bie jünaften, melde bei Sanderfmiffen — Rekurs pi —9* a S * Ser 
der Lurzen Dauer ihrer Anftelung bie mangelnde Erfahrung nicht fammels iefen wir aud) in den Blättern eine neue Gin —* des Wander 
Einnen. — Rach ber Bill des Lord Ruffel wird ein eigenes aus fünfzehn definitiv Senat, worin er dieſen bittet, dab Ammekie 5 nicht anzuneh 
angeellten Richtern beftehendes Einfhreibe- Bureau erzichter werden, Diefen — — — besfelßen * — Dion Ma 
immerwäbrenden Mitgliedern werden auf bie Dauer von zwei bie drei Jahren im elle nicht durd,-fo dar! man der te ge & ine 
die verfhiedenen Diſtrikte zunetbeitt werden, und nach Ablauf biefer Frift fägrift vol Brisichtticer Beoetatt BT ERE fe — — 
werben fie unter einander wechſela. Drei diefer Mitglieder werden ein Apella— Bear, 26 Pr ee een 
tlonsgeridt bilden, weldes ındeffen meh das Unterhaus ale lette Inftanz Die geriggtlice Kutsrität {% ıbätig mit der Inftruftion dee Pro ⸗ 


über ſich daben wird. Er 1 
" geſtern im Gelänguißhaufe Statt gehabten Empörung 
Sa Betreff der Ernennung der Mitglieder fchlägt Lord Joda Ruſſel ver, Meuterer figen fortwährend im Gadjot, und die übrigen Verurt 


Bas die fünfzehn Richter des Reichs zufammen 45 Kandidaten wählen, und]. —* 
aus biefer Zahl fol der Präfident bes Unterbauſes bie fünfzehn Richter ee rg —— Bu efe ha 
wählen, melde das Cinregiftrirunge-Burcau bildes werben. Diefe fünfzehn], ., Bitbaif € —2 Hoi es 3 ern. * 
Nichter konnen nur in Folge einer Adreffe an die Kammer, gewechſeit werben- udwig Philipps mit ber Jahreszah . und fin 
groben Rompofition leicht zu erkennen, Man verfichert, zwei ber M 
Spyaniem biefer falſchen Münze befguldigte Individuen feien verhaftet worden. 
Mabrid, 19. Mai, (Badereife der Königin) Es it fort - a 
"gwäßrend von der Reife der Königin nah Katalonien die Mede. Die Acrite < hu —* edbem ' 
Haben ihr gerathen, abwechſelad ESchmefel: und Geebäber zu gedrauchen. — Stodhoim, 22. Mai. (Ürnennungen. — Quara 
In der heutigen Gigung der Abgeordneten Kammer wurde ber Kommiflions;| Der General, Feeihert Gederiedm , der zum berichterſtattenden 
Bericht Über den Sefeges-Entwurf, betteſſend bie Ausgabe neuer Staateſchuld⸗ für die Kriegs Angelegenheiten ernannt worden, warb vor Burzem 
feine, erſtattet. Die Mehrteit der Kommiflion wit, das bie Regierungen, mo t# BeneratsBefehlähaber war, hierher berufen, Dem X 
ermächtigt werden fol, für 600 Midionen Sprogentige Staatöfhuldfceine herren Lagerbjelte ift die obere Leitung des Seeweſens übertragen 
auszugeben, für welde ber Ertrag der Salzfteuer verpfändet werden fol. — Eine tönigt, Berordnung vom 24. März d. 3. hebt alle 
Don Zrinidad Balbea bat in Felge der Meuterei der Sicherheitswache für ſtene die meiften Quarantäne» Mafregeln auf, welde im Eau 
die Mancha einen Bände erlaffen, wonach jeder mit den Waffen in der Hand Sabre anbefohlen worben waren, um bas Rönigreid gegen Kr; 
ergriffene Fatcioſo, und Jeder, ber einem foldhen beifteht, erfheflen, die Far befondere gegen die Gholera zu [hügen, von der «6 in der Veropbut 
milien der Facciofo's verhaftet, mit Gut und Blut für die Thaten der Leg, Furepa jezt von derfelben befreit if, Aden Schiffen wird ber 
teren verantwortlich gemacht, und, im Falle ber Verwandte, den fie dei denſon den Schwediſchen Häfen, ohne vorläufigen Aufenthalt in ixgen! 
Rebellen haben, mit Ted abgeht, auf immer aus der Provinz vwermiefen, audjrantäne geftattet, nur haben fie fid einem einfachen Gramen im Dafe 
alle Gemeinden, melde den Rebellen Beinen Miderftand leiten, mit ftarkenider Borfhsift bes. 12, des Quarantäne: Reglemente don 18367 


* 


Geldftrafen delegt werden follen. terwerfen. 
Belgien > a — 
Bräffel, 25. Mai, (Ankunft — Beratbung ber Rammen * Konftantinopel, 12. Mai. (Drdbonang bed 


BSeltionen.) Dir Herzog Ferdinand von Sachſea-Keburg, Bruder des— Bermiſchte Nadrigten.) Amfvorigen Montage nad 
Königs, und fein Sohn der Prinz Auguft find geſtern hier angefommen und Situng erfubr man, daß Seine Hoͤheit, Muflafı Ruri Palda, an 
im Löniat. Palaft abgeftirgen. Se, Majeftät reifte um 5 Uhr Abende mit denlHelil s Pafda's zum Seraslier ernannt babe, Beine Ertelehz; der $ 
beiden Prinzen nach Lacken ab. — Die mit der Prüfung des Grfegentwurfelnifter Ahmed Ferdi Paſcha if mir den Zunktionen bis zur Xn 
in Betreff der Anleihe von YO Millionen beauftragte Gentrat s Sektion batiNari Pafha's welcher gegenwärtig Mufhir von Macebonien i| 
vorgeftern fehr fpit ihre Arbeiten vollendet und Hra. Demontraur zu ihrembeauftragt. Die von Teffik Bey, einem Bardeoffigier überbrad 


Berichterſtatter ernannt, Dan verfihert, die Meinung, daß die Anleihe mit;Osdbonang lautet folgendermaßen : 
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«6 baber für angemefien gehalten, ihn von feiner Stelle abzuberufen, und 
dieſelbe dem ehrenmwerchen Muftafa Kuri Paſcha, beffen Berdienfe 
Reich meinen Beifall verbienen,, zu übertragen * 


„Mein Bejir, Halil Paſcha bat ſich feit einiger Zeit Handlungen erlaubt,/um bad Terrain zu unterjuchen und um bie Vorarbeiten zu ber ‚Muflerung zu 


welde mit dem vom Ihm befieiteten hoben Pollen unverträgtid; waren. Ich gabe, 


madın s 
Die Peft läßt neh immer nit nak; man zählt 20 bis 20 Todte täge 


um das lich Die Aerzte glauben, baf die Krankheit fich dieſen Monat biaburd noch 


auf demfrlben Standpunkte halten werbe. Die Bemühungen ter neuen Geſund⸗ 


‚Du wirft dich beeilen, ihm durch eine befendere Depeſche meinen tairjheitsabminiftraticn verdienen übrigens bad größte Eob. Ein Theil ber Stabt, 
ferlihen Eniſchluß mitzucheilen, unb ibn rinladen ſich ohne Bersug im die Rear els Fin, mo bie Peft immer am beftigften wülhrt, wird wahrſcheinlich 
Hauptſtadt zu begeben, um von dem ibm übertragenen wichtigen Polten Befig angezündet werben; man ver ſpricht Eh ben säünllisfen Erfolg von dieſer 


zu nehmen. 
sUnterbeffen wird Ahmed Feihi Paſcha dieſe Stelle previſoriſch ver 
walten ıc. etc.⸗ 


then lange gewänſchten Maßregel. 
Bor drei Zagen wurden im Hafen bie Leichname von drei an ber Peſt 
verflorbenen Derfonen gefunden, von benen man glaubt, daß Üe ber tärkis 


Abdul Huſſeln Khan, den ber Schah von Perfien beauftragt hatte, Geisifchen Flotte angehören, Aus biefem Umſtande und aus mehreren andern flieht 
ner Hoheit mebre ſehr werthvolle Geſchenke zu überbringen, bat am Rreitagelman, daß den Behörden midt ale Krankheirsfälle angezeigt werben, und 


Konftantinopel verlaffen,, um wieder nad Perfien zutückzukehren. 
Seine Ercelenz Mirza Djaeſer Khan, perfifcdher Geſaudter bei ber bos 
ben orte, wirb von feiner Urlaubsreife parüderwartet. 


bat daher bie Sterblichkeit größer iſt, als bie offiziellen Berichte anzeigen. 


Znnriem 
* Beirut, 1. Mai. Die Per bat in Damastus noch nicht aufgehört, 


Geftern Morgen legte ber Erzbiſchof von Konflantincpel ben Gruadſtein au⸗in fie iſt nicht ſeht heftig. Die Boten kommen von bort ehne bier Qua⸗ 
zu dem Befpital, welches von ber Meohlthätigkeits = Gefellfgafe erbaut werben) rantaine gu halten an Die meiften enrepäifcen Rotabeln haben ſich Irbhaft 
wird, Diefe Heierlichteit, wobei bie Deputirten der Gefeufhaft, aebſt demfar die Einrichtung dieſer Anftalt ausgeſprochen. 


Superior des Benrbiltinerloftere, Hrn. Eeleu, gegemmärtig waren, hatte 
viele Zuſchauer berbeigegogen, 


Der Öfterreihiige Kapitän Accerboni kam nrulich von Cypern bier om, 
wo er Waren für biefige Kaufleute geladen hatte. Er murbe ganz ungebins 


Berichten aus Teheran zufotge waren dort mebrere mit befondern Hufteäs|pert ringelaften Dur diefelbe Gelegenheit erhielten mehreren Häufer Tuchpro⸗ 
gen derfebene Offigiere von Candadar und Gabut angrtommen, um ben Schutzſben in ibren Briefen. Diefe und andre Thatſachen baben rine fürmlide Kla⸗ 


des Schahs gegen bie neuen Herten jener Staaten amgufleben. 

Der Schad befand fi immer in Ispaboen, und ber franyöfifhe Giefandte 
war nebft dem türkifhen Botſchafter in Teheran. Man glaubte indeffen, baf 
fie sine @inladung nadı Japahan erbalten würden. 

Konflantinopri, 13. Mei. (Aufenthair des Prinzen 
Briedridh. — Handeidtrattat mit Belgien.) Se. E 8, Hokeir 
der Derr Erzherzog Friedrich find ſeit ihrer Ankunft autzier ohne Ynterlaf 
befhäftigt, die Sehensmwürbigkeiten ber Hauptſtadt im Nugenfchein zu nehmen, 
wobei HSochſtdleſtlben flets von dem Urtilleriegenerat Mehmed Emin Paſcha be: 
gleitet wurben. Am 7 d. M. veranflaltete ber BP, Internuntius, Frelihert von 
Stürmer, Br. kaiſ. Hcheit zu Ehren einen Ball im & E SInternuntiaturs: 
Hotel, den auch &e. königl. Boheit der Pring von Dranien mit feiner Gegen: 
wart beehrte, und zu welchem, außer dem biplomatifchen Korps, fämmtlide 
ettomanmifche Broßmwürbenträger und der auserleſendſte Theil der biefigen Be: 
ſeuſchaft geladen waren: Am UV. hatten Se. kaiſ. Doheit Ihre Audienz beim 
Zultan, von welchem Höchſtdieſelben mit dem beim Empfange fremder Prinzen 
übligen Geremeniell empfangen mwurben. Am 11. in ben Vormittagsſtunden 
haben Se. kaif. Boheit das alte Serail von Konftantinopet und bie Sophien: 
moſchte in Augenfhein genommen; am felben Tage batte der Minifter der 
auswärtigen Angelegenbeiten, Refgib Paſcha, Sr. kaif, Hoheit dem Erzherzog 
Eriedri und dem Prinzen von Dranien zu Ehten eim glänzendes Gafimat ver: 
anftalter. Um folgenden Tage befachten Se, kaif. Hoheit die übrigen Moſcheen 
der Hauptſtadt und bie Kirche bes griedifchen Patriorhats. 

Seine Eönigt, Hoheit ber Prinz Friedrich von Dranien, batte am 11. d. 
M. feine Abſchiedsaudienz Krim Suttan. 

Am 30. u M. hat ber Bönigl. belaifhe Minifter : Mefident, Barın 
Behr, einen neuen zwiſchtn feiner Regierung und der haben Pforte abgefchlofr 
fenen Dandelstraktat untergrichnet. (Deft. Beob.) 

* Smpyrna, 14 Mal. In dem Xugenblide, wo bie Peſt in Egnp: 
ten fo großen Schrecken verbreitet, begen wir bie größte Hoffnung, von biefer 
ſchrecklichen Plage durch bie vortrefflihe Drganifatien der anitätsmaßreseln 
bewahrt zu bleiben, 

Der dieſige Sanitätsrath beſteht aus fünf der angefehenften Xerztr. 
Dr. Edwards If zum Qsarantainrorpte ernannt worben. 


ge bri der Sanitätöbehöcde zur Folge gehabt, 


Zänder und Bölferfunde. 
Die Koletterie in dem Charakter der heutigen Franzofen. 
(Ehiuß des im Mr. 122 abgebrechenen Artikels.) 

Andere maches das auf eine ehtllchere Welfe, je mad der tieferen Stufe 
ihrer Mittelmäßiskeit. Der trägt feine volitlſche Unabbängigkeit zur Schau 
durch feine ſchmutztge Wälhe wud am Ellenbogen zerriffene Mleider; Jeuer, 
der ein vornebater Mana war, aber Poilamtrop, peiſte öffentlich in einer 
Gatkuͤche, mo er vorzüglich dem arfräßigen Appetit feiner Gitelkelt befriedigte. 
Maucher, der den großen Mann und Deu verkanuten Meſſtas ipielt, münfht 
nur, von den Straßenkindern, wie von biffigen Hunden, auf feinem Wege ans 
aedellt zu werden; das leckt die Pariier Prinzgeffinnen and Feuſter. Mancher 
endlich ruhmt ſich, ein Parsenü zu fein, wie man ſich rühmt, fein Baterland ge · 
reitet zu haben 

Bon den Thorheiten geben wir zu den Jeripümern über. Jacques möchte 
era ein Eykurg fein, und er id doch wur, dos fühlt er feibft recht aut, aus 
dem Stoffe der Haflirer. Bleihmwobl wird er, wenn er nicht ind Miniflerium 
Fommt, fib mit der Manie, ein Märtorer za werden und Uudantbarkeit .gu 
ernten, tröjten: Bas Wort Undankbatkeit hat wiergig Silben in feinem Munde, 
Jean feinerfeits überträgt feine ſocaliſtiſchen Anfichten auf die Kometen, und 
was er am Himmel feucht, we Die Sterne ungleich find, ift michts Anderee, ale 
Me Wahlberechtlgung der Kapazitäten bei Der Wahlreform. 

Die religiofen Kofetterien ſind die ſchllmmſten. Welch jämmerlicher Dus 
hendkemödlanten · Scherz war jene lehte Reaktion, Die ven Didtern und 
Iournaliften in den Boudolrs in Aufnahme aebraht ward! Mas für 
Skandale und Unſittlichkelten beiudelten alle Gewiſſen, während man Die heir 
ligſten Erinuerungen und Traditionen um Die Wette mißbrauchte, um damit 
eine Situatien in einem Roman, einem Dranto, ja felbit in einem Feuilleton 
su überfieniffen! Aber bat man irgendwo gebört, daß diefe fgeinheiligen Phras 
lenmader ihr Herz vorher gereinigt oder ihre Finger von dem Staude ein 
fellen @oldes, Dem der Tempel Wechtler, abgewaſchen — War es doch in den 
legten Wlutern quter Ton, auf dem Bade mit feiner halb verführten Känzer 
rin von Ebriſtenthume za plaudern! Wie viel Thränenguellen öffneten ih de 
in. den Augen mander renelofen Magdalena, weiche dieſer feommen Dielanr 
olie igre ſchmachtendſſen Reise verdaufte! Die Ihönften Welten in den Bouf« 





Bere Niphonfe Rover, der als Literater rühmlichſt befannt it, Lam!trd Tiehen mitten auf der Braft Dee Dandirs eine ſpmdoliſch in ein Kreuz ger 


geftern mit dem Dampfboot »Mentors bier an. Et reiſte ſogleich weiter nah 
Konftantinopel, wo er bie zu rinem hiftorifh » politischen Werte mäthigen Mar 
terialien fammeln will. Der Schatfſian dieſes Schriftſtelers läßt ein Wert 


erwarten, mweldes oßne Zweifel auf die orientalifhe Frage ein neues Licht wer⸗ firgt fei, und ich glaube, ed bat mehr ald Gin Laiter auf dem 


fen wird, 


ſchlungene Kravatte fchen. Jeder hätfchelte ſtin Gewiſſen mit fhönen Wahre 
heiten . die ohne Aumendung blieben. (58 wor ein allgemeines Schönthun mit 
einer Religien ohne Doama, rinee Moral ohne Regel; denn nie bat man ge ⸗ 
bört. daß der unreine Strom der Berleamdbung auf’ dieſen heiligen Zungen vor 
ünger die» 

fer ſtommen Herzen fortorgetirt. 
So ift die geiflige Rofetterie oft mar die Obnmacht des menihliden Wil⸗ 


gay» ten. i f — Äh 
z R ., jlens , der gerade in den Dingen fheitert, nad denen er am meilten ſtrebt. 
* Alerandrien, 6, Mai. Die Aurfhiffung der türkiſchen Shiffe-| Die Kotetierie der Frauen if oft daſſelbe, und viele Männer, befonders une 
mannfhaft ift wieberholt worden, allein man mußte wegen ber DO:ppofition beriter den Hüniklern, merden in Diefer Begiehung zu Frauen. Aber vergebens fucht 
Mannikaft darauf verzichten. Ale türkiſchen Dffigiere haben erlärt, dab ſie man durch falſche Prätenfionen fein Interes Elend zu verdecken. Schovp beißt 
nur im ãußerſten Rothfall ihre Schiffe vertaffen würden, das fle fi dagegen arotze Fähigkeiten für die Skulptur; aber er will lieber für einen Porten und 
ans Land begeben würden, ſobald die Vertbeidlgung der Küfte mötbig fei. — Phlloſophen, für einen Zriftraffpieler und vollendeten Mafitnt gelten. Er rähmt 


eute murbe der Befehl gegeben, den türkifchen Seeleuten den feit oti Morjfich, er könne, wenn er wolle, die Bufltarre mit feinem Ellenbogens fpielen, 
ei rüdänbigen en “ ſeinn 5 mie Paganint feine Diofine. Aber die Wahrheit it, dab er au Allem, was 
Die Rationalgarbe von Gaire ift völlig organifirt. Sie beläuft ſich auf einen langen Athens erfordert, unfäbig It; er hat die Kofetterie der Trägbeit 
32,000 Wann, weiche im zwei gleiche Korps gerheitt find. Ale Truppen, —* A * eine eg mel er 
n f eine Dh ühle und befchämt wäre, wenn in . 
a a a en 
** —36 de gegogen. “ mad der Fachet für Die Spanier ij. Es gibt Stuger, Die fih ſcheuen, jung 
Mann von der Motionofgarde verfehen ben Dienft in der Stadt und Feſtung., a fein und gute Augen zu haben. Sie würden dan Das Recht verlieren, id 
Sobald bie Peſt nachgelaſſen bat, wird zu Namli ein Lager von 35,000 mit einem ſchwarzen Kreis von Schildkrötenſchale unterhalb Ihrer Augenbrauen 
Dann gebildet werben. Offiziere vom Genitkorps find dabin gefhide worden,Iju ſchmücken. der ihnen ſo' wohl ſteht. Wie weit ift «8 mit und gefommen, daß 
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man ſich ſchamt, jung zu fein, und dee Some oder den ſchönen Frauen gerade 
Ins Geſicht zu ſehen ? 

Bao toll man von elmem Liebenden denken, der einem jungen Mädchen, 
für das er zu brennen soraibt, Beine andere Blume anzubieten bat, als die 
Bedeutungslofe Kamella ? Wer würdigt jetzt den Hang und Die Reinheit der 
Lille, oder den Balſam der Roiet Ad, die Natuc ſelbſt bringt nicht mehr Die 
einfahen und Schönen Dinge bervor, die font ihre ganze Pracht ausmachten. 
Die menſchliche Kanſt pflegt nur Menftruojltäten. 


Den Rüniten. gebt ed eben fo. Die Yokalfarbe iſt das Blendwerk, dem 
Gefühle, Bewegung und Erfindung geopfert werden. Kin großer Berfemader 
Hat Eghpteu von dent Feuer des Himmels verſcheuen laſſen, und In Esppten, 
Diefer Amme des Alterthums, dieſer Bewahterin der Tradittien, dem Bande, 
in welchem alle Philoſophen und der Heiland ielbit fu koabare Belehrung fuc» 
ten, bat der Verſemachte nichts als Reime über die Krokodile und die Ibiſſe 
gu machen gemufßt, Mehrere weibliche Dichter dageaen feufzem auf ihrer koket⸗ 
ten Qora von dem Reigen und Kebesgöktern, Die fie vide haben und nie has 
Sen werben. 


Sieht man ab von den wenigen Ausdermählten, mie viel Melomanen 
afektiren, die Harmonieen der Muſit zw fünlen, deeen Mifserflänbniffe Ian Eins 
thufizdmus wie in der Kritik eben fo häufig als fächerlih find! Welchen Uns 
finn hört man nice oft in den Urtheilen Dee Welt! Welche Entzückungen um 
«iner ganz gewöhnlichen Melodie willen! Tas für Ohnwachten unter den 
Frauen für eine einfältige Nomanze, für den Chaot von Tönen auf einem 
mwohltiinaenden Flügel! Die gewöhnlichtte Kokerterie heutzutage it die Sucht 
nach dem Künſtleriſchen in jedem Genre, 


Madame Pinfon it die Frau eines Spegereihändlers In Der Nüe des 
Lombards ; aber fie ift reich, fie Pauft ihre Modewaaren bei den faiblonablen 
Kaufleuten, fie äfft alle Phantafien einer Herzogin nad : fie miethet eine Boge 
in der ttalienifhen Oper. Bei ibtem Gintreten in den Saal macht fie ein fol 
es Gerauſch, daß der Belang jede Wirkung verliert, und wenn fie ſich feht, 
thut fie nichte, als die neueſten amd reichen Toiletten meftern, Sie unterſucht 
Fe Im Ährem Gnfernble und ihrem Detail; fie vergleicht fie alle mit einander; 
fie weiß den Werth won jeder, fie keunt jedes Band. Fine Schaufpielerim, Die 
anf der Bühne erideiut, wird von übe folort im Geiſte angelleider und emiklels 
det, nnd nichts befriedigt fie weder in der Reinheit des Geſauges noch iu der 
Methode, fobald die Sängerin Falten am ihrer Taille oder Baufhärmel nad 


aͤmmerlichſte von ollen. Aber fie gilt für eine Mufitnärrin, ned da der Wind 
in dieſet Richtung weht, jo find Ja alle Frauen Dieler gleich. 

Baura von Tourtereaur if ein anderer Charakter Eie gehört no mebe 
ihrem Jahthundert am: fie will Den Fortichritt. Sie bat Apperit für foririfche 
Poeſie, ſie bat fi füc die Theorien der Schule Antomy's erhitzt. Alle Ros 
mane, Die unit butterfarbigem Einband erſcheinen, bilden hinter einander die 
Bibliothek ihres Kopfteſſens D, wir fe das Joch der Herrichaft Des Mannes 
über Die Frau vetachtet, mie unglädli fe it, jene ſchönen Spekulatiouen ei» 
ner freten Lieben, in Die ſie ſich weruaret bat, nicht ju realifiren! Judeß kann 
fie nirgends eine Ipmpastherifhp gelimmte Seele finden; fie erinnert ſich zuwei ⸗ 
len, daß ihr Mann fie ohne Mitgift genommen, weil er durch einen foldhen 
Beweis von Pingebung ſich eine ewige Aunelgung zu ermerben hoffte. Aber cin 
Marn it ja nur dazu Da, um Die Kinder gu trmähren umd Die Frau, bie ihm 
bintergebt, zu beihägen. Diele eheliche Zaͤrtlichkelt iſt auch viel zu vernünftig 
für eine Feuerfeele, wie die Baura’s, die Den Naenen von Petearka's Geliebten 
trägt. Dober quält fie fih auch fortwährend, unter deu Beſen einch anderen 
Geſchlechtes, als daß ihrige, jene Hälfte zu entdedien, melde Die ihrige aus 
füllen Ponte. Aber, o Jammer! nirgends If eine ſolche Eerle, zu Der fie ſich 
unwiderſteblich magnetlſich bingesogen fühlt. Ihre Anbeter find Leute, Die ihre 
Liebesgeſſaͤndniſſfe auf Die einförmigile Welfe von der Welt ablegen, ohne je die 
geriugſte Ertaſe oder irgend eine Blasphemie gegen Die Geſellſchaft darin anzu⸗ 
bringen. Daß it der alte Styl der Liebeserflärwugen, der Styl der Reulche 
beiievoruethelle Der Bergangenpelt. Pfui! dab find Liebhaber von gemeinem 
Stoffe, die noch an Die Sinne glauben. Laura von Tourtereanz feufjt alfo me 
font; von jegt an wird Ale nur noch Die Sterne zärtlich betrachten, Da fie 
fhöue Augen bat, fo hat fie, indem fie fie aufihlägt, einen Troſt, Der eben ⸗ 
falls cine Koketterie If. 

Andere Erſchelnungen dieſer gelitigen GEpidemie find mod bedenklicher. 
Die Koketterie treibt gewiſſe Menfgen zum Eelbimord; das Fonnte nur den 
Sitelfeiten unferes Zeitaltets vorbehalten fein. Dichter, die fih unverftauden 
glaubten, öffneten ih Die Adern, um ihre letzte Ode mie ihrem Blute zu 
ſchreiben ; aber waren fie darum befier, uud hatten fie nicht eine Mutter das 
beim, oder Pflichten zu erfüllen ? 

GEs iſt bemerfensmerib, Daß in allen Ländern dad Rauchen fo viel if 
als Deuken oder wenlgſteus fo ıhun. Der Epanier und der Deutiche werden 
no einmal fo ernft, wenn fie rauhen Der Orientale hat wie ein fo gebelms 
nigvoiles Beficht, ale wenn er Die Düfte der Nargile einarhmer, Alle Frangoe 


der vorgeftrigen, ſtott nah der heutigen Mode hat. So bringt Madame Pin-|fen dagegen find aufs Aeußerſte Impertinent mit einer Gigarre im Munde. Sie 
fon den Abend Hin. Ihre Ohten haben fih gelangmeilt und eben fo ihe Herz [haben Die Gewohnbeit, ſelbſ den Frauen, die vorübergehen, ihren Rauch ent» 
wenn fie rines bat; nur ihre Hagen hatten eine Unterhaltung, und zwar Die|gegenjublafen. GA diele Grobhelt eine Koketterie ? 





Feuil 
Die Kunſtausſtellung im Jahre 1830. 
Biertde Bericht. 


leton. 


Fleiſße in Nr. 39 und bedarf noch ſehr des Fortſchrittes und ber Nutbildung. 
Des rũhmlich bekannten Paffini eHeimtehr im Sturm-WDas biesjährige, 
Bereinsblatt wurde von ben Aunftverfländigen wegen Ungleichheit der Arbeit 


Bon Dr. U, J. Groß⸗Hoffinger. und einiger Irihnungsverflöffe nicht mit demfeiben Beifall aufgenemmen, wie 
Lithographien, Kapferſtiche, Stahfitiche, Zeichnungen, Moſalf.das vorjährige Wereinsblatt In der That zeigt e6 viele grobe Striche und eine 
Die Lithographie und Kspferftehlunt haben fat nichts Origlaales ae Berworrenpeit der Schattirangen , welge wohl aus ber Schwierigkeit bee Bes 
Liefert, weßdalb wir ihre Leiftungen aicht nach ben Kunkfädern rangiren Rön-|genftanbes hervorgegangen find. Die übrigen Kupferfliche von Schmerbe ffstn 
nen, Die meiften der ausgeftellten Btätter find nah Gemalden verfertige und| Ar. 2 von Schödelberger, Nr. 3 und 74 unbedeutende Kupferſtiche 
bieten mar in techniſcher Hinficht Stoff zur Beurtbeilung dar. Da bereits in biesjundb Berfuhe mit der trockenen Nadel gefhnitten von R. KRirkhofer; Ar. 
fen Blättern von biefer erſten Abtheilung der Kunftaustellung bie Rede war,|2% einem yiemtich rohen Produkt, von Reuman, rin wertblofer Berfuh in 
1o dürfen wir uns mit einer gebrängten Ueberficht begnügen. Die oudgegeich;| Zilberflihmanier von Fröhlich Ne, 38 und Hoffmann Ar. 50, ftehen 
netten Lithogtaphien waren: R, TIheers Magdalena nad Correggio (Nr,&),|unter jener Kathegorie von Kunftteiftungen, welche bem Affentlichen Urtheil Stoff 
Herrs Lkithographien nad Fendi, Kreml und Schindler, durchaus Genrelzu Bemerkungen barbicten. 
büber. Tpeers Manier iſt Eräftiger als die Hert's, ohne jemals hart z Unter ben Jeichnungen ragte befonbers hervor als eine audgezeihnete 
fein, oder unfihere verwiſchte Konturen zw zeigen. Der iUtdographiſche Drod,[Ruriofität ©, Schufter's Boutegne 1803 mit ber auf einer einfamen Höhe 
der auf diefe Eigenſchaften dem größten Ginfluß ausübt, Hat neuerdings Kert|Achenden Figur Napoleons, ein herrlich gedachtes Nibumblatt vol origineller 
ſchritte gemacht. Setb aus Münden, einer ber berühmteßen kithegraphen geiſtreicher Bizarrerie. Das Meine Männden in biefem weiten leeren Raume, 
Zeutfchlands, hat ausgezeichnete Biätter geliefert, welche durch Präcifion und ſeine iſellrte Stellung , die Höhe feiner Ginfamkeit gewährt tem Bildchen einen 
Kraft fih in den erften Rang ber biefjährigen Keiftungen Rellen. Briferslpoetifhen Gharakter, Bon bemfelben tatentreigen Künſtler war auch neh eine 
Heilige Abendmahl nach Sronardo ba Winch, ein ziemlid verbrauchter Begen:|andere teeffliche Federzeichnung, reinen Kettenhund barftelend, Ar, A vor⸗ 
ftand, iſt gut gearbeitet, zeigt aber viele Härte. Aitparch Meichior, bradtelpanden.. Joh. Bapt. de Pian's, Sohn, Alphabet in Bildern, Rr, 56, Tuſch⸗ 
du Mr.28, 29, 85 litbegraphirte Porträts von geringer Bedeutung. zeichnungen, find nie ohne Verbienft und veranfhanligen einige phanteftifdhe 
Die ausgezeichneten Stahzſſtiche Tieferten der bereits erwähnte Stabl:|Seemen , deren Kompofition auf ein namhafıes Zalent [liefen taffın. Immers 
Feder Karı Mabttnecht in Ir. 23, fein Mival Kranz Stöber in Nre.|bia iſt aber die Idee des Ganzen ziemlich angläcktich, und es iſt ju wünſchen, 
31, die Kleſterſuppe nah Danhauſer, Mayer in Mr. 54, Mutterliche nad |daf der Künftter fi künftig zur Ausbildung beffere Stoffe wähle, Die Zeihe 
Dandauſer, auf Stahl geſchabt, ein fehr ſchönes Blatt, das nur im ben kräf, jaung If übrigens bei Weitem mac; nicht korrekt. Alfred Frank'e Bieifift- 
tigen Schatten ben Frangöfifchen Arbeiten in dieſer Manier mit gleich kommen zeichnungen, Kr. 40 und &1, find unbebeutende Aufangaſtudien; Ihereha von 
dürfte, Es id etwas rau ir Grau gehalten, zeigt zu wenig Relief unb Licht. Aagel g's Federzeichnung, Ar. 73, ohne Werth; Vinzenz Bauers Tuſch- 
Hort! Jakeb Lieferte in Ar. 9 und 10 fein gearbeitere, doch in Licht und/peidhnung, Wr. 78, eine fehr ſchöne architekteniſche Idee, find bie übrigen 
Schatten eintönige Stahtftihe, Janaz Arepp ein reines Blatt ohne fonders|vorhandenen Zeichnungen, 
Ude Kunſtverzüüge. Medr und minder gelangene Blätter ohne hervorragendem Ne muß bier auf eine merfmürbige Arbeit aufmerffanm gemacht werbem, 
Berbienft liefert Karl Rahl in Ar. IB, Eißner in Rr. 26, 27, Ndotpbleine Art von Moſaik, welche alle Braditung verdient, nämtih Franz Schäfer 
Dmerjafin Str 51. Ireıs Blönfee, eine fehe ſchöne Landſchaft mit farbigen Marmorfand ges 
Ks Hupferficher zeichneten fi aus: Friedrich Brukl durch Ne fireut, Wenn das Bild Driginat iſt, fo verräch es cin ſehr ſchönes Talent, 
4%, einen weich und ſchoͤn gearbeiteten Studientopf; &, Leybold durch abgefehen ven der bier bargeftellten Künflelei, deren Mugen wir übrigens nit 
Wr, 28; der Meier Beneberti durch bie nach Manfttin Kupfer geſtechent einfehen können. Die felde Mühe auf Fitdogrepbie, Kupferſtich oder Malerei 
Herrliche Setne aus der Peſther Ueberſchwemmung; Karl Sadler in Rr.4 verweadet, wäre jedenfalls lohnender und würbiger, 
(der Better nadı Eotl); Bencdetti nochmals in Mr BE (eine Mukter mit Im Banzen Bann man ſagen, dag die Lithographie, Kupfer und Etable 
ihrem Kinde), Friedrich Weukt lieferte jedoch auch Arbeiten von minderem ſtechtunſt nit fonderlih Birl, wenn auch darunter ſehr Verdienſtvolles, gelris 
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let haben, und barin wollen Einige wirberum bie Tendenz ber Zeiten erken⸗ 
nen, melde nad Farbe und Leben traten. An Helzfhnitten wurde gar nichts 
eingebracht , 
fehlt, 


Hiftorifche und Charakterſtudien. — Geurebilder. 

Nahdem mir bie worgügliäften ber, eigentiih geſchichtliche Handlungen 
barfielenden Bilder bereits im erfien Berichte bernorgehoben haben, verfolgen 
wir das bifterifhe Fach Im feinen weiteren Bergmelsungen bis dehin und no 
barüber hinaus mo es begenerirt, und mo bie Gattung in eine anbere fi ver— 
tiert. Es iſt eine eigene Sache mit ber Syſtematik unferer Kunftigeorie, deren 
Casungen fo undeſtimmt find, baß man ihnen folgend, aus einer Berwirrung 
im die andere geräth. Kein Dienfh weiß was bifterifche Bilder, was biftorifche 
Stubien und Genrebitber find; benn, daß Gingelne, melde ſich das Kunflurs 
theit allein anmaflen, ihre Begriffe davon haben, kann nod feine allgemein 
gültige und anerfonnte Regel Ratuiren. Wo IR die Grenzt zwiſchen dem Benre 
und ber Hiftorie, gehört der bloße Charakter zum Genre ober zur Hiſtorie, 
mwobin follen mytbologifhe Figuren, Gbarakterläpfe gereiht werben? Es ift 
bobe Zeit ſich darüber zu verſtändigen. Ich meinerfeits halte bafür, daß man 
das umpoffente Wort „Diftorienfah* gang ausmergen, ftatt beffen aber nur ein 
„Bigurenfache aufftellen follte, welches alle Bilder in fü Begriffe, worin als 
Hauptlache menfhliche Figuren dargeſteut oder enthalten find. Dieſes Figuren« 
fach aber follte nach der Meftherit allein regulirt werben und zwar nadı bem 
poetiſchen Gharalter ber Kunftwerke, Man könnte das Figurenfah abtheilen: 

4) in bad [ublime, weldes alle Perfonifigirungen göttlicher Gbarat: 
tere und Sinnbitder in ſich beariffe, nicht minder alle mythologiſchen Perfonen 
und Gbaraktere, infofera fie nicht perfiflire werden, ale da find Ghriftuss und 
Mabonnenköpfe, Hriligenbilder, Martyrer⸗Geſchichten, ferner alle idealen Per: 
fonen der Allegsrie. E 

2) Das pathetiſche, worin alle Handlungen von pathetifcher Natur, 
ale Ausbrücde bes Leidend, ade teagifchen Handlungen, Situatienen, Gharak⸗ 
tere achören, 

3) Dos dramatifche, werunter jede nicht eigentlich tragiſche Hands 
lung gehörte, 

4) Dos Konserfationd» uns Searefach, Scenen aud bem 
Beben ohne ein höheres poetiſches Intereffe. 

5) Das Zah ber Mährchen, Burlesken, Karrilaturen, 
wenn man. ed nicht unter bie vorige Rubtik ſtellen wollte, 





Thzater in Wiem 
K. 8. Hofburgtbeater, 


Am 2. Iuni: sUnbemwufte kicben von Bembert. 
Eine Meine Beränderumg If im ber Befepung biefes anfprechenden Bulk: 
fpiels vor ſich geganzen, — weldes beflimmt unter den non Frankreich nadı 


Deutſchlaud verpflanzten Vaudrsitles zu ben beiten gezählt werben barf. Es 


find mämtih bie Mofen der Baronin de la Briene und Bermains aus bea 
Bänden ber Die. Reichel und des Hrn. Wothe im jene ber Düe. Zeiner 
und bes Hrn, Schmidt übergegangen. Die. 3einer mußte in ihrer Rolle 
bie arriere pensde ber Baronin gut burhfhinmern zu faffen, und befons 
der& in jenen Stenen des zweiten Altes, wo ben Doktor ihren Reveu im fie 
verlicht glaubt, die eigenthbümlige Miſchung von Laune umdb Koketterie fall 
darchgedends genügend zu bezeichnen: fo erhielt auf die Herrihaft, welche 
fie Über ihren Gemahl durch das Wort ausübt, größtentheils ihr Met, umb 
auch jene durd den Wild, die aus ihrem beiberfeitigen Gharafter reſultirt, 
war zu mehreren Malen an richtigem Orte mit GSile angewendet. Germain, 
jenes Gemifch vom Eitelkeit und Dummheit, wie es gemöähntih in inniger 
Durkdringung Ah geist, fand an Herrn Schmidt einen Darfleller, welchet 
befonbers das zweite Element biefes Gharakters hersorhob, und überbiek nad 
das Verbienft hatte, es niht mit beutfher Schmwerfäligkeit, fondern mit frans 
aöffcger Leidstigkeie zu paaren, was bier in jeber Beziehung midjt-nur gebil⸗ 
ligt, fondern au gefordert werden muß. mM. 8. Bojszät. 
K. R. privit. Theater in ber Toſephſtade. 


Drontag ben 1. Juni fam von Madame Birch» Pfeifer bat „Schloß 
Greifenftein ," romantifhes Schaufpiel, zur Xuffübrung. Daß men dergleichen 


Plecen in diefem Theater nicht liebt, bewies der nur ſpärliche Beſuch. Bir 


haben hierüber nur zu bemerken, daß bie ums früher als Die, Leinfitt 
verbienfllich befannte Repräfeatantin ber Fee Sheriftane a. dgl. macdı der Anonee, 
wleder zum erfien Male ale Madame Leimfitt im ber Molle ber 
Metta mit dem vom ihr geimohnten günftigen Erfolge auftrat, Dere Nolte, 
ben Greifenfein mit vietem Flelße burhfühere, Hett Tu nicht recht ala 
Bitter Jeletri anfprechen wollte, und Die. Bilmar (Zutima) als eine meue 
Erſcheinang auftauchte, ohne auf dem Zettel als Saft angekündigt gemwefen 
zu fein. detztere beſigt ein amgencehmes jugenblihes Neußeres und fehlerfreiee 
Drgan, weßwegen biefelbe bei fortgefestem Fleiße zu guten Heffaungen bered: 
tiger. Die üdeigen Mitwirkenden leifteten Benügendes. 

Vorgeſtera mußte Schickhs noch immer beliebte Paradie »Nod ein 
Kobold ‚x mit gräftentheils neuer Befehung, twieber über die Bretter wandern 


weit es für diefe Kunſt Jire Zeit hier mod an aler Unterftägungleine allgemeine 
























Rolle der Fibella als Gaſt auf. Ihre Perſönlichkeit hat, mit ber ihrer unvere 
aehlichen beliebten Wergängerin fo Vieles gemein, daf ihre erſtes Erſcheinen 
aute Stimmung und einen biefer angemellenen Empfang her» 
vorbrachte. Im Verlaufe ber Darſtellung fleigerte ſich diefe Bunft des Yublie 
tums noch höher, indem unfere Gaſtin fi ihre mürbige Borgängerin ale 
Borbild aufſteute and deren Spielmeife, ale: naives Benehmen, Aktien, Bang, 
Hebung gewiffer Lichtpankte im Geſange u. f. m. als rin getreurs Spicgelbild 
oft bis zur Wabrheitstäufgung verführte. Auch bat biefelbe kein wiherlich fine 
aenbes, fondern tim tein Blingendes Organ, fa wie «ine babe angenehme 
Stimme, wetwegen bas Tiroler led noch zweimal, und bat Ducblibet und 
ein Duett mit Herrn Feichtinger mach ſtürmiſchem Verlangen wieberholt 
werben mußte, wozu deren natürliche, nicht durch dad Spiel allein berbeigegos 
gene Komik Wieled beitrag. ; 


Der vielmal laut, eft ftürmiſch ausgefprodene Beifall, dann das Her⸗ 
vorrufen während und am Schluſſe der Votſtellung, war ber eolgätigfte und 
berzlihe Beweis, wie fehe man deren Zalent und Fleiß zu fhägen mußte; und 
wird fie erſt bei ung gang heimifih fein, dann einige Provinzmanieren abgelegt 
baden, fo dürfte der Verluſt, dem biefe Bühne dardı den Abgang ber Mad. 
Säger erlitt, berin einigen Erſad ſiaden und wir werden auf vergnlgte 
Abende Anſproch Haben. Here Feihringer ‚Winzi), hatte ſich an Humor 
ſeibſt übertroffen. Here Buel ſtatt Herrn Wallner (Fallnit), verdient 
ausgezeichnet erwähnt zu werden, nur deſſen Gefang wollte uns nicht recht 
behagen; weniger hatte der Vortrag bes Heren Arbe ffer, ebenfals neu als 
(Beuerretb), angeſprechen. 

Befondere Nennung verdienen noch Die, Planer (Kuriofa), Mad. 
Klein (Wertrude) und Die. Etoffegg (Räthli). Diefe Poffe, welche aber 
audı mit möglichitem Fleife von den fämmtllchen Mitwirkenden Largeftedt 
murbe, erhielt bis zum Schluſſe die kachtuſt rege, und hatte bie zwar (des 
ſchönen Abends wegen) nicht frhe zahlreich Anmwelenden angenehm befriebiget, 
weßwegen biefetbe bei mehrmaligen Wieberholungen noch befferen Beſuch er» 
marten laffen dürfte, 5 3. Kolb, 


— — — 


Anufir, Theater⸗ und Literatur-Notizen. 


“Maris, Ande Mai. (Ibeater.) Unſere Zbrater braten unb brins 
gen immerfort viel Neued, aber wenig ober ‚fat nichts Butes. Auf dem Ban« 
deoilfetbeater erſchlen unter dem Ramen: Ainte er Cadette von Emil Soue 
veſtre eine ziemlich flache, mebernifirte Bearbeitung des guten , alten Aſchen⸗ 
brödele , welches bier bed Watere Danblungsbüher führt, und am Ente sam 
tohne ihrer Tugend, Demuth und Beſcheideaheit einen Hanblungsreifenden 
sum Maune belemmt; bie nüchternfie Profa für glänzende Romantik! — 
Eine Anzabt Meiner Kampagneftäcte ſchritt auch fhattenähntid über bie Bühne, 
und — marb nicht mehr gefehen. Die meiflen davon find feicht und langweilig 
sis zum Unglaublihen, und ein Paar, bie günftig aufgenommen worben, 
im hefen Grade frisol, Auch ein Metedrama Les Gargons de Recette 
tauchte im Ambigu auf, mit feinem obligaten Inkalte von Bagno, Galeder 
und Selbſtmord ; jebedh dem ungemähnlicden Beifate, daß die Unfhulb am 
Ende zu Rechten und Ehren gelangt ; ber Erfolg war glänzend, die Theater⸗ 
%affe füllte fi, und das Publikum zitterte und meinte duch vier, and lachte 
vor Entjüden im fünften Akte, welche Bodtfprife für Ueherfeger und Direfr 
tionen in Deutfätand; nur Schade, baf nicht leicht ein Gefeht zu Fuß cber 
zu Pferd fi einweben laͤßt! . 





Miszgellem 


:* (Berfammlung ber Londoner Miffieon #gefetifägaft) 
Die Jahres » Verfammlung der Londoner : Miffionsgefekfgaft wurbe am 14. 
Mai in Erster» dal, unter bem Borfipe des Sir George GreH gehalten. 
Der von dem Gefretär vorgelefene Bericht war äußerft befriebigend. Die Baht 
der verfhiedenen Nationen der Geſellſchaft betäuft fih gegenwärtig auf 361, 
die Zahl der Miffionäre auf 156, und bie ber englifdien und fremben Affis 
ſtenten auf 451. Im Laufe bes vorigen Jahres wurden 23 neue Milfios 
näre mit ihren Familien in fremde Welitheile gefhlitt, Die GeſeUſchaft beflgt 
gegemwärtig LOL Kirden. Die Zahl ber Kommenifanten beitrug 9,960 unb 
die der Schüler 41,752. Die Einnahme belief fi im vorigen Jahre auf 
91,119 Pfund Dterling, bie Hasgabe auf 032,197 Pfund. 

(@in theuer ertauftes Bergnägen angenehmer Reife 
gefetifhaft) Es wurde ſchon mewlich erzählt, ein Dampfkoat entführe 
Banny Eifer und die Gräfin Merlin nah Amerika. Als die Damen on 
Bord Rirgen, waren fie erftaunt, dort bie gemäßlielte Weſeuſchaft au finden. 
Statt Hanbdelsleuten, Beihäfismännen und Xbentrurer . die in bir neuem 
TBelt ein Btüd fachen, das ihnen das Baterland nicht bieten mechte, batte 
fi die Elite der englifden Elegants, bie in Paris ihre Studien machen, des 
Berdeckes bemaͤchtiget. Durch Agietage waren die Biuetse auf das Dampfboot 
von Hand zu Hand gewandert, und fe von ihrem anfänsligen Derthe zu 
etwa 600 Franken, bis auf 2000 geſtiegen, mit weicher Summe die Eng⸗ 
länder fo liesensisürbige Reiſegeſtuſchaft nicht zu Ihener erfauft zu haben 


und Madame Thomé, vom Eönigl. ſtädt. Theater in Prrfburg trat in berglauben. — 
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Gemeinnützige Nachrichten. 

T b eater hatten, we er bie glängendfie Aufnahme fand und bie Univerfirtät gu Orforb 

⸗ x. x. 8 mit Grtheilung ber Doktorsiwörbe ihn aufjeichnete. Bon England ging ber Muf 

Inder ef. HT Hahydask aus, ber ihm in feinem Batertande erft fpät allgemein zu Theil 

Romeo und Julie, warb; wirmohl man frine Berbienfte nie vertannte, Bel feiner Rüdkehe aus 

Im k. f. Hof: Iheater nächit dem KRärntnertbor. England daufte ih Haydn in ber Wiener Vorſtadt Gumpenderf, Heine Stein 
Beatrice di Tenda. aaffe Rr. B&, das Däuschen ſammt Bärtigen , in weichem er bie Schöpfung 

und die Jahrrsgeiten fomponirte, die ihn auf bem Gipfel des Ruhmes 

An der Wien erhoben, Erfteres Bert, in beffen göttlichen Harmonien jugenbliches euer frömt, 


verfaßte er in feinem 65. Jahre; bie Jabrögeiten war feine Iepte unferblice 


Dre Bater bee Debütantin, ober: Doc durchgeſeht. 
deiſtung, welche berfeibe in eilf Monaten vollendete. Cine zahlreichen Werke, 


In der Leopolditadt, sa denen no ein Ve Deum, ein Stabat, viele Konzerte, Sonaten, 

Die halbe Zauberei durch bie gerriffene Zauberſchlange. Meffen, Märfde u. db. gl. gehören, find vom ebenfalls fo greßem Kunfts 
An der Dofepbitann —— Haydn fteht —— — re . — ba, 

mit ibm begann eine neue Epe ür biefelbe. Unerfhöpflih im Grfinden und 

kuftmann. Vorher. Das Häuschen in ber Kur, Ausführen, ſtets new und origineh, Üüberrafhend und befriedigend, wußte er 
Unterbaltangem mit ſchbpfrriſcher Kraft den Zeitgeſchmack zu beherrſchen. Einige Jahre vor bem 

Beute iſt Boirde d te im Bandaut.' Tode des würdigen Breifes, ber am 3A. Mai 1609 in Wien erfolgte, floh eine 
zer Jansanie im Tanbgui. , - biefige Ditettantengefelichaft ihre Winterkomgerte mit einer glänzenden Nuffühs 

». em grobe Radmittags:Unterhaftung im Koleſſeum in ber Brigittenau.) rung der Schöpfung, zu weiber Haydn eingeladen ward. Or erfhlen, und ſchon 

» » Boirce in Dommeyers Kofino in Hieging. der ausgeprichnete Empfang , weicher demfelben zu Theil wurde, machte auf ben 

» » Meunion zum grünen Iher, Mefransgafle. ſchwachta, durch die Laßt der Jahre gebeugten Breis einen auferorbentlicen Eins 


Montag am 8. Juni wird im Kaſiao zu Baubenzborf ein großes Felt Statt finden Iprua; aber noch tiefer erfgütterte ihn fein rigenes Wert, und bei ber ergreifenden 
Stelle: Es ward Licht, fühtte er fi bergellait ven ber Gewolt der Hars 
* Neuigkeiten von Wien und deffen Umgebungen, menien, die er felbft geſchaffen, dingeriſſen, daß ihm Thränen über bie Wan» 
R gen rollten und er mit emporgehöbenen Armen ausrief: „Rıdt von mir, 
Danbn’s Trauer» und Bebädtnißfeier wurde hier vorgesjvon dort kommt Alles!“ und untertag ben beflürmenten Brfühlen fo 
fern am &. Duni feiertichft begangen. i ‚ febe,, daß er fortgetragen werden mußte, Gollin bat biefe rührende Stent 
Bit glauben nit unreht baran zu fein, wenn wir ber Darfellung|durd ein fhönes Gedicht verewigt. — Mun wollen wir erſt zur Darfielung 
a a a Den die gedrängt zufammengeftellte Bie:|von Haybns Trauer unb Gedächtaniß-Feier übergehen. 
9 Hann Iofeph, ei a s1. Min 1732 in dem Derfe Nohrau Montag am 41. Juni um 10 uhr Morgens murbe in der Pfarrlirche FL} 
en der Grenge ven Ungarn und Orherreih Tiegend, geberen. ein Bet, Sumpenborf unter parabirung einer Abtbeilung bes er Bürgerregiments, 
ein armer Wagner, fpieite die Harfe, zu welgem Spiele feine Mutter fang . — er | fe —— — 
und ſich die beiden Aeltern dadurch einen Sonntagsverbienft verſchafften. —_ d eg x ech ar * —* * Sana ih 5 — 
Der fünfjägrige Amabe nahm feinen Plat neben feinen Aeltern und figurirte —* A —* Bern. * 5 * — * * 5 
mit einem Brettchen und einet Ruthe, als ob er bie Bioline ſpielte. Ginl..: Ba ee ee ee —2 J 
Schulmeiſter aus dem benachbarten Stabtchen Haimburg, meiden ber quiem aufgeführt wurbe, deifen Grfangparte Die. Tuczet und Doffmann, 
Zufall zu einem biefer Konzerte führte, bemerkte, dab Jofepb genau den E — — Da Bit ee und Leitgeb, RE. deſ⸗ 
Kalt hielt, was benfriben aneiferte den Antrag zu Pellen, ven Jungen mit * u s ei er —* ee — fe begab in ho 
fid) zu nehmen und in feiner Schule zu bilden, wozu beffen Keitern auch mit| hemat * ehe raue A ea * men 5 ar . 
Freude ihre Ginwiligung gaben. Haydn lernte num leſen und fhreiben, erhielt aninpmi en — ter * ee ge fie 
Unterricht in dem Giefang, auf ber Wioline und andern Taſtrumenten. Ra ze N: —* ann —* —* ei ggf Intarnsen, De 
Verlauf von zwei Jahren, als ber kaiſerliche Kapellmeiſter von Reuter, se —* Beansı — uad Den. —56 ne ——— 
der zugleich die Mufit in der St. Stepbanslirhe zu Wien dirigirte, den * —* = gefprodienen yorleg eetet nt ee bein —— — 
Dechant von Haimburg beſuchte, warte Hapbu demſelben von Eepterem —2 a4, — Budniß geſchmuͤckte, allegoriſche Grinnerangeblatt auf die 
anempfohlen, welcher ihn auf der Gtele kommen ieh, beafelben prüfte und 25jährige Jubelfrier der Gefelichaft der Mufiffreunde im öfterr. Kaiferkaste 
das Bob des Dedants als gegründet fand. Hayden wurde num Sängerknade * —. — — —— — rl Beigl 
in der St. Stephanstiche, wo er nad acht Jahren fo ſchaelle Fortſchritte zf er zu ——— ——— * 8 —— —— 
in ber Muſik bewieß, daß er in einem Baum zehnjährigen Alter, ſchen ſich in P — er Beer if . * en a gelungen mwurbe. 
fehszehnftimmigen Kompofitionen verfachte. In einem Atter von 16 Jabren » —— deren = * * je * ger Geh: 
verlor er biefe Sängerkaabenſtelle und gelangte im eine fehr drückende Lage, * en 5* = . * — — un zn * baftig gt 
die ihm einen Vorſchmack gab von ben Schwierigkeiten, bie einen Künflter werben, unb Dee von ihen bafür riatteten Danffagung. Die Zortfcgung BR 
ohne Wermögen und Befhüger auf feiner Srbensbahn erwarten Rebe aber zur Werlefung ber beiden zu Rebrau am 107. Brburtdtage, ſow ie 
Gr ergriff num alle ihm mar gu Gebote Rebenden Mitteln, um feine zu Bien am 80. Sterbtage Handns audgrfertigten Urkunden, biefes Grin 
fernere Erifteng gu gründen. Gr gab Unterricht in ber Mufit, wirkte im{mrungsblatt für immermährenbe Zeiten an gedachten Stellen aufbewahren ja 
Drcheſter mit und deſchaftigte fih eifrigk mit Kompofitionen. Beine Ar: ns worauf Dre zweite 2. erbeten 
muth bielt ihn von Befelihaften entfernt mb auf biefe Weife komponirte|? hien bis Ehre Bpttest abgefangen mwrse. 
er in feinem achtzehaten Jahre fein erſtes Duartert, das allgemeinen Brifall Der Schtuß dieſer Feſtrede endlich leitete zur, gleichfalls durh Herrn 
erhielt und ben boffnungsvellen Jüngling zu weiteren Kompofitionen antifirte. Kopellmeitier Joſeph Beigl zu veranlaffenden Enthällung des Dausfhlibes, 
Bald barauf erhielt er die Stele eines Organiften im der Kirche der Kar. Meihes zu Folge legt gedachter, und grundbüderlih vorgemertter Urkunde für 
meliter in der Leopoldſtadt, Tpieite die Orgel in ber Kapelle des Brafen Daug: ewige Zeiten »zum Haydna genannt werben wirt, morauf ber dritte Shor ber 
wig und fang in der Gtephanskiche. Nach einiger Zeit Bomponirte Haydn ®höpfung: »Singt dem Herren alle Stimmen, denn ftfm 
auf mehreres Andringen bie Oper: »Der Hinkende Teufel,a bie jesogrubm, der bleibt in Gmigkeit,« abgefungen wurde, wobei, mie bri 
ihrer ſatiriſchen Tendenz wegen, mad der dritten Vorſtellung verboten murbe den übrigen, gleichfans Berr Mitter von Senfrled bie Oberleitung, Bere 
Regens Ghori Finkes bie Beitung ber Chöre, und obgrbadte RE. Hofkapeil- 


Hapndbn war nun fo berühmt geworden, baß ihn Fürſt Efterhagp an die h — 
Spite ſeiner Hauskapelle ſtelte. Für dieſen ſetzte er die ſchoͤntn Sompho⸗ Und Hoftheaterfaͤnger und Sängerinnen die Geſangparte gefaͤuigſt Abernom⸗ 


nien, in welden er unter allen Kemponiſten ber erſte iſt, und ben größten Men hatten. 

heit feiner berrlichen Quartetien. Hier fompenirte er auch die unter dem Mit ber Bollibumne: melde, indem fie Haybn drei Tage vor feinem 
Namen Hapbn's Abſchüeda bekannte Sompbonie, in weicher ein Inftrus /Pinfeiben, drei Mal anunterbrodyen fpielte, als fein®dwanengrfang anja= 
ment um das andere derflummte, und jeder Mufifer, ſobald er gernbigt frhen ift, und welche nom ber Wuſikbande, bed ver bem Haufe parabiremten 
hatte, fein Licht quslöſchte, fein Notenblatt zufammenrollte und mit feinem ’Bürgerregiments gleichſaus drei Mat aufgeführt ward, endete fi auch die ſe 
Snftrumente ſortgiag. Im Jahre 1705 komponirte Hann in Aufforderung Bebächtnißftier, worauf bie Vertheilung des Preloge und bie Abbildung des 
eines Kanonikus aus Kadit: »Die fichen Worte bes Erläfere am Daufes, worin fie vollzogen warde, an bie Herren Subſtribeaten erfolgte, 
Kreuzer Als nad einigen zwanzig Jahren der Fürſt Efterhagp feinen vof.· Auf dieſe Weiſe wurde eine Feſtlichteit begangen, melde ben überzabl⸗ 
ftaat einfhränkte, und Banbn feine Gntlaffung erhielt , ging er nach Bonden, reihen Theilnehmera und ben vielen Verehrern biefes, im beren Grin» 
wohin dinfeiben die Wünſche ber Muftfreunde ſchon feit längerer Zeit aufgeforbert'nerung flet# fortlebenden Tonkünftters unvergehlid bleiben wird, 
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Das allerböhfte Namendfel Seiner Majeflät brs Kal: 
fers am 30. Mai, murbe auf eine fehr wärbige Art mit der Verthellung 
der allergnäbig® bewilligtengebn Dien iboten- Prämiem begangen. Nach 
dem ſich Se. Urcellenz der Here Präfident der E. £. Oberſten Polizeis und Genfur: 
Bofftele Graf Iofepb Sebdtnigkn, nebit mehreren hochgeſtellten Perſonen 
der &; 8. Hofftele, Sonbesregierung,, Polizei + Oberbirektion, Wiener = Magi- 
firats und ber Geiſtlichteit, In dem Amtstokale ber k. E. Polizei-Dberbirektion 
gegen 5 Uhr eingefunden hatten, wurbe mad dem Vortrage einer biefer erhas 
denen und durch bie Allerhoͤchſſe Mamensfeier erhöhten Feierlichkelt angemeffe» 
men .Mede bie Üffentliche Brrtbeilung der Prämien vorgenommen, und nadıfelı 
gende Dienftboten wegen zurüdgelegter langjähriger und treu geleifteter Diens 
Me damit ausgezeichnet, ale: 


Prolog, 


gebichtet von Herrn Ludwig Auguf Franmkt zur Inauguration 
Haybdn’paufes; ee t. 8. Hofihaufpleter 


Ein Bitp entrell’ ib aus weraang'nem Tagen: 

Es chat ib auf eim weitgebehnter Saal — 
Bon Säulen IR Die Huppei Iblant getragen, 

Zu m w dricht fl matt der Gırabl, 
mie Parpur find Die Dagem audgelblagen, 

Und barrend mogt die bimte 3 
Geladen Nimd bie (dön.geihmilitten ie 
Bu Haydn's fühm detentem Scöpfungsfefte *) 


Und piöntich Lautlod wird Die laute Wenar, 
arm Sturme tauſcht die Bee alle empor. 

Sedeugt, mit mweifem Haar, aus dem Brdränge 

Tri Khticht, Fa ſceu eim Iminacher reis Kervor. 
„Der ins!“ fo Rüferı'g Dun des Gaaies Länge, 

Des Alüfern wird yum fhurmbrmweaten Über: 
* ms!“ umd donnermd an des Daalch Doam 
opruyn auf des Destals und Des Jubels Wegen. 


Und wantend naht der reis dem Durpurfige, 
Der Bois erhoben , ibe ber Menge jriat, 
Bein Haupt dt Sance, fo mie des Hella Bpine, 
Aus deſſen Innern dech die Alamme Beigt. 
Nicht In der Jugend wart fein Brit die —— 
Dar denen nech die Nagwelt ſtamm ſich neigt, 
Kur; vor der Hülle särttiher Zerreiſſu 
Ir! er alarreich des Genies Berbeillung **). 


So wie ein Bott, der durch ein (rdenteden 
Ertanat nie ı umd im bünflem Rede, waillt 
Und lewihten® und »erklärend im Entameben, 
Entlaleiezt zeigt Die Idöne G⸗otegeſt alt. — 
Doch dire Muft jeht durd Die Räume deden, 
Die e5 hartifh, maichärti ballt, 
Ein Rataratı von Tönen, Hıngend. faudend 
Gtürgt auf das Derz entzüdend ud detaudend 


Es drauf und wear, von Welten ift eb trädıtig 

Und tronig rinaz der Fiemenie Madıt, 
Dajmilden rolle des Donners rımme preämtia, 

&4 DIÄR der Drurm ja milder TBalfenihtadt. 
Jept er Woegnen Idimebt e8 , chend, mästia, 

er Beil des Heren zieht laufend durch Die Madıt, 

Umd es erflingr von fdrönfungsleliaen Tönen 
Um, mas fh bafıte, klebemd zu verlähnen, 


Denn ment das Bit erwacht, To leus wide Iauen 
Die teopiae Gew ⸗aie den milden Rrivg 
Der Elemente und des Cdeet Braun — 
BDeleubten fell'd bes. groien Gnaen Bin! — 
Auflauyır ein Domnad jept — Die Himmel blauen — 
„Es werde Lie!“ umd mas dem Mitt entry, 
Das ern mom war hastilde Derberrung, 
Es liegt vollendet, ſetig In Derklarung. 


Etitrithh zudt es durch der Hörer Srifter,, 
Die Töne fingen kart: „Es vortde Licr !* 
Und fa ergreiti'd den greifen, frammen Meier, 
Dali Ihm Die Ehräne rollt vom Angefint. 
Er Heter yitternd, und den Gimmel peaift er: 


„Bon dere kommt Alles. Mles! von mir nicdel* * 


Er ruft ch laut und weint und dricır aufansmmen. 
Ergriien vom des eignen GSeite Blammın. — — 


Dier ford In Miller Nadıt, in die fen Ballen 

Der Yenius mir ibm gebeimmihtief — 
Dann fab er zeid'se Mangfiguren malen, 

Und Tonmouflerien, wenn er entialiel. 
Hier frei er feine em'geit Lieder Ichallen, 

Dis winkt ibn MH der Todesenant rief, 
Umd Ihm: wÜhh werde Liche!“ zue Berle rannte, 
Dat fie wie damals Sotterihrsden Aaunte ! 


Er (aan — ſeich eimen Dieiter aber fendet 
Der, em’ge Here na taulend Tabren mur, 
und unfern Düd zu feinem Bild grwenbet, 
Berehren wir der GBotidert Iihte Gpur. 
Gebt bin, fein Bup! Der bat ch fremm vollendet, 


Zis au durd ibn ein Strahl der Seböpfung fahr. 


Drum fingt +6 laut, dafi wieder ache demähre: 
„Der Here if groß umd ewig feine Ehre!“ "+, 


*) Am 27. Aorit, 1800, Im PB. Univerfitätdfaate, 


in iehtes Wert, 


) Handn's Worte Dei Diefem Montente, deren ' 
) Worte des Epors aus der „Bcipfung". ” Se —— 


— 1063 — 


‚Höfner Andreas, 72 Jahre alt, Hauslneht in der k. k. pris. Kate 
tenhofer» Big « mad Kattunfabrits-Riederlage. Rep fhmn Thomas, 90 Jahre 
alt, bei der Grau Barbara Edlen von Zroil, Bf. Hauptmannss und 
Gut ‚Witwe. Haas Jofeph, 65 Jahre alt, Kammerdiener bei der 
erwitweten Frau Rubmilla Bräfin d. Ezakd. Weber Magdalena, BO Jahre 
alt, Küchenmagb bei der Hauseigenthämerin Sophie Zomti. Danti Sofepba, 
61 Jahre alt, Stubenmagb bridem Gerrfhaftsbefiger Herrn Karl Paufinger. 
Beer Anna, 59 Jahre alt, Hauöbeforgerin bei dem bürgt. Broßfuhrmanne 
Franz Beitgeb. Hartmann Kunigunde, 66 Jahre alt, Gtubenmagb bei 
dem penfionirtem k. k. Dberfitieutenant Herrn Ghesalier de Traut. Moras 
meg Anna, 60 Jahre alt, Magd bei dem Kabrikss Buchhalter Fri 

Theedor kog. Shöffer Antonia, 6O Jahre alt, Stubenmagb bei der LE. 
Dberftlieutenants + Witwe Frau Tofepba Breiin d. Kölbel, Feucht Therefia, 






























Direktors» Witwe Ghriftina d. Gante, j 


Deute.zum Septenmale Borfellung des HybroDrugen- 
Gas:Mitrofkop im. E. Univerfitättfaate. Reid mit Abwechslung find bie 
Segenftände, mit denen Herr Karl Shup fal Unglaubliches vorfährt, und 
uns Thiere, deren Eriſtenz wir kaum abuten, groß wie Geſchöpfe der Urmelt 
eriheinen läßt. Der Zuſchauet fieht auf eimer großen weißen Wanb Biber von 
Natur: und Kunfigegenftänden bis 1,000,000 Mat vergrößert, fo daß z. B. 
von einem Scheibchen Holz, das die Größe einer Linfe hat, ein Bild erfcheint, 
beffen Durchmeiler über 12 up beträgt — kur; fehen 8 EN — 

Kolb. 


Anzeige. Die Vorarbeiten ju dem ſchen Affentli erwähnten Wo⸗ 


in dem fogenannten Helleathale nächſt dem Kaiferbrunnen in eine and bes. 
Schneeberges in Art eines Medaillons gehauen werden fol, und weden einige 
Kunfhandiungen bier in Mien bereits tichographirte Profpekte in Ihren Aus 
tagen geigen, haben nunmehr begonnen: «Der biefem großartigen Werke ſich 
widmende Bildhauer, Demeter Petrowitſch allpier, wird in Kurzem bapin 
abgehen, um Hand ans Werk zu legen, 





Handeld+ und Börfens Nachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 8, Juni. 


Staatöfhuldverihreibungen zu5 PpEL =... 4084 RM. 
dette —— 4608 
detto —s — — — u CE 
datıo — 
— 1 — — ER 


detto 
Kent · Utkundzen des Lomb. Venez. Monte 
Darleben mi Berloſung vom Jahre 1820 für 100. — 


detto detto vom Jahre 4EB1 für 100f. — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 7305 
Detto detto vom Dahre 1839 für 250 A. 340 
detto detto dette für 50 a. 66 


Tentral · Kaſſe · Anwelſungen. Jaͤhrlichet Disconte . « 8; ct. 
Sank · Attien per Steeeeeee 77 
Metall» Dbligation zu S pGüt. 40683 

betto- en a 

detto — 2 — N . . 6514 

dette — 1 — ee‘ 60 
Banko dette — 2 —F hai u 0 
Anlehen vom Jahre BB , . 2.00. 1808 

detto ee Pe |. 

dette 2 aha 





Abgang und Ankunft der ‚Pofteilwagen. 
Morgen Freitaggeben Gilmagen nad: 


den, Grip, Hamburg, Jalau, Laibach, Leipig, Marburg, 
rag, Neichenberg, Namburg, Teplig, Triet und Bnaim, 


and St. Pölten, 


berg, Dfen, Omi, Paflau, Perd, St. Pölten, Podgorje, Prag, 
Pryempsi, Raab, Reimenbera, Noveredo , Rumbura, Salzburg, Schärding, 


han, Würyburg und Zwittau. 
Gilwaaentommen Freitag früß von: 
Adelabera Bafel, Berlin, Bopen, Bregmy, Bresria, Bretlan, Belren 


änn, Brud, Garlsbad, Eifll, Dresden, Guns, Euer, St. Wallen, Bent, rap 
Dh eo wipfung, Sidtete.er In. feinem, 09. .Jabre, „Die Japrespeiten® macen ae ra — Klagenfurt, Kratan, Zaibad, Leipzig 
Lemberg, Linz, Mailand, Marburg, Münden, We Meuftadt, Olmüg, St 
Pölten, Pilfen, Podgorze, Prag, Prefburg, Neiheuberg, Noperede, Name 


numente für weitand Se. Majeſtät Framz I. glorreicen Andenken, weldhes - 


Früh um 54 Uhr: Adelöserg, Brad, Berlin, Gil, * ng 
son Reufta — 


Nabmittags um I Uhr achen mad: Amſtetten, Gans, Linz 


Adends um 7 Uhr gehen nad: Augeburg, Berlin, Bogen, Breb- 
au, Briren, Brünn, Bra, Garlsrube, Gil, Gomorn, Gjernomig, Dresden, 
Frankfurt am Main, Gratz, Gran, Inasbrud, Königgrag, Krakau, Laibach, 
Beipzig, Lemberg. Linz, Marburg. Münden, Neubaus, Wr. —— 


Stuttgart, Tabor, Taraom, Zeichen, Teplig, Trient, Teleſt, Turin, Um, Bars 


5® Jahre alt, Magd bei der fürfiiih Eferhagyfhen Stall» und BeRüts: _ 





nn nn — — 


. 13 is 
Dem * Anton Müller, Hausinbadber un® gem. f. 1. Militärs Berpleatı Sadermeier. 


















Burg, Santurg, Stu jart, Tefhen, Teplig , Trient, Trieft, Troppas, Turin, * fchbönen Müllerin in der 

h a, Berona, Warfhau, Züri, Zualm und Ymittau-frothen großer R 

uch Ampitten, Gans, Kreme, Binz En er. en — ——————— ARE 
Abends von: Gomorn, Gran, Dfen, Peſth und Raab, 


Padpoften fommen von: Gomorn, Gran, Ofen, Pefth, Preßbutg 
und Raab. j N 
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Kr, 901, dem rothen Apfel gegenüber, ——— 
Gewölbe⸗Veränderung.. Die Parfümerienandlung des X 
Mittrenga „zur Venus,“ wird zu Georgi 1000 auf den Haar 
das große Waaghaus Ne. GEL Übertragen werden. — Bel biefer Gelege 
beit erfattet derſelbe einem hoben Adel urb verchrungswürbigen Jubfikun 
den innigflen Dank für das vielfältige Wohlmollen und den geneigten 3 
Er wird auch in der Zukunft forgfältig bemüht fein, biefes Sertraus 
eine reiche Auswahl in Parfüms, und fonfligen Toiletten Artikeln von befler 
Qualität und zu den billigen Preifen zu rechtfertigen und zu erhalten, — 
Diefer fein oben ausgefpredenee Dank erftret ſich auch auf die gütige Xu 
erfennung und den allgemeinen Beifall, welcher bem von ihm im Jahre 
erfundenen ausſcht. privit, aromatiſchen »Wienet · Waſſera zw Theil rde. 
Die Beredlung dieſes aromatiſchen „Wiener-Waflere" wird auch ſergere fein 
unausgefegtes Streben fein, fo wie er auch mit gleicher Sorgfalt die Febri⸗ 
tation feines voxzũglichen, üarrall dochgerũhmten prieil, »Schweiper Kolletteus 
les," und ber von feinem Bohne erfundenen privil, »Rafier: ober Zoiletr 
ten » @ffenges gu überwachen, und biefe Artikel fo wie nicht minder feine 





2otto : Bicebungen 


Dien, dir um 3. Duni gi Zahlen find: 
65 5 37 35 73. 
. Die tommende Ziehung iR am 12. Junl. ‘ 
Ziny die am a7. Mai gehobenen Bahlen ind ı 
54 26 30 12 38. 
2 Die tünftige Biebung I am 10, Tunis 
Brünn, am 27. Mal wurden gebaben 
57 11 3 18 29. 
Die künftige Ziehung IR am 10.Junl. 1840. 
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Angetommen: 


Den 31. Mai. 

Bürfin Kierantrine Radzimili (®r. Ar. 1096), von Münden. — Zürft Sram 
Qubomirsti (&t. Mr. 78), won Rem. — Darom Yolepb Miste, GtaatdıDiinifter Stadi 
Mr. )+ von Profiburg. — Oral Bried, Mimptilb, f. & Ränmerer und Mitimeifer 

ofladı Mr. 579). aus Hannover. — Oraf Kari Epaner , von Innedrud, — rat 

wich (@t. Far, 1086), von Maad, — Daronin Lerenteid, P, daſer. BefandtentsWe: 
malin (Br. Nr. 241), aus Baiırn. — Marquis Tobann Zappi, F. F, Lieutenant (Eradı 


„Haarwachspomabe ," weldie dad Ausgehen des Daares verhindert, und befs 
Mr. 942), aus Itatien. — Hr. Gtenban v. Gerjw. . ung. Hofratb (@t. Nr. 618), und $ 
Hr. Birtor 7. Zetdabeloi, Pf, #. Rämmerer (@t. Me. 960), von Prefblrg. — Frau Mas 


fen Schönbeit erhält, möglihR zu vernollommen verſpricht. 
Bejonders gute varifer Lad: und GI e 
sie Bantecufine, Orofisonarim (Bropstpfkadt Ne 3201, aus Ballpien. — Dr. Bernard Alu⸗ (Lague et cirage a lustrer,) Stephan @tang, befugter Bad: 
nit, Prötat (Dt. Ne. 1002), von 2 — dr, Emasruel Da Rode, Mitatied empflebit 
L} 


ya Iwelcher eine hode Bewilligung auf obgenannten Lad erhielt, f 
—— ar. re gi —8 38 Ka u ni söftichft mit einer befondern Sorte von echt framzäfifher Lad: und Blangwichfe, 
531), van Yarık, — Hr, Gafıımir Walewäti, Gutstefiger (Dt. Mr, 968), von Münen-Ipie opne dem mindeften Rachtheil ale Lederarten ſchneil umd glänzend, bloß 
Abgereifet: durch Anftreihen lagirt und im Berbältniffe ihrer befondern Güte zu Außerft 
Den 31. Mai. billigen Preifen im Großen und Kleinen verkauft wird, Diepfällige Kufıräge 
Peinzefün Eresjengia Satm. und Landgräin HeffemRotbenders, nad Mähren. -Jübernimmt der Portier, Stabt, Rreiung Nr. 138. 


in Geömig Bapicha, nad Wräfenderg. — D » Mer. Lobtemi a 
Sa orten. 4 Graf Hari Dieregg, 1. bein. —— Pr ar. E va Share, 5 Wiener Salon: 2ti ellad. Liebhaber von fhän glänzenden 


na 
330 ——— Bitrate — nad Teas- — Graf — — 7 r.|unb dauethaften Stiefeln, wo der Glanz mehrere Tage bauert, und jelbt nad) 
Be men, — Graf Bfato. f. 9. Kämmerer, mad Ungarn. — Graf Etaripiefer Zeit nur mit Waſſer aufgefrifcht, der vorige Glanz zum Borfdein 
De 73 17 ’ —— —* * ’ ee x 
Sal Ebene. 1. Sissi: nad Sn —— Be = ae m kommt; ferner für Pferdegeſchirre und jeder Art Riemerwaren, fo wie au) 
—— 2 — Ze Deorg abraten: vens- _ * Sarlzum fein Lackleren der Bilder ze, verbunden mit Bequemlihkit, Sparfam⸗ 
1 ngarn. — “ fi fi 
jan chfin Kodenits, #.t. Kämmerer: ®emalin. nad Mabıen = rafn Blile Sumenıta [Kt Und Biuigkeit ber Preife Können durd die Greugniffe der & E a. prin. 
—— F au Lederer, 7 !. — der — nad Dfen. — Ba: eegfabrit des Felix Heidaer in Wien vollkemmene Befriedigung finden, 
bh J “MW F . baler. its 
mies. L * — au 1 ale nen nua han © * —— iger in der Stadt, Koblmarkt zum Amerifaner Nr. 255, 
. Breblan. — A nn 9. Barthedeißto, Fönigt. ungar, Dofratb, na < s 
er Die Mufler-Fabrif der Attien»Gefelfhaft der berühmten Millgs 
Berftorbene Kerzen befindet fih auf der Wieden, Wohllebengaffe Ar. 88. 
Ina Viem Für Mauflerte oder Fabrifsinbaber. Cin im Betrich 
Den 28. April. fiebendes und in die äfterreichifchen Staaten überall befuglicdes köge- 
Br. Karstina Petromicz, heniidhe Peodutten;Fabritantensslhrgattin , alt 47 Jahr, amlicäft ift aus freier Hand und unter vortheilhaften Bebinguiffen ä 
AU mgrant RR. 12 a aa, Are oo zu überlaffen. Die gefällige Auskunft am Lugek nächſt der oberen 
Sehaflian Schelnegzer, Lohnmwagen » Intader, alt 48 Tate, auf der Wicden Mr. sao|Rr. 768, im Zwirngewelbe zum goldenen Kreuz. 
mwehnbaft, Im Wiener a — auigelunben am Sndfiuß. — — 
a 


— 


Nepertoire des k. k. Sofburgtbeaters, * 

Heute Donnerſtag den 4. Juni »Romeo und Julie, Aug. Anfhäp, 

Zulie. — Den 5. »Er mengt fi in Alles- und ——— Bere 

we Or Und Ne. 54, an Altersfhmwäne, Stein, Pump, Werdenberg. — Den 6. »Jungfrau von Hrleand,a Die. 

Dem Den. Aronbare Ranlaufr, am Hüraen, Titten, f Baba Dadann. Zfmieiy achäg, Joanna. — Den 7. Berfiloffen, — Den 3; „Inte de Gapen 
Br. Tperefa Miüliner, dürgeri. Siegeilad-BahrifantensiBitiwe, alt 85 Jahr, ga St. un|— Den 9. »Hamletja Ders Rott, Hamlet, — Den 10. Grfle 


zimmer. 1110 0m — — — und »Des Malers Meifterflüd."— Den 11. »Der Bettler“ und Der 


St. Johann v. Morih, KednumgerOffigial der Fönlgl, unger. fiedendärgifsen Oefbuch Mann za Herr Rott, Walter u. Gomerzienraty. — Den 12, »Das uftript.a 
battuns., sit 42 Dabt , auf der Wieden Mr. Gh, an der Eufiröbeens und Lungen — Den 18. »Die Gremde.n — Den 14. »Maddethia Dr. Rott, Made 
Dem Hrn. Beinzih Kissder, Hamdeldmanı in Dradw, f. Tochtet Johanna, alt 24 Jabt,beth. — »Ürfte Liebfhaft« und »Buftfhtöffer.a — Den 16. und 


auf der Wieden Mir. 109, an cherfesung Des Rramteufisfes auf das Sedirn. Dlgaje Dr. Nott, Oſip. — Den 17. Die „Befhmwilter von Nümberg.t i 
Hr. Emannel Lehner, Hamsinhader, alt 75 Jahr, km Lipremthat Mr, 153, an Alters er ie 


Eee Eifaberh, alt 02 Jahr, am Siıottenfeld Mr. 113, an ber Bruftwaf 
t. 
Gr. Iefepba Sfangter, berrisaft!. Berwaltungs: Wiıme und Dausinbaberin, alt 72 Jahn, 





Rn +18 
Sehenswürdigfeiten in Wien — 


ſawache. 
Gr. Johanna Mittichi, pent. k. F. Beamtens Witwe, alt 30 Jahr, auf der Laudaraſte er 
In das & E Zeughaus ur 
TR 


Mr. 522, an der Lumgeniabmung. 
n In vyraı. in der Nennaafle, it der Eintritt heute umd jeden folsenden Donnerdtag ‘ 
er aan hu vom t. 8. ArtilerinDiftrittöridommande auf der Ei 
& 


Den 28. Mei. 
Hr. a bürger!. Geilermeifter und Hausbefiger, alt 74 Iahr, an Alter 
märe. 


wer 


Im das büärgertidhe Zeughaus R 
am Hof ſindet der Eintritt ebenfalls deute und jeden folgenden Dennerktag 2t 45 
Das, & Raturalien-Kabinet 2 ME, 
am Dofenhänlane, if ebenfalls heute von g bis 12 hr Aegen Dilleten eröffnen, 
Beim Portier desfeiben im Dem varbergehensen Tagen unenigeldiid zu erlangen 


In dem Mufeum ber medizinifgehirurgifgen Iofephee F 
Akademie 


im der Währingergaffe, If heute Sametag den 30. Mal, und vom 14 ju zus: En 
Eintritt geßateer. — Winiafitarten werden am Dennerbrage vor dem be ’ 
2, 


IE DEesnm 


Den 22. Mal, 
Hr. Wenzel Korginet, Tifatermeißter und Wrundriater, alt 17 Jahr, an der Cbedärm: 
entyündung. 







Den 26. Mal. 
Brau Deronita Banır, ee — ‚at 64 Jahr, an der Sungenläsmung. 
em 27. Mai. 
Die bedgeterne Grau Kathatina Sräfim von Larıld , Briftsdame, ait 72 Jahr, am ber 
Lungenläbmung, 
Der webiehriüursige Derr Zirminian Bever, Rapuziners Ordens + Priefier , alt 43 Tabr, 
an der Husacbrung. 
Dem Hrn. Batentin Rrewbinger, bürgert, Medremeilker, feine Ebrgattin Ratbarina, alt 
64 Jabr, an ber Bruftmallerfanır. 


Seten Profehtor Diefer Atademie ausgegeben, x 
Diet 2 Hof-B!bliothet 2 — 
IM täglich für Dedermann vom q hr Früh Me 2 be Nonmittags erifinet. * 





GedrucktbelLeepold Grund, Neubau, Anbreasgaffe, Nr. 303 . 552 a WE 


gitiz@d by Google 


a 





Freitag, den 5. Juni. 
Nr. 134. Herausgeber und Redacteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 























Ramen und Hefte dee Tag imiı Gonnen» | Zageslänge |Mondim Aufl —— ren we Barometer —— Seenen am 
Zagıs Jahr Aufg. Unter. | et. | mM, ob. Tbnehunn vom 3. Suni 1R30.| tung | meter |Parifer Maß Donan Himmel, 


































gube | 7 use 2 Sqchuh |Die Sonne tritt 
Bonifapius 157 |10m. |soMin. 21.903 5 ol in bas Beiden de 
27.502 | obro | Krebfes. 








Einladung zur Erneuerung der Präanumeration für das dritte Quartal. 

Man pränsmerirt im Kemptele des Mdiers. Erabı, Wribburagafie Nr. 006, vis a vis dem Böfensehäude umd par auf die feine Musgabe mit 24 fl. R, M. aamıiäbrie 
12 fl. balbiäbria umd Cı A. wiertelnahrig ; auf bie Mubgade auf arbinarem Dapier me 12 A. RM, aamyiahria. 6 A. hbaibıabrig und 3 A. wirrteliahrig. — Dar deu BP. Pelämtern 
in der ganjem Öößerretdurihen Mamardıie after die feine Aus qade mie Cinfaduh der Erprditions: Mebube 20 A. 24 fr, FR. TR. garziährig, 14 A. 12 fr. baltiäbrig und 7 fl. 6 fr. 
vierteljabrig. Auswärtige Abnehmer, mwelhe bem Adler auf erbindrem Papier zu dejiehen mwunlden, breiiehen balbiährıg 8 fl. 12 Pr. nd Wangidbrea (nom 1. Mprıl 1840 Hk 
1. Apri 4841 oder vom 1. Dänner 1840 dis 4. Janner 1841) 16 A. 24 Pr. baar am das Rombtoir Des Adtert (Tieibburggafle Me. 906) eınzulenden, da Die f.1. Poßämter 
auf Diele Musgabe feine Pränumeration annchimen, 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 





TZagtjeitung. Deutfdland 
TZustenb, Berlin, 26. Mai, (Ankunft) Gine intereffante Erſchelnung in uns 
Fraukreich. fern höheren Kreiſen iſt die Herzogin von Dino, Zalleyrands Nichte, bie mit 


ifrem Sohne, bem Herzog von Vatengay, aus Paris hier angelommen ift, 
Gefangenfhaft im Tempel unter Buonaparte's Regierung, und ſpater burdtm die Erbſchaft anzutreten, die ihr in Preußen darch den Tab ihrer Älteren 
feine menfchenfreundligen Bemühungen für die Abfkaffung bes Sklavenhan Schweſter, ber Herzogin son Sagan, gebornen Pringeffin von Kurland, zue 
deis defannte Admiral Sir Sidney» Smith am 25. Mal im 36. Zahre) gefallen iſt. 


Paris, 26. Mai. (Kodesfall.) Im Paris if ber, durch feine 





. Sei d Berlin, 31. Wei. (Ankunft) Ihre köntgl. Hohelten ber Prinz 
IUPPOUDN.: SORBE SENNAN e R ARGNE: USIUE DUO ERORREU DINEAIOR und bie Prinzeffin Zriebric ber Niederlande find aus dem Haag bier eingetroffen. 
SolTlaıum Frankfurt, 29. Mei. (Ankunft des Broffürften.) Se. 


Amfterdam, 27. Mai, (Beneralftaaten.) Die pweite Rammerjkaif. Hob. ber Großfürk Ahronfolger von Rußland find geftern, nebft hehem 
ber Generalftaaten hat ben Gefepentwurf zur Beflreitung ber Bebürfniffe fürj Gefolge und Dienerfhaft, von Darmſtadt auf der Reife nad) Berlin bes 
das Amort, Synd. und zu Anlauf und Xblöfung der Schuld für 1849 mit|griffen, hier eingetroffen und im „Dotel de Ruffies abgefliegen. 
einer Etimmenmehrheit von AB gegea 5 angenommen, Frankfurt, 29. Mai. (Abreife.) Diefen Nabmittag, kurz nad 

Rupland und Bolen. 2 uber, iſt der Großfürft Thronfelger vom bier, wo er übernachtet hatte, wie- 


Bart 26. Mai. (D h ihfeı rs 8 abgereiſt, um ſeine Reife nah Berlin fortzufegen. 
ar au, ” ai, as erfe Be eldamp vo, . 

h Grantfurt, 29 Mai. (Beftätigung des Zobes Ritter 
Hunderte von Menfben hatten fi dergeſtern on ba# Ufer der Beichfel beat: von Gerfaer.) "Der durch feine Beiftungen und Schriften rühmlihft be⸗ 
ben, um; das erfie Dampfbeot, von melden biefer Strom befahren wird, "heran: fannte Franz Anden Mitter von Gerfiner, beffen Namen nun auch dis neue 
kommen zu feben; es langte um ® Uhr am und warf, dem Schleß gegenüber, 


- a Melt ehrend anerkannt hat, mie fich ein ber Redaktien vorliegenbes Bchreiben 
die Anfer aus. Dieß Fahrzeug , beffen Maſchine Bu Pferdes Kraft enthält, iſt r - * 
gan, von Eiſen und rahrt aus der vorgünlichften Werkſtatt im Lidecpoel her; and Ppiladelphie ausdrütt, If in Diefee Stadt am 12. Kprit d. I. in Beige 


i A ‚ lederdolter Schlaganfäle im A5fen Tabre feines Alters geſterben. Schon 
es legte den Weg von Danzig nad Liverpool, ber 65 Meilen lang it, in $ r . 
Zagen zurüd. In Thorn übernahm die Seitung desſelben der Kapitän Pilg. im Bäiften Brbensjahre wirkte er mit Muszeihnung als Profeffor ber Matbes 


Borgeftren Radhmittag machte der Fürft Statthalter auf dem Dampfboote eine —— rn —— = rg pen 
—5* eg ange aer Be = Innere ——— * —— praßrifchen Xusführung der Gifenbahnen, Die erſte ber Öfterreihifchen Mos 
2 * en d rer * —* ve. * era 3 5 en * ger gr narchle zwifhen Bubmeis und Binz entſtand unter feiner Leitung. Die @ifene 
Beenden. Se Wi, We en f m Yelge Ie6 Gerigens ber Afet, babnen gwifhen Petersburg Gparslojefelo und Pawlowek wurben von ibm 
von Danzig an zu impfen batte ; e# gebt ungefähr eine Eile tief Im Waller, ausgeführt. — Das. Handbud) der Medjanit feines Waters, des ER. Bubrrs 
vun ——— —* — iz and führt es ale Mendungen mit nialratbes $. 3. Ritter von Gerfiner, von jenem aufgelegt, mit Beiträgen 
grober 8 5 — — vermehrt, in vier großen Quartbaͤnden und einem Bande Kupfertafeln, jift 
Atalienifche Staaten ein anerkannt Hafiihes Werk. ( Prag 1831.) Das erfle für die wiffen« 
Neapel, DI. Moi.(Rüdkunft. —Differeng mit England.) ſchaftlicht Selt höchſt intereffante Refultat feines Xufenthalts in Norbamerita 
33. MM, der König und die Königin find geftern Abend im beften Wohlſeia ind dle befannten Berichte aus ben vereinigten Staaten über Cifenbahnen, 
von Palermo und Meffina hier ringetroffen. Um nicht aus ber Nebung zu fom.| Vampffdiffahrten, Sanken und andere öffentliche Maternedmungen. (Leipzig 
men, lieb der König heute fogleich bie ganze Barnifon aufs Vtarsfeld rüden 1839.) Er befchäftigte fih mit einem großen umfaffenden Werke über bie 
um zu mansvriren. — Beute früh legte das den Xbmiral Stopford führende) ©reinigten Staaten von Nordamerika, von weldem ber erfie Sheil vollendet 
— nn Le Se Se" anuguna uun. Arc praisiten Säyiidäne, 
» att ; 
rg De —— a ee —— nee Unter Allen, bie isn näher und entfernter fannten, ift über feinen Gharalter 
ſchẽnen Andi gewäßrt. Die Schiffe beider Nationen werben von zahlreichen] 6 Meaſch mur Cine zn. Verſtand — Kar Boplmollen und 
Reugierigen, meiftens Fremden, befucht, bie fich im großer Anzahl bier befin« Herjensgüte waren feine ausgezeichneten Gigen " 
den, unter andern der junge Bürk von ber Lippe. — Die Zurüdgabe der ges Darmfllabt, 29, Mai. (Abreife,) Se. Hoh der Erbgroßherzog 
Baperten neapolitanifchen Schiffe in Malta hat ſich aicht befkdtigt, mur eines find heute Morgen um 4 Uhr gu einem Betuche bei 3. M. ber vertm. Ads 
davon, weldes lauter franghfifches Cigtathum an Worb hatte, wurde freigeges nigin von Baiern nah Schloß Bieberftein abgereit, mehin fih auch I. G. 
beo, Die andern werben bis zur Entſcheidung daſelbſt zurüdgebalten, die Pringeffin Marie begeben, Hoöchſtwelche, wie bereits gemeldet, ſchan ges 
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fern Vormittag nah 10 Uhr abreiflen. 3. k. H. bie Erbgroßſherzogia habenlum folden tem berofmädtigten Unterhänbler zu übergeben. Eiffenbar ſad er 
(ih geſtern Abend um halb 7 uhr zum Befuche bei Ihren Ninigl, Eitrrojtierin nur einen Umflanb: bie Regierung von Buenos:Apres that ben erflen 
nad Afdhaffenburg begeben. Scheitt zu einem Bergleich. Der Admiral glaubte, diefen Antrag nit ab⸗ 
Darmfladt, 28. Mai, (Meflript bes Grefherzoge alnliehnen zu dürfen. j 
die Stände.) Im der Sipung der 2. Kammer ber Stänbeverfammiung gr. Dupotet hat Übrigens nit rinen Augenblick baran gebact, bie in 
vom 26. Mei legte ber Präfldent als neue Cingaben vor: Gine Mittpeilung|bem Entwurf vorgeſchlagenen Bebingungen anzunehmen. Es war bief neh micht 
der gr. Minifler des Hauſes und der Finanzen, folgenden Inhatts: »Be, k. das fegte Wort ber Regierung von Buenss:Agres. Der Admital befhränkte ſich 
Hoh. der Broßhergog haben von bem Beihtüffen Kenntaig genommen, wriceldarauf, die Borfhläge Arana’s dem franzöfifchen Benerallonful mitjurheiten. 
in der 2. landitändifhen Kammer Über bie Abrechnung zwiſchen dem Familien; Mit Unregt bat man alfe gegen einen vergeblihen unmärbigen Traltat Frank⸗ 
Fideitommiß des gr. Hauſes und der Staatsfgulsen-Tügungakaffe in Bezier reichs, zu bem ber Admiral Dupotet fid) bergegeben babe, aefhrien. Die Res 
hung auf dat, nad den Beltimmangen der Verfaſſung am Ieptere abzugebens|gierung von Buenos Ahres hat, fei es freiwillig, ſei es auf Antrieb des enge 
deu Domänen : Drittheit gefaßt worden find. — Diefe Seſchtüſſe weichen von tiſchen Sede Umaͤchtigten, einen Barſchlag eingereicht, deſſen Ueberfeabung an 
den Regierungsanträgen im Weſenilichen nur barin ab, daß durch diefelben./bas Generallenfular Hr. Dupotet übernommen. Damit iſt noch nicht einmal der 
anflatt der im jenen berechneten geringeren Summe jur gängligen Abfindung] Anfang eines Vertrags gemacht, und im jedem Falle bliebe die Megierung 
der Staatölhulden » Tilgungetaffe die Summe von 2 Mil, Bulben verlangtlimmer bie legte Entſcheidung.« 
und in Anfprud genommen wird. — Unerachtet Se. L. Hoh. der Grofber: 
zog vollkommen überzeugt ind, daß, wie es Alerhöhfihre Abſicht und aus · Jurlan® 
deltliher Befehl war, in dieler Angelegenheit Ihren getreuen Ständen feine Wien. (Crnenmungen und Auszeihnungen) De & 
Antrige gemacht worden find, melde nicht den vorliegenden rehtliden Bere vertiaigte Hoftanziei bat, im Einverftändniffe mit der k. ĩ. Dberften Juſtiz⸗ 
Hältniffen vellkommen eatfprechen, und uncrachtet dader Mücchößfidirfelbeninene, die erledigte Landrichterfieile dritter Kiaffe zu Faſſa, im Erienter Kreife 
mit Zuverfiht hätten erwarten Rinnen, daß dutch fortgefeßte Verhandlung] Furore, dem Sandgerichts-Nöjuntten, Anton bala Torre, zu Gavalefe verliehen. 
der Sache in der 1. landftändifchen Kammer oder durch bereinflige fhiebs: Se. £, k. Maſeſtaͤt haben mit Auerböhfter Entfhliesung vom 23». M. 
richterlicht Gatfheidung die Forderung von 2 Millionen Sutden neh ſehtdie mit dem geiſtlichen Referate beim Gubernium in Galizien vertundene Bus 
bedeutende Mobifitationen erleiden merbe, fo wollen Kllschöäbiefeiden densipprniatearhsftele dem Domberrn am Lemberger Metrspolitan. Domkapitel und 
uch, um Ihren getreuen Ständen einen abermaligen Beweis Ihres Wohle] Direktor der Batigifchen Gymnaſten, Anton d. Manaftyrski, allergnäpigft zu 
wolend zu gebru und bad Bertrauen auf Allerhoͤchttihre Iebhafte Theilnahme serleihen geruhet. 
am [ben] Intereffem des Sande, felbft ba, wo ſolche mic den Alerhöfteigenen Sr. & 8 Apoſtol. Majeſtät haben mittelft Alletrhöchſt unterieihneten 
SIntereifen In Roliffios zu fein feinen, zu befeffigen, audı in biefer Anges) Diplome, den Major bes Infanterieregiments Reiing Nr. 18, GEhriſtoph 
legenheit die Gefinnungen zu beihätigen, melde Auerhochſtidre Regierungs- Dtt, aus befonderer Gnade in ben Adelsſtand des Delerreihifchen Kalſerſtaa— 
Handlungen vom jeher bezeichnet haden. — Die Unterzeichneten find daher beslırg, mit dem Ehreawette »Übler vons uud dem Präbikate »Ditenfampft zu 
febtigt und beauftragt, den beiden tanbftändifigen Kammern, wie bierdurd erheben gerubet. 
gefdieht, zu erflären: Daß, wenn hohe I. Kammer fi bewogen finden follte, Se. t. & Majehät haben mic XUerhoͤchſter Entfdtiefung vom 16. Mei 
ben Befläffen ber 2. Kammer über bie Adrechnung zwiſchen dem gr. Hauszl;, J., die erledigte Ober-Polverwalters:-Btelle in Zara, dem Kencipiften ber 
Fibeitemmif und ber gr. Stoatsfgutbentitgungstaffe beizutreten, alsbann|operften Hofpoft » Berwaltung, Anton Hoffmann, allerguädigft zu verleiben 
Seine, des Großhergogs, k. Hoh. keinen Anftand nehmen werden, diefen gerabet. 
Üdereinftimmenden Befhlüffen beider Kammern Aulertchſtihre Zuſtimmung und Se. k. k. Majeftät haben mit Allerhöchſter Entfchliefung vom 9. Mai 
Sanktion zu ertbeiten. — Diefe Zuſtimmung wird fi nicht nur auf die an, J., den Prätor zu Piose, Markus Ronveiller, zum Präter erfter Klaſſe in 
die Stastsfhulbentilgungstafle aoch abzuliefernde Kbfindungsfumme von zweilgioinate allergnädigft zu ernennen geruhet. 
Mitisnen, auf melde ſedoch alles dasjenige in Aufrechnung kommt, was der⸗ + Ofen. (Ankunft dea Metropetiten Etanforics.) Am 
ſelben feit Kufftellung der vom 31. Dltober 1338 batirten und den Proposlgg. Mai alten ober 23. Mai neuem Styta langte bier, zur Zaeude der nicht 
fiionen der Untergeichneten sub lit. 3... L. beigefügten Kbrehnung von Dos)unirten griechifchen Bemeinde zu Ofen und Pefth, auf feiner Rädreife tom dem 
mänentaufffihingen und Abtöfungsgeldern bereitd meiter überwieſen morben|gereähurger Reihstage nach Karlowig, Ge. ESttellenz, ber nicht unirte Karior 
if, ſendern auch auf bie verſchitdenen weiteren, bas Rünftige Berhättniß deelmiger Grgbifgof und Metropolite, Stephan von Stantomies an. Am folgenden 
bleibenden grobd, Hamilienguts zu dem Staat betreffende Beſchtüſſe besichen,Iyage (einem Sonntage) nahm er in ber griechiſchen nidt unirten Kirche an 
infofern ber großd. Reguerungstommilfär bereits feine Zuflimmung zu denſtlbenſdem Gottesdienſte Theil, mad erwähnte, daß er an diefem Kage vor 11 Jahren 
erflärt bat. — Darmftadt, 20. Mai 1840. (Unterz.) du Thil, von) ug Dfner niht unirter Biſchof inftallirt wurde, Am 13 (25) Mei wohnte er 
Hofmann. ber juribifden Disputation des Dektors ber Philofopdie und der freien Künfte, 
Nürnberg, 31. Mai. (Ankunft) Se. Darcht. Herzeg Kerbinand/Tchanm Subbetick, welche biefer unter dem Decan ber jaridiſchen Fakultät, 
von Sadfın » Roburg=Kobarıı und deſſen Sohn, Pring Auguſt, find auf der Johann von Uzodies zur Erlangung der juribifgen Doktorwärde dielt (fein 
Rüdreife von Paris und Bräffel nah Wien geſtern dier angelommen. Opponent war Georg Gtojakopieg, Dokter ber Rechte und Fiskal bes 
fi ; Ofnet nit unirten Konfiftoriums), bei. Der Doltorant hatte feine im Drud 
———— BRanIEN Da — — — et ſchieneat Differtation, Gr. Exctllenz dem Metrepoliten, als feinem Mäcen 
4 > . . I = u —5 * geroidmet. Se. Ercellenz beehrte auch den von dem BE. Hefrath Sabbas vom 
en au 5 ß . 2 B r : 2 
Beflern mitgebradit hat, vermehrt fi die MBahefeintickeit, Daß General —— ſerbiſchen literariſchen Berein »Matitza serbska® mit feiner 
Harrifen zum Präfibenten ernannt werben wird, befonbers feitbem ſich Gert Zördks Kanifche, 22. Mai. (EHiffbrüde.) Herr Komitatsr 
— ee — rei —* —9* Afeffor, Beorg o. Syersicyky, iſt ein eiftiger Beförderet der Kemmuni⸗ 
mit bemfe ’ ; i f : ' 
Durtgehen der Rirgengäterbiü ju verhindern. Die Gefammtanzaht der Pafr kationswege in der biefigen Gegend. Ibm verbanft man mit nur bie forg- 


h — faltige Erhaltung der Damme ber durch fein Gut führenden kandſtraße, fons 
un errang war 137 und viele anberr hatten mod zueülge-in.rn au eine Gciffprüde fiber die unterhalb feines Gutes Arimendt Tpeif, 
mielen * 


ER die fhon fo weit fertig iR, baf die Kommunikation am herannahenden Pfingfi- 


montage eröffnet wird. Es ift nicht nöthig zu erwähnen, wie nüglih biefes 
(Die Unterhandbliungen zwifhen Frankreich unb Wuweslünternehmen für bie Kommunikation in den Kemitaten Bäes und Terontät 












mos:Ayres.) Während bie beiden Meniteurs über bie Unterhandiungen|fein wird, (Dfarr:dritg.) 
gwifchen der Neglerung ven Burmos:Kyres und dem Admiral Dupotet, trat + IpolieRedgi. (Bürhender Wolf.) Im Mai fit ein wär 


der Aufforderung ber Ionenale, fhweigen, gibt ber Gonflitutionnel einigeltbendber Wolf eine om Walde weidende Heerde von Kühen uab Odfen an, 
Griäuterungen, bie ibm allem Anſcheine nah aus offizieler Quelle mitge:jund biß mehrere Stüde. 

theitt werden find, „Bei ber Ankunft des Abmirats Dupotet, erzählt obiges + Unpat. (Pageliwetter.) Um 15. Mai verwüßete bier ein Ba: 
Biatt, erhielt berfelbe eine Einladung vom Kommandanten ber engliſchen gelwetter (bie Schloßen waren nußgroß) bie Sommer, und Winterfaaten, 
Estadre zum Mittageffen am Worb bes Xetäon. Er fand dort bem engliſchen die zarten Triebe des Meinfteds und bie in Bläthe ftehenten Kirfhenbäume, 
Konſal, ra. dv. Manderille, und den Minifter Arana. Hätte bee Admiral, Auch zu Gfatomia, Siräük u. f.w. richtete das Hagelwettet großen Schaden an. 
wie man behauptet hat, um biefe Unterredung nachgefuht fo würbe er bem + Z61:Pelföcy (Hohes Alter. Der bier vor Kurzem berrs 
Rezräfentanten bed Präfidenten Mofas die erſten Eröffnungen gemacht haben. digte ältefte Einwohner biefes Marktfleckene, Johana Krfiat, erreichte 
&s war bleß aber nicht der Fall. Die Borſchläge gingen vom Minifter Aranajein Alter von 1083 Jahren, kurz zuvor flarb frine Gattin, mit welder er 
aus, welder dem Admiral Dupoter ben Mraktatsentwurf, wegen deſſen manjoor 2O Jahren feine goldene Hochzeit gefeiert hatte. Er hatte 6 Söhne 
fo viel Larmen gemacht hat, übergab. Der Admlrat ging nicht einen Mugen:Junb 5 Töchter gegeugt, und brfam SO Gnkeln unb Urenkein. 

Klid in bie Diskuffion der Artikel ein, Er mußte, daß er zum unterhandeln + 8. Spent:Pal. (Ueberfhwemmung-) Am 13. Mai vor 
micht beoolimächtigt war, und baf birfe Rolle ausfchlieftih dem GenerallonfuljMittag um 9 Uhr warden bie Cinwehner dirfer Ortſchaft im großen Schres 
uſteht. Er nahm ben Traktatsentmurf nur als eine amtliche Wittheilung an,Iden verfegt, ba bie Mareſch nad einer Burgen Regenzeit fe ſchnel anſchwoll 
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und aus ihren Ufern trat, baf die Einwohner kaum ihe Leben und einen] Dinagrpore und Mangpere, wo fie gleih dem gewöhnlichen Seidenwurm gezo⸗ 
Zbert idrer Sachen retten Bonnten. Das Woffer erreichte eine Pöte vom Iligrn mird, Sir lebt von ben Blättern des Ricinus communis oder Palma 
Säub. Ss bed war ber Fluh ſchon fange nit geſtiegenz mur im Zabre] Christi, won ben Cingebernen Hrindo genannt. Das Koken ift fpindelfärmig, 
121 erreichte er fenar eine Höbe von 13 Schub B Fol. Biel auf derjfehr weich anzufügen, und von einer geiblic- weißen Farbe. Das Sefpinnft 
Weide befindliches Vieh warbe von den Fluthen mweggefhmemmt, und bie Fli-jift fo zart, daß eu nicht wie bie gewähntide Erive abgemunben, fonbern mie 
Ser erlitten großen Schaden. die Baummolle gefponnen wird, Das barans bereitete Sara wird zu einem 
+ Klanfenburg, 16. Mai, (Vederfhwemmung.) Am 123.|weifen Zeuge verarbeitet, bad anfgeinend ein Torteres Gewebe hat, aber un= 
Mai fhmen bier der Klub Szamoſch fehr an, und die Neberfhmemmung hat|glaubtid dauerhaft it. Es muß fets in kaltem Baffer gewaſchen werben, weil 
bis heute nicht aufgehört, Felder und Wieſen find mit Waller bedeckt, und die es im heißem gänzlich zergeht. 
Einwohner befürdten, daß fir bald ihre Wohnungen werden verlaffen müffen. 
+ Sıegedin. (Jdabrmarki.) Der am 4. Mai unb an ben felgen: 
ben Tagen aobgehaltene Jahrmarkt firt febr fhledht aus. Auf ben Biehmarkt Mis je Ilen. 
twurben zwar ſcheönt Pferde, Dchſen und Kühe zebracht, allein es fanden ſich j : 
wegen ber hohen Preife fehr wenig Käufer, Die Groß: und Kieinhändler fen: (Meuhelmord bei La Villette und in Artigues.) Die 
ten von ihren Waren wegen bed drüdenden Heldmangels, und weil ber Froſt Derbeaurer Blätter vom 16. Moi enthalten folgendes Nähere über Eicabide : 


den biefigen Einwohnern ein Theil ihrer Meinftöde verborben hat, unb fie @licabibe iſt den 15. Mai abermals den bem Infrufiongrichter werbört 
dadurch ben Murh verloren Einkäufe gu machen, wenig ad. — Das eimgetge:| erden; biefed Mat war fein Anzus ziemlih sefuht; er Berrieth foger 
tene Regenwetter macht Hoffnung zu einer guten oder doch mittelmäßigen Ernte.|tine Koketterie, Radıbem er gut gefrähflüdt , wurde er zu dem Inftruftionss 








Bade und Brunnen:Zeitung. 

} Yetermwarbein Das in einer romantifchen Gegend an der Donau 
näkft Petertmorbein und Rrufas gelegene Louiſendad, wurde burh Zeſeph 
Mefhen von dem Qigenchümer Iofephb Weinberger gepachtet, und 
om 2%, Aptil eröffner. 

+ Stiemo ober Blasbitten, Huch neben dem bieftgen brilfamen Schwe: 
felbabe, wurde eine Priefmigifdre Holt, Waller Heilanftalt mie Deuche:, Tropf⸗ 
und Sturgbäder errichtet. Das kalte Waffer tiefert ber Efiender « TRalbbady, 
deffen Fluthen in das kalte Wads Lokale (12 abgefonderte Badekabinette und 
ein tiefee Waſſerdaſſin) arleiter werden. 

(Seebaperöffnung.) Der beilfame Gebrauh ber Bäder im Reus 
fedier-Srr, welcher im der Königl. Freiſtadt Muft feit Jahren, bei verſchiedenen 
törperlichen Beiden, dem glödtichſten Erfotg bewährta, erzeugte das Berlangen 
nad einer zwedmäßlgen Sechabanftatt ; um baber biefem allgemeinen Wunſche 
Genũge zu feiften, murbe bafelbft an ben Ufern bes Reuſiedler⸗Stes eine mit 
allen Brquemlichfeiten verfehene, im geſchmackdellen Stute erbaute Serbaban: 
ſtalt errichtet, weiche am 7. Juni für die diesjährige Badezeit zum Gebrauch 
eröffnet wird. 

Somohl bie anmuthige Umgebung biefrs Badeortes, ble reinen und ge: 
funden Duartiere, melde ſammt Einrichtung nah Auswahl in Bereitſchaft 
Reben; ale au die zu Luflfahrten auf dem See vorgerichteten Kähne werben 


ben Gebrauch dirfes Drcbadrs um fo mehr erhöhen; ba auch durch ein eigenes 
Babbaustrakterat die Anftalt getroffen wurbe , daß die Hälfte audort mit einer 


wohl fortirten Auswahl von Speifen unb Getränken nad einem biligft feſtge⸗ 
fegten Zarif oerfehen werden, 





Induſtrie- und Gandelszeitung. 

London. /Bilbe Gride;) Mnter ben, in der Geſellſchaft der Künfie 
vergelefenen Auffägen, befindet ſich einer Über die Dſchungle, ober wilbe Selbe 
Zadirns, von der Kommiffien ber Kolonien und bes Handels. Gr befchäftigt 
fi eornemtic mit der ZuffursBeide, einem Erzeugniſſe ber Satarnia Pa- 
phiensis (eder Phalaena Paphina Roxb.}, eines auf den Hügeln üfttic 
and weſtlich von Bengelen häufigen Infelis. Rein Thier erzeugt eine fo fefte 
und leicht zu beardeitende Seite, und da der Baum, von deſſen Blättern es 
lebt, der Koflor-Delbaum, durch ganz Indien wählt, fo bat ein bisher un: 
acfhigtes Produkt zu rinem einträglihen Handel benupt werben fönnen. Die 
Seide hat rinen ſtarken Stanz, eine heile, brdunlichtothe Farbe, und iſt [ehr 
elaftifh und hart, enthält atfe viel Gummi. Das aus berfelden bereitete Zeug 
iR ſeht guter Tofft, ber jept zu Somnens und Regenfhirmen viel verarbeitet 
wird; im Indien wird er zu Kinderangügen in feinem natärlihen Zuſtande bes 
nupt, und wegen feiner Wohlfeiiheit, Dawerkaftigkeit, und weilee weniger 
als Baumwolle verbrenmtich iſt, fehr gefihägt. Bis zum Jahre 1835 murbe 
wenig ZuffarBeide nad England gefhitt, in biefem Sabre aber bereits 158 
Stöd eingeführt , und bie Zufuhr it ſebr im Steigen. Im Unfange dielt man 
den Stoff für zu bart zu Afeidern, im Jahre 1837 begann man indeß, ibn 
jum Seberzuge für Parofots zu benugen, und er entſprach ken Erwartungen 
fo vollkommen, bad augensliidtih Nachfragen erfolgten, und bie Preife zu 
felgen anfingen. Sie betrugen vor Kurzem 14 bie ALı/2 Shin, für 1O1/2 
Ellen, 27 Fol breit, uad 23 bis 21/2: Still. für 12 bis 12ı/2 Einen, 


richter geführt. In dem Berfaate befand ſich «in Moler aus Paris. ‚Herr Gtes 
ment Bonlanger; «Is Flicabide bemerkte, das er feine Befichttzüge mit dem 
Bleiſtift ku entwerfen ſuchte, wandte er ih um und fagie: »Sie wollen mein 
Porträt? id werbe mich dazu verfteben, wenn Bie mellen.a Glicabide follte 
ven 16, fieen, um ten Blünichen bed Malers nadzulemmen, — Dos Br: 
bör has fünf Stunden ardaurt Ülicobibe wurde den verfhirbenen Ieugen ges 
grnübergeftellt, die ibn wenige Mugenblide, machen bas Verbrechen vellbrocht, 
angetroffen, mie er den keichnam bes Mädchens Anizat meit von demjenigen 
feiner Mutter weatrug. Er ſchien weniger traurig unb niebergeidlagen, als 
an bem vorigen Tagen. Das Zutrauen, bad ibm der mit der Inftrultion braufs 
tragte Magiſtrat fehrint eingrfläßt zu baben, bat einen unbegreifligen Eindrud 
auf frinen Geiſt bervorgebradt. Auſer den ausführlicden Antworten, die Etis 
eabide auf die zahlreichen am ihn gerihteren Fragen gegeben, bat er, wie man 
verfihert, Herrn Benencie eine zierlich geſchriebene Denkührift eingebänbigt, 
werin er in kräftigen Fügen alle Thaten feines Lebens, von feiner zarteften 
Kindheit am bis zum Augenbiic feines letzten Verbrechens, niebergefchrirben, und 
worin er feinen inmigen Dank für die gütige Behonblung, bie ihm bon biefem 
Magiſtrat zu Theil geworden it, ausfpridt. Elicabite brüdte ben Wunſch 
aus, bie Rournale zu lefen, um zu wiſſen, was man von ibm halte und fage, 
nachdem Herr Beneneie ihm zunor begreifiih gemacht, wie kraͤnkend dieſe Lek⸗ 
täre für ibn fein müßte, willlabrte er feiner Bitte. br. Eaffime, dem mehrere 
Alten in ber Vorunterfuhung angefalten find, bat den 15. bie Unterfuchung 
ber in dem Hofer ber Dlaria Anizat enthaltenen Effekten vorgenommen ; man 
fand darin eine große Anzehl von Eileabibe gefhriebener Briefe. Mit einer 
Dame aus Hordraur gegenübergeflelt, bei welder er oft auf Beſuch war, ers 
kannte ee biefelbe volfommen. Dre Maire ber Brmeinde von Artiguts, Herr 
karialle Sohn, der am erſten bie Nachfurkungen der Jußly geleitet, fegte forte 
während den läblichiten Eifer im biefer unglücklichen Geſchichte an ben Tag. 
Unter feiner Eritung wurde ver Bach, in welchen Elicabide dad Mefler und 
ben Stein, womit er frin Berbreden vollbradt, geworfen haben fol, audge= 
tre@net; man ſuchte in alen Richtungen, allein man konnte nichts finden, 
Elicabite gab über die Art, womit er fein Vorhaben ausgeführt, verſchiede⸗ 
ne ErHärungen; er batte Anfanak geſagt, es wäre bloß mit einem Meſſer ge: 
fheben ; fpäter tom er auf birfe Erflärung zurück, abein er weigerte fi, neue 
Aufftäffe in biefer Hinſicht zu geben. Bine Summe von 165 Ar. wurde in 
den Effekten Eticabibrs vorgefuaden; auf bie Bemerkung, daß er fi mit dies 
fem Gelbe eine beffere Nahrung verichaffen könnte, fagte er, daß bie Kof 
des Befängniffes ihm genüge. 

Dir beiden Schlachtopfer find ben 18.auf bem Kirchhof der Bemrinbe 
von Artigues begraben werben, Der Rath dere Schaffnerer hatte die nöthigen 
Gelder volirt, damit die Brerbigung mit Fomp Statt haben könnte. Die 
Kirche war ſchwarz brhangen werben, und ein Hochamt wurde von Heren 
Cafferse , Prieſter diefer Gemeinde, gehalten, br. Laviaue (Sohn), Mairt, 
bie Netabilitäten und bie ganze Bendlterung mobnten biefem Gottesbienfie bei. 
Am Kugendiid, wo bie Leichen dem Maire zugeſtellt wutden, begehrten mebs 
rere Weider bie Erlaubniß, die ſchönen Haare des Kindes abſchneiden au 
dürfen, bie fie unter ſich vertbeilten; eine andere Derfon begehrte bie ger- 
brochtnen Bühne der beiben Schlachtopfer, um ein Andenken an biefes (dam 
derhafte Verbrechtn zu haben. Maria Anizat mar bie Witwe eines im Afrika 
im Zahre 1833 vor Moftoganem bei einem Meiterangeiff graen bie Araber 
getoͤdteten Unteroffiziers. 


(Marmorbräde.) Die Ausbeutung ber neu aufgefundenen herrlichen 


56 bis 58 Zoll drei. Seit 1835 felt fih die Einfuhr folgendermagen ;j Mermorbräde zu Mentisnefo, im Herzogthume Rucca, wird nädfiens Statt 
1385: 158: 1836: 830; 1037: 2647, und 1833: 4249 Stüd, finden. Der Mraf Gufline, weichem ber Herzeg jene Brüde in Erbpadt ders 
Unter den von dem Romite ausgeftelten Proben befand ſich eine, melde, eine! firben hatte, beſchaftigt fh nun mit Bildung einer Akttengefelfchafs. Dir Reis 
Zeit fang in Seife und MWoffer gekocht, ſich gänzlich auftäfe, in feudhtem|baltigkeit der Stücht, bie herrliche Quatität der Marmerforten, bie Leicht igkeit 
Zuſtande won der geringflen Kraft auseinander getrennt, und wenn fie wieder dee Transportes bit zum Meere verfprechen dem Unternehmer günftige Forts 
grtro@net wurde, gmifden den Fingern zu Pulver gerieben werden Tonnte,| Khritte. 

Dhne Ameifel war diefe Probe aus einem, ber von Dr. Rorburg mitgebrad: (Mandelbutter) Zu Elena bereitet der Apotheker Bineli aus Maine 
ten Arindg:Sride ähntihen Stoffe gemacht Die Hawpe, bie biefe fegtere Geibeldeln eine Butter, bie jener ans Miid; volltommen ähnlich if und fie an Würze 
liefert, findet man nur in dem Innern von Bengalen, in ben Bezirten vonlund Mohlihmat übertrifft, 


— 10638 — 





Feuilleton. 


Goetbe’s beide Häufer in Weimar, Diefes Gebäude, welches aus zwei Stockwerken beſteht, if mei 


(Belcrieden von einem AFranzofen.) ger ein Wohnhaus als ein Zufluchtsort für die Erholung und das Stu ⸗ 
(8 4 1uß.) dium. Es liege am Adbange eines Hagels in einem von lebendigen Hecken 


und Linden eingelloffenen Barten. Weder das Heußere noch das Innere 
find ın irgend einer Beyiehbung bemertenswerch, aber die Stille und bie 
Einſamkeit, weldye durch nichts geitört werben, muß ber ruhigen Betrach⸗ 
tung außerordentlich förderlich fein. Eime Wie ſe, welche im ſaftigſten Grin 
prange und deren Örasteppih mit bunten Wiefenblumen durchweckt iſt, 


Aus dem Arbeitszimmer führe eine Thür in das Schlafgemad. Die: 
des Bir, wird man ausrufen, biefes ſchmuckloſe Beit, deſſen Geſtell 
nicht einmal polirt it, mar alfo die Stätte, welde die Traumgotiheiten 
der ſtandinaviſchen * fo oft umſchwedten! Dennech iſt es fo. Indeß 
möge man nur ja ſein Mitleiden zurückdalten. Goethe war reich; er hatte 5 
— feines Vaters mit dem Ertroge feiner Werke und den ——s ſich unter den —— ar —— Eu einem grünen 
idyenkemibes Grofberjogs vermehrt. Wenn er gewollt hätte, konnte er im] ** nicht unähnlid, defien Ufer die bidtelaubten Bäume ringäperum 
wehäftighen; Bette aur den weıditen Daunen fölafen, Eben jo wenig oilden. Cine lange Air, welche durch einen dicken Wald gehauen ift, 
darf man Schiller beflagen, der ın feinem beiferen Bere ſchlummerte; fblängelt ſich wie der Laut eines Blufl«s, unb bas entzüdte Auge verliert 
denn wenn auch biefem feine Armuth kein uppiges Yeben geftattete, fo fi wie die Allee in 4 — —— een den (plan Sopioigait 
waren doch ale Schäte ber idealen Welt ın feiner Derle aufgehäuft. de ſuchte Borıhejofz diefe Alle Zuflucht; bier Rärkte er feine abgeipannte 

A Kopfende des Bettes zeigte man mir den Lehnſeſſel, in welchem Phantafie durd den Anblid der Natur. Daber unterlich er aud nie, feis 
Goeihe irın Leben aushauchte. Als man ihn hinerngeſetzt hatte, rief er — —— mie ſich —— a war übrigens ber 
aus: »Mepe Yict: Mehr Lıche! Die Vevienten fdlugen die Vorhänge Adel feiner Haltung und feines Blicks, dañ ein auer, ber ihm auf dem 
jurüd und öffneten die Fenſter; einen Augendlick ſchien er die Schöndeit Gelde begegnete, ehrfurdisooll fein Haupt entblößte und ftaunend und 
des Wetters zu bewundern , dann fenfte er den Kopf auf die Iıne Schul: unbeweglub diefes Aupitersbaupt amihaute. Gewiß hatte der Bauer nıe 
ter und feploß die Augen. Seine Schwirgertodter glaubte, er fchliefe und|P*" Namen des Patriarchen ber deutſchen Eiteratur vernommen, gewiß 
bededte fein Geficht mit einem grünen Schirm, bamıt nicht ein freder batte er nıe die Bucher aufgelchlagen, ın denen die Kınder feines göttli— 
Sonnenftrapt feinen Schlummer flöre. Leider war er tobt! Ken Geiſtes auf goldenem und duftendem Lager ruben; aber ſchen der 


Wenn man aus dem Fenſter fieht, fo eröffnen ſich die Ausſicht auf — ie ——— Stitn ſagte es ihm, daß ein außerordentlicher 
einen Heinen Garten. Die Blumen, welche ın regelmäßigen Beeten geord: euk bei ıpm borubergepe. P. 5 
net find, geben beffen Beflimmung binlänglid an, Obgleich ber Raum Yan 2 * zn au nn au re ——— sms 
beichränkt it, fo fcheinen ſie doch bier ſchönet zu blühen, als anderswo, uch auf — bür zu. Der Zufoll fügte «6 fo, baf gerade Die Heine Amar, 
gleichfam als ob fie wühten, wie viele Blicke hier auf ihmen weilen. Ihr ihze Auficherin und mehrere Kinder fih dort befanden. Dan Ih mid 
Here kann freilich ihr Farben ſpiel nicht mehr bewuntern, aber edle fremde)‘ und ich konnte mid ungehindert in dem Raum ergeben, den er ‚je 


f oft betreten hatte, die Spur feiner Schritte ın dem Sande aufjuchen 
en —— Regen traͤnkt fie noch immer, und im Schatten der Bäume weilen, die er ſelbſt gepflanzt harte, Als ich 


a : : in die Mäbhe der Heinen Alma kam, fafite ih ıhre Hand und neigte mich 
Außer dem Arbeitsjimmer findet man noch ein Brluhsiimmer, in in die Tape b . 
weldhem Goethe die Kremden empfing, die fein Ruhm herbeineg. Diele iht gu, um fie a ————— —— ne. ned . or 
war etwas prächtiger ausgeftattet als die anderen Zimmer. Drei Wande ar um iu fühlen, daß id i ei * ndenken ihres Öroüvaters hu 
desfelden füllen Ölasihränke, in-denen man Starwetten, Wafen und gen rs —— ſich meinen Lieb go er bipfte ee wie ein 
wertbrolle oder feltene Dachen wahrnahın. Unter anderen war darın ber iheues Reh. — fegte id * MN Bine En t, wo bie Dläsur Ion 
Schädel Vandpd’s ju feden, den Goethe in Welgien für einen hoben ron den Zweigen fie en. & ſammelte dieſe ann⸗rungsdlatiet/ welche 
Preis gekauft hatte. Man kann nicht leicht einea ſchöneren und flärker - rg Büßen ſtreute, und legte fie ın mene Taſchenaus- 
gabe des Fauſt. 

—— m ars — — —— Die Sonne war untergegangen. Die Schatten des Abends ſenkten 
diefes großen Meiſters aufjeihnen. Hier ſieht man auch eine Abbildung 8 sur Erbe mirder, _- börte fon das Hagende .. ter 
des Altarbildes um Dome iu Köln, das ım Jahre 1410 vollendet wurde, Bögel, melde ihrem dere gueilsen. In den Zweigen der alten Ulmen 
ohne daß man, trotz aller Erörterungen über dieſen Punkt, recht wüßte, fäufelte ein leiſer Haud und die dunklen Kronen der Bäume ſchienen ſich 
von wem. Augler's Meinung, der ihn dem Meifter Stepban jufchreibe, Müfsınd und tröftend einander ujuneigen. Das sintönige Gemurmel der 


Quellen im Park, der ferne Lärm ber Stadt und der dumpfe Klang ber 
ſcheint freilich das Meiſte für ſich zu haben. Eine Wergleihung mit den 4 - . 
Gemälden desfelden Meıfters , melde fich in der Brankiurter Galerie und Glocken bildeten eine Bereinigung von Tönen, welche mid in die trübefte 


im Mufeum ju Schleifiheim befinden, verleiht diefer Anſicht mindeitens —————— 7. — * —— — 
ein großes Bewict. Diefes Bid iſt eine von ben vollendeten Schopfup⸗ pren, melde mich feit dem Morgen beimfuchten , überfiel mich 
gen, wie fie auch dem Bentus nur felten und ın einer glüdlihen Stunde ein Gefühl als ob die gemeinfame Perrkid aller Weſen ihren Diet N 
gelingen. Goethe's Abdruck, obſchon er noch einer der beiten iſt, gibt ler —— mh befcembete es mic, dab er, beffen fo tet — u 
der nicht alle Wellkommenheiten des Originals wieder. STIER; — — Fer fo elten für miſch 
Kerner entdeckt man hinter den Glasſcheiben ein ſehr umfangreiches ilug , eın fo großes Wehe veronlaßte, Er fonnıe ja ruhig inmitten aller 
das h tangr voliuiſchen Stürme fingen, während die Völker, wie einft Marta, das 
gebundenes Manujtript, wie fih kaum noch ein ähnliches in irgenb beugten, als die Breibeit ans R Ar 
ener Bibliothek finden bürfte. Dieſer Oktarband diente lange Zeit dem Haupt gun, reuj geſchlagen wurde. 
merkwürdigſten Reiſenden, den es vielleicht je gegeden hat, als Album. 
Gein ganjes Leben war der Bereifung des Erpkreifed gewidmet. Er machte f 
die Bekanntſchaft aller großen Männer des achtzehnten Jahrhunderts, Die Nende svon® 
undafle trugen ihren Namen nebft einer Burgen Bemerkung in fein Buch In einer jener ſchöͤnen Sommernädhte, wo die Kühle nach bes 
ein. Alle Eelebritäten Europa’s, Afiens, Afrika's und Amerika’s waren| Tages taub und Hitze fo mohlihätig erfrifcht, ritt der Baron von 
feine Mitarbeiter. Es fehlt Beine einzige Sprade; arabifhe, perſiſche, Vigneur, von einem Bedienten gefolgt, über einen Theil des Raubourg 
tuͤrkiſche, chineſiſche Sprüde figuriren neben franzoͤſiſchen, engliſchen, Saint Germain und eilte durch die Barriere d’Enfer aus Parié fort, 
ruffifchen , italienischen, griehifhen und (panifdhen; ſeldſt das Prakrit|Der Baron war ein Mann von noch nit ganz atundbreifig Jahren, 
"und das MandichusTatarijce fehlen nicht. Es dürfte ſchwer fein, nochſder fih noch eime jugendliche Kraft und jugendiihe Febensluft iu ber 
irgendwo eine fo vollftändige und reichhaltige Sammlung von Autographen|wahren gewußt hatte. Er war feit längerer Zeit Witwer und im Wer 
zu finden. Die einzige Unterſchrift, welche zweimal wiederkehrt, ift dielfig eines fehr bedeutenden Vermögens, Seine Frau hatte ihm einen 
Voltaire's, und auch nad beffen Zeugnif war der Mann, welder ihimleinzigen Sohn geſchenkt, und die Zukunft diefes Sohnes, der jetzt acht 
diefe Ehre erwies, einer der feinften und fharffinnigften Beobachter. sehn Jahre alt war, befhditigee ihm ſehr. Was follte Alfred werben, 
Eine goldene Krone, welde die Stadt Frankfurt a. M., Aolj auflmeldhe Stellung follte er in der Welt einnehmen ? Freilich mar der junge 
die Ehre, Goethes Vaterſtadt zu fein, ihm verehrte, übergehen wir mit| Mann reich genug, um glänzend leben zu können, aber mit achtzehn Jabs 
Stillſchweigen. Eben fo einen Band in Folio, der die Porträts feiner|ren muf man, und gebietet man über Millionen, eine Laufdahn, eine 
Breunde in natürlider Größe enchält, die er felbft in feinen Mußeftun:) Wirkſamkeit vor ſich ſehen. Sollte er ihn nah St. Edr oder auf die 
den jeihnete. Schon geht ja bie Sonne unter, die Hitze ift vorüber und Rechtsſchule ſchicken, ihn Unterlieutenant oder Adrokat werden laffen ? 
die Strafen füllen fih mis Spaziergängern; maden wir uns alfe auflSente Alfred einft die Achfelbänder der Abjutanten der Prinzen tragen 
ben Weg nad bem Parke, um das andere Haus unferes Dichters in Au Joder feinen Pla unter den Deputirten des Candeg einnehmen?! Darüber 
genſchein zu nehmen. mußte jet bald ein Entfchluß gefaßt werden. Dar Baron felbjt hatte ſich 
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Moch eins, wir heit benn die Muster ber Mabemoifelle Klementine Ta 
»Mabame Berard,« 


ſchon zu jwanzig Jahren verheirathet, obgleich er aber beim Tode feiner 
Erau fagem Bonnte, wie Ludwig XIV, beim Tode der Königin: »Es ift 
der erite Kummer, den fie mir gemacht hat,« fo war er body entſchloſſen, Ir Madame Gerard reichte 
feinen Sohn erft fa fpde als möglich zu verheirasben, Er erforſchte feine »Der gnödige Here wird mohl einfehen, daß Damen, die in einem 
Sohnes Neigungen genau und hatte befchlerfen, fich ber Wahl det Stan.|Heinen Haufe wohnen , und nit Kurier und Pferde haben, nicht rei 
bes, bie Alfred treffen wollte, nice au mwiberfegen, wenn er fid nurlfein Binnen, doch ſcheinen fie fehr wohlhabend zu fein.“ 
überhaupt mit Ernft und Diebe einer Qaufbahn jugumenden geneigt war. Der Baron fprang vom Pferde, warf Jean die Zügel zu und ging 
An jenem Toge nun war er gerade in Alfreds Zimmer gelommen|behutfam aber raſchen Schrittes auf bas Haus u, deſſen Ihre, mie 
und hatte in feines Sohnes Abweſenbeit ohne alle Sktupel im deifen Parler fi gleich gedacht hatte, nicht verfhloffen war. Durch einen Keinen 
pieren gelöbert und feinen Schreibtiſch durchſucht. In ſolchem Kalle ſin⸗ Verplon eilte er in den grünen Saal. Der Mond ſchien nicht, aber funs 
det jeder Mater ollerlei, was ein Huger Mann nicht jiebt, Mancheskelnde Sterne erhellten die Nacht fo, boß, um mis bem engliſchen Dich ⸗ 
kommt ibm aber auch unter die Hände, was ibm miglihe Wınke überiser zu reden, bie Dunkelheit ſichtbar war und ber beforgte Vater eine 
des Deren Sohnes Treiden gibt. So dffnete Herr von Wigneur ein Al-|mweiße Geſtalt untericheiden Eonnte, bie auf einer Gartenbank faß; er trat 
bum und fand barın einen Brief, ber fo lautete; auf fie zu und rebete fie, bamit fie Beinen Augenblick in Zweifel bleibe, 
Iheuerfier Freund! daß er um feines Sohnes umd ihr Bebeimmiß wife gleich mis den Wor⸗ 
Um Mitternacht in dem Heinen grünen Saale — wenn Du michten an: »Mabemoifalle, ich bin miche Alfred, den Sie erwarten, ich bin 
liebſt, komm’ keine Minute früher, Feine Minute fpäter, daß meinelfein Water, der Baron von Vigneur; erfhreden Sie mit darüber, 
Mutter nichts bemeekt. mein Kind, Sie find deßhalb nicht verrotben, eine fehr natürliche Sorge 
Die Deine auf ewig fomıkeir läßt mi den Handlungen meines Bohnes mit Ipähendem Hu 
Klementine, folgen und feine Schritte überwachen; ich habe fein Geheimmß entdedt 
Ei, eise rief der Vater, wein Menbegeous um Mitternacht, wennlund erfahren, daf er fo glücklich war, Ihre Aufmerkſamkeit zu erregen 
die Mutter eben eingefchlafen it. — Aber das ift abſcheulich — rin junslund aud das Rendezvous biefer Macht ift mir nicht verborgen geblieben, 
ges Mädchen fo tief geſunken — mein armer Sohn ift verloren. — mein Sohn aber iſt nicht mehr Herr feiner Zeit und flatt feiner bin 
Und feine lebhafte Phantafie malte ihm alle Folgen einer Verführung,lid bier.« 
eine gefränkte Familie, die für ihre verlegte Ehre die einzig mögliche Die Dame, an die fih Herr von Vigneur mit dieſen Worten 
Entſchaͤdigung — eine Heirath fordert; er fah ſchon einen gangen Schwarm|mwandte, jtand von ihrer Bank auf, wich einen Schrirt zurück und ſchien 
von Brüdern, Onkeln, Bettern ben Degen wider Alfreb zücken und denſendlich, ganz beitürge, bitterlich zu weinen, 
Eintritt ſeines Sohnes in bie Welt durch Duelle bezeichnet. Er verfchlof »Meinen Sie nicht fo, Mademoifelle," tröftete fie ber Baron und 
das Albam forgfam wieder und verließ das Zimmer feines Sohnes, umlerar näher auf fie gu, „Ahr Geheimmniß, wenn Bir ein Gebeimniß har 
fi etwas auf die Bauer zu legen. Bein erfler Bang war in ben Stall, dortſden, ift im guten Händen. Können Sie denn nicht meinem Bohne biefe 
ſah er einen Jockei, ber einen ſchönen Mappen, das Lieblingspferd Al-| Zuſammenkunft bewilligt haben, wm ihm zu fagen, daß die Art, wie er 
fredd, putzte. »Da werden [hen Anftalten zum näͤchtlichen Ritte getrofrliih Ihnen genähert hatte, unidıdlid fer, daß, wenn man Pen 
fen ,« fagte er fih. Er rief den Berienten berbei, „höre Jean, ich willlgeweien ift, mit einem fo liebenswürbigen Mädchen wie Sie ein Werbälte 
bih um Einiges fragen, antworte ehrlich, eder ich jage bip fort, umbjnih angeknüpft ju haben, man es muthig aın hellen Tage fortſetzen und 



















jwar auf ber Stelle. Haft du mich verfkanden ?« ermftlich fortfeßen und es den Eltern entdecken muß. Ich meines Theils, 
„Fa, gnaͤdiaſter Herr,« antwortete ber Jofei und lieh feine Bürftelich denke mir, das etwa würden Sie ihm gelagt haben, wenn er jetzt zu 
fallen, Foren Füßen läge, und wenn ich jetzt kart feiner gelommen bin, fo ge 


Mein Sohn reitet alle Tage aus und bu reiteft immer mit ihm.elihab es, entſchüldigen Sie gütigft den Antheil, den ih an Ihnen nehe 
»Ja, guäbiger Herre« ine, um Ihnen ju fagen, daß die ſes Menbejoous bei fo fpäter Zeit, wie 
»MWebin reitet ihr?« ebrenwerth aud die Gründe ſeien, bie Sie veranlaften, es zu bewillis 
Immer an denielben Ort, Herr,“ gen, doch Gefahren hatte; wahrlich Mademoifelle, wenn jet an diefem 
‚Schön, ober an welden Ort !« entlegenen , einiamen Drte mein Sohn zu Ahren Büßen ldge, fo wäre 
⸗Ach, gnädiger Herr, ih —« das gefährlich für ihn und vielleiche für Sie; trauen Sie barin meiner 
Ih — Ih jage dich auf ber Stelle fort, wenn du nicht ants|Erfohrumg unb nehmen Sie meinen Math an.« j 
Wwortejt.“ »Zunächtt fol fih ein junges Mädchen fo wenig als möglid von 
»Ünäbiger Herr, wir reiten nah Seraur.e der Mutter entfernen, noch weniger aber einen fo entſcheidenden Schritt, 
„Nah Scraur ſelbſt te wie Sie ihn jetzt gewagt haben, ohne ihr Wiſſen thun. Mein Sohn ıft 
„Nein, rechts vom Wege ob nach einem Heinen Haufe, das geinelool Ehrgefühl, id verbürge mi für feine redliche Denkart und feine 
Benfterläden dat.« ebrlihen Adſichten, aber er iſt noch ein Kind, er kann nicht ohne meine 
»Iind ın biefem Haufe wohnen! —« Ernwilligung über feine Zußunft verfügen und id geſtehe Ihnen, id bin 
»Eın alter Gärtner, dann eine Kammerfrau und eine Köchin.“ Ifehr weit entfernt, ihm fchen jeßt zu geſtatten, Safı er fi verheirathe, 
Ich jage did fort, wenn du mir micht fagft, was ich wiſſen will.« Hören Sie mi wohl an, Matemoifelle, und erlauben Sie mir jegt 
»näbiger Here, es wohne auch eine Dame mit ihrer Tochter da.alauch, eim wenig für mich Telbft zu reden, einen Schritt zu entſchuldigen, 
„Die Tochter heiße Klementine. Du febit, ich weiß Alles,;« fagteider vielleicht kübn erfcheint, den aber einige Worte Ihnen hoffentlich als 


der Baron und fragte dann weiter: »wie alt if die Tochter Fa paffend und ſchicklich erſcheinen laſſen werben, Ich kenne Sie nicht, ih 
Ach, gnädiger Herr, fieift ein Kind von hoͤchſtens fünfzehn Jahren.almeih rum Ihren Namen, Ihre Stellung in der Wett, die Werhälenife 
Schoͤn ?« Ihbrer Mutter find mir unbelannt, und fo kann das, was ich Ihnen fa 


⸗Hert Alfred fagt, fie fer fhön, und ich glaube ed au, denn gen muß, nichts Beleibigendes für Sie haben. — Ich werde meinem 
fünfjehn Jahre. ſchwarzes Haar, ein frifcher Teint, ba müßt es ſchlimm Sohne in den erſten sehn Jahren meine Erlaubniß ju einer Berbeir 
fein, wenn —« rathung micht geben. ie fehen nun wohl, welder Gefahr Sie ſich 

‚Schon recht. Mein Sohn has bir befohlen, bielen Abend um eilflausiekten! —a . 
Uhr die Pferde bereit zu halten, er will nad Sceaux reiten.« Herr von Wigneur war liebensmürbig und noch jugendlich, feine 

„Ja, gnädiger Herr « . Are ih auszudrücken hatte etwas Geſchmeidiges, das wieder mülberte, 

»Beib ihr ſchon oft zu fo fpdter Stunde dort geweſen ?« mas bier in feiner Anweſenheit Hartes, in dem, maß er fo eden gelagt 

»Niemais, gnaͤdiger Here, heute bat mir Herr Alfred zum erftenibatte, Peinliches lag; er wußte, nachdem er ſich Har über die Unmindig« 
Mate befohlen, noch fo fpät zu fatteln.« keit feines Sohnes aufgefprochen hatte, bald das Geſpräch von dem eis 

Herr von Digneus nahm feine Mafregeln wie ein vorfictiger Beld-lgentlichen Zweck feines Kommens abzulenken, und zeigte fi dald, indem 
herr, einer feiner Freunde mußte ſich Alfreds Punkt acht Uhr Abends versler, wie er fügte, ſich der glücklichen Stunde erfreut, bie einem Andern 
fidern und bürgte dem Mater für ihm bis um acht lhr Morgens, Er beſtimmt geweſen war, und die er nicht verdient hatte, als feinen und 
felbR beftieg um eitf Uhr Alfreds gefattelten Rappen und trabte nah See im Umgange mit Damen wohlerfahrenen Dann. Nah und nad ges 
aus. Einige Minuten vor imölf war er dort und ba zeigte ihm Jean, wöhnte ſich bie junge Beliebte feines Sohnes allmälig an feine Brgens 
der hinter ihm ritt, ein Landhaus, beffen weiße Mauern durch bie Nachtlwart. Herr von Vigneux wollte ben unangenehmen Eindruck verwiſchen, 
ſchimmerten. ben er anfangs auf fie gemacht haben mußte, und das ſchien ihm auch 

»Hier ift bas Haus, gnaͤdiger Herr.« zu gelingen. Zuerſt drehte fih das Geſpräch um allgemeine Gegenftände, 

»Die Thure wirb offen fein, iſt ein Hund baf« bann war von den Gefühlen die Rede, weiche ein feiner Sinn die Welt 

„Mein, niemand wohnt fonft im Haufe als ein alter Gärtner, berinicht errathen zu laffen liebt, Anſichten, Urtheile wurden ausgetaufcht; 
ſich regelmäßig jeden Abend betrinkt umd der jegt ſchon Lange ſchnarcht ;jund es fand fi zwiſchen den Weiden eine Gleichheit der Anſchauung und 
dann find noch ein Paar Frauen da, bie aud (dom längft in den Federnſdes Urteils; Hert von Wigneur grofte bald mit ſich, daß er erſt jetzt 
fein werden.« unb fo zufällig eine ſo anzichende und geiſtvolle junge Dame kennen lernte 
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deren Mare, richtige Antworten, deren feiner Ginn den angenchmılfäreiten könne, med eimmal zu Pferde und irdbte nad Greaur, 5— 
ſten Eindruck auf ihm hervordrachtenz anmerklich fühlte er ſich meben ihr für R ſich von Sean begleiten zu laffen ; er Bart ei de 
verjüngt und bewunderte halb meidifd das Giack feines Gohnes, der ge-|Fandhaufe einige Minuszn wor Mitternadt grürttih am, fand bie % 
wiß ben ganzen Werth der jungen Dame, beren Liebe ihm geworden gerade mie in der Nacht juner nur angelehnt, band fein Pferd am rin 
war, nicht ju würdigen mußte. ds aum im Garten, fdblofi, der Vorſicht wegen, die Gartenthüre 
Endlih drängte die Zeit und Herr von Wigmenr mußte die julfam wieber ju, umd flug den Meg nach dem ihm ſchen bekannten gri 
Hendlihe Zauberin verlaffen; juvor erbat er ſich aber noch die Erlaub:inen Salon rin; ohme eigentlih ju wilfen, weßhalb, und ohne am die 
miß, fi ihrer Mutter am folgenden Tage vorftellen ju dürfen. Duntelpeit zu denken , unter deren Schutz das Mendeivous wieder Gtatt 
Ad mein, noch nicht, wir müßten ihr unfer Geplauder von die:/finden fellte, hatte ber Baron einen fehr gefhmadvollen bet 
fer Mache geſtehen, ich bitte Sie um eine kurze Brit, damit ich einen/mählt, der feine noch jugendliche und Fräftige Geſtalt vertheilhaft hervor. 
fhielihen Vorwand erfinnen kann, Sie mit Ihr dekannt zu machen.« treten lieh. un 
Cie kamen alfo überein, erft nad einer Woche oder nad vierj:hn wEs ſteht alſo geſchrieden,« fogte er fi, „daß junge Mädchen uns 
Zagen folle Herr von Vigneur unter ben Aufpicien feines Sohnes beilalte Leute ſtets belügen und beträgen; man hat gut ihnen fhmeicheln, 
Madame Gerard feinen Beſuch machen. Als er wieber zu Pferde unblihnen die Hour mahen, mas fie uns auch fagen und verſprechen, es find 
auf dem Ruckwege nad Paris war, den er in viel langfameren Schritt nie die auftichtigen Gedanken ihres Herzens. Und bo, fuhr er dann 
trüdlegte, ald er ihm zuvor geritten war, gab er fich felbft Rechen- fort, und ging raſchen Schrittes die Allee hinab, bie in den Salon führte, 
ft von feiner Unterhaltung und mußte fi fragen, ob das jungelzunb doch bin ich noch kein Greis, ich bin noch nicht einmal vierzig Jahre 
Mädchen nicht fhon einen zu bedeutenden Eindruck auf ihn gemacht alt; erfcheine ich in einem Salon, fo fehen die Damen noch, ich tarf 
babe. War er doc) faſt ſchon zum Mebenbuhler feines Sohnes gewor:|wohl jagen, mir Wohlgefallen auf mid. — Geſtern hörte fie mich fo 
den; ob Klementine Alfted wohl wirklich fiebte? Er verneinte «8 bald ;laufmmerfam an, antmwortere mir gewiß nicht ohne das Beſtreben, einen 
er glaubte, viele zarte Worte in ıbrem Gelprähe auf ſich brjicben julgünftigen Eindruck auf mich bervorgubringen , und als ich fie verlaffen, 
dürfen. Mor Alfred wirklich ſchon ım dem Alter echter Beidenichaft,|sld das Rendezrous, denn es war eines für mich und ein Rendezoeus, am 
jener Leidenſchaft, an der Glück oder Unglück des ganzen Lebens hängt fideffen glucklichem Erfolge ich mich wohl erfreuen durfte, eben vorüber, 
Mein, er war ned ein Schüler, ein junger Menſch, ber eben bie Ben⸗ſdenkt fie miche mehr on mich und fee fih bin, an meinen Sohn ju 
Be des Kelegs verlaffen hatte, ber alle Frauen liebte, wie ein Kind, ſchreiden. 


das ſteis nach Meuem greift; das erfte Kammermaͤdchen konnte ihn Kle Der Baron geftand ſich jetzt etwas ein: er liebte Matrmoitelle Ale 
mentine Gerard vergeffen laffen, und diefe ſchien den jungen Menſchen mentine. Dos war fehr traurig, ein Vater follte nie fo die Wege feines 
ganz u durchſchauen. Bohnes durchkrenjzen. Indeſſen war es nun bed) fo, und was war jekt ju 


Wie er fih lange folden Betrachtungen bingegeben hatte, hielt erichun? Wie follte er des junge Mädchen jekt wieder anreden, bie er nun 
plöglich fein Pierb an und wandte ſich an feinen Bedienten; »Jean, haftliom zweiten Male überraſchte. Sollte er als jorniger Vater auftreten, 


Du dieſe Demorfelle Klementine wohl genau geſehen fx oder als eiferfüchtiger Liebbader ? Ehe er noch dieſe Frage gan; erwogen 

»Ia, gnädiger Herr, wir waren ın Zcraur mehre Male zum Mit-Jund entidieben hatte, ſtand er ſchon in dem Heinen grünen &alen , faß 
tageffen eingelaben.« auf einer Bank und bielt in feinen Händen die belridigte weiße Hand, 

* fie ſchoͤn ?« bie ihm nicht entzogen wurde. »Ich bin es noch einmal,« fagte er, »noch 

»%a , gmödiger Herr, ſeht ſchoͤn.a einmal komme ih am Alfreds Stelle,« j 

„Sonterbar ‚a fuhr der Baron in feinem Selbitgelpräde fort, wie Die einzige Antwort, die er erbielt mar leifes Lachen. ur 
diefes Madcheu mich befchäftige und aufrege, und ic) kenne ıhre Züge »Die feinen nicht erftount, Mabemoifelle , ie laffen mir Ihre 
nicht einmal « fhöne Hand, Sie erwarteten alfo, mich wiederiufeben." 

Am andern Morgen brachte der nefällige Freund, der Alfred in der Nicht ganz beflimint,a antwertere eine fanfte Stimme, vober doch 
vorigen Nacht durch Liſt feiner Freiheit beraubt hatte, dieſen wieder juloon zwei Beſuchen einen, entweder Ihren Herm Sohn, dem ich dann 
feinem Bater jurüd. bie weißen Lehren mirderbelt baden würde, die ie fo gütig waren, mir 


Alfred ‚a redete ihn der Baron in fehr ernitem Tone on, »Du beslin ber verfloffenen Macht mir zu geben, oder mein Brief fiel in Ihre Häns 
ſuchſt Geſellſchaften die ıch nicht kenne, Du kommſt fehr oft in das Haus de, und dann hoffte ih, Die wieberjufehen." 


.iner Madame Gerard !« Bei diefen Worten verlief Herrn von Vigneur alle Zurüdhaltung, 
Mein Vater —a er fand in ihnen ein Geſtändniße, einen förmlichen Abſchied für feinen 
»Es iſt dort ein Schönes junges Mädchen voll Anmuth und Talent ?alSopn. Damit ſchwanden ihm alle Gewiſſensbiſſez Alfred war ja nicht ge» 
„Ja, mein Vater.“ lebt, und er verbrängte ihn alfo nicht aus einem Herzen, das bis jept 
»Der machſt Du die Eour f« noch frei gemefen. Doch badhre er nicht gleich an heirathen — zunschſt beflagte 
a, mein Vater.« er bie arme Klementine, die wahrſcheinlich eine envorfihtige und leicht ⸗ 


»Aber weiht Du nicht, daß Mademoifelle Klementine Gerard zulfinnige Mutter habe, und dann — er war ja noch jung, mefbatb follte 
body ftehr für die Qiebeles eines jungen Menſchen, die nur ihrem Mufeler nicht für fi in Anfpruch nehmen, was ber Jugend immer jur (Ente 
und ihrer Zukunft ſchaden kann T« ſchuldigung gereicht? Doc berechnete er gleih, daß ihm ein ollerkings 

»Gewiß, mein Vater, aber —« geifteolle®, aber unerfahrnes Mischen gegenüber fige, und fo erſchöpſte 

Lieder Sohn, Du wirft fo gut fein, in Zukunft alle Beſuche beiler fih denn zuerſt in endloſen Berheuerungen, in heifen Liebeserflärungen 
den beiden Damen einzuftellen, — Ich bitte bi darum und Du weißt, jund taufend Schmwüren. ——— 
daß ich nicht germ vergeblich bitte.« „Aber Herr Baron ‚a fogte ihm Alementine mit fanfter Stimme, 

»Du bift fehr ftreng mit mir, Vater.« sich begreife wohl, daß Ihr Sohn mid liebt, er hat mich gefeben, er 

Herr von Wigneur glaubte, in diefem Galle mit feinem Sohne ſehr kennt mich. Aber Sie, find Sie auch ſicher, mich zu lieben, ba Sie 
raſch verfahren zu dürfen, und beffte fo mit einem Male einer Liebſchaft niemals meine Züge fahen.« N 
ein Ende ju machen, bie er nur für eine von beiden Theilen flüchtig ge »„Bie wiſſen alfo nicht ,« omtmortete er, »wie ſchatf die Blicke der 
ſchloſſene und defihald leicht wieder aufgegebene bielt. Eben hatte er Al:IPiebe find. Sie glauben, das Dunkel der Made entzieht Sie meinen 
fred6 Zimmer verlaffen, da Bam Iran; deffen Bedienter zu ihm, «Bnä|Nugen? Sie irren ſich Alementine, ich ſehe Sie, ich fehe Ihre feinen 
Diger Herr ,a ſagte er ibm, »Die haben bier im Haufe zu befehlen und] Züge, ihre rabenſchwarzen Locken, das liedliche Oval ihres Geſichts, und 
Bönnen mich fortſchicken, wenn en ihnen beliebe, ib muß Ihnen beübalbipiefen Mund, deſſen Lächeln mich glücklich machen würde. 
treuer dienen, als ich Ihrem Hertn Bohn dienen konn, Da if ein Sie aber wickelte fi feiter in ihren Shawl; Herr von Vigneur 
Brief. —« hatte die Wahrheit gefagt, und fie fat ganı genau befchrieben; die Nacht 

Der Baron nahm ihn dem treuen Bedienten aus der Hand, Tahlmar heil und freundlich, wie die Macht juvor es gewefen, und man 
die Auffchrift, die an Alfred gerichter war, und erbrach ihn ohne langes kennte leicht Jemanden erkennen, dem man nahe ſaß. Alle feine Liebes: 
Webenken, Der Brief lautete: verficherungen bemirkten indeffen nur, daß ihm die junge Deme, nachdem 

Theuerſter Freund! fie ſich lange darum hatte bitten laſſen, noch ein drittes Rendezvous verſprach. 
Du konnteſt geſtern mit kommen, ich weiß, was Did zus (Ssiuß folgt.) 
rüdhielt und verjeibe Dir. Diefen Abend, geliebirr Freund, er en mu rad 


warte ich Dich um Mitternacht. 1:2 
Auf ewig die Deine Tbenaterin Bien A 
Klementine R, 8. privil, Theater in beir Joſephſtadt. 

⸗»Wer Bann dad verftehen? fragte fih Alfrede Vater — fie will ihn Vorgeftern zum erften Mater atpletifhranmnafifhe Produk— 
alfo doch noh einmal ſprechen — einerlei, ich werde mich einftellen.ultion von Madame Seraphine Euftmann, Schülerin des bekannten Athies 
Abends eilf Uhr Aieg Herr von Vigneur, nachdem er gewiſſenhafte @orgelten unb Gpmnaftikers Karl Rapp eo. In Folge des eingetretenen heftigen Re 
dafir getragen hatte, daß Alfred das Weichbild von Paris nicht über-Igenwetters und ber nädtlihen Kühle geftaltete fih der Beſuch nicht zahlreich 
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Die Anwefenden waren gleich und, vermöge des in Öffentlichen Biätteen über bie + Känftirden. (Magvparifhes Theater.) Auch für die Dar 
Darfteßerin erfchollenen Rufes, in der gefpannteften Erwartung auf dieſe gharen fell hier ein eigenes Iheatergebäube aufgeführt werben, nachdem bereits 
atkietifh:gumnmaftiiche Probultion. Der Borbang ging auf und fiehe da wir die beutfihen Bürger eim ſolches befigen. 

erblidten Kraftproben von Heben mehrerer Gewichte verfhiebener Größe und + Hermannftebt. (Deutfhes Theater — Reueſte Biten 
Form, melde nah eifermen geformt waren, von bem Zragen eines mit Beelratur) Die unter ber Direktion ber Herren Strribig und Huber fire 
wichter belafteten Tiſches, und emblih eines auf einem Beffel genden tärkifchen heubt deutſche Schaufpietergefellfgaft, die hier ſchon im vorigen Fahre fpielte, 
Menfgen mit den Zähnen; fo wie des Irogens einer auf ihren quer Überjift im Frühjahr wieder zu uns zurückgelehrt. — Die romanifche oder walachie 
zwei Seffeln, in deren Mitte frei liegenden Körper aufgefhihteten großen Maffelfche Weberfegung von »taufend und einer Nat,“ die bier bei Bött erfhrint, 
fheinbar fhwerer Steine — mas an bas Unglaudliche grenzt — endlich Bemeifelift bereits bis zum firbenten Bande fortgefäritien, und findet guten Abgang 
von Kraft und Equilibres, an bem aufrecht lebenden Geile, Au diefes Haben lin Siebenbürgen, Ungern, in der Walachei und Molbau, Profefler 3. R, 
wir im verfciedenen Formen ſewohl von ihrem Lehrmeiſter Hrn. Karl Kappe, ſSchulter, beffen trefflihe »Umriffe und kritiſche Stubien zur Geſchichte Gier 
ja ſelbſt zum Theile von gemöhntichen Seiltängern gefehen, folglich waren uns benbürgens« den verdienten Beifall Kaden, gab auch ein bumoriftifhes, gegen 
diefe Experimente nicht meu und würben auch nicht angefprocen haben, menn|bie neut ercenteifhe Hegel’fhe philsfophifh + theolegifge Schule gerictetes 
diefelben mie buch; eine allerliehfte Frau vorgeführe worden wären, welcht Gebicht unter dem Kitel: „Mein Leben, kritiſch bearbeitet von meiner Feder« 
noch ebendrein von ber Natur mit einem regulären und muskuldfeniberaus. 

Idönen Körperbau, dann anfpredenbem Keuferen ausgekattet iſt. Der: + Syäszpäros-in Siebenbürgen. (Theater) Der Hiefige Kafins⸗ 
gleichen fi dem Auge flets gefahrvoll, felglich nicht angenehm, darſtellende Verein bat beſchloſſen, eim Theater zu gründen, Bor ber Hand fpieit eine 
Kraftproduktionen, melde ebenfalls fo unglaublih, «is durd bie ſchelndare Dilettanten-GeſeuUſchaft abwechſelad beurfch und magyariſch. Die Vorſtellungen 
Ausführungsort unmahrfdeintih erfheinen, bei deren Wieberhotungen auf ſwerden fehr ſtark beſucht Cieige Dilettanten fpielen ſowehl in den deutſchen 
eine bedeutende Abwechslung zu beffen it, haben darch einmaliges Sehen diejats magvarifhen Vorſtellungen. Die reine Einahme wird theils zum Vortheiu 
Neugierde vollends befriebiget, umb bie nothmenbigen unvermeiblichen oft lan⸗des Kafino’s, theils für bie Armenanftalten, theils zum Wiederaufbau ber eins 


gen Awifhenrdume führen beinahe Langweile herbei, fo daß fid für bie Folge-geſtürzten reformierten Kirche vermenbet. 


zeit Beim viel günftigerrs befachteres Mefultat erwarten 1äßt. 

Wie wänfden, daß ſich dieſe unfere Begtere und von mehreren der An: 
mefenben ebenfalls autgefprodere Anficht nicht bewährt, und Dr. Theater: 
direftorPoloenn, welder abermals ben Beweis lieferte, daß er Alles ergerift 
um Abwedhslung zu bieten, durch einen für feine lobensiwertken Beftrebungen, 
verdienten Zufprud Anerkennung finden möchte. 

Daß Mad. Luftmann mit Applaus empfangen, nah jebem Kraft 
Rüde ebenfalld beklatſcht und am Schluſſe mehrmalen gerufen wurde, verfteht 
fi von ſelbſt. 

Dieſer Produktion ging voran: Herzenekron einaktiges Luſtſpiel 
»Das Häuschen in der Aus.a Herr JZuft (HPausinſpektor), gab fi in ben Ber⸗ 
Heidungsrollen alle möglihe Mühe, und obmcbl es ihm nicht gelang den ger 
wöänfhten Effekt bersorgubringen, bemies er bennod; ben denkenden und draus 
baren Schaufpieler. Sr. 3öliner gab ein Meifterbild im der Nolle bed Gärt⸗ 
nerd. Ar mußte ben Gharakter eines nicht betrenken fein wellenden Zrunfens 
boides, fo richtig aufgufalfen und drotlig wieder zu geben, baf er mit lautem 
Beilalle und bem Hervorrufen audgegeichner wurde. Bei manden ber übrigen 
Mitwirkenden vermißte man ben auf biefer Bühne gemohnten Fleiß im Sıudiren 
und Dardführen felbft Heinerer Nollemparte. 8. 3. Kolb. 





Kunfis, Theater⸗ uud Literatur-Motizere 


“"Bebam (Hlabemir zum Bellen ber Abgebranntenin 
Mähr. Zrübau.) Den 1. Juni wurde ven ber Direktion ber Konzerte Spi: 
rituella im &, fhäbt. Meboutenfaale zum Beften ber Berunglädten in Trübeu 
eine Akademie veranſtaltet, die vieleicht feit Laugem bie intereffantehe war. 
Dean die Tnordner haben neben ber Wahl amerkannter,, größter Tondichter, 
auch drei vaterländifchen Probuften Cingang gewährt, bie Piecen marın: Zelt: 
Duverture von Schneider, Dirtenliebe, Romanze von Rablert, Duett 
aus Belifar, großes Finale aus der Dper: das Jauberfhmert, von Ebuarb 
Streit, Duverture jur Faniska von Sherubini, Rofe, Lieb von Spohr, 
Variationen für die Buitarre, Slodenftimmen und die nädtlige Heerſchau 


(Das neue Theater ber fomifhen Oper in Paris.) Leber 
da6 neue Theater, bad an bie Stele bes abgebrannten Ahtaters Favart er⸗ 
baut worden ift, enthalten Parifer Blätter ausführliche Wefhreibungen. — 
Der Saal iſt reich geſchmückt, ohne daß Ueberladung das Auge ermüber, Die 
Dekoration if weiß, mit Gold; flatt berjgewöhntigenifVergetdungen im Holy 
bat man kupfernes Flechtwerk angewenbet, bad bauerhafter und folider ift, als 
jene. Der Plafond des Profceniums, von Rarlatiben getragen, iſt von einem 
deutſchen Künfter, Diebold, gemalt; Rinder, welche die reichen, dort ans 
gebrachten Giranboten tragen, find gleichfalls von einem deutſchen Känſtler, 
Ktiagemann. Der Plafond bes Baaled: »Apolle und bie Mufen der Wuſik 
und des Dramas ſchauen die Kpotheofe ber Häupter der Mufikſchulen, Gluck, 
Pakfiele, Gretrp und Beolelbieu,« it von Hoffe. 

Das Foyer ift mit BWilbhauerardeiten im byzantinifhen Gefmade, zıls 
hen Spiegeln und häbſchen Malereien vom Bernard beforirt, rs erhält durch 
drei Kronleuchter von fehr eleganter Arbeit Licht. 

"Aber über der geſchmacvollen, wahrhaft künfterifhen Ancrbnung bes 
Saales hat der Architekt, Gharpentier, ber das Gange bes Baues leitete, 
aichta vergeffen. was gerigmet fein kann, Unstädefile zu verbäten, und nas 
menttich bei ausbrechendem Feuer der Menfchenmenge raſche Gelegendeit zum 
Berlaffen des Theaters zu bieten, Sechs Treppen, daden vier ven Stein unb 
Sußeifen‘, führen von dem verfhledenen Wängen herab zu ben ſechszehn Aus 
genzethüren, bie geräumig genug find, um fein gefährliches Bebränge zu vers 
anlaffen. Alle Wände und Stügen der Bogen find von Gifen, unb befhath 
fehr geeignet, das Umfichareifen einer Feuersbruuſt zu hindern, 

Ein Heizapparat vertheilt in alle Abtheilungen bes Gebäudes gleichmäßige 
Wirme; auberbem find in Kellern Borrigtungen angebradt, um immer kalte 
und friſche Euft in ben Saal dringen zu laflen, 

Der Hauptausgang auf bie Place bes Italiens iſt mit einer ſchönen 
Bäulenzeibe aefhmädt. Fine gefhloffene und heizbare Seitengallerie dient 
denen, bie nad Haufe fahren wollen, zum Wartezimmer, bis ihr Kutſcher 
vorfährt. 

" Pondon, 18. Mai. (Deutfhe Oper in konbon.) Dem Bers 
nehmen nad wirb bie Zahl der bisher auf bem Pringentbeoter zu London aufs 


von Kirk. Die briden feateren machten Furore und mußten mieberhotr werben. laeführten beutfchen Opern burg mehre Meifterwerte von Spehr und Weber 
Die Hrerichau iſt ein herrliches und origineles Teagemälde, höchſt harakteriz |oermehrt werben. Die Aufführung ber »Irffondas und »„Furpaniber folgt balb, 


Rifh und wird in Poris mit & Tableaur gegeben werden, 


Die Promenade:taneefte haben durd ausgewählte und von Hrn, Regri 


* Brünn. (Übeater — Franz Schaſter — Meffaurationlarrangiste Stüde aus dem „Freifgügen« eine befonbera, in Englands Hauptr 
am Polauerberge.) Die Fürth fegte ihre Gaſtrollen als Adine im ſtadt wenig befannte Lebendigkeit erhalten. 


»Riebestrants (dem 2Y. Mai) mit dem entfdiedenfen Erfolge for. — RNäch⸗ 
flens wird ber vorgüglice Lotaltomiler, Herr Scholg, als Walt eintreffen ; 
auch die Sängerinnen Düe. Botgorſchek und Trefe, vom Dresbner 
Bofthester folen baib zu Baftfpielen anlommen. — Die itatienifhe Bauet- 
tängersSefeufhaft des Hrn. Schier, welche bereits eine Vorſtellung mit Bel: 


Sipt if ber glängendfle Stern ber zahlreich befachten Conterten. 





Mmiszellem 
(Sälaftofigfeit.) Qin fiebzehnjähriges Mäbchen beiäftigt gu Caſal · 


fall gab, ſtellte den SO. Mai die große Spektakel-Pantemime: Schtahtfturm Monferate , im Piemontiſchen, die Aufmerkſamkeit aller Aerzte. Seit mehr als 
und Groberungs dar, wodel Hr. Feliz mit Die. Gazzaniga ein pas|oier Monaten hat fie Feinen Augenblick geſchlafenz feibft die ſtärkſten Haben 
de deux tanjten, und fo auch Hr. Bosge mit Die. Buffi. — UnterlOpium's bleiben bei ihr ohne Wirkung; fie magert fihtbor ab, und man fürchtet 
den hiefigen Malern nimmt Sr. Franz Shufßer, Porträtmaler en minia-/für ihr Erben. 
ture einen ehrenvoflen Rang ein. Seine Hauptvorgäge find das richtige Erfaffen (Serapspilon.) Diefen Namen gab der Mufitmeifter Willani zu Per 
des indivibuellen Eharakters, Sartheit des Pinfels und Lebendigkeit des Kolo-jeugia einem vom ihm erfundenen mufitolifhen Inftrumente, bas in ber Form 
zits, — Die Eifenbahnfohrten mad Branomwig erhalten dutch die Rrftauration nem Kagotıe gleicht; in feinem Innern birgt «6 Wetauftäbchen, bie durch die 
des Hrn. Kinauer am Prlauerberge ein neues Intereffe. Der Polaurrberg auf fie buch dad Mundſtück geblafene Luft und burd Klappen von bem Bpielens 
iſt Sefanntiic der König ber Gebirgahöhen im fühlihen Mähren und erſchtieht ſden in Bewegung geſetzt werben, und berrlie Töne vernehmen laſſen. 
die Einficht in ein weitgebehntes umd reipendes YPansroma. Für die Leberfahrt (Seltener Kang) Während ber legten Meffe produzirten fi auf 
aus Branowig an den Berg iſt gmedmäpig geſotgt. dem Theater zu Sinigatia drei Gnmnaftiter im einem Zanzterpette, das fie ſtatt 
*Brünn, (Theater.) Heute (2. Iuni) tritt Hr. Scholz im Dutslmit ben Fühen auf ben Händen ausführten. Entrehats and Pirouetien gelangen 
macher und Strumpfiirker auf. Hr. Kreuzer if mit feiner Tochter auch balipmen auf munberbare Weife, Sit wurden mit Beifall überfhüttet und werben 
und wirb fie bem hiefigen Publikum vorführen, fi) nun nähftens in Rom in ihren verfchrtem Künften fehen laſſen. 
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Gemeinnügige Nachrichten. — 








r b a6 4 mtr ui 
Theater Lotto» Bichbungem. nun. 
\ Ju der A f. Burg Wien, De am 3. Yani arjogenen Zahten find: mar 
Das Manuſtript. Die 65 Fra 37 5 3. b . wim® 
Im Pf. Hofs Theater nächt dem Kärninertbor. kuna Ds am at. Mas pebebtnen Bahien imaı —— 
1l-Givramento. — — 
An der Wien. * Eure Ar j 
Doktor Fauft's Haustäppgen, oder: Die Herberge im Walde, Ungetommen: u. 
Ju der Leowolditadt. a Den 1, Dunius. * 
Die Halbe Zauberei durch die erriſene Zauber ſchlange. ——⏑— ——— —— 
Iu der Iofepbftann Breßpurg. — Deal Dis Gmfans ylseak, 17, Kammarer (Or. 
— Straf Anguß Demdtin (Leopoisftadt Mr. 510), von Fume — Graf 
Die Einfalt vom Lande. von Prefisurg. — Bräfin Marie Bimn (Leopeidtt. Nr. 510). von Blume. — Gras Miarie 
‘ Baild , Wroßibsiarin (Et. Mr. gib). von —585 — Baren Kar Rr- — 
unterbaltungen en BL Dan a 
Beute if arofe Sommer:Soirce im Paradiedgarten, im Falle einer ungänfti« u er he * u I * 
gen Witterung im Salon im k. k. Bolkegarten. AR: ER e 
Heute 2, Soirde im ie — ⸗ zur goldenen Birn; im RE Birk Uertinend Eobfow a —— St Daiter, et. 
Bröubansgarten gu Bünfhaus; im Garten und Salon zum grünen Thor eier, mas Bteiermart, — * Ar *— — 
in der Roferanogaffe. Pit usa Wäyien. => Grat Gerrit, Baader 2 as Te eat Gadmır 
Mörgen ift bie erfte Soirde in Zögernig 8 Kaſino in Oberböbling, Gfterbasn, mas Ungarn. — Baron Bhilipp tedensto, Ft. ab. der Ennt. Repierungse 
De lee 1. abeın: Mache au Veehhhnee ZZ Velidkil WEM 
Handels» und Börfen s Nachrichten. Math, 0. 0. Dufrarheisnter. nam Rrmpien. * 
Gourfe in Wien, vom 8. Juni, a u 
Staatsfuldverfhreibungen zu rät u Den 3b. Mai, m 
deito Se Bio u er Jungfrau Amalia Chatay, Advokatens hiateriaflene Tochter vom Yellb, alt 25 Dahr, am 
deite = N inaue. Mot an Dem Hin. Haufen. Mhesiriehrumsaunmener, 1. Beitn, Beubanda air 6 
detto -S- . .« 595 Dakr, at Bee Baimgrube A. 08, an der Brußwellsriudt, 2 pi —n 
— 1 — — 286 Yungfrau Barbara Gottſchachaer, Hawsinbadeıs binteriaflene Techter, alt 49 Date, im 


der Leopoidfbadt Nr, ga, an der Rufrmöbrenihmwinnfudt. 
driedei@ Härtig, Pleitenihmeider, alt 23 Dabe, Im ber Lrapaidfladt Str. 65h, am bee 


ungenfadht. 
Chriftiam je def, Spängter , alt, 14 Jahr, am Gxettenfel® Ar. 420, am Brand, 
Dem Hru. Fran Saneiber, et. Breirnpandler, 1. Oartim Branciita, alt 56 Daher, 
am Aitenflelldmartt Mr. 698, an allgemeiner Lähmung. 
Am 20. Mai d. I. flard gu Umtermeibling dem Serru Janaı Bellingen, 
Otfigialen der #. . allen» umd auem de “Ne. 190 am 


detto : 

ent · Utkundten des Bomb. Bene. Monte . . 
Darlehen mi Berlofüng vom Jahre 1820 für 100 
r detto detto vom Jahre 4884 für 100 


Et 
[en 
detto detto vom Jahte 1834 für 500 fl. 7905 
detto detto vom Jahrte 1889 für 350 fl. 840,3 
detto detto detto für 50M. 08,4 


GentralsRaffe-Anmeilungen. Jährliher Disconto 8; pt. dera wohnhaft. |. Sattin Iherofia, ai: 32 I., am AbdominalıTnpkus, 
BankAttien pr. Stüd «+ ER U — 3333 
en 2 al. 


ee. TORE 


Metall» Dbligation zu 8 pGt. — 


detto 24 PR Br. Thereſta Herd, P, F. Oberfiiieutenantstbitiwe , alt 65 Jahr, an 8 


= Der dr. Iperefia Steiner, Oberbeamtens: Wirme , Ihre Tochter Ditilie, alt 22 Jahr, am 


„er er’ ur! 


detto — s — 22 ; — 514 ⏑— 
detto — — ... — Dr. Katharina Trammır. Squitebrers · Witwe, alt 64 Iahr. um 


Hr. Jolepb Saettina, Hörer ber Zesie im erſten Jahre, alt 22 Jabe Gehirn 
5 erfpktierung , als Bolge eines Balles. ® ei * 


n 0b 
a 2 — 


Banko detto -11—- .. te te 


DIEBE 5 0 0a a 5 5. 6 -8008 
a he Ta 1 


BEEEENEREEEEEENEEGE 


Jahr, am Nernenfieber. 


bitte 0 . une 0 Der bowgeharne Hr. Mlenander Graf v. @japeny, alt 
Suknuft der! BR er — 
* aola, darge J * “ 
Abgang uub Untnuft der Poftellw y ——m eorg Merher, Wettotrſter alt 35 Jahr, am J 
Morgen Samflag geben Gilmagen nad: Den 11. Mat; 8 
Rachmittage um 4 Uber: Amſtetten, Enns, Bl und St. Pölten. je: Bemant Boni, Binawi, — *6 * * Iabr, am Nersuniglag. 
Abends um 7 Uhr mad: Adelöberg, Berlin, Bologna, Bepen, I. Den 36 Mai. nr 


Vremen, Brescia, Breslau, Brixen, Brünn, Brud, Garlsbad, Garlöruhe,|är. Antonia Kafifer, penfonirte Beanrene-LDime, alt 10 Iapt; am Der Kusjchrang. 

Gaßel, Tili, Coburg, Comorn, Dresden, Gger, Enns, Brah, Gran, Ham: m 27. Mat re 

burg, Bol, Iolan, Innsbrud, Könlggrag, Klattau, Klagenfurt, Lolbach, Sr. Hedwohigeboren Der Karl Grat », Aueriperg, Brivatier, alt 61 Dabr, an der 

Leipzig, Lemberg, Linz, Marburg, Marienbad, Münden, Ofen, Ollmüg, FOPOFSANINERO. In Ktagenfurk 

Padua, Peſth, St. Pölten, Pillen, 1'Pilet, Podgorze, Prag, Prefburg, Den 21. Mal. u 

Prpemigel, Raab, Reihenberg, Nom, Roverrdo, Rumburg, Salzburg, Stutt, Hr. Martin Virker , Dürgerk, Mleilhauer, alt sr Jadt, an den Molgen der Lang: 
art, Zaruom, Zeichen, Teplig, Trient, Troppas, Udine, Um, Benedig, sündang. — 
Uach, Wearſchau, Wittingau, Znaim und Zwittau. Sr. Jedana Fedtiser, hürgerl. Menikandier, aiı 10 Dat , am Maenentichl, 

n “ 


Poſtwagen nad: Agram, Garlsjtadt, Körmend, Dedenburg, Wa- ap as a ee Be Wehe 
r. new weiberr ©. ei) a » ärten, täratneriice 
———— —X Beraröneten Stelle, alt 25 Jabr, am Lungenhlurfurg, er 


Padpoften Abends um 7 Uber nach: Amſtetten, Berlin, Dress 
den, Gans, Frankfurt am Main, Leipzig, Ling, Neubaus, Nürnberg, Paf- - j 
fan, St. Pölten, Prag, Reigenberg, Rumburg, Schärding und Tabor. — ann — ihren Er 
Gilmagen fommen Sauſtag früb von: jeuaniffen. (Die Preife find in G, M. feitsefegt.) Na.) 


Adelöberg, Amftetten, Berlin, Bogen, Breolau. Briren, Brünn, Bruch, Ganz wer ind erfihienen von Padfong: Sadel für darf Militär 

EM, Dresden, Enns, Fiume, Grätz, Junsbrud, Röntggratz, Lalbach, &eips Offüler-Rornb, mie auch Tambourd« und Portiersflöde, dann 

sta, Gembera, Bing, Marburg, Neubaus, Wr. Neuſtadt, Dllmüg , St. Pol · Sabel für Magnaten und Degen mad Ichtem Gefhmad, weiß und wergoer, 
\Hirichfänger und Kuppela, argandifhe Del: und Händflurjlampen, oller Art 


ten, Pilien, Podnorze, Prag, Reihenbera , Roveredo, Rumbutg, Saljburg, 
Zaber, Telben, Töplig, Trient, Trieſt, Tropvon , Warihau and Zwittau. |Kirchengeräthe , ganze TafehService,, alle möglichen Zollettgegenftände, Spiel« 


Kommen Abends won: Gomorn, Gjoslau Gran, Iglau Dfen, uhren von damfelben Metall, PferdegeihirrBeihläge, Reitzenge 
Peſth, Prag, NRaab und Zuraim. > — Mundfiüde, Sporen, auch Blech und Draht im wohen —— 


PoacecEpeſten fommen von: Adelöbera, Amſtetten, Brünn, Bruck, aller Art werden angenommen- . er 
Gil nnd, Fiume, Frankfurt am Main, Gräg, Italien (gang), Krakau, Edtes Pacfong oder Meufilder iſt Dem 42lötkigen Seine! Bann 
micd +6 im 


Klogenfart, Rremb, Laibah, Lemberg. Binz, Mailand, Marburg, Dr. Neu für weſches man haftet; ju pußen iſt ed feucht mit feiner Hoi 
Made, Rürnbera, Dllmüp, Paffau, St. Pölten, Podgorze, Regenöburg, Te» in auf Das Zeichen Packlung Frank zu fehen. Zu einem 7 
fen, Teleſt, Troppau, Udine, Benrdia, Villach, Warſchau und MWürjburg. Brad eingelöfet, - 


Serrudt bei leopoib Brund, Neubau, Andreasgaffe, Re. 8308. sed N A Kb 





Samftag, den 6. Juni, 


Jr. 135. Serausgeber und Redacteur: Dr. A. J. Groß: Hoffinger. 1840. 


































at ⸗ Zeit = hafferbähs 
Ramen und Kehle des Tag im| Sonnen» Zageslänge | Mond im Aufı ——— he er Barometer Baferfäge Ecenen am 
Tages Jahr Aufg. Inter. | St. M. od, Kbnehmen oom 4. Juni 1890.| tung | meter |Yarifer Mahl Donau | Himmel. 

























Zrüb um. 8,5. 27.526 
3ube | 7 Uße Mond im m . * Gülle & 3 Schuh Ipı Sonne tritt 
Rorbert 158 | 9 m. |5ıMin. Bunehmen 2 zu.R. 4 8,6) 27.521 | 5 305 lim das Beiden dre 
egen 


10u.%.|+ 7,3. 1.553 | ober 0 | Krebfes, 


Einladung zur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


Man pranumerirt im Romptoir des Adlets. Grade, Weibburagafle Ir. 906, vis-A- vie dem Bdelenachäude and imar auf die feine Ausgabe mit 14 fl. ®. m. aonsjähein 

12 M. balbiähria umd dh M, wierteliäbrig ; auf Die Aſstaabe auf ordinärem Papier mit 12 A. R.M sanzisbelg. 6 Fl, barbiahrig und 3 M. vierteijährig. — Bei den ff Poßdnrierm 

im der gamen öfterreidiihen Momarie Poller die Feine Mubaabe mit Finfhiuß der Irprbitionds Behütr 25 A. 24 fr. ®, M. ganzjährig, 14 A. 12 fe, halbiährig und 7 fl. 6 fr. 

vierteljabrig. Auswärtige Abnehmer, melde bem Adler auf arbimärem Bapier zu Degichen muniden, deischen balkidbria @ fl. 12 fr. und gamglähria (vem 1. Merk 1240 Ms 

1. Aprui 1841 oder vom 1. Jänner 1040 96 1. Jänner 1841) 16 M. 24 fr. baar am das Romptoir Des Mülers (TDeibburggaffe Mr, g06) ringufenden, da die ff. Voämter 
auf Diele Musgade feine Pränumeration annebiiten. 





Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagdzjeitung 
Yuslbanb, 
Frentreic 

® Paris, 27. Mai. (Kammerfigung.) Die Deputictentem 
batte heute Über ben Befegentwurf wegen bes für bie Zufdüffe zu ben Befol: 
dungen zu bemilligenden Krebits zu diskutiren. Es gaben nur drei Nusgaber 
polen zu Debatten Antaf. Die Fommiſſton hatte einen Antrag auf Abſchaf⸗ den Bericht abgeflartet ; 
fung des dritten und vierten Unterbireftors in ber Abminiftration der Pollen »Sire, jeder Tag vermehrt bie Zahl und Wichtigkeit der Fragen über 
geſteut. Die Kammer ging indeffen auf diefen Antrag nidt ein, weil Herr die Sklaverei, und die politife Berfaffung unferer Kolonien, daß ih mid 
YPaffy und der Finanpminifter fi dagegen erftärt hatten. genbthigt fehe, dieſelben künftig durch eine Kommiffion prüfen zu laffen. Ic 

Die zweite Nusgabe, melde befritten wurde, iſt feine andere, als diejhabe die Ehre Eure Mageftät zu bitten, die Mahl der folgenden Mitglieder 
Befoldung der Staatsräthe, welche dur die Orbonang vom 18. September] zu beftätigen.« 
v. I. tingefegt worben waren. In einem vor Kurzem votirten Geſehe über bie »Der Herzog von Broglie; Präfident, Graf von Saint» Gricg, Dar: 
außerorbentlichen Zufhüffe, wurbe biefe Frage der Kammer vorgelegt und berjquid vom Audifftet, Graf vom Bade, Wüllemberg, de Tracy, Pallo, be 
Gebalt diefer Staatsrätde von bem Budget von 1030 gefrichen. Heute han⸗ Tocqueraule, Baron Bepelletier + b’ Aulman, Bianen, Baren von Madau, 
delte 28 fih um dad Budget von 1860. Bicradmiral; Graf von Meges, Kontreabmirat; Filleau be Buint = Hilaire, 

Derr Vivien befirebte fi zu beweiſen, daß ber Staat fchuidig feil Direktor der Molonien ze. ıc « 
die Nrbeiten der Angeſtelten zu bejadlen, und baf daher bie funktionirenden Diefe Vablen wurden von Er. Majeftät gebilligt 
Staatsräthe gerechte Anfprüde auf Beſeldung bätten. Der Antrag bed Deren "Paris, 28, Mil. (Urnennung des neuen Erzbiſchofe.) 
Vivien wurde mad lebhaften Debatten angenommen. Der Abbe Affte, Siſchef von Pompejspolis und Goabjutor des Bisibumd 

Endtich wurde eine Summe von 400,008 Franken für die Erbauung) Strafburg, iſt zum Erzbiſchef von Paris ernannt worden, Hr. Affe ift einer 
von drei Dampfigiffen — joe für = —— und den Erand:|der erleuchtetfien und gelehtteſten franzoſiſchen Seiſtlichen. 
port ber Meifenden von Marſeille nah Korſika beflimmt find. ’ 

Die verfhiedenen Burcaut der Deputirtenlammer haben fih heute mit| , Zouton, 27. Mai (Telegrapbifhe Depefde.) Der Mars 
dem Geſetzentwutfe über bie vom Paris nah Rouen anzulegende Giſenbahn be— fhall Valles an den Kriegeminifter. 
Ihäftigt. Die Meinungen waren fehr getbeilt, und es it ſchwet, biefem Ent» A , Mebeab,, 18. Mal, 
wurfe ſchon jegt ein günftiges oder ungünfliges Pregnoftifon zu Reilen. „Das Grpeditiond » Korps iſt geſtern in Mebeab eingetroffen , Abdeel - 

Die Gegner bes Entwurfes behaupteten, die mit der Ausführung derjTader# Armee, weiche die umliegenden Pöben beſest hielt, bat ſich bei dem 
Gifenbahn beauftragte Kommiffion biete feine Kinlänglie Garantie, In diefem| fen Kononenfäffen zurückgezogen ; bie Gtabtbemohner haben ehenfals bie 
Sinn redeten die Drrren Dupin, Salod und Fumeau, Der Erfere wurde) Bluht erariffen. E 
von dem zweiten Bureau mit großer Mehrheit zum Kommiffär ernannt. Die Id Habe dem Weneral Durivier zum Kommandanten ber Provinz Ait · 
Huren Garnier:Pagüs, melde von dem & und 5. Bureau zu Kom: terie ernannt. Ich laffe Medeah befeflisen, und fobatd bie Arbeiten binlängs 
mifferien ernannt wurden, erlärten fig ebenfalls gegen den Entwurf; vor]! vorgerüdt find, werde ih die Prinzen nad Algier zurädführen; fie bes 
zäglich fhlen ihren jede Ginmifhung der Regierung alt Zheilhaberin, am un.| finden ſich wohl. 
zechten Drte. Die für ben Gntwurf günftig gefimmten Mitglieder bemeriten h " Kgier, 24. Mai. 

Die Prinzen find geſtern im Algier angefommen Sie werden fih nad 


mit Breude, daß viele fremde Kapitalien bei den öffentlichen Arbeiten in Frank; 
reich angelegt würden; fie wünfhten nur, die Regierung möchte fi der Bou.| Drarfeille einfgiffen,, fobalb fie fih von den Belhmerden des Beldzuges ers 


endung der Eiſenbahnlinie von Paris an das Meer mit mehr Wärme und Rach- Holt haben. 
druf annehmen, Die Herren Bacaveskaplagne, Babout, Muret) "Zoulon, 27. Mai. (Telegraphifhe Depefhe) Der Mans 
de Bord, Ddilon:Barrot, Billort, Branbin und einige Andere fhall Walde an den Kriegsminifter: 








Herr Gordier flattete im Mamen ber mit zwei Entwürfen über außer» 
ordentliche Zufhäffe zu den öffenttihen Arbeiten brauftragten Kommiffion feis 
nen Bericht ad. Die Prirs zogen fih darauf im die verfhicdenen Bureaur 
jurüß, um für die Prüfung ber Befegentwürfe über den Jucker und die außer» 
ordentlichen Zuſchũſſe nach Afrika die nötbigen Kommiffionen zu ernennen. 


* Paris, 27. Mai, Der Marines Minifler hat dem Könige folgens 







rebeten zu GSunſten bes Gntmurfs; allein Alle haben gewiſſe Befhräntungen Biidab, 22, Mat. 

zugelaffen. Die Armee bat Medeah den 2O. verlaffen. Eine Sarniſon von 2, 400 
” Daris, 27. Mai. (Pairstfammer.) In Abmwefenheit des Finanye) Mann if bort geblieben. Cie ift auf 70 Tage mir Proviont verfehen. 

miniſters legte ber Minifter bes Innern ber Pairdlammer den von der Depur Am 26: fand am fürlichen Abhange des MuzuiaWebirges ein Kampf 


tirtenfammer angenemmenen Gefegentwurf über bie Bank vor. Einige andere/gegen bie Iruppen Abberf:Kabers Statt, Die ganze arabifhe Kavallerie fab 
Vorfläge find von rein lokatem Interelfe, Jab. Unfere Zruppen fochten tapfer. Zweidundert Mann find theile getübtet, 


— F — VIE, — 
an bau Beiiaß ve Beimed üft leht beträdhttig: er hat fi in i 

te Provinz 9 d 3 age 4 —4 
wpeditlonet über den Atlas — 
—— Kampfe Theil geno Ye 


86 im kager von Mujaia, wo ein bedeutender Vorrath an Yroviant ift, 
eine Eruppenabthellung gelaffen. — 






















— — —n ‚gang durchſchaitten Das Inſttument, womit die Wunde gemacht if, 
— Der Marinepräfelt on den Darineminifter und den Gonfeitpräfibenten, ſmuß ſehr ſtark umd ſcharf geweſen fein, und «6 ift unmöglich, bab ber derd 
Zouton 27. Wai. [fie ſich ſelbſt datte zufügen Runen, auch ganz abgefehen von dem Umfanbe, 
7 Im #4. bat in der Nähe vom Dran ein für unfere Maffen günflises/daf gar kein ſchneidendes Werkzeug in feinem Bereich ve en i 
+ @efeht Statt gefunden. ’ | Der Sohn Rurfep , der vormalige Hausarzt des Une m 
“Brives, 26. Mai. (Angelegenheit ber Madame Lafslfoigende Belchreibung feines Neufern. Ur war F8 Jahre alt und von 
farge.) Meder die Angelegenheit von Glanvier können wir einige Details|der Konfitution. Hr. Nurfey patte iha Häufig deſacht, aber nie wegen irgend 
mittheiten, deren Auteatleität verbürgt wird. — Die Kriminalakten find nodleiner Bermundung. - ae nn > 
midst im Timoges angefommen; die Unterfahung wird fit noch in die.Lingel Herrn Zebman's Berhör wurde wieder aufgenommen. Die Papiere in 
sieben, wegen der Rachforſchungen, welche die Inftruktionsrichter zu Paris ſdes Lords Schreibtiſche waren von demfelben in großer Unordäung gelunten. 
und andere Gerihrsftellen in Folge erhaltener Aufträge anfteten müffen. Im Speifegimmer Randy einiges Sitbergefchler , an weihem nad bes Wefan: 
Die Ablicht des Senerafprofuraters iR, der Keiminalunterfuhung bielaemen Ansfage mehre Löffel und Gabeln fehlten. Hr. Zedman äußerte, daß 
Porreftionelle Behandlung vorangchen zu laſſea. Bu diefem Entſchluſſe hat idhitein Dieb dies Age# da gelaffen baden märde, und Geurnoifier ermieberte, 
der Umftand bewogen, daf der Diebftahl der Ermordung des Heren Laffargelaud; er finde dich fehr Tonderbar. Er verfiherte auch, er babe feiöf bie Daus« 
vorherging, und daf Mad. Laffarge, mean fie des Diamantenraubes nichtſthär verfchloffen, welche man am Morgen geöffnet gefunden. An der Dans 
ſchuidig if, des Bortheils, der für fie aus einer Freiſprechung hervorgehenltpär war feine Spur von Gewalt fidtdar, allein mehrere Shubfäcer in der 
würde, mit beraubt werden barf. Borrathstammer waren aufgebrochen. In der Börfe des Sufülpaten fanden 
Die Angelegenheit wird wahrfheinticd im Kuguft vor den Affifen vonlfich fehs Sosereign’s und eine Wünfpfundmote, für melde legtere er dem Bord 
Zulle verhandelt werden, — Dem Bernehmen nah follen bie Ungabın derinod ver menigen Tagen Heine Münze gegeben zu haben vorgab. An der 
Mad. Laffarge in Bezug auf den Diamantendiebfiaht durch die Nusfagen eini⸗ Waſche des Gefangenen fand fic keine Blutfpur; Db er bie vorherige act 
ger von Hrn. Frepffinaud verhörter Zeugen entkräfter worden freien. in: feinem Bette zugebracht hatte, war nicht zu ermitteln, } 
“London, 26.Moi.(Zod ded@eneralmajorsX.Mäachbonark.) 
Grofbritannien Im Bade Seamington farb am vorigen Dienftage der Generalmajor Marder 
* gondon, 26. Mat. (Ford W. Muffelt's Ermordung. —[nstd von der Königt, Artillerie. Or hatte 46 Tahre gedient, und alle mititäs 
Neue Berdöre.) In dem am 22, angeflellten Berhör murde zuerſt Sarajrifchen Grade mit Auszeichnung beffeibet, bie er durch rin Dekret vom Bunt 
Manſel vernommen. Sie fagte, fie fei dem Imtulpaten in Lord Rufeds Fim:]1637 zum Beneratmajor ernannt wurde, Der Verſtorbene hatte viele Heide 
mer gefelgt, Der; Inkulpat habe ausgefagt: vba iſt es!« und ſich jeder weitersſ zuge mitgemacht, und war Witter bes Batherdeas und des ruffifden Er, 
Aeuferung enthalten. Das Rachtlicht war wie gemöhnlid am Vorabend anges/Annenordens. 
zündet worden, Es vergingen ungefähr zehn Minuten bis zu ben Moment, * London, 24. Mai, (Geburtsfen der Königin.) Am Mom 
mo Sarad die Potizel rief. — Sir hätte ben Gefangenen am Abend nicht zultage als om Geburtefefte der Königin, hat das Parlament Brine Sizungen 
Bett geben hören; er kam zuweilen in Schuhen, (zuweilen obne Schuhe dielgebatten. Die Königin Hat: ihr 2A. Jaht angetreten. Der „Wlobe® meldet; 
Treppe herab. Es mar ihr auffallend, daß er auf ihr Hopfen am der ThürelvIhre Majeftät fei auf dem Wege, die Ihronfolge in_dirckter Linie 
nicht antwortete. Nadıher fagte er jedoch, er habe das Kiopfen arhört undiführen.« —* a” — 
er habe fogleih angefangen, ſich anzufteiden. — Auf die Frage des Rihterd,| — Der „Delphine iR am 21 von Portemouth nad Et, Drlena abgefegelt, 
06 etwas Xuffallendes in feinem Benehmen geiwefen wäre, erwiberte Garab,jum wegen der Auslieferung der Hide Napoleons die nötigen Depe au 
das fie beim Frühftüct gemeint umd dah er fie mit offenbarer Aafsegung undlüberbringen. — . 
mit finfterer Miene betradjter babe. Auch erinnerte fie ſich von Gomeroifier bie] — Beine Ererllenz Shetib:Effeadi, ber neue kürkifhe Boiſchafter am. ena+ 
Worte gehört zu baben: der kord fel ein alter zeider Haug, umd dap er mißtliifchen Hefe if geftrin mit Zecd + Gffendi, feinem rrilen Gektetär, und einem 
in Gngland bleiben würde, wenn «e beffen Grid hätte, Diefe Kusfage murdelsaptreichen Gefelge hier eingetroffen und im Hotel der tüctifhen Sefandifsaft 








er 


ebenfalls von der Köchin Mary Hannel deftätiget. — Thomas Selway , einlahgetreten. 
Rachbar des Lord Kuſſell, faste, er habe Morgens um 7 Uhr ein Gersuſch im 


Haufe bes letteren gehört und deutlich einen Schrei vernommen. Darauf fei Eyaniem u r 


er im des Lords Haus hinüber gegangen; er babe die Stubenmagd und bir Madrid, 21. Mai, (Rortes) Die Meile bee Königin 
Ködyin angetrsfen, und ven biefen beiden vernommen, daß Ford Ruſſen ers[nacd Barcelona ſteht fe, Im der heutigen Sigung der Abgrorbnetens Kam. 
mordet fei, Gr babe im Dausgange einen fergfältig zufammengelegten Mantel,|mer kündigte Hr. Wende; Bigo Anfragen über diefen Meifeplan am, Dlejaga 
ein Operaglas und einige andere egenftände gefunden; baranf fei er in benjlündigte im Namen der Dppofition an, baf er gegen die ſen nichts 
Speifefast getreten, wo er Gourveifler in gachdenkender Stellung und ſichtba⸗ ſelnzuwenden habe, — Die Kammer bat Sefhloffen, das Dekret Über die 
ver Aufregung angetroffen babe. — Wiliam Bork, der vormalige Kutfcher,[Kreirung von ShulbfKeimen im Betrag von 200 Wißionen Resten 
und Emanuel Young, der Takeldecer bed Lord W. Nuffel, wiederholten biejleiner Prüfung zu unterziehen, v7 
in frübern Verbören von Sarah Manfel gesebenen Thatſachen über bie erſte E 

Kunde von der Ermordung des Lords und bie dadurch verurfachte allgemeine Portugal, 2 0b. 
Beſturzung. — Iohn Baldwin, Poligel-Konfabte, fagte aus, bad er durch den »eLiffabon, 18. Mai. Die neuen Kortes werben In biefer Mode 
Lärm berbeigegogen, in das Daus gegangen und auf bie Neußerung der Magd,jmit einer königl, Mede erönffet werden. Man glaubt allgemein, bap Mus 
bat Diebe im Daufe gemefen feien, genauere Erkundigungen habe einziehen |bififation des Minifterlums in Kurzem vorgenommen — Biken 
wollen, Er babe Gourpeifter in dem Sperfefaale gefunden , und durch die drinsGbartiften werden das Miniferium tabefm, wegen der vergögerten Gntfchpeidung 
gendften Fragen keine Natmert non ihm erpreffen Rinnen. Gr babe die Binslund Kusgteihung der Btreitigkriten mit England. Die Septer en, obgleih 
terteeppe und ben Gingang durch den Hof genau unterfucht, allein es fei in|den Engtändern nicht held, werden jede Gelrgenpeit mit Freuden ” 
dem dichten Staube mitt die gerinafte Spur zw entdecken geweſen. Diefelbeldas gegenwärtige Minifterium zu halten. Sie fehen voraus, bap ein neurd 
Ausfage wurde duch Willem Robn, einen andern Konſtabte, vollkommen besjoon den UltrasGhartiftem gebildetes Miniflerium genörbigt fein würde, die keätere 
ftätiget. — John Zebman, Polizei = Infpeltor,, war von bem Inkulpaten in/Partei zu begünfligen. Die Junta des äffentiichen Kredite hat eine Notiz ner 
das Immer des Lord Rufe geführt. Das Geſicht des lediern war mit einemlöffenttigt, worin angezeigt wird, daß bie Dinibenben der a a 
Handtuch bebedit, deſſen untere Seite blutig war. Die Nugen des Lords warendas mit dem vorigen December abgelaufene Semeſter am 27. v, MR. und om 
geſchtoſſen, feine Züge volltommen ruhig, wie die eined Sälafenden. Sein|l, 3. und 10, Juni bezahlt werben feollen, ı u 
Mund war gefhloffen, allein feine Junge Aand einen Biertel Zoll lang zmis "eiffason, 18. Mai. (Burrrillas in Algarvien. — In 
fiben ben Pippen bervor. Am Dalfe fand der Zeuge eine 7 bis B Zoll langejtunft des Prinzen von Sahfen-Koburg) Dem Bern —— 
unde, Bei dem Anbti der Wunde fiel Courvoiſter in einen Lehnſtühl und ſotlen die Anführer der Guerrillss in Agarvien mit den 
rief: »D Bott, id werde meinen guten Muf verlieren ta Nuf dem Bette lag|der Eruppen der Königin Verbindungen angefnüpft und ] 
ein Ministuraemälde, eine Dofe und eine Börfe. Auf einem Stuble vor dem ſdie Amneſtie vom 4. Aprit mit eingefKtoffen zu werden. Das fi 
Bett tag ein Uhrgebäufe; der Inkulpat antwortete auf Drn. Tedman's Frage :|hatb nemadifche Erben, welches fie führten, iR inbeffen mit den nbel 
die Use ſet fort, fo wie mehrere Banknoten, melde er neh Abende zuner|Bevölferung der Sierra zu innig verwebt, als daf man ‘Hoffen Es: 
arfeben babe, Mad genauer Unterfahung der Ausgänge, hatte Herr Tedman /Näubereien würden künftig ein Ende nehmen, wenn nicht 
in Gegenwart des Jakulpaten und der übrigen Dieserſchaft geſagt, die That ergriffen werden. . 2 
ſel von einem Hausbewehner und vom feinem Diebe begangen. Der Gefangene Der Prinz Ernft von Sachen : Keburg⸗ fam am € 
erwiberte, er wünſche, ber Thater möge entdedt werben, wer er auch ſei. — [mit bem Dampfboot »„Braganza« an, und Aa Belem. 1 
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gleich den Mecrffibabes » Pafafl. Fr war geftern Abend in Begleitung bes Kb: Italienifhe Staaten 
nige und bre Königin in der Oper, * Benua, 30. Mei. (Tod Paganin!s.) Wir erhalten fo ehem bie 
Belgiem traurige Rachricht, daß unfer Mitbürger ber berühmte Vidilniſt, Profeſſor 


Paganint am2T.d. M. um 5 Uhr Abende in Rizza geflorben ifl. Er 
hatte dort feit einiger Zeit gelebt, um feine ſchon fange wankende Gefundheit 
in jenem milden Alima wieber berguftellen, 


Brüffel, 26. Mai. (Kammerverhanblungen.) Der Geſet 
entwurf, welcher bem Krieges Departement einen proviforifden Kredit von 
44 Millionen eröffnet, ift geftern im Senat erörtert worden. Sr. Desmanet 


de Biesme gab den Roth, Erſparungen in ben Ausgaben zu maden, doch * 
babei Die durch bie Militäre erworbenen Fechte zu achten; er erklärte, bie De ® eifdlanme 
Armee, ein Mußer der Diseiptin, habe fh um bas Waterland fehr verdient Münden, 30. Mai. (Ankunft) Se. k. Hoh. der Rronpring 


gemadt; er verlangte, daß die Offiziere, bie genöthiget feien, wegen des Frie- iſt geſtern Morgens 9 Uber nah Heheaſchwangau abgereiſt. — Ihre 
bens aus dem Dienfte zu treten, ben Vorzug bei Werleihung von Givitefem: Hoh. Die Prinzefin Marie von Heffen-Darmftabt, begleitet von ber 
term erhielten. Die derren be Neneffe, de Quarrt und be Jonghe nahmen biers, Freilrau v. Grancy , ber Gräfin ®. Sonbijel und dem Major Baron v. Trotha 
auf dad Wort. Der Rriessminifer antwortete mit Belimmtheit und Klarheit find nebſt Gefolge zum Beſache bei Ihrer Frau Tante der vermitiweten Rs 
auf alle Bemerkungen. Die Erörterung der Artikel und das Botum bes Ent:|nigin Mai, heute in Bieberflein tingetroffen. 

wurfs mwurben auf heute ausgefegt, Reichendach, 30. Mai. (Fruersbeunft.) Diefen Morgen zwi⸗ 


Brüffet, 27. Mei. (Xbreife. — Kammer) Ce. D. der den Then 2—6 uhr brannte ber größte umd fhönfte Theit ber Stadt Eifterberg 


r äh. Bolgtlande ab. Bon der dur heftige Winde genährten, verbrerens 
on Sadfen: Reburg:Kohary und der Prinz fein Sohn find diefen Mori ſa i rn P ’ 
= a erften a - * nn a he = den Flamme blieb au bie Kirche, die Pforrmohnung und das Mathhaus 
gereit, — Der Senat hat heute einflinmig 1) den Gefegentwucf in Betreff nicht verfhont. Die Zahl ber abgebrannten Bebäude (ungefähe 125), fowie 
der Deradfegung der Sambresdölle, 2) das Gefeg Über die Gerreider@infuhr die Urſache der Entfichung biefes Ungläckt find bis jegt no unermistelt,, 
in dem Bejir! von Bervierd, 3) das Befey in Veteeff ber Befferungsbäufer Serbien. 
y 21 
zu St. Hubert, &) das Beleg, welches Weberträge auf das Budget der öffent “(Reuehe Berichte) Den neueften Radırikten zufolge bat ber 


lien Arbeiten geſtattet, votirt. Färft Migael ben 10. Mai feine Meite nach Krazujevatz angetreten, vom 
Hollaud. mo er fpäter gang Serbien bereiſes wirb. Die Uazufritdendeit des Vottes und 
bie Unraben ind gedämpft, und es iſt bie Hoffnung daß bald bie frühere 
Haag, 26. Mai. (Abreife — Beneralfiaaten.) II. 59. Orbaung eintreten wird. — Zum Minifter der Nufliärung und Zuſtiz, an die 
der Prinz und bie Pringeflin der Rieberlande find heute am früben Morgen|grete des Dr. Stephan Stephanowitſch, ift Here Senator Yazor, Aheodes 
gang unerwartet nad Berlin abgereift. Man will mwilfen, ber Amel biefer robitſch, — der mämlide den bie Aufrührer gefangen genommen und zum 
Reife fei, Ihre Maj. die Kaiferin von Außland in ber preupifchen Haupt⸗ Fürften gebunden gebracht haben, — ernaant werben. Zum Minifter ded Innern 
flabt zu erwarten, ift der Herr Senator Radvitſchitſch, und der geweſene Minifter bed Innern, 
In ber heutigen Bigung der zweiten Kammer ber Generalftsaten flat-| Herr Protitfh, ium Minifler der Teuberen Angelegeabeiten und fürfltiden 
tete bie Gentral-Xbrheilung idren Beridht Über dem Wefegentwurf in Betreff Fertreter ernannt worden, 
des Antauſs und ber Ablöfung der Schuld und ber Delung bes Bebürfniffe 
des Amortifations⸗ Synditaie für ABO ob. Der Bericht fagt unter Anderm: Yiäarteiü. 
Die erfle Abthellung hat «6 für unnötbig gehalten, in weitere Betrachtungen Konfkantinepet, 20. Mai, (Kbreife — Fell.) Am 140. 
einzugeben. Auch fanden ale Mitglieder die unter verfhiebenen Formen mit⸗ M. if Se, kenigl. Hoheit der Prinz Heinrich von Dranien am Werd ber 
geibeilten Antwerten fo wenig genügend und fo unpollfändig, ba man merlniederländifhen Fregatiender Mbein« aus biefer Haupiſtadt abgerrift. — 
nig Deffnung mährte, ein neues bringenbes Geſuch werde einen beffeen Ete An demfelden Tage wurde bas Mewlude Feſt (Meburisfeier des Propbeten) 
folg haben; und wena man bem Geſedentwurf feine Genehmigung nit versibegangen, indem fi der Bultan um die Mittageflunde aus dem Palaſte von 
fage, fo werde bied unter ausdtücttichem Proteſt gegen ſdie unregelmäßigen Zfhiragan feiertih in die Mofhee von Iopbana deqab. Mäprenb bes game 
und wenig gefepliden Handlungen, die dur das Amortifations » Synditatſzen Tages gaben die Batterien und bie türfifhen mit ihren Signalfingaen 
Statt hatten, gefächen; man bemugte nos einmal die Gelegenheit, auf rinelgefhmücdten Krirgefäiffe die übtichen Kanonenfalven. Abends vorher mar bie 
ſchnelle und gänylihe Abſchaffung dieſer Iallitation zu dringen. — Die geritelHauptftadt und der Beſpot pracdtooll erleuchtet. Der Euitan hatte bir Nufe 
Abtheilaag aab zu erkennen, daß die verfhledenen Mitglieder bei ihren früder/merffamteit, einige Appartements bes Serails ron Beſchicktaſch zur Berfäs 
dehhald ausgebrädten Meinungen deharrten. — Dis dritte Abtheitung wolltelgung Sr- faif. Hodeit des Erzherzogs Friebrich zu Reifen, um ihm bie Ber 
diefe Gelegenheit mit vorbeigehen laffen, ohne aufs Meue auf eine sänplieliegenheit zu verfhaffen, dem feierlichen Zug ded Großheren nach der Moſchee 


Offenlegung des Auſtandes ber Geldmittel des Königreichs zu bringen, indem mit Bequemlichkeit in der Nähe fehen zu Bönnen, (Sefte. Beob. 
fih aus der vertraulichen Note fen wieder bie Rothwendigkeit diefer Offen: . 

tegung ergeben habe. — Die vierte Adtgeilung beſchlöz, in feine Ginzeihel: Vereinig?e Staaten von Nord: Umerifa, 

tea einzugeben, kann fi jedech nicht enthalten, babei zu bemerken, daß in © Hpltadeipdia, 9. Mai. (Rationalurrfommiungen — 


Betreff ber definitiven Aufpebung bes Amertifations Zunbilats, und bes bat: Bermifhte Rahrihten.) Die Hufmerffomkeit bei ameritanifhen Puhlie 
felbe betreffenden Cefegentwurfs, wieder midts im der Antwort ge’agt fei,lgume ift in potitifcher Beziehung faſt ausfhliehtih auf zwei große Rationals 
und es von Reuem gang ungewiß bleibe, warn auf bie Protokolle der Mb: verfomminngen gerichtet, welche in diefer Woche zu Baltimore wegen der bis 
theitungen die verlangten Auftidrungen von der Megierung bei ber Kammer) nehenden Mab eines Präfldenten der Vereinigten Staaten gehalten wurden. 
eintommen würden. Diefe Abthrilung drang, mit Ausnahme eines einzigen Die Verfommtung ber Wbigs oder Oppofitionspartei war eine der zahle 
Mitgliebed, mit allem Et aſt auf bie ſchneue Bortfegung dieſer Angelezenpeit, reichtlen und beiebteften, weiche man je in den Vereinigten Staaten gefeben 
und beharrte gänpli auf ihren deßhatd im dem gedrsckten Protokolle anbele.. mehr ats gehntaufend Delegiste waren gegenmärtig, und jeber Staat der 
gebrädten Meinungen. Einige Mitglieder der vierten Abteilung äuferienin son war vielfach repräfentirt. Es wurden zu Bunllen des Beneralt B. D. 
hierbei noch, daß die Über das Reht zu einer theilmellen Verwendung bee Darifon ats Präfitenten, und des Hru. Sohn AIyler als Sicepräfidens 
Kapitels von 30 Millionen gegebene Antwort ihnen ungenügend gefgirnen ten viele Beſchlufſe gefaßt. Man fuchte Überhaupt eine allgemein günfige 
und ben Aweifel nicht befeitigt habe, weßhald fie befriedigenbere Auflläruns Stimmung für den Erftern hervorzurufen. Benerat Harifon geidnete fih in 
gen von der Megierumg erwartet bälten. Die Berathungen über den Gat- dem tepten Kriege vielfach aus. —- Während bes Zuges fing eine Angahi von 
wurf wurben auf morgen feRzefelt. Rubeltörern , welche gegen beiden Parteien feindlich geftimmt find, Händel mit 
Vom 27. Mai In ber heutigen Sigung ber gweiten Kammer der den Deputirten ber verſchiedenen Staaten an. Ein Marſchall (Polizeiofficiant), 
Generatftanten batten die Beratbungen über deu Befegentwurf gar Detungimelder fie jur Ruhe verweilen wollte, erbielt einen Schlag auf den Repf mit 
der Webürfaiffe des Amertifatiens Sondikais für das laufende Jahr, fo twirleiner Kugelbüdfe, weicher ibn auf der Stelle täbtete, Der Mörder enttam im 
zum Xnfauf und Ablöfung der Eyuld für 1040 Statt, BWerfhiedene Wit⸗ dem Bedränge Imri Mitglieder der Nationslerrfrmmiung unterzeichneten 
glirder braten darüber Bermerfungen vor, machten jeboch größtentheils ihr zehntauſend Pfund Sterling zu Gunften der Familie des Grfdlagenen. 
Votum von ben burh die Minifler zu erhaltenden Aufklärungen abhängig. Die Ban Burenfhe Berfommiung war minder zahlreich. Yan Buren 
Nachdem der Miniſter den Entwurf vertbeidiget hatte, wurde berfeibe mitiwurbe rinftimmig als Kandidat für bie devorſtehende Präiidentenmwahl bezeich⸗ 
einer Mojorität von AB gegen 5 Stimmen angenommen. Die Berfammlang|net. Für die Bicepräfidentichaft wurde kein Kanbibat ernannt. 
trennte Ach dann auf unbeflimmte Zeit. Ge, Exc. erfiärte unter Anberm, Ein ameritanifes Kriegegeſchwader wird in Kurgem unter bem Befeht 
daß binnen Kurzem bie Antworten der Regierung auf bie Bemerkungen, welche des Kommobore Warrington nad Dflinbien and China unter Segel geben. 
ia dem Abtheilungen binfichelih des GBefegentiwurfs in Betreff ber Aufhebung Ee wird aus einem Kriesdfgiffe von 6@ Kanonen, einer Arrgatte von BE 
bes Amortifationd-Spnbilats wörden mitgetheilt werden, unb bab befonders| Kanonen und zwei Briggä beſtehen. 
ber Art. 9. des @atwurfs ber Att werde verändert werben, baß dadurch ben Die Blätter von Zeras berihten, daß die Gumandıe » Indianer gefons 
vorgebradhten Seſchwerden abarholfen werbe, nen find, für bie bei San Antonio erlittene Nieberlage blutige Made zu 
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mehmen. Xud bie Meritaner. ſotdes ſich zu eiaem Einfall in das Gebiet von a x m großen. Kir) iger, weihem, 
rüften. Nadm ö 
*4 ws dort ein aratiſche⸗ ESchiff mit Sehtenlen ſar des Präfis ) Di Befötus ei Eee 5*8 28 3 er Badıljug. 
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Oe ſterreichtſche Nuttonal · Ehrain | 


Sierte orbeutlige am 24. Mai 1840 in Feiet abgshattene 
GSensral: Berfammiung der Dampffhiffahrtsgefeitfhaft 


Segexal Xrifta eine mewe Nieberlöge erlitten. Ganafes ift,mebft ‘ bee ib prio. ößerz. Elopb. ea 

ann enttommen, und befindet ſich auf dem Wege nah Mio Orande. Durch die perfäxttich gegenwärtigen Gefeüfcafter, mebit den von ihnen 

Der Bote weicher uns gefern die Rachticht üderbracite, hat die Fllehenden in u Pretokol gegebenen VBoltmacyten. abweiender Aktien-Inpaber wurde bie 
Ceoua verlaffen. In einem. por. drei Tagen bier eingetroffenen Schreiben Baht von GBE Aktien mit 46 Stimmen, in der Berfammlung vertreten , und 
auf; an Fernando ift von der Invafion von Keras als von einer aus badie Zahl ber auf Namen lautenben Aktien 772 beträgt, mithin bie Ber 
gema ten Sache die Rede fammlung im inne der Gtatuten redhtsgältig konftituirt war, fo rröffnete 

Generat Ampubia iſt mit 600 Dann Gavallerie etwa 235 Stunden] der Direktor Der Karl von Brud ſtatt des abıwefenden Präfidenten dem. 
unterhalb Lorebo Über den Nic Branbe gefegt. Wenn wir und daher nicht F. B- Ritter von Reper bie Cigung mit einem Vortrage, weldhem wir 
becilen , eine Krmee nach Welten gu fchiden, fo werten unfere Städte daid, Rachſtehendes entnehmen : r 
ein Raub der wilden Horden werben, welche mehr Ju fürdıten find als wi vIn ber vorigen Seneral-Verfammiang hatte der Vermaltangdrath das 
Gumandıes und die Gherofers. In San Fernando lirgen ungefähr 300 Bergnügen, Ihnen bie Vollendung aller zehn Boote ber Geſell ſchatt anzu⸗ 
bewaffnete Cherokers, welche ſich wahrſcheinlich mit den meritanifhen Centra- zeigen, und Ihnen ben Dienft zu bezeichnen, der mit biefen Mitteln einges 
Kiffen vereinigen werden. halten werbe. Diefer Dienft ift feirdem nicht verändert worden, und die Aufs 

® Benar, 5. April. Mad glaubwürdigen Ausſagen einiger von Mio mertfamleit bes Berwaltungsrathes tonnte ſich alfo in dem, am legtoet fle ſſe⸗ 
Grande angelommenen Merikaner, find 2000 Mann metlkanifche Truppennen BA. Dibr, abgelaufenen, dritten Gefdäftsjahre auf die innere Ausbildung 
mit adıt Kanonen in das Gebiet vom Teras eingerädt. Bei ber Abfahrt desjund Bervolltommmung ber Unternehmung ridten. 

Dampfbsotes „Golumbia« wurden in ganz Texas Truppen ausgehoben. In biefer Begiehung flelte fih vor allen Dingen bie Notwendigkeit 

Ungeachtet der ſcheindaren Mutentieität biefer Nachrichten können wir mehr und mebr heraus, bie hiefige Werkftätte in einen ſolchen Stand zu fegen, 
Kaum glauben, daß die Merikaner fo unbefonnen gewefen fein folten, mit ſum alle Bedürfnife an den Mafhinen, mit alleiniger Ausnahme der größern 
fo ſchwachen Streitkräften in Teras einzurüden. Diefer Einfal ift wahr⸗ gußeifernen Stücke, ſchnell und gut befriedigen au fönnen Wie ſchwierig bie 
fheinfih nichts als eine Gebietsnertegung melde die merilanifhen Gentrali« eeſung diefer Aufgabe war, ba in Trieſt alle Hitfemittel dazu fehlten, läßt 
ften fi bei ber Berfolgung der aufgelöften Föberatiften jerlaube hatten. ſich nur dann begreifen, wenn man die Werkftätte der Seſeuſchaft gefehen, 
Weiter werden fie gewiß nicht vorrüden, wenn man erfahren hat, welche Wortheile durch deren Errichtung in einem fo 

ausgebehnten Diafftabe bei den häufigen Reparaturen erzielt worben find, 
Inlaud. denen dle Mafhinen bei Seebampfbooten ftet# unterworfen werben mälfen. 

* Prag. (Bauten) Der Bau bes altſtädter Rathhaufes ſchreitet Nah der Sicherſtelung des Dienftes durch bie vorzüglichite und ununs 
ungemein rafdı vorwärts, und das Webäude wird wie wir aus den bereité terbrochene Ausbefferung und Uebermahung ber Schiffe und Maſchinen, war 
gebauten Erbgefhefen und Kenfterbogen erfeben,, im getbifhen Style herge⸗ der Bermaltungsrath hauptfähticd bemüht, alle jene Mafregeln zu ergreifen, 
felt werden , wobei befonders die Façade ſich Fehr ſchön ausachmen wird. Besiweldhe ausſchließlich dem Kreife feiner Werkthätigkeit angebörend, die Benägung 
zeit bat man auch den Heinen Walten und die Salzbaden demolirt, welcht der Dampfboote für bie Reifenden annebmiider machen und den Güterzug bes 
früher das Parterre des Rathhauſes entſtellten, ba fie gerabe unterhalb ver/fürdern konnten, fo wie anderfeitd durch die P. T. Behörden alle jene Erleich⸗ 
berühmten aſtronemiſchen Uhr Kanden, melde Prags Bewohner als ein heilielterungen zu erlangen, melde auf die beffere Geflaltung bes Unternehmens 
gee Paladium bewahren, und bie man gewiß bei ber Neubaute möglihft ſcho⸗ weſentlichen Einſtus auszuäben vermodten 
nen wirb, Wenn ber Bermaltungsratb Ihnen in der vorigen Generalverfamminng 

Zeplig, 4. Mai. (Feftivirät.) Unfere Stadt beging in dem erften die außerordbentiichen Begünſtigungen aufzählen Bönnte, melde Se. Majekät, 
Zagen des Wonnemonats rin frohes Fe. ſewohl im Intereffe der Geſelſchaft, als wie ber äfterreihifchen See:Dampf: 

Bere Franz Rechodom, der feit 12 Tahren derfelben als geprüfter Ra⸗ſchiffahrt im Allgemeinen anzusrbnen geruht hatten, fo gereicht es ihm zur 
giftratsrath würbig vorflandb, murde am 26. v. M. von dem hohen Bandesslangenchmen Pflicht, auch dies Mal zu erwähnen, daß darch die Vermittlung 
bebörden zum Bürgermeifter der Badeſtadt Teplit ernannt und in biefer @is|unferer dochverehtten Sandesftele befondere Begünftigungen in Ridjidht auf 
geafdhaft am 4. b. M. feiertich inftallirt. die Sanitätspoligel von ber hehen Staateverwaltung bemilligt werben find. 

Am Borabende wurde im fürftlichen Schlefthreater zum Bortheile des Es it nämlich dem Bermattungsrath geftattet, einen beeibeten Sanität#s 
Armen: Inlitutes von der hiefigen Dilettanten + Geſellſchaft bei vollem Haufelwähter an Word zu nehmen, welder bie vorfchriftömäßige Amtshandlung 
eine dramatifche Vorſtelung gegeben, melde mit einem von dem k. k. Heren|nad der Abfahrt von Gorfu beginnt, fo daß alfogleich bie Rontumazzeit zu 
Ratte Eichler gebihteten, und vom Deren Toſeph Siegel geſprochenen Protog|jäblen anfängt und mithin bie Reifenden bei ihrer Ankunft in Trleſt nur no 
eröffnet wurde; in den Zwiſchenakten trug eine Ditettantin, Demoifelle Jennyſden Ueberreft auszuhalten haben. Wenn fih ferner der Reifende bei feiner Ans 
Kreuz, 2 Kavatinen aus ben Opern Freifhüg und Tankted vor. kunft dem Kleiberweihfel, der ärztlichen Unterfugung und einem Babe unters 

Mach dem Schluſſe dieſes Feſtſpieles bradite der biefige Muſikvereinſ werfen wit, fo wird dadarch bie Kontumazzeit um weitere 7 Tage verkürzt. 
dem Gelelerten eine aus den neueflen und beliebteften Rompofitionen beftehenbel— Diefem Beifpiel folgend bat die päpflliche Megierung bie gleiche Begüns 
Serenade. ftıgung für die Reifenden zugellanden, welche fih in Ancona ausfhiffen. — 

Am Tage br6 Feſtes feib warde um 9 Uhr Vormittags der von dem Die königlich griechifche Regietung hat Ähnliche Berfgriften für die Reifenden 
€. & Kreisamte zur Gides «Abnahme angewiefene Herrſchaft tepliger fürſttich erlaſſen, welche aus der Levante in Syra anlangen, und es verdient bie dank⸗ 
Gtarnfhe Oberamtmann, Herr Wenzel Kozel, von mehreren Magiftratsglierjbarfte Anerkennung, daß mit bem lobenswertheften Eifer die Errichtung eines 
dern feierlich auf das Rathhaus abgeholt, während fi ein anderer Theil der-Ineuen bequemen Bapareths in biefem Hafen, das bald feiner Bollendbung ents 
felden mit einer Deputation der Bürgerfchaft jur Abholung des neuen Heren|gegen ſchreitet, befhleunigt wurde. Durd alle biefe Einrichtungen finder der 
Bürgermeifters in deſſen Wohnung verfügte. Reifende aus der Besante nicht nur alle Bequemlichkeiten, fondern er fann 

Der zu diefer Weihe mit einem Altar fefttich geſchmückte große Ratbö-Jauh in wenigen Tagen fi) der gar nothmendigen. aber deßhalb nit minder 
faal nahm inzmwifchen bie hiezu eingelabenen 8. d. Militär: und Givit = Autosfläfigen Kontumaz entziehen, wodutch natürlih mehr und mehr die Perfonens 
ritäten ber biefigen Stadt fo mie dem größten Zheit der Bürgerfhaft auf. Ifrequeng mit den Dampfbooten auf ber von der Geſellſchaft gewählten Linie 

Der Here Oberamtmann Kozell eröffnete den feierlichen Aktt mit einer|zugunehmen verfpridt. 
aehaltvollen Rede. Andere Verhandlungen über dem Briefiransport zwifhen ben Häſen im 

Rad abgelegtem Schwure ſprach der Herr Bürgermeilter fein heißes adrlatiſchen Meere find dem Abſchluſſe mabe gebracht. Zwiſchen Trieft und Ber 
Dantgefühl für das von bem hohen Behörden in ihm gefepte Vertrauen, banninebig werben jegt ſchon, in Folge eines abgefchloffenen Vertrages, die Xeras 
feinen heitigften Borfag zur treuen Erfüllung feiner neuen Standespflichten aus.|riat:@eldtransporte , welche früher zu Sande geſchahen, mit den Dampfbooten 

Hierauf wurde von dem fubflituirten Magiftratsrathe, Deren Bernarblbeforgt, und boffenttih wird biefe Einrichtung bald auf allen andern Linien 
Mubner, im Namen bes gefammten Magiftrates bem neuen Vorſteher bas| Statt finden. — 

Diplom über das ihm zur Anerkennung feiner Berbienfle um die Stadt und Die neapelitanifche Regierung hat in ihren frügern firengen Berfüguns 
Bürgerfaft veriichene Ehrenbürgerreht ber Stabt Keplig überreicht, werauflgen gegen fremde Dampfboste eine weſentliche Milderung eintreten laffen, fo 
fi der Bug unter BVortritt der Schaljugend, Fünfte, Schüten und Bürgereſdaß der Werwaltungsrath beabfichtigt, bie inte zwiſchen hier und Ancona 
ſchaft in bie Stadtliche begab, zu welcher die verfammelte Volkomenge ein|nähftens bis Manfrebonia ausgubehnen, und bald im Stande zu fein hofft, 
weites Spalier geöffnet hatte, eine Dampfboot-Berbindung zwifchen bier längs der päpftlihen und neapolis 
Mittags gab bie Bürgerfchaft ihrem meuen Bürgermeifter im dem mit|tanifgen Küfte bis Meffina Herzuftellen, um von dort aus, einerfeits mit dem 
















denten angelommen.- 

ıDd Alı 2333 wex FT 
* Mittel Bmerita 

* Beyar, 1. Xpri. (Kriensrähungen im Erras.) Der 

Kugenbtit der Entſcheldung mahet: die Zäberatiften haben bei Morelos, 

einer Eleinen etwa 15 Stunden vom Perfibio Rio Grande entfernten Stadt, 
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vielfachen Dampfbootfahrten im Mittelmeere in Kommunikation zu treten, fo Der Verwaltungsrat darf baher bie ilinternehmung "albifortiehreitend- ist 
wie anderfeits diefe Linie fpäter bis Malta aus zudehnen, und auf biefem Wege, der Befferung , er darf bie Zulunft als beffnungsssl bezeichnen , wenn feine: 
mittels der englifgen Boote, die Verbindung mit Xlerandrien wieder herzusmühevolen Beſtrebungen von Ihnen, meine Grrren, unterftügt wirben. Rod): 
feden, welde von Syra aus, nad dem urfprünglihen Plane, im Intereffeiviel bieibt zu thum Übeig, und noch viel bietet das der Unternehmung ange» 
ber Befellfhaft aufgegeben werben mußte. wieſene Feld zur Xusbeute bar. Aber dazu bebarf ed.der Ausbauer, es bedarf 

Bielfahe Bemühungen bed Berwaltungsrathes, um ben Transport berjder nothwendigen Zeit jur langfamen aber geliherten Gntwidelung. 
inbifchzenglifhen Korrefponbenz Aber Kierandrien nad Zriefl zu leiten, haben Um biefe Entwitelung zu fördern, welche burchaud nit, mit einer une 
gar no zu Zeinem Refultate geführt, werben aber mit der Auſmerkſamkeit, ſtatthaften Bergrößerungsfucht verwechſelt werben barf, find Mittel erforder 
melde der hochwictige Gegenſtand verdient, fortgefegt, und bei bem großen/tih, bie vererft durch das mit dem Bankhaufe S. M. von Rotbfhild unter 
Vortheilen, dem biefer Weg wegen ber kürzeſten Seefahrt darbietet, hoffente/Bürgfhaft des hoden Xerars abgeſchloſſene und von Ihnen in ber Irpten Ges , 
Uch nicht frutios bleiben. ralverfammlung genehmigte Anlehen vorhanden find, 

um bie Gelcdäfte der Gefellfhaft in den entfernteren Häfen überwachen, Der Berwaltungdrath [dlägt Ihnen daher vor, ihn zum Kalauf oder 
und um alle Erkundigungen über die möglichen Berbefferungen bes Dienſtes zur Erbauung eines Dampfdootes zu ermächtigen, um eine tägliche Fahrt mit 
an Drt und Stelle buch vertraute Perfonen einziehen zu laffen, bat fi) derjden nähften Küften unterhalten zu können. Die angeftellten Eohebungen beur- 
Berwaltungsrath zur abermaligen Abſendang eines Bevollmächtigten nah derjfunden, bap dieſe Ginridtung mit geringen Koften verbunden fein und verhälte 
Revante entfhloffen, deffen Anweſenhelt in vieler Beziehung vom weſentlichſtenſaigmählg reihe Cintünfte darbieten würde. 
Nutzen geworden il. Derfeibe wird mähftens rückkehren, und dann dürften, Bir unterhalten jegt eine breimalige Fahrt wödentlich hin und ber zwi⸗ 
zufolge feiner vorläufigen Berichte, verſchiedene Veränderungen im bisherigen|fdhen hier und Venedig, deren Zahl noch vermehrt werden wird, ſobald ſich die 
Kourfe verfügt werben, um nit nur eine fehnellere Verbindung mit Kon⸗ Zweckmäßigkeit ergeben follte. Monatlich viermal berühren wir Ancona hin und 
ftantinopel berzufteden, fondern auch eine mohlverflandene Erſparuag imſher, und ber Verwaltungsrath hat ihnen angedeutet, welche Ausdehnung er 
Koftenaufwande dadurch zu erwirlen. den Fahrten längs ber päpfllihen und neapolitanifhen Küfe zu geben beabs 

Damit aber aud) anberfeits dad Inland mit allen Vortheilen näher ber|fihtigt. Mit Dalmatien ift die Verbindung regelmäßig zweimal monatlich in ben : 
kannt werbe, welde bie geſellſchaftliche Unternehmungen den Keifenden nah|Sommer und einmal in ben Wintermonaten bergeftelt. Wenn wir nun no 
Griehenland, Ionien und ber Levante, und bem Pandeldmanne für feine Gü:jdie Zabet zwiſchen hier und Monfatcone oder Duino, und zwifchen bier, Gape , 
terfendungen nad) jenen Gegenden barbietet, hat der Bermaltungsrath einen|d’Ifria und Pirano herſtellen würben, welde wöchentlich einmal bis Parenzo, 
Kommilfir abgefendet, der in ber Burgen Zeit feiner Wirkſamteit fon recht Aovigno und Pola verlängert werben könnte, fo hätte bie Gefeufhaft im adrias 
erfpriefliche Einleitungen erzielt bat. tifhen Meere alle vortpeithaften Punkte in den Kreis ihrer Werkthätigkeit 

Rach biefen kurzen Umriffen der weitverzweigten Thätigkeit des Verwalsigesogen, Der Berwaltungsrath erſacht Sie daher über biefen im Ginladungss 
tungsrathed,, um bie Unternehmung ber Geſeuſchaft ſtets beſſer zu ordnen, zulfihreiben bezeichaeten Vorſchlag abzuftimmen.« , 
leiten und fruchtbringender zu geſtalten, welche Bemühungen nur von jenen Der Vorfhlag wurde angenommen und ber Berwaltungsrath ermädjtigt, ı 
recht gewürdiget werben lünnen, bie alle Schwierigfeiten eines foldhen Ger|für die Fahrt ziwiigen Trieft und Monfalcone oder Duine, und zwiſchen Zrieft 
ſchäfte erprobt Haben, wollen wir ums zu dem Ergebniſſen wenden, die dasjund Ifrien vorerſt ein Boot erbauen zu laffen oder anzulaufen. 
verfloffene dritte Geſchãfta jaht 1839 geliefert hat. — 

Miszellem 





4) Zwlſchen Trieſt und der Yenante. » s 
3 44*2. — Konftentinepet. erlin. (Dieffenbadh's Operationen an Schielenben.) 
12 => sage —— —e Teflatenih und Gira. Dieffenbad hat jegt mach feiner neu begründeten Methode, das Schielen 


36 Reifen, melde, mit Einfhluß der Frirägniffe für das Schifjichen im Bos|mittelft Durdfchneidung der Augenmustel zu heilen, ungefähe 2XO Opera— 
pherus, abgemorfen baden.» . - nn 0 0. Mr 561007 # 30 Meeltionen gemacht, bie fämmtlich geglütt und mit bem volltommenften Mefultate 


2) Zolſchen Trieſt und Venedig. gekrönt find. Der Erfolg einer einzigen Operation biefer Art iſt no zmeilels | 
Erirag von 156 Baprien bin umd ber 0 0 0 000m OSSTEAEn Ina, fie ward an der als Dichterin befanmten Gräfin Ida Hahn » Hahn volls - 

8) Zwiihen Yrieft und Dalmatien. ne führt. Die Nugshurger Algemeine Zeitung und ber Hamburger Korrefpendent ı 

in nn * — — BL BE SIE IE N ER BEE 9 " Ifpredien über dieſen Ball bereits viel zu beftimmt. Das fpäter, lange nad ber 
milden Friejt und Aufon vollkommen gelungenen Operation, durch frembartige, äußere Beranlaffung 
Gras za ep m russ sn „ Ihinzugekemmene Augenüsel muß exit gehoben fein, bevor mam vom Beriuft bes 


Gelamme Einnahme #, 530851 » 1 Ir |Auges ſprechen darf, und dann werben bie Aerzte es der guten Sache wegen 
auch wohl nicht unterlaffen, offen und wahr es dem Publitum vorzulegen, was. : 


Die Unsgaben betragen : an dem Miflingen diefes einigen Falles eigentlich fduld if. 


* Fin: e Sesübren —— au. sem (Die beißehen Sommer.) Seit der Frühling biefes Jahres ſo 

2. Oebalt und HoR aller an Bord ber fhön und warm war, glaubte man, biefe Wärme werbe das ganze Jahr über 
a de —— — — — — anhalten, und rechnete bereits nad), in welchen Jahren man ebenfalls heihe 
un® Reparaturen wenn m 202 15 Sommer gehabt. Man fund dabei, baf don 763 bis 1EBO, bas ungemein ı 

3. Reblens und Helguerdraudh. » «+ » ATI4T5 Fr 12m heiß war, adtundeierzig Sommer buch Wärme und Erodenheit ſich verzüg⸗ 


Bufammen A. 408753 » 36 Frıltic, ausgezeichnet haben, nämlih 673, 860, 993, 9947 1000, 1022,” 

fe daß vom der Finnahme Ütrig Meiben fl. 128097 » 25 Ir. 1130, 1171, 1232, 1260, 1276, 1277, 1293, 1299, 1303, 130%, 

Bergleichen wir biefe Weberfiht mit jener des vorigen Jahres, fo fehen 1333, 1595, 139%, 4907, 1975, 1079, 1638, 4539, 1500, 1555, 

wir in allen heiten eine Zunahme, melde wahrſcheialich meit bedeutender 1615, 1616, 1616, 1652, 16:9, 1500, 1704, 1505, 1746, 1723,: 
ausgefallen fein würde, wenn bie politifchen Wirren in der Levante ben Gesiir24, 17953, 1795, 1748, 1760, 1764, 1779, 1738, 1789, 1806, 


fdjäftöverfehr mit jenen Ländern im Algemeinen nicht gelähmt hätten, 1810, 1830. 
” 
Feuilleton 
Die Rendezvous. * »Ich hoffe auch mein Vater, du wirſt fie einſt ſehr liebenswürdig 
en.* 
——— \ Ih Ande fie ſchon liebenswürdig, id liebe fie, und denke Die 
Lieber Alfred ,« fragte Herr von Vigneut am folgenden Morgen mein Unglüd ın feinem ganzen HUmfange,« fügte der beuchlerifche Waren: 
feinem Sohn, »liebit Du denn Fräulein Gerard wirklich ? im traurigem Zone hinzu — ich, ich — fie Tiede mich aud.« 
»3a, mein Vater. e ö »Das verftche fich ja von ſeldſt, fie wird ihrem &chwirgervater 
»Du liebft fie wirklich, armer Junge; aber weißt Du aud gewiß, immer mit zarilichſter Liebe zugethan fein, das bat fie mir oft vers 
ob fie Dich liebt ?« j ſprochen.« 
„ch pweiſfte nicht am ihrer Liebt.« | »Aber vetſtehe mich Doch recht, fie zieht mi Dir vor, und wenn 


»Doc haft Du fie feit zwei Tagen nicht geichen? ich zwang Did, es mein erniter Wille wäre, fo hättet Dir binmen einem Monat eine 
bei einem Mendejvous ju fehlen, das fie Dir verfprogen hatte; Du mußt Stiefmutter, und dıefe Stiefmuſttter würde Alementine heißen. Mebe ih 


darüber fehr beüris ſein.« Dir jege deutlich nenug fs Alfred antwortete nicht, aber er verbiß ſich 
»Weftürge? och nein, nicht im Dindeiten.« ſehr müubfam das Lachen, und eilte, das Zimmer feines Vaters zu vers. 
»Wenn Du aber einen Pebenbubler hättet T« taffen. 
„Ad nein, das iſt nicht möglich,« »Du willſt e8 alfo nicht anders ,a fagte diefer, „gut, id habe dich 


Nun, id will ganz offen mit Dir reden, ic Tiebe deine Hier gewarnt; ich babe es Dir porausgefagt, und dieſen Abend merbe ich offen 
mentine.« und ehrlich zu Werke geben,« Mit diefen Worten legte er fi auf das 
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Soepha, und ſchlief, da er zwei ziemlich ermüdende Mächte fat Ya, von ihr, ich bedaure, to ſe müſſen. 

J — Stunden ſehr fanft; die — Trdums en es he Yartın? von ride — — 
umgaufelten ihm: Abends machte er wieder ſeht fergfältige Teilette, und Frous ich hatte die Ehre, mit Mademoifelle Klementine zu reden, und‘ 

zu Pferde. Um Miternacht trat er wieder im den Heinen ard,)&ie können überiengt fein , dafı —a But — 

nn; «6 war Miemand darın; erflaunt und betroffen tappt er, „Meine Tochter, Herr Boron,« verfehte Mabame Gerard’ J 
lange fuchend; umher, und ruft halblaut Klemen tinen's Namenz dalshat eine Mutter, Bir eben fo ſorgſam über ihr Benebmen wacht, 
fühle er fich plöglich von Eräftigen Armen gehalten , zwei Männer haben Sie nur über Ihres Herrn Sohnes Handlungen wochen * 
idn gepackt umd fdreien aus Leidesträften: vein Dieb, ein Dieb. So weiß nicht, ob fie ihm eim Mendejvous verfpreden hat; aber 
haben wir Di endlich, Schuft,« begrüßt ihm ber alte, dieſes Mallüberzeugt, dah ich Sie an der Unvorfichtigkeit verhindert habe, "% 














nüdterne Gärtner ‚ »feit acht Tagen Tauern wir Dir (don auf.« ei einfinden ju Lönnen. Klementine ift feit drei Tagen mich im 


⸗Schweigt doch, Unglückssogel flüftere ihm Herr von Bignenr @ceaur.a 
zu/ wich bin Bein“ Dieb, da nehmt, nehmt diefe Golbftäde, nehmt meine h — gnadige Frau, fo habe ich nicht mit ihr eine Stunde ver⸗ 
plaudert fa AR 


= »Der Schuft," ſagte der ſchlaue Gärtner ju dem Beratter, den Mein, Here Boron.z —X 
er ſich als Beiſtand angeworben hatte, „er bieter und Geld, das er gewiß »@ie alfo waren e8!s Es blieb ihm Beine Wahl mehr, befhäme 
eben erft bei einem Machbar geftoblen hat = Und auf's Meue rief er, wielüher feine Kübrbeit der vorigen Macht, geſtand er ıbr feine Liebe, und 
unfinnig: wein Dieb, ein Dieb. Wir haben ihn, mir halten ihm fefl.n — dat ihr einen Jirthum ab, ber ihm glücklich marhte. ro. 
Dben im Haufe warb ein Fenſter geöffnet, Madame Grrard,= fahrie »Geſtehen Sie nur, Herr von Vigneur, Sie hielten guch nur für 
der Alte hinauf, »wir haben den Dieb gefangen. 8 ein Mätdhen von fünfzehn Jahren ?ı 

Herr von Vigneux hatte niemals in fo prinlicher Werlegenheit ge „Und Sie können nicht leugnen, gnädige Kran, baf mein Sohn 
fhwebtz doc galt es jet, ſich ruhig im fein Schickſol zu fügen, und) Ihr Mitfhuldiger war.« ! 
fo tief er ſich ohne ein weiteres Wiederfireben vor feinen RNichter führen. Er ward es nur mach unſerem erſten Zufaommenfein, @ie find ein 
Die beiden Bouern brachten ihm in eine Are Worfaol ; als fie eben nohlfo gefährlicher Rival, daß ich den armen, jungen Mann nur mit Müpe 
berieben, ob es miche jmecfmdßiger fei, ihm gleich zu binden, ırat dieloor Werjweiflung beiwahrte a 
Vefiperin des Hanfes, ein Lie in der Hond, aus ihrem Zimmer; fie »Und Ihr Därtner, ber mich als Dieb einfing fa 
ſchien gleih im Augenblid zu begreifen, daß hier ein Miferrftänenf Sie waren fo fe, Herr Boren, daß ich mir nicht anders zu Bel 
obwalte, umd daß ber Fremde wohl Fein Dieb ie. — „Halter den Herrn fen wußte.s 
nicht langer fe,* befahl fie dem Bäriner und feinem hilfreichen Gevat: Einige Wochen fpäter fab Herr von Vigneur die wirkliche Klemens 
ser, „aber verlaft den Worfaol nicht. — Mein Herr, darf ıh Cie bit. tine, fie war eime Heine, bibiche und lebhafte Penfiondrin, do Fam 
ten, mir in das Zimmer zu folgen.« fir an Schönheit und Liebenswärdigkeit ihrer Mutter kei Weiten micpt 


Der Baron, verlegen, wie ein Schüler, der feiner Aufgabe nicht gleid. 
gelernt hat, tratin ein, mit ausgeſuchter Eleganz meublirtes Zimmer ; Madame Gerard warb nah einem Monat VBaronin von Vigneur;. 
Gebafd Alfred fein Diplom als Adookat erhalten hatte, heirathete er Ale« 


vor ihm ftand eine Frau von etwa zwei und dreifig Jahren, deren feine 
Rüge . aber noch fo ‚jugendfrifh waren, daß man fie für böchſtens fehs|mentine. 
oder fieben und zwanzig Jahre halten konnte, Ihr Anzug war fehr 
einfach, aber bödt gelhmadven, und etwa fo, mie ihn eine Dame 
auf dem Lande trägt, bie am —* —— bei ſich — * 
Gleich dei ihren erſten Worten dachte Herr von Vigneux, das ſei Kle 
se aber fie konnte es doch nicht fein, Kleinentine war 8. K. priv. Theater an ber Wien. 
ibm viel Meiner vorgefommen. „Ich will nicht noch einmal ben ſchimpf⸗ Die beiden Komiker dieſer Bühne, Schetz und Refirön find ver⸗ 
Tiden Verdacht ausipredhen, den meine Leute auf Sie gewälzt haben zu lreift; der ine gibt Gaſtrolen zu Brünn, ber Andere zu Prag, Ihre Abe 
ſprach die Dame, „aber ich darf Sie wohl bitten, mein Herr, mir erfidren|wefenheit würde für ein Lolattheater gewöhnlicher Art fehr empfmblich fein, bier 
juswollen, was @ie in meinem Haufe ju fo fpäter Stunde ſuchten.« Jaber wird fie nur wenig oder gar nicht gefühlt. Heer Karl biete dem Pur 
„Gnädige Brauy" antwortete Here von Vigneux Nammelnd undloritum reichlichen Erfap für bas Mernfein der beiden Lieblinge. Er überrafgt 
verwirrt, ſich in fo eigemihämlicher Lage einer Dame gegenuber zu jeben,Jung mit ben beften und gröften feiner perfönlichen Leiftungen wieder mehr als 
deren Schönheit alle Meize übertraf, mir der feine Phonzafie Alementinelgewähntic. Sie folgen ſich ziemlich rafdı aufeinander umd zeichnen fih durch 
aufgeftattet batte — wich weiß mit — ic wollte.a Er mochte Alerligre reine Objektivität, wie durch ihre jebergeit entfclebene, mebe fein ndans 
mentine nicht bei ihrer Muster koimpromittiren, und mufite doch einleirende, als gemein ausmalende Gherakteriſtik ſehr vortbeithaft aus, Here 
Mimel, ſich mit einigem Anftande aus ber foralen Lage zu ziehen, inlkari gab Dienftag den 2. d. M, den Stabert in Staberis Weifenbentheuern 





Eheaterin Wien. 


die er gerarben war, von Münden nah Frankfurt und vorgeftern faben wir ibn wicber ale 
»Mun, mein Herr, was führte Sie zu diefer Stunde in mein|, Tanner im Water ber Debätantin. In beiden Stücken, insbefondere aber im 
Haus?“ fragte Madame Getard nech einmal. tegteren, das dur die Anmwefendeit Br. kaiſerl. Hobeit bes burdlaudtigften 


»Gnädige Fran, ich hatte micht bie Ehre, Sie ju fennen, ich wußtelperen Erzderzoge Franz Kart und fonftiger hoher Herrfhaften verherr« 
nicht, in weſſen Haufe ich ſei — und Ahr Bärtner bat eine fo fchämeltihe wurde, wirkte er wieder fo ercellent, als ich ihm mur jemals gefeben 
Kodter, dab — « babe Ja ich möchte faft behaupten, daß er bie köfttiche, an braftifch-lomifhem. 

„Mein Gärtner hat gar keine Kinder.a Pointen fo überreiche Partie bes alten Mimen Tanne, mie mod mit. folder. 

Herr von Vigneur biß fi in die Lippen, mit einer Umgefhichliche/Woltendung wie dießmat veranſchautichte. Daß er.bafür mit raufhendem Briz. 


Reit il$ , wie mis einem Bebhltritt, der erften folgt die pweite gleich auf falle belohnt, mit vielfachen Dervorzufungen berbrt wurbe , bebarf midt inse . 


dem Buße. defondere ermähnt zu werden, Auszeichnungen der Art verftehen fi) von feldft,. 
„No einmal, mein Herr, mas führte Sie in diefes Haus?a mo von einer fo ausgezeichneten Leiftung bie Rede iſt. 1 
Ad, guädige Frau, ih komme oft nach Zcraur, und ein ſchoͤnes Fa — 


Kammermadchen — ich wußte nit, daß fie in Ihren Dieniten Nehe.« 


»Ein Kammermädchen bei mır. Das ift unmöglich, ich hate zwei Miszellen 

Kammerfrauen, die eine von ihnen iſt ſechs und fünfzig, die andere ſechs (Das Gas in London.) Es gibt zur Beleuchtung von London und, 

jig Jahre A der Borſtädte achtzehn Basfahriten; 2,300,000 Pf. St. Kapital find in 
„Wie heißen Sie denn, mein Herr ?« en Arbeiten, Möhren, Saſometern und andern Apparaten angelegt; bie Einz, 
„Baron von Wigneur.a j * dehmen beiaufen ſich auf 450,000 Pf. St. ; man verbraucht 230,000 Ton 
»Vign⸗ ux. Aber der Name Ningt mir befannt, ein junger Mann! cn (420 Ientner) Gteinfehlen in einem Jahre und erzeugt jährlich ABI, 

biefes Namens pflegt meine Geſellſchaften ku befuchen.s 460 Mil. Kubilfuß Bas; man liefert dich an ungefähr 200/MO® Privatz- 
»Das ift mein Eohn, gnädige Fran." teute und in 134, 300 Apparate; zuröffentliden Beleuchtung hatman 30,400 
»Aber noch feine Erklärung Ihrer nachtlichen Wifite.« Kiammen, daven 2650 allein in der Gity. Man befchäftigt babri SEO Later: 


»Bnädige Braun, hier wohne eine junge Dame ‚« begann jetzt derlnonanzünder und 126 Bafometer, von benen mehre deppelt find und 5,500,000- 
Baron, der feine Geiftesgegenwart einigermaßen wieder fand: „mein)gsitfuß halten Binnen; in den längften Nähten verbraucht man 7,120,000- 
Sohn Leichtfinnig, vergeſſend, was er Ihnen fchuldig, bat ſich erlaubt, In unimfu Gas, 3. ®. am 24. Dezember; ungefähr 250® Perfonen find. bles 
ihr die Kour zu machen, und ein Rendezvous von ıhr erhalten, das Fürl;, ger Haupifiadt bei diefem Induftriezweige angeflelt; von 1822 


ihn , wie für fie hoöchſt gefäprlih war —« serboppelte fi der Badverbrauh, und von ba bis 1337 hat er ih mod, 

»Eine junge Dame,« unterbrad ihn Madame Grrarb, „von wem|.inmal verboppelt, > ae 
wollen Cie reden, Herr Baron, do nicht vom meiner Tochter Ale 1 
mentine,« 


— — — u IR = * er = ——— —— — 
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.Gemeinnügige Nachrichten. 








— 


Ebeater geſchmackvoll und großartig aus vielen taufenb Planpens&gemplaren gebitdete 
Inder LE. Burg Pelargonien« Nusftellumg empfehlen wir befonders , ba bie Humanis 
Die Zungfrau von Drleans. tät des Gigenthümers jedem gebildeten Blumenfreunbe ben unentgeibtidien Bu 
e teitt geſtattet, wir freuen ung seht berglich, hierüber Gutes berichten zu Binnen, 
. Im BF. Hofe Theater wächit dem Karniuerthor. Gine immerwäßcende Blumenans feitung if ebenfalls 
Il Giuramento, 1 unentgeldiih in dem Pflanzen: Berfchleif +» Eokate des bürgert. Kunfl- unb 
—— Au der Wien. Sanbelögärtners Heren Joſeph Held, am Franzistanerplage gu befichtigen, 
grüne Maske, Dieſelde befigt noch vor allen Biumenausflellungen den Votzug, daß ber 
In ber Leopolbftabt. Pflangenfreund fo mie ber Blumenliebhaber bir ihm anfpredende Biumenpflans 
Bon fieben die Häpticten. en. fh —* Due. yo ren — —— 3 * 
alturs zuſtand prangend, find gegenwärtig abgebbar aufgeftellt: Amaryllis 
Ju der Joſephſtade. indiſche Araleen, Ericeen ‚ Metrosidros, Rhodoraceen , Rofen, neh 
Suftmann, Eifenbahnfahet duch Kunfigefitde. anderen neuen unb feltenen Pflanzen, 8. 3. Koib. 
Unterhbaltungen. 
Heute iR Soirde in den Euftgärten zum Sperl; im Braͤuhautgarten des B. Haudels uud Börfen» Nachrichten, 
er in Zögernig'd Kaſino in Döbling; Reunion zum gelbenen Mo» Gourfe in Wien, vom 5. Juni. 
gel in Mariapiif. [rn id ib 5 ee 109 
Am Pfingfimontag if Nachmittags : Konverfation: in Dommenpers Kafino in Be — — — — +» 102 
Dleging ; in Zögernig's Kafino in Döbling; in kiadendauers Kaſind in detto —s — ,. . 814 
Simmering; in Ungers Kaffehhaus in Herrnals. detto -4- .. — 


— 


Am Pfingfimontag iſt Soiret; zum großen Zeiſig am Burgglaris; im Koleſ — . 


detto 
feum in ber Brigittenau; zum Kalſer von Heſterreich in der Brigittenau ;| Rentirkundien des Bomb. Veneg. Monte . 
zum biauen Strauß in ber Kethgaſſez zum blauem Stern in ber Afer, Darleben mi Berlofung vom Fahre 1820 für 00. — 





RM. 
vorkaht. deito detto vom Jahre 1621 für 100 4. — * 
Offentlicher Bat ſirdet Statt: zum Kaflno im Lanbgut; zum Spert; sum von Mr —2 * *⁊7 = me bie nd 
tichtenbera; jur Stadt Bamberg in Fänfhaus ; zum Stabtgut in Sechs⸗ delto betto detto ” für 50 f. Ari — 
haus. Am Pfingfimentage wird im Saale und Garten sur gelbenen Bien) Gentealstaffe- Anmeifungen. Yäbeliher Ditconte . +» - Pit. — 
eine große Soiede mit Ball Statt Anden. Banksittien pe. Bid . . . nen — 
Am Pfingſtmoatag wird im Kaſino zu Gaudenzdorf ein großes Brühlingsfeft| Metal» Obligation zu 8 pt. . . . ve. 0. 106 m 
mit Ball Statt finden. betto — 4 — een E— — 
Die ausgezeichnete Wache figuren⸗Kanſtgallerie bes Sebaſtian ©. Schwar detto — Be 4 on. 814 er 
nenfeld, bechend aus 150 Statuen in Sebensgröße, if tägli von Früh detts — u a 
bis Abende im Prater um den ſeht ermäßigten Gintrittepreis von G fr. K. m.|Danto kette —6 — 
zu befichtigen. Unleben vom Jahre IBBL 2. 2 ln Sn. 160 — 
detto BU... ei. 448 _ 
Neuigkeiten von Wien nud deſſen Umgebnugen. berto MED ae min ae m A * 


Dabler if Doanetffags am &. Juni ven Wien auf der Kailer- Ber 


ae a REHE und hat feine weitere Meifetour Abgang und Unfunft der Pofteilivagen, Dampfihiff 


Danhaufers neueftes Bemälde: Bft unter feinen Pariſer und @ifenbabnfabrten. 
Srrunben,* meldes allgemein ausgezeichnete Anerkennung Ändert, ift ner noch Abgang und Ankurft der Peftellinsgen. 
bie nad den Pfingffeiertagen in beffen Atelier, Beafffhen Baufe, nit Morgen Sonntag Früh fommen Gilmägen von: 
der Karlöliche am Slacis, genannt zum Mendichein , zur unentgelblihen Be Adelsberg, Berlin, Bosnia, Bogen, Budmiit, Braunau, Breslau, Dres 
fihtigung aufgeſteut. ment, Beixen, Brünn, Brud, Gartsbad, Garlerube, Eafel, Coburg, Gomorn, 


Die Auaftellung von Gemälden, melde von bem Kunſtoereiat Fzernowlh, Gili, Eaer, Guns, Göffeig, Grat, Hof, Juntbrud, Röniggräß, 
in ber erften Mode des Bommenten Iulimenats zur Berlofung kommen, iſt Pattau, Krakau, Laibad, Leipzig, Lemberg, Linz, Marburg, Marienbad, 
vom kommenden Mittwoch den 1O, Juni dis zum Zichungsrage, am ®. Zuti,y manchen, Neupaus, We, Neuflsöt, Dfen, Dimüg, Pelb, St. Pölten, Pile 
gegen Borzeigung ber Aktie in dem hiezu gewibmeten Lokale bes k. k. Volks: fen, Pifet, Podgorge, Prag, — — se Reden eg, None» 
gartend zu befihtigen. Aftien find in der Sparkafle und ia der Kunfthandtung tedo, Rumburg, Saljburg, Schaͤrdlug. Stuttgart, Zaber, Tarnom, Teſchen, 


ir Toplitz, Trieſt, Trient, Ulm, Warfchau und Zwirtau. 
vs D. B. Müller am Kopimarkt gegen Etiag von 5 ſi. K. M. zu erheben. Rahmittags konnen von: Amferten, Enns, Krernt, Linz u. St.Pölten. 


In bem angenehmen Bad» und Scmmeraufenthaltderte Nachts langen an von: Gomoru, Bran, Dfen, Preitb und Raab, 
dem 1. f. Mödling find vermög bes erfhienenen 8 MWerzeichniffes bis Ende Padpoften kemmen an von: Amiterten, Augsburg, Bregenz, Cauls⸗ 
Mai 72 Bamilien verwrilender Bad» und Sommergäfte angefommen, bad, Bzaslau, Dresden, Bun, Yglam, Innobruck, Arems, Lepfig, Binz, 


Die gemwöhntide altjährtiche PrelargonienAusftellungl Münden, St. Pölten, Prag, Neihenberg, Rumburg, Salzburg , Ctutts 
bes Herrn Jat. Klier auf ber kandſtraße, unfern der Sophienbrüde, it noch gart, Terfig, Ulm und Zuaim. 


gegenwärtig unentgeiblih, jede aber gegen Abgabe einer Viſitkarte zu feben. Morgen Sonutag Früh gebeu Eilmägen nad: 
Dos bunte Farbenfpiel ber vieleicht Kaufend am einander gereibten Pe: Abdelöberg, Bruck, Gilli, Bräg, Laibad, Merburg, We. Neuftadt, Trieſt. 
largonien Überrafht beim Wintritte wohl bas Auge, jedoch der Befhmackjinn Nammittags mad: Adelöberg, Bafel, Berlin, Bogen, Bregenz, 


Fl R —* öl a Breslau, Briren, Beuck, Brünn, Earlseuhe, Eilli, Gomera, Dresden, Gans 
—— a a ee Wei Buntgemenge aicht im mindelten Fame, Sr. Gallen, Gran, Grid, Hamburg, Yylau, Inssbrnd, Röulgarak, 
yet, wohl bei Deren Arthaber's maleriihen Blumenbilbe Krakau, Laſbach, Lambach, Belpzia, Lande, Bembern, Ling, Marburg, Müns 
(Sberböbling Zullnerbofr) das Bot hertſchead ile war, und jedem Pflangenten · sen, Lohr. Reulladt, Den, Ollmutz, Pefth, Se. Pölten, Podgerge, Prog, 
ner als auch Blumenfreund, ſewohl für bie Wegesferne,, als auch ben Gin, Preßbura, Prjempsl, Raab, Reichenberg, Roveredo, Stuttgart, Tarnom, Te⸗ 
tritiserlag von 20 fr. K. M. billige Entfhäbigung ertheilte. iden, -Teplig, Trient, Trieſt, Troppau, Um, Barfhau, Zuaim, Zurich, 
Das Pelargonium iſt zwar eine ſeht bankbare Blume, wegen iss] Zwittau. 
ser Iangbauernden Blütezeit und der guten befonberen Eigenhelt, daß «4 Podpoiten Abends nah: Adelöderg, Bergamo, Bolegna, Brescia, 
glei; dem hodgerühmten Ghepfantsemen weber einer Kultur noch befonderen| Brad, Gili, Gontern, Fiume, Gran, Bräg, Iihl, Aanenfurt, Leibach, 
Pflege bedarf, was ber bürgerliche Küchengärtaer Herr Mayer auf ber Mailand, Manta, Marburg, Dien, Padus, Parma, Peilb. Placeuza, Preßr 
Siebendränner Wiefe mit feinen Überrafhenden Pelargonien:Ergeugs|?irg, Novige, Trevifo, Trieſt, Turin, Udine, Denedig, Verona, Bicen- 
Heu — bie erlangten Preife bei Blumenausfellungen imſe Bilad. 
el, marzenbergifen Garten bewiefen hatz jeboch aber, ba bie Biu« F ü 
menmelt nun vlele neue edler· Blumen befigt, dem Zeitgeſchmacke enteädt, ae ee: a. ee — Pre 
nur ech in Maffen dann in großen angenehmen Räumen aufgeftelit, im einer arab, Mlagefart, Krakau, Laibach, Beipgia, Lemberg, Linz, Malland, Mars 
amedmäßigen Zardenmiſchung arrangirt einer Beachtung wirth gedalten find.Isurg, Münden, ir. Meunade, Dllmüg, St. Pölten, Podgotze, Prag. Probe 
Die in ben koloſſalen, nach gothiſcher Art verzierten Glashäufern des Deren bura, Proemgsl, Reihenderg, Rumburg, Saljburg, Stuttgart, Teplig, 
Stamey Mayer in Penzing (nähf dım & & euſtfchloſſe Schöndrumn)| Trient, Troppan, Turin, Um, Zaaim und Zwittau. 


Moutag Früh fommen Eilwägen von: 


- 41086 — 4 
om me n von: Amftetten, nme, Rrömb, Lin) und St. er" UT 


Pölten. a de > i j Adge wei fetı 
Abends fommen von he Brue En 0— 


Kar en 0% sch „a * 
* 4 e 
Grap, Baidacı, Marburg, Mr. Reufladt, Ofen, Pelh, Raab und Trief, Br Krk Dany Okeydden min Bitoe, — Brett Raben Ob 
mp Fommen Nachts wort Augesueg, Brauian/Garld 


elvan, mad Dedendurg, @raf Mlsns Marko, f. baisrifcher Rammerberr umd Major. mad 
ünden. — Sraf Wentbeim, mas prefiserg. — f Geetish, mad Org. — Brafln 
— Krems, Baibod By, Münden, St. Pölten, Stuttgarit 
und Ulm. | 
Montana Früp gehen Eilmägen nah: 


Urtemb, 2. 9. Mittmeifters:Wematın, mad Orbendurg. — Srdfln Fin, nab Ungarn. — 
sun. Abelöberg,, Berlin, ‚Boten, Breslau, Berisen, Beuck, Brünn, Gilli. 










romin Louile Raitbof, #. P. Legationsratbs-&emelin, nad Mähren. — Deren TBliibeim 

wranl, & 8. Batietretär, na& Teber. — Baron Fügen Bergatih, Rriminat: Atruaz, 
neh Drünm — Baron Raietan Turitih, 9. #. Heftencipik, nah Bran — Daren Dar 
denfeid, nach Treppau. — Frau Aramyista ©, Gersbort, #. f. Hofraibsıldrmaltm, nad 


Baronin Piret de Dibaln, 9 F BeldinarihellsBieutenantsrArmalin, nad rät. — Bar 
—5 Brit, —— Karlsbad, Klagenfurt, Königaräp, Gray. — Kıtter Iolepb Hobemblum, f. f. pris. Grskbändier, Cini und Mılirärigent, 
4 
€ Weufladt 


+ Lemberg, dr Malland, Marburg, Neubans,|nau Prag — Hr. Bernbard Audit, Prälar, meh Karlidad, — Dr. William Krerkerh, 
R " Sim, Kmüg % Dodgorze, St. Pölten, Prag, Prep. |Partitutier, nad Galsburg. . sah 3 
Prjtniost, Raob, Reihenderz, Moveredo, Rumburg. Salzburg, Tabor, VBerfiorbene 
Torıom, Tepnig, Telden , Trevifo, Trient, Teieft, Troppau, Turin, ding, 
en, —2 Br euer * 3 —* = Er n. ” 
—padooen Radmittans nach: Bodnia, dp, Brünn, Gernomig an 
Hurontan, Krafan, Lumberg, Olmäp, Parzor, Priimptl, Zeruom, — ern u der Tumor. — —— 
War ſchau. Dem Hrn. Ädam Umborfer, durgert. Handſchubemacher und betſdeten Innänges 
—— ee yore Garlörube, sun Dresden, Enns, Frank, — ſ. Sarıin Anna, alt 56 Zahr, gu Mariahilf Me, 25, an * a 
furt am Moin, Jalau, Karlsbad, Beipsia, Ling, Münden, Paris, Et Pönlg,, er j : 
ten, Prog, Reidenberg, Rumburg, SYärding, Stuttgart, Teplig, Um, — Fe a teen 1 Benaart am Pe u ———— 


a er Der Ho@mürdige Herr Anton Gebart. für enifaätiäer Renfkerietran uud 
. e *« Bere o ® . ie a 
Abfahrt der Dovamı Dampfichirie, su dem dei. Bau iengeln auf der Wieden, ait 60 Jahr, auf der Mieden —— 


Luſt- ahrt. am gall Bauifleber. 5 
Das Dampfboost „& ee Montag am 8, Juni 1849 um B Die wehlermärtige Lalenfhweßter im Kiefter Der Dramfuhung Maertd,” Konflantie Mas 


N j polt, alt 42 Iabr, auf der Landfrsfie Mr. 6410, an der Eungeafucht, 

Uhr Vormittags von Nufdorf nah Örcifeunein, um ü ihr Nachmtte Gt. Leoxpold Shnrider , emerit, fürft, Dengenderffher Dberamimann, Zunylär mehrerer 

tags von Mate Ein un Nußdorf. Preis für die Hin: und Nüctaher —— und Dawsinbaber, alt 72 Zahr, am Brettenfeld Nr. 30, an Mlters 

wei Bulden Cond Me. Aufnahmstarten werden ausgegeben im Dampf-|s., wäh. N 6 : 

Naifapets:Burran in Wien und Rußdorf Bei ungünſtiger Witterung finder be — we eig u A Dach 

diefe Faber nicht Start. Zur Aupfanftacrdbunn bierüber wird das Dampffhif- 2 

ee en Tage um 6 Uhr ga a fein, und (im 3 2 v ne \ 2 

Falle der Unterblelbung dieſer Fahre) für die gelöſfen Aufnahmbkatten der Bes ’ 

trag dort auch im Werlaufe dieſes Tages zurückgezahlt. ag u Kersean; Buspant, datum, at 35 Jade, au Wilhgerangen uf 

— i r Dr Mal. 

Bing — Mlen, von in nah Wien tum O1 ——— Einem Tage)] grau Karetine Mai, Bindanere nie, ati 4 Jatr, an der allgemeinen Wefkrlagt. 
Bon Wien nach Linz (um 7 Uhr Früh, in Fwei Tagen)|dr. Ad⸗aibert Kumis, Dürger und Hausbefiger, alt 68 Jahr an der Sauchfellent zan- 
am 9. 14. 16. 19 21, 24. 28, 29. Juni. dung dei Derpärtung der linserieibsorgans. 

Bien — Peſth, pe Bien nah Preßburg und Peſth (um 5 Uhr Früh im In 6räs 


inem Tage) am 8. 12. 45. 18. 22. 24. 27. 29 Yunt Den 30. Mai. 
Bon Peſth mach Preßburg und Wien (um 6 Uhr Früh Se. Kart Thadäus Mittet, P. f. Hafrarh una penfienirter RameralıGefällen- Adminiſtta - 
ter, alt 56 Jahr, am Behrfi 


8. 10. 14. 18 20. 23. 25. 29. “ eher. 
Penp—Drfova, von Peſth nad Semllu und —— udre Zrüp)| Dem Dem. — und Hausbefiper, l. dras Nana, alt 
jeden Mittmoh am 10. 17. 24 Tuni. Ar. Wardara Resborttg, —ã— — Witwe, alt 52 Zatze, am Netvauſchlage. 


ärts) vo enkova Di Semli Den 31. Mai. 
laufoärst) von Drenkova am Dinßag, von Eeulin an], mL, Gumttrprein, cr Or date, am Beiegkafe 


Donueritag. 
Untere Donan, Bon SkelaCladeva nach Glurgevo, Braila und Galach u 

am Sonntag den 14. 28. Junt. Die Mailänder Seidenwaaren : Niederlage 

Bon Gladosniga nah Ezerna Moda, Sonntag am 7. 24.|de8 Friedrih Bertiticdh, „zum weißen Berg,* in Wien, am Graben Wr. 

Bon Braila nah Galacz und Konflantinspel am Doms) 1120 empfiehlt zur eintretenden Caifon ihre neu erigienmmen Exidenflofle, wor 

nerftag den 18. Juni. runter fi vorzuglich auszeichnen Glace Chiue Gras de Naples, melde dem 

Bon Ruflendje nah Konftantinopel Donnerftag am 11.28 |befonderen Bortheil haben, daß felbe auf beiden Seiten gang gleich , tragen, 

Aufnahanskatlen werden ausgegeben im DampfihifaprtsGurean, amjund ausfhliegend mur im meiner Handlung zu haben find, großes Sortiment 

- Bauernmarkt Ne. 668. in glatten Stoffen Grus des Naples, Gros graiu, Satin gres, quadeillirte 

der P. T. Herr Reifende hat ſich mit dem vorichriftemäßigen Paflir:]Gros des Noples und Foulard, verſchledene neue ſchwere fafonirte Gros des 

färeine der &. &. Poligel-Dberdirektion oder des k. & Militär Plage Kommande'e]Naples und Arlofle auf Brautkleider und Ueberröde, alle Gattungen Futter» 

zu verfchen. und Kleider · Taffet⸗, neue &, 4, *2 große ſchwere feidene Damen» Umbängtür 








—— wer, ausgezelchnet fhöne Damen⸗Fraulein und Kinder Mantillen, Krüupfe 
2otto: 3 ie b ungen. tädel, Bajaders, Frauen: und Kindes Scürgen , auch werden die neuen Moufs 
Wien, bie am 3. Juni aejogenen Zablen find: feline, Battiſte, Engliſche Beinwanden, und Mowkeline be Laine ausgegeben 
65 5 37 35 78. Bür Herren: Reue Seiden⸗, Piquet · und Zelline-@ilet, alle Stoffe 
Die kommende Ziehung iR am 17. Juni, in der Ele, wo man nad Belieben befonders für beleibtere Herren abſchaei ⸗ 
Limj de am 27. Mai gebobinen Zahlen find; den laflen Fauna, verfbiedene Sorten Dofenfloffe 4, dr $. & groß, echte Raie 
— * —— _ ı2 38. länder Hafstüdher, Die befichten Wiener — — Jeque · 
ge . h s martche Handſchuhe, ferner den Verlag von Kravaten, Ehemileiten und Hald- 
®räg, am 3. Dani * — — fünf m a trägen zu den möglich diligften Preifen. z 
Die tünftine 352* ir ya En. s — 
0 . oben; 
nn, Fe ‘sa “is 52. Schenswürdigfeiten in Wien 
Die künfsige Ziehung IA am 6. Juni. Das EL Mineralien: Kabinet 
te Im Sawehettefe it deste vom 10 bis 1 Libre, obme Fintrierätarte, gu befihfigen. 
Fu 1 ae en In dem Mufeum ber medizinifhsehirurgifhen Joſephs— 
Prinz Solms Lich und Bobenloims, #, f, Obrrfimantmeiter (Jägerpeil Mr. 63), Xlabemie 


son Frankfurt am Main. — Fürf Juiius Bedrone (Leopordft Pr. 581), vom Brünn. — in der Trähringergeffe, IM heute Bamttag den 50. Mai, und ven 14 mu 14 Zagın der 
Brai Das, #, #. Römmerer (19teden Me. 24). won Pefib. — Seaf Mdam Telets, P. Flctimeritt geftarter, — Ginlafitarten werden am Drunerstage vor dem Ginlahtage dem 


eg ee a 2 > - u u Bee: 4. | nn 54 — mr Heren Profekter diefer Atademit ausgegeben, 
von Aamorn. — Daran B tudenet . ri or Bubsenlalrat . le 7 * 
son Riaufenhurg. — Baron Berkorik 1. f. Senerais Mater (St. Ar. 1091), von Main Das k. k. polytechaiſche Infitut 


— Baron Auguß Gliveflre (St. Nr. 1086), vom Parie — Freidert Martitſch. von TV auf der Wieden IR von g bis “ Ubr, gegen früber bei ber Direftion zu erbaltende 





_ u .- 73 !. IJ a. und Tg a 2 Bee ntrittälarten geöffnet. 
son DD rarb (Br. Dir. 205), vom Srmberg. — Dr. Karl mer, Präs Diet DofrBibliothef . ⸗ 
D mau. — id, N . . DB 
Sn a (wi Nr. + Penn Ziäden "u 68, Del ven Emi iM täglich für Jedermann vom q Uhr Früb bis 2 Uhr Madmittags geöffnet. 
1. 1. Oberilieutenent (Teoprfdftadt Ar. S81 Seinrich Galli (Sr. Mr. 1 und Se. P 
Zorilion (2eonetdft. Mr. 584). 834 438 Dr. Augun Dreber, Partifı, Derihrigumg: In bem Kelerate über bad Theater In ber Dolephflaht, Nie. 134, 


Iter (Btadt Ne. 992). van Münden. — Hr. Zavırnier. Kaufmann (@t. Mr. 906), vom |Geite 1071, linfem Spalte, 1088 Zeile von Dden, IR Matt bem. ber z0fte Beile, 
Paris, — Br. Johann Kopp, und Dr. Mari Lirbich, Kaufleute (@t. Mr. gdt). ron Arantılflarr sine Fedeutende Mbwehslümg, Feine bedeutende Abmemslung; 
ferı 4. m. 20fte Bette, Matt verdienten, verbienten gu lelem. 


Gebrudt bei Leopold Grund, Reubau, Andbreasgaffe, Ar. 803. 





Montag, den 8. Juni. 
Nr. 136. Herausgeber und Redacteur: Dr, A, J. Groß: Sofſinger. 1840. 







































Ramen und Felle nr im| Sonnen» Zaogeslänge Mond im Auf⸗ — — Bun _ Barometer — Scenen am 
Tages Iahe |Furg Unter. 1 m. ae om 5. IunitRa0.| tung | meter |Parifer Mahl Donau | Pimmel, 















Regen | um. 5 512 
gute | ude Mond im | zu; ar ee Ioi Sonne tritt 
Pfingfimontag | 160 | 7 m. 52Min.) 15 | 36 | zunehmen — R.IH10,5.| 27.612 | 530g ‚im das Beiden dee 
Wollen 1ou.%.i+ 8,8.| 27.621 ober oO | Krebfes, 





@inladung jur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


Man pränwmerirt Im Aamptoir des Udiers. Stadt. Weibburagaffe Tr. 006, vir-a- vie dem Vörlemacbaude umd gar auf dir ferne Musaade mir 24 M. NR. M. aanylährig, 
12 #. batdlabeia umd & M. wierteirabria ; auf die Matande auf ordinarem Papier mit 12 9. R.M. aamyiahrıa. 6 A. bBaltiahria umd 3 fl. wirrteliahria. — Br den 1.8 Dofamtern 
in der ganzen Ößrrreiiihen Dowardıe foßer Die feine Musnade mir Einihiufi Der Erreditionse Mebübr 28 fl. 24 fr. #. M gamiiabria, 14 fl. 12 Pr, baltiäbrig und 7 fl. 6 im. 
vierteliabrig. Husmärtige Ubrnehmmer, beribe Dem Mpier auf erbimdrem Vapier zu bryichen wunfhen. beiichem balbiabrig U #. 12 fr. umb aamyiäbrig "nom 1. Mprii 1340 Ib 
1. Uprit 1844 aber vom 4. Jänner 1840 Di6 1. Tanner 1041) 16 A. 24 fr. baar an das Mompeoir des Atlers (Weihburggafle Mr, 906) eingulenden. da bie #,9. Veflämter 


auf Diele Ausgade feine Pränumerenion annehmen, 








Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Ta gsdgjeitung. fteuer, welde von 30 Millionen nad) und nah auf 9 Millionen gefallen iſt, 
Xusians, in Richts jerfließen, 

Franfreid Die Debarten mußten fidy vorzüglich um ben Rechtspunkt drehen. Sams 

” bon's bekannter Bericht und das Sefey vom Auguſt 1798 waren daher bie 


“Paris, 29. Mai. (Sigung ber Deputirtentammer.) Dieigyuptgegenftände dee Situng. Das Gefeg von 1798 hat das Kapital ber 
furge Sigung ber Deputirtenfammer bot mus burd) bie Frage über bie Prio⸗ Staateſchuld in eine Rente verwandelt. Die franyöfifhe Staatsichutd if aus 
rität der Diskuffien über zwel Befegesentwürfe einiges Intereffe bar. Der Ishtießlich auf die Idee der Renten gegründet, und ebem hierdurch unterfcheiber 
eine Entwurf betrifft die Auktionen beweglicher Güter und ber andere biel;, fih mefentlic von der Etsatefhuld antrer Ränder. Früber ſorach die Urs 
Arbeit der Kinder in den Manufalturen. an tunde von einem Kapitalz das Gefetz vom 1793 aber bringt ohne Zuflime 

Herr de Bolbern machte auf die Wichtigkeit eines Gefeges über Bie'mung bes Gläubigers eine Neuerung, Üder weiche bisher die verfhiedenften 
Anwendung ber Kinder in ben Manufakturen aufmertfam; ein foldes Befepxupifter laut geworden find. 


fei von den Babrikanten fetb ats fehr nethwendig erkannt. - Dan bat bebaupter, daß in dem erwähnten Befege von einer Abzahlung 
Die Diekuffion über das Budget, womit die Sigungen gewöhnlich ger die Mede feiz allein diefe bat bier feinen andern Sinn, alt eine frieblide 
ſchloſſen werden, wirde am näditen Mittwoch beginnen, Ausgleihung, In dem Bericht befinder fi ein Ausdruck, den Meriibeu zu 


* Paris, 29. Mal. Die mit ber Prüfung bes von Hrn. Remiliy vors|penugen mußte, um bie Argumentation des Finanzminifers zu widerlegen. 
geichlagenen Entiwurfes beauftragte Kommiflion brachte im der beutigen Sipung |n.r legtere bediente fi nämlih einiger chme allen Zuſammenhang aus dem 
die wichtige Frage über bie Unvereiadarkeit gewiſſer Armter mit den Funk: |emsmnten Bericht berausgeriffener Musdräde, um eine gejmungene Abzablung 
tionen der Deputirten. Hr. Maurot:Ballange, der Berichterftatter der Kom: |,, pegründen. Dem Mentier, dem bie Abzablung vorgefhlagen wird, fagt 
miffion, fette die ciren Belege auf, fügte einige mewere hinzu, und unters Isumben, foil es immer frei Neben, feine Rente zu behalten oder fein Kapis 
warf die Angelegenheit ber Früfuag der Kommilfion. tal in Empfang zu nehmen. Hiernach iſt bie Theorie ber obligatorifchen Abs 

Man warf ihm ein, es ſei unnün, die früheren Befege Über die Unvere| ahlung nicht Leicht zu vwerfechten. 
einbarkeit gewiſſer Nemter mit den Aunktionen ber Deputirtem wieder hervor pr, d’Argout wußte indeffen in einem ziemlich fangen Bortrage die Aufs 
aufuchen, weil fie ſchen in bem Belege vom Jahre 1534 enthalten feirn. Imerkfamteit der Kammer auf die von ihm vertbeidigte Gefepmäßigkeit der Abs 
Er antwortete, baf bie alten Beftimmungen nur relativ barin enthalten feien, sablung zu ienten. Gambon hat in allen Fällen fe und bebarrlich die Bers 
weil gemiffe Beamten nur in ihrem engeren Mirtungsfreife für wahlunfähignufdung bes Kapitals gegen eine immerwährende Rente in Shut genommen 
erklärt feien, während fie in feinem gegenwärtigen Borfhlage ohne Befgräns und angewandt. Hr. d’Argout bemies indeffen aus den Regiliern der Pairse 
fung ausarfäloffen wären. . kammer, daß das jegt befämpfte Abzahlungseccht in früherer Zeit zwei Mal 

Der Bericterftatter wurde aufgefordert, die von ihm rebigirte Lifte berj.eg zuläffig anerkannt worben war. 
von der Deputirtenwahl auszufhlichenden Stellen zu leſen. 

Es folen in Fulunft folgende Funktionen für unverträglich mit benen der Grofbritanniem 
Deputirten erflärt werben: Präfekten, Unterpräfetten, Präfeturrätbe, Bene: London, 27. Mai. (Xgitatiom gegen die Korngefese) 
ral:@innebmer, Divifionsgemerale , Feldmarſchalla, der Gouverneur von Myıer, |Bon Seiten ber Begner gegen die Getreidegeſetze fand am 26. rine Demonr 
bie Sefandten und bevollmädtigten Minifter, fo mie die zum Geſandtſchafts⸗ ſtratien außerhalb bes Parlamentrs Statt, indem reine gahlerihe Berſammlung 
perfonal gehörenden Beamten; ferner bie tommanbirenden Oberſten; alle Jeat, der aus allen Theilen des Landes cingetroffenen Abgeordacten bes gegen bie 
melde aus der Gieillifte einen Gehalt bezieben; die Generalprofuratoren ber)Korngefehe gerichteten Vereins gehalten wurde, in weldier man, mit Worbes 
Bönigl, Berichtshöfe, die Staatsonmwärtez die Gerichtspräfidenten ber erften Ins|batt fermerer Beſchlüſſe über Agitation der Getreidefrage für den norauszufes 
ſtanz ; die Friedensrichter;, bie Ingenicurd; und enblih die Beamten ber versjhenden Fall ber Verwerfung der Billierfhen Motion, verläufis beidioh: 
ſchledenen Minitterien. daß bie Abgeordneten täglich eime öffentlihe Berfammlung balten und daß 

Die Diskuflion über die Ausſchtießung aller biefer Stellen von ber De⸗ auch bas von ihnen ernannte Erefutiv Gomite täglich zufammenktemmenen felle, 
putirtenwürbe fonnte heute nicht mehr beginnen, weil die Mitglieder ber Kom: London, 26. Mai. (Neu: Seeland) Ueber den Kauf von Port 
miffion fi zur Sipung begeben mußten. Die Diskuflion wurde auf den näch⸗ Richotfon und feiner Umgebung auf der nördlichen Infet von Neu + Seeland 
ſten Dienftag verfhoben. durch bie britiſche Kolonifations:Wefeufhaft unter Oberſt Wakeſteld find näbere 

— (Situng ber Pairslammer.) Der Gefepesentwurf über bie Ren- Rachrichten eingelaufen. Der Oberſt Baufte dieſe fhänen, trefflich gelegenen 
ten wurde beute in ber Pairslammer bisfatirt. Er wurde vorzüglich von Hrn. |Bänderrien ven ben dortigen Eingeborenen, melde bisher nichts von ihrem 
Meritbon befämpft, Der ebrenmwerthe Pair zeigte; mie bie Täuſchungen der Lande verkauft batten, aber nad Berührung mit eurepäifcher Givitifation 
Konverfioniften von dem vermeinten Zurüdfliegen ber Kapitalien ſzum Acker |begierig waren. Oberſt Walefield zahlte ihnen einen höheren Preis, als fonft 
bau und Handel Bis zu ber verheißenen bedeutenden Reduktion ber Vermögens: |bei biefen Käufen gemähntih iſt. Aa die Mifftonäre der Inſelday jedoch, 
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weldhe ebenfalls Elevhaber zu biefen Bändereien gemefen waren und Boten daß ber größte Theil der Tumultwanten der niebrigften PR rte unb 
der Aufforderung geſchickt hatten, mihte an Andere zu vergeben, harten bielfelbit mit wußte, was er wollte, darf man nad alem Einzelnen, was man 
eingeborenen Inhaber niht abgeben mollen. An der Spige diefer fehen einbarüber hört, für gewiß halten. Zuzluich wird aber bie Bermatbung einer 
alter Hähpiling, Epuri, und MWarepori, fein Reffe. Diefelben find gegen Anftiftung und Anleitung bes Wangen ausgelproden. Daß übrigens bie Op⸗ 
Mifionäre, weil biefe befländig Beten und Singen fordern, wodurch die Eeute|pofitions:Preffe Ah mit mehr oder weniger Energie gegen biefe Erceffe aus— 
von ihren Kartoffelfeldern unt Canoes abgehalten werden. Der jüngere Häuptejfpredjien würde, war zu erwarten. „Kiöbensaunspoften« that es ſchon am 
ling fagte, das unabläßige Kirchenhalten babe ihn faſt wahnfinnig gemadt.|Abend des 24. mit wenigen einfachen, aber kräftigen Worten, und am fols 
Beide fprachen ſich aber entihieben gegen bie Müdkehr zu ihren früheren Pannis|genden Tage erfüllte auch »Fändrelander« diefe Pflicht nicht minder entſchleden. 
Gewohnheiten aud. »Wir wünſchen,“ fagten fie, »in Frieden zu leben, Die Kopenhagener Polizellammer bat gegen bie MWieberhotung bes Unfugs ein 
*F daß Weiße unter uns wohnen. Mir werben alt und wänſchen eurepäiſche ſtrenges Mandat publigiet. Enblid hat der Dber-Präfldent ber Reſidenzſtadt 
Seſchüter für unfere Rinder. Die Miffionäre vom Norden aber wollen wir,in Folge jener Xuftritte eine auferordentlihe Berfammlung der hiefigen Bürs 
mit: Sie find Gingedorene. Bange fprad) man uns von Schiffen, die ausigersRepräfentanten berufen und dieſelden, auf ber einen Seite jenen Umorbs 
Europa antommen follen. Endlich if eines amgelommen, und wir mwolleninungen ‚ da fie von der niebrigften Klaffe ausgegangen, Bein befonbrurs Bes 
unfer Band und unfern Hafen verfaufen und mit den Weißen leben, wenn fie wicht beilegend, auf der anderen Seite fie aber als einen Beweis ber Nichts 
zu und kommen.“ Der ältere Häuptling fragte, was bie Miffionäre darunteriahtung der Autoritäten barflelend, aufgefordert, dem Geiſt, aus dem diefe 
derfichen , wenn fie foaten, dab Alle, die nicht Miffionäre find, Teufel feien betlagenswerthen Nuftritte entfprungen fein müßten, entgegenzuwirken. — 
auch baden fie ibm geſagt, frin Bater werbe wicber fommen, um ihn wieder) Nachdem der Ober: Präfibent die Verfammlung verlaffen, ſprach fid die all 
zu feben, „während doch Jedermann wiffe, daß fein Bater ſchon feit breifiglgemeine Nnfiht der BürgersRepräfentanten babin aus: daß — mie fehr die 
Jahren tobt und — gegeſſen fei.a Berfemmlung die Statt gefundenen Unerbnungen und Erzeffe aud mifbillige 
Die Eingebernen find ſebt erfreut Über dem Berkauf; fie unterſuchten und wie hödlich fie diefelben auch beklage — fie denfelben doch Feine ſolche 
die Waaren, die fie für ide Sand erhielten, forgfältig, und unterzeichneten) Bedeutung beilegen könne, bafı Grund vorhanden wäre, von Seiten ber Berr 
dann einen firmlichen Haufbrief. Mm folgenden Tage fand die Befigergreisijammlung weitere Schritte vorzunehmen.) 
na Statt; die jungen Leute des Stammes führten bem Kriegetany auf, 
En die Neufeelanbs- Flagge wurde aufgezogen. Oberſt Wakeſteld feat fo un: Rufland nnd Bolen- 


befhränttes Vertranen in die Eingebornen, daß er bloß einen Mann zurüds St. Petersburg, 26. Mai. (Abreife.—gabriten.) Er, Kaiferle 
tie$ , um bas gefaufte Sand zu bewahren und Vorbereitungen zur Aufnahme Hoheit der Großfürft Michael iR am 21. d. nad Rarwa abgereift. 
der Roloniften zu treffen, Dem Journal des Minifteriumd bes Innern zufolae, 


“gonbon, 27. Mai. (Bermwerfung bes neuen Getreibe zählte im Jahre 1838 das Gouvernement St. Petersburg ehne die Haupt ⸗ 
Befenes im Unterdaufe) Die Motive für bie Meform des Getreibes|ftadt 150 Manufakturen, Fabriten und Hättenwerke, deren jährliher Ber: 
Gefeges, melde Bere Billiers in ber gegenwärtigen Sigung zum zweiten Mal trieb fih auf 16,783,539 Rubel belief. Im Jahre 1839 befanden ſich im 
vorbrachte, wurde in der geftrigen Sigung des Unterhaufes mit 300 Stim: Gouvernement MWitebft TOD Manufakturen und Rabriten und im Gouvernes 
men. gegen 197 verworfen. Lord Ichn Ruffell fiimmte für eine geifligeiment Nifhnep-Romgorod , mit Ginfhluß der HBättenwerle, 590. 

Gewägung der Sacht. Er ertärte, daß er nidıt alle Getreideabgaben abge: Dentfhlanp! 


wiffen wolle, er glaube aber das Probibitiefuftem nit fo uneinge: , 
—* in Schas nehmen zu mäffen, wie Lord Melbourne; er erkläre ſich fü Berlin 2. Zuni. (Unkunft.) Se. Kaifert, Hoheit der Broffürft 


N Zhronfelger von Rußland if von Darmſtadt bier eingetroffen und 
die Ginfüprung einer befiimmten mäßigen Abgabe. in den für Höchfidenfelben in Bereitfhaft gehaltenen Zimmern im Königluhen 
. Eyarnriem Schloffe abgetreten. 

Madrid, 23. Mai. (Kortes.) In der gefirigen Sizung der Ab» Berlin, 1. Juni. (König Friebrih's Denkmal.) Die Brund: 


eorbneten + Kammer zeigte der Iufligminifter auf die Anfrage Mendez Vigoe feintegung zu dem Monumente Feledrich des Iweiten fand heute Statt. 
= baf die Aerzte = Königin, um ihre Entwidriung zu erleichtern, den Sur Feier war auch neh Se. kaiſ. Hoheit ber Großfürft : Thronfolger von 
Bebraud von Bädern angerathen haben, und da& fie Brinesivegs durch uedel- Ratland eingetroffen , Höditweicher ih mit dem Prinzen Friedrich der Ries 
befinden oder Swachichteit der Königin zu dieſem Mathe beſtimmt worben|derlanbe ben Prinzen bes fünigl. Daufes anſchloß. Cine unabfebbare Menge 
feien; im Webrigen fei nodı Bein wirklicher Befehl jur Abreife erfolgt, aud von Bufchauern war zufammengeftrömt. Ungeachtet beffen mwaltete aber bob 
babe die MöniginsMegentin ibn zu der Erklärung b>aufteagt, baf eine Mir:|die größte Ordnung und Ruhe, indem Alles von einer feiertigen, ehrſuhrchts⸗ 
Heilung am die Mortes erfolgen werde, und daß fie nolfommenes Zutrauen vollen Etimmung ergriffen fhien. Der großartige Plag am Dpernhaufe bet 
intfie ferne. Die Kammer begann fofort die Berathung des Befegess@intwurfs einen überand impofanten Anblit bar. Die Btelle, wo der Grunbftein ber 
üder bie Nusgabe neuer Schutefdeine. Mendigasal fhilderte diefen Plan ais Friedrichsſt atue gelegt wurde, befindet fih vor dem Gingange zur kiubenallee, 
einen serfteften Bankeutt. Der Finangminifter vertbeidigte den Plan undliwilhen dem Palaſte feiner königt. Hodeit bed Prinzen Sitdem (Schnes 
bemerkte, dab in dem Ertrage der haupifätihfen Staus: Einkünfte eine] Se. Majeſtät des Königs) und dem Lönigl. Univerfisätss@ebäude, An beis 
bedeutende Berbefferung eingetreten fei, Die Berathung wurbe heute fortgeſeht. des Seiten des Plates waren Eribunen für Zuſchauer errichtet, und zwar 
Mabrid, 23. Mai, (Die Meife der Königin.) Die Abreifejbatte für die im Verhofe ber Univerfität errichtete Zribune ber Senat ber 
ber Königin ift bis zum B. oder 10. Iuni verſchoben worden; man fließt Univerfität, und für bie greße Tribune gegemüber, ber Wagiſtrat von Ber⸗ 
daraus, daß man bis zu dieſer Zeit die Einnahme Moretla's hofft. Das Ge: tin ‚bie @inlabungen erlaffen. Ale Stände, vom Wilitäe fowehl als vom 
folge der Königinnen wird — beit e8 — nur aus der Herzogin von Bitteria Gisit, fanden fid) bei der Beierlichteit vertreten, Unter Ranonendonner und 
und der Marguifin von Santa Grws, dem Minifter ded Kriegs und der Ma-Slockengeldute erfolgte bie feierliche Handlung ſelbſt, die vom ſchoͤnſten Set ⸗ 
reine, Herrn Santa Galoma, erſten Majorbomus, und Deren von Gaftello,|tt* begänftigt murbe. B , 
erften Arzt und Mundart der Königin beftchen. Dem General Espartero Mannheim, 30. Mai. (G ifenbabn.) Geftern wurden auf ber 
gefandte Jaſtruttionen follen demſelben befehlen, bie Straße von Balencia fertigen Gifenbahnftrede bei Heidelberg mit ber Bolometive vber Chen Probes 
einftweilen bis zur Meife der Königinnen militärifh zu befegen. fahrten veranftaltet, melde fehr befriedigend ausgefallen find, Der Lime 
. legte den 5 Wiertelflunden langen Wen in 5 Minuten zurüd. Nähftens 
Sollamnd foll auch die Lokomotive „ber Greif" probirt werben. Beide Lolomotiven find 
Haag, 28. Mai, (Generalftaaten.) Die Regierung bat auf dieſin dem Atelier ber HH. Schurp und Mobert in England verfertiget worben 
Bemerkungen der jweiten Kammer in Betreff des Borfchlags über die miniz|und fie follen an Bröße und Kraft alle Mafdinen, die auf bem Kontinent 
ferielle Verantwortlichkeit geantwortet. Ihre Antworten find von einer meueniim ange find, übertreffen. 
Abfäffung diefes Vorſchlags begleitet, bie morgen in den Abtheilungen ge: Konftanz, 26. Mai. (Dampffhiffabrt auf dem Boden 
prüft werben wird, Sebald bie Beratbungen über biefen Entwurf beenbisifee,) Der Bau ber für den Bodenſee und Mihein beflimmten brei neuen bar 
get ind, werben bie Berathungen Über die Gefege zur Revifion des Grund⸗ diſchen Dampfſchiffe geht raf voran; eine Menge arbeitfamer Hände wett» 
gefeges Statt finden, wahrſcheinlich wird dies In der nächſten Woche gefherleifert, die Sacht zu Ende zu fürdern. Das große eiferne Dampfboot ift ſchoa 
hen. Roc warten der Kammer bie Berathungen über das 1. Buch des Strafrlauf dem Punkte, in die See zu Reben; die Übrigen werben bald nacfols 
geſetbuche. gen. Auch an dem Konſtanzer » Hafenbau, dieſem großartigen Werke, wird 
rührig gearbeitet, und bie Bauten ſteigen, im tiefften Grunde unternommen, 
über den Seefpiegel empor. Gehenswerth ift der Leuchtthutm an der Spitze 
biefee Hafenbauten. 











Däunemar!l 

Kopenhagen, 28. Mai, (Straßemunfug.) Die Strafenauf: 
teitte, weile bier am 22. und 23. &. M. vorgefallen find, mit ihrer wer: 
mutheten Weranlaffung und ihren möglichen Zolgen, bie Eprade ber Preffe Schwein . 
bei biefer Belegenbeit, wie bie Schritte, die von verſchiedenen Seiten ge: (Rüdkehr ber Nube in Wallis, Teffin und Bürh— An⸗ 
fheben, um ber Wiederkehr folder Worfälle vorzubeugen und ben Grit beritiffed Hurter,) Die Wallifer Angelegenheit, biefer verworrenfte Rnoten 
Unorbnung, aus. dem fie hervorgegangen find, zu bekämpfen, bilden matürlih|ber Schweiz, ſcheint nun wirklich durch die Macht der Umflände dauernd 
ben Gegenftand des allgemeinen Gefprähs, In einem Schreiben heißt es hund befriebigend geläftt. In dem am 18, Mai verfammelten großen Rathe 
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waren ale Zchnen vertreten, und nur bie Wahlen bes Zehnen Herens gaben) bem in neueren Beiten, beſonders bei bem frangöfifchen Herre ſyſtematiſch rin» 
zu einigen näher gu unterſuchenden Meltomationen Anlaß. Auch die Beiftti/geführten Spionirungsiwefen derdouſtandiget werben mußten, da aud bie befte 
keit bat durch ihre Repräfentanten, ben Biſchof von Bitten und den Probft, Grerpoligei und Kaserauffiht nit im Stande fein Eonnte, bie unter ben vers 
don St. Bernhard, die neue Verfaſſang beſchworen. Männer bes oberen wie ſchiedenſten Berkieidungen in ben von zahllofen Befuchern erfühten fröhlichen 
des unteren Wallis thellen ſich in die wichtigſten Stellen im großen Ratpelöfterreihifhen Lagern umberwanbelnden feindlichen Spione, alle zu entbeden, 
und im nenermählten Staatsrathez und meh deutet nichte auf Störungen] obſchon manche derſelben angehalten wurben, und ihrem verdlenten Schickſale 
des atüclich Hergeftellten Wertrauens. Weniger gelingt es in ben Kantonen) nicht eatgingen. . . 
Zeffin und Zürch mit ben Berſuchen, bie miberftreitenben @iemente zu coa⸗ Richt felten hörte man in dieſen Lagern bie Worte: „aber warum drang 
liren. Dort bat der große Rath bie Hechrerrathsklage gegen bie Häupter man nad der glüdlich gemonnenen Schlacht ri Afperm mit bem in gänglicher 
der gefärgten Partei wiederholt beflätigt. In Zilech war am 26. Mai der Bermirrung und Unordnung in bie Infel Tobau geläcteten und zurädgemerz 
große Rath außerorenttih berufen, um bie Rebuftion bes Obergerichtd und fenen Feinde nah, um ihn gänzlich aufzureiben T« Worte, bie leicht gedacht 
Rıgierungsratbs auf je 9 und 13 Mitglieder zu beſchließen und die erle⸗ und gefpeochen werben, und wohl zum Sprit zu entfhuldigen find , deren In⸗ 
digten Stellen zu befegen. halt aber von felder Wichtigkeit it, daß fie einem Richte ing eweiht · damals 
Den Ehluf der Berbandlungen des Brofraths von Schaffhaufen am|unbegreifbar bieiben mußten und erit in ber Kolge mit etwas mehr Richtigkeit 
22. Moi machte ein Schreiben bes Antiſtes Durter, das, im Gefühle er⸗ beutthelit werden tonnte, als ber Gang biefer hochwichtigen Begebenhriten 
tirtenee Rräntung in etwas bitterem Zone abgefaßt, ber vielfachen Macinası ih mehr entwictelt hatte. j _ j 
tionen erwähnt, bie in jünafter Zeit aegen ihn angelegt worden feien. Bei Eine Riefenfhlaht, mie bie bei Afpern, ſchwaͤcht auch ben Sitger ſowohl 
dem Bewußtſein redlichen Willens und Handelns möchte er ſich nit weiteren an ben Kräften und Anzabl ber Krieger ‚ als aud an ihren Waffen und fon= 
undilden ausfegen, und um einem Manne von ber rechten Farbe Play zu Rigem Materiate bad zur Drganifirung einer meiter operit enden Armee umnente 
machen, nebme er baher feine Entlaffung als Mitglied des Kantonefhutrathes. bebrlich iſt, und folglich find bie moratifihen Kräfte, bie der gtãdliche Sieger 
In der Berpandluag ſprach unter Anderen Kantonsrath Deggeter gegen bie,grminnt , namlich, Murh,, Vertrauen und Kampfergierde nicht ausreichend, 
fhmäbticen Verdbädtigungen, melde fo viele Zeitungen nah umd fern feit giwei einem tapferen Gegner entzegen , auf ber Stelle eine aefahrlefe Dffenfive ers 
Monaten über den Antiſtes Hurter ausgebreitet hätten a Diefer ausgezeichnete, greifen zu fönnen, Webr ale ber vierte Theil des tapferen oferreihifken Dee 
diefer gebilberfte Mann ders Kantons, feine greßes Verbienfte, befonders auchſtes fiel tobt ober verwundet auf bem Stlahtfeide von Aſpern, und rrihöpft 
um das Schulweſen, werbienen die hechſte Anerkenntnif und Würdigung bee und ermattet maren bie Uebrigen. Kuh die Maflen, beſenders bie Befchüge 
Kantondratbs. Finen Wann, mie ibn, der in einem europäifchen Rufe fehe,jmit ihrem umfangreihen Iugehör erforberten bei aller möglichen Auſtreagung 
könne man nidt dem Publikum Preis geben und dadurch fich herabmirbie doch mehrere Zage zu ihrer brauchbaren MWirderberjiellung, mäibrenb ber Feind 
gen.* Die Deebrheit entjchieb, die Berachung über bas Schreiben der künfe ſam jenfeitigen rechten Ufer bee Donau noch ein ganz fätagfertiges Heer nom 
tigen Greßrathefigung vorzubehalten. wenigftend 30,008 Mann in Bereitfihaft aufgeielt Hatte, bie wegen bem 
Zulteond hohen Wafferfkand ber Donau und burdı fie abgeriffenen Brücken an ber 


Scehlacht bei Afperm feinen Antbeit nehmen Eonnten. 
* Brünn, 4. Duni. (Bohitbätigkeit.) Der Brünner Hausbe: 
















Eine firengere Verfolgung des geſchlagentu feindlichen Heeres würde 
figer Jehaan Eraſt hat aus Selegenbelt bed hoben Beburtsfefles Sr. Majeftät hoͤchſtene deſſen Verluſt an Gefangenen um einige tauſend Dann vermehrt 
Kaiſer Rerbinand 1. eine liquide Ferberung von 2DO fl. ber bierortigen Bür⸗ daben, eine weitere Verfolgung desfelden mittelft eines Heberganges ber De ſter⸗ 
ger: Gerforgunasantalt zum Zeichen feiner unbegrenzten Berehrung gegen das reicher aus der greßen Lobau über den Dauptfirem wäre im Angefichte ber jens 
Alerböhfte Kaiferhand abgeireten. feitigen feindlichen Deere odnedieß am 3, ober ben darauf zunächſt felgenben 
Indem man biefe Bandlungsweife zur öffentlichen Kemntnid bringt, wird Tagen eine reine Ummöglichkeit eder wenigſtens ein zu grwagtes Unternehmen 
bem Deren Iobann Craft für dieſe edelmäthige Theilnahme am einer in ihren|geweien, was jeder Kriegskundige befätigen wird, Einzelne Heertheile unter 
Fotgen fo fegenreichen Anftalt bie volle Anerkennung brärigt. kühnen und verfiänbigen Führern können immerbin vereinzelte gewagte Untere 
< pitfen, 2. Juni. Dem tur 12 Jahre bier geweſenen, nun in|nehmungen ausführen, wedurch dem Feinde oft ber größte Abbruch beigebtacht 
Mubeltand getretenen k. 2. Bubernislraib und Kreishaupimann des Pilfner|mwird, und beren Mißlingen keine gefährlichen Rotgen für bad Gange der Rriegds 
Kreifes, Hen. Leopold Bauamt; Ordens «Mitten, wurden bei feiner Mbreife biejoperation befürchten läßt, allein bie Hauptarmee, brfunbers wenn das Schick⸗ 
fhöuften Beweiſe von allgemeiner Berehrung gebtachtz am 3®. Mai bradtejfel des Thronte und der Monardıie auf dem Spiete ſteht, dorf gu fo grwagten 
Bas tat. Militär bemfeiben eine Abends Mufit and nadı diefem das bürgerliche ſUnternehmungen nur im äußerfien Nerbfalle fhreiten, ber ſelbſt mach ber gr» 
Schügen:Korps einen Fadelzug dar mit Begleitung ber Mafitz am 31, Ra-|wonnenen Schlacht von Aſpern für das öſterreichlſche Hter nit vorhanden war, 
mittags reifte Bere von Buml in Begleitung von 36 Wagen mit ben Honor Se. kaiſ. Hobelt der durchtauchtigſte Grpherzeg Beneratiffimus befahl 
tatieren ven Pilfen mad Rokigan ad. Der allgemein veredrte Scheidende mahmjbaber feine Heere, nachdem fie durch zwei Taqe nach der Schlacht nebſt vielen 
den ibm vom Hirfigen Hrn. Bürgermeifter Kopenfn angebotenen Plag in|Dunderten der aufgebetenen Sandlente mit Binfharren fe eirler Zaufenb Lei⸗ 
einer Afpönnigen eleganten Kutſche ein; auf dem Rofiganer Kerriterium an |den uns erfhlagenen Pferde und mit Aufränmung ber gabliofen Trümmer fos 
gelangt, erwartete denleiben eine Bürger: Depuiation mit ber Bitte, eine vonfwobl eigener als feindlicher Waffen und Kriegégeräthſchaften zugebracht hatten, 
Retigam entgegengrfandte Kutſche mir 4 Poſtpferden deſpannt, einzunehmen,jlängs bem Marchfelde folgende Bager zu beziehen und nöthige @icerbeitäftel- 
welchts auch aefhah. Der greife, gütige Herr wurbe wie in Triumpf in biellungen zu befegen. 
Stadt eingeführt, Abend wurde demſelben gu Ebren eine mufißstifä:tbeatrar Der rechte Flügel, beinabe 12,000 freitbare Mann, berem Dberbe- 
uſcht Unterhaltung von Dilettanten gegeben; bem 1. Juni Morgens reifte Br. (fehl nad Xbgang bes EME, Baron Hiller, &r Durdl, dem FME, Kürft 
von Bumt von Rofigan ab, und ſchied aus bem Areife, Pr. Koyepinsto, BE|Reu$ Übertragen wurde, lehnte fih am bie ebere Donau bem jenfeitigen 
Poſtmeiſter, ließ auf eigenen Antrieb aus Verehrung, den Reifemagen mit vier Orte Rupbarf gegenüber, das vom Feinde ſtark befegt war. In der gegen bad 
Pferden vorführen, bis Mauthy. — Der Himmel wolle denfeiben nod bir bieffeitige linke Ufer liegenden Imfet „die fhmarge Bade« wurde ber größte 
fhönften Zage erleben Laffın, mit Verehrung and Liebe wird Jedermann aus|Theil diefes Heeres in den vielen aufgeworſenen Schongen verwendet; ber Meft 
dem Pilfser Kreife an die Güte und Humanität des gewefenen Kreis » Ghefs]dedfeiben war längs der Donau abwärts bis über Jedlfte u. Floribsborf aufgeſtellt. 
Auf ber binter biefer vorſtehenden Aufſtellung befindiichen bebeutenden 
und fleilen Antöbe sam Bifamberge* lagerte bas Rückbaltadeer aud ben aus 
— berbeigrgogenen daudwebr Botaillona unter Obetbeſehl bes FHIM. Gras 
J zuz fen von Kollomratd, beiläuſig 20,000 Mann ſtark. 
Beichreibung der Schlachten von Wagram und Znaim Zunchſt dieſen beiden Heeren eberhalb Etammersborf dagertes bie DL 
som 4. bis 11. Juli 1009. Grenadier-Baraillone mit ber beigegebraen Artillerie unter bem Dberbefehl dee 
a4 Zorilegung der Melatien der Schtacht von Afseen, von demfeiden Magenpeugen.IFME, Baron d’Aspre, beiläufig 16,000 Mann, weiches Korps ſedoch mad 
„Unfere Feinde ruhen auf ihren orbern!* bürften mande frangöfifceleinigen Tagen in das Lager bei Beratborf und Güfenbrimn verlegt murbe. 
Dffigiere geſagt haben, bie nach der für fie fo verhängnippolien Schlacht von Hinter biefen Bayern in bem zwei Meilen entfernten Weoltersborf war 
Aſpern von der Höhe des Wiener Stephansthurmes, wo fie einen Beobih-|bas Poflager Er. Majelät des Raifers Franz umd in ber Umgegend ber 
tungspoſten ausgeftelt hatten, durch volle & Wochen bie verſchledenen Sager|Hauptreferues Par? der ganzen Armee mit briläufig OO Mann. 
der OSeſterreicher erblidten, melde in einem großen, beinabr 3 teutſche Mei: In ben verſchiedenen weiter abwärt# im Marchfelde liegenden Ortſchaften 
len langen Halblreife theils auf ber Hochtbene hinter dem Musbade, theils|war bie ſchwere Heiterei umter FM. Fürſt Lıhtenfieim tbeils in Kanto- 
längs bem rechten Ufer der Donau, theild auf dem Bifamberge und tbeils innirang tbeils in Lagern aufgehelle mit beiläufig 10,000 Pferden, bie übrige 
den Übenen des unenblichen Matchſeldes ats feltsfiftändige Heertheile ausge-|Reiterri mit beiläufig 15,000 Pferben war bei ben verſchiedenen Armeckorpo 
breitet waren, und beren gefammte Einzelnheiten aus diefem Hohen Stand-)und bei ber Koantanrbe eingetheilt. 
punkte, ungeachtet ber mehrere Meilen weiten Entfernung auf das genaurfte Am linken Flügel, nämlich auf der hinter dem Mufbade befindlichen 
eingefeben werben Tonnten, fo daßz Napoleon von jedem Zumadjfe oder|hügelligen Hechebene des Marchfeldee war bie öſterrtichiſche Hauptmocht in 3 
Abgangt irgend einer Truppenabtheilung aus ben 2agern ber Drflerreiher| Armerlorps aufgeftelt: Rechta hinter Teutſch Magram das Heer bes AM, Gras 
fnele und genaue Kunde erhleit, die durch feine vielen Kunbfhafter, beilfen Bellegardbe mit 25,000 Daun, in ber Mitte hinter Baumeredorf 


benfen, 
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war. in Teut ſch Wagsam. RN sur Ausfhreibung , und „a theilung 
Das Der unter ME. Graf Riemau mit beitäufig 10,000 Mann wodurch eine Bewißheit, Schnelligkeit und Drbnung erzielt wurde , wel 
befepte die längs der Denau von Afpern bis Eplingen aufgeworfenen Bers|franzöfifhen Bermaltungsbeamten bei ihrem bekannten Eigennuge und Bert 
ungen. Rungsgewohnheiten Pe Pe 
Die Uvantgarde endlich unter General Rorbmann, beiläufig 6000 Gs verlebten baber auch bie feindlichen Krieger biefen 
Dann größten Kheils leichter Truppen befsgte bas Stadtchen GroßrGnzerds non 6 Wochen im Sehlbehagen und.Ueberfluß,, benn ber Öfen 
dorf, und fellte feine Borpoften der Infel Lobau gegenüber länge dem Linken thige Bürger und Sandmann, obfdhon feine Ereue und An) ichteit für. 
ufer der Donau und ihrer Beitenarme auf. angefammtes Regentendaus umerfhätterlich if, reicht demnach auch dem Fr 
- In diefen verfdhiedenen ausgedehnten Stellungen wurden während ben|treubergig die Dand und bewirthet ihn wohlmolend, wenn man ohne 
von der Schlacht ven Afpern bis zur Schtacht von Wagram verfioffenen 42 und mit Freundlichkeit fein Haus betritt, und unter allen Bölkern ber 
Zagen-bie in der erfieren erlittenen großen Verluſte mit aller Anfirengung zu)befigt der Franzofe am meiften die Eigenfhaft, auch als Yeind zu arfallen, 
erfegen, und die Kriegemacht zu verfärten getradtet. Aue in Böhmen, weraus und daher aud bei den entfernteflen fremden Völkern einer guten a 
die sunter Wrede eingedrumgenen Baiera eben fo ſchaell wieder vertrieben ſich zu erfreuen, fo abſchreckend aud zuweilen in RKampfeswuth — 
wurden , entbehrlicen Truppen wurben- herbeige zogen, und dataus das Me:|übermuthe feine wilde Graufamkeit fein mag. ‚ 
ferwekorps.am Bifamberge gebildet, Die viele aus den Werbbrzisten zur Ars (Berifegung folgt.) 
mer abgefendere Ergänzungsmannfcyaft wurde täglich im den Waffen geübt, 
am zu bem benorfiehenden abermaligen Riefenlampfe tauglich gemacht zu wers 
den ‚, und von den ungarifhen Infurretionstruppen wurde ein großer Theil Mi 11 
zum Heere des Marchfeldes gezogen, fo daf die gefammten reitbaren Mäns se en. . 
ner der Dauptarmer des Erzherzogd Generaliffimus beiläufg 150,000 Mann (Breisaufgabe.) Das Atbenäum von Brescia ftellte als Preisauf- 
darunter 25,000 Meiter betragen konnte mit wenigliens 400 Gefhägen, gabe die ausführliche Behandlung folgender Gegeaſtaͤnde: a) Allgemeine Anbeus 
Alle diefe angefenten Summen find nicht aus Dienftverzeichniffen gezogen, tung der Natur des Zerfes uud feiner Varietäten, b) Erforfhung und Auf: 
fondern werden bloß mad dem Auge des Berfaffers dieſes Auffages gefhänt, zahlung der Korfvarietäten in der Provinz Brescia, mit Angabe ber Drte und 
der Diefe verfchiebenen Perriheile teils in ihrem Bagern, tbeils vereint in|Ziefen, wo fie gefunden werben, ihrer Duantität und ber Ditte und Kusdehe 
der Shladıt gu überfehen Gelegendeit fand. Für jeden Fall war der wirkliginung der Torffchichten. C) Anzeige der Werfabrungsarten zur Gntbetung, 
Bompffähige Theil diefer Armee des Marchfeldes cher unter als über 150,000 Xusgrabung, Bereitung und Aufbewahrung besfelben, und zur Entfernung des 
Dann zu [häten. unangenehmen unb fhädlihen Geruches. di) Auf Erfahrung und prattiſche 
‚Auch die Kriegsheere aus Italien und Tirol wurden berbeigezogen und Ausdbung begründete Ermittelung der Prigkraft der entberten, beobachtuags⸗ 
dieſes Aegtere Band der eigenen Vertheidigung feiner heibenmäthigen Alpenſoͤhne wert heren Sarietaten in Vergleich mit den gemeinen Brennfloffen in der Pror 
überlaffen ; jebech von allen dieſen legtgenauaten Streitkräften wurden murloinz, und Andeutung (mit Berädfihtigung der Beſchaffendeit und ei N 
beitäufig 30,000 Mann zur Verteidigung des tinken Donauufers nach Pretz /gen Produktion der Gründe), der aus deſſen Anwendung in Ger 
burg. gejogen. Die übrigen aber zur Belegung ber ungarifhen Grenzen und ia werben und Manufatsuren und in hauswirtbfhaftlihem Bebraude 
Steiermark und Iilieien verwendet, und waren fomit in verfhiedene abgeſon⸗ geuden ätonomifgen Vorteile — Die Preiswerbung fleht Jedermann 
werte Dreribeite unter eigenen felbfitändigen Oberbefeblsbabern vertheilt, Die Abhandiungen follen in italieniſcher Sprache verfaßt, mit einer 
0 notbwendig auch jedem einzelnen Krieger die erſten Tage der Rubel Qualifitation der Preiswerder im Aprit 1341 eingefenbet werben. D 
nad den zerkörenden Kämpfen bei Nipern erachtet wurden , fo fhhien doch jedem, töfung wird die Gitbermebaile bes Arhenäums und bie Summe, 
der mit den bäbern Berbältniffen unbefannt war, die fo Jange Baſſentauhe derlöfterr, Fire (BOOf. K. W.) zuerkannt. 
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lichen Entfcheidung entargen, odſchon bas fehswodentliche Sagerieben auch ohne 
Gejelte nichts ——— als befdwertih war; denm im Derzen des gelrgneten|fündigt fich der Gansnieo Gan. Francedes Bolitro als Erfinder 
Deflerreichs «gab «8 Lebensmittel imm Ueberflufe und aus allen Gegeuden bed Zelegrapben mit folgenden Worten ar. 
Dieffeitigen” Defterreichs und aus dem angrenpenden Mähren und ingarn kamen] sDer Unterzeinete, von Spalato gebürtig, in Venedig bei San 
töalic ungählige Wagenladungen mit Ehmaaren und Getränten an, welde die)di Gaftelo, Strada Garacina Nr. 1225 wohnhaft, hat einen pneumar 
patzistifch gefinnten wohlhabenden Landdeiger den Siegern von Aſpera zum Telegraphen erfunden, ber Jahrhunderte dauernd, Tag und Nadıt 72 
Befhente oder zu ben Billigften Preifen zuſchickten, und die heiterle Sommer. | Andere Untoften zu fordern, als bie ber erften Errichtung von GO@fl. jede 
witterung, die ‚derrlißen üppig prangenden Flusen und die fräpligen gaf«|denegianifde Meile. Mit einem folhen Telegraphen wird man eine fange Mede 
freundtigen Bewohner diefes glädlihen Landes, von weldem der ritterlide a" einen von mehreren beliebigen Orten, ‚in beliebiger ee 
Kaifır Marimition rühmte, dab es geldene Berge und füberne Straßen befige, deu ichn Minuten mitteilen können. Damit erfpart man bie um rd 
— jenes Bandes, das dem burlaugrighen erhabenen Erjbhaufe den feit medr Nuslagen für Stationsgebäube von zehn zu sehn Migtien, für Kernrößre, für 
als einem halben Tabrtaufend in der Weltgefcichte unfterblihen Namen » Hode|bit vielen Ober: und Unterbeamten, für die Herftelungen von drei zu drei 
Defterteiche gibt, machten das Reben auf nadter Erde und unter {reiem Him · Jahren; ein folder Zelegrapb ift nit in Gefahr vom Feinde ober vom Wlige 
mel nichte weniger als unangenehm. zerſtoͤrt zu werden, und befeitigt den Nacht heil der nun üblichen Wei 

Am jenfeitisen rechten Ufer der Donau in und um ber herrligen Kaiſer - deren man fid nur im heitern Tagen bedienen kann. Endlich wirb 
ſtadt Wien, die in feübern Tabrbunderten oft hart vom Feinde gebrängt wurde, felben jeder Gouverain für fi allein, chne defwegen and feinem Kabinette 
berem birdere und bofinnige Einwohner aber in ihrer Treue und Grgebenbeit treten zu müffen, feine Mebe einem andern mittheilen Fönnen, 
nie wantend gemadjt werben fonnten, dauſte indeß Kaifer Napoleon. Unverfelgt Der Gefinder erbietet ſich zur Berlegung bes Modells, und zur Bor 
dog er Ende Mai bie gefhlagenen Trümmer feiner Hrere aus ber Infel Lobau nahme von Verfuchen in Gegenwart jenes Eouverains, ber gegen billigen, ent» 
und füte alle Spitäler in und um Wien mit mehr ald 60,000 verwunbeten ſprechenden Entgeld in deffen Befig zu kommen wünfct.« 


und kranken Ariegern, ® ai. London wur! neuen Sasart 

Wobtweife übertieß er bie Vewahung ber Stadt größtentheils ber be: (New — * * — 32 —— — Gas wird aus 
woaffneten Bürgergarde , auf deren Rechtſchaffenheit und Drdnungsliche er vols| ergentem Theer gewonnen, und es ift fchom der Begenftand vieler Berfüde, 
Commen fi vertaffen konnte, Auch bie Givilregierung ließ er durch bie einheie wobi in England als auf dem Aontinent gemefen; im ber Praris bürfte «4 
mifdgen Gtellveriveter verwalten und bulbeie gelaffen, wie ber edle bochgefinnte no megen ber bebentenden Koften nicht anmwenbbar fein, Diefes Gas wird 
Dierfitämmerer Rudotph Graf Webas im Namen frines allergnäbigken Aa hurch drei Metorten produziert, welche vertitat auf das Feuer geteilt werben. 
fers Franz, Höhflber Hochdenſelben als Freund unb treu ergebenfien Diener Die erſte Retorte wird mit Theer gefüllt; in bie zweite wird Waſſer geſchůt⸗ 
iiedie und badidägte, ale feinem Vaterlande und dem hoͤchſten Hofe exfpriehr ir, umd der Maflerfteff, weichet in bie dritte Ketorte übergeht, vermifche Ah 
lichten Anerbnungen getroffen, und mit männlidem Muthe und imponixender gi, mit dem aus der erſten Metorte herworbringenben Bafe. Das Licht war 
Würde alle ungiemlihen Inmaßungen bes feindligen UHebermuthes zurũck · vortrefflich, obgleich nicht weſentlich verſchieden von dem gewöhnlichen aus Roh 


oewieſen hat. RER r ten erzeugten Gafe. 
Rapoleone mädhtiges Keldberen-Talent wupte mit fraftvoller Schnel · 
ugkeit ale Mittel und Wege aufgifinden und anzuwenden, um ungeachtet feiner (Eifenbahn « Ruyen.) Der Nupen ber Gifenbahnen zeigte ſich bei 


weit über 100 teutiche Meilen betragenden Entfernung von feinem eigenen dem vor Kurzem Statt gefundenen Branbe bes Münfters zu York im 
Weiche doch im wenig Wochen feine Etreitfräfte auf eine nicht mögli ſcheinende Licgte, Es wurde ein Erpreffer nah Sande gefidt, um Feuerfprigen zu holen. 
Höhe zu treiben. Der Unterhalt feinee Truppen unb bie Herbeifhaffung der Trotz der Entfernung von 48 (engl) Meilen, waren vier eu t en in 
Sei Afpeen erlittenen ungehewern Berlufle an Kriegs» Materiale und Pferden, einer Stunde und einigen Minuten in Vork. weg 
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Die Runftausftellung im Jahre 1840. bes Geiles, welcht ein Bied, ein Gedicht, ein Wild komponitt, zu dem Cinen 
Fünfter Beridt. wie jum Anderen gehört Zantafie zum Erfinden, Berfland und Gefhit zum 
Bon De. U. I. Groß⸗Hoffinger— Xusführen, Geſchmack zur Färbung. Nun gibt e4 aber heutzutage Künfkter, 


welche veder bas Fine meh das Andere brauden; Natur» und Stilleleben; 

Die Eintdeilung fol mod mit als rine geltende, fonbern bioh als eine fopiften, weiche eben fo wenig ein Recht baden, fih zu den Künfttern zu gefellen, 
Beifpielsweife bier gum Borfchlag gebracht werben, um dadurch zu fagen,|.ıg der Schreiber eine Dante eder Petrarca cin Met hätte, ih neben 
auf ähnliche Weife ſollte Bines oder bas Andere gefhehen, um ein neu feinem Deren zu ſtetlen. Das fell und muß aufhören, das Runfipandmwerk maf 
Syſtem in ber Theorie ber bildenden Kunft zu bringen und einer Babitonifchen 4 ausfheiden und die Dirigenten einer Runftausftellung mäffen norhiwendig 
Gprachvermirrung vorzubeugen. Freilich würde bei biefee Cintheilung wanches Anfang maden durch ein Bathegorifches Veto, Selbſt bas Porträt muß 
Bad der Kunft wegfallen, 5. B. das Gtillieben, wenn es micht eine pertifhe yon ber Kunft autgefchloffen werben, wenn es nicht harafterififh ges 
Bedeutung hätte, und fetbit bie Blumenmalerri, wenn beren Kempoſition, ntten if, und die Eichographie, Stablſtech- und Kupferftehkunft als eine bloß 
Beleuchtung und Karbenfhmuß aicht fo idratifh und finnvoll wäre, daß das anifhe Methode gehört in ein abgefchloffenes Runfihanbrorrtöbereih (mean 
Gemüth bavon einen Eindrud empfangen tann. Aber früh oder ſoat muß es pine Originatkompofition einem Werke zu Brunde liegt) bem man einen eigenen 
anerkannt werden, daß nichts zum Werriche der höheren Kunft gehört, als) yehniiden Salonr wibmen fehlte, Bon der erfprieflihften Aufflärung 
mas in einer innigen Beziehung zu unferem' Grelenieben ſteht, was geeigmetiuner pie wahren Zweckt der Kunft würde bie Begründung eines eigenen Faces 
if, das Gemäth in Andacht, Trautt, Mitleid, Heiterkeit ober ſonſt einely,r Kuefttehmit und eines techniſchen Kabinets in den Runftausftelungen 
Beregung zu verfegen. Zrüh oder fpät müffen bie gemaltın Kaſſerole, dat fein, we alle Kopien, Naturftabien, Nehnlichteitporträts (zum Unterfhieb vom 
tobte Weflägel, die gematten Pfefferbüchſen und Srinkgläfer, der durch Masieengratierporträt), endtich alte Eitbograpbien, Kuplerſtiche, Stadiſtiche, Delze 
lerei nadgeahmte Marmor, wovon leider auch im biefer Ausftellung Proben ganisre, im fo fern fie nicht DOriginalgegenftänse find, zufammengeftellt werben. 
zu feben waren , vermiefen werden in das Gebiet der Künftelei oder derin,;, Gunittechnit würde berum nicht derachtet, die eigentliche Kunft nur höher 
Handmwertstunf, welche nichte gemein hat mit ber höheren Kunft, als „unter werben. Und wenn erft große Künſtier Beirzäge zur Kunfttehnik ges 
daf fie zwifhen ihr und dem gemeinen Handwerk ihren Play finder. Seibit tiefert haben würden, möchte man wohl ſchwerlich dann bie Kunfttehnit darum 
bie gebantenlofe Landſchaftsmalerei, ſelbſt jene mit adem Fleiß gemalten Brü: gering fhägen, weil die Kunſt ſelbſt böder ſteht als fie. Es mödte nur tünftig 
den, Bäume, Aecker, Berge, weiche nichts fine als bürre Kopien ber Wirk), gelährtiche Jerthum auftören, vermöge weichtm bereite Viele ale große 
tichteit, follen verbannt werden aus ben heiligen Ballen ber Kunſt. Derig anftier fi geltend machen, melde noch gar Beine Künfkter find, fondern 
Künfter barf freitich nicht eher ihren Tempel betreten, als bis er das Kunft| .- arofie Hunfttechnifer. Diefe Unterfheibung würde bat höhere Streben nicht 
handwerk aus dem Fundament erlernt hat, aber er foll nicht erfheinen außer wenig begünftigen. Die Künftter würden ſich dann veramiaft fühlen, fi bes 
an der Hand einer begeiſterten Mufe, nicht früher ats bie ihm eine Högere| entendere Begenftäude zu wählen, als bisher, an bie Erfindung einer Kome 
Weihe geworden, bis er in allen Dingen, bie da finb uad leben, den beie:] „ofition mehr Sorgfalt und Studium zu verwenden und nah Belferem trade 
isenden Weit erfannt, bis er in bie Mofterien ber jebem profanen Augt ten, ats in ben Schenfen und Kächen Modelle zu ihren Köpfen, Studlen⸗ 
werborgenen geiftigen Welt tief eingebrungen Bor feinen Werken fol Biel, Menrebiibern aufzufinden, Der Känftter fann umd ſoll die @rfdeimungen 
Menſchheit beten, trauern, ſich erheitern, aber nicht bloß die mübfame Künz|..g pebens überatt fubieren, in ben Küchen wie in den Schenken, in den 
ſtelei einer ameifenartigen Berriebfamteit gefühllss anflaunen, um dann außelmuneenfiuben wie in den Valäften, aber er fell mit gar fa genügfam fein 
zurufen: mie natürtich ift diefe Brodrinde, mie täufgend diefer Punfnapfı| un es fon für eine Lünfkterifcde Nufgabe hatten, wenn er feht, wie ein 
mie merkwürdig biefer Waffertropfen! Der Künfiter, der ſich nur folder Cody am Seine Pfeife angündet, Dierin ift bie moderne Kunft höchſt naiv und 
Fprüde gu erfreuen bat, verzichte auf dem Lorbeer des höhern Künltlerruhmes onsinem, fie macht es fich fo bequem als möglich, und befaßt ſich großentheile 
ber nur Jenen werben fann, melde den Gott in uns zu wecken verftchen. nur mit atttägliden Dingen, deren Kuffuhung ihr feine Mühe koſtet. 

Bir haben bereich die mertwürbigften Darftedungen gefdictlicher Hand» Hiferiſche Studien ſcheinen vollende gar nicht mehr gemakt u 
kungen und Denkbilder beſprechen, nicht aber alle wittigeren Beiltungen des pen, Die jüngf vergamgenen Kriegsieiten find fo reich an herrligen Ber 
fogenannten diſtoriſchen Fahre. Indem wir zu biefer Lomfufen Arbeit und) ‚naänden für die Kunſt, aber Ades, mas fie und liefert, find zmei bis drei 
onfchiden, if «6 unerläßtic zu erörtern, wie es in dem gefammten Hiſtorien · miosnaefeenen. Rinder es fein vaterländifher Künftier ber Mühe werth, bie 
und Genrefah um den Willen und die Befähigung der heutigen Künfier Reht.|gersichee umferer Zeit gu leſen, ſich eine Auſchauung ihres Lebens zu erwerben, 
Nach allen Proben, welche uns die neueften Erfheinungen barbieten, gibt «6 ihre großen Momente feltzwhalten , große Erinnerungen gu trweden, große 
mebr Uebelwollen und Unkraft zu rügen, als Begentpeitiges zu rähmen. Man Evmpatbien fh zu gewinnen? Ballen jene derrlichen Brträume voll poetir 
malt mehr Köpfe und Geſichter, als Charaktere, mehr Hände und Füße, rem Beben, melde Gnstand und Freaukreich unerfhöpfiihe Quellen für die 
Kieider und andere Drapperie, als Handlungen, mehr Architektut als Leben, Kanft find, für unfere Künfter keinen Stoff darsiethen? Und die ganze Bora 
mehr gedankentofe Arabesten als portifche Ipeen. So groß Ammerling ba: geit unferer Bindergefäjicten mit ihrem unendlichen Reichlhum an portifgem 
fieht als Dichter, fo einfam iſt er quch auf der Höhe mit wenig deſſeren Kunſt ⸗ yon wırb fie immer gar nit vorhanden fein fär bie vaterlänbifde Kunft? 
geneflen, Üben fo eifrig, wie er bemüht, unb ven feinem Genius getrieben R,le.y nur bas gemeine Autsgeleben Süjets liefern gu vaterlänbiihen Kunſt · 
im jedes Porträt, jeben Studienkopf eine Idee zu legen, eben fo eifrig ſceinen Fenten Soil jenes erbärmlihe Genre, das im gemeinen Leben nur 
feine Rachahmer und viele ber zeitgenöfligen anderen Künſtier bemüht, Kledi,;, aewöbrlihften Scenen auffudt, feiner genialeren Behandlung 
forglich zu meiden, was je einen Gedanken weden könnte. Gtupide, LER fein? Oder fehle ed wnferen Künftern völig an jenem kräftigen Ges 
fagende Befichter, ftatuenartige, harakteriofe Figuren, Gruppirangen ohne ing, der allein Broßes will und vermag? Es wäre Läfterung dieß zu bes 
Bedeutung, jeder elende Strunk einer Menſchenruine, jeder öde Steinhaufen, jggupten. Bir werden im Werlauf diefer Berichte ofr genug aufaußerordentlide 
jede Bade, jeber Baum, jrbe Mliege, jede bezichungslofe Areatur der Schöpfung, Iy ante often, weiche nur der Nufmunterung bedürfen. Was unfere vater 
ſcheint ihnen ein maleriſcher Begenftand, am meiden fie oft einen unglaublichen zupifche Kant charalterifiet if jene übertriebene Befheibenbrit, jene Schäch⸗ 
Fleiß wenden. Da gibt es eine Maffe fogenannter Grubicntöpfe, woran man enpeit, wenn 06 gilt fich geltend zu machen, jemes zagbafte Zögern, mo As 
nichts zu ſtudieren bat, ale die Pänge und Farbe eines Bartes, bie Anzahl vonlpere begierig zugreifen, jene furditfame Inboleng, welche in jedem andeten 
Runzeln im Geſicht, böchftens das Ebenmaß einer körpetlichen Bilbung, den Foache die ausaegeichnetften vaterländiſchen Kräfte unthätig macht. Cs ſehblt 
Mechanismus der iebendigen Natur, Was würbe man bavon halten, mean MAN yon voterländifcen Künftieen nichts als der höhere Künftlermutb, bie 
auf dem Theater bloß Koftüme und Geſtalten ohne Handlung zur Schau ſtellte, firgende Auserficht des Genies um Großes zu leiften, anftatt der oft jämmer« 
wie wir fie in jeder Siraße hundert Mal begegnen ? Da darf keine Perſon ers jihen Objekte del deren Betraditung man weinen möchte über bie Bergeubung 
feinen und abgeben, ohne daß Aommen und Gehen einen Zweck, ohne daß per beſten Lebendkräfte einer ausgezeichneten Kunftfähigteit an fo triviale 
irgend eine Bewegung einen gewiſſen Gharatter hätte. So wenig aber die völlige yyofaifhe Scenen, welche nur Kinder am Beiße erfreuen konnen. Der rig⸗ 
Zwectloſigkeit auf dem Theater, in der Poeſie ftatihaft if, fo wenig iſt fie es tige Auedruct, und die zarte Nuffaffung des Gewehnlichen zeugt indeß für bie 
auch in ber bildenden Kun, Studien son Bormen und Deapperien gehören| userordentlihe Aunfikraft, bean das Ungewöhntice, Große, Gharakterififche, 
in das Xtelier bes Künftters, aber wicht auf ben Schauplag der Belt. ift teichter darzuſtell · und zwar um fo viel leichter, als ein charattexvolles 

Märe man nicht ſeit Jahthunderten gemohnt, gar Bieles zur Kunſt zu Geſicht leichtet zu malen iſt als ein nichtsſagendes. 
rechnen, was ihrem Weſen eigentlich fremd iſt, würde ſchon vorn herein an 
Namen Künfller ein Poſtulat geſtelt, bad dem einzigen Zweck der Kunſt, r 
Bewegung der Seele nah dem Guten und Echiuen hinentſprechend wäre, Theater iu Wien 
hätte mon nt —— bie Thore des Kunſtforums verſchloſſen, ber nicht R. 8. Heſburgtheater. 
erft bie letzte Weihe empfangen, fo hätten wir weniger Handwerker in Form . #, 
= Farbe, und mebr Streben mad wahrer Kun, Es gibt nur eine Kunft: Am 4. Iuni Die. Zug. Anfhün, als Bat, au in Opatefpraret 
die Porfie, bie Muſik, bie bildende Kunſt find nur Tochter einer Mutter, wel: „Romeo und Julie. j 
che nur einem und bemfelben Dausgebot geherchen. Es iſt diefelbe Fakultät So wie Shafefprares Gparaktere bis jept noch unbekritten bie vollen» 
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br nen 
deiffen find, welde bie dramatiſche Kunft erzeugt hat, und weil fie dieß find,in ein glänzendes Theater nach ber Zeichnung bes Architekten Feberico Pletras 
fo gibt es aud) für dem mimifden Rünftier Beine. Höhere, Aufgabe, als fie von+|fanta umzußalten. ‚Ed war jebad; von kurzer Dauer; am 5. Jänner 1708, 
enbet barzuftellen, während ihr Studium zugleich dag tüchtigkte Mittel zurimah Beendigung bes Schaufpleles, brannte es dis auf bie Hauptmauer ab, 
üfung unb Gntwidtlung feiner, Kräfte bietet. Allein zu biefer vollendeten Desbalb wurde an der andern Seite ber Burg ein proviforifches Theater ers 
arſtellung reichen au Ben bes Beteramen, aoch bie reiche Fantaflelbaut, das wegen feinem geringen Umfange bas Zeatrino bief. Unterbeffen 
des Kunftjüngers zu ; benn wahrheit und poetifcher Zauber müffen in|bemiligte Kart VI. im Jaht 1717, als Marimilion Kari Fürft von Eöwens 
em Dafe bas Bild burdbeingen, bad wir bes arefen Meifters wärbig/fkein und Werthheim Gouverneur war, bie Statte bes abgebrannten Theaters 
anerkennen follen. Vorzüglich aber darf diefer Zauber nicht Shakeſpeares zar⸗ zur Errichtung eines anderen nad ber Jeihnung des Wianbomenico Barbieri 
ten Frauengeftalten, mit Julien, der zarteflen und glühendften von allen,|von Parma. Graf Francesco Gorlo wurbe als Dberintenbant bes Baues dele⸗ 
fehlen. Bon dem Momente an, wo fie Nomeo zum erfien Mate ſah, bat das girt, der Arditelt Alberte Ge führte ihn aus, und in demfelben Sabre, am 
Beben nur durch ihn Werth und Gehalt, mur für ihn ſchtagen ihre Pulfe, nur|26. April, wurde bas Theater mit dem Drama „Genflantinos eröffnet. Am 
zu ihm fliegen die Gedanken, und was da ift und mas gefdieht kann ihr nurj25. Februar 1776 fand dies Theater nach faum beendetem Baufeſte in ber 
Freude oder Leid bereiten, wenn es ihm zu ihre führt, ihn von ihr trennt:|Radt des Samftages zum Sonntage in Klammen; zum größten heile aus 
der Liche Augewalt zerbricht zuerſt der Sitten — nicht bie Sitte — Feſſel, Helz gegimmert, wurde es binnen wenig Stunden ein Raub derſelben. 
der Lippen Siegel, das ihnen zarter Frauenfinn aufdrädet, bamit bes Herzens So befah Mailand mwicder kein Theater, als man chen mit bem Plane 
füpes Geheimaiß nicht über ihre Schwelle bringe, die Bande der Famllientiede, ſamgiag, eines aufzubauen, bad bem größten Italiens beigegählt werben 
des Worurtbeils, des Aberglaubens Kerten, befiegt felbit Todesfurcht und Bra: ſtönnte. Man errichtete mittlerweile ein proviforifhes in ber fogenannten Gafa 
besfhauer. — Vorteefflih wußte Die. Anfhüg fehr viele einzelne Momente|be' cani (aus Barnabes Bisconti Geſchichte bekannt) bei der aufgehobenen 
in biefer Stufenleiter zu geftalten; bahin gehört bie Unbefangenheit ibres)Kirde S. Biovanni alla Gonca, weldes durch Darftellungen der Compagnia 
erften Erfiheinens, wo jugendliche Heiterkeit nod allein ihr ganzes Wefen be-/eomica Biufeppe Lopis eröffnet, fpäter bad Publikum mit Opern und Balletten 
herrſcht, bis fie mit Romeo Bit um Biid getaufht, und die glübenden, anjunterielt, H v 
ihrem Reize hängenden Augen mit Blitzesktaft und Schnelle fir getroffen, daß Unter ben Xufpizien Er. k. k. Hoheit Rerbinaubs von Defterreih, GSou⸗ 
no im Abgehen betäubt und willentos zu ibm zurä der Blick ſich wendet, |verneurs von Mailand, wurbe von der Kaiferin Maria Iherefia, im Jahre 
Nicht minder gelungen mar die träumerifche Berfuntenbeit, bie ganz kirbeatb: 1776, das Projekt ber Togenbefiger bes obigen Theaters zur Nuffübrung 
mende Hingebung , bie höchſte Begeifteruag, wie fie in raſcher Molge fihlaweier anderer von Badfleinen genehmigt, In demfriben Jahre wurde bas 
entiwiteln, und das Band ber Liebe fehler ſtets umd inniger Mnüpfen. Auch Lekale ber Kirche und Kollegiate der Scala zur Erbauung des gegenwärtigen 
die tragifhen Momente der legtern Akte fanden im ibr eine fehr glücktiche prachtvollen Theaters eingeräumt, wie das Lokale ber Ganobbiana zur Erride 
Darftellerin, bie auch in biefem flets bad romantifche Element zu wahren wußte,|tung eines andern, darnach benannten. Der Bau beider Theater wurde vom 
und fo ber fhönen Hoffnung Raum gab, das ber Name Anfhäüg zumzmeiten den Brüdern Fb, Marlioni und Roſetti in Pacht übernommen und nad) der 
Mate buch die meilterhafte Darftelung und das tiefere Verſtändnaiß Shake- Zeichnung des Architelten Giufeppe Piermarini mit folder Schnelligkeit vollens 
fpearefher Charakter, fi Glanz und Rahm erwerben werde. bet, baf das Theater der Scala im folgenden Herbſte (8. Auguft) 1778, 
M. E. Hojszät. und bas der Gamobbiana im Herbſte 1779 eröffnet wurde. Die Logenbefiger 
beiegirten zur Beforgung diefer Bauten den Mardefe Pompeo Eirta, ben Gonte 
E Bitallans Biglia, und den Duca Serbelloni. Diefe gaben unter dem 17. Febr. 
F .. Sbeater⸗ nub teratar · Socigen. 1791 eine genaue Erläuterung ihres Dperates ein, und insbefondere bes bes 
Prag. (Sheater. — Mufik. — ‚ei teratur.) Die Bom: deutenben Ürtrages der Bogen, womit bie Baukoſten beinahe ganz gebedt wurden. 
merfaifon unfere6 Iheaters gehört heuer zu dem intereffantefen , ke befon« Bei Belegenheit der Demotirung des Kloſtera Son Giuſeppe im Jahr 
ders raſcher Revitäten: und Gaſtrouen⸗ Wachſet beiträgt. Zo1d6 Poffe: Die 1014 murde ein Mebdube jur Erweiterung bed Theaters der Ecala, insbes 
fllmmen Grauen im ‚Serait® werd bire ff anunterbendpen puBifuiel Pinter« fondere ber Bühne und anderer Nebenlokale, nad ber Zeichnung bes Ingenieure 
einander gegeben, bei ung ein fehr feltener Fau. Befonderen Dank und Any, senügt. Um dad Juftrömen de Publitums gu befördern, wurden alle 
erfennung vrebient biebei der 1hätige Balletmeifer Rainoldi, der früher entgeldlichen tbeatralifchen Verſtellungen in den, diefen beiben Theatern ger 
im :Xheater der Zofepbfladt engagirt, nun Iedenslängtih für unfere Bühne wibmeten Stunden verboten, wovon es aber im Jahr 1796 ablam. 
gewonnen ward, und für bie Ausbildung des Ballets fehr beforgt iſt. Emblicdh # 
Zamen auch bie langerwarteten „Gbibelinen in Pifa« von Manerbeer jur Eee 
Aufführung, melde volle vier Stunden währte. Fteilich kam biefes Eotoffate Miszellem \ 
Kunftiwerk bier ſehr fpät zur Aufführung , aber bas Publitum fprad ſich auch (Bom Beinen ber Ausfeuer) (ine Anefbote, bie, wenn fie 
fehr anertennend über biefe Dper aus. Der gefeierte Komiker Neftroy und/aud nidt wahr, doch von ziemlich origineller Erfindung iſt, gäbe vieleicht 
der berühmte Mime Lareche, werben im Laufe biefer Moche ihren Gaſtrollen⸗ Stoff zu einem hübſchen, Eleinen Luftfpiel. 
Goklus eröffnen, wobei zwei Stüde Reftrons als Novitäten gegeben wer: Eine ruſſiſche Gräfe, bie durch ihre fonderbaren, mitunter originellen 
den, Unfere jugendliche Mad. Zängigab neullch zu ihrer Einnahme ein kuſtſpiel Einfälle dem Leuten in ber großen Stadt, in der fie lebt, viel zu reden gibt, bat 
»Das Schmeizerhaus," das bie bereits auch ald Schriftfiellerin bekannte bras ein junges Mäbchen an Kindesftatt angenommen, und läßt biefer ihrer Pflegetochter 
matiſche Künftterin Friederike Herbfl zur Verfafferin bat, aber nicht die trefflichſte Erziehung geben, verbittert ihr aber nebenbei mitunter ihe Leben 
anfpradj. — Unfer Yandsnann Dreiſchock friert derzeit Triumphe in Pes|fo, daß die Arme mwünfchen muß, fie hätte nie Wohlthaten empfangen, bie 
tersburg. — Bei Medau in Beitmerig erfhienen „Skizzen aus bem Leben darch das Erdulden ber umteidlichfen Saunen wieder anfgeıwogen werden müfs 
Aleranders von Humboldt," von bem berühmten Beograpben und Statiſtiker ſen. Ala das junge Mädchen ihren achtzehnten Beburtötag feierte, fagte ihe 
Krenbid, die einen Bräftigen, gedrungenen Abriß ber Reifen des berühmten ihre Befhügerin: „Anna, Du follft heirathen, Deine Ausfteuer ift ſchon ſer⸗ 
Reifenden bieten, und befonders ber Jugend fehr anzuempfehlen find. Die Aus⸗tige« — Anna antwortete, wie bas in ſolchen Fällen gebräuchlich, fie fei no 
fattung ift nett und bringt v. Dumbgibt’s Portrait und die Abbildung des gu jung, ihr Derz babe noch nicht gewählt u. f. m. — „Ad einestei, das 
Pics auf Teneriffa. Eben da erfchien eine intereffante Brochüre von Slaby find nur Rebendarten; Du ſouſt die Frau des Deren M * * werben. 
„bie Zauberrechenkunſt? betitelt. Diefer Herr M** war alt und fehe hahlichz unter Ihränen und Bitten 

Berlin. (Theater) Dos legt zu Grmwähnende it Bug Pom's Ri: warb gegen dirfe Wahl proteftirt, — »Wie, Undantbare, Du verſchmaht den 
chard Savage, bas bier mit Beifall aufgenommen ıf, welcher jedoch weniger bem Mann, bem ih für Did gewählt habet« 

Stüde galt, ale ben befonderen Umſtänden, bie es begleiteten. Das Drama ſelbſt if Ach, gnädlgfe Gräfin, mein ganzes Wefen firäubt fih argen ben Ge: 
ohne allen portifchen und von ſeht geringem bramatifden Werth. Es iR eine An: danken, Deren M®* angehören zu müfjen; in jede andere Wahl, die @ie 
fängerarbeit, die Menfcen barin haben Feine Herzen, fein wahres warmes Le: treffen, werde ich mich geherfam fügen.“ £ 

ben und können bater auch eines erwecken. Der Drid bes Stückes it ein fens Die Gräfin fagte achfelzudend: »Die Ausfteuer innen wir nit mod 
timentaler, jammersoller Pinfel, der unerträgli aldern und langweilig wird; einmal umgeichnen.« 

von einer tragifden Größe der Idee it keine Spur, kaum eine leife Ahnung Dann fhelte fie: „Michel fol zu mir heraufkommen.« — Midel, ber 
in dem gut angelegten, doch verkiimmerten Gharaßter der Mit Ellen. Stalltnedht im Haufe, kam herbei. 

(Bur Gefhidte der B, &. Theater alla Scala und Gar »Run denn, mein Kräulein, da Here M** der einzige Mann ifl, gegen. 
nobbiana in Mailand.) Im Jahr 1598 wurde auf einem Plage zur bem ſich Dein ganzes Wefen firäubt, fo ſollſt Du Michei heiratben ... er ik 
Seite bes herzoglichen Burgpallaſtes, in der Gontrada de’ Nastreili, ein Ratt» Deines Steigen durch Geburt; mic koſtet «6 nur ein Wort, alle gefelligen 
lichet Saal errichtet, um daſelbſt bei Belegenheit des feierlichen Durchzuges der Schranken, die ich zwiſchen Euch felbft gezogen habe, zu vernichten; ich kann. 
verlobten Braut Philipp III. von Spanien, der Erzhetzogin Margarethe von Michel mit Wohithaten überhäufen, wie ih an Did, ungerathenes Kind, meine 
Defterreih, Felt: und Schauſpiel⸗ aufzuführen. Diefer kurz darauf verlaffene Güte verſchwendeten 
Saal diente fpäter für Produktionen ber Reitkänſte. Als der Seſchmack an Eine ueue Thränenflutb, dann auf ein Zußfall. Glüdlicher Weife genoß- 
bramatifhen Darftedungen hertſchender zu werben begann, dachte man zu Ans Michel ſchon feit ſeche Jahren das Blüd ber Ehe, und fo wird er als uns- 
fang des adtjehaten Jahrhunderts auf die Erbauung eines eigenen Theaters. brauchbar wieder in feinen Stall zurüdgeſchickt. . 
Der Bouverneur Karl Heinrich von Lothringen, Fürft von Baudemont, nahm! »Bift Du denn verliebt, eigenfianige Närrin?« Run 3 
fi eiftigſt dieſes Planes an, und fo wurde bridloffen, das genannte Gebäude) Keine Antwort erfolgte. Da 
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»@s follte mir leib thun, wäreft Du ed; bean daß Du Hrrm I ** (Die Bagenlenter) Bei ber weiblichen Aritokratie in Enslanb 
beiratheft, it mein unabänderliher Wille und Beſchluß« kommt bas Wagentenken immer mebr in Aufnahme. Meiſt wird in Aleppers 

»Ach, Karl, Karl!e feufjte das gequälte Mäbdhen, Ppätond gefadren. Man rühmt befonders bie dady Milton als volllommene 

„Mer if dieſer Karl? id muß 84 wilfen.« Wagenlenkerin. Die Marquife Xllesbury bat am ihrer Peitfche einen Sonnen⸗ 

»Ein junger Dann aus guter Familie« ſchitm anbringen laflen, 

sach, bad ift mir einerlei; wie er mit feinem Famillennamen beißt, will (Treubewahrt.) Bon bem Bärglic; verſtorbenen frangöfifchen Gelthrten 
id wilfen.« Poiffon erzählt man folgenden Zug: Im Jahr 1802 Fam ein Rekrut gu ihm, 

sKarli von Mir, gab fi für feinen Parhen aus umd erfuchte ihn, ihm eine Summe von 500 Fr, 


⸗Atſo fein Rame fängt mit einem M an; das dätkeſt Dir gleich ſagen aufzuheben; komme er im Krieg um, fo fole fie feiner Schweſtet zugehöten z 
folen, den kannt Du haben; jegt brauchen wir ja die Assſteutr micht umgus)bleibe er am Leben, fo werbe er das Geld ſelbſt wieder abholen. rang reiht, 
zeichnen; das mar es auch mur, twehhalb ih Dich umferem Michel gebenimein Areund!« antwortete Polſſon, „legt es nur bort hin, und laßt mich are 
mellte.« beiten, benn ich habe viel zu than.» Der Rekrut Legt den Sad mit 500 Fr. 

Holtändifger Rechtähaudel.) Bor einigen Jahren Tamenlauf ein Büchergeſtel, und Pelffon legt, um ihn ver Befuhenden nicht fehen 
zwei Holländer, welche ganz freundfhafrlih auf ben Anböhen von Limeflonejsu laffen, einen Band bes Horaz darauf, Imanzig Jahre fpäter kommt eim 
fpagieren gingen, hart an tinander, ba ber eine dem Hund bed andern ge) Mann mit fonnenmerbranntem Geſicht unb verlangt feine 500 Ar. zurüd, 
tödtet, weswegen ihm der drgtere für Schabenerfag gerichtlich belangte, BeibelYciffon kang fid nicht erinnern; jener ſchwoͤrt Stein und Bein, daß er ihm 
wurben vor die Schranken geladen, mo der Beklagte auf bie Frage des Miche das Getd zugelteils habe, „Wie?» — fragt endlich ber Belchrie vol Wuth — 
ters, 06 er ben Dund getöübter babe, antwertete: »Ja, das gefteh' ip ;|.Ihr hättet mir bie Summe in bie Hände gelegti» — „ Rein!» ermicberte 
doch Taffen Sie ibm (den Bund) das erft dewelſen« Da biefes Geſtändaiß der Soldat -— „aber auf jenes Bürhergetell, Sie ſelbſt Gaben biefes Bud 
für beftiedigend erachtet ward, fo wurde der Kläger aufgeforbert, auf wenige darauf gelegt. Bei diefen Worten hebt er den Klaſſiker auf, und findet hinter 
Fragen zu antworten: ber Michter fragte ihm, wie bed er feinen Verluſt dem befaubten Dltanband, zu feiner nicht geringen Verwunderung, ben Sad 
anfhlüge? Da er birfe an ihn geftellte Frage nicht gang verftand, fo fragte wit ben 500 Fe. fo wieder, wie er ihn vor zwanzig Jahren hingelegt hatte. 
ihn der Michter mir einfacheren Torten: wie viel er wohl glaubte, dab| — Der Sewinn beim Sklavenhandel if fehr groß; bei einer kadung bes 
fein Bund werth gewefen? — ⸗»Ich verfühere Sie,” antwortete ber Hollän: Schiffes „Lenus® betrug im vorigen Jahre der reine Gewinn 220,000 Thlr. 
der „der Hund war nichts werth, ba mein Landamang aber fo ſchlecht war, | Tregdem, dab Ongland alles Mögliche thut, um biefen ſchäudlichen Handel 
ihn zu täbten, fo fol ee mir ben ganzen Werth deſſelben zahlen.“ Ameri-|zu unterdräden, fo werden doch neh immer nah einer neueren Berechnung 


kan Paper.) 200,000 Schwarze jähelih in dir Sefangenſchaft geſchleppt, und mar 
(@in feetranker Affe.) An Bord bei Packetboote von Dover150,000 zu Ghriften und 50,000 zu Mahomebanern. 
traf mein Obr das furchtbarfte und wibrigfte Geſchrei, das ich je vernommen; | — In Ferrara wird eine Handfchrift von Taſſo aufbewahrt, nicht etwa ein 


es ging daſſelbe von einer Meinen Perfon, einem Affen, aus, welcher als Sefang feines Jeruſalems, fondern ein Brief, bei deſſen Beltüre gewiß jebes 
Vaſſagier von England nah dem Kontinent mit zurüdfuhr. Sein Herr, einltüblende Herz von tiefem Schmerze darüber ergriffen wird , daß «in fo großer 
Statiener , hatte fi felbit in bem Worberkalt des Schiffes niedergelegt und Mann jemals in die Nethwendigkeit Tommen konnte, einen felden Brief zu 
feine erbärmliche Kreatur an den Pfoten eines Sitzte auf dem Verdede anges|fchreiben. Er ift aus dem Gefängniſſe batirt, und an einen Freund gerichtet, 
bunden und als bie See fi nach der Seite bed Schiffes brach, fing der »Sir den er erfucht, „fünf Hemden für ihn waſchen zu laffen, bie ſaͤmmtlich auch 
Wonkey« an au freien und feinen Mund mit beiden Händen gu bedecken. Nuflausgebeffert zu werben verbienten." 
der ganzen Meife von Dover bis Gatlais litt der Affe an dee Secktanktzeit. Er| — In dem engliſchen Baummoßenhantel find gegen 140 Milionen Thaler feſt 
geberbete fh wie ein armer Sünder im Anblide bed jüngften Berichtes. Selbſt ſund eben fo viel Millionen abwechſelnd angelegt, Die Fabriken produziren jährs 
das gemeine Belt auf dem Dampfbost dermochte den Jammer micht mehr zultid; für PRO Mitionen Thaler Baummollenwaren und sine Rillien fünfmalhune 
ertragen, fo dah man endlich ein Theertuch über ben Patienten warf, um fein |derttaufend Menſchen verbienen allein bei diefem Juduſtrie zweige ihren Unterhalt. 
Geſchrel zu dämpfen. — 5a Hampton:GourtsPalalte wurden kürzlich mebrere neue Wemäldegals 
(Ariofto ats Ruffpielbichter.) Xriofle, der berühmte Verfaſer lerien ereffnet, von denen eine ausſchließlich aus Seeſtücken beſteht. 
ded raſenden Roland, war auch Luſtſpieldichter, indeſſen find feine Komödien — Line Geſtllſchaft in England bat in den Tegten zwel Monaten Gelb zur 
von nur uniergeordaetem Intereffe. Sein Vater fab biefe Art von Schrift: Erbauung von breiunbadtzig nenen Schulen bewilligt. 
fellerei des Sohnes fehr ungern, und ſchalt endlich darüber. Arioſto börse alle — Auf der ſchoͤnen Jaſel Kernande Pe, bie 3500 Fuß über dem Meeres⸗ 
Vorwürfe, die ihm gemacht wurden, rublg am, ohne fih im Geringſten zu ſpiegel liegt, berrſcht fortwährend und ununterbroden das Klima eines ſcha⸗ 
vertbeidigen. Als ber Sturm vorüber war, fragte ihm fein Bruder: »Aber nen eutepaiſchen Sommers. 
weßhalb Haft Du Did benn gar mit verantweriet ?« — »Ich habe gerade] — Zu dem Bande der Aſchantis beladen fi die Vornehmen bei befonberen 
einen ſcheltenden und tobenben Water unter meiner Reber, babe bie Raturjfeierlihen Giriegenheiten ihre Pandgelenke fo mit Goldflumpen , daß fie diefels 








seht beobadıten wollen, und barüber alle Entfhulbigungen vergeffen.* Iben nicht freihalten Finnen, fendern auf ben Kopf eines Knaben fügen müſſen. 
⸗* — ⸗ 4— 
Gemeinnützige Nachrichten. 
Theater. Heute iſt öffentlicher Ball: zum Kaſine im Landgut; zum Sperl; zum Lich⸗ 
In der ER, Burg tenbera; zur Stabt Bamberg in Füaſhaus; zum Stadtgut in Echöhaus, 
Ines de Castro. Beute wird im Saale umd Warten zur geidenen Birm eine große Soiree mit 
e - Pi Ball Statt Anden. 
. Im 8. E. Hofls Iheater nächſt dem Rärutnertber. Die ausgezeihnere WachefigurensKunfgalterie des Gebaflan 9. Sqhwa - 
Lucia di Lammermoor. nenfeld, befichene aus 150 Statuen im Bebensgröße, if täglich von Früh 
An der Wien. bis Abends im Prater um den fehr ermäßigten Eintrittspreis von 6 fr. A.M, 
R Y 
Die grüne Dash, 5 su befigtigen, 
iu der Leopoldſtadt. 
Das deſt ber Handwerker. Endlich hat Er's doch gemacht, Nenigfeiten vou Wien, 
Im ber Zoferbfladt Bergeihnif ber vom Verein gurBeförberung ber bile 


denben Künfte angekauften Gemälde, welche zur Befichtigung der Mits 
kuftmann. Gifenbahnfahrt durch Kunftgefilbe. glieder und der von ihnen rinzufährenden Säfte, vom 10. Juni an bis zum 
Usnterbaltuungen. 9. Jull, an weichem Tage bie effentliche Verlofung Statt findet, im Kunſt⸗ 


Heute iſt ein großes Frühtingsfeft mit Balt in den fämmttichen Kar vereing = Letale im Bolksgarten aufgeſtellt find. 
ſino· dokalitãten zu Baubengborf arrangirt,, wobei zmei große Mufithöre Erſte Abtheilung. 
unter perfünlider Leitung bes Muſikdirekters Franz Ballin abmede 1) Ahufter, Kamenien. 2) SAllemand, Vatrliſtiſche Guerilla. 
felnd im Sorten und Saale die neueflen Mufitfüde zur Aufführung 3) Depian, Hlofterbale. a) Hartinger, Blumen. 5) Hofmang, 
bringen werben, Champagnerglas und Früädte. 6) Agricola, Moub des Ganymed. 2) Schal⸗ 
Heute iſt Nachmittags « Konverfation: im Dommehere Kafino in Hietzingz inter Eb., Richard Lewenherz und Blondel. 8) Shwemminger, Ruhe 
Bögernig's Kaſino in Döbling; in Lindenbauers Kaflno in Simmering; der Schnitter. 9) Ender Thomas, Acropolis von Athen. 10) Fübrich, 
in Ungers Kaffehhaus in Brrrnals. Der Hirteuknabe Dani. 11) Ehiavoni, Die heil. Magdalena. 12) Ders 
Heute ift Soirce: zum gtotzen Zeiſig am Burgglatis; im Koloſſeum in ber /feibe, Eine Sobille. 13) Danhaufer, Die Eröffnung bes Teſtaments. 
Brigittenau, zum Kaifer von Defterreich inder Brigittenau; zum blauen! 1a IBarbsarini, Partie aus dem obern Basti, 15) pöger, Der Kapuzi⸗ 
Strauß in ber Kothgaſſez zum blauen Stern in der Alfersorflabt. \nerserg in Salzburg. 16) Gerfimaper, $.Maria delle Stelle, 17) Riſch⸗ 


dbeltuchtung. 

—— Ktoftergang. 95) Derſeibe, Das Innere einer Kirche 99) Brun-|lllm, Warfhau und. 
ner, Blumen. 45) Smiefh, Blumen und Frädte, 46) Dallinger, 
Kühe auf der Weide, 47) Meimhold Peig, Gegend briGiliy. 98) Schinb: 
ter Karl, Die Sch ildwache. 


Sqhafermadchen, 51) Palm, Rormegifhe Landſchaft. 52) Shöbiber: 
ger, Der Zriumphbogen Zrajan’s zu Ancona. 55) Rabl, Fine Frau von 
Procida mit ihrem Rinde 59) Swesboba, Eine Dame im Maskenanzuge. | Wien, die am 3. Juni a find: 


55) 


Sean. 5 in Steiermark, 57) Ganella, Partie am grofen Kanal in 


a Vater, Anfiht von Benedig. 70) Ambros, Anficht von Inne: 


4100 Abdräde zur Bertofung beflimmt And. 76) Probebrudf des Blattes mel: 


des 


fon über 4000 Aktien das Stüd zu 5 fl. ©. Me, abgefept find, und in], ; 


dem 
die 


erzeicht, fondern bedeutend überfhritten werben wird. 


Staatöfhuldverihreibungen zuS pEL. . 2... 109 
Detto — 


vom 
3) Sbalter @d., Abraham und die drei @ngel, 32) Ender 
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ve ebüße Site 4 Ssitser, Eln Bachant. 19) Reinderd geömits 
a einboib Frip, Baumgruppe mit.attem| Pölten. 
28) Yorsdıı le aus dem Baslithate, 22) Ganelta, Hon- Abende; 
23) Raffatt, Dorfidiente, 24) Ender Ihomas, Kapuzir Griren, Brünn #, Garlörnbe, Gidi, Gomern, 7 
er Zhomas, Ausfit ven Atbano gegen die] Juntbrud, Ro arah Kretan, Bet: ji 
Roraygo, Anfiht von Ealgburg. 27) Marko, Idratı en, R ‚a Reuftadt, Ofen, 
Be Em Woldpartie. 29) Möfmer, Schn, Austihtl Eh Prag, ‚ Prempel, Raab, Reicenderg, Rt 


— im Golpdurg.. 30) Waltmann: @iesering bei Wien, —— — —* ——— 































1.7 Uhr mad: Anclsdern,, Brelin, | 









Gllmagen fomme 
Adelsderg, Agram, Augeburg, 





aus dem Garten der Kapuziner zu Albane, 35) Waltmanı, ine 








an früh al Sn 
. 39) Hanf, Das ANELERERRE in Mies. 35) Bimmerelggeng, ? sr an 2 
mann, Gine heimtehrende Mitcherbarke. 36) Marko, Ibralr Landftaft. Main. : a9, Bamberg, You, Aentbn; m di Fiss 
2e van Haanen, Heländifhes Dorf in Mondbeleuhtung. 38) KAUF |Bripgia, Lrmbera, arburg, M 
üchte. 39) Derfelde, Peüchte mit einer Zurteltaube, 90) Cchildher,Imip, Yan, &L Dali, 


Porgorje, Prag, P 
Schärding, Stuttgart, © { 
Bwittau, LE RE brach 
Mittaas von: Amfetten, Enns, Rremb, Linz und -©t. Ex Pöttm. 
Abends von: Gomorn, BransDfen, Preüb und Raab. 
Br kommen von: ‚Somern, Drestenr Brans 
ge fen, Peib, » Raab, NReihenderg, Rumburg, 
nd a 


mn. #1) Shödiberger, Sturm bei Mon! as burg, 

















weite Mbtbeifung. 
49) Steinfeld, Sohn, Gegend bei Schladming. 50) Tapes, Das 





2otto: Biebungen. 


2 85 7. 
Die tommende rechnung A am 17. Dumis 
Prag, am 3. Dun würden geboben: 


7 86 1 
Die nächte Ziehung If am 17. Juni 1440. 


Gaurrmann, Ein erlegter Hirfd wird beimgrfährt. 56) oos, Die 
58) Mößmer, Vater, Boskowig in Mähren. 59) Baldbmäl 









rti⸗ Oaufadt. 60) 8ood, Der Buchberg im Gnnsthate, 
eEmaper, Sordrio in ber Baltelina. 6:) Schufried, Ideal 
fe 63) Petter Pranz, Mofen. 63) Seyting, Partie an ber 
Bon Iftrien. 65) Petter Kranz, Bedermild. 66) Ender Thomas, 





Angetommen > 


inen der Benoburg bei Meran. 67) Reindotd Peip, Partie — Drop Yiknamann nenn | 
Mr. 1075). won Det. — Baron 
on warelle: 69) Welker, Ghriftus auf dem Wege nach Emaus. —— —S— 


7 Alt, Sohn, Anſicht der Marienkirche zu Kaldaria. 72) Derfelbe, 
t aus dem Hafın von Neapel. 73) Derfelbe, Anfiht des Domes von mare teen | —— 


Abgereitfete x 


Den 3, Junius, a 8 

vendun nes Biken AA® Beitia abemif, na Cemktn : 

im Sabre 1840 an he eig nd bes Kunftvereines vertheilt wird. Bertaris r nam * . — Nom. — Sram ar Sans ug e 

MR. Mb elidurg. — m Berter von ber ec. 1... Ma 

Die Theilnagme an biefem Kunfivereine iſt fo lebhaft, daß gegenmärtig > Kann © s a. FR nie, © “ ä . 

m re. na “Ab — De e ‚Drima 

‚perfioffenen Maimonat allein vom den Provinzen 140 Jadividuen in ur Brettern. — Graf — 5 2 Km rat Yuzmig ? 

et als Mitglieber eingezeichnet wurden. Es unterliegt daher keinem ha ae ln era —— 

; daß Die vorjährige abgefegte Attienzaht ven LAG heuer micht nur|auee Qt 8— 

© 8 Dberlient., nad Dedenbürs — Baron Birpban Dreue, nad 

Neuftetter, 9. 8. HefoSetrerärd-Wbattim , na Verfidurg. — Arau 

orefirWornits-Dematın, mer Harisdad — Derr Derrmann 9, Keli 
man. nass Weile. — Ar. », IJurteniss, fönigt. Ing, Dat: 

— Herr Braidien, Vrivatler, rk antimepel — Ag Bear F 

nad Dut⸗reſt. — BGert Samuel Kaufmann. na Belgrad 
eher, Kaufmann, und Der An Dies. Grobbänsin, nad Rärnderg. — 
Tone; Umd⸗ch, Dandeldmann, nad Zrief. 


Verftorbene 





Statwette: 79) Ramelmaper, Das Neft ber Amoretten. 
75) Porträt Sr. Majekät des dochſtſellgen Kaiſers Franz, von welchem 





























8. 3. Roth. 


Handels» und VBörjen » Nachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 5. Juni. 
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detto -3—_ Er Wi 
detto _ 4 A Fe 2 ee © - 
detto ir” Ser * ü mm OR Iahe 
rn a uff, Landgert 2 
RentUirkundien des Bomb, Veneh. Monte 2 — ↄe nt * Wieden Re 582, a der Brutmwallerfust, N 








Den 2: Jumims, 


Darleben mi Berleiung vom Jabre 1820 für wol. — 
Detto detto vom Jabre 1884 für 100f. — 


Detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 73% 
Detto detto mom abre 1839 für 850 fl. B46z 
betto detto detto für 501. 69% 
Gentral:Rafle-Anmwrifungen. ———— agree ..—- pG, 
BankAttien pr. Stüd . . u En — 
Metall» Obligation u B pt. . . 2 2 0 ne « 4087 
detto ehe 0 re A ee 7808 
detto ee man 9 Bee 
detto > rei ae 
Banko betto [ee 6 
Anlehen vom Jahre 1821 . . : 2. 2. 2 0.» 10 
detto SERUM 5 ee Bu 
betto 1859 so 11 


Abgang und Ankunft der Voſteilwagen. 


Moraen Dienstagaceben Gilmägen ned: 
Früb um 5, Uhr: Adelöberg, Berlin, Brud, Gili, Gjaslaw, Dres. 
den, Brap, Jalau, Laibach, Leinzia, Marburg. Wr, Reuſtadt, Prag, Reis 


chenberg, Rumburg, Teplig, Trient und Anaim. 





BRESEREEREBEAEN. DES 








der Landfirafie Me. 1. am der Mutyrbrung. 
Dem Hre. \ 
Kımd Mesıpb, alt 5 Jahr, in Der Eropeidfkabı ME. 62: am 
Dem Grm, Sedantian Roptja, arte, bikrgeri. Tanmenzeiflabandler 
ale rı Iabr, In der Reflau Mr. 12, am ferdfen Sniaafı 
Dem Hrn. Jeſeph Abbeirer, Hirgert Wider, f. Bohn Ielepb, 
alt 19 abr, om Neubau Re 145. am der Lunamı und‘ 
Dem Hrn. Brier Ehmalsad , bärger!. Sniefler +«T Sartım There h 
der Landftrahe Ar. 440, an Öntartung der Huntseieibtet | 
Unna Köhler , gew. def. Zpängiersr bite , alt 74 Jabr, zu Rıtelaberf Me. 3, en x 


D we Re won ———— RapnzinersDrdens — 
er heawardege Pater Silveſtet er, Pereſtet apı; 
’ — am Reuenmartt Mr. 1056, an der — 8 













Dem Hrn. Yohrsb Simenowich f. i ——— Burn Zieh, abe. auf 
olepb Darın, Oriental ö r . 





Unzeige s 
Der Unterzeichnete bat die Ehre anzukündigen, deß bei ihm FR Bor 
rath mwohlaeftimmter Fortepiano, fomobl gum Verkaufe, ale audı Aut 
feiben in alle Laudgegenden fihe diefe Sommerszeit für eine mäßige f 
bereit fliehen, und billtaft allhin befördert werden. j * 
Janay Maſchl, 
bürgerl. Klavletmachet in Wien, Stadt, Weihburggaie Mr. 84° 





Dienftag, den 9. Juni. 
Kr. 137. Sserausgeber und Redacteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 1840. 











Ramen und Feſte “en im|l Sonnen» Zagedlänge Mond im Auf · er —* m Barometer er Gcenen am 
Tages Jahr Xufg. \lnterg. eo. | m. ob. Abnehmen om 7. Tuni 1830.| tung | meter |Parifer Mafl Donau Himmel. 














































| eiter 
supe | Tube Mond im n 3 Sup |Die Sonne tritt 
Primus v. M. 161 | 7 m. |53Min. Bunehmen ag 5 300 jin bas Zeichen des 
ober 0 Krebfes. 
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Einladung zur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 
Man pränumerirt Im Romptelr des Mdlers. Gtabt. TWeihduragaffe Mr. 006, vis-A-vis dem Börfenaebäude umd ymar auf die feine Autzabe mir 24 M. RK. M. nanzlährig, 
12 fl. batdjäsria und 6 #. vierteliäbrig ; auf Die Ausgabe auf erbindrem Vapier mit 1? fl. RM. aanzidhrig. 6 fl. balbiähria und 3 M, viertetiähbrig. — Bei den PR Polamtern 
in der ganjem Öferreihiiäen Monarchie Feier Die feine Husgabe mit Cinfhruß der Örpedittond + Sehühr 22 M. 24 fr. 8. M. genjiäbrig, 14 fl. 12 fr. halbijäbrig und 7 fl. 6 fr. 
vierteljäbrig. Husmärtige Abnehmer, meie den Udler auf ordınärem Papier zu bejbchen müniden, beischen barbidbrig 8 M. 12 Ir, und aamziäbrig (mem 1. Mprii 1840 bis 
April 1841 oder vom 1. Jänner 1840 bis 1. Jänner 1841) 16 M. 24 Ir. baar an bas Rompreir Des Adters (RDeihburggalle Ar. 906) eıngulemben. da bie ff. Dollämter 
auf biele Uusgabe feine Pränumeratien annıhmen. . 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoſt. 


Tag szeitung. Die belonderen Strafen beſtehen in der Verſagung bed Spazierganges, 
Xusland. Maffer und Brot, Cinfperrung in einer bunfien Zelle, Diefe an ſich nicht 
Srentreid ſtrengen Strafen find gieihwohl von fo bedeutender Wirkung, daß unter ber 
4 oben angegebenen Zahl von Gträflingen kaum ſieben Strafen auf einmal vor⸗ 
Paris, 31. Dal. (Bericht über die Abfonderung beripommen. Früher belief ſich die Zahl der Strafen auf das Dreifache, oft fogar 
Gefangenen von Sa Roquette,) Der »Moniteue« bringt einen anlauf pas Wirrfache. 
den Poligeipräfelten und den Minifter des Iumern gerichteten Rappost über Anftatt bes bisher ald Anfeuerumgsmittet betrachteten Taſchengeldes mirb 
die Ginführung einer firengen Abfonderung der jungen Gefangenen von 2a jept den Fleifigften eine Ehremmahlzeit gereicht; auch müpliche Büder und 
Roquette,. In dem Augenblicke, wo ber Drputirtenlammer ein Gefehentwurf Werkzeuge werden als Belohnungen graeben. 2 
über die Gefängniffe vorgelegt wird, dürfte bie Mittheilung biefes Berichtes Man bat eft behauptet, die getrennte Ginfpersung fei der Geſundheit 
von befonderem Intereffe und von günfliger Wirkung fein. nachtbeitg. Diefe Bebauptung wird inbeffen burd die Erſcheinung widerlegt, 
Die Befangenen von ka Moquette waren ſchon feit längerer Feit in abelpag jept bie Zahl der Kranken ſich im Bergleich mit dem frühern Softem um 
gefonberten Zellen eingefhtoffen, und diefe Maßregel, weicht Anfangs vielelpie Hälfte wermindert hat und gleichwohl haben die für die Radıt beflimms 
Gegner zählte, hatte einen fo günſtigen Erfolg, daß Dr. Deteffert, deffen|tem Zeilen, ach nit die gehörige Größe. 
@ifer für die Verbefferung ber Befänaniffe fih mie verläugnet bat, biefe Die Ausgabe, welche ih früher auf 420 Franken für jeden Gträfling 
Mafrrgel allgemein einzuführen redte, Im Monat Dftober v. I. wurden /pefief, iſt jegt zu der höheren Summe von 449 Franken angewadjien. 
bereits 233 junge Gefangene in ſtrenger fortmährender Abſonderung gehalten. Ueber die Wirkung des Abfenderungsfuftems kann man bei ber Kürze 
Am 1. Febr d. I. belief fih bie Zahl berfelben fon auf 437. ‚|ber 3eit noch fein beflimmtes Urtheil fällen. Es verdiente indeſſen wohl einer 
Das Stiuſczweigen, bie Arbeit, bie befändige Einfamkeit ind dielgrmähnung, daß in ber Beit vom Dftober 1839 bie zum Februar 1640, 
Grundzüge der Disziplin, welche man nicht mit der „abfoluten Ginfperrung," non 47 feeigetaffenen Sträflingen nur inibre früheren Fehler zurüd gefunten 
weiche in Philadelphia verfaht wurde, verwechſela darf. Die Kinder leben ſind z und bekannttich find derlei Fälle in den erften Monaten nad der Areis 
in täglicher Verbindung mit dem Schließer,, dem Lehrer, dem Infpektor und/(ofung am häufigften. 
- re —— hal m en —* — Parie, 30. Mai, (Sihung ber Pairskammer.) Der Mi— 
fhnft Im Winter wird der @ingefperrte er Zage s im Sommer alle nifter des Innern Tegte heute der Pairdtammer den Gefegentwurf über den 
drei Zage auf den freien Plop Gefährt wor #6 a "ine halbe Stunde Transport ber irbifhen Heberrefle Napoleons vor. Die Burze Kuseimanberfegung 
Tang ergeht. Die ſchlechte Einrichtung nr Gebäude, melde natärli nicht ver ftotie , welhe ber Mittheilung voranging, IR gugieid ein genägender 
zu Defem Zwede erbaut worden find, hat biäher * öftere Promenabe der Kommentar und eine Riligung des Botums der Deputirtenfammer. Der Mir 
Eingefperrten unmögli e nifter fprach von ber Huldigung, welchen ber Julitbron bem Andenken Napos 
alich gemacht. Man erlaubt den legtern auch, unter ber en . 
Auffit eines Wächter mit ihren Vermandten zu verkehren. icoae su eriweifen im Begriff fei; zugleich aber erflärte er ſich klat und kraf⸗ 
In Betreff des religidſen Unterrichts bat man ſich mit dem geiftlichen — die Grundſaͤhe des Kaiſerreiche und gegen bie bonapartifcden 
Borftonde bapin vereinigt, daß man jede Bereinigung ber jüngern Gträflinge Die Yairslammer nahm febann bie Diskuffion über das Rentengrfeg 
in der Kopele zu verbäten ſucht. Die Bereinigung mehrerer Beiftlien macht mieder auf. Nah eimer langen Mebe des Heren Thiers umb einem lebhaf- 
bie durch den abgefonderten Gottesdienſt wernielfältigten Arbeiten möglid). Iten eiffe des * Perfil wurde der Gntwurf im Cerutinium mit 
Die Einrichtung der Arbeit iſt immer als bie größte Schwierigkeit bei 202 a6 er Ben, DES er e ber Gutwurf Im Gerutin 
firenger Abfonderung angefehen worden. Um biefe Xufgabe zu vereinfachen 22 a immen verworfen. 
dat die Xbminiftration fih mit jedem eingelnen Unternehmer in Verbiadung Paris, 30. Mai. (Sipung der Deputirtentammer.) Der 
gefeht. Sie läßt mur foldhe Unternehmer zu, welde von biefer Abfonberung bie Gefepentwurf über die Arbeiten ber Kinder in den Manmufaktusen foute heute 
Ströflinge einen gänfigen @rfolg erwarten und fi} zugleich verpflichten, alte in der Deputirtenfammer biskutirt werben; allein biefer Begenftand wurbe 
gu einem beftimmten Handmwerke gehörenden Arbeiten im die Hände der Kinder Yon ber Tagsordnung zurükgejogen, und nad einer ziemlich, langen Debatte 
zu Uefern, damit biefelben nach ibrer Freilaffung mit allem in den Werkftätten Wurde bie Unterfuhung barüber bis zur nädhflen Sitzung verfhoben. Die 
der Dandwerker vorfommenden Leitungen vertraut feien. @s merden eigenbs Mnterfuhung Über das Budget fol vorangehen. Durch diefe Beftimmung if 
zu biefem Smwrde ermannte Erpertem von Zeit gu Zeit über die Mähigkeit des das Ende der gegenwärtigen Gipung als ziemlich nahe bezeichnet. 
Steäflings Berichte abftatten und ber madläffige Unternehmer witd eime Geid⸗ Paris, 31, Moi, (Rülkunft ber Prinzen von Xigier.) 
ſtrafe erlegen mäffen. Dirfe Werbefferung if von der größten Michtiafeit, Die minilterielen Iourmate zeigen an, daß bie Serzoge von Orleans und 
denn bis jegt iſt die Beit der Befangenfhaft für die induftrielle Gryiehung von Aumale in der Nakt vom 29. zum 30. in Warfeile angelommen find, 
des Singefpereten faſt ganz verloren, ‚und fi dort in Quarantaine befinden. 
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nur ber Asſicht beipflidten, die aus Anlaf einer andern — *9 
t gung König Friedrich II.) in einem Aufſate der Frankfurter Ober ⸗ 
ung vom 2. db. M. ausgefprocden wird: baf der an bie Stelle 


ES prarnriem 
Madrid, 23. Mai. (Das Munjstgein ste ) —— 
— — bern jur —— daß birfem Er bee ehemaligen Formen bes beutfhen Meiches getretene Zuſtand der Dinge an 
Keine Folge Einne gegeben werben, ba nad einer £. Entfließung vom 12. die|@inhrit und Ginigteit die alten Zufände bei weitem übersage. — Zreffenb 
a ae aloe Sant 
P} [3 
Madrid, 24. Mai. (Rortes.) Die — —— ae map nds worangingen, bezeichnet, und auf die Bortheile hingemiefen, melde 
Heute Anträge der Minderheit ihrer Kommiffion er bie a = — dieſer Bund dem deutſchen Vaterlande im Innern, wie nah Außen, bisher 
Stuldfgeine mit 66 gegen 80 Grimmen 2 fa Un ei gemäbet hat. — Bel ber Urbergeugung , welche ſammtlichte deutfhe Regieruns 
auf Bewilligung ber von ber erung geftelten Zerberungen. Deuts gen von ber Rothwendigkeit und bem Rugen biefer neuen Geflaltung begen, 
mwurbe der Ertrag ber Brantweinfteuer um 19 Millionen Realen an Don Jofe barf man ſich ber zunerfichtlichen Hoffaung Überlaffen, baf der vor einem Biezs 
de Bufdentgal verpachtet. — Bon der Armee bes Derjogs be re, tetſahrhundert, nad) langen Kämpfen und Zerrättungen, gef&loffene Bunb 
hen ungänfige Geräte. Man behauptet, fie habe wegen ungünftiger "für ale Völker deutſcher Zunge, die er umfchließt, flets vom den frgensreide 
zung zurädgehen mäffen. Cine Abtheilung ber Gentrums «Armee hat am 16.In,, Folgen fein merbe. 
BR: osk: Den SIR GERSERNEN: Berlin, 8. Zunt. (Umunft.) Ihre Mnigt. Dohelt die Großferjes 
Belgiem gin von Meklenburg · Schwerin und Höcfipre Tochter, Ihre Hoheit bie Herjo ⸗ 
Berüffel, 3U. Mai. (Traktat.—Rammerserbandblumg). Wirlgin Louife, find von Schwerin eingefroffen und in,ben für Höchſtdieſelben im 
vernehmen aus zunerläffiger Quelle, daß der Hett Graf Lalalag, unfer Ge: Bereitfhaft gehaltenen Zimmern im Bönigl. Schloſſe abgefirgen, ; 
(dhäftsträger bei I. — *— —— —— - ug —— Bertin, 4. Juni. (Abreiſe.) Se Königl. Hoheit ber Prinz 
t nbeld » und ifffahrtsvertrag nntergeichnet bat, ohne 3we f + * — 
—— 24 Mir miln mhk, ME He Friedrid von Wäürtemberg if nah Hamburg abgereiſt. \ 


Bertrag auch die fpanifhen Kolenien betrifft. Atalienifhe Staaten. ei ; 
Neapel, 23. Mal. (Kubienz bes Herzogs von a nes.) 


— Die Repräöfentantentammer hat heute mit 5& gegen 
i — it fä Ausgaben bes Die «1839 

ea ever. —— u. Seine Ereelleng ber Hergog von Lannıs, Pair von Frankreich und Geſandter 

bes Königs ber Franzoſen am birfigen Hofe, überreichte Seiner Majeſtät am 


dem Kriegs:Departement bewilligt und fi bierauf mit einem Bericht über 

u * ar * ge ge worüber in der ger 21.» mM. fein Breglaubigungsfhrriben. Ia berfelben Privataubienz murbe 

firigen eine der Mepräfentantenfammer Bericht erfkattet wurbe, waren —— ebenfalls II. MR. M.der Königin und der Königin Mutter vors 

einige in Betreff der fammändifden Spradie. Ohne im voraus über bie "guuin 20. Mai (Eifenbahn nen Pt 7 inte 
und Xrona.) Gin Berein von Banquiers und Kapitaliften, aufgemuntert 


Mafregeln zu urtheilen, melde bie — —— au .— glauben! 
er Bittſteler Recht widerfahren zu laffen, uns 
ne an ag —— * den ei * Innern, dieſdurch die Unterfuhungen, welche die ſardiniſche Megierung im vorigen Jahre 
ohne Dppofition ausgefprodgen wurde. über bie Ausführbarkeit eines Cifenbahnprojeftes anfellen Lieb, bat beſchloſſen, 
fih an biefe hödfte Staatsbehärbe zu wenden, um zur Erbauung einer Eifen» 
Seoellanrb bahn bie nöthige- Vollmacht zu erlangen. Nah bem Projekte fol die Baba 
Haag, 29. Mai. (Beneralftaaten.) Die Tbtheilungen ber gmeir/fih am Po im zwei Xefte theiten, von benen ber eine nad) Zurin und ber 
ten Kammer ber Generalftanten baben ſich beute mit der Unterſachung des andre nadı Arona führt. 
neuen Gefegdnorfchlags im Betreff der minifteriellen Berantwortlichteit befchäfs Cobald die Wefellfhaft gehörig erganifirt ift, wirb auch der techn 
tiget. Auch bie Gentralabeheilung der Kammer war verfammelt. Morgen|Plan diefer Binie in wenigen Monaten vollendet fein. Bon Seiten ber Nes 
wird bie Kammer eine öffentlihe Sigung balten, worin bie Gentralabtheilungaierung iſt die größte Unterflühung zu boffen, weil biefelbe den Hafen vom 
über einige bei der Kammer anbängigen Entwürfe, die in ber nächſten Woche Genua die Bortbeile zufihern und zu vermehren wünſcht, melde zum Daupts 
Gerathem werben follen, ihren Bericht abflatten wird, — Die erfie Kammer|kopeiplag von Dberitalien und eines Theil der Schweiz und Deuiſchlande 
Hat heute ebenfals eine Sigung gehalten Ihre Gentralabtbeilung bat über|madhen. Ale in Genua ausgeladenen Waren mürben mit größerer Schaelligs 
die bei der Kammer anbingigen Gefegentwärfe Bericht erftattet, Morgenkeit und weit geringerem Koftenaufwand ins Innere des Landes geſchickt mer 
wirb bie Kammer die Bubgettgefege für das laufende Jahr beratben. Anden, In der Hauptſtadt würden die nad ben bareemäiſchen Infeln und nach 
die Mitglieder der zweiten Kammer find jegt einige Mobifilationen bes Ge⸗ Mailand gehenden Fremden in größerer Zahl zufammenfirömen. Der andere 
fedes in Betreff ber Nufdebung des Syndikats vertheilt. Nadı dem 4. Art ſArm dee Eiſenbahn, welcher bie Stadt Mavarra nebft Arona und Diesgio 
fol bad Syndikat mit dem lehten Dezember 1840 aufgehoben fein und dielmit Zurin verbinden fol, wird mie weniger wichtig fein; denn hier ift ber 
Rechte und Verpflichtungen deſſelben follen auf das Reich übergehen. Hauptwarenzug nad der Schmelz und bie Ichhaftefte Verbindung mit ben 
Amferdam, 3. Mai. (Gemeralftaaten) Die erfle Kammerjerichen und ſtarkbevdlkerten Stäbten der Tombarbei. Die kurze Strecke über 
der Beneratftanten bat in ihrer geſtrigen Gigung die Bubgetögefegentwürfe|den See wird vermittelt der vortrefflih eingerichteten Dampffhiffahrt von 
für 1840 angenommen. Arona nad dem Hafen ven Seo Galenbe, auf dem Tombarbifchen Ufer, eben 
fo bequem als ſchnell zurüdgelegt. Bon dort führt die Poſtſtraße durch 
Däuemart. Somma, Gallarate, Buſto Nrfigio, Parabiago und mehte andre volkreiche Orts 
Kopenhagen, 23. Mai. (Ordensverleihung.) Unterm geſtri⸗ ſchaſten nach dem firben deutfchen Meilen vom Ste entfernten Mailand, Bier 
gen Datum bat eine große Ordensverleihung und Beförderung Statt gefunden. |mird der Meifende eine neue Eifenbahn finsen, weiche rechts nach Wenedig und 
Unter den Ritterfreugen des Glenhantenordens bemerkt man bie Profefforem|iints nach Monza führt. Im Monza theitt fi der Weg, melder auf der 
Steinheil in Münden, Steffens in Berlin, Meliter in Frankfurt und Dablleinen Seite nach Sentate und Gomo, und von da nad) ber Schweig eber nah 
in Dresden. Sario führt; auf der andern aber bie Richtung nach Bergamo nimmt, Diefe 
berrliche Reife von dreihundert Miglien ober ſiebenzig deutſchen Meiten würde 
man bequem in fünfzehn Stunden machen Fünnen, fobalb bie genannte Eiſen ⸗ 
bahnlinie beendigt und bie Ankunft und Abfahrt in bem betreffenden Staties 
nen auf eine jiwedmäßige Weife fombinirt fein wird. — vun 


Inland 


Wien. Die Direktion ber prioilegirten öfterreichifchen Rationatbant 
bat die Dividende für bas erfle Semeſter A840 mit vierzig Gulden Bants 
Baluta für jede Abtie bemefien; welde vom 1. Sulius I, I. an, in ber 
bierortigen Xktienkaffe entweder gegen bie binausgegebenen Koupond, oder 





























Rußland und Polen. 


©t. Petersburg: 28. Mai. (Berihtöbarkeit ber Arme 
nier.) Die biefigen Blätter berichten: »In Geiner väterlichen Sorgfalt 
für das Wohl der Armenier, melde die Gtädte Aſtrachan, Mosbot und His: 
tar bemoßnen , und mit Rüdfiht darauf , baf das ihnen bewilligte Recht, 
ihre befondsren Gerihtshöfe zu haben, ftatt ihnen müglih zu fein ſich nur 
als nachtheilig für fie erweiſt, hat Se. Majeſtät ber Kaifer durch Mad vom 
23. März (4. April) biefe Gerichtehöſe aufgehoben und ben Armeniern ber 
genannten brei Städte bie Befugnifi erthellt, am bie gewöhnlichen Gerichts: 


Höfe des Meiches fih zu wenden.“ 
. gegen Maffenmäßig geltempelte Duittungen behoben werben Tann. 

Dentfhlam. Um bie diepfoils erforberlihen Berfchreibungen gehörig vornehmen zu 
(Der beutfhe Bund.) Der öſterrelchiſche Beobachter äußert ih in/fünnen, werden vom 10. Junius bis einfhlüffig &. Julius 1. I. eine Aktien 
feiner gefrigen Rummer über das Weſen und bie fegensreichen Wirkungen des/umfchreibungen ober Bormerkungen, und keine Koupons:Beilegung vorgenommen, 
deutſchen Bundes, wie folgt: Uebrigens behält ſich die Bankdireltion vor, in ber erften Hälfte des heu⸗ 
Es find heute fünf und zwanzig Jahre verfloffen, feit am 8. Juni 1B15[rigen Iulius eine, mit legten Junius 1. 3. abgefhloffene Ueberſicht der ſAmmt⸗ 
auf dem zu Wien verfammelten Kongreffe der deut ſche Bund geftiftetitiihen Erträgniffe der Bank für das 1. Semefter 1840, öffentlich bekannt zu 
worden if. — Wir Finnen bei der Erinnerung an jenes bentwürbige Ereigniß machtn A 
u} tel 
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* Benebig, 2. Zuni. (Ankunft) Ihre Baiferfiche Hoheit die Ergelheit und das ungrwäßntihe Jelbheren ⸗Talent Napoleons machte auch bie 
Herzogin Warte Lonife von Defterreih, Herzogin vom Parma ze. traf geftern größten Weahrfheintihkeltenund erfoprrnften Berehnungen zur Täufgung, umb 
hier unter dem Inkegnlte einer Eräfn won Eolarno ein und flieg im Baftpofe ehe man 16 vermuthen, ja mur für möglich halten Eonate, war er mit mebe 
zum weißen Löwen ab. Ihre Balfırliche Hoheit fommt von Parma und hat bies 180,088 freitbaren Männern unb mit alem bazu gehörigen Rrirgema- 
fen Morgen Ihre Reife mad Trieſt fortgefegt. teriale bereit, bie Dffenfine zu erareifen. 

. Zrieft, 2. Zunl. (Ankunft) Ihre Majeſtät, die Erzherzogin Ma: Besor jeboh Rapsleom gegen das fiegreiche Herr des Baifertichen Bes 
ria Lubonika, Herjogia von Parma, Piacenza und Guaftalla, trafheuteineraiffimus ben großen Schlag verſuchen wollte, entfhieh er fih, früher bas 
(Rahmittage um 3 Uhr mit dem Dompfbeote »Nreiduca Francrsen Garlo« von/herrlihe Ungarn, biefelfeflbare Perle Europas mit feinem Beſucht zu begläden, 
"Wenebig bier ein, und wirb morgen bie Reife nach Wien fortfegen. nachdem er einen Haufen gleifnerifcher Profamationen durd feine Wertrauten 

Preßburg, Juni. (Menfhenfreundlides Benehmenjbahin dringen ließ. — Er ſchigte feinen heidenmüthigen Aboptirfchn Fugen 
der Riunione Adriatica di sicurtä bei den Brand von Baja). Dielmit einem zabireichen Heere über bie Grenzen nad) Ungarn , wo ein Aheil bes 
2%. 8. priv. Riunione Adristica di sieuriä zeichnete fi bei der Aufnadıme|öfterreigifhsitattenifhen Heeres unter dem Dberbefehl Br. kaiſerl. Hoheit dr® 
des Brandfhabens ber Stadt Baja auf fehe menſchenfreundliche und edte ſallgeliebten und hochderehrten durchlauchtigſten EB. Johann, unb bat in 
Meife aus, Befonders ermähnungswerth If ein Fall, in welchem ſich bie Recht · Eile bios aus ungarifchen Gbedeuten errichtete ungarifhe Infurreftionäherr, 
uchteit diefer Anftatt und ihrer Dertreter erprobte. Einen Tag vor bem Feuerjunter per ſoͤnlicher keitung ihres angebeteten Palatinus des durchtauchtigſten ES. 
liefen zwei Hauseigentpümer ihrer Gebäude bei bem Agenten dieſer AnſtaltſJoſeph, taiſ. Hoheit ſich vereinigt hatten, Bei Hıab im rechten ungeheuer: 
verſichern, ber biefelben mit Verbedalt ber Genehmigung der Beneralagent Donauthale fliehen bie gegenfeitigen Deere aufeineinonder, und es kam gu 
ſchaft annahm, und mittelt Poſt dir betreffenden Dokumente abfanbte, Geibejeiner blutigen Schlacht, In welcher bie jangen braven ungarifgen Ebelleute 
trafen zugleih mit der Unglüdspoft in Peſt ein, und ebwot die General» durch; Zapferkeit und Nufupferung fi ihres in der älteften und neueſten Ger 
agentfhaft mit Gewibdelt annehmen Bonnte, daß die zwel Käufer, die ſie, ſchicht e berühmten Namens mwürbig begeugten, aber gegen bie zahlreichen kampf 
im Sinne ihrer Inſtruktienen, keineswegs verpflichtet geweſen märe angunch.[und Friesserfahrenen feindlichen Schsaren julegt erliegen und zurüdweicen 
men, verbrannt feien, fertigte fie dennoch die Berfiherungsinftrumente aus,|mußten. Se bintig au dieſe Schlaht war, fo gewann der Feind buch fie 
und fandte ſelde am bie betreffende Parteien, bie feine Hoffnung beaten, irgend bad) nur geringe Wortheite, denn er wagte ed nicht, tiefer in Ungarn einzu⸗ 
etwas gu erbalten, unb dennech Ihren vollen Schabenerfag befamen, dringen, und zeg fi bald barauf wieter nad Oeſterreich zurück, naydem er 

— zuvor den Brückenkapf bei Preßbutg mit großer Macht un vielem Blutverluſte 

a ſtürmen ließ, der aber durch den tapfern ungarifchen Genttal Biandhi ebem 

Miszgellen fo rudmvell und tapfer, als fiegreich und glüdlich vertheidigt wurde. Aus Bere 

— Benn in Aftlka Sklaven geopfert werben, wird eine befondere Trom ſtoͤrungswuth und Made über die Mereitlung feines Planes lieh der Feind dier⸗ 

mel, bie Zobedtrommel, im dem Augenblicke gerüßrt, als bad Mefler den auf die über ber Donau liegende fhöne ungarifde Krönungsftadt Prefburg 
Kopf von dem Rumpfe teemnt, und fon ber Ton biefer Erommel erfüßt den deſchleten und in Klammen jegen 

Hörer mit Schaubern. Die Gingebornen kennen ben Ton biefer Trommel von Alle diefe Berſuche gegen Ungarn ſammt ben erlaffenen Preklamatioe 

weiten unb meinen, bie Tremmel fage: »Kdnig, ich habe ihn getädtet.« jnen waren für Rapoteon fruchttes, fo viel Biut auch dabei vergoffen murbe, 

— Die Königin Elifabeth pfirgte für eine theatralifge Borftelung in Whisjunb fo groß auh Eugens Anſtrengungen geweſen waren. Ungarn ift nebft 

tehall 65 Thir. zu zahlen. Georg IV, gab jebeömal, wenn ır ein Theater Tyrol das erfte Land wo die Framzofen weder Willlomm ned jene frieblich 

befuhte, als Entece 315 hie; Mithelm IV. gab bei gleicher Gelegenheit subige, fi in ihre Mißgefejicte mit Gelafſendeit ergebene Bevolkerung fand, 

140 Zhir, und bie jegige Aönigin Viktoria, zahlt dieſelbe Summe, menn fielwelde die gräßtentheils gebildeten und qutmütbigen Bewohner ber öfterreichifch 

ein Theater beſucht. teutfchen Provinzen auszeichnet. Der tapfere edle Ungar iſt gerne Freund dem 

Greumbe, aber auch mit ganzer Serie if er feines Zendes Feind. 

In biefem ven Natur überaus gefegneten Bande würde ber Feind nur 

wenige Hütfsquellen gefunden haben, bie er ſich ſelbſt und zwar mit bewaffae- 

ter Hand mittellt Zuragirungen hätte verfihaffen müſſen, bie eine Gegend in 

« kurzer Zeit verhüeren, indem keine Berwaltungsbeljörben für feine Bedürfniſſe 

som 4. bis 11. Juli 2609, zu finden gemefen wären, und auch berungarifhe Sandmann ein unverfähnlie 

(dertfegung.) Her Beind geblieben waͤre, daher rin Vertitgungstrieg hätte geführt werben 

Kaifer Napoleon, ber auf dem fhönen kaiſ. Luſtſchloſſe Schönbrunnſmüſſen. 
feiner bohen Baifertichen Würde gemäß bemirchet wurde, welches häusliche Ihm Run fol die Befchreibung diefer ungebeuern nicht nur für dad Schickſal 
Bisher undetannte Wopibehagen fon damals in feinem Janern den Bebantenives Aaiferthums Deſterreich, fondern and) für ganz Teutſchland, ja für gang 
erioedt haben mochte, mit Deſterreichs erhabenem Kalferhaufe in perfänlihel@uropa fo verhängnißvelfen Micfenfhlact von Wagram verfuht werben, Hätte 
Verbindung zu treten, erfannte im ihrer ganzen Sröfe bie Nothwendigkeit, nige/Rapelcom auch biefe Schlacht verloren, fo wäre der allgemeine Weltfriebe 
nur feine Herre fo ſchaell als möglich; kampffaͤhig wieder her zuſtellen, fonbernjihon im Jahre 9 errungen worden, der erſt 6 Jahre ſpäter mit den free 
auch die geößtmögtigfte Strelttraft zufammen zu bringen, um aus dieſem lichſten Grfgütterungen aller Böller und Länder des ganzen Welttheils durch 
fhmweriten Kumpfe, der Über fein Meih vad Geſchick entfgeidend war, mit die ungehewerften Anftrengungen und erflörungen und mit Strämen von Blut 
Gewipgeit als Sieger hervorgugehen. — Zu diefem Ende ließ er auch feine ent: jerfauft werden mußte, 
fernteften Keirgsfhaaren von allen Briten im bas Herz Deſterreichs berufen, Riemand wirb verlangen, bag eine folhe Schlachteuſchildetung eine mir 
und achtete es nicht, daß feine Ihn von allen Seiten umzingelnten Feinde einz|titärifte Darſtellung aller frategifhen und taktiſchen Sewrgungen und Mand« 
geine Woffenthaten Ad erringen follten. So ließ er die tapfera Xipenföhnzivers enthalten folle, die auf einem fe ungtheuern Schlacht ſelde mit gegenfeitig 
Zirois fiegreich in iren blutgerräntten Shätern vorräden. — Er lich fi Srieft|mehr als 20 mit einander ksmpfenden Armerkorps ausgeſührt worben find. 
und bas Zitterafe von ben Deflerreihern nehmen. — Der ritierliche tapfere Verſ. biefes Nuffages wid nur getreu — und wahr bie wichtigen Momente 
WBiannus Aroatiene, Ignaz Graf Ghay, eroberte Steiermarke Hauptſtadt des Kampfes und der zur Eutſcheidung führenden Haupibemrgungen brraus« 
Gräg wieber und bebrehte Rapo keons Berbinbung mir Stalien. In Böp:iheben, und ber Beurtpeilung ber virien noch gesenmärtig in hochſten und hos 
men lieh er eö gefihehen, daß feine getreueften Verbündeten Wrebes tapfere hen Stellungen lebenden Kämpfer jener Tage unterltgen, ba er ale einzelner 
Baiern mit biutigen Köpfen zurädgetrieben wurden, und fogar im norbwefttis|Rrieger aus feinem bamals noh untergeorbarten Staubpunkte uamdglig alle 
en Deutſchlande gönnte er einigen hochbegeiſterten Preufen, Heſſen und Das|für die Mits und Nachwelt einer Befreibung würdigen Begebenbeiten genau 
novranern in Berbindung mit Englands Rriegern den Jubel einiger Sieges und richtig aufzufaffen im Stande geweſen wäre, Die ungeheuere bene des 
Kage. — Underwandten Blides faßte er nur das große Werk ins Auge, Oeſter⸗ WMWarchfeldes, bie wie ein enblofis Getreidemter, aus weichem hie und ba bie 
zeit Macht zu gerträmmern, zu deſſen Vorbereitungen Ihm bie nöthige Dufe bürme und Webäude ber vielen zum Theil prädtigen Ortſchaften auftauchten, 

gelalfen wurde, z meinen Blicken lag, und bie erhöhten Steilungen, mo großentbrild die 

Alte diefe verfchiedenen Berichte über die Fortfhritte der öfterreicifigen fürdrerlihen Kämpfe Statt fanden, gewährten mır die Moͤslichteit, beinape 
Waffen am bem äuferiien Enden ber Monarchie mit Ausnahme Watiziens, mo/bad ganze über 2 teusfche Meilen lange Schlachtfeld zu Öbrrfchauen. unb was 
ſelbſt Ruftanes Eolofjale Macht fi nicht enthalten konnte, das befreumbete im Größen darauf aorfiel mit militärifhem Blicke aufzufalfen und zu beurtheilen. 
Defterreich zu drängen, seffimmten Se. kaiſerl Hoheit den GH. Generaliffimus Biele Befchreibungen -biefes auferordentlichen Aricnes des Jahres V und 
um fo mehr rubig zugumwarten, bis bie feindticgen Heere immer mehr ringeenat, der babei Statt gebabten zabllofen und fürchterlichen Kämpfe find während 
zulegt an Subfiteng) Mitteln erliegend zu einem übrreilten Hebergang Über bie diefer feither verfloffenen 33 Jahren im verfhichenen Werten und Schriften 
Donau cber gar jür Räumung ber Hauptfadt und zum Rüdzuge nah Baiern erfgienen , aber alle Beſchreiber haben größtentbeils blos aus ben lügenbaften 
genöthiget mwürben, we bann bie ſich vereinigenden verfhiebenen öflerreichiichen |frangöffhen Schlacht: und Kriegsberichten gefhtpft und eine eben fo falfhe 
Kriegsbrere darch eine raſche Verfolgung fie in dos Kacheſchwert ber unterjats lächerliche Darſtellung jener bochwichtigen Kage une Begebenheiten für die 
franzöffgen Drade frufjenden Bölker Deutfchlands treiben würben. — Allein Mitweit geliefert. — Jeder rechtliche Wann muß bebauezn, daß fo fragenpafte 
bes gefegneten Deſterreiche unefhöpftige Duellen,, vereint mit ben Iupügen| Erzählungen in bie Bett geſchit werben, die einft vielleicht zur Grundlage 

as Balem, ſichtrten bem Felnde frinen voRfemmenen Unterhait und bir Kühnsjeiner Weltgefchichte unferer Zeiten genommen werben konnen. Die Berbältaiffe 

















* Defterreichifebe Mational: Ehronif. 
Beichreibung der Schlachten von Wagram und Inaim 


— 1092 — 


in melde bas-erhabent -Raiferhans, Deſterreich mit dem fürdterlih mägtisen|in. den. vielen aufgeworfenen Erdſchanzen zum Empfange bed aus ber Schau 
aber auch unfterbiichen Kalfer Rapoleom getreten iſt, waren die Urfade, daß bernscherhenden Feinbes aufgellelte Graf Kienau'fhe Heer iron feiner Rahe 
äferreihifger Seite bieber- sermichen wurde, öffentlich Über Begebenfriten zujkeine. Ahnung haben konnte, daß die ganze Fefadlie Herresmast in diefer 
kreisen, die für jeben Baterlaudsfreuad von hödfier Wichtigkeit aber auch Rürmifhen Rat. brrübergebrpdgen ſei. Eben fo wenig konnte dee jurädger 
von rütfihtssolfter gartefter Natur ditiben mußten. Doch jrgt mach Berlaufjdrängte General Rorpmann riechen, was vom Feinde bereits berüber fei, 
eines: Dritteljahrhunbertes, tms der durch bie außerordentlißiften Mölkerfgicfale|daher auch der G. KH. Generaliffimus nicht benacht ichtiget werden konnte, baf 
gewattigft aufgeregte Strom ber Beiten einen rubigern Sauf genommen bat, RNapsleons gefammte Hrere im ber Nacht herübergebrochen feyen, fomit war 
und wo Defterreih6 größter Staatsmann, der von gamy! Europa hochgefchäge| Napoleons gebrängte nädtlige Auftelung auch von vorne feinem gefährs 
tefle Giemend Für von Metternid; in unbefhränktem Vertrauen aller hosjlihen aächtlichen Ueberfalle ausgefegt. Seine rechte Mianke endlich war gar 
den Mächte jede neue Bölkererfgütterung zum Wlüde ber Menſchheit feit mehr nicht bedtohht, bean bis zu der in einer Entfernung von 3 teutfchen Meilen 
als einem Biertetjabrhundert Hintangehalten und meh bintanzupalten bemüpt|dei Theben in bie Donau fallenden Mar war kein Öfterreihifges Heer aufs 
if, — jest iſt ee om ber Belt, bie hochwichtigen Begebenheiten biefer Tage getent. 
wieder an das Licht zu giehen, und bie Großthaten fo vieler öfterreichifcher Diefe Yuseinanderfegung gelgt, baf Napoleons Urbergangdslan und 
Helden, ihre unbegrenzte Xufopferung und Treue unb ben unfterlihen Rahen verſtecte nähtlihe Kufftelung Beineswegs [o gewagt und gefährlich war, als 
der braven öfferreihifhen Krieger allee Waffengattungen wahr und getreu zurjt# das Aaſehen hat, weil er wußte, bab bie öſterreichtſche Hauptmacht hinter 
ermunternden Rabahmung für die nachgefolgten thatendärftigen jungen Arie |dtm Rusbadhe über 11/2 teutfche Meiten, bir übrigen Deere aber noch weiter 
ger zu fhitdern, und zu verkindern, daß mit ben zahllojen fremden Gitribiern entfernt feien, folglich fein Hervorbrechen nike hindern könnten; allein groß 
#6 gelingen möge, auch die Iepten fo ehrenuel erzungenen Lebeerzweige und|IR das Beidherrntatent, das alle biefe Umſtände fo ſchnell und fo zwedmäßig 
“om Haupte zu reißen. zu benugen wußte! 

Der 4 Juti 1809 war ber langerſehnte Tag, den Napoleon zum Ueber: As Se. kaif, Hoheit ber EH. Genrralifimus eri mit hellem Tage bie 
gang aus der Infel Lobau auf das Warchteld, folglich zur Wieberergreifung Brwißheit erhielt, daß Rapoirons ganze Herresmadıt auf das Marchfeld 
der Offenfive beftimmt hatte, um zum zweiten Male das blutgerränkte Schlacht: übergegangen fei, war «4 zu ſpaͤt, biefen Nebergang Rreitig zu machen; es blieb 
feld zu betreten, und einen Riefentampf zu erneuera, der Ihm felbit feine ers keine andere Baht ale in ber fellen Stellung hinter bem Rußbache deu Angriff 
Ichütterte Keldhersnehre, feinen Kriegera aber ben langgemohnten Siegerſtolz bes Beindes abzuwarten, und die von Rapoleon bargebotene Schlacht ans 
wieber erftatten follte. Schon feit zwei Tagen ließ Cr feine vielem Kriegsheere,\öunehmen, um fo mehr, da noch um 11 Uhr Nachts bes 4, mo bie Gewiß⸗ 
die um Kalſer⸗ Ebersdorf, wo Napeleon feit ein Paar Tagen fein Hauptquartier heit des vorhabenden feindlichen Ueberganges nicht mehr zweifelhaft war, ein 
aufgefhlagen hatte, in pahllofen Fagern verfammelt waren, Über mehrere mit Gülbote aach Presburg abacf gilt wurde, um Se. kaiſerl. Hoheit ben Erzherzeg 
aller Sorgfalt, Sicherheit und fogar Zierlichteit — was kann man nicht in]Schann einzuladen, mit feinem aus beitäufig 30,000 Mann beftepenben 
Rurper Zeit erzielen mit öferreicifhen Mitteln und frangöhfder Befhietichkeit 1| Deere an ber benorftehenden Stadt Antheil zu nehmen , die man nicht für fo 
erbauten Brüden, in bie große Juſel Lobau rüden und in gebrängten Haufen bald, numlich für den 5. mögli hielt, ba Niemand auch nur fi denken konnte, 
aufftellen. das ein foicher Uebergaag mit fo ungehrurer Madıt in den wenigen Stunden 

Se. Baif. Hob. der E H. Seneraliffimus, davon benachrichtigt, befahl am einer Aodfinteren und ſtärmiſchen Nacht ausgeführt werben Könnte, GE wurde 
Diepfeltigen Ufer des Heinen, das Marchfeld von der Lobau trennenden Donau: befohten längs dem Rußbache ſchleunigſt Erdaufwürfe zum Schutze ber aufars 
armes viele Wourfgefchäge aufjufahren, und madte mittelft einem eneratshe:|ftellten Plänflerkerte zu errihten, und ben auf ber Hochebene aufgeſtellten 3 
feht ber Armee bekannt, das in der Racht eine ſtarke Kanonade gegen die Sn: Ärmeekorps die Weiſung gegeben, ſich zur tapferften Gegtaweht in Gereitſchaft 
fel Sobau eröffnet werben wücbe, wefhalb die Truppen nicht alarmirt, ſondernzu fegen. Den übrigen Heercheiten aber murben Leine beflimmten Berbaltungss 
ruhig im ihren verfhiedenen Lagern verbleiben follten. Wirklich erfolgte am 2. befehle zugefhidt, ba ber feinblige Aagriffsplan nod nie erfeben werben 
Zulf gegen 10 Uhr Abends ein fürchterliches lang anhattendes dfterreidifges fonnter Mur das Braf Klenaufhe Korps, das in feine nunmesr unnügen 
Gefdügfewer, das vereint mit bem Donner eines zugteich ausgebroche nen Auserft Xuffelung bereits in Flanke und Racken bebroßt war, erhielt Befeht ſich nach 
heftigen Hochgewitters bie Erde erbeben machte, und das die in ber Infel in engen Siammersborf zurüdzuziehen, was ohne virlem Gefechte mit der, vom Mars 
Räumen zufammengebrängten feindlichen Maffen gewaltig beunrubigen und ital Maffena befehligten feindlichen Vorbut, am 5. Morgens velzogen 
beſchãdigen mußte. In der Racht bes dritten Juli wieberhelte ſich dieſes fürd: wurde, wodurch ber jedoch über 2 teutfhe Meilen entfernt aufgeſteUte rechte 
teetiche Befhägfeusr in Verbindung mit einem abermatigen heftigen Donner Flügel der Defterreicher ebenfade wie bir Dtelung am Rufdage aus 3 Ar: 
wetter. Endtih fpät am Abend bes vierten Juli, wo abermal ein beftiges meetorps beitund, während biefer lange Abſtand durd bas mehr rüdwirts 
Downerwerter aus brach unb das Spiel der bervergebenben Abende fich erneuern aufgeRellte Grenadierkorps und der Referve = Kavallerie jedoch nur zum Theil 
foßte, ließ Rapoleon in der finfterflen Nacht unter Negengüffen und Stürmen audgefüllt wurde. 


eine bebeutende Steitmacht auf ſchnen erbauten Laufbrücken und zadlloſen im Diefe Stellung ber Dellerreiher war bader rein deſenfiv, und follte 
Gebüfh verborgen gehaltenen Kibnen über den ſchmalen Donauarm auf bas erſt aach erfolgter Antunfı des Preiburger Heeres in die Offenfive überzchen. 
Marchfeld überlegen, die öſtetreichiſchen Sorpeſten Überrumpeln und zurüd: Alein Napoleon, ber ben ganzen Morgen bes 5, in feiner gebrängs 


drängen, bie in der Beriwirrung fogar das Städten Broß-Engersborf gu ver- den Kufitelung ruhig fliehen blieb, um bie vermöge ihrer erbähten Aufſtel⸗ 
taffen gezwungen wurden, weiges ber Feind ſozleich deſegen, und im Bertheiz lung leicht zu überfhauenden Bersegungen ber Defterreicher zu beobachten, und 
digungaſtand feten lie. isnen gemäß feinen Schladtpian zu entwerfen, befhloh, ba er die Abſicht 
Dır &,9. Generatiffimus, Höhfwelcher von feiner zurüdgeträngten Avant- des Erzherzogs, ihn abwarten zu wollen, erfannte, unverzüglich zum Aaariff 
garde die Meldung erhielt, baf eine ſtarke feindliche Truppenmaſſe unter Groß: au ſchreiten, wozu er allen feinen Marfhällen und Unterfeldherren bie nör 
Enperöbsrf übergefegt fei,tonnte ſich bie Möglichkeit nicht denken, daß Mapsteon ibigen Belehle gab. Seine Asantgarde erhielt fegleih Befehl, die äfterreis 
in diefee ſogſinſtern Racht und bei ſolch einem heftigen Sturm und Ungewits chiſche mit allem Rachdrucke wieder anzugreifen und gurädjubrängen, bamit 
ter 26 wagen würde, mehr als eine biofe Avantgarde herüberzufßiden, und feine gebrängt aufgeſtelten Maffen Raum gemännen nad allen Seiten fi 
Hefahl bem Seneral Rorbmann mit Zagesandruch den Feind auf bas lebhafteſte aus zubt eiten, und im bie verfhiebenen Armeekorps vermöge ihrer ihnen geges 
anzugreifen, und in die Sobau wieber zurüdzumerfen, daher auf der ganzen; benen Beflimmung aufzumarfdieren. 
Linie der üferreibifken Lagerſtellungen feine Menderungen vorgenommen und Auf den Stelungshöhen der Defterreiher fab man nun in den zur Dos 
anbefoblen wurden, amögenemmen, bab bad GrenabiersKorps mit Anbrud |wau faſt 2 teuefhe Meilen breiten Ebene 2 lange Feuerlinien von Brof:Emzers« 
bis Tages am 5. bas Lager verlaffen, und fi weiter rüdmärts beilborf gegen dirfe Stellungen hinter den Rußbach ſich ziehen, Es war die fi 
Siuring aufſtellen follte, und baf die zerſtreut aufgefiedte ReferoesKavalerie,bämpfend zutückziehende eigene und bie fie dedagende feindliche Apantgarde. 
fi mehr fonzentriren mußte, Diefe von Groß Enzersderf bis Zeutfh Wagram kaum 5000 Klafter beiras 
len Napoleon machte das Unmöglichicheinende möglich. Aus gende Strecke wurde beiläufig von 9 Ir Vormittags bis 2 Ubr Rachmittags, 
feine Here, wenigſtens 120,000 Mana neh in ber fürmifihen Ragı)fomit in 5 Stunden Schritt für Scht itt darchgekämpft, wodel die tapfern öfters 
und ben Meft von 60,000 Mann gegen Morgen, lief er mit bemunberungd: reihifgen leichten Truppen darch fo lange Belt ben geregelten Kampf eines Bir 
werther Orbnung , Sänelligkeit und Gewißheit auf das Marchfeld überfegen, nienheeres beftanden N und ben Bemeis gaben, baf bie 2 Jahre früber vom 
und unter Groß:@ngerödorf, wo die Infel Lobau mit dem Denausärm zum ep. Seneraliffimus bei ber Armee neu eingeführten Baffenübungs:Borfhrifien 
Marchfelde eine über eine Stunde tiefe Einbiegung wacht, in gebrängten Pau: die öfterreihiihen Krieger für alle mögliche Arten ber Kämpfe brauchbar machten. 
fen aufftellen,, fo daß auf einem Raume von kaum einer viertel teutſchen Be: Die aus einer unglädöfchwangeren fürdterlih düferen Gewitterwolle 
viertmeite eine fürterlihe Streitmacht von 140,000 Mann mit mehr als bie serftörenden Blige nad allen Seiten herausfaßren, fo finsen aus ber bit: 
500 Befhügen am frühen Morgen bes 5. Juli am Morchfelde zufammenge: |gebrängten ſchwarzdunklen Schlachtſtelung Napoleons zabllofe Heerfäulen 
brüngt war. an, besvorzubrehen, bie gleih ungeheuten Miefenfhtangen nah allen Seiten 
Wie richtig dieß über alle Mafen gewagt erſcheinende großartige uner= durch die Üppigften mannshoden BWaizenfeider in bas weite Marchfeld fi ande 
hörte Unternehmen beredinet war, bat der Erfolg bewitſen. Die große Einbier |breiteten. Mehr als 2 volle Stunden bauerten biefe nur langfam fi fertmäts 
auna brö Marchfeldes mit bem bereits befepten und befeltigten Städtchen Groß, zenden zerflörenden Lavaſtroͤme, bie ber unerſchboſlich ſcheinende Krater aus der 
GEnzeröberf ſicherte volllemmen die linke Flaule ber lganzen frangöjifden ger |Zerrain-Einbiegung binter Greß-Cuztrödotſ ohne Unterlaß berausipie. Eadlich 
drängten Aufftellung, fo baf das längs bem frühern feindligen Schlachtfelde lin der Mitte bes ungepeuren Marchfeldes madten fie Halt, und fonberten und 
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versinigten fi in mehr ald 10 Heertheile unter ihren eigene it fei 
a weiteren Beichle Wepeleond ermartıab * rg en, aan u. Zapferkeit feine erfhäpften Kampfgefäßeten zu neuen Aue 
großen vorwärts geeunbeten Halbtzeife aufgekeilten Ghlagtlärpern bei einer] ih —— — — das fie wieber hochbegeiſtert, einem gemilfen Zode 
ungeheuer langen und dichten gleich einer ſchwaten Gewitterwolke bafehenden|beral, wo d 3 ereißd —* ſich mutheol entgegen warfen, Les 
Zruppenmafle «ad mehr als 60,008 Mann beſtehend fi befand, und abju: —*7* er ampf am sräßlichften wäthete, fah man ben geliebten kaiſer⸗ 
warten fhien, welde Bermegungen bie öfterreichifhen Deere ibm entgegen = rechten 9 —27 mit feinem abgefchoffenen Degenſtumpſen in ber hochgehobenen 
*2* —— —— 
Se. kaiſerliche Hoheit ber EH. Generalifimus, ages beweift auch, mie richtig berechnet 
dem ganpen Xage bie bis gegen 3 Uhr Ra —— * — — * un entworfener befenfive Schlachtplan war, der bie Durch fo viele 
widlungen und Xuffielungen mit falten Blute äbrefhaute, Lied fid von feinem) Diefen vu mäßig Egg uebermacht unterflägte Abfiht Rapoieons für 
vorgefegten Plane mit abmendig maden, ale feine Deere unbeweglic ia % 1 — — ö e 
ihren Xufflelungen fiehen zu laſſen, da bödfiberfelbe die Uebergeugung hatte —— em men mwürbigten 5. Jati 1809 ereianetes Ah fomit bie zwei 
daß er mit ben 8 im der fellen Stellung auf ber Hochebent aufgeftellten —— — Iſten Krie gtereignlſſe welcht bie Kriegegeſchlchte aller Zeiten aufs 
Begierigen Armeekorps au die überlegend Ren feindtigen Zugriffe fo tange Ro 5 vr ermag: mämlid der Uebergang Napoleons mit einem ungeheuren 
geich zurüdfclagen würde, bis Höcfitm die Annäherung des Preddur a wen a als 180,000 Krirgern, mit über 500 Befhügen und ihrem 
Heeris gemeldet würde, wo benn die auf feinem rediten Flügel Feen a reg in einer einzigen pehfinfteren Nacht, unter dem Mär 
3 Xrmoelorps in Verbindung mit bem aus bem Gtenadierkorpe wad ber Prosa Marchfelb er. eines heftigen Hagemitters aus ber Inſel Lobau auf bag 
sen Reiterei beſtehenden Rüdhaltsheertheite zugleih mit dem Preßburger Heereſkaum 72 A 5— bie beigenmäthige Bertheibigung bes ED. Karı mit 
zum allgemeinen Angriff würden brordert werben. fünffündis ann gegen biefe ungebeure feindliche Uebermacht nad einem 
Rapoleon, ber während der Rafkitande, die er feinem Deere gönnte rg nn mwüthenden Kampfe. 
biefen weht durchdachten isım hoͤchſt gefährlichen Plan feines kailert. Ge ner berfeitige pr ug] re ee —— 
erfannte , befhlop demfelben sunsrjufommen, wad mis doppeit — —9— gen aach ber Schlacht aufgelteilten Vorpoſten ein Ende, benm es wäre 
Gtreitträften die Öferreigifce Gtelung hinter dem Rußbane ju — a : 2 ” gemwefen , den ‚geihlagenenen Feinb in ‚die Ebene zu Serfolgen, wo 
bie Hauptmacht ber Defterreicher zu fprengen, deoor noch ihr über 2 — _ . * mit ber farchterlichen früher beſchrieben en, einer ſchwarzen Ber 
gt entfernter rechte Flügel zu ihret Unterfiügung herbeieilen Eonate, dalder — — ————— = er ald 60,000 Mann während 
er auch die gewiffe Runde erhielt, dab das Preßburge r - m Rd: 
des 5, noch unmöglich aufgebrochen fein A Phurger Deer am biefem Kane R Sr. taiſ. Hd. der E9. Benrraliffimus nahm während ber Racht fein 
Während nun das feit 10 Uhr Morgens nad) immer fattfindende, ſich ——— wieder in einem vom Feuer verfhonten Daufe bes abgebrannten 
nunmehr gegen ben Unken Flügel ber Deflerreiher bei — —— * erde viele Tauſend todte und verwundete fremde und einheimische 
giebende Schiachtgetümmel der beiderfeitigen Koantgarben als eine mörderifche) bei dr Pe > fagen, und nah bülfreiger Pflege ſchmachteten, bie ihnen 
Bmifchenfeene auf dem großen Schauplage des Marchfeldes kaum beadjter wurd reichte ee Färforge ber wohlwollenden und menfhenfreunblichen öfters 
brachen ans allen feindlichen Linien zafllofe Starmfäuten hervor, und nad “ i Sn rege nad MRögliäkeit hargereicht wurbe. 
ihre Richtung auf Aets gleicher Höhe vorfäreitend gerade zu den —** Boot a biefes Haus berief Sr, taiferl, Hoheit alle Unterfelbherrn ber im 
fden Stellungen Hinter dem Rußbache. Bald wurde bie vorberfte Piänkierkette —* — Kriegäheert, um gemeinfihafttih die Operationen des 
des Feindes mit den hinter bem Rußbade in den Grbaufwürfen befindlichen nn 2 aged zu entiverfen. Einfimmis wurde ber Entſchlus gefaßt am fols 
Sfterreihifhen Zirailleues handgemein, bie ein mörderiſches Feuer gegen die n ** ge von aden Seiten und mit ofen Heeten ben Feind anzugreifen, 
onftürmenven feinbiiden Drerfänten eröffnsten, and von den auf der — * — ew ĩßheit Me et das das Prebburger Herr im Banfe 
aufgeßeilten Batterien teäftigft unterfkägt warden. Aein ber unaufpaltfam * — — * —* eide eintreffen müffe, Es wurben daher an bie brei 
Surutn Welsh, den ungehenzen Merigik feiner sent uab. Petwentet babla — —— J * ten Flügels bie möthigen Befehle zum ſchleunigſt · n Aamarfd 
genden Krieger nicht aſtend, überſpraag flürmend den Kußbach, und m er nen ar = ie nörbigen HauptDispofltionen für bie Schlacht bes Toms 
bie öfterreihifhen Plaͤnklter aus ben Verfhanzungen, und nötbigte fie * an —** 
auf ihre Haupttruppe auf bie Hochebene zuruck zuztehea. Die zahilofen feiabtiz/däa ih erihö —— und Generaliſſimas überlich aun feinem beinahe 
den Sturmſaulen fingen aun an, unter bem mörderifühten Feuer ber Dekreelin pur En em Körper kutz vor Mitternacht einer kaum Zftünbigen Ruhe 
reicher die Antöhen zu erfeigen, und dem unter benfelben befindlichen fact bes \oon ee a 4. — bo fein für Morgen entworfener Schlacht plan 
ſetzten großen Drt Tetutſch· Wagram von allen Seiten anzugreifen , den fie — — deren mit eben bem Feuereifet ausgeführt werde, als Hoͤchſt⸗ 
geaßtet der tapferßen Begenwehe dur) ihre große Mebergapt — — ——— = thun gewohnt war. Dech wie graufam ſad Gr am fols 
von Blut eroberten, und hierauf von allen Seiten mit unbelchreibliher Wurh Marchfelde = Ant — da weder auf bem obern nod auf dem unterm 
und verzweifelten Tapferkeit zum allgemeinen Angriff bie Anhähen hinanftärmten,|fteigliche ee — wurde, bie durch unuber⸗ 
Aun entfpann ſich der fürchterlichſte erbittetiſte K ; * une 
gu befägreiben im Stande fein würde. a EM Eee 2“ 2 — in * Racht mit den Warſchtefehlen abgeſchickten Eilboten bei 
bie wüthendften Stürme und Gegenſtürme. Hier ſah man öſterreichiſche, dert Punkten zu * e6 rechten Flügels antamen, matten bie auf verſchiebenen 
feindliche Maſſen batb vorrüden, bald zut ückweichen, und das kaum rin Paar unb mit ns —— der Donau gegen den zablteich am Ufer ſich zeigenben 
faufend Gchritte breite Gälahtfeld mit Taufenden von Leihen und Bermunder|juerf rin in ebergang drohenden Feind aufgeftellten Xruppenabtheilungen 
ten überfäen, Hier brachte ein mörberifches Kleingewehrfeuet Kob und Berbers —* in nen b. de vermindert werben, baper erſt am fpiten Morgen jedes 
den auf den anftürmenben Feind, und dort fuchte eine Maffe ——— J ar Stand gefept werben konnte. Zum Unglüdr war 
Bajonete in den tapferen Gegner einzubringen, um ihn ja werfen, „wäh enbldaß die —— rg täglihen Regengüfle die Samdıwege dergeſtalt aufgeweicht, 
der fürdhterlilifte Donner von mehr alt einem Palbtaufend —— Pedal —— F bis an bie Achſe einfanten, und ben Marſch ungemein verzös 
betäabte. Bald fah man Öfterreiifhe Reitermaffen porfprengen, bald feindliche fäon —** E —— ginn ee nr 
basfelbe vollbringen, und das fürditertihhe Kampfgewühl im einer beifpiellofen bestand he p f ntfernung von 2 teutihen Meilen vom Sdlachtfelde in Freun· 
uebereinſtimmung aller fürchterlichen Waffeugattungen durcheinander pr ir * — Wege zu verlaffen, und durch bie herrlichen Getreibefels 
auf ber ganzen Länge ber Schlachtlinie, bis endlich nad den unerhörtelten Ans berra = * einen eigenen Bes su bahnen. Auch bie beiden Oberfelbs 
irengangen und Elutigfen Opfern die ößerreigifge Tapferkeit endlich den|eble * va * thätige witterlihe Graf Rleman und ber hedhnerehrte 
glängendften Sieg errang und den auf mandıen Punkten bes Kampfes mehr per — menſchen reundlicht Graf Kottowrath ſcheuten ſich, die Berants 
dreifach überlegenen Feind, von allen Seiten bie Anhöhen binunter warf, db But kat 6 ſolchen Vermüftung auf fih zu nehmen; und ſo geſchah es, daß 
Et Mapcamı ler seilkctnit , ah Die FaEhen: Bihmamnnl men er —— —* ber n Du, flott mit früheltem Morgen des 6. exſt gegen Mittag auf 
Muftah ſich wieder in die Marcfeldebene zurückzuziehen. Diefer ie peter pe Be ns — zur Ehre bes Kampfes beitragend, 
Sieg erfolgte vorzüglich, als die kähntapfe N r Houng War. 
ver eig a Ara —— — — ge Napsiron in der Racht feine gefälagenen Deere wicher ges 
ausgeführt wurden, Hodweldier gegenwärtig bie Kemer in ihrer —9* e * —* * geordnet und in Schlachtoerdnung aufgeltellt Hatte, berief er alle feine 
tiven Militärwürbde als ihren Hoftriegsraths:Präfidenten gu Kun ur —* er Unterfelbberrn, um bie zu ergeeifenben Mafregeln für die 
Bü Hat, ber aud den Schlachten der Hochebene hervorflürzend Ku * ** te folgenden Tages zu verabreden. Ge ließ auch das Heer des Mars 
Nm nat 64 m een ee u Su maucben 
Se fehr auch der glänzenbe Erfolg bie n x . . ra taau' ſchen Korps längs dem Hafen Donaus 
pferkeit ber braven öferreicifigen ee 5— * me aufwärts vermandet wurde, ba Gr vorausfabs daß ber Griherges in ber 
glälihe Musgang diefes erften Shladttages, größtentdeils F 2 —* wen * Deere vereinigen, uab am frügeften Morgen Ihn ſelbſt angreifen 
Zapferkeit des Taiferlichen Generatiffimus, des unfterblihen Erzherjo x 3 a gt ba dab Periburger Dez begehlfra fen, ellcin bild wurde am 
zu verdanken, Schon fingen auf mehreren Yunften die —* a 3* er Ko een Bränden sum ſchnellen Eintreffen verhindert, dar 
& au rem und vor bem am Jahl weit überlegenen ——— a1 an nasın Mrs = —— an an dent == 
en, als ber helbenmüthige Fi 22: . n ’ B ung ber enau aufgeſte war 
’ 5 hige Prinz jederzeit herbeieilte und durch feinen pers (Brstiegung folgt) 
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. Feuilleton —— 
Theater in Wien Here Hefe gab den Obriſt, Herr Wim ben Shedaller. Beide waren recht 
KR. K. Hoftheater nähft dem Kärntnerthore. verdienfllih. Der Erſtere ſorach und fpielte fehr naturgemäß und verſchoate und 


f ” e f — namentlich mit jener geſchraudten, alle Scalen der Tonleiter darchlaufenden, 
Ro 7 eg kur Mi ‚nn ‚Anl. Poesia del Sg. 8. siperwärtigen Dettamatien. Aud) Herr BIum madte dur&aus auf feinen Bor» 
ss), Musica del, Macstro Saverio Mercadante. sänger in der Molle bes Chevaliers vergeffen. Hr. Blum mußte, was er aus 
Donigetti und Mereabante find jedt die beiden leuchtenden Sterne an]. Parthie zu machen habe, führte fie mit wiel Konfequenz durch, und mar 
ziemlich ummölkten Horizont der italienifhen Tonkunſt. — Büren diefe| Namentlich) im erften tt recht Lomifd wirkfam. Deren Scuttas bekannte Beis 
iben Kompofiteurs nicht ſchon Sterne, fo würden fie gewiß von ihren Sander gung im diefer Poffe wurde auch hier mit algemeinem Beifal ausgezeichnet. 
mten unter bie Sterne verfegt, und wir mwolen fie darum nidt tabein ‚Iya praude fie micht näher zu befprehen. Der madere Komiker wurde bäufig 
die beiden einzigen Stügen ihrer hochgeehtten, eigenthümligen und gerufen, insbefondere nach einem Roupfet, das er allein, bann nadı einem 
mien Kunt fo fehe in Ehren halten. — Wir Deutfgen find ein gaAliclpyerr, dag er mit Mad. Mohrbet fang Auch biefe Beptere wurde oft gerus 
ort. Fremde Kunft und fremde Fünfter haben jederzeit, oft mit Beeinträdelgen, Sie, die fleißige, unverbroffene , decente Sofalfängerin , bemegte ſich Heiter 
igung unfrer eigenen, eine freundliche Kafnahıme gefunden und ipre Leiftungen] „np anmuthig wie immer, Ihren Merth für die komiſche Bühne richtig zu bes 
werben nicht auf bie Wagfgale einer Heinticen Kritit gelegt. zeichnen, möcht' ich in diefer Zeit ber Wergleichungen, fa aud rin GSleichniß 
Donizetti, Mercabante, eure Werke find uns gleich willlommen, wenn machen und fagen, Mad. Kohrbet if Lanner, Mad. Jäger aber Btrauf. 
leich ein anderer Beift aus ihnen ſoricht. — Wenn erflerer der echte Neprä: e j e g ©. 

fentant des Sandes if, für das er fhreibt, wenn feine Leicht gehaltenen mer — 
Tobiöfen Töne eben fo ſchnell eatflieben als fie begeiſtera, wenn er das Obr Schon wieder begegnete und eine Movität in biefem nopitätenreicen 
darch die Weiheit der Melodien burch die Bartheit der Motive zu gewinnen Hauſe. Schiths neueſte Doffe: die Maske oder die Männerfeinbin ein 
weiß, fo müſſen wir Mercadante rütfihlih der Tiefe der Auffaſſung und frei: tomifches Gemälde in 3 Aufzägen mit Mufit von Herra Georg Micheun, 
nes fihtbaren Strebend nad einer Kiaffieität, welche ſich mehr den deutfäen|murke Samftag den 6. d. M. zum erflen Mal gegeben Herr Garı feibk 
Bormen nähert, unfere Anertennung zellen. Die in Rede flehende Oper, melde hatte das Stüct in bie Scene gefegt. Reue Dekorationen ven den Deren de 
„nebft der Normani in Parigi die befte des berühmten Marftro if, erfreute Pian und Räbdiger verberrlichten «6. Brilantrd, glänzendes Arangement 
„Hd bereits vor zwei Jahren der günftigften Aufaadme und geftaitete ſich zu machte ſich durchaus, namentlich aber in ber Schlußfcene bemertdar Mab. 
; einer der belebteften Borftellungen ber Stagione, Es iſt nicht Unlenntcifi, daß Jäger fpieite eine Hauptrolle und auch bie Seren Lang, Gcutta und 
1 der damaligen Befegung migt heute erwähne, aber id finde zu nihtelpopp, biefe beliebten wadern Mitglieber ber vereinten Theater waren in 
führende Vergleiche, immer unpaffend, befonders wenn fie nicht durchgehendölgröpern Partien befhäftigt. Alles vereinigte ſich um eine gänftige Aufnahme 
zum Bortheit des gegenwärtigen Moments ausfallen. Wir nehmen bie Sadır,|pes Ganzen herbei zu führen, und biefe geftaltete ſich demnach aud fa er= 
„pie fie vor uns liegt und freuen uns fo viel Schönes darüber berichten zu freulich und glänzend, wie wohl nur felten der Fall if. Zunschit wandte ſich 
Eonnen. — Die Befegung durch die ausgezeichneten Künſtler Moriani unblyer Beifall des Publitums am entſchiedenſten und einftimmigiten Herren Dis 
‚Romeoni ber Signera Ungher und Brambilla (melde in dieſem Partlzektor Garl su, ber für die Äußerlichkeiten, für den theatralif—hen Auf 
‚pon früger noch in dem glängendflen Andenken fand) war mehr ats hinläng:|pug der Novität, fo fplemdid und gewinnend Sorge getragen. Er wurde mies 
h ih Bürge für die Durdführung der Oper. Pefonders war es Hr. Ronconi derholt ſtürmiſch gerufen. Geine unerfchöpfliche Erfindungsgabe und Gemialität 
5 abermals durch feinen hertlichen Vortrag und ben Schmelz feiner liebli⸗die fih in ben heteregeuſten Weifen ohne Unterlaß vor uns bemwäßet, feierte 
‚gen Stimme brarifterte. Hr. Moriani trefflich, wie immer hatte diedmalleinen mabren Zriumph. Hat Direltor Garl das Stüt auch nicht ſelbſt ges 
gegen. einen Anflug von Heiferkeit zu kaͤmpfen. ſchrieben, fo kann man bad; mit Zuverſicht umb ohme dem Berdienft bes ger 
Was unfere gefeierte Ungher betrifft, fo if es bekannt, bag diefe Känft: ſchägten Werfaffers , der nad dem zmweiten Akiſchluß gerufen wurbe, auch nur 
‚serin eben fo Meifterin des Befanges wie des Spieles iſt, und mir fie defon-|im mindeften nahe zu treten, behaupten, er habe das Gefallen bröfelden herr 
ders in jenen Partkiem bewundern, bie ihr Gelegenheit geben, beides zu ent: |pei geführt. Ar allein ift Schuld, daf »bie Maske oder die Menfcenfeindinnene 
Be Da bas Sujet der heutigen Oper ihr erit im 3. Alte Gelegenheit gab,lein recht ergiebiges Kaſſaſtuck werben bürften. Eine Schlußferne wie die biete 
‚Deppel:Zalent zu besäßren,, fo gingen die beiden erfien Xkre nicht mit|mat von ihm arrangirte muß felhft dem lahmften Kindlein unferer Lokalmufe 
elchem Suceeß burd) die Sem, ben wir am ihr umd ihrer herrlichen Umges[auf die Beine heifen. Überrafgend neu ın ber Idee, augemgefällig und effeft« 
ung gewohnt find, — Als bie Stanzpunkte des Abende bezeichnen wir das eich wie Weniges der Art, wird fie gewih moch fehe ofr entzüden. Bie ift der 
Duett im 8. Alte (in E - moll) zwiſchen Ungher und NMoriani, einelSotitär im Seenengewebe biefes Bomıfhen Gemäldes. Aber aud) bie voranges 
großartige Kompofition, die den Kemmer wahrhaft begeiftert. Ferner eine ein: henden Attſchlüſſe ſnd in Bezug auf Komparferie, Gruppen u. |. w. redt los 
gelegte Kavatine von Moriani im 2. Alte aus dem illustrı Rivalı, von benswerth. Der Sinn ber Menge, deren Ausſpruch einer Direktion offenbar 
Merladante. — Au dem Duett wiſchen Sign. Brambilie und Umg:lweit wichtiger fein muß, als alle Weisheit kritiſcher Rachzügler, will und muf 
her (Mi abbraccia) glängten beide Sängerinnen durch idren vollendeien|gefchmeichete fein und je mmfaffender dies geſchah, defto verdienfllicher und Ius 
@efang, ber in der eleganteften Form gebütber, fih bei Eign. Ungher, manltra.iver if es. Was übrigens ebem diefe Menge aud) nech fange der in Rede 
mödte Tagen, zur mufitalifgen Improvifation erhebt, — Die Enfemble:Bel:lüehenden Rovität zuwenden wird, das if das virtwofe, Iebemdige, bimseis 
Rungen bes trefflichen Drhefers unter der Eeitung ihres ausgegeiämeten|gende Spiel des Liehlings, Mad. Jäger: Alles, was ich je Vortheilhaftes 
Kopellmeifterd Proc, diffen euer und Energie in feiner Stelung bis jegtlund Anerkennendes über fie gefagt habe, bewährte ſich auch diedmal wieder, 
unerreiht daflcht, war des Hansen volllommen würdig, und es dürfte wohllSie war durdaus köſtlich, mamentlih aber im zweiten Akt, in der Maske 
Fein Dperntbeater beftehen, daf fih in Hinſicht des Orcheſters mit dem unftieleiner Zütin, wo fi au Die. Schadegtp und Hopp reiht rühmenswerth 
gen in die Schranken flellen könnte, ‚jan ihrer Seite bewegten. Mad. Jäger wurde oftmals, wie wird bei ihren 
Ale eine ſchone Leitung bes Chores gilt das Tutti im 2. Akt (in F)]@afifpieten fhen gewohnt find, mit Akttamatien gerufen. Auch Deren Lang 
mit der DOrgelbesleitung hinter ber Scene. As bie bes letzteren erwähnen widerfuhr biefe Ehre einigemal, obwohl er mit eben fo wohl gelaunt wie font 
mir unter ber fo allgemein (Minen Ausführung das Vieloucelle Sole and ebeiljcien. Anerkennung unter den fonft noch Befdhäftigten verdienen namentlih 
von Merk, eben fo sart unb tieblich vergesragen ald von Konconi gefungen auch die Herren Seutta und Werte, fo wir Mad. Shmibt. Bas fol 
Es wurde unter hürmifchem Beifall wiederhott. Der trefflicht Tletiſt Zierer ſeſich aber zu denen Herren fagen, die Lichenfterns Freunde fpielten? Soll ıd fe 
wie Hr. Mivor Parish auf ber Durfe, datten Gelegenheit ihre bekannte Sirtue- denkeade Künftlers nennen, weil fie kurz vor Ausbruch eines tchenden Uns 
fität in Anregung su bringen. Ein ſchönes Horn ⸗Quartett ging dur das zu gewitters, durz beror der Blig in ein Haus einſchtägt, im Pelzröten und ähn: 
fpäte Einflimmen des vierten Horniften verteren. Das gedrängt volle Daus lügen Schudmitteln gegen eime ſibiriſche Kälte, die Bühne beireten? Die 


bezeugte dem gefammten Künfttervereim bei jeder Gelegenheit feine vole Zur|Mufit de Herrn Georg Mideu iR enweife recht anfprechend. 
friedenpeit, die ſich mo möglich am jebem Abend fleigert und nur der legte 8 ° 2 * — * 


Abend, das Sqheiden diefer ausgezeichneten GeſeUſchaft wird der ere einer 


allgemrinen Klage über fie fein, Morig Wiarkbreiter. 2* 
1 Freitag den 5. Juni zum Vortheile der Schauſpielerin Anna Klein 
K 8, priv. Theater an der Wien. zum erften Mate; »Die Einfalt vom Lauder« Euflfpiel von Dr. Karl 
Greitag ben 5. Juni ging * opp'e unterhaltende Poſſe; »Doktor Fauſte Topfer. Die. Tuguſte Anſchugz, Eönigl. fächſiſche Hoffhaufpielerin geb 
Haustäpphen« auch auf dieſer Mähne zum erften Dal in bie Scene. Eir gefietlaus befonderer Gefälligkeit für die Weneficiantin die Role der Sabine als 
ungemein. Ich mochte faft fagen, daß fie noch mehr anſprach, als im freund- Gaſt. Da dieſes Luffpiei Längft bekennt und zauch befprochen wurde, fo gehen 

lichen Ideater in der eeopeibftedt. Die impofante Räumlihkeit das Haufes, dieſwir gleich auf die Darfirlungsmweife über. * 

. 8 u macht, ein Stüc im Sczug auf Keufertichteiten , recht auggefüllig Die. Auſchat, weiche am 21. April 1836 im hiefigen LP. Hofburgs 
= e -_ au feden, mochte nidt wenig dazu beitragen. Auch bie viek zwedsltgeater in Aıbimis Qußfpiele: »Runft und Ratur,e als Polisena, brm 
Figere Befegung einiger ſParthien kennte dem Ganzen nur fördertih ſein. Jeigentlichen efficiellen Uebergang von ihren Kinder» und Anabenrolen zum 


















8. 8. privil, Theater in ber Sofeppfkabt. 
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Bade der fogenannten nalben Lirhhaberinnen madte, Tehrte num aus ber Dir fliehen diele kurzen Bemerkungen mit einem metrorologifhen Ohä« 
Fremde in voller Erfüllung jener Hoffnungen zurück, weiche die liebenswürs[nemen, das, fo viel wir willen, bither mad von keinem andern Reifenden 
dige Kunftjüngerin fhen dazumalen ermedte Die nun ausgebildete, jungelbemerkt werben iſt. Ungeachtet der Himmel fat befländig wolkenlos war unb 
Küänftterin wurde bei ihrem erften Erſcheinen herzlich empfangen, und in Bolgelbie Sonne im ungeträbter Meinheit glänzte, fo pflegte fie doch in ber Zeit, 
ihres wahrhaften Meifterfpiete, während fo mie am Schluffe ber Darflelungiwo unfer Reifender den Libanon befuchte, beim Antersehen bie fonkerbarften 
mehrere Male lärmendb gerufen, bei welch lehterer Gelegenbeit biefelbe in höchſt Formen und Beftalten anzunehmen, und zwar jebeämal fobalb ber untere Thell 
befhelbenen Worten bankte. Eine blühende Seffalt, ein ſchönes, umfangreichesiber Bonnenfheibe den Rand bes Horizonte berährte. Bald erfihlen fie als ein 
Organ, ja eine entſchledene Auffaſſungs - und Darſtellungsgabe find die Büter,/Birrer, dann wieder, wenn bie eine Hälfte ber Scheibe unter ben Horigent 
dorij 
welche bie ausgezeichnete Künſtlerig in vollſtera Maße inne hat, und wodurch herabgeſunken war, ſchien die andere Hälfte fi gaͤnzlich bavon zu treunen 
fie, ihrer wahren Kunſt beurkundend, in unübertreffiichen Manieren ein|und, zuweilen dur einen ſchwarzen Punkt davon gefieden, wie ein umge 
Sharalterbitb vorführte, welches durch bie getreue Repräfentation bes Titels, kehrter Kegel ober wie ein gewähntiches Wafchbeten über bem anderem Theile 
das im ergiebiger Anzahl verfammelte Publitum weiblich anterdielt. Stück ju fhmeben. Bu anderer Zeit nahm bie Sonnenfhlibe die Figur eigta Säu⸗ 
und Darftellung wurben daher mit vielem Beifall hingenommen, Die Rolle besltenkapitals an, Merkwürdiger als biefes Alles, iſt inbeh, baf bie Sonnen» 
Doktor Murr ift eine folcht, in welcher ein tüchtiger Schaufpieler feine Fähigkeitifheibe, wenn idr kichtglanz ſchon völlig erlofhen war, no unter bem Doris 
mit fiherem Erfolge geltend machen konnte, bie aber auch recht gelungen burcdjjgent als eime ſchwarze Maffe, von ber gemöhnlichen Geſtalt ber Sonne, aber 
Herren Suf dargeftellt murbe; Indem er den alten im höchſten Grabe eifer:|meir größer erfhien. Almätig ſank bie Maſſe immer tiefer und tiefer unter das 
fügtigen Bormund, möglichſt entfernt von Uebertreibungen, zu jeichnen wuß⸗ Waſſer herab, bis fie gang verſchwand. 
te, wofür derfelbe faute und verdiente Beifalld« Keußerungen empfing. , R 
" Anfere belichte Benefigiantin an der wir ſtete ein lobenswerthes und im en Beugniß für Sutenberge böhmifde Abflams 
Sokalfade ausgezeichnetes Wirken gewohnt Find, leiftete auch heute ats ZraulT 4a Armee es und auch if, in dem neu angeregten Stteite wegen 
ierl, umgeadtet diefer Mollenvart ihrer eigenttihen Sphäre fremd ift, fehr — n ationale, einen ee, von — — J dir BWagſchale zu le⸗ 
Berbienflices. Möge diefeide in den nicht ungänftigen Zufpruc; dinfor einige gen, weil wir und außerhalb bed Zerraind befinden, das bie etwaigen Dos 
I HS og Akamente zum Belege ber einen ober anberen Behauptung bewahrt, und weil 
lohnende Entfhäbigung gefunden baben. — Die Mab. Leinfitr (life), und die| , j x 
Berren Buct (Ganfor), Wimmer (Kafelm von Werben), dann Rottelit die Buchbruertunft und ihren Erfinder für dad Gigentbum der gtſammten 
(Erig) fpielten ihre Rolen mit fihhtbarem Fleife und genügten, fo wie Herr Menſchheit anſehen, können wir dennoch ein Zeugniß nicht übergehen , welches 
Feihtimger (Taddéäus), durch feine faſt untrhebliche Motle, vergnügenb —— — ee Bee a mar 
anzufprechen mußte. ®. 3. Kol, ga . _— ee 
ae,“ heißt es bort, »kam uns ein Bud zu, umter dem Kitel: „Das Jets 
ER. priv. Theater in der Leopoldſtadt. lebende Königreich Böhmen.” In einer hilterifh » geographiihen Beſchreibung 
Ber kenne Herrn Hausmann, ben einfligen Liebling unfers Pubti-Vorgeſtealt ze. Frankfurt und Beipzig, bei Johann Ziegern, Anno 1722, 
Bus nicht? Wer hätte ſich nicht eradgt an biefer oder jener feiner gelungenen, | Dartn finder ſich Brite 7A folgender Ausſpruch; 
Acht Bomifhen Darſtellungen ? Wer Hätte: fein Humor nidt manchmal redt Proga capat Regni vallö tige cireuit Urbes, 
en ya or — * —— und dech fo gefälliges Dalas data ee — iyporu m. 
Spiel nicht oft lauten Beifall abgedraugen, a ausmann vor wenigen . . 
. Zahren noch Mitglied dieſer Bühne war? Sein Rame bat guten Klang in ber Darin wisd olfo ausdrüttih ber Erfinder der Buhtenderfunk alt cin 
, J atberner Kuttenberger bezeichnet. Aul ber Seite 1046 und 105, wo über bie 
Kaiſerſtadt. Wir Wiener haben itzn ſtets gern geſehen, daß er aber auch uns 
— Stadt Kuttenberg gebaudelt mwirb, finder ſich folgende Angabe: 
tieb hatte, daß er mur unlieb Abſchied nahm aus unferer Mitte, das iſt ge⸗ . , 
N »Auttenberg, Cutna hora. — IR eine giemtid) große, wehlgebaute, 
wiß. Er ſehnte ſich wohl rede oft nad feinen freunblicden, ihm geneigten wolfreihe, Ent . 2 . 
A i , lie freie Berg-Stadt im Gyaslauer Kreis. Allda iſt zu fehen, 
Wienera und hat und jept mit einem Beſuch überrafht, ber für bie Freunde). .- 7 
a : ' in die Kirche zu St. Jadod, abfonberlic aber bie überaus ſchönt St. Barbara« 
biefet Hauſes, sine Reihe von recht angenehmen Abenden herbeiführen mwirb h 
R 5 s Kırde, neben welcher bie Jeſuiten ihr Kollegium, Gpmnaflum und Semi: 
Hausmann hat bier bereits Samftag ben 6. b. M. einen Baftrolenegkius narium haben. Diefe ©t — 
— abt bat viel Berg⸗Knappen. Die Berg herum, wie 
eröffnet. Er gab vor einem recht zahlreichen Mubiterlem den Jeremias in Ans au bie Stadt feibft, ift faR untergraben. Die fepnd Berg: Schadhten üß 
: Eirben bie Haͤßlichſte«, diefe fat glängenofte unter feinen eis ie ae . Di ER — } ” 9° ER EUER 
gelyd: „Don ’ er. h 200 Klafter tief, aus welchen viel hundert Gentner GilbersXerg erhoben murs 
flungen, wurbe wohl mehr als firben Mol ſtür miſch gerufen und richtete zum 2 Pr : Er * a 
— a 5 f den. Die Stadt ſchlägt eine Hanferl, königl Münd. Diefts Bergwerg iſt viel⸗ 
Schluß ein paar herzlihe Worte ans Publikum. Nächſt ibm wurden Hert mat eine Urfah und Gele 72 h 
fi A 2 genheit vieler Kriege gemefen, ba ed bie Ungarn 
Sröplih und Die. Gondoruffi am meiften durch Beifall, ja ſelbſt durch und Deutſchen, um has Si i 
h Pr iiber zu heben, üffters zu befuchen getradtet. Anno 
Hervorrufungen auegezeichnet. Inebeſondere war #6 ber Erſtere, ber recht — 
1440, bat Joannes Kutttenbergicus von ba gebürtig 
viele und verbiente Ehren davon trug und ſich fan nadı biefem erflen Muftre: zu Mayng bie Buddruderel erfunden.“ 
ten, bier nicht minder wie an ber Wien zu einem Lieblinge gemacht hat. “ 
Unter den font Mitwirkenden nenne ich die Deren Brabbede, Blum und (Paciuntur montes,) Die Blätter ber Börfenhalle bringen In uns 
Larbner Sie [pielten seht brav mub beifalsmwürbig. Störend mar imjgemein pathetifcher Form folgende Säpe, und beweifen Dadurch, melden Werth 
Vorſplel nur eine Scene, in der Hert Schaffer bes Guten zu viel that. a auf Unbedeutenheit zu legen gewohnt ift, wenn fie nur gelfte 
6 Wer fih von nun aa nicht auf eine Lunit oder Handwerk legt, der wird 
übel er fein. ung ſoͤrdert nicht mehr bei dem ſchnellen Umtelehe Der 
J Welt; bis man von Allem Notiz genommen hat, verliert man ſich ſelbſt. 
mis sel len "sine allgemeine Ausbildung dringt uns jeßt die Welt ohachin auf; wir 
(Der Mmeritaner Parten.) Ein Beiftiger, micht allein von berisraucdhen uns deßhalb darum nicht weiter zu bemühen, das Befondere müffen 
andern Seite bes atlantifchen Meeres, fondern von ber andern Seite des Alleg⸗ wit uns juelanen, 
banpgebirges her, beſucht das heilige Band und Hat auf jeber Gelte feines Toren; Sterne mar geboren 1718, farb 1768. Um ihn zu begreifen, darf 
Berichts von europäifcen Reifenden oder ſelbſt Tamdböleuten zu erzählen, mitnan die ſittliche und kitchliche Bildung feiner Zeit nicht mnbeschter faffen ; das 
denen er zufammentrifft. Ein Bab dee amerifanifcen Gritichen im tebten|dei hat man wohl zu dedenken, Daß er Bebenögenofle Warburtons gemefen. 
Meere verbient Erwähnung, weil es uns Gelegenheit gibt, die Didtigkeit, Sine freie Geele, mie die feine, kommt in Befahr, frech zu werben, 
were und Zeogtraft diefed Gemäffers Fennen zu lernen. Dr. Parton fonnte wenn nit ein edles Wohlwollen das ſttellche Wleichgemicht herſtellt. 
J r arra re ö are die Leif fe Bei leichter Berührbarkeit eutwickelte fich alles vou innen bei ihm heraus; 
Kopf, Bände und Füße außerhalb des Waſſers, und ohne ſich durd die leiſeſte dutch Hetändigen Konflikt unterfhied er das Wahre vom Fallen, hielt am 
Bersegung gu unterlügen, fo lange er wollte, auf dem Rüden liegen bleiben, Ieeiten feil und verhielt fi gegen das andere rüdfichtslos. 
obne nur einen Zoll breit untergafinten. »Docd,» bemerkt er, „it es eine uns Gr fühlte einen entiheidenden Haß gegen Eraft, weil er didaktifh und 
geheuere Hebertreibung, wenn man das Waſſet für fo ſchwer ausgegeben hat, do gmatiſch IM und gar leicht pedantifh wird. wogegen er den entfcheidenfen 
daß es, ber Mind möge noch fo beftig wehen, rubig und bemegungstos Reben Abichen heate- Daher feine Abneigung negeu Terminologie, 
bliebe, Das von den Mellen des Bert autgeworfene Treibhotz bemrift/hintänge| Bel den vielfachiten Studien und Bektüre eutdeckte er überall das Unzu ⸗ 
Lich das Gegentheit.a Das Waſſer iR Übrigens , nad der Verfiherung des Verf. nänglihe und Lägerlige. ——— 
fo Mar, daß man bis auf ben Grund zu ſehen vermag. K ren Lese er bie Unmöglichkeit, über einen ernjlen Begenftand 
d “ 3 tsü mei Minuten zu Denken. 
aiß er rn ee nn. = Diefer ſchnelle Wechſel von Ernft und Scherz, von Antheil und Gleich ⸗ 


e * u: lei ‚ i 
deutlich erſcheinen vermöge derſelben entiegene Gegenſtaͤnde, daß es ihm in dem gült a Le en — ge —* Del * 
zwei gute Stunden von Beirut entfernten Bebirgeborfe Brumonad vorkam, darſtils im welchem fo Meine Gedanken ausgedrüdt werden? Mit derfelben Lame 
ats fönne er mit einem Stein in ben Hafen ber Stabt werfen. Behr richtig moganten Windmaheret hat das junge Deutſchland ihre miferable ſchon jegt 
bemerkt befhalb der Berf., #6 fei kein Munder, daß bie Afronomie im Orient vergeſſene Maus vom Literatur zur Welt gebracht. Es if mohl hohe Zeit, daß 


ihren Anfang gensramen habe und unter einem folden Himmel die Begenftände endlih Männer aufterten und felde Enabenhafte altkluge Votlautheit zum CS chmei« 
der Anbetung geworben freien. [gen bringen. -:t 














—— 


— 


2 
















00 Gemeinnügige Nachrichten. 
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In der ht. Burg B "ad Prefdurg and Wien (um 0 
Hamlet, Prinz von Däunsmark. ee ve an a a Mar = — 
— Im. . Hofis Theater nächſt dem Kärntnertbor. Penp—Drfova, von Peſtd noch Semlſu und Dreufova (um 4 ! 
Le Cantariei villano. R ieden Mittmod am 10. 17. 24 Jun, 
D Sure (aufmärtt) von Drentova am Dinflag, von 
un r Wien. Donuerfag. 
Die grüne Maste. Untere Donan, Ben Erden nı4 Ohnsren, Sat a und @als 
En . Jun der Leopoldiiadt. am Sonntag den 14, 1 ae 

Be 5 Bon Hadorniga noch Gzerna · Woda 7.21. 
Die Shteihändter. Bon Brolta michi und hen 
Zar * In der Jofephiftadt. iur ar * ne r — — 

I endje na onſta 41.2 
Der Poftilton vom Stabi Enrersdorf. Aufnahmsfarten — ausgegeben im Dampffciftahrte Vureau, am 
— a T. Here Rıifende hat NG mit.Dem woriärifiämäßigen Dafr 
ne de + T. Sert Reiſende 

— —— — — a Sei: Poligei-Oberbireftion oder des f. f. DE Dia Retna e 
er ourfe in Bien, vom 5. Juni. u verfehen, DEN 
Staatefguldserihreibungen u 5 p&L., » . . + .« 2 8m. |} A 
: detto — — — a nen, ae ur v 

N detto re ar Srgge 2otto » Biebungen Le 

detto a — We Wien, die am 3. Juni arjogenem Babten find: N 
dette — 1 — Pk rs Sir: 65 5 37 25 78. 

Rentrlirkundien ded Bomb, Benz, Monte . . _ Die teminenide Ziehung IR am ı7. Ian. 





Darleben mi Berlofung vom Jahre 1820 für 100. — 
vr beite detto vom TDabre 1821 für 1008. — 
detto detto vom Fahre 1884 für 500 A. 792% 
detto detto vom Jahre 1889 für 250 fl. Bus} 
detto detto detto für 50. 6m 


Wohnungen zu vermietben, 


Blemer u vermierben und ſegleich zu hejichen, anf der 
Krügelsefle Re 326, mir feparırtem Eingang. Mäheres erfährt man 







BEBEEEEEEBERZEEEEBEN 


Central · aſſe · Anweiſungen. Dährlider Discontee „ +» — pt. Srad, Zbire lints, 

Sant · Aetien pr Stil 2 0 Ein fdömes meuhlirtet Bimmer mit ey 

Metal» Dbligation u EPG ne O8 — 
detto a Rip arten 6 Bimmer gm vormirtben, Im Der Tilppringerfirafie Dir. Sr , Im Dritte ' 
detto le — ee 2.00 weht einem Bedientengimmnser. ——5— ——— 
detto RW Te eine man menkiilte On se (aa (16, Re nn np Ei n 

anko — 1 then, am Robimartı Fir. 281, fm jue«i * 

1 wer A, ER ER nes meudiirte Wohnung ned Cteifung auf 4 56 6 ierde, aub 

Anlchen vom Jahre BB . . . . 0... . 160 einem febe fdönen üder 3 Io arefien ematiiden Garten mit jenen edlem 
detto er Sa AR ar Bez TER er \ daumen verleben, if im Mödlına an der Brühl Mr. 133: 134 umb 145, u 
detto BUN ae, VS OR meer zu vermischen. Käbere Musfunft in Der Währingergafle Mr. 208. 





Thür Ar, 17. 26% CE; 
Betfenfiedersemerbistotate in Dekand um 4 
bierüder ercheiit aus efalligteit der Herr Innumgenorfteher, Kari Gäminbler, auf der 


Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampfſchiff⸗ Wr mrate Ar. 350 
umd @ifenbabnfabrten. Verkfänfe und Pizitationen. 2 2008 
® — 88 —— wu ſchen ul Br u m v 
Abg 14 m n er unter 
Fre —9*— — * VPoſtellwagen. —— — — Verteilen and wie im. Wobtiebengafle — 
Morgen Mittwmodh geben Gilmwägen nad: Zwei ruffifhe SEatmmet- find in Bumpendarf Fir. 100, am MAbIEAME 


Nahmittags um 1 Uhr: Amtetten, Cums, Linz uud St. Pölten." Tai, m agen und Berdier And un vertaufen , am Srttenfeld, Zeidı 


Abends um 7 Uhr mad: Adelaberg, Aaram, Berlin, Budmeis,lgafe Mr. 236 
Ein Aritiafletd, mit Güberfhnüren rei werfänärt, “ 


it d Deu dme U {m If um einen billigen Drei m 
lan, Drebden, Soer, Gran. Gratz, Hamburg, Hof, Jalaı, Innbsrud, Korn uns Di) Se A $: ; 


EI 7 ra 
niggraß, Rlattau, Krakau, Karlörube, Karlsbad, Haflel, Kobura, Komorn , Lat Gin aans neuer Dampffellel won 10 Pferbefraft If Hille gm verfanfen. 
de — — * Arne Marienbad, Münden, Wr. Neu) Des Näbere “in — in ber t. P. priv. Redmanofier Rattum « Aunetide —— 
t, en, mäß, Pilfen, et, Podgorze, Peld, St. Pölten, Praa,jam Hasrmartt Mr. Dan. ın Wien. > 
Preßburg, Raab, Reihenberg, Rumburg , Sa un aa Stuttgart, Doriüeli@e PinttenReine, —— —— 
sure, En & eboidsterf nad &ifibubel liegenden jungen Eiebenmald, genannt we 
Zeichen, Teplig, Troppau, Warſchau, Inaim und Jmitran, Reitpferd gu verlaufen, Du fehem in ber el Nr. 761, im 
Padpofen geben ebenfalls Abends um 7 Uber mad: Ko-|Stalle rewrs, beim Kurfcher Jeleph , Im Den Dermittagsftunden. | ° rt 
sm verfaufen.. 


morn, Gran, Ofen, Peih, Prefburg.und Nash. dın @teirctmanae fammt nun Benacr 
Gilmagen tommen Mittwoch früb von: m ter Ataat, Minoritienpisn Mr. 35 Im ber Verlchieifibätte ummer Bene 


} Dagem sw rerfanten, auf der Wieden, Mlleenafle Me 05. ie — 
Adelt berg, Berlin, Boloana, Botzen, Briren, Brünn, Breslau, Garla⸗ Bausı Bertauf, au Humpendorf Mr. 3. Mäbere Auskunft bir 
dad, Gilli, Dresden, Eger, Ennt, Brah, Hamburg , JInnobruck, Königaran,|Hmiften 2 und 5 Hör Nadmittags, der Hautinhader u @t. Ulrih Fir, 18, Im 1. Biaat 
—— eu Se Laidbach, Lemberg, Ling, Marburg, Mänıben Pr —* 
mög, Padua, St. Pölten, Pillen, Podgorze, Praa, Prefbura, Relchen⸗ * er 
berg, Rom, Roveredo, Rumburg, Salybura, —— ——* Preis Tarif in der Vettivaaren-Miederlage 
Zeplig, Trevifo, Triet, Trient, Troppau, Udine, Ulm, Venedig, Billad,| 2"! Robimartt Mr. 1149. Dovet de Leine das Ctüdäc. € ver wrer 
Worfdau und Zwittau. e — DAN oder * *— Fr 3,4% 
Abends von: Comorn, G ‚ Gran, Yen und 5 1. 6. M., Detto berlei von Zafle + 7,9 wm t 
Raab, Stoderau und 8 zoblau, Gran, Jalau, Ofen, Peſid, Prag. traben, das Stüd 48, 7, 9, 12 und 16. fl. G.M., gefänürrte 
Padpofen kommen von: Adelberg, Bochnia, Brünn, Brody Matragen mit 30 Pfund aefottenem Roßhaar h.25 fl: Au werden. 
Brud, Cernowitz, Eili, Fiume, Gratz, Ib, Moegrnfurt, Kratan, Baiba, " Ueberbeften, jammt Rofbzarzupfen, das Stuck zu 48 Pr. fr. em 
Lemberg, Mailend, Marburg, Modena, Wr. Neutadt, Ollmüt. Yarma, nommen, nd anch auf Derlangen in die entfernteflen Worflädte durch ı 
Piacenza, Podaorze, Przemyel, Nom, Tarnow, Telchen, Triet, Udine, Br, ge Leute geſchickt. — Midhaeı e 
nedig, Verona, Bild, Warssdin und Warfcau, bürger!. Degen · und Motrapen-Zabrifant. 
Schenswärdigfeiten in Wien 
Dien 2% Hof- Bibliothek 2 


iM tästih für Jedermann son g Uhr Arüb bis 2 udt Masmeittags eräffner, —* 
Eattitteferien im das tedhifhe Mabinet je beflen am 

ind hemte umb morgen im Barram in der I ?. Burg auf der 1 

Stiege iu Debebem. 4 


Gedruct bei keopeoib Grund, Neubau, Andreasgaffe, Nr. 803. 


Braunau, Bregenz, Bremen, Breslau, Brünn, Brodn, Brud, Eili, Geas⸗ 



















Abfahrt der Douau⸗-Dampfſchiffe. 


Linz; — Bien, von Binz nah Wien (um 6 Uber Früh, in Einem Tage) 
am 7. 12. 17. 19, 22. 24. 27, 29, Yemi. 

Bon Wien nad Binz (um 7 Uhr Früh, in Zwei Tagen) 

am 9. 14, 16. 19. 24, 24. 25, 29, Juni. ö 
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Mitttvoch, den 10. Juni. 
ir. 138. Herausgeber und Redacteur: Dr. A. 4, Groß: Soffinger. 1840. 














































Ramen und Bele “zu im| Sonnen» | Zagestänge Mond im Kuf- ee Megestu] — 
Sayıs Jade ug MR. j0d, Wbnchmenl 5 Juni Ra0.| tung | merer |Parlfer Mahl Donau Himmel, 








aube | Tube 
162 6 MR. \5rMin.| 15 8 





Marg. 
! 





Einladung jur Frnenerung der Vränumeration für das dritte Quartal. 


Man pränumerirt im Romptoie Des Adfers; @radı. eihdursnafle Mr. g0f. win» h-vis dem Börfengebäude tmd ımar auf De feine Musanhe mit 24 MM MR. aanlährig 
12 fl. batdıädria und 6 fl. vierteljäbrig ; auf die Ausgabe auf ordinärem Manier mit 12 fi. M M_aamjahrie. & AL haibiabrig timd 1 A. wierteliäbeig. — Dei den 8, 
in Der gangen Öfterrerchtien Dienaraie Porter Die feine Musgade mir Cimfhtuß der Frpeditionds Brhühr 28 FR. 24 Fr. F. MR. ganpiabrig. 14 fl. t2 Fr. baibjätrig und 7 M. Ö fr, 
vierteliährig. Auswärtige Ubnehmer, meiwe den Mbler anf orkindrem Meptee ga begichen tunen, betirben hasbiährig 8 M. 12 fr. umd aamjiährig !vom 1. April 1840 ME 
1. Upeil 1841 ober vom 1. Jänner 1940 bie 1. Jänner 1841) 16 M. 24 Ir. baar an das Kommioir des Adlers (MDeibburgaafe Mr. 906) eınzufemden, Da bie 2. f. Deflämter 
auf Diele Husgabe feine Vränumerarion amnebmen. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 








Tagszjeitung. wu Binnen, weites ihr nicht gulomme, bie Reitung und Berantwortlichkeit 
Sustanı der einzelnen Mößregeln zu übernehmen, Diefe Meinung fcheint in allen 
* Büreanz vorzuberrfchen, und die Kommiſſſon wird: wahrſcheinlich am dem Vor ⸗ 
Fraukreich. ſchtage der Megierung nichts ändern. 

"Paris, 1. Juni. (Bipuang ber Deputirtentammer,) In Die Kommiflion beſtetzt aus den DH. Bartbe, General Petit, Grafen 

der heutigen Sigung distutirte bie Deputirtenfammer den neuen außerordentlis) Melk, General Tirlet; Grafen Gafarelli, Keratry und Baron Marenit. 
den Kredit von 500,000 Franken zur Dedung der von den franzöfifcgen Agen: Die Kommiffion hielt fogleig Sigung und befhlof, den Bortrag des 
ten in Buenod-Ayres gemcdten Ausgaben. Die Agenten hatten die gegen ben|onfeitpräftbenten und des Kriegsminifterd in der nachſten Sigung zu hören. 
Präfidenten Rofas infurgirten Provinzen unterflügt. Die Kammer erwartete] ' Der Sirgelbewabrer theilte endlich der Pairslammer den Befegentwurf 


von der Mregierung genaue Berichte über bie legten Greigniffe diefes Krieges mit, mach weichem das Tribungl der Beine durch das Wegfallen ber fupplis 
Der Konfeilspräfident beantwortete ſogleich folgende von Herrn Mermiltioblrenden Richter meu organifirt werden fol, 
geflellte Fragen, "Varid, 1. Zuni. (Sericht über bie Grridtung eines 
Hatten die darch den Minifter der argentinifhen Republik dem Komirallt chrfiubles der flauifhen Spraden.) Der Bericht des Hrn. 
Dupstet mitgetheilten Attitel des Vertrags bie Bedeutung, melde ihnen durch Wejur, Mirsliebed der Rommiffion für bie Bewilligung eines KArebites zur 
Privarbriefe aus Montevideo beigelegt wurden? Belangte diefe Mitchellumal@rrihtung eines Letrfiubles ber iftanifhhen Sprachen om Kolldge de France, 
auf segelmäßigem VWege an die frangöfifche Regierung? Waren die Keindfeligslift beute in der Depatirtentammer vertbeilt werden. Der Berihterftatter 
keiten eingeſteut? ſtaht feine Empfehlung des Entwurfs auf den Umſtand, daß nahe an 70 
Der Konfeilspräfident antwortete, daß diefe dem Admiral Dupotet zu⸗ Mimionen Wenfchen, melde zu Deſterreich, Prensen und Rußland gehören, 
walig zugefellten Bedingungen mit dem vom Marſchau Soutt rebigirten Mitis|die nerfihiedenen ftanifchen Dialekte reden, baf in politifher und wiſſenſchaft ⸗ 
matam übereinfimmten : 1) Die Verpflichtung, die Frangofen als Areundelticher Dinfiht ein Nusen für Framkreidy aus der Errichtung diefes Lebrftuhles 
zu betrachten; 2) die Aramgefen, melde Schaden erlitten, zu entfchädigen |herworgehen würde. 
MDiefes Ultimatum fei zugleich ter Ehre und dem Wortbeile Frankreiche ange "Algier, 24. Mal. Die Prinzen find nebſt dem Marfhall geftern 
‚meffen. Der Admiral babe mie feine militärifche Bollmacht Überfäwitten s ei|Ahend bier wieder angelommen; fie mwurben mit großer Freude empfangen. 
habe ſich darauf befhränt, die Artikel dem Generelkonſul zur Weiterbeförder|@rmwarten wir das Ende, um über den Marſchall Walde ein Urtheil gu fällen, 
rung an bie Megierung au übergeben. Aus ben Erläuterungen bes Konfelldelpenn der Feſdzug bat erſt degennen. Der Prinz fagt in einem Autwertſchrei⸗ 
‘präfidenten gebt endlich hervor, daß die Feindfeligkeiten mod keinetwegs eins|ben an Den, Gupot,' Direktor des Innern: 
geſtellt find wadb das Fine ernſttiche Unterhandlung noch nidt eröffnet IM es „Ich freue mich nebft meinem Bruder, zu dem großen Kamıpfe ‚welder 
wird ein neuer Abgeordneter der frangöfifhen Regierung nad Wuenos s Ayresljept beginnt, etwas beigetragen au baben, Man mill in diefem Lande ein gros 
abgeben, um nötbigenfalld mititärifh aufzutreten. Gre Neih arlinden; diefer Gedanke wirb mit Kraft und Bebarrlichkeit verfolgt 
Die Kommer wor durch diefe Erläuterungen volfommen befriedigt, und|iwerben, und feien ie verſichert, ba$ er in Paris fo gut verſtanden werden 
der Arebit wurde mit großer Stimmenmebrbeit bewilligt. wirb, mie in Afrika. 
Hierauf wurde bie Diskuffion über das WBübget für 1041 eröffnet. Die Prinzen werben am nähften Mittmoh nad Toulen abfahren. Der 
Nah dem feit einigen Jahren geltenden Gebrauch fand Feine allgemeine Die⸗ Marfal wird fih dann an die Spitze feiner Truppen begeben, um Miliann 
Luffion Statt; man ging fogleih zur Prüfung ber einzelnen Artiket über, zu erobern und ſich gegem Schelif zu menden, Dem Bernehmen nad iſt feine 
Das Budget der Juftig und bes Kultus wurbe obne Äntereffante Debatten Abſicht Zeniab zu verlaffen und ſich gegen Medeah und ben fübliden Abhang 
‚angenommen. Die Behattserhöhung der newen Btastsräthe ift darin aufger/prd Meinen Xtlas zu wenden. 


BORN 6 fbhritenmien 
“Paris, 1. Juni. (Sigung derPalrslammer) DieBüreaur * * ‚se 
der Pairstammer befhäftigten fih beute'mit ber Prüfung des Befenentwurfs “aonbon,. Be Mai: (ÜUnterbausfipung.) Auf eine an Lorb 


fiber die Transportation der irbifchen Weberrefte Rapsleons. Ale Mitalieder) Patmerflon- gerichtete Arage des Den iirmee, ob er von. den Dinderniffen, 
ſchienen ber Meinung zu fein, daß bei einer fo ernften und feierlichen Angesiwelde die Engländer Im ber Ausübung ihres Kultus su Reapel finden, Kennt» 
iegenheit bas:-Grillfärweigen das gmetmäßigkte fei. Die meillen Büreaur er⸗ aiß habe ‚ antwortete ber edle Lordi ıbaf bie neapolitanifden Belege in ibrer 
nannten ihre Kommilfarien ohne Diskuffton, Rrengem Anwendung bie Ausübung biefes Stultus. verbieten. Geit langer Zeit 

Gin Mitglied bemerkte, e# fei wielleicht paffend, zu der Beifegung unter war im dem Haufe bes englifchen-Ronfuls ein’ Baal für den engliſchen @ettedbienft 
tem Dom ber Juvallden bie alten Fahnen anzubieten, welche der Kaifer feibft eingeräumt, Da aber dieſer Raum zu Mein war, fo ſuchte man bei ber Re» 
ser Pairskammer zum Wefhent gemadt, -Das'Motiv dieſes Antrages fand gierung um'bie Erlanbnif zur Grbauung einer protelantif—hen Kapelle nad. 
vollen Beifall; allein die Pairslammer glaubte dennoch nicht darauf eingehen) Die Megierung fheint ihre Einwilligung unter der Bebingung gegeben zu 































dord — * —— Ma ira aan a Angelsorabet. auf Kia EU he ia: bes Dandels mit * 
gen über einen zu errichtenden Handelävertrag u ; man pof fe Rorhwendigkeit, denſe mehr zu begünftigen, als dieß in 
jebod * Btatt findenden Differenzen bald auszugleichen , 58 Sexeren leer en fei. Aus dem vom ihm gegebenen Details 9, 
{ einen Danbristroftat —— eröffnet fein as‘ 1325 der Betrag ber eingeführten ü 

Soerae tragen, wegen des eng tus, eiaa Uchereipkunfs, 4ul285,090. Plund, Brunan. in, Jahre 1838 jebed Mm 
u Hat Röhre Eu Fi) 4 a babe, und baf an ber erfleren Summe 
eondon, + Mai. abresverfammlung bes r ather; item aber Be — Die 
"Snfituten von a Seſtera bielt diefe Gefells erde hatten 3 Br > 
ihre Jahresverfammlung:' —— Chartes Langdale wänfdte) » —— 
Mlihaft Glact Über ihr ſchneules Wachethum in dem Eurgen Zeitraume ‘a . et in * na 
ti Zabren, und ver ihre Ausbreitung im ‚ganzen Sande, Er erwähnte] - Madrid, 25: Mair ——— 
Banklion des Oberhauptes der Kirche als eines erfreulichen Ereigniffed.| Kammer werben fortwährend fehr nal Befuct. we; ben wichtigften Fra⸗ 
’ tierInftitute ,* fel nicht nur zur Vertbridigung der Religion gegenigen finden ſich oft nicht über 40 —— —— — Dan 
und Beeinträhtigungen J fondera audı | see Berehtung der demeren die Abreiſe ber Königin werde demmädt- Cart —* Wan 
nögenoffen negründet. gewiß, ob fie ifren Weg über Saragoffa oder über Valencia nehmen wird. 
‚Zames Smith, der Sekretär ber Gefenfhaft, las darauf den — (Die Bewegungen ber Arme ? 
us hervorging, daß das Jaſtitut bereits 4% Mebenzweige in Eng ⸗ſde Aragon vom 26. Mai ſchreibt vom Srieokiänuplane im Rorbs 
kan zähle, und daß bie Einmapmeidie de⸗ vorigen Jahres um 36B Pfundund Neber-Aragone Wei beftigem Nordweſtwinde und — Kälte 
Sterling überftieg. fegte die Armerdes Herzoge de fa Wictorie ihre -D, 
—V eord Camoys beantragte die Annahme des Berichtes umd ber Druck bdesslfort. Am 19. war fie on Menzono  aufgebroden , and 
felßen,, unter der Seitung des. Komitd. aber das. Wetter fo jchlecht, daß Halt gemadt, und Zeite aufgefi 
Sir Ehart⸗e Guifford führternis einen Beweis des Wachsrdums der Berlden. Am 23. Harte der Regen und das Scänrrgelöber mich wicht © 
ſeuſchaft an, daß früher in einer Entfernung von 33 Meiten Fein kathollſcher Der Herzog lagert in der Mitte, Der Graf von — feht mit 
Beiftliher- gewohnt habe , bab er bagegen jept häufig die Geſellſchaft einigeripe:Divifion bri der Einfiedelei von San Marcos, Lıfr © 
biefer ehrwürbigen Herren genießen. Der Redner ſchlog mit feiner Seiſtim⸗ retla. Er ficht diefen Plag_ vom. Standorte aus, 
mung zur Motion, welche einflimmig angenommen wurbt.. - An Morella, das Meine Mort San Pedro Mättper welches mit d 

Hr. O’Gonnel fimmte der-Anfiche' vollkommen bei — bie Xusbr durch eine Art von Telegraphen in Berbindun ‚uns 200 
des »Gatholic Infituter in England mit dem geößten Danke anzuerkennen fei.jgung bat, angegriffen werden. Am 24. hörte man zu Alcanniz sun ı 
Der Katholicidmus findeiunter) dem hochſte n und diteflen Abel des Landes ner in der Richtuag vomMörddal | ) ı IN © 4 x 
großte Stade und das Bolt begebe ſich minig und germ unter den: Schum "Bayonne, 31. Mai. (Z, elegrapbifge Depefäe) | 

‚Die gegenwartige Berfammilung ſei von ſeierlicher Net, demn flelterpräfekt von Bayonne an dena Minifter.des Innern, 
fei das Fe des heiligen Mannes, welcher von Mom nadı Enpiand ae Um 25. it das Fort Sad Pebro, bri Morella, mit 266 Golk, 
wörben feinnd die Lehren des Ehriltenthums werberitet babe 9 und 4 Kanonen’ in bie Gewalt der Truppen ber Htönigial gefallen, — "Anden 

Rah einer ausführligen Darftellung der Berfolgungen, denen die Ras teine Forte find vom Feinde gerdumt, melden Beinen’ gropen EB — 
tholiten in’ Großbritannien ansgefegt| geweſen feien, und des Dructes, unter ‚een · wird. :h 000,008 na 
denen bie Irländer noch teyt ebten, Tchloh der Rebner mit der Bemerkung, | nttemn er 
bafıı ihre: Feinde fie nicht‘ Länger einer unlopalen Sefinnung gegen bie erhas B.,0. b.0: 45 Bullen) 6) a 
bene Gebitterin des Bandes beglinftigen könnten, welcher Niemand aufrichti, BSrüffel,; 1. Iuni, (Das Pro iedtıder-Dampflfhlfhaher.) 
ger ergeben fei, als ihre katholiſchen Unterthanen.  Bum Schluß. beantragte)Racıdem bie Stimmung in den Sektionen der :Repnäfentantenlammer eine Zeit- 
Sri D’Gonnell eine: feierliche Berwahrung gegen ale Angriffe, melde gegen|tang dem Projekte der Grrichtung einer Berbindung mit —— 
bie Katheliten in Greter⸗ Hall und: anderswo gerichtet worden feien, mittelſt regelmãͤſig bin: ‚und hergeheader Dampfböreinide fehe 

Auch diefer Antrag wurde einſtimmig angenommen. fen, bat in den letzten Tagen eine günfiigere Anficht 

* London, 20. Mai. (Unterbausfigung.) An der Sidung des/Oppafitiom' argen diefes Projekt Liegen verfälebene Motive zum 
Unterbaufes som 26. wurden drei neue Mitglieder, Oberſt Ramdon, Eier X |nähft der ölonomifche Sinn mebrerer Glieder, die vor ben ü 
Grant und Mr, Botfielb- beeidigt — Dann-murben zahlrelche Petitionen um/grhenden Ausgaben erfhreten, zumal ba gerade bie Rede von eisem-fo bedes · 
Einführung einer beftimmten Getreidenbgabe vorgelegt. Dief fei das einzigeltenden Anteben ift, und der Finangminifier- felbfi die, der 
Mittels dem (jegigen Schwanten ein Biel zu fegen. Staatseinnabmen machgeniefen bat. Gin zweites Oppofitionsmotin Liege in der 

Gert D.) Dumeombe überreichte eine mit taufend Unterfchriften werfehene|Eiferfacht Oſtende's gegen Antwerpen, Es Lana nämlich deinem: 

Petition von Melt Niding zu Norf, worin über bie Gefangenſchaft des Drn,|liegen, daß-der Sig ber zu errictenden Dampfjgüfffahrte:@efellfhafe- in. Ant 
Frargus O Gonnor, welcher in dem Gefänaniffe der Diebe fige, Klage geführtiwerpen fein wird. Oftende aber mödte dieſem in, Allem gleich tbum 2 w 
und zugleich gebeten wurde, ibm in das Schuldgefänuniß zu bringen. — Rad einis|feiner großen Inferiorität als Serbafen eine —— lãcher licht 
gen minder wichtigen Distuffionen brachte Hr. Villiers die Frage Über bie Hornslaber darum nicht minder eine gewiffe Herrſchaft über diejenigen 
gefege in einem eindrudoaklen und; berebten Bortrage, wieder zur Berathung.jausübt, deren Wiederermählung geoßentheild vom den Stimmen 
Am Schluffe feiner Rede beantragte er die Ernennung eined Komite, um bielund um Dflende abhängt. Endlich. chen die Anhänger der Anfihten, bielibbs 
über die Einfuhr fremden Getreides vom Georg IV, erloffene Akte in Ermäs)Deforze kürzlich Über Handel und Briwerbe entwickelt bat, and bie dahin zielen, 
gung zu ziehen. Die Motion wurde jedoch mit 300 graen 177 Stimmen ein neues Syyſtern an die Stelle dee biöher bersichenben einzuführen, ebenfalls 
verworfen, in einer Duafi» Oppofition gegen. bat, Projekt: einer, ‚geiz 
— Am 27. wurden ebenfalld viele Petitionen gegen die Korngefetze, ge⸗ſchen Antwernen und Nord: Amerita, Wenn, jene nämlich den Danbei mit ben 
gen Lord Stanleys Einrrgiftrirungsbill ze. vorgelegt. Au für Den. O’Gonnerlüberfeeifhen Ländern durch rin veränberied Sy ſtem ber 
wurde von vielen Seiten ber petitionniet. Diefe legtere Angelegenheit fand ſcher und inlänbifcher Schiffe in den belgiſchen Däfen zu, begränden- fo 
farken Xnllang unter den Mitgliedern bes Unterbaufes, und mehr derfelben,\alaubt das Miniſterium biefen Zweck fidyerer und ‚einfacher durch 
namentlich die Herra Talſourd, D’Gonnell, Wasbuston, Warb u.X. redeten bindung vermittelft Dampfihiffen zu erreichen. So Aurchkrengen 
zum Gunften D’Gonnor'd. Der Staatsanwalt bemerkte, daß er zum etſtenſſich die Anſichten und Wünſche, Unterbeffen erheben ih mon Außen be : 
Male eine Klage über die Sage D’Gonnor’s böre, und daß bie Ginfchlieffungitige Stimmen zu Gunſten des Projektes: vor alembie.bes. andes 
desfeiben in das Gefägnif der Diebe vom Befeg keineewegs beabſichtigt fei,lAntwerpen, dem ſich nun auch ſches bie Handelslammer von Bern 
denn bad Gefey wiſſe einen Unterſchled zwiſchen der bem Diebftahl und dem unrhes/benachhbarten Kaufleuten und Babrikhersen angefflefen: Die. —— 
erbietigen Benehmen gebährenben Behandlungen zu machen. Wenn ſich die Ktagen ſprechen ſich in demſelben Sinne aus. tut a 
des Derrn D’Gonnor als begründet zeigen, fo foll mit eine Stunde vers ss meinten 
foren werden , um ben Wunſche der Petenten zu genügen. Soll a;,n, » urn 

Die Sitzung am 24. bet, aufer der Diskuffion über eine von Lord Hang, 80. Mal. (Generalfiaa tens Berbandlung 
Ton Mufeu vorgelegte Bill, menig Intereffantes. Diefe Bit if gegen Be⸗ erſte Kammer ber Generalftaaten hatıbeute die Bubgetastiefege für Kai 
flebung und Umtriebe bei der Wahl der Parlamentömitalieber gerichtet. Dielfende Sahe, fo wie ben - Befegentumen im) Betreff) wer'Xbgaben 
Motion wurde durch Drn. Dopboufe 'unterflügt. Sir Robert Drei Rellt den Schafen sc. zum: Wertheil des Biehlonds angenommen. TE FE Er 
Punkt ats einen außerordentlich ſchwierigen bar, Er bemwieß, wie ſchwer die] - — Zu ber zweiten Kammer ftattete danie rs van Seorn van Wurgh ben 
nit ud ae eine ui 
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0. Bertin, 5. Juni. (Befunbheitsgußand des König.) Heute 
murde ‚gang, unerwartet folgendes, Ärztliche Bulletin ausgegeben: St, Mai. 
der König daben zwar,in der vergangenen Racht einige Stunden gefhlafen „ 
trot dem haben fi aber die Kräfte nicht gehoben, vielmehr hat bie Ent 
tung auf eine ſehr beunrubigende MWeife zugenommen. SE 
u Dei 9, Wiebel, Dr; Shönlein. Dr. Grimm 
Münden, 5. Juni. (Bauten) Unfere großartige Cu rafe 
nähert ſich immer mehr ihrer Vollendung. Seit mehreren Tagen if man ber 
Ihäftigt , zwei -Däufer der, Mittelfronte der Tbratiner> Scwabingergaffe abzus 
brechen, um an deren Stelle eine offen. hochgemöbte Halle im Style ber Logs 
gia de Lamzi gu Florenz , (im,melder ſich bekanntlich der Perfeus von Geili 


j£1 der Bitefeifien-Kominifen über yeei Im ihren Händen befindliche Bitts|un u "ehrt ein elta Eatwer ge einer Mie« 
übte bie beab: —B— herr Befimmungen ber auf Brandt 


fihtigte Erenmung ber Provinz Holand und fihlagen ferner ver, da, 
man dech zu der Trennung [reiten follte, Weſt : Friesland und das N 
fartier eine befondere Prowinz bilden mögen; im der andern Bittfeift 
nert Peter Cleban zu Amfterdam die Kammer ar früher eingereichte 
fhriften, und Seltagt fid über die Behandlung, die er don einigen 
Beamten erlitten haben fotl. Beide Bitrfhriften folen auf das Burras m 
gelegt werben. Dt van Dam dam Iffelt erklärte, daß er ſich dem Borſchlage 
die Bitefcriften auf das Suredu niebergulegen, anſchtieße doch muß er be: 
dauern, ba in biefem Augenblick die Klage rines Bürgers, ber glaubt, ung 
festich behandelt werben zu fein, ohne Zolge bieibt, Er betrudt ſich darüber, 
weil jedes Mitglied der Kammer geſchworen bat, nicht durch das Grundgefe 
Heodadıten und Bandhaben zu laffen, fondern auch bei Feiner Gelegenheit un 
unter feinem Borwande dadon abzumeiden 2, —* — A —* 
daß davon abgewichen werde. »Gs IR traurig,“ ſagte er, » ein Br a 
nad diefem Ende, wenn man glaubt, daS ein Hoher Stastöhramter feine Pflich —— er nie er — ee? Tr eine j 
——— N —— med; .- Me nu on yes oder länger Bermeilenden tbeils Schud aegen fäneil tiafatleade 
eine ſolche Klage auf das Bureau niedergelegt wird, dem ergeben j güßfe, theils fhattende Kühlung hei aroßer. Dammerkihe au ara Ay: 
Zagesorbaung gleich Fommt.a — Der Hr van Dam wid ben Hrn —R— ———— rede » ben, ka 
unter ben angegebenen Umfländen an bie gerichtiichen Beamten verweifen , und Kan Sara: mar Yonis. issränhet. "Da erler Mereg ee 
drüdt die Doffnung aus, daß die benorfichende Reifen bes Brundgefeges das, Hdie Ru deibterraßarnen Mredr's und Tiüns Srearlifen ie 
glüdtiche Refultar haben werde, daß in Zukunft ſelche Magen eine größere und) Deite. jların ‚werten. Ole ab nat Cihmanthalers Unten im —* we Idhe aus, 
beffere Bolge von Beiten der Kammer baben tinne. det, und. werden AA Zub dad, auf.dahe Pofamente zu fiehen a > Wenn 
Dir Gentral Abrheilung fattere ihren Bericht ab Über bie Gefepentiwärfe Ganze wird im Style des italienifden Mittelalters gehalten werben und den. 
in Betreff der Modifikationen des Grundgefehrs, fo wie über jenes, welches rag repair ar — ad ben. 
dad erſte Buch des Sirafgeſedbuche enthält, Die Berathungen Über das Grund — Sunnabuee, nad. Darb.rie Arlam ———————— tee 
el er er ee Abfhlıeßung erhalten wird. Die Mitte bes Univerfitätsplages, wird, wie 
Rufland'nnd Dolem. ſchea früher ermähnt, durch einen erggrgoffenen Brunnen mic & oloffalen Ebz 


Warfhbau, 31. Mat, (Ankunft d. Koaifers, d. Kaiferin us sihmätt. 


E Konftanz, 31. Mai. (Die Dampfichiffabrt aufbem Bor 
und ber Groffürfim Olga.) Am Donnerftag, den 2E. db. Abends um A 
6 Uber trafen ihre Ihre Majefäten der Kaifer und die Kalferin und Spre|b +" fee) Am heutigen Sage wurde, von dem herzlichen Wetter begünfligt, 


Kaifert, Boteit die Sroffürftin Dlga unter Gtodengeläut und Kanonendonner pe zu —— —*5— Een Ber Fe Ex 
und begrüßt vom Freudenruf der in den Straßen verfammelten Menge bier dem Ablaufen des Stiffes Hinderlich fein, ging giädtihermelfe nit in Gsfäle 
ein und fliegen im Valaft Lazienfi ab, von beffen Balkon aus Höhtdiefelben tung. Es harten ſich gieichzeirig bie Dampfdoste Gonesrhia und Ludwig 
—358 er \ zn —* re —— on —— fo wie das herzliche, ber Wi a ea Gejenfhaft gehörige Dampfboet 
——— * Kronprinz, zahlreich beſedt m Paffagieren, zur Feier eingefunden. Tepter 
die heben Hertſchaften bercite in Nomwogrorgiemöt begrüßt, wohin er zu ' 
Höcfiteren Empfang fid am Tage vorher begeben. Im Wefolge Ihrer Mafefläten —— eng tie Ya Fi ———— ee 
befanden ſich bie General Abjutanten Fürt MWoltonski, Graf Bentendorf, Adler: Walz Minmmengrininben uub Aunten: Krangen autark wur. Um & Mle ABM: 
berg und andere angefebene Perſonen Borgeſtern früh beſuchte die erlaudte — tielen Me-ärel Gihiffe gielhgeitie. and mnlerem: fülnen., Deiicnitih mu 
peter eg ns —— bald vollendeten Hafen aus und fuhren in einer Linie Meersburg zu, ber am 
—8* und eine fernifche Worftelung im dortigen Amphitheater. Gejlern oh er Arge fo weit das Auge ihnen folgen Lonnte, 
mabım Se. Majeſtät der Kalfer das Lager der Truppen zmifgen Powenék und x 
Bielanı in Augenfhein. Deute früb um 8 Uhr reifen Ihre Majefät die Kai: Zerbie m 
ferin und Ihre Haiferl. Dobeit die Groffürftin Olga nah Berlin ab; ber Semtin, 20. Mai. (Abreife des Fürfen. — Ernennung.) 
Fürft Michael verließ vorgeſtern Belgrad, um dad Land zu bereifen, und bie 


Kaifer begleitet Hödftviefeiben bis om die Brenze, 
Sbwedern derrſchende Mwaufriebenbeit darch feine Gegenwart zu befchmwichtigen. Bor feiner 

Stodboim, 29. Mai. (Der Möhigkeitsnereim.) Die hiefige —— a Ya —— dr. d. Protiſch, zum 
Mabigteite⸗eſeuſchaft hielt am vorigen Montag unter bem Borfig des Herrn — 
von Hartmantborf ihre Jahres Verſammtung im großen Börſen-Saale Der Gayipte m 
Kronprinz, der feit längerer Zeit im feiner Hofhaltung keine gebrannten Waffer (Bortfhritte der Peft in Alerandriem.) Das vergeftern in 
mehr zuläßt, war mit dem Grbpringen anmefend und folgte ben Vorträgenizrieft eingelaufene Dampfboet »Nreibuca Biovanni« bradite uns Briefe aus 
mit großer Theilmabme. Unter Anderem ließ ſich auch der bekannte Reifende, Sir)yem Orient, deren Inhalt wir kurz sufammenfaffen Binnen: In Alerandria 
Jeda Roß, im Schwediſcher Sprache Über feine auf der Ser gemachten Er⸗(160. Mai) nahm die Peſt eine immer ernfllichere Wendung, und dem Ans 
fahrungen vernehmen. . feine nah dürfte fie aicht fo bald ihrem Ende entgegengehen. Ihre meiften 

Dem Stastsrath Ihre find interimiftif die Funktionen des Hofkanzlerigpfer nimmt fie unter den Zruppen im Xrfenale. Leider find auch in dem eu⸗ 
beim Reihstage Übertragen worden. espälfhen Quartiere einige Fälle vorgefommen. Xuf Befehl der Regierung 
müffen ſammt liche Bemobner der vorzüglichften Städte den Nifam ober die Mi⸗ 
litärtleidung anlegen. Das erfte Beilpiel biergu gab der Bicekönig ſelbſt. 

Im Piräus if der türfifhe Geſandte am griechiſchen Hofe, Herr E. 
Mufari , von Konftantinopel am 27. v. M. eingetroffen. 
























Dänemarfi 

Kopenhagen, 29. Mai. (Neue Bellimmung in Betref 
der Provinziat=BStänmben.) Hinfihtlicd des von dem Dänifden Pro» 
vinzial » Ständen ausgefprogenen Wunfhes, daß die den Ständen vorzule 
genden Befeg = Entwürfe vor dem Iufammentreten berfelden ben Deputirten 
und (mie die Petition der Roeſtilder Berfammlung ausſprach) au den Sup: 
pleanten mitgetheilt werben mögen, haben Se. Majeflät, nad eingeforder⸗ 
tem Bedenken der Dänifhen Kanzlei, zwar keinen binreihenden Brund ge: 
funden , die gewünfdte vorläufige Mittbeilung biefer Befegs@nmürfe an bie 
Stände Mitglieder geradezu zu bemilligen, wollen aber dad, zur Erreichung 
des Zwede, fo weit bie Umftände e6 geftatten und infolerm es, nach Befhaf: 
fenbeit der Sache, als ein Mittel angefehen werben Bann , daf jene MWefeg: Ks der am 4. Radıts 11 Uhr aus dem Dauptqusstier Wagram mit ber 
Entwürfe in der StänderBerfommlung gefördert werden, die Weranftaltung/ Einladung zur Thrilnabme an ber Schlacht erſt am fpätern Morgen in dem 
treffen, daß fie mit ihrem Motiven zur Öffentlichen Runde gebracht merden,|über 6 teutfhe Meiten entfernten Prebbarg eintraf, machten Ge. kaifert, Hoh. 
wenn fie zum Behuf der Worlegung approbirt werden, So follen denn auch der durchlauchtigſte @.9. Johan als Dberdefeblähaber diefes Heeres ſogleich 
mehrere den bevorſtehenden Gtändes-Werfammlungen dorzulegende Entwürfelalle adthigen Verfügungen um die vielen aufgefeilten Polten tdells einzutieden, 
mit ihren Motiven in einem Anhang zur Rellegialsdeitung abgedrudt werben,|theits auf dad möthigfe zu vermindern, damit der am jenfeitigen Donauufer 


* Deflerreihbiiche Mational: Ehronif. 


Befchreibung der Schlachten von Wagram und Znaim 
vom 4. bid 14. Juli 1809. 


(Bertfehung.) 


> eifete Ungr ee „bie in 


v, ber 
pm sin mm ak u are Beions: 
, bildete Fürft Mofenberg am 6.|Biur verfuhten Stärmen feinen Plan, das äferre 
Si artgrafen Einfiedt feinejaufsugeben. Er befapi Maffena, alle fernern 
Über den Rußba: Kahn Bliandaften Krisgern eingufteken , und bios rinen D 
Hilfe derbeiciten wodurg FÜ Rofenderg geripenmafla 
weitere Be teifen, umd um müde felbft ge] Während des nterdr 
Kimpfen im feinelpfen nad Stürmen nahte bei einer brennenden Sonne: 
‚ aus der er gleihjwo endlich die beiden Heere des Grafen Kollomrath u 
wätgende Angriffe der auf ihm anftürmenz|auf dem Schiachtteide antamen, und den Gtellungähaden. 
ubticher Tapferkeit und Anftrengung feiner|bis zur Donau verlängerten, indem fie ale Id 
tus, fo daf Rapoteom, bie Abfiht, ihnlzurädwarfen und fogas einige feindliche Sobaubr 
‚a und auf diefem Punkte d a ı fdıtagen, aufgeben, und Um diefem Andrange gegen — 
iſen vom Braf Beltegarbifäfen Korpe Hart gebrängten Ua/R apoleon den Marfgal Maffena mit feinem 
—— is mal au Ser, .. „[Peere wieder zur uck gegem die Lodaubrücken, und Kieß von 
| Heincih Graf Beitegarde ordnete ebenfalls fein am Reſerve -Maſſa ftarke Ahtheilungen zur, } 
er Hochebene aufgeftedtes Herr Im Angriffs : Kolonnen.|rüden, wodurch die weitere Borrüdung der 
"Rupdadı zugteih mir dem Zürt Mofenbergifhen Korpel&giohuinie singehelt wurde. - 
8 im die bene wor. Hoch beffen farchterlicher Beguer| __ Bugteih die Napoleon ben Reit feiner noch fi 
Raffena, den Napoleon vom tinten Flügel an ſich ziehend,Itzalmaffa eine Schwenkung links ausführen und vor 
übergab, um feine in der Schlacht von Galdiero im Jahre 1BOS|auffafren , die gegen die, öfterzeihifgge ‚Dadenfd 


urch Bellegarde erlittenen Niederlage an] euer. — 
J em. = Das vor Wagram in ber Ebene] . üein audı ber Grphergeg Generaliffimus ließ vor 
mbe Dorf Rdertlaa mar Tags zuvor vom Feinde genommen und von ihm/kias feine zahlreichen Rirfengelhäge auffahren , 
2 mgeſtand gefegt worden. Wraf Beltegarde, nahdem er allel&ruppenmafla feuern, die bald. gemaltige Beisegunge 
* us » feiner — — —— ——— un laſſen aufing. Nah rn 
hatte, erftürmte ni . lad, und war mit bem genen ‚alle \ 
ehe — Kımpf verwidtelt , ald der CH. Generstiffimus nl äh: Ganges Tante Be 
iv agestichte exfah, daß feins feiner asıwefenden übrigen Heere ſicht zen: Aser Baumersdorf und Wagram, non da über Aderf 
bar e, und —* reg end Kay hr 9* 9 I Beier ta gegen die Ufer ber Donau wären gegenfeitig mehr als 1 
ü Stell tee dem Kußbache zurüczie olle, wa r h h rn. 
* — ausgeführt wurde, aus welcher Stellung BR alle fol: —— — — — re 
aenden Angriffe des mwäthend anflürmenden Beindes gänztih zurädgeihlagen h RA. 4. 
munben , fo. baß der Rufbadh vom Zeinde nicht mehr Überfäritten werben Fonmte, heils erthren — Fein 




















sd ie 




























































” —⸗ 










































da auch, dad in der Mittefber Sochebene aufgekellte Für Soben zolter ſche a 
‚Heer mit gleiher Tapferkeit Aile feindlichen Angriffe äurädfälug und die Eine et ee —— 
— bapanpiite: mußten mit freubigem Stolge, aber audı mit Sanger Etsartang 







Indelfen die beiden Heere Maffena sd, ermuntert durch die rüdgängigen 
Bewegungen Bellegardes, das Dorf Adertlea neuerdings erflürmten, 
tangten die DL Grenadiet / Batalllons mit der gefanmten Referne » Kanallerie 
unter Feldmarſchau Farſt Lidhtemftein auf dem Schlachtfelde an, und ber 
E9, Generatiffimus befahl, dap ſegleich —— —* geftärmt, und 
dem Keinde wieder abgenommen werde, da Höchſtderſelbe erſah, das Map os r befenik 
he das Nicteintreffen der Übrigen ‚öfterreichifchen „Deere idres rechten Flüsjät keiner aemwiffen Eniſcheldung führen; Napoleon af 
geld: benügen, gegen das Graf WBeillegarbifce Korps die Hauptangriffe wieder angriffsweife vorzugeben, was der &H, Generalii 
richte, und es von der Anhöhe verbrängen wolle. wicht verfuden wollte, bis nit dad Prefburger Heer, beffen 

Der Oberbefehlshaber des Grenadiers Korps, EME. Baron d’Ksprejdie Mar am Morgen biefes Tages bereits gemeldet Wurde, 
ürmte nun mit einigen Orenabier-Batailens, ohne rinen Schuß zu tun, mis|dar fein würde, — Diefem arfäprligen Iufammentreffen wollte Napet, 
gefältem Bajonnete in das lange Dorf bis an den andern zur feindlichen Haupt: koſte es mas es wolle, zuderlommen. Aud feiner } : Mal 


ai 
fellung geledrten Eingang des Dorfes mitten durch bie lange Häuferreibe, 


Marke Abteilungen zur Verftärkung feines tedhten Brügeibı 
aus welchen mehrere Tauſend Zeinde einen mörberifhen Kugelsegen deu fär: Bürk Ro fenderg'fge Korps noch einmal von allen 


menden Grenabierd entgegen fhitten. Hier am lehten Haufe ſchon erreichte eine bermadt anzugreifen. Der tapfere Furſt Mofenberg wi fu 
feindliche Kanonenkugel ben tapfern Generalen, die feine Hüfte zerfhmetsernd Andrange noch Längere Zeit, obfchen fein Drex durch bie \ 
ihn hoc über den Sattel im der Luft umdrehte, und ihm im die Arme feiner durch bie bisherigen darch volle 10 Stunden unimterb 
Eraven Grenadiers ſchleuderte. Doch fhretich, war nun das Wüthen der öfters Kämpfe ungeheuere Verluſte erlitten hat; doch da er ı 
zeichifcen Grenadiere, bie mit dem Bajonnete in die Häufer dringend, über Berſtãckung erhalten tonnte, fo war «# ihm unmöglid) , 
2000 Feinde erfihlugen, und woson nur burd) die perfönligen Bemühungen pfer vertheibigte Steltung hinter Markgrafen Neufiedt 
des miteingedrungenen ebeimäthigen Durdfaudtigtten ED. Ludwig, E. 2] gemdtbigt, jedoch ſtets Bimpfend , ohne zu fliehen, 
Soheit, noch einige Hundert gerettet und gefangen wurben, jug anzutreten, weil auf) feine Verbindung mit dem Yrü 
Napoleon, bas erhabene Beifpiel feines perfäntih tapferften Segners fhen Deere bereits durchbrechen war. — 
des EH. Generatiffimus nachadmend, war auf dieſem Punkte des Schlachtfeldes Die unaufbaltfam nunmehr ſiegbegeiſtert i 
felbft zugegen, um feinen ſchen tief erfhätterten Truppen neuen Muth einzu Th nun auf das Hohengoller’fäe Korps, und zu 2 
ftöfen und zu dem äuferften Anfrengungen tmieber zu begeiftern, "Man konnteldem Belllegardifgen Heere zehtd aufgurollen und, in 
In fehen in dem Wagen Maffenas zwiſchen feinen Schlachtlinien herums|Engerödorf ſich zurätzugiehen; während bie Hadeı 


nie gefehenes unerhörtee Wirken ihrer tapfern ünermübeltn Jabıte 
Hefcauen. bie fich mit beifpiettofer Wurd auf Leben und Tod bekämp 
Wäre in biefem Augenblicke das Preßburger 2 
20,000 Daun eingetroffen !!! — 
Diefer legte zweifklinbige, von beiden Seiten mehr befenfive 
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Kampfe ftehen blieben. das: [ * iſt auf ber e * 
Diefe zu ausgedehnte öſterreichiſche Schlacht Steuttas miechte sam 4. —4 — u vn Im et —— * 
Uchen Mangel einer Reſerve es dem EH. Generaliſſimus unmöglich, feinemlten, nad Weiten, Norden und Often Primer anna, nämlid; in 

jannten Tinten Fluget gu Düfe zu tommen: Hochſtderſelbe fah ein, dafilobern Donau, nad; Mähren und mady Ungarn.) ı mmuhen, A, 
ein längerer Kampf feines Bentrums und vechten Flügels zw keinem giä £ r * eruſequng fo en. * 5 —— 
Ausgang der Schiacht mehr führen konne, obſchon man im miche geoßern Eat⸗) Kin " wis a a 10 gun 





jer Müdyug der tampfenden . Heer arid, (du ber, Bergiftungsgefhidite non 38 
urde nun ſtaffei⸗ und ſchachbrettartig nah allem Kegeln der neuen Franzoͤſiſche Blätter b x & 
Borfäriften, ftets ‘tämpfend ; im gemeffener und Briegerifger Haltung gegen ſerſte Zeit ie en le RI de ds a I De f 






bie Gtammersdorfer Andöden angereten. Deftrs blich De gange @htadinie| Madame Fafarge IR ir Enkelin viner Dam , beide in den, 
aller 8 Heere ſteden, um dem zweiten Zeeffen und’ den Befchügen die erforsjder Frau von Genlis unter bem ‚Namen Hermine mı ın “a, 
derliche Zeit zum Nücdmarfd zu verfgaffen,, wo auch die machfolgenden feindtis|war in ihrer zarteften Kindheit von Frau von. Wenlid au Ir und, 
en Linien Halt machten, und wir flehenden Fußes den Kampf fortfegten.|Baufe der Iepterm mit der. —— f v 


alt, erogen, n ——— “ 
Tau non som side * 





So oft die leiadllche Meiterei in dieſer unumterbreihenen Ebene, wo für diefelgräulein von Wentid, der —— 
Waffe auch nicht das geringſte Bodenh indernis zu finden war; zu unferer Bers|beide wurden mit eimander erjogen, umd Hermine 
folgung heränfprengte , wurde fie mit dem fhon in der Schlacht dei Afpern| Deren G**, der tin einträgliches Amt bekleidete, Unter den ı 
ihnen fürchterlich bekannten Maffenfeuer empfangen und 'zurürgefdlagen, undjaus diefer Ehe entftanden, war. Mabame Kapelle, ae der. 
dabei dom unferer eigenem zwifden unfern beiden Treffen eingerheilten Ravaleltaffarge. Hr, Gapelle ivar Oberſt im GBenieforps zer Jarb im biühenben 
terie-AbtHeilungen verfolgt, wobei und (öfters der hochſt ſedenswuͤrdige Anblihjund Hinterlich das einzige, Kind, weidhed jegt auf fo traurige. Weiſe beka 
zu Theil wurde, daß «ine Abtheilung Lähntapferer und flüchtiger ungariſcher geworden iſt. * —— —— 
Hufaren weit zahlreichere feindliche Küraffierlinien zerſprengten und größten Madame Foffarge hat eine ausgezeichnete Erſtehung erhalten, und X 
theils zufammenbicben, was über ihren Verkand und ihre Grifteögaben geſagt worden ift, Buck k 
Diefer glängende Rüdzug eines mehr als SOOO Kiafter Langen Schlaqht · tommen mit der Wahrhelt Übereinzuftimmen, Ihre Doralität dagegen in öfters 
linie, durch eine Strede von mebr 'als 5000 Kiafter einer ununterbrochenen/mit mehr oder weniger Kecht angegriffen worden. Um ihre Redtfertigung auf, 
Ebene, in beftändigem Rampfe eines flegend vorbringenden Feindes, wobellbie gegen fie nerichtete Anklage zu verfichen, müffen bie Klogepunkte wenige, 
nicht eine eingige Abtheilung geworfen, gefprengt und in bie Flucht gefchlageniftens kurz angebeutet werben. z >, 3 
wurde, wie die tügenhaften frangdfifhen Heerberichte ſich tühmen, iſt der zer Marie Gapelle wurde im Hasıfe dei Drn. © ...,. mit aller Vertrau⸗ 
dendfte Bewels von der Tapferkeit, dem Mathe und der mußerhaften Diseiplin]lickeit und Breumdfhaft empfangen, welche man einer Verwandten zu erweifen 
der ‚Öfterreidifchen Deere, und verbient ala eine der feltenften Ariegabegebene/pflegt. Ihr gebildeter Geiſt und. ihre einnehmende, Parfönlidkeit würde iht 
heiten in die Annalen der Kelegsgeſchichte aufgegeichner zu werden. überdieh eine günftige Aufnahme verfhaffe haben, Obue gerade zegelmäßig ſchea 
Gegen 3 Uhr Rachmlttag fing der Rückzug diefer Schtachtliaie an, umdlgu ſehn, iſt ihr Geſicht höhft ausbrudsnolt, und ihre Farbe, wird durch alän», 
Leſt zwiſchta 7 und B uhr Abends Bamen wir auf ben Anhöhen hinter Stamzlzend ſwarzes Hasr gehoben, Sie bertinigt mit einer Ihönen. Beftalt bag 
mersdorf an, wo wir anbielten, uns in Schlahtorbnung aufßellten, und alöjliebenswärdigfte Benehmen und den Konverfationsten ber höhern Ctände. Ihre 
die feindlichen Binien im der @bene auf Kanonenfhußweite ebenfalls HantIfhönen ſchwärzen Augen geben ihrem Geſicht etwas Sinniges unb Raddens 
madıten , fogar zum Thelle abzukochen anfingen,, was ein geſchlagenes fliehen⸗ kendes, welches fie über gewühntiche Frauen. erhebt, \ ar 
des Heer in fo kurzer Nähe des brängenden Feindes gewiß mit than künnte, Wäbrenb ihres Aufenthaltes in dent Haufe bed Bra. © ..... m 
ausgenommen bie feindlichen Heerführer hätten aus Artigkeit: uns diefe Erho⸗ Banknote von 500 Franken vermißt, und eine Anzeige baven am die Sicher⸗ 
ung gegönnt! — beitspoligei zu Paris gemadıt. Die Dienboten des Hen. G,.... wurden nad 
Während der zabllofen Kriege , bie Defterveich. führte „wurden: von feirleiner genauen Unterfugung von aller Schutd freigefpredien. Weitere Nachfore, 
nen tapfern Hrerem viele der glängendten Siege erfochten , aber auch mandelfhungen führten zu der Ueberzeugung, dap.ein Mitglied ber Familie im Bu 
Schlacht ging ungtädtid verloren: allein noch niemals find öfkerceichifdhe Heexeffig der Banknote fein mäffe. Die Ragfotfchungen wurben eingefteilt. 4 
in eine allgemeine. Flacht gefhlagen worden, wobei fie Färſt und Baterland Als fpäter die Diamanten der Madame Eeotaub verfhmunden waren, fiel 
der Willkühe und dem Joche eines fremden Groberers ohne fernern Biderſtand der Verdacht zuerft auf die Dienerfhaft des Schtoſſes. Die Polizei ftelite bie 
überliefert hätten, wie es bei andern ebenfalld tapfern Bölkern in ihrem Uns/frenafle Unterfuhung an, Allein ohne Erfolg. Der Diebftahl war mit folder 
gläte ergangen If — Treue und Gehot ſam vereinigte bald wieder bie zer⸗ Gewandtheit begangen, daß man an ber Entdeckung bes Thaters verpweifette, 
freuten Krieger, 'unb das »Sauve qui peute Sannten die öſterreichiſchen Als indeffen ale mit Madame Ldotaub in vertrauten Berhätltniffen Tebenden® 
Deere nie, — Perfonen genannt wurben, erregte der Name ber Drmoifelle Gapelle die Aufs 
Auch in diefer fürdterlihen Rieſenſchlacht bei Wagram war es ber mädsimerkfamkeit eines höhern Polizeibeamten, welder fie feit jener Zeit forgfättig‘ 
tige Wille des Schicſals, daß Deſterreichs Heere nicht gänzlich gefhlagen undjdeohadten Ließ. 
Defterreihs Macht nicht für immer gebrochen, fondern blos gehemmt werde, in In jener Zeit kam Charles Eaffarge nad Paris, um in einer verthell⸗ 
die bevorftehenden Schickſale dar deutſchen Völker fhügend einzufchreiten , bielhaften Helrath die Keſourten ju fuchen, deren er fo fehr bedurfte, Gr bat einen. 
beftimmt waren, durch Mapoleons mächtigen Arm zerfplittert, ausgebeus|Deputirten des Seinedepatements, ihm zu der Anknüpfang eined Berhäftniffes 
tet und fo lange in Anechefchaft gehalten zu werden, bis fie geläutert durchſmit einer Dame, auf welde er Abſichten hatte, behilflich zu fein. Der Depus 
des Schict ſals Härteften Schläge zu einer. ibees alten Ruhmes würdigen Selbfteitirte nahm bie Intervention bes Ihm befreundeten Bm, ©..... in Xnfprudh, 
ftändigteit wieder erwacht fein würden, mo dann bie ſtrenge Remeſis auch IhnjAdtein diefer, anftatt fid am die bezelchnete Dame zumentden, flug feine Richte 
— den gewaltigen, in ber Weltgeſchichte unfterblihen Rieſen Napoleomvor. Der Deputirte, welcher das Vermögen der Dem, Gapelle, aber Eelheswegs 
erreihen und in fein irdiſches Nichts zurüdwerfen würde, wozu Defterreichejdie oben erjäblten Begebenheiten Fannte, ergriff beglerig einen Berfälag, der 
fhügende Macht in ihrer gangen Herrlichkeit den Ausſchlag zu geben beftimmtlfeinem jungen Freunde fo vortheilhaft zu fein fdien. Die Angelegenheit wurde‘ 
war. — in vierzehn Tagen arrangirt. Die Kamilie ber Braut war dabei am thätigfteng 
Somit: endete ber breitägige Rieſenkampf diefer Schlacht bei Bagram !lfie vertangte ſogar, daß bat junge Paar fogleih nad) der Hochzeit nady Glan 
— BWoren in ber frübern Schlacht bei Afpern die Clemente dem frangöflfhenidier abreifen follte, 
‚Deere verberbendringend,, ba bie ungewöhnliche Hige des Mai’s die Donau au Hr. Baffarge,, welchtr fih von feiner neuen Berbindung die galädtichfte 
eine feltene Höhe anfmwellen und Rapoleons Brüde in bie Lobau zerrei⸗ Jukunſt verfprochen Hatte, fand ſich indeffen Balb getäufdt. @r war lebhaft und 
$en machte, fo waren bdiefelben Elemente, dieſelbe Dige durch bie täglichen]und joniat, allein bie Eräumerrien eines beſchaulichen Lebens maren Ihn völlig 
Hochgewitter und außerorbentlichen Regengüffe in der Schlacht bei Wagram dem|fremd. Seine junge Gattin figien einer andern Sphäre anzugehören; fit fiel 
Öfterreigifgen Heere ungünſtig, da bei den grundlofen Fahrtwegen die Vereis)in eine düftere Schwermuth, fobatd fie die Hauptitadt im Rüden harte, Sie 
nigung aller Kriegäheere zu ber nom Oberfeibheren beftimmien Zeit unmöglichlfolte die glänzenden Ziekel, mo ſich Adles vereinigt, das den Sinnen ſchmei⸗ 
murbe. Wege, die man auf bedeutend lange Streden der nicht aus zuweichendenſchelt und die Phantafle angenehm erregt mit einer Gindbe in dem wilbellen 
Defilden wegen bat einfhlagen müfen, menn man auch im freien Beide die⸗ Theit von Nieder-moufın vertauſchen und dort mit einem Manne leben, beim’ 
feiben hätte verlaffen und gleich dem Feinde alles Gigenthum micht achtend burdhljener fehfte Sinn, melden man bie Poefie nennt, völlig fremd war, " : 
die herrlichſten beinahe mannshohen Weizenſelder hätte vorräden wolen. Die erfte Täufgung, mweldie Marie Capelle erfuhr, wurde buch bie 
Der genaue Berluft der beiberfeitigen Deere iſt dem Berfaffer unbetannt,|Abmwefenheit einiger befreundeten verurfacht, welche fie in uperdye zu finden 
da ber Öfterreichifge Heerbericht die feindlichen Verlufte nur beiläufig angebeniHoffte. Der Anbiid von Glandier enttäufchte fre vollends, und bie finanzielle 
Eonnte, der frangöfifcge aber wie gewöhnlich Feine Wahrheit enthält. Aus eiges|Lage ihres Gemahts, welche ihr nicht verborgen bleiben konnte, brachte fie der 
mer Ueberficht und aus erfahrener Beurtheilung glaubt. er ‚die beiberfeitigen/Berzmeiflung nahe. Die fpätern Begebenheiten find allgemein defaant. Es 
Berlufie an, Zobten und Verwundeten nicht weniger als 70,000 Mann! zuslfehtt wur noch ber Faden, der aus dem Labyrinthe von Wermuthungen und 
fammen ‚anachmen zw lönunen, und zwar für, beide Gegner zu ziemlich gleicyen|Widerforühen ans Licht führt, N.+rr 
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der vertraute Freund der Perfonen auf der Bühne. * 
felten das € und Popolantı, d.h. der Bewehner der neuen Btadı Me b eutend 
m feidh dem hrs ve la —56 — A a ae — Energie und Lebendigkeit, aber we — Sanfemuip nd 5 — 
des Otvells binter den” Bin d, fei den ft. Die Monteggtam und Trasteveri, find t —* und Hd. 
Ka ee a ES Der Pose ıR ın an dien verfaurrenen Crabuhetn bätng una ze 
en, daß —X et, wie bi dfcheufi Mm ein ceito, an deſſen Spitr die Abookaten und Kaufleute: 1 
nee Bram — Ki n —3 ch nn, wg: ‘mit alter —— und Einfachbeit einem feinen 
dat, u f 1 [| \ , ' 
"njtnes akku piffr Art Dur he erfeonuunu iR für den gebilderen 
derer Aufwallungen einer yahl mmelten Menge gemeinfi Diefer {dorf onsgeprägte Unteridied in den Anfihte 
—J Aue fie den vie A B——— tings\9angen Weſen der nedern wetton gen und d:s Mitteiftondes \ 
volltommen wahren komiſchen Perfonen: Meo Patacca und 
akku) gm einen *, der den Dolch gegen feine verleum ||? mdtimo. Der Eeftere iſt der — ve ——— hide 
bete ind verfannie Gattin jüdte, und Hunderte von Stimmen riefen: Miro Paraca if der Liebling dr6 rämifhen F 
!« Da der Dchaufpielter gene und den Dold ned) immer in der] Bravo vom altem Schtot und Korn, der ſich niemals nad 
—— fo fingen die Eifrigſten an ihn mis Schmahungen zu damis an den Kopf in (diagen, oder eines: Heinen: MR 
Bei fab fi gendihige nadingeben; da aber die ganze Intrigue desjrein Ermes Anopflogr in den Leib zu Aoßen. Er 
türss unterbroden war, fo fah er ſich genöthigt, das. Parterre auf ie. Rp mit einem HipngEn Ruktinkad: verfeht Ein y 
aube und bafi Di armen Kornelia Bein Leides geichehen folle. Erftmag|it von zwei ungeheuren Wadendärten befpatter, und unter feine gen 
biefen wiederholten Betheuerungen erlaubte man ihm den Dolch wieder eo Paracca kann durdaus-beinen Wiberfpruc, keihen, * 
Solde Sechen wiederholen ſich noch oft auf den römifhen Tpea: kennt nur ein einiges Ueberrebungsmistel, das ft, jrben Wider 
ter, und «6 gibs monce Rollen, welde die Schaufpieler nur höchſt fommen rein, und Darauf bilder er fi nicht) wenig einer 
Feiten der Menge fürchten. Manche Reiſende haben an folden Auftritten {ih den direkten Adlömmlıng und Erben der alten R 
: oa i jene/Telden verhandelt wurde, und von Markus Brutus, von 
Eeihnateit, momit Sie Monte mit Allem Tparatpiirene was suf senlund vorzüglid) vom Rakfer Mere wie von Freunden, Die 


Dief lebendige Theilnahme am ber re 2 ıt fo groß, —* 
Menn ein ein Soldat im Baltimore, welcher dei ver MWorftellung  welbe ohne Zweifel durch den d 
in den Arın ſchoß und der erg Menge jürief: » Ihr feid ale ferge]@der sugleich leidenſchaftlich und geiftreih. Der Murtelitand, ve 
en bildeten Geift. Das Weifpiel_ der höberen ©tände, unter d 
ur das el gegen farbige Menfihen genügend eıktären. Bobatp|Ploren gegangen, DR ve Era 
y auch auf dem Moltsrheater wieder im jmet durchaus 
Am Ende des vorigen Jahrhunderts erhob fih das ganze Parterre 
—* bende gebildete Bürger. 
»Bie m unfhuldig! — ter alte Schurke hat euch betrogen! — den Dolch 
ern Brarit, eines verborgenen Steines bedient bat, um feine & 
fen. Den Schmähungen folgten Drohungen, und ber Schau * 
Delch im Gürtel, und ſeiidem das Tragen der Dolche verl 
das Arierlipfte zu verſſchern, daß er von allen Verleumdungen Erin Wort 
ben Hute oder * (Pils) dreht ſich ein —* bligender. 
au nebmen und fortjufahren, 
enden miederzufhlagen. Er redet übrigens den römifhen D 
ungern übernehmen, weil fie die Schmähungen und fogar die Thätlich 
moburh ihrer Meinung mad die Decenz verlegt werbe, großen Anjtof|vor dem Borum, als od er Alles mitgemacht hätte, was 
Brettern vorgebt, if mur edlen und unverberbenen Naturen eigen. Ge. |Httn Helehen hat. 







bald «8 einem Dichter gelungen ift, das Intereffe der Römer in Anſpru Meo Patacca iſt indeffen erft am Ende des fichjehne 
zu nehmen, fo find fie au befriedigt, Er fie überlaffen fih ohne —* derts, jur Zeit der Belagerung von Wien durch bie Türken 
ihren lieblihen Täufgungen, geworden, Seine Abenteuer werden in einem Heldengedicht⸗ 
Die rauſchende und pitante Munterkeit, welche die Römer währens|Örlängen erzähle. Er vegetirte damals unter dem Portal eüı 
des Karnensls und bei andern feittichen Gelegenheiten zeigen, finder ſich in den Umgebungen der Piazza Navona, und ledte von wilden Kran 
ebenfalls in den Wolkstomötien und Poffen, melde das Publikum berfWeldhe er auf der Campagna fanmelte; mur einmal im Jahre aß er 
Beinen Theater ergöden, Allen mitten unter diefem grotesten Scenen,| Pillen Braten oder gefoljenes Fleiſch. Mes Pararca war . 
woran das gebilbete Dublitum einer beutfdpen Grade bedeutenden Anftofd*r Reljeften Burger di questa gran Roma, mie ſich noch 
nehmen würde, finden fi) häufig Stellen, melde dur bie pitanten Si |bel von Trastesere ausdrtückt. —J 
tuanonen und bie tiefe Kenntniß bes menſchlich · n Herzens, melde fie be: Bei der Nachricht von der Gefahr, welche die Stadt Wien be 
urkunden, ben beften beutihen und franzöfiihen Quftipieldichtern Eprelverfammelt der muthige Meo Patacca feine en von & 
maden würden, Die Verfaſſet jener Pollen haben es ſich imdeffen nichelfih, redet fie on und legt ihnen die Pflicht auf, ber befreumbe 
iur Mufgabe gemocht, die Schwächen umd Verkehrtheiten des menichlicen/gegen die Ungläudigen beizuitehen. Dies ift der Inhalr des « 
Her ens darzuftellen ; fie haben vorzüglich dap äußerlich Lach⸗rliche aufr fanget. r — 
gefahr und wiedergegeben Diefe Darftellungen find oft im heben Grade Im zweiten Geſange find die Helden bereit en! air vr Uageoch · 
übertrieben ; denn fie enthalten kein Bild des wirklichen Lebens, ſondernſtet der Verzweiſſung der Weiber, melde fih dem Worhaben‘ 
gewöhnlich Karrikaturen; alleın diefe geben oft ein sreueres Abbild desjwollen, zieht die Mannfhafs mit Mingendenr Spiel ’ 
Driginals, als das befte Porträt. plönlih die Nachricht von der Befreiung Wiend durch @ob 
Auf den römifhen Theatern find die Buflipiele von Diraud, Mes Parscea ift untröftlih, denn fein Meer 1öft fi 
Boldoni und Anderen, welche ehemals dın Maupibeftandıheil des frd.) Träume von Heldenthaten und Ruhm verfhmwinden, Er 
bern Repertoirs ausmachen, völlıg veraltet, Scaufpieler, mie Weftrid,iiu tıöften, und feiert endlich fogar bie Weftegung ber 
Eafaciello, Pertica, De Marini, welde in dem erflen Vier-]Reihe ven Feſtlichkelten, deren Beſchreibung Seſte 
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lduft eine andere Nachricht ein, welche den alten Muth des Helden wies[tauft; Eaffandrino laͤßt fie ſchla 3 en Aber er eine 
a man vernimme, die Juden hätten ſich mit a: Zürten| bene Zabatiere —ã— A 
vereinigt, um bie Ehriften aus der Stadt Ofen zu vertreiben. Meo Pas) bdiefer Herrlichkeiten d lich fein; der arnie Caffondrime Taı 

tacca jammelt feine Gefährten um ſich, und fordert fie auf, fih an den ſich. Die Anitra con oliva, melde ihm fervirt wird, feine ihm fo 


Juden ju rächen. Die Trasteveri faffen fih das nicht zweimal fagen; ſie zäd wıe Leder; bie Olvien find warjig, und ber Orviento, den ihm ſeine 
Märgen ſich auf das Ghetto (das von dem Juden bewohnte Quartier) los Haushälterin einſchentt, ſchmeckt ihm fauer. - Mir Worte; Erik 
und plündern es rein aus. fo mißvergnügt, daß er vor Verdruß aus der We möchte. Unter⸗ 


Biufeppe Beneri bat in diefem Gedichte die größte Heldenthat deſſen komme’ ein Freund, der vom einer Reife nad Eivita Vechia ers 
Patacca's befungen. &eit jener Zeit iſt ders Held jum Brigante gemwors/jählt, von melder er fo eben zuruckgekehrt fei. »Per Baceo! mir iſt ge⸗ 
den, Auf den Landſtraßen von Itri und Piperno lauert den reichen Bew palfen!e ruft Caſſandrino ; sic will auch reifen.« Er macht auf der @telle 
ten auf; und wenn diefe Beim bares Geld bei ſich führen, fo nımmt er/die Anftalten zur Meife, ſteckt einige Soldftüde im feine Wörfey 'täne 
fie mit fi im die Gebirge und ſchickt an die Verwandten des Befanger feine Dofe, und bald trabt er auf dem Müden feines Brilerto, eines Pei 
nen eine von biefem unterfchriebene dringende Bitte um Geld, Wenn die nen alerliebiten Ejeld, auf der Straße nad Civita Veecchia. Y 
Verwandten ju lange jögern, fo wird eıne neue Bothſchaft abgejhidtr, Eoffandrino har wirklich das rechte Mittel gewählt, um die 
und ein Ohr des Befangenen als Beglaubigung beigelegt, dem in kurzer Langeweile zu vertreiben, denn feine Reiſt iſt voll von widrigen Vo 
Zeit das andere folgt, wenn die geforderte Summe zu lange ausbleibr.|jeder Art, welche ihn die Exiſten, fehr lebhaft fühlen laffen. Raum bat 

Auf dem Theater Palla corda, wo Meo Patacca am meiften fow|er drei Miglien auf der Dia Aurelia zurädgelege, als er einem ‚ 
rirt, bat er indeſſen viel vom feiner früheren Bösartigkeit verloren. Wenn Rem fahrenden Werturino begegnet. Caſſandrins glaube die Meifenden 
er fih noch zuweilen Gewaltthätigkeiten erlaubt, fo geſchieht es gewöhn ; grüßen umd ihmen einige Artigkerten fagen zu müffen; die Reifenben aber 
lich nur zu feiner Vertheidigung. Anſtatt das Geld mir Gewalt zu ned⸗ werfen ihn mit Orangenſchalen und nennen ihn Holtotto, meıl er «im 
men, leihet er es von den Juden, Er hat mis feinem frühern Koſtümſtothes Kleid eröge. Um feinen Verdruß volltommen ju machen, brebe ſich 
auch feine hochfahrende prepotenca abgelegt; anſtatt zu fordern, dittet Griletto, der ſehr wenig gefrühſtückt hat und einen Sad voll Hafer Pin« 
er. Die Juden, welche die früher vom hm erlistene Unbill noch michelter der Kutſche wittert, plöglih um und folgt barmädig dem Wagen. 
vergeffen haben, leihen ihm vier Seudi unter der Bedingung, daß er Caffandrino gerdih in Zorn und fdlägt ben Efel, der feinerfeits einige 
ihm zwölf wiedergibt. Meo Paracca willige in Alles, odgleich er entihleisiheftige Luftſprünge macht, feinen Reiter abfege und mit dem Mantelſack 
fen ift, nichts wieder zurückzugeben. besjelben entilıebt. 

Marco Prpe ift der einzige unter Patacca’s Geſellen, ber ihm bie Wir finden Caſſandrino in der Oſteria von Mola Brotta wieder. 
Spite ju bieten wagt. Marco Pepe bramarbafirt noch mehr ols ſein Er har feinen Efel wieder eingeholt, aber fein im der Kite fo nothwen⸗ 
Freund, und wenn er feinen Knittel ergreift und die Augen rollt und diget Sennenſchitm ift verloren gegangen. Er ift dergeſtaut mit Staub 
beim Bacco ſchwert, fo follte man ihn für unmiderftehlid halten, Aber bedeckt, daß man kaum die Farbe feines Kleides umtericheiben tanny er 
wenn Meo Patacca in Zorn geräch und die Fauſt dallt, fa verſchwin⸗ hat augerdem einige bedeutende Kontuflonen bekommen , trotz feiner Er⸗ 
det Marco Pepe fo ſchnell, als ob dir Erde ihn vrifchlungen hätte. |müdung if er nicht im Stande ſich zu ſetzen, und ber Schweiß fließt ihm 
Mann fuhrt ihn, man ruft ibm. Marco Pepe antmworter nicht; er hario reichlich von allen Gliedern, dafı er in eine Quelle verwandelt zu wer, 
ſich verftedt, und wartet bis Meo Patacca's Zorn befänftige iſt. Un⸗ſden fürdtet. Der erſte Audflug iſt ſeht Hart für einen Mann, ber feine 
geachtet diefer Heinen Disbarmonien ift er bes Letztern ungertrennlicher| Bequemlichkeit liebe; allein er ift Hoch nicht am Ende feiner Drangfale, 
Sefährte; er ift fein Untergebener und fein Wertrauter, fein Sklav und Als er in der Ofteria feine Zeche bejablen will, fucht er ‚vergebens.feine 
‘fein Freund, Er folge ihm wie fein Schatten, Fopirt feine Manieren, Vörſe; er bat fie ohne Zweifel bei feinem Fall verloren. Er fiebt Ach ge 
ahıne die Modulationen feiner Stimme nad, und hat dieſelben Ficbha:|nörhigt, feine Repetiruhe dem Wirthe als Pfand zu laffen; er erhält noch 
bereien, Der Hauptunterſchied, der zwiſchen Beiden Statt finder, berljehn Skudi obendrein, und befteige nun wieder feinen Efel, der unters 
ſteht darin, daß Meo Pararca mies fürdter, Macco dagegen durch deſſen vernünftiger geworben zu fein ſcheint. 
jede Kleinigkeit in Schrecken gelegt wird. Marco Pepe hat viele Achns In ver folgenden Scene erfheint Caſſandrino von Räubern verfolgt. 
licpkeie mir Fallſtaff; er ıft ein feiger Prabler, dabei jonial, ſchwazhaft Gtiletto läuft in geftredtem Galopp und wirft feinen Reiter u Boden, 
und mic phitofophifchem Gleichmuch begabt. Die Remer, weiche An—- welcher fi jedech ſogleich wieder erhebt und auf einem Baum klettert. 
fprüde auf veriönlihen Muth machen, behaupten, er fei ein maturali-/ Die Mäuber bommen und ftoßen ſchreckliche Verminfhungen gegen den 
firter Neapolitaner. Elenden aus, ber ihnen entlommen iſt. Caffandrino mache ſich fo Hein 

Mes Paracca iſt in der Gunſt bed Volkes bedeutend geſunken.ſals er kann, und wünſcht nur fein roches Aleid gegen das Üefieder eines 
Er hat mie Mader gegen die Undeſtandigkeit feines Publitums ju käm⸗ Raben oder einer Eule vertaufhen ju fönnen, 
pfen,, welches durch bie feinen Manierengund die artigen Späfle Cafe Die Räuber, weldhe ihn in oflen Bebüfchen vergebens gefucht haben, 
fandrino's bingeriffen wird. machen Miene fortzugehen, als ber Werborgene, weicher die unglückliche 

„ Eafjandrino hat viel vor dem groben Plebejer voraus, Er iſt tron Idee hatte, zu feiner Zerftrenung eine Prife zu nehmen, auf einmal 
feiner fünfug Jahre noch fo geſchmeidig wie ein Kal, Er it befkändig heftig zu nieſen anfängt, Die Räuder blıden an dem Baume hinauf und 
wohl gepubert und frifirt; fein Rod iſt roth, feine Schuhe glängen wielbemerken den wie ein Eichhörnchen an einem Zweige fellgellammerten 
ein Spiegel und feine Waͤſche it fo weiß wie Schnee, Caflandrino der Caflandrins. Zwölf Kugeibüchſen find im Augendlick auf ıhm gerichtet. 
fit neben feiner feinen Politur die vollkommenſte Welt: und Menſchene |Eaflandrıno fpringe mit unnachahmlicher Leichtigkeit von Alt zu At, und 
tenntniß; er weiß jur rechten Zeit zu läftern und zu ichmeichelm, er|verichwendet bie einichmeichelnditen Worte, um bie Mäuber etwas menſch⸗ 
ſteut fih taub wenn man ihm die Wahrheit ſagt, und er muß erſt zumliıcher zu ſtimmen. Endlich fleigt er vom Baum oder vielmehr er fällt herab, 
Aeußerften getrieben werden, ehe ibm eim umgiemlicher Nusdrud ent: denn ferne Kräfte haben ihm verloffen. Die Mäuber haben ihm in einem 
f&hläpft, Er kann wohl auf Augenblide in üble Laune verfeßt werben, Augenblicke susgepfündert, Einer bemächtige ſich feines rorben Kleides, 
alleın es iſt fait beifpiellos, daf er im Zorn geräth. Dielen hiebensmwür:/cin anderer nimmt feine goldene Tabatierr , eim dritter feinen enalıfden 
digen Eigenfhaften verdankt er die ungeiheilte Bunft ter Romani und Foutard, Selbſt die Perüte wird ihm vom Kopfe genommen, und fein 
Popelanti, welche den Meo Patacca einen pattone oder villano nennen. dloßer Schädel erregt unter den Näubern ein fhallendes Gelädter; fie 

Cojfandrine ift ber Held der Heinen Komödien, welche jeden Abend/nennen ihn Toceujjuolo, einen Kürbis, »Wenn wir ipm bie Obren ab» 
im Theater des Palaftes Fiano gefpielt werden. Seine Gewohnheiten, ſchniten, fo wurde die Aehnlichkeit noch volfommener fein«, fagte einer 
Schwachheiten und Lägperlicpkeiten geben ein vollkommen treues Bild des der Räuber. — »Vielleicht find feine Ohren ned zu etwas aut“, fagte 
römifchen Charakters. ein anderer. „Biſt du reich Ta fragte er, fh an Caflandrino wendend. — 

»Entrate o signori!s ruft ber Portier bes Theaters. Man zahlt| „Nein, Eccellenzo, ıch bin nur eım armer Mann.“ — Du hatteſt aber ein 
fehs bajocchi , und tritt ein. Das Publikum ift ein ganz anderes, alsljehr ſchönes rothes Kleidfa — Es ift ein Geſchenk von meinem Better, 
der geringe Preis fürdten ließ. Sechs bajocchi, das it eine Summe dem Kardinal.a — Und biefe goldene Doſe d« — *Eccellenzo, es iſt ein 
für einen Nömer, Der Bürgerfland allein made ſolche Ausgaben für Geſchenk von einem Monſignore, meinem Verwandten « — »Gut, nimm 


fein Vergnügen; der Pöbel ik vor der Thilr geblieben. dieie Geber, lege diefes Papier auf dem Hut hier, und fehreibe an deinen 
Diefen Abend wird »die Meife nad Civisa Vecchias nebſt einem|Verter den Kardinal und am deinem Verwandten ben er welde 
Ballet gegeben. dır taniend römifihe Seudi als Loͤfegeld ſchicken werden. Um ihnen ju 


Eaffandrino hat am einem ſchoͤnen Tage die Bemerkung gemadht,|beweifen , dab du nicht ſcherzeſt, wirft du ein Ohr des Coccunolo beiles 
daß er fi) entſetzlich langweilt. Er nimmt zu einer Heinen Zeritreuung,|gen.e Wei dieſen Worten zieht der Anführer feinen Dold aus der Scheide. 
wie fie dem alten Garcon gerade zu Gebote fteht, feine Zuflucht, Er ık| Die ganze Bande applaudırı und das Parterre nicht minder. Caſſa ntrino 
auf daß Elegantefte geMeider. Das Tuch zu feinem Kleide hat er aus frank | wehrt ſich und ſucht zu emtflichen; ollein er läuft. aroße Gefahr, feine 
reich fommen faffen, wab der erfte Schneider von Rom harten Rock nach Opren zu verlieren, als man plöglih ein ſtatkes Muslerenfeuer hört. 
bem neueften Schnitt verfertigt. Einer feiner Freunde, welder vor —2 Räuber fallen, die übrigen fliehen. Caſſandtino, der vor Schtecken 
zem von Senf angekommen ift, bat ibm eine herrliche Nepetirupr verslaußer ſich ift, faͤlt jur Erde, Er ſieht ih von Soldaten umgeben, welche 







‚am, e 
——— Sepranftimme,|sen Ihnen, 
iu. Cafaning, nit, 6er keinen rs 
thet den Saal bes. nn! er if 
Er refrutirt mit —* von Ihnen fein I. babeni« — "Is, —* 
de den Tenor , die, Prima Donna, den Beff⸗ eortante und Dann in feinen beiten Yabren, für einen 
den Boſſe buffer er. ſelbſt 2 ſich die höcften Parthien, worin der lich ſeht freigebigen Mann. Er fo auch ein 
— ..— ler ſein. Vielleicht hat er ſich auf Kol 
i i e.ift immer, die De einzuftubiren, Caf-maden wollen. — „Er, vernünftig! O 
Eifer ;. ex kennt die , er weiß feinen Lei⸗ ftolä, der allen jungen Mädchen Sue 
denihaften Gewals amjurhun. 7 a it. ift binreißend, feini@ine , und dieſe iüft....*., — „Meden son 
Benehmen —— —9 ſchwer das —J— 4 * möge, 5 —8 Brain der den * — — HR a 
mwilrbe ed “ de „wenn er zweier Hert wer Geſchenk ge t bat.= — vr wartet nur be * 
—* —— —— —8 für di ar und feiner Liebeier ut —— — * win · Bu 
zu der, Prima eines. — “ben Sie, jum a A at .mir ‚aufgetragen ‘ 
— fü weile bar Ca —* einen Nebenbuhler, den Marſtro Ring anzubieten. Es ift ein koſtdarer Brillant e 
ek n Bar Wldthe der der Jugend, Er liebt en und Ge: Eisita Dechia ha bhat.a — ia ot fotat.. 


Gemeinn ützige Nachrichten. 7 F 













































ınu u; ur a f 
pi Ebeater er und Aufunft der — aan * 
In ver af. Burh orgen Donnerstag,gehen Gilm, sen #: 2 
— sun. De monate ——— 
u tk Bofe Theater nächft dem Kärutuerthor. Senf, Stan, a ag Din öniggraf, Klage 
Lich‘ di Lammermoor, Baia, rm öl ra Mäitend, Marburg, Mehl 
here, = Dimüg, P I dere, St. Pölten, Y 
el —— eichenberg, Roveredo , Rum ‚Sal ; 
‚Die grüne Maske, Turin, Trient, Trieſt, Troppau, Udine, Verona, Billach 
Ju der Leopoldſtadit. ſchau und Zwittau. 
I advoften geben Rahmittags rm. Amteten. 
Der offerfat im Geenpain. —2 Bocnia, Bregens, Brünn, Garlteübe, nut, 
Zu der Jojepbiftadt, bruck, Röniggrag, Krakau, Lemberg, Ein;, Münden, DU 1, 2 
“Die fäitinimen Frauen tm Serall. Berge —— Salzbarg, Stuttgart , Tarnom, —* a, 
. ha Eu et ds ‚ ar 8 —— 
bends u r geben na en \ 
: Ketkeh alktu mann —* Agram, Berlin, Bergamo, Sets, Bra, 
eich Solrde in den Euftgärten gum Spert, den, Finme, Ferrara, Genua, Graß, Yglau, fehl 
», '. Im Speifegarten zum großen Seifig, Melland, Mirdurg, Br. Neuſtadt, Padaa, Prog, 
» im Branhausgarten des V. Renling. barg, Teplig, Turin Trieft ,’Udine, Beiedig, Berona, 
neh” ÜR Csirer in Dommenrr’s Kafno in Pieging, Morgen Donnerstag früh fon men @irwäg er 
y “ "»''Soiree dansante im Kaſino im Landgut. ! Adelöberg,, Berlin, Bogen, Büdiweis,' Bremen, Brelau 


Brut, — Coſſel, GiNi, Coburg/ Dresden, Gäns, Gefrit 












nnsbrud, Königgräp, Rlattan, Ktakau, Lalbach, 
Handeld> aud Börfen + Nachrichten, —* Marienbad, Neubaus, Wr. Reuſtadt, Olmut — 0 
Gourfe in Wien, vom Bs ar @t. Pölten, Prag, Prefburn, Relchenderg, Roperedo, alnda 
Staettſquidverſchreidange a zu 5 t.. . 2108| "RM. Tabor, Teſchen, Teplig, Trient, Trieh, Troppau, Warſchau und It 
detto u Am: 102 — Mittags kommen an von: Amſtetten, nnd, Krems und 
detto — — ia ae 6: _ St. Pölten. ** * 
detto ——— N = ve Abends: Adrfherg, Brud, Gili, Gomera, Gran, Graf, Baia, Mars 
detto —— — En (hau, Wr. Neufladt, Ofen, Peſth, Road und Trieſt. ide, 
Rent:lefundien des Lomb, Bene. Monte . , = = Poltwagen fommen Nahmitrage am von; Ati, Garls · 
Dorteben mi Beriofung som Yapre 1820 für 100. — — nedt, Dedenburg imd Zara, 
detto detto vom Yahre I821 für 100. — — Pacdpeoſten fommen an von! Warlebad, Deteden, "Selen," Prag, 
detto detto vom Yabre 1884 für 500 fl, 7324 —  [Reienderg, Rumburg, Teplig und Znalm. 
detto bett vom Aabre 1889 für 350 fl, 346, — — —3 
detto detto Detto für 504. 6 — f 314 mol 1820 
ESentral⸗aſſe· Auw⸗iſunagen. Jahrlichet Discontoe . +» - om; — Sot to hf 3 iebun gen "aha" 
Maut Altien pe. SHE ac 00 en — _  [Blendiems. "ae 45 Ge a 
\ nm A wir oe — T 2 3 
aaa ns Le r eg mer REN rg 2 Die tommendi Birhäng IB lem it. Sünle *38 
um EEE ee =: ‚u rind 
Detio Fe —— — ..o — Scheuswürdigfeiten in Wien er > 
Banko detto re ea win Se «7 — n das ER, teinifhe Kabine * 
Te io" — km Bneeljithefe, FR ntban der — —* 
dette 447! = Einıeite Dormittags um zo uUde araen früber bebsbine) 
dette JJ— 41393 BE Das t. 2. Naturatien gan 
am Tefepböntane, if ebenfalls baute vom g bin 12 Abe 
— — drum Derıier —W Im den vorbergebenden Tagen Mi 





— — bei Beopetb Beast; Reuben, Anprenswaffe, Rr. 303. 
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Einladung jur Erneuerung der Vränumeration ffir das dritte Muartal. 


Man pränumsarirt Im Rompteir dei Mblerk. Grade. Weihturggaffe Mr. 906, vis«h- vis dem Dörlengebäude und jmar auf Die feine Ausgabe mit 14 H. #. mi sanjlährig, 
12H. baıdjährıa und 6 A. vierteläbtig; auf die Husgabe auf orden ven Dapier tmf 12 fl. RM. ganzjährig. © fl. balbiabrig und 3 fl. pirrieliahrig. — Dei den ,f. Pohamtern 
in Der ganyen Öfereeidiihben Monardie Foflet Die feine Husaabe mit, Einlchtuf der Arpeditiond: Bebübr 28 R. 24 Ir, MM. wanjlahtia 114 RM. 12 Ir. baifiährig und 7 A. 6 m, 
viertetiährie. Uusmärtige Ubnrämer, melde den Adter auf ortinärem Vapier gm beuieben munfden, beiteden balbiäbrig 8 fi. 12 .tr. und ganjiäbrie /vem ı. Aprıf 1840 BiB 
1. Aprit 1841 oder vom 1. Jänner 1840 bis 1. Jänner 1841) 16 R. 24 Ir. daar an das Kempisir des Aniers (Weihdurggafle Sir. 966) eingslerden, da tie LE: PoRdmier 

auf Diele Musgade feine Pränumeratien annhmen. 


Welt: Chronik, Stadt: und Laudpoft. 


Tags jeitung * Madrid, 26. Mai. (Proviforifher Handelstratrat 
ae mit Belgien.) Die Königin: Regentin von Spanien hat ein Dekret erlaffen, 
woruach der Handel der beigifchen Unterthanen mit Spanien wirder auf dem 
Frantreid. Buß geftelle wird, wie er zur Zeit des Königreichs der vereinigten Mirbers 
. “paris, 2. Iuni. (Sigung ber Deputirtenfammer.) Diellande Statt fand. Diefe auf frenge Brgenfeitigkeit gegründete Mafregel wirb 
Drputirtenkamnier diskutirte Heute das Budget der auswärtigen Angelegenbei-ljeboch nur ats wine peopiforifche bezeichnet, und fie folk aufhören, Ifobald das 
ten. Here Rauguia ſorach ſich im einer ziemlich iangen Rede gegen bie englifhelnene Bohrrgiement ſeſtgeſtellt fein wird. 
Adianz and. Er deutete auf mehrere noch nicht geldete ragen, auf melde 
man kaum Bategerifh anrmorten könne. Ueber die Nugelegenbeit der Anfel Belbgte mw 
Maurice und dir Bermiltiung zwiſchen England und Reaptl konnte Herr au: „Bripfel, Juni. (Ankunft, — Gerät üßer dir dipl 
guin fich mit beifimmt Außernz benn bie Unterbandlungen dauern no furt,/matifhe Merhindu ng mit Ruftäanb,) Diefen Nadmittag um 2 
und dere Tbhiers Hab nur unbeflimmte Antworten, wozu er auch vollkom pe it die Rönigin der Branzofen mit @, mit & Pferden befpannien Bayer 
wen ermäctiget war. Hert Zould fprah einige Worte über das. betrübendel zu Wrüffer angetommen. Ihre Daj. Hat fi direkt nadı Laeten begeben: Überait 
Ereigniß in Damaskus. Da die Regierung einch neuen Konful dingefındt hat, auf ihrem Berge größte man fie mit Achtung. Ihre Ammefenhelr zeigt an, dap 
welcher über alle Zhatfaden antentifhe Rahrihten fammeln fell, fo erfbeintleim alümtiches Ereigniß febr nobe ift, 








es bei dem jeglgen Stande der Dinge old angemeffen, die Mefultate biefer IE HH. ber Herzog nd dir Bram Dergogin vom Remours, Me 
Rachforſchungen abzumarten, ehe man ſich für oder widır den bisherigen frans)gefieen Abende von Warig’asreilten, paffirten biefen Worgen zu Peronne, auf 
ũſchen Konful aus ſoricht ihrer Meife nad) karken, wo fie biefen Abend askommen werben. 

Nach diefer Debatte votirte bie Kammer die eingelnen Artikel dee Bub: 
gete der auswärtigen Angelegenheiten, und nachher ging fit zur Prüfung bed Soltau m 
Budgets des öffentlichen Unterrichtes über, Ein Gefedentwurf über brei_von Haag, 31. Mai, (Generaiffaaten.) Die zweite Kammer der 


Hrn. Goufin geöründete Sehrkühle, unter denen ſich ber für flanifhe Citeras)Weneraikaaten hat geftern in ihren Abtheilungen den mobifizietem Befekentr 
tur befindet, wurde aus dem Budget entfermt und einer befondern Diskulfion wurf zur Aufbebung bes Gonbilets geprüft, Dem Bernebmen nad bat die 
vorbehalten. Als Antwort auf eine Frage bed Hrn. de Garne über bie Breipeitligreße Mebrzapl der Mitglieder erktärt, baf bie gegebenen vertraulihen Aufs 
des Unterrichten, erklärte der Meinifer, dop über diefen Gegenfland, in der Märkngen in‘ Wertef dad Änanzieilen Büflendes birfed Snftitutes daraus nicht 
nähften Siyung ein Gefep vorgelegt werden würde. Die frdhs erſten Kapitelarg genügend betrachtet werden Pöunten, und daß fie daher ber Meinung feien, 
bis Budgets des Öffentlichen Unterricdhtes wurden angenommen. pie Erötterungdes Entwurfs müfe bis zum Herbfte ausarfent werben, Inden 
Die mit der Prüfung bes von Hra. Remills gemachten Votſchlagt beauf- man älädann, wenn Dem kantgle Werfpreden wegen Offenlegung de# ganzem 
tra zte Kommifion Har in ihrer beutigen Gigung mit 5 gegen & Simmern, finanjielten Zuſtandee des’ Meihs "und alfer Hafen und FJende Wolge gegeben 
das Softem der Unzuläffigkeit gewiſſer Beamten ju ben Deputirtenwahlen werde mit miebe Kenutaiß der Dinge über dieſen Eatwurf Berathen Bönne, 
angenommen. Darauf wurden einige auf der Lifte ders Hrn. Maurat-Ballange Man findir diee mm e e norhmenbig, weil’ bei dem anbängisen Entwurf 
ftehende neue. Kategorien dickutirt. Die Rommilfion verwarf- die beantragte wicher die Beſtimmung tingefhaltet It, 10 Wilionen zu 5 Proc. auf Diff“ 
Unzutißigkeit der Dipifionsgenerale , der Präfekturräche und der Generals Indien auszugeben, worin man fortbauerib aroke Befätermiffe fiebt. 


Dräftkturfelretäre, | Dem  Berrmehmem nach fo. die Birgierung MBiliens - fein) nachdem die 
— Der türlifhe Gefandte, Rurrisffendt, Mt am Montag Frub mit dem Mammern die anbängigem Geſete hber dos Grumbgefegr das Syndikat und das 
»Phinira von dendon angelommen, Stralgtſeobuch erörtest haben, wir au Üdrisens der Ausgang ber Scrathune 
Spanlen, gen fein möge, die gegenwärtige Srffion der Generaltaaten zu fließen, 
Madrid, 26, Mai. (Kortes.) In der heutigen Biyung bei & rs Sduhmede m 
nats wurde mit 67 gegen, B Stimmen, ein Sefepes» Entwurf angenom: Stodholm, 29. Mai. (Mihstag) Der Mewiltigunge Ausfhur 


men, nah meiden ‚bei Mationalgüterkäufen bie Kauffumme, hat mit Mopebeil don zwei Stimmen anzatragen brfihleffen, daß die Mubrik: 
wenn fie nidt über 10,000, Resten, (1250 fl.) beträgt, baar  begahit abfotut zur Einfuhr verbotener aullämbifsen Maaren , fo wie zur Xusfuhr 
werden muß. — Die Xbgeorbneten,Rammer genchmigte mir 78 gegen rinbeimifcher, in der Zea ⸗Tare wegfallen fall. Dirfeibe bat fi, aber becilt, 
35 Et. ben Art. 1 des Befches über die Ausgabe von Schuldfheinem; aleiham folgenden Zage Meieniden Babritanten, die dadurch in Schrecen ger 
Fraft beffen, Ausgaben von Sqchuldſcheinea bush den vorigen Finangininifter, raten Binnten , Infonderbeit bie in Norrköping, melde ohne ein Probibitior 
# San Milan, genehmigt, wırd. Die, ‚Böcfe ig dur. die beahfühtigre, Spftem aicht befiehen zu können glauben, zu beruhigen, indem die biöher 

Een Welle ein cint fehr beunrupigt. „dem Berbot unteriworfenen Baaren nicht in Schiffen nen weniger als BO La: 









Sestföteen 
s n, 6. Juni, (Rrankheitbes Könige.) 
Bulletins lauten, wie 
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‚Belgrad, 29. Mal Durch einen fürflihen Utas ift beſe Kae 
Gentvelsiisgirrung aus — — —— — Een über Rad 3 


bie nötbigen Anordnungen fon - 
—— die Gebäude befinmt, in wre bie a Armtır 5* 
Sig haben 
&. ——— ver Gürf har en: Su 
viele Menſchen, beinahe aus allen — ſewehl hier ale auch in Zeoptil, 
elommen age und „offen ausfagten ann imeifetn, vob all 
— mein, ig rn erben, ba pen 
and er 4 
el.nod),meine Untrefgrift ‚fei, und mie id mid felsR won die N a ER a Bel (ui * 
eugen «Fonate,, durch dee das th deraahm z er re , 
gaben fagar ‚ norgefepten Behörden, den Ihultinen Geborfam gänzlich’ entz — 
fagt, fo Habe ich es für gut gefanden „durch dieie Proklamation bem gangen 
Bolke zu benachrichtigen, daß alle Anorbnungen und Befehle, welde ibm tits 
ie der Minıfterien und biefen untergeordneten Behörden eriaffen meine eigene 
‚daß in Bufunft. ee ee Seſe dlen ‚nats; auch alen Lan-|., 
herren, ‚ale, don ——— eſegtes. ohue allen Siderſoruch und 
ung zu ben, wiffend , daß; wer dieſen ——— 
— ae, a KR efen widerfegt ,. auch ‚mir aicht folgt, * — 
biefes, wie audı eines jeden meines auf der —— 


bie * 


En IE Suni, EN 


— * sum —— be * 
der Kusfhuß der k. 2. Bärtnerifcien 























































abc 5 Be l6 bem Gerichte a und, 5 — —— 
Mit dem, meinen jegigen en und Befehl fhliedend ‚finde ie 
—* jeden, der fid) in feinen Nedten von wen immer veriege ul ine N hen —— 
fein giau t, auf, den ordentlichen Berichtewen. gu verweilen, und dem gan⸗ 34 war X 
gen Bolke zu befehlen, ſelbſt auch denen Beamten, von denen es glaubt, dafl mar, & — Mark en ———— 
fie eines Betſchuldens Überwiefen werden) fo lange zu gehorchen, bis dief⸗ —* —* u Ei niit 
auf ordentlichem Berihtswege und nad ‚der ae — von ihren], — 
Aemtera — werben. mai, wo jum Ben de * A an 
. Fo Be * Die Undelanntex ı 55 * 
(Exnennungen und Auszeichnungea.) Se. RER übertraf, gräcben wurde. 

Majefiät haben mit Adeshösbfter Catſchlicßung vom 28. April d, -|toge dem berzlichften wiede 
Sen. Brafen Karl Palffy von Gxrdböd, Erbherra zu Bördsted, erbliden Kapitän — früh vor 8 Uhr, 
des königt. Schloſſes au Prefburg, and Erb-Dbergefpan des Prefburger Komis ver, und nabm unfere Sale, mühe 


tate, zum wirklichen Obdergeipan gedachten Komitats zu ermennen, und bems A bald — unferer rer Derehren en (& —*& 


ſelden die damit verbundene Würds eines Kapitäns des königk, Schloſſes ü — 
Prefburg allergaãdigſt zu; verleihen , die Adminiſtration der-oberwähnten Dheri * Seſierreich ſche übe Rational: € iaheee- Haren 
Befchreibung — an dä 
„vom A. Hi6,A4, Iulk 1009, 
Mai d.3;, die bei dem k. B. Kollegialgerichte gu Moveredo erledigte wierte . (& 8 1 u folmmalı 
Ratheſtelle dem KriminalAktuer daſelbſt, Dr, Peter Paul Maffer, allergndr Gs wäre Sr. Laifert. bo — 
digft zw verleihen: geruhet. lich gewefen, in feiner arten“ ent te 
Se. 8. E, Apoſtel. Majefät Haben mit Auechöchter Entffliefung dom die Schlacht-am Folgenden "Tage Ho Treat au yuneh: 
23. Mail. 3. , die an dem KollegialsKapitel zu Preßbata is Griebigung ges|bie Kampfiuft feinek tapfem Lrieger wär 
Commene Kancn!fats:Pfyünbe, dem Primatials Sibliothekar und Nepivae] Fürfh- Rent ſche Huscheit Ast £ ai 
Midsel, Kemp, alergnädigk zu verleihen gerubet, Kotbömwratp'kkeraßer nr gelii 
+.3g1e im Bipfer» Komitat, 30, Mai, Berfhönerong.). Diefelziger: Geldberz würde, um die Ehre 
Bipfer » Krenftadt , bie fi durch die, Jaduſttie ihrer beutfchen „nad nidjt maz| wieber‘ Herjuffellen ,' einen’ fo — 
ayarifiten. Bewehner fehr die „bat fih ſeit 45. Tahren * ver⸗ Hochſtder ſelbe gewiß fein konnte), ante‘ 
oeſchwaͤchlen Feind mande 






Nena une — — —— 












































geſpanawũtde aber , dem Graſen Ferdinand Leopold Palffg von Erded, Erb⸗ 
deren zu BSörösked, ferner gu belaffen gerupet. 


* Ge. 8. Majeftät haben mitteld Aterhöhftee Gntfhließuing vom 286. 
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Ser Begner brängte Ihn niht zu diefem Schritte, und ber edelmüthige men: Kaum anfgeftellt faben wir ſchen unter unfern Anhöhen längs dem Linken’ 
ſchenfreradliche EH. Karl, tief das Mißgeſchick fühlend, das ungeachtet Thahaufer das Heer Maffena’s berbeieilen, das bei Ban am der Brenge 
Hoͤchſtſeiaer perföntihen Tapferkeit and Anftrengung, und ungeachtet der Za:j Mährens diefen Fluß überfegt hatte, wab beſtimmt mar, Znalm zu befepen 
plerteit feiner braven Krieger, fein heißgeliebtes Vaterland darch Rapateonslund den Mädzag ber öſterreichtſchen Heere abzufhneiden. 
Glütsftern betcoffen hat, entfagte dem gefährlichen Förgeije, einen fo über: Nah riner halben Stunde war Maffena’s Heer am Fuße ber Weins 
mächtigen Feind noch einmal zu bekämpfen, bis nicht alle Sferreiifcgen Heerriberge aufgeſteillt, und fing an bie & Bremadier- Malen mit Branaten zu bee’ 
gu einer Befammemadt vereinigt fein wärben, werfen, was wir mit unfern mitgebabten beeipfündigen Kanonen nicht ein 
Als die Racht gaͤnzlich eingebrodhen und aller Kampf beendet war, bei Mal erwirdern Bonnten. Zugleih entfaltete der Feiad mehrere GSturmeprer» 
fast Se. k. Hoheit ber OH. Generaliffimus, daß die Hrere in mehreren Rorjfäulen, umb begann mit Uebermacht die auf feiner Seite ſauft ſich verflächenden' 
lennen durch bie olelen Schluchten und Thäler der Rammersborfer Unbähen Weinberge zu erfleigen, E6 wäre nuglos gewefen, biefe Auhöhen gegen rine 
und bes Bifamberges abräden, und am 7, Morgens auf ber böhmiſchen zurifoldre Uebermacht vertheidigen zu wollen, baber die & Bataillens Befehl ers 
Hauptſtadt führenden Strafe ihren Kächug fortfegen ſollten Rue eine farkelhieiten ſich wieder Über die ftellen RüÜckwande diefer von ber Thaja befpielten 
Rachhut blieb in ben mädtlihen Aufſtelungen firhen, die gleich mad Aabdruch Weinberge durch Mehig zurüdzupiegen und fi is dem jenfeits bes Thales 
bes Tages nom Feinde lebhaft angegriffen, unter beſtändigen Kämpfen ben|liegenden Weinbergen ber Stabt Inaim felbft an die übrigen bort bereits aufs 
Rückzug gegen das kaum 2 Meilen von Rammeradorf entfernte Stäbtchen Korslgeitellten 17 OrencdireBataillons zur hartnädigften Bertbeibigung ſowohl 
neuburg nahm, allwo bie Burg vor Ausbruch des Krieges and blos auflber Stadt als ihrer Antzöhen angufchtiefen, 
die Dauer desfelben new errichteten 6 Bataillens Wiener Freimilligen Die feindlichen Kolennen folgten uns mit alfer Eile und Anftrengung 
zur Urbernahme des Gefechte und zur Unterſtütung und Berſtärkungſauf dem Fube nach und ſehten ſich durch Teſtig angelangt, fihnel im Werfaf- 
der Nachhut aufgeftelt waren. Bald entfpann ſich ein all gemeines fehrlfung, die nächften von und befegten Weinberge angugreifen, währenb die nach⸗ 
tebhaftes Gefecht mit der anrüdenben feindlichen Borhut, wobei de größsjrädenden Koloaner am Fuße ber Weinberge zur Thajabrücke eilten, um fie 
tentheils jungen Srtegsunerfahrenen aber Lampfbrgierigen Wiener ſich mit, zu befegen und, von dort aus Länge der Hauptftrafe durch die Vorſtadt einzu- 
großer Tapferkeit fingen, und von ihrem hochgeſinnten Feldprediger — dringen, und unfere Stellungen in dem fehr haben und Reilen Weinbergen in 
ſcheu bei der Belagerung Belgrads im Türkenkriege Offigier bes Baifert. Deeres — | Rüden zu nehmen. 
Marimilian Jeſeph Freiberen von Sommerau-Bredb, durch tröftende Hier galt es Kampf auf Beben und Tod auch gegen die frättkſte Ueber⸗ 
Sorte und perfönlihen Muth and Beifpirf zur mutbigen Ausdauer und macht bes Feindes, Tonft ift die ſeit mehr als einem Zahrbundert feit dem 
Standhaftigkeit ermuntert wurden, bia derjeibe mitten unter den Kimpfenden) Beftehen der Grenabiere blutig und rubmooll erworbene Kricgeredre ber tapfern 
buch eine feindblige Branate, die gerplagend feinen Hut gerriß, betäubt julölterzeichifchen fBrenadiere auf immer verloren! — Denn wird Jnaim vom 
Boben geſchlagen wurde, Ge. Majekäs der anäbigfte Kaifer belohnte eine folche Frinde genommen , fo find die Bere des Erzberzogs abgeſchnitten, und in 
Treue und Nufopferung burd; hulbvole Verleihung des goldenen geiflicheni Gefahr gänztih gefprengt unb aufgerleden zu werden, oder im glädtichiten Falle 
Berbienflreuges; erhob isn gu immer höheren geiftligen Wärbden, bis Hoch⸗ tigen Übereilten Rädzug mit Aufopferung bes größten Ihrites des Drermales 
berfeibe auf den heben fürftergbifgäfiihen Stuhl von Olmut erhoben murbe,jrials über Horn nach Budweis einzufhlagen. 
und nod) gegenwärtig als KürftErjbifhof won Dimüg nebſt ber Heiligkeit feines Es laßt ſich daher bie Muth und Hartnärkigkeit erklären, mit welcher 
haben Berufes und eine unbegrenzte Liebe für fein Durchlauchtigſtes Katferhausfbie felnplihen von Stunde zu Stunde fid) mehrenden Truppen bie Anhöhen, 
auch noch bie wohlwollende Achtung uad Zumeignung für feinen früheren Krie:jauf weidhen die Stabt Imaim erbaut iſt, und deren füblihe von ber Thaja 
gerftanb bei jeder Gelegenheit barzuihun pflegt. umfloffene zum größten Theil ſehr Meilen mehrere hundert Klafter langen Ab» 
Am B. und 9. Juli fepten bie ‚Herre Ihren weiteren Rüdzug bis Hollaslhängen größten Theils zu vortrefflihen Weingärten benügt werden, die unter 
brann, täglich Baum 2 deutſche zurüdiegend in größter Drbaung fort, welch, ſich durch fehr tiefe und beinahe ſenkrecht adgefchnittene Schluchten abgetheitt 
Tegteres Städten in Verthribigungsitenb gefegt wurde, und binrer welchem ſind, gu erlürmen, und zu erobern bemüht waren. 
der Eh. Seneraliffimas alle feine bei ſich dabenden Heere ın Schlachtorbriung Sure ſachte ber Feind durch zahlreich vorgefchidte Plänkler, bie bei 
aufteilen ließ, enıfhtoffen dem Frinde das weitere Borräden ſtreitig ga maden.ider franzöfifchen Behendigkeit und Geſchicklichke it von Baum zu Baum, Grube 
Mit großer Macht kamen bie feindlichen Rolonnen gegen Mittag angerüdt unblzu Grube und Heckt zu Herde berüberfprangen, aus ihren Verſtecken auf bie 
fingen an bie Stadt zu befchießen und zu erflürmen, mobei biefeibe in Flams|fdrmerfälligen mit ihren Bärenmüsen am allen Baumälten hängen bleibenden 
men aufgieg und hierauf durch «inen mibergelsen Angeiff von den Deftererijöfterreihifchen koloſſalen Grenadiers ein mörberifches Feuet gu eröffnen, wor 
een wieder befegt wurde. durch fegtere gegwungen wurben, bem Reinde an mancden Gtellen immer mehr 
@s war jetem von uns, bie wie bei diefem fehsltünbigen Städten. |Srerain einzuräumen, bis fie ſich gezwüngen faben mit dem Bahonete fie ' 
kampfe ruhige Zuſchauet waren, auffallead, baf ber Jeind, ber mit fo vielemfmieber zurüczuteeiben. So hatte Werfalfer dieſes das Gläck mit ein Paar 
Blutverfafte bie Stadt eroberte, fich doch mit leichter Mühe wieder aus der⸗ Hundert freiwilligen Grenabiers, die auf der Seite vom Teftitz ſchon bis auf: 
ſelben vertreiben tief. — Augenſcheinlich hatte ve bie Abſicht, bie öfterreichifcgen|bie Höhe der im der Witte der Weinberge oufgeftelten ſteinernen Marterſdule 
Heete bei Hollabrunn fo lange feltzuhalten ,: bis fein unter Maſſena von|vorgebrungenen Feinde ohne einen Schuß zu tbun, im vollen Rennen mit dem 
der Brünner Hauptitraße auf ber über aa weh ZImaim führenden Beiten:|Bajonete wieber in das Dorf binabzumerfen, ohne einen Mann zu verlleren mit 
ſtrabe abgeſchickte Heer einen Vorſprung gemonnea hatte, und folglich der Ausnahme einiger 2D, bie iu hiesige den fliebenden rind über die am Fuße 
öfterreichifchen Armee in Rüden kommen wärbde, Auein’ Sr, kaiferl. Hoheit desider Meinberge befindliche Wiefe verfolgten, und von ben herbeigefprengten 
GEH. Generalifimus gewandter Belbheren-WBtit erfannte baty dieſen gefährlicyen | feinblidgen Reitern zufammengebauen wurben, dagegen haben bie Bremabiere > 
Dlan Rapoieond wab befadl Abende, daß das Gremadierı Korps fegteid|meit mehr Feinde mit dem Bajonete rrftohen oder mit den Bemwebrloiben ers © 
aufberhen, und ohne Asfenthalt nad Ansim abrädın und ich zur harımdfigelfhlagen, und mehr alt 50 Franzofen wurden gefangen, bie nice ſchnell ge» 
fen Vertheibigung der Stadt und ber bafeibfk befindlichen vortheilhaften Anı|nus aus den Büchern ber Weinftökreifer berausfpringen, ober durch bie bichten 
höben aufitelen joe, Deinreben entflichen Ponaten 
Mit aller Xaflrengung mwarbe biefec,. & beutfhe Meilen betragende Mey Bon nun an wurben auf dieſer Seite unferer Otellungen vom Feinde 
während ber furzen Racht ven dem WrenabiersKorps zurüdgelest, and frühelfeine weitern Berfuche mehr gemacht, unfere Anböhen zu beſtürmen, fonbern 
am Morgen bes 10. Juli fegten wir über die Thazabrüche umter Inaim, molihre Maffen biieben unten an ber Wieſe längs dem Saume der Meinberge aufe 
wir angrıwiefen murben unter ben Weinbergen ber auf ihrer Höhe kiegendenjaritellt, wo fie gegen unſer Seſchüg umb Bemwebhrfeuer größtentpeils gebedt 
Stadt längs den Wieſen ber Thaha ums anfzuftellen, und bie Gewehre inſwaren, und durch eine in ben Weinbergen gut gebet, aufgeſtellte Tiralileurs« 
Pyramiden zu fehen. Kette un'ere Dlänkier gurücdbielten. Dagegen finaen fie an uns mit ihren zahle : 
Crine Majeftät der allergnäpigfte Kalfer Franz war ganz allein ohnelreihen, bie unſtigen am Zahl weit übertreffenden Geſchützen aus der gegemüber- ' 
alle mititärifhe Bebrdung über Macht In einem Gaſthauſe dieſer Stadt, umd|ftehenden Anhöhe zu befchieben, und gewaltig zu beunrubigen, da umfere we⸗ 
bei der Ankunft des Bremadirr-Rorps noch gegenwärtig. Raum hatten wirinigen, noch dazu zum Theile aus dreipfündigen Kanonen deſtehenden Batterien 
nämiih das vorderſte Grenadier-Wataillon, wow Berfaffer biefes nach berjißr heftiges Meier nicht erwiedern, und aushalten Bonnten. Jebe GSeenadlere 
Schlacht bei Afpern als Grenadier-Hasptmann Üüberfegt wurde, die Gewehte Brigade, derem für alle 21 Bataillons 4 waren, batte jede mar eine halbe Bat- 
bei Buß. genommen, während bie übrigen Batailens mach im Nnmarfhrelterie, und die ganze Grenabier:Dinljion nur. eine fetöpfündige Referve:Bate ' 
waren, als wir gan; nahe im Webüfche des Fluſſes einzelne Feinde verfteittiterie, die nächſt bem füblichen Stapttbore, we bie Oauptſtürme Statt hatten, ) 
liegend entbedien. Schnell wurben bie Maffen wieber ergriffen und mit arfäl-jaufgeftelt waren, baber unfere Halb-Betterien bald zum Schweigen gebracht 
tem Bojenet in das Gebüſch geſtürmt, aus welchem ungefähr 5@ feinbilche warden, und Ach gurüctjiehen muften. 
Jäger auffpsangen und datch das mahe liegende Dorf Zeig entfloben, nad it aller Heftigkeit und von beiben Seiten mit vergmeifelter Barh wurde 
bem fie nur einen einzigen Schuß adfewerten, und bamit der verderſten Breslindeffen der Kampf längs der Hauptſtrahe und in ber teraffenartig auffleigen« 
nadier- Hauptmann töbteren. Die & erfien Bateilons exſt iegen fchuel die fheilelden ſUdlichen Borftabt von Znaim ununterbradgen fortgefegt. Maffena, ben tief 
Anhöhe und befegten dieſelbe fhlaafertig in Maſſen, ba augenblicktich burchbadıtem won feinem mächtigen Kalſer und einfimaligen Rampfgenoffen ik 
paar hundert feindliche Reiter zwifgen den Weinteben auf die vermeffenfte Ariland Gerz arlegten Plan ſtets vor Nugen habend, orbneie nach ber Wegnater 
herumfprengten, bo eben fo ſchnell wieder verjagt wurden, ba fe mwahrsjober vielmehr Befetung ber Chajabrüde, bie ihm Niemand PAreitig machte, 
ſche inlich nur vorauszgefhitt wurden, um bie Brgend gu erlunden, feine zapleeihen Sturmfäuten in elgener Perfon, und ließ fie bie Höhe erfüre 
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men, und jebes einzelne von bem Grenabiers beiegte Haus angesifen, und es Anfrengungen zwingen würben, mobei Deterreihe Streitmadt derch bie von 
enifpann ih das fürdtertichfte Handgemenge , das keine Feder zu defdjtreiden| zuen Belten "Herangiehenden Urgänpundstruppen täglig "errflärkt, die frans 
im Stande ift, Aleingewehr⸗ und Kanenenfeuer ; Bajsherfpigen und Brmeprs] zöffge imderfelben Maſſe gefhwädt würde, da Rapeieons Pilfsgueien 
toiben, Degen: und Säbelliingen wũtheten von allen Seitem gugleih, Durden ſchon zum Theite ef@äptt , 'yam a: über von zu weiter Entfernung hers 
die vordera Sturmtolonnen von den tapfern Gtenadiers zurädgefhlagen, folbeizugichen: waren. 
erſchienen fchnell wieder ſtiſche feindlihe Truppen, welche bir ſchon ermatte ⸗ Der Waffenftilttand wurde nun allgemein für beiberfeitige Heere fomeht 
ten: Grenadiers. zurltträngten , aber ſogleich wieder. durch andere herbeiftärs hier als in aden Thelten des IMtrreichifägen Taiſerhauſes, wo ımmer öfters 
ende Örenadier-Bataillons zurüdgemorfen wurden. Mit beffändigen Bors undjreicifhe umd franzöfifde Truppen fi gegenüber ſtehen mögen, abgefälcffen, 
Burüdbrängen wurde jede Spanne Boden mit dem wäthendſten Kampfe ger/und durch eigene ubgefihlitte Parlamentäre fowohl den Käimpfenden als auch 
monnem oder verloren, und der kieine Raum bes Kampfplages und bierbeis/ben ſich brobachtenden Heeren mirgergeilt "und bekannt gegeben, allein die 
derfeitigen zabltofen Truppenmafien, die fi unsufbörlid unterflägten und/Tsurh der Mämpfenden ivar fo groß, daß feine zu feuern aufhören molten, 
ablöfen; machten es möglich, daß ein fo wäthender Kampf ohne entfheibenden/woburd fowoht der Öfterreichifhe als auch ber ſranzöſiſche Parfamentär im 
Grefolg dur fo viele Stunden bes ganzen Tagte mit glei geofen Auſtren⸗ Kugelregen getroffen wurden wid gefallen find, bis enbli beide Theile nit 
gungen und: gleicher Erbitterung geführt werben konnte, Nur bie bereits eins|Ingrimm des Herzens das Schwert in die Scheide ſtecten. 
brediende Macht machte dem Kampfe ein Eurzes Ende, mo beide Theile im Brrf. diefer beiden Schlachrenbefchreibungen von Aſpern, Wagram = 
fGlagfertigen Stande, wo fie waren, geblieben find. Zahlleſe Leiden und Ver⸗ Zaaim, der alle diefe vielen wahr umd trew geſchilderten Kämpfe mit eigenem 
mwundete lagen umher und Wein und Blut vereint, im wirklichen Wortfinne,|Xugen überfehen Fonnte, und in allen diefen 3 viettägigen Schlachten von Ans 
fioffen in der fleiten Strahe, da ſowohl Freund als Feind in ben zahlleſen fang bis zu Ende ſtete im erften Treffen der Schlachtftellungen eingeiheilt war; 
binter Heiden Häuferreigen befindtihen Weinkellern bie Fäſſer einfhofen, umd|hatte bisher das tät von keiner feindlichen Kugel unmittelbar getroffen und 
ben Wein ausfliefen ließen. tampfunfäbig gemadt zu werden, obfden in biefen 3 Rirfenfhladhten über 

Am 11. Aprit mit Taget-Anbruch begann der Kampf aufs Reuc. 150 000!! beiderfeitiger Krieger getödter und verwundet wurden, — erſt 
Maffena in eigener Perfon fürmte am der Epige feiner Maſſen, bie durchlaulegt, als dee Weffenſtitſtand fon über eine Stunde bekannt war, ber Kampf 
kein mörderifches Feuer der Brenadiers fit aufhalten liefen, und fangfamenlaber ned theilweife fertwähete, gleichfam im legten Kampfmomente mußte 
aber ſichern Schrittes jedes erreichte Daus erobernd in der Pauptfraße vor-jaud; er mit fo vielem Kaufenden feiner braven Kampfgeneffen bie Ehre tbeiten, 
rüdten, &o kamen fie immer weiter vorwärts, und ungeachtet ihrer unges/auf dem Schlachtfelde verwundet zu werben. Eine feindliche Belhäügkugel, deren 
heuren Berlufte endlich auf dem Saum der Anhöhe in unmeiter Entfernung|Abfeuerung durch einem noch nicht aenug habenden franzöfifdyen Artilleriſten 
von dem Stabtthore an, ald plöslic zwei new beransezogene OrenadiersBasinad; einer auf diefer Stelle ſchon längere Zeit währenden Waffenſtille auf ber 
taidens von allen Seiten hervorbrachen, und mit dem Bajonette in bie feind+]jrmfeitigen Anhöhe der Teſtider Schlucht auf das Hier aufaelellte Grenadiers 
kichen Maffen eindrangen, wo fie ein fo fürchtertiches Bernegel anrihteten,| Bataillon Verf, biefes ſelbſt erfehen hat, verwundete durch Zerfplitterung feiner 
bai Maffena fammt ben Seinigen eitendbs bie Anhähe herab entfliehenleifernen Säbelſcheide fein linked Bein mit einem fothen Schläge, daf er im 
muste, um nicht gänzlich aufgerieben zu werden, da auch bie andern früher|kurger Zeit befinnungsles weggebracht werben mußte, nub erſt im dem über 8 
turüdgedrängten Gremadierd von allen Seiten wieder beranftürmten. teurfche Meilen enifernien Städtchen Mäbrifch + Wubteig unter der menfhens 

Maffena fah fih nun überzeugt, daß ungeachtet ber vergweifelten|freundlichen Pflege einer Bürgerfamilie erft am folgenden Morgen bes 12. 
Anfrensangen feiner braven Krieger, und ungeadjtet feiner auf biefer Stette Jall auf kurze Zeit jur Befinnung wieder erweckt wurde, um ſogleich wieber 
des. Dauptangriffed entwidelten Webermadt, die Zapferkeit umb der eifermelin die Bemußelöfigkeit eines heftigen Mund» und Nervenficders zurüdzufellen, 
Widertand- der Sferreihifhen Grenadiere nicht zu überwältigen fei, und gog|das ihn viele Wochen undienſtbar machte, welche Krankbeit mad fo ungehenerm 
ſich alle: ferneru Angriffe aufgebend nach Adumung ber Thajabrüre auf die|Anftrengungen und Entbehrungen mädrend der endteſen Schlachttage vom 4. 
Hinter Zeftig befindliche Anbohe, Über welche er bergefommen, zurät um fih]bis zum 22. Tuli viele Zaufend ber braven öſterreichtſchen Krieger befallen 
ſelbſt gegen die bereits berangichenden Rotennen Sr Eaiferl. Hoheit des @ D.|bat, welcher die meiften erlegen find und des Glückes beraubt wurden, auf 
Generatifimus iIn-BVertheidigungsfand zu fernen, bie in einer mnunterbrosdem Schlachtfelde den ehrennollen Tod zu empfangen, dem wir uns alle willig 
chentu Heide auf ber Wiener Hauptſtrafe beranzidten und üder die Ibajaılund ergeben gemeibt hatten. 
Bräde, bie der Frind au zerſtören verbindert wurde, auf bie bießfiitigen Durch dieſe Vermundung und Erkrankang wurde Merf) dieſes Imfäbig 
Anhehen zogen und ſich da in Sctaditarbnung nach und nach aufſteuten. Igemacht, wahrend dem langen Waffenſtluſtande die fernen. wichtigen Ereigniffe 

In dieſer zweitägigen mit beifpieltofer @rbitterung und bartnädiaflerlfeisit za bechadten. Erft im Menat Sept.,; als die öoſterreichiſch⸗kaiſerl Deere 
Änfivengung gelieferten Schtacht von Imaim erwarben bie tapfern öfterreihifikelf&on fange nad Ungarn abgerüdt waren, konnte er nahfelgen , und wieder 
kaiſerlichen Greaadiere aufs Neue einen unfterslichen Rubin, und rechtfer⸗ dieaſtfahig bei dem im Reutraer Komitat beifogirten Brenadier- Korps einrüdfen,, 
tigten ehrenvell dad Vertrauen, das der bodigellchte kaiſerliche Oberfeldbert werauf der mit Ende Dez. In der Hauptſtadt mit Rapoleon abgefhloffene 
in fie zw fegen gerubte, als Höchſtderſelbe ihnen biefe wichtigſte Beribeidis/Kriche allem fermerm Rriegerreigniffen diefes ewig denkwürdigen Beidguges dee 
gung bes Räckene feiner Deere anvertraute, Ueber BODO Grenadiere ſielen Jadres 1809 ein Ende machte. 


todt oder verwundet ald Opfer diefer Kämpfe, alleın fie erfdylugen und vers Dimäs am 30. Jan. 1840 ©». ©. 
nichteten mehr ald zwei Mal fo viel ihrer im blinder Wuth deranfürmenden 

Feinde, und vereitelten den kähnen Bertilgungs: Plan Napoleons, wu —— 
deſſen Aubfährung er feinen tapferften Marſchal Maffena fürwäßtte, den Bade und Brunnen-Zeitung. ES, 

er auf den Schlachtfelbern Italiens das Blüdnkind bes Sieges zu neanen Baden, 1. Juni, Die Zahl ber anlommenden Fremden — 
pflegte. jebem Zage, Am geftrigen Bonntape hatte Ad eine bedeutende Menge in und 


Bis gegen Mittag bed 11. Iuli waren alle öfterreichifchen Deere über|vor dem Ronverfationshaufe verfammelt. Das gefammre Orcheſter ſpielte bier 
die Thaja berüber, und die Brüde abgebrochen. Cine Stunde fpäter fablzum erflen Mate ia biefer Baifon, Abends mad adıt Uhr warb indeſſen tie 
man die feindlichen Hrere auf berfelben Bauptftraße heranrüden, und am|Berfammlung durch plöglichen Feuerlärm beunruhigt, dem bald auch das Fäuten 
jemfeitigen rechten Ufer der Thaja in Schlahterbnung ſich aufftenen. Idreder Sturmgloden nadhfelgte. Ganz in der Mähe ber Stadt war ein Matdtrand 
Asantgarbe wurbe fogleih zur Bortfegung bes Kampfes an den Fluß vor⸗ ausgebrochen, ber jedoch in-Eurger Jeit wieder gedampft wurde, — lieber einen 
geläitt, über melden ſich ſogleich ein allgemeines Worpofengefecht entipann,|bedauerligen Mifftand am Hiefigen Kurorte vernimmt man gegenmärtig bie 
und von briden Seiten kebhaft unterhalten wurde. Wlos die groben Sefhüse| und da Hlagen, Ge find nämlich jeat, bei fo vorgerüdter Sahreszeit tie Dampf: 
der beiderſeitigen Pofitions- Batterien bewarfen ſich aeltweitig mit Haubiggra:|bäder uch Nicht zum Bebraude eingerichtet. ö 
naten und ſchweten Augeln: die Heere ſeibſt befchauten ſich gegenfeitig im 
Tdlagfertigen Stande, und erwarteten fampfbegierig bie Eröffnung einer ’ 
abermaligen allgemeinen Schlacht. Miss elle n. TE 

Jadeſſen beide erhabene kaiſerl. Feldherrn fahen elm, daß biefe enblo: (Die Holzpflaferu ng in Lonben.) Die Sotipfiafterund tommt 
fen. zu feiner wefentlihen Entfheibung führenden Kämpfe zulegt bie beislim London immer mehr in Gehraud. Der erſte Berſuch ward vor etwa 16 
berfeitigen Deere aufreiben müßten. Es mar zwiſchen denfelben micht mehr] Monaten befanntlid in der Orfordftraße gemacht, umd Sewährte fih volllommenz 
ein Kampf der Heere gegen Deere, fondern es war ber erbitterie Kampf der deun feit diefer Zeit gingen im Durchſchnitt tägtih 7000 Wagen, von 400 
eingeinen Krieger gegen einander, bie nur durch den Verband ber militärifhen|bis 10,000 Pfund Gewicht jeder, und 12,000 Pferde, über das Pfiafter 
Orbnung und Dieelplin noch zufammengebalten und verhindert wurben, gleichſdiaweg, ehne das «8 irgendwe bedeutend abgenuht erſcheint. @8 bilder eine 
mwüthenden Horden über einander berjufallen, und fich zu zerfleifchen. gleichförmige Ebene, auf welcher, wie bei den Gifenbahnen, bie Frittion fo 

Es wurde baber ein allgemeiner Waffenfillftand durch &e. Durchlaucht, außerordent lich vermindert wirb, bad rin Pferd auf demſelben fo viel, als vier 
den Für Johann Lihtenfteim unterhandeit, Hochwelchen Se. Faifert.|auf dem gemöhntichen Pflafter teiften dürfte. Außerdem fault auch das Maffeln 
Dobeit der €, D. Generaliffimus gu biefem Imede in bas Dauptquartieriber Wagen weg umb das Pflafter it frei von Staub und Straßenkoth. Die 
Rapotcond geſchickt hatte, Napoleon Eonnte um fo weniger Anfanb ach⸗ Behörden, weiche die: Aufſicht üser bie Drforbſtraße führen, wollen jegt noch 
men, in ben Verſchlag einzuschen, als er fah, daß bie Friegerifche Haltung) 4000 Fuß auf: diefelde Meife pflaſern laſſen, die duch auf allen Kirhpläsen 
der annoch Lampfbegierigen oͤſterreich Eaifert, Bere ihn nod zu gewaltigen|des geofen Kirchſpiels Marpiebone zur Anwendung kommen fol; damit die 
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us beglaubigten Quellen geihöpfte. Darkelung, ber Regierung I, 
e Einwe hterer "Zheile "Londons fin *. teichender Bezie ——— ————— 
eitigefomimen, bie verdefferte Methode in ihren Serirken i ® dielt) das Spftem, der Inhalt und bie Michtung ährer Inneren Verwaltung und. 
Rejlerung wird gieihfaus Werfüßge damit anelen laffen, Der Graf de Eiste,ligrer äufferen Politik; 2) welden Cinfluß hierauf die Feitverpättniffe und- ber 
der Inhaber des Patenıs, Thmelder die Sice in Eondergirenden Diagomalendeitgeif, fo wie die Verfhiebenbeit der Gharaktere uns der Bildung der beiden » 
“und fügt fie fo jufammen, daß le, gegen dad Zrottoir geflügt, ſich gegenfeliig] Derrfcher ausübten, 3) welder Merth und welche ‚Belgen ihren Greundfägen 
Halten; und eine vollkommene Ebene bilden. ie find ungefähr FFUS lang undjund Thaten fowogt für ihre Zeit, ald in weltgefhichtlicher Hinſicht beigumeffen 
„ber obere, mie der untere Thell endet in eime Fläche von B—LO Daodratzott.| fein.“ Die Beantwortungen In deutſcher, franzöfifcher oder Lateinifcher Sprade,- 
‚Sie ruhen auf einem Lager vom teodenem Kalk und Sand) und eine gleiheimüffen bis 1 Xuguft 1843 mit einem Wahıfprud und dem Mamen bed. Vers - 
Kompafltion im flüfigen Zuftande, wird über die Oberfläche gegeffen, Bis attelfaffers in einem verfiegelten Zettel eingefandt werben, Die Getheilung des für 
Spalten ausgefält find, worauf bie Maffe mie ſchwereu Mahmen hinumterges|die befie Beantwortung beflimmten Preifet von 200 Daufaten geſchleht in ber 
ſchlagen wird. Öffentlichen Sigung am Jahrestag Friedrich des Zweiten im Zanuar- 1844. 
(Preisaufgaben.) Bur Säkilarfeiee des Megierungsantritts Mönig Außer dem Preife von 6000 Franken, welchen bie Akademie dem. Hrn. 
Friedrids IT: Hat die phyſſteliſch mathecnatiſche Klaffe der künigl. Alate:)Gufap von Beaumont für fein Merk über Irland bewilligt, wurde 
mie der Wiffenfhaften zu Berlin ats Preisfeage aufgegeben: „Fine ausfatztef is andetet Preis don 3000 Franken dem „Manuel pour les scoles pri- 
tlche Unter ſuchung der Abel ſchen Integrale, und Befonders der Punktionen von/maires commaunales de jeunes Gilles,“ von Demoifele Sauvan zue 
zwel oder mehr Berändertihen ; welde als die umgekehrten Funktionen anzurlerfannt, gr Helle, Sencraladvotat am Kaffationshofe, erhielt für feine 
fehen find.“ Die phileſophiſch· hiſtorlſche Ktaffe Heut forgende Preisfrage: »@ine|»Philosophie de l’Histoire deFrance« eine goldene Medaille von 2000 fr. 


Feunilletom 


* Die römifcben Theater: endigen, weil er weiß, daß die Leute aus der Proving biefes Wort mit 
(5 sıu6.) — ——— er Fr 
ya) te Prima Donna, melde früher in einer Geſellſchaft von K 

Eaflanpeine‘ will'der Prima Donna einen Ming mir rineim under sikern debltirt bat, fordert en daß le bei ihrer —* Berkelung 
heuern Breine an den Binger ſtecken. — »Diefer Brillant bat mir ganj iu Pferde erfheine und daß die Wörter amore und speranza, über & 
per antenne Foren De ENT 2 ben an fie einige Nouladen einftudirt bat, an die Stelle andrer Wörter im lie 
fer, tole im dem Flaſchen Yun hal 4 vielleicht old Stöpfel —— Be ER Diefe Bedingungen werben ıhr zugeftanden und die 
— „Bir find eine Undankdare! Um Sie von feıner Zuneigung ju über: . A 
jeugen, bat er mir ferner aufgetragen, Ihnen dieſe herrliche Kette umu⸗ —— ——— u. —* erh — * 
en _ Mean, rg —* en feine Reiten —* am een neapeltanifhen Dialekt hat und ven feiner Rolle-nicht ein Wort Gngecifem 

eine 2 —— — Ad, * ©. —* —* gern h ge er Jbre Ketten aane Die Prima Donna fingt falid. Die Falſetti Cuffandrino’s’ erregen 
Dtauben Si⸗ * —* Ki * Hide nr —* ae wre he, der ganzen Truppe ein ſchallendes Gelachter. Der Maeftro it außer 
———— ſein Pal⸗ — —* — — feine ad vor Zorn gegen die Sänger, welche feine Mufid nit verlehen. Ver⸗ 
ſch — * ‚0a et Aue aepörm!: .v. — gedens ſucht Caſſandrino den Streit ju fdlichten. Die beutalften Epithera 

aflanprıno zeige ın der.gangem Seene sun; otigine les Gamiſch von erfhällen von allen Seiten grgen den Marflro; der Tenor fhimpft im feie. 
Eeidenfhaft. und Huger Leberirgung, wie «d, einem fünfjigiäbsigen, Liebe], m neapolitanifdhen Kauderweliſch, die Prima Donna fhreit, der Baifo 
baber eigen Me Der 2 wird no ergößlicher „wenn er, bold in ſei⸗ bräite, und endlich (lagen Alle zugleich mir folder Heftigkeit auf da 
nem eigenen Nomen bald in dem feines Oberms 2* das Inventa⸗ — Piano, dafı «4 mit bungen Krachen jufamnsen fält. Die Ötreia, 
rium ſeines Palais und jeiner Milanangideziten pezietet menmE zn Der) nen fammmeln die Stüde auf und werfen fi damit am die Köpfe. Die 
die, Zimmer delorirt dat, und die Kaufleute, von venen anjeine Meubles, Prima Donna bar in Lirfenm Getämmel den Kımpfplag verlajfen; ber, 
fein ‚Silbergelchier „feine Bücher und Gemälde gekaufe har: Man braune Maeftro iit ihr gefolgt. ALS die Ruhe wieder hergeftellt if, fügt * fe 
gerade kein Römer iu fein, um .bersluchı zu lachen, wenn er, obne ſich auf, und man erfährt, daß Beide mıit Erttapeft nadh Floren, abgereif 
gar zu läberlih iu machen „. die toteıte Prima Donna von der Wahrheit find. Diefe Machrichr if ein fhrrlicher Xlag für den armen — 
folgender ‚Berücherung zu überzeugen jucht; „Dein Nebenbupler — BUN ro, wer micht allein feserin ausbejabltes Honorar verloren hat, fondern 
Pe ich bin nei, und angefeben, und. meine Perfon ilt auch aud ade feine ſchönen Träume verſchwinden fieht. „Crolinda« Kamm nice. 

k J } Ä führt werben, 

Als er die, @pröde mit ‚Hilfe feiner Wersdfamkeit. befirgt, zu haben" 19° Außer diefen Heinen Komödien bat das Aheater Kiano aub n 
slaubt, hält er ib nicht länger mehr, er wirft fih der Pruma Donna zu feine Vafetd, gute und döfe Geifter, Nirfen ae — 8* 
Bu, Diefe Aa ar —* ————————— —— — Feen find die gewöhnlichen Perfonen biefer Stüde, in denen Caffandrine 
ee) I ri I x grabem Gelaͤchter, indem m, Kampfe mit den Niefen und als‘Werchrer ter Spiphiben und Teen, 


. I t. 
Jeder Andere an. Caſſandrino's Stelle würde den Muth verloren dridein . : ' R 

babenz er dagegen Löhe fih nicht adfchreden. »pazienza passa scienzas, Sue Th ne M ee Eirdlind „Det Römer.in ben, Nieftse, 
fagt er zu ſichz mrs ih möglich, dad ih ihe bemte nicht gefallen ;- allein die feften zu beobachten. Wenn bie 2 einlefe in dem Weihpbilte Roms. bene , 
Frauen find veränderlic) , 1 ıgefalle ‚ibr,;wieleicht mergem« Alm fh iu digt —4 und wenn eh ri F lubende Atmoſphaͤte 
troͤſten, erinnert er ſich am die in feiner, Jugend gemachten Eroberuugen. ne Br ehe wäh atalle u Kun 
Diefer gan; mit Parentheſen und Digreffionen angefülte Monolog ırt j €i 1 a 4 85 —— 
ebenfalls dochſt ergotzlich, vorzüglich wenn, er die Heinen. Allerſchwachen ne mer find gefüht, die Arbeiter haben einige Apaler 
auf zaͤdſt, melde ihm die Nofle eines Liebdabers Jeinlich beiddwerlich, mas . 8266 
hen. & ichläfe ſchlecht, alleın das kommi von — — Blut. Er Ar a F Pe nn te rag * Ban 
bedauert die fehs Zähne, melde ihm g- blieben waren, am deren Stelle jeht ahönte Erfacio * ——— vi ol —*9 fiber —A 
ein vollſtändiges kanſtliches Gebiß getreten it, welches er immer fürdtet, |; t v die Kaffe — ion tanjt mad der M eh d he Ir 
auf den Teller fallen ju laffen oder zu werfhfngen. Er fühle fi auch in]'® er 1 } jr nr ufE der Aehenbem, 
feinem neuen Anzuge fo bremge, bafı e# ihm fehr fAwer Fällt, fi wir —— — * vr pn Die * 

— orgheſe bietet ſin diefen Feilen ein treues Bild des Landes Cuccogna dar 
3 Pate) —— — — —9 Feige wovon bie Volßsdidhter ein fo anjiebendes Wild liefern. Won allen Beiten 


Andacht der GBemeii durch das $ eraffel geflärt werde, 
Pe Me ee En an en I 
a ‚und. 














fieht man Freuden Feuer, Triumphbogen, MWohlleben; überall verbreitek 
PCIE Sie Ans sr |1D 8 DUR dr Het Chen urb eh mänigen Want 
faiimelt. Der Mapftro fie am einem ſchlechten Dians. Der Mitotte dient Eaffenzrino finder id bei diefen Cufbarksiten immer gemiffendaft 
zuäleidh zum @aal fir die Optenproben und jur Küdhe fde die Truppe, et, und er folelt auch bier die Hauptrolle, wie auf dem Be Biane, 
und während dir Sänger bie Oper einfkubiren, bejrichndt der Wrarenioender i-karh vol ? 
den Takt. Nichts iſt ergönficher, als die Debatten der Mirtusfie, Die x t in Wi 
naidfte und eraltirzefte Eigentisbe perbröpt ihnen Die Möpfe, mb Fin feber — a 

5 Be Tenor it ein]. | R. 8, priv. Shenter in ber Leopolbkabt, 


ſucht die ächerfichten "Ar Va geltend iu Ihadhen. 
Nespolitoner; dir die Mörger nur halb augfpreden Fanh;_ der Wall] | Herr Louis Dausmann fra fein, Gaffpiek mitogeftelgertem Beifall 
will, daß all Eritnäre, wiege eu Tngen hat, ‚Art dem Bore patria auf diefer Bühne fort, Die alte Sellebtheit dicſee Komiker, wie fein- eigenes 7 


ui! 


unltugbar Hohes Werbienft ats Darfteler twirken gleich mächtig auf das Pubtir|fi a mi zumWeneft, gewägtt Hatte, wurben gefern Abend mit vorzägkiäier Dolls 
Lu. Sie find Magnete, die vereint jebeamal das Haus füllen, fo oft beritommenpeit gegeben. Die reizende Benefiziantin wurbe mit raufhendem Beifall 
Zettel Herrn Hausmann als Gar nennt. Vörgeftern , fo tie nicht minderjempfangen , und fie zeigte buch ihren vorteefflihen Gefang, wie fehr fie deu 
auch Momtag ben 3. d. m. beimährte ſich dies aufs Grfreulicite. Teod derlfelben verdiente, — Gröfe,Senfation.erzegte ebenfale bie Nachricht, daß Des 
(dönen —— Bergad gungen aicht heldes Witterung waren alle Näumelmeifelle Taglkoni hier morgen auftreten wird, , \ 
des Shäuplapes erfüllt mit Bufebern. Der Gar gewährte den nielen Gaſten Sheater in kaiba Das Baibarher Theaterunternehmen 
auch reiglichen Benuf für die Ehre ihren Beſuches. Er war als Mengler im any N s Sabre dem Herrn deren Neuferd, bisherigen a. 
Arbinifgen Bußfpiel: „Undiih hat er e8 doch gut armagt,s als Kiuf im wMerltmternehmer in Zemberg, verliehen werben. u 
der Handwerker ‚a Schelle in »den Schleihhändlern« und Rante in »Manted dere Reufeld, der aus früherer Zeit bei uns in gutem Andenken 
Derhör« jebeämal recht ausgezeichnet und rühmenswertb. Tros bee Berſchie Rebe, Hat fich auch in Lemberg als Schaufpiel-Direktor, Künftter und Menfd 
deuheit der Parthien gab er fie ſammtlich mit recht viel Birtwofität und Vollems|rinen fo günfigen Ruf erworben, daß wir uns nur freuen können, unfere 
bung. Als Flut und Mante dürfte feine originelle Darfellungsmweife fogar nurlgapne feiner bewährten Beitung anvertraut zu wilfen, ven der wir und um 
voh wenigen erfeicht werben, wo nit gang unübertsoffen da ſtehen. Am beis fo fiherer heitere Kunftgenüffe derſprechen dürfen, als Herr Renfeld den 
den Rouen, wie noch In ringen andern, if er wott durch ganz Deutfhlentlärten Milen, volle Sadkenntniß , bedeutende Wermögenskräfte, eine ala 
gteich vortheithaft bekannt, Der Taute, Tebendige, fo ehrenvolle Beifall, den glänzend bekannte Barberobe und eine reichhaltige Dperns und Schaufpiels 
Gere Hausmann fo oft einerntet, als er fpielt, iM für ihn um fo ſchmei Bidtiothet befigt, andererfeits aber der Gemeinfium der P, T. Eogens@igen« 
Sethafter, als er nicht etwa einer Subjeftinität entlammt, die nur aus ihrer thümer und Theaterfreunde auch biefe Gelegenheit benügte, um, midt ohne 
Sphäre oft fehr matt auszumalen vermag, fondern vielmehr von einer Obfet Opfer, bie finangiellen Berhättniffe des Hiefigen Aheaterunternehmens zu 
tivisät ſich her fhreibt, Hausmann If nichts weniger, ats Gemtehatomiter,yunften bes Heren Neufeld bergeftalt zu unterflügen, dab er die Page 
der durch Perföntikeiten und nichts als Perföntichtelten wirkt. Seine fhönfen)gegjegt wurde, uns’ Butes bieten ya Können, ohne feine Intereffen zu febe 
Seiftungen find reine Berftandeöfache. Der echtomifhe Schmuck, der ähnen anel;n Gefahr zu fielen. 
Mebt, der reiche Unterhaltungsfoff, der fie vor fo vielen ausgeichnet, if haen - 
nur durch feine Denkkraft zu eigen gemacht. Der werthe Gafi mahnt im biefer Brünn. Der’Profeffor ber Phyſit an umferer phitofopifchen Bakultät, 
Beziehung an norbbrutfe Bühnenkünflter überhaupt. Er unterfiheider fih son] Dr. Friedeidh Zramy, bat im biefen Tagen einige Daguerreotgpen vols 
biefen nur dadurch, baf er durchaus nicht fo kait täft ats fie. Sein Frfheinenjleudet, bie vorzgäglid genannt werden können. Sie fteden vor : eine Anfiht 
belebt, animirt, fegt die Lachmuskeln allgemattig in Bewegung. Es ift weder des Krautmarktes, jene des Ferdinandethotes und der nahe liegenden , 'von 
gemein, nod grziert und verräth Bildung, die unfere Theaternaturattſten in|der Peterstirche überragten Gebäude, dann eine panoramifhe Anficht vom 
der Hegel nicht zu haben pflegen. Eben durch ein fotches Erfhheinen aber, das) Odromig und der Umgegend, aufgenommen vom Zhurme der Mineritenkirs 
dochſtt naturwahr und ledlg aller umgeitigen Prätenfionen it, werben Haus:)&t. Dr. Brofefor d. Ertingshaufen, ber fih auf feiner Reife nah 
manns theatraliſche Erfolge gefihert Er braucht nirgend um den günftigen] Berlin Hier aufpielt, hat im fee fihmeiheihaften Morten feine Anerkeanung 
Ausfchlag berfelben beforgt zu fein Allenthalben wird er ſich einer Aufnahmeldtr Trefflichteit dieſer Typen ausgefproden. 
und Anerkennung wie in der Kalferftadt zu erfreuen bdaben, wie hier, wo man — Here Scholz gaftirte zum zweiten Dale am Mittwoch als „Kats 
Ühm bei jeder neuem Borftellung fo ungweibeutig und laut Gemwogenheit unblteffuber« in der „verhängnißvoflen Fafhingsnacht ‚a und vergnügte das Pus 
Liebe gu erkennen gibt 6. blitum, das ſich zahlreicher, als es im dieſer Gaifon gefcdicht, eingefundtn 
K. 8, privil. Sheater in der Teſephſtadt. hatee, auf eine MWeife, daß ihm im jeder Ccene, ja wir mödten fagen bei 


Dienftag den 9, Iuni wurde Heren Shi@HE noch immer gern gefe,jPem Worte ber rauſchendſte Beifall ward. — 
bene parodirende Poſſe uber Pofillen von Stabtlenyersborfs abermals aufge + Agram. (Konzert) Am 29. Malmurbe in dem biefigen fläbtis 
führt. Mad. Thom gab bie Magdalena Rund als Gaſt und Drer A,|fehen Theater zum Beften der burd Wißwacht Im Jahre 1839 fhwer heimges 
3dlimer die Kitelrelle, Unfere liebenswärbige Baftin befipt alle jene Gigen|fahten Bewohner des Biccaner und Ottochaner Grengbiftrifts, unter der kei ⸗ 
fhaften einer tühtigen Cokalfängerin und zwar in ausgezeichnerem|tung des Hrn. Alerander von Koväclich,, eine aus brei Abtheilungen beftehenbe 
Grade, baber dieſelde fh bald in ber Gunſt des Publitums zu deren Liebling|mufllatifche Soirde gegeben. In der erften Abtheilung kamen vor: Dunverture 
emporgefhmwungen haben wird, Mehrmaliges Hervorrufen war aud) biegmaljau Oberen, von Karl Maria von Weber; Bantafie für das Piano über Motive 
ihre verdiente lohmende Auszeichnung. Herr X. Bölimer, welder wohl imjaus ber Dper »bie Bhibellinen,a von Thalberg, vorgetragen ven Nlerander 
1. Alte als Vofkillon micht gänzlich befriedigte, war um fo ausgezeichneser,|von Koväcfies; große Arie In ilprifher Sprache, vorgetragen von Dem, Hölzl; 
als Shaufpieler (Komiker) in ben beiden legteren Alten. Belonders ange,|Blolin» Solo mit OrKeferbegleitung , vorgetragen von Anton Kirhhofer. Ja 
ſerechen Batte die Simandifeene, in welchet er den Deren Springe nad) wei-|der zweiten Aötkeitung: Duvertare heroiquevon Mang ; Schwelzers Deimmeh, 
land Shufer Ignaz Manier mit gelungenem Grfolge vorführte, Hrer[tied mit Klavierbegleitung, vorgetragen von Kochandty dem ältern; Reminise 
Feidtinger (Poftfhreiber) war wieder voll Laune und mußte ein Koupletjcenzen aus den Puritanern, von Franz Lift, vorgetragen von Alerander vom 
wiederholen, und Herr Jaſt (Regiffeur, dann Direktor) wirkte jur Zufries]Roväcfies, bie vgwei Träumen von Prod, gefungen von Ciement und Diele 
benheit. Der Beſuch war der fhönen Witterung angemeffen. Geſtern gingen|sieti, mit Piano und zwei Biolinen begleitet von Alerander don Kovärfick, 
ſtatt der Tags vorber angrlündigten »großen Vorſteilung der Mob. kuftmann« Kirſchhofer und Saphit. In der dritten Ahtpeilung famen vor: Feſte Duverture 
„die fhlimmen Frauen« in die Scene, was wohl ſicher mehr der Kafja ent:|mit Judelmarſch für das Kölner Muſikſtſt, komponiert vom Mich; Finale des 
fproden haben wird? — 8. 3. Roth. erften Altes aus der Oper: Il Crociato in Egilto, von Maherbeer, im Kos 
(Mabame Luftmann.) Diefe Athletin fegt feit einigen Tagen durchſſtume aufgrführt von dem gefammten Dpernperfonale, den ausübenden Mitglies 
ihre unerhörten Kraftproben das Wiener Publikum in Grltaunen, Alle ungez|dern des Agramer Mufitvereins und der Kapelle des Infanterie-Megiments König 
beuten Beiftungen Rappo's — mit Ausnahme bes gefährlichen Kugelipieles, bas|der Niederlande, Das Konzert wurde ſtark beſucht und die mit Präcifion auss 
= —— brachte — werben von biefer feiner Schäterin, einer ſchönenſgeführten Stüde erhielten den verdienten Belfa. 
ungen Frau mit einer Gewandiheit, Sicherheit und Leichtigkeit nachgeahmt, Sräps. Hr Wilhelm Runft, ber auf ber biefigen fländ,. Bühne 
melde bie Schwachheit bes GSeſchlechtes kügen ſtraft Mad. Euftmannlin allen feinen Gaftvarkellungen mit außerordentlihem Weifatl aufgenommen 
fpielt mit Bentnergewigtern, als ch cd @pieldälle wären, fie dect ſich mit|wurbe, wird ſich diefer Tage mit feinem jungen hoffnungsvellen Sohne nad 
einem Berg von Pflafterfteinen zu uud lächelt unter einer Lat, welche für rin Wien begeben, um auf einer dortigen Bühne (auf welder, ift ihm vorläufig 
ei —— — —— en ihre age einem/fetbft noch unbekannt) einen Waftrollen » Epelus zu eröffnen. 
a ‚ on welchem fie ſich wagrecht in der Luft hält, i 
und in dieſer Lage noch fünf Perfonen auf ihren Rieper felten läßt. —— tonden im Mei. (Mollgue.) Geit vielen Sahren det kein Rünk. 
Euftmann ift eine geberne Polin, von icbendem X fkämmi ler in £ondon eine fo tiefe und allgemeine Eenfation in der muſikaliſchen 
. anzirbendem Xrufern, Rämmigem, unimm.y pesporgebradht, wie des Wistiaift Molique aus Gtuttgart, Eimmtz 
gemein robuftem Körper und ungefähr zwanzig Jahre alt. Der Beifall den tefi in überein, daß, wie fein Spiel jeb Önhrit ü 
fie bei jeber ihrer VSorſtellungen erntet, will niemals enden, und es feht tige Journale fimmen darin überein, baf, Aush piel jebe Schönprit in ſich 
au hoffen, baß der Direktion des Joſephſtädter Theaters wenn fie anders das begreift, deren Künfter und —— no dig find, auf feine Kom 
für forgt, daß diefe Vorſtelungen durch abisechfeinde Zmwilhenfpiele belebt —— auf gleiher ** = Leg —* Reben. * ——u 
werden, durch Dad. Luftmann eine reiche Etadte bevorſteht. Sedenfalls bürfte er in Dem Kıbradum iR un * eilt . einer won jenen prundernömürbigen 
es in unferer Zeit, wo bie Körpertraft immer mehr unter der Steigerung ber, Künßtern , deren Boerke und Erißungen das Palladium hlden, in weidem 
geifigen Leider und abnimmt für jeden Berschner Wiens ein interefantes die Zonkunf ihre Kraft und Zeifhe bemapzt; vr darf Reiz fepn auf bie ädte 
f . Popularität, welde er fidh in fo Zurger delt ia England erworben.“ Seibſt 
Schauſpiel gewähren, wie eine junge Frau — ber erfle weibliche Herkules j 
den bie Melt ſieht — in fih die Summe ber Kräfte von mwenigiters einem Die Butt put mad ihm mitt meßs hen Einket aemane nu Röpee, mh 
Dugend faſhienabler Dandy's vom modernen Schlage vereinigt. B— in bem Konzerte vom 24. Mel, in weihem au Bipt mitteistte , wuzbe 
Kunfls, Riteratur late Moligue allein bie feltene Aus elchnung zu Theit, mit unbefhreiblie 
r ’ ‚u eater » Notizen, chem Enthuflasmus gerufen zu werden. Dre chrenvollen Einladuag, bei der 
Condon, 29, Mai. (Wenefigvorftellumg ber MabamelHerjogin von Kent zu fpieten, Tann der wackere Rünfier-für jegt keine Bolze 
Perfiantgu London.) Die »Nozze di Figarror, welde Madame Pe rs/leiften, da berfelbe vor einigen Hagen an dem Barisilden erfrankte, 
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Gemeinnützige Nachrichten. 

Ebeater Das Zivoti, ebenfalld am Bründerg litgend, bekannt durch le die⸗ 

"In der RP. Burg v len bort abgehaltenen ehe , erhielt einen nmewen Gigenthümer , weite 

- Die Gefgwiher von Müraderg. ; —— a — einer ger —— —— sur Grtice 

2 F] ungsanftalt beflimmt Hat. uf ben WBergesabhang were 

Im. k. Hofe Theater nachſt dem Karutuerthor. den in verhältniGmäßigen Imifchenräumen brei Zracte erbaut, ee nass 

Elene di Feltre. Eintheitung Höchft originell und dem Zmede ber Errichtung ſeht entfprehend 

An der Wien > fein foen. r 

Die Maske ober die Männerfeindinnen. Das BlumenfeR, meldet am Pfingfimentag Im Raflno bed Hrern 

An der Leopoipfladt an ee t gg in —— Statt gefunden hat, 

E erfreute eines gewählten zahlreichen Beſuches. Das Arrangement des Ga 

Die halbe Zaubeati durch die zertiſſene Bauberfhlange, jen war gelungen und erhielt eine allgemein beifätlige Anertennung , — 

in der Joſephſtadt. ſtalt, das fi der allgemeine Wunſch einer Wiederhelung laut ausfprad.| Herr 

Die filinmen Frauen tm Gerait. Mufitpiretor Ballin war diefmal mit feinen befondbers eingeübten. im Bars 

! { ten und Saale aufgeftellten Orcheſtern, bie er abrorchſelnd perſöntich dirigirte, 

uUnterbaltunungenm. wie immer ausgezeichnet, Worzüglich hatten feine neuefte Walgerparthie: 
Heute it Soirde: im Sprifes und Promenadegarten zur goldenen Birn; im 
Dommeyers Kaflno in Pieging ; zum grünen Thor in ber Hoferamogaffe. 

Heute iſt Goirde banfante im Kafino im Landgut. 


Schmuck⸗Federn und ein Quodtibet angefprocen, deren Biederholung 
mit einem Beifallsfturme verlangt mwurbe, Die mit farbigen Lampen reich 
Beute ift eine große Nadjmittagssunterhaltung im Koloffeum in ber Brigits 
tenau, verbunden mit einer Jeſtlichkeit. 


beleuchteten Gärten boten eine herrlich überrafchende Augenweide und erſi 
Morgen iſt Soirde im Parabiesgarten, 





























nad Mitternacht verliefen bie Anwelenden fehr befriedigt biefes angenehme 
und vom ber Witterung befonders begünftigte Frühlingsfeit, was für den fehr 
tätigen Gaftgeber Haunsld zu mehreren ähnlichen lobenswerthen Beftrebungen, 
ald Aneiferung bienen mag. 

Einmufitalifhes Stänbd em war verfloffenen Freitag 
Rachte in der hieſigen Alſervorſtadt dem mad einer überflandener lebensge 
efährlihen Krankheit wieder gemefenen Profeffer der mebdizinifhen Klinik 
hen, freien Befihtigung eröffnet, und därfte ſich noch durch einige Wochen u fpesiellen Tperapie Herrn gran Edien von Dildenbrann 
im vollfommenen Biütenfgmude dauernd erhalten. Obwohl bie Pelargonien|"o- feinen ihn verebrenden Schülern dargebtacht, bei welchem auch ber große 
fon feit einiger Zeit aus dem Keurfe der äfhetifhen BWlumenmwelt enteüdt)C9r "Die nägtliche Herefhau ,s omponirt vom Hapellmeifter bes BE. priv, 
find, folglich deren zufällige, aus befrußteten Samen, entfpringenden wie] Joſephſtädtertheaters A Emil Zitt zur meiterhaften Kuffüprung gelangte, 
immer, oft bloß in der Finbitdung fAöner, erfäeineuder Spielarten, als jene], D46 Tremotlo von Gh. de Beriot, von weiher Ihre Majeftär bie 
bie fhen beftehen, mit Perfonen- Namen ausjuseichnen, bed gewiß Bine befon.|Taiferin Mutter die Dedikatien allergmäbigft anzunehmen gerubten, ift aus 
dere Ehrung mehr fein Tann; intem fethR eine Petargoniens Autfiellung [wie] ins angelangt, und in ber Runftyandlung bes H. F. Mälter, am Kohts 
feir f&on bereits Bemerften), mur in Maffen aufgereiht, einer Anempfeplung| "Ott für 1 fl. 48 fr. G. Me. zu beziehen. 
an bad blumenliebende Publitum würdig find, Babe: und Kurgäfe im der I. f. Stadt Baden find in 
ON Wiefem Werth enthüllt die fo eben genannte Kudflellung in Penzing im Bolge des erfhienenen B. Vergeihniffes bis 3O. Mai 197 Familien, beſtehend 
sonfen Mafe und vergnügt den Wefucher auf das Hähfte, Beim Gintrite in) 44 531 Yerfonen, angelommen, moranter aud Se. k. P. Hoheit, ber durchl 
bad Poteffate, mad gethifger Art verpierte Glashaus, wird der Wlumenfreund|PrrF Errhertog Kart ze. ze. fammt der durchlauchtigſten Gamilie, melden 
durd; eine ematilche Gartenanlage angenehm überrafht, Er wandelt auf einem|T 27. Mai angelangt if, und in höhlideffen eigenem Schloffe auf der Weil- 
getrümmten Weg durch ein Wafenparterse, in weldhem derſchieden recht geſchmact. ſourg zu wohnen geruhen. eh 
volle Blumengruppen im üppigllen Flor zu fhauen find und erblict im ber en 
Hinterwand Ein großes teraffenfärmig aufgereihtes, aus. vielen tauſend Handels« und Börfen » Machrichten. 
Yelargonien = Pflangen beftehendes Blumendbilb, welches durch deſſen finniges Gourfe in Wien, vom 10. Junf. 5 
Arrangement umb Farbenmiſchung allerdings ben geäbten Gärtner beurfundet, Staatoſchuldverſchreidungen zu 5 pt: » . 4... 4085 EM. ı: 





Nenigfeiten von Wien und deffen Umgebungen. 


j Die großartige Pelargonien » Kusfellung bes Herrn 
Stamek:Maper in Penzing nächſt Wien, iſt gegenwärtig zur allgemei: 


der wärbig feinem ausgezeichneten, fo ebem verblidhenen Vorgänger, Deren detto —4 — ee ne. 20048 
Petrafch, nachzuſtreben bemüpt if. detto — s — Eee 
Die beiden ‚Ende diefes blumigen Mofailgemäldes, ind mit dem Blätter: detto * — aueh ee 


grün won vorgüglichen Neuholländer s Pflanzen begrenjt. An der Vorderwand 
prangen ebenfalls Reuboländer: Pflanzen, in been Mitte ein feltenes (Riefen» 
Gremplar) von Rhododendron ponticum roseum mit einer unendlichen 
Blumenzaht in brwundernäwerther Meppigkeit beroortritt, das von einer Hors 
tenfiens Gruppe lieblich umgeben erſchelnt. Diefer Rhododendron-Baum, 
in gegenwärtig für die gewöhnliche Blüthezeit Liefer Pflangengattung (April), 


detto ..— 
Rent · Urkundien des Lomb. Deneg. Monte . . 
Darleben mi Verloſung vom Jahre 1820 für 100f. — 
detto detto vom Jadee : 1881 für 100. — 

detto Detto vom Jahre 1894 für 500. — 
detto detto vom Jahte 1889 für 250 J. 546] 

dette detto detto für 501. «6; 


IEIESETATETEITTIRTN 


fhen fo fehrvorgerüdten Jahreszeit, kann gegenwärtig ſichet als ein Meifters|GenrralsRafe-Anmeifungen. Jährlier Dieconoe +» » - POL 

ftüd der Höheren Gartenkunſt angefehen werden. Indem wir biemit öffentlich) Ban Aktien per Süd » - 2 2 200 j 

dem humanen Dem Eigenihümer für bad ums, durch die bewiligte Anfiht|'Merall» Obligation gu B pt. . 2 2 0 nn. I0BE 5 

bereitete Bergnügen den verbindlichſten Dank ausfprechen, können wir bie Bes detto 4, .,... 0.0.0.0. 104 

merfung wicht ungerbrüden ,, das es uns ebenfalls fehr freuen würde, wenn detto —-3— ....%. u... 814 

diefe unfere Angeige die Beranlaffung gegeben, manden Blumenfreund (und detto Amen... ® ...@0 erh 
mer ift wohl ein folder nit) zur Befichtigung. diefer Kerrlichen Ausftelung| Dante kette Mu. nenn. 674 

vermochte, und demfelben dadurch; ein Übergafhendes Vergnügen zugemenber] Anlehen hat Jahre = —— —— = 

au haben. B detto 19 O2 2 en 1 


Gine umfaffende Mineralien » Sammlung iſt mit Genehr 
migung Er. Majelät des Kaifers, in ben Fokalitäten des neuen Münggehäubes 
begründet worden. ’ 





Abgang und Ankunft der Pofteilwagen: 


"u Sm Hiegingertheater iſt das Repertoir ſeht abwechſelnd und zwar: Morgen Freitag gehen Gilmagen nad: 

„Der Vater der Debütantin,« „Herzog von Finnland,“ „Qulenfpiegel.a »Ber: Früh um 55 Uhr: Adelsbetg, Brad, Berlin, Cilli. Gablau, Dreb« 

Shwender,;« "Schungeik,s „Mehrin, „Fafhingsenaht“ u dgl. Mir werden|det, rät, Hambruz, Iglau, Laibah, Leippig, Marburg, Mr. Menjtadt, 

und näthftens Zeit nehmen, eine Fiece, fo wir dad ganze dortige Cchaufpiet-] Prag, Reihenberg, Rumburg, Teplig, Triet und Basim. m 

wefen zu befpredyen. t i Ranmbiiegs um TUhr gehen mach: Amfteiten, nnd, Lin, 
’ Der Warten &r. Erceetleng des Herra Grafen Ant, u |""? Gt. Pölten. 


‚ / e > Abendée um 7 Uhr gehen nad: Auasburg, Berlin, Bogen, Gress 
Gotowrat:tirhfleinety am Gränderg, in Dbermeitfing, weidher alslı,,, Beiren, Breüun, Bruc, Gariseuhe, Gili, Gomern , Gpernomig, Dresden,‘ 


Mufterbitd "in der Anlage geiten barf, befindet fh gegenwärtig in ber größ- Frankfurt am Main, Grag, Gran, Jırasbrud, Köıl i 

f P * a ? r , . ggraß, Krakau, Laibach, 
ten neppigteit. Mir Hoffen, üßer bat Im felbem befindliche niele Interef:lgripjlas Bembern, Pin, Mardura, Minen, Neuhaus, Br. Neuadt, Nürcs, 
fanıtı nach eingebelter Genehmigung bed hamanın undb_erhabenen. Gerrulbesar Dfen, Dlliniiy Palau Petr St Potten, Podgorze, Prag, Preßburg, 
Gigentpümers, cheſteas zu berichten. „. , szeupöh Raab, Reigenberg, Robetedo Rumburg, Saljburg, Schärding, 


TE ’ 




















er wen — En — — — — — Ve EEE ot 
Stutigart, Tabor, Tarnow, Teſchen, Teplig, Trient, Trief, Turin, Um, Warı * A 
(au Mangan Znan 0 y) 70000 0 Sn ERLERERTEEE Pine, a 
Gilmwagen fommen Freitag früb von: * 


a r 4. 
Abdelobrerg Baſel, Berlin, Bogen, Bregenz; Breseiä, Breblau, Brixen, DA ni 
Brünn, Brud, Garlsbad, Eillt, Dresden, Enns, (iger, Sr. @allen, Wenf, Grap, Sofepha Eriffert, Dantbeftery nen. AA ; udn Magenbrand. 
rg, Jglan, umöbrucdi Röniggeat, Klagenfurt, Krakau, Laibach. Beipyim|s,. Adoted ». Grünberg, afademifder Maler. at 56 TDabr; an Gehirntäritung In Balge 
erge Binz, Malland, Marburg, Münden, ir Reufladt, Olimüg, St eines yufdl ef uns auf den Kopf. 
ölten , Pilfen, Podgorje, Prag, Bebburg, Reiheuberg, Roverede, Rum |dr. Zulepy Goffmienn Wraget Bürger, att 50 Jahr, am der Drufs and a pe 


— — 
e, Ulm, , Dicenza, Derona, Warſchau, Zürich, Zaalın u tau. 
Mittags von: Amfetten, Enns, Krems, Linz; und St, Pölten. Lokal⸗ Beränderung. ——** 
Abende von: omoen, Sran, Dfen, Peſth und Raab. Die erfte öffentliche Beleuchtungs:, Dekorirunge:, NTrandparentens 
kn ed fommen von: Gomorn, Gran, Dfen, Per, Preßburg und Häufer:Beleuhtungs-Nustelh Anftalt, welde vormals in ber Stadt, Weibs 
k burgaaſſe im Pf. c. Börfe: Gebäude fi befand, geigt hiermit on, daß fie ſich 
dermal und zwar ausfälichlid nur am Kohlmarkte neben der Apollo⸗Kerzen⸗ 
Niederlage im Ther-Eingange bes Haufed Mr. 260 reits, unter neuerer 
Einrihtung befindet. — Sie fühlt ſich verpflidytet dem hohen Adel, und dem 
übrigen hochverehrten Publitum aus biefem Aniaffe für dem bisherigen gütigen 
Aufprud den verbindlichen Dank auszubrüden, und fi dem ferneren Bohl- 
wollen ergebenft anzuempfehlen. — Bei biefer Belrgenheit gibt fie fi bie 
Ehte anzuzeigen, daß fie bei ihrem fortſchreitenden Gelkäftsgange ihren Bor« 
roth mit einer großen Auswahl von Sommer » Belcuhlungs = Begenftänden 
aller Art vermehrt bat, als: mit ausgezeichnet Schönen und gut brennenden 
Zampen , jeder unb meuefter Art Sufiern, Gelb» und Silber · Wandteuchtera, 
Kantelabern , aepolfterten und-brapirten Eisen, Burten-Seffeln, Epieltifchen, 
Srantparent:Ankünbigungstäften für Geſchafte, befonbers ſchönen Haus ⸗ Thea⸗ 
tern auf feiner Leinwand, von noch nirgends beſtehender Leichtigkeit und Schön⸗ 
beit, für jedes Lokale chme Veſchädigung der Mönde paffend, naebſt allen 
tpeatralifhen Bufammenflellungen ; ferners mit gefhmadvollen Zransparenten 
mit beliebigen Infriften, bann fehr nieblidren GSartendeleuchtungs-Gegenſt an⸗ 
den jeder Art. Befonderd wird aufmerffam gemadt auf bie Zrandparenten 
Schirme mit Döblerd:Sträußden, und bie verfhichemartigen Berzierungen, 
welche wegen ihres leichten Mechanismus zur Selbſtherrichtung für Jedermann 
erſichtlich gemacht; und an jedem Orte amgebradt werden können, fo daß bis 
hundert Etüd zur Ucherrafhung in wenigen Minuten hergerichtet werben Bine 
men; dazu find mit Unſchlitt gefüllte Bläfer zu jeber beliebigen Brenndaner 
bei ber Anftalt im Votrathe. —— Gun 
Den 5. Zuntus Insbefondere empfiehlt fi die Anflalt mit einem großen Eorliment ganz 
Bürf Trautmantdarff. nas BeRb — Graf Reiowret, &. 1. Maler, nah Mähren, — neuer Laternen, melde ſich durch ihre richtige Konftrultion vor allen übrigen 
Sraf Joh. Kutarfof, tal. Rufl. BarderKopitan, nad Dresden. — Braf Adrian D’Aners/auszeichnen , und fd durch die richtig amgebradhten Revers + Schirme und bra 


ne ft Ra . —8l i 
Portenbrum — Wrak An — Eu —** PR Bämmrerdi@rmehlie . Dar tiebige Bormen, befonders gu Häufer, Hofs und Garten  Beleuhtungen vor⸗ 


. 
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2otto : Biehbungen. 
Diem, die am 3. Jumi arjogenem Zahlen ad: 
65 5 87 35 73, 
Die fommende Biebung ik am 17. Duni, 





Angaetommen: 


Den 5. Junius. 
Baronin Stürmer, f. &. BensratıMeierd » Semalin (@t. Nr. 563). und Barorm 
m, Bette ( St. Rr. 098), von Preßburg. — Bieommtefle d’Nanuit (®r. Nr gen). von 
ärg. — Br. Senriette », Dabramsta, ?. ?. DofratbsWenmalin (Ullerporladt Nr. 13) 
von Eemberg. — Herr Mions Beranet, Pt. Nrpellstiomtrarh (Ft, Pr. 1100), vom Kirk: 
berg a. ID. — Ar. ». Sarg 8. f, Heuptmanns: Witwe (tr. Re. S78', und Ar. Diftoria 
Kormeluus, #, A Risemerfter Wazein (irden Ar. 341), von Prefiturg. — Sr Yol. Wadır 
ter, I. #. RameralBetretär (Wieden Me. 334), ven Annsbrud, — Dr. Karl Kımıte. 
ann (&t. Mr. 1091), von Bun 
n 6. Duni. 

&raf Miro, Hönigt. Siebensürgifher Yuberniafrarh. (St. Mr. 852), van Kiaufene 
De. — Grat Bawcignn und Margsis Aniorrant (Beopofbfler Mr. sarı. aus Italien — 
Gräfin Rönigseng Ausendorf (1. Nr. 1165). von Freimeldsu, — Orafin Raratıne Dier 
srialkeın (Gt. Dr. O6) aus Etieiermart. — Barenın Drem f. f. KamımırırBemablın 
«Er. Mir. 1075). vom Peefiburg. — Baron Hadelterg, 8. 1, Kämmerer (Beopeithadı 
Mr. 321), vom Obrofipertbeil. — Baren Geienbeh (Stadt Nr. Mur). und Baron Dutben 
St. 329), von Prefburg. — Mitter Peter Vatotem., Mail. Kuflılber Pleuienen: (Kar 
Mr. 35), von Pefib. — Br. Fran, Ruttner, Demberr (®t. Nr. aha). von Erlen 
— A AT — Mr. sur). von Beuſſel. — Br. 
SHamıl [2 m Bor + tiers (Beopoidft. Mr. S8t), won Leon: 

don. — Dr. Eduard Gomers, Kemtier (Leopold. Ir. 881), Ta Blereng. a 


Abgereifet: 


mad Riraderz. — Daran Purcanı, nad Umgarn — Arnim Unteeie Weeber, süglic eignen. Sb. Striegl, uns 
Pörten: — Ritter Antom Raab, f. f. Internaneiaturs.Doimerib. nad her ae u a Bürg. Deforatter. Belbner, Anfaltseigentblimer un» 
Mirter Deinrih Tepeciosti, mac Lemberg. — Dr. Iranovıcs, Dıler. nad Araatıen — Srhader der Ergen. \ 


Dr. Aler. 9. Uuregals, f. Ruf. Br > 35 Empfehlung. Der Unterfertigte bürgerl. Männer Kieldermacher, 


Br Atfted Siadiſeogtad· ff. Oderlieutenamt, mad Hl .— 80 gibt fi die Ehre, einen hohen Abel unb ein verehrungsmwürbiges Publikum 
Zfurrsperg . nam Werd. — Oraf Arany Zihn. # R. geb. Rath. und Oral — 313 vom feinem neuen Btabliffement mit ber geziemenden Bemerkung In Kenntnif 
1 merer und Mäjor, mad Preßdurg. — Graf Kamille Nimptih. ®. P. Major. su fegen, daß er mit dem beflen und modernften Stoffen jeber Art wohl ver« 


nad Ungarn. — Sraf Diro Fu den, te A 
Grat Yeleph Zımn. mad Drergenaräbimme. und Bars fehen iR, und auf prempte felibe und bilige Bebiemung flets Bıbadht fein wird; 


min Eippe, #2. Seneral-Majarsı TTiime, mad Vrefburg. — RAıiter Paul Mader, t. } SG m. Brant, Stock im @ifenplat Rr. 1081, vierten Stec. 
Lan dreches Präfident, nad Ling. — Dr, 9, Müblenderg. Geſfand » 1 —* ’ Pr . ’ : . 
ten, nad Deesden. — Hr. Simon Jarabfo. 1. Unger, Bofranı nam Gulım  — " Befonders gute parifer Glanz: und Lackwichſe 

VBerftorbene (Lagune et cirage & Justrer). Stephan Stang, befugter Ladı Fabritant, 


In Bier melder eine hohe Bewilligung auf obgenamnten Lack erhielt, empfichtt fidy 

Den 5. Yunlus 5 böflicft mit einer befonbern Sorte von echt franzöflfcher Ladı und Glangwichſe, 

Die ho&arbarne Srafla Fiifaberh Mmalia v. Bensne, Griftifräutein des f. 4. Damen. die edne dem mindeften Rachtheil alle Bederarten ſchaett und glänzend, biof 
Ritter gu Hall, ale 75 I.» anf der MallerfunfBadei Ir. 1191, am Bereiterung durch Anftreihen lackirt und Im Werbältniffe ihrer beſondern Güte zu Außer 


Ber Unterinibss@i 4 i i 
Dem Hrn. Zobann Saujterter. at⸗dem Oraveur, f. Sotn Ludwig, Bönling der Atar Biiigen Peeifen im Großen und Kirinen verlauft wird. Wicpfänige Aufträge 


bemie der Bildenden Kunde, alt ı6 Jahr, am Gpitiderg Mr. 00. an Ueberfegung Abernimmt ber Portier, Stadt, Freiung Ar. 138. * 
et e (hönen Müllerin in der ingerfrape Kr. 901," van] 
den Mr 501, an Aiterslhtwace 5 ö er Die rohen Apfel gegenüber , find in großer Nuswahl in Kond. Münze zu hadenz 
Dem en ** —— — —— dert — Detteiegssustattung, 1. »„Bolles“ in allen Farben das Srütäıf., 1f. 30, 21. N. 
Dem Jebann Grrata, gem. derrimatit. Laufır , 1 ait 22 Sete, om _ Gandfchirme A 4 f. W. W. vom [werten Gros de u u 
grund Dir. 42, en der Seupenioat. find in großer Auswahl zu haben „zur fhönen Mülerin," in der Singerftrafe 
= 4. Junius. ) —I 
Dr. Berndard Modarl. Grfellfsafter der Bro — — Nedari In Reverede und Verena, Pie. 008 , Dem cotpen Apſe gegrußten. andad ug 





2. alt Ei u — Nr, ‚216, = —— Y 
+». mM. er r. 198 1 ‚ i —3 - 
— Kung 1 Ge a 8 dee — Br Beamte u AA 
er Lungenfunt. — Heute Donnerſtag den 11. Juni „Die Seſchwiſter von Rürnberg. — 
Hr. Jansy Denen Hefit, penf fü Ai Zi ' Oefrath — site Hana rn er er 
SeneratBerolimästigter, sm. a —— Kommerzienraty. — Den 13. „Grfte Liebfhaft,” »Des Molerd Meikerftüde 


meißter un? Jmbater der gofdemem Cipit:Ghrem Medaille, ait 82 I 4 b ab Diga ; R . 
SanbRrafe We 30% on ı ‚ sit 02 Jahr, auf der ſand Konzert bes ‚Hrn. Bohrer. — Den 1%. »Ifibor und Olga z Dr. Rott, 
Dem Hrn. Hubert Deiape, Be en RR m. 5. vereinten Sameratr&efätlen, | Op. — Den 15. „Menfhenbaß und Reuea — Den 16. rDie Frembe.=. 
ET alt 2 Jahr, auf ber Wieden Mr. 451, an der bıgu|— Den 17. »Der Kaufmann von Venedig za Hr. Rott, Shuled, — L 
Dem Hrn, Zram, Epich. r. 8, —— Hılammır VPcaſtdat: Nraifranten, ſ. Tochter 18. Berffloffen. — Den 19. »Madbeipje dr. Rott, Madbeih. — Dem 
Rarolna, alt 14 Dabr. in der Tofpäfladt Tr. 200, am Brarlid. 20. »Moly« und „Ürfte Liebfhaft« — Den 21. »Warrie in Briftol;m, 


Dr. Iofept Bofmann, arm. Mesifratsrarh der Grade Badiefiau in Bähmen, alt 76 nt 3* & 
ım der Jolepbfade Mr, Tao. Iabe.|dere Rott, Hüb, — Den 22. »König Erar;* Herr Mott, kear. — | 
Dr. Dean Liber. Beamter sus }. £. Bet BeruralmRabinsııe, alt 35 Zabr, auf der] 23. »Euftfiöffere und Mag Mitternadhtea — Den 24. »Die Wiber, 


leben Pr, 04. am der Bugenfact. fpenflige.« - 


Gebrudt beieopolb Grund, Reubau, Anbreasgaffe, Rr. 208, 












Freitag, den 12. Juni, 


Kr. 140. SHerausgeber und Medacteur: Dre, U. J. Groß: Soffinger. 1840. 

























TI J 
Romen und Feſte dee Tag im| Sonnen» Zageslänge |Monbim Kufr — Band 7. Barometer — Seenen am 
Zagıs Iahe | Yufg. Untere. | ©. | M. [ed Xbnehment, 10 ZunitB30.| tung | meter |Parifer Mahl Donau Pimmel, 
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3 Schuh Die Sonne tritt 


1 300 ‚Im das Beiden des 
Crebſes. 


Johann dv. Zee. 16% 5 mM. 55Min.) 15 50 








Einladung jur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


"an pränumerirt ine Rompteir des Mdlerk tape. TDeibduragafle Mr. god, wis-a- vis dem Dörlemaebäude und jour auf Me feine Masaade mit 24 A. 8, DR. nanıläbrig, 
12 A baidsähria und 6 M. vierteljabrta ; auf Die Husgabı auf erdınarem Dapier mit 12 fl- 8. aamjiabria. 6 A. baibiabrıa umd 3 fl. wierteltährla. — Ber den 2.1. Doftämtern 
in der gangen öftererichiiben Menardire Fort Die feine Musaabe mit Finfartuß der Grpeditiondı Hrbähr 28 fl 24 Fe. R. m. aamgläbria, 14 fl. 12 Ir. baltiäbrig un» 7 fl. 6 ir, 
wierteliäbrig. Auswärtige Ubnehmer, meite den Udier auf ordinärem Dapter gu begieben münfden. beiieben halbıabrıg 8 M. 12 dr. und aansiährte mem 1. Merl 1240 bih 


1. Morit 1041 ober som 1. Jänner 1840 bis 1. Jänner 1841) 16 #- 24 Ir. baar an dat Rompısir des Mpiers (Dribburagafle Pr. 906) einzulenden, da bie #.E. VoRdmier 
auf Diele Hudgabe keine Vränumerasion annehmen, 








Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Zagsdzjeitung. bar, 309 füh aber ohne Kampf zurüd. Die Arbeiten jur völigen Ginrihtung 
bes Lageta wurden mit großem Eifer bis 6. betrieben. — Am 9. erreichten 








surienk wir Scherſchell nad einem lebhaften Gefechte mit einer Abtheilung Kabylen. 

Frantreid. Die Truppen von Dram waren angelommen. Ich beſchloß ſogleich auf ben 

® Paris, 2. Tuni. (Xusgug aus dem Bericht des Mar |Gol de Musava losguräden, wo ber Gmir feine Streitkräfte zufommengezogen 

falls Balde über die Erpebition von Mebeah.) batte, Die Kavallerie und das Gepaͤct blieb in Muzjaye, wo jum Amplang der 
Algier, 27. Mai 1840. Berwunderen bie nörhigen Anfalıen getroffen wurben. 

Am 25. April bezog das Expeditionskorpo bas Lager von Blibab. Ge Am 12. Mai fing ber Derpog von Orleans feine Bewegungen an. Auf 


beftand aus beiläufig DOOO Mann aus allen Eruppemgattungen, und führtelber Höhe waren die Bewegungen der Truppen AbbselsKaders deutlich zu fehen. 
4 Beivflüde und 14 Haubigen mit fih. Die Rothwendigkeit, in ber Provinz] Der Herzog vereinigte ſich gegen Mittag mit dem General Duvivier. Wähs 
Algier beträchtliche Streitkräfte zu laffen, erlaubten mir nit, mehr Truppen|rend biefe Kelonne den letten fleilen Abhang erfliomm, wurde fie mit einem 
mitzunehmen. — Nad Berichten aus dem Innern rüftete ſich Abdeet Kader umliebpaften Musketenfeuer empfangen, Die Kabyien waren hinter ben zu erflime 
tebhafteften Widerftande ; ich erfuhr, daß er alle Reiter der Ebene von Scher|menden Felſen verftett, General Duvivier machte eine Wendung zur Linken, 
KA zum heiligen Kriege verfammelt und feine ganze reguläre Infanterie aufs] wobei feine Kolonne zweimal einem neuen Feuer der Verfhanzungen ausgefept 
geboten habe, um uns den Uebergang Über den Atlas freitin zu machen, — war. Die legte Berfhangung auf dem Gipfel des Bergte war durch zwei regue 
Am 27. aing die Armee über die Schiffe. Die Avantgarde fand unter demjläre Bataillens und derch Maffen von Kabulen vertheidigt. Die Außenmerke 
Befehle de6 Herzogs von Drieans, der rechte Flügel wurde vom Oberſten La⸗ widerſſanden nicht lange. Die Araber, melde den Gipfel befegt hielten, mol» 
moriciöre und das Zentrum vom Generel Rumignp geführt. Gegen 4 Ubrlten die Offenfive erareifen, allein ohne Erfolg; und bald wehte die Fahne des 
kam die Kavallerie des Kalifa von Miltana aus einer Sebdirgeſchlucht und ride]2. Kegimentes auf dem höchſten Punkre des Atlas, 
tete fi parallel mit unferem linden Flügel. Das Grpebitionstorps war faſt Bäbrend biefes rubmpollen Kampfes fegte der Herzog von Orleans 
gang zufammen. Ich beſchloß trop der jpäten Zageszeit, dem Feind anzugrei:/mit den zwei andern Kolonnen feinen Marſch fort. Um drei Uhr kamen wir 
fen; ich wollte ihn an beiden Flügeln überfallen und ihn auf das Gebirge vonlzu einem bemaldeten Bebirgstamm , weldier zur Rechten des erwähnten His 
Mugaya zjurüdiwerfen. Ich felbft blieb im 3entrum, Zuerft griff das 1. Zärlgeis biegt. Die zweite Kolonne folgte dem tapferen Obertt Lamoriciere, 
gerregiment unter dem Despoge von Aumale on. Der Feind wurde am das linke|melder zuttſt einen fait ungugängliden Abbang zu erflimmen begann. Die 
Ufer des Fluſſes Websfcher zurütgemworfen. — Am 2B mar der Feind aus demerfie Mebeute dieſes Poſteas war fhnel genommen; eine zweite folgte bald 
Thale verſchwunden. Am 29. rüdten wir um 6 Udt Worgene aus dem Bagerimach, und die Kolenne befand ſich ven einer dritten ſtark befegten Verſchen⸗ 
von Affrun, Segen D Uhr erblickten wir «in Korps arabiſcher Reiter, wrteliung durch einen tiefen won fleiten Wänden gebildeten Schlund getrennt. Die 
chee fi vor uns ausbreitete. Almählig zeigten ſich fämmtlihe Truppen Abbs/ Bewegung der zweiten Kolonne war vom Gol bemerkt worden, Zwei regu ⸗ 
elsKaders zur Seite, Die arabifche Kavallerie bildete bald eine einzige Maffe.|läre Barallons und eine Maffe von Kabyiem hatten ſchnell eine deder lie⸗ 
Der Senerollirutenant Shramm griff mit dem 17. Linienregiment an; die gende Felfenpartie brfegt, von mo fie auf den Bertrab feuerten. Die zweite 
ganze feindliche Meiterel verſuchte ſich auf diefes Korps und auf einige Schwa· Kolonne befand fich in einer bebenktichen Lage; allein bald vereinigte fih das 
dronen, welche ſich demfelben angefhloffen Hatten, zu werfen; fie wurde in] 2. Regiment mit ihr. Ober Samoriciöre drang unaufbaltfam vor; er folgte 
deffen zurßchgeworfen, und die 2, Divifion drängte die Hauptmaffe gegen das dem durch den Webirgsrüden vorgezeichneten Meg um die Schlucht, und bes 
rechte Ufer des Fluſſee zuräd. Die Heiter flohen in bie Gebirge, und riefen fand ſich bald unter ber Werfhamgung. Er brang in das Immere, und bald 
zur Deckung ihres Müdzuges einige Abtheilungen der Kablen zu PDilfe, Abde war ber Keind genötbigt, die Berftangung zu räumen. Die äußert ermüber 
elRadel zog ſich mit dem Ueberreſte feines Heeres gegen Schiffe zurüc, Iten Soldaten verfolgten bie Feinde fo ſchnell, als der mühfame Weg rd gt» 
In der Rat vom 2O, auf ben SW. erfuhr ih, daß die Dauptarmee des fattete. Jehzt war der Gol bad gemeinfihaftlide Ziel aller Koloanen, melde 
Emire ſich auf dem wohlbefeftigten Got de Muzana feſtgeſeyt. Ich befhloß das. bie Höhe erreicht hatten. Der Erfolg konnte bei ber vertiaigten Anflrengung 
ber den Gel amzugreifen, ZFuver aber mußte ih Gcherfhell entfegen und bie nicht lange zweifelhaft fein. Die reguläsen Truppen Abd:el-Kaderd jogen ſich 
in Dran liegenden Truppen an mic; geben. Der Generali Gurbeneuc in ber Richtung von Miliona zurück, und die Kabpiem zerfireuten ſich ſchnell. 
Miete drel Batoiene feiner Divifion nad Gcherfel, und ich feibit befchloß Unterbeffen hatte ber Madtrab mehrere lebhafte Angriffe zurüdgefchlagen. Um 
gegen bie arabifche Reiterei zu eperiren und ein Lager bei Muzona eingarich« 9 Uhr Abende wor das Grpebitiondkorps auf dem Gol vereinigt. Die Erober 
ten. Am 3®. fand ein tebhaftes Gefecht zwifchen dem angreifenden Araberm und zung diefes wichtigen Poltens hat uns einen bebrutenden Verluſt an Zodten 
den Truppen bed Generald Rumigny Statt. Rad einem jmeiftündigen und: Vermundeten gebradit. 
Kampfe zog ih der Feiad mit großem Wertuß zurüd — Am 1. Mai fegte Im den mächften Tagen wurden die nad Mebeah beflimmten Vorräche 
bas Grpebitiomstorps feinen Warſch gegen Echiffa fort, Cine Unzapt arabifcher auf ben Gol geſchafft. Außerdem arbeitete das Beniekorps an ber Straße, weiche 
Meter, in deren Mitte man Abbsel Kader zu erkennen glaubte, wurde fidte bie Truppen nad Medeah führen follte, — Zwei Batailons follten auf dem 
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Got bleiben. — Am 16. war bie Straße fo weit hergeftellt, ba bie rtils|heream, und der Minifter Bes Innern lieh 
Terie paffiren konnte. Das Korps ſehte fich in Bewegung, und um 5 Uhr Abenbsinette völlig unbeachtet, Rast — 
demen wir nad) einigen lebhaften Gefechten in einen Dlivemmalb, von wo wir Die Sizung endete mit einer ziemlich Devatt t 
ber jur Dedang von Medeah aufgeſtellten feindlichen Truppen lichen Theater. Here Kuguid tabelte das Suftem der von der Regierung bes 
ti Überfeben Tonnten. willigten 3ufhüffe. Er fing ein neues Syſtem vor, nach welchem die Theater 


Die Strafe vom Got nah Medeah felgt einer Kette von Anhöhen, wolunter bie Leitung der Gtabtbehörden geteilt werben follten. — Die Kammer 
der Amir feine Infanterie und ale Kadylen aufgeteilt hatte, Ihr Feuer versjbehielt indeffen mit bedeutender Mehrheit die Zufhüffe bei Morgen wird bie 
Hinderte uns den Marfh fortgufegen. IH beſchlos daher, mid der Stadt Don |Diskuffien über das Budget bes Innern fortbanerm. 
einer. andern Seite zu nähern, um olt Feinde zu nöthigen bie Höhen zu verfaffen. *Yparis, 3. Juni. Die Academie des Sciences morales et Poli- 
Sobald die von mir gewählte Riditumg genau zu erfennen war, 308 fih dieltiques hatte im Jahre IBIB zum zweiten Mate über die befie Beantwors 
arabifhe Infanterie gegen Mebeah. Am 16. handen wir um 11 Uhr vor deritung der Frage: »Meides tmaren bie Fertſchritte des Dffentlichen Rechts in 
Stadt, Der Herjog von Orleans wandte ſich gegen die öfltih von Medeah de⸗ Cutepa vom dem weſtphäliſchen Frieden bis auf unfere Zeit tr einen Preis 
fegten Poſten, und zuglei eröffnete unfere Jetobattetie ihr Feuer. Die Araslausgefept. In der Sitgung am 2B. Mat entfcied die Akademit, daß ber Preis 
ber zogen ſich gegen Ringha zuräd, Die erfte Disifion nahm von ber Stadtlfär biefe vom vielen Schriftſtellern mit Talent bearbeitete Frage dem Deren 


Befig, melde feit einigen Stunden voͤllig geräumt gewefen war. Maurice d’dHauterine gebühre. Der Preis wird ihm ın ber Sitzung am 
Rahdem die zur Vertheidigung bes Plages nörhigen Anordnungen ges|13, d. M. feierlich zuerkannt werben. er z 
troffen worden waren, ernannte ich den General Dupivier zum oberfien Kom * Yaris, 3. Juni. (Bericht über die projeftirten @is 


mandanten ber Provinz Titteri Am 13. und 19 murben bie Arbeiten mitlfgenbahmen.) Der Beriht Beaument's über bie Gifenbabnen murbe 
dem größten Eifer fortzefent. Ein Korps von 2,400 Maan dlieb zur Difpo |peute in der Kammer vertbeilt. Er wird jedoch erft mächfte Woche diskutitt 
ficiom des Senerals, ber übrige Theil bes Erpebitionskorps vertieh Wedeah amimerden Der ehrenmertbe Berlchterſtatter, der ein gewandter und gewiſſen— 
20. Mai. Abd⸗el Kader hatte feine 4 bis 6,000 Mann Harte Heiterei an hafter Schriftſteller ift, hat bie verſchiedenen Eifenbahnfpfteme, ihre Anmens 
der Strafe nad Miliana aufgelellt. Zwel Bataillons Infanterie hielten die dang umd Worzige mit ber größten Ausführlichkeit und Sachkenntaiß beleuchtet, 
Anhähen zwiſchen dem Fol und dem Thale Burumi befegt, und cin bdrittet, Die Kommiſſton ift einftimmig der Meinung, bag @ifendbahnen für Fraak- 
von Kabylen unterſtügtes Bataillon fand am rechten Ufer der Schiffa. Derireich durchaus norhmenbig find. Die Majorität bat ald Grundfag aufgeftet, 
Feind geiff mit Heftigteit an; einige Mugendlide fang war der Kampf hitig.\dap die Ausführung ber Eifenbahnen fo viel als immer möglich der Privatins 
Endtich hielt der Feind an, um feine Infanterie zw erwarten, melde fihlpuftrie überlaffen bleiben, und daß die Hilfe des Staats in einem einfachen 
ſchnet in das Thal herabzeg. Der Kampf fing mit ermeuerter Heftigkeit wieber | Datlehen beftehen folle. In Bezug auf bie Eifenbabnen von Paris nah Dr: 
an und dauerte zwel Stunden. Eadlich nötbigte unfere Artillerie, welche an⸗teant und von Straßburg nad Baſet Tchlägt fie die Garantie rined Minimum 
fange megen der Schwierigkeit des Eerraind nicht manöorirem Eonnte, den bes Ertrags für bie erſtere Wahn, für die Iegtere aber ein Darlehen von 12 
Feind zum Rüdzuge. Der Feind hatte einen ungeheuern Berlaft; wir hatten|milionen 600,000 Franken vor. Dicke Summe find nämlich die Aktionäre, 
40 Zodte und 212 Bermundete. melde bis jept fieben Zehntheile ihrer Aktien untergebracht haben, no 
Wisrend dieſes Feldguges bat fih die Armee neue Anfprüde auf das ſchatdig 
Wohlwotten der Regierung erworben. Die Umfiht und Beharstiäkeit ber Füb: Die Kommiffien flimmt für die Bewilligung eines Darlehens von & 
rer verbient eben fo fehr eine rähmliche Erwähnung, wie der Muth der Offis|Mittionen Fronten an die Altiengefellfchaft für die Gifendapn von Andres 
giere und Soldaten. . sieur nah Roamne, ſobald biefe Geſellſchaft rekonſtituirt frin würde. 
Der Marfhall, Beneral:Gouverneur von Algier Graf Walde. Die Ausführung der Bahnen von Montpellier nah Rimes und 
“ Paris, 3. Juni. (Berihte aud DOram und Konftantine)jeon Lille nah Balenciennes und bie belgiſche Graͤnze müffe noch der 
Der Kriegeminiter bat zwel Berichte aus Dran und Kenitantine erhalten, Anfiht der Kommiffion der Me sierung überlaffen bleiben. HR 
Der Generallieutenant Guencheue, Kommandant der Divifion von Uran, er * Paris, 3. Juni. (Bisung der Kammerlommiffion.) Die 
fuhr am 13. Maı, da$ wegen bed Mehurtsfeites des Propheten mehre taufend/mir der Prüfung des Remily’fhen Borfhlags beauftragte Kommiffien hat im 
Reiter verfammelt waren und bir Ernte der den Zranzefen unterworfenen Einslihrer heutigen Sigung idre Thwierige Aufgabe vollendet. Der Präjident, Here 
wohner perftörten, Er gab ſogleich Befehl, dem Unmefen zu feuern, Die Gangeron, erlärte, daB er bie politifche Frage für wichtiger, als die Res 
Truppen fanden lebhaften Widerftand; allein die Artiderie zwang die Feinde formftaze halte. Die Catfernung einiger Beamten aus der Deputirtentammer 
bald fi mit bedeutendem Vertufte gurätgngieben. ſcheine ihm nochmendig die Muflöfung ber Legtern zur Folge gu haben; er 
Zn der Provinz Rontantine wıren am 22. April einige auf den Markt müſſe fih daber gegen jede Ausfhliehung von der Deputirtenwaht erftären, 
von Beni:Chmed ziehende Zramzofen von den Kabylen völlig aus geplündert. wobei er ſich jedoch feine Meinung für die Zukunft verbehalte. Die Anfiht det 
Da bie gerandten Worräthe ber Adminiſtration gehörten, fo ließ der Oberſt. Hea. Sanneron murbe von 5 Mitgliedern gegen & angenommen. Hr. Maurats 
Hientenant Vieowlaud bdiefelben reflamiren. Er erhielt aber nur eine Übermü:Ballange, der Berichterflatter dee Kommiffion flug vor, ben Deputirten 
thige Antwort. Er führte daher die unter feinem Befehl im GBigellg febendeleine Entihäbigung zu bewiuigen. Dies fer nach feiner Meinung das einzige 
Kolonne zur Rachtzelt nach Bent-Maſſad, zerſtreute die Kabylen und nahm Mittet, die Demokratie in die Wolksoertretung einzuführen Diefer Vorſchlag 
viele derfelben gefangen. Din Weibern und Kindern wurde freier Abzug ge⸗ wurde indeffen mit 6 Stimmen gegen 3 verworfen. 
ſtattet, das Dorf aber den Flanmen Preis gegeben. — Brit biefem Borfau — (Notiz über Bligabine) Es if jegt entfcieben, daß bie gegen 
find die Kabhlen fest nah Bigellg gekommen, um ihr Bieh zum Betkauf Etigabide gerichtete Anklage vor den Aſſiſen der Bironde verhandelt werden 
anzubieten, und mehre Häupttinge derſelden, welche in keiner Verbindung mitmird, Das Zribunal der Seine hat die Alten nad Borbraur zurüdgefähidt, 
dem Kommandanten fanden, haben denſelben um Frieden gebeten. wo fi auch jet ber Leichnam des getöbteten Kindes befindet. — Der Anges 
* Zoulen, 3. Juni. (Telegraphiſche Depeſche.) Der Marine- klagte behattt nod immer in feinen Ausſagen, allein er foll ſich bemäben, 
präfeht an den Seeminifter. Am 7. Mai heben die Araber das Lager von fein dreifaches Verbrechea darch eine Gelſtesderwirrung zu erflären. n 
AyasZureo angegriffen. Während dieſes Tagriffes flelen ihnen 400 Mann j 
vom 67. Regiment in den Rüden, während die Garnifen einen Ausfall Spyanliem 2 
machte. Die Araber ließen 400 Mann auf dem Plage. *“ Bayonne, 3. Juni. (Zelegrapbifhe Depefhe.) Der Um 
Am 15. war das Lager wiederum der Shauplag eines ledhaften Kame'gerpräfelt von Wayonne an den Minifter des Innern. 
pfes, weicher dem Feinde 2DO Mann koſtete. General Galbois kam bens Merela in mebft dem Gchloffe am 29. Mai in die Hände ber Krups 


felben Tag in AyarZureo an. pen ber Königin übergegangen. Die ganze GBarnifon wurde zu Rriegsgefan 
Am 22. verfügten taufend Araber bas Lager von Arruſch zu nehmen. genen gemadht. + 


®* Yaris, 3. Iuni. (Sigung ber Deputirtentammer.) In Madrid 27. Mai. (Kortes.) Im ber heutigen Sitzung bes Ser 
der heutigen Sitzung der Deputirtenfammer wurde bie Prüfung des Budget nats wurde ber Geſetzte⸗Catwurf über die Preffe mit 59 gegen 17 Stim: 
bes öffentlichen Unterrichtes beemdigt und das Budget bed Innern vorgemams men angenommen. Der Präfident bed Miniſterrathä verlas einen Seſehes ⸗ 
men. Die Kammer billigte die Errichtung zweier Röniglihen Molldges, und Entwurf, kraft deſſen ein Shiffahrtsr und Handels: Bertrag 
fie nahm einen Vorſchlag des Herrn Francois Deteffert an, mad welchem die mitber Pforte genehmigt werben ſoll — DieUbaeorbueten Kammer 
Bonds für den Primarunterriht um 200,000 Franken vermehrt werben, fepte heute bie Berathung bes Geſetzes- Entwurfs über die Kusgabe neuer 
Diefe Summe ift vorzägtih für bie Zufluchtsfätle beftimmt. Schutpfheime fort. Es wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: Die Regie 

Die Sitzung zrihnete ſich durch zwei Reden aus, Derr Taſchereau ariff rung wird zu Kreirung meuer fünfprogentiger Schuldfhrine im Betrag von 
die Vertgeilung der Fonds an, melde zur Ermuthigung ber Bilfenfhaften und 300 Mitienen Renten ermädtigt. Diefelben werben in der Bank des bh. Kerr 
fhinen Künſte befimmt ind; die DH. !herbette und Desmoufftaur de Miore dinaud niebergelegt und follen als Sürgſchaft für bie von der Regierung abs 
ſorachen von den Verhäftniffen des Minifteriums zur Preffe. Diefe Reden ers zuſchließenden Lieferungs:Werträge bienen, Diefe Befhlüffe wirkten fehr drü ⸗ 
regten einige Male allgemeine Heiterkeit in ber Kammer, welche mit einer dend auf den Stand unferer Staatspapiere, Der Beihlub, daß bie Regie: 
reichen Sammlung Heiner Standaln regalirt wurde. Der Minifter bes öffent» rung feiner Zeit die Binfen ber inneren und auswärtigen Schutd Rapitatifiren 
Lihen Unterrichtes antwortete wenig auf bie Reklamationen des Deren Tas inne, vermochte ben Kurs nicht zu heben. u 
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Dortugal, jener zwei großen Provinzen und zur Unterbrüdung bes Sllavenhanbels ver⸗ 

(Eröffnung ber Korted. — Zhronredbe ber Königin.) wendet werben. 
Nach Berichten aus kiſſaben vom 25, Mai hatte die Königin an biefem Zaae! Die in voriger Seffion Ihnen vergeſchlagenen Maßregela zur Feſtſtelung 
die KorteisErfion für ABO im Saale bee Pairskammet darch die nachſte- des Syſtems ber Sffentlihen Finanzen für das folgende Jahr ſetzten bloß die 
dende Rede feierlich eröffner : | Rögtichteit voraus, das gewänfdte Bteichgereicht zwiſchen ben hilfs quellen und 
Meine Herren! Da es nothwenbig geworben iſt, den allgemeinen Wunſch den Berbindliteiten des Staats durch bie almälice Drganifation ber verſchie⸗ 
der Nation in Bezug auf jene gewichtigen Kragen zu Matbe gu ziehen, weiche in ber denen Zwelze bes Fiakaldienſtes herguflelen. Jetzt inbeffen machen alle Ums 
lepten Sefflon nicht mit jener Muße, de ihre Wichtigkeit erforderte, abgehon |ftände rattfam, daß dem fiheren Wirken dir Zeit zugleich duch Maßregeln 
beit werben Fonnten, fo And Sie zu biefem Zweckt jegt bier verſammelt wore nacjgehaifen werde, bie noch vor Kurzem für unansführber galten. Ich habe 
den, umb id münfde mir im Voraus zu bem @ifer und der SGefchietichkeit daher brfoklen, daß in dem Ihnen verzultgenden Plane ſelche Abänderungen 
Süd, melde Cie, wie ich verfihert bin, auf Entfcdeibung berfelben verwenz,getroffen werben, tie fie nothwendig fein dürften, um bas Defizit in einer 
ben werben, unb zu bem Guten, das aus Ihren Berathungen dem Bolke er:, Weiſe zw decken, welche mit den Bebürfniffen des Öffentlichen Dienftes, wie 
wachſen mird, welcher ben ſehulichen Wunſch best, bas Band organifirt, bie mit ben Mitteln ber Streuerpflichtigen verträglid if, während zugleich ein 
Berfaffung in Araft und bie Freiheit durch erbnungsgemäße,, geregelte and’ neuer Bewrie gegeben werben fol, baß die portugiefildhe Ration den ernflir 


dauerhafte Iaftitutionen geftärkt zu fehen. Ken Wunſch beat, die für Derflelung meines Threnes und ihrer eigenen 
Meine Verhättuiffe gu den auswärtigen Mächten hoben feit ber legten Freiheit komtrabirte Echulb abzutragen. 
Erflion unverändert fortbeftanden. Ein Bevollmächtigter ift bei dem heiligen Meine Herren! Ihrer Weisheit unb Ihrer Vaterlandeliebe find die werth- 


Stuble ernannt morben, in ber Hoffnung, daß alle jene Schwierigkeiten werejvellfien Intereffen ber portugiehfden Ratiom anvertraut, deren Behlfahrt ber 
den befeitigt werden, welche bisher die volllommene Herfiellung des guten erſte Gegenftand meiner Sorgfalt if. Nach ben Mechfela, bie fie erlitten, und 
Ginvernehmens mit dern Hofe ju Mom verhindert haben. Ich kann noch nicht nach den Exrfabrungen , bie fie erworben hat, fheint endlich die Zeit gekemmen 
die Befriedigung genießen, Ihnen ben Abſchlas eines Vertrages mit Broßbri iu fein, ihre Organifation und ibre Freibeit auf einer wahrdaften und folis 
tannien jur Unterdrädung des abſcheulichen Stlavenhandels anzutünbigen. Id den Grundlage fiher zu fellen,. Die Bedürfniſſe der Nation find moblbefannt, 
dertraue jedoch feit, daf bie Unterbandlangen batb bean MWünfdken beider Re und fie hoffen in Ihnen eine Abhilfe, mirbeftend für dir hauptfislichkten wu 
gierungen gemäß und auf eine mit der Würde beider Kronen verträglihelsrlangen, bemn e6 erferdert cine geraume Jeit, om für alle Dorforge zu treffen. 
Werife beembigt fein werden; und ſomit wird banı auch bie bisher für meine Ic vertraue fe, dab die Vertreter bed Bells, ibee Ablichten auf bag 
Resierang beftandene Rothwendigkeit aufhören, auf dee Proteſtatien zu beslöffenilice Wohl beſchränkend, zur Grreihung biefes großen Fieles mitwirken 
herren, welche fie nicht nur gegen bie, im 3. 1830 vom britifhen Parlas werben, inbem fie fi befireben, bie portugiefifhe Bamilie unter dem Schuge 
mente angenommene und auf jemen Handel bezügliche Bil, ſondern audı grarn gerechter Grfege, im Nbenuffe der Freiteit durdı Yufreftholtung der Staet⸗ 
jede Mirkung einlegte, weiche dieſe Bit gehabt haben oder in Zukunft Haben verfaflung , und in ber fertfdireitendben Gntwidelung ber Arbeit und bed Ges 
mag. Wichtige Creigniſſe haben bezuüglich der Bieldforberungen Statt gebatt,Iwerbfisißes zu vereinigen, welche allein unter dem Regiment der Ordaung und 
welche die brittiſche Megierung an meine Meglerung gerichtet bar. In Folgeſdem Schatten des Friedens gebeiben können. 


derfetben habe ich einen Mevelmädhtisten ernannt, dee ſich mac London bege: Die ordentlike Seſſien für 1840 ift eröffnet, 

ben hat und zur Abmachung biefes Geſchäftes auorıfirt IR. Es iſt wahrſcheinlich, Die Königin war von ben Prinzen Ferdinand und Ernft begleitet, unb 
baf Sie noch während ber gegenmärtigen Seffion von deſſen Beendigung bee wurde auf dem Hin: und Herwege vom Belke mir Wärme begrüßt. 
aachrichtĩiget werben Kinnen, Mein Minifter des Auswärtigen wird Ihnen einen Belgien 

befonderen Bericht Über biefen Wegenftand vorlegen. Zu dem gleichen Amede Brüffel, 2. Zuni. (Rammen.) Pr. Garcia hat gefleen in der 


ber Naterbrürfung des Eflavenhanded iſt meine Regierung gegenwärtig mit Repröfentansenkammer den Beridgt der Gentralfettion über ben bie Dampf: 
Unterhandlung eines Vertrages mit Frankreich befdäftigt. j a — ae 
r R : ; um.IThiffaher zwiſchen Belgien und ben Vereinigten Staaten betreffenden Gefch« 
Dir gemifdhte Kommiſſton, welche mir Abfaſſuag der nöshigen Beflim: — — * 
entwurf erfattet. Die Eentralſektien bat nad langer Prüfung ſich dahin ent⸗ 
mungen jur praltifdyen Vellziehung dee Hebereinktunft vom 20. Eepibr. 1.85 pi f t n „ 
r 2 Fi m ſchleden, bah bie Intervention ber Megierung eine bloß ſchätzende fein bürfe, 
mit Ihrer katheliſchen Majeftät über die Schiffahrt auf dem Fluſſe Douro H 2 I 
. » * nd deßhalb einen neuen Entwutf vorgeſchlagen, wodurch bie Regierung er⸗ 
beauftragt war, hat ihre Arbelten gefchteffen, und dieſelben follen Ihnen , 2 
R - mädtigt teirb, während LO Jahren einer folden Unternehmung eine Subfitie 
nädjftene vorgelegt werben. Der Abſchluß Diefes Geſchäfte wird Pertugal und ‚dr h ia 4 4 
. 2 zukemmen zu laſſen, bie jedoch nidt 200,000 Ar. jährlich berſteigen darf. 
Spanien geſtatten, nad dem Wellpiele der in allen 2intern Gurspas befoig« Die Dietafion darüber wird nad) dem Anteihe-Entwurf flatt finde 
ten aufgeflärten Politik, die Berbindbungsmittel zu benupen, welche die Ratur ie Diolufpon ba = 2 ” NAT: 
den beiden Ränigreihen zur Vermehrung und Garmwitelung ihres Handels Sollanb 
verlieben hat, Die portugiefifhen Kommiſſaäre, die einen Theil der gur Prü— Daag, 1. Juni. (Genrroiftuaten.) Ja ber heutigen Gigung ber 
fang der Über das Beſitzrecht des Gilandes an dem Nusfluffe der Buabiana,j; weiten Kammer ber Wenrralßaaten wurden bie Beratbungen über bie 
»Gabeca Altas genannt, niebergefegten Kemmiſſien bilben follen, find bereitelfichen Gefesentwürfe, welche das erfie Buch bes Geſezbuche bes Setafrechts 
zu Ihrer Beſtimmung abarzangen. Diefe Frage wird in Kurzem freundſchaft⸗ aus machtn, eröffner. Der 1. Zitel, bandetnd von ben Berbrechen und deren 
id und auf eıne dem Betkertecht entfprechende ‘Meife erledigt werben. Unterfheibungen,, wurde ohne Diskufien rinftimmig angenemmen. Der 2, 
Da ich anf Seiten meines erfauchten Bruders , bed Kalfers von Brafitien,|Ziret, handelnd von ber Strafe im AUgemeinen, geb zu einiger Diskuffion 
die beften Befinnungen erfannt batte, fo babe ich einen Beroumachtigten anſUnlah und wurde endlich mit ZD gegen 14 Stimmen angenommen. Hierauf 
jenen Hof gefanbt, umd ich hoffe zuveriäffig, bald im Stande zu fein, bielmurben ber Zitel 8, von den DVerfuchen zu Verbrechen; Titel &, von ber 
Heritelung von Handelsverbindungen onguwlünbigen, bie für ymri dur dielZbellnahme und Mitſchuld an Berbredien; Zitel 5, von der Zurechnung ber 
Bande gegenfeitigen Untereffes und wechſelſeitigen Bohlmwollens von gleigem|Werbreden, Titel 6, von ben Strafen wegen Wirdberbolung von Werbreden 
Augen find, und Beraeben, und Titel 7, von der Wirderherfiellung ber Berurtheilten 
In Ausübung bes koſtbarſten der Binigt. Borrecdhte babe ich eine umfafsloder der Mebabilitation einftimmig angenommen, während nur über den Ti— 
fende Amneftie für politiſche Verbrechen bewilligt. Viele Sudieiduen haben biesfiel 5 eine Heine Distuffien ftatt hatte. 
felde benugt, um fich dem Behörden zu fiellen, Biele andere, die feit Jahren Bom®. Juni. In der heutigen Sitqung ber zweiten Kammer ber Ser 
im Mefaͤngniß fasen, find ber Freiheit zurädaegeben worden. Die Inſurgenten⸗ neralſtaaten begannen die Weraibuugen in Betreff der Gefegentwürfe 
Bäuptlinge in Algarbien, bie noch unter Waffen waren, haben ſich meiner Reljur Revifion bes Grunbgefeges. Dr. van Syzzjame hatte 
gierumg unterworfen, Die Rotkmwenbigkeit ber militärifhen Octupation jents zuerſt das Wort, Wie ſehr er auch noch viele Beränderungen in dem Grund⸗ 
Zbeilrs des Koͤnlgreichs, wo bie tapfere bewaffnete Wacht und die Behörden|acfege wünſchte, fo if er bed im Algemeinen mit bem vorgelegten Entwärs 
der Regierung zur Beendigung ber Beifel des Bürgerkrlegtä fo wirkfam bei⸗fen zufrieden. Er hätte gern das Wahifpfiem einigermaßen geändırt unb das 
fanden, bat bemnad; aufgehört. Herzogthum Rimburg bei dieſen Verathungen verireten grefeben, Die Mebifie 
Die Geſetzentwärfe, welche @ie zu prüfen haben werben, welche Ihnenfation des Art, GO in Betreff der Kolonien betrachtet er nis eine weſent ⸗ 
in legter Seffion von meinen Miniftern vorgelegt wurden, und auf denen bielliche Verbeſſerung. In den Beränberungen hinſicht lich der miniſteriellen Ders 
öffentlishe Sicherheit und die Drganifatien bes Bandes beruhen, bedürfen nohlantwortlicdteit finder er eine bedeutende Werbefferung unferer Inilitutionen 
tiniger Xbänberungen, welche ih Ihnen vorlesen laffen werbe. und eine genügende Bürafhaft für eime gebörige Berwaltung ber Staatsfie 
Da die Dienfigeit ber proviſoriſchen Korps mit Ende des nächſtem Juniſnanzen. — Sr. van de Poll batte gehefft, dab bei einer Mevifion des 
ablaufen wird, wie bad Geſeg fefiftet, fo wird es uneriäßlicdh, zum Beten ®runpgefegrö ber zu bo berechnete Staatshaushalt befhränkt werben wäre, 
des Dienſtes und im Beachtung der Bedärfniffe des Landes die Organifationimas auch die Kammer ſtets fo ſehr verlangt habt. Indeß wid er bad Gute 
ber Armee zu bewerffteiligen,, wobei jedoch im dem Öffentlichen Ausgaben alle jnicht vwerwerfen, weil mit Allee, was er verlangt, vergefchlagen worden. 
mögliche Sparfamleit beobachtet werben foll, Der Rebarer ſprach namentlich über ben Entwurf in Betreff ber Theilung ber 
Die Arbeiten bes Marine-Departements Behufs bes Baues und der Aus⸗ Provinz Poland, die er in jeber Hinſicht nüglih und zwedmäßig findet, — 
befferung von Aricgeſchiffen find angefirengt geweirm. Betrichtlige Verbeſſe-Hr. Kat meinte, das beflebente Grunbaefeg genäge in den meiften Binfiche 
zungen find in biefem Dienftgweige vorgenommen worden. Der größte Theil derſten unferen Wünfchen und Bebürfniffen, dad babe beffen falſche oder beichränfte 
verfügbaren Seemacht iſt auf unfern Stationen in Afrika und Afien zum SchugelAustegung oder bie Richibefolgumg feiner Beflimmungen den Wuafh nad vie- 
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ken-Beränderungen veranlaft. Die zweite Kammer fei daran ‚größtentheils + Boja. (Feuerfhaden.) Im Serbsky naıodni List Wr. 20, 
Schuld, indem fie fo menig vom dem Rechte der Initiative Gebrauch gemadt,/vcem 16, Mai (alten Stois) ſteht ein langes Schreiben aus Baja auf 6 
Bubgets angenommen habe, welche bie Kräfte der Marion Überfeigen ze. Der] Spalten Über das große Brandunglück, weiches diefen von 15,000 indufriös 
Beduer fordert noch viele andere Mopifllationen, body flieht er barin Beinenifen Einwohnern bewohnten großen Markıfleten betroffen dat. Man erfieht 
Grund, ‚gegen die Borfhläge zu Rimmen, bie er für nüglid und notbeldaraus, dab der Brandfhaden 4,264,568 1.8. B. beträgt. Es brannıca 
wendig hält. 5 Kirhen (darunter die dem heiligen Nitoland geweihte —— nicht wnirte 
Kirche, die ſchenſte der nicht umieten Kirchen im ganzen öfterreihifhen Kaiſer⸗ 
Ruplar > amp iDolen. faat, fammt ihrem Thum und 4 Bleden, mwooon eine 5 Zentner und eine 
Barfhau, 2. Zuni, (Müdkunft des Kalfers.) Se. Majehitigzz Pfund wog), das Kiafer der Kapiftraner, die Juden-Cpnagoge, drei 
der Kalfer if vom ber Grenzt, bis wohn Dödfkderfase feine erlaudite Ber pfarrhäufer der Katholiken und zwei nicht unirte, das Gymnafiatgebäude, 
malin auf ihrer Meife mad) Berlin begleitet hatte, borgeſtera Kbends wiedet dag Herrfchaftliche Kafeil, 2LO1 Häufer und Wirthfhaftsgebäude ab und 
hier der aurüdgetehet, AO Menfhen verloren ihe Leben in den Flammen. (Rach andern Serich⸗ 
» N ten 48.) — Zur Unterlügung ber biefigen nit unirten 1100 Serben und 
eutid and ‚Iden Wiederaufbau der St. Nikelauskirche, geben von Ihren Blaubensgenofen 

— (Der Tod Sr, Majeflät des Könige von Preußen.)aus verſchiedenen Gegenden bedeutende Summen ein. 
Der Öfterreihifhe Beobachtet enthält am Schluſſe feines geftrigen Blattes ſol⸗ + Agram, (Mefrolog bes freiheren Franz von Blafics.) 
genden Artikel: Nachrichten aus Berlin vom 7.d M., melde fo eben am In Mr 43. der Ilyrske narodse Novine ſtedt ein ausführliger Netrotog 
Shluffe unferes Blattes durch aaberordenttiche Gelegenheit einlaufen, meiden|pes am 16. Mai geftorbenen Banus von Kroatien, Stavonien und Dalma. 
bas an gebadtem Tage um halb vier Uhr Nachmittags daſelbſt erfolgte Absltien, Freiheren Franz von Blafics, woraus wir folgende Data mitteilen, 


leben Er, Majeftät des Königs von Preufen. Er wurde am 24. April 1766 zu Dombovar, im ZTolnaer Komitat, in Um 
St, Majefät der Kailer von Rupland waren am felben Tage um zehn gar geboren. Schon mit 1B Jahren trat er als Kadett in bas Kavallerie 

une Vormittags in Berlin eingetroffen. Regiment „Emrih Eflerhagy" ein. Im Jahte 1985 wurde er Lieutenant, 
Die legten ärztlichen Bulletine, welde am 6. im Laufe des Tages und 1700 Oberlieutenant. Im Zahre 1792 zeichnete er fih in den Geſechten 

am 7. Morgens ausgegeben worden waren, lauten folgendermaßen: von Ghampagne und Jemappe aus; 1798 bei Efämweiler, Reerwinden, 
Heftige und Öfters im Laufe des Tages wiederkehrende Duftenanfälle lies) Löwen, Quiedtoin, Famars, und wurde Serond:Rittmeifter. Bon 1794 bis 

Gen Se. Majeflät den König mur wenig Mube genießen. 1796 zeichnete er ſich aus bei Ghatcau: Gambrefis, Teurmay, Zempleve, 
Das Fieber und die Araftlofigleit bauern in gleichem Grabe wie heute) Flerus, Manndeim, Raftadt, Lech, Neeresheim, Geiffingen, Biberad, Kens 
Morgen fort. sing, Schlingen, Hüningen. 1797 wurde er Rittmelter, 1799 zeichnete er 
Gerz. Dr. v. Wiedel. Dr. Schöntein. Dr Grimm. ih) aus bei Oflradı und Stockach. 1800 bei Eigen, Möptich, Neeresheim, 

Sr, Majeflät der König haben eine fehr uneuhige Racht gehabt, bielBiberadh, Ulm, Bobenlinden und Salzburg. ABO8 wurde er Major beim 
Kräfte finken immer mehr, fo daß das Schlimmſte zu befürdten ſteht. KavalleriesRegiment »KHaifer Frany.* 21803 zeichnete er ſich aus bei News 
Gr; Dr. dv. Wiebel, Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Haus, Mariazell und Aufterlig. 1806 wurde er Dberfl:Fieutenant bei dem 


Berlin, 7, Juni, (Xerztlihe Bulletins über bie KramklXavalleries Regiment »Erzherzog Ferdinand, 1308 Oberfter beim Kavalleries 
beit des Königs.) Seine Majeflät der König haben ben Wormittag ab» Regiment „Liechteuſtein“ 1009 kämpfte er tapfer bei Regensburg, New 
vechſelad im Ruhe zugebracht. Gegen 2 Uhr Nadimittags traten aber Cr-|markt, Mfpern, Wagram und Inaym. 1012 Hand er mit feinem Regiment 
(heinungen ein, welde den Hinzutritt vom Fieber nicht verfennen liegen. Junter dem Kommando des Feidmarſchatic, Fürften Schwarpenberg in dem 

Ser. Dr. vo. Wiebel, Dr. Schöntein. Dr. Grimm. Öflerreichifchen Hülfspeere des Kaifers Napoleon gegen die Ruffen. Im 3.1818 

— Seine Majeftät der König daben in der vergangenen Rat mit vle- wurde ex Generalmajor und Eommandirte als folder die Noantgarde des Felds 

ten Unterbreungen geſchlammert. Dad Fieber, gegen Morgen wenig ermäelzeugmeifters, Freiherrn von Hiller, bei Villady umd dann in Italien, und 


Figt , dauert fort. Die Abfpannung der Mräfte ift groß. wurde wegen feiner Tapferkeit ın dem mitirärifchen Maria Theteſten Orden 
Ger. Dr. v. Bichel. Dr. Scäönlein. Dr. Grimm. aufgenommen. Im Jahre A814 zeichnete er fih bei Mina und Peschieta 

aus. 1824 wurde er zum Beibmarfhall:lieutenant ernannt, und diente dann 

BU Bm B als Disifionär zu Agram und Effet 1827, zu Lemberg 1828, zu Hermanns 


Dfen, A. Juni. (Das neue Siedhenbaus.) Ami. Radt 1331 Im I. 1831 wurde er zam fommandirenden General zu Peters 
diefes Monats murde die Meibe des durch den Ofner Brauen+Berein|vardein in Stavonien, im 3.1832 ader zum Ban und fommandirenden General 
neugegründeten Siehenhaufes und die Einführung von 12 Pfründnerinnen|in Kroatien, zum Eigenthümer der zwei Banatregimenter, zum Obdergefpann des 
in basfelbe in Gegenwart Ihrer 8. & Hoheit der darchlauchtigſten Frau Agtamer Komitate und zum ungarifhen Freiperen. Im Jahre 2833 fandte 
Gryberzogin Maria Dorotbea:. ale oserften Schupfrau des Bereins, ihn ©. &R. Majefät als Komiffär nah &iebenbürgen. Am 8. Juli 18336 
Ihrer 2. 8. Hoheiten des Erzherzogs Joſephe, Gribergoginen Dermimelterlich ihm Kaifer und König Ferdinand das Großfreuz bes kaiſ. Leopeldetdene. 
and Elifaderh, fimmtlider hohen Damen und übrigen Mitglieder des] Seit Anfang Jänner 1340 war er krank. Die Kranthelt verfhlimmerte fi, 
Vereins, Seiner Ercellenz des Hrn. Freiberen Jgaaz v. Kötvös, Taver-|und er farb endtih am 19. Mai früb um 4 Uhr mit chriſtlichet Refigna- 
nicus, mehrerer Herren der hohen Dicaferien, des löbl. Stadt Magifrarsjtion und Standpaftigkeit, Gr batte 31 Jahre als Krieger in Feldzügen und 
incorpore , zahlreicher Mitglieder der erwählten Bürgeridhaft, weiche Alle 25 Jahre außer denſelben in Militär» und Givildienften verleht und ſich der 
in Galla erfgienen waren, umd einer großen Anzahl amderer, die mitdenjFufriedenheit feiner Monarchen mit feinen Dienften und aligemeiner Achtung 
Zwecke biefes Vereins fördernden Wohlthäter — fererlich vollzogen. Ein har:jerfreut. Sein Büdniß befindet ſich im 10. Hefte von »Defterreichs Eprenfpiegei« 
moniſch abgeſungenes Lied, mweldes von bem mufitfundigen MWahlbürger and, von Blafius Höfe, 

Nittmeifter der uniformirten Bürgermilig, Beang Kreuz, compenirt war, 


eröffnete die Solennität, Dann folgte bie Einfeguung ber Bebäubes durch ben 
Hochmwürbigften Hra. Stadtpfarrer der Feſtung Dfen, und Dedanten, Jakob Bade und Brunnen-Zeitung- 
v. Maiſch, und eine gefühlsole ergreifende Rebe bdeffelben Über ben Imert (BabKreuth.) Seit langen Jahren hat bie Eröffnung bes biefigen 


und bie Sranungen biefer mwohltbätigen Anſtalt, worauf das Dankgebet ven|Kurorts Wiefen und Wälder nit im fo hohem Schmude gefunden wie beur 
16 Ditertanten barmonifh abgefungen wurbe. Ihre E k. Hobeiten und biete; das volle Frühjahr ber Alpengegenden prangt vor dem Auge des Bes 
Hohen Hersihaften begaben fi dann in das Siechenzimmer, und bie Pfrüns/fhauer®, und 1äßt die fo ausgezeichnete Büte und Mürge ber 3iegenmelten 
derinen — jede einzeln — wurden num durch bie Ausfhußfrauen in dieſe und Pflanzenfäfte biefer Zeit begreifen. Cine große Anzabl von Beftellungen 
Anſtalt eingefähee und ihnen ibre Pläge angewiefen — mas einen ungemein verſpricht au für biefen Sommer reichtichen und bahen Befuch. Die Uchers 
rührenden und ergreifenden Aublick darbot. An alle Verfammelten wurde ein nahme der Küche auf eigene Regie ber hoben Eigentümerin, Ihrer Mai. 
Ihrer &. . Hoheit der durchlaucht. Frau Erzherzogin ehrfurchtsvoll dedicirtes bet Königin Karoline, läßt das fihtliche Bemühen erkennen , diefe fo ſchwie · 
Gedicht auf biefe feierliche Veranlaffung verteilt. — Möge der Segen bes|rige Angelegenheit der Spekulation zu entziehen, um bieburch figerer den 
Himmels auf diefer meugegründeten Anftalt -— biefem freundlichen Denkmale Klagen der legten Jahre entgegen treten zu Bönnen. Es ſteht überhaupt für 
Geifttüger Siebe und Barmperzigkeit — ruhen; Frömmigkeit und Gottetfurcht die Eraiterie der Anftalt, fo wie für das äußere Badeleben durch die neuere 
in ihren Mauern mohnen und bie Hand bed Allmächtigen fie vor Gefahr) Cinrichtung der Poſtſtraße von Münden über Zegernfee, Bab Kreuth und 
und Unglüt ſchüten! Achenthal nad Innsbruck — dem kürgeften und intereffanteften Wege zwifchen 

Brünn (Ein Geſchenk Rothſchitde.) Freiherr Salomon von; beiden Pauptllädten — eine günftige Erweiterung zu erwarten, indem fi 
Roipighild, weicher ſchon vielmal Beweife feines Wopttpätigkeitsfinnes an Tag hierdurch bie Dauer und die Mannichfaltigkeit des Beſuches im Babe erbößt, 
aeate, bat zu einer Stiftung zur Heirathöbeifteuer eines fittligen unbemittelsjund fortwäßrender Verkehr mit bem Innthale erzeugt wird, Die neuer Ber: 
tem Wadchens aus der Stadt Brünn ober deren Vorſtädten ein Kapital von bindungsftraße vom Babe rädmwärts herab zur Adentdaler Banditrafe ift mit 
4000 I, X. M. in 5 Proc. Metallique» Obligationen mit der Beltimmung dem beutigen ebenfads vollendet, fo wie von heute, an Bad Kreuth zugleich 
gerwibmet, bafı alljäbrliih mit ben daven entfallenden Intereffen bie dießfältige) ats Poſtſtation mit allen ben daraus hervorgebenden Vortheilen für ben Mei: 
Deiratgebeiftewer: Verleihung Statt zu finden habe. Ifenden wie für den Durchpaß erſcheint. So wie man den Winfden ber Gäfe 
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durch Vermehrung ber Zageöblätter entgegengefommen if, fo iſt auch vonjKranke ſelbſt, es war kein Organ affigiet. Cine beruhigende Arznei brachte 
mefenttihem Merthe für diefelbe als Kurort, daß ſich fertan ein Depot der zerade eine der Meinung bes Arztes entgegengefegte Zirkung bervor, 


nambafteften Rineralwaſſer jeder Gattung bafelbft deſindet. Rach einigen Lagen verſchled Laffarge unter ben ſchrecklichſten Ronyals 
— fionen, Seine junge Gattin hatte, wie man fagt bie meiften vom den Aerz⸗ 
mis je Ilenm. ten verorbneten Arzneien feibft zubereitet und dem Kranken arreiht. Dirk 


*Poris, 2. Juni. (Neue Details über bie Bergiftungs:jwirb namentlih von ber lehten nur halb genommenen Mirtur behauptet, 
geſchichte von Blambier.) Als Portfegung der umlängf gegebenen|Ein Zeuge, melder bei dem Tede bes Herren Saffarge gegenwärtig war, 
Data aus ber Geſchichte der Madame Laffarge können wir felgendeibrobachtere das Benehmen ber Frau. Diefe ſchien ihm völlig ruhig und ge⸗ 
Notigen geben: fapt: ihr Keuferes zeigte eine kalte Gefühlloſigkeit. 

Kaum in Glandier angekommen, ſchrieb Madame Eaffarge an ihren ® (Die Erfinder haben nihts erfunden, bie Entbeder 
Srwal einen Brief, den man für Äußerft troflios, unüberlegt oder boshafı haben nihts entbedt.) Die BSuchdruckerkunſt wurde um das Jahr 1440 
halten kann, je na dem Geſichtspunkte, von dem man die Sache anfıcht.|ven Guttenberg erfunden, Sleichwohl zelgt man in Gaarlem die Statue eines 
Der Brief war voll von Schmähungen, Drohungen, gehäffigen Berausfeguns|srwiffen Caurentius Kofler, welchem nah der Behauptung der Dolländer 
gen, es war rin Gemifh vom Ibeen, wedutch das günfigfte Vorurtheil gers/unfer Buttenberg feine neuerfundenen Buchſtaben, fein Geheimnis und feine 
flört, wodurch bad Herz des zärtlichſten Gatten mit Screen erfüllt werden Uuſterblichkelt geftopten haben fol. Allein was fellen wir fagen, wenn man 
mußte. Gine junge Battin, melde ſich ſetbſt ein Vergeben zur Laſt legt, uns verfichert, daß bie Bubruderfuaft weit älter fel, und bafıdie Ghinefen 
weiches am mwenigften ihrem Bemahi gleihgütrig fein kana; welche die aben⸗ ſchon im britten Jahrhundert davon Gebrauch gemacht hätten, 
teuetlichſten und zugleih Ihmadvolften Umſtaͤnde erfindet, um die Cigenliche Die Araber fasrigirten [on im Jahre 1142 Papier, wie wenigſtens 
ihres Gatten ju verwunden, feine Ehre und feine Ruhe zu zerſtören welche,per Abt Peter ven Giuni behauptete, und bie Ghinefen hatten ſchon im Jahre 
dies Alles mit ber größten Sicherheit und Energie, mit ber glühendſten und 220 Papier, Zinte and Pinfel erfunden. 
lebtadigſten Darftelung fgreibt, . . . . eine folde Gattin fann ibren Batten Wir kommen on bie Entdedungen von Amerika, und wenn es erwieſen 
wohl zu einem verzweifelten Schrltte treiben. werben kann, daß ſchon im zehnten und eilften Jahrhundert europaiſche See⸗ 

Sharles Baffarge wandte fih am einen in ber Rachbarfhaft wohnenben|fahrer an den Hüften des damals unbefannten weltlichen Kontinentes landeten, 
und mit ber Familie feit langer Zeit vertrauten Rehtsfreund mit ber Bitte,jfo kann dies ben Ruhm des unlterblichen Kolumbus keineswegs ſchmälern. Im 
ich nad Blandier zu begeben, wo ihm ein freund Dinge von der größten Jahre 1003 Langte eine nermegifhe Kolonie In einem willig unbelannten Sanbe 
Wichtigkeit mitzutheilen habe. Der Kechts gelehrte reifte fogleich ab, wird inſan, meldies man für Labrador oder Neufundiand hält. Die Norweger hielten 
ein Simmer geführ:, wo Madame Laffarge noch im Wette Liege. Der ent-|dbas Sand für eine große Infel, und waren weit entfernt von bem Gedanken 
ſetzliche Brief wird vorgelefen und mit manden gedäſſigen Bemerkungen bes an einen andern Kontinent. Nah ven nenerdings von ben. Mafın in Kopens 
gleitet. Here ® ®® ie verlegen; er mwünfht ſich mit Mad, Laffarge zuibagen angefteltten Unterfuchungen wurde die Küfte von Rorb-Xmerika am Ende 
beſprechen und bie Sache im Heberlegung zu ziehen. des zehnten Jahrhuuderts nicht lange nad der Miederlaffung der Ietänder in 

Nah einem ſehr langweiligen Frübftüd, bei welchem die Hausfrau Fein, Örönland enıdedt. Diefe Linder wurben in bem folgenden Jahrhunderten bes 
Wort redete unb nur bie äußern Höflidkeitsformen gegen ben Gaft beob⸗ ſucht und bas Ghriftentbum wurbe dort eingeführt. Hr. Folfom, rin Gelchrs 
adtete, wurde ein Epaziergang am Mfer bes Kanals vorgeſchlagen. Wad,ter ın Stokhoim, bat durch unmiberlegbare Beweiſe bargethan , daß bie idTän« 
Laffarge war immer fo niebergefhjlagen, baß der Adrokat fürdtete fie wärbe bilden Srefahrer Bfoern Herfunffon und Leif Eritfon bie Küfle 
fih in den Kanat ſtürzen. Er ſchlug daher einen andern Weg vor, weicherivon Morbamerifa befucten. Der Bericht erwähnt ber Vorgebirge, melde jept 
nad einem Walde führte, Der Rechtsgelehrte, weicher ih wirklich als feiner Top God und Gap Sankt Marrba beißen, und der Länder, melde fpäter die 
Beobachter zeigte, wünfdte mir Madame Paffarge allein zw fein. Sobald ſie Ramen Reuengland und Neufortland erhalten haben, vorzüglich aber von 
ohne Zeugen waren, entfpann ſich ein Geſpräch, weiches Herrn * * * Belesimehreren Infela ber Bali RKarraganſett, mo jene Relfenden fi drei Jahre 
genheit gab, das Innere derfeiben volltommen zu dutchſchauen. aufdielten. He. Fotſom hat feldft an Ort und Stelle die Nichtigkelt der Mer 

Der Adreokat bot vergebens frine ganze Beredfamteit auf; alle Komplie ;lation verifiziert, und er Hat im Staste Maffahuffets, im Difrilt Aifor 
mente, alle ernften und ſcherzhaften Ausde ücke waren nicht im Stande, Mab.nett, am Fluſſe Zamuton eine ffanbinasifhe Jaſchrift gefunden, welde 
Laffatge zu rühren. Dieß war nicht die Sprache, woburd; ein tief verwunbetes, bie Runen ber isländifhen und norwegiſchen Krieger enthält. Es fehlt zwar 
nad Sompathie ſich fehnendes Gemäth geheilt werden kann. Endtich wurde rin beftimmtes Datum, allein bie Form ber Buchſtaben beweiſt, dab bie In» 
fie verftanden, und Paris mit allen feinen Freuden und Genüſſen wurbe mit ſſchrift wenigftens aus dem neunten Jahrhundert herrüßet In jener Zeit vers 
dieſem büftern Aufenthalte, ber ihr Grab werben follte, derglichen. Aller Zwang. ‚breiteten ſich die nerbifchen Bötfer über die Küften von Frankreich und England, 
ale kdangeweile war plöglid verſchwunden ; alle Freuden, welcht Paris einem und es if fehe wahrſcheintich, daß kühne Berfahrer bie nörblichften Küßen von 
empfänglichen Gemüthe barbieten kann, raten vor ihee Ereie und belebten Amerika beſuchten. Die genannten nordiſchen Gelehrten glauben auch, dab Kos 
ihre Unterhaltung. Der Mbvolat war vor Erſtaunen aufer fh; er zug fig fumbus, welder das damals als Belehrienfpradie allgemein verbreitete Latein 
zurüd, und gab ihr ben Math, fit in ihren Wänſchen ju mäßigen. — Rad fehr gut ſprach, bei feiner Landung in Island im Jahre 1477 entweber 
einiger Zeit erhielt der Rechtsfreund von Deren Laffatge eine Sintadung zum durch Manuftripte oder durch mündliche Nachrichten von ber Exiſtenz trande 
Seüpftäk. Dos Bitter enthielt mur einige einfache, zierlich ſtyliſtrte Feilen ; attantifcher Bänder Kenntnis erhalten habe. Dir alten Serfahrer glaubten Fur 
Mad, Laffarge hatte es ihrem Gemal diktiet. Die Einladung wurde nicht ans feln entbedt zu haben, weiche mit Europa zufammenhängen, während Kolums 
genommen : bie peluniäre Lage bes Sen. Laffarge war dem Freunde bekannt, bus bie von ibm juerft entbeckten känder für Theile bes öſtlichen Afienc hielt, 
ber ben Aufwanb| besfeisen übertrieben fand, und feibft mie indirekt zu deſſen Nach den von dem ausgejeignetem piemontefifihen Archäologen Jsnardi 
Ruin beitragen wollte, aufgefundenen Bemweisftüten wurde Kolambus ju Golognetta, in ber vor« 

Bald darauf machte Herr Baffarge eine Gefhäftsreife nad Paris. Wah maligen Repuklit Genua geboren. Stine großen aftronsmifgen und grographie 
zend feiner Abweſenheit fuchte feine junge Wattin alle Arten non Zerfireuun: ſchen Kenntniffe liegen ihm einen biäher unbefannten weſtlichen Kom:inent were 
gen, welde in ber Cinfamkeit möglicd, waren, Sie hielt eine gahtreiche Diener muthen. Ein 450 Meiten welttih vom Kap Vincent gefundenes Länftlih ges 
ſchaft, deſchaͤftigte füh mir Malerei und Muflt, gab und deſuchte GeſeUſchaften, ſchnitztes Stück Holz z unbekannte Geſträuche, welche in PortosSante, Fatzal 
machte häufige Spagierritte in ber wilbeomantifhen Gegend. Mitten in dieſen und Grazieſa and Band geworfen wurden; menſchliche kLeichname, von frembd⸗ 
Berfireaungen fand fie neh immer Zeit genug, Almeſen angzutheilen und ſich artigern Anfehen, weiche auf ben Azoren gefunden wurden und wiele andere 
bie Bauern der Umgegend durch Woehlthaten geneigt ga machen. Mehrere ihrer biöher wenig beachtete Umfände brachten in ihm ben Eatſchlaz hervor, eine 
Bebienten haben für fie eine Ergebenheit gezeigt, melde ſelbſt in der lehten Batbetungsreife zu unternehmen, 

Zeit nicht erloſchen if. | Geufin, ein Seefahrer aus Dieppe, welher fih im Jahre LEBE ſehr 

Bei dem Königsfefte dadıte fie mehr als fonft an ihren noch immer in weit in den Drcran bineinwagte, wurde durch einen Meerfirom nah Weiten 
Paris fpekulirenden Gatten, Sie kam auf ben Bebanken, ihm Kuchen zu fpiden auf ein unbelauntes Band getrieben; er erfannte die Mündung eines breiten 
und diefes Geſchenk mit einen Briefe zu begleiten, worin fie ihre Zuneigung Stromes, welchtn man nice ohne Gtund für den Maragan ober Amazonen⸗ 
unter fpmbolifchen Formen darlegen wollte. Die alte Madame Laffarge wurde uf in Sübamerika gehalten bat, Am Borb bed von Goufln-befehligten Schiffes 
gebeten, die Kuchen mit Zuder zu beſtreuen; fie ſoll bieß jedoch ausgefihlagen befand fih cin Fremder, Namens Pinzom, mweidher vier Jahre fpäter 
haben, und Marie übernahm dieſe doppelte Sorge. Das Paket gelangte am ein Geführte des Kolumbus war. Alonzo Pinzon, welder die Erpebition des 
ben Drt feiner Beftimmung. Baffarge af einen Theil bes Bartwerls, und fühlte letztern lebhaft unterflügte, nahm mit zwei Wrübern am dem von Vielen für 
Togleich Heftige Schmerzen, weiche in einem Erbrechen enbigten. Er glaubte tollühn gehaltenen Unternehmen Theil. Während der Fahrt belland Pinzon 
von einer heftigen Krankheit bedroht za fein; und da er im biefem Zuftande defländig darauf, fi mehr gesen Süden zu wenden, um bie Paffatwinde zu 
nicht länger von feiner Bamitie entfernt bleiben wollte, fo reifte er eilends nad benugen, deren Wirkung er früher kennen gelernt hatte. Durd die Ausſagen 
Glanbier ab. von zehn Zeugen wird beſtätigt, dab Pinzon auf bie Frage des Kolumbus, ob 

Nach der Uusfage einiger Zeugen empfing Marie ifeen Gemal mit ker 'fie fih auf dem rechten Wege befänden, verneinend antwortete, weil man ſich 
aufrichtigfien Freude, Der Kranke fdien ſich einige Zage lang beffer zu bes'nidt mehr in dem Strome befand, welcher Goufin und Pinzon nadı dem un« 
finden; allein bald fingen die Schmerzen wieber an, er mufte dat Bett hüten. |brfannten Bande getrieben batte, Der Tepiere war gleichwohl überzeugt, daß 
Dis perbeigerufenen Xerzte Tonnten bie Krankheit fo wenig begreifen wie der man Band entdeden würde, 
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ſenfelis des Oceans erhalten hatte, fo derdlent feine Werljeber dazu erbörig iſt, eatſchloſſene Leute, weis Band ui 
momit er die Ränder, melde Andere verloren hatten , in dem uns thämtickeiten wohl kennen. Bon den ———— 
Decan aufſuchte, gewiß, die größte Bewunderung. Kolumbus ent nicht etwa Rind und Hammelfieifk fie amtodt x ſeche 
inen fefen Willen, mas Goufin und Pinzen nur dur Zufau|fiher überait him reifen, und meiftend würden zmei genü 
Hefunden und wieder aufgegeben hatten. ....[pernewe fGrint indes hier mehr au Derfpredgen, als fürs 

Der Zufall findet und das Genie erfindet und emtbedt,, (Erfinder undmöglic ift. Solche nroße Pläne, ebe wan im Allgemeinen ben 
Gntberter find daher nur Jene zu nennen, welche durch große Anftrengungeninod felten gelungen. Mon ber Nordfpige bes Spencergoifes 

Id, Bertfegungen die Wiſſenſchaft gefördert haben, R,r* dis zum Geif von Garpentaria 16 Breitegarde und bis $ J 

v1 (Plan zur Reife quer durch Kuftralien.) Gouverneur Gom., 20 Sreltegarde völig unbekannten Landes zueädtzulegen.) / 
ker in Südaußralien ſchictte am bie geegraphiſche Geſellſchaft in England ei (Mertwürbige Thatfache.) Es IR gechgewleſen, ba 
Karte von Han. Eyre's Reife von Port Lincoin nah Streaty » Bap, und be) 40. Lrbensjahre zwei Mal fo viel Menfen erben, als in ben verh 
merkte dabei: die von Beit zu Beit eingefendeten Papiere zeigen, da wir mit den und nachfolgenden Jahren, und baf basfelde merfwürbige Natur, 
ben Entbedungen raſch vorräden, Ich möchte gar gern norbiwärts vom Zorreus· in Pinfiht auf bie andern zehmjährigen Perioden, die SO, 
See und der Blinderd» Kette vorbringen, und hätten wir über 1000 Pfund, 7O nilt. 


venilletom —* 


Die Runftansitellung im Jahre 1840. uich der Farbenwahl und Zeichnung mag der firenge Techntter nech Manches 








zu bemerken finden, mas die Mellendung der tehnifhen Ausbildung no in 
2 — — Zweifel ſtelen dürfte, allein den höheren Anforderungen der Kunft ift in der 
" De. 9,3. Groß«Hoflinger. Badrfagerinn fo fdün Gendge geleifter, af bie Kritit-e6: bem Genius 
Hiftor., und Charafterfindien, Genrebilder ıc Künftters Überiaffen muß, fetbhftändig fich zu vollenden. 


Es wirb ziemlich allgemein angenommen, daß das Genrefach zu »Die gelangene Maus“ von Hreinrid; Schidler ik eines von bem 
einer bedeutenden Kusbitbung gebiehen fe. Gs iR wahr, es gibt fehr nielelmen Genrebitdern, wosei man mit genug Äiber die Nichtigkeit des Begenflan 
dehſt talentvolle Geuremaler im Waterlande, aber nur Wenige ind in der des grolfen fann, wenn wirklich bie Ausführung nichte ju wünfden übrig 
bI ihrer Stoffe glädlih, und wiewohl In diefem Fache jedenfaitd hechſt Ueße, was wenigftens bei diefem Wilde keineswegs ver gan it. 
Ausgezeichnetes geliefert worden if, fo muß man doch mit Webauern bemers Leicht übderfehen wurde ein Meines Bild von Franz Schmek (26) 
Ten, tie die bebrutendfien Zalente ihre Seit mit @üjers verlieren, weldelrin Kitterſaal mit gehenden Mittern fommt bem chrfamen Burggeiktihen und 
ührer unmwürdig find, IR aber auch das Sijet gut, fo findet ſich doch bäu,jeinem feinnenden Epdeifräuteln. Wenn das Bild Original ift, was nidt genen 
fig an der Ausführung fo viel zu bemängeln, dag das Berbienft der Wahtjausgemittelt werben ann, ba der Katalog Beinen Auffhlup gibt, ob ein Sert 
wieder verfähmindet, Original oder Kopie ift und wir mehrere Uebungewerke von 
Im erfken Saale fanden fid folgende zum Migurenfach gebörigejbaben, melde nichts find als Kopien bekannter Kupferſtiche fo verbient es 
Aquarellgemälde; Rr. 44. Ideal von Leopeid Schmidt, das wohl bier keinen mrbe Beachtung als «6 gefunden hat, benn trop ber unfhänen Barbe und 
Plag verdiente. Gin liebtiges Kind ven Bottlich Holder, Stublum|der geringen Müdjiht auf den befferen Geſchmach hat das Heine Merkchen 
Miniatur (72) äußerft zart fein umb korrekt gearbei'et, verfübnt bas durdj|rinige Berdienfe, welde in einer gut gedachten Erfindung und einer chatal · 
das Unfihöne des vorigen Wildes ſchwer beleidigte Kunſtgefühl und feſſelt dae teriſtiſchen Ausführung degründet find. ui. 
Auge buch feine Bragie und erflaunlihe Harbenreinheit, Im dritten Saate befanden fidh Schilch ere auögejeiäinete Gtur 
Im zweiten Saale vermeilt ber Blit mit Wohlgefallen zuerft auf|dien- und Gharakterköpfe, weron fen die Rede gewefen (32, 87.38.) ein 
einem Jdeai von Adolph Theer (BO), einer Ztalienerin von demfelben, Keoe homo im fehr ungtüdtidem Format , weiches der (ohnehin burdh bie 
wobei wir weht durch den Muf des Künfters aller weiteren Yobfprüce ent:jSugend und flache Weichteit ber Kigur beeinträdtigten Wirkung ded Gemäldes 
hoben find. Albert Theers Blumenmäbden nad Lawrence, voll zeigenderjdeppelten Abbruch thut. Schilder arbört zweifetohne zu unſtru beten Zalen 
Scalkheit und wahrer Blumenfrifce. Die Lautenfpielerin (90) von demfei:|ten, aber feine Werte tragen mict bas Gepräge der Driginalität, fenbern 
ben, das Mäbdihen mit einem Papagei von Adolph Theer (93) find die erinnern an alte Meifter, meiden der Bildungdgang des Känfllerd mit Bor: 
zunsäft augenfätigften bedeutfamfen Bilder diefes Saales. Trefflich it IumsjNiebe gefolgt if. Dittenserger lieferte einen guten Seubientopf (68). 
Jandes Abyfinier (106), fo wie Ernft Welkers Gang nad Emaus, ru; 





ein ſeht fhönes Bemdide Uebrigens bemerken wir ned: ein Studlenkopf von TEE — 

8. Bieland, Paftell (146) trefflich; rang Schneks tanzende Neapelitar : otizen Fr . 
ner (118) fehr mittelmäßig ; Grüners beit, Meria mit dem Hinde, mißlun: Aunfts ,, Abreter· und Siteraianeit * 
gen; ein Studienkopf von Albert Iheer, die Beterde nach Parris Minia- Münden, 6. Juni, (Kunftveridt.) Mährend rinerfeits im ges 


tur von demfelben fehr fdöm. Ben Alois Perrart (*50) cin ihönerifelligen Leben der Refidenzfabt die während des Sommers ye Seile 
Stubientopf in Miniatur. ———— it eine um fo lebhaftere Thätigkelt in den Arbetteſtatten unfere 
Hödhft intereffant find bie Gemälde von Herbfibofer. »xTärkiſche Künftter rege geworden, ba die Sommermonate, namentlich für die Bredfor 
Grauen mit einem Papagei ſpletend ‚a moren freitih Wielrt zu bei Malerei, die günftigfte Periede des Jahres bilden, Während Kornelius in bee 
mängeln wäre und bie » MWabrfagerin,e melces lehtere Wild zu den kudwigekirche mit der Darſtelung der Kreugigung, Schnore mir ben Wandges 
eminenteflen Etrſche mungen biefer Ausftellung gehört, wenn der Gegenftand mätden des Karlt:Zaates befchäftigt if, hat Profeffor Hrf dad große Altarbilb 
anders Driginal if. Gin junger Ariegsmann in mittelalterlihen Koflmelder Mafitika in Freeto begonnen. Auch die Detmalerel, obwohl mebr im laud · 
umgeben von feinen Kameraden in ber Schenke ſigend, läft ſich aus der Haud ſchaftlichen und Benzefahe ats im bifforifchen ausgeübt, teifket fortwährend 
von einer Zigeumerin wahrfagen. Die fräf.igen charatteriſtiſchen Gefalten der manches Treffliche das durch) die Mutftellungen des Kunftvereine zur Anfanung 
Sriegsleute, idre ausdrudsvellen Ibendig markirten Phuflognomien, weideides aröfern Publitums gelangt, — Wir erwähnen bier unter anderm das 
eine folbatifcdhsderbe Euftigkeit, Neugierde und Ironie an den Tas legen, das durch bumeriftifche Gbarakteriftit ausgezeichnete Bid Hafenelevers — 
jugendtich jodlale Geſicht der Hauptfigur ſeibſt der frohe Leiöstfinn und dielsdas Gramen des Kandidaten Iobss — barftellen®, welches durch Ankauf in 
Ungläubigkeit gepaart mit einem leiten Anflug keger Lüfternbeit, momit er den Wefig Sr. Majefät dee Königs übergegangen if. Weniger belannt mag 
dem ſchwarzen, übrigens bübfdhen Bigeunermätchen die weiße Hand reicht, dasles fein, daß ber Däne Simonfen, von bem man ſchon mehrere vorzüglice 
Bigeunsmäbkeu fetbft hats ſchächtern Halb mwohlgefätlig lächelnd und mit ent«/Delgemätde, meift Scrnen aus dem See- und Piratenleben, im Runforrein 
Sdiedenem Wobimoden iht trügerifhre Gefhäft übend, offenbar alle« Gure'fah, gegenwärtig ein gleichfalls früher dort ousgefteiltes Wild — eine Shift: 
weiffagend, mas Ihr Herz dem fhimuden Meitersimanne wünfgt, die farbenifhe predigt — im großen Mafftabe In Dei auszufüpren beſchaftigt iR. Durch die 
Alte und med anderes, arakteriflifhes Belwerk, Alles dich vereinigt fi au Gnade Cr, Majeftät bes Königs wurde ihm zu diefem Amede ein Zimmer in 
einem jo wirffanen Ganzen, daß wir bier einen bebrutenden Genius zu bes dem neuen Bibliethefgebäube angtwiefen. Die Kompefition if rei und man- 
geanen gewik find. Da it Mabrheit, Leben, Seele im ſeder Kigur und bie nigfaltis, die Farbengehung äußerft tebenefrifh und kräftig. Das Bitb wird 
Knifiebenbeit eines bedeutenden Talents in jedem Pinfeifric ausgrfpreden.\segen 15 mehr als tebensgroße Figuren umfaffen. Als bebrutend kann man .s 
Die ganze Kompofitien, die Wohl des Lüjers, das dichteriſche Gepräge der derrachten, daf die bervorragendfien Künftlernamen es nicht ——— 
Erſindung, verraiben einen genialen, yeugungsfräftigen Geiſt, vom welchem den im neuerer Zeit fo gerne geiehenen JAuſtrationen klaſfiſcher 
wie ned ſchöne Werke erwarten innen. Seine stürkifsen Frauen,“ mwelheibre mitwirkende Hand zu bieten. So wird Kautbach über Fundert Seihnungen 
ætwas boch hingen und nicht fo genau geprüft werben konnten, fihienen uns für Srahiftide zu Börhes Merken liefern; Schnorr eine Pradtaudgade des 
jedech tem eben deſprochenen Kunftwert fehr unterseosenet zu fein. Dinficht: Ritetungentirdes mit Nandzrihnungen ſchmucken, beides durch Anregung umb 
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für den Verlag der Kotta’fchen Buchhandlung, bie mit großem Koſtenauſwande, verboten war. Die meiften wurben von den Bandleuten erſchlagenz nur zwek 
biefe Unternehmungen begonnen. Bonaten das Lager wieder lebendig erreichen, mo über beide, ba indeh ihre 
Untfernung aus bemfelben bekannt geworben, ohne Werpögerung bas Todea⸗ 
€ urtheit gefälle warb. Sie folten am nädhflen Zage gehängt werben. Dre 

Miszellen Morgen brach an, unb man traf bereits bie zu ihree Hinrichtung erforbers 

(Sine in ber Xuvergne aufgefundene Mumie) Die ſeit tichen Anftatten, als ber Obergeneral, um einen der beiden Beute, bie als 
Kurgem von Arnal angewanbte Ginbatfamirungsmethobe fheint nicht ganz, tapfere Soldaten befannt waren, gu ritten, ben den ihm Tags zunor erlafe 
men zu fein; wenigstens ward in der Mitte bes vorigen Jahrhunderts in berifenen Befehl dahin abänberte, daß fie mit einander um ibe Lehen würfele 
Auvergne eine fehe wohl erhaltene Mumie gefunden, bei weicher ohne Fmeis follten. Bekanntlich lich man früher bei Erkennung von Militärkteafen, womit 
fel ein ähnliches Verfahren angemendet worden war. Im dem „Mercure," man mit alle Ueberteeter eines Gebotes belegen fonnte, das Loos entſcheiden, 
Aprii 1755, wird nämlich folgende intereffante Thatſache mitgetheilt. jmer frei ausgehen unb wer die Strafe erleiden fole. Zu foldem Zweck wurden 
Am 4. Februar 1756 fanden zwel Bauern bed Dorfes Martres d Ar⸗ die Berurtheilten an eine Tremmel geführt, um darauf zu würfeln, Mehr oder 

tier beim Umgeaben eines Aders, ein aus Backſteinen gemauertes Grab. Da weniger Augen entſcheiden Über Erben und Tod. Hler ſprachen bie meiften davon 
fie glaubten es fei ein Schag darin verborgen, fo öffneten fie bas Gemäuer das Kobesurthril. In einer Entfernung von wenigen hundert Schritten mar 
mit Hacken und fanden einen bieiernen Sarg, ben fie heimlid in das Dorf bereits der Pfadl eingerammt und machte bie obnebies fürdterliche Scene noch 
braten, am dım vermeinten Schap in Sicherheit zu bringen, Der Garg'gräßtiher, Einige Offiziere, ber Felbprediger und der Rachrichtet fanden Im 
enthielt ben trefflih einbatfamieten und volllommen gut erhaltenen Leichnam ſchweigender, ernfter Erwartung auf bem Plage. Der eine ber Werurtdeilten 
eines zwölfjährigen Knaben. Fergriff bie ihm dargereihten Würfel mit zitternder Hand. Es fielen zwei Schlen. 
Diefe Mumie if unter allen bisher aufgefunbenen die einzige, welche Sobald ber Unglöckliche fie erblidte, rang er verzweifelnd bie Hände und hielt 

den Anbtick eines ſchlafenden Körpers barbietet. Die zur Cinbatfamirumg ges ach für verloren. Allein wer hätte feine Freude zu ſchildern vermodt, als fein 
brauchten Materialien find nicht gemau ermittelt worden. Aus bem im „Wer⸗ Kamerad auch zwei Sechfen warf. Die kemmandirten Offiziere waren nit 
euren mitgeteilten aͤrztlichen Gutachten geht nur herrer, daß wrber bittre wenig über biefen Tonderbaren Ball betroffen und flaunten einander fhmrigend 
Subllanzen noch Säuren angewendet wurden; daß eine Miſchung aromatifherlan. Sie waren uaſchlüſſig, was fie thun follten Allein die ihnen gemerbenen 
Stoffe den ganzen Körper dergeſtelt durchdrungen hatte, daß die Hand, weidel Befrhie waren zu beftimmt und unabänderlid; fie befahlen noch einmal zu 
benfelben ber ihrte, ben Getuch troz des Waſchens mit warmem Waſſer und würfeln, Es geftab; beide wärfelten, und man denke ih bad allgemeine Er—⸗ 
Eſſig mehrere Tage bedielt. Wie dei den Zanptifken Mumien, war ein mit) Raunen , ald beide zwei Aünfen worfen. Die Eakorte brach in lautet Geſchrei 
der aromatiſchen Sadftanz getränftes Bewand über ben Körper gebreiset —* und rief, man mäülfe beiden das Leben ſchenken. Der Fall war aderdings 





hatte benfelben ein wenig geld gefärbt, Ueber dem Gewande war eine dünne auſſerordentlich und die Offiziere, melde der Sache nachdachten, fanden darin 
Shit Berg ausgebreitet, und über dem Werg war feine Leinwand mit Win: etwas unerflärbares, über das fie nicht eutſcheiden konnten. Sie beſchloſſen 
ben befeftigt. Die Haͤnde und Füße ſteckten in Säcken, welche mit bem Kromalbaher, über einen fo fonderbaren Umfland nähere Weifang einzugiegen und bie 
gefühlt waren. Die Stirn war Baht, das Haar am Pinterbopfe von faftanien:| Hinrichtung vor der Hand aufzuſchieben. Als fie fid am den Kriegseath, fernerer 
brauner Farbe, und bie Haut arm Borberfopfe war vermitteift eines Einſchnit- Berbaltungsregel wegen, menbeten, fanden fie benfelben noch verſammelt. 
tes abgelöft, allein der Schädel war unverfehrt, und es blieb unentfhieben,| Zange dauerte beffen Beratbung; doch erfolgte nur bar teoilofe Beſcheid, daß 
ob bie aromatifche Subflang buch den Schädel im das Behirn eingedrungen war.Iman den Berurtheilten neue Wurſel reihen und fie von neuem ihr Biüd vers 

Das Sefiht war nicht im geringften befhädigt oder entfteilt. Die Lippen ſuchen laffen folle. Mar fon guvor bie Erwartung der Bufhauer gefpannt 
waren friſch und roch, bie Hände weiß und weich, und fogar die Augen hattenigewefen, fo war es Diesmal noch bei weitem mehr. Beibe warfen wieber und 
nichts von ihrem Glanz verloren. Alle Gelenke waren biegſam, und bie Fingeribeibe hatten — zwei Bieren. „Hier bat Wort die Hand im Spieler ® riefen 
nahmen ihre frühere Stellung wieder ein, wenn file gebogen wurden, Dieialfe Umſtehendt. „Das if erfkaumenb !a riefen bie deſtürzten Offiziere, VBoll von 
Knochen der Arme unb Beine waren weich, während alle Übrigen Knochen, dem Wunderbaren diefer Vegebenheit, drachten fir dem nech verfarmmelten 
namentlih der Schädel, voukemmen hart geblieben waren. Ein Ghirurgusi Rriegsrache Die Nahridt von einem ſolchen unrehörten Spiele des Schickſals. 
batte rinen Einſchnitt in bie Magengegend gemacht, und fand alle Einzewelde Diesmal ergriff die Glieder bes Mathes ſetbſt ein einer Shaurr. Sie miße 
volfommen elaſtiſch und unverfeprt. Die Ientern ſchienen, dem Ärgtlichen But: trauten ihree Einſicht und befiloffen die Froge, ob die Hinriätung vor ſich 
achten zufolge, mit einer Eſſenz befprigt zu fein. . gehen folle eder nicht, dem Obergeneral, deſſen Ankunft Ründlig erwartet 

Dirfe Mumie murbe auf Befehl bes Bilhels vun Glermont, welcher wurde, zur Entſcheidung vorjulegen, Als ber Prinz von Baabemont anges 
ben im Dorſe Statt gefundenen Störungen vorbeugen wollte, begraben ;llangı war; wurde ihm unverzüglich der fonderbare Fall berichtet, und berfeibe 
allein bie Behörden von Niom, zu beren Zurisbiltion bas Dorf Matres ges'ties zur beſſern Kenntaif bie beiden Ungländer vor fih führen. Man war fehr 
hier, liegen die ſchen bebeutenb befhäbigte Mumie in einem Glasfaflen in bem begierig, mie er bie Sache entfheiden wärbe und in geſpannteſter Er vartung 
Hoſpital ber Stadt aufftellen. Bald darauf wurde fie in bad Naturatienkahinet'richteten ſich ater Blicke auf ben Dann, bem bie Entwickelung einet dee merke 
ya Paris} gebracht, wo fie jegt no aufbewahrt wird. R.** mwürbigften Greigniffe zaftand. Die briben Soldaten mußten ihm alle Umftände 

(Das Bürfelfpiel auf federn und Tod.) Ald König Wilhelm ‚ihrer Entmeihung, nebft bem, mas ihnen begegnet war, mittheilen. Er hörte 
von Cngland 1695 Namur belagerte, Tiefen fih mehrere Gelbaten feines, tönen ſeht aufmertfam zw und ließ, als fie geendet — ihnen Berzeihung ane 
Heeres durch die im Lager herrſchende Noch verleiten, aufs Marobiren auss' gedeiden » Denn, * ſagte er, „in außerorbeatlichen Fällen geb’ ich gerne ber 
augehen, obgleich eine folde Mebertretung ber Kriegsgeſetze bei Todesſtrafe Stimme vr Borfehung Behör.* 


Gemeinnügige Nachrichten. 








Tbeater. Handels« und Börfen » Nachrichten. 
In der RE. Burg Gourfe in Wien, vom 11. uni. 

Dir Betttler und ber reihe Mann. Stastefulonerkbreibungen zu 5 pEL. “2 106; RM. 
Im k. . Hofs Eheater nächſt dem Kärntnerthor. detto  -4- u pr a 
Elene di Feltre, * tere = 7 
An der Wien detti -i1- — — 
Die Maske ober die Männerfeindinnen, z—— Bus tom. 2. Ponte —— = _ 
arleben mi Merlolung vom 177 r . — — 
In ber Leopoldſtadt. detto detto vom Jabte 1821 für 100 . — um 
Der Schneider unb fein Sohn. dette detto vom Jahte 1894 für —— 2. — 
— detto betto vom Jahre 1889 für 850 fl. - 
Die ſchlimmen * * — de — —* —7— =. Wer = 
— Tentral · Kafſe · Anweſungen. — Ditconio I;pGL — 
Unterbaltungen Bank Aktien pr. Std . . . Fe | _ 
Heute iſt Soirde im Paradiesgarten; im Falle einer ungünftigen Witterung) Metal» Dbdligation ga EPG... un nn a 2 
aber im Salon im 8. 2. Volksgarten, —* - - —— ee = 
Heute iſt Seirde im Broubansgarten zum Fünfhaus, zum grönen Thor in * 1 pi E [ —— E 4 £ so — 
der Roſtrane gaſſez zum Weingarten, Saimgrube nähft dem Kaltmartt. Banfo Leite — 4. — ee er = 
Borgen ift Eeirde in Zögernig's Kaſias ia Döbling. Anleben vom Jahre IB21 . FE | 7) — 
Sonntag den 14. Juni wird In Lindendauers Kaſino ein großes Feſt Statt detto 1 Oo. une. 0 — 
finden. detto aesoeos..449074 — 


m = 











Er —9— a Tr E77 7 
Dem Hrn. Adaid ert @tetjmüllen ba — 
Iberefianifden Kon? Kind 2 


DI Mbgand Hab Mifanfe wer Dofteifinagen. 
Ks ‚Morgen Samflagigebeun Gilmasen nad: 
Wieden Nr. 657, an 


— Nadmittags wm Llhrr Amiterten, Enns, Lingund St. Pölten. * er a — 
0, Abends um 7 Uhr made Adeläberg . Beriim, Bologna, - Bopen, —* —— reinen Tr —— 
emen, © 8 ag a — * 8*6 ** deſerb Au@att, Befandmisih, aitıza Jadt. am Eaotsunfeid, ir, 15, ander Wahlen 
. Sidi, Goburg, orn en, Eher, Enns, rap. Gran, Ham * ce nf 
Bel, Dates — —— —— — Qunnkaen ia Dub In Ber 
i Lin urg arke ei, u m De hub, 2 — 

pen Pr — ein, Piten, 'pifet, Podgorje, Prog, "Dreßbur Met ver Kiffer, bürgert, — air 63 abe, ia der Erkepeigafie Mr. 1öjt, 
no6l, Nash, Meihenderg, Rom, Roveredo, Rumburg, Salzburg, Stutte| n,,, 3 —— ee er en Ran + 
Tarnow, Teſchen, Teplig, Trient, Troppan, Udine, Im, Wenedig. Erna Mr. 994, an ber Langenfnet. - —X 

Werdean, Witriugan, Buaim und Zwittan. Br. Gırlaberh Böse, berribaftt. RammerbienertiWiene, alt Or Dabt, dufber Lands 
r —— nad+ Agrani, Carloſtadt, Körmend, Dedenburg, Malie Ar. dr, am re * X ur enge u 
zaddin und Yara- | - . 2 Ih 3 Are B 
€ PDadpoiten *2 * — rg BR Des» u — A he nen Fa 2.306, ie 
Dany Gans, Zronlfurt om Main, Leipsig, Linz, Menbaus, Nürnberg, Pal|te 22, Me ı surkurmeiner. In der Eiatt N, 606 mobntaltr 1 Gain Eitfabeihe 

































































‘ 
fau, St. Pölten, Prog, Reihenberg, Rumburg, Schärding und Tabor. er Su ae u 
- Eilwagentommen Samflaga früb von: 
! Adeleberg, Amſtetten, Berlin, Bogen, Breölau, Briren, Brünn, Brut, 
Gi, Dresden, Gans, Flume, Gräg, Junsbruck, Königgrap, Lalbach, Lelp⸗ 
sin, Lemberg, Binz, Marburg , Neuhaus, Wr, Meuftadt, Ollmüp., St. Pal 
ten, Pillen, Podaorje, Prag, Reicenderg , Roperedo, Rumburg, Salzburg, 
Zabor, Treiben, Töplig, Trient, Trleft, Troppan , Warfhau und Aittan. 
Kommen Abends von: Gomorn, Gyaslas Gran, Iglan, Dfen, 
Deih, Prag, Raab und Zualm, 
PDadpolen kommen von: Adelöberg, Amfletten, Brünn, Brad, 2 
MM Guns, Finnte, Jranffart om Moin, Grip, Ztalien (ganz), Krakau, Den 13. Mal. - , 
ufare, Srems, Unibady, Lemberg, Clnz, Mailand, Marburg, Tr, Men Gr. Kart Hafer, Hürgerl. Shmridermeiter, alt 47 Iabt, tet in da⸗ Stedtt atareth üben 
‚Rürnberg, Olmut, Paſſau, St: Pölten, Podgorze, Negenoburg, Te: — Dan 16. Dal. — 
ien, Teeppau, Wine, Benrdig, Bilag, Warſchau und Würzburg, & Sanınel Korner , biirgert, Wilngirtue, att 10 Iabr, an der Nasjchrung.. 
. @otriieb Huber, bürgert. Weingärtwer, alt 50 Dabr, an ber { 
ör. Anna Ommidt, bürgerl, Jeirn —— alt:53 Jasr, —* aan nah! 
“ Nan cifa, le » j * 
Der * a a ra I. Hutmadjermerftersmwitwe , ihre Tonter Ludeoita alt 


äbr; em 


I:.8..30° 4.5 

Den 37. Mai. 
Dem Hrn. Johana Schachermaer. — — Gattin Eva Maria, am Sat⸗aaut. 
Dr, Tolrpb Miele, Hanziunge-Konrmis , A Jahr, an der Luftröbrenfdiintfcht. : 


3a Grip 
Den 3. Junius; ' 
Dr. Joponn Hier, geioefemer Opern Bänger, at 75 Jahr, am Cdlsghuf, 


In Prefburng 









Xotto: Zichbnngen. 
Wien! die am 3. Yımi aegsgenen Zahlen find: 
ni 65 5 37 


73. Dr. Iobann ». Miaufi, penflonirter Naltoffizier der fängt. under, Geffanmmer, atı 09 I 
ZUNG] EIe: feminnuide Biehung: IB: ame 17. Junl, Ui — — tt 77 Jahr, an Nitersfämeäde. 
Semderg, am 6. Duni wurden folgende Babien gehen: Din 19. Mat, i 
5 3 355 980 2. fr. Glilaberb Khern, bürgert, Sperermeifteröminee, alt 00 Jahr, ein Witersidmässe: 


St, Flifaderd Tauber, bürgerf, Weingsrtnerimitree, alt 82 Jadr, * der Rumgenfuct.. 


20. 
Dem Hr. Mathies Mept, dürger!, Bılbmenmasıermeiften ter Tpeifine 
. der ne Meran er rohe“ ee 


9 
+. Die Fünftige Biebung if am ı7. Junt. 
Rolbas, am 3. Juni wurden gepogen: 
87 “2 75 44 15. 


Die währe Zieduag if am ı7. Dam. 
Zrmesmwar, am 3. Jeni gebobenen fünf Bablen : 
2 45 8 


39 43 
Die nügpe Birbung If den 20. Junt 1840. 


In taibdaı 


Dee 31. Mal, 

Hr. Leopold Pegarfbarı geiuelener Diurmif beider bh & Kamerat- efälen: Dermaltung, 
au 32 Jahr, an der Luftröhrenihwimpiest, 
Den 2. Duntus. 


Dr. Jadann Mokdip, Dandeltmann und Hausbefiper, alt 40 Jahr; am der allgemeines 
Wailerfücht, Im Felge langjähriger Unterfeidsri 1 
J ae lana⸗ rg ne naemeid- Verbärtumgen. 


3 Iunins, ee 
Der Br. Marie Ssren, t. #. went, Dramtenswirmes Ihre Toster Mayikniliang, alt Sr 





Angetommen: 


Den 7. Junius, 

©e, Dur ¶ taucht der regierende Derjog von Baılemoburg-torba (TDieden Mr. 

Z16)s vom Roburg. = Bürkın Rirntntäller 1. 5. Yallakdame (Hi. ir. 142), von tar Jahr, an ber Mutpehrung, ( | 
Dendarf. — Bürflın Ihered Eultomsta (tr. Ar. 942). san Nam. — Ohraf Teippera, PR. 1. Se trovvan, h 

Br. 100) —8 ee — —* an berg = u. ge ca. Den 2. Zunius x ° 

“10091 + ? bei idendurg, #8. Rırımieifler un 'Penfien (St. Mr. 1148)» | Gr, Zran; Brleimel, gewel. Busbalter , aır ai Jan ktwäd 

us Unger. — —— —* —— * [A —— (St. Dr von Katze up ’ uD 4 3 WARE 7 y 4 i 

aflenturg. — of Ban der Narb. f. #. Kämmerer (@t, Ar, 823), von Halnau. — St. Apol auenier, I. I. D, mäsr, und fdiref Lanze: 

Sit ins — 1.1. Ratım (Et De 1130, us Böhmen. — Bear D0f Baite * ———— — by f tandetaiustat, au 76.Dabr. .am.der 

1edem Nr. 24). von Preſdurg. — ra eich (Wr. . 1080). vo Dien. — Brafide. Brany Weit v; Weitenbeim, 2 2. penf. Dauptika Yahr | Belgem 
Datsa (St. Mir. rby), vom Venb. — Obraf Wiadimir Porası (Dt. Ar. 942). von Rom. — ne Eıuuafmunde. ü —— “in de⸗ 

sr Brras (Kropotditade Ar 57 von Beunue — Marche ſe Aranı Nemagneli St — 


Mr. 584), aus Dtaltım, — Baron Leiden, #. baier. Dt. Nr. ‚- - Bor 
— Barca aa Ketminatzarn f AR Fr nieht ee een — Sabrif-Anfündigung. M. Samarde, E& E. ausidl, priv. 
R Maurer Be * — —— — 190). von Sn, = Deronlund Hoffabritant in Wien , gibt fid) bie Ehre, den hoben Adel und bas were 
enthelm (nd, Mr, 1 ‚ von Pet, — Samii Ziard. 1}. Erdi { i 
Et. Me. 1064), von Brantturt 4“ M.— dr. ». Muipeafein. Gursbefiger kerpoianapt eprungswürdige Publitum biermit zu benadridtigen, dag einzig nur bei ihm 
wi. san son — He —— [7 — —7 dr. —8 —— — — Fauteuile, Kanapees x. 
, preuß. Ereutenant (&t. Rr. 452), dann Hr. p. Dittenfeid, #- preufi. Rapıran iTespeink. vorhanden if. gibt deren von verfäiebener Farbe, ſaͤmmtlich bödt mo» 
. D ® — 

310). von Yaflan, jeug nicht im Mindeflen nachſtehen. 4 
Diefe Seſſet aus maſſivem Holze vereinigen mit der ie anz eine au ⸗ 

derordentliche Leichtigkelt und Feſtigkelt im bödften Grabe, s 
Die Fabrik und das Magazin befinden ſich Wienttaße Ar. 797 an 

ber Wien neben der Bärenmühle. mu 





bgereifet: 


Den 7, Auntus 
Beat Donna, Pf. Seneratı Vissor und Gelamdter, nas Kopenhagen — Oral 
Zttems. #. t. Rammaerer, nas Veeüburg, — Braf Leise Örtimgem, F. wurtemb, Lseus 
—— *8 Sam, = rat —* nad zu. Pr a Lusmıg Raretun nah gr 3 zb » la b & 
ung. — Obraf Syembet, mad Batsburg. — rin Kits, nad Münsen, — Baron ei omas SGollaube Iumelier, Gold» und @ilberarbeis 
Wrideim Mollerms, # miederi rfandtır, nad dem Dass. — ® Derıc, meh . — 
—— Br. Genf 9. Reie. Rönigt. preuß Pt a Be ee ter, Karatuerſtraße, im Echauſe der Singerfirafe Nr. AOR sum: 


Gralmann. grsfberzont, Hefilher or de/ Licuteuaat· aach Darmpadı. — Dr. Tayı, Raufıllatin, werben gefaßte Brhlanten, Mauten, fo auch Perlen, alte Bold ıumb- 





maun, mas ärantfurt e. Mi. Siberwaaren zu den deſten Preifen gefüuft und umgeteufht, _ 
Verltorbenun — 
2. — Scheuswäürpdigfeiten in Wier. 
en Rai. j n,® 
eb ® Reto Rall 3 f R A In das RE techniſche Kabimet x 
Ser — —— en Sapal- Traifigant, an 32: dee at: Brreiküen um @cwelgerbofe, Stiege neben der Hoftüce, im erfien Erod iR deude dur 
Den 51. Mal. Sinsriee Vormittags um 10 Ude acaen früber behsbene Ötnirittskarnen pi 
Wert Derırama, Ürenadier vom Ürghersog Zucwig ı tm ber P. Pf. Hefdurg auf dem Das. f. NoturaliensKabinet via 


Wasıpoflen Dura einen Acnergewerninuil fi [eidf eurinbt, und sode zur Daerılam Defepböntage, if edanfallis heute von q bis 12 Wi gen erbfinet, melde 
digung im das Milıtarfpirsi mberbradıt Sem Vortier dedleiben ım dem verberachenden re — engen find. 
















Gedrude beiteopoib Grund, Neubau, Aodreasgaffı, Nr. 883, nr 





Samftag , den 13. Juni. ; 
Jr. 141. Herausgeber und Redarteur: Dr. U. J. Groß: Soffinger. 1840. 




































Namen und Fefte ** im| Sonnen» Zageslänge |Mmondim Kuf- — —* ern Barometer —— Seenen am 
Tages Jadt Aufg. Uaterq. St. m. od, Abuehme om 11.Suniißno.! tung meter Pariſer Mahl Donau Himmel, 



















Wolken Bu.m.j+16,2.| 27,532 









gube | 7 Ude Mond im 3 Stu Die Sonne tritt 
Anton v. Pabua 165 5m. |55Min.| 15 50 Bunchmen Bolten zu. R. I+18,5.| 27.506 — 300 in das Beiden bee 
ober 0 Krebfeb. 









Welten ton.#./+193,6.] 27.396 








Einladung zur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


man pränumerirt Im Komptole bes Mdlerd. Bradt, Weibburagaffe Mr. 906, vin-a- vis dem Börfenachäude wird ymar auf die feine Misasbe mit 24 fl. R. ME: nansährig 

12 @. Halbjäbrig und 6 fl. »ierteisährig ; auf Die Mintaade auf ortimärem Papier mir 12 M. RM. sanplähriga, © fl. barhiährin und 3 M. vierichlährig: — Bei den 9,8. Bollänstern 

im der gamjem Önereritiisen Monarchie Fofet die feine Ausgabe mit Gintchtus der Urpeditionds Behühe 28 ®. 24 Ir. R, M. ganziäbeig, 14 #. 12-#r. balbiäbrig und 7 fl. 6 kr. 

vierteliährig. Auswärtige Mbnrbmer, weise den Maler auf orbimärem Vapier gu drgiehen munlden , deiiehen halbiäbria 8 fl. 12 fr. und ganziährig {vom 1. Aprıl 1840 Die 

1. Norit 1841 oder vom 1. Jänner 1840 dis #. Dünmer 1841) 16 R. 24 fr. Baar am das Komptoir des Adtere (Weibburggaffe Mr, 906) einzulenden, da Die/?,?, Ponduter 
auf Diele Musgade feine Dränummration annehmen. 


Welt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 








Ta gsze itum g · ber ein Eigenthum Tohana Sobiesli's geweſen war, und ein Doſch, ben ber 
Zustand Papf dem Bropmeilter Tavalette von Malta zum Geſchenk gemacht hatte. 
. 2 Diefe Waffen find in bee Schaglammer beponirt, wo fie bis zur Boll- 
Frantreid. enbung des Grabmales aufbewahrt werben. 


7% ä = — (Scheeiben Sofepb Napoleon’d an den Marfdalt 

Paris, 4. Iuni. (Rotizen a. den ve Gebläse grangen) Dre WMarſchatt Glauzel bat von bem Grafen von Survilliere 

von Paris.) Pr. Denit-Kugufin Affre it sum 17. September 1393 "n, (ZIofepb Rapoteon) folgenden Brief erhalten, welchen er geftern dem Konfeils 
Modes geberen. eine Ramilie iſt mit dem Bifhof von Hrermopolis und mit präfibenten mitteilte. 


dem Abbe Boyer verwandt. Er machte feine erften Studien im Kollega be gond 
Sainte:Affrique, und trat von dba in das Seminar von Iffn. Später feste er Mein tieber Marihat! onden, 26. Mei 1840. 
feine Studien am Seminar zu Glermont unter der Leitung bed Hrn. Molin, Ih babe Ihren Bericht über die dem Andenken des Raifers zu ermeifende 


nadıherigen Bifhofs von Biviers, fort. Die Prieſterweihe erhielt er im 3.1018. — + 5 
Gh ne Ang in Sant win par Me Zee; Wi nenn ON Sn 39 BE N, 8 1 Shan Mt, ab der Ale 
zuftand nötbigte ihn zedoch, die Profeffur niederzulegen. Der Erzbiſchof DON; nerderen Perregaur, Nferie des Haufe Saffitte am Abend vor feiner Ab» 
Sucon wählte ihn zum Grofeifar; er wurde jeboh bald in gleider eiges· veife ven Metmeifon vier Millionen in Sold einhändigte 
fhaft nad Amiens verfeht. Im Jahre 183% nötbiaten ibn einige Unannedme) As wir in Rocefort angelommen waren, um und neh Amerika ein» 
Inehteiten frine Gntlaffung su mebmen, und bafür ein Kanonikat an det, aufchiffen, wänfchte er nidet eher unter Segel zu geben, bis ich mic überzeugt 
HBauptlirhe zu Amiens zu übernedmen. Bald darauf tam er nadı Paris, me Haben miürde, daf er den NMachforfchungen bes englifchen Geſchwaders eniganr 
gr. von Quelen, dem er bereits wobl belannt war, ihn ſehr wohlmollend aufs; 1en wäre, Sch fragte ihn, wozu die hei meinem Edhwager Glary Deponirten 
natm. Er wurde bald zum Ranonifus ven Netre:Dame ernannt, von bem ſeds Miuionen verwendet werben follten, und er antwortete: Ih hoffe, daß 
rzeifchof mit mandıen wichtigen Arbeiten beauftragt. Gr war auch alt Schrift · nir uns in Amerika wieder ſeben werben; aber wenn wir uns vie leicht erſt in 
Reller und Mitarbeiter an Journalen fehr thatig. einer andern Weit antreifen follten, fo wirft bu von der Summe ben Gebrauch 
"Paris, 4. Juni (Audlenz des Marfdalls Bertrand, maden, welchen ich nach deiner Meinung daran machen würde, wenn id an 
beim Könige.) Diefen Mergen empfing der König im Anweſenheit des peiner Stede wäre. 
Herzogs von Nemours ; ber Minifter und Nbjutanten in dem Ibronfaale ben Die vier Mit im Botde, worüber er mir die Quittung zeigte bat er in ſei⸗ 
Generat Brafen Bertrand, ehemaligen Großmarfdall Napoleond, meigjer dem nem Teſtamest dem Haufe Lafitte vermadt; die ſeche Mill. in Papieren ents 
Könige die Waffen des Kaifers übergab und folgende Worte ſprach: |aingen der Wachſamkeit der Polizei Herr Claty batte fie forgfältig verber⸗ 
»Sire, die legten Wünſche des Kaifers nähern Nic idter Grfällung. gen; und nach meiner erſten Nirkehr aus Amerika im Jahre 1832 häns« 
Wenn ich Ihnen wegen eines Entfhlufes, welher für Em, Majeſtät in der digte er fie mir ein. Ich bade mach dem muthmaßlichen Abüdıten des Kais 
Autunft eden fo esienvoll fein wird afd in der Gegenwart, meinen Gläck— fers über einen Theil des Geldes dispomirt; «4 bleiben ned vier Mitionen. 


wunſch bardringe, fo bin ih nur das Echo dee öffentlihen Dankes.« | Rein Bruder Bucian erhielt vom Kaifer zwei Millionen direkt aus feiner 
»Id danke Em. Majeftät, dab Sie mich einer Theilnahme an der Reife Girillifte. 
nah &t. Helena für würdig gehalten haben « „Ben ben vier Millionen, über welche fich bidponiren Fann, beftimme ich 


»Diefe Waffen des Kaifers gehören von jegt am dem Baterlande, umd cine Million für die Ueberreſte der kaiſerlichen Garde, und eine Milicn übers 
ich lege fie in bie Hände Curer Majeät , um fie nach meiner Räckkehr wieder jiefere ich Ihnen als Grfas für die Zumme, welde dem ron Shnen geforder⸗ 
in Empfang zu nehmen und fie auf den Sarg des großen Herrführes zu legen.a tem Kredit entzogen worden it. Ich bin überzeugt, baß id; ganz im Ginne 

Der König antwortete: bes Kaifers handle, unb daß er gewiß den Gebrauch, ben id von feinem. 

"IH nehme im Ramen Frankreihe die Waffen bed Aaiſers Napoleon Vertrauen made, feinen Beifall ſchenken wärde sc. sc. Jofıpb Napeleon.a 
in Empfang, fie werben bis zu dem Augenblict, wo mir fie auf fein @radb _ (Sipung der Deputirsenlammer.) Die heutige Eipung ber 
legen , treu aufbewahrt werben.« ‚Deputirtentammer war tseit ruhiger, als die gefrige; fie bot nur wenig Inter 

»Ich fhäge mic glüdlich , daß ih dem Baterlande die irdifhen Uebers reffantes bar. Mach einigen durchaus unwichtigen Diekuffionen, wurden bie 
zefte defien wieder geben ann, ber zu Frankreicht Muhme fo viel beitrug; e6 legten Kapitel des Miniferiums bed Innern votirt, 
iſt eine Schuld, melde unfer gemeinfhaftlihes Vaterland dem Andenken bes 

Grofbritannien 


Helden zahle. Sein Sie verficyert, daß ih die von Ihnen ausgefprocdenen 
Gefühle theile.a | *tonbdbeon, 1. uni. (Gourveifiers Iegtes Verbör) Am 


Die von dem Marfhall überreihten Waffen find: ber Degen, melden 29, Mai wurde Gourvoifier zum legten Verhör nad) Bow⸗Street geführt. Dir 
der Kaifer gewöhnlich trug; zwel koſtbare Sattelpiſtolen; ein Säbel, der frür,man kein befonders intereffantes Mefultat erwartete, fo war die Wolldmenge 


— 1122 — 


wicht fo zahteeich verfammelt, wie bei den frühenen. Berhören. Der Intutpatimit der größten Märme von mehreren iriſchen 

follte über ein von einem engen angracbenes Faktum vernommen werden. JTDord @tanley verfochten wurde, am meiften Int 
Hi Halt deutete dem Gefangenen an, dat er nah Nemgate abgeliefert Ia der Sipung des Unterhaufes am 1. Juni pr. 4 
werben würde, mo er alle zu feiner Bertheibigung dienenden Gründe anfüh: des Daufes auf bie in dem türfifcen und. egoptifchen Ange 
ven Lönre, Ale feine Xusfagen würden übrigens niedergefhrieben und beijbeiten vom ber Megierung verfolgte Politik. Im Laufe ber Werbanblüngen ftellt 




















Flower, welder dann das Wort nahm und dem Unterfuchungsrichter amfü ‚Die jüngften Sigungen des Oberhauſes waren fat ausfhliehlich den Vers 
Haß der Gefangene fortwährend feine Unfchulb betheuere. Die Geſchichte ſdandlungen über Kirchengefege und Bolksunterricht gemwibmet.ı > ae 
Pi For Den ri worauf ein Zeuge aufmerkfam gemadıt hatte, wurde von] "tondom, 2 Juni: (Sean aus Nordamerika gurüdge 
‚Heren Flower auf folgende Art bargefteilt. Ale der Polizeioffiziant eine Be kehrt.) Charles Kram, welcher vor Kurzem von feiner Meife nad den Wer« 
ſchreibung der fehlenden verlangte, konate der Gefangene Staaten zurüdgelebet it, trat geſtern zum erflen Mal wieder ia Has - 
el mit beſchteiben, er ging in eim anfloßendes Zimmer, mo fid Dr-Imarket» Theater in der. Mole des „Damiek« auf. Er murde mit dem größten 
el befand und bat denfelben um eine Beihreitung des Biegeld Herr|Xpplaus empfangen. — Wir hoffen, daß der große Känftter fi gemrin- 
Buffel nahm einen Abdruc des Siegels aus einem Schranke und gab 16 dem ſſchaftlich mit Macready beftreben wirb. bie beften englifden Tragöbien auf 
Gefangenen, welcher dasſelbe ſogleich dem Polizeioffizianten einhändigte, Hr. jeine würdige Weife in die Scene zu fegen und aufzuführen, — — 
Blower bat daher, ben Hrn. Ruſſel über die Wahrheit dieſer Ausſage zu 
vernehmen und beffen Antwort dem Protokoll hinzuzufügen, Belgte m 
Genrsoifier, welcher während des Verbhörs nicht die geringfte Unzube Bräffel, 3. Juni, (Kammer) In der geftrigen Stzung der Ke- 
verrieth, wurde um 6 Uhr nad Reiwgate geführt. Der Prezeß wird amlpräfentantemntammer mar die Erörterung des von ber Regierung vor« 
Mittwoch oder Donnerftag beginnen. gelegten Antchens@ntwurfs am der Tagesordnung, Bekannttich hatte bie Een» 
“Sonden, 2. Juni. (Berfammiung ber Gefellfhaft füzrljtealfeftion den Entwurf amendirt und bie Summe ber Anleihe berabgefegt. 
Abfhaffung des Sklavensambels.) Eine ber zablreichften und ehr] Dr. Perterd fprah geges den Entwurf, vicht weil er ben Nupen ber Eis 
wärbigfen Berfammiungen, welche je bier gehalten worden find, war die ſeab ahnen beſtreitet, ſondera weil bie Regierung bloß die reihen Proningen 
aeftern hier gehaltene Zufammenkunft der Gefellfhaft für Abſchaffung ded SMa-|im Auge bat und nihıs für bie Kampine thut, für melde bie Anlage eines 
venbanbeis. Alle Berfhiebenheit der politifchen Meinungen und des Blaubend:|Ranals eine wahre Lebensfeage fei. — Herr Milktamps erklärte ebenfalis 
sefenntniffes verfhwand vor dem allgemeinen, die ganze Menfhheit berühs|dagegen, nidt um der Negierung zu opponiren, fonbern weil bie Gifenbahnen 
wenden Intereffe. Das ehrmürbige Alter war mit der frifdhen Bräftigen Zugend/niht die Erwartungen erfüllen und am Ende durch bie vielem geworz 
gu einem äwerte vereinigt; und mährend die Breife ihre Weltkenntnig und|denen Anleihen die Indufteie mehr Fompromittiren, als ihr mügticdh wer⸗ 
Grfahrung reden liefen, wurde die Serfammlung durch die Begeigerung deriden, und weil man häufig das allgemeine Jatereſſe dem lekalen opfert. Bor 
jüngern Männern belebt, Alem fei es nothwendig, die Xusfuhe ju befördern und darum mwerbe er nur 
Der Profpektus der Gefellſchaft Hatte das Pubtitum im der edeiften und/fÜr bie Vollendung der Bahn nad der Grenze Preußens flimmen, 
würdigen Gprade zue Mitwirkung im dem heiligen Unternehmen aufgefors weit diefe Madır die einzige fei, welde Belgien eine wahre Meciprocität bar 
dert. Das hohe Intereffe, weiches die Berlammlung erregte, zJeigte ſich aufjdiete. — Der Finanzminifter vertbeidigte feinen Entwurf und erklärte, 
das Deutlichfte durch die dichtgebrängte Menge, womit der ungebeure Saat/bie Regierung konne der verlangten DE Millionen miht entbehren. Die Gens 
von Eretersdall angefält war. eine königt. Hobeit der Pring Alberejtralfettion hatte ihre Reduktion darauf gegründet, daß bie für das Material 
eröffnete als Präfivent ber Befellfhaft die Sigung mit einer Burgen, aber|deftimmten 6 Millionen verfhoben werden Pönnten, daß 12 Milionen ert im 
eindrucstsollen Rebe; darauf tad der Sekretär den Bericht gebſt mehren Brie⸗ Jobte 1442 ausgegeben werden follten , ba der Meft, und wäre es auch 
fen, worin von hohen Perfonen bedeutende Qubferiptionen zugefihert wurden. 14 bis 16 Mil. durch den Verkauf von Domalnen, bie Schuld ber Societe» 
Unter den für die Sache beaeifterten Mebnern zeichnete ſich vorgüglicg Generate gedeckt werden ſollte. Hierauf bemerkte der Miniker: vIene 
Sir Themas Fowel Burton, ber Bifdor von Mindeier, Sir Siepdan 6 Mil. find night in den für die Eifentahnen vertamgten 56 Miu. mit eindegrife 
Bushington, Str R. Perl, dev Biſchef von Chicheſter, Sir Samuel Gurnen,|fem und man muß dagegen noch 1400,000 Fr6,., die aus Irrtfum 
Lord Ashley, Marquis von Northampton, Viscount Homid und Bir Diur: worden, binzufäsen; bie 22 Mill, werden allerdings ert 1362 ausgegeben, aber 
zo aus, Die von der Berfammlung einftimmig gefaßten Befhtüffe taffen ſich die Regierung war der Meinung, baf, wenn man bem Leiher durch lange Bermine 
in- folgendes Refumd zufammenfaflen : größere Bequemlichkeit gönne, man auch beffere Bedingungen erhalten werde, 
»Da alle Berfuche, durch Unterbandlungen,, Borfirlungen und Einſchrei⸗ Die Geatralfeftion gibt zwar andere Hilfäquellen on, aber bie Ders 
ten der Seemacht, dem Skiadenhandel ein Jiet zu ſegen, fructios geblieben/äußerumg der Borken täßt fih wicht fo ſchnell entfcheiden und kinnte wieleicht 
find, und ba es erwiefen if, das die afrikanifcen Häuptlinge den Handel mir/andere Rachtheile haben, Mas die Art bed Abſchluſſes der Anleihe 
ihren Unterthanen, als einziges Mittel , ſich europäifche Fabrikate und Haaren fo alauben auch mir, das der Weg der Öffentlichen Konkurrenz ber 
zu verſchaffen, begünftigen: fo muß ein auf verfhiedene und höhere Prinjis nur mus man uns das nicht zur abfoluten Bedingung madıen, da wir 
pien gegründetes Verfahren beobachtet werden. Dieſes muß in der Civiliſa- auf eine Koalition von Kapitalilten ſtoßen könnten.« — Dr. Rogler 
tion von Afrika, duch die Finführung des Ghriftenthums, durch bie Befürde: da bie Sektion die 54 für die Eifenbahnen verlangten Millionen nidit zu 
zung eines legitimen Handelsverkehrs und durch eine gwertmäßige Kultur des ſatfunden Habe, müßte auch die ganze Summe bewilligt werden. Auf die 
Bodens geſucht werben.“ —— * * —— bemerkt 3 daß * Megierung anfangs nur 
abn von ber elde nad bem Rhein beabſichtigt habe Bahara 
* — 5*— nr — — Sr —— es Bes hie onen feien von ber —* beantragt — anen·— 
ai wurden dem Unterhaufe ja 8 tonen gegen bie Korngeſetze, gege n ber heutigen Eiyung wurde die Erbrte 
die harte Behandlung des Hra. O'Gonnor und gegen die Bill des Lord Stan- Bere re ein en vor, das ig} — * fortgefegt. 
ley vorgelegt. dab, obaleih die Summe der Anleihe die durch die Be geforderte 
Hr. Bruce nahm bie Verhandlungen wegen ber Beſchrãnkungen des engelnice Be ro die Qifenbabnarseiten ni —— — a 
Uſchen Gottesbienfles in Neapel wieder auf; Lord Palmerfion wiederholte bie Xusgaben dur die von ber Gentralfeftion angebeuteten Mittel ober darch 
bereits in ber lehnten Sigung gemadıten Bemerkungen. — Die kanadifge Re|ine Ergänzung der Anleihe gededt werden folen. Diefer Smildenfan gab 
gierungsbil, gegen die eine von 39,000 Individuen unterzeiinete Petition zu einer langen Grörterung Antaf. 
vorgelegt wurde, fand theils Wegner, theils Bertheidiger. Dr. D'Gonneil pro: 
teftirte nebſt mehren Anderen gegen die Bill wegen der Ungleichheit der Repra— Se II es wi 
fentation und der pefuniären Rachtheite in Rieder⸗Kanada. Ford Ichn Ruffell, Daag, 3. Juni. (Generatftsaten,) Nah Abgang ber Po fpra 
der Hauptverfehter ber Bill, erwiberte auf diefen Einwurf, daß die Kepräsihen in ber geftrigen Sitzung ber zweiten Kammer der Generalfläaten 
fentation in allen amerifanifhen Sändern midt nad) der gegenwärtigen Botks⸗ mehre Medner über die Medifitationen des Grundgefeget, Hauptfäglid war 
menge, fondern nach der Ausdehnung ber Bevüllerung, melde gewiſſe Theile der 1. Entwurf, in Betreff der Thellung der Provinz Holland In zwei bes 
des Landes durch Einwanderung und andere Mittel erlangen könnten, geregeitifondere Provinzen, Grgenftand dee Debatten, die für das Ausland nicht von 
fei. Die Schuld von Oder» Kanada fei durch die Förderung Üffentliher Arbeiten deſonderem Intereffe, Bon den 10 Mebnern, welche geftern im Banjen aufs 
entftanden, beren Fortfegung den vereinigten Provinzen gewif mus vortseilbaftieraten, ertlärten fih 5 gegen biefen Entwurf, ? 2 
fein tönne, Der eble Cord brüdte endlid feine Freude über vie bevorfchende Heute wurden die Berathungen fortgefegt, fie beirafen großentheile 
Entfheidung biefer fo Tange biskutirten Angelegenheit aus; er wünſche nur,)iwicher die Theitung der Provinz Holland. Hr. van ber Gronden fprad 
das dabei alle Partrirüdfihten ſchweigen mödten. Die Einwohner fehnten fid|fih für die Entwürfe aus, mur jenem in Betreff der Veriheibigung ſchenkte 
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nach Rube, und eine Union würde dieſen Wunſch am ſicherſten erfüllen, ee feinen Beifall nice, Auch wünſchte er noch mehr Meobifilationen. — Sr. 
Die aus den Mitgliedern erwählte Kommiffion follte am nähften Mentag|® eu naembdts war für ben 1., aber gegen ben 2. Entwurf in Betreff 
Bericht abftatten, ber Beſchränkung bed Einkommens bes Könige. — Hr, van Rapparbd 


Unter ben Übrigen Verhandlungen bot die iriſche Angelegenheit, welche ſwar für, pr. d'Es kurh aber gegen ben 1, Entwurf, — Pr. Gorver, 


Ben — ———— — X a —— 
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Hosft machte mebre Bemerkungen über bie Aufnahme Limburgs unter dielten Stadt Baja beflimmts die berühmte Sängerin, Dem, Buyer, wird aus 
Provinzen des Eanded, Er wird gegen den 2. Entwurf flimmen - Hr. |Menfdentiebe mitwirken. 
Dooft ſprach gegen den 3. unb 7. Entwurf, erftärte fih aber für den 1. 
und zufrieden mit dem 2, und B. — Dr. Mepelarr bejmeifelte, daß bie 
Tpeilung der Provinz Boland politifh und amedmäßig fei. — pr. Wow Mis je llen. 
vermewr Außerte fein Bedauern, daß dirle der in den Abtheilungen ver 
langten Meobifitstionen son ber Regierung nicht zugeftanden find, wezu er] (@ine nette Sravir metbobe.) Ueber bie Erfindung einer Brar 
namentlich bie direften Wahlen , das Met zur Xuflöfung der gmeiten Kams|virmethebe mittels Volsaif—her Fiektricität bat der Urheber berfelben, Thomas 
mer, und ein verantwortlied Minifterium rechnet. Auch hätte er die Net. Spencer gu Pinerpool, in einem Schreiben an das »Athenaeum« neuerbinge 
190 und 191 im Betreff ber Feeihrit bes Kultus gerne verbeutlicht gefehen. |neuere Erläuterungen gegeben. Die fhon bekannt nemorbenen Proben ihrer 
Den 5. Entwurf, in Betreff der Autäbung bes Crimmrechte, bielt er für Anwendung diriben hinter den von ihm feibft angeſtellten Werfachen und Ver⸗ 
ungenägend Er behielt ſich feine Stimme vor. — Br. Frets wiberfprad voltommnungen mach weit zutück, und obgleich Tegtere dem Anfheine nad 
den vom Mehrem geäußerten Meinungen, als fei bie Teilung der Provinz|unbrbeutend find, ſe werben fie doch für das Verfahren in Aufunft von bebeue 
Holland nochtheilig. — Hr. Lunben äußerte fi im nämtihen Sinne, mieltendem Vewichte werben In feiner im Eerptember vorigen Jahres erfäienenen 
Hr. Gouvernear. — Hr. van Hoor van Burah wollte #6 beffer finden, Schrift batte er old Mittel zut Sanderung der Zellen feınen Binpsmörtel am» 
daß Limburg niht mit Holland vereinigt werde Fr mar gegen ben 1. Ent: pfoblen ; feitbem bat er unter allen verfachten pordfen Gubflangen ein gewiffet 
wurf. — Sr. von Alpben vertheibigte das Syſtem ber minifteriellen Ber, |braunes Papier für bie nortbrithaftefte befunden ‚ba bei Übertegenbeit des 
anw ortlichteit und erttarte ſich, wie mad ifm Pr. vam de Melde, gegen abgedruckten Metalle rin Abruf mit ber größten Hegeimäßigkeit auf birfe 
die Theilung bee Provinz Holland. — Bri Abgang ber Poſt hat Hr. de Teife in nur balb fo viel Zeit bemwerkftellige mirb wie bei Gypsmärtel. Ge 
Zonge bas Wort. wirb mit geſchmetzenem Peche ober dem gewöhnlichen barzigen Semente ber 
inneren Bede des Apparates befeftigt. Bine in berfelben bleibt ı/R Boll von Dem 
Papiere entfernt und bie zum Abdrucke beftimmte Platte ungefähr A/B ober 
if Zoll von ber entſprechenden Paplerebrrfiähe in der äußern Bee. Weit 





Deutſchland. 


Berlin, 7. Jänner. (Der Lob des Könige.) Eine außerordent- 
licht Beitage jur Preußifhen Staatszeitung melber ben Lob bed Münige mit 
folgenden Worten: „Mad dem unerforihliden Rathihlufe Gettes vellendete 
heute Nachmittag Bijz Uhe unfer getiebter König, Se. Maietöt Ariebrid 
Wilhelm ber Dritte, ber Vater Seines Boltes, die irdiſche Lauſbahn. 

Die Folgen eines wlederhelten Anfals der Grippe, an welcher Sein, 
Majefät feit einigen Wochen erkrantt waren, führten in den fepten Zagen 
eine Rärkere Abnahme ber Kräfte und dadurch rinen Auſtand herbei, ber 
allen Anftrengungen der Natur und ber Kunſt erfahrener Aerzte widerſtehend, 


mehr als der früber empfohlene Gement, welcher immer nech tbheilmeife Ab⸗ 
erüde zulitũ, verbindert aemöhnlihes,, durch Frbisung ber Platte geſchenolze ⸗ 
nes Bienenwachs biefeiben an ben Theilen ber Platte, mo man fie nicht bas 
abfichtiat ; bei riner Temperatur von B0— DO Fabrenbeit gebt ber Vroceh 
ſchnell won flatten. Spencer befhäftigt ih aoch mit verſchledenen Verſuchen, 
die weitere Werbefferungen in öfonemülher binficht erzielen; bie Erfolge ver⸗ 
foricht ex ju feiner Zeit gleichfalls bekannt gu madıen. 


&ime neue Lehrmethode bes Rtechnens) Gin ehemaliger Pros 


dem tbeuren und reichgefegneten, aber auch vielgeprüften Leben Sr. Majeftät feffor der Mathematik zu Paris, G. Luchefini, behauptet, eine neue Art zu 
unter den hrifellen Thränen fänmtliger in diefem Augenblicke um Ihn versrehnen erfunden zu haben, wonach gan unerfabtene Kinder binnen 24 Zar 
faimmelter Bönigliher Rinder und der Prinzen und Pringeffinnen bes konigt. gen von ber Numeration bis zur Kenninid aler Rechnenſpecies und Aufidfung 


Daufes ein Biel feate 
Die tegten Tage Er. 


ber Steikungen erſten Grades mit zwei unbelamnten Größen, zur Ausziehung 


Maheſtät wurden durch die Gegenwart ber Baifert,|der Wurzeln 2e. gebraucht werben Binnen. Er bat feine Grfindung ber Klar 


Tochter und Ihrer Erlauchten Kinder, die legten Kugendlide durch die Ge-ſdemie mitgerheilt und birfe ihm 5 Kinder von 12 bis 18 Jahren übergeben, 


genmwart br6 kaiſerl. Schwiegerfohns erhritert. 
Das Vaterland, wenngleich in Trauer und Tränen, richtet bir Blicke 


melde, bem Begehr nach, Beine Menntnif der Rechenkunſt befafen, am OL 
April ibren Unterricht angetreten haben, und am 26. d. M. dffentlic geprüft 


sa Seiner Mojedät erhabenem Rachfolger auf dem Throne glerreiher Bars werben fellten, 


fahren, voll Doffuung und Vertrauen, über friae Aukunft geteöftet, empor. 


Erbe ber Zugenden berühmter Abnberren, erzogen in den Stürmen einer be:| in. büdfihe 


wegten Zeit, früher ſchon feiner großen Beſtimmung entgegengereift, 
dem Tagen ber Krankheit durch das Bertrauen Ihres Hochſellgen Baters bereite 
guc Beitung ber Geſchafte berufen, werben Seine Majeſtät die Segnungen der 
Ordnung und das Frirbend verbreiten, bie das Boos eines treuen und glüdlichen 


(Die ruffifgen Kutfher) Bie viel die Ruffen darum geben, 
Figur ats Kutfker vorn auf bem Bode gu baben, gebt aus 


und inlyem machftehend erzäbiten Berfalle hervor. Ein Kaufmann, der einen aude 


gezeichnet [hönen Bart und überhaupt einen vorzüglichen Kutſcheranſtand hatte, 
gas feinen Danbei auf und irat als Kurfcher in den Dienft eines andern 
Kaufmannes, ber im diefer Hinfiht minder begabt war umb jenem für ben 


Bolket und bie Belohnung der forgenvollen Mühen bed guten und weiſen Mrs Bart und bie Wigur jährlich breitaufend Rubel zahlte, Derr und Kutfder 


genten find. 
Ss; hmwei,n 


Aus ber Shmweiz vom 3. Juni. (Zagfaygungs:iraftan 
den. — Die Geridte aus Graubünden.) Dee große Rath bes 
Kantons Wallis hat feine Abgrordneten za ber bald ſich nerfammelnden Tag— 
faygung einmüthig beauftragt, für bie Berfaffung vom 3. Auguſt, bie edge: 
nöffifhe Bürgfhaft gu verlangen. Nächſtdem wird, na dem vordrttichen 
Traktanden⸗ Girkular, bie fändige Frage der Bandes: Kevijion wieder zur 
Sprahe kommen, namentlid bie Nhänberung des Art. 10. der Bundes-Akte 
vom 7. Yuguft 1B13, ber für die vordertike Ceitung ber eidgendſſiſchea Ge— 
Ihäfte, fo lange bie Kagfazung nit verfammelt if, Fürforge trifft. Mas 
die Gidgenoffenfhaft im größeren Waßſtabe, ift der Kanton Graubünten im 
Beineren, Gin ſedes feiner 28 Sechgerichte ih fa fouverän. Bon biefen 
bat ſich unlänsft das Hochgericht und ber Bezirk Edor einen weitſchichtigen 
Entwurf einer Berfalfung, mit zahlreichen Behörben aller Art, zurecht gemacht. 


Inlaud. 


S8ro ayed in Siebenbürgen. (Feuc rabrun ſt. — Ueber⸗ 
fdwemmung.) Am 14 MDoi Abenda um 10 Uber brach in ber Näbe ber 


lebten zufammen auf gang gleichem Fuße, aben unb tranten aus berfeiben 
Schüſſel. Nur beim Husfahren figurirte der eine in der Droſchke, der ate 
dere vorn auf dem Bere, 


— Die nöstihften Entbelungen find oft nur sine Folge bes Aufalle. Die 
fotgmde, im Moniteur industriel mitgetheilte Entdeckung dürfte vielleicht 
für den Wieſendau von weſentlichem Mugen fein. 

Am 8. Auguſt vw. I. zündeten die Knechte eines Butsbefigerd in Frauk⸗ 
reich, melde mit ber Meiniqung eines Ackers befchäftigt waren, bad auf dem 
feiben befindliche Unkraut an; dee Wind hatte bas Feuer balb über bas ganpe " 
Feld verbreitet , und in Burger Zeit waren alle Stopprin verzehrt. Eine neben 
dem Nder liegende Wieſt von bebeutendber Große wurde bei der großen Dürre 
ebenfalls von dem euer ergriffen, und bald war aud bie Wiefe mit Afche 
bebedt. Das euer wurde Inbeffen ohne Mühe getöfcht, und ber Eigenthümer ber 
Birfe forderte Schabenerfag von dem Wutäbefiper, ber für bie von feinen 
Knechten degangenen Febler verantwortlich ſelz allein diefer bat ben Gigen» 
thümer ber Wieſe, bis zum erfien Regen gu warten, und fein Schaben 
mürbe ohne Zwelfel relchtich erfegt werben. Im Herbſt trat wirklich ber üpe 
pighe Brasmuchs an bie Stelle des Moofes, womit die MWirfe früher bebrdt 
geweſen mar. 


Aus biefer von Ben. Pratpiel,. Präfidenten ber Agritulturgefels 


Bigeumer » Däufer in dem Haufe einer Brorbäderin Beurer aus, bie Flammen ſhaft von Biefrance, ferrbürgten Thatſacht geht hervor, daß durch bie Ki 
verzehrten in wenigen Augenblien das Haus und die baneben ftehenden Scheu; umpumg des tro@emen Brafes dat Moos, weiches bem Brasimuchfe im’ höde 
men. Da ein Dind mebte, wor man wegen ber Feueragefahr aicht wenig inifen Grade dinderlich if, auf eine eben fo leichte ats ſchneile Weiſe entferikt 
ber ganzen Stadt beffürgt, aber durch angefirengte Bemühungen wurde dab |yrben kann, 
Beuer geloſcht, ehe es ſich weiter verbreiten konnte. — Die Wareſch Ritg im Diefe Arfheinuag wird auch burd die Theorie beftätigt welcht das do 
Mai fo febr, daß fie am 15. on mehreren Drten aus idren Ufern trat, Amlareyen der Miefen mit Aſcht als ein pwectmähiges Düngungsmittel empfiehlt. 
folgenden Tage trat fie zwar wieder zurüd und am 16. fiel das Saſſer, aber gon piefer Methede wird in Poland ein fehr häufiger Gebrauch gemacht, 
am AB. firg wirber feine Höbe. am eime reichere Heuernte zu erzielen und um bad Moos und die Winfen zu 
Peſt, 7. Mai. Heute If bier das erfle Pferberennen auf bem Haslgerfkören. Cs kommt vorzüglih auf eine binreidyende Menge trotenen Brafes 
koſch » Beide. Morgen wird im dem Dfner Theater eine muſſtaliſche Alademiejan, bamit ſich bas Feuer Über bie ganze Wiefen verbreiten und tief genug 
gehalten; die Einnahme iſt ber fo ſchrectich durch bie Feutrebrunſt verungiäd: jeindringen Kinne. 
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"William Moyſtyn. Erinnerung an des Dichters Meinung ins Gedaͤchtniß surödrief, —- ün 

@rsählung eines englifhen prieſtere. De 58 zn ich mir tiefer Stimme. Friede fei feiner Seele 
jenfeit rabes! ee 

Von Ferdinand Ritterven Bepfrieb. „Mein Gatte ftirbt,« feufjte eine Unglückliche welde ſich, ehne 

1. Der Zod des Gefaugenen. daß ich es gewahrte „ mir näberte, und eine Hand auf meinen Arm fhüs 


nb ſptach: »Bei ber Liebe \ju Bote, komme herbei, dem Armen bie 
Ein leidenſchaftlicher Bewunderer der Narur und fühner Reiſender, Hilfe der Religion zu leiften.« — Der Schmerz diefer Frau entriß mich 
werlebte ip meine Jugend ın ben Wäldern der neuen Welt und den Wür|meinen Gedanken. »Gute Grau, fagte ih theilnehmend, euer Mann 
fen Arabiens, wohn mich meine unbejmwingliche Reiſeluſt, die Meugierde ut wahl fehr krank f« * 
immer newe länder und Völker zu ſehen getrieben hatte. Ich deſuchte die »Ach nur zu fehr, fürchte ich, antwortete fie weinend. „Um Hits 
praͤchtigen Städte Indiens und vergoß Thränen über den alten Nubm At [meld Willen kommt fhnell.« —— 
bamdra’s. — Allenthalben ſchwelgte ich im Beſchauen der Schönheit des Ic folgte idrz fie ſtieg in Haft über jwei enge Stiegen, und öffs 
Weltall und verehrte die Hand desjenigen, der die Menſchen auf diefejnete eıne Shure, bei deren Inarrenden Lärmen der Kranke eınen ſchmerz ⸗ 
{höne Erde gefetst bar, als Herren und Gebietet. Bis zu jenem Augen-|baften Schrei ausſtieß. . 
buͤck ſchien mir Alles lächelnd, Alles voll der Wonne und des Glückes; »2Stille, ſtille,« flehte fie mir balblauter Stimme, als wollte fie 
jeßt aber entgingen meinem forſchenden Blicke nicht medt die Mauern |die verroiteren Thurrtegeln zum Stillihiweigen bringen, dann fragte fie, 
der Sefängnuffe, wo ich erſt den Menſchen ın feinen Drangfalen, im|dem Bette jugewender: »Atmer William, leideſt du nor viel fa 


Kampfe mır dem Mifigelchiede und ſchweren Leiden kennen lernte, Unter »Mein, ich leide nicht mehr ,« ermwiberte der Kranke mie ſchwacher 
jenen Unglücklichen fah ich einen Vater ın Verjweiflung, weil er nicht ſeufzender Stimme, vaber ich fühle, daß mein Leben feinem Eude nabe ıl.« 
hatte noch wufte, womit er feine Söhne ermähren follte, eine bejam« Weine nice, meine gute Helene, dw warft immer meine treue 


merndwerhe Mutter, melde ſich fehnte, nad den Umarmungen ihrer Gattin, ich werde dich lieben, bis zum lebten Atbemzuge.« »Vaterchen 
Kınzer , die fie micht mehr fehen Bann; dort lernte ich alle Abftufungen iſt lehr frank fx rief ein Kind fragend aus einem Winkel der dunklen Kams 
des Elends, der Moth und Schmach unterfherden. Während ih das Verimer. Jetzt näherte auch ich mich dem Were; der Kranke ſchien febr er 
ben vorher dloß von der laͤchelnden Seite in Gluck und Wonne ſchöpft »es wird befer fein, ıhm rubig zu laffen ,« fante ich zu der Frau, 
betrachtete, wurde ich mis einem Male in den Abgrund ber Erde geichleu» Ja, für einge Augenblike,« erwiderte fie, „aber der Arht wird 
dert. Hier konnte ich das menſchliche Herz in taufend Geſtalten udıren, ſogleich da fein, dann möchte ich ihn mit dem heiligen Sakramenten vers 
wie weit wor dad Feld, welches ſich hier meinen Veobarhtungen darbor !iehen laffen, Sie werden dabei die Güte haben, ibn den Troft der Mes 
Ale Gefangniſſe gewähren einen traurigen Andlick, aber es gibt nichte ligion ju reichen, da nichts meht meinen armen Mann retten fann.e 
Graͤhlicheres unter den englifrhen , als jene für die Schuldner, dort find Ic fand unbeweglich und während ich die Ankunft des Arztes em 
die Unſchuldigen vermenge unter die Schuldigen , der ehrlihe Mann iſt wartete, wandte ich einen Blick nach jenem ärmliden Srübden; «s war 
eben fo der freiheit beraubt, wie ber Werbrecher, O Golbiimith, der du/fehr enge, fo mie alle diefes Gefängniffes und die grünlichten Seitens 
um die Ungerechtigkeit einer folden Dermengung recht deutlich zu jeigen, [wände jeugten deutlihe Spuren von Keuchtigkeit ; eine in den Hals einer 
eingefchlofen in einem Gefdwugniffe, wo die Schuldner den Dieben und Flaſche geſteckte Kerle beleuchtete mıt mattem Scheine jenen Nufentbalt 
Räubern gleihgeitelle find, deine herrlichen Beirachtungen ſchriebeſt und des Elends, und das Bett, worin der Sterbende lag, ermangelte felbit 
du Johniohn, der du es verwarfit, den Menjhen einer jo barbarıfdjen des Morhwendigften, welches verkauft wurbe, um die unglückliche Bas 
öffentlichen Verachtung Preis iu geben, dem traurigen Loofe, das ein milie zu erhalten, eine alte jerrilfene Dede blieb allein noch dem Todes 
Mater feinen Kındern das PVrot, das er durch ferne Arbeit verdienen Franken übrig, Ein in der Ede des Stubchens auf dein Boden gemorfes 
koͤnnte, nicht reichen darf, meil ihm die Möglichkeir zum Verdienen bes mer Strodiack bildere das Bere für zwei Beichöpfe, ein Mädchen von un« 
nommen wird, warum fuhrt ihr nicht fort in eurer Weisheit + bie euch /arfähr B Jahren ’ welches im tiefen Schlaf verfunfen war, und einem 
Bewunderer ohne Zahl verihaitte? Knaben, in mod garterem Alter, der bei dem Erſcheinen der Mutter er 
Im Antange des vorigen Herbſtes wurde auch ich in das Gefängniß machte, umd mich mit ſchelmiſchen Augen betrachtete, gleidhfom als weilte 
gu Kings- Beach gebracht. Die Urfache meiner Verhaftung war ein Weche jet um die Utſache meines Kommens fragen. Das ältere Mädchen war 
fel, den ich unverfichtiger Weiſe fir einen Freund unterſchtieb, der inſchön, ongleih ſehr Maß; es wiegte in ihrem Schooße ein zattes Kınds 
dem entiherdenden Augenblide der Zahlung entAoh; ich konnte diefer Ob- lein, während die Mutter am Bette ju den Füßen des Kranken mit, auf 
tiegenbeit nicht Folge leiten, denn die von jenem erborgte Summe, woe die enttärbten Yıppen des Gatten gebefteten Augen, den Nugenbink er ⸗ 
für nur ich fkehen ınnfte, üderſtieg men Vermögen — ich wurde verhafe wartete, mit ihm ausjubauchen. 
tet, Deffen ungeachtet vermechten die unzähligen Befhäftigungen, welche Es verfloffen einige Augenblicke in tiefem Stillſchweigen ald ein Anars 
ein frommer Diener ber Religion überall finder, auch bier, die trüben|ren der Thüre, melde ſich reuerdings öffnete, die Ankunft des Arztes verkun ⸗ 
Gedanken zu verſcheuchen, und ließen mid die Leiden des Menfchen leicht dete, der am Eingange ſteden blieb, ald od er glaubte, daß Alles ſchon 
vergeffen. Labor omnia vincit. Bald wurde ich gerufen, den Muth der aus ſei. Die Frau rerſtand recht wohl feinen Gedanken, und blieb den: 
Unglücklichen zu wecken, bald einen Trauernden ju tröften, dann folgtejtoch zwiſchen Furcht und Hoffnung ſchwebend, unbemeglich, in jemem 
ich wieder mit Vergnügen an bas Bert eines Kranken, der in der Zu/momensanen Hoffnungsitrabl, welcher entiteht, wenn ein in die Fluthen 
gend wieder auflebte, fein Gemuth zu erdeitern, und begleitete im Geiſte geſchlagenes Schiff einer Alıppe glüdlich entgeht, um an eine andere ge» 
das Geber eines in Zügen Liegenden, dem der Tod endlich bie Ketten wotfen ju werden und in Trümmern zu zerichellen. Der Aranke fdıem 
döfte; zuweilen aber, und dieh war mtr immer bie fahmerzlichite Pflichr,|argen die Uebermacht des Uebels zu kämpfen. Das angſtoolle Stillſchwei · 
{ah ich mich ge zwungen, dei dem Ende eines in Sünden ergrauten Wers|sen wurde plöglich durch ſchwaches Befchrei des Kindes unterbroden, wel · 
drechers jugegen zu fein, bei dem Beine Hoffnung an eine Belehrung war,| bes in den Armen der ältern Schweſter ſchlummette. Dur diefes Ge— 
ber ohne irgend eıner Idee der Meue in der Verzweiflung und im gan-jichrei aufgeregt, bffnete der Kranke eritarrt fein brechendes Auge. Es 
gen Schreden feines Verbrehens aushauchte. war unverkennbar, daß ein ſchwerer Traum feinen Geiſt geplagt babe, 
Ich liebte leidenfhaftlih die Schönheiten der Marur; wir waren|denn als er mich gemahrte, fagte er, mich flarr betrachtend: „Sind Sie 
bereits gegen das Ende des Dftobers, ber Abend war herrlich, ich degablderienige?« 
mid, nachdem ich mein enges Hausroͤckchen abgelegt haste, ın den Hof| *Wer denn, lieber William ?« fragte ihn bie Gattin, »es ift unfer 
des Gefaͤngniſſes, um daſelbſt freie Luft zu athımen, Hier bot ſich mirjfrommer Prieiter, da du feit langer Zeit krank bit, glaubte ih, daß 


nichts Troͤſtendes, überall fahen meine melancholiſchen Blicke blos bieldir fein Beſuch angenehm fein werbe.s I Er 
düftern und ungeheuern Mauern, Ober meinem Kopfe ihimmerte jedoch »Dant dir gutes Weib, ich vermag nicht mehr die Perfonen ju uns» 
der woltenlofe Himmel, voll von hellleuchtenden Sternen, von biefeinterfcheiden ; ich dachte es fei bein — — ts rgue® 


herrlichen Anblicke enthuflasmirt, vergaß ich meine Gefangenſchaft und »Wer da fragte ihm die Frau, mit nicht zw unterdrüdenter Bewe⸗ 
verfiel im ein tiefes Machdenken. Ich erinnerte mich, daß ſeldſt Berenger,Igung; als ob fie feiner Antwort mit banger Ahnung vorhergeſehen hätte, 


der lyriſche Berenger, bei Betrachtung bes Himmels in einem tern „Ad! es war nurein Traum, Das war die ausweidhende Ant» 
das Emblem des Todes fand ‚ und enbigte fein pathetiſches Lied mit die-|wort des Batten, dann fuhr er fort: »Helena, ſagteſt du mir nicht, 
fen Worten: Un mortel expire. daß unfer Priefter ba feit« Laer Pe 57, 


Die Schönheit der Macht, die ungewöhnliche Ruhe, welde in der »Ja, und ed wird ihn freuen, bir einigen Troft geben zu fönnen,« 
Gefangenfaft hertſchte, machte, das ip meinen Spapiergang verlängers|erwiberte fie ihm, darauf, ſich mir nähernd. u 
te. Ih map mafhinenmäßig den Hof mit langen Schritten und gemarhte Ich danke euch, lieder Herr, ich bedarf im ber That ber Stärkung 
als ich die Augen emporſchlug, einen fhimmernden Stern, der mir bielder Religion, denn in Kurzem erlifht mein Ledenslicht, wenn mir ame 
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ders ber Traum Wahrheit verfünber hat.« Er ſchwieg rinen Augenbiid, Indeſſen kam ber Befehl, das. Schiff. müfle ſich fegelfertig haften, 
feine Befihisjüge änderten ſich fichtbar, dann ſprach er zur Bartın ge⸗ſum nach Indien zu fahren, und William, auf den Punkte abzureifen, 
wandte: »Bringe bie Kinder an mein Bett und du feße dich zu mir; üchioerfprach feiner Geliebten, im Bilde als Kapitän wieder ju kehren, Her 
wünfhe, daß ihr Zeugen feib meines unbegrengten Vertrauens in das lene zweifelte keineswegs om biefem Verfsrechen, und weit entfernt, in 
Opfer unferes Erlöierd.a ihrer Leidenſchaft zu eralten, dachte fie an nichts mehr, als an bie Mic 

Der Wunſch des Gefangenen murbe erfült und die ſchluchzendenkehr des Belieben , den fie bei feinem Avancement leiht von ihrem Da+ 
Kinder ftellten fi mit ihrer Mutter on das Bett, ber Arge blieb mir bemlier zum Gemahl zu erhalten hoffte. 

Hut in der Hand im Hintergrunde ſteden; ich las bie rührendſten und Bold nad ber Adreife Williams änderte fi bie Lage bes alten 
für den Dterbenden um feine Familie tröftlihften Stellen ber heitigen Trödlers. Eine beträchtliche Erbfchaft, die ihn von einem entfernten Vers 
Schrift, bann reichte ich tem Kranken bas Brot bes Helles, welches wandten in England zufiel, erfünte feine Bruft mit Stolz und Hechmuth. 
er mir der Andacht eines Ehriften und bem Frieden eines in ben Herren Er gad fein Trödferbandwerf auf, verlieh Jrland und machte fih in Lone 
und feinen görtlien Rathſchluß Ergebenen empfing. Nachdem er dasſdon anlänig, wo er das Leben eines Gentlemens führte, und für feine 
Alterheiligfte genoſſen, ſchien der arme Williain viel ruhiger und zufrie |Tochter, in ber er mur eine reiche Erbin fah, einen Mann ſuchte ber 
dener; aber feine Heiterkeit wurde durd ein ploͤſliches Ereigniß geflört | Gewaͤblte brauchte bloß greße Schätze zu befigen, das Uebrige kümmerte 
eines der Kinder, dur die kniende Stellung am Bette ermüder, fiel,ſihn wenig oder gar nicht. 

ftreifte dabei an ben Water, küßte ihn auf die Stirne und fragte: »VPa— In Fonden angelangt Ternte ber alte Trödler einen reichen Nego« 
ter, iſt es wahr, daß bu ſterben mußt? —a jianten Bennen, einen gewiſſen Wentwirth Stodes, einen Mann von 

Diefe unſchuldige Frage wirkte mie ein elektriſcher Schlag, Alleiteiläufig 50 Jahren, an welden er Empfeblungsfhreiben von Dublin 
brachen in Thränen aus und dee Schmerz Liefer Unglücklichen griff denſmitbrachte. Diefer Mann fand im Geruche unermeßlicher Reichthümer, 
Arzt fo febr an, daß er gejmwengen war das Zimmer zu verlaffen. Ichlund das war es ja nur, was Helenens Water in feinem Eidame ſuchte. 
folgte ıbm und fragte, ob er nicht mehr thun könne, um ben Kranken Er hatte gang deſſen Wohlgefallen und ed wurde ihm ſolcher Art leicht, 
zu Fetten, der Merlobte bes jungen biühenden Maäpchens zu werben. 

»Nichts « amtwortete jener, feine Kraft ſchwindet immer mehr, Das arıne Kind! Die beflagenswerihe Helene! Mit Zittern vers 
und die Kunſt bat dern Mittel meht für ibn; meine Pflicht iſt hier zulnahm fie den unbeugfamen Willen ihres Waters, vernahm ihr trauriges 
Ende; ich empfehle den Armen Ihrer väterlichen Hand, ftärken Sie ihn, Loos, und ergebend, weinen» und angſtvoll mußte fir ſich zals Opfer reir 
ermutbigen Sie ihn, ich kann ein fo ſchmerzliches Schaufpiel nicht mehrſchen dem berben Geſchicke! Die Vermählung wurde in der St. James 
anfeben.« kirche Arfeiert. 

Kaum hatte ber Doktor biefe Worte geſprochen, fo ertönte rin furcht Kurz nach diefer Verbindung ſtarb ber alte Trödfer und Wentwirth 
barer Anal durch das ganze Sefängnik ; ihm folgte eim heftiges Jammiethete, nachdem er deſſen ſämmtliche Reichthümer in Bells genommen 
mern, das aus dem Zimmer der unglücklichen Familie drang. Wir tra-/hatte, ein Schiff nach Ortindten, wo er einen Handel treiben wollte, von 
ten ein und fanden den Kranken in einem heftigen Paroridmus von Ron:|dem er fih ungebeuren Bewinn verſprach. Ader nicht nur Habjutht war 
vulflonen ; er ſtieß einen gellenten Laut aus, während bie Battin in ver⸗es, welche ihn zu dieſem Unternehmen deſtimmte, #8 geſchah auch aus 
zweifelndem Schmerz, rief: »Ach Gott, babe Mitleid mit mir, ich bin die dem Grunde, um ſich aus einem Lande zu entfernen, in welchem fein 
Urfache feines Todes; ich hate meınen Gemal ermorber; guter Willism|früherer Ledenswandel nur gu fehr bekannt und berüchtigt war. Das Schiff 
wirft du mir verzeiben?* bamn näherte fie ſich dem Bette, und wich nichelmurbe gemietber, ein Huger erfabrner Kapitän gebungen, und nachdem 
mehr baven. er die junge Gattin nah Merme-Bap bringen ließ, mo er ıbr ein fchönes 

Inteffen weren einige Gefangene bei des Stertenden Geſchrei her Haus an ber Küfte des Meeres ankaufte, fegelte er mit günſtigem Wind 
beigelommen ; der Schrei verhallte noch und der erfchöpfte Aranke ließlnac den Tropenländern. Dem Warerlande hatte er auf ewig Lebemohl 
nichts mehr von ſich bören, als einen den Tod verkundenden Seuf⸗- geſagt. 
zerz nach einigen Augenblichen hörte fein Merz auf zu ſchlagen; feine Die arıne Helene blieb num aflein und verlaffen, jung unb uner⸗ 
Battin war eine arme Witwe, die Kinder verlaſſene Waiſen, die Eeinenlfahren; von aller Welt abgeſchieden erwarte ın ihr bald wieder das Ber 
Schutz mehr hatten, als jenen bed Allerbarmers da oben. dächtniß an ihre erſte Liebe, das eigentlich nie erloſchen, ſondern nur ge: 

Als ſich die zablreichen Zeugen dieier [hmerjsollen Katastrophe ent /warrfam unterdrädt worden war, Wer konnte ber arınen Dulterin no 
fernt hatten , fragte uch die ganı von Kummer verjebrte Frau, wenbztkldiefen einzigen Troft vermehren den fie genießen fonntein der Erinnerung 
fie ſich als dir Utſache des Todes ihres Mannes anflage. Sie fagte mırlan entſchwundene glüdliche Tage. Mach ſolchen feligen Stunden beirad- 
unter Thraͤnen: »Als Sie mit bem Doktor aus bein Zimmer gingen,|tzte fir, im tiefes Schweigen verfunten, bie Schiffe, weldhe im Meerbus 
fragte ih meinen William um bie Erklärung des Traumes, der ihm olfolfen aus und ein fuhren und ſchwelgte dann neuerdings in ven eitlen Trau⸗ 
beftig erfhüttert hatte, und er erwiderte baraufı »Ich traͤumte, baflınen der Jugend. Eines Morgens , der einer ſtürmiſchen Mache gefolge, 
der alte Wentwirth Stockes necht geftorben, und nachdem er dag Meerlwar fie am Fenſter und ſchaute wehmuthigen Blicks in den meiten Ojean, 
paſſitt hatte, nach Hauſe gekehrt fei.a — Großer Bor! rief ich aus, auch ſie fühlte im ihrem Herzen eim trauriges Vorgefühl erwachen; ed ſchien 
ich hatte denfelben Traum in der verfloffenen Macht. In diefem Augen: libe, als ob die Wellen, melde bis an die Mauern des Hafens ſchlugen, 
blicke ertönte der heftige Anal und Wılllam, der, wie alle Seeleute viellzin ſchweres Ungtück verkundeten. In ber That zeigten ji beid ın bem 
Aberglauben nährte, erkannte im biefem Getoͤſe eine Bellätigung feiner|lBaffer deutliche Spuren eines geſcheitetten Schiffes. Eine bange Angſt 
Bifim ; er ſchauderte zufommen, fie einen Schrei aus und wurde von|bensdchtigte fih der Armen, denn fie gebachte der Unglücklichen, melde 
jenen Konzulfionen überfolen, welche feinem Leben ein Ende machten. ielleicht im dieſem Augenblicke dem ungleiden Kampfe mir ben Wellen 

Ich träftere fo gut ich Bonnte bie vergweifelnde Wirwe, veriah dieerlagen z num erhob ſich ein halb untergerauchted Schiff noch einmal aus 
Familie mit Lebensmitteln, übernahm die Sorge für ben Leichnam und den braufenden Wogen, um fir immer zu verfinden. Viele Fiſcherbarken, 
Jog mich zurück. Ich abnrte aber keintswegs das Sehrimnif, und wußte ſwelche es magten, in bie tobenbe See zu ſtechen, eilsen dinzu, win zw 
mir die Nüdkehr dieſes Wentwirtb Stodes nicht ju deuten, melde denlrerten, wos noch nicht als Opfer der aufgeregten Fluthen gefallen. Eitles 
ehrlichen William fo fehr beftürgen konnte. Erft nach einigen Tagen be:|Bemüben! Helene fragte einen ihrer Diener, od Niemand von ber Schiffs⸗ 
Sam ich bierüber folgende Nufflärung. mannidaft umgelommen fer, und diefer antwortete; „Man ſagt Alle feien 

. ertrunfen mit Ausnahme bes Kapitäns: ed war das Schiff »Helenes von 
2. Die Tochter bes Frödlers, London nah Oſtindien fegeind.r — Die junge Frou fiel bei diefer Mache 

Helene war das einzige Kind eines bejahrsen Trödlers in Dublin, richt ehnmächsig zu Beden; die trübe Abnung hatte fie micht getäufcht: 
ber, nachbem er Witwer geworben, ihr mit folder Anhängtichkeir zugerhaniite war Wittwe, benn bas geſchelerte Schiff war jenes, auf weldem 
war, daß fle immer in feiner Nähe fein mußte. Deifen ungragpter fonnte/Benwirch Stockes ſegelte, ıbr Gemahl. 
der Greis, ber ganz feinem Geſchäfte lebte, und ein raubes, mürriſches Als fir wieder zur Befinnung gekommen, ſchickte fie nah dem Kapie 
Temperament hatte, bie Liebe feiner Tochter nicht gewinnen, bis fie infsän, dem einzigen, ber fih aus biefem Unfälle gerettet hatte, um nähere 
jenes Alter gelangte, in welchem bas Her, ein Welen forbert, bad es zum ſAuskunft über das verbängnißoofe Ereigniß zu erhalten. Der junge See⸗ 
Begenftande feiner Neigung ausermähte Da kam 14, daß fie unter ben mann gehorchte; er ging zur Wittwe, wie er le aber gewährte, wechſelte 
vielen Seeleuten, welche unter dem Vorwande, mit ihrem Vater zu unsler die Farbe, ſieberiſch zuckten feine Nersen, die Adern wollten ibm fat 
terhandeln, in ihr Haus kamen, für die Huldigumgen eines jungen Ober: |berften, er zitterte, {hwanfte, ned ein verſchliingender Blick, und er 
Maftführers eines Lintenſchiffes, Wiliam Mopftgn, ver ihr mir innig:]log zu Helenens Füßen, welde im Uebermaße des Staunen einen 
ſter, beißefter Ciebe zugetbon war, nicht unempfindlich blieb, Er hatie Schrei ausſtieß und William Moyſtyn's Haupt mit ihren bebenten dr 
ein fhönes, kräftiges Neußeres, annehmliche Manieren und verrietblmen umſchlang, bas Haupt besjenigen, ben fie fe fehr gelieht harte, den 
mehr Bildung, als die Uebrigen feines Standes. Helena liebte ihn vonlfie noch unausſprechlich liebte! ; 
ganzer Seele, und beide banden ſich mit geheimen Verſprechungen, denn William und Helene, feit einigen Jahren verheirathet, lebten als 
Die Tochter fücchtete zu fehr die Schroffheit und das rauhe Weſen des ſarme Handwerksieute; Helene haste mit ihrem erften Gemahl, ihr gan 
Vaters, um fih ihm zu vertrauen. jed värerlices Erbiheil verloren, was fie an liegenden Gütern nod ihr 










aan Hab eingebüßt ; —* 
















Eigentpum nannte, mußte fle am Handeldfeute abtreten, welde mit Bor-|_ 
derungen an ihren Gatten a ah mit feinem Leben jusleich Hin Elan 
Moeyſtyn hatte mi J e_ id Darunter (Ar har - 
jereitet, und ‚er mußte feifig arbeiten, um feine Bamilie ju erhalten.) »Dann fonteft du fagen: der Haß, an du ſorichſt vom Derne 
Yein während” er fo, räßig In reine) geh —— uil, nicht waht . —* —7 reine 100 
ige Gattin auf jede Werfe ju „Ja, von Vernewil, meinem unverföhnlichen Beinde. Sin 
fühen tradtete,, wurde er plöglich verhaftet, einige alte Gläubiger und —— Eonnten. wir und nicht leiden, id meiß midt mar 
erfolgungen eines gewiffen Miller, den er nicht kannte- nad ın ſei⸗ Macher begegneten wir ums einmal bei einer eleg: t, mo id ib 
ten. Indeflen ging feine Bamilie vor Elent foſt ju Grunde: die Gerätbelroigre mir befändıg ım der Abfihe.mır au (dadem, und die u 
id das Wischen Habe was ihnen geblieben, wurden nad und nach ver» —— oft nn Ih * dem —* * A le 
einfperren ju allen, im bofelbft von einer färglihen Penfion einer mild, 104 be in fcia d. Aber wenn er 
tbätigen rfenfäaft von ®rrleuten, ihr elendes Peben zu friften, Die Bi n Sn een ap fi rel re gur 
> diefer Unglüdlichen wuchs von Tag zu Tag, fo daß fie nie ins Stan beraubt haben, Er würde für einen Augenblik der Vefriebi 
de waren, (0 viel Geld jufammenjubringen, um bie Befreiung aus ihrer|Haffes die größte Freude feines Rebend gegeben; er würde auf das Wer- 
aht zu Jahr, bis ser arme William den Drangfalen unterlag und aufli,m zu Tode uölen. In einem gewöhnlicdyen Duell würde 
eine elende Weife in's Grab ſtieg. er mir eine Kusel durch den Kopf griagt baben; Verneuil, z> 
eben, um fid in der Folge 
an den mir gefchlagenen Wunden weiden zu fünnen. In Bol * 
Ich Bam Tags daraut, um die arme Wittwe zu beſuchen. Der Leich wohlderechneten Großmuth war ich fein Schuldner, er 
nam ihres Gatten war bereitsmeggetragen, weil nad den Gefetzen dies {nes Opfers gewiß, Ald ich die ſchriftſtelleriſche Laufbahn 
werben mupte, Am im einem folden Falle zu entfcheiden, wurde eine Jurp|den Journalen in Verbindung ; ich gab einen Band Gedichte berams, te , 
von Gefangenen zufammenberufen, woran auch Diejenigen Theil mehmen|ihrieb über mein Buch ein Frulleron, welches mir Thränen des S 
fände geftotteten unter fortwährender Arenger Bewachung in ihrer benach- )Reblicher Beruf jur Yiterarur bingrzogen hätte, fo würde ich auf bi 
barıen Bebaufung ku wohnen, und. die nur aus diefen oder andern jufäh|Relerifche Laufbahn vergicpter haben , denn Verneuils Kritıfen waren 
rlammlung wurde auch ich mit der Wittwe berufen. um die Tpariagelid kann #8 nicht leugnen — weıl fie fharffinnia und ruhtig waren, Bein 
darjurhun, von der ih Zeuge war, und erjäblte die Geſchichte des Un:|Inftınkt haste ihm ganz richtig geleiter; fein Hab hatte ıbn — 
Delene, des alten Trödlers Tochter und Wentwirth Stodıs Wirtwe, und, mein em Haupte wie das Schwert des Damokles, und wenn ich ein Werk 
befchrieb vorzüglich feinen Ted und den Traum, der ihn -befchleunige|beendigt habe, welches den Beifall meiner Freundſchaft hat, fo umter- 
’ 
18 plößlich ein Mitglied der Geſellſchaft vom Schlage gerührt. zurläu finden, welche dem Auge eines Feindes gewiß nicht entgehen. — 
de el. Aalen, be Hilfe zu leiften. f — Lambert hatte ſchon drei mit fleigendem Beifall aufgenommene No» 
von euch iſt der Wohnort bekannt Fa eufgenommen und fogleid jur Aufführung befimme, Lambert war um- 
Ich kenne ihm ‚a rief der Weichlieher * aber ich weiß micht me erjrubig, allein Duerozor fand ein gutes Mittel ıbm zu ) 
finden.e — Iener verlieh unfer Zimmet, Bebrie aber bald darauf mit ſenz ich werde es lebhaft in Schub nehmen und ihn dabdurch 
einem offenen Buche zurück und las: »John Miller, dekannt unter dem ſeine Kritik zu geben, melde du nachher denutzen kannit «_ 
MWentwirth Stockes la riefen Alle verwundert. Verneuil feine jeindfeligen Bemerkungen nice jurädhalten konnte, 
“Wentwirrd Stodes!« fammelte Helene und betrachtete ihm min|ten unter den nicht u verkennenden Schönheiten des Stüdes entdr 
nicht betrogen ; er hat das weite Meer üderfhifft, um uns zu verberben.»Joöllig ohne Wirkung biteb, und der Effekt des. Ganzen nerbiventig fehr 
Die Gläubiger der zwei Gatten Helenens, gerührt durch ihre miß⸗ geſchwaͤcht werden mußte: ‘ 
dentlich erjieben laffen konnte. ! . sehn: 
ah Bas Wencwirth betrifft, konnte man mie erfahren, wie er fich aus emp sn ung Ahnesendig men —*52 — —— —— 
mar und warum er geſtorben; er ſtond mie wieder auf, um es zu er⸗ ſich der junge Schriftfteller, veicher unter den jungen Dandies der Haupt. 
yäblen. ſtadt glängte, oft im DVerlegenbeit. In einer ſolchen Zeit, mo er gem 
.:.Der Kein Eigenfhatt des einigen und muthmafilicen Erben eines altem reichen 
»— — Deine Sorgen find dergeblih, meine Wunde it tödtlich, Deims an einen Wugerer,, welcher ibm verſprach jeine Antwort im drei 
Deine Vergeibung möge meine leuten Augentlice verfügen. — Lebe wodi eds Banknoten zu taufend Franken gegen Austellung vom zwölf 
— Sei glüdlih!« feln zu demjelten Betrage befteben. 

Iheint an der Thür im Hıntergrunde, — Der Vorhang faͤut.) für einen alten Mentier umd einen ehemaligen Offizier halten Bann. Man 
Dies waren die legten Worte eines Drama, betitelt: »Die Mars/begegnet ihm gemöhntich auf dem Boulevard des Jraliens, dem. 
Ducroyet vorgelefen hatte. Der letztere hatte während des Morlefens und tem Jockey Klub in jener ſchmolen Allee fpagieren, wo aller Barus, 
laute Zeichen feines Veifalls gegeben. Als er das Ende gehört harte,lafle Leiderſchaften und alles Elend von Paris anjusreffen find. —— 
kespeate! Das Stück wird ben glängendfien Erfolg baden« aber er kam mit leeren Händen. Kim 
Lamdert theilte mit der einem Scrififteller eigenen kLeichtgläubig · »Es ıhur mir auferordbentlich leide fagte er, zıhlt 358 

ben füten Ergüffen ſeiner Eigenliede einen Augendlick überlaffen harte, Abſicht babe Sie zu enterben.« na 
nahm er eine jweifelhafte Miene an. »Du betradreft mein Stüd mit „Woher haben fie diefe Nodprichtt« fragte Rambert: „darf ic wir 


- 18 = 
idhts, be Spände Rraft|verfteh * EL 
geneh , das ihm feine Tiebende und vernünf, 
—58 geleben ‚ließen ibn. lange Zeit in der Geſangenſcheft Bet sorgejogen wurde, Bein Hah nahm feit jener. Zeit an 
fouft, und juleht waren rau umd Kinder gejmwungen fi mis Wiliamperte ihm, mir fhlugen uns auf Pıftolen. Ich f 
fhmäplichen Hoft zu erfaufen. Ihre —— verlängerte fi) vom gnügen verzichtet püben, mir taufend Shlinyen zu fellen und md) lang 
8. Die Nacktehr des Schiffbrüchigen. feind fchohi in die Luft und lief mir bad 
‚war 
fes Gefängniffes dardoer eine förmlide gerichtliche Beſchauung gepflogen|er mır unabläfıg ; ıh wandte mid an die Buchhändler, er febt *8 
ennten, denen minder grauſene Glaͤudigert oder andere mildernde Um⸗zes und der Verzweiſtung atptet bot. Wenn mich —32 
Ugen Umſtanden in das Gefangniß abge dolt wurden. Zu der gegenwärtigen döchſten Grade cntmuchigend, juerft weılfie undatmhetzig, und dann — 
glädlichen, feine Abentbewer , die näberen Umflände feiner Heirarh mir[ausgerüftet, Wenn ıd jet ſchreide, ſchwedt dieſe furdibare Kri 
hatte, Ade hörten mir aufmerkſam zu und es herrichte tiefes Strilſchwer |merfe ih es noch einmal der forgfälsigiten iger — 
Man muß ibm foctſchaffene rıef der Praͤſident der Jurdz „wemjmane geſchrieben. Die »Morguile von Nlcanjara wurde eben jo 
wohnt: in dem Megifter der Sefangenen werden wir ſichet feine Adreffe ⸗»Ich kenne Verneuil,s ſagte er, vich werde ihm bas Srüd vorle» 
Namen Wentwirth Stockes, wohnhaft u Melıne-Places.« Dueroget war gewandt und fdlau ; er (pielte feine Rolle fo gut, daf 
Entfegen, „Er iN’d, er 8! Armer Wiliom, unfere Träume baden uns|das ſchatfe Auge des Kertikers einen Hanptfehler. wodurch ber nierte At 
Tide Lage, wieſen ihr sine Penften an, von ber fie leben und ihre Kinder Lambert hatte indeffen auf eine günftige Aufnahme des Srüdes 
dem Schiffdruche gerettet hatte, wie er in fein Vaterland zurüdgelommenafen er vertraute ouf fein Talent und fein Glück, Unterdeilen 
viel gegeben hätte, um wenig damit ju erlangen, mandte er fi im der 
ich fühle daß «8 mit mir ju Ende gebt. — Deine Hand, Don Rabricio! Tagen zu bringen, — Diefe Antwort follte in der en 
(Den Fobrieio drüdt bie Hand des Alvar's. — Die Marquiſe er Diefer Wucherer ift ein Mann von refpeftablem Aeufern‘, Ben man 
quife von Alcangar,= welde Briedrihd Lambert feinem Freunde Karl gwartier feiner Kunden; er gebt langfam wilden dem Cafe te 
fiel er jenem Freunde um den Hals und rief „Das ıft herrlich wie Spas ſich nach Ablauf der von Ihm geſetzten Friſt punk bei Cam 
Beit die Meinung und Hofinung feines Rreundes; alleın nachdem er ſich ſcheft machen zu Können; allein ich habe gehärt, daß Ipr je 
ganı unparteitichen Btcken,« fagte er, »umd vielleicht wird das Publis fen, mem mein Obeim jum MVertrauten feiner Angelegenheiten | 


um brine Anſicht tbeilen; aber die Kein! —« | »&ie werden mir erlauben bisfret zu fein,« erwiberte der 
»MWenn dein Drama gut ift,a erwiderte Ducroget, »warum follte hafte Geldmann und empfahl ſich a 
dir die Arırit nicht günflig fein Fa | (Sarg felgt) DR mn Are 
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Gemeinnügige Nachrichten. 


Ebeater Morgen Sonntag Früb geben Filmägen nad: 

In der &. Burg . rn; Brud, . ech —— * en 1 Triefks 
R ahmittagd nad: “berg alel, Berlin open 
Die erfte eiebſchaft. Des Malers Meifterftüd, Breslau, Briren, Brud, Brünn, Garlsruße, Eili, Gomern, Dresden J— 
Im k. ck. Hof⸗Theater nächſt dem Kärutuerthor. iume, St. Gallen, Gran, Grätz, Hamburg, Iglau, Juutbruck, Königgratz, 
I Montecechi e Capuletti. rakau, Laibach, Lambach, Leipzig, Lande, Lemberg, Ling, Marburg, Müne 
A hen, Br. Reuftadt, Ofen, Ollmög, Penb, St. Pölten, Podgorje, Prag; 
uber Wien Preßburg, Prjemyel, Raab, Reichenberg, Roveredo, Stuttgart, Tarııom, Tes 
Die Maske ober die Männerfeindinnen. (hen, Teplig, Trient, Trieſt, Troppau, Ulm, Warſchau, Zuaim, Jürlch, 
In der Leopoldſtadt. 

Der Schneider und fein Bohn. 


Zmittau. 

Padpoiten Abends nad: Adelsberg, Bergamo, Boloana, Bredciz, 
Brud, Cilli, Eomorn, Fiume, Gran, Bräg, Jicht, Klagenfurt, Lalbach, 
Ju der Dofephfiabdt. Mailand, Mantua, Marburg, Ofen, Padua, Parma, Peſth, Piacenza. Preßs 
Die fhlimmen Frauen im Serail. — —— Teeviſo, Teleſt, Turin, Udine, BDenedig, Derona, BViecen⸗ 
Unterbaltungem — —— —V — ra han Mn Brad 

ii . f E eleburg, Augsburg, Bafel erlin, Breslau, nt rodg, Brou 
Heute if —5 se — — — in ben kuſtgaͤrten zum arlobed, Gill, Dresden, Gans, Genf, Groß, Iglau, untbrud, Könige 
Heut r Pu * — * — DER I. FENG, arag, Klagenfurt, Krakau, Lalbach, Belpzia, Lemberg, Linz, Mailand, Mare 
ute union mit Zanzunterhaltung zum blauen Strauß in ber Kothgaffe.Ihurg, Münden, Wr. Neuftadt, Olmüg, St. Pölten, Poraorze, Prag, Preßr 


Morgen Sonntag if Nachmittags» Konverfation: in Dommeyers Kaſine in|burg r 
— Jemyhol, Reichenberg, Rumburg, Salzburg, Stuttgart, Teplif 
Hietzing ; in Zögernit's Kafino in Döbling; in Ungers Kaffehhaus in riet, mern , Zurin, um, Znsim und Zmittau. s 




























Herrnali ; in Bindenbauers Kafino in Simmering. Mittags fommen von: Amſtetten, Enns, Krems, Linz und St. 
Morgen ift NahmittagssKonverfation mit Kangunterhaltung : im Roloffeum in| Pölten. 
der Brigittenau; im Kaſias zu Baubengdosf; im Kafino im Landgut; Abends fommen von: Adelsberg, Bent, Gilli, Gomorn, Gran, 


Graf , Laibach, Marburg, Wr. Neuſtadt, Ofen, Pefib, Raab uud Teich. 

Padpofen fommen Rachts von: Augsburg, Braunau, Garld« 
ruhe, Enns, Kreme, Laibach, Binz, Münden, St. Pölten, Stuttgart 
und Ulm. 


im Kafino gu Grinzing. 

Morgen it Eoirde: zum großen Beifig am Burgglacis; zum blauen Strauß u. 
zum MWaldfihnepfen in ber Kothgaffe; zum Kaifer von Deflerreich im der 
Brigittenau. 


Morgen ift öffentliher Ball: zum Sperl; zur goldenen Birn; zur Stadt Bam ⸗ AnEiB DEAN Seh ee BIIREgIn TE: 


* J Adelöberg, Berlin, Bogen, Breslau, Brixen, Brud, Brünn, Gift, 
berg in Bünfpaus ; zum Stadtgut in Sechehaus. Gomorn, nr Graͤtz, —e Karlsbad, Klagenfurt, Königgrätz, 

Die ausgezeichnete Wadsflguren-Runftgallerie des Sebaſtian d. Schwa⸗ Krakau, Laibach, Leipzig, Lemberg, Linz, Mailand, Marburg, Neubaus, 
nenfeld , beftehend aus 150 Statuen in Eebensgröfe, if täglich von Früh bie Wr. Neufladt, Ofen, OQmäg, Peñh, Podaorje, St. Pölten, Prag, Preße 
Abends im Prater um dem ſehr ermäßigten Einteittöpreis von 6 Er. K. WR. zujburg, Praempsl, Raab, Reichenherg Roveredo, Rumburg, Salzburg, Tabor, 
befichtigen. Zaruom, Teplig, Telden , Trewifo, Trient, Zrieft, Troppau, Turin, Udlue, 
Berona, Dicenza, Bilah, Warſchau, Zmwittau. 

Padvoften Nahmittags nah: Bochnia, Brody, Brünm, Epernomig, 
Jarodiau, Arakau, Leuberg, Olmüg, Podgorze, Prjemyel, Tarıom ,. Tee 
ſchen, Warfhan. 

Abends nah: Braunau, Garlöruhe, Gzaslau, Dresden, Enns, Franke 





Handels« und Börfen » Nachrichten. 
Sourfe in Wien, vom 12, Jun 


in gang 5 : * & s . fürt am Main, Ialau, Karlsbad, Beipsig, Ling, Münden, Paris, St. Pöls 
detto tn de en 32 ten, Prag, Reibenberg, Rumburg, S Härding, Stuttgart, Teplig, Ulm, 
detto — —————— Würzburg, Znaim. 
delto — — Nachdem Kurorte der l. f. Stadt Baden, fährt der Gilmagen 


Durch den ganzen Sommer bindurd, täglih Sclag 6 lihr Früh won Wien 
ab, wand kehrt von Baden um 7 Uhr Abends mieder nah Wien zurüd. Nebite 
dem wird jeden Sonnabend um 5 Uhr Abends no ein zweiter Eilwagen nad 
Baden abgefendet, mwelder Montag Früh um 6 Uhe von Baden nadı Wien 
surüctkehet. Fällt jedoh auf den Montag ein Felertag, fo findet die Rüdfahrt 
dieſes Wagens son Baden erft Dienftag Früh um 6 Uhr Statt. Für einen Sig 
im Zilmagen von Wien nah Baden, fo wie von Baden zurüct nach Bien, iſt 
mit Jubegeiff der Ginfhreibgebüpr der Betrag von 40 Fr, AM. zu entrigten. 


Mentsliedunden des Lomb Bene. Monte . » . » 
Darlehen mit Verlofung vom Jahre 1820 für 100 fi. 
detto detto vom Jahre 1621 für 100 fi. 
betto detto vom Jahre 1894 für 500f. — 
detto deito vom Jahre 1839 für 250 fl. 84 
betto betto detto für 50f. 68 
Gentral · Kaſſe · Anwelſungen. Zährliher Disconto . .„ SipGk 
Banks Aktien pr. Süd .» . 2 = en 0 nn» 1846 
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Metall» Obligation gu 5 FE 44 ı . 
Bette = em N —— 10 Abfahrt der Donan-Dampfichiffe. 
detto —s — .... 888 Bing — Wien, von Binz nah Wien (um 6 Uhr Ftüh, In Glneen Tage) 
detto -—1l — .. 1 Hr 00:0: 1: 8 am 17. 19, 22. 24. 27. 29. Juni. 
Banko detto — ———2427 Don Wien nad Linz (um 7 Uhr Früh, in Zwei Tagen) 
Anlchen vom Jahre IB21 0 am 44, 16. 19. 21. 21. 26. 29. Juni, 
detto 77) Eee 777 | Bien — Peftp, von Wien nah Prefburg und Pefth (um 5 Uhr Früh im 
detto 1839 . a u 1364 Ginem Tage) am 15. 18, 22, 24. 27. 29. Tunl 





Don Pefth nah Prefdurg und Wien (um 6 Uhr Früh) 

am 14. 18. 20. 28. 25. 29. Yuni. 

PeRrs—Drfova, von Peſth nah Semlin und Drenfova (um 4 Uhr Früb) 
jeden Mittmoh am 17. 24 uni. 
(aufwärts) von Drenkova am Dinflag, von Semlin am 
Dounerfag. 

ntere Donan, Bon Skela⸗Gladova nah Biurgevo, Braila und Galach 
am Sonutag den 14. 28. uni. 
Don Gladoaniga nach GjernaWoda, Sonntagam 7. 21. 
Don Bralla nah Balarz und Konflantinepel am Done 
nerftog den 18. Juni. 
Bon Kuftendje nah Konftantinepel Donnerflag am 11.25. 

Aufnahmetarten werden ausgegeben im Dampfihifahrtt-Bureau, am 


Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampfſchiff⸗ 
und @ifenbahnfahrten. 
Abgang und Ankunft der Pofieilwagen. 
Morgen Sonntag Früh fommen Eilmägen von: 
Adelöberg, Berlin, Bochnla, Bogen, Budmeis, Braunau, Breblan, Brer 
men, Briren, Brünn, Bruck, Carlabad, Catlsruhe, Gaffel, Goburg, Gomorn, 
Gernomwig, Cilli, Eger, Euus, Böffrig, Graß, Hof, zen Königgräg, 
Klattau, Krakau, Laſbach, Leipzig, Lemberg, Bing, Marburg, Marienbad, 
Münden, Neuhaus, Wr. Meufladt, Ofen, Olmüg, Peſth, St. Pölten, Pils 
fen , Pifet, Podgorze, Prag, Preßdarg, Pryempel, Raab, Reihenberg, Rover 
rebo, Rumburg, Salpburg, Schärding, Stuttgart, Zabor, Tarnom, Tefhen, Bauernmarkt Ne. 582. 
Zöpfig, Trieft, Trient, Ulm, Warſchau und Zmittau. Jeder P. T. Here Reifende hat ſich mit dem vorfdriftemäßigen Paflir- 
achmittags fommenvon: Amflerten, Enns, Krems,Linz u. St.Pölten. ſchelne der BE. PoligeirÖberdirektion oder des k. k. Militär Plag-fommando’s 
Nachts langen an von: Gomorn, Gran, Dfen, Peſth und Raab. ju verfehen. 
Padpoften fommen an von: Amfletten, Augsburg, Bregenz, Garles|' f , 
bad, Eyadlan, Dresden, Guns, Jalan, Innobrud, Rrems, Reipzig, El, K. K. ausſchl. priv, Kaifer Ferdinands Nordbahn. 
Die Fahrten finden im Monate Jun 1840 folgender Maßen Statt: 


Müngen, St. Pölten, Prag, Reichenberg, Rumburg, Salgburg, Stutts 
gart, Teplig, Ulm und Znalm. Der Perfonem Train von Wien nah Brünn geht vom 4. Juni um 6 Uhr 


en mn — — 
Morgens ab. — Täglich: 
Bon Bien nah Brünn ‚Role 2% 5 0 e Morgen 
usın. Bund Mala | Een 
wynom.Fundenbu erjongns u Bajl-Train um t Nachmitt 
Bon Bränn, — 36 58 Uhr Morgens. 
Ai * er 2 [2 nn - erfonehe aln Al ." 
m. Qundenburg „, - erfonen: u. LaflıTtain um 3 U  . . 
-.., Außerdem findet am jedem Sonntage, Donnerftage und Freitage, fo wis 
end der ner Marftjeit vom 17. Zu angefangen, bie Ende deb 
ats, täglich eine zweite Perfonenfahrt * 
son Wien nah Brümm mn 24 lhe Nachmittags, 
\ „. Brünn nah Wien um 84 Uhr " 
Statt, fo, daft man an Diefen Tagen die Hin» und Rüdfahrt nad und von 
Brünn in einem Tage zurücklegen faun. 


anderer Eritö dur die perfönn 
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br 
sn > Auslandes dDabin gebracht, dem 
oben Adel und dem geehrten yenit m Extro · Filjbüte liefern zu fönnen, welche 
a Beinbeit, Leichtiakeit, eleg 1, ensnezeichueter Farbe und Aualir 
ät den Londoner und Pariser Filsbüten. gewiß glei zw adıten find, empfiehlt 
denfelben wiederholt, und rechnet auf die Tortdauer des bisherigen geneige 
ten JZuſptuchs. Sebafian Werner, 
bürgerf. Hut:Fabrifant in der Stadt Nr. 560. 


Lokal: Veränderung. min 
Die erſte öffentliche Belrmchtungs:, Deforirungse=, Transparenten⸗ 
und Hauſer⸗Beleuchtungs ⸗Ausleih Anftalt, weiche vormals in ber Stadt, Weib 
durggaſſe im k. k. Börfes-Wrbäube fich befand, zeigt hiermit an, daß fie ſich 
dermal und zwar ausfhlirklih nur am Koblmarkie neben ber Apollo⸗Kerzen-⸗ 
Nieberlage im Abor@ingange des Hauſes Nr. 2600 redts, unter neuerer 
Einrichtung befindet. — Sie fühlt fi verpflichtet dem hoben Adel, und bem 
übrigen hochwerehrten Publikum aus diefem Anlaffe für ben bisherigen gütigen 
Zufprud ben verbindlichen Dank aus zudrücken, und fih dem ferneren Bohl« 
wollen ergeben anzuempfeblen, — Bei diefer Selegenbeit gibt fie fi die 
Edre anzuzeigen, baf fie bei ihrem fortſchreitenden Sefhäftsgange ihren Bor- 
rath mit einer großen Auswahl von Sommer + Belractunge + Grgenftänden 
aller Art vermebrt bat, als: mit ausgezeichnet fihönen und gut brennenden 
tampen, jeber unb neuefler Are Luſtern, Gold s und Bilber-Manbleubtern, 
Kanbeladern , gepoifterten und drapirten Qisen, Burten-Seffeln, Spieltifchen, 
Zransparent Ankundigungskäſten für Meihäfte, brfonders fhönen Haus⸗Thea⸗ 
term auf feiner Beinwand, von no nirgends beſtedender Leichtigkeit und Ehönr 
beit, für jebes Lokale ehne Seſchädigung der Wände paffend, nebft allen 
theatralifchen Aufammenftellungen; fernerd mit gefhmatvollen Transparenten 
mit beliebigen Infchrifren, dann febr niedlichen Bartendeleuchtungs:&egenftänz 
ben jeder Art. Beſenders wird aufmerffam gemacht auf die Eransparenten 
Schirme mit Döblers:Sträufchen, und die verfhiebenartigen Verzierungen, 
meldye wegen ihres leiten Mechaniäömus zur Selbſtherrichtung für Jedermann 
erfichtlich gemacht; und an jedem Drte angebracht wetden können, fo daß bis 
hundert Stud zur Ueberraſchung in wenigen Minuten hergerichtet werben Bias 
nen; dazu find mit Unfchlire gefühlte Btäfer zu jeder beliebigen Brenndauer 
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2otto » Ziebungen. 
Wien Ne am 3. Juni arjogenen Zabten find: 
65 5 37 35 73. 
Die kommende Ziehung id am 17, Juni. 
Zinn bie am 10. Jumi gebabenen Zahlen Amb: 
80 12 78 83 54. 
Die künftige Biebang it am 24. Zum. 
Prag, am 3. Juni wurden gehoben: 
7 6 1 9 22. 
Die nädıfte Jietuna If am 17. Juni 1340. 
Lemberg, am db. Junt wurden felgende Bablen arboben: 
k 55 20 2. 
Die künftige Biebung iR am ı7. Dani. 
Ralban, am 3. Duni wurden gejogen: 
8 


44 13. 
Die näsne Iiebung iſt am 17. Duni. 
Zemeswar, am 3. Juni gehobenen fünf Zablen: 
24 45 a 39 43 
Die nanfte Ziehung iſt dem 26. Juni 1040. 





Verkäufe und Lizitationem. 


Berfaufeimes Landgutes, eime Stunde von Wiener Neuſtadt Das Weir|bei der Anſtalt im Borrathe. S— 
— re ta — — Insdeſondere empfiedte ſich die Anſtalt mit einem großen Sortiment gang 
Zigitatton von Bertaffenihaftsmeinen ſammt Bäffer und Rellerreguifiten, Um[nener Laternen, welche ſich dutch ihre richtige Konftruftion vor allem übrigen 
5 den 16. Auntue d. I., Nachmittagt wm 3 Uhr, im der Stadt, Parilergafle auszeichnen, unb ſich durch bie richtig angebrachten Revers + Schirme und bes 
Itebige Fermen, befonders gu bäufer,, Dofs und Garten : Beleuchtungen vor⸗ 

süglih eignen Sch. Striegl, 
bürg. Deforateur , Feichmer, Mafatrseigenfbümer und 
runder der Erden. 


Empfeblumng. Der Unterfertigte bürgert. Männer » Meidermaker, 
gibt fi die Ehre, einen boben Abel und ein verehrungswäürbiges Publikam 
von feinem neuen Etabliffement mit der geziemenden Bemerlung in Kenntnis 
zu fegen, baß er mit ben beflen und mobernften Stoffen jeder Art wohl ver» 
fehen if, und auf prompte folide und billige Bedienung flets bedacht fein wird; 

G M. Frank, Etod im Eifenplar Ar. 1001, vierten Stod, 


Befonders gute parifer Glanz: und Lackwichſe 


‘Lague et cırage A lustrer). Etepban Stang, kefunter Lac-Fabtitkant, 





Das_Theaterprivatgefchäftsbureau des Adalbert 
Prir in Wien, feit 8 Jahren beftehend, und vom ben bedeutendften 
Bühnen mit Aufträgen beebrt, ift fortwährend in der Lage, ben Direftionen 
akkreditirte Schauſpieler, Sänger, Zänger und Orcellers Mitglieder mahhmeifen, 
Engagement ſuchenden Künftiern aber vortheithafte Anftellungen verſchaffen zu 
Lönnen, — Diefes Bureau (Taimgrube an der Wien, neben bem Theater , 
Mr. 23.) bringt auh anerkannt gute Schaufpfele, Poflen und Opern 
mit dem Gigentbumss und Berfaufsredte käuſtich an fih, und fidert den 
mit ihm in Gefchäftseerbindung fretenden Dichtern und Tonſehern anfänbigr 


‚Honorare und alfogleice baare Bezahlung derfeiben zu. 1 ine hohe Bemili 3 te Tot hl —— 
— i 2 ; Pi welcher eine bobe Bemilligung auf obgenannten Fat erbielt, empfle 
FR a a ae DE Bann söfitchft mit einer befondern Sorte von echt feangöfider Lack und Glanzwichſe, 
Wirkung diefes Schönbeite: und Kollettenmittels ift mebrfeitig und überra: iS —— ae Bee a 2. = ge vis 
ſchend, da durch deſſen Gebrauch ſelbſt bie fprödete Haut wei, weiß und glatt NER NERVEN. — LTE —— — ———— äußert 
wirds «6 Denimmt in fehr Burger Zeit jede Berunerinigung dureh Shmur biitigen Preifen im Broßen und — verkauft wird. Dieffällige Xufträge 
Schweiß u. f. w., und befonders iſt e& bie Hand, auf welche biefes Schön: ee MER ik he Gi eflrafe Re 501 ae 
beitemistet den erwänfgten Einfluß hat. — Der MWelgerudh der genannten korben Apfel gegenüber , find in großer Auswahl in Konv Dinge u dabea 
Pomade iſt angenehm, zart und milde, und bie außerzewöhnlicht Konfiftenz Yoiles“ ia allın Karben Dos Stüddif., AfL 2 Erg : - N 
ſichert berfeiben den Vorzug, daf fie beim Traneporte und längeren Xufbe:|" Handichirme 41.8.8 um (werfen Gros de Naples, 
wahren nicht leidet, — Zur Vermeidung jeber Berfälfhung biefes ausſchl. find — Auswahl gu haben „per fhönen Müllerin," in ber Cingerikr 
prieit, Schönbeitömittel if felbes in Mien nur in der Wohnung ber Prini: Nr, BOL, dem rothen Apfel gegenüber, u — — 


leglums· Beſitzet ia, Stadt, Seitenftettengaſſe Ne. 494, zu haben. 
Franzista = = Techter. Sommerhoſenſtoffe, beſondere Sinig zu feftgefepten Preifen 

Bei Thomas Hollaubeck, Iumelier, Gold: und Eilberarbeis[" DB. tmpfepte Die dandiung „zum goldenen Hitſchen ‚“ Leopoldſtadt, 
ter, Köentnerfraße, im Eckhauſe der Singerſtraße Mr. 901 zum Reidıiepa daupiſtraſe. 
latin, werben gefaßte Brillanten, Rauten, fo auch Perlen, alte Bold: und 
Silberwaaren zu ben beiten Preifen getauft und umgetauſcht. 

Unzeige 

Gefertigter zeigt hiermit einem boben Adel und dem nechrten Pubſi?um 
biefigen und auswärtigen Dandelsleuten neuerdings an, daß er im feiner Hut, 
Fabritt-Miederlage in Wien, unter den Tuclauben Mr. 560, sum Herenhit 
ter, ſteto eine nroße Auswahl von Filz: und Seidenhüten befter Qualität für 
Männer und Knaben, von modernſten und beliebteten Formen um Die be 
fimmten Babritspreife billigit verfauft, mie auch Verfendungen derfelben ver. 
anftaltet werden. 

Der Unterfertigte, deſſen Beitreben Mers dahin aerichtet war. das mög! 





Schenswärdigfeiten in Wien — 

Das 8. Mineralien: KRabinet —— 

im Shweljerhofe ift heute son 10 di6 1 lhr, ohne Fintrittäfarte, ja Befibtigen. 

In dem Mufenm ber mebiginifhsedhirurgifhen Iofephßs, 

Alabemie ira 

in der Wäpringergafle, Hi bente Gamstag dem 30. Dial, und von 14 zu 14 Tagen ber 

Winseiet geßattet. — Gimtafitarten werden am Drunersiage vor dem Tiniafitage bei Dem 
Herrn Profeltor diefer Mtabenie ausgegeben. . 3 * 

Das & 8 polytechniſche Infient 0 


auf Der Wieden ift von Q bie 12 Ubr, acgem früber bei der Direnion zu erbältende, 
Cintrittstarten gebffnet. wo 


Gebrudt bei feopoib Brund, Neubau, Antreasgaffe, Rr. 308, Kae DE 32T 212 






Montag, den 15. Juni. 
Nr. 142. Herausgeber und Mebacteur: Dr. A. J. Gro$: Soffinger. 
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Borläufige —— 
Beiſpiellos wohlfeil! 


Drei Mal ſo viel Text als die gröſzten anderen Journale! 
Und Doch kaum der halbe Preis! 


Um das halbe Geld dreifache Leiſtung! 


Bom 1. Julian KRunftblätter von bobem Kunftwertbe 
wovon Ende Juni Proben geliefert werden; Feine Pfennigbilder, Feine Plattituden ! 


Schr ſchönes Papier! 
Mach getroffener firenger Einleitung 
forrefter Drud, fo wie auch pünftliche Egpedition! 
Allen Störungen ift vorgebeugt! 


Alles umfaffender Inhalt! 


iten, len, Gedichte, dwirt iches, Gemeinnütziges, Handels⸗ und In: 
nd erh rn pe ar Bram Ang = pe wii Derzernuß der Verfler enen der ganjen Monargie, 
Anzeige des Abgangs und der Ankunft aller Ponkh, Eıfenbahntramms, Dampiwagen, Lizitationen, Verkäufe, Wohnungen ju vermietben, 
— in mr — —— —— — —— —— — —— 
8 all t nden oben aus der öfter ijchen Krie e . 
N hrittellern Englands —— — —88 und Dentichlands. Bollftändigfeit, Interefie, Gebalt, 
ußen, Unterhaltung ! . 


KRunftblätter von Fauftin $err! 











Der Straßentärm in der heutigen Fournalmelt macht «6 dem Werbienfte größten, englifchen und franzöfifken Bistter hierin Vergleiche aushalten? Weihe 
wie der Schwachheit nörhig , ſich mit flarker Stimme zu verlündigen. Keinerjaröfere Bonftändigkeit ift denkbar, als bie bargebotene, welche für ben 
darf — er fei mod; fo großen Werthes ſich bewußt — bie Künfle ber großen Staatsmann, Geledrten, den Kaufmann, tanbiwirtb, Künftter, Handwerker, 
Lärmalote verfihnähen, Der eifrige Wille, bie verbienftoolle Brilung, die das gebildete und micht gebildete Publikum ‚ade Nahridten, Bebelfe, Aufs 
echte Preiswürbigkeit kann ficd nur dadurch von ber Sharlatanerie unterfcheiben, |tärungen, Unterhaltungen darbietet, weiche eined Jeden Sefhmad ‚Beruf, Bile 
baß: fie über ihre BeibRanpreifung dem benkenden Prüfer Beweifelbung erfordern? Kein Zeitungslefer irgend eines Standes wirb den Abdler 
Liefert. Weun mam untexſucht, weige Anforberungen das Publitum mit Rehtizur Hand nehmen, obme daraus für ſich irgend eine Selehrung, Anregung, 
und Bernunft an ein Journal fiellen fan, wenn man ferner durch Thatfachen eine feinen Lebemstreis beireffende Meuigkeit zu ſchopfen. 
belegt, daß biefen Anforderungen nach allen Seiten bin entſprochen wird, fo Die jwrite Anforderung ber Bernunft an «in Sournal verlangt, daß es 
find die Beweife geliefert und die viel verſprechende Nffiche ift gerechtfertigt. Jeine nügpliche Richtung verfolge, baf bie Unternebmung nidıt bloß von 
Das Höhle Begehren des Publilums an ein Journal If das der Be Li: /toufmännifden Intereffen geleitet werde, daß fir nit auf bie Judelenz und 
fänbigkeit, Mer es ermeffen kann, wie ſchwierig es iſt biefe Eigenſchaft den ſchtechten Befhmal, auf Geivolisät und abfurde Reigungen fpetutite, daß 
zu erreichen, in ale Fächer einzugreifen, die fämmtlihen Mefultate des potir/ed den Verkehrtgeiten bes Zeitalters teinen Borfhub leifte und ‚den Lohn für 
tifhen, gefelligen, Iterarifchen und Kunfltebens zufammenzufaffen, ohne bierifeine Beflrebungen nicht im Berberbniß der Grundfäge und bes in jeder Mens 
zu viel zu thun, gu verfäumen, die Proportion dort zu fhmälern. MWeldelfcennatur liegenden Sinne für das Sut⸗ und Schöne fuße , Reiner ſchlech⸗ 
größere Bollfändigkeit vermochte aber ein Teurnal gu bieten, als bderltien Reigung, keiner Bemeinpeit,, keiner TZdor deit fröbne! SE⸗ wirb ferner 
Mdler, das unftreitig voliffändigffe Blatt von Deutfdelverlangt, daß es ſich ber moralifchen und intellektuellen Ausbildung des Zeits 
Land, weldes täglich alle politifgen Ereigniffe, Berichte Über bie neueflenialters wibme, in allen Standecklaſſen nüglice Kenntniffe und geiftige Anregung 
Reifen, Entdelungen, Erfindungen, täglich eine Novelle oder Erzählung, eineloerbreite und auf allen Wegen den Samen bes Guten, Schönen und Riügliden 
amfaffende Tageschtonik, Werichte Über ale Theater, gemeinnügige und wilfene|mit vollen Bänden ausftreue, daß «4 dem Yublikum bie Kenntnif bes Batıra 
fafttiche , beicheende und unterhaitende Auffäge im folder Fülle und Reich- landes, feiner Inbufteie, feines Handeis, feiner Kräfte erleichtere, damit ein 
Haltigkeit liefert, daß davon Bein zweites Beifpiel vorhanden ift, und mur die Jeder fi im feiner Heimath, feiner Zeit, feiner Berufsfphäre fo oriemtire, wie 
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«s fein eigenes Untereffe und bad höhere Intereffe der Menfchheit erforbern.| 7 um uns ſelbſt gerecht zu fein. — J 

DH Hierin der ⸗Xdtere ein beachtenewerthes Beiſptet gegeben, möge die al» je haben im Berttauen auf den Scharfblid des Pustikums, das den 

gemeine Xarelennung beantworten, weiche bdiefed Streben gefunden und diejumfang waferer Leiftung als vor Augen liegend in täglichen Proben, feibf 
en, daß Bein anderes Iuflitus von diefer Einrichtung Gleis ertenmen muß, nichts binzugufügen, als die nöthigen Auffhläffe für uufess 

he für die Kunde des Waterlandes, für Berbreitung gemeinnügiger Erfinduns/Abonnenten über Preis und Bezug des »Adlers * 

gen und Kenntniffe, für bie Geſchichte der neweften Beit und feiner dentwäre)| , 

digen Kämpfe, für Bereicherung des Wiſſens, für die Bildung, des Gewerbe. Die Xusgabe des »Ablers,« auffeinem Papier melde vom 

mannes, ded Sanbmirths gethan, wie dur viele Auffäge ermwirfen worden, 1. Joll an Hard auferordentlihe Beilagen und 

melde allyehteine Senfation erregten, mie 4. B. der Xuffag über bie Verpflanzeine. große Anzahl der fchönften Kunftblätter vom Ansdgezeiähner 

zung der Dagutrrotgpie auf gr Boden, die Geſchichten öfterericht: ses u ia te ray auägese 

(der Schlachten, vie Grörterung der deſten Mittel, dem an vielen Orten herz; titkographifcen 

pe Waſſer⸗ und. Holzmanget abzubelfen, ber Nuffad über das Arkanum muessen —— — — 

gegen” die’ eoſerdorre, bie neueften Werbefferungen im Eiſenbahaweſen, im Fa⸗ “ M 

brishetrieße dur Dampftraft, endlich die vielen ſtatiſtiſchen, ethnograppi.]j Nah dem ausgegeihnetfien " 

ſchea und geograpbifdyen Auffäge 1c: Was der Adler ferner fir bie allger Gemälden der diefijäbrigen Aunftausfiellung. r 

meine Meinung gethan, durch die vielen räfonnirenden populären , pbilofophl: verperrlicht wird, wodon die Mebrzabt 

ſchen und potitifden Abhandlungen , Zeitgtoffen, Beitfragen , politifchen Bülke: 4 

tiäs und teberfichten barf hier nur erwähnt werben, da dad Urtheil hierüber im Laufe des Sommers 

uns fetblt nidt zuitebt. Das Ieugnib Bieter, daß der Adler im diefem Thette ausgegeben wird (meshatb wir bier aufmerffom machen, damit bie Herren 

feines-Iupalts aus ber Seele aller qutbentenden Zeitgenoffen, welche die Creia⸗ Abonnenten. ſich durch Berfäumung des Sommer » Abonnements nicht außeror« 

niffe und Erfcheinungen des Weltiebens nicht fehen, ohne Betrachtungen dars dentliche Leitungen entgehen laffen mögen, ba in ben Sommermonaten zwei 

über anzuftellen, gefproden, daß er um Kunſt, Wiſſenſchaft und Gefittung bis drei Mat fo viele Kunftblätter ausgegeben werben folen, als in bem 

ſich dadorch wefenttiche Berdienfte erworben hat, kann indeffen ber Redaktion] Wintermonaten), foRet i 

jur Xufmunterung bienen, auf bem /eingefchtagenen Wege ernft fortzuſchrelten. 24 fl. K. M. ganzjährig, 12 fl. halbjührig, 6 fl. vierteljährig für jeme 

Ubonnenten, weit im Komptoir bes Adlers baar pränumeriren. 


. Bei den k. k. Vohämtern im der ganzen öfterreichifhen Monarchie iſt 
ah dan onen, Ketien sinen rühmnichen Ars nerfegt ai Stuben vorher 28 f. 24 fr. 2. DR., mit Binfhtns der Urpebitionts 
af - r * „, Inetübe, halbjährig 14 fe 12 kr., viertetjährig 7 fl. 6 fr. — Wir haben 
tet, zu biefem bie Unterhaltung, ben Rei; ber Mannigfartigkeit geſeue. die nö Eintei © der Ab bed „Abt 
Die meiften Menfden der Zegtjeit Haben ein hartes mühfames Yeben vou An. die nöthigen Finleitungen zu Bunften ber Abonnenten bed „Adlers- getroffen, 
Reemgung und Rabrungsferge, es IR Hidig, baß-ihmen rtotumg und rfer [pamit Me binfen Paris y 
terung zufanmt mit Melehrung nebotem werde, dah ihmen zu dem trodenen der Adler ferbo Mal in der Woche expedirt wird, wo immer 
Geihesbrod ber Wiſſenſchaft eine fühe, das Derz enfrifcende Frucht aufgetiſcht, der Portkurs jerhe I Statt findet, 
die der Kufmerlfambeit auferlegte Anfirengung durch Rubepumfte gemltbert werde, |und zwar odne Preisauffchlag im ganjen Umfange der öfterreicifcdhen 
wo man chne tiefere® Nachdenken ſich innertid) beiden, und fe gu fagen, befrud:) Menarkie, Dagegen kann auch für diejenigen Herren Abonnenten, welche bie 
ten Rönne, Bon der früheften Kindbeit bis ins fpäte Mannesaiter wird brriäufellang nidhe mehr als zwei Dial in der Mode wünfdhen, Peine Preises 
menſchliche Geiſt, die kerperliche und geiſtige Reaft immer zu neuer Woätigkeiriermähigung State finden, — Bei der neuen Ginridtung des Planes bürfte 
gefpornt, kaum bat die Ergiebung ihre prinliche Kbrihiung vollendet, fo erzjes ſammilichen Abonnenten höchſt erwänfdt fein, duch biefe Neuerung 
greift uns das Leben, und wer ba ſchwimmen milk in diefer Ere voll gewaltisfalle Nahridten aus bem „Abler« viel früher zu erfahren, 
ger Strömungen über die wirbeinden Abgründe bin-an deh fhredikgen Beanilals aus jenen Blättern, weldhe nur zwei Wal in der Bode 
dungen der grauenvollen Felsufer des Verderbens vorkei, muß Hände und Züfelantommen. 
tüchtig rügren, die Mugen fiets offen halten, mit alen Sinuen wad und leben Abnehmer der. Ausgabe auf feinem Papier pr. 24 fl. ganpjährig für 
dig fein, Mer möchte ba mit den alten Pebanten aus guter, bequemer Borzeit|ben Play Wien, and pr. ZEN. 24 kr. für Auswärtige vom (1. Aprii 1840 
den Zeitgenoffen Vorwürfe machen, daß fie die langweiligen Qiualen ber Schul⸗ bie 1. Aprit 144 1, oder vom A. Jänner 1840 bis 1. Jänner 1841), 
bank, den firafenden Bakel des Prägrptors, die eiſerne Borcı der Soflemaritjmelde diefen Betrag portofrei, einfenden, 
und die graue Theorie nicht au im Journalismus begegnen wollen, baf fir erhalten einen beliebigen früheren Jahrgang gratis. 
ihr Fertſchreiten mit ber Zeit an'feidem Leitllabe mit bewerkfteligen wellen, Xehe, weiße vorn #. Sul 1840 bie C. Duli MAL prännmerh 


ohne auf bein Mege heiteres Gedankenſpiel zu treiden und an kleinen Wendifen Yönnen auch onfatt diefer Prämie das erſte Semeſter 1840 
2 or nf 7 gratis erbalten, 
fib zu erfreuen, welche um fo millfämmener find, je weniger je eingreifen in in fo weit «6 der Borrath aeflattet. 


das innere Nervenieben bes Menſchen. Der Adler bat aber, um ben Zweck Die Poktaren neuen Runftblätter, woron nod in di® 


der Unterdaltung nide aus dem Auge zu verlieren, einen reichen Gchay der Fr 

beiten Novellen und Grzädlungen geliefert, und man fann behaupten, daß fem Monat eine Probe aufgegeben wird, können wegen ihres hoben 
: Istunfinsertbes nicht anf die newöhnliche Art pr. Poft verſendet werben da fie 

fein andered Jufltut an Reidahum der unterhaltenden Eryählängen ein: Bei» urd das Bufammenbreden deſchaͤdigt wärben, fonbern werden in Zufunft 

des geliefert bat. Die beſten Nevellendicter der Welt, die Literaturen aller in Nolieu rprältig nepackt 

Völker baden dem Adler reiche Ausbeute geliefert, und es fehlten niemals ia Parthien von dret und deei Stliten den Herven Abonnenten zugemittelt 


Siriftkelernamen von dem Klange eines Eugene Sur, Baljac, Hugo, Bulsyerpen, Das am Ende diefes Monats erſcheigende Probeslatt wird 
garin, Bullmer zc., deren befte Weiftesprodufte im Adler mit der größten auf bie bisherige Art —— 2 


Schnelligkeit geliefert, und wodurch alle andern auständifchen deutſchen Sournale PER 
überboten wurden, Und bie Auswahl if fo getroffen, daß Jedermann fi Beifpiellos woblfeile Ausgabe: i - 
durch die Lektüre unterhalien kann, ohne fig doch bes gehabten Zeit: Die Ausgabe auf orbinärem Papier, welde ben vollfländigen Haupt- 
dertreibs zu [hämen, als eines geifttöbtenden herabwürdigenden Tert des Journals umfaßt, unb baber glei der Ausgabe auf feinem Papiere 
Ridıtsihuns. das vollffändigfte Journal im Deutfchtand ift, koſtet vom 4. Juli 1040 
Mean fomit unfer Journal allen wichtigken Anforderungen, ber Rrid: a al * ne Au: bepier 
dattigkeit, Bottkändigkeit, einer guten Teadenz, ded x 
En Rhen wünfgen, belieben bafbjährig Wfl. 12 Pr. und ganzjährig. (vom 2. ati 
Nurens, ber Unterhaltung gewiß auf eine höchſt umfalfende Weiſe h . 

n B N ä 1840 bis 4. Juti 1841 ober vom 1, Iönner 18540 bis 1. Jänner 1841) 
entfpricht, fo bteibt mur mod die Frage übrig, ob die materielle Ausdehnung 16 2A fe. bar am ba6'Kompteie deb „Adlerd« einjulendben, ba bie 
und das Gewicht ber gelicherten Maffın dem Prrife angemeffen ik, ob Biel, fi raue uf diefe Ausgabe feine Pränumeration annehmen 30) 
Taufmännifh betrachtete Waare auch preiswürbig fei, Hierauf genüge folgende 5 it: " 5 Asnetm ah wohlfeiten Xusgabe nicht zu efihert Kunfs 
Kusrehnung, wette Jedermann kontrolliren fann, Der Adler enthält brei mat|"r maen Können den Adaehmer BEN werden, 
fo viel Materiat, ats be größten andern beſtehenden Journale, drei Mai ſo doch erbalten gan ährige PBränumeranten eine Brämie von 
viet Yapier und Tertbrud, als fie, und koftet nur halb fo viel, als. fie. Biete) wolf ausgewählten Kunftbeilagen der früheren Jahrgänge. 
arofen euroepäifgen Zeitungen fhöpfen ihre Nachrichten über bie oſterreichiſche Tuch jene Herren Abnehmer, welche bereite viertsljäprig oder halbjchrig 
Monarchie, den Drient, Atalien aus dem Adler; unter ihnen bas Journaljpränumerirt Haben, Tünnen durch Nachzahlung. ber übrigen Dusrtate Lirfe 
des Disats, der Tempt, bie Times, Morning Chronlele, das Jeurnai de St.|Prämie erlangen. Das Verlags:Kpmptoir de Mdlers, 
Yorseaburg, bie Allgemeine Zeltung, das Diario bi Roma, das Journal (in der Beougeite, gegenüber der Wole) 
de Smrrne und ungäbrTiget andere Blätter Frankreiche, Englands, Itas — ——— 
liend, Rußlande, Manche Heine Blätter in den Provinzen ernähren ſich bio Nahidhrift. j 
von ben Brofamen 'unfere? Ieurnals; ale Prowinzielzeitungen nennen uns| Probeblätter bes „Ublerse werden im Komptoir dei 
ats Quefle! i Adiers gratiscnerabfolgt, 
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Belt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 
Yuslanb, 


Franfreid 

®* Baris, 5. Iuni. (Sitzung ber Deputirtenlammer.) Die 
Deputirtenfommer bat bie Prüfung bed Budget für den Handel und Ackerbau 
beenbigt. In Beziehung auf den Pacht ber Heilquellen erflärten ſich bie Herren 
Mermilliod und Amilhau mit Nachdruck gegen mande Wißbräuche, 
melde ich in bie Abminifration und vorzüglich in bie Inſpektion ber Bäder 
eingefhlihen. Der Dandelsminifter Melle dieſe Mißbräuce keineswegs in Ab 
zebe, und erktärte, daß bie Megierung bei Ablauf der Pachtzeit für bie Ein— 
führung mwefentticher Werbefferungen Borge tragen werbe. 

Die übrigen Debatten maren von feinem allgemeinen Intereſſe. 

Wei der Eröffnung der allgemeinen Diefaffion über bas Budget ber öf: 
fenttihen Arbeiten, Rellte br. Überbette ben Deren Jaubert über beifen 
Girtularſchreiben zur Mede, in welchem bie Mitglieder der Kammer eingeladen‘ 
würden, bie Remillp'ſche Propofition gu vbrgrabena (enterrer). Der Mini: 
Ber ſtellte fein Sirkolarfchreiben keineswegs in Aberde; es gebt aus biefem Um— 
Rande heroor,, daß er ih alle Mühe gegeben bat, biefe Propofitien gu vers 
tragen oder völlig niederzuſchlagen. 

Die Sipung wurde mit ber Annahme ber 13 erſten Hauptftäde bes 
Budget ber öffentlihen Arbeiten geſchleſſen. 

— (Sihung ber Pairslammer) Der Oraf Gaffarelli legte der) 
Pairdlammer beute den Geſegentwurf Über die Abhelung ber irbifhen Ueber 
reſte Napoleons vor. Er proponirte eine unbebingte Annahme des Entmurfs.' 
Die Diskuffion wurde auf morgen feligefent. 

Der Pairstommer find von ber Deputirtenlammer verſchiedene bereits 
votirte Gefrsentwürfe, namentlich ber über bie innere Chiffabet vorgelegt 
worben. Darauf murbe bie Disluffion über bie definitive Megolirung bes Bud: 
get von 1837 eröffnet. Der Marquis Bartbölemp mechte bie Regierung 
auf einige Reformen aufmerffam, weiche in bie Xbminiftration der Ainangen, 
und vorzüglich in bie Brickpeſt ⸗Verwaltuug eingeführt werden müßten, Die] 
wicht igſte diefer Neformen wärbe in ber Annahme eines gleichmäßigen Karifs 
für das Königreich beſtehen. Der Finangminiftee befritt das Prinzip dieſer 
Reform wegen ber in England gemachten traurigen Erfahrung; benn bie 

- Reform babe dert bir Stastsrintünfte um 60 Millionen sermindert. 

"Paris, 5. Juni. (Tagebefehl bes Herzogs von Dr 
Teand.) &r. königl. Hoheit ber Herzog vom Orleans bat vor feiner Abreife 
aus Afrika folgenden Tagsbefehl an die Truppen feiner Diviſton erlaffen: | 





unter den patirten Kaufleuten, Weinhändlern, Schankwirthen, Wermietheruse, 
Diefe Delfer geben über bie Jabtungefählgleit und Moralität ber Nuvergniften, 
melche häufig ihre Landsleute find, bie befriebigenpfie Auskunft. 

Im Helge einer Klage, weiche unldugſt rin Fabrikant beim Seinetribu⸗ 
nal einreihte, wurbe eine ganze Banbe von Leveurs arretirt, Der Werth ber 
entwenbeien Begenftänbe delief fih auf 3,000 Kranken. Den rifrigen Nas 
forfchungen ber Polizei gelang es, einen großen hell der Masren zu entbeden 
wad in Befchlag zu nehmen, 

"Paris, 5. Juni. (Sittung ber Klabemie der Willenfhafr 
ten.) In der Bigung am 1. Juni wurde ber aus Irrtbum ansgelaffene Rome 
des Hrn. Foradey auf bie Kanbibatentifte gefegt. Darauf nahm Dr. Ponte, 
eoulant dad Wort, um ſich gegen einige ihm von Hrn. Leverrier vorgeworfene 
Rechnungsbrfehle zu vertheibigen, welcht fich in feiner Schrift »Sur les Va- 
riations senulaires des Ilemens elliptiques des sept Planttes prin- 
eipales« finden folten. Die Antwort des ‚Deren Pontotoulant war, etwas zu 
heftig und nicht frei non Verfönlichkeit ; er Lief daburch Gefahr, mehrere Punkte 
feiner kraͤftigen und Idisollen Rede zu kompromittieen, mer faan bie Ent» 
ſchuldigung biefer gereigten Stimmung inbeifen wohl in ber Ungerechtigkeit 
finden, womit Andere biefem gründlichen Altrenomen feine Berbienfte, welche 
er ſich um die Wilfenfchaft erworben hat, Arcitig machen wellen, 

Rad ben in ber fehlen Sitzung, im Widerſpruch mit bem Botum ber 
phrfitatifhen Sektion gefabten Seſchluſfe, fellte die Lille der Kanbiboten für 
den Play Poiſſon's heute vorgelegt werden. Die phififatifhe Sektion bat Ih 
auch wirklich mit der Kbfaffung biefer Liſte befchäftiget, allein es fand fi, 
daß bie vernehmiten Kanbibaten, die Herren Dispreg, Peltier, Bam, Gays 
miarb:fatour ze. fi gurüfgezogen hatten, und daß die Majorität ber Anſicht 
war, br. Dubamel vereinige alle Gigenfhaften, welche ibn zum Ginteire in 
bie geometrifhe Sektion, für weiche er fih fon gemeldet hat, gerignet machten, 
feine ſchriftſteleriſchen Arbeiten gäben ihm nicht ben gleichem Anſpruch auf 
einen Plat im ber phyſſkaliſchen Sektion. Diefe hatte alfo Leinen Kadibaten zu 
präfentisen. Die Xlabemie wurde hiervon durch Hrn. Bay:Euffac, Präfidens 
ten ber phoffatifchen Sektion, in Kenntniß geſetzt. Dieſer Beſchluß fand leb⸗ 
baften Widerſtand bei wielen Mitgliedern, mamentlich bei Arage unb feinen 
Freunden. Gerr Gah-Luſſat Aellte die Wichtigkeit des von feiner Sektion ges 
fabten Seſchluſſes Beineswrgs in Abrebe, verfierte aber, daß berfelbe erft 
nad ber eifrigften Ueberlegung gefaßt fei, und dab durchaus feine Perfönlichkeit 
daran Theil habe. Mad einer langen und lebhaften Diskuffion theilte fich bie 
Alabemie in zwei Anträge, von denen der eine bie Wiederhelung der Beras 
tbung, bie andere einen Aufſchub der Wahl um ſechs Monate wollte; eine 


„Der Senrrallieutenemt brüßt bei feinem Abſchiede von der bisher unter einzige Stimme bildete die Majoricät zu Gunſten bes erflerm Antrages. Die 


feinem Befehl fkchenden 1 Divifion, berfelben feine volle Zufriedenheit mit|phufifstiihe Sektion muß alſo ihre Meinung no einmal abgeben. 


Benn bie 


der waͤhrend ber Erpebition bemiefenen Disciplin, Bebarrlichkeit und Zapfer Akademie biefelbe von Neuen verwirft, und dadurch einer ihrer wichtigſten 
Beit aus. Er hat in feiner Divifion ale militärifhen Tugenden gefunden, Sektionen, melde fo viele berühmte Männer unter ihre Mitglieder zählt, ganz 
welche bie aftikaniſche Armee aus zeichnen. Die Erinnerung an den von ihm|offen den Krieg erlärt, fo wird jeder wahre Freund ber Wilfenfhaften der phy= 


geführten Befeht wird eine ber Boftbarften feines Lebens bleiben zc x. ſikaliſchen [Section das Zeugnis geben müffen, dad fie ihre Pflicht geiban hat. 

Dierauf legte Hr. Beequerel ben fünften umb ſechtten Band ſeines 
„Traite experimental de V’Electricite et du magndtismer ver. Diefer 
Poofiter bat «8 fi zur Aufgabe gemacht, in biefem Werke ein moͤglichſt 


Im Bager von Bıitab, 21. Mei 1840. 
Der Senecrallicutrnant, Befehiäheber ber erſten Dieikon. 
Herzog von Drleand.« 


— Hr. Bordogniift zum Gefangiehrer Ihrer königl. Heh. der Fraulvofftändiges Bild der Wiſſeaſchaſt und der Kortichritte zu geben, weldye dies 
Herzogin von Remsurs ernannt werben. Er begibt ſich drei Mal wöchent|felbe bis auf unfere Zeit gemadt hat. Ju den beiben legten Wänden finden 
lich nad Reuilly, wo die junge Jürſtin fi mit glänzenden @efelg der Mufitjfih die neueſten Entdeckungen im Gebiete ber Slektricität und des Erd⸗ 
wibmet. magnıtismus, 

— Bor den Affıfen za Albi wurde am 2. Juni gegen einen kandmann *"Parısd, 6. Juni. (Sigung ber Deputirtentammer.) Die 
von Vers, Namras Migat, eine Auflage wegen Vergiftung feiner Ehefrau) Diskuffien über dad Budget fehleppt fich fangfam und mühfelig, ohne Intereſſen 
erhuben, Der Beklagte hatte fen fange mit feinee Magb in unerlaubterlund ohne Refultat fort. Die Mitglieder der Deputirtenlammer zeigen bie bes 
Berbinbung gelebt, und feine Ehefrau durch bie von Beiden gemachten Neufes|wundernswertbeite Geduld; fie figen flundenlang, ohne die Nebner anzuhören, 
rungen mit Furt vor einer Vergiftung erfüht, bemüpete fi vergebens, birjund vetiren eine Menge von Kleinigkeiten, welde nur ein höchſt geringes Ins 
Magd aus dem Haufe zu entfernen. Am 28. Geptember ». 3. ab bie Fraultereffe haben. 
nad ihrer Rüdkehr von Abi eine von der Magd jubrreitete Suppe, unb fie Rad dem Botum des Budgets ber üffentligen Arbeiten entftand eine 
empfand fogteidh die heftigen Schmergen, welde erſt mit ihrem am 2. Oktbr.ftebbafte Debatte Über die Frage, ob die Kammer das Budget des Kriegeminis 
eintretenden Tode ein Ende nahmen. fiers prüfen follte, Der General Gubieres war wicht auf feinem Pollen. 

Rad der Borlefung der Anklagtakten wurden bie zugtzogenen Xerjte Dex intereffantefte Gegenſtand war bie Derpanblung über bie afrikanifhen 
vernommen, Aus ben Xusfagen berfelben ging hervor, daß bie Ehefrau des Beſtzungen und über bie vom Geueral Bagraub jur Kolenifirung mehrerer 
Beklagten durch Arfenitfäure vergiftet werben. Das Zeugenverhör wurbe auflPläge geforderten 2& Millionen. Der Konfeilpräfident ertheilte der afritanis 
ben folgenden Tag angefegt, fhen Armee bad gerehtefle Lob, und nahm bie Operationen des Marſchalls 

* Paris, 5. Iumi. (Entdedte Gaunerbande.) Üs rrifirt Hier|Batde auf das Entfhiedenfe in Schug. Auch dem Kolenifationsplan fhenkte er 
jepr eine Ktaffe von Gaunerw, welde der Polizei unter bem Ramen Faiseurs|feinen Beifed; er erflärte, daß bie WMegierung bis zur nädften Sinung id 
oder leveurs d' Ausergne befannt find, und melde ihe Augenmerk vorzügsentfchtießen wärde, einen nach dem Bokalitäten und Umftänden veränderten Kos 
Lid; auf die Kaufleute gerichtet haben. Sie bilden eine in mehrere Gefeufchaf:|tonifatientplan anzunehmen. Der General Bagtaud erfärte ſich mit biefen Aufs 
ten getheilte Verbindung. Jede Geſellſchaft it auf befonbere Meile organifirt ;|fchlüen wolltommen befriedigt, und zog feinen Antrag zurüd. 
fie hat eine Herberge, deren Eigenthämer gewöhnlich bee Hehler if. Die Diskuffion Über das Budget bed Kriegsminifteeiums wirb in ber 
Diefer kauft zu reinem niedrigen Preife und flet# gegen Abrechnung ber den nchſten Sihung fortbauren. 

Gaunern für Mohnung und Kok gemachten Abzuge die geflehlenen Waarın. — (Bairslammer) Die Pairdfammer votirte heute chne Diekuffien 
Die Bande hat auferbem ihre Beriterflatter, welche ihnen bie Handelshäufer|das Geſet über die Abhofung ber irdiſchen Uebttreſte Napoleons, Das Geſeh 
„anpeigen, wo Geſchäſte gu machen find; auch ſehlt «u ihr nicht an ‚Helfernjwurbe faR einfiimmig angenommen, 
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‚ Königl. Hoheit ber Rronprinzeffin, fo tie bei übrigen Mitglieber ber Abe] und fdiwarge Unterfieiber, Das GtanttsMinikerkum hat hiernach bat Ere 
niglichhen Bamilie, auf reinem Kaifrelih Rufifhen Dampfboste aus Bit. Pe⸗] ferberiiche ungefäumt anguorbnen. 
sersburg hier eingetroffen. Berlin, ben V. Juni 1860, Friebrich Wilbelm 
» — Die Schwediſche Alabemie hat an die Stelle des verſtorbenen Erzbi: — (Abreife und Xntunft.) Er, Könige, Hobeitder Grohherzog 
ſchefe Bolin ben Yrofeflor Anders Frytell zu ihrem Mitgliebe erwählt. Ber|oon MedienburgGhmerin if mad Schwerin, und Ihre Königl. Bor 
nee erwählte fie den Erzbiſchef von Wingdrd zum Dicektor und den Bifpoflseiten bie Broshergogin und ber Erbaroßbergog von Merk 
Brangen jum Kanpler für das beuorfichende Semefter. lenburg:-Btrelig find nah Strelig abgereiſt. — Se. Durchtaucht ber 
regierende Herzog von Ambalt:Depam if vom Defau bier angılommen, 
Nufland und Polen. Berlin, 9. Iunl. (Räheres Über bad Ableben bet Li 
St Petersburg, 2. Junt. (urlaubsreife— Preisversinigs.) Die ſchmerztiche Aufregung, bie feit ben vergeſtrigen Radhmittager 
tbeilung—Bermaltung Lranslautafiens. — Feuersbrumft.)fikunden fih aller Gemüther bemächtigte, albt jegt erft die Naffung, um einen 
Der Minifter der Reiche Domalnen, Weneral: Abjatant Braf Kiffelem, 

























Bericht Über bie legten Augenblide bes vielgeliebten, von bem ganzen Wolf 
trat im ber vergangenen Wode ben ihm auf vier Monate geftatteten Urlaubjbetrauerten Monarhen zu erflatten. 

ins Anstand an. Das Portefeuille diefes Minifteriums führt unterdeffen ber Am Morgen des erflen Pfingſt-Felertages, we jebe Hoffnung, das Erben 
Alteſte Direktor beffeiben , Geheime Math Gamaleh, nach ben über force FäueſSe Mateftät erhalten zu fehen, bereits völlig verfhmunden war, verfammels 
im Reiks:Wefrgbud; enthaltenen Beftimmungen. ten ſich ale Mitglieder des Königlichen Hauſes im Valais gu rinem befons 

Am legten Sonnabenb fand In ber Akbademle der Wiſſenſchaften bielderen Famitien-Gotteedienſt, um Kroft und Stärke für ben beverſtehenden 
neunte Demibofffihe Prämien:Beribeitung fett. Yon 29 eingegangenen Wer⸗ſchweren Moment ven Dben zu erfleben, Ducd bie tröftenden Worte der Me=" 
Ben erhielten drei die volle Prämie von 5000 Rubel Banto, firben bagrgenliigien gehoben und vorbereitet, verfügte ſich bie Königliche Familie in das 
nur bie halbe, Unter ben erftern befanden fi: bie Galvage Plaſtik des Pros[Itedengimmer bes Königlichen Krankengemadis. Pier wurde Sc. Majekät 
feffors Jakebi; Tſchubineffs, Stubirenden an ber hiefigen Petersburger Uni⸗ſdem jept regierenden König bie kieferfhätternde Botſchaft Überbracdit, daß ber 
verficät, Gruſiniſch-Ruſſiſch- Franzöfifches Wörterbuch und das geſchichtlich Igefärchtete traurigfte Augenblick berannafe, Es begaben dh nunmehr bie 
kritiſche Urtbeit über die erfien Ruſſiſchen Annaliſten vom Profeffor Pogodin Ifämmtligen Mitglieder des Könige Daufes, mit Ihnen Se. Majekät der Kais 

Dee neur Berwaltungs⸗Eatwurf für den ganzen, zwiſchen dem Schwarsifer von Rufland, in das Krankenzimmer, und blieben vom bier ab um bad 
zen und Kaspifhen Meer beleanen Transkaukaſſſchen Landſtrich, von cinem wett des ſcheidenden Monarchen verfammelt. So in ber Mitte der Geinigen, 
befondern für birfen Aweck im Jahre 1837 nach Tiflis abgegangenen Somitelhie eine band feinem KAänigliden Rachfolger rrihend, bir andere gebalten 
entworfen , fpäter vom Reichsrath geprüft und approbirt, hat am 22. Xpriiiven Ihrer Darchtaucht ber Fürkin von Liegnig, hauchte Er Seinen edlen 
die höhfte Sanktion erhaften und wird mit dem Beginn des nächſten Jahres Geiſt aus, fo rubig und fanft, daß es erſt eines Zeichens der anmefenden 
dert allgemeine Anwendung finden. Ned in biefen Tagen begeben ſich bielteibärzte bedurfte, um deu Umſtedenden zu verkünden, daß Ihr Königiiher 
Mitglieder bed Komitös, welche biefen Gatwurf rebigirten, mit dem Geheimen Vater bereits einer beffern Welt angehire. Cr. Majeſtät ber jest regierende 
Rath Baron von Hahn als Präfidenten zur Ausführung biefer Aufgabe nahlKönig drüdten barauf bem gelichten Vater die Augen zu. Getroffen von 
Ziflie, Dem Reglement zufolge, wird Transkaukaſien Lünfiig aus zwei Haupte dem gangen Gewicht dieſes unerfeglichen Verlaſtes, ſanken alle Anwenden 
theilen beſtehen: dem Brufinifch « Imeretifhen Gounernement und ber Kaspirfauf bie Mmie gu inbrünftigem Gebet, nad welkem bie Hoben Berfammelten 
ſchen Provinz; nähfidem aus einem MilitäreBeziet, von einer befonbern vonleimander ia bie Arme fielen und ſchluchtend uad in Thränen Ihren beflsmmes 
ber Ginil+ Berwaltung unabhängigen Militär » Direftion birigirt, Beide Pro-inen Bergen Luft machen. 
pingen zerfallen in Kreiſe, dieſe in Parzellen. Beide zuſammen werben IN Schnell verbreitete fi die Rachricht unter bie vor bem Känigl. Palais 
Kreife und 72 Pargeilen. Die Eentraiftabt von Grufien » Imeretien bleibt Zir|orrfammelten Zaufende, und ber tiefer Schmerz, der in dem Mönialichen Trauer ⸗ 
flis, die ber Kaspiſchen Provinz Schemacha. baufe alle Herzen erfülte, bemächtigte fih, wie bie Ihränen in Auer Augen 

Eine beftige Feutraͤbrunſt zerſtoͤrte in ber vergangenen Woche bas im bewieſen, des Votkes in diefem Momente. Die ianige Anhänglikeit und tiefe 
alt Binnländifden Gouyernement Riburg, am Bolf belegene Stabtchen Frich⸗ Tbeilnahme, die fih ſcheon feit mehreren Tagen in allen Ständen kund geies 
rsihshbamm, beinahe völlig Nur wenige Privatbänfer, die Mirde und das ben hatte, fand jegt von allen Mirmen den beredteſten Kusbrud, und die 
Kabettenhaus wurden unverlent erbaltrn. Zrauer jedes @ingeinen fhmolz zuſammen zu tinem allgemeinen Gefühle ber 
Webmutb. 

Die Truppen ber biefigen Garaifen wurben angetwiefen, ihre Fahnen 

umb Ztanbarten Kill absubolen, und bie Wereibigung batte bann Megimenter: 
meife in ihren Hafernenhöfen State, woranf bie Fahnen mwiber fit in bas 
Palais yurädgebracht murben. 
Heute früh um 1 Uber Morgens wurde auf Befehl Er. Mojellät bie 
keicht Seiner Hochſtligen Majetät in einem Ginlagr-Garae, getragen von den 
Unteroffizieren ber Schloß Wade, von dem Königt, Palais nad dem König. 
Schtoffe binübergebraht,, und daſelbſt in dem Aubienz = Immer unter einem 
Zhron:Dimmel aufgeitelt. Der ſtille Zug wurde eröffnet von der Dienerihaft 
©+, Mejelät. Vor ben Garge gingen die drei HofıGhargen: Se. Durchlaucht 
bee Ober + Kammerhert Flrſt Wittgenflein, ber Oberheſmeiſter von Schilden 
und ber Dof-Marfchall von Waſſew. Dem Sarge folgten Sr, Majeftät ber Kös 
nig mit ben: Prinzen von Preußen, darauf die Beneral: und Alügels Abiur 
tanten Beiner Hodıfeligen Majeſtät Ates andere Gefolge war abgelehnt. 
Einige zufätige Sufheuer ſchloſſen Ah ehr furchtsvoll bem Bug an. Rachdem 
er Sarg aufgeſtelt worden, vermeilten Se WMoajellät und ber Priny von 
Preußen in filer Andacht Die Seneral » und Fılgel: Kdjutonten hielten bie 
Made bei der Königlichen Leiche. 

Dresden, 5. Juni. (S hluf bes Landtags.) Heute befand 
ih eim Dekret ber Megierung auf der Kegiftrande ber Stände : Berfammilung, 


Ssalienifche Staaten. 


Rom, 2. Zul. Abreiſe — Katbolifhe Bilariate der Ge 
fettfgaft de propaganda a fide.) Der franzöfifhe Vetſchafter 
beim beiligen Stubl, Graf Eatour-Maubourg, iſt geftern mit Familie über 
Bloreng aach Frankreich abgereif’t, mo er mehrere Monate verweilen wird. — 
In dem biefigen Staatsbucd (Ürucas), welches nähflens erfheinen wird, find 
zum erfien Mol diefes Jahr bie son der Propaganda ernamaten und unter 
ihrer Aufücht ſtehenden päpftiihen Bilarien beigefegt. Man zählt biernadı 

“in allen Fünf Welttgeifen 57 Bikare. Als vom Papſt neuerrichtele Bikariate 
werben in Engltand genamat; öſtlicher Diftritt, Monſignore W. Wareing, 
Bifhof von Xricpoli, ın part.; in Wales Monf. D. Brown, Biſchof von 
Apollenia, in part.; Eancafter Monf. G. Brown, Biſchef von Bugla in 

art. und für ben Difirift von Mord Monf. Brigge, Biſchof von Abida. 

16 ſchon von länger her befichende Vikariate wird zum Goadjutor bes Di: 
ſtrikts von Mittel-Engtand ber rähmtich bekannte Dierktor des hieſtgen enge 
fchen Kolegiums und Profeffor der hebrdiſchen Sprache, Bonf. N. Mife: 
man genannt, mit dem Titel Siſchef von Pieltipsiamus, Selannt als ber 
Dort, wornad; in der legten Allekutien des Papftes der Bischof und Micturer 
Delgado grnannt wurde. Für das nördliche Deutfchtand if Monf. I. T. Sau: 


rent, Biſchof von Eberfon in part. gegenmärtig bier anısefenb, und für Sach⸗ f ; 
a f r ; + durch welches ber kandtag bis zum 22. Juni protengirt wirb, wo er jedoch 
fen Monf. 3. DB. Mauermaan, Bifgof in Pella, in part, angeführt. beftimmt gefihtofen werden foll, Zugleich If durch biefes Dekret ber vorgelegte 
Denstidlanh Preũ geſeg· Eutwurf zgurüdgenommen worbea, weil die deit fhen zu weit vor⸗ 
A rüdt fei, als daß man ſich med; einige Bereinigung beider Kammern bar» 

Berlin, 10. Juni. (Xnorbnung ber Landes trauer.) Debiüber denken könne. 

Königs Majeſtät haben gerußt, wegen der kandes⸗Trauer nahfchende Aller⸗ Sannover, 5. Juni. (Beburtsfen bes Könige — Dr 
Höhe Rabinets:-Drbre an das Königl. Staats-Diinikerium zu erlaffen: densverleibungen) Am 5. Zuni brachte bie Drputatien ber beiden 
Die Eandes+Krauer um des Hochſeligen Königs Majeftät fol nach ben Kommerm ber Stäindeverfammlung dem Fänig die Blüdtwänfge zu feinem Ges 
Bellimmungen des Trauer + Nıglements vom 7. Oltobte 1797, weides burtötag der. Am Schluß feiner Anrede fagte der Präfident ber erſten Kam— 
für diefen Jall auch in den new erworbenen Provinzen zur Anwendung ats mer, Graf von PlatensDalermund: »Benehmigen Eure Binistihe Majeltät 
kangt, fatt finden. Ich beitimme jedoch, daß Effentliche Muſiken, Sufibarr sugleich bre Berficherung, daß die allgemeinen Stände des Königreiche ſich nie 
keiten und Schaufpiel: Borfellumgen während eines Zeitraums von ſechzehn mehr durchdrungen fühlten von ber haben Michtigteit ihres Berufs, nis 
Hagen unterfoge bleiben follen. Während der Dauer ber tiefen Srauerlgerate in dem gegenwärtigen Kugenblich; bad fie von dem aufrichtigen Munfde 
tragen bie Mälhe der Minifterien und bie Präfipenten und Mäthe ber Banzhefeeit find, e möge ihren gemeinfamen und ernſtlichen Beilrebungen gelingen, 
des⸗Kellegien, wie bie ihnen im Range gleichitehenden Givii:Beamtrn be: sam Wohl und Glück des geliebten Bateriantes mitzuwirken, und auf biefe 
florte Epauletten und Kerbdons, beflortes Portöpee, Glos um ben Nrm) Meife das längft beſtehende Band ber Andänglichteit und bes Werteauems zwi⸗ 
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Abm beim allverehrten hy nt oe rn 
zu Inüpfen.“e — Der König erwiberte: „Meine Herrin! Ich danke Ipnenfweihe ins Neviziat won Muri ober) Meltingen: moin, müffen durch 
für Ihren Sidawuaſch. IH babe Mich gefreut, Son Neuem von Ihnen jujein Deaturitätszeugnip fih über vollendete Gpmnafalbiibung und durch an= 
vernehmen, daß Sie Sich ernflich dem wichtigen Geſchäfte wibmen, das Ih Bewgniffe ſich über wollendete philofophifge und theolsgifäe Studien aus» 
ebliegt. Es if nöthie, daß biefes bald beenbigt werde. Das Befte des Landes weiſen, und bie Baienbrüder müflen in irgend einem Handwerke bewandert 
erfordert 6 dringend. Ich mwirberhole Ihnen, daß ich dabei fein anderes Bieilfein. Die Eintaufsfammerit für Muri und Wettingen auf 4000 Pr. für 
Tonne, als das GIG Meiner Untertbanen. ch halte Mich überzeugt, baf geiſtliche, und auf 200 Fr. für Laienbrüber feflgefegt. 

—— — |. a a — Griechenland. 

} dern. ie werben azu beitragen. aber bin 
Fun Bad verpiiget, —— An daß 36 © w x Athen, 27. Mai. (Tob bes Minikerpräfibenten — Inu 
vertagen können, und dab Ih Sie nidt vertagen werde, ehe das Werk por|tumft des Barons Prokteſch.) Andreas Zaimis, Bicrpräfident des 
lendet ift. Meine Prinzipe kennen Sie; Ich habe fie Ihnen entwickett, unbj ®taatsrathe und Winifterpräfident währenb ber Abıwefenheit bes Königs, Rarb 
Sie werben Mid; biefen flets getreu findena — Aur Feier des Taget wurbe[dm 45. d. nach kurzem KRrantenlager, Das Ableben dieſes wichtigen S.aatts 
eine zahlreiche Werleibung bes Gurlphen ⸗ Ordens vorgenommen. Das Grohkr manned wurde ſogleich dem König, ber ſich auf der Reiſe im Peloponnes bes 
erhielt der Öfterreichifche Gefandte Mreihere Arefi v. Kreffenftein mebft vier onsjfindet, angezeigt. Zeimis wirb durch fein Wirken zur Befreiung feines Vaters 
derm Perfonen, das Rommandeurfreug 16 Berfonen, darunter Dofrach und landes in det meuern Geſchichte Griechenlands Reis unter ben eriten Namen 
Vrofeffor Meyer in Gbttiagen, und Hofratb Dr. Klenje. Hoftath und Pro:|alänzen. Er, ein Mann des Volkes, batte aud ein Seihenbegängniß, bas feines 
feffor Bergmann in Göttingen erhielt den Gharakter als geheimer Tuftigrarh,/thatenreigen Lebens würbig war. Die ganze Garnifon, alle Beamten und 
Hofratd und Profeffor Dr. Langenbet den als Mebisinalrath. Zaufende von Menſchen begleiteten bie irbifhe Hüde nad ber Irenentiche, 

Hamburg, &. Juni. (Ankunft ber Gemalin des Grofifür:wo nah ber üblihen Todtenmeſſe der Staatsrath Trilupis eine Srauerzebe 
ken Mihaet.) Iore Paif. Hoheit die Großfürftın Delena, Gemalin des bielt. Bon bort ging der Jug nad dem allgemeinen Wottedater. Die Inden 
Groffürften Midzael von Rußland, ik unter dem Namen einer Gräfin Roma-|de6 Babrtuhes trugen die Stantörärhe Ghutch, Kotokotrenis, Trikupis und 
now, nmebft ihren drei Köchtern hier eingetroffen. Nota Bozzaris. Am Grabe wurbe eine zweite Trauertedt von bem Generals 

Darmfladt, 5. Sun. (Wertagung der Stände.) Unfern|Gekretär des Staatsrathe, Pannajeti Seupos, gehalten, barauf bie Leiche 
Sandfländen wurde geftren eine Vertagung auf unbeftimmte Zeit eröffnet ;junter Chreuſalven der Erbe übergeben. — Mitier Prokeſch von Oſten kehrte 
fie follen wieber zufammen berufen werben, fohald der von der Gtaateregiejam 23. d. mit bem kiohd ſchen Dampffgiffe von feinem Urtaub auf feinen Poßen 
zung im Juli ®. 3. vorgelegte, von der vereinigten Kemmiffion beider Ram:|als Öfterreichifcher Befandter bieher zurü. PN 
mern jegt eifrig beratbene Entwurf eines Strafgefegbuhs ben Kammern felbft Eesahrte m B-2, eP 
zur Berathung übergeben werben Bann. Alerandrien, 16. Mai. (Peſt.) Die Peft the noch nicht nach, 

Braunfhmweig, 1. Juni. (Arbeiten der vertagten Stände Ndle tägtichen Pelifälle haben aber immer noch nicht 82 Überftiegen; beute 
Die Ständeverfammiung ift feit dem 12. v M vertagt worden. Die merlog Peſtfaule. Die frauzbſiſchen Dampfpaketboote nehmen keine Paffagiere 
ften ber ibe vorgelegten Gefegentwürfe find indeß ſchon berathen, und tbeil: mehr am, feitdem die Pet ſich an Bord des engliſchen Dampfbootes bei feis 
weife als Geſete publizitt. Dabin gehört das Gefes, bie Schuipflichtigkeitl 4er Ankunft in Malta und an Berd bes türkiſchen Steamer Habfgi Waba 
der Kinder in ben Städten und Bandgemeinden beireffenb; ferner ein Gefep,ige; feiner Ankunft von bier in Smorna gezeigt hat. Ein franzöfifger Arzt 
bie Anlegung von Zorfichen, bie Erbebung der Kontribution und bes Landı befindet fich feit einigen Tagen bier, Dr. be fa Porte, der fi zum Stu: 
Fhapes vom Dieb betreffend, mehrere Befege welche eine nähere Beflimntumglyjum der Peſt ins Bazaretb einfperren will, man ſucht ihm davon abzuhal ⸗ 
der öffentlichen Abgaben enthalten, und endlich «im Befep, durch welches die ten; ed befinden fi) beiläufig ZOO Peſttranke im Lazareth. Dr. de la Porte 
Seſtimmung unferer Xbldfungs » Orbnung von 1834 , baf bei Meierzinfen war Arzt an Bord des franzöfifgen Kriegsdampfhootes Be Lavoifier, die franz 
der Berpflichtete zur Abtöfung nicht verbunden fein foll, aufgehoben, und abfifche Regierung hat ihm ihre Cinmilligung zu feinem Unternehmen durch 
eine Gegenfeitigkeit des Kündigungsrehts auch in biefer Beziehung bergefellt urlaub gegeben, EN TEST a 
wird, Das Krimimalgefegbuch iſt beraten, aber noch nicht publigirt Die An re galt 
in demfelben beibehaltene Todesſtrafe if auch ven ben Ständen als nuth: Inland a Bardenttes 
wendig anerkannt, und nur ein Mitglied fteute den Antrag auf Werwerfung Wien, 12. Juni (Boftrauer) Auf Allerhöchſte Anorbaung wirb 

‚biefer Strafe. Die von ber Regierung für bie Finangperiode gefordertelfür Se. Majſeſtät Friedrich Wilhelm III., Rönig von Preußen, die Hoftrauer, 
Summe ber Ausgaben ift fehr bedeutend, um 80,000 Abaier, moberirt,pen 12. d. M., angezogen und durd fünf Woden mit folgender Abwechslung, 
umb ift zugleich das Staatsminifterium gebeten worden, auf Ergreifung ges/nämlicd die erfien drei Moden, d. i vom 12, Juni bis einfhliefig 2. Juli, 
eigneter Maßregein zur Verminderung der, in dem legten Jahren bedeutend die tiefe, dann vom 8. bis einfhliefig 16. Juli die mindere Trauer ges 
vermehrten Koften bes Stantsbaushalts thuntih® Bedacht zu nehmen. Es tragen werben. — 
wurden außerbem mehrere Anträge an die Regierung in Mitten der Stände: Auch werben aus Anlaß dieſes Trauerfalles auf Alterhähften Befehl &r. 
verfammlung geftelt, u. m. a., baf der Mebaktion der im biefigen kanden Majeſtät die beiden E E. Doftheiter beute gefchloffen bleiben. „ ar Fa 
erfheinenden politifchen Blätter mehr Freibeit als bisher bei der Nufnabme]) — (Bandfäreiben Er. Mei, in Betreff bes bem verbfü 
mom Artikeln über unfere inneren Angelegenheiten, mamentlih auch über Män: Genen Könige von Preußen gehörigen Regiments.) Gr 
bifhe Verhandlungen geſtattet werde. Werner hat die Ständeverfammiunglt. &, Apofot, Majeftät Haben gachſtehendes Auerdöchſtes Handſchreiben an 
ben Wunſch ausgefprodyen, dag bald möglich das Spitlen in Lotterien gänze Allerhöchſtihren Hofkriegäraths » Präfldenten, General ber Kavallerie Grafen 
Uch verboten, und bie biefige Batterie eingelellt werden möge. Auch ift dielo, Hardega, zu erlaffen gerubet: ds 
Borlegung eines Gefepentwurfes, bie Normalgehalte der Staatddiener betzef: „Lieber Graf Harbegg ! — 
fend, gewünſcht, endtich ein, eine Abänderung im Zivilprozeß bezielender An. vum das Andenken bes verfiorbenen Könige Friedrich Wilhelm TIT, 
trag geſtellt worden. “von Preufien mit befonderem Kückblicke auf bie glorreihe Verbindung ber 

Braunfhmweig, 2. Iuni. (Hofers Denkmal.) Der hohgrfinntelu Monarchen, melde die großen Weltbegebenheiten der Jahre 1813, 1814 
Mogiftrat der Stadt Janabruck bat im biefen Hagen das mwohlgetreffene Bildeluund IBLS begründeten, zu ehren, habe Ich beſchloſſen, daß das Guſaren ⸗ 
miß bes tindlich einfachen und dabet fo muthigen und dad; getreuen Andreas „Regiment König Friedrih Wilhelm Rr. 10 diefen Rahmen für immerwäh 
Hofer zum hertlichen Schmuck für die Meine Kapelle des dem Gedächtniß Kerslorende Zeiten führe, und daß mährend ber anzeorbneten fünfmöchentlicen 
dinands Schill und feiner Waffengefährten zu wibmenden Invatibenhaufes.IvXrauer bie Flöre auf der Eflandarte dieſes Regiments angebracht werdea.« 
vor den Thoren der hiefigen Stadt dem Hrn. von Bechelde zugrfantt. &o sUchrigens wid Ih Sr, Majeftät dem jegt regierenden Könige vom 
erben bann nun an bem, ber Grinnerung des verbängnifsollen Jahres 1809 »Preußen einen Beweis Meiner Freundſchaft darin geben, baf Ich bie von 
zu weihenden Drte jener vier unfterblichen Heiden des deutſchen Baterlandes:|. Seinem Deren Bater inne gehadte Proprietärsftele ditſes Regiments an 
Des unermüberen und glorreichen Rämpfers gegen ben Weltenherricher, Err-AIhn übertrage. Sie haben hiernad das Weitere einzuleiten.« 
berzog Karl von Defterreich, bes Herzogs Friedrich Wilhelm von Brauaſchweig⸗ Schönbrunn, ben 14. Iuni 1840, ic are, 
Deld, Berbinand's von Schill und Andreas Hofer's, klaſſiſche Abbilber de Ferdinand m, p. X ein Aribhr 
fpäteften Nachwelt aufbewahrt werden. Bien. (Ernennungen und Kusjeignungen) Et 

Apeſtol. Majehät haben dem k. k. Staats: umb Kouferenzratbs » Official, 
Shweiy Kierander Zertina, den tönigt Wistalontheil zu Devknpslijfatu im Prefburser 

Benber Kar, (Befhiuf des großenfaths vonXargau.)|Romitate mitteift Lönigt. Donation allergnäbigft zu verleihen, umb denfeiben 

Am 3, Iumi wurde im großen Rathe bed Aargaus das Siehnertonkordatlfammt feiner Nahtommenthaft beiberlei Seſchlechta im den Ungariſchen Adeu⸗ 
7 Stunden lang behandelt. Ergebnis: 33 Stimmen befihloffen die Seibe- ſtand mit Allerhöchfter Bervilligung der Führung bes Familiennamens Aubrasffz 
Haltung des Biebnertontorbats ? 76 Gtimmen erflärten fih für Aufhebung und des Prädikates von Devenyeltifalu zu erheben germbet. un nr“ 
Die Belimmungen eines KloftersDekrets, das dem großen Mathe von ber Das General: Renungs: Direktorium hat dem Arhnungssiffieiate der 

Regierung vorgelegt if, find im Ginzelnen folgende; Die MovigenAufnahmelt. f. Tabak- und Stämpel-Hofbuchtaltung, Philipp Haas, eine Rerhnungee 

fei den Kıöfteen im Werhättnig ihres Wermögens geflattet. Um ins Noviziat|rathaftelle bei derfeiben Hofbuchhaltung verliehen, RE α 


* 
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Der k. #. Hoftriegerath hat dem Romtumaz-Direktor, Dr. Frang Deinas|die faifert. Pringeffin und durchtauchtigſte Erzherzogin von Defkererih, Marie 
ja Semlis in der k. k. Militärgrenge, bie Annahme des von ber mediziniſch⸗ Louiſe, Herzogin von Parma, Piacenza und Guaſtalla, unter dem Namen 
maturforfhenden Befeufgaft zu Iaffp im Fürſtenthame Moldau erbattenenleiner Sräffn von Golorne auf ihrer Reife, von Gilt kommend, in unferen 
Diploms bewilligt. Mauern ein, Am Morgen bes 6, gerußten Ihre Majeflät die Reife nah Wien 

Ge. 8. k. Apofolifhe Majehät haben mitteilt alerhochſt unterzeine:|fortzufegen. 
ten Diploms den Doktor ber Mechte dann Hof: und Beridts:Mdonkaten Ignaz uUrmegen, 2O, Mail. (Feuerabrunſt.) Am 80. Xprit Abende 
Mitbner in den Adriäftand des Drflerreichifchen Kaiferftantes mit dem Ehrenmwortelbrad in unferm Dorfe, während eines heftigen Sturmes unter ben waladhifchen 
»Edler dens unb dem Präpifare „Maichftein,« allergnädigt zu erheben] Bewohnern Feuer aus, und griff fo ſchnell um fh, daß in kurzet Zeit 20 
gerubet. i Häufer ſammt Mirtdfaftsgebäuden im Aſche lagen. So viel in Erfahrung ger 

Se. k. ?. Majeſtät haben mit Allerhöͤchſtern Kabinetsfhreiben vom M |bradt werben, ift bas Feuer bach Unvorſichtigkeit entſtanden. 

Juni d. 3. die erledigte k. 8, Hof und Burgpfarrei dem k. k. Altular⸗Hofe "Neufeht. (Unglätsfell) Am 26. Mal ereignete ſich bei uns 
Faplan und Profeffor ber Pafteral-Eheologie an ber Wiener Univerfität, Samaz/ein Unglädsfal, Gin 1&jähriger Junge, der in Reuſodt ſtudiete, befuchte feine 
Feigerle, gnädigft zu Derteiben und bemfelben zugleich die Oder» Direktion) Ettern im nächſten Dorfe, welches die Biſtriz befpühlt. Cs war bie Holpteift, 
des Höhesen PriellerbilvungsInkiturs zw Übertragen geruber. die um biefe Zeit Hundert Hände befchäftigt, zum Theil auch jene vieler Armen, 

Se. . £, Apoſtol. Majeſtät haben mit Klerhähfter Entfhliefung vomjum fi mit den Spänen für ben Winter zu fihern, Dem Jungen fiel es ein, 
17, März ti. J. bie am Agramer DomsKapitel eriebigten Kanonikate, dem mit einem langen Baden ſich am bas Ufer ber reißenden, feit einigen regnegis 
Hfarrer in Reuborf, Adam Mravinecz z dem Ggerjenfer Pfarrer , Martin! fen Tagen doch geſtiegenen Biſtriz zu fiellen, und die herabgeſchwemmten 
Pavchechz dem Biejtrauer, Mathias Belloberg; bem Gradecher, Fran) Holsfpäne aufgufangen. Unverhofft rutſcht er aus, fällt ins Waffer unb ba fein 
Schufflah, und dem Pfarrer von Ober-Zelina, Anton v. Dellimanidh, aller⸗ Splegel mit Holz feſt bedeckt iſt, Kommt er unter basfelbe unb ertrinkt. Erſt 
gnädig zu verleihen geruhet. am zweiten Tag wirb ex bei einer Holzwehre aufgefunden und ven feinen treftz 


Bräg. (Duchreife) Den 5. d. W. Abende trafen Ihre Majeftätilofen Aitern zur Erde beflattet. 





Feuilleton 


Tbeaterin Wien 
8, 8. Hofburgtheater. 


Den 9. b, M. Erſte Gofrolie des Hra. Rott, Fönigl, preußiſchen Hoffchan: 
fpielers, al6 Damlet. 


Eine in allen ihren heilen vollendete und abserunbete Darfkellung 
Hom lets gehört zu den frommen Wänfhen, beren Mealificeng kaum im Gebiete 
ber Moöoglichteit Regtz bean melde Bühne perrinigt wohl bie Kalente, 
Gharaltere biefes Trauerfpiels, Hamlet feldft ausgenommen, genügend 
fegen : ben lächelnden Schutken Glaudlus, der bie Stimme des Gewiſſens im 
Zrunte zu erfäufen und ſelbſt den Dimmel mit leerem Schmeichefwort gu täufchen 
ſtredtz — den jum halben Finde gewordenen Pstonleis, ber ein Schelm aus 
benotefier Dienffertigkeit, und ein Schwätzer aus überflüffiger Epruchmeisheit 
ifez — die beiden Geifenblafen: Menfchen, Rokmtran; und Mülbenftern, 
außen glänzen und sen innen dehl, auf Winke tauernd und nah Suniten 
jagend ; — den braufenden Earrtes, van ber Rache zum Werkzeug sine Bus 
benflüres erniebert, — ven edeln Horatis, ber mit Harem Berftand die Dinge 
und Berbältniffe betrachten, zum Höfling werborben, In ſchlichter, treuer Meife| 
feft an den Prinzen fih ſchließzt :— bamn Gertruben, das ſchwache Weib, 
deffen iheinbare Tugend ber ſchimmeruden Verführung umterlas, und bas zwi⸗ 
ſchen bem Fredel und ber Sähnung, dem Batten und dem Sohme ſchwankend, 
mit halben Schritten Beide retten möchte, und eadlich Dphelien, deren offened 
Gemüth ohne Hehl und Falſch fie ganz dem mannlgfachen Stürmen preis gibt, 
welchen ihr Beift erliegt, der unfähig, des Veriuſt zweier geliebten Begear 
fände zu ertragen, bei dem zweiten Werlufle des Bewuhtſeine Klarheit ver 
lieet, und ihm mit dem erſten vermengend, nur von Litbesglück und Lichelu, 
von dem Tode und ber Zreulofigkeit des Geliebten in wehmüthig rührenden 
Meifen uns zw erzählen weiß. Ein BWerein von Künftlern, in melden jebe 


1 





nen, in welchen eine einzelne Leidenſchaft in ihrer sollen Stärke ſich autſprach, 


rtich an Schönheiten jene, im melden eine Mifhung von Affekten eine große 
Umfiht erforderte: zu den erfieren gehören bie erfle Unterrebung mit bem 
Geiffe feines Vaters und ber barauf folgende Monolog, in melden der höcfke 
Sram zur Much gegen bie Mörder fich ſtelgertez gu den lepteren die Galerit ⸗ 
Meene mit Opbelien, in welcher bie ſeurigſte Liebe, umbämmert non dem dur 
der Mutter Frevel angeregten Imweifel an ben Wetth bes Geſchlechts gegen 
um aleiyie allgemein angenommene Madte des Wahnfinns anzufämpfen fhien, wähe 
zu bee end der Berdacht au von ihr nur ausgeberdit zu werden, ihm zwingt, aud 
gegen fir im felber gu verharren, nicht ehne daß die Blide mehr Tagen, als 
in den Worten liest, und theitweife bas Vertetztude berfelben mildern unb 
aufseben. — 


Der Empfang, welden unfer Baft fand, war feinem Mufe entfpregenb, 


DON die Aufnahme feiner Darftellung, melde Anfangs nur mit gefpannier Aufs 
werffimteit verfolgt wurde, war mit der fortlaufenden Eatwickelung feines 
tebensollen ſfeſtgezeichnefen Bildes immer wärmer und märmer, und der Dan, 
welgen er eusfprach, jeugte von einen, eines felhen Künfliers mürbigen 


Seibftarfühle. Zu bedauern war nur, daß eine bem Beraesmen nad bedeu— 
tenbe Unpäftihteit ihn an der völligen freien Entwidelung feiner Mittel 
binberte, ein Umftand, deſſen Hebung ia Intereffe des Publikums ‚und bes 
Rünftters ſehalichtt zu wünfgen ift m. E. Hojtyälk. 

Den 10.8. M. Waflfpiel des Hrn, Stetn, vom Hofipeater zu Mannheim 
als Ptumper in Jüngere: »@r menge fid in Alles," und als Barca 
Werdenbach in Steigenrefdhs: „Die Mifverftänbnifle.e 

Man bürfte fich Baum irren, mern man Hrn. Stein trop bed Beiſa⸗ 
des: wvem Hoftheater zu Mannheim,s und ungeachtet der Brlanntfchaft mit 
dan Brettera, die er in feinem Spiele bewirkt, für einen Xufänger mindeſtens 


diefer Roten ihren geeigneten Mepräfentanten fände, wäre als bie Btütht umd in dem Rollenfacht hält, auf welchem er feine beiden Goſteolen mählte, Als 


ben Zriumpb ber deutſchen Schaufpieltunft zu betradten; allein, wie gefagt,) 


beiden meiflin wirklichen Bühnen wird diefer Munich wohl lets mr theitweiſe 


erfüllbar fein. 


fsthee und. als Landsmann , als mwelder er fid bei feiner Dauffas 
gung präfentiete, bat er Anfpruch auf Anerkennung feines Stredens, 
weichem wir wünſchen, daß es die Zeit mir glüctlichem Erfalge röne. Roch 


Defto mehr Aufmerfjamteit und deſte aröheren Dank verbient jeboch ſcheiat er zwlſchen attivetr und paſſiver Komik zu ſchwanten, die Wahl indeffen 


jeder feibiifändige Verſuch, einen einzelnen Charakter -diefes roten Gemälden, 
in, bem Höchft möglichen Grabe der Vollendung uns vorjuführen; eine folde 
2eiftung aber war bie des Hru. Motr als Hamlet, um fo würbiger der An» 
erfennung, ba fie fi im vielen Einzeinheiten von dem gemähnlic beiretemen 
Pfade entfernt, und Überall ein eifriges Streden beurfundet, im bie Tbſicht 
und den Feiſt des Dichtere einzubringen und bas Werkindnis beijelben zu 
fördern. Bortrefflid angelegt find die Grundzüge in Hamirts Charakter: überall‘ 
tritt uns den Prinz entgegen, ber am Hoſe geboren und erzogen, feine orte 


Bann ihm näht ſchwer werben, wenn er bie Wärbe ber Kunſt und den gridus 
teten Geſchmack dabei zu Mathe ziehti der erfleren widerſtrebt es fehlt im 
Komifden , das Geiſtige dem Phyſiſchen untergadrbnm, bie Gatwidiung de⸗ 
innern Menfchen feiner gußern Erſcheinung bienftdar zu machen; der gebildete 
Geſchmack aber kann buch eine ſelche Verkehrtheit in der Wahl der Mittel gar 
nicht oder nur flüchtig amgeregt werden, Es iſt daher ber Debatant zu leben, 
dafı er eine weift Mäifigung einhlelt, ſetbſt auf die Sefahr hin, mandes, mas 
fdäzfer.beeichnet werben follte, gu wenig zu markiren; nameatlich bielt er in 





au tmägen, [rine Schritte zu meffen verſteht, und feibft unter berj Madle dei 
WBabnfinnd nie die Würde ablegt, welche die Prärsgative feines Standes if, 
In diefer Beziehung if verzüglich ‚die Ars bemerdensmerth, mit welger er 
die mehrere Mate wiederkehrenden Worte: os freut mich, Euch zu feben,« 
als flereotgpe Empfangsformel- vortrag, gewöhnlich, ohne den Gintertenben 
mehr als einen flüchtigen Blick geſchentt gu Haben; ıeine Art, bie durch bad 


gewöhnlich erſt folgende Erkennen ber Perfon vollkommen begründet iſt Wide | 


minder trefflich Tprach fich der ram Über des Waters jähen Tob, bie glühenbe 
Liebe zu Dpfelien, das Misſttauea gegeh die Höflinge und die Werachtung 
ihrer Schtihe, der leiſe Verdacht, und kann mad geiwonnener Meberjeuaung 
ber glübende Haß gegen feinen Obeim, welcher ihm mit einem Schlage Water und 


gekehtte Sinn, deffen Rraft nah Musen eriähmit , ſewehi in ben Dauptjügen, 


i 
R 
Mutter raubte, und in allen. birfew einzeinen Öhtmenten eudlich bez nad) Innen, 
i— Den 9. if bier Die. Kreuzer als Gadriele im „Mactlager" aufge: 


als in den Ginzeinheiten ber Durdfüßrung aus. Grjüätternb waren bie Set· 


der Mimik und Phyfte gnomik diefe Maßigung eim, woher feime Haltung und . 
feine Weiiftszäge einen Haffein von Bteifheit erhielten. Das Yuhkikum } 
fäumte nicht, ‚ibn darch mehrmaligen. Beifall freundlich aufgamntera, mad eb 
haft ſich nicht zweifeln, waher mit fortgefegtem Fleiß uns Ervſt ſich dieſes 

Beifalis würdig, mechen werde, m. I. Dejszät, 

| SKunfle , Literatur: und Theaters Notizen. 

| Bien. Sb, Maj. baben rine yon bem Vite Hef ·Kape lmeiter Ignaz 

Afmaner komponittet Oratorium: vZaul und David- allergaäbigft anzuach⸗ 
men und demſelben bafür eine werthaolle Tabat iöre zufleilen zu laſſta grrubet, 
Brünn. Den B. 5 gab hier Der Eihugmall feine fe Bors 
flellung, welche ungewägntiches Interefle zereste ; den 103 wirb fie wiederholt. 


tpeten, weichet „der Rompofiteur feibft ‚bieigiete und Beide erateien Beifall, 
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eber 0 Krebfes, 


Einladung; zur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


am pränamerirt im Remptete' des Adleta Seadt. Weisburagafle Mr. 006, vis-ä- vie dem Börfengebäude und jmar auf die feine Musgabe mit 24 fl. R. M. gung tele 


12 R. baibrähria umd & A, wiertelnabrig ; auf Die Umtaabe auf erkimärem Dapier mir 12 RR. M. ganzjährig. 6 fl. halbiahrig und 3 MR. vierteljährig. — Bei dem MR min 

in der gangen öftereidifhen Momarayie Poker bie feine Musgade mir Finfhiuß der Grpeditiond« Gebühr 25 A. 24 Ir. 8. IR. gangiäbrig, 14 A. 12 fr. halbiäbrig und T fl. 6 

niettelidtrig. Mustmdrrige Abnehmer, melde ben Mbier auf orändrem Dapler gu -begieben mwüniden, beiirben baibjahrig & fl. 12 fr. und gangiäbria (vom 1. April 1840 Bi 

41. Uprit 1841 oder vom 1. Dänmer 1940 bis 1. Damner 141) 16 M. 24 Ir. haar an das Rompreir bes Adtere (Weibburggaffe Mr. g06) einzufenden, da bie f.f. Pofämter 
x auf Diele Kusgabe keine Dränumsraron annehmen, 





Welt :Chronif, Stadt: uud Landpoft. 


mwerbe und daß bie nah Sicitien handelnden Kaufleute durch bie Ratificirung 
deö ermähnten Vertrags volfommen zufrieden geftellt fein würden. 

Lord Metbourne behauptete, baf zu einer Zeit, wo bie Unterhanblungen 
ihrem Ausgange fo nahe wären, bie verlangten Dokumente nidt vorgelegt 
werden fönnten. Die neopotitanifhe Regierung babe damals rine Revifion bes 

* London, 6. Juni. (Unruhen in Irland.) Die Stabt Lime|Zarifs von 1016 vorgefhlagen, und in biefer Angelegenheit fei Here 
merit wor om 3. der Schauplag beflagensmwertberunruben. Dee Pöbel machte W'Sregot nad Meapel gefandt worden, Diefer habe Feine Vollmacht zur Abe 
einen Angriff auf Proviantmagayine, von denen einige völlig ausgeplündert/fhliegung eines Vertrags gehabt, und obaleih bas von ihm nad London ger 
wurden. Bon ben. Dragenern und Peolipeifoibaten, melde im den Straßen auflfhirte Dokument auf richtige Pringiplen bafırt fei, fo könne «6 doch aicht im- 
und ab marfdirten, wurden mehrere mit Steinwürfen getöbtet oder aefäbr:|der gegenwärtigen Form ratifieirt werben, Die Mediation nehme ſtets ihren 
lich verwundet. Unter ber großen Zabl der Xrretisten befinden ſich viele Bei:] Rortgang. 
ber „ melde ſich bei dem Angriffe ber Magazine am eifrigien jeigten, Die Bolts» Die Motion wurde yurüdgenommen. 
mafle war außerorbenttich, Die Aufrubrsahe wurde in verſchiedenen Theilen ber pr. W. S. O'Brien madıt auf den Mangel an Arbeit und bie daraus 
Stadt verliefen , worauf einige der Berwegenften aus dem Bolkedaufen hervarslentflebende Motb ber arbeitenden Alaffen in Wroßbritannien und Irland aufs 
traten , bie Bruf entbläßten und ben Soldaten »Zeuer !« zuriefen. Um breilmerffam, Es mangelt im vielen britifhen Rotonien am Arbeitern; der Bohn 
uhr ſchidten die DH. Muffe zwei mit Wehl beladener Wagen auf den Markt:|fei bedeutend, und bad Sedeiden der Kolonien werde durch diefen Mangel 
plad, wo das Mebl in Meiner Quantität um bie Hälfte-des Preifes vertheiltian Arbeitern bedeutend zutückgehalten. Er fellte baber den Antrag, daß der 
murbe, Roc um vier Uhr dot bie Stadı Bimmeri eine ungeheure Scene der| Staat darch Degung ber Uecberfahrtstofen die Xuswanderungen nad jenen 
Verwirrung und Unrnben ba. Kolonien befördern möge. 

In einem Privarfgreiben aus timmerit, vom 8, Zuni-fiuden ſich fel Der Antrag wurde von ben Herren Hutt, Ward und Andern unterffügt. 
gende Details: Pordb John Muffe wandte ein, daß die Kolonien nicht ſolche Jadididuen ber 

So eben (5 uhr Abends) zieht der Bürgermeilter an der Spige von zweildärften, weiche am meiften zur Xuswanderung geeignet und geneigt wären. 
Scwabronen Ranciers burd; die Stadt. Ale Boutiquen find gefhloffen; atel@r machte auf die Rothwendigkeit aufmerffam, den Emigranten vor ihrer Ans 
Geſchafte Roden;, der Marke if völlig leer. Die Landleute fürdten ſich vor kanſt in dem Kelönien eine Bubfiltenz zu fihern; in Ermangelung biefer 
der Stadt; und ba die Angablı der Truppen zu Mein iſt, fo Bann nichts in der Maßtegel würde fie dort noch größern Mangel leiden, als bisher im ihrer 
Welt einer allgemeinen Plünderung vorbeugen, wenn bie Mäpigkeit nicht von) Heimath. Die Auswanderung muß baber fulfematifcher als bisher eingerichtet 
nünftiger Wirkung it. In diefem Augenblit durchziehen mwenigftens fünftau-|merben. — Lord Senmour erhielt die Erlaubniß, eine BIU über die Errich ⸗ 
ſend Menſchen bie Straßen ber Etabt. tung eimer Aufjichtöbebörde für die Gifenbabnen vorjulrgen. 

Man hat bemerkt, daß die Aufrührer unter dem Befehle mebrere An: Ueber die Motion des Hrn Tolfeurd in Bezug auf die Befangenfcaft 
führer ftehen; fie hatten ſich mir Säden, Pferden, Wagen und Efeln verfe:|Wincents und DO’Gonnors fand rine fange und intereffante Diekuſſien Statt, 
ben, um bie geſtohlenen Erdäpfel und andere Eßwaren fortzubringen. Darauf Die Distuffionen am 3. Juni waren theild demſelden Gegenſtande, 
wurbe ein Markt errichtet, wo ber Päbel ſelbſt den Preis der Erbensmittelitheils den kirchlichen Angelegenheiten gewidmet. 
feftiegte. — Auch in ber Umgegend der Stadt wurden mehrere Mairrhöfe ges Auh am 4, Juni wurden die Berbandlungen über D’'Gonners Grefan« 
plünbert, genfhaft und über die demfelden zu Theil werbende unangemeffene Behande 

— (Befahr ber Ungländer in China) Ein Schreiben ausltung wieder aufgenommen. Lord Brougham, ber fi vorzägtih für bie 
St. Helena vom 25, April enthält folgende Stelle: Die Iris, welche deute Augetegendeit intereffirte, deanttagte cine Bill, morin die Gefangenen genau 
von Spına eingelaufen if, meldet, dab ein jzadtreiches hinefifhes Truppen⸗ Naffifisirt wärden. ’ 


Zagtjeitung. 
Zuslann. 
Grofbritanmien 









Korps gegen Macao im Anzuge war, um ben Kapitän Elliot und die engti ⸗ Die Verhandlungen bed Umterhaufes beten mur ein lofales Intereffe dar. 
ſchen Unterthanen zu arrriiren. (Es befanden fi) mur pwel englifhe Krieges 
Schiffe auf ber Rhede. Belgien 

"London, 5. Juni. (Parlamentsfigangen) Im Dpberbaufe Brüffel, 7. Juni. (Nammerverbandblungen) In der ver⸗ 


beantragte Serd Eyndhurf am 2. Juni, daß die das Schmelelmonepol in Sirlgeftrigen und geftrigen Sizung der Rrepräfentantenlammer wurbe bie @rörs 
eitien betreffenden Popiere,  namentli der im Jahre 1839 dur Hersniterung über den Anleide-Entwurf fortgefept. In ter geftrigen Sihung beffand 
M’Gregor mit der neapolitanifhen Regierung gefhtoffene Vertrag und die Kor⸗ der Minifter der öffenttichen Arbeiten darauf, daf man. ibm bie volle, jur 
refponbenz zwiſchen kLerd Palmerſten und Hra. M'Sregor, bem Daufe vorge: |gänzlichen Bofendung als nothwendig anrrlannte Summe, nämlich 57,666,800 
legt werben follten. Der edle kerd bewies in einer langen Rede, daß der brittis/ Franke bemwillige. Die Kammer hörte mehrere Redner. Dr. Rothbomp erklärte, 
Adye Handel durch das von ber Regierung beobachtete Werfahren benactheiligties fei feine Pflicht, die Bemerkungen bes Deren Minifters der öffentlichen 



















Daag, 5. Juni. (Debatten über fion bes@runb: ee erilenenen Wirt: de teberfiht der 
[3 24.) Radı Abgang der Poft wurde in der gefirigen Sau den pwei · ge 
h —8* ——— der 3 Geſedentwurſ zur Mevifion des Grund Kine] Pad. — Gr tpeüt bien gengen 


äge der oftindifgen Befigu D  Smodilängere auge Mabärlihen Sage. Berhätrniffen nad, inf 
erörtert, und un mit — 2 er ya. dh ai er Aue pe umfaßt = Sin 'yn an, ei ü 


— Ctimmen angenommen 
wurde, ‚um; Der 5. Entwurf, bie Stabirdipe‘ Werrefend , wurde mach Bürger zn. aungtunh demder Polar Länder: Immer in fühlicer R 
en nn 46 gegen 9 Stimmen, der 6. Entworf, die Mechenkammer |... die-dritte-Negion,- der er eine Ausdehnung. 

end, ohne Grörterung einfimmig angenommen. — Run begann — das Ktima des nördlichen Europa gibt, we Kern 
——“ ‚Entwurf, die Wertheivigung betreffend. Or. Schisacnelpene —* Berk vom Anbau aus} die mit 
nin® eine größere Rebe, in weicher er ben Entwurf vertheidigte, Worauf Mind. Ir gift er eine Wendtkerung "non TFadivlduen ; von 
die Sigungıbis zum Abend ausgelegt wurdes 01,» Ku» —V nen 13 auf jede Quadt. Werft urbaren Landes kommen. Rod ſudlicher Liegt 
_ Sa ber geftrigen Abendfigung entfpann fig eine längere Debatte über sierte,.an-16,00G Duade. Werft. Ihtichz 
den 7. Entwurf, an weder w. W. die Herren Han Wileooort Gommelin, — , doc aud) ihre ganye eine Hälfte * ab 3 
Supben, Suzac, Goto at do ont. van Dam Zprilmahmen, und worauf bar Milunz von 693/000 Menfäen ; non denen GB:HUf die Duabr. Werk urbaren 
mißer des Janern, denfelden veriheibigte, Der Entwurf wurde mit,86 aegens, des ommen, Die 5. if die färtigfte, umfaft 52,000 Werft ,.hat das 


26 Stimmen verworfen. Zuleht am die Erörterung des Untwurfs in Betreff Ktima ver Zropen s Bänder mit"drädßendeg Hige’ gap" n 
Vie "miniRtrieilen Bersntwoettigteit an bie Meihe, Wemäfferung gebriden dirr: Baummelk,, —— 


perbe für den Entwurf Mmmen, er werde aber die Nation nicht tauſchea; —* 
feiner Meinung nad enthalte ber Entwurf nichte anders, als was autzeit bes — er —* aa —— von 726,000 Ins 


habe: die Minifter ſelen als Otaatebiener des Königs verantworslih. |. i, denen. BE- —* 
fe ortlichkeit fpreche keine politiſche Verantwortlichkeit aus, die Birke gps 4 urn biefer * —— Region er * een 30, 

Werft für jeden Kultar »Undau unfäpiges das waſſerlos, fumpfig 
und durchweg mit Salj-Gren N EEE für bie ärttiche Geogra» 


gewunſcht Hätten, Uebrigens fände er bie-Gontrafigmatur mäglich, indem ſie die 

tönigt. Würde decke und den Mana zeige, berberantwortli fei: — Hr. Gorpers 
phie und Gtatiflit Transtaukafiens fo wichtigen Daten ergibt ſich alfo, daß 
diefer Landſtrich in feinem gangen'timfange mit Muliahme der beiden möch- 


Hooft Hätte dad Befey gerne beſſer abgefaßt gefeben, — Dr. Luzac mißbilligte 

bie, Mbfaffung,; wird ader den Vorſchlag annehmen, bamit.wenigftene tinige 

Berantworttichkeit im Örundgefegr fei, Er hätte gerne grjehen, dab bie Ber tihfen Regionen, bie ganz unbenöltert zu fein feinen, in feinen drei fühl: * 
seren eine Bevdtkerung von 1,520, 000 Menſchen beider ehter zäpte, 

eine Landfläge von 153,000 Diuadr., Werft, ein ‚von me 


antwortkickeit aud. auf die Fälle märe ausgedehnt werden, dab. bie Minifter 
64,000 Auabr. Werft jeden Aabaurs unfähig find. Auf jebe Lluabe, Mirrfk 


bas Gine oder das Andere zu thun unterliehen, — Hr. Snort Durgronje 
erBlärte, ex finde diefen Entwurf ungenügend, fo lange nicht dem. biigen und 
ambaufähigen Landes im’ Transtantafifgen Tansftrih ommen’ michi etwas 
über 17 Menfhen. Am höhken über dem Spiegel des 2 


ifigen Verlangen der Kammer emtfprocen werde, ‚no, fernere Mobifi« 
tiegt die erſte, am niedrigitem die fünfte Hegion" Die: mitt! 


tionen des Örundgefenrd, mamentlich in-Beireff bed Wahlfoflems, derzuneh · 
men. Dr. Bruce hätte auch noch mehr Mobifitationen gewünfdt. Die Kamı fen 
aidt Shopin auf 44,000, die der tegten auf ZOOO Auß am! Tr 

St. Petersbarg,'&. Iumi, (Reife vos Katfertund yes 


—— nun zur Abſtimmung, umd, ber Entwurf in Betreff der Einführung 
Brohtlren Migaetii — ve bet Feine.) Inder 


bes. Spfkemd miniftsrieller Berantwortticteit in das niedestäunifge Grundgefeg 
wurde einfimimig angenommen, und die Sigung aufgehoben. 
In der heutigen Sipung begann die Ürörterung des Befegentiwurfs in Depefdje, mit welder die gütige Ankunft Ihrer Kaifert. "Majehäten in 
Warichau gemelder wurde, befand ſich auch⸗ aachſt eheude Meirthellung: Be: 
Majeftät der Kaifer baden die Fekung Nowo »Weorgiemst j 


Betzeff her Kufhebung des Amprtifetions s Eyndilots., Der, Staatsminiſter van 
Gennep erllärte, die Regierung babe ‚bem Verlangen, die Beratungen über 

it dem außerordentlichen Jortſchreiten der Arbeiten 'fehe zufriehem gemefen.* 
Se. Kaifert, Hoheit der Großfärft Michael Paule witſch it 


»iefen Entwurf aussufehen, nicht. entfprehen, weil fie «4 für wichtig erachte, 
rod bier angefommen. MERmIE N 


ha das Shidial diefer Inftiturion je eber je beffer enifhieden werbe, namentr 
dh weil fie mit den verfprohenen finanziellen Mitcheilungen bei der Vorlesung 

— Fa den Webirgen zwiſchen Unda und Urulga die wie bie Adunte 
ſchilonstiſchen aus Granit beichen, bat man vor Aurgem! 


bes Bubgetö für ABA jufammenhinge, Die Herren van Dosen, van Burgb, 
Bader, de Zonge, van Happarb und van Dam fprachen ſich graen den Gnt- Aquamarine und 

Zopafe, defonders Irgtere von ungewöhnlicher "Größe 'arfunden; und gwar if 
dem Berginfitute unier anderen aus jener Gegend ein S 


wurf and, nicht, weil fie bie Kbfhaffung dee Sondikate nicht wünfdhenswerth 
and nöthig. eracıten, Sondern weil fie keine gemnügende Xufllärung erhalten, 
31 Pid. 74 Solomit (RT PIE. 2aı/r Erd. Preuß "gägefihidtt kborben, N 
welder vom weingelber Warbe ift und die Geſtait kines anıbeibem Gnben ab: 
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um ben Entwurf mit Sachtenntniß zu beuscheilen. Uebrigens waren fie ‚fehr 
‚gegen ben Entwurf, weil dadurch wieder 10 Mil, 5pGt, Loos Renten Freier 
werben, was der Nation eine meue Hentenlaft von einer halben Million Gul⸗ . ä ; r 
ben aufbürde, Tuch wünfdten fie die Berathüngen ausgefeat, bis die ſinan⸗ ragt nor erg Fer gehn ——— ⸗* 
iellen Unterbandlungen mit Belgien beendigt feien, — Pi Au Tem ER 2 
* Herr Freis erklärte fich für den Entwurf und hielt deſſen Annahme für findenden Aquamarine find grün und weiß; np Mi — vieltehh 
nöthig, um die Regierung in Stand zu fegen, zu Ende bes Jahres den Fi: Deutfih 1 7 Mc ee 
manzzuftand bes Reis vollfänbig anfzubeten, Der interimiftifhe Finanzmis ! —A gt 

wifter vertheidigte ben Entwurf in einer gröfern Rede, im welder er unter Bertin, 10. Ian. (Beige — 358 seh» a 

andern erllärte, bie Regierung befinde fid) in einer fonderbaren Stellung: «4 nenKönigs.)Rahden in ber dtacht vom ®, auf den 9, öntgiig, 

fel ibe gleihgättig, ob das Snndikat micht beftehe ; fie babe auf Bertangen deijen ſpen dem Palais nag dem Köniztigen Schleb in alter Stil ar hi 
Abſchaffung vorgefdhlagen, Das Schickſal des Befeprs könne einen großen Ein: acht werden, wurde biefetbe hier auf — — J 

Auf auf das Budget für ABAL ausüben Werbe das Syndikat nicht unterdrückt, dern Thron > Zimmer aufgeteilt. Fine Komtpagnie Sätber Fi teri⸗ 

dann möſſe natutlich auch in dieſem inne das Budget aufgeſtellt werden.jdrm Borzimmer die Wade. Die Offiziere „ die höheren Bramt 

Dan fei der Meinung , diefe Inſtitution fei mit des Landes Finanzen fo ein-|Merien , fo mie Ale die, welde Allerhochſt volljogene Kat 

geiwurzelt, dab ohne deffen Unterbrüdung die vollftändige Offenlegung besjrbietten Suteitt, um ihrem König und Pecen bie Tegre 

Zinanzzußandes, welche ter König verſprochen habe, unmöglich fei. Gerade ſzeus darzudringen. Die Lelche Sr, Hochſeligen Majeat' N 

aus diefem runde dringe die Wegierung im biefeım Kugenblide auf die Unter=|prunMos aus geſteut, in einem mit weißem Atlas a 33 

drüdung. — Bei der Abftimmung wurde ber Entwurf mit AR gegen 149e, gekleldet in die uniform des erffen Barber Reh 6,5 


Stimmen sermorfen. Se. Ma}. der König wird daher ehrerbietig erfuct wers|bebe@t mit der fühlichten militärifchen Zeldmüge „ ber Kärpkrt 
ben, biefen Ghefesentroutf in nähere Erwägung zu ziehen. Mantel, Die Zůͤge srugen den Ausoru der Ruhe und Dellbe, toriche iin 
s viefes Antlig befeelten, und zugleich den Asglauz des cwigen Weitbene 
Nuflaud und Polen. der Hochfelige nunmehr theithaft geworden.’ Um Abend inueb Sar 
St, Petersburg, 2. Juni. (Die tranckaukaſiſchen Pro⸗—ſſchtoſſen. "nn nie J 
vinzen.) In dieſen Tagen bat bier eine Breſchüre bie Preſſe verlaſſen, Hrute am 10. Juni fand auf hohen Befehl Sri Maj) te mi de 
welche neue eben fo wichtige, denn intereffante Aufſchlüſſe über den Haukasfordnung Or. Hechſeligen Majrftät, die Ausftelung des Par ‚Sat ia 
dus enthätt, der jegt von mehr denn einer Seite die Bike der ganzen gerlAn Stelle des Wagtsliätes'war bad feierliche Dante dee WpehnfauredN 
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erhellt durch act grose filberne Randelaber wit vielen Kerzen, fo mie auch ”"Ronftantinopel, 20. Mei. Am Mittwoch wurde ein zahlreichtr 
durch Kren- und Armtenchter. Untere dem Thron war eine Eſtrade errichtet, grheimer Mach gehalten, deſſen Refultate bis jeht noch ein Sehticunlß find, 
mit ſchwarzem Tuch beſchlagen ; darauf erhob fi eine zweite Eſtrade von Mon denkt indeſſen an eine wichtige Mabregel, mobuch bie Reform, am wel⸗ 
wei Stufen, bekleidet mit einer Dee von violettem Sammer, liptere mitſcher Reſchib Paſcha mit dem grötten Gifer arbeiter, vollender werben fode. 
reiner goldenen Kreffe und mit Bermelin befept. Hier tuhtt der Borg, Auf Der Zuftigach verfammelt ſich mit großer Rrgeimäßtigkeit am ben beſtimm⸗ 
ber erſten Grböhung Randen at Tabsurets, vier zu jeder Seite, barauflten Tagen Im dem legten Sigungen dat er fi dem Wernebmen nad viel mit 
nach einander rechts auf dem erflen zu Päupren die Königliche Krone auflden Riagen befhäftigt, melde von den Einwohnern serfhiebener Ortſchaften 
einem Kiffen vom Drap dor; auf bem zweiten dır Reichtapfel auf einemjgrgen die deiseffenden Behörben geführt worden find. Man berfihert, baß 
Kiffen von Drap b’argent, auf bem britten bas Meihs-Fofiegel, auf demimehrere Beamte im die Haaptſtadt berufen werben, um fid) zu verantwerten, 
vierten der Kurhut, beide auf Kiffen von Drap b’argent. Einks auf dem ertten Die Megierung beweif täglich mehr ihren feſten atſchlub, jebe Willlühr in 
zu Dlupten das Meihe-Beepter, auf bem zweiten das Reichaſchwert, aufjbem Benehmen der Beamten zu unterbrüden. 

dem dritten die Kette det Schwarzen Adler: Ordens, auf dem vierten bas Grau von Buteneff, Gemahlin des raffifchen Gelandten, ift feit einiger 
Kurfäwert, das erfte auf eimem Kiffen von Drap d'er, die übrigen auflärir geiäprlih ranf.; Diefer Umftand dat in den höhern Zickeln von Yera 
Kiffen von Drap b’argent. Auf dem Sarge felbft wor zu Häupten der Reichs Jgrohe Trauer verbreitet, und das Hotel der ruſſiſchen Geſandtſchaft wird nicht 
helm angebrarnt auf einem Kiffen von Drap b’argent: ferger waren barauflieer von Perfonen, welche ſich nad dem Befinden der liebensiwürbigen Dame 
befeftige : Die Schärpe Sr. Majeflät, das Band bes Schwarzen Abler-Drdens,|ertundigen. — 

der entbtäpte Degen , kreuzweis mit bee Scheide , der Tommandoſtab und die Der Sultan har dem bänifhen Geſandten, Baron von Hübfh, ein fehr 
goldenen Sporen verbindliches Gratulationbſchreiden am ben König von Dinemark übergeben, — 

Die Wache bei der Königlihen Leiche war am heutigen Tage folgende : Das Dompfbeor „Gitambul,t welches heute nach Mandania abfährt, hat 
Am oberen Ende des Sarges Rand rechts ein Genetal-Adjutant, weicher daaſSe. ka k. Hoheit dem Ertherzeg Friedrich, Se. Ererlleng den ößterreiifäen 
Reichspanicr hielt, Tints ein Flügel-Adfutant. Neben den acht Tabourers|Internuntius und mehrere Perfonen ven Diſtinktien an Word, wetche Se. k. k. 
ſtanden acht Stabs-Offisiere, ſammtlich mit bedegtem Haupt und von den Peheit nad Bruffa begleiten, wohin Höchſtdleſelben einen Ausflug gu machen 
Hiten dangendem Flet. Am Fuße des Sarges Nanden ber Königliche Hofmarı|ardenlın. — 

Tall, von Maffom, mit den Königlichen Hafdargen abwechſelnd, bebediten Der Befuntheitsraih von Konfansinopel bat in Betrachtung ber Verwä- 
Hauptes, mit von ben Hüten berabbangendem Klor; zu ben Seiten beffeiben|ftangen, weiche die Peſt in Caypien anrihter, beſchteſſen, daß alle von Sıriea 
ftanden abwärts zwel Hönigl Papın, den put in den Dänden baltend. Anjunb Ggypten demmenden Schiffe künftig reiner Rrengen Suarantaine untermar 
ben Stufen in der Linie des Sarges waren aufgeſteut; Awer Adnistihe Kam- fen fein follen. Die beladenen Schiffe ſellen 20, bie undeladenen 14 Tage 
merbiener In Staatekltidern, an den Etufen rechts umb links des Sarges Auarantaine halten. 

ein Köntgticher Leid ger und ein Koͤniglicher keib-Lakal, in Staats divree, die *Zmprna, 30. Mai, Der Namenstag Er Majehät des Kalſers von 
Hüte in den Händen baltend. Die beiden Ihüren des Trauer sdimmers wa⸗ Oefterreich if hier glängend gefeiert worden, Weſtern Bündigte die öfterreihifge 
ren von Marbe+ Unteroffizieren und GardesdurKorps beiept, desgleichen bie] Diviſiten unter dem Befehl des Keutreadmitale Baren Bandiera birfe Feier 
folgenden Thären bie zum Garde⸗du ⸗ Lorpl-Baal, in welchem eine Kompagnieldurdh eine Salve an, welche heute Morgen end bewce Mittag wirberhoit wurke. 
Smfanterie mit der Fabae die Wade Hielt, Das franzöfilde und englifde Geſchwader fandten biefen Mittag den üblie 

Morsent von D-—12 Uhr und Radymittage von 8—7T Ube war demſchen Gruf 
Publikum durch daB Portal am Bußgarten, ber Schloß s Aporbrke zunächtt, Der ẽſterreichiſche Benerallonful btgeb fih em zehn Uhr in Begleitung 
der Eingang in bie Königlichen Trauec-Gemächer geöffnet. Ka die fämmrzjbes Konıreadmirais Bandiera wad eines glänzenbra Beneratfabes, fo wie fänmts 
tiche Einwohnerfhaft der Mefidenz barrte großentheild ın Trauerkieidern undlliher Konfutarsbeamten und Bandeleuten im dir Soecelanertirche, mo Meffe 
mit bem wahren Ausdtuck bes fortbaueraden Schmerjes in ihren Mienen,|geiehen wurbe. Gin Iruppenkorps erhöhte noch den Glanz dee Feſtes, welches 
um nach und nad Einlaß au der feierlichen Schau au finden und zum fegelbiefen Abend durch ein nationales Gaſtmahl im Hotel bes Öftercrichifchen Bones 
tenmate in bie Mäbe des aligeliebten Menarden ebrfurdhtscoll zu treten. raltoafuls beidloffen werden. Zugleich wird der Kontreadmiral Wandierg an 

Sigmaringen, 6. Junl, (Refuitate bes Landtags Heute] Bord cin Mahl geben, wozu ber engliſche und franzäfifche Kdmirat geladen find, 
Äft ber kandtag für 1840 — 12 durch den birıgirenden Beh. Rath Arbrn Coypıen 
Shen! zu Schweinsderg, im Auftrag des Bondbesherrn,, aefhlofen morben. z N : 

Innerhalb zweier Monate haben die Landſtände mit ausdanerndem Mieifel , Kairo, 1%. Dal, Der Sieefönig bat in der rohen Weſchee EirKgbar 
wihtige Vorlagen erledigt: zwölf Srfege verfhiedenen Inbalts find verade [Die Felung des heiligen Budes Battari angeordnet. Diefe Leſung findet mur bei 
fiiebet werden, darunter neben dem Binamsgefehe eine vollfändige Bemeindes|3roßen Ereigniflen oder bei einem allgemeinen Unglüd Statt. Jeden Morgen 
ordnung mit Ginfdluß bes Gemeinde Umlagen: und Almandtheitungsgefeges ;|Urstben ſich alle Sheits und Uplemas in die große Woſchte, wo eine große 
ein fehr umfefendes Bouffretungsgefeg für das Givilverfabren; sine Kord|Tereimenge verfammelt iR, u i 

frevelräge » Otdaung z ein Wehen über Ablöfung der Beibeigenfihafte s Gefälle Mad bem Morbitde ber großen curopdiſchen Städte iſt eine Gefenichafrs: 
(men die Hälfte der Mblöfungsfummen auf die Landrößaffe übernommen magen:Berbintung zwiſchen Kairo und Bulac errichtet, Der Unternehmer ift ein 
wird), und ein Btraßenbaugefeh, weldes lentere bie den Banbleuten bisher) Branzofe. FIEBER 

obgtie zenen Materiatbrifuhr- Frohnden gänzlich aufhebt. Im Binanzgefege Die Schiffahrt auf dem Rit wird immer bequemer. Das Dampfboet des 
find vorzagsweife bie Scuten, Erziehungsanftalten für Kanbtamme, Btinde,[Prr- Pit wacht regeimägige Babrten Gin zweites, ver Kurzem aus England 
Waifen und Boganten-Rinder mit anfehnlichen Sammen bedadt; für meuej?nätfommenes Dampfbost wird nädftens feine regelmäßigen Kabrten von Atfe 
Etrafenanlagen wurben für bie Fieangperiose 75,000 fl.; für bie gemöhn: nach Kairo beginnen. Odgleich biefes Schill der Regierung gehört, fo wird «& 
liche Gtroßenunterdatteng jährlid 24,000 fi. beflimmt, Auch für Belörde,jdennoh auch Meifende deferdern. Dem Vernthmen mad werben no zwei ons 
berung bes Adeebaurs, ber Wichzucht und Oewerbe If eine Summe ausge ſdere Dampfſchiffe antommen 

worfen. Ginem vettrauendvolen Zuſammenwirken ber Staatäregierung mit 
ben Tambftänden laſſen ſich biefe, für das Fürkenthum erfprießliden, Erfoige 
Jufsreiben. 

Bismar, 4 Juni, (@ifenbahnen) Gin in tiefer Weche ein« 
gegangenes Meftript des Grobherzogs von Mirdienburg » Schwerin verlangt, 
vor Ratifigirung ber Gifenbahn : Konvention, von der Stadt Wismar gu ers 
fabren, ob fle einen eigenen Hafen für Dampffgiffe und zur Ciſenbahn bauen 
wolle (biefer fann mit den nötbigen Mafkinen 150,000 Athle. koſten 3) ob 
bie Stadt darin willlge, daß diefe für einen Freibafen erklärt werde, und 
ob fir das bishre befeflene Stapeircht aufgeben wolle? Diele Fragen find 
unbedingt gleih mit »Ia!s beantwortet werben. Weiterem Vernehmen nah, 
fol die Broßperzoglih Medtenburgifhe Regierung den Unternehmern der von 
Wiamar über Schwerin nah Boigenburg zu bauenben Eiſendahn, als Mis 
nimum ber seinen Ginnahme 2ı/a pet. zugefichert haben. 

tigen Feltungswerke zu Infpisiren. 


Turtei Addem Effendi, Shrrif von Serufalem, Bebet mad Konftantinopel zu⸗ 
* Konflantinopel, 28. Mai. Am vorigen Samſtag begab ſich derlrüd. Man weis nicht, aus welchem Grunde ex in die Hauptſtadt berufen wors 
Minifter Mefibent der Vereinigten Staaten auf eine Ginladung der Pforte in|den iſt. — 
den kalſerlichen Palaſt gu Ifgeragan, mo er dem Bultan feine neuen Seglau— Die Peſt bar in Damaskus neh might vörig aufgehört, 
bigungefhreiben üdergab. In diefer Audienz, weicher ber Etiletie gemäß Br. Die Engiänter baben bir Ecpeditien auf dem Eupbrat mit erntuerter 
Gryelleng Reſchid Paſcha beimohnte, zeigte der Broßperr feine gewohnte Beute | Thätigkeit wieder begonnen. Deei Dampfboete find kürzlich in Bagdad und 
feligteit, Beffora angelommen, von denen zwei mad) Sere abgefahren fint, 






































Syrien 

* Beirut, 20. Mai. Ga gibt in Sprien eine Klaffe von Inbieibuen, 
melde unter bem Namen der Spaihs bekannt find. Dies find Breigeiaffene, 
denen der Sultan eine gewiſſe Gewalt Über eine Mngahl von Dörlern und bie 
Gmpfangnabme eines Tributes bewilligt bar, wofür fie befiämsig zu feiner 
Dispofition in Kriegszeiten fein müffen, 

Der Oderſt dirfer Spaihs, Ahmed Aga Nemmer, hatte eine Anzahl ven 
Bauera feines Diſtriktes mit Waffen verſehen und gab feine Antipathie gegen 
Mebemet Ali deutlich zu erkennen. Ibsabim Paſcha eriheilte fogleih den Ber 
fehl, ihm zu arretiren und gefeffelt nadı Ierufatem zu führen. Diefer Befept 
it von Jemail Bey ausgeführt werben. 

Soliman Palda, der den Befehl erhaiten hatte, ſich ins Bauplquars 
tier zu Ihrabim Paſcha zu begeben, Kat Begenordre empfangen. Gr begibt 
fih von Beide, wo er fein Standquattiet bar, oft nach Ucre, um bie dar⸗ 
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rigen Kommiffte Sin, und don dem Statthatter der Provinz ergriffenen|toriums „das Halleluja der Scheplunge iR der nadı U 
tezelm nöthigen mich, Ste um die Ermachtigung zu bitten, dem Mei derjringegange Meinertrage pr: 125 ſi. RM, der Blindenii 
den Cabungen , gegen Bezahlung der Herfmmiichen Gebühr, in benjäsergeben worden. iz 2 er 

gajinen von Macao niederjultgen. Diefe Waaren werden nicht um Ber]  HYelld Gyarmas, 26: Mai. (Witterung. — Le 
beftimmt , fondern im Entrepot bleiben.“ Antwort bes Gouverneurd:|mung:) Mach den warmen, Kagen im: Januar und Bebruar, 
den 16. Ian. Mein Herr! Ich Habe dem Senat Ir Schreiben g bereite die Knospen des Obftddume entwickelten, erwarteten, bie # 
n Empfang mitgergeitt und eine Berathung ven Seiten diefer Körper-|Bewohmer dieier Gegend den baldigen Gıntrist des Brühlinge, mar eini 
serahlaft, da ich eine fo Mgtiche Frage micht fetbft entfeiden wollte. dem Bolte führten das magyarifde Sprihwort an: »A' forkas | 

‚nen nun mit größtem Bedauern zu melden, daß der Sehat nach fanz|ette mey a teletz (der Wolf hat- dem Winter micht aufgezehrt) und bi 

ger der Anfidt war, die Cokalgefege geftatten die Erfüllung Ihres bie Wiederkehr des Minters, und fie hatten Recht, bean es folg 

Dus ſche nit, Der uaterzeichaete hält es für unnörhig, die Brände auscin⸗dieſe ſchönen Tage Kälte, Froſt und Scneegelöber , und mas der Mi Ei 

amderjufegen , wegen welder der Wunſch des Dbrrauffebers nicht erfünt wersjbiefer Pinfiht verfäumte, erfegte das Mrühjahr- doppelt, de 

den konn, meil biefer, in Felge feines mehrjäprigen Nufenthaites in Ghina,|Bied noch jest im Stall gefüttert werben. Der Minter baut 
die VWerbindtigkeiten kennen muß, welder dad Gouvernement von Macao gegenſbis zum halben Mal: Vom häufigen ‚Regen. und: dem Sidi 

Die chinefifge Regierung dat. Die erfte Pflicht bes Bounernenrs diefer Rieder: Schnees fhmolten dann die Fläſſe fo ſehr am, daß fie aus den U 

Laffung iR, das Anfehen Ihrer allergetreueften Majeftät ſeſt aufrecht zu erhats|und Felder, Wieſen u. f, w. überfdhwemmten, Es if nieberfälag 

ten.” (»Die Yortugiefen befigen Macao feit L5BB. Die öffentliche Verwaltung] Saſſerverhetrung und bie dadurch entftandene Roth. an den Fläffen 

dft in den Händen des Senats, der aus dem Bifchof, einem Richter und mebs 



































Sjamofh zu fehen. Die Ueberfiwemmung bat eine Höhe, von 2 R 
zeren ber vornehmften Ginmohner zufammengefegt ift. Alte wirkliche Gewaltſreicht. Die Frucht der angeftrengten Bemühungen des Landmannd, | 
wird aber von dem in der Stadt wohnenden dhinefifchen Mandarinen cusgeübt,jten find vernichtet, Das Butter wurde im dem langen Winter 
Die iinefifden Belege geftatten nur ſoichen Schiffen, melde den Portugiefen| Waller bedeckt bie Viehweiden und unfer Bied brällt vor.Dunger, An ı 
ober Spantern gebören, Handel nad) Macao zu treiben. Nur wenige Sciffelfoldhe Ueberſchwemmung erinnern fidy hier nicht die, älteften Leute. 3um. 
Siefer Nationen befuhen Macao; aber bie portugiefifden Einwohner teiden, fängt das Waffer an zu finten. 2 
gegen eine unbebeutende Bergütung, ihren Namen jedem (Fremden, welchet in *Brünn. (Daguerreotope des Dr. Grang — Then 
re mit ihmen Dandel von oder mac dem Dafen treiben will, Auh]Bafthäufer.) Der Senior und Profeffor der Phnfit an. der biefigen 
abgefehen bieven, arlingt es den Schiffen anderer Nationen im der Regel ohnelphifden Fakultät, Dr. Framg, bat mehrere Daguerrrotupe nolk 
Hefondere Schwierigkeit, die Nahficdht der chinefifhen Beamten dafür zu erhals|zeigen eine Anlicht bes Ferbinandsigores mir dem öftlicden Adhange des 
ten, bafı ihnen Landung ober Empfangnahme von Wütern auf ber Sihebe gesiberged, des Krautmarktes und die panoramifdye Anſicht von. Dbramig,. 
fhattet wird, wenn fie ih nur portugiefifher Boote bedienen Won Zeit zujtrefflid gelungen, fo baf darin die Meinten’ Begenlände, mit unge 
Zeit werben ſedoch die Verbotsgefege wieder auf das Strenge gehandhabt." |Deuttikeit wiedergegeben find, — Der Komiler Scholz nahm | 
MatıEulloh.) Es geht jegt das Berüht, dap Kapitän Etlot, in Folge der/Publitum als Eattelhuber in der unerhängnifvellen 
"Weigerung der Behörden von Macao, erflärt habe, er werde eine Abrheilungjreicen Beifat gemürbigt, Abſchled. — Der Aufbau des herzlichen. 

"Serfotbaten won der Bolage in Macao and Band fegem. Diefe Aagabe bedarfjaum Kaifer von Deſterreich, zwang bie äbrigen: Baftdausinhaber zu einig 
iebod; der Belkätigung. Wahrfheintih auf die Nachricht von diefen Verhande Konceſſlonen an das Publikum, um die Konkurrenz zu — 
lungen zwiſchen Kapitän Eier und dem portugieſiſchen Gouverneur bat derfaſt alle renovirt und meu eingetichtet, wodurch ber Reiſende nur.gewinnen muß. 
Kaifer einen deden Mürdeiräger, Namens Zaustae, zum Gratibalter des Darunter zeichnet ih das Lokale zuden drei Kelten aus —— 

ke men 





weftlihen Bezirkes der Provinz Macao ernannt, mit dem Befehl, feinenjauf TO Pferbe und 40 Bafıpimmern mit 1OO Betten, und 
Wohnſit auf rin oder zwei Jabre in diefem Dafen zu nehmen, bis die Gremaleingerichter. Am Ginfobrtsthore, gegen drei verfdjiedene Geiten 
den zur. Ordnung gebracht feien Diefer Beamte erlich fogleid eine drobende]® Fürften in Lebensgröße abgebitdet, die ſich durch teäfrigen, Mudarut, 
Prollamation, woraus englifhe Blätter Folgendes mittbeiten; »Ich, Zau:tae,/des Kolorits und der zarteften Ausarbeitung der reichen Ormameniea 
Habe von ber Regierung ben Befedl erhalten, ein Korps Seldaren zu ſammeln Sie rühren won dem ocet geübten Pinfel des hiefigen, tüdtigen Malerd 
und mid; nadı Mecao zu begeben, um dem Oberauffeher Eiliot und anberejber, der ch drei diſtoriſche Farſten gu Objekten nahm. und.ähte 
Engländer, bie dort gegen ben Willen des Karfers wohnen, fehzunehmen ‚lichkeit aut traf: 1 
damit die übrigen fremden Kaufleute in Macao fih über meine Abfichten nicht + Peltp, (Neues Bebdubde.) Die Hiefige arichifcgem 
Heunrubigen, fo erkläre ich Ihnen, daß der einzige Zwec meiner Ankunft imjmeinde läßt in der fhönen Donauzeite durch ben rähmlich bekannten, 
Macao ift, die Engländer fellzunehmen. Sollten Diebe oder Landſtreicher diefHtTd ein elegantes: zwei Stock hohes Gebaude errichten, badızur i 
Frechdeit baden, dieſen Umftand zu benügen, um-Unorbnungen oder Tumult ſanderen Sweden dienen wird, Die Bautofen find auf: 70,000: fi. 
au nerüben, fo möge man diefelden mie menmen, ‚und ih verſorecht, fie an⸗ geſchlagen. Der griechiſch⸗walachiſche bokal · Schuldirekter Konflantin 
Haltend und obae Mitleid hiarichten zu laffen Unterz. Tau⸗tat. Im zwölftenjeröffnete bei den Mitgliedern der Gemeinde zu dieſem Ende eine 4 
Jahre ZauıKwangs, im zwölften Monde, am 28, Tag.“ Die Befehle des ſwelche eine namhafte Summe eintrug. Dad Fehlende wird ber. 
DOberlommiffärs din an Tau⸗tae find beftimmt und erfordern pünktlihen Vollzug. Schutfond beiftenern und der Freiherr Georg non Sina in Wirnse 
2000 Shinefen find im Marſch nad Macas, erforderlichen Geldvorſchuß zu leiften, um ben Kirchea⸗ und Schulfond 
Der Oberkommiſſär Pin dat die amerikanischen Schiffe Ghefapeete (umifebe anzugreifen, erunsie ' 

30,000 Dellars) und Douglas angelauft; für legteres Schiff erbot ſich der I PeRb. (Wirbeimind.) Am 8. Juni wehte hier, „trag N 
Konful der Vereinigten Stasten, Kanonen zu liefern Auch die Schiffe DanstelWirbeimind und Hüllte Peſth in Staub: und Sandwolken. ‚nr 
Kong und Sierden wollte Lin kaufen, als jedoch bie Eigenthümer ſich weiger ⸗ FAltfobl, (Effigfabrit und Bpiritusbrenmerei, 
ten, fie zu’ terfaufen, konfie irte er fie — erlteres, weil es bei ber Mabrijeon einem wmnternehmenden wohlhabenden Oeutſchen « 
nah Whampca mit die vorgefhriebenen Bedingungen erfüllt, Iepteres, weillSpiritusbrennerel (mit einem Gall'ſchen Dampfapparat)) findet 
es einen falfdyen Namen geführt babe. (Diefe beiden Schiffe, wrfprüngtich + Velb. (Anfang des MedarbisBahrmarlte Der Mi: 
engtifh, ſcheinen im Helge eines Scheinserfaufs ameritanifhe oder däniſche dardi ⸗· Jahrmarke zeigt ſich micht lebhaſt, ungeschter die günfige, ri 

' Flaggen angenommen zu baben.) Es beifit, Ein wolle neh weitere ameritanifheldie auten Wege und das Peſther Weltrennen zum Befuch deöfelben eimtabı 
Schiff e kaufen und Kanonirr-Schaluppen nad europälfchem Mufter bauen laffen-|3u Anfang des Jahrmarktes wurden wenige Einkäufe zemacht Die, 
— Bon ben englifhen Schiffen in jenen Gewäſſern Tag ber RoyalsSarın beilfinb mod immer niebrig und bdrüdend ; doch wurbe etwad von. ber. 
MWhampoa und nabm Ladung ein; ſechs andere lagen mit Fracht nach Eage lezten Tahrmetkt unverkauften Wolle abgeſegt, da wegen 
tand (welche durch mentrale Schiffe den Fluß berabgebracht war) bei Tong⸗ku Schaſſchut falt keine neue Wolle anlangte. In Manufaktur‘ 




















Kapitän lliot hatte alle Fobrzeuge, melde ihre Ladung noch an Bord hatten, [find fa Beine Geſchäfte. — Die Unternehmer der gahlerichen: ei 
bäder verloren fehr sieh buch den fpät eingetretenen Frühling, 


2änder: und Bölferfunde ” 
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angtwieſen, bie Ankanft von Befehlen aus England abzuwarten. 
3 = bad 


"mailand, 9. Iuni. Mach den neueften Berichten aus Korfu find st Seltene war 
die nad ber franzöffhen Mediation in den dortigen Häfen feftgebaltenen Schiff: est, wo Aller Blicke nad vieler KelfensInfek: im großen‘ m 
wieder freiselaffen, und man hofft au, baf alle übrigen Schiffe wieber her⸗tet find, dürfte es nit unmilfommen fein , eine Shiüberung Bi 
ausgegeben werben bier mitzuteilen, melde entiehmt it aus Barrom!s Reifebericht i 
king (WoptthärigeHamdiung.) Beidemzur Feier bes allerhöch- lſandtſchaft Englands nad Ghina zu Anfange unferes Jahrhunderte, 
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fen, wedurd man verleitet werben fönnte, zu dermuthen, baf Haf jenen Bero|pflegen die Weißen aicht Leicht fi mit ſchwtrer Arbeit zu befaſſen. — "Die 
bannungsort gewählt; mas hieburh eo Ipso wiberiest wird, Dod hören wir|Hauptanfiebelung , oder wenn man e# fo nennen darf, bie Hauptſtadt ber Ines 
dieſen Bericht ſelbſt; ⸗»St. Helena Liegt im fühlichen Theile bes großen Welte|fet — James Town — hat eine überaus amgenehme Lage. Gegen Sturme 
meeres ganz einfom, nad allen Richtungen bin weit non allem felten Sande winde geſchüht, gemieft fie der erfriſchendſt en Luft, und der Sühoft:Paffatwind 
eber von Iafeln entfernt (840 Geemeilen von ber afritanıfden, 460 don berlunterhätt im Thale eine eben fo angenehme, ald gefunde Xemperatur. Das 
amerifanifhen Räfte), umd if ats ber döchſte Punkt eines ungeheuren Berges|Rtima ift fo milde und ber Boden fo fruchtbar, das jemand, bem die erfüns 
onzufehen, ber hier aus dem Meere emporragt, Es ik eine Felfenmalle, deren ſtelten Fteuden ber einitifirten Belt noch nit zum Bebärfnif geworben, obre 
Hohe fhroffe Baden oftmals in Wolten gebällt find, von fo äbem Aaſehen, der ihrer bereits fatt if, vielleicht auf ber ganjen Erbe feinen File finden 
und bie Kürten fo ſtell, daß wenn man hier, wie bei ber Infel Triſtan d' Meumba, dürfte, mo er Pörperticher Weiſe bas Erben begurmer und länger genithen 
mehre Infein beifommen lägen, St. Helena gewiß „bie Ungugängliches würde fännte, als bier. Die Fetſen, melde biefes giüdtiche Heine Land umgeben, find 
Benannt worden fein. Daß fir etwas bersorbeingt, wird man faß nicht eherifo ſteil, daß, um hinauf zu Sommen, die Wege nadı Art ber Terraſſen im 
gewahr, als bis man auf der Ahete das, auswärts vom Üben Belfen einge Jickzac haben angelegt werben mäffen. Rach der Ser find fie fo ſentrecht, mie 
ftoffene , grünende Thal erblidt, welches nad dem richtigen Ausdruck eineslabgefähnitten, fo daß man in ben Reilen Abgrund nice ahne Braufen hinab⸗ 
Reifenden »dem Schrecken im Schospe liegt.« fehen kann. Ein Matrofe, ber von dort einen Dtein mach. feinem unterhalb 
Die sulkanifde Aſche, weihe man neh bie unb ba findet, bemeift,ivor Anker liegenden Schiffe warf und mit allgu großer Anftrengung ausholte, 
das die Infel durch einen feuerfpeienden Berg entflanden if. Lava dat manisefam, indem er warf, das Uebergemidt und flürjte unaufpaltfam in bie 
bisher fo wenig als Mineralien und auch nur menig Steintohlenstager darin|ziefe hinab.“ 
entdeckt. Der Bipfet ift mit Walbung dewachſen, und die Euft auf demfelben 
fs Kalt, dab Frächte mist leicht zur Meife kommen. Dagegen tragen biefe 
Döben in anderem Betracht zur Fruchtbarkeit der Infel bei, denn dort ent: Landwirthſchaftliches. 
fpringen kleine kryſtalhelle Bäde, die ſich mit malerifhem Fall hinabſtürzen Einfluß ber Rahrung ber Kühe auf bie Menge und 
und die Thaͤler wäflern. Stürme find feiten, ſowohi auf der Jaſet, als in LE affenheit ber Milch.) Bouffingautt's und u Unters 
ber Gegend umher, eben fü Bewitter, e6 [heine fi} hier in der Nrmosphäteinhungen hierüber, wobei das nom Prliget bei Unalyfrung ber Sſelamilch bes 
wenig eleltrifde Materie zu erzeugen. St. Helena hält nigt volle DE Deilen[gurgee Merfahren beobachtet und Wiich vom einer Landkuh amgerwenbet wurde, 
(6 in —— — — — A der —— — die nor 200 Kagen gefatbt hatte umd eben wieder trächtig war, führten zu 
en, können iffe zu a afresjeiten vor Anker geben, aber außer: iffem > 
Haid der Bank, wo fih das Waffe plöglich vertieft, it A Ynfergeund nicht den im nachſtehender Tabelle zuſammengeſtellten Ergebniffen : 































































zuperläffig. Die Blut fleigt ſelten mehr als 8 ein Halb Fuß, die Brandung aberl-- |- I. j 

geht oft fürchterlich z doch haben Schiffe nichts mehr davon zu diſoraen, feits Fr 55 Fi ar = ne 

dem ein Pandungsplag ſormlich gebaut worden it Dieſes kleine Pünkichen kanb|-—s ww 2 & 

im großen Dcean mard vor mehr ald 200 Jahren von ben Portagirfen ent» =E5 As * Gempfangenes . 

beit; von birfen eroberten et bie Engländer, denen es bie Holländer durch s- ssie® Butter im 15 Rilsgeammen Din t F 

einen Ueberfall eatriſſen, die es die Engländer auf gleiche Beife wieder an ſich EEE $ En äquövatırender Menge 1 = 

brachten. Bewohnt und angebaut finb nur die Ihäler, und eins iR von bem „za ön ® ® 5* 

andern durch fo hode und fo ſchroffe Felfen getrennt, daß die Werbindung fehr| FE Fi & 7 4 
5 


exſchwert und es für eine umfländlihe und befhmerliche Ardelt gehalten wirb, “ 
von einer Seite der Inſel zur ambern zu gelangen. Wer von ber Sübr na 
der Norpfeite heräbertommt, auf welcher lehteren ber Bounerneur eefibirt, ber 
pflegt bei diefer Gelegtnheit ihm feine Aufwartung zu madhen, obere, wieman 
«8 bier nennt, »der geht zu Hofe.“ Es gibt indeffen manchen ehrlichen Pflanger 
der Infel, ber in feinem Beben fo weit nid: gekommen ift. 

Der Gouverneur hat jegt auf ben hödften Pankten der Infel Signale 
anlegen laffen, vermittelſt deren man, wenn Schiffe antommen, gleih übrrail 
davon benachtichtigt werben kann, weil mebe oder minber jebem Einwohner 
daran gelegen fein muß, dies auf das fhleunigfie zu wiffen. Da die Infel ger 
zabe auf der Rourdtinie liegt, welche bie Dftindienfahrer zu halten pflegen , fo 
haben bie Direltoren dee Rompagnie beträchtliche Koften baran gewandt, fie zu 
einem wohlverfehenen Erfrifhungsorte für die nah Hanje zurüdkehrenden Schiff: : DIET 85 Mut grünem Rice > 0.» « 
zu maden. Bei der erften Entbectang der Infel fand man fie gängtid unbe» 28.120] 65 Ku. Mabene. Kir. 2 0: - 3.5132 02 87,4 
mohnt und von efbaren Kräutern nur wilden Sellerie und Portuial, Mas Die vier legten Mefultate biefee Tabelle wurden mit Milh von einer, 
jet mehr darauf vorhanden if: Dsfigattungen, Küdengersädfe, Schlachtvieh ſals niet Mit gebend bekannten Aud, fAmeizer Urfprunges erhalten, melde 
das if alles aus Aſten, Afrika unb Turopa bieher verichifft und durch menfchel,.r 176 Zagen gekatbt hatte und wieder traͤchtig war. 
uichen Fleiß dermaßen vervielfältigt worden, daß mit ne bie grmöhnliden Re 
Ginmwohner, fondern auch die Keiſenden, die hier anfprechen, zu ibrer Erfrir 
fung daran volauf daten. Wenn mehre Dfkindienfahrer zufammen bier wor 
Anker geben, fo ift die Zahl der fremden Bäfte an Matrofen und Pallagieren 
mandmal um nidjts geringer, als bie Zahl fänmtlidher Cinmosner (5000). Kar * 
Die Sffni⸗ere, Palfaglerr, Kranken und Genefenben pflegen waͤhrend bes Aufe ſgiſchen Geſellſchaſt in koaden ein Memeice übte fofile Bäume, bie man bei 
entbaltes ihrer Schiffe hier am Bande zu wohnen, und zwar, meit «6 aufjber|den Musgrabungen ber Eifenbatn von Mandefler nad; Bolton gefunden hatte, 
Snfel keine Gaſthoͤfe gibt, im Privachäufern, in weichen man gegen ein Imähi:und fleilt bie Anfiht auf, bas Holz fei auf dem Boden gewadfen, wo man 
Bes Koftgeld fo gut verpftegt und behandelt wird , als cb man zur Mamllieles fand. Die raſche Berflörung der Diletoiebonen in ben aropiſchen Gegenden 
schörte, Derjenige Theil der Schiffemannfhaft, ber an Berb bleiben muß, jfurz nadı ihrer Rällang macht es ihm wahefgeinlich, daß bie ungebeuren foſſi⸗ 
befommt Fieiſch und frifhes Gemüfe, Beides nach einer gemiffen Tare, geller|ten Bäume, bie man im toplenführenben Tettain findet, dem umftanbe dujue 
fert, und auch bie Worräthe vom Brennhelg und Zrintwaffer werben bier für ſchreiden find, das nad) der Zerſtörung ihres Inucen fie fig —— Ries 
ben Reit ber Meife ergänzt, — GSewiſſt Neten von Dbft kommen bier nicht fort, derſchläges füllten. Die Geolegen betrachten fie mir Unrecht als Gofitien don 
weil ein Safekt die Bäume zeeftder; deſto mehr Fleiß wirb auf alle bie andern |Monokotpledonen. In den tropiſches Wäldern von Venezuela geilden 8° umd 
Arten verwendet, denen jenes Infekt micts fhader, und on eurnpäifden Früc-|1@" M. B, fah Oawkſtaw, wie wenige Monate hinzeigten , um bir größten 
ten werden namentlich alle möglichen Xrten Xepfel gejogen. Mon Fruchten aus|Dikstoiebonenflämme im Innen zu gerftören, namentlich in ben niebern Wäl- 
dem heißen Himmelöfrice gedeiht vernemlich der Pilang. Weberkaupt ik der dern am ber Müfe, Aebnliches fiebt man äußerft felten bei den Monolotplebonen, 
Boden febe fruditsar und bringt im manchen Fauen in einem Jahre zwei Ernten. |Die nichern Strihe , mo bie Berkörung am ſchaellſten iſt, Haben einen weigen, 
— KXuf dem Sandfige des Gouverneurs if unter Aufficht eines gefthilten Gärt⸗ tieſen und feuchten Boten, wo ber Bambus j. B. priſchen ben Bäumen wvaͤchtt. 
ners — Betaniters — ben bie oſtindiſche Rompagnie hieber gefäict hat, ein!Hamkfham ſagt, baf fie häufig aberſchwemmt werden , und erllärt ſomit, wie 
botanifdier Warten angelegt tworden, in welchem Bäume, Gträucer und Blus|die Kohlenſchichten, die fih bilden mäflen, wenige Sputen von Ditotplebonens 
men aus ben derſchiedentten Dimmelsftrihen zufammengebradht find. Die See |pflangen enthalten, und nur dohle, foffle Bäume barbieten. Gr zieht daraus 
iſt an dem Küften überaus fifhreih, und es gibt hier, die Schlidträte mit eins|den Schluß, daß bit Abmefenbeit von Ditotgledonenpflangen in den Kohlene 
gerednet, fiebenzig verfhiedene Arten vom Fiſchen. Auch find in ber Rachbare ſchicht en nicht beweil, baf die Bäume urfprünslih hohl waren, unb daß fie 
ſchaft ganze Herden von Wauiſtſchen zu fehen, fo daß ſich der Bang, ber nach wohi aus den obenangeführten Sünden hohl geworden fein innen, 
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kelen feben, ich weiß, dab er in jeder Motte ſich mit Gbefdid 
9 bewegt, aber fo virtüdßs isie diesmal, ſo wahrhaſt fd 
e nie. Gr dorf meines Grachtens mod den Saliz]! 
| e mad fhänfte-Leiltung. nennen, Dir alte Lowe, ſchon 
+, no mit Biiefengebanten ——— wie mit aen „mie, 
nt N SE perdient. ‘ 
ſelbſt und feinen Ruyım als Etwas, alles Am, 141 ! 
wi Dirfer Solimann mit bem wunderlichen Kuuſt⸗ Theater; und Liter 
rund verdammlicher Eigeuſchaften, if für getwöhns —X 0.290 TEEN a er Fa 
1 ‚Knoten, dem fie weder zu faffen, nod weniger|,.. (Deinzih Pros neucehe Komp, — 
ge wahrer dies iR, deRo gerchtere Bewunderung verdient, Talent diefre Mannes, den mic jegt mit Bergnägen al 
e, er gab diesmal ben ſchönſten Beweis, daß tr von fehen, weiche fich ein eusopälfches Renomüe br 
+ und Liebe für fein Fach erfänt fei und eines Kuffalfungever= liche Blüchen wie aus einem unerfhöpfliden FüL 
‚ wie einer Denkraft fih rühmen Pinne, die ihn dimboraffohadh Üder wird cin fo großer Schay der Liedlihfen, Melobi 
ahl feiner Standesgenoffen emporheben. Herz Deffe ‚wurde vers dabei haben feine Lieder nie. jenen edeifüßen Befd 
jaffen fehr oft gerufen. Much Iuranitfih erhielt nach feiner ſchönen und erzwungener Vergärtelung, hervorgeht; fie find 
vierten AM viel Herzlichen Beifoll. Sein Koftäm, fo mie übers Dessen gelhöpfe, zum Deren ſprecht ud, mit einem & 
dab aller Uebrigen war ſchmuck und gut. Auch das Arranges goſſen, Einige unter ihnen find wahrhaft ardiegen, — 
Sezeg auf Stenerie, Grappiruagen u. Faw. kaun nur beifäuig Anerkennung wer h, bie.man ihnen im ganzen eioiki 
— 
. priv. Theater in der Leopolbſtadt. und «6 ficht zu hoffen. daß rin fo fhönes Talent, bei 
Das gute, alte Buffpiel: „Der Schneider und fein Sohn,a ging bier f&ritt wahrgenommen wurde, dur ſolche Kneiferung [ld 
den 12. b. M, zum erflen Mal in die Scene und gefiel woche fehr.Itenbere- Stufe erheben. werbe, mas. wir ibm von Herze 
Bum Tpell war es Seir Hausmann, der als Gaſt darin mitwirtend diefes Wir nahmen zu diefer Einleitung, dur bie 
Gefallen herbeiführte. Das volle Haus jauchzte dem Künftter in allen Scre/Kompofitionen Probs Anlef, Diefe find: „der £ 
nen, in denen er befäftigt war, wieder recht warmen Beifall zu. Daussl,ver Vorfagt (Op. 76).. Lepteres Merk hat be ei 
mann würde, mie gewöhnlich; durch den raufgendfien Applaus, der oft forluigung won Seite unferes Opern befuchenben Pu 
"gar feinem fummen Iwifcenfplet galt, ausgezeichnet und wieder einige Male) Aufüprung. von Bioranantis Lomifcher Oper: Le ca al 
‚gerufen, Trot dem, daß ber Schneider Rapid eine fehe untergeordnete Molle balten, umd wir wagen es fogar zu behaupten, daf 5 hd 
iſt, die nirgends erfledtich berwortritt, wußte er ihr doch eine recht angr=|Liedes und eines Duettesim zweiten AMe, die gebad i 
nehme Bedeutung zu verleifen Gr ſtempelte fie nit zur Karritatur, er gewonnen hat. Die liebenswärbige Ba bu ffl, weiche 
mahm nicht zu Kargirten Mitteln feine Bufudt und war doch fo koſtlich in|wielt indem Bortrage beöfeiben fo viel Anmuth unt 
Abe. Die komiſchen Offekte wurden nirgends geſucht oder gewaltfam herdei dere in. den Shlußmorten; »Jo non mo de; m. 
gejeret, mit ber größten Mube gab er den gemüthlich « drolligen Alten und|vo' trovara dermaßen, daß fine Mepetition biefer } 4 
erreichte do alleathalben eine fo große Wirkung. Rur ein Schaufpielerliß, Mn 
beſter Qualitat vermag eine ſolche, auf ſolche Weife hervorgubringen. Daß Bafel. (Kunfausfeilung.) Selt 
aber Hausmann ein eben fo guter Schaufpieler fei, wie er ein guter|bie erfte allgemeine . ſellu 
Komiker if, das kongte ſich nicht ſchöntr als: biefmal bewähren. Dartaräfifhen Palaſtes eröffnet, und ber erſte 
Sein anerfanntes Berdienft beiebte auch bie Umgebung, die er im Otüd Anfang als gelungen, —— 
hatte, dieſen Abend gang befonders. Herr Eröblih als Schueiberäfohn, Dresden, 5..Iuni, (Gemälde) Bon den 
war ausgejeiäneter denn je, Das allentpalben heu auflodernde Jugendfeuer, Sendemann im hiefigen Lönigt. Schloffe malt, fü 
die Butherjiskeit, Aglolitär und Unbefomnendeit. biefes Jungen, konnten nict/vollendet, und bie Befengeber, die den. fi 
wahrer gegeitmer, nicht Ieeffender zur Anfhaunng: gebracht werden. Wielfgmüsen,-treiem almälig. in erafler Größe ins 
eminent war er namentlich in einigen Scenen, 4 B. in denen, we er mitlnannte Känftier fein ſchos früher vollenbetes. 
dem Bater vereint den jerriffenen Rod lit, wo beibe vom Rabeb und feislund Dirtia auf dem Berge, das fo viel ig mi 
ner Toter Aberraſcht werden, wo er voll von Ghampagnerluft das Ducil/Steinbrut ins Yubtitum gelommen iſt, 
ennimmt , und > er enblih zu Jeſſy feiner erften Mekiehten wieder jurädigemalt, @in jünger Schüler Bendemanns, Med 
kehrt! Weiche Wahrheit, melde Gefühlsinnigkeit darchwebte da fein Spiel. ifeine neuehen Arbelten fehr ſchöne Po! 
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einer Rompofition, Ruth und Nacmi vorftelend, bie vorerſt in ber Anlagelbrängen fih die Frauen um ihm; eine erbietet fi, ihm die Füge ju wafdhen. 
nicht genug zu rühmen if. Bendemanns Saywager, Profeffer Hübner, iftleine andere verfheucht bie Zliegen von ihm, eine dritte wifht ihm ben Schweiß 
mit einem großen Altarbilde für Halle, die Gergorebigt, beſchäſtig. Ebenfoloon der Stira oder reicht ihm Buza zu trinken, Burg, jede bemüher ſich ihm 
Prof. v. Bogelftein mit einem großfen Gemälde für eine Kirche in Böhmen.jeine Befäigkeit ober einen Liebestienft zu ermeifen, Die Männer nehmen 

Agram. Die engagirte Zruppe für das neuerrictete iltgeifche Thea⸗ ductchaus keine Notiz davon, wie denn Überhaupt bie Eiferfucht in biefem Lande 
ter iſt uniängft aus Neufag angelommen und nähftens werben die Vorflellunsferwas ganz Unbelanntes zw fein ſcheint. 


gen anfangen, Die erfle Borftellung wird mit bem Gtüde: AGeorg und Sopbie« (Kontrebandes Mufeum in Paris.) Ich machte, erzählt ein 
oder die Türken dei Siſak« (Juraj i Sophia ili Turci kod Siska)lfelfender, einen Spaziergang burd bie trafen von Patis und bemerkte an 
eröffnet werben. dem Feuſter des Bureaus bed Maire bet IB, Bepirkes den Körper eines am 


(Satiela.) Unter biefem Titel wirb mach dem Mufter der im jeder Halſe aufgehangenen Kegers, Beim erften und wohl Yauh noch beim jweriten: 
Provinz der Ifterreichifhen Ronarchie deflebenden belletriſtiſchen Blätter auch Blicke hielt ich ihn für ein menfhliches Wefen , das durch geräufchte Liebe oder 
für die Proving Balizien eim Ähnliches Blatt im deutſchet Spracht, berausge: ſauch durch rafche Sufig auf dieſe Weife aus bem Erben berausbeförbert wor⸗ 
geben von Joſeph Edien von Mehoffer, dem früheren Redakteur ber »Mnesjden; indeh überzeugte ih mich bald, daß der fragliche Schwarze nur eine Art 
mofpne,“ erſcheinen. Das Blatt, welches vom 1. Julı I. I. angefangen wös|Puppe in Lebenegröße war. Was ih davon halten follte, mußte ich freilich 
chentlich brei Mat heraustommt, macht es ſich nah dem vorliegenden Pro- (nicht und ich wendete mich deshalb an ben Thürfteber, 
foektus zur Hufgabe, neben erdeiternden, unterhaltenten Produkten der neuen „Das if das Konteebande » Mufeum,* war bie Antwort, und als ih 
»Literatur, alles Schöne und Rügliche in dem Fadıe ber Kunſt, Induſtrie den Bunfc äußerte, dasfelbe näher im Augenſchein zu nehmen, führte er mich 
sund bes Bebens, die Kräfte, die MWirkfamteit und bie Erzeugniſſe des ges/mit gefälliger Bereitwilligkeit hinein, 


smeinfamen Baterlanbes, bas Rützliche des Auslandes, und gleihzeitig bie In einen geräumigen kokale befanden fi auf dem Fußboden, an bem 
swidtigften,, intereffanteßen Greignäffe unferes Zeit zut allgemeinen Kenntniß Wänden und oben an der Dede alle Erfindungen und Vorrihtungen zum Des 
zu bringen.« trug, bie von Zeit zu Brit von ben Dowanebeamten wesgeaommen worden jind, 


Der halbjährige Pränumerationspreis für bie Balieia betraͤgt bri porto⸗ Vs if ein vouftändiges Arfenal der Waffen zur Schmuggelei. Da ift ein gros 
freier Iufendung, 5 fl. G. M. Ber die Blätter Eowbertirt und gefiegeit unter|beb Faß, geformt als Amme mit einem Rinde in ben Armen; ba firbt man 
eigener Mdreffe zu beziehen wünfkt, har hierfür hatbjäheig GE fr. G. M. zu Holzſtücke, die fo hohl find mie das trejanifche Pferd und mit ganjen Armeen 
entrichten. don Gigarren gefüllt waren. Am Beben liegt eine gewaltige Boa Gonflrikter, 

Das vor uns liegende Probeblatt serbürgt eine gefällige Ausftattung, |bie mir chineſiſcher Seide vollgefiopft war , und gleid; bameben ein Daufen von 

(Iournalunmefen in Parid.) Wie aus glaubwürbiger Duelle|Rohlen, die ebenfalls aus gedöhlt waren und baumwollenes Sara enibielten. 
verficgert wird, üben bie Journale in Paris, namentlich die Literarifchen unb|Der Schwarze, der meine Thellnahme erregt hatte, wurde unter folgenden 
Pritifchen ein gang befomderes BHaudfolem, dem fie meiſt ihren Beſtand verslUmländen dierhergebracht. Er war von Blech gemadt, ſchwarz angefrigen 
banken. So erzählt mar 4. B., ats Rourrlt, der berühmte Sänger, geforsjund fand als Henducke ober äthiopifder Jäger binten auf einer Equipage, 
ben war, babe ber Derausgeber einer muſikaliſchen Zeitung dem Racfelger des ſwo er an ben Füßen und Händen feſtgemacht war. Er war häufig durch das 
Künftters, Dupres, feine Aufmartung gemaht und demſelden, unter eiger Thor gefahren unb von Anſehen den Soldaten wohl bekannt, bie bemerken, 
Fiuth von Komplimenten und Entſchuldigungen, bie Mittheilung gemacht, dag er immer die Söhne flefchre, was, wie fie meinten, im feinem Baterlande 
Nourrit habe, um von ber Krisıt geſchent zu werden, ber Seltung jähefih diefmohl Bitte feia möge, Eines Tages wurde ber Magen, zu dem er gehörte, 
beffimmie Summe von 2OOO Frants gezahlt. Duprez wollte von einem foldheniburd eine anfehnlide Wenſchenmenge im There aufgehalten. Die Kutſcher 
Handel nichts wiſſen, ſah Ad aber endllch doch genöthiget, der fraglichen Zei⸗ ſluchten und ſchrieen wie gemöhntih entfeglih und hieben mit ben Peitſchen 


tung menigftens 1000 Franka jährlich zu zahlen. nach einander. Der Keger allein fprad fein Wort, Sein ruhiget Benehmen 
See gefiel den Soldaten, melde ihn der Menge zum Muſter aufftellten. »Bravo, 
Mis Je Lilien Neger, Braro!« rirfen fie. Des Schwarze Hlieb auch bei diefem Beifale gang 


(Zagesbericht für die Modemweit.) (B.) Die Zugeapoten vonigteichgiltig. Endlich flieg einer der Zollbeamten ga ihm hinauf und flug ihn 
-Krepp find noch immer Mobe, ab fie gleich im Anfange jedes Sommers gapl Jauf die Ahfein, Weiche Urderrafung! die Schultern Hangen wie Bieh. Dee 
reich werden ; nur ber geſchmackvol angebradite Xuspug fhügt fie davor. daß Wann unterfuchte den Schmargen über und Über und überzeugte fih, dag er 
fie nicht gemein werden. ‚ hebt und bushaud mit dem beften Kontrebanbe:-?iqueue gefült war. Man bee 
Man bat mehrere Däte von gelitten Organpdt gefehen. Diefelmägıigte fi des gehaltreichen Sterbliden und trug ihn im Triumphe fort, 
Gapoten von Drgandi, bee noch leichter ih als Gaze, Haben farbige Sticke- In der erſten Nacht Iramken die Zoubeamten falt einen friner Arme leer und 


zeien, welde dem Umkreiſe bes Schirmes unb des Köpfen folgen. bald tießen fie ibn gang verbiuten. @s ift num ſecht Jahre her, daß er zu eie 
Diamanten und Perlen werben burdaus gar nigt mehr getragen; nurisem bürrın Skelett geworden ift. 
die Korallen haben das Vorrecht, die Wintermoben zu überleben. e (Für die Küde.) Die von uns feit einiger Zeit mitgetheilten Vor⸗ 
Etwas ganz Neues iſt der Wirfenmuptin ale Rachadmung ber mit tas ſchriften zu neuen Gerichten haben allgemeinen Beifall gefunden und wir legen 
fenb Bitumen gefönmürten Wieſen. bemnad bier den Kenmern zwel neue gang vorzüglige tor, 
Die Bardge-Baze ift ein neuer Stoff, ber bie ganze Weichheit Dirn mit Rinbsmark, 
des Baröge unferer Mörter mir einer Feſtigkeit und Dauer verbindet, bie Auf einem fitbernen Teller, ber mit dünnen Schnlitchen friſchen Specks 
der Art nethwendig find, wie wie uns Bleiben. bidedt ii, lege wen Hlraſchnitte von einem halten Zoll Dide und beffreue 


Die itatienifgen Steshhäte pupt man nicht feiten mit einer Iris und ſie leicht mit Salz, Pfeffer und Mustatennuß; dann lege man darauf Rinda⸗ 
meißen Bändern aus, bie in ben Farben biefer Blume brofchirt find, maslmart und einige gebadte Trüffeln und begiehe das ganze mit einem Löffel vol 
ganz vorgüglid; elegant ausfleht. i des feinften Oetes. Darauf folgt rine mewe Schichte Hirn, eine andre Schichte 

GErwähnen möüflen wir auch bie zweifarbigen Sommerfhawis, bie eine Mart und Trüffein und endlich eine legte Schidste Hirn, Ueber das Bange giefe 
große Spite von Pour be Gele bilden, auf der einen Seite sofa, auf der man Gigerb und freue feingehadte Ardurer und geriebenes Brot darüber, So 
andern periengrau glafirt. ſtelle man #6 zugedeckt fiber rim langfames Feuer. Hat das Hirn eine ſchone 

(Sin aatikes Schreibputt.) In seinem ber Zimmer bes polyteche Karbe angenommen, fo trage man das Weriht warm auf. Es iſt dies eines 
niſchen Inftitutes in London If gegenwärtig ein mertwiürbigrs altes Möseı der mohlichmedenbften, das man einem verwöhnten Magen bieten fann. 


zur Anfıchı aufgeſtellt, das mir Krcht viele Beſchauct anlockt. Es iſt bies der kKaiferbroten 

GEseriban oder das Gihrelbpult der Margarethe von Parma, der Statthalte- Gewiß kennt Niemand mehr ben Kaiſerbraten; die Idee baju konnte 
sin dre fpanifihen Befigungen in den Niederlanden im Jahre 1559. Es ge-inurunter bem Kaiſerrelche Mapoteons auftommen. 

hörte zu ben vielen Gegeaſtänden, mit denen Rapsleon die Stadt Paris be; tim biefen Raiferbraten zu machen, nehme man — mas? — bios eine 


re icherte, indem #6 auf feinen Befehl von Brüffel fortgeſchafft wurde. Nach der Olive, sine fchöne, feiſche, recht fleifhige Olive, made fergfältig ben Kern 
Refauration der Bourbons wurde auch dieſes Schreibpult zurülgegeben, aber heraus und the dafür ein wenig Sardelle hinein. Diefe fo gefüllte Frucht 
ehe man es auspadte, bdrach in bem königl. Maſtum in Brüfel Feuer aus wird in -eine Gere, dieſe ia eine Wachtel, diefe in ein Rebhahn geſteckt, 
und bas Meublement wurde alt altes Berülle fortgeſchafft. Ein glädiiher welches feiner Seits in einem Fafan verſchwindet, dem wiederum ein großer 
Trodler kaufte das Schreibpulr für eine Kleinigkeit und verkaufte es wieder Zeuthabu in ſich aufnimmt, welder feiner Seits in einem Ferkel untergebradit 
mit einem ungehruren Rugen. he 6 in ben Befit des geaenmärtigen Eigen. wird Ein raſches Feuer bratet dieſe fünftlih in einander geſchachtelten Spele 
thümers dam, ging es durd mehrere Hände; jest verfangt man bafdr nidtfen und Haid wich der glüdlice Augenblick erfeinen, dieſes Kaifermahl aufs 
weniger alö 2500 Suinem. (15,000 Thlre.) Es iſt ungefäpe 7 Fuß hoc zutragen. 
und bie Schreibiafel daran 5 Fuß tief, Die ‚Verzierungen laffen fi unmsg Das Gericht nimmt den verdienten Ehrenplatz ein. Schen greifen SR 
Lich beſchreibden; es if reih mit Filigrans@ilber oc, ausgelegt und mit Agat, nach dem Meffer; halten Sie ein, fage ih, begreifen Sie, was ber Kalfers 
Safpis, Dahr und Karneoien befett, braten eigentlich if und laffen Sie — alles zum Fenfter binauswerfen, alles, 
(Männer ohne Giferfuht.) In der Nahe des weißen Ns Haben mit Masnahme der Olide, in welcher fih bie Quinteſſenz von allem vereinigt 
bie verheiratheten Frauen das feltfame Borrecht, fi von jebem Weaane küffen bat, von dein fie umgeben war. — Ein ansgejeihneter Bourmand warf jogar 
gu laffen, ber ihnen gefällt, Sobald ein Fremder in rinem Dorfe ankommt, einmal aud die Dlive weg und behielt mur bie Sardetlenfülle aus derſelben 
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Mittwoch , den 17. Juni. 
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@inladung jur Erneuerung ber Pränumeration für das dritte Quartal. 


Man pränumerirt im Romptolr des Adlerd. Stadt. Weithuragaffe Mr. 006, vir-a- vis Dem Börfengehäude und ytoar auf Die feine Musaade mir 24 M. R. M. ganıiährig 

12 A. baibjähria umdb 6 M. wiertelsäbrig ; auf Die Mubaabe auf arkimärem Dapier mit 12 M. RM. gamjiährig. 6 M. hatdiahria umdb 3 fl. wiertetiahrig. — Bei Den ER. PoRdmiern 

im der gangen öfterreidifben Momardıre foher bie feime Ausgabe mir Finfhluh Der Wrpenitiamd» Webübr 28 A. 24 fr. A. m. nampläbrig. 14 A. 12 fr. balbiäbrig und 7 fl. 6 Ir. 

wierteliahrig. Auswärtige Abnehmer, meide den Adter auf erbimärem Bapter zu drjichen münden, belichem balbiabrig 8 M. 12 Fr. unb aanziährig (mem 1. Mpril 1840 is 

4. Norıt 1841 oder vom 1. Dänmer 1840 db 1. Jänner 1841) 16 M. 24 fr. baar an tab Romptoir des Adlers (Weihburggafle Mr. 900) einjufenden, da Me ff. Vohämter 
auf biefa Musgabe feine Pränumeration annchmen. 


Wegen des eintretenden Feiertages wird morgen Fein Blatt ausgegeben. 


Belt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


TZagdzjeitung. deffeiben Hierher zu befördern. Eligabibe mirb fpäter mit: feinem Opfe 
Xuttanı onfrentirt werben, welches bekanntlich durch bie Kunſt Bannald außererbentlich 
s gut erhalten worben ift. 
Franfreicd 


Grofbritanniem 

"Paris, 8. Iuni. (Siyung ber Deputirtenfammer. — do ndon, 3. Jum rede Bi der ae Ba 
Beriht ber Kommiflion über die Dampffätlfebre.) Die mentswahl in Kodermoutd , worin ber zum Bord bes Schates ermannte und. 
Deputirtentammer bat beute das Budget des Kriegsminifteriums nad) einer Debur einıe meum Mahl unterwerfene Dr. Hortmen über ben Kocplanbie 
kurzen Debatte über Algier abgefhloffen. Der Marfgall Gtaugel entwidelte daten, Beneral Mondbam, ben Sieg errang, kam es zu ziemlich ar Auf» 
ar — ee a aa tritten. Nachdem bie vor dem MWahlgerüft werfammelten beiderfeitigen Par 
vn Morgen wir das Miniferium der Finanzen biskutirt werben, und tin Fin Lingere Zeit furhtbar gelärmt und gefärien, auf mitunter Grbe 
man wird in das allgemeine Budget einige außerorbentlide, durch fpegielte fe und eingrine Gleine auf dab Berüft geworfen hatten, fingen fie endlid 
Sefege geforderte Zufhäffe einfhalten an, ihre auf demfelben beifammenftehenden Gegner allen Ernfles mit tüchtigen 
Hr. von Salvandy legte beute feinen Bericht über die tramsatlantifchen Steinen ce en: . flogen zu Hunderten und viele Perfonen , bie 
Dampfboote im Büreau des Präfidenten rider. Nach feiner Anſicht if der nicht * * ent zum . wurben verwundet, Die beiden Kans 
Markt der Vereinigten Staaten unter allen ber wichtigſte für Frankreich; er bibaten en - - en wi “ wurde ber General auf dem Müdzuge 
betäuft fih auf ZOO Midionen, allein ſchon find Wriftel, Liverpool, London)" Kine teinwurfe bebeutend verlegt. Der hintere Theil des Waplgerüftes 
d Saubampton den Framgofen zunorgelommen murde eingeriffen, und es bauerte eine Zeit fang, che ſich die legten barauf 
5. Die einie von Hıvre nah Rem Port, und die von Nantes nach Bras befindlichen Wahlperren retten Bonnten. Blos ein Mann wid; nit vom Plage; 
fitien und andern fühamerifanifhen Staaten gaben zu keiner Diskuſſion Bers — barnphendBhgelhig hai a A araegen china 
antaſſung. Allein über die Linie von Berbeaur und von Marfelde nad den . — 22 — 2 
Antillen und dem mexikanlſchen Meerbufen, we die Verfonenfrequeng ſich im Pen = Berge Arte — er paar en. —* 
vorigen Jahre auf refp. 4045 und 5513 Perſenen belief, wurde eine leb ⸗ ur, und TUNE, U . eineegen, eiligk davon. Ale der Zumult 
hafte Diskuffion geführt. Marfeille, fagte man. derrſcht im unfern Kolonien ſich bierauf gelegt hatte, erfdhien —* Pordman mit feinen Anhängern wieber auf 
vor, wo dae Intereffe Frankreichs aichte zu fürditen hatz Worbeaur, dagegen dem @erüfte, und hielt feine Dankrede, Ein Kerl;, der ihn durch einen gewiditis 

Hat nur am denjenigen Geftaben einige Widhtigk it, wo fremde Konkurreng gen BSteinmurf unterbrad, wurde altbald von der Polizei feſtgenommen. 


zu bekämpfen il. Bei Borbeaur fomme es daher vorzüglich auf Schnellig - Spaniem 
feit bes Verkehrs an. Weide Syſteme, fowoht das zweier ſtreng geſchiedenet Madrid, 31. Mai, (Die Neife der Königin.) Die neurrlis 
Einien für diefeide Region, als auch das des mwechfeinden Dienftes für die-/dhen Bewegungen Balmafebas in ber Provinz Guabalajerra werben vieleicht 
felbe Linie, ſchienen der Kommiſſſon ungwetmäßig und der englifchen Koms'die Urſache einer Berfhichung der Reife beider Königinnen fein. Heute vernimmt 
Zurrenz günfig. Sie hielt eine neue Kombination, mad weider von Borsiman, Balmaſeda babe eine andere Richtung eingefhlagen. Urbrigens wird bie 
deaur ale 20 Zage und von Marfrille jeden Monat ein Dampfsoot abs Reiſe noch immer als fehr Sevorfichend bezeichnet, mur bie Meiferoute fol ges 
ginge, für angemeffener. Der Kredit iR von 25 Millionen auf 2 Mitlios ändert fein. Der Plan der Königin fol fein, fih nad Aranjurz zu begeben 
nen 400,000 Franken erhöhet. und dort Nachrichten vom General Etpartero zu erwarten, ob die Reife ohne 
Eine große Zahl von Drputirten haben ſich heute im einem ber Bäreaux Gefahr unternommen werben fann. Man behauptet, der Herzog de la Wittoria 
verfammelt, um über bie Nethwendigleit einer Löfung ber wichtigen Frage ſchene Cabrera's, um fih unentbehrlich zu mahen: indeß das bisherige Vers 
über bie Handelstraftate rine Konferenz zu halten. Die Berfammiung besifahren jenes if bie befte Antwort auf foldhe Ungereimtheiten. 
ſchles bei dem Konfeitpräfidenten deshalb die möthigen Schtitte zu tbun. Belgien u 
*Faris, 8. Duni. ine telegeapbifde Depefde von Bayonne mels 
det, baf die Straße von Madrid aicht mehr von den Karliften beſest iſt; ne ne. ven ee ie —— — 
ein Kabinetölourier, der Madrid am 2. verlaffen, kam in Bayonne am 2, u 8 Pe gen® u 
bevon einer Prinzeffin glüädiih entbunden worden. 
an. Man glaubt, daß Balmalcda fih In bie Gegend von Nranda gezogen. Diefes giucdliche Ereigniß wurde unferer Stadt geftern Nahmittags burh 21 
6 find von allen Seiten Truppe gegen ihn im Anmarfh. Die von ihm Kanonenfgüffe angezeigt ® 
befehligte Kolonne wird auf 3000 Mann gefcäpt. — 
* Borbeaur, 6. Juni, Der Leichnam des in Ba Billette ermordeten Sollanı 
Scnaben fam bier geftern mit der Poſt an. Derſelbe Konbultrur, welcher das Haags, 6. Iunl. (Beneralftaaten.) Die erſte Kammer ber Bes 
unglüdtihe Kind nah Paris geführt hatte, erhielt dem Xuftrag, dem Leihnamineratflaaten war heute verfammelt und erhielt von der zweiten Kammer bie 
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— L ” 
qrsif Gefegehtivürfe in Betreff des Grundgefegid, melde den Abtheitungen\ver Ober» Konfeftoriolrath und DbersHefprebiger, Dr, Ehrenberg, eine erzrti · 
gur Gröterung überwirfen wurden. Die Gentral« MötHeilämg berichtete über)fende Mede und ſprach den Gegen über die öntgi, Leiche, Es erfolgten 
die fieben Gntärfe in Betreff des Strafgefehtiihs, die in nädfler Wocht ſodaas die mititärifhen Salden der beim Zeughaufe und im Bufgarten aufı 
@örtert werben follen. — Die Abtheilungen ber zweiten Kammer haben fihigeflelleen Krtiterier und anderen Mannfhaften. Zu diefem feierlihen Mos 
geſtern mit der Prüfung des Gefegvorfälags zur Ergänzung bes Art. 130/mente traten Se, Majeät der regierende König, Se. Maj. der Kaifer von 
dei Grumdgefeges , die Provinziatftände betreffend, Hefhäftigt. Da Thom eineltufland, Se. Maj. der König von Hannover, Ge. koͤnigl. Hoheit der Große 
Anzapı Mitglieder der Kammer ſich nad Daufe begeben hatte. und bie geaenslberjog von Mellenburg-Strelig, Ge. Durdlaudt der Herzog von Anhait ⸗ 
wärtige Geffion der Kammern ihrem Gade naht, ſobald die erfle Kammer) Defjau und die Pringen des Lönigl. Haufes vor den Sarg, Enieten bafetbft 
über den Entwurf in Betreff det Brundgefeges entſchieden hat, fo glanbtimieder und verriäteten ein ſtitles GSebet. Daffelbe gefhah von Iprer Mai. 
man, baf dieſer Borſchlag unertedigt bleiben wird. Dies ift ſehr zu befkagen,ider Königin, dem Prinzeffinnen bes Königt. Haufes. Tiefe Erfhütterung herrſchte 
weil er lediglich zur Ergänzung einer durch das Kusfalen bes Art, 7 behlunter ben Werfammelten, befonders in dem Kugenblide, als bie hoben Leib» 
Grwumbgefenen entkandene Lüte dient. Durch das Kusfallen jenes Artitets Mlteagenden ſich aenenfeitig umarmıen und ihren Schmerz in Thränen und Schlach⸗ 
es uinfier geworden, auf welde Weife Veränderungen oder Movifftationenijen ansfpraden. Ihre Baif. und konigl. Majefkäten begaben ſich demnächſt 
ia den Regiements der Provinzialfaaten Statt haben follen. Dem gemochten nach dem Schtoſſe wieber zuräd. 
Borfchlage zufolge fo dies nur durch das Gefep geſchehen können. Köln, 9, Juni. (Ankunft hoher Reifemder.) Ihre kaiſert. 
Dänemark, Deh. die Fehu Großfürſtin Helene von Raßland traf mebft drei Pringeffinnen 
, 6 Iuni. (Rönigl, Refkript der allgemeis Zöctern, unter dem Namen von Bräfionen von Romano , nebft Höcht · 
nen zn 35 — hat ein — een, word aua|\hrem Bruder, dem Prinzen Friedrich von Wärtemberg, unter dem Namen 
Beiben Kangleien, der Dänifen und der Ghletwig«olfteinstauendurgifen, eines Grafen von Rotenderg, gehen Nadmittags mit großem Gefolge hier 
verfhlebene Mitglieder gu einer Kommifflon zufammentreien follen, um des ein und ftieg im Bafipofe „Zum großen Nheinberge ab, wo bie hohen Hert · 
Gatwurf zu einem @efeg wegen Einführung altgemeiner Webr: fgafsen fid; bis morgen aufhalten werden. 


p f ab thämern auszuarbeiten. Derfelbe fol Sannover, 8. Iani. (Bedurtsfeft bes Könige.) Bur Feier 
’ vs der og ni * * Ing me 2 cha — * —— ham bes Geburtsfefles Er. Maj. des Königs fand vorigen Sonnabend in dem Fönigl. 


- „ £ Shaufpieipaufe freies Theater ftatt, in weichem bei feflicher Erleuchtung bie 
ud — — 3* or — — ans —— meu einſtudirte Oper, »die Kreuztitter im Egyptenæ vom Meperbeer, gegeben 
—8 Richt ei —— ſei, bereits Auerhoöchſten Orts seifälig entfcjieden| Tarde, als Seine Majeflät der König in Begleitung ber Böniglidhen Familie 

Utärpfl * — 2 und bee hier anweſenden Hertſchaften in der großen Loge erſchienen, wurden 
fei, was auch dem Borftchenden nah ſehr wahrſcheinlich wird, Auch wegen Allerhöcftbiefeib R s E ö 
des Sauenhurger Wege» und Zollweiens ſollen fehr günitige Refolutionen ge: t a F * en von der zahlreichen und glänzenden Verſammlung mit bem 
fallen und endlich eine Berfügung getroffen fein, mad welder bie Oldesloe seubigfien Jubel empfangen. 
Shauffer ihrer Bolendung raſcher entgegen geben dürfte. Darmfabdt, 9. Juni. (Doftrautr — Stänbevertagung.) 
hau — Seine köonigl. Hoheit ber Großherzog und Allerhöchſt Ihr geſammtes Haus find 
Italienifche Staaten. Heute durch die Rachricht von dem am 7. d. M. erfolgten Tode Sr. Majeflät 
"Rom, 21. Mai, (Neue Kardinalmahlen. — Unrupenives Königs vom Preußen, Triedtich Mitgeim III., in um fo tiefere Trauer 
auf dem Lande.) Dem Bernehmen nad wird am Feſte Pe er und Paullverfegt worden, als bie Bande naher Blutsverwandiſchaft, perſonticher Freund 
mehrern Prälaten die Karbinatsmwürbe verlichen werben. Mehrere Kandidaten ſchaft und aufrictiger Verehrung Sie am den veremigten Menarden Enäpften. 
werden genannt, allein etwas Dffigieles iſt dis jept noch aicht bekannt gewor-Itgegen bed Ablebend Sr. Majetät Friedrich Wilhelm ILL, Königs von Preus 
den. — In ber hiefigen Gegend entftand zwiſchen ben Bandleuten von ab asien, iſt eine Doftrauer von vier Moden, vom 10, d. M. bis 7. Juli ein 
no und Gafel Bandelfo aus einer geringen Urfacye ein Heftiger Streit, ſchlieſlich, vererbnet worben. 
in weichem mehrere Menfhen das Leben verloren und viele vermundet wurden. Am 4. Juni machte der Präfident der zweiten Kammer der Stände 
Die Regierung fandte eine Abtpeiluung Dragoner hin, um die Ruhe wirderleinen allerböchften Erlaß St. ®. Heh. des Grohherzogs, die Bertagung bes 
berzsuftellen. gegenwärtigen Sandtage vom 6. d. M. an auf undeſtimmte Zeit betreffend, 
Deutfdland bekannt. Ferner ward ein Antrag des Abgeordneten Glaubrech, dem Zuſtand 
Berlin, 12. Iuni. (Ankunft) Se. Majehät der König vonder Preffe betreffend, und ein Eintabungsfhreiben bes Würgermeifters der 
Bannoner find von Hannover hier eingetroffen. Stadt Mainz, Hrn, Mg, zum Butenbergöfeft am 2%. Juni vorgelegt. Auf 
Berlin, 11. Iuni. (deihenfeier des verflorbenen K d:|iegtere Eiagabe befchließt die Kammer ein Dankfagungsfhreiben an Hrn. Mey, 
nigs.) Bon nah und fern, aus der Dauptflabt, aus Potsdam und aus ans indem es in Kolge ber Vertagung bed Landtages nie möglich fei, dem frage 
dern Umgebungen waren heute im ber Früpe ſchon die Theilnehmenden herbeisilicen Feſte darch eine Deputation beizumohnen. 
geftrömt,, bie ben bahingef&iebenen vöterlihen König, dem fie fo gern als Karlörupe. (Hanbdelstraktat.) Vom Finanzminifterium mirb 
Teachtendem Vorbild durch das Eeben gefolgt waren, auf dem Irgten Wegelzur Kenntnif bes Publikume gebracht, daß mit der koͤnigl. mieberländ. Megies 
dureh bie vom ibm fo geliebte, befdhügte und zur reichſten Blüthe erhobenelrung rülfitiih der Waarenverfendung vereindläinbifher Fabrikate in bie Ries 
Stadt, auf dem Wege von bem alten Schloffe der Könige und ber Kurfüren, |dertande dahin Vereinbarung getroffen worben if, dah 1) dir im Verkehr mit den 
feiner Worfahren, nad) der von Ihm felbft neu gefhmüdten Domkiche zu beglei⸗ Niederlanden begünftigten Waaren mit andern nicht begünftigten Waaren, fofern 
ten. Nem und reich, Alles war ſchwarz gekleidet; auch ber Beringfte will gern durch] fich erſtere nur in einer befondern für ſich plombirten oder verfiegelten Emballage ber 
ein Auferes Zeichen die Trauer um dem theuern König gu erkennen geben. Und fol finden, zufammen in eine Emballage derpactt werben bürfen, 2) bei der Ausfuhr ber 
sroß auch bie Bolfsmaffen, die in allen Straßen verfammelt waren — es beburftelgünfigter Baaren nad) den Niederlanden auf dem Rhein die Abfertigung bei dem 
nur ber geringflen Mahnung an bie Heiligkeit ded Tages, um Alles zur Ordnung) Ausgangdamte Emmerich dadurch erleichtert werben Bann, baf bie vorgefhries 
und zu feierlier Stite zurädzuführen. Um zehn Uhr waren bie Emporkirchen beaen Urfprungszeugniffe dem Follamte am Abfendungserte in duplo vorges 
des . Doms bereits gefült. Das biplomatifhe Korps, fo wie viele hochgeſtellte legt werben, beide Exemplare den Transport begleiten, und das eine davon 
Staatöbiener, die in dem Trauerzuge felbſt nicht Plag finden konnten und fodann in Emmerich; zurüdgelaffen wird, 
andere dur) Karten Eingeladene waren auf den Tribunen zu fehen. Die Kirche Göttingen, 7. Juni. (Univerfitätösgrequenz.) Das heute 
fett land verwaift in ſcwarzem Schmude da und harrte der Königligenipier ausgegebene Studentenverzeichnis bringt folgende Baplenverhättniffe für 
Leiche, die hier den Begen empfangen follte, um fpäter, mad der Befimsidas gegenwärtige Semefter. Theologie Aubiren 161 Landeöfinder und 31 Xus: 
mung des Dodfeligen,, in ber Gruft des Schleßgartens von Charlottenburg länder, 172; Iurisprudeng 146 Lanbeöfinder und 10% Ausländer, 250; 
neben ben irdiſchen Ueberseften der dem Königlidien Gatten vor breißig Jahr Medizin 130 Landeskinder und 78 Ausländer, 208; Philofephie 53 Lan: 
wen vorangegangenen Königin Louiſe beigefegt zu werben. Zwiſchen 10 und 11 deskinder und 21 Ausländer, 74; alfo 470 Tandeötinder und 227 Auslän: 
Use Bormittags Fündigten fämmtlihe Gloden der Stadt in drei Pulfen dieider, 697. Im vorigen Semefter 461 Eandeslinder und 21 Nusländer 
traurige Stunde an, in der das Preufifhe Baterland den ruhmgelrönten 679; hat ſich die Zahl vermehrt um 9 Intänder und 5 Ausländer, im 
Herrſcher, der 43 Jahre lang , in Rürmifgen und in glüdtigen Zeiten, fein Ganzen um 14. 
treuer. Hort gewefen war, der ſtillen Ruhe des Grades übergeben ſellte. Do 


eine Seele weilt jest vor Botted Thron, wo Ihe Gerechtigkeit und ewiges x 

ri gu Theit nn Diefe Ueberzeugung ſptach ſich in den Zügen des gan, .; D ie —— ——— * * —— 
zen dehren Gefolges aus, welches ſich, der im dem geſtern mitgetheilten Regie: 9 af — age n. per ae er 4 m 3* Er De. ehalten, eine 
ment enthaltenen Ordnung gemäß, der Königlichen Leiche anfgloß, unb unter) * 2* % e * ⸗ gr: Te wi un af is = En s Tagegeldes 
Abfingung bes Liedes: »Was Bott thut, das iſt wohlgeihan« nad ber Kirde ee Bagfagungsgefandten von 16 Franken a eſchloſſen. 

309. Hier wurde der königt. Sarg auf die fehmarg ausgeſchlagene Eftrabe ger ®S erbiem 

eilt, nachdem die Reigs-Infignien auf ben umflehenden Tabourets niederge ⸗ "Bon ber ferbifhen Grenze, 29. Mai, Rach dem fürftlichen 
Legt worden waren. Es begann dad Lied: »Iefus meine Zuverſicht, weldes Befehle iſt altes in Bereitfhaft, damit bie Central: Regierung und ber Senat 
als feierlichee und eindrudevoller Gheral von den Militär-Sängern anger, von Serbien nad) Kragujevag übertragen werde, Birke Senatores haben ſchrift- 
Üiemmt uab von allg Ynwefenden dann mitgefungen wurde, SBierauf hielt tif ihre Erkisrung, baf fie nach Rragujenag nicht gehen fönnen, eingereidt, 
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Der neurrnannte Winilter ber Xufliärung, Bazar Theoderovitſch, bat ausjtihen Bollsbelafigungen im Thale von Delma-Sagbſche, und Hr am Abend 

nämlicher Urfadje fein Ams niedergelegt. Dieſem Beifpiele folgten auch andere,nor dem großherrlihen Palaſte abgetranuten Feuerwerle werben durch ſieben 

höbere Beamten. -— Den 22. Mai hat ber Belgtader⸗Poſcha die Antwort Tage fortbeuren.n 

non hoher Pforte befommen, daß fie nüthige und gerignete Schritte nähftens »Der on Palit Paſchas Gertle zum Serastier ernanaıe Muflafe Mori 

gegen bie Unruhen einleiten werde. Sie bettachtet auch jegt die Herzen Vut ⸗ Vaſcha it am 4. d. M. auf rinem türfifgen Dampfbooie im biefer Haupt⸗ 

ſitſch und Petremievitfch als fürfttiche Räthe. Auch ber zuffifce General-Konſul, ſtadt eingetroffen, 

Here Waſchtſchenko hat die Antwert vom Heren faif. ruffifgen Botſchafter » Emurna, 30, Mai, (Details über die Angelegenheit 

Butenief aus Ronflantinopel befommen. Dieſer Auffland wird dort allgemeinoon Damastus.) Der folgende Brief, von dem wir hier einen Auszug 

gemikbikigt, und befonders bem Bürflen vorgeworfen, daß er aicht⸗ energikheöimittheilen, gibt Details Über bie Vorfälle in Damaskus. 

gegen bie renotutionären Partelunternehmungen that. Der Herr VWalchtſcheako Keranbrien, 16, Dial 1860. 

bat ſchon den 21. eine Note in biefem Sinne nah Kragujevatz grfandt. Die Sie haben ohne Zweifel fhon von bem harten Schickſal gehört, weichts 

neueften Nachrichten, welche hier eintaufen, melden, daß ber Fürſt plöglichjfeit brei Monaten auf ber jübifhen Benötlerung von Damaskus laflet. Die 

ſchwer erkrankt fei. Mehrere Aerzte follen berufen fein, um ein Konfilium zu Rachricht von ben Worfällen in Damastus erreihte mih in Ierufalem, wo 

Halten. Ale Urſache wird angegeben, er ſei auf ber Jagd verkählt werben, ich als Miffionär der „Eonbomers@rfellfchaft für bie Ausbreitung bes Ghriftens 

thume unter benlJuben« wohnte, Allenthatben brachte fie die größte Senfation 

TZärteü bernor, alle Jsraeliten waren ber größten Gefahr ausgelegt, Die gegen bier 

* Konfantimopel, 24. Wei. (Der neue Medizin alratb.}feiben erhobene Klage war Übrigens falſch und abfurd *) Es wurbe in der 
Der Großherr, deſſen Aufmerffamteit beftändig auf die Wohlfahrt und das Ge⸗ Miſſien beſchloſſen, dab ich nah Damaskus abreifen foile, wo ih, van dem 
beiben feines Reiches gerichtet ik, bat gerußet, den von Abdultah Effensfeuropfifchen Konjatn unterlügt, das Jeugniß meines Gewiſſens und meiner 
di überreichten Entwurf eines Medisinalrathes anzunehmen und zu fanktionieen. rabbiniſchen Studien geltend machen follte. 

Dem Medizinalrathe find nicht olein bie Profefloren ber kaiferlihen Ar: Ich kam am 30, März in Damaslas an, wo ich big zum 7. April blieb. 
zueiſchule und die zu ben verſchiedenen enrepälfchen Geſandiſchaften gehörenden Ohne den eigentlichen Zweck meiner Diffion ga erreidien, iſt es mie dennech 
Aerzte, Sondern au alle jene tärkiſchen, griechiſchen und armenifgen Kerpte,lgeiungen, die genaueften Rachforſchungen anzuftelen unb mehrere Dokumente 
deren Ramen sortheilbaft bekannt find, beigegeben worden, zu erlangen, aus benen hervorgeht, daß fein Jsraelit ber geringiten Tbeilnahme 

Diefes Kollegium wird «4 ſich vorgüglid; angelegen fein laffen, alle basloper Mitwilfenfhaft an dem ihnen zur Lak gelegten Attentat ſchuldig ff. Der 
Beben der Menfchen gefährbenden und aus Unmwiffenbeit oder toher Begierdelssrwärdige Bater Thomas war vielmehr umter den jädiſchen Einwohnern ber 
enifiehenden Unfäde zu verhüten und baber zuvörderft die eingeriffenen Riß- Stadt fer beiiebt, weil er fie oft in Krankheiten pflegte und ihre Kinder impfte. 
bräuce zerftören. Bis zu der Zeit, wo bie Aloffe der Empiriter durch wichtige Auf eine vollkommen unbegrändete Anzeige wurden ia Damaslus TE 
Aerzte erfept werben kann, werben die Fühigften und erfahrenften ber erſtera Crwachſene sad 63 Kinder arretirt. Wenige Loge vor feinem Verſchwinden 
unter gewiffen Bedingungen und Rlaufeln, om melde fie ſich anf das Genaurfleigaice der ehrw. Thomas einen Streit mit einem türkifden Maulthiertzeiber 
zu halten baben, die Ausübung Ihres Berufs einflweiten fortfegen. gehabt, welder ſchwur, daß ber Priefter duch feine Hand fallen ſolle. Der 

Die Upotbeler, Bertäufer von einfagen oder zufanmengefegten Arznelen Diener bes Zegtera , über biefe Drohungen ergrimmt, ergriff ben Mufelmanıı 
unb aromatifhen Wäffern, bie Auhmärzte, Hebammen ze. werben derfeiben/und mißhandelie ihn. Aue diefe Umfände wurden jedoch völig unberüdfictigr 
Drbennanz unterworfen werben. selaffen, und bie ganze Unterfugung war gegen bir Zeraeliten gerihter. Diebe 

Der Mebizinatrath fordert ade fowchl in Konfantinopel, als in denirere der Letztern wousben auf Befehl des Paſcha graulam gemartert; zwei ſtat⸗ 
Übrigen Städten des Reichs etablirten ausgeztichneten Aerzte auf, fi demſben an den Folgen ber Behandlung. Mehrere der Angeklagten hatten umfonfk 


Birken diefer Behörde mir Kath und That anzufhliefen. ein Alibi nachgewieſen 20. ze. 
Die Eröffnung des Mebizinatraihs fand am 4. Aptil Statt. Gr wie Ich hatte die Eher, durch ben Dberften Hodges, britiſchen Gener allon⸗ 
jeben Dienſtag eine Sizung halten. ſul in Nierandrien, dem Bicekbnig vorgeſtelt gu werden, weichem id eine Pre 
Konftontinopel, vom & Juni. (Namenzsfeh Sr Majefätltition in Bezug auf die Ereigniſſe in Damaskus rorlegte. Gr 1as biefelbe mit 
des Raifers von Oeſterreich. — Beburt einer Prinzeffin Maroßer Aufmerffamkeit und verſprach bie Procebur einer neuen Revifion ju 
Am 30 Mei veranftaltete ber 8. &. Internuntius, Zreiberr yon Stürmer zurlunterwerfen. 
Beier des Kohen Namensfeites Br. Majeltät bes Kaiſers von Oeſterreich, in 3 erfahre zu gleider Zeit, daß bie feranzöfifche Regierung Deren des 


Em 


der unter öfterreihifhem Schuhe ſtehenden Pfarrlirde von S. Maria Dra-/Meloizes in Alerandrien beauftragt hat, fid nad Damasfus zu begeben, um 
peris, ein Hochemt, weldem Se, kaif Hoheit der Herr Erzherzog Friedrich, abet diefe Angelegenheit Nahforfungen anzufellen. Es ift nur zu bedauern, 
die Gefyäftsträger von Sardinien, Keapet und Testana, das gefammte Insida5 bie Wahl ber Regierung auf einen zwar höchſt ehreniwerthen, aber zu uns 
ternuntiatassperfonate, die Offiziere der bier befinbiicgen E, E. Fregatte »uerslerfahrenen Manz gefallen iſt ze. x. Srorges Wilden Pierig. 
rieras und bes & k. Briggs „Uffare*, fo wie eine bedeutende Anzahl ber öfter: Bir haben acid; einen andern Brief ans Alerandrien in Händen, wel- 
reidjifchen Nationaten und Hanbeisleute beiwosnten. Bei Anflimmung des Te-ſchem wir folgende Stelle entnehmen; 
Drums gaben bie genannten .: L. dan — * ——— — * * — der —— —* Kommiffion if 
— Hab dem Hochamte verfügte fi der B. 8. Taternuntius mit dem Derenimis ber Prüfung ber Angelegenheit von Damaskus beauftragt worden. Da 
— —* Internuntlaturshetel, um daſelbſt die Glaͤckwünſche der ſich dieſe Kommiſſion aber nicht für kompetent hält, fo hat fie ſich durch die 
diterreichiſchen Unterthanen zu empfangen, bie er bei ditſem Anlaffe Er. k. k. Vermittelung des öfterreichifchen Konfals nad Wien gewandt, um bie Unter 
Hobeit worzufteßen —— rg ge ee ——— * —— Männer einteiten zu laſſen, deren Xusfprucd) 
Befuche bes diplomatiſchen Korps, und jenen bes von Er. Hoheit dem Sult an cheme i zu unterwerfen verſprochtu bat. 
in Begleitung bes Portendeimerfäes, jur Begtüdwünfgung abgefanbten groß: Die Unfihten der Mufelmänner haben fih au Gunſten ber Ssrarliten 
herrlichen Kabinetöfstretärs Tewſit Bei. Um & ube fand bei dem Hrn. Inters geändert. Sherif Paſcha hat Befehl erhalten, bie Letztern nicht mehr zu bee 
muntlus ein Gaftmapl Statt, weldes Se, kalſerl Hoheit der Hert Crzherzog unruhigen. — Rothſchitd bat feinen Glausendgenoffen in Damaskus 20,009 
Friedrich mit Döciherr Gegenwart zu beehren geruhten, und welchem ber Hans Franken überfanbt. 
belöminifter und künftiger Schwager bes Sultans, Ahmed Ferbi Paſcha, ber 
Miniſter ber auswärtigen Angelegenheiten, Refhid Pafcha, der Staatstath Julaıud 
besfelben Departements, Rifat Bei, ber Pfortenboimetfh, Ali Efendi, dann Bien. (Ernennun 
* — gen und Kusgeihnungen.) Be U $ 
bie Gefchäftsträger von Sarbinien, Respel und Zostana, bie bier anmefen: Apoftot. Majeftät Haben mit Ailerpöhfer Qntfhliefung vom 23. September 
ben &. &, Marintoſſiziere, und die vorzüglichſten öfterreichifcgen Kaufleute und d. 3, dem Biee-Pröfidenten der Malgl. Ungar. Hoflammer , Freiberen Xlop6 
MNatienalen beimebnten, die Taſel beffand aus fünfzig Webrden, ne —— | 
+ e . Mednyänszin de Medgyes, zum Präfibenten des im Königreiche Ungarn new 
Als der & £. Harr Zoternun ius den Zeaſt auf die Giefundheit Er Ma: erriteten,, mit der Etubien-Kommiffien vereinten GenfursKollegiums , allers 
jeßät des Kalfers ausbrachte, wurden auf ein gegebenes Signal augenblidiic gnädigft * ernennen geruhet 
Ranouenfalven son ben 2. 2. Kriegsfhiffen gegeben, denen ſich die Batterie @e. © 8. Apofol Mojehst Haben mittelft Alerhääfter En Bons 
von Tophana beigefelte. Hierauf wurde von bem beren Snterauatius noch die vom 26. Mai d. I, * 06 Lehramt der reinen Bathematit und —— 
age ee man A — essen. Tree ve Geometrie an ber Univerität gu Lemberg dem hofbauräthlichen Praktikanten, 
—* di der Rähe he Gastes auf leise Stußkbande ver u De. Ignaz Temoh in Wien, allergnädigft zu verleihen gecubet. 
* ng [i * Zonfüde aus den berichten Oprra aus * Die &. ?. vereinigte Hoſtangien hat bie bei dem Behmiſchen Gubernium 
_. ; Ye in mittags verlünbigte ber Kanonendenner fämmtlidyer estebigten drei Gubernial: Gefrerärsfteilen dem Bidfharer erflen Kreis: Koms 
* 31. Mat Nahmitteg 9 , — Emiſſaͤr, Jehann Schmidl, dann den Hof: Roncipiften, Andreas Krzmarz und 
Batterien und Kriegsſchiffe die Gebart ber osmanifhen Prinzeſſin Mewdibe, peter Zufäner, verleipen 
erſten Tochter des regierenden Sultans. Aus Antaf biefes erfreutichen Creigı ' B 
niffes begaben ſich Tags darauf fämmtlide ottemanifhe Broßwürbenträger ins] . } 
Srrait von Tfheragan, um Er, Hoheit ihre Blüdwänfde darzubringen. Die] " an A A en 
Kanonenfalven , melde ſich fünfmal bes Tages wiederholen, fo wie bie äffent:]| „ig nieherigreiben. 
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Die 8, &. vereinigte Doflanplei hat eine erledigte k. k. HofsKomzipiftens |folhen Kufplelen recht erfreulich umd fegenbringend gedeihen werde. Herru 
flelle dem &, £. N. Def. RegierungssKoneipiften Karl Kreiger verleihen. Paul Klard unermüblihe Zhätigkeit und Liebe zum Guten iſt auch Bärge 
©. 8 & Majeftät haben mit Allerhöchſter Eatſchließung vom 16.ibafür. Er wird fein Kieinkinderhofpitat mide minder kräftig ſich erheben 
Mat d. I., dem Prätor zu Bolta, Nobile Karlo Anibale Aneli zum Matbeimahen, als die von feinem Bater gefiftete Berforgungs+ und Beſchäftigungs- 
des ProvinglalsKribunals zu Brescia alleranäbigt zu ernennen gerubet. Anftalt für erwacfene Blinde in Böhmen. Als Direkter biefer legt genannten 
@e, £, £. Apoftel. Majelät haben mit Aterhöhfter Entfchliefung vom/Infitute vorfiehend, forget er Übrigens, trog der neuen Mohlthätigkeitspläne, 
23. Mat 1. 3. , die Mufenweife Vorrückung zu ben an dem Metropokitans/bie thn beſchäſtigen, doch aud für basfelbe ſtete Läblih und rühmenswerth. 
Kopitel gu Gran erlebigten höheren Pfrünben, huldreichft zu genehmigen,|@o leitete er kürzlich bie Herausgabe einer Kreugweg- Andacht bei den tar 
biernad den Zitular Eribunieger-Bifhet, bisherigen Lektor und Nanonitus,itionen am St. Saurenjbrrge ein, und beſtimmte das Erträgniß berfelben zur 
Stephan Kollar, zum Brofprobften; — den Abten B. M. B. de Kotos, bisı Begründung eines neuen Blindenfliftungsplages, Das Büdlein wurde deutſch 
Berigen Kuftos und Demdertu, Martin v. Miskolesy, zum Lektor; — bemlund böhmilh gedruckt P. Franz Moft fammelte und ſchrieb dem deutſchen, P. 
Kathebral Erzbehant und Domberrn, Anton dv. Sptanfovih, zum Kantor; —|Iohann Arbee aber den böhmifgen Zert. Beide Ausgaben find trog der Wohls 
den Domberen und Kemorner Erzdechant, Anton v. Majthengi, zum Kuftos ;|feitbeit des Preifes doch recht nett und ſauber, ber MWürdigkeit des Gegenftans 
den Domberrn und Reograder Erzdechant, Georg v. Nimerh, zum Probfien|des entfprehend, und erhalten durch ben Umfand nod einen höhern Werth, 
Sarcti Georgii de viridi Campo Strigoniensi und Katpebrals @rjbechant;|daf ihnen 14 Stahiftihe von Wenzel Zelisto beigefcloffen find, welche die 
den ZitularsBifchof zu Priflina, Domberen und Sasvarer Erzdechant, Ichann|Arestogemälde der St. Baurengberger Kreuzweg: Kapellen veranfhaulicden, zu 
©. Derefiß, zum Probften de Castro Strigoniensi; den Domherrn, Rranz|denen bekanntlich ber gefeierte Künſtler Fuührich die Entwürfe und Zeichnungen 
v. Spelfl, yum Komerner Erzdechant ; ben Domberrn, Joſeph v. Rubnyänsky,|tieferte. Die Stiche find recht gelungen und dürften fi mebft den Zertbür 
zum Meoarader Erzdechant, und ben Domberen und Meltor Pazmanei zuſchern einer recht großen Berbreitung gu erfreuen haben, 6. 
Wien, Iofepb v. Kunszt, zum Sasvarer Erſdechant alleranäbigft zu ernen- — 
men; endlich bie brei in Erledigung gelommenen Kanonikate » Pfründen, bem Bade und Brunnen-Zeitung. 
PrimatialsGelretär, Joſeph ©. Biber; dem Pfarrer zn Bakberg, Emetich v. Bien. (Die Ferdinand und Marien Donau: EGdhwimm- 
Toth, und dem Wice»Mektor Pasmanei, Andreas von kiptay hulbreihft zulund Bades Anfalt) für Herren und Damen if bereits ſchen von Anfang 
verleihen geruhet. Mai zum allgemeinen Gebrauhe eröffnet, Diefes fehr zwelmäfig ein- 
Bien 2. Juni, (Regulativ über bie Art ber Ginrihtumgigerichtete Gtabliffement befindet fih am Tabor nädft dem k. kä. Mugarten, im 
des Kuhrmwerkes.) Durch Girkulare der 8. k. Bandesregierung im Erpslfogenannten Kaiferwaffer, weiches ben reinflen Donau: Arm bei Wien bildet, 
herzogthume Oeſterreich unter ber Enns wurbe zur allgemeinen Kenntnif ger) Daß das Baden im fließenden Walfer einen Auferft wohlthätigen Einfluß auf 
bracht: Seine k. k. Mojeftät haben im der Abſicht, um den Nachtheilen vor⸗ die Gefundheit behauptet, Ik entfhiedene Mahrpeit. 
zubeugen , welde burd die Einrichtung bed Wuhrwerted dem guten Stande Diefe großartige, erſt feit vorigem Jahre feft auf Pitotten ruhende An« 
der Öffentlichen Strafen und ſelbſt ber Sichetheit ber Perfonen und bed Pri⸗ſtalt in zablreiche Gefellfhafts: und Ertra Bäder abgetheilt, und ihr find mod 
vat-@igenthumes verurfacht werben Pönnen, folgende Amorbnungen zu erlafrleine Herrn: und Damen-Shwimmfdule hinzugefügt, welche in Bezug auf Ber 
fen gerubet : Die Breite ber Laſtwagen foll bad Maß von I Miener Schuhen quemlichkeit, Reislichtelt und Sicherheit jedem Munfche zu begegnen fuden. 
bei einer Strafe von 2 fi. bie 25 fl. micht überſchreiten. Bei einer Strafelxus biefem Grunde hat bie Ihellnabme der Shwimms und Bade-kuſtigen 
von 2 fi. bis 25 fl. dürfen an zweirädrigen Wägen nicht mehr als vierimit jedem Jahre eine bedeutende Vergrößerung erhalten. 

















Hferde, und bei vierräbrigen Wägen nicht mehr als acht Pferbe angefpannt mer: Der Fußweg durch bie Schatten des Augartens und durch bie freund« 
ben. Unter diefer Zahl vom Pferden find jedoch jene nicht begriffen, weiche in bergigentiche Aue, Bann unter die angenehmften Spaziergänge geredinet werden. 
Gegenden nur ſtredenweiſe ale Borfpann angewendet werben. Das Gewicht der Ba: Die Kommunltation auf der Fahrſtraße ift durch eigene Befeufhaftsmär 


dung von Wägen mit weniger al6 6 Wiener Zoll breiten Radfelgen barf bei einer gen hergeftent, melde gewöhnlich vor dem rothen Thurm⸗Thore rechts fliehen: 
Strafe von LOfL., bei ziweiräbrigen 3O Wiener den ner und bei vierräbrigen BO|Die Fiaker beim Motbentpurms Thor fahren um 3O fr. Kond. Münze hinaus, 
BWienerdentner nicht überfeigen. Dem Fuhrwerkemit 6 WienerZolle breiten Rabfels) np um 2O Er. K. M. wieder zurüd. Das Mödere enthält der Auſchlagzettel. 
gen bleibt Übrigens die Rachſicht der halben Mauthgebühr nech ferner zugeftanden. St. Petersburg. (Auellen im Kaukafus) Als unfer Raus 
Gine Nusnahmvon den obigen in den 55. 1,2 und 3 enthaltenen Befimmungen ſia-taſtſchea Armee: Rerps bei der vorjährigen Kampagne gegen bie Wergvölter, 
det nurbei der Berführung folder untheilbaren Segenflände Statt, deren Breite, pie bisher für unzugänglich gehaltenen Fetsktüfte des füdlichen Dagheftan ok— 
dabei angewandte Belpannung oder Gewicht, das normalmäfige Mearimumleupiete, wurden auch dost heiße Mineral-Quellen entdedt, die von den Ber 
überfäreitet, Der Gebrauch einer Borrihtung zum Bremfen der aus wenigerimobnern ſchen feit langer Zeit gefannt und benugt murben; denn die noch 
als 6 Zoll breiten Radfelgen bergefteßten Wagenräder zur Hemmung ihret)jege wahrzunehmenden Uederreſte fteinener Wannen bezeugen, daß hier vor 
ununterbrodhenen Umganges, wenn fi nicht des Madfhubes bebient wird, ifkjxiters ſchen eine große Bade-Heil -Anſtalt für Kranke beftanden habe. Diefe 
für ale Gattungen der Fuhrwerke bei LOf. Strafe verboten Die Fläche der Quellen befinden fi in der Nähe bes durch Süb ⸗ Dagheſtan firämenden Sar 
Reife eineh jeden Mades muß für alleirten der Fuhrwerke ihrer Breite nahlmurfluffes, in einem von Bergen umgebenen Thal, hraünfligt von einem 
eben, d. f. ohne convexe mwulftartige Erhöhung, und ohne hervorfichende ſchönen Klima. Das Waſſer von fhwefelartigem Berud; und lausigem Ges 
Nägel und Schraubenköpfe bergeftellt fein. Für jedes biefen gefeglichen Bes (mad, bat eine Temperatur von &0*, 
ffimmungen nicht entfprechend hergelellte, auf eimer öffentlichen Straße im 
Sedrauche befundene Mad, bat bie Abnahme eines Strafbetrages von 5 fl. Vermiſchte Nachrichten. 

(Der entfhlafene König von Preußen.) Triedrich Mil 


einzutreten. In Betretungsfällen einer zu breiten ober gu fhmweren Ladung, 
ober einer übermäßigen Befpannung , dann des Gebrauches von Bremavortiche helm ILI., König von Preußen, war zu Potedam am 3. Xuguf 1770 ger 
tungen zum Sperren der Räder, wenn das Fuhrwerk mit Seinem Mabfhuhelboren, und regierte feit 1797. Aus feiner Ehe mit ber im Jahr 1810 
verfehen ift, fo wie von gefegwibrig hergeflellten Rädern, wird den Parteien ſverſtorbenen Königin Lulfe (gebormen Prinzeffin von Meltenburg-Strelig) find 
das Weiterfahren nur dann geflattet fein, wenn fle das Gefegmwibrige abges|7 Kinder am Leben, die fämmtlih das Sterbelager des königl. Baters ums 
flemt Haben. Das Einlegen von Reißketten, ober der Gebrauch von was Imslgaben: der Kronptinz, jegige König Friedrich Wilhelm IV, (geboren am 
mer für Mitteln, womit ein Aufreifen ber Straßenbahnen verurfaht wird,]15. Oktober 1795, vermählt mit der am 18. November 1801 gebornen 
it ausnabmmeife nur dann geftattet, wenn biefe zeitweilig mit Glatteife be⸗ Pringeffin Elſabeth von Bayern), bie Prinzen Wilhelm, Karl und Albredit, 
deckt iſt, fonft aber gegen einen Strafbeirag von 2O fl unb ben Werluft der die Kaiferin von Rußland, die Grofberjogin von Medienburgs Schwerin und 
Kette ober der fonft angewendeten Vorrichtung verboten. Diefe gefeglichen bie Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, Die Regierung Friedrich Wilhelms IL, 
Beſtimmungen haben mit dem 1. Oltober 1840 in Wirkſamkeit gu treten. (fiel im eine ereignißfchmere Zeit, und war eine in jeder Hinſicht vielgeprüfte: 
Diefe alterhöhften Anorbaungen werben hiermit zu Icbermanns Willen und das Prädikat des MWeifen und Gerechten wird ihm die Geſchlchte nicht werfas 
Rahadhtung, fo wie auch zur genaurften Ucberwacung und Handhabung der ⸗ gen, wie benn jept ſchon die Stimme feines Volkes es ihm einmäthig ertHeilt. 
felben durch die Behörden, bekannt gemacht. Groß und gerecht id bie Trauer, die nicht Preußen allein, ſendern gang us 
Prag. Schon mehrfah wurde eines Kieinlinderhofpitals gedacht, basjropa bei dieſer Todesbotſchaft erfünen wird, Friedrich Wilhelm III. war der 
der &, E. Herr Rreistommiffär Paul Klar in dieſer Haupftadt zu errichten gesjegte ber Monarchen bes heiligen Bundes. Er überlebte die Kaifer Alerans 
denkt. Sein humanes Projekt ift jegt der Verwirklichung [don ganz mahe, Edler und Franz, wie bie meiften europäifhen Regenten, Staatsmänner und 
wird nächſtens und zwar unter den ſchönſten und gegrünbetiten Hoffnungen ins Feidherren, bie im jener großen Epoche thätig eingriffen, Gel man e# 
Beben treten, Der Stifter der neuen Phitantropie ift fo glücktich, jegt ſchon Schidung ober Spiel bes Zufalls nennen, daß das Jahr 40 nun ſchon brei 
allerhocſt Sr. Maj. den Kaifer, Ihre Majeſtät bie Kaiferin, die durchlauch⸗ Jahthunderte hindurd dem preußifhen Staate einen Thronwechſel brachte. 
tigfte Frau Ergherzogin Sophie, fo wie Ihre kalſerlichen Hcheiten bie Herren|Im Jahr 1660 trat der große Kurfürft die Regierung an; 1760 beitieg 
Eriherzoge Franz Karl und Karl an ber Spige der Mitbegründer er⸗ Friebdrich II. den Thron, den er mit fo mädtigem Glan; erfülte, und 1840, 
bliden zu Finnen, Auch ber hochwürdigſte Herr Bifhof Hille von Leitmerig,|wenige Lage nah der 100jäsrigen Tubelfeier, die er bem großen Vorfahren 
der Hochmwürbigfte Here Prölat Krägner vom Stift Oſſeg, fo wie ber Derrlbereitet, muß Friedrich Wilhelm III. feibft dem irdiſchen Scepter entfagen, 
Brany Graf Harrad; und bie Bräfinnen Anna und Therefla Hatrach haben Thron und Reich einem Nachfolger hintertaffend, der die Fußſtapfen deö Waters 
fi fördernd dem Unternehmen angefhloffen, Es ift Bein Zweifel, daß es unter[undb des Ahnderen würdig betreten wird, 
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Feuilletom | 


Der Feind. nichts mehr müßte. Duersget , der auf die Entſchluſſe feines Freundes 
GS a n u 6.) immer den größten Einfluß ausübte, rieth ihm zu induftriellen Speku ⸗ 
»Du batteft gar nice nörhig, diefe Frage am ihn zu thun,« fügte fationen, wodurd mehrere ihrer ehemaligen Schultameraden fehr gläns 
Ducrojer nach diefer Unterredung ju feinem Areunde. Ich erinnere mich,jiendt Gefhpäfte gemacht hatten, und Lambert, welcher den Aufwand 
Bernauil vor Kurzem in fehr angelegenslihem Gefpräd) mit diefem Manne|liedte folgte diefem Raihe ohne Bedenken. 
geleben iu haben.a In jener Zeit war bie allgemeine Aufmerkſamkeit auf eine einzige 
»Wırklich!« rief Lambert. »Wenn mir etwas Unangenehmes wis induftrtelle Unternehmung gerichtet. Lambert wurbe ebenfalls durch den 
derfährt , fo brauche sp micht erft mach der Urfache und dem Anitifier zu] Proipeftus geblender. Es lag Mar am Tage, daß die Aktien hundert 
fragen ; ip kann im Voraus verfichers fein, daß Vernenil dabei im Spiele Procent eintragen mußten, mie das Geld des Wucherers am Boulevarde 
mar.« Italien. Die feinften Spekulanten wollten am Betriebskapisal Theil neh« 
Lambert fah ſich gendthigt, zwei Monate lang in der Entbeprung| men; durch das Beifpiel derfelben wurden viele angelodt, welde, ohne 
yu leben ; er verwünfdte oft feinem beshaften Beind, der ihm werhindertjim bie Geheimniffe des Geldmarktes eingeweiht zu fein, ſich gerade im 
batte, Werhfel ausguftellen und Schulden gegen hundert Projent Inte⸗ Falle befanden, ein Kapital anzulegen. Allein unglüclicperweife gab «8 
treffen ju machen. Endlich erſchien »die Marquifin von Alcanzara auf dem Beine Aktien für Jedermann, Lambert hatte durch Wermittelung feines 
Anfcplagzettel, Freundes eine förmliche Zufage erhalten, und er glaubte feine 200,000 
Es war ein Tag ber heftigften Aufregung für Lambert; ein Tag,|Branten in biefem glänzenden Unternehmen anlegen zu können; allein 
der ein Ereignif indem Leben des Dichters bilder. Mac der Hauptprobejder Beind war wieder ba. Verneuil, weiher bier zugleih feinem Haſſe 
fente ſich Lambert ju Pierde und legte vier Meilen im Galopp juräd, um fröpnen und einen bedeutenden Gewinn machen konnte, intriguirte mit 
fi zu gerftrenen. Ductojet folgte ihm mis lobenswerther Aufopferung. feiner gewöhnlichen Schlauheit und fiſchte die für Lambert beftimmten 
Beide nahmen ein reichlihes Diner zu fih und tranken im Ehampagner Altien weg. 
Muth und Philofophie, wm fih gegen die Benerprobe des Abends zu Der Sieg war volllommen; und dennoch gemügte es ihm nicht, fei 
wafinen. nem Feinde diefen fihern Gewinn entzogen zu haben; er wollte ihn volls 
Die feierlihe Stunde ſchlug, und Jeder war an feinem Poften. — kends ruiniren, und esgelang feinen Macinationen,, ihn in eine Spes 
Der Verfaffer in den Kouliffen, — der Freund in ber Loge und bereit Bulation zu verwideln, welde unfehlbar den größten Verluſt bringen 
äjuerft zu applaudiren, ber Feind dicht am Drcheterumb bereit hinterdrein mußte. 
zu pfeifen. Lambert bemerkte bald die. Gefahr , ber er ſich ausgelegt hatte. 
Das Drama fing fehr gut am. Ducrozets Veifolsdezeigungen mur.|"lleberall begegnet er mir wie mein böfer Genius,« fagte er unmuthig 
den von allen eiten des &aales wicherholt; Wernewil lädpelte (pörcifg, iu feinem Freunde Dueroget; und ich muß mein Haupt geduldig beugen 
und er fagte zu feinen Machbatu: unter der Cart feiner Großmuth!« 
»Das Städ fällt durch !« Allein das Glück if undeftändig, vorzüglich am der Börfe. Uner- 
Uber es ſcheint uns im Begentheil fehr gut zu gehen.« wartete Kombinationen bewirken plöglıche Veränderungen in ber Handelde 
»Sie werden bald feben !« welt. Die Aktien, welche Berneuil genommen hatte, fielen ebem fo ſchnell, 
Nach dem dritten Akte ſprach ſich ber Kritiker ganz deutlich aus, undjals bir Bonds der Unternehmung / worin Lambert fein Vermögen ange 
er redete fo laut, dafı er von Wielen verftanden werben konnte. lege hatte, ftiegen. Der Letziere fah fein Kapital in wenigen Wochen vers 
»Bis jeßt,« fagte er, »fann man an dem Drama nur einige MBeit-|deppelt, während Verneuill Alles verlor. , 
ſchweifigkeiten und Nacläffigkeiten des Styls tadeln, aber der vierte Aft Jetzt lächelt dir das Slüd,« fagte Ducroyet eines Tages iu feinem 
enıhält weit gröbere Bebler. »Ich made Sie vorzüglich auf eine Scene] Freunde ; „ich hate mit Wernenil gefprodyen, er recht die Waffen und 
swifhen Don Wabrieto und Alvares aufmerkſam, welde Sie gewiß ab«|bietet dir feine Breundfhaft an.« } 
fcheuliy finden weeden. Sie vermuthen odne Zweifel, daf Don Babricio, Ich werde mic wehl hüten fie anzunehmen,« erwiberte Lambert, 
durch die Marguifin gewarnt, der Werrätherei feines Mebenbuhlers ent: |»Merneuil hat mir das Teben zeſchentt, um feinem Haſſe zu fröhnen ; er 
geht? Weit gefehlt; diefer Kavalier, der ehnlängft fo viel Feſtigkeit und|bat durch feine beißenden Kritifen meinem Drama eine günflige Aufs 
Beiftesgegenwart gezeigt hat, Lift ſich wie ein Einfaltspinfel in dielnahme verſchafft, und als ich mich bewog auf meine fprifitenennie Laufe 
Schlinge fangen; und diefe fchiefe und abgeſchmackte Situation dauert bahn zu verzichten, hat mir meine Ausishnung mit meinem Oheim eine 
bis am das Ende des Aftes, Ich habe dem MWerfalfer gerathen, diefem| Rente von jehntaufend Branfen eingetragen, er hat mid, verhindert Schul · 
Uebelftande abzuhelfen,« fügte Verneuil heuchleriſch hinzu, wallein er hatjden zu machen und in bie Hände der Wucherer ju fallen , enblid bat er 
mid nicht hören wollen. Diefe Theaterbichter ind entſetzlich von ſich «in« durch feine Kadalen mein ermögen verdoppelt. — Einen ſelchen Feind 
genommen !« muß man werth halten, Ducroget; und ich würde Vieles opfern um im 
Der vierte Akt begann. — In der von Verneuil angebeuteten Scene Befig feines Hafles zu bleiben.“ R*®. 
ur na rg —— wg en —9— — tauſchen zu laſſen; — 
allein ploͤſzlich entlarote er ben Betrüger. ieh machte einen herrlichen 
Effekt. Der ganze Saal applaubdirte, nn Verneuil's Nachbarn 55* Theater in Wiem 
alle übrigen; fie glaubten dem Kritiker zu ſchmeicheln, wenn fie einer R. 8. Hoftheaternädf dem Kärntnertbore, 
von ihm eingegebenen Werbefferung Ihren Beifall ſchenkten. Sonnabend, den 18, Junt. Zum Vortheile der Signora Gabuffi: 
Die »Marquifin von Alcanzara ward auf das Günſtigſte beurtheilt|,Capuletti e Monteechi.* Tragedia lirica in quattro alti, la mu- 
und immerfort bei vollem Kaufe wieberholt. Lambert, durch diefen glänzIsica des tu primi atti & del Maestro V. Bellini, quella del ul- 
zenden u N ermutbiget, ſchried ein neues Drama, welches Ducrojetitimo Maestro Vaccay. 
ebenfalls zu Verneuil trug. Nur die Freundſchaft konnte einen ſolchen Perfectum est sub sale nil. Nichts iR voukommen unter ber Sonne, 
Fehler machen, aber ein Feind laßt ſich nicht zweimal durch diefelbe Liſt und obgleich bie Senne bereits untergegangen War , fo bewies uns ber heile 
ertappen, Verneuil bewunderte die Fehler bes Stüdes und tadelte Dieltige Abend, daß, ſelbſt unter ben dis jeht fo trefflichen Seraten ber audges 
Schönheiten deifelben. Man hatte fih bei feinen früheren Kritiken zulzeigneten italienifhen Sängergefeufaft , eine jenem Sprichwort, als Tribut 
wohl befunden, um feinem jept gethanen Ausfpruche nicht blinblings julangetm falten müffe, denn bie Darftedung diefer Oper war bie erfte unb ges 
folgen, und das neue Drama wurde ausgepfiffen. Der Kritiker gab dem wiß auch die Iepte, melde micht nur nicht gewohntermeife anſprach, fonberm 
Derfofler in einem beißenben Beuilleton den Todesſtoh. fogar theitweife mißfiel., — Bei ber befannten Schönheit der Mufit — bie 
»Der Triumph Verneuils fol vollkommen fein!« rief Lambert, als bon Bellini ift bekannt — und der Irate Akt von Vactay, obgleich unerhebs 
er ben gegen ihn gerichteten Artikel gelefen hatte. „Ich erkläre mich als tich Hat doch eine Hübfhe Nummer, nämlich das Duo mit Harfe und Horn, 
befiegt, und verzite auf alle Schriftjtellerei.a aufguweifen, bei der hohen Kunfiftufe non Bellfommenheit , welche die Mite 
Ducrozet füchte vergebens feinen Freund auf eine mit fo glängenbemlwirkenden einnehmen, tät ſich der Grund hievon bieß in zufälligen und ine 
Erfolg angefangene Laufdahn juricjuführen. Lambert vermochte fid von)bividuellen Umftänden ſuchen. — Unter die Ledteren ‚gehört die Wahl ber 
feinem Galle nit wieber aufzurichten ; er warf feine Manufkripte in’s Feuer]Signora Babuffi diefer Oper — und ihres Part, den Romeo. 
und nahm einen Pla im Finanzbepartement an. Gobald er biefen Ent Warum wählte Signora Babufli, melde in tomiſchea, maiven Partbien 
ſchluß gefaßt hatte, fühnte er ſich wieder mit feinem Obeim aus, weldher|fo ausgegeignet, fo unäbertreffen dafeht, gerade ein emtgegengefehtes Bad, 
bald darauf farb und ihm ein Eintommen von zehn taufend Franken hinz|deffen äußere Formen ihr nicht einmal zu Sute kommen. — Wäre eine 
terließ. Apene oder irgend eine andre Donigettife oder Roſſiniſche Partbie nit um 
Zu berfelten Zeit beerbte Verneuil feinen Water, und er legte feine/fo entfpredjender gewefen, ala bie Beneficiantin bereits im Prigione el 
ſcharfe Britifpe Feder mieder, melde ihm feit Cambere's Stilfhweigen|Edinburgho und in der Cantatrice villane ihr eminentes Zatent für 





—— —— —— =. 


derlel Beiftungen’ an den Tag legte? — Tuch Signora Ungher, unfre gefel. ſden verfhiehenartigften Fällen ded Echens Uber Befeg ‚I@ktte, Mabe und beies 
erte Prima Donna, feheint die Biuletta nicht ‚au ihren algemein dewunder⸗ en nicht durch Unmiffenheit Schaden zu erleiden, 
unbefannt, gemeinnügiger Bortheite zu entbehrem, 


tem Leiftungen zu zählen. 
>... Demungearbtet konnte es ſelbſt bei dem geringen GErfols bes Abends Vorliegendes Merk ‚ fih durch umfe 
t und als ber Beit angepaßt aus. Wir eine Reihe von Mufter« 


2 rinnen nidt an ausgezeichneten Momenten fehlen, unter [ 
en wir vorzüglich das große Duett im 2, Akt erwähnen, weldes unterjbriefen und Formularen von Cingaden und Kontrokten ıe., Erläuterung ber 
BeifoU wieberpolt werden mußte. Die Männer» Rollen fanden|soll« und Gefäts + Worfäriften, des Polkwefens, der Dampffhiffaher , der 
in den Derren Rovelli, Moriani Benirolint, befonders in ben|@ifenbapnen, Münze, Maf- und Gewictstabelen, Intereffen-Berehnungen, 
Beiden erſteren, bie würbigften Repräfentanten, Das Orcheſter trug die Spur einen Mommentar der Gefeg- und Rratstenntniß des Öfterreichifhen Gtaatbs 
zen eines fche ſchnellen Einftubisene. Dirigent war Dr. Kapelimeifter Meus|Bürgers, einen Wegweifer durch Wien und endlich ein 
ling. Das ‚Haus fehr vol, Mer. Markbreiter, u aller in ber Umgangd:, Schrift:, Jurid iſches · Kunſt und ' 
2 8. . priv, TS heater an ber Bien. orfommenden fremden Wörter. Der Berfoffer föeute feine Mühe: was in dem 
Woderidy und Kunigunde, Kunigunde und Moderid), der 4 Jateteſſe der Beit und der Ration liegt, it mit Geſchict zuſa men· und im 
Matias drd waderen Gaftelli machte vergefern ein * Baus onen einer gefätligen Sprache fahlich dargeſtellt, und das nügliche Hitfäbud bürfte 
fine HEHR meiüde, von Euf und Baune Äberqueilenben RBeife Dargefeit, Wie]? Tin’ Prchefferten und vermehrten Inhalte eine'gefeigerte Abmapmeinben, 


— —— 
im Leben, fo gibt es dech auch nech auf der Bühne Ertſcheinungen, die ber ro— —— 
fioe Schimmer des Intereffanten mie vertäßt, die für den @ehildeten ſteta ans (DieXenoriken in Paris) Der Ernorift Maris (Grafo. 
gehend und unterhaltend hiriben. Moderich und Runigumde gehört gang beftimme der in Tarie querft bei der italienifgen Oper bedätirte, dann zur E 
mit unter biefe Erſcheinungen. Das Stuc hat längft fhon angefproden und|OFP’E überging, aber dort tein BIäd machte, if jest zur } 
wird noch lange, Tange anſprechen, wo feine Meprifen auf eine folche Weiſe Oper übergegangen. Sein erfted Debüt als Eirager, im ber meulicher 
wie hier in die Seene kommen, we ed von foldhen Kräften gefpielt wird, ge|Auführung der „Jüdin* war fehr glüdtih, und man hofft, daß er bald dem 
ÄR fen viel über Herrn Garis Ritter Kaubenkiee gefaat worden, waserähmten Duprez wärbig jur Brite ftehen werde. Da nun auf ber won ben 
Hefe fich aber gleihmehl mod Ars über diefe eminente, von höcfter Komik|atitungen fo viel befprocene Bahbindergefeile türhtig Sarauf Iskflubiet, und 
fprubeinde Seiftung fagen? Wie voll von kölicher Irenie ifk fie; wie geits|em anderer vieloerfprechender Anfänger, be la Dayo, fh gr 
reich paradırt Gari bad Heer jener Louliffenzerfchmetternden Helden, die auf Bretter vorbereitet, fo wird Zrankreicd wenigftens aus Mangel an & or 
deutfihen Bühnen noch immer in prktafri: und Mitterftüten mit atbernerjMiht untergehen, worüber in Deutſchland fo häufig Alage entficht, — 
Grfhmelenhrit derumteben? Wie lebendig und amufant gibt er dieſen Rode⸗ (Bertios über Paganini.) In bem Be ar ja Ba 
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rich! Wie toſtuch iR Oue Gondoruffi ald Kunigunde, der wackere Scho1z|Debats hat Hektot Berliog, der bekannte waſitatiſche Referent jenes 
aie Sacrripandas, und Hopp als Dildebrand, Wie wirken au die Derren|bem nun bahingefhiedenen Paganini einen Nachruf gewidmet, dr nennt 
Stast, Bämmerter und Grois fo lobenewerth mit. Es iſt ein Genußlseinen jener Zitanen der Mufit, die nur in langen Zwifhenräumen zum Bor» 
die Genannten ale in Rederich und Kunigunde wirken zu feben. Cchaufpieler|fdein kommen, um über fie gu herrſchen, dann verfäneinder, ohne Nat 
und Pubtitum finden jedesmal ihre Rechnung dabei. Das Leptere umterhättizu hinteriaffen, und das Geheimmif ihrer Macht mit ſich — 
dr die Erſteren über lohnt herzliche Anerkennung, bie laut und flürmifc|degriiterten Wenſchen, die da fühlen, denken und handeln , mie Riemand vor 
det, ihnen auch diefmal’hicht ausblier, @. ihnen zu fühlen, zu denken und zu handeln vermochte; einen jener Fünfter, 
N die auf ihrem Wege nur heftige Leidenfhoften hervorrufen, und alle menfäs 
lichen Gefüplstaften nad Belieben in Bewegung fehen; bie man haft 
anbetet, wergöttert oder durch bie niebrigfien Berläumbungen morbe 
aber im Grunde, fei «8 offen oder heimlich, allenthalben und 
wunbert,® i 





Dramaturgifchbe Aphorismen. 
Bon A. G Poly. 
1. 

Der Schaufpieler, der da meint, feine Leitung verſchwinde mit dem 
Augenblite, ift Fehr im Xegen. Jede Kunflleiftung, fei es weiche ed wolle, 
hat einen höheren Zweck, warum follte mun bes Mimen Beſtreden mit dem 
Momente untergehen? Die Tendenz des Schaufpieles iſt die Menfhheit zu def: 
fern und zu veredein, und teägt der Künftler nicht hierzu das Meifte bei, 
wenn er ein Seelengemälbe aufrollt, das meh lange im Herzen des Zufchauers 
fi; erhätt ? Für bie Nachwelt Teben nur Genies, aber der Beffergefinnte wird 
u damit — “ hat im großen Meere ber Dramatik, eine 

lagaber der Unſte * gewefen „u fein, Gr bat i £ ⁊ 
erbeitert, Tauſende zu großen und edlen Thaten En ER fermere Unabhängigkeit aufgegeben hat und im Begriff if, zu ber Gabne 
an der Bitbung feines Jahrdanderte, er bat beigetragen je Hebang der Kunft heim je (Ämieen, "Dianpen wehrt Nır Wieral, NOV FrRauee 
ju ihrer Fortbildung und Bolendung. Wenn dir — Rochmelt ih aud|penare in her. Dale zn. Blenlan „ER dem wilden — 
feine Ehrenfäuten und Büften fegt, ihm teöfte das Kefcheidene 8 Eye ** euch bende Grnirbrigung übertäßt, Kürze Mae Ian, ber alte Glan, berein 
grofem 3wede das Seine geihan eibene Bemußtfein, zu fündige feiner Familie an, daß-er dem englifen Könige Zrene | 
au baden. > R n ; 2 
Die Hauptperfon bes Stüdes iR Halbert Macdonald, ber Reffe — 
2. alten Dee Ian. Halbert hatte feinem Oheim lange die Mürde eines Glan 

‚Man follte doc; das Theater nicht fo fehr old Spielball ber Citelkeit Mreitig gemacht; allein eine Wahrfagerin hatte am Sterbebeite feine Bate 
betrachten. Der guten Sache wird damit ungemein gefhadet. Ihr großen Künk: 'propbegeit, daß die Stunde, welde ihm als Here derMachonatks fühe, Gr 
vr der Zettzeit, Legt die Hand ans Herz, wenn man Euch fragt, warum ten und Tod bringen würde,“ Halbert wird ptöstich umgewandeit; ' 
Ihr Komödianten geworden, und antwortet: aus Rubmfuct, aus Ehrgeij, und Nachdenken tritt an die Stele der Eridenfhaft und Shätigkeit. Er wird 
aus Stols, kurz aus Citelkeit, aus Gacidmus, felten aus wahrer Liebe zur der Verfammlung in Mac Zan’s Holle als der einzige Befhüger feiner Mut 
Kunft, Warum fäldgt oft das unerfahrene Madchen das Gläct ihres Lebens ter und feiner Geliebten Helene, der Toter bes verforbenen Glan Campbell, 
in die Schanze, warum verfhmäht fie es, eine wadere Bausfrau zu fein, um vorgeſtelt Zufrieden mit dem ihm von feinem Vater hinterlaffenen befcheidenen 
eine ſchlechte Komödiantia zu werden, als aus Eitelkeit? Warum plagt fo Erbideit, Hat er jenen Tühnen Unternehmungsgeik verloren, ber vor wenigen 
mander ſeichte, bornirende Junge das Publikum mit feiner Kouliffenreiferei, Jahren feinen jüngern Bruder aus der Melt binausgetrieben pt, —— 
«in Junger , ber jedem Gewerbe Ehre gemacht hätte und bier ein erbärmlicher Das einfame That ven Gleneon wird von einem unter J 
Stümper if? Ihm fagte ein folides Hausmannsichen nit zu, er ward Kos Glenyen’s ſtedenden Negiment beſett, weldes ſich bei den jegt fo 
möbiant and Fitelleit, Warum geht heut zu Tage das Publitum in's Theater? Bergſchotten einquartirt und bei einer gänftigen Gelegenheit „alle ! 

Der Kunft, des Schaufpiels wegen? DO mit Riten! Man gebt bin, um bes Jahren,a über die Klinge fpringen laffen foll. Halberts Seele mm 
mundert zu werben, zu kokettiren, für gebildet zu gelten, feinen Pu zu geis und niedergeſchlagen ; bie Luſtigkeit ber Krieger erfüllt ihm mit einer ı — 
gen, kurz aus Eitelteit. Und doch liegt dem Zhrater eine tiefere Lehendan. Heben bangen Ahnung. Henry, Hatdert's Bruder, weider In’feine 2777 
fdauung zu Grunde, ale man gewöhntid glaubt, rüdgelebrt if, hat im Glenhon's Megiment Dienfte genommen umb I baber 
= fein Wiffen zu dem blutigen Wert geführt * Fe Bar 
a Schlimmeres erfahren. Helena, welche für Henty ſchen eine 

— — SER und Theaters Notizen, Neigung empfunden hatte, fieht ihn jegt mad) langer Zrennung tieder, und 
ET HIT ndiger Wiener Brieffkelter, oder allge: ihre frühere Einbifche Liebe geht in die heftige Leidenſchaft über. Der unge 
Sofesp Hol vi Her Haus und Gefhäfts: Sekretär. Bon flüme Henry ift bei ber Machricht ven der bevorfichenden Wermählung feines 

- ? ofer, Doktor ber Meiste in Wien. Dritte gänzlich umgrarbeitete Bruders mit Helenen, vor Muth außer ſich. Er will die Braut am Dochzeiter 
2 Eu en Yuflage. — Der Großftädter befonders, fo manigfaltig morgen rauden, und hat daher die Päffe von Glencon mit Soldaten Befegt, 
feine Stellungen find, wird das Bedürfniß eines Buges fühlen, das ihn in Es ift ihm unbekannt, daß bier Grldaten die Werkzeuge für das auf jenen 


ober 

bes 

Es ift wohl felten eine theatralifge Neuigkeit mit fo Mürmifhem Beifatt 
aufgenommen worden, als bie am 23. Mai auf dem Baymarket »Theater zu 
onden zum erſten Mal aufgeführte neue Zragödte: »Glencoe, or The 
Fate ol ihe Macdonalds a Erf nad beeadigter Worftelung wurde dem 
Yubtitum die Anzeige gemacht, daß Here Falfourd, ber her Arnd 
mehrere fche gelungene Dramen vertheilhaft bekannt war, der Berfäfler der 
neuen Zragödie ſei. — Der erfle At beginnt mit einer kene in der 


alten düftern Halle eines ſchottiſchen Clans, melder ale feine 
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unglädticen Dorgen feftgefegte Blathad aufgeftellt find. Hatbert begibt fich/Beief, woran er freilich nicht Met that, aber er verbrannte auch feln Buch 
mit Helena und Hrarp in bie Kapelle, er hat bie Entbedung gemacht, daß und baran that er ohne Zweifel ſeht Kecht. - 
feine Werlobte dem Weuber liebt, und legt mit edler Aufopferung Hriema’s (Mertwürbiger Journalartifek) Ein teutfhes Journal (Fe 
Band in die des brgünfigten Bruders, als plögiih von allen Briten das,ropa) bringt folgende hochwichtige Matiftife Notiz: In Münden kann man 
aaa Ba — eher * er find erſchlagen, unb im Freuen ſchen Kaffehhaufe in ber Burggaſſe für neun Kreuzer Suppe, Rinde 
bie gefürdtete Stunde iſt ba, we Halber bie Rechte des alten Glam tritt. fleifh und Gemüfe haben, wenn man aber brei Kreuger baraufzahlt, foerhält 
Gin Soldat bringt in die Kapelle, und ber legte Sorb von Blencon filt. Iman auch Braten und Salat; Allts rein, feiftig und ſchiackdaft. Melde 
m**, Waohlfeilheit im Verhäienig mit Norbbeurfhland! In Stuttgart findet man 
um ben Preis von vlerundzwanzig Kreuzern gang sorzüglice Zables d'hetes, 
mis je Klemm bie mit Allem beſeht find, was bie Jahreszeit bringt, fowehl von Fiſchen, 
ie ö 2 . — Wilbarten, als jungen Gemüfen. Mehr als dreißig Kreuzer im Abonnement 
— * a — — heißt es: Die Vuchttucker und Suthhandler nehmen ſelbſt die vornehmiten Gafipäfe nicht uad Tiefern bafür acht Schüſſeln 
—— * an A ——— u —— ne = —* —— —— per ig en Deffert u. ſ. w. 
* i reuzer Re sun t 
hören, Mebigiser, Juriſten, Philologen, Hiftoriker, wie Belletriften unbiober Di ———— Skin. De WE N OR ESTER 
Zournatiften, waren zufammengetreten und hatten fih geneigt erftärt, bem (Shinefifhe Geduld und Kushbauer) Große Belchrfamkeit 
eingang — -- — eine as Rebe, die eineritit bei ben Ghinefen nur buch großen Fleiß uad Ausdauer zu erlangen. Die 
ihrer tte baten folte, zu erhöben. Das aus Buchhändern und Drur erſten Jahre in der Schule werben bem Auemwenbdigl der ü 
Gern beſtehende Komitd, das fi mit der Nnorbaung des Feſtes beſchäftigt, cher er ſtchs — * —— — us, — eh an 
dat aber das Anerbieten ber Literaten mit Dank⸗ abgelehnt; nur die Univer⸗ bensarten beizubringen, die zu einem guten Style gehören und mehrere weis 
fität hat Gnade gefunden ver feinen Augen, und barf fi dem Zuge anſchlie⸗ tere Jahre unabläffliger Arbeit müſſen aufgewenbet werden, um ba6 Biel gu 
fen ann — —— — —— = —— Berg 7 chine ſiſchen Stubenten bie 
, { 6 { a } \ es Annte gen er abfingen hören und er fept bie fort bis fpät in bie Racht 
— — — Da ae Verl Biangice ga a erzählt, ein u * * Haar an * Balken ſeines Haus 
— Bei ſes angebunden x innide. Gi N 
bem Belgent tag ein Billet, in dem ber Werfaffer der Gedichte unummunden! — as aus ee Bas, = 
genug n feine a ein Bob verlangte, bad fie keinedwege verdienten. ibn dee Schlaf Überfiel. Ein ſarmer Burfhe hing fein Buch an bie Börner bet 
: m. ft half fih auf geiftvole Beife ; er ſchrieb dem Sulfreunde Buͤffela ‚damit ee lernen Einae, mährenb er dem Pfluge folge unb ein anderer 
* en —— — — Pe ee Sn are - — * im bie -— feiner Hätte, -_ ein Schein = —* bichte 
i 2 eſcht i⸗ fei achd ars ibm dringe. ner wi ie i t 
nige no außerdem, daß ich ein durchaus falſches Urtheil und einen —— bie A J Fri ——— ee 
hen Seſchmack date. Dem zum Zeugniß babe ich keinen Anftand nehmen wol⸗ in Verzweiflung aufgegeben und fi vorgenommen, fi wieder zur Hanbars 
In, Herrn M* gegenwörtige Dummpeltseräläeung auszuſtellen. beit zu wenden ; da habe er eine alte Frau gefehen, die ein ſtatkes ESiſenſtück 
‚ (Unter ) Martin Kreron.« auf einem Steine rieb. Er fragte fie, warum fie bies thue und fie antwortete, 
a DE er Ya eh on ee her 
en ünn genu e . Di € 1; t ver te i o 
werde, wenn Da unglücklicher Weiſe in Deinem Anfinnen beharren ſollteſt.e cinen Berfach ass = ei — ihm fe ae eine hohe —— ia 
Dem Dichter ging feines Freundes Wink nit verloren; er verbrannte Frerond dem Meiche erhielt. 


Gemeinnügige Nachrichten. 











T heater. ten Anfertigung ſich einen guten Ruf und zahlreiche Theilnahme gu erwerben 
In ver Kf. Barg mußte. 
Die Fremde Am Diepingertbeater wurde Samstag ben 13. Juni zum erflen 


Wale: „Der beſte Ton,a Drginal-Euftfpiel von Karl Töpfer, aufgeführt, 


Im k. fe; ä "sä * 
Im Set « Theater wäh em, Siäentnesthen Des angenehmen Abends wegen mar ber Befuh nur fpärlid, dena außer 


Gemma di Vergy. Referenten und vieleicht noch ein paar Perfonen, welde Eintritt eriegtem, 
An der Wien waren nur mod einige Judloiduen, von ber Theatergeſellſchaft. 
Die ſchwarze Frau. Der bie Beitung führende eigentliche Direktor, Der Icohana 


Morig, mag wohl ſchon mehrere Beweiſe feines guten Willens gegen 


Im d 2e d dt. 
an Auen ben haben, allein was nüpt alles biefes, menn die Hauptfache, memild ber 


— Theoterbefah mangelt? — Die erftärtihe Folge hleron ift, daß Dieking 
In der Tofepbftadt. bereits von nur wenig Fremden bewohnt if, und ber Stäbter bei einem anges 

Noch ein Kobold aber vermuthlih ber lehte. nehmen Abend Iieber bie freie, angenehme Bandluft genießt und auf dieſt Weife 
dem Zweck felnes Sambaufenthaltes entſpricht. Es wäre dem Intereſſe des 

Unterbaltungenm. Unternehmens ſicher mehr zufagenb gewefen, wenn bie Theaters Eröffnung erft 


Beute iſt Sofcde zum Spert, zum großen Zeiſig am Burgglacis, im Bröusinad) den Umgängen (In ber tegteren ZunisWede) geſchehen wäre: indem ba 
Sausgarten bes DB, Neuliag und im Babhausgarten zu Heiligenſtadt. ſchon mit Grund in Hleping ein zahlreiherer Bela von Sommergäften zu 
Morgen iſt Radmittagstonverfation in Dommeyers Kaſino in Hieging,jermarten ſteht, und menn bann flatt wie bisher für die eigentlichen, ſoge⸗ 

in Bögernig’s Kaffno in Döbling, in Unger's Kafferhaufe in Berrmals, im Kalnannten Seneralprdben, gerumbetere Kufführumgen, denen mwenigften® 
fino in Simmering usb im Landaut. ein paar Proben verangehen, mit dem Befireben der meiften männtigen 
Gefeufhafts:Iadlviduen, die Ihnen zugetheilten Rollenparte —— memo⸗ 
riren, wozu es jebad) an Zeit ſichtr nicht mangelt; indem wöchentlich nur am 
Nenigkeiten von Wien? nud deſſen Umgebnugen, Samstagen, Sonntagen und Donnerstagen Borfellungen gegeben werben; 

In bem Badeerte der I. f. Stadt Baben find vermög des dieſes wärbe bei einem zwemäfßigen Repertoir« Mechfel gewiß auf einem 
gebrudt erfdienenen Ver zeichniſſes Mr. 13 bit 10, Zunt gegenwärtigen Jahtet, alnfigeren Beſuch den enifhiebendften Finflus üben. — Ein Verſuch hievon 
322 Hamilien in E83 Prrfonen als Kurgäfte angelangt. fenn nur einen lohmenden Erfolg bringen! — Die melften der Geſell ſchaftt⸗ 
Im i.f. Markt Mödling waren in Folge bes 4. BVerzeichniſſes glieder beflgen fehe annehmbare Faähigkeiten, mit welchen Herr Gruber in 
bis 9. Janl 26 Familien verweilende Bad⸗ und ESommergäfte angekommen. der heutigen Xufführung als (Neffe von Btrablen) befonbers hervortrat, 
Die Feuerwerkakumſt hat, im gehöriger Anmendung, ben Haupt: Sprache und Spiel waren in ausgrzeidnetem Ginflange, was um fo mehr 
zweck zu vergnügen, denn ed wird keln Feſt begangen, wo nicht auch die verbienfttih anerfannt werben muß, als berfelbe auch im Lokalfache fehr vera 
Pyrotechnlt ipre Rolle babei fpielt und das Ganze wardig erhebt, Mir glaus wendbar ift. Diefer brave Schaufpieler berechtigt bei fortgefegtem Fleißt Im 
ben baher den vielen Freunden biefer ſchönen Kunſt In gegenwärtig eingetrete: Rolentudinm ju den beſten Hoffaungens fo wie Die. St ernfeild (Louife, 
ner amgenehmer Tahredzeit daburch entgegen zu kommen, tenn wir bes vers deffen Gattin), melde ihm würbig zur Seite fland, beren gutes Organ und 
dienfttich anerkannten Kunſt⸗ und Euftfewerwerters, Glaubius Wette (Ks reihlice Darflelungsgabe wirber beifälig anſprach. Sie verftand ben am ſich 
Tervorftabt dei ben drei Baufern) erwähnen, da berfelbe nicht nur wegen feiner, nicht ſeht dankbaren, fentimentalen Gharakter ohne zu langweilen, in gehörigen 
Dirten bewiefenen, ausgezeichnet phrotechniſchen Seiftungen allein, fenbern aud) Auffsffung wieder gu geben. Tuch biefe vorzügliche Schaufpielerin bewies ſchon 
in Folge der billigen Preife feines Feuerwerka-Erzeugniſſe; fo wie deren ſchutle einigemalen eine befondert Brauchtatkeit In kelal-RKollen, weßwegen diefe beiden, 

























die vorzügliäsften Individuen der Gefelfhaft, für eine Achende Bühne ge rk Seren 


eins gute Zanifalen Ban De Molf (Lespoldine von Strahlen) Kara zen | ) PR + 
——— ‚ ergängte derdienſtuich das Trifotium. Den beutfhen — Re. 
(von Marrer)) Stn Bouche, hätten wie den Shnurs beſonders adı 35 

EA ritterliden Kmebelbarte gerne erlaffenz indem biefeiben 





the Bond, nur war er gegen fein bejahrtes Ausfeben bei vieler 
—55 ß lebbeſt daß man es für Uebertreibung halten konnte r 

was body immer vermieden werben foll. Im der nicht fehr erbebenden Nolle|Rarb (Lreperpp. 

des Bebienten (Niklas), wirkte Dr. Model, welcher uns nod vom feinen] zuignası Mr. sar) van ——— 

delſtungen ae Theater —* * a. im — *2** —* en: — ——8————— 

beſigt zu einem verwendbaren Komiker erbeben und ‚legt u "44 

7 nur no ein * Behter “ * fo I I feiner madt zit, 5 Fenmonc 2a —— — 
fo wird e6 ums erfreuen er ihn unbedingt günftig refejhr. A aufmann St. Mr. 1080), von Dambera. 

rir — Übrigen der Mitwirkenden bürfen ſich fehr ausge: von Romy. m Br Be Ge Bars = — 


n 
gm Zofephkädtertheater war vorgeſtern With, — Buß, nenn ont. 5 


Führung angeländigt. Es wurde aber eingetretener Binderniffe wegen u 
Shidhs Lofalpoffe: »der Poftidon von Stablenzersdorfa gegeben in wel tremite R, 22. Jun Bade, 
Gem das von und unlängft befprodiene Erifotium: Mad, Thomd als Sa ven der ie, nad Defb. — Gral Rei un d 


Herr Id llmer und Feihtinger als Mitglieder mit beſonderer Aus * — na denk. — Oraf Me 


nung und Beifalle wirkten. Der Beſuch war leider nicht den Berbienften derinad Br Taldı, Baron 
— — er LE a.. nu —— u 





SHandels« und Börfen » Nachrichten. 


Gourfe in Bien, vom 16. Juni, AR 







' Ju Diem 
— — = 2 u Andreas Bind Rerkenirhäie Beh mh. Landesregierung , 
38 —53* ————— * 15 date, 
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detto -1— 
Rentitetunden des Bomb. Venez. Monte 
Dede mit Berlofung vom Fahre 1820 für 100 f. 
 beile detto vom ge 1821 für 100 fl. 


em An ann Gbrnlonomats Nede wit 
figen —— Batuträt , 1. Bean Frietrite, — Yan 
r. 939, an der > 7 
Jeſerh en, Rafledisner Hei dem f. f. Berlahamte, alt 52 Iabr, in. ber 
aafle Mr. 1112, an eraaniibem Achier Im Maaem, 
Dir pe@mirtie Hr. Yofepb Find, Weltpeieer, alt 50 Yabr, im der Beepofbfl, Mr. 225, 


Uarmeinen Cäabmuna 
Der Fr. Anna Meitus, venf. #.f. Deumtens-TMitrer, itre Toter Yulianna, 4 Br 
em Eyiidıra Ne. 129-145, am Nernenfleber. 
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detto detto detto für sofl. 68 Dem Gre. Anton Srünn, —— ——— und Hantinbaber, 
Gentatstef ——— Zäpeli der Dircono Sr ! ar BE alt 25 Dabr, auf der Wieden Me, X ——— 
Rtien pr. © a a U vo m 
oe ix ae Eee 5 “ 
*— — ver ent 2 Lofal-Beränderung und Anempfeblun De 
a. ’ — es 82 zeichnete gibt fi die Ehre, dem verehrlichen Publikum pi A 
Bette er ER + daf er feine Wohnung und fein Gewblb von der Zofephfladt auf bie ne 
Banfo detto ee ae rs den, Dauptftrafe, in das Haus Ar. ABl, wovon er Miteigenthämer. 
Anlehen vom Jahre BB . 2“ 20.0.0. 300 blauen Marpfens genannt, neben bem König von Ungarn verlegt 
e: betto BEER Bias 8 ne —7— allbert fein Gefihäft im größerer Ausdehnung fo Die 9a 
detto Er . . 4863 melde ihm mit güntigen Aufträgen beehren, *— i 
ur vollkändig affortirtes Lager von fertigen Kleidern eder Jarde 
— Abgang uud Aukunft der Poſteilwagen. fo wie aller Gattungen Stoffe in größter Auswahl, Er fi 


ser x TATEN achben Eilmägen nad: — 
Reigen, Brut, Gartudad, Gidi, Gemern, Dretten, Gger, Aiume, Gent, Oranı rap EN fÄhnell und jur vollen Zufriedenheit zu genügen, fo mie ex au 

—— A at, — — ar — — Sidigteit ber Preife keine Konkurrenz zu ſcheuen bat. Diefe 
Töten, — —— gr Prjemusi, Raad, Keidrenberg, * Aumburg —— gung nicht außer Acht Laffend, der wechfelnden Mode flets 
Zehen, Teptig, Turin, Erient, Trieh, Iroppaus, bins, Derema, Bilam, Beincenga,|mit der Solibität ber Arbeit mäglichft billige Preife zu wei 
Maridau und Zriitan. Wonfchen beſtens entſprechen zu fünnen, 

Seintich Blumberg, bürgl. Mi 

A. D. Spitzer, !. k. Hof: Effekten ·Spedit 
MWollzeit Ar, 775, der k. k. Briefpoſt gegenüber beſta— 
Kufnabms » Komptoir und die «ben ba gemefei 
Miederlage, in die Weihburggaffe Nr. 914 nachſt 
legt. Das Kempteit verſendet allerfel Effekten nah allı 
befondere nad Italien, und beforgt mauthämtliche Erp J 
ſendung angezelgten Effekten werben fomohl in ber Stadt, als 
Vorfädten gratis abgeholt, umb während ber Reife su Band bem ai 
zugtbenden Werthe gehörig affekurirt. ) ale 


aefänige Kagon, mad ben neueflen und moxdernflen Mufler 


YVodpefen geben Nadmittags um 2 Ube nad: Amflettem, Anassurg, 
Downie, Dregen,, Drünn, Harisrade, Enns, Iarodism. Innsbrad, Hönigarag, Krakau, 
Lensdera, Linz, Minen, Olmus, ©. Dölten, Vodgarje, Vrjemugst, Salgburg, Sture⸗ 
gart, Tarow, Teſchen, Tropyau, Allın, Warſchau und Fmittau, 

Ubenss um Tribe geben mahfalgende Padpoften ah: Mdrlöberg, 
am. Berlin, Deraamı, Drekeia, Drud, Willi, Faslau, Dressen, Aiame Berrara, 
1a, Gray, Iglau, Ilbel, Riagenfart, Mantna, Mailand, Marburg, Wr. Nrufarı, 

Tarua, Vrag, Reſchenberg, Ren, Rumburg, Teplig, Zurin, Teiefl, Maine, Venedig, 
Verona, Di * und Warasdin. 
Morgen Donmerstaa früb fommen Gilmwägen von: 

Udelsberg, Dertin, Donen, Dudiveis, Dremen , Breslau, Beiren, Brünn, Brad, 
Garisbad, Galle, Qıllı, Coburg, Dresden, Emns, Böffrin. Oran, Del, Innsbrud, 
Nöniagrag, Alattau. Rratau, Laidbas, Lelpsig, Lemberg, Zur, Marburg, Merienbad, 
Meubaut, We. Neuftadt, Oumutz. Pıllen, Pilet, Pergorie, St, Pölten, Prag. Prekbura, 
Meihenterg, Roverede, Kunrburg, Saljburg, Zaber, Telden, Teplig, Zeieme, Zrieh, 













Tropen. Derlamı und Zmwirtau. x = — 
ttags feumen am rom: Umſtetten. Onnd, Kcent, Ling, und @t. Pölten, . I 
— — — — dead — Gamorm, Gran, Gratz, Larbach. Marburg. Schenswürdigfeiten in Wien 3 3 
t. Neuftadt, Ofen, Pers, Raab und Lrieft fen Rabinet % 
Nas dem Rarorte der 1. f. Gradt Waben, fährt der Eitwagen durch ben Das LE Mineralien 
sangen Sommer binturb, täglich Gehlan 6 Ubr Frub vom Mir ab, Sau kir von Bas Im Shweljeebofe if heute von 10 Ms 1 hr, odne Finirittäfaete, zw vonarisn. 
den um Ude Abends wieder nad Wien zurüd. Mebkdem wird feden Sonnabend im Diet 2 Hof-Bihllothet —— 


8 Uhe Abende gech ein jweiter Siitragen nad Baden abgelender, welcher Montag Arab 


um 6 lbe son Baden mat Wien jurudfebr:. Tällt irbodı auf den Dlentag ein Actertag, IR aaaua für Jedermann von 9 Ubr Brüb Dis 2 UN 
fa finder die Nittanre dieled ageıs von Baben erit Dienfag Früb um 6 be tat. 


Gintrittätarten in neh techmifhe Zabinet zu beflen ver Gmtmallen3 
Bür einen Bin im Eiimanen von Wen nad Baden, fo wie ron Daten jurüd mad Wien, And heute und morgen Im Durcau im ber FF. Burg auf . 
iR m t Inbear! Feder Einfsreidarbübe der Deisag von 40 Ir FR. Di. iu entrichten letieae u beheben. “ 


Hebrudti bei leopold Srumd, Reusau, Andreadgaffe, Nr. 208. 
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SKerantgeber und Mebactenr: Dr. 
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Juliana Falc. 174 





Freitag, den 19. Juni. 


Bitterungs»Brods 
bom 16 Zunitßa0, 





Einladung jur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal, 


Man pränumerirt im SRomptelr bes Ablera, im der Stadt. Wolljell Nr. 175, geaemüher der Poll, umd gmar auf Die feine X 

12 fl. balbıdbrig und 6 M. viertelsährig ; auf Die Musgabe auf ertinärem Papier mit 12 MR. M. aansiäbrig. 6 fl. baibiährig umd 3 A, wierten, 
in der ganyem öferceihılden Mamarhie toner Die feine Musgabe mit Finfbiuh der Erpeditiond « Schübr 28 A. 
wierteljabrig. Musmwärtige Abnehmer, melde Dem Mpier auf orbimärem Vapier au desieben müniden, befiebem balbjahria 8 M. 12 fr, umb aa 
1. Mori 1041 eder som 1. Dänner 1840 bis 1. Jänner 1891) 16 M 24 fr. Baar an dab Rommtoir Des Aniers (Melljeit Ar. 775) einyufemden, da 





A. I. Groß: Soffinger. 
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auf Diele Uusgabe feine Vranumeranen annıhmen. 


ET TR RL An I EEE a an 
Das Komptoir Des Adlers befindet fich dermalen in der Wollzeil Mr. 775, gegenüber von der Poſt. 








Welt⸗Chronik, Stadt: und Landpoſt. 


Tagszeitung,. 
Xustens, 
Wrantreid. 


in Mabras eingefhiffe: Diefe Abtheilung beflcht vorzüglich aus 


einziges Schiff, ber »Devil“ von dem Feuer erariffen der Borbexmaft braunte 
nieder, das Schiff ſelbſt aber wurbe 5 — Ä > 


Gin Theil der zu der Erpebition beflimmten enalifchen Xruppen hat ſich 


Sapeurs, 


® Yaris, 10. Juni. (Ankunft ber Herzoge von Drieans|Shanggräbeen und Artilleriften. Im Kanton hatte ſich das Berücht nerbreis 


unb Xumatle.) Die Herzoge von Drleans und Aumale find geftern um breiltet, bie Gngländer wollten landen und bie Stadt bombarbiren. Der Dbers 
udr im Palais der Zuillerien in Begleitung des Herzogs von Nemours und des/Kommiffär Ein erflärte biefes Gerücht indeffen für völlig grundiet. Die Mifs 
Derzogs von Montpenfier angelommen, Die beiden Iegtgenannten Prinzen mwas|fion diefes Mannes ſcheint nicht allein einen Eriegerifchen, fondern aud) moralifchen 


ren am Borabend abgereift,, um bie hehen Meifenden zu begrüßen, melde beilömedl zu haben. Erbat alle Spielbäufer in Kanten 


fliehen laſſen, und dadarch 


ihrer Ankunft von dem Könige, der Königin und den übrigen Mitgliebern der Verantaſſeag zum Mifvergnügen gegeben. 


Böniglichen Familie empfangen wurben. 


* Parıs, B. Juli. (Auszug aus dem Beriht des Mar 


— (Gasbeleuhtung,.) Die Krbeiten zur immer größern Xusdehnungifhalls Balse über bie Wertheibigung von Scherſcheri.) 


der Basbeleuchtung werden mit großem Eifer betrieben. Die Adminiſtratienſ im 3®, April wurde mit 120 Mann refognoseirt, aber 


keine befondere 


hat mit der Stadt rinen Bertrag Über die Gasbeleuchtung fämmtlicdher Straßen] Bewegung unter ben Kabplen bemerkt. Spater verfuchte eine Astheilung der 


im Duartiee Notre Dame be Sorette, der Ghauffee d' Antin, im Hof dedlgeinde unfere Vorpoſten zurüdzumerfen. In demfelben 


touvre und auf bem Garonffellplape abgeſchloſſen. 
* Paris, 10. Junt 


(Sipung der Deputirtenlammer)|Arinde wurden nad) mebreren bartnätigen 


Augenbli@ w k 
Beuer lebhafter, und einer unferer Pollen wurde bart Ber > pe er? 


Angriffen mit einigem Verluſt zur 


Die Deputictentammer bar die Diskuffion über das Budget unterbrochen, rädgemorfen. 


wem fich mit den partieden Krebirbewilligungen zu befhäftigen. Rad dem von 
Brn. Garnier » Pages abgeftalteten Bericht über die Gifenbahn mad Rouen ent: 
ftand eine fehr Iehhafte Debatte; ungeachtet der DOppofition der HH. Chaſſe⸗ 
Toups@anbat und Mermiltiod, befcloß die Kammer auf den Antrag des Mini: 
ſters der Söffentliben Arbeiten , daß die Berhondiungen über bie genannte Eis 
fenbabn unmittelbar nad den Debatten über die anderen Bahnen eröffnet wer⸗ 
den follten. 

Die Diskufflon Über die Eifenbadnen im Allgemeinen wird Übermorgen 
eröffnet werben. 

— (Nahriäten and Dfindien und Eyina) Dasin Mar: 
feille am 5. angelommene englifdie Dampfboet bringt Nechtichten aus Bom: 
bay bis zum 30 Xpril und aus Gbina bis zum 13. Mär). Gin zu Bom— 
bay erfcheinendbes Blatt berichtet, daß der Kapitän Smith, Kommandant ber 
enalifhen Fregatte „Bolage,« das ibm vom bem portugiefifhen Gouverneur zu 
Macao verweigerte Cinlaufen in ben dortigen Hafen am 4. Febr, erzwungen, 


Am 2, Mai näherte fih der Feind im nröfierer Zahl dem am Meerrsufer 
aufgeftellten Poſten, welcher durch das heftige Rfeingemebrfeuer zur uck zewor⸗ 
fen wurde. Der Poſten wurde inbeffen mit dem Bajonnet wieder genommen 
und es entfpann fid ein bartnädiger , lange zmeifelbafter Kampf, Bugteid 
wurde bie entgegengefepte Seite der Stadt angegriffen; alleim ich übergeugte 
mic bald, das der Feind bier nicht viel fhaden Binnte, und id wandte alle 
Sorgfalt auf die Bertheidigung des dem Meeresufer zu Uegenden Poflens, von 
welchem endlid; die Feiade völlig zurücdgetrieben wurben. Wir hatten 13 Zotte 
und 39 Vermwundete Der Berluf des Felsdes ilk weit bedeutender. — Die 
Sarnifon ver Scherfsell dat fi durch Muth und Stanbhaftigkrit auege geich ⸗ 
met, und ich füge dieſem Bericht die Sorſchisge zur Belohnung berer binpu 
melde ſich bei der Wertbridiaung des Plades, am meilten ausgezeichnet Jabra 


Großfbritanuien 
* gonbon, 5, uni. (Hofzpflafterung.) Die Berfuhe, melde 


aber batb nadıher auf bie Werfiherung des Gouserneuts, dap bie chinefifhen|vor einigen Monaten mit der Holspflafterung in „Drford Dtrert« gemacht wur⸗ 


Zruppea miht in bie Stadt eindringen würden, ben Hafen wieder vertaffen)den, übertreffen in ihren Mefultaten die kühnften Erwartungen, 


habe. Es ift übrigens ſchwer zu begreifen, wie die 5,000 Yortugiefen, wel⸗ 
he in Macao wohnen, ben @inteitt in bie Stabt vermehren wollen. 


Die ven dem Kommiffär Lin gekauften Schiffe werden nidt nur nom/@eringfien gelitten. 


u 

Pflofter fuhren täglich wenigftens 7,000 Bagın, melde 400 big sone 9 
ſchwer find und mehr als 12, 000 Pferde, und das Pflater ‘bat nicht im 
Die Reibung ift auf dem Hotzoflafter kaum Rärter, als 


GShinelen, fondern aud von Amerikanera bemannt werben. Drei amerianisjauf einer Eifenbahn, fo daß ein Pferd einen Wagen sieben kann, den tier 
The Rapitäns haben den Befeht für einen monatliden Sehalt von tauſend Pferde auf einem Kiefeipflafter nur mit Mühe förtziehen fünnten. / 


Dollars übernommen. Die amerikanifchen Kaufleute follen über biefes Be— 


Die Municipafbeamten erhalten täglich zahireihe Befunde aus anbern 


neben enträftet fein, und ber BVieefonful bat die Kapitäns abzuberufen ver. Stadtthellen, um Anlegung' eines Polzpflafters; allein der Cord » Mayor und! 


ſucht, allein vergebens, 


Stadtrath hat befchloffen, zuvor eine Streckt von 7,000 Fuß in Drford Ofteer' 


Die Shinefen haben ſchon dem Verſuch gemacht, die englifhen Schiffe julpflaftern zu laffen. 


verbrennen, Am 28. Februar find zwei dinefifche Fahrzeuge mit ber Flotte 


Diefe Holgpfiaferung it eine Erfindung des Grafen de I’ Iete, weicher 


in ber Bucht von Tungku handgemein geworben. @6 mwurbe inbeffen mar einjein Patent darauf erhalten hat. GES werden ziwei Euf lange eichene Pfäpte, 






B:20% k (au 
Spanifhe Grenze. Am 29. Mai, 5 Uhr Rachmittage 




















2 .. Der Borſchlag des Bank» Kusfchuffes in 
e.3urbanos mit einigen GO tarliſtiſchea Gefangenen vor Ua an.Softems, den man für den wichtigſten biefes 
—— Hergog von Bittoria berichtet, — ſelbigen Morgen die neue Organiſatien des Stoatsrarhs, anfieht, 
"mit den Gruppen Ferkadels, in der Ni nt 


— 


Ra 
biieden, in Soirat aberbrachte die Schärpe des kartiftifgen Generals, Mejtem Könige ganz und gar zu fdhenken ; die Hoffnung 


ex ihm entriffen hatte. Mejeät könnten vielleicht, bei dem 
almafeda.—Gefehte berGbrifinos.) Wenn eine telegtaph. 
Dipr aus Baponne bereits die Derftelung ber Kommanifation auf der|o in; N 
Mabrider Straße mitgetheitt Hat Lfiche Neuefte Nachtichten), fo bat bie Des Den Keihsftänden find vom dem Staatérath von Wingard, 
afteation Balmafedas nihtsdeftoneniger großes Aufſehen erregt. Zu Yam:|Binanzr Departements, Propsfitionen zur Penfionirung ber St: i 
As mar ber chrittiniſche Generalſtad in ber größten Aufregung ‚ fe daß herr Akerdſjelm und Graf Hard vorgelegt worden. 
man nad allen — —— * die 55 vereinigen und i 
die bedrohten Punkte zu eben. nun die erwähnte telegraphiſche : 
* betrifft, fo muß bemerkt werben, daf Aranda am Duero wohin St. Petersburg, 6. Jun. (Berfügung über bie Kirde 
fh, laut jener, Watmafeba gejogen haben fol, 13 Lieues vom Burgos gesjin Fitthauen,) Ce. Majelät der Kaifer haben befshlen, daß bee Erj- 
tegen ft, und Burgos tiegt in der Näde von Biscaya. Es if fomit gar nigejmföel = I — und * be rer ‚in Wilna 
i nd führe "Orb eitthauen und Archin * 
a ah 2 a ee — Ktofters den. heiligen Dreieinigkeit in Witna« führen follen. Der Bifchof 
Baponne, 5. Yuni. (Die Operationen Balmafedas.) Seitſon Poletst wird Hinführo »Bifhef won Polotst und Witepäfe heifen, — 
dem Bewegungen Balmafıdas haben die Kozriere von Madrid dem Weg über[Drr bisherige Sedakteur des »Litthauifhen Soten- Mazsia : Ei 
Baladolid „Matt über Kranda, eingefjtagen. Batmafeba il einer der unter.|Tedaktion enthoben, unb bie genannte Zeitung unter tung des 
nepmendften Bartiftifchen Chefs. Er erinnert an Gomez, der die Truppen der des Beiseuffifhen Lehrbegirts geftelt werddbhe. 
Königin fo Tange Zeit bin und ber zog. — General Gaucha, der Ganete und h Italienifhe Staaten j 
Beteta belagerm folte, if einfiweilen gendthigt worden, bis zur Ankunft von “Rom, 6. Zuni. (Beier des Ramendtages Seiner 
Berftärkungen , bi: von mehreren Punkten abgefandt worden find, fih inZoresimajefät.) Die . £. oſterreichiſche Gefandtſchaft in Mom bat auch in bier + 
eilla einzufhliehen, Wil man den Mabriber Korrefpondenzen Gtauben ſchenten, |fem Jahre Berge getragen, den Namenstag Seiner Majeflät des Kaifers 
fe if die Xuswanderung in der Hauptfadt an der Tages ordnung, Ade Plägelfentich zu begehen. Fu diefem Zwect begab ſich Seine Ereelleng ber Graf 
ee A eg 
_ r P dm. tu a : ke 
Eerma u. f. m. einen Beſuch abſtatten. Es heißt, daß fih ihm Viele ange» —— St. 347 det Kate‘, um einer von ve GBochw vo 
(dtoffen , die früher za bem, durch den Bertrag von Bergara aufgelöften katar/Hicenga gelefenen feierlichen Moffe beizuwohnen. Nach bem Dodan 
toniffen Bataillon gebörten. der Ambrofianifhe Pobgefang angefimmt. Die Feierlickelt wurte dur die 
” Anmefenheit mehrer dem 8, E& Hofe angehörenden hoben Perfonen a, 
— 3, er De Te Rn 
Brüffel, 8. Juni. (Taufe der neugebornen Prinzeflin.— 4 r x 
Summen) @rhen Ahr morn In Bage Der 8 
bindung dee Königin bie Öffentlichen Bebäude und mebrere Privathäufer, wor: fürt Thronfolger und ie Groffärftin Olga find nadı Brimar ab 
unter ge das Hotel des Fürften won Ligne bemerkte, beteuchtet Die Königin Se. Königt. Hodeit ber Prinz Friebrich if von Daf I 
und bie Prinzeffin erfreuen. ſich fortwäbrend einer vollfommenen Befundbeir, * 
Die Entbladung wurde in weniger ale einer Stunde Zeit und mit dem größten a Se. Durchtaucht der Herzog don Anhalt⸗ Defau J 
at bewertſteluiget. Gezen 1 Uhr Morgens wurde die Entbindung der Ab⸗ ; r | 
nigin Sr, Majetät dem KRänige, der Königin der Rrangofen, fo mie ber FR SA Nr a. — er *8* 
Prinzeffin Clementine gemeldet. Der ganze Hof war auf den Füßen Um halb melde am geftrigen Bormittag ale Einwohner Berlins verfar 
3 Ubr Morgens ging ein Kourier bed Könige der Belgier nad Paris ab, um S. M. einen unvergeflihen @indrut erbabener Größe in ihren Gem 
dem Könige der Beanzofen dieſes glätliche Ereigniß zu melden. Die Pringeflinfugen, fürte am Abend deffeisen Tancd eine andere vom flillem 
erhielt geftern Morgens um 10 Uhr im Palaft von Laeken durch ben Generals Hläge und Strafen der Dauptfladt. Man mußte, daß bie ler 
Bikar des Erzbisthums Mechela die Notdhtaufe, Gleich hierauf murbe bas Pros vereigten Monsrdhen ven dem Lönigl. Dem —* die mi 
tobt von ber Rirderkunft durch den Deren Jufligminifter abgefaßt. Unter den 
bei der Abfaffung aumefenden Perfonen unterzeihueten die Herren Lebeau R 
Minifter des Kudwärtigen; Liedts, Minilter des Innern; Mereier, Finang: a a a use Take * eu 
minifter; Rogier, Minifter der öffentlidhen Arbeitens Buzen, Ariegeminifter; Ordnung war folgende: voran zwei Stall: Bebiente zu Pfer 
Ballen, Präfident der Repräfentantenfammer; de Gerlache, erſter Präfident febann die Leib» Rompagnie bes 1. Sarderegiments gu Fuß, 
des Kaffationdbofs ; Baron de Viron, Gouverneur ber Provings Debie, Bür: Bediente zu Pferde mit Fackeln — ein — — 
germeifter von Backen, Ban Bolrem, die Funktionen eines Bürgermeifter von fi Se. Purklaudt ber Flrh Wittgenfleis und der nal. af 
Brüffel serfehend zc, ze. Dos Protokoll wurde duch den Tuftigminifter vers] yon Malfem Sefanden. Unmittelbar hinter biefem, bena 
ſchloſſen, der mit ben anıwefeaden Perſonen unterzeichnete, Die Prinzeffin wird Beihenwagen, von einfachem Schwarz umbädt. Darauf 
—— Marle Ehatlotte Amelie Auguſtine Bikteire Klementine Leopoldine Bediente zu Pferde mit Fackein, und nad) dieſen 6 4 
In ber heutigen Sizung ber Repräſentantenkammer wurbe durch en DE Rech ————— 
ben Yräfidenten eine Bothſchaft des Juſtigminiſters verlefen, wodurch derfelbe zen Mot., von Thile und PR Noftig, in dem britten und 
auf Befehl des Königs der Kammer bie gluckliche Entbindung ber Königin Xpjutanten Sr. Hodfeligen Mai. in dem fünften der 
anzeigt. Dierauf wurde bie Deputation, die dem Könige bie Glückwünſche Kienaf unb — ichnen bie REN ©r. Hohfeligen € 
der Kammer barbringen wird, burd das Eoos beflimmt, Die Kammer fegte Die Luft war völlig windftil , kein Bas erleudhtete bie 
dann die rörterung bes Anleihe-Befegentwurfs fort. teicht bemwälkter Mond verbreitete tin elegifches Dämmerlicht; 
een Volkemaſſen beobachteten eine rührende Stile. in —— 
Garde⸗ da⸗Korps und uhlanen hielt einen breiten Weg frei, Der 
Amflerbam, B. Iuni. (Die Häringsfifcherei.) BurHärings: burd; die mittiere Promenade der Linden, die font jedem Magen 
Fifherei werden dieſes Jahr 122 Schiffe auffegeln, morunter BO von Brardin: |ift; Pferde und Wagen bewegten ſich auf diefer ungepflaßerten ©t 
gen, 15 von Maasftais, 7 von Amfterbam ıe. Der Abfegelungstag ift aufllautlos, und bie wenigen Radeln erhellten um fo —— L 2 ; 
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Habe; diefer Ergtere und 150 feiner Soldaten feien auf dem Schlachtfelde ges 
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den 15. Zuni feſtgeſteut, nachdem man am vorherigen Sonntag um besigencigten Wipfel der Bäume. Bo durchſchritt bad 
Himmels Segen für das Gelingen ber Fiſcherei geſteht haben wirt, Ihre Brandenburger Theres, um Tangfam und gemeffen ben 
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Weg nach Charlottenburg, ber in feiner ganzen Ausdehnung von rubigen|Peldconadaz umb andern nabeliegenben Orten. Die fogenanaten Gutmäthigen 
Boltsmaflen erfüdt war, jurädzulegen. ergaben ſich ſammtlich, nach Purgem Widerflande, ber bewaffneten Macht, und 

Darmfadt 10. Zuni (Arbeitshbaud. —Stänbeverhbambsimurben dem Hrirgögerichte überliefert; dagegen kämpften bie Refoluten mit 
lungen.) Mit Ginwiligung ur höchſten Stoatsbehörde if auf ſtadriſche verzweifelter Hartnäckigkeit, fo dag Gvcon ihnen getöbtet wurden, und nur 
Koften ein Arbeitshbaus bie, crbaut worden, in welchem Perfonen beis|mit übe gefänglih eingebracht werden kennten. Gin einziger (Anaftoflos Gos 
beriei Geſchtechts beichäftigt werben folen, bie theiis Beine Arbeit finden,|ralis) blieb alfo noch übrig, und biefen baden bie Hedler in 10 Tagen gu liefern 
theils aber auch dem Müfigange nadleben und badurd der Krmenkaffe und nrefprehen. Dieſe Hehler find rine eigene Klaſſe Menfden, meiflens Hirten aus 
der bürgerlichen Geſeuſchaft laftig find, Indem der hiefige Bürgermeifter dietz Meffenien, Im der Eparchie von Portinos findet man fie in fo großer Mkenr 
öffentlich bekannt machte, forderte er zugleih das Pubdlikum auf, bie meuelge, dab man aus jeder Familie nur jene fetnehmen konnte, weicht antr⸗ 
Auſtalt gebörig zu unterflügen, mas nur darch das Zuweifen von Arbeiten, kanntermaßen ibe Handwerk offen und fipfiematifch trieben Hätte man alle 
nömlih: Kleinmahen von Holy, Reinigen von Wolle, Etriden , Spinnenlaufgeben wollen, bie ber Hehlerei beſchuidigt maren, es wäürben die Sefängs 
u.f.w., gefhehen köͤnne. —Am 4. d. M. hat ber Abg. Blaubrec einenimiffe nicht bimgereicht haben, fie aufzunehmen. Und doch ift Meffenien 
Antrag in bie zweite Kammer gebradt, ben Zuſtand ber Preffe (imljegt von Räubern völlig frei, und bie Einwehner geniefen in bem ganzen 
Großperzogrhum Heften) be.zeffend. Madı längeren und Intereffanten Ausſuh- Gebiete der größten Nude, Die Machferſchungen über bas Entflehen birfer 
zungen flieht der Antrag wörtlich bafin: AEs wolle vereprlidhe Kammer) Mäubereien in Meffenien und Pyhlien haben eine zweifache, Urfache entdegen 
Grofpberzogt. Staatsregierung erſuchen, den Art. 35 ber Berf. Urkunde werltoffen: zum Theil waren es einzelne Individuen, weihe aus pelitifhen Abs 
nigftens für inländbifche Angelegenheiten fefort zu verwirktihen,, in Be: fichten biefe Erceſſe hervorriefen, tie «6 bereitd die crwltſehe Schuld ber 
zug auf äußere Angelegenheiten aber jebenfalle einigen gefeglichen Mechtegu | Demarchen von Beliris, Ienomis, Ariffomeneus und Wiantos, fo mie bie 
Rand herbrijuführen, und zu biefem leiteren Gndzwede bald möglihft undiumtriehe eines gewiffen Maris Boundas (welcher feitdem in Athen durch eiges 
nod auf biefem Sandtage den Ständen einen entfprehenben Geleges : Bnte/neg Gefläntnif die näheren Umfände entdegte) offenbar brwiefen haben; ans 
wurf vorzulegen. bern Theils gewährte der natürlige Hang des Pirtenvoikes von Vortines, 

mit welchem die benachbarten Meffenire in engem Berlehre leben, ben Ränder 
Griedhenland. seien einen weit ausgebehnten örtlichen Schus. 3 

Athen, 24. Mai, (Die Reife bes Königs — Die Preffe 
uns bie Öffentiide Meinung — Iubufrielle Unternebs Julaund 
mungen — Das Räubermwefen) Auf ber Beife, weiche der König Bien. (Grnenmungen und Auszeichnungen.) Se. k. L 
und die Königin am V. d. M. im bie Propingen tes Pelepones antraten, kam, Apeſtol. Majeſtät haben wittetſt Allerhochſt unterzeichneten Diploma den Major 
die Wevditerung überall Idren Majeftäten mit den Berweifen auftichtiger Lirbeided erften Melde Xrtiderie-Regimentes, Philipp Bippert, in ben Adelöfiand bei 
und Antängiigkeit entgegen, und ber König konnte ſich neuerdings perſenlich Deſterreichiſchen Kaiferftanted mit dem Ghrenmorte „Übter von“ unb dem 
Überzengen, mit weichem Dankgefühle feine väterliche Sorge für das Wohl der) Prädilate „Aronenwalls ollerguäbigk zu erheben geruhet 
Ration von ben kanddewohnern aufgenommen wird Er ließ auf ber ganzen Sr. ?. f, Mai. babın mit Allerhoͤchter Entſchlitchung vom 30. v. M, 
Reife über alle jene Verpelenife, welche zur Börderung der moralifhen warden Magifirarsrarh Andreas Banfer, zum BVire:Würgermeifter des politifhen 
materiellen Intereffen des Voltes beitragen konnten, Vormertungen machen, Senato bei dem Wiener Mogiftrate zu ernennen grruhet. 
und ſcheakte den Werfiellungen und Bitten, bie vom den Verbörben im Namen) Er. ?. E, Apoſtel. Mojekät haben mit Auerdöchſter Entfglichung vom 
ber Einwohner vorgetragen wurden, aufmerffames Gebör. Ueberall gewagrie!5 Mail. I, den briben Dombrrren an dem Steinamangerer Domlapitel, 
man volltommene Ginigkrit in dem Abſichten des Königs mit ben Wünfden| Karl Talo und Joieph Aronefich, bie Kitular:Abteien, und zwar: Grfierem 
Seiner Unterthanen, und eb thaten fid auf eine wahrhaft herzliche Weiſe die die des Sancti Benedicti de Quinque ecelrsiis, und Legterem bie bes 
gegenfeitigen Befähte und, melde die Nation für ifren Herrichtt und dieſenſd. Abrahse de Valle Ebron, alergnädigft za verleiden gerupet. 
für fein Volt beieben. Es wäre gu wünfdhen, daß bei uns Jedermann von Ce. B Apoſtol. Majeſtaͤt haben mit Allerhochſter Entſchliekung vom 
der erbabenen Saehrdeit, welche in dieſer einfachen pelitiigen Lehre liegt, s5. Malt. 3., bie im Wege der Aufenmweilen Berrütung an dem Koloegarr 
durchdeungen fein mödte; leider fönuen wir aber biefes von unfern Publicifien| Drtropelitan » Kapitel in Erlıkigung gekemmene BektorsıStele, bem Franz 
nicht erwarten, melde neuerdings bemüht waren, durch ihr maßlofes Geſchreiſ Wagner, binherigen Kuftos ı bie bes Kanters Kanoniti dem Probften Sancti 
in der periodifchen Preffe die Zukunft Griechenlands unter den freärgeten) Pauli de Bäcs, und Suffragan in Pontilicalibus, Georg Birk; ferners 
Borben darzuſtellen. Zugleich bemerken wir aber mit Vergnügen, ba biebie Kußos:Btelle, dem Archi-⸗Diakonus Kathedralis, Jakob Mein; bie Probflei 
Hefeigkeit ihrer Sprache und namenili die Bereiligkeit, mit welder fie theite Sancıi Pauli de Bäcs,‘ dem Archi:Diafonus Bafelenfis. Jehann Kepiba ; 
ihren prrfönlicen Antipathien Luft maden, theils die feidffüctigen Prätenz/ble Stelle des Archi-Diakonus Kathedralis, dem heißer Archi-Diakonus, 
fionen Eingelner mit dem politifhen Interrffen Aller abſichtiich zu vermengen/Iofeph Rips emblicd bie Siedle bes Archis Diekonus Bafeienfis, bem Franz 
fugen, von ber allgemeinen Meinung mißbilligend aufgenommen werben. IelWöbel, bortigen Domherrn, afleranäbigft zu verleihen gerupet. 
mehr fih die griechifche Ration der Induſtrie uob ihren materiellen Intereffen ®r. Mai. ber König von Bailern haben ben GProfeffer ber Mechanik und 
zumendet, je Marer wird ihr bie Richtigkeit deſſen, was ihe jene politifhen] Maſchinenlehre am birfigen k. ®. vointehmifhen Inftitute, Adam Burg, in 
Sihteier als Bedingungen ihrer Wohlfahrt aufbringen. Mir geben ım Auge- Anerkennung feiner wiffenfhaftiiden Verdienſte, eine gotdene Webaille zuflels 
meiuen wenig Acht auf die esaltirten Kräumerrien jener gereigten Zederhelben, lem zu foffen geruber, 
melde bis zum heutigen Tage nicht das geringſte Faktum zum Bemeife aufs @e. tt E Maj. haben mit Alleeböhftee Gntfhliehfung vom G. Junius 
ſteUen kännen, daß die Oppofitiensblätter im Athen als das gewiffenbafte Echoſd. J., ben Überzähligen und unbeſeldeten böhmifchen Landrathh, Karl Grafen 
bee Öffentlihen Meinung anzufehen geweſen wären. — Unter ben Manufalturen|eon Weltenflein, zam überzöhtigen umentgeiblihen Mathe bei bem böhmifden 
uns andern induflriellen Unteruehmungen,, welche neben den Fertſchritten der Appefationsgerihte allergnädigft zu ernennen geruhet. 
Lanbwirthfhaft ſich In Griechenland auf eine höchſt eriteuliche Weile deben, Se. t. ?, Apoſtel Maleſtat haben mit Allerhöhfter Untfäliefong vom 
müffen wir unter andern der grofen Manufattur rom Bridenzeugen erwähnen, 34. Mai d, 3., die mit bem geiffliden und Btudien-Meferate bei dem Gu— 
melde Herr Gonftambulati auf Hydra mit bem mwünfhensweribeften Erfelgeſ bernium von Dalmatien verbundene @ubernial: Ratbaftelle, dem Doktor ber 
betreibt. Eben fo glüädiih gedeihen unter dem Schutze der Megierung, bie[lIkeotogie und HofrKongipiften, Johann Bitezich, allergnäbigk zu verleihen 
Crgeituchfabrit des Hrn. Element im Poräus, eine Firgeibrennerei bei Arhen,/gerabet. 
eine M nufaliur von orlentalifhen Mügen (Bra) in Athen feibi, und wir @e 2. Apeſtol. Majelläe baden mit Auerböchſter Entfbliefung vum 
werben bemnähft das große Projelt einer debentenden Runfelrübenzuderfabril, 22. Mai d. 3., bem EB. f. Kämmerer, Iofepb Freiherr v. Mell zu Reveredo 
wie auch die Anlage der Eiſenbaßa von Athen bie zum Porius ins Eebenlin Tirot, alleranätıgft zu bemilligen gerubt, dat ibm von Er. Mojeflät dem 
treten feben. Bon ben viriea andern inbuftriellen Unternehmungen nit zulKönige von Bayern verlichene Mitterkreug bes königl. Verdienſterdens ‚ber 
reden, welche nad den Lokalamſtänden und Bebürfniffen burg Privaten auflBayerifgen Krone annehmen und tragen zu bürfen, 
alen Punkien bes Königreichs angelegt find. — Ueber das mehrmals erwähnte ©. . Majeflär haben, mit Allerhöchſter ntfchliefung vom 26. 
Mäuberwefen, gegen welches bie energifgen Mofregeln der Regierung bereits Mai d. J., dem Aremniper Berg-, Pech- uns Hürtenderwalter, Michael 
bie glüdiihften Refultate gezeigt haben, Bann ih Idnen heute aus ſicherer Padmann, den Zitel und Charakter rincs k. ©. Bergrathed adergnädigit zu 
Quellt einige intereffante Details mitthriten: In Meffenien und Poptlien hattenwerleiben geruht. 
ſich zwei Banden orgauiſirt, mricerbalb in größerer, balb im geringerer @e. 88, pritel, Majehät haben mit Alterböchfter Eatſchließung vom 
Anzahl ihr Wefen trieben, Zir brfianten aus zwer Klaffen von Räubern, die 28. April i. 3, bem Konzepts: Praktikanten bei ber Pönigl. Ungariſchen Statt: 
ſich wurd die Benennung ber „Refoluten« und der fegenannten »@uielbafterei, Karl Srafen v. Battbvany, zum Koncrar: Konzipiſten bafelbft aller: 
mütbigen® unterſchieden. Bentere trieben das Handwerk nur jeitmweife,igeäbigh zu ermennen geruht. 
tehrten dann rubig in bie Heimeth zjuräd, wo aber im Ball der Roth die Prag, 18. Iani. (Dankfagung.) Dem Herrn Morit Mömer, 
Refoluten edenfolls Unterkunft unb Berftet fanden. Es mögen im GBanzen|Iheaterbirelter zu Teplitz, weicher zum Vortheile ber durch Feuer verunglüd: 
30 Köpfe geweſen fein, woron 11 zu den Refoluten und 29 zu ben Gut⸗ſten Infaffen des; Derfee Zuckmantel eine theatraliſche Borfelung gegeben, 
müthigen zu zählen waren. Ja zwei Banden gerhelit, verübten fie ihre Rau⸗ und ihnen hieburd eine Unterffügung von ZI N. ACH. W. verſchafft 
bercien in ber Grgend won Rifi, Mobon, Bonlranen, Drainag, Vavriaz, hat, wird bafür im Ramen der Betheilten hiemit Öffenttih gedankt. 


Riagenfurt, 1& Juni, (Dantfagung.) Bei ber vomtärntmes[Iofenb von Monnäk, für dieſes Geſchenk gedenkt, Es find bereits mehr eis 
zifhen Mufitvereine, unter Beitung des Dodgebornen Herrn Grafen 30 Kitten mit Büdern von Prefburg in fo Rubin angelangt, allein mebr 
Eerdbinand von Egger, zum Bortheile der biefigen Armen aufgeführten als die Hälfte ift noch zu erpebiren. . 
seopen Beilinifhen Oper »die Unbekannten fin 363 fl. 24 kr. + Deltb. (Witterung — Hebe:Kiosf.) Den Maimonat konn'e 
@. DB. eingangen. man bier wenig genießen, benm bie erften zwei Wochen waren zu kühl und 

Die in jeder Hinfigt die ehesten Wünfge weit hinter ſich laffendelentipradnen gar nicht bem von ben Dicjtern und Liebenden gepriefenen Bonnes 
glängende Darftellung hat ungeadtet beffen, daß fie in dem kurzen Zeitraume|iRenat, und in den Iepten soei Boden wedhfelte täglih Sonnenfhein mit 
einer Mode zum vierten Male gegeben wurde, ſtets einmit Befuchern, felbiMegen ab — Die Zuderbäder in Peſth forgen bafür, daß ed in dem marmen 
von ber ferne, Überfüllies Haus gefunden, und diefe bedeutende Einnahme Sommer am Abkühlung dur Eis nicht fehlen wird. Der Hauptverfammiungs: 
veranlagt ort ber Liebhaber des Befrornen ift jegt der nDebe:Kiosts des Zuterbäders 

Dee Armenverforgungs:-Berein Hält es für eine feiner angelegentlicfen|Peter Fiſcher, auf dem ®ervitenplag, wo Nachmittags mehr ald 12 Arten 
Pflisten , den geehrten Gliedern des hiefigen Mufikoereins für ihre aufopfern: Gefrotnes zu bekommen find. 
den fegensreichen Bemühungen und kunſtreichen Leilungen, welde noch Lange] — (Zabaklieferung nad Paris.) Dem Bernehmen nad hat Herr 
ia den Herzen Aller eine frohe Grinnerung erhalten werben, feinen innigften/Piscatory in Paris eine Bieferung von 3 bie für 4 Mitionen ungarifcen 
Dank durch diefe Biätter fund zu geben. Zabats für die frangöfifche Regierung übernommen. Eine ſchöne Ausſicht für 

Welch großen Dank dir Armen von Klagenfurt insbefondere dem die ungarifhe Inbuftrie. 
hodgebornen Herrn Grafen Ferdinand von Egger fhulden, deffen Din: + Baja. Gutenatiſche Angabe bes Feuerfhabens zu 
gebung für die Sache der Menfhheit und die fie erhebende Kuntt vom Pubtir)Baja.) Mad einem vom Herrn Kopepky in Baja für das Peſther Tazedlatt 
Bum bei diefer Gelegenheit durch vieltache umd finnig dargelegte Bemweife berleingefandten Auszug aus ber ämtliden Konfkription des Magifirats ju Baja, 
reits anerfannt werben iR, kann jener am beiten beurtheilen, ber die ge⸗beträgt Die Zahl der abgebrannten Häufer, aufer den @djütttäßen u. f. w. 
brachten großen Dpfer und die männtige Bebarrlidkeit in Durkführung des Z101, und ber gerichtlich erhobene Werth derfelben (Kirchen, Derrigafts: 
ſchweren Wertes kennt. und öffertliche Gebäude abgerechnet), beträgt 4,224,508 f.W. W. Der 

rief, 11. Juni. Se. Mai. ber König der Frangofen bat getuhet, Betrag der affekurirten Bebäude und Waarenvorräthe beläuft fi leider nur 
dem Öfterreihifgen Marinelapitän, Marino Jaffren, für Anerkennung feineslauf 280,265 fi. W. W. 

Cifers, womit er ald Befehlöbaber der öfterreichifcgen Brigantine »Sagittario« —— 
einen Theil der Mannfchaft des franzöfifgen Schiffes ⸗Cugéne- gereitet hatte, * Deiterreichiiche Matiovnal« Ebronif. 
Die Jliyrier im Jabre 1813. 


eine filberne Medaille zu verleiben. 

+ Zisja-Bäri im Beregber Komitat, 21. Moi. (Brofe ueber 
fhmwemmung.) Rah 7 Wochen anhaltender Dürre fing es bier an, am 21. Unter ben Bölfern, welde in bem Irgten Wiener Frieden dem öfterreis 
Mai zu reanen, und ber wohltbätige, die Felder, Wiefen, Weiden, Gärten hifhen Staatenbunde entriffen wurden, waren auch bie Bewohner des Bit 
erquidende Megen hielt mehrere Zage an. Zu derfelben Beit fing es aber auchjlager Kreifes in Kärnten, bie Krainer, bie Iftrianer und rin großer Theil 
an in dem benachbarten Marmarsfiher Komitat Mark zu regnen, und nun ſchmotzſder Croaten. Diefe wurden in ein unförmliced Ganzes verſchmelzen, erdiel- 
auch ber viele auf ben Bergen und in ben Ehälern hoch liegende Schnee, undjten eine proviforifhe Regierung , und nachdem noch das Puſterthal ven Tyrol 
von biefer Waffermenge ſchwoll fowohl bie Theiß, als auch die bei Tieza-Bariabgeriſſen ward, unter bem Namen: Jugriihe Provinz, eine gemeinfame 
vorbeifließende . Borzba fo fehr an, daf die Fluthen beiber Fıüffe theils die Benennung. Alle Böller, aus denen diefer neue Staat beſtand, murben ihrer 
Dämme überfiegen, theils in demfelben Biffe von mehreren Ktaftern machten, treuen Andänglichkeit an Defterreich wegen mit unerfhmingliden Abgaben bes 
und durch diefeiben ausflrömten, umd fo die Meikbilde von Cſetfolva, Kordp,itaftet. Micht, genug, baf man fie jmang, das Meer, die ehemalige Quelle 
Gfeefe,, Iisga:Wäri, Borjbora, Geeſe, Macfola, Bubato, Eſetke, Tarpa, ihres Wodlſtandes, unbeldifft zu Laffen, fo orüdte und preßte man den ar: 
Bulacs, Jäat und andere Ortſchaften überfhmemmten, fo baf die Kommuni:/men Einwohnern durch verfhärfte Mautbgefege und erbübte Kbgaben ihrer mer 
Tation zwiſchen benfelben nur durch Hähne unterhalten werden konnte, und man nigen Ausfabrwaaren aud ben legten Pfening aus der Taſche Die natürliche 
auch in bie Kirche und zum Beſuch entfernter Häufer auf Plätten, Alöffen und /Felge dieſer Dandesflille war eine Berarmung, die fih von den erden Kiaffen 
Käbnen ſich Hindegeben mufite, Auch wurden die Mesſchen aus vielen Bohaungen|dis zu ben legten erſtrecte. Haufig war daher die Ausmanderung in bie öfter: 
durdı das eingebrungene Waſſer vertrieben. Die Herbſtſaaten und die Küchen: teichtſchen Staaten. Biete vermöglice Einwohner von Trieſt und Ziume ver 
gemäcfe find vernichtet, Die Früblingsfaat war wegen der Dürre noch nicht|ließen all ihre liegende Habe, alle ihre Hoffnungen, um nur unter ihrer vos 
aufgegangen. Cine fo weit verbreitete umd fo lange dauernde Ueberfhmemmungjrigen väterlidien Regierung zu leben. — Die Regierung der idyrifden Pro: 
war in diefer Gegend noch nicht mad Berficherumg ber älteften Leute. Heute ift pinzen konnte dieſen Auswanderungen keinen Ginhalt thun. Sie betrieb unges 
Der acıte Tag, daß das Wafler unfere Felber bedeit und in unfere Wohnun- dindert idr Ausuſagungsſoſtem, unbelümmert um bie Folgen. Das dieſe hädft 
gen gebrungen it. Mehrere Ruſſtaaken (Ruthenen), die auf der Thelß Mars jtraurig feyn und die Regierung äußerft verbaßt machen mußten, zeigte ſich 
marofger Salz führten, mußten ihre Zlöffe dem Fluthen preisgeben und aufjbald. Die Bährung brad bie und da in Thätlichleiten aus; nur der Zmang 
Anböpen Zuflucht ſuchen, bis Dilfe kam und fie aus der Lebensgefahr reitere. des eingeführten Schrecenſhſtenns verhinderte den allgemeinen Ausbrud. Man 
Der WMarktſtecken Tisga-Bäri leidet in diefem Jahre ſchon das zweite Etemen- konnte fih zu jener Zeit des Lächeins kaum ermehren, ald man nach dem 
tareinglül. Im Winter zerftörte nämlich der Cisgang bes Fluffes Borzha die unglüdlicen Moskauer Rüdjuge, wo bie ganze franzäfifke Kavallerie ju 
erft vor Kurzem aus Eicyenbolz erbaute ſtarke Vrüde, welche mehrere taufend/Fufgängern wurde, in ben Zeitungen lad, wie bereitwillig bie Slprier ihre 
Bulden keſtete, und jegt flieht der größte Theil der Derbit+ und Frühlings» framzöfifge Regierung mit Menfhen, Pferden und Geld unterflügten. Wie 
Saaten unter Waffer. Heute fing das Waſſer an zu fallen. Die Obſtbaäume ſeht mußte diefer prablende Kom herabgeflimmt werden! Kaum mar ber Krieg 
blühten in der Eheißgegend ſeht ſchöͤn und man erwartete eine gute oder doch ſmit Deferreic ausgebrochen, und eine nicht fehr zahlreiche öfterreihifche Armer 
mittelmäßise Obſternte, aber bie vielen Raupen bürften diefe Hoffnung vereiteln. am die Grenzen JUhriens gerädt, fo loderte die Flamme bes Aufrubrs im 

+ Raab. (Bautuft) Die Bauluſt mehrt fi Hier, ſewohl im der allen Theilen biefer Provinz. Mit einer Sorgloflgkeit, welde nur der Webers 
inneren Stadt als im dem Berfiädten. Zu den meuen Bauten gehört das Szi⸗muth des Sirges erflärbar macht, hatten die Branzofen ben treuen Kroaten 
lethet Badhaus, bie Bewahung der Grenzen anvertraut. Schon am 25. Auguſt, bei dem 

+ Presburg. (Parriotifhes Geſchenk.) Der Arhivar ber erſten Vorrüden ber Defterreicher über bie Save, trat das britte Eyluiner 
gräft. Bihnfhen Ramitie in Prefburg, Hr. Lorenz Gfaplopics von 3er Brenz: Bataiilon, ganz bewaffnet, mit ſaͤmmtlichen Offizieren zu ihren Fabmen 
Penova, Beifiger der Gerichtstafel mehrerer Komitate (nit zu vermwechlein Über, und Leiftete in Kariftabt ben Eid der Treue. Zu gleicher Zeit äußerte 
mit dem befannten Schriftſteller Johann von Gfaplovics, in Wien), hat (wie bas ganze Wolf feine Bereitwiligkeit, in ben Kampf für fein altes Regen: 
im Szäzadunk Nr. 46 berichtet wird) feine in verſchiedenen wiffenfhaftlichen tenhaus zu geben, und zahlreiche Preimillige ſammelten fi unaufgefordert 
Fächern reichhaltige, aus mehr ald 20,000 Bänden beſtehende Bibliothek, Junter ben Öfterreihifhgen Bahnen Shen am 2B. Auguft ahmte eine Kom: 
welche er feit feines Iugenb bis in fein hohes Alter (er ift jegt GP Jahre alt) pagnie Brenger bei Lippa das Beifpiel ber Syluiner nah. Weder redneriſche 
fammelte und vermehrte, nebft vielen Landkarten und einigen mathematiſchen Künfle, nech Drohungen und harte Behandlung vermocten etwas über dern 
und pbyfitatifhen Inftrumenten, dem Arver Komitat, in welchem er zu Jeße⸗ richtigen Sinn dieſer unverborbenen Kinder ber Natur, bie nur geringe Be 
nova geboren ift, zum Öffentlichen Gebrauch der Eiteraturfreunde (und gwar, bürfniffe haben, und daher bie Befriedigung derſelben befto gerechter fordern 
wie das Donationsinfrument befagt, nur im WBibliotbefsgebäube, ſondern auch können. Die Widerfeglichkeit gegen bie Franzoſen wurde nun immer allgemeis 
au Haufe) gefhenft. Die Stände des Komitatd haben diefe Bibliothek, zu deren ner, weitgreifender. Die ilhtiſchen Befagungen auf den Infeln Eyuba, Page 
Ueberfieblung von Prefburg der verftorbene Obergefpann, Br. v. Zajnay,[und Arbe übergaben bdiefelben, traten zu den Öferreidern über. — 3u Mit: 
1000 fl. D. W. ſchentte, zu Alſö Rubin, als dem Drte ber Komitatss|terburg bildete fi unter dem Hauptmann Lezatich mit größter Schnelligkeit 
Kongregationen, auch bem Wunſche bet patriotifcen Webers gemäß, aufjurjaus lauter Freimilligen ein Bataidon Iftrianer Landwehr, griff in der Radıt 
flenen, und zur Erhaltung biefer Bibliothek, die den Ramen »Gfaoplovics:Bib:|oom 3. auf den 4. September die von Pols über Rovigno auf dem Marl 
Uothek⸗ führen wird, im guten Stande und zur Vermehrung berfelben eigen ſnach Mitterburg begriffen geweſenen feindlichen Serflärfungätruppen, Voo an 
Bond durch freimikige Beiträge zu gründen beihteffen. Dem patriotifchen Wes)der Aaht, an, machte 600 Staliener nebſt vier Stabdoffigieren su Sefan: 
der wurde im Ramen der Stände burd den fursogisten Vicegeſpann, Beren genen, und eroberte eine Kanone und zwei Haubigen. Dirf ihaten Eruppen, 
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die sum erftien Mol im Feuer ſtanden. Eben fo bemsg am LO. Rovemberjmit dem Aufbau ber Drudmafhine, die ber Bolendung naht, unb ans wels 
ber Bilfanır Hauptmann von Kuefenih die Barnifonen bei Forts di Napo- chet zuerſt das Porträt bes Franz Dieris hervorgehen loil, beffen Driginal fih 
leone und di Spagna auf Leffina zur Kapitulasion. In allen biefen Bor:|in bem königlichen Mufeum hierſe ibdſt befindet. Diefes Bild iſt son Mieris ſelb ſt 
fällen geſchah der Antrieb meiſtene durch bie Dffigiere. Aber die letzte besigemalt, and in einer Größe von & 1/2 Zoll ſeht fergfältig ausgeführt, Die 
zühmte Waſſenthat in Zara, weiche den Kommandanten biefes haltbaren| Manier, welche Hr, Liepmann bei ber Bearbeitung ber Ropie des Mierd ‚tie 
Plages zur ſchatllen Uebergabe zwang, gefhah ohne Mitwirkung der Dffizie:| gewendet, iR in mehreren Bepiehungen ſeht derſchleden von berjenigen , welche 
ze. 800 eittener und Dguliner, nur von Felbwebeln und Korporalen angesjer bei ber des Rembtandt in Anwendung gebracht. Gr glaubte die Serwißpeit 
führt, rücdten mit gewaffneter Hand aus Jura, gachdem ihre Berfuh, biejerlangt gu baben, daß im Algemeinen ber höcfle Grab ber Ausführung bei 
Feſtung feibit zu Übertiefern, fehlgefhlagen war. Cie tropten einem mörberis feinem Berfahren zu erreihen fei. Dieb wich nad feiner Berfichtrung bapie 
fgen Feuer aus ſchwerem Gefüge, blieben aller Drohungen und Gchmeiche:|führen, daß in bem Verhältaiß raſch Kopien von Biidern, die als echte ac 
leien ungeadtet, unter Waffen, unb ſchlagen ſich bis in das Baiferliche Lager fimile der Originale zu betrachten, werben geliefert werben linnen, als em 
durch, nadbem fie B Kanonen umgefürgt, 8 vernageit,, und bas Thor des; Maler, welder bis Arbeit leitet, eine gehörige Anpabi von geübten Öbehälfen 
Horawerls und Raprlind gefprengt hatten. So mie in ihrem rigenen Onabeigut Seite Reben wird. 2& Blätter werden mit einem Wal in ber Maſchint lie⸗ 
hatte bie nämlige diche gegen ihren, amgebernen Furſtea, ber mämliche Has gea, nemlih 12 Erempiare bieß angelegt und AR bertits getroctnet zur Bes 
gegen die Framben audy jene Iilgrier befeelt, bie weit vom ihrer Heimalh injendigung. Ein Arbeiter ohne Gehülfen kann Über ABO Grempfare täglich bruden. 
poinifhen, ſachſiſchen und andern deutſchen Fellungen Theile ber frangöfifgen Das Muffpannen der Blätter auf die Mahmen aber wird mehr Zeit koften als 
Befagung bilbeten. Allenthalben haben fie mit Gefahr und Aufopferung ihte der Drud und diefe Arbeit von einem zweiten vereichtet werben mäflen. Om, 
Freibeit zu erkaufen geſucht Sie haben nit gewartet, bis das Schidfal berj®iepmann iſt es auch gelungen, eine Grunbirung zu erfinden, die «6 ihm ges 
Schtachten über das ihrige entfchieb; fie haben zu einer Zeit leegeſchlagen, wolfattet, Ratt der Pappe ober des Papiers Leinwank gu feinen Abdrüden ons 
fie noch nicht wiffen fonnten, ob man nicht zurückſchlagen würbe, Liebe zulgumenden, Dieb genügt, bie Gerüchte zu widerlegen, als fei bie intereffante 
ihrem Hürften , gepaart mit Has gegen ihre Unterbrüder, erzeugte jene Kraft, | Angelegenheit ind Stocken gerathen. Spätehms in einigen Monaten Hefft der 


welche ſelbſt Meinen Völkern eine Ueberlegenheit im Kampfe gegen große ge: 
ben Bann. 
Soblengehalt der mäbrifchen Mulde. 

* Die Bebeutenheit ber maͤhriſchen Mulde, die im ihrer Kusbebnung son 
Biffig bis Raffchig (hinter Kroman) an 30,000 Kiafter erreicht, Tiehe 
Reichtum an Kohlengebalt verfpredhen, Inbeffen ſteht biefer zur Ausdehnung 
in keinem fo günftigen Berbälteiffes denn erft nicht fern won ihrem fühlihen 
Ende legen ih einige baumwürbige Koblenflöge an, die nad Verſchiedenheit 
ihrer Mächt igkelt, balb kürzere, bald längere Meöbauer bemweifen, Nach der 
Morimumannahme umfaßt bas banmwürbige Reid des Hauptflöget nach bisbe: 
rigen Erfahrungen faum 6000 Ktafter,, währenb bie Birgenbflöge, von der 
nen nur das mittiere baumürdig if, aicht 3000 Ktafter weit fortfehea. 
Bon biefen 6000 Klaftern bes Hauptflöged liegen aber bie bauwürdigen 
Yunkte ber Enden auf 1500 Kiafter Länge fon in fo bebeutenber Tiefe, 
dab ihre Berinnung mad den Drteverhäftniffen nur noch durch Maſchinen 
mögti if. Die beiden im Angriffe ſtedenden Koblenflöge, zeigen fi zwar 
im Mittel bes baumürbigen Feldes am mächtigſten und rubiaften abyriagert, 
bo die Büte ber Kohle vom Haupiflöge ſteht der Koble der Enten weit 
nad. — 

‘ Rubkohte wird im Felbmittel als verberrfhend angetroffen, weni: 
ger Blätter und Schitferkohle und ade Kohlengattungen find von fo unge 
meiner Milde, dab reine Kückkohlengewinnung gar miche denkbar il, Doc 
da felbft bie Rufkoble ſehr bituminös gemannt werden muß, fo aibt fie den] 
vortreffilidhen Breanſtoffe!l — Auch der Sciefertben if im 
Mittel bes baumürdigen Feldes am mächtigſten; aber in ber Nähe ber Flbtze 
voll Schmlerklüfte. Den Enden des baumürbigen Feldes näher, wird bie 
Kohle zwar ſchwacher aber viel kompakter; Schiefer und Blätterkohle herrſcht 
vor und ber fefhere Schiefertbon tritt hier, jedoch im ungemein ſchwachen Bän- 
ten , fortwährend mit Sanbfteinen wechſellagernd auf. 

Bas bie Güte unb Kusbauer ber Koble betrifft, fo 
it fie an briben Enden bes Feldes fo ausgezrichnmet, dag fie für Beine 
Heizungen z. B. für Schleſſer, Schmiebe, Gasbeleuchtung w. dergl. von 
Ben beften eugliſchen nicht übertroffen werben. Ride mit gleihem Ver⸗ 
thelle laͤßt fie ih im Großen unter beftigem Zuge benügen; denn fie führt 
Felbſpath in bem zatteſten Samellen, bie bei außerorbentlicher,, intenfiven Dig: 
entwicelung ſogleich Aſche und Kohle zu Glas ſchmilzt; daher ſich au bei 
idrer Verwendung no zur Heitzung des Rofomotied ein Uebelſtand ergiebt, 
Dagegen ift bie Rußlkohle vom diefem Feldſpathgehalte entweder ganz frei oder 
überhaupt micht von fo intenfiaer Higeentwidrlung, baf eime fo madıtheilige 
Schmelzung eintceten könnte, Mit Jumahme ber Dichtigkeit wählt auch die 
Gigenfhwere, daher die Mußtchlen aus bem Mittel bes Felbes bie deichteen, 
von ben Enden dagegen fwerer find, fo daß zıfe B. Kubit Kup Rußkohle 
zwifhen 100 und 105 Wiener Pfunb, bagegen das gieihe Mash Schiefer 
kehle 110 dis 115 Pfund wiegen. Mit bem erdigen Gehalt verhält ed ſich 
umgekehrt; benn bie Kohlen bes wel, Mährens haben unaleih 
mehr erdige Seſtaudtheile, als font biefer Formation eigen zu fein pflegen, 
befondbers bie Rußkohle, deren Erdengehalt bis IB p. c. firigt. Ausgeſchledene 
Sihieferkoplen:Stüde laffen 6 bis p. c. Rädftände, 


Bermifchte Nachrichten. 

"Paris, 7. Juni, (Bermifhte Nachtichten.) Die Stelle des 

Hm, epelletier d'xulnay in der Kommiffion der Koloniatangelegenheiten {ft 
buch Hrn. Reffi, Pair von Frankrelch befegt worden. 

— Der Gouverneur von Martinique hat unterm 4. und G. Aprit bie Bas: 

fprehung von 251 Sklaven ausgeiprochen. 
Berlin, Mai. (Fortfhritte ber Erfinbung Piepmanns) 
Der Grfinder des Delbilberbruds, Hr. Birpmanı, if In voller 








Befgäftigung| 


unermübet tätige Dann mit allen Borbereitungen fertig zu fein. 

(Fin Arafthebel) pr. Weſchniakow im Petersburg hat Fine neue 
Erfindung vollendet und buch Verſache bewährt, weiche in ber Ginrihtung 
ader bisher beſtedenden Werkkräfte eine gänglige Ummälgung bewirken dürfte, 
@ie bietet die Töfung einer Aufgabe bar, welde bisher für unmöglih galt, 
Diefe Örfinbung befteht in einem neuen, gang einfachen mechaniſchen Zuſat⸗ 
apparat, welchen Herr Beſchaiakew Krafthebel nennt, und welchet die ur⸗ 
fprüngliche dewegende Kraft aler Maſchinen, intbeſonbert der Dampfmaſchi⸗ 
nen, bedeutend ſteigert. Bermittelſt dieſes Apparats, ben man bei jeber 
Dampfmafſchint anbringen kann, von weicher Konſtruktion fie auch fein möge, 
wird man Millionen erfparen Können, melde bisher auf das flets im Preife 
Reigenbe Heizmaterial verwendet wurben. Diefer Apparat kann an jeber Dampfs 
mafchine angebracht werben, ohne weder ben Dampftkeſſelt, noch irgenb einen 
ber Hauptbeſtandtheile derfeiden zu verindern. Er iſt bidig, einfach unb bes 
quem zu gebrauchen, er bricht und verdirbt nit, und mimmt nur einen 
fehe Meinen Raum ein, Bei den von Hrn, Weſchnlakow angeftellien Berfuchen 
bat ſich ergeben, baf eine und biefelbe Dompfmafdhine in einem bebeutenden 
Aritraume, bei melden Drock der Dämpfe, mit bem neuen ergänzenden Mes 
Kanismus fortdauerd in einer und besfelben Zeit, auf eine und diefelde ‚Höhe, 
eine mehr als doppelt fo ſchwere Laſt heb, eis vorher ohne diefen Apparat, 
Dies beweiſt, baf ber Grgänzungemehanismus über bunderr pCt. an Beortheil 
gewäsrt, 5 b. bat man von nun aa nur rine Mafbine von 
fünfzig Pferbetraft mötbig bat, wo feibige deren früber 
hundert bedurfte. Gr. Weſchniakow hat bem Departement ber Maus 
fatturen und des inneren Handels eine Bitrfihrife um Ertpeilung eines Pris 
vitegiems eingereicht, sad darüber eine Seſcheinigung erhalten; sugieih hat 
er die mötbigen Mafregein getroffen, um au in andern Etaaten Europa’ 
auf die Ginführung birfes Kpparats ein ausfhließtiihes Privilegium zu ers 
merben, Er if Willens, nächſtens feine Maſchine allen benen zu ztigen, 
welche ſich dutch ihre eigenen Mugen and durch die That von ber Wirkfamkeit 
und Wichtigkeit feiner Erfindung überzeugen wolen Xuferbem erfährt man 
aus Ira. Weſchniakews eigenem Munde, daß er zugleich mit diefer wichtigen 
Erfindung eine glüdiihe Entbedung über ein neues Exyfem der bewegendea 
Kraft zemacht habe, weiche unfehlbar ein neues Licht auf bie Bileafhaft 
werfen, and im Burzer Jeit eine große Ummälzung im Spfem der Cinrich⸗ 
tung und Wirkang aller Art von Maſchinen, und insbefoadere ber darch 
Dampf getritbenen hervorbringen muß. Das Mefultat biefer Erfindung befteht 
sarin, daß durch dieſes Syſtent ber bewegenden Araft, die urfpränglige Wir⸗ 
fung jedes Auges weis bis ſechafach gefeigert wird, ohne bei der Anwendung 
eber dem Gedrauch deſſelben irgend eine Unbeguemlichkeit zu »erurfachen, 

(Der Shiffszjwicbad,) Der Shiffögwichad wird jegt vermittelft 
einer Maſchinerie verfertigt, weil bie frühere Bereitungsart bei dem Reigen« 
ben Bedürfaiß zu kansfam und zu feffpielig war. Für lange Geereifen if 
der Shiffsgwiebad ein höchſt wichtiges, ja unenthehrlides Ra trungsmittel. 
Das gemöhnlige Brot, welches einen Bäbrungsfiof enthält, wird in durger 
Zeit ungenießbar; der Schiffszwieback dagegen entbält durchaus Keinen Sauers 
teig, und ba er yollfommen hart gebacken wird, fo erleibet ee buch eine lange 
Serreife nur jehr geringe Veränderung. 

Die feit dem Jahre 1933 in Eagland eingeführte Wereitungsart iſt 
folgende. Das Tießl wird in einen etwa fünf Zus langen, und brei Fuß im 
Durchmeſſet baltenden hohlen Gplinder gethan, und dos Waffer, deſſen Diuans 
tität vermittelft eines bazu befimmten Gefaͤßes genau abgemefien iſt, binzu 
gethau. Ein mit langen Meffeen verfebeneer Schaft arbeitet im Innern bes 
Gplinders mit fo erfaunlichem Effekt, daß in zwei Minuten fünfpundert Zent 
nee Zeig produziert werben Können. Diefer Zeig iſt bei weiten beſſer, als der 
auf gewöhnliche Weiſe gemifchte, Nas dem Gelinder wird der Zeig unter zwti 
Waltzen gebtacht, von denen jede fünfzehn Zentner ſchwer iſt. Diefe Walzen 
werden vermittelſt einer Maſchinerit auf dem Zeig hin und her gerollt, unb 


An fünf einuten iſt auch dieſe Operation vollendet. Die efima jmei Boll dit] Dur den Drud der fehsekigen Gchneibemeffie bie 
"Maffe wird in gleidwäßige, eine halbe Ward ins Bewierte haltende Stücke aicht völlig auseinander — daß die ganje 3 
geſchnitten, weiche wiederum unter zwei kieinere Walzen gebracht, und ſoſeiner großen dazu dergerichteten ufel in den Dfen ImD. 
lange gerollt werben, bis fie auf die zum Gchiffägiwichat erforderliche Diete|Fchn bis zwölf Minuten find binreidend,, um bie Maffe * 

‚rebugiet find. Die an einander hängenden Imiebide werben aus dem 0 

Diefe fo zubereiteten, etwa ſecht Schuh Tangen Teigſtücke, werben mun auseinander gebroden. * 
vermileteiſt einer äußert finnseichen Vorrichtung im Zwitbecke gerftnitten, D Die Defen find von Gußeiſen, und halten etwa 160 Liuabrı 
Zeig wird unter eine Preffe getpan, in welder eine Menge von Meffern der⸗ ſolcher Ofen faht 120 Pfund Imirdat, und kann mindefiems 16 Mai 

"gefatt angebracht if, daß fle durch einen einzigen Oruck aus einem Stücke benust werben. Die neun Drfen zu Bospert liefern in einer @tunde 12, 
Meigietwa fechzig ſechsectige Zwiebacte fhneiden. Die ſechseccige Form if ges Biwichade. eg 1 u: 
mwäptt , weil bie Gelten der Sechsecke genan in bie der neben Uegenden paffen, (RKartoffeisrod.) Herr Bourbon d’Xiguifn Hat feit geraumer Zeit für 
und baber nicht der Heinfie Theil der Maffe verloren geht; runde Städer dar feinen ganzen Haushalt ein fehr ſchmackhaſtes, gefundes und 2 
gegen, melde aus einer großen Fläche gefchnitten werden, laſſen immer leere bleibendes Brob im Gebrauch, beſtehend aus 100 Pib. enmehl, 

Räume, Durch diefelbe Bewegung der Preffe wird jeder Zwleback mir dem Air Kartoffelfadmeht, 40 Pfd. gefottene Kartoffeln, & Both Rodfalzpulver 
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niglihın Wappen, der Nummer des Dfens ie. bejeichnet, und mit Läcern Waffer mit 12 Pfd. Kielenmehl gefättigt. AGpfündige Brode brauden 1 
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durchdodrt. ‚Stunden zum Baden, und das Pfund koſtet wenig über 5 Pfennig, 
veuilletow - 
Emanuel Schifaneder. vor oder nach dem Diner, für die genoffenen Gaben Erfag leiten, über 


Der Name diefed Mannes Hat die Meife durch die ganpe gebildete Metıjwährend des Diners die Seſelſchaft unterhalten müflen,, fo waren die am 
gemadt. Obgleich er diefe Meife nicht aus eigener Kraft auch bat, fondernjSbitaneder & Tafel firenden Künftter diefes Läfligen Frohmbienftes gänzlich 
von dem Könige der Melodien, Amadeus Mozart, in’s Echlepptau genom.[nthoben, bean er vertangte nie baß einer feiner Gäfle bie andern unterhal: 
men worden war, iſt er doch immer zu den originelen Menfchen zu zählen,|ttm felte, jondern übernapm das Gefhäft fl, und wer gan ber Mann, 
und einige Rotigen über ihn därften baber nit ganz unmwintommen fein, — [1% zur allgemeinen Zufriedenhent auszuführen. , 

Gmanuet Shitameder gehörte zu jenen Adams = Söhnen, melde Benn feine Diners au fi zuweilen in bie Länge zogen, gicht felten 
Alles, was fie waren, ich ſeibtt danken. Ohne alle miffenfhaftlige Bübungjmit dem Souper zufammen fiefien, fo ſyrach er doch ununterkroden , m 
widmete er fih der Schaufpielfunft, fpieite Anfangs feiner Laufbahn Heibenjmit Fine Paufe, und dos größte Gtüd eines Bafans oder Falekutfhen Hu 
und tragifche Rollen, bis er nad; Wien Sam, dort frinen eigentlichen Werufjted, welches in den Mund gehopft wurde, este dem ju —* 


erkannte, domiſche Rollen ſplelte, und der entſchliedene Lirbli i demfelben Munde fliefenden Medelrom keine Hinderniffe in 1 
Yubtikums .. all) ei EZ sabllofen theatratıfhen Abenteuer waren meiftens das Zhema, Ides ex 
Schwertic dürfte jemals ein Schauſpieler fo allgemein Helicht gewefen]1? ieler Raune zu behandeln wußte, bas die Bäße and bed derben @ 
fein, als Scjitoneder in Bien. Gr färieh eine zapilofe Menge Luffpieelt‘t, bie Späſſe des Wirthes pflichtſchutdigſt beladen zu mäflen, 
und Poffen, welhe, mit Beifall aufgenommen, hundert und mehre Male] "irtN. 2 
wiederholt wurden; aud muß man befennen, daß jeinen Probuften ein ge: In Darfellung grotesler Gharaktere aus dem unterm Seltetia ſen 
wiſſes dramatifches Leben nicht fehite, und daß feine Gemälde aus dem Wolts.jtF wahrhaft ungbertreffllch. Die Rolle des detrunkenen Schußere in & 
leben durchaus wahr und fehr ergöglih waren. fpiele: »Das abgebrannte Haus ‚a ober bes Fiakers in die Fiaker in j 
Sein Luffpiel: die »Biaker in Wien ,a gehört zuverläffig zu dem Bez bürften taum beffer und wahrer bargehellt werden Finnen, 
fen , was je in diefem Genre gefärieben werben if. Da aber biefe, die felt: Die Reſidenzſtadt verdankt ihm ihr Ihönftes Schaufpirihans , 
famfen Zitet führenden Produtte, — eines feiner Buffpiele hatte den Zirit;jiemed an der Wien. Gr fing im Jahre 1907 den Bau besfeiben nad 
»Lumpen und Fegen,a ein anderes: »Aſchlag, fing, tihing,a was das &ej Entwürfen des Baumeiflers Htu. Jäger an, und vollendete ihn fo [huel, 
elitre der Schellen einer in dem Luflfpiele vorfommenden Schlittenfahrt ausbrüden]deP er im Zunft 1800 [den darin fpiclen konnte, 
foute, — nur für Wien berechnet waren, fo wärde fein Rame faum bad Den Zag, bevor er hicher überfebelte, gab er im alten Shrater, wei» 
Deichditd viefer Stadt berſchritten haben, wenn er nicht auch Opern, unter| dd A auf der Wieden im Zreihaufs befand, ein Selegenheitsflül, betitelt: 
diefen die „Bauberfiöte ‚« gefährieben, und fo feinem Freunde Mozart Gerj»Fhröpis,“ den er ſelb fpielte, und bann mit feines ganpen Zruppe, mit 
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legenheit gegeben hätte, fein unflerbliches Werk zu fhaffen. Sad und Pad Über den Wienfluß heräber in den neuen dramatifhen Zempel 
Bäpt fih auch nicht läugnen, dap die Handlung diefer Oper etwas dundelj409- So ſah man den bekannten alten Ders realifirt: ö 
und verwirrt if, daß feibft Auge Leute nicht kiug daraus werden Lnnen, fo muß „bieitur et plaustris vexisse potımata Thespis 2 4 


man doch gefichen, daß fie der Phantafie des Kompofiteurs ein weites Feid öffnet, Diefes Theater Liegt in ber That am einem günfigen Plage biekfeits 
und das Mozart mit ber vBauberflöre« weĩt glädlicher war, als die beutigenlber Wien, hinter der erften Häuferreibe der Borftadt Lalmgrube, bie 
und itatienifgen Kompofiteurs unferer Tage, melde die unfructbarften Fel⸗ſde, daß es nicht vorme auf das Blacis gefept mwurbes wie ungieig 
ber bearbeiten mäffen, und nicht felten ihre Schöpfungen durd) die Unbehol:Jund voriheitpafter wäre diefe Lage! — 4 
fenheit des Dichters zu Grunde geben fehen. — Hat Shitaneber fih Es bat zwei große Gingänge: den einen vorne gegen bie 
durch biefes Opernbud unbeftreitbare Werbienfte um den unſterblichen Zonfe:/die Fiaker halten müſſenz den andern an ber Glacisfeite, wo & 
ger und um die Freunde ber Mufit erwerben, fo mülfen diefe Freunde auch Wagen anfahren. Ueber dieſes Thor lieh Schilaneder ſich ſeibſt 
fein Anbenken in Rüdfiht deſſen, mas er für Megart, der, wie ed gewöhn [ae mo (daher ber Name Papageno-Thor) fegen, wie er fein 
lich zu geben pflegt, im eben wenig beachtet, ned; weniger bedacht war, undjgegen bie Stadt hinein Mäf't, und neben ihm ein Paar pauspatige 
fortwährend mit Rahrumgsforgen zu fämpfen hatte, geiban bat, dankbar ehren |die ihre Nege ſchon voll Wögel haben. Er foll dieſes geihan haben, weil 
Wenige Menfhen verfichen bie Kunft, Geid zu erwerben, fo vertreff-|die Fauberflöte, die er fehsthatb hundert Maı gab, vorzüglich 
lich, als Schikaneder fie verftand; in der Kunſt, Geld mit Geſchmack zulporgehotfen hat. Die Papageno: Figur iſt jede Bub bed. hat einen 
verfäwenben, war er aber einig und unübersrefflich. Seine Gguipagen undjmist rine gute Klafier in der Peripherie, und wiegt britthalb Bentuer; — 
feine Tafel waren fürflih. Zu feinem Lobe muß aud erwähnt werden, bag er das iſt allerdings für einen Papageno etwas fhwerfällig. — 
nie allein an feiner Tafel ſaß, daß er Iberbaupt nices allein genichen konnte, Das Theater ſeibſt iſt fehe geräumig, breiter, und um 
fondern ftets die rüftigften Effer, die ſtandbafteſten Trinker wm ſich her verslals jedes andere in Wien; man fann es rädmwärts in einen Dof 
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fammelte, und nie vergnügter war, als wenn er Laflige und vergnägtejdie Straße üffnen, folglich Gegenſtände, die «ine ſoiche Perfpeke € fordern, 
Leute ſad. j gut darftellen. Auch wird dieſe Anlage oft auf eine eingreifende Art benüge, 
Diele Künfler und Nictfünftter batten fee Pläge an feinem Tiſche Schikaneder gab hier Luftfpiele, Schauſpiele und Ziraurrfpiele, 


unter diefen war der vom Ölüde nicht begünftigte, den Mebenfalt aus deriter auch fogenannte große heroiſche Opern, meiftend bon ihm sebidhtet. Dod 
Shampagne gehörig würdigende Worart, deffen thätiger Freund er war,/nad zwel Jahren Ihen mußte er das Privilegium auf bas Theater und das 
und fhon defibalt einer freandlihen Erinnerung werih if. Haus ſelbſt, mit allem theatreliſchen Iugehör, dem Kaufmann Zitterbart 
Shitansder hatte mur unbedeutende munkatifhe Kenniniffe, do defahlum 100, 000 Wulden verkaufen. Schitaneder gab bie Direktion ab, ging 
er Mufitunn, und war glüglih in Orfindung gefälliger Deelodien. Die Melce auf das Land, und kam nur felten, um eine feiner alten Wollen zu 
die dee Durtts; „Bel Männern , welche Liebe fühlen. bat Mozart von ihm Das ging aber in bie Ränge nidt an, Er war beim zu ber 
erhalten, und in feinem berühmten Luſt⸗ oder Eingfpiete: »Die beiben Anz liebt; diefes wermißte ihn allenthalben,, und äußerte feine Srhnfucht u ihm 
ton,“ im fieben Theiten, follem mehte der beiichteten Melodien von feiner]fo laut, daß ber unentbehrliche Diann die Direktion wicber | n mı 
Erfindung geiwefen fein te. — Diefe Beltung harte aber keinen Beftand. Im Jahre 1804 U 
Denn Künfier, welchet zu dem Tafeln der Reichta gezogen merden ‚Baron, Peter von Braun, Pächter und Bice:Direltor ber beiden 4 
durch Konzerte, Atlen, Morlefung eins Zrauerfpiele Spaferpear'z,lter, das Ipeater an ber Wien von Zitterbart am ih, umd ent 
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bisherigen Direltor Säilaneber — jedoch nur, um ihn nad einem halbenſim Laufe ber Vorſtellung fihtlih zunafm. Minber Hatte er von felber nach, 
Fahre wieder zurüd zu rufen. Doch auch dieſes war non kurzer Dauer, als Walter zu leiden, und fie fonnte aud an und für ſich auf die Darftellung 
Roh in gutem Andenken find in Brüna, mo Schlkaneder darauf Di:|diefes gemüthlichen, weichderzigen, ſich ſtets gieldh bleibenden Gharakters micht 
sektor warb, die vom ihm auf ber dortigen Meboute veranflalteten pracditnedlen]fo fark influenziren, old auf jene des geldfolgen, wormehmihuenden, Leicht 
und abentewerlihen WMadtenzüge. Im Jahre LEOB erbaute er das Amphl-freizbaren Kommerzienrathd,. Mebrigend bewährte ber Saſt aud in biefen beiden 
theater auf der Miefe zu Rumsomwig, in welchem zur Sommerzeit geſpieltſ Kollen eine ſchatfe Gharakterzeichnung, die mit fehler Anfhauung Eonfequente 
wurbe. Baid darauf kehrte er nah Wien guräd, mo er durch die yiweitel Durhführung verbindet. — In dem zweiten Stücke waren zuglelch mehrere 
feangöffche Iavafion (1209) große Bertafte ertitt, indem fein kandhaus zulRolen new befegt werben; namentlich jene Mugufls durch Hra. ucas, wels 
Rufberf vermüftet wurbe. Ger ſich gleih reich an Gemüch und Laune zeigte, jene bes Sekretdre Wend⸗ 
Er wurde nun fieffinnig, verſtel in eine Geiſtes⸗Krankhelt und ftarbijner burh Hrn. Weber, welder bis ans Enbe ben berechnenden, Intriguans 
den 21. September 1812. ten Charakter tres durchfühtte, umb dann endlich jene Amelie durch Düe. 
Bon feinen zahlreichen dramatifhen Werken find wenige auf bie new Denker, weihe vorzüglich die herzlofe Hohipeit dieſes Charakters bervorhob. 
Zeit gelommen. Die bedeutendfien find : »Die Piranten. — Das Regenibur: M. E. Hojszäl. 
er if. — Der dumme Bärtner, (Ein BSingfpiel, welches ungeheures 
ae meiee, und wovon Gchitaneber fieben Theile ſchritb) — Der Stein RR. privil, Theater in ber Joſephſtadt. 
der Belfen. — Der vedlihe Sandmann. — Der mohttpätige Dermifh. — Gröffaung bes GafleollensGyklud des Herren Kun, 
Des Bpiegel 00m Arkadien, (mit Mal von Süßfmaper) — Das abge mit dem romantifhen Gemälde von Eduard v. Schenk: »Belifar, Mons 
brannte Haus. — Die Poltnedte, — Sarmäts Feuerbär. — Phllippine., ven 45. Juni. Hr, Kunſt in ber Zitelrole, 
Belferin. -— Hans Dolinger. — Die Zauberflöte. — Babhlons Pyrami Bir haben über bie Darfiellungen bes Herra Kunft ben Entſchluß ges 
den. — Stonthar's Zauberthat — Die Fiaker in Mien.« faßt, unfere Anſicht über beffen in mehrfacher Hinſicht intereffante Leiflungen 
Beider mar bad Gabe feiner iedifhen Laufbahn nicht fo glänzend ale|.. am Stufe feiner Baftfpiete umfaffenb auszufprehen unb beffen jebesmas 
der Anfang. Gr farb in dürftigen Umfänden, und in einem Saftaade göng-igeg Aufireten, wie e6 mehr in der Tendenz unferer Referate liegt, vor der 
licher Geiles: Verwirrung. Gr fab vom Morgen bis zum Abend unbeweg: Dand nur anzelgenb zu derübren. 
Ud, in eim Bettlaken gehüft, weides aud ben Kopf bebrdte. Grfdien ein Unfer noch immer beliebter Bat wurde mit deſonderer Auszeichnung em⸗ 
EGrember oder alter Freand, ihn zu beſachen, fo ſtreckte er den Kopf ausſafangen umd vleimat, nad den meiften feiner Abgänge, den Aktfhtüffen und 
dem Bettlaten hervor, farete den Befucher an, und fragte. „Haben Sielzm Gude der Vorſtelung Lirmend gerufen. Wir wiederhoten, mas wir von 
Maria Therefia und ben Kaifer Joſeph gekannt Ti“ Fiet die Antwort bejasf gern Kun ſchon fo oft geſchrieben haben, daß er an Inneren wie an äußeren 
hend aus, fo fprad er einige verwirste Worte, zog ſich ober fhnell unter) nsripigungen von ber Natur mit fo reihen Mitteln ausgerüftet ift, die ihm 
fein Berttaken zurüd; wurbe die Frage mit „Rein beantwortet, fo erfetgtel ud ohne Efekthafherei ober tem Wemüpen gewifle einzelne Stellen bervorzu 
ber Rüdzug in größter Cite, son keinem Borte begleitet. deben, und in diefen durd ein Aufgebot afler vorrätbigen phyſiſchen Mitten 
Schtießlich wird noch bemerkt, daß Schitanezder bekanntlih germ und vielſen Weifalt der Menge, befonderk der Ballerie, zu erjwingen,, bei erfannter 
ſprach, und baß Potitikfein Lieblings: Thema war. Jede Rede, er machte eine große] uno vorgeführter Wahrheit des Gharakters immer nur den günfigften Erfolg 
Werchegebenbeit erzählen, ober ein fünftiges reignib verausfagen, fing er mit fidyern , was fh auch biefmal bei friner erften Gaſtvorſteüung praftif bes 
den Worten: »Ih fag’ Ihnen, wir merden mod Stwag erleden !« an, umdlähete, Die. Plamer (Belifars Gattin) war ungeachtet ihrer möglicften 
Slos fie au damit. Rah biefer Ehmarogers Phrale biied er jedeamat dielynieengung, braven Vertrages und Spieles gegen Deren Kunf'e Drgen zu 
Baden auf, und gab dann bie daburch ringrzogene Luft mit einem kurzen (wa, und fhien im Werbättniffe zu ihrer Toter Itene) Mad, Leinfitt 
Laut, meider wie »puh⸗ Hang, von fid. zu jugendiih, was wie jedoch nicht fo gemou nehmen molen, indem fie durch 
— — mehrere gelungen vorgetragene Monologe hinreigende Enıfhäsigung bet und 
dirfär auch mehemaligen verdienten Beifall ermdrete, Herr Buell (Alamir 
Tbeaterin Wien obwohl ſichtbar bemüht, kommte nicht recht mit feinem Rollenpart —— 
KR. Hofburgtbeater. bewies aber bocy den brauchbaren Scaufpieleer Mad. Beinfitt und Herr 
Den 18. d. M. Neu in bie Scene gefegt: Die erſte Liebſchaft, Reolte Zuſtinian) verdienen auszeichnende Erwähnung ; fo wir bie gange Dar: 
kuſtſpiel in sinem Aufzuge nah Seribe ven Thedor Hill. fellung » ungtachtet ſich biefelbe bid gegen dreiviertel auf 12 Uhr dehnte, zue 
Es gibt Familien, deren einzelne Blirder , obwehl oft ganz von ein⸗ Zufriedenheit ber Anmelenden ausſiel. 
ander verſchieden, dennoch eine gewiſſe Bamiltenähalihkeit, einen allgemeinen Die fommenden Gaftvorfellungen bürften fein; Der Adept, Abäls 
unverfennbaren Tupus an fi tragen, und rine folde Familie bilden auhjlino, Serenbaus, Parifer Taugenichts u. ba. F. 3. Kolb, 
die franzöfifchen Bauderilliden. Obwohl auf allen Stufen von der platteflen 
Profa bis zur glähenditen Porfie ihre Er zeugniſſe ſich finden, fo haben fie doch Kunftse, Theaters und Literatur: Motigen. 
ale einen beflimmten Grundcharakter, der ihre Abkunft nidt nerläugnen 14$t. ® Sonbon, 20, Mai. (Benedikt Gensrzt.) Geßern war Im 
Eebendiger Disiog und jener Brad editer Menfihenkenntniß, ber die Dienfihen Kongertfaate des Opermbaufes ein äußert zahlreiches fFathlonables Publikum 


nimmt, wie fie fi geben, und wie bie Werhättniffe fie gebildet und verbit verfammelt. Der Name bes Konzertgebers und der mitwirkenden Künftter und 


det baben, gehören zu ben Grundzügen derſelben. Nur felten betebt ibre| 5 — Bi 
menſchlichen Masten eint edlere Ider, nur felten find fie meht als bloße Su ie Da ba we rege ... * he — 


pen, bie ſich wodt mie Menſchen gebetden, im denen aber Bein edleres Leben er ur * 

Pa, un kn ee, er ——— 
poetifhen Auffaſſung unmerth und zur felden untaugtich if. Diefer Vorwurf meueften itafıenifhen Säule glich Mojarts Duett einer griechiſchen 
nun trifft das obengenannte Enkipiıi in minberem Grabe, unb Wied IR aud Romode neben einer gefhmintten per arpaderten Schönen aus dem Sicele 
* fein —— SEHR, "fe. Wir Ban: Wieunb, menu ai [eigen Anfpru] ,, Louis (uartorze, Unter bie Iegtrem zählen wir jebach keineswegs Benes 
auf neue Jaſcene-Sttzung bauen Sonnte. Webrigens if es auch fehr laumig in iere elegante Romanze »La Veglia,a weile von Rubimi purrlich ges 
(üinen Brrwükiungen, umb bie Mezime, weihe cu ten Bufeuszn zu (ehren un en murbe. Herr Batta, ber derüßmte Poriſer Biotonerllift fpirlte eine 
befteebt iſt: daß Juaenderinnrrungen und erfte kLiebe nicht zu vermechfeln feien, Fantofie‘ über ein Ihema Pu »Luecia di Lammermoor,a und beflätigte 


ſeht bankesıwertö , obwehl nicht allgemein gültig. Der Berf. wußte aber bie, z j 8 
hr : 'nolflommen den ibm derausgecilten Ruf, welcher ibn als ben derzüglichſten 
Bırmehstung beider Gefühle fo HähfE zu zelnen, fo treffend zu motivieren, Srieſpieic⸗ auf frinem Inſtrumente bezriämete. Endlich fpielte List eine 


aeg — ———— — — rg Ko akdalenp Bantafı über bie ſchönt Arie von P acini mit feiner brfannten Meiſterſchaft, 
bewies, Die Repräfentanten ber Hauptrollen, die HP. Wilhelmi und Herz⸗ aber niät in feiner grwopaten Mani. Di — * rn = ..— 
feld und DRe. Reumann flatteten diefeiben mit ihren amerfannten Zaten.|7°” feinem umfaffenden Zaient zu fein. @r befgr die Kraft, fein Cpiet nad 

dem hertſchenden Geſchmacke bei Aubitoriums zu alfemmobiren, wenn ber 


ten und beiterer Baune aus, und fo fomnte es nicht fehlen, daß der nachgiebige — 
Geſchmack des engliſchen Publikums auch micht der ſelnige iſt, fo kann er doch 
charatterſchwache Bater, die vermöhnte, durch eine faliche Erziehung zur Mor des größten Beifads gewiß fein. 


manhelbin fi binneigembe Tochter, umb der als Bräutigam abgemwiefene, unter . 
der Madke bed Koufins aber höchſt liebevoll empfangene Ichensiuftige Reinhold Prentfutt 0. M. dr. — er gr - hu 
ein teeffliches Enfembte bildeten. M. &, Hejszäk. Gaffpiel mit dem Advokat Reifmann in Ifflands „Kbse atsan er fat, — 
Erwartet werben mocy im Laufe diefes Sommers; Die Herren Emil Devrient, 
Den 14. d. M. Zweite Saſivorſtelluag des Den. Rott, ald Balter/Döring unb Herr und Mad, Kalis, von Peſth. — Herr Kopellmeiſter 
Ina Raupach's: „Der Bettlee® und ale Kemmerzlentath Blittern in Guahr iſt gegenwärtig in Wien, um Sänger und Schauſpleltr zu aequirirem. 


Aöpfer's: »Der reiche Mann. Hr. v. Lavallabe verläßt mit dem 1. Septör. bie hiefige Bühne, um bie 
in eigener Unftern ſchelnt Über dem Maftfpiele des Heren Rott zu Stellung tes Hrn. Henbridhe in Hannover einzunehmen. N 
ſchweben; fein erſtes Auftreten war bereits von einer Unpäflicleit begleltet; Kartörube. Beit langer Zeit bat bier feine Dper ſolches Glück ges 


eine noch bebeutendere bemmte ihr beim zweiten, nemlih eine Deiferkeit, welche macht wie lorgings „Tzaar und Simmermanne 
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Ihnud Under Wiew 

Die gefäpetiche Kante. 

Bu der Leopoldftadt. 

Fortunas Abendteuer zu Walfer und zu Lande, 

n In der JToſephſtadt. 

Das Bitb, 
Unterbaltungem Hau. — Daran Denria Kuraeıa — 

Heute if Soitée im Paradiesgarten; jur goldenen Bira;, zum grünen Thor Me —— —— —55 von TE — 


in der * zum Weingarten auf ber Baimgrube nächſt dem Propristär , mad 
Kallmarkt, und im Bräuhausgarten zu Fünfhaus, 











VBerftorbene Hl + 
Handels⸗ und Börfen » Nachrichten. Yan @ien nn ass. 
Den See 
Gourfe in Wien, vom 17. Juni. er — — nen im ——— 
Sjacteſdoc⸗caaa / RM. RETTN- Di, ua er a ar 
detto — — UT A — * I. 
detto - 8-00, Bi a en ar 85 —e * Mean 
detto - 4 .: 2.0 — 1. Dr. Eobn Nierauter, alt ı9 Da ee —— 
detto re hear S 1a — Dun Be ae a Re RR 
Rentilirtunden des: Lamb, Benez Monte Hui - — —5 — 
Darlehen mit Werlofung vom Jahre 1820 für 100f. — _ ör. Rarı Enianı 3 din Are Fr Sa der —e 
detto detto vom Japre 1821 für Pi — — on ———— eng 2 ——— 
deito detto abhre 1834 für 734: — —— Zbaiga in Tirol, alt 35 Zah, am. 
detto detto po abre 1839 für 260 fl. surf 2 der Lungenfudt, dei den barmherjigen Snwellern. eine 
detto irn detto Di für 50 fl. 68,} _ 3n Pr I [2 sa 
Ä ungen. ſichet Disconte . . 14 — Den 5. Zum ‘ L 
gen en nn ; Kr 1861 Na 2 Br, Karbarima Bopp. hürgert, Helsbändferd« und "Dauähefiperk: ihn, it — 
Metall-Dbligation zu 5 „sr Fa EL a 5 br. —— — = Br... een —— ger —— 
detto —— ve ENTER 90 Si Der Pnotigen — ——— ——— ?2 Jabe, om Binurg in Beige 
ee _ 
—8 — EEE | Br. At⸗⸗ — 5 venf. ſarat. dor·udere iare Borrtecaer· alt 77 debe —— 
Banto detto u eine een * mvebier/ Ai * 
Anlehen vom Jahre en ee ee _ ee N © Den 6. Juni —— ———— 
detto See a br Where — Hr. von BR Wirthf@uitsbramtr [}) Blonig, ait 29 Iabte, am der 
detto 1809 42661 - or. mann Blase, dürgi. Ehußimanermeifter, alt: 39 Iabr, anfder Eungensersiterumg. 





—* rin 


Abgang uud Ankunft der Pofteilwagen. ——— 
Dem Pat — ©greltmüler , —eS feine Ftau Barbara, alt 22. Ir. m. 


Morgen non gehen Eitimwagen nab: 
Reamistene um ı übe: fetten, Enns, Bing an» St. Pölten. 


Abends um 7 Ubr na: Möelöterg, Derlin, Bologna, Bogen, Bremen, Den 8. Yunius. » Es 
Brötela; Wreslan, Vrigen, Drünn, Drud, Garisbad, Garierube, Tafel, Eli, Goburg.| Hr. Anton Dofepb Ritter vom ——— tt. venſ. Bantaladmuniſtratlend · Beamten 
Comer, Dresden, Giger, Enns, Gray, Bram, Hamburg. Hof, Islau, IAnnodtoch. Adnıq alt 83 Yabr, am Brambe der Alten 

« Kiatan ‚ Klagenfurt, Ralbaa. Buipsig, Lemberg, Kin, Maiburg, Mariendah jHr, Anderes Hetütert, Bürgert. Sautmssermeiter umd Hausbefer, air 56 Zt, on 

m der Ubsebreng. — 
Den a Ju os. 
Dem Hrn. Dincny Iuet, Hürgt. Euubmädermeifer, feine Eiletteter ana Lage, 
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ben, Ofen; Dümür, Vans, Drftb, {8 Pölten, Plifen, Pifed, — Yras, 
Yreßdarg ; Proemnsl., Masd, Aritienterg, Ram, Mowerede, Kumburg. Balpturg, Sturi ⸗ 
Zarnem, Zeldien, Teplip. Izient, Troppam, Mdine, Lim, Densdig, Dia, War 

ai Sal, en Znatim und Smitten. 
Ponwagen nad: Maram, Gartöfladı, Airmend, Oedenburg, Waratbim ı. Dara, 
nadponen Ubends um T Ubr na: Amgetten, Berlin, Dresden, Emmi, 
Brantluri a. M-ı ‚ Seinsig: N + Bing, Neubaus, Mürnderg, Palau, Si. Pilten, Prag Reir 


Dem 22. Mal, 
« Rumbur, rding und Tater. 
Sender Lıimasır Pommes am Ehe Fakt a dr. Stephan Ralansyto, Hirgerk. umger. — bh 


Mdeläderg, Amfetien, Berlin, Bepen, Breslau, Beisen, Brünn, Brud, Cili. FREI INDIUE 


Den 
ehden, Enns, Fame, Oräp, Inmedrwf, Röntgarap, Laltad, Deivsia, Lemberg. Linz, 
en; Neubaus, TDr. Neußade, Dlimün. Si Paten, Yitbem, Popaotie, Prag Art dr. „Sharan Hargert, Basemeider, —* Yabre; Rerbend Im dat 


denberg, Revetedoe Rumdurg, Salzburg, Zabor, Teſchen, Töplıp, Trient, Triefl, Dreppanı, 
Warlgau und Ziwittau. — — — 
Kommen Abende von: Gemorm, Chzaslau. ran, Iglau, Ofen, Veflb, Prag ” 
Read und Inaın. erto Sofburgtbeaters. 
Badrenın a "2 * — en Dead, . rg ö —* ——— k. k. pt Pr 
i ‚ Srantfart a e tatlen (gamy). Arafau agenfurt, Rrems, Laibadı, eute PFreita a »Jfbor u « 
—— Liny, Meitand, Marburg, Wr. Teugade. Mirnderg. Ollmän, Palau Br.|nm 20. a — von —— ir —* we > .r 
Yätten, Prdgerze, Regensburg, Teſchen, Trieft, Zroppan, Ldine, Venedig, Villa, 9 r 
WWarfsau und Würsburg. „Die Widerfpänftige a — Den 22. v„Ecleiäbändlerse Hr Stei 
— Den 28. Makbeth ze* Hr: Rott, Malte — Dein DE 
unb Meue.e — Den 25. »@arrid im Briflotm Dr Mork 
Den 26, „König dear ze Her Mort, fear — Den BI 
„Dette.n — Den 28, Fauſt — Dein 29 Di ag 
berg,a — Den 30. „Das Intermeppo.* ‘ HR WR u 


alt 29 Jabr, an der Herzbeuteimallerlucht. 
9n 9 f efidburg 









fo finper die Radfader diehes Luagens won Saden erft Dienftag Frut um 6 Ude Statt 
Bür einen Sid im Eliwagen von KDien nos Baden, lo wie ron Baden jurüd nad Wien, 
iM mit Sn ber Oinsreibgebühr Der Detrag von 40 fr. K. MM. gu entrichten 


—— 


ab dem Kurorte der f. Etat Baden, fährt der Almapen durch den 
— — — 
Seheus wardigkeiten im Wien 


aanjem Semmer bindurc . täglich Edi 6 Uber Zrüb von Wien ad, umd febri von Dar 
Das Bf, Müngs und Antilens« Kabine — 


Den mm 7 Liber Abends wieder nab Wien zatad. Nededem wird jeden Sonnabend um 
5 Ube Abends now ein zweſter Biimasen nad Daben abgefendet, welder Montag Arüib 
im GOamweiserbofe iM bewte gegen werberige Anmeldung gu 
Diet. E. Hef⸗Bibttote 


um 6 tibe von Baden mad Wien jurudtehrt, Aalt tedod auf dem Montag ein Aciertag, 
iM aand für Jebermann von g br Zrüb dis z Uber 


Lotto : Ziebungen. 
Diem, bie am 17. Juni gejogenen Zablen find: 
55 37 56 







43 81, 





Die femmendı —* RM am 27. Duni. 











Gedrudt bei geopoid Srund, Neubau, Anbreasgaffe, Rr. 808. 
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Einladung jur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


Tan pränumerirt im Somptolr des MMerd, im der Stadt, Wollgeli Nr. 775, mesenäber der Por, umb jmar auf die feine Musgade mit 24 fl. 8. M. nanyiähri 
12 fl. yalbjatria und & fl, wierteiiäbrig; auf die Musgabe auf erkinärem Dapier mit 12 fi MR. M- ganjidbrig, 6 fl. haibjährig umd 3 fl. wierteiiäbelg. — Bei den P,f. ne 
im der sangen äfterrridelhen Monardie Fofter Die feine Musgabe mit Finfibiuß der Erpeditkonds Bebähr 28 A. 24 fr. KR. M. gamsiäbrig, 14 fl. 12 fr. balbiäbrig und 7 fl. 6 u 
wierteljäbrig. Musmärtige Abnebmer , | re auf eg zn. ” ** en neben a ers) — * —&xz (nom 4. Aetu 1840 His 

ET; . aao bis 1. Danner 1841) 16 4. . das am J t. nulenden, da bie IE. 
1. Akt 1048 una auf biele Mutaabe Feine Dränumeration annehmen. — g Vondmter 


—— — — —ñ ——— — — — —— — — en —— 
Das Komptoir des Adlers befindet fich dermalen in der Wollzeil Nr. 775, gegenüber von der Poſt. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. 








ermordeten Knaben angelommen ift, nicht früher geöffnet werden, bis fichem 
von Pau verfähriebene Zeugen angelommen find. Man wirb vorzüglich zu er · 
Xuslanb, forfgen ſuchen, ob bas ſcharfe Werkjeug, womit das Kind getäbtet wurbe, 
frantreid. dasfelbe iR, deſſen ſich ber Mörder der beiden Schlachtepfer in Worbeaur br 
Paris, 10. Juni. (Sigung der Deputirtenlammer.) In der dlente. Man verfigert, daß nad ben bevorfichenden Werbören bie Sad vor 
Deputirtenfommmer wurden heute verſchiedene Befegentwärfe votirt. Zuerſt ber|bie Anklagefammer gebracht und am Gabe des Juni das Urtheil gefällt wer— 
Entwurf zur Eröffnung eines außerorbentlihen Kredits zur Befoldung der den wirb. 
aquiedeirten Militärintenbanten. Außerdem wurben jmei andere Rrebite = die 
Koften ber Räckktehr hilfsbedärftiger Franzoſen in ihr Vaterland und r bie bat endlich dad Emburibeil in bem langen Popeffe gefälte, weichet feit 
Ausbeutung ber Boldungen in Korfita gefordert und ohne lange Diskuffion ber pwifdgen den Marquis von Rettanceurt und ben Dergegen von —— 
wiligt. Darauf votirte die Kammer ihr Sudget für 1841. geführt wurde. Diefer Prozeß bat ale Juriediktionen verſchiedener And 
Die Tagesordnung brachte den Befegentwurf über bie Fifenbahnen wieder rAlaufen. — Die Herjoge ven Ea Mocefoucaufd find jene ala re sa * 
zur Diskuſſion Wegen ber Kürze ber Beit Fennte nur ein einziger Redner | pen der Prinzeffin von Ziln und ber Mirquife von Fesves erftärt = * 
Here Balos, gehört werben, welder fehr richtige Bearlſſe über bie bei der ſdie Herren son Nettancourt haben als Mebilisrerben Anfprud auf —— 
Ausführung zu ergreifenden Maßrrgeln entwickeite. Der Reduer beklagte Al, und einen Theit der fequeftrirten Ginkänfte 
über das Schwanken in ben Anfichten der gefegarbenben Behörden, melde alle * 
Spfieme nad einander verworfen und keinen Verſchlag hätten annehmen mol: *Haris, 11 Iuni.(Sipung der Deputirtenfamm er.) Die 
ien Er zeigte deuttich, dat bie Regierung zuerſt die Offerten der Gefeufchaf: [allgemeine Diskuffion über bie@ifendahnen ift heute geſchloſſen Grote Aufmetkfam⸗ 
ten mit einer wicht zu entfhuldigendea Leichtigkeit aufgenommen und naberlfeit erregten bie Reben bes Hra. Duvergier und bes Berichterflatters, Der 
diefelben Geſeuſchaften zu hart behandelt habe. Herr Galos votirt nur mit Erſtere ift ein erMärter Verfechter ber Aſſociationen; er Britifiete mit Säfte 
gemiffen Befcränfungen zu Gunften des gegenwärtigen Entwurfes. Er deutetelgung, aber mıt Rachdruck die fehler bes bisher befolgten Spftems, Als Freund 
auf mehrere Geſee, namentlich nuf dad bereit von der Pairdfammer votirteſdes Miniteriums verbeblte er Beinesiwegs die Meinung, daß die Abminifiration 
GErpropriatiendgefen, als bie Bafis eines jeben Eifenbabnfghems. Dur den von dem ihr zuſtehendem Rechte der Zarifermäßigung nur mit großer Schüch · 
Maren Vortrag bes Herrn Batos wurde dieſe wichtige Diekuſſion fehr glüdz|termbeit Gebrauch made. Gteichwodhl betrachtet er bie ſeit dem A. Dir, eins 
tih eröffnet. geführten Berbefferungen ald eine fihere Gewäht ber vom Hrn. Jaubert vors 
Der Bericht des Herrn GarniersPagäs Üder die Eiſenbahn von|gefchlagenen Aenderungen. Pr. Braumont, melder heute jum erften Mal bie 
Paris nad Rouen wurbe unter die Mitglieder ber Kammer vertbeilt. Zribune betrat, theilte ber Kammer die Sefinnungenmit, von denen bie Mebrs 
Der Bericht der mit der Prüfung bee Organifation bes Staatsrathes|heit der Kemmiffionsmitglieber befeelt geweſen fei. Hert Jaubert nahm das 
beauftragten Rommiffion ift Heute im Bureau bes Präfidenten niedergelegt.) Wort, um bie allgemeinen Bemerkungen ber Kommiffion gu beantworten. Er 
Der Berichterftatter, Herr Dallog, entwidelte alle Anfichten ber Kommif:|fuchte feine große Borficht bei der Behandlung ber Tarife zu rechtfertigen: er 
fen. Diefe gibt dem Staate rathe eine neue Geſtalt und Attribute, welche ohnelfuchte 3 B. burd Thatſachen zu bemeifen, daß es nicht möglich fei. den Zarif 
Imeifel zu den lebbafteften Debatten Weranlaffung geben werben. Die abmi:|der Dt. Etienne» Enener Gefeufhaft zu erhöhen. Er führte die Dppofiticn 
nifrative Settion bat mandıe Abänderungen erlitten, welche verzüglich ſmehteret Handelsfammern und der Befiger von Steinkehlengruben an, und 
eine Belsleunigung ber Arbeit zum Zweck haben. Die juridifche Sekeſbewies bie Notbwendigkeit, den Betrieb der franzöfifchen Steinkoplengruben 
tien wirb gang neu organifirt werben; fie wird aus dem Präfidenten und|megen der emalifhen Konkurrenz mit noch mebr zu erſchweren. — Rach bem 
acht Staatsräthen beftehen. Auch dem Ganzen des Staatsrathes An Schluffe ber allgemeinen Diskuffion, wurde ein Vorſchlag bes Drn. Runean 
ben mehrete wichtige Veränderungen bevor. Die ganze Arbeit ber Kommiflion,|über die Stellung der Frage nur buch eine ſchwache Majorität befeitigt. 
auf welcht wir fpäter wieder jurädkommen werden, it mit ber größten Sorge| — Die Xrbeiten ber Kammer näbern ſich igrem Ente; die Bureaur halten 
folt und G&emwiffenhaftigkeit ausarführt. feine Eigungen mebr, und nur brei Kommiffionen — nämlich die ber Zölle, 
* Yaris, 10. Juni. Unruhen in Sangueboe.) In ber Umslder Sroropriation und ber Meform der Befängniffe — find noch beifammen, 
gegend von Wesucaire brachen megen der Verweigtrung von Grundfleuern am|Die Berichte berfelben werben erft am Tage vor dem Schluffe eingegeben wer⸗ 
4. d. M. Unruben aus. Es wurden fogleich von Nimes ZOO Mann vom B.|ben. Der Kommiffionsberiht über das Budger von 1841 if wenig von bem 
Linienregiment auf der Cifembahn dahin gefandt, Die Civil» und Mititärs|Gntwurfe der Regierung verfhieben. Die gemöhnlihen Cinnahmen belaufen 
bebörden begaben fich ebenfalls an Drt und Stelle. (ih auf 127,268,273 Kranken. Die von der Kommilfion zugelaffene Vers 
— (Angelegenheit von 8a Vilterte) Nahrihten aus Bor\mehrung beträgt 18,619,393 Franken. Die auferordentlicen Einnahmen 
deaut zufolge, wird der Kafen, in welchem ber Leichnam des vom Eligabibelfür bie auperorbentlichen öffentlichen Arbeiten find auf 72,000,000 gefieigert, 















— (Ein langer Prozeb.) Der Königliche Gerichtshof von Douai 
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Die fämmtlihen Ausgaben für 1841 belaufen ſich alfo auf eine Miliardjan, und glaubte, daß eine viel geringere Gubfibie als jene im —— der 
212,880,666 f£ranten. Gentrals Sektion feſtgeſtellte, zureicen dürfte. Um feine Meinung 
„. "Paris, 14. Juni, (Nahrihten aus Spanien.) Nahrihejferfigen, ging er in Berechnungen ein Die Kammer börte nodı Ki 
ten aus Baponne vom 8. befätigen bie burd bie teiegrapbifhen Depeſchen kye und dan Guflem , die beide dem Entwurf günftig waren, worauf bie Ordt, 
empfangenen Berichte. Balmafeda hat fih mit 3000 Maun FZußvolt unditerung vertagt wurde. 
400 Reitern in bas Bebirg Seria geworfen, General Mibeira hat Pamper Brüffel, 10. Juni, (Kammerverhandblungen.) Die Hu 
luna mit feiner Divifion verlaffen. Die Truppen ziehen ſich in zwei Kolon-/präfentantentammer bat in Berfoig ihrer geftrigen Sigung, nadbem fie eine 
men am Ebro gegen Mirando zu. — Ein am 2. von Madrid abgegamgener|große Anzahl Redner über die Worte »Publicitär und Kohlurrenge gehört, eine 
und am 7. in Bayonne angelommener Kabinetskourier hat angezeigt, daß die durch Drn. Desmaiziers vorgefdlagene Abfaffung angenommen, weidyer bas 
Aufrührer die Straße nicht mehr befegt halten. Die Umgebungen von Aranda/Minifterium beigetreten ift, und bie, indem fie die Worte Publicität umb 
find indeffen häufigen Plünderungen ausgefegt, Am 5. wurde in Arambalkonkurseng befeitiget beftimmt, »daß die Regierung ermädtiget if, eine In: 
Ser Brigädier Zurbano, mweldher 3000 Mann mir ſich führen fol, erwartet. leihe in einem ober mebreren Theilen Sid zum Belauf eines effektiven Kapitals 
“paris, 12. Juni. (Gerüht eines Attentates gegen dieloon „. . . zu eröffnen. Ginige andere minder wichtige Beftinimungen bieis 
Königin von England.) In einem biefigen Morgenjournat finder ſich ſben noch ju voticch; es ift daber faſt gewiß, daß die Erörterung heute werde 
Folgende Nachricht: „Eine biefen Abend angefommene telegraphifche Depeſche, ſdeendiget werben. 
weiche in der Nacht unterbrochen wurde, meldet, daß auf Lie Königin von Brüffel, V. Tuni. (Eintragung der Geburt ber jungen 
Eagland zwei Pitolenfhäffe gefeuert worden find, von denen aber glüdiider |Prinzeffin in bie Ginilregifter. — Kommerverhanblung.) 
weife keiner getroffen bat. Nähere Details find noch nicht befannt geworben alherr Debn, Bürgermeifter von Laeken, bat ſich heute Mittags, in Begleitung 
* Zoulon, 9. Juni. (Telegraphiſche Depeihe,) Der Ma:lves Gemeinde-Sekretaäre, im das alte Schloß begeben, um ben eburtsaft ber 
zinepräfett an den Marineminifter: jungen Prinzeſſin in das Givilkänds : Kegifter einzutragen. Die Erklärung 
Der Marfchall hat Algier am 2. verlaffen um den Feldzug zu beginnen. ſwurde durch dem Mönig in Beifeln von 4 Ieugen gemadt. Diefe deugen 
Das Wetter ſcheint die Erpedition begünftigen ju wollen, Die Umgegend von ſind ber Zufizminifter, ber Graf Felle de Merede, der General Graf d’Dane 
Algier If feit mehren Boden nicht beuneupigt worden, weil die Araber ohmelde Steenbunfe, Groffloßmeifter und Adjutant des Königs, und ber Graf d’Xr- 


Zweifel mit der Ernte befhäftigt find (dot, Groß⸗ Pataſt· Mai ſchall. — Die Königin und bie junge Prinzeffin befin- 
Einige Streifzüge in die oͤſtlichen Provinzen haben bie für kurze Zeit den füch fortwährend, fo wohl, ald ihr Zuftand «6 erlaubt, 
geltörte Ruhe wieber bergeftellt; der Weg nadı Konftantine ik volllommen — Die Repräfentantentammer hat heute, nadbem fie die Mittheilung 


figer. Die Erpebition in der Ebene von MWejana if beendipt. ——— den Empfang ihrer Glüdwänfhungs + Deputation beim Könige gehört 
Galbois wird am 12. in Konftantine einrüden, und Oberft Lafontaine wird hatte, ben Anleihe » Gefegentwurf mit 63 gegen 12 Stimmen angenommen. 
am 15. in Philippeville eintreffen. ee amd 


Großbritannien Haag, 9. Juni. (Beneraifiaaten.) Die Schliefung ber Kam» 
London, 8. Juni, (Die Unruben zu Limerid.) Leber die Ru:imern wirb ned einige Tage vertagt werden. Heute bat eine Sipung ber 
Heftörungen zu Limerid erhält man noch nähere Angaben. Ein Peloatſchreiden zweiten Kommer Statt, in welder bie Gentral-Abtheilung Beriht Über cinen 
verfichert , baf der Pöbel, trog aller Bemühungen ber Draganer und der Po— Vorſchlag der Herren van Eſch, van Wiit, Gorver Hooft und von Enpama 
. Bigei, welde die Straßen durchzogen, mebrere Magazine und Läden plünderte,jerflatten wird. Diefer Borfhlag bat viel Beifall gefunden; ingwifhen haben 
Einige Dragoner wurden von ihren Pferden mit Steinen herumtergenorfen.|die eifrigern Mitgtieder der Kammern erHärt, daß bie Annahme besfeiben fie 
Schr viele Perfonen, befonderd Weiber, bie bei den Angriffen die Räbdels:|nicht hindern werbe, fpäter in der (für die Meformen bes Grundgeſehes erfor 
führer waren, find verhaftet worden. In mehreren Iheilen ber Stadt hattejderlihen) boppelten Kammer auf bie Reviftonen grändlid jurüdzutommen. 
man bie Aufrubrakte verlefen, der Pöbel aber zı bie leider auf und fhrie:|Die Borfhlagenden haben zu ihrer Weribeibigung erflärt, daß fir durch ihre 
Beuert nur zu! — In einem andern, vom 3. batirten Schreiben beißt es jMotton eine Befhräntung der Föniglihen Macht beabfihtigten, inzwiſchen 
„So eben fab ih ben Manor mit zwei Abtheitlungen Lanciers. Alle Läden baden fie die Abfaffung ihres Borfchlags auf folgende Weiſe mobifigirt: „Mor 
find geſchloſſen, die Geſchäfte ftehen ſtill z Beine Kartoffer if auf dem Markre,|difitationen oder Veränderungen in ber einmal beflehenden Eefflelung (der 
und bei der Unzulänglichkeit der Truppen fleht eine Plünderung ber Stadt! Provinyial:Reglements) werden nad eingeboltem Gutachten ber Provingials 
au erwarten. In diefem Augenblide — 5 Uhr Abendd — durdjzicht ein Haufe) Stände durch das Beleg befimmt.« 
von 5000 Perfonen die zwei Dauptflraßen,« Haag, 9 Juni (Weneralftaaten.) Die erfie Kammer ber Ge: 
* Bondon, 8. Juni. (Bermifhte Rachrichten.) Die Yarla: neratftaoten hat im ihrer heutigen Sizung die 7 Gefegentwürfe, enthaltend 
mentaatte, wornah die nördlige und öfttihe Eifenbapn , melde fi in ver:|das erfte Buch des Strafgeſezduche angenommen. Die 'zmeite Kammer mar 
fdiedenen Verzweigungen von London nadı Gamdringe, und von Sonden nad um 3 Uhr zufammenberufen, um den Bericht der Gentrals Abıheilung über 
Rormwicd und Yarmouth erfireten wird, autorifirt wurde, bat am 4. die fü: Iden Vorſchlag der Deren von Aſch, van Wud, Gorver }Hooft und von Ep: 
nigliche Beftätigung erhalten. dama zu vernehmen. Um halb 4 Ubr kündigte ber Präfivent jebod an, baf 
Die Generalverfammlung für die Abſchaffung des Sklavenhandels wird nur 26 Mitglieder ammefend feien , und diefe Zahl nicht Hinreihe, um einen 
am 12. in London eröffnet werden, Es find ſchon Mbgeorbnete aus allen Beſchtuß zu faſſen. Er Aellte die zuerft zu baltende Sigung auf morgen halb 





Belttheilen eingetroffen. 2 uhr feſt, in der Oeffnung, daß alddann bie Zahl ber — Mitglies 
v 5 2 | 9 a J. der äureichend fein werde. — 2; u 


eiffabeon, 1. Iuni, (Rortes— Saldanbas Miffion—Die Rufland und Bolen. 
Unruhen in Xlgarvien,) Die Kammern find noch mit ben Worarbeiten Barfhau, 9. Juni. Der Erzherzog Ferdinand vom — 
beſchaftigt. Die ſehr wenig zahiteicht Dppofition klagt über Wablumtriebe ;imit feinem Neffen, dem Bohne des regierenden Derzogs vom Modena, 
«6 wurden jedech alle Wahlen, außer denen von Beira, für gültig erklärt. „der nach Lemberg zurüd und ber Fürft Wittgenftein von hier mach 
Ald Kandidat der Regierung für die Präfibentenfieile wird Joao de Pinto! greift. — 
Seuza Magalhaes genannt, — Der Marquis Saldanha ſchreibt aus Eagland, Deutfdlan 8 


daß er den Zweck feiner Sendung in Bälde befrichigend hoffe erfüllen zu kön: — 
nen. — Die Wiederherſteluung der Orbaung in Algarvien iſt noch nicht voll: BE jack Ba — Behue e ıe egeseihe 
fändig ; zwar unterwarfen fig einige Guerrilpasführee , andere aber beharren beiftadt find aus Dannover bier eingetroffen. & 2 2 
bei ihrem Biberfande. Frankfurt, 14. Juni. (Antunft,) Ce, Hoheit der Rurpring und 
Belgiem Miütrrgent von Deffen, nebft hohem Gefolge und Dienerſchaft find hier am 
Brüffet, 10. Juni, (Rammerperbandlu ng.) Beißelesigelommen. 
genheit ber Entbindung I. M. der Königin iſt allen disciplinarifh beftraften Münden, 13. Juni. (Hohe Reifende,) Geftern früh ift der 
Militären ihre Strafe nadgelaffen worden. Erbgreßpergog von Heſſen, und Mittags bie Pringeffin Marie von Bieder- 
Die Repräfentantentammer hat heute bie Erörterung bes Anteihe= Ges ſtein abgereift. Vorgeftern Nahmittags traf ein ruflifcher Weldjäger ein, wor— 
fepentwurfs fortgefegt. ine lange Debatte entfpann fid über die Art der auf die hoben Gäfte ihren Aufenthalt um einen Tag abkürgten. Eine ihnen 
Pablieität und Konkurrenz, Um 3 Uhr währte bie Grörterung nod fort, zu Ehrem beabfichtigte Soirde ber Frau Herzogin von Ldeschtenderg unterbiirb 
Bom 11. Juni. Im Berfotg der geftrigen Sigung der Repräfenten Jauf die Trauerkunde von Berlin. — Ihre Majeflät die Hönigin Wittwe wirb 
tentammer wurde bie Erörterung über ben Befegentmwurf in Betreff ber trans= diefen und wahrfdheinti ben ganzen nähften Monat auf der Billa Biederſteia 
atlantifhen Dampfiiffe eröffnet. Hr. Maft be Vries erkannte an, daf füriverweilen, und ſich dann erſt mad Kegernfee begeben, — Unter den hier ange: 
Belgien ein außerorbentliches Intereffe vorhanden fei, fchnelle und regelmäßige fommenen namhaften Fremden befindet fih auch der königl. bayer. geheime 
Berbindungen mit ben vereinigten Staaten zu begründen; er geſtand, baf Math und Minifter: Refident bei den Hanfeftäbten, Freiberr v. Permapr. 
biefe Schnelligkeit und Regelmäßigteit nur durch Dampffhiffe erlangt werben Würzburg, 12. Juni. (Brand in ber Gitadelle) Zu dem 
Bönne; allein er makm das durch bie Regierung vorgefchlagene Syften nit vielen und großen Branden, die man von allen Seiten hört, habe ich Ipnem 
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leider einen nicht unbebeetenden von bier zu melben, Geſtern Abend gegen/Ein fo ungewöhnliches Steigen bes Preifes war eine große Ermethigung für 
n Uhr brach Feuer auf unferer Beſte Marienberg aus, und verbreitere fihldie Produgenten, und «6 mwurben ſeit jemer Zeit etwa DOS,000 Gantari 
mit folher Schnelligkeit und Wuth,, daß in Pürgeter Zeit eim nicht geringer|prdugiet, wärend nur ungefähr 600 000 Gantari fonfumirt werden, Hiers 
Theil der Bebäulihkeiten in dellen Zlammen fand. Das Feuer war in einerſdurch wurden ſowehl bie fieitianif;ben Rieberiagen, ats auch bie fremden Märkte 
der Stallungen für die Artilierie ausgelommen, fand auf dem Boden besfelbenibergeftatt äberfüut, dab ber Preis wiederum auf LO bis 12 Karlini fiel. 
Stroh ıc. ats nährenden Stoff, harte fi augenbiictich über das ganze Br: Durch; bie momentane Preiderböbung war aud ber Arbeitstohn erhöht 
bäude verbreitet uad fan gleichzeitig ſich dem im rechten Winkel baranftofirm:/mworden, Die Probuftisnskoften belieſen fib auf 13 kis 1& Carlini, fo dap 
ben alten Irmabaus mitgetdeilt, von me aus es bie ebenfalls in rinem rechten die Sigenttämer einen Berluft von 25 Prozent zu tragen batten In diefer 
Winkel angebauten Wohnungen des Alruars und Dausmeilters ergriff. Masbedenklichen Lage wandten fi bie prieilegirten Unternehmer mit einer Bitte 
glaubte, wenn biefes offene Viereck abgebrannt frin würbe, denn an eimium Unterflügung an bie Regierung, Unter den vorgeſchlagenen Mitteln fegte 
koſchen war bei diefem Weuermeere nicht zu denken, mwürbe der Brand fihlman verzüglichen Werth auf Bermindberung ber Produktion, wedurch man 
ſelbſt verzehrt haben. Aber bie bangfle Weforgniß ergriff bie Gemüter, altieinen ſchnellern Mblap der aufgchäuften großen Vorräthe zu erzielen Hoffte 
von der zuleht angegangenen Wohnung bes Hausmeiflere bas Feuer gegen| Es wurde bamals weber eine Abgabe noch Musgangezoil entrichtet. 

210 uhr fid auf ben Sehe hohen Miharlsthurm binaufiedie, was unglaublich Während man ſich mit ber GFrledigung birfer wichtigen Angelegenheit 
ſcheint, wenn es nicht fo wäre; denn dieſer Thutm iſt durch einem tiefenjbefhäftigte, legte Hr. Tair, ein framgöfifger Hanbridmann, einen Intwurf 
Braben von wenigſtene 60 Schub Breite getrennt , dabei gewiß um LOWleor, mwoburd man die verfhiehenen Interefien zu vereinigen hoffte. Er flug 
Schuh büher arwefen, als das benannte Haus, wub bod brannte er vonſvor, die Prodaktlon bis zur Brit einer größern Genfumtior auf 600, 

ber Kuppel berab, Bis zur Dälfte, wo das Feuer enttih nach 4 Uhr gelbſcht Gantari zu befchränken; er erbot fi ferner, birfe 600,000 Ganteri um 
wurde. Befchab diefes nicht, fo war bie daranſtebende Kaferne und ale anılden Preis von 23 Garlini unter ber Bedingung zu verkaufen, daß er der 
dern Gebäude verloren, bie gegen Den, gegen bie Stabt herein liegen jeinalge Adufer fri, und verpflichtete fi zugleich, eine Entſchädigeng von 
Wir haben Sott gedankt, dab «8 mindfiil war, fonft wäre ungeheures tn ]4,200,000 Garlini für die 300.000 Gantari, berem Hucbeute unterfagt 
gtät für die Stade zu befürchten gewefen. Gin Gläck it es ferner no, dablfein würde, zu zahlen und endiid einen bedeuteuden Berrath von Schwefel zu 
das neue Zeughaus, welchte unmittelbar an das alte angebzut, nicht vomijbem Marimum des Brrfaufspreifes von 43 Garlini pr- Gantaro zu halten. Dr, 
Feuer ergriffen wurde, font war auch die Kommandantse werloren,. Kurz es Jair verpflichtete fid außerdem, eine Strafenfirede von 25 Miglien auf feine 
mar Brund vorhanden, es mähte die aanzge Fettung ein Maus des ClesiKoften bauen zw laffen. 

mentes werben Ueber die Weranlaffung dis Brandes bört man nur Beremus Diefer Vorſchlag wurde am 23, Digember 1837 nad vielen Debatten 
thungen. Auffallend ift, daß in dem Eck, auf beffen Boden das Feuer aus-ſvom Minifterium dem Könige zur Xpprobation vorgelegt auf Befehl Beiner 
kam, bie Shioffelle des Stallwächtere, durch deffi ı Fahrläſſigkelt das Feuerſ Maſeſtät aber eine neuem Prüfung unterworfen, und enblih am 9, Mai 
hätte entitchen Bönnen, ſich deſiadet, die, wie ich mich ſelbſt Oberzeagte, 183 ber Kontratt mit folgenden Modifitatienen abgeſchloſſen. 


vom Feuer underübet gebtieben if, Die Rormatprobuttion ift auf 600,000 Gantari feltgefent; die Produ 
Serbien zeaten Zönnen verlaufen an wen fie wollen, allein bie Käufer dür⸗ 
fen ner von den Probugenten faufen. Der Normalpreis ift auf 23 Garlini fell» 


* Ben der ferbifhen Bremse, 24. Juni. Die legte Nummer sefept, und ver dritte Theil des Gewinnes, welcher auf ZO Garlini für jedem 
ber ferbifchen Belgrader Zeitung enthält gar kein Wort Über ben Innern Zu— ausgeführten Gantare feftgefegt iſt, faͤlt als Kusgangezol ber Megierung ju. 
fand Serdient. — Ats ber Mürft feine Reife von Beigrad nad Kragujrnan|n;, Kompagmie ift endlid verpflichtet, in Bicitien beiländig einen Borrath 
antrat, herrſchte in Belgrad eine große Bierhgiltigkelt, fo, daß ausgenommen *0n 150,000 Santari zu dem Marimum bes Preifes von 48 Garlini zu halten. 


meien ober dreien, ibn keiner ber autgezeichnetern Würger begleitete, Die r : 
—* de6 Herrn Mutfltfk und Petromienitfä; und im algemeiaen ade ER — Kontrakt kommt alſo jeder Gantaro ber Kompagnie auf 35 
Anhänger der jenigen Mevslution, haben mit nur durch alle 3eitungen aus: Der an die Probugenten zu zahlende Preis beträgt 23 Garlini 
pofaunt, daß fie und neh einige Senatoren bie Rationallaffa beraubt und Entfdädigung per Gantaro . 2 .?® Mi 

unter verfhiedenen Wormänden bie Baarfchaft entwendet haben — Amar wird Ein Drittpeil von 2O Garlini als Abgabe . 62/3 » 

bie ea Peg döfer na en ——— — den Bermaltungskoften tt. . £ s . B1ıß + 
Scäirier Über jegige Bermirrungen ten, doch iſt es au icht eines = — — — 
jeden RKedlichen, bie Wahrheit ber Rüge entgegen zu fegen. Bevor der FJürſt Die Kompa A — ——— —— u 
Belgrad verlieh , verlangten die Herren Wutſchitſch und Petrenſevitſch, bafı Hierin sachen a BOB IE ui A Kae abgefehloffene 22. 


i i er, 
ee —— — se — —— — —— aufgelöft werben müſſe, weil er dem Handelstraktat von 1816 jumiber laufe, 
gefunden, und ed mar in ihr nie mehr Weld als jept. — Die vorige Woce|Rrapet ermibert, ber emähnte Konktrakt bringe in bem mit England abges 
find alle Acta bed Senats nad Kragujrvan abgegangen. Man erwartet hier fötoffenen Trattak nice bie gtringſte Beränderung hervor, weil der Traktot 
einen jeben Augenblick eine Haterfuchungstommiffien aus Konftantinopet, Zene|" UF eine gleige eh 2. . nfigten Nationen 
Baht (bis 10,000) ber Aufrührer, von welder bie Rede in vielen Jeitungen!3 arantire, und bie (nglän * arch den mit Hrn. Zait abgeſchloſſenen 
war, melde ben Faͤrſten in Kraguſedat erwarten ſollte, if ſeht übertrichen Vertrag ben Unteethbanen anderer Stasten, mit benen Neapel beriei Handeis» 


i 4 k Ri f traktate abgeſchloſſen bar, gleichgeſtellt würben. 
und nur von ihres Steichen deroreitet, damit deſto mehr die Patrioten dadurch Dem Berarpmen nad beläuft A; der bin jeht non ber Kompagnie an» 


erfchüttert werben. Diefer Auftuhr bat jegt eine ganz andere Richtung ges , . : 
nommen and bie Hoffnungen find fehr getäufgt worden, fo, daß Birke perjarkaufte Borrath auf 900,000 Gantari, melde im Durkfdaitt 40 Sartint 
Aufrüprer Altes aufopfern möchten, imenn fie nur das ganze WefihehenejPt- Gantare kuflen; wenn alfo ber Preis wieder auf 10 bie 12 Garlisi fals 
der emigen Bergeffenheit Übergeden und ans dem Gebädtniffe der Wenfgeniitn fellte, fo wärbe bie Rompagnie einen Berluf von 2,500,000 neapoli» 

taniften Dulati haben. Der Kontrakt fihert der Kompagnle für den Zeitraum 


austöfgen könnten. von zehn Jahren einen jährlihen Gewinn von ungefähr 500,000 Dukati. 
Wenn man annimmt, daß fih dieſe Summe auf bie Hälfte, d. 9. anf fünf 
Die fteilianifche Schwerelfrage Millisnen Duksti vedugiete, fo würde die Rompagnie diefe Summe erhalten, 


Die von Ingland gegen bie neapolitanifche Regierung wegen des Schtwrslopne bie 15 Millionen Franken zu reinen, tweide Cagland für dem erlitten 
felbanbels erhabenen Anfprüde find feit einiger Zeit rin Brgenfland ber all⸗ſnen Schaden in Anfprad nimmt. 
gemeinen Aufmerkſamkeit geworden. Die öffentlichen Blätter ſtellen die Ange» Die beiden Mächte haben die Wermittelung Fraukrelche angerufen, und 
fegenbeit auf die verfhiedenfte Weile dar, und es bürfte eine unpartbrüfdelmean hofft, daß das Mefultat ben Forderungen ber Gerechtigkeit entfpredhem 
Doarftellung biefes für den Handel fo wichtigen Gegenſtandes jeht nicht unwills|merbe, R.”* 
kommen fein. 

Die Infel Sicitien liefert fa ofen Schwefel in den Handel; fie befist . 
A150 Schwetſelgruben. Die Konfumtion wird im Ailgemeinen auf 630,000 Zandwirtbicaftlides. 
Gantari angegeben, wovon ber größte Theit mah England und Frankreich Sitzung ber & & Landwirthſchaftée-Geſellſchaft in 
geht. Man kann bie Schwefelprobuttion ein natürliches Privilegium ber Infel Wien, am 21. und 22. April, (Sechſter und legter Br 
Sicitien —2— dieſe Preduktion iſt darch den ſchlechten Zuſtand ber richt.) 
Straßen und durch bie haben Zransportkoften feit langer Zeit bedeutend er. Außer den bereitd mit . 

: getheilten Vorträgen , erftattete Herr Guber⸗ 

Ben ge jogen 15 dit 20 in Paleımo, Weſſiaa nialrath Burger, beftändiger Sekretär der Geſellſchaft, umſtändlichen 
aub Bye englifhe Bandiungshäufer, meige ben Probugenten n uhr über die in den Monarfigungen des beitändigen Nusfhuffes feit 
und Gigenthümern ber Schwefelgruben bie zu zahlenden Preife vorſchrieben. der leisten allgemeinen Verfammlung , melde am 20. und 21. Dejember 

Im Seine 1833 ſtieg der Preis bes Schwefris, wegen des ungrmdhn: 1839 Dtatt gefunden, und führte die Befchenfe an Wudern, Gchriften, 
tichen Abfages nah Frankreich und Ingland, von 11 bis auf 55 Garlini*), Naturalıen und Modellen am, melde die Gefelfihaft inwifden erhal 


— —— 
Ein Tartins iR der zehnte Theil eines Dufats, und aiit 42 ein Haik Eentimet. ten hat. 
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Ferdinand Graf v. Eolloredo » Manndfeld trug im Hr. Dokter Edel, Direkrot der k. k. Thierarjeneifhufe in Wırn, Lätte 
Namen des Ausſchuſſes darauf on, daß tie Geſellſchaft für das laufendeldargeibun, dab es mehr Gewinn drächte und humanır wäre, alte ader 
Jahr nice nur diefelben Geldprämien für ausgejeichneres Hornvieh ge-lionft unbrauchbar gewordene Pferde Ju tödten, und ihre veridietenen 
nebinige, die ſchen jet vielen Jahren mir ſichtbar günftigem Erfolge beilAörpertheile, das Fleifh zum Büren der Schweme, die Haut jum (es 
den Ausftellungen auf dem lunte unter die Landwirthe vertheilt werden,|ver, das Fer zu Seiſe und Lie Knochen zu Spodium zu vrı wenden, alg 
fondern daß je ebenfalld noch geſtatte, den Gemeinden Süſſenbrunn, den legen Reſt der Aräfte dieſet Thiere jur marterbollen Arbeit anzu ⸗ 
Maten, Bockſtieñ und Frauendorf des B.U.M B., die fi durch deslilrengen, und fie ann erſt dem Addecket ju überlaffen. Herr Graf von 
fonderen Eifer für die Kultur der Autterpfiongen und die Viehzucht aus |E olloredbo-Mamnsfeld erwähnte bei biefer Gelegenheit eines Maft ⸗ 
jeichnen, jeder einen jungen Stier von Mürzthaler Mace anzukaufen und ſverſuches, welchen derfelbe mır einen ungarifhen dann bairıfden 
sum Geſchenke ju bringen; jo wie aud bei jeter Ausitelung ım 3. O. M.Schweine vornehmen lıef. Es murten nemlich diefe beiden Maflıhiere 
B. am bie zwar ihönften Gemeindeſttere, von melden ſich mit Orundlin gleicher Zeit und Gewicht dann Autter in die Meft genommen und es 
eine befondere Verbeiferung des Landſchlages erwarten läßt, dem Einenlergad fi dos Refulsat, daß das dateruche Schwein um einen Zentet mehr 
6, dem andern 4 Dukaten zw ertheilen, mis welden Anträgen fi bielals das ungarıide, nad vellendeter Moſtung, wog, weßwegen auch mer 
Verfommlung einverftanden erklärte, gen des ih proktiſch ergebenen günftigen Reſultates die Mace der baırir 
Herr Jofeph Rırter von Schreibers referirte über den aus denlihen Schweine beiomders ju empfehlen find, und aud fon er ſelbſt, fo 
Darflelungen der HH. Bezirks: Delegaten ih ergebenden ökonommichen|wie die meiſten friner Unterthanen fi mut der erfrigen Mat derfelben 
Zuftand des Yandes Nieder: Deiterreidh, als Über die Witterung und ibren|befaffen und die allgemeinere Einfuhrung diefer lebtgenannten Echweins 
Einfluß auf das Gedeiden der Reldfrädte um Jahre 1939, über bie Größe ſgattung, melde ım Verbältnif der kurzen ungarifhen Schweine, lange 
bes Ürtrages * Ans —— —— über die ſund geſtreckt iſt, ſicher zu erwarten ſtebt. 
angezeigten manchetlei Beriuche, Erfahrungen, Beobachtungen und fon err Anton Freiherr von Dobelbof:Dier trug einen fehr mif, 
* —— die auf den Bettieb der Landwirthſchaft Einfluß genom ——— Aufſat Über den Einfluß der Eiſendohnen En die Beförde⸗ 
. ; j : . rung der Pondwirtbichaft vor und wies durch mehrere Daten noch, wie uns 
Hert Karl Greibere Binder von Ariegelitein, & 8 Borfkelzemein hoc der Werth des rundes und Borens in der Umgebung vom 
und Regierungsrarh, flellte in einem moͤglichſt gedrängten Vortrage bielgyapen fon jet geſtiegen it, wo doch nur erſt am der Bahn gearbeitet 
Urfachen dar, welche der Erſcheinung ju Grunde liegen , „dan die Wald-|yird, die vor dem künftigen Jabre nicht wird befahren werten können. 


ethſchaft im allgememen nod fo vırled zu wünfdgen übrıg läft.« 46 
* * een biefelden: 2 In dem er ge Aurfaffung der de: Schließlich machte der Herr Präfes der Befelichaft die Namen der 
fonderen Natur diefer Produktion, b) in der Außerachtlafung ihrer phy: durch Wapı neu aufgenommene Mitglieder bekannt. Es find folgende: 
fitstifchen, ötenomiihen und politifhen Bedentung, und c) in der daraus Die Herren; 1) Bernard Schwindel, Abt des Zutercienier- Stiftes 
abjuleitenden mangelhaften Bewirkhichaftung und Beaufjihrigung. zu Wiener Neuftodt, E k. Narhıe. ze. 2) Erb Frani.bEmıtl. Negierungs- 
Die jur Abpılfe vorgefhlagenen Mittel find ın den allgemein] gel|raıh in Dienjtleiftung bei dem kuak. Stasısrarde, Kabineis: Srhretär Br. 
tenden Grunpfägen rationeiler Staatswirthichaft enthalten. Sie beitehen| Heheit des durchl. Eriberjogs Ftamz Karl ac. ic. 3) Hanke,Edler v. Manz 
a)in einer ort: und zeitgemäßen Forit-Orgamfation, b) in der Boril-|Eenberg, Johann Adeinb, k. #. wirkt, Negierungssarp und Gutsdeſitzer. 
sus und Liquidetion, und c) im einer allgemeinen und fpecielen|4) ©. Heintl, Riter Gran, Doktor der Rechte und Philoſebbte, E. & 
Forftgefeugebung. Diefer Vortrag war eine Folge deram den Referenten Hof:Koncıpit der vereinigten Hof-Hanylei, Landſtand in Meder Delerreich 
bei der Haupiverfammlung am 24. Dejember v. J. ergangenen Aufforbe- |und Steiermark, Büserbefiger 26. 16.5) Do fjımier, Job. Nın.,E. E Mofr 
rung. dem Gegenſtand, weldem er, ım »ipecicher Bejehung auf den|Nrgutrant. 6) Ir fo, Job. Kaſtnet der Herrigafı Biſamterg B.U.M.B, 
Zuitand der Bemeindewälder,« eins ıbeilmeife Darftellung gewitimer baıte,|?) Mandl Franz, ter gelammten Heilkunde Door, kat. Garde, Arzt, 
allfeııg und ım ganzen Umfange ins Auge gu faſſen. Da die Gefelligarrliunstirender Profeflor der Chemie und Botanik an der BEE Joſeods⸗Aka- 
die große Wichtigkeit des Wegenitandes anerkannte , die vorgeiplagenen|temie 26. 6. B) v. Podbmanıgky, Freiherr Ludwig, E & mirllicher 
Mapregeln aber cıne seife Erwägung unser den verfchiedenen dabeı entre: Kammerer. 9) Mierigl Belfgang, Oberbeamter der Hereichait Kö— 
senden Geſichtspunkten erbeiſchen, fo wurde beicloifen den Ausihun zunigſtetien. 10) Ereviian Eugen, Cuſtes am agronomıden arten 
erfuhen, die dur den SHerem Meierenten angebeuteien Monregein berin Padua. 15) Vırtori Bernard, k.ek. Arcieren-Leibgotdiſt und Wırıbs 
gaillırı zu würdigen, und gene Anſichten ın der nächſten aulge ichartsdeſitzer. 12) Wimmer Ferdenand, Pfarrer inSpis V. O. M. B. 
meinen Verſammlung wieder jur Sprache zu bringen ’ 10 — 5 
Kerr Guberniairath Burger erflattere Bericht über die Wirkung en Fein er er ge ge in = a. 
der amerikantſchen Mais» Enslörnerungs Mafchine , die Hr. Aranı Draf su:lRonndfeld, Yolenı PR. eb Ahr * * Arie u. 
von Harrach der Geſellſchaft zum Geſchenke gemacht bar, Nach den dieß ſtorbenen Heren Baron von Jacquin fiel dahin auf, daß die erſteren 


falls angeſtellten Vetſuchen wurden in einer Stunde mittelit dreier Men- wei Ausfhußmitglieder abermals be 
. d ſtaͤtiget und als neurs Ausſchußmit⸗ 
fen 2200 Kolben entkörnt, die a) Metzen Körner heferten, worne ch in] en Herr Karl vom Paufinger, Oüterbefiter aewählt wurde. 


) 7 9 J * - 

ang reiten hin ee —————— * Die Stelle eines Vice: Delegaten für den Betirk der Wachau ım B. O. 
fen mt der gleichen Anzahl Menfhen 23-25 Mepen zu enıkörnern m * nn —— — — Ferdinand Wim 
vermag. Eine umftändlichere Darftellung hierüber at bereits in unfern X pid V. O. M. B. ttragen. 
Blättern etſchien⸗n. Die Ueberſicht ver weſentlichſten Reſultate der Gelellſchafts- Rede 

Hr. Prof. Grabner las einen Aufſatz vor: Ueber das Beholjungs-|nungen, dann des Beitandes des Vermögens und der verſchie denen Samm ⸗ 
recht als Servitut, worin er in einem lebhaft gejeichneten Bilde vie Mach- lungen der Geſellſchaft am Schluſſe d:6 Jahres 1859, und die Befchreis 
sheile darftellt, welche dieſes Recht auf die Kultur der Wälder ausübr,|bung ber in dem Dibungsfaale aufgelelten, von dem Modrliften und 
und die anwendbarften Hılfsmittel jur Servituts:Ablöfung fomoht , als|Mitgliede der Geſellſchaftz Herren Albes Harder, men verfertigter Mor 
jur Abwendung der Machtheile für ven Serviturs-Pflihrigen; wie nicht delle landwirthſchaftlichet und inbuftrieller Geräthe, waren gedruckt und 
minder für den Berechtigten angıbt. den Herrn Mitgliedern zur Einſicht vorgelrat. 


Herr Ignaz Gruber, der Arzueikunde Doktor , eritattete Be: Diefe allgemeine Brühjabrs:Verfammiung, welde om eriten Tage 
richt, daß fi, im Folge der von der Geſellſchaft ousgegangenen Auffor|burd bie Anmwefenheit Sr. Baif. Hoheit des Erzberjog Jobenn und 
derung fie in Kenntniß zu ſetzen, wenn ſich irgendwo ım Lande bei denlam zweiten Tage durch bie Br. kaiſ. Hoheit des durchlauchtigſten Prin- 
Küben Poden an ıhren Eutern zeigen jollten, bei den Kılben der Herrzlien Stephan ausgezeichnet wurde, harte au zahlreichen Beſuch von 
(daft Bıfamberg ein Ausſchlag gejeigt habe, den ſewobl er, als auch an: Mitgliedern, die aus Gelehrten und Staatsbramien, dann proktiſch ers 
dere Kunftserftändige für die wahren Rubpoden gebalten hätten, die ſich fahrnen Landwirthen beftanden. Das gefammte Zufammenmwirken, be 
aber nicht als ſolche bewährt haben, meil mit ber Lomphe dieſer Pocken fonders aber, wenn die Güter der Mitglieder ald eben je viele Mufter 
geimpfte Kübe umd Men ſchen keinen abnlichen Ausſchlag erhielten. wiribſchaften betrachtet werden koͤnnen, und deren Verbandlungen, lo 

Here Philipp Graf von Saint⸗Geneis gab on, daß gegen die wie die Arbeiten einjelner Mitglieder in allen Theilen der Wirthſcheft 
Bildung des Holjfhwammes in ben Fußböden der ebenerdigen Gebäubelneues Licht verbreiten, Bann ſicher nur von unberedenbarem Muten fein; 
nichts fo ſicher wire, als eine tüchtige Unterlage von trodenem Lehm, und die biefige kak. Landwirthſchafts-Geſellſchaft bärfte ih um fo mehr 
ber feit niedergeftampft wird. berufen fühlen, im dieſer Hinfiht ben erflen Impuls ju geben, da bie: 

Auch ıheilte der Herr Graf die vom ibm armadhtew, proftifhen Er, ſelbe unterdem beglückenden Protektorate Allethoͤchſt Er. k. k. Moſeſtät 
kahtungen über den Runkelrübenbau auf feinen Hertſchaften mit, mo er feibit ſteht. 
zur Aneiferung und Erreihung eines erwünidhten Mefultats für feine lin-| . F. J. Kolb, 
terthanen Preife mis 9, 3, 2 und 1Duketen in Gold eusſetzte und da | der £.E. Randwirtbidhafts-Befeflickhaftin Bien wirt 
mis aud) den günftigften Erfolg etzweckte. | liches und jener zu Krain Porrefpondirendes Diitglicd, 
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Feuilleton. 


Der Pariſer auf dem Lande. »O nein. Es fehlt noch ein Weinberg, damit er feinen Keller fül« 

Man glaudt gemöhnlih, der Parifer hade feinen Wohnort lieb zhlen koͤnne, und ein Kornfeld , um fein Bros ın einem Gparofen zu 
man glaubt, er freue ſich wenn ınan den Stand und Kord wegkehre ‚|MeFen.« - 
man glaubt, er betrachte die Gasbeleuchtung, die Trottoirs von Afpbalt; „Aber um Brot ju baden muß man heiten, und um heiten zu 
die Quais, die Monumente und alle son ber Munigipalisät Hefdhloifenen|förnen, muß man Holz haben.« 
und ausgeführten Werihönerungen mır Wohlgefatten. Weit gefehlt! Wirth? Sehen Sie denm inihr das Heine Gehoͤlz, welches er 
Der Parıfer Bürger betrachtet alle dieſe Herrlihleiten nur als eine Er Mit feinem Landgute verbunden bat!« 
feipterung der für ihn fo traurigen Morhwenbigkeir, bie Haupiſtadt zu „Acht Parbleu, das ıft allerliebit, aber —« 
bewohnen. Der Parifer ift mit Einem Worte der leideniafilicdite Freund „Aber Sie ſehen ben Wald von Bäumen nicht, unb Sie willen 
des Yandledens. Er fei mum Avetheker oder Gewürjkrämer, Kompteintltuh nicht, daß mitten ım dem Waͤldchen ein Fiſchteich iſt, welcher dem 
oder Rommıd, das Landleben bilder den Hauptgegenitand feiner goldenen philoſophiſchen Fandınann bie ſchoͤnſten Hechte, Karpfen und Korelen 
Träume, Unter hundert Subflripteren auf die »Maison rustiguee und liefert. Der Bach, welcher diefen Teich mır Moffer verſieht, iſt voll vom 
auf bad »Dictionnaire d’agriculturer gehören menigftens fünfunsneun: Krebien, und der Woben ik gan mit ber vortrefflichiten Brunnenkrejfe ber 
jig der Parentirten der Rue Saint: Denis oder den Beamten der großen; Mitt. DO welch’ ein Leben! mie üppig und mwohlfeil, wir finnlih und 
Burtaur an. poeriſch zu gleicher Zeit l!« 

Eins der befriglen Symptome dieſer Manie iſt die Eile, womit Sie baden Recht, und ich glaube, daß der gute pariſer Philiſter 
die Bürger an Sonniagen gleich einem ausgetretenen Strome ſich durd Et wohl zufrieden fein wird.⸗ 
alle Barrieren der Houptſtadt hürzen und über die umliegende Gegend »O, wie graufam find Die, mein Herr! Wollen Sie ihn fon 
verbreiten. Wenn man bedenkt, melden berfufifchen Arbeiten fir fi un. [aufwerten , ehe er an dem wirklih müßlihen um eriprießlichen Theil fei« 
terjieben,, um mit der Fuhfpige den weichen grünen Raſen des gelodten "t# Landlebens gedacht hat! Wie mande Lieblingsbeſchäftigung werden 
Sondes zu berühren, fo wirb man jugleidh vor Bewunderung und Mitleid Die ihm rauben, wenn Die feinen Traum unterbredhen! Bein Herbar 
ergriffen. Man kann fid in der That kaum einen Begtiff machen von) rum wird dann eben fo wenig zu Stande lommen wie feine Schmekters 
der Mefignation,, momit fie fh unter Stiefelpußer und Bamins in denllingiemmlung, und vor Allem — aber Sie müſſen nicht lachen, id bitte 
Bauch eines Omnibus einpferchen laffen ; man denkt ſich miche, mit mel: Ste um Aues in der Welt, Er theilt biefen Pian nur feinen vertraute 
cher Unerfprodenbeit fie ib einem Coucou, und dem Pferde des Cov- ten Freunden mir; er wird etelleicht mit den eriten Verſuchten einige Tauſend 
cou, und vorzdglip dem Führer des Coucou ansertrauen; man derech Franken verlieren, alleın er laßt ſich nicht abſchrecken. Haben Sie nicht ger 
mer nicht die Hee, den Staub, bie Rerdenſtoöße, den Hunger, den Durit hört, daß man in Sachſen oder Schwaben Zucker aus Runkelrüben ver» 
und alle bie zahlloſen Leiden, denen fle ausgelegt find, ehe fie ein Ge— fertigt % Die Zeitungen, welche dieſe Thatſachen erzählen, haben ih wohl 
büld, oder gar nur einen Baum erreichen, ehe fie fih auf einen Run.|grbiiter gu fagen, welchen entſetzlichen Bees die lächfiihen und ſchwaͤdi · 
breit grünen Rafen fegen und zu einer in der Taſche jerdrückten Paitere iben Bauern in ihren Töpfen zuſammenſieden. Alleın das dotolabıfar« 
fouern Wein srinten können. Umd ale dieſe Leiden werden mit wadrem dene Produkt wird Zucker genannt, und dies ik genug, um ben pariſer 
Herois mus erduldet, um ein menig freie Luft zu fhöpfen, um den Ruf Philuter, der ih als Franzos natürlich für Müger hält als die deutſchen 
auf weichen Mafen gu feßen, wm fkatt der weißen Winde einmal ben] Bauern, zu der Ueberzeugung zu bringen, daß er Ihnerweihen Zuder 
blauen Himmel zu fehen und fh ım Schatten zu lagern, fabrtjiren könne.« 

Uber der Tag it vielleicht noch fern, mo der fhöne Traum in Wirk: Endlich kommt die Stunde, wo alle biefe füßen Träume in Wirk 
lichkeit übergeben kann. Unterdeſſen ſucht er in den Spielen der Phantaſie lichkeit übergeben. Der Kaufmann bar ſein Haus verlauft, ber Beamte 
die fade Werklichkeit ju vergeifen, und er findet darın den Muth, die harte! 2! feine Enslafung erbalsen, und fie haben zu ihrer Dispsiition ein 
Probe des Stadtleben zu ertragen. Er ihr kein Ragout, deſſen Dance Kapital von fünfjig bis ſechtigtauſend Franken, im Eıntommen von 
ihn im Malie braßt, er trinke Beine Taffe parifer Mila, melde einen fa, dundert Koutsd’or oder von tawiend Thaleen. Dieß ift auf dem Lande der 
dern Deihimad bar ais Waller, und zuqleich underdaulicher ik als tro⸗ Reicht dum einet Kroͤſus. 
dene Bohnen, ohne von dem festen Rabın und ber friſchen Butter zu Mit diefen Konds ausgerüſtet, beginnt er feine Entdeckungsreiſe in 
träumen , weldye ihm Bünftig feine allerliebfte Kuh liefern wird. Masldtt unbefannten Welt, wo er feine Hutte bauen will. In diefer Abſicht 
kümmert ihn der welke Salat und bie Heinharten grünen Erbfen; wird geht er jeden Morgen in’s Palais Royal, lähr fid bie Petites-Aflıches 
er nicht dalp ſeldſt feinen zarten Kopfſalat und feine belitaten jungen Erb: geben und notirt Alles, mas ihm paffend ſcheint Dann fudpe er bie mit 
fen eıne Stunde vor dem Diner pflkchen ? den Verkäufen beauftragten Atvokaten und Metare auf, welche ihm ges 

Diefe Hoffnung unterfrider ſich übrigens weſentlich von andern möhntsch den wirklichen Ertrag eines Landgutes nennen, weil fie glaubten 
Zöufbungen, wodurd die ſchwachen Menſchen ſich oft berüden fajfen, jer wolle fein Gelb zu drei oder vier Prozent anlegen. Allein dies iſt nicht 
Der Parıfer täufhr am menigftens ſich feld. In den fangen Winter |1a® feinem Sinn; er ſucht Monate lang vergebens, bis erendlih eınem 
abenden hat er am Kamine das Budget diefes Schlaraffenlebens gemadıı, Slauen Geſchaftemanne in die Hände fälle, der feine ſchwache Brite 
dem er mit fo langfamen Schritten entgegengebt. Erſtens gibts auf dem merkt, ibın ſchmeichelt und ihm endlich für feine fünftigtauſend Feanken 
Lande viele Dinge, welche gar nichts keſten; Eier, welche die Huͤhner Un Bauernbaus auffhwagt, melde in Paris unter dem ſchoͤn Bingenden 
zu Dugenden legen; die Hühner, melde nichts freffen als bie Megen Namen: »Maisons de campagne* feilgeboten werben. Es iſt ein auf 
mirgser, welde fie ım Düngerhaufen finden; bie Enten, melde auf itofiensfhe Art zugeſtutztes Hauschen, deilen geborftene Mauern forgfältig 
dem Teiche ſchnattern und ih von Schlamm und Woſſertlinſen ernähren ; MT Grps übertündht find, Dazu gebören vier oder fünf Morgen Landes, 
und endlich die ausgefuchteiten Gemüſe, deren Bau ber Parifer aus der Wirken, Walp, ein engliſchet Park, ein Küdengarten, ein Hübnerhof, 
»Maison rustique« auf das Genaueſte kennt; und er wird nicht erman-| ME einem More Alles, was ber Parifer ſich wünſcht. Der Kauf wird 
geln, dieſe berelichen Theorien fogleih gewiſſendaft in Ausrührung zu geſchloſſen und der neue Landwirth zieht ein. 
bringen. Sogar biefe Seite feiner Ländlichen Zukunft entzückt ihn; er Zuerft müſſen einige Reparaturen an dem Landhauſe gemacht were 
wird die unwiffenden Bauern belehren, welche ihn um Rath fragen und den. Der Maurer hat faſt das ganze Hans bemalt, und es kann nur 
ihn auf der Gaſſe mır Edrfurcht und Dankbarkeit begrüßen. D der Epte| mit Hilfe des Zimmermannes, weiches unglüdlicherwerfe viel Holz vor 
eier it bundertmal poetifher als man gewöhnlich glaubt; er bringt im feime|räuh'g bat, mieder hergeitellt werden. Diefe Werwüfter befommen meb* 
feinften Berechnungen Bilder der füheften einfachften Freuden, melde in|rere saufend Branten, welde für die Werbefferung der Aeder und Bir 
Befners Idollen eine ber erften Stellen einnehmen würden. ien beilommt waren. Der Pariter muß fi überties mande jener laͤnd⸗ 

»äber. m ; P un. lichen Genüffe verfagen , von denen er im Lehnftubl am Kaminfe uer fo 

Ach! unterbrechen Sie ihn nicht, ich bitte Die, ed wäre do garjoit und lange geträumt hatie. Der Chor-a-baucs und das Pferd vers 
zu graufam , ihm aus feinem ſchönen Traume jumeden. Sehen Sie ihn, |ihmwintan aus der Neihe der Proiekte. Der Grübling vergeht, und bald 
mie er ſich in feinem Lehnſtuhl wiegt, wie er ſich aufrichtet und mit einem fehle das Runter für das tbeuer gefaufte Vieh. Die Kühe werden verkauft 
leiten Stirnrungeln vor ſich hinlaͤchelt? Er fige im Kadrioltt, er fahrt domit den Hühmern, welche keine Eier legen wollen, mebr Aufmerkjams 
einen Hügel hinab und haͤlt feinen Goldfuchs kurz im Zügel. Er feigtjteit jugewendet werden könne, Die undantbaren Bauern, unter benen 
endlich vor dem Kaufe eines Freundes ab; er Hopfs feinem Fuchſe denjer die Cioilifarion verbreiten mollte , veripotten ihn und feine Drtonomie 
































Hals, er bat eine Lieue in fünfundvierzig Minuten 3 ; i ‚wel ine einzige Speiſe aus⸗ 
»MWie? er hat ein Pferb und ein abriolett« — * — 7 
Warum nie? Das koſtet ja fo wenig auf dem Lande! Eine Wieſe, Während er fo die Bommermenate jiemlich leidlich verlebt, bes 


welche das nöihige Heu liefert, und ein Morgen Landes für den Mafer,eimerkter, daß fein Verriebskapital ih allmölig vermindert. Ein Kaninchen 
„Und das ift Alles Te komme ihm auf 5 Franken ju fliehen; in Paris mürbe er nicht mehr ale 

























lat Baus perabls haben, ‚Sie duhbase. hohem. nnlaplirhen. Appetit Se. auch dam größeren Publikum-brkanat , indım fie am Abend biefeh 
Tegın wenig Eier ; sin Ei fommt ihm auf jehm Sous zu leben. Segen Tages in dem Hofburgtfeater N prebugirten, und zwar dr. Bohrer auf 
— Verſchwendung ergreift er ein tadikaſes Drittel; ee Enten,|ber Bioline, mit Bariatienen über Ahemate aus Betlini!’s »Sonnamba- 
GBänfe, Alles was lebt, wird abgefhlachtet. Die Intereflen feines Heimen] ia,« feine Ihjährine Tochter aber auf dem Pianoforte, mit einer Fantafıe 
Rapitald reichen kaum bin sum ben Obärtner zu zahlen und bie üdrigen Thalbergé. Reide zeichneten ſich durch eine belllante Zenit und gefhmadı 
Webürfniffe zu befreiten. Der Bärtner wirb im Anfange bes Winterölvollen Vortrag aus, und erhielten reihliden Beifall, 
entlaffen, denn der Proprietaire, welcher fein Bubger von Neuem macht, Dfen, 31. Juni. (Die große mufitatifhe Alabemie 
finder, daf der Gaäͤrtner ihm täglich drei Franken koſtet, und iym dafür; ofen am 7. Sumi 1840.) Der eble Mohlthätigteitsfinn , welder 
nur eine Schüſſel Gemüſe und einen Zeller Odſt liefert, , die Bewohner Dfen’s unb Peſth'a beſeelt, bat fi, fo wie am 12. und 18. 
Er lebt alfo ollein in feinem Haufe, und nimmt von Zeit zu Zeitlyprit, wo im Feilher beutfhhen Theater burdı zweimalige Kuffäprung ber vSchö« 
einen Taglöhner zur Beforgung ber nöthigen Garten» und Beidarbeiren ;| fange Haydm's für die durch Ueberfäwemmung Berungtüdten Dberitaliens 
allein der Arbeiter kommt felten om bem Tage, wo nad dem Diction- ine Sebeutende Unterfügungs:-Gumme gewonnen wurde — auch burd lebhafte 
naire d’agrieulture dieſe oder jeme Arbeit vorgenommen werben follte.\gpeitmapme bei der am 7. d M. im Ofner Tdeater argebenen, von Geite 
VFeld und Garten find endlich mit Schnee bedeckt, und nichts iſt gefcheben Ipeg Stabt- Magıfiratö veranlaßten großen mufilalifhen Abademie, bei wel 
Der Parifer ziehe ſich in fein Hans zuruck, aber dieſes Haus iſt kalt und ber der Ofners und Peſther-Muſitvertin, zahlreiche Dilettanten, und meh⸗— 
feucht, er muß ein großes Feuer unterhalten, um micht zu erfrieren, Der dere Mitglieber bed Ghors und Drkefterperfonals der Zheoter beider Gtädte 
Degen fällt ın Strömen, der Keller für fih mir Waller, und der Burs mitwirkten,, Eunbgegeben. Zrop der erhöhten Dreife und bes Umflandes, baß 
gunder wird fauer. Wieder ein Verluft. Der enthuſtaſtiſche Werehrer dedip;, Miterhätigkeit der Bewohner beider Städte feit einiger Zeit ſehr oft in An» 
Landlebens langweilt ſich entſetzlich, er legt Ach um fieben Uhr fhlafen, ſpruch genommen wirb, hat fih das fhön beforirte Theoter gang gefält. 
um die Zeit zu vertreiben, er ftebt um zehn Ihr auf, um Holz zu erſpae Die vorgetragenen Nummern waren folgende: 1) Oratorium der & Jehree 
ren. Er verliert indeffen den Much mit, er feht feine Hoffnung auf zeiten von Daybn, und zwar der etſte Theil beafelben: der Frühlings 2) Duver⸗ 
den Frühling. j ture , aus ber Hochzeit bes Figaro von Mozart; ©) Broße italienifche Arie, 
Der Brübling fommt endlich; allein das zwrite Jahr bringt meuelgefungen von ber £. & Dofopren » und Kammerfängerin Demoifelle Scans & = 
Täufhungen. Es fteben ihm endlich nur zwei Wege offen; entweder fein ger; &} Piege Fantastique für das Wioloncele von Kummer, vorgeiregen 
Landgut mit einem Werluſt vom zehntauſend Franken zu verkaufen, feinigon Deren Schiefinger, Wiolencellift des ung. Rotional: Zheaters: 4) 
Geld auf Leibrenten anzulegen und ficı in einer Penfion su Tode fiittern|gongest in Cis moll für das Piansforte ven bem I4jährigen Binceng Ab ler 
au laffen; oberer macht Schulden auf fein Eigentum In diefem Falle) (Sohn des Megens = Ebori der Hauptpfartkiche in der Fellung Ofen, Berra 
uber verloren ; in einem Jahre wird er aus feinem Eigenthum vertrie Georg Adler). 6) Bariationen für die Flöte über ben Werbungedhor aus 
Sen, und er kann fih nech glüdlch fdäben, wenn er durch befondereinartay's Oper: eChtla vorgetragen von dem erflen Fiötilien ds Dfner 
Protektion einen Plog im Hofpij von La Roche foutauld oder im Spt I gpeaters, Heren Doppier: 7) Ghorgefang, fomponirt von dem ermähne 
tal des Petitd: Mönages bekommt. R*®, Iten Regent:Ghori, Deren Georg Adler. Die Leitungen waren insgefammt 
defrirbigenb, und erfreuten fi lauten einflimmigen Beifalls. Als Slanzjtern 
des KRünftier Ghors glängte die hehgefrierte Buyer, bie bei ihrem Kuftreten 
mit einem Beifaldflurm, ber miche mehr enden wollte, begrüft, und während 
Sbeater in Bien ihres berrligen Grfanges oft von Applaus und ben Ausbrühen der Bemuns 
8, RK. priv, Theater in ber Jeſephſtabt. derung des gefammten Xubiteriums unterbreigen wurde. — So hat fih bie 
Stadt-Behörde und ber edle Känfllerkreis das Verdienſt erworben, nicht bleß 
Am 16. Juni Iegte Kraft: Dorftellung ber Madame Seraphine Fuftsiym Bemobnern beiber Nochbarädte einen hoben Runfigenuß, ſondern auch 
mann, Schülerin des bekannten Kihleren und Gymnaſtikers Karl Mappo.iyn Berunglädten in Baja eine bedeutende Unterflägung verſchafft zu haben. 
Borber zum erften Male das Huwe'fche Eußfpiel: »Das war ich ober bie däfe Die Einnahme betrug ABA. Sr... 


Rachbarin.« 
a0 " R — Literarifhes) Dee, k. Heffhaufpieler 

Die Athletin Hatte Hei dieſer legen Borftellung wieder alle jene von uns vr. ’ (Fdeater. Saft s 
ſchon befprogenen unerhörten ins Unglaublice Übergebenden Kraft: Ba Rode hier feiert Zriumphe, er gab brerlis 5 Ben uab erjelliste 
befonbers als Mefilo. Wenn Hr. Moris Mott als Künftter mebe Gefühle 


proben vorgeführt und nur am Schluffe: „von einem Schmiebe auf ihrer Bruft 
pe 2 menſch, dann iſt Hr. Karl Ba Moche ber berechnende Verſtand, der dentende 
ein Zufeifen verfertigen laffen , welches nachdem #8 zur Prüfung ben Anmwefen- Künfer. Er gibt zu feinem Benefier sein mildes Urthrila von Halm, jum 


Den vergeltgt, von berfeiben in B Gifte gebroden wurde.n In mie fern bie: erflen Dale bier in bie Scene geſetzt, während Meftren Kaifers beliebte 


fes unmenfhlihe Bravonrrüd, dei welhem ein grober eiferner Ambos „Dienfibotenwirchfhaft« zur Qinnabme wählte. Reffrod gab brei Ballreilen 


von zwei ebenfalld nerbigten Schmicbgefellen, im Haubwerkakoſtame, mit ben 
bei übervollen Hauſern. Dertalentvole Dichter der „Ihalblumen« J. S. Schanga 
füeiaeah angehrengteßem Eeiheötsäften won brm. Beben gehoben, und ber (ih dieit fi längere Zeit in Prag auf, und dat jetzt eine Poſſe vollendet, Die ber 


auf 2 Gräblen in horizontaler Lage befindlich geweſenen Darſtellerln auf biel", * 

Bruf geſteut und ein reth glühendes Dufeifen von biefem deiden Befeilen ab Sadnenwelt irefflih zu Gitatten Bommen darſte und nen Seiſt und ig 

befagtem Ambes und Bruft in die Rande gehämmert und Löcher gefdlagen] Prunelt, befonders aber voll fpannenber Situationen if. Der Gutenberg: 
Streit entfpinnt fi immer heftiger und findet befonder# in flaviſchen Jeur- 


in einen Kunfttempei eignet, über! ri \ 
—— erh Pd a — be —23 - * — nalen Anhänger, namentiid werben bie Aulfäge der trefflihen Brünner Zeit: 


einem nur in [ehr Eleiner Angahi anmefenden Publitum, indem nur in MIR siReraniar aber dieſen Punkt dier augemein und mi größtem Jatereffe 
einem zahireigen Befude ber vollgüttigfte Beweis bes Anfprehens und geleſen. 

Sefallens rinee Sacht liegt, was wie doch bei dieſes athletiſchen Produktionen z 

bem Publikum gegenüber unmöglich mit gutem Gewiffen behaupten können ? — nur le see ara ——— — 
Eine Borflelung, bie weder bie Schauluſt vergnügt befriedigt, aus der ſich Medau, 1840, 2. u. 3. Heft j n *— 
kein, auch nur ber geringſte Rutzen herausfinden läßt, im Gegentheile meb: ga en —7 —* ke zeichen Zeit, iſt de vorliegende eine 

i ii übt di, i ie i egende 

ame Gngkih tjelinchmenke Gefühle * ann bel einem gebildeten Publ angenehme Erſcheinung. „Das Fratefrld erfheint in 6 Eieferungen unb ik 


tum nie feine günftige Aufnahme finden. : dem Volke und der Jugend um fo zugänglicer, ba der Preis einer Ereferung 
Das amar fehon ehe atte aber zeit artige Hur’fhe &uffpiet, meiden zumlaur 20 fr. K.M. beträgt. Der thätige Pädagoge Bifkbadyer redigirt Diefeh 
mwaßrhaften Ueberfluffe ein zweiter Titel beigefügt wurde, marb zum erfien Unternehmen gang im Sinne eines tüchtigen Pädagogen, was bie Ausmakl 
Mate dur Aufführung gebracht und hatte durch ein gutes Bufammenfpiet viel trefflicher Crzaͤhlungen und Mittbeifungen aller Art darte zt. Beſenders heben 
Bergnügen 5*— —— war Mad. Stria als böfe Rahbarin; folgie die geift» und gemütbreihen Erzählungen von Henriette Keubaer 
* bie bie übrigen h > enden, und jwar: Herr Ju (Pächter), Mad. hervor, weiche im Style und ber Anlage jenen rinre Amalie Weiß kaum made 
zbeifer (Pihterin), Mad. Leinfirt (Bafe) und Herr Burı (Kueht)|pepen, Zrefftic iR das Märchen »Brifeldis ,a bie briben Golbfläße » bie 
zit gleigem Berdienke ihre durchgängig dankbaren Rollenparte ausführten. Drabtfirdhter,” »Abberahmans glückliche Tage ,‚« u. f. w Uebrigens fehlt «6 
8. 3. Kolb, nicht am beiehrenden Xrtikeln über Gegenftänbe aud der Natur und Weltge⸗ 
ſchichte, Phyſik u. ſ. w. Die Ausſtattung if ſehr niedlich und beſonders bie 
Bitderbeilagen ſehr gelungen. Das Unternehmen erfreut ſich reger Zhrilnabme, 
und bürfte mit ber Beit nur neh umfaffenber werden. .... 


b Bänden, 27. Mai. Mad langer — langer Zeit fehen wir eablich 
” Bien (Konzert bes Hr, Bo brer.) Bereits vor längerer Beitiwieber einen Saft auf unferer Pofbühne, der ben fo oft mißbrauchten Namen: 
hatte ber föntat. bannorerfhe Konzertraciſter Anton Bebrer und feine Toch⸗ Rünfller, im vollen Ginne des Wortes serbients feit verfioffenen Sonntag 
ter Sophlit bie Edre, vor dem allerhöchſten Hofe Proben ibrer Birtuofität gaſtirt Hr. Emil Deorient bei und, und begann fein Baftfpiet ats Haımı 
abzulegen , und ſich ben atierbödften Beifall zu erringen. Am 18. d, ©, nun let; wir enthalten uns jeber Berglieberung feines unvergleihlihen Spiels, da 





Kunfte, Theater⸗ und Piteraturs Notizen 
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Hamlet längft als ein Meiſtergebilde biefes großen Mimen bekannt It; überjtifer nennen dergleichen Unfinn, wer aber dem Publilum Sinn für dergleichen 
den Erfolg feines erſten Kuftretend bemerfen wir nur, baf er nach jeber Mebejabfpricht , kann fich Überzeugen, daß der Dresbner über einen deutſchen Spaß 
applaubirt, nad jebem der fünf Akte ſtürmiſch hervorgerufen wurde, Amino recht herzlich laden kann. 
Schluſſe dankte er mit gewählten Worten, bie neuerdings dewieſen, daß Be+ 
fheldengeit won dem wahren Künſtlet ungertrenntih iſt. Heute fplelt Herr 
@. Deprient ben Majoratss@rben im gleigmamigen Euftfpiele der erlaud): 
ten Pringeffin Amalie, und übermorgen ben Gaften in kebrun's »Mann mit 
ber eifeenen Masle.* Wir wünfgen nur, daß Herr E. Devrient recht 
lange unter uns meilen, und uns im Geiſte wieder im bie ſchönſten Zeiten 
zurädverfegen möge, wo auf unferer Bühne noch Künfter: wie Eflair, 
Bespermann, Urban, Margarethe Gart, Gharlotte u. Hagn u. a. m. 
vereint mirkten, 

Dresden. Dbsleih ber Bau des neuen Schaufpielhaufes raſch vor: 
mwärts ſchreitet, wird es doch ſchwerlich ſchon im Juli eröffnet werben Pönnen, 
Das alte foll leben bleiben, bis in dem neuen gefpielt iſt. Wir haben jept 





FRollekta. 


Weſſen Antlitz die Farbe ndert beim Anblide bes Goldes, deſſen Hand 
wird ſich nicht ſcheuen darnach zu greifen, wenn es ungefehen geſchehen kann 





Der Thor bewundert ſich deſto mehr, je größer bie Thotheit war, bie 
er beging. 





nur felten und auf bem Babe Theater. 
Dresden, Ende Mai. 
geſpielt und nur auf dem Theattr am Babe. 


Kogebue mit allerliebſter Mufıt vom dem beften Tenſehern. 


Mech immer wirb nur zwei Mal wöchentlich 
Das legte Stud, welches wir 
faben, war: »Hr Rodus Pumpernidel,s bie alte bekannte Poffe von 
Hohmütrhige Krisjmer, die das gange Leben verträumen. 


unwiſſenhelt ift Nacht bes Geiſtes und cd bazu bie Beine freundlichen 
Sterne erbellen, 





Das Leben iſt ein Traum, — ja wohl, benn wie ſehen fo viele Eräus 
Br. 3. Schaffer, 





Gemeinnügige Nachrichten. 


Tbeater. 


In der k. k. Burg 
Der Kaufmann von Venedig. 


Im. ?. Hof Theater nächſt dem Kärntnertbor. 
Parisina. 
An der Wien. 

Doktor Fauft's Hauskäppchen, ober bie Herberge im Walde: 

Ju der Leopoldſtadt. 
Die elegante Bräumrifterin. Mad. Jäger als Gaſt. 

in der Joſephſtadt. 
Dres Lebens Werth, 


unterbaltungenm. 
Heute ift Seirde in den Luſtgärten zum Sperl; im Bränhausgarten bes B. 
Reuling. 
Beute if Zanzunterbaltung zum blauen Strauß im ber Kotbaaffe. 


Beute it Abendunterbaltung im Bebiete der fihrinbaren Fauberei zum Walb:/rrdo, 


ſchnepfen in ber Kotbgaffe. 


Abgang und — ad —— Dampf ſchiff⸗ 


Abgang uud Ankunft der Poſteilwagen. 


Morgen Bonntag Brüb fommen FCiimägen won: 

Udeisberg, Berlin, Bechara, Dopen, Bubiveis, Braumas, Bresiau, Bremen 
Driren, Brünn, Brod. Garisbad, Warlarube, Tafel, Cedurs, Gomorn, Ejernowiß 
Eli. Eger, Ennk, Böffris. Gras, Hof, Innabrud. Rönigaräp, Klara, Arateu, Laibadır 
Reipsig, Lemberg. San, Varburg, Diariendad, Münnen, Neubaus, We Meufledt, Of 
Dlmid, Penb, Se. Potten, Pillen. Veſer, Vodgorze, Prag. Preßburg, Prjemasi, Raab, 
Weibembern , Koweredo , Rumburg , Saljburg » e ding, Stuttgart, Tader, Tarnem, 
Telgen , Töplig, Trieh, Trient, Uim, Warktau umd Bieitten. 

Nadbmittags lommen von: Amfketien, Enns, Arems, Binz ımb Gt. Pölten. 

Nachts langen an von: Gomern, Oran, Dfen, Prlb und Raab. 

VadpoRen fommen an von: Mmfetten, Mugsburg, Bregeng, Cartedad, 
Tyastauı, Dresden, (dans, ala. Jnnsbrud, Aremb, Leipzig, Binz, Münsen, @t. Polten. 
Prag, Reisenbera , Aumburg, Gatjburg, Erutigart, Teplig, Ulm und Bnaim, 

Morgen Donntag Brüb geben Fiiwänen nad: 

Udetöberg , Drud, Willi, Bran, Lada, Marburg, Tr, Meuftade, Triefk, 

Nadbmittansd nad: Mdelsberg, BDafel, Berlin, Beden, Drogen. Dreklam, 
Briren, Drud, Begun. Carlsrube, Gılli, Gamoen, Dresden, Gans, Fıume, Se. Ballım 
ran, ran, Damburg, Jalau, Imnsbrud, Nöniggras: Aratau, Lartad, Lambda, 
Lambert, Leippig, Lemberg, Bing: Marburg, Münden. Wr Neufladt, Dien, Olimlß, 
Pepd, St. Pölten, — Vrag, Prefidarg, Perernelt, Naab, Meicendberg, Koner 

, Gruttgart, Tornom, Tefyen, Teplin, Trient, Trieft, Troppau, Um, Warſchau. 
BZuaim, Bürıd » Froittai, 
Valponen Abends mad: Abriöhbera. Bergamo, Bologna, Brescia, Brud, 


Morgen if Radmittagstonverfation: In Dommepers Kaſige in Hietzing z im @it, Cemarn, Stume, Dran, Iris, Ifht, Rlanenfurt, Bardad, Mailand, Manıum, 


Bögernig's Kafino in Döbling; In Ungers Raffehhaus In Herrnals; in 
Eindenbauers Kafıno In Simmering ; im Kafino gu Gaubenzborf. 
Morgen ift öffenıliher Ball: zum Sperl;, zur goldenen Bien; im Landgut i 
zum Stabtgut in Sechthaus z zur Stadt Bamberg in Fünfhaus z zum 

Lichtenberg am Schottenfeld. 


Die ausgezeichnete Wadhsfiguren: Runftgallerie des Sebaftian von Schwaz) Stuttgart, Teplig., Trick, 


nenfeld, beſtehend aus 150 Stataen in Eebensgröße, if täglich von Früh 
bis Abends im Prater um ben fehr ermäßigten Eintrittspreis von 6 fr. C. M. 
zu befichtigen. 





Handels+ und Börfen + Nachrichten. 
Gourfe in Bien, vom 19. Juni. 


Staatsfhuldverfhreibungen zu 5 püt. . . . 109,4 am. 
detto — ——2106902 — 
detto —s 77° — 
detto — 4 ..:. — — 
detto — ——— — 

Rent ⸗Urkunden des Lomb. Veng. Monte— — 

Darlehen mit Verloſung vom Jahre 1820 für 100 fl, — — 

detto detto vom Jahte 1821 für 100 . — — 
detto detio vom Jahre 1834 für 500 fl, 7341} — 
detto detto vom Jahre 1839 für 250 fl. 34013 — 
detto detto detto für 50. 68,} — 

Gentral· Kaſſe · Anweiſungen. Jaͤhrlicher Diconto. 4 0t. _ 

BankrAktien pr. Süd .» 2. 4 0 nn nn.» 1988 — 

Metall ⸗Obligation u 5 pEt. 10T — 

detto — ——22401 — 
detto —s — [us er Tuer ar er rer 82 — 
detto -1 — Per er er ee so — 

Banto detto -— 1-2... 000.2. 897 — 

Anlehen vom Jahre 1888... 62460 — 

detto aisaa — nez _ 
detto A ans A _ 


Ofen, Papua, Parma, Veld, Pıiacenza, Preßturg, Nerige, Lrevifo, Eri url 
Udine, Benedig, Beroma, Dicenja, De ’ s 1 ER 
Mentag Früb fommen Filmägen von: 

Udeisberg, Hugsburg, Dalcı, Berlin, Bresiau, Brünn, Dredn. Brad, Earlabad, 
ill, Dresden, Gans, Bent, Bra. Iglau. Innsbrud, Röniggras, Miagenturt, Aratan, 
Baibacı , Lerpgig, Lemberg , Linz, Mauand, Marburg, Münden, Dr. Neufanı, OlUmäg 
St Pölten, Padgorge: ng Vrehburg, Proemsi, Reihenderg, Kumburg, Galzburgs 

soppau., Turin. Ulm, Bnelm und Zmittei. 
mitten fommen vom: Anferrem, Enns, Rremb, Ling und @t. Pölten. 

Abends fommen von: Adelederg, Brud, Cilli, Gomorn, Cran, 
Lalbach, Marburg, Dr. Neufladt, Ofen, Peitb, Raab und Trieft. 

Padpoften fommen Rabts vom: Auaiburg Draunas, Cartaruhe, Fund, 
Atems, Laltach —— Diünden , Gt. Polten, Statigere und ütm 

ontaqn Brüb geben @ilmä 

Mdeiöberg, Berlin, Boben, Breklas, Briren, Brud, Zrünn, Garlödad, Cilll, 
gemern, Dreswen, ran, Innsbrud, Rienenturt, Röniggras. Rrafau, Laıdad, Beipjias 
Lembera, Eing, Melland, Marburg, Neuhaus, Tr. Neuflabt, Den, Oumun, Pen. 
Vodgerje., Sr. Päiten, Prag, Preübarg, Pryemmii, Raab, Meichemberg, Kerereho, Rums 
burg, Daljburg, Tabor, Tarmem, Teplıg, Teſchen, Trevifo, Teiemt, Trieft, Kroppan, 
Zurie, Udine, Verona, Viremya, Bla, Warkhau, Zwitrau, 

Padpofen Nahmitiags nad: Dodnia, Drebo, Brünn, Eıermomis, Jar 
roslan, Rratau, Lemberg. Olmin, Pröserie, Pryempsi, Tarmom, Teſchen, Waricheu. 

Abends nah: Draunan, Tarisrube, Fjaklau, Dreiden. Enns, Frankfurt #. I. 
Intau, Rarisbad, Teipgig, Binz. Münsen, Paris, St. Pölten, Drag, Reichenderg, Rum 
darg, Swärbimg, Stuttgart, Zeplig, Ulm, Würzburg, Brei. 

Mad dem Rurorte der 1. f. Stadt Baden, fährt der Filmagen durch den 
ganzen Bommer hindurch, täglich Schlag 6 Uhr Früh von Wien ab, und fehrt vom Dar 
den um 7 Ubr Ubends wieder nad Wien surüd. Nebfidem wird jeden Eonmabend wm 
5 Ubr Abendée no ein jiweiter Wilwagen nad Baden abgefender, weiber Montag Früh 
wm 6 Ube won Baden nad Wien zurädtehre. Fallt jede auf den Montag ein Feiertag, 
fo finder Die Müdtabre biefes Wagens von Baden erft Dienftag Arüb um 6 Uber Gtatt. 
Zür einen @ip im Oiimagen von Wien na Dabım, fo wir von Baden jurüd mad Wien, 
in mit Indegeil der Cinfhreibgebühr der Berrag von 40 fr. FH. M. gm entrichten. 








RK. ansjchl. priv Kaiſer Ferdinande Nordbahn. 


Die Fahrten finden im Monate Juni 1240 folgender Mahen Statt: 
Der PerfonemTram ron Wien nach ** aehe sum 1. Juni um 6 Uhr Aergens ab. 


aalıa: 
Don Wien nach Drünn g Bar Meg, 
Uber 


Zap: Train um 
. 2 Uhr Nadm, 


Per lonen · Traln 


* * um 
» Lunbenburg Perfamens u. LafbTrain um 


” 

2 Brünn nah Wien LafıTrain um gortt. auf 6 Uhr Morgs, 
” » = ” »  PerfonenTrain um zer auf Uhr „ 

„ Lunsenburg m »  Perfonens m. Laſt · Traln um sur , 
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md Arei In wis mäheeun] Beitunnmeärz ne AupmmesgBuitiei nen Wensne.az = 
vr —— Garne —A Dan Bass " “Ende ve — tagtich eine|rarh, mad Siagenfurt. — Daran Ehtelet, r dariiber Bin. Bart 


von Wien nah BDrümm um bald 2 Ube Marmitiags, 
„ Drünn nab Wien um ivorel. auf 3 Uhr „ 
Gtatt, fo, dab man am diefen Tagen Die Hin» und Aüdfabrr nad und vom Brünn in 
einem Tage jarüdiegen tann, 


Abfahrt der Donau⸗Dampfſchiffe. 

von Linz nad Wien (um 6 Uhr Grüß, in Olnem Tage) 
am 22. 24. 27. 20 Juni. 

— or a rd 7 Uhr Grüß, in Amel Tasın) 
1. 24. 26. 29 Juni 


2 ’ 
Dien— Pets, vom irn nah drefidura und PeAb (um 5 tihr Früh in Ginemtage) 


am 22. 27. 29. Juni, 

Don Pens nad Prefdurg und 

am 20. 23. 23. 29. 9 

Vend — Drfora, von Peſth nad Semum und 
ie 


ap (um 6 br Brüb) 


uni, 
Drentors (um 4 lihr Früh) 
den Mittmacd am 24 Juni. 








‚ Landfland . nad Prag. — Daromin time Birier, 
ee —— —— 


VBerftorbene 
sun Blew 


Den 12. Junius. 
Grau Eva MWöbrer, F. #, Hofbawüberacherns: Witwe, alt 
Mr, 162, an der a 


Den 13. Yunius, ’ 
Der woblgeborne Hr. Brepkan Edler ». Kerh. m. d. Landftand und Direkter deb Ef. 
2 Kabinetiö, Zanm Mitglied mehrerer gelchrien Geſeũ jſaaien, ast 63 
Jabr , in der KDellgeil Sir. 85T, 3 . 
Dem Bern. Mösibert bella Torte, Busdruderei.hatteren, |, Gattin Franjiita, alt 29 
Zabr, am Alfergrumdb Me. 267, am Sebrficber. 186 
Bau Bincentis Belicinssis, Witwe, alt 44 Jahr, auf ber 
WrafegNr. 55, am fcrophutdfen Belaneüren, 






wu 


Mami 


75 Iabes im Dre Bepermpaht 


am Lungen 
di 


14. Juniab, wr,0r: 
(Hufwärts) won Drenfova am Dienkag, vom Semlin aml pr gr. 26 ea Werring, BandfabritantensıZdirwe und ihr 
Deonnerk : nn. Erin Fiber f t. Hof, und 22— alt 2+ * um 8* 


nnetſ⸗a. 
Untere Donau, vow Stela- Slad⸗era wa hiwrgrmo, Bratla umd Galtach 
am Sonntag den 28. Jumi. 
Ben Btadosnige naw a + Wera, Gonntag am 2i. 
Den Kuftendie nad Ronflantinopel Dennerfag am 25. 


Aufmabmötarten werden ausgegeben im Dampfiniffabet: Darcan, am Bauen: 


.. Se BLT. Here Relfende dat Kb mit dem vorfäriftimäßigen Paflı 


eideine deri gr, Zaban y 
®. 8. PoligelsOderdireftiom oder des I. #. Mitltär Prag Rommande's zu werfchen. er —— 





2otto : Biebungen. 
Wien, bie am 17. Juni gessgenen Zahlen find: 
55 37 43 u, 


56 
Die tommmende Biebung IR am 27. Dunl, 
Sead, am ır. Juni 1840 wurden folgende fünf Dahlem gehoben: 
74 17 46 27 


Die künftige Ziehung iN am ar. Duni 1840. 





Wohnungen zu vermiethen. 
Menatzimmer für Herren im Diging gu vermieiden. Mäberes In der MWollgeite, 
Dandiung Mr. 779. 
Stadımebnung über Sommer uw vermieiben, in der unten Bäderftraße 
Me. 741, im zweiten Gred, und IR Das Mäbere Daleisf ju eriragen. 
arfetirie Dobnumg zu vermieden, rüdwäris am dem Joſer bſtadier · 
Sl⸗cia Ar. 15 und 16. Austunft aibt der Deusmrifter ade. 
Wohnung zu vermierben, auf der Wieden, Uleegafle Mr. 60. Mäbere Muss 
Hanfı erhellt ber Haus Infpektor Dalribe. 
DWebnungem zu vermicthen, im der Tafepbflabe Me. 157. Das Nähere deim 
Hausmeißer daleı 


Meublirte Webnumg gu vermierben, am Def Nr, 341, Im’elerten Sted 


Große Wobmung gu Jahosı ader Michaeli zum beyleben, in Mariahiif, grefie 
Kir alle Mr. 158. Die Auskunft hierüber gidt der Hausmeifer. 


obmungen iu vermisiben, hintere Ödenfenkeafie Mir. 49: Im gweriten Sted 


Nähere Uustunft ebenaaleibe, 
ine fleine Bemmerwohnung im Unter St, Veit su vermierben. Muss 
Funft wird in der Rärntnerfirafie Me. 1078, gegenüber der Dingerraße, im dritten Stod 
Vormittags Dis 11 Uhr ertheiit. 
Ein (hönch Landbaud am freier Damb zu verfaufen oder 
Raufluflige erhalten nähere Mustunft unter den Meißgärbern Fir. 6. 
Berfänfe umd Lizittionenm. 


anemit 5 rg Lernen geeignet, wird verkauft, Das 
in der Milernorftadt Dreimohrengafle Nr. 205, Im weiten Grad 


su vermieiben, 







näpdere If au ort 
Himds „din ledte Thmr cechtse. 
Bortepiano ju werfaufen, Stadt, Dorotherrgaffe, im Sakpaufe um Dägerı 
Yon, vierten Srod lints, 
Borteyiame ju verkaufen. Fu fehem auf dem rasen Sir, 1122, beine Dortier 
“in Sertepiame wird um einen dilligen Preis ju werfaufen selaht Nabere⸗ 
waifhen 12 umd 2 Uhr. im Sxbortenhof Nr. 130. Stiege Nr. 2, im wweiten Etod. 
Ein Bar 4 auf der Landfiraße au verfaufen. Näberes Dei Drn, Balenein Samit:, 
Landfrafie, Alimmihzaffe Nr. 203, Mahmittags von 1 bis 4 Uhr, 
Haus zu verkaufen aufer einer Linie bet Wien, 
Neudel Tondter Mr. 175, im Der Artdaaffe, 
&imekleime Herefhaft 8 Peflem vom Wien, im Breife von 10900. R..; 
dann ein Finfebrwirtäsbaus mir Srumdflüden, 8 Poßen vor Wien, um umoR. R. N. 
vertsufen. Näheres in der ergen allgemeinen Vrivan@elgäftktanjie auf dir Breiung 
. 157, erflen Stod. 


Näberes im Bünfhaus deim 





Angaelommen: 
Den 14. Yunius. 

Für Mregander Nadzimil (Leepotbfl, Tr, 550), won Brünn — Crdfin 
#8. geb. Rarbachemalin (Wr. Ne, ga1), ven Preüburg. 
bern, I. 6.5.8.8 Semalin (Br, Kr 112%) ven Prag. — Draft Erarbembera. f. 2. 
&eneratrBeldwanbtmelfter, aus Unasen, — Braf Fterimont de Duaree, Föniat. delaıfcher 
Genator (St. Ar. 683), von Brüufe — Graf Ewerich Lanır, 8, fardı 
sar (tr. Mr. 906), von Reaper, — Marauts Wazivari, f Ketsan, Oelandikbafisı Mirae 
(Br. Mr. 900). won toren. — Graf Mifser Auihm (Mt. Mr. gr), aus Ainaarı. — 
rat Aranı Bien (Leopotdftade Mr. 518). und Dbrat Crorg Rarsivi Dt. Te 10041 von 
presburg. — Daren Ballen, FF, Dberfimadtmeifirr, von Brünn, Darenin Philip 
gine Beieune (&r. Ne. Hay), won Bruffet — Ritter Aler. Dudenstew, kaıf. rafl. Dlarter 
Zıars:-Rarıtam, von Drium. — Here Barl Aöreefanelii, ff Tredumatrarb (2. Nr. toı?), 
von Mailand, — Hr. Gduard Ziurreel, Partitulier (Dradı Ar 1085), von Blaremy, 


Yatifv, 
— Gräfin Mugufe Aouden: 


u. Leaat. Drlre 


Abgereifet: 


Den 13. Aumus. 
Pring Orn® Roburg, rad Serindurg. — Bürfin Madyimill, madı Nespet. — 
Zürk Jutiws Bodrone, nah Warkdaur, — Wraf Bart Des Untans vw loeenat, f, r. Kam 
merert. nad Chrah Hrafin Lropalöine Ktmallo, Pf, f Kammerersı Witwe, nnd Lın. 
— Seal Pinau, tadı Dresden, — Seal Ralsar Fauciann, nah Munden, — Oral 
Omeri Üerbayn, und rat Anton Perranı, nad Preiburg. — Baron Iimpkın. & N, 













Gebrudt bei feopoth Grund, Reubau, Andreas 


temfeld ir. 95, am der Sehirniäbmung. 
13. Junius, 


Iuel./ Hr. Iafepb Ripflein, geiwel. Dürgert. Finenabera und Hausinhaber, alt 72 Jahr. 
Griberg 9 


e. 40. am Beddrmbramd, im Bolge eines eingeflemmten 
dr. Iofevb Deut, aemel. bürgeri. Bielfhbauer, alt 39 Dabr, ga ©t. Uri Mr. Tr. an 
der Lufrröbrenihmwinblucht. 
bürgert, Schudmacher, alt 65 Jahr, in der Defephflabt Sir. 151, 
an der Nusjebrung. — 


Am 8. d. R. Ward zu Prag In Dähmen Dr. Jolerh Holbaufer, des äufiern Karhs Milis 
alied, EP. Arımendejirtt- Direkter, Siwlauffeder, Kirdenvater, Serlen · 
fieder und Saus im we Nr, 5 Im Bichtemibal, alt 49 Jahr, an der 

nn Grin 
Den 12. Iuntus, 

Gr, Katbariea Paur Ede von Dera, Lbitme, alt 53 Jahr, am Bebrficher. 

Ar. Tberefla Sietnet, Rürfhmermerersitbitwe, alt 7b Iabr, am der U 

Dem Hrn. Anton Bamdier, dürgert, Esubmesermeifter und Dautdefigen, f. Aras Mena, 
alt 69 Yadr, an der Hussebrung, 

dr. Wilbelm Schwerz, E. }. penf. Oberllentemant, alt 59 Jahr, 
tede überbracdht, 


an der Lungenfagt 


Je Preftuarg 
Den ?7. Mal, 
Dem Hrn. Johann ». Dotan, hürgeri, Uporbeter umd Oemanntihaftsmitgtied, feine 
Sattın Marie Karoline, alt za: Fe Auspehrung, 
Dem Hrn. Leopeid v. Wella, ?. P. pen. Verphegsamıs:hjnatten;, feine Sartin Anne, 
alt 49 Jabr, an der Magenperbärtung, 


In Salydburg 


Den 31. Mai. 
Br. Karbarina Preifinger, bürger!. Rartenmaters « Gattin, alt 42 Jahr, 
entjünbung- 


an Gehirnent 


nn 8 8 2.5.4 
Den 5. Junius. 
Hr. Jeſeph Troder. Heljmarenbändier , ait Sa: an Öniträftung, 


"6. 
Jungfrau Ioferba Ref, Wirtbibafterin, att 70 Tabr , am Debrfieber, 
Srämbera, t — Sue Basen f. Gran Culabecha. ait 
D Al⸗eitu⸗ 4 
e = —— bee Bauchtingersaide. “ Iahı, 
Der 8. Junias, 
Hr. Leopold Kinas, gemelener Diurmift dei dem #, P. Beziefi 


bung Latbachs, alt 41 Jabr, am der kuengen Lümgenfnt, de Uman 





Neife:?ederwaaren und Mequifiten, zur jept Eommenden 
Reifefaifen, in größter Auswahl von allen Eederarten, ben gefälligfien Fot · 
men, ven vorzüglich ſchönet und ſelider Arbeit, für Gilwagen, 

Dampffhiff und AZußreifende. Brfonders empfehlenswerth find eine neue Xrt 
Engtifhe Soufle:Koffer und Mantelfäte, Burch Billigteit umd reele Bebies 
nung wird Unterzeihneter lets feine Achtung gegen feine geehrten Abnehmer, 
wie biöher, zu bemähren wilfen. Ian. Kuba, 
Kärntnerfizaße, zum Reifemagen Rr,1058, 


Engliſch approbirte Nafirmeffer für deren Güte gebürgt 
wird und bis zur gänzligen Zufriedenheit des Käufers vertaufcht werben, 
find zu befommen das Paar gu BEN, AM,5LG.M. om 
Nr. 278 zum|Gngländer; daſelbſt werden auch Rafismeffer zum Abziehen 
übernommen. eo . 

Zur fchönen Müllerin in der Cingerfirafe Mr. 9OL, dem 
rethen Xpfel gegenüber , find im großer Auswahl in Kono. Münze zu haben: 
„Beites“ in allen Farben dad Sätarfl., 1f. so, 2 fi. 





Scheuswärdigfeiten in Wien 


Das LE Mineralien:Rabinet 
im Ocmeljerbofe ift beate von 10 Diä 1 ihr, abme Finerirtstarte, pu befittigen. 
In bem Mufeum ber mediziniſchechtrurgiſchen Tofeppe 
Atabemie 


in der Wöhringergaffe, it heute Eamttsg den 30. Mai, umd von 14 u 1a & Ir 
—— Ar x Gıinlafitarten werben amı Deunerkiäge por dem Eintaßtage bei dem 


Deren Profelter diefer Atadenle ausgegeben, 


Das &E. polytehnifhe Infkitut 


auf der Wirden if von QDi6 12 Abe. gegem früber bei der Dieeftion gu enhaitende 
@intrietätarten geöffnet, 


gaffe, Re. 303. 


by (s00gle 





Montag, den 22. Juni. 
Nr. 147. Herausgeber und Medacteur: Dr. A. J. Groß: Soffinger. 1840. 





















Namen und Eee des Tag im) Gennen: | Zageölänge Mond im Auf⸗ en he m Barometer — Seenen am 
Sape Ic Mnterg.| 6t. | M. od. Abnchmenf, np Iuni1830.| tung | meter Parifer Mafl Donau Dimmel, 




























Borte Bu. M.i+17,8. A 
a uhr | Tuhr Mond im — ee benz * 2 Schuh |Die Sonne tritt 
Paulin 173 | 3 m. 57Min. Abnehmen -1+49,7, 6 Bon in das Beidhen des 
| Zrüs 10u.%.|+11,9 ober 0 Krebfes, 


Einladung jur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


Man pränumerirt im Romptoie des Mdlerd, In der Etadt. Wolgeil Mr. 775, neaemüber der Pot, und jmwar auf Me feine Ausgabe mit 24 fl. RK. M. nanzläbrig, 
12 #. batbiäbrig und 6 fl. vierielsährig ; auf bie Matgade auf ertinäcem Vazier mer 12 fl. N. M. namsiährig. 6 A. baibiährig und 5 A, Plerteläbrig. — Bei den F,f. Pofdmiern 
Am der ganyen äferreidifhrn Mamardie koget bie feine Musgade mit Finfhluß der Erpediriomb: Gebühr 28 A. 24 fr. 2, M. ganpiäbeig, 14 R. 12 fr. balbiährig und 7 fl. 6 rn. 
Ne Auswärtige — — a rd auf erg | —* e —— — baibiährig a A. 12 Fr. und a anuabeſa (vom 1. April 1840 bie 
1. Horid 1841 ober vom 1. Jänner 1840 bis 1. Jamner 1841) 16 A. 24 Ir. baar an emptalr Diers Woll jeit Mr. ei 0 .®. ätttter 
auf Diele Uusgabe Feine Drämumerarion annehmen, ’ ed nn ES ED. 


ö ——— 
Das Komptoir des Adlers befindet ſich dermalen in der Wollzeil Nr. 775, gegenüber von der Pot. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Ta gödje itun g · folgender: Der Vorſchtag des Hrn. Remilty beabſichtigte vorzäglich eine Ver— 
Xuslanı minderung ber Zahl der zu Mitglieder ber Deputirtenfaammer ernannten 
* Staatsbeamten. Die Mojorität der Kommiffien ift der Anſicht, daß biefer Zweck 
Frantreid. fehr unvouftändig erreicht werden würde, und daß es beffer fein würde, bie 
* Yaris, 12. Juni. (Sidung der Deputirtentammer.)i3ahl der durch dem Artikel 65 des Wadigeſezes feltgefeilten Ausfhliefungen 
Heude wurde mit der Diskuffton über bie einzelnen Artikel bes Gifenbahngefe:|oon ber Drputirtenwürde gu vermehren, 
get begonnen, umd die Frage machte einen großen Fortſchritt, obgleich die ganze Gine andere, vielleicht nur wichtigere Frage, mäimlic bie Über bie ben Des 
Sipung einem Amendement bes Herrn Eumeau gewibmet und ber 1. Artileilputirten, während der Iegisiativen Sigungen zutommende Entfhäbigung, 
noch nicht einmal votirt war. wurde durch ein Mitglieb der Kommiffion erheben, Als darüder abgeftimmt 
Der 1. Artitel, wie er von ber Kemmiſſion abgefaßt it, erthellt bemlwurde, erflärten fih zwei Mitglieder zu Gunſten einer ſolchen Entfhädigung, 
Staat bie Bolmadt, der Orleans ſchen GFifenbabngefeufgaft ein Minimum)die Übrigen mwiefen fie jurüd, 
von 3 Progent zu garantiren. Die Annahme oder Nidtannahme war ber Rad andern minder wichtigen Bemerkungen ſchließt ber Bericht mit 
Punkt, um ben ſich die Heutige Diskuffion drehte. Ungeachtet des endlofenjeinem algemeinen Roifonnement über die Rothwendigkeit, alle erhobenen ®ra= 
Vortrags des Herrn Eumeau und einer ziemlich oberflächlichen Mebe des Hrn-Igen genau zu prüfen, obgleich mehr derfelben woc zu Beinem Borſchiage 
Garnier s Pages, verwarf bie Kammer das Amendbement mit 216 gegen/Berantaffung gegeben hätten. 





116 Stimmen, Der von der Kommilfion überreichte Befegesentwurf enthält folgende 
Dos Minifterium läßt fig die Aufrechterhattumg bed Artikels ber Kom⸗ Beflimmungen : 
miffien fehr amgelegen fein: der Konfeilpräident vertheibigte denfelben mit Art. 1. Die Mitglieder ber Deputistenlammer, welche mod in keinem 


großer Energie. Das Syſtem der Kommiffion wurde außerdem durch Derenlöffentligen Amte eben, können bis zum Sufammentreten einer neuen ®egietator 
Ducatel kräftig vertheibigt, Wenn man die Wirkfamkeit der Kammer in dies nicht zu einem folden befördert werben. Kusgenommen find; bie Unter⸗Staaté— 
fer Angelegenheit kurz zufammenfaßt, fo muß man bekennen, daß fie zu @unzljekretäre, Generalferetäre, Generaldireftoren, der Generalprofurater am Rönigl. 
ten der Eiſenbahnen einen energifchen und entihiebenen Beſchlus gefaßt hat, Gerichtehoſe zu Paris, ber Seinepräfelt, ber Polijeipräfekt, die Geſand⸗ 
wodurd allem bisherigen Schmwanten und allen Bertagungen ein Ziel geſegtſten, bevellmädtigten Minifter, ber Vicepräfident des Staatsratheh, der 
if. Das Votum der Kommer iſt vor Allem ein Beweis des Vertrauens gegen[Broßmrifler der Chrentegion, der Oberbefehls haber der Natienalgarde zu 
die Gifenbahnen und deren Unternehmer ; die Deputirten find von bem Grdel-[Paris, der Banfgeurerneur und der Gourerneur der franzöſiſchen Befiguns 
den biefes großen Unternehmeus überzeugt. gen in Nfrita. 

Morgen wirb Über den Artikel der Kommiffion votirt werben. Die Anz “ rt. 2 Die Deputirten, welde zur Zeit ihrer Wohl Öffentliche Arm: 
nahme besfeiben unterliegt nad) dem heutigen Votum Seinem Ameifel mehr. ter befleiden, innen mur oufer in den Xet. 1. angrgebenen Ausnahmen, 

— (Sigung ber Pairstammer.) In der Pairsfammer begannjum Tine Stufe befördert werben. 


heute die Diskuffion Über die beantragte Abfhaffung des Salymonopels. Die: Art 83. Dieſe Velimmungen werben etſt mit ber nädften 2egislatur 
fes Monopol beficht heute mur noch dem Namen nad, und bie Regierung fors|in Ausführung gebracht werben. 
dert bie Abfhaffung desfelben zum dritten ober vierten Male. Die Deputir: Diefer Entwurf enthält nichts von dein, mas bie Freunde ber Bafires 


tentammer, weicht urfprüngli die Mafiregel hervorgerufen hatte, hat fiejferm erwartet hatten; «4 wird nicht einmal das badurd erlangt, was Br. 
wiederholt empfohlen. Die von der Pairstammer ermannte Kommiflion, deren|Remilly vorgefälsgen hatte. Rach bdiefem Entwurf ift alfo kein Deputirter 
DOrgan der Marquis b’Aubiffret iR, ſchlägt indeffen die Beibehaltung bed Mo⸗ſven ber Kammer wegen feiner Funktionen ausgefchteffen z diejenigen, welche 
nopols vor, und nimmt einige Mbänderungen nur in der Abfiht an, um bas:|Staatsämter befleiben,, Rönnen diefe nidt allein beibehalten, fondern fogar 
felde um fo gewiſſer aufrecht gu erhalten. Herr von Basporin beantwortete in|böher Reigen, nur fell biefes Fortrüren immer um Einen Brad Statt finden; 
einem fehr gedirgenen Vertrage alle wichtigen Punkte, welche von den Ber:[und die Unbedienſteten können ebenfalls zu einem öffentlichen Amte gelangen. 
theibigern des Monspols hervorgehoben werben Maren. Ueber die Anwendung des Principe der Unverrinbarkeit gerelffer Aemter 
Die Diskuffion wirb morgen fortbauern. mit ber Deputirtenwärbe fonnte man ſich nicht vereinigen. Die Wahlreform 
“ Paris, 12. Suni. (Rommiffionsberiht über bie Remit-/kann alfo füglid; als gar mit erifiirend angefehen werden. 
toſche Propofition.) Pr. Maurat» Bakange, der Beriterftatter,, ber "Paris, 13. Iuni. (Bigung ber Deputirtenfammer.) Daß 
mit der Prüfung des Nemillyſchen Antrags beauftragten Kommiffien, hat Heute] Schidfal des Art. 4, des Gefegedentmurfs über die Cifenbahnen war bereits 
im Kreife der Begtern feinen Bericht verlefen. In Bolge einiger von henlgeftern durch bie BWerwerfung des Lunraufden Amendements entfdhieben 
Herren Duchatel, Paffy und Jacques Lefebore gemachten Bemerkungen wurden|morden. Das Syſtem der Garantie eines befliimmten Nugens hat alſo in der 
einige Abänderungen getroffen. Der Inhalt des Berichtes if im Wefenttihenheutigen Sigung ben Sieg davon gelragen. Die Kammer hat zugleich mit dem 














gen. Dr. Bonier nahın den 3ufdus » vom I nase 0 fanterie und Kavallerie und 
Aa nit Wärme; Hr, Dietrich flug ein neues Amendement über * augen 6 Pan: ru Urmee in Kbiva angelommen fein an: — 
„tt. Alle diefe Borfhläge blieben jedoch ohne Ankläng.- Die Design: üden nad Bolhara treffen. 
—J——— fogar das Miniferium und bie Rommillion wen an. * — dieſer Nachricht und verlangt, daß ei 
al auf den eigentlichen. Bragepunkt‘ verwleſen. ang wue ver. indusKaufafus überfhreiten un wenn * obige 


a don ars an Kr Denn 
tojent war A afaa 
—* a Ketillerie bee 

ne andere — — in den: ®. A 'eingefäbrt , wodurch in wird, al 
die Wedingungen und der Betrag eines etwa von ber Gefellfhaft zu entlehnen, 
den Kapitals einer Approbation der Megierung' unterliegen follen. 
1.7... Der Deslongtais pretftirteigegen das Eude der Sihung gegem ben ihm —— 
gemachten Gorwurf eines zu großen Kargheit in Bezug auf fein Amendement 
Sir die Abholung der irdifden Hülle Napoleons. Er bewich, daß an jenem 
age weder "Neherrafchung mod Mifverfländuiß obgewaltet habe; man habelhier umerbörted Attentat gegen die Königin *).bat die 
Beinesweg 4 über eine Beidangelegembeit volist, und er habe nurden Entwurf; ffürzung verfept, Am Mittwoch um fieden Ubr,, als die Königin mit bem 
Gelämpft, weil er darin eine Irt dom Reaftisn zu Sunflen Bonapartifder Ideen/gen Albert ihre gewößntiche Spazierfahrr madıte ) feuerte ein Individuum zwei 
erblidt habe, Hr, Thlere ſchlen diefer Anſicht deigupflihten. Pikotenihäffe, welche glüdtiheriweife fehlten, auf ie ab, Ihre‘ Rör en 






























als dierzig Zogemärfche von Abiba ‚entfernt „fein; die — = 
Deftigteit im ruſſiſchen Lager eusgebtochen. 
Sendea, 10. Juni (Attentat gegen die Kintgin.) Ein 


Ein anderer Imeibenzpuntt war das Erfcheinen des Deren Mauratsdie Fahrt mit vieler Zaffung und Beifteögegenwart fort, Der fog! 

Batlange, welder mit feinen Beridt über bie Propofition Remilly be: @rfangene ift ein junger Menfch von achtzehn Jahren. Mam bat fi 
wafnet war. Hr. Berryer forderte die Leſung bes Berichtes, und die Kameslbör mit ihm ‚angeftellt, worüber wir indeffen mod nichte Mähtred erfahren 
mer entfäied , daß dieſe Lefung nach dem Vetum Über die Drleaner Eiſegbaha baden. CE ıft jedoch unmöglich, bei birfem verbrecheriſchen Attentat-an einen 
takt finden fole. Es wird eln Intermezzo in dem langen Eiſenbahngefede politiſchen Beweggrunb zu benken; vielmehr muß man diefes Fand 
bilden. jene zablreigen Narren zählen , welche Ihrer Majeftät feit 

paris, 13. Iani. (Patrsfammer.) In ber Palrsfammer wurdejsung fd oft nachgeſteut Haten. Die neuelle Ausgabe ded vSumm-gibt bar: 
heute die Diökuffion über bie Abfhaffung des Salzmonobels wicber aufge:\über folgende Details : 
nommen und beendigt. Der Werichterflatter, Marquis d' Audifftet machte vers »@s ift halb ſit ben Uhr. Im Saint-Iames Port war eine zahlreiche, in 
gebliche Anfirengungen , um Über den Entwurf der Kommiflion den Sieg dbasjder größten Nufregung befindliche Menge verfammelt. Gin PYoligeioffigiant führte 
von auftragen, Baron Dlounier und der Sirgelbewahrer vertheibigten dem einen Gefangenen Ueberoll erzaͤhlte man, man habe Ihrer Majeftät mad bem 

fmurf der Regierung, Dei 1. Art, wercher an die Stelle des Meonopotd|teben getrachtet. IweiPirkötenthüffe waren auf Höchkdiefeiben abgefeuert wors 
das allgemeine Recht treten läßt, wurde mit ziemlich bedeutender Mehrpeitiden, als He fih den Pforten bes Palaſtes näherte, Der Thater mutde fogleid 


angenommen, nad Queen⸗Square abgeführt. — Prinj Albert befahl dem Autſcher die Zabıt 
“Paris, 12. Juni. (Die MNuniclpäfität erbält Naposlohne Unterbrehung fortzufegen. 
ltons Meife:Neceffaire zum Gefhene) Der Wunlelpalrath, *tonbon, 12, Juni. (Details über daaXttintatgegen 


die Maires ad Adjunften der Stadt Paris baden fid heute auf dem Rathelde Königin.) Gin Wiertel mad ſeche use verties ihre Majekät. mit 
Haufe verfammelt, der Praͤfelt des Seine: Departements präfibirte und aahm dem Prinzen Albert Yırkingkam Pataf, um in’ Hobt-Pärk- eine Spapierfabrt 
Aus bem Dinden des Generals Bertrand, im Namen der Stadt, das Relſe zu machen. Das fönigtiche Paar war ohne Befolge, Als ber Wagen den 
Meerffaire des Kuiferd Napoleon in Empfang. Dieſes Pofbare Berätp, welinah Honftitution-HiN führenden Weg eingefhlagen Hatte, warde win Pillsten« 
des für immer im Befig der Stade Paris bleiben fod, bat zur Jeit des ſchuß von zwei dem Palaſt zugebenden'Perfonen gehört: Dem rften Schuffe 
Kaiferreibe 30,000 Franken geloftet, Ia zwei Fräfdichen befand ſich noch folate ſogleich ein zweiter; und als der Bönigt. Wagen dm fharlen Mrabe 
einiges Kölnerwaffer und Nofenwafler, dsrüberfuhr, faben bie genannten Perfonen ein Individuumymehhes dem 
— (Das Jutergefeg von ber Kommilfion der PairskamsBreenPark zugewendet war und dem Magen mit Yufmerkfamteit nahfhante, 
mer angenommen.) Die von der Pairsfammer wit der Prüfung des Za⸗ Seide ergriffen ihn; er hatte zwei gewöhnliche Piltoleny die eine trug sein 
«tergeleges beauftragte Kommijlion hat fi$ in ihrer heutigen Sidung für diejder Hand, die andre in der Sruſttaſche. Die Pirolen’ murben Ibm fogleih 
Annahme des Befegentiwurles erllärt, welder in der Deputictentammer vetirt|abgenommen; ed war beutlih zu feben, daß fie fo chem abgefeuert waren. 
worden ift. Der Berichterſtatter, Graf d' Mrgout, wird feinen Beriht ſogleich Iwel dienfitburnde Konftabies kamen fogteih dazu, und der Mefangene, wei: 
vorlegen. dee ihnen ſogleich überliefert wurde, wurde nad der maben Made gebracht 
und in ein wohlverwahrtes Zimmer elageſchloſſen. Der Iufpekter dr Bezirks 
Greofbritanniem bat ſich fehr thätig beiiefen, um über den Grfängenen etwas Grnauered 
London, 8. Juni. (Beridte aus China.) Die neueflen Rach; erfahzren. Alles was hierüber bekannt geworden il, befhränkt. ſich auf 
richten aus Etina geben bis zum 2A. Februar, wo bie ⸗Dueen Mobe den Kunde, daß der Gefangene in einem Wirthshaufe im OrforbıBtrert a 
Hafen von Macao verlieh. Das am 24. Dftober v. I. von Plomouch aus:liunge gedient hatte; über den von ihm gepflogenen Umgang: batte die, Potigei 
gelaufene Schiff; »Ibe Dora hatte Macao am 15. Februar erreicht. Kapi⸗ noch Peine fihere Kunde, 
tin Miet hatte mehrere wichtige Depeſchen aus England erbalten, vom beren Bei der Ankunft im Madhaufe, Maate ber G 
Inbalt er bei der Abfahrt des Iegten Schiffes noch michts transpirist hatte; Durſt und verlangte eine Pinte Porto, mwelde der YatizeirInfpetter 
allein bie Nadricht, daß Eliot die Präftigfte Unterflügung zu erwarten habelgerte und Ihm dafür Kaffee bewilligte. Er ermiberte: „Gut, beffer 
und daß bie oberfte Leitung der Negociationen und nöthigenfalls auch berjald gar nidts« Gr trank den Kaffee auf die Geſundheit des Gr 
Kriegeräftungen bem Obenrralgeuverneur von Indien übertragen fei, bradırelweinert ſich bartnädig zu ſagen, wie er ya den Viſtolen — md er 
unter dem britiſchen Reſſdenten bie aröfte Befriedigung berver, beobachtete Überhaupt sin hartnädiges Schwelgen. ” vie 
Dis »Kantom Regifere vom 18. Februar berichtet, dah am 12. dort Aus einer andern Quelle erfahren wir Kolgenbed: Der Gefangene. mar 
eine Laiferlidie Verordnung angelommen fri, nad welcher alle fremden Natio:janhändig gekleidet; er nannte ſich Edward Oxford, und er fei IF Zabre. alt. 
nen ohne Xusnatme vom Handel ausgefhloffen werben, und wodurch der Bou |Er fei immer als Surſch in Wirthehäufern gemefen. — Unter den nerfdie 
verneur herollmächtigt wurde, dieſes Interditt ohne weitere Anfrage in Peking denen bis jegt bekannten Feugenausfagen ift folgende non einem gewiffen Pads 
ſogleich zu vollziehen, wenn er es für angemeifen erachte, Diefe Maßregel marjdie wichtigſte. Diefer fagte aus, er fei aus Dorfetdire, und Habe fich in bra 
indeffen mod; nidt im Musführung gebtracht, und bie einfihtsvouiten Ghinefenj Park begeben, um die Königin zu ſehen. Er habe ſich in der Nähe, des. Ge 
find dee Meinung, daß fie wohl fhwerlid im Ausführung gebracht werben) fangenen befunden, welcher plöglic; ein Piſtol Hervorgezogen und auf die Bor: 
Tönne. beifahrente Königin abgefeuert habe. IA ar 
tia Hat fein twihtiges Amt als Oberfommiffir und Siegelbewahrer Gr hielt fie wie im einem Duell oder bei einem  Scheibenfdhiegeny eben 
gegen den weit geringern Poften eines Gouverneurs von Amangtung und fo madte er es mit den zweiten Piſtol, welches er aus der Bruftafhe derver · 
Kwangſi vertauſcht. Er flelte das latſerliche Siegel der Megierung durch zog. Prinz Albert ſchien ſehr aufgeregt zu fein, aber bie ——— yo 
Sana zurüd, welcher dem Wernehmen nad zu ber Megierung von Kauten der Zeuge fehen Fonnte, ihre Befichtsfarbe gar nicht perändert. Der 
surüdkehren wir, ſich voller Betürzung bimmeg, und als er Gonvent:@arben erreicht, 
"London, 9, Juni. (Nahribten ausDfindien und Ghina.) [ einem Sonftablen, mas er gefchen, weicher Ihn gu Teinem Anfpektos u 
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Die neueften Journale aus Bombay gehen bis zum 30, April und enthalten) bann ins Werhör führte, sd ng 
Rachrichten aus China dis zum 13, Mär. >) Dieles Micnias wurde Im unferer Icpten Munemer all Bertkarniiigenpehten + 
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fifation bes Orunbgefeges, die kürzlich durch die zweite Kammer überfanbt 
worben waren, Bericht ab, Die Bersthungen über diefe Entwürfe wurden auf 
den 12. d. feſtgeſtedt. 


Auf die Frage des Superintendenten, ob der Befangene ned etmas aut: 
zufogen babe, beobachtete diefer sin hartnädiges und büfteres Schweigen, end» 
ti fragte er. ob der Königin ein Leid geſcheben fri. 

Sonden, 9. Juni. (Parlamentsfigungen — Irifhe FGim] — In der heutigen Situng der jwritem Rommer ber Generalſtaaten 
regifirirungsbilt.) Im lnterbaufe wurde, nad Weberreihung zabireisjerhattere bie Centrat Abtheilung Ihren Bericht über den Borfhlag ber Herren 
her Vetltionen, die Vill über den Gingangszeil vertefen, Die Aufmertiamteirjvon Ah, von Mod, Gerver Heofı und van Sozama zur Ergänzung bed 
wurde vorzüglich auf den für fremdes Bauholz zu entrihtenden Joll aelente,|Grundgefeges. Der Präfivent ſchiug vor, bie Berathungen über birfen Wors 
und viele Mitglieder Aellten den Stundſatz auf. daß bas aus den Dfiferländern| flag auf morgen feſtzudeuenz verfhiedene Mitglieder gaben jedoch ihr Mers 
kommende Baubolz nit zu Gunften bes kanadiſchen Bouhelzes durch zu dohelangen Bund, ba die Beratbungen ateich beginnen mähten Der Präfidens 
Zölle zurädgewiefen werben bürfe, Die übrigen Berbanblungen, ſowehl desjerllärte, er finde keine Echwierigkeit, diefem -WBunfke su entfprehen und. bie 
Unterhaufed als des Dberhaufes, bieten Fein allgemeines Intereffe dar, —| Erörterung wurbe gleich eräffnet, Heer van Sptzama entwirelte mit wenigen 
Die befonnte iriſche Ginregiärkrungssit if jegt im Drude erſchienen. Dieſ Morten den Verſchlag and nad einer einer kurzen Debatte, woran bie Derren 
darin gegen das jepige Cineegifieirungsfultem erhobenen Kiagen find folgenbe-|van Dam, san Iſſelt, van de Pele und be Ionge Theil nabmen, wurde ber 
monde bereits geftorbene Perſenen haben nech immer auf der Bahtlifte figurirtz]Vorfhlag mit Z0 gegen 1 Stimme angenommen, fo daß derſelbe am bie erſte 
manche Anbere, weiche durch befonbere Umftänbe das zur Ausübung Les Wabl Kammer geſandt werben wird. 
rechtes erforderlihe Eigenthum verloren haben, Arhen ebenfalls noch immer) Marftridt, 10. Juni. (Die Grenzlommiffien.) Man vers 
auf der Liſtez Andere find mehr als einmal wegen tiner Qualifitstien einres[nimmt mit Gewißteit, daß, ba bie mieberlänkifcien und belgifchen Grenz⸗ 
giftrist werden; auferbem befinden ſich in ben Mabttiften Namen von Perfonen,|tommilfionen in zrrftiebenen Punkten uneinig find, jegt beftimmt if, daß 
melde länger als 8 Jahre einregifirist gewrfen woren :c. diefe Vunkte der Gegenſtand diplomatifhee Unterhandlungen zwiſchen den 

Soanten beiden Regierungen werden und, mern dieſelben auf biefem Wege nicht bes 
i * . ſeitigt wetden könnten und auch bie Nrbeiten im Grofherzegthum beenbiget 
Madrid, 4. uni, (Rortesverhandlang.) Die Kortes haben Blelfein märden, die Komiffionen fi zur definitiven Reftfellung der Brensfheis 
" Begierung ermächtigt, bie bögerigen Eteuern längfens "dis zum 31. Des Ipung von Rewm bier verfemmeln Sehen, mäbrend bis Lahn. Me proviforifdh 
1340 fortiuerhisen. Die Abgeordneten Kammer bat enbtich, nah unmäßinlregefteitten Grenzen durch beide Parteien geachtet werden müffen. 
langer Berbandtung ‚ben Gefegentwurf über die Droanifatien und die Befug: Umflerdem, 18. Iuni. I®eneroifaaten.) Kus dem Oaas 
niffe der Gemeinbebehörben mit BI gegen BI Stimmen definitis a genommen. empfängt man bie wichtige Rachricht, daß geftern auch bie erfte Kanımer bee 
Dir Gemeinderats ven Madrib hat feine Sntteffung genemmen, weil feinelgeneralflasten die 32 Entwürfe jur Mebifitation des Grundgefeges anger 
Borftelung gegen diefes Geſet von der Königin jurüdgeriefen warte, Ueber gommen hat, 
H n ms ien® i i 
ee Miartes „Resolueien* fprad die Kammer nachträglich Rufland and Bolen. 
“Mon ber fponifhen@renge, 6. Fund. (Rahrihten vom Gt. Peteröburg, v. Juni. (Steuer: und Handelsverfi 
Rriegsfhauptage.) Gabrera bat ben Ebro fo ber Racht des 4. Iumi in dung.) Man mußte bier bereité geflern durch den Telegraphen von Barſchau 
der Nähe von Air mir 4,000 Mann und 300 Pferden paffırt, Er dat ſeinſdaß Se. Majefär Ber Kaifer auf bie berrübende Rachr icht son dem heffnungs⸗ 
nen Truppen ankündigen laſſen, daß er Verfärkungen ermarte. Man giaude,loſer Sefunbheitsguftsade feines ethabenes Schwiegeroaters am 5. Juni Abends 
er babe die Abſicht, Berga zu befehen; allein bie Dinifion des Ghenergiejum datb D pr vom Marfhau nach Berlin abgereiſſt fei. — Durch kaiferlichen 
D’Donnel verfolgt ibn unabläfig. Diefe Disifion ift 10,000 Mann far. — utas vom 6. (18) v. M if verordnet worden, baß biejenigen Invaliben, 
Das Korps des Brigabirrs Ban Daten Hat Befehl erhalten, gegen bie aus bie ach im Dienfe find und Häufer Sefigen, bie Grundzinfen, melde fie darauf 
NiebersKragonien kommenden Karliften za mandoriren, ben Städten zu leiten haben, fo lange mit zu tragen brauchen, alt fir ſich 
Keifende, weiche von Warerlona nah Perpigaan Kommen, verficherm| eh im wirklichen Dienkte befinden, — Giner Berfügung des Zinangminilers 
Gabrera’s Divifion auf dem Marſche dach Berga geirben zu haben. Yan Daten aufolge, fol der aut dem Auslande kommende Ürteaktiofloff von Kropp Faͤr⸗ 
fotlte Ach in Pond befinden, um ſich feinem Uebergange zu wiberfepen, berröthe) gegen einen Zoll von 4 Siiber-Rubeln pro Pub zugelaffen werben. 
Segarra hat or dem Vorwande einer ſchwachen Geſundheit feine Ent Schweden 
loffung aus bem Dienfe des Don Karlas eingegeben. Er fen fih ber frangd: StoAbeim, 9. Zuni. (Xbreife) &e. kailerl. Heheit der Herzos 
et sugewendet Haben. Man kennt ben Ramen feines Rachlolgere vom Peuchtenberg bat fh am Sonnabend ben ©. Auni um PD Nbe Abends 
a auf dem ruffifgen Dampfboore, mit weldem Höcftderfeide Hierher gelommen 
war, wieber eingefhifft umd ift nah St. Priersburg zurückzgekehrt. 


Dertidhliaını 













Brüffel, 54, Juni. Der Geburttéalt der jungen Prinzeffin, Tochter 
Sr. Majeſtät, ift geftern in bie Repräfentantenfammmer gebradt worden, um 


die Unterfcheiften bes Hrn. Präfibenten und ber Minifter zu empfangen. Münden, 16. Juni. (Abreife) Se. 8 Hoh. Prinz Euitpoilb 
— Der Senat ift auf ten 17.2 M. zufammenberufen. iſt im Xuftrage Br. Maj. des Könige nach Fingang der Nachricht von dem 


— Herr Dujarbin, Mitglied der Bigquidatienstommilfien, if heute nad Ableben des Könige von Preußen von Aſchaffenbärg nad Werlin abgereift, 


Utrecht abgereiſi. Die Kommilfion wird ihre Arbeiten am 13. d. M. wieberjüm bem Bernehmen nad, dem König Briebrih Mitbelm IV. das auch in 
beginnen. einem befonderen Konbolengfhreiben aufgedrüdte Welleib Br. Mojehär zu 


Brüffet, 13. Jani. (Schtus db. Etändeverbandlung.) Diejerärugen. 5 5 
Repräfentantenfammer bat in ihrer vorgefirigen Mbrabfigung die Arbeiten derß. Arankfurt, 25. Juni. (Knkunft.) Gr. Paifeel. Hobrit ber Groß: 
stormwärtigen Seffion beendiget. Gie hat vorerſt den, Gefegentiewef in Betreffjfürft Zhronfolger von Rußland. nebit Sebem Gefelge und Dienerfchaft find bier 
der Erridtung eines Dampfidiffahrts:Dienftes poifhen Antwerpen und Remsjangefommen und im ruffifhien Hofe abgeſtiegen 
Dort, fo wie er von ber Regierung vorgefälagen werben war, mit 52 ge: Kuffel, 28. Juni. (Unkunft) Der Herr Braf von BWorodinston 
gen 10 Sıimmen angenommen. Hieranf votiete fie 1) einen Gefepentwurj,] (Ze. kailetl. Hod. ber Großlürſt Thronfolger v. Außtand) iR geſtern Abend um 
der einen Uebertrag von zwei Milienen 145,000 Fre. auf das Kriegsbud:B lihr von Berlin bier eingerraffen, Im Gabor zam König von Preußen ab- 
get gefattet; 2) einen Entwurf, der dem Departement der auswärtigen An:jgrfliegen, und hat heute Morgen, nad einem in Augufteneub bri Ihrer Mn. 
geirgenbeiten einen Ergänzunge:Krrdit von 10,000 Ars. eröffnet; 3; einen|Fobrit der Kurfüchin abgeatteten Prfuce, wenu ber Herr Oraf ſich Abents 
Entwurf, der das Boligefeg auf der Eiſtabahn verlängert, und endlich 4) zuvor bertits durch feinen Adjutanten melden ließ, die Beife mac Mrankfurt 
einen Entwurf in Betreff verfdiehener rüdfindigen Sculdforderungen bes,fortgefegt. In feinem Befoige befinden ſich die HD. Graf Driom, General 
Kriegs Departements, Die Kammer vertagie fih nad; diefem Votum auf uns; lirutenent Kamwelin, Gtaaterath Jenodin, Adjatanten Bajamalof und Schüt. 
befimmte Seit, und für fie it die Seſſton geſchloſſen. Sie wird officiell für Karlerupe, 18. Juni. (Xuszeihmung — Rammerverhands 
die beiden Kammern gefhloffen werben, ſobaid der Eenat die ifm zugefandtenjTungen.) Ge. könlgl. Hobeit der Großherzog haben Höcfihrem Steatömini- 
Gntiwärfe votiet haben wird — Faſt fammtliche Mitglieher der Mepräfentans] ter dee großh. Haufes und der auswärtigen Angrlegınbeiten, Freiterrn von 
tentammer haben geflern Welffet vertaffen. Blittersberf, bas Greßkreuz des Dausorbens, der Treue verlirhen. — Die 
Siäungen der zweiten Sammer gehen ihren umanterbrochenen Bang fort: bie 

Solland. gegenwärtigen Verbanblungen betreffen meiſtens innere Augelegenheiten, welche 

Daag, 10. Zuai, (Hoftrauer — Miffion — Benceralflaaikin allgemeines Intereflie auch für Xustand darbieten, 
ten.) Der DOberlammerberr bat befannt gemacht, daß in Felge des Ablebend Berlin, 16. Juni. (Abreife.) Ihre Majefläten der Köniz und die 
er. Majeftät ded Königs von Preußen Zriebrih Wilhelm III., der Hof beutel Königin von Hannover, und Ihre Durchlaucht die Prinzeffin Albert gu Schwarz ⸗ 
vorläufig bie mittlere Zrauer anlegen werde, burg⸗ Kudolſtadt fiob von bier wieder abgereift. — Str, Pünist, Hoheit ber 

— Hr. Rohuffen if, mit Snfteuftionen serfehen, von hier wieberiErbgreßbhergog von Sakfen: Weimar ı% von Breslau Fammend nach Potsdam 
nah Paris abgegangen. turdgereift. . 

— Ig der heutigen Sigung ber erflen Sammer ber Generöllaaten Rats Beimar, 12. Junt. (Ankunft) Heute Nachmittag And Ihre Pals 
tete die GentralsKbtheilung Über bie IR Befegentwürfe in Betrefſf ber Mobielferlihe Majefläten ber Raifer und bie Kalſerin von Mufland mebft Ihret Baif, 












Hofeit der Großfürkin Diga Hier angefommen und Haben das nad gelegene|23. mai 6. 3., 6 
FaRfloß Belvedere bejogen. Wir werben der Nawefenelt diefer Auerhihften|eadistans Taranild und 
Herefhaften —— ya erfreuen haben. Man erwartet den Grodfüra ſarſterem die S, Mic \ 
Zpronfolger talſerliche Hopei ebenfalls mod heute, _ tus de Monostor, alergnädigft zu werte 
u46 gan B.hweh.n “ ' en 2 Sie ae Dr Stich 
soil irtenbrief.) Der Bifhof von Lauſanne und Genf, Petrus Tonjre? rünung a Buchhaltung, Mel 
Sin, 8 an. die protefantifden Ghriften feiner Didcefe einen Dirtendrief HU —— — dei der genannten Buchpaltung all 
gerihter, als Begleitfreiden zu einer Schrift des verfterbenen , in Kreibur 144 ’ ’ vera = 
um übergetretenen Herra Eflinger aus Bürd, —— er — © €. Allgemeine er dat den Bezirks Kom 
Befotgung des von biefem gegebenen Beifpieles auffordert. Galizien, Paul Ondrie, umd den Sekretär der Küft 
Italtenifhe Staaten fen Ramerat:@efällen.Beriattung, Xaton Hiefer, zu Bei 
2 x [em Sitel und Range von Kamersträthen, Erfieren ju Brödp, & 
*Eucea, 12. Juni. (Antunftbes Prinzen von Syrakus,)Samber, ernannt, , —— Hunger BU 
Seftern Radmittag um 4 Uhr kam Se. Bönigt. Hoheit Dom Leopoido Graf Die 8. £ vereimigte Hofkanzlei hat dem Dieelter des biefl, 
von Sorakus, Brader Or. Majeftät des Königs beider Sicitien, bier an une|Infituts, Wilhelm Klein, bie Annahme des von der Befellic 
wurde von unferm erhabenen Pandesherre in der Billa di Martig bewilkommt.iperung der näglihen Künfe und ihrer Hlifswilfenfhaften 
Nah einem kurzen Nufenihatt fepte der Hohe Meifende feinen Weg nadlienen Diploms bewilligt. 


Manen Ist: Wien, 19. Juni. (Beburt einer Prinzeffin) 52* 





















*Meapel, 3. Juni, (Die nene Fifenbahn,) Die Ciſenbahn ifkfift die erfreuliche Nachricht eingelangt, dag Ihre E. Hoheit d 
jest von Bienatelfo His Jaborita fahrbar, und wird feit dem 17. Mai benugt. her zogin ⸗ Grohher zo gin von — am 3 2 M. mit re glids 
chin. — —— * 
(Die Differenz mit Eagltanad.) Ein Dänifges Blatt gibt nach⸗ feierliche Zauffandlung der neugebornen Erghergogin 
flebende, wahrtgeintih von einem. bänifgen Miffionäe herrührende und inji® dem großen Saale des Palafes Pitti_ mit dem berfömmlichen | 
mandyen Städten von englifden Berichten abmeihende Motig über die dpinefifg:]”°* Mh, wabei Ihre #. £. Doheit die verwitwete Gran Groppergogin 
enatıfhe Differeng: »Berampore, 14. März. Du bit wohl neugierig, zu Ihrer Majekät der Kaiſeris „old Yathin vertraten, und dem bu 
willen, wad aus Ghina werben wird — id auch. Niemand weiß, was bie] finde bie Namen »Maria Anna Karolina beigelegt wurden, 
Regierung eigentlich hun wird. Man weiß nur, daß die biefige Megierung Die bis zum 14 reihenden Bulletins über ben Seſund 
Befehl erhalten hat, die Sade zu arrangiren, baf mehrere Krieasfhiffe Orbre Frau Broßherzogin und ber jungen Erzherzogin lauten vollommen b 
erhalten haben , ſich mad Singapore zu begeben, und bag ungefähr 2 — 3000 "Bien, 20. Iuni. (Babmenmweibe) Das er ® 
Mann Truppen im einigen Wagen eingefäjlfft werdeu, um gegen den Drient zujpehebend aus. ben Divifionen Großperzog Baaden, Langenay und 
dienen. Cinige meinen, daß man Im Sinne habe, Formofa in Beflg zu neh [hatte beute am Giecis, zwifden dem Burg und Schottentpore, & 
men und von da die Ghinefen zu einem Afferb zu gmingen. Pin iff ein rafder|Bahnenmeihe, vorgenommen. von dem hedwärbigfien. Hrn. Zeldbı 
Kerl, das fan Niemand leugnen, vielleiht if er etwas zu weit gegangen, barbt. Gahnenmutter war Freiin von Settenborm. 
um Elliot auszusungern; alleim id für meine Perfon dezweifte hide, papjmannsDainthal hielt bei biefer Belrgenpeit an fein 
Gdliot e6 verdient habe. Iwar fagte er, —* bie hinefifhe Reglerang unter: ſteluen nadfolgenbe Rede: FRE — — 
üsen wollte, den Handel mit Opium zu flören; heimlich bat er aber gewiß & } » un? wi 
En Seinige getban, denfelben gu befördern. Lis bat eine vortrefftiche — Gin feierlicher Augenblice if deute für uns erſchienen 8 
auf ein Schreiben Eilise's gegeben. worin er ſagt, daß er alles thun malt: uafrer neuen Bahne! Defreids Doppelaar hat J— 
te, was in feiner Macht Mände, um das alte Bertzältaiß wieder zu Stanbejtt® in biefem ausgezeichneten Bataillon, fo wie Manden aus Cu: ie 
zu bringen. in gebt alle tagen Punft für Punkt dar umd geigt, dapjauf der triegerifhen Bahn zum Ruhm und Ehre vorgefchmwebtz und mi 
nicht er , fondern Elliot ſelbſt am Allem ſchald fei. Nie mur iſt jegr aller biger Begeifterung find ibm Ale gefolgt! Diefe Erinnerung , L — 
Handel mit den Engländern gefperet, fondern es if auch verdoten Eugli— nangendeit, ‚weich an, Delbenthaten „ auf-beuen, der Blid den 8 igs 
it. 
















e 


a Aabrifate einzuführen. Der ber ift bier am Plage von 2D auf zojpenden Belbberrn unfers Jadthundertes rubte, leuchte für bie 
a. pro Biertellite gefiegeas es gebt auch bei Euch fo. Fa if indeijen[a!d großes Beifpiel Euch voran! — Nehmt dieſe neue Fahne, me 
guter Grund zu erwarten, dab man bald ein midht undedeutendes Quanum|Rtjehät unfer allergnäbigker Kaifer Curer Ehre, (urem 
her von Affım erhalten werde. 1700 Arbeiter find in ber legten ZeirjMutbe anvertraut, nehmt” fie aus meiner Hand, der ich ftolg darauf bin, fir 
nah Alam gefhiet, und mehrere find unterwegs. Der Thee fell in jeder ud zu übergeben! Latt dieſe Fahne für und im Kriege ein geiti ⸗ 
Hinfiht fo gut fein, wie der Ghinefifhe; es if Ueberfluß an wild wachſen⸗ Panier fein, das wir bis zum legten Hauche des Sehens, al 
den Bäumen da, und da une B Jahre erforderfih find, um aus Saamen| Männer vertheidigen, um das wie ung im Frieden im Ginser und 
einen brauchbaren her zu erdalten, fo wirb die Three: Kultur im kurzer Zeig Gehorfam verfammeln wollen. — Wer weiß, werde Ehaten unter biefer Jabne 
bedeutend erweltert werben können, Es iR, wie Du wohl weißt, eine Kom, notlführt, welche Siege fie überdauern wird? — Vielleicht auch if es Manı 
pagnie: hier und im London gefiftet, und das Banze if jegt, mit Ausnahm, hen von uns vergönnt, fie in ber Kelegsgeſchichte Deſtreiche unfterbiicy je 


i te, von ber Regierung dieſer Kompagnie Übert machen! Die Hand ber Gemahlin eines edlen Kriegers, ber 1 
einer Pflangfdute, »o rung biefer pagn ertragen worden , Drkorts: Wiben für; nat Arien Same idab Part —B 
reinen 


Inland berübertönt, Hat diefe Fahne mit einem koabaten Bande gefümidr, 

Bien. (Ernennungen und Nudzeigmungen,) Se, k. Maj.\hedender Wahlfpruc ziert es, er bist: »Ste führe uns zum 
Haben mit Allerhochller Enıfhlirfung vom 23, Mai d. I, dem Med, DoktorlBiege!« — folgen wir ihm! — Srenadierel Seid’ ſtets Dich Kugen- 
Zitus Bangetti alergnädigft zu bewilligen gerubet, den ihm von Sr, Maj. blicks heher Weihe eingedenk, der Euch die Fahne gibt, gefegner von der Hand 
dem Kaifer von Rußland verlichenen St. Annen:Drden dritter Klaffe angehe des Priefters. Laht Eure Bruft tief erfüllt, von der großen N 
men und tragen zu dürfen Beite — von dem glühenden Wunſche, wenn in entfcheidenden, ernten Mor 

Se. Et. Majellät Gaben mit Alerhörhfter Eatfhliefung vom 23, Mailmenten diefer Adler hoch ob Euren Häuptern flattert, als brabe, treue Kmb 
d. I, dem Maähriſch Trübauer Bürgermeifler, Joſeph Bondra, die große golr/tapfere Soidaten zur leben und zu wirken, oder — wenn Gott eu alfo 
dene Givile Ehrenmebaide am Bande allergräbigft zu verleihen gerubet. als lolche zu fallen. Wis zum letzten Athemzuge aber ‚wendet Euer Auge 

Se. t. £. Apoſtol. Majrkät haben dem am Allethächſten Hofe akfredities/biefem beifflatternden Vaniere zu; — Euer Herz dem Wäterlande, das auf“ 
tem Rönigl. Niebertändifden außerordentlihen Geſandten und bevollmächtigten Eucı defft und vertraut, und Euer lepter Ausruf, mer lettes Gebet fei, wenn 


Minifter, Ereiberen v. Mollerus, den Orden ber eifernen Krone erfter Klaſſe Ihr auch Merbend in dem Schatten dirfer Fahne nieberfinkt: Rum 

alergaädigk zu vexieihen gerudet. Segen Deftreihs bobem Sohne a 
Se. . £, Wajeſtät haben mittelft Auerhechſter Antfhliefung vom 6. Unferm Kaifer Ferdinand! tree Me 

Suni d. I., dem Lemberger Kriminalrath, Marimilian Eduard Füger vom Fr Rafdgau, (Alrinkinderbewapranftatt,) Der biefige 


Reiben; den Gattziſchen FistalsXbjankten, Ignaz Strenomähi, und bemitbätige Frauenverein hat eine Kieintinderbrmahranflalt gegründet. Die Gtabt 
Borfcher des Sutzawer Diſtrikis Gerichts, Joſtph Mochnackt, zu Näthen beijkaufte für dasfeibe ein Meinerned. mit Dachziegeln gebette, und mit einem 
dem Landreihte ia Lembergz dann den Wifchniger Ariminalratb, Matbias/Sarten verfehenes aeräfumiges Gebäude, Rachdem es achörtg ı te 
Xlerander Giclkoß, und den Raths-Protokolliſten des Galiziſchen Mppellatione: wurde es am 31. Mai von dem Kaſchauer Bifkof, Anton vom Ockkan einan 
Sericgtes, Alsander Ritter v. Orafpemsly, zu Rathen bei dem Landrechte im weidt, wobei der Domberr Iofeph von Wätcht eine angeimeffene Pre ige pie 
Zarnow alleranädigft zu ernennen gerußet. die viele Eltern zu Ipränen rührte. In diefes Suflitut —7 dur? pie 
Se. t. E Kpoflot, Majeftät haben mit Niterhöchfter Entfihliefung vom und Mäbdien, die bereits ſprechen Fönnen, aufgenommen wid öunen * 
10. Aprit d. I, dem Agramet Domperrn, Anten v. Vukaſſorich, die Zitulars zum ſiebeaten Jahr bleiben. Kinder ganz armer Eitern a U 
Abtei St. Georgi de Liögarz alergnädigft zu verieihen gerudet. getdliche Nahrung. Die Auffiht beforgen ein Mann und eine Brau i D aebſt eis 
Sr, k. k. Apoftol, Majeftät haben mit Allerhöchſter Entfgliehung sonlär Dienftmagb, tn — RDR | 
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*Die Arbeiten der Kinder iu den Fabriken, Mas die Philanthropen in Frankreich nur mit Mühe erlangten, gab der 

Der Menfg, welcher Ach mißbraudt, treibt au mit den Kräften Rönig von Preußen in einem am 6. April 1339 eriaffenen Seglement, 
Anberer nit felten ben grösften Mißbrauch. Habfüchtige Fabtitheren miß: worin faſt dieſelden Befimmungen enthalten find, wie in dem in Englands 
brauchen die Kräfte ihrer Arbeiter, und es gibt im Brankreic und der Echmeig trlaffenen Befege. Es darf daher fein Kind unter D Jahren in bie Fabriken 
Manufakturea, in welden Pie Arbeiter von jedem Alter und Geſchlecht breis aefhidt werben; umb fo lange fie aicht das ſechtehate Jahr überfäeitten haben, 
sehn dis fünfzehn Stunden täglich unabläffig befhäftigt find. Die Folgen dürfen fie nur höchſtens zehn Stunden täglich, und zwar von fünf Uhe Mora 
einer ſelchen übermähigen Anfirengung werben meift Irauriger bei Kindern, gend bis meun Uhr Abends beſchäftigt werben, 
melde jur. Entwicelung ihrer Kräfte Beweguag unb gefunde Luft bedürfen. Durch dieſe Gefege wirb wohl endlich ben empörenden Brerüdungen, 
Sleichwohl wird feit ber Ginführung ber Mafdinen in ben Baummollfpinne welde fih fräperhin viele habſüchtige Fabrikanten erlaubten, ein Ziel gen 
reien die Arbeit ber Kinder vorzugsmeife geſucht, weil biefe Arbeit fih auf,fegt werden. R®* 
bob Bewahen ber zahlreihen Spindeln umd auf das Mirberantnäpfen ber abs 
geriffenen Faͤden beſchränkt. Eine Frau oder ein Klad kann biefes Seſchäft * Defierreichi . A 
eben fo gut und vielleicht noch beffer Serfchen, als ein erwachſener und Eräfti: R cbiſche Rational Chronik 
ger Arbeiter, und der Lohn der erflern iſt weit geringer. Diefe Beihäftigung Erinnerung an eine edle That. 
‘an fi kann ben Kindern keineswegs mahtbeilig fein, bemn fie erfordert nur Die Umgebung Inaim's gegen Oſten gehört unter bie augerquickenbſten 
dochtt geringe Anftrengung; aber bas immermwährende Webarren in derfeiben Naturrahmen einer Landſtadt; MWeingärten und üppige Felder wechſeln mit an« 
Steuung, die mit Dunſt und Staub angeführte Lufte, weiche fie einathmen, muthigen Gebüfen und Detſgruppen. Deſttich eine Viertel Stunde von biefre 
und vorzüglich die lange Dauer biefer einförmigen Befhäftigung — bies alles |Kreisftadt, wo ſich die Kaiſerſtraße nad der Reſidenz hiazieht, liegt Alte 
muß ſchaͤdtich auf fie einmirden, wenn bie zu der Arbeit beftimmte Zeit gr Schalleradorf, vom Schleſſe Kloſterbruck fi gegen bie Thaia fanft hins 





wife Grenzen überfchreitet. neigenb. Faſt im Herzen bes Dorfes ſteht eine niedliche Kapelle mit der Infhrifte 
Es iR aicht unfere Abſicht, eim Bemälde ber phufifchen und meralifden Anno 1800 

Beiden zu geben, wozu viele Tauſende von Kindern in den Manufakruren Ens« As 

‚lands und Frankreicht verurtheilt find: dlerzu müfiten wir von den Aerzten Im fiebenten Jahre ber Megierung Franz IE. den 23. Februar Altſchallera⸗ 

bie traurigen, aber nur zu wahren Schilderuagen bes phoſiſchen Zuſtaudes borf in einem heftigen Eisſtoß einflürgte 

jeuer Kinder und von ben Moraliften und Gtaatömäenern , bie nicht minder Ri} 

detlagenewerthe Thatſachen über bie inteleftuede und ſittlicht Bildung der:|Duch Bewirtung unferes Böniglihen Kreiscorftehers Antomii Grafen vor 

felben entiehnen. Allein in ber jegigen Belt, wo im Sfterreihifchen Kaiferftaate Mittromsty 

viele Baummelmanufafturen errihtet werden, bürfte eine Hindeutung auf Bie 

die Befene, melde in England, Preußen und Krankreih zur Verhütung der Auch eimes ipigen zuanmer Kathes unferer wärbigfen Obrigkeit 

phyſiſchen und moratifchen Verwilderung ber arbeitenben Rinder erlaffen wor: ‚bier 

den find, von Ruten und Intereffe fein. In England erſchien auf den An⸗ gegenwärtigen Der ben Aitfgalersdorfern zur Erbauung eines neuen Dorfek 

trag bes Drputirten Ladler die berühmte Bil vom 29. Auguft 1838, verliehen worden. 

wodurch verboten wurde, Rinder unter neun Babren zu Fabrikarbeiten anjus So ebrte bie dankhare Gemeinde das Andenken am bie Wirkſamkeit eines 


ftelen, Es wurde ferner angeorbuet, daß Kinder unter dreigehn Jahren micht|grofhergigen Wohltbäters, der ſich durch bie thätigfte Theilnahme am Mens 
mebr als 48 Stunden und bis zum 28. Zabre nur döchſtens GI Stunden lichenunglät das ſchönſte Denkmal errichtet Hat und ſuchte es auch in ben Ders 


‚wöchentlich arbeiten folten, die Arbeiten von B Uhr Xsenbs bis 5 Ubr Mor⸗ zen feiner Nachkommenſchaft zu bewahren. Fr. MWalter, 
gend wurben fireng unterfagt. und file das Mittagseffen wurben mindeſtens 1 1/2 . 
Stunden and für ben Schuluaterricht wenigftens S Stunden räglih keſtgeledt. Das philbarmenifche Juftitut in Mailand. 
Diefe Beltimmungen bezieben fi jedad nur auf die Wolle, Baum: Gegen bas Jahr 1730 trat der Sänger Luigi Mardefi nah feiner 


wolles, Leinwand: mund Seldenfabeiten, in melden bie Maſchinen durg|Rüdtiehr von Wien zum erſten Mal im Theater della Scala auf. Als er ſich 
"Dampf oder hydraultſche Mäder getrieben werbem, Die Zaht der Arbeititun:|su feiner erften Borkeilung auf bie Bühne begab, mwunberte er ſich über bie 
ben glaubte man nicht mehr befchränten zu Dürfen, ohne den Fabrikanten be:| Menge von alterſchwachen ober tranfen Perfonen, welche in’ben Singen bes 
deutenben Schaden zu verurſachen. Alleia man fragt mit Recht ob biefes Geſetz ſTheaters die Borübergebenden um Kimofen anfpraden. Zuf feine Erfunbigung 
nicht auch auf andere Imweige der Fabrikation ausgebehnt werben müffe, wieſaach diefen Unglädtugen börte er, es frien ehemalige ‚Mitglieder bes großen 
dies durch Die neuerdings in Frankreich eriaffenen Geſete geſchetzen ift, Orcheſtera, welche wegen ihres Alters ober im Folge eine Unfalls zur Nusüs 
Ia Rranteeid; hat der ſowehl durch feine Ihätigkeit ats auch darch bung ihres Berufes unfibig geworden uab daher der Sudſiſtenzmittet beraubt 
menſchenfteuudlichen Sina ausgrjeicnete Mühltaufer Gemwerbönersjwaren. Der vorteeffliche Marcheſt fühlte Mitteid mit ihnen, und zugleich eria⸗ 
ein die Nufmierffamkelt ber gefepgebenden Betzörde auf diefen Begenftand ges[nerte er fi, in Wien ein Inftitat Pennen gelernt zu baden, weiches alteres 
richtet. Aus den Berichten, weiche bie Handelskammet und mehrere Kommiſe ſchwachen Vrufitern eine anftändige Sudſiſtenz ſichert. Zr ſprach davon mit dem 
flonen der Mrgierung ablegten, ging hervor, daß der Zuftand ber in den Direktoren des Theaters und mit ben erften Mitgliedern bes Orcheſters, und 
Fabriken arbeitenden Rinder zwar nicht fo fhreftih, wie früher in England,jüberredete fir, in Mailand eine ähnliche Ankalt zu gründen. 
aber dennoch fo befiagenswerth fei, daß er eine wefenttiche Werbefferung er: Der Vorſchlag wurke von den Muſikern, melde in jenen Hilflofen nur 
Beifche. Der Wegenkand warbe darauf der Academie des Sciences mora-zu gut ihr eigenes künftiges Schickſal fahra, mit Begierde ergriffen. Auch die 
les et politiques zur Prüfung vorgelegt, und es wurden bie Herren Ben oi:| Direktoren bes Theaters und bie Behörben unterſtũtten das Unterachmen mit 
fon de Ghateauneuf und Billerme mit der genauern (Erörterung |Beceitwiligteit. Man traf mit bem größten Eifer bie zur Gründung ber An 
und Unterfudiung dirfer Angelegenheit beauftragt. Weide fpraden ſich ebenfalls |Falt mötbigen Anorbaungen, vob ım Jahre 1782 erhielt man von Sn t. 
auf bas Untfdiedenfte für die Nothwendigkelt eines nesen Geſedes aus. Zu-Hohelt dem Erzherzoge nicht mar bie Brmwiligung , unter dem Zitel: „Pio 
gleich wurden zahlreihe Petitionen an die Deputietenfommer gerichtet, welche Istitato Filarmonico‘ die Geſellſchaft zu konſtituiren, fondern‘ auch 
du mehreren wichtigen Debatten Veranlafſung gaben. Endlich aahm die Pairs,jjätrlih 16 Akademien im Theater bella Scala zu geben, aus deren Ertt age 
kammer in ber Bigung dom 5, März d. 3. ben von der Kommilfion vorges|ta® Stammkapital bes Infitates gebilbet werden fodte. Die fimmtlichen Mite 
frgten Bbeferentwurf an. glieder beöfeiben follten verbunden fein, in biefen Akademien unentgelbtich zu 
Das neue Geſetz erſtreckt fh Über alle biefenigen Etabliſſements, injfpielen und auferbem einem Heinen jährlichen Beitrag zu zahlen. Das Infis 
weichen die Mipbräude bis dahin zu ſchreiend gewefen waren, um länger ge:|tut konſtituitte ih am 7. Dezbr. 1782 mir 187 Mitgliedern, unter denen 
Bulbet werben zu fönnen, namentlich Aber alle Spinnereien, Weberpien und|fih Luigi Marcheſi ſetsſt und Aleffandro Motto befanden. Der beztere, 
Druckerelen aller Arten non Stoffen; ferner alle Fabriken und Manufakturen, welcher ſich Tpäter einen fo ansgrjeihnrten Ruf als Siolinit erwarb, if ge» 
in denen bie bewegende Kraft duch Dampf, Waffer ober irgend eime anberelgenwärtig ber Neftor der Befelligaft. Um ein Kapital zu bilden, meldes bie 
die Grenze der menfihliden Kraft Äberfhrritende Mechanik bemirft wird ;|Saften des Infitutes zwölf Jahre tragen konne, wurde zunächſt ber Getrag 
endlich aber alle Fabriken, worin beſtandig Feuer unterhalten wird, z. B.ſder Akademiten und ber Jahretbeitraͤge aufgehäuft, ohne eine Penſion zw 
Glashutten, Steingutfabriten ze. zahlenz 26 damen mod einige Schenkungen und Bermächtniſſe Hinzu, fo baß 
Die Kinder müffen wenigftens Jahre alt fein, um in deriei Fabriken bas Kapital ſich gegenwärtig auf 227,500 Lire beläuft. { 
Zugelaffen gu werben. Bis zum zwölften Jahre dürfen fie nur B Stunden Anftatt ber 15 Akademieen, welche in ber Folge wenig eintrugen, wer⸗ 
tägtich arbeiten, und vom zwölften bis zum ſeche zegaten Jahre werben nur ſezt zum Beſten des Inſtitutes jähelid vier Theaterabende besikigt, Die Beis 
hochſtene 12 Stunden gefottet. In jedem Alter fol den Kindern nad eineriträge finb mäßig: men eintretende Mitglieder unter dreißig Jahren zahlen 45 
vierftünbigen Arbeit eine Erholung versönnt werben, und die Arbeitszeit foullFire, und Perfonen über dreißlg Jabre , entrichten DO Lire Gintrittögelb ; 
immer nur zwifhen 5 Uhr Morgens and FB the Abends Statt finden, In bden|die jäbelide Zahlung beträgt nur 12 Eire, Die alterſchwachen ober trankın 
Babriten aber, mo bie Nachtarbelt unertäßtich iſt, Zännen Rinder, welde das Mitglieder beziehen vom Inflitut eine jährlige Penflon von 650 Lire, ihre 
Boölfte Tahr äberſchritten haben, angeſteüt werben, ſjedoch bärfen fie bann|Mitwen erhalten ebenfads eine Penfion von co ice, Die unverheiratheten 
nit länger als acht Stunden in einem Zeitraum von vier und zwanzig |Mitgtieder Binnen, je nah ber Zeit idrer Tpeilmabme, in ihrem Teſtament 
Stunden arbeiten, über eine Summe von 300 bis 600 Lire bispenicen, 
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Das Jaſtitut konnte auf diefe Meife in 57 Yahren feines Befehens beilTbeilnehmern wine ruhige und forgenfeeie Zukunft fläjern, Unter diefen Anflels 
einem 'heflänvigen Bebeihen die dürftigen Mitglieder unterfünen, Im Jabrejten find vorsägtih au-neanen: „il Pio-Istituto- Tentraleit und, „il Pio 
ABBW beilef ſich die Zahl der Leptren auf TE, bie der Penfiomirten auf 6,]Istituto- Tipogralico,‘* Alle siefe, Ankalten murben oft- derch Beiträge 
Ger Mimen anf LE. Der Raffebeitand des Juſtitutes vermehrt ſich mit jedemjebier Mirbürger bereichert, und es if zu hoffen, daß fie aud ferner zum 
Jehrte, wodurch ſich die lage der Mitglieder natürfich verbeffert, Wohie vieler unbemirtelten Rünfter blühen werden. 





An‘ Mailand‘ befinden ſich noch andere. derartige Anflalten, welche bem r n*® 
» 
Feuilleton 

unftausftellung im Jahre 1840, Künftter immerbin dereint aus feiner dermaligen Miebrigkeit emporbeben. — 
Der ‘ ‚ha LAT 44 Jab „Des Bergmannes unvermuthete Heimkehr," von Ferbinanbi; vbie Sheit 
Dr ; . terin,. von Bimmermannı rThisbe am Brunnen,“ von Maypzella; »bes 
Ban De. 9. I. Großspoffinger. Sriegers Deimiebr« von bemfelben ; bie gefährlihe Brautwerbung,a von Bar 
Hiftor. und ECharafterjindien, Geurebilder ı€ taffa geben durch ihren ſchälerhaften unter ber Kritit chenden Kunfica= 


Mebrere der neueren Gentemaler finb ausgezeichnete Künftter, fie ſind ratter gar krinen-Stoff zu Bemerkungen. »Erpbeus ver bem Throne bes Pluto,« 
erfahren im &arakterificen,, ihre Deichnung ift vortreffiich, ihre Malerei Shönivom Wieland, eine Anfängerarbeit voll Fehler, gefchmadlefer Farbe, zeugt 
und kertett. Aber in der Wahl ihrer Ewjets find, fie mie sefagt, nöchtjstärftich, es dech Jon eınem auffeimenden Zalent. »Die fierbende Magdalena,“ von Franz 
fehte ihmen die feltene Babe der Erfindung, weldye ſich merft um gang elleäglihe/Pribil, obaleich nidt von vielen Mängeln frei zu fprechem, ift das beſte 
Sitwatlonen oder body ſolche außerordentliche Eebensfeenen brebt, melde (don) Wild in diefem Saale, und obmwchl «6 ben beften Play in dirfem Boale hatte, 
oft dargeftellt , befchrieben und gemalt worden And. Zwar liegt ed im MWelen/mochten wir ihm doch einen beffern gönnen. Auch der »heilige Ghrifteph,a won 
bes Benre, daß es in die niederen Mealonen bes Lebens binabfleigt, um Etoffe|Manon , gab Zeugniß von einer noch unausgeblldeten Kunflanlage, 
ju ſuchen, aber diefe Stoffe müffen mit atttägiiä fein, Piofiognomien Im VI. Saale befanden fih Kari Schinbler's »MRäubrrüberfall bei 
Situationen müfen becht Karakteriftifh und vor Allem eıgentbämtic/Zerracina,a eines jener Kunftwerke, weiche im der biefjährigen Kunflausftel: 
fein, Tenierſche Köpfe finden ſich nicht in jeber Wauernftube, und der Materitung das meifle Glück gewacht haben. Weide, lebendige Handlung, kräftige 
dorf fange ſuchen nnd muß auch ein abfomberliches Falent befigen,, wenn er|Gharatterifirung, eine sreffliche Kompofition und efſektvolle Ausführung, fo 
Bemertensweribes auffallen foll. Die meiften neueren Genremaler glauben, c#lwie die glüdtihe Wahl des Wegenflandes erwarben dem Künfiler einen teich 
iſt Hintängtih das nähe befie Bauerngrficht zu porträtiren, um dadurch rinen/tigen Beifaustribut. 

Bauer zu harakterifiren, allein dem if nidt fo, wenn wirklich eine folde Der |rverwundrte Rüraflier" ſowohl wie vder Deferteurs von Eremi 
Pooflognemie aus der Natur genommen werben fell, mas immer fein Gutes/ind nicht kräftig genug cdarakterifirt. Die Hauptfiguren beider Bilder haben 
bat, fo muß fie erſt in allen Eitnationen und Beberbungen ubirt werden, umlin diefen fo verſchiedenen Situationen faſt denſelben Auedruck. Die Situa- 
dann einen darskterifhen Moment zu entdeiten und fellzubalten Sopiem berition des derwundeten KRürafflers it zwar im der Kunft nit neu, ba bereits 
Ratur find gut zu Etublen, aber fie find mit hinlänptih zu Tunttwerken, die framzöfifgen Genrer und Hiftorienmaler diefelbe vielfältig benupt haben, 
mo hingegen bem wahren Künftter eine einzige Phofianomie binreiht zu bunslaber fie if gut gedacht und erfunden jedoch micht eben fo ausgeführt. So 
dertfachen Oeffaltungen, In ben Benrebilbern ber nieberländifchen Schale fimdet/wie der Golbat binousfieht in das flürmifche Ghaos der Schlacht, verräth er 
man biefeiben Phofiognomien fo oft wiederholt, daß e# fogar Möremd wirb,/bri weitem Peine fo tiefe Bemükhsbrwegung, als fie feine Lage erfordert. 
und bo bieten fie eine Mannigfaltigkeit vom Charakteren und phyſtegnemi⸗ Seine Phyſtognemie fpricht midht viel mehr aus, als Neugier, anſtott daß fie 
Ihen Schriftzeichen , daß es erftaunfic ift. Hier ift nur der Mater Schepferſden Kampf von Gteeitiuft, Schmerz und Machbegier, mit körperlicher Obns 
und in feiner Epbäre hat er die Macht eines Wortes. Nicht In ben Formenjmadt fhilbern foute. Eben fo wenig entfpriht Sielung und Gefichtsauss 
liegt der Gharalter, fondbern in der Belebung derſelben. kegt gebantenlofelbrud der mahrbaft fürdterlihen Lage bes Deferteurs. Wo it bier ber 
Eiupıbität auf die Gtirne eines JupitereRopfes, und ihre darakerifirt rinen|Austrud der Tedesangſt und Verzweiflung, welde ihn beim Anblit der ihn 
Lazeroni und umgelehet; belebt die Züge eines Gemürgträmers mit dem ere|findenden Kameraden ergreifen muß, bei der vor Augen ſtehenden Gewißbeit 
forderlichen Xusbrud ober ergreift den Moment, wo er fi durch irgend eineleiner ſchredlichen Strafe und Schande, weiche ſchlimmer if als ber Kos? 
große Sache angeregt, Über feinen Beruf und fein Schickfal erhaben fühlt, fol@in Moment wie der DargeſteUte muß das blühende und lachendſte Anrlig 
habt ihre ben Kopf eines Imperators, eines Iünglings, in eine von ſchreclichtn Affekten jerriffene, tobesbleidhe Barne 

Giner ber talentwollften Genremaler ber meueren Zeit it Ignaz Mafı|ummanbein. Es gibt wohl in ber Wirklichkeit Charaktere, welchen bie Außerlice 
falt, der fih im 3. Saate durch einige ausgezeichnete Grmälde auffallend]@elöftbcherrihung fo zur Gewohnheit geworben if, daß fie ibre grwähntice 
bemertbar macht. Kerrette Zeichnung, tenifhe Ausbildung und geiſtreiche Haltung nirmals verlieren, allein ſolche unbewegliche Inbivibualitäten eignen 
Auffaffung vereinigen ſich im feinen Werken, weiche uns zur Jeit als Sortäuferlfih nicht für bie künftlerifhe Darfellung, «4 müßte denn frin jur Darftel- 
größerer Leiſtuagen erfcheinen. Seine »Dorffcenke,“ fein „Aeffeifliers find tung eines Napolten inmitten einer aufgelöfßen Armee, ober inmitten einer 
vielverfprechende Arbeiten zoll markigem Charakter und ausgezeiähmerer Cigen⸗ heiben Schlacht, wo bie Balte Unkemwrgtickeit den Gharalter erhabener Größe 
tpämliäkeit. Odwodl au er in feiner trefflich gemalten „Küchengerächfhaft annimmt. Im beiden Büdern if Eremi hinter feiner eigenen Idee zurüd 
eine bloß techniſche Arbeit ohne böbere Kunfibedeutumg geliefert bat, fe ift dech geblieben. Im „Deferteurt if es fogar unfäglih flörend, das Mäbchen mit 
ſeln Kunfigefhmad auf feinem Abwege, feine Eujets find durchweg Intereffant|bem gleidhgüttigen Blick zu ſehen, wir es den Unglüdlichen in der. rubisften 
end man kann nad; Vorliegendem erwarten, daß er fich niemals burd eine Stelung von der Welt, die anfommenden Soldaten zetigt. Zremi ſcheiat 
ſchlechte Wahl won Begenftänden heratwürdigen werde. für den patbetifden Ausdru großer Affekte weniger Talent zu deſtgen, als 

Der reichlich begabte Wiehl brachte in diefen Baal ein Gemätde,|für irgend etwas Anderes. 
beffen Begenftand ſich fonderbarer Weife darin mehrmal wirderheit: Gin Mitterd „Berfhmendber inber Klemmer bat, fo fehr wir bat 
Dann reiht einem Madchen eine Perlenfhnur,“ Das Bild if gut gemalt, der grobe Talent des Malers achten und fo viel Fleiß und Gefhid an das Bild ge: 
Grgenftand aber micht ſehr dedeutend. wenbet werben fein mag, uns feine Miene des aufrichtigen Beifals abgewinnen 

Iohann Engelmann's »fromme Rinder,« gewähren einen lieblien|tönnen. Dos Süjet if gefgmadios un» nichts weniger als kunſtw ürdig, bie Eis 
zührenden Anbli@, (Nr. B4). Wie fie fromm fi befreugend an dem Heiligen: |tuation am und für ſich ift weder komiſch moch intereffant , fondern biof ärs 
bilde vorüber fhreiten, den fhulblofen Wei erhebend, mahnen fie an gutelgerlih. Gin leihtfinniger junger Mann der feine Zeche nicht begabten kann 
Zeiten, wo folder Anblid in der Wirklichkeit med; micht anfing, Seltener zulund fi in der dargefiellten Gituatiom befindet, fonn nur prinlide Gr 
werden. Seichnung und Malerei am dem Bitte ift tadellos, ber Ausdruck ge⸗ fädle erregen, aber meber Mitleid moch Baden. Die Zufgade der Kunfl aber 
lungen. it #8 wahrlid aicht zu ärgern. Gben fo verhält es ſich mit einem andern Bil 

Bir fommen nun zu dern in mpferiöfes Dunkel grhüllten IV. Saat,|de von Alconiere einen Wagen mit reifenden Zuden barflellend, merauf 
meiden die Direktion der Kusfellung eben nicht für Meiflerwerke beffimmt zuſdie Figuren fo wiberwärtig charakteriſttt find, daf auch der Gefammis 
haben fein. Wir finden hier zmer große Witder von Benfuß: »die Heffnunge|ausdrud des Wildes miderlih wird. Es mag wohl Im Leben fih 
und »Mareud Gurtius opfert fi dem Waterlande,a unfhine Produkte von|zufammenfinden, aber ber Künftier fol nur dasjenige auffaffen was rin äfbes 
ſchlechtet Zeichnung und Äuferft geſchmadtoſer Farbe, woraus ſich trog aller ſiſches Sefühl zu meden im Stande if, Aefthetiſche Gefühle aber find Ans 
beleidigenden Mängel doch ein in Verkehrtheit und überkühner Gelbftüberfdär|dacht Weifleserhebung, Liebe, Freude, Zrauer, Mitleid, Behaglichteit, 
gung untergebendes Talent offenbart. Das ſich ein Känfkter mit folder Armurh| Heiterkeit. Der Abſcheu, der el, bie Songeweile, das Entfeden, ber Let⸗ 
an allen Kunftmittein, an fo große Stoffe gewagt, verräch einen Geibfibetrug,)ger gehören micht hierher und dach Möft man häufig auf Künftlerwerirrumgen 
der ald eine unglüdlice Veritrung mehr zu beflagen als zu tabeln if, um/weidhe nur diefe Gefühle zu meden im Stande find. Das Läcerlihe gebört 
19 mehr ba einige Details manche gute Anlage durchſchimmern laſſen, wenn/zmar auch der Kunft an, aber 14 barf nichts am fi haben, weiches das Zatt · 
man fie anders mit wohlmelendem Auge auffuchen fann, mas allerdings ein/gefähl ber feiner Hühlenden veriept. Das Lächerliche wenn «4 von dem Abfchen= 
fhweres Srüd Arbeit ift, nach dem mirberiwärtigen Zotaleindrud. Beichrumg,|tichen cher von dem Peinlichen begleitet wird eignet ſich nicht mehe für die 
Bleit, Studium von Form und Farbe, Überhaupt tüdtige Schule könnte den Kunſt, weil es dann nicht mehr rein lächerlich if, Mer möchte e6 . ©. lie 
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cherlich finden wenn er auf bem hier bargefellten Tabenwagen ein Rind bel@mmerling als Gaſt gab, und hier niht minder algemeine,, glänzende Anere 
merkt , auf welchen durch Liederlichkelt des hier gruppirten Befinbels ein ei-|fennung fh errang, teie im Theater der Seopolbfiadt. Er zeigte in diefer Para 
fener Ofen grwälzt wurde, unter beffen kaſt das arme Welhäpf norbiwens|thie wieder den eminenten Schauſpitler. Ricts erinnerte an ben Komiler, der 
big Tedesqualen ausftehen muß. Hogartd hat und gmar eine ähnliche Scenejnur die Bahmuskeln bewegen will. Die Mufgabe, bie er fi ſteute, mar vom 
gefhilbert in dem betrunkenen Weibe welches ihe Kind vom Arme über diejbäherer Bebrutung umd wurde in all ihren Theilen auf eine Weife gelöft, bie 
Maner fallen läßt, aber hire handelt es ſich um einen ber heiligen Awecke derjeinee Rünflers würdig if, Wie Pöfllih waren bie Scenen mit bem dirigiren⸗ 
Kunft, um Erweckung bes Abſcheus vor bem Laſter. Hogartb's Bilder baben|ben Oberkellner, mit der Tante und endlich die mit Horfl. Mit wie großer 
ale einen moralifhen 3er@, aber in den Werken ber modernen Genremaler Wahrheit und Kunft gab Hrrr Hausmann den Alten, dem bie Kunſt bes 
finder fich felten ein folder und darum if jebe Wahl bes itafhänen ver] Schaufpielens fo lange ein Nichte if. Wie richtig fabte er den Charakter mit 
werflih. Die Rarritatur übt fi freilich nach Megeln aus, welche vom|der Geſammtheit feiner Eigenthümlichteiten auf, wie fell gezeichnet brachte er 
den allgemein gültigen Kunfregein verfchieden find, denn bier handelt rslitn zur Anfchauung und mie fehr glaubwürdig mußte er's zu machen, daß Eme 
fi nit um äfherifhe, fondern moralifde Zwecke und Gefühle. Derjmerling endlich in Abelens und Karls Verbindung eimwillige! Hr. Hausmann 
Kareifatur if 06 erlaubt die Srengen bes Schönen zu überſchreiten, ſwurde mie billig zu mieberhelten Malen während bes Stückes und bann am 
aber dann muß bas Bute als beiebendes Prinzip in bas Tunſtwerk treren [Schlaffe gerufen, mo er mit Mab. Kibn erſchien, die ihm in ber Titelpar⸗ 
Karrilatur die nihe auf Befſerung ber Sitten abzielt, mwelder blo$ Bohnjidie redt überrafhend gut und erfreulich zur Seite ſtand. Roch einige Partbien 
ober Hab zu Grunde Legt, hat eben fo wenig eine böbere Kunfbebeutung|der Art auf ſelcht Wrife gegeben und es Bann mit fehlen, dab Mab. Fidy 
als Schmähworte wenn fie auch noch fo pilant wären. Ueberbem ſchien esinsm der Kritik laut, als bie erſte unter den Darfieerinnen biefer Bühne wich 








hier ger nicht auf eine Karrikatur atgefchen. bezeichnet werden. Fa fie dürfte jege fon den oberſten Rang unter ihren Role 
.. pinmen einnehmen , benn wit manche andere Rolle, fo hätte auch bie ber Adele 

Theater in Wien "ofen, mot von keiner andern, auf eine fo richtige, anfprediende und bei⸗ 

= faltsewärdige Beife können gegeben werben. Sie war in ber Maske ber geführs 

8.8. Hofiheater nö dem Kärntuertgore tihen ante wirklich wmübertrefflih umd wurde oft mitten in ber Rede von 


j im 16, Suni 1340, Gemma di Vergy, Melodramma in dee]jgurem Beifallaſturm unterbrocden, Ihr Erſcheinen war durchaus nice karrikirt 
Atti, Musica del Signore 8. Doni⸗ etti. (Neu in die Scene gefegt.) Diefen|oper eutrire. Wan mußte ed begreiflich finden, daß dem alten Breibereen fo warm 
neu in bie Scene geſeht erinnert uns par force baran, dab bielelume Herz wurde Der Triumph der Schaufpieltunft Adelens wurde buch ein 
DO per bereits vor zwei Dabren gegeben wurbe, und im ber damaligen Befesuaa]|io fchänes Spiet ganz voutommen glaubwürdig. Wab. Fidy kann Rolz fein 
etwas mehr Surerh machte, old biefesmal, Bir haben aber fo sielfaheitefacre,|auf die Erfolge diefes Abends Die murben ihr um fs verdienter jw Theit, 
mit der beurigen Stagione zufrieden zu fen, haben berritd fo vielfach Schönes ats fic bei ihrer Wühnenwirkfamkeie niche fo fehe dem ſchwanken Reitfeile blofer 
und Xusgegeichnetes gebört, daß es nur Ueberfättigung des Pustilums, wenn/stoutine zu folgen fheint, fondern offenbar auch denkt, als fie niht dem zu⸗ 
nit Alles von Allen gewürdigt wird, — Diefe Gemma ift übrigens eine ber fälligen Grrarhewohl, fondern reifliher Ucherlegung ihre Parthien anbelm 
erften Opet des fruhibaren Marfiro, deſſen Eeztugaiſſe, wiewohl bamats Eidslfem. Rachſt Heren Dausmann und der warteren Mad. Fidy Jeichneten 
hender und ideenreicher, goch mit jenen blendenden, jeden Manges deckenden ſich durch teeflihe, harakteriftifihe Handiunasweife ihrer Nollen noch die DD. 
Ueberzug battem, der vieles gu dem Ih vira Donizeiti der Italiener befs Fröhlich, Werte, Strampfer, Blumund Wolter ans. Auch Dile. 
frägt. Signera Brezzolimi il gwar nad eine fehr jugenblihe Sängerin,shadegty und die Herren Heffe und Schaffer waren verbienfttih, 
beren iberreine Stimme fig nicht mit ber umfangreichen, in höchfter Wollen | Das Wange ging Üserhaupt mit einer Mundung und Präzifion zufammen , bie 
‚bung ausgebildeten einer Deca Shoberlehner vergleigen Läßt, demun-zwar aderdings den Erfolg folder Stade bedingen, aber doch nicht alzuhäu: 
geachtet iſt ſchon jent Signora Freggelimni eine Zierde jebed Operntbraters, fig gefunten werben. 
und wir dürften fie in wenig Jahren old eine der gefeierteften Prima Donnen Zum Schluß diefes Berichtes fei aoch angeführt, bag Mittwod den 17. 
— die jegt fo felten find —higsuäen. Die rag wurde ſtaͤtmiſch em], m in biefem Haufe ſchen wieder eine Wohltpärigkeits » Borftellung adges 
pfangen, wiederdalt gerufen und mußte zwei Arien wiederholen. , halten wurde. Das Gute lobt ſich won ſelbſt, daher wil ih auch nicht in lan⸗ 

Str Rand pe. © adialt a sur ne “Bir Thägen * demfelben gen Wortkram über dirfen erneuten Hamanitdtsbeweis ber wackern Direktien 
ben mad; der bödften Ausbildung Are eaben , benkenden und wirkenden Künk- ausbregen, fondern vielmehr nur bemerken, daß an diefen Abend eine Weprife 
ler, der des Beifalls, der ihm vorzugsmeife in Wien zu Theil wurde, auch ber fihwargen rau zur Aufführung kam, daß Schulz als Kiapperl wie immer 


Überall zu finden verdient und gewiß erhalten wird. ee i h - 
Noch bleibt uns Dr. Lonati zu erwähnen, ber als Zasma frine volle —— eine Die. Scmied aber, in ber Parıhie der n alt 
ſtarte Stimme ertönen ließ und ſich mewerbings als tũchtiger Zenor bewährte, * ö * 
dem es durchaus nicht an Fond fehlt, ſich geltend zu machen. > 
Die Herren Novelli und Benciolini wirkten mie gewößnti in 8 8 privil, Aheater in ber Zeſephſtabt. 
minder bedeutenden Parthien. Unter bem vielen melodiöfen und fhönen Rum: Den 19. April zum erſten Mate Doumalbs befanntes Trauerfpiel: »Das 


mern erwähnen wir vorzugsiwelfe des großen Quartette im 2. Alt. — Die Sitbes Herr Runft und Sohn als Bälle. In der Auffährung, bie wir gt: 
große Arie im zweiten Alte tonnte 70% des fehönen Bortrage der Sign. Bregrliongen nennen, zeichnete ſich beſonders unfer beliebter Baht (Spinateſa) buch 
zolimi wegen zu auffalender Richtigkeit der Kompofition nicht darchdringendie verſtaͤndige Auffaſſung und wirkfame Ausführung aus, Seine Leitungen in 
— her und Orcheſter hielten fi wacker. — Der Beſuch war ziemtich frequent.Ipiefem Fade haben fi wieder als vortrefflih ertwiefen. Ein fehr angiebendes, 
Moritz Markbreiter, eben fo wahres als diebentwürdiges Bild ſtellte Düc. Planer als Sorrentss 

K. K. priv. Theater an der Wien. Toter, un auf. a Einfahbrit und — führt immer ben beften 

Albinis Stace if ſchon fo viel geſprochen worden, daß es Erfolg na fi. Hert Runf + Sohn (teonbard) wor für diefen Part zu jus 
—— Beer au ee ed —* — on gendlich, auch vermifte man in deffen deftamatorifchem etwas zu alt gehaltenen 
wertb find feine Frage mehr; idre Vorzüge und Mängel find ſicher geeu. Bottrag Mur du oft das Eindtid Lebende Befäht; [ein gutes Organ berechtigt 
Gemwandte Febern haben vielfeitig darüber emtfchieden und überheben mich der|'" ber audaezeichneten Schule feines Waters zu den beften Doffnungen, Fobense 
unfeuchtbaren Mühe nod) eimiges der Art zu fpreigen, weil Freitag den 19. merth war dere Nolte als Braf von Kerb und Mad. Arbeffer als Zutie, 
Mit gleicher Anerkennung baden wir ber herren Hölzei (Zorrento) und 


d. Di. in biefem Haufe: „Die aefährlihe Zantex zum erften Mate zur Auf) 2 n 

fügrung kam. Mein Referat braucht ſich eingig und allein nur mit ber Darf. a immer (Kaftedan) za gedenken. Der Beſach kann für den fihönen Frühe 

Ing. des Gtüdes, mit mit bem Stüce felbft zu befaffen, umd «6 freut mich 1e9Ts ; Apend gänflig genannt werden. Mn lauten Beifeisäußerungen und Ders 

dies um fo mehr, weiß eben von biefer Darftellung nur das Befte ſich fagen borrufungen ſon⸗ —* — —— Bäße, eis der Die, Planer und — 

laßt. Sie wurde durch Hera Hausmann verſchönt, ber den Feiberen von Notte war kein Mangel; Burg, die Berkellung —— er ra 
= i . I, Kolb, 


Gemeinnüsgige Nachrichten. 


im der Leopoldſtadt. 





Theater Die halbe Zauberei durch bie gerriffene Zauberſchlange. 
In der KR, Barg In der Iofepbitadte 
Garrif in Briflet. Des Eebens Werth. 
ame #, Sofs Theater näcit dem Särutnerthor. Unterboltungem . 
R mento Heute it SommersSeirde zum ſchwarztn Abler im Ruftenberf; zum weißen 
I Giura R \ Lamm in Neulerchenfeldz; zum grünen Sträufhen Joſephſtadt, lange 
An der Wien Baffe; zum blauen Stern in ber Xifersorftebt unb im Goloffeam im 


Das Gut Waldegg, ober: Die Huforen und ber Klnderſtrumpf. ber Brigittenau. 
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Abgang und Ankunft her Poſtellwagen. r 
Morgen Dienste r 

rd um — —J7 Dresden, * Bene 

—— uu ng Kür. Menßadı, Duage Bieiwenderg, Rumburg.| ih nn malın, nas Meruunded. — EA 

tan Of 1 Uhr mar Amflettem, Eent, Linz und @t. Yölten. |Wematin, nas Ziel. — Sraf Esutendurg, u F 


. Berlin, Boten, Dresiau, ‚ Brünn] Dionis Banffu, t. ?. Kämmerer, mad ' n 
——— 4. 8 — * — Srat Weorg Sarein, nad Prefburg: ar, — 


















Leidası, Leipzig, Lemberg. Ling, Marburg, Münden, Neubaus, Wr. ad, Baren Dito Gtrbintto, 1 8 nad) —n 
Olmüt, ver Sa. —— oe re vos. Prefibura. Fett. — — SuberniatsBettetär, nad Orä Eile Rieger, na 
overete, Mumbura, Balsbura ı t, Yabarı Tarnem, Zeilen, Tepiig, Trient, merk D. Biorests, wallanilser broßıkogeibet , ned Rarished, — 
Teten, Troppan, ta, t. preuß, Ober-Lamdesgerihts- präfibent, nad Breslau, — Dr, m & 
' n Dienstag früb von: Damiston Borfich, Kentiers , na Inntbrud, au" —E— 
’ Hugiburg, Berlın, Boden, Breslau, Beiren. Brimm, Bruck, Den ır7. Yuinkus. sr 
. Rartibad, Kariseube, Gill, Dresden, Emns. Fiume, Arantfurt a. M., Gran, Hamburg. en 
Aarau, ud, 8 ‚ Kratau, Larbadı, Leippig. Lemberg, Lim), Marburg ‚nam 
den Neudadtı emberg, Olmüt. Pafas, @r ya odgorit, Pra — Sr b 


Reidpenderg, Rumburg, Saudurg, Schärding, Stuttgart , Lemberg. — Dr. de 
lesen. um. 7 — und * an en Y — . Huguf Dreber, Partitulier, nad Trieh, — 
mi 


embderg. — Dr. Ferdinand Hoppe, Kaufmann, 







ws, Krems, N 
—— zn und —F Pölten 
Romorn , Dreiten, ®ran 
„ Zabor und 










VBerftorbene 


gen Sommer bi ‚ täglich @lag 6 U In Diem 
ei 7 lipr Abends wi 


eder nacı Wien zurüd. Rebfdem twird jeden Sonnabend um Den 3. Zunint, u 
Aiends ne el iter en nad Date det, Yungfrau Rofatie Oppinger, gemel. Grofikandiers binterfeleme T 
5 he von Zabın nam ZDien 5 I BER MMSG anl Den Srutag sin Beisstan, um Arenkeilgmartı Ar 704, an Örimöpfung der Kräfte, 


t Die Rüdfahrt dieled Wagens vom Baden er Dienftaz Arüb um 6 Uhr Gtatt Den 16. Jam, 
® g Gans Sis im Gitwagen von Wien nad Baden, fo wie von Baden surhe —2 Wien, | Dem = Bram wer: en : 
iR mit Inbegeifl der Einfrelbschähr der Detrag von 40 Ir. A. M. gu entrichten. Bez * — re Gnhsche, 1 Kınd Eleanore, 


. nböhienwaflerfünt. e 
2otto » Biebungen. Profeffor des #. # peintränifden Ir 
Karolina, alt auf der Landfrafie Ac R d i 

Wien die um 17. Jani aejegenen Bablen find: Dem Hra, Danııl © 1. Handels f. Lina ai 
55 37 56 auf der Wieden Ni “ beifuch an: 
Den ıt. Tunis. vii0R 


Der bodigeborne Herr Leopold Oraf v. Urtems, Mitimeiter des P. 
Dir. 3, alt 32 Iabe, im der Bütierergaffe Dir. Dis, am 


eingemwelde, | 
gu 8 Hr k “. — 


Den 4 us. . 
Dem Hrn. Bran; Eprifteph, Pf. Ramsmalı befallen Berwail 1 
feine Sattim Mmna, alt 64 Iabr, am bet Langen umd re 
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Die tommende Biehung IR am 27. Zuml. 
Gräf, am 17. Juni 1840 wurden felgembe fünf Zahlen aehebem: 
7% 17 46 27 47. 














Die Fünfeige Bicbumg IN am 27. Juni 1840. 





Ungelommen: 
Den 15. Zunink, 









Graf Bellegarde, . f. SeneratsAclamanimeifter, and Ungarn, — Olraf Mitems, Den 1. Junius. ER 
f. #. Rämmerer (er. Sr. 61). von rag, — Braf Meorg 21. ta Oya Wainberger, anti he 6 Jahr, an ver 


(Bt. Nr. 67), von 
von Yıld, — Graf 
Dt. Ar, ser) von Preßburg. — 
r. 857), und Daron Ridard Lajarıni 
feid (&t. Nr. 852), von Innsbrud. — Baron Yofita en eh 
Dr. James DBanlep, P. engl. Major (St. Mr, b84). — Hr. Blamund Karis, 
f. t. Teidunalrath (St Mr 1120), von Mailand. — Hr. Hermann @hmarj, Privarier 
(St. Ar. 1086), von Münden. — Dr. Seerg Ponarits, Hr Seotg Staun, Dr. Demecı 
ter Riftits, und Dr. Konfant, Moleroritt, Denzeltieute (Gt. Mr. 094), von Butareft. 
— Hr. Ynten Beypini, Handeiöwann (&t. Nr. ghB), won Trief, 
Den 16. Janus 
Für Samarzendıra (Bandkrafie Mr, 517), von Prefidurg. — Wraf Aranı Diet: 
riäfein, ?. 9. Kämmerer (et Re. 1022), von Brünn. — Wrat Linter (Gt. Nr, 853). dr. 
und Sraf Unten Borgact, Pf. Kämmerer (St. Mir. 255), von Dehb. — Whevalier Kari 


ehburg. — Oraf Traun, P. f. Rämmerer (Lansfiraße Mr. Hır) 
arl Sippe (Br. 10806), aus U Sräfin € —— Hr. dran Richiet, dargert. Gtegeifirwer, att 49 Jahr, um S 
etär (Bi 


3 GG ri 
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Den 13. u 
Hr, Jebeun Geerg Satterer, Judit. 2. . Rameralı darf» 
Innern Drande, 


Dem Ben. Branı Mei, bürger! @telnmehmeifer and & 
at 45 Dabr, am Nerwerfieber, 
Ja Tıra m 
Den 4, Junius, 
Joetaun Kozutich, Jurik Im tem I,, alt 21 Jahr, an der Buwinduge 
















Gelins de Zarfionneb. #, # Maier: Marquis Kari Gotins de Duieverhin, . f. Haupt: 
man in Penfien, wıd Marquis Yuan Holınd de Dwienerwin, ff, Lieutenant (er. Schensw ür digkeit en in Wie 
Ar. 322), aus Salisien, — rat Arıbur Mensdorf Vouiln, #. ? Lieutenant, von Ti * 


Das & k. Ming» und Antiten⸗Kabi 
im Edwrigerbofe iM beute gegen vorherige Anmelbung u. ß 
Diet. Hof-Bibliochet 
IN täglich für Jedermann von g Ihr Zrüb 4 2 Ude M m 
In had k. —5 
der M  Äft der Elwrritt Heute und ‚ade ] 
* — Dr —— man? 
Im bas bürgerlihe Zeug 
am Hof finder Der Eintritt ebenfalls beure und jeden folgende 


eenja. — real Ferb. Datomsti (Sr Nr. 138, von Trautenfeld. — Oral deg· uea (ik 
ir. 1096). von Oray. — Oräafin Ejsparn (@t. Nr. 1044), von Pefb. — Baron Dre 
nie (&e. Ne. 852), vom rap. — Baron Meinlt (@r. Nr. 1075), von Prefburg. — 
Hr. Auflar Farzomet und Br Gottlod Hennig, P. preuß. Rapitäne: dann Hr. Karl». 
Dofmantwaldan, Kentier (BespidRadt Mir. Kit), von Kratau. — Here James Tempie 
Dowdein, Kentier (keopeidflade Nr. Sur), aus Italien, 

Den 17. Junins, 

Oral Louis Pieret, Fäntat. preufi. Major (Lespeibl. Nr. 581), von Derm, — 
rat Bruns Qlats, f. &. Kämmerer (St. Ne. 915), von Prefiburg. — Oraf Ernk Us 
mal. #. ?. Pieutenent- von Weis. — Ge⸗f Johan Bpringenftein (Sr, Wir, 1091). von 
Brünn. — Oräfin Firfsderh TWeobrajijtt (Leopaibft. Tr. 316) von Glechendern. — Brär 












Gehrudt bei feopeoib Srund, Reuban, Anbreadgaffe, Rr. 308. 
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Dienstag, den 23. Juni. 
Nr. 148. Herausgeber und Redacteut: De. A. J. Groß: Soffinger. 
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Kamen und Fefe 8 im! Sonnene | Zagestänge Mond im Xuf- u — * Barometer ap >: Scenen am 
Zages Jahr Aufg. |Unterg. | oe. | M. ob. Abnehmen om 21 Zuni1840.| tung | meter | Parifer Maß Donau Gimme. 























2 Schuh Die Sonne tritt 
21.695 6 300 das Brichen des 
27.653 Krebfes. 


aube | 7 uhr 
Ferdinand, P. | 175 | 3 m. |57Min.| 15 5s 






Einladung zur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


Man pränumerirt im Rompteir des Adlers, Im der Gtadt, Weolljeit Dir. 175, ararmüher ber Dot, wn» zmar auf bie feine Ausgabe mit peachtlgen Munddtätters 
umb aufierordentichen Beilagen mıı 24 fl. 8. IM. aampanrıg, 12 fl. balbıabrig umd 6 fl. wiertelnahria ; auf bie Musnabe auf ertinarem Dapıer mir 12 A R.M. gangiabrig, 6 M. 
balhiäahrig und 3 A, vierieljahrig. — Bei den fh Poftämtern im ber gamıen äferrridefchen Tenatchie deftee Die feine Musaabe mit Ginllufi der Örpedltionds Sebahr 28 ML. 
24 Ir, 8. m. Pe: 4 RM. 12 fr. bathiäbria amp 7 A. 6 Pr. wierteliäbrig. Immartige Mbnehmer , weise bem Adler auf erdinarem Dapıer gi Drjichen mwuniden, beisehen 


12 fr. umd aamylabria "vom 1. Juli 1840 bis 1. Juli 1041 oder vom 1. Jänmer 1840 bis 1. Tanner 1941) 16 A. 24 fr, baar an das KRommptsir des Adler 
(Weoujet Nr. 775) einzulenben. ba die 9. F. Doflamter auf Diele Mubazade feine Dranumsratten anmehtten. 


Das Komptoir des Adlers befindet fich Dermalen in der Wollzeil Mr. 775, gegenüber von der Poſt. 


Welt⸗Chronik, Stadt: und Landpoft. 


TZagdzeitumng. £ Eine halbe Stunde nad) dem Vorfall begaben fid bie Lords Melbourne, 
Xuslann Rormanby , Uebridge, Sir Mobert Peel, die meiften ber Miniſter und mebrere 
k Mitglieder des Behrimrathes in ben Palaft und blieben dort bis fpät in bie 
ARraufreid. Radıt. Um halb Yühr kam auch der Herzog von Buffer, der Prinz Georg vom 
Paris, 14. Juni, (Neuer Bericht des Marfhalls Walde.) Gambridge nebſt andern Mitgliedern ber königlichen Bamitie in den Palaft, um 
Der Marſchall Balere bat unterm 8. Suni an ben Kriegsminifter aus bem Grkundigungen über das Befinden ber Kinigin einzugieben. 
Lager von Blidah einen Brricht gefandt, moraus hervorgeht, daß die Rage ber Bald nad 9 Uhr begab fi der Polizelinfpekter Hugbeb aus der Mohe 
Provinz Algier durchaus befriedigend iſt, und daß ber Feind ſich ſeit derjHüng des Gefangenen nad dem Stationshaufe in Bardeners:tane, wo der Karl 
Mädkehr ber Armee nirgends mehr gezeigt bat. von Urbridge mebft andern Dienern des Böniglihen Daufes gegenwärtig war, 
Bor dem Aufbruch der Truvpen nah Schiffa gab ber Beneralgouver: Der Inſpektor machte dort die oben angegebenen wichtigen Mittheilungen über 
neur mehreren Kolunnen den Wefebt, auf iftem Marfhe die Lager von Fon⸗das Auffinden von einem Degen, Pulver und Blei, und einer Lifte, melde 
duf, Kara Muftspba und Buffarit ju berühren, bie Lage der Ebene genaujböhR wahrfheintih die Namen einer geheimen Geſellſchaft enthält. Auf dieſer 
zu erforfgen und alle noch anmwefenden Araber zu vertreiben. biſte ftanden zwanzig bis dreißig erdichtete Namen, 3. B. Oromian, Bannibal, 
Der Morfdaoll vertieh Xlgier om 2. Suni, um fi nach Blidah zuj@rnf i- Der Gefangene, welder mit biefen Begenftänben konfrontirt wurde, 
begeben. Der Kommandant birfes Pages, Oderſt Ghangarnier, meldete, dapjltuaneie mit, daß fie ihm aebörten, allein er weigerte ſich bartnädig, nähere 
die Araber fich nirgends gezeigt, Rur am 2. Juni fein 80 Meiter in die] Auskunft äder bie auf der Sifie Rehenden Namen zu geben, 
Nähe der Stadt gefommen; man babe fie aber ohne Mühe zurüdgetvieben. Um zehm ihr begab ſich Hert for Maule, der UnterfiaatsrExtretär, in 
— (Berichte über die Xngelegenbrit von Gtandier.) Ein Begleitung einiger andern Beamten zu dem Gefangenen, welder beftändig die 
Schreiben aus Brives meldet, daß die gegen Mad. Laffarge gerichtetelarößte Ruhe beobadtete. } 
Anklage wegen Diamantendiebftables dem Buchtpelizeigericht au Brives übers Der Gaftwirch, im beffen Dienen Edward Drford zulept gehanden, 
mwiefen werben wird. Der Kermin iſt auf den 9. Juli angefrgt, an meidem|fagte aus, daß ber Gefangene am 1. Mei feinen Dienit verlaffen habe. Er fei 
Zage audy die Zeugen von Paris und Pontoife erfheinen felen. Dirfe Nadsjungefähr brei Monate in feinem Dienſt gemefen, und habe in dieſem außer 
richt hat auf Mad. Laffarge keinen fichtbaren Eindruck gemacht; fie hat nidts]blufigem Sachen nichts Außergemöhnliches gezeigt. eo: 
von einem Auffhub des Kermins gefagt. Bei der Küdlebr in den Palaft wurde das königliche Paar mit beifpielz 
* Yarid, 14. Iuni. Die mit der Prüfung des Befepesentiwurfs über|Tofem Entsufiasmus empfangen. Wine große Menge Herren und Damen ſchwent ⸗ 
die transatlantifhe Dampffihiffssrt beauftragte Kommiffion ſtattete heute durg|ten ihre Hüte und Schnupftüder und begrüßten die geliebte Königin mit lau⸗ 
das Organ des Deren von Balvanoy ihren Bericht ab. Das ganze Befep ersjtem Jubel, t : — 
ſcheint in neuer Geſtaltz jeder Artikel iſt einer Reviſion unterworfen worden] — (Spätere Bexichte.) Zus der Kaltbtütigkeit, welde der Sefangene 
Die Abanderungen beziehen fi indeſſen grßtentheils nur auf bie äufere Ab, zeigte, als «x erariffen wurde, glaubte man ſchließen zu können, das fein Ge: 


baibıadrıg 8 


! 





faflang drö Gefege®, ohne den Beift besfelen zu ändern, müth gar nicht beunzubrgt fei darch bie ſchredliche Lage, im melde er fi 
burch feine verbrecerifche Danblung geſtürzt hatte, Adein andere Perfonen, 
Grofbritanniem melde ihm gemau beobachtet und mit ihm gefprocden haben, derſichern, daf 


"Eondbon, 12. Juni. (Mahträglide Details über das Atsier vom Zeit zur Zeit fihtbare Angſt gezeigt, und nur mit Mühe feine Aufs 
tentat gegen bie Königin.) Aus ben fernern Unterfuchungen gegen|regung verborgen babe. Während ber Verhöre war er ziemlich frei und hei ⸗ 
den Befangenen gebt hervor, daß er aus Birmingham gebürtig if. Seinen ter, allein fobald bie Unterhaltung ftodte, ſchien er beängfligt und feine Ruhe 
Geburtsort verlieh er aber ſchon im meunten Gabre ; feinen legten Play hat war nur erkünftelt. 
er im Laufe des vorigen Monats verlaffen. Die Polizei hat endlich feine Woh⸗ Gellern Morgen wurde der Gefangene um Berbör nad Barbener’s Lane 
nung entbeet, wo ein Degen und eine Lifte von Namen, welche wabrfheinlicd geführt. Won den ammefenden 42 Zeugen wurden mur ſeche vernommen, 
za wichtigen Entdeckungen führen wird, vorgefunden worden ift. Auſſerdem Die Kusfagen berfelben Aimmtien im Mefentlichen mit benen ber früber 
wurbe eine Pulverflafhe und eime Kugel gefunden, und legte paßte genau in verbörten Beugen überein. 
bie Piltolen, Das Verhör dauerte bis halb 6 Uhr. Der Gefangene wurde bann in 

Dei der Rüdkehr in den Palaft war das Fäniglice Paar von einem zahle einem Wagen nah Rewgate geführt, wo fofort ber Hechverratheprezeß gegen 
zeichen Wagenzug begleitet, Das Gefiht des Prinzen Albert war tobtenbleich.|ihn eingeleitet werden fol. 

Bäbrend der ganzen Nacht kamen wiederholte Botſchaften von bem Unterhaufe, dur Unterffügung der Meinung, daß Orforb mit Andern in Verbindung 
um ju erfahren, ob ber Befangene etwas ven Wichtigkeit ausgefagt. Er blieb ſtehe, wurde angezeigt, daß unmittelbar vor bem Attentat ein Wann bei dem 
indeſſen Aumm; nur fragte er wieberholt, ob er die Königin getroffen habe. Gefangenen vorüber gegangen fei und ihm durch Kopfnicken etn Seichen gege, 
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Sedern begab fih ein Polizeitommillde 
e auß, Orferd habe feit Wochen 
imer fehr anfländig betragen; und feine Bitte 
mg vom feinem Charakter gegeben, Er 
mad Haufe gelommens fie Habe nie bemerkt, dap 
Saufe der Unterfuhnng ergab fh, daß Oxford in den Irpten Mor 
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in einem zu Schiefäbungen —— nch 

ven & babe. Bei feinem erſten Beſuch habe er von 
in dem Odyehtetal ein Paar Pifeten getauft, deren Identität 

urde en het " 


—(Grfes Erfheinen ber Königin nad dem Attentat.)iuer a: 

war olgemein bekannt, daß Ihre Majeftät zur gewoͤhnlichen Zeit die Spar 
sierfahrt im den Parks mechen würde, und eine bedeutende Menfhenmenge 

zum Derjog von Morella ernannt, ° 


melte ſich in der Rüde ——— — 
Einige Minuten mad 6 uhr wurde dad Gartenthor geöffnet und die] Die Beddrden der philippinifgen Imfeln ſollen an 
Vorreiter erfhienen. Dies war das Zeichen zu einem afgemeinen Hi bemerkenswerthe Cingabe gemacht haben. Sie reden von 
ie das önigliche Paar bewilllommt Imurde. Die Königin fah ve en der Gnaländer; viele aus Kanton vertr 
men wohl aus und erwieberte die Glüdwänjge der verfammelten Menge ten fi bereits auf den Philippinen niedergelaffen, 
die Herablaffendfte Weife durd wiederholte Berbeugungen, während Prinz Al⸗ ſuich die Zuneigung der Gingebornen zu geminnen 
bert feinen Hut 509 und ſich ebenfalls huldoon werdeugte, durd) idre Deflamationen und Schriften Die katholiſche Religion gu 
Bei ber Ankunft Ihrer Majehät in HydesPark erneuerte ih der laute meit diefer Propaganda des Proteftantiemus verbinde fid eim ı 
Enthufissmus. Der ganze Park wor mit einer wnermeptichen Menfhenmenge)Die Behörden glauben daher nicht lange fänmen zu dürfen, bie 
angefält. k it der Regierung auf diefe Angelegenheit zu eihten | —V 
Das Wiedererſcheinen des konlglichen Paares war ein wirkliches Felt 5 2 1 Ve Eee 


Stiku £ einer Gelegenbeit fehnte, die Gefühle, J FE SON: 
————— Ba * Haag, 13. Juni. Die erſte Kammer der Generatftanten Hat Im ibee® 


gen deflärigt w il 
as 


gegenreifen,, um ihr zur Eskotte zu dienen, Der de la B 
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von denen Alle bei der alädlichen Wettung Ihrer Majeftät erfüle find, an 
den Tag ju legen. aeftrigen Sidung alle von der zweiten Kammer 6 
— (Edward Drfordb’s Anklage wegen Hohserraths.)|fehentmürfe in Betreff der Modifikation und NXenderungen in bem 
Das Berhör des Gefangenen vor dem Kabinetsrathe hat beaonnen, Da eulfeht, fogar den vom biefer ſelbſt eat dene Sir } 
indeffen nur eine vorläufige Unterſuchung war, fo mar das Verbör nicht öffene-|beiden Kammera, haben nun ihre, Mirkfa ‚beendet, und 
ti. Dertei Sigungen des Kabinets Gouneit werben mur bei ſeht dringenden|ber gegen den Beginn der nähften Mode der Gchliefung der gegemmärti» 
Beranlaffungen gehalten. Das Einzige, was darüber bekannt geworden, iftjaen Seſſſon der Generaiftiaatem entgegenfehen. Fu Anfang des Monats Jali 
die Ashörung mehrerer Zeugen, und das das Beugnif derfeiben mur eine Mes|balten die Provinzialftaaten ihre gewöhnliche jährlihe Berfammiung. Außer 
Eapitwlation beffen war, was bereits mirgetheilt worden ift. Es ift indeffen|mit der Erneuerung bes austretenden einen Drittels ber Mitglieber der 
gewiß, dab Drford in Anklageſtand, wegen Hocverrachs gefept werden fall. jäweiten Kammer werben ſich biefelben auch mit der Mahl einer boppelten 
* Eondom, 12. Juni. (Unterfuhungen wegen des Arren:[Anjahl von Mitgliedern jener Rammer zu befchäftigen baden , um, | 
tate.) Man glaubt den wahren Anftiftern des Attentats gegen die Rönigin|man vermutbet, im Xuguft wird verfammelt werden, um bie 
auf der Spur zu fein. Sir Dareouft Errs dat mit Hrn. Kor Maute in Bureaujdurd die beiden Kammern angenommenen efehe in Betreff. 
des Innerm eine Konferenz gehabt, worin dem Legtern ein Komptott entdectdes zu beratben, — Die nieberländifhe Hanbelögefeufhaft 










fein fol, Amſterdam gehaltenen jährlihen Zufammenkunft bie Divibenbe für bi 
Man Hat bie größte Urfache zu glauben, daß der junge Drforb Mit-|Iahe auf 85 fl. für jeden Antheil von fl. 1000, alfo au 2 Procent 
glied einer gebeimen Geſellſchaft gewefen, umd durchs Loos ald der Thater beſtimmt. 2 2 


bezeichnet worden if. h 

Die Minifter Haben fi bei dem Marguit von Normanbp, dem Minifter 
dee Innern, zu einer Sisung vereinigt, um gegen Edward Drford ein ge: 
zühttihes Verfahren eimjuleiten. Die Refultate werben erft nach Nhhörung aller tenburg-Strelig iſt nah NeuBtrelig abgereift, 


EN: 7 TIER 
Beugen bekannt gemadt werden. Potsdam, 16, Juni, (Ankunftbes Beodesinss Eike) 
Se. 


——— 
Berlin, 17. Juni, Se. Königt. Hoheit der Großferjog non Med" 


"London, 18. Juni. (EGlüdmunfhadreffen an die Könis|Se. kalſ. Hobeit der Ertherzeg Albrecht von Defterreid, if gellern 
gim.) Beeren nahm die Königin bie Blüdwänfche der beidin Kammern ent-|hier eingetroffen, um Sr. Majeftät dem Könige und der Eänigliden 
gegen. — Im Haufe des kords nahm ber Borblangler (Lord Gottenham) um ſdie Brfühle der innigften und herzlichſten Theilnahme d 1 4 
Halb ziel Uhr auf dem MWoufat: Plag. Der Seffionsfanl war in wenigen MisjMajekät der Kaifer und Höchſtdeſſen Bamilie über das Ableben Sr, 
muten angefüllt, Die Minifter und alle bei der Megierumg angeftelten Paits des Königs Friedrich Witpeim III. empfinden, Hechſtweicher der treue Fr 


waren im großen Koftum , bie Land: und Seeoffigier in großer Aniform, alle ſdes verewigten Kaifers Franz und feines Sohnes, des jett  Kaifers 
übrigen in Balla. Aue Biſchefe waren gegenwärtig. Majefät, gewefen ik. Ihre Majefläten, der. Rönig -umb bie + Ihre 
Im Unterhaufe waren ebenfalls fat alle Mitglieder in Uniform oder in|löniglichen Heheiten der Prinz und die Prinzeffin von Preußen, fü mie bie 


Sala. Ginige Minuten mad zwei Uhr beginn der Zug der Mitglieder beiberjäbrigen hier verweilenden Mitglieder ber Königlichen Zamilie baden ben Er» 
Abtheilungen des Parlaments; er war mod nie fo zahlreich gemefen. Die Füp-jlauhten Gaſt und bie Bothſchaft, bie Höchſtderſelbe Überbringt, ala wohl: 
zer aller politifchen Parteirn wurden vom dem zahlteich verfammelten Weit mirjthurnde Tröſtung in ihrem Leib empfangen. Heute befuchte Se. Baif, Hoheit bie 
lautem Beifallsruf empfangen. Gruft des Gharlotienburger Maufoleum, welches bie irdifchen Ueberrefte Ihrer 
Die Königin batte bereits am BVormittage die Blüdwunfhabreffe der OHochſeligen koͤniglichen Majeftäten umfhliept, Mad; Mattete Höcfiberfeide dem: 
Stadt durch; den Bord: Major, die Sheriff und andere Beamte empfangen. jmäht einen Beſuch bei Ihrer Durchlaucht der Frau Zürflin von Eiegnig in 
— (Sipung des Unterbaufes.) Die gefrige Sipung des Unterhaus Schönhauſen ab, worauf Ge. kaiſ. Hopeit nad) Potsdam pn 
fes, welche wegen der Heberreichung ber Adreſſe an die Königin fhon um fünf München, 18. Juni. (Fronleihnamsfeier — Auffinbung 
Uhr vertagte, mar eine ber geräufhnollfen gesemwärtigen Jahres. Es follteleiner Jodquelle und eines Steinfohlenlagers, — Abreife.) 
über bie Bill des Lord Stanley die Diskuflion beginnen. Charles Wood, wel-|Nahbem ber geftrige reine Abenthimmel und mod der Seutig fräde - 
der feit dem lezten Votum des Unterhaufes Über diefe Bill, die Riederlageiden ſchönſten Tag für die Frohnleichnamepro zeſſlon verheißen Hatte, fie - 
des Minifteriumt befhteffen hatte, forderte, man folle bei der allgemeinen Ioermutbet nad) 7 Uhr Megenwetter ein, fo baß ber fehlidhe Um nd 
Anfiht über diefen Begenftand der Bill über die Einſchreidung der englifhen Straßen für ben heutigen Zag unterbieiben mußte, Es war bieß um fo 
Böhler den Vorrang einräumen. Dieß war im Grunde eine blofe Vertagung zu bebauern, als fid nicht nur aus ber Umgegend der Hauptflabt ı a 
der irifgen Bil, Die Zories lehnten dur das Organ des Lord Staniey jedelfondern auch aus den benachbarten Städten, mamentlih aus Augsbur 
Bertagung ab, und behaupteten in Holge einer Majorität von LA Stimmen |Benugung ber treflich eingeriäteten Kahrgelegenheit der Gifenbahn eine ar 
das Feld. Denge Menfhen frühzeitig hier eingefunden, um bem efle beizw 
Die Lebendigkeit der Diekuffion wuchs immerfert bis zu bem Augenbliche, Dr. Matti in Paffau entdette bei Künzing unweit Bitshefen eine y 
wo D’'Gonnelld Zorn bie höchſte Stufe erreichte. Br behauptete, es wärben darch Die Menge auffteigender Mafferftoffgasblafen verraten ein © Ren 
die Bit alle Rechte Irlands mit Zühen getreten. Diefe Worte erregten einen|@s ift wünſchenswerth, baf Bobrverfuhhe, auf bie ber Entbeder aufmert 
unbefgreibtidhen Tumult, und erft nad vielen vergeblichen Anftrengungen|gemadt hat, nicht vernachläßigt werben. — 3. E Hop. die Frau J 
gelang +6 dem Präfidenten, die Ruhe wieder berzuftellen, zogin von Heffen ift am 13, Abends von Afhaffenburg nad) Darmilabt abgerei 
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: Darmitabt, 16. Juni. (Abreife) Der großbergogliche Dof, nebfll Inſtitutes befichtigten und über bie herrſchende Dr 
©r. kaiſ. Hobelt dem Wroffärften Ipronfolger, hat fi heute Morgen, umlgrößte Iufrievendeit ausgufprechen u. — ” 
Halb B Use nad Frankfurt begeben, wo bie Alerhödlten und Bögen Oerr- Am 12. db, M. beſachten Nuerpähftdiefelben bas Waiſenhaue und erfuns 
(haften mit 3. M. ber Kaiferin von Mufland reine Zufammenktunft baben)digten fh bei bem Durchwanbeln der weiten und wohl unterhaltenen Eofalitäz 
‚werben. . ten auf das Gbenaueite nad der religiöfem, intellektuellen und techniſchen Aus» 
Gonifihe Gufelm bildung der Zöglinge, An demſelben Zage würdigte Seine #, £ Hoheit no 
Korfu, den 16 Mai, (Fimanızuftend, — Erridtung einer.tinige andere Wopichätigkeitsanfalten eines für bie Borfteher umb Beamten 
Fllietbank — Befhlüffe ber gefeggesenden Berfammlung,) To ehrennollen und erfreulichen Beſuches 
Die Hiefige Zeitung enthält dem Bericht ber mit Prüfung der Rechnungen bes + Erddb, (Meberfhwemmung — Gefunpheitsgufaend — 
Generalfgagmeißters für das Finanzjahr von 1E39 beauftragten Kommiffion.| Diebllähle — ungtüdsfälte) Die Kiralg:Daroczer, Tüle:Terebefcher 
G4 wirb barin ber Sparfamteit der Regierung rühmend Erwähnung gethan, und Piskatkoſcher Wiefen gleichtn feit der Ueberſchwemmung einem Meere, In 
da man ohne biefelbe nit im Stande gewefen fein würde, den Bebürfnilfen)Betzeff der Ernte von Waisen, Roggen und Haber begen wir noch einige 
des Staata zu genügen, befonders ba feit 1B33 bie Gerrribeftener aufgehabenl Hoffnung, nicht aber in Betreff der @rdäpfet und des Kukuruges (Maps), 
ft, obme da6 man an beren Stelle eine andere Kuflage geſchaffen habe, Diefe| Auf DER iſt ale Ausfiht dahin, und wenn den Weingärten der Sommer und 
Getreidefleuer , die ohne Unterſchied alle Klaſſen der Gefellſchaft betraf, ver⸗ Hetbſt nicht günkiger fein wird, als das Frühſahr, fo Binnen iwir auch auf 
ſchaffte ber Regierung wenigfiens zwei 1 Drittbeile ber Nusgaben für das Unsjkeine gute Meintefe rechnen. — Im Dat find bier mehr Kranke geftorben, ats 
terrichtämefen, die Heil: und amberen mohlthätigen Anfalten. Die gefengebendejim März und April, und zwar meiftens nadı einer Burgen Krankheit. — In 
Verfammlung har dem Rommiffionsberihte ihre Zuftimmung ertheilt, — Dies] Erböd werben feit einiger Zeit fol wöchentlich Diebfläbte begangen, und mar 
felbe Zeitung enthält eine Belanntmahung ber Joniſchen Bank, wonach biefeibejdurh Mein», Speed: und Leinwandbiebe — Ein Maldhüter gerieth vor Kur⸗ 
in 3onte eine Zweigbank errichtet hat, die ihre Geſchäfte am AB. Mai besjitm mit einem Betrunkenen, der mit eimee Zlinte verfehen war, im Erdober 
ginnen wird. Degen ben Schluß ber gefegaebenden Berfammlung hatte bie:|Walbe in Wortwechfel, und wurde von diefem erfhoffen. — Gin 19ähriger 
felbe beftioffen,, daß bem Sir Howerb Douglas zum Andenken an ſeine ſchwaäbiſcher Jüngting gerierb giwifhen die Mühlräder, bie einige feiner lies 
den Joniſchen Infeln geleiſteten Dienfte eine Bildfäute errichtet werde, und der zermalmten, umd flarb nad großen Schmerzen am dritten Tage. 
dag man unverweilt einen Abgefandten nah Eagtand fire, um bei ber Xaram, 17. Iuni,. (Biebfeude.) Memitichen Berichten zu Fotge 
Königin bie Erlaubniß zur Aufſtelung dieſer Bildſäute gachzuſuchen. ſol eben in den, in ber nächſten Umgebung Agtamt liegenden Ortfhaften 
Der Borstommiflär fah ſich jedoch derantaht, biefe Ehre ouszufhlagen, wenn; Mlaka, Odra und Buzim, unter dem Rindeich die Löferbärre ausgebrochen 
biefeibe nicht von bem ganzen Joniſchen Parlamente fanktienirt werben follte /fein. Bon ben 1öbl, Behörden find bereits Die ſtreugſten Abfperrungs » unb 
ba man fonft in einer ſolchen Puldigung nichts als perfönlihen Ginfiuf von! Berfihtsmapregein auf das Zweckmäßigſfte eingeleitet worden, 
feinee Breite und von Beiten ber Berfammtung einen Beweis ber Schmei- rt Staufenburg. (Hobes Altır — Drillinge) Im Mat flarb 
elei erbliden wärbe. Hierauf entſchieb die gefeggebende Verſammlung, an'bier eine 106 Japr alte Frau, welche 71 Eakel und Urenkel biatertief, — 
bie Königin eine Mbreffe zu richten, worin ihr über alle Befeggebungsars/Fine hiefige Algeunerin gebar vor Kurgem Drillinge, ſtarb aber fammt bem 
beiten, die, fo lange gewünſcht, nun vollendet werben find, Bericht ers;zweiten Kinde bald nach der Geburt. 
flattet und bie Ueberzeugung audgebrüdt werde, daß man biefe Wohlthat den T Marod-Bäfärbelp. (Handelaſchute.) Der patriotiſche ‚Here 
Bemühungen br Sir Howard Douglas ſchulbe. Konftentin Stefang Hat hier eine Sonntagsfhule zue Vilbung von Tünglingen, 
Gulanıd die ſich dem Handeisitande widmen, in zwei Abibeilungen, für bie Handels 
„Bränn. Der berühmte Wechaniker TZihuggmalt bat hier bereits fubjrkte oder Dandelsgebitfen (Handlungsriener), und für Lehrlinge und Prak- 


J „„tlanten, gegründet; ber Unterricht wird unentgeldlich ertheitt 
fünfmal feine wunderbacen Automaten vorgeführt und beſonders bri dem Theite * — 
bes Publilums, welches mit einiger Wiſſeaſchaftlichkeit ausgerüſtet, tiefere durch er ed hg Dieb.) Der gefährliche Dieb Kis, der 
Blicke in das Wunderbare dieſer Mechanik werfen Eonnte, ungewöhnlichen m S Jel fremde Ihüren aufſperrte, und auf beifen Einbringung ein 


Beifal gefunden. Den 14. Juni trat er fowohl in der böhmiſchen als — ——— fl. gefegt werben war, iſt endlich eingefangen und einge: 
deutſchen Borfellung zum leaten Mate auf, , BES: : 
Bien, (BPoblthatigkeitsabt.) Die Direktion bes k. k. privit. 3 
Khenters an der Wien hat ben vollen eh ohne irgend einen Koftenabzug, Bade: und Brunnen-Zeitun g · 
der am 26. Mai dieſes Jahres im k. k. privit. Theater an der Wien, jum Eine neue Duelle bei Brambeis.) Unfer an Wintralwäſſern 
Beften für die, durch einen verheerenden Brand verunglüdte Derfgemeinbe)lo reihe Vaterland IM neuerdings durd eine neue Mineraiguelle zu Oftrew 
Bänferndborf Statt gehabte theatratifhe Berfiellung: „Die Räuber,s von|bri Brandeis bereichert worden. 
Schiller — von 2EBLf. 50! K. M. an die k. k. nieberöfterr. Regierung Der in der Mineratwofferunterfuchung fo vielſeitig bemanderte tächtige 
übergeben. Shemiler, M, 5, Hnewkewſty, Afiftent ber Lehrkanzet der Chemie an ber 
Indem die Berfägung unter Zinem getroffen wird, daß biefer Berragjlniverfität zu Prag. bat die hemifde Analyfe derſelben vorgenommen , und 
feinem wohltbätigen Iwrde zugeführt werde, finder fi die E 8 niederöftere. |fand felbes forgendermaffen zufammengefegt: 


Regierung aufgefordert , der Direktion des 2. &. priv. Ihraters an der Wien Sin Girits Pfund a 16 Ungen enthält In Branen on feiten Beſtand« 
theilen . nee er 25920 und jwar 
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Prag, 19. Iuni, (Dantfagung.) Durch die am 17. Mai 1. I.lyoplentaueren Halt . + 
im gräflich Watd ſtein ſchen Saale zum Beften dürfıiger Hörer der Phitelopbielstonienfauere Dagnefia . . 
veranftaltete mufitatifh = dektamateriſche Akabemie if dieſem wohlthätigen Kehlenſautes Mangaucrivul . . 
Zwecke rin Reinertrag von 1254 fl. 33 fr. K. M. zugefloffen. Soplenlaueres Fiienoridal . . 

Man fühit ſich daher verpflichtet, allen baden Bönnern und edlen Mens] Bath Phosphorfauere Ihonerde 
ſchenfreuaden, welche dieſes Unternehmen fo großmürhig unterfünten, insbe⸗ Kıelelerde 
fondere: dem Hra. Grafen Walbftein:Wartenberg, für die bereitwillige Ueber⸗ Beruf) 
laflung bes Saales, dem Brn. Grafen Schönborn für die bewilligte tpeitweife] Opuren von Duelfäun 7)" » 
Mirwirtung bed Ronfersatoriums, und Hrn. Zaftaupil für bie unentgeldliche Summe 2 a 2 0 2,59201, 
Herleitung des Rortepiano, ben innigften Dank zu fagen. An gasförmigen Beitandrpeiten iſt im einem GteilPfund 

Mailand, 15. Juni. (Befad Br. Ed. Hoheit bes Bizekö: 1,7841 pariſer Kubit ·Joll Gas enthalten, und gmars 
nigs in ben Wobtthätigkleitsanftalten.) Mehrere unferer wichtig: 0,7136 Hubit+ZoAl Koblenfäure, 
ften öffentlichen MWohlihätigfeitsanftalten mwurben in biefen Zagen durch einen 0,0705 Kubit · Joll Agot, 


Beſuch Seiner E. E, Hoheit des Wizefönige beehrt. 1,7841 parifer Kubik Joll Geemenge 
Am 25. v. M. begab ſich Seine k. k. Hoheit in bie Arbeitshäufer zu Meb. Dr. Bondy, praftiüher Arzt gu Brandels, bar mit Liefer Wine 


&. Marco und S. Bincenze im Prato, wo Aulerhechſtdieſelden von dem Direk-ſralquelle viele Verſucht angeftellt, und ſolche im vielen Fällen recht wirkſam 
tor unb andern Staatöbeamten empfangen wurben. Seine k. k. Hoheit nabmıgriunden.. befonders in veralteten cheumatifhen und arihritifchen Xffektionen 
hierauf mit der größten Herablaffung and Aufmerkſamkeit die eingeführten Bersfmit dem Charakter der Atenie, im beginnenden fieberiefen Rbeumatiemus, in 
befferungen, bas für bie blinden Kinder eingerichtete Lokal, bie verſchiedentuſchroniſch ezanthematiſchen Hauteruntionen bedingt burd Schwihe und Träg⸗ 
Arbeitämaterialien 10. in Augenfheln. heit der Äußeren Haut, in beginnenden paralitifhen Affektionen ber Ertremis 

Am 9, d. M. begab fih Seine k. k. Hoheit ju dem »Piu Atberge Tri⸗ſtäten, in der imaterielen Hopochoöndrie und Hyſterie, und imsbefondere fehr 
vnlzio ‚a wo Allerhöchſtdieſelben mit gewohnter Hulb alle weiten Räume biefes]wirkfam in ödematöfen Anfgwellungen der von Sicht befallenen Gelenke u. bat. m. 


fo wie bem Mebalteur der Wiener Iheater:3eitung, Adoth Bäuerte, bann a I I AU 

den 8. 8. Hoffhanfpielern Cöme und Saroche und der königt. bairrifchen de see = 7 ·20 
Hefſchauſpielerin Mad. Dahn fäür ihte Theilnahme und Mitwirkung bei dieſer ee Fr er. . er. 0, 17808 
tbeatralifgen Vorſtellung den Dank im Namen der Berunglüdten zu ver)legeum chlord . ge : Eau? es 
öffentligen. Koplenfaueren Etrontian . . . j . . . 061002 
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ausführliche Monsgraphie, melde bereitd vom Herrn M. G, Hnewe|mit Lampen auf 
ud vorbereiset ÜR, wird und das Mäpere über biefe neue Mie]oerf { 
vr * er * 
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fen Entfernungen ſiaber gu * ** 
BodeLuſtigen ar 4 
einer Flaͤche von polirtem Zinn Run 


Thurm⸗Thore rechts fleben: |® 
Rotbenthurm- Thor fahren um SO Er, Konv, Münge 
OR. M. wieder zurdd, Das Nähere enthält der 


s Miszellen mond, auf den glädliden Geoanten, das p Pu 
(Die neueſten Berbefferungen ber Fünftliden Belcudelanzumenden. Benn mandr erbige Stoffe, wie Then * 
taugemittel.) Die Berbeſſerung ber kanſttichen Beleuchtungsmittel ift ſeit ausgeſe gzt werben, fo erhalten fie einen aufer 


bernorgebradht, daß 
Mechaniker gemwefen. Das Dei war höchſt wahrſcheinlich Iahrtaufende lang fatjftoffgas in eine Alkopolffamme geleitet wird. UT 
das einzige Mittel, weldes man anwandte, nur das Sonnenlicht zu erfegen.Tatfo verfchiebene Subftangen, wie Thon, Magnefla, Binl ‚ bitpete Heine 
In fpätern Zeiten wurden Kerzen von Wachs, Spermazöti, Talg und andern | Kugeln daraus und fegte fie einer durch ıeffgas verfärkten X 
Sudftangen, welche ber Flamme nachgeben, verfertigt und immer mepr versjaus. Der Erfolg war im höchſten Grade befriedigend; bei 
volkommnet. Diefe Beleußtungsmittel wurden in. der neuellen Zeit durch eine kugel, welche kaum einen halben Zou im Durdimeffer 9 
widtige, auf ber Anwendung hemifder Prineipfen beradende Entbetung be⸗ſwelches dem von firben nad dreißig A ‚Lamp: 
. Ein Stüd Kohle enthält, unter andern Beftandtheiirn, aud jene, Die Vorrichtung if ſehr einfach. Bor dem Fol 
melde in einer Unfähtittterze angetroffen werben. Gin heil brennendes Beuer|flekters wird eine durch Aikohot erhinte Shonkugel angeb 
ein anderes Licht entbehrlich; die durch bas Feuer verbreitete Helle|Sauerftoffgas ſteigen zu der Kugel 'auf. Für ein beftändi 
trägt chen fo viel ald bie Wärme die umferm Wohlbehagen bei. Diefe Er⸗ Licht if indeffen die Anwendung des Aikohol zu Lofpielig, 
ſcheiaung führte zu dem glacklichen Gedaulen, die Kohle in ihre Beſtandtheile ſtatt desfeiben das Wafferkoffgas an. * 
dab dadurch beroorgebrachte Gas von einer Stelle zur andern ju Ju England wurde mit ben verfdiedenen ftärkften Bichte ei 
ebne Dilfe eines Do.utes anzuzünden. Leuchtthurme, welchet in einer Entfernung von zehn (engl.) Weiten beobadıı 
Die Cinführung der Gasbrleugtung in Strafeu und Kaufläden gabjwurde, folgender Serſuch angeflellt. Der Thurm hatte vier Seiten, von di 
Beranlaffung zu einer Berbefferung ber Bradithürme, E6 dandelte ſich vor: jede mit Lichtern verffiedener Art verfehen wurde, Fand der erflen Sei 
ea je an 
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güglich darum, dem darauf augebrachten Lichte mehr Itenfität gu geben, damit eine große Argardifche Lampe angebradir; auf der, 
die Seefahrer fowobl in der Racht ate zur TZagszeit von der gefährlichen Stelle ‚lieben Refieftoren ; auf der dritten eine fehe große Lampe hinter 
zurüdgebaiten würden. Ebemals wurden auf der Spipe des Leuchtihurmes Linfe; auf der vierten das Thonlicht Die Argandifcde Lampe 
farke Kohlenfeuer unterhalten. Diefer mühfamen und koflfpieligen Beleuch:ungs-|Meins, dech gutes Richt; die ſteben Argandiſchen Lampen’ brachte 
art wurde indeffen far allentpalben eine bequemere fübllituet. Der bekannte jedoch Hei weitem glängenderes Licht dervor ; die Eampe f 
Leuhttburm von Eddyſtron wurde bis zum Fahre ANAL durd 24 Wacater- ein meißeres und flärkeres Licht, als bie firben vor dem Bee 
gen erleuchtet, während auf andern eine ungeheure Lampe mix einem 12 Zoll Lihter; das Thonticht übertraf die übrigen weit an Helle un 
breiten Dot unterhalten wurde, Um bas Licht dieſer Kerzen und Lampen zu Die von !irutenant Drammonb angeflelten Berfuhe gaben 
verftörten,, wurben poliste Wefleftoren hinter denſelden angebradit, um bie wärdige Mefultat, daß die abſolute Menge bes vom einer brei 
darauffallenden Lichtfirahien der See zugumerfen. Bor einigen Jahren wurden Durchmeſſer haltenden Thonkugel ausftrömenden Lichtes, ber © 
jedoch alle dieſe Beleuchtungsmittel abgefhafft und gegen zwetmäßigere, nas Argandifhen Lampen gleichlommt; während die Intenfität bes Eid 
mentlid. gegen Argombfche Lampen und parabolifde Reflektoren dertauſcht. eigem gegebenen Drte in der Ihonkugel PP& Mal färker i 
Die Blamme einer gewöhnlichen vampe hat mur auf der Oberfläche eime Argandifchen Lampe. nn. 
brennende Kraft; das Innere derſelden it mit Rauch angefüt, welder aoch Diefe Berfuge wurden vor zehn Jahren angefteilt, Die 
nicht entzünder it, Dieß gebt beutlic baraus hervor, daß eine Meine Quantie anwendung dieſes Lichtes auf ben Beichtrhärmen i wahrfhei 
tät Schießpulver, welche in bie Mitte ber Blammen gehalten wird, fi krines= einer Erploflion der vermifchten Gafe ju furdhen. Diefe We fann mı 
wegs entzündet. Dieje Grfcheinung erklärt fih daraus, daß bei der gewoͤhn- den vollkommenſten Apparat und die forgfältigfte Nafmerfamkeit ben 
lichen Form der Dochte Seine atmofphärifhe Luft in die Mitte der Flamme fhäftigten Perfonen angensendet werben, An Fir — 
dringen kann, und das baher ber bemerkbare Rauch, der aus dem Dochte im| In deu Meide der vorzäglichften neuern Beleahtungemittet j ‘ 
die Höhe ſteigt, ſich nicht entzündet. Die Argandiſche Campe (melde diefen Kurzem auf ben frangäfifhen Cruchtihürmen ——— Apparat 12 
Namen von ihrem Erfinder erhalten bat) if eine große Berbefferung In diefer wähnt bleiben. Eine große Arganbifche Lampe im Mit ; 
Beziehungs bemn da der Docht hebt if, fo kann bie Euft immer mitten in nah der Angabe des Hrn. Frednel mit vier sen 
demfelben aufftelgen, und da der auffteigende Dampf fowopt innerhalb als von den der äußere mehr als drei Zoll im Durdmeller Hält, Die 
auferhalb entzündet wird, fo If das Licht febr Hell und bie Maffe des Rauches riſche Laft hat zwifden den Dochten freien Durchzug. Diefes an ih 
wird vermindert. richt iR mit act fonveren, breifig dien Gläfern umgeben, welt an b 
Der paraboliſche Reſſektor beflcht aus zwei Metall platten, welche durd; Seiten zafammengefügt find und dadurd einen adterigen Ran Bilden, 4 
Pämmern die fogenannte Paraboloidform erhalten haben, Die Eonkore Seite deſſen Mitte die Lampe ſteht. Ueber derfelben bilden anbere Heinere ein 
bes Paraboloibs, welches dem fpigen Ende eines Eies gleicht, iſt glänzend zugefpigtes Dach, in weldhem eine’ Beine Deffnung zum Durchtaſſen aut 
polirt; und da das Licht nur wenige Zotl von bem Gentrum der keukaven Fläche angebradt if. Das Licht firdmt durch die flarken Bidfer im ac erſchi | 
entfernt ift, fo werden alle auf das Parabotoid fallenden Strahlen, je nach Nidtungen aus, und wird durch das Drehen de4 App iz | Bersü fältig 
der Stellung der Lampe entweder in paralleler oder didergirender Richtung Unter den mannigfaltigen Werbefferungen ber © tungen vittel mit 
jurüdgemworfen. noch eine mit den Argandiſchen Lampen vorgenommene Weränberung ‚annt 
Auf diefe Art wurben faſt alle Leuchtthärme on den Küſten von Frauk- werden, Anflait ber gewöhnlichen arhmafphärifchen Buft, fi in dem % 
reich und Großbritannien außzeattet. Bor einem fünfundzwangig bis dreifig cplinderförmigen Docht erhebt umd bie Entzündung des aufffeigenden Dam pfes 
Bell im Durchmeſſer haltenden parabotifgen Reflektor wurde eine große Argans befördert, wird ein Strom von Sauerfloffgas durch bie © ing geleitet. 
diſche Lampe aufgeſteut, deren Helle burd die Reverberation dergeflalt vermehrt Eine Röhre, welche ſich beinahe bis zur Hide des Docted i Iret, 27 20 
wurde, daß 5 B, das Pit auf dem Leuchtzurme von Beadıy = Hrad in eine» untern Ende mit einem Bafometer in Verbindung, meiden das 3 
Entfernung von vierzig (engl.) Meilen gefeben worden if. Da bie zurüdger enthält. Diefes durch die Flamme geleiterte Bas befürbe z 
worfenen Strahlen nicht fehr weit bivergiren, fo müffen mehrere Reflektoren prezeß und gibt der Flamme mehr Inteafirät, } 
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Die Kunftausftellung im Jahre 13%0. den Künftter gilt das Gebot der Schrift: bu folk das bir annertraute Pfund 
Siebenter Berigt. nicht es — ge tieine Bwicbelhänds 
aD. A. 3. 6 ler, von Frankenberger, if eben fo ausgegeichner, wie feine übrigen 
Hiftor * * nen, Werke. — „Der Deliamator,a von Ritter, obwohl große VWerbirnfte = 
ach Geure bilder ıc. weiſtad, zelgt einen zu verbrauchten Gegenſtand, um großen Beifall gu ers 
(@ wink) meden. Kompofition, Ausführung unb Charakterifif laſſen nichts zu wänfhen 
„Der treue Bionbel und Rönig Richard auf Dürenkeln,« von Ebuarbjübrig, Schläßtih erwähnen wir neh »bes erlegen Hirſchen von Jägern umges 
Schaller iR ein tabellofes Bild, trefflich gematt und gepridinet, aut iniben,= sines Pradtftüds, von bem berühmten Gauremann, worüber nidıts 
Worbe und Paltung, aber undankbor in der Wirkung. Der Gegenftand ift nidht/zu fagem iſt, als daß es ein vollendette Kunftwert if, das Über die Kritik 
ganz gtüdtih gewählt, goch weniger glüdlic oufgrfapt in der balbreheslerhaben da flieht. — MeisReinholbs »Diana ‚a iſt bas letzte hier noch zu 
rifen Perſpektive, die weht Füntich fein mag. (183) „Etzriſtus, Wein undlermähnende gute Bilb, das aber keine fonberfiche Werbienfe bat. 
Drod feguend,« von Mepler von Xubelberg, »bie heiligen brei frauen 
am Grabe Jeſu,“ „dos Vergnügen der Kinder,“ von Baupmann, find 
Arbeiten ohne auflallendes Berdienſt, Jehaun Brantenbergers ri 0} 3 
Aribinbeen iR Mofifh , fe daß Ad; darüber nichts fagen tä6t, denn das Boll: Der Doktor Fauft in Spanien. 
endete und ganz Schlechte machen Beide verdummen. „Abraham und die Engel,« Zur Zeit jenes lebhaften Kampfes, melden das erte Chriſtenthum 
von E. Schaller, ein gutes Bild, ohne eben anziehend ju fein ober über: gegen das alte Heidenthum führte, lebte in Antiochten ein junger Mann, 
aus bebrutungdvel. »Das fleifige Mäbhena vongramy Kit, unbebems|der fih ganz den Studien und der Meditation widmete. Cyptiane bes 
tend ale Gegenftand und Wild, »Ghriftus mährend der Seeſturmée ſchlafend⸗ ſuchte weder die Geſellſchaften, noch die Spiele des Cirkus. Obwohl 
von W. Dürr (179) trefflih erfunden und ausgeführt. Ein GStudlentopfreih und jung, bemußte er weder feinen Reichthum mec feine Jugend 
von Zitoe, »Mäbhen mit einem Vogel fpielend« von Menfhas, ſind zut Befriedigung perſönlicher Genüſſe. Der Diet nah Willen, welder 
treffiche Bilder, m Verein mit dem Wibermilen gegen bie Weltyänpel fi der Nömer 
»Der Riofergarten im Kapuzinerflofter zu Albane- von Thomagjunter ber Megierung des Kaiferd Decius demächtigte, harte auch ihn auf 
Ender, if das derrllchſte Meiſterwerk biefes Rünfkters, weldre ber Referent) das Heftigſte ergriffen. 
aefehen. Obgleich na der Ratur aufgenommen, zeugt +8 doch von einer hocht Eppriano befand fi genau in derſelben Gemuͤthsſtimmung, melde 
poetiſchtn Kuffoffung. Die majetätifhen Bäume, die abendliche Beleuhtung,| bie Ehroniten bes Mittelalters dem Doktor Kauft beilegen; wie dieſer 
bie hehre Ruhe, melde in diefem Bilde berrfät, wirft mächtigauf bie Seele. ſuchte er das große Problem des Lebens zu loͤſen, wunſchte er zugleich 
Bire die Wirkung diefes wahrhaft großen Meifterwerkes aud nicht un⸗ das höchſte Serlenglüd, die böchſten Erbengüter und bie tiefſte Willen« 
terftügt durch die Figuren ber Mände, fo wütde e# doc feinen Eindruckſchaft. Er blieb jedoch nicht, qleıch dem beutichen Doktor, in ber Eins 
nicht verfehlen als Landſchaft allein. famkeit ſeines Studierzimmers, hinter einem toloffalen Ofen unb in dem 
Der Charakter der Kanfleiftungen Peter Fembis ift feit langer Beitjdur bie bemalten Blasfcheiben einbringenden Dimmerlicht vergraben; er 
ruhmlichſt defannt. Sein »Mönd,* feine »Witwer trage wirber alle Vorzüge wandelte mit einem Maruftript in der Hand; unter ben Platanen und 
on fih. melde ben Künfkter berühmt machten. Demungeachtet Binnen wir aud| Sokemoren, und ſuchte der belebten Matur das „ewige Geheimniß« ab» 
ihe nit von bem Bermurfe frei fprechen, daß er feine binkänglich bedeubenten | jugewiunen , worguf die Werke des ältern Plimus ihn oufmerklam 
Sujete wählt, Beine groben Aufgaben für fo bedeutende Runitmittel ſich fteüt. gemadz hatten. Upnriane , welder durch die reine Meflerion ſich zur Ers 
Die Wittwe eines Offigiers, welde mit verbülten Geſicht die Uniform idres keuntniß der höchtten Urſache alles Seins erhoben hatte, erregte dadurch 
Cottem empfängt, it gwar ein gutes Sufet, aber der Ausdrack der Trauer ſden Haß bes Damens. Es begann alfo der Kampf jwildhen ſdem philo⸗ 
in ber Stellung ber Witwe üft nicht braftifh genug. ſephiſchen Getenten und dem Geiſte der Finſterniß, welcher ges 
„Karliftifge Gutrriuas ſich gegen die Soriſtines vertheidigend,a ven gen biefen zweiten Fauſt bie Leidenſchaft, die Sinnlichkeit und den 
eAtremand ift eine vorzügliche Kunkarbeit. Die beiden in diefem Saale be⸗Hochmuth mwarfnere. 














findtihen Bilder von Eremel: „Ein Berwundeter findet Kafnapme in einem Dies iſt der kutze Inhalt der Legeude, welche Calderen ald Grund⸗ 
Kioſter,« (204) und dat „Wieberfeben« leiden an demſelbem Mangel, anllage eines Drama wählte, 
grober aſthetiſchen Wirkfamteit, wie feine übrigen Büber. „Der Wachpoſten,« Eın Spanier, welcher vor Aurzem eine ſeht gwedmäßige Auswahl 


von Karl Schindler, ein Beitenftät zu einem frangöfifchen Benerbitd,jaus Calderons Dramen herausgegeben bat, fügt, daß ber »Magico Pro- 
»L’honneur partageax iſt trefflich ausgeführt, und fehr darakteritifh/digioso« mit dem Goöthe'ſchen Fauſt nicht bie geringfte Aehnlichkeit habe, 
gehalten. Der auf Selbſtbewußtſein begründete Stolz bes Dffigiers, bie] Dieter Ausſpruch ift in gemifler Beziehung wahr. Spanien iſt mıht 
adtungsvoile Stelluag ber GSalutirenden, endlich ber ſchalkdafte Geitenstit] Drutihland, und ein Heidelberger Student dürfte in bem meiften Din: 
der den Dffizier begleitenden Dame, weider dennoch nicht werhehlt, daß fie ſichſgen ein Gegenſtück ;u einem estudiante von Toledo bilden, Das neun ⸗ 
auch gefchmeichelt fühle, find ſeht gelungene Züge biefes Genrebildes. Soljehnte Jahrhundert ift micht das fünfzehnte, und in dieſes gehört Calde- 
reich Übrigens bie Anlagen Karl Schindler's find, fo werben jle bach durchſron's Poefie, obgleich er 1601 geboren wurde. Der Görhe'ſche Kauft wirb 
die Kunftvorgüge der Selllungen Albert Schindter'« fat überboten.|duerh den Durſt nah Wiſſenſchaft, durch den Gedanken befeeft. Der 
Das »Ximefene von biefem Künftter ift ein merkwürbigte Wert, Ein Juva⸗ ſpaniſche Fauſt fühle mehr feine Fantaſie, feine Sinnlichkeit erregt. Bris 
Tide mit dem Leierkaſten, das Kanetenkteuz auf ber Bruß, fpenhet einem de wollen die Grenzen der menſchlichen Ardfte überfchreiten; der Eine 
armen Weibe das Baum ihre und ibser Kinder Blößen bergen Kann, Almeſen, gebt vom Zweifel aus, melder ben Brunbton bes achtiehnten Jahrhum- 
Selbſt ein Werrter, fühlt er ſich doch reich gegen Felde Bedrängniß, ſelbſ eine derts bildete, ber Andre vom Glauben, der Spanien befellte. Der ſpa⸗ 
Seidensgefhicte auf ber eraft gefurdten Stirne tragend, geht ihm fremdesiniiche Fauft liebt mit ganzer Seele, und als er das Dlüd errungen zu 
Leid doch mehr zu Herzen, als fein eigenes, Wirleiht denkt er auch beim|haben glaubt, finder er ſich gerdufcht, Der deutſche Kauft theilte feine 
Andlick der Atmen an fein unter Entbehsungen abgefhiedenee Weib. Sein|lıebe zwiſchen Gretchen, dem guten und böfen Genius. Uebrigens begeg ⸗ 
Geſicht zeigt einen Abel der Befanung, eine ernfte Frömmigkeit, eine Refige|nen beide demfelben Hinderniß, der menſchlichen Obnmacht; der Satan 
nation, mie fie dem braven Deteranen, ber es nie bereute ſtin Blut füribemädhtigt füh einer erbabenen Natur; man fieht das böfe Prinzip Scene 
Kaiſer und Vaterland verſprigt ju haben, dem echten Ghriften ber bielerfheinen; bier ift GOrechten, dort Juſtina das Werkjeug besfelben. 
Mechte nicht willen tEße, was bie Linke thut, zukommen. Die Tuffaſſung Ein Fremder bar ih in dem Walde verirrt, wo ſich Choriauo ftis 
dieſes Sujets ift hochſt geiſtreich und poetiſch, bie Ausführung im jeder Hinſicht nen Meditationen zu überlaffen pflegt; er fraas Den jungen Philsforben 
die eines Meifters. Albert Scindier's Kunftcharakter verzäth mehr Ziefe derjum den Meg, der aus dem Walde führt, Er ſetzt fih neben Cypriano 
Gmpfinbung, als der feines Namensgenoffen, fo wie fein Pinfel mehr teänifelund kaupft eine Unterhattung an, Griechtſche Manuſkripte liegen auf 
Ausbirdung, bie Wahl feiner Farben einen edleten Geſchmack verräth. — »Der dem Nafen umber. Der Fremde, welder ein Gelehrter iſt, lenkt das 
Bettler ,« von 3.0. Schweilgart, bildet einen widerlichen Kontra zu biefen]Deivräh auf die abflrakteften Begenitände. Cypriano It über feine bias 
ebien Kunftwerken und ift ohne böberm Kunftwerth, ein bloße: Studiam. Daz|lefrifhe Gewandheit erſtaunt, er machte ihm Einwürfe; der Dimen 
gegen verdient uber anbädhtige Bauer," von Edward Ritter, eben|(denn kein Anderer iſt der Fremde) wird endlich durch logiſche Neweise 
fo freudiges Lech, als fein Verſchwender bitteren Tadel erntete, Wenn man in|grinbe beflegt. 

biefem Bilde ben großen Fond eines eblen Talente und ein höheres Streben Der Daͤmon ziebt ſich unzufrieden zurück und erfinnt eine Intrigue, 
erkennt, fo bedauert man um fo mehr die Zeitvetſchwendung mit ben anderen wodurch er den Traäumer in feine Gewalt befommen kann. Eopriane, wel⸗ 
untergeordneten Bujets. Herr Ritter gebt mit feinen außerordenttihen Kunfte er olleim geblieben iſt, hört plöplich ein Degengeklärt in der Nahe. Zwei 
mitteln nicht fo fparfam um, mie er follte, ex muß das Beffere in ſich erſt Edelleute, welche um Juſtinens Hand werben, Bimpfen mit einander, 
recht adıten und erlennen lernen, um ſich einen großen Rufzu fihern. Auch für Cppriane deweißt ihnen, daß ein Zweikampf nicht das Mittel fei, ſich zu 
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am Meeresufer. Em Schiff ſcheitert an den Klippen, und ein Gcuf:|* 


* gebeten, ihren Schleier zu ldften und ihr Antlitz zu zeigen. End⸗ 


Misze 
(Antonio Perez, Stoatöfekretär Philipps, 
bat nicht viele Memoiren gefdhrieben. In ber Größe ı 
tionalgefdichte find bie Anfprüde ber en aufg 
Korteg, Pigarro und Karl V., Philipp Il. und. der. 
verfhmäht, ſich LI. —— * ihren = 
e wirb and Ufer en, Eppriane eilt ihm zu Hilfe und nimm] Stolzes Schweigen t . 8 
ihn in feine ee Be welcher ein Er Zauberer ift,/fogar die Schriftfteller und Künftler, die font fo eitle 3 
verfpridht feinen Wirth in der Magie ju unterripten, Die Leidenfcpafı Stolse begnügt. Pier if fein Benvenuto Gelini,, welcher 
‚Epprianos mägft indeffen mir jedem Tage. »WWas wüedeſt du geben, um|denen und metallenen Bäpen ausprägt; bier fempi 
Zufinens Her zu gewinnen ?« fragt ihn fein Goſt. — »Meiner Seelela wie ihm am diefem ober jenem Tage eine hwiedefrau 
— „Unterjeine diefen Kontrakt; fie fol dein fein.« Cnpriane unter] Sdanse uiebes verlangtnd uwigtre ; hier fein 3 3. * 


et. fammten * feine a: * uch. no | 
7 Unterbeffen beſchäftigen fid Juftinens Gedanken unabldfig mit Ep.miht Worte! if die Devife. ante nicht den großen 
— Diefer —* —23 in einem Garten; fie it mujdanses Leben den großartiaften Roman bilder, ber gegen bie Tür 
einer langen fpanifhen Mantila bekleider, die ihre Deitals nerhüne.|auf den Mreren umberfäweift und in EHlavenfeffein. Bub Sean 
Beide feten ſich im den Schatten einer &pkomore , und Juftima, meidpe]fbreitt ex wiät die Memoiren fo denfwürdiger und auferordent et 
weder ihre Meine fchwarje Maske noch ihren Spitenfchleier adgenemmen| 14 endlich die Tage der Ruhe für den Heiden gefommen find 
t, hört ihren Deliebten fhmeigend an, Lange bat Eypriano fle verge 
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radedi hat, um feine Famille zu ernähren, ſchärft er bie. Pfei 
gegen das Ritterthum, und das Buch, das ihm Brob.und Hahm eintr 
mit dem Namen des Miguel Cervantes 9 Saavebra! Nie kmmt es 
Sinn, mit feinen Hährniffen Handel zu treiben, feine Bergangenbe 

kaufen und feine Thaten einzeln loszufhlagen. !benn und ie Ra e | 
das Erben bed großen (Salderon, über ben fatirifhen ri U 

fogar über dem fruchtbaren Lopez be Bega fehlen, fo teigt ebem | m 










Tip Fine der Schleier. YJuftina iſt verfhwunden, ein Serippe ift unt h 
der Mantılla verborgen. 

Eine ferne Srimme läßt ib in dem Gebuſche bören und ruft: Ep: 
priono! fo vergeht alle Luft der Erde.a Er Hlieb afleın, usb fiel halb be: 
mwufitlos in die Arme feines Dieners 























Diefe überrafcpende Erfceinung eines Skelettes finder fih im meh⸗ Stolg die Schuld, u 
reren elten Legenden. Calberon bat diefes fonderbare Effeftmittel öfters * (Sttavenbanbelan der Dfttüfle von Afri | 
auf die Scene gebracht, welches gewiß von Eeinem andern Publikum geneuelten Berichten aus Mozambique frandeten tm bem dort | 
dulder worden wäre. venfhife. Die Mannfhaft beider Schiffe und bie © 


Dos Drama fonnte indeffen fo nicht enden. Der Dimeon erfcheint] gerettet ; das größere Schiff, meldes Zage zuvor angel 
ols gewilfenbafter Gläubiger und erinnert Eppriano an dem mit ihm ger]feinen Sklaven an Bord genommen. Das zweite von einem 
ſchloſenen Vertrag, Allein der letztere widerſteht ihm; indem er den Ma |dirte Schiff hatte neunbundert Sklaven an Bord; allein nad 
men Bortes auffpricht , zerlört er alle Intriguen des Dämons, der ſich datte der Sturm bie Pfortluten zugefhtagen, und als biefe 
völlig vernichter jurüdziept. — R **wurden, fand es fih, daß dreidundert Stiaven — erflidt 

Sturm ſich wieder erhob, wurden die Laken von Meuem m 
und drrihundert andere Stlaven verloren aus gleicher Urfe 2 
diefer unglücktichen farben nech mährend ber Meberfahre mi 
wo dos Schiff einen neuem Worrarb einnehmen woute [7 

Aus benfelben Nachrichten geht hervor, daß bie 
‚Amazona Ronftanter durch das englifhe Handeisfhiffis 

















Theater in Wiem 


8. K. priv, Eheater in der Toſephſtabt. 

Am 21. Juni zum zweiten Male: «Des Lebens Werth. Romantifches 
Wrädrhen mit Befängen, Zänzen und Zableaur, nah Caftellis aleicdnas os m 
miger Erzäblung und tbeilmeifer Benügung einer ältern Bearbeitung des Hrn. een — — —— er en 
G. Meist, neubeorbeiter won Herra X, 6. Maske, Mufit von verſchiedenen 2 n m 

; zen datte. An der Ofkaſte wird überhaupt der EHanenbanbel mit 
Meiftern Die Zänze und Sruppirungen vom Herrn Gbarltes St. Marie, betrieben; aus Mozambique follen im vorigen Jahre allein 
Balletmeifter biefer Bühne, Die Novelle, aus welher der Stoff gefdöpft wurde, — ausgefährt — * 
iſt urſprünglich dem Frauſjoſiſchen nadgebilder und die erwähnte ditere Meisl: € 
[he Bearbeitung kam auf diefer Bühne im Jahre 1836 am 28. April als ® (Die Sasbeleudtung in Neapel) Dieve 
romantiſches Volksmãhrchen unter dem Titel: „Der Preis einer Bebensftundesjund meapglitanifche Geſeluſchaft für die Babbeleucdhtung ber | 
zum erflen Male zur Aufführung. Die Handlung beſteht ungefähr im Polgen-|bri S. Maria in Portico rin ausgebehnted Grabliffement ge 
ben: Abelph Sonnenhain, der Sohn eines reihen Butsbefigert, will bie Ge,jäualeih das große Shiff mit den Deftiliiröfen, die budraunifie 
nüffe des Dafeind: Ehre, Ruhm, Liebe und Rang kennen lernen, wofür der] Aufbewahrung des Gafrs, die Meinigungsapparate, in denen 
felbe der in Perfon auftretenden Zeit 40 Jahre aus feinem Beben abtritt. Amjtert wird, die Magazine für die Materinlien und enblich bie 
Ende erfährt er jebod bie Richtigkeit alles irbifchen Glüces und betitelt ın|für bie nen der Gefellfchaft beſchäftigten Perfonen enihäit, 
Verzweiflung um ſechs Stunden; es war indeffen nur Prüfung und der Züngsjaller diefer einzeinen Theile des Etabtiffements läßt m 
ng Eehrt nun belehrt in den Schooß der Häuslichkelt zuräck. Aus bdiefem|Der Deitilationsfaat bietet vorzüglich einen Überrafche \ 
Inhalte iſt zu entnehmen, eine wenig dankbare Variation über eim ſchon fo Ee wird aud) bereit mit dem größten Eifer an den Kan 
oft bebandeltes Thema. Die Miſchung bes Pathetiſchen mit fein fotlenden])Einmauerung der eifernen Röhren gearbeitet, darch melde 
ESpäffen gibt mur zu oft grele Lichter, die zwar blenven, aber dem befchauen.|serfchiedenen Theile der Stadt geieitet werben fol, Die Grbau 
den Auge unmobl befommen. Diefet mag auch der Grund fein, warum ſchonkanaies, welchet fih unter der Strada bi Ghiaja und ber ©ii 
Meiste Bearbeitung mist reiht aageſprochen hat, und iſt die Urfache, bafjbinziehen wird, bietet wegen der häufigen Bäde umdb 6, 
biefe graenmwärtige meue Bearbeitung fpurlos vorüber gina. Schwierigkeiten bar, welche indeffen nor bem Gier, it 

Don den Mitwirkenden gaben fit die HH. Arbeffer, Zöllner,larbeitet, völlig verfhwinden. ir j 
Nolte, Buet, ferners Mad. Themé, Klein, Irbeffer und Leim Diefe Befetfhaft hat den doppelten Bmed, fomehtl ben Waünfa 
fire alle übe, konnten aber mit aller Anftrengung dem magern Boden nur Publitums zu genügen, als auch für die innere Beleuchtung ber Geb 
wenig Fruchtkernleins abgewinnen. Die von dem Orchefiermitaliede Hrn. Net: forgen. Die Bieferei ber Herren Zino, Henry und Komp. liefert 
hwalba im zweiten Akte über das Thema vbas Herzenellede Bompenirten/umd andere Werkzeuge aus Gufeifen; ein anderes Haus in 
und vorgelragenen Biolinı Variationen erhielten allgemeinen ſtütmiſchen Weis] bieiernen Möhren für die Straßenlaternen und bie Gasbeleuchtung ber 
fall und find wahrhaft das Befte in diefer Bearbeitung. Däufer. Zu gleicher Zeit laͤht die Befetfhaft mehrere in Neapel noch unbekam 

Diefe Variationen hätten wohl verbient ſtatt der Tänze, melde mit Mafhinen Fommen, deren Bufammenfegung nur im befonderen | t 
Ausnahme des uns aus Rainoldbis Zeiten ber bekannten ungarifcen Trios,|bemerkfteligt werben kann, Be * 
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Gemeinnügige Nachrichten. 


Theater. Raths aber den Baldahin ſelbſt. Zu beiden Seiten gingen Edelknaben mit 
In der RR. Bur drennenden Wachtfaceln. Die E, k. Reibwachen leifteten fomohl neben dem 
, ” Baldadyin, als au feitwärts ber alerhöchften und döchſten Herefaften die 
gewöhnliche Bebedung zu Fuß. Unmittelbar nah bem Baldachin folaten Se. 
Majekät der Kaifer, mit umbangender Toifom-DOrbenssColane, bem breitem 
Militär: DOrbend «Bande und ben Übrigen DOrbendtetten, Allerhöchſtdenſelben 
sur Seite gingen bie Otbens-Dekane. Ihre Majeftät bie Kalferin vom Höchft- 
ihrem Oberfthofmeifter geführt, deren Schlepp von Edelkaaben getragen. Die 
Frau Dberfihofmeifterin Idrer Majekät der Kaiferin, Die zum Dienfke beore 
derten Padaft» Damen. Die übrigen Hof: und Stabt-Damen. Die alles 
Höhften Hertſchaften in abgelegter Trauer und größten Pradt. Die k. k. 
Kreierengarde und die k. Ungarifche Garde, zu Pferde, in Galla, und eine 
Rompagnie der k. k. Infanterie machte den Schluß. — Bon St, Stephan 
ging der Zug bei dem Hauptthore, mad 9 uhr, zur Kirche hinaus, Über den 
Storimeifenplag durch bie Rärnthnerfirafe und bie Spitalgaffe auf ben neuen 
Markt, mo bei dem fürftt. Schwarzenberg'ſchen Palais das erfte Evangelium 
gelefen wurde. Bon da durch die Kapuzinerfloftergaffe auf den Spitalplag. 
wo bei dem fürftt, Lobkowitz ſchen Palais das zmeite Evangelium abgehalten 
ward, Hernach durch die Kuguftinergaffe, über den Toferheplag, auf dem 
Miharlsplag, wo bei der Michaelstirche das dritte Evangelium gelefen wurde. 
Enblih über ben Kohlmarkt auf ben Braben, wo bei der heil, Dreifaltigkeitds 
Säule, um 3/s auf 11 Uhr, das vierte Evangelium abgehalten wurde; und 
dann tsieber jurüd nad St. Stephan. Auf dem Graben parabirte eine k. 
GrenabiersBatailon, welches aach grembigter Progeffion ein dreimaliges Sat 
Große Konverfation,, melde morgen Mittwoch in dem Gaftgausgarten)apfeuerte, nachdem die allerhöchſten ——— wieder über Fa —** 
sum grünen Gträußden, und Kopimartt, um 1fa auf 12 Ute, in bie k. k. Hofburg zurückfuhten. 
Zofephftadt, Bange Gaſſe Nr. 72, zum Bellen einiger verarmten damitienſ Auf dem Stedimeifens und Stephansplage parabirt das Bürger + Grenabiers 
des Bezirkes Jeſephſtadt abgehalten wird. Herr Rapelmeifter Batailen. Auf dem neuen Markte 1 Batailen Fäflliere des erflen Bürgers 
=” ©. Morelli, ‚Regiments und 1 Bataillon Fühliere des jweiten Bürgerregiments. Auf dem 
welchet für diefen Abend bie perſonliche Leitung feines Perfonals unentgelblich Spitaiplage die Bürger: Metillerie und das Korps ber B. k. Akademie ber bile 
übernommen bat, wird auf mehrfeitiges Verlangen feine bellebten Lokomosyenzen Künfte, Auf dem Dofepbeplane bas Korps ber Würgerı Kavallerie. 
tive Walzer, fo wie bie zu biefem Fee eigens ganz neu fomponirten und|yuf dem Micaelöplage das k. k. privit. ritterliche Bürger Scharffhügenkorps 
biefem Zwecke gewidweten Walzer, unter bem Zitel: 8-3. Ketb 2 
Die Armenfpende,a " 
vorzutragen , bie Ehre haben. Herr &, Helm, bürgerl, Zaprzierer hat aus 
gleichmäßigen Nateiebe das Bute zu unterftügen, bie unentgelbliche Delorirung 
der Sokatität übernommen. Der Unterzrichnete felbft wird bemüht fein, durch 

































Malbeth. 
Im k. k. Hofs Eheater nächſt dem Kärutnertbor. 
Beatrice di Tenda. 
An der Wien 


Die dramatiſcheu Regentropfen. 

In der Leopoldiladt. 
Bon fieben die Häpliäfe. 

In der Joſephſtadt. 
Das Irrenhaus zu Dijon. 

unterbaltungem 
Heute iſt Soirde im #, k. Bolksgarten, 
»» „0 zu den 7 Göurfüchen, Leopolbftadt, Zußrmannsgaffe, 

im Bräuhausgarten gu Pünfhaus, 
zur Öfterreidhifchen Kalſerkrone, Sropelbflabt, 
zum Weingarten, Saimgrube nächſt dem Kaltmarkt, 
jur goltenen Birn, Lanbftraße, 
zum weißen Lamm, im Reulerchenfeld. 


Heute ift Feuerwerf im Prater! 


sw... 
woeoo.e 
wen u.“ 





Handels« und Börjents Nachrichten. 
Gourfe in Wien, vom 20. Juni, 





Gieganz feines ganzen Lokales, durd gute Speifen und Achte Getränke, bas an 
geehrte Publitum vollkommen zufrieden zu Reilen. Im Galle an biefem Tage A——— x : — ae en um 
biefes Armen Zeit wegen ungünfliger Witterung nicht vor fih gehen könnte, fo detto Be re * 7 
wird dasfelbe am nähft darauf folgenden Donnerflage Statt finden. Die Bil- detto - 3 1.1.10 —- 
Ters zu dieſem Feſte find bei dem Unterjeichneten, Metete's und im Bäder’: detto -— 1. 112.1 —_— 
ſchen Koffeehaufe zu bekommen. Der Anfang des Feſtes beginnt um B Uhr|Rent-Lrkunden des Lomb. Benz. Monte . x». — 
Abende, Ende um & Uhr Früh. Eintritt 40 fr. K. M. Darlehen mit Verloſuug vom Yahre 1820 für Of. — 
3. Qifen dach, Gaſtgeber. detto detto vom Jahre 1821 für 100 J. — 
betto detto vom Jahre 1834 für 600 fl. 738; 
deito detto vom Dahre 1839 für 200 I. — 
detto detto detto fr fl. — 


Neuigkeiten von Wien und deſſen Umgebungen,“ t 2ER 
, Gentral-Raffe-Anweilungen. Zährliher Disconto . 4pVGt. 

Der feiertihe Umgang wurde hier am heiligen Keohnleichnams:|Bauk:Attien pr. Süd - nenn 

tage, begünfligt von einem fhänen Wetter, abgehalten. Den Anfang der Metall ⸗Obligation u 5 pEL ne. 1084 


Propeffion mahten 52 bürgerliche Zünfte oder Ianungen mit deren Fahnen detro — 4 ee A 


111111114111111111141 


ober Standarten. Nach dieſen folgten; Die Kinder aus dem Baifenhaufe, detto =) —  .. 00... Bi 
P. P. Gerviten, barmherzigen Brüder, P. P. Kapuziner, Franziskaner, Do: detto 1 — ... so 
minikaner, Mebemtoriften, 22 Borflabtpfarren, bie theolos. Böalinge des k. k. Banto detto ar — 2.2.0000... 6% 
Stadt Konviktes und Pazman'fhen Kolegiams, fünf Stadtpfarren, von wel: Anlehen = Jahre = 4 .. er. er 160 
en fümmttice Pfarrgeiftickeit im Drnate und mit ihren Bahnen waren. — er Fe —* 


Die Herren Oberoffigiere von ben läbl. Bürger Regimentern und Korps, in 
ihren Uniformen , der Löbl. Magiftrat ber t. 2. Daupte und Reſibenzſtadt 
Wien in Korpere, fammt feinen Bürger» und Vires-Bürgermeifter. Das fürſt⸗ 
erzbifhäftide Alumnat, Die erzbifhäfliche Ghurgeifttigkeit, k. k. Doflivree, 
Doffänger , Soffeuriere,, Edeltgaben, Kammerfouriere, Herren Truchſeſſen, 
Derren Kämmerer, Herren geheimen Räthe und Minifter, mit Winbtichtern. 
Die Herren Drdensritter, Kommandeurs und Großfreuge der k. 8. Drben, BE LH RALITIE N 2. Dorn. Due Bee 
mit Windtictern. Die Herren des goldenen Vließes mit Windlichtern, mit . * a ’ * E⸗c 
dem im —— gelteibeten Dom:Kapitel des hieſigen Erzſtiſtes, Paar — Er Hera 
und Paar fo eingetheitt, daß zwei Herren Zoifoniften den Schluß machten. Marienbad, Minsen, Tr. Meute t, Diem, mün, Tıllem, Dılet , Vongarze, Det 

3u deren rechten Seite gingen aufer der Treppe die vier Dekane der hiefigen > Kahn DE a Are —— — — 
Univerfität und ber Rektor Magnifltus. Außenwärts zur Rechten und kinken Padzofen geben ebenfalls Udends um 7 Ubr rad: Nomern, Bram, 
Begleitet die Hofburgmade mit ihren Ober: und Untereffizieren. Der apofto: Dien, Pıfy, Preüburg und Raab, 


difhe Runtius. Seitwärts deffen Kommermeißer, Ihre k. k. Hobeiten bie Eiimagen Vomp en MULIEnE A ICE 





Abgang und Ankunft der Pofteilwagen, Dampficifi: 
und @ifenbabnjabrten, 


Morgen Mittwod acben Vilwägen nad: 
Nadmittags um ı Uhr: AmBetien, Guns, Eng: und St. Pölten, 
Abends um TUuhr nad: Mörlsderg., Naramı Berlin, Dubweis, Draunam 


PRRREN Kasper * er Be Au ’ em. Zu. —7 —— — 
duchlaudtigken Herren Erzherzege, Grang Carl, Stephan, Ludmig|Dreiden, Fger, Enns, ren. DamDurn- nme —* ce Bun et, Rratau 
und Marimilian, von Ihren Dberfihofmriftern, oder deren Stelloertre —— — Pe Da ee 
tern zur Seite begleitet, Der biefige Fürſterzbiſchof im Pontifitalornate, das genen zeier ‚ ae Bunt, . greife, Trio, Trient, Trappan, ldine, kim 
Benerabile tragend, mit ber affiäirenden Geiftlihteit unter dem Bald achine. “*" . rk : zu in, sta, Gran, Sgtan, Dfen, 9 ab Ras 
K. 8. Kämmerer trugen bie Quaften des Balbahins, Bürger des — Stoder an u Bnsim. * — . : 
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Abfahrt fie 
Met — 5 5 Bien a 

















Be Don Bien man & er 

— vo — Viens (um 5 tube Grid Inline 

nn. Be Ben und Bien (um 6 Mr Brit) Ifhert Derfeiben den | 
vers oriere · son Dein ang Semi and Drintera (am 4.Mbe Früh) wahren nicht leidet, — —* 





3,3 privlt, Schönheitsmirter iſt f 
rs Bin At ı ar) van Deantne em Dienfog, ven Crmi roiumerefgerin, € — 9* ———— 
umtre? en cher mama 
































zus Beoeu ae a — a er Sonntag am 21. Juak) 2 

st Bon Rußındie na M Dannerfiag am 25. Die erfle Mentlihe Beleuchtut 
— Din; werden a — um Wonder * Sun —— 

erlende h wor male Valırfaeine fe im 2. #. Börfes-Bebäude 8 

rt — eder des 2. . Miltän Plan Qo mwande a zu veriedem. le jwar ausf@liktiä —* 

Anl Urn — a —— ME 

—* —* un, ndet. — 

ri 2otto 4 Biebungen. aa poker N, | 
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Die fommende Biehang if am 27. Zunl. 
Prag. am ı7, Juni m gebaben:,  _ * 
45 7 3 63. 
Die nächte Ziehung if am 27.:Iumi 1090. ' 
Zemetwar,amı). m fünf Yadten? 
= 22 21 71 35 
Die nämfe Ziehung " den 26. Juni 1090. 
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dufprud, den perbinblichften Daut aue 
wollen ergesenk anzuempfehlen. — 
Übre anzuzeigen, daß fie bri ihrem fort d 
zath mit einer großen Auswahl von cm 
aller Art vermehrt hat, als: mit ausgejeid; 

Sampen, jeder und neuefler Art Sußern 344 
Kandeladern, gepolfterten und brapfrten Sign, 
Transparent: Xnfündigungötäften für Wersäfte, 
teın auf feiner Seintwand, don noch nirgends Befte 
heit, "für jedes Lotate ohne Belhäpigung der M 













































i ri Pu 4 * — ton) s theatre! n Bufanimenfteltungen ; fermees mit sefd 
Fürf n —— Witwe (St, Mr. Tor), aus unzatn —/mit belit igen Inſchriften dann ſehr niedlichen Go 
S N ’ 
ger —— — 35 fr S Wr. 1091) } —* rg „dem jeder 2 . Befonde ie auf ff & ht 





8. F Rammerer, vom Veehb Graf Gried, —— t. &; Nittmeifter (Dt Nr. Schirme mit. Döblers:Sträußden , und die verfd 
43)» — Ian, bo. « 2 (Wieden Me. 402), “ 

a — —— rt. Operüiichichehr ia $ in Penflen (St. * #7 ———— — teläten Medanitmus sur Seit 

Baron Krug rt. — car Mr. 008), von — ie * zu. bp ve ‚jerfihtlic gemacht; umd an jedem Die angebradt 

Oeneral« ar um ndter (&t ®, * 3— ® mes, utsbeäher) ebert wen 

(@t. Nr. 688), und Dr, Belsitin, P. Ran Ziryiarrash (Leepoida. Mr. 321), aus Stan. I0rn, Vapa Anb'mit May —“ —* 


19. Jumius, 
Graf Omuiendurs, & , —— Eu St. Ar. 60), = Sräh. — Grafidei ber Auſtait im Worrathe, : 
a — 


rung Ihe, Bieegeldan (St, Mr. * 


bann. Dreuner (@t, We, I von 
316) von — ng @pieich # Dinitarı — * Baron Drensinener Laternen, welche ſich durch ihre richtige Konfieui 
tens, dand ſtand (Dih r. 20), von Drag. — wonm Hiller (Bit. Nr. 852). von auszeichnen , und fi durch die richtig angedradten 8 
Verb. — Br. Themas Gaumen. engt. Edelmann (Gt. Mir. 684), von Konfantie : 
he — Fr. Weinften-Barron, engl. Dan (Seopeiak, Mr. 591), von Manen. — Hr. Nebige Formen, defonders gu Häufer, Hof: und 
Amann, tönigl. prewf. Merierikiewtenant (KDieden Me. 11), von Branffurt. — Sr. N zügtich eignen, A 

eermann Palm, F. preuß. Lieutenant (Mt. Dir, gba), von Münsen. — Hr. Phitiep bürg. Deterateur 
Ban Dract, Prorietär (@t. Nr, 068), von Kom, — Dr, Eünard de Mares, Privatier * 
Erepeida. Mr. 501), vom Euremsburg, 2 


Abgereifet: PEN —— In wi 


Den 18. Junins. 
Bürftin Yabriele Musrfperg, nat Aldas. — rat Morih Nimaln, Gtattbalterelr iR tAgtie- für red Tan rar —— 


Rath, mas Pelld. — Braf dran Bin, und Darenin (Hirfe Bedelonirs, I. E. Etaatdı 
rarbö Witwe, man Prefdurg. — Barenir. Fellner, nad rap. — Baron Harlomwih; nam Einsistätarten in beb tebnifdhe * 
Int, — Hr, Gtepdan v. Bere, F. ung. Defram. umd Hr. Iof. v. Mpel, f. f. Ram find heute und mergen Im Burcas im *8 
merer, nad Peflb. — Dr. Heincib Mu er, Kaufmann, nat Hamburg. — Dr, Urstin| Stiege su beheben. \% 
Maitagof, Kaufmann , nacı — FRE... SE ein 
Den 19. Juniws. 
Prinz Leopeid be mas —— — Für Nier. Lubomeirerl, fait, Derihtigung Aus Derfeben wurde bei dem In Mir, Pen 1 4 - 
zuffifher Rammerjunfer, mad den Örofipergogihume Baden. — rat Mensder®, Pf. f, geibrilten Metifel: Emanuel Ostrameder, Die Astellen ———— = 
9. 2. 2, nad Breindurg. — Bragn Zins ff. 3, M. 2. Ormahlin, nad LOr.Mews ten nit angegeben, meir deimerken dabır Nadhträniie , Bub. nt 
Kadt, — Lanpgraf Bürfeuberg, #. ?. Kämmerer uud Kandratb, nad Weitra — Braf ans der gebirgenen, vorzägli& Daterländildes — ——— or h 
Iatins Silteis, f. f. Kanmmerer,, mad Linz — Sraf von der Lippe , nad IMal.— Graf, Spalten genommen haben. —2* 


Nachricht! Dem heutigen Blatte liegt für die Ubonnenten der feinen Ausgabe * ——— 
genäſchige Katze“ von Ritter, lithographirt von Fauſtin Herr, bei. 
















































































Sedruckt bei keopold Srund, Neubau, Aunbreasgaffe, Rr. 208, 
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Mittwoch, den 24. Juni. 
Nr. 149. Herausgeber und Redacteur: Dr. A. J. Groß: Sofſinger. 1840. 








Ramen und Feſte dee Tag im] Sonnen 16: Beobs 


Tages Aufg. Unterg. 








Beoba mo: 
tung | meter 











——— Barometer — 


Joh. ber Zauſ. 176 





Einladung zur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


Man prämumerirt im Romptoir des Udlers, In der Seadt. Wolljeit Mr, 175, A en der Pol, umb zwar auf bie feine Ausgabe mit präctigen 
und auflerordenttichen Beilagen mit 24 A. N, M, ganjläbrig, 12 fl. baidjäsrig umd 6 M, wierteliäbrig ; auf die Aus auf ertinärem Papier mit 12 fl. A.M. 


Runnstättern 
. m abtig 
hattjabtag und 3 fl. viertellährig. — Dei dem Ft. Pohämtern in der genen Öfterreidifhen Vouare tofket Die * Ausgabe mir Slaſchtus ber @rp Gebühr 1: 
24 fr. 8. M. gangläbela, 14 fl. 12 fr. balbiähria umb 7 fl. 5 Pr. viertellährig. Mabmärtige Ubnehmer , melde dem Adter auf ardinärem Bapier gu bepichen miniben. Selichen 
halhiäbeig a M. 12 fr. und ganjiäbrig ‘vom 1, Juli 1840 Ms 1. Tutl 1841 aber vom 1. Jänner 1840 bis 1. Jänner 1941) 16 A. 24 fr. baar an das Komptelr des Miles 
(Wollyeit Me. 775) eingulemben, 2a bie PP. Vofänter auf diefe Musgabe feine Pränumeration annehmen. 





Das Komptoir des Adlers befindet fich dermalen in der Wollzeil Wr. 775, gegenüber von der Poſt 


Belt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 








Ta 8 Je itun 9 tenta de Selis n Pafo be la Vega, Herzogin ven Arco und von Aremberg, 
®rande von Spanien erſten Ranges und Dberauffeherin der Paläfte (Jefa de 
* Xuslanh Palacio) der Königin Sfabella II. Sie ſtammte aus einem der berübmtelten 


ernrretä Geſchlechter Spaniens und Belgiens. Nad ihrem Wunfhe wird die Herzogin 
24 in dee Kirche des Kleſters de las Salefas zu Mabdrid begraben werden. In 
* Paris, 15. Junl. (Sigung der Deputirtentammer,)jbirfem Kiofter wurde fie erzogen. Ihr Seidiman If forgfältig einbalfamirt und 

Am Anfang der beutigen Sigung beftieg Herr Maurat:Ballange die Zribune,leinfiweilen in einer Kapelle der Stabt Kours beigefegt worden. 
um feinen Beriht Über den Remillofchen Vorſchlag zu leſen. Diefe Ablefung “Parld, 25. Tem (Befaägennapme ber SümeRstn 


dauerte anderthalb Stunden unter fortwährendbem Geplauder der Deputirten, 
Radıber nahm bie Kammer bie Prüfung bes Eifenbahngefeges wieber auf. Gabreras.) Btaubmwürdigen Radrichten zufolge find die Schwehern Car 
Hr. Drjean fhlug ein Amendement vor, weldyes zum med hatte, den vor drerads umb die Gemahlin bes Gartitifhen Intendanten Pabandero, welde von 
der DOrteand’fhen Eifenbahngefelfcaft angenommenen Tarif zu mobifizieen und * ap meh Bruder begleitet Eu “m = durch bie Bendar- 
bie‘ verfhiedenen Marimum verbältnifmäßig zu erhöhen. Der Minifter de a e von Dffeio (in den Öklichen Pprenden) in dem Xugendlid als fie übte 
Öffenttihen Arbeiten befämpfte diefed Amendement , mweldes von der Kammer ie Grenze gehen WORBR, gefangen genommen worden. Cie hatten zuerſt falfche 
nicht angenommen wurde. Hr. Dufaure bemerkte, die größte Erfpärniß, neldel omen angegeden ; ol# fie aber nach Perpignan vor den Präfekrurrath geführt 
wurbon, baben fie eimneftanden, daß fie Gabreras Schweſtern find. Sie hatten 


durch die Cifenbabnen erzielt werde, fei bie Zeiterfparnis, und biefer Vortheil 
fei unerrseßtich. — Die Kammer nahm barauf den Art. 7 des Entwurfes an eine Summe von 50,000 Fränten bei fih. Cie folten aach Bourg, im Des 


nad welchem ber Megierung das Recht entzogen wird, bie Zarifs alle fün partement de Fin, geführt werden, 
Sabre einer Mevifion zu unterwerfen. — Die Artikel des Gefegentwürfs über *Borbeaur, 18: Juni. (Angelegenheit von da Billette.) 
die Gifendapn von Straßbarg nah Bafel und von Andregieur nad Roanne Geſtern früb murbe bie Kiſte eröffnet, welche die irdiſchen Ueberrefte bes im 
wurde nad eines karzen Diskuffion angenommen, — Morgen wird über bieig, Wilette ermordeten und durch Hra. Gannal in Paris einbalfamirten Sch: 
Bahn von Montpellier nad Nimes und über die beiden nach Line und Balenıines der Marie Anizat enthielt. Diefer Akt fand Statt in Gegenwart des 
eiennes führenden Seitenbahnen votirt werben, Staatsanmaltes, des Inftruftiondeichters und von vier Frauen, melde von 

— (Sigung der Palrslammer.) Die Palrslammer votirte heute) Pau hicher befhirben worden waren, und vom benen eine den unglüdliden 
den Gefepesentwurf über ben auferorbentlihen Kredit, welcher im Folge der Anaben mad ‚Paris begleitet hatte, mei Aerzte waren ebenfalls von ber Ge⸗ 
zwiſchen Frankreich und der Republik Burnos:Xyres obwaltenden Ierwürfnife richtsbehärbe vworgeladen. Die röffnung bed Sarges fand vor dem Mörder 
gefordert worben if. Einige von Herrn Duboudhage gemachte Bemerkungen] @licabide Statt, weicher mit ber größten Bleidhgiltigkeit zufah. 
riefen dem Konfeilpräfibenten auf die Zribune. Herr Thlere wiederholte die Diefe BGefübltofigkeit wurde inbeffen von ben Umftebenden feineömeas ge: 
bereite in der andern Kammer gegebenen Grörterungen. Er beftrebte fih, demitbeitt. Die von Pau gelommenen Zeugen vergoffen Ehränen bei dem Anblie 
Antbeil, welchen der Abmiral Dupotet an den durch den Präfidenten Mofabibiefes ſchönen Kindes, welchee durd die Kunft Gannals fo vortrefflich erhalten 
angefnüpften Verhandlungen genommen, zu rechtfertigen, Darauf wurde die worden ift, daß e# in ber vollſten Blüte der Geſundheit zu ſchlaſfen ſcheint. 
Diskuffion über bie auferordentlichen Kredite für Algier eröffnet. Mebrerejlätigabide dagegen mäherte ſich gelaffen dem Leichnam, um ihn zu betrachten, 
Mebner traten auf, und es iſt merkwürdig, daß fich alle für die Aufrehterbatsjund fagte mit ruhiger Stimme, daß er ihn erkenne. 
tıma uub Erweiterung der afritanifhen Kolonien ausſprachen. Die Kommilfion 
vereinfachte die Debatte und bahnte den Weg zum Biel, indem fie exkräkte, Grofbritannien 

London, 9. Tuni. (Bermifhte NRahrihten.) Wie ber Globre 


fie werde fi nie in die alten und zu keinem Mefultat führenden Grörterungen 

über die Befhräntung ober Kusbehnung der Kolonifation einlaffen, In demelyerfihert , wird der Bau der Möniglihen Börfe aufgefchoben werden, Diefe 

feiben Sinne ſprachen ſich der Benerat Gaftellane, der Derzog von Zezenfarimapreget fol die Folge einer gewidtigen Oppofition fein. Der allgemeinen 

und Charles Dupin aus; fie befpränkten fid darauf, eine ernfle, amhaltendeimmeinung zufolge war diefe vexata questio endlich erledigt, and mach der 

Beſchaft gung zu fordern, wodurch alltin die Nieberlaffung in Afsika gedeibenIxnnahme des von Hrn. Kite vorgelegten Banplanes Ahlen nichte mehr im 

Bönne, Die Diskuffion wird morgen fortbauern. Wege zu ftehen, um mit der Errichtung eines Gebäudes zu beginnen, duch 
Paris, 15. Iuni. (Tod der Herzogin von Montellano.)ideffen Mangel fowohl ber Krebit als: auch bie Bequemlichkeit des; Londoner 


Am 4. Juni farb zu Zours die Herzogin von Montellano, Dena Maria Yandelsftandes beeinträchtigt wird. 










mir, bin Sch ulcht mehr unter ihnen und gehöre zu dem Abgefbiedenen. Potsbam, 15. Nuni. (Ankunft bes Pringen guitpolb 
Bögen fie dann bei dem Anblid der Ihnen wohlbefannten Inſchrift: „Seloon Bapern,) Am 14. d. M. iſt Seine Yöniglihe Hobeit bee Pring Buite 
denke ber Abgeſchledenen:« auch Meiner liebevoll gedenken! Bott wolle Mirfpoi® von Bayern, dritter Sohn, eingeteoffen ; von Böhfbeffen Herrn Bater bier 
en barmberziger und guäbiger Michter fein, und Meinen Geiſt aufnehmen,|ber gefandt, um Ihren Majehäten,, dem Mönige und der Königimm bie innigfte 
ben Ih in feine Hände befehle. Ja, Vater, in Deine Hände befchle Ich Iheilnahmean dem fdmerzlichen Verlaſte, der Anerböchftbirfelben und bie Bönigl. 
Meinen Breit! In einem Ienfeits wirft Du Uns alle wieder vereinen, möcz| Familie mit dem Baterlande betroffen, zu bezeigen und Br. Eönigt. Majeftät 
tet Du Uns beffen, in Deiner Gmabe, mürbig finden, um Gprifti Deines Les|die herztichtten Btüdwünshe su Auerhochſtihret Ahronbeſteigung bargubringen. 
ben Sohnes Unferes Heilandes Willen, Amen. 
Schwere und barte Prüfungen habe Ich nach Bottes meifem Ratbihtuffe Thrteü. 
zu beſtehen gehabt, ſowohl in Meinen perfänlicen Berhältniffen (insbefondere, ® Konfantinepel, 3. Juni. Der Staatssath, weicher in Erfah 
R h , Pi 
rung gebracht hatte, baf die Einführung der Reformen in manchen Previngen 


als Fr Mir vor 27 Jahren bad entrif, das Mir das Lichfte und Theuerfle 
mar), als durch die Ereigniſſe, die Mein geliebtes Waterland fo ſchwer trafen. von Briten der Ör . R 4 * — 
+ f f nbeiaent > 
Dagegen aber bar Mich Bott: ewiger Dank fei Ibm dafür: auch berrtide, Härcnde —— eg ie rg Mare —— 
Grgegewina war neh keine Reformmaßregel in Aawendung gehracht — Der 


frohe und wohlihwenbe Errignilfe erleben laffen. Unter bie erſten rechne Ich 
"neue Berastice Wuſtapha Paſcha kam am 2. Zuni bier an, er bat ber Regies 


vor allen bie glorreich beendeten Kämpfe in den Jabren 118413, 1% und 15 
benen bas Batertand feine Meftauration verdankt, Unter bie legtern, die frehen * * g vn 7 
and wohlthuenden, aber redıne Sch insbeſendere, bie berztiche Liebe und An: He — zum Xbanien, Zeeflalien und Bosnien überbracht, 
bänglihteit, und das Wohlgelingen Meiner geliebten Kinder: fo wie bie br= ur ei Runen ws ben Fünfkigen Moßregrin * weientlichen Rugen 
fondere umermartete Schickung Bottes, Mir no in Meinem fünften Dezen: kein. PR Hatit Palsıa Lebt In großer Aurürgezogenpeit in Zopfano. Gr hatte 
nium eine Uebensgefährtin zugeführt zu haben, bie Ich als ein Mufler treuer u —— Fur * ur ' nn —— Vermuthungen 
und zãrtticher Anbänglichkeit öffentlich anzuertennen Mich für verpflichtet hatte. = fe — * pa — — ” feinem kandhauſ⸗ 
Meinen wahren, aufeichtigen Ieäten Dan? Allen, die dem Staate und where —— mit ee türtifsen Minifera Diefer Umftond widetlegt 
‚ bie von mehreren europäifchen Journalen mitgetheilte Nachricht von feiner 
Abſeung. 

























Mir mit Einſicht und Treue gedient haben. 
Meinen wahren, aufrichtigen und legten Dank Allen, bie mit Siebe, Treue 
unb burh ihre perfüntiche Anhänglihkeit, Mir ergeben waren. 
IH vergebe allen Meinen Peinden: auch bemen, bie buch hämifche 
Reden, Schriften oder durch abfihtlih verunflaltete Darſtelungen, bad Ders 
frauen Meines Votka, Meines größten Schatzes (dech Betilob mer felten mit 
Erfets;, Wir zw entziehen, beſtrebt gemefen find, 
Berlin, den 2. Dezember 1827, 


Gap Hptem 


Alerandria, 26. Mai. (Die Bebuinen— Feuersbrunft 
in Loire. — Rachrichten aus bemScenaar und vomHerzeg 
son Würtemberg.) Die aus dem Weſten augılommenen Bebuinen las 
gern nicht mehr am Marabut, foabern mit weit von dea Ruinen bes alten 
Romerſchloſſes, das einige kieues weſtlich vem Miarabut entfernt if. Zus 

Auf Did, Meinen lieben Frit, gebt die Bürde der Regierungsgefhäftel Kairo erfahren wir, baß dort wieder eine Feuerebrunſt ausgebrochen if, 
mit der gangen Schwere Adrer Veramtwortligkeit über. Durch die Stellung.iund im iuartier son Esbekich tinige dreißig Häufer verzehrt habe; bie Urs 
die Ih Die in Beziehung auf dieſer angewiefen hatte, bit Du mehr als manch, ſache derſelben Bennt man noch nicht, doch if es wahrſcheinlich, daß das Feuer 
anderer Xhronfolger darauf vorbereitet worden, An Dir ift es nun, Meinelangelegt war. Im Uebrigen iſt 18 daſelbſt ruhig, die Mationalgasbe ift kem⸗ 
gerechten Hoffnungen und bie Erwartungen bed Vaterlandes zu erfüllen — ſpletitt und erereirt täglich fo wie in Aleranbria, 
wenigstens darnach zu ſtreben. Deine Grandfäge und Geſianungen find Mir Reifende, die aut dem Sennar kürzlich zurückkamen, bringen die Rad» 
Bürge, dab Du ein Bater Deiner Untertbanen frin wich. richt, dab der Weg durch die Wuſte von Werber wieder frei if, Der Schech 

Hüte Dich jebed vor der fo allgemein umfichareifenden Meuerungsfucht, Barraga, ber ihm verſperrte, warb von frinem Neffen in einem Gefecht er 
büte Di vor unpractiichen Theorien, derem fo unzählige jegt in Umfhwung|ictagen, worauf der ganze Stamm ber Abade: Bebuinen ſich wieder dem 
find, hüte Did aber fogleih vor einer eben fo fhäblihen, zu weit getriebenen Gouberneur des Sennaar unterwarf, und die bis bahin geraubten Schätze 
Vorliebe für das Alte, denn nur bann, wenn Du biefe beiden Klippen zu) zur ilck erftattete, 
vermeiden verftehfl, mur dann find wahrhaft nüplicde Werbefferungen gerathen. Der Herzog von MWürtemberg ift von riner arten Bedeckung begleitet 

Die Armee ift jept in einem feltenen guten Auſtande; fie hat ſeit ihrerjden werfen Ruß hinauf negengen ; man vermutber ihn jedt auf ber Rüd- 
Reorganifation Meine Erwartungen wie im Kriege, fo auch im Frieden erfüdt Iveife, da er ſchwerlich die gefährliche Negenzeit in Kerdofen zubringen wird. 
Mogt fie ftets ihre hohe Beflimmung ver Augen baden, möge aber au das 
Baterland nimmer vergeffen, mas es ihr ſchuldig iſt. 

Berabfäume mit, die Cintracht unter ben europdifchen Mächten, fo wie 
in Deinen Kräften, zu befördern; vor Allen aber möge Preußen, Rusland Bien. (Ernennengen und Ausgeihnungen) Det k. 
und Deſterreich fi nie won einander trennen, ibe Aufammendang ift als berjpereinigte Doflonzlei bat dem Kuſtes an bem Mofeum der biefigen kandwirthe 
Schlußſteia der großen europäifhen Allang zu betrachten. ſchafta⸗Geſell ſchaft, Brorg Böch, die Annahme dr6 Diplome ber Ruſſiſchen 

Meine innig geliebten Kinder bereihtigten Mid Alle zu ber Grwarsung,|Aderbaugefeüfhaft zu Odeſſa bewilligt. 
baf ihr ſtetes Streben babin gerichter fein wird, ſich durch einen nüglichen, Se, k. & Majfät haben mittelſt Allerböchſt untergeichneten Diplome 
thätigen, fitelich reinen und gottesfürdtigen Wandel auszugeihnen; benn nur|den Major des Binien s Infanterieregiments Erzherzog Kari Rr. 8, Ignaß 
dieſer bringt Gegen, und neh in Meinen legten Stunden ſoll diefer Behankel Binder, im den Adelaſtand des Deherreihifcgen Kaiſerſtaates mit dem Prüdis 
Mie Troſt gewähren, fate: „von Binbersfelbz allergnädigft zu erheben gerubet. 

Gott behüte und befhüge bas theure Vaterland! Bott behüte und bes Die t, £, allgemeine Hoflammer hat die bei bem k. k. Previnzial⸗, 
fhüre unfer Haus, immerdar, er ſegne Dig mein lieber Sohn und Deine) Kameral: und HriegssahlXmte zu Innebruck durch bad Ableben des Jeſeph 
Regierung, und verieibe Dir Kraft und Einſicht dagu, und gebe Dir ges] Bohmann in Erledigung gefommene Zahlmeiſtereſtelle dem dortigen Zahlamts« 
wifjenhafte, treue Mätbe und Diener, und geborfame Untertbanen. Amen !|Kontrolor, Teſeph Aigner ven Aigendofen, verliehen. 

Berlin, den 4. Dejember 1827. Die k. 8. Stadien: Hoftommiffion Kat dem bisherigen proniforifdhen Kreise 

gez.) Friedrich Wilhelm, hauptſchul· Katecheten zu Jaslo, Paul Bropeti, bie erledigte Aatehetenftelle 

Frankfurt, 17. Juni. (Ankunft) Geſtern find 33. 8. k. H Ham Samborer Gymnaſium verliehen. 
bie Großfärfin Delene und bie Broßfürftin Marie von Auflanb, Se. Durdl. Se. Lönigl. Hoheit ber Wroßhergog von Sadfen » Weimar haben dem 
ber regierende Herzog von Naffan und Se. H. der Prinz Emit von Hefienit. k. Doflriegs Kanzeliften umd kehret der Kalligraphie, Jeſeph Paper, dei 
und bei Rhein mebft hohem Gefolge unb Dienerfhaft dahier eingetroffen und|üeberreihung feiner »foftematiiäen Anleitung zur Halligrapbie nah ibrem 
im Bafthaufe zum roͤmiſchen Kaifer abgeſtiegen. fonfigen Umfange« in Anerfennung feiner gemeinnügigen Ceiftungen rine gols 

Srankfurt, 17. Juni. (Ankunft) 3. M. die Kaiferin von Rufs dene Berbienft: ebaitle zuſtellen zu laſſen geruber. 

Tonb melde unter dem Namen einer Gräfinänamenstn reiſt, it geſtern Rache Ag9rag. (Kirhenramb,) Die fürflih Trautmanncborſiſche Famis 
mittag um & Uhr bahier ringetroßfen, 3. faif. H. bie Großfürſtin Diga beglei⸗ liengruft in Bifchofteiniß if durch Erbrechung mehrerer Särge beraubt worden, 
tete Auerhöchſtdieſelbe. und auf die Entbedung der Thäter iſt ein Preis von 50 Dukaten audgelrer. 

Der Herr Seneral Romanow brfinber fü) in bem Gefolge J. W. — Die BPrag. (Kettenbrüde in Podiebrad.) Auch bie Stade Podie⸗ 
aller dochſten Reifenden find im »Ruffifchen Hofes abgefiegen. Als der Hereibrad wirb bald in bie Reihe jener Städte Böhmens (Saromiers, Saag, Es 
General Romanow kaum dahier angefommen , begab fi Derſelbe mit dem bogen, Prag) treten, melde ſich einer Kettenbrücke erfreuen, Jene zu Pobit- 
Großfürften Thronfolger von Rußland zu ber erlauchten Bertobten Sr. kalſ. H.,ibrab wird bie Eibe umfpannen. 

Shrer B. Hoheit der Prinzeb Marie von Heſſen, weldie im Laufe des Wormit: Ayra g. (Profeffor Miltaurrs Tod.) Im biefen Tagen entriß 
tags, in Begleitung Ihres Baterd, Br. k. H. des Großherzogt von Heſſen, uns ber Tod wieder einen unferer gelebrten Rotabeln, ben P. Marimilian 
und ‚ber gefammten grobherzoglich heſſiſchen Familie, babier eingetroffen war, Milsiauer, 8. 8. Math und Profellor der Paftoraltheologit. Er hätte uns 
um 3, M. der Kaiferin bei ihrer Durchreife einen Befuch abjufatten, länger leben follen, dran er wor erſt 56 Jahre alt. Reben feinem fegrareir 


(se4.) Fried. Wilhelm. 


Inlaud. 
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‚bie nothmendige Entfernung von 49 Unverbefferlicen verhältnif bei tepten Orte wieder bem reihen Saı 
Sio wenig Qoflauns für die ft A dot des Rieſengebirgee ohne Unterbrechung fortzieht. 
+ Großmwaordein. (Woltendrud.) Am 15, Mai des Morgene—Dos öfttiche Muldengebirge wendet ſich bei 
de Woltenbruch den Kunftadt, Emejonow, dann merböftih ziſch 
Geoßmwardeiner Weingärten verurfachte diefes] Potitfhka, Ramenig, nad Richenburg, Skutſch 
Woitenbrach großen Schaden und riß mit ſich viele Weinhöde fort. Bei Mezö Auf diefem Zuge find nur von Eiffin Bi di 
telegd tig das Waſſer die Brüde weg. jebilde übergreifend aufarlagert ; Vs - 
+B&pgegedin. (Rafino. Mufilfgule Arena Promenabde.jalte Grdirgspartgien durhbreden oft als legte Spuren d 
Pflafenung-) Am 10., 17. und 24. Mai wurde der Birigirende Ausſchut 9 den Quaderfand; fo daß erſt bei Brifau die Mufden 
der drei Rafino in diefer konigl. Freiftabt erneuert. Das Kafine in der inner d auftritt, — 2 
‚Stadt befleht ſchon feit Auzv, das Kafino in der obern Stadt, welches ſich Das Steinkohtengebirge des weſtlichen ren Fann tı 
mit dem Plan einer zu errichtenden Schule zur Bıldung künftiger Dandiverker,[einen Ausläufer der Steinkohlengebirgs: Formation annehmei 
Künfter und Kaufleute beſchaftigt, feit 1837, und das Kafino in der untern] Fuß bed Rieſen⸗ und Eulengebirges in Böhmen, im 
Stadt, weiches zugleich einen Iandisishfhaftlihen Derein bilder, ſeit 1839.|der Braffhaft Stay erfheint, da Hier wie dert ber Morhfa 
Das Kaſino in der oberm Stadt flellte am 2, Mai eine Samjunterhaltang|veriwandten Ablagerungsverbältniffen auftritt und in der gaı 
zum Beten der durd) bie Feuersbruaſt in Baja Verunglüdten an. Auch des Gedirges erft im der Nähe feiner Hauptniederlage wi 
Kafino ia der innerm Stadt wird einen mit Lotterie « Gewinnflen verbundenen|ten verſchwindet. ' an 
Ball zu demfelden humanen Zwecke geben. — Im ber dur dem hiefigen Mu: Indeffen Herrfht von Schampach im Aönigräger 
flverein im I. 1B3B gegründeten Mufiticjule erhalten gegenwärtig 2O Kaa-jin den Brünner Kreis nur Mothfanbflein, theits als Urfe 
ben und 5 Mädihen Unterricht, — Der Direktor der deutfhen Schaufpieler:| Kat wechſellagerad, theild als Samditein,, theils ot 
Gefeltigaft, die fldh Hier feit dem Derbfte befindet, Alois Schägel, hat vorjtergel, ober zother und lichtgrauer Betten und er bei Bestamii 
ber Stadt eine Arena errichtet, auf der jedoch; nur ben gutem Geſchmack beleisjmit der deutlichen Xeuferung der Mulde das eigentliche Gteinkohlengebir 
bigende Poffen aufgeführt werben. Der Stadtmagiftrat hat eine Subferiptien] Die jungen Gebilde des Quaderfandes durchbrechen es zwar steih an ben 
eröffnet, um für ein Dabr lang die Subfiftenz einer hieher zu berufenden ma] Punkten feiner Entſtehung von Liffig gegen Eyernahora zu, * ihre alles 
syarifen Schauſpleter⸗Geſeuſch aft zu fihern. Im Jahre 1837 war durch diejbeflegende Gewalt, mit der fie Böhmen erfüllten, war fo e va 
Bemühungen des Gafino's in ber are Stabt für fehs Monate das magya/ih in den Uedergangékalt verfenkren, ohne bie Mulde weiter zw begleiten. 
riſche Theater gefihert worden. — Die Strafenpflaflerung der Stadt, die mi Rad) vorgelommenen Wedifrilagerungen vom Kohlenfandfiein und. 
—* * er it, da die Steine aus der Ferne herbeigeſchafft werslfandftein, die gemiffermaffen die Borboten der nahen Kohle at nalen. 
den müffen, if in vollem Gange. Die Handrisunternehmungen der Freiberen|von Eiffig Iandeinwärts, erft bei Eichhornbitifhka , zwei bis breigällige Koh: 
Eina und Derefenvi , für welche hier Magazine und anbere Gebaude aufgeführtjlenflöge, als Wahrzeichen ber Kohlenablagerungen. Dod bat es fell 
werben, verfchaffen vielen Einwohnern Szrgedins Erwerb und Verdienft, no nicht gelingen wollen, ein baumwürbiges Kchlenflög Ferausjufinden. & 
Steinkohlengebirge regelt ſich erft bei Rziczan immer mehr und mebr bis bas, 
- > die Steinkohle repräfentisende, dünn und furzblätterige ſchwarze Gchieferfl 
Oe ſierreichiſche Nativnal- Ebronif. Koptenfänige zeigt, die fi) näher an der Grenge der Roffiger $ 
Das Steinfohlengebirge im wejtlichen Mähren, färten, und nach Verbrängung des ſchwatzen Schicfers, endlich er 
Geotogifhe Abhandlung von Kranz Walter. 
Die Zulanft der Kohle ift eine ſehr boffaungsvelle. Ginerfeitö ift der 
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Moffiget Grube, am Ogroglik, In durhfdnirtlih 4 Schub Marktes \ 
Übdergehen. Auf ber ſadiich von Ogroglik gelegenen Gegen Ge und Ge 





























ntrum:&rube erreicht das Kohlenfiög im Durchſchnitte 6 Fup Mäkhrigkeit. 
Crfindungsgeit im Befige eines unüberfehbaren Zerraind und bat ſich ihrer * legt ſich auch ein zweites, —*— — Sqhud —— 0 
mit dem glängendften Erfoige bemädtigt, den menfhlihen Organismus derigtafter im Liegenden, des Dauptflöges aus: und beide. re ein bei 
finnreigen Kombination der Mechanik, die Menfhenhand der Dampftraft un⸗ Thal zur »Segen Gottes Grube,« wo fid) beinahe im Br Bechı 


tergeorbnet ; andrerfeitd ſichert übe die anbredende Verarmung der Waldungen Zuch ned; ein drittes Koblenfläg von 6 bis D" Stärke, 30 bis 40 Kiafter 
die Verwendung ald Brennmaterlat Dirfe Sachtage fordert uns alfo auf, auchſim Liegenden des Zweiten einfindet, während das Dauptflöge 6 bis 8 Schu 
in Möhren über die Koblenlager ins Klare zu kommen und ſich daven einen Mächtigkelt, das zweite Lirgenbflög aber 3 Schuhe Stärke be tet 
ueberbiit zu verfhaffen. tiger erreichen die Koblenfiöge bei zunehmender Breite des Gteinki 

In einer von Süden nach Norden lang gezogenen, doch kaum 3000 ges auch größere Mächtigkeit, fo daß das Hauptflög auf ber 
Mlafter Breite bebauptenden Mulde, tritt in Mähren das eigentlihe Steins| Gruber zu Abeſchau, Hertfihaft Oplowan 9 bis 10 Schub Gt 
kohlengebirge auf; Gneus dertſcht im wetihen, Spenit im äfttigen Theltelg His 5 Schub und das Außerfte Lirgendflög Über 12 bis 
vor, Bergen Norden, vom Roffig aus, iſt der, biefem Steintohlengebirge eigens|feie ergeben. — Auf dem Oflowaner Werke, deffen 16 hop 
thũmtiche Rothſandſtein (tedr liegend) durch ganz Mähren anzutreffen tab Beldmapen vom Orte Abeſchau bis zum Fläßchen Dfiswa reiche 
bie tief nad; Böhmen zu verfslgen. Gegen Süden aber enden Rorhfandfleinelgepienfiöge auf ungefähr f5 diefer Beldlänge, dasfelde Ber 
und Gteintohlengebirge fhom bei Rakſchig, und bie bemerkbare Spaltelapefgan, doch werden fie unreiner, die Inifhenmittel: L 
zwiſchen bem Sränzgebirge füllen Kalt und Graumade aus, bis enblid zwis geben, gegen die Dflowa zu, immermehe In bitumindfen, 
Then Doftertig und Groß» Sokotnig (Anaimer Kreis) auch birfelrigen Schiefer über, währenb bie Eiegendflöge falt allen X 
Spalte fi) mit dem Aufhören des Syenits verliert, von mo aus bis zur Auch ſadlich von ber Ofloma wurden In meuerer Be 
Grenze mit Drfterreig nur ber Gneuß bes weſttichen Grenzgebitges oder aufs Fluffe und bem Orte Meudorf bedeutende Verſuche gemadır, 
gefhwemmtes Land anzutreffen find, Durdfänitte Z0 Klafter Teufe, das Baupifiög, 4 Schub fta 

Den Muldenzug von Güben nad Norden bezeichnen folgende Drte: Rakolumrupiger Ablagerung, ausgerichtet. Am dem fern ber Salk 
Thig und Kroman, fo ziemli im Mittel der Mulde. Mehr ober menis fie, fudtich ven Neudorf, mo das Koblengebirge fait rechtwintli 
ger mahe ber Wellgrenge liegen Polanka, Oflovan, Zlefhau, Gegen Bottediyen zum hansenden, von biefem Mluffe burchbrechen worden, | 
Grube. Mehr oder weniger an ber DOftgrenge liegt Bublowig, Cibenfhig, Brandfiefer mit ſeht ſchwachen Kohienfpuren, bie 
Neftowig, Tetſchiz Roſſig Liegt im Mittel ber Mulde, An bie Weſtgrenze endlich gang verſchwinden. > 
tiegen nahe an: Reziegan, Deutikinig, Sitiſchka, Zifgnomig, Lhotta und 
Lifigs an bie Oflgrenge: —— Eichhern, Chebin, Gjernahora und — — 
Skatig bei Bostowig. Bis hieher if die Mulde auf ihren beiden Längenſeiten — — 
von * zuſammenhãngenden Kette bedeutender Gneuß: und Spenithöhen Wiffenfchaftlihes. IT 
begrenzt, doch bei Boskomwig fällt der Syenit plöglich Reit ab, verſchwindet Dbeffa, im Mai. (Dr. Bulard und die 9 
unter Graumwade, umd erhebt fi bei Kinig aus feinen Umlagerungen vonleiner von ber führuflifhen Sanitätsverwaltung ergangeı 
Kail, Grauwade und Quabderfand, nur als ifolirte Kuppe. bet ſich Hier ſeit mehreren Monaten Dr, Buları 

Nach diefem| Atfale des Syenits erweitert füh die Mulde und zieht ſichſ Sege ſarmlicher Verſuche ind Klare gu flellen, i 
tief nad Böhmen dinein. Dabei verliert fi das eigentliche Steinkohlemgebirgelau einem neuem Heilungsfoftem anwendbar fein, Bereits ha 
und läßt nur ben Rethfandftein zurüd, Diefer zieht ih nun, mit Quader⸗lund in Gegenwart des Generafgounerneurd, Grafen Bi 
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effante Berfuhe in unferm Stadtlazareth begonnen, bie auf dem Schauplah Auf 600 Ballen Baumwolle 
der Peftorrheerungen ſelbſt fortgefegt werben follen,, um endlich zur Entfcheis ültungsmersete m Mareike. 

“dung ber Frage zu gelangen, ob wirklich bie Wärme old Grundlage eined|Arbeltsiohn - x . . . : . « Ge. #00 
zeuen Purifilationdverfahrene und eines neuem Banitätäfgftems aufgeRellt|Padleinwand zu 50 Gent, für den Ballen » . & „ 80 
werben konne. Zur Böfung diefes Problems wurden bereits folgende Proben] Zins von 250,000 Fe, als demm Werthe der 600 Ballen, zum Pros 
gemadt: vier Baummellenballen , weron ber erfie BP2 ber zweite 166, jent in 30 Tagen . . . . . . „ 1250 
ber beitte 178 und der vierte 92 Pfund wog, unb deren Temperatur Ciume „0 
6° Reoumur über Ruf war, murben in ein achörig zugerichtetes Zimmer 
gebradit, deffen Temperatur auf 30° R. erhöht war und 24 Stunden fang|yrssitsfehn . — re re Te 200 
zwiſchen 50 und 60° M. erhalten wurbe. Nah biefer Zeit warb ber erſte Parifitationtoften . 2 . j . j : " 425 
Ballen, als ber volumindfele und am mwenigften gepreßte, ber eine Maſſe Zins von 250,000 Fr., alt dem W erthe der 000 Ballen, zu 8 Dr” 
von 1,050 Kubikmeter barbet, und ber zmelte don 0,075 Kubilm, aus zent in 30 Tagen . . . . 5 5 „ 1250 
dem Zimmer beraus und im bie umgebende Luft gebracht, bie eine Kempes Clom . 175 


zatur von 7 bis W° unter bem Wefrierpunkte zeigte. Man hatte mittel 
eines arten Spiteifene in den Mittelpunkt der Ballen eine Oeffaung ange: Methode Bund die Wärme 


Sracht,, worin eim fogleich eingefenkter Thermometer, der fünf bis ſeche Mi: a . . A Pr a Er. 


nuten barin gelaffen wurde, auf SB” Aieg. Mit den zwei andern Ballen ““ . e = “ . . ” 

warb bie Geltung bis zum folgenden Zage, das heift 3 Stunden fang, [BIP von 350,000 Ir als dem Werthe der 600 Ballen, zu 5 Pro» 

ſtatt 24 fottgeſeht. Man beobachtete diefeibe Vorſicht, tie mit den beiden re 2 J m 88 
erſten Ballen, nur tried man, ba ber durch die bubraulifche Preſſe zufamı Summe . 885 
mengebrüdte Ballen einen ſtärkern Widerfland als die andern barbot, bas Nah ber Löfung aller biefer Fragen iſt noch eine letzte und zwar bie 


Spigeifen mit Hammerfätägen ein. Der in bie babur gemachte Deffnung wichtigſte übrig, ob nämtih die Märme ben Peftftof zerlöre? Diefe ganze 
eingefenkte Thermometer , ben man 15 Minuten darin ließ, zeigte in dem Fragt erwartet in ber That noch ihre Eöfung, und alle Ferfhungen müſſen 
bubrautifch gepreßten Ballen + 50° R, unb in dem zweiten 569. Die Ei⸗ ſeht darauf gerichtet fein, Am befto ſicherer und ſchneller dahin zu gelangen, 
genfhaften der Baummolle blieben dabei unangetaftet, wie benn durch Phy» muß wieder ber Weg durch Werfache eingefchlagen werben, zu bem bie Regies 
ft, Shemie und iabuftrielle Erfahrungen erwiefen ift, da + BO bis LOO’R. rung bie Hand bieten will, Damit nun aber dieſe Verſuche bie volle Gültig« 
weber ben fpinnbaren Stoff noch deffen Gewebe, noch ſelbſt die daran ange: keit gewähren, die ihre nüglihen Folgen fordern, war bie Ganitätsverwaltung 
beachte Farbung angreifen. Ee geht fonach aus biefen Proben hervor: A)jder Anſicht, bap fie unter dem Mugen und ben Händen einer aus Dekonomen 
daß ber WErmeſtoff im böhften Grad mögliher Prefung in die Baummollelund Gelehrten zufammenzefegten Romiffion vollzogen werben müßten. So 
eindringen, innerhalb 24 bis AU Stunden geſchehen kann; 3) dab dielviel wir bis jept vernehmen, ſcheint ſich dieſe Kommiffion an ausgewählte 
Stoffe weder in ihrer Belhaffenheit, noch in ihrer Tertur, meh in ihren Peſtorte, wo gerade die Krankheit Verbeerungen anrichtet, begeben gu fols 
Barden irgend eine Veränderung erfahren; 4) daß, menn fi das Gewicht len. Auch foll bie Regierung einige Mächte aufgeforbert haben, Kommiffaries 
der ber Wärme ousgefegten Stoffe je nad der größern ober geringern Menge \beigugeben. Der Haupt + und vielleicht der eingige Aweck ditſer Miſſion wäre, 
ber in ihnen enthaltenen Feuchtigkeit wermindert, biefem Rachtheil immer|burd das Wiederanzirhen der vorher ber Wärme ausgefegten verpefteten Klel⸗ 
dadurch abgeholfen werden Bann, baf man entweder eine feudite Atmeſphäre der und durch Gegenpreben ben wahren Werth der von Hrn. Bularb aufge 
bereitet, ober dieſe Stoffe der freien kuft ausgelegt läßt, wo fie dann ners|fellten Methode zu beffimmen — einer Methode, bie [on um beffen willen 
möge ihrer bugrometrifchen Eigenſchaft immer wieber ihr früheres Gewicht was er ſelbſt geleiftet, große Hoffnungen gewährt. Sollten tiefe Verſuche 
annehmen werben; 5) das bie Methode buch die Wärme nur & Stunden|bes Miederangirhens ber Kleider, des mittelberen Kontales, in großem 
zur Reinigung bedarf; ©) bat man weder bie Ballen. noch die Gollis je zu Maßſtabe gemacht , befländig günftig ausfallen, fo würben tie Mohrfdrins 
Öffnen braudt; 9) dab fie burchgreifend, zafh und immer ſicher wirkt; A)ltichteiten zu Gunften ber Wärme einen heben Grab von Gewißheit gewins 
dab fie endlich im Wergleic mit den gegemmärtig üblihen Methoden folgendelnen und Europa dadurch vielleidht veraniapt werben, einen Sanitätelone 
Srfparumgsrefultate bacbietet : greh zu berufen , bem man anendlich viel zu verdanken haben bürfte,a 


Fenilletom 


"Der Sykomore. einen Äehltrite. -sArmer Phönir,« fpra der Offigier halblaut, „mein 
Der Feind rückte ſchon Moskau näher. Lange Reiben von Wagen, theurer Brfährte , wie ſchlecht vergelte ich dir beine treuen Dienftel« Er 
gefünt mit ſchwer verwundeten Kriegern, zogen langfaın durch die S;mo-|ftreichelte ben Hals bes Thieres, und ſtieß vom Neuem bie blutigen Spo ⸗ 
Ienst: Strafe in die Stadt, und fpalreten mir vieler Mühe die Schareniren in bie zerfletſchte Dünne bes keichenden Pferdes, 
der Einwohner, melde mit gerriffenen Herzen ibre theute Hauptſtadt flo- Im der Mitte des Wierteld von Krasnoi⸗ Selo, im Kirchſpiele unferer 
den. Raum vermochten die Pferbe diefe fhmwerfänigen Bubrwerke zu ziehen. Frouen von Ticwina, lag ein Heines hölgernes Haus, welches man füg« 
beladen mit Rrauen und Kindern, die den Boden, auf bem fir geboren,llicher hätte eine Hütte nennen können, wenn es ſich mide in Umkreiſen ber 
verließen, nur Derpweiflung und Thränen mit ih nehmend. Niemand] Stade befunden hatte. Der junge Offigierfaß ab und eilte in das Maus, 
hatte das Ungemwitter voraufgefehen, das ſich ſo fchnell Über Moskau ent-|beifen Thor halb geöffner war, Miles war ruhig; das Geklitte der Sporen 
Laden hatte, Niemand hatte Muße nachzudenken, was der morgige Tanlund der Schall des aufden Stufen auffallenden Sabels unterbrachen allein 
bringen werde, Und dennoch waren alle Mostomwiter bereit, ſich für ibrldie tiefe Stille. Der junge Küäraſſter tratt in dos erfle Zimmer, er wollte 
Baterland hinzugeben, wenn fie glei leider die Uederzeugung hatten, es l weiter gehen — da öffnere ſich plöglih eine Thüre, und ein junges, ſchö⸗ 
nicht mehr retten zu können. Der ſchwache Troſt, der ihnen moch übrisines Mädchen lag in feinen Armen, 








blied, ruhte auf ber Aurüctreibung der Franzoſen. Bährwahr, der Gr: “Wit du ed, Iſledor Fa fprach fir mie freubigem Entzüden, »Gott 
danke, daß bie alte ruffifhe Hauptſtadt, mit ihren Kempeln und Hei⸗ſei gelobt!s 
ligenbildern, die Beute des: Feindes werden follte, diefer ſchreckliche Be: »Unuta, ad meine liebe Anutal« rief Ifider fie an feinen Küraß 


danke konnte fi dem Wolke nit im feinem ganzen Umfange aufdrins|preifend, »warum ſeid ihr noch in Mostauf wo if die Mutter ?« 
gen. Das Herz eines Rufen erfahte «6 nicht, daß ein ruchlofer Feind „Leife, Iſſder, leife; deine Mutter befinder ſich nicht am beiten — 
fih unsterfangen Bönnte, im bem geweihten Palafte ber Ejarem einpurlfieift fehr krank.« — Ifider zisterte, 


bringen. »Rrant!« ſchrie er mir erſtickter Stimme, „und gerade jegt! — 
Es war um 1 Uhr Nachmittags, old man einen jungen Küraffier-|Du weißt Anuta —a. . J 
offizier durch die Barriren von Dropewilof kommen ſah. Bein ſchwarjes, Ich weiß es, Iſſdot,« verſetzte Anuta mit Thränen, vich weih daß 


von Schaum triefendes Pferd gab zu erkennen, es habe {dem mehrere der Feind eindringen! wirb in Moskau, und faſt hatte ſich ſchon Werzweiflung 
Berfte im Galopp und mit verbängtem Zügel gemadht. Die Sonne glänjtelmeiner demächtigt — aber nun bit Du mit uns, und ich bin ruhig." 
wohl, aber ihre Strahlen refledtirten fih nicht auf dem vergelbetem Helme Sie vernahmen bie Stimme ihrer Muster , die Anuta beim Ma— 
und dem fildernen mit bichtem Staube dedeckten Kürab. Der junge Offir\men rief. Iſidor wollte ihr folgen, aber fie hielt ihn zurück. »Jm Namen 
äier dureifte die von der Menge gleichſam verihütteten Strahen, ſeine Gottes,« ſorach fie, erwarte mich hier, Iſider. Deine Mutter iſt fehr 
Augen ſchienen irgend Jemanden unter den fliehenden Frauen zu ſuchen. ſchwach, ich muß fie vorbereiten auf diefe Zulammentunft.« Sie gingund 
Nicht felten dielt er einige Augenblicke an, marf unftäte Bliche auf diellieh ihn allein zurück. , j 

Menge, fpornte dann ven Neuem fein Pferb, und fe&te feinen Weg im Iſidor fand ın der Mitte bes Zimmers, die Arme gekreuzt und im 
fharfen Trabe fort. Als er an ber Jekatofbrüde ankam, machte fein Pferd tiefes Nachdenken verſunken. Gedanken bie einen trauriger , ſchrecklicher 
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als die andern, drängten fich in feinem Beifte: Der Feind ſtand am Punktelgierbe brennt fein Blut mit dem eines veradhteten Feindes ju mengen, 
in die Stadt einzubringen, und feine Mutter lag Pranf und unvermögemd,|bim ich gejwungen wie ein Beigling zu fliehen! — Eine ewige Schande 
fih zu (düsen. Anıta mußte neben ihr bleiben! — Er liebte feine Mut-/wird an meinem Namen haften, cin [hmachnoller Tod wird meiner harsın, 
ter mit all der Hingebung eines guten Sohnes, aber das Waifenkind/ Niemand wird den Verräther beweinen!« 

Anuta, auferzogen in ihrem Haufe, mar feine Braut; er jitterte vor So eben hielt er den Saͤdel in den Händen und jog langfam bie 
Ohyreden , feine Mutter in den Händen der Reinde zu denken; aber das geſchliffene Klınge aus ber flühlernen Scheide; er wollte feinem treuen 
Blur hodıe ihn in den Adern, das graufamite Befühl zerfleifhte feinen Befährten den Ir&ten Blick (dienten. — Aber nun trat feine Mutter, nun 
Buſen, wenn er im Traume Anuta, die reijende Anuta in der Gewalt Anuta vor die Seele, und die Hand ſank kraftlos herab. Er ſtieü den 
eines frechen Feindes ſah. Sabel in die Scheide und warf ıhm weit von ſich. Dann eilte er in den 

Anuta rief ıbm zur Mutter. Die betagte Frau lag in ibrem Berte ; Darten mit den Felleiſen, das feine Ruͤſtung, feinen Helm, feinen Kür 
ihr Angeficht war blaß und feierlich; fie reichte ihm mit Anſtrengung die ra verbarg, und grub es ju den Füſſen eines erhadenen Zykomora’sein, 
Hand, und ſproch mit fterbender Stimme: der ebedem Zeuge von den Spielen feiner Jugend war. 

»Sohn, ich danke dem Schöpfer, der mir geflattete noch einma Nachdem er die Grube geſchloſſen und fie mit Raſen bebedit bitte, 
deine Züge zu erbliden. — Ich rechnete nicht mebr auf diefet Glück. Doch ſchien es ihm, als hätte er feine Ehre begraben. Er ſank faſt befinnungsr 
werbe ich wenigſtens rubig ſterben. Anuta wird nicht ohne Belhüber fein. los auf dem gefrornen Boden, Lange blieb er unbeweglich; endlih quollen 
Gott ſegne euch meine Ainder!« Die Zunge verfoate ibr den Dienft weirjjmei Ströme von Thränen aus feinen Augen und verfhafften ibm Lin ⸗ 
ter zu forechen. Dfibor benejte ihre Hand mir Thränen. Anuta fhludjte.|derung, Er ftand auf und kehrte nah dem Haufe zurück. Anuta freute 

Afidor befand ſich in einer fhredlichen Page. Seine Mutter umd feine ſich indiſch, ihn fo gelleider iu ſehen. 

Verlobte waren beruhigt durch feine Ankunft, während bie graufamite Nun, ſotach fie, »werde ich nicht jeden Augenblid für Dich zittern 
Ungemißbeit ſein Herz zerfleifhhtes er konnte nicht im Traume daran den dürfen. Laffe und ju Deiner Mutter gehen, Deine Ankunfe dat ıhr neue 
ken , feine alte Mutter jw retten ; er wäre bereit geweſen, fie mit eignen Kräfte gegeben,* 

Händen aus der Stadt ju tragen , aber die gerinnite Bewegung wäre im Sie ergriff Iſidors Hand und führte ihm zu feiner Mutter, deren 
Stande, ibr unerträgliches Ungemad zu verurſachen, und den Heine uns Arankbeir ſich gemuldert zu haben ſchien, diefelbe erblickte ihre Aınder, und 
ken von Hoffnung, der mit Muͤbe noch unter der Alche Nimmte, vollends richtete fi langiazı in die Höhe. 

zu verlöſchen. Die Zeit war gemeilen; er konnte nicht umbin, dem Mid» „Men Sohn ‚= ſorach fie, »du warſt lange abwefend.« 

hen feine Gefuhle zu entdecken, bie ihm beflürmten. Die Kranke ſchien “Muster, fiel Anuta ein, »fieb ihm einmal an, ſteht ihm dieſe 
nad den Worten, bie fie an ihren Sehn gerichter hatte, ım einen Zur leibung nit wohl ? Nun bin ich ganz beruhigt. Nun möge der Keind 
fand von ganzlicher Fühblloſigkeit verfallen zu fein. Jfivor jog Anusa gesjin Mostau eindringen! Unſere braven ‚Krieger werden ihn bald zurück: 
gen das Benfter, und ſprach halblaut in der Meinung, bdafı die Mutserlfhlagen.« 

ihn micht vernehme,. »Unfere tapfeen, ruſſiſchen Arieger,a wiederholte der junge Mann 

»Anuta,a fagte er, »baſt Du gedacht am die Gefahren, die Dich in ſeufzend, „und ich kann micht mit ihnen fein !« 

Moskau bedrohen ; weiße Du, daß bei diefen Gedanken allein eim kalter Die alte Mutter warf einen ſcharfen Blick auf ihm und ſchlen aus 
Schweiß mir den ganzen bedt Fa einem tiefen Schlafe u erwachen. Mein Sohn," rief fie aus, was 

Er ſchwieg und magte es nicht, ihr mir einem Male zu erlären,/fehe ih! Du bit nicht in Uniform I« 
baß feine Pflicht, fein Dienſtſtehen idm nicht geftatteren, bei feiner Mut: „Mutter ‚x verfegte Jfidor mit gittender Stimme, »ih muß entwe+ 
ter und feiner Braut zu weilen, fondern er befchränkte ſich bioß mir ei⸗ der die Pflicht oder Dich aufopfern! Mein Entihluß ıft gefaßt; ich bleibe 
nem tiefem Geufjer ju liſpeln: bei Euch.« 

⸗Kaun meine Lied allein dich gegen eine Armee vertheibigen? und „Mein Sohn, ih danke Dir für deine Liebe, allein bas Vaterland 
opferte ih au mein Leben, was muürde denn aus Dir la it im Gefahr, es ruft Dip zu Hilfe, und feine Etimme muß gebietben- 

Die Mutter hatte ihre Unterredung gehört, und befapl ihnen, när|der fein, als die Thränen eıner Mutter. Ich hätte ſehnlichſt zewünſcht 
her ju treten. „Liebe Kinder,« ſproch fie mie ſchwachet Stimmer, mworäberlou könnteſt mir die Augen ichließen; ofen die Rathſchlüſſe der Verſe- 
beunrubiget ihr euh? Ih bin alt, ich bim krank und fühle, daß der bung find undurchdtinglich! Wenn fie es befiehlt, bin ich bereit allen zu 
Tod mit Rieſenſchritten naht. Laßt mic bie: zurück und rester euch; ichlkerben.« 















darf, ich will nicht die Urſache eures Unglüces fein; licher, theure Kin Meine Mutter, jerreife mir nicht das Herz! Ich habe es gefagt, 
ber, ber Degen eurer Mutter und ihr letztes Geber mögen euch berlich bim feit entichloffen.« 
gleiten !« „Entfhloffen? Wozu? Zu einer ſchmachvollen Handlung? Deine 


Iſidor und Anuta fanken aufihre Knie. »Mein,a ſprachen fie, vnein, Pflicht, deine Ehre, den Schwur, den du in Gottes Angeficht dem Kais 
Mutter, wir werden dich nicht verlaffen!« Fruchtlos forderte Me die altelfer geleiftet, zu vergeſſen, dieß haft du beſchloſſen? Kennt du nicht das 
Murter auf, ihr zu geboren, fie blieven unerſchüttetlich — »Wenn wir|toos, das jeden Soldaten bevorfteht, der feine Fahne verläßt ?e 
Rerben müſſen, fo laßt uns zuſammen fterben; der Tod hat nichts ſchre⸗ „Mutter , ich weiß was mir anfbebalten dt — der Tod! aber ih 
ckendes, wenn er uns nicht von unlerm Lıebiten trennt.« bin entichloffen , mır oder für euch zu fterben !« 

Indor verlieh feine Mutter und feine Verlodte und ging in basanı »Dieß Opfer nebme ich nicht an. Der Top barnidts Schreckendes, 
dere Zummer Range Zeit hindurch maß er mir großen Schritten die Srubeldie Schande allein ift ſchrecklich Iſidor, Gott fieht und, er wird uns 
in tiefes Nachdenken verfunten ; von allen Seiten erblidte er nur unver: beichügen! Und bit du enıfhloffen zu ſterben, wodlan, fo ftirb für dein 
meibliches Unge mach; nirgends einen Hoffnungsflrabl. Seine, dem TotelMaterland.r 
mabe Mutter verlaffen , feine beifgeliebte Anuta der rohen Luſt preisge: »Meine Mutter, meine gute Mutter, habe Mittleıd mit mir, habe 
geben, welcher Sohn, weldyer Liebente hätte ſich drein gefügt! Aber ſeine Mirleid mir Anutat« 

Fahne verlaffen und in Moskau zu bleiben, wenn fein Schwur, feine »Nuch fie ſteht unter dei Allmächtigen Schutze! Iſibor ich fühle «6, 
Ehre und das ruſſiſche Blut, das in feinen Adern wallte, ihn zum Kampf Imein Ende it nahe. Vergifte micht die letten Augenbluhe meines Lebens. 
plate riefen, — meld’ ſchrecliche Alternative für einen rufiihen Krier]gafe mich die Augen mit der berwbigenden Ueberjeugung ſchlieen, daß 
ger! Endlich behielt Liede umd Eiferfucht über Dfliche und Ehre die Oberslmenn einziger Sohn den Mamen feines Waters nicht entehrr hat !e 

band. Das junge Märchen glaubte während dieſer Unterredung ihr Todes» 

Entſchleſſen, in Moskau zu bleiben, fab er ſich genöthigt, feinelurtbeil zu hören; eıne Todtent löſſe überzog die font fo liedlich gefächten 
Uniform zu verbergen, um auc den geringiten Argwohn des Feindes fern Wangen, und ihre mit Thränen gefüllten Augen wandten ſich bald zu 
zu halten, Einen tiefen Trüdſinne ſich hingebend, betrat er fein Zimmer.|Qfidor bald zur Kranken. Ifibor fiel auf feine Knie, »Dein Wille ſei voll 
Hier mahnte ihn Alles an die Tage einer gläclihen, forglofen Jugend,ljogen, Mutter ‚a ſprach er mit leifer Stimme, »ich gehe mid jur Abreije 
und ein Seufier ſtahl fih aus dem Herjen, wenn er nochdachte mitlfertig zu machen.« 
welch‘ — Hoffnungen er das väterlihe Dad verlaſſen hatte, Anuta fließ einen Schrei aus, und warf fi faft ohne Wefinnung 

ie ihm das Blur malte bei dem Gedanken am bie fiegreihen Gerfan feinen Hals, 
fechte die ihm erwarteten! Und num, was waren fie geworben, jene ent: Diefer Anblick brachte Iſidor jur Verzweiflung. »Nein,« rief. er 
zuck · nde Demälde, erleuchtet von der zauderiſchen Morgenfonne ber Ju|mit Feftigkeit, nein ich kann nicht fortgehen, ihr kennt das Gefäpl nicht, 
genb? Wenn es ıhm gleich gelingen follte , feıne fterbende Mutter von der das meine Seele jerreißt.« 
drohenden Gefahr zu retten, wenn er aleih Anuta den Blicken des Bein: „Mein Sobn,a ſprach die alte Dome tief erariffen, „bat Du bie 
bes entjieben konnte, welches Wild öffnete ihm dann bie Zukunft — Uederzeugung, daß ich dich liebte mit all der Zärslichdeit einer Mutter, 
Bormurf und Schande! die nur Einen Sohn, die Freude ihres Lebens, die Hoffnung ihrer alten 

Iſidor näherte ih dem Schranke, der die Kleidungsſtücke enthielt) Tage hat? Glaudſt du es fiher ?« 
bie er vor Kurzem gegen die glänzende Küraffıer Uniform vertaujcht hatte, „Muster, gute Mutter, ich weiß mie fehr bu mich liebſt.« 

Tangfam , zitternd legte er die Rüflung ad. „Mal« dachte er, »menn VollfAhre demnady meinen legten Befehl; verachteſt Du aber had, 
Alles fi bewaffnet, Fürſt und Vaterland zu retten, wenn Alles vor Ber/müthig die Befegeder Epre, finder Dich der Feind hier in einer ſchmaͤch⸗ 
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lichen Bohrläfigkeit, dann möge der Werräther am feinem Vaterlande vor Miszellen. 
dem Flache einer fterbenden Mutter erbeben.a a t (Cin framyöfifger Rourier.) Ein Engländer muß einen frans 

Die Arante fank auf ihr Lager zurüd, und ſchien in Folge der hefr jönfhen Kourier gefehen haben, um fi eine Berftelung vom ihm gu maden; 
tigen Anftrengung die Befinnung verloren zu haben. doch gleichwohl will ich Jerfachen, fein Bild zu zeichnen. 

Iſidor näderre ſich Anuta, »Theure Freundin ‚a ſprach er Baum hör- Zuerſt fein Pferd, Kein Fleiſcher in England wirb je auf einem o jäms 
bar, »Du fieht ih muß! Devor die Morgenrörhe das traurige Moskau ersimertihen Thlere gefehen, und, mag es nun von Natur dazu gefdaffen fein 
lauchtet entferne ih mich von hier. Anuta vergiß nicht, daß Du mir gehörfl Yalgper nicht, es maß in leichtem Galopp arhen, damit fein Reiter eıne lange 
Dann kehrte er ſich ju feiner Mutter und die zitternden Tippen auf ihre Keiſe aushalten kann Ein ungeheures Glodenband um feinen Dals und ein 
Hand drücenn, ſotach er: „Mutter, fluche deinem Sopne nicht, ih reiſe Sattel von wenigfens beeifig Pfund Schwere, nebft einem Baum, ber chen 
fort — , j . fo alterthämti ift, vollenden biefen Theil bes Gemälde, Nun zum Reiter, 

Dir Kranke hatte nicht die Kraft ihm ju antworten, aber mit der Auf feinem Kopfe ober vielmehr auf der Spige besfeiben und fo ausfehenb, 
entkräfteten Hand jegnete fie ihrem geliebten Sohn, und fiel wie todt auflais müßte ein Haud) des Borcas fie herabwehen, ftedt eine mit einem fihls 
ihre Bere zurück. aen vergolbeten Bande ringefahte Diilirär- Rüge. An dem oberen Theile feines 

Die arıne Anuta hatte beinahe bie Sprache verloren. Ihre erkafteten Lip⸗ Körpers trägt er eine Enapp amfhliefende, biaue Jade, die auf dem Rüden 
pen waren bleich und ſtumm; bie [hönen blauen Augen biieben auf ben Boden /mititärifch geſtict it, während ber untere Theil bes Körpers in ſeht diden 
geheftet, traurig und ſtille. Ste ged achte nicht der Gefahren bie ihrer hartten, and ſehr inappen, gelben oder grünen Lederheſen und Kourierfiefeln einges 
fondeen ihr Herz bebrenur bei den Gedanken, dab Jfinor, fie verlaflen follte, Ipäaft iR. So zieht er ab, auf bem hinteren Theit des Sattels figend und 
und gerade in dieſem Zeitpunkte! — Sie meinte bitter, ald fie ihm imimit mich wenig Gefit über feinen Kopf himmeg bie Peitſche fhwingend, 
Küraffier-Uiniform wieder fommen ſah. Der Abend rückte heran und Iſſ deren Anal, verbunden mit bem Säuten der Gloden, ein mufitalifches Qusds 
bor nahm Abſchied ven ihr. an E libet von nit gewöhnlicher Art hervorbringt. Doch noch Habe ich eine Eigen⸗ 

Bir fehen uns nod ‚= liſpelte das Mädchen, einen furchtſamen thamtichteit feiner Kteidung zu erwäßnen, weile bie merim ärdigſte von allen 
Blick wagend; wir ſagen und moch ein Mal Lebemohl.z it. Bon feinen Kourierfliefein ab und ungelähe eine Wiertelcie hinauf über 
£ Indor riß fih heftig von den Fenſtern, wo er feine ganze Seele die kederhofen gezogen zeigt ih ein Paar [dimugiger wollener Steümpfe. Was 
binterlaffen mußte. An Ruhe war nicht zu benten ; er fab ſchon die Feinde iſt damit beabfichtige ? Ich weiß mies Anderes, als dap fie entweder dazu 
ſich in die Statt ergiefen und nad allen Straßen und alen Häufern ſich dienen folen, vor ber Meibung des harten Kourierftiefele und des nad) häre 
zjerfireuen, Er ſah bie beraufchten Soldaten in feine Wohnung dringen. teren Sattels zu fügen, oder durch bie raude DOberflähe der Strümpfe 
fab feine Mutter todt, die Unmenihen ihren Leichnam befhimpfen, er den Sit fetter zu madhen. So unfheindar eine folge Beftatt befonders einem 
ſah einen diefer Barbaren ihren Kopf von dem eifigen Körper trennen! Engliſchen Auge borkemmt, und fe wenig fie gegen bie Ginflüffe bes ſchlech⸗ 
Der Kopf rollte unter den Tiſch und bie weißen Haare lagen auf demiten Wetters gefhügt erfhrint, To gebt dach ihre Ausdauer in Strapazen weit 
biutbefledien Boden gerſtreuet. Ein teuflifhes Gelaͤchtet halte im ſeine über abe Erwartung hinaus. So it es mict felten vorgefomimen, duß einer 
Ofren! Erjah die im Ihränen gebadete Anuta bei ihrem herlichen Haupt: von Heren Rethfäile's Mourieren von Paris nah Galais kam und unmittels 
haar gefhleppe, und der frechen Raͤuber lüfterne Blide gierten nad den|bar nad; feiner Ankunft in Galaid wieder nad Paris zurüd rier und fo einen 
aufblühenden Reizen ber mostamitiihen Jungfrau. Weg von 170 Engl. (35 Deutsche) Dieiten im achtzeha bis zwanzig Stun+ 

Iſidor ſchlug fih vor die Bruft und ging an bad geöffnete Fenſter den zuruücklegte. Es gibt Kouriere in Galais, die oft nad Rom, Neapel, 
— * zn eat —— Die 7* * bertlich; Mil⸗ Madrid und anderen gleich weit entfernten Orten geritten find. 

onen funkelnder Sterne ſtrahlten am ſchwarzblauen Himmel, Ales war iterorifhe Kontrebande) Gs ik aub in biefen Diättern 

file und bein Worbote bes Umſturzes, der der alten ruͤſſiſchen Hauptſtadt fon en J —— Auer zh Bugdhabe g mande 
drohte, war zu —* er eilte in den Garten und mäberte ſich lang: Säriftkeler ſchuldig naden, bie, ſtatt folhen Budhändlern oder Bud 
fom er biptbelau ten Setowore j drudern, welche +5 mie dem Begriffe von literatiſchem Eigentpum nicht 
dp ! dachte er, wann werbe ich mich wieber unter deinem Schatten ati ; t i i i 

i * zu ſtreng nehmen, mit gutem Beifpiele voranzugehen, ihnen vielmehr die 

eimfinden, weiche Gefühle werden dann meine Seele erfüllen, wo wird Band dazu bitten, um den Nachbruck durch den Auſchein einer meuen 










Anna fein? (S$tuß feigt.) geiffigen Verarbeitung gegen den Arm des Gefeges zu ſchüten. — 
— —— In Deutfhland bar ſich dieſe vereinigte Imbuftrie der Berleger und ber 

E * Literaten bauptfähtih auf ſolche ausländiſche Klaſſiter gewerfen, vom 

Kunſt⸗, Therater⸗ nnd Literatur⸗ Notizen. denen bereits mehrfache Weberfegungen eriftiren, aus welden letzteren dann 


* (Banny Eißlerin Rem Bork.) Ein amerikaniſches Journal ſeine fhrinbare meue Berfion zuſammengeſtellt wird, ohne daß ber am» 
fagte über das erfte Auftreten ber Elfler in New: York, sUnfere Hoffaungen ſgeblichet Weberfeger auch ein Wort von ber Sprache zu verftehen braucht, 
baben ſich verwirkicdt. Fanny Elßler ift hier auf eine Art empfangen worsjim melder dad Driginal geſchrieben iſt. So iſt es namentlich mit Galberom 
ben, welche fowohl ihrer ſelbſt als auch des Wolkes würdig iſt, weldes fie zujumd Ergmer ergangen. Die Mufter » Ueberfegungen von Brird und Mobnite find 
Beugen ihres herrlichen Zalentes machen will. Das Park: Theater Hat noch die frellich Jegt burd die Deutſche Gefegarbung gegen ven Nachdruck geſchütt; 
eine fo glänzende Feier gefehen. Die engen und ſchmutzigen Riume waren jumjaber etwas verflämmelt, d. $. bier und da vermifht mit Xusbrüden und 
Erbrüden vol. Dem. Elbter bat einen größern Findrut gemacht, ald fetbſt Bruchſtücken aus anderen Ueberjegungen, kann den Nachdruden fein Nihter 
bie Malibran, deren Wirge bie vereinigten Staaten waren, Die weibliche etwas anhaden, So hatte einer der meueften fogenanaten Bearbeiter ber 
Ariftokratie von New Dort hatte ſich früger noch nie auf die lepften Bände der Frithiefs ⸗ Sage, welchem vorgehalten wurde, daß er bie Ueberfegung des 
zweiten Galerie gewagt; Zanny Eißler dat dirfed Wunder bewirkt. Sie har Drn. Konfittoriairschs Mehnike für fein Eigenthum angefehen, bie Naiverät, 
jenen Theil bed Park Theaters, welches biäher die „pöller (Ihe hell) genannt |ju feiner Rechtfertigung neben Auszüge aus ber Mobnitefdhen Ueberfegung auch 
wurde, in ein Eben umgewandelt, ma bie erſten wab eleganteflen Schönpeis folge von drei anderen Ueberfegern zu Rellen, um gu bemeifen, bad er nicht 
ten von Rem s Port glänzten. Das Parterre, weiches font nur von Mateo. bloß den Einen, fondern alle Bier bemugt habe —gerabe wie jener Irländer, 
fenhäten und Latträgerjaten befegt if, hatte ein gamy meues Gewand ange⸗ der mit zmei rauen derheirathet war und fi, ald er ber Bigamie ange 
legt ; #8 war mit den foshionableftem Fraks befegt. Hast wurde, geſchwind auch nod mit einer Dritten Iramen lief, ba nad; bem 

»Die Rünfterin erſchrack felb Über ben ihr vorangeriiten Ruf; fie für: Buchſtaben bes Geſeges eben nur die Che mit zwei Frauen verboten fei. In 
tete den Erwartungen, welhe man vom ihr hegte, micht entfprechen zu können. Frankreich ift kürzlich einem bekannten Kritiker, Herrn Buftao Plande, nach- 
Allein fie hat Alles Übertroffen; was felbft die Fühnften Grwartungen zw fehen|grwiefen worden, daß gerade diejenigen feiner kritiſchen Artikel, durch die er 
Hofften.« ſich zuerſt einem Nomen erworben, nichts weiter ald Plagiate feien. In ber 

"tondbon, 10. Juni, (Liszt! Koncert.) Sellern gab Eidzt unter} Revuc des deux Mondes hatte nämtid Herz Plane eine Reihe von Skigs 
dem einiges Xuffehen ereegenden Titel „Pianoforte recitalss ein Koncert, in|yen beräbmter Englifher Sheiftfeller, namentlich Fielding’s, Maturin’s und 
melcyem er allein fpielte. Er begann mit dem legten Thelle von Becthoven's Matenzie's mitgetheilt. Gegenwärtig beweift num Herr X. Miciels, daß biefe 
Dirtenfomphonie, weider ben Ländlichen Tanz, dad Gewitter, die wiederfch: Stizren, welde die Reaktion ber isevue des deux Mondes fAmweres Hs 
zende Ruhe unb ben kobgeſang bes Hirten in ſich faßt. Es war (dem längft|norar berahlt hatte und die vom Publikum als Dokumente einer fharffiunigen 
durch ausmärtige Journale bekannt geworben, wie ſehr Liezt im Stande fei, Kritik aufgenommen werben waren, beimahe mörttihe Urberfegungen nad 
Beethoven's Deche ſtereſferte auf dem Piano Hervorzubringen. Der gefeirrte|Walter Stott's „Leben berümter Rovediftene fein, melden Bryieren jedoch 
Künftter lelſtete gewiß Allea, was nur je geleifter worden iftz allein fein Spiet, ſals Autor zu nesnen Herr Plane wohlmweistich unterlaffen hat, ba jene Revue 
fo meifterhaft es auch war, gab doch nur einen ſchwachen Begeiff von ben ko: |dann die „Literarifhen Porteaitd« nicht aufgenommen und nod viel weniger 
Loffalen Kombinationen bes Romponiften. Es folgten zwei Eirber son Schuber, fo gut bomorirt hätte, Die Unverfdämtbeit dei Plagisrius iR aber um fo 
welche ebenfalls feinen bedeutenden Knllang unter ben Zuhörern fanden. Weitlgrößer, als eb euch bereits eine reche gute, von Defanlonpret veranftaltete 
deſto größerem Applaus wurben aber bie brillanten Bariationen über rin Murtt/Frangöffhe Weberfegung jener Arbeit Walter Skott's gibt unb Herr Planche 
aus ben »Puritanern« und die neapolitanife »Tarantela« aufgenommen. Bein olfo um fo mehr zu resfiren hatte, dab fein Gskamotirungstalent ſeht baid 
meifterhafter Vortrag in biefen legten beiden Stüden iſt nad dem allgemeinen jan bas Richt kommen werbe, 
urtheil noch von keinem Wirtuofen erseiht worden, — — 











\ TEbeater. 
ı Inder AR Burg 
Das Intermezzo, oder: Der Landjunker zum erften Mal In der Refibenz. 
m 2. 8. HofsThenter mächit dem Kärntnerthor. 


Lucrezia Borgia. 
Au der Wien. 


Die dramatifihen Regentropfen. 

Inder Leopolditadt. 
Der Wetteräbleiter, Das Luftfpiel im Zimmer, 

In der Joſephſtadt. 
Bauſt. 


Unterbaltungem 


Htute iſt große Soiree zum Eperl, im Bräußausgarten de B. Reuling, Imlgr Kımamer a 
Bapbaufe zu Heltigenftadt, zum grünen Sträußden, Jofepbftabt, lange Gaffe.|dr. Hamilton Diairilerrwe, f. Engl. Rapit 


Radımirtagsfonverfation im Koloffeum in der Brigittenau; große Reunion zum 

großen Beifig am WBurgglacid, Morgen wird im Garten und Park zu Beiligens 

ſtadt ein großes Sommerfeft unter dem Titel: »Abwechalung über Abwechslung" 
Statt finden. 





Sandelör und Börfen: Nachrichten. 
Gourfe in Bien, vom 23. Juni. 


Staato ſchuldverſchreldungen zu B pEL . » x. . 4109 Km. 
detto — — — _ 
detto — u. nn — 
detto — —5 — — — 
detto -i— . 111.0 —_— — 

Nent ·Uckunden des Lemb. Venez. Montee— — 

Darlehen mit Verloſung vom Jahre 1820 für 100 fl. 161 _ 

detto detto von Jahre 1524 für 100 fl. — — 
detto detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 340 — 
detto detto vom Jahre 3839 für 2300 . — — 
detto detto detto für 50fl. 08 — 

CSeutral · Kaſſe · Anwelſungen. Zäprlicher Disconte - . 3} pGt. — 

⏑. 0 — 

Metal Odligotlon EPG 22. dorf - 

detto m a DE — 
detto m re wc iR — 
detto — —68 — 

Banto detto ee een ee _ 

Unlehen vom Jahre 18241 . .... 0. 180 — 

detto is ER Be ar u re || — 
dettg ABO, U ae He _ 





Abgang und Ankunft der Poſteilwagen. 


Donnerstag geben Gilmägen mad 


Abends um The: Mieisbera, Berlin, Brünn, Boßeit, Bretlau, Breseiaihaben in der Spegerei:Beinbandlung, 


Beirm, Druf, Fariiban, Gilli, Wonsern, Dresden, ger, Blunte, Senf, Gran. Oran. 
Hamburg, Innsbeud. Königgrag., Klagenfurt, Rratan, Taliban, Leipzig, Leinberg: Ling, 
Maliand, Marburg, Neubaus, Tür. Reufadı, Ofen, Dllmüß, Belb, Wodgorie, Br, 
tem. Yrag, Prebdurg, Brjemoel, Masb, Neichenderg, Koverede, Kumbarg, Salburg, 
efäyen , Zepiig, Turin, Trient, Trieß, Teoppau, Udine, Beroma, Vila, Dincenza, 
Warſchau und Fırittau, 


: Gemeinnügige Nachrichten. i * F 





Sotto⸗Ziehunugen. 
Wien die am 17. Juni gejogeiem Babten find: JaL, - 
55 37 56 “3 81. ht + 

Die tommende Ziehung iR am 27. Juni. Ar 
temberg, « Juni wurden f ee 
emberg, am ı7. 3 ag 34 * 


Die Himftige Ziehung IR am 27. Juni. 





nr 
Angelommen —J 

* Den 20. Junius, RT. — 
eurwig Fablenemetn, F. #. geb. Rarb (Btadt m Demedig. — 

Oral Deinrih Ne x Weiner. t we. 53 —— F 

Datthyapel (St Me. 1044), und Wraf enfeld (&tadt Me, 852), —— 
Cafnei vu (Stadt Mr. 1013) am — Baron Belibr 4 1. Oberik 
(@t. Mt. 992), ans Tori. — Veron Auauft Keller, f. f. Legatı, RR, 
852), won Mit Drfoma, — Barom Jurlif. f, #. Sof Gencipif (Br Mr. . men 

A (8t. Mr. ), auch 


y —— 581), von Bi 
Douteny, Kaufmann (Leopotdftadt Mr. St), vom ee von Prag. — Sr. 


Xbgereifet: 
Den 20. Zunius, 
Prinzflinn Würtemderg. Grätenderg. — 
mrererde Sermalin. none Grasn Warm rar 
Gawarzau, — Oraf Linter, © f. Rämmerer, 


Böhmen, 
nad Prefiburg. — Gräfin tet, — Kahn 
— Braten Berninan Wal, nah ee oda 


Berfiorbenue 
3 Bil: - 


f. 


Kinmere 


3 


Den 10. Jumins, 
Br. Sranziste Rush, f, f. P y 
t. d een FRE zu Witwe, alt 59 Jahr, auf der Wieden Pr, ao, 
Den 10. Iumins. 


Dem Hrm. Jaferb Unterfteiner , #. #. Rammerdiener, Inhaber der goldenen Eibit;lers 
dienk-Mevaille uns Deusinhaber, f, Satri er Wie 
a Are h — — ne 

Dem wobigrbornen Herrn Unten Perg —5* Derefhaftöbeflger 

[7 u Se 

in Battsien, 1. der S RKemigiss, Adglı . Polgtehuifden 

PR Key Br Eng TECK. among 

* + Katzelift des . F. . 5 
ſepbſtadt Nr. 40, am Rervenisieg. — N ORDER | — 
In Spray 


Den tt, Iunins. 
dr. Eiifabeth Delita, Kaflerd:@Wartim , alt 42 Jahr, an Yehrflcher. 
Ar. Jofepba Vuller, OberamimannsıWitwe , alt 70 Tabr. am Eb 
Dr. Hieis Bint, Hörer der Phofit, alt 22 Iatr, am Otutſchtag auſi. 
In Sri 
dr. Iofeph Graf, Potental · Jour⸗ 2 S In a ſertucht 
J ra em ourler, * 
ee ern urler, alt 33 Jahr, an der Wa todt ins 
Din ır. Dünies, 
Hr. Johann Schtinemann, k. # penf. Ritimeißer, alt 60 Jahr, an Weanbe Der Miten, - 


St. Daniele Schinfen und Mäiländer — 
ing, jur weisen Nofe, am Graben Mr. z 
Menue Holländer Säger-Säringe, du haben in ber Epes 
jereis und Weinhandlung zur weißen Rofe, am Öraben Nr. 1121, * 
Handſchirme A & fl. W. W. vom fäwerfien Gros 
find in großer Auswahl zu baden „zur fGönen Mütferin,* in der Oh afe 





Podpoftenachen Rahmittagd um 2 ihr nam: Amfertem, —— Nr. 901, dem rothen Apfel gegenüber. 


Bosnia, Dregen,, Brünn, Rarierupe, Enns, Darosism. Innöbrud, Könıngrag, Aralau. 
Lemberg, Lin, Münden, Ollmüß, St. Pölten, Podasrje, Priempsl, Galjburg, Stuet⸗ 
garı, Tarnom, Telden, Troppau, Ilm, Warſchau umdb Smittan. 

Abends um T Uber geben naafsigende Padpefen ab: Abdrlöberg, 
Ugrem, Derlin, Bergame , Drescia, Brut, Eils, Ujaslau, Dresden, Biume, Ferrara, 
Oenua , Oran, Datau. Iſchet, Kianendunt, Mamtus, Maitand, Marturg, We. Neufant, 


Sommerbofenftoffe, defonders digig, zu fellgefeglen Peeiien 
in SB. 0. , empfiehle die Handlung „zum geldenen Dirfäen ‚« Leoporbflaht, 
Baupritraße. 

Gmpfeblung. Der Unterfertigte bürgerl, Männer: , 


Yabua, Drag, Reisendern, Rem, Namburg, Teplip, Turin, Teie, Urine, Demesig.lsipt fid die Ehre, einen Hoden Adel und ein verehrungeimätbides Publikum 


Berona, Billa ums Warasbin. 
Morgen Donnerstag früb Tommen Ulimägen von: 

Ardeliterg, Berlin, Bonen, Dudmeis, Dremen , Prestatı, Öriren, Brünn, Zrud, 
Eartitad, Qaflel, Fre, Foburg, Deesten, Enns, Böhrin, ran, Def, Inmihrud, 
Klmianräh: Kiatrau. Krakau, Latdach, Leipzig, Lemberg, Linz, Marbura, Merlenbad, 
Neuhaus, Tr. Reufade, OUmutz. Pillen, Pıtet, Podgorie, St. Pbiren, Prag, Preidurg 
Keidenbera, Rereredo, Runrdurg, Salzturg, Tabor, Teſchen, Tepfig, Trient, Triefl, 
Treoypau, War ſchau und Bmistau 

Mittags fommen am von: Amftetten. Funs Reenes, Ding, und Be, Pölten. 

“bends: Abeltbers, Deus, Ci, Cemern, Oran, rap, Laibadı, Marburg, 
Dr. Neufadı, Dfen, Verb, Raab und Trirn 

Neb dem Kurerte der IL f. Stade Baden, fährt der Cilwagen kur dem 
aanygen Aammer bindurk , taatıh Adlaa 6 Ube Früh von Wien ak, und febrt von Ba ⸗ 
den um 7 libr Abende wieder nad Wien zurüd. Rebflzem wird jeden Sommabend um 
5 Uhr Nhenpe mac cin gieelter Wilmagen nad Baden adgelendet, twelaer Montana Arib 
um 6 Libre von Baden nas Wien jurudtebrt, Halt jedod auf den Mantag eim Helertag, 
fo finder die Rüudfabet Dieles Wagens ven Badın erft Dienflag Frud um 6 Abe Statt, 


don feinem neuen Gtabliffement mit der gegtemenden Bemerfäng in Kenntnis 
zu ſeden, daß er mit den beften umd moberniten Stoffen jeder Art wohl vers 
fehen if, und auf prempte follbe und billige Bedienung fletd bröacht fein E 

G. Mm. Frank, Ste im Eifemplag Ar, LOBL, Hierten er 


Schenswürdigfeiten in Wiem 
NER 3a das k. k. EAN Sabinat —XX 

im ® ‚a dem h tus, 
we 58 * * übe roter 4 — Ai re 
Diet, & Hof» Bibriotpet 


1@ täglich für Dedermenn vom 9 Ahr Grub dis 2 Une Mecililägd gern 
Eintrittötarten in des tecbwifde Radinee gie Bellen l ⸗ 


Bür einen @in ım Ohmwasen von Men nad Baden, fo veie von Baden jurüd mad Wien, find beute und morgen im Bureau in ber 8, 8. Burg auf bir 


IR mir Inbegriff der Ginfareibgeblibr der Derrag ven 40 Ir. KH. 22. zu entrichten 


Seiege gu debebem, 





Gebrudt bei feopolb Grund, Reubau, Anbreaägaffe, Rr, 208. 







Donnerjtag, den 25. Juni. 
Nr. 150. Herausgeber und Redarteur: De. A. %. Groß: Soffinger. 












































Ramen und Kefte dee Taa im) Sonnen Zageslänge Mond im Aufs re Vie en — —* Gemenam 
Zages | Sahr ‚Aufg. Unaterg. St. m. jr Abnehmen om 23 Juni1810.. tung | meter | Parifer Mas Donau Himmels: 

































| | Wolken » 
sauber | Tube | Mond im Schub (Die Sonne tritt , 
177 3m Isımin.| 35 | 55 | annehmen | Resen Fun. 420,2.) 27.261 | _ 390 ‚jim das geichen des 
Negen 10u. x. 27.226 aber 0 ‚„. Bömwen. , 
j I 


Einladung zur Erneuerung der Vrämmmeration für das dritte Quartal. 


an pränumerirt im Rompteir des Adlers, in der Fradt, Wellseit Nr. 775, armenäber Der Veoh, up mar auf bie feine Aussabe mit präsigen Aunfblätterm 

und auflerordentiichen Beilagen mit 24 A, RM. mansidbris, 12 8. halbısheig une 6 fl. mierteliäheta ; auf Die Uusnabe auf ertindrem Papier mir 12 fl. KH. M. ganiiabria, 6 M 

Balbjährig und 3 fl. vierteliabrig, — Bei den P.#. Voßamtern in der ganıem üfererktufchem Menardae Toftet Die frine Uusgabe mit Ginfaluh der Orpediriond : Sebübe 28 M. 

24 Ir. 8. IM. gansiäbrig, 14 fl. 12 fr, beibidbria umd T A. 6 fr. wierieliäbrig. Musmdrtige Abnehmer , melde drm Aber aut erdinarem Dapire uw Brjeeken munisen, beleben 

hatbiährig 8 R. 12 fr. umb ganpiabrıa ‘rom s. Jutt 1830 dis g. Zun 1044 ober vom 4, Danner 1840 bis 1. Dämner ıaarı ad A. 24 Ir. haar an das Kompteir des Inlers 
(Wolizeit Mr. 175) enngufenden, da bie F,#. Daflamter auf eis Ausgade feine Pränumerarion ennchieen. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Das Homptoir des Adlers befindet fich dermalen in der Wollzeil Per. 775, gegenüber von der Poſt. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Tagszeitung. "Paris, 16. Juni. (Deputirtenfammer) Die Xetikei des 
Xuslanb Gefepedentiwurhes Über die Eifenbahnen, namentlich; über die Hahn von Monta 
? ich peltier nach Nimes und über bie Seitenbahnen von Line und Valenciennes 
— ur re . . Salat ur wurden in ber heutigen Sigung nad einer febr Burgen — angenom⸗ 
———— gung ber Pairé«Lammert.) Die men. Darauf kam das Amendement bes Hrn, Arago an bie Reipe, worin der— 
erinnern — A rend Fe rs | ganz einfach — Pen nn ne —— 
*tegen, neun Zehatheite ihter Lokometirenaſchinen in Gran zu kaufen. 
men eingegangenen Petitionen.Die Meform + Angelegengeit, weige man ievigen Diefes Amendbement wurde vom den Herren Jaubert und Zbiers lebbaft bes 
Deife in die Hände der Regierung gegeben hatte, lief große Sefahr dort Ber: |Aritten, Man erlärte einflimmig, daß basfelbe wenigfiens nicht anwensbar 
geffen oder zurüctgemiefen gu werben. Klein fie wurde burd —— «5 wurde baber aus dem Eifenbahngefege verwiefen und ber Zeukemmiſ⸗ 
von Dreur: Prise auf das Lebdalteſte in Schup genommen. Unglüdtsiichermeife nn übergeben 





+ war ber Konfeilpräfidene nicht auf feinem Poften. Die Herren Remufat und Der ganze Entwurf wurde im Skrutinlum votirt und mit bebeutender 
Goufin waren entweder zu verlegen ober zu verſichtig, um fid mit bem jungen Mebrheit angenommen. 
Redner in einen Kampf einzulaffen. Die Kammer flimmte mit bebeutender Die Diskuflion über die Bahn von Paris nad; Rouen bot Fein befonderes 
Majerität für die Zagesorbaung. Intereffe dar. Ale Amendements wurben verworfen, und das ganze Chrfey im 
Es wurde zungchſt bie Diskuffion über den für Algier zu eewilligenden Sprutinium angrnommen. 
Kredit wieder aufgenommen. Die Verhandlung war weit lebendiger und intes “paris, 16. Sunt. (Nevue ber Rationalgerde) Die vom 


veffanter ala geßern. Die Hrisen Merilpeu, Graf Daresurt- Marquis Laolace gern Statt gefunden? Revue dir Nationalgarde bes Zeinis Departements hat 
und Graf Mole nahmen nad einander das Wort, Here Merüheu entwitehte zur Erwartung Seiner Majekät vollkommen entfprohen. Der Marfhau Sr 
fehe wopt begründete Anfihten über den gegenwärtigen Zuftand unb bie Fu and bat eim bei diefer Gelegendeit von Er. Majeflät empfangenes bulbvoles 
Tunft der afritanifhen Kelonie, über die Hoffnungen, welche Frankteich auf Schreiben an bie verfhiedenen degtenen vertheilt. 

diefes Band zu gründen berechtigt fei. Graf Harcaurt tabelte faſt Ales, mas, 7 Xrseiten ber wilfenfhaftliden Kommiffien in 
bis jegt im Afrika vorgenommen wurde; er lieh deinem ber abwechſelud ver Afrite "Ein Schrelben aus Konſtantine vom 26. Mai berichtet Folgen⸗ 
füchten Oceupationsplane Gerechtigkeit widerſadren. Unter allen RKednern mar hn „Die Miirglieber der wiſſenſchaftlichen Rommeffion fegen ihre Arbtiten 
der General von Spare der Cinzige, der an ber glädtichen Zutuntt der Ro: mir einer Thätiakeit fort, weiche für die Wiſſenſchaft ſehr Idägbare Reſultate 
Ionie zweifelte. Marquis Baplace entwidelte feine Anficten über die gegta · eprict. Weneral Mälbeis hat bie Mitglieder der Kemmifion auf das Zus 
mwärtige Sage von Afrita und über bie Urfaden bes neurfen Mißgeſchlas ber vorkommenbfie aufgenommen. Nies mas ibre Nachforfhungen erieichtern 
Franzofen mit großer Grundlichkeit und Sachkenntniß er machte der Admigi⸗ Yann, i# gu ibrer Difofition geftelt worden, und keine Erpebition wird uns 
fration vom ©. September und 15. April mehrere Vorwürfe, Dem Kabine — , zu welcher fie wit zugelaffen würden. Bon dem Bunfde bes 
vom 6. Sept. machte er den Bormurf ber Unentfhloffenbeit,, wodurd bie feett, unter der Aſche einer untergegangenen Givitifation einige Reime einer 
Grpebition von Konftantine bebeutenden Schaden gelisten habe; dem Kabinet een Bildung zu finden, haben fie feit zwei Wenaten allen Entbehrungen 
vom 15. Aprit warf er vor, den Bertrag von Safer unterzeidnet zu baben, und Gefabren des Nomadenichens getreft. 

Herr Mole widerlegte diefen beppelten Borwurf im Namen zweier Admini⸗ Großbritannien 

Rrationen, deren Ghef er war: er babe bie Erpebition von Konflantine weder . — x &.) Die unterfuchun⸗ 
befoblen noch verbeten, ex babe fie nur auterifiet, Durch bie Unterzeichnung Sonden, 23. Juni. (D —— ttentas, 5 1 Are 
deö Vertrags von Zafer habe das Kabinet vom 15. April nur der Motbwens gen über das Attentat gegen bie Königin werden = — 5 —— ne 
digkeit nachargeben, Abdeet⸗Kader zu entwaffnen um ber zweiten Grpeditien keit fortgefegt. @s ik indeffen aichts darüber im Pu itum de gr F —— = 
von Konftentine einen alüeliden Xusgang zu ſichern. Endlich machte Hert Man glaudt, der Gefangene fei einer —— —— ig * 
Mole eine wichtige Ertlärung; dad Kabinet vom 15. April babe bie Abſichten worden. Es if indeffen gewiß, daß nod) feine eejeungen men ur unen 
Ahsıel-Kaders volllommen durchſchaut und daher den Plan einer Erpedition haben. Am Abend vor bem Attentat hatte fi Drford zum Shei on un ins 
entworfen, wodurch man einem vom dem Emir zu befürchtenden Ueberfal Waterloo: Road begeben, und er batte eine Sicherheit und Geſchictlchkeit ges 
zurorfommen wollte. Das Aurädtreien des Kabinets habe die Ausführung zeigt, weiche ihm ben Beifall aller Anweſenden ** Pr i 

dieſer Maßregel verhindert. Die edle und fefte Sprache des Hrn. Mote machte Die Mutter des Gefangenen hat erfldet, daf ibr vor zw if Jahren 
einen tiefen Mindrut auf die Berfammlung. Endlich wurde der Kredit mit |verlorbener Ehemann zumeilen irre geredet babe. Die fügte hinzu, dab fie 
einer Majorität von PE Stimmen gegen & bewilligt. fetbft häufige Anfähe vom Seiſt esabweſenheit gehabt, und daß es daher nicht 
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“u tem fel, dap ihr Sohn einem Anfall dan nr, — mit ihrem Herrlichteiten, und Pebrt be 









Sie b t-fogar, in ben Pifelen wären keine Kugeln grwefen, und das ) mpfboot is befteigen, das nad; dem Süden u 
Gange fein e jugendliche Unbefonnenpeit. Bor einigen Zagen habe er ihrjpie Verdoppeiung und Verbreifahung der Meifenden Überhaupt | 
ein gegen gehaiten, um fie zu erfäreden ; ihe Sohn habe eins jegt und fonR alechlags ousglsiäen, aber fi 


fein Betttuch im viele Meine @tüde gefhnitten, und ein anderes Mat feildocd bereits dart darunter, befonders die Hauseigenihämer, 
er auf einem Stoce durch das Wobozimmer geritten. häufig auf die Fremden angewiefen find. 
Seitdem der Gefangene fih in Memgate befindet, bat man in feinem Rom, 12, Juni. (Unpägtihkeit bes Pabftes.) Der heilige 
ai eine bedeutende Veränderung bemerkt, Er ift nirdergefälagen und Vater, weicher den Bunktionen der heiligen Pfingffeiee In 
I 
— 














fdon einige Male Thränen veraoffen, Zuweilen zeigt er einen beit affiftirte, wurde ſeitdern von einem leichten Flieberau + 
'n feinem Benehmen, welcher Mh mit dei Folgen, welche ſein Berljedody mie wieberboit hat, fo das er geflern in den gr Räum 


ahnen —— | fi zichen 1 Iiper wersinigen laſſen satifanifgen Mufeums frine gewöhnligen Spaziergänge m und eimi 
; guet ee die Affen von Dib-Bailan geftellt "ae rc 


aureparaturen ‚bafelbft in Augeniein nehmen 

werben‘, wie bie gewöhnlichen Werbreder; Andere jagen, es merde eine ber WERNE. 
fondere Kommiffion ernaunt werben, um in Well Münfter bad Urtbeil zu r x - 
fpreden. Nie Sigung der Aſſiſen von Dld»Baitay fängt fhen am nächſten Branffurt, 29. Juni. (Dureeife) Se. M. der König von 
Beontage am, und da bei jedem Docverrathöpropeffe 14 Kage der Vorumter,|Baiern if geftern durch Zrankfurt gereitt, um fh nah Sqhloß 
fugung gewidmet werben mülfen, fe würde erft in einer fpätern Gigung hasjhu begeben. i 
Urtheil gefällt werden fünnen. Man glaubt daher fa allgemein an die Orr 
mennung einer befondern Kommiffion. Der Anrheit, den bas Publilum am 
biefem, Drojelfe nimmt, dat die Kafmerkfamkeit won ber Angelegenheit. Gout · 
woifiers und Goulds fait gang abgemandt, 

‚Im Drford’s Wohnung Hat man unter Andern eine Rugelform gefunden. 
Die Briele und andere Papiere, melde in Beſchlag genommen find, tragen 
Keinen Poſtſtempet, und ungeachtet der genaueflen Rachforſchungen if es der 
Polizei modı nicht gelungen, wo bas „junge England« feine Berfammlungen 
gehalten dat. Die Statuten biefer Seſeuſchaft find nicht gedrucktt, fonbern 
auf, asftempelten Papieren gefkrichen, Der Brfangeue nennt fi fett wjuns 
916 Qngland.* 


J 


ren 

Konftantinovel, 10. Tuni. (Entlaffung Ehosrem Pa: 
fdia’s. — Das rürtifhe Minikerium.) »Ein ‚ weides 
bier großes Nuffeben erregt, if bie Entfernung Ghosrem Paldas vom ref: 
wefiriate, und die Ernennung bes bisherigen Präfibenten bes Meichskonfeils 
Rauf Paſcha an feine Stelle, der nun zum dritten Dale biefe bädfte Würke 
betleidet. Der ehemalige Statthalter von Satonik, Haffib Pafıda , if zum 
Vräfidenten des Meicseonfeild ernannt, und dee Binangminifier, Sabſchi 
Said Efendi, zum Rang eines Mufhirs mit dem Zitel: Palda, erbeben 
worden. Uebrigend bat die Abfegung Ghosrem Paſcha's nur aus abminikras 
tiven Gründen Start gehabt, umb ſteht daher mit Der eaupkifcen Frage 

= 88:64:18 € m nidt im geringfien Iufammenhange.s 

Antwerpen, 14. Iuni. (Rubens Denkmal.) Wan befdäftigt Foltgendes if der gegenwärtige Stand des türkifhen Miniferiums, 
ſich Hier ſchon mit den Zellen, die am 15. Auguft bei Gelegenhelt der Inau⸗nach ber Rangorbnung ber Miniſter; 
guration dee Rubens»Dentmal Start haben werden. Die Feſte werden adıt 1) Der Großwefir Rauf Paſcha, welcher diefe Würbe bereits zum dritten 
Zuge dauern, Am Zage ber Inauguration, ſagt der Precarſeur,« werben Male beleiber. 
alle berühmten Männer, die Antwerpen erzeugt bat, wie burd Zauber aus 2) Der Handeläminiter, Fethi Ahmed Paſcha, bekannt durch feine 
dem Grabe erfichen, Duintin Meffos, Ban Du, De Bos, Seghers Iorbaens,|Borfhaften in Wien, Parid and Londen. Zum Schwager bei Sultans be: 
Sloris, Appeimans, Drtelius, Mantya, Ban Shoondele und viele Anderelftimmt, meifer ihm diefe Cigenſchaft jegt ſchon ben erften Rang unter bem 
werden fi vor. den Däufern befinden, bie fie im der Mitte unferer Wärerlübrigen Wellren bes Reiche an. 
bewohnten, Die Gegenwart ihrer Bilbniffe in fait allen Straßen der Stadt 31 Der Setlaster oder Oberbeſehlehaber ber Landarmer, Mufafı Nuri 
wird den Fremden zeigen, mie groß die Zahl der Männer von Genie war, dielPafdpa, ebemaliger Kadinetsfetretär nnd Bünflling des Cultand Mabmud und 
dee Welt gegeben zu baben, Antwerpen Holz fein kann und mus Wine Berlfeit dem Houverneur mehrerer Provinzen. 
fonderbeit des Feſtes, die nicht ermangeln wird, das Bolt ſeht zu freuen, if, &) Der Kapadon Paſcha oder Brofabmiral, Said Paſcha, Shmwieger- 
daß die Pumpe unfers berühmten Schmied: Materd, Quentin Meflys an jemem/fohn des Sultaus Mahmud und ſeitdem mit mehreren hoben Würden, unter 
Zage nur guten und alten Wein ſtatt Maffert geben wird, Das Denkmal,|andeen jener eined Seriadters, und ſpäter eines Handeldminifters befleibet. 
das man Ban Schoonbele im Viertel der Brauer errichten wird, wird beflän« 5) Der Minifer ber auswärtigen Angelegenpeiten, Refdid Palda, 
dig jenes angenehme amtmwerpener Bier geben, bas ehemals fo berühmt wat deſſen Name bereite in gang Europa bekannt if, 
und zur Zelt unferes grofen Malers jo viel getrunken wurde. Drei neue 6‘ Der Garde:Kopitin und Dberfibofmeifter, Riga Paſcha, ebemati» 
Kompofitionen, die man antmwerpener Komponiften verbanft, werden beilger Bünflling und Vertrauter des Sultan Mahmub, und im Serait von Stufe 
Gelrgendeit der RubenssFefte ausgeführt werden, nämlid: eine unter freiem zu Stufe bie zu feiner jegigen Würbe empor geftiegen. 
Oimmel durd; eine arofe Anzahl Stimmen arfungene Dumme, deren Kompo: TI Der Präfident bes Reichekenſeils, Haſſib Paldın , ehemaliger Bou: 
fition dem Deren Beffems von Patis Übertragen if; eine Gantate von Dra.iverneur von Salonit 
Gptend und eine feierliche Duoerture von Hrn, Albert Grifar merben in zwei 8) Der Finanzminifer Hadſchi Saib Paſcha. 
großen Konzerten, die man für jene Epocht organifirt, ausgrführt, werden;) — +&e, kaif Heheit ber Hert Erzherzog Triedrich hat am 4. d. m. auf 
man hofft in diefen Komgerten ebenfalls »Thriftus am Driberge,* von Beetbes dem Dampfboote des öfterreichifhen Blond „Principe Mertermicdhe einen zwei 
ven, zu hören, tägigen Ausflug nad Rikemedien unternommen, mobel der ©, E Ynteraum» 

ufland und Bolen tigd, Kreibere von Stürmer, Höcfdenfelden zu begleiten die Ehre hatte = 


Der Öffentliche Geſunddeits zuſtand in biefer Hauptſtadt iR fortwährees 
St. Petersburg, 13. Iumi. (Nusseidnung.) Se. Majeität befriedigend.“ — ' ‚ — " ® 


ber Kaifer bat unterm 13 (25.) April nahfichendes Reftript an ben Erz— 
biſchef von Kafan erlaffen: oO stiundiem 

»pohmärbiger MWiabimir, Erzbifhof von Kafan! Ihre Wirkſamkeit Somban in Oſtindien 30. Aprü (Die Erpebition neh 
als Seelenbirt ift ſtets ausgezeichnet geweſen durch einſichtsvolle eifrige und Ghina.) In der Portugieſiſchen Kolonie Goa find Befehle aus Eiffaben «in 
milde Mürforae für das Modi der Ihnen anvertrauen Epardiern , und jegt getroffen, aufs Schleunigſte ein portugief. Truppenkerps nad Macao abzur 
haben ie noch mit bemfelden Gifer auch bie befonderen Serpflichtun: fenden, das zur Berthribigung der Btadt biemen fo4. — Die Zruppen ber 
gen in dem Amte eines Beifigers des heiligen Syneds erfüllt. Indem gegen China beflimmten Engl. Erpebition werden Leine BranntweinRationen, 
Sch es für angemeffen erachte, Ihren chremvollen und langjährigen Dienſt fondern fatt berfeiben 3 Mupien 2 Anas (etwa 4 fL) für den Monat erbals 
der Kaiferliben Nufmerfamkeir zu würdigen, verleibe Ic Ihnen Alter: ten, wofür fie fi geiftige Getränke Laufen können , dech ſind fie hierbei auf 
gnädigft ein biamantenes Kreuz, um cd am Kichuß zu Lragen, Möge die zwei Glas Branntwein täglich beſchränkt ; die Guropälfhen Dffigiere erhalten 
fes geheiligte Symbol als ein Unterpfand der neuen Fröchte dienen , bie von auf vier Monate und die Truppen auf zwei Monate ben Geld im Beraus — 
Ihzrer eifrigen Frömmigkeit zu erwarten ſtehen. Indem Ih Mid Ihren Ger Am 31 Januar wurde der Deftreidifche Naturforfher De. Helfer auf einer 
beten empfehle, verbleibe IH Ihnen für immer mohlgemwegen.n ber Undamenen = Infela von ben Gingebornen erſchlagen. 


Atalienifche Staatem Yrabiem 


Rom, 11. Janl. (Die Kremben.) Bir zählen heuer wirder fehr Motka, 18, April. (Die Engländer und bie Bebuinnen 
viele Fremde in unferer Stadt, haben aber leider auch abermald Belegenheit, in Demen.) Der kandweg von hier nah Aden iſt jegt unmöglich. Die 
die Bemerkung zu maden, baß bie uns unentbehrlihen Gaſte immer mehr Bebwinen, welche bie Cagländer überfallen haben, Laffen Riemanden burd. 
dleßen Zegedgein gleihen. Man kann sahne Webertreibung annehmen , daß Obgleich fie geſchlagen worden find, fo hoffen fie doch bald glüdticher gu fein: 
zwei Drittheite von denen, bie fonft bei und zu bleiben geischnt waren, jegt allein ihre Kriegsführung iſt fo verkehrt, daf man mit Gewißheit vorausfehen 
weiter nach dem Süden geben, fei es nach Neapel, fei es nach Gizilien oder Bann, daß ihre Anftrengungen unnüg fein werben. Uebrigens lehrt bie Wergan. 
mad Griechenland. Man beſacht uns von Ankona ober won Genua aus, bes genheit, daf die Engländer fi in ifren einmal eroberten Beflgungen fehr 
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von großem Mugen: bie brittifche Negierung hatte Aden für einen jährliden 
Zribut von etwa 40,000 Fronten gelauft Bon diefer Laſt baten ſich die 
Engländer nun feit dem Begion der Feindfeligkeiten frei gemadt, und fir 
baden in Aden hinreichende Steritkräfte zufammen gegögen, um für jebea Ber 
dal greüfter zu fein. Diefe Angelegenheit bat jept eine meue Sichtigkeit er⸗ 
langt. Venen und ale bavon abhängigen Secpläht, wir: Molla, Deribe 
Beheia ıc. werben von Mabomed : Ali geräumt werden, ohne daß man bier 
den Srund daven Eennt. Alle Kruppen und Beamte bes Paſcha find nach Gaire 
berufen, und man weiß noch micht, wer Zänftig bier Derr fein wird. Diolta 
würde wegen feiner Sage für die Englänger ein wichtiger Plag fein. Sie baben 
auch bereit6. unter dem Bermande, bie im Lande Bemen erablirien englifchen 
Untertanen gu fihägen, zwei Kriegsſchiffe dergeſchitt, von benen das eine in 
Motte, das andere in Dbriba vor Anker liegt Die Engländer haben befannt= 
li mie eine Gelegenheit, idre Befigungen audzubehnen, undenägt gelaffen. 
Außerdem behaupten fir, daß mehrere der erſten Handelsherten in Demen, ber 
fo oft wechleinden Zuſtände überbrüffig, die Engländer fehr gern in Motte 
feben würben. Im Afgemeinen find die biefigen Ginmohner in großer Beſtür⸗ 
zung; man bat bie ver einigen Jahren ven den Beduinen verübten Räuber: 
reien noch nice vergeffen. Vieueicht ſchen im wenigen Zagen wird ih Mokka 
in einer ähnlichen Page befinden. Die wehlhabendſten Kamilien haben bereits 
Maßregrin getroffen, um ihre Koftbarteiten in Eikerbeit zu bringen. Jeder 
mann wartet bier auf die Entmwidiung ber Angelegenheiten, welcht mit einer) 
entfeglihen Bangfamkeit rorwärte ſchreiten. 

3 l 


u a u d. 


gut zu behaupten wiſſen. Diefer Auftutr der Bedufnen if für die Engländerimit 10,787 fl 10 Mr, wozu bie Jubengemeinden mit TIB Indieibuen und 


einem 2ertbrilungsberrage von 15.113 fi 7 ®r, gehören. Vergleiche ah 
un ben Wermögenzußand alter Nrmeninftitate durch Lie Sabre 1835, 1836, 
1837 und 1838, fo ergibt fir aach geſchehenen Ausgaben ein Zuwache von 
257,013 fi. 7%/B fe, mworen im Durdfänite 66258 fl. 177/0 fe. auf 
ein Tabr enthalten. Unter den 10,350 Armen belommen 2,524 in ben 
tönigl, Kreisſtadten tägliche Portionen, barunter der Sirianer Männrrvrrein 
alıin 760 und Iglau 562 betheilt. Bergleicht man bie Zahl ber im Jahre 
1838 Berbeilten mit denen ber brei vorangehenden Sabre, fo ergibt ſich. 


dem Jabte 1835 gegenüber rin Mebr von 15, dem Jahre 1B86 gegen. 


über 776, dem Jahre 1837 gegenöber 462 Prrfonen. Der ſchließtich⸗ Ver⸗ 


mögensfland beirug 1,747,904 fi. Atfa ie. Fe. Walter. 





"Zandwirtbichaftliches. 
Ueber den Betreideverfauf. 


Da die yornebinlihite Quelle ber baren Geldeinnahme für den Landwirth 
der Verkauf feiner Koruer bilder, fo fol und muß er gang befonters bedacht 
fein, den beitimöglichiten Preit für Diefelben sw erhalten. Dieß it nicht obme 
Schwieriakeit eb aibt Famın irgend eine verkaäufliche Waare, weiche fo haufi⸗ 
gen und bedeutenden Preisichmantunsen ausneheht wäre, indem nicht blof die 
Winteraug und Die wabtſcheinſiche Relchlichfeit der nädften Ernte im Inlande, 
fondera auch Der Huefall derſelden Im oft ſeht entfernten Auslande auf die Köre 
nerpreife Sinfluſſ bat. Do kann e6 Mh ereignet, daß oft ganz unerwartet eine 
Steigerung eintritt, da man fie bri dee bierländigen alütlien Ernte gar 
nicht wermutbere; andererfeits alaıbt man fih bri Mifmats tm Heimathlande 


ppeſth. (üUnglütsfatt — Der Sänger Bognär — Jaher⸗ Ku hoben Preiſen betechtiat, und die reichliche Eente in fremden Ländern täufgt 


market.) Am Pfingſtſonntag Bormittag um 10 Uhr fuhren fünf Fünglinge 
in einem Haba auf der Donau weil fie ober ben Haben nicht geherig zu 
lenken verſtanden, ſtieß derfelbe an die Schiffbrücke an und ſchlug durch ben 
Stop um. Drei Jünglinge ertranten; zwei hielten fg an ben Ketten ber 
Shiffbrüte an, bis Hilfe aalangte. — Der für bes mageariige Rational 


theater in Pellh neu angemerbene Bönger Bognär (aus Debeaburg gebürtig), wirth, 


mieder Die Erroartung. 
So ſamankend und unaemifi alle Vorautbeſtimmungen der Witterung 


ſind, eben fo unficer ift jede Moramsberehenng Des mahrfheinliden Körnere 


wertheb So verhält es ſich zur Zeit Des Friedens; bei Kriegswerhältniffen find 

die Erörungen im Bereesöchendel noch bedeutender, 

Es entfleht baber Die Trage: Wann it der beſte Zeifrunkt für den Band» 
feinen jälelich eutbelnlidhen Verrath an Metreide in bares Beld umgıre 


bisher Kammerfänger und Jenoriſt bes Herzogs von Zacfen » BothasKoburg.Ifegen? Mir, die wir auf dem Lande teben, willen algemein , daf nicht Jeder 
if Hier angelangt und Irat zum erfien Pet am 41. Juni im ber Operzliu afüchlich if Keim Getreide zu werfanfen, mann et ibm wortheifbaft Dituktz 
Gemma di Veray auf. — Dat Ende des Peſttzet Medardie-Jadrmarkis Viele müflen verfaufen, weil fie des Geldet dedürſen, daher die ärkſten Märkte 
fiet fo ſchlecht aus, wie ber Anfang. Der Handel war ſtau und ber Gribmans |; Diartini eintreten Man bedarf der Winterfteidung, des Hehzes; der nm 
gel in bie Augen fallend. Der Käufer waren wenige und vielen Berkäufren|diefe Zeit beiiellte Schweinkändler id umerbitrlir, die Tondesfürftlichen und 
wurden burd ihren Abfas nidt einmal die Bubrkoften erfegt, Nur Kipsdt, Jarındbuderlichen Biebigteiten feiben keinen Tänaeren Aufſchub; deher viele als 
Talgz (uuſchlitt) und Bas hatten ziemlichen Abgang, Mit Schafwolle und Regel annehmen, daß Das Metreide unter den Mortinipreis mährend des Witte 


akt wurden en pros und en detarls bie fötehteiten Gefchafteeers nicht herabfintt, Doch dieß If keintawegt vwerläßlich, die Erſahtung der 
als BETROFFEN UNE & 2 ſchlechtel that legten Jabre, inlonderheit von 1831, bot das Gegenthefl ermielen. Wenn es 


demnach fo Aufer® ungewiß tt. Den beiimdatteflen Preis gm erranbem, fo int 
r Belfö Remes Kerehtur im Gifenburger Komitat, (Kewerbrles am vernünftiaften, feine Werkäufe fo einzurichten, daß man durchſchuſttlich 
ee je a = "2 um A — u an — zen en * . ** fg gum nn a 
eftigen Winde eine Keurrsbrunft aus, die binnen 3/4 Stunden BG Wohaz|ten Vorrätbe in eingelme Quantitaten, dergeſtaht, def man von Monat gu Mos 
lern viele Wirthſchaftahãuſer, Schuttsöden, MWirtbfhaftsiwerfjeuge unbjwarh, eder bei geringerer Bienge memiaflens alle 2 Monate, rinen Theil der⸗ 
Hausgeräthe, Vieh und Lebensmittel vergehete und viele hundert Einwohner felben veräußern fonne- Hierdurd il man — obne ſieh dem Wechſeltalle des 
im die größte Dürftigkeit verfegte. Blüctes auszulegen — in Die Lage geſetzt, mwenigitens mit einem Theile feiner 
2 un fd R ER Erute den biſtmöntichſen Preie gu erbalten, und ann binmicher auch nur mit 
+ Shemnis (B tstternfeuge.) Hier iſt eine bösartige Blatterne nem Theile Derfelben in Den miebriaften Preis verfallen. Man gewinnt hiechet 
ſtucht ausgebrodgen , die diele ide geimpfte Kiader wegrafft. inamerbin, heben durch dieſet kluac, jedoch mie waßloſe Zutückhalten bei ante 
+ Rofenam. ıRrantenhbauß,) nn —— des Bonds dee borgeſehenern Mißwachs jedenfslls ber eigene Bedarf gededt il. W. R. 
für bas Gömdrer Komitat zu errigtenben Krantenhaufis wurde am 2U, Mei 


ein mit Dektamation verbundenes Konzert gegeben, welches 250 fl. DB. W 
eintrug. 
+ Saros: Patal, (Heberfömemmung — Dagelmetter.) 


Mittelft der Anwendung Ded Rauches Pann jeder Einzelne 
fein Defigtbum, e65 man arofi oder klein fein, vor dem Reife 
ihüsßen. 

Ueber Dieter Gegenſtand wird feit einigen Jahren son Seite der . 9, 


Am 2, Juni traten bie benachdarten Flüſſe Bodroy, Samos und Theiß ausloznpwirthichafts-Wefellichaft in den Früblinntmonaten das Fandieirtbihafrlihe 
ihren Ufern, Überfhmemmten bie Umgegend und verurſachten großen Schaden. Publitum auf Die Dertbeile, welche der Rauch gegen den Reif zu aewahren 
Biele Dörfer am Bodroh und an der Theis ſchwimmen gleihfam im Waſſer im Stande it, aufmetkſain aemabt, und in diefer Hinjiht Dürfte es überflüßie 


und ihre Beflger befücchten in jedem Augenbtit ihren Cinſturz. Die Meinı|iheinen, iba abermal zur Sotache zu bringen; allein da man nüglihe Rath⸗ 


gärten bei Baros:Patat wurden feiber buch ein Hagelwetter ſtark delmgt ſucht. ſcalage midt oft geaug wiederhelen Tann, To fei bier mur kurz vom Dielen 

Durch die ueberſchwemmung ging au viel Bich zu Grunde. Mittel, von ber Art #8 anzumenden, und mie. und im mie fern es der Ubfiht 
eutfpridht. Erwähnung gemadt 

Wenn man in den heitetn, Palten Frühlingtnächten, wo nah Mitter« 


* Defierreichiiche Rational» Ebronif, nacht, und beſonders genen Morgen, Die Temperatur der Luft auf und unter 
" dem GBefrierpunfte berabfintt, Rau macht, indem man folhe Materlen an 


Fortgang der Armenpilege in Mähren und Schlejien. zündet, die viel Rauch entwideln und nicht in Flammen auflodern, fo lagert 
Die Iegte Nachricht, weiche das k. k. mäßrifchefchlefifche Sandbesgeuber: fa diefer, vermöge feiner geößern Schwere, ziemtich nabe über der Oberfläche 
nium über den Stand der Armenpflege in Mähren und Schtefien (v. Jabre'des Bodent, und verbreitet fh über eine giemlich bedeutende Fläche desfelben. 
1838) gab, if für dem Menfchenfreund fehr erbebend unb beſtaͤtigt durch So weit Dirfer Rauch Das Feld und fo lange er “s bebeitt, kann ſich Bein Reif 
Tdatſachen, daß der edle Bebanke immer mehr Beltung unb Umfang gewinne, bilden, theils weil der Rau felbit Durch feine einene Tärme das Frleren Der 
dem Nihftenwohl und Nähftenunglüd immer mehr Beachtung und Sorge zus Dünfle hindert, theils weil er Die aus der Oberfläde der Erde und der Plane 
zuisenden und dem Mangel des Armen wie feinem eigenen entgegenzuarbeiten. IR auöftrablende Wärme zurüdtwirft. Wenn man daher Das Nauen von dem 
Die Zahl der im befagten Sabre verpflegten Individuen beträgt 19,359, Seitpuutte an, ar die ——5* * ss * en Fakes ee 
onnesaufgang unterhält, kann man fichee fein, dem Eutſtehen des Reie 

wozu 352.637 fl. 11 te W. MW. verwendet wurden, Davon nerpflegte der — ie se. 
Brünner Kerit 2892 Individuen mit 80,870 fi. 1 kr. Der Iglaurr 2065 Wenn man meint, De Wirkung des Nauchet würde durch jede Quftärds 
Individuen mit 23,83% fl. 25 fr.; der Inaimer 1,36% mit SLAST A aung vereitelt, weil Diefe den Rauch davon führet, fo irrt mar, dem «d ente 
27 fr.; der Dimüger 4,087 mit 67,079 23 Er. ; der Grabifcher 1,515 gene fein Meif, fobald auch nur ein leichtet Wind weht, und da während der 
mit BBE552 1. 44 fe.; der Prrrauer 2,561 mit 45,499 fi. 51 fr; der brer Morgenflunden fortmährend Rauch entmidelt, und der niedernelchlagene 
Zroppaure 2,969 mit 46,795 fl. 3 fr., und enblid der Teſchner 1,237 duch neuen erfeht wird, fo kann man des guten Erſolges giemlich ſichet fein. 


* 


das „Memenlih hat man vorgeihlagen, deu zu [büpenden Thetl der Felder mitltens zu weiten, Der ohne Diele Maßregel eine ſichere Beute Des Froſtes wird. 
brennewden Strobfadeln während De gefahtwollen Stunden, zu durchgehen, wad| Wie groß it bier der möglide Gewinn, und wie unbedeutend, ja vollig ver 
auf digfe ‚Art deu Rauch über denfelben zu wertheilen Zu diefem Behufe mer (Gwindend Elein it die Müpe? - 





den von konaen Bogen —— Do Bündel —— u mit vie — — — | —— * bi 

‚ ebeufalls aus Stroh beflebenden, Bändern quer gebunden, damit, wenn . ee Ten RT ELEENE 
Pr ker alcht der nanze Säſchel in Brand geratbe. € fhcint dh Vermiſchte Rachrichten. 
Berfahrea manchertel Vorthelde zu gemähten, und verdient dahet allerdings (Statififhe Angaben über bie Iubden'im Drirat) 
werfucht zu werden. , Unter ben gegenwärtigen, vielfach brfprodenen Angelegenbeiten der Juden 


° Wenn in andern Ländern, wo Bein Weinbau Statt bat, von dem Rauche in Damaskus werben wohl die nachfolgenden Hatififdhen Angaben nicht ohne 
als Mittel zur Verhütung des Meifes nur ein geringer und feltener Gebrand/Intereffe gelefem werden. Sie rühren von einem Staatsmann ber, der im 
gemacht wiedi fo muß man id ſeht wandern, daß man in Oeſſerteich, wo eın|Orient fidh aufhält , und wurden dem Derausgeber ber israelitifhen Annalen, 
fo aunsgebreiteter Weinbau berrieben wird, und wo die Feubltugsfröfte nicht zulDr. Soft, vom Berfaffer augefondt (Annalen, Jahrgang 1839, ©. 218.) 
ben feltenen Grfgeimungen gehören, Die Den Abrtran der Weingarten vermlu|], Anzapt der Zuden in Gnrien In Damaklus wohnen 400 — 500 3 
been , und in manden Jahren ganz vernichten, ih fo wenig um das Raugen|mirien , in Aleppo B4O, in Kitis 50, in Xintab 40, in Antiodien 25, ia 
bekümmert und es fo wenlg anmendet. Hama 4. II. In PHönieien. In Zriveli wohnen 25 Familien, in Siben 


Biel mag im diefer Hinſicht der Unkenntnif und Gemächlichteit zuge» , k 
fhrieben werden, denn es ift vielleicht einem fehr großen Theile Der nemeinen) Fo , in Sur 12, in Beyrut 25, in Are 10, in Kaifa 25. Ee mohnen 


Rlafle der Landwirtbe midıt bekannt. daß man die Blürbe der Obiibäume, den überdies viele Juden vereimjelt auf dem Libanen. III. In Paläftina, In 
blühenden Roggen, die zarten Triebe des Weinftodes u. f m. durch den Raus| Farmer wohnen 15 Familien, in Koifarie 15, in Begfheri 30, in Icffs 10, 
wor dem Reife ihügen kann, und ein amderer, der dieß weiß, unterlaft es, is Sapbet 210, in Zabarie 75, in Naplıs 25 und 20 Zamilien Samari⸗ 
weil er die Mühe, Die es erheiſcht, Fur großer als den Schaden etachtet, der/taner, in Irrufalem 3000 Seelen, 150 Familien, bie ſich des Studiums 
lhm zugehen Bann; aber eben fo gemig üb es, daß Die unvolltommene Henuts|wegen bier aufbalten, 9 Bamilien Karaiten; in Hebren 100 Familien. 1V. 
aiß, die man von den Boetheilen des Naucens hat, eine der mweientliäiten| In Aeghpten. I Alerandrien wohnen 2O2 Familien , in Wofette 25 , in 
Urfaden if, daß es fo felten wo wad fo geringen Eingang findet, oder fo] Damiata 30, in Kaffe: Shih 5, in Kabira 7 — E00 und 90 — 100 
ſchuell wieder vergeffen wird. Eine der mwefentligiten Ueſachen der Beraablät: Familien Karsiten. In Sorien, Phönicien urd Xegupten beichäftigen ſich bie 


Agung diefee Mirteld, oder deflen Winführung überhaupt mag wohl Die beinahe ee 
allenibalden verbreitete Meinung fein, es könne das Nauen aur mügen, wenn ee in Paläfina finden ih ader audy Bir 


umderte von Rauchfeuern angezündet, und die Relder and Weingärten der aan. z 
* Gemeinden mit Rauch bedeckt würden, einzelue oder sa neben einan⸗ * (Au@er aus türfifhem Korn) Die Indufrie zieht großen 
* liegende Grondseſider fönnten nicht fo viel Rauch entiwideln, um auf ihren) Fuhen aus der Malepflanze. In den Eropentändern,, wo die Vegetation weit 
Feldern eine bemerkbare Wirkung bervorgubriogen Beil es mun jo ſchwer, jajfüreder und andattender if, als in unferm Klima, iſt der Stengel biefer 
ohne obrigkeitliche Zwangsmittel faſt unmögtis 4, ale Brundbefiger dahln Pflanzen fo zuderhaltig , daß die Indianer ihn ausfogen, wie dieß in andern 

bringen, in Derfeiben Mat, umd zu der gleichen Stunde ihre zu Diefem; Gegenden mit dem Zuckerrohr geſchieht. Wan hat ein Werfabren entdett, wos 
wecke vorgerichteten Mauchfeuer angmpänden, fo wird das Nauen als —G bie Begetation der Malspflanze noch bedeutend befördert wird, und wel⸗ 
Uſch unausführbar angefeben * rg —* * ſolche Meinung iſt ches ſebr leicht anzuwenden ift. ⸗ 

an; und gar unrichtig. und wirkt im feinen Folgen höcht nachtheilig, dein jer ba £ 7 
U Renakuır entwielt Raub, und da diefer nicht. weder in einer bedeuten, ——— Du —— 4 nt ——— eng rd —* 
den Sohe, noch zur Seite weggeführt, auch Immerdar aus dem allmmeuden * ya wohfen, alıin . egrlelion 

wird dadurch Frineswegs unterbrochen. Der Saft Fonzentrirt ſich vielmehr ders 


wer neu eutwickelt wird; fo ſchützt dieſet eime größere Fläche, und man fleht A 
—— daß, wenn ein Raucfeuer 5. 3. 400 Ausdeattlafter mit Rad be arftale in dem Stengel, daß der Auderfioff fih zur Zeit der Meifel in 
et, & fofdhe Feuer für ein Jos genügen deppelter Menge im Vergleich mit andern Pflanzen, an denen bie Kehren nicht 


Beil nun ader die Weingärten der einzelnen örundbefiger ſelten übe, aAbgebrochen find, vorfindet, Sobald die Maistengel alles Zuders beraubt wors 
gwei Jod groß ind, fo ii man mit Der geringen Mäde, welche die Anlegumg den And, köngen fie zur Papierfabrikation benugt werden. In Frankreiä und 
von 5 Naudhäufen, mad das Anzinden ud Unterhalten des Naudens mäp-) Afrika find dereits höchſt befriedigende Verſuche mit diefem DBerfahren gemacht 
send I3—4 Stunden erbeildt, im Stande, den ganzen Ertrag des Weingar-!weorben m ** 


Feuilietom 


"Der Sykomore. Ber diefen Morten Irefi fie die Klinge eines Dolches funkeln , den 

(8 &tuf.) . ya mieder ın en ihres Kleides verbarg. Der junge, ruffi: 

Er vernahm binter fih ein Meines Geräuſch, blickte um ſich, und !9* Outer fprang auf fein Pferd und warf ber Beltebten nody den leßr 
Anura fag im feinen Mrmen. ⸗»Mutterchen ſchläft,“ ſotach fie; „lieber Scherdedlick zu. Das braͤutliche Mädchen zeigte idm gegen Himmel, 
Jãdor, ih merde ber dir bleiben Du wirſt ohne Zweifel diefe Mache (migpe) U"? I# der andern Hand glänjte vom Neuem des Delches nadıe Klinge, 
Ädlaten, und meine Augen vermögen nice, fi jur Mude zu fhlteßen di Sonnenftraplen fpiegelten fih in dem gefcliffenen Stable. »Du 
Sie fenren ſich im bürern Schatten des Sykemote auf eine Kafendang, [CUR mern Vertheidiger ſein ,a ſorach Anuta. Jfider wandte traurig den 


Anuca ihmiegte ich am Jüdor; ide bezaubetudes Köpfchen ruhte auf einen Kopt weg, gab dem Pferde die Sporen und war bald aus dem Auge ſen 


ultern, Ihre Blicke fuchten ſich, Jfidors Herz ſchlug gewaltig, ein ver tt Anuta entihwunden, die noch lange wie angeheftet an berfelden Stelle 
—— —* durchſtromte feine Adern, ihte Lippen vereinigten ſich * ‚ endlich aus ihtem Hinbtuten ermachte, und zu ihrer Mutter jur 
au einem langen brennenden Kuſſe. rüdfehrte. 
Die bevorftehente Trennung, Alles, Alles war vergeffen, nur ihre zen, 
Liebe nicht. - 
* der Morgenſonne rofige Tinten die Schatten der Nacht ver— Sechs Moden waren vergangen, die dem treuen ruſſiſch · Welke 
ſcheuchten, hoben fi Beide von der Raſenbank. Die erften Sonnenfrablen eben fo viele Jadrhunderte fQienen, da ertönten bie Glocken von Neuem 
erfeuchteten das lebhafte Incarnar auf Anuta's Wangen, und Tränen uf den deben Thürmen des remis. Hoch ſchlugen die Herzen der me» 
erglänzıen in ben ſchönen blauen Nugen, ‚migen Einwohner, bie feit dem Einfalle der Franzjofen zu Moskau geblier 
AIſidor, und du willſt mich verlaſſen fa den waren. Aber aweifelhaft, welden Beweggrund fie diefem fo lang ent⸗ 
»Mur für jeßt, Anuta, meine heilig geliebte Anuta! Der Augen Vöbnten Scholl zurechnen follten, wagten fie es nicht, ihre Häufer ju 
bi naht, du wert, ih muß fort « verlaffen, Endlich drang der Donner des Geſchutzes und Blıntenfeuers ju 
„Ad , dor , was wird aus mir werden ? — Doch nein, nein, dren Ohren. 
ich will dich nicht zuruͤckhelten, gebe fort; Gott möge dich geleiten, ich Beſtürmt von Furcht und Hoffnung magten fie es entlih hinaus: 
bin auf alles gefoft.« ... Jaugeben, und ıbr freudiger Blick begegnete den tapfern, doniſchen Kofar 
Iſidor fattelte feinen Ppönir, Das mutbige Thier hatte bereits dielten, die im die verödeten Straßen der Hauptſtadt ſprengten. Mir melden 
Anftrengung des vorigen Tages vergeffen, es bıf Veinen Zaum, und ſtampfte Gefühlen der Freude drangen fie vor , ıhre Netter ju ſchauen! Aber bie 
mit dem Hufe den Boden, Die alte Kranke war ned in einen fanftenitapfern Krieger konnten nicht völig diefe Gefühle theilen ; ihr Kerj blu: 
Shlummer gemiegt ; ihr Athen war Baum nernehmbar, Der junge Monnitete, große Ihränen flojfen über die fonnverbrannten Wangen, indem fie 
Büßte leife ihre Hand. „Wenn fie erwacht,« fagte er zu Anuta, »fo bitte die Haupiſtadt betrachteten. Iſt dieß das flolje Moskau? dachten fie, und 
fie, ihren Sohn zu fegnen.«  Jbre Blicke fuchten vergebens die ihnen wohldekannten Orte ın den rawe 
Die fliegen Beide die Treppe herab. »Nun, lebe wohl, meineldenden Ruinen! Trümmer von Ziegelfteinen erhoben fib an der tele 
Anuta, vielleicht für inımer! Lebe wohl, du bit mein !« des berrlichen Palaftes; lachende Gebäute waren in Ecputt und Aſche der 
Ich werde mich am meine Pflicht erinnern; du mwirfkjmid ‚deinerjwandelt, und bie umfaflenden Pläge der Stadt glichen gräßlihen Wir 
w ürbıg wieber finden, oder ih habe aufgehört zu leben« fteneien. n 
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längs der Basmannop- Btraße, ritt im ſtarken Galopp ein jungerlEngländer nicht den gerin weifel überall in ber 
Küraffier-Dffigier » von etlichen Kofaten begleitet. Sein ſchwarzes Died 31 Gere) n Pa Paten ob 
flog ım geſtreckten Kaufe über die Jekatoffbrüde. An feiner Brut glänjte Die Fremden, melde kein Wermögen befigen und dabei feinem 
das Dt. Georgskteuzz feine verbundene Hand war noch nicht völlig von eis beſtimmten Beruf haden, üchern ıhre Eriten; oft durd die bijarriten Erfins 
mer (dıweren Wunde geheilt, Er ſchenkte weder Moskau's Heberreiten, noch dungen. Michts it in der That ergötzlicher, als die Mittel, welche fie 
den mitten in ben Strafen gefdeten Leichnamen Aufınertfamk:it, ſeine anwenden, um ſich ın die Zurkel der Engländer einzuführen. Sie haben 
Blicke waren Harr. Sem blaffes Anılıg trug Spuren einer tiefen Ver- nicht fobald die Entdeckung gemacht, dad ſowohl bei der Mobility und 
J —* F een * ih * —— So —2 fondern auch ber den niedern Ständen die Titel Alles gelten, 
er ſchaell Über die Jekatoffbrücke und lenkte gegen Krasno-Selo ein. Anz fo machen ſich diefe Glüdsritter ohne Bedenken ju Baronen ; argui 
gelangt an der Kirche unjerer Frauen von ——* dielt er an, —2 Idee ’ —— 2 1.5 fie * ihr ner non end 
8 re allen Seiten. Hier, dachie er, war unfere Kreuz ber Ehrenlegion ober mit einer andern ausländiſchen Ordensdeko⸗ 

arrhieche , hier lebten ſie. ratıon, und obgleich die Orden in England fehr felten find und 

Dergebens, armer Iſidor, vergebens ſucheſt du das väterlihe Haus of getragen — ſo freut —— Fr — = red = Ritter = 
Schon lange har die Flamme bie friedliche Wohnung verzehrt, wo du bie Eprenlegion jur Tafel zu laden. 

Jahre deiner Kindheit verledret, und der Herbſtwind har felbit die Aſche Frankreich ſchickt jährsich eine} große Zahl von Olädsrittern in Engs 

rn —— blieb —— ee San lands Hauptſtadt; fie unterzeichnen die berübmteiten Mamen mit einem 

hp Rep er einen zer aus und ſtürzte gegen eınen großen Baum, der ſo ungewungenen Antande, als ob fie ihr Leben lang ber Chevalier vo 

feine hald verkopiten Aeſte weithin ausſtreckte. Er u ben Beigendaum et —* der Vicomte * as le hen Wer (Sem 

erkanng, ber mir jenem Schatten ſeine legte Zufammenkunfe mit Anutalgraue Haare hat, tt wenigſtens Oberſt ım der großen Armee geweien, 

dedeckt parte, Es ſchwanden ſeine Sinne und die Kofaten trugen ihm ın Die jüngern jeigen ſſich immer old eifrige Anhänger ber Bourbens; fie 

em ae —— — ———— —— iss; er zn. Hauptleute geweſen und haben Brankrei freiwillig 
. serlajfen. 

berangerädt, ſtand er auf, und ohne Jemanden was zu fagen, eilte er 

mir deftigen Schritten ın feinen Garten. 

Seine sceuen Kojalen wollten ihn liche verlaffen; zwei von ihnen 
folgten idin dis zum Fuße des geheimmigooilen Sykomore. Hier ſetzte er 
fih auf sine Moosbant, und den Kopf in dıe beiden Hände legend, mur- 
melte er unjufammenhängende Worte, von denen Niemand den Sinn 
verftand. Seine unterbrochenen Seufzer, die in gemeffenen Zwiihenräumen 
wie der Nefraım eines Trauergeſanges ausdrachen, liegen eım einjiges ver: 
ſtaͤndliches Wort entſchlüpfen. Es war ein Frauenname. Die beiden Ko- 
faten entfernten id einige Schritte aus Achtung für den Schmerz ihres 
Vorgeſetzten, und gleichſam ſcheuend, ihm zu Mören, Die ganze Nacht 
blieben fie eben, ohne ſich mehr zu bewegen, als zwei Bräftige Eichen mit 
Bnotigen, gefühllefen Stammen. Der junge Mann verwerlte gleichfalls 
die Made hindurg auf feıner Moosbank, wie ein Marmordild auf einem 
Gradmale. 

Die zwei Koſaken erzählten ipdter, daß beim Hahnenrufe, als] der 
Mond eben entſchwindend, zum Abſchiedszeichen feine legten Strahlen ın 
die ſchwatzen Aeſte des Sylomote geworfen hatte, fle ihren Hertn vor Schrer 
den piselıd —— — ben Namen Anuta rufend. Ein 
weißes, dlutbefledtes Kleid ſchien im atten bes Baumes zu flattern, 

F „Anura * er von ch — Deele, biſt du I he und naher verbeifert haben, machen fie geneigt, ben Verptegelungen 
iſt dein Kleid mır Blut deiprige? Wo ıft bein Doich fa der Franjofen Glauben beiqumelfen ; allein einmal getäuſcht, balten fie 

Murten durd das Rauſchen der Zweige und das Pfeifen des Win: [ale — — für Gauner, und ſchenken ben wirklich finnreiden Erfin« 
des glaubten fie eine fanfte Stimme ju vernehmen, welde ermiberge:|dern in dem Gebiete der praftifhen Ehemie und Medanik bein Vertrauen 

»In meinem Herjen.“ mehr, John Bull laͤßt ſich durch fein zu großes Selöftsertrauen leicht bes 

Und dıe beiden Kofaken entflohen erfhredt, ohne ihren Bebiererträgen; er fafit bie wichtigten Entflüfe, ohne Jemanden um Mi 
bemegen ju fönnen, ihnen zu folgen, fragen, weil ihn Andere überredet haben, er wife genug, um felbit rich⸗ 

Der Tag fig fempor; Jidor wollte nicht einen Augendlick den tiag urtheilen zu fönnen. Er befigt drei dervotſtechende Eigenfhaften: 
fhwarjen Sparten; des Spkomore's verlaffen. Umfont beipworen ipn|den Dobmurh, die Hebſucht und die Befräßigeit. Da die —— 
feine Freunde, mis ihnen zu fommen, er antwortete Miemanden, nur Olüdsrister Beine Kügpenkünftler zu ihrer Dispefirion haben, fo können 
iachelte er biswerlen, wenn feine Kameraden ihm Itebkoferen, und ıbm den fie die fette Schwachheis John Bull's nicht zu ıhrem Mortheil benusen; 
Antheil zu erdennen gaben, ben jie an feinem Unglüde napmen. den Btolj und die Habſucht dagegen bearbeiten jie mit bemundernswüre 

Eines Tages (e6 war der vierte feit der glorseichen Zuruftunft der ſeiget Geidittihkeit. — Benn John Bull den us * Or denadelo · 
— 
ken Da u Sl — ganten geben. Die Gentlemen, welde in Frantreich geweſen find, laffen 

* * —* einge L 4 2 — franyöfiiche 

* del jenen Pfaftertretern im . 
* Die Fremden in 2Zondon. Ich befand mich oft in dem Haufe eines deutſchen Naturforſchers, 
des Doktor Warburg. Diefer ausgejeichnete Gelehrte war vor Kurjem 
(Has den »Souvenirs röcents d'un voyage ä Londres,« par Mme.|con Demerarg angelommen; er hatte fünfjehn Jahre ın diefem Theile 
Flora Triston.) on Guyana gelebt, mo feine Liebe jur Moturforfhung ihn faft beſtän . 


London it durch feinen Handel und feine Reichthumer ein großer dig in den prädtigen Urmäldern zurüdbielt. In diefer Eıinfamfeit, wo 


ı er die Natur udirte, war er mit den Intriguen ber eivilıfirten Melt 
—— ee erg Be ee gi pöllig unbekannt geblieben. Er war ein einfacher, ungelänftelter Natur 
sablreichiten; auch Deutibe, Italiener, Spanier und Polen befinden menfd, bir Be EN De — ———— 
fi in großer Anzahl dort. Außerdem finden alle Mationen ihre Repraͤ⸗ weipet war. Ein folder — 33 7— * = wurde nie * 
ſentanten in der ungeheuern Stadt, allein bie niedere Volksklaſſen nen: Enten Mies zn ar n be * Der Baron von Cbamsife, 
En Be —— —* en (Frenchmen), fo wie man — —— ———— de lEsledon, — ber Chevalier 
m Orient alle Europäer Franken nennt. — 

Diele ehrlihe Handwerker leben dort in filter Arbeitfamkeit mis|"o" Ehotraubleu, — der Graf ’ Be —* Zn —— 
ihren Familien, Andere treiben Handel im Großen und im Kleinen; uud bei dem ringen Re br ifen, wi 
Andre leben)als Künftler, Aerjte, Profeforen, und den Beſchluß ma: feine täglichen Osfenfäafter. Cs ik ın ber Thot ra 
Sen bie Reifenden, melde nur wenige Monate in Tonden verweilen, 
um ihre Neugierde zu befriedigen. Gegen die Wefpektabilität der in Eing« 
land etablirten Fremden (honse-keepers) erhebt felbft der jkrupulöfefte 









































Diefe Herren erzählen ihre Waſfenthaten, machen ber Tochter des 
Haufes die Cour umd fuchen zu gleicher Zeit den Vater für eine inpuftrielle 
Spekulation gu interefiren. Sie find fat Alle im Beſitz von wichtigen 
induſtriellen Gebeimniffen. Der Eine verfteht die Kunſt, aus gewiſſen 
Kräutern einen deliciöſen Kanafter zu bereiten, Der Andre fabrijiet Pas 
pier aus einem bisher ganz unbefannten Beeri, der faſt gar nichts Boftet, 
Ein Dritter gebt noch weiter, er befist die Kedheit den Engländern zu 
fagen: »Man bat hier bisher zur Erzeugung bes Gaſes die Boftipieligiten 
Mittel angewande; id; bim glücklich genug gewefen ein neues Verfahren 
zu entdecken, weburd Ste Aktiondre mındeitens funfdundert Projent Ge⸗- 
winn haben würden. Hören Sie, id made Gas aus Nichts !! — etwas 
Erde und Luft, das ıft Alles *). — Diefer will die ganje Stadt London 
mit Altrirtem Waſſer verfeben. Jener will ohne Hopfen und Gerite das 
vortrefflihfte Bier brauen. Einige wollen die Engländer von dem hoben 
Weinjoll befreien ; fie fabriziren den vortrefflihiten Champagner und Bur⸗ 
gunder zu unglaublich wehlfeilen Prerſen; fie machen den feintten Weine 
eilig ohne Wein, und den reinften Branntmwein , der dem Cognac weit 
vorzuziehen if. 

Viele Erfindungen , welche die Engländer aus Frankreich erhalten 








+ iR husnäbtib wahr, Ein Frampofe IHeß fi awel Zabre lang täafis eine Bis 
’ = nen er den Altieonären befländig weriprad, ar werde Gas aus Nichts 


machen 


— 1198 — 


ur ein Dutzend Individuen, deren Namen den alten Witterromanen ent, RK. privit. Theater in der FofrppRane, 
lehnt au fein feinen, um feine Derfon verfammeln konnte. a — 
Der Oderft Marquis von Montauban iſt was man gewöhnlich einen Dienftag am 23. Iuni „Das Irrentaus zu Diionj« Herr Kunft als 
ſtattlichen Mann zu nennen pflegt: Größe fünf Ruß fedhs Zoll, breiteldritte Gaftvorfelung den Eberard. 
VBruft, militaͤriſch⸗ Holtung ; ein Geſicht, auf dem es fehr ſcawer ik die Diefer Eberard if fo bingelelt, dat felbft untergeorbnere Schaufpier 
Bahl der Jahre zu lefen; — Meine raue lebhafte Augen, ein etwas dd, ier, wenn biefelben mit nur ein wenig guten Mitteln umd Organen ausge: 
monifhes m -— und der Ausbrud eınes Mannes, der mit ſich felbl rũſtet find, leicht den Preis zu erringen vermögen, indem in biefem Holen 
vontommın aufrieden ift. Der Margus von Montauban ift vorzüglich part es nidt als unpaffend erfheint, gewiffe eingelne Stellen bervorzubeben 
mad dem Dinde in hohem Grade Inbenwärbig. Ats guter Mranios| un, in jeiben dur ein Aufgebot aller vorräthigen phofifgen Mitteln Beifad 
trinkt er bie Meine feines Heimathlandes mit Furt; und da er au Bü: zu erpmingen, fo wie dem biefen Applaufe zu Gefallen, Rachdruck, Affeke, 
ter in lingarn beſſtzt ”, fo jeigt er feine Vorliebe für dieied Land ourch Vathos oder Leidenfhaft da Hineinzulegen, wo weber bas eine noch bas ans 
das Wohlbebagen,, memit er den Totaier fhlürft, Der Cherrp (Keres)|),., binzugehört oder der Charakter es erfordert; — jedoch unfer Saft erficn 
macht gewöhnlich, den Befhluh, umd der Marquis wird außerſt rebfelig. abermals In der von ihm gewohnten Borzüglickeit umd hatte ſich den Beifau 
at er zufällig einen ibm bisber unbeannten Machbar, fo erzähle er feine der Mehrzahl errungen, ber fidh burd) ofimalige Hrevorrufungen laut ausfpradh. 
ſchichte. Er iſt feiner Ausfage nach jmeiundviergig Jahre oft. Mach Bon den fämmitiden übrigen Ditwirkenden hatte keinte den Gharaktrt 


diefer Rechnung, duchte ih, konnte er 1314 nicht Älter old fiebgehn Jah cichtig aufgefaßt , dann mit Gefühl und Mahrpeit minder gegeben. wehwegen 


1 ĩ 4 
— Da —— —— iR — A diefe Darſtellung im Allgemeinen ald eine doch ſt mit en m n f Fr £ . ri, 
. olb. 


Landsleute, welche ſich mit berühmten Namen brüjten. Rn’, 



















Kunfte, Literaturs und Theater » Notizen, 


Brünn. Hr. Kapellmeiſter Areuser weilt noch in unferer Mitte,und birigirte 
die am 18. I. M. gegebene Oper „die Radıtwandierin.“ Beine Tochter fang 
Ber fehnt ſich In beiten Sommertagen nicht nah Abkühlung und Regen⸗ die „Aminar mit der ſchen tiamel gerühmten Präzifion und viel Kolorater: 
tropfen? Sie find fo erwünfcht, mie die Euft, bie wir athmen, fo willlemmen, insbefonbere rief der mette umb kieblihe Vortrag der Schlaß-Xrie einen Hürs 
wie bad Erfülltwerben einer lang genährten Hoffnung; fie frifden die abge: miſchen Beifall hervor. 
fpannten ‚Glieder fo erfreulih auf, es if eine wahre Luft, wie aufmunternd 
und belebend fir wirken. Ob fie materieller ober geiftiger Natur find, iſt gleiche 
viel — der Einfluß, den fie auf uns üben, bleiht immer berfelbe, Immer) 
gleich wohltbuend erfreulich. Sie gehören mit zu ben Pifanterien auf der gros 
fen Tafel des Lebens. Mer liebte aber Pilanterien nicht in unftrer bereits all: 
feitig überfärtigten Zeit? 


Theaterin Wien 
K. R, period, Theater an ber Wien. 


t Peſth. Legte Bafrolle der Sängerin Luger.) Am 
13. Juni trat Demoif. Luger zum legten Mal ats Gaſt auf im »Elisir 
diamore,« und nahm von bem Peſther Publikum Abſchied. Eathuſtaſtiſcher 
Beifall begleitete ihren Gejang und ihr herrliches Spiel. Aus Sogen und vom 
Parterre flogen ihr Kränze und Sträufchen zu, ein Kljens Ruf begleitete fie 
Gine Pilanterie war's, bie uns vorgeftern den 23. d, M. zum erſten beim Raghaufefahren, und viele ihrer Verehrer brachten ihr eine Serenade, 


Dale in biefem Haufe geboten wurde. Sie führte den Titel: „Dramatiſche t Ped. (Ernfi’s Leptes Kongert,) Am 17. Iuni gab ber bes 
Regentrepfen, ein Luſt⸗, Lach⸗, Scherz:, Spafe, Sangs und Klang-Quobliber rähmte Bielinfpieler Ernft im königt, Rädtilchen Theater fein firtentes und 
in 2 Nbtpeitungen, zur Abtühlung an heifen Gommertagen, zufammengeftelt|teptes Konzert. Gr trug vor feine belichte Rantafte über dent Markh und 
und arrangirt von Garl.« Als ein anmutbiges, recht amüfantes Bunterlei bie Nomanze aus Othello, Bariationen über rin Thema aus dem „Pirata,« 
ging die Nevität an uns verüber, Cie machte Eetat und Fimmte die Beifalls: und zum erfien Male vReflvariationen über ein bollänbifhes Nationattieb,s 
Tuft auf eine feltene Höhe. Gleich mac dem erſten Akt wurde Direktor Gar Iipie fehr gefielen’ Er reifte von hier nach Maab, wo er am 20. Juni ein Konz 
fürmifc gerufen. Wir kennen ihn als unvergleihtichen Arrangeur, wir wiſſen, zert geben wird. , 
daß er in biefer Beziehung Staunendwerthes geleifet, ja öfter ſchon durch _ . 
eine einzige Schlußfeene dem matteſten lokalen Kadwert zu einem brillanten + Raab. (Konzert) Der berühmte Dpernfänger bes Hamburger 
Erfotg verholfen bat; daß er aber auch ein ausgezeichneter Kompilateur fei,)Stabttpeaters, Iofepd Wurba, der jegt in Peſth gaflirt, fol dem Bernehmen 
wenn es ſich darum handelt, ſchnell einen Büdenbiffer in die Scene zu fegen, nad in feiner Vaterſtadt Raab im ftäbtifden Reboutenfaale, zum Beften der 
ber anfpregien, nicht anwibern,, ber erheitern, beiuftigen, nicht aber enuniren|Berunglädten in Baja ein Konzert geben. Der berühmte Biolinfpieler Ernſt 
fol, das zeigte ſich heute wirber recht augenſchelnlich. Wie keck, mie frappia|wird auch bier erwartet, 
send, find bie verfchiebenften hochtragtſchen Scenen thells parobirt, theile neben 
lotat Bomifche in dem Quodtibet dingeſteut und mie gefällig nehmen fie ſich 
steitgwoht aus, mie echt witzig und geiftreich find fie verkunden, wie bod ke⸗ 
miſch iſt die Wirkung des Konfliktes, in melden Zragöbien und Poffendharat: 
tere zu einander geratben! Mie zwerchfellerfhätteend madıt es ſich, wenn wir 
nach Tells Gefangennehmung Start Geßlern den Schneider Wegen erfcheinen| ,; . i 
fehen, wenn Diefer mit einem trallen © ämweiger » Milhmädhen (Herrn Scha: eine bebeutende Bächerfammlung ‚befoß, iheilte feinen Freunden oft bie fetten. 
bentn) in Liebesbändel verwidelt wirb, wenn wir neben Grescendo aus bem fen und wertpoollfien Serke mit. Gines Tages beklagte er ſich BIHR MINE 
Gang nad; Bedlam auch noch die lachtuſtige Baura aus den Drillingefäiweftern) Ftemben, baß es oft fo ſchwer hatte, bie ausgelichenen Bücher witder ja des 
erbliden = wenn aus einer ruppe von Narren und ‚Berrädten bei benga |fommen. »Ihre Freunde ,a ermiderte der Fremde, wfinden #6 mwahrfheintih 
ein —— * Dichterſüngling auf dem Pegafue ſcher, die Bücher ſart zu behalten, HTd das was darin eathelten if.e 
ie Höchft lachenswerth if die Verfifiage der Preciofa, das Iufammen: *"ikange Dauer mander Samenazten.). Man hat behauptet, 
treffen von Karl Moor, durh Scholz dargeſteut, mit Iaromirund Abät- daß Samenkörner, welche in Mumien gefunden wurben , grleimt hätten. Ohne 


lino, ba® Freundwerben biefer drei durch einen Bauberfpruch Alpenkänige, der ; i t i 1} 
Ted Jaremird burd den Müler aus ber bella molinara und endlich tie regen 


ber bie plöglide Derwandlung einer Wehltide, die Jaremit davon trägt in|mande audere faktiſche Beilpiele vom außerordentlich langer Dauer mander 
ein Schönes indianifhes Zelt, in dem getanzt umd gefprungen wird. Mie an Samenarten unmöglich in Zweifel sieben, 
gzrechend find die mannigfaltigen Tänze und Gruppirungen, bie fih durch bad Es ifi exwieſen, baß oft Pflanzen aus tief ausgegrabener Erde hervorginase, 


Ganze —— Be : se ko — fir —— —— in welcher ber Samen gewiß Jahrhunderte lang verborgen lag. So berichtet ein 
abr ert r “a J eſen dramatiſchen egentropfen ſei * 5 
Bouͤhnentepertoeir um eine recht erwünſchte Gabe vermehrt. Das Publikum a Naturforfger, daß in einem tiefen, Jahrhunderte lang mit Schlamm und —— 


ihr, nach der dießmaligen Nufnabme zu ſchlieſen, ned recht oft firts germejangefülten Scloßgraben,, welcher ausgelerrt und troden gelegt wurbe, Flögs 


zen - * Fur rn * — J * erg = Ausnabmelii die Plantage Psyllium hervorfprofte. Gandolle erzäßlt, daß Gerandin 
ets fo verdien und rubmenswerth mie bei ber erften Vorftellung wirken 
werben. Die Mehrzahl davon wurde gerufen und machte ſich in ber That, dur end einem von Koutnefoct angelogien, alfe mehr As hundert Zebre auen 


Darfellung ober Geſang und Tanz auf nicht gemöhntiche Weiſe bemerkbar. @,|Perdarium Bohnen nahm, dieſelden pflanzte und volfommen kräftige Gewächfe 
daraus erzielte, ; Ri» 


*) Gaft alle Diefe OMlıidäritter deinen angeblich die größten Tandgüter im When, nn 
Mugarı, Siedeuburgen, Ihren se, ir. 





Miszellem. 
* Ein Wink für Bipliotheibefiger.) @im Gelehrter, melder 





Gemeinnügige Nachrichten. 


TZbeater. 
Ju der dB, Baur. 
König rar. ” 
Im 7. 1. Hofs Iheater nähit dem Kärntnerther. 
Gemma di Vergy. 
An der Wien. 
Die dramatifhen Repentropfen. 
In der Leovwolditad: 
Die Liebe auf den Alpen. 
in der Joſephſtadi. 
Damit, Prinz vom Dänemark. 
unterbaltungem 


Drute iR Spirde in Dommeyers Kaſine in Hieiagz im Kafino im Banbaut; 
im Kotoffeum in der Brigittenau ; zum grünen Thor im der Roferamogaffe. 





Handels: und Börfen) Nachrichten. 
Gourfe in Bien, vom 23, Juni. 


Staatsfhuldverfhreidungen zu B pÜt, . » » . . 109 
detto hl ——— 
detto —s ——— 
detto — u — —— 
detto — 1 Pa 


Mentstlrkfunden des Bomb. Venez. Monte 


Darlehen mit Verlofung vom Jahre 1820 für 100 fl. 161 


Km. 
dette detto vom Jahre 1821 für 100 — — 
detto detto vom Jahre 1894 für 500 fl. 340 — 
detro detto vom Jahte 1839 für 250 fl. — — 
derto dette detto für 50fl. 68 — 

Cente al· Aaſſe⸗· Anwetluugen· Jaãhrlichet Disconto . . 3} p0t. — 
Band: Atrım pr Siuee 4 — 
Metall⸗Obligation zu 5 PC -» . = 24090 — 
detto — EEE | | — 
Deite m m... 0000. Bi — 
dene ——— 69 — 
Banto dene — 0... 664 — 
Aulehen vom Jehte IHM . . 2 2 0 nen. 160 — 
dere BU O0... 0% . 0. 146 — 
deno asss . 1984 — 





Abgaug und Unfunft der Poſteilwagen, Dampfſchiff⸗ 
und Eiſenbahn ahrten. 
Abgaug ud Ankurnft der Poſteilwagen. 


Dorgen Oreltog aeben Olimaaen nad: 

Arub um baıd 6 Uber: Hpriöbeeg, Drud, Dertin, Gilt, Eyaslau, Dress 
Den. ran: Hamburg. Iatau- Laidam, Leipjig, Marburg, Tr. Meuftaht, Prag, Rei 
Henbira, Rumburg, Teplig, Zrie und Imsim 

Nahmiıtraas um 1 br geben nad: Anmetten, Ummb, Binz und 
“tr. Viren 

Adends um TUuUbrgehen mac: Munsburg, Berlin, Basen, Breslau, Brir 
gen, Besan Drud, Aarisrube, Sit, Somoen, Ijermomwig, Dredtea, Arantfurt a M 
Sean Fran, Jumsbrud. Rönıgaran. Rratau, Larbad, Leippia, Lemberg , Ling, Mar 
Durg, Münden, Rrubaus. YOr. ke Nürnderg, Ofen, Olmüp,: Vallau. Penb, 
@r. Pölten, Prvasrıe. Drag, Prefidurg, Prarmasl, Raab, Reidernbera, Roverede, 
Rumburg, Datjburg. Bwärbing. Frurtgast, Taber, Tarmom, Teſchen, Teplig, Trient, 
riet, Turm, Him. Warlbau, Wurzdurg amd Zioirrau 


Gılwasen fommen Areitaga früh von: 

Moeisbern. Dafes, Deriim, Dopen. Beegenz, Drescis. Breslau, Brigen, Brünn. 
Brud, Tarısdad Fıllı. Dresden, Onat, ger, @t. Ballen, Bent, rap, Hamburg, 
Datas. Jrnsbeud, Rönggrag, Magenfurt, Aratau, Latbach, Leipjia, Lemberg, Lit 
Mailand, Marburg, Munden, Ur NMeuftadt, Dimüg. Er Polten, Pilfen, Pobgorge, 
Praa, Vrehburg. Reideenbe Rovıredo, Rumsurg, Satyburg, Gruttgart, Telaen, 
Erplig. Trient, Tore, Teoppan. Turin, Wöine, Um, Dilladı, Dieenjs, Derona, Dar 
fa, Bürit: Znaım un» ft 

ittags vom: Nmferen, Eant, Rrems, Ling und Sa. Pölten, 
Abenos von: Aomern, ran, Dten, Prüb und Raab. 
Pe—dreſten fommen von: Tamorn, DSran, Dien, Pr, Preiburg un» Raab, 












Neb dem Rurorte der 1. f. Stadt Baden, führt der Gilwagen dur Den iggmberg, am 17. Juni a, 
9 


angen Bommer binturd, täglib Glas 6 Uber Früh von Wien ab, und kehrt von Bar 


en um 7 tiber Ubends wieder nad Wien juräd. Nebflaem wird jeden Sonnabend um 


ude Abends [2 J 
5 Ube Abende now ein peeu Sueraacn nad Baden ad ns a te ——— 13. Dani —*8* fünf Zablen; 


um 6 tiber son Dadım mad Wien jurädtehre Aällt jede 


fo Anter Die Radianrı Dieles Wagens von Babdın erſt Dienſtaa Arüb um 6 Uhr Statt, 
Dür cinen &ıy im Oıtwaaen von Wien wa Baden. Io wie von Baden jur mad Wien, 


an mit Indege ic der Cinfdreibgebühr der Betrag von 40 fr. K. TR. gu entricptem. 
Dampfichiffabrt des Öfterreichifchen Lloyd. 


nats verläfit un? umtermegt bei ben Dardaneflen und in Gmurna uft. Bom 
Gura gebt jemed nam Trirft und dieles nad Renfanrimspei zurüd übrlung der 
wieihen Dmwikhenbäfen, Im dreier Müdlabır wird Umfona am 7. ober 3. umd am 
17. oder 18, beräber. Mad den meueen Damit, ungen find Die Mellenden aub 
der Temanie, wenn fie fi der Arpiliben Umterfuhung und Dem Kierderwechtet unsere 
sehen, mur eiier Stontuna; von ( Tagen in Epra umd dan mur med welierer 3 Tage 
im Untena oder Trieft unterworfen, da beridete Samtatawachter an Bord der 
finden ‚ weübalb die Rerfetane von Kortu aus, am ber feßgrlehten Romtu ner 
Hürgt werden ; fo. dal alle ale Meilemden aus ber Levante mit den Dampfiauffen des 
öfterr. Liond im Ganzen wur 12 Tage, und jene aus Srıehentand nur 3 Tage Kon⸗ 
tamaz ausjwbalten baben- 

bh) Bwilsen Erich and Untona. Am 8. und 24, eines irden Monats. 4 Uber 
arbt ein Dampiiaifl von bier nah Untona, melbeh immer am 10. umb 20. vom bi 
mwicber nad Zeieft zurüdtehet wird Stets im freien Pretutt iR. 

ec) Smiiden Erieft und Daimatien. In den 8 Monaten Mär, bis DM 


’ j 
leden 5. und 20. umd in den 4 Monaten: Mesember bis Arbruar jeben 5, eim Baal 


Var vom Erich ab, weides felme Reife dis Rattaro andachut uud fomobi «i 

Binreife als bei der Mädresfe die Hafım Luflfim witlels, Zara, Gebenife, 

Spalats, Lefina, Rurjola und Ranufa berüber. 

Ad) Bwifhen Trien und Benedig. Abgang von Teieft: jeden Dienflag, Donner 

4 und Sonnabend. 
Ndgana von Venedig: jeden Montag, Mittwoch und Areitag, immer Abends. — 

Dauer der Ueberfahrt ungefähr 9 Stunden. — Tarife und jede fonft zu mwunfdende Aus ⸗ 
fünft werden in ben Barsaur der Selelllchaft und von ben Agenten eriheilt. 


Abfahrt der Donau⸗Dampfſchiffe. 


von Linz nah Wien (um 6 Uber Feutd, Im Einem Tage) 
am 22. 24. 27. 29, Juni. 

Bon Wien nad Ling (um 7 Uhr Früh, in Zwei Tagen) 
I} 


am 21. 24. 20. 29. Juni 
Wien — Peid, von Wiennah Preüburg und veſſs (um 5 pr Früh im EinemTage) 
am 22. 27. 29. Auni. 
Don Peat nad Vreiitarg umb Wien (um 6 br ärüb) 
am 20 23. 25, 29. Jani. 
Vers — Orfena, von Prfb nah Semun und Drentora (um, 4 Uhr Zrüh) 
jeden Mitewoh am 24 Juni. 
(Nufwärts) von Drontess art Dienflag, von Gemiin am 
Donnerkag. 
Untere Doman, von Bela» Rıadova nad Stsrgevo, Vralla und Balacy 
am Genntas ben 26. Zum 
Dan Wtadosnins mas Wperna Weda, Gonntag am 21. Juni, 
Bon Kußendie nad Romflantinspei Donnerftan am 25. 
Aufnabnmdtarten werden ausgegeben im Dampfiaifanrı: Daran, am Bauern, 
martt Nr. 582. J 
Yıder P, T. Bere Rellende bat Mb mir dem vorfhriiimäßigen Paflırfheine der 
?. tb. PeligeirDberdirettion oder des I. I. Mititärı Hab Rommande’s zu verfeben. 


eins — Wien, 


RR. ansicht. ‚priv’IKaiferiferdinands Mordbahı. 


Die Fahrten finden im Momate Junt 1040 folgender Mafien Statt: 
Der Verkonen-Tean vom Wien nah Deünm geht von 1. Jumi um 6 Ahr Morgens ab. 


Tägtid: 
5 Uber Marge, 
6 um 


Lafh Train um 
” Verfonentrain um * 
Lundenbura verſones; u, af Train um 2 br Madm, 
nad Wien Lalıtrein um sur. auf 6 lhr Marge, 
Pr * » »  Verfonen-Train um Sort. auf 7 Uber „ 
„ Lundenburs „ Perfonens u BaßıTrain um — sub „ 
Auherdenn Mader am jedem Sonntage, Dennerflage und Areitage, [o wie während 
der Brünner Marfıjeit vom 17. Dunius angefangen, did Ende des Monats, taglich eine 


ite Perfonenfahrt 
er son Wien nad Drünn wm balb 2 Uhr Madhmittagkı 


- Brünn nad Wien um sort, auf 3 Uber — 
Statt, fo, dab man am biefen Tagen die Hits und Nüsdfabrt nach umd von Brünn in 
einen Tage jurüdiegen fan. 


Den Wien nad Brünn 


⁊ 
Drünn 





®2ptto : Biebungen. 


, 7. Juni gegogenem Zabten find: 
Diem die amt ur 37 ph “ a: 
Die tommende Ziehung IR am 27. Juni, 
co. 


Die künftige Ziehung if am 27. Junt. 


21 71 35 
Die näsfte Ziehung IN den 26. Junt 1840 
“aß: T. Juni wurden gehoben: 
— 85 a 71 3 


Die mäsfte Ziehung IM am ar. Juni 1840. 


Der regelmäßige Dienn der Dampfidifle des öferreihiisen Lloyd zerfällt In fell räg, am 17. Juni 1040 wurden felgende fünf Bahlen 35* 
74 17 


gende Linien: 
w) Amilgen Trieh und der Bevante 
Abends 4 Ur ein Dampflig von Erief ab, weiches Antfona, Korflu, Patrafi 
träus (Mıben) berührt und in Gora mit einem anderen 


Um 1. umb 16. eines jeden Monats acht 
Dampiihiffe der Ber 


46 27 . 
Die fünftige Biecbung IM am 27. Juni 1840, 





ulsaft yalammenteilft, welhes Renhantinepelam 5. umd 20. eine jeden Mas 


Google 


rem en TTS Anzeige. Et 


+ {Den a1. Junius. * aa a ER N taoffe Re. 7 „Seins ‚Br affortirtes voget von erbindten 
— en BE TE Ba BI en lub re —— 
ei 


ed. Thun, #; f. Ränmerer (Gt. Nr, 1080), von * Erun Dil: 
nee 1 Bee Ram (Br. Nr, ), von Br. ——— af Ro Rad. nd billigffe Bedienung darf fi jeber fprehende verfihert halten. 
* "a. Yeirifhneider, bürgl, Handelemann. 


Ar. 1110), von —— — 8: am Toldı (De Mr. 48) aus Siebenbürgen. 

ee ehee Hwan Geriank, YaL ruf DIR (Or Rr-oneie nah Wr Water —* 
Lei. ; - ni Bei Thomas Hollaubeck, Juwelier, Bold: und Süderarbeis 
er, Kürntnerftrafe, im Echauſe der Singerfirage Ar, et Reichepa · 


2. ESt. Mr. 001), aus Italien. — Gr. Anton 9. Chiumenta. 2. f. drath 
(Gt. Dir. 14. von Erich, — Hr, Gried, v. Dannımiand, f. danſcher Major (Beopeist. \ 

Re, 58 atin, werben gefaßte Brillanten, Nauten, fo aud) Perlen, alte Wed: und 
Überwaaren zu ben beften Preifen gekauft und umgetaufcht, 


om 
1), won Dresben, 

rat Sammurr, map, A af Senat, nt. } Befonders gute pa Glanz ’ umb Lackwich ſe 

merer, m men, n LE 307 meter, umd Ohraf Zupieig Karetwi,l/ Lague er cirage A Justrer). Stephan Stang, befuster Bat Rabrikent, 
= A Pe Ba e a Be — elcher eine hode Bewilligung auf obgenannten Lack erhielt ſichit fi 
id, Salomon, fr. Subernlalramb, nad Mebadia. — Hr Kabırt oreer engi,jböflihft mit einer befondern Sotte von edht-frangäfliger Las und Slanzwicie, 
Bine Shemsı ı- Gr, Dieraeieniuiy ap re hr Bin San [pie ehne den mindeften Rachtdeil alle Eedtrarten. [heil und glänzend ;.bion 
Vroprietär, nay Straßburg. durch Anpreichen tartirt und im BWerbältniffe ihrer befondern Güte zu äußert 
illfgen Preifen im Großen umb Altinen ofrkauft wird, Dieffälige Aufträge 

übernimmt der Portier, Stadt, Freiung Rr. 138. Din 













Ubgereiflet: 


Den 21. Junius 
Graf Dieiriaftein, #9 Mämmerer, nat Deilmm — Graf Kanal, 1. fr. Kim 


Berfiorbene 


In Diem 
Den 20. Yuntus, Lokal⸗Veränderung. 
Drau Negdatena Weder, bürgert, and: umb Sedurisarent · Dire. dans Bautelgen⸗ Die erde öffeärliche Beleuhlünger, Dikerirunge:, Zroiäpekentin- 


tbümerin, alt To Jahr, am Dunbsidnem Ber. 8%: au der Lungenfucbt, * * 
Der Fr. Antenis Knapp, Dausinbaders s Witwe, ihr. Sohn Zefepb, alt 25 JZahr, omjundb Huſer⸗Seleuchtungs-Ausleth Anſtalt, welche vormats in ber Stadt, Weib» 
Atfergeumd Nr. 314, an der Bunaenfust, burggaffe im &, k. Wörfer Gebäude ſich befand, "zeigt hiermit: /an daß: fie’ fidh 

Deu 21, Junias, — 

Dem Hr. Maei Jenner, gew. bürger!. Bragner, I. Gattin Unna, alt 55 Jahr, am dermal uad zwar ausfhliehlih nur am Kohlmarkte neben der Npolsı Kerzen: 
Gpitiberg Pir, 18, an der Druffwaliesfut, Niedertage im ThereCingange bes Daufes Nr. 260 rechte unter neuerer 
3 Einrichtung befindet. — Sie fühlt ſich verpfilchter dem hoben Abel, und dem 
De übrigen hechverehtten Publitum aus dieſem Antaffe für den Hißherigen gütigen 
Dem Her. Franz Chrifoph, & N Nameraisbefällen-BeriwättingsOffyiaten, feine Gars] Fufpru den verbimdlihften Dank auczudräcken, und fi dem ferneren Moht- 


tin Kuna, alt 64 Jahr, an he ehr Waſſtelachi. wollen ergebenft auzuempfehlen. — Bei diefer Gelegenbeit nibt fee fi die 

Gr. Gva Matnderger, GerreidihänbiernWineer Mit 00 Dahr, an der Brufimafleriage,|OdT* Ahzugeigen, daß Re bei.ihrem fertichreitenden Befhäftägange Bars 
Den 11. Iumiaf, gath mit rinee großen Xuswabl von. Sommer + Schruchiunge = Breaenflänben 

Hr. Brany Richter , dürgerl, Siegelſtechet, alt 49 Tabr, am Ehlagfufi. alter Art vermehrt bat, als: mit -aufgeichnet fhönen und. gut brennenden 
In Praı Lampen, jeder und neusfer Art, Rafiern, Gold und EilberWanbleuchtern, 

Den 12. Zuniak, Kandelabern, gepoifterten unb brapirten Sisen. Gurten · Sr ſſein Spie ltiſchen 

Maria Patecta, Bargers⸗Tochter, alt 24 Jade, am Retvenſieber. Sransparent:Antündigungstäften für Geſchafte, befanders Ihönen Hads-Ehess 
Den 14. \junius, tern auf feiner Leinwand, von noch nirgends beflehenber Keichtigkeit unb Schöns 


rn. Kari Bunt, 1.7 AlftslamtsıfHanzellift, alt 44 Jade, an Medärmentsünduttig. 8 Sri —— 
5 P, Marmitian Millauer, Pf. Rach und Proseffer der PansralThesiogie, alt 56 3. beit, für jedes Lokale ohne Beihäbigung der Wände paffend ‚Hebft allen 


an ber Zungentäbmsmg als Bolge Der Uungenvereiterung. Ithentratiften Aufammenftellungen ; ferners mit arfhmafvellen Ifansparenten 
Eee ‚mit beliebigen Infriften, dann fehr niedlichen Bartenbrieugtungd: Begenfläns 
SEEN, jden jeder Arr. Befonders wird aufmerkfam gemadt ‚auf die Zramsparenten 
Hr, Iohamn Georg Satterer, iubil. 8. #. Nameralızorfl:Rontzeior, alt 64 Jahr, am Schirme mit Diblerd.Etröufden, und die vesfKichenartigen erzierungen, 
imnern Brante, y : ei melche megen ibres leichten Mechanismus zur Selbſtherrichtung für Sebermann 
Dem Te an u und Hausdefiger, f. Frau Anmar erihelich gemacht; und am jedem Drte angebracht werben Finnen, fo daf bis 
’ bundert Städt zur Ueberraſchung in menigen Mitten bernerichtet werben Kar 
Sp Klagen u men; dazu find mit Umfchlirt gefüute Gräfe zu’ ber belüebigen Brenndauer 

; Den 17. Iunins, di der Anftalt im Vorratbe, j 
Hr. Bolepb D. Beer, Dürgert Ralebleder alt 75 Tabe am der Drufmalerimer Insbefondere empfiedit fidh die Anfakt mit sinem großen-Gortiment ganz 
neiter Satermen, welche ſich durch Ihre richtige Konftruftion "nor "allen übrigen 
auszeichnen und fi buch die richtig angebrauten Neverd = Schirme und bes 


Anzeige. Enbesgefertigter hat die Ehre dem hoben Adel und ver kirbige Bormen Sefenderd Hate, „Defs und Garten oBieirndkungen vers 





ehrten Publikum ergeben anzuzeigen, dab er febr fdöne Arteit verfersiget, | ügtid) eignen een 

nämlich: einen Mantel A 2fl, 26 Mr., einen Koput A 21. 24 ir., einen 33 gnen. — — 

Gehrot 2il 24 kr., einen Frack 2 fl. 24 Er, eine Hofe 2 fl. 12 Br, — —— — der gi en 

ein Gilt 1 fl. 12 r. KM. Bei fo niedrig geftellten Preifen darf mar 

Beineswend denken, daß diefe Arbeit won ſchlechter Qualität et. a 

' Anton Legat, Givit-Maännerkleidermachtr, wehnt in der Stadt Hepersoire des k. k. Öefburgtbeaters. 

Steintgäßchen neben dem Geigerhof, im Bafpaujezum Heute Donnerstag den 25. Juni „König Lrarz« Hr. Rott, rar. — 
Stein! Ar. 429, gweiten Stod, zweite @tiege, Den 26, „Shleihböntlerze Dr. Stein Ohelle — Den 22. vilndemufte 


Erprobte Mittel, um Pelzmert und Wolftofe gegen bie Schar Liebtæ und »Rieinigkeiten.e — Den 22. »Fauſt - — Den 29, »Die Bis 
ben zu fdügen, ferner um die Wangen fammt ben Fiern ganz zu vertitgen,|derfoenftigea — Den 30, »Birmmare.n — (Im Monat Juli Hieibt das 
find jebes einzeln um 1 fi. W. W. zu haben in der Stadt, Kampfgaſſe Nr. Theater verſchloſſen. — Den 2. Auguſt »Ich bleibe ledig — Den 2, 
325, im Gaffenladen, »damlet.e — Den 3. „Mertee und »Rach Mitternacht. — Den 4, Zu⸗ 


en eriundene F. E. ausfchl. priv. animaliſch- vege⸗ſtücſetung — Den 5. »Die Auembr.« 
tabilifche Handpomade als Shönteits: und Zoiettenmittel. Die 





Wirkung diefes Schönheits: und Teilettenmittels iſt mebrfeitig und überre: Scheuswüärdigleiten in Wien 

ſchend, da durch deffen Gedrauch ſelbſt die fprödelte Haut weich, weiß und glatt In das E 3eugbaus 

wirb; ec bemimmt im fehr kurzer Seit jede Verunreinigung durch Schmup, Im der Menngaffe, iM dar Fintritt heute und jedem fsiaenden Denneritaa geſtattet. Wille 
Schweiß u. ſ. w., und befenberd iſt es die Hand, auf welche dieſes Schön— erhalt man bei tem 4. 6, Artillerie Daßritihr@ommende auf der Orılerflarte, 
beitämittel den erwünfdten Ginflus hat, — Der Wolgeruch der genannten In dae bürgerlihe Feuabaus 


Pomade iſt angenehm, zart und milde, und bie aufßergemöhnlice Komfifteng| am Hof Ander der Eintritt ebenfalis heute und jeden falnenden Dennerktag Stact. 


5 Dast, 4 RaturaliensKabinet 
fichert berfeiben dem Vorzug, daß fe beim Zransporte und längeren Aufber 5 53*8 Bio 1a u in 
wabren müct leidet. — Zur Vermeidung jeder Verfälſchung dieſes ausſcht. —— D men peableuehschen ——— Be: a 
prieit. Echdabeitemittel iſt feldes in Wien nur in der Wohnung der Priviz im Sdpmetgerbefe it heute von 10 bis ı Ahr, edne Gininischlarte, geöffnern, 


LegiumssBefinerin, Stadt, Sritenkettengaffe Nr. 494, zu baben. Diet. Hof» Bibliothet 
Franzista Bur und Tochter. N täglich für Jedermann von Q Uhr Früh dis 2 Ubr Tahmittags eröffnet, 


Bebrudt bei Eeopelb Brund, Reuban, Andressdgaffe, Rr. 308. 


sur — 


ER 3233 R. | 


Freitag, den 26. Juni, 
Kr. 151. Herausgeber und Mebacteur: Dre. U. J. Groß: Soffinger. 1840. 
Er 
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Namen und Feſte veolzag im) Sonnen Zageslänge | Mons im Auf · a ine * Barometer er Geenen am 
Tages | Jade I IIöT Iunterg. ST m ed. Abnehmen, om 24 Iuni1890.| tung | meter |Yarifer Maf| Denau Hm, 







Kräb lsu.ml+ı23| 27268 
















Mond im , Schub |Die Sonne tritt 
Herz: Jeſafeſt. 118 Abnehmen Regen 2u.R. |+13,2. 21.254 — 308 |in das Beihem des 
Regen 10u,%.I+ 9,1.| 27.269 öber o Löwen. 








Einladung jur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 


Men prämumerirt im Rompioir des Mders, Im ber Gtadt, Welljeil Mr. 775, gegenüber der Pop, umb ymar auf bie feine Auttzabe met yrädıligen Runfibtätteen 
und außerordentiiben Beilagen mit 24 A. R. N. ganglährig, 12 A. balbiäbrig umb 6 fl, wierteljäbrig ; auf die Musgabe auf orkinärem Vapler meit 12 fl. R.M. ganyläbtig, 6 M. 


balbiährig und 3 A. wierteiiabelg. — Dei dem ?. B. Pohamtern in der ganzen dferreihelsen Dienardie tofter bie feine Musgabe mit Elafbluß der Grperitiand» Webähr 28 ML 

24 Ir. R, M. sanzläbrig. 14 fl. 12 fr. barbjährla und T fl. 6 fr. —— Auswartige Abnehmer , weriche Dem Abler erdindrem Papier gm beyieben muünlden. Belıchen 

haibidhrig 8 M. 12 Ir. und gangiäkrne wem 1. Duil 1840 96 1. Dull 1041 ober vom 1. Dänner 1840 bis 1. Jänner 1841) 16 fl. 24 fr. haar am bad Aompioir des Anlers 
(Meolljeil Mr. 775) emgulemben. 2a bie #.. Defkämier auf Diele Uusgabe feine Bränummmrariom anmebiiem. 


Das Komptoir des Adlers befindet fich Dermalen in der Wollzeit Mr. 775, gegenüber von der Poft. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Schiffömannfhaft durch 2B Monate lange Etrapazen ermübet war unb außer⸗ 
Tagszeitung. dem durch die Ruhr ſeht gelitten Hatte, 
Xusland, Die Expedition verließ Pobart:Zomn an 1. Jänner, allein ber wibrige 
Wind zwang fie nad einigen Stunden wieder vor Anker zu gehen. Am 2. 
Brantreid wurden die Anker wieber geliditet, und man flug bie Richtung S. S. O. tin. 
"Paris, 17. Zuni. (Deputirtenfammer.) In der heutigen Seit dem 12. beobachtete Herr Dumoulin oft bie Magnetnadel, melde 
Sigung ber — — wurden zuerft mehrere Gefegesentwärfe von) *om 74. bie zum 86. Grade immer mehr abwich. Die Temperatur nahm 
rein lofatem Intereffe ohne lange Diäkuffien amgenommen. Dann murbejttgrlmäßig bis zum 15. Jänner ab, wo fie ſowodl in ber Luft ala Im Baffer 
die Diskufion über einen von Deren Taschereau vorgefdlagenen Zu. |Mur 2 Grad enthielt. An demfelben Tage wurde ber von Coek im Tahr 1773 
fhuß gu den Fonds für bie Ermuthigung der Geledrten, Künftter und Schrifi- Htnommene Weg durchſchnitten. Am 16. wurde am 60. Brade der Breite 
fee eröffnet. Diefer Artitei beftimmte, daß die Eiften ber Perfonen, und 141. ber Länge, das erfie Eis bemerkt, welches ſich in einer 50 Fuß heben 


Gntfä ‚und 200 Auf breiten Maffe jeiste, Ailmäbtig wurbe die Reife wegen ber fich 
weite Venlonm oben temiponäre Iigangen eojpeiten, YODSIN BERÄgNEG häufenden Fismaffen und des falt gänzlicen Berfhteindens der Näctel, fehr 


licht werben follen. E - 
mübfom und gefährli. Gin beiterer Himmel und günftiger Wind begünfligten 

Diefe Reform gab zw eimer langen und vermicelten Debatte Beranlafel;npeffen die Fahrt; bie Erpeditlon erreichte eine Gegend des Meeres, weile 

fung. Ders Joufften, der In den fepten Tagen vielfältig amgegriffen , ſelbſt eit weniger mit Eis bede@t war, und man bemerfte im einer Gntfernung 
gefhmäht worden mar, ergriff dieſe Gelegendeit, vor ber Zribüne zu ontwer „., 3 bis 10 Meilen einen langen Strich Landes, welcher fi) von S. S. O. 
ten. In wenligen würdigen Worten entricelte er fein Verhältniß zu den gegen ®. &. B. ausbehnte und feine 2 kis 3OO Zeilen hoben mit Gig und 
beiben frähern Miniferien. Die ipm bewidigte Entfhädigung war völlig sr Bine bededten Gipfel erhob. Diefe Schneefeider gliden bald einer ebenen 
fenmäßig und moht verdient. Itäde, bald war die Dberfläde derſelden jerriſſen und von tiefen Abgränben 
Herr von Salvandy beftritt lebhaft die Pronofition des Herrn Taschereau durchſchnitten. Durch diefes Sand wurde rin weiteres Vorbringen nach Süden 

und das Prinzip der Yublieitär durch bie Publicität ſetbſtz er vehtfertigte'unmägtih gemadt. Seibſt das Landen wurde durch eine Reihe von Felfen 
ſich ſelbſt und feine ehrenmertben Kollegen, frine Vorgänger und Rachſolget unmöglie gemadit ; e6 wurde babir nach einigen Zögern von jeder Kervette ein 
durch bie Prüfung ven Thatſachen und fehr bezeichnenbden Beifpielen; er zeigte, Boot abgelchiat, um bie Küfte zu beſuchen. Die Matrofen ruberten kräftigz 
sie übertrieben, mie übelmolienb biefe Anlagen Über die Verwendung von um eilf Udr Machts kamen fie zuräd. Die Offiziere brachten bie von dem Fels 
‚sori bis breihunderttaufend Franken ſei, wodurch man mwirflihe Berdienfte des fen loogebrochenen Steinarten mit; es waren Granitarten von verſchiedenen 
lohnen, zu bedeutenden Arbeiten ermuthigen und den größten Siteratoren oft Farben, Sie braten aud einige Pinguine mit, melde von früher beobadıteten 
mur eine fehr beſchtident Anerkennung zu Theil werden laffen wolle, verfhieden zu fein ſchienen. Uebrigens hatte man feine Spur vom organifchem 
Herr Dufaure ſchlug die Publicität ber Penfionen vor. Rad einer befs jBefen bemerkt, Die überbradten Minerolien ließen feinen Zweifel mehr ob» 

tigen Debatte wurde der Artikel verworfen und bie Redaktion des ‚Deren Dus, walten über bie fih der Bortfegung der Fahrt entgegenftellenden Binderniffe. 


faure angenommen, Aug ein von Deren Gherbette vorgeſchlagener Artiter Der Befehtäpaber Fündigte ber verfammelten Mannfchaft an, baf das and den 
wurbe verworfen, Namen »Udelies erhalten fole. Durch biefen Namen follte der Battin bes 


. Belehishabers eine Huldigung ermiefen werben 

Send) biefem onbiefen Satermeyyo nehm bie Kemmer in zehn Minuten er —— fube fort, ben Krümmungen de# Landes in einer Ent⸗ 

die Artikel bes Wefegentwurfs über bie transatlantifchen Dampffciffe an. Da : top a 
Ändeffen die Zahl der Mitglieder möcht wollgähtich war, fo wurde das Gfrutis feraunig von zwei Meilen gu folgen. Das Wetter war beftändig heiter; das 
num auf morgen verfhoben ⸗ ⸗ ‚Qurdfider war 6 Grad unter Null gefallen. Bald indeffen wurde das @ls 
, ii su häufig und ging bald in eine Bank über, welche ſich vom Lande nad Roter 
— (Auszug aus dem Beriht bes Befehlhabere der ben zu erficedte. Ueberbieh begann bad Wetter fih zu ändern; der Himmel 
»Aftrolabes an den Marineminifer) Der Marineminifter hat von bedeckte ſich mit Wolken und der Wind erhob fi mit Beftigkeit. Die Matror 
Heren Dumont = b’Irville einen Bericht erhalten, meldher von Hobart:Komn, fen, welche bald der Kälte und Anftrengung unterlegen fein würben, murben 
19. Febr. batirt it uad mande intereffante Rotigen enthält. Trod aller daher in zwei Abtheilungen getheilt, weiche fih von Stunde zu Stunde auf 
Gefahren, trog der Seuche , wodurch ber erfte Verſuch vereitelt warb, wurde bem Verdeck ablöfen mußten. Ungeachtet aller Anfirengungen wurben bie Schiffe 
ein neuer Berfuch gewagt, um eine mod micht befahrene Begend bes Meeres vom Winde araen Weiten getrieben; derzüglich bie »ädlcen befand fih in 
zu durchſchiffen. Dies war übrigens kein geringes Unternehmen, well die einer hoͤchſt ordentlühen Lage. Beide Schiffe vereinigten ſich endlich nach einem 
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36ftändigen mit Wind, Wellen und Eieſchotle J— a meldet bie bortige Heilung : WE ſtat $a$ 
wieder heiter, + Südweltwind erhob fi und man faßte von & en Gehrriben (ahgeieiat, "dan bes Grsfabnmireinäme m 
Eatſchlud an der Küfle gegen Often hin zu fegeln. Allein eine Wendung des i . Maieflät jebod ermarte, daf Ge. Lönigl jeit der Re 
madıte re diefes Planes unmöglig. Dan mußte die M Achaft ats tal des fü Y 4 der T 
—— a se a la ad gen Agelegeupeiten fortwähr. (omwärdnad)- 
anmudcen , zu gerathen. einer zweitägigen Bahrt, am ‚ zeigte 
von Reuem Rand, welches fi völig A TE — — 


dem Waſſer erhob und nicht bie geringfle Erhöhung * ent 4 ‚ante Dänemark. 

64. Brad BO Minuten füdtihe Breite und 129 Grad 54 Minuten dfttie Re wi f Y ‘ 
dhek Bänge. —— ueber Die Beftaffenheit Biefe>ungedtusrn Mauern) maten Mel zyra 4.) Di Burkhungen vasimehuäng. fon im seien Gdke Dh el ar 
Meinungen verfhieden. Ginige hielten fie für sine ungeheure, von jedemiggspirte Geremoniek if zur Öffentlichen Runde gebracht worden. 

Sonde fhon angekommen uud man erwartet ned) mehrere jur . 


getrennte Gismaffe; Andre glauben und woht mit Meht, — eb feliny Hier 
mindeftens eine Hülle oder Rinde einer feten Bafis, weil, fih eine bebeus] pn afererfhen Tagen des nähen Monats können wir wlele Getedrte aus 
gende Ciopläde im offenen Meere Hilden Bann, chne einem Anhaltspunkt zuigsrmegen und Cchweben jur Seoorfichenden Werfammlung der Raturforfher 
baben. ; ö Fremden beſucht 

Der Wefebtähaber der Erpebition hält feine Nufgabe für geiöß, Dielyen fein an De ee — —2* arg og 
„Aftrstabes und „adlE" haben einen ehrenvollen Beitrag zur Geographie und gepräfentanten Kopenhagend find jede Woche verfammelt, und burd bie 
FHHft geliefert. Es mar in der That unmöglid weiter nah Welten vorzwlghnee Weröffentlihung ibrer Berhandlungen nimmt das Intereffe für biefels 
dringen; denn nad) der Meinung des Berichterfatters wird jeder kühne Gero pen unter den Bürgern zu. — Die Arbeiten an Thorwaidfene Mafeam fdreis 


fahrer, er möge noch fo weit vorbringen, dacch das Eis oder das Land auf: R KönigssReumastis.-geht. 
gehalten werben. Am 1. Februar verließ die Erpedition die bieherige Rich: —— — en * ah 


tung und wandte ſich graen ‚Norden, um Dobart:Emwon wieder zul erreichen 
wo bie Mannſchaft nad den Anfirenaungen der Sübpolserpebition einige Rube 
genlehen follte. Die Nädkehr war glücklich und ohne intereffante Abenteuer, 


Paris, 17. Juni. (Rehrihten ausAlgier) Derffommandanı 
der Provinz Konſtantige, General Balbois, mar am 24, Mai noch zu Se: 
tif. Oberſt Lavaffeur, den er in die Medfchama zeſchickt hatte, um ben Scheilb 
der Riga, Acdhmetsel»-Scherif, gu zachtigen, batte biefem viel Bich weggenoms 
men und es an bie befreundeten Stämme ausgerbrilt. — Achmet, ber eher 
malige Bei von Konftantine , ift nicht tobt und bat noh 1500 Reiter. Er - 
war aber neuerdings dur bie Stämme an der tunefifhen Grenze, melde ih Wilhelm von Raffau iſt von Dresden hier eingetroffen, 
fih feiner Arte, Kameele und Heerden bemädtigten,, vertrieben morben umb Frankfurt, 29. uni. (Knkuaft.) Se M, ber König von Baiern 
Hatte ſich ins Gebitge geflüchtet. Die Häuptlinge, bie ibm vertrieben, Famenlift geftern Nachmittag auf der Müdkehe nach Mfcaflendurg, von Biebrih koms 
naher nadı Komftantine und erflärten ihre Antermerfung unter bie franzö-|mend, wo Ge. M. einen Beſuch bei 3. M. der Kalferin von Rubland abflats 
ſiſche Dereicoft. tete und eine Zufammentunft mit tem General Romanen hatte, darch infere 

Paris, 17. Iuni. Der Sarg, mwelder Napoleons Aſche einfließen Stadt gereifi. 


fol, if geſtern nah Toulon eingepadt worden. Zu dem Maufeleum in ber x 

Sasatidentirche fo, wie #6 beift, das Brabmal Kaiſer Marimiliand in Inns: fer nasmEapl gi = Serie en — Sof it 

beud als Mufer dienen. — Den Departements if der glüdlie Nudgang ber|f‘ = ittag vom Frankfurt wieder in biefiger Refidenz eingetroffen, mit 
— Ausnahme J. H. der Prinzeſſin Marie, Höchſtwelche J. M, die Kaiferia von 

Meole durch den Tetegraphen gemeldet worben; an manchen Otten erfuhr man Z 

denfelben auf diefe Art früher, als man von einer beabſichtigten Menle Eber: Rußland mad Ems brgteitet taben. Im Gefolge Ihrer Koh. befinden fh 

haupt etwas wußte ber Obereeremonienmeißtee Frhr. von Turkhelm, die Fran DObrifthöfmeifterin 

v = Freifrau von Miedefel und Fräulein von Granth. —* 


— 


Berlin, 27, Juni. (Zitel, Ankunft und Abreiſe) Se. Mar 
jehät haben, nach dem im königlichen Haufe früber beobarhteten 

zu beflimmen gerubt, daß Se. königl, Dobeit der Prinz Wübelm, Bruder 
Sr, Majellät , vber Prinz von Preußen“ tilutirt werde, 

Ihre Königl. Hoheiten der Prinz und bie Prinzeffin Friedrich der 
Niederlande find nad dem Haag adgereift. Se. Darchtaucht ber Prinz Beieds 


>» yıınic nu—. 


* Madrid, 9. Jani. Bevorftichende Abreife der Köni:- 
aim.) Die beiden Königinnen werben die Sauptſſadt am 14. verlaffen: fie 
werden in Alcala übernachten, von wo fih der königliche Zug in keinen 
Zaogreifen nah Quabdalajarra menden und zuleat im Saragoffa brei 
Zuge vermweiten wird, Der Dergog de la Vitoria wirb dann ber Königin bis 
Teribda entgegen reifen. — Der morgende Tag wird den Receptionen ger 
wibmer werben, Die beiden Kammern , bas biplomatifche Korps und alle 
übelgen Perfonen, melde an der@bre fich von ber Königin zu verabfdhieben 
Theil nehmen, werben fig macdeinanber im Palaft einfinden. — Man glaubt, 
bas biplomarifche Aorps werde Madrid erſt auf die Rachticht von der Ankunft 
der Königin in Barceiona verlaffen. 


Spanifhe Grenze, 14. Juni. Nah Briefen aus Saragoſſa haben 
bie Eruppen Gfparteros bereits dem Ebre überfihritten, Diefer Beneral mar 
am 8. in Lerida erwartet. 3I. MM. werben am LU. oder 19, in Saragoffa 
eintreffen Es deißt, fie werden bdafeibft fo lange verweilen, bis Efpartero 
mit Berga fertig if. 


timburg am ber Bahn, 17. Juni. (Dagelmetter) Gelern Ras 
mittag zwiſchen 5 und 6 Ubr wurde unfere Gegend von einem Hagelmetter 
überzogen, welches im wenigen Nugenbliden bie Doffnungen des Lanbmannes 
für ein ganzes Jahr vernidtete. Aus ber Richtung, in welcher bie abgefchtas 
genen Blätter und Aepfel zu den Bäumen lagen, konnte man erfehrn, daß das 
Better aus Rordweilen herangezogen war, 


zulau db 


*Brescia, 18. uni. (Berbaftung dreier Nänber,) Die 
drei berüchtigten Räuber Zagliani, Meneta und Poli, melde bie hiefige Um: 
gegend und die Proviez Bergamo lange Zeit unfiger gemadt, find in bie 
Hände der Gerechtigkeit gefallen. Die vereinigten Nabfuhungen ber Sesdar- 
men und bes Sinienmilitärs haben endlid dem gewünſchten Erfolg gehabt. Die 
drei Räuber wurden geftern von «einer Patrowille im Hofe des Mirthehanfet 
forca dei caria, Vorflabtgemeinde Sant Aleſſandro, beim Effen überrafät. 
Beim Eintritt des Militärs verfuchten fie ju flicben; Moneta wurde burdh einen 
Schub fer vermundet zu Beben geſtregt. Die andern briben entfamen; allein 
Bortuygal, beute Mergen brachte die Polizei in Erfahrung, baß fie ſich in die Stadt ge» 
flüchtet und in einem Hauſe der Strafe San Birolamo verbergen. Als fie bier 
kiffabon, vom 8. Juni. (Kortes.) Am 5. konfituirte ſich die Abeſden allen Seiten umftelt und angegriffen wurden, verfudten fie fi das Erben 
geörbneten: Kammer, indem fie den Senbor J. de S. Pinto de Magalhaeszu nehmen; beide fihoffen fi in der That vor den Kopf und flelen gefährti 
zum Pröfiventen, ben Seador Peſtana zum Vicrpräfidenren, die Senhoresiperwunbet zu Boden. 
Elias Watta, Moura und Wargas zu Sekretären mählte Sämmtlide Ge— Ate drei wurden in das Hofpital des Gefangenbaufes gebracht. Won der 
wẽdite find Ghortiften (Meaktionäre, Anhänger der Carta Dom Pedros ) — Patrouiule und dem Übrigen Mititäe ift keiner verwundet werben, 


Die heftigen Artikel ber Vtätter gegen England baden aufgehört, Die Gemü⸗ & 

eher find eingefhlichtert dur bie Unterbandiungen zwiſchen England und Ialau- (Kteintinderbewahr-Anfatt.) Der Menfrnfreund 
Frankreich Über «inen Handelsvertsag, durch welden die portugiefifchen Weine deodachtet das Fortſchreiten dieſes Inftitutes mit reafter Theilnabme, Nach 
ausgefditoffen werden Könnten, — Nuf Madeira richtete ein Nord-Oftwind am|dem Rechnungs = Nusweife vom Sabre 1539 beirug bie @innabme 1685 fi. 
23 Mai groben Schaden an. Der Verluf au Wrinertrog may 5 — 6000|43 Y% fr., die Ausgabe 1256 fl. 48 3/0 ke; Niemit zeigte ſich aoch win 
Pipen betragen. Kaffabehand von 22U fl. 8. M., wozu nad) eine Menge von Seſchenken an 
Kleidern umdb Stoffen zu redinen find. 


Shwebem * Brünn, (Xusflüge nah den Polauerbergen) Wie vor. 
Stosbolm, 9, Zuni, (Huftöfung des Nöbmiralsamtes.)jausjufehen war, werden bie Eufifahrten auf ber Eifenbayn sit MBranomwig zu 
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“ auf die Polauerberge wach den tunftfinnig gefaffenen Anlageh vom "und Kofel mit 
* und dem Tohnendfien ‚ falım. —— diſtoriſchen Erinnerung erben eh at 
wird an Sonn» und Donnerftagen am den geringen Preis von 30 fr. @. » Rämpfplage von Nüßerlig. Hrberau gruppieren ſich Drtfchaften,; Wälder und 
Un den üppige Feider zu den hatmoniſchen Gebliden von Bandfhaften. die der Phantafie 
: ‚ein geues Belb offen halten. Die Fernlicht vom Kreuze if einzig fhön und 
deretichlen und bilderreichften Pansramen belohnt; dem ringsum erfättehen ſich überrafgend. Die Reftauration bed H. Kinauer fommt auch dem materiellen 
überrafchende Mernfihten, nad dem königlichen Brünn mit feinen Raugppras Bebürfn iffen gut ju Gtatten. De 
. . N gt» 
Feunilletom 
‚-S aarTle m N *8 2. or daron.a : u f 
i bei b d führte it 
AD NER. FEÄRDIBUROFAHB AS EC HanF LER liche m — im dert re Spt erbautes Haus. Kr 
Wenn man von Amfterdam mad dem Haag reif'r, fo kommt man »Seben Die; leſen Sie die Jaſchtift, melde wir an Kofters Haus 
nah Harlem, der Heimath mehrerer großen Maler und vorzüglih —eingegraben, Lefen Sir, und jweifelm "Sie nicht länger!« 
der Tulpen. Bon Haarlem verbreitete fich vor nicht gar langer Zeit eine Ich las folgende Worte: 
Monomanie, weldye fi aller Miederländer in hohem Grade bemächtigte — FA in 


Dort allein befanden ſich nad) der allgemeinen Meinung jene wunderba: R ' ver 
ren Tulpen, mit denen man un ber Amsterdamer Vdrfe fpekulırte, mie Typograpbin —— —— ——⸗ 


man heut zu Tage mit den VBankoftien, Staatepapieren und Kolonial- - un 
maaren ſpekulirt. Man kaufte nad Ann gewiſſen Preiscourant ganje Circa, annum MCGCCKX. 
Faſſer voll Tulpenzwiebein , denen die Bartenfreunde' den Mamen „Ad: Ic blickte den alten Organiften an; feine Heinen blauen Augen 


miral Pieften« und „Semprr Augustus“ anerdannıen. Gleichwohl taufte| glänzen, er hielt mich für befiege. Da ich mich indeſſen nicht fo lercht 
man immerfort ju den höchſten Prerien; und der Wucher mit diefer Waarelgefongen gab, fo wurde er ungeduldig. Er faste mich beim Arm und 
wurde fo wert getrieben, Daß der Preis einer Zwiebel ın Burger Zeit oft fragte: »Wos fagen Sie nun Y« 

um taufend Gulden fiel oder ſtieg. »Die werden mid für einen Profanen, für einen Vandalen bal« 

Gluͤcdlicherweiſe it man jegt von dieſer Manie zunicgelommen.|ten; aber wenn Sie mir erlauben mollen, ganz; frei heraus meine Meir 
Die Zuipen find ın Haarlem jegt nur ein Gegenſtond des Gartendaursinung zu fogen, fo muß ich Ihnen geftehen, dafi diefes Haus mit feiner 
und bes Wohlgefallens an ihrer Fatbenpracht das it gewiß poerifdergötenen Inſchrift mich an eine Bude erinnere, weiche ich als Kınd in 
als die Spekulation mit hobtrabenden Mamıen, meiner Baterſtodt gefrben babe a 

Eine andere Merkwürdigkeit von Haarlem it die herrliche Orgel, Ber diefen Worten fuhr der Organit jufammen, als ob er von 
melde die Miederländer das adıte Wunderwerk der Welt nennen. Es gibe)einen eleteiichen Schlager getroffen wäre. Wenn er hätte unböflie fein 
ber achten Wunberwerke in den Miederfanden indeffen fo viele, bafntan/mollen, fo bätıe er mich gewiß allein auf dem Marktplas ſteben laffen, 
leicht von dem jehnten, imölften ıc. iprechen könnte, wenn eine Rang. Ich nahm indeflen von feinem Ummillen Beine Motij und fubr fort: 
ordnung unter benfelben eingeführt wäre. Die große Drgel in Haarlem An der Thür diefer Bude waren folgende Worte ju Teen‘ Hier 
welche wir eintweilen old das achte Wunder gelten laffen wollen, barlift das berühmte dreifäpfige Kolb zu Sehen.“ Ich trat ein, ſah aber nur 
fürftaufend Pfeifen und zwölf Blasbälge, Die Drganiften ſagen, fleleine ganj gewöhnliche Kuh, und man fagte den getäufchten Zuſchauern, 
babe ſech ig »Dtimmen«, von denen eınıge den Donner, das Viofonerll, das fer die Mutter des wunderbaren Kalbes, welches ſich in dem Nat: 
bie Trompete, die Glocke und die menihlidhe Stimme auf das Täwsralienkabinerte zu * + befinde.a 
ſchendſte darſtellen. Ich verſtehe Beine Parabeln,* ſagte der Ocganiſt troden, 

Der Otganiſt bot mir on, dieſe fünf Dutzend Stimmen zu meinem »Die Parabel ıft gleichwohl fehr Leicht zu verfleben. Beweilen @ie 
Privamergnügen ersönen zu laffen, Ich fragte ihn, weldes Honorar erjmir, daß Laurentius Korter wirklich der Erfinder der Buchdruderkunft if; 
von den Dileıtanten für einen fo kolofalen Genuß erheiſche. Er antwor)®ie jeigen mir eine Statue, ich beharre in meinem Unglauben.  @iz 
tete , er ipiele ummer grand, allein fein Auditorium fer gehalten , ihm) führen mich in eim Weskerr; id jweifle immer nody. Sie führen mid vor 
swölf Gulben zur Beftreitung der Bedürfniffe ver Kirche anzubieten, Das rin Haus, über beffen Thür gefchrieben fleht: »Sier wurde die Buch: 
Anerbierem ſchien mir nicht unnehmbarz; ic lehnte «8 daber ab, indem ip|deucerfunft erfunden ;« aber das iſt es gerade, was Sie mir beweifen 
den Organıten verfiherte, daß ich eine marärkıhe Antipathie gegen den|Tellten.a 
Donner bütte. Der Organift ſann einen Yugenbhid' nach ; dann erwiederte er: 

Der Organiſt, ein aus einer gelblirblonden Perrüde, braunem »@ie wollen Thatſachen? Hier find fie. Kofler ift in biefer Stadt 
Uebertock, kurzen Holen und ſchwarzen Srrilmpfen zuſammengeſetzter, gegen dag Jahr 1370 geboren ; er war After und jugleidh Abſchreider. 
freundlicher Mann, wollte fih nicht das Anſehen geben, als ob mieine| Diefe Arbeit trug ihm wenig ein, denn er brauchte fünfjehn bis achtzehn 
Wergerung feıne Eigenliebe kränkte; er fagte daher mit feinem Lächeln: Monate, um die Bibel ju fopiren, Eines Tags als er auf feinem ge— 

»Die große Orgel iſt nicht unfer einziger Shan, Harlem befige noch wöhnlichen Spajtergange über die Mitrel feine mühſame Arbeit zu erleich⸗ 
viele Merkwürdigkeiten, welche die Meugierde eines Touriften — felbfliterm umd zu verbeifern nachgedacht umd in die Rinde einer Buche einen 
eines Touriften der den Donner fürchtet — volltommen befriedigen kön großen Anfangdbudftaben, womit er ein neues Kapitel anjufangen pflegte, 
nen. Wollen Sie die Statue des Erfinders der Buchdruckerkunſt feben Zalgelibnirten darte, fiel das ausgeihnittene Stück Boumrinde auf den 

„Wieta rief ich erſtaunt, »Sie haben hier ein Denkmal, dos Sand, Kofter hob den Wuchftaben auf und bemerkte mit Erſtaunen, daß 
Mainz neh nice befiet, — Die baben Buttenbergs Statue fe er ım Sante abgedrudı wor. Von diefem Zufon bis jur Erfindung böt- 

‚Nein, mein Iteber Herr. Ih me wohl, daß man im Deutſch⸗ zerner Buchſtaben war nur ein Schritt. Kofter machte juerft geringe Ver 
fand fowohl als in Frankreich keinen Anderen als Johann Guttenberg als|fuche ; er druckte kurze Verfe und Sprüce jur Belehrung feiner Enkel. 
Erfinder der Buchdruckerkunſt gelten Taffen will; allein wir Miederländer Endlich erfand er in Gemeinſchaft mit feinem Schmwiegerfohn Thomas 
tbeilen diefen Itrihum nicht. Wir find der Meinung, daß Laurentins|die Druderfchwärge, womit er fen »Speculum humanae salvationis« 
Koiter, deilen Statue und Wohnung Sie dort auf dem großen Platze druckte, deffen nur auf Einer Seite bedrudte Blaͤttet zuſammen geleimt 
feben , das Menſchengeſchlechht mu diefer wunderbaren Kunft bekannt ge|mwurden. Im unferm Rathhauſe wird biefes erfte aller gedtuckten Bücher 
macht hat. War halten Lautentius Kofter von Haarleım für den Erfinlin einer fülbernen Aapfel aufbewahrt, Ich werde es Ihnen mis Veran, 
der ber Topograpdır. — D laden Sie nicht, mein Hert durch Lachen wird|gen jeigen, aber —« 
teine Meinung widerlegt; der Spott it kein logifcher Weweisgrumd.a Der Organift ſtockte. Ich errieth feine Gedanken, und fagte: »Ater 

„Aber worauf gründen: fie Ihre Bebauptung fa fragte ic. — Sie find kein Freund von Parabeln.« 

“Auf Thotiahen, auf autdentiſche Thatſachen, auf Thatſachen, Ich baffe fie,« ermwiederte er arglos. 
welche die Deutichen in Zweifel jieben, ober welche unmiderlegbar find. »Gut, vollendet Sie ihre Erzählung. Wir wollen nachher ohne 
Sehen Sie, hier in biefem Gehölz machte Laurentius Kofter feine wun⸗ Parabel diekutiren. Bis jest haben Sie ned Fein Wort von Johann 
bervolle Entdecung. « * SGuttenderg geſagt. Diefer Guttenberg ift für die Holländer ohne Zwei⸗ 

Der Orgamift deutete auf ein Meines Behölz, welches als Spayier: |fel eine mothiſche Perfon? Sie halten es vieleicht für ausgemacht, daß 
gang benußt wird, er nie eriftirt habe ?« 

»Ih lebe das Gebölz, aber nicht die Entdeckung.« »D ich weiß nur zu gut, daß er eriftirt hat, der Unverſchaͤmte a 

»Die Entdeckung! — Sie fehen die Entdeckung nicht Wie? Onttenberg ein Unverfchämter fa 






















"3a, mein Herr i.er war cin Umwerfpämser, ein Dieb. —« 95olian Die Äh deun fir fe arm amıbi | 

28 —* fort, ih. bin gan; Ohr.“ wenn man Ihnen Ihren Tourenmus Kalter — 
„Johanna Bänfelleiih, genannt Guttendarg, war Sedieanter heil genou Hoſſeiaar, die adie Helden — 1573 an der &pige non 
Sauremums Kofter. — Zuden Zr nice die Adfeln, mein lieber Heir. |oreibunders andern. rauen eine fobenmenaskihe Belogerung ausbieit, &4 
— Es ıft eine Thatfade, Öuttenderg war Bedienser bei unferm aroßen |bleiden: Ihnen Ihre ‚herrlichen Malen, Berg dem da —— 
Saurensind; er ſabl ihın (nen Druckapparat in der Chriſtn acht des Jabe ſchafts maler, und Adriam Braumer, ber vurd. ſei —— 
res 1955, umd flüchtete ſich zuerſt nach Amfterbam, ſpaer nad Köln und Daeſte llungan des Voſtaledense den Namen des Salvatot Mofa der 
Maıny. Hier gründere er eine Druderei, aus welcher ım Jahre Lanz|km verdiente, und der aus dem Baͤcket Craes beke einen großen Künfl, 

inale Alxandrie Gallie hervorging. So wurke nnier Lau— lex bildere, Niemand wird Ihnen nan.der Del 

rentius (eines Ruhmes beraubt. Jıt eine ſolche Handlung nit unverfhämt feloermans und Oftade flreitig ma.hen. Ihr herrlicher artentamp wird 

»Ehe man eine Hantlung unverfhäms nenne, muß man erſt de ⸗ ſaon Allen bewündert werden, melde Haatlem befuhen, und Rıcmand 
weifen , daß fie wirklich Statt gefunden bat“ wird vergeſſen, daß Linnse einit lange darin wohnte, Ed wird Ahnen 

»Ich kann Ihnen die unwiderlegbarften Beweiſe anführen. Zuerftldie Erinnerung an das Maarlemer Merr bleiben, welches bald im ben 
das Zeugnif des Adrianus Junius, der und in friner »Vatamae die de |Ojean geworfen werden, *) und blühenden Melden Plag madhen wird. 
(dichte der Eutd⸗ckung und des DiebRapl erzählt. Berner haben wır die Memand kann Ihnen endlid Ihre Roſenſelder und Tulpen nehmen, feit- 
»Örigines Iyppgraphicae« von Meermann, Das müßten Sie kefen,|pem man an der Amfterdaner Wörfe nicht mehr damt fpefülive = 
mein Herr, und alle Zweifel werben verſchwinden. Sie werden darın Die müllen wullen;« fagte.der wieder werfähnte Drasnilis »bah 
finden , dab Kofter der Erfinder diefer herrlichen Hunt war, und daß fielnaarlem eine nsinrlegiese Stadi iſt. E4 thut mie mundeid,, baf Sie übe 
von feinem Tode, ber um das Jahr 1970 erfolgte, dur feinem recht: [uhren Tausentus Koller nehmen wollen, Sie glombt ſeit dreibundert Sad 
mäßigen Erben Peter, Antreas und Thomas mit der größten Thätigkeitiren Daran, und Jedermann halt an ‚feinen alten Bbemohnheiten feſt Und 
fortgefegt wurde , obgleich fie das Unglück hatten beftehlen ju werden.“ wenn. ie ſchwatz auf wern brächten, jo können Sie Öusenberg im 

„Mir! ein neuer Diedftapl fa Haarlem nicht redhtiertigen.« 

„Ja, mein Herr.« mÜber, mein lieber Organiſt, bie Erde dreht ſich« 

So fiel alfo Kofter'd Ramilie beſtandig im bie Hände der Diebe ?" Iſt das auch eine Parabel I« 

»Dos Sqhickſal wollte es fo. KRofter’s Erden wurden durſch eınen »Allerdings.« 
treulgien Diener, Namens Friedtich Corjelle, den England ladgeſchicki „Dann habe ich die Ehre, mid zu empfehlen, R.»* 
hatte, auf das Schaͤndlichſte hintergangen. D treuloies Albein !« ’ a R 

»Zu welder Zeit wurde biefer [händlihe Diedftapl begangen ’« *" Die Gartenfunft in Ebina. 

»Im Jahre 1959.« \ Altes was ſich auf die Werhäliniffe des himmliiden Reiches bezicht, 

»Dann aber hörte England diefes große Beheimniß zwölf Jahreliz jewe Gegenſtond der Erörterung in den englıfchen Blättern, Der neuefte 
Kong bewahrt, dem dort eridien das erſte Bud erſt im Jabre 1771-Jumpeılvolle Zwiſt, der England und China einander fo drohend und feind» 
Diefer Umftand läht fih eben fo wenig erllären, als das BOullihmweigenfjeiig gegenüber ſteilt, ıf wie natütlich, Schuld daran. Die Journale 
der Rofter'ien Erben, melde es nicht verhinderten, daß ſich Öuttenberglronsons und Grofbritanniend überhaupt, find froh , einen neuen Sioff 
wor den Augen von ganz Europa der Erfinder ber Buchdtuckerkunſt nannte.) um Füllen ihrer riefigen Spalten gefunden zu haben. Mır wahrem Hei 
Die Nadtommen waren aljo unbefümmert um den Kubın ıprer Familie dunget fallen fie über Alles ber, was ſich ibnen, chineſiſche Zuftände bs 
Was fagen Sie zu dieſer Gleichgilugkeit t« z teffend, dardietet. Alles wird benutzt, Alles verarbeitet, Alles den Ber 

Ich tadle fir; Laurentius Koſter wäre einer geößern Sorge umljern aufgeriice. Eine Sündflurh von Artikeln über Epına ıft auf dieſe 
feinen Ruhm würdig gewefen, Der große Mann hot viel Unglück gebabt.«Art bereins entſtanden und eine ungebcure Anzahl von Andern wırd erft 

„inter andern das Unglück, niemals geledt zu haben,“ fügte ichnoch entſtehen. Das Wahrheit und Dichtung, Gutes und Schlechtes im 
lachend biniu. »Ich babe, trotz meiner ungetheulten Aufmerkiameit, Inlounten Gemengſel ch darunter befinden iſt begreiflih. Intereflante, tau: 
Ihren Argumenten nidıs als Fabeln und Hirnge ſpanſte finden lönnen.e|den neven uniterelanıen Schilderungen und Belhreibungen auf, voetis 

„Mein Herr!« fagte ber Orgamıft beiroffen, »Jhe Skepticiomus If jge neden unpoetiſchen, iveale neben mat proſaiſchen. Der Leſer hat bie 
furdtbar.« x "IE Auswahl; behagt ım dies nmicht, jo bar er jenes, finder er fur gut eine 

„Eripreden Sie nit,“ erwiederte ih, wiondern hören Sie ſetziſiange Abhandlung ju uberſchlagen, fo hat er bald eine Andere jum Ür- 
meine Gründe, weiche ſich mir den Jhrigen nice vereinigen laſſen. Werljsg dafür. Mandmel gelingt es denn doch auf etwas redt Anziehendes 
bat auerk von Laurensius Kofter geſprochen? Aprıan Junius, welge um|u open, und je fand aud id neulich einen Aufſatz über die Garten: 
das Jahr 1590, d. bh. mehr als 140 Jahre nad der Erfindung der Buch. zunſt ın China, der jwar hie und da outrirt und allzu portuich ausgemas 
drucerkunft lebte. Der von Ihnen angeführee Meermann hatte ebenfalls en fein mochte, aber mir ım Gonjen genommen doch vor Vielem einer 
nur ——— anſtatt * — * ee —— Verdeutſchung . erſchien. Ich luefere fie hiemit mit möglichiter Treue 

alfte des fünfzehnten und in den erſten jiwer Dritigeilen echzedaten und glaube, daß fie auch ın deutſcher Sprache dürfte nicht ungern gelefen 

— jagt kein dolländiſcher Schrifeſteller ein Wort vom Ihtem ſde re : fie auch ſcher Spracdpe dürfte nicht ungern gelefe 
berühmten Lautentius, der von Burtenberg »auf jo unverfhämter Weifer Der Vetfaſſet, Monfieur Ehambre, beginnt wie fölge: 
beloblen fein jol. Sogar Erasınus, der 146) au Motserbam [geboren Als ſich ım adızehnten Jahrhundert der englifhe Geſchmack im der 
wurde, und der vertrausefte Fteund Martıns von Aloit. des eriten Buche garsentunft, zum entichiedenen Gegenſatz des franzöfiihen, die Urmas 
Druckers ın Belgien war , erwähnt bes Fühnen Fubuſtiets, ber jpen Nie hur, Spmeirie und Küniteler fo beguinftigend, geflaltete, da entitand auch 
derlanden den ihönften Ruhm geraubs haben fell, mit keiner Spibe-[jugieih ein gemaltiges Kärmen tiber bie Garten der Ehinefen Alles drängte 
MWıllen Sie nicht, dab Guttenberg, aus weldem Die jo gerade ju einem Ind regte ſich um ıhr Lod zu verkünden, um fie zu erbeden und mır Dor 
Vedienten maden, aus edlem Geſchlecht war; daß feine Familie zwei faunenton der gartenltebenden Welt ju fagen, fie ſeien die wahrhaften 
Käufer beioß, vom denen daß eine »Zum Gaͤnsfleiſch· und das andere Ideale für den gebilderen Gätinet. Man bejeihnete nur fie alleın als nad 
»Zum Gubenberga hieß? Wiſſen Die nicht, daß er von Mainz nicht wer) pmungswärdig. Man tells fie als Mufter auf, die die höcdhite Vollen- 
ter ging, eis nad Straßburg, wo er bis zum Jahre 1434 lebte? BılIpung m fib bdefiien und fuchte ouf jedmögliche Werfe ıhr Aniepen ju 
fen Sie nicht, dab der Kurfürt Kdolph von Naſſau ihn im Jahre 1965 teigerm und geltend ju machen. 
jur Belohnung feiner großen Vervienite zum Edelmann feines ‚Hantıs Ich war damals mac fehr jung und gweifelfüchtg. Ich nahm das 
ernannte? Und Haarlem ſagte nicht ein Wort zu unten Kofter's! Maar: | .ggemeine Gefcrei eden nur als Geſchret bin und fdüttelte den Kopf 
lem dachte nicht daran, ber fogenannten F2jerligen Bible latina das yenn mir ein gartenliebender Freund fagte , dafi es doch mehr als dieſes 
Speculum humanae salvationis entgegen zu balten! Diefes letztere je. Das währte piemlidh lange, da tief mıh der Zufall plöglidy unter 
Buch wurde erſt 1473 nicht durch Laurentius Koſter, ſondern dur Ir: iehe ſchönen Werbäleniffen eine Reiſe nach Oftindien und Chına machen. 
Bolaus Ketelaer und Gerbard vom Leempt zu Uttecht gedruckt. Ueberall Iih durfte unmittelbar anfdauen, was ich von Hörenfagen kannte Meıne 
wurden Buttenderg , Fauft und Schöffer als die Schöpfer der Buchdtu Begriffe berichtigten fi, vorgefaßte Meinungen veriwanden, ſcheut 
dertunft anerkannt, Yaurentius Kofter iſt nichts als eine 150 Jahre nach Zipeırel veriheuchten das Licht der ſchönſten Wahrheit und ich kann nun 
der Erfindung der Buchdruckerkunſt erfundene Perfon, welche um anderkel,oigendes über die Gartenkunſt in China fagen: 
halb Jadrhunderte zu ſoat auf bem Welttheater erfgienen iſt. Die Die Natur it das Mufter der dinefiihen Gärtner, und ihre Abficht, 
SpoMänder batten fih lange mir ber Erfindung dreier mytdiſchen Perfon fie in all ihren ſchönen MegeNofisteiten nadywabhmen, Zurörderit unterius 
beichäftigt; alleın was haben fie dadurch erlangt ta hen fie die Form des Plages wo fie einen Garten anlegen wollen, über: 

Parturiunt montes , nascelur ridieu/us mus." jeugen fi ob das Tettain eben oder abhängig, ausgebehnt, geiperrt, 

„Uber,“ ermiderte der Organıft Beinlaut: „Die lajfen und garlıroden oder feuche ıft, ob e4 Wache und Quellen, Hügel und Berge over 


16. Se wollen unsere Orgel nicht hören, weil Sie eıne Antıpathieig 2 
— * —— daben; Sie verleugnen Kofters Haus, Sie wollen — ———— * nn —— 


weder von feinem Speculum, noch vom ihm ſeldſt etwas wiſſen.* Belannelich beigpäftigt man ſich ehzt mit Der Austreduung, Meeres. 


Ban habe er ſie ſich 



















ans nrrhergenb mar fein ideilt amd Licht n. cesend ginen anders — * 
"bet efe ‚bie-ps nit, ‚lebt, fe findet man beif | in a baben felten einen geraden Lauf. Cie win⸗ 
—5 1 Bugänge und breite Alsen, mie in ben Gärten Eurapas.jden ſich in ungen auf varikiebene Art babie. Bald find fie fparaly; 
zganje Plab ik in manigfaltige Bsemen-abgeibeilt. und: e Bän-jbraufend,, reißend, bald breis, langſam und tief. hilf aud audere 
e dur Gebaſch⸗ eröffnet, führen zu verfdirbenen ten, von denen Waſſerpflanzen ſpiegeln fidy im ihnen, fo wie in ben Seen, Mäbien und 
De auf unterfeheidende Ars durch eınen Rudeſitz, cm Gebaude oder einenjandere bydrauliihe Maſchinen beiten jumeilem die Scene beiebem, Der 
andern Grgenftand das Auge anlockt. Epinefe hält ſich aud eine große Menge von LBalferfahrpeugen von ver 
Die Volltommenbeit ıhrer Gärten beftebt in der Schönheit, Menılichiedener Geſtalt und Bröße. Die Seen find von Inſeln erfklt: Einige 
ge und Mamgfalsigbeir folder Bernen. Die chineſiſchen Gattenkünſtler davon find wife, von Fels und Klippen umgeben, andere aber mit allem. 
wählen, wie die europdifben Moler, die angenehmiten Begenflände un|bereicgert, was Natur und Kunſt zur Verfhänerung bieten Finden, Die‘ 
Singelmen aus ber Natur und fuchen fie auf eine Art zu verbinden, babj@drtner legen da wohl auch kuünſtliche Felfen am und übertreffen im Diefee Ark‘ 
fie nice wur an and fur Mich ‚glängender erfheinen, fonderw au in ihrerioon Bauten alle andern Nationen. Der bläulige Stein, beffen fie fi 
Mereinigung ern bezaubernde Ganzes, bilden. dazu bedienen, ift von dermittägigen Gegend des Reiches und von ber Ger 
pre Künitler unierfheiben breierlei Arten von Scenen, nämlih:jwegung des Waſſers, in regellofe Geſtaiten geforme. Man verbindet durch 
lache nde, fürchterliche und zauberifche, und verſtehen umter bee legteren|bläulichen Mörtel ſehr groge Srüde, fo, daß fie oft Felſen von beträdt- 
Bezeichnung das, was ınan bei und romantisch nennt, Sie bedienen fihjlihem Umfange bilden. Höhlen, Grotten und Deifnungen, bie häufig im 
manderlei Kunſgriffe um Ueberrafhung zu bewirken. &ie laffen zumweilen'ihnen gegraben werden, geftatten oft eine Duchficht, um den fernen Hin 
einen Bad) oder rrißenten Strom unter der Erde laufen, fo, daß ſein tergrund in ber Landſchaft zu erbliden. Man ſieht bei diefen Belfenmapen 
ſchreckliches Seröuih das Ohr des Meugierigen betäudt , der nicht weiß, ſoerſchieden angebrachte Bäume, Gedüſch, Dorngeiriuh und Moss und 
woher «8 kommı. Ein anderınal geben fie Bellen, Gebäuden und andernlihren Gopfel zieren Heine Tempel, zu denen man auf rauen, ungleich 
Begenftänden , die jum Zufammenhang der Scene gehören, ein folhelin den Felſen gehauenen Stufen gelangen kann, 
Steuung, dab der Wind durch ihre Zwiſchenräume in Aushöhlungen Wenn ih Waller genug finder und der Plat gerigner iſt, fo um» 
ftreichend, gar fremdartige Töne bildet. Ja berlei Partien ſieht man auch terlaſſen die Chinejen nie, Wallerfäle in ihren Gärten anzulegen. Sie 
Überdies nur feltene Arten von Siumen, Pflanjen und Blumeu; felteneloermeiden,, vie Natur nahahınend, dabei alles Regelmäßige und laflen 
WBögel und Thiere werden eben ba unterhalten,und ein verfchiebenes, durchſdas Waſſer aus Höhen und Felfenrigen hervor (pringen. Hier erideime 
die Kunſt verlängerted Echo vermehrt das Wunderliche der Gegend, ein großer, ungeftänmer Waſſerfall, dort erblickt man eine Menge von 
Die fürchterlichen Scenen teilen überhängende Kelfen, dunkieltieinen. Zuweilen wird der Anblud ver Kaskade von Gäumen unterbrochen 
Grorten und dann auch MWafferfälle vor, bie fih auf allen Beiten|seren Blätter und Zweige, nur bie und da in Zwilhenrdumen das Waie 
wild von gähen Anböben herab ftürgen. Die Bäume find ungeftalserjier durchſchimmern lalfen, das längſt der Bergesieite herab fält. Zuweilen 
und feinen von der Gewalt bes Sturmes jerriffen. Einige liegen um⸗ ſind über ven raufgenditen Theil bes Waſſerfalles, von eimem Felſen zum 
geftürgt, den Lauf ber Bäche unterbredhend und feinen von ber Wurh]Andern Brüden geworfen und oft wird bed Waflers Lauf durch Steine 
des Waflers dahin geihwemmt, während fir andermärts wie vom Blibloder ein anderes Hindernih aufgehalten. 
verbrannt und jerfplitters ausſehen. Eınige Gebäude liegen in Muinen, In dem Buſchwerk ber Epinefen wechſeln allenihalben bie Formen 
amberz find halb vom euer jerflöret und wenige, hin und wieder auf An-jund Farben ter Bäume. Ste wiffen mit vielem Geſchick groß und dicht 
böhen zerſtreute Hutten ſcheinen jugleih das Daſein demlicher Bewohnerjbelandıe Stämme mit piramidförmigen, dunkles Laudwerk mir heilen zu 
iu verfünven. Auf folde Scenen folgen gewöhnlich lachende. Die hine|oerbinden, Sie milden darunter gewiffe Arten von Bäumen, die das ganıe 
fifgen Künftter willen, welchen Eindrucd der Kontra auf die menſchlicht Jahr hindurch blühen, und treiben +6 überhaupt in Anfehung der Baum⸗ 
Seele macht, und fie unterlaffen nicht, plögliche Uegerginge und auffaleltorın, Rındenfarbe und felbit ihres Meoſes febr weit. 
lende Brgenläge in den Formen wad mir dem Hell und Dunkel ber Kar: Mechts kann manigfacher fein, als die Mittel, durch bie fie oft Wege 
ben anzubringen. Dan geht aus ringeengten Resıeren ju ausgebreiteten,|pur Höhlen und finftere Allen, am deren Ende man plöglich von bem 
von fürdterligen zu angenehmen Begenfländen, von Seen und Flüſſen zu Anblick einer reijenden Landſchaft entzückt wird, die mır allem, was bie 
Ebenen, Hügeln und Gedolz über, Dunkeln, traurigen farben, werden Matur Schönes batı ausgeihmäds ik, Ein andermal leiten fie ben Pfab 
lichte, glaͤnzende, einfachen Formen, zuſammengeſetzte entgegen geitellt. jour gerade Zugänge und Alleen, die aber allmähltg abnehmen und vers 
Sie willen mit Huger Anordnung die Maſſen von Licht und Schatten folwildern, Der Durdgang iſt endlich geſperrt. Geſttäuch, Schitf und Steine 
anzulegen, daß die Zufammenfegung nad ihren Theilen deutlich in die mmachen ihn undurchdringlich. Auf einmal öffnet fi bem Auge eine lachende, 
Augen fält und im Ganzen eine harte Wirkung thut. audgebreitete Ausſicht, die, je Weniger erwartet, deſto mehr gefällt, 
Wenn der Platz von einem gemiffen Umfang ift und Manigfaltig» Eın anderes Kunſtſtück der Chineſen beikcht darin, daß fie Theile 
keit der Scenen zuläßt, lo if jede gemeiniglich für einen einzigen, befons|ser Anordnung durh Bäume und andere pwiſchentretende Begenftände zu 
dern Geſichtapunkt eingerichtes. Jr er aber eingelhräntt, fo ſucht manjoerbergen willen, Dies ſpannt und erregt die Neugierde des Beſchaueré 
dieſem Mängel durd eine folhe Oronung der Begenitände abaubelfen,|Er fkcebr in der Nähe zu ſehen, und fiehe ba! bei der Aundhernng fin« 
daß fie nach verihiedenen Ausfihten auch in anderer Geſftalt eripeinen.|oer er Mh von etwas Unerwarteten [ehr Überrafcht ober aber von einer 
Zumeilen weih man biefes Kunſtſtuck ſo weit zu treiben, daß die Anſich- Unſicht betroffen, die dem was er ſuchte gani entgegengeirht ıft. Das Ende 
ten micht bie geringite Aehnlichkeit unter einander haben. der Scene ut immer verſteckt, um der Eiabildungstraft Spitlraum zu 
In größeren Gärten bringen die Chineſen verfdiedene Scenen fürlisffen und man beodachtet diefe Regel in allen übrigen Anordnungen, 
den Morgen, Mittag und Adend an. Ste richten an ſchicklichen Stellen Odgleich nicht ſeht geigicdt ın der Ontıb, jo bat die Erfahrung body 
Gebäude auf, die mit den eigenthämlihen B-luftigungen einer jeden Tas|ven Chineſen geleprt, day bie ſcheinbare Größe der Brgentände abnımmı, 
geszeit im Einklange ſtehen. Die Heinen Gärten. worin wie bereits be⸗ und daß die Farben ſchwacher werden in dem Mashe, als jie dem Auge 
merkt ift, eine einfache Anordnung nad mehreren Anſichten manigfach ere des Sehenben entfernt had" Dieje Besbachtung iſt nun die veranlaffende 
feine, ſtellen eben [o nad verihiedenen Geſichtapunkten Bebäude dar, |lirfache gemorden, daß fie bismeilen perfnektioifihe Ausſichten anlegen unb 
bie durch ihren eigentbümlihen Zwed gerade dıe Tageszeit ankündigen, in|jwar duch Bäume, Schiffe und andere Gegenſtänd⸗, die nah Merhälte 
der ınan bie Seene gemiehen fol, mh ihrer Entfernung vom Öbrfihrspankte ımmer Meiner werben. Die Täur 
Wegen bes beisen Klımas bringe man in Ehina vie! Waſſer in bielfhung noch auffallender zu mahen, geben fie den entieenteren Theilen 
Bärten. In Eeinern, mo es die Tage derſtattet, ſetzt man oft den gamı|der Zuiammenfebung graulide Zinten und bepflanjen den Hintergrund 
jen Raum unter Waſſer, fo, baf nur wenige Infeln und Felfen hervorsimie Bäumen von weniger lebhafter Farbe und geringerer Höhe, ale die 
ragen. In gerdumigen Sdıten legt man große Seen, Alüffe und Kandle Vorſtehenden haben. Auf dieſe Werſe wird das an ih Eingeſchränkte und 
an, und nad bem Beifpiele ber Marur erhalten bie Ufer der Fläſſe und wenig Erhebliche dem Aniheine nad grob und ausgedehnt. 
Seen bie veridiedenjten Biegungen und Geſtalten. Bald find fie ſandig Odaleich die Cheneſen gemeimglih die geraden Linien vermeiden, 
und Reınig, bald ef in’d Waller mit Buſchwerk bewachſen; bier ſind ſie ſſo orrwerfen fie doch nicht immer ihren Gebrauch. Sie machen oft ge 
niedrig, mit Geduͤſch und Bäumen gejiert, dort werden von Kellenhöhrirade Zugänge, wenn fie Intereffantes fehen laffen wollen, und gehen nur 


len gebildet, am benen das Waſſer mit Ungeſtüm rauſcht. dann dason ab, wenn die Ungleichheit des Wotend oder ein anderes Hine 
Zuwerlen erb.icht man Werden mit grafendem Vieh, ober Meisfelsldernih einen Grund dazu geben. 
der, die ſich in die Seen erſtrecken, und zwiſchen benen man in Kabnen Wis die Engländer Klumps nennen, d. h. Baumgruppen, iſt auch 


berumiahren kann; zumerlen Buſchwerk, verichiedenftellig von Bachenſden Chineſen nicht unbekannt, aber fie bringen fie nicht oft an. Niemals 
beechichnitten, Die Heine Machen tragen. Die Ufer find mit Blumen de-durfen ſie den ganzen Plag einnehmen. Idre Gärtner betrachten einen 
krönt, deren außgebreisere Zweige ich bie und da verbinden und Lauben Batten, mie unfere Maler ein Gemälde. Die erfteren gruppieren ihre 
bilden, unter welchem Fohtzeuge hinfegeln. Eine ſolche Fahtt führe im⸗ Bäume auf eben die Ark, wie die Letztern ihre Figuren, beibe haben ihre 
mer zu interelanten Gegenſtaͤnden, als zu einem prächtigen, auf den lHaupt und untergeorbneten Maffen, 


_ æ- 


re Bartenwohngebäude umgeben die Ehinefen gemeiniglih mit| Fußboden die ſer Gartenfäte iſt zumwrilen wie ein Dlumenpartirre mit Blumen 
BR Terraſſen, Abhängen 282 Die Winkel derfelden jieren|ausgelegt und hie und da find ländliche Sitze vom fi 58 roih la · 
ausgehauene Gruppen und Boſen untern ſcht mie künftlichen Woſſerwer · tirten Aeſten⸗ Korallen vorflellend ange deacht. In ihrer Nähe quite Heiz 
ken und fie follen im Werein mir der Archit⸗ektur daju dienen, um ein rinnendes Woſſer aus dem Moden ober den Seiten tines Mellend beraor 
Anfehen von Wichtigkeir zu geben und den Glan; und bas Beräufch mir|umdeilt raufchend den größen Wähen ju, aufberen fi ſchwim · 
der Wonne der Seene verbinden, mende Infeln herimtreiben. Monde diefer In ſeln find mir Tafeln ju Gaſt ⸗ 
AUm die Hauptwohnung rumd herum, iftder Boden fehr regelmäßig, freirjmalen deſetzt, andere haben Sitze für Mufiter oder Bäume und Dtrau · 
giaffen und wird. forgfältig gehalten. Man duldet Beine der Ausſicht desicher unter denen ſich Mubebetten, Sophas, Roienbänke und andere At 
GBebäudes hinderliche Gewächfe, und ift diefes ländlich , fo ift die Scene tribute der Bequemlichkeit befinden. . zu 
die es umgibt wild, JA es erhaben, fo iſt dieſe melancholiſch. Iſt es von Die Gebäude diefer berbfltihen &cenen jeigen gemriniglih ben Ber 
einem beitern , aumuthigem Anfeben, fo ift dieſes ſchwelgeriſch, kurg.|fafl an, erinnern on bıe Sterblichkeit und find zum Theil Einfideleien 
die Ehinefen find darin eigen, immer einerlei Charakter durdp die Theilelund Armenhäufer in denen bie ergrauten Diener des Maufes den Reſt 
der Rompofition berrihen ju laffen. ıbred Lebens unter den Bräbern ihrer Vorfahren in Ruhe jubringem. 
Von den Gegenftänden auffer ihrem Gartenbejirk ziehen fie allen| Andere diefer Gebäude find Ruinen von Schlöffern, Paldften, Tembeln 
beit. Sie fuchen jmwilhen bemfelben und ben entfernten Bebhölzen,jund öden Berhhäufern ober halboerichürtere Triumphbögen und prächtige 
Feldern und lüffen eine ſchein dare Vereinigung ju bewirken. Wo Sälöl:|®rabmäler mit verfämmelten Innfhriften, die einftens ten Manen 
fer, Städte, Thürme und fonft deträchuliche Gegenftände vor ihrem Ger|großier Helden geweiht waren, Es find wehl auch Begraͤbniſſe ihrer Ahnen, 
fipte liegen ,' da wiffen fie ſich ihrer fo zw bedienen, daß fie aus allen Graber und Grabftärten ihrer häuslichen Lırdlingsihiere oder mas fonft 
Befihtspuntten und Richtungen zu erfehen find. no als Zeichen des Hinfaͤuigen, Gebtechlichen und der Auflöfung bes 
"Wie fie lachende, fürdpterliche umd zauberifche Gartenfcenen haben, Jrdiſchen dienen kann. Ueberhaupt es find nur Dinge, die im Verein mit 
fo haben fie diefen untergeortnet, Scenen für jede Jahreszeit. Die Brübeldpem Anblid der derdſtlichen Mater die Seele mit Melandpolie erfüllen 
lingsfsenen find mit Linden, Verden, Mandel und Pfirihbiumen, Im⸗ und ju ernften Betrachtungen fimmen. 
mergrün, Dornen mit gefühter Blüthe, wohlriehenden , frübjeitigen Ro» Dir Gcenen der andern Theile in den &ineflihen Gärten werben 
fen und Geisdlatt beſetzt. Der Boden und ber Rand der Lufimälder und durch Gänge, Kantitrafien, Bußwrge, ſchiffdare Blüffe, Seen und Ka, 
Gebüfche find. mir wilden Hyacinthen, gelben Veiichen, Narerffen, Bior|näle vereinigt und es bringen idte Künfller ım allen diefen Dingen nicht 
len, Schlüſſelblumen, Tuberroien, Krotus, Schnergioden , verſchrede- nur möglihfte Mannigfaltigkeir in Anfehung der Figuren und Ausmeflun 
nen Schwertliliemorten und noch mebreren Blumen, die in den Monaten an, fondern aud viefältige Verzierungen und zwar fo, daß fie en 
März und April kommen, gepiert. Wie diefe Scenen aud on natürlichen/niemals in jene Ungereimtheiten verfallen, von denen die alt europäiiche 
Produkten arm find, fo legt man zwiſchen den angebauten Pläten, Thier⸗ Gartenfunſt erfüllt iſt. 
gärten für alle Gattungen jabmer und milder Thiere an, Vogelhecken Eomohl gerade als arwundene Wege der Chineſen halten fi fkel- 
und andern jur Brut bes Hausgeflügeld eingerichtete Pläge. Ferner auch lenweiſe in beträchtlicher Entfernung von einander, und verfteden durch 
Hallen und Gebäude, jur Uebung im Ringen, Fauſtkampf, Fechten und dichtes Buſchwerk alle dufiern Begenftände, damit dem Wanderer aus 
andern in Ehina beliebten Spielen. Sie bringen auch im Gebölz breite,) Mangel eıner Ausſicht in's Weite ganz fiher jene düftere Empfindung mit: 
offene, entlegene Pläße zu militärifchen Luftbarkeiten, als: Reiten, Volgeiheilt werde, die fich der Seele beim Durchwandeln der Fabprinthe eis 
tigiren, Bogenſchießen und Wettrennen on. nes einfamen Haines bemeitern. Andern Stellen nabern ſich die Gänge 
Zu den Gommerfcenen wird der reichte, beit ausgeorbeitete Iheiliwieder; das Gedüſch wächſt allmählıg dünner und miederiger; das Ohr 
des Gattens genommen. Diefer ift vol von Zeichen, Flüſſen und Waſ- vernimmt die Stimmen der aufgegenüber liegenden Pfaden Wanbelnden; 
ſetkünſten, voll von verſchiedenartig gebauten Schiffen die bald zum Se⸗des Auge beluftiger fih on dem Anſchauen der Perfonen zwiſchen ben 
geln, Rudern, Bılden, Wogelfang oder zu Gefechten beitimme ſind. Stämmen und Zweigen ber Bäume, allein auf eınmal werben die Ans 
Das Gehölz belebt aus Eichen, Buchen, wilden Koftanien, Ulmen,Ipflangungen dichter und breiter; Die Gegenſtäͤnde verihwinten und bie 
Eichen, Platonen , aus verſchiedenen Aborn und Porpelarten Die Ge⸗Stimmen verlieren fih im ein fernes Gemurmel. Dann wenden fi die 
büfche find aus mandperlei fhönen, im Winter die Wlätter abmerfenten/beiden Hänge unverboffe wieder nad ein und demfelen freien Plage und 
Sträuchern und folhen Stauden und Blumen, die in den Semmermer|bie Belellichaften werden fehr angenehm Uberraſcht, fi eınander ta zu 
naten blühen, zuſammengeſetzt. Sie prangen im fdhönflen Grün und in begegnen, wo fie es nımmer erwarteten. Der Boden des Weges iſt Rafen 
ber prädtigiten Farbenmiſchung, die man zu erbenten fähig ıfl. Die Ge-jund Kies, keines von beiden bleibt aber in den Schranken dedielben, fon: 
bäude in dieſen Bommerfsenen find geräumig, glängend und zu Gaſtma-⸗dern läuft zu beiten &eiten ins Gehölg, in den Hain ober ins Buſch— 
len , Bällen, Konzerten, gelehrten Unterredungen, &pielen, Seiltänzen wert um die Mater genau nodjuahmenund alles Regelmäßige und Steife 
und Leibesübungen verſchiedener Art,andere wieder jum Baden, Schwim- zu bannen. 
men, Schlafen, ober aber jur Betrachtung. In ben ausgebehnteren Gätten hat jedes Thal feinen Bad oder fein 
Im Mittelpunkt dieſer Sommerpflanzungen , ift gemeiniglich zum Flüßchen, daß fih um den Ruh der Hügel windet und in größere Flüfe 
Genuſſe ſtiller Vergnügungen ein großer Strich Landes abgefondert, und|oder Seen hinein fälle. Die Chineſen behaupten,daf keine und befonderd meıt: 
mit einer Menge verborgener , in verwiteinden Krümmungen laufender\läufige Gätten ohne Wafler fein können. Es ıft, fagen fie, in ten Jahr 
Gänge , Kollenaden und Durchſchnitten dergeftalt verſehen, daß fich derireszeiten, wo ländlihe Scenen am meiften befucht werden, erauicdend und 
Spaßierendegar leicht verirren kann. Sie find zumwerlen durch Buichmwerkireijvoll für ben Sinn und eine Hauptquelle der Manigfaltigkeit wegen ber 
umd Meine Gehölze, vermiſcht mit ausgebreiteten Bdumen, zuweilen durch verſchiedenen Verwandlungen derem es fähig ift und dadurch, daß es fo 
höhere Anpflanjungen oder Maflen von Roſenſtöchen und onderen hoch vielfältig mit andern Gegenſtänden ju verbinven iſt. Seine Wirkungen 
aufblühendem Geſtaude unterſchieden. Das Ganze ausgefhmüdt mit allen/ouf das menschliche Herz find ungemein ftark, und weil es fich fo vielfach 
Battungen buftig und ſchönfarbiger Probutre ıft eine Wildniß von Anı'lriten laͤßt, fo ſetzt ed den Künftler in den Stand, den Charakter einer 
nebmlichkeiten, Faſanen, Pfaue, Reprbähner, Wachteln und fonftiges/jeden Anlane zu verftärten, die Stille zu heben und abwechſelnd einer 
Geflügel wimmelt in den Wäldern; Tauben, Nachtigallen und taulenı melomdeliihen Scene das Trübe, einer Anmurbigen, Freude, einer Et ⸗ 
berlei andere Melodien und liederreiche Vögel fisen anf den Aeſtenz Hir⸗ habenen Mojellät und einer Schrecklichen das Grauſende ju bieten. 
Ihe , Antiloppen, ſchekige Büffel, tartarıfde Pferde und Schafe weilen Sie find überzeugt, daß bie verſchiedenen Wafferipiele, als Rudern, 
auf ben Ebenen. Jeder Soatiergang zeigt Intereffantes, und führe dald Segeln, Schwimmen, Fiſchen und Jagen eine nnerfgönflice Quelle des 
zu Drangen und Mortbenbainen, bald zu Bächen, berem Ufer mit Ro⸗ Zeitvertreibes find, daß die Bewohner des Woſſers für den Marurforicder 
fen, Waldreden und Jasmin bekleidet find; ju murmelnden Quellen mitleine edle Unterhaltung abgeben, und daß Warten und Schiffe, die cuf 
Bıldläulen ſchlafender Nompben und Waflergötter; zu Laubhütten mitider Fläche derfelben dahın ſchwimmen, bald vom Sturme bald von lauern 
Rubelagern von Blumen und aromatiiden Kräutern; zu Felſengrotten, Luften bewegt, durd ihre vielfältige Wereinigung taufende von Augen: 
bie mit Etzen, Übeliteinen und Kriftallen ganz ausgelegt find und von|bii zu Augenblid veränderte Gemälde hervor zu bringen und jede Aus: 
Eleinen Quellen wohlriehenden Waflers und künſtlich wehenden, ſüßduf-ſſſcht zw beleben, zu verihönen im Stande find. Sie vergleichen einen 
tenden Lüftchen in ſtetet Küble erhalten werden. hellen See an einem ruhigen Tag mit einem reichen Gemälde, das über 
Unter den Bartengebäuden und Pavillons zeichnen ſich befonders die alle Gegenſtände mit denen es umgeben ıft, die höchſte Vollkommenheit 
Monthallen aus, Sie beitehen aus einem einzigen, in Geſtalt einer Halbelverbreitet ; mit einer Oeffnung in der Melt, wodurch man eine andere, 
kugel gewölbten Saal, befen inere Höblung oder Decke mır großer Kunſt eine andere Senne, einen neuen Himmel erblidt. 
fo gemalt it, daß fie dem naͤchtlichen Himmel gleicht. Sie ut ferner von Ihre Seren machen fie fo groß, als es der Umfang geftättet, oft 
eıner unzähligen Menge Heiner Fenſtetchen dutchbrochen, melde von bunsleinige Meilen im Umfange. Sie find fo angelegt, das aus keinem eingi⸗ 
tem las und fo gemacht find, dab fie Mond und Sterne vorſtellen gen Geſichtspunkt ihr Ufer überfehen, ihr Umfang beſtimmt werden kann 
und gerade bah Mas von kicht hindurchlaſſen um über den gangen innern und bin und wieder laffen fie Infeln anlegen , um die Scene zu bereis 
Dou die angenehme Dunkelheit einer Sommernacht ju verbreiten. Der chern und ıhre Grenzen zu verſtecken. Einige find Hein, andere groß und 
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die Reptern find mebreniheils.erhaben, angebaut und mis-geünen-Ehr|lieio ginege), gelungen von Iprer-Ehajellät,- i 
mn, Gtäudern, Gedüſchen und Srbäuben serfehen oder fie find unslfen, ei Normandy , Lady Norreys, if Liddel, EIS XAnfon, Prinz Als 
eben, bergig , von Felſen und Yantdänten umringt, mit Farrenkraut, bert, Lord Pager und den Hd. Rudini, Eatlade und Coſta. 
dedem Brafe und hin und wieder mit Bäumen bedeckt. Andere Inieln 





Reigen ın eıner Reihe von Teraffen bis zu deträchtlicher Höhe empor und 74 

hängen mitseift prähtiger Treppen jufammen. Inden Winkeln dieſer Ter- ı 

raffe aber In — —* nn zu a Miszellen- 

gen, ein mer Tempel mir endaldern, die Foleffale Statue eınet (Bafferkuren im Kuslande.) Wir fehen mit jebem 3 

Sottes over ſenſt ein Kunſtwerk errichten, das zugleich wine Zierde des de de in —*88 nn und —— 3 —— — 
Gartens und dem Lande ein Gegenſtand der Bewunderung iſt. ſchon feine Kolonie von Engländern, Frampefen, Ungarn und Polen gehabt, 


In der Anlage von ÖÜebduden dußern die chineſiſchen Künflier eine die enter der Beitung von Priesmig teinten, baden und tramspiriren. Bleiche 
folde Beursheilungskraft, daß fie baburd die einzelnen Proipekts jmarbe: | wohl will das Nusland den Wunderdingen, bie von ber allgemeinen Heilkraft 
rerchetn und verfönern, aber den allgemeinen Anbli des Sanıen , aus des Waffers erzählt werben, noch krinen Blauben ſchenken, und mitunter muß 
dem allenthalben die Natur hervor ſticht, gar nicht das Mindeſte benehmen.|fich fogar unfer Bertrauen zu folden Univerfalmitteln manchen derben Spott 
Demungeadptet ıhre Garten vell von Gebäuden und Kunftwerken ber Arılarfallen faffen. So fagt unter Anderem bas legte Biatt des Londoner Athenäume : 
find, fo kann man fie doch aus vielen Geſichtspunkten fahr gar miche|"Unfere guten Freunde und Verwandten, die Deutſchen, haben ſich einen eben 
wahrnehmen obır «8 find höchſtens zwei oder drei jm erfeben; fo Buinftiichlaicht benridensiwertben Muf ber Leichtgläusigteie ermorben. Bei aller ihrer 
werben fie in Thälern, hinter Bergen und Felſen oder pwiſchen Behölj bochftrehenden Phitsfopbie , ihrer ausgedehnten Belchrfamkeit , ihrem umermüb« 
und didem Geſtrauch verfledt. tichen Bürgeefleiß und ihrem vortrefflichen Herzen eben fie ſich dech dar zu 

Ader e8 gibt im dem chineſiſchen Gärten nichts deſto weniger Plätze, eicht der Verſpettung aus, weil fie unter allen europäifchen Böltera dasjenige 
wo man all —* dech —— Theis der Brut mit a ek find, do6 für jeden neuen Shariatanismus die meifte Megeifterung hat. Zebra 
überiehen kann, indem fie ın ampbıtheatralifiher Orbnung bisiter einan, Tag (übt fih ihre leicht angeregte Eindildungstraft von einem anderen eben 
der hernoragen,, fid über yiemlihe Sirecken ausdehnen und burd feltfame)mtdrdten ZBunder derüden. Mährend Magnetismus usb Homdspathre ihren 
Derbindungen die übercafhendite Unordnung hervor bringen, a 2. 8 ** — — (a = = —— 

; R ; acht unter ihnen, in der Seſtalt ber ropathen, um ncenz 
. Au den interefanteften Cheilen der chineſiſchen Pilanzungen gebören predigt im Deutfchtand mit bemfelben Erfolge das Pinbarife detoror air Hug 
bie mır fhattigen Bäumen befrgien offenen Plöße, denen man bie ange: (Bafler it das Befte) wie Mathews in Irtand.ı — Der englifhe Rrititer, 
nebmfte Cage zu geben und fie mis allen Arten von Naturſchönheiten nr, Yirfe Betrachtungen an bir hei Brorfhaud und Avenarins erfgienene Schrift 
aus zuſchmucken bemüht ıft. Der Boden biefer Luſt waͤldchen iſt mehren] Jean fraiche ete.‘" tanpft, meint, bas ganze Mafferdeilerfabren ſel 
dens uneben, und entweder eıne Ebene ' mo viele Hugel fanft anfhrwei |im Grunde nichts weiter, ald eine Anmenbung der trivialen Schrelbebuchs- 
fen, ber gelinde Abhang rined Berges, der über reiche Ausfihten berricht jap arime: »Mäfigkeit ift eine Tugend.“ Man Kenne fi zwar, fügt er hinzu, 
oder er in ein Thal von Waldern unb von Quellen und Biden durch · durch das Waffer vor gemiffen Krankheiten fhügen, aber heilen werde man 
rıfele. Die, melde frei liegen, find mis einer biamigen Wieſe, meinen ging dadurch. Unfer Gagländer weiß augenfheinlih nidts davon, daß fein 
Rornfeldern ober Seen umgeben. Die chineſtichen Künftler find der Mei: eigener Randemann, der genigle Shelley, bereitd dor dreißig Jahren ned 
nung, boß der Glanz, das Muntere dieſer Gegenſtäͤnde einen angeneb Iyjet weiter gegangen fei, als Priesnig, indem er zum phoffden Wohl des 
men Kontraft mit bem Dunkeln des Haines bilder, Iſt die Anlage mit Menfsengefstehts nicht Hok das kalte Waller, fondern auch eine fireng vegts 
Hecken oder Gehoͤlzen umgeben, fe ıft fie fo grorönet, daß von jedem Zu: tabitifhe Koft brinaend empfehlen bat. In Rr, LAB u. 119 det »Magazins« 
gange ein Theil derfelben verſteckt bier und nur erft nach und mad die verigem Jadre haben wir aus dem Unhange von Stelley's „„Qusen Mab’” 
Neugierde des Kameraden befriedigt, einen Xuffag mitgeibeitt, ia weldem biefer phantaflereiche Dichter feine Ideen 
Zuwiſchen ben mit blühenden Gefträuhen untermiſchten Bäumen iftivon ber Rothiwenbigkeit einer Nüdkehe ber Menfihen zu einer natürlichen ke- 
Raum genug, um ih auf dem Raſen bequem niederlaſſen ju können. bensweife auseinder fegt und babel bauprfächtih Waller und Pflanzentot im ' 
Der Rafen wegen feiner ſchattenreichen Lage beftändig grun, in im Früh- Auge bat. Diefe Ideen haben unter unferen Befern fo wie! Ankiang gefunden, 
fung ms allerler frühzeitigen Blumen geſchmuckt. Zumrilen pflanzen fie dab uns einige Familien in Berlin und in Dresden bekanat find, die ſich ſelt⸗ 
auch dıeie offenen Haine von Limonen, Orangen und Myrthenbäumen; bem aller animalifhen Speifen enthalten und fi babei, wie fie nerfichern, 
zuweilen von allerlei Bartungen wohlgebildeten Bruchebäumen , die beim befler als zu irgend einer früberen Zeit. befinden, Das Aipenäum kann bierans 
Bluben und Frächtetragen aufererdentlich fhön find. Um bas Schwel: erfehen, baf es nicht dleh Deutſchland fri, wo folge Iderm, wie bie von ber 
gerifche dreier Scenen ju erböben, pflanien fie neben den Bäumen ver Hellleaſt bes Falten Maffers, zu Tage fommen, ja, baf man fogar in biefer 
ſchiedene Wernſtockt mer vielfarbigen Trauben, beren Beben die Stämme Beziedung hier noch von ben Englänbern lernt. Auch iſt es gewiß nicht minder 
bınauf kriechen und in Keitons von den Bäumen herab hängen. In all:]einfeirig, zu behaupten, bas Waſſer fönne gar nihrs, als zu glauben, das 
ihre offenen Haine ſetzen fie Brut vom jahmen Geflügel, das zu gewiſſen Balfer mäffe Altes Heilen, 
Zeiten des Tags zufommen kommt und gefutiert wird. 8. (Hector, ber Poſthund.) Im Anfange des Monats Dezember 
v, 3 (berichtet aus Minden das dortige Sonntagäblatt) brachte ein Meifender 
auf der Schnellpoft ein kleines, der Dachs, und Pinſcher⸗HundeNRact anges 
Runfte nud Thrater s Notizen, böriges Hündihen mit hieber. Der Meifende fuhr nach kurzer Friſt mit a. 

” andern Poll weiter, unb fonnie — da bie biefigen Pohbeamten über Befol⸗ 
seRät im Pie —* R 18, —— ——— a. sehen von a Me: gung des Poftreglements ftreng wachtn — den Hund nicht mit in ben Wagen 
} BEE WER EOR abam neranßaltete Rongert war im hädflen nehmen. Beim Abfahren ber Schnellpoſt folgte zwar ber Hund, von feinem 
Grabe glänzend. Die Königin wirkte ſelbſt mit, eben fo Prinz Xibert, unb deren gelodt, Anfangs dem Magen, wurde aber, da «im jweiter unb eim 
* onögegeiguete den sehleit badurd einen ganz befondren Reig dritter dem erfen Wagen folgte fee batd irre. Ka Berlauf einer Stunde 
rent — * — Sefanbprit Ihrer Mejekät (diem viat im Beringken erfhät: kedrte ber Hund allein zum Polltofe gurüd. Der Hof war leet, und die tin» 
sum worden zu Tem. — Dat Programm des Konzertes war Folgendes. farm auf: und abfahreitende Shitdmade bemitleibete bas arme, dugſtich umhere 

Erſtet Theil. Quatuor: »Oh, Notte soave,* von Paer, gefungenigzufenbe, feinen geliebten und verlornen Hexen ſuchende treut Thier. Trauerab 
von Lady Biliamfon, kada Morrens und ben Hb-Mubini und kablacht. — fegte das Handchen ſich eudlich an der Dferte bes Pofthofes mieber, und [Kim , 
Quatuot „Nobile Signora .« von Roffint, gefungen vom Pringen Mibert,|yir zurdakunft feines Perrn abtwarten gu wotlen. So liegt bat Händen mod 
ben 6 Rubini, Geha und kablacht. — Duo aus „Il disertore,« vonhia zu biefer Stunde. — Bei der Schidwadr Schut findend, if beren Schil ⸗ 
Hicei, grfungen von Ihret Majektät der Königin und dem Prinzen Albert — derhaus fein Quartier geworden Die Kinder der Kachdarn umher find feine 
Duo aus »Bianca und Falter, von Reini, gefungen von Eaby Pandwich Pfleger; für bebes mit ibm getheilte Butterſchaittches lect er ihnen dankbar 
und Baby NRorreyue — Hirtender, von Gofta, gefungen won Ihrer Majeſtätie Hände, folat ihnen au, geist, dis zur elterlichen Pausthür, if aber 
2ody Sondwih, Baby Wiliomfon, Saby Mormanby, Lady Rorrend, Miklyann mit meiter und nicht ind Haus gu bringen er ehrt jederzeit zum Poſten 
Linde, Mid Kufon, Prinz Albert, Borb Poget und den DH. Rubint, Softalygr per Poſt zut ick. ok alle Soldaten kennen ida, ja grwöhntih Äberliefern 
und Lablache · die Schlidwachen einander ſich förmlich denſelden. Sie lieben ibn und er fies 

Aaweiter Abeit Trio aus ber »Fauberflöte,» von Mozatt (Dridge ijfämmt bie Nblöfung und mit ihr cin Soldat, der fon rinmat bier ſchitderte, 
mio bene), gefungen von Ihrer Majeſtat und den DH. Rubini und tablade |fo foringt der Hund ibr freudig umd liedtoſtad entgegen, Zreatig hilfe er 
— Das aus »-Milbeim Tel,e ven Roffini (Ah! si fü per gli ocihy mieillihnen die Würde idres Amtes erleichtern. Frühzeitia gewahrt er die nähtlichen 
Befungen von Fady Sandwich und Hrn. Rubini. — Quatuor mit Über, von, Ronden, Parrouitien and du jour Dffigiere; er meldet dur fein Bellen zu 
Hande, gefungen von Ihrer Majeflät, kady Sandwich, Bad Merrens, Lady den Füßen der Schilöwade diefer ſolche an. Seine MWohlihäter: die Ablde 
NReormanbu, Mis Anfen, Miß Lidded, Prinz Mibert, Lord Poget und denlfangen und bie Rinder der Rachdarn — die ihn Heltora benannten — bellt . 
PP. Rubini, Gola und Lablade, — Gher von Felix Mendelsfohn (O comejer Matte nicht an. : 





Gemeinn ügige Nacricte 


Ebeater 
Iu der PR. Burg 
Die Berwandtfhaften. 
: ia Hr Hof Thenter nächft dem Märutuerther. 


Lucia di Lammermoor. 
Au der Wien 
Dramatife Regentropfen. 
In der Leopoldftadt. 
Die Sokalfängerin mnb ihr Water, ober: Das Theater im Theater. 
In der Dofepibflape. 
Dir Haderlumpenhänbler, 
Uuterbaltungenm 
‚Heute iR große Sommer»Boirde im Parabiesgarten, Hals einer ungünftigen 
Witterung im Soltn des EB, k. Vollagartens. 
Heute ift Reunion im Bräuhausgarten zu Fünfhaus, zur golbenen Birne, 
Lanbfirafe , zum grünen Kher, Rofranogafle. 
Dergen ift Seine in Zögernig's Kafino in Döbling. 
Sonntag ber 2E. Juni wird in Lindenbauers Kafino in Simmering ein großes 
Somigerfeit Statt finden, mobei ein Militär» und ein Civil» Mufik: 
torps ſich probugiereu wird, 


Sanbels« und Börfer Nachrichten. 





Gourfe In Bien, vom 25. Juni, 
Staats ſchuldverſchreibungen zu 5 pCt. . » » 1094 KM. 
detto — — 0.0.0.0. 102 
detto — ——— 
detto — 34 2.00% 
detto 1 .. 0.0.0. 


Ment ⸗Urkunden des Bomb. Benz. Monte . . + -» 


Dorlehen mit Berlofung vom Jahre I#20 für 100 fi. 


detto dette vom Jahre 1521 für 100 fl. — — 
Deito detto vom Jahre 1804 für 300 fi. 7885 — 

detto dette vom Jahre 1839 für 250 J. 3345434 — 

detto betto detto für 50f. 67 — 
Ceutral· Kaſſe · Anw eiſungen. Jaͤhtlicher Diacoutoe . 3} pGt. — 
Bonk⸗Aktien pr. Stüukheeee. * 
Metall·Obllgatlon u 5 pÜEL . » “nun en . 10% — 
detto — — 021109 — 

detto A — rer ii — 
detto -—1l— 0.0.80... 59 — 

Banke detto — ——564 — 
Anlehen vom Jahre IE x. “nenn nn 160 — 
detto IB 0000. .„ 446% _ 

betto 1839 +... 00000. 195 — 





Abgang und Ankunft der Poſteilwagen, Dampficbift:| - 


und @ifenbahnfabrten. 
Abgang und Aukunft der Pofteilwagen. 


Morgen Samfag geben Eiimwagıen nad: 
MNadhmittags um 4 Uhr: Nmfletten, Guns, Ling und &t,. Pölten. 
Abends um 7 Ubr naw: Mörisberg, Berlin, Dolsgna, Beyen, Bremen, 

Desiela, Dresiau, Brigen, Brünn, Brut, Tarisbad, Garisrube, Lafleı, Sılla, Coburg. 

Gomern, Dresden, Uger, Enzt, Brag. ron, Damburg, Def, Islau. Innsbrud, Königs 

gran, Hatte, Klagenfurt, Leiteach, Leipyig, Lemberg, Ling, Marburg: Marienban, 

Mingen, Ofen, Olimäp. Papua, Prab, di. Pölten, Villen, Pilot, Vobgerst, Prag. 

prehburg , Praemmsi, Rand, Keihenderg, Rom, Koverete, Numburg. Saljburg. Bıurtı 
art, Zarnem, Telden, Teplig. Trient, Zroppau, Heine, Um, Bensdig. Dias, War: 
Sau, WDittimgau , Jnaim und Teeittau. 

Yolmagen nagı: Agram, Garistabı, Adrmend, Dedenburg, Warasdin u. Zara. 

Padpofen Abenps um T Uhr nad: Amfetten, Berlin, Dresden, Enns, 
Grantfirt a. M., Bripgig. Linz, Neubaus, Nürnberg, Palau, St. Pölten, Prag, Kei« 
Kenderg, Rumberg.: Sıhärbing und Zaber 

Eiimwagen fommen Gamfag früb ven: 

Adeiäberg, Amfetten, Berlin, Betzen, Bresiau, Driren, Brünn, Brad, Eilll, 
Dreiven, Enns, Biume, Seatz, Innsdeud, Rönigeras. Laldach, Leinjig, Lemberg, Linz, 
Drardurg, Neubaus, Wr. Neuftadıt, Dümüs, Gt. Pötien, Pillen, Podgerye, Prag Are 
Senderg, Roperrde, Kumburg, Saljburg, Labor, Teſchen, Zöplis, Trient, Trieft, Troppas, 
War ſchau und Zittau, 

Kommen Nbendbu von: Cemern, Ejaklan, Stan, Iglau, Ofen, Prfb, Pras. 
Past und Znaim, 

Padpoken lommen vom: Ubelöberg, Amgtenten, Brünn, Brud, Cidi, Onnt 
Diame, drantfurt a. M., Oräy, Itatlen (gang), Krakau, Alagenfurt, Kerms., Leibası. 
Lemberg, Ling. Maiiand, Marburg, Dr, Neußadt, Mürnberg, Olmüs, Pallaı . @t. 
Pölten, Pobgorie, Megendburg, Teſchen, Trieft, Troppau, Hdine, Benedig, Villas. 
Maribau und Würpburg- 

Wat dem Aurerte ber 1. f. Statt Daben, führt ber Eltwagen dar den 
namen Gammer bindurb, täglih Glaa 6 Udt Brüb vom Diem ab, und Irbri von Bar 
dem um 7 Udr Abends mwicher nad Wien juräd, Mebfidem wird jeden Sonnabend um 
5 Uhr Abende mac eim jmeitee Silmagen nad Daben abgelendet, welcher Montag Arüb 
um 6 br vom Baden na Diem jurudtebet. Hält jedod auf den Montag ein Arieriag, 






; am ale engen: 


u. urihfnge Ve 


re er a Ar ER 


fo findet Die. Müdtahrt Pieleh Eingent von Wabın —A 
im 
SEIT TER ER EEE 


Dampfichiffabrt des öfterreichifchen Lloyd. ; 


gene 4* regrimäßige Dienſt der Dampiisifle das Merreichiſchen Liepb zertaae im Sets 

[3 em ı 

“) geifhen Trieh und ber Pewante. Am 1. umb 16. eineh jehem Mtenats geht 
Abend# 4 br ein Dameflaug vom Trient ab, weiheh Untona, Mortu, Parrafı, 
Pirdus (Hrbem) berührt umb in Gera mit einem anderem 't der Go 
fellfpaft zufammentrifft, weites Ronftumtimepei um 3. und 20. eineh ichım Der 
nats verläßt und antermegs bei ben Darbaneiien und in Gmprna anläuft. Um 
Sura gebt jene nah Trieh und DMieles na& KRonftantinopel jurüd mit Berührung ber 
aleiden Zmilhenbäfen. In biefer Rüdlahrt wird Untena am 2. oder 3. und am 
17. sder 18, berührt. Mad den memelen Sanitächeftimenmmngen fine bie Keifenden aus 
der Levanıe, wenn Me fi ber Arptlichen Unterfuchung umb dem Kieibermechlel simten 
iteben, mur einer Rontumasz vom 9 Tagen in Gora, und Dana mur nach welierer 3 Tage 
in Kntona oder Trieft unterworfen, ba beribete Ganitätämädier an Derb fi Des 
finden . melihalb die Meifetane von Rortu amd, am der fefgelehten Rontummajeit ger 
Kürze werden; fo. daß allo alle Meilenden aus ber Lenante mit ben Dampiliauffen ves 
öfters, Piond im Bamyem mur 12 Tage, und jene aus Grrechentand nur 3 Lage Rems 





* 





tuma⸗ ausjubalten haben. 

b) Bwilsen Trieh und Anlona. Um 9. amd 24, eines leden Miamatd Abende 4 uber 
gebt ein Damptiheff von bier na Mntona, weiches Immer am 10. unb 20. vom ba 
wieder mad Trient gurüctehrt und Mes im freier Prakuıt if. 

€) Zmifgen Triefi und Dalttatien. In ben 8 Menaten: Mär, Ms Ditober, gebe 
jeden $. und 20. nd in Ben 4 Monaten: Masember bis Brbrear jeben 5. ein Dampfr 
fhıff von Zrieft ab, woriches feine Meile bis Rartare ansbehn: und femebl auf der 
Binreife als bet der Rüdrerle Die Dafen Lulfim piltols, Zara, Gebenmite, 
Spalato, Lefina, Aurzeia und Raaufa berührt. 

d) geilen Trier und Venedig. Abgang von Tried: jeden Dienflag , Dannerm. 
ag un? Sonnabend, 

Abgang von Venedig: ieden Montag, Mitmad umb Breiten, immer Abents — 
Datier der tieberfabrt imaelabr g Stunden. — Tarife und jede fonft zu munidenbe Aus⸗ 
funfe werben im den Burcaur ber Beleliipalt und von Den Agenten erihelit, 


Abfahrt der Donans Dampfichiffe 


von Linz nad Wien (em 6 Uhr Brüb, in Einem Tage) 
alt 22. 24. 27. 29. Juni, 
Ben Wien nad Lin, (um 7 Ubr Zrüb, in Zwei Tagen) 


- 14. 29 Juni, 
a6? DeRh (um 5 Uhr Früh In Einrmtage) 


Dien— Verb, von Plennas Prefidurg uns 
am 23. 27. 29. Junl. 
Dam Peſib nad Prefburg und Wien (um 6 Uhr Brüß) 
am 20 23. 25. 294 Juni, 
Detb — Orfera, von Pellb nad Semtin und Drentesa (um 4 ihr Grüß) 
ieden Mitmedh am 24 Juni. 
‘Aufwarts) von Dremfosa am Dienfiag, von Gemin am 
Donnerftag. 
untere Donau, von @tria+ Aladera nah Churgeno, Braila und @alacı 
am Genntag den 28. Duni 
Bon Slateiniga nad rosa Wed⸗e, Gomttag am 21. Zum. 
Don Huftendbie nad Konflantinoset Dennerftog am 25. 
Hufnabmstarten werden ausgegeben im Dampfihifahrt: Bureau, am Baterns 
markt ir. 582. 
Jeder P. T. Herr Meifende bat ſich welt dem werihriitmäßigen Vaſſer ſcheine Der 
fr. PolipelnOberdireftion oder bed F, f. Militär Plap-Rommante’s zu verichen. 


8.8. aus ſchl. priv, Kailer Verdinauds Nordbahn. 


Die Habrien finden im Monate Juni 1840 feigender Maßen Statt: 
Der PerfonenTrain von Din nad rar! vom 1. Dani um 6 Uhr Morgens ab. 
ati: 


Linz — Dien, 


Ton Wien nad Brünn Laflı Train um 5 Ubr Morges, 
„ = Verlenen · Teaſa um uhr „ 
Lunbdenhürg Perlonen u. Eafı Train um 7 uhr NRasm. 


nah Wien LallıTrain um zorn. auf 6 Uhr Morges, 
. 4 en · Trarn sm Serel. auf 7 Ube - 
Lundenburg „ Prefonens u LakıTrain um 5 Ube 324 
Auferdem finder an jedem Senntage. Donnerflage und Frettase, fo mie mäbrenb 

der Drünmer Martıgelt vom 17. Dunius angefangen, bit Ende des Monats, tägli eine 
seite Paerfonrmfabrt 

von Dien nad Brünn um bald 2 Ihr Machimittagk, 

„ Brünn nah Wien um steril. auf 3 Ihr =. 
Statt, fo, dab man an diefen Tagen die Hin, und Rüdfabrt nad und von Belen im 
einem Tage zurüdiegen tann 


3 Brünn” 
— 
” 





2otto » Ziebungen. 
Wien, die am 17, Juni geyogınen Zahlen And: 
55 87 


56 43 81. 
Die tommende Ziehung iR am 27. Duni, 
dermannftadt, am 13. Duni wurden gezegen: 
13 12 56 8. 
Die nähe Hiehung if am 27. Juni. 
Raldau, am N. Fund wurden geregen: 
79 36 cs 8 35. 


Die nachſte Ziehung it am 27. Jun. 





Schenswürdigfeiten in Wien. 
Das EEE Mänz⸗ und AntitensKabinet 
im Semeijerhafe it heute, gegen warberige Unmelbung zu belehen 
Die u & HoſeBibliethet 
1 täalih für Jedermann von 9 Uhr Frad bis 2 Udt Nadmittagb eröffnet, 


Bebrudi bei teopolb Brumb, Neubau, Andreadgaffe, Rr. 803. 





Samftag , den 27. Juni. : y 
Jir. 152. Serausgeber und Mebacteur: Dr. AH. J. Groß: Soffinger. 1840. 























Ramen und Feſte deslXan im| Sonnen Kagetlänge |mend im Xufs ee he * Barsmeter J Seenen am 
Tages dadt II ©. | m. ed. Xnehmenl, m 25 Juni1840.| tung | meter |Parifer Map Donau dmmn. 
Wollen su.M.|+10,1 27,315 
uhr | 7 use Menb im . 4 Schuh Sonne tritt 
gadistaus, &. | 179 | am. Isomin| 15 | 52 | Abmegmen | Bellen un |44122.| 27.890 | _ 207 jin das Beiden dee 
Wolken 10u. x. 4. 9,0.| 27.523 ober 0 Sömen. 


Einladung zur Erneuerung der Pränumeration für das dritte Quartal. 

Man pränwneritt im Rompteir des Adiers, Im der Stadt, Wollgeil Mr. 775, argemüber der Poll, und mar auf bie feine Müsgabe met prädtigen Aumfkblättern 
und aufirrsedemriichen Beilagen mir 24 fl, 8. IR. ganiabrig, 12 fl, heiblährig und 6 M, wierseläbrig ; auf Die Musaabe auf ordimärem Vapler mır 12 fl. R.M. ganyiährig, 6 E- 
haibjäbria und 3 A. wierteisährig. — Dei ben Pb. Poflämtern im ber gamyen äflerreihulben Menardie Fort bir feine Uusgabe mit Finfhluß der Orpeditiond: Srhühre 28 © 
24 Ir. R. WM. gangläbrig, 14 fl. 12 fr. baididbria umd 7 A. 6 Pr. nierielläbeig. Musmwärtige Abnehmer, weiche den Adler auf erdinärem Papier zw beziehen münfden. Serlebem 
dalbdiäbrig 8 A. 12 fr. und ganzjährig (vom ı. Duft 1840 bis 1. Jun 1841 ader vom 1. Jänner 1840 bi 1. Jänner 1841) 16 M. 24 fr. baar an dab Romptoir des Ndierb 
(@Deolljeit Ar. 775) einzufenden, da die P.b. Pofämter auf Diele Musgade Feine Pränumeration annehmen. 








Belt: Chronik, Stadt: und Landpoft. 


Za gsdje itun g · Künfte die verſchiedenen Gegenſtände in Augenſcheln, melde bei ber Abhelung 
Xuslon». ber irbifchen Weberrefte Napoleons benügt werben follen. 

Der Sarg if nad dem Mufter der antiten Sarkophage gebildet und 

Franfreid. fo groß, daß bie verfhiebenen Särge, in welden ber Leichnam auf St. 


* Yaris, 18. Juni. (Sisung der Deputirtenfammer.)|Hrlena ruht, bineingeftelt werben können. Der äußere Sarg ift von maffivem 
Im der heutigen Cigung wurden mehrere unmictige Befegentwüärfe angenoms Cbenholz, mit brenzenen Ringen und Beſchlägen geziert. Auf dem Dedel 
men, Die für die Beier der Julitage geforderten Bonds wurden odne Wider. deht der einzige Name »Mapoleonm“ im gelbenen Schriftzügen; auf den 
rede bewilligt, — Der Gefegentwurf für den zur Grrichtung eines Eehrfubles Seiten ſteht ein N. 
der flatwifchen Eiteratur zu bemilligenden Krebit verwandelte bie Dreputirtentam» In bem ebenbolgenen Sarge ſteht eim bleierner, welcher mit eingras 
mer für eine Burge Zeit in eine Acad&mie des Inscriptions. Sr. Auguisloieten und vergolbeten Zietrathen verfehen if. Auf dem Dedel echt bie eben= 
griff den Entwurf heftig an. Er fragte: wozu mügt ein Lehrftuhl ber flawisifaus eingranirte Infrift: 


fyen Eiteratur am Kollege be France? Gibt +6 wirklich eime flawifche Biteras Napoleon 
tur? Der Mebner zweifelt baran. 
Die Arbeiten ber Drputirtenfammer nähern fi ihrem Ende. Am Ende SEIPeTSOTE et rol 
mort ä Sainte= Helene 


der Eigung wurde bie Diekuſſion über das Budget der Finnabmen eröffnet. 
Einige Rebner entwidelten fehr umfoffende Reben über die in dem Gteueretat le V, Mai 
vorzunehmenden Meformen. Die morgende Cigung wird mahrfdheintid die MDCCCKAI. 
legte fein. Ri Der Eaiferlihe Mantel ift vom violettem Sammet, mit golbnen Birnen 

hr Paris, 18 Yuni, (Rahriäten aus Spanien.) Gin tele» befäet und mit Hermelin gefüttert Der Rand ift reich geftidt und mit bem 
grapbifhe Depeſcht meldet , daß geſtern Arias Tejeiro, ehemaliger Mi: Namendzuge bed Kaifers verfehen. Die Een find mit einem Abler, mit 
nifter des Don Karlos, in Prrpignan angelommen it; er war von Berga in Sternen, Borbeerfrängen und der Kaiferkrone gefhmüdt. ⸗ 
Begleitung feines Satretdte entflohen. r Fi mei filberne Urnen follen tie Gefäße aufnehmen, in melde bas Herz 

Seneral Segarra, Ehef ber Earliftifden Armer in Katalonien , dat und die Eingewelde bes Kaifers nad feinem Tode getegt wurden 

Märt, daß er fich der Regierung ber Königin un, N getes : 

—— Garbo er r @ine befondere Kiſte enthält bie Prieflergemänder und Alles was zur 

* Paris, 18. Juni. Eine Angelegenbeit, melde höchſt wahrſcheinlich wie rg Beier fomohl in St. Helena als aud an Bord bes »BellesPoule« 
ju einem Yrogeffe führen wird, befdhäftigt in biefem Augenblicke das Publi: E _ 5 
Zum, Bor einigen Wochen waren mehrere Statuen in bem ehemaligen Klofter Großbritannien. 
Saints Taeques, Rur St. Denis, aufgefunden worden, Diefes jegt in ein Diaz ® London, 15. Juni. (Berbefferung ber Gifenbahnen.) 
gazin von Modegrgenfländen verwandelte große Gebäude trug bis jept bie/@ine von Hrn. Glegg gemachte merkwürdige Grfindung nimmt hier das alle 
QAnfärift: „Les deux Fermiers." Die Unternehmer des Gtabliffements fas/gemeine Intereffe in Anſpruch. Diefe betrifft eine weſentliche Werbefferung der 
men auf den Gedanken, die ausgegrabenen Alterthämer aufzußtellen,, um biej@ifenbabnen, melde mit bem Namen, „Luftelfendahnen« belegt worden iſt. 
Neugier der Runfltiebhaber zu befriedigen. Bugleid wurde bem Etabliffement|Gin Verſuch wurde untängft in Begenwart vieler Parlamentsmitglieber mit 
ein Shit „Les pelerins de Saint-Jacques® gegeben. Bithographien, Pro: einer dazu, hergerichteten Bahnftrede von einer halben Meile gemacht. Die 
fpettus , Autes ift fertig und ſchon find bie Thuren des Kloſters ben Beſuchern Röhre, im mwelder ber Stämpel vermittelt einer flationnären Luftpumpe 
geöffnet, als auf einmal der Cigenthämer bes Haufes erfiheint, um bie Sta wirkt, Hält nur d Io im Durdmeffer und erſtredt fich (dings dem ganzen 
tuen , weldje er einen Schap nennt, weggunehmen und fo den Kalisman, ber Wege. Der Stämpel wirb burd eine Maſchine von 16 Pferdekraft getries 
gang Paris in das Magazin Ioden foll, zu jerftören. Die Mietber wider: den. Durch biefe Mafdine ift eine Schneligkeit von 25 (engl.) Meilen in 
fepen Ah, indem fie behaupten, das ganze Haus fri ihnen ohne Beſchrän; der Stunde ergielt; ſebald indeffen eine größere Entfernung ein Zunchmen 
Zung überloffen worden und der Eigenthämer dürfe ſich nichts von dem Auf |der Schnelligkeit geftattet, fo wird die Jetztere wohl um bas Bierfache fleigen 
gefundenen zueignen. können. ; 

Wir werden fpäter das Refultat diefer Streitſache mittheilen. Diefes neue Eifenbahnfoftem bietet wiele Vertheile bar, Die, erfle Errich⸗ 

"Yaris, 18. Juni. (Der Sarkophbag bed Raifers.) Dertung if fehr mwohlfeil, die Bewegung der Waggons iſt leicht und geränfchles, 
Minifter des Janern nahm heute in Begleitung ded Direktors der fchönemlund eine Erplofion ift unmöglich. Die Waggons können auf Anhöbhen und ig 
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indbunamı mit großer Eeichtigkeit geführt werben. Man bat bereignet,|die athümer erlaffenen Verfügungen im Herzegthum Helfen wegge! 
Pu gr * Dtunden mehr als zehntaufend Meifende beförbert werden kn 22 * 
Wufland und Bolesn. 


nen, mern je nad fünf Minuten ein Train abgeht. 
"London, 16. Iusi. (Drforbs Attentat.) Die Polizei 
es fi fegt zur befondern Aufgabe gemacht, bie vom Drferd bisher befuc) Gt. Petersbweg, 12. Juni. (Berfügung über Drbewsven 
Häufer und die Perfonen, mit denen er Umgang hatte, Eennen zu lernen. teidungen.) In ruſſiſchen Btättern tet man: »Se. Majeflät der Kaifer 
Gr pflegte feine Wohnung am frühen Morgen gu verlaffen und er amjbaben zu bemerken gerubt, daß bie Vorſchläge zu Belohnungen für Auszeich⸗ 
Abend zurüdgulehren. Gr verkehrte abmwechfelnd mit höhern und niedern aung im Dienſt, nit felten nur auf eine gewiffe Dienftgeit fidh beziehen, nicht 
Ständens allein es ift noch nicht ermittelt, wonen er lebte. Mehrere Beamtelaber burd eine direkte, ben Kreis ber gewöhnlichen Dienpflichten Überfhreitende 
and Gerichtäperfonen haben Bragen an Drford gerichtet, aber völlig ohne Er⸗ Aueheichnung begründet werden. Diele Bemerkung bezieht ſich infondereit 
folg. uf die Brage, ob er bie Piſtelen mit Kugeln geladen habe, full derjauf die Belohnungen durch Drden. Die Drben aber folen, dem Imwede ihrer 
Gefangene in eim tautes Gelächter ausgebrodgen fein. Er fon ſich auch ge | Stiftung nah, mur rine gerechte Beiopnung für befondere Berdienfie fein. 
weigert haben, einen Metöbeiftand anzunehmen, und er läßt jede Frage, Das Dienen in einem beſtimmten Zeitraum, vom bem Gmpfange der legten 
melde fü auf Mitfdutdige begieht, völig unbeantwortet. Der Wefangene] Belohnung an, if nur eine untergeordnete Bedingung und gibt ohne direkte 
Hatte bereits zwei Zufammentünfte mit feiner Mutter. Als fie zum zweiten] Auszeichnung im Dienfte kein Recht auf die Belohnung dur Drden. Seine 
Mal bas Sefängnif verließ, erzählte fie den anmefenden Aldermen, baf fie] Maiellät der Kaifer haben ferner zu bemerken gerubt, daß die Würbigung jur 
Otforde Bater mur aus Furt vor dem heftigfien Drohungen geheiratper| Belohnung dardı Orden, ohne befondere Verdienſte, mithin ohne Erfüllung der 
Habe, und daß fie nachher oft fehr übel von ihrem Gatten behandelt morben| Pauptbebingung, dem Zweck ber Stiftung der Orden zumiberläuft, ben Werth 
fei. GSefern ging das Gerücht, der Gefangene habe einige wichtige Meittheis]drr Orden in der allgemeinen Meinung berunterfegt und der Begierung bie 
lungen gemacht; bie Mefultate aller Verhöre werden indeffen fo geheim ge] Mittel zur ſchuldigen Belohnung wahrer Berdienfle raubt. Demnach haben Se 
Balten, daß Xes, waß darüber im Publikum laut geworben, mur als Lerres| Majefät der Kaifer zu beſtimmen gerußt : 04 
Gerücht zu betrachten iſt. 1) baf im Allgemeinen die Borfhläge Ju Belohnungen für Auszeid: 
Einem Gerüdte zufolge folte Oxford bie Pilkolen) aus bem Laden eines|aung im Dienfte nur mit genauer Begründung auf die beſtehenden Beflimmuns 
Trodlere in Blackfriars- Road geſtehlen Haben. Die Sache verhält ſich jebod|grm gemacht werben dürfen, und 
folgendermaffen. Am &. Mai wurden ein Paar 11 Zoll lange Battelpiftofen 2) daß bei den Berfchlägen zu Belohnungen burdı Orden, ſelbſt in dem 
on einem jungen Mann, welcher der Beſchreldung nad bem Gefangenen ähn»|Bällen, mo dieſe nicht durch die Ordensfapitel gehen, bie befonderen Berbienfte 
lich ift, in einem Laden ber genannten Strafe gekauft. Der Käufer fragte,jder von den vorſchlagenden Behörden benannten genau angegeben werden 
wie weit bie Piltolen wohl tragen würden, und der Verkäufer antwortete, |follen.e 
gwanzia bis dreifig Varda. Der junge Mann ermiderte, bies fei genug, unb 
zahlte zwei Pfund Sterling dafür. Den eingezogenen Erkundigungen zufolge 
Hatte Orforb an bem Tage, wo er bie verbrecherifche That beaing, feine Mod: 
nung in Weft-Place um brei Uhr Nachmittags verlaffen, und war in ein gewöhn: 
dd von ihm beſuchtes Kaffehaus in London: Road gegangen. Gr ging ohne 
Begleitung fort und ward bereitd um 4 Uber im Park gefehen. 
® London, 16. Juni. (Meberfiebelung bes königlihen 
aared nah Windfor.) Geſtern brio Majetät mit de * — 
— die © be u ju Binpfer. ee ee —— licher Knecht hatte deimlich ben Dienft verlaffen, obne daß der Dienfihere ſich 
Bezug. In Kenfinaton, dem Geburts: und mehrjährigen Aufenthaltsort —— DE Mblrbezergerifung kümmerte, Plöglih verbreitete ſich das Ges 
Ihrer Majeſtat, war ein Merting zur Verabredung eines fettihen Empfanges Rt, die Zaben bitten —* Ruedt ermerbet, um fein Bunt bei ber Knfers 
aebaften worden. Schon geſtern früh war reges Leben im der Stadt. Um tigung des ungtfänerten D heebroben au benugen. Die durch geifige Setränte 
Mittag fabe eine Tange Wagrareihe aus der Stadt, und Hielt an der Sand. |ufBEregte * wurde nicht früher beruhigt, als bie der Magiatat jenen 
flrafe, um die Königin zu begrüßen. Später wurde eine große Fahne am ie —* ee aufgielt, nach Schwetz bringen lief, worauf 
Kirchthurme ausgebängt und die Glecken ertönten. Andere Ortfdaften zwi: fe m S . nn —* — * 
ſchea London und MWindfor blieben nicht zutück; ale Straßen waren mit Fah— f h ne i fi or, u —22 Deute in ber tren Morgen, 
nen, Blumenfränzen und Gchuftindern befegt, und üserall warteten Muft-| Funde ſtard hier im feinem 36. Erbensjahre der alteſte unferer alademifden 
&öre auf die Ankunft der Königin und des Prinyen Albert, Batb nad vier]ernere , ser Ordennlihe Profeffor der Meigin, Dr. Kart Bottle Kühn. Zu 
Uhr verlieh der Löniglihe Bug den Buringbam:Palaft Cine Adtheitung der rg * en am 13. Juli 175% geboren, habilitierte er ſich im 
Sarde⸗Lauciers eröffnete den Bug; dann folgten zwel Worreitee und binter a... su deipzig, wo er auch ſchon ſtudirte, und das er feitbem, tür« 
denfeiben fuhr das königlihe Paar im einem offenen Sandau mit vier Pferden. |ET* * ger — dat. Der litetariſchen Welt ih er 
Die Königin war ungewöhnlich bleih, und als fie den Ort erreichte, wo der nn ur >. uöga —— medicorum —S ehr 
verbreherifhe Anſchlag auf ihe Leben gemacht warb, glaubte man einen Schat: —— vermehrte Ausgade von Blanvardi lexicon m m rühm: 
ten von Zrübfinn auf ihrem fonft fo heitern Antlig zu bemerten, Ueberall g h 
wurde bas föniglihe Paar mit dem lauteften Cathufiasnus empfangen. Der sr gen — * —— — In bım denachtart en Reihemwald 
Bürgermeifter von Windſor begrüßte an ber Spige bes Stadtrathes bie Kö: —— —— —— —— —— — 
seftä ’ . ie · 
nigin mit einer Anrede, welche von Ihrer Majeflät aufgenommen wurde. ben, bie fämmtlic aus dem benachbarten heiländifcen Derfe Grosbre X 
e ———— iſt Einer tedt auf dem Plage geblieben. Hierauf holten bie Grosbeder Pers 
Brüffel, 16, Juni. (Hoftrauer.) Wegen des Zobes Cr. Maj.Rärkung aus ihrem Derfe, um die Leiche ihres Kameraden den Förftern gu 
des Königs von Preußen, Friedrich Withelm III., Hat Se. Maj. die Krauertntreißen und ſich om diefen ju räden. Die Förfter und Soldaten geriethen 







Deutſchlaud. 


Berlin, 22. Juni. Sr. Mojeftät der König haben Allergnädigft ges 
ruht, bes Prinzen von Preußen Fönigl, Hoheit Sig und Stimme im fönigt. 
Staats:Minifterium beijutegen. 

Bromberg, 18. Juni (Pöbel: Kumult.) In Schwer bärte fat 
bie durch die Zeitungen befannte Crmorbung bed Paters Thomas in Damaskus 
zu einem Erzeffe Berantaffung gegeben. Gin bei einem Juden bienenser chriſt ⸗ 


auf 3 Wochen, von heute am bis zum 6. Juli einſchließtich, angelegt. daburd; in eine mißliche tage, aus melden fie jedoch durch ein eitends herdei⸗ 
— Fer König if heute mad) feinem Schteffe zu Ardenne abgereift; fein|gerufenes Detafhement preufilger Bollbeamten glädlich befreit wurden. 
dortiger Aufenthalt wird von karzer Dauer fein, Mainz, 2O, Juni. (Das Butenberg- Jubiläum.) Wir fieben 


Brüffel, 18. Iuni. (Senatsverhandblungen.) Dem Senatſam Vorabend des großen Jubelfeftes. Niemand hat für etwas anderes Sinn, 
wurbe geftern bie Borfhaft in Betreff der glüdticen Entbindung der Köniejals für Vorbereitungen zur großen Feier, Befonders prachtvoll ift ber Guten» 
gin mitgetheilt und eine große Deputation ernannt, um bem Könige die]berasplag ausgefhmädt mit Tribunen und ZTriumppbögen, und es wir ein 
Gtükwünfhe des Senats zu überbringen. Hr. de Hauffy überreichte dem Be:jfeenhafter Anbiit fein, wenn am 24. Zuni Abends diefer herzliche Play mit 
richt Über dad Amneftir:Gefeg. Die Kommiffion bat geglaubt, daß der Art, vielen taufend kichtern beleuchtet, und von den practooiten Trandparenten 
20 bes Vertrags vom 19. April auf Hrn. Wanderfmiffen nicht anmenbbarjgesiert fein wird. Wäprend diefer thätigen Vorkehrungen wandern die RKommife 
und forglic billiget fie die Einfhaltung der Worte: „in fo weit es adthig ſtouen durch bie Strafen, um Alles anzuorbnen; bie Empfangstommiffion, 
äft,® in den Entwurf nicht. Im der Erwägung jedoch, daß diefe Worte injum Wohnungen für bie zahlteichen Feſtgaſte zu beforgen, die Kommillien für 
verfühnenden Abfihten eingefhattet wurden, ſchiagt fie die Annahme bes Eat⸗ die Gutenbergöftiftung, um die Mopithätigkeit für eine Angelegenheit in Ans 
warfa vor und verlangt, daß in Betreff der Bittfrift des Hrn. Banderfmiffen|pruh gu nehmen, bie dem Belle eine befondere Weihe gibt Es ziemt nemlich 


die Kagserbmung ausgefprocdhen werbr. ber Baterftabt Gutenbergs, daß niemals in ihrer Mitte ein Gewerbsgenoffe des 
_ geofen Grfinderd barbe; «6 ziemt ſich, daß fie ein Afyı habe, wohin ſich feide 
Dauemark, Kunftgenoffen wenden, wenn bad Alter, wenn die Unfälle ihren Tribut forberm, 


Kopenhagen, 16, Juni, (Die deutſche Sprade im Holzes ziemt fih auch, daß fie beim vierten Subiläum ber Grfindung ber Buchs 
Kein.) Se. Mojeftät der König haben mitteld Mefolation vom 29. v. M,ibruderlunft ein Werk flifte, das bie flädhtige Luft bes Augenblires , bie vors 
beftimmt, daß künftig die Seſtallungen für Beamte des Herzogthums Holftein)üsergehenden Eindrücke überbauert und überwiegt. Ein foldes Werk iſt die 
in beutfcher Spradje auszufertigen find, und die dänifhe Ueberfegung ber fürlvMainger Gutenbergsfiftung« zum Wortheile alter, erbeitsunfäpiger Budhe 


drufer und für biefe Eriftung fammelt bie Kemmiſſion im sgesenmwärtigen|hierburd; erlebigte-Rreiskommiffirsu@tele zweiter Klaſſe bem britten Kreidlome 
KXuarndlite bes Fatbafiasmus die freiwidigen Beiträge zur Grünbung braimiffär Jehann Etedar v. Bernkopf, und emblich die hierdurch offen gewordene 
erften Fonds. Wer wird fi wrigern, felnen Namen auf bie Lifte zu zeichnen 2 Rreeistommilfir-Steife dritter Klaſſe dem BubernialsKemzipiften Ehrifloph Mita 
Ser ſich mit mindeſtene einem Thaler betpeiligt, erhält als Zugabe das Moins|ter d. Pimberger verliehen. 
se Feſtalbum. Die Bf. vereinigte Hoflanztel hat dem Doftor ber Medizin, Ferdinand 
Fitner zu Wräp, die Bewilligung zur Annahme bes Diptems ats Mitglied ber 
Akademie der mebiziniihen Wiſſenſchaften in Paterme ertbeilt. 
*Ronftantinopel, 2. Juni. Der am Samſtag von Wien ange: Die & 8. vereinigte Hoftanzlei dat dem Mebigind » Doktor und ausübene 
tommene Rousier hat nichts Reues Über die in London megen ber orientalizipen Arte du Franzenäbad, Anton Paliardbi, die Bewilligung ertheilt, das 
fen Brage Statt findenden Konferenz überbradt. Ws ift inbeffen bekannt, ihm zugetommene Diplom ale ordentliches Mitglied der naturforfhenden Ges 
baf die Verhandlungen feit einiger Jeit mit größerer Thätigkeit betrieben femfhafe zu Leiplig annehmen zu dürfen. 
merben; man wartet mit großer Spannung auf eine Entfheidung. — Schetib . Das £, £, Generol:Rehnungs-Direftoriam hat die Hofbuchhaltungs:Meche 
affendi, Befandter der hoben Pforte, fol glei nad feiner Ankunft iminungs:Dffigiale Iofrph Kaulich, Tdaard Anacer, Jeſeph vo. Pönigäberg und 
London bie Leitung ber Welhäfte übernommen haben. Rurri⸗Effendi fol nach Johann Yez, zu Hol Konzipiſten diefer Hofftele zu ernenuen befunden. 
Paris zurüdtehren. Man fGeint von biefer Xenberuag viel zu erwarten, denn Se. k. Majeſtãt Haben mit Auerhöchſter Catſchließung vom B. Juni 
Schekis· Eſſendi gilt allgemein für einen guten Diplomaten, und bie Jaſtrut · d. 3, ten Doktor ber Theologie, Konfidoristrath und Domberrn am Wiener 
tionen, die er von der Megierung erhalten hat, werden ihn ohne Sweifellmetropstitans Kapitel, Frang Ienner, mit dem Zitel und Gharakter eines 
in Stand fegen, ein Mefultat herbeizuführen, welchts von Sebermann feitigegierungsraches, zum Direktor des theolsgifhen Stubiums und Präfes der 
einem Jahre ſehalichſt erwartet wird, obgleich Niemand das geringfte Opferlcheotogifgen Zalattät an der Wiener Univerfität, und zum theologifgen Res 
bringen wollte, um biefen Zweck zu erreichen. a ferenten bei ber Seublen =» Hof: Kommiſſien allergnäbigft zu ernennen gerubet, 
Die Minifer der hohen Pforte zeigen eine außerorbentlie Beharrlich- Im Laufe der birhjährigen Charwoche Haben mehrere adelige Damen zu 
keit und großen Gifer, RefgidPafıka fbeint feinen Kellegen die Begeikerumg/gemberg mit befenderer perfönliher Bemuhung eine Sammlung vorgenommen, 
mitgeteilt zu baden, womit er ale Maßregein ergreift, welche zu einer deren Ertrag, in Bribindbung mit jenem einer zu milden Zwecken im Haufe 
Wiedergeburt des Reichs führen können; ALe arbeiten gemeinfhaftlih as des Herin Guternial:Prößdenten, Freiderrn v. Krlege Hochfelden, von deffen 
dem großen Werke, Aumäli fieht man bie Berfprebungen, melde in der Frau Gemahlin veramfalteten Abrobunterhaltung der teibenden Wenſchheit und 
mertücbigen Deflarstion GAlhbaneh's enthalten find, ſich verwirklichen, Untertägung der Armuth gewibmet wurbe. 
und bie Pforte Lift keine Maßregel unbenugt, um fid in bie Meihr der 'civis Se. 8 Maieſtãt haben mit Auerdöchſter Entfätiefung vom 10, Juni 
Lifisten Rationen Guropas zu ſtellen. b. 3. anzubelehlen geruhet, baf in Anerkennung ber Berdienſttichkeit der biers 
Sud ner rite bei vorzugs weiſe mitgewirkten Damen, denfeiben , als namentlich ben Frauen: 
St. Tage, 18. Februar. (Unrupen in Chili. — Rrfignation Freiin d. Krieg-⸗Hochfelden, Brifin Bot, gebornen v. Kownacka; Gräfın Kefs 


Eh feitadt, geb. » Sambert, Gräfin Bulgarini, geb. v, Bratjany; v. Etrjems 
bes Pröfibenten.) In St. Jegeo fielen Anfang voriger Wache einige ernfte befj, gebornen ©. Gtrjembofh; und d. Zateste, gebornen v. Bolop« Antonits 
Unruben vor, denen zufolge bie Reglerung ſich verantaßı gefeben hat, bie Pro: witz, bas Auerböhte Modigefallen bekannt gegeben werde 
vinz St. Jago bis zum 1. db. I. in Belagerungsjuftand zu erflären, Volpo Hr 8 93 r 


: Die &. & dereinigte Doftonilei bat dem Pfarrer zu Eihotig in Böhmen 
gebört mit dazu, und man kann ohne Paß den Hafen weder zu Sande noch zu * ei 
Maffer veriaffen, Natürlich hat dies Dekret eine grofe Senfation erregt, doch P. Karl Bifher, bie Beminigung jur Annahme des ven ber praftifden Bar- 


Hofft man, daß biefe energifäe Mafregel der Regierung binreiden wird, ale tendau:Geſellſchaft zu Mrauendorf in Beiern erhaltenen Diplomes eines Wer 


been von Reooluticnen zu vernichten. Biele ind der Meinung, daß, wenn einnmligliren eräßrüi, 


ee . 1 . Bien, 25. Juni. Heute Vormittags um 10 Uhr fand in ber k. & 
aud wirklich bie Watzlen rubig ver ſich gehen follten, desnech bie Gegenpartei : r —* 
ihre Zeit adwarten wird, um einen entf&eidensen Schlag zu thun. Es if nit Hefburgtapelie Die feirrtihe InRalirung des Hofburgpfarrers, Dr. Beigerie, 


zu leugnen, daß ber Hab zwiſchen den beiben Parteien durch biefen Vorfal puete bon Mürtjüihef von Min Gintz, webel, andy der aterboae der gegen 


A fe a s ärtig war. 
noc bedeutend vergrößert wird, und wer weiß, ob wir nidt im Lauft eines I: j } 
Jahres reine Revolution gu befürchten baben werben. — Der Präfibent hat ſich, ins ee a ae Pr * u ... 
bo er flat an ber Seberfzankheit leibet, von ben Megirrungs-Befhäften jurüd: ind doeh im Zoroniater Komitat wegen der fpäten Feübjehrafröhte und Ne 
gezogen und Zocornal ale Bieepröfldenten jurüdgelaffen. — Im Peruanifhen lange anhaltenden Dürre eine guten Ausflchten in Betreff ber Betreibeernte 
Kongreh iſt befchloffen worben, eine aſiatiſche Rompagnie zu errichten; fie ſoll der Heufehfung , des Mepsötfomens, des Zabals und der Wein v 
aus 1000 Aktien zu 500 Dollars beftehen, unb nur Prewaner können baran 9 L er. 


: Frage , r Ki6:Patab (Meberfhmemmung.) Am 31. Mai über 
Theil haben. Der Hauptzweck der Kompagnie if, Seidenwaaren birelt von + 
Ghina gu bezichen und if fomit bie Einfuhr aUer Probufte Aſient und der füwenmmte dos außgetretene KBaffer ber Biüffe bie ganze Ebene, [o des Die 


Philippinen nad Verlauf von U Monaten nach Yubtizirung des Dekreta (vom Binwopare mit In Deerden ſich retten mußten und bie Gasten gänzui 


AB. Dezember — alle dis 18, Auguſt d. 3.) verboten und nur den Schiffen prrmüßet wurden. 


e A gt R r E Belin. (Plapregen unb Hagelmwetter.) Unfere Hoffnung 
der neuen Kompagnie freigelelt. Bis jegt bat bie Kompagaie neh keine Aus- st . e 
rüfung irgend einer Art gemacht, jedech if das Geſetz durchgegangen, und anf eine gute oder bed; mittelmäfige rnte jet am 24. Juni ned Mittag 


. n Pau) ı nr n 4 r in heftiger, mit Hagelwetter verbundener Platzregen gaͤnzlich vernichtet. Dre 
wie müffen eben, mie biefe peruaniſch oſtindiſche Kompagnie Roriren wird, Blagregen bauerte eine balbe Stunde, dad Hagelwetter ar — Die 
Vereinigte Staaten von Mord: Nmerifa. Hagellörner hatten die Sröße einer Heinen wälſchen Nuf, und fie fielen im 
“em Port, 29. Woi. (Nabrigten aus Süb-XAmerika.) folder Menge, dat man fie mit Schaufeln wegſchaufelte. Da das Vied fich 
6 find Seurnale aus Belife (Süd: Mmerifa) angefommen, melde bis zumjauf bem Beide befand, fo zitterte mam wegen befielben, bad; wurde es von 
48. Mai reihen, General Morazon, welcher feit acht Jahren tang Pröfidene|drn auf dem Feldern befindlichen Bonbieuten großentheils gerettet. Unſert 
geroefen war und feit vier Jahren diefen Poſten ufurpirt hatte, IM gefchlagen Brüblingsfaaten von Werfte, Hafer, Kukurut, Kortoffeln, Runtelrüben, Hanf, 
und vertrieben werden. Am 5. Mal rettete er fh mit 27 Anfängern an|dleh® u. f. m. find von dem Hagelmetter ganz zerfhlagen. — Mod einen 
Word der »tibertd,« — Die Staaten hatten dad Bündnif aufgelöst, und egjaröheren Schaden erlitt durch dieſes Dagelmerter ber Marktfieden Leva (Bes 
gab keine Regierung mehr, Die verſchitdenen Staaten waren alfo im Wegriff|Pt"E) unb mehrere Dörfer des Honter Rumitats. Doch murben nur bie Bräps 
fi gu vereinigen, um einen Präfbenten ju wählen. —* —* aber auch die Herbft⸗Saaten zerſtört. Der Preis des Setreides 

w Pr 

Inlaud. 


Bien. (Ürnennungen and Ausgeihnungen.) Se. Ef, Bade und Brunnen-Zeitung. 
apoſtel. Majekät haben mitteift Alerhöhft unterzeichneten Diploms ben & $, Dresden, 20. Juni. Die Anzahl ber bie Bäber, namentlich bie 
wirttiden Hoſtath und Saly» Dberamimann zu Gmunden, dann Hitter deg böhmiſchen, Beſuchtnden if died Jahr aufrrorbenttih zreß. Vorzüglich führt 
Bönigt. ungarifhen Et, Etephan-Drbens,, Franz Berbinand Ritter v. Schider,|der Norden uns ungemöhnlich viele Frembe gu. — Auch unfer vaterlänbifches, 
den Drbens-Gtatuten gemäß in ben Freiherraſtand des öſterteichtſchen Kaiſer- ſfreundliches Radeberg fängt an mehr und mehr befucht zu werden, und ſoli 
ſtaates allergnäbigft zu echeben gerudet. in gewiſſen Fäuen von unendlichem Nutzen ſich erwitſen haben, Es iſt übers 
Se... c. Majeſtät haben ben Datmatiner Bubeeniols und Praſidial ⸗Se⸗haupt das Bade» Reifen bei einer großen Anzahl Kranken, in ber That eine 
tretör, Karl Greiperen v. Moßner, zum. #, Rreishauptmanne im Ragufa mit|Mode » Sache. Berwiffe Bäder tauchtn auf aus ihrer langjährigen Unbeachtete 
nem Titel und Range eines Gubernialratthes zu ernennen geruhet. beti; mande erweifen fi böchſt nüntih, andere ind berufen, halb mwieber in 
Se. E 2. Majefät haben mit Allsrhöcfter Gntfchliefung vom 26. Mailihre vorige Unbeſuchtheit zurlczufaflen, Jett ſcheiat meben dem eigen beh ⸗ 
b. J., ben Abjuntten ber Prätur zu Romans, Giufeppe Riva, zum Präterimifcgen Seilguellen (fie verdienen wohl wiefe Beztichnung) Fiffingen das 
in Geavedona allerguäbigft zu ernennen gerubet. beliebte Modebab; Kreuznach wirb aud viel genannt. Aber nad Fahren wirh 
Die f. k. vereinigte Doffanplei hat eine In Böhmen eriebigte Krrisfoms|fidh mit wahrer Buvertäffigkeit wahrfHeintih erſt ihre Heilkraft in ihren Fol⸗ 
miiffärs-Stelle erſter Klaſſe dem zweiten Krristommiflär Johann Ploger, diejgen richtig beurtheilen laffen. 
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Vermiſchte Nachrichten. und fid ſelbſt auszufößnen, die Gewißheit der Belchnung für ihre gute Auf ⸗ 


F übrung, und vorzüglich der heilfame Einfluß religiöfer Gefühle — bies find 
Die Krönung zu Mailand.) Die glorreice Krönung Er, Mai, f4 
bes „ei Berdinand I, zum Könige des Lombardifch> Benetianifden Reiche bie Zeisbfebren, weilte zus morelk ümmendlung der Kinder in Bewer 


iſt nicht nur durch zahlreiche Denkfchriften, Medaillen und Denkmäler ver: gung gefegt werben. 

ewige, fondern fie lebt au im den Herzen aller Combarden und Wenetianer. Der Rerichterſtatter Schloß feinen Bortrag mi: einer Bitte an bie anmer 

Iener feierlihe und ernfte Augenblich, wo ein bomgellellter Diener der Kivdpe fenden Minifter umd andre einflußreiche Perfonen, bas fegensreihe Unterneh 

im Dom zu Mailand, in Gegenwart ber Repräfentanten aller europäifgenmen zu unterfiügen. — Die Eipung murbe durch einen Bericht bes Hrn. Der 

Mächte, die lombardifche Krone auf bas gefalbte Haupt bes erhabenen Berrejleffert über den finanziellen Zuftand der Kolonie gefchloffen. 

fdhers feg:e, iM von bem genialen Maler Johannes Pol, ald Gegenſtand s , 

eines wortrefftichen Delgemäldes gewählt worden. Das Bild iR von beträgt: —— nn ph Pe Art rg —* Fun dr a ekume 

licher Größe und entfpricht in feiner Ausführung volllommen der Grbabenheit ß TER) MERER AMT. por k f Kent j 

bes bargeftellten Gegenftandes. Cs ift nicht allein als diſtoriſches Dentmar,|d" welche unfere Zeit in einer beinahe Arberhaften Konkurrenz zu Zage 

ſond ern auch als Kunftwert fhägenswerth. fördert, und in ununterbrocdener Folge vorführt, nimmt bie bewunderungs: 
Der Dom mit bem reichgefhmüdten Hochaltar und" Ihren, mit feinen märdige Erfindung bes Gen. Emilie Srimpt in Paris gewiß eine ber erfien 

f Stellen ein. Der Erfinder hatte fein Pringip zuerſt auf bie Anfertigung vom 

boben herrlichen Säulen und der dicht gebrängten Menge auf den Kribunen ifter b änft t R 5 

und im Chiff der Kıre, if son dem Känftter auf das Täufcendfte und|Frmede: und P ——— m nit, * nn eines finnreis 

mit der größten architektoniſchen Genauigkeit bargeftelt worden, Wer nicht —* ag —* er — => r it eg = 

fo glädtih war, der erhabenen Beier perfänlich beizumohnen, mwirb ſich durch ae fein * —* = hr br Peer 35 * —* - 

«in längeres Anfhauen bes Gemäldes einen ſehr deutlihen Beariff vom bem —— ung a en: ee Form Fir ——— —* 8 

Krönungsafte und ber dabei gegenwärtigen impefanten Verſammlung machen fämwierig, um fie im $ärtefen wie im weichen Holge teicher zu geben, und 


Cönnen. Wan erkennt auf ben erſten Blick Se, k. £, Mai, nebſt Allerhöchſt⸗ : 

ihrer Bemahlin und den übrigen Mitgliedern bes erhabenen Kaiferhaufes. erpabene wit —— — * — * in —— 

Die Minitler und Broßmürbenträger des bürgerlichen, geiſtlihen und iiltare ee I ren s Bin ae u % erg ler effins as⸗ · 

ſtendes find auf bas glücktichſte gruppirt. Das Ganze wird vorzüglich durch 9° eite n —— 5 wg a u ee: — re 

die naturgetreue Wertheilung bes Bichtes gehoben, im meldem bie burhaus fürs Shan * * a re ._. f Ara aut wa is fü 

wahren und wechſelnden Farben ber reihen Draperien, ber glängenden Uni: Gerbeit und überrafgen ollenbung in unglaublich Burger Zeit ausgeführt, 
Wan wird verfuht, dem harten Stoffe die Meichbeit und Gefhmeidigkrit bes 


formen und Preziofen einen herrlichen Effett machen. \ h 
Or. 2. echt gute Den Kür ee ei | ya ehe Han Big son den Bikanyen 


der fo vorteefflih gelungenen Ausführung und an ber ebrerbietbigen Debilar 4 2 
tion in ben halbooilien Ausdrücken zu verfichern. Das Bild nimmt jest un. allen bebingten EigentHämtiäiteiten feiner fo fümrrigen, vom rohen Holze ab, 
ter den herrlichen Gemälden im kaiſerl. Luſtſchlo ſſe Schönbrunn eine würdige nad wenigen Minuten fo volfändig aus ber Mafgine bervorgeht, daß, wenn 
Stelle ein m+® ale Metaiftüde übereinftimmen, ein Blinder fie mit Beichtiukeit ohne alle 
g E Rachhitfe darauf befeftigen fann. Die framgöfifche Regierung bat, unter Zuftims 
* Paris, 9. Juni. (Kderfolonie von Mettray) Die mung ber Kammern, von bem Erfinder das Mecht zur ausfhlieslihen Anfers 
Grünber ber Xderbaukoionie von Mettrap verfammelten fi) geſtern unter tigung von Grwebrfhaften für 300,000 Fred. erſtanden, und Hr, Grimpe 
dem Borfige des Herrn von Basparin. Die Minifter der Juſtiz und des bat e# über alle Grgenflände zum Bedarf ber Artillerie ausgedehnt. Das rufs 
Handels wohnten der Sigung bei. Unter den Weformen, melde eingeführt fiihe Goudernement fol ihrer Crwerbung, unter aleıch ehrensoler und güns 
worden find, nimmt die Befhäftigung ber jungen Befangenen die erſte Stellelftiger Bebingung für ben Erfinder, meh bie Berechtigung zur Anfertigung 
«in. Dr. Demep flattete Bericht über die Reſaltate ab, welche ſich feit der aller dahin einfhlagenden Bedärfniffe für die Marine hinzugefügt haben. Die 
Gründung ber Kolonie ergeben haben. Nusftelung ber Grjeugniffe ber franzäfifben Induſtrie im vorigen Jahre gab 
Die Anſtalt deſteht feit einem Sabre, und feit biefem);furgen Zeitraume Hrera Grimpé Gelegenheit, feine Leitungen den beimundernden Biiten des 
sägtt fie ſchen mehr als fünfhundere Subfkribenten, umter welden ſich viele Publitums vorzulegen, und der Bericht der Gentraljurg bezeichnet fie als 
angefehene Staatsbramte befinden. etwas ganz Außerorbentliched: vune deconverte tout A fait lıors de ligne.a 
Later den bei ben Gelbarbeiten angehellten Rindern zeigt ſich feit ihrer Die ausgefellten Stücke befanden in Statuen von verfbirdenen Formen und 
Ankunft in Me tray eine auffalende Veränderung nicht allein in ihrem Bes Dimenfionen, Basreiiefs und Bildhauer: Arbeit munnicfacder Art, Zabourets, 
tragen, fondern auch im bem Kusdrud des Gefichts, weldes den däſtern undleingeine Theite zu Meubles und Neceffaires in reichfter Nuswahl, Ihürbeiieis 
trogigen Ausdruck, der den Gefangenen eigen zu frim pflegt, verliert und dungen, Gehäufe, Fenfterrahmen, Paunäle, Sattetgeſtelle, Bürftenhölzer, 
eine vertrauensoolle und beitere Miene annimmt. Sie find aufmerkfam und Rouen zu Winden und zum Bebarf auf Seefhiffen, Zapfen und Zapfenläger 
gelehrig; einige machen fogar in ihrem Unterricht fehr ſchnelle Korticritte. mit bewundernswärdiger Pröcifion in ber Tiefe und den Windungen ausges 
Auein unter vielen vom ihnen iſt die Uawiſſenheit fo entſehlich und ber Werftand arbeitet, Gtellmaderarbeiten u. f. w., Alles vermittelt jenes Mehaniemus 
fo wenig entwidelt, daß fie oft Unrecht thun, ohne ein Bemußtfein biefes Uns mit techniſcher Beltommenkeit, fänel und mit einer Eriparnif bergefient, 
rechte zu haben. Das ganze Heil derſelben berubet auf der Belehrung. melde, je nach der mehr oder minder ſchwlerigen Ausführung, von 20 Bis 
Die Koloniften haben nur zwei und eine halde Gtunde regelmäßigenlauf B50 pGt. fleigt, Bewährte Erfahrungen im gröfern Betriebe baben dieſe 
Unterriät. Diefe täglich ihrer Berftandesbildung gemibmete Zeit if zugleich |Mefultate befkätigt. Die Ausdehnung, in welder der Mecanidmus des Hrn. 
«ine nethwendige Rabe für ben Körper. Cie erhalten in der Religion, im Grimpe Anwendung finden kann, if im Voraus gar nicht su berechnen. Die 
Lefen, Schreiben, Kechnen, Einearpeihnen und Gefang einen regelmäßigen Grfiadung kann der geringen Anzahl derjenigen ungereiht werben , weiche in 
und ftufenweife fortfchreitenden Unterricht, einem ämeige der Induſtrie eine vollfändige Ummälzung bervorbringen ; ers 
Das ganze Bildungs + und Belferungsfgftem, fteht mit ber Lage, in mähigter Arbeitsichn führt bie Gegenſtände des Burus und bes Rusens zu 
welche bie Kinder einf treten werden, im genaueften Berhältniß, fie wiſſen, einem behaglicheren Leben auch dem Minderbegüterten su. Sie wird aber 
daß fle einſt ihre Brot im Schweiß ihres Angefihts verdienen müffen, und daß deffen ungeachtet nicht weniger Hände deſchäftigen ‚, denn, indem fie die Ans 
die Arbeit ihre Zukunft if, Unter 82 jungen Koloniften befinden fih nur ſchaffung bisher entbehrter Begenftände erleichtert, verichafft fie ber Bobrita« 
zwei, am benen alle Mühe verloren zu fein fcheint ; ber eine leidet zumeilen tion einen um fo größern Aufſchwung. Der Wabnfinn, welcher Hargreane's 
on Geifleszjerrättung, der andere an einem durhans fiechen Körper. ‚erfte Spinnmafhine zerſtörte und ihn zwang, fein Leben als Wertler im 
Cine unansgefegte, aber nicht zu läflige Aufſicht, zwetmäßige und Armenhauſe zu enden, muß vor den Millionen mehr befgäftigter Hände 
acht zu harte Strafen, bie Sorge, bie jungen Gefangenen mit ihren Eltern verſtummen. 


Seuilletom 















“ Gottfried von Bouillon lieh fein ans zehntauſend Reitern und fiebjige 
Der Shwanenritter. taufend Mann Fußrolk beftehendes Heer Aa dem Befehl feiner —8 
Legende Euſtachtus und Balduin, und feines Freundes Rudolph von Aloft, um 


Gottfried von Bouillon war der Opeim ber Prinjeffin Beatrix von feinen Schwager in Eleve abjuholen und um feiner Nichte Beatrir Leber 
Clive. Der Prin; Robert von Elere, der Schwager bes brabantijden, wohl zu fogen. Er ſuchte feinen Schwager zu bereden , von dem gefahr 
Helden, entſchloß ſich dem Letztern auf feinem Kreuzzuge an folgen, und ten Entſchluſſe u Gunſten feiner Tochter abzuſtehen. Allein feine Worte 
er traf, tretz der Bitten feiner Tochter Beatrix, die Zuruſtungen zu der waren vergebens, der Furſt hatte fchon feine Maßregeln genommen , um 
Neife in das gelobte Land. Er lieh feine Baum viergehnjährige einzigejden künftigen König von Jerufalem zu begleiten. @ein Anappe Gere 
Zochter allein und ohne Stuͤtze zurüd ; allein Nichts vermochte ben altenlord , der fi durch Kraft und Much ausjeichnete und dad volle 
Krieger zurüdjuhalten, und er beantwortete alle Einwürfe burd) die Werte Vertrauen feines Herrn befaß, wurde jum Schutz der jungen Prinzeffin 
welde auf feinem Banner ftanden: »Gott will es!« surüdgelaffen und erbiels zu tiefem Zwecke alle Mechte eines Wormundes. 
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Gotifried ſchenkte feiner Nichte einen Roſenktanz, den Peter derſ Helm und Schild Jogen neben ihm. Sein ſchoͤnes jugendliches Antliz 
Einſiedler aus dem gelodten Lande mitgebtacht hatte, Er verſlcherte ſie, ſwar son ber Sonne des Morgenlandes gebräunt, aber feine langen blons 
daß der Mofenkrang fie aus jeber Gefahr befreien würde, und daß der/den Haare verriethen feine nordiſche Abkunft. Beatrir war fo fehr in dem 
Ton ber daran befeftigten Slode ihn rot der größteften Entfernung er⸗ Anblick verfunten, daß fie die auf den Mällen verfaommelten Soldaten 
zeichen würde. Beatrix empfing dankbar das koſtbate Geſchenk, deſſen Eisinicht bemerkte, welche gleich ihr das feltfame Schauſpiel bereachteten. So⸗ 
genchaft nur ihr und ihrem Water befannı war, und bat um bie Er./bald die Barke am Schloſſe angefommen war, jog ber Schwan das fahre 
laubnihh, eine Kapelle zu errichten , welde in einem marmornen Behälsizeug ans Ufer, der Mitter ſetzte feinen Helm auf, ergriff feinen Schild, 
ser einen fo koftbaren Schatz aufnehmen folte, og ſein Roß ans Land und (dwang fi in ben Sattel. Während er ih 

Die Kreujfahrer jogen fort. Eine noch jetzt am Schlaßthor ju Eleveldem Schloßthot näherte, kehrte der Schwan mir ber Barke zurück 
befindlihe Inſchrift zeigt, daß «8 am 3. September 1096 war, Sie Sobald er vor dem Thore hielt, ſetzte er eim elfenbeinernes Horn 
erreichten ohne Hinderniß bie Grenzen des griechtſchen Reichs, und jogenian ben Mund und entlodte bemfelben brei ſtarke, langgejogene Zöne, 
nach einem kurgen Aufenthalt ju Konſtantinopel in Bubynien ein. Sie Dorauf rief er mit ſtarker Stimme: »Ich, Krieger des Himmels und 
kamen vor Nıcda an. Bei der Belagerung dieſer Stade wurde Mobers Edler ber Erbe, beiehle dir, Gerard, auf bie Hand ber Pringeffin 
von Cleve ein Opfer feines Muthes. Mach ſechs Monaten kam diefe Mad) Beattix zu verzichten, welche du troß ihrer Geburt und ihres Ranges ale 
richt nad) lese, und Beatrix bettauerte den Werluft ihres Varers, Gefangene behandelt, und fogleıd das Schloß zw verlafflen. Wenn du 

Die Kreusfahrer festen unter ben größten Beſchwerden ihren Weg dich widerſetzeſt, fo fordere ich dich heraus auf Lanze und Schwert, auf 
nad Süden fort. Die Hitze murbe fo groß, daß bie Hände ber Riuter Streitaxt und Dolch, als einen Verräther an beinem Serrn,« 
ftarben, und die Falken ſich miche mehr auf der Fauft zu halten vermoch⸗ Bei biefen Wort nahm ber Mitter fernen Hanbihub und marf ihm 
sen. Die Erinnerung an die Heimarh wurde unter folden Drangfalen in zur Erde. An feinem finger glänjte ein Diamant, ber allein eine halbe 
den tapfern Muttern lebendiger als je zuvor. Gottfried ſprach mit feinem‘ Grafſchaft werth war. 

Freunde Rudolph von Moft von feiner ſchönen Nichte Bratrir. Er wußte As Antwort auf bes Ritters MWorteljthat ſich das Schloßthor auf. 
daß fie ohne feine Zuſtimmung nicht über ihre Hand verfügen würde, und Ein Page fam und bob den Handſchuh auf, und hinter bem Pagen ritt 
er hoffte fie nad Brendigung des heiligen Krieges mit Rudolph zu ver Gerard ım voller Rüſtung. Nicht rin Wort wurbe unter den beiden 
einigen. Begnern gewechſelt. Der undefannte Ritter lieh das Wifir herunter, 

Das Heer Bam enblih vor Antiechien an. Nach einer ſechsmonat Gerhatd folgte feinem Beiſpiel. Darauf legten beide ihre Zangen ein und 

lichen Delagerung wurde die Staht genommen; allein zu der brennenden] iprengten auf einander les. 
Sonnenhige, zu ben Qualen des Durſtes gefellte ſich noch eine andere Gerard galt für den Märkten und tapferiten Kimpen am Rhein. 
nicht weniger ſchreckliche Plage, der Hunger. Es war unmöglich, lange Er trug einen vom beiten Waffenfhmied zu Köln verfertigten Panzer. 
im biefer fo lange eriehnten Stadt zu bleiben. Terufolem war nicht allein) Die Spitze feiner Lanze war in das warme Blut eines von Hunden zer 
das Ziel der Krieger, fondern auch ihr einziges Rettungsmittel. Als fielriffenen Stieres getauche worden, und demnech jerfprang feine Lanze wie 
Jeruſalem endlich vor ih fohen,, waren von dem ganzen Heer, welches Gias an dem Schilde des Ritters, während des Letztern Lanze mireinem 
aus 900,009 Kriegern beitanden hatte, nur mod 00,000 übrig. Stoß den Schild, den Panzer und das Her; feines Gegners durdbohrte, 

Die Belagerung begann, Drei Angriffe waren erfolglos; endlich Gecard fiel ohne einen Laut, als wäre er vom Blıg gerroffen, Der Mit 
om 15. Julı 1099 erreichten jmei Kreugritter die Höhe des Walles. Alleinjter wandte fih an Beatrir , welcht auf ben Anıen lag, und dem Hime 
der Eine fiel. Es war Rurelpb von Aloft, der an Gottfrieds Seite den|mel für ihre Rettung dankte. 

Mall erftiegen hatte, Der goldene Traum des Diegers war verfchwunven. Der Aampf war fo kur, und bie Beſtürzung fo groß zeweſen, daß 
b Betifried von Bouillen wurde zum Kömae ermwähle; allein ſchenſGerards Reiſige nicht einmal das Thor gefploffen hatten. Der Ritter 
im folgenden Jahre ſchlief er den ewigen Schlaf neben Rudolph vonjiog ohne Widerftand in den Schloßhef ein, ſtieg vom Nof, und ging 
Aoft. Diefe Nachrichten, melde eine nad ber andern in den Ockeidentſauf die Treppe zw, Beatrix ging ihrem Wefreier entgegen. 

kamen, erfüllten Beatrix mir der tiefften Teauer, Der Tod Nupolphs Betrachter biefes Schloß als das eurige, Herr Ritter .a fagte fie 
war am wenigften ſchmerzlich für fie, weil fie ibm nicht gekannt hatte ;|iu ihm, „denn Ahr habe es erebert Je länger Ihr darın verweilen wer 
allein durch den Verluſt ıhres Vaters und ıpres Oberms war fie völıgjbet, deſto größer wirb meine Dankbarkeit fen,“ 

derwaiſt. »Fräulein,“ antwortete ber Ritter, »cuet Dan? gebührt dem Him⸗ 

Zu biefem Schmer kam bald ein neuer, Im den fünf Jahren, mel, der mich gu eurer Nettung geſchickt dat. Dieies Schloß üft jeit 
welche ſeit dem Adzuge ber Kreuzritter verfloffen waren, war Bearrirjiehn Jahrhunderten die Wohnung eurer Ahnen, und ih wuünſche, daß 
zur berrlichen felgen Jungfrau emporgeblübt, und fie bemerkte, dafs noch zehn Jahrhunderte lang bie ihrer Machkommen fein möge.“ 
Gerard, welcher als ıhr Beſchützer im Schlofle zurüdgeblieben war , ber Bearrir errörbete, denn fie war die Letzie ihtes Stammes, Der 
nes wegs unempfindlich gegen ihre Neije war. Sobald die Machticht von|Mitter hatte indeffen die angeborene Gaſtfreundſchaft angenommen. Er 
Gottfrieds Tode eingetroffen war, erllärte er ihr feine Liebe. Wearrıriwar jung und fhön, Beatrix war burd Michts im ihrer freien Wahl ge 
mohm dieſe Erklärung auf, mie es einer Kürflentochter gebübrte; allein/bunden. Mad reinigen Wochen bemerkten Beide, daß auf ber einen Beite 
Gerard, welcher barauf vorbereiter war, erwieberte, daß er ihr ein Jahr medr als Freundſchaft und auf der andern mehr als Dankbarkeit war. 
und eınen Tag zu ihrer Trauer bemillige, und doß fie ihm ned) Ablauf| Der Ritter ſchien von edler Geburt, und Beatrix srug ihm mir ihrer 
biefer Friſt die Hand am Alter reichen müſſe. Der Diener batte die Hand das Fürſtenthum an, welches er ihr fo muthig und unverhofft ers 
Mole des Heren übernommen; Beatrix war ſchwach, ohne Schup und balten hatte, Der Ritter fiel ber Pringeffin zu Rüben; fie wollte ihm 
Hilfe, und Gerard lieh die Thore bes Schloſſes Areng bewachen, um derlaufheben. 

Prinzen jede Belegenheit zur Flucht abzuſchneiden. Es wirb euch gewiß fonderbar fhrinen ‚a fagte er, »daß ich ein fo 

In diefer Bedraͤngniß dachte Beatrır mohl an den Rofenkranz,großes Gluck nur unter Einer Beringung annehmen kann.a 
allein ıhr Obeim war tedt, er konnte durch den Ton des Dlödleins nice sMedet,a ermiederte Beatrir, »ſie iſt euch im Boraus bemilligt.e 
zu ihrer Hilfe berbeigerufen werden. Endlich war das Jahr verfloffen, »Ihr dürfet mich nie fragen, mie ich heiße, nod woher ich komme 
ohne daß Berard fie aus den Augen gelaffen hatte. Niemand Banntelund mie ich mir ber euch bedrohenden Gefahr bekannt geworben bin; denn 
daher bie bebrängte Lage der Prinzeifin, und Baum waren an den Ufern wenn ihre mich fragten, fo würde ich nicht den Muth baden euch abjus 
des Rheins einige Mitter urüdgeblieben, melde die Vertheibigung der werſen, und wir würden bann auf immer von einander getrennt werben.® 
ſchoͤnen Örfangenen unternommen daͤtten. Was liegt an eurem Namen ta Was kümmert mid rure frühere 

Am tegten Tage des Jahres hatte Beatrix, ihrer Gewohnheit ger] Wohnung und euer Willen? Ich vergeffe Die Vergangenheit, um ganz 
möß, das Morgengeber vollentet, Die Sonne war glängend und ren,iber Zukunft zu leben. Ahr beift der Schwanenritters ihr kommt aus ei ⸗ 
als ob fir zu dem Maönen Feſte geleuchtet hätte. Beatrix fette ſich auflmem gefegneten Tande und ber Himmel bat euch zu meiner Rettung ges 
einen Soͤller, und ihre Blicke wandten ſich unwillkührlich der Stelle zu, ſchickt. Was brauche ich mehr zu willen? Hier it meine Hand.« 
wo fie ihren Dater und Odeim aus dem Geſicht verloren hatte. An bie: Einen Monat fpäter vereinigte fie der Schloßkaplan in der Kapellt, 
fer gewöhnlixh leeren Stelle glaubte fie einen ſich bewegenden Punkt zu wo Beatrir ein Jahr und einen Tag fe viel gemeint und gebeter harte, 
bemerben,, deſſen Geſtalt fie wegen der Entfernung nicht unterfcheiden Der Himmel fegnete ihre Verbindung, Weatrir gebar drei Söhne, 
Eonnte; allein fie vermochte ihre Augen nicht wieder dacon wegſuwenden, Robert, Botıfried und Rudolph, melde das Glück der beiten Gatten 
und fie glaubte mit ber dem Betrübten eignen Hoffnung, daß diefes un⸗ dollkemmen machten. So verfloffen mehrere Jahre, als ber Ritter feine 
bekannie Etwaſs, welches ſich langſam zu nähern ſchien, ihr Hilfe brim/Semalin oft nachdentend und traurig fand, Er errieth wohl, daß ibre 
gen werde, Enbli erkannte fie in dem fi mähernden Gegenſtande eine) Ruhe durch die Fragen der hberanwadlenten Söhne nach des Waters Nas 
WBarke, welde den Rhein herabfuhr und von einem Schwan gejogen!men getrübt fei, allein er ſchien es nicht zu bemerken, und er verboppelte 
wurd, Ein Ritter fland vorn auf dem leichten Fahrzeuge , mb binterlfeine Zärtlichkeit gegen ſie. 
ibm ein murhig wisherndes aufgezaͤumtes Rob. Ald die Barke dem Schleife Endlich konnte Beatrix nicht länger miberftehen ; fie fuchte dem Rit ⸗ 
nabe war, konnte Beatrir Alles genau erkennen. Der Schwan war mitlter auf und bat ihm fuffällig, ihr feinen Kındern zu lieb zu Tagen, wer 
goldenen Ketten angefpannt, und ber Ritter war völlig bewaffnet, nurler fei, woher er Eomme und wer ihn geſchickt habe. 
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Der Mitter erblaftez er faßte ſich jedoch bald umd drückte einen Kuß gen, nach dem Mranzöfifen von Karl Eebrün. Der Movität voran ging 
auf die Stirn feiner Gemalin. »Ach, ic wußte wohl, daß es fo Bomı|Kornthener® bekannte, aber immer mod, gern gefebene Drollrrie: »Das 
men mußte,“ fagte er mir eimem tiefen Seufzer; »die ſen Abend mwerbeltuftfpiel im Zimmer.“ Herr Bang, der wackere Komiker hatte im Borfpiel 
ih dir Au⸗es fagen.* bie bedeutende, nicht Leichte Partie des „Karla übernommen. Er bemegte ſich 

- 4 war fedhs Uhr Abends, als der Mitter und Beatrix ſich auf denlim den verfhiedenen Masten im denen „Rorla auftritt recht verbienftidh. As 
Söller fetten. Brite foßen eine Zeit lang ſchweigend neben einander,|Berliner mie als Tube, als Wiener Fiaker wie als Itallener, als Ccmabe, 
und ihre Dlide wandten Ih unmilltührlih der Stelle zu, mo Bearrir|pepantifger Cateiner, Böhme, Tiroler, Brangefe und Ungar; war frin Erſchei 
den Mitter zum erfien Male gefehen hatte, und derfelbe Punkt wurbeinen eben fo darakteriftifh, als wahr und günſtig. Er wußte dem alten, ads 
an bderfelben Srene fihrbar, wie an dem Tage, wo der Ritter dem übers |grleierten Werbieidungsfoah ein meues Intereffe gu verleiten, Das Gtüdden 
mätbigen ®erarb erlegt hatte, Ihre Augen begegneten ſich, die des Rır-|murde durch fein Wirken faſt auch zu einer Novität und flimmte das volle 
terd waren feucht, und drückten eine fo tiefe Zrauer aus, daß Vearrir|paus fo heiter, daß des Klatfchens und Hervorrufens kein Ende war. Mie 


aufier fih vor Schmerz auf die Knie fiel. (Staus folst,) |febe den vereinten Bühnen zu ber Xequifition des Herra Bang zu gratuliren 
_— — — ſet, das zeigte fi heute recht Mar und deutlich. Der gewohnte, am jebem 
Theater in Wien Abend glänzende Erfolg des HBausmannfhen Gaſtſpieles, ſchien biesmal 


ſelbſt durch rc geſchmalert zu werden. Hausmann reufirte nicht fo 
h 4 i etlatant wie l gewoͤhalich, was mir um fo mehr leib that, als wir ihn, wer 
f&a Pi ann et —** Rott, Röntgt. preußifhen Hof weis auf wie fange, wieder zum legten Mat faben. Er that Beinen glüdlichen 
Unfer f eehrte Saft —** eine nicht alltägliche phyſiſche Kraft und Kuss u und biefen »Wetter:Ableiter« gerade zum Abfchieb vorzuführen. 
dauer durch fein Auftreten an fünf unmittelbar auf einanderfolgenden Abenden * — ern * * N ger gerad = 
in Rollen, deren Mebrgabi einen bebeutenden Rraftaufwand erforbert: er trat * — eberfegungstaft die deutſcen Bühnen, fonder Auf 
nämtih auf ale DOffip in Ifibor und Olga, als Shnlof, als Meis elagert. 8 bat eine wunderbare Mamitienähnlichteit mit ber Maffe von 
mau in Menfhenpef und Reue, als Hitbin Garrit in Briftol überrheinifhen Probulten, die bisher nad Deutſchland verpflangt wurden. 
und old Makbeth. Im jeder dieſer Rollen entfaltete er ein tiefes Stublum au — = — een —— = ya Ha * ee 
ter Gharaftere , welches nicht bloß auf die Grundzüge berfelben ſich beſchräukt, —— = fi. Der fi * wung ie 2 * De Im Gin & 
fondern jede, ſelbſt bie unſcheinbarſte Bewegung , als voltommen durchbdacht, vermuthtih eines Abends in — — es r —8 * 
uns zeigt. Zwei Motive jedoch ſcheinen Herrn Rott bei dem Stubium feiner], gm mädfen Morgen feinen — je pr Gebe en & 
Rollen vorzugsmeife zu leiten: charalteriſtiſche Wahrheit und theatraliſchen daraus vorgelefen. E46 —* ihm mi F * konfe N . —*— Hand: 
Gffekt; minder berädficgtigt er bie ibealifirende Schlaudeit. Daher erfcheinen tun 2m * vi e fi ned ie & u = = —* —8* Ser ven 3m 
feine Darftellungen ſcharf im den einzeinen Zügen, ſtreng abgefäloffen in Prid = fih = oltılt uud 46 5 — a og en 
Masle und Haltung, überall das Brelle mit befonderm Rachdruck bervorbebend- ende Gituationswiht. Db biefe , Fr = *. * 24 
Mit Vorliebe zeichnet er die Schattenfeite der menſchlichen Ratur und fein an ober nicht or kümmerte 7T — = ei fd überhaupt um fo 
DOfip, Shylek und Makbeth erregen bäufig das tieffie Grauen und Abſcheu, Sieled kümmern ?’ Gr wollte das ne fo * se Bühee haben — fid's 
während er auch die Lächerlichen Seiten, melde jebe verberbliche Leidenſchaft am Billardtifch gedacht und fein Will — * Und als e6 da ’ 4 ben gain 
im unbewußten blinden Kampfe gegen fich feibit bietet, reich ausſtattet. Min: Yari Im 9 —  Enen® a. x ea —2 —* 
der bedenkt er bie Lichtſeiten des Gharakters, welche am jedem, ſelbſt dem ver» arifern Ber fattiem vorgefpieit und von eben fo (due entondenen ⸗ 
morfraften Mtenfihen Aid} flabıns ba keiner IR, deffen Dreg ganz von Haß er täten länaft ſchon verdrängt, der verbienten Wergeffenheit längft fon anheim 
fünt, nicht durch Bande ber Liebe und bes Sohlwollens an bie Wefellfchaft, am die eier —* * nadte ue * der kn —— uns — und 
Weit gekettet wäre; und fände ſich auch eim folder, bie Kunft könnte und : u * une: Teen heim en ——— > 
dürfte mit ihr michts zu fhaffen haben. Der Scaufpieler aber hat forgfättig *8 reg * — bes * —* ——— —* aut = 
biefe einzelnen dichtpuntte aufzuſuchen; denn fie nur verleihen bem barzufkel: Freude und — — ibn er. & nr Das —2* f sur 
lenden Eharalter Intereſſez fie nur bringen ibn uns näher, und maden uns efähr die Gefhichte 73 Stüdes or Ba t u der abet es 
eine Iprünahme an ihm und feinem Gef ide möglich: foldhe Lichtpunkte find|., &uins fan Wesche ee ea —* 
bei Oſſip bie kiebe zu Arinien, feiner Familie, feinen Seidensgefährten; bei * u ein fi te —ñ —* * eitersXbleltere im Ganzen vet ** 
Shylok zu feiner Tochter und feinen Stammoerwandten; bei Makbeth zu dp, wur, wie gefogt, ber Boß feibR vermodte mit ber Role de6 Blicolot 
feiner Gattin. nn. —— re pers * ee F per 
Ian Dffip dat Raupach felbit dieſes Grundelement des Gharalters jur runs IUCN: DAR: NORA SERGENUIN —A * 
Erzielung eines der fhönften Cffekte benugt, und ber Schauſpieler it dadurch fe — —— er = — * er —— des Etüdes te 56 * 
aicht bloß aufmerkfam gemacht, fondern ſelbſt gemöthigt, bdadfeibe nicht zu — * hin 8 nl u — ie on mahm «0 * 
überfehen; Shakeſpeare hingegen, welcher feine Chataktere mehr in ſcharfen er ——— mipfänig auf. Per : en ward: am Eciuf 
Umriffen zeichnete, hat in Shylot und Makberh auf bie angebeuteten VWerhält, gızufen unb dankte ia beP@eldruen Morten. 00 Unbenken am menden vo 
gnügten Abend, das uns bleibe, begleitet ibn im bie Ferne und wird gewiß 


miffe nur leicht hingewieſen, und fo dem Künſtler es überlaffen, melden und > 
wie viel Gebrauch er dans machen wolle, Hert Rott nun bat fi dleſes nod rege und lebendig in ums fein, menm ber verbienfilide, licbensmürbige 


K 8. Hofburgtheater. 


Rechts nur mit Einſchraͤnkang bebient; fein Sdylek und fein Makdeth Lieben Künfier, Min eink —— beſechen ſoute. 5 
nicht bloß vor allem, fonderm allein fihs dem einen reizt nur ber Gewinn 8. 8. priv. Thearer in der Joſephſtadt. 
und die Rade, den andern nur die Macht und der Slanz; allein Shylok rädt Die vierte und fünfte Gaftvorflellumgen bed Hra. Kunf 


nicht bloß die Werfümmerung feines Erwerbs, fendern auch bie Weleibigung/maren Mittmoh und Donnerftag als Fauſt und Hamlet in ben gleichas- 
und Herabfegung feiner Blaubensgenoffen; Makbeth ſucht nicht bloß Vefriedisimigen Etüden. Der Inhalt diefer beiden Pircem if längft und genügend bes 
gung feiner Eitelkeit, er wil fein Weib, feine Familie zugleich mit ſich ver- taunt. Die Aufführung war mir unverfennbarem Fleife aller darin Befdäftige 
derrlicht fehen. Werner hat Shakefpeare beide auch darin unterfhieden, daß erſten, jebod die Kräfte ber Geſellſchaft find der ordentlichen Eöfung 
den einen fih feines Wouens Har bewußt fein ließ, ben andern aber fowehlleiner ſolchen Aufgabe nit gewachſen. 
des Muthes zur Ausführung ber befchloffenen That, als aud ber Kraft zum Herr Kunf fpielte in beiden Rollen mit Verſtand und Gefühl, hatte 
feften Entfchluffe ermangela lief: unfer Saft jebod ſcheint mehr dem Mangell Momente, wo fein Affekt, feine Lünfttiche Ironie, feine angenchme Deliamas 
an Willenskraft, als jenen an Muth, als Grundcharakter Makberhd aufge |tion den Effekt erſtürmte und errang ſich auf biefe Weife dur) fein fchönes, 
fat zu haben, ausgezeichnetes Spiel die Ehre bes Herverrufens nad den meißten feiner Abs 
uebrigene entwidelte unfer Gaſt in allen biefen Rollen auch einen fharr/gänge und allen Akten. Der Beſuch war günftig, das Arrangement gut und 
fen Beobadtungsgeift, der mit eben fo viel Glück als Scharfſinn einzelnejdie Kusfattung anftänbig. 8. 3. Rotb, 
Bäge aus bem Beben aufzugreifen, und in feinen Darftelungen anzuwenden —— —ñ— — 
verfteht , und im dieſer Rückſicht war Insbefondere bie Art, wie er den Hild Miss se Ilem a y 
vorführte, in manchen Gingeinheiten überrafhend. Daß ihm aud der Ausbrut (Bäbet eben einer Rage.) Am 2 Zus, ste: ciamınaen 


des echten, wahren Gefühls meifterhaft gelinge, bewies er ald Meinau in der Ri 
Gnättum —* gr ‚ umd ber echt elegifge, von Manier und Affelta: — ——— eg are a —— en 
tion etrag berfelben verfehlte auch feine Wirkung nichtz wie ſchwet * Geuerh nbuidı 
aber wirb es ſeibſt ſonſt trefflichen und einfichtövellen Ränftiern bei reichen em. ren = * bis = Gerippe — engeren — uns 
Mitteln und hohem Selbftgefühle, diefe beiden Klippen zu vermeiden, —— A A * = neu eg 31 Zap de 
Pi . hier, brige ’ 
m. 8. Hojszä, alle Rabrung in einem Außer beengten Raum zugebracht z fein Beben mar 
R. 8. peiv. Theater in ber Beopolbflabt. nur durch den glüclichen Umſtand gerettet, dab es hinter einigen fchräg gegen 
Am 21. d. M. wurbe zum erften Mal und zwar zum Wortheil des die Wand gelehnten Städten Holz Zufluht und Schus gegen bad Geuer, das 
Herren Hausmann gegeben: „Der WettersXbleiter,« Poffe In zwei Aufzts|durd) den nachſtürzenden Schatt esflidt war, gefunden hatte, 
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Gemeinnüßgige Nachrichten. 


Tbeater. legen, hinter dem ber Führer fih aufflelte. Hierauf rüdte bie vor dem Zelte 
In der DE. Burg aufmarfkirte 3. Kompagnie mwieber beim Bataillon ein. Run wurken bie 
Flanten gebrochen und ein gegen das Kapellenzelt offenes Dunerd gebildet, in 
deſſen Mitte ein mit rothem Sammt ausgefchlagener Predigſtuhl gebtacht und 
von bem als Nirchensebner rähmlichſt bekannten dochwürdigen Herrn Kaplane 
fAmmtlicher k.k. deutſchet Barden und ber Hofburgmade, Martin Schulter, 
eine falbungsreie, ergreilende Rebe mit einem folchen Gefühle, im mititärifds 
religiöfen Style vorgelrasen, baf dabti Miemand ber Anweſenden ungerührt 
blieb. — Diefe ausgegeihnete, aller Anempfehlung würbige Prebigt it bei 
den P. P. Mechitatiſten im Drude erfhienen und wurde unter die geladenen 
Gäfte vertheilt, Mun folgte das Hochamt, weldes ber Gohmürkigfte Bischof 
und apoſtoliſche Vikar ber k. k. Heere, 3. M. Eeonharb, in ganzer Aſſi⸗ 
fteng, mit Impfol und Stab hielt, bei welchem die Megimentsbande bie kirch⸗ 
lichen Befänge vortrug. Bel dem Bloria gab bas Bataillon bie 1. Salve, 


Die EHteihpäntter, 
Sm if. #. Hofl · Theater näcit/dem Rärntnertbor. 
Lucrezia Borgia. 
Au der Wien. 
Dramatifhe Megentropfen. 


u dberileoppldfiade 
Der Haberlumpenhänbler, 


In der Jofcsthitapı. 
Zulius , ber Straßenjunge. 


Unterbaltungenm. 


Heute it SommersEoirde in den Bärten zum Sprei; im Bräubausgarten bes 
8. Rruling. Reunion zum rothen Kreug, am Pimmelpfortgrund, Zum 
Baldfchnepfen im ber Kothgaſſe iſt Produktion im Bebiete der ſcheinba 


Beim Evangelium zogen bie Dffigiere bie Sabel, melde nah Beendigung des⸗ 
feiben wieder verfergt wurben. Während bes Edangeliums bielt ber Kührer bie 
Fabne in die Höbe und bas Bataillon gab bie 2. Ealve, maß bei bem lehten 


ren 3auberei, von J. Siärff aus Berlin, 
Heute il Zangunterhaltung zum blauen Strauß in ber Kotbaaffe. 
Heute findet ein großes Freudenfeſt im Hriligenfläbter Parke Statt, 
Heute if große Ronverfation jum grünen Sträußchen, Jeſephſtadt, lange 
Goffe, zum Beften einiger verormten Familien. vom Kifde, Eniete bamit auf bas rechte Kale, unb fobald fie der Priefter 
Sonntag ben 28. uns Montag ben 29. Juni, geſeguet und gemeißet hatte, begab er ſich mit folder, hinter ibm bee 
Nochmittags· Konvrrfatlon: in Dommeperd Kafins in Hietzingz in Zögernig’s|Seifttihe, unter Begleitung der Deren Dffigiers gu dem, vor ber Mitte bes 
Kaſino in Döbling, in Sindendauers Kaſino in Simmering; im Sanbı| Bataillon birzu bereiteten mit gelben Nägeln, Ahl und Hammer verfehenen 
gutz in Unger Kaffehhauſe in Herrnals; im Kaffrkhaufe in Ober⸗St. Tiſche, auf weichen bie Fahne gelegt warb, Die Hrn. Dffigiers ſtellten ſich 
Beit und im Kafino in Grinping, mit ben Mücken gegen das Bataillon, die rent gegen bas Belt machend, 
Soirde: zum großen Irifg am Burgstacis; zum blauen Straud, Kethgaſſe s|nah ihrem Range binter biefem Tiſche auf. 
zum Balbfnepfen, Kotbgaffe. Kun flug in die Fahne ber Siſchof bie erfien 3 Nägel im Namen 
Deffenttiger Ball: zum Spreis zur goldenen Birnz zum Lichtenberg amider Heiligen Dreieinigkeit, bie Frau Fabnenparchin 2 Nägel in Ihrem 
Schettenfeldz zum Stabtgut in Stchttzausz zur Stadt Bamberg in|Ramen und Seiner Binigl, Hoheit bes Broßherzogs von Baben, bergBataillonse 
Fünfhaus ; im Koloffeum in der Brigittenau. Kommandant Majer Hapmann:Dainthal 3 Mägel, und jwarim Ramen 
Die Menagerie des Deren Polito iſt nur noch bis Dienfag den 80. InniſSr. Majeſtäͤt bes Kaifert, Sr. ExztUtaz dei Deren fommanbirenden Generals 
zu feben, Baron von Wimpffen und ber brei Zadaber. Pierauf wurden noch Nägel von 
7 den übrigen Anweſenden verfhiebenen Ranges von Militär, Barben, Bürgers 
Nenigfeiten voa Wien, terps und Cieit:Perfomen eingefhlagen. Dirfen folgten von jeber Kompagnie 
Babnenweibe des Grenmabilers» Bataillon Haymann-⸗- 1 Feldwebel, Rerporal, Aufführer und Grenadiere, 
Bainthat. Diefelde harte, wie bereitd in unferm Blatte befannt gegeben Die übrigen Ghbargen [hlugen ihre Nägel in ber Kafıraa 
mwurbe, am 20. Juni auf ber Gsplanabı zwifcden bem Burg: und Scottenslein. Ats die Nägrt eingefälagen waren , begaben fi alle Hra. Offijiers, jo 
thore feierlih Sratt gefunden. Morgens um 8 Ubr rüdte bie Mannfchaft mir|mie die übrigen Ghargen und Grenatiers wieder in ihre Eintbrilangen, Das 
Bingendem Spiele und größter Parade auf dem für die erhebende Felerlichkelt Sataillon präfentirte und bas Spiel wurde gefchlagen ; ber Führer nahm bie 
beftimmten Plage aus. Die neue Fahne trag der Hührer ber Dieifion Srofrjmeun Fahne auf die rechte Schulter, und ber Bataillons:Abjutant führte felbe 
Herzogs Baben und marfhirte lints von ber alten, welde ber Führer|oor die Mitte des Watarllons. Biotann wurde geſchultett, ein geſchloſſenes 
der Divifion Richter getragen hatte, Als auf dem Parabeplag das Ba- Quarrée formirt, abermals präfentirt, worauf der Zührer mit gefchniteter 
taillon aufmarfirt war, Aellte ſich der Führer mit der neuen Fahne hinter bielneuen Fahne zur altem ſich begab, und ſich linke auswärts neben biefer, aufs 
Front unb nahm felbe beim Zuß. : ſtellte. Hierauf üsernabm der Majer bie alte Fahne, der Abjutant bie neue, 
3a den auf bes Plades Mitte aufgefleilten fünf Zelten twar im einem ber|Der Führer mit der alten Fahne, begab fi binter die hintere Flanke bes 
Altar, dem zweiten die Feid⸗Sakriſtei enthalten, und die übrigen drei waren|Quurreee. Dann erfolgte die bereits mitgetbeilte Anrebe, in mwelder ber 
befimmt zu Dratorien für bie dem Feſte beigemohnte Beneralität, Stab Schluß: sErgem Defierreiche hohem Sohne, Unferm Kaifer Ferdinand!« von 
und DOberoffigiere der Garnifon von allen Waffengattungen, fo wie auch ber|ben fämmtlidhen Brenadieren jauchzend wieberheit wurdt. Hierauf wurde 
Bürgerkorps, dann der £. B, Kreierens und ungarifchen Robelgarde, als auch geſchultert, beim Fuß genommen, die Kriegsortilet vorgelefen, ſonach geſchwo⸗ 
ber übrigen geladenen Säfte bribertei Gefchlecdhts. een, abermols gefcultert und das Üuarrde gebroden. Der Major figte ab: 
Ihre Erjelleng| Freiin von Tettenbeorn, Semalin Sr, Erzeuenz des jund ber ältefe Derr Bauptmonn fommanbırte das Bataillon; bie übrigen 
großhergegl. Badiſchen außerordenttihen Befanbten und "bevellmädtigen "Mi:| Herren Offiziere begaben fih mieber, wie e6 Anfangs beflimmt war jum 
nifters am hiefigen kaiſerlichen Hofe, deffen Rame und Kriegsihaten auch in Kapellenzeite. Sebalb der Priefter das Hechwürdige ausfeste, und das Te- 
der Raiferl, Lünlgt, Öfere. Armee ruhmvoll glänzen, dierte das Panier mitiDeum anflimmte, gab das Bataillon bie 4. Satve, Wie der Priefter mit 
einem pradtvol mit Gelb geflidten weißen Sribenbande, in welchem bie finn dem Hochwürdigen vor das Zelt beraustrat, ließ ber Hauptmann zum Webete 
zeiden Werte eingefiecten find: »Bie führe euch zum Biegert unbinieder Enien, ſenach vauf vom Bebetel« — ſchultern und bie 5. Saloe 
vertrat bei der tirchtichen Feitt ber Fahnenweihe, die Patbenfeile. arben; — jedesmal wurde der Marſch gefhlagen, und die Regimentsbanbe 
Die Aufſtelluag bes Baraillons auf dem Parabeplage war muſizirte. 
mit der Front gegen bad Rapellengelt. Vor dem Zelte warb eine Wade von Beim Abmarſch wurde bie alte Fahne durch die beim Rapellengelte aufges 
a Beldmebel, 2 Morpsräls, 1 Zambour, & Aufführer, 2O Grrmabier poftirt,fellt geweſene Ehrenwache in bie Alſerkaſernt begleitet, aUuwo biefelbe zur 
melde vor ben Dauptausgängen boppelte Ghrenfhildisachen zu unterhalten Aufbewahrung in bie dortige Kapelle übergeben wurde; bie neue Fahne nahm 
Hatten. Sobald bad Bataillen on front aufmarfgirt, und der Watailions: ihren veorgefchriebenen Plad In den Meiben bes Bataillons ein und fo wurde 
Zambour mit fämmtlichen Tambours durch die Mitte bed Batailonsburhgebrodgen dann vor der Kabnenpathin und der hohen Obeneralität befilirt, Als Stellver⸗ 
war, ſtellte ſich derſelbe hinter der Militär-Bande auf, worauf Vergatterung,itreter Er. Erceileng des Kommanbirenden war anweſend ber Feldmarſcholl- 
und nahder Haft auf der Stelle geſchlagen ; nad Beendigung eines jeden biefer|lieutemane Prinz Wafs, dann Se. Durchtaucht der EME. und Kommandant 
Erommelfireihe wurde von der Megimentsbande mufigirt. Hierauf marfchirte von Mähren Fürſt Windifhgräg, der Herr Disifionde und ME, Prinz 
die erfie Kompagnie, zu ber ber Führer mit der neuen Fahne getreten, zumlzu Hohenzollern, ferner ber GM. Fürtt Liehtenfteim, nebft mehs 
Kapelenzelt, Die Tamboure fhiugen hierauf den Kirchenſtreich. Die Berren|teren Herzen Beneräls, Stads ⸗ und Dberoffiziere. Na «ilf Uhr war die Jeſt⸗ 
Dfiziers bei ber Bahne, dann ein Hr. Offtzier am reiten und ein Hr. Offigier ilchteit beendet. Diefe erhebende Feier durch die habe Würbe und erhabene Bes 
arn linten Fidgel biieben beim Bataillon—die übrigen Hrn. Dffipiers theilten |brutung bat ihren Gindrud auf fein patristifges Herz verfehlt und wird in 
fi im zeori Aherlle und fleiten fi reits und links nad dem Range vorm Xi:| Erinnerung ber ausgrzeichneten Waffeathaten in ben Jahren 1809 , 1813, 
tare auf. Mährend biefer Zeit ließ ber Batalllens-Adjutant, Herr Oherlieutenant 1BL& und 1815, banıı an die greßen Zeibheren aus unferem burdlaudtige 
Braun, bie neue Fahne auf die Mitte bes vor dem Altart zubereiteten Tiſchee ſten Kaiferpaufe, fo wie der zuhmvollen Tage von Amberg, Würzburg, 


Evangelium ebenfalls geſchah, und bie 3. Salve abgefeuert murbe, Die Waden 
beim Kapellenzelte fanden mit gefigulterten GSewehren und präfentirten bei 
dem verfchirdenen Kirchenfunktionen. 

Rah ber Meffe erhob ber Zährer bie neue Zahne 





7 di Hape a Be der 
erbinan un er 
fei mit dieſer Zahne, umd weiche mie von ige. Siegreich frtölroan 
ihe Doppeladier über ben Häuptern ihrer muthoollen Krieger! D fine, 
ie dichter Ihre Reiben; fhmären Sie auf die Neugemeihte, fie nie zujaete 
‚verlaffen, fie zu ehren als beiliges Bundeszeichen im Schofe des Friedens, wie 
im Denner der Schlocht. Schwören oe; jeden frindfeligen Angriff zurüdzus|sen yore Au A 
, Bürften» und Baterland € zu (hüten, berfelben Grifteng und], 5, ur ——— 
digkeit gegen alle Jufere und innere Sturme tapfer zu deriheibigen,jam 6 Ude von Baden nam Wien 
age ibe entweder Gieg, eber rühmliden ed zu finden. Der fie Ein Im Cuman Be — Bene 
Den treffe Die Cıhmadh und Ctrafe des Sanderverräthers, Bier jeittihlr mi Snbrf Der Ginfareibachiht der Betrag von 40 #3 = 


—*8 ewig. — Ghre aber Allen, bie der Fahne treu dienen, umd ihr folr 2 
‚gen, wie das Ifraelitenhers der Feuerfäule! Und font’ es einflens gelten, dann “ottos — 
PAD ———— eg 05 ta 
























madere Grenabiere! 
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Banto detto - 1-2... 00 000. 66 nad Mäbren, — Obraf Wilheim Ehatet, 

Anlehen vom Jahre 188208..21660 d’Drfan, ı. # Rämmerer, nad rag. — rat der⸗ 
detto un SE ER E ee 23 se dem er, nad Berlin. 
detto 1839 ernennen. 185 rt 4 Oubernsalı@eteetär, na Drünn. — v8 art Armols 

n — Hr. Kuaun Puyihte, Kaufmann, nach sie m.- 5 . 
Abgang und Ankunft der Bofteilwagen. safmann, naa) Flüngen. Dr de 5 * den m 
Morgen Gonntag Brüb fommen @ilmägen vom: Sürft Georg Gpita, na Paris. — Baron Bärtet, 
Udetöberg , Dertin, Dodnia, Denen, Dupmweit, Braunau, Bresiau, Dremen,)— Baron Hei +. t, Kammierer und Lantraid, nad 


WBeigen, Brünn, Brud, Garisbad, Garitrube, Galle, abura, Tom nemin, @mwieißniga, Il. Sernlal-@etretär , nad Baibadı, — 
Gilt, Eger, Enns, Höfen, Gran, Dof, Inntbred, Aönıgaräs, Rlattau, Ar bad, Fran Minifker ; nad Belgrad. — Hr. Ansom ». Tallian, 8 1 
Leipyigr — Eng. Marburg, Mariended, Münden, Neubaus, Wr Reufart, Diem|— Hr. Peter », Putelew, f. ruf. Lienenant, mad Derlin. — N I 
Dumis, © end, Br. Pölten, Prilen, Pilet, Par * Gran. Vreiburg, Oryemnsl, Maab,|berr, * Sa. volten. — Hr. Bottfated Arrwrigbt A 
een, Royerede , Kumburg , Saljburg ‚ £a ding, Stuttgart, Zader, Tarnem,|hr dißier, Portitilier, nad Berlin. — * sn 
Segen, Liplig, Eric, Trient, km, Warktau und Bwittau. Damburg. — Hr Brora v. Stabler, ui wer a8 
Nachmittags fommen von: Amſterten. Guns, Rremb, Linz umd Et. Pölten. Dub Kaufmann, nad Demedig. — Gr. Martin —— 
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Asee langen an von: Gemorm, GSeen, Ofen, Peſth und Naab, 

Vadpshen fommen an von: Amferten, Uwsdburg, Bregeny, Carladad Berftorbene , 
Giadtau, Dresden, ans, Iglan, Innsprud, Krems, Leissig, Linz Münken, Et. Pölten, 93a wi © a = eu 
Prag, Meizenberg, Rumburg, Baljburg, Stuttgart, Teplig, Ulm ueb Zaalen. . r wor Me — — 


Den 21. Juni \ 
Der besneborme Gere Ludwig Graf Folio ». Krenietitie, rem 
Kammerer , mas LIT ———— — 
Di #0: und Arnen⸗ Drdens erfler kerdsnifehen 
ps For Ki des fonftantinifihen Er — 
peierılgın Tip Verdienff · Ordens der Krene 


weiter Imbader bes Küraffior » Renimenich E. 
— der . . erflen Aceeren eeearte, air * — 


Morgen Sonntag Brüb geben Giimdaen na®: 

Udeiöberg , Brad, Cılli, Wrap. Laiba, Marburg, Wr. Neufadt, Trick, 

Nadhmittagh Kam: Moeiibera, Balel, Derlin, Beden, Dregeny, —* e 
Seixen Brud, Brüsn, Eariseube, Eili, Gemorn, Dresden, Euue, Fume, St. S 
ran, Bräk, Hamburg, Ialau, Innsbrud, Nöniggras. Hrat, Lartad, 2a 
Landed, Eripsig, Lemberg, Ling, Marburg, Mänden, Wr Te 
Vetb, St. Pölten, Vedaerze, Prag. Preßburg, Pryemuil, Raab, Reidienberg, Move: 
ned, "Stuttgart, Zarnam, Zehben, Zeplig, Zrient, Trick, Troppau, Kim, Marfhau, 













Bnaim, Zurch, Zmittau, . 092: en Dre Lungenfhtwindfucht. 
adpofem Abends nach: Adelsberg Beraans, Bolsans, Brescia, Brud, Herr Sem Anger Dale, f. t, Hat und Unteribamds aus 
am, damen; Biume, Oiran, Brän, Ill, Kisgemfürt, Laidad, Mailand, Manına, Nietar, Kurator der erßen fern. Gpartalle 
Dien, Tatna, Parma, Prüb, Piacemia, Prehturg, Aerige, Leevilo, Erich, Turin,| meinen Berforgangsiinflaltı, Anwalt der ad der 
Ubime, Denrdig, Verena, Dieruja, Dillad ‚Mitglied mebrerer gemeinnähiner Öffentlicher Unfalsen, 8 
Montag Früh fommen Elimägen won: aafle Nr. 458, an Üntartu we. von reg 
Adriidera, Augsburg, Dalrl, Berlin, Bresian, Oränn, Dredn. Brud, Garlähab, unint. 
Gill, Dersden, Enns, Senf. Sras. Ialau, Innsbrad, Röniggra: Alegenfuer, Hratsu, Herr Kari Grdelmaner, gem. hürgert, Enkrerdsiter, des Iufiern Marhd 
Zaibem, Bripsia, Lembera. Linz. Maıtand, Diarburg, Müngen, Wr. Neufadı, Olimäg, ?. #. Armenbejirts « Direlter , alt 74 Dabrs vu mei ee 
@r. Pölten. Podaorse, Braa, Preßburg, Vroemisi, Keiswenderg, Memburg, Saljburg,| waſſer ſucht. 


Stutigatt, Teru, Teieſt, Treprau, Turin, Um, Zaaſen und gZerittau. "Dem Hrn. Untreas Deiinger, Rorhaärdermeifer in Dale, 
15 Dabr, auf der Wintmähl Mr. 79, an der Sebi 

*) Etluß der Prebiat von dem Bedwürbigen Bene Roylanı fämmrfider deutlicher Br. Branı Dasmaner. arm. Wunde und Orburtbargts alt OR 

Sbarden und der Hofburamete Martin Schuller l 232 , am der (ntlräfrung. - 












Gedrudt sei Eeopotd Srunb, Neubau, Andreatgaffe, Nr. 308, 
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ir. 153. ee & "" Herausgeber und, Bedscteurz Dr. 9.2. Gros · Soffnger. —— 1340. 


Namen und Feſte Sr im! Somnens |.iWageslänger Mond im Aufl itterungs·Beo d⸗ eg 





Barometer |Befterfäße 

— achtaagen Beobech mar" Barometer vi Scrnem am .< 

—— vrere. 
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Worten ls0u.X.l+ 8,1. 27.551... | seo Böen. 
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— Einladung zer Erneuerung der Pränumeration für das dritte. Quartal, wi 
am Bräinitmerlet Im Soimprdir des Mlerd, In der Etadt, Wolljell Mr. 775, argenilber der Paitil und af die feine Autza ästı 
und sth ererdentuucea Bettagen mir BER. RUM. waniläsrig) 12 ® satbrätrig une 6 m. vierteljäbrig ; auf de Mus be an araina en = ae 
35 * —⏑⏑⏑ —— m Bei dent. A WoRdmeem im ber gangenöfterreicifhen Mönardie fentt wie Feine Audgase * Einfslhug der Erretitiend ' Srtühe u K 
—RÆR — re ae u Mi & van, Er F 22 Am — —— —— —— —* Wer au —— —WB— ji BEL WERE Berichem 
⸗ ⸗ I odır v + mer 1 Ib. nen ta) 24 ie 1 00 7 [777 tadi Adierds 
WEHEN NE 776) Kingufenden. da bie 1. Vofamten auf dieie Nasgabe Leine — ee Se —*88 — sa 


mptoie des Adlers befiidet fich dermalenin der Wolfzeil Nr. 775, gegenüber von der of. 


Belt. Chronik, Stadt: mid Laudpoft 





Das Ko 





Tags yetitung pillier wurden die Damen von ihrer Kamiierfran Alttennt, werde nach Pers, 
a u, Ania piguan zurütgetgidt wurde, Sie find auf der Reife von Gensdackien begrkitet, 

? meiche fit inbeffen in Enen verläffen haben. 
Grankbıreic. I, "Klgier, 14. Tunt (Dperationsplane.) Ueber die Plane dec 


* Paris, 19. Zuiiı (Sigwäg) ber Deputtrtentammen)/Märfhaits, weichet im 4, mit 12,000 Wann von Biidah ausgerüdt ill,, 
Die Depatirtentammerbemdigfe in’ührer beutigen Bigung DIE Prafang des perefcht Fler aur Cine Meinung. Er werbe, glaust man, ſich had), Beni Mes, 
Einnabme-Bubgets, und Fhritt’sum@trutiniuh Da priiX esın diareerfemidad wenden, um auf Miliana loszuräcden. Bier werde man, einige Befeligungss 
Amendement über die Döde zurüdgessarn, hatte, fo fand gar feine intereffante werke trribten und eine Marnifon zuricdlaffen; die Hauptfölonne werbe fi, 
Debatte Statt, Dr. Arthur be la Bourdonmape flug einen Aufagarjdurh bad Thal Scheiff nah Medeab tenden. Sobald bier die Sarnifon 
titel nor’, weſcher jum Jmeit Hatte, bie dem Aerban gewidindten perloblichen|verfärkt und proviantiet fei, werde Mc der Marfhall nach Agier wenden, 
Särilten. fempelfrel_ iu Maden. Diefer von einer andern Seite tehhaft vers * Dran, 8, Suni. [Rüfungen Abdsel:Kabers.) AbdıekKa= 
theidigte Worfilag wurde angenommen. dr. Masnuin exrliärte, daß er Inider fordert von Keim bie maurifden, Stämme auf, an dem heiligen Kriege 
ber näctten Sinungsperiobe vorfhfagen würde, biefe Kusnasme auf Alle pe-/Fheit zu nehmen. Seit ber Einnahme von Debeah buch die Branzefen, hat 
rigbifgen Sihriften und, Igurnale, ouszubränen. — br. Dufau $ Rattetelder Emir in der Prpving Dran suhleeice Proflamationen nerbreitet, in beuen 
Beridt, ad Über die gerichtlichen Kizitationen unpemegtigier Hüte. Es if jede Sehaupter wird, bie,franzäifge Armee habe bebeutend gelitten Seleict mir, 
nur neh ein, Bericht, über bis Prlitiomen zu erlediäen. , | "ie franzöfifge Megierdng dadarch bewogen werben, ähnliche Bäretins ausjüs 


— (Benorkehenbe Meile bea Prinzen von ZJoinpitte), St lgchen, worin, alle wilitärife Operationen bargeftelt und zualeich Nachrichten 
tinigtiche Hoheit der Prinz von Soipsilte wirb.am 24, Juni nad Konten abi dus Moroffo, Tunis, Zripoli: und, aus. der Eroonte mitgeteilt würden. - 
reifen. Die Srpedition wird in ben serien Tagen. des Fuli unter Seget ‚gehen.|| Dr, Eiomm. Scherſa, am Kusfluffe des Scheligf, erillirt ‚nicht PK, 

— (Emanelpation der Kolonien.) Die Kommiltien der Kolontal: Diefer Stamm, hattg bis. jeht die Reutsalicät beobachtet und alle Befehle deb, 
angrlegenheiten hat. ma mehreren Gigungen,, worin bie mirhtige ragt der mir nöhig,ignsrirt. „Des Kalif non Dascara hat, bieien Stamm nad einem, 
Emancipation verhandelt wurde, geilern nr Worarsellen deendigel, Die Kb: hartuädigen Kanspfe Überwunden, und die Ginmwohner , welche ihren Fod.niht, 
Schaffung der Sklaverei ifk,ialtimmia befsloffen worden und dir Ausführung gefunden, batten, ins ‚Inuere abgeführt. Die Ernte ift verloren. Die benads 
Diefed Arfclufes wird ohne Verzug Statt finden. — Der Periog ven Bröglle harten Stämme Mad dadurch fehr, eingefhüntere, Ye Küftenbemohner sieben" 
Präfident der Kommiſſion, verlas bie folgenden yıi Bragen, werde dn DIE ſich ia das Innere, des Landes, zurüd,. Man fagt, der Emit Habe ſehr arsfe, 
Gheuverneurs der Kotonien gerichtet werden foleh: 2) Die Emaneipation nad artige Plane, GR 
dem Weilplerte Enmähbs;'2) bit Emtaneipation in\ineribeflimmten Beit, udn || B 8 suıhiec de 
Fabre mit Entſchädigung oder, mie Andere tool; Symanzig Säfte ehae Ente 2 A 2 
ſchadigung yUBy die @mancipation mad dem Serichte des den, m. Mocqursille,i m abrib, 11. Juni. (Abrei fe ber Böniginnen.) Die beibem 

4 Königinnen baden beute früh die Hauptadt verlaffen, Der Konfeilspräfibent, 

Die Rominiffien hat ich bie zum Tinnerüt.ıd. vertägt Man glaubt, bafı ri Re BF ur ‘ : 
der Kriegeminifler und’ bet Märineminifter bealeiten Ihre Majefläten. 

die: Antworten der Gouderneurs der Motorien bis zu Ende dieſes Jahres eins,” s : - 
terffem werden. Die Im Paris’ ammefenden Ditegirten ser/olonien, Haben —— Dre Binanzminiker gou ) wie man verſechert aus Unzufeichenpeit über 
gemeigert, der Rommiffion Über mande Berbhättniffe Ausfunft zu eben" Bon; der Diputirtentammer. getroffenen Nnätbnungen‘ feine Untiaffung pt. 
Sie verſchanzen ih gegembie,Befihläffe ben Apmpmiflionhinterzdem Kolonial ⸗ 
geſed von 1833, 


— (Repräfentation ber Klasımir beim Bulenbergfehe) rg —2* * 
Dis Xlabemie hat in ihrer geßrigin Bipung befhtoffen, baß He Sei der (ins Hude Bormittagstrafen die beiben Königinnen und die Jafantin Donna Marta 


welhung der Statue Butendergs im ‚Straßburg burh, ihren, Direktor, Seren Kalle a Senat —— ſich mit 
von Balyandbp, und Drn-, Dupim tepräfentirt werden, wolle, : ” z in 
" ,"e£pon, AB, Sanı, (Durkreife der Shmwerten Gabrerae.)| ,. — Belgiem 

Die keiden Shmehern Gahrera'd und Frau von Tahandero, Demaklin) , , Brüffer, 18. uni, (Rubens: Dentmat.) Die Megieruing hat 
ds früheren Generalintendanten ber tartiflifhen Armee in Navarsa ‚ Famen für Nubtus Drafmal 10,000 ts. Beiiltigt. — Dr. Desmaifieres hat uch 
giltern zon Perpignan hier an, ‚um fih Sofort nah Beurg zu ——6 Küstritt aus dem Binanginiftrrium bie Steue als Bexwatter der det⸗ 


fie nad der Beifung der Regierung ihre Bobnung nehmen mülfen, An'Montalgifäch Bank fitdır übernommen, 





fördern ins @inn daben. Es ft mod nichta Seſticaiates darkberı deteaat 


geworben. N 
Ni Madrid; 22. IuntirReifeder Röniginnen.)Gehen Morgenum 


Brüfje72040Iuni. (Der Senat.) Dir Senat hat gefefn Tate giment % Mojeftät auf 
Gefegentwürft Angenommen, mworen mar ein einziger, jener über bie Aölle der fungen, Während biefer P ri 
Gifenbahn, ein Diekufion veranlafte und biefe har noch Über Gegenſtände die Meginients-Mufit nicht % icht den 
Statt, dere Entwurf ſelbſt fremd waren. i . e i 








Mind fämmtliche Zpeater HWauf Weiteres geftoflem — 5 

- Sollaum Dur einen aus Warfhau vom 5. Iuni batirten Kazesbefehl Er. 
Amferdam, 19. Juni, (Shraub FEB, San = i —R —— it Be. Hoheit der Prinz Alexauder von Heſſen und 

Sagen liebe man bier ber Ankunft des Damp) »Argımebede entgegen, bei Mbei dem Mange eines Premier-Kapitäns in bas Warbe:Ghevalier 

welches vermittelft ber ardimedifhen Schraube, Matt der gemöptilihen höpfsjNegimene Ihter Majellät der Kaiferin aufgenommen werben, 

zäh, aeg: wird. Diefes 240 Tonnen oder ungefähre 120 Laft hal: Dentfidlann 

t iM bat eine Mafchine von BO Pierdekraft, womit daffelbe biefer 3338 x + 

Sage rund um bie englifdhe Küfe gefeuert iſt und berall durch fein unge — — — — ⏑—— Albert 

wögntices und yierfihes Arußeres die Bernanderung und Aufmertfamteik . der Dannower, 24. Juni. (Die: meur Berfaffumg) Din, deikte 

Sadhlmdigen auf id) gegogen bat! Die Einrichtung if fo, dab bas Schrau⸗ Berathung des Berfofangsentmurfs geht idrem Ende entgegen; außer der 


benrad)VaH"dten Hintertpet des Shifes angebracht, Rats unter Maffer virt. der Anträge des Bifhofs von Hildedheim, die varauszufchen war, 
fo dab von der Kraft nidte nerioren gehts and IR «6 dadurch gegen von bat fie bisher Reime bedeutenden Momente bargebeten. Iwar find noch jwei 
außen fommenben Schaden gefühert, mwäzend bagegen bie gemöhntiden Schöpl wichtige Punkte übrig, memlich der Lepte heil des fünften Kapitels (ven den 


wäder darch den erflen feinbliden Schuß unbrsuhbar gemacht werben können. a . 

M h p anbfänden) und das ſechete Kapitel (von ben Finangen)s beibe aber werden 
* Shi in völee Mabet verurjaßt nicht mehr Bewegung im Baflır, ei ber Ginigung fein Pindernif fein; die Oppofition bar gleichfalls feine Mittel 
en geräktihes Segeikäif, und diefer Umftand, ia Bersinbung mit "Dielen mebr, das Zuftandefommen der Verfaffung zu vereiteln. Man glaubt nidt, 
andern Bortpeiten , welche Diele Erfindung kiefert,, läßt bie Erwartung entz das ein id auf die neue Berfaffung ven ben öniglicen Dienern werde ders 
ſtehen, daß die Anwendung ber archimt diſchen Schraube eine wichtige Verbeſſe⸗ langt werden und fo wird das meue Befeh vorläufig als giltiges in Uebung 
sung er Farerng — ——— rue uſchen Seei ie der |teeten. Die Sache des Hieflgen Magıftrars if, mad) einjähriger Dauer, in dem 
uyoppre, "DER, $ gierung, mit Beely senbtid, ba fie-gur Entfheibung land, dem Oberappellationsgericht Über 

unterfuhung ber Einrichtung beaüftraat iſt, verfichert, daß das größte Rinienz ben, -umd eben birfes Gericht: mit 'der’ weit Verfü ie 
ſchiff, damit verfehen, ungeachtet bes fkärkiten Gegenwindes, zu jeber Zeit in — — * ven wong 227 
Schlachtordnun —8 werden Rinne. Auch veraimmt man, daß Hr. @mtit @edor eingeleiteren Reiminalanferfuhiung beauftzagt, worden, aachdem ſowobl 
89 p ‚ daß Pr. Smith, bie Dänadrägter, wie bie. hiefige Iuftigkanglei diefe, auf den Brund der Mas 


ber zareft auf die Idee gekommen, gefagte Schraube auf diefe Weiſe zu benu r a 2 
gen, ſich am Borb bes Archimedes befindet und ſtets bereit iſt, alle möglichen euren vom Juftigminifterium angeorbnete 
verlangten Ertäutärungen zu geben. Rörchen, 10. Juni. (Die Magdeburg: Reipziger Eifem 
shwedbernm Ar Am u. >. —— — * an sum ee den 
* Dampfwagen ber agbeburgsKöthens Halte· Beipgiger Eifenbahn:@efeufhaft 
Grodholm, 12. Juni. (Anklage be Ei. abgetreten Adier eintreffen. Wie wir veraemmen, wird bie Bahn bereits in der jweiten 
Staatsräthe.) Der Konfitutiond s Nusfhuß, welcher jegt die Befung ber Hälfte des mähfen Monats mad Halle war im Geptember d. 3. bis Beips 
Staatsratbe Protokolle für bie fechs legten Jahre definition deendigt, hat (mir sig befahren werden önnen, und fo if nunmehr der Zeitpunkt nahe, der 
bereitd erwähnt) fein Gutachten darüber an bie Reicheftände abgeliefert, In uns bie Städte Magdeburg Halle Seipzig, Dresden nur auf wenige Stun 
biefem Gutachten Hat der Kusfhus 72 Bemerkungen gegen bie zurüdgetresl),, entfernt von uns eef&einen Läfr. Yud) das Unternehmen der hier aus: 
nen Staatsräthe aufgeflellt, alle darauf absielend, daß biefelben in ihren mündenden PWerlin»Aabaltifhen Bahn wird tüchtig gefördert; es if beabs 
Ratbfhlägen über zu ergreifende Öffenrtiche Maßregein ben wahren Nugen bes fidgtigt, die Bahnftrete von birk nad unferer Radbarftadt Deflau bereits 
Reichs nit wahrgenommen, ober, wie es auch im Srundgefen beißt, ihre Anfangs Auguß dem gewerblichen Werkehre’ zu eröffnen R 
BertrauenssXemter nicht mit gehörigen Unparteilickeit, Eiſer, Fahlgkeit und Ems, 22. Iumi. (Abreife) Be m, ver Kaifer sch Rubland. if 
ae: ir ausgeübt hätten, A gelten Abend von hier über Montabaur abgereift. 
ie Mebryaßl diefer Klagepunfte läuft darauf hinaus, daß außererbentz - . 
kide Befolvungen und Mehatts + Erhöhungen an verfdiedene Beamte gewährt Shwein 
morben, Die erheblichten der Übrigen Anlagen find bie Thon früber erwähnte Bafel, 19. Iuni, (Eife abahnen und Dampffdiffe) Ob⸗ 
über die Emanzipation ber Juden und die ibrer Meligions-Uebund vorgeſchrie— aleih e6 früper im Plane lag, bie StraßburgsBafeler Eifendahn in biefiger 
bene Ordnung , ferne Über die Anordnung jur Unterflägung des Königt. Idea: | gyapr ausmünden zu läffen , fo haben die Unternehmer’ fit doch nicht weiter, 
ters , die Berisgigerkng Privat s Theater in der Pauptfabt anzulegen, überlarg His Gt. Louis 3/4 Btunden von Bafel, geführt, Da «6 für wünfdens, 
Mafreseln bihfchtlich der von der Kabiners: Kaffe 'ausgefertigten Börgfchafts:iperth gehalten wirb, den Schienenweg bie hierher zu verlängern, fo ift vor 
Teifungen 21. Die böhfle Strafe, wozu bie Beklagten verurteilt werben einigen Wochen bad Geſach am unfere Regierung geftellt worden, e6 möchte 
Tönnten if Entfegung, welder fie durch ihre bereits gegebene Dimiffion entz|ipnen ber Bau diefer Babaflteite geftattet werben. Was ben Baia der größern 
gangen find, = Bahn betrifft, fo ſchreitet dieſelbe etwas langfam bormärts, und kaum bärfte 
Steddolm, 15. Juni. (Hoftrauer.) Die ſchwediſche Staats-vehh atd das Werfpreden gehalten werden fünnen, nächften Heröft Thon bie 
Zibning Som 15. d. M, meldet; „Se, Majeftät der König, Hehfmelde,|wapaftrete zwiſchen Yied und Müsihaufen zu eröffnen. Die Hier Otuhben 
ohne die Ankunft bes üblichen offiziellen Rotififations:-Schreibens abzuwarten, tauge Ban zmwifchen Mäpibanfen und Ihahn, weiche ver einiger Zeit eröffnet 
den Befehl ertbeilt haben, daß bee köonigt. Hof die Traure wegen des Adte Imorben if, erfreut ſich einer ziemlich bebeutenden Fregueng, ind man muß 
bens Se. Majeftät des Königs Friedeich Mitpelm LFI, vom Preugen auf vier)es der Adminiftration maräsmen, daß der Dienf vertreflich angeordnet if, 
Boden anteze, haben gleiägeitig durch ben Staatsrath Ihre dem Pöniglih| — Seit dem vorigen Monare Haben wit nun mit Gträßburg cite täglide 
preuß. Gefanbten, Baron von Brodpaufen, Hschfipre Iepafte Tpeitnchmelgerbindung vermittelt der Dampffäiffe , eine hoͤchſt erwänfhte wad vielfach 
am ber tiefen und gerechten Trauer zw erkennen geben Taffen, in melde foı benügte Reifegelegenpeit. 
wohl die Bönigliche Familie in Berti, als die ganze preußifhe Monarchie 















SB... hte m 
durd) jenen Todesfall verfegt worden, und waren bamit zugleidy die Städt e 
münfde des Königs zu der Thronbaſtelguag Sr. Majeſtät des Königs Friedı Bon. ber ferbifgen Grenze, 6 Iuni (Broßherriider 
ridy Withelm (IV, verbundene - \ > OR dis Berman:) Eben eingehenden Nachrichten aus Belgrad vom 8, d. M. zu Folge 


h iſt audort ein großberrlicher Kartar mit einem German eingetroffen, nad weichem 
Rufland uud Polen bem Fürften —— in !Bolge der a Borfäle aufgetragen wird, 

St. Petersburg, 26. ‚Juni, (Doftzauer.) Cr. Majehät derjUmitt feiner perfäntihen Berantisortung dalür Sorge zu tragen dab am der 
Kalfer hat nacjfependen aus Berlin vom 7. Juni datitten Befehl rriaffen.|“Tlt defätigten, durch biefen Fürften befhworenen Drganifation nichts. geändert 
um Andenken Gr. Mojeät des heute babingefchiebenen Königs. Friebrichwerden ſoll. — ee 
Witgelm III. und um die unauslöfglie Erinnerung an biefen Gefamdhten| Vereinigte Staaten von Nord Amerika. 
Ereund und WaffensGhefährten bes Kaifers Aleranber [, zu bewahren, wird Nem:Bork, 1. uni. (Dampffhiffe — Präfibentem 
bad Regiment, welches den Namen Gr. königl. Majeſtät trug, denſelben berimahı. — Indianerkriege.) Am 30. Mai wär zum erfien Mal ein 
Halten. unb In Aukunft Grenadier-Megiment König Friedrich Withelm’& KIEL, Dampfſchiff aus der alten Welt, der Unilorn aus Pinerpool, duch in Boſten 
und bad Grenadier⸗Regiment bes Kronpringen von Preußen vom jegt amlangelangt. — Aues befhäftigt Mh mit den Vorbereitungen zur Präfibentens 
SGrenabier-Regiment Sr. Majekät bes Könige vom Preußen genannt werben. Wahl, Der Kampf wird mit größter Hefrigktie "geführt. tere Dffistere 
Bon, biefem Kugenbli an tragen fünmtliche Offtziere dieſes Tegteren Regie |follen or das Kriege Bericht geleitet werden, torkd fie eek Ban Burent 
ments zwei goldene Lügen auf dem Kragen und brei Ähnlihe auf den Nufs|Antäufe für die Armee gemadt hätten. — Mir dem Scinoten wit man jegt 
ihlögen der Uniform, Die. ganze ruffifhe Armee legt wegen bed Todes Sr.|burh die Bermitteling Anderer Indianer uhterbändeln, Hithe eben aus Menſch⸗ 
Majeſtat des Königs Friedrich Wilpem III. auf ſeche Wechen und das Hesjtihteit, fondetn derhemlic‚ toeil dir Kritgstoften dar iu to Werden. 
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sen Höfkktge der 1. ee nt * Abe Minrcatguelien der öerseigiftien Mo ud F des, 
Ki Behrburg, als hen) der ae — m en ‚langen, 08, diefer Bergteid ingra 4 sr KR * 
em seht ihden ——— Nr — erkreng. Br  tailert. Defter: Yo Ren ure enthäl andere & 


Be J— opole Otdege 'takftei zu verleiben eradet N 

a r ei Majenär Ye ie Kuerhöcer ( Gatkliehung ı vomjund dap vr enbliq „unter 
* Juei * ei Heixkrihen Stäntöfangleirath, Ichenn. Berqur ». Pütt:]@ifenerub enthalten, ‚eine ber 
Hhgen, iu —* Aerudet , das iöm, son ©. Al ‚dem Könige ‚von Sardie ‚ame Meien UREINON Fe 

nitn berlichene Witterfreug des Dibend dee heil, Mauritius und Bayarus anı|ih Krankheiten bed Inmphatift * —J bei Rervenieide — von kraſti⸗ 
dunehmen uhb Ju fragen. ger Wirkung ift; daß fie dem Appetit und die Verdauung fh den Blut 

te Drajehät haben mitrelt Alerhöhfler Entfhliefung vom -48.umlauf befördert umd überhaupt den ganzen phofifdhen Zuftand neu befebt. 

Junt d. $., die Eehrkangel der Naturgefdichte und Maarenfunde am -polyte Nach Iangjährigen Beobachtungen erfahtner Aerzte hät ſich der Gebrauch 
nifen Infitute zu Wien, dem Supplenten diefer Schrkansel, Jateb Meuter,|der Heilguelle vom Mabbi nerzäslich in folgenden, Krankheiten: bewährt : all 
allergnädfaft zu nerleiben gerupet. gemeine Schwäde, fir * nun angeboren oder durch Misdrau der phufie 
; +Perb. (Sturm) Xm 14. Duni haufte hier ein fehr beftigerjfhen Kräfte, durch ‚zu anhaltende. ariftige Anfirengungen oder. in RBolge ven 
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Sturm, durch welden mehrere Schiffe auf der Donau verunglüdten,, Krankheiten entfanden fein y Oypodiondrie und, Hpßerie,; dexen Grund in wie 
FMeid- Zelege. (Wolkenbruc.) _ Ein Woltenbruch nermeprielliher, Schwäche und Reizbarkeit-der Nırven zu fuchen Abs Deraktopfen, mer 
das Wälfer des Aluffes, umd diefes riß die Brüde, weg, dies, von großer Nerven Meigbarkeit und gicht von, fehlerhaften as 


FBor (Mitkerung — Plagregen und Dagelmerter herrüher; Berkopfungen der Erden, und Milg, ala. Folge Hartnäciger Wech ⸗ 
Au ih diefit Wegenb, wie in fo mandıen ‚des Baterlandes, ‚herefähte ketfieber ; Hämorrhoiden, mean. fie, dur Atenie der Bintarfähe ntflanden 
während des ganzen Frühlings (wenn mir den ziemlicen Regen..am-10,|Nnd; Lkropheinkrantbeitens hranifher Katarıd + Attmar-Storbut"WMagen- 
Xprit und einige unbedeutende Staubregen im Mai ausnehmen) Dürrey zulfhwähe, Mangel an Appetit; chreniſche Diarrhör; verſchledene Krankheiten 
welcher auch beftige, dem Boden noch mehz 6 Pepe: aran, ER ke ug ber Harnwe heuaede. Pc 
fo daf man zu einer gutem Gente faft keine Hoffnung mehr beate, als am Die fiherfte und fü helfe Wirkung der Heilquelle_ von Rabbi it am 
3. Iuni nah Wittagı im 2 Uhr auf den’ Bünfer Bergen ſchwarze € Wolle dem Drte ſelbſt zu 2 fe weit) abo mit der ur bie Mäder ver 
fi auftgürmten, bie nom einem Gturmsind bieher getrieben durch 'einegldinden kann, was im vielen Krankheiten von welentlidem Ruten it. Bon 
Haren Plaguegen ſich ausleerten, unbe Anfern Boden nicht femabt, tänktinlvortseffliher Wirkung ift au die reine Buft des Tdales welches 1300 Auf 
ald zufammenfälugen, und unfese‘@aatem entwurgeiit. ¶ Det’ Plähregen wiärjüber dem Meere liegt und von angeiehmen Wiefen und MWäldern umgeben 
mit Hagel beinape nen ber, Gröfe der MWallmüffe gemigcht. „Diez, werurfachtt ik, „und in-deffen, nun — SBergtom Bei Der Fremde findet 
arar der Däger wenig Schaden, aber beilo mihe in „dra.be arten, ‚Oxti]tt Hadsi ‚geräumige Wal nahe von, Jaht zu Jahr nergnöhertzund Herr 
fhäften, namenttih ja’ Thmbrb und Harzüglih zu Gfepreg, we, bie, trag der f&ön * urzeit * ‚dort ‚rin Arzt am, im Ghikerg- 
Dütre fdrön Tehenden Heröfifudten und die Weinfäde, die ‚niel nerfpraden,|; - 4 ‚in ‚mobi, seri&leffenen ‚Blafdien weit der⸗ 
vermilftet würden Ein dreier Mann aus Bit nina feine jwei Knaben, el Fender u fe Mi ‘aufßewahrt werden, ebne an feiner Birfung bedeutend 
wärend des Sturmes A Unter Weges befanden, genen bad mädfte, Dosf|tu verlieren. Menp das in Rlafchen Karat) Ne Saft BaR — und 
fidhen, fand fie aber teider auf dem Wehe vom Dagel, erfglagen, - pitinten ENLFTE) Sehälten „din ed an RN, 


+&fepfeh odet 45 4 (Weizen nen. m Aftmon. bie Fldthe‘, Pi fie’ gedtfaee Bird, vint Be linde, 1 — Rue 
tage fand bier HA AA atd Woltefeft, was — — eiten, bie ball — die une * 
Hreis der, Blamenkaone dch ngatonie Start, "2ER Weiter Hatten “fi zu]? Dis B Mad Rräittrkr"wirdät eridngt p 
dem. Bollsfefieeingefunden, weiches nad; Dittap um & Uhr auf ehler.Indrds "Da dad Miterstwäffer" Yon“ —8 Fi ai uf 
aftwärts, „gelsgeten aroßen/Wirfe degann und won Bigennermufit Begteitet Athait far kann mn "eh Ahr in Tree fe Da 
wurde. 12, and, ihrer Auzaht ausgewählte Reiten liefen im · Werttauf· In fördert im Dune die Zbätigdeit der —— — * aber 
breimaligen — erreichte der Fünfjährige Fuche des Franz Slefat Vaufjbriiriner' Ben Eebensmeife, als Praſervativ ss enpfeh gsi 
welhem ‚ein Snabeiımon. 14 Iabren faß, wor allen Übrigenidas Zieh] Darfiuim hi ar anarmen him had ach Darum mi > LE n nah i * 
junge re rn A —— —— 30 dieſemn BE = Deflesreichif onal — agrimn Tin 
welches durch bie ofe Witterung begünfigt. wurde tten auch viele] 9 in 5143 
Herefhjaften” dis "aufchaucr eihndfimden, unter weten 6 Br —— RL, es äbrijh Hin —X 
J Don Bir 52 — — — ñ⸗ 
“ar mer; na im; wohin. Mähren uns 


Santevies von’ Därweär, —3 —S dem Eiräer dom "Ande — % dt tt 
* ehr erdige 8: —2 Uebrea er bei dieſer ae 55 


Dutaten ae u 2 2 a pferde des na im Watt 
er da 1 m der‘ e Here Julius 00 
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— Bader, Br — — u bei ——— —8 ee ai — 
* in ir minssolanstirn von, Rabbi.) Die Miferaigsiellen) unn ee en Krane * 

Vabdi im Pepiek Trient, Hab bereit fgit mweihundert Iabren bekannt und ſich dem Muthenmictei mähtenden ſcaden ſich an der Be 
im verfhiebinen Kranfbeisem air Fehr Aütend Gefolg benups worden. ‚Seit eigi; ſaur Brandfiefertäge wie im Roſſider ke wie 
det Zelt werben dſe Gaſte indefen Hody Häufiger als ‚ahebtm , ‚und. das Kbaffer/blätteine !birumindfe Bchiefer nom) Ferepkan” um Hebeufender — 
wird in aräpkeer Menge verfeinern. Es wurde alf HT: engue 7 töfe , dein der Leuto wa Ew ola groifäen Mc ig md der Segen Gottesgtube. Bei Be 
Waſſers nothwendig, und dieſe wurde im Jahre Ins bu. br Dr. erbholungen des Steigkobtengehirges werben mr elnzene; Fehr See 
Ragazzint, Prefeller au:der, &f. Univerfität.zu Padua, an det Quelle vor⸗ VParthien, pen Schleferkohle bis is BotbiNärkiangetreffen ybie) — 
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genommen. Die ‚Refultate. wurden ‚im folgenden Jahre anker Tolgendemı Titetſten, keis e Buigen:ober mefterdstige) Aus füllung Häben j) Fondern ſich ga 

dem Drum übergeben; „Analsirchimiea, deli‘ .aoqun acidolasotimo-/gelt anlegen, aber wieder‘ Hald werfensinden, Diele 'Whhtteicheh haben! 
ferruginosa. della Valle, de-Rabbis ‚nel ge halialo —* Seffnungen ‚einiger; Untetneh mer aeräufdt) Eben ih merbäirbig Für diefe 
da Francesco Ragazziniut,, nen“ 1 ‚daledii® ;rmme —*5 iſt ‚bie Erſadrong daß der mothſondſt ein altı uriee tond lomr rait 
Dieſe geaaut Analyfe ertiate ——— sobe Meihung; met —* heißen. Duldgmgrengen jerfdieiat und, deri Unterlage: folgend: —— 

g man ſeit langer. Zeit von ‚den, Beitträften] der Quelle gehegt ı Katter — maß . bei, ben, 3,,Bteinfohlengabiraspantbieg, midıe Breı Fall ic. 
* Analofe ‚ergibt. ſich, daß ain venetianiſch es Pfand drs Salat n ih die, äuperite ſtiſche Im Mutdenmittep zeigt fo. menig ine, Neigung dB 
5* hin: o reree mar Bilen z2* KH al ein, ein, nordiwafltices umändern. zu molkea\. joldı mine Aeide 
.. Koblenfäure ia Basform: ;,4 WE ran). eder ELBB —— Bi ‚öfkhichen Mulpengremggebirge. sur Aukrichtung der 
BR " "Bobtenfaures Natrum . ee A ——— —V * — aufrigtenden Rohlenfiäts bis Jcakrinigen günflägen actoi 
‘falgfaures Ratrum ; . 4, a9, bS9 met zus dal. Ind —30* In der Mulde bei Goſſitz Hearfhr, belonders das: fübbRlihe Berka 
— atrım 66 Straten Br die Räße.be4, Üfltihen Öranagebirged;Q ı; holıdm 
doppelt enfaure Kalkerde 2,380 „ So und fagesangsverhäi taiſſe ſorechen für-dsin derauf⸗ 
— oder eine nn ge I Mh der Koblenflöge, fondern laffen ein 
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Abfepen in berfelben Käufe um fo. mehr befürchten, da ber Kohlenbau über:|auf das MWollfommenfe abgeriäter , und am feinem Halfter IR eine lamar Sir 
haupt viel Unzabe in der Mblagerung verräth, Segt das baumwürdige Kohlen: nie befeftigt , melde das Pferd binter fih ber ſchleppt, und womit man eh 
feld im Mitrei am böhften gegen Tage auf, fo bürfte es im feiner mörblicen im einiger Entfernung aufsalten fann, wenn eb aus Furcht von den Wölfen 
Ausbrhnung um fo tiefer niedergehen, weil vom ber Örenge ber Roffiger Herr⸗ oder bei einem andern ungewöhnlichen Anblic entflichen mil. Der Hüter if 
ſchaft mit Oßtama bis Liffip, im Norden bei allen Flögfiraten der Mutde, der einjige Denfh, am beffen Anblick bie Füllen gewöhnt find. Wenn biefe 
das füdöflide Verflachen alein dertſcht! — Bedürſait und Arigende Bewerb4:eingefingen werden follen, fo treibt man ben ganzen von dem altem Pferbe 
'tHätigfeit werden in der Folge das grofartige Unternehmen ergmingen, von|geführten Haufen in eine eigens zu biefem Zwecke hergetichtete Umpäumung. 
ber Stlawa, ale bem tiefften Punkte der Mulde, einen Hauptſchlöſſelſtolen An einigen Punkten werden Machen aufgeſtelt, welche die Züllen zurüdtreis 
— 12* paralell mit den Gebirgeftreichen anzuirelben, ber durchſchnitt⸗ den müffen, wenn fie bavon kaufen wollen, Plöglic erſcheiat ein Mann za 
ti bis 100 Klafter Saigertäufe einbringen kann, mit Querſchlägen einerſelts Pferde, und bie Füllen nehmen erfhroden bie Flut. Der Weiter verfolgt 
bie Kohlenftohe teſen, andererfelts durch Blägelörter im dieſer bedeutenden die Truppe in Begleitung dee Hüters , und beide fuden ein Füllen vom bem 
Zäufe, die am Tage nur beandfäieferreigen, beiden Steinkoplengebirgepar: großen Haufen zu trennen. Dad Füllen flieht immer fort, begegnet aber 
tbien unterfuhen muß. Nur ein fo großartiged Unternehmen macht e4 möglid, einem andern Neiter, welchet baffelbe mit ber Peitfche zur Amkeht zwingt. 
den fleigenden Bedarf der Kohle, der unfere Zeit eine fo wichtige Role an: | Das bereits ermübete Füllen kann nicht mehr fo ſchnett taufen, und ker erſte 


weit, auf eim halbes Jahrhundert zu deden, Reiter mwirfe ibm mit arofer Seſchicklichkeit eine Schlinge um ben Hals. Das 
— — Füllen fällt zu Boden, end ſegleich wird ihm ein flarler Hallter anzelegt, 
R defien Miemen einer ber Meiter In den Sattel feines Pferdes befefligt. Das 

Bermifchte Nachrichten. * ⸗ 


Fätlen fpringe auf, ſchlägt um ſich und wälzt ſich von Reuem auf ber Etdt. 
(6bmnungderungatiſchen Pferde.) In den großen Ber Aulein ber ambere Reiter zwingt es mit ber Peitſche fi) aufzurichten und ibm 
ſtãten, wie in denen von Üfterbagn, Yalfn, Mabaut ze. finder fich jebrs Sapria den Darflall zu folgen, mo einige Stauknechte feiner warten, Das junge 
eine gewiffe Anzahl von dreijährigen Füllen, melde in den Marftal gebracht Pferd, weiches mit einer ſtarken Mette an bie Krippe gebunden wird, fühlt 
werben. Im Herbft des dritten Jahres, wenn das troden gewerdene Brasiendlih Hunger und fucht ihm zu befriedigen. Dann nähert ih «in Stallkaecht, 
Beine binreihende Mabrumg mehr bietet, fängt man am bie jungen Pferbe,irebet ihm zum und bietet ihm etwas Kutter. Das Thiet fühlt, wie unentbehr 
welche bisher in völiger Freiheit geliebt haben, zu zaͤhmen. Der Hüter diefer Lich ihm die Menfchen find; «4 faßt endlich Zutrauen und iſt in wenigen Tas 
jungen Pferde reitet ein altes Pferb, welches von den andern gleichfam ats/gen gegähmt. Auf diefe Meile werden nach unb nad ale jungen Pferde ein⸗ 
Anfüsrer angefeben wird, und dem fie überall folgen. Das alte Pferd iftigefangen und an ihre neue Page gewöhnt 


Feuilleton. 


Der Schwanenritter. lich erwachte ih, wie es mir ſchien dutch eine Berührung meiner Au— 
genlieder. Ich lag in einem Grabe, beſſen Stein aufgeheben war, und 


segeabe vor mir land ein Mann, in welchem ich Gortfrieb erkannte, obgleich er 
(8 atuß.) einen Purpurmantel und eine Krone tirug.® 
»Mein, mein!“ rief fie, nicht ein Wort von dem Gehbeimniſſe, vErmache, Rudoelphe,* fagte er, vund böre mich an. Ich fchlief wie 


deffen Enthüllung und auf immer trennen würde Mergifi die Brage,jou in meinem Grade, als ed mır allmählig ſchien, ald ob ıh aus cımem 
welche ich heute that; und wenn dur deinen Söhnen Beinen Namen binzltiefen Schlaf erwachte. Sobald ich völlig zum Leben zutüdgekehtt war, 
terläffet, fo werden fie tapfer fein mie ihr Water, umd ſich einen Masjgtaubte ih ven Tom eines Gloͤckleins zu hören , welcher immer deutlicher 
men erwerben.“ wurde, Bald erfannte ıch den Tom dei —— welches Beattir von 
»Hbre, Beatrir,® erwiberte der Nitter; vmein Tag ift gekommen. Mir erhalten hatte; und ich erinnerte mich der Wunderktaft des von Peter 
Ich * neun Jabre mie dir in einem Glücke verlebt, —* — noch kein dem Einſiedter mır geſchenkten Roſenktanzes. Beatrig befand fi in Ger 
Menfb empfunden har. Danke dem Himmel dafür, und höre mid an «fahr, der Ton bes Gloͤckleins war did ın mein Örsb gedrungen.« 


»Kein Wort la rief Beatrir; »kein Wort, ich bitte did.« »Daronf umgürtete mich Gottfried mit feinem & t ; 
Der Nitter ſtreckte die Hand nach dem immer näber kommenden das Horn, welches er immer im Kampfe getragen batte, — — Fe 
— aus, und Beatrix erkannte die von dem Schwan gejogenelunp fette mır die fen Deimantring an den Finger. „Behr iegt, mein 
arke. Sohn,“ ſagte er, rund befreie Beatrir aus der ihr dredenden Gefahbt. 
„Du fiebft wohl, daß es Zeit iſt ,« fagte er. »MWernimm alio, was Du wirft bei ihr bleiben, bis zu dem Tage, wo fir bi ehe pn 
bu ſchon lange zu wiſſen wünfcten, Du haft mich gefragt, und ih muklou et —* du zn 2. * zu ihr Pe bat. Breite dich 
dir antworten.« und verliere keinen Hugenblid.a — umarmte ibn umb'ging.« "u 
Weatrir legte ſchluchzend ihr Haupt auf die Anie des Mitters. Die i — 
ſer legte ſanft feine Pänte auf — — und fagte: Ich bin der ee De ar Fa 3 44 —— enger 
Waffenbruder deines Waters, Mobert von Eleve, und der Freund deirlın pen Sattel. Ich durdiog Sprien, Cappadocıen, Thracien, Dalmas 
nes Obeims, Gottfried von Bouillon. Ich bin der Graf Rudelph vonlien und Deutfbland. Nacrem ih ein Jahr und einen Tag auf der 
Aloft, und fiel bei der Belagerung von Jeruſelem.« Reife gemwefen war, erreichte uch den Rhein, wo ich eine Barke fand, on 
Beatrir ſtieñ einen lauten Schrei aus und bliefte den Rittet erfchro |weldper ein Schwan mit goldenen Ketten befefliget war. — Das Uebrige 
Een an. Sie wollte reden, ober ihre Stimme drach. ine —* Paufelweißt du, Beatrixe⸗ m 
folgte. Endlich fragte fie jitternd, „Du bit Rudolph von Aloſt ?« „Ad !e rief Veatrir, vba iftder Schwan mit der Warke ; fie hätt 
„Ih bin's. Du weil, :baf —— mir nebſt feinen un — on derſelden Stelle, wie ededem. — Rudolph verjeibe mir.« 
ben Oberdefehl über das Heer gelaſſen hatte, um deinen Bater adzuhe;- . i 
— 20 7 und Bestie side, Bedinh, e 
baß er beftändig von bir foradı. Wenn er dich wie feine Tochter ltebte, fo glüctıchen Jahre, welche er und demilliger bat, und erbitten wir unfe 
liebte er mich wie feinen Sohn, und er wünidte ung zu vereinigen. Ich > 5pnen ein gleiches Güde rm 
war damals zwanzig Jahre alt, Die Schilderung, melde er von dir ent j g i * 
warf, entflammte mein Hetz, und ich liedte dich bald fo innig, als ob Darauf rief er feine drei Söhne, melde im arten fpielten. Er 
ich dich feit meiner Kindheit gekannt hätte, Unfere VBermählung war feit|umarmte juerft Mobert, den Erfigebornen, gab ibm fein Schwert und 
beichloffen,, und er nannte mich nur feinen Deffen.« feinen Schild und ernonnteibn ju feinem Nachfolger. Bein jmeiter Sohn, 
„Dein Vater fiel; ich bemeinte ihm mie meinem leidlichen Mater. Gorsfeieb , welder das Horn — wurde zum Grafen von Löwen ers 
Er gab mir flerbend feinen @roen, und ich betrachtete dich als die Mei,jmannt; Mubolpd, fein dritter Bohn erhielt den Demantring und 
nige. Wir tommen vor Ierufolem an. Dreimal wurden wir zurückgettieben.die Gratſchaft Maſſe Darauf umarmte er Beotrir zum Iehten Male und 
Da befahl Gottfried einen lebten Angriff; wir muften diefmal bie heifige[trmahnte feine @öhne jum Gehorfam gegen ihre Mutter. Das Rob fand 
Stadt nehmen oder darauf werlihten. Ich ging mit deinem Oheim am derjgrfättelt im Hof. Der Bitter (Swang fi in den Sattel und ritt durch 
Spige einer Kolonne; wir feßten jwei Peitern an den Wall und fliegen|da® Thor. Endlich flieg zr mandes Lebewohl jurüdwintend in die Barke, 
neben sinander hinauf. Endti erreichten wir die Höhe des Waltes, Jh melde den Rhein dinauf fuhr und bald in ber Abenddaͤmmerung verſchwand 
ſchlang den Arm um eine Zinne; eine Lanze blinte über mir, ein beftiger Seit der Trennungsftunde ging Beattix jeden Tag auf den Söller, 
Säpmerz durchzuckte mich. Ih forach deinen Mamen und fiel endlich be:jaber fah weder den Schwan nod bie Batke mit bem Ritter wieder, , 
mußtlos zu Boden, um mie mehr zu etwachen.« FAR ; RR — 
„Wie lange ich im Todesſchlaf gelegen habe, weiß ich nicht. End: see 
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dehnen na aAordht dem Gtauben; ste dem Ameifet; @le hedt [Ih cheh fo; willig yum 
um; 700 I] nd Bing ventehlt vom Atauen, | ‚[Sebätermahhı Oben; als fie fi prüfendAn‘die Benftournde des lEridfers ‚Irgt, 
EINE | gb —S Taſtergan zum Leiter und Spender bes aus ſtrͤmenden Nerdenaͤthers bes 
Werldstiget Die fein geformte Band.) 5 pm, finder: in ihrer Fläche und namentlid anı den: Aingerfpigen ein grð · 
intmal nd in & * —— ——— Berbrauch von Nerventeaft ; und wahrheintid ein vermehrter· Ausfluß 
es Rerd. dee Nersenäthers: ftott, Eine wunderbare Mirbang ;baburd) nad 'wunderba- 
: Zormen  Plille von eimamden trenmen.n ) ı | wer , daß es in’ unferem Bermögennfteht, fie durch den Wilden guverhöben. 
on ; i . Elemens im Zempel.der Natur, Darch Hand indı Nuge wirkt der Menſch unmittelbar auf Menfhen und Thiere 
4 Wie ein grheimmifeolles Band das Gehör mit der; Sprache vereinigt, fojein: Der Beruhrung, dem Auflegen, dem: Streichen ber Hand: hat lan gu 
das, wo das erfte fehlt oder, mangelhaft. ift, and die zweite ſich entweder garlatten Zeiten und- bei ale Völkern eine befänftigende , wohlthuende )Beitende 
‚nicht entwidelt ober unvollfommmen, zurübleibt j-ebenfo, tritt uns eine ähnliche, Kraft zugefchrieben. Geleitet durch den Raturtrieb berührt ber _Leibende feine 
geitige Berwandifcaft, zwiſchen Geſicht- und Sefühlfinn, zwiſchen Hand unbjdmerzhafte Stelle: Durch Streichein fucht die Matter das meinende Kind) zu 
‚Zuge entgegen, in dem reihen Organlemus bes Menfhen. Die ganze Reihe der veſaunftigen. Die Battim fährt‘ mit liebender Hand: über: die Forgensole; ges 
Sinnesentwidelungen, liegt, aleihfam zwiſchen dem Geſichte und, dem Gefühle furchte Stirn des Gatten; und ſucht fie zu glätten —® vun 
ala. zweien Exttemen entfaltet „bie aber, eden weil fie» Ertreme find, fid leiche Bewandtuiß hat es mit dem) Auge? Das Befühl, das uus ihm 
wiederum berühren Dand und Auge finden wir dader ſchon in den Diesogipeifprichtz die Empfindung; melde" in : ihm erglängtz ruft min der befürundeten 
pben ber alten Negupter unter ben ſechs fombolifgen. Schiũ ſſela des Dafeind/Bruft daſſelbe Sefähl; dieſelbr Empfindung hervor. Der durchbringenbe Blick 
häufig abgebildet. Das Auge if auf das Entferage, die Hand auf das Naheides die Augen dei Mahnjinnigen, firirenben, Arztes ‚reicht im den meiften Fällen 
gericgtet, Aber ebenbehalb find. beide einander. unentbehrlich. Hand und Nugelhin , ſich Autrauen. und Furcht, ‚Achtung umd, Unterwerfung zu ſichetn. Löwe 
Bienen einander , berichtigen einander. ‚Wo das Geſicht tauſcht, führt uns dad|und Ziger, geboren der. Millenstraft,-bie, imponizend: dem. menfhlichen Xuge 
‚ Gefühl auf den rediten rg „ und-me und das Auge gänzlich, verläßt, leitek\entirömt, Der Blick; des Marius entwaffnete, die Gimbrier „(bie ihm ju 
und bie Dand, als ſichere Kührerin. Dem Kinde, wie dem operirten Blindges|iädten ausgeſandt waren. Mer vermag. dem werföhnenben. Blice ber. zur 
bormen erfheint bie ganze umgebende Nußenmeit als ein ſraches Bemälde.. Erf Berföhnung-ausgefizetten, Rechten zu widerſtehen? Thiere zittern. bei'm bios 
durch den Sefühlfinn lernen wir almäblig die DOberflähen, bie Formen, dielfen Anblick ber fie firirenden ‚Viper, und es iſt keine ‚Fabel, das das ‚Rarre 
Entfernungen der und umgebenden Begenflänbe kennen und unterfheiden, Dit Auge der Klapperſchlange „Meine. Thlere zaubernd bannt, Daf nichte fräfti« 
verfdiebenen Nuansen ber Farben werden uns Sombole ber Formen. — ger und; tiefer einmwirke, als der Rare Blid, das Firiren bes ‚Magnetifeurs 
Aber Hand und Auge zeigen uns noch mehr Xehnligkeiten, als man auf benlbegeugte ſchon die zur Prüfung bes Magnetismus miedergefente,,, aus frangdr 
erften Audlick glauben folte. Beide Organe finden wir erft, im, Menfden volls|fifhen Aerzten und Naturforfhern beftehende, und mahrlich mict zu feinen 
kommen entwidelt, ja, dur beibe wird erft dem ‚Menfchen bie hohe Stelle, unten geffimmte Rommilfion. So liegt, den abergläublfhen been fiber 
die er im der ſichtbaren Schöpfung einnimmt. Wo findet. ſich ia der ganyeniden fhäplichen Finfluß bes Wlides, des Zauberhlickes (mal occhio, man- 
Reihe der Wefen ein Organ, das ſich mit der menfhtichen Hand meffen Rönnilyais oeil), der bei allen morgenländifhen und fühliden BWölkern berrfct, 
te? Wo in ber ganzen, Meihe der Thiere mur ein Daumen, ber mit Recitider Kindern und zarten Jungfrauen befonders unheilbringend werben fell, 
von Albin bie Meine Hand zur Unterfügung der größeren genannt wird —jund gegen welchen füh die Türken durch Ebelfteine zu fhägen vermeinen, 
Die Hand Heißt ſchon bei Ariſtoteles das Drgan aller Organe, und Helvetiud|alerdings eine phufologifde Erfhrinung zu Brunde. Das Auge wie bie Hand 
leitet aus ihrer Anwendung, ale Varzüge der-Dumanität mit Meht ab, , Jerfcheint bier ale Konbultor der Foneentrirten menfälichen Miklendkraft. Ya, 
Die Thiere haben Klauen und Krallen zum Ergreifen,, Halten, Ierreisidie aeheimnifvolle Sympathie beiber Organe erhellt mo deutlicher aus einer 
Ben; Hufe zum ausbauernden Lauſen nnd Zehen zum geſchigten Kiettern imertmäcbigen Eriheinung ‚die ich hier zum Schluffe Biefer Andeu ni ke 
r en bie 













aber keine Dände, Beine Finger, wo fih Bartheit mit Feſtigkeit, Biegfams|rüpren will, daß nämlich menfhlihen Mifbittungen mit fehlenden ; 
keit mit Ausdauer fo wunderbar vereinen, um biefed Organ zum: ausgezeih:] Natur biefen Mangel durch überzählige Zinger zu erfegen fühle, —, 
netten des Gefühlfinnes zu erheben. Statt aller angebornen Waffen, ward N J EI LEER 
bem Menfchen nur die Hand. Mitteift Ihrer: hat er die gange Schöpfung ſich ish 
unterworfen: Durch fie bat er voa allem, mas ibn umgibt „die ktarſte, rich⸗ 
tigfte @infiche erhalten. Wo ſich bei einem Thiere ein, der menſchlichen Hand 
analoges Mefühlsorgam  vorfindet ; ba fehem wie auch baffeibe durch feine eat⸗ 
mwidelteren, geiftigen Kräfte fid auszeichnen, So heißt: fon. der Etephant 
wegen feines Räffels im Ganskeit ber-Pandbegabte, und iſt den Hiadus Cinnr] (npenhändier.oder die Iinpfändung ‚= lokale Polfe mit Wefang in 2 alten, 
——————— Der. Üxloig des Stüdre war von der Mr, daß ’ed umträt wäre, wiee 

Mit dem Haupte des Menfchen erhebt ſich auch fein Auge won ber Erbe; fan, Barüber zu vertieren. Nichts wäre Ilähler, ald 8 tüchfig herunter gu 
wirft einen prüfenden Bli@ nit blos auf bie nähften, zur, Erhaltung bes teißen, denm dazu Hat e6 der Anhattspunfte tehdetihnur Ju Diefe, Wenn ich 
sigenen Selbft dienenden Segenſtdade, fondern ſchweiſt zu ben fernften Ob jet · dies aber gleichwoht nicht thue, fo gefchleht ednur tn Hilliger Berüchfichtigtung bed 
ken, und richtet ach mit auer Andacht und Erflaunen gen Himmel. Wie aber Berfoffees, der offenbar noch ein Neuling In BrmWrsiete von Gheififtederet 
duch die aufrechte Stellung des Menfchen dae Auge freier wird, und ſich ia if, {m denn ee Mich Diesmal werfucht hat. Die Müfer, Bie ibhi’ bei’ Werfertie 
ungemeffenen Geſichtekreiſen ergeht, fo emameipirt ſich dur denfeiben Um» gung der Mövitär Horfcwesten, waren offenbar fledhte, orer ed wäten gute, 
Mond ud) die Dand. Sıe wird ein freies, feibifändiges Organ , das, Rattiyi, er fehr übel verfländen bat. Bemelnheltiff mar datm erteögi, wenn fie im 
allein ber Bewegung des Körpers zu dienen, Ad, zu einem umfaifenden Bert: engen Bündnig mit Get und ig erfireint, und Weniaftene darch Spuren 
zeuge ded menſchlichen Beifies. erhebt. Hand und Auge find ‚die freieſten Or Poefe serbriimt, werbeimt IM" Dann Mag Me Yilfomen fein,’ Bat 
gane des Menfgen. Sie nehmen nidt blos, fondern fie geben aud;.fie cms Ennen wir ide vielleicht fogar reiht gut werben, fo girt, wie sole 1. B.rben 
pfinden micht blos, fle ermeten aud Empfindung. Während Befämad-, Ger iyrjeunmimen der nirderiänbifchen Materfchute oder den Tokalrn Darflelkängen R eu 
zuch«, Bebörfinm blos aufnchmen, und jum Gehirne leiten, find band und frove fd. Re fh aber air fo Hatt und HLöß "breit und bequem’ 
Auge zugleih Yandeinde, vom dem Inbisibuum auf die NAufenmweit wirkende, macht, wie in diefem Haderhumpenbändtet da muß fie notimendig anetein und 
ja magifd elnmwirkende Organe. Die Band if dem Menfken unen’behrtich. fann nimmermehr goütirt werben. Das Härte der Berfaffer vet fehr beifergigen 
Aufgezeichnet durch Empfindlichkeit und Bewegung , dient fie dem menfchlichen follen, er Hätte dann gewiß Befferes deleiffet, und wäre weht’ ud nicht auf 
Biden auf bie überrafdjendfte, Lünfttihte, rärhfeihaftefle MWeife, und van⸗ ungtäctfite Ider verfallen , und in der Banblung feines Gtüdes fa fur 
genbede'e biind geborner,, aber im ſiebenten Jahre slädtich von ihm operitter Aubtoiduen” Ale üch — ner akkaa wit Mrinte) Über 
Bauernknabe äußerte bie meifte Freube bei'm Erblicten feiner Hände, tonnte elte an dirfen ein Wehlbehagen fühten, mer wermäcte gar zu lachen ‘Eher 
nicht fatt werden, fie zu betrachten, und fie bald in größerer, bald geringerer fie? Selhe Weftatten And durd die Selteh Marftelfer 'mücht anziehen® Pa 
Entfernung dor feinen Augen Hin und her zi bewegen. Das Kuge ift Sehrohr⸗ medien und fo sind !lnn and fd Biere 
wodurch die Gert erkennts Spiegel, in dem fie erfannt wirds Dollmerfcjer ber Haufed fihmuder Kranz eminent fomifdher Kkdttr gar Mettumg des Gtitee gab.’ 
tiefften Gefühle, Weskünder der'geheimften Rrgungen, Die tietifh wiebsighei n.g Mirken der treffildien‘, [0 atlchtiähften Mad: öhewed, fiir Sie) 
Leibenfehaft , wie die Höchfte si menfauide Wirde fpredenı fid in "biefem Derig mapumgen des gemüthlihen @tatta, DE waren Land), Ponktin’ nur‘ 
ganeı der Grete gleich aus: @6 gibt eine‘ Sprache; Den as Kage ;umie dlele, yier Hegmedten, daß die Untuf des wollen Haufes mict zu 'tinein vollen 
Hand. bient. Achter auf beide in unbewadren‘ Döomenten bei Andsrn , bie ri grurm heran Wudhe, Die Gönannten nerblenen Lautih Dank und Kierkendung) 
Bennen tetnen wont, und die goue aue phäfiognomifgen Brfahrungen wich, en, ; denn wahrtic ed ar nicht das Werinäftt, was pre erprobte "Zühhtige' 
ſich euch rein und Mar erfhliegen. Hand and Auge ind Zräger, Leitet des geleiftet bat. 19. aa, adza MALER: 1439 da Yalın 





* en 
EbheaterinWiem. ....... 
RK. m priv, Iheaper in der Leopoibkadti 
Freitag den 26. d.M, murbe zum erften Mat ädgeden: »Dier Padits 


menfhlihen Willens; Der Bitte, ea der Grgebung „wie bem 14 Prim ad Hr 
Zroges der Breube, wie dem Inmutd ;Sder Diebe, wie dem Halle; dem Ges ' LETTER) gar<nad m sum Ber 
gen, ‚wie chem Binde: gubendtipiwinuäns: ‚Kunft: nud Theaters Matizem — 
uns Mar, daß, je unmittelbarer die Wirkung der Nervenkraft iſt, ſie um fo (Dräüfungen beridöglinge deu KRonferwatsriums hero 


mehr von der Geſtanung und dem Willen des Menſchen abhängt: Die Danb|eufit im Wien): Diefe Prüfungen werben «für das Schuljahr: 1449 am 


— 22 —⸗ 


Bi, 26: und 21. Iariıdı 3. 1 Medmiittags um Sauhr Damm ante; a0, bei weichem bie Gathenahbilig democht Wat, Au Peroeifen, daß Epontints 
48.7106: 718:,:24% 728. undı2F. Zuli 6 3, Rohmiträgs am 8 udt, |Anfinnen wölligsungearündet feh. »Merdinanb Gorteg« fei vor zwanzig Jahren 
vehbläch um 9; nk Dir Juli bu: Finn halb 5 Uhr Nachmittags in:bem Konz|gefhrieben. Die erfte Aufführung deh Stüdtes habe unter Spontini's Direktien 
„gertfanterhee.efeilfh aft ber Mufikfvennde Des öfterr: Kaiferkaates Statt-baben, [Statt gefunbenzcer mülle, alfo mohl.miffen, daß jedes Ins Mepertoire aufge: 
Amoyu” bieruhterflägennden , dudähenben und Ehrenmitglieder bes: irpräfentam: nr Srũck fo oft Aefpielt twrrben Iron, als es ber Abminiftration gefällt, 
‚ $entörpers und beri verſchiedenen KRomitdsheftich eingeladen werben. Somz|fo Tänge badfeibe nicht aus demn Hepsutaire entfernt if. Das Stäck fei pwar 
‚Sage den AAuguſt⸗Aum Utzt Nachmittaga wird dann bie: feierliche Pad |feit einigen Jahren nicht gegeben worden; allein bieh fei noch feine Gntfers 
somtänertheilung: vorgenommen, mezu' bie '@inteittäfarten: den Mitglirbten der ſauag aus dem Mepkktoire, und'e# könne folglich ebne einer neuen Finmwillie 
r@rfellfhaft vom ‘29. Juli an, gegen Borweifung.drs Aufnabmefheribens in|aung des Kompeniften aufgeführt werben. Im bie Forderungen Epontint's 
sem Befeufhaftshaufe. zu beit gewbhnlichen Amreftunben ausgefolgt werden. |änne bie Adiminiftration hictwilfigen, ehne ſich duig ihres Mechtes zu derge⸗ 
sc) Dre Inftrenmtentenmacher Ext iin Preßturgıbat einen, ‚ber iausgegeichsiben und Mich in die für das Beftehrn der Auftalt verberblühflen Werlegenheiten 
ımeten Vieline, «melde, der "berühmte Künftter Ernft vom ibm kaufte, übnelzu ftürgen. Die Oper babe baber mit vollem Medıt ihre Proben fertgrfeat; 
<kichen MefadtsWinle m verſertiget, weicher gegenwärtig in dem Mufitsipean das Geſetz von 299% rebe nur von ber @inmwilligung bes Berfaffers bei 
Auskunftsburean des J. Btöggi in Wien zu ſehen iſt. den erſten dramatiſchen Wörftellungen. Bier aber handie e# ſich um bir huns 
t *Brünnm Dem Kreuner gaftiet hiermit dem beflen Erfolge unbvertfünfzigfte Worflellung. Wet den Heinen Theatern beſtehe ein Geſetz, wedurch 
reentet famimtsibrem Water; ber bie Borfellungen birigirt, viel Beifall, Dieloie Verfaſſer berechtigt find, ihre Stäcke zutückzuzieden, "wenn fie ein Iabe 
WBitberholunigiden: Sonambuta murbe allgemein verlangt, fang nicht aufgeführt worden find. Diefes Seſetz fei indeffen auf tie große 
+RaaS. (Ronyert füridie VBerunglüdten in Bata.) Am|Drer zu Paris nicht anwentbar. Roch andern Beftyen habe bie Nhminiftration 
44. Juni wurde bier tin’ Mebentinfaafe ein Konzert für die Berunglüdten in|mac der zehnten Borftellung bad Recht, die Rellen durch Nünfter ihrer eiges 
Baja gegeben) bei tmeldjern ber erfte Tenor des Hamburger Theaters , Iofepp nen Mahl gu befegen; nad ber gmanziaften Vorſtelung könne jedes Merk ſu⸗ 
Murba; tim igeborner Räuber, der ſich auf einer Meife in feinem Baterlandelpenbier werden, chne Meflamation von Seiten bes Berfaffers ; enbtich Lönne 
Yefinbet, milmirkte, "Dis "Konzert! wurde von dem Megend« Ghori, Heren|tein Merk, deſſen Nufführumg verhindert ber wergögert worden fei, ohne eine 
Michfer' geleitet, ber auch die Solepartbien mit dem Wortepfäno begleitete, jan bie Abminifratien gu entrichtende Gatſchaͤdiguug zurüßgegegen werden. 
‘Sofepk Wurta fans dir Balane vAndread Hofer von Babrd (kompenirt von] ° "Die Adminiftration befindet Ach jeht zwiſchen zwei Zeuern, memtich zwi: 
Schänfelb) und das Gilko-Firh von Prod mit magvariſchem Texte, das wit ſſchen Spontini und Jouy, dem Werfäffer des Dpeintertes, Der Beptere will, 
unzähligen hen?’ vegleitet und deffen Siederhetung verlangt wurde. Derjdah bie Oper aufgeführt werde, ‘und bat fogar für bei erflerm Adend eine 
Seal war voll. - Lage beſteilt. Spontini will ben begten Akt ändern. Wird Jouy damit zufrles 
Hamburg, Mob, van Haffelt- Worth, ®. baierifhe Kammer: und ſden er in es daber ganz antnibetttich weit, cs fh um eide 
5 : i . infietta In Beni-|mete Tun YaRmcı. 
eur oe u dei * —8 * Das Tribungl Hat in Bettacht bes von Spontinl gemachten Anerbietens, 
Fa Donna Anna in Bo Fuan* auf Vrftimnitefr beraus, daß bie trefflide die Proben ber Oper zu birigiren, und unter ber Bebingung, baß er fi in 
y nflerin ſich am lüeliäfen ig foren Opern bewege, die einen Anſpruch auf drei Monaten vom Tage ber Einladung on gerechnet einfinde, ber Direktion 
en Ramen eineß Sunfisefked zu machen Haben, und daß ihr ädt Beurkhesjdti einer an ben Komponiften zu zahlenden Strafe ven 6000 Franken für 
au Kefe Befreunden ithe Worftellung verbeten ‚bie Oper sKerbimand Gortegs aufzufähren, bevor 


E mehr ale mit den hohlen Phrafen des Italieners ſich zu t 
. Die BER une Grfdrinung der Mad. Haffelt gibt ung die frohr Ueber: Spentini in Perfon die Werarbeiten geleiter * 


daß in ber ausübehben Kunſt doch med Reprälentauten erſten Matt» 












4 ir bruffche Wult zu finden, mad fo weder bie itelienifhen nod vie —— Misz ellem.: 
aöhfhen Komponic- Methedrn ‚dem großen Publikum als die einziggaudführ. (@twas für Antiquere)Wir waren fa glötttich; eine Nr 
baren unb beöhalb richtigen erſcheigen bürfen, feben ‚it welcher im- Punkte des Kiters, wohl Beine in Amerika —*— 
Herr Blonbet bat fo eden cin für bie hiſteriſchen Gallerien ven kann. Sie warte von Druib in ber Schwein gefertigt, im Jahte 1408, und 
Verfailles beftimmtes Bemälde von bedeutender Größe vollendet, Der Künftter zatte alfo bereitd das refprftablerXiter won HABT Jadren erreicht, Die Form 
war beauftragt worden”, ’Phitipp Ahguft und Richard Löwendetz, vor dem der Upe iſt onal; fie han drei Selten, deren eine das. Bifferblatt bilder, bie 
die Befagung mem Kerr noch der Belagerung und Kapitufagien, im. Iuli B1PL mei andern flache Gtäfer, hinter welchen die Werke der Utr ſichtbar find. 
s.BWafleo- ftrelt, dar zuſtellen. Zwiſchen ben beiben Wenatchen, welche von) Die Krtee iM aus Kahtadarm gemacht Dieſe intereffante uhzr wurde neach Amts 
Ic an und ‚Bolpaten umgeben find, defitirt bie mösamebanifihe Se-Irita gebracht vom kinem:feinnt- erfien Anſiedler zſie befindet fi man in dem 
ipung ‚hindurch; ,_ weiche trod ber langen Beldgerumg ihre Nolze und felhfAgenige des Hrn. G. A. Drez zu Philebetppia umb foil, ıir man debuztet, 
toßende Paltuma niit verleren hat. Das Hanze mag einen Herrlicden Effekt 


N ‘ ah jrgt bie einzige ihren Net, wein man etwa einclausnimmt, weiche ein Juwe- 
" Paris,.18. Sun. Spontini umb ‚die, groabe Oper zu n® ED ie 


er | ‘ uitier In Paris beſidt. atı- © ! 3 
Bari.) Spontini har der Direktion ‚der großen. Oper zu Parie burg feinem] ' tZorfpapier) Hrn. Alerander Scheldler in Mentjete bei Kaden, bet 
Beroumäditigten anzeigen daffen, daß er iu der angekündigten Kufführung deölgs'pereits urd Einführung ber’ Iaögdarpfiiren" Weberei bei der Tuch» umd 
uferbinand. Gopteg« ‚feine Einwiiggtig nit gebe, Die Nacläffigkeit,, momit|gafmir. Fabrikation werbient matte, if c6 getünseh‘; aus Kaferfief eim fehr 
diefe. Oper in die Scene gelegt worden iſt, drehe den alten. woptbegründeren Ipraucbares und fogar fhrdmed Padpapier bergiftelfen. Diefe Erfindung if um 
Ruhm dei ‚Rompenifen zu berinträgtigen, . Die Dper koͤnge bei der Wirders ie, wichtiger, aie bei Bam aurchmenden BEbärf von feineren Papierferten die 
aufnapme diefes Meifterwertes keinen andern Zweck haben, als die ihr ade Inemänntichen danden Im Preiſe Reigen ;' und Dant der Werpolltemmnung der 
ten. Bedingungen zu erfüllen unb ihr Nepertoire, in meiem, Zeine jo bedeus Imafdiinen , gemiflernaffen vernehmer merden. Gerr Sceibter will eine Tert 
Lende Erſchelaung fehlen bärfe, vollftänbig zu erhalten, Wenn es ihr darum zpierfabeit ercikiitein. 7 
au stbun. gewefen wäre „dem Publitum einen, Dienſt zu erıweifen und dem Rufl 1 «07. r DEU op _ 

r 2 Pr 5 . (Britungsnamen in Offindien.). IR.es do, als ch das Biä: 
— me su;l@enen, fo märpe,fe Dem Drelpmmen gemäß deo Fehtern meln in den Namen der Luft des Criente tigen fri., Allıe will od fett f 

- 0 i üdes ihri i n au en 

wyn. bye beabfihtieten ‚Eijebenanfunping. And, Brück. brandigiärigt babe ,. um ateih an der Stirne tragen, was in ibm. leibt und-tebt. Da fommen bann 


i ürdigen Aufü des je * £ { i 
se, Span Ben ua ie mia Tun Se me Berfäcn, wit mad Ad catmar 


vie: Proben ins Gabeim abgehalten; bie Narict daven fei dennoch nad nit gern wieberhelen sbır überbieten will. Die Zeitungen in Kalkutta baden 
ee ya! 28. —* an bie Yorattah der|ed befonders guf die Phännmene, ded Pimmels abseſehen. Die ‚eine heist 
eromarifchen Scheifiiteler geſchrieben und über. die Natäffigteit geklagt, wo: ale; Monb ve. der De uigten vi eine andısg: Dollmondsanfe 
sit manı,feit. 5 ‚Jahren einzelne Akte aus x Ferdinand Gorteze geſpielt. 49 ber Bege enbeitens. eine drittez Blig ber Begebenheiten 
Gr, habe erflärt, baß,er.,fich der Auffüßzung diefer widerfege, mean. bie Direl: und sine vierte ‚fogarı Morgenröthe, ber Bracbenheiten. 
tion ihn-nics mad, Paris. tiefe, um die Proben zw leiten und die Kellen nag| «Der franzäfiichr EG spwi)r Dre Kanzler Dapueflon Yabıin einer 
feiner, , Wahl zu „vertheilen. . Diefer Grief habe zu Unterhanbfungen geführt, /Webe,idie er bei Eröffnung: des Porfamenis. im: Sabte 170% hielt, Folgende 
melde Ele ehue. Refultat geblisden mären. , treffende Schilderung pom- Dem: fogenannten msprite der Grangefen:: »MBreig 
Der Beeollmägtigte fürt fig auf ein feit bern Sabre 1591 beftehendre\denten, von Allem ſprechen, nidse begmeifein und prüfen, mur bie Auffenmerte 
Grfeg, mad, weldemn die fhrifttice Einwilligung der| Besfaffer zur Noführung des Weifles befegen,. und madı einer Abarſlacht ichen Bildung: beffeiben ‚Areden; 
ihrer Werte erforderlich äft. Diefe Cinwilligung müffe bei jeder Borflelung ein: ſich glücttich und: Piquant ausbzüten fünnen, "eine ‚leichte, unb. angenehme «Konz 
geheft und gegeben merden (}). Dies werde, wie der Bevollmäctigte fagt,|verfation: befinden - Fu igrfalen und Bde -bekicht: zu mochen wiſſen, ‚ohne dabei 
durch bas Intereffe metidirt, welches jeder Dichter oder Komponift habe, fein die Achtung gu-verblenens mit dem gwribeutigem Taleut einer raſchen Auffeſe 
Merk nur unter den ton ihm für günftig gehaltenen Umftänden auf ber Bühne|fung geboren fein und ſich darum jebes Rachdenkente überhobem glaubten; vom 
erfcheinen zu laffen, biete Umftänte Fünnten ſich oft fehr (hell ändern und den einem Segenſtand zum anbrem flirgen, sahne; «inen' recht zu exgründen 1 in ger 
Kuhm dines Schrifeftelerenonet Romponiften melährbent sr 1?) bantenlefer ‚Daft alle Blumen ‚pflüden ‚ohne den Brüdten: Beit zu taffem;, zu 
so WE Arwalt bir Disehricn nfachte wor dem Daadea tribunal ber Geinzfihrergleile zu grlangene 7 3 nel 00 mad en Secenint we are 










































Nachrichten. 
6 Ubr von Baden nad Wien rüdtehet. Bälle iedac.auf den Montag; ‚Bde 1 
* Anpdet die Rädfaber Dates Wan von Baden erft Dimfiog Brübıum un Gtott, 


Bür einen &it im GFilwasin vom Diem nad Babe, ſo mie von Babın uräd nad. Kulm» 
u mit Indegeil der Einfreibgebätr ber Deinag non 4a: fr: #. TR. gu entrichten. 


emeinnügige 
"ETbeater. * 
Die herlerliiee. Inder bt —— 

Im. k. Hofls Theater nächſt dem Rärntnertbor. 
Elena di Feltre. 





| Lotto, Biebungen. 
An der Wiem Wien. bie am 27. Juni gegsgenen Zabien And: 
Dramatifhe Regentropfen. oe - = 


Im der Leopgoaldftabdt. 


33. 
Die tommende Biebung ft am 7. Zul. 
Sing die am 24. Juni gebotenen Dahlem find: 

54 68 59 32 18. 
Die tünfstge Biepung ift am 4. Zuli. 
Brümm, am 24. Juni wurden acheben 

83 80, 75 29- B1.- 

Die fünftige Bichumg in am 4. Juli. 1840. 

Ofen, am 24. Juni wurden gebeben: 

2 9 21 38 41. 


Die fünftige Biebung IN au 4. Zuli. 

Bonen, am 20 Juni wurden folgende Bablen gehoben: : 
a1 74 “1 45. 

Die kommende Diebung it am 1. Jul in Iumtbrud, 


Die Adafrau. 


In der Joſephſtadt. 
Julius, ber Straßeniunge. 


Unterbaltungem 
Heute Montag ben 29. Suni, 

Rahmittags» Konverfation: in Dommeyers Kafino In Hieging: in Zögernig's 
Kafına im Döblings in Lindenbauers Kafinn in Gimmering; im 2anb» 
gut; .in Ungers Kaffehhauſe in Herrnalsz im KRaffebhaufe in Ober-St. 
Beit und im Kafino in Grinyiag. 

Soirde ; zum großen Jeifig am Burgglaris; zum blauen Strauß, Kothaaffe ; 
zum Daldſchnepſen, Kothaaffe. 

Deffentlicher Ball: zum Gperl; zur goldenen Birn; zum Lichtenberg am 
Schettenfelb ; zum Stadtgut in Sechthausz zur Stabt Bamberg in 
Fünfgaus; im Keloffeum in ber Brigittenau, 

Die Menagrrie des Heren Polito if nur no bis Dienflag den 30, Tun 
zu feben, 

Die ausaezeichnete Wadhsfiguren-Runftgallerie des Sebaſtian v. Schwar 
nenfet® , beilehend aus 250 Statuen im Brbensgräße, if täglich von Frä 
Bis Abends im Prater um ben fehr ermäßigten Eintrittäpreisvon 8 tr, 8, M. 
zu befichtigen. ö 





VBermiethbungenm. 


Wohnung mit Fleinem Garten, in der Mäbe des fürftlich Sckmwarjens 
eg eg Moplichemgafle Nr. 896, Nädere Hustunft iR aUdser wen 12 bis 2 
use. ju erfahren. 

Dabmung su vermierbei, am Dauermiiarft Mr. 578. Das Nähere dritte Gtlege 
erden Dtod, ⸗der beim Hausmeifter, 

Herslhafts» Wobnung zu pirmieihen,.in dee Etat, Derstbeergäffe + I 
Haufe Per, 1110, im erfien Sted. Muhtunft bierüter ertheilt der Hausmeifer Dafeiäft. 

Sammer» Wobnumg im Hiefiermemburg zu weriinierben, In ber obern Blädr, 
am vun Sr. 174 wud 172. Muskanft eribeilt der Danbeigemibmer Dafeidl. 

(eine Sommers Wohnung in Difing, Mäbere Mastunft hierüber in 

Hining, Ecmidegafle Fir. 138, beim Dausmeiler, oder auf dur FiemdrBafkei (ober dem... 
—— — tırı, Im erden Sted, Beib mon U He 10 Uhr, und Naqhmluagt von 
3865 e. 

Gommermehnung in Unten Döbtina-Ne-4. Das Mäbere Im Haufe feibf. 

' Wohnungen ju vermietben, auf der Landfirahe Me. 33, Hauptfiraße, mo das 
erfie are Raffehbaus IN. Austunfe beim Dausmrifier add, ader Nr. 263 in der Stadt, 
teilten Btod. 

t Dosnungen zu vermierben, Im Dre Kärntbwerftrafie, Nähere Austanft wird 
im der MeitbeiMiederiage, Rärnıhnerfinafie Mr. g8t , im arehen TJobanneshaf eribeilt. 
Wosnmumg ji perimeiben. im Deufe Ar. 300, meihes Dar Ed vom Habenmanie 
in die Wippiingerfiraße biidet: RNader⸗ Mustunft mird ebenbafelbft erteilt. 
Wehmumg ja vermietben , auf ber Wieden, In ber Allergafle Mr. 00. Nähere 
Austuntt eribeilt der HautIntpeltor bafeidfl. ! ref: 
Bitte ADommers Wobmung if une 140 4, A, ZU. zu Dritmn am Behirge 
Nr. 13 au wermietben. 
Meublirte Zimmer zu wermjethen, im ber Walinerfiraße Mr. 265 im erfien 
Std. Husrunft beim Bausmeifter alba. 
Mopnumg zu veriierhen, ans nfeen Bielleiiiarft Mr. 695, auf ber zweiten 
Stiege, im gmelten Grad, ' 
Eine fleine Sommer Wohnung in Unter Be. Veit gu wermierben. Aus · 
m wird in ber une u 1018, atgemüder ar Gingeefiraße; km derten·· 
od, Bormittags bit 11 Ubr eribei 
Somm — Wopnung in Hieping, geuen Wale Mr. .g6r Tebr ältlig gu were, 
erben. Näheres bafelhft bei der Wigemchünmerin. : 





Handels⸗ und Börfer Nachrichten. 
Sourfe In Wien, vom 27. Junl. 


Staatöfhuldverfhreibungen zu 5 pGt. 
Bette _ -i— 
Betto -3 — 
deito - 1, — 
detto -1— * . 
Mentlicfunden des Bomb Wen Monte . _ 
Darlehen mit Berlofung vom Jahre 1820 für 100 fi. — 
detto, detto. vom Jahre 1821 für IM fl. — 
dettg detto vom Jahre 1834 für 500 fl. 73454 
detto Detta vom Jahre 4889 für,250 fl. 330; 
detto betto detto für 80 f. 67 
Central.· Aaſſe· Anwe iſungen. Jaͤhrlicher Dieco ato 
BantıAktien pe. Stäͤücht... 


en", 
. et” 


* 


— 8 
N | AHEREFEREN > 


Metoll»Dbligation u BE p GL nn nr nn A r 
—“ ee ee Bertfäinfe 
detto mE — 284 Fortepiamo zu perfaufer und amsjwellen in bar Stadi Dimmeripforenaile 
deio — 800. 8 tr. 951, jmeite Ettege, erfien Btad, Thür Nr, 16. 
Banko detto Um. 2.000 as — AREENBERIEN win fechd Pferdefraft, ut zu wertamfen und gu leben 
Anlehen hast Jahre u Er an .- Härte artett- Tatee au werfaufen« im Geadahamıfe Die 80a gerammk- ” 
etto ernennt 10 i J tr beim Dausmeifber- ! 
detie 41839 . a er.n a ,r.°. Pr ps 383 —2 23 in der Soataties Aaſerna, Saau Mr. 52. Du leben [7 · 


Uber Dormirtags Dis 2 Uber Madimittagb.. 
er — au verlaufen. zen ın der Artillerienftäterne auf ber Rantitenhen dm 
del den alten Mogenihunden- — 
en Dierde (imme area u. 2a rn —— Nadere Kustumfe gibt 
der Diebinger Etellmazenbı Konzulteur HMaten, r man. 
r® 5 Loen zu serfaufen, auf der Wiesen, Uuregafle Re. 95. im Haflhepfen. 
Wagen um 150 fl. 2. 7. ıu verlaufen, umd iM jeder Stunde gu befipeigen 





Abgang uud Ankunft der Poſteilwagen. 


an BT EB a tn, 

“ Er} * in» r D lau. eh den, 
Grab, Ye Baitab, Leipzig, Marburg "für. Dewftadt, Prag, Meitenberg, Rumbata⸗ 
Zeplig, Trlen umd Ineim. ‚ in der Eradt, im Meiferhel.-Mudtuert exibeit daleihh der Dausmeißer. vw. 

BETT LIIITTIH TEE TTETT I | » ans; Binz und St. Pätten. Baus ım Baden au verlaufen. Mäbere Nudlunft in Baden Ar. 12 beim Haus 

.. „Abends um r Uber na 33 ertin, Botzen, Bresian. Driren, Brünn, aigenthumee ; oder ın Wien, Sraktı.„Henrngafie Nr. 240 + — Grad. 
Brut, Haristube, Er, Momsrn, Dresden. Cran, Bräp. 333 gräh, Mrafau| Haus gu verfaufen, in Reunsft am Dalde Re. 5 abre Räufer können fh 
Dehaa ectnuigı Lemberg, Einy. Marburg, Mümien, Neuhaus. Dr. Pirutedt, Ofen. |Dafeidft täglich (Dienstag und Dannerstaf aüuhnensunmen) bei Ber Gigentfämerin meiden, 
DümitPırhı St, 83 * Yrag, Prefibweg. Pryanesi, A⸗⸗b· Meistienberg- Haus gu vertaufen. Das Mertatemimaftkhand ann Mewbaw Wr. 230. Das Mr 
— — —8 hg, Tabor, Tarıew, Zehen, Zeplipz Trient, ihete gu Kr dei — Hofı und Cheese» Arrolaten -Dr. rebler, dm der oberen 

4 Wars u mia, 1). 5 „TR a . äumerfrafie Mr. 1130. 

55* tommın Diensten trüb on d 10046221009 sm ‚verkaufen im det Gitabt, Raspenfieiopafle Wie. 935,. pwrits 
Adristerg » Kaps ‚Berlin, Dopen, Orestau. © rud,|© erften Sied. ; ; 4 
KRirtibad. Karikeuße, Bill. Derven Enns, Blume, Arantfart —25* ver 845 ar Dauer: Hörfertame ift billig je merfanfen, in dir Arfephhlartı Dolephle - 
au, Inmebrud, Möniggtaß,: Mrarams ‚Baidarı, Brippig-Lemdergn Ling, Marburg: naffe Mr’ 11, ım jmeiten God. Thür Me 12- 4 B& 
ungen, Wr. Neufadt, Nürnberg, Olimüg, Baden @t. Pdlten,, je; Prası Bortepiame gu arrtauien. Zw fchen auf Dem Graben er, 1122, beim Portier, 
Proßburg , Reihenberg, Rumburg, Baljburd, Edhdrding, Gtuitgatt, T zepih| | „.Borteplang za verlaufen. Zu [eben in ber KAumpfgafle Mt. 851, Thür Mr. 20r 
Zei, Troppau, Um, Waribau und Smiitam. tdglld ano DIE 2 Uhr. . MR. ne 
‚m Mittags pen: Amfetten, Gans, Krems, Linz und @t. Pölten. Borsepimno gu verfaufen und ausjuleihen, Laimarube, am ber Wien, Mr. BT, 
EN En Roman, Gran. Diem, PAR und Mass. : Hug. 619: am gaidenen Kegejr Die bintere Gitiege, um 2. Grad, beim Klawiermanrs I, Eder 
Dadpaften fommen vom: Romsrm),' Dramm, Gran, Leipgig, Neubau, Wigfage und Wemölbs:Finridtumg u vertanfen. Das Nähere Bil 
Albis Endbruner, Brofenbandier , im Der Gab, Dognergaffe Ihr. 42% mom 
pferde im vertaufen, Mushunt. errbeikt ins; Heinen Jabtereigbaule im.ber Angus, 





Dien, Prüb, Vrebsurg, Raab, Reihenderg, Kumburg, Tabor und Teptik. 
+ Rab dem. Kurorte Ber 1, f. Stadt Baden, führt der Fitwagen bardı bem 
aen- ‚rät Behlag 6 Wien ddr und fahrı von Dar 


DE EITTz ‚ Mihergs e Nr. 1187, der Ausicher Zelepb- 

“lde Kbends nad cin zweit „mird Hab rider Katelr Du verfätifen. "Der genauepe Preis IR Ego a. 

5 une Kbenas ein we Eilmagen og! 4) Don: — mon Beih 7* FRI ir Wahringee (7 'anbandtung, " nn 
u 7 saflegbusısa R'Y) VRR „inure di u ; 4 , 


— - 1228 1 _ — 


IRRE Toren Wera an 


arritel (ammt Pierd und Gel@irr bu verkaufen. Dad Weitere)" una nn, Beam —* —* —* h 
* Min ; päteren 3abnleiden 
* ⏑—— — entr|oorg m wäre re Mh u kun} 6 i erfter Entdeckung eines habs 


fernt. Das Mäbere bi iR in der Borbfimingeffe,, in Dem Ehatelatemawer-Bemölh|,.. daes, fetber fogleich verfittet würde. — Das Flaſchchen Zahn Kite fammt 
’ Kt — — — — Seingmaeranfte Ir. ar.[däntrur und Gebrauchs + Anweifäihg Tafel’ 1’ er ‚ fammt allem Zugehör 
einı@ötädwerti hei ;ı mit oBer ‚ohne Sräupe-. Häbere® eribeilt man aus Süte in. design. 12 Er. K, M. und ba Bdhadarz Da Tr.’ RK! M. Das allgemeine Ver _ 


Sypeu gel · œaeren · Oandiung gam! meiben Apfel, in der Grade Aumintel, War Der Eoreme|, | gen, biefe dem Gefinder fhmeihelhafte Mnerkennung, hat feither berans > 


un — — tft, daß hisfer £ £. ausfähließend priv. Sahmstitt gu benfelben Preifen aud) 
ARHERM FORTE ER g allen vorgügliceren Städten der gelammten ®. B. öfterreichifchen Gitaaten 
Den 24 Yaniat, wart baben if. — Bür ben Bienrrplag if, felbr& mur allein bei dem Pririles 
Graf Brünne, 6. Bi@en, ber Kavallerie (St Mr. 1120% von Hrn. — Bratlgiums: Inhaber zu bekommen. Bei dröferer Abnahme werden DO Progent nadıe _ 
Fran; Oioslan, f. ?. — ce. Br, se vom Id oe : = atlaffen. Wilhelm Ebtkr den Büren, "O2 
t Ir Semberg. — r impaldu Pf. 2 
Kine ————— er On. 20) uw um blirget licher Apotheker zam goldenen Reiche apfel. 
— . * bir — ne zarı 1 — 4 
er a. Rn ng By m. —— Brian t. Rammuakkiime (EL Meifer-Lederwaaren und Nequifiten, jur jept Tommenden ° 
re. 66) + * Wrehturg. _ — zus. t alssn- nuR, Butter RR Reifefaifon, in gröfter Auswahl von allen; Seherarten, den gefälligften For⸗ 
Zandrarb (Bit. Ar. 805), Dıren Hart Shulehuet art ee ae inien, von vorzüglich fhöner und folider Arbeit, für Gilmagen,,- Eifenbahn, -- 
. Re. e m dacrt. Übel Des ?. beigfi i ’ ‘ ’ „& MM 
AT * en ee Sana fi St. Nr, rt Se geh Dampffiff und Bußreifende. Befonders empfehientwerth find eime neue Art 


Dr; Brepban Slanzep, Ritter Der franzöffben Eprenicgien und Eridunal- Pröntent|Englifhe Seufli-Hoffer-ad Mänttlfäde. Durch Billigkeit und reelle Bedie⸗ 
DE. Guheo vo. Dade, 1. Mahıaer Biknmann’t SL. Ai. 1000): non Breiten. Hu [NUNG wird Untergeiäpeteg lets feine: Ahtung- gegen drine geehrten Abnehmer, 
en Hauvion, Drivatier (A. 1 32) 2 ———— —— —— ee mie bisher ; zu bewähren willem;. - m Tan. Kuhn, treitimbas? 
. Mr. . ihr ie ! j 
A sm. — —— — Tune: A Oi. Ä u, Kärntnerficaße,gum Reifewagen Rr.1053. 
Br. dans en m p{letIeenR ‚A. Bat) E00 Eireßhurn. —— Den 2.» Engliſch approbirte Wutienniffer für deren Güte gebürgt 
TE von Karen, 7 Dr. Witdeimn TÜBRFs Ranfinann wird und dis zur gänzlihen Zufriedenheit ders Mäufersvertaufht werden, 





ng find’ u: Orlommen van Paut uf m, WB, Mi ‚am Robimarkf > 

—— AN, ie * F Re. 278 zum Gngländer; daſelbſt werden auch Rafirmeffer uin —AA 
az de "23. Sunhss. a , . mut ine 5 nd m 2:2. au 
2° ee Re mare, NE Neriensmetertminse, nu Ban — u. pen 14 — * A ne r; — 
TR ER Sur fchönen Mülerin, in vie Sipgeerche Ste, D6L, dem 


— nn * — — Häfen M frterbum [reiben Apfel gegenüber ‚find in großer Antwapl in Kons, Münze zu aben;, 
RR a Bun Fi me —S———— Borte au allen Karben bas ch Me 80 fr,., 2 ft. ui = 
2 ade, t. eat, m m. — Baron Som Ei f PP 
sach t. Re 1 —J— — dc ——— — Baupmann.| |; Iteu erfundene F..F. ausſchl. priv, animmaliich-vege: 
— Dt, Pf ’ nn j IR * * 
— * en 6 * Kar “ "Arnlerierkafıtdhe,- ned im. —— —* tabiliiche Bandpomade * Mönkeite 2* — Die. 
6 nd art 8. Pisernd * trennt e Liewtgnamre, ad Satjburg. — Sr. Birkung birfes , Schöphriter, unb Zeiletsienmitirte ‚ük mesrleisig und äberras ı 
Dıto Mord vr Tower, Due, nat Mänden. \ e E fihend, da durch beffem Gebrauch ſelbſt die fprödete Daut wei, weiß und glatt 
zn 2 r - mt Ar wird; ec benimmt in fehr Burges-seit be Werunreinigung durch Schmutz, 
et Berkorbene r Schweiß a. f. w., yab- befondert ifk,ch.‚dierDand, ‚auf. melde biefes Schöns 
ri m m heitsmittel ben ermünfdten Einfluß bat, „77. Dee Wolgera der genannten 
a i ‚ A . a. Pomade {ft angenehm, zart und milde, und bie außergewöhnliche Konfiftenz R 
Dam Ho&rehlarsernen Herem Ausuft Freikeien v. Mestop, fr 4. Softrſegs · Vice · Buch; ſichert derfelben ben Vorzug, baf "fie bein Ir nbdotte und längeren Aufbe⸗ 
{ bahn. — an Gemalin Katharina, ait 47 Jahr , in Der Kolizelie Re: 789, an wahren nicht leitet, — Zur Bermeibüng jeder. Berfätfhung dirfes aus ſcht. 
— Beteoe Delmann. Rerlkiun: N 4 privit. Schönheitsmittet iſt felbes in Wien _nur.in_der Wohnung, der Privie 
re Pohl ee 2.4 mt Miele: ae De IrgiumszBefigerin, Stabt, Seitenfteftengaffe_ RT; 404, zu haben... 
Ne. 59, an ‚der Lungen ſucht. r fü so Franziska kur und Tochtet 





mün m w ut .** — — —A — px 
RER ER 1, Bei Thomas Bolläubegk ,'Tmerticn,"@onh uRdCitberanbele” 
Barbara Welleio, Scpneidermeifterk,Tomier, at 18 Dabe, am der Smegenfücht.,. ., iR, Röfhtnerfiaße, im bbaufe der | ingrrfirage RE. 901 zum Rtikispar 
ul kt +; Des 17. Fundus: . — EN latin, Werben gefaßte Vritkanten, Rauten, Jo auch Perleig, gite Sotd· ‚und 
— ER REDE eng Dane, nt. 5 ) [Bitbermsaren zu den Ben, Perfen, e e 
Hrn: Airanz -Zinambe, Ohetbarbeitenin altına Jahr. am Mirerfmädiee —— Befonders gute pariſer G rund Ladhwidhlen 
— —* senalaefmatert-£oqier,.ait.h6 Babe anıher.eieiaen Auraihindt,. Kague-et cirage A ee :& * befugter —— 
8* AR * n., wider eine hobe en auf ebgenannten Lat — AR 
en 19. Junius, E hoflichſt· mit einer befähbern Sorte von echt franzöfifdrer Sitz und Han michfe, 
dr Bopaun. Sieibeläder, Bürgerk Spangiermaißst, 58: Iohr am Ealaanat· In; ohnr-ten minbeffen Rachthetl alle’ &rberarten {dien und —*8 se 
ad m Ene dan a ri äh * urch Amteichen lacket umd im Werbiltniffe ibrer u ern Güte’ zu äußerft „ 
; — 19. Junius. 2 0 billigen Preifen im Hryfen und Kleintn Serfauft wirb,, Diepfäilige Auf E 
Bram" @ilfahets Hazır, 81. Öbenlleuremnmite f * et £) De SEHEN OFFENE ® Allige,, Nufiräg, 
Idreinbfudt MER DEEn Bi * — Abernimmt ber Pertier / Stadt, Frriung Ar, 138. 17. nd 


22 707 Or ‚ Bitustienbändter, ’ a ’ 4 * 
BR u ae Erg Ganz new eröfinete Bäuſer⸗ Beleuchtungs⸗Anſtalt. 
— en freien: Beten Blue, = 50 Jahr, am Sridfuffe, | I, M. Lentſſch, aibt fi hiermit die Ehre, eimem boben Adel, den Herren 

en der Bürger Zot. Mbtdaitung, air 4 Yılpausinbabern, Abmimiftwäterenschrc. Dit ieögelienfte :Anprige Ju machen . daf 

"In * NR er durch vieljährig gemachte praftifche Urfabrungen ,: Binfichtlicy: ber smedmis 

Mind a KT Werke er. higen ee der * in- allen —*— den Stteuchtusgen, ſich 

Gr. Andreas Döpm ; Hürdert; Bifıhinenmashermeifter )’aft Y peranlaft gefunden, obenbenannte Beleußtungs:Anflält zu erriten, und vers x 
EM 7 Hürs a ar * * 61 Jadt am Schleliteg Binder ſich ſede ibm aderiaſſene · Seſeuchuag ferwoht mit Meinen als ‚geofem 

— TREE Rn LT 

en fermeifier , alı 6Q Jahr, Y was ummeg für. einem Rokale,. auf Das Pünkttihfte, Reinli und zu äußerfl.. 
Hr. ‚üfnten Tel Strumpfwie # 69 Iabr, au der Dutgenlähmung, N —* * — — Nöfere Zu wirt arg Beleuchtungs⸗ 
N: — xnſtate Etadt Tiefer ' Mr . itfagd ‚bon, W bie "2 m 
H.8, ausfchl. priv. Zahnkitt des MWitseim Enten». Wärtt,lun Radmittage —— * en SERIEN: I h tin 42 use, 
bürgerlichen Apotheter zum goldenen Reihsapfel, Ih ber Singerfirate Ar. 836 : and irme A fh DB. How Three" Grhs die N les, 
in Wien. Diefe von einer idbl. wediginiſchen Fotattat in Wien. geprüfte und ſtad in Bröher Kusmaht zu haben »zne ſchönen Mülerin,« in der Zinger abe, 
eintd ausfhlies. Pridilegiums würdig atfandene neue Pafta, unter dem dtamen tr. 9617; ein: roten Apfer gegemlber; "N ® mi. ‚renba.ic iD van 
Blahpmkitt, if ſeit ihrer Bekanntwerbung als das beite und biligfte Plombi⸗ BT vn MER I u 















zungömittel · autttannt mörben. - Diefer Zahntitt befigt- nicht nur alle Eigen, 2244 wur eng 
fhaften, weiche durch das bisher übliche Plombiren mit Metallen 4 arts tigung. In, Bu, son: Saite au, Spalic · S· an den, if Nett: 
wurden, fondern gewährt auch insbefandere dan Bertheil, daf fi Ichermen» Slaubeit un seien: * ——ã nn en m. * .. J 
ſelbſt hebt’ gewordene Zahne damit auefailen kann, woburch jeder: Gchie i none ESTER FTIR LTT nr Kefe g 

weicher durch Ras Minbringen ber Buft oder der Sprifen erjeugt wirb er Unferrsm heutigen Blatte liegt eine ung bein. 





ıD mg al Ban Hand a 2 


Bedrudt bei feopold Grund, Reub au, Andreasgalft, Ar. 308. 





Dienftag, den 30. Juni, 


Str. 154. Herausgeber und Rebacteur: Dr. A. J. Grod: Soffinger. 1840. 












































Namen und Feſte des Tag im Sonnen: Togeslänge (Mond im Aufl” a —— * "| Barometer Maoteohhe Gcenen am 
Zagıs | Sabre — — eb. Abnehmen — — Himmel. 
Aufg. jünterg.| ©. vom 28 Tumi1840.| tung | meter |Parifer Mafl Donau 














BSonnenf.u. Wort. 's u. MR.|+13,3. 
Sonnenfh u.Moll.izu.®. |+17,3. 
Bolten jrou.x. +13,2. 


27.607 
27.567 
27.551 








A Schuh Die Sonne tritt 
2 300 Im bas Zeichen des 
ober 0 ewen. 







Mond im 
Abnehmen 


zubr | 7 Uhr 









Pauls Bed, 182 


Man pränamerirt Im Rompteir des Anlers, Im der Stadt, Wollzeit Mr. 773, gegenüber der Pal, und ymwar auf bie feine Ausgade mit prädtigen Kungbtäccern 

und aufjerordentiihen Beilagen mit 24 fl. X. TR. gensiäbrig, 12 A. balbjäheig umb 6 A. vierteljäbrig ; auf die Musgabe auf erbinärem Dapier mit 12 MR M. gangiahrig. 6 M- 

haibjährig und 3 A viertetiäbrig. — Del den Pf. Poltamtern in der gangen öfterreiildhen Momardie koflet die feine Mubaabe mie Ginfchiufi ber Erpebliiond: Srbübr 28 M 

24 fr. 8. M. gangiäbrig. 14 fl. 12 Pr. batkidbria und T A. 6 Pr. wierteljäbrig. Musroärtige Abnehmer , welche den Adler auf ordinärenm Papier gm Briteben münften. belichem 

halbräbrig 8 fl. 12 fr. und gamjiähria "wem 1. Juli 1840 Bis 1. Juli 1841 oder vom 1. Dänner 1840 bit 1. Dänmer 1041) 16 A. 24 fr. baar an bad Romptoir des Aplers, 
(Woljeli Me. 175) elnpufenden, ba bie P.E. Poſtamter auf diefe Mabgabe feine Pränumeratton annehmen. 


Das Komptoir des Adlers befindet ſich dermalen in der Wollzeil Nr, 775, gegemüber von der Poft. 


Welt: Chronif, Stadt: und Landpoft. 


Ta gd3e itum $- hielt die Befenfchaft, deren Sekretär er war, bas erfle Eremplar ron bem 
Xuslanb, 21. Bande ber „Historiens de France,« welchen er in Gemeinſchaft mit Raus 
bet fo eben beeadigt hatte. 
’ Brantreicd. Daunou mar fehr jung in bie Kongregation bes Dratoriums getretenz 
"Paris, 20. Junt (Pairstammer.) Die Palrslammer hat nehlatein durch die Aufpebung diefes Ordens in ber Revolution wurde er dem 
über mehrere fehr wichtige Befenedentürfe zu bisfuriren, ehe fle zu den Be—⸗ hürgerlichen Stande wieder zurüdgegeben. Er wurde bald Deputirter det 
rathungen über das Budget übergeben kann In ber heutigen Gigung murben|notionatkonvents für das Departement Pas de Galaid, und zeigte im Eeps 
mehrere Berichte abgeflattet; andere Entwürfe wurden durch bie Regierunghtember 1792 einen feltenen Muth. Die Wärme, womit er fi der Werurs 
vorgelegt, unter andern ber Entwurf über die trans atlantiſche Schiffabrt.theilung Ludwigs NVI. wiberfegte, bat ibn in der Achtung aller Edlen fehe 
Baron Mounier flattere im Namen ber Kommiflion den Sericht Über bie au⸗ hoch geteilt. Bad Boftzte ihn fein zu Bunften ber Wirondiften ausgefpros 
Perorbentlihen Rrebite und Zufhüffe für 1439 und 1840 ab. Die Komeldenes Borum die Freiheit, und ohne den V. Thermidor würde fein Haupt 
miffien ſpricht darin bie Meinung aus, daß man mehrere beträcheliche Cumslopne Zweifel unter dem Henkerbeil gefallen fein. Später wurbe er Sekretär 
men von dem geforderten Kredit reihen müffe; allein die ungewöbntic frübelpeg Nationaltenventes und jeidinete fich im biefer Eigenfhaft durch unerfhüts 
Aaflöfung ber Depurtirtentommer nehme ber Pairslammer die Freiheit des terliche Medlichkeit, burhbringenden Verſtand und unermädlice Thätigkrit aus. 
Botums, bemm jede Reduktion der vergeſchlagenen Zahlen würde einer under Daunou redigiete die Konfitutien vom Jahre U. Im Jahre 1819 wurde 
bingten Bermeigerung des Kredite gleihlommen. Die Kommiffion begibt hier zum Profeſſor der Geſchichte am Kollege de France ernannt, In feinen 
baher ihres Rechtes und erllärt, daß fir mar ber Uedermacht weiche. sahtreihen Schriften und als Redner erhielt er die franzöfifhe Sprache in 
Hr. Zarbe von Baurclaire, welcher feinen Bericht über bas Schiffahrter/inrer höchden Keinheit, und er Bann immer als ein vellfommenes Mufltr in 
gefeg im Innern des Landes ——— ſchlot in denſelben Kusbräden und/piefer Veziehung eitirt werben. 
mit benfelben Erklärungen. Die Pairdlammer ift endlich darüber einig, einem — Ar J 
unerträglich werdenden Mifbrauh ein Biel fegen zu wollen. r Paris, 20. Juni, (Bush änbier« Proges.) * nf 
A von fieben biefigen Buchbändlern gegen Henri und Profper Barbou, Such— 
— (Deputirtentammer.) In der heutigen Bipung, welde aus gändter und Drucker zu Limoges, und deren Agenten bei dem Judtpoligeige: 
ſchtieftich den Petitionen gewidmet war, befanden ſich kaum fünfzig Mitglier zihte eingeleitete lage intereffirt jeyt das Publikum im bobem Grade. Die 
ber. Dr. Ghögarap anatyfirte einige Petitionen, melde nicht allein bie Us⸗ Beklagten imurden des Nahdruds mehrerer Haffifiben Werke bezüchtigt, und 
terdrüung ber vom dem höhern Trhranfalten zu zahlenden Abgaben fordern, die Kläger forderten eine Entfhärigungsfamme von 406,000 Franken, weiche 
fondern au bie völlige Freibeit bes Unterrichts und die Abſchaffung der Ber: inpeffen in ber Folge auf 100,000 Freaten ermäßigt ward. Die Gebrüder 
pfiigtung , ben atademiſchen Grabus zu erwerben. — Die Kommiffion bean · Garben wurden jeber zu zweitaufend Franken Geldbuße und gu einer an die 
tragte bie Diskuffion über einen Theil ber Petition, Dan war imbeffen mit Kläger gu entrichtenden Gntfhäbigung von hunderttauſend Kranken verurt heilt. 
barüber einig, eb man bei dem jegigen Juftande der Kammer eine fo witie __ Emin Paola, eim junger Kürke, weicher zu feiner Nussildung nach 
Brage verhandeln könne; endlich wurde zur Kagsorbnung gefhritten. I@uropa geſchickt wurde, bat eine in frangöfifher Sprache abgefaßte Brofchüre 
Dorauf entftand eine kurze Diekuſſien über bie Rechte ber Dffiziere Über eine neue Art won Raketen herausgegeben. Die Gewandtbeit, wemit er 
der olten Garde, welche behaupten, man babe im Bezug anf fie die Rechte biefe ſchwierige Aufgabe behandelt, fegt nicht geringe matbematifhe Kenntnilfe 
des Borrangs mißtannt, Diefe Petition wurde darch die Zagsorbnung be: voraus, Emin Paſcha if einer der gebitdetiien jungen Tütken, melde ihr Las 
feitigt, fomie auch eine ambere Reltamation, melde zum Aweck bat, die Söhne terland zu nicht geringes Irwartungen berehtigen. 
ber in Brankreich wohnenden Ausländer, ber Mititärpfidt zu umtermerfen, ® Yaris, 19. Juni. (Todesfall) Der berübmtelle Blumenmaler 
Die Kammer trennte ſich ohne beflimmte Bertagung. unferer Zeit, Pierre Iofepb ReboutE, farb in ber vorigen Racht am Schlas · 
*"Yaris, 20. Zuni. (Todesfall) Diefen Morgen farb Pierre fluffe. Fr war ım Zahre 1759 in Belgien geboren. Er mar arm unb lebte 
Gloude Françels Daunou, Witglieb des Inftituts, befländiger Sekretär ber ſchon im dreizehnten Jahre von feiner Malerei. Rachdem er bie Nieberlamde 
Academir (des Inscriptions et Belles-Lettres, oberſter Ruftos der Nr: durchwandert, ging er nad) Paris, mo er ſich ausſchlietlich der Blumenmalerei 
chive des Reiche und einer ber Mebaktoren bes Journal des Sadans. Obgleich wibmete, Gr wurde von Gheritier und van Spaeadonk protegirt, und durch 
er feit mehreren Wochen bedeutend gelitten hatte, blieb er doch bie zum legten Bermendung des Letztera zum königlichen Kabinetsmaler ernannt. Im biefer Eis 
Augenbiit im feiner gewohnten Zhätigkeit, mod im der geftrigen Sigung ersjgenfhaft mußte er jährlich zwanzig Zeichnungen neuer Pflanzen liefern, und er 
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betung.) Die Polizei dat bie Entbedung gemacht, daf am Abend wor ber 
Grmorbung bes Bord WB. Muffet im dem Paufe eines Aremden cim Palet 
unter verdaͤchtigen Umfländen abgegeben murde. Diefes Vaket enthält bas 


vers suftänbigte bie bereits unter Bubiwig dem BWierzehnten angelegte Sammı 
Kung. Auffallend war es, daß diefer Weilhmad an ber Darfiellang ber Pflanzen. 
Bögel und Blamen in der Schreckens zeit der Redolution fortbauerte. Mebaute, { { 
fein Bruder Heinrih Joſeph und Mardal wurden zu Blumen: und Thierma- Silbergeſchirt des Lorbs, und if in clan Strumpf Sourseifier's grwickelt. 
dem ber frangäflfchen Ratien ernannt ! Die Frau des Fremden har den Gefangenen als birjenige Perfen erkannt, 
Die Ahätigkeit des eben verflorbenen Malers grenzt in der That an’s|weldhe ibe das Paket übergeben hatte. Diefer Umflend if enifheibend. — 
Unglawbtiche. Er hat ale ſchanen einheimifhen und erotifhen Blumen gemalt, Der Progeb hat feinen Fortgang. 
und ward durch biefe unausgefegte Befhäftigung ein großer Botaniker. Won u euoifier‘ us iu Sie Au miele Andrange 
ben unter feinen Aafpizien herausgegebenen betanifchen Werken führen wir fol- RR elite » ae —9— der en Be 


gende an: Flora Atiantica, von Desfontaines ; l’Astragologie, von Gan: ridgt geftattet , weide mit Eintaßtarten von ven Unterferifs verfehen waren. 
delle; bie Flora borealis Americana ; bie Zeihnungen ju ben »Arbres et Seine königt. "Hoheit der Dergog o0n Guffer nabm auf dem @ipe ded Sorb 


Arbustess von Dubamel und ju der Botanit von 3, I. Rouffeau, Er gab 
außerdem bie „Plantes du jardin de la Malmaisons in zwei roffolior us a — Auberdem wohnen viele 
Bänden, bie Flore de Navarra, bie Histoire des plantes grasses und Der Gefangene war bieih, aber volltommen ruhig. Madbrm ihm bie 
amberee mabeee Meet Neraud. *F Anltageatte dergeleſea war, wurde er gefragt, ob er ſchuldig eder nicht ſchul ⸗ 
Zrog diefer Shätigkeit ſtarb Rebonte in ber Xrmuch; erft vor einem Mer y h 
i in Suͤb ef it feiner Dead. |ni ſei. Er ermwiederte: „Richt fhultig.« Darauf wurde er gefragt, eb er als 
mate hatte er feine Gemälde, fein Silbergeſchire und einen Tpeit feiner Meud» Ausländer von dem Rechte, duch eime zut Hälfte aus Freimden beflebenben 


tes vertauft! Jury gerichtet zu werben, Gebtauch machen wolle, Courdoiſter ermwieberte, er 

*PDaris, 20, Iuni. Gehen und heute find fehr viele Deputirtejwünfde eine Jury von Gngländer. 
abgereif. Es ift ihnen, mie man fagt, von den Miniftern die Anzeige ge: Darauf wurben die gwöif Mitglieber der Jurg beeibigt, und die mit 
madıt, dat fie in ber erſten Hälfte Dezembere von Menem zufammenberufen)pem Werhör beauftragten Richter traten tin. Nasbern die Antlagtakte ber Jury 
werben mörben, weil dans das Eeichendegängnis Napoleons Statt finden fol.|oorgetefen worden war, entmwidelte Hr. Adolpbus, einer ber öffentlichen 
Die Regierung beabſichtigt, die beiden Kammern zu biefer Zeierlichkeit zu Ankläger ben vorliegenden Fall in einer langen und eindringlichen Rebe, worin 
vereinigen. alle früher mitgeteilten Thatſachen ergäblt und beleuchtet wurden. Der Rebner 

"Yaris, 21. Juai. (Abreife.) General Bertrand ift heute nach|fagte, der Mangel eines Motive fei ein fehr trügerifher Probierfein, um 
Soulen abgerrift, wo er den Pringen Joinoide erwarten wird, Emmanuellein Verbrechen zu beurthellen. Die ſchwerſten Vecbrechen feien oft ohne ein in 
be Bas Gafes wird morgen, und Er. Marhamd übermorgen bahin abgeben. * er — worden. In dem en . 

i P ſel «6 nicht To ſchwer otiv aufjufinden, als man viellei glaube, er 

„,  Rarfeitle, 16. Juni, (Rabrigten aus Algier.) Die Rodelpenagte fei ein Fremder, er fi burd feine Werbindungen, durch eine Hamis 
zigten aus Algier gehen bis zum 10. Der Marfgau fol Milione ohne) jnbande an England gefrffeie, Mande von ihm gethane Keuferungen würfen 
MWidrrfland erreicht haben. Beneral Duciviee hatte aus Medeah einen Aus⸗g vortbeitbaftes Sicht auf feinen Charakter; er habe bie Abficht merken laffen, 
fall gemacht und den Arabern bedeutenden Schaden zugefügt. bald in feine Heimath gurüdzuteseen, Die Ghatule des Bord WB. Ruffet fei 

"Galais, 20. Juni, 3 Uhr Rachmittagt. (Zelegraphifhe De-limmer forgfältig verfhlofen und verfiegelt gewefen, bee Beklagte babe daher 
peſche.) Der frangöfifhe Geſandte am den Konfeilpräfibenten leicht dermuthen können, daß große Summen darin enthalten wären :c. 

Die erfte Klaufel der Stantey: Bil iſt mit einer minifteriellen Majori« Rah der Beribigung und nohmatigen Abhörung ber bereits vor dem 
tät von 7 Stimmen — 296 gegen 289 — verworfen worben. Pelizeigericht abgebörten Zeugen wurde die Sigumg auf morgen vertagt, 

* Zeuton, 2i. Junl. Telegraphiſche Depefhen) Der 


* Rondon, 19. Juni. (Drfordd Attentat) Weſtern Nachmittag 
Warſchaul Balda an den Ariegéeminiſter. erbielt Hr, Petham, Drfords Vertheidiger, einen Brief von bem Gefange: 
Mitione, B. Juni. |nen, worin Liefer ihm um einige unterbaltende Bektüre erfuchte. Er laffe Lord 

Die Armee hot heute von Miliana Befig genommen. Abd sel sKaber|Rormanbn fragen , ob er ald Kriegögefangener (as a prisoner of war) 
hat den Play nur [head vertheibigt. Gr Hat Beurer in die Stadt angelegt.Iniche auf fein Ehruwor feiner Daft entlaffen werben tönne; er begreife mühe 
Der Play wirb jegt befeflige. warum bee Cord einen Unterthan Ihrer Majeltät gefangen hatte, 

Teniah ber Muzaya, 15. Juni. Dxforb war mit Büdern, weiche ſich zu feiner ſchrectklichen kage f&iden, 

Die Armee bat dad Thal Schetiff bis auf die Höhe von Mebrah duch: reichlich werfehen worden, er konnte daher nicht um geiftige Befhältigung vers 
gogen. — Der Emir bat uns mit bedeutenden Streitkräften wiederholt an /tegen fein. He. Pelbam biete e# gleigwogt für feine Pflicht, den erwähnten 
gegriffen, er wurde aber beflänbig zurüdgetrieben. Bief am den Marquis von Rormanby zu fenden, Vorgeftern hatte Dr. Pelham 

Heute haben wir in Gegenwart aller Truppen AdeselcKaber's den Teeſzum erſten Mal eine Materrebung mit feinem Klienten. Dieler fdien vötlig 
miah von Diuzapa an ber Südſeite befegt. Unfer Rachtrab wurde heftig an: aleihgiitig , und als er von ber Benfation hörte, weiche fein Wenebmen ers 
gegriffen; allein «6 waren alle Vorkehrungen getroffen. Ein biutiger und regt, lachte er herglich Über ben Lärm, dem man darüber made. Dabei ders 
zußmvellee Kampf fand Statt. Der Beind wurde mit dem Bajonett zuräcz|ficherte er, «6 fri am ber ganzen Sache gar nihts; er babe aus feinem Zims 
geworfen, unb 309 lid mit bedeutenden Berluft zurüd, Wir hatten 15 Zodtelmer in Met: Place Piftelem abgefeuert, um bie alten Weiber zu erfhreten, 
end 260 BVermunbete, unb er verfiherte wiederholt, die Piſtolen, melde er auf den Basen Ihrer 

Die Dperationen merben eifrig fortgefegt, um Medrah und Miliano|Majeftät abgefeuert , feien ohne Kugeln geladen gewefen. Auf dir Frage, cb 
gu verpropiantiren. er wünfde, baß fein Prozetß bis zu ben nächſten Sigungen aufgeſchoben wür— 

"Borbeaur, 16. Toni, Die Zeugtn, melde hierher beſchieden war|bt, antwortete er werneinend: es fel ihm lieber, wenn bie Bade halb abars 
zen, um bei der Erkengung des unglädlichen Joſeph Anizat gegenwärtig zuſthan würde, — Der Progep wird wahrfgeinlid am nachſten Montag begianen. 
fein , find wieder nah Pau zuruckgekehrtz fie haben bie Identiegt des u 8a 
Bilette ermorbeten Knaben erlanat. 

Elicabibe unterhielt Gh Lange mit biefen Verfonen und er fragte ben 
ZIufrultiondrigter um Grlanbniß, ſich mit einer Dame, welde mit ber 
Witte Anizat fehr bekannt geweſen war, in baskifcher Sprache zu unterhal: 
ten. Fu biefer Unterrebung fol ber Mörder fein Bebauern audgebrüdt haben, 
daß er den Seihnam bes Beinen Tofepb nicht nönig entfleile habe, wie er 



























— (Bepanblung eined kranken Beeparben.) Eine ſchon öfters 
in England beobachtete Seuche unter allen zu bem Katzengeſchlecht gehörenden 
Ibieren bat fich feit Kurzem mirder gejeigt. Die zoologifden Sammlungen 
in Eonden, Gbinburg und Dublin haben zu verſchledenen Zeiten bedeutend 
gelitten. Ja legterer Stadt Rarben in den Rönigl. Ioelogieal » Garbens jwei 
teoparben, unb eine andere Menagerie verior tinen prödtigen Hönigstiger on 


2 s - derfelben Krankheit, Man glaubt, es fei möglich gewelen, bie Thiere bei ger 
mit deffen —*— — gemacht. = ei über de Beweggründe befragt nouer Unterfahung und angemeffener Behandlung zu reiten; allein Peoparben 
—* — — rungen — ——— ou er oeant⸗ unb Tiger find fehr unrubige Patienten, denen ſich Miemand zu nähern wagt. 
— € * 2 trägt auf feinem dteichen Geflct - .r. Bei einem dritten Leoparden, welcher in ben Bootogical » Gardens erkrankte, 
Er OR BB 3 ie beutlihfien Gpuren| „urn, ein eigentbümlices Verfahren beobachtet, wodurd der Patient volkoms 
aber Gerlairiten, Ber * — * en Dimmeis ihm verurtpeiltien gahm gemadt wurde. Auf bie Anordnung des Arztes wurde ein etwa 
Hat, — Dbne dem Ungeheuer nad ein meues Verbrechen zur Saft legen au gi N j 

r R acht 6 Seviette haltendes Men im dem Käfig gerade Über der Zbür 

wollen, kann man hier nicht an ben Brand denken, welchet vor zwei Jahren nt * 
Et Der Leopard wurde dann in den Käfig getrieben, und auf ein 

das Seminar von Betharram in Aſche verwandelte, ohne ſich gu erinnern, ——— 
des Eliçobide unter dem Dache wohnte, wo dieſe naͤchtliche Schredensfcene gegebenes Zeichen wurde ba6 Men rofl gejegen, fo dab der etepard Es 


Pe n un arfangen warb, Anfongs firengte fih das Thittr an, um fich Ioszuminben 
2er Die Berantaffung jenes Brandes if bis jept ein Gehrimmip 9%: Auein als er feine Anftrengung erfolglos fab, wurde er völig willentos Bar 


ruhlg. Auf biete an anderen Thieren des Kahengeichtechtes beobadgtete Erſchet 
Grofbritanniem nung hatte der Arzt gewartet, welcher mit bewundernswerther Kalchlätigkeit 
, das Thier bei Helſe faßte, den Puls fühlte, die Sunge mit dem Stetheſtep 
" konbon, 19, Juni, ſiebtn Uhr Abends, (Wihtige, En t-jeraminiete und überhaupt ben Körper des Ihieres genau waterfuchte. 


Bpvaniem, Ren am 24. Jumi nebit Pringeffin Tochter und Gefolge bahier eingetroffen 
"Madrid, 18, Sani. (Die Reife der Königin.) Die Heife und im Hottl zu dem brei Mohren abgeflirgen. I. k. H. begibt ſich nah Gas 
ber Königin bildet bier bus allgemeine Kagsarfpräd. 3. Mei. bat geſtern in fein und hat heute Mittags nah Befichtigung unferer Stadt die Meife nach 
"Quadsiajarra geſpeiſt und zu Torija üdernachtet. — Cine Ihrer Majekdr Münden fortgefegt. 
won dem franzbäfden Geſandten dewieſene Aufmerkfomteit fol fehr bubieol! Rarlisrube, 24. Juni. (Mefidentenmwedfet.) Er. ln. Hohelt 
aufgenommen worden fein. Pr. von Rumigay mar am Zagr der Abreife ſeht daben heute um 13/3 ubr den könlgi. mieberländifgen Minifter » Refidenten 
früh von Mabrid abgrreift und erwartete ben königlichen Zug auf ber Straßejam großbergogt. Hofe, Kammerheten Baron Schimmelpraning van der Dr, 
nad Altala. -— Der Seneralkapitän und ber politifche Ghef, welde II. MM. in feierliher Audienz zu empfangen, und beffen Nbberufungsfhreiden entgegen= 
bis on bie Proving Duabalsjarra begleitet, find mwirdrr im der Hauptſtadt junchmen gerubt, 
eingetroffen, Die Behörden find fehr mwachlem, und es if krine Waheſchein⸗ * Ems, 22. Juni. (Abreife bes Genrrals Roemanoım.) Ger 
lichkeit vorhanden, daß bie Muhe einem Mugenblidte gelört werben wird. neral Romanom hat in Begleitung Seiner Ercellenz bes Beafen von Benkens 
“Bon ber fpanifhen Grenze, 17. Iuni. (Nahrichten'dorf, Benrrais der Kavallerie und Abjutant Seiner Paiferl. Majeftät und bes 
vom Kriegsfhauplag.) Die Truppen Gabrera’s befichen aus etma|Prinzen von Mengikoff, geſtern unfere Stadt verlaffen, um ſich Über Bimburg, 
viertaufend Mann. Er ſcheint die Abfiche zu baden, bas Band zu durchzie- Sietzen, Kaffee, Danasoer und Hamburg nad Kiel zu begeben, wo fih bie 
ben und za verheeren unb dann mit dem Urberrefl feinee Truppen bie Fran: heben Reifenden nad &t. Priertburg einfhiffen werben. 
ide Grenze zu überfhreiten. Gabrera und Ferkadell ſelen 25 Millionen Der kurze Aufenthalt des Generate hatte eine grobe Anzahl von Gäſten 
BRealen unter verfhirdenen Mamen im Ausiande angelegt haben und in Spa⸗ berbeige zegen Der Sebrauch unferer Hrilguriie bat bereits in der Befunbheit 
nien no bedeutendere Bonds befinden. der Kaiferin eine merkliche Befferung bewirkt, — Geſtern machte bie Baiferlie 
Cabrera hat dem Bernehmen nah Berga geräumt. Die Nvantgarbe ber/Familie in Begleitung mehrerer höchſten Herrſchaften eine Spogierfahrt. Die 
Shriftinos if vor Manrega erfchienen, um gegen dieſen Plag vorzurüden. Die ſchon ermübeten Pferde wirken vor einem jäben Abhang ſcheu zuräd und bie 
Karliften in Katetonten befinden fi im ber bebrängteften Lage. — In kesibobe Geſellſchaft befand fid im großer Gefahr, als GBeneral Romanem und Ge, 
rida liegen 10,000 Dann Ghrifinss, und in Terteſa 11 Bataillons unter] Durchlaucht der Herzog von Raffau aus bem Magen fprangen und ben Pfers 
dem Befebt des Benerals Leon. Wenn ber Beneral D’Donnell mit Rachdruck den in die Zügel fleiea 
Sanbeit, fo werden die Karliften bald aufgehört haben in Katalonien zu Berlin, 19. Juni, Ein Vorfall, der gewiß auf einem Mifverfänbs 
erifticen, niß ober veilleicht auf einer Kette won Mifverlländniffen beruht, macht hier 
Die Ankunft ber am 16. ober 17. in Barcelona erwarteten Rönigin]algemeines Kuffeben. Gin aus höchſt würdigen Männern gebildete Deputation 
if verzögert, J. M. wird Katalonien erſt am Ende d. ER. erreiden. der Staet Bresiau iſt hier eingetroffen, um in dem erflen, wärmften Drange 
*"Bayonne, 21. Iuni (Telegraphiſche Depeſche) Am 17. der Gefühle bei der Rachricht won dem Tode bed Königs ihre Befinnungen ber 
wor bas Kort Saraye, wo Balmafıba feine Munitien und Beute eingesjinnigften Theilnabme, Liebe und Ereue dem neuen Monarheu su Büßen gu 
fätoffen hatte, im der Gewalt des Generals Piguero, Faſt bie ganze Gare legen. Diefe Drputation begab fich vorgeſtern mad Potsbam, um fih die Gna— 
nifon if entkommen , ohne jedoch mehr als die Waffen mitzunebnen. be einer Audienz bei dem König gu erbitten, hat diefelde dem Vernehmen nad 
jedoch nit erlangt, fondern iſt an bem gebrimen Kabinetsrard Müller jur 
Itralienifhe Staaten, nähern Befheibung verwiefen worden. Diefelbe fol aber in der Chat nicht eben 
Neapel, 16. uni. (Die Differenz mit England, — Der sufriedenfielenb arlautet haben, Ueberzeugt, bat r# nit in dem Willen bes 
Shwefeibandel, — Errtution. — Theater.) Borgefern kam ein Königa gelegen haben kann, bie fo redliche Abſicht und anbänglice Befinnung 
Dampffdif von Malta bier an, melches bem Admiral Stopford bie Ordre der Berteeter ber zweiten Stadt des Königreichs zurürzumselfen, haben, wie 
brachte, die Rhede von Respel zu verlaffen. Noch am gleichen Tage fegelte erjman vernimmt, diefelben jegt offen und freimüthig on ben König gefchrieben. 
an Bord ber Prinzeß Gharlotte mir dem übrigen Schiffen bis auf tin Linien |Gine Erklärung des Borganges, die mom gibt, iſt bie, daß eine Beſtimmung 
ſchiff und eine Fregatte von bier ab, — Die Borräthe von Schwefel häufen|in die Provinzen ergangen fri, wenach dee König bie Zufendung von Depue 
fi mehr und mebr an, denn es ift unmöglih, bag bie Minenbefiger iprejtationen abgelehnt habe; dieſe Beſtimmang wäre aber erſt nach bereits erfolg» 
Arbeiten ganz einftellen; wnterbeffen erlaubt ihnen bie jegige Lage ber Dinge ſter Äbreife ber Breslaner Drputation dort eingetroffen. Judeſſen wärde auch 
weder bie Ausfuhr mod den Berkauf ihres Produftes, und gleichzeitig hat diejbieh wohl keine genügende Erklärung fein, und um fo weniger, 'al$ ber Ris 
Kompagnie Taix alle ihre Operationen eingefellt. — Geſtern wurben zmwreilnig eine Depatation ber Stadt Stettin auf das Puidreichfte empfangen bat, 
fleitionifhe Sotdaten, weiche ihren Dffizier ermorbet hatten, ericheffen ; trop/tmie überhaupt der Empfang Aller, bie ſich dem Abnig bisher zu maben die 
der bäufigen Beifpirte wiederholt fich jenes Buborbinationsvergehen Fehr däufig Gnade genoffen haben, rin im höchſten Grabe wohlmellender, man darf ſagen 
unter dem biefigen Militär. — Am vorigen Sonntag trat Fräntein Pirts gum|berztider geweſen iſt. 
erftenmat in der neuen Diper von Maeſtro Mercadante: „Die Befelin,« auf a f ’ P 
bei welcher Belegenbeit fie neue und glänzende Berwrife ihres großen Talente sn Staaten von Nord Amerifa. . 2 
fersoht in muſikaliſcher als pramatifder Beziehung sblegte, Die Mufit If bes Rem=:dork, 1. Sun. (Orkan.) Diewichtigfte Radridt if) die von 
Teifters würkig. ber Zer ſtoͤrung der Stadt Natchen (Wiſſiſtppi) durch einem ungeheuern Wirbel⸗ 
Rom, 16. uni. (Befinden bes PBapfles. — Poſtweſen.) Aurmwind am 7. Mai, gegen 2 Uhr Ragmittags. Die melſten Cinmwohner 
Der heilige Water if von feinem lepten Unmohlfeln twieber hergeſteliz erjfaßrn eben bei TZiſch, ale der Himmel plöglih ſchwarz ward unb das Sturms 
wohnte dem vorgefirigen Bottesdien in der firtinifchen Kapelle bei, und geſtern [Melter mit Bis und Donnerfglägen tosbrad, und gegen 40 Minuten Tang 
bat er feine gewöhnlicen Ausfahrten vor dem Ihore wieder vorgenommen. — anbieit: erft Rürzten bie SKornfteine, dann bie Giebel ber Hauſer, dann bie 
Selten Abend if eine Kongregation von acht Kardinaten, unter Borfig desjPdufer fett, Thürme, Kirchen, Paläfte, ein Gebäude über das andere. 
Proteforiere, Kardinale Tofti, zufammen getreten Odgleich man heute den] Dit benachbarten Pflanzer haben Sklaven gefanbt, um ben Schutt aufzurgu- 
Befchtuß ihrer Berathung neh nit im Publikum kennt, fo weiß man bad, men unb bie Zobten darunter hervorgugieden, Neun Todte wurden unter dın 
daß fie wegen der Polteinrihtungen beliberirten, bamit bie Einnahme bieferj Trümmern bes Dampfsoetgaftbafes bersorgrgegen ; Wirth und Mirthin, dem 
Bermwaltung ih vermehre, fol für die Butunft alle Portofreiheit aufhören, Geſchichte ſchreiber Timsrpeus Flint umd mehrere andere Bähe fand man noch 
melde die Gminengen, andere hohe Etaatäbeamte und mehrere geiftlice Hr. |ÜM Erben. Zugleich find auf dem nabrflichenden Mifliffippi ae Schiffe — gegen 
den neniefen. 200 Prahmboote unb zwei Dampfbeote, thrils untergegangen, theitd jertrüms» 
merk werden. Das Dampfboot St. Lawrence, erfhien einen Augenblick gegen 
Deertidlaıun 100 Fuß hoch üser dem Waſſer, bann verfant es mit allem, was barauf war; 
Münden, 24. Juni. (Abrerife.) Wie bis jegt beſtimmt if, wird die jerriffenen Breiter anderer Schiffe flogen wie Federn in ber kuft umber. 
Sr. f, H. der Kronpring nähen Sonnabend unfere Stabt verlaffen. — Ihre Man ſchtägt den Wertuft auf mehr als 5 Mil. Dotlars an. 
2 9, bie regierende Großherzogia von Baden , die ich aach Iſchl begibt, wird 
näduften Sonnabend zum Befud, bei Ihrer Ma. der verwitweten Königin in Inland 
Biederfein eintreffen, und dürfte einige Tage bafele verweilen. — Der Prinz *Meufehl, 20. Iuni. (Febnenmweibe) Die neu uniformirte 
Paul von Würtemberg if biefer Tage unter dem Namen eines Brafen von|Berghauerfhaft Herrengrunds und Altgebirga bei Meufchl, beging am 16. 
Hobenberg mit Wefolge bier ringetreffen; Se. & H. lam aus Frankreich and Juni eine für fie merkwürdige Beier. Die fhöne, in Wien verfertigte Fahne 
fegte nad) kurzem Bermeiten feine Seife nah Italien fort. — Dem Vernehmen wurde namlich an biefem Tage durch den Hechw Neufobler Biſchef, Deren 
nad) ſteht in biefen Sagen rine allerhöchfte Beimmung über die Uniformirung Joſtphh v Belänftn, bei zufirämender Dienfhenmenge, in Mitgebirg, einem 
ber Wilitärbeamten und bie fi daran rrisende Klaſſiſikation zu erwarten. — ſtark befuchten Walltahrtsorte, feierlich eingeweiht. Bei 400 Dunn, fämmt: 
Wie es beift, wird Dr. Ofeufer, der an Schönleine Stelle zur Preofeffur aachlich in hochrothen ungarıfhen Beinkleidern, fhwargen Grubenbitteln und grür 
3ürd berufen if, aachdem nun alle Umftände gehoben fein follen, mit Endelaen Grubentappen, angeführt von dem Herrengtunder Bergverwalter, Herrn 
Zulius zu feiner neuen Beflimmung abgeben. Unfere Stadt verliert an ihm eis|o. Patera, ſtellten fi vor ber Kirche auf, bis der bodw. Biſchof mach brem: 
nen treffliden, im jeder Beziehung hochgebildeten Arzt. digtem Dodamte auf dem Plag aakam, ber zur feierlichen Ginmeibung be— 
Augsburg, 25. Suni,. (Ankunft) 23.8 2. bie Frau Kurfüürſtin ſtimmt wer. Nah verrichtetem kurzen Bebete fegnete er die Fahne ein, and 
von Heffen ik unter dem Mrengften Inkognito einer Gräfin ven Schönfels ger/nun folgte bas Einfhlagen ber vorbereiteten Nägel. Der erſte wurde vom 
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benannten Herrn Wergoermwalter im Ramen Sr. Majeftät bes Maifers unb'nur mit Lebensgefahr gereftet werben: darunter ein alter Os jähriger Mann, 
Königs Ferdinand, der zweite im Namen Gr, Durchtaucht bes Zürflen Auguſt der wor dem ausbrechenden Bemister auf einem Hügel in der Sonne gelegen 
Bongin zu Loblovig, Präfibenten der 8, f. Hoftammer im Münze umd Bergeipatte, und von der Muhr ergriffen, bis in die Bepaner Aue unterhalb ber 
wefen, der dritte im Namen Sr, Hechmwohlgeborn des Herrn Dberfitammers|Gtraße über Hügel und Mauern getragen wurbe, wo +6 endlich; zwei beberäten 
grafen v. Schweiger eingefhlagen, Run folgte der Hochw. Herr Siſchef, die Manntra von Morter, Johann Burger und Sebaſtlon Kind, mit Mühe 
ahmenmutter, die übrigen Herten Beamten von Herrengrund unb Altgebirgjund Lebensgefahr gelang, ihn aus dem Schlamme lebendig und unbeichäbigt 
wis auf die Steiger herab. Nah beenbigter Beibe, marfgirte die gut eingeübteihervor zu ziehen. Eine geridgtliche Schadenserbetung kann erſt bie erlittenen 
nad) Haufe und fand ſich zwei Tage fpäter bei dem Frobmteihnams:/Wertufte,, welche man bisher mod micht ganz zu ermeffen im Stande ift, ge⸗ 

fefte wieder in Reufohl ein. Hier führte bie Prozeffion der Sechw. Neufohler/nauer angeben. 

Biſchof an, bie benannte Bergtnappfihaft war auf dem geräumigen Plage auf: ’ 

gefteilt und verherelschte die Andacht ſowohl durch ihre Aufftedung als auch Baja,20. Juni (Rachwehen bes Brandes. — Theuerung.) 
bard die Art mit welder fie an jener Theil nahm. Hier, wo fon Beben, Freude und Fommerzieile Thaͤtigkelt zu treffen mar, 
Morter, 17. Juni. (Bewitter, Dagelr und Wafferfcha« berrſcht jegt Trauer und tiefe Riedergefchtagenpeit. Der Anblid Baja’s ober 
dem.) Der geſtrige Tag war ein Tag des Schredens und ber Trauer für vielmehr der Trümmer diefer Stadt erfüllt Jeden mit ſamerztichet Theiinohme 
bie ganze Umgegend. Um 4 Uhr Radmittags fing es am zu bonnern, ſchwarze unb inniger Wehmuth. Anflatt der Maibäume, die am erfien des Bonnemends 
—54 zogen ſich von alles Seiten zuſammen, gleich darauf begann ein fo Bermittags bie Däufer famäctten , ragen nur nod die Schornfleine von ber 
Heftige Regen und Hagel, daß im einer halden Stunde von Sghlanders bis dur) die Duth der Alamme in Schutt und Staub verwandelten Stadt, mie 
zur Latſcher Brüde aus allen Beinen Seitenthälern line unb rechts jbie die Leicenfteine von Grabeshügeln hervor. Aues if hier nun wüf und dee, 
Mubren herab gingen. Befonders hart wurden die Weiler Goltdrain und Be: bit auf wenige Häufer, die vom Bewer verfhent geblieben int. Diejenigen, 
gan mitgenommen, Im legiern ging fegar ein Menfcenteben zu Grunde, und welche fih nicht in bie benachbarten DOrte, Weingärtenhütien, Schiffe und Keller 
Iwar der hohmürbige Dr. Benefigiat. Er wollte bei Heranmapendem Wemit- fägteten, erfhufen ſchnell aus Brettern Rothdaͤcher. — Die Erbensmittel find 
ter den Wetterfegen abhalten, und ging deshalb mit dem Meßmer in biejiel theurer geworden, welches daher rührt, dab man fih fange Zeit hier und 
Kirche; allein im wenigen Nugenbliden wurde er bon ber Muhr ſammt der in der Umgegend eines mwehlthätigen Megens nicht erfreuen konnte. Anhaltende 
ganzen Kirdye überfhüttet, und erft fpät Abends gelang es, ben Werunglädten Dftwinbe trodneten aud bie Erbe ſtark aus, wodurch alle Gewächſe ſtatk yur 
durch eine von Aufen gemachte Deffnung todt aus der Satriftei heraus zu rüdgeblieben. Die Dbfibäume, befonderd die Zwetſchkenbäͤume, ja fogar bie 
ziehen. Der Mefner, ber die Gefahr wohl einfah, und duch feine Bitten Gicen im Walde verheerten die Raupen. Der Weinſtock fteht vortreffiih, fa, 
den Hrn. Benefiziaren umfonft zur Entfernung zu bewegen ſuchte, rettete fi bag menn uns Bott vor Hagel behätet, eine reiche Weinlefe zu erwarten fein 
nur mir größter Mühe in ben Thurm. Die Kirche und bie Kirhenparamente wirb. Die Früchte fiehen überal gut, nur ſtrichweiſe find fie mißcathen. Die 
fiad gänztih rulnirt. Wan kann fi den Jammer der unglüdlidhen Bewog.jülft Früchte zogen Kart im Preife an, wahrſcheinlich befhalb, weil in Baja 
ner von Bezan vorfellen, melde in Zelt von einer halden Stunde ihren febe viele Grüdte verörannten, und viele fon fang aufgelauft und verführt 
hochgeehtten Benefiziaten, bie Kirche und den größten Theil ihrer Güter, worden find. Wie viel Früchte bier am Plage veräußert werben, konnte ich 
fammt den zu den ſchönſten Poffnungen bereditigenden Feüchten verloren, nicht fo genau erfahren ; dech fo viel it ganz gewiß, daß veriges Jahr allein 
Nicht geringer war der Schaden, den die Muhren in Belbrain anridıteten, 1,700,000 Degen affeturirt murben. Mit Wolle, feiner und ordinärer Sorte, 
Gin bedeutender Theil der Sründe ifb verwäfet; mehrere Städe Wieh gin: Raubel und nod mehreren anderen Predukten, auch mit hartem und weichem 
gen zu Grunde, (in einem Bauernhaufe wurden zwei Ochſen mit fammt ‚Holge wird ba ein großer Handel getrieben, benm es gehen jährlich grebe und 





dem Wagen son ber Teane hinweg gefäfremme), mehrere Menfhen konnten,däufige kadangen nad) Peſth ab* (Dfaer 3.) 
Teuilletom 
* Die Erbſchaft eines Obeims, durch feine Ketten rumirt, und Leopold Vermögen hatte in ten glän- 
jenden Zerftreuungen des Parıler Lebens größtentheils jenen Untergang 


Seine weipenartige Tarlle iſt in einen engen Oberrock eingeimängt, efunden 
braune Locken ringeln ſich unter den Medehute, ein dünner Badendbarı g 5 j . ‚ 
zieht ſich im einer langen ſchwarzen Fine um die eingefallenen Wangen, Der Obera fand bei feiner Ankunft in Paris nur feinen Neffen 
und um bag ſpitze Kinn, ine geefarbige Aravate umſchließt feinen Hals Leopeld, Arthur war in Jtalien. Der junge Dandy bewirthete feinen 
und breiter fich auf ferner Brut aus; er trägt gelbe Handſchuhe und las Obeim ouf das Blängendfle, Eines Tages machte dieſer ihm zum Ders 
Arte Sriefil, den beiden Infignıen, woran ein wahrer Dandp zu erken.|Tauten feiner Plane. i j E . 
men id; er balancırz endlich gwiichen den Fingern ein zierliches Mohr mir „34 werde ein Landgut in der Normandie und ein Haus in Parıs 
einem Bünftlıdh gearbeiteten goltenen Anepfe. kaufen,“ fagte er, „den Reſt meines Vermögens werde ih auf Leibren: 

In der Entfernung betradten ihn die Damen mit einer gewiffen] ten anlegen.“ . — 
Aufınerfiamkeit; in der Nähe dagegen ſeben fie ihn mir einem ironıfden] _ »Vorttefflich !a etwiederte der Merfe, »Indeſſen würden Sie viel 
und verähtlihen LEdeln en. Matürlih, in der Mäbe verſchwindet die leicht beſſer thun, ihr ganzes Vermögen in eıne Nente u_ verwandeln. 
Zäufgung; die Wapıdeit erfpeint in ihrem vollen Lichte, und der junge Die liegenden Gründe tragen drei dis viet Prozent, und die Kaufsabgaben 
Danty wurd zu einem Greife, der in feinem Puß die Läcertichte Rolle] md boͤchſt läitıg, ohne dem dutch Magelihlag und andere Unglücksfälle 
fpielt. — oft verutſachteten Schaben ın Rechnung ju bringen,a 

Eine vortrefflich erhaltene Mumiela fagten einige junge leute, Was liegt daran? Ich bin rei genug, um ein Landhbaus zu da 
welche an ihm vorubergingen. ben. Ich liebe das Tantleben, und bringe gern die Sommermonate auf 

Welche kemtſche Unverfhämtbeit!« ſagten einige Damen, welche dem Lande ju. Ih will alſo Grundeigenthämer und Mitglied der Der 
er mis Affektation durch die Lorgneite betrachtete. putirtentammer werden.« . 

„Erkennen Sie ihn nicht ?« fagte ein alter Herr zu mei Damen, Sind fie jo ebrgeiiig, lieber Obeim ?« 
weldpe in der großen Allee der Tuillersen ſaßen. — „Es iſt Hr. Durozelic »Micht ım Geringſten, ebmohl ich alaube, daß ih mid fo gut jum 

Sie? der Herr, welder io eben an uns vorüber ging, und jetzt Deputirten [ide wie jeder Andere. Allein ich habe mich lange genug 
bei ter Dame ſtehen bleibt, ıft Durszel, unfer Landsmann, der ehema⸗ſmit meinen eigenen Angelegenheiten beſchäftigt, und ich glaube, daß die 
lige Tuchdandler an der Place db’ Armes ?a Öffentlichen Angelegenheiten auch ohne mich ıhren Fortgang nehmen mer- 

»Er hat feine Handlung aufgegeden und iſt mir einer Million aus den. Ich will meine noch übrıge Lebensjeit ın Rude und Behaglichkeit, 
der Prosinz nach Parıs getommen, um bier den Angenehmen ju fpielen.s\unter guten Breunden und mit einer liebenswürdigen Gattın verleben. 

»Er hat ſich in der That ſeht verjüngt, ich würde pm mie feinem Bart, Ja, Lieber Leopold, ich will mich vermählen. Diejer Gedante war mir 
feinen Haaren und feiner Toilette micht wieder erfanne haben. Wie dodylihen früher gekommen, afleın bie Provinz bietet jo wenig Reffourcen ! 
Paris die Menſchen ummwandelt! Er würde großes Aufiehen erregen, In Paris werde ih mit meinem Haufe, meinem Landgut und fecdhsjigs 
wenn er fo wieder nach ** zutückkame. Vor Allem würde Bräulein Pieſtauſen Franken Renten leicht eine Gattın nad meinem Wunde finden 
sardin große Augen machen, melde ihm einen Korb gab, weil er zu Ich bin noch rüftig, und es ift keinem Zweifel unterworfen, dab id ein 
alt war.« . vortreffliher Ehemann werde.« 

Jetzt würde fie ihm vieleicht einen Korb geben, weil er zu jung ifl.« Leopold verbarg fein Erftaunen und Miffollen über dieſe fo uner- 

Als Durdzel fih von den Beichäften zutückgezogen hatte, überredeten wartete Mittheilung. — » Welch ein abenteuerlicher Bedanke!« dachte er. 
ihn ferne beiden Neffen, welche feine nächſten Verwandten und einzigen) Wenn er noch eine Frau von feinem Alter nähme; aber fein Reichthum 
Erben waren, fib in Parıs niederiuloffen, Arthur und Leopold Duro:|gibt ihn: das Recht zu wählen. Was wird dann aus meiner Erdſchaft 
el rechneten beide ſeht ſtark auf diefe Etbſchaft denn fie befaßen nur ned werden ?« 
einige ihmwade Weberrefte ıhres väterlichen Etbtheils, Arthur hatte ſich Diefe Gedanken befhäftigten Leopold die ganze Macht. Am andern 
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Morgen ging er ju feinem Obeim und führte einen Schneider sin, mel. »Ich empfehle Ihnen meinen Kutſchenmacher,« fügte ein Dritter 
chet ein bedeutendes Affortiment ber modernften Kleider mitbrachte. binzuz; »@ie finden bei ihm die reichte Auswahl von eleganten Wagen, 


Ich will Sie in die große Welt einführen, lieber Obrım, fagte Dursjel begriff wohl, daß er mis fechszigtaufend: Franken Menten 
Leopold; »Sir können leide denken, daß Sie mit Ihren Nieidern auslein Hans machen müfe. Die Cinrihtung war mit Hilfe feines Meffen 
der Provinz bier eine tromrige Figur ſpielen würden. Der Hert bier,|bald auf das Glänzendſte gemacht. Eines Morgens brachte ihm Beopald 
wel der Schneider des Jockey Klubs if, wird fie mit Kleidern verslein Journal und las ihm folgende Worte daraus vor: 


feben, wie fie fi für einen Mann Ihres Standes ſchicken.« »&eftern fab man ım Bois be Boulogne einen allerliebſten, nad 

Durozel überlieh fi willenlos den Händen bes Schneiders, ber ihnſdem neueflen Geihmad erbauten Wagen, mit zwei prächtigen engliſchen 

uerſt im entſetzlich unge Beinkleider einjwängte, Pferden. Diele geſchmackvolle Equipage gehört Herrn Frederik Durepel, 
⸗Ich erſticke la rief der Millionar mit Häglicher Stimme. einem unfrer eleganteften Partibuliers.« 


»Diefe Pantalons paffen wie ein Paar Handichuhe ,“ bemerkte bei Ach bin alfo ſchon bekannz!z rief Durozel, 
Schneider, indem er bie Schnärbänder einer eleganten Weite ufantmengog. »Was bekannt? Sie find einer unferer ausgejeihnetften Biond,« 
„Aber ich konn nicht arhmen!e ädjte Durozel mit fchwacrslermiederte Leopold. »Sie müffen durchaus eine Loge im der Oper haben, 


Stimme, und ein Mirglieb bes Clubs werden.« 
Jetzt verſuchen Sie diefen Frack,« fuhr ber unbarmberzige Schuei »Haͤltſt bu das für norhwendigT« 

der fort. Sie fönnen unmöglich auberbalb Ihrer Sphäre bleiben. Sie müß- 
»Der Frack wird mic vollends töbten.« fen außerdem zwei Wertrenner kaufen; Ihre Jockehe werben auf bem 


»Das heißt, Sie haben die ausgejeichnerhte Tourmüre ,a fagte beriMarsfelde und bei Ehantilly figuriren, und Ihr Mame wird in allen 
Schneider. »Wer Sie vorher in Ihren ſchlorternden Aleibern fah, würdeſ Joutualen ſtehen.« 
Gier wenigfiend für einen Vierſiger gehalten haben, während Sie jetzt Der erfte Schritt auf der glängenden, rauſchenden Bahn war ges 
der liebenswürdigfte junge Mann geworden find.« than, und Durozel eılte unaufhaltfam burd eine Reihe von Feſtlichkeiten 
„Em junger Bieunf« erwieberte Durezel. — »@ie belieben julund Genüffen. 
ſcherzen, mein Herr I Wolu müßt ber Reihthum,« fagte er, wald um zu glängen und 
zu „Nein, auf Ehre, lieber Oheim,a fagte Leopold; sich werfidere Sle,/ju genießen ?« Ei 
daß Sie ın diefem Anzuge für böcdftens Fünfundereigig Jahr alt feinen, »Bie haben alles Gluͤck auf rinmal, lieber Obeim,« fagte Leopold, 
und es wird Ihnen ein Leichtes fein, fih ein mod beiferes Anfeben julsZedermann benridet te; Alberta —« 


geben. IH werde Sie ju meinem Coiffeur führen, ber herrliche Perrü „Wie? ich datte über fo viele Mebenbuhler den Sieg davon getrar 
den mat und ein wundervolles Waller erfunden bat, womit man dasſgen? Ich — in meinem Alter — mit meinen fünfundvierjig Yabren !« 
Saar und den Bart färben kann.“ . »Bte machen fih zu alt, lieder Ohrim, geftern waren Sie nur 
Bisher war Durszel jeber Art von Kofetterie fremb geblieben, alleinlein Wiergiger.e 
fein Neffe machte ibm fo geſchickie Komplimente und fo lodente Verfpre- „Mein Bor! einige Jahre mehr ober weniger; bu meißt wohl, 
dungen, daß er ſich endlich dem Maͤrthrerthum der Eleganz unterjog daß ich auf ſolche Kleinigkeiten micht achte.« 
Nah dem Schauſpiel führte Leopold feinen Oheim im eine Geſell— Alberta vollendere das Wert Leopolds. Sobald die Intrigue anges 


ſchaft von mehreren feiner Freunde. Das Goupet war vorteefflih undlenüpfe war, war Durozel miche älter als dreißig Jahre. Die Dandps 
die Unterhaltung lebendig. Durezel, der den Tafelfreuden Beineswegslind in dieſen Stücke außerordentlich telerant; fie kümmern ſich keines⸗ 
abhold war, und muntere Geſellſchaft lichte, war in der heiterften Lauſwegs um ben Taufjchein eıneds Mannes, der fih mach dem neuelten Ge⸗ 
nie. Der Tag brach bereits an, als er in feine Wohnung zurückkehrte. ſſchmack kleidet, ıbre Vergnügungen theilt und durch feine läußere Er« 
»Der Anfang iſt nicht übell« dachte Leopold, »mein Obeim iſt biegelicheinung ihrer Geſellſchaft Ehre mat, Durozel hatte ein außerorbent« 
fam wie Wachs. Es wird ſchon geben.« tiches Talent in der Welt zu glängen; er war von reijbarem Temperament 
Einige Stunden ruhigen Schlafes genügten dem alten Gargçon, und er hatte eine Ehrenfadhr, me er die vollfommenite Kaltbiiktigkeit und 
um fib von der Nachtſchwärmerei zu erholen. Leopold ſtellte ſich unpäßeltinerichrotenbeir zeigte. Leopold, ben er zum Bekundantın nahm, gab 
lich, und fagte zu ihm: ſich keine große Mühe, die Sache beijulegen, und er Iud gute Rugeln 
»Die feben lieber Obeim , baß Sie jünger find als ich. Worin an⸗ in die Piftolen, er dachte immerfort am die Erbſchaft. Die Sache air 
ders beiteht denn eigentlich bie Jugend, ols in der Geſunddeit und Kraft, digte mir einer leichten Verwundung bed Gegnets. 
welde uns in den Staud feßen, bie Ermudung der Vergnügungen zu Leopold harte nur die Adſicht, feinen Obeim die Freuden bes Chr 
ertragen T« fıbats mit vollen Zügen geniefen zu laſſen. Er ſchien ſchon eines glüdlie 
»Du weißt, dafı ih fünfjig Jahre alı bin,« ermiederte Durdzel.ſchen Erfolges gewiß gu fein , als die Heitathsgedanken, welche langein 
Diefe Worte machten einen freubigen Eindruck auf Leopold. Dein Dursgeld Innern geſchlummert hatten, plöglich wieder erwachten. Der 
Obeim war fünfundfünfgig Jahre ale, er ſuchte alio jünger zu Iheinen,Jatte Lion hatte die Bekanntſchaft einer jungen Wettwe gemacht ; er liebte 
als er wirklich war. Das war ein gutes Reiben, fie und warb um ıbre Hand. Leopold gab ſich alle erdenkliche Mühe, um 
Allmäblig gewöhnte ſich ber Provinzial am die läftıgen Worſchriften dieſe Verbindung zu binzertreiben, 
der Mode, und kaum waren drei Wochen verſteſſen, als er feine beque »Dehen Sie nit ,« fagte er gu ihr: sdah mein Obeim alt iſt und 
men Kleider, welche er bei feiner Ankunft in Paris getragen batte, mitſdaß er alle Fehler nud Lacherlichkeiten eines alten Bargon befig? Sie wür ⸗ 
der größten Verachtung betrachtete. Michts im der Welt würde ihn bemoridem die unglücklichſte Grau von ber Welt werden.« 
gen babın, diefeiben wieder anzulegen. Der Strudel von Zerfirenungen, Ich werde zum zweiten Dal Wirte werben,« ermieberte Mab, =", 
worein ihn fein Meife gejogen hatte, war ihm eben fo neu als ange) ,und vieleicht werde ih dann reich genug fein, um mir einen jüngern 
nebm. Gr harte feine Jugend in einem Komproir verjeufjt, und bie Cer/und liebengwürdigen Gemabl ju wählen.« 


benfchaften waren nie zuvor in ibm erwacht. In ter Eintönigkeit des »Und wenn biefer Gemahl ſich ſchon jet findet? —« 

Dafeine und unter ber Loft einen langemerligen Arbeit war das euer „Was wollen fie damit fagen !« 

feiner Jugend erſticktz ietzt wollte er die Früchte feiner langen Entbalt »Daß ich fie liebe, und daß dieſe Liebe allein mid dewogen hat, 
ſamkeit und Müchternheit genießen. Die Eurelkeit, welche ſeine vorherr⸗ mich gegen ihre Wermäblung mit meinem Obeim zu erklaren.* 

ſchende Neigung wer, verwickelte ihn immer tiefer in die Abenteuer jet Lebpold wurde erbörs; bie Wittwe befchloß, ihre alten Anbeter ju 
ned Meffen, In ber Provingiafftadt, wo er fein Gluͤck gemacht datte, rerabſchieden 

murbe er von dem linteepräfetten und andern Motabılitäten über die Ach "väber ich verliere meine Erbſchaft,« dachte der Neffe; denn mein 
feln angefehen; er muÄte ſich alfo ſeht geſchmeichelt fühlen, wenn erlOnket wird mich ohne Zweifel enterben.« 

von den eleganten freunden feines Neffen mit der größten Kordialitaͤt Glucklicherwerſe war Arthur von feiner Reiſe zurückgekommen. — 


behandelt wurde. Mehrere junge Barone und Vicomtes nannten ibn), Du mufit ein Opfer bringen ,« fagte er au Leopold, „Der Oheim wird 

mon cher Durozel und drüdten ihm mit einer entzückenden Vertrau- dich enterben und mie Alles dinterlaſſen. Wır theilen.« 

lichkeit die Hand. Dueojel wollte der (denen Witwe einen Kontrakt überreichen, morin 
Lieber Durozel,e fagte eines Tages ber junge Baron von &**l.r ibe eine reiche Detation auficherte; allen er erfuhr gu feinen großen 

zu ibm, »ich babe zwei engliſche Pferde zu verkaufen, — ein dertliches Erſtaunen, daß fie die Pot genommen und mit Leepeld nad Bordeaux 

Befpann, das wäre etwas für Sie — und nicht theuer, achttauſendgereiſt ser, um ſich tert mit ihm zu vermäblen. 

Sranten.« Diefer Schlag warf ihn unmiderruflih in ben Cölibat zurück; er 
Sie werben doch ohne Zweifel ein Haus machen ?a fragte ein am.|befhloß feine Freiheit zu bewahren, um fih an den Grauen zu raͤchen; 

berer Dandn; sich kann ibnen einen vortreflihen Kanımerbiener empfchjund er bar ort gebalten. _ 

len, und einen room *), der ganz vortrefflid feinen Dienſt verſteht. 4 Durogel iſt jege ſechziq Jahre alt; er wird als ——— 

erben. br 








Reit necht. 


Evrreggio. 


Der Anfang des ſechzehnten Jahrhunderts, eine wegen ber allfeitigen 
Gntwidlung des italirmifhen Genius mertmürbige Prriode, war insbefonbere 
andgejeihnet durch die Erſcheinung der vier großen Maler, melde ſich eine 
bisher unerreichte Bolllemmen heit in verfdirbenen Ameigen ihrer Aunft ancig 
neten, Seſtalt und Konception waren be Attribute des Michael Angelo; 
Ausbrud und Eigentbümtichkeil ber rfindung waren bie Hauptvorgüge Ma 
phaels; Farbenpracht mar Tigtams Stärke, und Harmonie und Wertbei, 
lang von Lit und Schatten, drarakterifirte bauptfählib Gorregaio. — 
Antonio Allegri ba Gorreggie) war im Jahre 1494 geboren, und 
ver Sohn des ziemlich vermöglicen Kaufmanned Pellegrino Allegri. Die Gr: 
ſchichte feiner großen Armuth ſcheint mehr erfunden zu fein, denn nad ben 
großen Preifen, um bie er fi Meiflergemälbe aaſchaffte, zu fließen, ſcheint 
feiner miglihen Sage kein triftiger Grund unterzuliegen, Roh if «6 zweifel⸗ 
daft, unter weilen Beitung er fi bilbetes ba aber fein Dafel Lorenze «ein 
‚Maler war, fo iſt es nicht unwahr ſcheinlich, daß er bie Anfangegründe ber 
Malerei von ibm lernte und nur ein einziges Spryimen eriftirt noch von einem 
Antenio Bartolotts, einem gleicdgeitigen Sehrmrifter, fo im Style bed Ger: 
zeagio, daß man ber Bermathung Raum geben barf, ea babe weuigflend bad 
Beifpiel bes dltern Malers feine Wirkung nicht verfehlt. Der Aufenthalt bes 
Undress Monteana in nicht größerer Entfernung als Mantua bat virlleicht 
manche bewogen, Sorreggie unter befien Schäler zu reihen, allein fein 
Tod zu einer Zeit, als dieſer erft 13 Jadre zählte, entkräfter diefe Vermu⸗ 
thung. Daß Gorzeggio die Werke bes Montegna ubiert habe, iſt ganz gemiß: 
auch barf nicht vergeffen werben, daß bie Schule des Andreas nach deſſem 
Zobe von feinen Söhnen Francesco und Lobonieo fortarfegt mwurbe. 

Unter den frübeflen Werken Gorreggio's merken einige Frestogemälbe zu 
Mantua erwähnt; and foil er mehr als Eine Madonna für bie herzeglicht 
Gallerie zu Mobena gemalt haben, Gin bemetkenswerthes Bemälde, das 
Gorreggio Im einem Alter von achtzehn Jahren verfertigte, und wnbezmeifelt 
ein Werk feiner Hand befinder fih zu Dresden; «6 war urfprünglid für die 
Kirde St. Rilota zu Garpi befimmt, und ftellt die heil, Jungfrau auf einem 
Throne figenb von Heiligen umgeben, bar; die Anfchrift it: „Antonio be 
Alegrid.e Imei fernere Stüde werben in derfelben Zeit erwähnt, bad Cine ein 
Altarblatt für bie Kirche zn Gorreggio, mehrere Peilige vorellend s das anbere 
ein Altarblatt in drei Abtheilungen, beren mittlere die heilige Wamilie zum 
Grgenflande hatte. 

In dem Semälde ber florentinifhen Gallerie: Die Mabenna in ber 
Anbetung ihres Kindes uab in dem Nolı me tangere des Eskurlais fo wie 
in Marfpas, der ſich im Befige ber Marquiſe Bitte in Mailand befindet, nd: 
derte fig ber Künfter bereits jenem herrlichen Style, ber durch das Gpitheton 
»Georreggiest® bezeichnet wird. Die zwei Heinen Gemätbe: Die Bermälung ber 
deil. Katharina, Das eine in ber Bilbergollerie zu Peterdburg, dad andere in 
der zu Neapel, gehören berfeiben Periode an. Das gepriefene Gemälbe bes 
geil. Beorg, das jegt gu Dresden ich befindet, mar für bie Bruderſchaft S. 
Pietro Martire zu Mobena beſtimmt Diefes Werk, welches viele Figuren und 
unter andern einige Rinder in jener eigenchimlich anmuibigen Manier des 
Gorreggio enthält, weiche Guide fo Fehr bemunberte, zeigt alte Vorzüge bes 
Melſters, ausgenommen jenes magilde Chiarofeuro, weiches in der Folge an 
ibm fo gepriefen wurde, E6 muß bemerkt werben, daß die Jartheit des Aus— 
drucke in Gorreggio’s Frauen» und Kindergeflalten, wahrfärinlih won Tre: 
nardo ba Binci berflammte, da viele Hebnlichkeit zu iſchen beiden exſichtlich if. 
@rine erften Bemälde in Parma waren bie bemunderungswürbigen Frestos im 
Kiofter St. Paolo, Der Rubm, ben er ſich hiedutch verfchaffte, bewog die 
Mönde von S. Giovanni, feine Kunſt bei der Dekorirung ihrer Kirche in 
Anfpruch zu nehmen, Die Malereien Gorreggio's bei diefer Gelegenheit find 
grosartigz bie Kuppel elle Ehriſti Himmelfahrt vor; die Figuren ber Apoſtel 
von gigantifcher Bröße, nehmen ben nichern Theil ein, Der Segenftanb in ber 
Gmpsorlirhe war bie Krönung ber Iengfrau, Dan fihänte biefes Gemälde 


fo fehr, daß, als dirfer Theil ber Kırche abgenommen ward, um den Ghor u; 


vergrößern, eine Kopie bavon für bie neue Empetkitche gemalt wurbe. Die 
Hauptgruppe bes Originals ward glädiidhermelfe bewahtt, und iſt nad in ber 
Bibltiothek zu Parma zu fehen; bie Broßartigleit der Etſiadung und Behands 


Die Menge ber Werke, welcht Gorreagio in feinem Burgen eben Iteferte, 
ift eben fo erflaunfich als bie Quantitat ven Rapherls Produkten, infonderheit, 
wenn wir bie Babt ber Helfee in Rädficht gleben, melde lehterer jur Hanb 
batte. Die tefende Magbalena (jept gu Dresben), Chriſtue im Garten betend 
(im Belipe bes Herzo ga von Welington) und ber Ecce homo find berühmte 
Gemälde sad drr beflen Brit des Gorreggio. 

Gorreggies Ted ift mit einer Kabel verwebt worden, melde Deblen: 
fhläger in feinen aleihmamigen Drama beibehalten hat. Der Water fol 
nämlid; eine Bezablung von fehzig Kronen in Kupfermünze erhalten haben, 
welche er von Yarma nah Gorregaio getragen babe und an rinem Fieber als 
Rolge ber Sefchöpfung gefterben fein, Die auf ſolche Art bezahlte Summe ſoll 
das Gewicht von 200 Pfund überſtitgen haben, 

Der geofe Maler ſtarb faſt plöplih in feinem Geburtsorte an einem 
bösartigen Fieber am 6. März 1534 im 41. Jahre feines Alters. Er wurbe 
im Franzistaner Kloſter der Krati Winori zu Gepreggio beerbigt, wo bie 
Urkunde feines Todes gefunden warb. 





Bir geben dem beſer eine rührende Skinne aus Antonio’s bäuslihem Leben. 

Hier kommt Antonie mit feinem neuen Gemalde,“ fagte Diadbalena zu 
iprem Vater Nitelo; »fpridh freundlich zu ibm, lieber Bater.« 

„Rein, Kodter,a verfente Nikelo, »Du kannit nit verlangen, daß id 
fo taubengut gegen ibn fein fo, mie Du es ſelbſt bi. Sch will gu ibm reden, 
wie ein Mann zum andern fpribt. Es möchte beffer für-Dih fein, wesn ich 
deiner Eindifchen Laune gleich anfangs nicht nachgegeben hätte. Häatteſt Du 
Pietro gebeirarbet, fo'märft Du nun gebergen und eine ber reichſten Saſt⸗ 
mwirtbinnen in Gorreggio; dd würde Dich nicht wie jegt Mangel leiden fehen 
an ben Bebärfniffen bes Eebens,* 

„Bater,“ ſprach Madbalena, sich bedarf nichts: ich bin das glückichſte 
Geſchopf ber Welt.“ 

‚Barum wrinſt Du alfe ?« fragte Rikolo, denn er ſah die Zbränen des 
jungen Weibes wie Morgentbau jur Erbe fallen 

rGieh ‚a fprad fie: „Antonio kommt fo eben ten Hügel berauf — fich 
wie ſchwach er einherfigreitet — kaum vermag er frin Gemälde zu tragen — 
ba, er hält am, um ausjuruhen — fiebft Du, wie blaß er iſt da 

„Ja, ja, ich fehe 6; er hätte beffer gerhan, mir zu folgen und fi auf 
mein Handwerk zu verlegen; id erbot mid, ihm ein Jahr lang Belehrung 
zu erteilen gegen fein Eatgelt, als höchſtens feine Dienfle für mid in Anſprach 
zu nehmen; ober nichts konnte ihn abbringen, Bilder ga malen, die für gichte 
in ber Belt gut And, Krüge und Töpfe und Milhgefhirr wand Blumeng⸗fäße 
finb dech für etwas gut, und bringen immer einiges Selb ein.e 

»Ja Water! aber Aaronie's Werke werden ibm Ehre und Ruhm bringen !s 

»Ehte! Ruhm! — lUnfinn! Kannſt Du davon Leben Is 

»Wir bedlchen fehr wenig zum leben; fürwabr, Mater, wenn Antonio 
geſund wäre, ich würde feinen Bunſch mehr übrig haben, Er iſt fo gut, fo 
milbe, er liebt unfern kleinen Giovanni und das Meine Kind fo ſehr. D «es 
find wenige fo geſegaet, mie id es bin! Einen folchen Gatten zu haben, deſſen 
Genie ihn zur Anfterbiichkeit führen wird !« 

„Er führt Did auf einem ſchönen ‚Wege zur Unfterblicteit ,s feufzte der 
Bater, »Du bift fait fo blaß wie er.« he 

»Zage mir, wos Du wilft ‚a erwiederte Muddalena, »Du bil mrin 
Bater, mein theurer Vater, und ich kann alles ertragen; aber ich beſchwört 
Dich, ſprich nicht alfo zu meinem armen Antonio, Du machſt iha elend, Da 
brichft fein Herz.« 

„Ich weite, Da hättet Pietro aehelrathet,a wiederhelte Nikolo, »der 
bat ein fees Der. 

»Sage lieber, Du wollteſt mich im Grabe willen, id würbe cher barin 
gelegen, als mid mit ihm verhelcathet haben. Mein, nein, Du wönſcheſt 
diefen Gram nicht beinem armen Kinde. Do fieh, Vater, Antonio hat ich 
aufgemacht und kommt gu uns — ad! wenn Du fein Gemälbegfichft, dann 
wirt Da fiher zu ihm fagen: Ihr thot zeit, Aatonie, Sure Malerei fortzu- 
fegen, fie wird God zur Unfterblidleit führen !« 

Antonio flieg langfam ben Hügel hinab, und Mabbalena floh ibm entge- 
gen. „Laß mich es fehen, fagte fie und kehrte dad Bilb fi zu. »Wie präctig,a 
zief fie, »gerade ſolche Geſichter müflen wir im Himmel feben.« Xis fie das 


lung reiht e# unter die werthvollſten Kunftprobufte. In derſelden Kirche von Haus betraten, ſteilte ber Maler befcheiden das Bilb mit feiner bemalten Seite 


8. Sienanni waren die Brmälde ber Kreugabnehmung und ber Märtyrer 
6. Placido und Eta, Floria, die mac Paris gebracht wurden. Die Aresto's 
zu 8. Siovanni befhäftigten Gorreggio ven 1520— 23. Das dochberühmte 
Bild der Geburt Etzriſti, eigentlich bie Machte (la Nolte) genannt, das 


gegen bie Wand. 

»Ein heißer Tag, Antonio,* fagte Nikelo. »Ihr follt einen Becher guten 
alten Meines zur Erquickung haben !« 

»Lieber einen Beer Milch,« entgegnete Antonio, wich liebe mit Eure 


jegt Dresden im Beſthe bat, fheint im der Zwiſchenztit begonnen worden zu|higigen Briränte.« 


feln. Die Litausftirömung aus dem Ghriftuslinde ift ein Außerft erbabener 


»licher Gemal,a fagte Mabbalena feufjend, „Du baft bie verfloffenen 


GSedanke. Diefe Idee wurde mir Haft ergriffen, und ed erfienen fo viele Radj:l Tage gearbeitet. Für Dein Bemad, Vater, hat Antonio fein Bemätbe beflimmt.« 


bildungen baven, daß Niemand bes Plagiarismus beſchuldigt werden kann 


»Es ift nur geringfügig,e ſprach Antonio, aufſtehend, »doch will ich «6 


Der wahre Urheber wird vielleicht vergeffen, und das Publikum fraat fange] Euch zeigen.“ 


nie, von mann oder von wen die Erfindung flamme, ribft die Engel in 


»Verzeih eimen Augenblit,a rief Maddalena, wich böre unfern Heinea 


dem obern Iheite erhalten ihr dicht von dem Kiade, und die Nufmerkfamkeit| Gioranni und auch Päppchen ift etwacht.« Sie ging fort, kam aber bald gu: 
sichten ſich daher beftändig auf ben Haustgegenftand, ine vorzüglich bemer:|rü® mit dem Kinde auf dem Arm, und ſehte fh zum Fenfler, während Bier 
kenawerthe Figat darin iſt eine Schäferin, welde bie Kugen mit der Dand|vanni ſich auf ihre Kniee dehnte. „Komm, Antonio,“ fprad fir, »id; bin bereit.« 
überfgattet, gleihfam vom Lichte geblendet, | Mit einigem Zögern entfaltete der Maler das Bild, Es war die Mar 
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Dar ‚ungber begibt ſich von Wien nad Iſchl, um bafeltk ſich ein wenig 
gu erbolem und buch einige Zeit ben wohlthätigen Bandaufenthalt zu geniehen. 
Ritsio Marrte auf das Bemätber feine Ctirme warb glatt; er verſuchte "Yaris, 21. uni, (Epontini und bie große Dper,) Die 
gu fprehen, und brach in Ahränen aus. »Meine Tochter! rief er enblid,|Rlage Cpontinis gegen bie Direktion ber großen Oper hat zu einem neuen 
„mein Heiner Wionanni, !heide, wie fie lebend vor mir flehen!« und plöglich|Borfan Beranlaffung gegeben. Spontinis Anwalt zeigte geſtern bem Handels⸗ 
fi zu Antonio wendend, ergriff er feine Hand und ſprach: Ja, Ihr babt|geriht an, daß bie Dper »Ferdinand Korteje ungtachtet bes Verbot am vori« 
weht, Das Fortzufegen, mas Ihr begennen; biefer Weg wird Qu zur|gen Mittwoch gegeben worbem fri. »Indbeffen ‚a fügte ber Ammalt hinzu, „ber 
Unfterbiidkeit führen!«® Rigterfpruh ferberte augenblidtihe prosiforifhe Ausführung. Sodald bie 
»Bagte ich e# mit and?“ vwief das entgüdte Weib; und ihre Arme|Kaffe aröffnet war, begab Ad Spontinfs Manbator in Begleitung eines Pos 
umfdlangen in demſelben Kugenblide ihres Baters Hals. S. Itigeitommiflärs und eines Altuars vom Handelägeriht in bad Theater, um 
— — — ſich ber Aufführung der Oper zu wiberfegen. Die Verwaltung ber Oper for⸗ 
berte Kaution in ber gefeplihen Fotm. Die Vorflellung fans Statt, Am fols 
genden Tage ferberte Sponlini bie von bem Tribunal als Enatfhäbigumg für 
jede Borfteltung feltarfegte Summe von 6000 Franken, und zugleich wurbe 
die Quittung über rine bei ber Konfignationstaffe als Garantie für bie pronis 
ſoriſche Ausführung deponirte Summe 10,000 Franken vorgemiefen, Die 
Berwaltung der Oper behauptete, die Kaution fei nit hinreichend, 
Das Tribunal erfiärte indeffen die Kaution für genügend. Die Admis 
niftration der Oper bat Über das Urtheil vom 17. Juni appellirt, und bie 
Sache wird am nähften Dienftag vor ber erſten Hoffammer berhandeit werben, 


Miszellen 
Stuny. (Bunb.) Auf bem Frirdhefe zu Bennah, ift ein Sarg aufe 


bonna mit dem Rinde in ihrem Arme und Jchoennes meben ihr — das ſore⸗ 
chende Konterfei der Icbenden Gruppe; die bem Bilde gegenüber fi befand. 








Theater in Wien. 
K. K. Hofturgthestern, 

Den L5. d. M. kehle Gaſtrolle bes Hrn. Rott als fear. 

Durch adt Abende bat ber geehrte Baft das hieſige Publikum mit bem 
vorzüglihften Bebilden feiner Mufe dbefannt gemacht, und bas alte Sprich: 
wort: Ende gut, Alles gut! von neuem bewahrheitet, Dran fein König 
Lear nimmt fürwahr keine geringe Achtung und Aarrtennung in Anfprud und 
daß er diefe in dellſtem Grabe empfangen, von einem Publilum empfangen, 
weiches diefe Mole Rets döchſt meifterhafe dargeſtelt zu fehen gemohnt iſt, 
mag als Beweis ber Wollendung geiten, mit welchtt aud er biefelbe durch- 
führte. Es mag vieleicht Beine Mole mehr geben, in welcher eine ſolche Mon: 
nigfaltigleit ber Befüptstöne vom Ausdeu der innigften Liebe dis zu jenem] yupunden worden, melden einen dem Anfcheine mach fehr wohl erhaltenen Beide 
der tieffen Berahtung und des hödflen Abicheues , von Binblid » gutmütgiger a enthält, Diefe Entbedung machte allgemeines Xuffehen, = wire a 
Breude bis zur Raferei ber Bergweiflung fh findet, fa daß faſt die gangei.ierige Mrömten herbei. — Aus ber Beobachtung bed Beihnams hat fich erge 
Scala derſelden darin durchlauſen und erfhöpfe if; fie wird daher immerlarn, daß eine jener Umbilbungen, weiche man mit dem Mamen Gaponifitation 
vielen Schaufpielern ihrer Ratur nah unüberwindlice Dindberniffe entgegen: Fettwachs (adipocire) bezeichnet, Statt gefunden. Alle äußern Umflände 
Rellen; mandye zu einem harten Kampfe mit ihrem Organe ywingen, unb nur feienen diefen Proges ga brgänfiigen. Die Erdſchichte, in welhem er lag, 
von wenigen, vorgästich Begünftigten ohne allen Aaſtob durdgeführt werden deſtand vorzüglich aus Thon und Kalk, und die Feuchtigkeit machte das Gins 
tönnen. Auch bei dran, Rott merkte man dieß Ringen mit dem widerſtre · dringen ber atmofphärifhen Tuft uamöglid. Der Beden vereinigte daher alle 
benden Organe dei einigen Stellen fehe deutlich und bieß Fonnte mur dazu] nehingungen, unter welden eine fettige und feifenartige Maffe gebilbet werben 
bienen,, bie Mätung für ben Rünfler zu erhöhen, weicher bennod fo Häufgirunn, Die feifdigen Tprile waren weiß, hart und Bompaft wie Geife, und 
ben überrafgend rihtigen Ton amzufhlagen und der Ratur gleihfam abzuiirgen Brinertei Gefäße, Nerven oder Tiefen bemerken. Das völlig unver» 
trogen vermochte. Die Urt, in welder ex Lears Gparakter auffahte und gad, Innere Herz bildete eine für fich betehende feifenartige Waffe. Die nicht muss 
trägt ganz den Stempel jenes Oflaird, melde dem hiefigen Publikum durch bſen Gingemeide, wie bie Bunge und bie Gedarme, waren ju Heinen Blätte 
eine dertliche, Lebendige Tradition gleich beiieht, als geläufig if. den zufammengefchrumpft. Der Kopf dagegen hatte bedeutend gelitten: Augen, 

m. E. Bojszät, Rafe unb Ohren waren In Staub zerfallen. 
J — Die Stadt Teres, welcht durch ihren vertrefflichen Wein fo berühmt iſt, 
Kunſt⸗, Theater⸗ und Literatur-Notizen. theitt mit allen übrigen Städten Andaluflens eine außerordentliche Vorllebe 

"Wien, Heute tritt unfere berühmte Sandsmännin, bie hochgefelerte für Stiergefechte. Die Stadt hatte bisher Beinen Play, ber für diefe Wolbebes 
ungber als Lucrezia Borgia zum legten Male auf, und nimmt, feiber! iufligung eingeräumt werben konnte, und man fdhägte ben jährlichen Aufwand 
für längere Zeit Abfchieb som ihrer Vaterſtadt, vom ihren zahlreichen Freuns'für ein Lokale in der Umgegend auf 50,000 Ducas (100,000 fl. F. ER.) 
den und Bemunberern, fo wie von der biefigen Bühne, ba es ber Imprefa Die Stadt iſt jept auf ben Gedanken gerathen, diefes Gelb zu erfparen und 
nicht gelang, dirfe ausgezeichnete Künfllerin für das nächſte Jahr zu gewinnen. /man bat füreine Million Realen einen Plag für die Stiergefechte eingerichtet T 


Gemeinnügige Nachrichten. 








Penuigkeiten von Wien nud deffen Umgebangen. Attlencte fhon auf 4220, alfo um 2 mehr, ald Im vorigen Jahre geſtiegen, 
. 71 ’ 
Gewölberfhau. Bahrhaft überrafht wird der Beſacher ber Rledet ⸗ Pr —— ſtwerteeSendang zur Peſther Kunfl 


Tage des £. £, priv. Bampen» und Blechwaareafabrikaaten Hem.| ngfertu war nidıt unbedeutend und wurbe son ber für ſolcht Meles 
Peter Demuth (Kobimarkı Micharierhaufe, zur Stadt Eondon) durch bie —— Ära unermübeten Runfthänbler Hrn. H. 5. Müller 
dort zahleeih aufgeftehten gefämadscllen und neueflen Barmen von argandis alt Bevoumäctigter des Runftverrines am hiefigen Plage mit drr nur mögs 
fhen Bande, Hängs uns Stehlampen, aus melden bie k. k. privi⸗ tichtten Genauigkeit beforgte. Der nun new in bad Beben getretene Peſt der 
Irgieten Dumanbifgen Zafeltampen, im mehrfagen Bejiehungeniguanpereim mwird aus der Konkurrenz biefer erfen Kumflousfels 
ſeht vortheilbaft und empfehlend hervorireten. Berfhiebene Gattungen Thee— lung, welde Anfangs gegenwärtigen Monats Juni begonnen, unb wa 
und Kaffefmalßinen und viele andere Waaren, melde fh ats paffende Amziyr der Wiener Kunftausflelung arrangirt if, für 3000 fl. R. M. Kunfts 
denken gu Namens: und Behtagem benügen Laffen, befchenb: aubıne.s ankaufen. Laut gebrudten Verzeichnifes find gegenwärtig zur Schau aufs 
Bronje, Defling oder Meißbied ; Ieptered mit meweiher Kupferbronge Über:|zemrıe: 7 Bitdhauerarbeiten, 2O Aquarels und Ministurgemätde, 2 Pore 
tündt , mas nebft deren längeren Dauer birfen Grgeugniffen auch ein Lieblidhes sedangemälbe, 3 Kreibengelhnungen, 3 Stahifihe, 4 Glasgemälde 1 archl ⸗ 
Anfeben gemäbrt, find ferners in großer Ausmadt vorhanden und zeichnen ſich yefronifge Zeichnung, 2 Medaiden und 2IB Drlgemälde. Tußer Wiener 
in vielen Rüdihten vor andermärtigen gleigartigen Fabrikaten ſedt vortheile) und Fremden Kün Alern if diefe Kunftausftellung auch mit Werken von 
aus, mehmegen wir des merlantilifchen Nupens umb den Verdienſten bes bes 34 aus Ungarn gebürtigen Künftern gefmädt, was für biefe 
ſcheidenen Fabrikantens wegen, nähftens Belegenheit nehmen werden, dieſe edle Ration fehe ehrenno® erfhrint. 
zwedmäßigen, [dönen, dann gefchmatooden Grjeugnife umfländlih und ans Die edeiften Blumen in üppigfter Blüäthe und größter Kulturs 
empfehlend zu befpreden. ‚ R ! Belltommenpeit find fortwährend in bem Blumtnverſchleis-kokale des audges 
Die Gemätde»Kushellung bes Wiener Kunflorreined, im £, zeichnet bekannten Runft» und Pandelsgärtners Deren Joſeph Deid am 
Wollögarten bietet aud biedmal fehr viel Intereffantes und entpätt GB Del\z, njistanerpiage zu haben; auch werben dort Beiledungen zur Meforgung 
und 6 Xquarellgemätde zu den Änkaufspreife von 1500 fl. 65ON, 500 y.. Blumentifge, in jeder Jahreszeit äbernommen, 
in Sitbermünze, dann 200 Stüde Dukaten in Gold u. T.m., nebft einer Statwerte! ; führt dem Kiter 
vonRammelmener, welde fämmtlihe, mit 100 Kupferaberüden som vor] s D n gie ns u I art | a; für gi und Or a 
teait Sr. Majefät bes hochſtſeligen Kaifers, dann GO Ahdräüce des Bereinskupfers „Ihren Blug dur bier den Yurened { der Meuerkörper 
vor der Schrift, am 9. Zutt, unter bie Mitglieder undIheilnehmer öffentlich vertoſet Dir fünf Fronten —3* Mi . —9— * * —— Binmebe 
werden. Diefe Aseſtetlung if nur noch bis zum Beriofangstage gu beſtchttgen he — Non Be : — ale fir Yus und 
und bie 4. Zuli ber Eintritt zur Ihriinahme an dieſe großartige Beriofung,| SP MÄF BON Dit grobe Sp per — iger MBitterung ned In geprzwärtiger 
gegen Eriag von 5 fl. R. M. für eine Aktie offen. Ieder Atiendr, falls der:[O dr. Die Abbrenaung fou bei günfiger Witterung vr ib 
feibe einen oder auch keinen Gewinn macht, erbätt ein im Werte der Ein, Woche vor ſich gehen. GR uni. 
lage beinahe gleich kemmendes Kunftblatt. Mit 26, Juni war bie Zahl der 








Tbeater. Dem Brm, Java j Roberiwein, Ener ars Dergmerti«Brodutten- Verlal⸗e is ⸗ 
In der LE Burg Diretiion, feine Gatiım Rarbarina, alt 77 Jahr, auf der Wicbem Pr. 18, en 


Der Wirrworr. Altersſawache. 
Im ff. Hofls Theater nächft dem Kãrutuerthor. 


Lucrezia Borgia, 


Intiny] 
Den 20. Junius, 
Fe. Marla Eprißina Hatmlüner, Meßnerswitwe , alt 00 Jahr, am Verärmbrand, 


In Bra 
Den 20. Junins. 
dr. Kari —Re Vrafeet am Fleinieitner A. 2. Aunaſſam, alt 74 Zahr, an Al⸗ 
ten h. 
dr. Josenn Harn, Dörer der Tebmit, alı 21 Jahr, am der Lungen ſucht. 
Upolonia Wediczta, Uyatpehrs.Tomter, alt 26 Dabr. am MbtominatTopbus. 


Den 21. Juni. 
dr, Ulsis Haupimper, ff. Heupimanı im ber Memee, alt 64 Dabr, an ber Untträft 
ör, Hans Perraczet. büral. Obfipämdlers Tiitwe, alt 37 Jahr, am mieberheiten &diag 


ör. Ratbarima Ehrie, Orundbefisers-EBitwe, alt 77 Jahr, an der Bauch, ri 
Golge von Derpärtungen der knterieidsringeweide, Sg — 











Au der Wien 
Deamatiſche Btegentropfen. 
In der Leopolipdftadt. 
Der Hut als Eheſtifter. 
u der Joſephſtadt. 
Zulius, der Straßenjunge. 





Abgang und Aufnuft der Poſteilwagen. 


Morgen Mittwoch neben Filmägen og In Bräiy 
geamitts un 4 i nt ——— * en . — Den 23. Juntus. 
* “ * Mr + Narattt, Derlin, Budmweis, Drausau.]fr, — Hfisialsr . Libem: 

BWregeng. Bremen, Breatau, Breüen, Breön, rug. Gilt, Gpettau, Dresden, &aer, u enges: —— FAN. a TO DR, Om ung dır 

Gran, Orap, Damburg, » Jalau, Innttrug, Königgräp, Kiattan, Rrafam, Raris: ' 
zube, Rarisbad, Raflel, Robung, Roman, Saite. Leipsig, Lemberg, Bınz, DMarbura 
zn: zu. 2: ha m *84 Zn Yen vun * Bun 
t. Pölten an.» Vrebburg , Kaad, Keimenberg, Aumburg, Baljburg, din, * 
Shurmgart, Leimen, ν Ein bereits durch lange Zeit geübter Correktor, 
. AT, > 2 —— Abe aes um Tube mas: Komorn, Gtatſwelcher der Franzäfifchen, italienifen, englifhen, böhmifhen und ungarifhen 
e k Eilwagen fommen Mittwod fräb von: Sprache machtig iſt, findet ſogleich eine Anftelung. Das Nähere im Komptoir 

eg, Derlin. Bologna, Bogen, Briren, Brünn, Bresiam, Rariöbad, Cıllıldes Ahlers. 


Adeisb 
üben, Öger, Enns, rap. burg, Innsbrud, 8 ı & furt, Rrat, 
— —— ‚Dünen 3 Parse, ©L Men Menue Orfindung. ButterfhnitteMeffer, mit meiden 
ifen, Popgorie, Pran. weg, Meimenderg , Kom, Koneredo. Rumburg. wsraljebes Gebäde, wie auch Salami, Schinken ıc., fo bünn und gleich wie ein 
—- u: nam, —— Trieß, Trient, Troppau, üdine, Wim. Papier gefhnitten werben kann, in fhönen Formen und zu beflimmten 
Krenss zen: Komern, Gyatiau, Bram, Iglau, Ofen, Petb, Prag, Raab, Vrelſen allein gu haben, bei Joſehh Sauermwein und Kompagnie, an der 
@tadırs nam. 
us vr amwen ns 2 he en Dageia, Belre, Deo. Dead, ger. Ed · » —— 3 ar — 
mowig, Gil, Fiume, Orap, « Riagenfurt, Rrafau, daidach. Lemberg, Maltand, epot von FZabatieren in Leder, Papier: Made mit Char—⸗ 
Fe ne A ea nieren, deren vorzüglige Schönbeit, Büte und Dauer, jenen ber echten Brauns 
es we ei ae ah: Mean —— ſchweiger und Altenburger gleichkemmen, in denen ber Tabak kühl und feucht 
. L D r n n in 
Eommer Hinzurd, täglih Exhiag 6 Uhr Srab von irn ad» und Tebriven Zar] ih ält, und deren Gharnicren unsermüßtid find, in f&öner Auswahl und 
8 um #1 us ger per *8 Wien aha mid Jen — uns|den billigften Fabrikapreiſen bei Zofeph Sauerwein und Kemp., an der Ede 
no «in smelter en ta aden abgelender, wetcaer r » 
Bas. Upe vom Babın nam Kdien qurndishet. Hält Ietem auf Den Bonteg mn Brlenme|°7T Donnergaffe und des Kopimarkich. 
— — dlciea Bann von Baden er Dienfiog Brüß um 6 ubr Sa. Fabrifs:®mpfehlung. Wit eht filberplattirten Wan: 
en @tp im Qitwagen von Dien mas Daben, fo wie von Daden zurüd man Wien lg en, als: her Kaffeh-, Punfh:-Maflginen, Kaffıh: und Dbers-Rannen 
13 . E 9 2 ’ ’ * = 2 ’ 
a mir Inbegriff Der Ginfsreibgebühr der Derrag von 40 fr. K. M. zu entrichten Zafel: und Auderbäder:Xuffägen, Cpiegel:Platrauz, vorzügli (dönen Gham: 
pagner:Eisvafen, Kaffeb: und Iherbretern, Ganbriabres zu & bis 138 Lichtern, 
Girandols,, alle Sorten Spiels, ZafelsShirmieuchtern, Eſſig und Drlgeftels 
fen, Plate de mienages mit weiß, rofablauen lan, Soilettefpiegeln, unb 
alle Sorten Zailett:Erforderniffen, kLichtſcheeren, Lichtfhertaffen, Brotkörben 
und Vaſen, Butterbofen, Zintenzeugen, Uhren in allen Größen, Zucketdeſen, 
allen möthigen Kirchen: und Altargeräthen, und no vielen Brgenftänden, 
beren Anfübrung der Raum nicht geflattet, im tem fhönften Formen, tielfäls 
tiger Auswahl und zu den allerbinigften Fabrikspreifen empfiebte fich die wohl⸗ 








2otto : Biebungen. 
Wien, bie am 27. Juni gejogenen Zahlen find: 
44 32 83 24 33. 
Die fommende Biebung if am 7. Zull. 
2iny bie am 24. Jumi arbobenen Bablen find: 
54 68 59 32 18, 
Die Fünfttne Biebumg IM am. Dit. 





Gräg, am 27. Iumi 1840 murben folgende fünf Zahlen gehoben: bekannte, ber inneren Stadt ganz nahe liegende Pabrilsr Niederlage bes 
63 79 27 87 71. B- Wachts und Komp... Saimgrube, Hauptftrafe Nr. 186 Im Peſtd, wäh⸗ 
Die tänftige Biebung IM am 8. Jul 1840. send des Marktes am neuen Marktplag. 
Sei Joſeph Sanerwein & Komp. in Bien, am Kehl: 
Angetommen: markt zur Stadt Wien, fo wie auch auf allen bebeutenden Pläpen der öfter 
Den 25. Jumus. reichiſchen Monardie, wird vom 10. Julius 1840 angefangen, bie £,E. priv. 
Zürkin Thu d Tarla, Pt. Ob: 6" l . Mr. 58), " 
u gene, 1 1. ν Univer ſat · Erdbeeren Pomade 


Leuenont (Gt. Mr. G68) aus Ungarn — Orafin Erböto, I. #. Rammerers Wire, mup|von ber bießjährigen Erzeugnif zu befommen fein. Da dieſe fo nühliche Pos 
Graf Georg Erbin (St. Ar. 852). von Apram. — Die Braten Karl und Jeferh Tlatolmabe mit aller Genauigkeit und größtem Fleife nad der Vorſchrift bereitet 


Ba an. von ee en 334 wird, worauf mie das auerhoͤchſte Patent gnäbigft verlleden wurde, fo ente 
von Pefid. — Hr, Hngelo Mani, #. f. Eribunalraıh (21. Me, 694), von Kagufa, — Hr dalte ich mich biefelbe befonters zu empfehlen, und erlaube mir bloß die vielfeis 


Ber. Kairsari, tif. rufl. Leidgarde:Kapiran (St. Mr. 6041, aus Rußland. tige ſeht werthe Anfrage in diefer Beziehung hier Öffentlich zu beantworten. 
Xbgereifet: Gräg, 15. Junius 1840. Kari Beyer, Droguift, 
Den 25. Junius, . . 
— 28 2% Iun a a an Pique: Bettdecken, ganz nah Easliſcher Art, im allen Größen 


Meier, na Iiel. — Craf Er. Sensis, ff Rämmerer, ans Dabren. — Oraf Sa, |und Qualitäten von vorzüglic ſchönen Deffins; dann B/A und 10/4 Gommer« 
an, th Rammerer, nad Drehung. — Graf Peter Donteurlin, P. zufl. Rämmerr täder von Mel und Tarlatan, im gang neuen Gefhmad; fo mie bie belichten 


. mac Dreaden. — rafin Scharfenbetan 1... & & 3 A 
ee a u da, ie 
. ©, Brafier Aimon, F. preuf. Rei am Br 11179 f am ueen . 
lin. — Dr. Kari v, Morad, 1. 1. Hauptmann ın Perfion, ng Reue. beſe· manıBran) f 





Berftorben«e Schenswürdigfeiten in Wien. 


iem 
en Diet, Hof-Bibliothet 
Dem Hen, Mitsel Liehhart, berrihafl. Beamten, [ Gattin Marla, alt 46 Jahr, zu iM tägl für Jedermann von g Ihe Arab de 2 Uhr Masuımlttags eräffner. 


Ertierg Mr. 10, an Entartung der Unterleibsringemuide. # deſſen tigung am Arcrd 
Br. Iefepba Rrjimta, 9. Pf. Deamtens» Sartin, alt 29 Jahr, an ber Lungenſucht, beilänp en A ar m re —— 
den Eirfaderhinerinnen. tiege au debeben. 


Gebrudt bei teopold Grund, Reuban, Andreasgaffe, fr. 808. 
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